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Zweien  Veteranen  der  deutschen  Philologie  nahen  zwei  jüngere 
Verehrer  dieser  Wissenschaft,  die  mit  Stolz  und  Freude  be- 
kennen,  dass,  was  sie  wissen  und  leisten,  sie  Ihrer  grundlichen 
und  stets  fortgesetzten  gütigen  Belehrung  verdanken.  Diesen 
Dank  durch  ein  sichtbares  Zeichen  zu  beurkunden,  ist  der  Zweck 
dieser  Zueignung,  auf  welche  Ihnen  ein  heiliges  Erbrecht  zu- 
steht. Ihre  beiden  hochgefeierten  Namen  zierten  das  erste  Blatt 
des  Passow'schen  Wörterbuchs  bei  seinem  ersten  Erscheinen  und 
in  jeder  vervollkommneten  Gestalt,  die  es  unter  der  Pflege  seines 
geistreichen  und  für  Wissenschaft  und  Wahrheit  wahrhaft  begei- 
sterten Verfassers  gewann.  Möge  Ihnen  diese  neue  Widmung 
genehm  seyn  als  eine  Erinnerung  an  einen  theuern  Verstorbenen 
und  als  der  Ausdruck  der  dankbarsten  Verehrung  zweier  Leben- 
den. Beide  waren  und  sind  Sie  uns  beiden  gleichmässig  Lehrer 
durch  Ihre  Schriften,  für  mündlichen  Unterricht  und  persön- 
liche Berathung  zollet  dem  älteren  von  Ihnen  der  ältere  von 
uns,  dem  jüngeren  der  jüngere  zahlreicheren  Dank,  Verehrung 

»  ■  - 

und  Liehe  aber  beiden  beide  in  unveränderlich  gleichem  Maasse. 

Wenn  bei  dem  Gedanken  an  Sie,  ehrwürdiger  Nestor  der 
Philologen,  unser  Herz  mit  schmerzlicher  Betrubniss  erfüllt 
wird  durch  die  Wahrnehmung,  dass  Ihr  Greisenalter  nicht  frei 
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geblieben  ist  von  körperlichen  Leiden,  welche  die  Thadgkeit 
Ihrer  ungeschwächten  Geisteskraft  hemmen,  so  tröstet  uns  da- 
gegen die  Hoffnung,  dass  eben  diese  ungetrübte  Gesundheit  des 
Geistes  und  Gemüthes  auch  die  Schwächen  des  Körpers  bald 
siegreich  überwinden  werde,  und  wir.  entnehmen  aus  dieser 
Hoffnung  die  frohe  Bürgschaft  für  die  Erfüllung  unserer  Gebete, 
dass  Gott  Sie  noch  lange  zum  Segen  der  Wissenschaft  und  der 
Welt  erhalten  möge. 

Sie,  unvergleichlicher  Gottfried  Hermann,  lässt  des 
Himmels  Gunst  heute  Ihr  siebzigstes  Jahr  antreten  in  voller 
Manneskraft,  in  ungeschwächter  Klarheit  des  Geistes,  in  unge- 
trübter Frische  des  Gemüthes.  Dass  diese  ausserordentlichen, 
göttlichen  Güter  die  gütige  Vorsehung  Ihnen  bis  zum  höchsten 
Ziele  menschlicher  Lebensdauer  erhalten  möge,  das  ist  der 
Wunsch,  mit  welchem  heute  Tausende  Ihrer  Schüler  und  Ver- 
ehrer in  und  ausser  Deutschland  Ihrer  dankbar  gedenken  und 
mit  welchem  wir  Ihnen  diese  δόσιρ  όλίγην  τε  <ρίλην  re  über- 
reichen. 

Gotha  und  Leipzig,  am  28.  Nov.  1841. 

.    ROST.  PALM. 

Λ  . 
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Vorwort. 


Vorwärts!  Aufwärts!  Da»  waren  die  bedeutungsvollen  Worte,  mit 
denen  der  treffliche,  den  Wissenschaften  und  dem  Vaterlande  in  der  Fülle 
seiner  Thatkraft  zum  unersetzlichen  Verluste  entrissene  Passow  die 
Vorrede  zur  vierten  Auflage  seines  Griechischen  Wörterbuchs  schloss. 
Diese.  Worte  zu  beherzigen  musste  besonders  derjenige  sich  verpflichtet 
fühlen,  der  das  schwierige  und  in  vielfacher  Hinsicht  missliche  Geschäft 
einer  Fortführung  und  zeitgemässen  Vervollkommnung  des  Passo w'schen 
Werkes  übernahm.  Mir  war  die  Uebernahme  desselben  beschieden  durch 
den  Wunsch  des  theuern  Verewigten  und  durch  don  Antrag  des  Verlegers, 
Anspruch  an  mich  ich  um  so  weniger  abzuweisen  vermochte,  als 
Neigung  denselben  unterstützte  und  ein  nicht  unbedeutender  Vor- 
▼on  Mitteln  mir  Hoffnung  gab  dem  in  mich  gesetzten  Vertrauen 
entsprechen  zu  k< 


Als  vor  nunmehr  fast  drei  Jahren  der  Druck  dieser  neuen  Aufläge 
i,  war  mein  Plan  in  Passo  w's  Geist  und  Art  berichtigend  und 
und  begründend  das  Bueh  in  einzelnen  Theilen  zu  vervoll- 
kommnen, die  ursprüngliche  Anlage  aber  und  die  Methode  der  Behand- 
lung unverändert  beizubehalten.  Mit  diesem  Vorsätze  wurden  die  ersten 
Bogen  druckfertig  gemacht,  die  in  Form  und  Gehalt  von  den  späteren 
so  wesentlich  verschieden  sind,  dass  ich  gern  eine  neue  Bearbeitung 
derselben  Vorgenommen  hätte,  wenn  dieselbe  mit  der  äusseren  Oeko- 
noinie  des  Werkes  auf  irgend  eine  Weise  hätte  in  Einklang  gebracht 
werden  können.  Da  dies  nicht  möglich  war,  so  bleibt  kein  anderes 
Heilmittel  für  diesen  Uebektand  übrig  als  reichliche  Nachträge  zu  jenen 
i,  die  am  Ende  des  ersten  Bandes  gegeben  werden  sollen. 
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Aber. ich  war  noch  nicht  weit  vorgeschritten,  als  auffallende  Irrthümer 
in  einzelnen  Artikeln  mich  zu  der  Ueperzeugung  führten,  dass  der  bei 
weitem  grösste  Theil  des  Inhaltes  der  neuern  Griechischen  Wörterbücher 
aus  vager  und  nichtiger  Tradition  entnommen  sey,  und  diese  Ueberzeu- 
gung  verstärkte  sich  bei  fortgesetzter  Prüfung  der  leichteren  und  der 
schwierigeren  Artikel  bis  zu  einem  solchen  Grade,  dass  ich  jede  Angabe 
des  Wörterbüchs,  die  ich  nicht  durch  eigene  Forschung  bestätigt  fand, 
geradehin  und  ohne  Ausnahme  für  falsch  hielt ,  eben  weil .  sie  in  ver- 
schiedenen Wörterbüchern  übereinstimmend  zu  finden  war.  Zu  Be- 
schwichtigung dieser  Zweifelsucht  gab  es  nur  ein  Mittel,  nemlich  selb- 
ständige, durch  keine  Auctorität  geblendete  Forschung  über  Bedeutung 
und  Gebrauch  jedes  griechischen  Wortes.  Dieses  Mittel  in  Anwehdung 
zu  bringen  ohne  Scheu  vor  der  zeitraubenden  und  die  Förderung  des 
Werkes  verzögernden  Mühe,  entschloss  ich  mich,  sobald  ich  die  Nothwen- 
digkeit  desselben  sicher  erkannt  hatte.  War  doch  diese  Mühe  so  lohnend 
in  sich  und  so  vielversprechend  in  ihrem  Erfolge! 

Aber  zweierlei  wurde  mir  dabei  klar:  das  Buch  konnte  nicht 
mehr  ein  verbessertes  Passow'sches  Wörterbuch  bleiben ,  sondern  musste 
ein  neues,  auf  Passow's  Grundlage  errichtetes  Werk  werden,  und  eines 
Menschen  Thätigkeit  reichte  nicht  aus  für  diesen  Zweck,  wenn  nicht  erst 
nach  zehn  Jahren  das  Buch  vollendet  werden  sollte.  Lieber  das  erste 
Bedenken  erhob  mich  Passow's  Zuruf:  Vorwärts!  Aufwärts!  und 
Passow's  männlich  edler  Sinn,  der  nicht  Wahrheit  und  Wissenschaft 
verkümmert  haben  wollte  aus  persönlichen  Rücksichten.  Schwieriger 
war  für  den  zweiten  Punkt  Rath  zu  schaffen.  Eine  Verzögerung  der 
Vollendung  des  Buches  bis  nach  Ablauf  von  mindestens  zehn  Jahren 
gestattete  das  Interesse  des  Verlegers  eben  so  wenig,  als  die  Rücksicht 
auf  das  Bedürfnis*  es  rathsani  erscheinen  Hess.  Ein  Mitarbeiter  musste 
daher  gefunden  werden,  der,  mit  meinen  Ansichten  und  Grundsätzen 
vertraut,  gleichen  Fleiss  auf  die  Befolgung  derselben  zu  verwenden 
geneigt  war,  wie  ich  selbst.  Das  Glück  wollte  mir  wohl.  Als  ich  den 
Buchstaben  Α  ohne  fremde  Beihülfe  durchgearbeitet  hatte,  war  Herr 
Dr.  Fried r.  Palm  durch  die  Korrektur  der  Druckbogen  mit  meinen 
Grundsätzen  so  bekannt  geworden  und  trat  denselben  mit  solcher  Ueber- 
zeugung  bei,  dass  ich  von  seiner  Unterstützung  den  besten  Erfolg  er- 
warten durfte.  Meinen  Antrag  zu  gemeinsamer  Beendigung  des  Werkes 
wies  er  anfänglich  aus  bescheidenen  Zweifeln  in  seine  vollkommene 
Befähigung  zurück,  ging  aber  später  zu  meiner  Freude  auf  denselben 
ein,  da  er  sich  überzeugte,  dass  ohne  seinen  Beitritt  eine  sein*  uner- 
wünschte Verzögerung  des  Werkes  unvermeidlich  sey.    Die  Bedingung, 
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anter  welcher  wir  ans  vereinigten,  war,  dass  jeder  von  uns  beiden  dem 
äussern  Umfange  nach  etwa  die  Hälfte  des  Werkes  bearbeiten  sollte, 
so  jedoch,  dass  mir  die  Bearbeitung  der  Partikeln  durch  das  ganze  Buch 
hin  allein  verblieb  und  die  vom  Herrn  Dr.  Palm  behandelten  Partieen 
meiner  Durchsicht  vor  dem  Drucke  unterlagen.  Dieser  Abrede  gemäss 
sind  von  mir  in  dieser  Abtheilung  die  Buchstaben  Α  und  Γ  und  von  ä 
die  Artikel  δαί,  da,  δη,  δη&*ν,  δηλαδή,  δηλονότι,  δηπο&ί ν  bis  δηπονδί ν, 
$τα  und  διά,  vom  Herrn  Dr.  Palm  aber  BundJ  mit  Ausnahme  der 
angeführten  Artikel  bearbeitet  worden. 

Die  Grundsätze,  nach  denen  die  Bearbeitung  vorgenommen  ist, 
sind  dieselben,  welche  bei  der  Gestaltung  meines  vollständigen  Wörter- 
buchs der  classischen  Gräcität  beobachtet  sind.  Ich  habe  dieselben  in 
der  Vorrede  zu  jenem  ausführlich  dargelegt  und  die  Freude  gehabt,  dass 
dieselben  von  Allen,  deren  Meinung  sich  öffentlich  hat  vernehmen  lassen, 
gebilligt  worden  sind  und  dass  selbst  der  competenteste  Richter  in  diesem 
Fache,  der  ehrwürdige  Gottfried  Hermann,  denselben  seine  Zustim- 
mung nicht  versagt  hat*  Was  die  Ausführung  betrifft,  so  legte  der 
Ijmfang  und  die  Bestimmung  dieses  Buches  die  doppelte  Verpflichtung 
auf,  erstens  nur  solche  Wörter  zu  behandeln,  welche  in  den  Werken 
der  gelesensten  Klassiker  vorkommen ,  und  zweitens  statt  ausführlicher 
Erörterung  oft  nur  Andeutungen  zu  geben.  In  ersterer  Hinsicht  würde 
strenger  verfahren  worden  seyn,  wenn  nicht  Passow's  Wörterbuch  die 
Grandlage  gebildet  hätte,  in  letzterer  ward  nur  bei  den  Partikeln  eine 
gewiss  willkommene  Abweichung  von  dem  allgemeinen  Grundsatze  ge- 
stattet. Ein  ähnliches  Verfahren  wurde  bei  der  Behandlung  der  Eigen- 
namen befolgt,  die  in  der  jetzigen  Bearbeitung  nicht  allein  aus  den 
Gedichten  des  Homer  und  Hesiod,  sondern  aus  dem  ganzen  Umfang 
der  älteren  Klassiker  und  zwar  mit  möglichster  Vollständigkeit  aufge- 
nommen und  mit  kurzen  Erläuterungen  begleitet  worden  sind. 

Welcher  Werth  dem  Buche  beizulegen  sey,  für  welchen  Gebrauch 
es  sich  eigne  und  in  welchem  Verhältnisse  es  stehe  zu  seinen  Vorgängern 
and  zu  gleichzeitigen  Erscheinungen,  mögen  unparteiische  Richter  ent- 
scheiden. Uns  kommt  es  nicht  in  den  Sinn  die  Leistungen  Anderer  zu 
verdächtigen  und  zu  verkleinern ,  auch  haben  wir  bei  der  Ausarbeitung 
nicht  von  der  Sucht  mit  Nebenbuhlern  zu  wetteifern  uns  leiten  lassen, 
sondern  einzig  und  allein  von  dem  Bestreben  die  Wahrheit  zu  erforschen 
und  durch  schlichte  Darstellung  derselben  die  Wissenschaft  zu  fordern. 
Ist  unser  Streben  gelungen ,  so  wird  die  siegreiche  Kraft  des  Guten 
leichten  Kampfes  über  jegliche  eifersüchtige  Bestrebung  der  Mitbewerber 
die  Oherhand  gewinnen ,  sind  aber  Andere  in  glücklichem  Wettlaufe  dem 
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Ziele,  näher  gekommen  als  wir,  so  mag  unser  Werk  der  verdienten 
Nichtbeachtung  unterliegen.  Denn  nicht  wer  etwas  leistet,  sondern  was 
geleistet  wird,  muss  in  Frage  gezogen  werden,  wo  es  sich  um  Förde- 
rung der  Wissenschaft  handelt. 

Die  Fortsetzung  wird  so  rasch  folgen,  als  die  Natur  der  Arbeit 
bei  dem  redlichsten  Fleisse  gestattet.  Denn,  nicht  schnell,  sondern  sicher 
ans  Ziel  zu  gelangen  ist  unser  Bestreben. 

Gotha,  am  12.  November  1841. 


MPr.  Rost. 
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Erklärung  der  Abkürzungen. 


Abltg  b«deolet  Ableitung, 
abs.  absol.  bed.  absolute. 
Ate.  ace.  bed.  Alcnsativns. 
Acfc.  Tau  bed.  Achilles  Tatius. 
Act.  act.  bed.  Activan,  nctive. 
Adj.  adj.  bed.  Adjeetivom,  td- 

jeetiviscb. 
Adv.  ad  v.  bed.  Adverbinm,  ad  verbial. 
Ael.  bed.  Aclianas  in.  a.=de  natura 

animalinm,  v.  b.  =  variac  blsto- 

riae.  —   Ucl.  =  tactica). 
alt.  bed.  alter. 
Aea.  b«d.  Aeaeas. 
üol.  bed.  äolisch. 
Aesch.  bad.  Aesehylus. 
Aesehtn.  bed.  Aescbiacs. 
Aesehin.  Socr.  bed.  Aeschiues  So- 

eratieas.  , 
Aes.  Aesop.  bed.  Aesopus. 
Art.  bed.  Aetias. 
Agath.  bed.  Agatbias. 
Aleae.  bed.  Alcaeos. 
Alcid.  bed.  AIcidamaa. 
Ale.  Alriphr.  bed.  Alcipbron. 
Alco.  bed.  Ale  man. 
Alex.  alex.  bad.  Alexaudriner,  ale- 


Alcx.  bed.  Alexander (Aet.  =  Aeto- 
Ibj,  Aphrod.  ss  von  Aphrodisias, 
Trall.  =  von  Tralles). 
allf.  bed.  allgemein. 

bed.  Aramonias. 


Anacr.  bed.  Anarreon. 

Aaal.  bed.  Analecta  Brunckii. 

Andoc.  bed.  Andocfdes. 

Aatb.  (Pal.)  bed.  Anthologie  Pala- 

tina  Jacobsii. 
Aath.  PUo.  bed.  Antbologia  Plana- 

dis. 

Aotim.  bed.  Antiinaehus. 

Aaüp.  bed.  Antipater  (Sid.  =  Si- 

donias,  Tb.  =  TLessalonicensis). 
Antipb.  bed.  Antiphon. 
Anton. Lib.  bed.  An  toninaa  Liberalis. 
AnyU  bed.  Anyle. 
Aar.  aar.  bed.  Aoristus. 
Apollod.  Apd.  bed.  Apollodorus. 
Apoll.  (Dyse.)  bed.  Apollonias  (Dy 

•(•las). 

Apoll,  lex.  bed.  Apollonii  lexicon 

Ap.  Rh.  bed.  Apollonias  Rbndius. 

App.  bed.  Appianas. 

Aphtb.  bed.  Apblbonias. 

Ar.  bed.  Aristophanes  (Fr.  =  Fric 

den). 
Α  rat.  bed.  Aratas. 
Arcb.  bed.  Arrhias. 
Arcbil.  bed.  Archilocbas. 
Arehiso.  bed.  Arcbimedc«. 
Aret.  bed.  Aretaeus. 
Arist.  bed.  Aristoteles. 
Aristaen.  bed.  Arislacnetus. 
Aristid.  bed.  Aristides. 
Aristox.  bed.  Aristoxenas. 
\rr.  Arriaa.  bed.  Arrianu*. 
\rtrm.  ked.  Artemidoras. 


Asclep.  bed.  Asclepiades- 
Atb.  Athen,  bed.  Atheoaeus. 
Att.  alt.  bed.  Attiker,  attisch, 
b.  bed.  bei. 

Bacchyl.  bed.  Bacchylides. 
Bachm.  An.  bed.  Bachmanni  Anec- 
dota. 

Babr.  bed.  Babrius. 
Batr.  bed.  Batrachamyoniacbia. 
Bekk.  An.  bed.  Bekkeri  AnecdoU. 
Bdtg  bed.  Bedeutung, 
Bein.  Bf  iw.  bed.  Beiname,  Beiwort, 
bes.  bed.  besonders. 
Bian.  bed.  Bianor. 
Br.  An(al).  bed.  Bronckii 
B\  z.  bed.  Byzantiner. 
Callim.  bed.  Callimachas. 
Callin.  bed.  Callinos. 
Callistr.  bed.  Callistratos. 
Ceb.  bed.  Cebes. 
Charit,  bed.  Chariten. 
Choer.  bed.  Choerilus. 
Cbristod.  bed.  Cbristodoros. 
Cbrys.  bed.  Jo.  Cbrysostomus. 
Cic.  bed.  Cicero. 
Clem.  AI.  bed.  Clemens  Alexan 

drious. 
Cleotii.  bed.  Cleomedes. 
cod.  codd.  bed.  codex,  Codices. 
Coluth.  bed.  Coluthus. 
Comp.  Compar.  Led.  Comparnlivu 
Compos.  bed.  Compositum. 


Conj.  conj.  bed.  Conjunctivae 
Corp.  inscr.  bed.  Corpus  inscriptio- 
nnm. 

Cram.  An.  bed.  Crameri  AnecdoU. 
Crat.  bed.  Crates. 
Cratin.  bed.  Cratinns. 
Crinag.  bed.  Crinagoras. 
Ctes.  bed.  Ctesias. 
Cyr.  Alex.  bed.  Cyrillus  Alexandri- 
nas. 

d.  bed.  der,  die,  das. 
d.  h.  od.  d.  i.  bed.  das  heisst,  das  ist. 
dab.  bed.  daher, 
das.  bed.  daselbst. 
Dat.  dat.  bed.  Dativus. 
Dem.  bed.  Demosthenes. 
Demad.  bed.  Draades. 
Demelr.  bed.  Demetrius. 
Dcmin.  bed.  Deminutivum. 
Demoer.  bed.  Democritos. 
Dep.  Dcpon.  bed.  Deponens. 
Desid.  bed.  Desiderativum. 
dicht,  bed.  dichterisch. 
Dinarcb.  bed.  Dinarebus. 
Dio  Cass.  bed.  Dio  Cassias. 
Dio  Cbrys.  bed.  Dio  Cbrysostomus. 
Diod.  Sic.  bed.  Diodorns  Siculus 
Diog.  L.  bed.  Diogenes  Laertins 
Dion.  H.  bed.  Dionysias  Halicar 

nassensis. 
Dion.  P.  bed.  Dionysius  Pcriegetes. 
Diopbant.  bed.  Diophantus. 
Diosc.  Dioscor.  bed.  Dioscoridcs. 
Diottm.  bed.  Diottmus. 


dor.  bed.  dorisch. 
Dos.  bed.  Dosiadas. 
Drac.  bed.  Draco  StrmUftieeisia. 
ebd.  bed.  ebendaselbst, 
eig.  cigcntl.  bed.  eigentlich, 
eleg.  bed.  elegisch. 
Emped.Empedocl.  bed.  Empedoclc». 
End.  bed.  Endung, 
ep.  bed.  Epigramm. 
Ep.  ad.  bed.  Epigrammata  adespota. 
ep.  Ilom.  bed.  EpigrainroaU  Homeri. 
Epic.  Epicnr.  bed.  Epicurus. 
Epict.  bed.  Epictetus. 
epigramm.  bed.  epigrammatisch. 
Epik.  Ep.  ep.  bed.  Epiker,  episch. 
Eratoslb.  bed.  Eratosthenes. 
Erinn.  bed.  Erinna. 
Erkl.  bed.  Erklärung. 
Et.G.bed.EtyniologicumGudianuui. 
Et.  Μ .  bed.  Etymologicum 
Eael.  bed.  Euclides. 
Eudoc.  bed.  Eadocia. 
Eumath.  bed.  Eamalbius. 
Euphor.  bed.  Euphorion. 
Enpol.  bed.  Eopolis. 
Eur.  bed.  Enripides. 
Euseb.  bed.  Eusebius. 
Eust.  bed.  Eustatbiu». 
f.  bed.  Air. 

.Γ.  L.  bed.  falscUc  Lesart, 
s.  fem.  Fem.  bed.  Femininum, 
fg.  f.  bed.  folgende. 


fr.  bed.  Fragment. 
Fut.  od.  f.  bed.  Futurum. 
Gal.  Galen,  bed.  Galenus. 
gebr.  bed.  gebräuchlich. 
Gemin.  bed.  Tullias  Geminus. 
Gen.  gen.  bed.  Geuilivas. 
Geop.  Geopon.  bed.  Geoponica. 
gew.  gewohnt,  bed.  gewöhnlich. 
Gl.  Gloss.  bed.  Glosse,  Glossatoren, 
ftr.  bed.  griechisch. 
Gramm.  Grammat.  bed.  Grammati- 
ker, Grammatik. 
Greg.  bed.Gregorius(Cor.  =  Coriu- 

tbius,  Naz.  =  Nazianzcnus). 
Harpocr.  bed.  Harpocration. 
Hecat.  bed.  Hecataeus. 
Ilds.  bed.  Handschrift. 
Hdt.  bed.  Herodotus. 
Hei.  Heliod.  bed.  Heliodorus. 
Hellad.  bed.  Helladias. 
Hellan.  bed.  Hellauicus. 
Ilcph.  bed.  Hcphaeslion. 
Her.  Att.  bed.  Herodes  Atticus 
Heracl.  bed.  Hcraclidrs. 
Heraclit.  bed.  Heraclitus. 
Herrn,  bed.  Gottfried  Hermann. 
Hermes,  bed.  Hermesianax. 
Hermog.  bed.  Hermogenes. 
Herod.  Hdn.  bed.  Herodianu*. 
lies.  bed.  Hesindns. 
Hesych.  bed.  Heaychius. 
b.  Horn.  bed.  bytnnus  Homericus. 
Himer,  bed.  Hiinerios. 
Hipp.  Hippoer.  bed.  Hippocrales. 
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Hippoo.  b«d.  Hipponax. 
Uora.hom.bed.  Hörnerne,  homerisch. 
Inmbl.  bed.  lamblichus. 
id.  bed.  ebenderselbe. 
11.  bed.  llias. 

lnper.  imperat.  bed.  Iinperativua. 
Imperf.  impf.  bed.  Imperflsctum. 
impers.  Impers.  bed.  impcrsoaalis, 

Impersonale, 
lad.  lad.  bed.  Indicativus. 
Inf.  inC.  bed.  Infinitivus. 
Inscr.  inscr.  bed.  loscbriften. 
intr.  intrana.  bed.  totraasitiv. 
ioa.  bed.  ionUeh. 
Joseph.  Joe.,  bed.  Josephus. 
irr.  bed.  irregulär. 
Isae.  bed.  Isaeaa. 
Isoer.  bed.  Isoerates. 
Jul.  Julian,  bed.  Julianus. 
Jost.  Hart.  bed.  Jastiuas  Marlyr. 
kom.  Komik,  bed.  komisch,  Komiker. 
KS.  bed.  Kircbenaebriftsteller. 
I.  bed.  lies ,  man  lese. 
L.  1.  bed./ Lesart,  lecUo. 
Leon.  bed.  Leonidas  (ΑΙ.  —  Alcxan- 

drinns,  Tar.  =  Tarealinns). 
Lex.Lextc.bed.  alteLexieo&rapben. 
Lib.  Libao.  bed.  Libaniua. 
Lob.  bed.  Lobeek. 
Long.  bed.  Lonaus. 
Langin.  bed.  Longinns. 
Loe.  bed.  Lucianus. 
Lncill.  bed.  Lacitlins. 
Lycophr.  Lye.  bed.  Lycopbroo. 
Lycurg.  bed.  Ljenrgns. 
Lyr.  lyr.  bed.  Lyriker,  lyrisch. 
Lye.  bed.  Lysia». 
LXX.  bed.  bepluaginta. 
m.  bed.  mit. 
m.  s.  bed.  man  seht. 
Maced.  bed.  Macedonios. 
Man.  flaneth.  bed.  Manetho. 
M.  Ant.  oder  Anton,  bed.  Marens 

Antoninns. 
Μ a reell,  bed.  Marcellinne. 
M.  Arg.  bed.  Marens  Argentarins. 


Math.  bed.  Matbematict. 

Max.  Tyr.  bed.  Maximas  Tyrias. 

Med.  med.  bed.  Medium,  media). 

Mel.  bed.  Meleager. 

Men.  bed.  Menander. 

met.  meUpb.  bed.  metaphorisch. 

Moer.  bed.  Moeria  Atticista. 

Moscb.  bed.  Moschus. 

Mos.  Mnsae.  bed.  Mosaens. 

nentr.  Neutr.  bed.  Neutrum. 

Nie.  bed.  Nieander. 

Nicom.  bed.  Nicomedrs. 

N.  propr.  bed.  Nomen  proprium. 

Nom.  bed.  Nominativua. 

Noon.  bed.  Nonnas. 

NT.  bed.  Neues  Testament. 

od.  bed.  oder. 

Od.  bed.  Odyssea. 

Opp.  bed.  Oppiauu. 

Upt.  opt.  bed.  Optativ iis 

ürae.  bed.  Oracutum 


Oribaa.  bed.  Oribasins. 

Orig.  bed.  Origeaes. 

Orpb.  bed.  Orpheus,  Orpbica. 

Palaeph.  bed.  Palaepbatne. 

Pallad.  bed.  Palladas. 

Parmen.  bed.  Parmeaides. 

Part,  pari.,  auch  partie.  bed.  P.ar- 

tleipium. 
Parthen.  bed.  Partbenina. 
Partie,  bed.  Particula. 
Pass.  pass.  bed.  Passivum,  passive. 
Paul.  Sil.  bed.  Paulus  Silentiarius. 
Paus.  bed.  Pausanias.  , 
Perf.  perf.  pf.  bed.  Perfectum. 
pers.  ps.  bed.  Person. 
Phau.  bed.  Phanias. 
Phil.  Thess.  bed.  Philippas  Thes- 

salouiceusia. 
Philod.  bed.  Philodem us. 
Pbilostr.  bed.  l'biloslratus. 
Philox.  bed.  PLiloxeuus. 
Pkocyl.  bed.  Phocylides. 
Pbot.  bed.  Photius. 
Pbryn.  bed.  Pbrynichus. 
Piud.  bed.  Pindarus. 
Plat.  bed.  Pluto. 
Plat.  com.  bed.  Plato  comicus. 
Pliu.  bed.  Plinius. 
Pliipf.  plqpr.  bed.  Plusquamperfe- 

elum. 

Pinr.  nlur.  bed.  Pluralis. 

Plut.  bed.  Plutarchus. 

poet.  Poes.  bed.  poetisch,  Poesie. 

Poll.  bed.  Pollux. 

Polyaen.  bed.  Polyaenus. 

Polyb.  PoL  bed.  Polybius. 

Porpb.  bed.  Porphyrius. 

Posid.  bed.  Posidippus. 

Praepos.  Praep.  bed.  Praeposition. 

Procl.  bed.  Proclus. 

Propr.  bed.  Nomen  proprium. 

fros.  Pros.  bed.  prosaisch,  Prosa, 
seil.  bed.  PselJus. 
Ptol.  Ptolem.  bed.  Ptolemaeus. 
Pjthag.  bed.  Pythagoras. 
Q .  (Quint.)  Ssm.  bed.  QuintusSmyr- 

naeus. 
Heda.  bed.  Redner. 
Rbet.  bed.  Rhetores. 
s.  bed.  siehe, 
s.  v.  bed.  sub  verbo. 
s.  v.  a.  bed.  so  viel  als. 
Sapph.  bed.  Sappho. 
Scool.  bed.  Scholien,  Seholiast. 
sc.  bed.  scilicet. 
Scyl»  bed.  Seylax. 
Sext.  Em»,  bed.  Sex tu s  Enipiricus. 
Simm,  bed.  Simmiaa. 
Simon,  bed.  Siniooides  Ceus. 
Simon,  mul.  bed.  Simonides  (aus 

Aaorgos)  de  mulieribus. 
Sing.  sing.  bed.  Sfugularis. 
So!,  bed.  Solon. 
Soph.  bed.  Sophocles. 
Sopbr.  hed.  Sopbron. 
Spät.  spät.  bed.  Spätere  (bei  spätem 

Schriftstellern),  spater, 
st  bed.  alatt. 


Stat.  athl.  bed.  ,  Epii 

htatuas  athletarum. 
Stat.  FUcc.  bed.  Statiüus  Flaecus. 
Stcph.  Bya.  bed.  Stepbanus  ßyzan- 

tinus. 

Stesicb.  bed.  Stesichorut. 

Stob.  bed.  Stobaeus. 

Strub,  bed.  Straho. 

Subst.  sahstant.  bed.  Substantivum, 

substantivisch. 
Suid.  bed.  Saidas. 
Sap.  Saperl.  bed.  Saperlativu«. 
Synes.  bed.  Syaesius. 
Tempp.  bed.  Tempora. 
Th.  (Thom.)M.  bed.  Thomas  Magi- 
ster. 

Them.  Themist.  bed.  Themistius. 
Tbeocr.  bed.  Thcocritus. 
Theodor,  bed.  Theodorides. 
Theogu.  bed.  Theognis. 
Thenji.  bed.  Theopompns. 
Theophr.  bed.  Tbeophraslns. 
Theopbyl.  bed.  Theophylaetus. 
Thnc.  bed.  Thucydides. 
Tiber,  bed.  Tibi'rias  rhetor. 
Tim.  bed.  Timaei  lexicon. 
Tim.  Locr.  bed.  Timaeus  Loerus. 
Trag.  trag.  bed.  Tragiker,  tragisch. 
Irans,  traosit.  bed.  transitiv, 
trop.  bed.  tropisch. 
Trypb.  hed.  Tryphiodorus 
Tyrt.  bed.  TyrUeus. 
Tzetx.  bed.  Txetzes. 
u.  bed.  und. 

u.  ä.  bed.  uud  Aehnliche*. 
u.  dgl.,  η.  s.  w.  bed.  und  derglei- 
chen, und  so  weiter, 
überh.  bed.  überhaupt, 
übertf.  bed.  übertragen, 
ungebr.  bed.  ungebräuchlich, 
uupers.  bed.  unpersönlich, 
urspr.  bed.  ursprünglich, 
v.  bed.  von. 

v.  L.,  ν.  1.  bed.  verschiedene  Les- 
art, varia  leetio. 
vgl.  bed.  vergleiche, 
viell.  bed.  vielleicht. 
Vill.  Ab.  bed.  Villoisoni  Aoecdota. 
Vitr.  bed.  Vitrnvins. 
vorb.  vorherg.  bed.  vorhergehend, 
w.  m.  s.  od.  w.  s.  bed.  was  oiao 


wahrseb.  bed.  wahrscheinlich. 
Xeu.  bed.  Xenophon. 
Xen.  Eph.  bed.  Xenophon  Ephcstu«, 
Xenocr.  bed.  Xenocrate*. 
Xenoph(an).  bed.  Xenophane*. 
ι.  bed.  ια. 

Zenod.  bed.  Zenodotus. 

Zeil.  bed.  Zoilus. 

Zon.  bed.  Zonaras. 

Zos.  bed.  Zeaimus. 

Zsstzg,  xsgtzt.  bed.  Zusammen*«! 

zung,  zusammengesetzt. 
Zszhg,  zsgz.  bed.  Zusammenne- 

hung,  zusaroraengezogeu. 
zuw.  bed.  zuweilen, 
zw.  bed.  zneirelhaD. 
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Λ ,  α ,  οΑφα,  rö,  iudecl..  erster  Buchstab  im 
gricch.  Alphabet;  daher  als  Zahlzeichen  β  =  ei; 
UDd  irouroc,  aber  β  es  1000.  —  Veränderungen 
des  Alpha  in  den  Mundarien:  l)bei  den  loaiern  geht 
das  von  Natur  lange  α  der  Singularendung  der 
1.  Declio.  gewöhnlich  and  in  der  Mitte  and  za 
Anfang  der  Worter  häufig  ία  η  über ,  ζ.  Β.  σοφία, 
νβανίας ,  πράοσω,  πράγμα,  αήρ,  *Εομίίας  in  σο- 
βι$,  νβηνίης,  πρτ}οοω  ,  πρηγμα,  »/»/0,  Έρμ»ίης, 
Greg.  Cor.  diaL  Ion.  1.  10.  45.  sehr  selten  da- 
gegen ist  die  Veränderung  des  kurzen  α  in  17, 
wie  τιοοίρήχοντα  ion.  st.  τισααράηονχα,  Rost  gr. 
Gr.  p.  377.  10.  a.  Anm.  p.  391.  26.  a.  2)  das  durch 
Z»zhg  lange  α  in  der  Verbalendung  άτο  st.  ά  wo  ver- 
wandeln die  Dorier  in  η,  ζ.  Β.  Ηινυζήτο  st.  ίκννζάτο, 
Koeu.  Greg.  ρ.  265.  Rost  gr.  Gr.  p.  378.  10.  fc.  i. 
Arno.  3)  das  lange  α  ϊο  der  Endung  des  Part.  aor. 
I.  act.  verwandeln  die-Aeolier  in  at,  ζ.  Β.  όλΙαα»ς, 
intarrtätataa  st.  όλίσας,  ΰπαντ»άξαοα,  Roen.  Greg, 
p.  210.  Boecke,  v.  L.  Pind.  Ol.  1 ,  79.  Diesen 
Lautöbergaog  haben  auch  die  Lyriker  häufig,  bei 
den  Aeoliern  aber  erstreckt  sich  derselbe  auch  auf 
die  Adject.  μέλας  u.  τ  άλας  und  auf  die  End.  des 
Accus,  plur.  def  l.Declin.,  Rost  gr.  Gr.  p.  380.  e. 
4)  ia  einigen  Zsstzgen  gebrauchen  auch  die  Ion. 
«u  st.  des  langen  β,  ζ.  Β.  θηβαιγ»νης,  t&atytvr'/e, 
st.  Βηβάγιατης,  »&8γ*ντ,ς,   Koen.  Greg.  ρ.  294. 
Seltener  steht  α»  für  ein  kurzes  α ,  wie  in  aui, 
auti;,  παραί,  st.  ati,  ά»τός,  παρά.    5)  die  Ionier 
vertuschen  häufig  den  Laut  α  mit  β,  theils  in  ein- 
2«ben  Wörtern,  wie  in  βίρ&ρον  st.  des  att.  ßä- 
(.airpor,  ϊροτην  st.  άρσην  u.  V.  a. ,   theils  in  der 
Verbalend.  am,  wie  ζ.  Β.  όρίω,  φοιτίω  st.  όράω, 
φοηάω,  und  im  Genit.  plnr.  der  1.  Dcciin.,  wie  ζ.  B. 
ntiiwv  st.  πνλάατν,  Rost  gr.  Gr.  p.  378.  e.  β)  bei  den 
AcaI.  α.  Dor.  geht  das  kurze  α  zuweilen  in  0  über, 
s.  Β.  στρατός  in  στροτός,  avtu  in  ovo»,  avtxtüoijoev 
ia  OYtxtaQTjOtv  u.  dgl.,  Koen.  Greg.  p.  455.  800. 
Β·  eekh.-  inscr.  1.  p.  9.  b.    7)  über  den  Wechsel 
«wischen  α  und  ω  s.  unter  w. 

β  — ,  als  unabtrennbare  Vorsylbc  in  der  Zu- 
sammensetzung mit  andern  Wörtern :  1)  ο  οτιφ)- 
TtMcy,    alpha  pripativuvn,    eine  Verneinunguylbe, 
wie  das  deutsche  an-,    das   latein.   in-,  voel- 
eh*  den  Begriff  de»  Worte» ,  dem  tie  angetelzi  itt, 
aujkebt  und  bezeichnet,  dass  derselbe  nicht  zur 
Anwendung  komme,  and  daher  auch  Beraubung  od.  ' 
Entziehung,  od.  übern,  einen  Mangel  aasdrückt,  | 
*.  B.  δήλος,  siebtbar,  άδηλος,  unsichtbar,  nicht  I 
sichtbar,  άβατος,  imbetreten,  unzngänglicb,  üaOt-  > 
injt,  -kraAlos,   schwach,  άπαις,  kinderfo«,  ohne 
Kinder.    Dadurch,  dass  der  Begriff' eines  Wortes 
aufgehoben  wird,  entsteht  natürlich  der  Begriff*  des 
Gegt-ntaeils  desselben,  und  so  kommt  es,  dass  das 
u  privat,  oft  auch  zu  Bezeichnaug  von  Eigenschaf- 
ten und  Zustanden  gebraucht  wird ,  die  Ja»  gerade 
Oegentheii  von  d«m  sind,  was  der  Wortbegriff  aus- 
/.  Th 


nagt,  dem  das  α  vorgesetzt  ist ,  oder  dass  das  α 
privat,  zu  Bezeichnung  eines  ubebt  Nebe  ibrpnffi 
gebraucht  wird,  wie  ζ.  Β.  άδωρα  δώρα,  Geschenke, 
die  keine  Geschenke  sind,  l/«g/«cA*geschenke,  Soph. 
Ai.  6ß5. ,  αβουλία,  Berothenheit ,  die  keine  ist, 
Unberathenheit,  .VchJechtberathenheit,  άπρόςινπος, 
der  ein  Gesicht  hat,  das  kein  Gesicht  ist,  d.  i. 
ein  bauliche»  Gesicht,  es  αααοπρόςαιπος ,  Bast 
Greg.  p.  993.  Lindner  in  den  Neuen  Jahrb.  für 
Piniol,  und  Pädagog.  3  Supplementb.  p.  81.  Dieses 
Alpha  entspricht  dem  Adv.  άν*υ :  darum  haben  auch 
die  damit  gebildeten  Adj.  sehr  häufig  den  Gen.  bei 
sich,  ζ.  Β.  άλαμπίς  ι)λίον,  άνατος  ttamtSr,  am  avsv 
λάμγιοις  Tjkiov,  ävtv  άτης  moxujv,  bes.  gebräuch- 
lich b.  d.  Trag.  s.  Scfaaef.  mel.  p.  137.  Unmit- 
telbar kann  dieses  α  zwar  auch  mit  den  Wörtern 
verbunden  werden,  die  mit  einem  Vocal  anfangen, 
und  gestattet  zuweilen  sogar  eine  Zszh.  mit  einem  · 
folgenden  e,  wie  in  anotv  und  αργός,  doch  wird 
dann  gew.  eine  andere  gleichbedeutende  Form  ab- 
gewählt, die  unter  άν-  nachzusehen  ist,  ζ.  B.  oVotoc 
st.  άαχος,  ανι)λιος,  άνίοηος,  άν*λΐν&ιρος  u.  dgl., 
dagegen  äotxot  u.  άνοιαος ,  άοσμος  ο.  άνοομος 
η.  dgl.  s.  Lob.  Phryn.  ρ.  729  ff.  Das  α  privat  - 
gestattet  die  Zusammensetzung  nur  mit  Nomincn, 
nicht  mit  Verben.  Die  Yerba ,  an  denen  sieb  das- 
selbe findet,  sind  stets  als  von  Nominen  abgeleitet 
za  betrachten,  Scsiig.  bei  Lobeck  Pbryo.  p.266.  — 
2)  α  ά&ρο»οτ»*όν,  alpha  ecpulaiivum,  verwandt  mit 
αμα,  bezeichnet  Gemeintchafi  od.  Genouentchaft, 
wie  in  αηοιτις,  αίσχος,  Lngergenouin  (von  noiny 
u.  λίχος),  Gattin,  άδιλψός,  Genosse  der  Bärmutter 
(δίλφνς) ,  Bruder,  άγαλαζ  und  άγάΧαχτος,  Milch- 
bruder  (γάλα) ,  άηόίον&ος ,  Genosse  des  Weges 
(*4λ»ν&ος) ,  Begleiter.  Demnächst  dient  das  α  co- 
pulat.  zu  Angabe  der  Gleichheit,  wie  in  ατάλαντος, 
giVicAwiegend ,  und  der  Sammlung  od.  Vereinigung 
an  einem  Ort,  wie  in  άπαντις,  allesammf,  ά&ρόος, 
auf  einem  Klumpen.  Vgl.  Plat.  Cratyl.  p.  405. 
C.  D.  Koen.  Greg,  p.334.  Button,  ausführt.  SpracM. 
II.  p.  358.  Härtung  Parükell.  II.  p.  226  ff.  — 
Damit  verwandt  erscheint  es  3)  als  α  ίπ*τατιηόν, 
alpha  intentivum,  dem  damit  gebildeten  Adj.  den 
Begriff  der  Verstärkung  gebend,  »ehr,  dem  Adv. 
άγαν  entsprechend;  allein  die  meisten  Beispiele 
dieser  Art  beruhen  auf  ansichern  Grammatikerer- 
klärungen,  ja  zum  Thcil  auf  handgreiflichen  Miss- 
verständnissen,  u.  bei  guten  Schriftstellern  wenig- 
stens findet  sich  kein  gauz  sicherer  Palt  dieser 
Art.  So  gebort  άγονος  für  πολνγονος,  άοπ»ρχι}ς 
für  πολνοπιρχής ,  άγϋμναστος  für  πολνγίμναστος 
und  viel  Aehnliches  ausschliesslich  den  Gramm,  an, 
s.  Valck.  Adon.  p.  214  fg.  Ancb  Button.  Lezil.  1. 
p.  167.  2.  p.  282.  hat  sich  gegen  dieses  Alpha 
erklärt,  vgl.  jedoch  dessen  ausf.  Spricht.  II.  p. 
357  (f.  nebet  Doderl.  comment.  de  α  intensive. 
Erlang.  1830.  u.  Härtung  a.  a.  0.,  welche  αχανής, 
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άοχίλίς  und  einige  andere  als  sichere*  Beispiele 
dieses  Gebrauchs  gelten  lassen.  —  4)  eine  bloss 
enphonische,  die  Aussprache  lindernde  oder  er- 
leichternde Vorschlagssylbe  bildet  α  bes.  b.  d. 
Ion.  u.  Att.,  meistens  vor  Wörtern,  die  mit  zwei 
Cousonanten  anfangen,  ζ.  Β.  άβΐηχρός,  άοπαίρω, 
άσταψίς,  äartQomj,  st.  βΐηχρός,  σπαίρω ,  ara- 
ψίς,  στβροτή  und  dergleichen,  doch  auch  zuweilen 
vor  einzelnen  Consonanten ,  bes.  vor  μ ,  wie  in 
'  άμίίρομαι  statt  μ*ίρομαι,  vergl.  Korai  άτακτα 
2.  ρ.  1.  Nitzsch  zu  Odyss.  1,  21.  [In  allen  die- 
sen Fallen  ist  Alpha  an  tich  kurz  und  nur  eine 
Verlängerung  der  Sylbe  durch  Position  möglich; 
doch  machen  bei  den  Epikern  die  Adj.  ά&άνανος 
u.  ακάματος  eine  Ausuahme,  indem  diese  von 
Horn,  an  die  erste  Sylbe  lang  haben,  well  sie  sonst 
gar  nicht  in  den  Hexameter  gehn  würden,  ebenso 
άπάΐαμος  b.  lies.  s.  Spitzn.  de  vers.  her.  p.  73. 
Herrn,  doctr.  metr.  p.  43.  Blomf.  Aeecb.  Prom.  103., 
eine  Freiheit,  deren  sieh  auch  die  Trag.  zuw.  be- 
dienen, Eimel.  Ar.  Ach.  47.] 

α  u.  ά,  beide  auch  mehrfach  wiederholt,  die- 
nen beide  als  Ausruf  der  Klage,  ersteres  bei  Em- 
pfindung od.  naher  Κ e fiirr  titung  körperlicher  Schmer- 
zen, wie  unser  ach,  letzteres  bei  obwaltendem 
Seelenschmers.  der  bald  mit  Mitleid  u.  Gram,  bald 
mit  Unwillen  u.  Entsetzen ,  selten  auch  mit  Spott 
u.  Hohn  gepaart  eeyn  kann,  wie  das  dentsehe  oh,  ■ 
ah,  ha.  Lindner  in  ,d.  Neuen  Jahrb.  f.  Philol.  u. 
PUdapofC.  3  Snpplcmentb.  1.  Heft.  p.  43  ff. 

μ  U,  ha,  hat  als  Ausdruck  des  Lachens, 
Arlstoph. 

o,  dor.  st.  »/,  Art.,  δ,  dor.  st.  rj,  Pron.  rcl., 
dor.  st.  jf,  Dat.  sing.  fem.  von  bs. 

άάατος,  ov,  (αάω)  unverletzbar,  unverletzlich, 
unverbrüchlich,  άάατον  ^τιγός  νδωρ,  weil  das 
Wasser  des  Styx  von  den  Göttern  als  Zeuge  un- 
verbrüchlicher Schwüre  angerufen  wurde,  II.  14, 
'  271.  aber  ai&Xoe  άάατος,  ein  unumslösslich  ent- 
scheidender Kampf,  dessen  Ergebaiss  unwiderruf- 
lich eeyn  soll,  Od.  21,  91.  22,  5.  —  Bottm. 
Lexit.  1.  p.  232.  nimmt  dagegen  für  die  beiden 
letzten  Stellen  die  Bdtg  nicht  schlecht,  nicht  ver- 
ächtlich an  u.  erklärt  ae&Xoe  ά.  für  einen  ehren- 
werthe»  t  würdigen  Kampf.  Ausserdem  steht  das 
Wort  nur  noch  Ap.  Rh.  2,  77.  in  der  Bdtg  un- 
verletzbar.   [w--o  II.  w-ww  Od.  n.  Ap.  Rh.] 

άάβαχτος,  or,  lakon.  st.  άάατος,  Hesych., 
der  es  durch  άβλαβη*  erklärt,  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  233. 

άαγής,  ie,  (αγννμι)  nicht  zerbroobeo,  nicht  zu 
zerbrechen,  seh  wer  zu  zerbrechen,  dah.  fest,  stark, 
Od.  11,  575.  Bin  poei.  Wort,  welches  von  Horn, 
die- spät.  Epik.  u.  Tbeocr.  24,  121.  entlehnt  haben. 
0--  Od.,  bei  Spät.,  wie  Ap.  Rh.  u.  Quint.  Sm., 
aucli  —  ] 

άαδης,  ίς,  missfällig,  unangenehm,  =3  αηδής. 
Dieses  Wort  schlägt  Brunck  als  Verbesserung  für 
αδαής  in  Theogu.  290.  vor,  gestützt  auf  die  Glosse 
des  Hesych.  äaSic,  άηδές.  Welch,  zu  Theogn. 
ρ.  9Θ.  hält  diese  Verb,  für  unnöthip. 

άάζω,  f.  άνω,  (äto)  halare,  mit  offenem  Munde 
ausathmen;  dah.  baueben,  Arietot.  Eines  Stammes 
mit  So»,  ανω,  άντμός,  ατμός,  u.  αζω,  άζαίνω, 
bebaueben,  anblasen,  dah.  trocknen.  [w--] 

iav&a,  eine  Art  Ohrgehänge,  Hesyeb. 

ααομαι,  β.  acta». 

άάτϊλΐτος,  er,  poet.  gedehnte  Form  von  äitie- 
ruf,  Quint.  Sm.  1,  675. 


α  απτοί,  er,  (άπτομαι)  unher'uhrbar,  unantast- 
bar, unnahbar,  mit  dem  steten  Nebenbegriff  des  t 
FurchtbarsUrken :  bei  Horn.  u.  Hes.  immer  Beiw. 
von  Heldenannen,  denen  niemand  feindlich  zu  nahen 
wagt,  bes.  häufig  in  der  II.  κήτος  ααπτον,  Opp. 
hal.  5,  629. 

άασιψροσννη,  »/,  άαοίφρων,  ov,  von  Gramma- 
tikern angenommene  Formen  zn  Rechtfertigung  der 
Ableitung  von  βΒοιφρ οσννη ,  άιοΐψρων,  Buttm. 
Lexil.  1.  ρ.  225. 

άασμος,  ό,  (άάζω)  das  Hauchen  mit  ganz 
geöffnetem  Munde,  Aristot.  probl.  34,  7.  fw-t*] 

άάσπηος,  ov,  poet.  gedehnte  Form  st.  äan~e- 
roc,  Quint.  Sm. 

άάοχβτος,  ov,  poet.  gedehnt  st.  äo%trot,  Horn, 
u.  Epik.  vgl.  Buttm.  ansi.  Sprarl.1.  11.  p.  359. 

Maros,  ov,  zsgz.  eroe,  (aw,  Saat,  sättigen) 
«uersättlich,  m.  d.  Gen.,  Hes.  Th.  714.  vgl.  Buttm. 
Lexil.  1.  p.  230.  2.  p.  133.  [www] 

Λατος,  ov,  αατος  ίίβρις,  verletzender  Frevel, 
Ap.  Rh.  1,  459,  wofür  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233. 
άατός  vorschlägt,  als  Adj.  verb.  von  ue'oj.  [-ww] 

αάω,  aor.  1  äaaa,  aaa,  und  als  Deponens 
med.  ääauat,  aor.  1  άαοάμην,  zsgz.  άσάμην,  zsgz. 
3  sing,  ä'oaro,  II.  19,  95.  vom  Päse,  nur  aor.  1 
άάο&ην.  Eigentl.  verletzen,  beschädigen,  gew.  am 
Verstände  beschädigen ,  bethöreu,  verblenden,  täu- 
schen, Horn,  ααοάν  μ*  ϊταροι  κακοί  aal  νπνος, 
Od«  JO,  68.  aoi  μ*  δαίμονος  aJaa  κακή  καϊ  οίνος,  '  * 
Od.  11,  61.  vgl.  21,  296.  —  Pass.  beschädigt  wer- 
den, zu  Schaden  kommen,  II.  16,  685;  bethört 
werden,  irren,  fehlen,  άαο&ίίς,  mit  und  ohne 
ψριαΐ,  χΤνμφ,  ein  Irrender,  Sündigender,  Horn.  — 
Med.  sieh  beihören  od.  verblenden  lassen,  άάσατο 
&νμιΰ,  II. ;  auch  gleichbedeut.  mit  dem  Act.  "Ανη, 
η  παντας  aar  α/ ,  die  alle  in  Irrt«  um ,  in  Unglück 
stürzt,  11.19,91,  129.  άάσαα&αΐ  τ»,  einen  Fehler 
begehen,  Ap.  Rh.  1,  1333.  aäoao9as  άτην,  einen 
dummem  Streich  machen,  id.  2,  623.  vgl.  Buttm. 
Lexil.  1.  p.  223  fg.  [Beide  Alpha  sind  nach  dem 
Bedürfnisse  des  Hexameters  bald  lang,  bald  kurz : 
die  hom.  Messungen  sind  folgende,  άαοας',  www, 
äaotv,  -ww,  äaoav,  --w,  άαοάμην,  -ww-,  άαοατο, 
w-ww,  άάσ&ην,  άασ&ΐίί,  w- - ,  ersteres  auch  -- - 
h.  Hom.  Cer.  247.] 

άάω,  a  δω,  sättigen.  Eine  solche  episch  ge- 
dehnte Nebenform  des  Verb,  α  ω  glaubt  man  an- 
nehmen zu  müssen  zu  Erklärung  der  Form  efara* 
Hes.  sc.  101.,  über  welche  Rost  gr.  Gr.  p.  283. 
nachzusehen  ist. 

άβα&ής,  ίς,  (βάθος)  untief,  seicht.  Zuerst 
bei  Galen. 

αβάίτρος,  ov,  (βά&ρον)  ohne  Grundlage,  Pisid. 

"Aßai,  od.  Aßai,  ai,  Stadt  in  Phokis,  mit  ei- 
nem Tempel  u.  Orakel  des  Apollon.  Einw.  Αβαϊος, 
Sophocl.  Paus.  u.  a.  [α] 

Aßaxasvov,  rd,  Stadt  auf  Sikelien.  Einw. 
Ά  ßaxatvh-ος,  Diod.  u.  a. 

άβακία,  fut.  ήαω,  ein  αβαξ ,  infam»,  eeyn; 
wie  ein  Kind  seya,  stumm,  sprachlos,  kindisch, 
unschuldig  seyn,  poet.  Od.  4,  249·  ist  es  Gegens. 
von  άναγνώναι ,  unkundig  seyn,  nichts  ahnen, 
[www-] 

άβακήμων,  ov,  sa  άβακής,  Hesych.  [««··] 
άβακής,  ίς,  {βάζω)  eigentl.  sprachlos,  aber 

bei  Sapph.  fr.  23.  ruhig,  sanft,  [wo-]  Adv.  άβα- 

κ4ως,  Et.  Μ. 

άβακίζω,  f.  ίσο»,  ss  αβακίω.  Auch  in  Medial- 

form  άβαχιζόμενας,  sUU,  ruhig,  Anacr.  fr.  35,  5. 


ι 
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JßltXlO*  -  3  AßtVUVOV 


iß**to*,  rö,  Demin.  von  άβαξ,  i)  Bret  zum 
Rechnen  n.  zu  Verzeichnung  uiathcmat.  Figuren, 
Lys.  Polyb.  Plut.  2)  Würfelbret,  Pull.  3)  eine 
hebe  Schüssel,  Poll.  4)  Bret  zun  Wirken  des 
Brodcs,  lies j  oh.  5)  ss  «βαξ  no.  3.,  Said.  s.  v. 
άβαξ*. 

ιϊΐαχι'σχος,  ό  ,  Demin.  von  αβαζ,  Täfelchen, 
w  hiess  der  Mosaikstift  zum  Auslegen  von  Fuss-S 
budto.  Mosch,  b.  Athen.  5.  p.  207.  C. 

οΐΜΟίπ)»  (άβαξ,  tJSot)  voo  der  Ge- 

stalt eines  α  βαξ,  Sehol.  Theoer.  4,  61. 

'Jßoxtot,  o,  v.  L.  sU  2αβά*της,  w.  m.  «., 
Epip.  Horn.  14,  9. 

o4i*T/tt  rot.  ov,  (Sa*xtvoj)  ohne  Antheil  an 
bakchiseher  Feier  od.  Begeisterung,  überh.  freu- 
denleer, Eor. 

ißait,  eigentl.  α  £«7*.  ο  wenn  doch,  ο  dass 
doch!  utinam ,  mit  dem  Jodic.  praeter,  zu  Be- 
zeichnung eines  Wunsches,  der  nicht  in  Erfüllung 
gegangen  ist,  Call  ι  in .  fr.  455.,  auch  mit  d.  Infin., 
ep.  ad.  396.  in  Jac-  Anth.  t.  4.  p.  202.  2)  ach! 
wtk!  als  frei  stehender  Ausruf  vor  einem  Satze, 
der  ein  unglückliches  Ereigniss  ausspricht,  Aemi- 
liaa.  ep.  3.  in  Jac.  Anth.  t.  2.  p.  251.  Agatb.  ep. 
78.  ia  Jac.  Anth.  t.  4.  p.  33.   vgl.  ßäle.  [-w„] 

"Αβατης,  m  ,  oi,  die  Abanten:  1)  ein  krie- 
Rerischer  Volksstamm  auf  Euboea,  II.  2)  eine 
Vollerichaft  in  Epirus,  Ap.  Rh.  4,  1214.  [u-u] 

'Jim  τ  in.  η,  Stadt  in  Epirus,  Lvcophr. 
»      :iUu:,a,),ti)  er,  o,  Abkömmling'  dei  Abas. 

AßavtHtjt,  ov,  o,  männl.  Eigenname,  Pans. 
Άβαττίς,  ίδος,  ή,  mit  und  ohne  γη  od.  νηοος, 
1)  Eabaea,  Hes.  fr.  47.   2)  eine  Landschaft  iu 
Taesprohj,  Paus.  5,  22,  3. 

α  j'4  üro;,  6,  abacus,  nmh  Host  von  βαστάζο», 
also  eigentl.  Trager ,  gew.  Tisch,  Tafel,  Brei, 
iasbvs.  a)  ein  Prunktiscb,  Prankgeräthe  darauf  zur 
Sekaa  su  steilen,  b)  Tisch,  mathematische  Figu- 
ren darauf  zu  zeichnen  od.  mit  Steineben  <<;·>,' γ  ο  <*) 
darauf  iu  rechnen,  e)  Tisch  zum  Bretspiel  α. 
ζια  Würfelspiel,  Spieltisch.  2)  eine  Art  flacher 
Schüssel.    3)  ein  Platz  auf  der  Schaubühne,  [w-] 

άβαξ,  äxot,  ό,  ή,  (βάζω)  sprachlos,  stumm, 
«/fflu.  Eust.  [—] 

άβάπτίοτος,  ov,  (βαπτίζω)  1)  nicht  unterge- 
taucht, nicht  untergehend,  nicht  zu  versenken, 
>»m  Kork,  Pind.  Pyth.  2,  146.  Plut.  conviv.  6. 
rö  aß  arm  στον  bei  den  Aerzten :  der  Trepan.  2) 
aafrtauft,  KS. 

αβαπτος,  ov,  (βάπτω)  nicht  eingetaucht:  un- 
erfärbt:  vom  Eisen,  nicht  (durch  Eintauchen  in 
kaltes  Wasser)  gehärtet,  Said.  Hesych.  s.  βαφή. 

'Αβαρβάρίτ, .  ή,  Name  eiaer  Nymphe,  11.6,22. 

άβαρβαριοτοις,  Adv.  (βαρβαρίζω)  ohne  Bar- 
hnrismen,  Et.  Μ 

•βάρβαρος,  ov,  nicht  barbarisch,  Sopb.  fr. 
Lac  1. 

αβάρης,  it,  (βάρος)  ohne  Last,  ohne  Ge- 
dieht, leicht,  Chrysipp. 

Αβαρα,  ιδος,  ton.  ιος,  6,  Name  eines  Zau- 
berers, Plat.  Charra.  p.  158.  B.  Hdt.  4,  36.  [www] 

Αβαρνΐς,  Hot,  ii,  Vorgchirge  u.  Stadt  bei 
Laapsalos  in  Kleinasien,  Xen.  flelV.  2,  1 ,  29. 
Bei  Strph.  Bys.  auch  Αβαρνος,  u.  der  Eiuw. 
Αβαρνινς.  ''·'«;  · 

Άβας,  avroc,  i,  mythisch. Eigenname,  II.  [«-] 

'Aßaoa,  ης,  η,  Insel  im  crythräischen  Meere, 

Hu.  ι  ..i  -  .  ··'    ■>.«..  ,♦■>  ,·,.  ,·^.  :>« 

άβάαάνιστος,  ο,  .  (j}e<mW^i)  eigeatl.  nicht 
sefoltert;    dah    a)  aaoutersueht ,  unerforscht,  b) 


ungezwungen,  natürlich,  c)  ohac  Quaal,  ohne 
Schmerz.  Adv.  άβααανίοχοις ,  ohne  genaue  Prü- 
fung, Thue.  j,  20.  [er] 

Αβασηνοί,  oi,  ein  VoUt  in  Arabien. 

άβάοάιντος,  ov,  (ßaadtvw)  ohne  König,  un- 
beherrscht, Thuc.  Xen.  [Ϊ] 

ΑβαοΊτις,  ιδος,  ή,  Lundschaft  in  Grossphry- 
gien,  Strub. 

άβάοηάνος,  ov,  Adv.  άβασχάνως,  (βαοχαινω) 
ohne  Neid  od.  Tadelsucht,  Joseph. 

άβάσκαντος,  ov,  (ßaaxaivw)  uubeneidet,  ai- 
cher vor  dem  Beachreien  od.  Behexen  des  Neides, 
vor  dem  Schaden,  der  durch  neidisches  Beachreien 
zugefügt  werden  könnte;  dah.  als  Subst.  σβά- 
σχαντον,  td ,  was  das  Beschreien  des  Neides  ab- 
wehrt, Amulet.  Adv.  άβασχάντως,  Epigr.  ad.  91,2. 

αβάσταχτος,  ov,  (βαστάζο»)  nicht  zu  tragen, 
nicht  fortzubringen,  Plut.  Epict.  Adv.  άβαστάχτο,ς, 
Hesych. 

άβατάς,  i,  dor.  st.  ήβητης,  Callim.  [---] 
α  βάτος,  ov,  auch  mit  bes.  Fem.  άβάτη,  Pina. 
Nem.  3,  3β.  (ΒΑΩ,  βαίνω)  1)  unbetreten,  ungang- 
bar, unwegsam,  unzugänglich,  Hdt.  u.  Att.  2)  nicht 
zu  betreten ,  bes.  von  heiligen ,  geweihten  Orten : 
το  άβατον,  adyium;  dah.  metaphor.  a)  rein,  wie 
äß.  vijr>,',  Plat.  Pbaedr.  p.  245.  A.  Plut.  Moral, 
p.  758.  E.  b)  unerlaubt,  Soph.  Alead.  fr.  XI,  A. 
vgl.  Wyttenb.  zu  Plut.  de  and.  poet.  p.  21.  B. 

3)  von  Flüssen  a=  άίιάβατος,  Xen.  An.  5,  6,  9. 

4)  von  weiblichen  Thieren :  nicht  besprungen,  Luc. 
von  Pferden:  unbestiegen,  noch  nicht  geritten,  Lue. 
Dav. 

άβατου»,  ungangbar  machen,  LXX. 

άβαφος,  ov,  c=  αβαπτος,  nicht  gefärbt,  Gloss. 
"Αββα,      Stadt  in  Afrika,  Polyb.  » 

άβοίλνκτος,  ov,  (ß9tlvovui)  nicht  verabscheut 
od.  zu  verabscheuen,  Aesch. 

Άβδηρα,  wv,  rd,  Abdera,  Stadt  in  Thrakien, 
Hdt.  n.  in  Iberien,  Strab.  Oav. 

Αβδηρίτης,  ov,  ό,  Bewohner  von  Abdera  in 
Thrakien,  die  Schildbürger  der  alten  Welt;  daher 
alle  einfältigen  Bürger,  Dem.  [ϊ]  Dav. 

ΑβδηρΙτικός,  ή,  öv ,  abderitisch ,  nach  Art 
eines  Abderiten,  d.  i.  dumm,  dah.  Td  Αβδηριτ*- 
χόν,  sprichw.  eine  Dummheit,  Cie.  ad  Att.  7.  7. 

Αβδηρό&βν,  aus  Abdera. 

"Αβδηρος,  ό,  mythischer  Männername. 
.    αβδης,  Geisscl,  führen  Hesych.  u.  Pbavor. 
aus  Hipponax  an. 

άβίβαιος,  ov,  unstät,  unbeständig,  unzuver- 
lässig.   Adv.  άβιβαίως.  Dav. 

άβίβαίότης,  ητος,  ή,  Unstätigkeit,  Unbestän- 
digkeit, Unznverläs8igkeit,  Polyb. 

άβίβηλος,  ov,  (βίβηλος)  nicht  zu  betreten, 
dah.  wie  άβατος,  geweiht,  heilig,  unverletzlich,  Plut. 

"AßtUa,  ή,  Stadt  in  Campanien,  Strab. 

aßtXHguog,  tia,  Btov,  als  verlängerte  Form 
von  άβίλτίρος  fuhrt  Eustath.  aus  Herodian  an. 

ι  άβύχιρία,  ή,  1)  das  Verfehlen  des  Bessern, 
Ungeschicklichkeit,  Einfalt,  Dummheit.  2)  Unver- 
besserlicbkeit,  Plat.  (Die  minder  analoge  Form 
άβύτηρία  hat  Im.  Bekker  im  Plat.  gänzlich  ge- 
tilgt, obgleich  Hdschr.  u.  Said,  sie  anerkennen.)  von 

άβίληρος,  ίρα,  ίρον,  Adv.  —  τίρως,  (βίλτι- 
ρος)  albern,  einfältig,  dumm,  Plat.  Dem.  n.  a. 

άβιΧτηρία,  ή,  ss  άβιληρία,  welches  s. 

ά8ύ.τήρ*ον,  τό,  =  das  vorherg.  Anaxandrid. 
b.  Said.   vgl.  Lobeck  ζ .  Phryn.  p.  519. 

Aßt*r7vov,  το,  u.  Aßivrh-ος  λόφος,  6,  der 
aventinische  Hügel  in  Rom,  Strab.  [α] 
1  · 
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Άβια,  ή,  Stadt  in  Messenien,  Paus. 

άβίαστος,  ov,  {βιάζομαι)  ohne  Zwang,  un- 
gezwungen. Plat.  Αάν.'άβιάαπ  ας.  2)  unüberwältigt. 

άβίβλης,  oo,  6,  (βίβλος)  ohne  Bacher,  Diod. 
Sic.  (Die  Form  αβιβλος  ist  ohne  alle  Aactorität). 

"Aßda,  τά,  α.  'Λβίλη,  ή,  Stadt  in  Kölesy- 
riaa.  —  Eiaw.  ΑβιΧηνός,  Polyb. 

"Αβιοι,  ων,  ol,  ein  tbrakischer  od.  skythi- 
schcr  Volksstanim,  zaerst  II.  13,  6.  [**·-] 

άβιος,  ov,  (βίος)  ebne  hinreichenden  Le- 
bensunterhalt, arm.  2)  —  άβίωτος,  nicht  zu  le- 
ben, β  los  aß.,  unerträgliches  Leben,  αισχύνη  aß., 
nicht  zu  überlebende  Schmach,  Plat.  leg*;.  9-  p. 
873.  C.  —  Die  Bdtg  reich  am  Lebentunterhail,  mit 
Alpha  intensiv  um  .  beruht  auf  einer  falschen  Er- 
kliirong  von  IL  13.  6.  Eben  so  unhaltbar  sind 
die  Bdigen  ohne  Bogen  (βιός)  und  ohne  Gewalt 
(βία),  Valck.  Adou.  p.  215.    S.  auch  "Αβιοι. 

aßioroi,  ov,  =s  αβίωτος,  άβιος,  poet. 

άβιωτοτίοιός,  öv,  (αβίωτος,  itoUm)  das  Leben 
aaerträglich  machend,  Schol.  Bar. 

αβίωτος,  ov,  (Βιόω)  ohne  Leben,  nicht  za  le- 
ben ,  schlecht  zu  leben:  βίος  od.  αιών  αβίωτος, 
ν  ι  ία  non  vitali»,  ein  nicht  zu  lebendes,  unerträg- 
liches- Leben,  ein  Lcbeu ,  das  in  der  That  keines 
ist,  Aristoph.  Xen. ,  vgl.  Jacobs  Antb.  3,  2. 
p.  232.  άβίωτον,  sc.  toxi,  nach  άβίωτον  ζην,  es 
ist  unerträglich  za  leben,  man  möchte  lieber  nicht 
leben,  Plat.  Legg.  11.  p.  925.  B.  Adv.  άβιώτως 
StaTt&ijvat  νπό  λνττης,  sich  durch  Trauer  die 
Freude  am  Leben  benehmen  lassen,  Plat.  Sol.  7. 
aß.  txttv,  >n  einem  Zustande  seyn,  wo  keine  Ge- 
nesang za  hoffen  ist,. Plat.  Dio.  6. 

άβλάβιια ,  η  ,  Unverlctztheit ,  UaVerletzlich- 
keit,  incolumhas,  Plat.  2)  Unschädlichkeit,  Harm- 
losigkeit, Unschuld,  innoentia,  Cic,  von 

αβλαβής,  Ις,  (βλάβη)  ohne  Schaden,  d.  i.  1) 
pass.  anbeschädigt,  unversehrt,  Pind.  Pytfa.  β,  76. 
Aesch.  Sept.  68.,  unverletzt,  σπονόαί,Ίίαο.  5, 18,47. 
Boeckh  Inscripl.  1.  p.  113.  2)  acl.  nicht  scha- 
dend, unschädlich.  Sopfa.,  unschuldig;  auch  Scha- 
den abwehrend,  abwendend  od.  verhütend,  ρ9ωρ, 
Theoer.  24,  Θ6.  aet.  u.  pass.  zugleich,  m.  d.  Gen. 
άβλ.  τον  άράοαί  re  mal  Tta&ttv,  Plat.  legg.  12. 
p.  953.  A.  Adv.  άβλαβώς,  anverletzlich,  unver- 
brüchlich, Thac.  5,  47.,  ohne  Sehaden  zu  thun, 
Plnt.  Agis.  14.  Mar.  37.,  poet.  άβλαβίως,  b.  Horn. 
Merc.  83. 

αβλαβή;,  η,  poet.  st.  άβλάβίΐα,  im  Plor. 
ißUßiui  νόοιο,  b.  Horn.  Merc,  393. 

αβλαιττος,  ov,  aa  άβλαβης,  Nieand.  ther.  488. 
Adv.  άβλάτττως,  Orph.  b.  63  [64],  10. 

άβλαστίω,  ήσω,  ein  αβλαστος  seyn,  nieht  od. 
schlecht  keimen,  von 

άβλασπ',ς,  ίς,  Tbeophr.  Plnt.,  άβλάστητος,  ov, 
Thcophr.,  and  άβλαστος,  ov,  Thcnphr.  (βλασχάνω) 
nicht  keimend,  schlecht  keimend,  άβλασχη  γίγν*· 
a&a*,  nicht  keimen  od.  treiben  können. 

άβλαιτος,  ov,  (βλαύχη)  ohne  Pantoffeln,  un- 
besefaoht,  Opp. 

άβλιμης,  4ς,  (βλιμιαίνω)  kraftlos,  impotent. 
Adv.  aßieuit  und  άβλιμίως ,  seiner  selbst  nicht 
mächtig;  αβΰμίως  -πίνων ,  nnenthaltsam  zechend, 
Panyas.  β,  8.  poet. 

άβλ$ννής,  4ς,  (βλέννα)  ohne  Schleim,  Athen.  8. 
p.  355.  F. 

άβλπχχίω,  ήσω,  (von  dem  angebr.  αβλχπτος) 
nicht  od.  schlecht  sehn;  fehlen,  versehn.  Dav. 
άβλί*χημ*,  τό ,  Fehler,  Versahn,  58  naoo- 


άβλ4φδρος ,  ov,  (βλίψαρον)  ohne 
pern,  Antiphil.  in  Antb.  Pal.  11,  68. 

άβλίψία,  η,  Verblendung,  Blindheit,  Theophy- 
laot.  ep.  10.  α.  a.  KS. 

"Αβληοος,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  II. 

άβλης,  ητος,  ö,  ή,  (βάλλω)  nicht  geworfen, 
nicht  abgeschossen,  ιός,  ein  noch  nicht  abgesehoss- 
ner,  noch  ungebrauchter  Pfeil,  II.  4,  117.  Αρ. 
Rh.  3,  279. 

αβλητος,  ov,  (βάλλω)  nicht  getroffen  vom 
Wurf  od.  Schuss,  nicht  verwandet,  II.  4,  540. 

άβληχής,  Ις,  (βληχή)  ohne  Geblök,  wie  άμί- 
•ηχος,  Aot.  Sid.  ep.  95,  5. 

aßt-VZovt,  is,  seltnere 
X^«e,  Nie.  ther.  885. 

άβληχοός,  ά,  öv,  —  βληχρός ,  mit  dem  ee- 
pbonischen  Alpha,  Bnttm.  Lexil.2.  p.262.,  schwach, 
kraftlos,  gelind.  Bei  Horn,  von  einer  unkriegeri- 
schen Hand,  II.  5,  337.,  α.  von  Mauern  die  kei- 
nen Widerstand  leisten,  II.  8,  178.,  aber  anea. 
Betw.  eines  sanften  Todes  in  hohem  Alter,  Gegens. 
des  gewaltsamen,  Od.  11,  135.  νόσος  άβλ.  schlei- 
chende Krankheit,  Im  Gegens.  einer  hitzigen,  Plat. 
Pericl.  38.  *ώμα  άβλ.,  Αρ.  Rh.  2,  205., 
Jim  topor. 

Ii  βλίτα,,  ων,  οΐ,  ein 
Streb. 

άβο&χί,  adv.,  dor.  st.  άβοηχΐ,  Pind.  Nee. 

8,15.  m 

άβόδτος,  ov,  dor.  st.  άβόητος. 

αβοη^ησία,  ή,  Hulnosigkeit, 
keit,  LXX.  α.  KS.,  von 

άβοή&ηχος,  ov,  Adv.  άβοηδήχωχ,  (βοη&Ιω) 
hülflos,  rettungslos;  unheilbar,  Polyb.  Adr.  άβοη- 
&ητως  bei  Diosror.  άβόη&ος,  ov,  Γ=  άβοή&ηχος, 
Theonhr.  α.  KS. 

αβοητί,  dor.  άβο&χί,  Adv.  (βοάω)  ohne  Ga- 
sehrei ,  ohne  Lärm ,  ohne  Streit.  2)  angerufen, 
unaufgefodert,  dah.  freiwillig,  Pind.  N.  8,  15.  fTfJ 

άβόητος,  ov,  dor.  άβόάχος,  (βοάω)  ohne  zu 
rufen,  ohne  Lärm,  still,  Nonn.  2)  anbeklagt,  an- 
beweint, ep.  ad.  692,  1. 

άβολίω,  fut.  170«,  (a  in  der  Zstzg  nr.  2., 

ίάλλω,  βολή)  zusammentreffen,  begegnen,  m.  d. 
>at. ,  wie  άντιβολίω.  Αρ.  Rh.  2,  770.  3,  1145. 
Callim.  fr.  455.  Dav. 

άβοληχνς,  ύος,  ή,  Begegnung,  Glossat. 
άβολήτιορ,  ορος,  ό,  der  Begegnende.    2)  = 
άβολος,  Glossat. 

άβόλλα,  ή,  s.  άβολος  am  Ende. 
άβολος,  ov,  (βάλλω,  βολή)  junges  Pferd,  das 
noch  keine  Kennzähne  gesetzt  hat,  Plat.  Jeg.  8. 
p.  834.  C.  Soph.  Mys.  Ar.  6.,  aber  auch  ein  al- 
tes Pferd,  das  keine  Kennzähne  mehr,  setzt,  Bekk. 
An.  1.  p.  322.  2)  als  Snbst.  ή  άβολος,  ein  Um- 
warf, ein  Reitermantel,  Arrian.,  auch  άβόλλα,  abolla, 
genannt. 

Άβοράχη,  ή,  Stadt  am  kimmerischen  Bospo- 
rus ,  Streb. 

Αβόρρας,  ου  α.  α,  ό,  Fluss  iu  Mesopotamien, 
Strab. 

"Αβος,  i,  Gebirge  in  Armenien,  Strab. 

άβοακής,  ίς,  (βόσκω)  nngeweidet ,  ohne  ge- 
gessen zu  haben,  nüchtern,  Nicand. 

άβόσκητος,  ov,  (βόσκω)  nicht  zu  beweiden, 
Eustath.  Ii.  2,  633. 

άβότάνος,  ov,  (δοτάνη)  ohne  Kraut,  ("ihrysost. 

αβοτος,  ov,  (βοακω)  ohne  Weide,  Hesych. 

άβονχόληχος,  ov,  (βονχολίω)  ungehötet, 
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ψρονημαη,  aaveacuici,  unberücksichtigt,  Aesch. 
Suppl.  930.  Sch. 

ißovXtl,  Adv.  (Βουλή)  es  άβούλως,  Grammat. 
αβουλβότως ,  Adv.  (βονλήομαή  ohne  Ueber- 
legung,  unüberlegt,  LXX. 

aiori.-w,  fat.  »/«ei,  (ά/?θνΑνς)  Β  Ol*  βονλομαι, 

nicbt  volles,  Plat.  Dem.  o.  a. 

άβονλής,  it,  «  a/9ovA»roc,  Hesyeh. 

aiorÄ»;ro» ,  ov,  Adv.  αβονλήτως,  (βονλομαι) 
sieht  gewollt,  d.  i.  a)  unabsichtlich ,  un  will  kühr- 
lich, Plat.  legg.5.  p.733.  D.  b)  nicht  nach  Wunsch 
«ad  Willen,  dah.  unangenehm,  lästig,  widrig,  Spat. 

ißovkU,  η,  Schleehtberathenheit ,  Mangel  an 
Rath,  Hdt.,  auch  im  plor.,  Hdt.  8,  57.  Unbeson- 
nenheit, Unüberlegtheit,  Piad.  Ol.  11  [10],  48. 
Soph.  El.  390.  421.  Isoer.  Plat.  α.  a.  von 

άβουλος,  ov,  (βονίή)  unüberlegt,  unbesonnen, 
anklage,  Hdt.  Sopb.  2)  ss  δίιςβονλος,  übelgesinnt, 
Soph.  Tracb.  139.  Adv.  άβοΰλως,  Hdt.  3,  71. 
Adr.  saperi.  άβονλόταχα,  Hdt.  7,  9,  2. 

άβοΰτης,  ου,  ό,  (βονς)  ohne  Rinder,  Hes. 
•p.  453. 

ctS(,a.  ή,  Lieblingssklavin  der  IInusfrau,  Zofe, 
drtieefa,  Lac.  n.  Spat.,  s.  Mein.  Menandr.  p.  25. 
Doch  ist  die  Abltg  von  αβρός  nicbt  unbestritten : 
»«•■ob  alte  Gramm,  erklären  das  Wort  für  ausländisch 
oad  sehreiben  άβρα,  vgl.  Bekk.  An.  p.  322.  [υ-] 
Άβραδάτας,  ου  η.  β,  ό,  persischer  Männcr- 
uime,  Xenoph. 

άβραμίδιον,  τό,  Demi  η.  von  άβραμίς,  Xenocrat. 
·βρ4μίβ,  ίδος,  ή,  ein  See-  und  XiIHsch,  Opp. 
hal.  1.  244. 

ißfexros,  ov,  (βρίχοι)  wie  αβροχος,  unbe- 
eftzt.  onberegnet,  Plut.  Nonn. 

Άβρ*ττηγή ,  η  ,  Landschaft  in  Mysien,  Strab. 
—  Eiaw.  '/ίβρητηνος. 

άβρίζομαι,  =  άβρννομαι,  Hesych. 
α  fotfh  ,-,  (ς,  (βρϊ&ος)  nicht  lautend,  unschwer, 
leicht.'  Kur.  Sepp.  1125. 

άβρίξ,  Adv.  (βρίζω)  schlaflos,  wach,  Hesych., 
auserdem  nnr  Rhes.  730.  nach  Mnsgr.  Conjectur 
•L  αβριζί,  welches  ungriechisch  ist. 

ββροβάτης,  ov,  d,  (άβρός,  βαίνω)  weichlich 
ad.  ippig  riubergrhend,  Aesch.  Pers.  1064.  [ν««·] 
•βρόβιος,  ov,  (βίος)  weichlich,  üppig  lebend, 


άβροβόοτρΖχος,  ov,  (βόστρυχος)  =s  άβροηό- 
nr;,  άβροχαίτης,  Ttetz. 

άβρογοος,  ov,  (γοάω)  weichlich,  unmännlich 
ead,  Aesch.  Pers.  530. 

άβρόδαις ,  αιτος,  ό,  ή,  τράπίζα,  delikater 
Tisch ,  Athen.  1.  p.  4.  K. 

άβροδίαιτα,  ης,  ή,  weichliches,  luxuriöses 
Lehe«,  Ael.    vgl.  Lobeck  Puryn.  p.  603. 

άβροδιαιτάομα»,  f.  ήοομαι,  Dcponeus  med., 
veieblich  od.  üppig  leben,  Schol.  Ar.  Fr.  1226.  von 
άβροδίαιτος ,  ov,  (δίαιτα)  weichlich  od.  üp- 
pig lebend,  Aesch.  Pers.  41.  u.  a.  το  άβροδία*· 
τον,  die  üppige  Lebeosweise,  Thnc.  1,  6.  Athen. 
12.  p.  513.  C.  Adv.  άβροδιαίτως  bei  Philo. 

άβροιίμων ,   ov ,  (ίΐμα)  weichlich  od.  üppig 

άβροΛαρηος,  ov,  (ααρπός)  weichliche,  zarte 
Früchte  tragend,  Hesych. 

"Αβροαόμας,  m,  o,  ein  persicher  Satrap,  Xe- 
aopb. 

άβροκόμης ,  ov,   i,  (κόμη)  mit  weichlichem, 
üppig  reichem  Haar,  Authol.    2)  Auch 
aaaae,  UceU.  Xea.  Epb.  p.  122. 


άβρόμιος,  ov,  (Βρόμιος)  ohne  Bakchos,  ohne 
Wein,  Anlhol. 

αβρομος,  ov,  (βρόμος  mit  euphonischem  Al- 
pha) brausend,  rauschend,  II.  13,  41 .,  nach  Buttm. 
ausf.  Sprchl.  II.  p.  359.  zusammen  tosend  (mit  α 
eopulat.).  2)  =r  άβρωμος,  Athen,  p.  355.  B.  u. 
öfter,    vgl.  Lob.  Phryn.  p.  156. 

άβροπίδϊλος ,  ov,  (πίδιλον)  zart  an  Sohlen, 
mit  zarten  Sohlen,  Meleag.  ep.  21. 

άβροπίτηλος,  ov,  poet.  n.  ion.  st.  άβροπίτα· 
λος,  (πίτηλον)  mit  zartem  Laube,  Jo.  Gaz.  eephr. 
2,  2. 

άβροιτψΌς,  ov,  (πήνη)  von  zartem  Gewebe, 
Lycopbr.  863.  und  durch  Salmas.  Conjectur  Aescb. 
Agam.  685  Sch. 

άβρόπλοντος,  ov,  (πλούτος)  schwelgerisch 
reich,  üppig,  χαίτη,  Eur.  Iph.  T.  1148. 

αβροπονς,  ό,  η,  irow,  τό.  Gen.  ποδός,  (πους) 
mit  zarten  Füssen,  Ep.  ad.  521. 

αβρός,  ä,  ov,  auch  zweier  End.  αβρός,  όν, 
zuerst  bei  Solon  fr.  5,  4.,  dann  bei  Hdt.  o.  bei 
Piad.,  wo  es  neben  κϋδος ,  λόγος,  πλοΐ-τος,  ατί- 

?>ανος  sich  findet:  üppig,  auch  von  Leibesgestalt 
Ol.  6,  91·  Soph.  Tr.  520.).  Von  Herodot  an  mit 
dem  Nebenbegriflf  schwelgerischer  Weichlichkeit, 
bes.  in  Tracht.  Sprache,  Lebensweise,  Hdt.  1,  71. 
4,  104.,  wie  τρνψίρός,  so  dnss  es  meist  den  Ta- 
del der  Hoflahrt  und  Unmännlichkeit  einschliesst: 
üppig,  luxuriös,  elegant ,  galant;  doch  bei  Dich- 
tern auch  häufig  vom  zartesten  u.  süssesten  Lieb- 
reiz, Valek.  Call.  p.  233.,  auch  von  Schmuck  α. 
Zierlichkeit  der  Rede,  Anmuth  einer  Gegend,  Be- 
haglichkeit eines  Zustaudes,  αβρά  πα&ιΐν,  schwel- 
gen, Theogn.  473.  u.  722.  άβρά  η.  άβρως  ßaivuv, 
wie  κοΰψως,  οανλα  β.,  in  üppigem  Putz  einber- 
treten,  war  asiatische  Unsitte ;  άβρά  γίλάν,  behag- 
lieh lachen,  Jae.  Anth.  2,  1.  p.  376.  (Abltg  vieU. 
von  i/βη.)  [uw] 

Άβρόοτολα,  τ«,  Stadt  in  Gro»sphrygien, 
Ptolem. 

άβροσύνη,  ή,  SS  άβρότης,  poet. 

αβροτάζω,  f.  όξω ,  verfehlen,  m.  d.  Gen. 
μήπως  άβροτάζοματ  άλλήλοιιν,  damit  wir  einan- 
der nicht  verfehlen ,  II.  10,  65,  (Eines  Stammes 
mit  άμβροτΰν,  αμαρτι'ιν ,  nicht  von  βροτός, 
αβροτος,  vgl.  Buttm.  f!,ex.  1.  p.  134.  136  fg.)  [«j 

άβρότη,  s.  Αβροτος. 

άβροτήμων,  ov,  irrend,  fehlend,  Hesych. 

άβρότης,  ητος ,  t),  Pracht,  Weichlichkeit, 
Zartheit,  Ueppigkett,  Luxus  in  Kleidung,  Eleganz, 
Pind.  Pyth.  II,  33.  8,  92.  Kar.  Or.  349.  Xen. 
Cyr.  S,  8,  8. 

άβρότίμος,  ov,  (τψη)  zart  und  prachtvoll, 
Aesch.  Ag.  700. 

άβροτίνη,       =r  αμαρτωλή,  Hesych. 

άβροτόννος,  ίνη,  tvov,  von  άβρότονον  ge- 
mocht, Dioscor. 

άβροτονΐτι;ς ,  ου,  ό,  οίνος,  mit  άβρότο%ον 
angemachter  Wein,  Dioscor.  [ϊ] 

άβρότονον,  auch  άβρότονον,  τό ,  eine  wohl- 
riechende und  aromatische  Pflanze,  Slabwurz,  Eber- 
raute :  vicll.  Artemiiia  abrotanum. 

"Αβρότονον,  τό,  Stadt  in  Afrika,  Strab.  — 
Einw.  'J βροτονινς. 

"Αβρότονον,  ή,  Name  einer  tbrakischen  Bnb- 
lcrin,  die  als  Mutler  des  Themistoklcs  angegeben 
wird ,  Athen.  13.  p.  576.  C.   Plut.  Tbem.  in. 

άβροτος,  ov,  auch  mit  bes.  Fem.  άβρότη, 
(βροτός)  —  das  gew.  αΌ,βροτος,  άμβρόσιος,  un- 
sterblich, göttlich,  gottgesandt,  gottgeweihL  heiUg. 
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Bei  Horn,  nur  Einmal,  ννξ  άβρότη,  11.  14,  78., 
die  beilige  Nacht,  entw.  das  Beiw.  eines  als  Gott- 
heit personificirien  Wesens  auf  die  Sache  selbst 
übertragen,  wie  <  <  ^  άμβροτος,  αμβροσία,  δαιμό- 
νια, αρόν  χνίφας,  ίίρόν  ημαρ  ,  od.  die  endlos 
wiederkehrende,  nie  endende,  wie  άψ&ιτος  ηώς, 
Soph.  Antig.  1134.  i'mj  άβροτο,  heilig«  Feierlie- 
der: άμβροτος,  αμβροσία,  u.  Buttin.  Lexil.  1 . 
p.  134  fg.  Das  Wort  ist  bloss  poet.  2)  ohne 
Menschen,  menschenleer,  άβροτον  »1ς  ίρημίαν, 
führen^  Schol.  η.  Eust.  an  aus  Aesch.  Pr.  2.,  wo 
jetzt  άβατον  gelesen  wird. 

άβροφνης,  ie,  (αβρός,  ψνή)  üppig  gebaut, 
Anthol. 

άβροχοίτης,  ov,  i,  (χαίτη)  άβροηόμης, 
Anacr.  6,  8.    Vicll.  auch  άβροχααή$ις,  tooa,  iv, 


Simon,  mul.  57. 

άβροχία,  ή,  (άβροχος)  Unbenetzlbeit,  Rcgcn- 
mangel,  Trockenheit,  Dürre,  Joseph.,  vgl.  Lobeck 
z.  Phryn.  p.  291. 

άβροχίτων,  Gen.  ωνος,  ό,  η,  —  άβροίίμων, 
in  weichem  Leibrock,  mit  weicheu  Decken  belegt, 
Aesch.  Pers.  541.  [T] 

άβροχος,  ov,  (βρέχω)  —  αβρίχτος,  unbenetzt, 
trocken,  ohne  Regen,  Eur.  Hei.  1500.  Athen.  Luc. 
Adv.  άβρόχως. 

άβρόχροος ,  ov ,  (χρόο)  mit  od.  von  zarter 
Haut,  zw.  L.  Aesch.  Pers.  53Θ  Seh. 

άβρι-ντι'/ς,  ov,  6,  der  sich  ziert,  der  Zierbold, 
Putzling,  Adamant.  Physiogn.-2,  20.,  von 

άβρύνω,  f.  ww,  (αβρός)  elegant  machen  od. 
einrichten,  την  ισ&ήτα,  Philostr. ,  rtvä,  Einen 
elegant  behandeln,  Aescbyl.  Ag.  919.  —  Pass.  sieb 
putzen  od.  zieren,  vornehm  thun,  sich  brüsten, 
Aesch.  Soph.  Plat. ,  xwi,  mit  etwas,  Eur.  Xen. 

$3ρωμα,  τό,  eio  Frauenkleid,  bes.  in  Megara, 
Hesych. 

άβρωμος,  ov,  (βρωμος)  ohne  Übeln  Geruch, 
Athen,  p.  355.  B.  u.  E. 

"Αβρών  od.  "Αβρών,  ωνος,  6,  ein  reicher  u. 
üppiger  Argivcr,  dessen  Name  sprichwörtlich  zu 
Bczcii'bnung  eines  reichen  Prassers  gebraucht  wur- 
de :  Άβρωιος  βίος,  Suid.  Davon  das  Dentin. 
Άβρώνιχος,  gewöhnl.  Άβρωννχος,  Dem.  p.  10S3, 
21.  vgl.  Scbaef.  app.  cnt.  Τ.  V.  p.  142. 

άβρώς,  ώτος,  ό,  η,  (βιβρώαπυ))  nicht  ange- 
fressen ;  dah.  ohne  Wunde  od.  Verletzung,  Anthol. 

άβρωοία,  ή,  Enthaltung  von  Speisen,  das 
Fasten,  Hungern,  Poll.  6,  39.,  von 

άβρωτος,  ov,  (βίβρωσχο*)  —  νηοτιΛ,  nicht 
gegessen  habend,  nüchtern,  Soph.  fr.  inc.  CV,  1. 
2)  pass.  nicht  gegessen;  nicht  zu  essen,  unge- 
niessbar,  Menand.  b.  Athen.  Plut.  a.  a. 

Aßtdö&tr,  Adv.,  von  Abydos  her,  II. 

AßvKo&i,  Adv.,  in  Abvdos,  II.,  von 

Άβΐδος,  η,  Stadt  am  Hellespont  auf  der  asia- 
tischen Seite,  Sestos  gegenüber,  II.  Einw.  Aßv- 
δηνός.    2)  Stadt  in  Thebais,  Strab.  [aj 

άβΖ&ος,  s.  άβυσσος. 

Αβύλη,  η,  ein  Berg  in  Afrika,  ein«  der  Säu- 
len des  Herakles,  Strab. 

όάνροΐντος,  ov,  (βυροινω)  uugegerbt,  Eust. 
u.  Schol.  Horn. 

άβνρτάκη,  η,  eine  pikante  Sauce,  ans  Zwie- 
beln, Citronen,  eingemachten  Kapero  u.  anderen 
pikautenPflauzenstoiTeo.  Menand. Plut.  [--«-]  Dav. 

άβνρταχοποιός ,  ov ,  (ποιίω)  eiue  άβνρτάχη 
bereitend. 

άβυσσος,  οι,  (βιοοός)  grundlos,  sehr  tief, 


Hdl.  2,  27.  aß.  πέλαγος,  das  unergründliche  Meer, 
Aesch.,  überh.  unermesslich ,  ungeheuer,  wie  βά- 
&ος,  πλούτος,  αργύρων,  πράγμα,  Heind.  Plat. 
Parin,  ρ.  130.  D.  wo  αβν&ος  steht.  2)  άβυσσος, 
ή,  als  Subst.  Abgrund,  Unendlichkeit,  NT. 

άγάαα&α*,  aydao&t,  episch  zerdehnte  For- 
men von  άγάομαι,  Od. 

ayaytiv,  reduol.  inf.  aor.  2.  zu  άγω. 

άγαγον,  st.  η'γαγον.  [-ww  dor.  www  ion.  u. 
ep. ,  oft  bei  Hom.j 

άγάζομαι,  poet.  Nebenform  von  άγαμα»,  von 
welcher  άγαζόμινοι  (verehren)  b.  Piud.  Nem.  11,7., 
das  Impf,  ήγά&το  (bewundern)  b.  Orph.  Arg.  64. 
sich  findet.  Das  Act.  ογάζυ>  (zürnen)  hat  Aesch. 
Suppl.  1067.  Homer  hat  nur  Fut.  u.  Aor.,  die 
ebeu  so  gut  auf  άγαμα*  sich  zurückführen  lassen. 
Vgl.  άγομαι  ,  άγαιομαι,  άγάομαι. 

Αγα&αρχισας,  ου,  ό,  ein  korinthischer  Heer- 
führer, Thuc.  2,  83. 

Άγά&αρχος,  ό,  grieeb.  Männername. 

'Ayä&tta,  η,  Stadt  in  Phokis,  Stcph.  Byz. 

άγά&ίος,  dor.  st.  ήγά&ίος,  Pind. 

ΆγάΟΐ],  ή,  Stadt  iu  Gallien,  Strab. 

Αγα&ίας ,  ου,  ό ,  ein  Gesrbichtsebreiber  η. 
Dichter,  [uwui.  Anth.  vw  --  u.  -ww-]  Adj. 
Αγα&ιιος,  ion.  Αγα&ήϊος,  von  diesem  herrührend. 

άγα&ί&ιον,  τό,  Dem.  von  άγα&ίς.  [Ϊ] 

Άγαίϊινος,  6,  griech.  Männername,  Xenoph. 

άγα&ι'ς,  ίδος,  η,  Knäuel,    [www  Drac.] 

Άγα&όβονλος,  ό,  Name  eines  alexaodrinischen 
Philosophen ,  Lucian. 

άγα&οδαιμονίω,  ich  beglücke,  Alexaodr.,  von 

ογα&οδαίμι»ν,  ονος,  ό,  der  gute  Gott,  dem 
zu  Ehren  am  Schluss  der  Mahlzeit  ein  Becher  an- 
gemischten Weins  (άγα&οΰ  δαίμονος)  getrunken 
wurde.  2)  eine  ägvpt.  Schlange,  wahrsch.  die- 
selbe unschädliche  Gattung,  deren  Hdt.  2,  74.  als 
einer  heiligen,  zwei  Hörner  tragenden  gedenkt, 
vgl.  Wessel.  Diod.  3,  50. 

άγα&οδότης,  ov,  ο,  (δι'δωμι)  Geber  des  Gu- 
ten, femin.  άγα&οδότις,  ιδος,  η,  KS.. 

άγα&οίιδής,  ίς,  (»1δος)  das  Anselm  des  Gu- 
ten habend,  gut  scheinend,  Plat.  rep.  6.  p.  509.  A. 

αγα&οέργίΐα,  ή,  ss  άγαΰοιργία,  άγαΰονρ- 
γία,  von 

άγα&οιργίω,  ss  άγαχτονργίοι,  Gutes  thun.  Dar. 

άγα&οίργία,  ή,  ss  άγα&ονργία,  eine  herr- 
liche od.  grosse  That ,  Hdt.  3,  154.  160. 

άγα&οιργός,  όν,  (ΕΡΓΩ)  ss  άγα&ονργός. 
gut-  od.  wohlthuend.  2)  Αγα&οιργοί  beiden  La- 
ced.  die  5  ältesten  und  bewährtesten  Ritter,  die 
zu  Sendungen  in  Staatsgeschäften  gebraucht  wur- 
den, Hdt.  1,  67.  Rubnk.  Tim.  p.  4. 

Άγα&όηλαα,  η,  Mutter  des  Ptolemäos  Pbilo- 
pator,  Strab. 

'Αγαϋοαλης,  ίονς,  6,  Tyrann  von  Syrakus. 

άγα&ολογίω,  Gutes  reden,  Eust. 

άγα&οποιίω,  (άγα&οποιός)  ss  άγα9ονργίω, 
gute  Werke  verrichten,  NT.  tu  KS.  aya&.  τηά, 
Einem  Gutes  erweisen,  LXX.  u.  KS. 

άγα&οποΰα,  ή,  ss  άγα&ονργία,  die  Verrich- 
tung guter  Werke ,  NT.  u.  KS. ,  von 

άγα&οποιός,  όν,  (άγα&ός,  ποιίω)  wie  eya- 
ϋονργός,  Gutes  thuend,  gut  handelnd,  woblthätig. 

άγα&οπριπής,  ίς,  (πρέποί)  dem  Guten  gezie- 
mend.   Adv.  άγα&οπρίπώς,  Dion.  Areop. 

άγα&ός,  η,  όν,  (nach  Plat.  Cratyl.  p.  412.  C. 
verwandt  mit  αγαστός,  von  άγομαι)  gut,  Uredlicb, 
tüchtig,  tauglich,  sehr  häufig  b.  Horn. ,  der  es  oft 
m.  d.  Acc.  der  Sache,  in  der  die  Güte  od.  Tüch- 
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ugkeit  besteht,  rerbiadet ,  ι.  Β.  βοήν  αγα&ός, 
tüchtig  zum  Schreien,  oft  in  der  II.  βίην  άνα&ός, 
II.  6.  478.  von  Η  dt.  an  aneb  n.  d.  Inf.  αγαθός 
m*lta("fai  ,  Hdt.  1,  13.5  Ζ<όρη  iya&y  ίκφίριιν 
·α;/7ο>· ,  Hdt.  1 ,  193.  ebenso  bei  den  Att. ,  bei 
feste  noch  ausserdem  die  Verbindungen  «ye#oe 
«fp«  τ»  od.  eiV  η  od.  #V  rm,  gut  in  einer  Sache, 
*.  iya&os  wpec  n,  gilt  zn  etwas,  zu  bemerken 
fiid.  AJa  eigeuthümlic-h  in  der  Constractioa  ist 
ferner  ία  bemerken ,  dass  statt  des  Neutr.  mit 
Mg.  Acc.  e.  Inf.  zuweilen  gleiches  Genas  mit  dem 
Sabject  des  abhängigen  Satzes  n.  Nomin.  e.  Inf. 
ge«etzt  wird ,  ζ.  B.  αιδώς  ovx  άγα&ι/  κιχρημίνω 
iriui  rtaoetvai ,  es  ist  nicht  gut ,  dass  ein  dürf- 
tiger Blödigkeit  habe,  Od.  17,  347.  άγα&ά  γρο- 
ηίτ  Tut ,  Einem  wohlwollen,  es  gut  mit  Einem 
■einen.  Horn,  aya&ä  noittv  od.  ί(>γάζισ9'αί  m  «, 
Einem  Gates  tbnn,  wohlthun.  aya&d  πάσχιιν, 
Y*  oklthaten  empfangen,  ω  'ya&i ,  lieber  Mann, 
mein  Bester,  hiinfig  in  Anreden,  besond.  als  mit- 
leidige Aeusserung  bei  Zurechtweisungen.  ■ —  lie- 
ber*, eingezeichnet  in  seiner  Art,  geschickt  zum 
Guten  wie  zum  Bösen,  vom  Krieger  tapfer,  vom 
Staatsmann  geschielt,  vom  Dieb  listig  n.  s.  w. 
weh  von  Thiercn  u%  Sachen,  ebenso  vom  Lande, 
Od.  9,  27.  13,  248.  vgl.  κονροτρόαος.  Bei  Horn, 
herrscht  der  BegrifT  körperlicher  Kraft,  kriegeri- 
scher Röttifckeit.  bei  den  Att.  der  sittlichen  Güte, 
Ree.atliehk.eit ,  Tugend  vor;  diese  verbinden  καλός 
wijaHe  als  Inbegriff  der  Eigenschaften  eines 
ataen.  Ehrenmannes :  Von  guter  Gebart,  von  edler 
\bkanft.  nofrin'j,  I'lat.  Phaedr.  p.  274.  A.  So 
iure  Od.  15,  323.  άγα&6ς,  der  Vornehme,  im  Ge- 
geas.  gegen  die  χίρηις.  Von  Sachen  α.  Zustän- 
den :  gfieklich  ,  beilsam ,  glückbringend ,  Valck. 
Tbeoer.  18,  17.  αγαδά  ιτράγαατα,  glückliche  Lage, 
Glärk.  Thor.  3,  82.  μν&ΰτ  *iV  άγα&ά,  ti'c  άγα- 
9öv,  ht'  άγα&φ,  zum  Goten,  II.  9,  102.  23,  305. 
Nentr.  τό  αγαθόν  α.  τβ  aya&ä,  oonum,  bona,  das 
Gate  an  sich,  bes.  Vortbeil,  Glückegüter,  Ver- 
nv>cen.  Retchtbum ;  auch  geistige  Güter,  Vorzüge, 
Hdt.  Im  Plnr.  aach  von  guter  Kost,  Leckerbissen, 
Ar.  Ach.  873.  982.  Beel.  833.  Amphis  b.  Ath.  3. 
f.  100.  A.  —  Adv.  άγα9ώς.  Comp,  βιλτιων, 
tarh  auiin'»,  χριίσσων,  λωΐο/ν,  λωων.  Snp.  βίλ- 
ricroi ,  άριστος,  χράτιοτος ,  λωϊστος ,  λφστος. 
Episch  βΑτίρος,  λωΐηρος.  Das  regelm.  άγα&ώ- 
τατος,  Diod.  Sic.  16,  85.  vgl.  Lobeek  ζ.  Phryn. 
s.  93.  [www] 

άγα&οοντη,  ή,  $.  άγα&ωσννη. 

άγα&ότης,  ητος,  ή,  Güte,  Philo  α.  KS. 

αγα&ονργίω,  ήσω,  (άγα&ρνργός)   Gutes  thnn. 

αγα&ονργία,  t/,  das  Gates  Thun,  Woblthuu. 
die  Wobltbat,  die  Grosethat. 

βγα&ονργικός,  η,  öV,  Adv.  —«ως,  wohithäüg, 
Dioo.  Areop. 

άγα9ονργός,  6v ,  (άγα&ός,  "ΕΡΓΩ)  Gutes 
thaend,  wohlthaend. 

άγα&οφάνη;,  4ς,  (φαίνομαι)  gut  scheinend, 
Demoernt. 

άγα&όψρων ,  ov,  (ψρήν)  gut  gesinnt,  Procl. 
psraphr.  p.  229. 

βγα&οφνής,  4t,  (ψνη)  gnt.  geartet ,  Nicet. 
Paphlag.,  dav. 

άγΛ&οφνιια,  ή,  die  Gutartigkeit. 

Άγά9νρνα,  ή,  η.  %Αγά&»ρνον,  τό  ,  Stadt  auf 
Stkelien,  Strab.  —  Einw.  Άγα&νρνα'ος. 

Jy*9i  {■<>,, t ,  οι',  eia  skythisches  Volk,  Hdt. 

'Λγά&ψ,ν,  ttrt-ec,  ό,  männl.  Eigenname,  zuerst 
.o  der  II.    2)  «ia  tragischer  Dichter,  Ar.  [ww-] 


άγα&οίοννη ,  ή,  wie  nach  der  Vorschrift  des 
Etym.  M.  p.  275,  42.  zu  schreiben  ist  st.  άγα&ο- 
σύνη,  Güte,  Wohlwollen.   A.  u.  NT.  n.  KS. 

άγαίομαι,  eine  epische,  auch  von  Hdt.  reci- 
pirte  Nebenform  von  άγάομαι ,  αγαμαι,  nur  im 
bösen  Sion :  zürnen  ,  entrüstet  «eyn ,  ri ,  über  et- 
was, Od.  20,  18.  Hes.  op.  335.  Hdt.  8,  69.  vgl. 
αγαμαι. 

Άγαίος,  6,  Name  eines  Eleers,  Hdt. 

άγάκλνης,  ίς,  (άγαν,  χ) Ja)  sehr  ruhmvoll, 
sehr  berühmt,  inelytus,  II.  stets  von  Menschen, 
bei  Pind.  Isth.  1,  49.  άγ.  β/β,  α.  in  d.  Anthol. 
άγ.  *1χη,  poet.  Gen-.  άγαχλήος,  II.  16,  738.  23, 
527.,  verkürzter  Aee.  άγαχλ4ά  zuerst  b.Piad.  Pytb. 
9,  187.  nur  poet.  Das  Adv.  άγαχλ*ώς  hat  Hippoer. 
2)  als  Eigenname,  II.  16,  571. 

άγάχλβιτός ,  η,  6>· .  (άγαν,  χλπτός)  wie 
das  vorherg.  sehr  berühmt,  Horn.  n.  Hes.,  gew. 
von  Meusehen,  doch  auch  άγαχλιιτη  ίχατόμβη. 
Od.  3,  59.  άγα*λ*ιτόν  «efroc,  Sopb.  Tr.  855. 
vgl.  άγαχλντός. 

άγάχλύμ^ος ,  ίνη ,  tvov ,  {άγαν,  χλΰμινος)  =s 
ά)·α*Χυτός.  [S] 

άγά*λντος,  ή,  όν,  (άγαν,  κίντός)  wie  o'ye- 
κλατός  α.  ayaxXtt'ji ,  sehr  gerühmt,  sehr  berühmt, 
sehr  gepriesen,  ruhmvoll,  inctytui,  Horn.  bes.  in 
der  Od.  α.  Hes. ,  gew.  von  Menschen  gebraucht, 
doch  auch  άγαηλντά  δώματα,  Od.  3,  388.  7,  3. 

άγα*τιμ4νη  ηόλις ,  {κτίζα)  am  η  χημένη  ,  gut 
angelegt,  Pind.  Ρ.  5,  108. 

άγαΙα*τ(α,  ή,  =  άγαΧαξία,  von 

όγάλαχτος,  ον,  (α — ,  Bdtg  2.,  γάλα)  =  όμο· 
γάλακτος,  blutsverwandt,  bes.  Brnder,  Schwester. 
2)  (β — ,  Bdtg  1.)  ebne  Milch,  abgesetzt  von  der 
Mutterbrust,  Aeseh.  Ag.  727.  voual  άγάλακτοι, 
milchendeu  Thiercn  nachtheilige  Weiden,  <.n».  6. 
p.  151.  B.  [ww-w] 

β;'βλβ|,  ακτος,  nur  in  den  Cass.  obliqq.  and 
im  Plur.  gebräuchliche  Nebenform  von  βνβλβκτο;. . 

[uv-1 

αγαλαξία,  ή,  Milchtosigkeit,  Mangel  an  Milch. 

άγαλλΐαμα,  το,  (αγαλλιάομαι)  Ausbruch  hef- 
tiger rreade ,  innige  Freude ;  aach  Gegenstand  der 
Freude,  LXX.  u.  KS. 

Άγαλλΐας ,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  Enst. 

άγαλλϋοις,  ή,  Jubel,  heftige,  innige  Freude, 
NT.  u.  KS. ,  von 

άγαλλιάο),  αγαλλιάομαι,  f.  ασομαι,  (άγάλλω) 
sich  lebhaft  freaen,  NT.  n.  KS. 

αγαλλίς,  ίδος ,  >η ,  eine  Zwiebel-  od.  Bollen- 
blame  aus  dem  Geschlecht  νάκιν&ος,  eine  Schwert- 
lilie, h.  Horn.  Cer.  7.  426.  Alb.  Hesycb.  1.  p.  30.  [d] 

άγάλλοχον,  τό,  analloehum,  das  bittere  Aloe- 
holz: von  Aetius  an  ζνλαλοη. 

άγάλλω,  fot.  eiUJ,  aor.  1  άρ]λαι,  άγλαόν 
*otüv,  glänzend  machen  od.  bereiten  (Eor.  Med. 
1026.),  zieren,  verherrlichen,  ehren,  verehren,  feiern, 
Pind.  Eor.  Aristoph.  Plat.  leg.  11.  p.  931.  A.  n.  D. 
άγαλλΐ  Φοίβον,  feiere,  verehre  den  Gott.  —  Horn, 
u.  Hes.  haben,  wie  Hdt.,  nur  das  Pass.  άγάλλο- 
μαι,  sich  zieren,  sieh  rühmen  od.  brüsten  mit 
etwas,  sieh  an  etwas  erfreuen  od.  ergötzen,  stolz 
seyn  auf  etwas,  m.  d.  Dat.,  Od.  5,  176.  auch 
m.  d.  Partie,  όγάλλεται  fymr,  II.  17,  473.  prun- 
ken mit  etwas ,  stolz  auf  etwas  seyn ,  seine  Lust 
und  Freude  daran  haben,  'ίπποις,  άρνι&ις  itriqt* 
ytooi,  νήις  ovou  Ji6t,  Horn.  Movoai  oitl  κβ/if, 
Hes.  Ebenso  bei  den  besten  Pros,  von  Hdt.  an 
xivl,  aber  a«eh  int  rtvt,  Hemst.  Thom.  M.  p.  5. 
Spätlinge  verbinden  es  mit  dem  Acc.   Aach  m.  d. 
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Partie,  Thür.  Χβη.  Von  Pass.  war  nur  Praes.  u. 
Impf,  im  Gebrauch.  Ueber  du  Wort  s.  Ruhnk. 
Tim.  p.  4.  α.  άγλαός.  (naeh  Döderlein  verw.  n. 
γβλάαι.)  [v--J 

άγαλμα,  ατος,  χ6,^(άνάλλω)  nach  Heeych.  ·. 
Eust.  πάν,  ίφ'  ψ  Xtf  «yeiiUro*,  Gegenstand,  der 
erfreut  od.  ehrt:  Zier,  Schmuck,  Kleinod,  Stolz, 
Freude  (so  von  Kindern,  deren  die  filtern  sieh 
freuen,  Soph.  Ant.  1102.  Eur.  Suppl.  380.),  er- 
freuliche Gabe  Tür  Mensehen  a.  Götter,  Horn. 
άγαλμα  &eu*v,  Od.  8,  509.  vgl.  Od.  3,  438.,  wo 
ein  zum  Opfer  festlich  geschmückter  Stier  άγαλμα 
heisst,  als  Weihgeschenk. ,  άνά&ημα,  Boeckh  In- 
script.  1.  p.  7.  Daher  von  Η  dt  an  bes.  häufig 
liildtoule ,·  Statue ,  bes.  Statue  einet  Göltet  K  weil 
dergleichen  zuerst  den  Göttern  zu  Ehren  gesetzt 
wurden,  Η  dt,  2,  42.  46.  u.  sonst,  Pind.  IN.  5,  3. 
der  auch  Menschen  χώρας  άγαλμα,  nennt ;  ein  Göt- 
terbild als  Gegenstand  der  Verehrung,  Plat  Phaedr. 
p.  251.  A.  überh.  in  der  Bdtg  Bildsäule,  aoeh 
Bild,  sehr  häufig  b.  d.  Alt.  lieber  das  Woft  Ruhnk. 
Tim.  p.  4.  Siebeiis  Pausen,  praef.  pag.  41  ff. 
Dav. 

αγαλαατίας,  ovt  6,  wie  eine  Bildsäule,  bild- 
schön, Philostr. 

αγαλμάτων,  xi,  Demin.  von  άγαλμα,  Plat 
Luciao.  u.  Spaet. 

άγαλματογλύφος ,  ο»,  (γλνφω)  Bilder  oder 
Bildsäulen  schnitzend,  Bildschnitzer,  spät.  Wort,  [v] 

άγαλματοποιίω ,  ήοο» ,  (άγνλματοποώς)  Bild- 
säulen verfertigen,  Poll.  7,  108.  Dav. 

άγαλματοποητιχός ,  η,  iv,  wie  άγαλματουρ- 
γιχός,  zum  Bildhauer  od.  seiner  Kunst  gehörig, 
tüchtig  dazu.  ή  άγαλμαχοποιητοτή,  die  Bildhauer- 
kaust,  Poll.  1,  13. 

α)γαλματοποιία,  η,  wie  άγαλματονργία,  Bild- 
hauerei ,  Poll.  7,  108. ,  von 

άγαλματοποιος,  iv,  (rtoidot)  wie  άγαΧμαχονρ- 
γός,  Bildsäulen  verfertigend,  6  άγαλμ.,  Bildbauer, 
Bildschnitzer,  Hdt  2,  46.  Plat.  u.  a. 

άγαλματονργία,  ή,  «=  άγαλματοποιία ,  Poll. 

I ,  13. ,  und 

άγαλματονργιαός,  ι),  iv,  t=  άγαλματοποιητ* 
*it,  Poll.  I,  13.  · 

άγαλματονργός ,  iv,  (ΤΞΡΙΏ)  sei  αγαλματο- 
βοιός,  Bildsäulen  verfertigend,  Poll.  1,  12. 

άγαλματοφορέν),  m.  Accus.,  ein  Bild  von  et- 
was im  Herzen  tragen  n.  darstellen,  Philo,  von 

άγαλματοψορος,  ov,  (φίρο»)  ein  Bild 
was  im  Herzen  tragend,  Philo. 

άγαλμαχόοι,  fut.  «u'ou»,  (άγαλμα)  zur  Biiuhun, 
zum  Bilde  machen,  Lyeophr.  844. 

αγαλμοτντνής,  it,  (xvaxw)  st.  άγαλματοτνττης 
S  άγαλμαχοποώς ,  Maneth.  4,  5β9. 

άγαμα*,  nebst  den  noet  Nebenf.  άγάομαι, 
άγαίομα»,  αγάζομα*,  welche  s.,  Deponens  m.  fut 
άγάοομαι,  ep.  άγάοοομαι,  aor.  gewöhnt.  ί}γάο&ην, 
part.  αγαο&ιίς,  ep.  auch  ηγαοοάμην  (II.  3,  181.), 
άγαοάμην  (Od.  18,  70.),  αγαοοαμν,ν  (11.  3,  224.), 
ήγαοάμην  auch  bei  Dem.  cor.  59.  und  Aristid. 
(άγαν)  1)  eigentl.  hochhalten,  hochschätzen,  bes. 
bewundern  0.  mit  Bewunderung  ehren ,  verehren, 
aber  auch  ab  vorzüglich  anerkennen  ,  gutheitten, 
ganz  billigen;  lieb  gewinnen.  Ohne  Casus:  sich 
verwundern,  staunen,  Od.  16  ,  203.  18  ,  71.  23, 
175.    άγαο&αί  xira,  Einen  bewundern,  verehren, 

II.  3,  181·  hochschätzen,  achten,  billigen,  lieb 
gewinnen ,  Hdt.  u.  alle  Att.  άγαο&αί  xl  τίνος,  I 
etwas  an  od.  von  Einem  bewundern,  II.  7,  404. 
u.  bei  allen  Au.  άγαο&αί  τίνος  Ött  od.  mit  Genit 


Part.,  wie  Hdt  8,  76»  Plat  rep.  1.  p.  329.  D. 
Men.  p.  05.  E.  Xen.  mein.  4,  2,  9.,  aa  Eiaem 
bewundern,  dass,  sehr  gewöhnlich  bei  den  Att 
seltener  άγασ&αΐ  xtvm  xtvot,  Einen  einer  Sache 
wegen,  um  etwas  lieben  od.  bewundern,  Xen.  Cyr. 
2,  3,  21.,  od.  auch  bloss  άγαο&αί  χάνος,  von  Be- 
wunderung Eines  ergriffen  seyn,  Xen.  Mem.  2,  6* 
33  u.  34.  Oee.  4,  21.  vgl.  Piers.  Moer.  ρ.  1., 
άγαο&αί  τ  tri,  seine  Freude  woran  finden,  sich 
woran  erfreuen,  Valck.  Hdt.  4,  75.  Xen.  Cyr.  2, 
4,9.  6,  4,  9.  bei  Spät  auch  άγασ&αι  mm  rtvt, 
in  derselben  Bedeut,  Atheu.  13.  p.  594.  C.  Pbat. 
ep.  p.  120,  45.  vgl.  Ruhnk.  Tim.  ρ.  θ.  άγαο&αί 
xtvt  iv  xtvt,  mit  Einem  ^an*  zufrieden  seyn  bei 
etwas,  Xen.  Cyr.  8,  2,  3.  2)  im  schlimmen  Sinne, 
eigentl.  alt  zu  hoch  betrachten  u.  darum  Unwille» 
empfinden,  bes.  mißgönnen,  beneiden,  zürnen,  für 
welche  Bedeut  Horn,  im  Praes.  άγάομα*  u.  αγαίο- 
μα*  gebraucht,  άγαο&αί  xtvt,  missgünstig,  nei- 
disch seyn  auf  Einen,  II.  17,  71.  Od.  5,  122. 
άγαο&αί  xtvt  mit  Infiu.  od.  mit  o'vvtna.  Einem 
missgönnen,  dass,  Od.  5,  119.  8,  565.  23,  211. 
άγαοοάμινοι  πίρΐ  νίκης,  neidisch  über  den  Sieg, 
ΊΙ.  23,  639.  άγαο&αί  χι,  über  etwas  erzürnt  od, 
entrüstet  seyn,  Od.  2,  67.  23,  64.  Bei  den  Att, 
wo  das  Vrrbum  in  dieser  Bedent.  seltener  ist ,  auch 
άγαο&αί  xtvl  τι  u.  τ  «vi  ntai  xtvot.  Vgl.  γαία», 
άγαίομαι,  άγάομα*,  αγάζομα*,  Buttm.  Lexil.  1. 
ρ.  236.  μ-] 

ΆγαμΙμνων,  ονος,  ο,  Agamemnon,  König  von 
Mykenä,  Heerführer  der  Griechen  gegen  Troie, 
Horn.  dav.  Adj.  Άγαμίμνονιος,  ία,  tov,  Horn,  auch 
Άγαμ*μνόναος ,  si'a,"  tioy,  Eur.  Iph.  T.  1259.  u. 
in  att.  Prosa,  und  Λγαμ*μνόνιος ,  ία,  tov,  Pind. 
Patroaym.  Άγαμίμνονίδης ,  ov,  6,  Againt-mnnns 
Sohn,  Orestes,  Od.  1,  30.  auch  Άγαμιμνονίδηι 
παϊς,  Soph.  El.  176.  fvw--] 

Άγαμίνης,  ονς,  i,  griech.  Männername,  Paus. 

άγαμίνως,  Adv.  part.  praes.  ν.  άγαμα*,  mit 
od.  zu  freudiger  Bewunderung,  τον  λογον  αγαμ4~ 
vojs  άπίδίξατο,  er  nahm  die  Rede  mit  Bewunderung 
oder  Beifall  auf,  Ilcind.  Plat.  Phaedo  p.  89.  A. 
άγ.  λίγιιν,  zur  Bewunderung  schön  reden,  Aristot  " 
rhet  3,  7. 

Άγαμήδη,  ή,  weibl.  Eigennumc,  II.  (ww--] 

ΆγαμΛ]9ης,  ονς,  i,  Sohn  des  Erginos  u.  Bru- 
der des  Trophonios,  Erbauer  des  delphisehen  Tem- 
pels, Horn.  h.  Ap.  296. 

Άγαμηατοίρ,  ορος ,  ο,  griech.  Mannername, 
Αρ.  Rh.  Plut. 

άγάμηχος,  ov,  (γαμέω)  seltnere  Form  st. 
άγαμος,  Soph.  fr.  inc.  CV,  3  (798  Dind.).  [ä] 

αγαμία,  η,  (άγαμος)  Ehelosigkeit,  cheloscr 
SUnd,  Plut 

άγαμίον  iitaj  od.  ζημία,  η,  Strafe  für  ehe- 
Ioscs  Leben,  Plut 

άγάμος,  ov,  (γάμος)  unverheirataet ,  eholos, 
II.  3,  40.,  sowohl  vom  Junggesellen  als  vom  Witt- 
wer,  meistens  jedoch  vom  Manne,  da  von  der 
Frau  άνανδρος  gebraucht  zu  werden  pflegt,  ob- 
gleich Eur.  Hei.  690.  davon  eine  Ausnahme  macht 
2)  γάμος  άγαμος,  eine  Ehe,  die  keine  ist,  ein« 
unglückselige,  verderbliche  Ehe,  Sop^h.  Oed.  T. 
1214.  Eur.  Hei.  696.  wie  βίος  άβιος  u.  dgL 

άγαν,  Adv.,  tehr,  gar  »ehr,  zuerst  bei  Pind., 
überh.  nur  bei  Doriern  u.  Alt,  während  die  Ep. 
und  Ion.  dafür  λίην  gebrauchten :  stark  bejahend  wie 
prortut  b.  Aesch.  Sept.  813.  Ebenso  verstärkt  od. 
bekräftigt  es  durchgängig  in  Zusammensetzungen. 
—  Die  tadelnde  Bdtg  zu  »ehr,  gar  xu  tehr,  wie 
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das  lat.  »im»,  Kniet  nur  in  einigen  bes.  Ver- 
bind ο  π  gr  β  statt,  ζ.  B.  mit  noli,  viel  zu  viel, 
M*ho  nimii,  aad  bes.  μη3ίν  Αγαν,  ne  quid  nimii, 
im  nichts  zaviel:  άγαν  άλη&ίί,  aar  allzuwabr.  — 
IVicht  Seiten  Wird  άγαν  mit  einem  Adj.  verbunden, 
das  sowohl  Vorangehn  als  nachfolgen  kann,  «och 
aüt  eiaem  Adv.,  Soph.  Pbil.  598.  Xen.  de  vect. 
3t  β.;  ferner  mit  Verben  and  ebenso  mit  Subst. 
τ  άγαν  Xr^ttv,  »j  άγαν  όρμή,  η.  dgl.  Spohn  de 
extr.  Od.  parte  p.  171.  seltner  wenn  kein  Artikel 
•»versteht,  wie  tte  άγαν  9ονλ*ίαν,  Plat.  de  rep.  8. 
f.  564.  A.  (wa  brach,  von  άγω,  άγομαι,  wie  da? 
rittpre rhende  lat.  vehement  voa  η*λί,  d.  i.  im- 
pttm  frrri.)  [«-,  aber  bei  Spätem  auch  zuw.  w«, 
Paftad.  ep.  124.  Agath.  ep.  4.] 

άγάναχτίω,  Γ.  *>oj,  (avav  a.  ör/at)  eigentlich  μ 
heftiger  Aufregung  $eyn,  and  zwar  1)  physisch,  ζ.  B. 
τήΐη  jungen,  brausenden  Wein:  toben,  innerlich 
arteitea ,  Plat.  conv.  8. ,  von  der  Seele ,  die  sieh 
besehwingen  will:  ζι7  τι  nai  άγαναχιΰ,  es  pahrt 
u.  tabt  ia  ihr,  Plat.  Phaedr.  p.  251.  C,  von  Thei- 
I«  des  Körpers,  aal*  die  plötzlich  Kalte  einwirkt: 
einen  Sehander  bekommen,  Hippoer.  de  hmn.  us.  5. 
f.  602.  Gewöhnlicher  2)  moralisch ,  n.  zwar  a) 
»ick  »ild  gebärden,  ausser  sich  seyn,  Plat.  Pbaed. 
f.  117.  D.  b)  wild,  böse,  aufgebracht,  ungeduldig 
seya ,  zürnen ,  sieh  argern  and  seinen  Aerger  zn 
eri^noen  geben  durch  Wort  oder  Tbat;  dah.  schel- 
ten, zanken,  Klage  fuhren,  unzufrieden  seyn.  Der 
Gezeastaad,  wodurch  der  Unwille  erzeugt  wird, 
gew.  ha  Dat.,  άγαν.  τινι,  über  etwas  unwillig 
aeya,  daeb  aneb  enl  rm,  Isoer.  Paneg.  ρ.  6H., 
ii»  τι,  Plat.  Pbaed.  p.  83.  C. ,  προς  τι,  Epict. 
Xaa.  4..  i-tt/ρ  τη-ος,  Isoer.  de  pace  p.  188.  Paneg. 
f.  Tl.,  πιρί  tm'oc,  Plat.  ep.  7.  p.  476.,  selten 
aad  nar  bei  Dichtern  τινός,  Bekk.  An.  p.  334.,  entf- 
lieh heim  ?ieutr.  der  Pron.  τ),  Heind.  Plat.  Pbaed. 
f.  64.  A.  Wird  der  Umstand,  durch  welchen  der 
( nville  erregt  wird ,  in  einem  abhängigen  Satze 
»BtredrüVkt  r  so  steht  in  demselben  entweder  das 
Part.,  wie  άγαναχτΰν  αποθνήσκοντας,  Plnt.  Pbaed. 
f.  62.  E.  tMovrot  avrn)  το  wor  άγαν.,  ib.  p.  67. 
P..  oder  am  häufigsten  ti,  wie  Plat.  Crit.  p.43.  B., 
•der  ότι,  wie  Herod.  3,  2,  6.  Die  Person,  auf 
die  man  zürnt  oder  gegen  die  man  seinen  Un- 
willen aaslässt ,  steht  gew.  im  Dat. ,  wofür  sich 
aoeb  προς  τ  na  (Plut.  Camill.  28.)  u.  «ατά  τίνος 
(Lacian.  Tim.  18.)  findet.  Die  Medialform  «ve- 
%wüo&at  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act.  bat 
Arisüd.  n.  Lue.  Dav. 

άγανάητηοις,  *ως,  ι·,  innere  Aufregung,  und 
war  I)  αγανάκτησα  πιρϊ  τά  ovla,  das  Pochen 
a.  Dringen  im  Zahnfleisch,  wenn  neue  Zähne  kom- 
men. Plat.  Pbaedr.  p.  251.  C.  2)  gew.  Aerger, 
L  awilte.  άγανάατηοιν  i%ttv  τ  tri,  Einem  Grand  zum 
kergrr  oder  zur  Beschwerde  geben,  Thue.  2,  41 
a  das.  Gweller. 

άγανηχτντι*0ς,  r},  όν,  Adv.  — $ψίς,  zum  Un- 
willra  od.  Zorn  geneigt,  reizbar,  ärgerlich,  Plat. 
Vgl.  άγαναχτιχός. 

άγαναητητός ,  tj ,  όν ,  Adj.  verb.  von  άγονα» 
βτ/«» ,  mit  Unwillen  zn  tragen ,  Unmath  erregend.. 

άγ*ναητι*6ς ,  iy,  *V,  Adv.  — ηώς,  Weehset- 
farm  von  άγαναχτητΜός ,  die  Bekk.  in  Plat.  ver- 
drängt hat.  der  es  jedoch  nicht  an  Analogie  man- 
rrtt.  s.  I.ob.  z.  Phrya.  p.  520. 

ΆγανΗται,  ij,  eine  den  Musen  beilige  Quelle 
ia  Melieoo,  Paas.    [uu-  -] 

άγάννίφος,  ov,  (άγαν,  W»o>>  sehr  beschneiet, 
Oiaawra«,  II.  1,  420.  18,  186 

/  71k. 


άγάνοβλίψάρος,  ov,  (Λγανός,  βΗφαρον)  hold- 
äugig,  Ibvc.  Nossis,  nar  poet.  ■ 

άγάνορίιος ,  tia,  tiov ,  dor.  st.  άγηνόριιος, 
Aesch.  Pers.  1020. 

άγάνορία,  η,  (άγάνοιρ)  dor.  st.  άγηνορία. 

άγανός,  *},  όν,  (άγάομαι)  freundlich ,  mild, 
liebreich,  ftirca,  βασιλινς,  Horn,  άγανά  heissen  bes. 
die  Geschosse  des  Apoll  und  der  Artemis,  weil  sie 
den  Menschen  schnellen  und  schmerzlosen  Tod 
brachten.  2)  act.  freundlich  machend ,  besänfti- 
gend, ινχωίαί,  II.  9  ,  499.  Od.  13,  357.  Den 
Super I.  άγανώτατος  bat  Hes.  Tb.  408.  Adv.  «yn> 
νως,  Comp,  άγανώχιρον,  Ar.  Lys.  886.  [wv*] 

άγανος,  ov,  (άγννμ*)  leicht  zu  zerbrechen. 
ξνλον,  kurzes  Brennholz,  Suid.  u.  Znnar. 

άγανοψροσύνη ,  ή,  Freundlichkeit,  Milde. 
Horn.,  von 

άγανόψρων,  ov,  (άγανός,  ψρήν)  mild  gesinnt, 
|  II.  20,  467.  dann'überb.  angenehm,  behaglieb, 
ι}σνχΙα,  Ar.  Av.  1310.  nur  poet. 

αγανωπτΐζ,  ov,  6,  fem.  άγανωπις,  ιίΌς,  (»ψ) 
milden  Blickes,  mit  freundlicher,  liebreicher  Miene. 
Hesycb. 

άγάνωρ,  ορος,  ό,  η,  dor.  8t.  άγηνοιρ.   [ο- -] 
άγάηοτος,  ov,  (yaviw)  nicht  verzinnt,  ohne 
Glasur,  Posidon.  bei  Paul.  Aegin.  [-«-w] 

άγάομαι ,  epische  Nebenf.  von  άγαμα» ,  bei 
Horn,  nnr  in  den  zerdehuten  Formen ,  άγάαο&ι. 
Od.  5,  119.,  άγάαο&α»,  Od.  16,  203.  η.  ήγάασ&ι, 
Od.  5,  122.  bei  Hes.  Th.  619.  άγώμ&ος,  sämmt- 
licb  in  der  Bdtg.  neiden  u.  xürnen ,  indem  selbst 
Od.  16,  203.  niebt  ein  blosses  Bewundern  ausge- 
drückt ist ,  sondern  vielmehr  mit  nriditden  Außen 
|  an  fr  hu.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprcbl.  II.  p.  61.  [ä] 
άγάπάζο},  nur  im  Praes.  u.  Impf,  bei  Epik.  u. 
I  Lyrik,  gebräuchliche  Nebenf.  von  αγαπάω.  \A\ 

άγίπάω,  ijow,  {άγαμα*)  eigen tl.  AoeA  avfnefi- 
\  mm,  Od.  21,  289.*  dah.  gern,  bereitwillig  an-  u. 
!  aufnehmen,  atnpteeti;  von  Menschen:  gastlich  em- 
I  plängen,  liebevoll  behandeln,  Horn.,  der  die  Form 
'  άγαπάζαι  häufiger  als  άγαπάιο  .braucht ,  letztere 
I  nur  Od.  21,  '289.  23,  214.  auch  άγαττάζίο#αι  wie 
άμφαγαττάζια&αι,  als  Dep. ,  Od.  7,  33.   16,  17. 
überh.  lieben,  zugethan  seyn ;  auch  von  allen  Lie- 
besbezeigungen ,  sowohl  beim»  Empfang  als  beim 
Abschiednehmen,  Ap.  Rh.,  auch  bei  Bestattung  der 
Todten,  Valck.  Phoen.  1337.  Von  sinnlicher  Liebe 
J  wird  άγαπαν  nicht  gebraucht,  wenn  auch  der  f'poJ- 
μτνος  oft  zugleich  ein  άγαπώμτνος  seyn  n.  so  be- 
zeichnet werden  kann.    2)  ron  Sachen :  lieben,  gern 
haben,  begehren,  vorziehn,  angenehm  finden,  sich 
gefallen  lassen,  sich  begnügen,  zufrieden  od.  froh 
seyn,  wie  ασπάζομαι  η.  στ/ργο»,  m.  d.  Dat.  ro7( 
*παφονο*,  auch  m.  d.  Aee.,  Heind.  Plat.  Euthyd. 
ρ.  ΪΚ16.  C.  Valek.  Hdt.  7,  160,  6.  Viger.  p.  221.; 
auch  mit  ίάν,  %ν,  ti  bei  den  Attik.,  mit  St$,  Thae. 
6.  36.,  oD  aneb  mit  dem  Part.,  seltener  mit  dem 
Infin.,  Herod.  2,  15,  8.,  vgl.  Held  z.  Plut.  Aem. 
Paul.  p.  164.    ayejrev  rt  άντί  τίνος  (Dem.  cor. 
p.  263.)  od.  ττρό  τίνος  (Plut.  Camill.  c.  10.),  et- 
was mehr  lieben  als  etwas,  etwas  einem  anderen 
vorziehn.  [el 

άγάπτ) ,  η,  Liebesbezeignng ,  Liebe,  άγάπαι, 
die  Liebesmahle  der  Christen.  Das  Wort  kömmt 
aar  ia  der  Bibel  and  bei  christlichen  Schriftstel- 
lern vor.  [w  ν  -) 

αγάττημα,  το,  (άγαπάω)  der  geliebte  Gegen- 
stand, Liebling,  Crat.  Theb.  ep.  4. 

άγαπήνωρ,  ορος,  i,  bom.  Beiwort  Dir  ver 
schieden»  Helden,  11.8,  114.  13,  756  Od.  7.  170. 
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eigentl.  ηνορίην  άγαπών,  Freund  der  Mannhaftig- 
keit, Mannhaftigkeit  liebend  und  übend,  mannhaft. 
Vgl.  Meiring  de  verbis  compos.  ap.  Horn,  et  Hea. 
part.  II.  p.  15.  not.  Programm.  Düren.  1831.  2) 
mannt.  Eigenname,  II.. 

αγάπηοκ,  βωβ,  y,  (αγαπάω)  die  Liebe,  das 
Lieben,  Plnt.  n.  Spaet. 

άγατηβμός,  6, 
Men.  p.  157.  Mcineke. 

νγαπητίον,  Adj.  verb.  von  αγαπάω,  zu  lieben, 
zu  begehren,  Plat.  rep.  2.  p.  358-  Λ. 

άγαπητιαός,  ή,  öv,  znr  Liebe  geneigt,  liebe- 
voll, Plat.  Sol.  e.  7.  Adv.  άγα*τητιχΰς,  gern  a. 
willig,  Clem.  AI. 

αγαπητό*,  η,  όν,  Adj.  verb.  von  άγαπάιο, 
1)  geliebt,  lieb,  liebeoswerth ,  Η  om.  μοϋνος  totv 
αγαπητός,  der  einzige,  darum  doppelt  geliebte  Sohn, 
Od.  2,  365.  Spater  wird  άγαπητός  überh.  von 
einzigen  Kindern  gebraucht.  2)  ersehnt,  gewünscht, 
Pind.  N.  8,  6.  3)  άγαιηητόν  (iorw),  tl  od.  mit 
folg.  Infln. ,  man  muss  zufrieden  od.  froh  seyn, 
sich  glücklich  preisen,  das«,  Xeo.  Dem.u.  a.  4)  Adv. 
άγαπητύς,  a)  mit  Liebe,  gern,  b)  ao  das«  man 
Kufricdca  ist  od.  seyn  kann,  αγαπητά*  Stmßmva*, 
ein  pani  zufriedeuos  Leben  fuhren  .  Plnt.  Moral, 
p.  321.  C.  myamjwtit  ίχιιν,  zufrieden  aeyn,  wie 
αγαπάν.  Dah.  kaum,  mit  Mühe  und  Noth,  Heiud. 
Plat.  Lys.  p.  218.  C.  er/ewi/roTc  οω&βίς,  Dem. 
ebenso  ά*ριβω9. 

'.-Ιγά τ«οί.  ö,  grieoh.  Mh'naername. 

Άγαπχόλιμος,  6.  Sohn  des  Aegyptos,  Apollod. 

άγαρίΜον,  %q,  agariovm ,  Baum-  od.  Zuuder- 
schwamm.  [uw^w] 

jiyaoiar> ,  ή,  griech.  Weibername,  Hdt.6, 12β. 

άγάρρθθς ,  υ  ι ,  zsgx.  ό·άι}όοα ,  ow,  (άγαν, 
(>.'<")  stark  Outhend,  schnell  (liesseod,  11. 

άγα9&(ντ)β,  «V,  (o#*Voe)  sehr  stark,  Epigr.  ad. 
375.  Opp.    2)  'Αγαα&Ινης,  männl.  Eigenname,  II. 

'Αγαοίας,  ov,  6,  griech.  Männername,  Xen. 

Αγαναΐλέης,  alt.  zsgs.  Άγοαιχλής·,  iovs,  6, 
griech.  Mäaaername,  Hdt. 

'Aya<jioötvi,iy  ov«,  ό,  griech.  Manneraame, Paus. 

ayuauu,  το,  layaun,)  Gegenstand  der  Bewun- 
derung, Soph.  fr.  inc.  CV,  4  (799  Dind.). 

άγάστονος,  ur.  (άγαν,  ortrvA  sehr  stöhnend, 
heulend ,  vom  hohlen  and  dumpfen  Rauschen  der 
Meereswogen,  stark  brausend,  Od.  12,  97.  h.  Ap. 
94.  wehklagend,  Acsch.  Sept.  98. 

«yoerer,  ή,  er,  Adv.  — orwe,  Adj.  verb.  von 
άγαμαι,  bewundernswert!],  Xen.  Plat. 

Άγάοιροφο;,  q,  männl.  Eigenaame,  II. 

άγάστνρ,  ·ρα;,  (γ αστή  ρ  mit  dem  Alpha  copu- 
Intivun.)  aus  Einem  Matterleike,  aaher  Blutsver- 
wandler überh.,  Lycopkr. 

άγαανίίίς,  H09,  ή,  ein  Pilansenname ,  htra- 
cUum  gununiferum,  Dioscor. 

άγάσνρτοβ,  ό,  dunkles  Beiw.,  das  Alkäoe  dem 
Pittakos  gegeben  hatte.  Diog.  L.  1,  81.  erkl.  es 
durch  ίπιο*αυρμίνος  mal  ρνπαρός,  vgl.  Ale.  fr.  6. 
Matth. 

άγντόί,  η,  όν,  poet.  st.  αγαστός,  wie  9«c 
ματός,  άίάματος  u.  a.,  b.  Horn.  Ap.  $15.  Ruhnk. 
ep.  er.  p.  28.  [«uu] 

Αγανη,  ή,  s,  άγανός. 

äyavouai,  wabrseb.  verderbt  aus  άγαίομα», 
Opp.  hal.  4,  138. 

άγανός,  η\  όν,  (άγαμα*)  eigentL  bewundern  .<- 
wördig;  bei  Horn,  fast  ausschliesslich  von  Königen, 
llddru  ,  Edeln  :  erlauoht ,  glorreich  ,  edelgeboren, 
Ητρν*ίς,  Οέράποντις,  μνηστήρις,  Φαίη**ς.  Auch 


άγανή  ΐΊίρα·ψό*«α,  Od.  11,  213.  226.  πομττη$* 
άγανοί.  Od.  13,  71.  treffliche  Geleiter.  Superl. 
«>■««  όιατο-;,  Od.  15,  229.  nur  poet.  2)  Άγανός, 
Άγανή,  männl.  und  weibl.  Eigenname,  Hei.,  das 
Fem.  auch  Horn.,  doch  wird  das  Nom.  propr.  wohl 
richtiger  "Αγανος,Άγα.ύη,  betont,  Jac.  Α.  P.  p.  809. 
Elnsl.  Eur.  Baceh.  229. ,  dagegen  Hera.  Bor. 
Baocb.  1141.  Goctü.  all«.  Lehre  v.  Aee.  p.  148. 
Lehra  de  Arist.  stad.  p.  293.  Vgl.  γλανηός  und 
yaavaoc.  [«] 

άγανρός,  ci,  er,  ~  άγανός,  wie  άλάβαστος  u. 
αλάβαστρος,  doch  in  etwas  abweichender  Bdtg: 
ταύρος,  Hes.  Tb.  832.  prachtvoll,  üppig,  stolz, 
Wessel.  Hdt.  7*57.,  wo  das  Adv.  superl. 
ρότατα  gebraucht  ist:  vgl.  γαύρος.  [<J] 

άγάφχϊίγχτος,  ov,  (φ&ίγγομαι)  stark  tonend, 
Pind.  Ol.  6,  155. 

Αγβάτανα,  vtr,  τά,  ion.  Ή*ματαν*.  2) 
Stadt  in  Syrien,  Hdt. 

eyy>,  rd,  die  täglichen  Stationen  der  äy- 
γαροι. 

άγγαρίία,  17,  (α\γγαρβνω)  das  Geschäft  de« 
αγγ·ρος,  Sn\i. 

αγγαρίντης,  ov,  ό,  der  einen  &γγαρος  Krau- 
chende od.  Absendeade,  Hesyck.,  von.  ι 

άγγαριϊω,  (αγγαρος)  einen  reitenden  Eilboten 
od.  αγγαρος  absenden.  2)  später,  Einen  zum  B»teu~ 
dienst  bei  Heereszügen  aufbieten,  ihn  dazu  zwingen. 

άγγαρηϊος,  ο,  ion.  Form,  =  άγγαρος,  Hdt. 
3,  126.  aber  %6  άγγαρήϊον,  der  Lauf  des  ayyetoo«, 
das  Postreiten,  die  ganze  Einrichtung  der  Persi- 
schen reitenden  Eilposten,  Hdt.  8,  98. 

αγγα'ρος,  ό,  persisehes  Wrort:  reitender  Eil- 
bote, dergleichen  Stationenwoie  -durch  gaoz  Pcr- 
siea  bereit  gehaltea  wurden ,  Botschaften  an  den 
Köoig  zu  bringen:  Anränge  des  Postwesens,  Hdt. 
8,  98.  Xen.  Cyr.  8,  β,  17.  —  Aeseh.  Ag.  289.  adj. 
etyyaoor  πνρ,  Signalfeuer,  die  eine  Nachricht  von 
Qrt  zu  Ort  fortplansun. 

dyYn'dtov,  vd,  Hemia.  von  «trystor.  , 

«yyiiov,  ve,  ion.  άγγή·ών,  Hdt.  (άγγος)  Ge- 
fäss,  Bekältniss,  Xen.  2)  bes.  vom  mensehl.  Leibe : 
Blutgefäse.  Dav. 

άγγΐιοσττ έρματος,  er,  und 

«;.·}  no ατίριιος,  oy,  (σπέρμα)  den  Sameu  in 
einer  Kapsel  eingeschlossen  enthaltend,  Theophr. 
bist.  nl.  1,  18. 

αγν*ι<ΰδης,  et,  (ttöot)  gelissartig, 
Arist.  Vesp.  1106. 

:*>y*4.  ·?.  ·«  Dem««  P»y»« 

Hesycb. 

άγγ*λία,  η,  ion.  u.  ep.  «776**7.  (w^ot) 
Naohrichi,  Botschaft,  von  Horn,  an  bei  Schriftstel- 
lern aller  Gattungen,  tiyyt/.ü,  ίμή,  Nachricht  über 
mich  od.  von  mir,  II.  ly.  S36.  «;y«Ai«r  φίραν, 
Nachricht  bringen,  Horn.  u.  Attik . .  bei  Horn,  auch 
άγγύ{*ι*  tfävai ,  ifietv,  άποφάναΜ,  άπαπιΊν,  II. 
18,  17.  14,  355.  9,  422.  7,  416.  άγγιλίην  «V 
φίριη·,  Hdt.  1,  114.  3,  77.  πΙμπ**ν  ayyUiyv  ίς 
χ**ρΙον,  Naebricht  nach  einem  Orte  hin  geben, 
Hdt.  2,  114.  myyttil  ^ye»e«  redt,  eine  Nach- 
richt des  Inhalts,  ebend.  κγγιλϊην  ηλνπν,  iyytXtqs 
nti&totrat,  eine  Naehricht  erfahren  od.  bekommen, 
II.  16,  13.  17,  641.  685.,  gewöhnlich  ayveAta 
ίρχηαί  μοι,  Hdt.  u.  Attik.  Ueber  den  Ausdruck 
αγγΟίην  iX#*7v  ·.  V.  β.  άγγ*Χίης.  2)  Verkündung, 
Pind.  P.  2,  77.  3)  Gebot,  Befehl,  h.  Horn.  Cer. 
448.  Piad.  Ol.  3,  50.,  vgL  Od.  5,  150.  7,  263.  4) 
Botin,  Hes.  Theog.  781. ,  wo  statt  eyysL»/«  herau- 


Digitized  by  Google 


11 


itellea  ist  άγγ*λΙη  nach  Wunder  Reeens.  von  Lo- 
be**.'* neuer  Ausg .  des  Aias  p.  48. 

«;·;«'°ΐΊ»ί.  ©·  5=3  ««άννίλοτ,  Antbol. 

«77*Α*«  ,  ijoo»,  Botschaft  bringen,  Bote 

sera,  το· 

άγγΟααψό^ος,  ov,  (φίρη)  Botschaft  bringend, 
ό  «77'.,  der  Bote,  der  Anmelder,  auch  Kammerdie- 
ner, »n.  άγχιληφ öoot,  Hdt.  1,  120.  4,  71. 

äjyilUut,  μ,  Botschafterin,  Orph. 

άγχίλίηί,  o,  eine  ep.  Neben  f.  von  äyyekott 
Bote ,  nach  der  Ansicht  der  alten  Interpreten  des 
Hess.,  wie  Schol.  II.  3,  208.  11,  140.  Apollon. 
l<v.  Hosa.  p.  26.  u.  a. ,  welche  Wunder  Recens. 
rea  Lobecks  neuer  Ausgabe  des  Sophocl.  Aias 
f.  43  Γ.  mit  schlagenden  Gründen  in  Schutz  nimmt 
free»  die  Behauptung  der  Neueren  (Herrn,  opusc.  1. 
p.  190.  Bottm.  Lexil.  2.  p.  202  f.  Spitzn.  zn  II. 
13,  252.  Thiersch  gr.  Gr.  §.  255.),  welche  durch 
gezwungene  Erklärungen  die  vorkommenden  For- 
men auf  den  Nominat.  άγγ*λ*η  zurückfuhren  wollen. 
χλτ&ι  otv  tvtx'  dyyeXh/i,  er  kam  als  Bote  um  dei- 
netwillen, IL  3,  206.,  vgl.  II.  13,  252.  11,  140. 
myjth'tje  otrveone,  II.  15,  640.  άγγβλίην  «Wort*» 
im»,  sie  schickten  als  Boten  hin,  II.  4,  364.  Achn- 
bch  α^ίλι'β;  προΰίσα,  Od.  2,  92.  13,  361.  άγ- 
γβλϊην  otQvvur  u.  äyyeXiat  inoTQvvetv,  Od.  16,  355. 
24,  353  Γ.  Aach  Od.  15,  446.  ist  nach  Wunder  e 
Ansicht  άγγίλίης  t'nio&w  zu  lesen  st.  äyyekht. 

άγγ*ΛΜίΨόρο6,  ov,  ioa.  st.  άγγίλιαφόρος,  Hdt. 
I,  WO.  4,  71. 

«77tii*?  ορχησιί,  »J,  ein  Tanz  bei  Trinkge» 
lagen,  Athen.  14.  p.  629.  B. 

α)γίλι*ός,  ή,  ov,  Adv.  — *</>;,  engelisch,  nach 
Art  der  Engel,  KS. 

IdrrdJwv,  wvos,  ό,  Name  eines  Bildhauers, 
Paus. 

ayyeXearrqi,  ov,  ό,  b.  Horn.  Mere.  296.  Fem. 
af/tintm,  idos,  Bote,  Botin,  poet. 

άγγίίλω,  {άγω,  nach  Buttm.  Lex.  1.  p.  293. 
verwandt  mit  äwjya )  Γ.  άγγιλω,  ep.  ayyekiw,  aor. 

"/.a .  poet.  nach  qyyeAov,  von  welcher  Form 
aarh  ia  Prosa  sich  Spuren  finden,  wie  Hdt.  4,  1 53  , 
t.  Passow  Parth.  24.  Popp»  Xen.  An.  3,  4«  14.,  ρΓ. 
ΐγγ*ΛΜ.  im  Pass.  ausser  den  regelm.  gebildeten 
Trmp.  nach  aor.,2  ηγγίΐην,  Ear.  Plat.  u.  a.,  vom 
Med.  aor.  ηγγβάάμην,  h.  Horn.  7,  33.:  Botschaft 
bringen,  verkünden,  oft  bei  Horn,  absol.  II.  6,  409. 
517.  od.  mit  Dal.  d.  Pers. :  Einem  Botschaft  brin- 
gen. Od.  15,  458.  u.  mit  beigefügtem  laf.  Tat, 
Einem  ankündigen,  dass  er  etwas  thun  soll,  Od. 
16,  350.  m.  d.  Ace.  der  Sache:  berichten,  melden, 
mähten ,  κακόν  tnos  rtvi,  II.  17,  701.  Und  in 
Prosa,  ΰγγίλλίΐν  xwä,  Nachriebt  von  Einem  geben, 
Od.  14,  120,  122.,  wofür  sonst  ayyÜJletv  Λ«ο«  τ*· 
vos  gebraucht  wird.  Aber  Τινηρψ  άγγΟίλομα*  fi- 
lmt t'trat,  ich  erküre  mich  ihm,  dass  ich  sein 
Freand  sey,  Soph.  \j.  1376.  Im  abhängigen  Satz 
wechselt  aach  αγγίλλω  der  Infin.  n.  das  Part.  (s. 
Rest  gr.  Gr.  g.  129.  Α  um.  5.  2.) ;  dem  Part,  ge- 
sellt sich  zuweilen  ως  bei,  Soph.  OT.  955.  El.  1333.; 
aach  neben  dem  Pass.  findet  sich  das  Part,  im 


No- 

Seph.  Tr.  73. ;  endlich  wird  der  abhängige 
Satz  oft  auch  durch  die  transitiven  Partikeln  er«, 
m*  u.  öifoi }  e*a  eingeleitet.  Dav. 

iptip*,  ro,  Botschaft,  Nachrieht,  Enr. 
ayytlot,  ο,  η,   Bote,  Botschafter,  Gesandter, 
oft  b.  Horn.  Hdt.  n.  s.  w.    Verkündiger ,  t.  ß. 
V«gel.  deren  Flag  vorbedeutend  war,  II.  24,  292. 
296.;  bei  KS.  Engel.  2)  wie  das  Lat.  nunciue,  die 
die  überbrachte  Nachricht,  Polyb.  1, 72,4. 


dyriin/o,  Hjooi,  e,  m  ävyekos  1.  Orac.  Sib. 
άγγίλτΜός,  η,  όν,  zum  Verkündigen  oder  zur 
Botschaft  gehörig,  tauglich,  Poll. 


Ayytlxottt,  η,  Fem.  von  ayyelri^,  Orac.  Sib. 
Itjjtrt'dat,  α,  6,  Name  eines  lakedäm.  Epho- 
,  Xen. 

άγγήϊον,  τ6,  ion.  st.  ayyeiof,  Hdt.  4,  2. 
'Αγγίτης,  ov,  ö,  FIuss  in  Makedonien,  Hdt.  [I] 


reu 


ο \h.  χ?,  ,   s} ,  ein 
Athen.  5.  p.  210.  C. 

αγγος,  ιος,  το,  Gefass,  Behaltniss  für  Dinge 
aller  Art:  bei  Horn.  u.  Ues.  Wein,  Milch,  Reise- 
vorräthe  anfsunehmen.  2)  vom  menschlichen  Leibe : 
Blutgefäss  u.  dgl. 

ajjovoior,  το,  und 
ϊγγονρον,  τό,  die  Wassermelone. 
"Λγγροί,  ov,  6,  Floss  in  Illjrien,  Hdt. 
αγ8ην ,  Adv.  (ayw)  führend ,  άγδην  ούραν, 
geschleppt  bringen,  Lue.  LesJph.  c.  10. 

üyt,  äyert,  urspr.  Imperat.  von  αγία,  als  Adv. 
gebr.  wie  efioe,  auf!  wohlan I  age!  Horn,  verstärkt: 
eJa  äye,  et  ö'  äye,  äye  9i) :  all'  äye,  nftwio  age! 
gew.  m.  d.  Imperat.,  dem  es  zuweilen  auch  nach- 
gesetzt wird,  wie  Od.  15,  347.  auch  tn.  ά.  1  u.  2 
pers.  plur.  conj.,  II.  3.  441.  äyt  9η  τοαπιίομη; 
II.  11,  348.  aye  9ή  στ/mutr,  Od.  3,  332.  äye 
τάμνβτβ,  Valck.  Call.  p.  279.  Eur.  Crcl.  623.  und 
mit  der  1  pers.  sing,  conj.,  Od.  20,  296.  22,  428. 
487.  Auch  wird  äyext  in.  d.  1  pers.  plur.  verbunden, 
Od.  1,76.  u.  selbst  m.  d.  1  pers.  sing.,  Od.  22,  139. 
'Ayedval,  eaxoe,  6,  griech.  Männername,  Theoer. 

'iyi-'C π  <  ">·,  oi',  poet.  st.  άγίραστος,  Et.  M.,  ist 
aber  wohl  f.  L.  st.  ά)ίρατο{. 

ayi/ρυ),  f.  eρω,  aor.  ijyeipo,  pf.  άγήγιρ*α, 
(äyoj)  zusammenbringen,  versammeln,  zusammeo- 
berufen,  /.n6> ,  μάχην,  Horn,  seltener  in  Prosa,  wie 
ζ.  Β.  άγ.  ξνμμάχονς,  Tbuo.  2,  17.,  einsammeln, 
zusammenbringen ,  erwerben ,  αλα>*τη  %a\  okov, 
χρι  οόν  mal  .ßlorov,  Od.  19,  197.  3,  301.  zusam- 
menbetteln, ττνρνα,  Od.  17,  362.  auch  fiir  die  Götr 
ter  und  ihre  Tempel  einsammeln,  Ruhnk.  Tim.  p. 
10.  Wessel.  Hdt.  4,  35.  Pass.  αγιίρομα» ,  sich 
sammeln  od.  versammeln ,  zusammenkommen :  e< 


φρένα  &νμος  άγίρ&7,,  Fassung  kehrte  in  die  Seele 
zurück,  d.  i.  er  sammelte  sich  wieder,  Od.  5,  458. 
II.  4,  152.  Dazu  als  aor.  poet.  eytplo#«M,  äyi- 
ροντο,  part.  sjncopirt  άγρόμβνος,  rt,  o*,  versam- 
melt, sich  versammelnd,  zusammenkommend,  Horn. 
άγρόμ(νοι  oves,  Schweineheerden,  .Od.  16,3.  rjye^ 
&tv,  3  fL  aor.  und  άγηγέρατο,  3  pl.  plqpf.  pass. 
Horn.  [*] 

ayeüütv,  ov,  (yfittw)  ohne  Nachbar,  Aesch. 
Eur.  Plut. 

'Aytlädat,  α,  ό,  Name  zweier  berühmter  Bild- 
hauer aus  Argos,  Anthol.  [ww--]- 

aytXSdov,  dor.  st.  άγβληδόν,  Theoer. 

άyeiάζω,  f.  dat» ,  (aythj)  zusammentreiben 
wie  eine  Heerde.  Pass.  heerdenweis  gehu,  leben, 
Aristot. 

äyekatottoiuxöt,  ή,  όν,  (*ομίω)  zweiielh.  Ne- 
benf.  von  άγαο*ομ»*ος,  welches  s. 

aytlatot,  aia,  alov,  (ayiir,)  zur  Heerde  ge- 
hörig, ßoet  άγ.,  Rinderheerde,  Soph.  Aj.  175-, 
frei  auf  den  Triften  weidend,  weil  die  Heerdea 
den  Sommer  durch  im  Freien  blieben,  Horn,  heer- 
denweis, hanfenweis,  schaareaweis ,  ίχ&ν&^-άγ., 
Hdt.  2,  93.  in  Scbaaren  abgetbeUt,  Strub.  2)  vom 
grossen  Haufen,  gemein,  gering,  werthlos,  mrega- 

2  · 


Λνίλαιοιροφκ» 


1ί 


Λγ^οιχυβηλις 


rim,  Isoer.,  in  welcher  Bdtg  die  Gramm,  άγέλαιος 
betonten,  Hemst.  Tbom.  Μ    ρ.  7. 

άγιλαιοτροψΐα,  ή,  (άγιλαιοτρόψος)  Besorgung 
«.  Fütternng  der  Heerde,  Plat.  Polit.  p.  261.  E. 

άγιλαιοτροφιχός,  η,  ό»·,  zur  άγΜαιοτροψία 
od.  zum  άγιλαιοτρόψος  gehörig,  geschickt,  Fiat. 
Politic.  p.  267.  B.  vgl.  Lob.  z.  Phryn.  p.  «42. 

άγιλαιοτρόψος ,  ov,  (τρίψω)  die  Heerde  füt- 
ternd od.  besorgend,  Max.  Tyr.  vgl.  Lob.z.  Phryn. 
p.  642. 

ΆγέλΗος,  ου,  ό,  männl.  Eigenname,  öfters  bei 
Horn,  vorkommend. 

άγάαρχέω,  t)ow,  eine  Heerde,  einen  Hänfen 
rühren,  an  der  Spitze  stehn,  befehligen,  m.  d.  Gen., 
Plut.  Galb.  e.  17.,  von 

άγιλάρχης,  ov,  6,  (αρχω)  Fuhrer  einer  Heerde, 
eines  Haufens,  Anführer,  Plnt.  α.  am  häufigsten 
b.  Philo. 

άγέλαομα,  το,  (άγάάζω)  Hanfe,  Procl. 
άγίλαοτ/ω,  ησω,  (Αγέλαστος)  nicht  lachen. 
άγιλαατί,  Adv.  ohne  Lachen,  ohne  Scherz, 
Plat.  [T] 

άγύαατέα,  tj,  (άγέλαβτος)  das  Nichtlachcn, 
das  finstere  Wesen. 

άγύ.αοτι»6ς,  *},  όν,  (άγιλάζω)  in  Heerden  le- 
bend, gesellig,  Philo. 

αγέλαστος,  ov,  (ytlmui)  nicht  lachend,  mür- 
risch, traurig,  Aesch.  Ag.  793.  άγ.  πέτρα,  der 
Trauerfelsen  bei  Eleusis,  h.  Horn.  Cer.  200.  2) 
pass.  nnbelacht,  nicht  zu  belachen,  v.  L.  Od.  8, 
307.  Aesch.  Choeph.  28. 

άγιλάτης,  ov,  ο,  1)  =  άγιλάρχης,  Anthol.  2) 
Aufseher  der  Abtheilungen,  Riegen,  άγέλαι,  in  de- 
nen die  Knaben  in  Kreta  (άγιλαΐοι)  bis  zum  17tcn 
Jahr  gemeinschaftlich  erzogen  wurden,  Plut.  Vgl. 
Manso  Sparta  1,  2.  p.  107. 

aytltia,  ή,  (αγω,  λ*ία)  Horn,  and  Urs.  Bei- 
name der  Athene,  =  /.>  iric,  λΐίαν  αγονοα,  Beute- 
treiberin  ,  Beutemacherin.  Einige  Alte  erkl.  es 
durch  i.nov  ayovoa,  Volksrührerin :  nach  andern 
von  αγέλη,  die  Heerdenbeschützerin. 

Λγέλαος,  ω,  6,  att.  Form  von  'Λγέλαος. 

αγέλη,  tj,  (eye»)  Heerde,  bei  Horn,  nur  von 
Rindern ,  dann  iiberb.  Hanfe  von  Vieh  od.  Men- 
schen, Schaar,  fr**,  s.  άγιλάτης:  auch  von  Zustän- 
den, πόνων  άγ.,  Eur.  Herc.  f.  1267.  Dav. 

άγιληίά,  Adv.  es  άγάηδόν,  Arat.  fdj 

αγίληδόν,  Adv.  (αγίλη)  heerdenweis,  II.  16, 
160.  Hdt.  2,  93. 

άγέλη&ιν,  Adv.  (αγέλη)  von  der  Heerde,  Ap. 
Rhod. 

άγβληαόμος,  ov,  (ηομέω)  die  Heerde  hütend, 
Nonn. 

άγιλήτης,  ov,  o,  zur  Heerde  gehörig. 

άγέλοιος,  ov,  (γιλοϊος)  unspashaft,  anwitzig, 
Athen,  p.  408.  A. 

άγΜοκομιχός,  η,  όν,  zu  Wartung  η.  Leitung 
der  Heerden  geschickt,  wechselnde  Form  mit  ayt- 
iatoxouixo;,  Plat.  Politic.  p.  275  Sq.  Vgl.  Lob.  Z. 
Pbryn.  n.  642. 

άγΛοτροφία,  ή,  sss  άγιλαιοτροψΐα,  von 

άγβλοτρόφος,  ov,  (τρέψω)  «  αγίλαιοτρόψος. 

άγβμων  η.  a.,  dor.  st.  ηγιμών. 

ayav ,  dor.  u.  ep.  3  pl.  aor.  2.  pass.  von 
Αγνυμι,  et.  ίάγησαν,  II.  4,  214.  [ej 

myh'tta,  η,  (άγινής)  unedle  Abkunft,  unedle 
Gesinnung,  Aristot.  Diod.  Plnt.,  fast  durchgängig 
mit  der  Variante  «j  hma,  s.  unter  aytvt/c. 

ayifuoi ,  ov ,  (γέναον)  nabartig,  Pind.  Xen. 


ayfvtifiv  τ  οι  τα  *ϊρη*ας,  das  klingt  wie  die  Aeassernng 
eines  juugcn  unerfahrenen  Menschen  ,  Lac.  Adv. 
äytvttuji  r/m  ,  anbärtig  aussehen,  Philostr. 

aytviji,  ές,  (γένος)  ungeboren,  nicht  entstan- 
den, Plat.  Tim.  p.  27.  2)  ohne  Geschlecht,  d.  i. 
a)  ohne  Ahnen,  unadelig,  dah.  b)  übertr.  nnedel, 
ohne  Adel  der  Gesinnung,  niedrig,  feig,  furchtsam, 
schlecht,  bei  d.  Att.  von  Xen.  n.  Plat.  an.  3) 
ohne  Geschlecht,  d.  i.  ohne  Kinder,  nach  Harpocr. 
u.  Snid.  bei  Isaens.  —  Stallb.  Plat.  Protag.  p. 
319.  D.  leitet  in  der  zweiten  Bdtg  das  Wort  von 
γέννα  her,  und  zieht  also  die  Schreibung  άγΐννής 
vor.  Bedenkt  man  indess,  dass  äyti  >\·  der  Gegen- 
satz von  tvyivTjt  ist,  so  bat  auch  die  Ableit.  von 
γένος  nicht«  Anstossiges.  Bei  Dichtern  wechseln 
beide  Formen  nach  Versbedürfniss ;  vgl.  Schaef. 
Plnt.  Sol.  c.  4.  vol.  4.  p.  313.  > 

άγένητος,  ov,  (γίνομαι)  ό  oi  γινόμίνος,  nicht 
geworden,  d.  i.  a)  nicht  geschaffen,  ohne  Anfang, 
Plat.  Pbaedr.  b)  ungeschehen,  άγ.  noutv  oder 
tiv'tjVni,  Plat.  Prot.  Soph.  Tr.  740.,  ungeschehen 
machen;  dah.  iiberb.  nicht  vorhanden,  unmöglich. 
Vgl.  αγέννητος. 

άγέννίια,  η,  =  άγένίΐα,  von 

άγινπ}ς,  ές,  —  άγ*νής.  Adv.  άγιννως,  gew. 
nur  in  Verbindung  mit  der  Negation  ov*  άγιννιύς, 
mit  Mnth  od.  Kühnheit,  keck,  Heind.  Plat.  Cham, 
p.  158.  C.  Schneider  Plat.  ren.  p.  529.  A. 

άγέννητος,  ov,  (ywew)  ο  ov  γβννη&ίές,  nicht 
erzeugt,  nicht  geboren :  oder  wie  άγίνής,  ohne  Ge- 
burt, ohne  Adel,  Soph.  Tr.  61.  2)  nngeschehn, 
nogetbaa,  Soph.  Trach.  740.  nach  den  Codd.  und 
nach  Snid.,  vgl.  άγένητος.  Isocr.  c.  Loch.  c.  8. 
Alciphr.  3,  58.  3)  nicht  zeugend,  Tbcophr.  Vgl. 
άγένητος. 

äytvvia,  η,  zweifelh.  Nebenf.  von  αγένναα  od. 
άγέναα,  niedriges  Betragen,  Polyb. 

άγίννίζω,  fut.  att.  ιω,  (άγιινής)  wie  ein  «y*- 
νής,  nnedel,  feig  handeln,  Stob. 

άγέομαι,  ion.  st.  άγομαι,  zweifelh.  Lesart 
Hdt.  3,  14.  Ausserdem  gibt  cod.  Schellersb.  an 
vier  Stellen  des  Hdt.,  nämlioh  2,  40.  69.  72.  115. 
ύγημαι  u.  αγηνται  für  ηγΐ}μαι,  ηγηνται,  von  ηγέο- 
μαι,  Ist  diese  Lesart  richtig,  so  ist  der  Wegfall 
des  Augments  durch  den  Uebcrgang  des  Perf.  in 
die  Praesensbdtg  eben  so  zn  erklären,  wie  bei 
άηάχημαι,  άλάλημαι,  und  die  Umwandlung  des  Spi- 
ritus hat  eine  Analogie  in  άσμίνος  st.  ησμένος, 
von  ήδομαι. 

άγέομαι,  dor.  st.  ήγέομαι,  Pind.  Dav.  τ  β  άγη- 
μένα  as  τά  νβνομιομένα,  das  Herkommen,  herkömm- 
liche Rechte,  Dem. 

άγέραστος,  ov,  (γέρας)  ohne  Ehrengeschenk, 
nnbelohot,  IL  1,  119.  Hes.  Th.  395.  m.  d.  Gen. 
d νέων.  Αρ.  Rh. 

άγέρατος,  ov,  β  άγέραστος,  ·.  nnter  άγ»έ- 
ρατος. 

άγιρέ&ω,  ·.  ηγιρέομαι,  ήγβρί&ομαι. 

αγίρ&ίν,  3  pl.  aor.  1.  pass.  von  άγιίρω,  dor. 
α.  ep.  st.  ήγέρ&ηοαν,  Horn. 

άγιρμός,  ό,  am  αγιοσις,  Arist.  poet.  6,  3. 

άγίρμοσϋνη,  tj,  es  αγ»ρσις,  Opp.  eyn.  4,  251-, 
vielleicht  verschrieben  st.  άγνρμοσννη. 

άγέροχος,  ov,  —  άγέρο>χος,  jetzt  reeipirte  Les- 
art b.  Ar.  Lys.  1281.,  wo  sonst  άγέχορος  (Chor- 
führer) stand. 

αγέφρΊ»,  fut.  άγ*ρω,  äol.  st.  άγιέρω. 

άγιρσΙ*ν3ηλ*ς,  6,  (Κνβηλη)  bettelnder  Kybe- 
lenpriester,  Runkel  Cratin.  fr.  p.  21.  vgl. 
Menand.  £.  111.  [vj 
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«7«t>a«c,  tvji ,  ή,  (άγιίρω)  Sammlung,  Ver: 
MBualnag,  das  Zusammenbringen ,  aytoott  στρα- 
τός, HdL  7,  5.  48. 

i-i^wva,  Uebeimuth,   Robheit,  Wildheit, 

Pbilostr.,  von 

αγέρωχος,  ov,  bei  Horn.  α.  Pind.  stcU  in  gu- 
tem Sinn :  muthig ,  ehrliebend ,  ruhmvoll ;  später, 
bes.  von  Polyb.  an,  im  bösen  Sinne :  übermüthig, 
na,  wild,  unbändig,  von  Menschen  n.  Thieren ;  im 
adelnden  Sinne  nach  schon  b.  Archiloch.  u.  Alkäos, 
rgl.  Bottm.  Lexil.  2.  p.  98  fg.  Döderl.  comment. 
4t  α  intens,  p.  5.  Adv.  άγιρωχως.  (onch  alten 
Gamm.  s.  Uesych.  Τ.  I.  p.  64.  not.  25.  —  γίράοχος, 
fifich».  ehrenhalt:  die  Abltg  ist  sehr  zw.)  [d] 

.ljtou.no *  [-ww-w]  and  Αγησίλαος 
•or.  'Αγ*σίλας,  α  [- w« -] ,  ion.  Ήγηοίλ*ως,  ω, 
\>,;:ομαι,  λαός)  Beiw.  des  Pluto :  Fürst  der  Völ- 
ker, weil  alle  in  sein  Reich  wandern  n.  unter  seine 
Herrschaft  kommen,  Aeschyl.  nach  Athen.  3.  |>  UM  -  B. 
Spuk.  Call.  Pall.  130.  2)  Name  eines  lukedä- 
Booischen  Konige. 

ά}ίατ (jaroi,   6,  ή,  (άγω,  στρατός)  ein  Heer 
He«rnihrer,  Ιί^Μϊ,  Ues.Th.925.  [u-«/v] 
άγίτας,  ό,  άγέτις,  »/,  dor.  st.  ηγέτης  und 
«ferit. 

αγηντία ,  η ,  der  Zustand ,  wo  man  nichts 
gegessen  bat,  Nüchternheit,  Schol.  Arist.  Ν  ob. 
62t.,  von 

άγ»νστος ,  ov,  (γίνομαι)  act.  nicht  kostend, 
nicht  gekostet  habend,  uomiüv  αγ.  άιών,  ein  Leben, 
das  nichts  von  Leiden  erfahren  hat,  Soph.  Ant.  583. 
tu  äytvorov  tlrai  τίνος ,  etwas  zu  genicssen  be- 
kommen, Xen.  Mem.  2,  1,  23.  2)  pass.  nicht  ge- 
kostet, was  nicht  genossen  wird,  Plut. 

άγέχορος,  S.  άγέροχος. 

άγίωμίιρτ.τος,  ov,  ohne  Kenutniss  der  Geo- 
netrie:  ungeometrisch,  Aristot. 

άγιωρτηαέα,  ή,  Vernachlässigung  od.  Unkunde 
des  Ackerbaus,  Theophr.,  von 

άγΗϋργητος,  ov,  (γιωργέω)  nnbeackert,  ohne 
hekerbau,  onangebaut,  Theophr.  Plut. 

eytojpyiov  δίηη,  ή,  Klage  wegen  vernachläs- 
sigter Ackerbestellung,  Bekk.  An. 

κγη ,  tj ,  (άγαμα»)  Staunen,  Bewunderung, 
Verehrung,  Ehrfurcht,  llom.  2)  Neid,  Mass,  Ildt. 
6,61.  Klausen  Aesch.  Ag.  124.  οϋδέν  άγης  άτιρ, 
Bichls  Unglückseliges,  Soph.  Ant.  4.  nach  Korais 
Verbesserung.    [*  -] 

άγή,  ή,  (αγννμι)  Bruch,  d.  t.  1)  das  Brechen, 
Zerbrechen,  Zerschellen,  Eur.  Suppl.  693.  2)  die 
Stelle ,  wo  etwas  gebrochen  ist  od.  sich  bricht ; 
iah.   a)  Wunde,  llesych.    b)  braoduog,  Ap.  Rh. 

3)  das  Zerbrochene,  Trümmer,  Aesch.  Per».  430. 

4)  Biegung,  Krümmung,  Pind.  Pyth.  2,  151.  nach 
Boeckh.  Arat.  [--] 

άγη ,  3  sing.  aor.  2.  pa*s.  ep.  et.  ίάγη  ν. 
όγημ*.    [ν-  11.  16,  801.] 

άγτ/γέρατα»,  άγηγέρατο,  3  fl.  pf.  η.  ρΙςρΓ. 
pass.  von  άγιίρω,  Horn. 

αγηλάζω,  nach  Hesych.  as  σώζω,  β.  ήγηλάζω. 

άγηλάτέω,  ήοω,  piaculum  exigere,  etwas  fluch- 
beladenes von  »ich  stosseu,  austreiben,  bes.  aus 
der  Vaterstadt  in  die  Verbannung  treiben,  Hdt.  5, 72. 
Br.  Soph.  OT.  401.  Scbaef.  Greg.  p.  546.  [«]  von 

άγήλάτος,  ov,  (i>yat,  tXavv  l)  fluchbeladenes 
oder  scbnldbeladeucs  austreibend,  άγ.  μάσαξ, 
Lye.  436.  der  Blitz,  dessen  Feuer  veraichtend  rei- 
aigte  u.  sühnte,  [ά] 

άγημα,  το,  (άγια)  agmen  alles  geführte,  bes. 
das  Kriegsheer  auf  dem  Marsch     Bei  Xen.  der  ! 


das  Wort  nur  wo  von  Lakedämouiern  die  Rede 
ist  gebraucht:  die  Elite.  Eben  so  gebraucht  e» 
Polyb.  in  Beziehung  auf  das  makedonische  ifjeer. 
Das  Wort  kommt  erst  vom  maked.  Zeitalter  aa  in 
rechten  Gebrauch  o.  bezeichnet  da  überb.  ein  in 
Schlachtordnung  gestelltes  Heer. 
άγημένα,  β.  άγέομαι. 

άρ^νόρπος,  tia,  ttov,  ==  άγήνωρ,  Aesch.  Pers. 
1020., 

άγηνορία,  ή,  (άγψ>ωρ)  Mannhaftigkeit,  unge- 
beugter, trotziger  Mulh,  lliad.  auch  im  Plur.  II.  9,700. 

'Λγηνορΐδης,  ov,  ό,  fem.  Άγηνορίς,  ίδος,  ή. 
Nachkomme  des  Agenor.  So  hicsseu  vorzugsweis 
die  Thebaner. 

άγτ/νωρ,  οροςί  6,  ή,  (άγαν,  άνήρ)  mannhaft, 
mothvoll,  &νμός,  κραδίη,  Horn.  η.  Hes.  aber  schon 
b.  Horn,  oft  mit  dem  tadelnden  Nebenbegriff  trotzi- 
ges, frevelndes  Uebermuths,  stolz,  frech,  unbän- 
dig, ζ.  Β.  μνηστήρις:  b.  Pind.  auch  v.  Thieren  α.. 
Sachen :  stattlich,  glänzend,  prachtvoll,  ehrenvoll. 
2)  ^Αγήνωρ,  ορος,  ο,  männl.  Eigenname,  llom.  [ä] 

όγήοχα,  perf.  act.  von  άγω,  führen. 

άγήραντος,  ov,  —  άγήραος,  Simonid. 

άγήράος,  ov,  (γήρας)  alterlos,  nicht  alternd, 
ewig  jung  u.  frisch ,  Horn.  u.  Hes. ;  dab.  überb. 
unvergänglich,  unverletzt,  xt'doc,  Pind.  χιμαί,  Epigr. 
ad.  183.  Zsgz.  άγήρως,  ων,  dav.  findet  eich  bei 
Horn,  jedoch  nur  in  der  II.  der  Nom.  dual,  άγή  ρω, 
in  der  Od.  der  Nom.  sing,  άγήρως  und  der  Aec. 
plnr.  άρ)ρως:  deu  Acc.  sing.  άρ]ρων  bat  h.  Cer. 
242.  an  seiner  Statt  bedient  sich  der  Form  αγήρ4» 
Hes.  Th.  949. 

άγηραοία,  ή,  (άγήρατος)  ewige  Jugend,  Schol. 
Horn. 

άγήρΛχον,  το,  ein  würziges  Kraut,  Schaaf- 
garbe^  AthiUea  ageratum,  Dioscor. 

άγήρατος,  ov,  =  άγήραος,  Xen. 

άγι}ράτος,  ό,  eine  Steinart,  die  die  Schuster 
schabten,  um  Frauenschuhe  damit  zu  glätten,  Galen. 

άγήρως,  ων,  zsgz.  at.  άγήραος,  w.  m.  s. 
Horn.  Hes.  u.  in  att.  Prosa  u.  Poesie. 

όγής,  ές,  (άγος)  verbrecherisch,  Hippon.  fr.  4., 
wo  die  ungewöhnl.  Verlängerung  des  α  als  eine 
bei  diesem  Dichter  auch  sonst  oft  bemerkte  Eigen- 
thümlichkeit  zu  betrachten  ist. 

άγής,  ές,  (άγννμι)  gebogen,  πιρα/γής,  Emped. 
vgl.  Naeke  Choeril.  fr.  179.  [--] 

Άγήοανδρος,  6,  Beiname  des  Pinto,  =li)>«aA 
Ιαος.   2)  männlicher  Eigenname.   Γ — w] 

Άγηοΐας,.  ov,  6,  ein  olvmp.  Sieger  aus  Syra- 
kus, Pind.  [--v-] 

'Λγηοϋαμος,  ov,  o,  ein  olymp.  Sieger,  Pind. 
[--«-«] 

ΐΑγηοιΙαος,  ov,  6,  Β.  Άγβοϊλαος. 

Άγηοΐμαχος ,  ov,  ό,  ein  nemeischer  Sieger, 
Pind. 

ΆγηοίποΙίξ,   iSo;,   i,  griech.  Männername. 

[--ν  V  »] 

Άγηοιππΐβας,  α,  ό,  ein  Lakedämonier.  [ — w-] 
ΆγηοΙστρατος ,    ου,    c,    ein  Lakedämonier. 
[—  «J»J 

άγηοίχορος,  ov,  (άγίομαι  dor.  st.  ήγ.)  Chor- 
führend,  Pind.  [--ww] 

'Αγηοοός,  ov,  ή,  SUdt  in  Thrakien. 

'Αγήτας,  α,  6,  ein  Aetolier. 

ά)-ητήρ,  ήρος,  und  άγι/τωρ,  ορος,  ö,  dor.  »t. 

αγητος,  η,  ov,  (άγαμα*)  bewundert,  bewun- 
dernswerth ,  Horn.  gew.  m.  d.  Acc.  άγητος  ψνήν 
φρένας,  ϋμας,  ιΐδος,  m.  d.  Dat.  Soloo  fr.  14.  [α] 
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αγιάζω,  f.  άοω,  {άγιος)  hriligen,  d.  i.  1)  wei- 
hen, reinigen,  sühnen;  dah.  von  Personen :  zn  ei- 
nem heiligen  Dienste  bestimmen ;  von  Handlangen : 
erlaubt  od.  unanstössig  machen.  2)  opfern.  3  heilig 
halten,  verehren,  NT.  u.  KS. 
Άγιας,  ov,  6,  ein  Arkadier. 
άγϊαομα,  τό,  Heiligthum,  AT.  α.  KS.  2)  Sa- 
krament, KS. 

άγιαομός,  i,  Heiligung.  2)  Heiligkeit.  3) 
Opfer,  NT.  u.  RS. 

άγιγαρτος,  ov,  Μγοφτον)  ohne  Kerne,  Geop.  [tj 
'Aytadtu  «·  *Ajtitm  [-«*-],  ών,  ot, 

hkommen  des  Apis,  Paus. 
άγίζω,  f.  iofu,  att.  i<ü,  {άγιος)  weihen,  ein- 
weihen, βωμοί  άγιο&ίηις,  Pind.  Ol.  3,  $4.  bes. 
durch  Verbrennen  eines  Opfers  auf  dem  Altar, 
Soph.  OC.  1405.  kom.  b.  Arist.  Plut.  681.  πό- 
ιχανα  ijytttv  ts  οάχττ,ν^  die  Opferkuchen  weihte, 
d.  ,i.  stahl  er,  in  seinen  Sack.  Vgl.  *ναγ.  und 
χα&αγ. 

dytvioi,  f.  ήοω,  Ion.  u.  ep.  verstärkte  Form  von 
άγω,  Horn.  u.  Hdt. ,  führen,  bringen,  zusammen- 
bringen, auch  von  Sachen,  ζ.  B.  νΐην,  II.  24,  784. 
Med.  sich  zuführen  lassen,  γνναΊχας ,  Hdt.  7,  33. 
gew.  im  Praes.  u.  Imperf.  gebr.,  seltner  im  Fut. 
h.  Horn.  Ap.  57.  2)  intrans.  sich  bewegen,  Br. 
Ap.  Rb.  1,  613.  Wegen  der  hom.  Formen  ayi- 
veoxov,  3  pl.  impf.,  Od.  17,  294.  und  άγινίμβνα*, 
inf.,  Od.  20,  213.  nimmt  mau  gewöhnl.  eine  Ne- 
benf.  άγίνω  an.  In  ersterer  indess  ist  die  Aus- 
stossung  des  einen  e  ganz  analog  mit  ähnlichen 
Formen  anderer  Verben,  in  der  zweiten  durch  me- 
trische Grunde  bedingt.  [»-*-]. 

αγιογράφος,  ov,  {γράφω)  heilig  geschrieben, 
re  άγιογ(.αγα.  vorsl.  βιβλία,  heilige  Schriften;  so 
heissen  bei  KS.  die  Bücher  des  AT.  nasser  dem 
Pcntatcuch  und  den  Propheten. 

äyioTouoj,  heiligen,  Phot.,  von 

liyioTotöi,  ov,  d. i. äytov  ηοιών,  heiligend,  RS. 

άγ*οπρ**ηβ,  «β,  (ττοίΛαι)  dem  Heiligen  zie- 
mend, heilig.    Adv.  άγινπρπΐως,  KS. 

άγιος,  *,  ov,  geweiht,  heilig,  m.  d.  Gen.  der 
Gottheit,  der  etwas  heilig  ist,  Hdt.  4,  41.  44.  n. 
sonst  oll;  dab.  ehrwürdig,  rein,  aber  auch  ver- 
wünscht, verflucht,  taeer:  τό  άχιον ,  Heiligthum. 
Bei  den  Att.  selten,  bei  den  Trag.,  die  dafür 
αγνός  gebrauchen,  leugnet  Pors.  Eur.  Med.  750. 
das  Vorkommen  des  Wortes;  doch  steht  es  Aeseh. 
Suppl.  858.  u.  zwar  die  Form  άγιος  als  Fem.,  wie 
vor  Bekker  auch  Isoer.  Hei.  enc.  c.  27.  p.  218. 
Kor.  gelesen  wurde.  In  der  Stelle  des  Aesch.  ge- 
ben Aid.  u.  Robort.  άγιιος,  wofür  K.  Grashof 
sinnreich  ä'ycia  als  altpoet.  Femininform  von  άγής, 
gleichbedent.  mit  ίναγής,  vermutbet,  so  dnss  fytta 
βα&ριΐας  bedeutete:  durch  Verschuldung  des  Zu- 
tritts unwürdig.  Der  Scholiast  erklärt  ύγιια  durch 
ανάξια,  η.  in  Bekk.  Anecd.  p.  337.  steht  die  Glosse : 
liyoiro  3'  αν  άγιος  xai  μιαρός,  άπό  τον  άγους, 
ως  Κρατίνος.  Uebrigcns  sind  άγης  η.  άγιος  nah 
verwandte  Ableitungen  *inc$  Stammes.  Adv.  άγι'ως. 
[v„w]  Dav. 
/   αγιοσύνη,  ?\  schlechtere  Form  st. 

άγιόνης,  ητος,  ή,  Heiligkeit,  KS. 

άγιόω,  ώαω,  ZZ  αγιάζι». 
^Αγις,  gen.  "Λγιδος,  acc.  Ityiv,  männl.  Ei 
uame,  bes.  ein  lakcdämon.  Konig. 

άγισμός,  ό,  —  ίναγιομός,  Diod.  4,  39. 

ayiotti*  η.  άγιοχία,  tj,  heiliger  Braach,  Tem- 

Eldtenst,  religiöses  Cärimoniell,  Isocr.,  Verehrung, 
it.   2)  Heiligkeit.  Frömmigkeit,  Strabo. 


άχιατιύω,  f.  ιΰοω,  die  heil.  Gebräuche  verrich- 
ten,, Pinto:  daher  überh.  heilig,  rein  od.  fromm 
seyn,  fromm,  tadellos,  keusch  leben,  Dem.  άγ*· 
oreiet  βιοτάν ,  sein  Leben  ist  rein  u.  fleckenlos, 
Eur.  Baccb.  74.  φόνου  χίιρας  άγιοι  tim ,  meine 
Hände  sind  rein  von  Mord,  Paus.  10,  β 
άγιωαννη,  ή,  =a  άγώτης,  KS. 
άγχ — ,  poet.  bes.  ep.  Abkürzung  st. 
in  der  Zstzg  der  Präp.  ανά  mit  Wörtern,  die 
χ  anfangen,  ζ.  Β.  άγχΰα&αι  st.  avaxtto&a*. 

σγχάζομα$,  f.  άοομαι,  Med.,  in 
nehmen,  νιχρόν,  IL  17,  T22. 

ayni&tv,  Adv.  st.  άγχάς,  in  od.  auf  die  Arme, 
Aesch.  Enm.  80.  In  Aesch.  Ag.  3.  erklärt  man 
das  Wort  für  synkopirt  st.  avixa&ev  0.  übersetzt : 
seit  lange,  oder  von  oben  her;  es  ist  aber  auch 
dort  nicht  anders  zu  fassen  als:  mit 
Arm,  d.  i.  nuf  den  Ellenbogen  gestützt. 

ov,  6,  männl.  Eigenname,  II. 
poet.  st.  άναχαλίω. 
17.  (verstärkte  Form  von  άγχη ,  β. 


ϊ,ΊγχαΊυί, 

άγχαλίω, 

άγι  ' 


iigen- 


άγχάς)  häufiger  im  Plur.  als  im  Sing.,  gekrümmter 
Arm;  metapnor.  alles  Gekrümmte  and  fest  Um- 
schliessende,  wie  t.  Β.  ττόντιαι  od.  πιλάγιαι  άγχά- 
lai,  Meeresbuchten,  Aesch.  u.  Eur.,  nnqaia  αγκάλη, 
des  Felsens  Einbug,  Aesch.  iv  ταΐς  ayiuHtue  od. 
in'  άγχάΙαις,  poet.  nneh  bloss  άγκάλαα  π^ιφί- 
ojtv,  nuf  den  Armen  od.  Händen  tragen,  Xon.  n. 
Eur. 

άγχαλι ΰαγνη  itu ,  einen  Armvoll,  eia  Bündel 
tragen,  Kost.,  von 

άγχαλϊδ αγωγός,  iv,  (άγχαλίς,  αγά) 
voll ,  ein  Bündel  forttragend ,  meist  ve 
ren,  dagegen  άγχαλιόΌφόρος  gew.  von 
Poll.  Eust. 

άγηαλώηφορίω,  und 

άγχαΧιδοφορίω ,  einen  Armvoll  od.  ein  Bün- 
del tragen,  von 

άγχαλχδη φόρος  od.  άγχΛλίδοφόρΟζ,  ov,  {φίρω) 
einen  Armvoll  od.  ein  Bündel  tragend ,  bes.  von 
Menschen  gebr.,  Poll. 

άγχαλι 'ζομαι ,  f.  ίο  ο  um,  att  ιοΰμαι ,  Med., 
=  άγχάζομαι,  in  die  Arme  schliessen,  Simonid. 
Meleag.;  metaphor.  mit  Liebe  umfassen,  Chrysost. 
Als  Pnss.,  Aesop.  fab.  267. 

άγχΛι,Ις,  ϋος,  η,  der  Form  nach  Demin.  von 
άγχάλη  u.  wie  dieses  meist  im  Plur.  άγχαλίδΊς, 
die  Arme,  iv  άγχαλΐδισοι  φ/^ttv,  nnf  den  Annen 
tragen,  II.  18,  555.  t'vilnr  tv  aynaliiiooi  n.'hi- 
νης,  in  den  Armen  der  Amme  schlafen,  II.  22,  503. 
2)  im  Sing.,  ein  Armvoll,  ein  Bändel,  bes.  Reiss- 
bündel, Plut. 

άγχάλιομα,  τό ,  {άγχαΐίζομαι)  das  mit  den 
Armeo  Umfasste,  Umarmte,  nuf  Armen  Getragene, 
Luc. 

άγχ51ος,  ό,  ein  Armvoll,  ein  Bündel,  h.  Hom. 
Merc.  82. 

ογχάς ,  Adv. ,  in  die  Arme ,  nuf  die  Arme, 
f/.cTi ,  Xaßeiv,  μάρπτβιν,  tjuv,  Horn,  (urspr.  Acc. 
von  einem  ungebr.  ayxal,  ων,  α!,  β  άγχάλα\.)  [-  w] 

ϋγχιιμαι,  poet.  st.  äraxnuvi.  Als  wechselnde 
Lesart  mit  ίγχ*ιμαι  steht  das  Wort  Ap.  Rh.  2, 
628.,  wo  K.  Grashof  eine  Corruptel  aus  ϊχτημίΗ 
vermathet,  welches  für  den  Sinn  gut  passt  und 
darch  den  Scholiasten,  dar  es  durch  fya>  erklärt, 
wahrscheinlich  gemacht  wird,  während  WtUauerm 
Vorschlag,  άγχημαιζπ  lesen,  seh.. η  durch  den  Man- 
gel des  Augments  an  dieser 
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άγ*ή  ,  ι?  ,  =Γ  αγκάλη ,  wie  ηόγχη  ,  *erÄ, 
Korai  Hei.  2.  ρ.  113.  372. 

άγχίον,  τό,  Dcinin.  νοα  άγχος,  kleines  Thal, 
AriiloL 

άγχιοτριΐα,  η,  (άχκιοτρίνω)  das  Angeln,  Fiecb- 
Cingen,  PUt. 

χγχΑοτρΛντης,  ov,  o,  der  Angler. 

(i;.x(!ir^ir<xui,  η,  öv,  zum  Augein  gehörig, 
tauglich  dazu,  η  άγ*»ατρβντιχή,  verst.  τίχνη,  die 
Kunit  zu  angeln,  von 

αγχιοτρινω,  Γ.  tvoot,  {αγχιοτρον)  angeln,  ankö- 
tern,  anlocken,  Tangen,  in  eigentl.  α.  übertr.  Bdtg, 
oll  bei  Philo,  der  stets  die  Medialform  bat. 

βραστή. ,  τό.  Dein,  von  άγχ%οτοον.  Theoer. 

uyxiarnuhitoc,  ov,  {diu)  an  die  Angel  gebnn- 
drn,  Anal.  Br. 

άγχΗηροαδής,  ίς,  (ί7ίο«)  angeirörmig,  Plnt. 
Wod. 


άγχιστρον,  τό,  (verwandt  mit  äyuoe,  αγκύλος, 
άγηνρη  Angel,  Widerhaken,  Od.  u.  Hdt.  Haken 
an  der  Spindel,  Plnt.  In  Od.  12,  332.  könnte 
nun  an  eine  Harpune  denken ,  da  neben  den  Fi- 
schen auch  Vögel  erwähnt  sind ;  aber  an  die  Fische 
wird  doch  vorzugsweise  gedacht  α.  darum  sind  nur 
die  Aageln  genannt. 

άγη*στροπώλης,  ο  ν,  ό,  {nwlivi)  Angel  händler, 
Poll.  ^ 

άγχιατροψσγος,  ov,  [tfayeiv)  den  Angelbaken 
verschlackend,  anbeissend  an  die  Angel,  Aristot.  [φά\ 

άγχιοτρό<α,  Γ.  uiew,  {αγχιστρον)  angeirörmig 
biegen,  mit  Widerhaken  versehn,  Plut.  2)  angeln, 
fangen,  Synes.  · 

άνχ*στράό*%{,  tt,  (ttSot)  =  άγχ$οτρθίίδής. 

άγχ*στρωτός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  αγ**οτρόυ$, 
angeirörmig,  widerhakig,  Polyb. 

άγχίίνω,    Horn,  und  αγ*λψα ,  τό ,  poet.  et. 

άναχλΰβ»,  iunyliu». 

άγχοάη,.  ή,    αγχών)   poet.  st.  αγκάλη,  Elln- 
s*gea,  Are,  Hem.  nur  im  Plur.  gebr.  Uebertr.  al- 
les eng  Umscbliesscnde,  Umfassende,  χ&ονός  άγχοΊ- 
•tu,  sie  Arme,  der  Schooss  der  Erde,  άγχ.  rzt- 
U   -··  άλμης,  Klvoio,  Anth.  Opp. 

iyxoviw,  st.  άνακονίω,  =  dtaxoviw,  eilen,  Ar. 
Lft.  13t  1. 

άγχος ,  toe,  τό,  [αγω,  αγννμή  Bergschlacht, 
FcUeospaJt ,  Horn.  üb«rb.  Vertiefung,  Schlucht, 
ML  Xen.  Eur.  urspr.  Bug,  EUnbogea. 

άγχριμάνννμ*,  poet.  st.  άναχριμάνννμι ,  04. 
1,  440.  α  yx(jfua  ort  pa. 

£γχγΧοπ,  Aasen.  Eum.  365.  poet.  st.  ανάχρ*β*ς. 

άγχροτίο) ,  poet.  st.  άναχροτίη ,  liest  Berpk 
hei  Tbcecr.  18,  7-  in  Mcinekes  zweiter  Ausgabe. 

βγχροΰαμαί,  Theoer.  noet.  st.  άναχρονομα*. 

άγχτ7ι(,%  νρος ,  <j ,  [αγχο,)  alles  Schnürende: 
sah.  insbes.  Spange,  Haken  zum  Verschlicssen ; 
»oeh  die  ebirurchisehe  Compressc ,  fibula ,  Galen. 
Dav. 

άγχτηριάζι»  ,  eine  Compressc  anlegen,  Ga- 
len. Dnv. 

άγχχηριαομός ,  ό ,  das  Anlegen  einer  Com- 

pmm» 

ίγχϋϋομαι.  Med.,  auf  der  άγ*νλη  heben, 
tchnssiertig  heben,  Athen.,  von 

άγχ< ).'.,  η,  der  eine  Schlinge  bildende  Riemen 
<■  Wnrfepiess,  womit  dieser  am  Arm  getragen  u. 
fortgeschleudert  wurde,  amenium:  auch  der  ganze 
Wurfspiess,  Kur.  dazu  ayxviiop&t  α.  άγχνλϊζομαι. 
I;  jede  äbaliehe  Schlinge ,  ζ.  B.  am  Hundeseil, 
Xen.,  daun  übern.  Riemen.  Seil,  Bogensehne,  Soph. 
OT.  204.  Sehunriemen.   3)  gichtartige  Lähmung. 


die  die  Glieder  krumm  u.  steif  (onea)  macht.  4) 
Armbug,  Kniebug,  Kniekehle :  war  wohl  die  urspr. 
Bdtg.    5)  eine  Art  Becher,  Athen.  15,  p.  667.  C. 

[~ v  ~1 

άγ*νληχός,  η,  όν,  Adj.  verb.  von  άγχνλίομα*, 
wie  ein  Wurfspiess  geschleudert,  Aesch.  fr.  166. 
aber  als  Subst.  τό  άγχνλητόν,  der  Wurfspiess, 
Aesch.  fr.  14. 

άγχνλίζομα»,  f.  ίσο/»**,  (άγχυλη)  Depoo.  med., 
fortschleudern,  Poll. 

άγχίλιον,  τό ,  Dem.  von  αγκύλη,  be».  ein 
Glied  in  einer  Kette,  Suid.  2)  bei  Plut.  Num.  13. 
dient  es  als  lieber*,  des  Lat.  anciU. 

άγ*νλί«,  Hot,  η,  ein  Jagdinstrument,  Opp, 
cyn.  1,  155. 

άγηνλ*οτής,  οο,  o,  Spieaswerfer ,  der  den 
Wurfspiess  schleudert,  Euat. 

άγ*νλόβονλος,  ov,  =  άγηνλομήτης,  Ttetz. 

άγχνλόδβιρος,  ov,  (διιρνΛ  kmmmhalsig,  Opp. 

άγχνλόδονς,  οντος,  6,  η,  {όδονς)  krummzab- 
nig,  Anthol. 

άγηνλοΗδής,  it,  (t18oe)  krumm  von  Ansehn, 
krumm  gestaltet,  Suid. 

άγχνΙοΗς,  tooa,  er,  poet  st.  άγχνλος. 

άγχνΧόχωΙος,  ov,  {κοίλον)  krummgliedrig,  Athen. 

άγχνλομήτης,  ov,  6,  ij,  (s^ris)  krumme,  ver- 
schlagne, heimliche  Rathschlüsse  hegend:  steter 
Beiname  des  Kronos  bei  J^om.,  bei  Hes.  auch  des 
Promethaus;  nur  poet. 

άγχνλόμητις,  ιος,  i,  ή,  spätere  Form  st.  «y- 
κι^μήτης,  wie  3ολόμητ»ς  u.  a.  poet. 

άγχνλοΛονς,  ό,  ή,  πονν,  τό,  gen.  itoiot,  {πονς) 
krummbeinig,  δίφρος,  *eilatcuruli$,  Plut. 

άγχνλος,  η,  ov,  krumm,  gekrümmt,  gerundrt, 
ζ.  Β.  τό£α,  II.  5.  20t).  6,  322.  Od.  21,  264. 
αρμα,  II.  6,  39.  Uebertr.  vom  Stil,  rund,  flies- 
send, wie  στρογγυλός,  aber  auch  krumm,  verwik- 
kelt,  verschlungen,  b)  vom  Charakter:  listig,  ver- 
schlagen, Lycopbr.  344.  Adv.  άγκύλυ*ς,  Dionys.  [?] 

άγχνλότοξος,  ov ,  {τόξον)  mit  gekrümmtem 
Bo^en,  II. 

άγχνλόψρων,  ον,(φρτ}ν)  sss  άγχνλομήτης,  ViccL 

άγχνλοχίίλτ,ς,  ov,  ο,  ίχίΤλος)  krummschnabelig, 
αητός,  Od.  19,  538.  oiyvTttoi,  II.  16,  428.  22, 
302.  poet. 

αγχν?Μχήλης ,  ου,   ό,  {χηλή) 
vom  Krebse,  Batr.  265.  nur  poet. 

άγχίλόνι,  oiatu,  krümmen,  Ar. 

άγχνλωνυξ,  νχος,  ό,  ή,  {οννξ)  mit 
Nägeln  od.  Krallen,  Nicet.  Eng. 

άγχνλωαις,  κ»ς,  ι),  Krümmung,  bes.  Krüm- 
mung der  Glieder  durch  die  Gicht,  s.  άγχνλη,  3. 
Galen. 

άγχνλοιτός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  άγχνλόω, 
gekrümmt,  gebogen.  2)  άγχνλυ>τά  οτοχύσματ*,  die 
treffende  Wehr  des  Wurfspiesses,  Eur.  Baech.  1 197. 

αγχνρα,  ή,  tmeorm,  Anker,  zuerst  b.  Find.  u. 
Theogn.  Homer  hat  mich  keine  Anker,  sondern 
tival:  überh.  Haken;  übertr.  Stütze,  Anhalt,  htl 
δνοΊν  άγχνραιν  όρμ*ϊν  αϋτονς  iirt ,  laset  ihnen 
zwischen  zwei  Dingen  die  Wahl,  Dem.  αγχνραν 
fietUetv  od.  χαλάν,  Anker  aoswerGen.  äyxvoav 
avaaitäv  od.  αϊραν  od.  &vatot7o&at,  die  Anker 
lichten.  Kt'  άγχνρας  aitaoaXetmv,  vor  Anker  lie- 
gen, άγχνρας  άποΒ0τττ«η>,  die  Anker  kappen.  2) 
—  aiiolor,  Epicfaarm.  b.  Hesycb. 

ΐΑγχνρα,  ας,  ή,  Name  mehrerer  Städte.  — 
Einw.  Άγχνρανός,  ό. 

άγχϊρηβόλίον,  τό,  poet.  st.  άγννροβαλίον. 

άγχίρια,  τά,  s.  ayMvpMV,  2. 
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ΆγκΓρανς,  /(vc,  ό,  Einw.  der  Stadt  yfyxt'pio»'. 

άγκνρίζν»,  f.  /aw,  att.  *ω,  (aywea)  anhaken, 
mit  dem  Angelhaken  langen,  Ar.  Eq.  262.,  wo  man 
sonst  höchst  willkübrlich  das  Wort  von  einem  ge- 
schickten Fechterstreich ,  ein  Bein  unterschlagen, 
gedeutet  nnd  gleich  darauf  ώμο*  statt  ωμό*  geän- 
dert hat. 

άγκνριον,  τό,  Dero,  von  άγκυρα.  2)  άγκνρια, 
τά,  verst.  σχοινιά,  Ankertaue,  Diod.  3)  Άγκίριον, 
eine  Stadt  iu  Italien.  —  Einw.  '.4γχνριινς  η.  Άγ· 
κύριος,  [ν] 

άγκνρισμα,  το,  (άγ*νρΙζν>)  das  Anhaken,  fr] 

άγηΐροβούω,  ησω ,  {βάλλω)  Anker  werfen: 
iiberb.  fest  anlegen  ,  fest  einhaken  ,  stark  befesti- 
gen, Hippoer. 

άγχίροβόλιον,  το,  Ankerwurf,  Ankerplatz,  Plut. 

άγκνρο(ΐδής,  ίς,  (e/doc)  ankerförmig,  Galen. 

άγχΐρομήλη ,  ή ,  führt  Phavor.  21 ,  17.  aus 
Hippoer.  an  u.  erklart  es  durch  άγκιστρο*.  Es 
scheint  eine  Art  von  Sonde  zu  seyn. 

άγκνρονχία,  η,  {*χο»)  das  Festbatten  des  An- 
kers, das  vor  Anker  Liegen,  Aesch.  Sappl.  773. 

άγκϋρόω ,  warn ,  einankern.  2)  zum  Anker 
machen,  als  Anker  brauchen. 

άγκίρωτός,  η,  ov,  Adj.  verb.  von  άγκνρόω, 
durch  Anker  befesügt,  KS. 

άγκών ,  wvot ,  6,  Einbogen,  Armbuf;  ,  Horn., 
iiberh.  Einbug ,  auch  an  den  Beinen  der  Thiere, 
Xen.,  bes.  der  innere  eiogebogue  Arm:  aber  auch 
άγκών  τιίχιος,  II.  16,  702.,  die  vorspringende 
Ausbiegang  der  Mauer,  vgl.  Hdt.  1,  180.  Dah. 
überh.  Bug,  Ans  -  u.  Einbiegung,  Krümmung,  ζ.  B. 
der  Flüsse,  Hdt.  2,  y9. ,  Vorgebirg,  Meerbusen, 
Bncht,  Schneid.  Orph.  Arg.  H29.,  Thal,  Schlupf- 
winkel, Soph.  Aj.  805.  Ecke,  Winkel,  Bogen. 
Den  sprichwörtlichen  Ausdruck  γλικίς  άγκών  be- 
handelt ausführlich  Stallb.  Plat.  Pbaedr.  p.  257.  D. 
Einen  neuen  scharfsinnigen  Erklärungsversuch  gibt 
.K.  Grathof,  welcher  bemerkt,  dass  in  den  Frag- 
menten des  Komikers  Piaton  ein  wollüstiger  Alter 
eine  Flötenspielerin,  die  seine  Liebkosungen  wahr- 
scheinlich mit  einem  Stoss  des  Ellnbogens  abwehrt, 
γλνκνς  άγκών  nennt :  »Huer  Siou ,  weil  er  darin 
eine  nicht  ernst  gemeinte  SnrÖdigkeit  erblickt.  In 
demselben  Sinne  sollen  die  Worte  auch  im  Phaedr. 
nur  verstellte  Sprödigkcit  bezeichnen:  da$  itt  blo»$ 
Afteclatio*.  Die  folgenden  Worte  Sri  άπό  τον 
μαχροΰ  άγκώνος  bis  zu  λαν&άνιι  ot  nimmt  Gras- 
bof  mit  Heind.  u.  Ast  als  ein  Glossem  eines  Gram- 
matikers, das  sieh  in  den  Text  eingedrängt  hat. 
{άγκών,  άγχος,  άγκη,  αγκύλη,  άγκοίνη,  άγκιστρο*, 
άγκυρα  ,  aneui ,  angulv$ ,  ancoro  ;  tinro* ,  uncinus, 
όγκος,  Lobeck  Aj.  ρ.  348.) 

'Λγκων,  ώνος,  η,  Sudt  in  Italien  u.  eine  an- 
dere in  Pontus.  —  Einw.  'Λγκωνίτης,  ου,  ό.  [l] 

άγκωνίζω,  f:  iow,  {άγκών)  mit  den  Armen  um- 
fassen u.  festhalten,  bes.  als  Fechterausdruck. 
Häufiger  im  Päse. ,  sich  krümmen,  winden, 

άγκωνίσκιο*,  τό,  bei  Heron,  und 

άγκοτνίσκος,  i,  Dem.  von  άγκών. 

άνκωνισμός,  οΰ,  ό,  {άγκωνίζω)  Krümmung, 
Eust. 

άγκ<ονο»δής,  k,  {»Ιδος)  τοη  der  GesUlt  eines 
Bugs  od.  einer  Krümmung,  Eust. 

άγλαί»προς,  ο*,  {άγλαός,  ΐ»$ιρα)  mit  glän- 
zendem Haar,  h.  Horn.  18,  5. 

άγλδΐα ,  ion.  άγλδΐη,  r),  (verw.  mit  αίγλη  u. 
άγαλμα)  Glanz,  Pracht,  Schmuck,  Horn,  ανλαΐης 
SvtKevaopUitv  κννας,  zum  Staat  Hunde  halten,  öd.  17, 


• 

310.,  auch  im  Plnr.  Od.  17,  244.  Bei  Pind.  Ste- 
gesfreude: im  Plur.  aueb  Festlichkeit,  festliche 
Freude  o.  Heiterkeit,  He«,  sc.  272.  284.  2)  Α- 
γλαΐα, die  Mutter  des  Nireus,  II.  2,  672.  eine  der 
Chariten,  Hes.  Th.  909.  945.  Das  Wort  ist  nur 
poet.,  doch  bat  es  auch  Xen.  de  re  equ.  5,  8. 

άγλάΐζ»,  f.  /ow,  att.  ιοί,  {άγλαός)  glänzend 
moehen,  schmücken.  Päse,  verherrlicht  seyn,  pran- 
gen, prunken,  seine  Lust  und  Freude  an  etwas 
haben  ,  inf.  fut.  άγλαϊίΤσ&αι ,  II.  10,  33!  ;  sonst 
hat  Horn,  das  Wort  nicht:  gew.  m.  d.  Dat.,  doch 
auch  «V  άώτω,  Pind.  Dav. 

αγλάισμα,  τό,  Zier,  Schmuck,  Pntz,  Aesch. 

άγλαϊσμός,  ό,  das  Schmücken:  der  Schmuck. 
Aescbin.  Socr. 

άγλαΐστός,  η,  öv,  Adj.  verb.  von  άγλάΐζω, 
geschmückt^  Chrysost. 

'Λγλα'ΐτάδας,  α,  ό,  ein  vornehmer  Perser,  Xen. 

άγλαόβοτρνς,  ν,  gen.  νος,  {βότρνς)  mit  herr- 
lichen Trauben,  Nonn. 

άγλαόγνιος,  ov,  {rv'ov)  mit  herrlichen,  »ebe- 
nen Gliedern,  Pind.  Nem.  7,  6. 

άγλαόδηδρος ,  ov ,  {δίνδρον)  mit  herrlichen 
Bäumen,  Pind.  Ol.  0,  32. 

άγλαόδοιρος,  ov,  {δώρον)  mit  herrlichen  Ga- 
ben ,  schöne  Gaben  spendend ,  h.  Horn.  Oer.  54. 
192.  492.    Beiw.  der  Demeter. 

άγλαό&ρονος ,  ov,  (9ρόνος)  mit  herrlichem, 
glänzendem  Throneitze,  Pind.  Ol.  13,  136. 

άγλαό&ωκος,  ov,  (δώκος)  mit  schönem  Sitze, 
Pind.  Nem.  10,  2. 

άγλαόχαρπος ,  ov,  {καρπός)  schöne  Früchte 
tragend,  Od.  7,  115.  11,  589.  Boecke  Pind.  K. 
3,  54.  auch  h.  Horn.  Cer.  23.  ist  diese  Bdtg  gül- 
tig, die  schöne  Früchte  bringenden,  fruchtprangen- 
den, weil  die  Nymphen  den  Früchten  Gedeibn  nnd 
^  Segen  gaben.  (Die  für  diese  Stelle  angenommene 
Bdtg  tchönhanJiß  ist  durchaus  ohne  sichere  Ge- 
währleistung und  hier  ganz  entbehrlich.) 

άγλαόκοιτος ,  ov,  {κοίτη)  mit  glänzendem  La- 
ger, auf  dem  Ehrenplatz  am  Tisch  gelagert,  dah. 
überh.  hoch  geehrt,  Soid. 

άγλαόχονρος ,  ov,  {κονρος)  reich  an  schönen 
Jünglingen,  od.  schöner  Jugend  überh.,  Pind.  Ol. 
13,  5. 

άγλαόκρδνος,  ov,  {χρήνψ])  dor.  St.  άγλαόχρη- 
νος ,  mit  schönen  Quellen ,  von  Boeckb  zuerst  b. 
Pind.  Nem.  3.  96.  hergestellt. 

άγλαόχοιμος ,  ov,  {κώμος)  das  festliche  Gast- 
mahl oder  die  Festfreude  verherrlichend,  at»*tj, 
Pind.  Ol.  3,  10. 

άγλαόμητις,  «oc,  ό,  η,  '<μητις)  von  herrlicher 
Klugheit,  Tryph.  183  Wem. 

άγλαόμορφος,  ov,  {μορφή)  von  herrlicher  Ga- 
stalt, Orph. 

'ΑγλαονΙχη,  η,  weibl.  Eigenname,  [l] 

άγλαόπαις,  αιδος,  6,  η,  {παις)  ss  άγλαόχοχ- 
ρος,  Οηρ. 

άγλαόπ*πλος ,  ον ,  {πέπλος)  mit  schönem  Ga- 
wand,  Quint.  Sm. 

άγλαόπηχνς,  ν,  gen.  tot,  {πηχνς)  toit  schönen 
Armen,  Nonn. 

άγλαόπιοτος,  ov,  {πιστός)  herrlich  treu,  aw. 
L.  b.  Hesych. 

άγλαόπνργος,  ov ,  {πνργος)  mit  glänzenden 
Thufmen,  Tzetz. 

άγλάός,  η  ,όν,  bei  den  Att.  anch  άγλδός,  όν, 
{άγάλλΜ,  st.  άγαλός)  herrlich,  prächtig,  glänzend, 
schön,  oft  bei  Horn.  z.B.  νδωρ,  klares  Wasser ;  er- 
freuend, angenehm.  Hes.  Op.  339.  Theogn.  1145.  von 
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Menschen  b.  Horn,  immer  ruhmvoll,  edel :  später  auch 
heiter,  fröhlich:  aylaev  ίνχος,  II.  7,  203.  scheint 
»et-  Bdtg  zu  haben,  verherrlichend.  b.  Em- 

pcdocl.  fr.  185  St.  άγίαο',ηις  Adv.  άγίαώς. 

Du  Wort  nebst  allen  seineu  Ableitungen  ist  poet. 

,Ίγϊαότη  «ο;,  ov,  («i^w)  glänzend  erbaut, 
Orae.  Sibyll. 

άγίαοτϊμος,  ov,  {τιμή)  glänzend  geehrt,  Orph. 
ny/.ttorytaivt, ; ,  ov,  ό,  {τρίαινα)  glänzend  mit 
dem  Dreizack ,  ein  Beiwort  des  Poseidon ,  Pind. 
OL  1,  64.,  »«  der  Accus,  άγλαοτρίαιναν  mit  äolisch 
verkürzter  End.  steht,  s.  Boeckh  praer.  ρ.  XXXIX. 
αγίαοφ&ρΐ]ς ,  ές,  {φάρος)  in  glänzendem  Gc- 
de,  Orac.  Sibyll. 

άγίαοφίγγι}ς,  ίς,  {φέγγος)  herrlich  leuchtend, 


'ΑγΙαοφημη,  »/,  eine  der  Sirenen. 

.«••/.κ·../  >,.»"»'.  ov*  (<fVf*v)  ruhmglänzend,  Orph. 

άγλαόφοιτος,  ov ,  {φοιτάω)  glänzend  einher- 
zichctid  .  MaAim. 

άγίαόψορτος,  ov,  {φόρτος)  stolz  auf  die  Last, 
die  man  trägt,  Nonn. 

ΆγΊαοψών,  ωντος,  ό,  Name  zweier  berühmter 
Miller. 

άγΙαόφωνος,  ov,  [φωνή)  schonstimmig,  Procl. 
Als  5om.  propr.  %  Άγλαόφωνος,  eine  der  Sirenen. 

αγίαοφώτις,  ι9ος,  ή,  ein  Pflauzenname,  gleich- 
bedeutend mit  γίνχνοίδη,  Acl.  h.  a.  14,  27.  , 

SylavQos,  ov,  =  άγΙαός,  Nicand.  2)  "Aylav 
oci,  weibl.  Eigenname,  in  Athen  die  auf  der  Burg 
>  erebrte  Toehter  desKekrops,  Hdt.  8,  53.  s.  Herrn, 
de  Graeca  Minerva  p.  10. 

άγλάφνρος,  ov,  {γλαφυρός)  nicht  glatt,  unpo- 
lirt;  öbera.  nicht  schön.  Adv.  άγΐαφνρως,  Athen, 
[■««vi 

άγΐηώ-ι,;,  tdos,  bes.  poet.  fem.  zu  άγλαώψ, 
Empedoel. 

άγία&φ ,  ωπος,  ό,  ι),  (wu>)  mit  glänzendem 
od.  strahlendem  Blicke:  strahlend,  helllcuchlend, 
Soph.  OT.  214. 

iyltvtajg,  h,  Adv.  — χως,  (γλίνχος)  ohne 
Saatzeit,  nicht  süss,  herb,  unlieblich,  Xen.  Oec. 
8,  3.  a.  4,  Hier.  1,  21.  nach  Suid.,  aus  welchem 
Zeaae  die  Lesart  aufgenommen  hat;  übertr.  vom 
Μ  des  Thukyd.,  Hermog.  (Das  Wort  soll  sikel. 
(  nprnngs  aeyn.) 

αγώνος,   ov,  {γλήνη)  ohne  Augapfel,  blind, 

'-OD. 

ογίΐς,  10ος,  £ ,  minder  richtig  auch  άγλίς, 
ϊ9ος  betont ,  der  Knoblauchkern ,  deren  mehrere 
die  Kaoblanebbolle  bilden,  Ar.,  =  das  att.  γΐλγις. 

iyltozpos,  ov,  {γΐίοχρος)  nicht  schlüpfrig, 
webt  leimig,  nicht  zähe,  Hippocr. 

άγλϊκής,  i«,  minder  gut  attisch  st.  άγλίνκης, 
»phr.   Vgl.  Lobeck  z.  Phryn.  p.  536. 
άγλίφος,  ov,  {γίνφοή  ungeschnitzt,  unbehauen, 


.  i],  att.  άγίωττία,  Schweigen,  Man- 
gel an  Beredtsamkeit,  Eue,  von 

αγϊωοοος,  ov,  att.  αγλωττος ,  ov ,  {yXiüooa} 
«kne  Zange ,  Aristot.  2)  ohne  Sprache ,  stumm, 
eaberedt,  rlrägvis,  Pind.  3)  =  βάρβαρος,  Soph. 
Tr.  |060. 

αγμα,  tu.  {αγννμϊ)  Bruchstück,  Bruch,  Plut. 
άγμός,  ό,  {αγννμή  das  Brechen,  der  Bruch, 


balea.  2)  ein  jhher  Absturz ,  Eur.  Iph.  T.  262 
iaeck.  1092.  u.  das.  Elmsl.  vgl.  Wessel.  Hdt.  4, 154. 


δγταμητος,  ov ,  {γναμπτός)  angebogen,  un- 
.wb,  unerbittlich.  Aesch.  Plut. 

'  k.  Tk. 
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αγναπτος,  ov,  Plut.,  and 
^  α^ναφος,  ov ,  (γνάπτω)  ungewalkt ,  uugerci- 

άγνιία ,  t} ,  {üyvtvt»)  das  Reinseyn ,  Reinheit, 
Keuschheit,  Isoer.  2)  act.  Reinigung,  Sühnung, 
Diosc.  Plut. 

αγνινμα,  τό,  {άγνίνυ»)  Keuschheit,  Earip. 

άγνίντήριον,  τό ,  Reinigangs-,  Sühnungsort 
od.  Mittel,  spät.  Wort. 

άγνίντιχός,  η  ,  όν ,  Reinheit  od.  Keuschheit 
bewahrend:  Gegens.  όφροίίιοιαοτιχός,  Aristot.  rö 
«;·>·.·<  kxiU  ,  Sühnnpfer,  Joseph. 

ayvtiuj,  f.  tvoui,  rein  od.  keusch  seyn,  keusch 
u.  unbefleckt  leben,  ayvtvuv  τινός,  sich  von  et- 
was unbefleckt  erhalten  ,  Dem. ;  seltener  mit  Inf., 
etwas  als  Pflicht  der  Reinheit  ansehu,  seine  Rein- 
heit od.  Unsträflichkeit  worin  setzen ,  ayvtiovoi 
ϊμψνχον  μηδίν  nre/vttv,  Hdt.  1,  140.  2)  act.  s= 
αγνίζυι,  reinigen,  sühnen,  lurtrare,  Antinh. 

ayvtvjv,  ωνος,  ό,  Stätte  der  heuschheit, 
Athen.  12.  p.  515.  E. 

Άγνίας,  ov,  ό,  griech.  Männername. 

άγνίζΐΊ,  f.  law,  att.  iiä,  {αγνός)  durch  Sühn- 
opfer reinigeu  :  dah.  abwaschen  ,  abspülen  ,  weg- 
spülen ,  Soph.  AJ.  656.  2)  weihen,  opfern,  als 
Opfer  verbrennen,  mit  u.  ohne  πνρί,  Musgr.  Soph. 
Ant.  196.  Jacobs  AP.  p.  815.  auch  vom  Blitz, 
wie  αγηλατός. 

άγνιος,  α,  ov,  {αγνός)  weiden,  von  Weiden. 

äyvioua,  τό,  {όγνίζω)  Reinigungsmittel,  Sühn- 
mittel;  Reinigung,  Sühnung,  Aesch.  Eum.  324. 

άγνιομός,  ό,  Reinigung,  Sühnung,  Plut. 

άγνιστήριος,  ία,  tov,  »  άγνιοτιχός,  zum  Süh- 
nen tauglich,  rö  άγνιστήριον,  Sühnnngsort,  Süh- 
nnngsmittel,  Mathcm.  Yctt. 

άγνιστής,  ov,  o,  Reiniger,  wie  άγνίτης,  Gloss. 

άγνίστιχός,  ή,  όν,  {άγνίζω)  zum  Sühnen  taug- 
lich, Eust. 

Άγνΐτας,  α,  ό,  ein  Beiw.  des)  Hermes,  dessen 
Bildsäule  aus  Weidenholz  {αγνός)  verfertigt  war, 
Paus.  3,  14. 

όγνΪΓης,  ov,  ό,  {άγνίζω)  der  Reiniger,  Süh- 
ner, Lycophr. 

äyvoivi,  poet.  bes.  ep.  ayvotiut,  f.  ήοω,  gew. 
?  σο  um,  doch  findet  die  act.  Form  sich  auch  bei 
Isoer.  u.  Dem. ,  die  Medialform  mit  pass.  Bdtg 
hat  Dem.  cor.  p.  310.,  (jo/w)  nicht  kennen,  nicht 
wissen ;  nicht  erkennen ,  njeht  bemerken ,  nicht 
eiuschn :  b.  Horn,  stets  in  der  ep.  Form,  meist  m. 
Xegat.  ovn  ayroiijotv,  er  verkannte  nicht,  nahm 
recht  gut  wahr,  wussle  wohl;  auch  Sicht  selten 
m.  d.  Acc.  Hdt.  Dem. ,  seltner  m.  d.  Gen.  der 
Pers.  neben  dem  Are.  der  Sache,  wie  Plat.  Gorg. 

f.  517.  Β.  άγνοοϊντίς  άλίήλυιν  ο  τι  ).έγομιν. 
m  abhängigen  Salze  entweder  ö'n,  ως,  oder  das 
Partie. ,  Dem.  Ol.  1.  p.  13.  Lac.  dial.  deor. 
16,  1.;  αγνοώ f  ti,  ich  bin  in  Zweifel,  ob,  Xen. 
An.  6,  5,  12.  äyvoolv,  aus  od.  in  Unwissen- 
heit. ->-  Pass.  άγνοονμαι,  ich  werde  verkannt, 
man  weiss  von  mir  nicht,  Aeschin.  Dem.  2)  intr. 
a)  sich  irren,  fehlen,  eine  falsche  Ansicht  haben, 
Isoer.  Areop.  p.  147.  b)  der  Erkenntniss  od.  der 
Besinnung  beraubt  seyn,  Lucian.  Dav. 
άγνόημα,  τό,  Versehn,  Irrtbum,  Strab. 
άγνοητίον,  Adj.  verb.  von  ayvoivi.  oix  «- 
yvotpiov,  man  darf  nicht  verkennen  od.  unbemerkt 
lassen,  Diosc. 

άγνοηιιχόί,  η,  όν,  vom  Verkcunen  herrührend, 
aus  Versehn,  Aristot. 

äytoiä,       Unwissenheit.  Unverstand.    2;  da» 


Digitized  by  Google 


Αγνοαω  II 

Nichtwissen ,  Nichtkennen.   3)  Versehen ,  Schuld.  I 
Bei  Dichtern  zuw.  άγνοΙΛ  betont,  Br.  Soph.  Trach. 
SSO.  Phil.  129.  nach  Piers.  Moer.  p.  IUI.  altat- 
tiaeh,  Buttm.  ausr.  Gramm.  1.  p.  142.  2.  p.  394  f. 
Lebeck  Phryn.  p.  165.  494.  Vgl.  avoia. 

ayvoUot,  poct.  bes.  ep.  Form  st.  άγνοίω,  w. 
m.  β.  Horn. 

άγνοίηαι,  Od.  24,  218.  wird  gew.  als  3  sing, 
opt.  aor.  2.  act.  zu  άγνοέω  geschrieben  und  ver- 
standen :  aber  unstreitig  mit  Recht  ändert  Thiersch 
griech.  Gramm,  p.  352.  οΓ  κέ  μ'  ίπιγνώ$  —  ήΐ 
xev  dyvoifioi,  wonach  es  also  conj.  pra'es.  von 
άγνοίω  ist. 

άγνοονντως,  Adv.  part.  praes.  act.  von  άγνοίω, 
unkundig,  Arist.  Top.  2,  9. 

«γνοποιός,  6v,  (ποιίω)  reia  machend,  RS. 

άγνοπόλος,  ov,  (πολίω)  rein  seyend.  2)  auch 
act.  reinigend,  Orph. 

άγνόφρΰτος,  ov,  und 

άγνόρυτος,  ov,  (ρία>)  rein  fliessend,  Aesch. 

αγνός,  ή,  ov,  (άζομα*)  rein,  lauter,  unver- 
fälscht, ζ.  Β.  χρίαις,  Pind.  Ol.  3,  37.  heilig,  ge- 
weiht, ίορτη,  Od.  iiqov,  ftvaiai:  auch  von  Städ- 
ten, die  durch  religiösen  Cultus  geheiligt  sind, 
wie  von  Delphi,  Eur.  Iph.  T.  946.  χώρος  ούχ 
άγιός  πατιϊν,  den  zu  betreten  gottlos  ist,  Soph. 
OC.  38.,  so  auch  άλσος,  τέμενος,  Pind.;  bes.  jung- 
fräulich, Artemis,  Od.  5,  123.,  auch  Perscphone, 
Od.  11,  385.  h.  Cer.  439.  ehrwürdig;  von  Men- 
schen im  allgem. :  von  Lastern ,  Verbrechen  rein : 
insbes.  unbestochen,  parteilos:  m.  d.  Gen.,  wie 
άγνός  φόνον,  rein  von  Mord,  Plat.,  anch  άπό  τί- 
νος,  Dem.,  άγνός  γάμων,  Valck.  Phoen.  953. 
άγνόν  λοντρόν,  das  reinigende,  sühnende  Bad  der 
Leiche  eines  Erschlagenen,  Sopb.  Ant.  1201.  Adv. 
άγνώς,  h.  Horn.  Ap.  121.  u.  Hes.  op.  339.  άγνώς 
Ijttv,  rein  vou  Schuld  seyn,  Xen. 

αγνός,  ή,  att.  ό,  Heind.  Plat.  Phaedr.  p.  230. 
Β.  =  Ιίγος,  vitex ,  ein  hochwachsender,  weiden- 
artiger Kanm,  dessen  Zweige  die  Weiber  sich  an 
Fasttagen  unterlegten,  Kcutchlamm,  MSnchtpfrffer. 
(Wahrsch.  von  αγννμι,  biegen:  ciue  Verbindung 
dieser  Pflanze  mit  den  jungfräulichen  Glittinen  und 
dem  Begriff  der  Renschhcit  uberh.  ist  wahrsch. 
nur  aus  dem  Gleirhlaut  mit  αγνός  entstanden.) 

άγνόατομος,  ov,  (στόμα)  mit  heiligem,  reinem 
Munde,  Tzetz. 

άγνοτύης,  4ς,  (τΜω)  vollkommen  rein,  Orph. 

άγνότης,  ητος,  ή,  (άγνός)  Reinheit,  Keusch- 
heit, Boeckh  corp.  inscr.  1.  p.  583.  u.  NT. 

Άγνοΰ  κέρας,  τό,  ein  Vorgebirge  von  Aegyp- 
ten, Strab. 

Άγνοϋς,  οΰντος,  ό,  ein  Demos  der  attischen 
Pbylc  Akamnotis.  —  Eiuw.  Αγνοόσιος,  Detnostb. 

'Αγνοαάος,  ό,  männl.  Eigenname,  Demosth. 

άγνΰνίς,  ων,  at,  die  Steine ,  mit  denen  die 
Weber  die  Fäden  des  Aufzugs  beschwercu,  sie 
grade  zu  halten,  Poll.,  vgl.  Ua  η.  κανών. 

αγννμι,  irreg.,  f.  αξω,  aor.  1.  Χαζά,  ep.  iTfo, 
II.  23,  392.  Od.  5,  9.,  part.  άξας,  aor.  pass.  ΐαγην 
[ww-,  nur  Π.  Ii,  559.  u.  in  einigen  Stellen  atti- 
scher Dichter,  s.  Brunck  Ar.  Ach.  928.  auch  «--], 
perf.  2.  ΐβγα,  ion.  fyya,  brechen,  zerbrechen,  zer- 
malme*, zertrümmern,  knicken,  einknicken.  Ίπποι 
άξαντι  ΪΙπον  άρματα,  die  Pferde  Hessen  die  Wagen 
stehen,  die  sie  zertrümmert  hatten,  II.  16,  371., 
wo  der  Dual,  gesetzt  ist,  weil  der  Dichter  an  die 
Zweigespanne  dachte,  ayvvrov  ϋλην,  sie  zer- 
knicken das  Gesträach,  von  wilden  Ebern,  II.  12, 
148.  —  P«ss.  zerbrochen  werden,  gew.  in  der  in- 


i  Αννωσσασχ* 

tr.iosit.  Bdtg  zerbrechen,  in  welcher  das  Pf.  2. 
ausschliesslich  gebraucht  wird,  άγνντο  ηχώ,  der 
Widerhall  brach  sich,  Hes.  2)  biegen,  krümmen. 
Diese  Bdtg  glaubt  man  annehmen  zu  müssen  wegen 
11.  4,  214.  τον  ©*'  ϊξίλχομίνοιο,  πάλη·  ayev  όζίες 
όγκοι,  wo  man  πάλιν  zu  άγτν  zieht,  wie  die  In- 
terpunetion  zeigt.  Richtiger  aber  zieht  man  πάλη 
zu  ίξιλχομίνοιο  und  erklärt  äytv  όξίίς  όγκο»,  die 
spitzigen  Pfeilbaken  brachen  ab ,  in  Uebereinstim- 
uiung  mit  den  Scholien,  die  άγιν  durch  έκλάσΘηοαν 
erklären.    Auch  Hdt.  1 ,  185.  ist  ποταμός  dyvv* 

6ίνος  ein  Fluss,  dessen  Lauf  sieb  bricht,  d.  i.  der 
aken  oder  Krümmungen  bildet.  So  verschwindet 
die  Bdlg  biegen  bei  dem  Worte  gänzlich.  (Das 
Simplex,  welches  ursprünglich  digamuiirt  war,  ist 
von  Horn,  au  bei  den  Dichtern  häufig,  in  Prosa 
selten  und  meist  durch  das  zsgs.  κατάγννμι  ersetzt. 
Von  diesem  letzteren  finden  sich  die  augmcntlosen 
Modi  und  der  Inf.  und  das  Part,  des  Aor.  oft  mit 
Augment,  also  xariaytii,  χατιαγι)  π.  a.  nicht  bloss 
bei  Ap.  Rh.  u.  Rippoer.,  sondern  selbst  in  atti- 
scher Prosa,  wie  κατίάξ αντις,  Lys.  c.Sim.  ρ.  100,5. 
Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  64.) 

άγνώΒης,  ις,  (άγνος,  *Ιδος)  weidenartig, 
Theophr. 

αγνωμονιΰω,  zweifelh.  Nebenf.  von  άγνωμονίη 
bei  Plut. 

άγνωμονί»,  f.  ήσω,  ein  άγνώμων  seyn,  ohne 
Einsicht,  Erfahrung,  Ueberlegung  oder  ohne  Er- 
kenntlichkeit u.  Hilligkeit  handeln,  άγνωμοντϊν  ntoi 
τ*  od.  πρός  τι,  in  Rücksicht  einer  Sache  unbillig 
od.  ungerecht  verfahren.  αγνωμόνων  ιϊς  τινα,  πρός 
τινα,  π«ρί  τινα,  selten  auch  τινά,  undankbar,  un- 
billig an  Einem  handeln,  Dem.  Plut.  —  Pass.  άγηο- 
μονονμαι,  ich  werde  unbillig  behandelt,  werde  be- 
vortheilt,  verletzt,  gekränkt,  Plut. 

άγνωμοσννη,  ή,  Unüberlegtheit,  Unerfhhren- 
beit,  Unbilligkeit,  Undank,  Härte,  τνχης.  Dem. 
Iniquität  fortunae.  Bei  Hdt.  von  politischen  Mis- 
grilfen,  bes.  Trotz  u.  Aumaassnng ,  wodurch  die 
innere  Ruhe  der  Staaten  gestört  wird,  Hdt.  2,  172. 
4,  93.  5,  83.  u.  sonst;  eigensinniges  Beharren  auf 
einer  vorgefassten  Meinung,  Hdt.  6,  10.  Im  Plor. 
άγνωμοσννα*,  Missverständoissc,  Xen.  An.  2,  5,  6. 
von 

άγνώμων,  ov,  Adv.  άγνωμόνως,  (γνώμη)  un- 
überlegt, anverständig,  Pind.  Xen.  trotzig,  Hdt. 
9,  41.  unbillig,  lieblos,  rücksichtslos,  hart,  un- 
barmherzig; wider  Wunsch,  widerwärtig,  Soph. 
OC.  86.  unerkenntlich ,  undankbar,  Xen.  unvor- 
hergesehn,  Parth.  2)  von  Thicren,  die  keine  γνώ- 
μονα, ihr  Alter  bezeichneude  Zähne,  haken,  ohne 
Rennzäbne. 

"Αγνών,  οίνος,  ό,  männl.  Eigenname,  Thue. 

Άγνών*ια,  ή,  Stadt  in  Thrakien,  S^eph.  Byz. 
—  Eiuw.  Άγνωνιίτης,  ov,  ό. 

Άγνώνίίος,  tia,  etov,  dem  Agnon  gehörig  od. 
geweiht,  Thue.  5,  11. 

αγνώριστος,  ov,  (γνοιρίζω)  ungekannt,  Theophr. 

άγνώς,  ώτος,  ό,  ή,  (γιγνώσχω,  yvtüvat)  pass. 
unbekannt,  unerkannt,  άγνώτις  άλληλοις,  Od.  5, 
79.  aber  αγνώς  πατρι,  elam  patre,  Eur.  Thue.  I. 
137.  2)  act.  nicht  kennend,  unkundig,  Soph.  Xen. 
dann  m.  d.  Gen.  &τ]ρών,  κώμων,  Pind.  Pyth.  9, 
103.  lstlim.  2,  44.,  άγνώς  iavroc.  Dav. 

άγνωαΐα,  ή,  Unbekanntscbaft,  Unkunde ,  Un- 
überlegtheit: αγνωσία  αλλήλων,  gegenseitiges  sich 
nicht  Erkennen ,  Thue.  8,  66.  2)  Unbekanntheit. 
Unberühmthcit,  Plat.  Mcnex.  p.  238. 

άγνώοοαοχι,  s.  unter  άγνώοσω. 
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αγτιβοσω,  =  άγιοίω.  Dav.  leitete  man  sonst 
aaaoxt.  Od.  '23,  95.  als  Impf,  ab,  was  rich- 
als  ioo.  zsgz.  Λογ.  yoa  ayvoliu  et.  ayvor/'- 
grfasst  wird.  Spätere  Dichter  haben  aas 
Mißverstand  der  homerischen  Form  eiu  Verbum 
άγν+ονω  gebraucht,  wie  Mas.  249.  Simmias  in 
Bruck  Ad.  II,  525,  13. 

£γτ*»στος,  ov,  (γνωστός)  poet.  anch  αγνοιτος, 
t)  uabekannt,  uoberubmt:  unkenntlich  m.  d.  Dat., 
Od.  2,  175.  13,  397.,  geheim,  ζ.  Β." otwnai,  Find. 
Istbin.  4,  51.  2)  act.  ra.  d.  Gen.  tptvdtutv  άγνωστος, 
uakundig,  eichts  davon  wissend,  Find.  Ol.  6,  113. 
Im  trausit.  Bdtg  steht  es  auch  Luc.  Haieyou.  c.  3. 

άγοήτιντος,  ov,  (γοητινω)  nicht  zu  verstricken 
dareb  Zauber,  nicht  zu  betrügen,  Synes.  135.  Adv. 
άγοητιντιας,  ohne  Betrügerei,  Cic.  Att.  12,  3. 

άγόμφιος,  ov,  (γομφίος)  ohne  Backenzähne, 
Diocl.  in  Bekk.  An.  339. 

άγόμφωτος,  ov,  (γνμφόω)  nicht  angenagelt, 
siebt  angefügt,  Chrysost. 

äjöt-dros,  ov,  (yövv)  ohne  Knie:  von  Fflanzen, 
»hae  Scbussknoten,  Arist.  Thenphr. 

άγονίω,  f.  ijow,  ein  άγονος  seyn,  kinderlos  od. 
njfrarhtbar  seyn,  Thcophr. 

άγονϊα,  ή,  Lnfruchtbarkeit,  Flut.  Joseph.,  von 
άγονος,  or,  (γόν/j)  pass.  ungeboren,  II.  3,  40. 
2)  act.  nicht  erzeugend,  unfrucbtbnr,  kinderlos, 
γιμ4(  άγονος,  anglückliche  Wiederkunft,  Soph.  OT. 
i7.;  m.  d.  Geuit.,  wie  ζ.  Β.  άγονοι·  φυτών,  keine 
Pflanzen  erzeugend,  Theophr.  ΰηρίατν,  Fiat.  Menex. 
f.  53".  D.  u.  metaplmr.  ßiot  άγ.  xaxwv,  ein  Le- 
be» ohne  Leiden,  Fiat.  Axioch.  p.  370.  D.  άγ. 
WfMi,  Plat.  Theaet.  p.  150.  C. 

0700V,  ov,  (γόος)  ohne  Trauer,  nicht  betrauert, 
iucbt  trauernd,  poet. 

άγορά,  άς,  y,  ep.  α.  ion.  άγορή,  oft  b.  Horn, 
o.  ildt.  (dye/ow)  jede  Versammlung  vieler  Men- 
•ekea ,  bes.  Volksversammlung  im  Gegensatz  der 
Hatkiversammlang,  βουλή,  Od.  3,  127.  zu  Beratb- 
•chlaguogen,  Wahlen,  Gerichten,  Voiksredcu,  Kauf 
a.  Verkauf,  dem  gesummten  öflentl.  Lehensverkehr 
4er  Griechen :  tu  ti;v  άγορά*·  sisitvai ,  in  die 
Velksversanimlang  gehn,  αγοράν  λίαν,  die  Volks- 
rer*auunlang  aufbeben,  sie  auseinandergehu  lassen. 
Im  Ganzen  ist  dieser  Gehraach  des  Wortes  mehr 
ep-,  .jedoch*  aach  den  besten  Attikcrn  nicht  fremd, 
»ie  αγοράν  ονναγαγίΐν,  Xcn.  An.  5,  7,  3.  u.  eyo- 
ράν  ποίησα*,  Aeschin.  Ctes.  p.  42t.,  eine  Ver- 
»snimlucc  veranstalten,  berufen,  lu  der  athen. 
Staatsverfassnng  bezeichnet  αγορά  die  Versamm- 
lung der  einzelnen  Phylen ,  im  Gegensatz  gegen 
die  Volksversammlung  (ϊχχληοία),  s.  Schümann  co- 
mit.  p.  27.  2)  der  Ort  zor  Versammlung,  forum, 
Marktplatz,  Horn.  Hdt.  u.  alle  Att.,  im  Flnr.  Od. 
f*.  16.  3)  alle*  was  naf  dem  Markte  vorging: 
Hede,  Hedegahe,  11.  2,  370.  4,  400.,  auch  im  Flnr. 
Od.  4,  818.,  Verhandlung,  Unterhandlung,  Hdt. 
7,  11.,  Kauf  u.  Verkauf,  Att.  4)  die  auf  der 
αγορά  käuflichen  Waareu,  bes.  Lebensmittel,  Zu- 
fuhr, άγοράν  άγιιν,  φίρίΐν ,  χομίζ6*ν,  πΐμπιη·, 
*αρίτίη>  nvt,  commeaivm  afftrrc,  lür  jemand  Markt 
haften ,  ihm  Lebensmittel  zum  Verkauf  zuführen, 
darbieten ,  Att.,  αγορά  9i%to\fal  τινα.  Einem  er- 
lauben, Einkäufe  zu  machen,  Thuc.  6,  44.  αργ6*ν 
άγοράς,  jttQi*ömuv  άγοράν,  die  Lebensmittel  ab- 
leaaeiden,  Flut,  άγορά  tvonot,  wohlfeile  Lebens- 
eitfel.  5)  άγορά  πλή&ονοα,  die  Zeit  vom  Morgen 
bis  Mittag,  wo  der  Platz  voll  Meuschcu  war.  u. 
dir  regela.  Versammlungen  stattfinden,  Heind.  Plat. 
Gor»,  p.  469  D     «ual  r>d.  «ιρί  πλν,&ονοαν  ά- 


γοράν, um  diese  Zeit,  am  Vormittag,  Att  άγορής 
τιλη-Άνονσης ,  um  die  Zeit  wann  der  Markt  sieb 
füllt,  die  Zeit  zwischen  dem  frühen  Morgeu  u.  dem 
Mittage,  Hdt.  4,  181.  auch  άγορή  ς  πλη&ώρη,  Hdt. 
2,  173.  7,  223.  dagegen  άγορής  διάλναις,  die  Zeh 
kurz  nach  Mittag,  wenn  man  vom  Markte  nach 
Hause  ging,  Hdt.  3,  104. 

Άγορά,  ι),  Stadt  in  d.  '(irakischen  Chcrsones, 
Ildt.  —  Einw.  Αγοραίος.  —  Κιραμυϊν  Άγορά, 
Stadt  in  Mysien,  Xen. 

άγοράαοΰί,  2  pl.  ind.  praes.  st.  άγοράα&( 
von  άγοράομαι.  [-«w-w  II.  2,  337.] 

άγορά ζυ},  f.  άσο»,  auf  dem  Markte  seyn  od. 
verkehren,  Hdt.  2,  35.  u.  sonst,  auch  bei  Att., 
überh.  Öffentlich,  unter  dem  grossen  Publikum  ver- 
kehren, wie  Thuc.  6,  51.  ίΌίλίτόκΓίβ  ι,γόραζον 
«c  ττ)ν  πάλιν,  sie  drangen  ein  und  zeigten  sich 
ungescheut  in  der  Stadt;  dab.  öffentlich  od.  in 
der  Volksversammlung  verhandeln ,  rata  schlage^ 
reden ;  Handel  treiben,  bes.  kaufen.  —  Med.  «yo- 
ράζίσ&α*,  für  sich  kaufen,  χά  ϊπιτήδιια,  seine 
Lebensbedürfnisse  kaufen. 

αγοραίος,  ov,  im  Fem.  auch  αγοραία,  welche 
Form  unr  Spät,  haben ,  die  aber  als  Beiw.  der 
Giiltinen,  wie  "Αρτίμις  άγοραία,  'Α&ηνά  άγοραία 
stehend  gewesen  zu  seyn  acheint ,  alles  sieb  auf 
der  dyooct  befindende ,  auf  sie  beziehende ,  Hdt. ; 
ilah.  a)  zu  dem  öffentl.  Verkehr,  zu  den  Öffentl. 
Verhandlungen  gehörig,  dieselben  beschützend,  wie 
ötol  αγοραίοι,  dii  forentes,  die  Beschützer  des 
öffentl.  Verkehrs,  Aesch.  Ag.  90.  άγ.  Ztv«,  als 
Lenker  und  Beschützer  der  Volksversammlungen, 
Hdt.  5,  4Θ.  Ar.  Equ.  410.  So  besonders  Έρμης 
άγ.,  dessen  Statue  auf  dem  Markte  errichtet  war, 
als  des  Leiters  und  Beschützers  alles  öffentl.  Ver- 
kehrs, s.  Paus.  1,  15,  1.  b)  zu  den  gerichtlichen 
Verhandlungen  gehörig,  forauit.  άγ.  άνήρ,  Sach- 
walter, Advokat,  Dio  Gass.  άγ.  λόγοι,  gerichtl. 
Reden,  Fhilostr.  *j  άγοραϊος,  sc.  ήμ4ρα,  der  zu 
iiifmitl.  Verhandlungen  bestimmte  Tag,  Gerichtstag, 
r)  auf  dem  Markte  verkehrend  um  des  Einkaufen» 
und  Verkaufens  willen,  überh.'  zu  Besorgung  nie- 
derer Geschulte  ;  dah.  gemein,  trivial.  01  άγοράΐοι, 
bieesen  bes.  die  Höker,  die  keinen  Sechandel,  son- 
dern Kleinhandel  auf  dem  Markte  trieben,  and  die 
Müssiggnuger,  Pflastertreter,  die  sieb  auf  den  Markt- 
plätzen ombertrieben,  $vbro$trani,  Ar.  Ran.  1015- 
Thenphr.  cbar.  β.  (Einige  Gramm,  unterschieden  die 
letztern  durch  den  Acccnt,  άγόραιος,  β.  Hemsterb. 
zu  Poll.  9,  12.  Thom.  Mag.  p.  7.).  «yo^eioc 
όχλος,  der  Strassenpöbel ,  Xen.  Adv.  άγοραίως, 
gemein,  pöbelhaft,  wie  άγοραίως  λέγιιν,  pöbelhaft 
reden,  Dionys,  advokatenmassig,  Ptut.  C.  Gracch. 
4.  Anton.  24. 

'ΛγοράχρΙτος,  ό,  ein  atben.  Demagog,  Ar.,  u. 
ein  Bildhauer,  Strab.  [«*] 

Άγοράναξ,  αχτος,  ό,  ein  dramat.  Dichter  aus 
Rhodus,  Callim.  fv»--} 

άγορΰνομέω,  f.  170«»,  ein  άγορανόμος,  Markt- 
meister, Acdilis  seyn,  Plut. 

άγορΒνομία ,  η  ,  das  Amt  des  άγορανόμος, 
Marktmeisters,  des  röm.  Aedilis,  Polyb. 

άγορ&νομιχός,  »/,  όν,  auf  den  Marktuieister  u. 
sein  Amt  bezüglich,  dazu  gehörig,  Arist.  Plut.  ό 
άγ.  ein  gewesener  Marktmeister,  aediliciu». 

άγοράνόμιον,  τό,  Versammlungsort  der  άγο- 
ρανόμοι,  Gerichtshof  des  Marktmeisters,  Plat.  legg. 
11.  p.  917.  E. 

άγορανόμος,  ο,  (άγορά,  νίμαι)  Marktmeistor, 
Aurseher  iibep  Kauf  und  Verkauf,  der  rÖni.  Aedi- 
3  * 


Digitized  by  Google 


Λγοραομαι 


ti§>  a:  jedoch  Meyer  α.  Sehoein.  att.  Proc.  p.  89  f. 

Ar.  Ach.  723.  die  Quant,  der  dritten 
.Sylbe  ist  in  allen  diesen  Zstzgcn  dieselbe.] 

αγορ&ομαι ,  Tut.  δσομαι,  ion.  yoouai,  Med., 
sich  versammeln,  II.  4,  1.,  in  der  Versammlung 
seyn,  zor  Versammlung  reden,  sich  unter  einander 
berathen,  oft  bei  Horn.  u.  Hdt.  άγορήαασ&αί  τισι, 
■tu  Einigen  reden,  II.  1,  253  α.  öfters.  —  Pass.  tv 
άγορη&ιΐς ,  öffentlich  belobt,  Pind.  Isthm.  1,  73., 
wo  jedoch  Heyne  und  Boeckh  des  Verses  wegen 
richtiger  tvdyoqy&tit ,  dor.  st  ιύηγ. ,  schreiben. 
Das  Wort  ist  episch.  Aas  Homer  hat  es  Hdt. 
entlehnt.  Bei  attisch.  Dichtern  ist  es  selten,  wie 
t.  B.  Soph.  Tr.  598.  [Das  an  sich  kurze  α  der 
ersten  Sylbe  ist  II.  2,  337.  des  Verses  wegen  lang 
gebraucht.] 

άγοράσιίω ,  Desiderat,  von  άγοράζυι  ,  kaufen 
wollen,  Lust  haben  zu  kaufen,  empiurio,  Schol.  Ar. 

άγορΛαία,  »/,  Kauf,  Einkauf,  Diog.  L.  Dio 
Gass. 

άγόρΐίοις,  ttut,  ή,  »  άγορασία,  Plat.  Soph. 

.  άγόρασμα,  τό,  Waare  zum  Kauf  od.  Verkauf, 
Dem. 

άγορααμός,  ό,  das  Kaufen,  Spät. 

αγοραστής,  ov,  6,  Einkäufer,  der  Sklav,  der 
den  Einkauf  für  die  Rüche  auf  dem  Markt  be- 
sorgte, gew.  όψώνης,  obtonalor,  Xen. 

άγοραστικος,  η,  όν,  zum  Kauf  od.  Handel  ge- 
hörig, geschickt,  Plat. 

αγοραστός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  αγοράζω, 
gekauft,  käuflich,  Glossat. 

Άγόρατος,  6,  mäanL  Eigenname,  Lys. 

άγορ&τρός,  ov,  6,  =s  ΙίνΙαγόρας,  Boeckh 
corp.  inscr.  1.  p.  81  β. 

άγοριντήριον,  τό,  Redeplatz,  Insebr.,  von 

άγορίνυ),  f.  tvow,  (αγορά)  eigentl.  öffentlich 
od.  in  der  Versammlung  reden,  Ι'πια,  αγοράς  άγο' 
otvtiv,  Horn.,  dah.  laut  u.  unverhohlen  sagen,  ver- 
kündigen, u.  überh.  aussprechen,  sagen,  kund  thun. 
iv  Javaoiotv  άγ.,  vor  den -Dan.  reden,  II.  1,  109. 
όνιιδίζων  αγορίνω,  ich  mache  laut  zum  Vorwurf, 
Od.  18,  380.  κακόν  η  άγοριναν  τινά,  Biises  auf 
Einen  sagen,  mit  Worten  beleidigen,  Od.  18,  IS. 
So  auch  bei  spät.  Att.  häufig,  κακώς  άγορινίιν 
τινά ,  Einem  Böses  nachsagen ,  Einen  sehmähen. 
φόβονδ'  άγ.,  zur  Flucht  rathen,  II.  5,  252.  Bei 
Horn.  u.  Hdt.  ist  das  Wort  häufig,  in  att.  Prosa 
aber  sind  nur  die  davon  zsgs.  häufig,  ό  νόμος 
άγοριύΐΐ,  das  Gesetz  sagt,  befiehlt,  Lys.  άγορινω 
μη  Tiotttv,  ich  verbiete,  "Ar.  Ran.  628.  δίρμα 
φηρός  άγορίνίΦ  χιιρων  ϊργον,  verkündigt,  verriith, 
Theorr.  25,  175.  Eine  Medialform  αγορίνοαο9αι 
steht  Hdt.  9,  26.  u.  wird  gew.  erklärt:  verkün- 
digen od.  ausrufen  lassen.  Aber  nicht  ohne  Grund 
vermuthet  K.  Granhof,  dass  dort  άγορήσαο&αι  von 
αγορά  ο  μα  t  zu  lesen  scy. 

άγορή,  t'{,  ion.  st.  άγορά,  Horn.  u.  Hdt.  Dav. 

άγορη&ίν,  Adv.  vom  Markt,  aus  der  Versamm- 
lung, Horn. 

άγορήνδ»,  Adv.  auf  den  Markt,  in  die  Ver- 
sammlung, Horn. 

άγορητί/ς ,  ov,  ό,  (άγορά  ομαι)  Redner,  Spre- 
eher, Horn. 

άγορητνς,  νος,  ή,  Rcdegabo,  Bcredtsamkeit, 
Od.  8,  1«8. 

άγορος,  ό,  ss  άγορά,  Versammlung,  nur  bei 
Eur.,  gew.  im  Plur.  und  nur  in  lyr.  Stellen,  Iph. 
T.  1096.  El.  723.,  doch  hat  Herrn.  Herc.  für.  412. 
den  Sing,  aus  alten  Ausg.  hergestellt. 


Λγραφιον 

A'yoc,  «oc,  τό,  ion.  αγος,  (αζω)  Verehrung, 
Bewunderung,  fromme  Scheu,  ώς  δγος,  wie  from- 
me Scheu  od.  das  Gewissen  verlangt,  um  das  Ge- 
wissen rein  zu  halten,  Soph.  Ant.  775.  2)  alles, 
was  gegen  die  innere  Scheu  verstösst,  was  das 
Gewissen  verletzt,  jede  schwere  Schuld,  bes.  Blut- 
schuld, auch  mit  dem  Zus.  αιμάτων,  Aesch.  Ena. 
163.,  jedes  einer  Sühnung  bedürftige  Verbrechen, 
piaeulutn,  =  μνσος,  dah.  tv  rty  άγιϊ  ίνίχία&Λί, 
mit  einer  Blutschuld  behaftet  seyn,  Hdt.  6,  86. 
αγος  iXavvttv,  teelut  expiare,  eine  schwere  Schuld 
sühnen,  Tbuc.  1,  126.  Ruhnk.  Tim.  p.  12.  αγος 
φινγίΐν,  schwere  Schuld  vermeiden,  Soph.  Ant.  256. 
S)  ein  mit  schwerer  Sebald  Belasteter,  Soph.  OT. 
1426.  4)  Sühnopfer,  Soph.  Phaedr.  fr.  IX,  2 
(613  Dind.).    Die  Ausg.  sehreiben  meist  αγος.  [öl 

άγός,  ov,  ό,  (αγω)  Führer,  Heerführer,  oft 
in  der  Iliad.,  auch  b.  Pind.  fö] 

άγοστός,  ό,  die  flache  ifaud,  Iliad.  άγοστός 
χιιρός,  Αρ.  Rh.  Bei  Tbeocr.  u.  Spätem:  Ann, 
Ellnbogen,  Winkel ,  überh.  wie  άγκών ,  άγκοίνη 
(verw.  mit  άγκών,  α^ννμι).  [α] 

*ΥρΛ*  V  >  ιοα'  αΥ9ν>  I'oxg»  L  *)  d»*  Ge- 
fangene, die  Beute,  Od.  22,  306.  u.  Att.  b)  das 
Fangen,  Jagen,  die  Jagd,  Aufspürung,  Od.  12,  330. 
Pind.  Hdt.  u.  Attik.  (Verwandt  mit  αι'ρίω  nach 
Buttin.  Lexil.  1.  p.  129.)  [«-] 

άγρα  St,  Adv.,  poet.  Nebenform  von  άγρόν9$, 
Callim.  fr.  26. ,  wo  sonst  die  aller  Analogie  er- 
mangelnde Form  άγρόδί  stand;  vgl.  Bultm.  ausf. 
gr.  Gramm.  2.  p.  274  f. 

άγοαΐος,  aia,  alov,  (άγρα)  zur  Jagd  gehörig, 
Ορη.  ο  άγραΐος,  Jäger,  als  Bein,  des  Apoll,  Paus. 
η  αγραία,  Bein,  der  Artemis,  Plat.  ' 

'Λγραιοι,  οι,  ein  ätolischer  Volksstamm.  Tbuc, 
bei  Polyb.  \.4γραοΙ.  Das  Gebiet  derselben  Αγραΐς, 
ιδος,  »},  Tbuc. 

άγραμματία,  ή,  Ungelebrtbeit,  Ael.,  von 

άγράμμάτος,  ov,  (γράμμα)  ohne  Wissenschaf- 
ten (γράμματα),  MHeratut,  ungelchrt:  bes.  der 
nicht  lesen  u.  schreiben  kann,  Xen.  Plat.  u.  Spant. 
2)  ungeschrieben,  Plat.  Politic.  p.  295.  A.  3)  un- 
verständlich,  unartikulirl,  Arist.  Diog.  L.  Adv. 
άγραμμάτως,  unwissenschaftlich,  Arr.  Epiet.  2, 
9,  10. 

αγραμμος,  ov,  ()·οαμμή)  ohne  Linie,  αγραμμα 
άψΰται,  es  ist  ein  Wurf  ohne  Augen  gefallen  (im 
Würfelspiel). 

αγρατιτος,  ov,  (γράφω)  ungeschrieben,  αγραπτα 
νόμιμα,  das  innere  Sittengesetz,  das  nicht  aufge- 
schrieben ist,  Soph.  Ant.  454. 

άγρανλίω,  f.  ήσω,  (αγρανλος)  auf  dem  Felde 
oder  dem  Lande  sich  aufhalten,  bes.  unter  freiem 
Himmel  leben,  zubringen,  bes.  anch  übernachten, 
Strab.  Plat. 

'Λγρανλτ/,  Nebcuf.  von  'Λγρνλή,  welches  s. 

άγραιΊης,  ίς,  s  αγρανίος,  Nieand. 

άγρανλία ,  ή ,  das  Leben  od.  der  Aufenthalt 
auf  freiem  Felde,  Diod. 

'Λγρανλι'ς,  ίδος,  »/,  von  der  "ΛγρανΙος  abstam- 
mend, Eur. 

αγρανΚος,  ov,  (αγρός,  avX%)  auf  dem  Felde, 
im  Freien  hausend ,  bes.  auch  übernachtend.  Bei 
Horn,  so»  ohl  vom  Vieh ,  als  vom  Hirten,  αγρ. 
&ήρ,  Wild  auf  dem  Felde,  Soph.  Ant.  350.  2) 
auf  dem  Laude  lebend,  ländlich,  auch  von  Sachen, 
Eur. 

ΖίγρανΙος,  ή,  Gattin  des  Kekrops ,  Dem.  s. 
Herrn,  de  Graeca  Minerva  p.  10. 

άγράφίον  γραφή ,  ή ,  Klage  gegen  Staats- 
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Schuldner,  die  ihren  Xanten  aus  der  Schuldenüste 
uUeo  liessen,  ehe  sie  gezahlt  hatten,  Dem.  Vgl. 
Hemst.  Poll.  8,  54.  Boeckh  Staatsh.  1.  p.  418  f. 

άγοαφος,  or  ,  =  άνραητος  ,  ungeschrieben, 
Xea.  2)  nicht  aufgeschrieben,  Thric.  1,40.  άγραφα 
νόμιμα,  nicht  aufgeschriebene  Gesetze,  Naturge- 
setze .  Plat.  u.  Dem.  ebenso  μνήαη  άγ. ,  ein  An- 
denken, das  nicht  durch  Schrift  festgehalten  wird, 
Thür.  2 ,  43.  άδι'χημα  άγραφον,  ein  Vergehn, 
für  das  sich  in  den  Gesetzen  keine  Strafe  auf- 
gezeichnet findet,  Uesych.    Adv.  ογράφως. 

äyon,  öfter  b.  Horn,  und  aypiire,  Od.  20,  149. 
nrspr.  Imperat.  von  άγρίω ,  nehmen:  bei  Homer 
als  Adv.  auch  ganz  wie  «;·.«,  fass'  an,  drauf,  frisch 
dran!   άγρα  μάν,  άγρα  rvv,  Horn. 

άγοβϊος,  β,  ov,  (αγρός)  vom  Felde,  vom  Lande : 
bäarbch,  plump,  =  άγροιχος ,  Ar.  Nub.  651. 
These.  159.  Dav. 

κγρΜοννη ,  ή ,  landliche  od.  bäurische  Le- 
bensweise, Ep.  ad.  174,  10.  Dürftigkeit,  od.  nach 
Jacobs  Del.  epigr.  1 ,  6.  die  wilde  Ruserei  des 
Kybelenpriesters. 

άγρΰανα,  ης,  η,  Harke,  Rechen,  Phanias  4. 

(:■',.·  ι  ·  t  n ιοος,  »,',  —  αγροιωτις,  zw. 

άγρίμ*ος,  ov,  gefangen,  erjagt,  Br.  An.  II,  41. 

αγριμων,  όνος,  od.  άγρίιιων,  Orot,  6,  =  β- 
ίριντης,  Aesch.  bei  Hesych.  Artemid.  2,  17. 

αγριοι'α,  η,  —  άγρα,  Leon.  Tar. 

*γρ*τ*νω,  ich  bin  άγρίτης,  eine  obrigkeitliche 
Person  bei  den  Lakedämoniern ,  Boeckh  corp. 
iascr.  1.  p.  672.,  von 

r/ρίτης,  ov,  6,  Führer,  Aesch.  Pers.  9Θ7  Sch. 
uro  Toup.,  eine  Magistratsperson  bei  den  Lake- 
dämoniern. (Vielleicht  von  αγιίρω,  der  Versamm- 
le-.) 

άγρπμα,  j6,  (άγρίνυι)  das  Erjagte,  Gefangne, 
HM  od.  Fische:  alles  mit  Müh  Erhaschte,  Beute, 
Eurip.    2)  Fangnetz,  Aesch. 

άγρίνς,  έως,  δ,  (άγριύω)  Jäger,  Fänger,  bes. 
als  Bei«-,  der  Götter,  wie  des  Pan ,  des  Apoll  u. 
des  Baechos,  poet. 

άγρίύοιμος,  {μη,  ψον,  leicht  zu  fangen,  Scbol. 
S*pb.  Phil.  846. 

άγρβνοις,  <wp,  η,  das  Fangen,  das  Erjagen, 
Hesych. 

' άγρίντηρ,  ηρος,  6,  Theoer.,  und 
άγρ*ντης,  ot",  6,  der  Jäger ,  Fischer,  wie 
βγρίίς,  Sopbocl.  OC.  1093. 

άγρ*ντι*ός,  η,  όν,  zum  Jagen  od.  Fangen  ge- 
bSrig.  Uuglicb,  geschickt,  Xen.  mag.  eqn.  4,  12. 
άγριντός,  όν,  gefangen,  Opp.,  Adj.  ν  erb.  von 
άτρίνω,  f.  «vom,  (άγρα)  jagen ,  erjagen ,  fan- 
gen, ιχδΖς,  Hdt.  2,  95.  auf  etwas  Jagd  machen, 
Xru.  άγριΐ-nv  αίμα,  dem  Morde  nachsetzen,  ihm 
Dachtrachten ,  begierig  danach  seyn ,  Eur.  Bacch. 
138.  <  άγρα»  άγρ.,  auf  Fang  ausgehn,  ebend.  434. 

αγρία» ,  aeol.  Nebenform  von  άγρινω  ,  verw. 
mit  άγρα,  nehmen,  fassen,  wovon  sich  gew.  nur 
der  Imperat.  άγριι  als  Interjcction  findet,  wohlan, 
öfter  b.  Horn,  auch  «ypi7r«,  Od.  20,  l4fl. ;  doch 
hat  Arehiloch.  fr.  49,  3.  άγρα  als  wirklichen  Im- 
perat. m.  d.  Acr.  nimm,  Aesch.  Ag.  125.  άγριϊ 
■xöltr,  3  Pracs.  mit  Futurbdtg,  er  wird  die  Stadt 
einnehmen ,  erobern ,  Sappho  fr.  2.  τρόμος  ηάοαν 
άγριϊ,  und  Phanias  ep.  7.  άγριΐς,  vgl.  Alb.  Hes.  1. 

L66.  ·.  ßuttm.  Lexü.  1.  p.  130.   Häufiger  kommt 
>  Wort  in  Zstzgeo  vor. 
"'/("■>  V*  'on-  st-  άγρα.  Dav. 


άγρηνόν,  το,  Garn,  Netz.  2)  ein  netzförmig 
aus  Wolle  gearbeitetes  Oberkleid  der  Wahrsager, 
Hesych. 

άγριαΐνω,  f.  ανω,  (άγριος)  wild,  zornig,  böse, 
grausam  machen.  —  Pass.  wild,  zornig,  grausam  seyn 
od.  werden,  sich  erzürnen :  part.  aor.  pass.  άγριαν 
&tis  nicht  bei  den  Att. ,  sie  brauchten  άγριο>&ιίς. 
Bei  Plat.  Diod.  Liban.  u.  Plut.  hat  auch  das  Act. 
die  iotr.  Bdtg  des  Pass.,  ζ.  Β.  ή  βάλαοοα  άγριαί- 
tei,  das  Meer  ist  unruhig,  schlägt  Wellen,  Diod. 
24,  1. 

άγριάμπιλος,  ή,  wilder  Weinstock,  Waldrebe. 
(Die  Griechen  setzten  viele  Thier-  und  Pflnmen- 
namen  mit  άγριος  in  der  Bdtg  unseres  wild,  nicht 
im  Haus  od.  Garten  gezogen,  zusammen,  ζ.  B. 
άγριοχιράριον,  αγριόχοιρος,  wildes  Gänschen,  wil- 
des Ferkel,  od.  άγριοχΰμινον,  άγριομαλάχη,  άγριόό· 
ροδον,  wilder  Kümmel,  —  Malve,  —  Rose,  u.  dgl. 
Die  meisten  dieser  Wörter  sind  jedoch  »pa'tero 
Ursprungs,  da  die  Aeltern  getrennt,  άγρια  άμπε- 
λος u.  s.  w.  zu  schreiben  pflegen.) 

Άγριάνις,  ων,  ot,  ein  thrakischer  Volksstamro, 
Hdt. 

'Λγριάνης,  ov,  6,  Fluss  in  Thrakien,  Hdt. 

äyaul;,  άδος,  η,  sc  αγρία,  bes.  poet.  Fem.  zu 
άγριος,  ländlich,  wild.  2)  Subst.  =  άγριάμχάος. 
Cogens,  von  ήμιρίς. 

άγρίδιον,  τν.  Dem.  von  αγρός,  kleines  Feld, 
kleines  Land  od.  Landgut,  Arrian.  [Ϊ] 

άγριιίαία,  η,  wilder  Oclbaum,  Oleaster,  Dioscor. 

άγριίλαιος,  ov,  vom  wilden  Oelbaum.  2)  Subst. 
η  άγρ.  =  άγριϊλαία,  der  wilde  Oelbaum,  Theophr. 
Theoer. 

άγριμαίος,  aia,  αΐον,  wild,  Gcgens.  von  ημ& 
ρος,  Eust. 

άγριμίλιοοα,  η,  wilde  μίλισσα,  Hesych. 

Άγρίνιον,  ov,  rd,  Stadt  in  Actolien,  Polyb. 

άγριοαπίδιον,  το,  wilder  Birnbaum,  Geopon. 

άγριοβάλανος,  ή,  wilde  βάλανος. 

άγριοδαίτης,  ov,  ό,  (δαίννμαι)  wilde  Früchte 
essend,  wie  βάλανηφάγος,  poet.  bei  Pansan. 

άγριόπς,  tooa,  er,  —  άγριος,  Nicand. 

άγριό&ΐμος,  ov,  ((τνμός)  wilden  Sinnes,  Orpli. 

αγριοχάρδαμον,  το,  wildes  χάρδαμον. 

άγριοχοχχνμηλα ,  ων,  τά ,  wilde  χοχχνμηλα, 
Dioscor. 

άγριοχρόμμνον,  το,  (χρόμμνον)  wilder  Knob- 
lauch, Schol.  Ar. 

άγριοχΰμινον,  το,  (χνμινον)  wilder  Kümmel, 
Feldkümmel^  Schol.  Nie. 

άγριομαλάχη,  η,  (μαλάχ>ι)  wilde  Malve,  Schol. 
Nie.  _ 

άγριόμηλα,  ων,  τά ,  (μί/λον)  wilde  Acpfel, 
Dioscor. 

άγριόμορφος,  ov,  (μορφή)  von  wilder  Gestalt, 
wildem  Ansehn,  Orpb. 

άγριομνρίχη,  i/,  wilde  μνρίχη,  LXX.  [ρί\ 

άγριοπιτιινάλιον,  το,  und 

άγριοπέτανον,  jo,  (πίτίΐνον)  der  Wiedehopf, 
Schol.  Sopbocl. 

Άγριόττη,  η,  Name  einer  Nymphe,  Athen.,  wo- 
für man  Άργιόπη  bessern  will. 

äyp«>*i7yavo»^re,(:r^yavw)wildeRaute,Hesych. 

άγριοποιίω,  wild  machen,  Schol.  Aesch. 

άγριοποιός ,  όν,  (ποιίω)  wild  machend,  Ar. 
Ran.  837. 

άγριορίγάνος,  η,  wilder  όρΐγανος,  Dioscor.  [<J 
άγριόρνϊ9ίς ,  ων,  ai,  (όρνις)  wilde  Hühner, 
Theophil. 

αγριύρρΌδοτ,  χό,  (ρόδον)  wilde  Rose. 


άγριος 
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άγριος  ,  ία,  ό;  ,  bei  den  An.  zweier  End., 
doch  auch  so  schon  bei  Ηυπι.  Adv.  άγρίως,  Comp. 
άγρινηίροις ,  IMat.  Eutbyd.  p.  285.  Λ.  (Heind. 
.sehr,  o^ior^wf)  Neuti:  plar.  eypi«  «d»  Adv. 
Hes.  «c.  236.  (όγρός).  Bei  Horn,  das  Feld  bewoh- 
nend, wild  lebend,  von  Tbiereo,  οίς,  αίγις,  άγρια 
πάντα,  allerlei  Gewild,  II.  5,  52.  oft  bei  Hdt.  so 
άγριος,  Landbewohner,  Mosch.  5,  13.  von  wild 
wachsenden  Pflanzen  o.  Fruchten,  Hdt.  4,  21.  8, 
115.  u.  alle  AU. ,  Gcgcns.  ή'μιρος  b)  viel  häu- 
figer aber  in  sittlicher  Bdtg  von  Menschen :  w  ild, 
nubiindig,  zornig,  grausam,  ferut,  ferox,  von  lei- 
rtVnschaftl.  Geinüthszuständcu  ,  Όυμός,  χόλος,  μέ- 
νος, άγρια  oiHtv,  11.  24,  41.  u.  daher  auf  Krieg 
und  Kampf  übergetragen ,  πτόλιμος,  μώλος,  auch 
άγριος  άτη,  11.  19,  88'.  c)  die  Att.  setzen  es  dem 
άστίΐος  entgegen,  (rusticus,  urbanua)  bäurisch,  roh, 
grob ,  braucheu  es  aber  auch  von  allem  leiden- 
achaftl.  Uebermaass , .  bes.  im  Zorn  und  in  aus- 
schweifender Liebe,  Heind.  Plato  Phaedo  p.  81.  A. 
dah.  auch  ~  παιδίραστής ,  Ausl.  zu  Ar.  Xnb. 
348.  aber  άγριος  ΐρωμίνος ,  ein  grausamer,  sprö- 
der Geliebter ,  Valck.  Theoer.  2 ,  54.  d)  vom 
Felde  und  von  Gegenden :  unbebaut,  e)  bei  Acrz- 
ten  von  Geschwüren  n.  dgl. :  bösartig ,  um  sich 
fressend,  unheilbar,  Soph.  Phil.  173.  Bion.  1,16.  vgl. 
Cels.  5,  28,  16.  Horn,  hat  die  Mittelsylbe 

lang,  wenn  auch  die  letzte  lang  ist,  II.  22,  313. 
vgl.  Spitzu.  d.  vers.  her.  p.  83. j 

άγριος,  ό,  mvlhischer  Mannernnmo,  Horn.  lies. 
Apollod.  2)  "Αγριοι,  ein  äthiopischer  Volksstamm, 
Strab. 

άγριοοίΐϊνον ,  τό,  (otltvov)  wilder  Eppich, 
Uioscor. 

άγριοσταψΐ'λη,  άγριοσταφνλίς,  ίδος,  auch  άγριο- 
οτάφνίις,  ιος,  η,  wilde  Traube,  llesycb. 

αγριοοΐχη,  ή,  wilder  Feigenbaum,  Horap. 

άγριόσνχον,  τό ,  (ονχον)  wilde  Feige,  Bckk. 
An.  3.  p.  1097. 

άγριότης,  ητος,  ή,  JHldheil,  und  zwar  a)  von 
Thieren ,  die  In  der  Wilduiss  leben,  b)  von  Men- 
schen: Rohheit,  roher  Naturzustand ,  Mangel  an 
Cuitnr;  Grausamkeit,  wildes,  rohes  Wesen,  Un- 
bändigkeit.  c)  von  Pflanzen :  wilder  Naturzustand, 
Plat. 

άγριόψαγρος,  ό,  wilder  φάγρος,  Opp. 

άγριοφανης ,  ίς ,  (φαίνομαι)  roh  erscheinend. 

όγριόσρων,  ονος,  ό ,  η ,  (φρψ)  wildgesinnt, 
von  wildem  Sinne,  KS. 

άγριόψνλλον,  τό,  die  Pflanze  peveeJanum. 

άγριόψωνος,  ov ,  (φωνη)  mit  wilder,  roher 
Stimme  od.  Spraehe,  wie  βαρβαρόψωνος,  Od.  8,  294. 

άγριοχηνάρην ,  τό,  (χήν)  wilde*  Gänschen, 
Theophil. 

αγριόχοιρος ,  ό  α.  ή,  (χοίρος)  wildes  Ferkel, 
Schol.  Ar. 

άγριοψωρία,  ή,  (ψώρα)  die  wilde  Krätze, 
llesycb. 

'άγριόω,  f.  βίσω,  (άγριος)  w  ild,  zornig  machen, 
wie  αγριαίνω.  Gewöhnlicher  im  Pass.  wild  wer- 
den, verwildern ;  zornig  werden ;  von  Geschwüren: 
bösartig  werden,  Hippocr.  πρόςωπον  ήγριωμίνον, 
ein  Gesicht,  auf  welchem  sieb  der  innere  Unwille 
ausdrückt,  Xen.  πέλαγος  ηγοιωμένον ,  das  un- 
ruhige, tobende  Meer,  Dion.  Hai. 

Αγρίττπας,  ov,  ό,  griech.  u.  röm.  Männername. 

Άγριππίνά,  ης,  rn  röm.  Weibernamc.  [i] 

άγριππος,  ov,  τ),  wilder  Oelbaum;  dah.  das 
Sprich u.  όχαρπότιρος  άγρίππον  von  ganz  un- 
nützen Dingen,  Zoüar. 


άγριωδης,  «e,  (ιΐδος)  von  wilder  Art,  Streb. 

Αγριώνιος,  ό,  Bein,  des  Bacchos :  Άγριώνια, 
τά,  ein  Fest,  das  die  Orchomenier  ihm  feierten, 
Plut.  1 

άγριωπός,  όν,  (ωψ)  mit  wildem  Blick,  schreck- 
lich anznsehn,  Kur. 

νγριώχης,  ov,  ό,  fem.  αγριωτις,  βδος,  =  «- 
γροιωτης,  äol.  Sapnho  fr.  21,  42. 

άγριωτός,  η,  ov,  Adj.  verb.  von  άγριόω,  ver- 
wildert. 

άγροβάτης,  ov,  ό,  (βαίνω)  der  anf  dem  Lande 
einherschreitet,  v.  L.  b.  Eur.  Cyel.  54.  [5J 

άγοοβότης,  ov ,  ό,  (βόσκω)  anf  dem  Felde 
weidend,  auf  dem  Lande  wohnend,  wfe  αγρονόαος, 
Soph.  Phil.  214.  Eur.  Cycl.  54.,  wofür  man  zu 
vermeintlicher  Herstellung  des  Metrums  άγροβώτης 
ändern  wollte. 

όγρογα'των,  ονος,  ό,  (γείταν)  Feldnarhbar, 
Landgutsnachbar,  Plut. 

αγρογενι}ς,  (ς,  (Γ/2ΧΩ)  auf  dem  Lande  gebo- 
ren, Gloss. 

άγροδι,  s.  άγραδί. 

άγροδίαιτος,  ov ,  (δίαιτα)  auf  dem  Lande, 
ländlich  lebeud,  Synes. 

άγροδότης,ον,ό,  (αγρός)  Landgeber.  2)  (άγρα) 
Jagdbeutegeber,  Anthol. 

άγρό&ιν,  auch  nach  dem  Versbedarf  άγρό&(, 
welche  Form  jedoch  Horn,  nicht  hat,  Adv.  vom 
Lande,  vom  Felde  her,  Od.  13,  268.  15,  428. 

άγρό&ί,  Adv.  auf  dem  Lande,  nuf  dem  Feld«, 
poet. 

άγροι**νομαι ,  f.  ίόοομαι,  Depon.  med.,  sich 
betragen  wie  ein  άγροϊχος,  sich  bäurisch,  grob, 
unschicklich  betragen. 

αγροικία,  ή,  (άγροίχος)  1)  Laudsitz,  auch  im 
Plur.,  üiod.  Plut.  2)  bäurisches  Benehmen,  Plump- 
heit, -Grobheit,  Plat.  u.  Att. 

όγροιχίζομαι,  Üepon.  med.,  wie  άγροιχενομαι, 
sich  bäurisch  ,  plump ,  grob  betragen,  Plato.  Für 
gleichbedtd  mit  άγριαίνομαι  nimmt  man  das  Wort 
an  einigen  Stellen,  wie  Plut.  Syll.  6.,  ohne  Noth. 

αγροτικός,  t},  όν,  zum  Bauern  gehörig,  bäu- 
risch, spät.  Wort,  von 

άγρο'ιχος  od.  άγροιχος,  ov,  Adv.  αγροίχοις, 
Compar.  αγροιχοτίρως,  Xen.  Mem.  3,  13,  1., 
(αγρός,  οιχίω)  auf  dem  Lande  lebend,  ländlich. 
2)  bäurisch,  grob,  plump,  ungesittet,  uusebicklieh, 
roh,  ungebildet,  unwissend,  Plato.  3)  vom  Bodeu  : 
unbebaut,  wild,  Thuc.  3,  106.  [Ueber  die  Beto-: 
nung  siud  die  Angaben  der  alten  Grammat.  wi- 
dersprechend ;  doch  scheint  die  Betonung  άγροϊχος 
der  eigeutlicbeo,  άγροιχος  der  metaphor.  Bdtg  an- 
zugehören, und  letztere  überhaupt  die  attische  za 
eeyn ,  vgl.  Goettling  allgem.  Lehre  vom  Acc.  p. 
321  f.]  V 

άγροιχότονος,  ov,  bäurisch  klingend,  sehr  zw. 
L.  b.  Ar.  Ach.  674. 

iyacmtStm,  es,  (άγροϊχος,  ίιδος)  von  bäuri- 
scher Art,  Aristid.  u.  Schol.  Horn. 

■Ιγχοιί'},  oi  f,  ή,  Name  einer  Zauberin,  Theoer. 

η;  itottort,*;,  ov,  ό,  Horn,  der  steta  den  Plur. 
braucht^  fem.  άγρο,ώχΐί,  ιδος,  poet.  et.  αγρότης, 
άγρότις,  Laiidiuann,  Laudfrau.  2)  als  Adj.  bäu- 
risch, Diosenr.  ep.  17. 

ηγροιν>τιχός,  ή,  όν,  bäurisch,  zw.  L.  b.  Atb. 

άγροχ^ιον,  τό,  (xvtoc)  gartenartig  bestellten 
Frld,  Strab. 

άγροχόμος,  ov,  (χομίω)  ein  Landgut  besor- 
gend:  als  Subst.  ό  όγρ.  Verwalter  eines  Land- 
gutes, Joseph. 
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'ΑγρόΙας,  α,  ö,  männl.  Eigenname,  Paus, 
«ι;·  i.oum  o,-.         ivof,  syncop.  part.  aor.  pass. 
ta  άνιίρ*,  versammelt,  Horn. 

αγρόνδί,  Adv.  (αγρός)  »ufs  Feld,  aufs  Land,  Od. 
αγρονομία,  ή,  Amt  des  αγρονόμος,  Verwal- 
tung, Vertheilung  der  Stadtäcker. 

αγρονόμος,  ov,  (νίμο)  landbewohnend,  länd- 
lich. Svutfsu,  Od.  6,  106.  <;;(/.  ανλή,  ländliche 
Hüttr ,  Soph.  Aut.  786*.  meist  von  Heerdcn :  auf 
icta  Felde  «eidend;  Uberh.  bei  Dicht,  die  auch 
ein  Lesond.  Fem.  άγρονόμη  baben  (s.  Jac.  AP.  7, 
196.  2.  Del.  ep.  10,  72.)  s=-  άγριος,  »ie  ζ.  B. 
eye.  i'i^,  Opp.  Αγρονόμοι  πλάχίς  mit  verändertem 
Τ·η  schreibt  Herrn.  Soph.  OT.  1096.  2)  Subst. 
•  αγρονόμος ,  obrigk.  Person  in  Athen ,  Aufseher 
ober  die  Stadtländereicn,  vgl.  νίοιρός. 

ί>όί.  ον,  ό,  (cryc/pw)  ager,  dicker,  Feld,  Lün- 
en,  Horn.  Gegens.  des  Dorfes,  Od.  4,  757., 
de«  Gehöftes  od.  Wohnhauses,  Od.  22,  47., 
IjnJ-vt,  Land,  Gegens.  der  Stadt,  Od.  11,  188. 
19,  18.  24,  208.  So  auch  bei  d.  Att. ,  bes.  im 
Plar.  ,  wie  ζ.  B.  o!  iv  τοϊς  άγροϊς  od.  ix  των 
«7>*»r .  die  Laudierte,  τά  iv  άγρ*γ  γιγνόμινα, 
des  Feldes,  τά  ix  τον  αγρού  ώραΐα, 
2)  bäurische*  Wesen  od.  Benehmen, 
Plumpheit,  Grobheit,  Plat.  Arist.  Plot.  Luc.  [w] 
αγροοντη,  ή,  {άγρα)  das  Fangen,  der  Fang, 
xv.  L.  bei  Ath. 

όγρόταρα,  s.  άγροτηρ. 

άγρότιρος,  α,  ov,  poct.  st.  άγριος.  Bei  Hom. 
tauier  von  m  ilden  od.  wildlebenden  Thicren ,  η- 
«·'·  '·  ·.  ei*e,  if-atfoi.  αΤγις,  in  den  Anal,  auch  zz 
κγροΐζος.  2)  Bei  Pind.  jägerisch ,  beutemachend, 
νηβ  άγρα:  dah.  Artemis  άγροτ/ρα  =  άγραϊα,  11. 
21.  471.  (der  Vers  ist  aber  zw.)  bes.  b.  den  La- 
ked.  Xeo.  Hell.  4,  2,  19.  cyn.  6,  IS.  vgl.  die 
Aasl.  zu  Ar.  Eq.  660. 

βγροτηρ,  ηρος,  ό,  fem.  άγρόταρα,  Eur.  El. 
168.  β  αγρότης. 

αγρότης,  ον,  ό,  fem.  oypo'nc,  ιδος,  Land- 
maan  ,  Laodfrau  ,  άγρότα* ,  Landleute ,  Horn.,  als  [ 
Aaj.  lindlich,  landbewohnend,  άνηρ  Χγρ.,  Eur. 
Or.  12β5.  ννμψη  άγρότις  ZZ  αγρονόμος,  Αρ.  Hb. 
2  .  509.  2)  Od.  16,  218.  nimmt  der  Sehn  linst 
όγρότα*  für  Jager,  ohne  Noth.  Bei  Acsch.  Pers. 
S36.  nimmt  Wellauer  αγρότης  in  der  Bdtg  An- 
führer; ΒΙοιηΓ.  vermuthet  άρχέται,  Well,  selbst 
όγρίτα*  in  ders.  Bdtg. 

«;  ,,or  <xi'i,-,  ή,  ov,  landbewohnend,  ländlich,  Enst. 
I)  jägerisch,  zum  Jäger  gehörig,  Lycophr. 

όγροφύίαξ,  άχος,  ό,  Land-  od."  Feldwäcbter, 
Vaal.  [?] 

αγρτχχος,  ovr  (γρνζω)  wovon  man  nicht  mnck- 
»ea  darf,  Bekk.  σι*-,  ίιξ.  χρησ.  ρ.  339. 

jtypvhj,  ης,  ή,  1)  ein  Demos  der  PhylaErcch- 
tkeis,  Einw.  'ΑγρνΧίνς.  Dar.  Άγρνλη&η;  aus  die- 
sem Demos ,  'ΑγρνΙη'ο* ,  in  diesem  Demos ,  Άγρν 
<;-  λ\  in  diesen  Demos.  Richtigere  Schreibart  ist 
ΆγρΛτίη.  Die  falsche  Betonung  Αγραύλη  od.  Ά- 
γρ*1η  berichtiget  Arcad.  p.  109.  2)  eine  sardini- 
»che  Stadt,  Steph.  Byz. 

αγρΐμίνη,  η,  Apollnnid.  ep.  23.  gefangen,  v. 
όγρτμι  =  άγρ$ίω,  hergeleitet. 

άγρνξια,  η,  (γρνζω)  das  Nichtmucksen ,  das 
(inzliche  Verstummen,  Pind.,  s.  Scbol.  Ol.  6,  92. 
«jprrrr/tt»,  f.  ήοο>,  (αγρνπνος)  schlaflos  seyn, 
ι ,  Xen.  άγρνπνΰν  τάς  νίκτας,  die  Füchte 
terrbwaeben.  άγρνττνίΊν  nvt  od.  ΐπίρ  τίνος  od. 
u't  n,  wachsam,  aufmerksam  anf  etwas  seyn,  m- 
•'fplare  rei. 


άγρνηνηχίον ,  Adj.  verb. 
niuss  machen,  Enst. 

άγρνπνητηρ,  ηρος,  6,  Manetb.  und 

άγρνπνητης,  ov,  6,  der  in  der  Nacht  Wa- 
chende, Glose. 

άγρνπνητι*ός ,  η,  ov ,  zur  Schlaflosigkeit  ge- 
neigt, wachsam,  Diod.  Plut. 

άγρνττνία,  η,  Schlaflosigkeit,  Nachtwachen. 
Wachsamkeit,  Xen.,  auch  im  Plur.  Hdt.  3,  129. 
u.  a.  πολλή  άγρ.,  langes  Wachen.  2)  Zeit  des 
Wachens,  Aesch.  Sorr.  dial.  3,  11.  [Penult.  laug, 
Opp.  cyn.  3,  511.;  sonst  immer  kurz.]  von 

αγρνττνος,  ov,  (ϊπνος)  schlaflos,  wachsam,  Plat. 
2)  den  Schlor  vertreibend,  Arist.  prnbl.  18,7.  [uuJ] 

άγρνπνώδης,  «c,  (ιΐδος)  von  schlafloser  Xa- 
tnr,  Schlaflosigkeit  bewirkend,  Hippoer. 

"Λγροη>,  ωνος,  ό,  griech.  Männername,  Hdt. 

άγρωοσω,  =r  άγρινω;  ίχ&ϊς,  fischen,  Od.  5, 
53.  bei  Spät,  auch  ανρωοοομαι,  als  Depon.  med. 

όγρώοτης,  or,  δ,  fem.  όγρωστις,  <doc,  Jäger, 
Jägerin.  2)  auch  αγρότης,  Eur.  Rhes.  262. 
Theoer.  25,  48.  nach  Meinekes  2  Ausg. 

άγροίοτις,  twe  u.  ιδος,  η,  μιλιηδής,  Futter- 
kraut  für  Maulesel,  Od.  β,  90.  überh.  Feldgras, 
Quecken. 

άγρώοτοιρ,  ορος,  ό,       άγρώστης,  Nioand. 

άγρωτήρ,  ηρος,  ό,  f.  άγρσίτιιρα,  nnd 

αγρώτης,  ον,  6,  =Τ  αγρότης. 

άγνιά,  ή,  (äyw)  Strasse,  sowohl  in  den  Städ- 
ten:  Gasse,  als  über  Feld:  Landstrassc;  auch 
Kffentl.  Platz,  Horn.;  im  Plur.  oft  für  die  Stadt 
selbst,  Pind.  Pyth.  2,  107.,  auch  überh.  für  Ge- 
gend, Land,  Soph.  OC.  719.  cm>ia  TrpoyöVw»-, 
Weg,  auf  dem  die  Ahnen  vorangingen,  Beispiel, 
Pind.  Nem.  7,  133.  [---,  nur  Einmal  mit  ver- 
änderter Betonung  äj-vta,  w - w ,  II.  20,  254.  vgl. 
οργνία  η.  Thiersch  gr.  Gr.  p.  272.  Goettl.  allg. 
Lehre  vom  Acc.  p.  138  f.]  Dav. 

άγνιαΐος,  αία,  αϊον ,  zu  den  Strassen  od. 
Plätzen  gehörig,  auf  den  Strassen  od.  öftentl.  Plät- 
zen befindlich.  2)  den  Apollon  'Λγναίς  betreffend, 
ihm  heilig,  Soph.  Hennion.  fr.  III.  (211  Dind.) 

άγνιάτης,  ov,  ό,  ZZ  άγναύς,  Acsch.  Ag.  iO&l 
[„...] 

άγνιάτις,  ιδος,  η,  Fem.  von  άγνιάτης,  1)  aU 
Subst.  wie  χυψήτις,  Ortsgenossin,  Nachbarin,  Ge- 
sellschafterin ,  Pind.  Pyth.  11,  2.  2)  als  Adiect. 
άγνιάτιδις  freoanttat,  die  zu  Ehren  des  'ΛπόΙλωτ 
άγνιώς  verrichteten  heiligen  Gebräuche,  auch  die 
demselben  auf  offener  Strasse  errichteten  Spitzsäu- 
len, Eur.  Ion.  186. 

Άγνίίνς,  /ως,  ό,  ein  Bein,  de«  Apoll,  als  de« 
Schirmherrn  der  Strassen  n.  Plätze :  bes.  die  vor 
den  Hausthärei  anf  der  Strasse  ihm  zu  Ehren  er- 
richteten Spitzsäulen .  an  denen  man  Rauchopfrr 
darbrachte ,  was  nvioäv  άγνιας  heisst ,  Ar.  Av. 
1233.  Dem.  Mid.  p.531.  Valck.  Phoen.  634.  Bruurk 
8oph.  OT.  16. 

άγνιοπίαστίω,  (nriaww)  reihenweis,  wie  Stras- 
sen, bauen,  Lycophr.  598. 

αγνιος,  ov,  (yv7ov)  ohne  Glieder,  gliederechwach, 
Hippoer. 

Α,νλλα,  ης,  η,  Stadt  in  Hetrurien ,  später 
Caere  genannt.  —    Einw.  Αγνλλαϊος,  Hdt. 

άγνμνάοία,  ή,  Mangel  an  Leibesubnng,  an 
Uebung:  überh.  Trägheit,  Ar.,  von 

«;ί  HKicro.-,  ov,  *ννμνάζυ>)  ohne  Leibesübung, 
Sberb.  ohne  Uebung,  ungeübt,  gew.  τινός,  dock 
auch  ττρός  τ*  od.  ittoi  τι ,  in  etwas,  Att.  Adv 
άγνμνόοτως.    όγνμνάστως  Ιχίΐν  τινός,  in  1 
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Ucbung  seyn ,  an  etwas  nicht  gewöhnt  seyn, 
auch  πρός  τι,  Xco.  Mein.  2,  1,  6·  2)  oix  άγΰ- 
μναστον  iäv  τινα,  Einen  nicht  ungeschoren  od. 
ungrhudclt  lassen,  Soph.  Tr.  10Θ4. 

αγννααιος,  ov  (Phryn.  bei  Poll.),  άγνναιξ, 
αικος,  9,  ή  (Soph.  Atham.  IV.  I.  5  Dind.),  άγν- 
vatos  u.  άγννος,  ov  (Dio  Ca«.),  (γννή\  ohne  Weib, 
ehelos.  [i] 

Άγνριον,  ov,  t6,  Stadt  in  Sikelien.  —  Adj. 
Άγνρινα1ος,  ata,  alov,  Diod. 

αγνρις,  tot,  dat.  tt,  ή,  hol.  =  αγορά,  άν- 
&ρών,  vtuvtuv,  auch  νηων,  Versammlung,  Sammel- 
platz, II  "in.    Dav.  όμήγνρις,  πανήγνρις.  |«J 

αγνρμα,  ατοί,  to,  das  Gesammelte,  flesycb. 

άγνρμός ,  6,  das  Einsammeln ,  Zusammenbet- 
teln ,  Athen,  s.  άγα'ρω ,  άγνρτής.    2)  =  άγυρμο- 

άγνρμοαύνη,  ή,  9.  άγίρμΟοννη. 

'Αγνρριος,  6,  nthen.  Demagog,  Ar. 

άγνρτάζω,  f.  άοω  (άγνρτής)  einsammeln,  zu- 
sammenbetteln, χρήματα.  Od.  19,  284. 

άγνρτίία,  ή,  Gewerb  des  άγνρτής,  Bettelei, 
Suid. 


α;  Ί  {jrti  t  i,  OV, 


αγύρτης,  Ttetz. 


άγνρτινω  u.  άγνρτίι»,  (αγύρτης)  betteln,  Atb. 
άγνρτήρ,  ήρος,  ο,  ST  oyt-fir^i,  Maneth. 
ίρφηί*  ου,  &,  (άγιίρω)  urspr.  Sammler,  Ver- 
*nimnlcr,  Einsammler:  am  gebr.  von  Landstrei- 
chern, die  durch  Bettelei,  Betrug,  Gaukelei  oder 
Marktschreierei  ihren  Lebensunterhalt  zusammen- 
brachten, Bettler,  Marktschreier,  Gaukler,  Betrü- 
ger, Attik. ,  s.  Ruhnk.  Tim.  p.  10.  [Die  gew. 
Betonung  άγνρτι;ς  verwerfen  ausdrücklich  Et.  M. 
p.  43b,  1.  Gud.  p.  23,41.  Schol.  II.  5,  158.]  Dav. 

άγνρτίχός,  ή,  όν ,  zum  άγνρτης  gehörig  od. 
geschickt,  bettelhaft,  betrügerisch:  πλήθος,  ein 
Bettlcrhaufc,  Plut.    Adv.  άγνρτιχώς. 

άγνρτίς,  ίδος,  ή,  Fem.  von  άγνρτής,  Tzetz. 
άγνρτός,ψί,  6v,  Adj.  verb.  zu  άγιίρω,  zu- 
sammengebracht, eingesammelt,  Hrsych. 

άγνρτρια,  ή,  Fem.  von  άγνοτήρ,  Aesch. 
άγνρτώδ'ης ,  «»,  (ί/Jot)  nach  Art  eines  άγνρ- 
τής, Suid. 

άγχάζω,  gew.  άγχάζομαι ,  poel.  st.  άναχά- 
ζομαι. 

άγχαλάια,  pnet.  st.  αναχαΐαω. 
άγχανρος,  ov,  («yy»,  ηνρα)  der  Morgenluft 
:  ννξ,  der  letzte  Theil  der  Nacht  gegeu  Mor- 
Ap.  Rh.  4,  110. 

αγχέμαχος,  ov ,  β)  %t ,  μάχομαι)  in  der  Nähe 
kämpfend,  Horn.  D.  Hes.  όπλα,  Waffen,  womit 
man  in  der  .Nähe  kämpft,  Xen.  Cyr.  1,  2,  13. 

Αγχιομός,  öS,  ό,  eine  Anhöhe  nahe  bei  Athen ; 
dav.  'Αγχίομιος  als  Bein,  des  Zeus,  Paus. 

ά)χι]ρ^ς ,  (ς,  (αρω)  nah  angrenzend,  benach- 
bart, Soph.  Atham.  fr.  II.  (6  Dind.) 

άγχι,  Adv.  s  ^ΥΥνς,  vom  Orte:  nahe,  nähr- 
bei,  nahe  daran,  in  der  Nähe  od.  Nachbarschaft, 
Horn,  auch  mit  dem  Gen. ,  häufig  bei  Horn. ,  der 
gew.  αγχι  vor  den  Gen.  setzt :  nachgesetzt  ist  es 
II.  8,  117.  nicht  minder  häufig  m.  d.  Dat.,  den 
Horn,  durchgängig  vor  άγχι  stellt;  [jedoch  nur  in 
der  II.  ,  nie  in  der  Od.  Genau  genommen  indess 
hängt  dieser  Dat.  von  dem  Verbum  des  Satzes  ab, 
nicht  von  dem  Adverb.,  namentlich  von  παραοτηνα* 
II.  5  ,  570.  6  .  405.  15  ,  442.  649.  16,  853.  17, 
336.  23,  304.  24,  132.,  von  ä&tlv  II.  11,  362. 
20,  449.  u.  von  γίγνίσθαι  11.  23,  447.  In  allen 
diesen  Stellen  steht  demnach  αγχι  als  selbstän- 
diges Adv.  ohne  Eiufluss  auf  den  Casus     Die  ein- 
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zige  Stelle,  »eiche  den  Dat.  bei  άγχι  rechtfertigen 
köonte,  ist  II.  20,  283.,  wo  aber  der  Dat.  auch 
als  Dat.  des  Interesses  gefasst  werden  kann.  äy%» 
παρά  τι  steht  Od.  22,  333.  Das  Wort  wird  aueb 
apostrophirt ,  doch  nur  wenn  es  vor  dem  Genit. 
steht ,  nie  als  reines  Adverbium.    K.  Grashof.] 

2)  von  der  Zeit:  nächstens,  bald,  statt  des  gew. 
τάχα,  Od.  19,  301.  [nach  der  Erklärung  des  Eust., 
die  aber  nicht  passt.  Denn  hier  ist  άγχι  örtlich 
zu  fassen  u.  sein  Gegensatz  ist  τήΧι.  Κ.  Grashof.'] 

3)  von  der  Beziehung:  nahe  angehend,  II.  20,  18. 
vgl.  Soph.  El.  1105..  4)  im  Gleichniss,  wie  άγ- 
χι στ  α  ,  von  naher  Aehntichkeit ,  m.  d.  Dat.  Pind. 
Nem.  6,  16.  —  Comp,  αγχιον  u.  άσσοι·,  letzteres 
Horn.  Superl.  άγχιστα,  Horn,  später  άγχοτάτω, 
vgl.  άγχίων  u.  άγχιστος. 

'ΑμιάλίΜ,  ή,  eine  Stn.lt  in  Kilikien,  gew. 
"Αγχιάλη  genannt,  Dion.  Perieg.  [·*«-«] 

Άγχιαλίνς,  ίως,  ό,  Eiow.  der  Stadt  Αγχιάλη. 
2)  Fluss  in  Kilikien,  Stepb.  Bvz. 

ΆγχιάΧη,  ή,  1)  St.  in  Kilikien,  Streb.  2)  St. 
in  Thrakien,  Strab. 

άγχίάλος,  ov,  auch  άγχιάλη  ,  (αλς)  nah  um 
Meer,  Horn,  νήσος  άγχ.,  eine  nah  am  Gestade  ge- 
legene Insel,  Lob.  Soph.  Ai.  134.  naoh  andern, 
vom  Meer  umgeben.  2)  Αγχίαλος,  6,  männl.  Ei- 
geuname,  öfters  bei  Horn.  Αγχίαλος, ή,  =* Αγχιάλη. 

άγχιβάθής,  ές,  {βάθος)  θάλασσα,  das  nah  am 
Gestade  tiefe  Meer,  Od.  5,  413.  so  auch  λιμήν 
άγχ. ,  Strab.  άχταϊ  άγχ. ,  Küsten,  an  denen  das 
Meer  tief  ist,  Arist.  τόποι  άγχ.,  tiefe  Stellen,  Plnt. 

άγχιβάτίω,  nah  hinzutreten,  dabei  stehn,  He- 
sych.   2)  loa.  —  άμφιςβητΰν,  Said.,  von 

άγχιβάτης,  ov,  ό,  (βαίνω)  nah  hinzutretend, 
Hesych.  [*] 

άγχίνάμος,  ov,  (γάμος)  der  Hochzeit  nah,  Nonn. 

άγχιγηος,  ov ,  (γη)  nah  am  Lande,  angren- 
zend, Dion.  Perieg. 

άγχιγιίτων,  ov,  (ytirtav)  nah  benachbart,  Aesch. 
Pcrs.  888. 

άγχίγνος,  ov,  (yva)  dem  Acker  nah,  Grenz- 
nachbar, An.  Rh. 

άγχιθάλαασος ,  att.  — zroc,  ov,  (θάλαοοα) 
nah  am  Meer,  Poll,  [ή] 

άγχιθάνής,  ίς,  ((h-ηαχια,  üarttr)  dem  Tod  od. 
dem  Sterben  nah,  Nonn. 


άγχίθιος,  ov,  (θιός)  den  Göttern  nah,  ihnen 
sehr  ähnlich  an  Glückselii 
Od.  5,  35. 


rkseligkcit  u.  Macht,  Horn. 


άγχί&ρονος,  ov,  (θρόνος)  nahe  thronend,  sit- 
zend, Nonn. 

άγχίθνρος,  ov,  (θύρα)  der  Thüre  nahe,  be- 
nachbart, Theoer.,  metaphor.  nahe  liegend,  The- 
mist. Or.  20.  p.  235.  C. 

ά)·χικίλ*νθος,  ov,  (χίλίνθος)  nah  am  Wege, 
wohin  der  Weg  nicht  weit  ist,  in  der  Nähe,  Nonn. 
άγχίχρημνος ,  ov,  =  άγχιβαθής,  Pind.  fr.  8. 
άγχι  μαχητής,  ov,  ό,  —  αγχέμαχος,  Horn. 
άγχίμαχος,  ov,  spät.  Form  von  άγχίμαχος. 
άγχιμολίο»,  in  die  Nähe  od.  aus  der  Nähe 
kommen,  Nonn.,  von 

άγχίμολος,  ov,  (μΌλΰν)  nahe  kommend.  Horn, 
α.  Hes.  haben  es  stets  im  Neutr.  als  Adv.  άγχί- 
μολον  ηΐθίν,  ηλθον,  sie  naheten.  άγχίμοΐον  οτή- 
την,  sie  stellten  sich  nahe,  traten  in  die  Nähe, 
Od.  17,  260.  Meistens  steht  noch  ein  Dat.  dabei, 
der  aber  mehr  vom  Verbum  abhängig  zu  denken 
ist ,  s.  unter  αγχι.  Auch  ui  findet  sich  zuweilen 
daneben,  wie  Od.  22,  205.  24,  502.  a.  19.,  u.  ist 
adverbialisch  zu  fassen:  noch  dazu, 
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{läjfiuöloio  ίαηάοατο,  von  Nahem  nahm  er  wahr, 
II.  24,  352.  Von  der  Zeit ,  bald ,  wie  άγχι ,  Od. 
17,  33ft\  nach  der  gew.  Erkl. ,  die  aber  unbe- 
;rhndet  ist,  indem  anrh  hier  die  örtliche  Bdtg 
naht.  d.  i.  dieht  od.  unmittelbar  hinter  ihm,  voll- 
immru  passt.    Das  Wort  ist  bloss  poet. 

ίγχιμος,  ov,  (άγχι)  =s  nhjaioi,  nahe,  in  der 
Nähe  *ejend,  iSckk.  An.  aus  Eurip. 

βγχιηγής,  ίς,  [ritjoi)  den  Wolken  nah,  Anthol. 

'Aji^ij,  »,',  eine  Nymphe,  Apollod.  2,  1,  4., 
•o  jedoch  Heyne  ίιίγχιρόη  od.  Άγχιρρόη  bessert. 

όγχίνοιη,  i],  Geistesgegenwart,  Witz,  bes.  in 
rtseheu  Antworten:  iiberh.  Gewandtheit,  Verstand, 
Scharfsinn,  Einsicht,  Plat.  u.  Att.,  von 

άγχίνοος,  ov,  zsgz.  άγχίνους,  ow,  Adv.  άγχι· 
Nun.  άγχίνοις,  (roi'c)  die  tiedanken  zusammen 
habend,  schnell  fassend,  Od.  13,  332.  scharfsinnig, 
klug,  Plat.  Xen. 

'Jyjtoi,  or,  i,  ein  Kentaur. 

iyili).ooi ,  or,  zsgz.  άγχίπλονς ,  otn;  (rrÄoi's) 
uah  schiffend :  zu  SchifTe  nah  ,  πόρος ,  eine  nicht 
fernf  Seefahrt,  Enr.  Iph.  T.  1325.  « 

βγχίηοΙ*ς,  ton,  ό,  ή,  (πόλις)  der  Stadt  nah, 
fcnirhbart.  iiberh.  sss  ίγχυίριος,  Soph.  Ant.  970., 
»o  Dind.  άγχίπτολις  liest. 

αγχϊιορος,  or,  ( πορίνοααι )  nah  wandelnd, 
J»c.  \nth.  11,  94. 

ejxhoxt,  6,  η,  πονν,  το,  gen.  nodos,  (nore) 
nah  mit  dem  Fusse,  nah,  Lycophr. 

«TliTroJji.  fwt,  ό.       (rröht)  poet.  st.  άγχι- 

tatet,  Sept.  503. 
■4ri'H'<>Tr       s.  'Λγχινόη. 

"pji'i'ooc,  ov .  zsgz.  άγχίρρονς,  ovr ,  (ρίω) 
nah  tfüffffd,  \p.  Rh. 

Άγιίοτ,ς,  οι·,  ep.  so  u.  «ω,  o',  Anchitet,  bek. 
«uanl.  Ei^nnamc,   oft  in  der  II.  u.  h.  Horn. 

Jjlioitt.  ],,  ein  Berg  in  Arkadien,  Paus. 
!4nf#M0»f ,   oe,  «J,   Nachkomme  des  Anehi- 

tYriVrro^o;,  or,  (σπορά,  orttiovi)  von  nahem 
San«  od.  Stamm,  nahverwandt,  Aesch.  b.  Plat. 
3.  p.  391.  K.  Philo. 

«r/ioro,  Superi.  zu  «yri,  sehr  nah,  Horn.  s. 


«Τχιοτί/β  ,  rj ,  ( άγχιστίϋυ» )  nahe  Verwandt- 
>rfcaft.  ρ·Μ .  mit  dem  Zusatz  τον  γίνονς,  Plat. 

da«  naeh  ihr  bestimmte  Recht  der  Erbfolge, 
*r.  Av.  J659-  Wolf  Dem.  Lept.  84. 

άγχιοτι'ον,  τό,  a  άγχιοτίία,  im  Plur.  Soph. 
V»t.  174.  ν 
ayxtorn'r,  /w{,  ό,  der  Nächstverw andte,  ßluts- 
·,  Hdt.  5,  80.  u.  Att.,  auch  ανγγ^τ}ς 
«72-,  Luc.  Tim.  51.;  nächster  Theilnehmer,  Mit- 
leidiger, af Jinis  culpae.  Dav. 

βγχιοτι  .·.,  f.  eietVf  (äyxtorot)  nah  verwandt 
•'τρ,  als  nächster  Verwandter  erben,  Isäus. 

erj'CT'/ί».  »7(<o;,  6,  poet.  =a  άγχιατ*ΰς,  nach- 
her Verwandter ,  iiberh.  den  etwas  zunächst  au- 
«at;  dab.  «yy.  roi  πά9ονς,  von  dem  Urheber 
täer  Sebald,  Soph.  Tr.  256. 

iftuntxöi,  ή,  όν,  zur  ayyiortia  gehörig,  io 
*«bje  der  άγγισΐίία  geschehend  .  Ammen. 

inivtird^r,  Adv.  nach  Maasgabe  der  oäch- 
«tea  Verwandtschaft. 

ifXmlrot,  ίνη,  7rov,  poet.  verläng.  Form  v. 
«nwef,  nah  an  einander,  Horn,  dicht  gedrängt, 
Haan  an  Mann,  άνχιατϊνο*  ιπιπτον  νιχροί,  Ii.  17, 

Wl.     nyyinr'nm  tTt%   άΐλήΐηο*  *i%VYTai ,    Sie  Ste- 

»n  dichtgedrängt,  D.  5,  141. 
/  Th 


αγχιστος,  or,  Superi.  zu  αγχι,  ganz  nah,  näch- 
ster, Pind.  von  den  Göttern:  zum  Schutze  nah, 
DU  praesrntes.  Horn,  hat  nur  d.  Neutr.  äyxtorot  . 
Od.  5,  280.  u.  üfter  νγχιοτα  als  Adv.,  II.  20,  18. 
letzteres  bes.  von  grosser  \  Ähnlichkeit,  ι.  Β.  άγ- 
χ,οτα  toutiie,  Od.  13,  80.  αγχιστα  itortu,  Od.  6, 
152.  V£l.  II.  2,  58.  14,  474.  ό  oyyioToe  od.  ay- 
■/t"Tn  mit  u.  ohne  den  Zusatz  yivtt,  der  nächste 
Verwandte,  Hdt.  5,  79.  Soph.  Eor.  häufig  m.  d. 
Gen.,  wie  Hdt.  1,  134.  4,  81. 

άγχίστροφος ,  ov,  (στρέφω)  nah  beim  Umkeh- 
ren, Vfränuerlich,  schnell  wechselnd,  Hdt.  7,  13. 
<:■  χη,ι v<-nj  n ;  utTttßoXij  ,  plötzliche  Vcränderang, 
'Ihue.  αγχίστρογα  (tovltvto&at ,  w  ankelmüthiges 
Sinnes  seyn ,  Wessel.  Hdt.  7,  13.  Schaef.  Dion. 
de  comp.  p.  300.  Adv.  äyyiorpo^ioi ,  Longin. 
22,  1. 

άγχιτίρμίΉ',  ov,  gen.  oioc,  (τίρμα)  nah  an- 
grenzend, benachbart,  Rhcs.  424.  Soph.  Lemn.  fr. 
IV.  (349  Dind.)  Lycophr.  729.  Das  W  ort  ist  poet., 
doch  hat  es  Xen.  Hier.  10,  7. 

άγχίτοΜος,  ov,  (tomos)  der  Gebart  nah,  Anthol. 

"Αγχίτος,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  Anthol. 

άγχκρόνής,  i{,  (φαίνομαι)  nah  erscheinend. 
Nonn. 

0yxt<fvroe,  ov,  (avai)  nah  gepflanzt,  in  der 
Nähe  erzeugt,  Nonn. 

άγχίων,  tor,  näher.  Comp.  ν.  αγχι,  Etym.  M. 

Άγχόη,  »/,  eine  Gegend  in  Böotien,  Strab. 

«jröt>*r ,  Adv.  (e!yyo«")  von  Nahem,  aus  der 
Nähe,  Hdt.  4,  31.  Luc.  de  dea  Syr.  28. 

<*)·χό9ι,  Adv.  ο  άγχοϊ ',  in  der  Nähe,  nah, 
πι.  d.  Gen.,  Horn. 

όντοιάω,  f.  tjow ,  (αγχόνη)  erdrosseln,  er- 
würgen, erhenken,  Said. 

όγχόναος,  ei'a,  etov,  zum  Erdrosseln,  βρόχος, 
Eor.  Hei.  692.,  wo  aber  Dind.  u.  Pflugk  αγχόνιον 
lesen,  nach  Heisigs  Verbesserung,  von 

ά}·χόνη  od.  αγχόνη,  »/,  '(αγχω)  das  Erdrosseln, 
Erwürgen,  Erhenken,  Tragik.;  übertr.  jede  quä- 
lende Angst,  anxietai:  ταϊτ'  οΐ»  αγχόνη;  ist  das 
nicht  zum  Erhenken?  Ar.  Ach.  125.  ϊργα  χραΌ- 
σοι '  αγχόνης,  Verbrechen,  die  mehr  als  den  Galgen 
verdienen,  Soph.  OT.  1374.  2)  Strick  zum  Er- 
henken, zuerst  b.  Simonid.  [Die  alten  Grnmmat. 
erwähnen  nusdrücklich  die  doppelte  Beton.,  u.  zwar 
mit  dein  Unterschiede,  dass  αγχόνη  die  Handlung. 
αγχόνη  aber  das  Werkzeug  bedeute.  Indcss  scheint 
dieser  Unterschied  eine  grammatische  Grille  zu  seyn, 
u.  die  gew.  Beton,  ist  αγχόνη.]  Dav. 

άγχονΐζω,  ich  erdrossele,  Schol.  Enr.  Hipp.  780 

αγχονιμαίος ,  α,  ov,  μόρος,  Tod  durchs  Hen- 
ken, durch"  Erdrosselung,  Bast  ep.  er.  p.  155. 

άγχόνιος,  ία,  «or,  —  «Syroiftoc. 

αγχορίϋω,  poet.  st.  άναχορινω,  Anaer. 

άνχορος,  ov,  (ορός)  angrenzend,  ίοη.  αγχου· 
ρος,  Hesycli. 

άγχόοι,  Adv.  in  die  Nähe  hin,  Apoll.  Dysr. 

αγχότατος,  άτη,  «τον,  Superi.  ζα  αγχον,  näch- 
ster, ganz  nah  kommend,  Adv.  <*yrordrw,  h.  Horn. 
Ap.  18.  u.  Hdt.  absol.  u.  m.  d.  Gen.  u.  Dat. 
Ebenso  άγχότατα,  Hdt.  7,  64. 

άγχότιρος,  Ιρα,  ιρον,  Comp,  zu  «y/ι,  näher, 
m.  d.  Gen.,  Hdt.  7,  175. 

άγχον  =  άγχι ,  nah,  nah  an,  oft  bei  Horn., 
meist  ohne  Casus,  zweimal  m.  d.  Gen.,  II.  24,  709. 
u.  Od.  6.  3.  öfter  bei  Hdt.,  auch  ro.  d.  Dat., 
Pind.  Nrm.  9,  95.  α.  Hdt.  3,  85.  Neuere  Formen 
sind  άγχότίρος,  m.  d.  Gen.,  Hdt.  7,  175.  άγχό- 
raros*,  0yyor«rw,  h.  Horn.  Ap.  18.  u    Hdt.  (Der 


■ 
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Stamm  war  wohl  άγχος,  wovon  ϊναγχος,  αγχα, 
ιγγνς,  enge,  eng.) 

άγχονρος,  or,  ion.  st.  αγχορος. 

αγχονοα,  »5,  att.  ϊγχοναα,  anchusa,  eine  Pflanze, 
deren  rotbe  Wurzel  zur  Schminke  diente,  Hippoer. 
Dioseor.  Dar. 

άγχοοσίζω,  f.  tarn,  att.  ιω,  mit  αγχοναα  für- 
ben,  damit  schminken,  Hesych. 

αγχο*,  f.  ety£ev  ango,  zuschnüren,  stark  zusam- 
menpressen ,  bes.  die  Kehle ,  äyxt  μιν  ιμάς  νπό 
9ιιρτ)ν,  II.  3,  371.  Ar.  Ran.  467.,  den  Athen  ent- 
ziehen, Dem.,  erdrosseln,  erwürgen,  henken ;  iibertr. 
sehr  ängstigen ,  bes.  von  dringenden  Gläubigern, 
Ar.  Equ.  774.  Aual.  tu  Tbom.'M.  p.  8.  —  Med. 
sieb'  erhenken,  sich  ängstigen. 

άγχώμαλος,  or,  (ομαλός)  der  Gleichheit  nab, 
fast  gleich,  sehr  ähnlich  :  β.  β*άχη,  unentschiedene 
Schlacht,  Thuc.  Adv.  αγχιυμαλως,  auch  άγχώμαλα, 
dah.  άγχώμαλα  άγωνίζίσ9αι,  mit  gleichem  Glücke 
kämpfen,  aequo  Ά  !  arte  pugnare.  άγχώμαλα  νανμα- 
χίΤν,  Thuc.  7,  71.  vgl.  Ruhnk.  Tim.  p.  14. 

äyat ,  f.  αξω ,  irreg.  aor.  2  ijyayov ,  äyaytlv, 

Eerf.  ηχα,  unatt.  άγηοχα,  doch  auch  schon  bei 
,ysias  vorkommend,  ßuttm.  Lex.il.  1.  p.  297., 
perl",  pass.  ηγμαι,  selten  aor.  1.  act.  n.  med.  t'£ct, 
imperal.  αξιτι,  inf.  αξίμίν  u.  άξ/μ(ναι,  Horn.  u. 
ήξάμην,  b.  Ait.  selte'u ,  bes.  in  den  Znsnmmen- 
seUungen  häufig  bei  Hdt.  1,  190.  n.  Valck.  zu  5, 
34.  Fuhren,  leiten,  treiben,  bringen,  meist  von  Be- 
lebtem (φίριιν  von  Leblosem),  oft  bei  Horn.  n. 
bei  ollen  Schrittst. ,  mit  mancherlei  Präpos. ,  wie 
mit  ιίς,  προς  τι,  in,  za,  nach  einem  Orte  führen 
od.  bringen,  wofür  poct.  auch  der  blosse  Accus, 
des  Orts  stebn  kann,  wie  "Λιδας  ζώσαν  äytt  'Art- 
οοντος  άχτάν,  Soph.  Ant.  805.,  u.  der  Accus,  des 
Weges,  auf  dem  man  geführt  wird,  wie  άγομαι 
τάνδ'  ίτοίμαν  ό9όν,  Soph.  Ant.  869.  ayttv  άπό, 
ϊ*  τίνος,  von  einem  Orte  wegführen,  äytiv  <7c 
ÜtKtjv,  auch  ayttv  allein,  vor  Gericht  führen  od. 
ziehen,  anklagen,  ropere  in  ius,  Piers.  Moer.  p.  21., 
m.  d.  Gen.  das  Vergehens,  dessen  man  Eioen  an- 
klagt, Plat.  legg.  9.  p.  856.  äytiv  τινά  τ*»*,  Einen 
Einem  zuführeu,  Od.  14,  386.  In  speciellerer  Be- 
ziehung bedeutet  ayttv:  a)  mitbringen,  έταίρονς. 
Od.  10,  405.,  holen.  Od.  14,  4l4.  b)  abfuhren, 
mitnehmen,  Od.  15,  542.,  bes.  gefangen  wegführen, 
rauben,  II.  9,  594.  1,  367.  αχ&η  άγόμηος,  er 
ward  gefangen  fortgeführt,  Hdt.  6,  30.  ayttv  χρή- 
ματα ,  rauben,  Xcn.  Cyr.  1,4,  19.  ayttv  *ai 
φίρίΐν,  Menseben,  Vieh  u.  alles  bewegliche  Eigen- 
thum fortschleppen,  Horn,  auch  in  ion.  u.att.  Prosa, 
bes.  bei  Hdt.,  der  es  gew.  m.  d.  Acc.  der  Person 
verbindet,  auch  m.  d.  Acc.  der  Sache,  Hdt.  1,  88. 
Zuweilen  in  umgekehrter  Ordnung  ψ/ριιν  xal  ayttv, 
Xen.  An.  2,  6.  5.;  seltner  herbei  fuhren  u.  tragen, 
Plat.  legg.  7.  n.  817.  A.  Phaedr.  p.  279.  C.  Xcn. 
Cyr.  3,  3,  2.  dann  pflegt  φίρίιν  zuerst  zu  stehn, 
ebenso  agere  ei  ferre,  rauben,  Cic.  de  rep.  3,  33. 
Liv.  22,  3.  39,  15:  40,  49.  aber  portari  atque  agi, 
gebracht  werden ,  Caes.  bell.  civ.  2 ,  25.  äytiv 
ual  naiav,  plündern  u.  verheeren,  Xen.  Hell.  3, 
2,  4.  c)  auch  von  leblosen  Dingen  :  führen ,  auf 
einem  Fahrzeug  (Wagen  od.  Schiff)  fortschaffen, 
bes.  zufuhren,  herbringen,  von  Horn,  an  im  allge- 
meinen Gebrauch;  so  scheint  auch  φόρτον  ayttv, 
Od.  14,  296.,  zu  erklären  zu  scyo:  eine  Ladung 
holen,  u.  ovv  bloss  zu  ot  zu  beziehen,  nicht  zum 
Verbum;  auch  fortschaffen,  ζ.  B.  Mist,  Od.  17,  398. 
Verwandt  hiermit  ist  d)  die  Bdtg  herbeiführen,  zu 
Wege  bringen,    bewirken,  wie  äy.  γάλα,  αίμα, 


Milch,  ßlut  ziehen,  saugen,  δάχρνα  ay.,  Thrsinea 
bervorlocken.  τιρμίαν  ημίραν  ay. ,  den  letztes 
Tag  herbeiführen,  Sopb.  Ant.  1312.  vnvov  äy.. 
Schlaf  bewirken ,  id.  Phil.  634.  —  2)  fähren,  an- 
führen (von  Truppen) ;  leiten ,  lenken  (von  Sachen 
u.  Zuständen),  wie  την  νανν,  τον  στρατόν,  auch 
τι/ν  πολιτιίαν,  Thuc.  1,  127.,  μοίρα  äytt,  das 
Geschick  lenkt,  verhängt  es  so-,  besonders  aber 
von  Personen,  ond  zwar:  a)  leiten,  erziehen,  bes. 
von  der  Erziehung  und  Bildung  der  Jugend ,  doch 
auch  von  Thieren,  von  Pflanzen  u.  selbst  von  Nei- 
gungen, iltv&fyav  ayttv  την  Ελλάδα,  Hellas  auf 
dem  Wege  der  Freiheit  leiten,  Dem.  Pbil.  3.  p.120. 
nitov  καλώς  άχ&ίΐοα  od.  ηγμίνη,  ein  gut  dressirter 
Huud.  Mit  Auslassung  vou  στρατόν  steht  es  schein- 
bar intransitiv:  ziehen,  mar  schirr»,  bes.  anrücken, 
b)  zu  etwas  anführen,  anreizen,  verfuhren.  — ·  3)  ist 
fortlaufender  Jiichiung  gestalten,  ζ.  Β.  τιΐχος,  eine 
Mauer  ziehen,  Tbuc.  6,  99.  τάψρον,  einen  Gra- 
ben ziehen,  Plut.  Ages.  39·,  also  —  ttavrttv.  — 
4)  von  Festen:  ayttv  ίορτι)ν ,  ΐίρόν ,  Όλνμπια  η. 
dgl. ,  *  in  Fest  feiern  od.  begehen ,  weil  Aufzüge 
dabei  stattfanden  ,  häufig  bei  Hdt.  1 ,  147.  183., 
der  aber  in  dieser  Bdtg  noch  öfter  aväyttv  braucht, 
u.  bei  d.  Alt.  vgl.  Scbaef.  Scbol.  Ap.  Rh.  p.  265. 
Dem  ähnlich  ist  ayttv  frvoiav,  ίχατόμβην,  was 
jedoch  II.  1,  99.  auch  in  der  eigentl.  Bdtg  steht: 
die  Hekatombe  wohin  bringen.  Dieser  Gebrauch 
wird  auch  übergetragen  auf  abstracte  Zustäode  n. 
auf  die  Zeit,  wie  das  deutsche  fuhren  n.  verführen, 
%.  B.  ayttv  ßlov  st.  fltovv,  ay.  πόλίμον  st.  πολο- 
μΰν,  äy.  οχολι)ν,  ηονχίαν,  ιΐρήνην,  νιΐχος,  πίν&ος, 
quieiem,  pacem  agere  ete.  ay.  σπονδάς,  Thuc.  6, 
7.,  überh.  von  jedem  fortgeführten,  dauernden  Zn- 
staude,  Hdt.  3,  79.  Jac.  Antb.  2,  3.  p.  202.  yi- 
λι»ν  äytiv,  Gelächter  od.  Gespött  treiben,  Soph. 
Ai.  382.·  ay.  χτύπον,  Eur.  Or.  180.  äy.  ήμίραν, 
νύχτα,  zubringen.  Hieher  gehören  auch  Ausdrücke 
wie  το  δίχατον  froc  ayttv,  im  zehnten  Jahre  stehe 
u.  dgl.  —  5)  achten,  »chatten,  für  etwas  ansehn  od. 
halten,  ducere,  wie  «V  τψί/  ayttv  τινά,  πιρϊ  πλεί- 
στον äy.  τινά,  iv  ονδΐμιρ  μοΐρη  äy.  τινα ,  Hdt. 

1,  134.  2,  83.  172.  7,  150.  9,  7*.  ptov  αγ.  τινά, 
ίνιίμοις,  ΐνδόζως,  δια  τιμής,  δι  αιδονς  ay.  τινά 
u.  dgl.,  Heind.  Plat.  Theact.  ρ.  384.  äy.  τιπρόο&·* 
χινός,  vorziehn.  πράγμ'  äy.  ονχ  ώς  παρ'  ονδίν, 
eine  Sache  nicht  wie  nichts  ansebn. ,  d.  ι.  auf  sie 
Gewicht  legen,  Soph.  Ant,  35.  δνςψόρως  τον- 
ναδος  ηγον,  sie  nahmen  die  Schmähung  übel,  id. 
OT.  783.  ηγόμην  άνηρ  αστών  άριστος,  ich  galt  für 
den  vornehmsten  Mann  in  der  Stadt,  ebend.  775·  — 
6)  intransit.  a)  ziehen ,  sich  fortbewegen ,  s.  oben 

2.  a.    b)  wiegen,  Herrn.  Sopb.  El.  119.,  wel- 
cher Gebrauch  jedoch  ebenfalls  nur  scheinbar  ia- 
trans.  ist,  indem  immer  der  Accus,  des  Gewichtes 
dabei  steht,  so  dass  ayttv  eigentl.  aufzieht  bedeu- 
tet, ζ.  B.  yye  τριαχοσΐονς  δαραχονς,  er  wog  300 
Dareiken  auf,  Dem.  Timocr.  p.  741.  vgl.  Fnnk- 
hhnel  Dem.  in  Androt.  p.  129.  —  Das  Part,  αγων 
steht  bei  Zeitwörtern,  die  eine  dauernde  Bewegung; 
bezeichnen ,  nicht  selten  ziemlich  pleoaaslisch  für 
d$e  deutsche  Uebersetzung,  bezeichnet  aber  immer, 
dass  die  Person  od.  Sache  erst  fortbewegt  werden 
muss  ,  ehe  das  Ziel  erreicht  werden  kann ,  ζ.  B. 
qtr,ot  o*'  äyotv,  sc.  νηας,  er  nahm  u.  stellte  sie, 
II.  2,  558.  und  so  öfter  in  der  Od.  u.  sonst,  wie 
Soph.  OC.  1342.  iv  δ  όμοιοι  τοϊαι  σοϊς  στήσω  σ' 
äyotv,  ich  werde  dich  von  hier  wegbringen  u. 
dich  ia  deinen  Pallast  einsetzen.    Oft  iässt  sieh 
dieses  Part,  auch  durch  die  Präpos.  mit  übersetzen, 
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«TM  J/fstr  σνο.τί ς  κοίρην,  sit  gingen  mit  dei 
eben  davon,  II.  1,  391. 

Im  Med.  a-jouai  b.  d.  Att.  sehr  häufig,  bes. 
q.  d.  Begr.  des  sich  Zuführens  od.  Aneignen*, 
das  Handelns  zu  eignein  Yurtheil  od.  ISacbtheil, 
de»  ait,  bei,  zu  sich  Führens  od.  Helens,  für  sich 
ci>  h  Blase  Bringens,  χρναόν  τ»  aal  άργνρον  ο«· 
βγίο&α».  Od.  10,  35.  aytaitai  γυναίκα, 
rre,  «ich  eine  Frau  hole»,  Hdt.  5,  16.; 
Vater,  der  dem  Sohn  eine  Frau  zuführt, 
Od.  4,  10.  Valek.  Hdt.  1,  34.  59.  2,  47.  4,  76.; 
ferner  von  Bruder,  der  dem  Bruder  eine  Frau 
zuführt.  Od.  15,  236.,  a.  von  Freunden  a.  Hoch- 
xritgästen,  die  einem  Anderen  die  Frau  zuführen, 
■es.  sc.  274.  Zuweilen  wird  auch  γνναϊαα  aus- 
gelassen u.  άγιβ&αι  steht  für  sich  allein  in  der 
Bdtg  heirathen,  Hdt.  5,  92.  Thuc.  6,  21.  αμα 
ijt*#ai  τινά ,  Einen  bei  sich  haben ,  Hdt.  5,  12. 
impov  £)toOat,  sich  ein  Geschenk  zueignen,  Valck. 
Theoer.  1,  11.  ό**β  στόμα  άγιο&αι  μν&ον,  durch 
•einen  Maad  gebn  lassen ,  d.  b.  besprechen ,  II. 
14,  91.  άγιαΟαϊ  τι  ig  χ»7ρας,  etwas  in  seine 
Binde  nehmen ,  überh.  übernehmen ,  an  sieb  neh- 
men, Hdt.  1,  126.  4,  79.  7,  8.  aber  pass.  κόλπος 
fit  äjrrau,  es  zieht  od.  bildet  sich  ciu  Laodzipfel, 
BdL  4,  9».  [ή] 

a;v,.jbrr,-hrn,  im  Praes.  nicht  gebr.,  gibt  die 
>p.  zu  άγννμι,  w.  m.  s. 
>c",  ov,  {αγωγή)  xnm  Führen  gehörig, 


•7*7« 
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ftiov,  το,  {άγνγή)  Kupplerhaus,  Poll. 
rtie ,  /wc,  d,  der  führt  od.  fortschafft, 
BdL  2.  175.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  315.  2)  wer 
w  Gericht  zieht,  Kläger,  Suid.  3)  woran  man 
/«Art.  =  ρντήρ,  Leitseil,  bes.  der  Pferde,  Half- 
ter, Xen. 

έγαη  >,',  ή,  {αγω)  Führung,  Leitung,  dab.  a) 
du  Fahren ,  Lenken  od.  Bringen ,  das  Herbei-, 
F«*rt-  n.  Wegschaffen,  der  Transport,  b)  Anlei- 
taag,  Erziehung,  c)  Bchandlungswcise ;  auch  die 
Heilmethode  des  Arztes.  2)  das  was  einer  führt 
«id.  bringt:  Fracht,  Fuhre.  3)  Aufführung,  Le- 
bensart :  überh.  Art  α.  Weise :  inshes.  die  Pbilo- 
sopbenscbule ;  in  der  Musik :  das  Tempo,  Aristid. 
4)  Marsch,  Abfahrt,  Abzog.  ΤηΡ  αγωγήν  δια 
ιαχονς  inoitno,  er  fuhr  schnell  ab,  Thuc.  4,  29. 
n  toi;     '.■>■  -u,,  auf  den  Marschen,  Xen.  Cvr.  6, 

1,  25.  Das  Wort  gehurt  in  allen  Bdtg  der  alt. 
Prosa  an.  Dav. 

αγώγιμος,  ov,  leicht  zu  führen,  lenksam,  πρός 
rs,  gefällig,  von  Menschen,  die  nichts  abschlagen 
kuanen.  2)  was  weggeführt,  fortgeschafft,  wegge- 
schleppt «erden  kann  od.  darf,  von  Menschen: 
vngellrei,  Schneid.  Xen.  Hell.  7,  3,  11.  3)  rd 
αγώγιμα,  alles  Bewegliche,  bes.  Frachtwaaren, 
βορτΐα,  Xen.  An.  5,  1,  iß. 

άγώγιον,  rö,  herbeigeführte  o.  zum  Kauf  aus- 
gestellte Waare.  2)  bei  Xen.  Cyr.  β,  1,  54.  nach 
Schneider  die  Last,  die  ein  Fuhrwerk  fortschaffen 
kaaa ;  aadre  wollen  άγώγιμον  lesen  u.  erklären 
es  durch  Bewegbarkeit. 

αγωγός,  oV,  («yw)  leitend,  ab-  od.  zuführend, 
herbei  -  od.  wegführend -.  leitend,  lenkend,  αγωγός 
τα*ος,  etwas  herbeiziehend,  Eur.  Hec.  536.,  ver- 
aalassend,  bewirkend,  bes.  bei  d.  Aerzten.  δύνα- 
μης n  ι  >  \-  uj  -η  >  αγωγός  ,  die  Geschicklichkeit  od. 
Kraft  Menseben  anzuziehen  u.  zu  leiten ,  l'lut. 
Lyc.5.  αγωγός  πρός  τι,  zu  etwas  hinWilend,  Plnt., 
ia  demselben  Sinne  auch  ας  τι  u.  ϊπί  τι ,  Plut. 

2,  als  gabst,  αγωγός,  ό,   Leiter,  Führer,  Weg- 


weiser, Hdt.  3,  26.  Spät.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  315. 
αγωγός  νδατος,  Wasserleitung,  Thitc.  3)  το  άγω* 
γόν,  das  Lockende,  Anziehende,  Plut. 

άγων,  ώνος,  ό,  {αγω)  1)  Versammlung,  Od. 
8  ,  200.  iv  άγων»  ν»ών,  Horn,  ΰΰος  άγων,  die 
Götterversammlung,  II.  7,  298.  18,  376.  »iois 
άγων,  eine  weitgedehnte  Schaar,  II.  23,  258.  2) 
die  Versammlung  der  Hellenen  zu  den  vier,  grossen 
feierlichen  Kampfspielen,  Hdt.  dah.  überh.  üffentl. 
Wettkampf,  Wettstreit,  bes.  bei  den  öffentl.  Spie- 
len; dah.  auch  diese  Spiele  selbst,  άγων  γναν*· 
κός,  Wettkampf  in  körperl.  Geschicklichkeit,  άγων 
μουσικός  od.  της  ψνχης,  geistiger  Wettkampf,  ά- 
γωνα  τι&ίναι  od.  χα&ίστάναι  od.  nou'tv ,  einen 
Wettkampf  anstellen,  άγωνα  προαγοριόαν  Ttvi, 
Einen  zu  einem  Wettkampfe  auffordern,  von  dem 
Veranstalten  des  Wettk. ;  dagegen  προ*αλΰσ&α* 
ίΐς  άγωνα  von  dem  Mitkämpfenden.  ardioraoOai 
ίΐς  άγωνα  πρός  τινα,  sich  mit  Einem  in  einen  Wett- 
streit einlassen,  άγων  iari  μοι  πρός  τι,  ich  habe 
mit  etwas  zu  wetteifern,  ό  άγων  ίστι  π*ρί  τίνος, 
es  gilt  einen  Kampf  um  etwas,  άγων  iartv  Έδρας, 
λόγων,  μάχης,  es  gilt  zu  sitzen,  zu  reden,  zu 
kämpfen,  Valck.  Eur.  Phoen.  591.  vgl.  άκμή. 
Alles  diess  bei  d.  Att.  βαλιΊν  άγώνος,  Schran- 
ken u.  Ziel  überschreiten ,  Piiid.  Pvth.  1 ,  85. 
Ίω  τον  άγωνος,  nicht  zur  Sache  gehörig,  Lac. 
Anach.  21.  3)  jeder  Kampf,  im  Felde  u.  vor  Ge- 
richt, bes.  Rechtsstreit,  Handel  vor  Gericht,  Pro- 
cess.  μάχης  άγων,  Kriegskainpf ,  Soph.  άγωνί- 
ζίο&αι  od.  noitla&ai  άγωνα,  einen  Kampf  beste- 
ben, loci  μοι  άγων,  ich  habe  zu  kämpfen,  mit 
folg.  Inftn. ,  Thuc.  2 ,  89.  άγων  πίρϊ  ψνχης  od. 
ιχ(ρ.  των  μιγίατων,  a)  Kampf  auf  Leben  u.  Tod. 
b)  peinlicher  Proccss.  τον  άγωνα  πιρί  ψνχης  τρί· 
Xtiv  od.  ιι-iJr,  auch  m.  Ausläse,  des  Snbst.  ιόν  πιρί 
ψνχης  τρίχίΐν ,  α)  einen  Kampl  auf  Leben  u.  Tod 
besteben  ,  b)  einen  peinlichen  Pr,ocess  zu  bestehen 
haben,  αα&ιστάναι  «iV  άγωνα  πιρί  ψνχη'ς,  vor  ein 
peinliches  Gericht  stellen,  den  Process  auf  Leben 
u.  Tod  machen,  Xen.  Laccd.  8,  4.  4)  jede  An- 
strengung od.  Gefahr,  Hdt.  7,  11.  209.  Plat.  u. 
alle  Att.  ψίριιν  αγώνας  iv  δήμω,  Stürme  in  der 
YoUYsvcrsaiauiluiig  aushalten,  Plut.  Die  Aeol.  hat- 
ten auch  αγώνος,  ό,  Kocn.  Greg.  p.  592.  [äj 

άγωνάρχης,  ου,  ό,  {άρχω)  Ordner  u.  Richter 
beim  Kampf,  Soph.  Ai.  5b9. 

αγωνία,  ή,  {άγων)  1)  =:  άγων,  Kampf,  Welt- 
kampf, Hdt.  2,  91.  Pind.  Plat.  Xen.  2)  innere 
Anstrengung,  Angst,  Dem.  u.  Spät. 

άγωνιάτης,  ov,  ό,  der  sich  in  einem  άγων 
befindet,  Diog.  L.  2,  131.,  von 

άγωνιάω,  f.  άσω,  1)  =  αγωνίζομαι,  wetteifern, 
kämpfen,  Isoer.  τι.  άντ.  ρ.  32  Orell.  2)  gew.  in 
heiliger  innerer  Aufregung  u.  Anstrengung  seyn, 
sich  aus  allen  Kräften  u.  ängstlich  bestreben,  πιρί 
τίνος,  ΰπίρ  τίνος,  πρός  τι,  um  etwas,  Plat.  u.  Att. 
3)  sich  ängstigen ,  in  Angst  seyti ,  att  τινι ,  um 
etwas,  Plut.  άγωνιάν  τι,  etwas  befürchten,  Polyb. 
άγωνιάν  λίγαν  τι ,  aus  Angst  etwas  nicht  sagen, 
Polyb.  άγωνιάν,  μη  γΐνηταί  τι,  ängstlich  besorgen 
es  möge  etwas  geschehen,  Polyb.  [άσο*] 

άγωνίζομαι,  Γ.  ίοομαι,  gebräuchlicher  als  fut. 
att.,  ιονμαι,  Depon.  med.,  [άγων)  kämpfen,  wett- 
k'äinpfen,  bes.  in  öffentl.  Spielen,  Hdt.  m.  d.  Ac«. 
άγωνίζίβΟαι  oräitov,  Hdt.  5,  22.  άγωνίζιο&αι 
άγωνα  ,  μάχην ,  einen  Kampf  bestehen  ,  an  einer 
Schlacht  theitnebmen  ,  Att.  άγωνίζίο&αι  πιρί  τ- 
νος,  um  etwas  kämpfen,  nach  etwas  ringen,  Xen. 
Anab.  3 ,  1 ,  43.  u.  sonst  oft  bei  Att. ;  auch  vor 
4  · 


Jywtxo; 


Gericht,  einen  Proecss  haben;  auf  der  Schaubühne 
mit  Aufführung  eines  Drama  weUkämpfen,.  Ar.  Aeh. 
140.  419.  über  gelehrte  od.  wissenschaftliche  Ge- 
genstünde streiten,  dispatiren,  Heind.  Plat.  Thcaet. 
p.  368.  tv  τψ  πλή&η  άγωνίζία&αι,  vor  dem  Volke 
seine  Sache  durchfechten ,  Xen.  tv  rot;  τη'ΰοϊ>· 
και  ου  τόνδ'  dytuvttt  ψίνον,  vor  der  Menge  wirst 
auch  du  diesen  Mord  zu  vertreten  haben ,  d.  i. 
die  Menge  wird  diesen  Mord  mit  auf  dich  schie- 
ben, Eur.  Andr.  336.;  überh.  sich  anstrengen, 
sieh  bestreben ,  mit  folg.  InGn. ,  Thuc.  4 ,  87. 
άγωνίΖιοίταΐ  π ,  eine  Sache  ausfeehten,  Ar.  Eq.617. 
άγωνί\ισ&αι  πρός  τινα,  seltener  άγ.  rivt,  mit  Ei- 
nem wetteifern.  2)  in  pass.  Bdlg  πολλοί  άγώνις 
άχωνίδαται,  ion.  Pf.  st.  ηγωνιομίνοι  eiai ,  viele 
hiimpfe  sind  ausgekämpft  worden ,  Ildt.  9 ,  26. 
το  ήγυηιομϊνα  ,  a)  das  Errungene,  Dem.  b)  der 
Gegenstand  des  Streites,  Eur.  Suppl.  465.  Ausser 
dem  Pf.  kommt  auch  der  Aor.  ηγωνίσ&ην  in  pass. 
Bdtg  vor,  Lys.  epitaph.  28. 

άγωνι*ός,  ή,  όν,  (άγοη·)  zum  Wettkampf  ge- 
,  hörig,  Dion.  Hai.  „rhet.  6.  vgl.  Müller  Aegiuet. 
p.  136. 

άγώνιος,  ο»·,  {άγων)  zum  Kampf  od.  Wett- 
kampf gehörig,  άγυ'ηιον  ttjoe,  Sieg  im  Wettkampf, 
Pind.  Ol.  10,. 72.  άγώνιος  αι9λος,  ein  Strangs 
im  Wettkampf,  id.  Isthin.  5,  9.  bes.  häufig  Bciw. 
des  Hermes ,  als  Vorsteher  der  Kampfplätze  u. 
Spiele.  So  auch  Zivi  άγ.,  als  Entscheider  des 
Kampfes ,  Sopb.  Tr.  26.  Aber  άγώνιοι  &ioi  b. 
Acseh.  Ag.  510.  Suppl.  204.  vgl.  225. ,  wie  es 
seheint,  alle  12  obere  Götter,  als  gemeinsame 
Schirmer  in  Kampf  u.  Gefahr,  od.  nach  Schneider 
(vou  «;  un;  Versammlung)  die  an  zwei  Gemeinal- 
täreu  (κοινοβωμία)  verehrten ,  vgl.  Intpp.  Ar. 
Plut.  1162.  2)  mit  Austrcngung  od.  Angst  ver- 
bunden, Snph.  Ai.  194. 

άγώνιος,  or,  (jwria)  ohne  Winkel,  Theophr. 

άγώνισις,  η,  (αγωνίζομαι)  das  Kämpfen,  Wett- 
kämpfen, Thuc.  5,  50. 

αγώνισμα,  το,  (αγωνίζομαι)  einzelner  Kampf, 
Wettkampf,  Preisbewegung;  auch  gcrichtl.  Han- 
del; im  Plur.  auch  die  Sehlacht,  Hdt.  8,  76.  Ge- 
genstand des  Kampfes,  Strebens.  Wetteifers,  Hdt. 
I,  140.  dah.  s  alrlov,  KampTprcis:  überh.  Ge- 
«eustand  angestrengter  Bemühung  u.  Sorgfalt,  Thuc, 
der  sein  Geschichtswerk  1, 22.  für  kein  αγώνισμα 
t'i  to  παραχρήμα,  erklärt. 

άγωνιομός,  6,  das  Kämp/cn,  Streben,  Thuc. 

άγο/νιστίον,  Adj.  verh.  von  αγωνίζομαι,  man 
mus»  kämpfen,  wetteifern,  προ:  τινα,  mit  Einem, 
Xen. 

r<;  ctvia  ι  \  <j  ■  ο , ,  ία,  ιον,  auch  zweier  End.  =  άγω- 
t  tonxöi.  ro  άγοη>ιστηριον,  der  Kampfplatz,  Aristid. 

αγυινιστης,  οϊ·,  6,  Kämpfer,  Wettkämpfer,  im 
Krieg,  Xen.  Cvr.  1,5,  11.,  beim  Kampfspiel,  Hdt. 
5,  22.  Xen.  Heil.  6,  3,  6.  auf  der  Bühne,  vor 
Gericht;  überh.  wer  ein  schweres  Geschäft  eifrig 
betreibt.  Αγ  της  άΐη&ίίας,  Verfechter  der  Wahr 
beit,  Plut.    Ίππο»  άγ.,  Kampfrosse. 

αγωνιστικός,  η,  όν,  zum  Kampf  gehörig,  geeig- 
net, Plat.  η  άγωνιατνη),  die  Kunst  od.  Geschick- 
lichkeit des  Wettkämpfers.  2)  kühn,  entscheidend, 
b.  spät.  Aerzten.  Adv.  άγυηιοιικώς ,  mit  Wett- 
eifer, mit  Anstrengung. 

Αγωνοδίχης,  ov,  6,  (δίκη)  Kampfrichter,  He- 
«ych.  [*J 

αγωνοχΤΐοία  ,  η ,   (άγν>νο&ίτης)  FesUrtznnp, 
Anordnung  des  Kampfes  :  Amt  des  dywro^/rr;,  Plut. 
äywö&toit ,  Jf,  %.  Αγωνο9ήκτ. 


άγωνο&ίτίω ,  f.  ήοω  ,  (άγ  vivo  Οίτη  ς)  Kämpfe 
feststellen  u.  anordnen,  das  liampfrichteramt  üben, 
Thuc.  metaphor.  στάοιν  άγωνοϋιτΰν,  Aufruhr  an- 
stiften, Polyb.  γάμονζ  Αγωνο (ftxi'tv,  ein  Hochzeit- 
fest  anordoen  ,  Himer,  άγνινο&ίτΰν  τινα, 
zum  Kampf  anstellen,  Polyb.  9,  34,  3.  2) 
richten,  entscheiden,  urtheilen,  Plato. 

άγωνο&ίτήρ,  ηρος,  ό,  =s  άγωτο&ίτης,  Wclck. 
syll.  ep.  p.  212. 

άγωνο&ίτης,  ov,  ό,  (άγων,  rixh/μι)  Kampf- 
anstellrr,  Anordner  des  Wettkampfes,  Hdt.  6,  127. 
u.  zugleich  Kampfrichter,  b.  d.  Att.  von  Xen.  an, 
überh.  Richter,  Preiscrtheiler. 

άγωνοδίτιχός,  ?},  όν,  zum  Kampfanordnrr  od. 
zur  Anordnung  des  Wettkampfes  gehörig,  Inschr. 

άγυ/νο&ίτις,  ιδος,  t),  die  Kampfanstellerin  od. 
Kampfanordnerin,  Kampfriehterin,  lusehr.  in  Rich- 
ters Wallfahrten  im  Morgcnl.  p.  635.  2)  =  dyat- 
ro&ioia,  zw.  s.  άγωνοΰήχτ,' . 

άγωνο&ήκη,  η,  ea  άγυ7νο(τισι'α,  Soph.  b.  Poll. 
3,  142.,  wo  man  άγωνο&ίτις  verbessert,  was  aber 
nicht  abstrafte  Bdtg  haben  köunte.  Vielleicht  ist 
άγν»·ό9ίοις  zu  lesen,  eine  fehlerhafte  Bildungsart, 
von  weicher  Lob.  z.  Pbrjn.  p.  500  fg.  handelt. 

αγώνος,  ov,  wie  άγώνιος,  ohne  Winkel,  Theophr. 

Αγώνος,  ό,  äol.  st.  άγων,  Hesvch.  u.  Phot.  Doch 
war  davon  nach  Buttin.  ausf.  Gramm,  t.  p.  222. 
uur  der  metapl.  Dat.  άγώνοις  st.  άγώοι  im  Ge- 
brauch, ι  ' 

"./')<t,  ης,  η,  Königin  von  Karten,  Arrian. 

άδαγμός,  ό,  (άδάζασ9αι)  das  Jucken,  Bren- 
nen, der  Biss,  Soph.  Tr.  770.  [öj 

άδαγμοχαρής,  ίς,  (χαίρω)  gern  juckend,  zwei- 
felt!. Lesart  bei  Melcag.  ep.  103,  2. 

αδηδος,  ov ,  (δάς)  ohne  Fackel,  ohne  Kien- 
harz, Theophr. 

άδαδονχητος,  ον,(δαδονχίω)  von  keiner  Fackel 
beleuchtet,    α,  γάμος  es  σκότιος,  Eust. 

Αδαημονίη,  η,  —  άδαημοσννη,  Od.  24,  244. 
wo  aber  aus  cod.  Hart.  u.  Apoll.  Lex.  hom.  nach 
Buttmanns  Unheil  (Lcxi*..  2.  p.  133.)  άδαημοσννη 
xu  lesen  ist. 

άδαημοσννη,  ή,  (άδαημωι)  Uukundc ,  Uner- 
fabrenheit.    Vgl.  άδαημονίη. 

άδαήμων,  ov,  {δαημωή  unkundig,  unerfahren, 
μάχης,  κακών,  Hom.  ο  υπ  ω  καχών  άδαήμονίς  ιι- 
μιν,  noch  sind  wir  nicht  dahin,  wo  wir  kein  Un- 
gemach zu  erfahren  hätten,  Od.  12,  208.  Meist, 
nur  poet.,  doch  auch  Hdt.  8,  65. 

άδάής,  ίς,  [JAii,  δαηναι)  sa  άδαήμων,  m. 
d.  Gen.,  Hdt.  2  ,  49.  9,  46.  u.  sonst,  Soph.  Phil. 
827.  Xen.  Cvr.  1,  6,  43.,  m.  d.  Infin. ,  Sopb. 
Phil.  1167. 

άδάηιος,  ov,  (δαξναι)  ungewusst ,  Uta.  th. 
655.  \d] 

"Λδαι,  ων,  o/,  Flecken  in  Aeolien,  Streb. 
άδαίδαλτος ,   ov,  (δαιδάλλω)   nicht  verziert, 
kunstlos,  Orph.  Arg.  405. 

άόαίίτος,  ov,  (δαίω)  ungethcilt,  ganz,  Ap.  Rh. 
οά*άίχΓο;,  ov,  {δαΐζώ)  nicht  zerrissen,  unzer- 
stört,  Qu.  Sra.  [«1 

άδάϊυς,  ov,  (οάίος)  nicht  feindlich,  nicht  feind- 
lich behandelt,  ion.  άδηϊος,  poet.  [w-ww] 

*  »') 


άδαιος  od.  άδαιος,   ov,  (αδηί·) 
reichlich,  Sophr.  bei  Hesych. 

άδαιτος,  ov,  (δαίνιμαι)  nicht  verzehrt,  nicht 
zu  verzehren,  Aescb.  Ag.  156. 

άδαίτριυτοι.  ov,  ( δαιτρ(ϋω)  =  αδαιτροί, 
Nonn. 

σόσιτρο;,  οι ,  {δαιτρηνή  nicht  verthcjlf,Hesycb. 
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Λύαχρϋς 

άδαηρνς,  ν,  gen.  νος,  {δάχρν)  ohne  Tbräuen, 
4.  L  a)  nicht  weinend,  Eur.  Plut.  b)  keine  Thrä- 
aea  kostend ,  wie  ζ.  Β.  νίκη  ,  πόλίμος  ,  leichter 
Sief,  Plnt.  [ouo] 

άδαΜςντί,  Adv. ,  thräncnlos,  ohne  Thränen, 
beer. 

ae?ax(,f>roc,  or,  (δαχρύω)  ohne  Thronen,  da  Ii. 
J)  «ct.  nickt  weinend,  Ihrünenlos,  heiter,  Π.  1,  4l5. 
Od.  4,  186.  24,  61.  Soph.  Tr.  107.  1190.  2) 
m*i.  nubexcfint,  nnbemitleidet,  Soph.  Aot.  881. 
Erf.  OT.  164.  Lob.  Ai.  515.  (niemals  ihränenreich, 
Valck.  Ad.  p.  223.  irrt.,  s.  DUderl.  de  α  intens, 
p.  5-} 

αδ&λής,  ίς,  dor.  et.  άδηλητος,  Arehestr. 
Ά9άμ,  ö,  jüdischer  Männernome. 
αδαμάντινος,  η,  ov,  auch  zweier  E^nd.,  (άδά· 
m*i;  stählern,  dah.  sehr  hart  u.  fest,  nach  unnb- 
iaderiieh,  von  Aeschyl.  an  bei  d.  Att.  Adv.  άίβ- 
·,  mit  unerschütterlicher  Festigkeit,  Plat. 
ϋαμ«αηϋίχο«,  ov,  (δίω)  mit  Stahl  befestigt, 
festgesehjaiedet,  dah.  Test,  stark,  Aesch.Prom.  148. 

άίαμαντοπίδΐίος ,  ov ,  (πίδάον)  fest  begrün- 
det, nW,  Pind.  eigentl.  mit  stählerner  Grandlage. 

άίάμαντος,  ov,  es  αδάμαστος,  άδάματος,  ν. 
L.  bei  Aescb.  Sappl.  141.  150. 

άδάμας,  αντος,  δ,  (δαμάω)  das  härteste  Ei- 
tra, Stahl,  zuerst  bei  Hes.  op.  149.  scut.  231. 
τΙ»οός  άδ.,  wohl  wie  πολιός  άδ.,  theog.  161., 
4er  graaliefae  Stahl,    άδάμαντ*  μίναν,  von  ewiger 
ftM'T  seyn  ,  Anal.    2)  der  Diamant,  nicht  vor 
TWt«far.  vgl.  M.  Pinder  de  adamante.  Berl.  1829. 
p.  24.   3)  als  Adj.  nach  der  Stammbdtg:  unbe- 
zamcüca,  unveränderlich,  fest,  unerweichlicb,  z. 
B.  Phito,  Valck.  Theoer.  2,  34.   4)  als  mänul. 
£i.vnnamc,  II.  [*«■»-] 

άδαμαστι',  Adv.,  unbändig,  zügellos,  Phavor. 


αδάμαστος,  ο»,  {δαμάω)  II.  9,  158.  Beiw. 
des  Hades,  ooerweichiieh :  überh.  nnbczwinglich, 
inbczwangen ,  angebandigt,  πώλος,  ein  nicht  zu- 
gerittnes  Pferd,  Xen.  übertr.  nnverheirathet ,  von 
Jougfrauea.  άδ.  &ia,  die  jungfräul.  Pallas,  Soph. 

άδάματος,  or,  *=άδάμαοτος,  poet.  [Ep.  -  w  wv, 
wie  ά&άνατος.] 

αδαμνος,  ov,  άδαμνής,  ίς,  u.  αδαμος,  ov, 
paet.  Nebenf.  von  άδάμαστος. 

Άδαμος,  ο,  =  'Λδάμ.  («7«] 

αδΛν,  äol.  st.  άδην,  Alcm,  b.  Athen.  10.  ρ. 
416.  D.  Mit  knrzer  Eudsylbe  glaubte  Scbneidewin 
e«  bei  Sappho  annehmen  zu  dürfen ,  s.  dagegen 
Herta,  in  d.  ZeiUcbr.  f.  d.  Altertbomswiss.  1836. 
p-  537. 

"Aimva,  τί,  Stadt  in  Kilikien,  App. 

(άδαξάω,  άδαξίω),  ton.  όδαξ/vj,  (viell.  v»n 
idmrm»  mit  α  enpbon.)  stechen,  Jacken  verursachen, 
gr«r.  aar  im  Aor.  άδαξήοα»,  der  anf  ein  Prnes. 
άίάξω  zurückzufahren  seyn  wird ,  dessen  Pass. 
αδαξομα*  nebst  einem  Aor.  άδάξασϋα*  in  der  io- 
trans.  Bdtg./udk«i  empfinden  sich  bei  llippocr.  findet. 

αδαπάνητος ,  ov,  (δαπανάω)  nicht  aufzubrau- 
»,  unereehüpflich,  KS. 

«dajrayoi,  ov,  Adv.  — πάνως,  (δαπάντ,)  ohne 
stufte  and,  d.  i.  a)  keioen  Aufwand  erfordernd, 
woblfeil.  b)  keinen  Aufwand  machend,  άδαπάνως 
taerU  b.  Eor.  Or.  1176.  [UUUwJ 

άδάραη,  ή,  άδάρχης ,  ov ,  ό,  άδάρχιον,  τδ, 
•in  am  Schilf  sich  erzeugendes  Schwammgcwäcbs, 
Üio>ror.  Galen. 


άδ άρτος,  ov,  (δϊρω)  nicht  geschunden,  nicht 
zerprügelt,  Uesycb. 

αδας,  α,  ö,  dor.  u.  in  den  lyrisch.  Stellen 
der  Tragiker  st.  %δης. 

άδασμσς,  ov,  {δασμός)  tributl'rci,  keinen  Tri- 
but zahlend,  Aescb.  fr.  54. 

ά'δαστος,  οι,  <δαίω)  ungetbeilt,  Soph.  Ai.  54. 

άδαχίω,  es  άδαξάω,  Jucken  erregen,  Ar.  fr. 
360.  p.  160  Dind.  [άδά) 

αδδίΐβ,  poet.  st.  άδίίς,  nur  in  d.  Verbind. 
χύον  άδδιΐς,  Od.  19,  91.  II.  8,  423.  21,  481. 
Diese  Schreibart  inissbilligt  Buttm.  Lcxil.  1.  p.  171. 
u.  will  dafür  άδίίς  gesetzt  haben ,  indem  er  die 
Länge  der  ersten  Sylbc  durch  Einduss  des  Digam« .  , 
ma  erklärt. 

άδδηχότις,  "poet.  st.  άδηχόης,  !1.  10,  98. 

άδδην,  poet.  st.  αδην,  II.  5,  2J3.;  doch  hal- 
ten einige  die  erste  Sylbe  auch  ohne  Verdopplung 
für  laug. 

άδδιξ,  *Ζ°ς ,  t},  ein  Maass  von  I  χοϊνιχα, 
Ar.  fr.  573  Dind. 

αδΐ,  3  sing.  aor.  2.  zu  άνδάιω,  Horn.  iul". 
άδιΊν,  II.  [ά] 

άδέα,  dor.  st.  ήδιΐα, 

όδΐ7/ς,  £ς,  Adv.  άδίώς,  (δίος)  ohne  Furcht, 
ohne  Scheu  u.  Scbaam.  Bei  Horn,  nur  in  der 
episch  gedehnten  Form  άδιιής,  II.  '/,  117.  u.  iu  , 
xiov  άδδιίς,  schaamloser  Hund,  s.  αδδιίς.  2) 
sicher,  sorglos,  unbekümmert,  Plat.  u.  spät.  AUik. . 
ohne  dass  man  sich  zu  fürchten  braucht,  ohne  Ge- 
fahr, sicher,  unbekümmert,  άδιίς  δίος  διδιίναι, 
einen  leeren  Schatten  fürchten,  Plat.conv.  p.  198.  A. 
Adv.  άδιως,  zuerst  b.  II  dt.  9,  109.  in  Sicherheit, 
ohne  Angst  u.  Gefahr;  auch  nach  Belieben,  Plu^ 
Cim.  10. 

άδ*ής,  ΐς,  (δίομαι)  nicht  bedürftig,  ohne  B*- 
dürfniss,  Max.  Tyr. 

άδίητος,  ov,  (δίομαι)  pbne  Bedürfniss,  dem 
nichts  mangelt,  Antiphon  b.  Said. 

άδ**α,  t),  (άδίής)  der  Zustand,  wo  man  nichts 
zn  fürchten  hat,  Sicherheit;  bes.  Ungestrafthcit, 
sicheres  Geleit,  Amnestie,  Boeckh  alhen.  Staats- 
halts!). 2.  p.  184.  τό  αώμά  τίνος  sie  αδααν  %u- 
ΰιστάναι,  Jemandes  Person  Sicherheit  gewähren, 
Lysias '  epitapb.  15.  ovx  iv  άδιή]  ·ηοΗΊο·&α± 
το  Xfynv,  sich  nicht  getrauen  mit'  der  Sprache 
herauszugehn ,  Hdt.  9,  42.  iv  άδΰα,  in  voller 
Sicherheit,  ohne  alle  Gefahr,  Xen.  Mem.  2,  1,  5. 
«r*  άδιίας,  nach  Belieben,  μκ'  άδιύας,  unter 
Zusicherung  von  Amuestie,  Thuc.  6,  60.  αδι*αν 
ποιΰσ&αι,  sich  Amnestie  ausbediogen,  ebend.  ä~ 
δίίας  τνυάνΗν,  αδιιαν  Ιαμβάηιν,  sicheres  Geleit 
haben,  sich  nkht  zu  fürchten  brauchen,  thon  kön- 
nen was  man  will ,  Dem.  de  pace  p.  58  u.  59. 
ων  ϊψ ράνουν  XapövrH  αδίίαν,  die  ungestraft  ihre 
Gesiunung  haben  und  äussern  durften ,  Dem.  cor. 
p.  -321.  γης  αδίίαν  tftv ,  sich  in  einem  Lande 
sicher  od.  ruhig  aufhalten  dürfen,  Soph.  OC.  447. 
&δ**αν  διδόνα*  mit  jnfin. ,  Erlaubniss  crtbcilen, 
Diod.  20,  41.  vgl.  Schaef.  mel.  p.  81.;  dem  iofiu 
wird  aoett  τον  zugesellt,  Funkhaenel  Dom.  Androt. 
p.  51-  91. 

άδιιάζω ,  in  voller  Sicherheit  seyn ,  Ferien 
haben,  Eust.. 

άδί»}ς,  *ς,  ep.  st.  άδιής,  II.  7,  117. 

αδιιχτος,  ov,  {δίιΉμννι)  angezeigt,  nicht  ge- 
zeigt od.  zu  zeigen,  Phito. 

άδηλος,  ov,  (δαλός)  ohne  Feigheit,  Adamant. 
physiogn.  2,  1.  p.  373  Fraas. 
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Αδάμαντος 


Λύιω 


Aber- 


άδιίμαντος ,  ον ,  (δ^μαίνω)  ohne  Schrecken, 
unerschrocken ,  Pind.  Aescb.  Adr.  ϋαμάντως. 
2)  '/ίδβίμαντος,  ©,  min  iL  Big« 

αδιίμάτος,  or,  Phot.,  und 

δδιιμος,  or,  (δβίμα)  β* 
Hesych.  Suid. 

άδιϊν,  Inf.  aor.  2  aet.  χα  άνδάνω. 

αδβκβνος,  ον,  (δΰπνον) 
ohne  gespeist  zu  haben,  Xen. 

άδίίοιδαψονέα,  ή,  Freiheit 
Hippoer.,  von 

άδ$ϊόϊδαίμων,  or,  (ίΐΜΐίβψον)  obn 
glauben.    Adv.  άδΐίαιδαιμόνοις ,  Diod. 

cioVxaoroc,  or,  (διχάζω)  «bestochen,  unbe- 
stechlich.   Adv.  άδ**άοτως,  Arist.  a.  Spät. 

ddixarevroc,  ov,  (dcxarsvtt»)  nieht  verxehntet, 
unverzollt,  Ar.  Eq.  301.  [el 

αδηπος,  ον,  (δέχομαι)  nicht  angenommen, 
nicht  geglaubt.  2)  act.  nicht  annehmend,  m.  d. 
Gen.,  Plut. 

άδίλψιη,  η,  ion.  bei  Hdt.,  poet.  auch  «o*ti- 
tputj,  Qu.  Sm.,  u.  άδίλφβά  bei  Pind.  u.  in  d. 
lyrischen  Stellen  der  Tragiker  (vgl.  Hern.  Soph. 
OC.  1059.)  st.  άδιίψή. 

άδΐλφαός,  6,  ep.  at.  όδίλφιός,  αδ»Χψός,  Horn. 

di«*o;«o*TÖVoe,  or,  ss  αδελφοκτόνος ,  Hdt. 
3,  65. 

άδάφιός,  ο,  ep.  u.  ion.  at.  άδ»λψός,  Horn, 
u.  Hdt.,  auch  in  d.  lyrischen  Stellen  d.  Tragiker. 

άδιλφή,  ή,  Fem.  ν.  αδελφός,  Schweiler,  AU. 

άδιλφιδιος,  ό,  ion.  es  άδίλφιδονς.  Leber 
die  Betonung  a.  Rost  gr.  Gr.  §.  21.  Anm.  6.  p.  68. 

αδιλφ»δή,  η,  att.  zsgz.  st.  άδιλφιδιή,  Schwe- 
ster- od.  Brudertochter,  Nichte,  Att.  m 

άδίλφίδιον,  το,  Dem.  von  άδύφος,  Brüder- 
ehen, Ar.  [Y] 

άδβλφιδονς,  öS,  i,  att.  xszg.  st.  des  ion. 
άδιλψιδιος,  Bruder-  od.  Schwestersohn,  Hdt.  u. 
Att.  fr} 

όδιλφίζω,  f.  ion,  att.  tev,  (άδύφός)  zun  Bru- 
der machen-  od.  an ne Innen,  Bruder  nennen,  Isoer.  — 
Pass.  nah  verbrüdert  od.  verwandt  seyn.  ti  άδί?.- 
φισμίνον,  grmrllum,  was  mit  etwas  auderm  Aehn- 
Hchkeit,  Verwandtschaft,  Zusammenhang  hat,  wie 
όδίίαιξα. 

ίδάφηιός,  ή,  όν,  brüderlich.  Adv.  άδ*λΨ *- 
αως,  Arist.  α.  Spät. 

άδίλφι£ΐ{,  ή,  (άδβλφίζω)  Verbrüderung,  Ver- 
wandtschaft, nahe  od.  enge  Verbindung,  Hippoer. 

άδίΐφιον,  το,  Dem.  von  αδιλφός,  Brüderehen, 
Eust. 

άδιλφοητον/ω ,  (άδίλφοκτόνος)  Bruder-  od. 
Schwestermörder  seyn,  spat.  Wort. 

άδ»λφο*τονία,  η,  Bruder  -  od.  Schwesterruord, 
Joseph.,  von 

άδίλφοχτόνος,  ον,  (κτιίνω)  Bruder  od.  Schwe- 
ster mordend.  Zuerst  b.  Hdt.  in  der  ion.  Form 
άδίλφιοκτόνος. 

αδιΧφομιξία  ,  η,  {μίγννμ»)  Ehe  des  Bruders 
mit  der  Schwester,  Tze'tz. 

άδίλφονοϊα ,  gleiche  Bedeutung  haben,  EusL 

άδιλφόπαις,  αιδος,  ό,  jj,  (ττοϊβ)  Bruder-  od. 
Sehwesterkind,  Dion.  Hai. 

άδιλφοποιίν» ,  znm  Bruder  machen ,  άδύ,φο- 
notös,  όν,  zum  Bruder  machend  ,  άδίλφοποίηοις 
u.  άδιλφοποΗα,  η,  die  Handlung,  dass  man  Einen 
zum  Bruder  macht.  Lauter  späte  Wörter,  s.  Lob. 
z.  Phryn.  p.  513. 

αδιλφος,  (διλφνς  mit  dem  copulativen  Alpha  *.  | 
1)  Sahst,  ό,  im  Voeat.  αδάγί,  s.  Goettling  all*.  ■ 


Lehre  vom  Aee.  n.  228.  u.  305. ,  Bruder ,  naber 
Β  lots  verwandter,  Vetter,  άδίίφοί,  Β  rüder  u.  Schwe- 
ster, Geschwister,  Seidl.  Eur.  El.  531.  Bei  Horn, 
immer  αδίλφβός  u.  βδ*λφ»*0ς.  2)  als  Adj.  dduU 
φός,  η,  or,  u.  άδιλφός,  όν,  brüderlich,  schwester- 
lieb ,  Aesch.  Sept.  783.  überh.  wie  gemrltuM ,  vom 
allem  doppelten,  verwandten,  ähnlichen,  überein- 
stimmenden, m.  d.  Gen.  u.  Dat.,  Schaef.  Greg, 
p.  569.  Lys.  epitapb.  64.,  häufiger  jedoch  m.  d. 
Gen.,  Vaick.  Callia.  p.  160.  Ruhnk.  Tim.  p.  3. 
Jae.  Ante.  2,  2.  p.  334.  2,  3.  p.  271.  [dl  Der. 

αδελφότης,  ητος ,  η,  Brüderschan,  Joseph, 
u.  KS. 

αδέμνιος,  or,  (δίμν*ον)  ohne  Bett,  Oppian. 
άδίνδρίος,  or,  poet.  st.  ϊδΐνδρος,  Oppian. 
αδίνδςο*,  or,  (δένδρον)  ohne  Bäume,  Polyb. 
Strab. 

οδινοιιδής,  4ς,  u.  άδινώδης,  »ς,  {αδην,  βΙΒος) 
drüsenarti«;,  Galen,  u.  Plut. 

άδίξ*ς,  or,  (a«£«ec)  linkisch,  ungeschickt, 
Locian. 

άδβ^αης,  ίς,  1)  es  £δ t  ρηχός,  Hesych.   2)  ue- 
J>ar,  Agath.  ep.  75  Hieb. 
άδιρητος,  ον,  (δέρηομαι)  nicht  sehend,  blind, 
n.  Soph.  OC.  1200.    Adv.  άδέρ*τ*ς,  ohne  bin 
zu  sehen,  Soph.  OC.  129. 

άδ  έρματος,  οψ,  (δέρμα)  ohne  Fell,  Schol.  Pind. 
Pytk.  4,  398. 

άδέομ*ος,  or,  ss  αδισμος,  Nonn. 
αδβομος,  ον,  [διαμός)  ungefesselt.    α  δ.  φυ- 
λακή, freie  Haft,  Thue.  3,  34.   od.  διομός,  eine 
Fessel,  die  keine  Fessel  ist,  Seheinfessel,  Eur. 
Suppl.  32.   ßoklävxta  &δ.,  offene  Beutel,  Plut. 

αδέσποτος,  or,  (δίσπόνης)  htrrenlot,  d.  i.  a) 
keinem  Herren  untergeben,  frei,  bes.  von  Sclaven, 
die  ihrer  Solaverei  entlassen  sind,  Myron  b.  Athen. 

b)  von  Besitztümern,  die  keinem  Ei^enthiimer  an- 
geburen,  Arist.  Polyb.  e)  bes.  v.  Gerüchten  od. 
Schriftwerken,  deren  Urheber  hiebt  bekennt  ist, 
dah.  unverbürgt,  Plut.    Adv.  άδίσπότως. 

ofderoc,  or ,  (δίχο)  nicht  gebundrn  ,  dah.  a) 
locker,  lose,  Hippoer.  b)  ungefesselt,  Plut.  Aristid. 

c)  =3  ανυπόδητος,  Pbilostr.  ep.  21.  p.  921. 

άδίνχής,  4ς,  (δίννος)  nieht  süss,  unUeblick, 
herb,  bitter,  acerbtu:  meist  metaph.  olt&oot,  «·- 
τμος,  φήμπ,  Od.  ein  bloss  episches  Wort. 

αδιοτος,  or,  (0*trw)  anbefeuchtet,  anerweickt, 
vgl.  ατίγητος. 

οδίψητος,  ον,  (δίψία)  ungegerbt,  roh,  Od. 

(άδϊω)  ungehr.  Thema  xu  Ableit.  des  Fet. 
ύδηοα,  von  άνδάηα, 

(άδίω)  $attign,  im  Praes.  ungebr.  Hieker 
gehören  die  hom.  Formen  aor.  opt.  αδήααι,  perf. 
part.  άδηκόιις,  Od.  1,  134.  II.  10,  98.  u.  sonst, 
gew.  αδδήοΜ,  αδδηνότίβ  geschrieben,  wofür  je- 
doch Spitzner  die  Schreibart  mit  einfachem  ö\  die 
auch  alte  Grammatiker  u.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  133  fg. 
empfehlen,  wieder  hergestellt  hat.  Das  Verb  um 
hat  bei  Hom.  α  stets  lang,  aber  im  Adv.  αδην 
ist  bei  Hom.  die  Kürze  häufiger:  die  übr.  Tetapp. 
s.  unter  aw.  Die  Grundbdtg  flicsst  aus  άδος,  wel- 
ches das  Alpha  kurz  bat,  Uebersättigung,  daraus 
entsprungene  Uolust,  ErschlaiJong:  μη  διίπνψ 
δήοαι,  damit  er  am  Mnhl  nicht  Unlnst  empfinde, 
ηαμάτω  άδδ*/*ότίς  ηδί  aal  νπνω ,  ermattet  von 
Draupsal  u.  Müdigkeit.  Buttm.  a.  a.  0.  betrachtet 
es  als  Zszbg  von  άηδέω,  und  erklärt  daraus  die 
Lange  des  Alpha:  aber  diese  ZsUg  mit  dem  Alpha 
privativam  widerstreitet  aller  Abalogie.  (ädos, 
άδην,  άδημονίβ»,  αοη,  äoaouai,  άδρός.) 
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ϊς,  Air.  in  αδοης. 
άδήϊος,  xsgx.  ätfjoi,  ov,  nicht  von  Feinden 
teert,  sicher  vor  feindlicher  Verheerung,  Soph. 
OC.  1533.,  von  Personen:  aeangefeindet,  Ap.  Rh. 
4,  647. 

αδηκτος,  ov,  Adv.  αδήχτως,  (δάηνω)  1)  un- 
fehtssea ,  nicht  benagt ;  den  Superi.  άδηηοτάτη 
htt  He*,  op.  422.  metaph.  unangestochen ,  unge- 
kränkt,  Plut.  2)  nicht  beissend ,  Hippoer.  Galen, 
a.  Schaef.  Ear.  Hee.  1117. 

iitjJidm,  (άδηλος)  =  άγνοΐυι,  im  Dunkel  od. 
im  Ln-euisiheit  seyn,  τινός,  Über  etwas,  Soph. 
OC.  35. 

-  άδήλητος,  er,  (δηλίομαι)  unversehrt,  uuver- 
ietxt,  Ap.  Rh. 

dSqVa,  ή,  (άδηλος)  =  άδηλότης,  ApoU.  de 

ψτα*.  Scbol.  Piod. 

άδηλοττοιός,  όν,  (noüvi)  unsichtbar  machend, 
vertilgend,  Schol.  Horn. 

άδηλος,  ov,  Adv.  αδήλως,  (δήλος)  nicht  of- 
fenbar, verborgen  ;  unbemerkt,  nicht  zu  bemerken ; 
Fankel,  uogewiss,  unsicher;  von  unbekannter  Ab- 
stammung, lies.  op.  6.  τ6  άδηλον ,  das  Dunkel, 
Xea.  Αδηλος  τ  in  ,  unbemerkt  von  Einem,  Xen. 
άδηλον  (ίοτιν)  ,  es  ist  unbekannt ,  unsicher ,  mit 
Mg.  er/,  od.  mit  indirecten  Fragewörtern,  wie  mit 
•er**,  o«7,  bes.  oft  mit  tt,  aueb  mit  μη,  ob  nicht 
etwa,  Plat.  Phaed.  91.  D.  Statt  άδηλον  ort  auch 
ihiot  persSnl.  mit  beigegebenem  Partie,  wie  ov* 

r »  ϋ^Ιος  λ,  &ηοόμίνος,  es  war  klar,  dass  er  frei 

ersehen  werden  würde,  Isoer.  Panath.  p.  256. 

Οτίοψ  ί*,  als  Nom.  absol.,  da  unsicher  ist,  Time. 

1  2.  Dav. 

άδηΐότης,  ητος,  ή,  Dunkelheit}  üngewissheit, 

Hat 

αδηλόφλίβος,  ov,  (φλίψ)  ansichtbare  od.  un- 
erkbare  Blutadern  habend,  Ariet. 
άδηλόο»,  f.  ώοω,  (άδηλος)  unsichtbar,  dunkel 
hen,  verbergen,  Hippoer.  Philo.  Vgl.  άδηλέω. 
άδημιούργητος,  ov,  Adv.  — γήτως,  (δημιονργίυή 
"  ge schall- ii  od.  eingerichtet,  πρός  tt,  zu  et- 

Diod.    2)  unerschaflen,  Just.  Mart. 
αδημοχράτητος,  ov,  (δηιιοχρατίω)  der  Demo- 
kratie fremd,  Dio.  Gass.  [5.) 

άδημονίω,  f.  ήοω,  (αοήμων)  in  Angst  od. 
Verlegenheit  seyn,  unlustig  od.  verdriesslich  seyn, 
Plat.  Theaet.  p.  175.  D.  Dem.  u.  Alt.  αδημονώ 
τήν  ^νχχην,  es  ist  mir  unheimlich  tu  Mathe,  Xen. 
Hell.  4,  4,  3.  οδημονΟν  xtvt,  durch  etwas  beun- 
ruhigt werden,  Plat.  Pbaedr.  p.  251.  D.  vgl. 
Butun.  Lexil.  2.  p.  135.  [Alpha  kurz,  Nie.  Athen.  7. 
f.  262.  F.  Strato  ep.  68.] 

αδημονία,  η,  (αδήμων)  anheimliches  Wesen, 
Beunruhigung,  Angst,  Verdriesslichkeit,  Plut. 

έδημος,  ov,  (δήμος)  von  seinem  Volk  od.  Va- 
d   fern,  abweseod,   wie  απόδημος,  Soph. 
fr.  Iii,  2.  (5Θ6  Dind.) 
άδημοοίιντος ,    ov,   (<)>  uoohCvj)  nicht  verof- 
Üeht,  KS. 

άδημοοννη  ,   η,  seltnere  Form  St.  αδημονία, 
er.  b.  Stob.  tora.  1.  j.  192  Gaisf.,  von 

Ί  er,  eia  von  Efust.  cur  Herleituog  von 


a.  a.  w.  angenommenes ,  nieht  wirklich 
vorkommendes  Wort,  das  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  136. 
vaa  δήμος  herleitet,  also  eigentl.  unkeimitck,  ua- 
lafmaWk. 

αδην,  Adv.,  ep.  αδδην,  att.  αδην,  β.  Schneid. 
Plat.  rep.  |.  p.  34t.  C,  (au)  Mit«,  bis  xnr  Sät- 
tifuag,  sattsam,  binreichend,  genug,  zur  Geoüge, 
k  αόοον,  Horn,    oft   w.   d.  Gca.   Το*ης  αδην 


II  Αδιάβλητος 

ίλάσαι  πολ/μοιο ,  machen ,  dass  sie  des  Kriegs 
überdrüssig  werden,  II.  13,  315.  αδην  fytiv  τινός, 
genng  von  etwas  haben,  einer  Sache  überdrüssig 
sevn ,  Plat.,  m.  d.  Part,  αδην  ιίχον  κτίΐνοντις, 
Hot.  9,  39.  [w-  u.  --,  wo  aber  die  erste  Svlbe 
lang  gebraucht  wird,  schreibt  man  gew.  άδοήν, 
II.  5  ,  203.,  waa  Buttm.  Lexil.  2.  p.  132.  mit 
Grund  verwirft.] 

άδήν  od.  αδήν,  fyot,  δ,  auch  ή,  Drüse, 
Glandcl,  Hippoer.  [y-J 

άδηνι}ς,  ίς,  Adv.  άδηνϊοι; ,  (δήνος)  erklären 
die  Glossat.  durch  άπρονόητον,  ohne  berechneten 
Plan  u.  dah.  auch  ohne  List.  Bei  Simonid.  de 
mal.  53.  findet  es  sich  in  der  Bdtg  unerfahren  m. 
i.  Gen. 

αδ^ος,  ov,  s.  άδήίος. 

άδ'ηρις,  ttog,  6,  ή,  (δήρις)  ohne  Streit  od. 
Krieg,  An t hol. 

αδήριτος,  ov,  (δηρίομαι)  angekämpft,  II.  17, 
42.  2)  nicht  zu  bekämpfen,  unbezwingheh,  Aesch. 
Prom.  105.  3)  unbestritten,  Polyb.  In  der  letx- 
ten  Bdtg  auch  das  Adv.  άδηρίτως.  >  [ll 

'Αιδης,  φδης,  ov,  6,  att.,  aber  Αίοης,  ao  u. 
tot,  alt.  b.  Horn,  herrschende  Form.  (Gew.  Abltg 
vom  α  privativum  u.  ιδΰν,  dah.  von  Herrn,  durch 
Ntlucus  wiedergegeben ,  aber  wegen  des  Spiritus 
asper  bei  den  Att.  sehr  zw.  Nach  Voss  hymn. 
Dem.  348.  von  αδω,  χάδω,  der  Umfatser  =  jto- 
λνδ4*της).  Bei  Horn,  nur  nom.  pr.  Hadet,  Wirton, 
Gott  der  Unterwelt,  nach  lies.  th.  455.  Sohn  des  Kro- 
nos  u.  der  Rheia,  älterer  Bruder  des  Zeus,  «ic  Άιδαο 
η.  <(V  Άιδαο  mit  and  ohne  δόμονς  u.  δόμοις,  in 
die  Unterwelt,  in  der  Unterwelt,  Horn.;  daher  auch 
in  att.  Prosa  tv  α.  «ς  "Αιδον  ganz  gew.  2)  bei 
Spät,  als  Appellat.  Unterwelt,  Aufenthalt  u.  Zu- 
stand der  Todten,  Grab,  Tod:  φδης  πόντιος,  φό- 
νιος ,  Tod  im  Meer,  durch  Mord,  poet.  Vgl.  "Ais, 
Αιδωνώς. 

άδηφανίο},  f.  ήσω,  (αδηφάγος)  sieb  satt  od. 
übersatt  essen,  gefrüssig  seyn,  Isoer. 

άδηψαγία,  η,  das  Sattessen,  Zuvielessen,  Ge- 
frässigkeit,  von 

αδηφάγος,  ov,  (3δην,  φαγΰν)  sich  satt  od. 
übersatt  essend,  gefrässig;  metaph.  ccV.  νόσος, 
zehrende  Krankheit,  Soph.  Pbil.  313.  άδ.  τριή- 
ρης, ά'ρμα,  viel  Geld  fressend,  kostspielig,  'άπτοβ, 
ein  Rennpferd,  das  mit  grossen  Kosten  angezogen 
werden  musste,  λιγνός,  eine  viel  Oel  verzehrende 
Lampe,  αδηφάγος,  i,  ein  Ringer,  der  durch  Viel- 
essen seinen  Kraftaufwand  ersetzen  musste,  Theoer. 
22,  115.  Die  häufig  in  den  Hdschr.  vorkommende 
Form  άδδηφάγος  ist  durchaus  verwerflieb,  Bottm. 
Lexil.  2.  p.  133.  [u-uw] 

άδήωτος,  οι;  (dr/oco)  nicht  verwüstet,  Xen. 

άδ'ιάβδίτος,  ov,  (διαβαίνω)  nicht  auseinander 
schreitend ,  ζ.  Β.  σχίλη ,  geschlossene  Schenkel. 
2)  nicht  zu  durchschreiten ,  xu  durchdringen,  χα 
durchwaten,  wodurch  man  nicht  hindurch  gehu  kann, 
wie  ζ.  Β.  ηοταμός,  νάττος,  Xen. 

άδιαβ»βαίωτος,  ov,  (διαβίβαιόω)  anverbürgt, 
Ptolem.  Geogr.  2,  1. 

'Αδιαβήνη,  ή,  eine  Landschaft  in  Assyrien, 
Strab.  —    Hinw.  'Αδιαβηνός. 

άδιαβιβαοτος ,  ov,  (διαβιβάζω)  intransitiv, 
Apoll.  Dyscol. 

αδιάβλητος,  ov,  Adv.  άδιαβλήτως,  (διαβάλλοϊ) 
woran  nichts  anszusetzen  ist,  untadclhaft,  Plat., 
unbescholten,  Plut.,  vorwurfsfrei,  KS.  2)  nicht 
zugänglich  für  äbele  Nachrede,  Plat.  Alex.  42. 
Brat.  8. 
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άόιάβολος,  ον,  (διαβάλλω)  nicht  verleumdend, 

St«!». 

αδιάβροχος,  ον,  (διάβροχος)  nicht  darehnjwst, 

°ΡΡ· 

άδιάγνωστος ,  ον ,  (διαγιγνώσηω)  nicht  od. 
schwer  zu  unterscheiden,  Diod. 

άδιάδοχος,  or,  {Stadorf)  ohne  Ablösung,  ohne 
Wechsel ,  ohne  Aufeinanderfolge  mehrerer  nach 
einander,  bes.  in  demselben  Amt  od.  Geschält, 
alsu  vom  ununterbrochnen  Beharren  in  demselben 
Zustande,  KS. 

άδιάδραστος,  or .  (  διαδιδράσχω )  dem  man 
nicht  entrinnen  kann,  unentrinnbar,  unentfliehbar, 
unvermeidlich,  Said,  u.  KS. 

άδιάζινχτος,  ον,  (διαζίνγννμι)  ungetrennt, 
untrennbar.  Phurnut. 

άδιά&ίτος,  ον ,  Adv.  — &έτως,  (διατί&ημι) 
ohne  Anordnung .  d.  i.  a)  ungeordnet ,  nicht  gut 
ausgearbeitet,  Schol.  Horn.  u.  Ryzant.'  b)  keine 
Anordnung  od.  Verfügung  getroffen  habend,  bes. 
ohne  ein  Testanieut  gemacht  zu  haben,  Dio  Chrysost. 
Bei  Plut.  Cat.  maj.  9-  scheint  es  am  füglichsten 
mit  Korai  von  der  Unterlassung  einer  festen  Zeit- 
einthcilung  verstanden  zu  werden. 

άδιαι'ριτος,  ον,  (δ  tat  ρ  { tu)  ungetbeilt,  untheil- 
har,  ohne  Theile.    Adv.  αδιαιρέτως,  Arist. 

άδιάχ}.ΐΐοτος ,  or,  (διαχλ.ιίω)  unverschlossen, 
uuversperrt,  Joseph. 

άδιΆχοι-ητος ,  ον,  (διαχονέω)  unbedient,  nicht 
ausgerichtet,  Joseph. 

άδιαχόντιατος,  or,  (διαχοντιζω)  wodurch  kein 
Pfeil  dringen  kann,  wahrsrh.  L.  b.  Acl.  v.  h.  13, 
15.  st.  σδιαχόνιστος,  was  Hcsych.  durch  άταίσ&η· 
tot,  ατρατος  erklärt. 

άδιάχοπος ,  ον ,  (διακόπτω)  nnzerhauen ,  un- 
7.ertrennt,  ununterbrochen.  Adv.  άδιαχόπως,  Jo- 
seph, u.  Spät. 

άί<αχοσ//^τος,οι,(ί<αχοσα*ω)  ungeordnet, Spät. 

άδιοαριαία,  η,  Mangel  an  Urtheil,  Suid.  u. 
KS.,  von 

άδιάχρΧτος ,  or,  (διακρίνω)  unpesnndert ,  un- 
getrrnnt ,  nnunlerschieden ,  unentschieden ;  nicht 
/u  treunen,  zu  unterscheiden.  Adv.  αδιακρίτως. 
Zuerst  bei  Hippoer. 

άδιάλίίττος .  ον,  (διαλίϊπω)  ohu'  Untcrlass, 
ununterbrochen.  Adv.  άδιαλΐίπτως.  Zuerst  bei 
Tim.  Korr. 

άδιάλιχτος,  or ,  (διαλέγομαι)  ohne  Unterre- 
dung, βίος,  ein  einsames  Lebrn,  Phryn.  in  ßekk.  An. 

άδιαλτ,πτως ,  Adv.,  (διαλαμβάνω)  nicht  zu 
trennen,  Philodem.  de  ira  1.  p.  77. 

άδιάλλκχτος .  ον,  (διαλλάαοω)  unversöhnlich. 
Α ii ν.  άδια'ύ.άχτως,  Dem. 

νδιάλΐτο:,  ον,  (διαλύω^  nnanfgcliist ,  unge- 
t rennt;  unauflöslich.    Adv.  άδιαλντως,  Piat. 

αδιανέμητο;,  ον,  (διανέμω)  nngctheilt,  unver- 
tbfilt.  I.ongin. 

άδιαιοτ,τιΐομαι,  donkcl  u.  unverständlich  re- 
<itn    Scbol.  Ar   Av.  1377.,  von 

αδιανόητος,  ον,  (διανοέομαι)  unhejrreiflich, 
anverständlieh ,  Plal.  2>  nicht  begreifend,  ohne 
Einsicht  od.  Verstand.    Adv.  άδιανοτ,τυις. 

,4διάιτ7,.  ,],  prieeh.  Weibername,  Apollod. 
.   « δίαιτοι.  το,  e ine  Wasserpflanze :  Frauenhaar. 

«δίαντος  ,  οι  ,  auch  άδιάντη ,  Simon.  7,  3. 
{διαίιω)  unbefeuchtet.  unbenetzt,  unerweieht,  nicht 
aufgelöst,  uaerweichlich.  ο9ένος,  Pind.  N.  7,  107. 
\ύ\    «oWr^o.  [ϊ| 

άδιάννΎος,  ον .  (διανιω)  nicht  zu  vollenden, 
t  j  bewerkstelligen,  Glossat.  [dl 


άδιάπανστος,  or,  (διαπαΰω)  nicht  zu  stillen, 
nicht  zu  beruhigen,  unablässig,  heftig,  stark.  Adv. 
άδιαηανστως,  Polyb.  u.  nach  Sauppes  Vorschlag 
auch  Xen.  Ag.  1,  4. 

άδιάττλαστος,  or,  (διαπλάσσω)  unausgebildet, 
ungeformt,  Plat. 

άδιαττηνστέοι,  (άδιάπνΐνστος)  \einc  Aasdüu- 
stung  haben,  Galen. 

άδιαιτηνοτια,  ι] ,    Mangel  an  Ausdünstung, 
Galen.,  von 

άδιάπνΐνστος ,  ον ,  (διαπνέω)  1)  nicht  durch- 
weht, nicht  von  der  Luit  durchstrichen,  Galen. 
2)  unverfliiehtigt ,  Theophr.  3)  ohne  Athem  7.u 
holen,  dah.  ununterbrochen,  in  Kincm  fort,  Jamhl. 

άδιαπόνητος ,  or,  (διαχονέω)  nicht  ausgear- 
beitet, schwer  auszuarbeiten  (von  Speisen),  Athen. 

άδιάπταιστος,  or,  (διαπταϊω)  ohne  anzustos- 
sen  od.  zu  straucheln,  Jambl. 

άδιάπτωσία,  ή,  Unfehlbarkeit,  Hippoer.,  von 

αδιάπτωτος,  or,  Adv.  —  πτωτως,  (διαπίπτω) 
nicht  fehlend,  nicht  wahkend,  unfehlbar,  Hippoer. 
u.  Att.  von  Polyb.  an.  2)  was  nicht  wieder  ent- 
fällt, immer  bleibend,  Jo.  Chrysost. 

άδι'αρ&ρος ,  ον,  (α'ρ&ρον)  ohne  Glieder  od. 
Gelenke,  Amt.  u.  Theophr. 

άδιάρ&ρωτος,  ον,  Adv. — &ρώτως,  (διαρ&ρόω)  , 
nicht  gegliedert,  unausgebildel,  Galen.  2)  von  der 
Rede:  unarticulirt,  undeutlich.  Lue. 

αδιάρρηκτος,  or,  (διαρρήγνυμι)  nicht  zu  zer- 
reisseu,  Theophyl. 

άδιάρροια,  tj,  (διάρροια)  Mangel  an  Durch - 
fluss,  Verstopfung,  Hippoer. 

άδιασχέδαστος,  ον,  (δαακιδάνννμι)  nicht  zer- 
streut, Schol.  Ar.  Thesm.  1027. 

άδιάσκοπος,  or,  (διασκέφασ&αι)  nicht  zu  durch- 
schauen, dunkel,  Schol.  Aesch.  Choeph.  St4. 

αδιάσπαστος,  ον,  Adv.  άδιασπάστως,  (διααπάω) 
unzerrissen,  Xen.  Ag.  1,4. 

άδιάσταλτος,  ον,  (διαστέλλω)  verwirrt,  dun- 
kel, Schol.  Horn.  Qd.  19,  560. 

άδιαστααΐα,  ή,  kein  Zwischenraum,  kein  Ab- 
stand, Jambl.,  von 

άδιάστδτος ,  ον,  (διίαταμαι)  1)  ohne  Dimen- 
sion od.  Ausdehnung,  Plut.  2)  ohne  Zwischen- 
raum, Apoll.  Dyscol. ;  dah.  ohne  Unterbrechung, 
in  Einem  fort,  bes.  das  Adv.  άδιαστάτως,  Philo. 

άδιάστολος,  ον,  Adv.  — στόλως,  (διαστέ?Λω} 
ohne  Unterscheidung,  d.  i.  a)  nicht  gesondert,  ver- 
worren ,  dunkel ,  Bekk.  An.  p.  809,  26.  h)  ohne 
Unterschied,  Porphyr,  c)  nicht  unterscheidend, 
Apoll.  Dysc. 

άδιαστρέπτως,  Adv.,  (διαστρέφω)  ohne  Ab- 
weichung nach  irgend  einer  Seite  hin,  Hippoer. 

άδιάατροψος,  or,  Adv.  — στρόφως,  (διαστρέ- 
φω) ohne  Verdrehung  od.  Verziehung,  Aristot  , 
metaph.  nicht  verkehrt,  richtig,  Diod.  u.  Spät. 

άδιάσχιστος,  or,  (διασχίζω)  ungespalten,  un- 
getbeilt, KS. 

άδιάταχτος,  ον,  (διατάσσω)  ungeordnet,  Dion. 

Hai. 

άδιάτμητος,  ον,  (διατέμνω)  ζ=άδιάτομος,  KS. 

άδιάτομος,  or,  (διατέμνω)  nicht  zerschnitten, 
nicht  zu  zerschneiden. 

άδιάτρηττος,  or,  Adv.  — τρέπτως,  (διατρέπο*) 
unbeweglich,  hartnäckig,  trotzig,  KS.  Dav. 

άδιατρίψία,  ή,  Unbeweglichst,  Hartnackig 
keit,  Trotz,  Suetou.  Calig.  29. 

άδιατνπωτος,  ον,  (διατνποω)  ungestaltet,  un- 
ausgebildet,  Diod.  \v) 
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äSlatiot,  ov,  (δίαυλος)  ohne  Aus-  u.  Einfang, 
iiuugänglicb,  vod  wo  man  nicht  zurückkehren  kann, 
Ear.  Bekk.  An.  1.  n.  344,  I. 

αδιαγδαροία,  linverdorbenbeit,  Unbestech- 
lichkeit, von 

άδιάφ&αοτος,  ov,  (διαφ&ίίρω)  1)  nft verdor- 
ben, Pitt.  2)  nicht  zu  zersti  ircn ,  unvergänglich, 
Galen.   3)  unbestechlich.    Vgl.  αδιάφθορος. 

άδιαφ&ορία,  ι),  =  άδιαφ&αροία,  von 

αδιάφθορος,  ov,  Adv.  — φ&ορως,  (διαφ&ίΙ- 
ρ«)  1)  unverdorben ,  Plat.  Phaedr.  ρ.  252.  D.  u. 
tenst;  dah.  von  Weibern:  rein,  unbefleckt,  Diod. 
2)  anbestochen ,  unbestechlich,  όό*.  ταΐί  Sttjotoi, 
darch  Bitten  nicht  zu  bestechen,  Plat.  legg.  6.  p. 
768.  B.  3)  unzerstörbar,  unvergänglich,  Plat. 
Pkaedr.  p.  106.  D. 

άδιαφορίω,  Γ.  ή  ovt,  (αδιάφορος)  ·  gleichgültig 
«Τ»,  d.  i.  a)  von  Personen:  άβ.  προς  i«,  gleich- 
gültig gegen  etwa«  »eyn ,  etwas  Tür  gleichgültig 
aaset  η ,  keinen  Unterschied  zwischen  etwas  ma- 
tten, Saet.  Eust.  u.  KS.  b)  von  Sachen  :  keine 
Bcdeatong  haben,  Apoll,  de  synt.  3,  1.  Dav. 

ϋιαφορητιχός,  η,  öv ,  zur  Gleichgültigkeit 
peiürig.  xd  άο*. ,  die  Gleichgültigkeit,  Arr.  Ep. 
2,1,14. 

άδινφόρτμος,  ov,  1)  ohne  Ausdünstung,  Alex. 
IVali.   2)  es  άδιά  φόρος,  Jambl. 

αδιαφορία,  η,  Gleichgültigkeit,  PluL  Von 
αδιάφορος,  ov,  (όΊαφ/ρω)  nicht  verschieden : 
gleichbedeutend ,  gleichgültig:  αδιάφορα  b.  den 
Stoikern,  Cicero*«  res  mediae,  indifferentes,  was  we- 
der gut  noch  bise  ist,  Epict.  32.  άδ.  ονλλ.αβι), 
svllaba  aareps,  Grammat.  Adv.  άδιαφόροις,  ohne 
Unterschied. 

άδιάφραχτος,  ov,  (διαφράοοω)  durch  keine 
Zvitcbenwand  geschieden.  Adv.  άδιαφράχτως. 
Tbrt.phr. 

ύδιάχΐτοβ,  ov,  (διαχέω)  nicht  vergossen,  nicht 
au^inaader  fliessend  ,  nicht  in  Ueppigkeit  zerflies- 
*nd,  massig,  Hippoer. 

•διαχώριστος,  ov,  (διαχωρίζω)  unzertrennlich, 
Nicct 

aitaxfrn-oroQ ,  ov,  (διαψώδομαι)  untrüglich, 
■ieat  täuschend,  Athen,  u.  Diod. 

ϋϊδαχτος,  ov,  Adv.  — δάχιως,  (διδάοχω) 
0  nicht  gelehrt,  d.i.  a)- von  Personen :  nicht  durch 
[«(«-nicht  gewöhnt,  unkundig,  die  Sache  im  Genit., 
Ucb  im  Infin. ,  Phocyl.  βοι'ς  άδι'δαχτος ,  vom 
Echo  b.  Colnth.  117.,  "dem  die  Sprache  nicht  an- 
geferst, sondern  angeboren  ist.  b)  von  Sachen: 
tickt  durch  Unterricht  beigebracht,  dah.  angehö- 
rte, natürlich,  δράμα  άδ.,  nicht  eingelehrt  u. 
aufgerührt.    2)  nicht  zu  lehren,  [t] 

αδι*χδ ίχητος ,  ov,  (δηχδιχέω)  nicht  vor  Ge- 
richt verfochten,  unvertbeidi|tt.  [Ϊ] 

άδιέχδίτος ,  ov,  (διιχδνω)  woraus  man  nicht 
l«mmen  kann,  Apoll,  lex.  475.  Adv.  άδηχδννως, 
"fene  Ausllüchtc. 

άδιιξέργαοτος ,  ov,  (δι»ζίργάζομαι)  wo  man 
sich  nicht  hindurcharbeiten  kann,  womit  nicht  ins 
Klare  zu  kommen  ist,  Isoer.  ad  Phil.  p.  88,  24 
Bekk. 

άδΐίζίταστος ,  ov ,  {δίφτάζω)  unerforscht, 
LXX. 

ΰδιίΐίνητος,  ov,  (διίΐίψΐ)  nicht  durchzngehn 
od.  auseinanderzusetzen,  unerklärlich,  Arist.  Ii] 

άδαξοδ(ντος,  ov,  (διιξοδΰω)  =:  Αδιέξοδος, 
Satt. 

Αδιέξοδος,  ov,  (διέξοδος)  wo  nicht  heraus 
od.  hindurch  zukommen  ist,  undurebganglich. 


άδιέργαστος,  ov,  (δΐΐργάζομαι) 
tet,  Isoer.  Panath.  c.  104. 

άδι*ρ«ννηνοζ,  ov,  (δ^ρ(ννάω)  l)  unerforscht, 
Philo;  von  Personen:  undurchsuebt ,  PluL  Dio  19. 
2)  unerforschlich,  Plat.  Tim.  p.  25.  D. 

άδΐίνχρίηιχος ,  ov,  (διινχρινέω)  ohne  scharfe 
Unterscheidung,  ungenau,  Hermog.  j*ol] 

άδη]γητος,  ov,  (διηγίομαι)  l)  nicht  zu  erzäh- 
len, unbeschreiblich,  Xen.  Plut.  2)  uicht  erzählt, 
Heliod. 

αδο)&ητος ,  ov,  (δη/&έω)  nicht  durchgeseiht, 
Ucsych. 

άδιχαϊαρχος,  ov,  —  άδικος  άρχων,  Wortspiel 
b.  Cic.  ad  Att.  2,  12.  mit  dem  .Namen  des  Histo- 
rikers Dikacarcb,  wie  *Ιρος  αΐρος  u.  dgl. 

άδιχαιοδότι/ιος ,  ov,  (διχαιοδοτέω)  JbuuXia, 
wo  kein  Recht  gilt,  Diod. 

άδίχαστος,  ov,  (διχάζοι)  nicht  gerichtet,  ohne 
Urteilsspruch ,  Plat.  Adv.  άδιχάοτως  ss  άλο- 
γίστως,  Aesop. 

άδιχιψϊνος  Ar.  Acharn.  880.,  wahrsch.  ver- 
derbt aus  άδιχίύμινος,  s.  unter  άδιχέω. 

άδίχέω,  f.  ijow,  (αδιχος)  ein  άδικος  seyn : 
zunächst  den  Göttern  die  gebührende  Ehrfurcht 
versagen,  h.  Horn.  Ger.  367.,  welches  das  älteste 
Beisp.  dieses  Wortes  ist.  Dann  in  Bezug  auf 
menschliche  Verhältnisse:  ungerecht  seyn  od.  ban- 
deln, ungerecht  verfahren,  beleidigen,  etwas  zu 
Leide  thun,  beeinträchtigen,  betrügen,  verhöhnen, 
wie  νβρίζίΐν,  überh.  schlecht  handeln,  Gegens.  v. 
χαλάς  nou'tv,  sich  vergehen,  ein  Gesetz  verletzen, 
feblcu,  sündigen.  άδιχιΊν  ro  rwr  ifioiy  ud.  πιρί 
τοις  &ιοίς,  sich  an  den  Göttern  versündigen. 
άδιχΰν  vtjv,  ein  Land  feindlich  behaudcln,  Tbuc. 
ov*  άδιχίΐν  τινα,  Einem  sein  Recht  widerfahren 
lassen,  Acsch.  Eam.  85.  ti  μι)  άδικω  yt,  wenn 
ich  nämlich  nicht  irre  (eine  Wendung,  die  mau 
gebraucht,  wenn  man  seiner  Sache  recht  gewiss 
zu  seyn  meint),  lleiud.  Plat.  Charm.  p.  156.  A. 
άδιχνί  ποιων  τι,  ich  thue  l  nrecht  au  etwas,  Att. 
In  diesem  Sinne  steht  das  Pracs.  oft  in  der  Per- 
fectbdtg :  ein  Unrecht  begangen  haben,  s.  Krüger 
Ind.  zu  Xen.  An.  u.  Jacobitz  Luc.  Tim.  c.  15. 
p.  25  fg.  Doch  kommt  auch  das  Perf.  in  dieser 
Bdtg  vor,  ζ.  B.  Plat.  rep.  1.  p.  344.  C.,  wessbalb 
Funkhaeuel  Dem.  Androt.  p.  ö8.  den  Gebrauch  des 
Praesens  in  diesem  Sinne  nur  dann  gellen  lüsst, 
wenu  der  Uurcchtlhuende  die  Strafe  noch  nicht 
erlitten  bat.  Denselben  Gebrauch  weist  Pritsche 
Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  Χ.  I .  p.  16.  auch  für  das 
Praes.  pass.  nach,  und  ändert  demgemäss  die  son- 
derbare Form  άδίΜΐιμήος,  Ar.  Acharn.  880.,  die 
man  für  eine  dorische  Umwandlung  von  ήδιχί/μέ- 
νος  ausgibt,  passend  in  άδιχίίμΗος  um.  —  Pass. 
άδιχονμαι,  ich  werde  ungerecht  behandelt  od.  be- 
einträchtigt, mir  geschieht  Unrecht.  Fut.  med. 
άδιχήοομαι  st.  des  Pass.  άδικη&τ}οομαι,  Thuc.  5, 
56.  6,  87.  Eur.  Ipli.  A.  1436.  Xen.  Gyr.  3,  2,  18. 
Plat.  Gorg.  p.  509.  D.  —  Die  Person  nimmt  άδικιΐν 
gew.  im  Accus,  zu  sich,  seltener  finden  sich  da- 
uuben  die  Präpos.  ιις,  πρΰς  u.  ntpi,  Bast  ep.  er. 
p.  15.  Die  Sache  steht  meist  im  Partie,  durch 
den  Accus,  kann  dieselbe  nur  daun  bezeichnet 
werden,  wenn  entweder  die  abstraften  Subst.  άδ»· 
xia  u.  άδικη  μα  od.  das  IVcutr.  eines  Adjcct.  od. 
Pronom.  gebraucht  w  erden  ,  wie  άδιχΛιν  ■  άδιχίαν 
od.  άδίχημα,  Plat.  rep.  1.  p.  344.  C.,  3.  p.  409.  A. 
άδιχΰν  πολλά,  μιγάλα  ,  vieles,  grosses  l  'nrecht 
begehu,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  b.  nebst  Anm.  7. 
lu  demselben  Falle  kann  auch  Person  u.  Sache  im 
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Accus,  genannt  werden ,  wie  άδιχιΐι  τινα  τά  ut- 
γιστα,  ί'σχατα,  Wolf  Dem.  Lept.  p.  343.  Rost'  a. 

a.  0.  Anm.  7.,  und  beim  Passiv  der  Accus.,  der 
Sache  unverändert  bleiben ,  wie  άδιχΰο&αι  άδί· 
χημα,  ein  Unrecht  erleiden,  Isoer.  Paneg.  c.  52. 
[Iota  wie  iu  allen  von  0*1*7  gebildeten  Wörtern 
immer  kurz,  Srhacf.  Dion.  de  comp.  p.  354.] 

άδίχη,  η,  Nessel,  Dioscor. 
άδίχημα,  το,  {άδιχίω)  ungerechte  That,  nn- 
gethanes  Unrecht,  Beleidigung,  Kränkung,  allgem. 

b.  d.  Att.  2)  das  durch  Unrecht  Erlangte ,  un- 
rechtmässiges ,  gestohlenes  Gut ,  Lvs.  c.  Epicr. 
6.  p.  178.  Plat.  Icgg.  10.  p.  906."  D.  rep.  2. 
p.  365.  E. 

άδιχητίον,  Adj.  verb.  von  άδιχίω,  man  musa 
Unrecht  thun,  Plat.  rep.  2.  ρ.  365.  Ε. 

άδιχητής,  οϊ,  ό,  =  ό  αδιχών,  Eust. 

άδιχητιχός,  »/,  o'r,  Adv.  — «ως,  geneigt  zum 
άδιχιϊν,  beleidigend,  Plnt. 

άδιχι)ω,  äol.  st.  άδιχίω,  Sappho. 

άδιχία,  η,  Unrecht,  Ungerechtigkeit,  Beleidi- 
gung, Kränkung,  Hdt.  6,  136.  u.  so  fort. 

άδιχιάω,  dor.  st.  άδιχίω,  Tab.  Heracl. 

άδιχίον,  mit  u.  ohne  den  Zusatz  δίκη,  Klage 
od.  Process  wegen  Gesetzesvcrlctznng,  Hdt.  5,  89. 
vgl.  Platner  d.  Process.  2.  p.  375  ff. 

άδιχοδοξίω,  f.  τ/σω,  {αδιχος,  δόξα)  Ruhm  auf 
schlechten  Wegen  suchen,  Diod. 

άδιχοδοξία,  >' ,  das  Streben  nach  Ruhm  auf 
schlechten  Wegen,  durch  ungerechte  Mittel,  Polyb. 

άδιχομάχία,  ή,  {αδιχος,  μάχομαι)  Verletzung 
der  Regeln  im  Kampf  od.  Streit,  bes.  der  Feeh- 
terregeln,  Arist. 

άδιχοαήχΚνος,  ov,  {αηχανάομαι)  Unrecht  an- 
stiftend, Ar.  fr.  560  Dind. 

άδιχοτημοιν ,  ov ,  [ττημα)  ungerechten» eise 
schadend,  Bekk.  An. 

άδιχοπραγίω,  f.  ήσω,  {άδιχοπραγής)  ss  άδι· 
χίω,  nngerecht  handeln,  Plut.  Dav. 

άδιχοπράγημα,  το,  ungerechte  Handlung,  Stob. 

άδιχοπρ5ρ}ς,  ίς  ,  {ίδιχος,  πράγος)  unrecht 
handelnd,  Stob.  Dav. 

άδιχοπραγία ,  τ},  ungerechte  Handlungsweise. 

αδιχος,  οΐ',  {δίχη)  von  Personen  α.  Sachen: 
ungerecht ,  zuerst  b.  Hes.  op.  262.  336.  u.  im 
Comp,  άδιχώτιρος,  op.  274.,  dann  b.  Hdt.  1,  96., 
am  häufigsten  b.  d.  Att.  unrechtmässig,  unrecht, 
unbillig;  überh.  nicht  von  der  rechten  ed.  erfor- 
derlichen Beschaffenheit,  wie  ζ.  Β.  αδιχοι  'ίτποι, 
nneingcfnhrene  Pferde,  άδικοι  οίχίται,  unbrauchbare 
Sklaven,  Xen.  Cyr.  2,  2,  26.  vgl.  Herrn,  opusc.  1. 
p.  77.  αδ.  γνά&ος,  hartes  Maul  der  Pferde,  Xen. 
hipp.  3,  5.  «Λ.  ημίρα,  ditn  nefa$1u$,  wo  kein 
Gericht  gehalten  ward.  αδ.  λόγος,  eine  sieh  des 
Unrechts  annehmende  Rede  od.  ßcredtsamkeit.  αδ. 
χ(7ρις,  thätliche  Beleidigungen,  χαρών  άδίχινν 
Mg«?,  Handel  od.  Feindseligkeiten  beginnen,  rd 
äotxov,  was  gegen  Sitte  u.  Brauch  streitet.  Constr. 
m.  πιρί ,  eis  u.  πρός  rtva.  Adv.  άδίχως,  zuerst 
hymn.  Horn.  Merc.  316.,  ouf  ungerechte  Weise, 
mit  Unrecht,  [www] 

άδιχότροπος,  ov,  {τρόπος)  von  ungerechter 
Sinnesart,  Bekk.  An. 

4  άδιχόχιιρ,  ό,  rn  {χιίρ)  mit  frevelnder  Hand, 
Rekk.  An. 

άδιχοχρήμ3τος,  ov,  {χρήμα)  von  ungerechtem 
Vermögen,  Bekk.  An. 

άδινός,  ή,  όν,  Adv.  άδινώς,  (α  δ  ην)  Grund- 
bdtg  :  reichlich,  dicht:  dah.  zutammengtdrängi,  von 
I,  nachdrücklich,  ttark,  auch,  b c Hän- 


dig ,  unabla$$ig,  Horn,  άδινόν  κηρ  ·  w'c  f^'1"' 
αρίνις,  das  gepresste,  von  Sorgen  umlagerte  Herz, 
Od.  19,  516.  von  dichtgedrängten  Bienenschwär- 
men u.  Schaafheerden,  II.  2,  87.  Od.  1,  92.  Adv. 
άδινώς,  II.  19,  314.  άδινόν  u.  άδινά  als  Adv. 
bes.  bei  den  Vcrbis ,  die  ein  Erheben  der  Stimme 
bezeichnen,  άδινόν  γοαν,  uXalttv,  μνχάα&αι,  ατο- 
ναχησαι.  Horn,  auch  άδινός  γόος,  II.  18,  316.  u. 
Σιιρήνίς  άδιναί,  die  helltönenden  Sirenen,  Od. 
23,  326.  Comp,  άδινώτιρος ,  Od.  16,  216.  In 
urspr.  allg.  Bdtg  βό*.  δάχος,  ein  derber  Riss,  Pind. 
PytE.  2,98.  άδ.  δάχρνα,  reichliche  Thränen,  Pind. 
Soph.  Tr.  848.  άδ.  νπνος,  χώμα,  ti-vr),  reichlicher, 
dah.  stärkender  Schlaf,  Ap.  Rh.  (Bnttm.  Lexil.  1. 
p.  206.  leitet  es  von,  αδην  ab  u.  bringt  es  in  Ver- 
wandtschaft mit  άδρός).  [www] 

άδιόδ(ντος,  ov,  {διοδίνω)  nicht  zu  dorchwan- 
dern,  Charit. 

άδιοίχητος,  ov,  (διοιχίω)  anangeordnet,  Dem. 

άδίοπος,  ov ,  {δίοιτος)  ohne  Aufseher,  ohne 
Aufsicht,  Aesch.  Tr.  246  Seh. 

αδιόρατος,  ov,  {διοράω)  wo  man  nicht  durch- 
gesehn  hat,  wo  man  nicht  durchsehn  kann,  un- 
durrhsirhtig,  nicht  zu  durchblicken,  Poll. 

άδιοργανωτος,  ov,  (διοργανόω)  anausgebildet, 
JambL  [α] 

αδιόρθωτος ,  ov,  Adv.  — irwreee,  (διορ&όω) 
nicht  verbessert  od.  zu  verbessern,  Diod.  u.  Spät. 
2)  ungeregelt,  Dem.  Phil.  1.  p.  50. 

αδιοριστία,  η,  Ungesondertheit,  Phot.bibl.,  von 

αδιόριστος ,  ov ,  Adv.  — ρίστως,  (διορίζω) 
nicht  geschieden,  nicht  begrenzt,  Arist. 

άδιπλάαίαστος,  ov,  Adv.  — άστως,  auch  άό7- 
πλαστος  u.  άδίπλωτος,  ov,  {δατλασιάζω)  nicht  ver- 
doppelt, einfach,  Eust. 

άδίσχαχτος,  ov,  Adv.  — άχχως,  {διστάζω)  nn- 
bezweifelt,  sicher,  Ptnlem. 

άδινλιστος,  ov ,  {δινΧίζω)  nicht  durchgeseiht 
od.  abgeklärt,  Galen.  [  r  ] 

άδίχαστος ,  ov ,  (διχάζω)  nicht  zu  zertheileo, 
Nicom.  [Γ] 

άδιψίω,  f.  ήσω,  {αδιψος)  keinen  Durst  haben, 
Hippocr.  Dav. 

άδίψητος,  ov,  nicht  durstig,  dürr,  Orae.  Sibyll. 

αδιψος,  ov,  Adv.  άδίψως,  {δίψα)  ohne  Durst, 
keinen  Durst  empfindend,  Hippocr.  Athen.  2)  den 
Durst  vertreibend,  Dioscor.  Plut.  3)  ro  αδιψον, 
eine  essbare  Malvcnart,  Dioscor. 

άδμης,  ϊ}τος,  ό,  ι),  —  αδμητος,  w.  m.  S. 

αδμητος,  η,  ov,  auch  άδμης,  ητος',  ό,  τ' , 
(δαμάω)  poet.  st.  αδάμαστος,  ungebandigt.  Horn, 
hat' beide  Adj.  nur  im  Fem.,  von  noch  nicht  ge~ 
jochten  Zugthieren,  Od.  3  ,  383.  4  ,  637.  u.  von 
unverheiratbeten  Mädchen,  Od.  6,  I09.  Soph.  El. 
1230. ;  m.  d.  Gen.  νονσυ/ν  άδμι/τκ,  unbewältigt 
von  Krankheil,  Baechyl. ;  b.  Spät,  auch  άδμήτις, 
ή,  r.  L.  II.  23,  655*  2)  "Λδμητος  α.  Άομήτη, 
mäunl.  u.  weibl.  Eigenname,  II.  α.  Hes. 

αδμοΧίη,  bei  Suid.  άδμωλίη,  η,  I7nwissenheitf 
Callim.  fr.  338.  Auch  άδμωλή  hat  Hesycb.  u. 
ein  Verbum  αδμωλΰν  Suid. 

άδμωνις  od.  άδμωις,  oi,  eine  Art  von  Meer- 
fischen, Opp. 

'Λδόας,  α,  ό,  =  'Λδοϊας. 

ηιδοβάτης,  ον,  ό,  (Άιδης,  βαίνω)  der  Hades- 
wandler, der  in  die  Unterw  elt  hinabsteigt,  wahrsch. 
b.  Aesch.  Pers.920.  herzustellende  Lesart.  f-vw-J 

'Λιδό(Ην,  άδό&ίν,  Adv., 
der  Unterwelt,  Athen. 
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«oWor**,  Adr.,  {δοιάζω)  ohne  Zweifel, 
.Wer.  fr.  5β  Usch. 

άδόχητος,  ου,  Adv.  — {δοχίοή  unver- 
■mthet,  unerwartet,  Hes.  fr.  31.  άδόχητα  als 
Adr.,  auch  Eur.  Phoen.  317.  Von  den  Prosaikern 
braucht  Thuc.  das  Wort  mehrmals.  2)  act.  nicht 
verMtnend,  Pind.  N.  7,  45. 

άδοχϊμαστος,  ov,  Adv.  — άστως,  (δοχιμάζυί) 
anreprüft,  unbewäbrt,  nicht  für  mündig  erklärt, 
L  .  -    b,  Grammat. 

αδόκιμος ,  ov,  [δόχ*μος)  nicht  erprobt,  nicht 
prubehaltip,  uuächt,  verworfen;  unangesehen,  Plat. 

αδοχος,  ov,  =  άδόχητος.  Trag.  Adv.  άδόχως, 
Zur.   Tro.  786.,   wo  aber  jetzt  άδίχως  gelesen 


ΰδολίοχίω,  f.  ι  jw,  schwatzen,  Plat.  [ä]  von 

άδολίοχης,  οι·1,  o,  anch  άδόλίοχος ,  ov,  ge- 
schm  ätzig  2)  in  gutem  Sinn,  scharfsinnig,  auch 
spitxfiadig  untersuchend ,  alles  Kachdenken  darauf 
richtend,  ileind.  Plat.  Crat.  p.  401.  Β.  [β,  Ar. 
Nah.  1482.  Drac.  Die  Länge  der  ersten  Svlbe 
spricht  ge«;en  die  gew.,  auch  im  K.M.  verworfene 
AI  Itg  ▼.  άδος  u.  Ιίσχη ,  doch  ist  Verwandtschaft 
Kit  αδην  kaum  zu  bezweifeln,  vgl.  auch  ädoe  u. 
Balte.  Lexil.  2.p.  134.]  Dav. 

άδοΙ*οχΐα,  ί',  Geschwätzigkeit.  2)  scharfsin- 
nige Forschung,  Spitzfindigkeit,  Heind.  Plat.  Phaedr. 
γ.  270.  A.  [fij 

όδολίοχίχος,  ή,  όν ,  schwätzerhaft,  το  άδ., 
SchmaUbaftigkeit,  Plat.  Soph.  ρ.  225.  D.  Von 

iiiUozoc,  ov,  Adv.  — Ιίοχως,  =Z  άδολέσχης, 
w.  a.  ».  [o] 

άδολος,  ov,  {δόλος)  truglos,  arglos;  dah.  a) 
jafnratjg,  ehrlich  u.  redlich,  Thuc.  Ar.,  bes.  oft 
das  Adv.  άδόλως,  Thuc.  Xen.  Plat.  u.  α.  b)  un- 
irrfäUcht,  acht,  rein,  Eor.  Galen.  Alex.  Trall., 
da»  Adv.  auch  bei  Plat. 

άδόπντος,  ov,  (δονείω)  und 

adot-r/ro«!  ov,  {ßovioi)  unerschüttert,  unbe- 
wegt, häufig  b.  christl.  Dichtern. 

άδονϊς,  Ιδος,  ή,  poet.  st.  άηδονίς,  Mosch.  3, 
47.  Auch  bei  Tbeocr.  ep.  4,  11.  hat  Meineke  in 
der  neuesten  Ausgabe  das  Wort  hergestellt.  [- 

άδόξαοιος,  ov,  Adv.  — άστως,  (δοξάζω)  über 
«ie  \  ermutbung  erhaben,  ganz  gewiss,  Plat.  Phaedr. 
p.  84.  A.  Plat.  2)  act.  nicht  vermutbend;  dah. 
gewiss  wissend,  Diog.  L.  u.  Plut. 

άδοξία,  Γ.  ήον»,  {άδοξος)  ruhmlos  od.  unbe- 
rühmt  sejn,  in  schlechtem  Huf  stchn,  kein  Ansehn 
haben.  —  Pass.  für  unrühmlich  gehaltcu  werden, 
Xea.  Oec.  4,  2. 

άδοξΐα,  η,  {άδοξος)  Ruhmlosigkeit,  schlechter 
Ruf,  Verachtung,  Schande,  Xen.  u.  alle  Att. 

άδοξοποίητος ,  ov ,  {δοξοποιίυί)  nicht  durch 
Meinungen  od.  Vorstellungen  geleitet.  Polyb.  6, 5,8. 

άδοξος,  ov,  Adv.  άδόξως,  (δόξα)  nnberühmt, 
ia  keinem  Ansehn  stehend,  verachtet ;  unrühmlich, 
schimpflich,  od*.  αν&ροπος,  ein  unbekannter  ge- 
■einer  Heusch,  Isoer.  Dem.  u.  a.  Att.  2)  sa  u- 
δ»»0ς,  unvermuthct,'Alex.  Aphrod. 

άδόρητος,  ov,  ss  αδορος,  Nona. 

άδορος,  ov,  {δίροι)  nicht  geschunden,  nicht 
abgeledert.  2)  »ls  Subst.  6  αδ.,  ein  lederner 
Schlaacb,  Glossat. 

αδορπος,  ov,  {δόρπον)  nicht  gespeist  habend, 
nüchtern;  als  Adv.  kommt  neutr.  pl.  άδορττα  vor, 
Lycophr. 

άδορϊληπτος ,  ov ,  {δόρυ ,  λαμβάνω)  mit  der 
Lance ,  d.  b.  i»  Kriege  nicht  gefangen  ,  nicht  zu 


fangen,  unbesiegt,  unbesiegbar,  Phil.  her.  p.  747., 
wo  Wessel,  δορίληπτος  zu  schreiben  empfiehlt.  [f»j 

άδορνψόρητος,  ov,  (δορυφορίοή  ohne  Leib- 
wache, Anst. 

αδος,  eos,  τό,  Sättigung,  Uebersätligung,  Ue- 
berdruss,  Ekel;  nur  Ii.  11,  88.  α'δος  Vx#ro  üvuov. 
(Gew.  Abltg  von  αδην,  nach  Buttm.  Lexil.  2.  p. 
134.  von  aöiut,  άηδίω,  woraus  dann  folgt,  dass  α 
lang  auii  «iot  zu  betonen  wäre,  wesshalb  auch 
Heynes  Ycrmuthung  χάμνων  δίνδοια  μάχρ',  άδός 
τέ  μιν  'ixtvo  &ι>μόν  st.  μαχρά  Berücksichtigung 
verdiente;  s.  jedoch  Spitzn.  zu  d.  St.;  dann  hätte 
auch  die  Abltg  des  Wortes  άδολίοχης  von  αδην  u. 
Μάχη  von  Seiteu  der  Quantität  kein  Hindernis* 
mehr;  s.  aber  zu  αδίω.) 

άδος,  eoe,  το,  dor.  st.  »;o*oc,  Freude,  Ver- 
gnügen. 

άδοτος,  ov,  {δίδωμι)  unbegabt,  b.  Horn. 
Merc.  573. 

Αδονας,  α,  ό,  ein  Nebenflnss  des  Rhodanus 
in  Gallien,  Strab.  2)  ein  Nebcnfluss  des  Padus 
in  Obcritalien,  Polyb. 

Αδοίλας,  α,  6,  der  höchste  Rücken  der  Alpen, 
der  heutige  St.  Gotthard,  Strab. 

άδονλίνχος  οιχίτης,  δ,  (δονλινω)  ein  Sklave, 
der  nur  Einem  Herrn  gedient  hat,  der  stets  dem 
Herrn  gedient  hat,  in  dessen  Hause  er  geboren 
war,  u.  dah.  an  keinen  verkauft  ist,  Arr. 

άδονλία,  η,  das  keinen  Sklaven  Haben,  Ent- 
behrung eines  Sklaven,  überh.  Annutb,  Arist.  pol. 
6.  p.  182.,  von 

αδονλοί,  ov,  {δούλος)  ohne  Sklaven,  überh. 
arm,  weil  in  Griechenland  nicht  leicht  einer  so 
arm  war,  dass  er  nicht  wenigstens  einen  Sklaven 
besessen  hätte,  Eur.  Andr.  593.  vgl.  Ruhnk.  Ycl- 
lej.  2,  19,  4. 

άδονλυπος,  ov,  {δονλόω)  nicht  eingeknechtet, 
nicht  unterjocht,  frei,  Diod. 

άδονητ/τος,  ov,  {δουπίι»)  und 

άδύνπος,  ov,  {δοΰπος)  geräuschlos,  Anal. 

iy)u(jvti  i, ,-,  ov,  ό,  {'Αιδης,  φοιτάω)  s=  αδο- 
βάτης,  Ar.  Geryt.  b.  Ath.  p.  551.  B. 

ΑδραίαταΙ,  ών,  οι,  ein  indischer  Volksstamm, 

Arr. 

άδραχής,  ίς,  (dVoxw)  s=  άδίρχής,  Hesvch. 

'Λδραμύτηον,  τό,  spätere  Schreibart  st.  Ατρα- 
μίττίον,  welches  s.  *» 

άδράνΐΜ,  »/,  {αδρανής)  poct.  άδρανία,  it, 
l*nthätigkeit ,  Trägheit,  Ohnmacht,  Unvermögen, 
Unwirksamkeit,  άδράνιια  b.  Hemd.  U.  Spät,  o- 
δρανϊη  bei  spät.  Epik,  von  Ap.  Rb.  an.  [doäj 

άδράνιος,  ia,  tov,  poct.  St.  αδρανής,  Anal. 

αδράνίν»,  Γ.  ήοω,  ein  άδρανής  seyn,  uutbälig, 
träg,  schwach  seyn,  Onp. 

Αδράνη,  ή,  sss  Αδρήνη. 

αδρανής,  ΐς,  poet.  auch  άδράνιος,  α,  ov,  Adv. 
— νως,  (δραΐνν)  unlhälig,  kraftlos,  unwirksam, 
unvermögend,  schwach,  träg.    Spätes  Wort,  häu- 
fig in  der  Anthol.,  in  Prosa  nicht  vor  Plut. 
άδρανία,  ι),  poet.  St.  άδράνίΐα,  w.  m.  >. 

in 

Ad. 
ein 

Gott  der  Sikelicr,  Plut. 

Αδράστίια,  ion.  Αδρήστ^α,  ή,  Beiname  der 
Nemesis ,  von  einem  ihr  durch  Adrastos  errichte- 
ten Altar;  später  wurde  die  Unentrinnbare  hinein- 
gedeutet, von  διδράοχω,  Valck.  lldl.  3,  40.  Herrn, 
opusc.  3.  p.  293.  Heind.  Plat.  Phaedr.  p.  248.  C. 
2)  Name  einer  troischen  Stadt,  II.  2,  828. 

5  * 


αορανια,       poet.  St.  αοραναα,  w.  m.  s. 
Αδρ&νόν,  ov,  το,  auch  Αδρδνός,  ό,  Stadt  ir 
Sikelien.   Einw.  Αδρανίτης,  ov,  6,  [i]  Diod.  Ael 
Αδρδνός,  ό,  1)  Flecken  in  Sikelien.    2)  eii 


I 


Λδρασιος  8 

άδραστος,  ον,  ion.  άδρηοτος,  {διδράσχοι)  un- 
entrinnbar, unvermeidlich,  wie  άδιάδραστος,  Plnt. 
2)  act.  nicht  entrinnend,  nicht  entlaufend,  nicht 
zom  Fortlaufen  geneigt,  Hdt.  4,  142.  b)  "Αδραοτος, 
münnl.  Eigenname,  ion.  "Αδρηοτος,  Η.  Άδρήστη, 
weibl.  Eigenname,  Od.  Άδρηοτίνη ,  ή,  [l\  des 
Adrastos  Tochter,  Π.  5,  412. 

άδραστος  u.  αδρατος ,  ov,  {δράοή  ungethan, 
Hesych. 

άδράψαξνς,  η,  β.  άτράφαξνς. 
άδράχιηι,  η,  s.  άνδράχτη. 
άδρέπάνος,  ον,  {δρίπανον)  ohne  Sichel.  2) 
ungesichelt,  Hesych. 

άδριπι'/βολος,  ov,  {Αδρός,  ίττηβοίος)  glücklich 
in  Erreichung  grosser  Dinge,  Pseudo- Longin.  β. 
vgl.  Schaef.  mel.  p.  119.  (Die  Abltg  von  άδρά 
¥πη  ßälXeiv  ist  falsch.) 

άδρίπτος,  ov,  {δρ/πω)  nicht  gepflückt,  nicht 
zu  pflücken,  Aesch.  Suppl.  671. 

άδρίω,  f.  ήσω,  {άδρός)  reifen,  trans.  n.  intr., 
Dioscor.  Dav. 

άδρηαις,  ίως,  ή,  das  Reifen,  Gedcihn,  Basil. 
ΆδρηοταΙ  m  ΆδραϊσταΙ. 


άδρηστος,  ov,  ion.  et.  άδραστος,  Hdt. 
'/δρηστος  u.  8.  w. 

ΑδρΙα,  ας,  jy,  St.  an  dem  von  ihr  benannten 
adriatischen  Meere.  Einw.  Αδριανός  u.  Άδριά- 
της,  ον,  ό.  [do'j 

!Αδριδ*ός,  Β,  όν,  und 

ΐΑδριδνός,  τ,,  όν,  adriatisch,  Jac.  Antb.  2,  2. 
ρ.  188.,  von 

Άδρΐας,  ρυ,  ό,  ion.  Άδςΐης,  das  adriat.  Meer, 
mare  ivperum.    Auch  Άδριας,  άδος,  τ,,  als  Adj. 

Άδριδτι*ός,  η,  όν,  adriatisch. 

Άδριηνός,  Άδρίης,  ion.  8t.  Αδριανός,  Άδρίας. 

άδρϊμυς,  ν,  {δριμνς)  nicht  scharf  od.  herb, 
Luc.  trag.  322.,  welche  Stelle  Lob.  z.  Pbryn.  p. 
536.  übersah. 

άδροβάτιχός,  ή,  όν,  {αδρός,  ßalvoi)  auf  fe- 
stem Boden  schreitend,  Gegens.  ύγροβατιχός}  Führt 
Ath.  3.  p.  99.  B.  aus  Plat.  Polit.  (p.  264.  D.)  an, 
wo  aber  jetzt  das  Wort  nicht  steht. 

άδρόβωίος,  ov,  {βώΚος)  aus  starken  od.  festen 
Klumpen  bestehend,  Dioscor. 

άδρομιρής ,  Adv.  — ρώς,  {μέρος)  aus  fe- 
sten Theilen  bestehend,  derb,  Gegens.  Ιΐτηομβρής, 
Spät,  von  Diod.  an. 

άδρόμισ&ος,  ov,  (μισ&ός)  starken ,  grossen 
Lohn  bekommend  oder  lodernd. 

άδρός,  ά,  όν,  voll  ausgewachsen,  reif,  καρπός, 
Hdt.  παιδίον,  δίνδοον;  überh.  physisch  stark, 
gross,  dick,  derb,  tüchtig,  άνηρ,  πΰρ;  dicht  ge- 
drängt, in  dichten  Massen,  χιών,  Hdt,  4,  31.  άδρός 
ψήψ  ψνχήν ,  fest,  edel,  Kor.  liocr.  Panath.  41. 
άδρός  πάλίμος,  ein  derber  Krieg,  Ar.  Ran.  1099. 
άδρόν  :Γ,ί'·"·  i»  vollen  Zügen  trinken,  άδρόν  ye- 
λάααι,  stark  lachen,  Athen.  Vom  Stil,  vberlat, 
grantüloauetiiia ,  Gegens.  des  ίοχνόν,  voll,  schwül- 
stig, Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  65.  Bei  den  Tra- 
gikern ßndet  sieh  das  Wort  nicht.  [ww]  (Gew.  Abllg 
von  άδίω:  nach  Buttm.  Lexil.  1.  p.  206.  verw. 
mit  άδινός,  zn  dem  es  sich  verhalte  wie  χνδρός 
ζα  κνδνός.) 

άδροοία,  ι),  {δρόσος)  Mangel  an  Thau,  Joseph. 

άδροσννη,  ή,  poet.  =:  άδροτης,  {άδρός)  die 
Starke,  Dicke,  Fülle,  Hes.  op.  475. 

άδρον/ρως,  Comp,  des  Adv.  von  άδρός,  stär- 
ker, αδρ.  διαιτάν ,  eine  kräftigere  Diät  vor- 
schreiben, Hippoer. 

άδρονής,  ητος,  t},  {άδρός)  die  volle  Reife,  die 


volle  Kraft  des  Körpers,  Horn.,  Starke,  KrSftigkeit, 

Theophr. 

άδρόω,  f.  oiaoj,  {άδρός)  zeitigen,  zur  Reife 
bringen,  kräftigen.  Pass.  reif,  stark  werden,  zur 
Reife  kommen,  reifen,  Plat. 

Άδρνάς,  άδος,  ή,  poet.  st.  Άμαδρνάς.  {δρυς 
mit  dem  copulativcn  Alpha.)  [www] 

άδρννσις,  β»ς,  ή,  das  Reif-,  Starkwerden, 
Arist; 

άδρύνω ,  f.  wöt ,  {άδρός)  zu  der  gehörigen 
Grosse  bringen ,  reif  machen ,  Xen.  Pass.  reif 
werden,  Hdt.  1,  193. 

"Αδρνξ,  νχος,  0,  Stadt  in  Sikelien.  Einw.  V/- 
δρνχίνος,  Stcph.  Byz. 

αδρνον,  τό ,  nach  Hesych.  sollen  αδρνα  bei 
den  Kypriern  Kähne  aus  einem  Baumstamm,  ferner 
die  Pflöeke  in  der  Deichsel  (vgl.  Lobeek  Aglaoph. 
p.  839.),  dann  bei  den  Sikel.  die  Aepfcl  n.  bei  d. 
Att.  alle  ßaumfrnchte  geheissen  haben. 

άδρνπτος,  ov,  {δρνπτω)  nicht  kratzend,  Nonn. 

αδρνς,  νος,  ό,  ή,  {δρνς)  baumlos,  ohne  Bäume, 
Pind.  fr.  p.  632  Boeckh. 

αδν  u.  άδν.,.,  dor.  st.  170V  u.  ?]δν.·· 

όδύναμαι,  sss  άδνναμίι»,  ist  als  sprachwidrige 
Wortbildung  aus  den  Wörterbüchern  zu  tilgen, 
Lobeek  Phryn.  p.  564.  , 

άδνναμίω,  f.  ήσω,  nicht  können,  onvermögend 
seyn,  Plato  Critias  p.  121.  B.  wo  jetzt  άδυναχέοΛ 
hergestellt  ist. 

άδνναμία,  η,  Unvermögen  an  Kraft,  Gewalt, 
Anselm,  Besitzthnm  u.  s.  w.  Hdt.  8,  III.  Plat. 
Icpg.  p.  646.  C.  rcp.  2.  p.  359.  B.  Vgl.  über  die 
dreifache  Formation  αδυναμία,  άδννασία  α.  άδι* 
νατία  Poppe  Thnc.  Τ.  1,  1.  ρ.  243.,  von 

άδύναμος,  ον,  {δύναμαι)  ~  αδύνατος,  Dioscor. 
[ww«wl 

άδνναοϊα,  ι),  es  άδνναμία,  άδννατϊα,  Hdt.  3, 
79.  7,  172.  Thuc.  7,  8.  8,  8. 

άδνναοτΐ,  Adv.  unvermögend,  schwach,  Said. 

άδννατίο),  f.  ijota,  {άδύνατος)  unvermögend 
od.  unfähig  seyn,  nicht  vermögen,  nicht  können, 
oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.    άδννατΰν  παρά  τιψι,. 
nichts  bei  Einem  vermögen ,  keinen  Einfluss  bei 
Einem  haben,  Xen. 

άδννατϊα,  ή,  —  άδνναμία,  άδννασία,  von 

άδννατος,  ov,  {δυνατός)  1)  trans.  unvermögend, 
unfähig,  ohne  Kraft,  haupts.  mit  dem  Znsatz  ταΓ 
οώματι,  ohnmächtig,  wie  ζ.  Β.  πόλις ,  Xen. ;  un- 
wirksam ,  wie  ζ.  Β.  λόγος,  Xen.  άδ.  χρήμασι, 
unbemittelt,  Thnc.  7,  28.  Adv.  άδν%>άτ(»ς,  dab. 
άδννάτως  fyttv ,  schwach  ,  kraftlos  ,  krank  seyn  ; 
uicht  vermögen,  nicht  im  Stande  seyn,  mit  folg. 
Infin.  οι  αδύνατοι,  die  zum  Dienste,  bes.  znm 
Kriegsdienste  Unvermögenden,  die  Invaliden.  Der 
Zustand,  zn  welchem  man  unfähig  ist,  im  Infin., 
Hdt.  5,  9.,  zu  welchem  zuweilen  noch  ωςτι  tritt, 
Plat.  Prot.  p.  838.  C.  2)  passiv:  unmöglich,  vd 
αδύνατον  u.  τά  αδύνατα,  die  Unmöglichkeit,  Hdt. 
9,  60.  Valck.  Phoen.  370.  Neben  άδύνατον  ist 
die  Auslassung  von  ιστϊ  sehr  gew. ,  auch  selbst 
der  Infin.  tfvat  fehlt  daneben  in  abhängiger  Rede, 
Schneid.  Plat.  rcp.  2.  p.  375.  D.  αδύνατον  ov, 
als  iN'om.  absol..  da  es  unmöglich  ist.  [wwww] 

άδνςυ'ιπητος,  ov,  (dVpwn^w)  nicht  srhaamrolh 
zu  machen,  nicht  zu  erbitten;  schaamlos.  Adv. 
άδνςνιπήτως,  PIul. 

άδΰτος,  ov,  δυοή  nicht  betreten,  unzugäng- 
lich ,  nicht  zu  betreten ,  bes.  von  geweihten  Or- 
ten; dah.  ro  αδντον ,  wie  rd  αβατον ,  auch  τά 
άδυτα,  Eur.  Ipb.  T.  947.,  das  innerste  Heilig 
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tbvm,  Hiad.  häufig  bei  Hdt. ;  ebenso  ο  adVroe,  b. 
M-re.  247. 

gtd«»,  attisch-  coatrahirte  Form  von  detöw,  die 
jedoch  auch  nicht  att.  Dichter  gebrauchen,  wie 
Aleaas,  Arcbil.  Tbeocr.;  Hont,  gebraucht  nur  άίίδω : 
Art.  αοομα*,  eigentl.  att.  s.  Markt.  Eur.  Suppl.  933. 
Br.  Ar.  Vesp.  1228.  Fr.  1294.,  doch  auch  schon 
b.  Horn.  5,  2.;  minder  gut  ist  das  Fut  ·ξοω,  doch 
findet  auch  dieses  sich  zuw.  bei  AU.  ζ.  B.  Enr. 
Herr.  Tor.  681.  dor.  dorn,  Theoer.  1,  145.;  aor. 
ja*,  iaf.  ?0cm,  1)  singen,  u.  zwar  a)  intrans.,  so- 
wohl v»a  Menschen :  fingen,  als  auch  von  Vögeln  : 
«ütc*ft,  krähen  (vom  Hahn) ;  auch  von  dem  Klange 
der  geschnellten  Bogensehne:  tchwirren,  Od.  21, 
411.  ätiSttv  rtri,  aa)  für  Eiucn  singen,  Od.  22, 
34Λ.  352.  bb)  mit  Einem  um  die  Wette  singen, 
wie  ίρίζβιν,  Theoer.  qdaip  τη·1  νόμιρ,  ndeh  einer 
Weiae  singen,  Xen.  An.  5,  4,  17.  b)  transit. 
sieben ,  her  gingen ,  abgingen ,  Ar.  Ach.  1233.  u. 
Alt.  —  Pass.  atidtzo  τίμίνος  ΟαλΙαις,  es  ertönte, 
Pind.  Pyth.  10,  92.  2)  besingen,  preisen,  wie 
iptriv,  Valek.  Ad.  p.  360. 

(o<J«w)  gefallen,  ungebr.  Praes.  gibt  Tcmnp. 
za  mrittrto. 

άδώμητος,  ov,  (δωμαω)  nngebant,  Nonn. 

άδώ'ν,  όνος,  »/,  dor.  st.  αηδών,  Mosch.  3,  9. 

Άδ**ν ,  coroc,  6 ,  —  Άδ ωνις ,  der  Venus  Ge- 
liebter, Bunn.  Prop.  2,  10,  53.  [o-J 

ΆδντναΙα,  η,  Bein,  der  Aphrodite. 

ΆδτταΊος,  ala,  άΐον,  η.  Αδώνίίος,  ela,  ttov, 
ton  Adoais  geborig,  Orph. 

Άδ*ντια,  τά,  des  Adonis  Leichenfeier,  die  eil- 
Ukrig  von  den  Griechinnen  begangen  wurde,  Theoer. 
15.  Dav. 

Άδητιάζο»,  f.  άσω,  das  Adonisfest  feiern. 

'Λδωνιάς,  άδος,  η,  Bein,  der  Aphrodite,  Nonn. 

Αδντν%αομός ,  ov,  6,  (Άδωνιάζω)  die  Feier 
des  Adonisfcstes,  Ar.  Lys.  390. 

Λδύν*ον,  rd,  das  bei  der  Adonisfeler  ausge- 
stellte Adonixbild,  Said. 

Άδώτιος ,  ό,  1)  seltnere  Neben  f.  γ.  "Αδωνις, 
Kretin.,  Pherecr.  u.  Ar.  in  Bekk.  An.  1.  p.  346. 
vgl.  Plan  tos  Menäebm.  1,  2,  35.  2)  eine  Vers- 
gattang,  die  aus  einem  Daktylus  und  einem  Spon- 
deas  besteht,  Herrn,  elem.  p.  715. 

Άδαττα ,  *δος,  6,  Adonis,  Sohn  des  Klnyras 
u.  der  Myrrba,  der  Geliebte  der  Aphrodite.  Αδώ- 
indot  »r'xot,  die  Gärten  des  Adonis,  so  nannte 
aun  Treibhäuser  od.  Töpfe,  in  denen  leicht  auf- 
sebiessende  Gewächse  schnell  getrieben  wurden. 
Ui  Άδώνιδος  nt^Ttovi  άρονν  σΐτ έρματα,  Gew  iiolise 
im  Treibhaus  bestellen ,  Plat.  Phäedr.  p.  276.  B. 
Sprkhwörtl.  Άδώνιδας  χήποι ,  von  Dingen,  die 
eiae  kurze  Freude  ohne  -nachhaltigen  Nutzen  gc- 
währee.  2)  ein  Fluss  in  Phönikien,  der  auf  dam 
Libanon  entspringt,  Luc.  3)  άδωνις,  ein  Meer- 
fijeb.  sonst  ίξώκοιτος,  Athen,  [w-w] 

άδώ  ρητοί,  ov,  (δωρίομαή  ss  αδωρος,  b.  Horn. 
Mere.  16Θ. 

άδωρ/α,  jj,  (αδιαρος)  Unbestechlichkeit,  Polt. 

άδιιροδόκητος ,  ov ,  Adv.  — tojrtut,  (δωροδο- 
«/<·»'  kein  Geschenk  annehmend,  unbestochen ,  un- 
bestechlich, Demosth.  Aeschin. 

άδι&ροδο*ΐα,  η,  Unbesleehlichkeit,  Dion.,  von 

άδθ)ροδό*ος,  ov,  poet.  st.  άδωροδόχητος,  Nonn. 

*δν>ρόΙηπτο( ,  ov,  {λαμβάνω)  kein  Gescheuk 
annehmead,  Schot.  Thuc.  2,  65. 

βδνιρος,  ov,  Adv.  άδοίρνις,  (διόρα,  ohne  Ge- 
nhenk,  i)  keine  Geschenke  annehmend,  uahestech- 
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lieh,  άδωρότατος  χρημάτων ,  gar  nicht  mit  Geld 
zu  bestechen ,  Thuc.  2 ,  65.  2)  nicht  gebend  od. 
verleihend,  m.  d.  Genit.,  Plat.  symp.  p.  197.  D.  3) 
Soph.  Ai.  674.  hat  άδωρα  δώρα,  Gaben,  die  in 
der  Thal  keine  sind,  wie  βίος  αβίωτος,  vgl.  δνς~ 
δωρος. 

άδο'της,  ov,  ό,  (δίδωμι)  Nichtgeber,  Hes. 
op.  353. 

ai,  dor.  st.  dt*',  Pind.  P.  9,  154. 

αίδνος,  ov,  (ίδνα)  ohne  Braut  -  od.  Hocbzeita- 
gesebenk,  Hesycb. 

άίδνωτος,  ov,  (ίδνόω)  von  keinem  Brihitigam 
beschenkt,  nicht  verlobt,  Lvcophr.  Vgl.  άλψιοϊβοίος. 

αί&λιυμα,  rd,  ass  α&λημα,  EusL,  von 

ätfrliiot,  ep.  n.  ion.  st.  ά&λινΦ,  II.  u.  Hdt. 

de&Uot,  cp.  u.  ion.  St.  άΰλέω,  Hdt. 

ά&λητήρ ,  ηρος,  6,  b.  spät.  Dicht.,  u.  de~ 
&λητής,  ov,  ö,  Pind.  N.  10,  96.  =a  ά&λητηβ. 

αΐ&λιον,  τό,  ep.  n.  ion.  st.  α&λιον,  w.  m.  s. 
oft  bei  Horn.,  der  die  gew.  Form  gar  nicht  braucht. 

άί&λιον,  ov,  zum  Kampf  od.  Kampfpreis  ge- 
hörig,   β.  Ίππος,  Kampfross,  Theogn.  257.  Callim. 

αι&λο&ίτης,  6,  poet.  st.  ά&λοΰίτης. 

αιΟλον,  rö,  ep.  u.  ion.  st.  α&λον,  Horn,  der 
die  gew.  Form  nur  Od.  8,  160.  hat,  u.  Hdt. 

dt&lovutla,  ή,  Sieg  im  Wettkampf,  Pind.N.3,10. 

δί&?.ος ,  ό ,  cp.  u.  ion.  st.  i&kot ,  w.  m.  s. 
oft  bei  Horn.,  der  die  gew.  Form  gar  nicht  braucht, 
o.  Hdt.,  auch  zuw.  bei  den  att.  Dichtern,  wenig- 
stens b.  d.  Trag. 

dt&loovitj,  τ,,  KampBnühe,  Plackerei,  Anthol. 

άί&λοψόρος,  ov,  ep.  u.  Ion.  st.  ά&Ιοφόρος, 
II.  u.  Hdt. 

[NB.  Alle,  wie  die  vorherg.  mit  dt&X —  an- 
fangenden ep.  u.  ion.  Wörter  sind  unter  der 
att.  Form  ά9λ —  naehzuschlagcu.] 

dei,  Adv.,  immer,  slrls,  beständig,  jedesmal. 
d,  η,  τό  dti,  a)  immerwährend,  beständig,  ό  del 
χρόνος,  alle  Zeit,  die  Ewigkeit.  &toi  ot  dei  ov- 
rtff,  die  ewigen  Götter,  b]  jedesmalig,  ot  del 
ϊχονης,  die  jedesmaligen  Besitzer,  ό  dti  ßaot~ 
Xtvwv,  der  jedesmalige  König,  u.  dgl.  Herrn.  Enr. 
Suppl.  ρ.  IX.  u.  Soph.  Phil.  131.  148.  Oft  b.  an- 
dern Zeitbestimmungen  pleon. :  διαμπΐρίς,  owt%ie, 
νωλιμις,  έμμινίς  aiti ,  attl  ηματα  πάντα,  Horn. 
dti  *α&'  ημίραν,  *α9'  ι)μ4ραν  dti,  dti  παρ'  i- 
αάοτην  η'μίραν,  δια  παντός  del  τον  χρόνον ,  dti 
χατ'  ϊνιαντόν,  διά  ßiov,  ϊχάστοτί  u.  dgl.,  Heind. 
Ρΐάί.  Phacdo  ρ.  75.  D.  Sehaef.  Greg.  ρ.  169.  u. 
Appar.  Demosth.  3.  p.  265.  Pors.  Eur.  Phocn. 
1422.  δβνρ'  άιΐ,  bis  jetzt,  Pors.  Orest.  1679. 
eh  dei,  für  immer,  delnore,  wohl- immer,  fast 
immer. 

Das  Wort  hatte  12  Formen,  Sehaef.  Greg, 
p.  348.;  davon  gebräuchlich :  1)  als  eigentl.  att. 
del,  doch  auch  dreimal  b.  Horn.  2)  als  ion.  u. 
poet.  aiti,  und  wenn  die  letzte  Sylbe  kurz  seyn 
soll,  aiiv,  sebr  häufig  b.  Horn.  3)  als  dor. 
αιΐς  u.  άές,  auch  di  bei  Pind.  P.  9,  154.  4) 
als  äol.  dt.  [ätl  hat,  auch  in  Zstzgen ,  die 
erste  Sylbe  stets  kurz,  obgleich-  Piers.  Moer. 
p.  231.  Pors.  praef.  Hec.  ρ.  IV.  u.  a.  sie  nach 
dem  Versbcdiirfniss  für  doppelteilig  erklären. 
Wo  aber  die  att.  Dichter  zwei  Längen  brauch- 
ten ,  bedienten  sie  sieb  ,  wie  andrer  lonismen, 
so  auch  des  ion.  aiti,  Soph.  Ant.  892.  Herrn. 
Soph.  Ai.  ρ.  XIX.  Pinzger  Aesch.  Per*.  148. 
Buttm.  auiT.  Sprcbl.  2.  p.  292.  Selbst  in  att. 
Prosa  findet  sieb  zuweilen,  atet,  Schneid.  Plat. 
rep.  1.  p.  354.  B.  2.  p.  376.  E.] 


ΛαβΧαατιω  8 

attßiaatlta,  f.  yow,  immer  keimen,  von 
σΐίβλαοτής ,  is,  (βλαστάνω)  immer  keimend 

od.  grünend ,  Theophr.  Dav. 

άαβλάοτηο*ς,  ιως,  ή,  beständiges  Keimen, 

Thcopbr. 

äeißoXot,  ov,  {βάλλω)  stets  geworfen,  Anthol. 

άαβρνής,  it,  (βρίω)  immer  sprossend,  Nicand. 

attyevtaia,  t/ ,  {γίρομαι}  immerwährende  Er- 
zeugung, Jambl. 

attytvtnjp,  ηρος,  δ,  fortwährender  Erzeuger, 
Orph. 

aeiyevi-njt,  poet.  aitiytviryt,  or,  6,  (γίγνομαϊ) 
bei  Horn.  B«iw.  der  Götter^  wie  aiiv  iövrte,  im- 
mer seyend,  ewig,  unsterblich. 

ättytvTji,  it,  seltener  auyai^t,  it,  attische 
Formen  st.  des  poet.  άαγενίτης,  stets  seyend, 
ewig,  unsterblich,  Xen.  Plat. 

atiyvtjxot,  ov,  e=  das  vorherg.,  Orph. 

attSiltot,  ov,  —  άα'διλος,  Etym.  M.  Hesych. 

άιίδιλοί,  ov,  (£JJQ)  unsichtbar,  dunkel,  ge- 
staltlos, Hes.  fr.  61.  st.  άΐδηί,ος,  wie  άΐδιος  st. 
άιίδιος,  dittfftiatoe  st.  ακαριαίος ,  όιχήλκχ  st. 
äitxiliot,  BuUm.  Lexil.  1.  p.  251.  2)  schlecht 
anzusehen,  hässlich,  widrig,  Opp.  3)  nicht  anzu- 
sehn  vor  Glans,  blendend,  Nie.  ther.  20. 

άαδής,  it,  {ΕΜΩ)  unsichtbar;  daher  auch 
körperlos,  Plat.  u.  a.  2)  (t/ios)  hässlich,  Arist. 
u.  bpät.  Dav. 

άιιδΐσ,  η,  Hässlichkeit,  Joseph. 

άαδϊνητος,  ov,  (dWw)  sich  stets  im  Kreise 
wirbelnd,  Anthol.  fl] 

vit δ toe,  ov,  Adj.  von  uti ,  wie  tempiiernvs 
von  semper,  immerwährend,  Welck.  syll.  ep.  p.  39. 

άαδονλΐα,  η,  stete,  beständige  Knechtschaft 
od.  Sklaverei,  Berod.,  von 

άίίδοιλοί,  ov,  {δονλος)  stets  Knecht,  bestän- 
diger Sklav,  Ael.  h.  α.  6,  10,  was  aber  Jacobs 
in  Commcntar  in  αδονΧος  umändert.  , 

ά(ίδω,  ältere  u.  poet.  Form  statt  der  attisch 
zsgz.  4δω,  welches  s. ,  fut.  bei  uoatt.  Dichtern 
äfiow ,  Ep.  Horn.  14,  1.,  att.  άιίαομαι.  Horn, 
braucht  stets  άιίδω,  άιΐοομαι.  Γ»»--,  doch  in  der 
Yershebung  auch  die  erste  Sylbe  lang,  Od.  17, 
519.  Ruhnk.  ep.  er.  p.  61.  Quint.  Sm.  1,  646.] 

deuoro),  όος,  ι],  (torw)  ewiges  Scyn,  Antiph. 
b.  Suid.,  Diogenian.  b,  Harpocr. 

άΐιζωΐα,  tj ,  das  Ewigleben ,  ewiges  Leben. 
Spates  Wort,  von 

άιΐζωος,  ov,  {ζιάος),  poet.  auch  άιίζως,  ων, 
Bekk.  An.  1.  p.  347.  aus  Aesch.  u.  Soph,,  stets  le- 
bend, ewig,  τψή,  ewig  dauernde  Ehre,  Plat.  ep.  β, 
2)  το  άίίζωον,  ein  immer  grünes  Kraut,  Hauslaub, 
Dioscor. 

άύζωοτοί  ο.  άβίζωτοί,  ov,  (ζωνννμι)  stets 
gegürtet,  stets  gerüstet. 

άαζώων,  ovoa,  ov,  stets  lebend,  st.  ati  ζώων, 
spät.  Dicht. 

äu&oliw,  f.  jyuw,  immer  grünen,  Nonn.,  von 

άιι&άλής,  it,  (&άλλω)  immer  grünend,  Dioscor. 
Orpb.  Antbol. 

άα&άνής,  it,  (<Ηι?«ο>)  immer  sterbend,  in 
ewiger  Todesangst,  Manetb.  1,  166. 

äti&tjo,  δ,  {&4iu)  der  immer  Laufende,  scherz- 
haft gebildetes  Wort  zur  Ableit.  von  αίδήρ,  Plat. 
Cratyl.  p.  410.  0. 

άασιρής,  it,  {94ρω)  stets  erwärmend,  Galen. 

äfi&ovpos,  ov,  (ϋονρος)  stets  wild  od.  kampf- 
lustig, Opp.  cjn.  2,  189. 

άιίχαρπος,  ov,  {xapvot)  stets  fnichtreieb,  stets 
Früchte  tragend. 


S  Aufwog 

atauhj  und  aeutla,  »/,  zsgz.  in  Prosa  aixia, 
l'ubill,  Misshandlung,  Entwürdigung,  bei  Horn,  nur 
in  der  ersten  Form,  II.  24,  19.  Od.  20,  308.,  in 
der  zweiten  stand  es  sonst  bei  Hdt.,  wo  aber  die 
neueren  Ausgaben  άίίχιΐη  hergestellt  haben. 

attx&tot,  ov,  auch  auxiiü/.  Od.,  und 
atmyt,  it,  {tUöt)  beides  b.  Horn.,  att.  zsgz.  atxJ- 
λίος,  aixijt,  unbillig,  unziemlirb,  schimpflich, 
schmählich,  garstig,  bässlich,  kläglich,  kleinlich, 
unansehnlich,  gering*  Od.  13,  402.  11.  14,  84., 
von  Sachen,  Worten,  Handlungen  u.  Zuständen, 
seltener  auch  von  Personen,  wie  Od.  6,  242.  13, 
432.  atutia  (se.  ί'ίματα)  tooai,  du  bist  schlecht 
gekleidet,  Od.  24,  250.  Adv.  atutdiw,  Od.  8, 
231.  16,  109. 

atimjt,  it ,  es  atuttKtot,  w.  m.  s.  Horn.  α. 
ndt.    Adv.  άιιχώς  n.  attuit,  Od.  17,  216. 
xAuc,  Ar.  Nub.  1339.  άΐιχώς,  Soph.  El.  102. 

attttia,  ή,  s.  άαχΐίη. 

άιιχίζω,  f.  Ιοω,  att.  tat,  II.  22,  256.,  (cut- 
»ης)  att.  zsgz.  αιχίζω ,  schmählich  behandeln, 
misshandeln ,  Horn.  Ep.  aor.  med.  atutiooao&at, 
II.  16  ,  559.,  aber  ep.  inf.  aor.  pass.  *tt*io&rr 
μοαι.  Od.  18,  222. 

άαχϊνηοία,  ?},  beständige  Bewegung,  Galen., 

von 

ααχϊνητος,  ov ,  Adv.  — w/xwf,  (xtviw)  stets 
bewegt,  stets  beweglich,  Plat.Pbaedr.  p.245.  C.  fl] 

atixXovot,  ov,  (κλονίω)  stets  erschüttert,  An- 
thol. 

auxrrniwv,  ovoa,  ov,  immer  tosend,  Quint. 
Sm.  1,  677. 

αίίχωμος,  ov,  {»ώμος)  immer  bei  Trinkgela- 
gen, Manetb. 

duxwt,  Adv.  v.  άιιχης,  att.  zsgz.  αιχως. 

άιίλά/,οί,  ov,  {λαλίω)  stets  schwatzend,  Mel. 
ep.  95,  5. 

ätdautnjt,  it,  {λάμπω)  stets  leuchtend  oder 
hell,  8toh. 

άίΰϊβης,  it,  {λιίβω)  stets  rinnend,  fliessend, 
Nonn. 

άαλογίω,  f.  ·ηοω,  {λίνω)  stets  reden,  Hesych. 
Suid. 

άαλογΐα,  t„  (Uyw)  das  Stetsreden,  Redselig- 
Lcit,  Hesych.  2)  xijv  aidoyiav  παρίχιιν ,  stet» 
zur  Ablegung  der  Rechenschaft  bereit  seyn,  De- 
mosth. 

αιιλος,  ov,  {t't'Xy)  nicht  besonnt,  nicht  be- 
strahlt, Bekk.  An. 

άίίμαργος,  ov,  stets  gefrässig,  Opp. 

άαμντ/μόνα-Τοί ,  ov ,  {μημονήω)  stets  im 
Gedächtniss  erhalten,  Joseph. 

άιιμνήμων,  ov ,  {μνήμων)  stets  eingedenk, 
Arist.  pbysiogn.  p.  142  Sylb. 

αι/μ»τ]στος,  ov,  poet.  auch  αΗμι^στη,  Adv. 
— μνήοτως,  Ιμ»μ*·ήοχομαι)  in  stetem  Andenken, 
denkwürdig,  αιίμν.  x).iot,  ewiger,  unverwelklicher 
Ruhm,  Att.  von  Tbuc.  an.  2)  nct.  im  Gedächl- 
niss  erhaltend,  stets  eingedenk,  Anthol.  3) 
μαστός,  ό,  männl.  Eigenname,  Hdt.  9,  64.  72. 

iitväys,  ie,  es  aa'vaot.  Davon  ein  episch. 
Dat.  plar.  aavahooi,  Nie.  fr.  9,  4. 

ativiot,  ov,  ion.  u.  poet.  st.  ahaot,  {νάω) 
stets  fliessend,  Hdt.  1,  93. 

ativairai,  ων,  oi ,  (vati)  eine  milesisebe 
obrigk.  Behörde,  die  ihre  Sitzung  zu  Schiff  hielt, 
Flut,  quaest.  gr.  p.  298.  C. 

äiiVwc,  ων,  att.  zsgz.  aus  au'vaot,  stets 
fliessend,  d.  i.  immerwährend,  ewig,  Ar.  Ran.  146. 

άιίξινος,  ov,  (ξένος)  Aeseb.  Cfaoeph.  680, 


Atma&tia 


30 


Athog 


Gift,  wo  jetzt  setrennt  atl  {.  geschrieben 

άιπά&ΐια  ,  η  ,  stetes  Leiden  ;   stete  Leiden- 
ron 


efirrJibjc,  i{,  (πα&ίιν)  stets  leidend,  steter 
Einwirkung  unterworfen,  Stob. 

n-nü/.r;:,  fc,  (πάλλω)  in  steter  Schwingung, 
stets  «rblapead,  vom  Herzen. 

άί<τ/.ΰι ης,       u.  άίίπλανος,  οι ,  (ττΑαναο/Μπ) 
irrend  od.  umherrahrend ,  in  ewiger  Be- 
Antbol. 

attotin,  .  >J ,  ίάί/' ,  die  Immerlliessendo, 

sc herzhaft  gebildetes  Wort  zur  Ableit.  von  αρετή, 
Plat.  Crmtyl.  p.  415.  D. 

άιίροος,  ov,  zsgz.  άιίρονς,  ow,  (ρΐω)  stets 
•iessend,  spät.  Wort. 

άίίρΐτος,  ov,  —  άιίροος,  Soph.  OC.  469. 
Μίίρω,  ion.  n.  poet.  gedehnte  Form  st.  des 
«tt-   a.^w,  f.  β*ρω,   zsgz.  άρω,  aor.  act. 

än^a,  conj.  άίραη,  aor.  med.  άίΐραμην,  die  übr. 
Modi  vom  aor.  2  άρίο&αι,  wovon  nur  Dichter 
des  Verses  wegeu  einzelne  Ausnahmen  machen, 
ion.  runa,  ήράμην ,  aor.  1.  pass.  ήίρ&ϊ]ΐ>,  cp. 
βίγ9τ;ψ,  ρΓ.  pass.  part.  ιμρμίνος,  3  sing.  plqpT. 
pass.  άαρτο,  episch,  (nach  Damm  u.  Buttm.  Lexil. 

I.  ja.  275.  u.  293.  ν.  άήρ)  hehen,  erlieben,  erhöhn, 
nfiieben.  daher  tragen,  νόβφιν,  tu  βελίων  άιίριιν, 

II.  16,  678.  24,  583.  αχ&ος  ättyttv,  von  Lastschif- 
fen. Od.  3,  312.  räuberisch  wegführen,  Od.  21,  18. 
aber  o7i  ot  άα'ρΐη-,  den  Wein  im  Becher  erheben, 
na  9u  darzureichen,  11.  6,  264.  νιΐχος,  δηΊοτήτα 
mtif&r,  Zank  erbeben,  anfangen,  Thcogn.  90.  Ap. 
RA.  3,  1090.  —  Med.  für  rieh  aufheben,  d.  i.  a)  neh- 

i,  bekommen,  davontragen,  häufig  m.  d.  Ace. 
Sache,  bes.  bei  Horn.,  z.B.  11.23,856.  Schnei". 
I.  Per,  Ap.  Rh.  3,  1090.  ί'λκος  όρία&αι,  Π. 
14,  130.  vgl.  (ιγ,ι-ι.  b)  anfangen 3  unternehmen, 
c .·.·'_  nvtfli  To/..*  uo i ,  Hdt.  7,  132. 156.  —  Ganz  wie 
im  Act.  dtioao&at  τά  Ιστία,  die  Segel  aufziehn 
■  <J  ia  die  Höhe  ziehn,  ,um  abzusegeln,  Hdt.  8, 
56.  94. ,  auch  ohne  Ιστία ,  Hdt,  1  ,  27.  —  Pass. 
mch  aufrichten,  sich  erheben,  insbes.  άιρ&ήναι  (ΐς — , 
eich  erbeben ,  um  sich  nach  einem  Orte  bin  zu 
begeben,  Hdt.  1,  170.  dagegen  άίρ&ήνα*  «c  — , 
sieh  erheben  .  um  sich  von  einem  Orte  wegzube- 
geben ,  Hdt.  1,  165.  gew.  von  Seefahrern,  wess- 
aalb  man  ätofrt'rat  auch  vom  Emporzichu  der  An- 
ker verstanden  hat:  doch  kommt  es  auch  von 
Landreisen  vor ,  sich  erbeben ,  sich  auf  den  Weg 
machen ,  aufbrechen ,  Hdt.  9 ,  25.  —  Die  Form 
αίρω  braucht  Horn,  nur  Einmal,  H.  17,  724.,  Hdt. 
waarseh.  gar  nicht.  [Die  erste  Sylbc  kurz,  wo 
aie  aieht  augmentirt  ist,  nur  bei  Spät,  in  der 
Verslebong  auch  lang,  Jac.  AP.  p.  862.] 

iuoißaoxos,  ov,  das  latein,  temper  augu$tut, 
Berod,  epim. 

ätioeo,  imperat.  eines  gemischten  Aor.  med. 
von  t'tidm,  h.  Horn.  17,  1.  Vgl.  Host  gr.  Gr. 
f.  406. 

άασ&ίκής,  it,  (σ&ίνος)  immer  stark. 
äti'atTOi,  οι.  i atrioi)  stets  gespeist:  bes.  von 
de*  im  Prytaoeam  ehrenhalber  vun  Volkswegen 
titfieh  Bewirt  beten.  Vgl.  Meier  u.  Schoam.  de 
com.  Ath.  p.  336. 

a.-toAa,  xi,  poet.  n.  ion.  st.  %αμα ,  wie  atl- 
im,  qSfj,  Hdt.  2,  79.  Callim.  ep.  29. 

äiioooi,  ov,  (οώζω)  für  immer  gerettet,  Nonn. 

»c,  ov,  (στενάζω)  immer  seufzend, 


άπστρίφης,  .*'„·,  u.  άιίστροφος,  ov,  (οχρίφω) 
sich  stets  drehend,  christl.  Dicht. 

άιίσνρος,  ov,  (σΰρνι)  stets  schleppend,  von 
Ameisen,  Ae.sch.  Prom.  452.,  wo  Andre  richtiger 
άήσνρος  schreiben. 

αιισχόορονν,  το,  (άα',ϊσχω,  ρονς)  das  immer 
im  Fluss  Gehemmte,  scherzhart  gebildetes  Wort 
zur  Ableit.  von  αισχρόν,  Plat.  Cratyl.  p.  416.  B. 
άίίτας,  α,  ό,  boeot.  st.  αετός,  Lycophr.  461. 
άιίνπνος,  ov,  (νπνος)  immer  schlafend,  Schol. 
Soph.  OC.  1578. 

άαφάνής,  ie,  (φαίνομαι)  stets  scheinend  od. 
erscheinend,  stets  sichtbar,  spät.  Dicht. 

άίίφδτος,  ov,  (ψημί)  immer  berühmt,  Orac. 
Sibyll. 

darf  λ;·,-/;,  ίς,  (φλίγω)  stets  brennend,  Greg. 

Naz. 

άειφόρος,  ov ,  (φίρω)  stets  tragend,  bes. 
Früchte.  Für  äei&ah  <  erwähnt  es  Hesych.  aus 
Soph.  Teleph.  1.  (509  Dind.) 

άίιφρονρηχος ,  ov ,  (ψρονρίω)  stets  bewacht, 
Paul.  Sil. 

άιίφρονρος,  ov ,  (φρουρά)  —  d.  vorherg. 
2)  act.  stets  bewachend.  οιχηαις  άείφρονρος,  Ge- 
fängnis«, das  ewig  gefangen  hält,  Soph.  Ant.  891. 

άιιφΰγία,  ι),  (φνγή)  immerwährende  od.  le- 
benslängliche Verbannung,  φενγίΐν  άίίφνγίαν  od. 
iv  άιιφν-j 'ία  ,  auf  immer  verbannt  werden,  Plat. 
legg.  877,  C.  u.  Ε.  άπφνγία  ζημιονν,  mit  lebens- 
länglicher Verbannung  bestrafen,  Dem.  Mid.  p.  528. 

άίίφνλλία,  ή,  das  stets  Belaubtseyn,  Theophr. 

Von 

άίίφνλλος,  ov,  (φϋλ).ον)  stets  belaubt,  immer- 
grün, Theophr. 

ά$ίχλωρος,  ov,  (χλωρός)  immergrün,  Euphor. 
fr.  64. 

άίίχρόνίος,  ov,  (χρόνος)  immerwährend,  Strate 
ep.  71. 

άίχαζόμινος,  ίνη,  βνον,  (άίχων)  nicht  wollend, 
widerstrebend,  Unwillen  empfindend,  bei  Horn,  auch 
mit  verstärkendem  πολλά,  Od.  13,  277. 

ά»χηλΜ>ς,  ov,  at.  ά*ιχίλίος,  IL  18,  77.  Vgl. 
άιίδιλος. 

άίχητι,  auch  αιχητί  betont,  Adv.  wider  Wil 
len,  gegen  den  Willen,  oft  bei  Horn.  m.  d.  Gen. 
atv  άίχητι  u.  άίχηη  oi&tv,  inoito  te,  Od.  16,  98t 
&ίών  άίχηχι,  tto»  propiiiit  Diit,  Od.  4t  504.  H. 
12,  8.  [οο-υ] 

άίχούοιος,  ia,  ov,  (ixoiotoe)  wider  Willen, 
unfreiwillig ,  gezwungen  ,  Hdt.  2,  162.  Soph.  Tr. 
1263.  Das  Fem.  άιηονοίη,  Luc.  de  Syr.  dea  c.  18.; 
bei  den  Att.  in  der  zsgz.  Form  ακούσιος. 

άί*ων,  ovaa,  ov,  att,  zsgz.  αχων,  (1*ών)  wi- 
der Willen,  widerstrebend:  ohne  Vorsatz,  ab- 
sichtslos, wider  Wiesen.  Horn,  hat  beide  Formen, 
die  zusammengezogene  aber  nur  in  der  Einen  Ver- 
bindung, tu)  <S'  οι  κ  axovrt  πετίο&ην,  \\,  5,  386. 
Od,  3,  484.  u.  sonst.  Ausser  dieser  Formel  findet 
sich  das  zsgz.  α*ων  zuerst  h.  Horn.  Ccr.  413. 
verstärkt  πόλλ,'  aiuwv,  II.  11,  557.  17,  666.  Aach 
Hdt.  zieht  die  längere  Form  vor,  welche  in  atti- 
scher Prosa  ungebräuchlich  ist  u,  auch  bei  den 
att.  Dicht,  im  Dialog  nicht  vorkömmt,  [auotv,  --] 

άίλικτος,  ov,  (Üiaoa)  nicht  gewunden,  v.  L. 
in  einem  Orac,  bei  Hdt,  6,  77. 

άίλιος,  6,  dor.  st.  ηϊλίος,  7t'Xtot,  [£,  aber 
auch  ä,  Seidl.  dochm.  p.  103.  Herrn.  Soph.  Trach. 
832.  Wo  die  erste  Sylbe  bei  Pind.  kurz  ersabeint, 
•oll  nach  Boeckh  Abhandl.  der  Berl.  Akad,  bist.- 
phH.  Kl.  1822-1823.  p.  348.  das  Wort  dreisyl- 
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big  mit  Synizcse  gesprochen  werden ;  dagegen  ver- 
teidigt C.  Matlbiä  quaest.  Sopb.  ρ.  166  sqq.  die 
Verkürzung  des  α  bei  Pindar  and  in  vier  Stellen 
der  Tragiker.] 

aiXtot,  oi,  Schwager,  deren  Frauen  Schwe- 
stern sind,  Hesych.  u.  Eost.  Vgl.  <«Ycircp«c.  [ά?] 
.  atXXa,  ης,  η,  (äw ,  oder  ϊλω ,  ei7.w ,  wozu 
Gramm,  noch  aelXiot ,  άίΏ.ομαι  anfuhren ,  vgl. 
άολλι/t.)  Sturmwind,  bes.  wenn  Winde  von  meh- 
rern Seiten  zusammenprallen,  oft  b.  Horn.,  auch 
im  Plur.  nicht  seilen :  αΰλα,  άργα).1υ>ν  άνίμων, 
II.  13,  795.  und  ebenso  ätXXat  παιτοίων  ανέμων, 
ein  aus  allerlei  Winden  entstandener  Wirbelwind, 
Od.  5,  292.  304.  Das  Wort  ist  bloss  poet.  [u-o] 
(verw.  mit  Αίολος.)  Dav. 

ätXXalot,  a,  ov,  sturmschnell,  Sopb.  00. 1083. 

άιΧΧάς  ,  άδος,  η,  bes.  Femin.  zu  άίλλαίος, 
sturmschnell,  Ίππος,  Sopb.  OT.  467.  αιΧλάδις 
αωναί,  Etym.  M.  aus  Soph.  Phaedr.  fr.  IX,  3.  (6l4 
Dind.)  nimmt  Ellcndt  lex.  Soph.  für  gleichbedeu- 
tend mit  dem  bomer.  l'xta  mtootvra. 

äi)J.tjUt,  tooa,  tv,  ==;  αιΧλάϊος,  Anthol. 

άίλλϊ,ς  Ηονι'οαλος ,  6,  Π.  3,  13.  vom  Sturm 
aufgetriebener  Staubwirbel,  sonst  nicht  vorkom- 
mend. Vgl.  Bottm.  ausf.  Sprchl.  1.  p.  172.  Note  "), 
welcher  dafür  atlXtje,  zsgz.  aus  άιΧΧήας  in  Vor- 
schlag bringt. 

ae/Λοδρόμος,  ov,  (δραμΰν)  kn  Sturm  laufend, 
ßaeehyl.  b.  Schol.  Pind. 

ά'άλό0ριξ,  6,  ft,  gen.  τρίχος,  dessen  Haar  im 
Sturme  flattert,  Hesych.  aus  Soph.  In.  fr.  X,  1. 
(273  Dind.) 

άιΧΧομάχος,  ov ,  {μάχομαι)  gegen  den  Sturm 
kämpfend."  Anthol.  [uS] 

άίλίοηό&ης,  ov,  6,  spätere  Form  von  atXXö- 
novi,  OnD. 

άιλλοπος,  Horn.  s.  unter  άίλλόπονς. 

αίλλόηονς,  6,  η,  πουν,  τό,  gen.  ποδός,  (πονς) 
stunnfüssig,  sturmschnell.  Horn,  braucht  im  Nora, 
nur  die  verkürzte  Form  άΜόπος,  II.  8,  409.  24, 
77.  159· ,  wie  άρτίπος,  Oi&inoi,  πονλύπος  u.  a., 
in  der  Od.  kommt  es  gar  nicht  vor,  dat.  pl.  άιΧ- 
Χοπόδιοαν ,  h.  Horn.  Vcn.  218.  Aus  Horn,  haben 
das  Wort  andere  Epik,  entlehnt,  auch  Pind.  nnd 
Eur.  Hei.  1313.    Bei  Spät,  άιΧΧοπόδης,  ov. 

άίΧΧ.οπτίρνγος ,  ov,  (πτίρνξ)  sturmschnellflie- 
pend,  mit  Stnrmfittigen,  v.  L.  Athen.  14,  617.  F. 

lAtXXtü,  6ος,  zsgz.  οϊς,  η,  (aeXXa)  die  Sturm- 
schnelle,  Name  einer  Harpyie,  Hes.  th.  267.  auch 
eines  Hundes. 

άιλίώδης,  ις,  (iWos)'stnrmartig,  sturmähn- 
lich, Schol.  II.  3.  13. 

αιΧπίω  u.  άιλπής,  Nebenformen  von  άιΧπτέω 
u.  όίίητής,  Lob.  Phryn.  p.  570.  Eust.  Od.  1540,35. 

atXmiw,  (öfÄTTOf)  nicht  hoffen,  verzweifeln, 
II.  7,  310.  (vor  Woir  fiilschl.  ö/Ätw.)  Hdt.  7,  168. 

άιΧτττής ,  Ις,  unverhofft.  Od.  5,  408.  (vor 
Wrolf  άώπής.)  Dav. 

άιΧπία,  r„  das  Nkhthoffen,  Pind.  Pyth.  12,  55. 
*'!  όιΧπτίης,  ex  insperalo,  unverhofft,  Archil. 

αιλπτος ,  ov,  {li.Trouat}  nicht  zu  hoffen,  nicht 
gehofft,  unverhofft,  unerwartet,  h.  Horn.  Cer.  219. 
Aesch.  Soph.;  hoffnungslos,  verzweifelt,  h.  Horn. 
Ap.  91.  k  άίΧπτοι  ,  unverhofft,  Hdt.  1,  111. 
Adv.  αέΧιποις. 

άιμμα,  τό,  poet.  st.  αμμα,  Bogensehne,  Bo- 
sen überh. ,  Callim. 

αέναος,  ov,  [aei,  väta)  stet«  fliessend,  Hes. 
»>p.  597.  739.  immer  Wasser  habend,  nicht  versie- 
chend, ζ.  Β.  λίμνη,  Xen. ;  dab.  überh.  nie  aasge- 


hend, stets  im  Gange  bleibend,  immerwährend, 
wie  ζ.  Β.  τροφή,  πρόςοδος,  Xen.,  ovoia,  Plat.' 
u.  a.  Adv.  αα·ά<ος.  [-  w  ο  wj 

atvawv,  ovaa,  ov,  poet.  et.  Αέναος,  Od.  13, 
109.  Hca.  op.  552.  [-*„-] 

άένναος,  ov,  sonst  in  Prosa  gew.  Schreibart  st. 
αέναος,  die  aber  der  Ableit.  und  Analogie  wider- 
streitet α.  von  Herrn,  vorwerfen  wird.  Die  Dich- 
terstcllen,  welche  diese  Schreibart  schützen  soll- 
ten, sind  jetzt  sämmtUch  emendirt,  seitdem  Mei- 
nekc  auch  b.  Theoer.  22,  37.  ίνρον  δ'  άέναον  her- 
gestellt hat.    Vgl.  N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  VII 

2.  p.  145.  Herrn.  Eur.  Ion.  117. 

άαιόητος,  ov,  (έννοέω)  woran 
dacht  hat,  Schol.  Soph.  Tr.  1074. 

άψγνως,  ον,Ιάέξω,  γν'ιον)  glii„,  i(  ,„ 
Pind.  Ν.  4,  120.  p]  ' 

άίξύΛροις,  ων,  gen.  ω,  (χέρας)  die  Uürner 
vergrüssernd ,  Wrelck.  syll.  ep.  165. 

άιξίνοος,  ov,  zsgz.  άιξίνονς,  ow,  (νονς)  den 
Verstand  mehrend,  Anal. 

atj-ιτοΜος,  ov,  (τόκος)  die  Leibesfrucht  meh- 
rend od.  nährend,  Noun. 

άίξίτροαος,  op,(r(ioyft)  Nahrung  mehrend, Orph. 

άίξίφνλλος,  ov,  (φνΧλον)  Blätter  mehreud  od. 
nährend,  laubreich,  Aesch.  Ag.  697.,  wo  die  bei- 
den ersten  Sylbcn  eine  Synizese  bilden. 

άίξίφντος,  ov,  (φντόν)   Pflanzen  nährend, 
Mcleag. 

άέξω,  ion,  und  poet.  Form  ν.  ανζα,  αΐζάνω, 
augeo,  wovon  die  alten  Dichter  Praes.  und  Impf, 
haben  :  Act.  u.  Med.  von  Horn.  u.  Hes.  an  in  häu- 
figem Gebrauch,  stets  ohne  Augm. ,  auch  b.  Hdt. 

3,  80.  vermehren,  nähren,  stärken,  gedeihn  machen^ 
pflegen,  vergrastem,  erhöhen,  &νμον  ai$uv,  Muth 
und  Kraft  erhiibn,  II.  17,  226.  πέι&ος  β.,  Trauer 
bogen,  Od.  17,  489.  ,  aber  Od.  24,  231.  scheint 
πένθος  άέξο/ν  von  körperlichem  Schmerze  verstan- 
den werden  zu  müssen  ,  da,  bei  Verglcichung  de« 
Zusammenhangs,  das  Part,  nur  zu  Angabe  des 
Grundes  stehen  kann  ,  warum  der  Alfe  eine  zie- 
geiilederne  Kappe  trägt,  ν,'όν  ά.,  den  Sohn  heran- 
wachsen lassen,  gross  zichn ,  Od.  13,  360.  ϊργον 
ui*ovot  ötoi,  sie  segnen  die  Arbeit,  Od.  15,  372. 
Pass.  u.  Med.  sich  mehren,  wachsen,  zunehmen, 
anschwellen,  oft  bei  Uom.  Spätere  haben  ein  Fat. 
άίξηοω,  aor.  ηφ,οα,  pass.  ηιξή&ην,  u.  brauchen 
das  Act.  in  med.  Bdtg.  [*--] 

ät-πτος,  ov ,  (ϊπομαι)  zu  schwach,  um  folgen 
zu  können,  Aesch.  Ag.  145.  wo  andre  άαπιος  le- 
sen ,  Herrn,  λιπτός.  Auch  II.  1,  567.  las  Aristo- 
pbanes  und  die  meisten  Handschr.  άέτπονς. 

άίρ'/ΐίη,  η,  =  άίργία,  Hcsiod. 

άιργίω,  f.  ,Όω,  (άίργης)  unthäÜg,  trüg  seyn, 
Hesych. 

άιργηλός,  η,  όν,  η.  άίρρ/ς,  Ις,  bei  spät.  Epik, 
vorkommende  Nebenformen  von  άιργός. 

άιργία,  η,  ion.  u.  poet.  Form  st.  αργία,  Un- 
tätigkeit, Trägheit,  Od.,  Müsse.   2)  vom  Acker:  > 
das  Braebliegen,  Wüstliegen.  [*. — ,  Od.  24,  251. 
Hes.  op.  313.] 

άίργός,  όν,  (ϊργον)  alte  u.  poet.  Form  st. 
der  zsgz.  άργός,  nichts  ihuend ,  unlhäitg,  trag,  f|. 
9,  320.  Od.  19,  27.  arbeitslos,  oft  bei  Hes. 
b)  vom  Acker:  unbetlelh,  brneb. 

α/ρδην,  Adv.  (««Vp«)  erhoben,  Aesch.  Ag.234. 

άιρΟϊομα*,  ein«  von  den  Grammatik,  fälsch- 
lich angenommene  Form  st.  ήιρέ&ομαι. 

άιρ&ΐίς,  part.  aor.  1.  pass.  von  αβίρω,  Od. 

άΊρ&(ν,  dor.  u.  ep.  st.  ήίρΟησαν,  3  pl.  ind. 
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aor.  1.  pass.  ν. 
Od.  19,  540.  I 


άιίρω,  Π.  8,  74.  άίρ&η,  3  «ing. 


!^<?/α ,  ας ,  ij ,  ΐοη.  7/«ρ  ,  alter  Name  von 
Aegypten,  wahrsch.  von  άι>;ρ ,  Dunslland,  Nebel- 
laed ,  Wellauer  An.  Rh.  4,  267.  270. 

f.  /σα*,  (ά»/'ο)  rein  wie  Luft,  luftfar- 
fcif,  hellblau  seyn,  Dioscor.  [S] 

£NB.  Alle  mit  ««p—  beginnenden  Wörter,  die 
«^p  herkommen,  haben  wie  ihr  Stammwort 
erste  Sylbe  stets  lang:  daher  ion.  fast  alle 
-  — ·] 

ätgiroi,  η,  er,  {άηρ)  luftig,  ans  Luft  beste- 
I  j  Inftfarbig,  hiiumelblao,  Arist. 
α*ρίοι*ος,  ov,  (οίκος)  luftbewobnend,  im  Freien 
bau  send,  Eobul.  b.  Athen.  3.  p.  113.  F. 

ά/ριος,  ov,  auch  atoia,  ion.  ήίριος,  α,  or, 
<«Γ>.  »;?.  >;<»')  >»>  nebliger,  dämmriger  Frühstnode, 
frmb.  tnatuiinui ,  in  allen  hom.  Stellen,  s.  ι)Ιριος. 
2"  ■aehhomerisch :  luftig,  in  der  Lull  sich  aufhal- 
tend ;  dnnstig,  umnebelt,  Plat.  n.  a.  [«?] 

άιριώδης,  h,  zuweilen  vorkommende  falsche 
Nebenform  von  άίρύδης. 

ätpttroi ,  ov,  (toyvt,  <?'py<u)  nicht  umzäunt, 
Ly>.  πιρί  σηχον  ρ.  283. 

αίροβάμων,  ov,  es  άιροβάτης,  Anthol.  \ßa\ 
ά^οβάτίω  ,   f.  ηαν> ,  luftwaodeln  ,  luftdurch- 
tfkreiten  :  von  windigen  Naturphilosophen,  Ar.  Nub. 
235.  PUt.  apol.  p.  19.  C.  von 

άιροβάτης,  ov,  6,  (βαίνω)  in  der  Luft  wan- 
dernd. Plut.  [βδ] 

itooülrjf,  if,  [itvitu)  in  der  Luft  umkreisend, 
i«  4tr  Luft  geschwungen  od.  sich  umdrehend, 
Λ  Eike/. 

άιροδίν*<τος ,  ov,  (ί/ν/ω)  a  άίροδινης.  [<] 

ά^ροδό)  tjiot ,  ov,  (δονίω)  sich  in  der  Luft 
b-»ecead,  Ar.  Av.  1372. 

άίροδρομίι».  Tut.  ι}οω,  die  Luft  durchlaufen, 
Lue.  vrr.  bist.  1,  10..  von 

άιροδρόμο!,  or,  (δραμίΐν)  die  Luft  durchlau- 
fend, sich  in  die  Luft  erhebend,  Eust. 

ΰίροιιδ^ς,  *V,  ep.  und  ion.  ηιροίιδής,  (<7ό*ος) 
i  immerig,  neblig,  trüb,  dunkel :  b.  Hom.  bes.  von 
der  Meeresfarbe  und  von  dunkeln  Grotten ;  auch 
»•»n  umwölkten  llergzinucn ,  Od.  12,  233.  n.  von 
erbeiflder  Fernsicht.  II.  5,  770.,  wie  bei  üiog. 
Laert.  9.  85.  τά  ϋρη  πόρροιϋίν  άίροίΐδη,  wie  in 
Dornt  gehiillt.  Ausserdem  bedeutet  άιροιιδ>'/ς  bei 
Au. :  Innartig ,  luftig ,  wie  b.  Plat.  Tim.  78.  C. 

·■  τ(ροιιδτ;{. 

atoottt,  ep.  und  ion.  7;i^6tn,  tooa,  *v,  [αήρ) 
ofblifT  dunkel,  Τάρταρος',  ζοψος,  Hom.  ήίρόίντα 
tUiMtita,  der  finstre  Todesgang.  Od.  20,  64. 

nrpö&tv,  Adv.  ,  aus  der  Luft,  Eust. 

άιρο*6ραϊ~ ,  d*o;,  ό,  (χόρπξ)  Luftrabe,  Luc. 
»er.  bt»».  I.  1«. 

«Cf oxojn-,ψ  ,  ftnoi,  ό,  (χώνοιψ)  Luftmückr, 
Lue.  ut.  hi»t.  1  ,  16  und  17. 

αιρολ/ογίί,  οι;  ό,  (Μοχη)  luftiger  Schwätzer, 
Windmacher.  Aul'v-Iineider. 


ηιρομδχίν/ ,  (μάχομαι)  iu  der  Luft  fechten. 
άίρομαχία,  rt,  (αίρομαχίω)  Luft  kämpf.  Luft- 
krieg. Luc.  «-er.  bist.  1,  18. 

ätoeutlt,  «το;,  ro,  (μϊ)α)  Lufthonig,  Honig- 
Maiina,  auch  iov  μίλι,  Athen.  11.  p.  600.  D. 


ο^ρομιτρίί» ,  (μίτρίνί)  die  Lnft  messen,  dab. 
«ich    in   unnütze   metaphysische  Spitzfindigkeiten 
verlieren,  Xcn.  oec.  11,  3.    Vgl.  άίροβατίο*. 
αίρομήηης,  *ς,  (μηχος)  bimmellang. 
άίρομίγης,  if,  (μίγννμι)  mit  Luft  oder  Dun>t 
gemischt,  1*\ο%,  L.  u  a 
/  Th. 


άίρόμοραος,  ov,  (μορφή)  luftgestaltet,  Orph. 
mend'Tr^Nub  ^}^χομαι^  in  der  Luft  6ei™'™- 

άΐρονομίω,  (ν/μω)  sich  in  der  Luft  bewegen, 
Bewegungen  in  der  Luft  machen ,  Heliod.  10,  30. 
Vgl.  χαιρονομίω. 

άίροππης,  ίς,  (πίπτνΑ  aus  der  Luft  gefallen. 

αιροπίτης,  ov,  ό,  (πίνομαι)  in  der  Luft  flie-  * 
gend. 

Άίρόπη,  t},  griech.  Weibername,  Gemahlin  des 
Atrcus,  Apollod. 

άίρόηίαγχτος,  ov,  (πλάζομαι)  luftdurchirrend. 

άιροπορ(υ),  die  Luft  durchwandern  od.  durch- 
fliegen, Joseph.,  von 

άιροττόρος,  ov,  (πορώομαι,  irt/pw)  luftdarrh- 
wandelnd,  Plat.  Tim.  p.  39.  E. 

'Λίροπος,  δ,  myth.  Männername,  Hdt.  Paus. 

άίροσχοπία,  ή,  (αχοπίω)  das  Luflbeschaun, 
die  Beobachtung  der  Luft  um  daraus  zu  weissa- 
gen, Tzetz. 

άδροτόμος,  ov,  (τίμννί)  luftdurchschneidend, 
Phavor. 

άίρότονος,  ov,  (t*/Vw)  durch  Luft  gespannt, 
Mathcm.  vclt.  p.  77. 

άιροψοίτης,  ov  ,  ό  ,  (ψοιτάοι)  luftwandelnd. 
Fem.  άίροφοΐτις,  ion.  ήίροφοΐτις,  tos,  im  Nebel, 
im  Dunkel  wandelnd,  II.  9,  567.  Έρινι  ύς. 

άΐρόφοιτος,  ov,  =  άίροψοίπ/ς ,  Ar.  Ran. 
1292. 

άιροφ  ό  ρητός ,  ov ,  (ηορίω)  von  der  Luft  ge- 
tragen, Athen, 

άιρόφωνος ,  ion.  ήΐρόψοη·ος ,  ov,  ζψο)η})  die 
Luft  durchtönend,  χήρνχις,  11.  18,  505. 

άίροψ,  ion.  ιμροψ,  onos,  δ,  der  Vogel  μ{- 
ροψ,  boeotisch. 

άίρόω,  zu  Luft  machen.  Pass.  zu  Luft  wer- 
den, Heracl.  all.  Horn. 

αίρρω,  äol.  st.  άίΐρυ>,  Sappho  fr.  73,  2 -Neue. 

άιροΐΜαρηνος,  ov,  (άκ'ρω,  χάρηνον)  das  Haupt 
erhebend,  Paul.  Sil. 

άίροίλοφος,  ov,  (λόγος)  mit  hohem  Helm- 
biische,  Ap.  Rb.  [<] 

άίροίνοος,  ov,  zsgz.  αιρσι'νονς,  ovv,  (νονς) 
1)  hochgemutb  ,  hochmülkig ,  Nonn.  2)  den  Geist 
erbebend  od.  aufregend  ,  Ion  b.  Athen.  2.  p.  35.  E. 

άιρσιπίτης,  ov,  ό,  ä  άίοσι^ότης,  (Juint.  Sm. 

άίρσιπόδης ,  ov,  ό,  =s  αιροϊπονς,  Nonn. 

άίροίπορος,  ov,  (πορίνομαι,  πι/ροι)  hochwan- 
delnd, Nonn. 

άιρσιπότης,  ov  ,  υ  ,  (ποτάομαι)  hochfliegend, 
bochschwebend,  lies.  scut.  316.  Anthol. 

άιρσιπότητος ,  ov,  (ποτάομαι)  wie  das  vor- 
herg.  hochfliegend ,  bochschwebend,  Hes.  op.  779. 
Nonn. 

άιροΐπονς,  ό,  ή,  πονν,  τδ,  gen,  ?roö\>i,  [πους) 
die  Füssc  hebend ,  trabend ,  hom.  Beiw.  scharf- 
trabender  Rosse. 

ά(ρτάζο) ,  Γ.  άονι,  verstärkte  poet.  Form  von 
άιϊρνι,  heben,  erheben,  tragen,  Ap.  Rb.  Call,  [df] 

αιρτάω ,  ss  άιρτάζοί ,  aor.  ήίρτηοί,  Anth. 
Pal.  6,  223,  7.  pf.  pass.  ήΐρ^μαι,  Anth.  Pal.  5,230. 

άΐρι»δης,α,  (ilÖoi)  luftartig,  luftig;  dunstig, 
dunkel,  wie  άιροΐιδης,  Arist.  u.  a. 

άίς,  dor.  st.  aV.  [ou] 

atoa,  άΐοαμιν,  aootutr,  atoav ,  inf.  aioat, 
aor.  1.  von  einem  veralteten  Stamme,  der  Bdtg 
nach  gehörig  zu  ιί'δο»,  schlafen,  bei  Hom.  nur  in 
der  Od.,  andre  Tempp.  nicht  gebr.,  verw.  mit  dita, 
άημι.  [Die  erste  Sylbe  nur  durch  Augm,  lang, 
dah.  ira  Inf.  kurz.] 
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άισιφροσννη,  η,  (άιοίψρων)  Unverstand,  Un- 
bedachtsamkeit, im  Plar.  άισιφροσόνα* ,  Od.  16, 
470.  Η  es.  theog.  502. 

άεαίφρυτν,  ov,  =  φριβϊν  aao&tli,  Od.  21 ,302. 
II.  20,  183.  23  ,  306.  auch  bei  Hes.  and  spät. 
Epik. ,  eigcntl.  geschädiget  am  Verstände ,  daher 
ouverständig ,  anbedacht  ,  tiuklug :  also  st.  άαοΐ- 
φρων,  von  άάυ>  and  φρήν,  ButUn.  Levil.  1.  pag. 
224.  (5] 

άίτιιος,  ov,  (αϊτός)  vom  Adler,  Said.  [«] 
ά tritt ύ,·,  ivn,  o,  ein  junger  Adler,  Ael.  u. 
Aeson.  [ä] 

αιτίτης,  ov ,  6 ,  λίθος,  Adlerstein,  der  im 
\osl  des  Adlers  gefunden  werden  soll,  AcL  h.  a. 
1,  35.  [-u--J 

'Attion;  virot,  o,  ein  Mabler,  Lacian. 

αϊτός,  ov,  6\  ep.  u.  ion.  αιιτός,  Adler  (von 
αημι  wie  avis ,  wegen  seines  wehenden ,  wind- 
schnellen Flages) ;  auch  das  römische  Feldzeichen. 
άηός  tv  νιφίλαις ,  ein  Adler  in  den  Wolken, 
Sprichwort,  von  Dingen,  die  Tür  Andere  unerreich- 
bar, hoch  über  Andere  erhaben  sind,  Ar.  Eqq. 
1010.  2)  der  Hausgiebcl,  später  Mira,  Valck.  diatr. 
p.  214.  Heyne  Pind.  Ol.  13,  29.  Herrn,  op.  5.  p.  211. 
bes.  das  dreieckige  Giebelfeld  der  Tempel ,  fatli- 
givm,  auch  τϋμπανον,  Paus.  1,  24,  5.  [dtiröe, 
-ow»,  Piers.  Moer.  p.  231.,  ebenso  in  allen  Abi. 
and  Zstzgen.] 

άιτοψόρος,  6,  (tfloot)  Adlerträger,  d.  i.  der 
das  mit  dem  Adler  geschmückte  Feldzeichen  trägt, 
Plut.  [ii] 

άιτώδης,  tt,  (tldos)  adlerartig,  άίιωδίς  βλί- 
itttv,  Adleraugen  haben,  scharf  wie  ein  Adler  se- 
hen, Lucian.  [<*] 

άίτωμα,  το,  Giebel,  failigiumt  s.  άιτός ,  2. 
Hippocr.  u.  a.  f-u-^] 

άίτωοις ,  uns,  η,  das  Zuspitzen  des  Daches 
zum  Giebel ,  Jattigatio ,  die  Giebelung,  Athen,  de 
mach.  p.  4.  [o| 

[aiw),  schlafen,  ungebr.  s.  atoa. 

αζα,  ηί,  η,  («£<»)  eigeull.  Dürre,  Trocken- 
heit, bei  Horn.  Rost.  Schimmel  α.  Schmatz  an  un- 
gebrauchten Sachen,  αζ^  πίπαλαγμίνον,  \oa  einem 
Schilde,  mit  Rost  u.  Schimmel  bedeckt,  Od.  22, 
184.  Für  Hitze,  Glutb  gebraucht  Opp.  das  Wort, 
welches  überh.  nur  im  Dicbtcrgcbr.  α.  selten  sich 
erhalten  hat. 

άζαίνω,  {ν  ζω)  dörren,  austrocknen,  Nicand. 

άζάλίος,  α,  ov,  (αζα)  dürr,  trocken,  wasscr- 
los,  ζ.  Β.  δρος,  11.  20  ,  490.  νλη ,  Od.  9  ,  234. 
vgl.  II.  7,  239.  11,  494.  daher  spröd,  hart,  grau- 
sam, wie  απγχτος,  Lob.  Soph.  Ai.  317.  2)  act. 
dBrrend ,  aastrocknend,  He«,  sc.  153.,  metapb. 
erhitzend  ,  entflammend ,  von  Liebesgluth  .  Ibve. : 
Beiw.  der  Sonne,  Ap.  Rh.  4,  679.  Das  Wort  ist 
nur  j>oet. 

Λζανΐα,  η,  eine  dürre  Gegend  in  Arkadien, 
Steph.  Byz.  Einw.  Άζάν,  ävos,  auch  Ι-ίζδνιύς  α. 
Άζάνιος. 

αζάνω  =  αζαίνω,  im  Pees.  h.  Horn.  Yen.  271. 
Άζίίδης,  ov,  ep.  ao,  6,  Petronym. ,  Sohn  des 
Azeus,  II.  2,  513. 

yiCtuötat,  ων,  οι,  eine  troische  Völkerschaft,  | 
Steph.  Byz. 

άζινητος,  ov,  (ζινγννμ*)  nicht  verbondeu,  J 
Dicht  zasammengejocht ,   Dion.  Hai.  anverheira- 
thet,  Poll. 

'/ίζίΰ(,  ("ως,  6,  myth.  Männername,  Paus. 

ätylia,  η,  Eifcrsucbtslosigkeit,  Frciseyu  von  | 


Eifersacht,  Clcm.  AI.  2)  Mangel  an  Prunk,  Ein- 
fachheit, Plut.  Lycurg.  c.  21.,  von 

ΰζηλος,  ov,  (ζήλος)  I)  w  ie  άζήλωτος ,  vnbr- 
neidei,  dah.  a)  vergönnt,  gestattet,  Soph.  El.  1455. 
b)  gew.  elend,  unglücklich,  Soph.  Tr.  745.;  in  dem 
Orakel  bei  Hdt.  7,  140.  emendirt  Lobeck  άΐδηλα. 
vgl.  Schacf.  Dion.  de  comp.  p.  35.  2)  nicht  nei- 
disch, nicht  eifersüchtig,  Athen.  13.  p.  594.  C. 
Das  Wort  ist  den  Tragikern  u.  der  spätem  Prosa 
eigen. 

άζηλοτύπητος,  ov,  (&λοτνπίω)  nicht  von  Neid 
getroffen,  Plut.  [£] 

ά  ζηλότυπος,  ov,  (ζηλότυπος)  ohne  Eifersacht, 
Plat.  * 

άζήλωτος,  ov,  (ζηλόω)  uobeneidet,  gering  ge- 
achtet, nicht  beneideuswerth,  Plat.  u.  a. 

άζημία,ή,  Unversehrtheit,  Verlöstlosigkeit, 
Aescb.  Eum.  996.  nach  Robort.  Conjectur.,  von 

άζι,μιος,  ov,  Adv.  -μίως,  (ζημία)  ohne  Ver- 
lust od.  Strafe,  verlustlos,  straflos,  Hdt.  1,  212. 
6,  93.  Plat.  Ar.  α.  a. 

'Λζηνΐα,  η,  ein  Demos  der  attisch.  Phyle  Hip- 
pothoontis,  Harnoer.  Einw.  'Λζηνηύς,  Dem. 

'Λζηοϊα ,  η ,  eine  Benennung  der  Demeter, 
Hesych.  vgl.  Lobeck  Agtaoph.  p.  822.  ή  "Auata 
την  Άζηοΐαν  μττήλ&(ν,  die  Proserpina  sacht  die 
Ceres,  eprichwörtl.  von  lang  α.  vergeblich  Sucbeu- 
den,  Erasm.  Adag.  74. 

άζητα*,  3.  sing.  conj.  praes.  pass.  von  άζω, 

Hes. 

όζήτητος,  ov,  (ζητίω)  onantersacht,  Aeschiu. 
Ctes.  p.  57.  Adv.  άζητήτως  fyttv  nvös,  zur  Un- 
tersuchung von  etwas  nicht  geschickt  seyu,  Phil. 

«Cw/e>  is,  (eigentlich:  dürr,  hart,  von  αζα) 
dah.  üherh.  stark ,  besond .  anhaltend,  unablässig, 
ödvvtj,  II.  15,  25.  άζηχής  ορυμαγδός,  II.  17,  741. 
oft  als  Adv.  άζηχίς  φαγβϊν,  ixucv,  μιμαΜνΐα*,  Horn. 
2)  hart,  fest,  unzerbrechlich ,  Ap.  Rh.  2,  99. 
μός,  unbiegsamer  Zorn  ,  v.  L.  II.  15,  25.  vgl. 
Lobeck  Soph.  Ai.  Θ48.  Nur  Epiker  gebrauchen 
das  Wort.  (Doederl.  de  a  intens,  p.  7.,  dem 
Eastath.  folgend,  läset  das  Wort  aas  άδηχής  io 
der  Bdtg  von  όξυ  ήχων  entstehen). 

Ζ4ζϊλ*ς,  ή,  [--«.']  Stadt  η.  Fluss  in  Libyen, 
Callim.  b.  Ap.  89.  Dieselbe  St.  helsst  bei  Hdt. 
4,  157.  "Λζ,ρκ.    Einw.  ΆζΙλίτης  [  ]. 

άζο$,  ot,  Diener,  Athen.  6.  p.  267.  C. 

αζομαι,  scheuen,  Med.  von  αζω,  w.  m.  s. 

άζνγής,  ίς,  —  αζνξ,  Galen.  Dav. 

άζνγι'α,  η,  das  Unvcrbandenseyn ,  Ungepaart- 
seyn,  Unverheirathetseyn,  Ehelosigkeit,  Lac.  a.  a. 

αζνγος,  ov,  =  αζυξ ,  bes.  angepaart,  nicht 
zusammen  pasiend,  wie  οανδάλια,  Streb.  6.  p.  259. 

αζΰμος,  ov,  (ζνμη)  ungesäuert,  ohne  Sauer- 
teig, Athen.  3.  p.  109.  Β.  τά  αζνμα,  das  jud. 
Fest  der  ungesäuerten  Brode,  Ν.  T.  2)  metapbor. 
nicht  vollkommen  bereitet,  αάρξ  αζνμος,  nicht 
vollkommen  ausgebildetes  Fleisch,  Plat.  Tim.  p. 
74.  D.  Γ 

δζνξ ,  ΐγος,  ο,  ή,  (ζίΰγνυμ*)  anverbanden, 
nicht  zasammengejocht,  ohne  Joch  od.  Querriemen, 
dah.  angepaart,  unverbeirathet,  bei  Eurip.  oft  m. 
d*.  Gen.  αζνξ  Ιίκτρων ,  ιϋνης,  γάμων,  nuptiarum 
experg,  vgl.- Matth,  gr.  Gr.  §.339.  Vom  Gen. 
wurde  nach  att.  Weise  ein  neues  Adj.  αζνγος,  ov, 
gebildet-,  Bast.  Greg.  p.  594.,  nach  άζνγής,  /t, 
Melche  s. 

αζω,  dörren,  trocknen,  bei  Hos.  op.  587.  sc. 
397.  von  der  Hitze  des  Handsterns.  —  Pass.  ver- 
dorren ,  II.  4,  487.  vor  Gram  verdorren  od.  ab- 
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lehren,  hinschwinden,  αζηται  κραδίην  Α*αχήμ$νος, 
He*.  Üj.  ί*0.  ebenso  ao&r'vat  την  ψνρ}ν,  Ildt.  3, 
41.,  wo  mehre r*  Hdscbr.  άο&α'η  statt  des  gew. 
αστ^ίίη  gehen,  (αζη,  άζαι'νω,  ανω,  αύαι'νω,  ατμός·) 

όζω  —  oriV»,  Soph.  in  Beki.  An.  348,  7. 

£ζβ»,  gew.  η.  b.  Horn,  immer  als  defectives 
Deponens  αζομαι,  nur  im  Praes.  n.  Impf,  gebr., 
tikrur»,  furchten ,  bes.  von  frommer,  ehrfurebts- 
veHer  Sehen  vor  Göttern  und  Eltern ,  UC.  'Λπόλ- 
ima,  fiJ/τ/ρα,  II.  |  ,  21.  Od.  17,  401  (wo  der 
«ehe  Arena,  röyt  zu  erklären  ist  nach  Rost  gr. 
Gr.  §.  104.  Anm.  7.),  auch  m.  d.  Inf.  und  m.  μη 
emtr.  II.  6,  267.  5,  434.'  Od.  9,  478.  Auch  intr. 
«ich  scheuen,  äCoptvot,  aus  frommer  Scheu,  Od. 
9.  200.  Das  Act.  Χζω  bat  nur  Soph.  OC.  133., 
der  QR.  155.  auch  das  Med.  hat,  άμηϊ  ool  άζό- 
μ*ϋς,  in  heiliger  Furcht  vor  dir.  Vgl.  otßo>. 
(Heber  die  Stammverwandtschaft  von  αζομαι  mit 
iputat  s.  Bntlm.  Lcxil.  1.  p.  236.,  woraus  sich 
ab  Grundbedeutung  staunen  ergibt.) 

άζιΐα,  ή,  {αζωος)  das  Nicbtleben ,  Mangel 
fcs  Lebens,  Stob.  u.  a. 

iCerrot,  ov,  (ζώντ;)  ohne  Gürtel. 

ίζαος,  ov,  1)  auch  zsgz.  α£ως,  leblos,, 

RwJ.  n.  Spät.  2)  kein  lebendiges  Junges  zur 
Hell  bringend.  Theophr. 

"Αζαρος,  »/f  Stadt  in  Makedonien.  Strub. 

aio»<no( ,  ov,  (ζώννιμ*)  ungegiirtet ,  als  Zei- 
chen grosser  Eil,  ohne  das»  man  Zeit  findet,  sich 
mt  n  fürten,  Hes.  op.  347. ;  ausser  dieser  Be- 
rteWs  h.  PUt.  Athen.  Lue.  u.  Plut. 
βΓ«»Γ0{,  ov,  er  αζοιστος. 

"Alm et  od.  Άζωτός,  ή,  Stadt  in  Palastina. 
Ew.  'JCüuog,  Hdt. 

irtiiw,  β  άηδΐζομαι,  Ekel  od.  Widerwillen 
Pf»a  etwas  hegen,  etwas  nicht  gern  habcu,  He- 
ijf h. ,  voa 

itityi,  ίς,  (ηδος)  unlicblich .  unangenehm, 
riirir,  ekelhaft:  in  moral.  Bdfg:  unfreundlich, 
^dnesslirh,  mürrisch  .  Hdt.  n.  Att.,  bes.  oft  Plat. 
tiiriii,  der  Widerwille,  Isoer.  nd  Phil.  89.  D. 
AaV.  όηδώς ,  ohne  Genuss  ,  ohne  Vcrgiiügcn,  un- 
ftn.  άτ,δώς  io&iuv ,  am  Essen  keinen  Genuss 
Xen.  άηδίστίρον  ζην,  mit  weniger  An- 
«iiinüfhieit  leben.  Xen.  άι,δοίς  ϊχαν  τινά,  W  i- 
der» illen  gegen  Einen  begen.  Dem.  Dnv. 

it,&ia,  f  ,  L'nUchlichkeit ,  Unannehmlichkeit, 
Widrigkeit T  sowohl  als  Eigenschaft,  als  auch  als 
t-uif-fiüfJBug,  dah.  auch  Unlust.  Widerwillen,  bes. 
der  Inbegrilf  des  Wesens  eines  zudringlichen  und 
uaustehlichen  Menschen,  Theophr.  eher.  20.  Das 
Wert  ist  bes.  bei  den  att.  Redn.  häufig.  Dav. 

άτ,ϋζω,  Widerwillen  verursachen,  KS.  Ge- 
»"holieher  im  Pass.  άηδίζομαι ,  Widerwillen  em- 
}fißdfn.  πρός  τι,  od.  τινϊ,  über  etwas.  Dav. 
άηδημός,  6,  Widerwillen,  Ekel,  Sext.  Emp. 
mr,Si*nog ,  ov,  es  άηδόνιος,  zweireib.  Wort, 
«.  Bern,  opnse.  3.  p.  306. 

άηδονία ,  »'·,  {ηδοιι})  Mangel  an  Vergnügen, 
W»g.  L.  2,  89,  90.  s.  Lob.  Phryn.  p.  729. 

*ηδο*1δινς ,  έως,  6,  Nachtigalljunges,  Valck. 
A4,  f.  401. 

i^iaVior,  το,  Dem.  von  αηδών,  Dio  Chrysost. 

άηδόνιος,  ov,  von  der  Nachtigall,  nachtigal- 
•««•ft,  ζ.  B.  ώΜ,. 

άηδονίς,  ίδος ,  ό,  es  όηδών ,  Nachtigall, 
flisrhie  au.  cr.v  p.  100.  nur  der  Form  nach  De- 
a',wt-  Als  Adject.  nimmt  es  Herrn,  (opnsc.  3.  p. 
in  Rhes.  550. 

«γδώ,  6ος,  zsgz.  οΐς,  ή.  fuhren  alte  Gramm. 


als  eine  Üol. ,  den  MitylenKern  eigene  Neben  f.  von 
αηδών  an.  Die  Gass.  obl.  finden  sich  vereiuzell 
bei  Dichtern  ,  wie  ηηδοϋς  Soph.  Ai.  628.  ,  ut/δοΐ 
Ar.  Av.  679;  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  42.  Anm.  3. 

«  αηδών,  όνος,  ή,  {άίίδιυ)  »irspr.  wobl  Sän- 
gerin: aber  schon  b.  lies.  op.  201.  die  Sachfigull. 
Auch  ό  αηδών,  att.  Schnei,  mel.  p.  65.  Μονοών 
άηδόνίς,  Dichter,  Valck.  Pboen.  321.  λώτααι 
άηδόνις,  Flöten,  Eur.  «ai  άηδόκς ,  deine  Ge- 
sänge, Call.  ep.  47.  2)  'Ληδών,  »;',  weibl.  Eigenr 
name,  Od.  19,  518.  (In  der  Bdtg  des  Vogels  kennt 
Horn,  das  Wort  noch  nicht.)  («--] 
.  Άηδωνΐς,  ΐδος ,  ή,  Insel  an  der  Küste  Li- 
byens ,  Ptol. 

άίδώβ,  s.  αηδής. 

atjOeta,  y,  (άή&ης)  (Jngew  obutheit ,  Att.  von 
Thnc.  an. 

άηίΥίοου» ,  ungew  ohnt  seyn,  bei  Horn,  άπαξ 
ttyt-fitrov,  II.  10,  493.  m.  d.  Gen.  άή&ίοσον  ϊτι  vi- 
κριϋν,  in  klarer  Imperfectbdtg.  Da  das  Wort  sowohl 
in  seiner  Gestaltung  (als  Ableit.  von  άη&ης)  ,  als 
auch  in  seiner  intransitiven  Bedeutung  (die  kein 
anderes  Verb,  auf  ioovt  hat )  aller  Analogie  er- 
mangelt, so  vennuthet  A.  Grathof,  dass  άή&ι^υν 
zu  leseu  sey ,  indem  von  dem  Aor.  eiues  sonst 
ungebräuchlichen  Verbums  άτ,&Ιυι  eine  ueuc  Prä- 
sensform  άηΟήου}  sieb  gestaltete  (s.  Buttm.  ausf. 
Sprcbl.  1.  p.  419.  Note  ").)  u.  davon  ein  Impf. 
άή(τησον ,  welches  die  Grainmalilcer  ^4ΕΘΕ€ΟΝ 
geschrieben  fanden  und  daraus  die  jetzt  gewöhn- 
liche Schreibart  gestalteten.  Αρ.  Rh.  bildete  nach 
dem  homer.  Impf,  nicht  bloss  ein  Praes.  άηϋίσοΜ, . 
4  ,  38.,  sondern  erlaubte  sich  auch  im  Impf,  die 
Verkürzung  at}&toov,  1,  1171. 

άη&ίω,  s.  unter  d.  vorherg. 

αήΟης,  n,  Adv.  άή&ως,  (ήΰος)  1;  ungtwthitt, 
und  zwar  a)  von  Personen:  ungewohnt,  nicht  an 
etwas  gewöhnt,  mit  d.  Genit.,  ζ.  Β.  χης  τοιαύτης 
μάχης,  einer  solchen  Kampfart  ungewohnt,  Thuc. 
4,  34.  und  so  auch  bei  den  nachfolgenden  Attik. 
I)  von  Zuständen :  ungewohnt,  ungewöhnlich,  son- 
derbar, Plat.  Pfancd.  p.  59.  A.  u.  a.  2)  charak- 
terlos, Arist.  poet.  6.  p.  158  Bekk. 

a*tOia,  ή,  poet.,  άη&ίη ,  ion.  st.  άή&ιια. 

αηϋίζομαι,  ein  defectives  Passiv.,  ungewohnt 
od.  befremdend  linden  ,  Strab.  4  ,  303. ,  wo  aber 
άηδι'ζιο&αι,  unangenehm  fiuden,  zu  lesen  ist. 

αημα,  το  ,  [αημι)  das  Wehen,  Blasen,  der 
Wind,  ein  bloss  poet.  Wort,  znerst  bei  Aeschvl. 

(ίημι,  (άω)  iuf.  άηνα$,  ep.  άήμίναι,  part.  atig, 
impf.  3  sing,  άη ,  dual,  άητον,  Med.  αημαι,  άή- 
μινος,  3  impf,  αητο,  meist  in  act.  Bdtg,  wirklich 
pass.  Od.  6',  131.  [u-u]  hauchen,  wehent  blaten, 
stürmen,  Horn.  u.  lies,  daher  aufstürmen ,  heftig 
erregen  ,  bes.  von  Leidenschaften  ,  Όϊμός  αητο, 
animtit  apiabaiur ,  das  Gemüth  war  heftig  aufge- 
regt, II.  21,  386.  Trißl  παίδων,  Αρ.  Rh.  3,  <  88. 
μ-αρτνρια  αητα*  in*  άν&ροίπονς,  sie  werden  unter 
die  Mensehen  geweht,  man  weiss  nicht  wie,  Piud. 
JsÜiih.4,  15.  5Μρίτ'  όμφίτι  κάλλος  αητο,  Schönheit 
umwehte  sie  rings,  Ruhnk.  b.  Horn.  Ger.  275. 

άήρ,  άίρος,  ή,  von  Herodot  an  aneb  6,  (die 
bomer.  Stellen  11.8  ,  776.  8  ,  50.  b.  Ccr.  383. 
können  nicht  für  einen  frühern  mascul.  Ge- 
brauch angcHihrt  werden ,  denn  hier  ist  nicht 
άήρ  mäonl.  Geschl. ,  sondern  πονλΐς  und  ßa&vt 
zweier  End.  Ganz  ebenso  war  aer  bei  Eon.  fem.. 
Gell.  13,  20.^  ion.  u.  episch  άήρ,  ήίρος,  ή,  nen- 
ion/ijijp,  ήίρος,  bei  Horn,  und  Hes.  die  untere 
Lnfttchichi ,  Dunstkreis,  Dunst,  Dufi,  Nebel,  daher 
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Dunkelt  J'mxirrnut,  Geyens,  ν.  αιθηρ,  der  reinen 
obern  Luft.  II.  14,  288.  alles,  wodurch  etwas  dem 
Gesiebt  eutzogen  wird.  Später  herrscht  das  Masc. 
und  tritt  die  nllg.  Bdtg  Luft  ein :  προς  τον  αέρα 
dtatoiSuv ,  sich  io  der  Freien  Luft  aufhallen, 
Ar.  Nub.  198.  άΐρα  ϋίριιν ,  Lufthiebe  führen : 
vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  115  fg.  Die  Form  ηήρ 
bat  nur  Hippocr. , 'niemals  Hdt.  (Von  «ω,  αημι, 
wie  αίθήρ  ν.  αΐθυι.  Mehrere  scherzhafte  Elymo- 
logieen  gibt  Plat.  Cratyl.  n.  410.  11.)  [Erste  Svlbe 
stets  lang,  Herrn.  Soph.  El.  87.  Eine  Ausnahme 
Pseudophoeyl.  102.  Seidl.  doebm.  p.  349.] 

ätjoif,  iwi,  ή,  [αημι)  ss  αημα,  das  Wehen, 
Rhes.  417. 

άήουητος,  or,  gew.  in  der  att.  Form  arjmj- 
rof,  (ί/σσβω)  unbesiegt,  uiiübertoflcn,  unbesieglich, 
unüberwindlich,  Atlik.  von  Thucyd.  an. 

άήονλος,  II.  5,  876.  st.  αϊονίος.  freventlich. 

άήονρος ,  or,  (iw,  windig,  wehend, 

luftig,  leicht  w  ie  der  Wind,  in  den  Lüften  schwe- 
bend, windschnell,  Acscb.  Proin.  461.  und  das. 
Klouif.  Αρ.  Rh.  2,  1103.  nur  poel. 

άητίομαι,  (άητης)  fliegen,  Arat. 

άήτη,  »;,  =  άήτης,  Hes.  op.  843.  673.  poet. 

άήτης,  ov,  ό,  [μω,  αημι)  das  Wehen,  Blasen, 
Horn.  ανέμων  ät'utt,  II.  14,  254.  lies.  op.  623. 
άνέμοιο  άήτης,  II.  15,  626.  Αότοιο  άήται,  lies. 
«>p.  677.  Wind.  Luftzug.  Das  Wort  ist  nur  poet., 
vgl.  Plat.  Crahl.  p.  410.  B. 

όητόρροος ,  OV,  ZSgZ.  άητόρρονς ,  OW,  (ρέω) 

vom  Winde  fliessend,  Wind  erregend  durch  seinen 
Zug  oder  Fluss,  scherzhaft  gebildetes  Wort  zur 
Ablcit.  von  άήρ,  Plat.  Cratyl.  p.  410.  B. 

άητος ,  ?/ ,  or,  (am,  οημι)  stürmisch,  beRig, 
θάρσος  αητον,  II.  21  ,  395.  sonst  kommt  diese 
Form  im  ganzen  Alterthum  nicht  vor :  verw.  mit 
αϊητος,  vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233  fg.  2)  ion. 
st.  ΰατος,  unersättlich,  Nie.  ther.  784.  [β] 

άητός,  ν,  poet.  st.  atrös,  Adler,  Arat.  phaen. 
315·,  wo  Voss  zu  vergleichen  ist. 

αήττητος,  or,  alt.  st.  άήσσητο;. 

άηχος,  or,  [ήχος)  lautlos,  stimmlos,  Scliol.  Eur. 

άθάλάασι  ντο< ,  ov,  att.  άθα?.άταντος ,  (θα- 
luoatvvt)  ss  άθάλασοος  2) ,  Poll. 

άθάλααοος ,  ov ,  Ott.  άθάλαττος ,  (θάλασσα) 
ohne  Meer,  fern  vom  Meere,  Menand.  p.  160. 
Mein.  2}  allbekannt  mit  dem  Meere,  dem  Seewe- 
sen ,  dem  Seekriege:  vtivi ,  ein  Schiff,  das  noch 
uirbt  in  See  gewesen.  3)  οίνος,  Wein,  der  nicht 
mit  Meerwasser  gemischt  ist,  Galen,  [ow] 

άθαίάσον/τος,  or,  att.  άθαλάττωτος,  (θαΖασ- 
x,6vi)  ss  άθάΐαοοος  2) ,  Arist.  Ran.  204. 

άθαίής,  poet.  auch  άθα)ΰν}ς,  ές,  (θάλλω) 
nicht  grünend,  welk,  Alben.  12.  p.  524.  B.  Plut. 
Pomp.  c.  31. 

άθα).πτ}ς,  ές,  (θάλπος)  ohne  Wärme  od.  Hitze, 
>'onn.  ii.  spiit.  Dicht.    Adv.  άθαλπέως,  Hippoer. 

.1θαμά\;  ärot,  ό,  einer  der  'Λθαμάνίς,  eines 
von  den  Lapilhen  vertriebenen  thessal.  Völkcr- 
slammcs,  der  sieh  dann  in  Epirus  am  Pindus  nie- 
dcrliess,  Polyb.  Dav. 

'Λθαμδνία,  ή,  eine  Landschaft  in  Epirus,  Strab. 

Άθαμάντιος,  ia,  tov ,  den  Allinmas  betref- 
fend, το  'Λθαμάνηον  ntSiov ,  ein  Landstrich  in 
Buolirn.  Paus,  η  'Λθαμαντϊα  χώρα,  ein  Bezirk 
in  Thessalien. 

'Λθαμαντι'ς,  έδος,  »/,  1)  besonderes  poet.  Fem. 
zu  'Λ  &  αμάν  t  tot ,  bes.  als  Bezeichnung  der  Helle, 
der  Tochter  des  Atbamas.    2)  Stadl  in  lonien. 
Λ9ά μας,  evrot,  ό,  miüal.  Eigeuname,  Hes. 


άθαμβί!,  Adv.  unerschrocken,  von 

άθαμβής,  ές,  (θάμβος)  unerschrocken,  furcht- 
los, 'άθαμβής  Ttrpe,  ohne  Scheu  od.  Furcht  vor 
etwas,  Plut.  Lycurg.  c.  16.  Dav. 

άθαμβία,  Unerschrockcnheit ,  Furchtlosig-  " 
keit,  Demoer.  b.  Clem.  AI.  u.  Cicero. 

άθαναοϊα,  t} ,  Ιάθάνατος)  Unsterblichkeit, 
Plat.  Isoer.  u.  a.  2)  ss  αμβροσία,  Luc.  dial. 
deor.  4.,  vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  133.  3)  ein 
Arzneimittel ,  Diod.  1 ,  25.  AI.  Trall.  5.  p.  244. 
[-uuu-,  bei  sehr  späten  Dichtern  auch  -uu--, 
Orac.  Sibyll.l 

άθανατίζω,  (αθάνατος)  i)  nnsterblich  ma- 
chen ,  verewigen ,  Philo.  Pass.  sich  verewigen, 
fortdauern,  Polvb.  6 ,  54 ,  2.  2)  an  Unsterblich- 
keit glauben,  Ildt.  4,  93.  94.  5,  4.  Dav. 

άθανατιομός,  6,  Verewigung,  Diod.  Sie. 

ά θάνατος,  ov,  poet.  auch  mit  einer  besonde- 
ren Form  für  das  Fem.  αθάνατη ,  welche  Horn, 
stets  gebraucht ,  die  att.  Dichter  aber  nur  selten, 
Elmsl.  Eur.  Med.  807.,  (θάνατος)  1)  unrterbbch, 
ewig,  oft  b.  Horn.  u.  Hes.  Gegens.  θη,τός  und 
βροτός,  daher  άθάνμχοι ,  οι,  die  Götter,  Horn., 
jedoch  als  volles  Sahst,  mit  beigesetztem  Adject. 
nur  Od.  24,  47.  αθάνατα*  ältai,  die  Meergöttin- 
nen.  2)  von  Sachen  u.  Zuständen :  ewig,  unver- 
gänglich ,  nnverwütllich,  immerwährend,  α&άνατον 
κακόν,  Od.  12,  118.  so  ewiger  Friede,  Krieg  und 
dgl.  άθ.  Τίϊχος ,  Isoer.  Bns.  c.  6.  στρατιά/τα*. 
αθάνατο* ,  stehende  Soldaten  ,  denen  schon  bei 
Lebzeiten  ihre  Nachfolger  bestimmt  sind,  sodass 
sie  nie  aussterben  können,  ebenso  άθάνατος  βιτ/ρ, 
ein  Mann ,  dem  schon  Tür  den  Fall  seines  Todes 
ein  Stell  Vertreter  bestimmt  ist,  Valck.  Hdt.  7,  31. 
83.  211.  [-vuu,  bei  Epik.,  auch  bei  Lyr.  u.  io 
den  lyr.  Stellen  der  Att.,  Pore.  Med.  139.  p.  402. 
Elmsl.  Ar.  Ach.  47.  C.  Matth,  quaest.  Soph.  p. 
168.]  Dav.  . 

άθανατόο),  nnsterblich  machen,  Tzetz. 

άθανής,  ές,  (^«»»«7»-)  ss  Αθάνατος,  Max.  Tyr. 

α&απτος,  ov,  (θάπτω)  unbegraben,  Horn.  o. 
Tragik.  2)  nicht  zu  bestatten,  der  Bestattung 
unwürdig,  Ep.  ad.  633. 

άθαρα,  τ),  att.  άθάρη,  Piers.  Moer.  p.  184., 
auch  άθι'ιρη,  Spelt-  od.  Wuizcngraupen;  ein  MUcb- 
brei  davon.  [uu-] 

άθαρω}«,  {ς,  Adv.  —οως,  (θάροος)  ohne 
Kühnheit,  verzagt,  Plut. 

άθΰρώδης,  ές,  (άθάρη,  twos)  breiartig. 

άθανμασία,  ή,  zweifelb.  INebenf.  von  άθανμα- 
otl*,  Lob.  Phryn.  p.  509. 

άβανμαστί,  Adv.,  verwundernngslos,  ohne  sieh 
zu  verwundern,  Suid. 

άθανμαοιία ,  ή,  Vcrwunderungslosigkeit ,  das 
boratian.  nil  admirari,  Strab.,  von 

άθανμαστος,  ov,  (θαυμάζω)  unbewandert,  Lue. 
2)  nicht  verwundert ,  nicht  erstaunt  ,  sich  nioht 
wundernd,  Athcnr  Adv.  άθανμάοτως ,  Soph.  fr. 
inc.  CV,  17.  (810  Dind.) 

όθέάμων,  ov f   {θιάομα»)   nicht  schauend, 
[uu--]    Adv.  άθίδμάνοα,  Synes% 

αθέατος,  or,  (θ(άομαι)  1)  act.  nicht  sehend, 
od.  gesehen  habend,  άθίατον  errat  τίνος,  etwas 
nicht  gesehen  haben ,  nicht  zu  sehen  bekommen, 
Xcn.  u.  a.  2)  pass.  nicht  gesehen;  nicht  zu  se- 
hen ,  unsichtbar ;  auch  was  man  nicht  ansehen 
darf,  Luc.  dial.  mar.  14,  2. 

ό*««,  Adv.  (tfio'c)  Od.  18,  353.  »ine  DiUt 
ohue  Gott,  ohne  göttliche  Fügung  od.  Hülfe,  poet. 
and  b.  KS. 
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ά&βηοϊη ,  η ,  ion.  et.  des  ungebr.  a&taaia, 
(afrdmros),  das  Mchtsehn,  Blindheit,  Aretaeus. 

m&tia,  »/,  sä  ά9ίότης,  KS. 

a&u'uaros,  ov,  (9ιιάζω)  nicht  von  Gott  ein- 
gegeben, nicht  begeistert,  ούχ  «ttf.  trrfaroia,  wah- 
re ,  ächte  Begeisterung,  Plut. 

,:  '.·).■!  ,.  iif  {9i).yu>)  unbesänftigt,  wild,  Nonn. 

aitiiytn,  —  αμ: /-·)!■>.  Hippocr. 

u&iltoi,  or,  (9ilw)  wie  ά&ίλητος,  nicht  wol- 
lend ,  Aescb.  Supp.  875.  zw.  L. 

•  '··-···  ··        or,  [Oilut)  nicht  wollend,  Nicct. 

Adv.  ά&ί^τως,  Athen.  5.  p.  219.  D. 

ä9tÄ* r ο ,-.  ov,  [&ttytu)  =  ά&ίλγής,  unbesänf- 
tigt ,  hart ,  Lycophr. 

ά&ίμίλίος  und  u&t μίλίωτο: ,  or,  (Otui?aov) 
uk&e  Grundlage,  grundlos,  Hesych. 

i9iur,i.oi,  ov,  fuhrt  Hesych.  an  als  glcichbc- 
deat.  mit  ά&ψϊλω,  ,  wo  vielleicht  ä&fatdos  zu 
Iota  ist. 

ä&tua,  not,  6,  t/,  (ΰ/,αις)  unrecht,  unge- 
recht. Pind.  und  Eur.  Den  Comp,  a&tuiottooi 
hat  Opp. 

ä&tutaria,  η,  {ü9f'uiaro»)  Ruchlosigkeit,  Fre- 
velhaftigkeit ,  Appian. 

ä9iut'arwi,  or,  ungerecht,  frevelhaft,  b.  Horn, 
nar  in  der  Od.,  gew.  ä&tut'arta  tiinit ,  sich  auf 
Frevel  verstehend. 

ά9ίμ*οτος,  ov,  Adv.  — μιοτνις,  [&ifttß)  t)  ge- 
setzlos, gesetzverachtend,  ohne  Hecht  u.  Yej-fas- 
taar.  ζ.  B.  die  Kyklopen,  II.  9,  63.  Od.  9,  106., 
oft  bei  Udt.  2)  unerlaubt,  unrecht,  Xcn.  3)  un- 
■ftnlisch,  zum  Lnrechtthun  geneigt,  Xen.  Cyr. 
8,  8,  3. 

ά9ιμιυτ οι  pj  ia  ,  »J,  wie  ά9ιμιοτΐη,  bes.  eine 
riazelae  ruchlose  Haudlung,  Frevelthat,  von 

ά9ιμ*στονργός,  or,  (ά9ίμιοτος,  ΕΡΓΩ)  fre- 
tellkätig,  Freveltbatcn  verübend. 

ά&ϊμΊτος,  or,  =  ά9/μισΓ0(,  bei  Hdt.  als  v. 
L·  7,  33.,  biinfig  bei  Spät.,  wie  Dion.  Hai.,  auch 
bei  Plet. ;  bei  Antiphon  hat  es  Bekk.  p.  10.  (616 
ücisk. )  hergestellt. 

ά9ίμιτονργίω ,  {α9ιμηονργόί')  eine  Frevel- 
thal begeben,  bes.  gegen  den  religiösen  Ritus  ver- 
gessen ,  KS. 

ά9ίμ*τονργία,  »/,  ά9ιμπονργό{,  or,  =  a9t- 
μκηονργία,  άθίμιστοι  ρ;  ό« ,  Spät. 

aVtOi,  ov,  Adv.  adiwt,  [9töi)  ohne  Gott,  d. 
i.  a)  gottlos,  goil  vergessen,  die  Götter  durch  Wort 
and  That  leugnend ,  insbes.  die  vom  Staat  aner- 
kannten Gülter  verwerfend,  daher  mehre  Philoso- 
phen attot:  iiberh.  ruchlos,  freventlich,  von  Per- 
sonen «.  Sachen,  Suph.  Plat.  u.  a.  b)  gottver- 
lassen, ohne  gottliche  Hülfe,  Soph.  u.  Att.  ,  bes. 
ist  Adv.  *9iwt.  S.  über  das  Wort  Sturz  in 
Lassa,  soe.  phil.  Lips.  2.  p.  64  s.  Dav. 

άφιότης,  »;τος,  Gottlosigkeit,  Gcringach- 
loag  der  Volksgötter,  Gottvergessenheit,  Plat. 

ä9toa-xtia,  »/ ,  —  adtiiaxtvoia,  Antiphon 
f.  694  lleisk. 

r.  .'♦.·-.  m; ,  n,',t  .  ι),  Mangel  an  Pflege,  Sorge, 
Wartung:  Vernachlässigung ,  Plat.  u.  a.  von 

ä9*(fäntvTOi,  ov,  Adv.  — πιύτι·>ς,  [9 ίραπινν*) 
uagrpflcgt,  ungehärtet,  ungeputzt,  unbesorgt,  haud 
cmratui,  Xen.  u.  a.  2)  ungeheilt,  unheilbar,  Plut. 
·.  a.  [ρδ] 

*9toyte ,  ΐΛος  ,  η,  (ά9>1ρ)  hachelartig,  mit 
Hacbela  versehen,  Nie.  tb.  848.  [<T] 

άύιρϊζι»,  f.  iout,  bei  Ap.  Rh.  auch  i';w,  ver- 
achten, versohmäbeo,  nicht  berücksichtigen,  aus  der 
Acht  lassej  ,  nihil  curare,  bei  Horn,  nur  iu  Ver- 
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bind,  mit  einer  Negation  u.  stets  mit  dem  Accus, 
der  Person,  auch  Od.  23,  174.,  wo  ai  zu  ergän- 
zen und  r«  advcrbialisch  zu  fassen  ist ,  bei  Ap. 
Hh.  aber,  wie  άμιλΰν  u.  ähnl. ,  mit  dem  Gcnit. 
Med.  b.  Dion.  Per.  997.  ^Besser  v.  9ίρω,  9ιρα* 
ntvio,  uls  v.  ά&ήρ  abgeleit.)  [a\ 

ά9(ρ!νη,  ή,  ein  schlechter  grätiger  Fisch, 
Arist.  [w  u  -  -  ,  Opp.] 

aüiotQToc,  or,  (ά9(οϊζν>)  nicht  geachtet,  He- 
syeh.    2)  {9ιρϊζω)  nicht  abgemäht,  ungeerntet. 

(9(ρμαήω)  unerwärmt, 

Aescb.  Choeph.  625. 

üöfpuos,  ov,  (,δίρμόβ)  nicht  warm,  ohuc 
Wärme,  Plat.  Phaed.  p.  106.  A. 

ά9ίρολόγιοι  .  το,  ein  chirurg.  Instrument  zu 
Auszichung  von  Splittern,  Oribas.  von 

a9iQo).0yoi,  ov,  (ά9*1ρ,  λίγο»)  Aehren  lesend. 

ά9ιρώδηί,  α,  {ά9ηρ,  ttSoi)  hachellormig. 

ά91ρωμα,  το,  =  ά9ηρυιμΛ, 

α9ισία,  t],  (ä9not)  Unbeständigkeit,  Bund- 
brüchigkeit,  Treulosigkeit,  Polyb.  u.  Diod. 

α9ιομία,  ή ,  (,α9ίομοί)  Gesetzlosigkeit,  Ge- 
setzverletzung, Frevel,  Verbrechen,  KS. 

ά9ίσμιος,  or,  =  ädtouoi,  Nonn. 

ά9ίομόβιος,  or,  {{lioi)  gesetzlos  od.  gesetz- 
widrig lebend,  Hippocr. 

^ομόλίχτρος ,  ov,  (λίχτρον)  gesetzwidrig 
verchlicht ,  in  gesetzwidriger  Ehe,  Lycophr. 

α9ισμος,  ov,  Adv  .  ά9ίσμι·>ς,  (?ίομός)  1)  nichl 
durch  ein  Gesetz  bestimmt  od.  vorgesehen,  wie 
βλάβη,  δίκη.  2)  wider  das  Gesetz,  verboten, 
uurecht,  frevelhaft,  Plut.  und  Spät.  Dav. 

άϋισμοψάγος,  ov,  ttpüytai]  Verbotenes  essend, 
Maneth.  4,  564.  [φό] 

ά94οφάτος,  or,  (91οφατοή  urspr.  was  selbst 
ein  Gott  nicht  auszusprechen  vermag:  dah.  unaus- 
sprechlich gross,  laug,  viel,  stark,  ομβροζ, 
λαοσα,  otros,  οΊτος,  ννξ,  ßöit,  Horn,  νμιος,  Ucs. 
Vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  167. 

a9niw,  f.  ήοω,  (iffiros)  abstellen,  abschaffen, 
ungültig  machen,  verwerfen,  aufheben,  bes.  λ  cr- 
träge,  dah.  bundbrüchig,  treulos  verfahreu,  Polyb. 
u.  Spät.  2)  Kunslausdr.  der  Gramm.  ,  die  knt. 
Lnächtheit  eines  Verses  zu  bezeichnen,  für  unächt 
erklären,  verwerfen,  auch  überh.  inissbilligcn,  seit 
Aristarch.  Dav. 

09frrjua,  το,  Vergehung,  Dion.  Hai. 

ä&in/ots,  das  Abschaffen,  Verwerfen,  obro- 
gatio, Gramiuat.  u.  HS. 

ά9ιτητίον,  Adj.  verb.  von  a9niw,  man  muss 
abschaffen  od.  abstellen,  Polvb.  3,  29,  2. 

oforof,  or,  (τί9ημι)  abgeschafft,  verworfen, 
ungültig:  daher  unbrauchbar,  untauglich,  προς  τι, 
od.  roY,  zu  etwas,  Dioscor.,  auch  Diod.  άΰ-t'rwi 
•  i/fw  πρόί  τι,  zu  etwas  nicht  zu  gebrauchen  seyn, 
Plut.  svmp.  7,  10.  2)  zu  verwerfen ,  Polyb.  17, 
9,  10.  *  3)  Adv.  α9ίτυις,  —  α9ίομν>ς,  gegen  das 
Gesetz,  freventlich,  Aesch.  Prom.  150. 

αΟίωρηαία,  ή,  [ά»ίώρηιος)  Uubewandcrtheit, 
Linkundc,  Diod.  1,  37. 

ά9ιωρητί ,  Adv.  ohne  Anschauung,  ohne  be- 
trachtet zu  haben,  Suid.  voir 

αδιώρητοί,  or,  Adv.  —  ρ*)τι»ί,  (dtwp^u)  1) 
nicht  zu  beschauen  oder  zu  sehen,  Arist.  Diod. 
2)  nct.  m.  d.  Gen. ,  nicht  betrachtet  habend,  an- 
kundig, ohne  Theorie,  ohne  Kuuslkennlniss. 

άΟηητοί,  ov,  ίοη.  st.  ά&ίατος,  INoun. 

άθελης,  ίς,  (»ηλη)  nicht  säugend,  Tryph.  34. 

ά9η).ο{,  ov,  (9ψη)  ohne  Multerbrust,  unge- 
|  saugt,  Ar.  Lys.  881. 
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άϋήλνντος,  ov,  (&ηΧννω)  nicht  verweichlicht, 

KS. 

dMb/A»c,  r,  (tfjyivc)  nicht  weibisch,  nicht  weich- 
lich, Plut. 

Ά&ηνσ,  ας,  ή,  zsgz.  aas  Ά&ηνάα,  ion.  ^#17- 
»Ty,  poet.  Afhjvaia,  Α&ηναι'η,  dor.  ^/{fdva,  i/#a- 
va«a,  ersteres  auch  bei  alt.  Dichtern,  äol.  Abavaa, 
Athene ,  Minerva ,  Schutzgöttin  von  Athen :  ho- 
merisch ist  Α&ήνη  u.  'Afhjvaitj.  \a] 

Α&ΐ/ναγόρας ,  ov,  6,  männl.  Eigen 
u.  Xcn.  f»S] 

Α&ηνάδας,  ov ,  6 ,  mänol.  Eigenname,  Hdt. 
n.  Xen. 

ΆΟήναζι,  Adv.  nach  Athen  hin,  vgl.  'Α&ήναι. 

Ά&ήναι,  ων,  al,  die  Stadt  Athen,  Horn.  Wie 
θήβαι  α.  α.  im  Flor.,  weil  sie  ans  mehrern  Thei- 
len  bestand :  der  ältere  Sing,  steht  noch  Od.  7, 
80.  Ά&ήναι  überh.  —  Αττική,  von  der  ganzen 
Landschatt ,  HdL  9,  17.  Α&ήναζ»,  nach  Athen 
bin,  wofür  seltener  tit  τάς  Ά&ηνας,  Heind.  Plat. 
Hipp.  maj.  p.  281.  A.  Α&η»γοι,  in,  zu  Athen. 
Ανηνη&»ν,  poct.  Ά&ήνη&ι  und  Ά&ηνο&ίν ,  von 
Athen  her. 

'Α&ήιαια,  το,  Fest  der  Athene. 

ά&ηναΐζω,  eip  Athener  seyn,  Just.  Mart.  2) 
der  Athene  ähnlich,  d.  i.  klug  seyn,  Eust.  Od.  13. 
p.  1742. 

Αθηναϊκός,  i,,  6v,  der  Athene  gehörig,  nach 
Art  der  Atheoe,  Proel. 

ΆδηναΊον,  το,  (UihjVtt)  Athenentcmpel.  2)  als 
Ortsname  :  «)  ein  Flecken  in  Arkadien,  Paus,  b) 
ein  Vorgebirge  in  Campanien,  Strab. 

'Α&ηναΊος  ,  a,  ov,  athenisch,  aus  Athen,  II. 
2)  Ά&ήναιος,  ό,  männl.  Eigenname. 

Α&ήνη4>»>  u.  'A&tjvtj&t,  Adv.  von  Athen  her: 
auch  zu  Athen. 
•       Α&τ,νχοι,  Adv.,  zu  Athen. 

'Afhjt'ioiv,  ωνος,  ό,  mannl.  Eigenname. 

Αθηνόδωρος,  o\  Name  zweier  Philosophen, 
Strab.  u.  Ael. 

Ά&ννοκΧής,  ίονς,  ό,  mannl.  Eigenname. 

afh;o,  ίρος,  6,  die  Hachel  an  der  Aehre,  die  ' 
Aehre  selbst,  zoerst  Hes.  fr.  2,  2.    2)  Schwert- 
spitze,  Pfeilspitze,  sonst  γΧωχΙν,  ποινών,  spica.  [Ζ]  ; 

ά&ήρα,  ή,  äol.  st.  ά&άρη. 

ά&ήρατος ,  ov,  (&ηράα>)  nicht  gejagt;  nicht 
zu  erjagen  od.  zu  fangen,  Ael.  h.  a.  1,  4.  meta- 
phor.  nicht  zu  erreichen,  Philo. 

ά&ήοίντος,  ov,  (θηριύω)  nicht  gejagt,  Xen.  I 
Cyr.  1,  4,  16. 

ά&ήρη,  ή,  ion'.  st.  α&άρη. 

άθηρηλοιγός,  ό,  (αθήρ,  Χοιγός)  Hncherver- 
derber :  Orakclansdrock  für  die  Wurfsehanfel, 
■rriov,  Od.  11,  128.  23,  275.  Soph.  hat  dafür. 
ά&ηρόβςωτον  von  βιβρώσκω. 

ά&ηρητος,  ov,  ion.  st.  άθηρατος. 

ό&ηρία,  ή,  (αθηρος)  Wildmangel,  Mangel  an 
Jagd,  schlechte  Jagd,  Ael.  h.  a. 

άθηρίωτος,  ov,  (9ηριόω)  anverwildert,  Enst. 

άθηρόβρωτον  {αθήρ,  βιβρώοκο»)  όργανον 
nennt  Soph.  fr.  V,  1.  {404  Dind.)  da«  Instrument, 
welches  boi  Horn,  αθι,ωλο 

α9ηρος,  ov,  (9η ρ)  ohne  Wild,  Hdt.  4,  185., 
ohne  reissende  od.  schädliche  Thiere.  το  αθηρον 
t'vtort  ταϊς  Χΐμνα*ς,  in  den  Seen  gibt  es  keine 
reissenden  Thiere,  Plut.  α9ηρος  κλάδος,  der 
Zweig  vertreibt  schädliche  Thiere,  Geopoo.  10,  32. 
2)  (9ήρά)  ohne  Jagd,  ohne  an  jagen,  Synes. 

ά9ηρωδης,  et,  (eldot)  ss  άθαρώδης. 


αθήρωμα,  το,  (ά9ήρα)  eine  Balggeschwulst, 
b.  d.  Aersten. 

αθί/οανριοτος ,  ov,  (9ησα»ρΙζω)  nicht  aufbe- 
wahrt, nicht  aufzubewahren,  Plat.  legg.  8.  p.  844. 
D.  2)  ad  nicht  aufbewahrend,  versehwendend, 
Glossat. 

αϋϊγΐ/t,  4ς,  (9*γγάνω ,  &t*üv)  a=  &θαπος, 
spät.  Wort. 

άθικτος,  ov,  (θιγγάνω  ,  θιγΰν)  unberührt, 
unangetastet,  unverlebt,  bes.  von  Jungfrauen : 
rein;  nicht  zu  berühren,  heilig,  Soph.  OC  39. 
gew.  mit  d.  Gen.,  wie.  κίρδων  ο'ί>.,  nicht  zu  be- 
stechen durch  Vortheil,  Aescb.  Euni.  704.  dxr7- 
νος  αθ.,  von  keinem  Strahl  getroffen,  Soph.  Tr. 
»83.  αθ.  ήγιιτηρος,  ohne  Führer,  Soph.  OC.  1517., 
doch  auch  m.  d.  Dat..  wie  νόσοις  αθ. ,  Aescb. 
Sappl.  556. ,  und  mit  wro,  wie  β*,  ναό  τον  χρό- 
νου, von  der  Zeit  nicht  geschwächt,  Plut.  Pericl. 
13.  Die  act.  Bdtg  nicht  berührend  ist  zweifeln., 
da  die  Stellen,  welche  man  dafür  anführt,  den 
passiven  Sinn  zulassen. 

άθΧ —  Die  so  beginnenden  Wörter  vom  Stamm 
αθΧος,  lösen  ion.  die  erste  Sylbe  in  άβθΧ —  auf, 
tai9X$vat,  άιθΧος,  atÖXov  u.  s.  w.)  daher  ist  die 
Sylbe  uoX—  gedehnt  zu  sprechnn,  wie  die  erste 
in  Adler,  alhmen. 

αθΧαοτος,  ov,  [9Χάω)  nicht  zerbrochen,  nicht 
zerquetscht  od.  zerstossen ;  unzerbreehlich,  Arist. 

ά9ΐιντήρ,  ήρος,  ό,  Kämpfer,  von 

άθΧ*νω,  f.  ίνσω,  (eNMoe)  kämpfen,  wett käm- 
pfen ,  ringen ,  II.  2)  arbeiten  ,  dulden  ,  Unglück 
erleiden,  II.  24,  734.,  aber  nur  in  der  ep.  Form 
atVlivoi,  während  Ap.  Rh.  zwischen  beiden  For- 
men artXtvw  u.  άθλίνω  abwechselt,  in  der  er- 
sten Bdtg  ist  bei  den  besten  Alt.  άθΧ*νω,  in  der 
zweiten  άθλίω  gebräuchlicher. 

άθλέω,  f  ήοω,  dulden,  leiden,  11.  7,  453. 
15,  30.  Die  Form  ά*θΧίω  hat  Homer  gar  nicht. 
Bei  Sj>äU  auch  kämpfen,  wettkämpfen.  Dav. 

άθλημα,  το,  Kampf,  Kampfweise,  Plat.  u.  a. 
2)  Arbeitsgeräthj  Theoer.  21,  9. 

αθληοις,  η,  das  Kämpfen,  Wettkärapfen, 
Kampfübung ,  bes.  der  Athleten ,  überh.  jede  He- 
bung u.  Anstrengung,  Polyb.  u.  a. 

άθλιμήρ,  ήρος,  ο,  Kampfer,  Od.  8,  164. 
all.  u.  noet.  Form  für 

ά&\ητι}ς,  ov,  ό,  (afrXiot)  Kämpfer,  Wettkäm- 
pfer, Fechter,  Athlet.  2)  übertr.  a)  wer  durch 
Anstrengung  und  Lebung  in  irgend  etwas  Meister 
geworden,  ά9Χηταϊ  ποΧίμον,  γης,  καλών  (ργοβν, 
πάσης  άριτής ,  αδικίας ,  της  άλΛ/9ινης  Χ4ξκ»ς, 
Meister  im  *iatürl.  richtigen  Ausdruck,  oft  bei  Plat. 
u.  d.  besten  Att.,  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  4t5. 
b)  der  für  etwas  kämpft,  sich  Kämpfen  u.  Mühen 
für  etwas  unterzieht,  Isoer.  Hei.  enc.  e.  12.  Dav. 

ά&λητικός ,  ή ,  όν,  zum  Kampf  od.  Kämpfer 
gehörig ,  tauglich :  athletisch ,  im  Gegen«,  des  ed- 
len gymnastischen,  Willet  Galen,  protrept.  p.  110 
fg.  Adv.  ά9Χητι*ώς,  fechtermässig ,  nach  Kam- 
pferart. 

άΦΧϊβής,  4ς,  {9Xißw)  nicht  gedruckt,  nicht 
beschädigt.  2)  act.  nicht  drückend  ;  in  beiden  Be- 
deutungen b.  Nonn.  Bei  Galen,  findet  eich  auch 
eine  Nebenf.  aöhßot. 

Ά&λιβις,  Wecbselform  von  Ά9ριβις. 

ä&Xtov,  το,  I)  ss  a&Xov,  Kampfprcis,  Horn. 
2)  β  UXot,  Kampf,  Od.  21,  4.  24,  16».  CalL 
Ap.  Hb.  3)  Kampfgcräth,  Waffe,  Od.  21.  fi2. 
Bei  Horn,  stets  in  der  ep.  Form  άί&Χκον. 

rt&Xu>t,  ov,  auch  a9Xia,  Adv.  ά9λΙως,  (α9λος) 
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Lsnpfvoll,  muhvoll,  leideuvoll;  daher  unglücklich, 
ji].iinervolI ,  elend,  leidig,  unselig,  klüglich,  von 
Personen,  Sachen  u.  Zuständen  h.  d.  besten  Att. 
ia  Poesie  o.  Prosa.  2>  elend,  jämmerlich,  schlecht, 
■nvollkonuneu,  wie  α&λ.  ζωγράφος,  schlechter  Mah- 
Itr.  ά»λ.  σύγγραμμα,  eine  schlechte  Schrift,  Plut. 
3)  tarn  Kampf  gehörig,  ϊπτιος  ά*&λίη,  Streitross, 
Tbeop.  Dav. 

i&hortjs,  ητος,  q,  Mühsal,  Leiden,  Elend, 
□eadigkeit,  bei  d.  besten  Attik. 

i&Xtxret,  ov,  Adv.  ΑΜίπτως,  (&λίβω)  nicht 
zsstumengcpresst,  Galen. 

afrlo&toia,  ή,  das  Preisaussetzen,  das  Amt 
in  ά&Ιο&ίτης,  Ar.  · 

i&lo&triu>,  f.  qom,  (ά^Ιο&ίτης)  Karopfpreise 
aussetzen,  Kampfspiele  ordnen ;  daher  überb.  Be- 
lohnungen aussetzen,  Ttvi,  für  Einen,  Athen. 

άΗοΟίτήρ,  ηρος,  6,  poet.  =  αθλοθέτης. 

άθίο+ίτης,  ov,  6,  der  einen  Preis  aussetzt, 
Pmsertheiler,  Kampfordner,  Kampfrichter,  /tya> 
fcif,  AUik. 

äHoiteria,  q,  =  a&loÖ  tatet. 

iöiov ,  τό  ,  ep.  ätölov ,  Kampfpreis ,  Preis, 
BfUdBung,  überb.  Gabe,  II.  23,  413.  «20.  und 
wart:  in  der  Od.  nur  11,  548.  Eben  so  bei  d. 
Att.,  die  es  zuweilen  auch  für  Lohn  des  Vertre- 
tene, Strafe  gebrauchen,  wie  Lys.  p.  47  Keisk. 
•&la  xponoVva»,  πςοφαΐναν,  tt&ivat,  Kampfpreise 
imsftzcQ.  αθλ.  Xaitßävttv,  φίρισ&αί,  den  Preis 
bekommen.  a&X.  iiiövat,  'den  Preis  vertheilen, 
verleihen,  allgemein  b.  d.  Att.  2)  im  Plur.  auch 
=  191h,  Kampf,  Sopb.  Phil.  508.  Pind.  Ol.  1, 
5.  Xen.  Hell.  4,  5 ,  2.  Plat.  legg.  9.  p.  865.  C. 
i)  KampfpJatz,  Plat.  legg.  9.  p.  868.  A.  11.  p. 
935.  B. 

i9lovi*qc,  ov,  ό,  Sieger  im  Kampfe,  Eust. 

οθΧονΙηία,  ή,  (νίχη)  s.  at9Xovt»ia. 
l&los,  ό  ,  ep.  οίβθλος,  Kampf  in  Krieg  und 
SfW,  WVakampf,  Anstrengung,  Arbeit,  Notb, 
Drwtml,  πόνος,  labor ,  Horn. ,  der  aber  stets  die 
«a.  F«rm  ΰιίϊλος  braucht,  nur  Od.  8,  160.  die 
<*··,  die  bei  lies,  schon  häufiger  und  iu  att. 
frm  allein  gcbrönehlich  ist.  tlnterach.  v.  α&λον, 
1  Rorai  Isoer.  Paneg.  37.  2)  zuw.  aa  folov, 
iiere.  cpuisc.  5.  p.  82. 

•ΘΙοούνη,  ή,       Αθλος,  Anthol. 
ίθλοψορος ,  ov,  (φέρω)  den  Preis  bringend, 
^leihend,  'hraow,  II.  0,  124.  11,  699.;  auch  in 
in  ep.  Form  ά*θλοφόρος,  II.  22,  22.    2)  (φίρο- 
.»<")  den  Preis  davontragend,  Hdt.  1,  31. 

'Αθμόνη ,  q,  ein  Demos  der  attischen  Phyle 
üctropis,  Hesych. 

*&ol*e,  ov,  (θολός)  ohne  Schmutz,  nicht 
fäbt  Lasinn. 

άθόλωτος,  ov,  (tfoAow)  ungetrübt,  rein,  lies, 
•f.  597. 

άβορος,  ov,  (θρώσηω,  θορΰν)  nicht  besprun- 
fta ,  unbefruchtet,  vom  weiblichen  Thiere;  das 
Joe«  nicht  besprnngeu  hat,  vom  männl.,  Anton.  Liber. 

άθορνβητος,  ov,  (θορυβέω)  nicht  beunruhigt, 
f*g,  itiU,  Xen.  Ag.  6,  7. 

όθόρνβος,  ov,  Adv.  — ρνβως,  (θόρυβος)  ohne 
Um  od.  Unruhe,  gerauschlos,  angestört,  ruhig, 

·9ραγ4τη,  η  ,  eine  Pflanze :  elematis  eirrhosa 
«efc  Linn.,  Theopbr. 

dffrpaxroe,  ov,  (θράσοω)  ~  drapaxref,  Hesych. 
ά&ρανοτος,  ov,  Adv.  άθραίοτως,  (θραύω) 


uuzerbrochen,  unzerstört,  unverletzt,  ganz,  Eurip. 
Polyb.  u.  a. 

αθρ&πος,  ov,  {τρίψω)  nicht  genährt.  2)  nicht 
zu  nähren,  unersättlich,  v.  L.  Mclcag.  Ep.  95,  5. 

άθρίω,  f.  ησω,  att.  άθρίω,  $chaun,  besebaun; 
genau  od.  sorgfältig  beobachten,  Horn.  gew.  «!'« 
τι,  auch  m.  d.  Acc.  ohne  Praep.  II.  12,  391.  14, 
334.  Od.  12,  232.,  wo  der  Accus,  aus  dem  Zu- 
sammenhang zu  ergänzen  ist,  auch  ohne  Casus, 
<*Λ«,  Od.  19,  478.  betrachten,  erwägen,  mit  οπως 
od.  πότι^ον  od.  μή  im  abLäng.  Satze.  Impcrat. 
αθρα,  siehe,  eece!  gib  Acht,  bedenke,  Ikiud. 
Plat.  Hipp.  maj.  p.  287.  D.  Das  Wort  habcu  auch 
die  Attik.  aller  Zeiten.  Das  Fut.  άθρήοω  sucht 
Pors.  Eur.  Med.  533.  zw.  zu  machen,  doch  mit 
Unrecht.  (Viel!,  ν.  &ιι»ρέω  und  α  iu  d.  Zstzg 
nr.  4.)  [t*]  Dav. 

ad  ρήματα,  το,  =  άναχαλυπτήρια,  Hesych. 

ά&ρήνητος,  ov,  (θρηνίω)  uubeweint,  Eust. 

άθρηνΐ,  Adv.,  (θρήνος)  thränenlos ,  ohne 
Klagen ,  Suid. 

αθρι/τίον,  Adj.  verb.  von  άθρ4ω,  man  muss 
betrachten,  erwägen ,  Xen.  conv.  8,  39.  Eur.  Plat. 

«θρϊάμβίντος,  ov,  (θρκιμβίνω)  unge feiert, 
ohne  Pomp,  J.  Chrysost.  Eust. 

"Λ&ρίβκ,  tof,  1),  Stadt  im  ägypt.  DelU.  — 
Einw.  Ά&ρίβι'της,  ov,  d,  auch  adject.  6  'Λ&ριβΙ- 
της  νομόβ,  Hdt. 

ά&ρ(γγωτοβ,  ov,  (&ριγγόο>)  ohne  Sims,  ohne 
Einfassung,  Etym.  M. 

«#<>*l,  τρΐχος,  ό,  η,  (&ρί£)  ohne  Haupthaar, 
überh.  unbehaart,  Athen,  u.  Aesop. 

άΟρϊπήδίοτος,  ov,  (&ρΐφ,  «ίίοτός)  nicht  wurm- 
stichig, Theophr. 

ά&ροα',  Adv.  zu  ά&ρόος,  ia  Sehaaren,  Man. 
Phile». 

ά&ροίζω,  att.  ά&ροίζω  (was  Rekk.  in  den 
Rednern  aufgenommen  hat,  vgl.  Lehrs  de  stud. 
Arist.  Horn.  p.  346.) ,  fut.  οίοω ,  [ά&ρόος)  sam- 
meln, versammeln,  zusammenbringen,  häufen,  bes. 
ά&ροι'ζίΐν  στράτβνμα,  ein  Heer  aufbringen  ,  Xen. 
χρήματα  προς  ίαντόν  ά&ρ.,  Geld  zusammenschar- 
ren, Xen.  —  Pass.  gesammelt  werden,  dah.  auch 
sich  sammeln ,  sich  zu  einer  Masse  vereinigen ; 
von  Heeren:  zusnmmenstossen.  ά&ροίζιο&αί  mit  ' 
n.  ohne  «<c  ίαντόν,  sich  sammeln  ivom  Geiste), 
Plat.  Pbaed.  p.  83.  Α.  φόβος  ά&ροίζπαΐ  τινι, 
es  schöpft  jemand  Resorgniss,  Xea.  Med.  für  sich 
sammeln  od.  einsammeln ,  um  sich  od.  bei  sich 
versammeln.  Poet,  auch  ohne  Zszh.  ά&ροΐζω, 
ά(ϊ\?οιζομαι ,  Jac.  ΑΡ.  ρ.  877.,  welche  Form  je- 
doch Herrn,  praef.  Eur.  Iph.  Α.  ρ.  XV.  den  Attik. 
abspricht,  [d]  Dav. 

αίτροω$μος,  ov,  zur  Versammlung  geeignet,  RS. 

α&ροίοις,  etuc,  ή,  (αθροίζω)  =s  ά&ροιαμός, 
Thuc.  u.  a. 

α&ροίομα,  τό,  das  Versammelte,  Hanfe,  Ver- 
sammlung, Menge,  Masse,  Eur.  Plat.  u.  a. ,  bei 
Epikur  bes.  'die  Masse  von  Atomen,  Diog.  L. 

άΟροιομός,  ό,  das  Sammeln,  Anhäufen,  Theopbr. 
Polyb.  u.  a. 

α&ροισνίον ,  Adj.  verb.  von  ά&ροίζω,  ma.< 
muss  sammeln,  Xen.  rep.  Laced.  7,  4. 

ά&ροκττήριον,  τό,  Versammlungsort,  Eust. 

ά&ροιοτης,  ov,  ο,  (ά&ροίζο/)  Sammler,  Vcr- 
sammler,  Zusammenbringer.  Dav. 

ä&ootottxos,  1} ,  ov,  Adv.  -r«(ü{ ,  zum  Sam- 
meln, Versammeln  gehörig,  geschickt. 
ονόματα,  nomina  coUeciitm,  Grammat. 
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αθρόος,  α,  ov ,  auch  zweier  End.,  zsgz. 
ä&oovi,  welche  Form  bei  den  besseren  Art.  un- 
gebräuchlich ist,  bei  denen  Bekker  hin  u.  wieder 
ά&ρόος  schreibt,  welche  Aspiration  das  schol. 
Herl.  Od.  Ι,  27.  mit  Aristarch  selbst  für  Horn,  in 
Auspruch  nimmt,  vgl.  Spitzn.  II.  14,  38.  n.  Rnttm. 
ausf.  gr.  Gramm.  1.  p.  248.  Adv.  ά&ρόως,  (ΰρόος 
mit  dem  copulativen  Alpha.)  in  Einer  Matte,  ver- 
tammrll,  tchaarenweit,  haufenweit  beitammen,  dicht 
gedrängt,  eng  bei  einander  (wie  χωμαι  ά&ρόαι, 
Xen.),  zutammt,  zugleich,  oft  bei  Horn. ,  der  stets 
den  Plur.  hat,  den  Sing,  zuerst  Pind.;  ά&ρόα 
ΐίάντ'  άπίτισε,  er  büsste  alles  auf  Einmal ,  Od. 

1,  43.  αθρόοι  von  Kriegern  in  gedrängten  Sehaa- 
ren, in  geschlossenen  Gliedern,  Hdt.  j  dah.  άθρόον 
u.  αθρόως,  plötzlich,  auf  Einmal,  αθρόον  nivttv, 
in  Einem  Znge  trinken,  Plut.  Horn,  verbindet  es  oft 
m.  Triff.  Bei  Spät,  reichlich,  überfluttig,  ubermät- 
tig,  grou,  voll;  Pind.  sagt:  αθρόαις  άμ/ραις 
πίντι,  ganzer  fünf  Tage  lang,  vgl.  πάς.  TA 
α&ρόον,  die  Menge,  Getammtheit,  bes.  die  geschlos- 
senen Glieder  eines  Heeres,  auch  die  Hauptmacht, 
im  Gegens.  gegen  getrennte  Corps,  Xen.  αθρόον 
od.  άθρόιος  ηρηοθαι,  im  Allgemeinen  zu  reden; 
αθρονς  ώγ&τ;,  mit  ganzer  Heeresmacht  wurde  er 
wahrgenommen,  Plut.  Ttlcmist.  12.  ebenso  αθρονς 
ϊπίοτη ,  Plut.  Syll.  12.  αθρόοι  ηςηΧθον ,  sie 
gingen  zusammen  hinein.  Comp,  άθρονίτίρος,  spät. 
άθρονστερος ,  Sehnet.  Plut.  Cacs.  c.  20.  Adv. 
αθρόως,  haufenweis,  in  Menge  od.  Masse:  auf 
Einmal;  überhanpt,  im  Allgemeinen ;  αθρόως  /./για; 
bei  den  Hhet.  das  Ganze  statt  eines  Theiles  nen- 
nen, [««γ] 

αθρόος,  ov,  («  priv.,  θρόος)  geräuschlos, 
Hesych.  n.  Enst. 

άθροότης ,  ητοί,  η,  {αθρόος)  Ganzheit,  Ge- 
sammtheit,  Fülle,  Condensation ,  Alex.  Aphr.  u. 
Diog.  L. 

άθρνλλητος,  richtiger  άθρνίητος,  ov,  (θρνλ/οή' 
[ν]  wovon  nicht  viel  gesprochen  wird,  Jo.  Chrj  sost. 

αθρνπτος,  or,  Adv.  άθρίπτΜς,  (θρνπτοι)  un- 
zerbroehen,  unzerbrechlich,  2)  nneiitkräftet,  un- 
verwcichlicht,  nicht  verwohnt,  nicht  üppig,  Plat. 

Άθρνς,  νος,  ό,  ein  thrakischer  Fluss.  Hdt. 

άθρνψία,  ι},  (α&ρνττος)  unverwrichlichtrs, 
nirht  üppiges  Verhalten,  Plut.    Gegens.  θρίψις.  \ 

Άθιμβρα,  »/,  Stadt  in  Lydien.  Ein«.  'Λθιμ-  \ 
βρεις.    Der  Erbauer  derselben  hiess  "Αθνμβρος.  \ 

ädvulvt,  f.  »Je«,  ein  άθιμος  seyn ,  mnthlos,  ' 
feig,  traurig  verdrossen  seyn,  den  Muth  verlieren, 
verzweifeln,   gew.  m.  d.  Dat.,  άθνμιϋ  τινι  od.  , 
προς  τι ,  ich  bin  missmutbig  über  etwas ,  besorgt  : 
wegen  etwas,  es  ängstiget  mich  etwas,  Xen.  An. 

6,  2,  14.  Soph.  El.  769..  doch  auch  m.  d.  Accus., 
ov*  αθνμονμεν  τΐ)ν  τελεντην  της  άρχης  ,  uns  äng- 
stiget der  Untergang  unserer  Herrschaft  niHit, 
Thuc.  5  ,  91 .  εκείνο  άθνμω ,  ort ,  das  ist  meine 
Besorgniss,  dass .  Xen.  mem.  4,  3,  15.  άθνμείν 
ιτρός  n,  keinen  Muth  zu  etwas  haben,  Xch.  An. 

7,  1,  9.,  auch  eis  τι,  Plat.  riv.  p.  135.  A.  άθν- 
μι» ,  Sri,  Xen.  oee.  8,  2.,  ει,  Soph.  Tr.  666., 
μη,  Soph.  OR.  747. 

άθΐμητίον,  Adj.  verb.  von  άθνμίν» ,  man 
muss  od.  darf  den  Muth  verlieren,  Xen.  Anab.  3, 

2,  23.,  in.  d.  Dat.,  Dem.  Phil.  1.  p.  40. 

άθΐμία,  η,  (α&νμος)  Muthlosigkeit,  Feigheit, 
Niedergeschlagenheit,  Verzweiflung,  Angst,  Betrüb- 
oiss.  Verdrossenheit,  Hdt.  1,  37.;  Gegens.  προ- 
θυμία, Xen.  Cyr.  1,  6,  13.  αθ.  εγγίζεται  od. 
iunimti  nvi,  Verzweiflung  ergreift  Einen,  Xen. 


Λ&υτος 

εις  a&.  litTclmttv ,  muthloB  werden,  Xen.  69. 
παρίχειν  rtvi ,  Einen  entmuthigen  .  Xen. 

άθΐμίΰτος,  ov,  (θυμιάω)  nicht  ausdunstend, 
Arist.  meteor.  4,  13. 

αθϋμος,  or,  {θνμός)  mulhlos ,  Od.  10,  463. 
Hdt.  7,  II.  feig,  verengt,  in  Angst,  betrübt,  Alt. 
αθνμον  ttrat  ττρός  τι,  keine  Lust,  keinen  Math  zu  et- 
was haben  .  άθνμως  ποιεϊν  τι,  ungern  thun,  Xen. 
άθνμως  f%tiv  πρός  τι,  keinen  Muth  zu  etwas  ha- 
ben ,  anch :  an  etwas  verzweifeln ,  Xen.  2)  ohne 
Zorn,  ohne  Affect  od.  Leidenschaft.  Plat.  reo.  3. 
p.  411.  B.  legg.  10.  p.  888.  A.  Adv.  άθίμως, 
comp,  άθνμοτίρως. 

•  άθϋρίδωτος,  ov,  (θνρίς)  ohne  Fenster,  Jo. 
Chrysost. 

αθνρμα,  τό,  [άθϋρω)  Spiel,  Spielzeug,  Horn. 
Belustigung,  Od.  18,  328.  Pind.  Pyth.  5,  29.;  wie 
άγαλμα,  alles  woran  jemand  Freude  findet,  bes. 
Schmuck,  Od.  15,  416.;  Statue,  Weihgeschenk, 
Hcmst.  Lue.  1.  p.  291.  Auch  in  der  att.  Form 
αθνρμα,  vgl,  Moeris  p.  5. 

αθυρμάτων,  το,  auch  abgekürzt  άθΰρμιοι; 
Dem.  vou  αθνρμα,  ein  Spielchen,  Lucian. 

άθνρογλοιτχίω,  ein  αθνρόγλωττος  sevn ,  un- 
gebunden >od.  frech  im  Reden  seyn,  spät.  \\'ort. 

άθνρογλαττία>  η,  Zügel  los  igkeit  im  Reden, 
rücksichtsloses,  unverschämtes  Schwatzen,  Polyb., 
von 

<  άθνρόγίωττος,  ov,  (αθνρος,  γίωττα)  d.  i.  tu 
ylojaoi]  &νρα  ovn  Untat  nach  Theogn.  421.'. 
wer  keine  Thür  vor  der  Zunge  hat,  zügellos,  un- 
bedaebtsam,  unverschämt  schwatzend,  Eur. 

άχτΐρόνομος,  ov,  (ά&νροί)  ά&ίρο,ν  τοις  ι·ο- 
μοις,  mit  de»  Gesetzen  spielend,  Hesych. 

αΰνρος,  ov,  (&ί<ρα)  ohne  Thür,  ohne  Ver- 
schluss: offen,  frei,  zügellos,  Athen.  Plut. 

όΟνροστομή·> ,  ein  ά&νρόοτοιιος  sevn.  wie 
ά0νρογλν/ττ1ο».  Das  Wort  tadelt  Thom.  M.  p.  18. 
(2  Ritschi.)  u.  p.  663.  (258  H.) 

άΟνροοΓομία ,  η ,  ZügellosigkeÜ  im  Reden, 
wie  αΟνρογλωπία,  Plut.  u.  Anthol.,  von 

ά&ΐροοτοιιος,  ov ,  (α&νρος,  στόμα)  keine 
Thür  vor  dem  Munde  habend,  zügellos  im  Reden, 
wie  α ΙϊνρόγΙωττος ,  übertr.  αχώ,  die  unaufhörlich 
geschwätzige,  Soph.  Phil.  188. 

άίϊνροοι,  ov,  (#ϋροο;)  ohne  Tbvrsus ,  Eur. 
Or.  1481. 

ά&ί·ρω,  spielen,  sich  erlusligen,  Π.  15,  364. 
mit  od.  an  etwas ,  rnV.  Transit,  μεγάλα  *ργα, 
Heldentbaten  wie  ein  Spiel  verrichten,  Pind.  Λϊ. 
3,  78.  μοΐοαν  ä(r, ,  ein  Lied  spielen ,  h.  Horn. 
Pan.  15.  ΰρ«τάν  ad:,  die  Tngend  besingen,  Pind. 
Isthm.  4,  67.  ϊργα  σο/τιΰν  β»>.,  vom  Schauspieler. 
Anth.  Auch  άϊϊνρομαι  als  Depon.  med.  h.  Horn. 
Merc.  485.  Das  Wort  ist  den  Epik,  eigenthüm- 
lieh  it.  von  diesen  auf  diu  Lyrik,  übergegangen;  b. 
den  Attik.  ist  es  sehr  selten"  wie  /..  Ii.  Kur.  Dan. 
fr.  11,  2.  Plat.  legg.  7.  p.  796.  B.  !Nacli  Β  litt  Π! . 
ausf.  Sprchl.  2.  p.  386.  bei  All.  auch  ά&νρω, 
was  indess  der  Schreibart  in  den  Ausgaben  wider- 
spricht,   [o  -  -] 

ό9νρωτοί,  or,  (ΰνρόι-j)  β  aöVflOf,  Ar.  Ran. 
838.  O'J 

ö'^oro;,  ov ,  β  α'&ντος ,  Simon,  mnh  56. 
vgl.  Dindorr  prnef.  ad  poet.  scen.  ρ.  XXIV. 

α&ντος,  ov,  (9vt'>)  t)  nicht  geopfert,  Athen. 
2)  nicht  durch  Opfer  gefeiert,  ohne  Weihung,  wie 
γάμοι  a&i  rot ,  Suid.  3)  α&ντα  άρά ,  toerificia 
inautpicata,  Opfer,  die  ungünstige  Zeichen  geben, 
Aescbiu.  Ctes.  p.  72.   ä&.  Ονοία,  ein  Opfer,  da» 
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dargebracht  werden  tollte,  das  gegen  den 
verstösst,  Philo;  metaphor.  α&ντα  παλλα· 
mir  o^u«fo,  unrechtmässige  Sprösslinge,  Plat. 
legg.  8-  i».  841.  D.  4)  act.  nicht  opfernd,  ohne  zu 
•pfcra,  Xeo.  Hell.  3,  2,  23. 

Μ&ιΰος,  ov,  Adv.  a&üujg,  (&ο»η)  ungestraft, 
ohne  Strafe ,  häufig  bei  den  atc.  Redn. ,  auch  bei 
Plat.;  überh.  ebne  Schaden,  unversehrt,  m.  d. 
Geo.  a)  frei  od.  unversehrt  von  etwas,  wie  ά&ώας 
r. n  ,.ι.ί.-.  frei  von  Strafe,  Alciphr.  «i£r.  πληγών, 
frei  «οι  Prügeln,  Ar.  Nub.  1417.  «0.  xiji  Φι- 
Ltxov  di-vaorn'c.  unverletzt,  ungekränkt  von  der 
Tyrannei  des  Philipp,  Dem.  cor.  p.  316.  b)  un- 
gestraft für  etwas,  wie  των  άδιχημάτων,  Lyc. 
Leoer.  p.  192  R.,  τι>ίν  άσιβημάτι·*ν,  Diod.  14,  76. 
>'ach  Klmsl.  Eur.  Med.  1267.  ά&ψος,  άΟψόω  zu 
schreiben,  welche  Schreibart  Herrn,  billigt  u.  Bekk. 
.Ii!  deu  ueuesten  Ausgaben  angenommen  haben. 

,ι'Λ/u.· ,  }/,  ov,  (  ./itvji  den  Berg  Athos  be- 
trefead,  Aesch.  Ar.  276.  nach  der  gew.  Schreib- 
art, die  aber  mit  '.-/iimvi  zu  verlauschen  ist,  da 
das  Wort  offenbar  nur  zsgz.  ist  aus  Ά&ώϊος. 
Λ  ■  Zo;  hat  auch  Dind.  Soph.  fr.  229. 

m&vtooinj ,  *j,\a&vtoi)  Unsträflicbkeit,  sehr 
•pit.  Wort. 

a&wöw,  f.  uiow,  {a&tüot)  ungestraft  lassen,  Pbot. 

d&wnutos ,  ov,  (&w7iti(o)  ungeschmeichelt, 
at.  d.  Geo.  γΙώοσ*/{,  ungescbmeichelt  von  der  Zunge, 
Lar.  Andr.  460.  vgl.  Schaef.  mel.  er.  p.  137. 
2)  nicht  durch  Schmeichelei  zu  gewinnen :  hart, 

»üd,  Uthol. 

ή»*ρά**στος ,  ov,  (&ωραχίζω)  ungepanzert, 

tra.  b.  a.     \y  w] 

e  ϊιόρηκτο·:,  ov,  (Οωρησοω,  2.)  nicht  trunken, 
sieht  berauscht,  Hippoer.  2)ΖΖα&ινρ άχιοτος,  Nonn. 
'J&ati,  to,  δ,  ep.  'A&övji,  gen.  δω,  IL  14, 

Berg  Athot. 
adtöwotc ,  r,,   ά&ωόνϊ  Nichtbestrafung ,  Los- 
Ctesias. 


al,  ep.  u.  dor.  st.  ti,  wenn:  bei  Horn,  nur 
m.  d.  Enelit.  xt,  οΓ  *i  u.  at  ntv,  dor.  αϊ*3,  wenn 
nr ,  wenn  etwa,  ob  wohl,  ob  etwa:  in  der  Hegel 
d.  Cooj.,  denn  auch  II.  5,  279·  schreibt  Wolf 
ia  der  neuesten  Ausg.  at  *e  τϊχωμι,  ob  ich  wohl 
treffen  könnte,  st.  τνχοια*,  u.  II.  24,  688.  yvviij 
Λ.γνοίη,  was  auch  Od.  17,  556.  herzustellen  ist. 
Dagegen  II.  7,  387.  in  orat.  obl.  mit  d.  Optat., 
Tgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  11.  p.  609. 

β/,  mit  dem  Opt.,  Ausruf  des  Wunsches,  wen» 
doch,  das  lat.  utinam,  bei  Horn,  immer  αιγάρ  od. 
•Γ  γαρ  δή ,  bei  den  Att.  tt  γαρ  od.  η  γάρ,  nur 
bei  den  Aeol.  u.  Dor.  αϊ  allein,  b)  mit  dem  Inf. 
αϊ  γηρ  ti-  un  ,  Od.  7,  313.,  wo  man  durch  Er- 
gaazaag  von  i&ilott  sich  hclfeu  will  ,  der  Inf. 
aber  absolut  zu  fassen  ist,  wie  auch  II.  24,  376 
—  380.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  125.  Anm.  5.  Vgl. 
at&t. 

al,  eine  gedehnte  Form  von  a,  Ausruf  des 
»erhaltenen  u.  darum  nur  desto  starker  eich  äus- 
seraden  Schmerzes,  weh,  das  lat.  vae.  In  der  Re- 
gel steht  «7  wie  ?  paarweis,  bes.  bei  den  Trag., 
•owie  denn  auch  Dind.  im  Soph.  aial  verbunden 
schreibt;  zuw.  m.  d.  Acc.  aJ  τον  "Aiwvtv,  Bion, 
zaw.  m.  d.  Gea. ,  Eur.  Hec.  180.  Hippel.  808. 
(Die  Betonung  ei'  ist  frisch,  Schol.  Aesch.  Prom. 
136-  SehoL  Eur.  Phoeo.  1499  ) 

αΐ,  äol.  st.  äti. 

ala ,  τ,  ,  gen.  αϊης ,  poet.  Nebcnf.  von  γαία, 
die  Hob.  nur  am  Ende  des  Verses  und  andere 
Epik,  aar  da ,  wo  der  Vera  γαία  nicht  verträgt, 
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gebrauchen,  die  aber  bei  draraat.  Dichtern  sehr 
gew.  ist.  2)  Ata,  t),  ältester  Name  von  Kolchis. 
(Mit  ala  u.  γαία  vergleicht  Döderlein  unser  Au 
u.  Gau.) 

αϊαγμα,  το,  (αΐάζω)  das  Wehklagen,  Aech- 
zen,  Eurip. 

αίαγμός,  δ,  ss  αϊαγμα,  Eust. 

αϊάζω,  f.  e|w,  {al)  ächzen,  wehklagen,  «Küh- 
nen ,  jammern,  klagen.  2)  act.  beklagen,  bejam- 
mern. Das  Wort  ist  bes.  den  Tragik,  eigenthiim- 
lich ,  von  denen  es  die  epigramm.  Dichter  u.  die 
spätere  Prosa  von  Arist.  au  entlehnt  haben. 

aiat,  ein  Weh-  od.  Jubelruf,  Ar.  Ach.  1083. 
84.  Auch  schreibt  Dind.  bei  den  Trag,  so  st.  αϊ  αϊ. 

Αιαϊος,  aia,  alov,  Aeaeisch ,  d.  i.  Kolchisch, 
Od.  von  Ata  an  ΚοΧχίς. 

Atäxttov,  το,  Denkmal  des  Aeakos  auf  Aa- 
giua,  Paus. 

Αίόχης,  ιος,  ό,  männl.  Eigenname,  Hdt. 

Αίΰχίδης,  ov,  ep.  ao ,  o,  des  Aeakos  Sohn 
od.  Enkel,  Achill,  hom.  Palronvro.  von 

Αίαχδς,  ov,  δ,  Aeakot ,  iek.  männl.  Eigen- 
name, zuerst  in  der  II. 

αιαχτός,  /  ,  öv,  Adj.  verb.  von  αϊάζω ,  be- 
jammert, bejammernswerth,  Aesch.  Sept.  846.  Ar. 
Ach.  1194.  2)  jammernd,  klagend,  Aesch.  Pers. 
1025.  t 

αϊανης ,  Ις ,  (a7,  αϊνός)  schmerzlich  ,  trauer- 
bringend, quälend,  leidig,  Pind.  Pyth.  1, 161.  Isthm. 
3,  4.  u.  sonst.  Für  finster,  dunkel  nimmt  man  das 
W  ort  b.  Aesch.  Eum.  416. ,  für  immerwährend, 
ewig  b.  Aesch.  Eum.  575.  Soph.  Ai.  657.  Herrn, 
sucht  die  Bdtg  so  zu  vereinigen ,  das»  er  immer- 
wahrend als  die  Grundbdtg  nimmt,  die  dann  in  den 
Begriff  des  lästigen  überging.  Spuren  einer  zwei- 
felh.  Nebenf.  αϊανός,  ή,  öv,  finden  sich  häufig, 
wie  Soph.  El.  50b.  αιανή,  was  Blomf.  zu  Aesch. 
Pers.  935.  in  αιαιι',ς  umwandelt,  u.  Aesch.  Eum. 
4l6.  rtxröi  ataviji  τέκνα,  wo  atavij  den  Vorzug 
zu  verdienen  scheint.    Das  Wort  ist  nur  poet. 

αϊ&νός,  i,  όν,  s.  unter  aiavtjs. 

Atävrtta,  ων,  τα,  verst.  ΰρά,  Feier  des  Aias. 

Atävruoi,  ov,  dem  Aias  gehörig,  von  ihm 
herrühreud.  Atävxktoi  γίλως,  unverständiges  La- 
chen, Zenob.  το  Atävruov,  a)  Denkmal  des  Aias, 
Philostr.    b)  ein  Vorgebirge  in  Magnesien,  Ptol. 

Αίαιτιάδης  u.  Αίαντϊδης ,  ov,  δ,  des  Aias 
Sohn,  Patronym.  von  Αϊας. 

Äiavrit,  Ιδος,  η,  bes.  Fem.  zu  Atavxttoi, 
Benennung  einer  attischen  Phyle,  Dem. 

Αϊας,  artot,  o,  vocat.  Aiav,  Aiat,  lat.  Ajax, 
bck.  Männeruame,  den  bei  Hom.  zwei  Helden  füh- 
ren ,  der  salaminische ,  Telamnns  Sohn  ,  auch  der 
grosse  genannt,  uud  der  lokrische,  Oneus  Sohn, 
od.  der  kleinere.  Der  merkwürdige  Acc.  Aiav 
steht  Pind.  fragin.  179.  Aiat  mit  kurzer  End- 
sylbe  Tührt  Choerob.  in  Bekk.  An.  p.  1182.  aus 
Alkman  an,  vgl.  Meincke  Theoer.  2,  4.  ed.  1836. 

aißot,  Ausruf  des  Schmerzes,  Unwillens,  Er- 
staunens, Ausdruck  des  Lachens,  Ar. 

αίγα,  η,  =s  atl,  Ziege,  spätes  Wort,  Valck. 

Amnion,    p.  230. 

α^γαγρος,  δ  π.  η,  (αϊξ,  άγριος)  wilde  Ziege, 
Gemse,  Ορη.  u.  spät.  Dicht. 

AiyäVtv,  Adv.,  dor.  st.  Aty^&tv,  aus  Aegä, 
Pind.  Neu».  5,  68.  ( 

Aeyai,  eöV,  οι,  Aegat ,  kleine  Insel  bei  Eu- 
boea,  dem  Poseidon  heilig,  Hom.  2)  -eine  Stadt 
in  Makedonien,  Diod. 

Αηαϊος,  aia,  οίον,  alt.  Αϊγαιο<  zu  betonen 
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nach  Suid.,  ägeisch.  Αιγαίος  πόντος  od.  Αιγαίον 
πίλαγος,  das  ägeische  Meer ,  benannt  von  der  In- 
sel Alyal. 

Αιγαίων,  ωνος,  6,  Aegaeon,  bei  den  Men- 
schen der  Name  des  liundertarmigen  Riesen,  den 
die  Götter  Briarew  nannten,  II.  1,  404.  lies.  th. 
714.  817.  vgl.  Βριάριως.  (Wahrscii.  mit  άΐοοω 
verw.) 

Aiyältov,  τό,  Berg  in  Messenien,  Strab. 

ΑιγάΙίως,  ω,  o\  Hdt.,  od.  τό  Aiyältatv  ορος, 
Thuc.,  eine  Anhöhe  in  Attika. 

Alyäv,  άνος,  ή,  ein  Vorgebirge  in  Aeolien, 
Strab. 

αιγανίη,  »; ,  (o<|)  Jagdfpiess  zum  Werfen, 
Wurfspiess ,  Horn,  nrspr.  Gemsenspiess.  (Andern 
minder  wahrscheinlichen  Abi.  folgen  Damm  Lex. 
ρ.  946.  und  Koroi  PluUrch.  5.  p.  343.) 
/  άΐγδην,  Adv.,  (άΐοοω)  heftig,  schnell,  unge- 
stüm, Ap.  Rh.  2,  826.  [ά] 

αινέη,  η,  β.  afytos- 

Αιγ*ΐδης,  ov,  ό,  Patronym.,  des  Aegcns  Sohn, 
Theseus,  II.  n.  lies. 

diyttog,  tue,  etov,  dem  Aegens  angehörig, 
von  ihm  herrührend,  dah.  athenisch,  Aesch.  Eum. 
683.    τό  Atytiov,  Tempel  des  Aegeus. 

alyeioi,  tfy,  eiov,  episch  gedehnte  Form  von 
atyeot. 

Αΐγιιρα,  17 ,  Stadt  in  Achaia,  Hdt.  Einw. 
Αιγβ*ρατης,  ου,  6,  [S]  Polyb. 

αίγιίρινος,  tj,  ov,  von  Schwarzpappelholz,  von 

αιγιιρος,  η,  Schwarzpappel,  popuhii  nigra, 
Od.  9,  141.  vgl.  λίίχη.  Als  Baum  der  Unter- 
welt, Od.  10,  510.  2)  Αϊγπρος,  eine  Stadt  auf 
Lesbos,  Strab. 

Αιγιίροναα,  richtiger  Αιγιιρονσσα,  ης,  ή,  ein 
Flecken  in  Megara,  Strab. 

αιγίιρων,  ώνος,ό,  (αϊγιιρος)  Hain  von  Schwarz- 
pappeln, Strab. 

α!γίλάτης,  ov,  6,  (ίλαΐνω)  Ziegentreiber, 
Ziegenhirt,  Anthol.  u.  Plut.  [a] 

αιγ§ος,  ia ,  ιον,  (αί£)  von  Ziegen,  bei  Horn, 
in  der  gew.  Form  nur  Od.  9,  196.,  ausserdem 
stets  in  der  episch  gedehnten  Form  αΐγίιος,  wie 
τνρός,  II.;  von  Ziegenleder,  άσχός ,  χννέη,  II.  3, 
247.  Od.  24  ,  231.  διφ&ίρχσι  αϊγίηοι,  Hdt.  5, 
58M  auch  αιγίη  subslant.  mit 'verst.  οΌρά,  Ziegen- 
fell, Hdt.  4,  189. 

Aiytora,  ης,  η,  spatere  Form  st.  "Eytara, 
Stadt  auf  Sikelien.  Einw.  ΑιγκηαΊος  u.  Αιγιοτιύς, 
Strab.  Polyb. 

Αιγινς,  {ως,  6,  griech.  Männername,  bes. 
ein  alter  Kön.  von  Athen,  Vater  des  Theseus. 

Αιγιων(νς,  {ως,  6,  ein  Sohn  des  Priamos, 
Apollod. 

Λίγη,  ή,  Stadt  in  Makedonien,  aoeb  Alyai 
genannt,  Hdt. 

Αίγηΐς,  ΐδος,  ή,  Name  einer  attischen  Phyle, 
vom  Könige  Aegeus  entlehnt,  Paus. 

AlytäXtta,  ή,  1)  episch  verlängerte  Form  st. 
ΑίγιάΙη,  Gattin  des  Diomedes,  II.  5,  413.  2)  al- 
ter Name  von  Acbaia  α.  von  Sikyon,  Strab.  Paus. 
Einw.  ^mailfle,  iatv,  oi,  Hdt.  Ja] 

αΐγιάλιιος,  ov,  poet.  auch  αιγιαΧινς,  ηος,  ό, 
ss  α!γιαλίτης,  erstes  bei  Act.,  letztes  b.  Athen. 

AtytaXiis,  /ως,  ό,  miinnl.  Eigenname  aus  der 
Mythenzeit.   2)  Einw.  von  Aegialos,  Hdt. 

αίγιάΐίτης,  ov,  o,  fem.  αιγιαλιτις,  ιδος,  am 
Ufer,  an  der  Küste  befindlich,  Strab.  Dioscor.,  von 

ai-  id/.oi,  ό,  Meerufer,  Küste,  Gestade,  Horn. 
Hdt.  q.  AU.    (Gew.  Ableit.  von  αγννμι,  άΊίς,  also 


==  exr?',  wo  die  Wellen  sich  brechen.  Besser  aber 
leitet  es  K.  Grathof  von  άΐοοω  ab,  wovon  loch 
αιγι'ς  stammt :  wo  das  Meer  überfluthel,  übertchla«!, 
also  flache  Kütle.  Zu  Bezeichnung  einer  solchen 
steht  da»  Wort  Xen.  An.  6,  4,  4.  n.  Rckk.  An. 
p.  1313.  Deutlich  unterschieden  werden  amaiö; 
u.  άχτή  Luc.  Tox.  c.  4. )  —  2)  Aiyialoi,  6, 
>amc  einer  Gegend  von  Achaia,  II.  2,  575.  und 
einer  Stadt  in  Paphlagonien,  Jl.  2,  855.,  die  spä- 
ter Αιγιαλοί  genannt  wird,  Strab. 

αίγιαλώδης,  tg,  (ιΐδος)  am  Gestade  befindlich, 
Arist.  j 

αίγΐβάτης,  ov,  i,  (eJ|,  βαίνω)  Ziegen  be- 
springend,  Beiw.  der  Bocke  α.  des  Pan,  Jac.  AP. 
p.  739.   [δ]  1 

αίγίβοσις,  «ως,  ή,  (βόσις)  Ziegenweide,  Leon. 
Tar.,  vgl.  Jacobs  Anthol.  7,  114. 

αϊγιβοοχός,  όν,  (φόσχω)  Ziegen  nährend,  Zonar. 

αιγιβόττ,ς,  ov,  o,  (βοττ}ς)  Ziegenfütterer,  Zie- 
genhirt. αιγιβότης  οχόπιλος,  Felsen,  der  Ziegen 
Futter  gibt,  Anth.  Pal.  6,  334. 

αιγίβοτος,  ov,  (βόσχω)  von  Ziegen  beneidet, 
Od".  4,  606.  von  Ziegen  zu  beweiden ,  Ziegen 
nährend,  Od.  13,  246.  An  der  letzten  Stelle  steht 
es  klar  als  Subst.  η  α!γίβοτος ,  Ziegenweide,  η. 
so  kann  es  auch  an  der  ersten  genommen  werden. 
In  der  Anthol.  aber  u.  bei  Plut.  ist  es  deutlich 
als  Ad^ect.  gebraucht. 

αιγιδών,  τό,  Dem.  von  αΐξ,  kleine  Ziege, 
Zicklein,  Pherecr.  b.  Athen.  14,  648.  C.  [?] 

Αιγιιύς,  {ως,  ό,  Einw.  von  Αϊγιον,  Strab. 

αιχι&άλγς,  ov,  6,  zweifeln.  Nebeiif.  von 

αιγί#αΙλος  od.  αιγιαλός,  ό,  die  Meise,  pa- 
ri«, Arist.  Die  Betonung  schwankt,  indem  aoeh 
atyt&aUt  gefunden  wird,  vgl.  Schweigh.  animads. 
Athen,  t.  1.  p.  436.  Göttl.  allg.  Lehre  v.  Ate. 
fcJIP  f'  2>  ΛΪΥί&αλλος,  J,  ein  Vorgebirg  von 
.Sikehen,  Diod. 

α?γι&τ}1ας,  ov,  ό,  Nebeiif.  von  αιγο9ηλας. 

αιγίδος,  auch  αϊγιν&ος  u.  αιγίο&ος,  ό,  ein 
in  Dornhecken  nistender  Vogel,  Ariat. 

αίγίχνημος,  ov,  (χνημη)  ziegeuschenklig,  Bei*, 
des  Pnap,  Anthol. 

αΐγιχορώς,  {ως,  6,  (χορίνννμι)  Zicgensatti- 
ger,  Ziegenhirt.  Diesen  Namen  führte  ein  alter 
athen,  Hirtenstamm,  Plut.  Sol.  c.  23.,  nach  Hdt. 
5,  66.  von  einem  Sohne  des  Ion  benannt. 

Αϊγιλα,  ων,  τά,  l)  ein  Flecken  in  Lakonien, 
Paus.  2)  auch  Αιγιλία,  ή,  ein  Demos  der  att. 
Phyle  Antiochis.    Einw.  Αιγιλιΰς. 

Αϊγιλία,  η,  eine  Insel  unweit  Kytbera,  Scyl. 
peripl%  2)  =  Αϊγιλα  2. 

αιγι'λιψ,  fcrof,  ό,  ή,  (βί?,  Itfaui)  urspr.  selbst 
den  Ziegen  unzugänglich,  dah.  jäh,  schroff,  von 
den  steilsten  Felseuhängen,  πίτρη,  II.  auch  Aesch. 
u.  Anthol.    2)  als  propr.,  II.  2,  633.  [-v-] 

αϊγ1[λος,  ή,  ein  Kraut,  das  die  Ziegen  Heben, 
Theocr. 

αγιλώπιον,  τό,  =  αίγΛωψ,  Dioscor. 

αιγιλωψ ,  ωπος,  poet.  orrof,  ο',  eine  Habcr- 
art,  ein  Unkraut  in  der  Gerste,  Windhaber,  Theopbr. 
2)  eine  Eichenart  mit  süsser  Frucht,  Theopbr.  3) 
einAngengcschwür:  eine  Thränenfistel,  Dioscor.  pl 

Αψμιός,  ό,  ein  dor.  Heros,  Pind. 

Αιγίμορος  od.  Αι'γίμοιρος,  ή,  Insel  an  der 
huste  von  Afrika,  Strab. 

Aiylva,  ίνης,  η,  Aegina ,  Name  einer  bek. 
zwischen  Attika  und  dem  Peloponoes  gelegneu  In- 
sel, znerst  in  der  II.  Einw.  Αιγινήτης,  ov,  i, 
fem.  Αιγ,νητις,  ιδος,  ι).  —    Adject.  ΑίγιναΊος, 
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«·,  tüov,  β.  AtytvtjXtmot ,  η,  όν.  —  Ad  ν.  ΑιγΙ- 
»tfor,  von  Aegiaa. 

αϊγινΰος,  6,  =  *ιγι&ος. 
Αίγί»*ον,  τό,  Stadl  in  Thessalien.   Einw.  AU 
jtmsf ,  Steph.  Byz. 

αγινομινς,  ήος,  ό,  poet.  ZZ  αιγινόμος,  Antbol. 
αγ&όμιον,  το,  Ziegenbeerde,  Ziegenweide. 
αιγίνόμος,  ov,  (νίμω)  Ziegen  weidend,  ό 
aij.  Ziegenhirt,  Anthol.    2)  αιγι'ιομοβ,  von  Zie- 
(t*  abgeweidet ,  Anthol. 

*yio&os,  ό,  ZZ  aryt&og. 
Atyutr,  ov,  το,  Stadt  in  Aehaia,  II. 
αηί.ψ.{,  ov,  tnr/ι'ς,  r/o, )  die  Aegis  haltend, 
Hau.  Beiw.  des  Zeus,  später  auch  der  Athcüe. 

Αη/ίπάν,  δνος,  ό,  (Πάν)  der  Zicgenpan,  der 
itefenfaseigo  Pan ,  Uebers.  des  röm.  SUvanut. 
Ptat.  J-w-]  ' 

eiyh).nyxroi,  ov,  (πλάζομαι  ι  wo  Ziegen  bcr- 
naicrbeB.   Als  prt/pr.  Αιγίπλαγχτον  Spot,  ein  Berg 
\.  Ag.  303. 


«jmöfyg,  ov,  i,  (πονς)  ziegenfüssig,  h. 
Hsm.  18,  2.  37. 

υτϊπονς,  ό,  η,  πονν,  το,  gen.  ποδός,  (πους) 
arpifbsig,  Hdt.  4,  25. 

ujktvoot,  ό,  eine  Pflanze,  Theoer.  4,  25. 
Im  πΓρ,  also  eigentl.  Zieftenhrond.  Der  gew. 
von  πνρός  widerstrebt  diu  Quantität.) 
κι;ι'ς,  Hot,  ι) ,  1)  (άΐοοω)  das  mit  Nacht, 
Donaer  u.  Blitz  schreckende  Sciüld,  das  Hephästos 
den  7-ets  schmiedete,  aber  auch  Athene  n.  Apollo 
zrweiUa  führet,  v.  Horn.  u.  Hes.  ausführlich  be- 
schrieben, IL  5,  73Θ  fg.  (Bes.  Abhdlg  über  die 
Aegis  in  Fleins  anliaonr.  Collectaneen.)  b)  Sturm- 
Ungeteilter,  dergleichen  mit  dem  Schütteln 
der  Aegis  verbunden  war,  Aesch.  Chocph.  584.  2) 
<βφ  ZegenfeU,  Eur.  CycL  359.,  Pelxrock  davon. 
·}  lederner  Brustpanzer,  s.  bes.  Hdt.  4,  18Θ. 
orspr.  aas  ZiegeDrell.  c)  der  gelbe  Kern  im  Holz 
kr  Kienfichte  ,  τικ  *>,,.  d)  ein  Fehler  am  Auge. 
[BnAttiker  sollen  Iota  auch  lang  gebraucht  haben, 
!>f*««  de  extr.  Od.  parte  p.  175.] 
ΑψοΙ>**α ,  τό,  =  Aiyoo&tva. 
sHwfof,  ου,  ό,  bek.  mytb.  Eigenname, 
Μ  in  der  Od. 

βΐγΐαχος,  6,  Dem.  von  aij,  Zicklein,  Ziegen- 
kehea,  Hesych. 
Jtyir$ov,  τό,  Flecken  in  Aetolien,  Tbnc. 
ütyläitt,  dor.  St.  αιγλήιις,  zsgz.  αίγλας,  άντος. 
αηλάζω,  beleuchten,  Maneth. ,  von 
atybf» '/»  Glanz,  Schimmer,  Schein,  von  Sonne, 
W»sd,  Erz,  Horn.  Xt%*r,  αίγλη,  reines  Tageslicht, 
6,  45.  übertr.  Glanz ,  Ehre ,  Herrlichkeit, 
f«d(Ji,  Böhm  der  Schneliniesigkeit,  Pipd.  Ol.  13, 
48.  Aach  das  Leuchtende,  Strahl,  Fackel,  Sopb. 
OT.  206.  2)  weibl.  Eigenname,  Hes.  fr.  51.  (λάω, 
Γ*··,  Ιτλαός ,  γλαίααω,  γλαν*ός ,  γλήνη,  λβνσαω, 
's*»»!.  Man  könnte  es  aber  auch  von  άΐοοω  ableiten 
»fea  der  schnellen  Verbreitung  des  Glanzes.) 

•Lintig,  toaa,  ev,  glänzend,  glanzhell;  bei 
H*B.  immer  Beiw.  des  Olymp,  bei  Quint.  Sm. 
1«  626.  Beiw.  der  Eos. 

ov,  6,  Lichtsender,  Strahler,  Blitzer, 
1,  Ap.  Bh. 

>,  (αίγλη,  βάλλω)  Strahlen  werfen, 

,  lc,  (φαίνομα*)  Uchtstrablcnd, 

•ιρβάτης,  ov,  ό,  s=  das  ältere  αίγίβάτης.  [«] 
a-'γοβοσκός  ,  öv ,  — 


αγοβότης,  ov ,  i,  zz  alytßerij. 
α,γοΥ^ς,  ές,  (yiVOg)  vom  Ziegengeschlecht, 
Glossat. 

αγόίορος,  ov,  (δορά)  von  Ziegenleder,  Opp. 

αιγο&ηλας,  υν ,  ύ,'(6ηΙά)  Ziegenmelker  od. 
Nachtschwajbc,  caprimulgus,  Ael.  h.  a. 

αιγο&ήρας,  ov,  ό,  Ziegenjäger,  Gerasenjäger, 
Ael.  b.  a.  14,  6.  nach  Jacobs  Verbesserung. 

αϊγόχιρας,  ατος,  το,  Bockshorn,  ein  Kraut, 
foenum  Graecum ,  Galen. 

arvoxsoev;,  ηος,  6,  poet.  =  das  folg. 

αιγόηιρως,  ων,  gen.  ω,  auch  alyovtom,  ωτος, 
ο,  (κ/ρας)  ziegenhörnig ,  mit  Ziegenhörnern.  U) 
als  Subst.  ό,  der  Steinbock,  caprioornui,  Plut.  u.  a. 

alyo*i<fifog,  ov,  (ntwaXj)  mit  einem  Ziegen- 
kopfe.   2)  ό  aiy.,f  Ziegenkopr,  ein  Vogel,  Arist. 

αιγόλίάρος,  ό,  (olt&ooe)  Ziegenpest,  ein  den 
Ziegen  todtliches  Kraut,  viell.  azalea  ponliea. 

αγομ*Ιης,  ίς ,  (μίίος)  mit  Ziegengliedern, 
wie  αγοοκΜης,  Orph. 

αγονομη,ς,  im,  o*,  =  alytvo/uit,  Ziegen- 
hirt, Anthol. 

αίγονόμ*ον,  το,  Ziegenweide,  Ziegenheerde, 
Hesych. 

aiyovöuoc,  ov,  r=  αιγινόμος,  Anthol. 
atyövvl,  Ιχος,  i,  ή,  (6ννξ)  —  αγύννξ,  Jac. 
ΑΡ.  ρ.  7ß0. 


α,γόπλαστος,  ov,  (πλάσσω)  ziegengesUltet, 
Empedocl. 

a/^ojrci^c,  ov,  i,  =  αΙγ$πόίης,  Anthol. 

α*γοπρόςωπος ,  ov,  (πρόςωπον)  mit  einem 
Ziegengesicht,  Hdt.  2,  46. 

Atyöa&tva,  υ>ν,  τα,  Flecken  in  Megaris,  Xen. 
—  Einw.  Aiyoo&tvtvc  u.  Aiyoo&tviryg. 

atyooxUjs,  it,  (σκάλος)  ziegenschenklig,  zie- 
gennissig. 

Aiyög  ποταμοί,  οι,  Stadt  in  d.  t Irakischen 
Chersones.  Einw.  Αΐγοςποταμ(της  od.  Aiyono- 
ταμίτης,  a.  Lob.  z.  Phryn.  p.  665. 

αγοτρίχίω,  (&ρίξ)  Ziegenhaar  haben,  Strab. 

αιγότριψ,  Xßos,  ό,  ι),  (τρίβω)  von  Gemsen  be- 
treten od.  zu  betreten,  Dion.  Hai. 

Aiyovaaa,  ης,  ή,  Insel  an  der  westlichen 
Küste  Sikeliens,  Polyb.  —  ai  Aiyovoaat,  drei 
kleine  Inseln  in  der  Nähe  von  Sikelien,  Polyb. 

α!γοφάγος,  ov,  (φαγβ!ν)  ziegen fressend,  Bein, 
des  Zeus  und  der  Hera,  Pansan.  [α] 

αιγόφ&αλμος ,  ov,  (όφ&αλμός)  ziegenäugig. 

αιγνπιός,  ό,  ίγνψ)  Geier,  Horn.  u.  Hdt. 

Αιγνπηάζω,  f.  άσω,  l)  den  Aegyptiero  ähn- 
lich seyn,  bes.  schlau  u.  falsch  seyn  wie  ein  Ae- 
(rjptier,  Ar.  Tbesm.  920.  vgl.  Valck.  Ad.  p.  357. 
Aly.  xf,  fotvfj,  ägyptisch  sprechen,  Lne.  2)  dein 
Lande  Aegypten  ähnlich  seyn,  d.  i.  unter  Wasser 
stehen,  Philostr.  im.  2,  14. 

Αίγνπηαχός,  ή,  όν,  ägyptisch,  den  Aegyp- 
tern  eigentbümlich.  Adv.  Aiyvitxunm,  auf  ägypt. 
Weise.  Athen.  Plut. 

Αιγύπτιος,  la,  tov,  ägyptisch,  Horn.  2)  Ai- 
γΰπτιος,  6,  männl.  Eigenname,  Od.  2,  15.  [Bei 
Dichtern  zuw.  dreisylbig  auszusprechen ,  b.  Horn, 
u.  den  Ep.  immer ;  vgl.  Herrn,  ei.  metr.  p.  47.] 

ΑίγνπτιοτΙ,  Adv. ,  auf  ägyptisch  ,  in  agypt. 
Sprache ,  Hdt.  auf  äg.  Art,  d.  i.  tückisch,  falsch, 
Theoer. 

Αιγνπτογβνης ,  ίς,  (ΓΕΝΩ)  vou  ägyptischem 
Geschlecht,  Aesch. 

Aiyvmivd»,  Adv.,  nach  Aegypten,  Horn. 

Αϊγνπτος,  ό,  der  .Nilstrom,  Odyss.,  bei  Hes. 
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ib.  338.  schon  NtÜoe.  2)  t,,  Aegypten ,  Od.  17, 
448.  u.  >.  f. 

Λϊγνς,  vott  *},  Stadt  in  Lokooicn,  Polvb.  — 
Einw.  Λϊγϋτης  [ν] ,  fem.  Αιγίας,  auch  Ahfvtvs, 
Sleph.  Β vi. 

atywkiQi  od.  αϊγωλιός,  6,  ein  Nachtvogel.  Ariel. 
Vgl.  αίπόλιος.  y 

sii'yutv,  wvos,  ό,  ein  Hirtenname,  Theoer.  4, 
2.,  auch  ein  Kon.  von  Argns,  Plut. 

,-ίίγώνίΐα,  ή,  Sladt  in  Thessalien,  Steph.  Byz. 

αίγύννξ,  νχος,  ό,  ή,  {οννξ)  zicgeoklauig,  zie- 
genpfoüg,  Bciw.  des  Pan,  Antbol. 

αίγώννχον ,  το,  eine  Pllauze,  die  aoeh  /.<ί>ο- 
οχιρμον  biess,  Diester. 

alyvtnÖQ,  όν,  (ώψ)  ziegenäugig,  Arist. 

Άΐδας,  α,  dor. ,  u.  α  od.  ot>  in  den  lyr. 
Stellen  der  Tragik.,  st.  'Μδης ,  Άιδης.  [«ν-] 

aiStto,  imperat.  pracs.  von  αίδίομαι  ans  at- 
Sito,  II.  24,  503.  Od.  9,  264.;  auch  aiSio. 

aliiouat ,  f.  ίοομαι ,  poct.  {οοομαι ,  auch 
ήοομα$,  Deponens  mit  Fut.  med.  α.  Aor.  pass. 
νδίο&ην,  dcon  der  Aor.  med.  ι}δ(οάμην  gebort 
den  Dichtern  au  α.  ist  ausserdem  nur  in  der  Ge- 
richtssprache der  Redner  gebräuchlich  für  die  Bdtg 
verzeihen :  —  blöd  $eyn ,  sieh  echdmen ,  scheuen, 
fürchten,  oft  bei  Horn.,  immer  von  sittl.  Scheu  im 
Gegeos.  der  phys.  Furcht,  Siäia,  II.  7,  93.  bes. 
io  Bezug  auf  Götter,  ehrwürdige  Personen,  uner- 
laubte Handlungen  ;  m.  d.  Aec.  d.  Per*,  sich  vor 
Jemand  scheuen ,  etwas  Unrechtes  zu  thun ,  Od. 
2,  65.  ihn  in  Ehren  halten,  Scheu,  Hochachtung 
od.  Ehrerbietung  vor  ihm  haben:  sich  erbitten  od. 
rühren  lassen ,  verzeihn ;  auch  m.  d.  Accus,  d. 
Sache,  a)  sich  vor  etwas  scheuen.  Od.  21',  28. 
αίδίο&{ντ*ς  άλ*άν,  sich  vor  der  Kraft  scheuend 
od.  fürchtend,  Piad.  Pyth.  4,  307.  n.  so  oft  in 
Prosa,  b)  etwas  scheuen  n.  darum  in  Ehren  hal- 
ten ,  aidtaaat  μίλα&ρον,  ehre  das  Hausrecht,  II. 
9,  640.  aiSüa&at  ini  nw,  sich  über  etwas  schä- 
men, Dion.  Hai.,  seltener  aneb  το-ός,  Jacobs  An- 
tbol. 9,  232.  atdeto&at  νττίρ  rm>c,  sieh  in  Je- 
mandes Namen  schämen,  Plut.  Gim.  c.  2.  Mit  d. 
Inf.,  sich  scheuen  etwas  zu  ihun ,  II.  7,  93.  Od. 
14,  146.  u.  b.  d.  Attik.;  seltner  m.  d.  Part.,  wie 
Soph.  Ai.  506.  u.  sonst  bei  d.  Attik.  In  seltner 
Uebertragung  der  Bdtg,  biUen,  fleh»,  Herrn.  Sopb. 
OC.  1556.,  wo  jedoch  Erklärung  u.  Lesart  schwan- 
ken, Sur.  Iph.  A.  1003.  Harpocr.  Bei  Spät,  überh. 
bewegt,  gerührt,  erweicht  werden.  Part.  pf.  »J- 
δκ/μϊνος,  versöhnt,  Dem.  Aristocr.  p.  645.  äi- 
δονμ*νος,  schaamhaft,  verschämt,  bescheiden,  τό* 
mdtJv&at ,  die  Bescheidenheit,  Xen.  —  Homer 
braucht  im  Praes.  sowohl  αϊδομαι  als  αϊ  δέομαι, 
alle  übrigen  Tempp.  aber  bildet  er  von  αιδίομαι, 
das  auch  in  Prosa  herrscht.  Dav. 

αΐδίαιμος,  ov,  Scheu  od.  Ehrfurcht  erregend, 
Achtung  ciuflössend,  ehrwürdig.  Adv.  αίδισίμως, 
mit  Achtung,  Ael.  Ein  bei  d.  Spät,  häufiges  Wort, 
das  «ich  nicht  vor  Luc.  u.  Paus,  findet.  Dav. 

αιδιοψότης,  ήχος,  t),  Ehrwürdigkeit,  selten 
u.  nur  kei  Spät. 

αϊδιοις,  »ott,  »y,  ehrfurchtsvolle  Berücksich- 
tigung, bes.  Verzeihung,  seltenes  Wort,  zuerst  b. 
Dem.  Mid.  p.  528. 

αϊδιστίον ,  Adj.  verb.  von  αΐδίομα,ι,  man 
muss  achten,  Enst. 

al&taiMÖt,  ή,  όν,  schaamhaft,  Schol.  Eur. 
Hipp.  348. 

'ί,  η,  όν,  Adj.  verk.  νοβ  βιδέομα*, 
ι,  ehrwürdig,  Pitt. 


'.ίιϋης,   b.   Η  um. 
,  bei  Trag. 
347.  wenn  Herrn. 


auch 


άΐδηλος,  ©ν,  Adv.  άϊδήλο,ς,  («  priv.,  iStlv) 
nii»icbtbarmacbeud  ;  dah.  vertilgend  ,  vernichtend, 
verderblich:  so  stets  b.  Horn,  als  Beiw.  des  Ares, 
der  Athene,  der  Freier,  des  Feuere.  2)  pass.  un- 
siihtbar,  duukel,  unbekannt,  Ues.  op.  754.  Soph. 
Ai.  «08.;  geheim;  unversehens,  unverhofft;  vgl. 
Buttm.  Lex.  1.  p.  247.   Ein  bloss  poet.  Wort,  [t] 

αιδημονίαι ,  f.  t}cw ,  ein  αι  δήμων  aeyn  ,  ver- 
schämt seyn. 

αΐδημοαίνη ,  ή ,  Verschämtheit,  Ebrgerübl, 
Stob.  ccl.  phys.  2,  7.,  von 

at δήμων,  er,  Adv.  αιδημόιως ,  versekämt, 
schaamhaft,  blöd,  bescheiden,  Xen.  u.  a. 

αίδής,  it,  (α  priv.,  ιδιϊν)  unsichtbar,  bin- 
weggctilgt,  Hes.  sc.  477.  [*v-J 

Άΐδτ/ΐ,  6,  poet.  st. 
eckende  Form.  [Bei  Horn.  vu< 
-v-,  u.  ebenso  h.  Horn.  Cer. 
Aenderong  richtig  ist,  Gen.  Άϊδιω  bei  Horn,  drei- 
sylbig,  bei  Spät,  auch  -ww-,  Pors.  Eur.  Hee. 
1018.  Jac.  AP.  p.  374.  Die  epische  Geuitivfonn 
'Λίδβ»  findet  sich  bei  Tragik,  nicht,  Herrn.  Bar. 
Ale.  126.] 

αίδήαψος,  ov,  poet.  st.  α2δΙαιμ·ς,  Orpli. 
Arg.  1346. 

Λϊίηγός,  ή,  eine  Stadt  auf  Kuböa  mit  war- 
men Bädern.    Einw.  Λίδήψιος,  Slrab. 

ά*δ$ος ,  tov ,  (aei)  immerwährend,  ewig,  st. 
άίίδιος,  h.  Horn.  29,  3.  Hes.  sc.  310.  u.  io  att. 
Prosa  von  Thuc.  an.  tt  άΐδων,  für  immer,  auf 
ewige  Zeit,  Thuc.  4,  63.  u.  sonst.  Eine  bes. 
Form  des  Fem.  άϊδίη  haben  nur  Dichter,  wie 
Orph.  bymn.  10(9),  21.  Dav. 

αΐδιόη/ς,  ήχος,  ή,  Ewigkeit,  stete  Fortdauer, 
Arist.  u.  a. 

άϊδνής,  /(.  spatere  Form' von  αίδνός,  Opp. 

άϊδνός,  ή,  όν,  (α  priv.,  ϊδιΐν)  poet.  st.  άϊδής, 
unsichtbar,  verborgen,  dunkel,  Hes.  th.  860.  Ap. 
Rb.  Orph. 

αίδοακός,  ή,  öv,  für  die  Schaamthcile  gehö- 
rig,  an  denselben  befindlich,  Paul.  Aegin.,  von 

αιδοΐον,  το,  Scbaam,  Schaamglied;  im  Plnr. 
II.  13,^  568.  Hes.  op.  731.,  eigentl.  Neutr.,  von 

αιδοϊος,  οία,  οίον,  Adv.  αιδοίως,  [aidmt) 
vor  dem  man  Scheu ,  Schaan*  od.  Ehrfurcht  hol, 
ehrwürdig,  doch  immer  vou  menschlichen  Verhält- 
nissen, bes.  von  Vornehmeren,  Aelteren  u.  in  göttl. 
Schutz  Stehenden,  ζίνος,  ΐηίτης,  ταμΐη,  Horn,  der 
es  gern  mit  φίλος  u.  ξιΊνος  verbindet.  Auch  ohne 
allen  Zusatz  findet  sich  αιδοίο  ς  subst.  gebraucht, 
Od.  15,  373.  in  dem  Sinne  von  «Wnjc  od.  ξίνος, 
vgl.  Bergk  act.  soc.  Gr.  Lips.  I.  1.  p.  206.,  der 
das  Wort  auch  Theoor.  16 ,  24.  zu  lesen  vor- 
schlägt, was  Meioeke  billigt.  In  dieser  pass.  Hdtg 
ist  das  Wort  in  Prosa  selten,  dock  hat  es  Plat. 
Theaet.  p.  183.  E.  2)  act.  steh  scheuend,  ver- 
schämt, schaamhaft,  züchtig,  blftd,  b.  Horn.  Ein- 
mal, αλήτης,  Od.  17,  578.  Plat.  legg.  12.  p.  943. 
E.  Comp,  αιδοιότίρος,  Horn.,  aidot/orc^oc,  ίσκα>· 
τ·ς,  Pind.  Dav. 

ααδοκάδης,  tc,  (ι7δος)  einem  Schaamglied 
ähnlich ,  Arist.  Tbeophr. 

αΐδομα*,  αίδόμην,  ep.  St.  Λΐδίομαι,  u.  ebenso 
constr.  Oft  b.  Horn. ,  das  Part.  αϊδόμ*νος  aueb 
bei  Aeschyl.  Eur.  u.  spät.  Dicht,  u.  selbst,  jedoch 
höchst  selten,  in  Prosa,  wie  Plut.  symp.  3,  6. 

1  Widr  -  - 


poet. 

Dicht. 


Άϊδονώς,  qoi. 
Antip.  Sid.  u.  spät. 

"Αΐδος,  "Λϊδι,  ep.  Gen.  n.  Dat.  zu  'Λΐδη*  von 
dem  ongebr.  "Ait,  «ft  bei  Hon.,  der  auch  V«*oc0*< 
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ils  /Mr.,  zum  Hades  hin,  ebenso  tU  "Αΐδόςδι,  a. 
tir'fiiot,  sc.  oixoj.  att.  ev  αδον,  in  der  Unter- 
«Ai,  hat.  [www,  aber  in  der  Verbindung  "Αϊδος 
!t#»  u.  "A'doc  ιίςαφίχηαι,  II.  20,  336.  -  w] 

Jiioviot,  oi,  Aetlui,  eine  gallische  Vülker- 
teaaft,  Strab. 

a< Jo^^m»',  ον,  (αι^αί(,  '/"p ','»)  dessen  Herx 
tick  scheut ,  die  schuldige  Berücksichtigung  (bes. 
HilfsUser  u.  Unglücklicher)  zu  verletzen ,  erbar- 
atsd,  Soph.  OC.  237.  Eur.  Ale.  675. 

ϋδριίη  ,  η ,  (αϊδρις)  Unwissenheit,  Unkonde, 
Cirmtand,  Ilom.  u.  lies.,  anch  im  Plur.  Od.  10, 
231.  11,  272.  Das  Wort  gehört  pur  der  episch. 
Poesie  an,  aus  welcher  es  Η  dt.  6,  69.  in  der  ion. 
LagtMaltung  άϊδρηΐη  entlehnt  hat. 

iiSwtk,  eaaa,  ev,  spät.  IVcbcnf.  von  αϊδρις, 
Jicaad.  ah  415. 

ϊϊδρψη,  ή,  β.  άϊδρίϊη. 

Μρίη,  ή,  führt  Suid.  als  Nebenf.  von  βϊ- 
Jfwj  an. 

iiSffH,  t,  gen.  ιος  u.  coc,  (Ίδρις)  unwissend, 
nakaiidig.  unerfahren,  m.  d.  Gen.,  Od.  10,  282. 
W  ie.  410.  und  Tragik. 

ϊώροδΐχης,  Ott ,  6  ,  dar.  άιδροδιΉας,  (δίχη) 
teil  Xecht  kennend,  wild,  Find.  Neu».  1,  96.  [  Λτ I 

i-\-Txo;,  ov ,  =  άνίδρντος,  unstät.  Ar. 
Lft,  8W.  Philo.   Vgl.  Lob.  z.  Parva,  p.  730. 

βίδώΐιος,  ό,  Winnie  eines  la\edamoti.  Lochos, 
SchoL  Thoc.  4,  8. 

'jSUm,  ανος,  ό,  ssliidotriis,  Hesych. 

jjfllWlai,  t'wc,  ion.  ι,ος,  6,  poet.  verl.  Form 
m  Άιδης,  Pluto  ,  Horn.  lies.  u.  Epik. ,  bei  d. 
Tragik,  seltea.  Spätere  bildeten  dazu  des  Verses 
»fgea  die  Casus  Λϊδονηος,  ηΐ,  ηα,  [mit  erster 
lanprSylbe.  Bei  Soph.  OC.  1555.  ist  nach  Herrn. 
llimti  dreisylbig  zu  lesen.] 

(Mtt;,  öof,  zsgz.  ονς ,  ή,  i)  $ittliche  Sehen, 
i*k.  ·)  Scbaamppfiihl.  Verschämtheit,  Sittsamkeit, 
Kewheideoheit.  Blödigkeit,  Ehrgefühl,  αιδώ  &1σ&' 
habt  EhrgefübMn  der  Brust,  II.  15,  561. 
ιοχί,  Ehrgefühl  hielt  sie  zurück,  ebend.  657. 
Λ'ώικΓ,  aus  Schaan,   II.  10,  238.  αίδονς 
•meüami  τινά,  reges  Schaamgefühl  in  Einem 
Keeken,  \en.    αίδονς  eunfalaa&at,  grosse  Be- 
x^ridraheit  bekommen ,  Xen.    αιδώς  Ι'χιι  pt ,  ich 
-epSode  St  haam   od.  Scheu ,  Plat.    b)  Achtung, 
fcMarrht,  die  man  gegen  Einen  hegt,  Respekt. 
«Jeic  tv-jas  tiv  imo  χινος,  hohe  Achtung  von  Ei- 
renieiseu,  Xen.    αιδώ  iavxoü  ίμποιιΊν  τ  in, 
E>»em  Respekt  gegen  sich  einflössen ,  Xen.  αιδώ 
tn'rm,  Respekt  vorEinem  bekommeu,  Soph. 
A».  345.   αιδώ  viutiv  ttvl,  Einem  Achtung  od. 
Ekrfcreht  erweisen,  c)  schonende  Berücksichtigung, 
Vcruihaog,  Plat.  legg.  9.  p.  867.  E.   2)  was 
Wee*  rinßösii,  dah.  a)  Schande,  Schimpf,  Horn. 
·**·*,  Άργΰοι,  es  ist  eine  8chande,  eine  Schmach, 
*r  Griechen,  II.  5,  737.  8,  228.    b)  Schaamtheil, 
Vhaaeglied,  II.  2,  262.    c)  was  Ehrfurcht  eln- 
K«t:  Wörde,  Erhabenheit,    αιδώς  χα)  χάρις, 
Wirde  a.  Anmutb,  fa.  Horn.  Cer.  214. 

*ui,  ion.  u.  poet.  st.  an':  wenn  die  letzte 
*ji»e  kurz  seyn  soll,  aliv,  Herrn,  praef.  Orph. 
}  IX.  h.  Horn.  Ven.  202.  Boeckh  Pind.  I*em.  6,  3. 
m  Knde  des  Hexameters  pflegt  man  des  vollem 
Aasktangs  wegen  lieber  aiii  als  aiiv  zu  gebrauchen. 
•««yeWnjc,  ö,  Horn.  poet.  st.  άίΐγ*νίτης. 
**-γ*της,  4t,  poet.  tt.  aftyevt/ς,  Opp.  — 
'»rigens  sind  die  Zstzgen  mit  aiti  unter  aet 


αίίινπνος,  ov,  {oliv,  νπνος)  in  ewigen  Schlaf 
:nkcnd,  Beiw.  des  Todes,  Soph.  OC.  1574. 


αιΊλονρος,  ό,  t},  ion.  st.  α'^νρος,  Hdt.  2, 
66.  Ar.  Av.  879. 

ai 
verset 

nach  Herrn. 

αιΐς,  dar.  st.  ati ,  aiti,  Schacf.  Bion  11,  1. 

αί*τηδόν,  Adv.,  (ηίβτός)  nach  Adlernrt,  Schol. 
Ven.  Π.  18,  410. 

aitttalot,  αΐα,  alov,  (άιτός,  2.)  zum  Giebel 
gehörig,  daran  befindlich ,  Inschr.  s.  Müller  da 
Min.  Pol.  p.  54. 

atiiönt,  eaaa,  ev,  zum  Adler  gehörend,  Opp. 
cyn.  3,  117.,  von 

αίιχός,  ό,  ion.  u.  poet.  st.  άπός,  Horn.  Bei 
att.  Dicht,  schwankte  sonst  die  Schreibart  zwi- 
schen άιτός  u.  αΰτός.  Porson  verlangt  für  die- 
selben überall  ά«τός.  Dagegen  erklären  sich  Elmsl. 
u.  Hennann  (praef.  Ai.  ρ.  XIX.)  für  die  Schreibart 
αιιτός  ,  die  auch  in  den  neueren  Ausgoben  herge- 
stellt ist. 

αιζήιις,  eaaa,  ev ,  spätere  Form  st.  αιζηός, 
Athen.  4.  p.  183.  B. 

αίζήιος,  6,  verl.  Form  von  αίζηός,  Od.  12, 
83.  lies.  sc.  408. 

αΐΖηλος ,  ov,  nach  gramm.  Ueberlieferung  ist 
so  zu  lesen  II.  2,  318.  st.  αρίζηίος,  in  der  Bdtg 
von  άΐδηλος.  Vgl.  Buttm.  Lex.  1.  p.  252.  u. 
Spitzn.  zu  d.  a.  St.  ^ 

αίζηός ,  verl.  αίζηϊος,  ό,  (verw.,  m.  ζάι», 
ζΐω)  kräftig,  rüstig,  von  der  krieg-  o.  jagdfähigen, 
jungen  Mannschaft,  mit  stetem  IVebenbegrilT  der 
Rüstigkeit,  Jüngling,  Horn.;  von  einem  40jährigen 
tüchtigen  Knecht,  lies.  op.  441.  th.  863.;  bei  spä- 
tem Dichtern  als  Subst. :  der  Mensch,  Jac.  del. 
epigr.  4,  95. 

αίφνης ,  ion.  st.  αιανής. 

.4ίητης,  ου,  ep.  ao  u.  «ω,  männl.  Eigenname, 
Od.  n.  lies.   [---,  bei  Orpb.  Arg.  1025.  ---] 

Vater  der  Mcdea,  die  desshalb  auch  Λίηχΐνιι  [  j 

genannt  wird.  1 

αΐητος,  π&ωρ  αιητον  heisst  Hephästos,  II- 
IS, 410.  wahrsch.  ssa\rov,  das  gewaltige  Schreck- 
sal,  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233  fg.  β.  Spitzn.  z.  d. 
a.  St% 

αίτ/τός,  ό,  dor.  st.  άβτός,  αίίτός ,  Adler, 
Boeckh  Pind.  P.  4,  4.  auch  άητός. 

Ai&aia,  η,  Stadt  in  Lakonien.  Einw.  Ai- 
öativi,  Tbuc. 

Ai&äkeia,  η,  Αι&άλη. 

αί&άλιος,  α,  ον,  (αί&άλη)  russig,  aschfarbig, 
brandig,  Αρ.  Rh.  vgl.  Jacobs  Anthol.  Pal.  7,  48. 
p.  228. 

αί&άλη,  ή,  (at&to)  Ross,  feine  Asche,  die  mit 
dem  Rauch  iu  die  Höhe  geht,  Galen,  u.  a. 

ΑίδαΚη,  η,  die  Insel  Elba,  Polyb.  Eiaw. 
Αί&αλΙτης  u.  Αί&αλίϋς. 

σϊ&αλής,  4ς,  =s  άα&αλης ,  Orph.  vgl.  Ruhnk. 
Tim.  p;  28.  [-**-] 

Αί&αΙία,  ή,  «  Αί&άλη. 

Αί&αλιά,  η,  ein  Demos  der  att.  Phyle  Leea- 
tis, Hesych.  Einw.  Αίδαλιδης,  ov,  ό,  aaeh  Ai- 
&αλκνς. 

ai9aXiotv,  οίνος,  Bein,  der  Cikade,  Theoer. 
7,  138.  hitzeliebend  od.  schwarzbraun  wie  voa 
Sonnenbrand  (αϊ&οι),  vgl.  Meleag.  ep.  111. 

αί&αΐόιις,  eaaa,  ev,  (αιΦαλος)  rassig,  einge- 
räuchert, schwarz,  μέλαφοον,  II.  2,  4ί5·  χόνις, 
ausgeglommene,  schwarze  Asche,  II."  18,  23.  aber 
Od.  24,  316.  scheint  es  schwarzer  Staub  xa  seyn. 
2)  (al&w)  glühend,  brennend,  feurig,  ταραντός. 


Αλαλος 


Αιΰρηιις 


He«,  th.  72.  iiberfa.  Bei«-,  des  Feuers.  Das  Wort 
ist  poet.,  bes.  episch. 

αϊ9άλος ,  ό ,  nach  der  Vorschrift  des  Phryn. 
p.  44.  u.  Thon.  M.  p.  10  Ritsch,  bessere  Form 
st.  αϊδάλη.  2)  als  Adj.  ©,  ή,  russfarbig,  Nie. 
Dav. 

αΐ&αλό»,  zu  Asche  od.  Raes  brennen,  ein- 
äschern, verbrennen,  Enr.  El.  1144.  Dioscor. 

αΐ9αΙώδης,  *e,  (s/dot)  rassig,  aschartig, 
Arist.  u.  a. 

αίΰαλωτός,  ή,  όν,  Adj.  verb-.von  αϊάαλόω, 
zu  Russ  od.  Asche  gebrannt,  Lycophr. 

at&e,  dor.  u.  ep.  st.  ei&t,  utinam!  dass  doeh  I 
wenn  doch!  b.  Horn,  sehr  häufig. 

αϊ&ΐρψβάτίω,  (αίφήρ,  ίμβατίω)  β  αί&ιρο- 
βατέω.  Anthof.  * 

α&ίριος,  ον,  poet.  anch  αΐϋιρία,  (α!&ήρ) 
ätherisch,  luftig,  in  der  Luft,  himmlisch,  wie 
"Ολύμπιος,  oft  b.  d.  Tragik.,  bes.  b.  Eurip.,  aber 
auch  in  Prosa.  Dav. 

αι&ιριωδης ,  «ς,  (ιΐδος)  ätherartig,  Galen. 

αΐ&ίροβάμων,  όνος,  ό,  ή,  (βαίνω)  in  der  Luft 
wandelnd,  Eust.  [-«**--] 

αι&εροβάτίω,  (βαίνω)  im  Aether*  in  der  Luft 
wandeln,  Luc.  Philo. 

αϊ&ιροβόοηας,  ον,  ό,  (ßo'ouai)  im  Aetber 
weidend  od.  lebend,  Diog.  L.  6,  76. 

αι&ιροδρομίω,  =s  αιΰίροβατίω,  Spät.,  von 

αΐ&ίροδρόμος ,  or,  (δραμΰν)  atherdurch lau- 
fend,  Ar.  Αν.  1381. 

αιΦιροΗδής,  is,  (βίδος)  ss  αι&ιριώδης,  Plut. 

α*&*ρολαμπής ,  ie,  (λάμπω)  im  Aetber  glän- 
zend, Maneth.  4,  29. 

αΐ&ιρολογίω,  vom  Aetber  od.  vom  Uebcrir- 
diseben  reden,  Diog.  L.  2,  5.,  von 

αϊ&ιρολόγος,  ον,  (λίγω)  von  Aether  η.  meta- 
physischen Dingen  redend,  Diog.  L.  2,  4. 

αΐ0»ρόνομος,  ον,  (νίμομαι)  ätherbeweidend, 
ätherbewohoend,  Hesycb. 

αι&ιρονωμάω,  deu  Äther  lenken,  Msnelb.  4, 25. 

αι9ίρόπλαγκτος ,  ον,  (πΧάζομαι)  ätherdurch- 
irreud,  im  Aether  berumschweiiend,  Orpb.  u.  Manetb. 

αι&ίριΰδης ,  ις ,  (ι7δος)  a  αι&ΐιριωδης. 

Αϊ9η,  ή,  (α\9ω)  Name  eines  edeln  Rennpfer- 
des des  Agamemnon,  II.  23,  295.  409.  eigentl.  die 
feurige  od.  die  feuerfarhige. 

cti&tjtit,  tooa,  tv,  (atöw)  poet.  st  αί&ός. 
Nie.  al.  394. 

αι&ήρ,  Ιρος,  (in  att.  Prosa  stets  mascul.,  bei 
Horn,  stets  femin.  Bei  den  übrigen  Dichtern  schwankt 
das  Genus:  lies.  tb.  124.  scheint  es  masc.  zu  eeyn, 
die  Orphica  baben  in  Arg.  u.  Litb.  nur  das  F$m., 
in  den  Hymnen  stets  das  Masc. ,  bei  Aesch.  n. 
Sopb.  nur  masc.  (OR.  866.  erlaubt  der  Vers  auch 
ονράνιον),  Eur.  hat  das  Fem.  sechs  Mal,  bei  Ar. 
masc.  u.  fem.  abwechselnd,  Ap.  Rh.  nur  masc, 
Pind.  stets  fem.,  wenn  man  Ol.  7,  122.  ψανός  als 
commune  nimmt  u.  Nem.  8,  71.  ΐγράν  littst.  K. 
Grothof.)  (αϊ&ω)  Aether,  die  obere,  reinere  Luft, 
Gebens,  von  αήρ,  dah.  der  Himmel,  der  Wohn- 
sitz der  Gotter  selbst,  II.  15,  192.  Ztvt  αι&ίρι 
vaiwv,  das  reine  Hitnmclslicht,  II.  8,  556.  So 
auch  bei  Hes.  vgl.  Spitzn.  II,  16,  365.  Bei  Spät, 
überh.  Luft,  Licht,  Helle,  Heiire,  αϊφρη:  aber 
auch  =  αήρ,  Dunst,  Qualm,  Broden.  Bei  Eur. 
Cvcl.  409.  von  dem  ans  der  Kehle  strömenden 
Athem.    2)  ein  Hundeaame,  Xen.  de  ven.  7,  5. 

Ai&but,  ων,  oi,  ein  tbessaL  Volksstanun,  II. 
Das  Land  derselben  AlQuia,  ή,  Strab. 


ai&not,  tt,  oi», 
brandig.  Etym. 

At&tontta,  ή,  poet.  verstärkte  Form  st.  Ai. 
Φιοπία,  Qu.  Sm. 

Αι9ιόπ*ιος  =  Ai&umutot ,  Lucian. 
Α&ιοπίίς,  ίως,  ό,  poet.  Form  st.  Ai9ioy, 
II.  'vgl.  Ai&ioy>. 

At&tonia,  t}f  Acthiopien,  zuerst  b.  Hdt. 
ΑιΰιοπΙζω,  wie  ein  Aetbiopier  sp 


dein,  leben. 

Ai&tontmot,  ή,  όν,  äthiopisch,  1/9ος,  Gra- 
nit, Beehr  Hdt.  2,  127. 

Ai&tcnutg,  poet.  Nebenf.  von  Aiöurnmöt, 
Diou.  Per.  38.  [viersylbig  zu  messen,  s.  Hera, 
opusc.  Z.  p.  6y  ] 

Αι&ωπϊς,  Ιδος,  ή,  fem.  von  Ai&ioy ,  die 
Aetbiopirrio,  auch  als  Adj.  gebraucht,  wie  Al9to- 
πίς  vi},  Eur.  Archel.  fr.  2,  4.  AtQuntls  rXmcou, 
Hdt.  3?  19. 

Αι&ίοψι  οπος,  ό,  Horn.,  fem.  Αι&ιοπίς,  Ιδος, 
seltner  ή  Αι&ϊοψ,  Lobeck  Phryn.  ρ.  272.  (α19ω, 
ωψ)  Aetbiopier,  Aethiopierin.  2)  noch  adj.  sonn- 
verbrannt, schwarz,  braun  im  Gesiebt;  vgl.  o> 
&oy>.  Schon  II.  1 ,  423.  findet  sieb  der  irre*. 
Plur.  Αί&κιπήας ,  wozu  später  der  Nom.  Ai9'o~ 
wiilc  kam.  3)  ein  Fluss,  viell.  der  Niger,  Aesch. 
Prora.  811. 

αιϋόΧιξ,  »tot,  ή,  Brandblase,  rother  erhab- 
ner Fleck  auf  der  Haut,  Galen. 

AtSonla,  ή,  Beiname  der  Artemis,  Jae.  Anth. 
1,  1.  p.  183. 

aidoc,  το,  auch  αΐ9ος,  ό,  Eur.,  Brand, 
Hitze,  Feuer,  ein  poet.  Wort,  dns  ausser  Enr. 
auch  Ap.  Rh.  u.  Orpb.  haben. 

αι9ός,  ή,  όν ,  verbrannt,  Ar.  Thesm.  246. 
2)  brandfarbig,  schwarz ;  fenerfarbig,  funkelnd,  Pind. 

cuöovoa,  ή,  sc.  oroct,  {aiöoj)  oben  bedeckte, 
nach  vorn  offne  Vorhalle  od.  Gallorie  am  Hanse, 
durch  die  man  aus  dem  Vorbof,  ανλή,  ins  Vorbaos, 
πρόδομυς,  eintrat:  meist  gegen  Morgen  od.  Mittag 
gelegen,  um  sich  drin  zu  sonnen ;  dab.  der  Nane. 
Bei  Horn,  schlafen  die  Reisenden  drin,  die  früh 
aufbrechen  wollen,  Od.  3,  339.;  aber  Od.  4,  302. 
ist  die  αϊ&ονσα  mitbegriffen  in  πρόδομος  δόμον. 
2)  als  Eigenname:  a)  ein  Weibername,  Apollod. 
b)  eine  Insel  bei  Afrika  =  Αιγοϋοα,  Stepb.  Byt. 

a2&o  ψ,  οπος,  (αι&ός,ώψ)  verbrannt,  schwarz, 
dunkel,  b)  brennend,  glühend,  feurig,  funkelnd. 
Bei  Horn.  Beiw.  des  Eisens  und  des  Weins,  eat*. 
seine  Farbe  od.  sein  Feuer  bezeichnend,  Einmal 
des  Rauches,  Od.  10,  152.  dunkelfarbig;  vgl.  ei- 
öutv.  2)  übertr.  feurig,  hitzig,  heftig,  λιμός,  Hes. 
op.  361.  άνήρ,  Soph.  Ai.  221.  βαοηανίη,  Agatb. 
ep.  14. 

αϊ&ρα,  ή,  ioo.  u.  att.  αϊ&ρΐ] ,  (αι9ήρ,  »ie 
γάστρη  von  γαανήρ)  Himmelsbeitre ,  heitres  Wet- 
ter, Horn.;  reine  Luft,  heller  Himmel,  Kälte.  2) 
Α1'9ρα,  ή,  weibl.  Eigenname,  11. 

Ακραία,  ή,  alter  Name  von  Rhodos,  Stepb. 
Byz.  9 

αι&ρίω,  (αι&ρα)  =  χι$μάζω,  Hesycb. 

αϊφρηγβνίτης,ον,  ό,  u.  αιφρηγνής,  ίς,  (ΓΕΧ$) 
beides  hom.  Beiw.  des  Boreas,  Od.  5,  296.  IL  ti, 
171.  entw.  act.  heitern  Himmel,  Frost,  Reif,  Kälte 
erzengend ,  od.  pass.  ätbergehoren ,  vom  Aetber 
ausgebend,  welche  Bdtg  Spitzn.  zu  II.  15,  171· 
als  die  allein  gültige  nachweist. 

αι&ρή^ς,  «ασβ,  ev,  =  αϊ&ριος,  ein  Beiw.  der 
Behausung  des  Boreas,  Pheren.  b.  Schol.  Pind.  Ol. 
3,  28.  u.  des  Boreas  selbst,  Opp. 
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ml&fia ,  »; ,  attische  ο.  prosaische  Form  τοη 
**9φη  ,  ätherische ,  reine  Loff,  heitrer  Himmel, 
heitre*  Wetter,  Hdt.  n.  Att.  *1&ρία  yfyvtreu,  der 
Himmel  heitert  sieh  auf.  αγρίας  ο  ν  ση  ς,  auch  mit 
Auslassung  des  Part.  (vgl.  Pors.  Ar.  Nub.  p.  261.), 
hei  heiterem  Himmel ,  bei  schönem  Wetter ,  Alt. 
1)  freier  Himmel,  freie  Lnft.  tv  αΐ&ρίψ,  $ub  üio, 
eeter  freiem  Himmel,  im  Freien.  Ad  einigen  Stel- 
le« erklärt  man  das  Wort  für  rauhe  Nachtluft  od. 
Reif  Frost,  es  bedeutet  aber  auch  dort  nur 
freie  Lnft  und  der  Zusammenhang  gibt  die  nähere 
lezieharg  an,  vgl.  ζ.  B.  Hdt.  2,  68.  Xen.  An. 
4,  4,  14.  [-TT-  Herrn.  Ar.  Nub.  370. J  Dav. 

Λ*&οιαζ&,  hellen  Himmel  od.  reine  Luft  ma- 
ehea,  Arist.  2)  der  freien  Luft  aussetzen,  Hippoer. 
«.  KS.    3)  in  freier  Luft  seyn,  Spitt. 
«ί^«ό«  =s  αΐ&ριάζω,  Hippoer. 
ai<f(Avot,  ov,  as  ai&Qtot,  Hesycb. 
*t#?u>notTioj ,  f.  rfawt  (κοίτη)  unter  freiem 

tl  schlafen,  Theoer.  8,  78. 
ai&o*os,  ov,  (at&oa)  hell,  heiter,  h.  Hoin. 
Ap.  433.  Arist.  Luc.  u.  a.  von  der  Witterung  und 
ϋϊ  Winde,, der  mit  heller,  trockener  Witterung 
kfjteitet  ist.  2)  unter  freiem  Himmel,  im  Freien.' 
iwjfiv  atfrota  βϋη ,  des  Reifes  Verletznng  im 
Freien,  Soph.  Ant.  358.  το  αΐ&ριον,  das  Freie, 
sack  als  Uebersetzung  des  latein.  atriom,  Joseph. 

α*&ρο.·ίάτης ,  ov ,  6,  {ßalviu)  die  Lnft  durch- 
icbreHead,  Luftwandler,  Beiname  des  Hyperboreers 
Vkaru,  Jambl.  vit.  Pyth.  1,  28.  2)  Seiltänzer, 
Mi-el».  4,  278.  [i] 

**&ooäolim,  (βάλλω)  Glanz  werfen,  rtwä,  auf 
Jcojfl.f.  Maneth.  4,  224. 

«A^poi0»T(  roc,  ov,  [Soviwi)  durch  die  Luft  ei- 
lend, Maaeth.  4,  298. 

**9ροτΛΛντ'ς,  ig,  (πΐανάόμαι)  in  der  Luft  sich 
aastet  bewegend,  Maneth.  4,  586. 

ui&Qonol*vu>  u.  ai&oonoliw,  in  der  Luft  ver- 
leeren.  sich  durch  die  Luft  bewegen,  Maaeth.  2, 383. 
α!9ρο«,  d,  Morgenkälte,  Frostloft,  Od.  14, 318. 
at&?&to*og,  ov,  (tlxriu)  in  der  Luft  erzeugt, 
4,  339. 

u&Qotitög,  öv,  ss  αΐ&οφ,  Maneth.  4,  167. 

αΐ&νγμα,  ατός,  το,  [ai&vooot)  Anfachuags- 
aüttel,  Zander,  gew.  metaph.  ein  Schimmer,  Funke, 
Polyb.  u.  a.  nach  ihm. 

mT&»ta,  ?],  ein  Wasservogel,  Taueber,  fatiea 
■<τχ»«.  Od.  5,  337.  Arist.  Tbeophr.  o.  a.  Als 
Bein,  der  Athene,  welche  die  Schiffenden  beschützt, 
Pees.  I,  5,  3.    2)  übertr.  Schiff,  Lyc.  230. 

at&viö&QtiTTOt ,  ov,  [τρίφώ)  mit  Teucbervb- 
gda  genährt,  Lyoopbr.  237. 

««thnrnfo,  ήρος,  ο,  (αϊΦόοοω)  der  Anstür- 
mende, Zufahrende,  schnell  u.  uns  tat  Füegeude, 
*ea  wilden  Tbieren,  Pfeilen  u.  dgt.  ,  Opp. ,  vgl. 
Jae.  AP.  p.  199. 

aJ&vooot,  f.  νξοι,  (verw.  mit  etl&et  u.  &voi) 
traasit.  in  schnelle,  nnstäte  Bewegung  setzen,  er- 
regen, erschüttere,  anfachen,  ϋπίς  ai&vooet  γρί- 
ree,  Baecbyl.  fr.  26,  2  Neue,  der  aber  iXniit 
best  a.  «Vetren  noch  als  Subjeet  nimmt.  2)  intr. 
lieb  schnell  u.  unstet  bewegen,  ζ.  B.  von  Blättern, 
Sjpph.  fr.  40.,  flimmern,  flackern  :  vgl.  die  Zstzgen 
■h  ivä,  dtd  ,  *ατά  ,  παρά.  (Eine  att.  Form  βι- 
*tTrm  gab  es  nicht.) 

οϊ&οι,  nar  im  Praes.  u.  Imperf.  gebr.,  1)  Act. 
■)  transrt.  mit  dem  Accus.,  einfinden,  entflammen, 
m  Brand  stecken.  Hdt.  4,  145.  Xen.  An.  4,  7, 
».  Aeseh.  Ag.  1433.  Soph.  Pbil.  1033.  Eur.  Rbes 
»$.  (woaaeb  auch  v.  4l.  78.  u.  823 


schreiben  Ut  πΰρ  at&ti  statt  des  ungriechischen 
πνραί&Η)  Theoer.  2  ,  24.  134.  Anth.  Pal.  14, 
144.  15,  21.  Philostr.  vit.  Apall.  β,  5,  wo  zu  «tfe 
zu  ergänzen  ist  ras  oaviUag.  b)  sehr  selten  in- 
trans.,  lodern,  brennen,  leuchten,  Find.  OL  7,  86. 
Soph.  Ai.  286.  λαμτΐτήρίς  ονχίτ'  fj&ov,  die  Feuer 
leuchteten  nicht  mehr.  Mauetbo  5*,  99,  wo  jj&ov 
sUtt  ηλ&ον  zu  lesen  ist  nach  Bernards  Verbesae- 
rung.  Aber  aWotv  ηραυνός  b.  Find.  Pyth.  3,  104. 
vgl.  Ol.  10  (11) ,  98.  u.  ai&ov  Aescb.  Ag.  492. 
werden  mit  Unrecht  bieher  gezogen  und  gehören 
zu  dem  Adject.  αϊ&ων.  In  dieser  intransitiven 
Bdtg  nimmt  das  Verbum  nach  Analogie  von  φλί- 
ytiv,  λάμπαν  u.  όστράπτι*  ein  abstraktes  Nomen 
im  Accus,  zu  sich ,  wie  τοίον  οίλας  ομμαονν  αί- 
&u,  von  solchem  Glänze  strahlt  sein  Auge,  Rhian. 
in  Anth.  Pal.  12,  93,  9.  χόΐον  wÜmov  al&ti,  du 
entbranntest  von  gerechtem  Zorn,  Paul.  Sil.  in 
Anth.  Pal.  5,  300.  —  2)  Pass.  entzündet  werden, 
in  Flammen  gerathen,  brennen.  Horn.  u.  Η  es.  u. 
nach  ihnen  Theogn.,  Callimach.,  Arnt.,  Quint.  Sm. 
haben  nur  das  Part,  afrofuvot  In  der  Adjeetiv- 
bdtfc',  welches  auch  Pind. ,  Ap.  Rh.,  Eur.  Hipp. 
1279.  Maleag.  in  Anth.  Pal.  12,  83,  2.  Minlho 
5,  51.  Luc.  de  mortc  Peregr.  e.  7.  Joseph,  bell. 
Jud.  7,  8,  5.  gebrauchen.  Andere  passive  Formen, 
doch  nur  vom  Praes.,  haben  Hdt.  4,  61.  Xen. 
Cyr.  5,  1,  15  {aftioöat  χψ  tpotrt,  von  Liebes- 
glutU  entflammen).  An.  β,  3,  19  {πάσα  η  *ώβ* 
ai&ta&ai  ίδόκβ*,  das  ganze  Land  schien  in  Flam- 
men zu  stehn).  Eur.  Troad.  298.  Bacch.  624. 
Iph.  A.  1471.  Theoer.  7,  IM.  Opp.  hal.  4,  181. 
Das  Impf,  at&no  braucht  ausser  Ap.  Rh.  3,  236. 
noch  Nonn.  K.  GraAof. 

al&otv,  o,  »j,  Genit.  ωνος,  (auch  όνος,  Dind. 
praef.  ad  poet.  sc.  Gr.  ρ.  XI.;  doch  s.  Herrn,  in  Zim- 
merra.  Ztachr.  f.  Alterth.  1838.  nr.  48.  p.  375.),  fem. 
Pind.  Ol.  11  (10),  20.,  neutr.  ai&ov  Aescb.  Ag.  492. 
Sept.  448-,  (βι£α»)  urapr.  feurig,  brennend,  »en- 
gend, wie  Blitz,  Feuer  u.  dgl.,  Pind.  viell.  aneb 
Ußtjttt,  τρίποδις,  Horn,  weil  Fever  unter  ihnen 
entzündet  wurde.  2)  von  der  Farbe :  feurig,  fun- 
kelnd, blitzend,  strablend,  glänzend,  οίο\ρος,  Horn. 
Soph.  Ai.  147.  u.  hieber  gehören  viell.  auch  die 
ehernen  Xijhjrt«  u.  τρίποοις.  Brandroth,  fuehs- 
Tarbig,  Pind.  Ol.  11  (10),  20.  verbrannt,  gebräunt, 
schwarz,  vom  Rauch,  Pind.  Ρ.  1,  44.  s.  «ftrop. 
3)  übertr.  feurig ,  hitzig ,  mutbig,  b.  Ho  m.  vou 
Rossen,  LSwea,  Stieren,  Adlern,  wenn  nicht  auch 
hier  lieber  an  eine  alle  diesen  Tbieren  gemein- 
same Farbe,  wie  das  lat.  fultnu,  zu  denken  ist; 
endlich  ni&tuv  νβριοτής,  der  hitzige  Frevler,  Soph. 
Ai.  1067.  Vgl.  afroy.  4)  männl. 
19,  183.,  auch  Name  eines  Pferdes,  II.  8,  185. 

αίκα,  dor.  st.  «Γμ,  tdv,  wen*,  m.  d.  Conj. 
Valck.  Theoer.  1,10.  [--] 

Ahoi,  olv,  mi,  Stadt  au  der  Grenze  vou  Apu- 
liea,  P^l^b. 

ΛΜαλλω,  f.  mit»,  schmeicheln,  streicheln,  m. 
d.  Aee.  o/xaLift  καρόΊ'αν  ίμην ,  m»  tbat  meinem 
Herzen  wohl,  Ar.  Thesm.  876.  Eo,.  48.  211.  ei- 
gentl.  wie  oahw,  wedeln,  vom  Hund«.  Das  Wort 
hat  ausserdem  aneb  Eur.  Audr.  830.,  öftere  Pbi- 
hstr.  u.  einmal  Pohyb. 

autdlo«,  ό,  Sehreeiehler,  Hesyeh. 

α  Ott,  atxtv,  poet.  u.  dor.  st.  toV,  Horn. 

ai*ua,  ή,  cweifelh.  Nebenform  von  uutio-,  die 
Euet.  1336,  58.  anführt  u.  Pors.  u.  Blomf.  in  d«u 
Tragik,  aufgenommen  haben.  Vgl.  Herrn.  Soph.  OC, 
752.  u.  EUendt  im  lez.  Soph.  s.  v.  mati*. 


< 

euniltnc,  ov,  ss  όίιχίΐιος,  Thcogo.  1344.  Ear. 
r.  1S1. 

άϊχή  ,  ή,  (άΐααιυ)  heftiger  Andrang,  impetus, 
τόξων  aixai,  11.  15,  709.,  wie  ρΊπαί.  [  —  ] 

αοιής,  4ς,  Adv.  eiWf,  bei  d.  Tragik,  »gz. 

αιχ/α ,  ij  ι  in  Pros«  st.  aetaia ,  unschickli- 
che,  unbillige,  schimpfliche  Behandlung,  Schimpf, 
Schmach,  Unbill,  Missbandlung,  bes.  körperliche, 
Schläge  u.  dgl.;  dah.  αίχίας  Μχη,  Privatklage  we- 
gen thätlieher  injnrien,  αιχίας  νόμος,  Gesetz  dar- 
über, vgl.  Meier  d.  att.  Process  p.  547.  Boeckh 
Staatshaush.  d.  Athen.  1.  p.  398. ;  Uberh.  Marler, 
Quaal,  Leiden,  Unglück.  [-TT-,  Br.  Ar. Eccl.663.j 
αίχΐζω,  aber  gew.  als  Depon.  med.  αίχίζομαι, 
unbillig,  schimpflich,  schmählich  behandeln,  miss- 
handeln, bes.  durch  Schläge,  plagen,  quälen,  mar- 
tern, beschimpfen:  von  Todtcn.  verstümmeln,  mit 
Acc.  der  Pers.  nüoav  atxiav  αιχίζΐο&α*,  jeden 
möglichen  Schimpf  anthun ,  Plat.  Ax.  p.  372.  A. 
το  αϊβχιαι  n  αίχϊζ»ο9αί  τινα,  Einen  aufdas  schmäh- 
lichste misshandeln,  Xen.  An.  3,  1,  18.  von  leb- 
losen Dingen :  verheeren.  Vgl.  das  ep.  άιιχιζω. 
Das  Act.  ist  viel  seltner,  als  das  Dep.4  es  findet 
■ich  bei  Soph.  Traeh.  838.  Ai.  401.  Ant.  415. 
Den  Aor.  pass.  atxto&r'vat  in  pass.  Bdtg  bat  Xen. 
b.  2,  6,  29.  Dav. 

α'ιχισμα  ,  ro  ,  Ungebühr,  Schimpf,  Missband- 
,  Marter,  Lys.  Andoc.  224.  Als  abstr.  pro 
r.  äö*tkq>iov  ονλόμίν  αϊκίοματα,  die  schmnh- 
umgekouimenen  Brüder,  Eur.  Phoen.  15V9. 


lieh 

αΐχιομός,  ö,  Missbandlung,  Demosth.  de  Cher- 
.  p.  102.  u.  a. 
αιχιοτής,  ov,  ό,  fem.  αΐχίοτρια,  η,  wer  miss- 
haudelt,  beschimpft,  martert,  Zonar. 

aüuoTtxöc,  17»  öV,  Adv.  — κώς,  zum  Misshan- 
deln, u.  dgl.  geneigt  od.  geschickt,  Schol.  Horn. 

αίχλον,  το,  Abendessen,  bei  den  Lakedämo- 
uiern.  Athen.  4.  p.  139.  B. 

ÄixovlSvov,  το,  das  latein.  Aecuianum,  Stadt 
in  Apulieu,  App. 

'  Atxovot ,  01 ,  das  latein.  Aequi,  eine  Völker- 
schaft in  Latium,  Strab. 

αΐχτήρ,  ηρος,  i,  {αΐοσω)  der  Anstürmende, 
Schnellzufahrende,  Merzuschicssende,  Opp.  [  —  J 

eiurros,  ov,  (ίχνίομα*)  wo  hinan  man  nicht 
kommen  kann,  unzugänglich,  Herrn,  h.  Horn.  Merc. 
346. 

άϊχώς,  ep.  verkürzt  st.  eimwe,  Adr.  von  att- 
*ής,  II.  22,  336. 

Αΐλία ,  ή,  das  latein.  Atlia ,  ein  Name ,  wel- 
chen Jerusalem  nach  seinem  Wiederhersteller  Ael. 
Hadrianus  erhielt.  Einw.  Λιλκήτης,  ov,  ό,  Steph. 
Byz. 

Αιλιανός,  ό,  griech.  Männername. 
αϊΐϊνος,  ov,  1)  als  Adj.  a)  jammernd,  kla- 
gend, Anthol.  Adv.  aihva,  jämmerlich,  Call.  h. 
Ap.  20.  b)  beklagenswerth,  Eur.  Hei.  171.  2)  als 
Subst.  ό  αϊΐινος,  Klagegesang,  Soph.  Ai.  627. 
(Gewöhnt.  Abjtg  von  αϊ  u.  Αίνος,  Weh  um  des 
Sängers  Linns  Tod,  Paus.  Θ,  29,  3.  s.  Αίνος.) 
αίλονριος,  i,  (α'Λονρος)  Katzenkraut,  Etyni.  Μ 
α&ονρος,  ό,  η,  Kater,  Katze,  Arist.  2}  Wie- 
sel, b.  ganz  spät.  Schrittst.  (Nach  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  77.  von  αίόλος  u.  ονρά,  aber  nicht  von  der 
Buntheit  des  Schwanzes,  die  dieser  ja  mit  dem 
übrigen  Leibe  gemein  hat .  sondern  von  der  den 
Katzen   eigentümlichen   starken  und  scblangeu- 
ligen  Bewegung  des  Schwanzes.) 
Αίλνζία,  v,  wechselnde  Schreibart  mit  ΆΧνζία. 


Αιματηρός 

αίμα,  ατος,  τό,  1)  Blut  im  animalischen  Kör- 
per, b.  allen  Schriftstellern.  2)  vergossenes  Blut, 
dah.  Blutvergiessen ,  Mord,  φόνος  rc  «ai  αίμα 
verbindet  Horn,  viov  αίμα,  frisch  verübter  Mord, 
Aesch.  Eum.  19».  *>'  αΊματ*  tptvynv,  wegen 
Mord  angeklagt  ecyn  und  landesflüchtig  werden, 
Dem.  Auch  im  Plur.  Soph.  Ant.  121.  Plat.  legg.  9. 
p.  872.  D.  u.  Eur.  vgl.  Elmsl.  Bacch.  139.  Dann 
auch  für  Mordgier,  nie  αίμα  φνοάν,  Mordgier 
schnauben,  Soph.  El.  1385.  Für  Mordgewehr, 
Schwert  nimmt  man  das  Wort  gewöhnl.  ib.  1394., 
wo  es  aber  nur  Blut  bedeutet,  s.  νιαχόνητος. 
3)  wie  $angui$,  Geblüt,  Blutsverwandtschaft,  αίμα 
Tt  xal  γίνος,  Od.  8,  583.  αίματος  tivat,  γινιης 
rt  xal  αίματος  t7vat,  Od.  4,βΙ1.  II.  19,  111.  In 
Prosa  meist  ό  -προς  αΐίματος,  Einer  vom  Geblüt, 
Blutsverwandter,  und  iv  αίματ*  fivat,  zum  Geblüt 
gehören,  blutsvemuudt  seyn.,  τινός,  mit  Einem, 
Aesch.  Eum.  60ti.  4;  blulrothe  Farbe,  bes.  des 
\>  eines,  Mehlborn  Lyr.  p.  100.   Meineke  cur.  er. 

P  αι'μάγωγός,  όν,  {άγω)  blutableitend,  Dioscor 
3,  137. 

αΐμάχορίαι  od.  αιμαχουρίαι ,  ων,  β»,  (noot* 
ννμι)  Blutspende ,  Opfer  mit  ausgespendetem  Blut 
einem  Todten  zur  Sühne  auf  seinem  Grabe  dar 
gebracht,  dor.  u.  boeot.,  Pind.  Ol.  1,  146. 

αίμαχτός,  η,  όν ,  Adj.  verb.  von  αι'μάσο», 
blutig,  mit  Blut  befleckt  od.  gemischt,  Eur.  Iph. 
T.  630. 

αίμάλίος,  la ,  (ov,  {αίμα)  blutend,  blutig, 
blutrolh,  spät.  Dichter. 

αίμάλωψ,  ωπος,  ό,  [αΙμαΧίος,  ωψ)  angehäufte 
od.  geronneue  Blutmasse  ;  blutunterlaufene  Stelle, 
llipporr.  u.  a. 

α'ίααξις,  η,  {αιμάσοω)  Bluteulzichung ,  Aret. 
2,  6.  

αιμά  7(>ϋί'π,  ή,  —  αιματοττοοία. 

αιμάς,  άοΌς,  η,  Blutfluss,  Blutstrom.  Bluter- 
guss,  Soph.  Phil.  697.  αίματος  ρνοις,  Schol.  vgl. 
Herrn.  Sopb.  Trach.  778-  (nicht  mit  Schneider 
Blutader.) 

αΐμάοια.  η,  (αίμος)  Dorn,  Dombusch ,  αίμα· 
οιάς  Ιίγίΐν,  Od.  18,  359.  24,  224.;  davon  gemach- 
ter Dornzaun,  Durnhecke,  Thcocr.  1,  47.;  jede  Um- 
friedigung,  auch  vou  Steinen,  Steinwall,  Mauer,  ma- 
eeria,  Ildt.  1,  180.  Tbuc.  4,  43.  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  90.  nimmt  schon  in  der  Od.  die  Bdtg  Zaun,  ί  .·  > 
zäunung  an,  und  erkl.  αίμαοιάς  Uyitv,  eine  Umbä- 
gung  durch  Zusammenlesen  u.  Anhänfen  von  Steinen 
errichten,  also  αίμαοία=»λί&ολογία,  Moer.  p. 53. 
Diese  Annahme  aber  kann  Od.  24,  224.  nicht  gel- 
len ,  wie  der  klare  Ausdruck  lchrl.  Eben  so  ist 
auch  bei  Hdl.  6,  134.  nicht  an  eine  Mauer  sa 
denken  ,  sondern  offenbar  an  eine  oben  an  der 
Mauer  angebrachte  Vorrichtung ,  an  welcher  sich 
die  Uebersteigenden  verwunden. 

αΐμαοιώοΊ,ς,  ις,  (ildot)  nach  Art  einer  aiW> 
ο«α,  Plat.  legg.  3.  p.  681.  A. 

αιμάοαω ,  alt.  αίμάττω ,  f.  άξω ,  blutig  ma- 
chen, verwunden,  ritzen,  schröpfen ;  mit  Blut  be- 
sudeln; lüdten,  oft  b.  d.  Tragik,  ξιι'νων  αταν  ai- 
μάοοίΐν  βωμούς,  unglücklicher  Fremden  Blut  aaf 
dem  Altar  vergiessen,  Eur.  Iph.  T.  224.  a.  das. 
Seidler. —  Pass.  mit  Blut  befleckt  werden  ;  gemordet 
werden.    2)  bei  Spät,  intr.,  blutig,  btutroth  seyn. 

αιματηρός,  α,  όν,  blutig,  mit  Blut  befleckt, 
orayövft,  Bluttropfen,  ψΐόξ ,  Opferflamme,  au« 
Opferblut  auflodernd,  Sonh.  Tr.  766.  δρόοο*  αι- 
ματηρά, OpferwMsar,  Weihwasser,  aqua  Zioirob*, 
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Λιμοροοις 


Für.  Iph.  Τ.  429·  Als  Fem.  ist  αιματηρός  ge- 
brwrbt  Eor.  Or.  962.  Dm  Wort  ist  am  hantig- 
stes b.  d.  Tragik. 

aiuau,  (fooof  ,  or ,  (tpifto)  blut-,  mordbria- 
gtod,  Aesch.  Sept.  405· 

nlitat  in,  t),  Blalsuppe,  die  aas  Blut  bereitete 
Uied.  schwarze  Brühe,  Poll.  Vgl.  Mauso  Sparta 
1,  2.  p.  1<*2. 

αιματίζω,  f.  ι'οω,  blutig  machen,  od.  stechen, 
Arist.   2)  —  αίμάοοω,  Aesch.  Sappl.  665. 

*1μ&τι*ός,  ή,  όν ,  zum  Blute  gehörig,  mit 
Biet  versehen,  von  den  Theilen  des  animalischen 
Körsers,  wie  χ.  Β.  αιματικός  χυμός,  die  Blut- 
Msse.  αι'μ.  Iva,  Blutäderchen.  «<>.  ζώα,  Thiere, 
die  Blut  haben,  Arist. 

«tiswo;,  ίνη,  ινον,  aus  Blut  bestehend,  blu- 
tig. »luaritTj  στιγμή,  Blutfleck,  Arist. 

miuÄTiov,  το,  Dem.  von  αίμα,  ein  wenig  Blut, 
iuek  =  αίμα,  Epict. 

νμάτίτης,  ov ,  d,  eiVartTic,  *ίος,  17,  blut- 
ünlu-h .  αιματίτης  od.  αιματίτις  λί&ος,  auch  β<- 
■ατ/π;;  u.  α/ματΐτις  substantivisch ,  Blutstein, 
TVopkr.  u.  a.  αίματϊτις  ψλίψ,  Blutader,  Hippoer. 
jof 3τ  αίματΐτις,  Blutwurst.  [l] 

νματοδίητιχός ,  ι) ,  όν,  (δέχομαι)  zum  Blut- 
en geeignet,  Schol.  Ar.  Thesm.  756. 

M*of ,  ov,  (δίχομαι)  Blut  auffangend, 


»Vroii^c,  Λ,  (i7*oc)  blutfarbig,  blutartig, 
Diod. 

oifwiTÖtti,  ισσα,  ev,  blutig ,  blutroth  ,  blutbe- 
spritzt, blutunterlaufen ,  Horn.  ,  auch  überb.  roth, 
»ie  ffot,  Soph.  Ant.  528.  Das  Wort  ist  bloss 
poet. 

αι'νατολοιχός,  όν,·(λίίχω)  blutleckcnd,  Aesch. 
Ag.  1454. 

αίματοποιίω,  tu  Blut  machen,  dav. 

βίματοχοίηοις,  ««c,  f„  Bluterzeugung,  u. 

αίματοχοιητιχός,  η,  όν,  Blut  erzeugend,  Galen. 

νματοποσΐα,  ι},  das  Blattrinken,  Stob. 

•ίαατοποτίω,  Blut  trinken  od.  saugen,  Schol. 
Ar.  Ej.  198.  ,  von 

*ιματοπότης,  or,  o,  (πίνω) ,  Bluttrinker,  Ar. 
Ef.  198.  in  einem  Orakel,  wo  des  Metrums  wegen 
Är  gedehnte  Form  αίματοπώτης  steht ,  w  ozu  Ma- 
BttBo  auch  ein  Fem.  αιματοτιωτις  hat. 

aiuar  θρρ>0  tf  0  ;  ,  OV  ,  (ρΌφίω)  blutschlürrend, 
Mstdsrstip,  Aesch. 

(ρ"ίω)  blutstriimend ,  blut- 
ftad,  Eur.  Iph.  Λ.  1491. 

αΐματοσταγήΐ,  is,  (στάζω)  bluttriefond,  Tragik. 
a!unn,(,f(  <ip'it ,  Ις ,  (οφάζω)  vom  Blut  Ge- 
«kUehteter  befleckt,  Aesch.  Pers.813.,  wo  Brauck 
'  ατοβταγής  emendirt;  β.  σφάζω. 

αίαατόψνρτος,  ov*,  (φύρω)  blutbesadelt,  Anthol. 
αίματοχάρι}ς,  is,  (χαίρω)  des  Blutes  froh,  blutr 
stig,  Said. 

α'ιματοχάρμτ,ς,  ov,  6,  =  αιματοχαρης,  Anthol. 
αψατόι»,  f.  ώοω,  1)  blutig  machen,  mit  Blut 
»«sudeln,  Eur.  Andr.  260.  Gewühnl.  im  Päse.  b. 
Aesckyl.  n.  Eur.;  ή  ματωμένος,  mit  Blut  befleckt, 
Xea.  Cyr.  1,  4,  ίό.  2)  zu  Blut  machen,  darein 
»erwaaaeln,  Galen. 

•Ιματώδης,  «,  (ι79ος)  blutartig,  mit  Blat  ge- 
fällt, überh.  blutig,  Arist. 

αΐματωιϊός,  όν,  (ώψ)  blutig  anzuschauen,  blu- 
tig, Eur. 

αΐμάτωοις,  ι),  (αΐματόω) ,  das  zu  Blut  W  er- 
den, Verwandlung  iu  Blut,  Galen. 
/.  Tk. 


,  αιμψτότης,  o\  Ion.  st.  αψατοπότης ,  ApoIL 
Dysc. 

UUMfüist  ά,  όν,  m  αιματικός,  Galen. 

Αιμιλιανός,  ό,  Αιμίλιος,  ό,  römische  Män- 
nernaroen.  [μΐ] 

αΐμνιον,  τό  ,  Bluthecken,  ν.  L.  Od.  3,  444. 
st.  άμνίον.  , 

αΐμοβαρης,  ίς,  {Βάρος)  schwer  von  Blut, 
zweifeln.  Lesart  Opp.  hal.  2,  603. 

αίμοβάφης,  ίς,  (βάπτω)  in  Blat  getaucht, 
Soph.  Ai.  219. 

αιμοβόρος,  ov,  (βιβρωσχοι)  Blut  od.  blutiges 
Fleisch  fressend,  Theoer.  24,  18.  Arist. 

αίμοδαιτίω,  (δαίννμαι)  blutiges  Fleisch  schmau- 
sen, Theopbr. 

αι'ρόδιγος,  ov,  (δίψα)  blutdürstig,  Lucian. 

αψοοόχος,  ov,  m  αιματοδόχος,  Suid. 

αιμόδωρον ,  το,  eine  Scbmarotzcrpflanzt, 
Theophr. 

αι'^οίΐδης,  ίς,  ess^  αίματοαδής,  Philo. 

αψομίχτης,  ου,  ό,  (μΐγννμ*)  der  Blutschande 
treibt,  Pandect. 

α*μόμ*ξία,  ι),  Blutschande,  Phot. 

Αιμον,  τό,  s.  Αίμος. 

Α'ιμονα,  ή,  Stadt  in  Pannonien,  Plot. 

ΑιμονΙα,  »/,  1)  eine  Landschaft  in  Makedonien. 
2)  alte  Benennung  von  Thessalien.  Einw.  Αίμων 
u.  Αΐμονανς,  Αρ.  Hb. 

Αψονιαί,  ai,  Stadt  in  Arkadien,  Paus.  < 

Αιμονίδ^ς,  ov,  ό,  des  Aenion  Sohn,  II.  17, 
467.  ober  Αψονιδ*,*,  des  Ilumou  Sohn,II.  4,  394. 

Aiuovhj&iv,  Adv.,  aus  Αίμονία,  Callim. 

Αιμόνιος,  ό,  Vater  der  Amalthea,  Apollod. 
2)  Adj.  zu  Αίμων,  Orpb 


αιμάτινους,   ow,  (πνίω)  Blut  ausbauchend, 
Batrarbom.  264.  nach  Ilgens  Verbesserung. 
αιμοτιοαία,  η,  ss  αιματοττοοία. 
αψοπότης,  Ov,  ό,  =  αϊματοπότι4ς,  Herod. 
αψοπτνϊχός ,  η  ,  όν  ,  (πτύω)  blutspuckend, 
Galen,  u.  Dioscor. ,  wo  fiiUcbl.  αίμοπτοϊκός  ge- 
schrieben ist. 

αίμόπώτης,  ov ,  i ,  poet.  gedehnt  st.  α,'μο- 
πότης,^  Ljcophr. 

αΐμοροΐς  u.  αιμόροος,  poet.  st.  αιμορροΐς  u. 
αιμορροος. 

αίμορράγΐω ,  heftigen  Blutverlust  od.  Blut- 
fluss  haben,  stark  bluteu,  Dioscor.,  von 

α!μορραρ}ς,  ίς,  (ρψ-υμι)  heftig  blutend,  ψΐίψ, 
Soph.  Phil.  825.  Hippoer.  Dav. 

αιμορ^Λγια,  t),  Blutsturz,  Blutfluss,  jeder  ge- 
waltsame Blutverlust,  Uippocr.  Dav. 

αιμορραγικός,  ή,  όν,  Adv.  —  »tue,  zur  αιμορ- 
ραγία geueigt,  dazu  gehörig,  diesefoe  erzeugend, 
Hippoer. 

αιμορραγώδης,  «f,  (ίΐδος)  ähnlich  wie  bei  der 
αιμορραγία,  Hippoer. 

αίμόρραντος,  ov,  (ραίνω)  Blut  rinnen  lassend, 
blutend,  Eur. 

αΐμορροίω,  (αΐμόρροος)  Blut  vergiessen,  einea 
Blutsturz  haben,  Hippoer. 

αψόρρο,α,  η,  Bluterguss,  Blutsturz,  Hippoer. 

αιμορρο'άιός ,  η,  όν ,  den  Blutfluss  habend, 
zum  Blutfluss  gehörig,  ihn  anzeigend  od,  bewir- 
kend, davon  herkommend,  Hippocr. 

αΐμορροΐς,  ΐδος,  ι),  meist  im  pl.  αιμορροΐδις, 
»e.  ψλίβις,  blullassende  Adern,  ieder  krankhafte 
Bluterguss  od.  Blutverlust,  bes.  die  güldne  Ader, 
Hämorrhoiden,    Hippocr.  Arist.  eine  Meer- 

schnecke  ,  Arist.  3)  dos  Weihch.cn  der  Schlange 
αιμορροος,  .Nicand. 

8 


Αιμοφροος  | 

αίμόρροος  ,  ο»',  ZSgZ.  α!μό§ρονς,  OW ,  (ρίω) 
blutfliesscnd ,  mit  Blutfliissen  behaftet ,  Hippoer. 
2)  Subst.  <j.  eine  giftige  Schlange,  auf  deren  Biss 
daa  Mint  aus  alleo  Theilcn  des  Leibes  flieset, 
Dtoscor.  n.  Nicand. 

αΐμορροώδης,  tt ,  (ίίδος)  nach  Art  des  Blut- 
(lusscs,  dem  Blutfluss  ähnlich,  Hippoer. 

αψορ^όυής,  ig,  es  αίμόρρντος. 

αιμόρρνσις,  tut  ς,  »/,  c=  αΐμύρόοια,  vgl.  Lob. 
ζ.  Phryn.  1».  501. 

αιμόρρίτο; ,  poet.  anch  αίμόρΰτος,  ov,  (p7a>) 
blutströmend,  Aeschyl. 

αίμα  od.  αιμός,  ό,  =  δρυμός,  wahrsch.  jede 
ritzende  Spitze ,  wie  von  Dornen  und  Spiessen  ι 
nur  noch  bei  Glossnt.  u.  Gramm,  (aiua,  αϊμασιά: 
αίμνλος :  άμνοοω.) 

Αίμος,  ό,  t)  anch  Αίμος  η.  το  Αίμον  ορός, 
ein  thrnkieches  Gebirge,  Hdt.  2)  ein  mythischer 
Kün.  von  Thrakien,  Steph.  Byz. 

αγιοστάγης,  {ς,  =s  αΐματοσταγης,  Eurip. 

αιμόστάοις,  «we,  ή,  (ϊοτημι)  ein  blutstillen- 
des Mittel,  Galen. 

αιμοστατικός,  ή,  όν ,  Πονημι)  blutstillend, 
Alex.  Trall. 

Αΐμόστρδτος,  ό,  griech.  Männername,  Paus. 

αιμοφόρος,  ov,  {φοβίομαή  Blut  scheuend, 
Galen.  · 

αψοιρόρνχτος ,  ov,  (φορνσσω)  blntbcsudclt, 
Od.  20,  348. 

αίαό  <{  n;i  ος,  or,  «t  αιματόφνρτος,  Athen. 

αιμοχαρής,  ίς,  β  αι'ματοχαρής ,  spät.  Wort, 
s.  Lob.  ζ.  Phryn.  ρ.  486. 

αίμόχροος,  ov,  zsgz.  αίμόχρους ,  ow ,  u.  αϊ- 
μοχροιΰδης*  ίς,  (χρόα)  blntfarbig,  Hippoer. 

αίμόο»  =  αιματόω,  Hesych.  unter  αιμιά&η. 
Dind.  setzte  αΐμονσα  in  Eur.  Iph.  Τ.  226.,  Herrn, 
aber  verwirft  diese  als  untragisch  und  halt  das 
Wort  überhaupt  für  ungebräuchlich.  Hippner.  in- 
dess  hat  αίμιυμινα,  ion.  st.  αΐμοΰμινα,  was  wohl 
auf  ein  Praes.  αι'μόω  zurückzuführen  seyn  wird. 
Als  notbw  endig  weist  Dindorfs  Verbesserung  nach 
Wunder  in  der  Recens.  von  Lobecke  Ausgabe  des 
Aias  p.  73.,  der  noch  ausserdem  δνςφόρμιγγι 
ατα  st.  δνςφόρμιγγα  αταν  zn  schreiben  gebietet. 

αΐμνίΐα,  ή,  (αι'μύλος)  einschmeichelndes  We- 
sen, Plut. 

αΐμϋλιος,  ov,  schmeichelnd,  liebkosend,  ver- 
strickend, bes.  von  Worten  u.  Reden,  Od.  1,  56. 
Hes.  u.  Ar. ,  gew.  αΐμίλος.  [ν] 

αίμυλομήτης ,  ου ,  ό ,  [μήτις)  von  einschmei- 
chelnder List,  blande  deeipiem,  b.  Horn.  Mcrc.  13., 
wo  Ruhnk.  αι'μνλόμν&ος  vermuthet,  Ilgeu ,  aiov 
λομήτης. 

αίμνίοπίόκος ,  ov ,  (πλί*ω)  Listen  flechtend, 
C ratin.  Vgl.  δοΙοπ?.όχος. 

αϊμύλος,  ov,  poet.  auch  αίμνλη,  schmeichelnd, 
liebkosend,  gefällig,  artig,  einnehmend,  anlockend, 
bestrickend,  überlistend,  meist  von  Worten,  Hes. 
ep.  372.,  aber  auch  von  Personen,  Soph.  Ai.  381. 
Plat.  u.Plut.,  vom  Fuchs,  Ar.  Lys.  1269.  Viell.  Ur- 
»r.  des  lat.  Aemiliu».  (Wahrsch.  von  αίμος,  also' 
etgentl.  spitz,  fein,  eindringlieh,  spitzfindig.)  [ΰ] 

αίμνλόφρων,  ov,  (φρήν)  listiges  Sinnes,  Oratio. 

at'fio/dfoi ,  f.  170«*,  ein  αίμοΐδης  seyn,  d.  i. 
Blutgeschwüre  und  eine  Geneigtheil  zu  Blutver- 
giessungen  haben ,  wie  bei  der  Krankheit ,  die 
Skorbut  heisst,  der  Fall  ist;  dnh.  den  Skorbut 
•d.  die  Mundfäule  haben,  Hippoer.,  von 

αι'μώδης,  »ς ,  (αίμα,  βίδος)  blutig,  blutunter- 
laufen, Galen.  Dav. 


♦  An-ημι 

17,  Skorbut,  Mundfäule,  Arijt.  2) 
stumpfe  Zähne,  Arist. 

αιμωδιασμός,  ό,  =  αιμωδία  2,  Her\>d. 

αιμνιδιάω,  stumpfe  Zähne  bekommen,  Arist. 

α'ίμων,  ονος,  ό,  —  δαίμων,  δαημων,  kandier, 
erfahren,  Π.  5,  49.  2)  von  α/μα,  Mutig,  Aesch.  Suppl. 
854.  Eur.  Hec.  89.  (nach  Herrn,  z.  Hec.  1.  I.  beden- 
tet  es  überall :  begierig.)  3)  als  propr.  a)  mannt. 
Eigenname,  II.  Vom  Namen  Αίμων  hat  sich  nur 
das  Patronym.  ΑίμονΙδτ,ς  in  der  II.  erhalten,  b) 
ein  Bach  in  Böotien,  Plot.  c)  Einw.  von  ΑίμονΙα, 
Pind. 

αιμώνιος,  ov,  blutroth.  αίμώνια  ov*a,  Blut- 
feigen ,  von  rother  Farbe ,  ähnlich  den  lydischen, 
Athen. (  3.  p.  76.  B. 

αιαοτπός,  er,  —  αιματατχός. 

αιναρίτης,  ου ,  ό ,  (αίνός,  άρ(τη)  zu  Andrer 
Unglück  tapfer,  II.  16.  31. 

Aivtäöat,  ων,  ot ,  Abkömmlinge  des  Aeneas, 
Römer,  Antbol. 

Αινίας,  ου,  ό,  griech.  Männername,  Pind. 
Thuc.  2)  poet.  st.  ΑινιΙας,  Soph.  Laoc.  fr.  III, 
1.  (342  Dind.) 

Anna,  ή,  1)  Stadt  im  chalkidiscbeu  Cnerso- 
nes.  Einw.  Αινιότης  [β]  u.  Αινιηνς,  Steph.  Byz. 
2)  Stadt  in  Tyrrhenien.  Einw.  Αίνΰος,  Steph.  Byz. 

Αίνιιάνίς,  fehlerhafte  Form  st.  Atvtävet. 

ΑινιΙας,  ου,  ό,  Antat,  bck.  männl.  Eigen- 
name, sehr  häufig  in  der  11.  Ep.  Gen.  Atttiäo, 
aber  II.  5,  534.  Aivtita. 

Αϊνιιώνη,  jJ,  weiblicher  Nachkomme  des  Ae- 
neas, Antbol. 

Αινιοίδημος,  ό,  Name  eines  skeptischen  Phi- 
losophen, Diog.  L. 

αϊνίαις,  «wc,  7',  (cur/ev)  das  Loben,  Rühmen ; 
Zustimmung,  Beifall. 

alvexiov ,  Adj.  verb.  von  atvita ,  es  ist  zu 
rathen,  zu  empfehlen,  Synes. 

αινίτης,  ου,  ό,  Lobpreiser,  Rühmer,  Hippoer. 

αινκός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  atviw,  belobt, 
löblich,  rühmlich,  Alcaeus.  2)  Αιν»τός,  ό,  mythi- 
scher Männername,  Apollod.  « 

Αΐνινς,  ίως,  ό,  mythischer  Mannername,  Orpb. 

aiviw,  f.  έοω,  episch  u.  bei  Pind.  yaot,  aor. 
jjvtoa ,  episch  ijvtjoa ,  perf.  pass.  ι"νημαι ,  aor. 
poss.  tjvi&tjv,  loben,  gutheissen ,  billigen,  bei- 
pflichten, von  Sachen  und  Pers.,  m.  d.  Acc.  Horn, 
genehmigen,  Hdt.  aivtlv  τ  tri,  Einem  beistimmen, 
Ap.  Rh.  2,  898.  alvüv  τινί  rt,  Einem  etwas  zu- 
sagen od.  geloben,  Soph.  Phil.  1397.  Eur.  Or.  1653. 
2)  höflich  verbitten ,  ablehnen ,  für  etwas  danken, 
=  avaivia&at,  παραηίϊο&α*,  Hes.  op.  645.,  wie 
lavdare  Virg.  Georg.  2,  412.  3)  wie  αγαπάν, 
geduldig  hinnehmen  ,  dulden  ,  ertragen  ,  zufrieden 
seyn,  πτ.  d.  Ace.  δόμον,  zufrieden  seyn  mit  dem 
Hause,  dah.  es  nicht  wieder  verlassen,  Pind.  Nem. 
1,  112.  9ijaaav  τρόχιζαν  αϊνίσαι ,  mit  Sklaven- 
kost vorlieb  nehmen,  Eur.  Ale.  2.  u.  daa.  Monk. 
4)  im  allg. :  sprechen,  sagen,  Aesch.  Ag.  98. 1403. 
u.  sonst,  Soph.  Phil.  1380.  In  att.  Prosa  findet 
eich  aivfo)  selten,  wie  ζ.  B.  Plat.  legg.  12.  p.  652. 
C,  indem  dafür  iiratviu  gebraucht  wird. 

αϊνη ,  rj ,  =  αίνος ,  Lob ,  Ruhm,  Hdt.  3,  74. 
8,  112. 

Αίνηϊος,  ό,  Beiw.  des  Zeus,  vom  kepballeni- 
sehen  Berge  Aenos,  Hes.  fr.  24.  2)  Abkömmling 
des  Αίνώς,  Αρ.  Rh. 

αϊτημι,  aeol.  u.  ep.  st.  αίνίω,  Hes.  op.  685· 
Simonid.  b.  Plat.  Protag.  p.  346.  D. 
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Αινηβίδημος,  dor.  Ahmor. ΰμο* ,  ό,  griech. 

ame,  Find.  IM' 
Αινήτη,  r,  ^vUiijcher  Frauenname,  Ap.  Rh. 

0r»»-, 

αίνηχός,  ή,  όν,  pect,  st.  utvaot,  Find.  Nein. 
8.  66.  s.  Scbaef.  z.  d.  Gnomik.  p.  361.  ed.  Lips. 
2)  Αίτηχος,  d,  Kriech.  olänneruame,  Paas. 

Am'a ,  17 ,  Stadt  der  Perrhäben  in  Aetolien. 
Eiwr.  Aluäv,  äros,  u.  Atvitii,  fem.  Aivtävii, 
β*. 

Ainrnrij-  ,  ov,  ö,  fem.  Aivt&vtt,  taoe,  jj, 
Eis*,  der  thrakischen  Stadt  Αίνος,  Athen. 

auma  ,  τό  ,  (αίιίαοομαι)  dunkle ,  versteckte 
Hdt,  Ratzel;  Auspielung,  Hiudeulung,  Stichelei, 
«verständlicher  Ausdruck.  ai'v.  dutnelv,  das 
Ritasti  erklären,  Soph.  OT.  393. 

ντιγμαχίας,  ov,  6,  as  alt  »j  ιιαχίσχής,  der  in 
HitltcU  spricht,  Diod. 

νχημΰχίζ,ομαι,  f.  ίοομαι,  Depon.  med.,  in  Haiti - 
irii,  rätselhaft,  dunkel  reden. 

νττ/μίχαιός,  η,  όν,  Adv.  — ηως,  rätselhaft, 


ώημβτιοττ,ς,  ov,  ό,  der  in  Räthseln  spricht. 
ητηματοτιοιός,  όν,  Rathsei  aufgebend,  Eust. 

Λσηαατνιδης ,  if,  Adv.  — Κως,  (««ίο»)  räth- 
utoTl)  doakel.  Plat.  u.  a. 

awijuii,  6,  das  Sprechen  in  Rdthseln  u.  die 
rätastlaafte  Rede.  cV  αινιγμων,  in  einem  Räth- 
sel,  PUt.  u.  a. 

airi'ouai,  Depon.  med.,  =s  aiviio,  Π.  13,  374. 

Od.  8.  437.,  hei  spätem  Dichtern  auch  αίνίζω. 
_»  ·     -    *    ι    α  :_.    λ....  η: 


am,  ρ,  »"ροί,  ό,  &ισφάχων,  wer  dm  Göt- 
in  Gr  " 


)rakeln  verkündet:  überh.  der  in  Rath 
sein  spricht,  Soph.  fr.  iuc.  XLIX.  (707  Dind.) 

aittmoü-a,  Adv.,  räthselhaft,  in  Rathsein, 
Vttckvl. 

eöemji,  ov,    ο,  —  αινιχτ\ρ,  Diog.  L. 
waxit,  ή,  όν,  in  Rdthseln  ausgedrückt,  riith- 
Hkrt,  Sopb.  OT.  439. 

jTmot,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  H.  2)  ein 
Fite  ia  Troas ,  Strab.  3)  der  Einwohner  von 
Λακ,  Stcph.  Byz. 

βαίαοομαι,  att.  αινίχχομαι,  f.  ίξομαι,  Depon. 
■cl\,  (aJrot)  in  Räthseln  od.  dunkel  sprechen, 
takel  andeuten  od.  zu  verstehen  geben,  anspie- 
let, aaeh  sticheln.  tTita  α irioat o&a$ ,  vortragen 
uf  rälhselbafte  Weise,  Hdt.  5,  5β.  aivt'xxto&ai 
;  t»n  od.  πρός  roe,  anf  Einen  anspielen,  Aesch. 
f.  'Der  Aor.  ήνΐχ&ην  stets  in  passiver  Bdtg,  wie 
Ί.Ι.  PUt.  Gorg.  p.  495.  B.  Das  Wort  ist  häufig 
».  t  Attik. 

βίνοβάκχιντος,  ov,  (αίνος,  Βαχχιννυ )  sehr  bac- 
caaatisch,  von  heftiger  Begeisterung  ergriffen, 
i-Kophr. 

Ol!  0,1  %«·  οι·,  0,  ion.  st.  αφοβίας,  (ßia)  sehr 
'taik,  Anthol.  [I] 

{χαμίυι)  unglücklich  vermählt, 

Etr.  Hei.  1120. 

«wyAt^oc,  ov,  (yivtHov)  zum  Unglück  ge- 
fc-«rea,  Manetbo. 

eiVov/ifio;,  ov,  (viVfiov)  mit  schrecklichen 
Kiaahacken,  Callim.  b.  Del.  92. 

βΛΌί0Γ«ρ«»,  au,  Unbeilspenderinneo ,  Beiw. 
*»  Erinnyen,  Orph.  Arg.  354. 

«irdOfv  an/ώς,  II.  7,  97.  verstärktes  aivwt, 
«  Ittvoi  dttvüit,  Apoll,  lex.,  eigentl.  ans  dem  gc- 
oder  furchtbaren.  Vgl.  olö&tv. 


αΐίό&ρνπτος,  ov,  (&$ύτττομσ ι)  sehr 
licht,  Theoer.  15,  27.  zw.  L.,  a  .drc  οΐνόί  ^ 

αινοΙαμτηΊί,  ίς,  (λάμπω)  fri-chtbar  leuchtend" 
Aesch. t  Ag.  380. 

αινό'/.ίχτ{)ος,  ov,  (U*xqov)  1  nglücklich  verehe- 
licht, Aesch.  Ag.  692.  2)  eine  ρ  -ausenvolle  Sehlaf- 
stäte  gewährend,  von  der  Höhle  der  Echidna,  Ly- 
cophr.  1354.    3)  ans  unglücklicher  Ehe,  Orph. 

anolfrtjs,  ov,  ο\  (ολλυμή  schrecklicher  Ver- 
hecrer,  Orph. 

atvolexrti  /»·,  (λίχος)  =  «iVoleirrpo;,  Orph. 

aivoXh-iv,  ovtos,  ό,  (λίαη )  Schreckcnslowe, 
Unglückslöwe,  Theoer. 

ahökXvoi ,  ov,  (iirov)  ung  ticklich ,  vom  Le- 
bensfaden der  Parcen,  Anthol. 

αιιόλνχος ,  ό,  (λύχος)  Sc'  reckenswolf ,  Un- 
heUswulf,  Anthol. 

αινομάνι'/t,  Ii,  (μαίνομαι)  «ehr  rasend,  Nonn. 

αινόμορος,  ov,  {μόρος)  unglücklichen  Ge- 
schickes, II.  22,  481.  Od.  9,  Γ·3.  24,  189. 

αινοπά&νς,  it,  (na&üv)  schreckliches  dul- 
dend, Od.  18,  201.  % 

Λίνόπδρκ,  XSoe,  J,  auch  Ινςπαρις,  Unglücks- 
paris,  Eur.  Hec.  925. 

αινοηαχηρ,  ίρος ,  i,  iinglücklicher  Vater, 
Aesch.  Choepb.  313.  [«] 

aivoxilmyot,  ov,  (πίλωρ) 

Opp- 

αίνοηΐήξ,  ΐ·γος,  6,  ι),  (  ,λήσσυι) 
wuudend,  Nirnnd. 

αινόποτμοί,  ov,  {πότμυ  )  =  αινόμορος,  Orph. 

αίνος,  ό.  Rede,  Erzähl  mg,  sonst  μί&ος.  Od. 
14,  508.,  dnh.  bes.  uusre  äsopische  Thierfabel, 
Des.  op.  202. ,.  Sprichwort ,  Denksprnch ,  überh. 
inbaltschwcrc  Rede,  Aesch.  Ag.  1482.  Soph.  Phil. 
1388.  2)  Rede  zu  JemanJes  Gunsten,  Lob,  Bei- 
fall, 11.  23,  795.  Od.  21.  110.  So  auch  Pind.  u. 
Tragik.  Altes  poet.  Wort,  s.  Beltm.  Lex».  2.  p. 
112  fg. 

αινός,  όν,  ion.  ο.  poet.  st.  finvof,  Ter«, 
mit  alavtjt,  gewaltig,  loflig.  entsetzlich,  furcht- 
bar, furchtbar  gross,  I».  Horn,  von  allen  Leiden- 
schaften χόλος,  χότος,  μίνος,  von  Schlacht,  Kampf, 
Drangsal,  Jammer,  F.ircht,  wo  es  wie  unser 
schrecklich  den  Begr.  tthr  hat.  Daher  in  entschie- 
den bösem  Sinne:  unglücklich ,  elend,  μόρος,  II. 
18,  465.  mühselig.  Od.  4,  441.  act.  grausam,  hart, 
streng,  αινότατι  Κρονΐύη,  II.  4,  25.  Adv.  αίνως, 
Horn.  Hdt.  Tragik.,  au>  b  an  α  bei  Horn,  häufig  als 
Adv.,  sehr,  schrecklieb. 

Αΐνος,  ου,  ή,  Stidt  in  Thrakien,  IL  2)  6, 
Berg  auf  Kcphalleaia,  :  trab 

αίνος,  ov,  (ϊς)  .  hne  Sehnen  oder  Fasern, 
Theophr.  (v-v] 

ann τα/Mi ,  ό,  (rolac)  der  sehr  unglückliche, 
nor  Im  Accus,  alvotälsvra,  Antim.  Bekk.  An.  p. 
1422.  J[-««-] 

αινότης,  ητος,  ή,  (αΐνός)  ion.  u.  poet.  st.  ©*««- 
νόνης,  Herod.  πίρΐ  μον.  λ.  ρ.  33  Dind. 

aivoröxtia,  ή,  die  zu  ihrem  Unglück  geboren 
hat,  Unglücksmutter,  Mosch.  4,  27.,  von 

αινοτόχος,  ov,  (rtV.rw)  zum  Unglück  zeugend, 
gebärend,  Anthol. 

αινοτνρηννος ,  6,  Schreckens-  od.  Unglücks- 
tyrann, Anthol.  [«/] 

an  να/η ,  defectives  Deponens ,  nnr  im  Praes. 
α.  Impf  gebr.,  ein  episches  Wort,  gieichbedeut. 
mit  mtöim ,  nehmen,  «egnehmen,  fassen,  packen, 
mit  dem  Acc. ;  auch  m.  d.  Gen.  partitivus,  χνρύν 
αη·νμ$νος,  von  den  K  isen  nehmend,  Od.  9,  225. 
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πόδος  mVrvrat  μβ,  Sehnsucht  ergreift  mich,  Od. 
14,  144.  He«,  sc.  4l. 

Α'ίννρα ,  ων,  Ta,  eine  Gegend  auf  Thasos, 

Hdt.  6,  47. 

αϊνω,  ungebr.,  bei  den  Gramm,  als  Staramw. 
von  itaJvoi. 

atvöt,  η,  (άΐσσα)  Ziege,  Horn.  dat.  pl. 
atytow,  II.  10,  486.  Auch  o,  Ziegenbock,  Od.  14, 
108.  Hdt.  2,  48.  n.  a.  2)  das  Gestirn  die  Ziege, 
Arat.  156.  Plut.  de  aud.  poet.  27.  3)  bei  Spätem 
grosse  Meereswellea,  Artemid.  2,  12.  4)  eine  feu- 
rige Lafterscheinnng,  Artst.  meteor.  1,  4. 

αϊξ,  α'ίχος,  ή,  (άΐσοω)  ss  ά  ϊχη  ,  Andren  ρ, 
stürmische  Bewegung,  ανέμων  atxes,  Αρ.  Rh.  4, 
820.  [--,  Gen.  --u]  (Dav.  πολνάϊξ,  χορν&αΐξ, 
αιγίς,  ίηαιγίζω.) 

άΐξασχι,  epische  Iterativform  des  Aor.  von 
dtoaw,  11.  33,  369. 

Αιξοίναα,  od.  ΑιξωνΙα,  ή,  Stadt  in  Magne- 
sien, Steph.  Byz. 

Αιξωνή  od.  Αιξωνηίς,  /Joe,  ή,  ein  Demos 
der  attisch.  Phyle  Kekropis ,  dessen  Bewohner 
Αίξωνβϊς,  vom  Sing.  Αιξωνίνς,  als  Spotter  und 
schmähsiiebtige  Menseben  berüchtigt  waren ;  dah. 
Αϊξωνινς,  ein  Lästermaul,  η  αϊξωνίία,  das  Lastern, 
0.  at£wvtvtofrat ,  lästern,  Said.  Adj.  Λίξωνιχός, 
t;,  ov,  auch  mit  dem  besond.  Fem.  Αιξωνίς,  aas 
diesem  Demos,  besond.  τρίγλαι  Αιξωνιχαί,  Kram- 
metsvügel  aus  Aexone,  die  Ter  sehr  schmackhaft 
galten,  Crntiu.  b.  Ath.  Hesych. 

αίολάομα»,  Depon.  med.,  uostut  seyn,  Hippoer. 

Aioketot  νήαοι,  a«,  die  aolischen  Inseln. 

αιοΧίω,  (aiöklai)  von  Plat.  Crat.  p.  409.  A. 
als  gleichbedeoU  mit  notxt'XXw  angeführt. 

ΑίοΧηΐς,  tdot,  ή,  besond.  poet  Fem.  zu  Aio- 
hmit,  find. 

ΑιοΧινς,  ίως,  6,  ein  Aeolier. 

AloXla,  η,  die  Landseboft  Acolien,  aber  auch 
die  Insel  Acolia,  wo  Aeolos  wohnte,  Od.  10,  1. 

aiokiag,  ov,  o,  ein  bnntfarbiger  Fisch,  Athen. 

ΑιοΧΟίης,  ου,  ό,  Patron jm.  des  Aeolos  Sohn, 
Horn.  α.  Hcs. 

αϊσΧίζω,  ss  ποίχίλλω,  Grammat.  2)  (AioXeit) 
wie  ein  Aeolier  leben,  reden,  handeln:  die  äol. 
Mundart  braaefaca. 

Αιολικός,  »,  o'r,  Adv.  Αιολιχώς,  (AtoXot) 
äoliseb.  Vgl.  Atolunl. 

ΑιόΧ*ος,  ia,  «ov,  sa  AloXtxöt. 

Αιολίς,  Mos,  ή,  bes.  aoeU  Fem.  za  AioXutög, 
Hes.  op.  638.   2)  es  AloXla. 

AtoX*9ti,  (ΑίοΧίζω)  nach  SoL  Sitte,  in  Mol. 
Mundart,  anf  äolisch. 

AioXimvi  tovot,  o',  männl.  Eigenname,  h.  Horn. 
Ap.  37. 

αίόΧΧτ,οχ,  ή,  schnelles  Bewegen,  zweireih. 
Lesart  Schol.  Pind.  Pyth.  4,  412. 

αίόΧλω,  schnell  hin  nnd  her  bewegen,  wenden 
and  drehn,  Π.  20,  27.  in  Gemütsbewegung  setzen, 
schrecken,  Pind.  Pyth.  4,  4l4. ,  wo  die  Lesort 
zweifeln,  ist,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  80  f.  2) 
banlioachc»,  buntfarben,  Nie.  ther.  154.  Paes.  bunt 
werden,  in  Farben  spielen,  schillern,  cuyaxrs 
αίόΧΧονται,  die  Trauben  färben  sieh,  vaneganiur, 
Hes.  sc.  399.  Vgl.  αϊόλος. 

atoXoßorlot,  ov,  (ßotXij)  vielfacher  Anschlüge 
voll,  listig,  Opp. 

αίοΧοβρόπης,  ov,  6,  (βροντή)  der  den  Don- 
nerkeil im  Zickzack  schwingt,  Beiw.  des  Zcos, 
Pind.  Ol.  9,  84. 


αΙοΧοδιΙχτης,  ov,  o,  od.  αιολόδίίχτος,  ov, 
(διΐκννμ*)  der  sich  ia  mancherlei  Gestalten  reiirt. 
Beiw.  der  »»■—»"--    —  ·—  -   *    -    «   ·    ·    β ' 


7,  12 


wahrsch.  L.  b.  Orph.  hyma. 

aloXHtiQot,  ov,  (titotji)  bunthalsig,  mit  bea- 
ter Kehle.  Athen.  9.  ρ.  388.  Β.  Nonn. 

οποΧοδίομος,  ov,  (9 ίο  μα)  von  buntem  Fell. 
α*ολόύωρος,  ov,  (Swoor)  mancherlei  schen- 
kend,  Schol.  Soph.  OC.  42. 

αιοΐο&ωρηξ,  ήχος,  ό,  (&ωραξ)  mit  schim- 
merndem Panzer,  11.  Andre  erkl.  schnell,  gewandt 
im  Panzer. 

αίοΧομήτης,  ov,  i,  spatere  Form  at.  aloti- 
μητις,  Hc».  fr.  28,  4. 

αίοΧόμητκ,  «oc,  ο,  ή,  (μη  τ  κ)  mannigfacher 
Listen  voll,  sc  blau,  wie  αίοΧόβονλοί,  Hes.  th.  510. 
Aesch%  Sappl.  1038. 

αιοΧομϊτρης,  ov,  6,  (μίτρα)  mit  buntem  Leib- 
gurt, II.  5,  707.  nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  76.  mit 
beweglicher  Mitra  od.  sich  leicht  u.  frei  bewegend 
In  der  Mitra.  2)  mit  bunter  Hauptbinde,  Tbeocr. 
17,  19. 

αΙοΧόμοΧπος,  ov,  (μόΧμη)  mannigfaltige  Lieder 
singend,  Nonn. 

αιοΧόμορφος,  ov ,  (μορφή)  mannigfach  ge- 
staltet, Orph. 

αωΧόμν&ος,  ov,  (μν&ος)  schlau  redend,  Noau. 

atoXovwTot,  ov,  (vtütov)  mit  buntem  Kücken, 

Opp. 

αιοΧόπ&τΧος,  ov,  [ithclos)  mit  buntem,  sehü- 
lerndem  Gewände,  Nonn. 

αιοΧοπτίρΰγος,  ov,  (πτίρνξ)  scbnellbeschwingt, 
Athen%  14.  p.  617.  A. 

atoXöriuilot,  ov,  (nwXot)  Rosse  tummelnd,  II. 
3,  185.  Theoer.  22,  34.  Andre  erkl. :  mit  baatca 
od.  schnellen  Rossen. 

αιόΧος,  η,  ov,  1)  schuell  beweglich,  sich  leicht 
drehend  and  wendend ,  gewandt ,  τχόοας  αιοίος, 
leichtfüssig,  II.  19,  404.  sonst  b.  Η  om.  von  Schlan- 
gen ,  Würmern,  Bremsen,  μΐοον  alöXot,  in  dir 
Mitte  geschmeidig,  heissen  die  Wespen,  II.  12,  167. 
Ausserdem  hat  Horn.  aloXa  r«ügea  u.  αιόΧον  oixot, 
was  einige  von  leichter,  leichtbe w cglicber ,  andre 
von  buntfarbiger,  blankscbimmernder  Rüstung  ver- 
stehn.  xvvidutv,  Sooh'.  Ai.  1025.  2)  vielfarbig, 
bunt,  schillernd,  schimmernd,  νύξ,  sternhelle >'acht, 
Soph.  Trnch.  132.  vielgesUltet,  manuigfoltig;  übertr. 
veränderlich  ,  ζ.  Β.  αϊόλαι  ήμίρα$ ,  veränderliche 
Tage ;  uoslät,  verschlagen,  listig,  täuschend,  ver- 
rührerisch ,  wie  ποικίλος,  das  mit  aiöXos  in  allen 
U  dt  gen  übereinstimmt.  In  att.  Prosa  ist  das  Wort  . 
sehr  seiton.  (Nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  73  fg.  voa 
αω,  oij/m,  also  eigentl.  wehend,  flatternd,  in 
Winde  sich  bewegend.)  B)  mit  verändertem  Ton, 
AtoXot,  6,  männl.  Eigenname,  Od. 

αίολόστομος,  ov,  {στάμα)  vieldeutig  redend 
od.  lautend,  räthselhaft,  Aesch.  Pr.  682. 

αίοΧόγνλος ,  ov,  (tfvlov)  von  verschiedenen 
Gattungen,  Opp.  - 

αιυλόγι-not,  ov,  {ψιννή)  vielfach  tonend,  Opp. 

αιολοχαϊττ/ί ,  ov,  ό,  (χαίτη)  von  mannigfa- 
chem Haarschmuck,  mit  gekräuseltem  naare. 

αιοΧόχρως,  ωτος ,  ό,  (χρόα)  buntfarbig,  ft^* 
benspiclend,  Eur.  Pirith.  fr.  2. 

αιονάω,  f.  ή  out,  besprengen,  anfeuchten,  iod. 
Wort,  .Hippocr.  Galen.  Dav. 

αιόντ,μα,  τό ,  aufgespritzte  Feuchtigkeit,  Dio 
Cass. 

αιόντ/σις  ,  ttus,  η  , 
ten,  Hi;»poer. 
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Αιρηος 


y,  Stadt  in  Lakonien,  II. 
I«trr,;,  ov,  ο.  [δτ]  ι 

antttrös,  -ή,  όν,  (αιπύς)  hoch,  b.  Horn,  meistens 
το·  hochgelegenen  Städten  ;  von  Berggipfeln,  II.  2, 
20,  58.  Od.  6,  123.  erhaben,  schwer  zu  er- 
zeigen ,  steil ;  übcrtr.  hochtrabend ,  hochfahrend, 
ioje/,  Find.  N.  5,  59.  tief,  tiefsinnig,  altus.  Ein 
bloss  poet.  Wort ,  auch  bei  Tragik,  nicht  selten. 
αίπ*ρ,  dor.  st.  tintQ,  Theoer. 
annjus,   eooa,  tv,  epische  Nebenform  von 

tim,  n.  2i,  87. 

ahtoiito,  f.  ήοω,  ein  αΐπό?.ος  seyn,  Ziegen 
«tiaea ,  Theoer.  8  ,  85.  Pass.  weiden ,  au!  der 
Weide  seyn,  Aescb.  Eum.  196. 

mhtoitxöi,  ή,  οι;  ziegenhirüicb,  Anthol. 

uaihov ,  τό ,  Ziegeaheerde ,  αΐπόλια  αΐγων, 
Hob.  a.  Ii  dt .    2)  Ziegenweide,  Anthol. 

ahohos,  6.,  ein  Nachtvogel,  viell.  einerlei 

Bit  n.;  uj/.ιος. 

ααόίος,  ύ  ,  et.  αΐγοπόλος  wie  μονσοπβίος, 
ν·:-·.  itoUw)  Ziegenbirt,  αΐπόλος  αΐγων,  Horn, 
arroc,  m;,  τό,  Höhe,  Anhöbe,  Gipfel :  überlr. 
aal,  Schwierigkeit,  ardua,  Aesch.  Eur.  u.  a. 
adrof,  ή,  όν,  episch  st.  αΐπύς ,  hoch,  tief, 

Ahn,  tos,  τό,  Stadt  in  Nestors  Gebiet.  II. 
οανίμητος,  ov,  (ο7«ω)  hochgebeut,  Nonn. 
aaixtotos,  ων,  gen.  ω,  (κέρας)  bochgehornt, 

GbaatL 

oniloifos,  ov,  (lotpoe)  boehgipfelig ;  mit  he- 
bern Helmbusch,  Nonn. 

αιπνμήτης,  ov,  <>,  {μηχις")  hohes  sinnend, 
hochdrehend,  Aescb.  Prom.  18. 

aawenof,  ov,  (vwxov)  hoebriiekig,  auf  hohem 
Bergrickea  liegend,  Aesch.  Prom.  855. 

■  ι  ■'■:'■>:. :  ,  is,  \πλανάομαι)  bochwandelnd, 
Huelko  4,  24». 

atxit,  tta,  v,  jäh,  d.  i.  schroff  aufsteigend  u. 
-cWsicli  seukend  ;  dah.  a)  hoehu.tteil,  bei  Horn, 
r«  Bergen,  voa  Festungsmauern  u.  von  Städten, 
'ücWbragende  Mauern  babeu,  bei  Sopb-  Ai.  832. 
~bi  οί (ja υ;,  βρόχος  αΐπνς ,  ein  gerade 
ender  Strick,  Od.  11,  278.  b)  von  Zu- 
,  in  die  man  leicht  geräth,  and  zwar  eben 
M«aal  voa  äusseren,  wie  das  bei  Horn,  häufige 
«**  iit&oos  n.  aarve  φόνος,  II.  17,  365·,  jäher 
M,  ia  den  man  leicht  stürzt,  vgl.  Nitzsch.  Od. 
1.  II.,  bei  Pind.  auch  αΐπνς  θάνατος,  bei  Hes. 
r  a«K  Mos,  als  von  inneren,  wie  χόλος,  jäher 
Z«a,  II.  15,  223.  c)  tchwierig,  hetchwerUeh,  wie 
tjio,-,  Η.  Ii,  601.  18,  85t.  αΐπΰ  oi  iootlxat, 
«  aird  ihm  schwer  seyn,  II.  13,  317.  d)  nach- 
·«■.,  tief,  wie  αΐπνς  moros,  tiefes  Dunkel,  Pind. 
fr-  ine.  46.  αΐττντάτη  οοηίη,  die  tiefste  Weisheit, 
" .  ep.  70.  in  Auth.  Pal.  11,  354.  αΐπιΐα  ΐωή, 
Getöse,  Hes.  th.  682. 

ov,  ό,  Einw.  der  Stadt  Αιπν,  Steph. 


Adj. 


Bn.  Ii] 

Aatvxos,  ov,  o,  mann! 

»ς,  ia,  tor,  II.  2,  604. 
■/o«,  ή,  Hammer,  αΐράων  ϊργον,  Schmiede- 
«teit,  Callim.  fr.  129.    2)  Unkrant  im  Waizen, 
Uek,  Trespe,  lotivm,  Hippoer.  Theophr.  u.  a. 

Αΐραοτνων,  οίνος,  6,  ein  Monatsname  bei  den 
Wiera,  Boeckh  corp.  iuscr.  1.  n.  1607. 

oJoHitapxim,  ein  αΐριοιάρτηβ,  Sektenhaupt,  Par- 
Wiknr  seya,  KS.,  von 

<i:,,>  ο,  π  r./ i  ,  ου,  u.  αΐ^ιοΊ'αρχος,  6,  (aipeaif, 
·?7β)  Parteiführer,  Sektenhanpt,  KS. 


αίρίοιμος,  ov,  (αΐρίω)  nehmbar,  tu  nehmen, 
zu  erobern,  Xen. 

αΐριοιομαχίω ,  für  eine  Sekte  kämpfen,  KS., 

von 

-  αΐριοιομάχος ,  ov ,  {μάχομαι)  für  eine  Sekte 
kämpfend,  Philo.  \uü\ 

α'ίριοις,  ιος,  η,  1)  (αΐρίω)  das  Nehmen,  Weg- 
nehmen, Einnahme,  Eroberung,  oft  bei  Hdt.,  auch 
bei  Thür.  2)  (αΐρίομαι)  a)  die  Wahl,  und  zwar 
aa)  im  Allgemeinen :  das  Ergreifen ,  Vorziehen. 
α'ΐριοιν  ίιδόναι,  die  Wahl  geben,  gestatten,  las- 
sen, mit  folg.  Intin..  auch  mit  folg,  ti  oder  einem 
andern  indireeten  Fragewort,  Hdt.  u.  Attik.,  poet. 
auch  a'iototv  νίμαν,  Soph.  Ai.  265.  Absolut  oü- 
ριοιν  dtdovat  rivi,  Einem  einen  Wunsch  gestat- 
ten, ihm  erlauben,  dnss  er  sich  etwas  ausbitten 
darf,  Hdt.  5,  11.  α'ίριοιν  προτι9ϊναι  od.  ττρο,4άλ» 
λαν  rtvi, 'Einen  zn  einer  Wahl  veranlassen,  Einen 
wählen  lassen,  Plat.  Theaet.  p.  198.  C.  Soph.  p. 
245.  B.  yi'yvtxai  od.  i'art  μοι  α'ΐρίοις,  ich  habe 
die  Waht,  Thür.  2,  61.,  auch  άιρισιν  λαμβάνω, 
Dem.  οι  *  i'xu  r*  α'ίριαιν,  es  gestattet  etwas  keine 
Wahl,  Plut.  aymp.  7,  6.  bb)  die  Bestimmung  zu 
einem  Amte,  ή  των  αρχόντων  ά'Ιριοις,  die  Wahl 
der  Beamten,  Plat.  αϊρίσ*ν  ποιΰσ&αι,  die  Wahl 
vornehmen,  Isoer.  Panath.  p.  265.  αϊρ*οις  yi'yvt- 
ται,  es  geschieht  eine  Wahl,  es  wird  gewählt, 
Tliuc.  8,  89.  Plat.  cc)  der  Zustand,  dass  man 
Eineu  Anderen  vorzieht:  Geneigtheit,  Zuneigung, 
πρός  τίνα ,  Tür  Einen ,  Dem.  p.  283.  und  oft  bei 
Polyb.  b)  das  Erwählte ,  dah.  aa)  Vorsatz ,  Vor- 
haben, Plan,  =s  προαίρισις,  oft  bei  Polyb.  Plnt. 
Galb,  6.  bb)  was  man  ergreiit  u.  treibt:  Grund- 
sätze, Lebensweise,  Plat.  Phaedr.  p.  156.  C, 
Denkweise,  Polyb.  2,  56,  9. ,  philosophisch  ange- 
nommener Satz,  Dogma,  auch  philosophische  Sekte, 
Alhen.  Diog.  L.;  bei  KS.  falsches,  von  der  Kir- 
cbenlebre  abweichendes  Dogma  ;  Stadium  ,  Polyb. 
1.  in.  α'ίριοις  Έλληνιχη ,  Studium  des  griech.  Al- 
terthums, Polyb.  40,  6,  3.  cc)  aufgestellte  Bedin- 
gung, Üion.  Hai.  ant.  Rom.  3,  10.  dd)  Ausscbuss, 
Commission,  Plat.  Az.  p.  367.  A. 

αϊριαις,  ίως,  tj ,  zs  άροις ,  das  Emporheben 
(von  αϊρω)  rührt  Schneid,  aus  Arist.  an,  ohne 
weiteren  Nachweis. 

αΐρίοιώτης,  ov,  6,  fem.  αιρίοιωτκ,  ιδος,  (a'i- 
ρίσις)  Sektirer,  Ketzer,  Ketzerin,  KS. 

αΐρίτέον,  Adj.  ν  erb.  von  αι'οίω ,  zu  nehmen, 
zu  fassen,  zu  begreifen,  zu  wählen,  vorzuziehen, 
oft  bei  Plat.,  an«  h  im  Plur.  αΐριτία,  Xen.  mem. 
1,  1,  7. 

αΐριτίζω ,  u.  Med.,  =  αίρίομαι ,  auswählen, 
vorziehen,  annehmen,  ein  iou.  Wort,  selten  bei 
Ilippocr.  u.  Ktes.,  oft  bei  d.  KS.  2)  es  αΐρβχΜίΖω, 
einer  Sekte  anbangen,  vit.  Chrysost. 

α  !._>:■  t  ιχό;,  ή,  όν,  (αΐρίω)  geschickt  zum  Neh- 
men od.  zum  Wählen,  Plat.  def.  p.  412.  A.  2)  hä- 
retisch, ketzerisch,  KS. 

αΐρίτιστής,  ov,  ό,  [αΐριτίζω)  Glied  einer  Par- 
tei, Anhänger  einer  Sekte,  überh.  Anhänger,  Polvb. 
Diod.  u.  Spät. 

αίρίτός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  1)  zu  cujptc*,  a}  zu 
nehmen,  zu  erobern,  zu  bezwingen,  Hdt.  4,  201. 
b)  zu  fasscu,  zu  begreifen,  Plat.  Pbaed.  p.  61.  B. 
2)  zu  αίρίομαι,  a)  gewählt,  durch  Wahl  bestimmt. 
αΐριτοί  ϋιχασταΐ,  gewählte  Richter,  Plat.  legg.  12. 
p.  956.  B.  ßaodets  αΐρποί,  Wahlkönige,  id. 
Mencx.  p.  238.  D.  αΐρετι)  άρχι} ,  Wahlamt,  oft 
bei  att.  Redn.  αΐριτοί,  α)  ein  Ausschuss ,  eine 
Commission,  Xen.  u.  a.    ß)  die  optione*  od.  aeeensi 
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im  rüm.  Heere,  Jo.  Lyd.  de  mag.  Rom.  1,  46. 
b)  zu  wählen ,  vorzuziehen ,  zu  erstreben ,  wün- 
schenswert, die  gewöhnlichste  Bdtg  b.  HdL  u.  d„ 
Attik. 

αϊρίω,  fut.  αϊρήοω,  selten  u.  nur  in  der  An- 
Uiol.  (Anthol.  Pal.  2.  p.  7^H.)  u.  bei  spät.  Dicht. 
iXü  (s.  Grashof  in  Zimmernanns  Zeitschr.  Γ.  d. 
Alterthumswiss.  1834.  p.  254.  u.  Herrn.  Soph.  OC. 
1464.),  aor.  itXov,  ep.  auch  tttoxov ,  Inf.  titlv, 
ρ|.  $ρηκα,  »o...  ''-«.'<tt>*a,  Pass.  pf.  ?}ρημαι,  ion. 
άραιρημαι,  aor.  $ρί&ην,  lut.  αιρΟΠίοομαι,  Med. 
fut.  eu^ »joo/*oi ,  aor.  ι'ιλόμην ,  jehlechtere  Form 
ίίλάμην  (»ird  erst  von  Diod.  an  häufig,  s.  Lobeck 
Phryu.  p.  183.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  1.  p.  164.) 
(verw.  mit  αίο«,  άρννμαι),   Α)  Activum  αίρΰν, 
nehmen,  und  zwar  1)  sinnlich:   a)  m/(  der  Hand 
nehmen,  greifen,  ergreifen,  fasten,  packen,  zugrei- 
fen, iiüv  τινα  χ**ρός,  Einen  bei  der  Hand  fassen, 
II.  1,  323.  Od.  12,  33.    So  aicb  κόμη ς  ίλΰν,  II. 
1,  197.  u  sonst.     Sellen  ίλών  inl  μαοταχα,  an 
den  Mund  fassend,  Od.  23,  76.    τον  d*  ποτΐ  ol 
ttktv,  er  zog  ihn  an  sich,   scbio.«s  ihn  in  seine 
Arme,  Od.  24,  348.   xtot  ϊίμα&'  ίλιΐν,  Kleider 
um  den  Leib  nehmen,  Oil.  17,  48.    Mit  dem  Dat. 
des  Mittels,  wie  χαλχόν  όδονοιν ,  ναϊαν  άγοσιψ, 
χίροί  ο*όρν,  oft  bei  iloin.    ϊγχΐι  ikttv  ,  mit  dem 
Speer  fassen,  d.  i.  treffe  η  ,  tüdten,  Od.  14,  200. 
a.  sonst,  auch  bei  d.  Tragik,  häufig,  τ νχην  αίρΰν 
u.  αΐρ*ιο&αι,  »ach  dem  Loose  zugreifen,  d.  i.  ein 
Loos  ergreifen,    den  Zufall  entscheiden  lassen, 
Aesch.  Suppl.  380.  Ag.  1653.  iv&ev  ίλών,  von  da 
die  Sache  angreifend,  d.  i.  von  da  beginnend,  Od. 
8,  500.    Das  Part,  ίλών  steht  zuweilen  odverbia- 
liscb  neben  anderen  Verben,  wie  λαβών,  und  lüsst 
sich  dureb  gewaltsam  übersetzen ,  wie  Soph.  Ant. 
497.    b)  in  seine  Gewali  bringen,  von  Personen 
sowohl- als  von  Sachen,  daher  einnehmen,  weg- 
nehmen, erobern,  fangen,  gefangen  nehmen;  auch 
überwinden ,  lödten  ,  niedermachen  ( nur  bei  Dich- 
tern ) ;  erbeuten ,  erjagen ;  als  gerichtlicher  Aus- 
druck: uberführen,  überweisen,  machen  dose  Jemand 
unterliegt ,  einen  Process  gegen  Jemand  gewinnen. 
α/φ try  τινά  τίνος,  Einen  einer  Sache  überführen, 
Xen.  aiqüv  τινα  χλίπτοντα,  Einen  als  Dieb  über- 
nihreu ,  Plat. .    Ferner  sich  aneignen ,  gewinnen  ; 
ertappen,  einholen,     αιρΰν  öl*i,v ,  einen  Proccss 
gewinnen,  b.  d.  Hedu.    αιρΰν  ύπνο  ν,  sich  Schlaf 
gönnen,  αϊρ tiv  τά  τίνος,  Jemandes  Partei  nehmen 
od.  ergreifen,  Attik.,  besonders  bouOg  von  Zustän- 
den, die  sich  einer  Person  benieislern,  wie  χόίος, 
dioe,  'ίμιρος,  νπνος,  λή&η  αΐρΰ  μ*,  Zorn  υ.  s.  w. 
ergreift,  befällt  mich,  Horn.  u.  Attik.    ό  λόγος 
αίρΰ,  ratio  evinrit,  die  gesunde  Vernunft  lehrt, 
die  Sache  selbst  lehrt  od.  beweist  od.  bringt  es  mit 
sich,  Hdt.  2, 33.  Plat.  rep.  10.  p.  604.  C.  u.  sonst  oft. 
Seltener  auch  mit  d.  Accus,  d.  Pers. ,  die  gesunde 
Vernunft  räth  Einem  zu  etwas,  wie  Hdt.  7,  4t. 
Plat.  rep.  tO.  p.  607.  B.    2)  geistig :  fasten,  be- 
greifen, Xen.  η.  a.  —  B)  Medium  αιρΰο&αι,  iich 
{tibi)  od.  für  sich  nehmen ;  dab.  a)  überh.  nehmen, 
ergreifen,   aber  immer  mit  der  Nebcnbeziebun^, 
dass  das  Genommene  unser  Eigenthum  ist  od.  für 
unseren  Bedarr  gehört ;  an  sich  nehmen  .  zu  sich 
nehmen  (Nahrungsmittel);  dab.  auch  theils  bekom- 
men ,   theils  enireUsen.    TtUttv  ο  im  ιιχιν  i/.io&at, 
zu  trinken  konnte  er  nichts  bekommen.  Od.  II, 
584.    ΤρίΜΟΪν  ορχον  ίλίοΰαι,  von  den  Troern  deu 
Schwur  nehmen,  II.  22,  119.  vgl.  Kost  gr.  Gr. 
§.  105.  2.  Anmerk.  1.  p.  500.  Anders  ist  der  Dat. 
zu  erklären  Atsch.  Kam.  475.  ομο»<  «*  αΐροίμαι 


πόλ(ί,  dennoch  nehm'  ich  dich  auf  in  die  Stadt. 

b)  wählen,  erwählen,  und  zwar  aa)  eigentlich:  gew. 
mit  doppelt.  Accus. ,  wie  αΐρΰο&αί  tsva  άρχοντα, 
οτρατ^γόν,  πρίοβίντι'/ν  u.  dgl.,  zum  Arcbon  u.  dpi. 
erwählen,  überall  b.  d.  Attik.,  aber  auch  cu'qel- 
oÖat  in'  αρχήν  τινα,  zu  einem  Amte  wählen,  Plat. 
Meo.  p.  90.  B.  und  αΐρΰα&α*  αρχκν ,  Plat.  η*'  τ!, 
p.  28.  Ε. ,  im  Pass.  auch  nv'  !....u.,  wie  στρατη- 
γών ι'ιρημίνοί ,  mem.  3,  2,  1.  und  mit  ίπί 
wie  *»*  αρχής  ?}ρ^ο9αι,  zu  einem  Amte 
erwählt  seyn  ,  ib.  3 ,  3 ,  3. ,  ferner  mit  sati  r», 
Plat.  legg.  7.  p.  809.  Λ.,  auch  ini  rm,  Plat.  legg. 
6.  p.  754.  D.  Zu  dieser  Bdtg  dient  für  den  pas- 
siven Sinn  der  Aor.  ρρίΰην,  der  nur  passive  Bdtg 
bat,  und  als  Perf.  jjotj^ai,  das  ebensowohl  io 
activ.  als  in  passiv.'  Bdlg  gebraucht  wird,  vgjl. 
Xen.  Au.  5,  6,  12.  mit  3,  2,  1.  bb)  sich  v**'oi) 
erwählen,  vor  liehen,  wünschen,  wollen,  auch  vorha- 
ben, beabsichtigen,  Hdt.  5?<  22. ,  auch  lieben,  pfle- 
gen, προς  οία  tfivyitv  αΐροννται,  wohin  sie  za 
fliehen  pflegen,  Xen,  Cyr.  1,  6,  40.  nach  der  al- 
ten Lesart,  die  beizubehalten  ist.  αιρΰο9α£  -et, 
sieb  für  etwas  erklären,  etwas  aaoebmen,  Attik. 
αι'ρΰσ&αΐ  τι  άντί  τίνος,  πρό  τίνος,  auch  bloss 
τινός,  αίρΰα'ϊαί  τι  μάλλον  fj  τι,  etwas  einem  an- 
deren vorziehen ,  etwas  lieber  wollen  als  etwas, 
Attik.  Daneben  kann  auch  μάλλον  ausgelassen 
werden ,  nie  Dem.  Ol.  1  (vulg.  2),  22.  Lys.  or. 
funebr.  62. 

αίριχός,ή,  όν,  (a7(>a)  trespenartig,  voll  Trespe. 
αιρινος,  «17,,  ινον,  von  Trespen  bereitet,  Dio- 

seor. 

αιρόπινον,  τό,  Trespensieb,  Glossat. 

Άϊρος,  ό,  Od.  18,  73.  Ίρος  ^ιρος,  Iros,  Un- 
glücks-Iros:  Scherz  mit  dem  Namen  des  Bettler 
Iros,  wie  δώρα  άΰωρα.  Vgl.  Λΐνόπαρις,  Jvgna- 
ρις.  [ν-  u] 

αϊρω ,  episch  und  poet.  gedehnt  άα'ρω ,  fut. 
üu,  aor.  ηρα  (oft  fulscblicb  $ρ*  gesebriebeu). 
pf.  ίίρ*α,  Dem.  Aristog.  1.  p.  7ö6.,  Pass.  pf.  jjp- 
μαι ,  aor.  ^'ρΟην,  fut.  άρ&ήοομαι,  Med.  fut. 
άρονμαι,  aor.  ηράμην  u.  ήρομ^ν,  Grundbdlg  Ae- 
ben,  dab.  a)  aufheben  (vom  Boden),  aufnehmen, 
bes.  um  zu  tragen ;  dah.  aufhocken,  βίτβ  γής  αϊ$}., 
von  der  Erde  aufheben,  Plat.  Tim.  p.  90.  Α., 
inetaphor.  αίϊλον  αραι,  einen  Kampf  übernehmen, 
bestehen,  Soph.  Tr.  80.  μόρον  αϊρίΐν,  ein  Un- 
glück mittragen ,  Aescb.  Pers.  544.  b)  in  die 
Höhe  od.  empor  heben,  bes.  einen  Stock  od.  eine 
Walle,  αϊρ.  βαχτηρϊαν,  mit  dem  Stocke  ausholen, 
Attik.  Häufig  bes.  im  Part.  *ρας,  wie  αράς  fna** 
otv,  er  holte  aus  und  schlug,  Soph.  OT.  1270. 
vgl.  unten  das  Med. ;  αϊρ.  οηίλη ,  die  Beine  beben, 
Xen.  d.  re  eq.  10,  15.  χονφον  αιριιν  (ff, μα,  deu 
leichten  Tritt  erhebeu,  leichtes  Fusses  eilen,  Eur. 
Tro.  343.  vgl.  Wund,  in  der  Heoeus.  vou  Lobecks 
Aias  p.  78  Γ.  αϊρ.  οημιΊον,  ein  Signal  geben, 
τ o'ti  *1ρ*οι,  mit  dein  Horn,  Xen.  Hell.  2,  1,  17. 
αϊρ.  τινά,  Eiueu  aufrecht  erhalten,  ihn  unter- 
stützen, Soph.  Phil.  8b7.  τιΐχος  αϊρ.,  eine  Mauer 
aufTühren,  Thür.  I,  90.  Von  Schiffeadeu  u.  von 
Heeren :  die  Anker,  die  Zelte  aufbeben,  d.  i.  die 
Anker  lichten ,  die  Zelte  abbrechen  ,  u.  daher  el- 
liptisch und  scheinbar  intransitiv:  au/brechen,  r<* 
σΓρατψ,  ταΤς  vavoi,  mit  dem  Heere,  mit  der  Flotte, 
Attik.,  metaphor.  von  der  Sonne:  aufgebn,  S>»ph. 
Phil.  1331.  o)  erheben,  d.  i.  bemerklieb  machen, 
und  zwar  aa)  eigentlich  von  der  Stimme:  ai>««r 
τήν  φοτνήν,  die  Stimme  erheben,  laut  rufen  oder 
sagen,    bb)  von  innern  Zuständen:  dieselben  sich 
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ι,  wie  \>άρση;  αΤριιν ,  Math  fassen 
t.  zeigen,  Ear.  Iph.  A.  1574.  Ifediav  αραι,  Feig- 
keit zeigen,  Soph.  Ai  75.  oyxov  αραι,  Dünkel 
fassen  und  zeigen,  ebend.  129.  er)  von  Personen: 
erkeben,  d.  i.  α)  zn  Macht  und  Ansehn  bringen. 
f)  preisen,  rühmen,  d)  wegheben,  wegnehmen, 
ms  dem  H'e%e  schaffen  ,  umbringen,  im  Pass. ,  Ar. 
Aek.  565.  από  ut  τιμΰν  ι'ραν,  sie  haben  mich 
τ·α  den  Ehrenerweisnngen  weggerissen ,  Aesch. 
Boa.  836  Sch.  όφ&αΐμόν  αράς,  das  Ange  weg- 
wendend, Soph.  Tr.  792.  αιριιν  ίχ  πόλέως,  au« 
4er  Stadt  wegnehmen ,  Plat.  rep.  9.  p.  578.  E.  — 
2)  Pis*.  αιριαίΤαι,  a)  gehoben  werden,  sich  heben, 
.»  die  Höhe  tleigen,  o.  zwar  theils  eigentlich  von 
!'i:.;fR,  die  sieh  in  die  Luft  erheben,  theils  auch 
in  Mach»  n.  Ansehn  znnebmen ,  bes.  μίγαν  αιρι-· 
t&tu,  hoch  steigen,  noch  stolz  tbnn,  sich  brüsten. 
I)  tnfgeregt  werden,  Soph.  Ant.  III.  c)  umge- 
werden',  Ar.  Ach.  565.  3)  Med.,  bei 
H»b.  vorherrschend ,  a)  avf  sieh  nehmen,  aufhoh- 
In,  Xen.  Hell.  4,  5,  14.  metaph.  auf  sieh  neh- 
me», Hernehmen ,  wir  Kämpfe  n.  Gefahren,  Od. 
4.107.,  unternehmen,  bes.  πόλιμοι,  Krieg,  Attik. 

aufheben  (von  Dingen,  die  dem  Snbjekte 
ijrisirfn^  ,  wie  ζ.  B.  vom  Etephnn'en  αράμινος 
n>rxf(toonida,  den  Küsm-I  erhebend,  Plnt.  Pjrrh. 
f.  20.    So  auch  άράμ*νος  {ίαχττ;ρίαν ,  wie  άρας 
•kra  1.  b.  vgl.  C.  F.  Hermann  Lue.  de  conscr. 
bist.  p.  158.    e)  für  sieh  aufheben,  bekommen,  er- 
langen, datontragen;  wie  χΐδος,  x?Jui,  τιμήν,  άί- 
diie,  sieh  Hobm,  Ehre  erwerben,  Kampfpreisc  da- 
vontragen, oft  bei  Horn,  anch  Plat.  legg.  12.  p. 
969.  A.  ϊίχος  άρίο&αι,  eine  Wunde  davontragen, 
N.  14,  130.  Si'xa;  άρίο&αι,  Rache  nehmen,  Soph. 
El.  34.  m  παιδί  μίγα  χΐίος  ηρατο ,   für  seinen 
Soha  erwarb  er  hohen  Ruhm,  Od.  1,  240.  Auch 
»krrk.  wegtragen,  wegnehmen  (ohne  weitere  refle- 
vn  Beziehung),  Enr.  Iph.  T.  1201.    d)  sich  auf- 
«wart,  aufbrechen,  Soph.  Tr.  1245.    [Alpha  ist 
V«n,»o  es  nicht  angmentirt  ist,  nur  im  Aor.  1. 
ut-ieed.  stets  lang    Enr.  Or.  3.  Cycl.  471. 
■•d  ι·  Fat.  άρω,  zsgz.  aus  όιρώ ,  doppelzeitig, 
Pm.  E«r.  Med.  848.    Elmsl.  Eur.  Heracl.  323. 
W'HL  Aesch.  Pers.  781.] 

*io*»9rtg,  ις,  {ιιδος)  voll  von  Lolch  od.  Tres- 
j**,  Tkeophr. 


Ms 


:br.  .\ominat.,  s.  "Λϊδος. 


Αιβα,  τ},  wie  Μοίρα,  die  Gottheit,  die  jedem 
*u  Seinige,  sein  Geschick  zutbeilt ,  Schicksals- 
»ittie,  Porta,  Od.  7,  197.  II.  20,  127.    2)  als 
DpelUt.  der  scbicksalverhängende  Besrhlnss  ei- 
*>  Gottes,  d tot  αιαα,  δαίμονος  alaa,  II.  9,  608. 
17,  431.  Od.  11,  61.    b)  das  Zngetheilte,  Zuge- 
Leheeeloos,  Geschick,  Glück  u.  Unglück, 
<^<rk.  Antheil  an  etwas,  ληΐδος  alaa,  ein  Theil 
Triette,  II.  18  ,  327.  Od.  5,  40.;  dnh.  Mnass 
"xi  Ziel  selbst  ,  ηματος  alaa:  das  jedem  Gebüb- 
^•e,  Gebühr,  sonst  το  χα&ήκον,  bes.  χατ'  α/σαν, 
**  aar«  μοΊραν,  nach  Schick  u.  Gebühr,  schick- 
^k»  Gegens.  von  νπίρ  ataav,  Horn.     αιαά  μαι 
folg.  Infin.,  es  ist  mir  beschieden  od.  vergönnt, 
Η  tt,  308.  14,  359.  15,  27«.  23,  315.   So  auch 
'■        και  ϋπι'δος  alaa,   denn  noch  darf  man 
Od.  16,  101.  19,  84.    ( Verw.  mit  αίνος, 
wie*  fatum  n.  fori,  Buttm.  Lcxil.  2.  p.  113. 
'■  Ί  «ädern  von  δαίω,  ihrilen.) 

ωνέχος ,  ο ,  der  Myrten-  oder  Lorbeerzweig, 
in  keim  Mahl  umging,  um  dabei  zn  singen,  He- 
"?*·  (Naeh  einigen  von  pdW,  nach  andern  von 


afaa.)  2)  Λϊοαχος,  6,  ein  Sohn  des  Priamos,  Apol- 
lod. 

αισάλων,  ωνος,  6,  aesalon,  clni  kleine  Fal- 
kenart^,  Well,  der  Taubenstösser,  Arist.  (Vidi, 
von  ataavj). 

Αιααρ ,  αρος,  ο,  anch  Λΐαάρος,  ο  ν ,  6, 
Fluss  in  Italien,  Strab.  Theoer.  4,  17. 

Αιοιρνϊα,  ή,  Stadt  der  Samniter,  Strab. 
Αΐοηπος,  ot',  6,  Name  mehrerer  Flüsset  Horn. 
αια&άνομα*,  Dcpon.  med. ,  impf.  rfo&ai όμψ , 
fut.  αιοΰϊσομαι ,  aor.  ηοΟόμην,  später  auch  in 
in  pass.  Form  atafrtürji-at,  LXX.  ( tu  ω ,  aiaifot) 
empfinden ,  durch  die  Sinne  auffassen  od.  wahr- 
nehmen ,  inne  werden ,  bemerken ,  bes.  fühlen, 
srhn  ;  vom  Hunde :  wittern  ,  aufspüren  ;  übertr. 
auf  geistiges  Wahrnehmen :  einsehn  ,  begreifea, 
verstehn:  hören,  erfahren,  gew.  m.  d.  Gen.  od. 
m.  d.  Accus.,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  108v  Anm.  11. 
3.,  seltener  Πίρί  τίνος,  Thuc.  1,70.  aio&avt- 
I  afrat  ΐπό  τίνος,  von  Einem  erfahren,  Thnc.  5,  2. 
Plat.  Theaet.  p.  185.  A.  dtä  τίνος  aia&ävia&at, 
durch  od.  mit  etwas  empfinden,  Plat.  Im  abhän- 
gigen Satze  gew.  das  Partie. ,  welches  im  Nomin. 
steht,  wenn  ein  Zustand  des  Subjektes  selbst  wahr- 
genommen wird,  wie  μη  αισ&ώμί&α  ytlolot  οντις, 
Plat.  Theag.  p.  122.  C,  aber  abwechselnd  im 
Genitj  od.  Accus.,  wenn  ein  Zustand  eines  Ob' 
jektes  wahrgenommen  wird,  wie  ζ.  B.  ovx  tja^ot- 
το  τροςιόντο/ν  τν'ν  πο?.ιμίων,  Xen.  Hell.  4,  2,  19. 
oid.-uic.v  άγίλ^ν  ι}α9ήμι9α  αυσταααν ,  Xen.  Cyr. 
f,  1,  2.,  seltener  der  Infin.,  vgl.  Rost  gr.  Gr. 
§.  129,  4,  c.  p.  6fi9. .  oft  aber  o'ri  und  ως,  und 
zwar  gewöhnlich  mit  Hinüberztehung  des  Subjekt* 
des  Nebensatzes  in  deu  Uauptsafz,  s.  Xen.  An.  1, 
2^,  21.  Mttl  jja&iTo  τό  ΜΙνοινος  οτράτίνμα  o'r* 
ijftr  tv  KtXixla  ην.  id.  mem.  1,  4,  13.  sMgfJ  &ιών 
t"atfrjTat  b'ri  ttat.  Partie,  αιοίτανόμινος ,  der 
Einsichtige,  Verständige  ,  των  άγα&ων  τι  χάϊ  χα- 
χών ,  der  Recht  und  Unrecht  zu  unterscheiden 
weiss,  Xen.  mem.  4,  5,  6.  Dav. 

αϊσχτημα,  τό,  das  Wahrgenomtneue,  Empfund»- 
ne ,  Gehörte ;  auch  =  das  folg.  Zuerst  bei  Enr. 
Iph.  A.  1230. 

αϊσ&τ}σις,  ιως,  ι),  1)  das  Empfinden  od.  Wahr- 
nehmen ,  Empfindung,  Wahrnehmung  durch  die 
Sinne,  bes.  das  Gefühl;  auch  das  Bemerken,  Er- 
kennen, αιο&ήαιις  τιΰν  &ιων,  sinnliches  od.  leib- 
haftes Anechaun  der  Götter,  Plat.  Pbaed.  p.  III. 
C.  ai'o&jjatv  ijtiv  Ttvi,  für  Jemaud  Wahrnehm- 
barkeit haben,  Thuc.  2,  61.  αια&ηοιν  l'%ttv  τινός, 
etwas  empfinden  ,  wahrnehmen ,  Plat.  αϊί*&ηοι\> 
παρΐχιιν,  Wahrnehmbarkeit  geben,  d.  i.  in  die 
Sinne  fallen,  empfunden  od.  wahrgenommen  wer- 
den, Attik.  «ort  rtvl  αϊο&ηοίς  τίνος,  es  hat  Jem. 
Gefühl  für  etwas,  es  kann  Jem.  etwas  empfinden 
od.  wahrnehmen,  Plat.  u.  Attik.  αϊο&ηοιν  Ιαμ- 
ßävuv  τινός,  etwas  empfinden,  wahrnehmen,  Attik. 
ποιιΊν  τί,ν  αΐσ9ηαιν,  sieh  bemerklich  macheu,  Dem. 
Phil.  4.  p.  133.  2)  Sinn ,  Sinneswerkzeug.  3)  in 
der  Jägersprache:  die  Fährte,  Xen.  cyn.  3,  5. 

αϊο&ητ>Ίριον ,  το,  Sinueswerkzeug ,  Gefubis- 
werkzeug,  Plat.  u.  a. 

αιο&ητής,  οί ,  6 ,  der  empfindet,  wahrnimmt, 
Plat.  Th«aet.  p.  160.  D. 

αισ&ητιχός,  ή,  όν,  Adv.  — χω  ς,  1)  zum  Em- 
pfinden, Wahrnehmen  geschickt,  darin  geübt :  bes. 
fühlend,  Plat.  n.  a.  αισ&ητιχως  ίχοι  ίμαντοϊ·,  ich 
merke  an  mir,  Ael.  v.  h.  14,  23.  2)  was  empfun- 
den werden  kann,  empfindbar,  Plat.  d.  ntil.  ex 
host.  cap.  p.  90.  D. 
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αισθητός,  y,  όν,  Adj.  verb.  von  αΙβ9άνομα*, 
durch  die  Sinne  wahrgenommen  od.  wahrnehmbar, 
sinnlich,  Plat.  α.  a.   Adv.  αιο&ηνως,  Plut.  α.  a. 

αϊσδομαι,  zweifelh.  Neben  f.  von  αισθάνομαι, 
s.  ButUn.  auef.  Sprcbl.  2.  p.  68.  In  Plat.  rep. 
10.  p.  608.  A.  hat  Stallb.  ίίσόμε&α  ans  zwei  eodd. 
aufgenommen  st.  des  Bekkerischen  αϊο9όμί&α. 

ΰΐο&ω  ,  (α ω)  ausal  hmen ,  =  άποηνίω ,  daher 
&νμόν  αϊαφι ,  er  hauchte  den  Geist  aus ,  II.  20, 
403.  vgl.  16,  468.  [u--] 

alaiula,  η,  (αϊοψος)  Glückseligkeit,  πλούτο», 
Aesch.  Eum.  994.  zw.  L.  Nach  den  Gramm. 
Schicklichkeit  od.  Divination. 

αίοϊμος ,  ov,  auch  αισίμη,  Horn.,  (α/σα)  fo- 
ial'u,  vom  Schicksal  bestimmt,  verhängt,  αιαιμον 
$μαρ,  der  Sterbetag,  Horn,  αΐοιμόν  «ort,  gew. 
mit  folg.  Infin.,  es  ist  des  Schicksals  Wille,  Horn. 
2)  dem  Schicksnlsbcschluss  entsprechend ,  schick- 
lich, angemessen,  massig,  gebührlich,  =  τό  κα&*}- 
aov.  αίοιμά  efottv,  ίίδώς,  oft  b.  Horn,  αϊαιμος 
ψρίνας,  schicklich  od.  geziemend  im  Sinne,  d.  i. 
bei  gesundem  Verstände,  Od.  23,  14.  αϊαιμα  πί- 
»·*»·,  geziemend  od.  massig  trinken,  Od.  21,  294. 
όμιίνιη  δ'  αϊσιμα  πάντα,  die  Mittelstrasse  ist  in 
allen  Dingen  das  Beste,  Od.  15,  71. 

aiotuöoi,  als  Simpl.  ungebr.  s.  αναισιμόιο. 

Λιοιον,  τό,  Stadl  in  Lmbrten,  Streb.- 

αϊοιος,  ov,  auch  αίσια,  Pind.  (α/σα)  glück- 
bedeutend, günstig,  von  allem  was  als  Vorzeichen 
betrachtet  wird,  bes.  οιωνός,  όρνις,  zu  guter  od. 
gelegner  Zeit  kommend,  11.  24  ,  376.  und  Attik. 
2)  gebührend ,  augemessen ,  gehörig ,  erforderlich, 
αίσιος  öijaj ,  iuilum  pondut ,  Nie.  Adv.  αισίως, 
Eurip. 

Αϊαιος,  6,  griech.  Maonername,  Dem. 

αίοιόω,  f.  viout,  nur  gebräuchl.  Im  Med.  aU 
οίοΐμαι ,  {αϊοιος)  als  eine  gute  Vorbedeutung  an- 
sehen, Plut.  und  Appian. 

Αίσις,  ιδος,  ό,  Fluss  in  Umbrien,  Strab. 

Αισονίδης,  ov,  ό,  Patron vm.  des  Aeson  Sohn, 
lason,  Hes. 

άϊαος,  ov,  (Ισος)  —  άνισος,  ungleich,  Pind. 
Isth.  7,  60.  [u-o] 

άίσσω,  att.  £σσω,  qtrrw,  fehlerhaft  auch  ö'r- 
τω  geschrieben,  f.  ά<£ω,  att.  «|ω,  aor.  ϊμξα,  att. 
ι]ξα,  bei  Horn,  von  jeder  schnellen,  reisseuden 
Bewegung:  sich  leicht  od.  schnell  bewegen,  eilen, 
dah.  mit  Ungestüm  drauflosgehn ,  losfahren,  an- 
stürmen ,  ansprengen  auf  etwas ,  meist  in  feindse- 
ligem Sinne,  ίγχί'ι',  ψααγάνψ,  'ίπποις,  ποσί,  ruere, 
impeiu  ferri ,  auch  m.  d.  Dat.  d.  Pers. ,  U.  18, 
506. ;  auffahren,  aufspringen,  aufsteigen ,  Od.  10, 
99.  ίμξΐν  πίτιο&αι ,  er  schwang  sich  empor,  um 
zu  eiten  ,  II.  21 ,  247.  niederfahren,  Od.  22,  187. 
von  der  schwebenden  Bewegung  der  Seelen  in  der 
Unterwelt,  Od.  10,  495.  ήζαν  δρόμημα  άλλήλοις 
im,  sie  rennten  hastig  auf  einander  los,  wie  δρα- 
μιΐν  δρόμημα,  Eur.  Pboen.  1394.  Ebenso  im  Pass. 
ix  χιιρων  ηνία  ηΐχ&ησαν ,  sie  schössen  ihm  aus 
den  Händen :  vom  flatternden,  άμψΐ  de  χάΐται  ωμοις 
άϊοοοπαι,  II.  9,  5l0.  Soph.  OC.  1261.  In  Prosa 
ist  das  Wort  sehr  selten  wie  s.  B.  Plat.  legg.  4. 
p.  709.  Α.  άΐξίκν  αν  τις  thitv,  es  konnte  sich 
Jemand  übereilen  zu  ?agen.  2)  transit.  wie  alle 
f'erba  motu«,  χβΐρα,  ανραν  άΐσσαν ,  schnell  be- 
wegen, schwingen,  schütteln,  Pors.  Eur.  1427. 
Herrn.  Soph.  Ai,  40.  Nach  Wunder  in  der  Re- 
cens.  des  Ai.  von  Lobeck.  p.  12  ff.  ist  ifootiv 
χίρα  angrieebisch  und  mit  Buhnken  in  der  Stelle 
des  Ai.  χιρί  zu  lesen,  was  Herrn,  in  Zimmeroi. 


Zeitschr.  f.  Alterth.  1838.  p.  362  ig.  widerlegt. 

[aiaou  b.  Horn. .stets  ,  ausgenommen  in  der 

ZsUg  btu  fct,  II.  21,  126.  b.  Pind.  n.  d.  Traar, 
mit  seltner  Ausnahme  u--,  Seidl.  Eur.  Tro.  1«7. 
Boeckh  Abb.  d.  berl.  Akad.  hist.-pbil.  Kl.  1822  — 
1823.^  p.  340·] 

aioxot,  ov,  (!3t7v)  ungesehn,  ungekannt,  von 
dem  niemand  weiss,  nicht  zu  aehu  u.  in  hören,  Horn, 
u^  a.  Dicht.;  dah.  auch  verschwunden,  vernichtet, 
weggetilgt,  11.  14,  258.  vgl.  Buttm.  Lezil.  1.  p.250. 
2)  act.  nicht  sehend,  nicht  kennend,  nicht  wissend, 
unkundig,  m.  d.  Gen.  Eur.  Tro.  1305.  3)  als  Beiw. 
der  Athene:  vertilgend,  Stesieh.  fr.  p.  136  Kl. 
In  Aesch.  Eum.  555  Seh.  findet  sich  ein«  zspz. 
Form  αϊοτος,  wofür  nach  Analogie  von  qt'dijc  und 
?o0uf  st.  άΐδης  und  άΐσσω  zu  schreiben  ist  φστος, 
wie  auch  αστό  ω  st.  άϊοτόω  beweist.  Dav. 

άϊοτόω,  f.  ωαω,  ungesehn  od.  ungekannt  ma- 
chen, vernichten,  wegtilgeo,  Od.  10,  259.  20,  79. 
tiidten,  umbringen,  lldt.  3,  69.  127.  unsicblbar 
machen.  Att.  άοτόω,  wie  $σοω  neben  άΐσσω, 
Soph.  Ai.  510.  Ein  poet.  Wort,  das  jedoch  auch 
Plat.  Prot.  p.  321.  A.  Hdt.  u.  Themist.  gebraucht 
haben. 

άιστωρ,  ορος,  ό,  η,  (ίατωρ)  unkundig,  nnwis- 
seud,  unerfahren,  Plat.  legg.  8.  p.  845.  B.  Eor. 
Andr.  683. 

άϊοτωτηριος,  ov ,  (άΥστόω)  vertilgend,  Lyco- 
phr.  71. 

αϊοΐητήρ,  τ'ρος,  ό,  nach  den  besten  Auslegern 
verw.  m.  αιονμνητης,  fürstlich,  königlieh,  herr- 
lich ,  II.  24 ,  347. ,  wo  aber  Spitzn.  αίσνμνηηαι 
hergestellt  hat,  s.  dessen  krit.  Note. 

Αισΐήττ/ς,  ov ,  cp.  ao,  o,  Name  eines  alten 
tro'ischen  Fürsten,  II. 

Λιονλη,  τ-,  Name  einer  Hrade,  Schol.  Horn. 

αιονλοίργός,  όν,  =s  αισυΐα  ρίζων.  frevelthä- 
thig,  II,  5,  403. 

αιανλομήτης,  ov,  6,  vgl.  αιμνλομήτης. 

αϊσνλος,  ov,  Gegens.  von  α'ιοιμος,  Od.  2,  232. 
ungebührlich,  freventlich,  pflichtvergessen,  gottlos, 
αϊσυλα  ρΚγν,  freveln,  Horn,  (von  α/οα,  nach  Au- 
dern  von  iaai,  ατη.) 

Λϊσνμη,  »},  Stadt  in  Thrakien,  dav.  Adv.  Al- 
aiuij&tr,  von  Aesvme  her,  II.  [ρ] 

αίσνμναω,  f.  ησοι,  [a7oa)  jedem  sein  ihm  ge- 
bührendes Theil,  sein  Recht  geben,  richten,  Recht 
sprechen,  aioia  νίμίΐν,  dah.  überh.  herrscheu, 
beherrschen,  t&ovöt,  Eur.  Med.  19. 

άιονμνηπία,  tj,  {αιονμνητης)  Wohlhorrsehaft, 
Arist.  Diog.  L. 

αίσυμη,τήρ,  ηρος,  6,  ses  αϊσνμιήτης,  Η.  24, 
347.   Vgl.  αιοντ/τηρ. 

αιονμνήτης,  ov,  6,  {αιονμνάω)  vom  Volke  ge- 
wühlter Kampfordner,  Kampfrichter,  Od.  8  ,  258. 
2)  Herrscher,  bes.  vom  Volke  gewählter,  Arist. 
Dion.  Hai.  u.  a. ;  überh.  Vorsteher,  Aufseher. 
Lenker,  Theoer.  25,  48. 

αΐσνμνητΐα,ή,  t=  αϊονμνητίία,  Diog. L.  1,100. 

αιονμνήχις,  ιδος ,  τ,,  fem.  vou  αίαυμνήτης, 
Suid. 

Αϊαυμνος,  o«,  ό,  mäonl.  Eigenname,  II. 

αίσχη μων,  ov,  s.  αΐοχρήμων. 

Αισχίνης,  ov,  6,  Aeschiues,  einer  der  berühm- 
ten attisch.  Redner.  Dazn  Adj.  Αισχίναος,  ov, 
äschineisch.  [l] 

αιοχϊων,  ov,  Comp,  αΐοχκηος,  η,  ov,  Superl. 
zu  αισχρός,  der  Form  nach  vou  αίσχος,  von  phys. 
n.  moral.  Hässlichkeit,  Horn. 

αίσχος,  »ot,  τό,  b.  Horn.  Schande,  Schmach, 
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Schimpf,  meist  im  Plnr.  2)  phys.  und  moral. 
Seheussliehkeit  oder  Häßlichkeit:  Schandfleck, 
Schändlichkeit,  Sehend thrit.  Attik.  (Verw/mit  αιχη.) 

αισχοι»,  =  αιο/t  ι  w,  Tührt  Berod,  n.  μον.  λίξ. 
ψ.  26.  aas  einem  Komiker  au.  ν 
Αισχρίας,  ov,  6,  griech.  MÜnnername,  Hdt. 
αϊσχριοχιρδής ,  h,  poet.  gedehnte  Form  st. 
α!αχροχίρδης,  Manetho,  der  auch  αϊοχριό^ιν&ος  α. 
aJaiptofjtlutrtv  —  αίσχρορρ*} μων ,   und  αισχριόφη- 
-  ov,  übeiberiicbtigt,  gebraaeht. 
Λϊοχρη,  »/,  griech.  Weibername,  Callim. 
Αιοχρηις,  ΐ9ος,  ή,  griech.  Weibername,  Apollod. 
αισχρή μων,  ov,  (αισχρός)  s c h impflich  ,  Anthol. 
ep.  inc.  413.,  wo  αισχημων  als  v.  L.  sich  findet; 
dach  bezw.  Pore.  Enr.  Phocn.  1627.  beides  nnd 
•etzt  dafür  άογ] μων. 

Αιαχρίων ,  ωι-ος,  ό,  griech.  Männername, 
Dem.  Athen. 

Αισχριωνία,  η,  eine  Pbyle  der  Sanier,  Hdt. 
αΙοιρόΒΜ*,  ov,  (βίος)  ein  schändliches  Le- 
he* Hihrend,  Lihan. 

αισχρόγίλως,  ωτος,  ο,  ή*  schmählich 
verlacht,  Maneth. 

αΙσχροδΊδαχτης,  ov,  ό,  (διδάσχω)  der  Schänd- 
fkkkeiteu  lehrt,  Maneth. 

αίσχροιηίω,  schändliche  Reden  führen,  Athen., 

IM 

αισχρό  t  τι]  ς,  ig,  (iirroc)  schändliche  Reden  füh- 
re**- 

νοχροχίρδιια,  η,  (αιαχροχίρδής)  schändliche, 
srkatUige  Gewinnsucht,  Habgier,  Attik. 

*J<7()o*<p<*A'/,  ein  αϊσχροχ(ρδής  sevn,  schmut- 
tife  Gewinnsucht  an  den  Tag  legen,  Poll.,  von 

ώχροχβρδής,  ig,  (χίρδος)  schmatzig  gewinn- 
seektig,  tordidui,  zuerst  b.  Hdt.  1,  187.  dann  auch 
hei  den  beste«  Attik.    Αίν.  αισχροχιρδώς.  Dav. 

αϊσχροχίρδία,  η,  eine  Nebenf  von  αισχςοχίρ- 
iux,  die  Dind.  praef.  ad  Demosth.  ρ.  X.  mit  Un- 
recht vorzieht. 

αισχρολογίω ,  (αισχρολόγος)  schändliche  oder 
ifhmatzige  Reden  fuhren,  zuerst  b.  Plat. 

αισχρολογία,  »/,  schmutzige  Reden,  zuerst  b. 
.\ea.,  von 

αισχρολόγος ,  ov ,  (Ιίγω)  schmatzige  Reden 
führend,  Poll/ 


Rath 


α,σχρόμητις,  tot,  i,  η,  f>>7"«)  schändliche 
neblige  gebend,  hegend,  fassend,  Aesch.  Ag. 


ai'ayai»to,  (μν&ος)  es  αισχρολογία,  Bip- 


αϊοζροχα&ι/ς ,  ig,  (πα&ιΐν)  der  sich  zur  Un- 
zeekt  gebrauchen  lässt,  Philo. 

ho) ■ijoioiifi ,  ζαιοχοοποιός)  Inzucht  treiben, 
ea.    2)  schänden,  Hippoer. 
αϊσχροποιϊα,  η,  Unzucht,  Schot.  Ar.,  von 
αισχροηοιός,  iv,  (ποιίω)  Schandthaten,  Greuel- 
tbaten  verübend,  Ear.  Med.  1336.  2)  Uazucht  irr i- 
bead ,  Schul.  Ar. 

αίοχροπρίγίω,  (τράγος)  =  αισχροαοιίω,  spät. 
Wert. 

αισ^ροηραγία,  η,  =  αϊσχροποιϊα,  spät.  Wort. 

αίαχροπρκιης,  ig,  (πρίπω)  einem  αισχρός  an- 
ständig. Schul.  Ear. 

αισχροπρόςωηος,  ov ,  (πρόςωπον)  hasslicben 
Gesichts  od.  Anblicks,  Suid. 

αίσχρορρημονίω ,  ( αισχρορρη' μων )  =  αιοχρο- 
'«;»'«».  Stob.  ,       ,  , 

αιοχρορρημοοχ>νη  ,  τ, ,  =  αισχρολογία,  spat. 

W,rt-  νοΒ  .      »  j 

«ϊοχρορρήμων,  or,  (ρ"ήμα)  —  αιαχρολογο{,  Poll. 

/.  Th 


Αισχύνη 


αισχρός,  ά,  όν,  auch  zweier  End.  Epigr.  ad. 
307  ,  4.,  Adv.  αϊσχρως,  (αίσχος)  bei  Horn, 
schimpflich,  schmachvoll,  besonders  αισχρά  ϊπια, 
Schimpf»  orte,  ebenso  αίσχρως  tvivione,  II.  23, 473. 
s  unter  ϊνι'σπω.  Gcgeas.  von  χαλάς,  hasslich, 
garstig,  oft  b.  Hdt.  α.  d.  Attik.,  bes.  von  bässli- 
chen Menschen.  HänGger  noch  im  moral.  Sinne : 
schändlich,  scheusslich ,  unmoralisch,  lasterhaft. 
Bei  den  Sokratikern  n.  Stoikern  rö  χαλόν  xai  rd 
αισχρόν,  honettum  et  turpt ·,  Tugend  und  Laster. 
αισχροί  λόγοι,  unverständige,  schmutzige  Reden. 
αισχρά  Ι'ργα,  Verbreeben,  Greuelthaten ;  unmora- 
lische Handlungen,  αισχρόν  ιστι ,  es  ist  unan- 
ständig ,  bringt  Schande.  iv  αίαχρω  Ttfoo&ai  τι, 
etwas  für  eine  Schande  halten,  συμβαίνει  ri 
αισχρόν,  es  trifft  mich  eine  Schmach,  αισχρός 
προς  τι,  ungeschickt,  antauglich  zu  etwas,  Xcn. 
mein.  3,8,  7.  αισχρός  ό  χαιρός,  der  Zeitpunkt 
ist  unpassend,  Dem.  cor.  p.  267.  Statt  des 
regelin.  Comp.  u.  8uper\.  αισχρότιρος ,  αισχρότα- 
τος ,  brauchen  'die  besseren  Schrittst,  stets  das 
irreg.  αισχίων,  αϊοχιστος.  Von  dem  Adv.  αισχριΰς 
findet  sich  neben  dem  gew.  Superl.  αϊσχιστα  auch 
αιοχίατυις  b.  Athen,  u.  Maneth.  (Eine  scherzhafte 
Etymologie  gibt  Plat.  Crat.  p.  416.  A.) 

αιοχροσύνη,  ι),  poet.  =  αισχρότηΐ,  Tzetz. 

αιαχρότης,  η,  (αισχρός)  Hässlichkeit,  Scbeuss- 
lichkeit,  Plat.  Gorg.  p.  525.  A.  2)  Unflätherei, 
Unzucht,  Schol.  Ar.  Ran.  1304. 

αισχρονργίω,  (αίσχρονρ·  de)  unanständige  Hand- 
lungen begeben ,  Unzucht  treiben ,  Sext.  Emp.  u. 
Scbnl.  Ar.  Pass.  τα  αισχρονργονμ*να ,  Unzucht, 
Diog.  L.  1,  5. 

αισχρονργΐα,  ή,  Verrichtung  unanständiger, 
aamoralischer  Handlungen,  Xen.  Ear.  2)  Uazacht, 
Aesrhin.  α.  a. ,  von 

αιαχρονργος ,  ov ,  (ΕΡΙΏ)  =  αίσχροποιός, 
Galen. 

Λισχνλαος,  ov,  äsehyleisch. 

Αιαχύληνος,  ό,  griech.  Männername,  Paus. 
-    ΑιαχνλΙδης,  ου,  ό,  griech.  Männername,  Lys. 

Λ'ιοχνλις,  ίδός,  ή,  griech.  Weihername,  Callim. 

Αισχύλος,  ό,  trag.  Dichter  u.  a.  [t>] 

αισχύνη,  ή,  (αίσχος)  Schaan»  ober  begangenes 
öd.  vor  zu  begehendem  Unrecht,  pudor,  dah.  Ehr- 
gefühl, moralische  Ehre,  Attik.  von  Thuc.  an  in 
Prosa  α.  Poesie,  νπ'  αισχύνης,  aus  Schaam.  ai-  ' 
αχύνη  τινός  ϊχίι  μ*,  ich  schäme  mich  eiuer  Sache, 
Soph.  El.  616.  di  αισχύνης  od.  tv  aiojivrj  ϊχίΐν 
τι,  sich  schämen  od.  scheaen,  Ear.  αισχύνη  πά- 
ρος  τον  ζην  νομίζιται ,  Ehre  gilt  höher  als  das 
Leben,  Eur.  Heracl.  201.  2)  Schande,  Schmach. 
Schimpf,  Beschämung,  Bdt.  α.  Attik.  Schandfleck, 
auch  von  Persoucu  gebraucht,  Aesch.  Pers.  771. 
Aeschin.  Ctes.  p.  88.  αισχύνη  τινός,  die  Schande, 
Schmach  von.  etwas,  Dem.  Ol.  1.  p.  17.  αισχύνην 
ψίρίΐν  od.  ϊχιιν,  Schande  machen  oder  bringen, 
oft  b.  d.  Attik.  ίς  αισχύνην  ψίριιν,  zur  Schande 
gereichen ,  Hdt.  1 ,  10.  αισχύνη  συμβαίνω  μοι, 
auch  πΛριίοταταΐ  μβ,  es  (rillt  mich  Schande  oder 
Schmach ,  Dem.  cor.  p.  254.  Ol.  3.  p.  30.  ai- 
οχύν}/  πίριπίπτπν ,  in  Schmach  gerathen ,  Xen. 
Bell'.  7,  3,  9.  αισχύνην  πιριάπτνν  τινί,  Einem  ei- 
nen Schandfleck  anhängen,  ihn  in  Schmach  bringen, 
oft  b.  den  Attik.,  seltener  αισχύνην  ιιροςβάλλιιν 
τινί,  Plat.  legg.  9.  p.  878.  C.  u.  tv  αισχνντ]  noiiiv 
τινα,  Dem.  cor.  p.  272..  3)  Beschimpfung,  Ent- 
ehrung, Plat.  legg.  11.  p.  919.  E.,  bes.  Schändung 
der  weibl.  Ehre,  att.  Redn.  4)  Schaamglied, 
Schaam,  Spät.  [---] 
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r,   Adv.  pert.  praes.  pass.  von 
αιοχόναΤ,  verschämt,  bescheiden,  Dion.  Hai. 

aiayvvrtor ,  Adj.  verb.  von  αιβχί-νομα^  man 
muss  sich  schämen  od.  scheuen,  Xen. 

αίσχνττηλία,  η,  Verschämtheit,  Schaambaftig- 
keit,  Plut.,  von 

αίσχνττηλός,  »/ ,  #V,  Adr.  — hSe,  verschämt, 
schaambaFt,  leoer.  Plat.  2)  das,  worüber  man  sich 
schämt,  dessen  man  sich  schämen  muss, 
rötbe  od.  Beschämung  erregend,  Arist. 

αισχυντήρ  ,  ηρος ,  ο ,  Schal 
Ar.sch.  Choeph.  982. 

αίοχνννηρόί,  ά ,  «V,  —  αιοχννττ]Ιός ,  Plat. 
Gorg.  ρ.  487.  Β. 

αισχυκτΜός ,  jy,  oV,  geschickt  zu  beschämen, 
mm  erzeugend,  Arist.  rifet.  2,  β.  Ρ·,70  Bekk. 
αϊαχντχός,  η,  er,  Adj.  verb.  von  αισχύτομαι, 
dessen  man  sich  tu  schämen  hat,  Phocyl.  176. 

αισχννι» ,  f.  vrw ,  aor.  {,αχννα ,  ρΓ.  jjojvpta 
(Dio  Cass.) ,  Pass.  pT.  jjoxvuuat,  aor.  t/otwW^i', 
tat.  αϊσχνν9ήοομα(  u.  αισχινονμαι  (Aesch.  Ag.  85o\), 
(«'eroc)  bässlich  machen,  entstellen;  übel  zurich- 
len,  misshandeln ,  πρόςωπον,  *όμην,  Horn,  ν/κνς 
ροχνμμίνός,  II.  18, 180.';  dah.  besrhimpren,  Schande 
machen,  entehren,  schänden,  pai»«,  att.  Redo. ; 
beschämen,  schaamroth  machen.  —  Pass.  nebst 
Fat.  med.  sich  schämen  od.  scheuen,  Bedenken 
tragen,  absol.  Od.  18,  12.,  gew.  aber  m.  d.  Acc, 
sich  vor  Kinem  od.  etwas  schämen,  scheuen ,  wie 
ζ.  Β.  φάτιν,  Od.  2t,  3 J3 . ,  häufiger  noch  mit  dem 
Accus,  d.  Pers.,  Scheu  od.  Ehrfurcht  vor  Einem 
haben,  sieb  vor  Einem  schämen,  Attik.  αιοχννίο&αΐ 
v«ri  od.  «V/  tw*,  sich  über  od.  wegen  etwas  schä- 
men ,  oft  b.  d.  Attik. ,  aber  «V  rot;  t\,yon  αίοχυ· 
röuffot ,  bei  der  Ausführung  Ehrgefühl  zeigend, 
Tbuc.  2,  43.  aiojvvta&at  inig  xtvot ,  sich  in 
Jemandes  Namen  schämen,  aioiivoutu  Uy»tv  und 
)Jyo,v ,  ich  schäme  od.  scheue  mich  zu  sagen,  s. 
Rost  gr.  Gr.  §.  129.  4.  a.  αίαχιρομαι,  o'r«,  ich 
aebäme  mich ,  dass ,  häufiger  noch  αΐσχντομα$ ,  «ι 
od.  t/v,  jenes  sehr  oft  b.  d.  Att.,  .dieses  ζ.  B. 
Xen.  Oee.  21,  4.  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  5. 
αιοχννομα»,  μή  mit  Coni.  od.  Opt. ,  wie  ζ.  B. 
αιαχνι  o/iru  ,  μή  (fOOTIXlii  oxom'iutf ,  ich  scheue 
mich  in  der  Besorgnis*,  wir  mochten  vielleicht  die 
Sache  plump  angreifen ,  Plat.  Theaet.  p.  t8S.  A. 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  5.  [v] 

Λϊβωψ,  et-oc,  d,  männl.  Eigenname,  Od.  If, 
259.  Nach  Choerobose.  Bekk.  p.  1309.  im  Geait. 
aach  Atctuvot.  2)  i  Αϊσυβν,  v»vot,  Plass  in  Ma- 
kedonien, Ptttt.  Arm.  e.  18.  3)  »/  Aiootv ,  cJroi, 
aneh  jitounia,  Stadt  in  Magnesia.  Einw. 
woc,  auch  .Viaiuweri:;  [- -  w -  -]  o.  poet.  iinui- 
t'Mvc,  Adj.  Alootv%oe,  ία.  ιον,  bei  Αρ.  Rh.  auch 
mit  dem  bei.  Fem.  Atatavit,  /Joe,  Steph.  Byz. 

AUwnnt ,  o,  bekannter  Fabeldichter,  '/iati- 
nitot,  ov  n.  jiiotiniot,  «Ό,  tov, 
wueof ,  ή,  o>  ,  in  äsopischer  Art. 
«Ir«,  der.  st.  tlxt. 

aixiw,  f,  i]OW,  bin™,  fordern,  betteln,  Hom., 
absolute  Od.  18,  49..  begehren,  verlangen,  nach- 
suchen :  sowohl  die  Person ,  die ,  als  die  Sache, 
um  die  man  bittet,  im  Απ-.,  ||.  5,  368.  Od.  17, 
365.  ddov  β /τ  irr ,  bitten,  dass  man  einen  seines 
Weges  ziehn  lasse,  Od.  10,  17.  dah.  auch  m.  d. 
doppelten  Ace.  uhäv  xtvm  r»,  Od.  2,  387.  24,  85., 
wo  das  Komma  nach  &toi>t  zu  strelchea  ist.  So 
aneh  bei  Hdt.  β,  1.  η.  ia  att.  Prosa.  Aber  anth> 
rivi  r»,  etwas  für  Einen  fordern,  Od.  20,  74.  Hdt. 
5,  17.   Aach  «rriiV  r«  »««/«  «rec,  etwas  von 


Einem  erbitten,  Hdt.  5,  2.3.  α.  in  att.  Prosa,  wie 
ζ.  M.  Xen.  An.  1,  3,  Id.  Neben  dem  Aeeas.  d. 
Pers.  findet  sich  auch  die  Sache  oft  im  Infla.  an- 
gegeben, wie  yrrjoä  at  dovrai  not,  Xea.  Cyr.  5, 
5,  21.  Soph.  Xnt.  65.  —  Med.,  das  Hom.  nicht  hat, 
in  Prosa  von  Hdt.  an  häufig:  für  sieh  veriaugeo, 
sich  aasbitten,  a.  mit  Verwischnag  der  relexiven 
Beziehung  im  Deutschen:  bitten,  fordern,  xwi  r» 
od.  τι  παρά  xtvos  od.  xwtk  roulr  rt,  wie  beim 
Act.  —  Pass.  ich  werde  angesprochen ,  maa  for- 
dert von  mir,  Piad.  Isthm.  7  (8),  β.  η.  das.  Dis- 
sen., bes.  in  den  Part.  arxi}&»it,  Thuc.  2,  97.  n. 
αίτονμινοί ,  Theoer.  14,  63.  Folyb.  27,  12,  2. 
Dav. 

αίτημα,  το,  das  Begehrte,  Geforderte,  die 
Bitte,  Forderung,  Plat.  u.  a. 

αΐχημάχιχόί,  17,  ov,  fordernd,  eine  Forderung 
enthaltend,  Arlemid. 

αϊτηματυίδτ)!,  es,  (e/ttoc)  noch  der  Frage  on- 
terüegend,  Plut.  symp.  8,  8. 

αϊτημι,  äol.  st.  aixiw. 

stfmyff,  ·ρ,  ό,  Bettler,  gew.  προςαίτης ,  bei 
Grammat.  u.  Schol. 

atxtje,  ov,  o,  dnr.  άΐχας,  der  Geliebte,  Tbeocr. 
12,  14.  23,  63.  Dosiad.  ara  2,  5.  thessaliaeh; 
vgl.  ΰςπνηΧος.  [«--] 

a'ixrjotc,  t»s,  Bitte,  Fordernng,  leoer. 
Plat.  n.  a. 

αίΓητΙον,  Adj.  verb.  von  αϊτ/ω,  man  mnsa 
fordern  od.  bitten,  Xen.  de  mag.  eq.  5,  11. 

αίΓητής,  ov,  6,  Bitter,  Forderer,  Dio  Cass. 

atritrt*0t,  ή,  όν,  zum  Bitten,  Fordern  geneigt 
od.  geeignet,  Plut.  Adv.  αι'τητικώς,  dah.  ai'riy- 
ttxwi  i'xttr  προς  πια,  sich  bittweis  verhalten  ge- 
gen Einen,  sich  aufs  Bitten  legen,  Diog.  L.  6,  31. 

ain/töe,  ι) ,  iv ,  Adj.  verb.  von  airim,  ge- 
beten, gefordert,  Soph.  OT.  384.,  wo  α,'τητόν  in 
Beziehung  auf  άρχήν  nicht  als  Fem.  betrachtet  zn 
werden  braucht,  sondern  als  Neutr.  gefasst  werden 
kann. 

«rrfo,  tnersl  b.  Pind.  m.  Hdt.,  Grund, 
Ursache,  Anläse,  Stoff,  ζ.  ß.  zum  Gedieht,  Pind. 
N.  7,  18.  2)  Schuld,  Beschuldigung,  Vorwurf, 
attt'av  ϊχι*ν,  crimen  habere,  beschuldigt  werden, 
angeklagt  seyn ,  Hdt.  5,  70.  α.  Attik.;  aaeh  nm- 
gekehrt,  mitla  ift*  airöv,  es  trifft  ihn  die  Be» 
schuldigung,  Hdt.  5,  70.  71.  »V  altia  tTvat  n- 
roc ,  einer  Sache  beschuldigt  od.  angeklagt  seyn, 
Wvtteab.  bibl.  er.  2,  1.  p.  57.  beschuldigt ,  ge- 
tadelt, zur  Rede  gesetzt,  angeklagt  werden;  wegen 
dieser  pass.  Bdtg  aneh  mit  icti  nrot,  von  Einem 
beschuldigt  od.  angeklagt  werden,  Thve.  β,  46. 
Xen.  An.  7,  6,  15.  Aesch.  Eum.  99.  atriar  Sri** 
hti  rtft ,  wegen  etwas  Vorwürfe  bekommen ,  Xen. 
mem.  2.  8,  5.  «arrer  t'r  αιτία  ty/tr,  sieh  selbst 
Vorwürfe  machen,  Hdt.  5.  106*.  cur/«r  λαμβάνε 
από  rtvot,  sich  Beschuldigungen  zuziehn  durca 
etwas,  Tltue.  2,  18.  «V  ahiq  rtQivat  τινά,  Hdt. 
8,  9M.  »V  ajWa  xwä,  Hdt.  5,  108.  Thuc. 
1%  35.  2,  59.  «mW  ίιτκρίρ$€*,  tnajitv  ttri,  eV 
«('r;'«  iroteioöat  u.  ßmkkttv  τ η  ά ,  einea  taschal- 
digen,  anklagen,  Erf.  Soph.  OT.  655.  mitietm 
όιχίχητ,  νπομίνητ,  sieh  einer  Anschaldigang  aus- 
setze«, dah.  ein«,  wiec«*e,  Rlagepunkt,  Klage- 
saehe, Reehtsbandet,  m.  d.  Gea.  d.  Saehe:  im  ga- 
tea  Sin ii ,  airiav  aya&ov  ijm  m.  im6th>ai  xtrt, 
atiia  βίΧη'ονς  ywyovlvai,  Heind.  Plat.  Gorg.  p. 
503.  B.  vgl.  αηιάομαί,  ηαχ^γορίομα*.  Der  Dat. 
aixi'q  m.  d.  Gen.  wie  causa,  wegen,  durch  etwas, 


ι  - 

Digitized  by  Google 


β7 


Άχμη 


Thae.    3    die  nach  Festen 
.\*mrkräfte,  philo«.  Dav. 

mlttiym,  f.  ««»,  =  d.  gew. 
»thaldiprn.  anklagen,    verklagen,    mir  im  Pass. 
Xea.  Hell.  I,  6,  5.  «.  12. 

aiziäpa,  re,  Anklage, 
Εβτ.  PUU 

".Hoc«»',  Γ.  σσοϋ«<,  DepoB.  med.,  boscbul- 
Jigra,  ank.iag.-n.  als  Schuld  od.  Ursache  angeben, 
nach  ia  gutem  Siaac  wie  aitia,  bei  Hau.  immer 
ia  bösea  Sinne,  m.  d.  Accus,  d.  Pcrs.  u.  d.  Gen. 
der  Sache:  sonst  rwei  r»,  bea.  wenn  Fron,  od. 
Adj.  ia  .Neun-,  st.  eines  Subst.  stehn,  rl  aar« 
fifv;,  n>  u  nt(f*  τίνος,  in  Bezug  auf  etwas  Schuld 
heimessen,  im  abhängigen  Satz  m.  d.  Inf.,  lldt. 
5,  27.  auch  mit  Üt*  od.  ώς,  —  Der  Aor.  med. 
^ηααάμην  ward  in  transit.  ßdtg ,  der  Aor.  pass. 
ητιάφη*  ia  passiver  gehraueht,  Thür,  6,  53.  Xen. 
Ueü.2,1,  32.  ebenso  das  Pf.  pass.  ήηάσ&α*,  Thuc. 

3,  61  |aueuoi] 

airimmwt,  »mg,  y,  das  Anschuldigen,  Verklä- 
ren, Antiphon. 

αϊτιάτίον,  Adj.  verb.  von  αιτιάομαι,  man 
au<s  od.  darf  beschuldigen,  Xen.  Cyr.  7,  1,  10. 
PlsL  Tie.  p.  57.  0. 

αηιάτιχόί ,  η,  όν,  zum  Anklagen  gehörig 
»4.  ge»rhickt,  anklagerisch.  ^2)  αιτιατική,^],  sc. 

IriiAg  in  act.  soc.  Gr.  Ups.  1.  p.  119  sqq.  Adv. 
am«T<xMc,  im  Accusativ.  ' 

•Ιτ&τός,  ή ,  ov,  Adj,  verb.  von  αιτιάομαι, 
»ennacat,  bewirkt,  eau$atu$,  b.  d.  Philos.,  zuerst 
h.Awt 

ααίζο»,  f.  iaw,  (αΐτίω)  bitten,  betteln,  abso- 
lute. Od.  17  ,  228.  19  ,  273.;  m.  d.  Accus,  d. 
Sache,  Od.  17,  222.  558.;  m.  d.  Accus,  d.  Pers., 
Od.  17,  502. 

αΐτΐΰλογίίΊ,  [αίτιολόγος)  den  Grand  aufsuchen 
lad  angeben,  lu  derselben  Bdtg  αϊτιολογίομαι  als 
Dcpoo.  med.  Bei  philosoph.  Schrillst.,  wie  Sezt. 
Eap.  Diog.  L.  u.  Plut. 

αιπολογητίον,  Adj.  verb.  von  αιτιολογίω,  man 
•ass  den  Grund  aufsnehen  u.  angeben,  Diog.  L. 

αιτιολογία,  ή,  (αιτιολόγος)  Angabe  eines  Grun- 
des, Beweisführung ,  der  Beweisgrund  selbst.  Bei 
Schriftst.  wie  αιτιολογίω. 
uttoloyatöt ,  ή,  ο»  ,  geschickt,  geneigt  zur 
*  "brung,  dazu  gehörig,  Seat.  Emp.  u,  an- 
dere philos.  Schriftst. 

oirwiojOf,  er,  (λ*"γω)  beweisführend,  grund- 


ufrtav,   το,   eigentl.  neutr.  vom  folg.,  wie 
"i,  Ursache,  Grund;  bei  Antonin.  die  Form 
ohne  den  StolT. 

•ursac,  ia,  tov,  auch  zweier  End.,  wer  Schuld 
hat,  Ursach  von  etwas  (τινός)  ist,  schuldig,  immer 
ia  bösem  Sinne  b.  Horn.,  ovtt  μοι  αίτιος  toxi  τις, 
es  hat  mir  Jea.  nichts  zn  Leide  gethan,  II.  1,  153.; 
nachher  ia  allg.  Grund ,  Ursach  von  etwas ,  ver- 
ursachend ,  veranlassend,  αίτιος  »ίμΐ  τίνος ,  ich 
hin  an  etwas  Schuld ,  habe  etwas  veranlasst ,  ia 
plea  Siane  Find.  Pytb.  5.  33.  u.  oft  b.  d.  Attik. 
αίτιος  »ΐμϊ  nvi  τίνος,  ich  veranlasse  Einem  etwas, 
aach  ait  dem  Infin.  tbeils  mit,  theils  ohne  tov, 
Hdt.  2,  20.  26.  Scbaef.  mel.  p.  23.  Heind.  Plat. 
CraL  p.  416.  C.  Gorg.  p.  452.  D.  ό  αίτιος,  der 
beklagte,  reut,  aber  auch  der  Urheber,  Anstifter. 
Saperl.  αιτιώτατος,  ««7,  eror,  Lys.  in  Eratosth. 

άιτις,  ioc  u.  ιδος,  ij,  fem.  zu  άΐτης,  Alcm. 


vgl.  Berga  ia  d.  Zeit  sehr.  f.  d.  Alterthums»iss. 
1838.  p.  543. 

αιτιώδης,  ις,  Adv.  ~δως,  (s/cW)  was  den 
Grund  in  sich  hat,  ihn  angibt.  2)  /ormell ,  ti 
αίιιωδβς,  die  Fsrui  ohne  den  StolT,  vgl.  αίτιον, 
Grammat. 

αϊτ*ών»ρος,  ov,  (όνομα)  nach  der  Schuld  be- 
nannt, Seirai.  Soph.  Ai.  205. 

Α Ιτναίο ς ,  aia,  άϊον ,  vom  Aetna,  wie  der 
Aetna  ,  feuersprübead ;  πώλος  Αιτναία ,  ein  eprü- 
hendes,  schnaubendes  Boss  od.  nach  Heisig  (Euurr. 
p.  87.)  ein  sikeliscb.es,  d.  i.  schnelles  iloss,  Soph. 
OC.  312.,  nach  Andern  ein  sehr  grosses  od.  hohes, 

a.  Ar.  Fr.  72.  n.  dazu  die  Schol. ,  auch  Scbol. 
Ar.  Ach.  348.  vgl.  Plaut,  ail.  4,  2,  73.  2)  at- 
τναίος,  i,  eia  Seefisch. 

Airry,  y,  der  Aetna.  2)  eine  Stadt  am  Aetna, 
Diod. 

αίτρία,  «t.  αί&ρία,  sagt  der  Skythe  bei  Ar. 
Tbesm.  1001. 

Αίτνλος,  6,  griech.  hlännername. 
Αιτωλός,  «J,  der  Aetolier,  Einw.  der  Landseh. 
Αιτωλία,  Hont.    Adj.  Αίτώλιος,  ia,  tov,  II.,  im 
— .  auch  Αιτωλίς,  ίδος,  ferner  Αιτωλικό  ς,  y,  όν. 
αιφνηδά,  αΐφνηδόν,  αιφνηδίς  η.  αίφνης,  Adv. 
ίφνω,  άψνως,  plötzlich,  Aleaaudr. 
αιφνίδιος,    ον ,    unvorbergesehn ,  plötzlich, 
eil.    Adv.  αιφνιδίως,  auch  αϊφνιδιον,  zuerst 

b.  Thuc.  (verw.  mit  αφανής.)  [vi] 
αίγνως,  Adv.  s.  αίφη^ς. 
Αιχμαγόρας,  οι»,  ν,  ein  Sohn  des  Herakles, 

Paas. 

αι'χμάζω,  f.  άοω,  (αιχμ*})  den  Wurfspiess  od. 
die  Lanze  werfen,  αΐχμάς  αίχμάζ»ιν,  II.  4,  324. 
mit  der  Lanze  streiten,  αιχμαζαν  χίρα  προς  τινι, 
Soph.  Ai.  97·  die  Faust  gegen  Jemand  zum  Angriff* 
schwingen.  Wunder  Kec.  v.  Lobeeks  Ai.  p.  34  sq. 
erklärt  diese  Ausdrucksweise  für  unsUtthaft  und 
nimmt  Musgravs  Aenderung  άμαξας  in  Schutz. 
S.  dagegen  Hera.  Zeitschrift  f.'Aiterthumsw.  1838. 
n.  45.  p.  369  f. 

αιχμαλωσία,  η,  (αιχμάλωτος)  Lanzengefaagen- 
schaft,  d.  h.  Kriegsgefangenschaft,  Diod.  Plut. 
2)  als  ahstr.  pro  concr.  die  Kriegsgefangenen, 
Diod.  17,  70. 

αίχμαλωτιύω,  mit  der  Lanze  erbeuten,  kriegs- 
gefangen  machen,  LXX  u.  KS.  , 

αιχμαλωτίζω,  ess  αίχμαλωτιύω,  Diod.  n.  Spät. 
α:ίχμαλωτι*ός,  η,  όν,  für  die  Kriegsgefange- 
nen gehörig ,  Eur.  Tro.  864. 

αιχμαλωτίς,  ϊδος,  η,  die  Kriegsgefangene. 
2)  als  Adj.  fem.  zu  αιχμαλωταβός,  Tragik. 

αιχμαλωτιομός,  δ,  (αιχμαλωτίζω)  das  Gefan- 
gennehmen, Scbol.  Ar.  Nah.  187. 

αιχμάλωτος,  ov,  (αιχμή,  άλίοκομαι)  kriegs- 
gelangea,  Hdt.  9,  76.  u.  sonst,  vgl.  δοονάλωτος. 
αιχμάλωτα  οώματα,  gew.  bloss  τα  αιχμάλωτα, 
die  Kriegsgefangenen ,  Xen.  Dem.  2)  erbeutet, 
von  Thieren,  Xen.  An.  5,  9,  4.,  auch  von  Sachen, 
Aesch.  Ena.  394.  Xen.  Hell.  2,  3,  8.  Cyr.  6,  1, 
27.  u.  sonst,  [ij 

αιχμή,  ή,  die  eherne  Lanzenspitze ,  dah.  die 
Lanze,  der  Wurfspiess  selbst,  Horn.  u.  Ildt. ;  jede 
Metallspitze,  auch  die  Vogcllrallc.  2)  Krieg, 
Kriegevolk,  Schlacht,  Hdt.  Pind.  u.  Tragik.,  wie 
δόρν,  bea.  in  Zstzgen  wie  αιχμάλωτος,  μπαι'χμιος 
u.  s.  w.,  vgl.  Bergk  Anacr.  fr.  '28.  («bny,  «».«1. 
ιιάχη,  nach  Reisig  von  äiaow.) 

9  * 
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Λιχμηπς  β 

αίχμήας,  eooa,  tv,  (αιχμή)  mit  der  Lenze 
bewaffnet,  kriegerisch,  Acsch.  Pers.  138. 

αιχμητά,  6,  ep.  Nebenf.  st.  αιχμητής,  11.  5, 
197.  [--«] 

αιχμητήρ,  f/ρος,  ό,  =  αιχμητής,  epSt.  Epik. 

αι^μητήριος ,  la,  Mf,  kriegerisch,  Lycophr. 

αιχμητής,  ov,  ό,  (αιχμή)  Lanzensehwinger, 
tüchtiger  Kampfer,  im  Gegens.  der  Bogenschützen, 
Kriegsheld ,  oft  b.  Horn.  2)  als  Adj.  kriegerisch, 
tapfer,  Od.  16,  242.  α.  b.°  Pind.  Ein  Fem.  ai- 
'χμήτις,  ιδος,  führt  Etym.  M.  an,  was  aber  «l- 
χι*ητις  ζα  betonen  ist,  β.  Buttm.  ansf.  Sprcbl.  2. 
p.  327  f. 

αιχμόδπος,  ov,  (Sit»)  kriegsgefesselt,  im 
Kriege  gefesselt,  Soph.  fr.  41  Dind. 

αιχμοψόρος ,  ov,  (φ/ρώ)  Lanzen träger,  häufig 
bei  Rdt.,  bes.  von  Leibwachen  gebräaehlicb,  lidt. 
1,  8.  7,  40.  n.  sonst. 

αϊψα,  Adv.,  schnell,  hnrtig,  geschwind,  so- 
gleich, nlsbald,  plötzlich,  oft  bei  Horn,  der  auch 
αιψα  μάλα  u.  αϊψα  3'  tntira,  gleich  darauf, 
verbindet,    (αφαρ ,  αφνως,  αϊφνωςϊ) 

αίφηροχίλιν&ος ,  ov,  (χίλίν&ος)  schnell  wan- 
delnd , Boreas,  lies.  th.  379. 

αιψηρός ,  ά,  όν,  (αϊψα)  baldig,  schnell,  *©- 
ρος  γόου  αιψηρός,  Sättigung  der  Trauer  ist  schnell 
da,  Od.  4,  103.  λΐ-otv  άγορι)ν  αϊψηρήν,  rasch 
entliess  er  die  Versammlung,  II.  19,  276.  Od.  2, 
257.  eigentl. :  er  löste  die  Versammlung  auf,  so 
dass  sie  eine  schnelle ,  sich  schnell  auflösende 
wurde:  ebenso  &oi,v  aktyvvsrt  δαΐτα,  Od.  8,  38. 

αιω,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  gebr.,  wahrneh- 
me», vernehmen,  merken,  inne  werden ,  meist  ÄS- 
ren,  auch  fühlen,  II.  11,  532.,  auch  sehen,  Od. 
J8,  II.  m.  d.  Gen.,  wie  βοής,  α&ογγής,  άγγβ- 
λίης,  αρά  ων,  πληγής,  Horn.,  seltener  m.  d.  Accus., 
wie  χτύπον,  ö™,  II.  10.  532.  18,  222.  Ein  poet. 
Wort,  das  bei  Epik.  u.  Lyrik,  hänfig  ist,  von  den 
Tragik,  fust  nur  in  lyrischen  Stellen  ( mit  Aus* 
nähme  von  Soph.  OC.  304.),  von  den  Prosaikern 
aber  nur  in  Anspielungen  auf  hodi.  Ausdrücke  ge- 
braucht wird,  [-·-,  doch  ist  b.  Horn,  die  erste 
Sylbe  kurz,  wenn  die  dritte  lang  wird:  die  Ττβμ'. 
haben  sie  nach  Yersbedürfuiss  lang  od.  kurz,  Seid!. 
Eur.  Tro.  156.  viel  seltner  ist  die  Verlängerung 
des  Iota,  llejue  Π.  15,  252.  Spohn  lies.  op.  215.] 

atw,  —  Ml,  αΊ;μι,  hauchen,  nur  Eiumal  vor- 
knmmend  im  Imperf.  tnii  ailov  ä'iov  ήτορ,  ich 
hauchte  das  Leben  aus,  11.  15  .  252.  wie  &υμόν 
ät'a&e,  II.  20  ,  403.  Andre  ziehn  es  zum  ersten 
αΐυι ,  and  erklären  es .-  ich  wusste  es  im  Geiste. 
Vgl.  Spitzn.  zu  d.  St.  u.  Herrn,  d.  emend.  rat. 
Gr.  gr.  p.  266.  [-·-] 

ά'ΐών,  ovot ,  tj,  dor.  st.  7/ϊων,  Ufer.  Γ- ο  -J 

αιών,  (üi  of,  Ϊ,  in  der  Bdtg  Leben,  poet.  auch 
*},  1)  Zeit,  Zeitdauer,  Zeitraum,  u.  zwar  a)  Le- 
benszeit, Leben,  Horn,  der  ψνχή  xal  αιών  verbindet. 
rios  άπ  αιώνος,  jung  ao  Alter,  II.  24,  725.  auch 
bei  Hdt. ,  so  wie  b.  Trag.  u.  Xcuoph.  häufig, 
b)  lange  Zeit,  Ewigkeit,  aevum,  Acsch.  Eum.  553. 
*J  αιώνος,  άπ'  αιώνος,  seit  ewigen  Zeiten,  von 
jeher,  Attik.  <Τ»'  αιώνος,  immerfort.  Dem.  Soph. 
tii  αιώνα,  προς  αιώνα,  auf  alle  Ewigkeil,  auf  I 
immer,  für  immer.  Attik.  2)  Mark,  Rückenmark,  ! 
Ii.  Horn.  Meie.  42.  Ruhnk.  ep.  er.  p.  29.    Dav.  | 

eiwri>,  immer  dauern,  Suid.  Eust.  Tbeod.  ' 
Metoch.  p.  355.  >  ?  i 

αιώνιος,  ov,  selten  auch  ahwia,  Adv,  α  im-  | 
vioti ,  (αιών)  longdauernd ,  immerwährend ,  ewig,  j 
τ.  B.  Sola.    Zuerst  b.  Plat.  Dav. 


αιωνιότης,  ητος,  ή,  ewige  Dauer,  Didym. 
αιωνόβιος,  ov,  (βίος)  sehr  lange  leben«!, 
Synes. 

αιωνοτόΐίος ,  ov,  (τ berat)  Vater  der  Ewigkeit, 
Synes. 

αιώρα,  t/,  (eWpoe)  Schwebe,  jedes  Werkzeug", 
um  Körper  schwebend  zu  halten :  Hangekorb,  Η  an- 
geben, Hangematte,  Hangewagen,  Hebemaschine, 
Schaukel,  vgl.  die  schöne  Abbildung  auf  einem 
Yasengemäldc  bei  Millingen  uned.  ane.  Monum. 
Τ.  1.  p.  77.  Taf.  30.  Zuerst  b.  Plat.  2)  das 
Schweben,  auch  vom  Fliegen,  als  einer  schaukelnden 
Bewegung  od.  einem  Schweben  in  der  Luft.  Dav. 

αιωρίω,  in  die  Höhe  heben,  erheben,  auf- 
hängen ,  Hdt.  7,  92.  in  Schwebe  bringen ,  schwe- 
bend bewegen,  überh.  =  άιϊρο/,  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  293.  —  Pass.  mit  Fut.  med.,  sehweben,  hangen, 
in  der  Sehwebe  od.  Höbe  seyn,  sich  erbeben,  auf- 
steigen ;  übertr.  in  geistigem  Schwanken,  ungewies 
seyn,  mpentum  e»te,  Hdt.  8,  100.  in  Gefahr 
schweben,  abhangig  seyn  von  etwas,  fv  4tvt,  Ben- 
der* ah  aliquo,  Plat.  Mene\.  p.  248.  Α.  cuwpeT- 
ο&αι  τ»>  ψνχήν,  sich  geistig  erheben,  ermutbigen  ; 
in  Einer  Lage  bleiben,  verweilen.  Dav. 

αιώρημα,  το,  das  Aufgehängte,  Haagende, 
Schwebende,  Eur.  u.  a.  αιώρημα  χήπων,  hän- 
gende Gärten,  Anthol.    2)  ~  d.  folg. 

αιώρησις,  twt,  ij,  das  Aufhängen,  Schwebend- 
erhalten, das  Schweben,  die  Schwebe,  Plat.  u.  a. 

αίηρητός,  ή,  o'r,  schwebend,  bangend,  Anthol. 

αιοιριζο},  =:  αίνιρ/ι»,  Gloss. 

άχά  od.  axqi,  Adv.  —  axt-y,  sanft,  leis,  Pind. 
P.  4,  277.  8.  axiw,  άχήν,  όχασχά, 

Άχαίημαΐχός ,  t},  όν,  akademisch,  platonisch, 
Athen,  u.  a.,  von 

'Λχαδήμαα,  ι) ,  ein  Gymnasium  *  vor  Athen, 
vom  Heros  Akademos  benamt,  wo  Pinto  lehrte; 
dah.  die  von  ihm  gestiftete  phil.  Schule. 
die  vorletzte  Sylbe  durchgängig  lang,  die  letzte 
kurz,  woraus  'sich  die  I  nriebtigkeit  der  gew. 
Schreibart  Uxabrtuia  ergibt,  vgl.  Buttm.  ausl\ 
Spehl.  2.  p.  382  f.] 

\4χά9ημος,  ό,  Name  des  Anlegers  der  Aka- 
demie in  Athen. 

άχάζο;,  nngebr.  Praes.  zur  Abltg  des  Part. 
άχαχμίνος,  w.  m.  s. 

axat'jt,  ίς,  (χαϊω)  unverbranof. 

άχαϊταίριτος,  ov,  (χα&αιρ(ι·>)  unzerstörbar, 
nicht  zu  vernichten ,  Philo. 

άχάίταροια,  ή,  1)  Mangel  an  Reinigung,  Hip- 
poer. 2)  Unreinigkeit ,  auch  sittlicher  Schmutz, 
schmutziges  Laster,  Plat.  Dein.  u.  a.,  von 

ακάθαρτος,  ov,  Adv.  — &άρτως,  (xaftaipoi) 
ungereinigt,  unrein,  Plat.  äxaiK  yptij,  quae  men- 
strua  nnn  habet.  Luc.  Levipli.  19.  2)  nngesühnt, 
Soph.  Plat.  u.  a.  3t  nicht  reinigend,  nicht  cum 
Reinigen  geeignet.  Aret.  fw>/-w] 

äxaffixTtft  =  οι-  χατίχνι ,  Sext.  Empir.,  von 

αχάχΤίχτος ,  ov ,  Adv.   άχα&ϊχτος ,  (χατίχ&) 
unaufhaltsam,  nicht  zu  bändigen.  Phocyl.  Paus. 

,  αχαινα,  ης,  η,  =^  axr^,  άχίς,  Dorn,  Stachel, 
tiimulut,  z.  B.  zum  Treiben  des  Viehes,  Ap.  Hb. 
Anthol.  2)  ein  I.Üngenuiaass  der  Feldmesser  von 
10  Fuss,  arnua,  aenn ,  Schneid.  Ind.  Script,  rei 
rust.   [  ] 

άχαινοίόιιι,τος,  or,  (χαινοτομίι»)  unverändert, 

Phot 

αχαιρ.'νομαι,  ein  άχαιρος  seyn,  Phil». 
άχαιριω ,  {άκαιρος)  Gegens.  von  ίνχαιρίι», 
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keine  gelegne  od.  bequeme  Zeit  haben,  Diod.  exe. 
JUi.  p.  30. 

άηαψ'α,  i),  (axoufoe)  Unzeit,  ungelegene  Zeit, 
Pitt.  pellt,  p.  306.  D.  u.  a.  Mangel  an  Zeit.  2) 
loprlcgene  Störung,  Unmässigkeit,  Uebermaass ; 
zudringliches  u.  lästiges  Betragen,  Tbeophr.  char. 
12.  (.  ίχαιρος.  3)  Gegens.  von  χαιρός,  ungün- 
stige Lage,  Dem.  Ol.  1.  p.  16,  4. 

άχαΐρψος,  η,  ov,  znr  άχα$ρΙα  geneigt,  der  die 
rechte  Zeit  nicht  zu  beobachten  weiss,  i'  τ*  **v 
k'  άχαιρϊμαν  γλωοοαν  «το  ff  ,  quieauid  in 

Hctam  vrxerii,  was  einem  in  den  Mund  kommt, 
»prirbw.  Schaef.  Dion.  de  eomp.  p.  12. 

άχαίριος,  ov,  poet.  st.  äxatoos,  Epigr.  54, 
11.  Syll.  Welch. 

ά^ο^όα;,  ov,  6,  (βοάω)  enzeitiger  Schreier, 
KS.  " 

imufoloyiot,  (άχαιρολόγος)  zur  Unzeit  reden, 
Pkot 

άχαιοολογία,  r,  unzeitiges  Reden,  Phot.,  von 
όχαιρολογος ,  ov,  (Uym)  nnzeiäges  redend, 
iger  v.  leerer  Schwätzer,  Philo. 
άχβίοοπαρρηοι'α,  ή,  (παόρηΟία)  unzeitige  Frei« 
sÄthigkeit,  Eust.    Der  dieselbe  übt,  άχαιρο-ααρ'ρη' 

♦teorri,  βί,  O,  Eost. 

.^m'p*.  °*>  (ί>1μ«)  =  άχα*οΙόγος, 
Origeo. 

βΜΛίρος,  ov,  Adv.  άχαίρως,  (καιρός)  unzeitig, 
tiitrlegen,  unbequem,  störend,  unangemessen,  on- 
ustiadig,  unschicklich,  unpassend,  unzweckmässig, 
JUtL  von  Tbuc.  an.  ίς  αχαιρα  itovtiv,  operam 
jtrim,  Theogu.  899-,  bes.  überlastig,  onbesebei- 
4a,  urdringlich,  ohne  Sinn  für  das  Schickliche, 
ki.  littiger  Schwätzer,  Pedant,  ineptu:  2)  keine 
Zeit  ed.  Müsse  habend. 

όχαχαΐΐς  od.  άχαχαλλίς,  Ιδος,  η,  der  Saamen 
darr  ägyptischen  Staude,  Diosc.  1,  118.  2)  ab 
Eifraaasie:  eine  Töchter  des  Minos,  Ap.  Rh.  4, 

MM.  [  ] 

όχάχίμαάτος ,  ov,  (ttaxt άφατος)  nicht  in  bö- 
kd  Ruf,  Hesych. 

οΛακης ,  dor.  άκακα;,  ov,  d,  Aescb.  Pcrs. 
852.  poet.  st.  αΧαχος ,  unschädlich,  unschuldig, 
frumm,  nnoeeui. 

'4*ΜΜηο*ον,  το,  Stadt  io  Arkadien,  Paus. 
Άχακηοιος,  6,  Bein,  des  Hermes  iu-Arkadien, 
tue  der  Stadt  Akakesion  und  ihrem  Gründer  Aka- 
koi,  Call.  Dian.  143.  od.'  =  d.  folg.  [άχα] 

άχάχητα,  ep.  st.  άχαχητης,  11.  16,  185.  Od. 
24, 10.  Hes.  fr.  9.  Bein,  des  Hermes;  Hes.  th.  614. 
4a  Prometheus,  —  αχαχος,  ohne  Falsch,  harmlos, 
|itig,  gnädig,  wie  αγαθός,  πράνς ,  ίριοννιος. 
άχαχητης ,  ον,  ό,  S.  άχάχητα. 
άχάχητος,  ό,  =  άχάχητα,  άχαχητης. 
öxaxia,  η,  [άχή)  ein  dorniger  ägypt.  Baum, 
ancia,  Akazie,  sonst  άχαν&ος,  Dioscor. 

ixaxia,  η,  {άχαχος)  Schuldlosigkeit,  Unschuld, 
Hrnemgüte,  Dem.  u.  a. 

έχαχοηάίντος ,  ov,  =  άκαχοή&ης ,  Eust. 
άχαχοή&ης,   κ,  [καχοή&ης)  nicht  bösartig. 
Adr.  ύχαχοή&ως ,  KS. 

axäxof,  ov,  Adv.  άχάχως,  (xaxot)  nicht  böse 
•4.  sehlecht,  schuldlos,  unschuldig:  bes.  nicht 
tückisch,  dah.  ehrlich,  ohne  Falsch,  einfältig,  non 
■ein«,  äiiloi«,  Plat.  Dem.  a.  a.  vgl.  Rubrik. 
Tie.  p.  ig.  Schaef..  Greg.  p.  342.  2)  als  Eigen- 
name: ein  Sohn  des  Lykaoo,  Paus. 

άχαχονργητος,  ov,  Adv.  — νητως,  (χαχονργίοί) 
•averdorbea,  unverletzt,  Gloesat. 

*ργως,  Adv.  {χαχοίργος)  als  Erklärung 


Axauaioq 

_  ΐνη&ως ,  Sehol.  Dem.  fals.  leg.  p.  393,  22. 
Schaef.  appar.  T.  2.  p.  586. 

άχάχνντος,  ov,  {χαχννω)  —  das  folg.,  Hierocl. 
βκα*ωτοί,  ov,  {χαχόω)  ungekraukt,  unver- 
sehrt, Philo.  Dio  Cass. 

άχαλαν&ίς,  /Jos,  η,  =  άκανΜς.  2)  als  Ei- 
genname :  β)  kom.  Bein,  der  Artemis,  Ar.  Av.  87$. 
b)  Weibername,  [ww-w] 

άχαλαρρβίτης,  ov,  ό,  (άχαλός,  $iw)  saoft- 
fliessend,  Bein,  des  Okeanos,  II.  7,  422.  Od,  19, 
434.  [oWl  ,  . 

αχαΧάρροος,  ov,  nachbom.  st.  αχαλ,αρριιτης, 
Orph. 

άχαλήφη,  η,  Nessel,  s.  Mocris  p.  66.  2)  eine 
Mcerqualle ,  Urtica ,  die  eui  der  Haut  wie  Nessel 
brennt.  3)  übertr.  die  Heftigkeit,  άττο  της  όργηί 
την  άχαληφην  άφάίο&αι,  Ar.  Vesp.  917.  [·»<*--] 

ΆχάΧΧη,  ν,  eine  Tochter  des  Minos,  Apoliod. 

άχαλλης,  ίς,  Adv.  άχνλλως,  {xäkXot)  un- 
schön, ohne  Schönheit  od.  Reiz,  Luc.  Plut. 

άχαλλαρητος ,  ov,  (χαλληρίν>)  bes.  itoa,  von 
den  Göttern  nicht  huldvoll  angenommene,  dah.  un- 
ter bösen  Vorzeichen  dargebrachte  Opfer,  Aeschm. 
Ctes.  72.  u.  a. 

άχαλλώπιστος ,  ov ,  {χαλίωπίζω)  schmucklos, 
prunklos,  ungeschminkt,  Plnl.  Luc. 

άχαλός,  η,  όν,  Adv.  άχαΐνς,  [άχην)  wie 
ηχαλος,  sanft,  ruhig,  still,  geräuschlos,  Eustath. 

άχάλνατος,  ov,  Adv.  αχαΐΰπτως ,  (xalvmoji) 
unbedeckt,  nnverfaullt.  Zuerst  b.  Sophocl.  u.  in 
Prosa  b.  Arist.  Bei  beiden  auch  in  derselben  Bdtg 
άχαΐυφής,  ίς.   [xä]  · 

άχαλίφος,  ov,  =  άχά).νπτος,  Diog.  L.  8,  /2. 

Άχαμαντΐδης,  ov ,  ό  ,  ein  zur  akamantischen 
Phyle  Gehörender. 

'Λχαμσντ,ον,  τό ,  Stadt  in  Phrygien.  Einw. 
'Λχαμάντιος,  Steph.  Byz. 

'Λχαααπίς,  ΐδος,  »/,  φνλη,  eine  alt.  Phyle, 
bennmt  nach  Thesens  Sohn  Akamas,  Thnc.  [»  »-  «\ 

άχαααντολό)της ,  ov,  ό,  [άχάμας,  /.om)  "n" 
ermüdlich  im  Kampi  mit  der  Lanze ,  Pind.  Istbm. 

7,  13.  ,  , 

άχαμαντομάχης ,  ov,  6,  (ά*αμ*Φ,  μάχη)  ooer- 

müdlich  im  Kampfe,  Pind.  Pyth.  4,  303.  [μά] 
άχαμαντοπόδης ,   ov,  d,   =  άχαμαίτόπονς, 

Synes. 

άχαμαντόττονς ,  ο,  ή,  sow,  rd,  gen-  *o6oe, 
(πονς)  unermüdliches  Fasses,  Pind.  öfters. 

άχαιιαντοχάρμας ,  ό,  nnr  im  Vocat.  αχαμαχ- 
τοχάρμαν  Λίαν,  Pind.  fr.  179.,  mit  Ausdauer  käm- 
pfend, unermüdlich  im  Kampi.  Die  sonst  ange- 
nommene Nominativform  άχαμαντοχάρμης,  obgleich 
analog  der  ähnl.  Zstzg.  μβνίχαρμης  U.  ähnlichen, 
passt  doch  nicht  zu  diesem  Vocativ,  der  vielmehr 
einen  Nom.  άχαμαποχάρμας ,  αντος,  voraussetzt, 
vgl.  Lobeck  Paralip.  t.  1.  p.  172.  Uebcr  die  ety- 
mologische Beseharcnheit  dieser  Form  s.  unter 
μίηχάρμης. 

άχάμας,  αντος,  ό,  {χάμνοή  unermüdet ,  un- 
ermüdlich, unerschöpflich,  ήΟ.ως,  2πιρχαος,  Η. 
Pind.  2)  Άχάμας,  ό,  männl.  Eigenname,  Η.  [^--J 

άχάματος,  ον ,  poet.  auch  άχαμάτη ,  Ηββ. 
Snppb.  Αρ.  Rh.  Soph.,  Adv.  άχχμάτν>ς,  [χαματος) 
unermüdlich,  unablässig;  b.  Horn,  stets  Beiw.de· 
Feuere,  das  rastlos,  unermüdlich  um  sich  fnsst, 
so  lang  es  Stoff  hat,  =  άχάμας ;  ebenso  γή,  die 
nie  müde  wird  Frucht  zu  tragen,  Soph.  Ant.  »40. 
In  Prosa  ist  das  Wort  sehr  selten,  Plut.  Thcs. 
I  c.  6.  ep.  wie  ά&άνατος.] 
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Λχαπννς 


άχαμης,  i< ,  (κάμνον)  — 
Aeseh.  Prom.  324. 

άκάμμναίος ,  ov ,  st.  άκατάμνοτος,  (χαμμνω 
»Uxatau*«»)  ohne  Blinzeln,  eicht  blinzelnd,  Hesycb. 

αχαμνής,  ίς,  =  αχαμπτος.  Zuerst.  b.  Thcophr. 

Dev. 

άχαμπία,  ij,  L'ubiegsamkeit,  Steifheit,  Sprö- 
digkeit,  HippQcr. 

«ίχβμΒτόπονβ ,  »w,  gen.  «odo?,  (novc)  mit 
steifen  Füssen,  Nonn. 

Αχαμτνχος,    ov ,   Adv.  ακοίμητων,  (xau7rr»] 

1)  ungebeugt,  ohne  Biegung  od.  Krümmung,  äx. 
δρόμος,  Lauf  in  unverändert  grader  Richtung, 
HippoLT.  αχ.  χώροί  iviqtttv,  das  Todlenreich,  des 
keinen  Ausweg  hat,  Aotb.  Pal.  7,  476.  2)  nabicg- 
sam,  α.  zwar  a)  eigentlich:  steif,  ungelenk,  ge- 
rade, Xen.  Plat.  u.  a.  b)  hart  ü.  fest  gegeu 
sinnl.  Eindrücke,  wie  ζ.  B.  προς  πόνονς:  auch 
«pöc  aößov,  Plut.;  bes.  unerbittlich,  unerweich- 
üch,  Find.  Eur.  Dav. 

ακαμψία,  »/,  Unbiegsamkeit,  Arist. 

"Αχαμφις ,  n»s,  6,  Fluss  im  Poatus,  Strab. 

ακακία,  jjv,  »/,  (ex»j)  Dorn,  Stachel  (an  Pflan- 
zen,  auch  am  animalischen  Körper,  wie  ζ.  B.  des 
Igels,  Arist.  Athen.,  auch  slachliebtee  Haar,  Bor- 
ste, Anthol.  Luc),  Distel,  Od.  5,  328.,  Doru- 
»traoeh ,  von  mehrern  Stachelpflanzen ;  ein  ägypt. 
Baum,  Η  dt.  2,  96.;  bes.  =  άχαν&ος,  Bärenklau. 

2)  die  Grate ,  u.  «war  a)  die  Gräte  der  Fische, 
Athen.  Plut.  b)  spilzzulaufender  Knochen  ,  bes. 
am  Rückgrat ,  Hdt.  2 ,  75. ,  dafa.  auch  der  Rück- 
grat selbst,  Hdt.  4,  72.  Hippoer.  Eur.  El.  495. 
u.  sonst.  3)  metaph.  alles  Spitzfindige  u.  Schwie- 
rige, wie  axeWra»  τών  ζητηοαιιν,  tpinae  diuerendi, 
dumela,  Cic.  ιχλίγινν  od.  ovväyttv  άκάν&ας,  die 
Dornen  aus  einer  Schrift  auslesen,  Jac.  Anth.  2, 
2.  p.123.  [w-w] 

axav&tutv,  ύνος ,  6,  Dorngcbüsch ,  dorniger 
Platz,  dumeium,  spät.  Wort. 

άκανφήας,  tooa,  tv,  poet.  =  άχανφωβης, 
dornig,  stachlig,  Nicaod. 

όκανδηρός,  ά,  όν,  mit  Stacheln  versöhn,  Arist. 
h.  a.  9,  37. 

άχανφηφόρος,  ov,  (φίρω)  Dornen  od.  Stacheln 
habend,  Berod. 

άχανΟΙας,  ov,  ό,  eigenll.  stachlig,  dab.  1) 
eine  Hayfiscbart,  Arist.  2)  eine  Art  Cikaden,  Ael. 

3)  eine  Spargelart,  Theophr. 

άχανσίζω,  dornig  machen.  2)  intr.  dornig  seyn. 

άχαν&ιχός ,  ή,  όν,  dornig,  Theophr. 

άχάν&ινος,  tj,  ov,  von  Dorn,  dornig,  Dioscor. 
2)  vom  Holze  des  ägypt.  Baumes  axav&a,  Hdt. 
2,  96.  3)  aus  der  Federkrone  einer  stachligen 
Pflanze  bereitet,  Strab. 

άχάν&ιον,  x6,  Dem.  v.  ixav&d,  kleiner  Dorn 
od.  Stachel,  Arist.    2)  eine  Distelart,  Dioscor. 

'Αχάν&νος,  ia,  tov ,  aus  der  Stadt  Akanthos. 
Άχ.  τίτχίξ,  sprichwSrtl.,  stumme  Cikade,  d.  i.  ein 
Mensch .  der  sein  Wissen  nicht  mitzutbcilen  ver- 
steht, Etym.  M. 

axav&it,  (3ος,  j,  Distelfink,  Stieglitz,  Arist. 
Theoer.   2)  als  Adj.  fem.,  dornig,  grätig,  Anth. 

w] 

axav&iwv,  ονος,  i,  Igel,  Stachelschwein, 
Galen. 

άχαν&οβάτης,  ov,  i,  fem.  άκαν&οβάης,  »dos, 
»/,  (Baivu*)  Dorntreter,  auf  Dornen  gehend,  übertr. 
=  αχαν&οίόγος,  Anthol.  \ß&\ 

άκαν&οβόϊος,  ov,  {βάλλω)  Dornen  od.  Stacheln 
treibend,  4oJor,  Nie.   2)  i  in.  eio  ebimrg.  Werk- 


zeug, Gräten  od.  Knochen  heraus  an  ziehe ,  die 
sich  fest  gesetzt  haben,  Paul.  Aeg. 

αχαν&·ΙόΥος,  «*,  (Ufat)  Dornen  aammelad: 
'  bes.  übertr.  von  Kleinigkeitskrämern ,  die  aach 
j  Spitzfindigkeiten  basebea,  s.  äxav&a,  3. 

άχαν&όνωτος ,  ov,  (vatror)  mit  stachligen 
Rücken. 

άχαν&οπλήξ ,  lyyoc,  ό,  τ},  (πλήοοοί)  von  Dor- 
nen,  Stacheln,  Gräten  verwundet,  geritzt,  Heaut. 
Thom.  M.  p.  24. 

ακαν&ος,  »/,  acanthuv,  Bäreuklau ,  Theophr., 
auf  Kunstdeukmnleu,  bes.  Korinth. 


oft  vorkommende«  Kraut,  νγρός ,  moUis,  fltxut, 
auch  axav&a ,  Voss  Virg.  Ed.  3 ,  45.  2)  eis 
stacht,  ägvpt.  Baum ,  auch  ακακία ,  Voss  Virg. 
Georg.  2,"  119.  Seltner  6  öx.  Schol.  Nie.  Ther. 
«45.  (Viell.  von  άχή  und  αν&ος ,  gleiche.  Dort* 
blüthe.)  [o-o] 

"Λκαν&ος ,  »/,  Stadt  in  Thrakien,  Steph.  Byz.. 
eine  andere  ia  Makedonien,  Tbuc,  und  in  Aegyp- 
ten, Diod. 

άκατ&οοτβφης,  ίς,  (στίφω)  dornumkramt,  nril 
Stacheln  eingefasst,  Athen. 

άχανΦοφάγίο» ,  Dornen  od.  Disteln  freiste 
Eust.j  von 


αχαν&οφανος,  ov,  (ψαγ*7ν)  Dornen  od.  Disteln 
fressend,  Arist.  [φα] 

άχαν&οφορίω,  Dornen  tragen,  EusL,  von 

άχαν&οφόρος,  ov,  {φίρω)  Dornen,  Diittui 
od.  Stacheln  tragend,  spät.  Dicht. 

άχαν&οφνί*,  (φύω)  Dornen  od.  Stacheln  trei- 
ben, Dioscor. 

άκανΰόφνλλος,  ov,  (φνλλ+ν)  stachelblätlrig, 
mit  stachligen  Blättern. 

όχαν&όχοιρος ,  ό,  (χοίρος)  Stachelschwein: 
Igel,  spät.  Wort. 

oxaWro'o»,  (axav&a)  mit  Stacheln  verseho. 
Gew.  im  Pass.,  Stacheln  bekommen,  Theophr. 

axav&vliit,  iSoe,  V,  —  ά*ιαν&ΐς. 

άχαν&ώδης,  es,  (ιίαος)  dornig,  voll  Dornen 
od.  Stacheln,  zuerst  b.  Hdt.  1,  126.  Metapher. 
Aoyo*  axav&utSets,  spitzfindige  Reden,  Luc. 

axav&utv,  wvot,  i,  —  axav&caiv. 

Άχανΐας,  ov,  i,  Hafen  in  Rhodos,  Arist. 

αχανίζω,  (äxaroc)  doruige  Fruchtköpfe  tragen, 
denselben  ähnlich  sehn,  Theophr. 

äxavtxoe,  η,  όν,  von  der  Art  des  isunw, 
Theophr. 

anavtov,  τό,  Denn  von  axavot. 

ακανόνιστος,  ov,  nicht  kanonisch,  KS.,  übers. 
nicht  geregelt,  Etym.  M. 

αχανος,  i,  Spitze,  Dorn,  Stachel.   2)  eine 
Distelart.  3)  der  dornige  Fruchtkopf  einiger  Pflao 
zen,  wie  der  Ananas. 

άχανώδης,  <c,  («/Jos)  =  άκαναίός,  Theophr. 

άχά3ττ;λ4ΐ^0ί,  ov,  Adv.  — Aevrwf,  (xojnjiUt») 
niebt  verfälscht.  2)  nicht  verfälschend,  ohne  Trug 
α.  Kniffe ,  Anthol. 

άκάτηλος,  ov,  =  d.  vorberg.  ßiot,  ein  Lo- 
ben ohne  Falsch  u.  Trug,  ohne  die  Betrügereien 
der  Krämer  u.  Kleinhändler,  Sirabo. 

άχαπνιατος,  ov,  (χάιτνϊζα*)  ungeräuchert:  pÜ*t 
ohne  Hüucheru  ausgenommeaer  Honig,  Strabo. 

äxaxvoc,  ov,  (χαπνός)  ohne  Rauch,  d.  i.  a) 
nicht  rauchend ,  keinen  Bauch  gebead ,  wie  nig, 
ζνία,  Theophr.  Plut.  &voi*  άκαττνος,  Opfer,  das 
kein  Brandopfer  ist,  ζ.  B.  Zueignung  eiaes  Ge- 
dichts, Jac.  Aotb.  2,  1.  p.  96.  9vttv  mxawa, 
ohne  eignen  Heerd,  dab.  auf  aadr 
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k)  vt  kein  Hauch  ist ,  wie  oimy/ta,  <nUmjt  Hip- 
pe«'. Getfpuu.    e)  μίλι  axantvov  s=  ακβατιατη. 

»«"iwioi,  o»',  (xoroia)  nicht  mit  Dampf 
•4.  Dutt  erfüllt,  Eur.  Pbaelh.  fr.  2,  54. 

mni^iditajTOt ,  ov ,  (xayaoOnimi)  unerwartet, 
Esst. 

inifitoe,  οι,  (xaedVa)  1)  ohne  Merz,  Plut., 
oboe  Muth,  Galen.    2)  tob  Hetze:  ohuo 
Ken,  Theophr. 

immmti,  Adv.,  s.  dxaprjc. 
««WPi,  av,  (xa>f^)    kopflos,  Anthol. 
[..--) 

axfi^r';,    ί' ; ,    {χα\>ω)   urspr.   vom    Haar,  zu 

tan  an  es  zu  sebrereo :  iiberh.  kurz ,  klein, 
tapp,  gering,  nach  Haara  a.  Zeit:  am  gebr.  ία 
Mg.  Verbindungen  ,  iv  dxecpci  Xfövw ,  ι  Υ  mxaott 
ni  IptWvt  *V  dxaasF,'  i*moij  ζρόνον  u.  axaft/, 
·.  als  Adv.  mmoffti,  άχαρώς,  poel.  dxapAve,  auch 
lup'i,  von  der  Zeit,  im  Augenblick,  ungrtauml, 
m  kurzem,  Öfter  m.  d.  Negat.  eed"  *v  dxapfi, 
*H'  i*moft,  noch  nicht  tim  eine  Kleinigkeit,  nicht 
•n  mindesten  ,  ganz  und  gar  nicht.  -τ«</  άχαρι/, 
*k  aepd  uix^Ji-,  um  eia  kleines,  an  ein  Haar, 


Zaerst  b.  Ar. ,  der  es  häufig  gebraucht, 
im  aoeh  bei  Prosaik.  2)  i*«(fis,  το,  der  Hing 
im  kleinen  Finger,  Pull. 

äsap«,  ri,  Milbe  in  Käse  od.  Mehl,  auch  in 
4er  Haut  von  Thieren,  Arist. 

ϊχαφΗΐΊος ,  mim,  mlov ,  (αχαρής)  klein,  kurz, 
«iaxis,:  aoeh  von  der  Zeit,  Demosta.  α.  a. 

'Anmpvmv,  άνος,  i,  Urvater  der  Akarnanier. 
2)  eia  Akarnanier.  Deren  Land  'Attmovävim ,  ή. 
Üjert.  'Jxmpvävatöi ,  η,  iv ,  fem.  auch  Axaovä- 

«,α,,,ή. 

Mfnim,  (oxapnoc)  ohne  Frucht,  unfruchtbar 
srja,  Theophr. 

ηχοψττι'β, Unfruchtbarkeit, 
ι.  Aeseiyl.,  dann  auch  in  Prnsa. 

χχαρχκττοβ ,  er,  (aap«/ Je»)  s= 
»·  aichu  zu  ernten  ist,  unfruchtbar, 
»if  arp.T-iTof ,  £ar.  Phoen.  210. 

ϊχαονος,  »»Ί  Adv.  dxäoirwc,  (χαρπο'ς)  ohne 
r'rerst,  aafruclitbar,  m.  d.  Gen.  lifiytj  α.  ϊχ&νων, 
mt  Ertrag  an  Fischen.  2)  übertr.  fruchtlos, 
ebne  Erfolg,  Tragik.  Plat.  α.  ·. 
*χάοπ»»τος,  οι ,  (χαρπόω)  wovon  keiae  Frucht 
nird  ;  meist  metapb.  nutzlos,  ohne  Erfolg. 
m«Mt,  unerfülltes  Orakel,  Aeach.  vixae  mmm^f 
wtw  fiotr,  wegen  eines  nutzlosen  Sieges,  Sopb. 
Ü  17«. 

*Μαγτίςητοζ,  er,  (»aareo/e»)  unerträglich, 
■iekt  •■«rubelt«  η  ,  Theopbr.  Plnt.  2)  der  nicht 
Ttragen  od.  aushalten  kann,  Niccpb.  Hlemm. 

«xaproc,  ov,  (xsip»)  ungeschoren,  unbeschnit- 
«et,  Athen. ^ 

•xxpanjc,  /«,  [xeipa>e*)  ungetroeknet ,  nicht 
Nicsod. 

exäpt»«,  Adv.  von  ίχαρήί,  w.  m.  s. 
tunä  u.  äxaewa,  Adv.  ruhig,  sanft,  leia, 

1  .ratin,    Vgl.  eixtü,  ixiurV. 

»taaualo; ,  mim,  mlov,  Aeseh.  Ag.  741.  (746 
Sek.)  agaoxalor  ίγαλμα  n/m'rur,  des  Heichtbumt 
r,  bequemer  Scbmeek.    Einige  sehr.  dxa- 
vas  von  tunmitiv  stammen,  und  tthr  ge- 
beiaaen  soll,  f«T] 
Ά**ιτη  ,  ή  ,  weibl .  Eigenname ,  Name  einer 
Oketetae.  Hes.  th.  358.  [etj 

'Uanot ,  av,  e,  raanal.  Eigenname,  Od. 
eixora^norof.  ev,  (χατα^*αζομ»ι) 


dxazd^Tot,  er,  (χατα^αλΙιΛ)  nicht  nieder- 
zumachen, nicht  zu  bezwingen,  Ar.  Neb.  1229. 

άχατα^ί/rof ,  er,  ( x«  ( αγγϋλνι )  uuaugckün- 
digt,  Plut.  u.  Spät. 

eixareirrttieroc ,  er,  Adv.  — yvwerwv ,  (χατα- 
Ytyvtuoxot)  nicht  zu  vcrurtheilen,  ti 
lieh,  KS. 

άχατάγώι  taro;  ,    OV,    (  xaruj'wt  /^o/jai  j 
iwingtich,  unbesiegbar,  Diod.  u.  Spat. 
^    äxaxadixartes ,  ov,  (διχάζω)  aabestecblicb, 

άχατάίίχτββ,  ov,  (χΛταίίχομαή 
lieb,  unerträglich,  KS. 

άχαταίΐχαστος,  βν,  (χαιαδιχάζω)  nicht 


i  an, 


urtheilt,  KS.  [IJ 

mmmtmbOvXottot ,  or,  (xeradorZow) 
jocht,  Schol.  Kur. 

άχαταϋ,  μιος,  er,  (χατα#ι'μΜ«)  wider  Wunsch 
o.  Neigung,  unangenehm,  Artemid.  [v] 

axaraio/rrroi,    OV ,    Adv.  —  ^tVrwf,  (* 

σχύν*)  was  nicht  beschämt  wird,  KS. 

äxa-iairtuTOi  ,    OV ,    (  xctrau  iaou<u  ) 

beschaldigen,  unschuldig,  Joseph,  u.  KS. 

άχαταχαλιπιος,  ov,  ixaxmialvmw)  uo 
Polyb.  [ml] 

mxatäxmvnoe,  ov,  (καταχαίω)  unverbrennlicb, 
Apoll.  Hysc. 

άχαταχλαστος,  OV,  ',χαταχλαω,  unzerbrechlich. 

ugsam,  SchoL  Horn, 
άχοταχόσ^τον ,    or ,  (χατιιχοομίν) 
schmückt,  ungeordnet,  Plnt. 

αχαταχραο;τοβ ,  ov,  (xaraxfare*cw) 
lieb,  Kost,  [xpd] 

dxaraxflrot;,  ov,  Adv.  — »pi'rwt, 
nicht  gerichtet,  sieht  verurtheilt. 

dxdfaxTOi»,  er,  (xararrv^*) 
Ariat. 

ά  χ  α  τ  ά  λ  ?:  χ  το ; ,  ο     Adr.  dxareUn'xTwc ,  (χατ«- 
Äi/ywl  unaufhörlich ,  ohne  Ende ,  Cbtea.  ep.  14. 
2)  ebne  Katalexis,  d.  i.  ohne  überzählige  SylLc, 
lern.  d.  m.  p.  30.    Für  diese 
die  Form  dxe 

welche  ungriech.  ist. 

ctxciT itÄtjTi r/fj ,  nicht  begreifen,  Sext.Emp.,  von 
axarub-nroi ,  ov,  Adv.  — λήπτως,  (χατοΛαμ- 
ßavw)  nicht  eingeholt  od.  einzuholen,  nicht  ergrif- 
fen, Ariat.    2)  unerreichbar;   unbegreiflich,  Plut. 
u.  Spät. 

άκαταλ^ψΐα,  η,  Unerreichbarkeit ,  Uabegreif- 
lichkeit,  Scxt.  Kmp.  2)  düs  Annahme  der  Akade- 
miker, es  lasse  sieb  nichts  begreifen,  Cic.  ad  Att. 
13,  IV.  Plut. 

άχατάΐλαχτος ,  ov,  Adv.  aWreaUeiaTCN ,  (xe- 
ταλλ,ιτν,)  UB versöhnlich,  nicht  auszugleichen ,  Stob. 
Diod. 

ακατάλληλα ,  ή,  das  Nichtzusammentreifen, 
Gramm at.,  von 

άχαιαλληλοί  ,    ov,   Adv.  — ληλως ,  (άλλήλι,η) 

niebt  zusammenpassend ,  nicht  übereinstimmend, 
Arist.  u.  a.  Dar. 

mttmxmXijjlÖTTjg t  ητος,  ή,  =  άχαταλληλία, 
Grammat. 

αχαιαλνίος ,  ov ,  (mmrmXvut)  unaufgclbst,  un- 
auflöslich, unzerstörbar,  Dion.  Hai. 

άχατσιια&τ.το-; ,  OV ,  \*ηταμα.ν#ά~νυΐ)  nicht  er- 
kannt od.  in  Erfahrung  gebracht,  IHppocr.  [μϋ\ 
άχαταμαχτο»  ,    OV ,    [χαχαμαοοιη)    unget  rietet , 

nicht  gesebmeidigt,  Sehol.  Ar. 

«*«f«WrQf,  or,  (χατα^χο^β»}  nicht  za 
bekämpfen,  uubesieglicb,  Lue.  u.  Sehol.  [μί] 


Grammat.  s.  Herrn,  elem.  d.  m. 
Bdtg  fuhrt  mau  gaw.  die 
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Ματαμίτρψος  12 

άκαχαμίτρητος,  ον,  (καχαμΐχρίω)  ungemeseen, 
unermesslich,  Streb  ο. 

άχατανάγχαστος ,  ον,  (·καχαναγχά ζοι)  keinem 
Zwange  unterworfen,  KS. 

ακατανόητος,  ov,  (xaxavoiu)  nicht  einzusehn, 
unbegreiflich,  Luc.  u.  Schol. 

a«arci|<aroc,  ov,  (χαχαξίω)  nicht  abgeglättet, 
nicht  bebauen,  Inschr. 

άχαταπάλαισχος ,  ον,  (καταπαλαίω)  unbesieg- 
bar im  Paustkampf,  unbezwmglich ,  Scbol.  Pind. 

άκαχάπανστος ,  ον,  Adv.  — παΰατως,  (κατα- 
πάνω) nicht  zur  Ruhe,  nicht  χα  Ende  gebracht, 
unaufhörlich,  Polyb.  u.  Spät. 

άκατάπληχτος ,  ον,  Adv.  άκατακλήκτως ,  (κα- 
χαπλήοοω )  unerschrocken ,  nicht  zu  schreoken, 
Dion.  Hai.  Diod.  u.  α. 

ακαταπόνητος,  ον,  (χαταπονίω)  nicht  nieder- 
zuarbeiten, unbez«  inglich ,  oft  b.  Grammat.  u. 
Schol. 

'  άκατάποτος,  ον,  (καταπίνω)  nicht  verschlackt, 
Suid. 

άχαχαπρά'ύντος ,  ον,  (καταπραΰνω)  nicht  zu 
besänftigen,  Schol.  Soph.  Tr.  1001.  [π?8] 

άχαχαπχόηχος ,  ον,  (καχαπχοίω)  unersehrok- 
ken,  nicht  eingeschüchtert,  Schol.  Horn.  II.  3,  63. 

άχατάπτωτος,  ον,  (χαχαπίπχω)  nicht  einstür- 
zend, Eust. 

άχατάρδίνχος,  ον,  (χαχαρίίνω)  unbefeuebtet, 
unbewässert,  KS. 

άχΛχάοβίσχος ,  ον,  (καταοβίτννμι)  χίχανος, 
uugelöscbter  Kalk,  Galen. 

auaxäottoxoe,  ov,  Adv.  — οίίοτως,  (χαχαοβίω) 
nicht  geschüttelt,  unerschütterlich,  Hesycb. 

άχατ ασήμαντο  ς ,  ον,  (κατασημαίνω)  nicht  be- 
zeichnet, nicht  aufgezeichnet,  ungeschrieben,  dah. 
άχατασήμαντον  ϊνχαΧμα,  nicht  aufgeschriebner, 
mündlicher  Auftrag,  Herod. 

άχατασχτναοτοί,  ov,  Adv.  — άστως ,  (κατα- 
σκευάζω) unausgearbeitel,  unzubereitet ,  kunstlos, 
Plut.  Philostr. 

άχατάοχβνος,  ov,  Adv.  — σχβνως,  {καχαοκινή) 
ohne  Zubereitung,  ohne  Bearbeitung,  kunstlos, 
schmucklos ,  Menand.  Polyb.  Dion.  Hai.  2)  ohne 
ordentliche  Einrichtung,  ohne  Wohnung,  Diod. 

άχατάσχιος ,  ov,  (χαχάσχιος)  uubeschattet. 

άκατασχωπτος ,  ov,  (καχααχωπτω)  unverspot- 
tet,  ungeUdelt,  KS.  - 

άχαχασόφιστος ,  ov,  (χατασοφίζομα*)  nicht 
durch  Trugschlüsse  abzuweisen,  Apoll.  Tyan. 

ακαταστασία ,  ?},  (ακατάστατοι)  Unbeständig- 
keit, Unstätigkeit,  Unorduung,  Aufruhr,  Verwir- 
rung, Polyb.  u.  Spät. 

άχαχαοταχίω,  unruhig,  unstiit  seyn,  Airian., 

von 

axui aararoi,  ov,  Adv.  — σταχως,  (χΛ&Ιαχ7]μ$) 
austät,  unbeständig,  unruhig,  unordentlich,  unre- 
gelmässig. Zuerst  b.  Hippoer.  ακατάστατοι  πνρί- 
toi,  Fieber,  die  keine  Periode  beobachten,  unre- 
gelmässige.  ακατάστατα  ουρα,  trüber  Urin,  Hippoer. 

άχαιαστόρίοτος ,  ov ,  (καταστορίνννμϊ)  unge- 
ebnet, nicht  zu  ebnen  od.  zu  stillen,  von  den  Wo- 
gen, Anna  Comn. 

αχατ αστόχαστος,  ov,  (ηαχασχοχάζομαι)  nicht 
zu  errathen,  Suid. 

άχατάστρ»πτος ,  ov,  (καταστρέφομαι)  nicht 
niederzumachen,  Schol.  Pind. 

άχατάατροφος ,  ov,  (καταστροφή)  ohne  Ende, 
bes.  ohne  Scbluss,  von  einer*  Periode,  Dion.  Hai. 


Λχαιτνχος 

άχατάσχ$τος,  ov,  Adv.  —σχίτως,  (κατίχα)  M- 
aufbaltsam,  unbezähmbar,  Diod.  n.  a. 

αχατατρητος ,  ov ,  (χατατττραίνω)  undurch- 
lucbcrt,  Galen. 

άχατάτριπχος,  ov,  (καταχρίβω)  unzerstörbar, 
unerschöpflich,  Polyb. 

άχαχάφραχτος ,  ov,  (χαχαψράοαω)  niekt  nm- 
schirmt,  unbepanzert. 

άκαχαφρονητος ,  ov,  (χαχαφρονίω)  nicht  ver- 
achtet, unverächtlicb,  dah.  bedeutend,  ansehnlich, 
furchtbar,  gefürchtet,  non  eontemnendut,  Xen.u.a. 

άχατάχρησχος,  ov,  (χαχαχράομαι)  ungebräuch- 
lich, Eust. 

άκχιταχώριοτος,  ov,  (καταχωρίζω)  ungeordnet, 
Arist. 

άχατάψάνστος ,  ov,  (ψαύω)  unberührt,  unhe- 
rübrbar,  v.  L.  bei  Hdt.  4,  191. 

άχατάψιχτος,  ov,  Adv.  — ψίκτως,  (ψΐγ*)  ta- 
dellos, Cyrill.  Alex. 

άκατάψίνοτος ,  ov,  (καταψώδομαι)  nicht  er- 
dichtet, Hdt.  4,  191. 

άκανίργαατος ,  ov,  (χατβργάζομαι)  unbearbei- 
tet, unverarbeitet,  unverdaut,  roh,  Arist.  n.  a. 

άχαπνταστος ,  ov,  (χαχ*ννάζω)  nicht  einge- 
schläfert, wach,  Hesych. 

άκάτη ,  τ) ,  —  άκατος ,  Aesch.  Ag.  085. ,  *· 
jedoch  Einperius  (Zeitscbr.  f.  d.  Alterthumsvri»- 
1835.  p.  630.)  ακάτους  zu  lesen  vorschlägt.  Vgl. 
Klausen  in  d.  not.  crit.  zu  v.  916. 

άκαχηγόρηχος,  ov,  Adv.  — ρητώς,  (xan/reolm^ 
nicht  angeklagt,  nicht  anzuklagen,  tadellos,  Pbalar. 
ep.  55.  Diod. 

άχατήχητος,  ov,  (κατηχίω)  nicht  umtost,  Suid. 
2)  nicht  in  der  cbristl.  Lehre  unterrichtet,  KS. 

άκάτιον ,  χό ,  ein  leichtes  Schilf,  bes.  der 
Seeräuber,  Tbuc.  4,  67.  Polyb.  Plut.  2). ein  Se- 
gel, zum  Scbnellfahren  aufgezogen,  Schneid.  Xeo. 
Hell.  6,  2,  27.  Segel  überb.,  Plut:  3)  ein  Mcnen- 
lörmig  gestalteter  Pokal,  wie  κνφος,  κνμβη,  cjmi*. 
Athen.    Dem.  von  άκατος. 

ακάτιος,  ό ,  erklärt  Pollux.  ό  μέγας  καΐ  γνί,' 
σιος  ίοτός ,  wobei  zweifelhaft ,  ob  ίοτός  für  Mast 
od.  Segel  zu  nehmen  sey,  das  letztere  jedoch  we- 
gen derßdtg  2.  von  άκατισν  wahrscheinlicher  ist- 
άκατο ίχητος ,  ov,  (κατοικίω)  unbewohnt, 
Theophyl. 

ακατονόμαστος,  ov,  (κατονομάζω)  unbenanot, 
unnennbar;  unbekannt,  ruhmlos,  Epic.  u.  Hierax 
bei  Stob.  u.  Spät. 

οχβΓοτττοί,  ov,  (κα&οράω ,  κατόψομσι)  Μ· 
beobachtet,  Heliod.  6,  14. 

άκατόρ&ωτος,  ov,  (χατορ&όω)  unverbesser- 
lich, KS. 

oxeroc,  ή,  als  Mascul.  nur  Hdt.  7.  186..  ein 
schneit  segelndes,  leichtes  Fahrzeug,  Pind.  Pyth. 
11,  60.  λβιη.  5,  5..  Transportschiff,  Hdt.  Tbnr 
7,  59.,  überb.  Schiff,  Eurip.  Hec.  446.  Or.  331 
bes.  auch  der  Nacbcn  dos  Charon,  Atheu.  u.  Λο· 
thol.    2}  ein  nachenförmiger  Pokal,  Athen.  (ΚΙ·"" 
sen  Aesch.  Ag.  9ΐβ.  (985)  nimmt  das  Wort  ab 
Adj.  verb.  von  άκάζω ,  das  mit  Auslassung ^voo 
νανς  Substantiv,  gebraucht  sey  u.  die  zngespitstt 
GesUlt  des  Schilfes  bezeichne.    Da  das  Wort  sonst 
überall  our  als  Femin.  gebraucht  wird,  so  mochte 
nicht  unwahrscheinlich  auch  bei  Hdt.  iv  rijo^ 
ταγωγοιοι  άχάτοιοι  zu  lesen  seyn  st.  *V  τοΐβι ·' 

άχατονλωτοί ,  ο»,  (κατονλόω)  nicht  vernarbt. 
Paul.  Aegiu. 

άκάττντος,  ov,  [καττνω)  unbesoblt.Telesb.  Stob- 
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axae'loi.  ο*,  (καυλός)  ohne  Stengel,  Athen.. 
»ob  Federn :  nboe  Kiel,  Arial. 

ίχαναιος,  ov,  (xaim)  unverbrannt,  nnverbreno- 
ü'cb,  Arist.  u.  a. 

αχανττ.ρι'αοτος,  ov ,  (xavrtjQtäZm)  dem  kein 
Zeichen  eingebrannt  ist,  Strab. 

άκοντος,  ov,  ea  ακανοτος,  Hesyeh. 

äxai-χισία,  >,',  (χανχ^οις)  Besehcidenheit.  KS. 

άχαχιΐατο,  ep.  st.  ήχάχηντο,  II. 

άχχχίϊν,  s.  «/>·.. 

αχαχίζν» ,  verstärkte  Priisensrorni  von  «zw, 
abgeleitet  von  dem  Aor.  άχαχΰν,  nur  im  Präs.  ge- 
lranchlicb,  icA  fcrfrüif  .  kranke,  Od.  16,  432.  — 
Patt,  nnr  im  Imperat.  άχαχίζίο  α.  axn^i'Cfi',  be- 
trübe dich,  trauere,  &νμω,  im  Herzen,  II.  β,  48h., 
Htm*,  darüber  dass  du  gestorben  bist,  über  dei- 
»eaTod,  Od.  11,  4«i6.    Vgl.  αχω. 

ίχαχμίνος ,  irr;,  ivov  ,  («xiy)  zugespitzt ,  ge- 
»rbirft .  Horn. .  Part.  perf.  pass.  von  einem  sonst 
aiebt  gebräuchlichen  \erbum  άχάζυι.  \ά] 

(άκάχιη)  s.  αχω. 

««/αστοί,  ov ,  (χίάζοΑ   nicht  zu  spalten  od. 
uurenen,  Greg.  Naz. 

ixiioueu ,  ep.  st.  άχίομα» ,  dav.  άκΐιόμ/νος, 
Oi.  14.  383.  II.  Iii.  29.,  wo  άχίΐάμαος  f.  L.  ist. 

χχιίράΓος,  ov,  (ftt/ρβ»)  ungeschoren,  nngemäbt, 
Ckteril.  iw.  L.  s.  Naeke  p.  107. 

ηαρίχόμαί ,  ov ,  ό  ,  —  das  gebr.  άχ*ροίχό~ 
P*it,  Pind.  Die  Form  άχιικηχόμης  scheint  ange- 
krincWkb  gewesen  zu  seyn,  da  άχίίριχόμας  auch 
in  einen  ion.  Epigramm  Auth.  Plan.  4,  72,  3. 
iit-'h  findet. 

ix&tt  &oQ,  ov,  (xiltv&ot)  wcglos,  unwegsam, 
Heirea. 

ixütvojot,  ov,  (xütvu)  unbefohlen,  frciwil- 
Sopb.  Plat.     Das   Adv.    άχιλίύστως  fuhrt 
Said.  M. 

Jxili; ,  ης,  ή,  η.  Άχΐλης,  ητος ,  ij,  Stadt  in 
Lykien ,  Siepb.  Byz.  Einw.  >/χΛτ/Γ*ς  u.  'Axih\- 
<"♦*.  2}  ΑχίΙης,  ι,τος ,  ö,  Name  eines  Flusses, 
tlju.  M. 

ΰϊΐΐαος  ,  ov,  (κ/λνφος)  ohne  Schale,  ohne 

muvoivci't  ,  15,  das  Freiseyn  von  Dünkel  od. 
Eitelkeit,  Anspruchslosigkeit,  Zonar.,  von 

ο**νόδο£ος,  ov,  Adv.  άχίνοδόξυις,  (χινόδοξος) 
«iekt  eitel,  ohne  Dünkel,  anspruchslos,  M.  Anton. 

itevot ,  ov ,  (χ«'όί)  anleer ,  ohne  leere  Stel- 
le«, Diog.  L.  10,  89. 

κχηόσπονδος ,  ov,  (x<vöc,  oTrowijy)  ohne  eit- 
le Streben,  Cic.  ad  div.  15,  17. 

•Wi-r^rof,   ov,  [xevttvt)  tingestachclt  ,  unge- 
Pind.  Ol.  I,  33.  ,  ' 

τρος,    ov ,  (xtVrpor)  ohne  Stachel,  von- 
n.  Thieren,  Plat.  Philo.    2)  ohne  Sporen, 
*oü  Thicrpfoten  ,  Athen.    3)  ohne  Stachel ,  d.  i. 
*kne  verletzende  Kraft,  Longin. 

*χ*ν»τος ,  ov,  .xntlw'  uuausgelecrt,  KS. 
όχίομαι,  cp.  auch  άχιίομαι,  Γ.  ΐοομαι,  Depon. 
·*4·,  (ixiwv,  άχήν)  heilen,  stillen,  bes.  von  Wnn- 
fea,  ilxta,  II.  16,  29.  auch  m.  H.  Ace.  d.  Pers. 
B.5,  448.  u.  absol.  Heilkunst  üben,  II.  5  ,  402. 
iiyav ,  seinen  Durst  stillen,  II.  22,  2.  auch  den 
Darrt  Andrer,  Pind.  Pyth.  9,  180.  ψωρην,  Hdt. 
4,  90. ;  überh.  ausbessern,  wieder  gutmachen,  ö- 
pxQxlay,  Hdt.  1,  167.  herstellen,  vi]  ας,  nave*  rf 
fierre,  Od.  14  383.  absol.  zu  Hülfe  kommen.  II. 
13,  115.  Od.  10,  69.  auch  abwehren,  m.  d.  Ace., 
*«r  Sache,  ζ  β  ίπκρίρόμίνα,  Hdt.  3,  16.  In  den- 
ken Wendungen  u.  Bdtgen  auch  bei  den  Attik. 

;.  77.. 


Daher  b.  d.  Spät,  vom  Ausbessern  eine«  jedcu 
Schadens,  verbessern,  ausgleichen,  ein  Unheil  ab 
wenden,  eine  Sünde  od.  Schuld  aussühnen,  sühnen, 
bes.  von  Kleiderschäden,  nicken  (dah.  die  falsche 
Abltg  von  «ϊχ^.  Das  Act.  axivi  Einmal  bei  Hip- 
poer., Aor.  pass.  axtoöijvat  in  pass.  Bdtg  b«>i 
Pausen.  2,  27,  3.  [ά] 

άχιραιόομα»,  ich  bin  άχίραιος,  unverletzt. 
Eust. 

άχίραιος,  ov,  Adv.  άχιραίοις,  (χιράιηιιι)  un- 
gemischt, lauter,  rein,  acht,  einfach,  ohne  Falsch, 
unschuldig,  vollkommen,  im  ursprungl.  Zustand, 
integer.  Daher  2)  ganz,  unversehrt,  unverletzt, 
was  noch  nicht  gelitten  bat ,  von  einem  Heere, 
Xen.  An.  6,  5,  9.,  hauptsüehl.  von  Ländern,  nn- 
verwüstet,  unzerstört ,  ntltt,  Hdt.  3,  146.  >·;*, 
Thuc.  2,  18.  nach  χίραΐζω  binnberspielend ,  vgl. 
άχι',ρατος,  άχηράοιος.  ίξ  αχιραίον,  von  Frischem, 
Polyb.  Das  Wort  ist  häufig  in  d.  att.  Prosa,  sel- 
tener bei  Dichtern.  Dav. 

άχίραιοοίνη ,  η,  seit.  u.  spät.  Neben',  von 
άχίραιότης. 

ηχίραιότης,  ijros,  »; ,  Lauterkeit,  Reinheit, 
Aechtheit.  2)  Unverletztheit,  unverletzter  Zu- 
stand, Polyb.  u.  Spät. 

άχιραιοφανής ,  Ις,  eine  von  Grammat.  ange- 
nommene Form  zu  Abltg  von  άχραιψνι)ς. 

άχίραστος,  ov,  (χτράνννμι)  un vermischt,  rein. 
τινός,  von  etwas,  Plat.  Polit.  p.  310.  D.  2)  nicht 
zu  mischen,  unvereinbar,  Dion.  Hai. 

άχίράτος,  ov,  {χίρας)  ungehörpt,  Plat.  im 
Polit.  öfter,  auch  Arist. 

άχιραύνωτος ,  ov,  (χιραννόω)  nicht  angedoiK 
nert,  nicht  vom  Blitz  getroffen,  Lucinn. 

άχίρδίΜ,  ή,  Gewinnlosigkeit,  Verlust,  Scha- 
den, Pind.  Ol.  1,  84.,  von 

άχιρδής,  ίς,  [χίρδος)  gewinulos,  d.  i.  a^J  ei- 
nen Gewinn  bringend ,  dab.  auch  nutzlos .  nach- 
theilig, Soph.  Plat.  Xen.  u.  a.  b)  keinen  Gewinn 
habend,  keinen  Lohn  bekommend,  auch :  nicht  ge- 
winnsüchtig, Plut.  Dion.  Hai.  Adv.  άκιρδώς,  un- 
entgeltlich, umsonst,  Plut. 

άχίρχιστος,  ov,  {χίρχίζο)  ungewebt,  Aua!. 

άχίρχος,  ov,  ^χ/οχο»)  ohne  Schwanz,  Arist. 

άχίρματΐα,  ή,  (χίρμα)  der  Zustand  dass  man 
keinen  Dreier  besitzt',  Poll',  aus  Ar. 

άχιροιχόμης ,  ov ,  6,  [χίίρω ,  χόμη)  unge- 
schorenen Haupthaars,  Bciw.  des  Apollo,  II.  20. 
39.  n.  des  Dionysos,  Zeichen  ewiger  Jugend,  weil 
die  griech.  Jünglinge  bis  zum  Mannesalter  ihr 
Haar  wachsen  Hessen.  Bei  Nonn,  auch  άχίροίχο- 
μος ,  ov. 

ίίχιρχνος ,  ov ,  [χίρχνος)  ohne  Heiserkeit.  2) 
die  Heiserkeit  vertreibend,  Arotaeus. 

αχίρωι,  o»v,  gen.  w,  [χϊρας)  ungehörnt,  wie 
άχΐρατος,  Plat.  Im  Ncutr.  plur.  auch  axtpa,  Arist. 
Eine  spätere  poct.  Nebenform 

οΜΐρωτος,  ov,  findet  sich  Anth.  P.  6,  258. 

Irfxioat,  (Je,  «/,  Stadt  in  Makedonien.  Einw. 
'ΛχιοαΊος  u.  Άχιοίτι,ς  [-w--j,  Stcph.  Byz. 

'Axtaautval,  töv  αϊ,  Stadt  in  Makedonien. 
Einw.  Άχίοαμίνιος ,  Steph.  Byz. 

Άχ*οαυ*νός,  poct.  '.-/xtaoautvo;,  o,  Konig  vou 
Thrakien,  II,  21,  142. 

Άχίοανδρος,  ό,  münnl.  Eigenname,  Sehol. 
Ap.  Rh. 

Άχιοας  ,  ά,  ό,  männl.  Eigenname,  Athen. 
'Λχκην*,  MW,  6, '  bSüdI,  Eigenname,  Zcuob. 
Αχίοΐας,  ov,  ό.  männl.  Eigenname,  Plut. 
Αχιοώας-,  «,  ό,  Name  eines  Heres, 
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άχέσίμβροτος ,  ον,  (oWo/mu,  βροτός)  Men- 
schen heilend,  Beiw.  des  Askleptos,  Orph.  2)  als 
propr.,  Name  eines  Arztes,  PUt. 

άχίοιμος,  poet.  άχίσσψος,  ov,  {αχίομα*)  heil- 
btr.    2)  heilsam,  gut  zum  Heilen,  Plut. 

Άχίοίνης,  ov,  i,  Fluss  in  Indien,  Theophr. 
Arr.  a.  bei  Diod.  auch  Άχιαίνος  genannt.  2) 
Flass  in  Sikeliea,  Thuc.  4,  25.   [  J 

άχιοίνοσος,  ov,  poet.  axtooiv,  [άχίομαι,  ve- 
no«) Krankheit  lindernd,  heilend,  NiceU 

ixiotot ,  ov ,  heilend ,  rettend ,  Beiw.  des 
Apollo,  opifer,  Paus. 

άχβαίπονος,  ov,  poet.  axtooln.  (άχίομαι,  «ό- 
tvc)  schmerzstillend,  trauerllndernd;  die  Arbeit 
mildernd,  Nonn. 

antett,  tot«,  ij,  {άχίομαή  Heilung,  Hdt.  Plat. 
2)  Benennung  eines  Pflasters,  Galen. 

αχιομα,  τύ,  Heilmittel,  Pind.  Aeschyl.  Paus. 

άχίομιος,  ov,  heilbar,  Hesyeh. 

άχιομός,  ο,  es  antat«  t  Heilung,  Hesych. 

Uxmoo...  die  so  begiuneuden  Wörter  s.  unter 
'Axta... 

'  ixeort'/o,  ηρος,  i,  Heiler,  Hersteller,  Arzt. 
att.  χαλνάς,  der  das  Ross  bändigende  (unschäd- 
lieb  machende)  Zügel,  Soph.  0€.  714.  Dav. 

ακβοτήριος,  ov,  =  axtortxöt.  Ein  Wort,  Für 
welches  eine  Aactorität  noch  nicht  nachgewiesen 
ist.    τά  atttoTtjotov,  SchneiderwerksUitte,  Liban. 

άχιστής,  ov ,  6 ,  Aasbesserer,  au.  ιματίων 
φαγέντι»ν,  Ausbesserer  von  zerrissenen  Kleidern, 
Aen.  Cyr.  1,  6,  15. 

«xeortxöc,  ή,  iv,  cum  Aasbessern  geschickt. 
axeormt) ,  ή,  sc.  τέχνη*  Scbnciderkunst ,  Plat. 
Plat.  Acl. 

Άχ*οτΤνος,  o,  Name  eines  Arztes,  Heliod. 

άχιοτορία,  q,  Heilung,  Heilkunst,  Ap.  Rh.  α. 
Antbol.,  auch  als  Göttin. 

Άχιστορίδης,  ov,  ö,  Nachkomme  des  ΑχΙστωρ. 
Dah.  Άχιστορίοαι  abt  Benennung  der  Aerzte. 

axtoTootxot,  ή,  όν,  zur  Heilkunst  gehörig. 

άαιοτορίς,  *j ,  Heilerin,  Fem.  von  άχίστωρ, 
Hippoer. 

αχβστός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  axiopat,  heil- 
bar, herzustellen,  wieder  gut  zu  machen,  Hippoer. 
2)  metaph.  von  einem  leicht  wieder  zu  Erinuthi- 
geoden,  11.  13,  115. 

•χίστρα,  ή,  Nadel  zum  Flicken,  Stopfnadel, 
Lncian. 

άχίοτρια,  η,  Fem.  von  αχίντής ,  Näherin, 
Schneiderin,  Plut.  Luc. 

άχΛοτρίί ,  »; ,  -  Fem.  von  άχοοτηρ  ,  Heileria, 
Aerztiu,  bes.  Hebamme,  Hippoer. 

αχίοτρον,  το,  Heilmittel,  Hesych. 

αχέατωρ,  οροί,  ο,  Heiler,  Arzt,  Greg.  Naz., 
als  Beiw.  des  Apollo,  Eur.  Andr.  882.  2)  als 
propr.,  Ar.  u.  a. 

άχΜοψορία,  η,  Heilnng,  Rettung,  Maxim.,  von 

άχ*οφόρος,  ov,  (*4ρω)  heilbringend,  heilend, 
rettend,  Eur.  Athen.  , 

Uxtoai,  ovs,  ij,  eine  Heilgöttin,  Snid. 

αχ*οώδννος,  ov,  (οδννη)  -  schmerzstillend, 
Anthol. 

άχίαάλος,  ov,  (χίψαλή)  ohne  ΚορΓ,  u.  zwar 
a)  von  belebten  Wesen ,  o«  axitpaXot ,  die  Ohne- 
köpfe, eine  Art  fabelhafter  Geschöpfe  in  Libyen, 
Hdt.  4,  191.  Plat.  Luc.  b)  ohne  Anfang,  s.  B. 
von  Büchern,  deren  Eingang  fehlt,  Plat.  Phaedr. 
p.  264.  C.  uvfrot  αχ/φ.  Rede,  Erzählung  ohne 
Vollendung,  Plat.  legg.  6.  p.  752.  A.  Loc.  αίρβ- 
mis  άχέφαλος,  ein«  Secte  ohne  Haupt,  deren  Haupt 


nicht  bekannt  ist,  Cic.  Plane.  23.  στίχο*  axitp. 
Hexameter,  die  mit  kurzer  Sylbe  anfangen,  G ram- 
met.   2)  =  άτιμος,  capile  immixutiu,  Artemid. 

οχ/ω,  1)  =  άχίομαι,  Einmal  bei  Hippoer. 
2)  als  Praes.  zn  der  Form  άχίων,  sUuoend  schwel- 
gen, Ap.  Rh.  1,  765. 

axiotv,  ixiovoa,  (axrtv,  iaeeo)  der  Form  nach 
Partie. ,  dem  hom.  Gebr.  nach  Adv. ,  ttitt ,  feit*, 
lautlos,  ruhig,  »chwrigtam,  immer  im  Nom. ;  der 
Sing,  äxituv  auch  b.  Plnr. ,  axitav  dahvo&e.  Od. 
21,  89.  h.  Hom.  Ap.  404.  der  Dual  uxiovrt,  OdU 
14,  195.,  Plurnlfonn  nie.  Obgleich  άχ/ονοα  In 
II.  u.  Od.  u.  b.  Ap.  Rh.  einigemal  vorkommt, 
steht  doch  auch  άχίων  b.  Fem. ,  II.  4,  22.  Vgl_ 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  11.  300.  (Damm  halt 

es  wie  ax*'tv  für  den  Acc.  eines  verlorenen  Adj. 
δχαος  vom  Stamm  χάιο,  χάσχια.) 

*xrt,  y,  Spitze,  Schärfe,  Glossat.  -]  (axfe, 
αχωχη,  άχμι),  αιχμή,  αχόνη,  aeiet,  aexo.) 

0x17 'od.  ex»;,  ή,  Heilung,  Hippoer. 
\{άχή,  ή)  Stille,  im  Nom.  nicht  gebr.  ». 
dxt}v. 

"·4χη  ,  »/,  früherer  Name  der  Stadt  Ptolemain 
in  Phönikien.    Eiow.  Άχαΐος,  Steph.  Byz. 

ixtjdtta,  »/,  (άχηδης)  Sorglosigkeit,  Nachläs- 
sigkeit, Gleichgültigkeit,  Ap.  Rh.  Für  Kammer, 
Bctrübniss  nimmt  es  Buttm.  ausf.  Sprchl,  %.  p. 
358.  bei  Ap.  Rh.  3,  298. 

άχι^δίμόνίντος,  ov ,  (χηδίμο/ν)  verw  ahrlost, 
vernnchla.ssigt,  Theodore*. 

äxtjdtorof,  ov,  (χηδίω)  vou  niemand  besorgt, 
ungepflegt,  ungeschmückt,  vernachlässigt,  aueh  ein- 
sam, Nonn.  bes.  unbeeidigt,  unbestattet,  II.  6,  60. 
Adv.  άχι,δίστως,  a)  unbesorgt,  unbesonnen,  Aoth. 
Pal.  9,  375.  b)  aot.  sich  um  niemand  kümmernd, 
unbarmherzig,  II.  22,  4ti5.  24,  417. 

άχτδίντος ,  pv,  {xydtvot)  anbestattet,  unbeei- 
digt, Pluf.  Joseph. 

άχηδίω,  f,  ίοω,  b.  Spat,  r/ow,  (xt'dot)  ver- 
nachlhssigen,  aus  der  Acht  lassen,  m.-  d.  Ges. 
IL  14,  427.  23  ,  70.  Aesch.  Prom.  508.  Mosch. 
4,  81. 

άχηδης,  /ί,  Adv.  άχηδώς,  (χηδος)  f)  paas. 
a)  unbesorgt,  u  η  verpflegt,  vernachlässigt,  bes.  an- 
bestattet, Od.  6,  26.  I»,  18.  20,  130.  24,  187. 
11.  24,  354.  b)  von  keioem  Kummer  gestört, 
überh.  ungestört,  durch  nichts  Widriges  belästigt, 
in  Ruhe  u.  Sicherheit,  II.  21,  123.  24  ,  526. 
Quiut.  Sm.  5,  142.  Call  im.  Diao.  «2.  Hes.  tb. 
48<J.  h.  Hom.  Apoll.  78.  2)  act.  sich  am  nichts 
kümmernd,  sorglos,  Od.  17,  319.  Ap.  Rh.  3,  597. 
Plat.  legg.  11.  p.  913.  C.  Vgl.  Spitzn.  xn  11. 
21 ,  123. 

άχηδία,  ή,  —  άχηδιια,  Hippoer.  α.  a. 
άχτ/διάω,  spätere  Form  st.  άχηδίω, 
ΰχ*}λ?]τος,  ov,  (χηλίω)  1)  anbezaubert,  Plat. 
Phaedr.  p.  259.  B.  2)  durch  keinen  Zauber,  durch 
keine  Lockung  zu  gewinnen ,  fest  gegen  Verzau- 
berung, unbiegsam,  unbezwingtieb ,  bei  Hom.  aar 
Einmal  άχήίητος  νόος,  Od,  10,  329.  (doch  bezw. 
schon  die  Alten,  die  Aechlheit  dieses  Verses.)  an. 
μανίας  αν&ος,  der  nicht  zn  dämpfende  Ausbrach 
des  Wahnsinns ,  Soph.  Tr.  999. ,  dann  überh.  un- 
erbittlich, hart,  grausam,  Mus.  Tbeocr.  PluU 

αχηλίδωτος,  ov,  Adv.  άχηΐ^δώτιος,  [χηΐιδόω) 
unbefleckt,  makellos,  rein,  KS.  [<] 

αχημα,  τό,  Heilmittel,  Linderang,  =  δχβσμα, 
οχήματα  οδννάων,  II.  15,  394. 

ά*ήμο>τος,  ov,  (*ημ4ν)  ohne  Betsskorb,  KS. 


Digitized  by  Google 


•75 


όαήν,  eine  Adverbialfurm.  von  χάη»,  Xj4Q 
ahm  Mir.  gebildet  (s.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  11  fg.)» 
«festlich  ohne  Jen  Mund  zu  offnen,  da  Ii.  Hill, 
tchweigend,  ruhig,  Horn.,  dei  oft  atnjv  iyl- 
-  7  reib.,  II.  J,  95.  β.  sonst.  Eine  dor. 
jat  Fiad.  Pyth.  4,  277.  in  der  Bdtg 
rahig,  sanft,  ohne  Leidenschaft.  Die  aJten  Gräm- 
tet, betrachteten  άκήν  als  eine  Aeeusativform  u. 
il»  »eiche  haben  spätere  Dichter  das  Wort  ge- 
knackt ia  der  Weuduag  (i«i  v  ίχι*ν,  Rnhe  halten, 
Mesch.  Ap.  Rh.    Vgl.  άκασκΰ  α.  άκίων.  [β] 

β*τ,  τίΐτοί,  ο>-,  (m/fftva/)  nicht  im  Garten  ge- 
wfto,  Posidon.  b.  Athen. 

ηχηηος,  ov,  (κ»7»ος)  ohne  Garten,  nijnot  0x17- 
est,  ein  Garten,  der  keiner  ist,  des  Namens  nicht 
wtrth  ist,  Greg.  Naz.  vgl.  άδιορος. 

έαηραοία,  t),  {άκι}ρατος)  Reinheit«  RS. 
**y, ραοΐύ;,  οι ,  epische  Nebeaf.  von  ακήρατος, 
asremischt,  im  natürlichen  Zustande,  οίνος,  unge- 
■uchter,  achter,  edler  Wein,  Od.  9,  205.,  daher 
tirerdorben,  unversehrt,  integer ,  Χ«$μηνίς,  noch 
■cht  abgeweidete  od.  gemähte  Wiesen ,  h.  Horn. 
Irre.  72.  iiberh.  rein,  lauter,  ächt,  unverfälscht, 
•tWehÜg. 

άκήρατος,  ov,  {κ/ράνη  ut)  ungemitehi,  lavier, 
rm,  ίί»ρ  ,  Η.  24,  303.  χήμα  άη.,  Weihegass, 
Soab.  OC.  471.  wvoof,  Unteres  Gold,  Hdt.  7, 
10,  1.  Find.  Plat.  Rohok.  Tim.  p.  17.  froröc, 
laiterer  Trank,  Aesch.  Pers.  613.  /..70c,  unbe- 
atektu  Ehebett,  Kur.  ηαρ&ίνος,  unbefleckte  Jung- 
(rtt,  Eur. :  m.  d.  Dat.  ακήρατος  άνδράαι,  αίγιο», 
<n**t,  uberührt  von  Männern ,  von  Leiden ,  von 
liftlka,  Valck.  Hipp.  1114.  Herc.  für.  1285., 
fr»,  η  i.  Gen.  an.  κακών ,  rein  vom  Bosen, 
Kiildlos,  Eur.  an.  ώδίνατν,  frei  von  Weben,  die 
a»ea  keine  Geborte  schmerzen  erlitten  hat,  Ap.  Rh. 
·.  dgl.  2)  umgeirubt,  ungetehtodeht ,  unverletzt,  i» 
—Oer  Kraft,  «>'««(«  ,  οίκος  aal  κλήρος,  unver- 
«krtes,  unvermindertes  Besitztham  ,  II.  15,  498. 
04. 17,  532.  άκ.  όμβρος,  ungeschwächtc  Befrucb- 
tu,g,  Saph.  OC.  H90.  an.  avlat,  kräftige  Zügel, 
Kai.  Pjth.  5,  43.  η  ftlia  au.  διαμίνπ,  die 
Freundschaft  besteht  ungetrübt  Tort,  Xen.  λιιμών, 
·»**! ,  angenäht,  ungeschoren,  Eur.  φάρμακα, 
Zaakermtttel,  die  ihre  volle  Kraft  haben,  Ap.  Rh. 
τάξις,  angestörte  Ordnung,  Xen.,  aber  auch  ohne 
neleo  Verkehr  mit  Menschen,  wenig  besucht,  Hdt. 
*,  152.    Vgl.  άηίραίος,  άκηράο*ος. 

αχ'  ριος  ,  ov ,  (αήρ)  ohne  Schaden ,  uubeschä- 
i«t,  unverletzt,  Od.  12,  98.  23,  328.  in  der  II. 
»iat  Beisp.  ν  ijai  άκήρια  —  ό&άνατο*,  die  der 
Cevitt  der  Keren  nicht  unterwarfen  sind,  Pseado- 
PkKyl.  99.  2)  unschädlich,  wie  ράβδος,  h.  Horn. 
kWc.  530.  ήμίρα,  Hes.  op.  823.  Da*  Wort  ist 
kUss  epUeb. 

ΰαήριος,  ov,  (αήρ)  ohne  Herz,  ohne  Seele, 
LI  okoe  Leben,  entseelt,  todt,  II.  II,  392.  21, 
♦*>.  2)  obae  Herz,  ohne  Muth,  unbeherzt,  muth- 
Im,  feia;,  IL  7,  100.  άκ.  Hot,  feige  Furcht,  II. 
V  812.  ia  der  Od.  ohne  Beispiel. 

•aeeec,  »/,  Name  eines  Pflasters,  Galen. 

ajrfrjrorm,  Strato  88.  poet.  abgekürzter  Sa- 
fari, st.  άκηρατώταχος  voa  ακήρατος,  Jae.  AP. 

**ηρψκτ*1  a.  äxrprKr.',  Adv.,  ohne  vorherge- 
ftageee  Ankiadigang,  Diod.  α.  a.  2)  ohne  Herold, 
Teae.  2.  ia. ,  von 

άκήρνατος,  ov,  Adv.  ακηρνκχως ,  (κηρνοσω) 
1)  «aaagekündigt ,  nicht  vorher  verkündet ,  ohne 
.  πόλςμος,    a)  nicht  angekündigter, 


plötiHcher  Krieg,  Hdt.  5,  81.  b)  Krieg,  ia  dem 
kein  nt/θνξ  mit  Friedensantrügen  angenommen  wird, 
unversöhnlicher  Krieg,  Xen.  Plat.  Dem.  u .  a.  an. 
ϊχ&ρα,  unversöhnliche  Feindschaft,  Plut.  άχήρν 
ητος  μΙ/vu,  er  bleibt  ohne  Nachricht,  roa  «ich  za 
geben,  Soph.  Tr.  45.  2)  nicht  durch  den  Herold 
ausgerufen,  dah.  ungefeiert,  Tingepriesen,  Aeschin. 
Ctes.  p.  623.  ;  dah.  überh.  ruhmlos ,  nnberühmt, 
wie  οωμα  red*  ovn  an.,  Enr.  Heracl.  91.  3)  ohne 
Geleit  und  Schutz  des  Herold.«.  So  αχηρνκτως, 
Thue.  1,  146.  το  άχτ}ρνκτον  της  όδοΰ,  der  Um- 
stand ,  dnss  kein  Herold  den  Weg  sichert,  App. 
bell.  Mithr.  e.  104. 

άκήραηος,  ov,  (ηηοόω)  nicht  mit  Wachs  uber- 
zogen, uugcwäehst,  Polyaen. 

άκηχίδαται ,  ep.  st.  intjxiarat,  rjnt/χηντα»,  3 
pl.  pf.  pass.  von  αχω,  II.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprnchl. 
1.  p.  439. 

^«7«,  tot,  i,  ein  Fluss  ia  Asien,  Hdt.  3,  117. 
άηηχιίύν,  όνος,  6,  Schmerz,  Kammer,  αχος, 
Glossat. 

άχήχιμα$,  ρΓ.  pass.  von  αχο,,  Horn. 

άηιβ&ήλίνιος ,  ov ,  (ηιβδηλιύο»)  unverfälscht, 
Philo  u.  KS. 

άηΐβδηλος,  ov,  Adr.  άχιβδήλως ,  {ηίβδηλος) 
unverfälscht,  rein,  laater,  Plat.legg.il.  p.9l6.D., 
metaph.  von  Menschen:  ohne  Falsch,  ehrlieb,  Hdt. 
9,  7,  t. 

J*tßot,  oi,  eine  sarmatische  Völkerschaft, 
Ptolem. 

'Λχιδας,  αντος,  6,  Fluss  in  Eli.«,  Paus.  Der- 
selbe beisst  bei  Strub.  'Λκέδοτν,  ωνος,  6. 

άη»δνός,  ή,  όν,  schwach,  hinfällig.  Horn,  hat 
nur  den  Compar.  »1δος  άχιδνόπρος ,  unansehnli- 
cher von  Gestalt,  Od.  8,  169.  vgl.  5,  217.  18, 130. 
Das  Wort  findet  sich  ausser  den  Epik,  auch  bei 
Hippoer.  Die  gewöhn).  Betonung  ακιονος  ist  falsch 
u.  gegeo  die  Vorschrift  der  altea  Grammat.  [«2) 

άκίδώδης,  »t,  (anie,  tidot)  spitzig,  gespitzt, 
Theophr. 

Άηίδων,  s.  Άηίδας. 

άηίδωτός,  ή,  όν,  (άηίς)  zugespitzt,  Hesycb. 

άηίζω,  f.  low,  {άηίς)  spitzen,  zuspitzen,  Hesycb. 

άχ&αρις,  t,  gen.  *oc,  (χί&αρ*ς)  ohne  Saitan- 
spiel, Aesch.  Suppl.  685. 

ακίκνς,  νος,  ό,  ι),  (mmcvc)  kraftlos,  schwach, 
ohnmächtig,  Od.  9,  515.  21, 131.  Aesch.  Prora.  548. 
Theoer.  üippoer.  2}  schwächend,  Orph.  litb.  22. 
140. 

άηίναγμα,  τό,  das  Aneinaaderscblagcn,  Etym. 
Zonar. 

antvanfjt ,  ov ,  ο  ,  aemaeei ,  pers.  Wort ,  ein 
kleiner  Säbel,  oft  bei  Hdt.,  der  auch  deo  Accaa. 
nach  der  dritten  Deel,  fleotirt,  άηνάηια,  ausser- 
dem auch  bei  d.  Atlik.  νή  τόν  αη*νάηην,  bei  mei- 
nem Säbel,  ein  Schwur  der  Skythea,  Luo.  Tos.  38. 
[,— ,  Horat.  Od.  1,  27,  5.] 

imaiivl,  Adv.,  gefahrlos,  obae  Gerahr,  Said. 
Zoaar. ,  von 

άηίνδννος,  ov,  Adr.  ακινδύνως,  (ηίνδννος)  ge- 
fahrlos ,  sicher,  Pind.  Thuc.  n.  Atlik.  άχ*νδνν**ς 
auch  anfehlbar,  ganz  gewiss,  Lya.  or.  faa.  45. 

αηινδννοτης ,  i?roc,  y,  [ακίνδυνος)  das  Uege- 
fährdelsevn,  Galeo. 

άκηΰίνώδ,,ς,  «,  (ι/Joe)   gefahrioa  scheinend, 

Hippoer. 

άηΐνήιις,  ιοοα,  ov,  poet.  ss  άηίνητος,  Nicaad. 
aulvtiaia,  ή,  {άηίνητος)  Beweguaf 
Unbaweglichkeit,  StilUtaad,  Ariel,  a.  a. 
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Λχένηβις  Ii 

άχίνησις,  $ως,  η,  =  άχινηοία,  Theod.  Metech.  Ι 
ρ.  798. 

άκΊνητίω,  (ακίνητος)  unbewegt  od.  anbeweglich 
seyn,  sich  nicht  bewegen,  ruhen,  Ilippocr.  a.  a. 
άκϊνητί,  auch  άκϊι^τιί ,  Adv.,  unbeweglich, 

PolL 

άχ'ινι,τ ίζνι,  —  öxn-ijr/w,  Arist. 

άκϊνητίνδα,  Adv.,  παίζων,  ein  Spiel  spielen, 
wobei  man  den  Andern  vom  Platz  bringen,  selbst 
aber  nnbeweglieh  stehen  bleiben  muss,  Poll.;  eben- 
so βασιλίνδα  u.  andre  auf  Spiele  bczügl.  Adv. 

ακίνητος,  ov,  poet.  auch  άκινήτη ,  Pind.  Ol. 
9,  51.,  Adv.  κχηήτως,  (χινίω)  1)  unbewegt,  und 
zwar  a)  eigentlich:  bewegungslos,  nicht  in  Bewe- 
gung gesetzt,  dah.  feststehend;  sich  nicht  bewe- 
gend, dah.  unlhätig,  trag,  in'  atuvijTOioi  χα&ίζίιν, 
der  Trägheit  sich  ergebe»,  Hes.  op.  748.,  wo  An- 
dere ακίνητα  für  Oerter  nehmen,  die  man  nicht 
antasten  darf,  u.  au  Gräber  denken,  χήρα  ακί- 
νητοι, unbearbeitetes  Land,  Plut.  ακίνητοι  <ρρίν*.ς, 
träger  Sinn,  Ar.  Reo.  899.  ακίνητος  κίνηοιν,  der 
eine  Bewegung  nicht  macht,  Plal.  Tim.  p.  40.  B. 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  b.  p.  486.  b)  unver- 
ändert, unangetastet;  dah.  auch  Test,  beharrlich. 
axivtjTOv  etvat  od.  διαμΐνβιν,  unverändert  bleiben, 
Plat.  Xen.  άκίνητον  iiv,  unverändert  lassen,  Plat. 
äxivtjrot  νόμοι,  unveränderte  Gesetze,  Thuc.  2) 
unbeweglich ,  und  zwar  a)  eigentlich  von  körperli- 
chen Gegenständen,  Atlik.  άχινήτο>ς  ϊχΜ' ,  unbe- 
weglich seyn.  b)  nicht  aus  seiner  Lage  zu  brin- 
gen ,  nicht  zu  verändern  ,  nicht  anzutasten, 
unantastbar,  beilig.  κινΰν  τά  ακίνητα,  sich  an 
Dingen  vergreifen ,  an  denen  man  sich  nicht  ver- 
greifen soll,  Hdt.  ß,  154.  Plat.  u.  «.  Heutig,  c) 
nicht  in  Wirksamkeit  zu  setzen,  nicht  zu  erregen. 
τάχίνητα  δια  φρίννϋι·,  was  in  meinem  Herzen  fest 
verschlussen  ist ,  Soph.  Ant.  1060.  χάκίνηχ'  ΐττη 
αίδάν ,  Dinge  aussprechen  ,  die  nicht  ausgespro- 
chen werden  sollten ,  Sopb.  OC.  624.  d)  vom 
Charakter  u.  Willen :  unbewegsam ,  unbeugsam, 
halsstarrig,  störrig,  Sopb.  Ant.  1027.  ακίνητος  | 
πιι&οϊ,  durch  kein  Zureden  zn  beugen,  Plat.  Tim. 
p.  5t.  Ε.  ϊζΐς  γνχης  άχίη/τος  νπό  tpöpov,  eine 
durch  Furcht  nicht  zu  beunruhigende  Gemiitbs- 
verfassung,  Plat.  def.  p.  412.  Α.  αχίντ>τος  προς 
τό  {rttov,  auf  den  das  Göttliche  keinen  Eindruck 
macht,  Plnt.  de  superst.  p.  156.  B.  [i] 

άχίνιος,  ό,  ein  Kranz  von  αχινός,  Athen. 

αχινός,  ή,  eine  Pflanze  wie  Basilicum. 

ακϊος,  ov,  (κίς)  ohne  Würmer  od.  Wunnfrass, 
Superl.  άχιώτατος,  Hes.  op.  433. 

"Λκιρις,  ιος,  ό,  Fluss  inGrossgriechenland,  Strab. 

αχιρος,  loa,  ιρον,  Theoer.  28,  15.  u.  v.  Les- 
art b.  Hes.  op.  433.  wahrsch.  =  αχιδνός.  Mei- 
ucke  in  der  Siote  zu  Theoer.  28,  15.  ed.  1836. 
.hält  das  Wort  für  verdorben  u.  vermutbet  dafür 
άχαρΰς  im  Sinne  von  λνπηράς.  [*>w]  · 

ακίς,  ίδος,  ή,  (άκή,  acte»)  Spitze,  Spitzeben, 
Splitter ,  Hippoer.  2)  jedes  spitze  Werkzeug, 
Waffe,  Dreizack,  Harpune,  Jagdspiess,  Pfeil  u.  dgl. 
3)  iibertr.  πό&ων  άχίδκ,  Stachel  der  Sehnsucht, 
Atel.  17.    4)  chirurgische  Binde,  Galen,  [β] 

\ίκις  und  ".4χις,  ιδος,  ό,  Fluss  in  Sikelien, 
Theoer.  1,  69. 

άκίχητος ,  ov,  (κιχάνω)  nicht  zn  erreichen, 
nicht  einzuholen ,  unerreichbar,  άκίχητα  διώχων, 
fruchtlos  verfolgend.  II.  17,  75.  u.  oft  bei  Nonn., 
für  Bitten  unzugänglich,  dem  durch  Bitten  nicht 
beizukommen  ist,  Aesch.  Prom.  192.  [I] 

'Λχιχωριος,  ö,  ein  Anführer  der  Gallier,  Paus. 


5  Λχληρημα 

οικιών,  ov,  (k<W)  nicht  durch  Säulen  genützt, 
Hesych. 

'slxxärat ,  at,  ein  Handelsplatz  in  Aetuionieo, 
Ptolcm. 

'Λχχάρυητ,  ωνος,  ή,  Stadt  in  Palästina,  Joseph. 
"Ακκι,  to,  Stadt  in  Hispania  TarraconensU, 
Ptolera. 

ακκίζομαι,  Depon.  med.,  (άκκώ)  sich  anstel- 
len, als  wolle  man  etwas  nicht,  was  man  doch 
sehnlichst  wünscht,  bes.  von  spröde  thnenden  Wei- 
bern, Ruhnk.  Tim.  p.  18.,  üherh.  sich  verstellen, 
bes.  sieb  dumm  stellen,  Plat.  Gorg.  p.  497.  A* 
Die  aclive  Form  άχχίζω  Ael.  ep.  9. 

άχχϊΎήοιοί,  ό,  das  lalein.  aeeipenter,  Athru. 
7.  p.  294.  F. 

ακκιομα,  ατός,  το,  iVicit.  Eugen,  und 

άχκιομός,  ό,  (άχχίζομαι)  verstellte  Weigerung, 
Ziererei,  Philem.  b.  Athen.  13.  pag.  569.  Piep«. 
Mocr.  p.  48. 

αχχιοτιχός,  ή,  ör,  zur  Verstellung  geneigt-,  Eunt. 

άκκόρ,  lakon.  st.  ασκός,  Hesycb. 

άκκώ,  η,  wie  μορμώ,  ein  Gespenst,  mit  dem 
Ammen  die  Kiuder  schreckten;  nach  Andern  ein 
eitles  Weib,  woher  άχχίζομαι,  s.  Erasmi  adag. 

άχλαγγί,  (κλαγ)η)  Adv.,  klanglos,  lautlos,  obn« 
Geräusch,  Longus. 

äxiadivroi,  ov,  {χλ,αδΰω)  uubcscbnitteu,  «b- 
gescbneilelt ,  US.  Als  aol.  ftebeaf.  führt  Hesycb. 
άκλάς,  άδος  an.  [χ^.ά] 

ΰχλαστος,  ov,  (χλάω)  nicht  gebrochen,  unzer- 
brechen,  Leon.  Tar.  47. 

äxXavoTti  u.  άχλανστί,  άκλαντιί  u.  αχλαντι\ 
{xXaiot)  Adv. ,  thräueolos ,  ohne  zu  weinen.  [Di« 
Eud.  anf  Iota  ist  lang,  Draco  p.  37.  96.] 

αχλανοτος  u.  αχλανίος,  ov,  (κλαίω)  thränen- 
los,  pase.  unbeweint,  bes.  obne  Todtenktage,  II. 
22,  386.  Od.  11,  53.  72.  in.  d.  Gen.  ψίλινν  Oxl., 
Soph.  Ant.  847.  2)  act.  nicht  weinend,  Od.  4, 
4i»4.  Aesch.  Sept.  6*1.  Soph.  El.  911.  Eur.  Ale. 
175.  vgl.  Mehlborn  Anacr.  p.  242. 

äxit/ji ,  /f ,  Acc.  üxitä ,  ion.  äxXtij ,  poeL. 
axiia  Od.  4,  728.],  Adv.  άχ).ιως ,  (χλΐος) 

ohne  Ruhm,  ruhmlos,  unrühmlich,  unberühmt,  Horn. 
Pind.  Hdt.  Plat.  Xe».  u.  a.  Adv.  άκλ,ίϊς  ούτως* 
II.  7,  100.  =  άχλίώς,  Buttm.  Lex.  1.  p.  42.  44. 
Dav. 

äxlttij ,  η,  Ruhmlosigkeit,  Schande,  Leon. 
Tar.  2.    Ein  poet.  Wort. 

άκ).αής,  ίς,  poet.  st.  άκλίής.  Αρ.  Rh.  3,  932. 
Adv.  äxhiüi,  II.  22,  304.  Od.  1,  241.  14,  371. 

«κλιιατος ,  ov,  ion.  άκλή'ϊοτος,  altatt.  άκλη- 
οτος,  (kUim)  nicht  verschlossen,  nicht  verriegelt, 
Thue.  Xen.  u.  a. 

άχλιιτος,  ov,  felilerhafte  Form  st.  axkttorot. 

δκλίτττος,  ov,  (χλίπτω)  nicht  stehlend,  niebt 
betrügend,  Hesych.  aas  Soph.  Pbaedr.  fr.  615  Dind. 

άκληΰς,  ep.  st.  aidttU,  IL  12,  318.  vgl. 
SpiUncr  Exe.  22.  ad  U. 

άχλήϊοτος,  ov,  ion.  st.  αχλίΐστος,  Callim.  fr. 
41.  Nonn. 

άκληίστος,  ov,  (κ).ηΐζο>)  unbenannt,  namenlos, 
Greg.  Xaz. 

άχλημάτος,  ov,  (κλήμα)  der  Rebe  fremd,  Greg. 

Naz. 

ακληρίί,  Adv.,  ohne  Vermögen,  Zonar. 

ακληρίοι ,  (άκληρος)  ohne  Erbtheil  od.  Eigen 
thum  seyn ,  arm  seyn ,  überh.  unglücklieb  seyn, 
Teles  b.  Stob.  Polyb.  u.  a.  Dav. 

άκλήρημα,  τό,  Unglück,  Unglücksfall ,  Teles 
b.  Stob.  Polyb.  Diod.  n.  a. 
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άκληρία,  ff,  (ακληρος)  Armutb,  Elend,  Unglück, 
in  BcLk.  Aiited.  aas  Soph.  angerührt,  haben  Polyb. 
Diod.  u.  Spät. 

άχλη^ονόμητος,  ov,  (χληρονομίω)  1)  ohne  zu 
«rben.    2)  ohne  Erben,  KS. 

άκληρος,  o>  ,  {κλήρος)  ohne  Loos ,  Antheil, 
Erbtkeil,  Eigenthum,  dab.  arm.  dürftig,  Öd.  11, 
490.  Acschyl.  Plat.  Xen.  u.  a.  2)  nnvertoost,  un- 
»ertheill,  ohne  Besitzer,  h.  Hon.  Ven.  123. 

ΰκληρββτιΐ  η.  άχληριατι',  Adv.,  ohne  ία  looscu, 
Lys.  n.  a. ,  von 

άκλήρωτος,  ov,  (χληρόω)  1)  ohne  Antheil  od. 
Besitz,  nt.  d.  Gen.  χώρας,  Piod.  2)  nicht  ver- 
lorst,  Plut.  apophth.  Lac.  p.  231.  E.  3)  ohne  zu 
MMseo,  Dio  Gass. 

ίκληστος,  ov,  att.  st.  αχλ*ιστος,  Koen.  Greg. 
t  100. ' 

άκλητί,  Adv.,  ungerufen,  angebetet,  nicht  ein- 
laden, Zeoob.,  von 

ίχλητος ,  ov,  (xcut/cv)  ungerufen  ,  angeladen, 
»gebeten,  Acschyl.  Soph.  Thür.  Xen. 

άχλϊντ/ς,  ii,  Adv.  άχλινώς ,  ion.  άκλα>ίως, 
■j..  ohne  zu  wanken  od.  sich  zu  neigen,  dah. 
fett,  nicht  weicheud,  Antliol.  α.  spiit.  Dicht.,  auch 
Lsriaa. 

άχλϊοία,  ή,  die  Unfähigkeit  declioirt  zu  wer- 
tes, Apoll.  Dysc. ,  von 

ixlUos,  ov,  (κλίνω)  was  nicht  declinirt  wird, 
kdv.  ixiir. Grammat. 

ακλόνητος,  ov,  (κλονίω)  b.  Synes. ,  und 

ϋχίονος,  ov,  (χλόνος)  nicht  erschüttert,  unbe- 


ixloitoe,  ov,  {xkom])  nicht  gestohlen  od.  zu 
stebira,  Greg.  Xai.    2)  uoverstohleo,  Oppian. 

άχλϊδώνιστος ,  ov,  (κλ,νδωνΐζομαι)  nicht  in 
Wogen  gesetzt,  πνινμάτων,  von  Stürmen,  Polyb. 

üuLotoc,  ov,  poet.  auch  άχλύοπ/ ,  b.  Eur. 
Iph.  A.  121.,  (κλνζω)  nicht  von  Wogen  beunruhigt, 
awcrstill,  λιμήν,  '/abli-iit  πλοϋς,  Plut.  u.  n. 

ίχλϋτος,  ov,  [κλνω)  uußehört,  geräuschlos, 

Pkt. 

άχλωοτος,  ov,  (χϋιν^ω]  ungesponnen,  Poll. 

ακμάζω,  Γ.  ββω,  Mtr.ut,  ';  in  voller  Blüthe  seyn, 
Uäho ,  bes.  in  der  Blüthe  der  Jahre  seyn ,  bald 
alkin,  bald  mit  d.  Zus.  τψ  σώματι,  την  ήλικίαν, 
>wn  frischesten  Maunesaltcr ,  in  vollster  Jugend- 
x.  Manaeskraft  seyn  u.  dieselbe  zeigen ;  überh. 
η  kräfligsten  Zustand  seyn,  volle  Krall  ao  den 
Tag  legen ,  in  voller  Stärke  od.  Wirkung  seyn, 
sie  äussern ,  νόοος,  πόλ*μος,  &ι·μός,  » /'··.  ήμίρα, 
&ίρος,  σίτος  άχμάζιι,  ιόλις  άκμαζα,  eine  Stadt 
üt  m  höchsten  Flor,  II  dt.  6,  127.  Ancb  m.  d. 
Dat.  άκμαζαν  ηλοντω,  auf  dem  Gipfel  des  Reich- 
tkams  stehen,  Hdl.  1,  29.  άχμάζιτν  νιότητι,  Uc- 
perfluAs  haben  an  junger  Mannschaft,  Thuc.  Auch 
mit  folg.  Infin. ,  wie  ζ.  Β.  άχμάζω  ΐρνχαν  τά 
*mxa ,  ich  fühle  mich  kräftig  genug ,  um  Unheil 
•bin« ehren,  Xen.  An.  3,  1,  25.  2)  άχμάζιι,  iui- 
pers.  es  ist  Zeit,  es  ist  hohe  od.  rechte  Zeit,  es 
pH,  Aeseh.  Sept.  94.  άχμάζιι  ίπιμιλα'ας  διόμινα, 
gerade  jetzt  gilt  es  die  grösste  Sorgfalt,  Xen. 
<:yr.  4.  2,  19. 

ακμαίος,  αία,  alov ,  Adv.  άχμαίως ,  irixui  ι 
1)  ia  volle-  Blüthe  od.  Reife  (ζ.  Β.  παρίϊϊνος) ,  iu 
«•Her  Kraft  od.  Wirksamkeit,  kräftig,  beaond.  von 
Personen  ,  auch  mit  dem  Zusatz  την  ήλιχίαν  od. 
fVffr,  Arsehyl.  Poljb.  Plut.  (dafür  in  att.  Prosa 
irwöbnl.  ακμάζων) ;  dann  auch  von  Zuständen: 
iljrk  .  wie  το  άκμαϊον  τον  χαμώνος,  der  härteste 
Hinter,  Arrian.,  ακμαιότατος  καιρός  της  ήμίρας. 


der  hellste  Mittag,  Polyb.,  άχμαΤος  την  ορρ]ν, 
im  höchsten  Zorn,  Luc.  2)  zur  rechten  od.  gün- 
stigen Zeit.  όχμαΊον  μολάν,  grade  zur  rechten 
Zeit  kommen,  Soph.  Ai.  921.  ακμαία*  ήμίραί, 
die  eigentlichen  Festtage,  Athen.  5.  p.  180.  C. 

άχμαστής,  ov,  6,  ss  ακμαίος,  Ilerod. 

άχμαοτιχός,  ή,  όν,  =  ακμαίος,  Galen,  α.  Spat. 

ακμή ,  ή ,  (άκή  ,  aciet)  1)  Spitze,  Schneide, 
Schärfe ,  tnl  ςνροΰ  ακμής  'ϊσταα&αι ,  auf  der 
Schneide  des  Schecrmessers  stehen,  d.  i.  auf  dem 
Punkte  der  Entscheidung  stehen,  II.  10,  173.,  aueh 
«rl  ζνρον  ακμής  ϊχίοϋαι ,  Ildt.  β,  11.  ψασγάνον 
ακμή,  Schneide  des  Schwertes,  Pind.  Eur.  ξίφους 
ακμή,  Plut.  κιρκϋων  άκμαί,  Soph.  Ant.  977.  ονύ- 
χων ακμή ,  die  Nogelspitzeu ,  spitzige  Krallen, 
Plut.,  dab.  άμφιδίξίοις  άκμαΐς,  sc.  όνύχοιν ,  mit 
den  Nagelspitzeo,  Soph.  OT.  1243.  2)  der  höchste 
Punkt,  d.  i.  a)  die  Blüthe,  die  kräftigste  u.  schön- 
ste Zeit,  bes.  die  kraftvollste  Periode  des  mensch- 
lichen Lebens,  gcwöhnl.  άχμή  τής  ήλιχίας  od.  το» 
βίου  od.  ruf  ζήν,  auch  ακμή  allein,  oft  b.  d.  Attik. 
bes.  b.  Isoer.;  aber  auch  von  Zuständen  aller  Art: 
der  Culminationspunkt ,  die  Periode  der  höchsten 
Kraftentwickelung,  der  höchste  Grad,  wie  κάλλους, 
αν&ονς  ακμή,  Φίρονς,  χίιμώνος  άχμή,  νοσήματος 
άχμή,  Έρωτος,  ίλπίδος,  φιλίας  άκμ*)  (bei  Spät.), 
ναυτικού  άχμή,  Thuc.  8,  46.  άχμήν  ιχαν  od.  «V 
άκμϊ}  tlvat,  in  der  Blüthe,  auf  dem  höchsten  Punkt 
der  Entwickelung  stehen;  dah.  auch  die  Kraft,  wie 
χίρος  cty.ua,  Häodekraft,  Pind.  Ol.  2,  113.  άχμή 
ποίος,  des  Fusses  Kraft,  poet.  Umschreibung  st. 
der  starke,  kräftige  Fuss,  Aesch.  Eum.  362.  Soph. 
OT.  1034.  b)  der  reebte  od.  eigentliche  Zeitpunkt, 
bes.  der  Punkt  der  Entscheidung,  auch  günstige, 
gelegene,  passende  Zeit,  auch  καιρόν  άχμή.  άχμή 
iori  τίνος,  es  ist  Zeit,  es  gilt  etwas  zu  thun,  oft 
bei  Tragik.,  wie  Έργων,  λόγων,  ϊδρας  άχμή,  es 
gilt  zu  handeln ,  zu  redeu  ,  sich  ruhig  zu  halten. 
άκμή  tori  mit  folg.  Infin. ,  es  ist  der  Moment  zn 
etwas,  Isoer.  Demonic.  p.  2.  α.  dazu  Strauge  p.  14. 
χρόνου  άκμή  als  Erklärung  von  καιρός,  die  recht« 
Zeit,  Plat.  dcf.  p.  414.  Α.  προς  γάμων  i',xttv  d- 
κμάς,  zu  dem  Punkt  kommen,  wo  man  heiralhen 
soll ,  Soph.  OT.  1492.  νυν  ϊπ'  αυτήν  ifiut  την 
άκμήν,  jetzt  ist-  es  zu  dem  äussersten  Punkt  der 
Entscheidung  gekommen .  Dem.  Phil.  1.  p.  52. 
άκμην  λαμβάναν ,  auf  den  höchsten,  entscheiden- 
den Punkt  gedeihen  ,  Plut.  παριίναι ,  διαφ&ιίρ*** 
ä*M»(Y,  den  rechten  Zeitpunkt  vorüberlassen,  Plat. 
rep.  5.  p.  460.  E.  Plnt.  Nie.  14»  (t#-1 

άχμήν,  urspr.  Acc.  von  «xmi?,  Adv.,  im  Au- 
genblick, eben,  Xen.  An.  4,  3,  26.  Isoer.  Polyb. 
u.  a.  2)  noch  jetzt,  noch,  tri,  nur  bei  Spätem, 
Piers.  Moer.  p.  7Ü.  Lobeck  Phryn.  p.  123.  Strang* 
Isoer.  Demon.  n.  14. 

άκμηνός,  η,  όν,  {άκμή)  voll  ausgewachsen, 
kräftig,  θάμνος  ίλαΐης ,  Od.  23,  191.  ννμψαι  ά- 
χμηιαΐ  —  ακμάζονοαι,  Paus.  5,  15,  4. 

άχμηνος,  ov,  nüchtern,  ohne  Speise  u.  Trank, 
αΐτοιο,  πόαιος  και  ϊδητνος ,  II.  19,  163.  34β.  Αρ. 
Rh.  IN'icand.  Lycophr.  Lehre  de  stud.  Arist.  p.  311. 
verlangt  das  Wort  zu  oxytoniren ,  s.  dagege« 
Spilan,  za  IL  19,  163.  {άχμη  soll.  Mol.  νηστιι'α 
gewesen  seyn.) 

άχμή  ς,  ήτος ,  ό,  ή,  (κάμνω)  ~  άκάμας,  st. 
άχάμης,  unermüdlich,  anermüdet,  unerscaSpft, 
frisch,  II.  u.  spät.  Prosaiker. 

άχμητα'  —  άκμητι',  Hesych. 

άχμήτης,  ου,  ό,  fem.  αχμήτις,  $δος,  »/,  = 
ακμαίος,  άχμάζων,  Dion.  flal.  Zonar. 
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Αχμητι 


αχμητί,  Adv.,  müblos,  leicht,  Josepb. ,  tob 

&χμη*ος,  ov,  («αμήν)  unermüdel,  unermüdlich, 
*o<r/v,  b.  Ho».  Ap.  520.  Orpb.  Arg.  361.  2) 
mühlos,  schmerzlos,  wie  άχμής,  Nie.  Iber.  737« 

άημο&ίτης ,  ov,  ο,  —  άχμό&εχον,  Poll. 

άχμό&κον ,  το,  l«fxp»yf  τϊ&ημ*)  der  Platz 
dos  Amboses  ία  der  Schmieiie  ,  sein  Untergestell, 
•eine  hölzerne  Basis ,  Ii.  18,  410.  Od.  8,  274. 

ΆχμονΙα,  17,  Stadt  ία  Phrygien,  Stepb.  Byx. 
Biaw.  ΑχμονΙτη* ,  "Axuavuvt  und  ^wi«;. 

Άχμονίίης,  ov,  o,  Abkömmling  des  AklDOO. 
So  hiess  der  Ovottvoc,  Gaisf.  Bepbaest.  p.  64· 

άχμοΜΟχ,  το,  Demin.  νοα  ακμών,  Aesop. 

2)  als  propr.,  ein  Hain  am  Tbermodou,  Stepb.  Byz. 

&χμο*ν,  ovot,  6,  (wie  von  αχοί/*·»*)  1)  Amboa, 
Horn.  Pied.  Hdt.  and  so  fort.  *  2)  eine  Wolfsart. 

3)  als  Adj.  —  αχμής,  Call.  Dian.  146.  Χογχη* 
αχμονίί,  unermädet  im  Speerkampf,  Aeseh.  Per*. 
51.    4)  als  propr.,  der  Vater  des  Ουρανός ,  Le- 

t  Sopb.  Ai.  814.  p.  351.  ed.  1.  p.  361.  ed.  2. 
άχναμπτος,  ov,  (χνάμπται)  —  αγναματοβ,  Poll. 
αΧΥ&τττ Off  ov,  s=  oyvanrof,  ilesycb. 
änväcpot,  ov,  =  αγναψος,  Poll.  Moer. 
άχνημοζ,  ov,  (κνήμη)  ohne  Schenkel  od.  Wade. 
2)  {μνημίς)  obne  Beinscbieneo,  ohne  Stiefeln,  Plat. 
de  eurios.  p.  520.  C. 

αχνψηκ,  ιός,  ή,  (αχανος)  Rückgrat  bei  Tbie- 
ron,  Od.  10,  161.  Ap.  Rh.   2)  eise  Pflanze,  Nie. 

«Wtovec,  ov,  besser  äxvJoot,  {xvtoa,  mvtoow) 
ohne  Fettdampf,  von  einfacher  u.  magerer  Kost, 
Plnt.  symp.  4.  2)  &tv.  βωμός,  ein  Altar,  anf  wei- 
•bem  kein  Opferdampf  aufsteigt,  AntboL 

invicowroi,  ov,  besser  άχπΌωτος,  (χποόω) 
—  äxrtoooi  no.  2,  Lue. 

axoij,  ij,  (βχοβω)  1)  da*  Gehör  als  Sinn,  Hdt. 
1,  38.,  dab.  aoeh  für  Ohr,  bes.  im  Plnr. ,  äno- 
φρά-rfetv  τος  «xooic ,  die  Ohren  verstopfen ,  Luc. 
βομβιίν  raU  άχοαϊς,  in  den  Ohren  klingen,  Synes. 
ap.  123.  βαρύ  ταΐβ  άχοαΐς,  den  Obren  lästig, 
Anth.  Pal.  6 ,  220.  ««οι;»-  iiiövtu  rtvi,  einer 
Sache  Gebor  svbenken,  Sopb.  El.  30.  τος  οχοάς 
ävcuiäiva*  r$vi,  einer  Sache  sein  Ohr  leiben, 
Polyb.  24,  5,  9.  2)  dos  Hörem,  ixorje  β?£·σβ, 
höreaswertb,  Plat.  Theaet.  p.  142.  D.  n.  sonst. 
*ξ  άχοής,  nach  Hörensagen,  Plat.  Pfaaed.  p.  61. 
D.  n.  sonst,  άχοι]  tiOvat,  durch  Hörensagen, 
durch  Tradition  wissen  od.  kennen ,  Attik.  »xojj 
pavftavHV,  ΐίαραλαμβάνιιν,  ίατορβΐν,  durch  Hören- 
sagen, durch  Erzählung  Anderer  erfahren,  Hdt.  α. 
Attik.  τάβ  άχοάς  twv  νρογεγβνημίνην  Λαρ'  aXr 
ΧήΧων  8t%ovvat ,  sie  empfangen  die  Traditionen 
über  frühere  Ereignisse  voneinander,  Thne.  1,  20. 
äv3o6e  üxojj  idövtot,  nach  der  Erzählung  eines 
Augenzeugen,  Paus.  8,  41,  6.  So  aneb  der  Accus. 
άχοήν,  nach  Hörensagen ,  Paus.  5,  12,  1.  3,  25* 
5.,  dagegen  ιις  φωνήί  axoyv,  so  weit  als  man 
die  Stimme  vernehmen  kann,  Diod.  19,  41.  3)  das 
Gehörte,  Erfahrene ;  dab.  Sage,  Gerächt,  Mitthei- 
Imng  von  Anderen,  axoij  ψίρηα»,  -es  geht  ein 
Gerächt  am,  Valck.  Eur.  Phoen.  826.  αχοήν.ϊχα» 
Xdyttv  "xtüv  προτέρων,  ich  kanu  eine  Mittheilung 
Früherer  anrühren,  Plat.  Phaedr.  p.  274.  C.  άί· 
μνράν  άχοην  inoxXvaaotJat ,  eine  bittere  Aeusse- 
rung  wepspülen,  ebend.  p.  243.  D.  [α] 

άχοίΧβος,  ov,  {xodia)  «Lue  Höhlungen,  Hip- 
poer. ,  ohne  Bauch ,  Galen. 

axoiXot,  ov,  {xoUot)  nicht  bohl. 
άχοι'μητος,  ov,  Adv.  αχοιμήτν*,  (χοψάομα*) 
seblaflos,  rastlos,  unaufhörlich,  Aesch.  Pr.  138. 
Theoer.,  in  Prosa  Plnt.  a.  Aal. 


α*θΙμ*οτο%,  ov ,  (κοιμίζω) 
von  άχοιμητος,  Diod.  fr. 

Axotvot,  ov,  (xotvöt)  nicht  gemeinsam, 
mitgetheilt,  Themist. 

axotvmnjoia ,  17,  der  Zustand  nicht  vorhandk 
aer  od.  aufgehobner  Gemeinschaft ,  AriaL,  von 

mxotvwvrjTos ,  ov,  Adv.  άχοινωνητως ,  (xoevot- 
vitu)  1)  nicht  gemeinsam,  nicht  mit  Anderen  getheitt 
od.  zu  theilen ,  nicht  zum  Gemeiagnt  geeignet, 
Eur.  Aadr.  469.  Plut.  2)  keine  Gemeinschaft  kaw 
bend,  rtvl,  mit  etwas,  Ariel,  top.  3,  2.  Diod.  4, 
81.  absolute:  ungesellig,  obne  Verkehr,  Plat.  u.  av 
3)  nicht  theilhabend,  rtvot,  an  etwas,  Plat.  legg.  6. 
p.  768.  B.  n.  sonst. 

äxotvwlm,  ή,  das  Nichtumgeben  mit  Einem, 
Plat.  ep.  3. 

άχοΐνης,  ov,  6,  (χοίτη  mit  dem  copulativen 
Alpha)  Bettgcnoss,  Ehegenoss,  Gatte,  Horn.  Pind., 
auch  att.  Dicht.  Fem.  axome ,  tot,  ή,  Bettgev 
nossin  ?  Ehegenossin,  Gattin,  Horn,  and  Dicht., 
durch  όμοχοιτκ  erklärt,  Plat.  Cratyl.  p.  405.  C.  D. 

«xo«ror,  ov,  (χοίτη)  eigentl.  obne  Lager,  vom 
Honig :  der  nicht  absetzt,  keinen  Niederschlag  bil- 
det, Plin.  b.  a.  11,  15. 

auoXäxevroe,  ov,  Adv.  äxoXaxtvrait ,  (κολβ>> 
xtvta)  ohne  Schmeichelei,  dt  i.  a)  nicht  geschmei- 
chelt, Plnt.  öfter;  nicht  von  Schmeichlern  umge- 
ben, nicht  Schmeichler  herbeilockend,  ο  ν  ata,  Plat. 
legg.  5.  p.  729.  A.  b)  nicht  schmeichelnd  ,  ob  im 
zu  schmeicheln ,  Teles  b.  Stob.  Themist.  [IS] 

dxölixo*,  ov,  (χόΐαξ)  nicht  schmeichelnd, 
Diog.  L. 

axoXiol*,  («txoiUtoToc)  Ausgelassenbeit, 
Zügellosigkeit ,  Frechheit,  jederlei  Ausschweifung 
od.  ungezügelte  Sinnlichkeit ,  Uocnässigkeit ,  Ge- 
gens.  ^  οωφροοννη,  Thuc.  Xen.  Plat.  u.  a. 

äxo?.aorm£vw ,  ( άχόΐαστος )  ausgelassen,  aua- 
schweifend ,  zügellos  seya  od.  leben ,  Ar.  Plat. 
u.  a. 

αχολαστίω,  =  άχοΐασταίνω.  Our. 

αχοΐάστημα,  τό,  ausgelassne,  freche,  frevenK 
liehe  That,  Ausschweifung,  Plnt.  n.  a. 

αχοίαστία,  ή,  =  άχολαοία,  Alexis,  von 

άχ«2αοτο(,  ov,  (χολάζιο)  non  eastigatu»,  am» 
gezüchtigt,  uugestraft,  Xen.,  ungezügelt,  unbe- 
schränkt ,  dab.  a)  von  Bäumen:  unbesebnittea. 
b)  von  Menschen  und  Begierden:  aasschweifend, 
zügellos,  unmässig,  frech,  freventlich,  Plat.  a.  a. 
Adv.  άχοΐαστως,  Comp.  axoAaoTor/pw;,  ex.  ίχιβν 
ηρό$  τ» ,  zu  unmässig  seyn  in  etwas ,  Xen.  mem. 

άχολλητί,  Adv.  au  άχόλλητοχ,  Hermes  bei 
Athen. 

oxe^Tos,  ov,  (xoLUiw)  nicht  zusammenau- 
leimen  oder  zu  verbindea,  unvereinbar,  Galea. 
Dion.  Hai. 

üxoXlot,  ov,  (χόλλα)  ohne  Leim:  auch  —  das 
verborg.,  Theopbr. 

axokißonot,  ov,  (xoloßotu)  uave 
Eust. 

ίχολος,  ov,  ι},  (χόΧον)  ein  Bissen, 
Od.  17,  222.  Aothol.,  sonst  χρωμός. 

ixolov&iu),  f.  ήοω,  (άχόΧον&ος) 
folgen,  ihm  nachgehn,  hinter  ihm  hergebn,  mit- 
gehn,  gew.  rtvl,  auch  uetä  ttvot,  oft  b.  Plat.  a. 
den  Redn.  ,  ovv  rtvt,  Xen.,  xatiittv  xtvöt,  Ar. 
Plnt.  13.,  selten  mit  dem  Accus.,  vergi.  Lobeek 
Pbryn.  p.  353.  da.  nttot  τ«,  ίπί  τ»,  »ίς  τ»,  καρά 
ttvm,  in,  bis  an  etwas,  zu  Einem  folgen.  2) 
ubartr.  es  Jemandem  aachthnn1,    ihm  naehabmea, 
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Felge  leisten  ,  gehorchen  ;  geistig  folgen  ,  tob 
Verbkluiss  de*  Lehrlings  zun  Lebrer ,  bes.  ία 
Philosophenschulen  ,  Jemandes  Schaler  seyu ;  wie 
Settv&tu,  dem  Gedankengang  eines  Andern  folgen  ; 
«seh  τβη  Dingen ,  die  «tu  einander  folgen,  sieh 
«geben,  gemäss  od.  einstimmig  sevn,  übereinstim- 
men ,  ihnein.  Das  Wert  kommt  'erst  noch  Find, 
wor,  nach  die  Tragik,  u.  Hdt.  gebrauchen  dasselbe 
■seht,  aber  in  alt.  Prosa  ist  es  allgemein.  Dar. 
άΜοΙον&ημα,  το,  Folge,  Schlussfolge. 
οαχολον&ι,οις ,  tut,  tj,  das  Folgeo,  die  Nach- 
folge ,  auch  Folgerung,  Arist.  2)  Gehorsam, 
Pia*,  def.  p.  412.  B. 

βΐΜολον&ητΐον ,  Adj.  verb.  τοη  ixolov&lw, 
c«in  snuss  folgen ,  Xen.  oee.  21 ,  7.  Plut.  rep.  3. 
ψ.  40O.  D. 

catolorv^rosa«,  y ,  ö*r,  gern,  leicht  folgend, 
gewöhnlich  folgend,  Arist.  α.  α. 

άηολοι-ΰία,  ή,  die  Folge,  d.  i.  α)  das  Gefolge, 
Xeuu  Plni.  α.  α.  b )  die  Aufeinanderfolge ,  das 
Sirhergeben  aus  etwas  ,  Schlussfolge ,  dah.  auch 
CdHrrcinstimmang,  PlaL  Arist.  u.  α.;  die  richti- 
gr  Folge  der  Wörter  in  Rücksicht  auf  grammati- 
sehe  Verbindung,  Dion.  Hol.  mar'  ixoXov&iav, 
folgerichtig.  Philo. 

ÜΛtύL·vüίozoί ,  6,  Dem.  von  άχόλον&ος,  ein 
schlechter  Diener,  Athen. 
■όΐονίος,  er,  Adv.  aWo**»*  1)  ab  Adj., 
folgend,  d.  i.  a)  begleitend ,  nachgehend,    b)  aas 
etwas  folgend,  übereinstimmend,  zusammengehörig, 
ueee»esjen,  ähnlich,  gleich,  gew.  m.  d.  Gen.,  Ar. 
Acb.  43£.  Xen:  PUt.  η.  α.,  doch  auch  mit  Dat., 
Fiat.  Xen.  Adv.  iuoloidtut,  folgerecht.  axolqv~ 
&a>e  rat' ,  in  Felge  von  etwas,  in  Ueb  er  ei  η  Stim- 
mung mit  etwas,  Dem.  Athen,  -a.  a.    2)  als  Sahst, 
jeder  Begleiter,  Nachfolger,  Schüler,  Anhänger; 
be«.  der  den  Herrn,  wenn  er  ausging,  begleitende 
Knecht.  Heiiid.  Fiat.  Chorea,  p.  155.  B.  im  Flur, 
der  Tross  beim  Heere,  Xen.    (Von  xiXtv&ot  und 
dem  α  e*palat.,  Fiat.  Cratyl.  p.  405.  C.  D. ,  vgl. 
ftuttun.  ausC  Sprchl.  2.  p.  558.  Döderl.  Int.  Sy- 
m.  4.  p.  203.) 

*«Ae»r/« ,  st.  άχολοο&ίω  t  spricht  der  Sky- 
she  hei  Ar.  Thesm.  1198. 

&χολπος,  er,  (χοΑ»ο<)  ohne  Einbug,  Aet.  n. 
an.  15,  16. 

οαόΙνμΒος,  or,  (ηόΐνμδος)  der  nicht  schwim- 
men kann,  Batr.  157.  Strab.  Plut. 

όοημίχ,  tit  (άχομος)  Haarlosigkeit,  Glatze. 
Λχομιοίία ,  ή ,  Mau  gel  an  guter  Pflege,  Od. 
21,  284.  Themist.  [uw?-]  von 

«>»<«#«,  or,  (κομίζ»)  ungepflegt,  Diog.  L. 

ΐχόμμητοι,  or,  (κομμό  ω)  ungeschminkt, 
TTicmint. 

αΜομο(,  ov,  (κόμη)  ohne  Haupthaar,  haarlos, 
.\  von  Baumen:  laublos,  kahl,  PoU. 
**όμ*αβτος,  er,  {κο μπάζα,)  Acsch.  Sept.  523., 


c,  ov,  (κόμπος)  ohne  Prahlerei,  prunk- 
st«, Aeseb.  Sept.  5.19. 

ΜΜομψίντος ,  ov ,  (κομψινομα*)  angeputzt, 
pruaklos ,  incomptu» ,  Dion.  Hai. 

ίχομψος,  or,  Adv.  άχόμψο»ς,  (κομψός)  schmuck- 
los, nageschmnekt,  einfach,  schliebt,  timplex.  2) 
free«,  schlecht,  ungeschlacht,  ungeschickt,  bes. 
•»beredt ,  Kurip.  h.  Plut.  de  puex.  educ.  ρ.  β.  Β. 
Aminen,  ep.  1 ,  24. 

earr,  Neetr.  γοη  αχαιν. 

'Jmivat,  al,  Stadt  in  Bithynicn,  Stoph.  Bys. 


νχοτάβ»,  fbt.  ήοιβ,  (άχόνη)  sehärfen,  wetzen, 
auch  im  Med.  Xen.  Hell.  7,  5,  20.     2)  *" 
wie  {hjyttv,  όζνη&,  naoaxoviv,  am 
anfeuern,  Xen.  Arist.  a.  a. 

anoviiiot,  or,  (xovSvlt/)  ohne 
Gelenke.    2)  ohne  Faustschläge,  Luc. 

-  άχόνη,  ή,  (άχη)  Wetzstein,  Schleifstein,  PindL 
Isoer.  u.  α.  άχόνα» ,  Stücke  von  der  Grosse  der 
Wetzsteine.  do£or  «ri  γΧώοοα  άχόνας  1*γν 
p«c,  ich  glaube  einen  Schleifstein  an  der  Zunge 
zu  haben,  d.  i.  ich  fühle  mich  augeregt  zu  neuem 
Gesänge,  Pind.  Ol.  6,  141.  n.  das.  Dissen,  [dfj 

άχόνημα,  τβ,  (άχονάω)  Anregungsmittel. 

άχόνησίί,  βως,  ή,  das  Wetzen,  Schärfen,  Et.  Μ. 

άχονητής,  ov,  ο,  der  wetzt  od.  schärft,  Glösa. 

άχονίας,  ov,  o',  Name  eiues  Fiscnes,  Athen.  7. 
ρ.  32β.  A. 

ixoviärot,  or,  (κονιάα»)  ungetüncht,  Tbeoph*. 

axövutv,  το,  gibt  Dioscor.  1,  129.  als  ein  An- 
gen  mittel  nn.  Gew.  nimmt  man  das  Wort  eis  Do- 
minut.  von  άηόνη,  es  scheiut  aber  vielmehr  Adj. 
zu  seyo  η.  ψάρμαχον  ergänzt  werden  zu  müssen, 
wenn  mon  Plin.  h.  nat.  24,  11.  vergleicht. 

Μχονίορτοί ,  or,  (χονιορτός)  unbestäabt ,  gibt 
Schneid.  Theophr.  h.  pl.  8,  11,  1. 

ΆχονΙτης,  ov,  ot  Einw.  der  Stadt  Άχόνας 
Steph.  Byz.  [w — ] 

axovni,  Adv.  zu  dxoWor,  ohne  Staub,  bes. 
ohne  den  Staub  der  Kampfplätze ,  dah.  kampflos, 
mühlos,  ohne  Anstrengung,  eine  pulvere ,  Thun. 
Xen.  u.  a.   ,  Drac] 

άχονϊτιχός,  »/,  όν,  von  inövnov  gemacht,  ,Χβη. 
eyaeg.  11,  2.  , 

anövltov,  ed,  poet.  auch  άχόνίτος ,  ή  ,  aconi- 
tum,  eine  Giftpflanze,  «V  ακό»'α««,  an  schroffen 
Felsen  wachsend,  Schneid.  Nie.  uK  13.  Theophr. 
u.  a. 

dxorlroc,  or,  (xor/α»)  unbestuubt ,  kampflos, 
miitilo* ,  ohne  Mühe  od.  Anstrengung,  Quint.  Sm, 
4,  319.  2)  =  exojworoc,  ungepicht,  Dioscor.  1,  93. 

'Λκόννη*,  ov,  od.  'Axöwtoi,  i,  ein  Soho  des 
Lyknon,  Apollod.  Steph.  Byz. 

axom',  Adv.  zu  άκων,  (ixwv)  uugern,  anfrei- 
willig, Schaef.  Plut  Fab.  c.  5.  "  bei  besseren  At- 
tik.  ungebräuchlich,  Lob.  z.  Phryo.  p.  5.  füj 

lAnovxia,  t„  Stadt  in  Iberien,  Strab. 

άκοντίβίς,  ov,  ό,  (άκων)  eine  schnell  zufah- 
rende Schlangenart,  jaculvs,  Lucian.  Nicand.  2) 
ein  Meteor ,  gew.  im  Plur. ,  Plia. 

ακοντίζω,  f.  iovt,  alt.  tut,  (oawr)  den  Wurf- 
spiess  werfen  oder  schleudern  ;  überh.  werfen, 
schleudern ,  ö*okp«  und  ifovqa  axovxi&u*  τινός, 
nach  Jemand  werfen ,  auch  »ts  η.  κατά  xtva ,  Od. 
8,  229.  22,  265.  Ii.  13,  183.  4,  490.  Od.  22,  263. 
ebenso  tyxt'i,  αίχμάς  äx. ,  Horn.,  also  ganz  wie 
ßälltiv,  dah.  b.  Spät,  auch  m.  d.  Acc.  pers.  Ei- 
nen mit  dem  Wurfsniess  treffen,  verwundeo,  Hdt. 
1 ,  43.  n.  Attik.  Pass.  getroffen  werden ,  Ear. 
Bacch.  1096.  ipb.  T.  1381.  2)  intr.  eindringen, 
uout ,  Eur. 

ixovtiov,  vi,  Dem,  von  άκων,  Wurfspiess, 
h.  Horn.  Merc.  460.  Hdt.  1,  34.  u.  Attik. 

jixovrtov,  rd,  Stadt  in  Arkadien.  Einw.  'Jkov- 
rteve  α.  '4κόντ*ος,  Steph.  Byz. 

άχόντϊβΗ,  ή,  (άχοντίζοί)  das  Werfen  des  Wnrf- 
spiesses;  überh.  das  Werfen,  Schleudern,  Xen. 

άχόντ tauet ,  τό  ,  der  Wurf  mit  dem  Stesse. 
eVrds  0Μοντ!οματος ,  in  der  Weile  eines  Speer- 
i.  Plat  a.  a.   2)  der  geworfene  Spiess, 
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Plot.  Alex.  c.  43.  o.  sonst,  wo  man  es  fälschlich 
für  Wwiie  vom  Sperr  erklärt. 

ακοντισμός,  ο,  =  άχόντισις,  das  Scbleodern 
des  Spiesses,  Xen.  mag.  eqa.  3,  6.  Hut .  de  paer. 
educ.  β.  2)  das  Wegschleudern,  Ausspritzen  vou 
Feuchtigkeit,  Galen.  Aet.  άστίροιν  ακοντισμοί, 
Sternschnuppen,  Procl.  parapbr.  147. 

ακοντιστής,  ήρος,  6,  poet.  st.  ακοντιστής, 
Kur.  Phoeu.  140.  2)  als  Adj.  ,  geschleudert, 
schnellfliegcnd  ,  Oppian. ,  der  es  auch  mit  einem 
Substant.  gener.  fem.  verbindet  hat.  5,  535. 

άκοντιαπ)ς ,  ov,  6,  der  mit  dem  Wurfspiess 
Bewaffnete  ,  Lanzenwerfer  .  Speerwerfer  ,  Horn, 
lldt.  u.  Allik. 

άκοντητικός ,  ή,  οι-,  zum  Speerwurf  gehürig, 
geschickt,  Xen.  Fiat. 

άχοντιατνς,  ΐος,  ή,  ion.  st.  άκόντιαις.  άκον- 
πστιν  ίςδύοιαι,  du  wirst  in  das  Speerwerfen  eiu- 
gehn,  dich  darauf  einlassen ,  II.  23,  622. 

άκοντοβόλος,  ov,  (ßiiXw)  speerwerfend ,  Ap. 
Rh.  Opp. 

άχοντοδόχος ,  ov,  (δίχομαι)  den  Speer  auf- 
nehmend ,  ihn  beobachtend  .  um  sich  gegen  seinen 
Wurf  zu  schützen,  Elym. 

όχοντογόρος,  or ,  (αίρσι)  einen  Spicss  rüh- 
rend. !Sonu. 

άχόντως,  Adv.  von  άκων,  ungern,  ohne  Wil- 
len od.  Vorsatz,  Xen.  Fiat.  [  ] 

άκοπητί,  Adv.  =  άκόπως,  Liban. 

άκοπία,  ή,  {άκοπος)  Entfernung  der  Ermat- 
tung, Stärkung,  Cic.  ad  div.  16,  IS. 

άχοπιαστί,  Adv.,  ohne  Mühe,  leicht,  Socr. 
bist.  eccl.  6,  11. 

άχοπίαστος ,  ov,  u.  άχοπΐάτος,  ov,  (κοπιάω) 

1 )  nicht  epmUdcnd  ,  nicht  beschwerlich ,  Arist. 
Adr.  axoxiäovw« ,  müblos ,  leicht,  Scbol.  Soph. 
At.  852.    2)  unermüdlich,  rastlos,  Stob. 

άκοπος,  ov,  Adv.  άχόπως,  (κόπος)  1)  ohne  Ermü- 
dung, d.  i.  a)  nicht  müde  machend,  dab.  mühlos,  ohne 
Anstrengung,  leicht,  Fiat.  Tim.  p.  89.  Α.,  dab. 
von  Pferden,  die  den  Reiter  Tiicht  ermüden  durch 
harten  Gang,  Xen.  de  re  equ.  1,6.,  wo  Andere 
es  erklären :  der  Müdigkeit  nicht  ausgesetzt,  b) 
die  Müdigkeit  verhindernd,  dah.  stärkend,  Plat. 
Phaedr.  p.  227.  B.  und  das.  Slallb.  u.  oft  b.  d. 
Aerzten,  welche  stärkende  Mittel  τά  άκοπα  neu- 
neu.  c)  nicht  müde  werdend  ,  nnermüdet ,  uuer- 
schopft,   Plat.  legg.  7.  p.  789.  D.  Galen,  u.  a. 

2)  nicht  angestochen ,  nicht  vom  Wurm  angefres- 
sen ,  Arist.  Theophr.  3)  ungeetosseu ,  d.  i.  nicht 
zerstampft,  ganz,  Alex.  Apbrod. 

άχόπριοτος,ον,  (κοπρϊζνή  ungedüngt,  Theophr. 

άχοπρος ,  ov ,  (κόπρος  )  1)  =  άκόπριστος, 
Theophr.    2)  nicht  düngend,  llippocr. 

άχοπρώδης,  «c,  (ιιδος)  —  άχοπρος  no.  2., 
Hippoer. 

Άχοράκα,  jj,  Stadt  in  Syrien,  Ptolem. 

άκορίυτατος ,  Superl.  zu  άκόρ*στος ,  wie  von 
einem  Posit.  άχορής  gebildet,  Soph.  OC.  1'20.  in 
der  Bdtg:  nnverschämt. 

άκόρίστος,  ov,  Adv.  άκορίστιας,  (κορίννχμι) 
unersättlich ,  ungesättigt;  daher  von  Zuständen: 
nicht  zu  stillen,  unaufhörlich  fortdauernd,  Tragik. 
Tbuc.  u.  a.  2)  dessen  man  nicht  überdrüssig 
wird,  Atsch.  Ag.  1331.  Xen.  conv.  8,  15. 

άχόρ*τος,  ov,  poct.  st.  άκόρίστος,  Aesch.  Ag. 
1117.  1143.  Sopb.  El.  122. 

ctxöf^TOC,  ov,  1)  (κορίνννμι)  poet.  at.  άχόρι· 
eroi,  m.  d.  Gen.  πολίμον,  μάχης,  άντζς,  int*- 


Ιων,  Horn.  η.  Epik.  2)  (aooim)  ungefegt,  ange- 
reinigt, ungeschmückt ,  Ar.  .\ub.  44. 

άχορια,  ή,  (άκορος)  Unersättlichkeit,  Hippoer. 

άκορΐτΐί ov,  6,  (οίνος)  über  άχορος  od.  βίκο- 
ρ  ου  abgezogner  Wein,  Dioscor.  [  -  ---1 

άχορνα,  ης,  ή,  eine  Slacbelpflanzc,  Theophr. 

αχορον,  το,  die  gewärzhartc  Wurzel  der  Pflan- 
ze άκορος,  Theophr. 

άχορος,  i$  eine  Pflanze,  uabrsch.  unser  Kai 
mus,  acorum,  Theophr. 

άκορος,  ov ,  (κόρος)  =  αχάριστος,  unersätt- 
lich, dab.  übertr.  uuausgeselzt ,  ununterbrochen. 
Pind.  Pvlh.  4,  360. 

άχορϊ'γος,  ov,  [κορυφή)  ohne  Gipfel  oder 
Schluss,  Dion.  Hai.    2)  sa  das  folg.,  Hesych. 

άκορίψωτος,  ov,  (xoorpöw)  nicht  zusummi- 
ren,  unberechenbar,  zahllos,  Hesych. 

άκος,  ιος ,  το,  (άχέομαι)  Heilung,  Heilmittel, 
κακών,  Horn.  Hdt.  Tragik.  Plat.  u.  a,  άχος  *«'- 
ρίϊν  τίνος,  ein  Heilmittel  gegeu  etwas  ausfindig 
machen,  II.  0,  250.  in  demselben  Siune  άχος  ix- 
πονΰν,  Aesch.  Suppl.  370.  άκος  ποιιΐσ&αι  (Plat.) 
od.  τίμνιιν  (Eur.),  auch  ίντίμνιιν  (Aesch.)  od. 
διδόναι  (Soph.),  ein  Heilmittel  anwenden,  χ  tri, 
für  Einen  od.  etwas.  2)  Mittel  etwas  za  erlan- 
gen ,  ebeufalls  mit  dem  Geuit.  dessen ,  das  man 
erlangen  will,  wie  αοιτηριας  άχος,  Mittel  zur 
Rettung,  Eur.  Hei.  1055.  oxoe  ονδίν  mit  Infin., 
es  hilft  nichts  etwas  zu  thun,  Aesch.  Fr.  43.  [-  S] 

άκοσμΐω,  f.  ήσω,  (άκοσμος)  unordentlich,  αν. 
gehursam  seyu  od.  handeln,  ungesetzlich  bandeln, 
gegen  seine  Pflicht  Verstössen,  seine  Schuldigkeit 
nicht  thun,  Soph.  Plat.  Deinosth.  Lys.  άκοσμιΐν 
πιρί  τι,  gegen  ein  Gesetz  Verstössen,  in  einem 
Punkte  sich  vergehen,  Plat.  legg.  6.  p.  764.  B. 

άκοομϊ,ίΐς,  tooa,  tv ,  poct.  —  άκοσμος,  Tii- 
cand. 

άκόσμητος,  ov,  Adr.  άκοομήτως,  (κοσμίω) 
ungeordnet,  ungeregelt;  ungeschmückt,  schmuck- 
los, Plat.  Xen.  u.  a. 

axooftia,  ή,  {άκοσμος)  Unordnung,  bes.  a)  im 
Staat«,  INirhtbeobacbtuug  der  Gesetze,  Isoer.  Arist 
Plat.    b)  im  Leben,  Ausschweifung,  Lnsittlichkeit, 
Unanständigkeit,  Plat.  Soph.  Eur.  u.  a. 

άχόομιος,  ov,  —  άκοσμος,  Lys. 

άκοσμος,  ov,  Adv.  άχόαμως,  (κόσμος)  ord- 
nungslos, unordentlich,  verwirrt;  bes.  unanstän- 
dig .  uugehorsam  ,  unsittlich  ,  ausschweifend  ,  aaeb 
schmucklos.  Homer  bat  es  Einmal  von  Tbersitcs 
frechen  und  rohen  Reden,  II.  '2,  '213.;  häufig  bei 
Plut.  u.  Spät.    Das  Adv.  hat  Hdt.  Aesch.  u.  a. 

axootav»  od.  άχοστίω ,  davon  kommt  nur  vor 
Ίππος  άχοατήοας  ίπΐ  φάτνη  ,  Η.  β,  506.  15,  263. 
wohlgenährt  an  der  Krippe:  am  besten  von  άκοστή 
herzuleiten,  ein  Pferd,  das  die  Gerste  sticht,  da. 
von  der  Gerste  wohlgenährt  u.  mmhig  ist,  Buttm. 
Lexil.  2.  p.  171  fg.   Vgl.  χριίϊιάυι. 

άκοστή  ,  ή,  Gerste,  Nie.  Das  Wort  soU  kr- 
prisch  seyn,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  171. 

άκοστή ς,  ov,  ό,  (verw.  mit  άκος)  der  Artt, 
phrygisch  ,  Ety  m.  Gud.  ,  wo  nicht  άχιοτής  geän- 
dert werden  darr,  Buttm.  Lexil.  2.  p.  174. 

axoroe,  ov,  (κότος)  ohue  Groll,  Hesrch.  o. 
Et.  M. 

άχονά ζομαι ,  Dcpon.  med.,  =  äxovt»,  bSren, 
m.  d.  Gen.,  Od.  9,  7.  2)  δαιτός  άχονάζίο&ον, 
ihr  werdet  zum  Mahl  gerufen  ,  geladen ,  wie  χα- 
ltto9ai,  voeari,  11.  4,  343.  Im  h.  Horn.  Mcre.  423. 
auch  in  actirer  Form  όχονόζ». 
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άχονη  ,  ή  ,  ep.  »t.  άχοη ,  Horn,  doch  nur  in 
der  dritten  Bdtg,  das  Gehörte,  ond  zwar  11.  16, 
634.  nur  ScAaH,  GrräiMcA,  in  der  Od.  aber  Ge- 
ridti,  Sage. 

'Αχοϋηνον,  το,  Aqvinum,  St.  in  Latium,  Strab. 

Axov'ixivia  nnd  Άχονϊτάνη ,  »J ,  Aqvilania, 
Landschaft  in  Gallien.  Dewohner  Άχουϊτάνοί, 
Strab. 

»δ,  ov,  o,  ein  berühmter  Arzt,  Plal. 


άχονρίντος,  ov,  (χονρίΰω)  ungeschoren,  Gloss. 

άχονρος,  ov,  {χοίρος  St.  χάρος)  1)  ohne  Sohn, 
ohne  aännl.  Erben,  Od.  7,  64.  2)  (xovpd)  ohne 
Scker,  ungeschoren,  Ar.  Vesp.  477.  Lycophr.  976. 

ixovetiot ,  Desiderat,  von  άχονω ,  ich  mögte 
böreo ,  höre  gern,  mich  verlangt  zu  hören,  Soph. 
fr.  ine.  CV,  27.  (820  Dind.) 

ixovoia,  ή,  Zustand  eines  άχονσιος,  Zustand 
4er  Gezwungenheit ,  Soph.  fr.  inc.  CV,  29.  (822 
Dia«.)  [-- γ-J 

αχονβιάζομαι,  (άχονσιος)  etwas  ungern  tbun, 
tJüLEust.  [äu] 

ίχονσί&ίος ,  ov,  {άχούω)  von  Gott  erhört, 
AitL  Pal.  6  ,  249.  [«) 

Άχονοίλάος,  att.  ΆχονοΙΙιως,  6,  ein  griech. 
CMckiehUchreiber,  Plat. 

άχονβιμος,  η,  ov,  (άχονω)  hörbar,  Soph.  fr. 
iie.  CV,  30.  (823  Dind.) 

dxovotof,  ov,  auch  άχονσία,  zsgz.  st.  άιχου- 
om>€,  wider  unseren  Willen  geschehend,  unfrei- 
willig, nBTorsätzlich ,  gezwungen,  oft  bei  Plat., 
auch  b.  Xea.  Redn.  u.  Tragik,  άχονοιόν  inl  xi 
rm,  es  ist  Einem  etwas  unlieb,  unwillkommen, 
Plat.  Pees,  άχονσίως  άψιχνΰο&αί  xtvt ,  Einem 
•nwilüomaen  kommen,  Tbnc.  3,  31.  In  der  acti- 
vea  Bdtg:  nngern,  nicht  wollend,  ist  nur  das  Adv. 
üutotiBf  gebräuchlich  b.  Thnc.  Plat.  u.  a.  [«] 
Dtv. 

ηχονσιότης  ,  ηχος,  ή,  Mangel  des  freieu  Wil- 
lew,  Zwang,  Scbol.  Aesch. 

ίχβνσις,  «ως,  η,  das  Hören,  Arist.  de  anim. 

βίονσκβ,  το,  das  Gehörte,  sowohl  Musik,  Qe- 
utf,  ί'διστον  άχονομα,  süssester  Ohrenschmaus, 
«bSage,  Gerücht,  Erzählung,  Rede,  Lehre,  Uu- 
icat,  wie  άχρόαμα,  Soph.  Plat.  Xen.  Isoer.  u.  a. 
όχονσματιχός,  ή,  ov,  =  άχονστιχος,  Jamblich. 
αχονομάτιον ,  το,  Dem.  von  αχονομα,  kleine 
$,  Lac. 


axovoriov ,  nach  άχοναχέα ,  Adj.  verb.  von 
»»rm,  man  muss  hören,  gehorchen,  m.  d.  Gen., 
V'ph.  Plat.  Xen.  u.  a. 

όχονστής  ,  οΰ ,  ό  ,  Hörer,  Zuhörer,  Menand. 
Di™.  Hai.  u.  Spät. 

οχονστιάω ,  gern  zuhören,  aufmerksamer  Zu- 
köetr  aeyu,  Hesycb.,  wo  aber  die  Wortfolge  zeigt, 
dtsi  es  verschrieben  sey  st.  axovotjw. 

αχονοΎΐχός,  η,  όν,  Adv.  —χώς,  zum  Hören 
«i  zam  Gebor  gehörig ,  hörend,  πόρος  αχ.  Ge- 
l^rtinf,  Galen,  αίο&ηοις  άχ.  Gehörsinn,  Plut. 
!]  nun  Hören  geneigt,  aufmerksam  znbörend,  Plut. 

άχονστός,  η,  όν,  Adj.  verb.  von  άχονω,  hör- 
hr,  h.  Horn.  Merc.  512.  Soph.  Eur.  Plat.  Xen. 
äxavxitot,  boren  lassen,  LXX. 
ixoim,  f.  άχονοομαι,  (die  act.  Form  άχονσω 
kttkmn  äehter  Attiker,  Scbaef.  Grep.  p.  1063. 
«ic  findet  sich  zuerst  dreimal  bei  Lycophr.,  dann 
W  des  LXX.  u.  im  NT.  x.  Winer  Gramm,  des 
*Τ·  f.  78.  ond  häufiger  bei  Späteren,  Dion.  Hai., 
W..Navig.  11.  Jac.  ΑΡ.  Τ.  1.  p.  L.  T.  3.  p.  552. 
L  71. 


580.  1074.  u.  bes.  Scbaef.  appar.  Demosth.  T.  2. 
p.  232.)  perf.  att.  άχηχοα,  dor.  äxovxu,  Scbaef. 
Plut.  Ages.  c.  21.,  spät,  yxovxa,  plqpf.  TjXfjXOtW. 
Pass.  pf.  ΐ/χονομαι,  aor.  ι)χονο&ην,  hören,  verneh- 
men, anhören.  Bei  Horn,  steht  die  Sache,  die  man 
hört,  meist  im  Acc.  (μνϋον,  öooav ,  χλίος) ,  die 
Person,  aus  deren  Munde  man  sie  hört,  im  Gen. 
(ίιπόντος),  beide  Casus  zugleich,  rat/τα  Καλυψονς 
yxovaa,  Od.  12  ,  389.  Dieselbe  Construction  ist 
auch  in  Prosa  die  gewöhnliche.  Ix  τινός  äxovtiv 
τι,  von  Einem  hören  od.  erfahren,  aber  Od.  15, 
374.  scheint  ix  nicht  auf  äxovtiv ,  sondern  auf 
ίπος  nnd  ΐργον  bezogen  werden  zu  müssen  u.  zu 
Bezeichnung  des  Subjects,  von  dem  etwas  ausgeht, 
zu  dienen ,  wie  auch  sonst  zuweilen ,  ζ.  B.  Od. 
16,  447.,  so  dass  der  Sinn  ist:  man  hört  kein 
freundliches  Wort  aus  dem  Munde  der  Herrin  u. 
erfährt  keine  freundliche  That  von  ihr.  äxovtiv 
χι  παρά  τίνος  od.  υπό  τίνος,  nicht  selten  in  Prosa, 
wie  Xen.  An.  1,  2,  5.  oec.  2,  1.  Soph.  OT.  7. 
95.  äxovtiv  προς  τίνος,  Soph.  Ai.  1214.  Phil.  1063. 
Sehr  selten  ist  äxovtiv  xtvt  τ»,  Soph.  El.  221., 
wie  xXüfrl  μοι,  β.  Rost  gr.  Gr.  §.  105.  Bemerk.  1. 
p.  500.  Die  Kunde,  welche  man  über  eine  Person 
empfängt ,  wird  entweder  durch  den  Accus,  eines 
Substaut.  bezeichnet ,  dem  die  Person  im  Genit. 
beigesetzt  wird,  wie  ti  μίν  xtv  πατρός  βϊοτον  xal 
νόοτον  άχονοης,  Od.  I,  287.  (seltener  findet  sich 
statt  des  Accus,  der  Genit.  mit  πίρι',  wie  ως  ήδη 
Όδνσηος  ίγύ  πιρϊ  νόστου  άκουσα.  Od.  19,  270.), 
oder  durch  ein  der  Person  im  Genit.  beigesetztes 
Partie,  wie  ti  δί  χι  τί&νηώτος  άχονοης,  μηδ* 
tr'  ίόντος,  Od.  1,  289.  vgl.  15,  403.  Ii'.  24,  490. 
Od.  16  ,  301.  17  ,  491.  und  525  —  527.,  wo  das 
Adject.  ζώου  die  Stelle  des  Partie,  ζώντος  ver- 
tritt ,  oder  endlich,  wenn  die  Hunde  unsicher  ist, 
durch  den  Accus,  c.  Inßn.  ,  wie  xal  oi  αχοϋομβν 
oljiiov  tivat,  II.  24,  543.  Auch  diese  Construction 
ist  in  Prosa  sehr  gewöhnlich  ,  wie  ζ.  Β.  άχοΰ»$ν 
τινών  ίπαινονμίνων ,  Einige  loben  hören,  u.  dgl. 
Xen.  u.  a.  Wird  ausserdem  noch  die  Person  genannt, 
von  welcher  die  Kunde  herstammt,  so  steht  auch 
diese  im  Genit. ,  so  dass  ein  doppelter  Genit.  der 
Person  erscheint,  wie  Od.  17,  114  fg.  Neben  dem 
Genit.  der  Pers.  findet  sich  iu  Prosa  oft  noch  der 
Genit.  eines  Partie,  zu  Bezeichnung  dessen,  was 
man  von  Einem  durch  eigene  Wahrnehmung  hört, 
wie  äxovtiv  τινός  λέγοντος,  διαλιγομίνον,  dagegen 
stobt  statt  des  Genit.  der  Accus.,  wenn  durch  den 
Bericht  Anderer  uns  sichere  Kunde  gegeben  wird, 
wie  ζ.  Β.  τα  Öttva  äxoittv  αλλοΰι  γιρ-όμ*να, 
Dem.  Ol.  3.  p.  30.  äxovtiv  τονς  πολίμίονς  προς- 
ιόντας ,  Xen.  Cyr.  2,  4,  12.  und  sonst,  und  der 
Accus,  mit  Iofin. ,  wenn  von  Gerüchten  od.  unsi- 
cheren Angaben  die  Rede  ist,  wie  ijxovt  χαλόν 
xäya&ov  αΐτύν  that ,  Xen.  Cyr.  1,  3.  1.  u.  sonst 
sehr  oft.  Wird  die  Sache  allein  genannt,  so  .siebt 
diese  im  Accus,  od.  im  Genit. ,  je  nachdem  die- 
selbe entweder  als  einfacher  Moment,  den  das  Ge- 
hör auffasst,  oder  als  ein  lubeprilT  mehrerer  Mo- 
mente, die  successive  vernommeu  werden,  gedacht 
wird,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  108.  Anm.  11.  Neben 
dem  Genit.  der  Sache  kann  dann  auch  noch  dir 
Genit.  der  Person  stehen  ,  von  welcher  die  Sache 
■ausgeht,  wie  Dem.  cor.  p.  228.  Mid.  p.  5t5. ; 
äxovtiv  mit  Genit.  der  Pers.  ohne  weiteren  Zusatz 
bedeutet  in  Prosa  gewöhnlich  :  einen  Lehrer  hö- 
ren ,  seine  Vorträge  anhören,  liyav  xai  äxovtiv 
πιρϊ  τίνος ,  über  etw  as  verhandeln ,  bes.  gericht- 
lich, Eur.  Iph.  T.  964.  Xen.  de  von.  12,  14.  — 
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Häufig  ist  der  Gehranch  des  PrHs.  in  der  Bdtg 
des  Prateriti:  gehört  haben,  durch  MMheilung  An- 
derer tristen.  So  schon  b.  Ho«.  Od.  .1,  193.  4, 
94.  15,  403.  und  bes.  in  attisch.  Prosa  n.  Poesie, 
vgl.  Heind.  Plat.  Gorg.  ρ.  503.  C.  de  rep.  3.  p. 
407.  A.  Ast  d.  legg.  I.  p.  9.  Rost  gr.  Cr.  §.  11H. 
Aoih.  2.  Daher  steht  das  Impf,  oft  in  Plusqnatn- 
pcrfcctbdtg,  Wo  man  zuweilen  fälschlich  den  Aorist 
an  dessen  Stelle  gesetzt  hat,  s.  Jacobilz  Lnc.  Tox. 

c.  27.  p.  35.  —  Bemerkenswerth  ist  der  Gebrauch 
des  Infin.  άκουαν  u.  άχονοαι  mit  n.  ohne  oU  in 
kurzen  Zwischensätzen,  wie  ώς  ovtvj  γ'  άχονοαι, 
tat  y«  οντωσΐ  άχονοαι,  Plat.  Euth.  i>.  3.  B.  Lys. 
ρ.  '21β.  Α.,  οντοσϊ  άχονοαι.  Dem.  Lept.  ρ.  462-, 
wenn  man  es  so  hört,  d.  i.  ohne  Prüfung,  vgl. 
Schacf.  mel.  p.  80.  Host  gr.  Gr.  §.  122.  9.  Be- 
merk. 3.  p.  620.  2)  auf  Jemand  hören.  Üitn  Gehör 
geben,  Jemand  od.  etwas  anhören,  Einem  gehorchen. 
Person  sowohl  als  Sache  stehen  ,  wenn  eins  von 
beiden  allein  genannt  ist,  im  Gcnit. ,  b.  Horn.  u. 
in  Prosa.  Werden  beide  zugleich  genannt,  so  wird 
die  Sache  gewöhnlich  durch  den  Genit.  eines  Part, 
bezeichnet,  wie  ro7o  δ'  './πόλ?.ων  tifaplvoo  ήχον- 
otv ,  II.  1,  381.  axovttv  παρα^γΜΛοιτός  τίνος, 
auf  Jemandes  Befehle  hören,  Xcu.,  seltener  steht 
die  Sache  im  Accus,  neben  dem  Genit.  der  Pers., 
Wie  Αλλων  μϋίτον  άκουαν,  auf  das  Wort  Anderer 
hören,  ihm  Gehör  geben  od.  folgen,  Od.  2,  314. 
II.  2,  200.  Seltener  steht  die  Pers.  im  Dat.,  wie 
axovttv  άνίρι  χηδομίνω,  lt.  16,  515.  u.das.  Heyne. 
Diesem  Dativ  ist  anakolulhisch  der  Genitiv  des 
Partie,  zugesellt  II.  16,  531.  orr«  ol  ωκ'  ηκονα 
■freds  (ύξαμίνοιο.  Bei  Hnm.,  der  II.  4,  331.  auch 
die  Mediationn  άκοΰιτο  in  der  Bdtg  des  Act.  ge- 
braucht, ist  das  Wort  in  dieser  Bdtg  seltener  und 
wird  meist  durch  χλνω  vertreten ,  in  Prosa  aber 
Sehr  häufig.  3)  sich  nennen  hören,  heUsen ,  für 
etwas  gelten,  in  einem  Hufe  stehen,  theils  mit  Adj. 
od.  Snbstant.,  w  ie  äxovoj  ίσ&λός,  χαχός,  χόΐαξ, 
ich  höre  mich  wacker ,  feig ,  Schmeichler  nennen, 

d.  i.  ich  heisse  wacker  u.  s.  w. ,  theils  mit  Adv., 
wie  tv ,  χαλιϋς ,  χαχώς ,  άριστα  άχοναν ,  benc, 
male  andire,  in  einem  guten  u.  s.  w.  Rufe  stehen, 
Hdt.  Pind.  u.  alle  Atlik. ,  sellener  auch  mit  dem 
Infin.,  wie  ijxovov  that  πρώτοι,  dicebantur  primi 
esse,  Hdt.  3,  131.  καχως  axoitiv  ϋπό  zivoi,  νυη 
Einem  geschmahet  werdcu,  Xen.  An.  7,  7,  23.  u. 
sonst,  [v  -  -  J 

&χρα,  η,  ίοη.  αχρη,  (eigentl.  Fem.  von  α'χρος) 
das  äusserst«  Ende,  bes.  nach  oben  zu,  also  Spitze, 
Gipfel;  Vorfecbirg;  Bcrgbaupt ,  darauf  stehende 
Burg.  In  allen  diesen  Bdtgn  bei  den  Schriftstel- 
lern aller  Zeiten.  Horn.  gel. raucht  meistens  den 
Plur.  von  Vorgebirgen  od.  Landspitzen  ,  ausser 
Od.  9,  285.,  immer  im  Sing,  in  der  Redensart 
κλγ'  αχρη  ς  πίρ&ιιν,  Ιλι'ν,  ομνχαν  πόλιν,  Ott.  κατ' 
άχρας,  funditus  evertere,  eigentl.  ron  oben  her,  von 
der  Burg  an ,  von  der  Burg  aus  ,  zerstören .  weil 
diese  der  Haupttheit,  Schutz  und  Heiligthnm  der 
Stadt  war,  gänzlich,  II.  15,  557.  24,  7 'JH.  Hdt.  6, 
18.  83.  Plat.  Icgg.  10.  p.  909.  B.  Ebenso  ilaoe 
χϊμα  κατ*  αχρη  ς ,  die  Welle  schlug  von  oben  her, 
Od.  5,  313.  vgl.  αχρη&α·  U.  χατάχρηδιν. 

άχράαντος ,  ov ,  (κραιαίνω)  cp.  st.  άχραντος, 
erfolglos,  unerfüllt,  irrhus,  Horn.  u.  Epik.   ] 

Άχραβαττά,  Stadt  in  JudXa;  die  dazu  gehö- 
rige Landschaft  'Λχραβαττηνή  mit  mannichfach 
wechselnder  Schreibart,  Joseph. 

'ΛχραγαΧλίδαι,  οΐν,  οι,  eine  rohe  Volkerschaft 
in  Phokis.  Aescbin. 


Ακράγας,  αϊτός,  6,  yfgrlgrntumi  Stadt  and 
Kluse  in  Sikelien.  Einw.  'ΛχραγαντΊνος.  Als  Floss- 
name stets  raascul.,  als  Name  der  Stadt  masc.  b. 
Tbuc.  u.  besseren  Attik.,  fem.  bei  Pind.  u.  spät. 
Prosaik. ,  wie  Diod.  o.  Lucian. ,  bei  denen  auch 
das  Genus  wechselt.      w  -] 

άχρσγης,  (ς,  erklären  die  alten  Grammatiker 
theils  durch  άσ&ινής ,  theils  durch  χαλεπός,  itp 
χιρής ,  σκληρός ,  ανοτι/ρός ,  endlich  auch  doreb 
άχράχολος.  Die  letzte  Erklärung  scheint  die  rich- 
tige zu  seyn ,  der  gemäss  Herrn,  das  Wort  von 
άχρός  und  άγαμα*  ableitet  in  der  Bdtg :  äustmt 
zürnend,  sehr  zornig.  Als  Beiw.  der  Hunde  bat 
das  Wort  Aesch.  Pr.  803. 

ακράδαντος ,  ov,  Adv.  άχραδάνταζ,  (*ρα3βϊ· 
νομαι)  unersehüttert ,  unerschütterlich,  Philo  and 
Spat.  [*ρα] 

axoätt,  Adv.  von  άχραής,  α\  nltiv,  mit  fi- 
tem Winde,  Arrian. 

άκράης,  ("ς,  (αχρος,  άημι)  stark  wehend,  vom 
Nord-  und  Westwind,  Od.  Hea.  u.  Epik.,  worin 
in  so  fern  die  Bdtg  günstigen  Windes  liegt,  all 
ein  tüchtiger  die  Fahrt  am  besten  fdrdert;  dah. 
scgclsrhwellcnd,  günstig.  Von  Prosaikern  hat  nur 
Aristid.  das  Wort  gebraucht. 

"Αχραι,  ö!v,  at,  1)  Stadt  in  Sikeliea,  Tbae. 
Einw.  Ακραίος.  2)  Flecken  in  Akarnanien,  Pohl». 

l)  —  αχζ>ος.  τό  άκρα!*,  die 
Extremitäten  des  Körpers,  Galen.  2)  auf  Hüb«, 
Bergen  wohnend,  Beiw.  der  Hera  (Eur.  Med.  13β9·) 
u.  Aphrodite  (Paus.  1,  1,  3.),  wahrsch.  auch  der 
Athene  in  Argos. 

άκραίπάλος,  ov ,  (κραιπάλη)   ohne  Raaseh. 
»unberausebt,  Arist.    2)  nicht  berauschend,  Athen. 
1.  p.  32.  D.     3)  gegen  den  Rausch  wirkend, 
Dioscor. 

Άχραιφία,  ή,  Hdt.  8,  135.,  aneh  Άχραίαιοτ, 
Strah. ,  u.  Άκραίφνιον,  τό,  Paus.,  Stadt  io  Bi»* 
tlen.  Einw.  'ΛχραιφιαΊος,  Άχραίηριος,  ΆχραιφνΜ·(, 
Stcph.  Byz. 

άχραιψνης,  ίς,  Adv.  ακραιφνώς,  syncopirt 
aus  άχίραιοφανης,  —  άχΐραιος,  unvermischt,  rri«, 
lauter,  Eur.  Plat.,  häufig  b.  Spät.,  bes.  b.  Tae- 
'  mist.  πινία  ,  die  reine,  pure  Armnth,  Anthol. 
dah.  2)  unversehrt,  unbeschädigt,  frisch,  intee,r, 
Soph.  OC.  1147.  Tbuc.  I,  19.  52.  Polyh.  o.  «· 

άχραντος,  ov,  (κραΐνοϊ)  unvollendet,  uaerfällt, 
erfolglos,  leer,  nichtig,  i'xta,  ιλπι'δις ,  Pied. 
!  Aesch.  Eur.  Adv.  άχραντα,  vergeblich,  Bvr. 
I  Bacch.  435.  οΐχ  δχραντα  άκουαν,  nicht  umsonst 
!  hören,  sich  wohl  merken,  Elmsl.  Eur.  Bacch.  1229 
j  2)  endlos,  unendlich,  Aesch.  Choeph.  64. 

άκραξόνιον ,  To,  (αχρος,  άξων)  Arhscnspiti*» 

Poll. 

άχράοία,  ή,  (άκρατος)  schlechte  Misehanp, 
',  αχ.  ά/ρος,  verdorbne  Luft,  Theophr.  Dio  Cass. 
'  Gcgens.  ιϊχρασία. 

άχηάσΐα,  η,  (άχρατ^ς)  Unenthaltsamkeit,  Z«j- 
1  gellosigkeit ,  impoientia ,  spätere  Form  für  el*e«* 
j  TBta,  die  bei  Xen.  Isoer.  n.  Dem.  sich  vereinicH 
!  findet,  später  aber  allgemein  in  Gebrauch  Um. 
j  s.  Lobeck  Phryn.  p.  534.  [*7««-  Μ.  Arg.  16- 
I  in  Anth.  Pal.  5,  105.] 

άχράοτιστος,  ov,  (χραοτίζνι)  ungefiHtert,  ohne 
,  Futter  bekommen  zu  haben.    So  fehreibt  Bcrgk 
Theoer.  1,  51.  ed.  Mein.  18S«.  ίτρί*  άκράσηντύν 
st.  πριν  η  άκράτκηον,  was  jedoch  Herrn.  Zisch,  f.  Al- 
tert h.  1837.  p.  224.  u.  Lob.  Paral.  p.  539.  verwerfen. 
άχράτηίος,  α,  ov,  =  άκρατης,  sehr  zw.  L- 
|  ans  Aristias  b.  Atb.  15.  p.  686.  Α.,  »o  Diad. 
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bertits  άχ^ατία  schreibt,  vgl.  Ueno.  Soph.  Phil. 
1067.  ed.  I. 

expärua,  r,  ,  (άκρατης)  Uuenthaltsamkeit, 
L'amässjgkeit ,  Ausschweifung,  Xen.  Plat.  u.  a. 
Ge£eM.  ιγ*ράτ*ια.  [ά\ 

άχρβι 1 1  ομαι,  Depoo.  med.,  ein  ακρατής  seyn, 
als  ein  solcher  leben  od.  baudein  ,  unentbaltsatn, 
ig,  ausschweifend  seyn,  Amt.    Die  artive 
:/.,«rf.  <>j  weist  Jacobs  ans  Stob.  nach.  Dav. 
αηςαΐίντιχόί ,  ή  ,  όν ,   aus  Unenthaltsamkeit 
»riogeod,  Arist. 

άκρατίω,  «in  ttxortrtjt  seyn,  llippocr.,  von 
axptirr/«,        Adr.  άκρατύς,  (κράτος)  1)  oftxc 
kf,  d.  i.  a)  kraftlos,  schwach,  Sopb.  OC.  1236. 
b)  gew.  ohne  moralische  Kraft,  d.  i.  uoentkalt- 
mjb  ,    unmässig.     άκρατες   τίνος ,    einer  Sache 
nicht  macht  -     wie  οργής,  &ρμ»ν,  γαστρός,  tltt- 
&*aumr,  ίοωτος,  αφροδισίων,  des  Zornes,  des 
Bauches,   der  Begierden,  der  Liebe  nicht  Herr, 
Taue.  Plat.   Xen.     ακρατές  γλώσσης ,    der  seine 
Zange  nicht  bandigeu  kaun,  Aesch.  Pr.  884.  άχρα- 
τί,ς  ττ,ς  κιγαλής,  der  den  Kopf  nicht  halten  kann, 
bfifpoer.    αχ.  των  ίγρών,  das  Wasser  nicht  hal- 
ten könnend,  Aret.    άχ.  olivov,  unmässig  im  Wei- 
ne. Xen.   άχ.  κίρόΌνς,  τιμής,  gewinnsüchtig,  ehr-  | 
süchtig,  Arist.    άχρατής  ων  ίίρν<σ#α*  τίνος ,  der  ι 
sieh  des  Gebrauchs  einer  Sache  nicht  enthalten 
kann.  Plat.  Soph.  p.  252.  C.    ex.  γάμων,  Wollüst- 
ling. Phryn.    «V.  χιιρός,  Dieb,  Phryn.    2)  nicht  \ 
mm  bändigen ,  zügellos ,  wie  στόμα ,  Ar.  Ran.  838. 

Hut.  Moral,  p.  10.  Κ. ,  auch  von  Sachen, 
άχρ.  όαχί,-η,  unjLässiger  Aufwand,  Auth.  Pal.  9, 

Ίχράτηαις,  ιως,  ή,  [άχρατίω)  L'umässigkeit, 


ακράτητος ,  or  ,  Λα  ν.  ακράτητης,  (κρατίω) 
uorebaodigt ,  anüberwältigt,  Arist.  meleor.  417. 
2>  ubändig,  nicht  za  beherrschen,  zügellos,  Hc- 
rod.  n.  Spät. 

rxi  nr  t,  Adv.  zu  άκρατης,  —  άκρατος  Aret. 

άχρπχία,  ή,  =  άκράτίΜ,  Tbuc.  Plat. 

α  χ  ·  ι 1  iu  im  ι ,  nur  als  Med.  gebraucht.  ,  fut. 
alt.  ιούιπ ,  ( άκρατος)  ich  nehme  reinen ,  unge- 
ausehtea  Wein  (merum)  zu  mir,  und  weil  das 
■eist  beim  Frühstück  mit  Brud  geschah:  ich  früh- 
rtneke  ,  Br.  Ar.  Plut.  295.  Athen.  Dinn.  Hai.  u. 
Spät.  ,  auch  metaphor.  ich  koste ,  mit  Genit. , 
Philo.  Dav. 

άχρατιομα ,  το  ,  Frühstück  ,  Athen.  Aristot. 

[  „  —  S] 

άκράτιομός,  6,  das  Frühstücken,  Athen. 

άχράτιστος,  ov,  (άχρατίζομα*)  der  gefrüh- 
stückt hat.  bei  Tbeerr.  1,  jl.  nach  Herrn,  die 
richtige  Lesart:  ττρϊν  ?}  άχράτιστον  .·τι  ξηροΐαι 
ΜΛ&ίξη,  bis  er  ihn  mit  seinem  Frühstück  aufs 
Trockene  gesetzt  bat.    Vgl.  άχράστιστος.  [χρβ] 

ΰχράτοχώΟυη  ,  ωνος ,  ό  ,  {άκρατος ,  κώ&ων) 
Scbnappshulle.  als  Benennung  eiues  Säufers,  Athen. 

Λχράτοποσία,  ή,  ion.  άχρητοηοσίη,  das  Trin- 
ken angemisebten  Weines,  Hdt.  6,  84.  Athen. 
Plat.  α.  ο. ,  and 

«χράτο.τοΓ/ω ,  ungemischten  Wein  trinken, 
Atbea. ,  von 

άχρΰτοπότης,  ov,  ό,  ion.  άκρητοτιότης,  [άκρα· 
tos,  xtvai)  Triukcr  ungemischten  Weines,  Hdt.  6, 
84.  Athen. 

άκρατος,  ov ,  Adv.  άκρατης ,  ion.  άκρητος, 
m,  m.  s.  (κιράηνμι)  angemischt,  rein,  und  zwar 
a)  τ··  Massigkeiten ,  bes.  vom  Wein,  dem  kein 
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Wasser  beigemischt  ist;  daher  substantivisch  ö 
exparoe,  merum ,  Ar.  Eq.  105.  «.  a, ,  nur  sel- 
ten το  άχρατον,  Plut.  Lyc.  c.  16.  Athen.  10.  p. 
441.  C. ,  aber  auch  vom  Wasser,  Athen.  2.  p.  44 
B.  u.  a.  nud  vom  Blute,  Aesch.  Cboeph.  573.' 
Soph.  El.  786.  b)  von  Zuständen:  υ  ι  vermischt, 
lauter,  frei  von  fremdartigen  Zusätzen ,  und  dah. 
in  seiner  reinen  INatur  und  in  voller  Kraft:  voll- 
kommen, rein,  wahr,  absolut,  άκρατο  ν  σκότος 
volles  Dunkel,  Plut.  .\ic.  c.  21.  ϋκρ.  ίλίν»6ρϊα, 
volle,  vollkommen«  Freiheit,  Plat.  rrp.  8.  p.  562. 
D.  άχρ.  οΊκαιοσνντ),  absolute  Gerechtigkeit,  ebend. 
p.  545.  Α.  άκρ.  ytiäoi,  reine  Lüge,  ebend.  2. 
p.  382.  C.  γυμναστική  άχρ. ,  die  blosse  Gymna- 
stik, ebend,.  3.  p.  410.  D.  άκρατος  τίνος,  unver- 
misebt  mit  etwas,  frei  von  etwas,  Plat.  Ax,  p. 
370.  D. ,  auch  άκρατος  ττρός  τι  ».  άκρατος  τινι, 
Plut.  de  Ii  delph.  ρ.  391.  D.  und  de  soll  an.  p. 
976.  A.  Daher  c)  sich  in  voller  Kraft  äussernd: 
stark  (bes.  vom  Wein),  nngemässigt ,  unmässig 
heftig;  auch  herb,  streng,  widrig,  άκρ,  διάρροια] 
heftiger,  starker  Durchfall,  Thuc.  2,  49.  αχρ. 
χαίμα,  starke,  uumässig»  Hitze,  Antb.  Pal.  9,  71. 
άχρατος  ογγήν  ,  von  heftiger  Gemülhsart,  Aesch. 
Pr.  678.  axparoc  οργή,  heftiger,  unmässiger  Zorn, 
Dion.  Hai.  αχρ.  (ταρσός,  unmassiges  Vertrauen, 
Plut.  άχρ.  κάβος,  uumässige  Leidenschaft,  Plut. 
Cnmpar.  άχρατίατιρος ,  Athen.  10.  p.  424.  D. 
43β.  B.  445.  F.  Arist.  probl.  3,  15.  Tbeophr.  de 
caus.  pl.  6,  7,  4.  Snperl.  άχρατίστατος,  Plat.  Phil, 
p.  53.  A.  Diese  Fonneu  bezeichnet  Moer.  als  die 
attischen,  dxparörtpoc  (Plut.  conv.  p.  677.  C. ) 
und  «xparötoros  als  die  gemeinen  ;  vgl.  Lobeck 
z.  Phryn.  p.  524. 

άχράζοστυμος,  ov ,  (ακρατής,  στόμα)  einen 
zügellosen  Mund  habend,  Schol.  Eur.  Or.  891. 

άχράτόττις,  ion.  άχρητότης,  ητος,  ή,  (άχρατος) 
L'ogcmischlheit,  Hippoer. 

äxpäroyöpos ,  ό,  und  oxpäroaiopoi',  τό,  (ο. 
xparoc,  φίρω)  ein  Geiass  zu  reinem  Wein ,  sonst 
ψνχτήρ,  Joseph.,  acratophorut ,  Cic. 

axpärwp,  opoc,  ό,  ~  äxpar^'c,  1)  schwach, 
Soph.  Phil.  486.  2)  nicht  mächtig,  bes.  tavrov, 
seiner  selbst  nicht  mächtig ,  Plat. ,  unenthaltsam, 
unmässig,  Philo  u.  Spät,  [xpa] 

άχράτως,  Adv.  von  άχρατής. 

άκράτως,  Adv.  von  άκρατος,  ion.  άκρήτως, 
ungemischt,  [xpä] 

άχραχολίω,  (άχράχολος)  ältere  und  bessere 
Form  st.  άχρο£ο^<υ,  in  heftigem  Zorn  seyn,  Bekk. 
Plat.  legg.  5.  p.  731.  D. 

άκράχολία,  ή,  ältere  u.  bessere  Form  st.  άχρο* 
χολΐα,  heftiKer  Zorn,  überh.  Heftigkeil,  Plut.,  von 

άχρά^οΐοΐ,  ov,  ion.  άχρ>;χο^ο;,  ältere  α.  bes- 
sere Form  st.  άχρόχολος  t  s.  Lobeck  z.  Phryn. 
pag.  664.  ,  heftig  zürnend ,  Plat.  Ar.  u.  a. ; 
überh.  in  heftiger  Gemütsbewegung,  ζ.  B.  Angst, 
Theoer.  24,  60.  (Die  Ableitung  ist  ungewiss, 
nach  einigen  von  άκρος  und  χόλος,  nach  andern 
von  ä'xparoc  u.  χόλος  statt  άχρατόχολος,  das  letz- 
tere jedoch  minder  wahrscheinlich  ί  wenigstens 
passt  die  Vergleichung  mit  Άιλάγίνής  st.  'Λτλαν- 
τογ*νής  nicht.)  [v-wv] 

άχρ«β,  τα,  =  τα  άκρα,  die  Extremitäten  des 
Körpers,  Hippoer.  Aret.  Galen. 

'Λχριίτας,  α,  ο,  Bein,  des  ApoU  bei  den  La- 
kedämoniern ,  Gott  der  Hüben,  Paus.  Anthol. 

άκρίμονικός,  ή,  όν,  von  der  Art  eines  Astes, 
Tbeopbr. 

αχρίηοή·,  όνος,  ό,  {άκρος)  Ende  des  Astes, 
11  · 
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Wipfel ;  Ast,  Zweig,  Ranke,  Tbeopfar.  Ear.  u.  8. 
(Die  Betonung  άχριμύν  ist  der  Vorschrift  des 
Arcad.  14,  2.  gemäss,  die  noch  Soid.  wiederholt. 
Gewöhnlich  betont  man  falsch  άχρέμιον.) 

άχρβος,  ov,  ein  von  H.  Stephan,  erfundenes 
Wort,  wovon  er  den  bei  Aerzten  häufigen  Aus- 
druck axota  ableitete ,  .der  vielmehr  mit  άχρος 
zusammenhängt. 

άχρίσηιρος,  ov,  (άκρος,  ίοπίρα)  am  äusser- 
sten ,  d.  i.  am  späten  Abend.  Dazu  als  Adv. 
άχρίοπιρον,  Hippocr.  Theoer.  Anthol. 

άχρηβης,  ov,  ό,  =  ακρηβος,  Paut.  Silent. 

άχρηβος,  ov,  (άκρος,  ηβη)  ία  erster  Jugend, 
sehr  iung,  Tbeocr,  Anthol. 

ακρήδψνος,  ov,  (κρήδψνον)  ohne  Kopfband, 
Oppian. 

αχρητος,  ov,  ion.  st.  άχρατος,  Horn,  ίχρτ,τοι 
σπονδαί,  Spenden  von  ungemischtem  Wein,  II.  4, 159. 

άκρηχολία,  ή,  άχρηχολος,  ion.  st.  άκραχολία 
u.  s.  w. 

άχρία,  ή,  die  Göttin  auf  der  Höbe,  Burggöl- 
tin,  vgl.  ακραίος,   2)  Anhöbe,  verst.  γη,  sehr  zw. 

άκρια,  τά,  wie  άχρια  ~  ro  άχρα,  Oppinn. 

s/χριαί ,  tSv ,  at,  Stadt  in  Laknnien.  Einw. 
Άκριάτης  ζ«-·-],  Paus. 

άχρ'ιβαζοι,  =  άχρίβόω,  LXX.  Dav. 

άκριβαομα,  τό,  '—  άχρίβνψα,  LXX.  [ij 

άχρίβαομός,  ό,  ~  άκρίβωοις,  LXX. 

άχρίβαοτής,  ον  ,  ό  ,  der  es  genau  od.  scharf 
nimmt,  Schot.  Horn.  u.  LXX. 

άχρίβιια,  t],  (άκριβής  die  äusserste  Sorgfalt, 
Genauigkeit,  Pünktlichkeit ;  Genauigkeit  im  Haushal- 
ten, Sparsamkeit  (PInt.);  mühsamer,  ausdauernder 
Fleiss,  diligentia;  überh.  Gründlichkeit,  Eifer, 
Strenge.  In  bestimmten  Beziehungen :  strenge  Ge- 
rechtigkeit, regelmässige  Diät,  Correctheit  im  Stil, 
Scharfsinn  in  Untersuchungen,  Schärfe  der  Sinne, 
Vollendung  der  Kuustgestaltung ,  überh.  die  voll- 
endete Beschaffenheit  irgend  einer  Sache,  dah.  von 
Ereignissen:  das  genaue  Detail,  die  reine  Wahr- 
heit; auch  im  Uebermaass:  pedantische  Umständ- 
lichkeit, δι  άκριβιίας  —  ακριβώς,  genau,  oft  b. 
Plat. ,  auch  βις  Tt)v  άχρίβιιαν  u.  προς  rijv  άχρί- 
ßuav,  Plat.  Gorg.  p.  487.  C.  legg.  β.  ρ.  7β9.  D. 
διά  πάσης  άκριβίίας,  mit  voller  Genauigkeit,  Plat. 
legg.  9.  p.  876.  C.  δι'  axQißtiai  iori  τι  rm,  es 
geht  bei  Einem  knapp  zu  mit  etwas,  Plat.  legg.  8. 
p.  844.  B.  Das  Wort  ist  der- attischen  Prosa  ei- 
gen, in  der  es  sich  von  Thuc.  an  findet,  in  Poesie 
ist  es  fast  ungebräuchlich.  [«] 

axgJßtvvi  —  άχρίβόω,  Schol.  Piad.,  vou 

άχρίβής,  ίς,  Adv.  ακριβώς,  genau,  sorgfältig, 
pünktlich,  streng,  gewissenhaft,  fleissig,  sparsam 
(Plat.);  im  Leben:  regelmässig,  ordentlich;  im 
Untersueben  :  scharfsinnig,  gründlich  ;  von  Sachen 
und  Begriffen :  genau,  bestimmt,  vollkommen,  voll- 
ständig, vollendet  in  seiner  Art,  vollkommen,  aceu- 
ratus,  absoluta»;  doch  auch  im  tadelnden  Sinne,  ιις, 
tnl  od.  πράς  τό  άχριάίς,  bestimmt,  aufs  genaue- 
ste. Adv.  ακριβώς,  mit  Genauigkeit,  scharf,  streng, 
aufs  Haar,  völlig,  vollkommen,  ακριβώς  καΐ  μόλις, 
vi*  ac  ne  vix  quidem,  mit  genauer  Noth  ,  Pfui. 
Das  Wort  gehört  der  attischen  Prosa  an  u.  findet 
sich  vereinzelt  auch  bei  attischen  Dichtern.  (Ge- 
wöhnlich leitet  man  es  von  άκρος  her,  wobei  die 
End.  unerklärt  bleibt.  Nach  Grashof  ist  es  aus 
χρνζττω  [χρνβωϊ  mit  dem  α  privat,  eutstanden,  so 
dass  als  Gruodbdtg  unterhöhlen,  offen  daliegend 
od.  ,ich  kund  gebend  anzunehmen  wäre.)  [---] 

άχρίβοδίχαιος,  ov,  (dV*««oe)  streng  gerecht. 


χό  άχριβοδΐκα*ον ,  das  strenge  Rocht,  tvmmum 
/in,  Arist.  [dl] 

άχρίάολογίομαι,  bei  Spät,  auch  άκριβολογ/w, 
{ακριβολόγος)  genau,  sorgfältig  seyn  im  Heden,  Er- 
zählen ,  Prüfen,  Untersuchen,  Rechnen,  es  geoaa 
nehmen ,  xi  u.  ntoi  τίνος,  mit  etwas,  Attik. 

άχρίβολογητ/ον,  Adv.  verb.  von  άχριβολογέο- 
μαι,  man  muss  od.  darf  es  genau  nehmen,  Art  st. 

ακριβολογία,  ή,  Genauigkeit  im  Reden,  Er- 
zählen, Untersueben,  Hausbalten;  auch  tadelnd: 
Kleinigkeitskrämerei,  Arist.  Polyb.  n.  a. ,  von 

ακριβολόγος,  ov,  (λίγοι)  genau  im  Reden,  Er- 
zählen, Untersuchen,  Haushalten,  sparsam,  Diog.  L. 

άχρίβόω,  f.  ώσω ,  (ακριβής)  genau  machen, 
einrichten,  ordnen  ;  genau  erlernen,  wissen,  unter- 
suchen ;  genau  können  od.  verslehn,  gew.  W,  sel- 
ten πιρί  τίνος,  Xen.  u.*  a.  Dav. 

όκρίβωμα,  τό ,  genaue  Anordnung,  Einsieht, 
Fleiss,  Diog.  L.  [i] 

άκρίβωσις,  y,  Genauigkeit  im  Handeln,  For- 
schen, Haushalten,  bes.  bei  gelehrter  Behandlang, 
Gründlichkeit,  Schol.  Ar.  Ran.  1019.  [κρΐ] 

άκρϊβωτίον,  Adj.  verb.  von  άχρίβόω,  man 
muss  genau  untersuchen,  Pbilo. 

άχρίδιον,  τό.  Dem.  von  άχρίς. 

άχρϊδο&ι'/κη,  ή,  (άκρι'ς,  &νχ*Λ  Heuschrecken- 
bebältmss.    Vgl.  das  folg. 

άκρίδο&ηρα ,  ή,  (άχρίς,  &ηράω)  Henscbrek- 
kenfalle ,  Valck.  Theoer.  1  ,  52.  Long.  1 ,  10. 
Nach  der  Analogie  ähnlicher  Zstzgen  kann  es  nur 
Heuschrecken/Vtgrf  bedeuten,  wesshalb  Meinekc  die 
Lesart  άχριδο&ήχαν  ans  Codd.  aufgenommen  hat. 

άχριδοφάγος,  ov,  (άκρίς,  φαγΰν)  Heuschrek- 
ken  essend,  Strabo.  [<φά\ 

άκρίζω ,  f.  low,  (άκρι'ς)  Berggipfel  besteigen, 
Eust.  2)  auf  den  Fussspitzen  gebn ,  Hesych.  3) 
die  Spitzen  abschneiden,  Schol.  Eur.  Or.  265. 

Ζ4κριλλα,  ης,  ή,  Stadt  in  Sikelien.  Einw. 
'Λκριλλαϊος ,  Stenh.  Byz. 

ακρις,  *ος,  η,  ion.  st.  άκοα,  äusserstes  Ende, 
bes.  Spitze,  Berggipfel ,  bei  Horn,  nur  in  der  Od. 
n.  stets  im  Plur. ;  auch  bergige  Gegend,  Od.  10, 
281.  άκρ.  ήνιμόίοσαι,  die  umstürmten,  winden- 
rauschten  Berggipfel,  Od.  9  ,  400.  2)  bei  Hip- 
pocr. όοτίον  αχρις,  der  Kopf  des  Knochens. 

άχρίς,  ίδος,  ή,  Heuschrecke,  zuerst  II.  21,  12. 

άκρϊοία,  ή,  (Ακριτος)  Mangel  an  Ueberlegung 
oder  Prüfung,  Urtbeilstosigkeit ,  Unüberlegtheit, 
schlechtes  Urthcil ,  schlechte  Wahl ,  Polyb.  Luc. 
2)  Mangel  an  Entscheidung,  Unentschiedenbeit, 
unentschiednsr  Zustand,  Verwirrung,  Xen.  Polyb. 
u.  a.    3)  oei  Aerzten :  das  Ausbleiben  der  Krisis. 

Άκρίοιος,  ov,  o,  männl.  Eigenname,  Hdt.  [χρΊ] 
Dav. 

ΆχρΙαιΰ/νη,  ή,  Patronym.,  des  Akrisios  Toch- 
ter, Danae,  II. 

άκρίσχιον,  τό  ,  (άκρος,  ισχίον)  der  äusserste 
Tbeil  od.  das  Ende  der  Hüfte ,  Heliod. 

Ακρίτας,  α,  ό,  ein  Vorgebirg  von  Mcssenien, 
Strabo. 

άχρϊΐί,  Adv.  zu  άκριτος,  ohne  Untersuchung, 
ohne  Unheil  und  Recht,  Lys.  b.  Stob.  2)  ohne 
Entscheidung  od.  Unterscheidung ,  in  Verwirrung. 

άκριτόβονλος ,  ov,  (άκριτος,  βονλτ})  unbeson- 
nen, unüberlegt,  Manetho. 

άκρπόδαχρνς,  ν,  gen.  νος,  (δάκρν)  unzählige 
Thränen  vergiessend,  Paul.  Sil. 

άκριτοναής,  ίς,  (ϊπος)  =  άκριτο  μν&ος,Τονοά. 
Metoch.  ρ.  77. 

άχριτομϊ&Ι»,  unüberlegt  schwatzen,  Eost. 
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ακριτομν^ία,      schwere  Deutung,  Bast.,  tob 
«sf ηόμν&ος ,  ov ,  (μϊ&ος)  verworreu  durch- 
risiider  redend ,    ouüberlegt   schwatzend ,  ge- 
jekwätxig,  II.  2,  246.    2)  ον$ιροι,  nicht  bestimmt 
Ii  deutende  Träume,  Od.  19,  560. 

άηρίτος,  ov,  Adv.  άχρίτως ,  (κρίνω)  nicht 
ffModert,  nicht  unterschieden,  unordentlich ,  ver- 
worren durcheinander,  Horn.  a.  Epik. ,  auch  Plat. 
<j«rg.  p.  465.  D.  ,  wie  τύμβος,  ein  Grab,  iu  das 
tkle  ohue  Unterschied  geworfen  werden ,  II.  μν- 
fa,  verworrene  Reden,  Geschwätz,  II.  2)  uuent- 
Kkiedea,  ungeschlichtet,  von  jedem  Streit,  vtlxta, 
IL  ίι&ίος,  Hes. ,  ίρις,  Demosth. ,  άχριτά  iort, 
die  Stehe  ist  unentschieden,  Thuc.  ;  dah.  von  ge- 
aslhlichen  Zuständen:  ungestillt,  anbefriedigt,  un- 
ktttilugt,  nicht  za  stillen  od.  za  Hadern,  αχια 
«y.ra,  xtv&tJv  αχρηον,  II.  3,  412.  Od.  l8,  174. 
19,  120.  Hieraas  entstand  der  Zablbegriff,  un- 
ühbg.  zahllos  ,  viel ,  μνρία  xa\  αχριτα ,  der  sich 
i3  niedrem  Zstzgen  zeigt.  3)  ohne  richterliche 
l'otmucbnng,  ohne  Urtheil  α.  Recht,  II  dt.  3,  80. 
Tkw.  Xen.  Plat.  α.  Redn.  ηαταχιιροτονίϊν  τίνος 
öftrer  &ανητον ,  Jem.  ohne  vorgangige  I  nter- 
stAtte  zum  Tode  verdammen,  Plat.  Ax.  p.  368.  £. 
ϊιμτα  μςχανάο&αι,  ohne  Untersocbong  verfahren, 
öemlt  strafen ,  Eur.  Andr.  540. ,  aoeh  überh. 
fbe  «gestellte  Untersachang  «.  darauf  begrün- 
dete  Eaticbeidung,  Plat.  Tim.  p.  51.  C.  ηράγμα 
**q.,  eise  Sache,  über  die  noch  keine  Verhand- 
ln! Stattfanden  hat,  Isoer.  Aegin.  in.  4)  kei- 
nem Irtheil  od.  Gericht  unterworfen,  Aesch.  Sappl. 
374.  5)  aet  =  αλόγιστος,  nicht  artheilend,  nicht 
wiklead,  rernnnftlos ,  willkiihriich ,  Hdt.  8,  124. 
Jae.  AtaoL  2,2.  p.  221.  6)  bei  den  Aerzten: 
oknenxiiii. 

cxüim  r-  t/./.o;  ,  ov,  ( <(  ύλλ  ο  ι mit  nicht  aasein- 
»ader  ία  srbeidenden,  dichten,  zabllosea  Blättern, 
·>»·,  D.  2,  868. 

ϊχρηόφΐ'ρτος ,  ov,  (φΰρω)  verworren  durch- 
asttder  gemengt,  Aesch.  Sept.  345. 

ϊχριτόφωνος ,  ov ,  (φωνή)  mit  andeatlicher, 
■twtiodlicher    Sprache,    wie  βαρβαρόψωνος, 

Αηρίφιος,  ό,  männl.  Eigenname,  Paus, 
ι  ^9^°ftait  Poet*  st*  *Λ90{*0Ρα*>  Epicharm. 

οχρόαμα,  τό,  (άχροάομαι)  aeroama,  alles  was 
■»  kört,  hes.  was  mao  gern  hört,  Vorgelesenes, 
Vwjrtragenes ,  Vorgespieltes  ,  Vorgesnngnes  ,  Oh- 
rwweide, wie  αηονσμα,  Attik.  2)  der  bei  Tafel 
^«lesende,  Singende,  Spielende,  Athen.  Dav. 

όχροάματιχός ,  ή,  όν ,  zum  Anhören  eiuge- 
nehtet.  άχρ.  διδααχαλίαι,  die  bloss  mündlichen, 
(Mterischen  Vorträge  der  Philosophen,  Plut.  Alex. 

άχροάομαι,  fat.  άσομαι,  Depon.  med.,  (von 
»«ο««ο,  άχόω  ,  άχοάομαι,  άχοραομαι,  Hesych.) 
W«e,  zohoren,  anhören,  lernen,  als  Schüler  einen 
Leim  anhören.  Die  Pers.  steht  dabei  im  Gen., 
die  Sache  bald  im  Acc. ,  bald  im  Gen. ,  wie  bei 
«■•w»,  AtUk.  von  Thuc.  an.  2)  gehorchen,  m.  d. 
Thuc.  Plat.  α.  a.   [««ο.,  άσομαι]  Dav. 

άχρόάσις,  ίως,  ή,  das  Hören,  Anhören,  Za- 
^rea,  Attik.  von  Thuc.  an.  την  άηρόααιν  noitt- 
·*«/  riroc,  etwas  od.  Einen  anhören,  att.  Redn., 
-!i  wh  Gehorsam,  Folgsamkeit,  τινός,  gegen 
Eisen,  Thuc.  2,  37.  2)  das  Angehörte,  Vortrag, 
^Heiaag,  Polyb.  Plut.  Luc.  3)  Hörsaal,  Plat. 
*  disc.  am.  ab  adul.  p.  58.  C. 


άχροάτίον,  Adj.  verb.  von  άχροάομαι ,  man 
muss  anhören,  gehorchen,  Ar.  Av.  1228. 

άηροάτήριον,  τό,  Hörsaal,  auditorium,  Plat. 
n.  a.  2)  Versammlung  von  Zuhörern,  Plut.  Cat. 
maj.  c.  22. 

άκροάτής,  ov,  6,  Hörer,  Zuhörer,  Plat.  Isoer. 
2)  Leser,  Plut. 

άχροάτικός,  ή,  όν,  das  Hören  betreffend,  da- 
zu gehörig ,  άχο.  μιο9ός ,  Hörgeld  ,  honorarium, 
Lacian.  Adv.  ακροατιχώς  ϊχιιν ,  hörlustig  seyn, 
Philo. 

άχροβάμονίω  =  άχροβατέω,  Hippoer.  · 

άχροβάμων ,  ov ,  (βαίνω)  auf  deo  Zehen  od. 
aufrecht  gehend,  Iiasil.  Greg.  Nai.  [->---] 

άχροβατίω,  auf  den  Zehen  gehn,  Diod.  Lac; 
dah.  vorsichtig  einherschreiten,  Lob.  Soph.  Ai.  1217. 

άχροβατιχος,  rt ,  όν,  zum  Hinaufgehn  gehärig 
od.  geschickt,  Vitruv. 

άχρόβάτος ,  ov,  est  άχροβάμων,  Nonn. 

άχροβάψής ,  ίς,  (βάπτω)  am  äussersten  Ende 
eingetaucht,  obenauf  od.  leicht  gefärbt,  Antbol. 

άχροβιλής,  4ς,  (βίλος)  am  Ende  spitz,  Anthol. 

άχροββλίς,  ίδος(  η,  (όβίλός)  erklären  die 
Grammatiker  durch  rd  αχρον  τον  όβιλίσχου  xal 
τον  oßtliov  αρτον,  Σνν.  λίξ.  χρηα.  ρ.  371,  28. 

άχρόβλαστος,  ov,  {βίαστάνω)  am  äussersten 
Ende  sprossend,  Theophr. 

άχροβολίω,  (άχροδόΧος)  aus  der  Ferne  wer- 
fen, schlendern,  Anthol.  > 

άχροβοΐής,  ίς,  zweifelh.  IVebenf.  von  άχρο~ 
βόλος,  Leon.  Tar.  53. 

άχροβολία,  η,  das  Plänkeln,  Appian. 

άχροβολίζω,  Anth.  Pal.  7,  546.,  gew.  als 
Depon.  med.  ακροβολίζομαι,  von  fern  werfen, 
schleudern,  treffen;  plänkeln,  scharmuzziren, Thuc. 
Xen.  u.  a.,  auch  metapb.  tittot,  Hdt.  8,  64.  Dav. 

άχροβόλιοις,  ιως,  η,  das  Werfen,  Schleadern 
von  fern,  das  Plänkeln,  Xen. 

άχροβόλιομαί  τό,  Scharmützel,  Anpian. 

άχροβο&ομός,  οΐ>,  ö,  es  άχροβόλιοις ,  Xen. 
Plat.  u.  a. 

άχροΒολίοτής,  ov,  6,  der  aas  der  Feme  schleu- 
dert, Soldat  von  den  leichten  Trappen,  Xen.  u.  a. 

άχροβόλος ,  ό,  (βάλλω)  =  άχροβολιστής.  Ί) 
άχρόβολος,  oben  od.  am  Ende  getroffen,  Aesch. 
Sept.  144. 

άχροβνστίω,  das  Aeusserste  abschneiden,  LXX. 
άχροβνστία,  ή,  die  Vorhaut,  NT. 
άχρόβνστος,  ό,  praeputiatut ,  unbeschnitten, 
LXX. 

άχρογίναος ,  ov,  (yivttov)  mit  vorstehendem 
Kinn ,  Arist. 

ακρογωνιαίος,  ala,  atov,  u.  άχρόγωνος ,  ov, 
(γωνία)  am  äussersten  Winkel ,  ganz  uoten ,  άχρ. 
λί&ος,  Eckstein,  .NT.  u.  KS. 

άκρόδίτος,  ov ,  (δίω)  am  Ende  od.  oben  ge- 
bunden, Anth.  Pal.  6,  5. 

άχροδίχαιος,  ov,  (dVxatos)  äusserst  gerecht, 
Stob,  [ij 

άχροδρνον,  τό,  (δρνς)  jede  Fracht  mit  holzi- 
ger Schale,  Nuss,  überh.  ßaumfrucht,  meist  im 
Plur.  άχρόδρνα,  Arist.  Athea.  u.  a.  2)  Fracht- 
baum, Xen.  oec.  19, 12.  PUt.Crit.p.  115.  B.  Theophr. 

άχροίλιχτος,  ov,  (ίλίοοω)  am  Ende  gewunden, 
Paul.  Sil. 

άχρόζίατος,  ov,  (ζίω)  obenauf  od.  leicht  ge- 
kocht, Dioscor. 

άχρόζνμος,  ov,  (ζνμη)  leicht  gesäuert,  Galen. 

αχρο&ίν,  Adv.  vom  äussersten  Ende  an  ,  von 
oben  her,  Arist. 
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Λχροπαστος 


ό»ρό»βρμος,  ον,  (&*ρμός)  äusserst  hitzig, 
Man.  Phil. 

άχρό&ι,  Adv.,  auf  dem  äussersten  Paukte, 
m.  d.  Gen.  νυκτός,  Arat. 

άχρο&ϊγής,  ίς ,  (&iyttv)  obenhin  od.  leicht 
berührend,  Meleag.  14.  β.  Gewöhnlicher  ist  bei 
Spät,  das  Adv.  άχρο9ιγως,  obenhin,  oberflächlich, 
wie  a«r«0#«u,  ίμβάπταν,  σχοπΰν,  ßUvttv,  Dioscor. 

άχρό&ϊνα,  τα,  Pind.  s.  άχρο9ίν*ον. 

άχρο&Ινιάζω,  gew.  άχροϋινιάζομα*  als  Med., 
von  dem  obern  Tbeil  eines  Haufens  etwas  neh» 
men,  entweder  um  es  den  Gottern  als  Erst- 
linge cu  opfern  od.  um  es  für  sich  z«  behalten; 
dah.  a)  weihen,  opfern,  Athen,  b)  auswählen, 
Eur.  Ilere.  f.  470.,  von 

άχροΟίνων,  τό,  [άχρος ,  #»e)  meist  im  Plur., 
bei  Piod.  Ol.  2,  β.  10,  67.  auch  άχρό&Ινα,  das 
Oberste  jedes  Haufens,  der  Aushub,  das  Beste; 
dah.  gew.  die  vom  obersten  Haufe»  abgeaomme- 
aen,  dea  Göttern  dargebrachten  Erstlinge  der 
Feldfrüchte;  iiberh.  was  als  das  Beste  vorzngl. 
von  der  Kriegsbeute  erlesen  wurde ,  um  den  Göt- 
tern als  Weibgeschenk  dargebracht  au  werden, 
wie  άίτηρχαί,  oft  bei  Hdt.  Thue.  Xcn.  Plat.  u.  a. 
άχρό&α'α  πολέμου,  die  olymp.  Spiele  b.  Pind.  Ol. 
2,  7.  w*il  sie  aas  Kriegsbeute  gestiftet  waren. 
Eigentl.  Neiilr.  vom  Adj.  άχρο&ίνιος ,  wovon  #vrt 
άχρο&ίνια,  Erstlingsoprer,  bei  Aeseh.  fv ·/-»#«<] 

ΙΑχρό&ωον,  τό,  Hdt.  7,  22.,  'Λχρό&ωοι ,  oi, 
Thac.  4,^109.,  kleine  Stadt  auf  dem  Athos.  Einw. 
ΐΑχρο&ωΐτης ,  ον ,  6. 

άχροΐϊώοαξ,  äxot,  i,'  ή,  (δωρήοβω)  obenhin, 
leicht  betrunken ,  Arist.  u.  a. 

άχρόκαρπος,  ον,  (χαρχός)  was  die  Früchte 
oben  am  (tipfei  hat,  ζ.  Β.  φοίνιξ,  Theophr. -  - 

axooxü.atvtäw,  (χίλαινός)  aur  im  Part,  άχρο- 
xdaiviowv  gebr.,  sieb  auf  der  Oberfläche  schwar- 
tend, verfinsternd,  von  einem  zornig  schwellenden 
Strom,  Horn.  H.  21,  249.  u.  spät.  Epik. 

άχρόχιρα  u.  άχροχίραΐΛ,  rö,  (χίρας)  die  äus- 
serten Enden  (cornua)  der  Segelstatigen ,  Poll. 

Άχροχίραννια ,  rd ,  ein  Gebirg  in  Epirus, 
Ptolem. 

άχροχιόνιον,  τό,  (xUov)  Säulr.nkopf,  Philo. 

αχροχνίφαιος ,  ον ,  (y.i  ίφας)  im  äussersten 
Dunkel  der  Nacht,  gegen  Morgen,  lies.  ομ.  565. 

άχροχν*φτ)ς ,  ig,  —  daa  vorberg.,  Luc. 

άχροχόμης,  ον,  6,  spät.  poet.  Form  st.  άχρό- 
χομος. 

άχρόχομος ,  or,  auch  άχροχόμη ,  ή,  [χόμη) 
auf  dem  Scheitel  behaart ,  Beiw.  der  Thrakier, 
die  ihr  Haar  entw.  auf  den  Kopfwirbel  zusammen- 
knüpften, od.  nur  aaf  dem  Scheitel  Haare  trugen, 
und  den  übrigen  Kopf  kahl  scheren ,  II.  4,  533. ; 
von  einem  Thiere,  das  einen  Haarschopf  auf  dem 
Scheitel  hat,  Polyb.  2)  an  der  Spitze  belaubt, 
Enr.  Theoer.  Anthol.  Diod. 

Άχροχόριν»ος ,  6,  die  Burg  von  Karinth, 
Xen.  u.  a. 

αχροχΐψβτόν) ,  (xv/ut)  auf  den  höchsten  Wel- 
len schweben,  schwülstiges,  voa  Loe.  verspottete* 
Wort. 

«xeoxwi/α,  tj,  (κ**7«)  das  Schulterblatt,  Poll. 

άχροχώ'/Λον,  τό,  [x<  './.ον  bes.  im  PI.  die  äus- 
aersten  Theile  des  Leibes ,  bes.  der  Thiere ,  als 
Gericht  beaatzt,  wie  Seh» einskaöehelcfaen,  Kalbs- 
fdsse  u.  dcrgl.,  Athen. 

όχρόλίΐον,  το,  [hin)  =  άχρο&ίνων,  Erstlinge 
der  Beute,  überh.  Erstlinge,  Suid. 

άχρόλϊ&ος,  ον,  (λί&ος)  am  äussersten  Ende 


von  Sic  in:  ξόανον ,  eine  hölzerne  Bildsäule,  an 

der  nur  ΚορΓ,  Arme  n.  Beine  steinern  .sind,  Jac. 
Anth.  3,  1.  p.  298.    StackeU>erg   über  den 
lotempel  iu  Bassä ,  p.  96.    K.  O.  Müller  " 
d.  Archäol.  u.  Kunst,  p.  60. 

άχρολίνιον,  τό,  das  Aeusserste ,  dei 
eines  Netzes,  Xen.,  von 

άχρόλϊιος,  ον,  (λίνον)  am  äussersten  Ende 
des  Fangaetzes,  Oppian. 

άχρολίπβίροί ,  ον ,  (Xfaos)  auf  der  Oberfläche 
gläuzend  od.  fett,  Alben.  [»] 

'ΛχρόλΛοσος,  ό,  ein  Bergscbloaa  bei  der  Stadt 
Lissos  in  lllyrien,  Polyb. 

άχρολογίω,  obenab  sammeln, 
Aalbol.,  von 

άχρολόγος,  ον,  von  den  Spitzen 
Beiw.  der  Bienen,  wetfehe  aus  den  Blumenkelchea 
Honig  saugen,  Epinik.  b.  Athen.  10.  p.  432.  C, 
wo  in  einigen  Ausgaben  fehlerhaft  άχρολόχου  steht, 
was  man  künstlich  erklärt:  in  den  Spitzen  der 
Blüthen  lauschend  od.  sich  verbergend. 

άχρολοφία,  y ,  (άχρόλοφος)  Bergspitze.,  Ge- 
birgsgegend, Polyb.  Diod.  n.  a. 

αχρολοφίτης,  ον,  ό,  Hohenbew ohner.  [ϊ  Jac. 
del.  epigr.  10,  36,  Θ.Ί 

άχρόλοφος,  ον,  (λόφος)  hochgipfelig,  hochra- 
gend, πρών*ς,  πίτρα*,  Anthol.  Opp.  2)  6  αχρ. 
ES  άχρολοφία ,  Bergspitze,  Plut. 

άχρόλοχος,  ον,  s.  άχρολύγος. 

άχρολίιίω,  (λΰω)  nur  am  äussersten  Ende 
losknüpfen,  nicht  ganz  lösen.  Anth. 

άχρομαλλοβ,  ον ,  (μαλ).ΰς)  bei  Slrab.  4.  ρ. 
300.  Α.  kann  nichts  anderes  bedeuten  als :  lang- 
zottig,  langhaarig,  wcsshalb  Korai  μαχρόμαλλος 
gesetzt  hat. 

άχρομάνής,  ig,  (μαίνομαι)  nah  am  Wahn- 
sinn, im  Beginn  des  Wahnsinnes,  od.  höchst  wahn- 
sinnig, äusserst  rasend,  Hdt.  5,  42. 

«χρομί&νσος ,  ον,  (μί$νω)  als  Erklärung  von 
άχρο&ωραξ,  Scbol.  Ar.  * 

άχρομόλιβαΌς,  ον ,  (μόλιβδος)  mit  Blei  am 
Eude  od.  Baude  beschwert,  λίνον,  Anth. 

άχρομφάλιον,  τό,  (ομφαλός)  der  NabeUmopt 

Poll. 

άχρόμφαλον,  τό,  =  das  vorlierg. 

άχ(>ον,  ον,  τό,  Neutr.  von  αχςος,  das  Letzt*, 
Höchste,  Aeusserste,  dah.  a)  Spitze,  Gipfel,  Höbe, 
τα  άκρα,  Hdt.  6,  100.    b)  Band,  Saum,  Ende. 

άχρονάριον,  τό,  ~  axqoxwLiv,  Schol.  Laden. 

Άχρονους,  w,  ό,  harne  eines  edelu  Phaa- 
ken,  Od. 

άχροιΐγώς ,  Adv.  (ννοοω)  so  dass  die  Endes 
sieb  berühren,  Galen. 

άχρονϋχτίος ,  ον,  (ννξ)  zu  Anfang  der  Nacht, 
am  Abend,  wie  άχρόννχος;  dah.  τό  άχρο% νχτιον, 
Xachtanfang,  Manetho. 

άχρονιχτος,  ον,  s=  das  vorherg.,  Pro*!. 

άχρόννξ,  vmtrot,  -ή,  auch  άχροιτχ/α,  Naebt- 
anfang,  Sehaef.  Sehol.  Ap.  Rh.  p.  233. 

άχρονί-χί,  Adv.  (οννξ)  mit  der  Xagclspitz«, 
et.  άχρωννχί,  Jae.  AP.  p.  760. 

άχροννχία,  -η,  8.  άχρόνι>ξ. 

αχρόνίγος,  ον ,  (ννξ)  am  Anfang  der  Xaebt, 
am  Ahend.  .Arist.  u.  a. 

άχρόννχοί,  ον,  {οννξ)  rz:  άχρώνυχος ,  Phil. 
These.  15.  Ο-  Sm.  8,  157. 

οχρο*ο;»; t,  ie,  (χήγνυμι)  am  änavrete«  Ende 
befestigt,  angenagelt,  Kons. 

αχρόπαβτος,  ον,   (-τάοαω)  «.heu  Iii  η 
ζ.  Β.  mit  Solz,  dah.  leicht  gesalzen,  Athca. 
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κηροπβν&ής,  ΙΤ|  f>tV0O«)  äusserst  traurig, 
Atsch.  Pers.  133.  ' 

άχρόπηίος,  ov ,  (ίττλο'ς)  obenauf  lehmig  od. 
Uhig.  Polyb. 

άφο  7/.<-<-ti,  ov,  zsgz.  ctxoo'nvlovc,  ow,  fjrA/w) 
•kraanf  srb«  im trn-u  I ,  auf  der  Oberfläche ,  ober- 
öeklich,  Hippoer.  Plut. 

•κροποδητί,  od.  άχροποδπί,  Adv.  (πονς)  auf 
in  Fussspitzen,  anf  den  Zehen,  Lue. 

άκροποΐίνω ,  (άχοοπολοί)  bachwandeln,  Ma- 
labo. 

c/.'..W«/.».-.  ί <·(»·.  τ/,  (πόλις)  die  Oberstadt,  der 
bibergelegue  Tbeil  der  Stadt,  die  Bar*,  die  be- 
fritift  war,  die  Festung,  Od.  Bei  den  Att.  bes. 
tx  Berg  ron  Athen.  Der  Artikel  fehlt  oft,  wo 
■it  von  der  Bora;  der  eigenen  Stadt  redet,  8. 
FiaLbaenel  Dem.  Androt.  p.  113. 

ά*οοπόΙος ,  οι,  (ποΙίο>)  hoeh  weilend,  hoch 
mdelad,  d.  i.  hoch,  erhaben,  zo  äusserst,  zn 
Wektt.  m  oberst,  Beiw.  der  Berge  b.  Horn. 

όκροπόρος,  m,  1)  (rr«/pw)  a)  trans.  mit  der 
ifitze  dttrrhbohrend,  durchstechend.  6ßtXoi,  Od. 
1.463.  b)  pass.  mit  verändertem  Ton,  άκρόπο- 
p;,  ov,  an  Kode  durehbnhrt,  am  Bnde  mit  einer 
öefniag,  Nonn.    2)  (πορίνομο*)  hoehwandelnd, 


ni'x.rf  ϊ ,,οϊ,  ov,  (πορφνρα)  am  Rande  pur- 
ftn,  mit  Parpar  verbrämt. 

ιχροΐτοοϋια,  »J,  o.  άχροπόοίϊιον,  To,  (πόο&η) 
«t*  Ywbaut,  praepuiinm,  b.  d.  Aerzten. 

«■»•Tore,  ποδός,  6,  (ηονς)  Fusespitze,  Fuss- 
nit.  b.  4.  Aerzten. 

ηγ+χριμνοψ,  τό,  das  äusserste  Ende,  Nieet. 

β*υοχρώνον,  τό,  (πρώρα)  äusserstes  Ende 
«m  Scbiffvordertheils,  Strabo. 

**γίτηρον  ,  τό ,  (ττίρομ)  der  äusserst©  Flü- 
fH.  über*,  das  äusserste  Ende,  Antbol. 

i ι.ΤΓ  ι.·/./»·  ,         poet.  St.  axpOToJiff. 

«φο^ι'οβ  ,  o»',  ((>ιζα)  obenauf,  nicht  in  der 
Tiefe  »orxelnd,  Basil. 

ixooi^irtov,  τό,  (ρίς)  Nasenspitze,  Poll,  [ρϊ] 

·»ροόόνμ*ον,  τό,  {ρνμός)  vorderes  Ende  der 
kiebiel,  Poll.  [»"] 

'•''.'S-,  β,  ov,  (άχη)  txiremut,  iiinrnm,  alles 
«»erste,  oberste,  höchste,  sieh  ata  Ende  od.  zn 
«knt  befindend«:  in  eine  Spitze  auslaufend,  spit- 
zt, »eharf.  Horn,  hat  es  nur  in  dieser  phys.  Bdtg, 
b*».  von  Bergen,  Bargen,  Bäumen,  Meeresflächen, 
Liizeo-,  Helm-,  Haar-,  Fingerspitzen,  äusser- 
em Rändern,  vom  Ruder,  Od.  9  ,  540.  aneh  im 
^•«rl.  άχρος  μνιλός ,  innerstes  Mark,  Eur.  2) 
'«  4er  Zeit,  άκρα  ννξ,  vorderes  Ende,  also  An- 
b«  4er  Nacht,  Scharf.  Soph.  Ai.  285.  3)  ubertr. 
«»»  >·  seiorr  Art  höchste  ,  vornehmste ,  vortrelT- 
•*k«e,  άκροι  Javaöir,  ποιητάν,  die  Vornehmsten 
H«er  den  Griechen ,  nnter  den  Dichtern  ,  Valck. 

f-  *I4.  "Αργίος  Ακρα  Jltlaayoi ,  die  ältesten 
Herrscher  von  Argos ,  Theoer.  15,  142.  άκρος 
hrv*,  »ehr  zornig,  jähzornig,  Hdt.  1,  73.  ψνχί,ν 
»*·ηρος,  nicht  stark  an  Gemülb,  Hdt.  5,  124. 
■B/M  τά  ποίίμια ,  die  ausgezeichnetsten  Krieger, 
■".?.  III.  &κρος  ίϊς  τι,  πιρί  τι,  ausgezeichnet 
■«was.  Plat.;  absol.  Hdt.  5,  112.  6,  122.  7,  5. 
*)  »U  Sehet,  gebr.  das  Fem.  s.  unter  άηρα,  und 
l  Seetr.  un  Siag.  B.  PI.  a«o>>>  'Λ&ηνών,  Ίδης, 
■···  i*un  <fiQto&<m,  den  höchsten  Preis  davon- 
Xn*r*.  Theoer.  Anlhol.  5)  Adv.  άκρως  β.  άχρον, 
»üblich,  in  hohem  Grade,  vorzöglieh,  hücb- 
eben«  άηρα,  aoeh  #*>  u.  4V  άηρον,  Scbaef. 


Dien,  de  comp,  ρ  873.  Jae.  ΑΡ.  ρ.  206.  Adv. 
Superl.  άηροτάτυις.   [« w] 

άκροόαπης,  4ς ,  (οηπομαι)  am  Ende  od.  auf 
der  Oberfläche  faaleud,  Hippoer. 

άχροσίδηρος,  ov,  {σίδηρος)  oben  od.  am  Ende 
eisern,  mit  eiserner  Spitze,  Antbol.  [ϊ] 

άκρόοοφος,  ov,  (σοφοί)  bochweise,  Pind.  Ol. 
11,  19. 

άχροοοος,  ov,  (χροοσός)  ohne  Kränzen  od. 
Troddeln ,  Athanas. 

άχροστή&ιον ,  τό ,  (στη&ος)  die  obere  Brust, 
ArUt. 

άκροστΧχίς ,  Ιδος  ,  ή,  ακροστίχιοι  η.  αχρόστϊ* 
χον,  τό,  (στίχος)  Versanfang.  2)  Gedicht,  ia  wel- 
chem die  ersten  Buchstaben  jedes  Verses  ein  Wort 
od.  einen  ganzen  Satz  bilden,  auch  παραστιχίς. 
Epicharmus  soll  Erfinder  davon  seyn. 

άχροοτόλιορ ,  τό  ,  (στόλος)  der  oberste  Tbeil 
des  Schilfes,  dah.  a)  der  oberste  Rand  des  Schif- 
fes ,  der  SchifTsbord  ,  Athen,  b)  das  hoch  in  did 
Hobe  rügende  Vorderende  des  SchifTea,  Verzie- 
rungen desselben,  Diod.  Pans.  u.  a. 

άχροοτόμίον ,  τό,  {στόμα)  Mundspitze,  Dion. 
Hai.    2)  ms  άχροφνσιον,  Eust. 

άχροσφάλής,  ig,  Adr.  άχροοφαλως,  (οφάίλω) 
leicht  umschlagend,  πρός  τ*,  in  etwas,  Plnt.  Phi- 
lop.  3.  n.  sonst,  άχρ.  προς  vyitiav,  leicht  wan- 
kend in  der  Gesundheit,  Plat.  rep.  3.  p.  404.  B. 
2)  leicht  zum  Wanken  bringend,  Suid. 

άχροσχϊδής,  ίς,  (σχίζα)  am  Ende  gespalten, 
Theophr. 

Ϊ4χρότατος ,  ο,  sparten.  Königsname,  Paus. 

äxyortXtvTtir,  τό,  (τιλιντή)  äusserstes  Ende, 
Schluss  einer  Schrift ,  eines  Briefes ,  eines  Verses, 
Taue.  2,  17.,  eigentl.  i\cutr.  von  άχροτΐίώτιος, 
ganz  am  Ende,  ganz  zuletzt,  Bekk.  An.  p.  369. 

άχρότης,  ητος,  jj  ,  (άχρος)  das  Aeusserste, 
das  Extrem,  Hippoer.  Plut.  u.  a. 

άχρότης,  ot> ,  ό,  Haupt,  Führer,  zw.  L.  b. 
Aesch.  Pers.  997. 

ακράτητος ,  ov,  (ηροτίω)  i)  nicht  zusammen- 
geschlagen, nicht  gestampft,  Heliod.  Arth.  9,  8. 
nach  Korai.  2)  ακρότητα  κνμβαΐα ,  Cymbeln, 
die  nicht  zn  einander  klingen,  Athen.  4.  p.  164. 
F.,  metaph.  von  Menschen:  ungeschlacht,  Phryn. 
Bekk.  3,  17. 

αχροτομίω,  oben  abschneiden  od.  abhauen, 
Xen.  oec.  18,  2.  άν9ρχϋν  άκροτομήσαι  την  πα- 
τρίδα, das  Vaterland  der  Männer  berauben  j  Jo- 
seph, bell.  Jud.  2,  10,  1.,  von 

άκρότομος,  ov ,  {τίμνο>)  oben  od.  sebarf  ab- 
geschnitten, sehrofT,  Polyb.  n.  Spät. 

axporot'oc,  ov ,  (reivta)  hohe  od.  grosse 
Schwungkraft  besitzend,  Athen.  12.  p.  552.  D. 

άκροτος,  ov,  (χρότος)  unbeklatscht,  ohne  Bei- 
fall ,  Hesych. 

άκρονίος,  ov,  (οΐλος)  an  der  Spitze  kraus, 
Arist. 

άχρονράνία,  η,  (ουρανός)  des  Himmels  Höhe, 
Himmelsburg,  Lue.  lexiph.  c.  15. 

άκρονχίω ,  (άχρον,  (χν»)  Höhen  inne  haben, 
bewohnen,  Hesych. 

άκροψάής,  ίς,  (ψάος)  =  άκροφανης. 

άχροφάνής,  ίς,  (φαίνομαι)  als  Beiw.  der 
Eos  bei  Nonn,  erklärt  man  theils  durch  xuer$i 
erteheintnd  od.  leuchtend,  theils  durch  auf  den  Hö- 
hen leuchtend. 

άχροφνής,  ίς,  ( α>»οι )  nut  Höhen  wachsend. 
2)  [φνη)  von  hoher  Naturanlage.  hochbegabt,  Sy- 
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ep.  40.  Das  Adv.  άχροφνως,  auf  das  voll- 
kommenste, hat  Olympiod. 

άχροψνΧαξ,  άχος ,  ό,  (φνΧαξ)  Burgwart, 
Wächter  od.  Schirmherr  der  Burg,  Polyb.  [t"J 

άχρόφνΧΧος,  ov ,  (φνΧλον)  oben,  am  Gipfel 
od.  Wipfel  belaubt,  Theophr. 

ÜHootpvotov,  τό,  {φναα)  die  Röhre  des  Blase- 
balgs, Thuc.  4,  100.  2)  der  Schwanz  eines  Ko- 
meten, Dio  Cass. 

άχροχάΧιξ,  ιχος,  6,  ή,  {χάλ*ς)  =  άχρο&ώραξ, 
Hesych.  2)  ganz  berauscht,  Αρ.  Rh.  4,  432.  [χα] 
'άχροχάνης,  it,  ,χανιΤν)  weit  auseinander  klaf- 
fend, gähnend,  Paul.  SU. 

άχρόχπρ,  ιιρος,  »/,  (χίίρ)  Vorderarm,  vom 
Ellnbogen  bis  zu  den  Fingern,  Hand.  Dav. 

άχροχιιρία,  ή,  =  άχροχιίριοις,  άχροχκρισμός. 
άχροχίίριαομός ,  ό,  =  άχροχιίρΜς ,  άχροχι*- 
ριομός. 

άχροχαρίζω,  {άκρόχίΐρ)  mit  den  Fingerspitzen 
fassen,  Aristaen.  2)  häufiger  άχροχπρίζομαί ,  als 
Depou.med.,  sich  mit  dem  Vorderarm  bewegen,  bes. 
von  Ringern ,  die  beim  Vorspiel  des  Kampfes  sich 
nicht  mit  den  Armen  packten,  sondern  bloss  mit  den 
Händen;  dah.  überh.  sich  herumbalgen,  Plat.  Arist. 
Athen.  Ruhnk.  Tim.  p.  19.  Dav. 

άχροχιίρίοις ,  cu»c,  ή,  and  άχροχπριομός ,  ό, 
Bewegnng  des  Vorderarms ,  das  Packen  mit  Jen 
Händen,  das  Herumbalgen,  Lucian.  Galen,  o.  a., 
a.  das  vorherg. 

άχροχιιγοτής ,  ov,  o,  der  Ringer,  der  den 
άχροχιιριομος  kämpft. 

άχρόχίΐρον,  τό,  =  άχρόχιιρ,  Ptolem. 
άχροχ»ριστής ,  ov,  ό,  —  άχρβχίίριοτής. 
όχροχΧίαρος ,  ov,  ion.  αχροχΧίιρος,  ον,  (χΧ»α~ 
ρός)  oben  warm,  mässig  warm,  Hippoer.  Galen,  [ΐ] 
άχροχοΧέω,  άχροχοΧία  α.  άχρόχοΧος  s.  άχρα- 
χοΧίω  u.  β.  w. 

άχροχορδονώδης ,  n,  (ί7δος)  von  der  Gestalt 
od.  Beschaffenheit  einer  άχροχορδών,  Diu /Cass. 

άχροχορδών,  όνος,  ή,  (χορδή)  Warxe  mit 
dünnem  Stiel,  b.  d.  Aerzten. 

άχρόφίΧος,  ov,  (ψιλός)  an  der  Spitze  od. 
iauf  kahl,  Hippoer. 

άχρόψωΧος,  ov,  nur  an  der  Spitze  ψωλός, 
Schol.  Ar.  equ.  960. 

αχρνπτος,  ov ,  (χρϋπτοι)  unverdeckt,  unver* 
hohlen,  Eur.  Andr.  836. 

άχρνοταΧλος,  ov,  (χρνσταΧΧος)  ohne  Eis,  un- 
beeist,  Hdt.  2,  22. 

άχρωΧίνιον,  τό,  (ώΧί*·η)  Ende  od.  Spitze  des 
Ellnbogens,  Poll.  2,  140..  der  es  5,  29.  auch  für 
einen  Theil  des  Netzes  erklärt ,  wo  es  wohl  ver- 
schrieben ist  st.  άχροΧίνιον,  wofür  auch  in  man- 
chen Ausgaben  des  Xenoph.  fehlerhaft  άχρωΧίνιον 
steht. 

άχρωμΐα,  ή,  (ωμος)  Schulterknocheu ,  Schul- 
terblatt, b.  d.  Aerzten ;  am  Pferd :  der  VViderross, 
Xen. 

αχρώμιον,  τό,  ~  άχροιμΐα,  Xen. 

άχρωμίς,  ίδος ,  ή,  —  άχρωμΐα,  Alciphr. 

άχρων,  ων  ο  ς ,  ό,  —  άχροχωΧ$ον,  Theomnest. 
hippiatr.  ρ.  32.  2)  "Αχρων,  ό,  männl.  Eigenname, 
Pind.  η.  a. 

άχρωνΐα ,  ή ,  Verstümmlnng  der  aussersten 
Glieder,  der  Nase,  des  Mondes,  άχρωτηρίΛομός, 
Aesch.  Eum.  163. 

άχρώννξ,  ιχος,  ό,  (όννξ)  =  άχρωννχος. 

άχρωννχΐα,  ή,%(6ννξ)  Nagelspitzc,  jedes  Aens- 
■erste.  άχρ.  ορονς,  Bergspitz  ι  ,  άχρώρΜ,  Xen. 
Anab.  3,  4,  37.  u.  sonst. 


άχρωννχος,  ov,  (οννξ)  mit  den  Nageln,  Kral- 
len, Hufeu,  Zehenspitzen  berührend,  stehend,  sich 
anhaltend,  Plut. 

άχρώραα,  ή,  (ορος)  Bergspitze,  Berghanpt, 
Bergrücken,  Xen.  Polyb.  Theoer.  Orph.  Ap.  Rh. 

2)  als  propr.,  Bezirk  der  Stadt  'Λχρώριωι,  ol, 
in  Elis,  Xen. 

Άχρωρίΐτης,  ov,  6,  Bewohner  der  Gebirge- 
hohen  ,  Beiw.  des  Bakchos  bei  den  Sikyoniern, 
Steph.  Byz. 

άχρωρία,  ή,  (βίρα)  Tagesanfang,  Tagesan- 
bruch ,  Theophr. 

άχρυπηριάζω ,  auch  in  d.  Medialform  ακρω- 
τηριάζομαι, (άχρωη]ριον)  die  aussersten  Glied- 
massen absehuciden,  bes.  Hände  u.  Füsse,  daran 
verstümmeln,  μαοχαΧίζιιν :  vom  Schiff:  Vorder- 
od.  Hintertheil  abnehmen,  Hdt.  3,  59.  übertr.  ver- 
stümmeln, verkürzen,  vermindere  ,  verringern ,  zu 
Grunde  richten,  τάς  πατρίδας,  Dem.  2)  intr. 
άχρωτηρ»άζω,  ein  Vorgebirg  bilden,  als  Vorgebirg 
vorspringen ,  hervorragen ,  Strab.  1.  p.  98.  Ca*. 
Polyb.  4,  43,  2.  Dav. 

άκρωτηοίαοκ ,  $ως,  ή,  b.  Glossat.,  α.  άχρ<ο- 
τηριαομός,  ο,  das  Abschneiden  der  aussersten  Güe- 
der,  Verstümmelung,  Dioscor. 

άχρωτηρΐαομα,  τό,  das  abgeschnittene  Glied, 
der  abgetrennte  Theil,  Schol.  Ap.  Rh. 

άχρυ>τηρ^ομός,  ό,  =  άχοωτηρίαοις. 

άχρωτήριον,  τό,  (άκρος)  jeder  höchste,  äus- 
serste,  vorragende  Theil,  Extremität,  Plat.  legg.  12. 
p.  942.  E.  u.  oft  b.  d.  Aerzten ;  bes.  Vorgebirg, 
Bergspitze,  άχρ.  τον  οιρίοί,  Hdt.  7,  217.,  ScbiftV 
scLnahel,  rottrum,  Hdt.  8,  121.  Xen.  Hell.  2,  3,  8. 
auch  άχρωτήρ*α  πρύμνης,  h.  Horn.  33,  10.  bei 
Gebäuden:  Giebel,  Zinne,  fattigium,  Plat.  Critics 
p.  116.  D.  bes.  die  darauf  stehenden  Bildsäulen 
und  ihre  Postamente,  meist  im  Plur.  Dav. 

άχρωχηριώδης ,  βς,  (ΐιδος)  von  dem  Ansehn 
od.  der  Art  eines  άχρωτήριον ,  Schol.  Aesch. 
Prem.  726. 

άχτάζω,  (άχτή)  am  Ufer  (im  Kühlen)  schmau- 
sen, fröhlich  seyn ,  in  acti$  e»»e,  eonvivari,  Plut. 
conv.  4ψ  4.    2)  =  άχταίνω,  Hesych.  Et.  M. 

άχταία,  ας,  ή,  1)  =  άχτια,  Hollunderbaum, 
Glossat.  2)  ein  leichtes  pers.  Prachtkleid,  Athen. 
12.  n.  525.  D. ,  vgl.  Lobeck  Agiaoph.  p.  1022. 

3)  Marmorkugel,  Athen.  14.  p.  648.  F.  4)  Άχταία, 
Name  einer  Nereide,  11.  18,  41.  Hes.  tb.  249. 

άχτααόω,  in  Bewegung  setzen,  erheben,  auf- 
richten, Plat.  legg.  2.  p.  672.C. 

άχταίνω,  (άχτι*)  wie  όΐοοω,  eich  schnell, 
heftig  bewegen,  auffahren,  losfahren,  springen,  da- 
herschiessen  ,  mit  dem  Ausdruck  der  Kraft ,  des 
Ungestüms,  üppiger  Begier,  bes.  von  mathigen  Pfer- 
den, άχταίνιιν  ßäotv,  Schnellkraft  in  Hinsicht  des 
Gangs  haben  ,  oder  act.  den  Schritt  schnell  be- 
wegen ,  Aesch.  Eum.  36.  u.  von  ausgelassenen, 
muthwilligen  Menschen,  Ruhnk.  Tim.  p.  20.  Bar- 
ker in  Fricdcm.  u.  Seeb.  misc.  er.  2,  1.  p.  53  fg. 

άχταϊος,  α,  ov,  (άχτή)  am  Ufer,  am  Gestade 
gelegen,  daran  wohnend,  dazu  gehörig,  spat.  Dicht. 

2)  attisch,  athenisch,  spät.  Dicht.  'Λχταία,  ή,  sc. 
γη,  Küstenland,  alter  Name  von  Attika,  auch  Άχτή. 

3)  Άχτάίον  ορος,  ein  Berg  in  Skythien,  Lycopbr. 

4)  '  i*t<üoc ,  alter  Köoia»  von  Anika,  Apollod.  5) 
Άχταίος,  aia,  άϊον,  zu  der  Gegend  Acte  in  Ionien 
gehörig,  al  Άχταΐαι  πόΧ^ς,  die  Uferstädte  in 
Vorderasien,  Lesbos  gegenüber,  Thuc.  4,  52. 

Άχταίων,  ωνος,  poet.  auch  ονος,  ό,  Sohn  des 
Aristaeos,  Enkel  des  Kadmos,  ein  Jäger,  der  von 
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Hunden  zerrissen  wurde ,  Eurip. 
P*us.  Apollod.  o.  u. 

άητϊ·,  ij,  «lt.  zsgz.  άχτη ,  Hollunderbaum, 
Flieder,  wmbucut  nigra  Linn.,  Theophr. 

ixriivot,  ov,  (miat-ov)  besitzlos,  ohne  Ei- 
peatbum.  arm,  spät.  Dicht. 

ixrivioroi,  ov,  («»/{w)  ungekämmt,  Soph. 
OC.  1261. 

άχτίον ,  Adj.  verb.  von  αγω,  man  muss  füh- 
m  ed.  siebe,  Xen.  Hell.  6,  4,  5.  Plat.  rep.>  7. 
».  537.  Α.  «ϊρήνην  άκτίον,  man  moss  Frieden 
kalten,  Den.  Cbera.  5.  p.  91. 

χχτιρΟστος ,  ov,  (χτίριΐζω)  ohne  feierliche 
Bestattung ,  ohne  Leichenfeier,  Anthol.  α.  spat. 


ίχτιρης ,  /c,  =  das  vorherg.\  Orae.  Sibyll. 
άχτέριστος,  ov,   (χτιρίζω)  =  άχτ»ρίΐστος, 

Ant.  1071.  1207. 
•«τ;,  »},  (αγννμι)  Ufer,  Μ eergestad ,  Horn, 
tireatl.  die  Stelle,  wo  die  Brandung  eich  bricht, 
ie  Gegens.  von  αιγιαλός,  wo  das  Meer  übe rgleitet, 
W.  meist  höbe ,  schroffe  Küste,  τιροβλής,  τρη- 
Itk,  ίψηλη  ,  προνχουοα,  Horn.,  eben  so  b.  Pind. 
imjk.  Bor.  HdU  o.  in  att.  Prosa  zuweilen;  aneb 
itr  im  Meer«  zunächst  gelegene  Landstrich,  Udt. 
4,  So.  Soph.  OT.  178.,  auch  vom  Ufer  eines  Flus- 
w»,  Soph.  Ant.  611-,  auch  von  der  Umgebung  od. 
Einfassung  eines  Gebirges,  Soph.  Ant.  1132.  2) 
jeder  erhöhet?  Hand ,  n.  übern,  jede  Erhöhung;, 
w>e^o»j4aree  eütriy,  Grabhügel,  Aesch.  Cboeph.  711., 
^αί/Μος  ixtä,  Altarerböhung,  Erf.  Soph.  OT.  183., 
in  dieser  Bdtg  aber  nur  b.  Dichtern,  etwa  Xen. 
\a»h.  6,  2  (5,  10],  1.  ausgenommen,  obgleich  auch 
hier  Larcber  aus  Strabo  ΰχραν  schreiben  will. 
3)  als  IN'om.  pr.  a)  alter  Name  von  Attila,  Küsten- 
latd.  wie  l/mraia.  b)  eine  Gegend  in  Ionien.  c) 
eile  Gegend  des  Pelononnes  zwischen  Trözen  u. 
Epidauras ,  Thuc.  d)  der  Halen  au  dem  Vorge- 
birge Actium. 

,  mxrt} ,  ή,  (αγννμι,  eigentl.  Fem.  von  άχτός, 
Miirochen,  zermalmt)  gemahlenes,  geschrotenes 
K*rt,  mola,  Schrot,  Mehl,  daraus  bereitetes  Brod, 
cifiroir  Uqov  άχτή ,  μνληψάτον  άλψίτον  ακτή, 
JrwiQOi  άχνη,  IL  11,  630-  13  ,  322.  Od.  2, 
Mi.  Einige  ergänzen  τροφή,  andre  nehmen  άχτή' 
für  di;otd,   Gabe;  von  Hes.  op.  464.  an  findet 
sieb  άημήτβρος  άχτη  auch  als  Saatkorn.  Das 
W«rt  ist  bloss  poet. 

ixrrj,  -η,  att.  zsgz.  st.  axria,  w.  m.  s. 
άχτημονίω,  ohne  Bcsitzthum  seyn,  Enst. 
έπτημοσντη,  ή,  Besitzlosigkeit,  Armutb,  cbristL 
Dichter,  too 

•Μνημών,  ov,  (κτήμα)  besitzlos,  ohne  Hab  u. 
Gel,  dürftig,  arm,  m.  d.  Gen.  αχτήμων  χρνοοϊο, 
m  an  Gold ,  IL  9 ,  126. ,  ausserdem  Theoer. 
Hot.  n.  Spät. 

ίχνηρ,  ηρος,  =  άχτίν  las  mao  sonst  h.  Horn. 
St,  6. 

ά*τηρ$άζω,  falsche  Schreibart  st.  άγχτηριάζο). 

βχη;σΰχ,  η,  =  άχτημοσννη. 

ο'χπττος,  ον,  (χτάομαϊ)  nicht  erworben,  nicht 
α  erwerben,  Plat.  Hipp.  min.  p.  374.  E. 

Άχτιαχός,  ή,  όν,  aoeb  mit  dem  bes.  poet. 
fm.  Άχτιάς,  άδος,  i?\  von  od.  bei  dem  Vorge- 
•irge  Actium,  Strab.  Anthol. 

Άχτιχή,  ή,  alte  Form  st.  UnwiJ,  Strabo. 

ixrfr,  im  Nomin.  ougebräochL,  dafür  άχτίς, 
»«,  jj,  Strahl,  bes.  Sonnenstrahl,  wie  b.  Horn. 
>·  b  Pros«  überall,  dab.  auch  für  Hitze,  Ael.  b. 
■*·  7,  4β.  α.  μίοοα  ixtk  für  Mittag,  Miltagsge- 

/.  7*. 


gend,  Soph.  OC.  1247.,  bei  Dichtern  auch  Blitz- 
strahl, Soph.  Tr.  1066.  o.  überh.  Licht,  Abglanz, 
Farbenseh immer;  anch  übertr.  άχτινις  ίργμάτων 
χολών,  ολβον,  Thateoglanz,  Glanz  des  Glückes, 
Pind.  2)  alles  wie  Strahlen  ans  Einem  Mittelpunkt 
ausgehende,  ζ.  B.  die  Speichen  eines  Rades,  axriv 
wird  zwar  von  Grammat.  als  ältere  Form  ange- 
führt, scheint  aber  im  Nomin.  nicht  vorzukommen. 
(Abltg  nach  Einigen  von  αγννμ*,  uaab  Aude  rn  von 
άιοσω.)  [-  -] 

άχτινηβολία,  ή,  poet.  st.  axrtvoßolia,  Ma- 
netho. 

άχτίνηδόν,  Adv.,  strablenartig,  Lue. 

άκτίνοβολίω ,  (αχτινοβόλος)  Strahlen  werfen, 
Philo.*  Pass.  bestrahlt  werden,  Athen. 

άχτίνοβολία,  η,  dasStrahlenwerfen,  Plut.,  von 

άχτϊνοβόλος,  ov,  [βάλλω)  strahlenwerfend. 

άχτίνογράψϊα ,  ή  ,  ( γράψω )  Lehre  von  den 
Lichtstrahlen,  Schrift  darüber,  Diog.  L.  9,  48. 

«snrlrM*ö>;e,  Je,  (s/doc)  strablenartig,  Philo, 
Philostr. 

άχτίνόιις,  ιοσα,  er,  strahlend,  Orae.  SibylL 
8,  376.,  wo  das  *  in  der  zweiten  Sylbe  fehlerhaft 
kurz  gemessen  ist. 

αχτϊνος,  η>  ov,  («*τη)  von  Hollunderholz, 
Theonbr. 

αχτίνοφόρος ,  ov,  (φ4ρω)  strahlenbringend, 
strahlensendend,  Glossat.  ό  άχχινοφόρος,  eine 
Scböpfmaschine,  Xenocr.  ι 

άχτίνωτός ,  ή,  ov,  strahlig,  mit  Strahlen  vor- 
sehen, Philo. 

"Λχτιον,  το,  Vorgebirg  in  Akarnanien,  berühmt 
durch  die  Schlacht  zwischen  Augustns  u.  Antonius. 
2)  eiu  Flecken  auf  diesem  Vorgebirg. 

αχτίος,  ov ,  (etarr^)  am  Meergestad  gelegen, 
dazu  gehörig ;  Beiw.  des  Pan  als  Küstenbeschützer, 
Theoer.  5,  14.,  vgl.  άλίπλαγχτος  u. λιγνίτης;  auch 
des  Apoll,  Ap.  Rh.  u.  Ael. 

άχτίς,  Ivos,  i),  s.  άχτίν. 

άχτιστος,  ov,  (χτίζω)  ungebaut,  un geschaf- 
fen ,  KS. 

βκτ/nye  ,ov,  i,  (ακτή)  Knstcnbewoboer  ,*  an 
der  Küste  sich  aufnähend,  wie  ηαλαμίντής,  Anth. 
Pal.  6,  304.  2)  axt.  λί&ος,  pentelischcr  Marmor, 
der  ans  der  Gegend  Akte  in  dem  Peloponnes  kam, 
s.  ακτή  3.  c. ,  Soph.  Acr.  XIV,  2.  (72  Dind.). 

^  αχτίτος,  ov,  poet  st.  άχτιστος,  unbebaut,  h. 
Horn.  Ven.  123. 

'Λχτορίδης ,  ov,  ό,  Nachkomme  des  Aktor. 
So  heisst  Erbekles,  IL  16,  189.,  bei  andern  Dicht, 
auch  Stbenelos  u.  Palroklos. 

Άκτορίς,  ίδος,  ή,  Name  einer  Sklavin,  Od. 
23,  228.,  eigentl.  Fem.  von  αχτωρ,  die  Führerin, 
u.  vielleicht  als  Appellativ  zu  fassen ,  indem  es 
die  Magd  bezeichnet,  welche  das  Ehepaar  in  die 
Schlafkammer  führt. 

Άχτορίων,  ωνος,  ό,  wie  ΆχτορΙδης,  Nach- 
komme des  Aktor.  Άχτορίωνβ  nennt  Horn,  den 
Eurytos  und  Kleatos.  [T] 

"arröc,  ή,  6v,  Adj.  yerb.  von  ayw,  herbeiger 
führt,  Plut.  C.  Gracch.  c.  7. 

αχτνπος,  ov,  (χτύπος)  ohne  Geräusch,  Eust. 
Adv.  äxrvni,  Polemo. 

αχτωρ,  ορος,  6,  (άγω)  Führer,  Aescbyl.  2) 
Leitseil,  wie  αγωγές,  Hesych.  3)  Αχτωρ,  männl. 
Eigenname  Mehrerer,  Horn.  11. 

v  άχτωρίω,  die  Küste  bewachen,  Hesych.,  von 

άητωρόί,  6,  (λ*^.  ωρα)  Kustenwächter, 
Hesych. 
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MißifvqrtH,  er,  (xvßtovaoi)  ohae  Sleuer- 
un  gesteuert,  Plat.  Luc.  u.  Spät. 
tißevto*,  ov,   (ttrßevw)  nichts  aufs  Spiel 
I,  nichts  wagend,  bedaebtsam ,  Maro.  An- 
ton, m. 

fizrur^ioc,  το,  ( m.'f «ν )  Mittel  ku  Binderang 
der  Eiss-fäDgnies,  Hesych. 

dxvih-(jo;t  uv.  (Κν&ήύη)  inrenusius.  άναψρό- 
ftrot,  ohne  Liebreil  ,  Cic.  ad  div.  7,  32.  [ΰ] 

αχϋ&ος,  ov,  (χύω)  =  άτοκος ,  unfruchtbar, 
Call  tili-  η.  Apoll.  52. 

άχνχλιος,  ov,  der  den  Kreis  der  jugendlichen 
Bildungsmiltel  nicht  durchlaufen  bat ,  Gegen*,  tvxh- 
mltoe,  Heeyeh. 

ΆχύΙαο,  m,  6,  mäanl.  Bigeanane,  das 'Utein. 
Aquila.   [-  «  -] 

'A»i>h,tmt  t),  AauiUjn,  Stadt  lo  Italien,  Strabo 
u.  a.    Einw.  'ΑχνΧήϊος,  Adj.  Άηνληοιος. 

'Axvlum,  tj,  Stadt  tu  Myrten,  Stephu  Byz. 

«χι  ί,ιοτ  oc,  ov,  (m.4/w)  eicht  fortscwilzen, 
nnbeweglich  fest-,  übertr.  χραδίη ,  unerschütter- 
Heb««  Hera,  Timoo.  b.  Athen.  4.  p.  16t.  F.  oix 
άχνλιοτος,  geläufig  hu  Sprechen,  Timen  b.  Sext. 
Emp.  [v] 

timilof ,  »/ ,  die  eeehare  Bichel ,  Fniebt  der 
ηρινος,  fi«,  Od.  10,  242.  Theoer.  Theophr.  u.  a. 
2)  die  Buchecker,  Nioand. 

invfWTot,  ov ,  Adv.  invuävrmt,  .;'«·  .·.  «/»·*») 
eicht  von  Wogen  beunruhigt,  windstill,  rehig,  Lue. 


nnbeftwlhete   Kaste,  Ear. 

*]  ' 

άηύματος,  ov ,  sc  αχΰμαντος,  Bekk.  Phryu. 
6,  4.  [ΰ] 

αχνμος,  ·ν,  αχίμαντος,  Eur.  Herc.  f.  686. 
Arial.  Plat. 

mxvvwv,  ov,  (·»"«« ^  m  dxt-*at-rn;.  Aesch. 
Ag.  5741  Eur.  Ipb.  Τ.  1410.  Plnt.  [SJ 

άκύμων,  ov,  (xvw)  unfruchtbar,  voa  Menschen, 
Thieren  α.  der  Erde,  Ear.  Aadr.  158.  Moschion 
b.  Steh.  [---} 

άχΰρημα,  rd,  'πνρίω)  ss  άτνχημα,  Heeycb. 

άχνρής,  ft,  "=*  άτνχής ,  Hesych. 

αηνρΛ»,  lf ,  (άχνρυς)  l'neigcntliehkeit ,  an- 
cigeallieher  Gebrauch  eines  Werlos,  Hermogen. 

axvqievrot ,  ot\  (»i'(i«rw)  unbeherrscht,  ohne 
Oberherrn;  keinen  Herrn  duldend,  Eust, 

αχνρμα,  το,  es  αχνρημα,  Hesycb. 

άχνρολίχτητος ,  or ,  In  unaigeatliober  Beden- 
tung  gebraucht,  East. 

ίχΐροΐίξία,  ή,  r=.  άχνροΐογία,  Eust. 

άχίρολογέω,  (Myto)  uneigentlieh  sprechen,  in 
uneigentlicber  Bedeutung  gebrauchen,  Berod.  Philo. 
Dev. 

άηϋοοΧογΙα,  t),  ueeigeutlicher  Anedrock,  un- 
eigentliche  Redensort,  Berod.  Bion.  Hai. 

άΉϊροι,  ov,  (χίρος)  ohne  gesetzlich  verbin- 
dende Kraft ,  nicht  rechtskräftig ,  ungültig,  umv- 
oov  -rt ο ith  ονγγραφήν ,  δια&ηηην ,  δίηην,  einen 
Vertrag,  ein  Testament,  einen  Proeets  umstoasen, 
att.  Bedn. ,  νόμον,  ψήφισμα,  ein  Gesetz  nicht 
saaelionlrcn  ,  auch  ihm  seine  Gültigkeit  eatziebn, 
es  abscbnffeo,  att.  Beda.,  rd  άξΐωμά  ν$νος,  Je- 
mandes Ansebn  schwächen,  Xen.  An.  8,  1,  28.; 
dah.  von  Handlungen:  unerlaubt,  Di»  Chrysest. 
2)  von  Menschen,  im  Gegens.  von  xvqhh>  kein 
Recht,  keine  Befogniss  zu  etwas  habend,  ohne  Ge- 
walt über  etwas,  m.  d.  Gen.  der  Sache,  Plat.  u. 
att.  Keila .  in.  touüv  tna ,  Jemandes  Rinfloss 
schmalem.  Xen.  HeR.  5,  5,  24.  *'/»«>·  «Wpoc 
Tag,  an  welchem  V< 


vorgenommen  werden  dürfen,  Luc.  pseadol.  c.  15. 
3)  von  Wörtern:  uneigentlicb ,  impropHu»,  anpas- 
send gebraucht;  auch  abgekommen,  veraltet,  bes. 
im  Adv.  άχνροΗ,  Grammat.  Dar. 

amvQOto ,  f.  «σαι,  ungültig  machen,  abschaf- 
fen, Diod.  Plut.  u.  Spät.  Dav. 

άχνρωοις,  twt,  ή,  Abschaffung,  Dien.  Hai.  [ c  ] 

άηνρωτος,  Όν,  Adj.  verb.  von  άχνρόω ,  un- 
bestätigt, abgeschafft,  Eur.  Ion.  800.  [i] 

άχρηίρων,  rd,  wabrscheinl.  verschrieben  st. 
αχνητηρ»ον. 

αχντος,  ov,  (xwu)  =  ixv&ot ,  Hesyeh. 

Άχνφας-,  αντος,  e,  eine  Kur  dorischen  Tetra 
pelis  gehörige  Stadt,  sonst  Πίνδος  genannt,  Strabo 
η.  Λ. 

«J*wioir»erop,  ov ,  (χωδι-η-ΐζω)  unnntersucht, 
ungeprüft,  unerprobt,  Ar.  Lya.  485. 

άκωχή  ,  ?} ,  (ακή)  Spitze,  Sobneide,  δονρός, 
ϊγχίος,  Hi/.toi,  Horn.  Tbeocr.  Ap.  Rh.,  selten  aneb 
in  spät.  Prosa,  [ä] 

άΜοίλιστος,  ov,  (χωλίζω)  nickt  in  Glieder  ad. 
Kola  getbeilt,  Dion.  Hai. 

αχωλος,  ov,  (xwkov)  dem  Glieder  fehlen,  ver- 
stümmelt, Paus.  1,  24,  3.  2)  nieht  gut  gegliedert 
und  darum  sich  sek^verfäHig  bewegend .  SchoL 
Ambr.  Od. 

elnoiAfroi ,  ov,  (χωλόω)  ungehindert,  unge- 
hemmt, uavorwehrt,  Lue.  Herod.  Epict.  Daa 
Adv.  cbwAvrwc  schon  Plat.  Crat.  p.  415.  D. 

άχΜμαοτος,  ov,  (xwu«£w )  ohne  geschmaust 
zn  haben,  Liban. 

άκ-ωμωδητος,  ov,  ζχωμφδίω)  nicht  auf  die 
komische  Bühne  gekrackt;  überh.  nicht  verlacht, 
nicht  verspottet.  Nur  als  Adv.  άχ*μ<»δ>}τ»ς  nach- 
gewiesen aus  Lue.  vor.  h.  1,  2. 

üxwv,  οντος,  d,  (ά*η)  Wurfspiess,  kleiner  n. 
leickter  als  ϊγχα,  Horn.  Find.,  selten  b.  d.  Tragik., 
noch  seltener  in  Prosa,  [ä] 

anviv,  αχονσα,  axov,  gen.  «tsovroc,  ιίχονοτ/ς, 
αχοντος,  alt.  zsgz.  st.  άϊχων,  wider  Willen,  un- 
gern ,  geswungea ,  ohne  Absiebt  od.  Vorsatz.  «- 
χογγο,'  τίνος,  gegen  Jemandes  Willeo.  Das  Wort 
ist  häußg  in  att.  Poesie  u.  Prosa ,  auch  b.  Horn. 

S.  utxav.    [äj  '  - 

άχώνκηος,  ov,  (*ν»<.<  ι  u  η  gepicht ,  Dioseer. 

£χαη>ος,  ov,  (χώνος)  ohne  kegeirörmige  Spitze . 
bes.  am  Helm  od.  Hut,  Joseph. 

άχώπητος,  ov,  [nemlm)  nieht  mit  Rudern  ver- 
sehn, hberb.  unausgeriistet,  Hesyeb. 

«ίχι»χος,  o> ,  (*tu7T>;)  ahne  nuder,  Aatkol. 
•   άλάβα,  η,  β.  ΑΧάέη,  Ν 

Άλαβανδα ,  ης,  η,  Stadt  in  Kariea,  bei  Bdt. 
?.  195.  auch  r«  Aküßavda.    Eiaw,  Λ  λα  Ιχνδιύς, 

iotf,  «,     Adj.  .ii.it  .im  t)i  uxof  ,  η,  OV.  f«w-w] 

άΐαβχργ^α,       =  άΐαβαρχίη,  von 
αλαβάρχης,  ov,  6,  =  άλάβαρχος. 
άλ*β*ρχ*α,  β},  Amt  od.  Wohnung  dea  «;.«- 
βάρχης,  des  Zolleinnehmers,  von 

«Ιαβηρχος,  ά,  eig.  Schreiber,  bes.  Zettaehrei- 
ber. Zollciiinehmcr  (mmtitttv  im  scriptum),  Zoll- 
pöehtcr,  Joseph.  Cic.  nennt  den  IV.  in  pejus  atabarchrt, 
weil  er  die  Zollabgaben  «-rhi.hu  woRte.    2)  häehstc 
Obrigkeit  der  Juden  in  Aegypten,  Joseph.  [aUcf] 
äJ.nßmoTtov,  ro,  Bern,  att  at.  άλαβάοχρ*ον. 
άλάβαστος,  ν  ,  att.  at.  αλάβαστρος,  Br.  Ar. 
Ach.  1053.  Sehweigb.  Ath.  animadv.  T.  3.  p.  151. 
Άλάβαοτρα,  ή,  Stadt  in  Aegypten,  Steph.  Byz. 
άλαβάοΎριον,  rd,  Dem.  ν.  αλάβαστρος,  P#ll. 
«2α,?Μ«νρ<ν*« ,  ·,    nach   Γοω.  ilttßaatqXrtg, 
,  ή,  verst.  Xi&o*,  Alabaster.  Tbeophr.  o.  ·. 
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άΐΛβαοτρ·Η&ής,  4ς,  Adv.  —  3ώς,  (ttSog)  wie 
klthtster,  Dioscor. 

άίαβα.οτ^ο&ι,ηη ,  ή  ,  (ΰ  /  χΟ  Behältnis« ,  um 
Alahasterarbeitea,  bes.  Salbeabucbslein  daria  auf- 
xubewnhren,  gew.  μυρο&τ;*η  genunnt ,  De«,  de 
fals.  !'·-.  ρ.  415. 

άλά^αοτρος ,  ·,,  auch  >;  ,  Alabaster,  ein  von 
Je-m  unsrigen  verschicdner  sintriger  fasriger  Kalk- 
itfiu .  zeerst  bei  Udt.  2)  was  daraus  gearbeitet 
ist,  Bäehse,  Pläschcben,  bes.  Salbenbüchslein,  narh 
deren  oben  spitiig  zulaufender  Gestalt  Plinins  die 
Kelche  der  geschlossenen  Rosen  alaba»irot  nennt. 
Eiaea  heterog.  Pier,  άλά^αβχρα  bat  Theetx.  15, 
114.  Agath.  rp.  Hl.  [«--*.] 

άλαόασΓροφόρνς ,  oy ,  (ψ/ριη)  Alabaster  od. 
tl&b.  Gelasse  tragend,  Aesch.  fr.  358. 

Αλαβάστρων  .«ο/υ,  V»  Sta.lt  in  Mittelägyp- 
tra,  Ptulem. 

«io  i'r  od.  άλαβή ,  η ,  Kohle ,  Kohlenstaub, 
3β«  u.  damit  angemachte  Hinte ,  Hesycb. 

HiMt,  tV,  (λοψή)  ο·»»·  Hnndhabe  ad.  Griff, 
übt  tu  fassen,  η  η  zugreifen. 

βίαιης  od.  ύλλά/ϋης ,  ητος,  ό,  ein  "Vi  Misch. 

"Αλαβος,  i,  PlnU,  u.  'Λλαβών,  wras,  ©,  Diod., 
Fl««  in  Sikelien. 

'.iinjona,       Stadt  in  Messenden,  Paus. 

iiadt,  poet.  Adv.,  (αλς)  meerwärts,  zum 
Meer  hia,  ins  Meer;  Homer  sagt  auch  t»«  άλαδε. 

1)  äkmit  uiarcu,  der  zweite  Tag  des  eicustuisebeu 
Festet,  4er  I6te  BoedroOiion,  Pul yuen.  [w  ν «] 

diaSc-owec,  oy,  \δραα»7>)  übers  Meer  lautend. 

2)  ö  iU$tH  Lauf  über  das  Meer,  Ar.  Av.  1383., 
»gl.  Ub.  Phryu.  p.  691. 

äÄaCcrtta,  ή,  das  Wesen  einet  άλαξών,  Auf- 
Kbacidcrri,  die  Handlung  dass  man  vorgibt  mehr 
m  leisten ,  als  man  leisten  kann,  Grosethuerei, 
eingebildetes  Wesen,  Xea.  Plat.  lledn. ;  such  eine 
Kigrescbaft,  mir  der  man  grossthut,  Den»,  de  pac. 
f-  SS.  άλ.  rwr  χορδών,  das  zu  starke  Anspre- 
chet der  Sailen.  Plat.  rep.  7.  p.  531.  B. 

ΟαζόνεβΜΛ ,  rör  ein«  Gi-ossspreefaerei ,  Ar. 
letrtin. ,  von 

άλαζονεύομαι,  f.  tvaofiut.  Depo«,  med.,  anf- 
i,  grossthuo,  grossspreebeu,  Windbeuteln, 


41*ζ*τί*.  α.  άλαζονίη,  η,  poet.  at.  älaZavtia. 

ά/.κΓοι  i'«; ,  o*>,  o,  Prahlhans,  Herod. 

ϋαζοπχός ,  η,  όν ,  Ad?.  — χύς ,  zum  Auf- 
xkaeidea  gehörig  od.  geschieht,  gros  s  Sprech  eri  sch , 
pwstbuerig,  Xen.  u.  n. 

ai.n  Ιονογ  n  >  νοψλΐ  άροζ  ,    ο,    ιχπννος,  φλύαρος) 

Ue  prahlender  Schwatzer,  Athen.  1.  p.  7y.  C. 

αλαζν'^,  em,  d,  17,  («λ^)  (ursfr.  Herum- 
«eher,  Marktschreier)  Aufschneider,  Lügner;  bea. 

falschen  Propheten  α.  grossrednerischea  So- 
phisten, wie  άγΰρτης,  Kuhnk.  Tim.  p.  22.  Theophr. 
estr.  23.  2)  als  Adj.  aufschneidend,  gressthnend, 
prahlerisch ,  bochmütbig.  άλαζόνις  Xöyo»,  Auf- 
»^aeidereien,  Attik.  euL  *or««0{,  ein  wild  tbaea- 

ii&dtta ,  eUe^»t,  dJeWrije,  dor.  st.  βλ»/- 
*w«,  άλη&ώς,  άλη&ής.  [λα] 

üi&tU,  dor.  st.  &λη&»{{,  part.  aor.  1.  pas*. 


1^4 


mlm&rjxov ,  ·*,  (λβ^ίτ)  1)  =  αΐηβιος,  Suid. 
Ϊ  2)  dem  ni 


ι  verborgen  ist,  Aesop.  u.  Spät. 


mXi&urot.  dor.  »t.  «/.wirii-ae. 

s»V,  ·.'.  zwei  Hemen  in  Attala. 


Ulaule,  ie»>,  ·.*.  Adj.  'Ahüoty  mfa,  «ί·»%  bes 
als  Beiu.  der  Pallas,  Strab.  α.  η. 

äkairw,  an  ,  u in berseh weifen.  Aesch. 

Ag.  82.  u.  oft  b.  Eurip.  [«J 

dlatöe,  w,  c=  άφρο,ν,  Aeseb.  fr.  444.  f3<W 
Diud.)  VerfL  «ieVöi,  sUnd;. 

a/«iu--,  a,  ov,  nicht  zu  bemerke«,  αλ.  ψ  fr*, 
οις,  schleichende  Sehwindsucht,  Hippecr. 

akanäta,  t?,  dor.  st,  ykaiukri). 

άλαλα,  η,  s.  άλαλή. 

άλαλαγή ,  ή,  {αλαλάζω)  lautes  Kufen,  lauter 
Ton,  Eurip.  Herc.  f.  10.  Pboen.  345.  io)iorutt 
άλαλα,  αι,  laute  Gebete  am  Altar.  Soph.  Tr.  205., 
wo  die  Lesart  zwischen  η).αλαΐς  u.  dLai*f«U 
schwankt.  [«  »«  -J 

άλάλανμα,  το,  Plut.  u.  Spät.,  h.  dieArty^r, 
0,  n=  «;.«/.«,·;,  ,  bes.  Kricgageschrei,  11,1t.  a,  37. 
άλ.  tv**««»'«»',  αυλών,  lnut«r  Kkng,  Kar».  CyoL 
65.  Hei.  1352.  Von  . 

άλαλάζο»,  f.  άξ*  u.  άξομΜΐ,  Eur.  Bncch.  593.. 
(άΐαάρ)  Kriegsgeschrei  erheben,  bes.  beim  Anfang 
der  Schlacht,  dem  Kriegsgott  ze  Ehren  und  η 
Anfeuerung  der  Kampfer  (während  nmtmVjm  die 
Anstimmuag  eines  Gesanges  vor  der  Schlacbt  be- 
zeichnet, s.  Xen.  Ab.  5,  2,  14.)}  überh.  ein  lau- 
tes ,  vielstimmiges ,  verworreneft  Gelüs ,  Geheul. 
Geschrei  erbeben,  Piad.  Afsch.  Soph.  Kur.  Xen. 
u.  a.  2)  trau si t .  jubelnd  verknadea,  laat  ausru- 
fen, νΐκην,  Soph.  Ant.  133.  [vw] 

ä/.aka  ~io; ,  o,  Beiw.  des  KriegsgotUs ,  zu 
dem  der  Schlachtruf  erhoben  wurd«. 

άλαλάΐυ; ,  «,  dor.  st.  άλαλητόί. 

άλαλή,  der.  άλαλα  .  e',  Kampfgei*«hr«i ,  bes. 
beim  Angriff;  der  Angriff,  dor  Kampf  selbst,  PHid. 
b)  perseaitlcirt  als  Tochter  de*  hrirgsgettea ,  in 
einem  alten  ßchlachtgesange .  Plat.  de  gt»#.  Athl 
p.  349.  G.  de  fr  at.  am.  p.  483.  C.  Pind.  Tr.  251 
Boeekbi.  2)  jedes  laete  Gvschrei,  GetKs,  Jauch- 
zen. Ar.  Eur.  (Die  Form  άλαλη  bezweifelt  Buttsn. 
onsf.  gr.  Gramm.  1.  p.  140.,  aber  G.»ettl.  ellgem. 
Lehre  v.  Aec.  p.  140.  weiat  dieselbe  noch  bei 
Alben.  10.  p.  421.  D.)  (  - 

ηΛπ/.τ  ttat,  nur  im  Praes.  gebr.,  ms  «Udo*»«*, 
eft  bei  Hdm.,  amherirreti,  umherschw ürasen,  «b«c 
Geschäft  α.  Ziel,  nuch  nl«  Bettler,  Od.  21,  327. 
vgl.  20,  206.    (Eigentl.  P«rf.  ν.  άλάομ**.)  [£λά\ 

άλαλητος,  ev,  Adt.  άλαλήτνα,  {λαλ/m)  un- 
ausgesprochen, unaussprechlich,  Antb«4.  tt.  KS.  fd] 

άλαλ,τ,,ς,  «i,  6,  (άλαλη)  SeUaebtruf,  Sie> 
gesgeSehrei,  II.  aneh  Wehflesebrei ,  II.  vi,  10. 
Od.  24,  4H3.  überh.  lautes  Geschrei.  Dan  Wort 
bat  ausser  Hern,  auch  Hes.  Pind.  n.  spät«  Bpik.  ' 

άλαλητίς,  »·»,  »/,  Jon.  st.  άλαλητό* ,  ΑοΛ. 
Pal.  «.  5t. 

άλαλη* ,  3  sing.  «er.  2,  stets  ebne  Angm., 
aimkm*ip,  «Äsixcir,  άλαλίιίμ»,  *i item*,  άλάλ- 
«wee»  —not,  — «oMis  άλάλχριΐι,  vom  uügobr.  Stam- 
me ηκ-λυι  =  «/.f|«#,  mit  p»«U  Verdoppluug,  ab- 
weisen, abhalten,  κιί'ι,,  ιλ«{  »j,  Horn,  atrob  nt  i 
τ»  »perof,  Od.  10,  288.  Weder  das  Praes.,  noeb 
die  übrigen  Tempera  sind  gebr.  lieber  die  Abltg 
von  einem  Stamme  «jU'xi»  and  diu  Verwaedtsahaft 
mit  άλκη'  a.  Bnttm.  Les.il.  1.  p,  289.  fdj 

Malxonnai ,  «*',  kleine  Stadt  in  Böoticn, 
Pens.    Einw.  'Moluotteydiot.  [ά\ 

WAa/.a»*MWior,  rs\  ac=  'AiaXvOfUvtor, 
.  'AXakmotttvivt,  f'ae,  <j.  Bei»y.  des  Zons,  Etym. 
M.,  vgl.  des  folg. 

!ntAW«0«te>*>«,  'de«.  Beiw.  <k  Atheac,  IL  4, 
8.  5,  908.  nneb  Aristarch  von  dem  boot.  Heros 
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Alalkomenos  od.  der  von  ihm  erbauten  Stadt  Alal- 
komenä ,  nach  Andern  von  άλαλχΰν,  die  Abwehre- 
rin;  vgl.  Άδράοτίΐα.  2)  später  auch  Beiw.  der 
Hera,  Etym.  Μ.  [β] 

ΛλαΧχομΙνιον ,  τό  ,  Stadt  in  Bo'otien ,  auch 
Άλαλχομιναί  genannt.  Einw.  Άλαληομ&ιΐύς.  Adj. 
Άλαλχο μίνίος ,  α,  ov. 

Άλαλχο μίνιος ,  ό,  ein  bö'ot.  Monat,  dem  att. 
μα*μαχτηριών  entsprechend,  Plut.  Vgl.  das  vorher*;. 

άλαλχτήριον,  τό,  {άλαλχΰν)  Heilmittel,  Hülfs- 
mittel,  Pbavor. 

άλάλχω,  ungebr.,  s.  αλαλχβ.  . 

άλαλος,  ov,  {λάλος)  nicht  sprechend,  stamm, 
Aesch.  fr.  52*  Plnt.  u.  Spät. 

άλάλνγξ,  vyyot,  ή,  =  λυγμός,  Schlucken, 
Nie.  nach  andern  =  αλυκή,  Angst. 

άλαλϋχτημα*,  perf.  von  άλνχτίω  ,  gebraucht 
in  Präsensbdtg:  sich  angstvoll  herumwerfen,  sehr 
sorgenvoll  od.  kummervoll  seyn,  II.  10,  94.  [αλά] 

Αλαμανοί,  ο»,  die  Alemannen,  Stcph.  Byz. 

άλάμπηος,  ov,  [λάμπω)  glanzlos,  licbüos,  fin- 
ster, h.  Horn.  32,  5.,  wo  aber  Herrn,  des  Verses 
wegen  άπολάμπιτος  lesen  will:  häufig  von  der 
Unterwelt,  s.  >Velcker  syll.  epigr.  p.  55. 

άλαμπης,  =  d.  vorh.  άλ.  ι)λΙον,  Soph. 
Tr.  691.,  nicht  von  der  Sonne  beleuchtet.  Aus- 
serdem findet  sich  das  Wort  bei  Hippoer.  u.  Theopbr. 
und  häufig  bei  Plnt.  u.  Spät. 

άλαμπία,  η,  Lichtlosigkcit,  Phot.  bibl. 

Άλ&νοΙ,  ol,  ein  sarmatisches  Volk.  Das  Land 
derselben  Αλάνια,  *),  Adj.  Άλάνιχός,  ή,  όν,  Luc. 

άλάομα»,  impf,  ήλώμην,  aor.  ήλή&ην,  poet. 
άλή&ην,  Pass.  des  uogebräucbl.  Act.  άλάω,  um- 
herirren, unstät  u.  flüchtig  umherziehen,  umher- 
schweifen. Der  Ort,  *wo  man  umherschweift,  wird 
gew.  durch  eine  Praep.  beigefügt,  wie  *ait  TitHiov, 
II.  6,  201.,  ward  χύμα,  Aesch.  Suppl.  849.,  *V 
αοχεα,  Od.  15,  49ί.  19,  170.,  «π)  χώρας,  Soph. 
Tr.  299.,  aber  auch  im  blossen  Accus.,  wie  ά)α- 
o&a*  yijv,  "Soph.  OC.  1686.,  πορ&μονς,  Eur.  Hei. 
539. ,  wgta,  Tbeocr.  13 ,  69.  άλάσ&αι  tx  τίνος, 
von  Einem  verjagt,  ins  Exil  geschickt  seyn,  Soph. 
OC.  1363.  άλάο&αί  τίνος,  von  etwas  fern  seyn*, 
einer  Sache  entbehren,  Pind.  Ol.  1,  98.,  wornach 
vielleicht  zu  erklären  ist  Euri  Tro.  635. :  ψνχϊ/ν 
άλάτα*  της  πάρο*&'  ίνπραξιας,  er  vermisst  im 
Herzen  das  frühere  Glück.  2)  unsicher  seyn  iro- 
Geiste,  Soph.  Ai.  23.  In  Prosa  ist  das  'Wort 
selten,  doch  hat  es  Thuc.  2,  102.  Diod.  u.  Spät. 
[Das  an  sich  kurze  ä  der  Anfangssylbe  wird  poet. 
zuw.  als  lang  gebraucht.] 

άλαός,  όν,  nicht  sehend,  blind,  Horn,  in  d. 
Od.  u.  Tragik,  άλαοί,  als  Gogens.  der  dtdoonö- 
χ/ς ,  die  Todten,  Aesch.  Eum.  318.  άλαόν  'ίλχος 
όμμάτων ,  die  das  Augenlicht  blendende  od.  rau- 
bende Wunde ,  Soph.  Abt.  974.  2)  wie  eure«*, 
finster,  dunkel,  Ap.  Hb.  [»-w,  aber  b.  Horn,  wer- 
den in  der  Verbindung  μάντιος  άλαοϋ  (Od.  10, 
493.  12,  267.)  die  beiden  ersten  Sylben ,  nach 
der  gew.  Annahme,  lang  gemessen.  "Es  ist  aber 
auch  dort  die  gew.  Messung  beizubehalten  u.  statt 
μάντιος  zu  lesen  μάννηος,  eine  ep.  Nebenform  v. 
μάντιος,  wie  neben  ηόλιος  auch  ηόληος  besteht, 
t.  Tbiersoh  gr.  Gr.  §.  190.  22.  not.  Herrn,  elca». 
p.  347.]  (Der  gew.  Abltg.  von  λάυ>,  λ*ύοοο>,  wi- 
derstrebt der  Accent;  nach  Dbderl.  ist  es  ver<v. 
mit  άλάομαι ,  und  hatte  urspr.  wie  dieses  drn 
Begriff  des  Nicbthabens,  Verfehlens,  den  der  Ge- 
brauch erst  für  die  Entbehrung  des  Gesichts  fi- 
xirte.) 


iXaoouonta,  ή,  ion.  άλαοσχοπιη,  (άλαός,  σχο- 
πίώ)  blinde,  d.  i.  unnütze,  fruchtlose,  nachlässige 
Wache,  II.  13,  10.  14,  135.  Od.  8,  285.  Ues.  — 
Nur  II.  10,  515.  findet  sich  άλαοσχοπιη,  wo  aber 
Spilzn.  mit  gutem  Grunde  die  gew.  Betonung  her- 
gestellt hat.  [w-wv-] 

«AeoroMoc,  ov,  (r/jerw)  blinde  Junge  gebäh- 
rend,  Suid. 

άλαόω,  f.  otow,  {άλαός)  blind  machen.  Horn, 
setzt  noch  d.  Gen.  όφ&αλμον  hinzu.  2)  übertr. 
vergeblich  machen,  vereiteln,  Hesych. 

άλαπαδνός ,  η,  όν,  (άλαπάζυ*)  leicht  zu  er- 
schöpfen ,  zu  entkräften ,  zu  bezwingen :  kraftlos, 
schwach,  σιϊχίς,  ο9ίνος ,  μϋ&ος,  Horn.  Dav. 

άλαπαδνοσννη ,  η,  Kraftlosigkeit,  Schwäche, 
Quint.  Sm.  7,  12. 

άλαπάζω,  f.  e£w  ,  (λαπά ζω  mit  euphon.  Al- 
pha) ausleeren,  leer  machen,  ausschöpfen,  erschöp- 
fen, arm  machen,  Od.  17,  424.,  bes.  an  Kraft  u. 
Stärke  erschöpfen,  überwältigen,  erlegen,  bezwin- 
gen, στι'χας  ανδρών,  φάλαγγας  νέων,  πόλέΐς,  Horn., 
also  auch  erobern  u.  plündern,  οίνος  ix  χραδίας 
άλαπάζα  άνίας ,  Panyas.  b.  Athen.  2.  ρ.  37.  Β., 
der  Wein  vertilgt  den  Kummer  aus  dem  Herzen. 

Άλαρόδιοι,  οι,  ein  Volk  am  schwarzen  Meer, 
Hdt.  3,  94. 

αλας,  άτος,  τό,  (αλς)  Salz,  nach  Suid.  aar 
gebräuchlich  in  der  sprichw.  Fügung  άλαοιν  i>H, 
es  regnet  Salz ,  in  dem  Sinne,  wie  wir  sagen,  es 
regnet  Brei,  wo  nach  Buüm.  ausf.  Sprchl.  1. 
p.  227.  άλάοιν  als  eaphon.  Form  Air  άλοΐν  gelesen 
werden  soll,  da  der  Plur.  von  άλας  ungebräuch- 
lich ist  u.  auch  der  Sing,  nur  bei  sehr  späten 
Schriftstellern  u.  im  NT.  sich  findet. 

άλασταϊνω,  =  d.  folg.,  Glossat. 

άλαστίω ,  (άλαστος)  unwillig  seyn ,  zürnen, 
sieh  unmuthig  äussern,  II.  12,  163.  14,  21.  immer 
absol.  Eigentl.  nicht  vergessen,  nicht  verschmer- 
zen künucn.  [«] 

άλαοτορΐα,  η,  (άλάστωρ)  Ruchlosigkeit,  Jo- 
seph. 

ΆλαστορΙδης,  ov,  ό,  Abkömmling  de»  Άλά' 
οτωρ ,  II. 

άλάστορος,  ov,  von  einem  Rachegott  mit  Flock 
beladen,  eine  Sündenscbuld  abbüssend,  Soph. 
Ant.  974.  in  der  Form  άλαστόροιο* ,  vgl.  Ihittm. 
ausf.  Sprchl.  1.  p.  222.  Einen  Actos,  άλάοτορο* 
führen  Bekk.  An.  p.  382,  28.  aus  Aesch jl.  ao. 

αλαατος,  ov,  st.  άληστος,  (λή&ω,  λα&ΰν) 
nicht  zu  vergessen,  nicht  zu  verschmerzen  od.  zu 
verwinden,  dah.  unerträglich,  πίν&ος,  αχος,  Horn. 
Hes.,  χαχόν,  Eur.,  αλαοτον  οδύρομαι,  unaufhör- 
lich klagen,  Od.  Hektor  beisst  II.  22,  261.  &λα- 
ors,  du,  dem  ich  nie  vergessen  u.  vergeben  werde. 
2)  unglücklich,  elend,  fluchbeladen,  Aesch.  Soph. 
S.  άλάοτωρ.  [ο] 

άλαστρίω,   irrig  angenommenes  Praes. ;  die 
wahre  Form  ist  ιλαστρίω,  w.  m.  s. 

άλάοτωρ,  ορος,  ό,  seltner  ή,  der  MissctMler, 
an  dem  eine  nie  zu  vergessende.,  nie  zu  sühnende 
Schuld ,  bes.  eine  Mordthat  haftet ,  der  alles  ihm 
nahe  kommende  verunreinigt,  und  darnm  von  alles 
Menschen  gemieden  wird,  μιαρός,  Mörder,  Böse- 
wicht, von  allen  verabscheuter  Mensch.  Znerst- 
b.  Aeschyl.  2)  wer  für  eine  Misselhat  Bache  zu 
nehmen  nicht  vergisst,  bes.  die  rächende,  strafende 
Gottheit,  mit  u.  ohne  δαίμων,  auch  Ζίύς  άλάστνιρ, 
vindex:  Soph.  nennt  die  Furien  άλάοτορίς,  Pl»Ge- 
geister,  Quälgeister;  übertr.  auch  von  Menschen, 
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die  andre  wie  Quälgeister  verfolgen,  üahold.  ßov 
tiimv  άλάστωρ  heisst  der  Löwe  b.  Soph.  Tr.  1(W2. 
lo  dieser  zweiten  Bdtg  ist  das  Wort  anch  in  Prosa 
gebräachlich ,  häufig  b.  Plat.  3)  Άλάστωρ,  ό, 
iiiul.  Eigenname,  11.  (Abltg  ohne  Zw.  von  ei- 
len Staauie  m.  αγαστοί.)  [ad, 

ciarac,  ό,  dor.  st.  αλήτης,  Soph.       -  -] 

ilittia,  t),  dor.  st.  άλητιία,  Aesch.  Eur. 

Ούτινος,  ov,  (άλας)  von  Salz  gemacht,  aos  Salz 
beigebend,  άλάτινον  ■notttv  od.  otutvivai ,  zu  ei- 
se r  Salzsäule  machen,  Clem.  Alex. 

βλάτιον,  tq,  Dem.  von  άλας,  Aesop. 

ολάτόμητος,  ov,  (λατομίω)  nnbehaoen,  Clcm. 
Alex. 

ίλάτοπωλία,  ή,  (άλας,  πωλίω)  Salzverkauf, 
Erüubniss  dazu,  Arist. 

βλάχανος,  ov,  (λάχανον)  ohne  Küchengewächs, 
Gref.  Naz. 

ϊΐαώπις,  ιδος,  ή,  bes.  Fem.  zu  άλαωαός, 
Besteh. 

βλαοητός ,  όν,  (άλαός,  wy>)  blindäugig.  2) 
«ukel,  finster,  eaeeu»,  Nonn,  [όλα] 

ίλαωτός,  νος,  η,  (άλαόο*)  das  blind  gemocht 
•tritt,  Blendung,  οφΰαλμον,  Od.  9,  503.  Blind- 

ϋαώψ,  ω  ττ  ο  ς ,  ό,  ή,  =  άλαοπτός,  Synes. 

~Jipa,  tj,  Stadt  in  Latium.  Einw.  Άλάάνός, 
neb  ab  Adj.  gebraucht  nebst  dem  Fem.  'Μβανίς, 
ϋ·{,  Strab.  u.  a. 

'Jl$iri*,  ή,  eine  asiatische  Landschaft,  das 
heutige  Georgien.    Einw.  Αλβανός,  Strab. 

~Jißt+t,  »,  ό,  Dio  Cass.,  η.  'Άλβις,  ιοί,  ό, 
Strab.,  die  Elbe. 

'Jlßmn,  ωνος,  t),  Albium,  BretUnien,  Stcph. 
Bf«.  (»] 

ilyitröf,  rj ,  ov ,  Adv.  άλγκνώς,  (άλγος) 
Schmerz  oder  Trauer  bewirkend ,  schmerzhaft, 
scbmrrtlich,  quälend,  quaalvoll,  elend,  auch  krän- 
bnd,  Tbnr.  Tragik.  Plat.  Xen.  u.  a.  2)  Schmerz 
Rodend,  leidend,  Soph.  OC.  1664. 

üytoibOtQoe ,  ov,  (δωρον)  schmerzbringeud, 

ilyw/θϊ/χος,  ov,  (&νμος)  herzkränkend,  Opp. 
•ΐγίω,  f.  ι)οω,  {άλγος)  1)  körperl.  Schmerz 
*  idea,  Horn.,  krank  seyn,  Hdt.  άλγΰν  τι,  an 
Tb  eile  Schmerzen  haben,  Attik.  2)  es  thut 
»r  wehe,  icb  empfinde  gemüthlichen  Schmerz. 
vk  betrübe  mich.  Der  Umstand ,  worüber  man 
«icb  betrübt ,  gew.  durch  ναι  tau  od.  durch  den 
Husen  Dativ.,  bei  Dichtern  α.  in  spät.  Prosa  auch 
ia  Areas. ,  ferner  διά  τι,  Plat.  Phil.  p.  35.  E., 
uittt  durch  den  Geait. ,  Aescb.  Ag.  554.  Eur. 
Het.  1232. ,  endlich  durch  ein  Partie. ,  wie  άλγω 
«coro««,  es  thut  mir  wehe  zn  hören.  In  dieser 
Bdtg  oft  in  att.  Poesie  α.  Prosa,  seltener  b.  Horn., 
vie  Od.  12,  27.  Dav. 

βΙγηίών,  όνος,  η,  Schmerzgefühl,  Schmerz. 
Zuerst  b.  Hdt.,  dann  häufig  in  att.  Prosa  u.  Poesie.  | 

Άγημα ,    το ,    empfundener ,  verursachter 
Seluterz,  Sopb.  Plut.  u.  a. 

ϋγηοός,  ά,  öv,  schmerzhaft,  Hesycb. 
ίλγτ,βις,  twt,  η,  Schmerzgefühl,  Soph.  Ar. 
Uvariw,    eaaa,   tv ,  (άλγος)  schmerzvoll, 
Sfbuerzen  bereitend ;  mühsam ,  Hes.  tbeog.  214. 
Ü6.  a.  spat.  Dichter.  [I] 

iXyii/iv,  ov.  Comp.,  αλγιστος,  η,  ov,  Superl. 
niljurot,  irreg.  wie  καλλι'ων ,  κάλλιστος,  von 
im  Sahst,  άλγος  gebildet ,  schmerzhafter ,  kum- 
Mnoller,  mühsamer.  Horn,  hat  vom  Comp,  nur 
i-  Xeetr.  άλγιον,  so  das«  Einige  es  als  Nentr. 


eines  Positive  ΛΧγιος  nahmen,  meist  in  d.  Bdtg: 
deito  schlimmer,  Od.  4,  292.,  aber  als  Positiv  zu 
fassen,  Od.  16,  147.,  vgl.  γλϋχιος,  den  Sup.  Ein- 
mal ,  II.  23,  655.  Häufig  finden  sich  beide  For- 
men in  att.  Poesie  u.  Prosa. 

άλγος,  »ος,  το,  b.  Horn,  jedes  Leiden,  jeder 
Schmerz ,  sowohl  am  Leibe ,  als  an  der  Seele : 
Noth  ,  Mühsal ,  Drangsal ,'  Sorge ,  Gram  ,  Trauer j 
hei  Horn,  der  Plur.  viel  häufiger  als  der  Sing. 
In  att.  Prosa  ist  das  Wort  seltener  u.  meist  durch 
άλγηδών  ersetzt.  2)  b.  Spät,  alles  Schmerz  Ver- 
ursachende,  Jac.  Anth.  1,  2.  p.  38.  (verw.  mit 
άλίγω.)  Dav. 

άλγϋνω,  f.  wuj,  in  Schmerz  versetzen,  wehe 
tbun,  betrüben,  kränken,  τινά,  Einen;  mit  doppel- 
tem Acc.  τοντψ  οίδίν  μ'  άλγννΰς,  damit  thust 
du  mir  gar  nicht  weh  ,  Soph.  Phil.  66.  u.  das. 
Wunder.  2)  Pas».  milFut.  med.,  Schmerzen  empfin- 
den, gekränkt  werden,  rwl  od.  *W  τινι,  poet.  ο  och 
vi,  durch  etwas.  Das  Wort  ist  b.  Tragik,  häufig, 
in  Prosa  selten. 

άλδαίνω,  f.  avto,  (αλω,  αλδω,  αλ&ω,  αρδω, 
alo)  wachsen  od.  gedeihen  lasseu,  fördern,  nähren, 
stärken,  gross  machen,  ηλδανί  μίλια,  sie  machte 
die  Glieder  stattlicher,  Od.  18,  70.  24,  367.  Aesch. 
Sept.  12.  Pr.  537.  γλώοοα  άλδαίνα  nana,  dio 
Zunge  fördert ,  stiftet  Unheil ,  Aesch.  Sept.  539. 
Päse,  wachsen,  gedeihen.    Poet.  Wort.  » 

άλδίω,  angenommene  Präsensform  zn  Ableit. 
des  iterativen  Aor.  άλδήαασχί,  Orph.  lith.  II,  26. 
(364.),  der  aber  zo  dem  Präs.  άλδαίνω  gehört. 

άλδή»ις,  toaa,  tv,  Wacbstbam  od.  Gedeihen 
gebend,  Maxim. 

Άλδήμιος,  ο,  (άλδαίνω)  Beiw.  des  Zeus,  EM. 
άλδήοκω ,  wachsen,  zunehmen,  gedeihen,  II. 
23,  599.  2)  transit.  wachsen  machen,  nähren,  auf- 
erziehen,  pflegen,  Schaef.  Theoer.  17,  78.  Die 
Form  άλδίσχω  sehr  zw. 

άλδννω,  =  άλδαίνω,  Q.  Sm.  9,  473.,'wahr- 
srheinl.  verschrieben  st.  άλδαϊνω. 

αλδω ,  angenommener  Stamm  von  άλδαίνω  η. 
g.  w.  nur  b.  Gramm. 

αλέα,  t/ ,   iou.  άλίη ,  (αλη  ,  άλ(νω)  das  Ver- 


,  Ausweichen,  Flacht,  Zuflucht  gegen  et- 
was, m.  d.  Gen.,  II.  22,  301.  iinov  άλίη ,  Hes. 
op.  547. 

άλία,  η,  ion.  άλίη,  att.  άλία,  (αλω,  Kalo) 
Wärme,  bes.  Sonnenwärme,  Od.  17,  23.  Plat. 
Arist.  u.  a.  2)  warmer  Platz,  warme  Stelle,  Ar. 
Eccl.  541.  Vgl.  ϊλη.,  *ϊλη,  Buttm.  Lexil.  2.  p. 
191.  not.  L-v-] 

Άλία,  η,  eine  Stadt  in  Arkadien.  2)  Bein, 
der  Pallas,  Hdt.  Paus.  vgl.  Herrn,  de  Graec.  Mi- 
nerv.  p.  10.  [op.  7.  p.  270.],  d«  diese  Benen- 
nung von  άλίη,  effugium,  ableitet. 

άλιάζω,  f.  σσω,  att.  άλ.,  warm  werden  od. 
•eyn,  irpeo,  Ariel. 

άλ»αίνω ,  att.  άλ.,  erwärmen,  warm  machen, 
Arist.  Plut.  Ael.  2)  intr.  u.  im  Pa»s.,  warm  wer- 
den, sich  erwärmen,  Ar.  Eccl.  540.  Dav. 

άλιαντιχός,  t't,  ov,  zum  Erwärmen  geschickt, 
erwärmend,  Sezt.  Emp. 

άλίαο&αι,  άλίαο&»,  Formen  des  Aor.  1.  zu 
άλίομαι,  ep.  ohne  ο  gebildet,  Horn.  Hes. 

άλεγπνός,  η,  όν,  Adv.  άλνγβινως ,  (άλγιηός) 
Schmerz,  Mühsal,  Trauer  verursachend,  schmerz- 
lich, tranrig,  mühselig,  'imrot  άλβγΒίνοϊ  δαμήνα*, 
mühsam  zu  bändigen,  II.  10  ,  402.  Ein  nur  bei 
Epik,  gebräuchliches  Wort,  oft  b.  Horn,  [ά] 

'Λλίγι]νωρ ,  ορος ,  6,  roiinol.  Eigenname,  dav. 
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Άΐΐγηψορΐο>ης,  ov,  ep.  de,  ό,  Patroaym.,  des 
Megenor  Sohn,  II. 

άΧττϊζω,  (*U)tn)  nnr  in  Praes.  α.  Impf.  α. 
nur  bei  Epik.  gebräaehl.',  sich  am  etwas  kümmern, 
Rücksicht  uebmea  auf  etwas,  beachten.  Bei  Horn, 
immer  ov*  άΧίγΙζι*·  m.  d.  Gen.,  sich  nicht  daran1 
kehren,  nicht  danach  fragen,  m.  d.  Betriff  des 
Gerinpsrhätirns ;  ohne  Cosas  Ap.  Rh.,  a.  d.  Acc. 

0.  .  Sm.,  ohne  Negation,  Nonn,  [aTj 

άΧεγνη»,  iaXiYt»)  bei  Horn,  nnr  in  der  Odyssee, 
und  immer  mit  daira  9.  δχΐτας,  ein  Mahl  be- 
'  sorgen,  aber  meistens  für  sich,  nicht  für  Andre, 
also  wie  μιμνήσχιο&αι  ίίόρπον,  das  Mahl  einneh- 
men; nnr  Od.  11,  186.  überb.  ein  Mahl  für  Gäste 
anriehten;  τοη  Αρ.  Rh.  an  aneh  in  dieser  Bdtg 
hhufiper  «ml  aech  in  andern  Verbiodunpeu .  wie 
σννημοσννας ,  τά  ixeer«.  [β] 

άΧίγω,  ein  peet. ,  bes.'  episches  n.  nnr  im 
Praes.  gcbränchl.  Wort,  «hoc  Casus  $or%$am,  acÄf- 
sam  irvA,  Ehrfurcht  hegen ,  Horn.  II.  9.  502  f. 
11,  389.  u.  sonst,  ovx  äliytuv,  ov*  άΧίγονοα,  un- 
verschämt, Od.  19.  154.,  m.  d.  Gen.  der  Pers., 
vor  Jemand  Ehrforcht  haben ,  auf  Einen,  achten, 
sich  um  Jemand  kümmern,  άλΧήΧαν,  Jtöt,  Od.  9, 
115.  275.,  selten  νηΐρ  τίνος,  Αρ.  Rh.  2,  634.; 
m.  d.  Acc.  d.  Sache ,  besorgen  ,  νηών  οπλα.  Od. 
6,  268.,  in  Rechnung  od.  Anschlag  bringen,  beach- 
ten, sich  um  etwas  kümmern,  scheuen,  '&iwv  ontv, 
II.  16,388.,  ehren,  jtvtäv  Λοχςοτν,  Pind.  Ol.  11, 
15.  Bei  Horn,  selten  ohne  er*.  Urspringl.  Bdtg 
zusammen ,  hinzu  zahlen,  nnd  so  braeebt  es  Pind.  1 

01.  2,  142.  h  rtm  aXfyto&at,  zu  einer  Gattung 
gerechnet  werden.  ( Die  gew.  Abitg  ist  von  Xiyta 
mit  β  copnlat. ,  es  scheint  aber  vielmehr  das  « 
privat,  darin  enthalten  u.  'die  Grondbdtg  zu  seyn  : 
sich  keine  Ruhe  gönnen,  hl  steter  Aufmerksamkeit 
seyn.  Vgl.  dXhrtwo.  Zunächst  verwandt  ist  aXt- 
7«ζω  u.  dXtyvvot ,  verbunden  derch  den  Begriff 
emro,  curare,  αΧγο*  ,  aXyttv.)  [«1 

άΧβπνός,  ή,  όν,  (aXia,  älu)  warm,  d.  ί. 
Wirme  gebend,  von  Oertera  u.  Gegenständen,  bes. 
Von  Kleidern,  Hdt.  Xen.  Plut.  u.  a. 

aXttivto,  ~  άλίομαι,  eXtvopa»,  (*Χ4«,  αλη) 
absolute:  ausweichen,  Od.  4,  25·.,  m.  d.  Accus. 
od.  mit  Folg.  lutn.,  vermeiden,  fliehen,  m.  d.  Begr.  > 
des  sich  sicher  Stellens,  oft  b.  Horn.    2)  intr.  άψ  ■ 
aXteivetr,  zurück  weichen,  Ap.  Rh.    Dil«  Wort  ist  : 
episch. 

dliv,       ien.  sl.  a7/a. 

öXerjt,  it,  {»Ii*,  &Xot)  vnrot,  wärmender, 
erquickender  Schlaf,  Soph.  Phil.  859.  [α]  Dasselbe 
Wort  hat  mau  Hes.  ob;  491.  «»*  a\Ue  Χίοχην,  lesen  j 
wollen.   [-*--  nach  Herrn.  Soph.  Phil.  847.  ed.  l.J  ι 

uli&w,  äXtöotv,  =  αλή&ω,  αΧη&ιβν. 

άΧίΪΛ,  η,  (αλη)  das  flerumirren ,  Herumweu-  j 
dem,  Umherstreifen,  Hesych. 

akia,  ή,  —  aXttia,  Fischerei,  wie  iytim  st. 
iriua,  Schneid.  Arist.  oee.  2,  2.  Berod.  3,  1, 
tl.  {«] 

άλη'αττος,  ov,  (Mtaivm)  nicht  geglättet,  uioht  ; 
an  glätten,  za  ebnen. 

äiuaq,  ατος,  το,  {aXioi)  Weizenmehl,  bei 
Spät.  SXtvoov,  Od.  20,  108.  im  vPlur.  [---] 

άΧι»μμα,  «το* ,  τό,  (βλί/φα»)  I)  die  Salbung, 
Arist.  Theophr.  Plut.  2)  gow.  Mittel  sein  Salben, 
Salbe,  Plat.  Arist.  u.  a. 

άλααμάποψ,  ro,  Kleid  »er  Salbnng,  Diog. 
L.  6,  5?· 

άΧ*μμ*τώ»τ,ς ,  tt .  (t/dec)  »albenartig,  Hip- 

poer. 


■ 


άΧίνκνήρ,  ηρος,  d,  r=  ei« Am;*,  Maoetbo. 

dXtumjotov ,  τό ,  (άΧβΙφω)  Ort  in  den  Ring- 
sebuien  u.  im  Bade ,  wo  man  sich  salbte  und  am 
Feuer  schwitzte,  Strab.  Tbedphr. ,  vgl.  Schneid. 
Vitr.  5,  10,  5. 

άλίίπτης,  ov,  ό,  Einsalber,  bes.  der  Sklav, 
der  dee  badenden  Herrn  frottirt  u.  dann  mit  Oel 
einraibt.  2)  io  den  Ringschulea ,  wer  Andre  sieh 
zam  Ringen  salben  läset,  und  die  ganze  Uebuog 
leitet  u.  beaufsichtigt,  aliptes,  lonirta.  3)  abertr. 
wer  zu  irgend  etwas  anleitet,  Lehrmeister,  tujv 
πολιτιχώψ,  Plut.  της  »axtat,  Sext.  Emp.  1,  296., 
vgl.  Wyttenb.  PluL  Mor.  p.  133.  B.  Um.  6.  P. 
850  sq..  [α]  Üav. 

άίίνπτιχός ,  »/,  ov,  tum  äXtttmjt  gehörig  od. 
geschickt,  ή  äXunrtxi] ,  die  Kunst  in  den  Ring- 
schalen  zu  leiten  u.  za  beaufsichtigen,  Plat.  Adv. 
άλιιπτιχως,  nach  Art  eines  «Äii'rrriys. 

aXetnrot,  17,  όν,  Adj.  verb.  von  altifat,  ge- 
salbt. «/.  ίποό'ήματα,  gesebmierte  Schuhe,  Cleaa. 
Alex. 

ά'/.ίίπτοί,  er,  (Χ«ίηω)  nicht  zurückgelassen, 
von  Fechtern  gebraucht,  =2  ανίκητος,  Dio  Chrysoat. 

eUeärrpre,  t},  Fem.  ζα  άΧιίπτης,  Pell. 

aXumoov,  τό,  Salbenbüchslein,  zwcifclh.  Lea- 
art b.  Athen.  5.  p.  202.  E. 

nV.w'f,  etom,  «V,  zusammengezogen,  aogesam- 
melt;  sich  zusammenziehend,  Horn.,  portic.  aor.  2. 
pass.  ίάΧην ,  nicht  von  αΧημ* ,  soa/lero  za  «iXa», 
ttXtvt.  [«] 

"Mut,  eiref,  d,  Fl.  in  Lucanieo .  Theacr. 
vgl.  Herrn,  op.  5.  p.  79.  [«) 

'Mu'otov,  τό,  alte  Stadt  in  Elis ,  11. 

akttaor,  τό,  (Xtiot)  Trinkbecher  mit  erhabe- 
ner Arbeit,  Becher  überb.,  Horn.,  meist  poldea  α. 
von  bes.  Werth,  [β] 

äXtivot,  i,  =  λΧηοοψ,  Ar.  fr.  52t  Diad. 

aXtrrtia,  ή,  (άΧη)  =;  άΧίτημα,  Said. 

iXuTTjt,  ov,  ό,  (άΧη,  äXnitv)  der  sich  ver- 
geht, Frevler,  b.  Horn,  vaa  Paris  u.  den  Freiem. 
«Χΐίτης  rtvöf,  der  VarHilircr  Jemandes,  Ap.  Rh., 
vgl.  ά/.ιτ^ός ,  άλοπός.  [oj 

άλκτον^γηυϊα,  Freiheit  voa  Staatsdiensten 
od.  Abgaben,  vna  öffentl.  Lasten  u.  Leistungen, 
wofür  nriXeta  gebrüuehlicber,  Strabo  u.  Spät.,  voa 

άΧατονΜ'ητος ,  ov,  (XtiTOvoyiw)  ohne  Xto* 
Torpyi«,  frei  voa  ülTentl.  Lasten  a.  Leistangea. 
άΧβιτονργητός  Ttrot,  nicht  verpflichtet  za  einer 
Leistung,  atl.  Redn.  Diod. 

äXtirvt,  aagenoiumeuer,  aber  nie  gebr.  Stamm 
von  ifXtrov,  s.  äXtrat'vw. 

ä'Xuifae,  ärot,  τό,  («λίιφβ»)  Salbe.  SatbiH, 
Oei,  Fett,  gebr.  bei  Todtenopfern.  Horn.  u.  Hes., 
später  bes.  in  den  Riagsebulen.  ikitipao  awa  xi- 
dfiov,  από  otXXtxtitQlwr,  Hdt.  2.  87.  94.  2)  überk. 
Mittel  zum  Verschmieren,  dah.  b.  Thcocr.  7.  147. 
Pech,  am  Weinkrüg*  zu  verkleben.  Aeol.  (Xtnna. 
Die  Form  άλιιφα  hoben  nicht  bloss  Diebter  ge- 
brnucht ,  wie  Aesch.  Ag.  313.  Callim.  fr.  12.. 
sondern  auch  Prosaik.,  s.  Jacobs  ad  Aul.  12,  4t! 
p.  433.  Kntta.  aiisf.  Sprchl.  1.  p.  166.  not-, 
ά?*·φακ  aber  ist  eine  von  Grammat.  erdichtete 
Form. 

άΙ**φσ.τίτης ,  aw,  0,  aprot,  mit  Oei  aaV  Fett 
gebacknes  Brod,  Athen.  3.  p.  110.  B. 

άίΜφω,  f.  a>w,  pf.  άΧήΧ*φα,  pf.  pass.  άλή- 
Χιμμα*,  3  pers.  auch  HyXemtmi,  s.  Bottra.  mtsf. 
Sprchl.  1 .  p«.  335. ,  aor.  paas.  gow.  ϊβΗγ&η*, 
4eu  Aar.  2  ΐξηΧΙφην  haf  aas  den  basten  Hdscbr 
Bikker  bei  Pia».  Phaedr.  ρ  2S8.  Β.  hergestellt, 
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(Um*  mit  dem  eopttlat.  Alpha)  bei  Hon.  mit  Oel 
ta&rn,  die  Hmmt  tinöltn,  was  bes.  nach  den  Bade 
ί  <h.ib  ;  Hob.  verbiadet  at.toi  nt  od.  ο/.* ή/  aoVtu 
'um'  ü&ita  oft  noch  m.  einem  AecM  wie  χρόα  xa- 
lie:  das  Verbam  ohne  ihti»  Od.  6,  227.  kina 
bleibt  aie  weg;  aber  oiai«  άλίΐψαι ,  die  Obren 
TtnchmiereB  od.  zustreichen,  Od.  12,  47.  177.  200. 
Md.  χΜϊψαοΟαι,  sich  salbt  e.,  Spätem  Gebrauchs 
ttt*a  1%.  Bdtg  a alben,  bettreichen,  antit eichen, 
intkmitren  .  furbm  ,  in  aU.  Prosa  τοη  Thuc.  an; 
ks.  tu  Ringkämpfen  salben  ;  dah.  übertr.  anstel- 
let, vorbereiten,  auch  aufmuntern,  antreiben,  an- 
rriiea,  b.  Spätem.  Med.  äktiato&at,  eich  salben, 
i^xa,  mit  Oel,  Thuc.  1,  6.  ältitf.  t ο&αι  παρά  rirt, 
Jcaaodcs  Itiugschule  besuchen ,  Arrian.  2)  ans- 
«uchea,  auslöschen,  ansstreiebea,  wie.  limere,  auch 
.W.W.ra.    [«]  Dav. 

•htftc,  ,;,  Salbeag,  Einreibung,  Hdt. 

ä,  22.  Arist.  Taeopbr.  u.  a. 

«^*"V>.  »/<Μ»«»  ό.  Vertbeidiger,  Hel- 

fer, Piod.  («J 

βΧί*τορ«β;  ,  ογ,  (άλίχταρ)  vom  Hahn  od. 
Hain.  Synes. 

a/.ixtvofi:  ,        tOJt ,    6,    juager   Halm,  jUBgCS 

Ilten,  Ael.  n.  a.  7,  47, 

ΆΙατορίϊης,  ov,  o,  Abkömmling  dex  'Μίχτωρ, 
urph. 

iiatooif,  Hot,  i?\  Fem.  ν,  άΐίκτωρ,  Henae, 
Bake.  Eine  poet.  YVorlform ,  die  jedoch  auch 
k«  Arist.  u.  bes.  käufig  bei  Plut.  sich  findet,  ·. 
l  obetk  i.  Phryn.  p.  229. 

«iawep/oxo«,  ό ,  Dem.  voa  άλίχτωρ ,  Hähn- 
loa,  Afiop. 

ϋατοοόλοφος ,  ov ,  (λόφος)  bahnenkämmig, 
ait  tiaem  Hahueukamme.  t)  eU.,  die  Pflanze  Höh- 
imiamm,  Plia. 

aimopoqpctfWa,  η,  {www)  Hahnenschrei,  Ae- 

«?.  β-  Spät. 

•Wof,  or,  U..»  unaussprechlich ,  Polyb. 

«ίο»τρο*οΛο*,  το,  {woic)  das  Gestirn  Orion, 
Mtl.  Arat. 

θιχτεί,  oV,  (jLiarpor)  ahae  Bett,  Hube, 
»•■Bf,  latych.  2)  ohne  Kliobett,  unverehelicht, 
^•»1.  Eur^  αλ*ητρα  γάμων  άμιλλήματα,  unse- 
i<«w  Bestreben  ,  unselige  Begier  nach  Vereheli- 
<*saf,  Sapb.  El.  482. 

iltmtDvawa,  i),  Hähnin,  nach  Uatva  komisch 
frbildru*  Fem.  zu  dbxrovwv  st.  ikwoois,  Ar. 

*+.  m.  m 

·1**τννόταος ,  er,  vom  Hahn  ad.  von  dem 
H«äa.  äi.  «p*«*,  Hühnerfleisch,  Hippoer.  vgl. 
^•berk  t.  Phryu.  p.  229. 

«•;;tt(,ieuoi,  re,  Dem.  τ.  ax.**rpc<*r,  Atbea. 

«IturppororrbiAi;; ,  o»,  o,  («ouUcu)  Hühner- 
eier, Poll. 

a^ixr^i  υί-ΟΤΤαλητηριοι  ,  TO,  HÜblHTBUirkt,  Poll. 

ϋ*χτρι0ι  οτρόψψς,  ό,  (totipw)  Hühacrstoprer, 
/wtar,  Poll. 

•impre*oaö>o*,  er,  (φ/ρ·)  die  Hühner  vom 
««Ht*  B.ch  Hause  tragend,  Poll. 

«i«r««orwäV,  «»  (e»oe)  kahneu-  od.  hüb- 
•""•rtie,  Euuap. 

tAarrproffaü^c,  άλιχτρνοπφληπ'^ιίον ,  «λ«χ- 
«f»a»ep#c,  andere  a.  wabrseh.  fehlerhafte  Form 
"·  «Marpreronwi^c  u.  s.  w. 

«impfen-,  öroe,  ό,  Hahn,  allgemein  ia  Prosa, 
*"»  aach  bei  Dicht.;  seiteuer  η,  Heane,  Hubo, 
1  **.  Hob.  «22.  2)  Aktxrovmr,  i,  männl.  Eigen- 
'*···  Π.  17,  602.  [----] 


Jl&rtoic 

Λ  *       *  ^  l|WV| 

• 

a^arvp,  opoc,  «,  Hahn,  naushaha.   Ein  poet. 

I  Wort,  zuerst  b.  Pind.    2)  'AXIxxwq,  männl.  Eigen- 
name, Od.  4,  10.    (Wird  abgel.  von  UyiM  mit  α 
privat.,  dar  nie  Rastend«,  der  Schiafloee.)  j«  -  -J 
βλώα»ρ,  opoc,        =  oiaurpoc  β-  άίοχοβ, 
Eust. 

άλ/χω ,  wenig  gebr.  Form  st.  <Ui|ut,  abweh- 
ren, von  der  dar  bom.  Inf.  aor.med.  *λίξαο&αι,  von 
sich  abwebrea,  ra.  d.  Acc.  hergeleitet  wird.  Eiu 
freilieh  nicht  gaox  sicheres  Beisp.  dieses  Praes. 
gibt  Diod.  Sard.  jun.  ep.  1 ,  6.  Antbol.  Pal.  6, 
245.   S.  άϋξο,  a.  «λχω. 

άλέλΑ,ον,  το,  (ϋλς,  llaioy)  gesalxaea  Oel, 
Galen,  [α] 

άλίμαιοι,  dor.  st.  ήλίματος,  Synes. 

äier,  dor.  α.  ep.  3  pl.  aar.  2.  paax.  ,τοο  «uU« 
et.  ίάληοαν,  sie  dräagtea  aich,  U.  22,  12.  [i] 

ilt*,  aeatr.  part.  aar.  paxs.  von  aihu ,  II. 
I  23,  420.  fi] 

αλιξαΐ&ρίος,  ov,  (οΐίξω,  ai&ft/)  gegen  die 
freie  Luft  od.  Kälte  schützend ,  Soph.  fr.  VI ,  2. 
(120  Dind.) 

'Λΐίξάνδοα,  η,  anderer  Name  der  Kaisandra. 
Paus. 

*  ^£aV0>sa,  i?,  Abaxaadreia,  Sta.lt  ia  Aegyp- 
ί  ton  aad  mehrere  andere.  Dav. 

Ιάλιξανδραΰνός ,  ό,  Einw.  von  Alezaadreia, 
I  Steph.  Byx. 

'Akt ξάνίροοί ,  tia,  ov,  dem  Alexander  ange- 
hÖrig,  vom  AI.  berrühread,  wie  χ.  B.  eine  Münze, 
Poll. 

Άλιξανδρίόβ,  im,  6,  der  Einwohner  voa 
Alexandreia. 

ΑλύξανδριοηΜός,  η,  όν,  alexaadjrinlsch, 
Athen.  Lac. 

Άλίξανδρίζω,  den  Alexander  uachahmen  ;  von 
seiner  Partei  seyn,  ihm  aahangen,  wie  ΦύΛχπΙζν, 
Athen. 

'ΜιξανδρΤτο* ,  inj,  troy,  aus  od.  voa  Alexao- 
dreia. 

^A*gar5p«ar^e,  a»,  ό,  der  as  mit 
hält,  Plut. 

ΆλιξανίροχόΙαξ,  ά*ος,  ό,  (χόλαξ) 
ler  Alexanders,  Ath.  12.  ρ.  538.  F. 

άΐίξβινδρος.,  ov,  (*νήρ)  viktpot,  Müoucr  ver- 
theidigand,  in  eisiem  Epigr.  der  Delpbier  bai  Diod. 
Sic.  11,  4.  2)  'Μίξανίρος,  bekannter  männl.  Ei- 
genname, zuerst  ia  der  IL 

Ί/.Π«ι;\>ΰ<)ης  ,  cc,  (ι!9ος)  Alaxttjiderliaft. 
nach  Art  des  Alexander,  llca. 

äkt$arfpt'a,  t},  Vermeidung  des  Windes,  Schutz 
gegen  den  Wind,  Polyb.  exc.  Mai.  p.  451.,  voa 

άλιξάνιμοί,  ov,  (iViiux)  windabwehread,  ge- 
gen dea  Wiad  schutzead,  χλ«7τβ,  Od.  14,  629.  u. 
Alciphr.  Γ{α] 

"Akt'iai  <»ρ%οροί,  i,  Biäaal.Eigenaame.  Penis.  [«] 
Άλίξαρχος,  ό,  männl.  Eigenname,  Thac. 
άλιξίω,  aagenomaMae  Präsensform  χα  Abltg 
der  Tempp.  von  aki£a».    Eia  Präs.  eiafsn»  ataod 
auast  Piud.  Ol.  13.  12.,  wo  aber  Dissen  jetzt 
richtig  .·/·.·.·.,  gesetzt  hat. 

άλϊξημα ,  το  ,  Abwehraagsmittcl ,  Abwehr. 
Zuerst  b.  AeschyL ,  ia  Prosa  b.  Paus.  Plut.  α. 
Spat. 


*λ*ξη*χ»0,  apor,  ό,  ή,  («»·>*»)  daa  Mensehea 
helfend,  bes.  Beiw.  des  Hepbästos,  auch  oaa  As 
klepios. 

eUs'faalc,  a«r.  n,  dos  Abwehren ,  dab.  a) 
Verthcidigung,  Hdt.  9,  18.   b)  Abhälfe,  Uippoer., 


Alu  ρ  ς 


&Χ$ξήταρα,  ή,  poet.  Fee.  von  άΧ*ζητήρ,  An- 
thol.  Nonn. 

άλίξητηρ,  ηρος,  0,  Abwehrer,  Verfechter, 
Vertbeidiger,  Helfer,  μάχης,  der  Vorkämpfer,  der 
den  Kampf  von  der  Menge  abwehrt ,  II.  20,  396. 
Ap.  Rh.  Ein  poet.  Wort ,  das  jedoch  auch  Xen. 
oec.  4,  3.  sich  findet. 

άΧ*ξητ?}ρως,  ia,  tov,  zum  Abwehren,  Ver- 
teidigen, Abhelfen,  Helfen  geschickt,  Aescb.  Eur. 
τό  άϊ(ξητ»}ριον ,  sc.  φάρμα»ον,  Rettungsmittel, 
Schatzmittel,  Heilmittel,  Arznei,  Plat.  Xen.  n.  a. 

άλ*ξητικός,  ή,  όν,  —  άΧίξητήριος. 

άΧβ*ητωρ,  ορός,  ό,  =  άΰξητηρ,  Soph.  0C. 
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άλίξιάρη,  ή,  als  Beiw.  der  Brache,  Hes.  op. 
462.,  leitet -man  gew.  ab  von  άρα  u.  erklärt  es 
demnach:  Behexung  abwehrend,  d.  i.  bewirkend, 
dass  man  nicht  an  Behexnng  des  Ackers  zn  den- 
ken hat.  Es  ist  aber  wohl  eher  an  Άρης  zu  den- 
ken α.  das  Wort  zu  erklären:  Verderben,  Scha- 
den abwehrend.      -  ν  *  -] 

'ΑΧίξιάρης,  ov,  ό,  ein  Sohn  des  Herakles, 
Apollod. 

Αλιείας,  ow,  6,  männl.  Eigenname,  Xen. 

ΆΧιξϊοηαος,  ό,  männl.  Eigenname,  Plat. 

άΧιξιβάψνος,  ov,  {βίΧψνον)  pfeilabwehreud, 
schützend  gegen  Pfeile,  Anthol. 

AXt&ßtot,  ό,  Name  eines  Athleten,  Paus. 

αλίξίγαμος ,  ov,  die  Ehe  verschmähend,  Nonn. 

άΙίξΙ*α*ος,  ov,  (*α*όί)  unglückabwehrend, 
dagegen  sehützend,  II.  10,  20.,  bes.  als  Beiw. 
der  Götter,  Hcs.  n.  a.  Dichter. 

ΆΧίξι*Χής,  ίονς,  ό,  männl.  Eigenname,  Thue. 

άΧίξΙλογος,  ov,  [λόγος]  die  Hede  fordernd  od. 
unterstützend,  die  Stelle  der  Hede  vertretend, 
γράμματα,  s.  Bach  Crit.  pol.  fr.  1,9.  p.  11. 
Vgl.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Pädog.  IX,  3.' p.  321. 

ΆΧιξΐμΰχος ,  ό,  männl.  Eigenname ,  Paus. 

άΧιξίμβροτος,  ov,  (βροτός)  Menschen  vertbei- 
dipend,  schützend,  Χό)χη,  Pind.  N.  8,  50.  πομπαΐ, 
beilige,  Fluch  von  den  Menschen  abwehrende  Um- 
züge, find.  Pytb.  5,  122. 

αλίξίμορος,  ov ,  (μόρος)  Schicksal-  od.  tod- 
abwebrend,  Soph.  OT.  171. 

άλίξιμος  ,·  η,  ov,  —  άλίζητι'] ριος ,  Nicand. 

ΆλιξϊνϊΜος ,  ό,  männl.  Eigenname,  Paus. 

ΆΧιξΊνος,  ό,  ein  Philosoph,  Diog.  L. 

άΧίξιος,  ov,  —  άΙ(ξητ7}ρ»ος,  Nicand. 

a/.tgic,  fwf ,  jJ,  Hülfe,  Aristid. 

"Altlm,  ιδος,  ό,  ein  komischer  Dichter. 

αλίξιτήριος ,  fehlerh.  Schreibart  st.  άλίξη- 
τηριος. 

άλ$ξίαάρμα*ον,  τό,  (φάρμακον)  Gegengift,  re- 
medium,  Titel  eines  Lebrged.  d.  Nikander;  überb. 
Gegenmittel,  Plat.  u.  a. 

άΙ&φάρμα*ος ,  ov,  als  Gegenmittel  dienend, 
Plut.  u.  a. 

άλιξΐχορος,  ov,  {χορός)  durch  Chortänze  ab- 
wehrend od.  vertheidigend,  Inschr.  bei  Heyne  comm. 
boc.  Gotting.  2.  p.  321.,  wo  aber  Hermann  άλ»ξί- 
μορος  ändert. 

άΧίξω,  Tat.  άλίξήοω,  Tut.  med.  άΧίξηοομαι, 
aor.  act.  opt.  αλ^ήσίκ, ,  Od.,  aor.  med.  inf.  aXi- 
ξαο&αι,  part.  αΧι ξ 0jievoe ,  conj.  άλίξνίμΜ&α, 
Horn.  Dazu  gehört  noch  der  dicht.  Aor.  2  ijXaX- 
moVy  selten  ohne  Angm.  (alaluov) ,  inf.  aXaluttv, 
gleiche,  von  äXxoj,  Horn,  abwehren,  ab  w  π  dm,  ab- 
halten, dah.  veriheidigen.  Bei  Horn,  steht  der,  von 
dem  etwas  abgewehrt,  der  verlheidigt  wird,  stets 
im  Dat.,  da»  was  von  ihm  abgewehrt,  wogegen  er 


vertbeidigt  wird,  im  Aee.  Javao'q  naudv  ημαρ, 
αλ).ήΧο»ς  πόνον  aXi£ttv,  II.  Zuweilen  steht  nur 
Einer  von  beiden  Casus,  zuweilen  keiner,  II.  5, 
779.  Od.  3  ,  346.,  oft  absol.  J».  Hdtr  Ztvt  τόγ' 
άλ(ξήοΜ,  das  wende  Zeus  ab,  II.  11,  469.  vgl. 
SXaXme.  —  Med.  άΧίξπ&αί  τίνα ,  sieh  Jemanden 
abwehren,  sich  gegen  Jemand  vertheidigen,  II.  13, 
475.  Η  dt.  7,  207.  auch  in  att.  Prosa  häufig  ,  rie- 
fende re  ;  Gleiches  mit  Gleichem  vergelten,  Xen. 
An.  1,  9,  11.,  aber  aXi&o&ai  rm ,  einem  bei- 
Mehn,  ihn  schätzen.  .Vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p. 
251.  Γ*Ί 

άλίομνι,  (*Χη,  &Ua  %)  Depon.  med.,  nnr.  cU 
λίνάμην  (von  dem  später  ein  verstärktes  Präs. 
άΧώομαι  sich  bildete),  inf.  aXiao&ai,  conj.  άλΐη- 
ται  u.  äXtitta*  mit  verkürztem  Modusvocal ,  Od. 
14,  400.,  opt.  άΧίαιτο,  imper.  dXiao&e,  vermeiden. 
Horn,  braucht  bes.  den  Aor.  ötö&tv  i'  ovx  ϊοτ' 
άλίασ&αι,  Od.  16  ,  447.,  wo  θάνατο*  aus  dem 
vorherg.  zu  ergänzen  ist,  so  dass  der  Sinn  ist: 
τόν  in  9ιών  θάνατον  ov*  ίστιν  aXiao&ai.  Simon, 
mal.  61.  όλίνμίνη,  ion.  zsgz.  aus  άΧιομίνη.  Der 
ebenfalls  ion.  zsgz.  Imper.  aXtv  wird  als  Inter- 
jection  gebraucht  in  Verbind,  mit  da,  wie  <ptv  3ä, 
s.  d.  Recens.  von  Müllers  Ausgabe  der  Eumei ' 
p.  81.    Das  Act.  άΧίω  ist  zw.  [a] 

aXtot ,  όν,  dor.  st.  ηΧίός,  eitel,  thörigt, 
geblich.   2)  'ΑΧιός,  männl.  Eigenname,  Apollod. 

άΧίότης,  ητος,  ή,  (άΧής)  Sammlung,  Ver- 
sammlung, Gesammtheit,  &&ροΐοις,  Galen,  lex. 
Hippoer.  [öj 

άΐίόαρων ,  ov ,  (ήΧ$ός,  ψρήν)  tbörigten  Sin- 
nes ,  äXtot  ψ  ρίνα,  Hesyeh. 

äXtniSwxot ,  ov,  (ΧβπιοΌ/τός)  ungeschuppL, 
d.  i.  niebt  mit  Schuppen  versehen,  Aelian.  [Tj 

αλίπιστος ,  ov,  [Χεπίζω)  ungeschuppt ,  d.  i. 
nicht  von  Sehuppen  gereinigt,  Athen.  7.  p.  311.  B. 
2)  ungeschält,  Geopon. 

άλίοις,  *«c,  das  Mahlen,  Geopon.  [et] 

άλίομός,  ό,  das  Mahlen,  Eunap. 

altoriov,  Adj.  verb.  von  aliw ,  man  moss 
mahlen,  Dioscor. 

άλιστής,  ov ,  i,  [aiiot)  der  Müller,  Joseph, 
a.  J.  3,  10,  5.,  wo  aber  Zweifel  in  Rücksicht  der 
Form  α.  Bdtg  obwalten. 

aXtrat,  ep.  st.  αληται,  conj.  aor.  ν.  ϋλΧομα*Ύ 
II.  11,  192.  207.,  vgl.  Spitxn.  zu  der  zuerst  ge- 
nannten Stelle. 

άλίτης,  ov,  ό,  mahlend ,  zermalmend,  ονος 
aX.,  Mühlstein,  Xen.  An.  1,  5,  5.  ό  άλ. ,  der 
Müller,  Athen. 

ΑΧΐτος,  6,  das  Mahlen,  Zermalmen ,  Zerrei- 
ben ,  Plut.  probl.  Rom.  p.  289.  F.  An  andern 
Stellen  auch  ά-iirö;  betont,  wie  Plut.  Anton.  0.  45. 
α.  öfter  b.  Eust. 

άλιτός,  ό,  =  αΧητον,  αΧίνρον,  Eust. 

άλετρίνο),  f.  ινσω ,  mahlen,  zermalmen,  Od. 
7,  104.    Ein  bloss  episches  Wort. 

άΧ*τρίδανος ,  ο ,  [τρίβω)  durch  Mahlen  zer- 
reibend ,  Morserkeule,  Ar.  Fr.  265. 
Seidl.  dochm.  p.  394.] 

'ΑΧίΓρ,ον,  τό,  Alairium,  Stadt  in  Latinm. 
Strab. 

άΧίτριος,  ov,  zum  Mahlen  gehörig,  rd  άΧ., 
das  Mehl,  Plut.  conv.  p.  693.  E. 

άΧποίς,  ίδος,  »/,  die  Sklavin,  die  da*  Ge- 
traide  mahlt,  molilrix,  ye»ij  άΧβτρίς,  Müllerin,  Od. 
20,  205.  Ar.  u.  a.  2)  in  Athen  Ehrenjungfmun, 
die  bei  Opfern  das  Mehl  zo  den  Opferkuchen  be- 
reiteten, Enst.  [«] 
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auir,,  .  αίνος,  ό,  Ort  wo  gemahlen  wird, 
Muhle.  Atbeu. 

aJUti,  s.  untrr  άλίομα». 

Jitvmöai,  wv,  oi,  Aleuadeu,  die  edelsten  der 
TWualier,  »dt.  7,  6.  Vgl.  Bultin.  Mythnl.  t.  2. 
f.  246  IT.,  Patronvmicum  von  Άλίίας,  α,  ό.  Find. 
Pjti.  10,  8.  [--*--] 

α/..·.  ,  ,  ov ,  o,  von  W  aizeumehl ,  ÜQTOS, 
Alke«.  3.  p.  115.  C.  [ij 

.·-/.·.  ρόμ«ι  ,i,  ,  m>(,  ό,  (ucii'ri«)  Mi:ljl|iroj)hct, 
<a  «es  Mehl  wahrsagt,  Beiw.  des  Apollo,  Hesych. 

*.-.·.  poi .  τό,  ,  i /.,·'.  ν  W  uizeninclil.  iiberh.  fei- 
sei  Mehl.  gew.  im  IMur.  unterschieden  von  «/.yira, 
Hdt.  7.  119.  Xeu.  Cyr.  5,  2,  5.  Plat.  rep.  2. 
f.  379.  Ii.  u.  sonst,  ja] 

al*iffOTioUvj,  Waizeumehl  machen,  Et.  M.  Dav, 

.:/.«<  ΜποιιΊι ,       Meh Ibercitung,  Eu.st. 

π/ ·  ι  (/i.ri  an ,  u-jg ,  »j,  (tt/iit,n)  feines  Mehl- 
tieb ,  dessen  Boden  von  fia^c  gebildet  war ,  Poll, 
♦u  7«.  Für  feines,  durchgesiebtes  Mehl  erklärt  es 
Seid.  (Den  letzleu  Theil  des  Wortes  leiten  die 
xilea  Graiuiuat.  VOM  ot'tOitv,  sieben,  ab.) 

ά/Λίοώόης,  κ,  (t/doc)  mehlartig,  Galen. 

mittut,  verstärkte  spätere  Form  von  άλιω, 
oÄ/cjirt« ,  im  Act.  aar  bei  Aesch.  Sept.  87.  1*29. 
Sippl.  531.  in  der  Bdtg:  entfernen,  fem  halten. 
Das  Med.  άλινομαι,  von  sieh  entfernen,  dab.  ver- 
rvidrn,  autweichen,  fliehen,  in  gleicher  Constraction 
Bk  άλίομα*,  hat  Ap.  Bb.  Aber  aliittat  Od.  14, 
400.   ist  verkürzt  st. .  άΙ*νηΤΛ$ ,  conj.  aor.  von 

«i*3rt'ft  ^e.  (λήτ°ή  =  ««Wijfijtf,  ist  viell.  b. 
Lur.  EL  480.  zu  lesen,  s.  Schäfer  bei  Seidl.  de 
»crs.  doebm.  p.  26-  , 

«Ä/of,  f.. iow,  att.  ά/.<β,  Moeris  p.  17.,  impf. 
t'Urr,  perf.  act.  άλ>}λ**α,  Anth.  Pal.  11,  251,  4., 
yerl.  pass.  nii.ltuuat,  \ou  Bekker  Thuc.  4,  2ri. 
x»ar  in  άλή/.tuai  geändert,  doch  ganz  sicher  bei 
Aaphii  Atb.  14.  p.  842.  Α.,  auch  b.  Hdt.  7.  23., 
nJden.  zermalmen,  wie  άλ.ήθω,  xnra  πιουν  ülto- 
m*.  Od.  20.  10y.  (Stamaiverw.  mit  Um,  όλαι', 
miiai,  mola,  motere,  Buttm.  Lexil.  1.  p.  195.)  («J 

miivirja,  ioß.  ά/.ivtoi:,  ή,  (αλία,  aOt)  Abwehr, 
Srhatzwcbr  gegen  etwas,  dt,"iu>v  άνδρών ,  II.  12, 
J?.,  ßiUvtv ,  Ar.  Yesp.  813.,  vom  ßrastpanzer, 
Ιΐ  15.  533.  das  Ausweichen,  Vermeiden,  II.  24, 
216.  insbes.  Abwehr  gegeu  einen  Feind ,  Hälfe, 
Beistand,  Schutz,  Sicherung,  Hdt.  9.  6  o.  öfter 
Ui  Äffet.,  Zufluchtsort,  Opp.  [«J 

άλίνις,  Adv.  von  άλής ,  Ilippucr. 

ολη,  ij,  das  l  mherschwcifca,  sieh  t'mherlrei- 
tet,  l/mberirreu  ohne  Heimath  u.  Obdach,  Od. 
Ew.  Med.  1275.  Flut.  u.  Spät,  b)  überlr.  Her- 
■asebweifen  der  Gedanken,  Gemülhsunruhe,  Ban- 
figkeit,  Aogst,  Geistesverwirrung,  Wahnsinn,  er- 
ror memtis,  Fiat.  Crat.  p.  421.  Β.  α.  Spät.    2)  act 


5 


um*  βροχών,  Irrerührung  der  Menschen,  Aesch. 
ig.  187.  3)  die  bernmziehende  Schaar,  Sopb.  fr. 
iae.  693  Dind.  [-  -] 

a/.t  je,-,  οι.  (Hit,  άγω)  salzführend,  Plut.  fa] 
άληθάογητος ,   ο»  ,   \λτ}θααγος)  eigentl.  ohne 
Stblafsacbx,  dab.  ohne  Erschlaffung,  Hesych. 

»/»■'»im.  ή,  ion.  άληθηΐη,  Hdt.,  ep.  άλη&ίίη, 
W tkrhrit.  Horn,  hat  es  stet.«  in  der  Formel :  ό- 
λτθτίην  μνθιίσθα*,  *αταλίγιιν  od.  ti-roaith\  die 
Wahrheit  tagen,  ίΐάοαν  άληθιΐην  καινός,  volle 
Wahrheit  über  den  Sohn,  Od.  11,  506.  cac  άλη- 
**·<  Uy**,  Men.  2)  Wahrhaftigkeit,  Wahrheits- 
lieb«, Aufrichtigkeit,  Lovcrstecktheit,  der  Charak- 
ter des  άληφής,  Tbne.  2,  35.    3)  Wirklichkeit, 

/.  Th. 


wirkliches  Vorfaandenttcyn,  Bealiliit,  IVatnrgemäss- 
heit,  wirklicher  Verlauf,  Verwirklichung,  ζ.  B.  ei- 
nes Traomgesichts,  einer  Wahrsagnng,  Bubnk.  Tim. 

113.  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  272.  μιτ'  ά- 
η&είας  OHomto&ai  rt ,  etwas  aus  dem  rechten 
Gesichtspunkte  betrachten,  Dem.  Ol.  2.  |>.  18. 
Im  Plural  ä?.ij&uat ,  die  wahren  Verhältnisse  u. 
Vorfälle,  rate  άλη&ίίαα ,  in  Wahrheit,  in  der 
Wirklichkeit ;  häufiger  noch  im  Siugol.  τη  ühr 
&t!q ,  auch  a).ijOn'tti.     4 )  ein  sapphiruer 

Schmuck  der  ügypt.  Oberpriester ,  Symbol  der 
Wahrheit  u.  Gerechtigkeit,  Diod.  1.  An.  Ael.  v. 
b.  14,  34.  vgl.  Müller  Handb.  d.  Arehäol.  p.  248. 

ibj&tPOW,  Vf  (ahj&tvw)  Wahrhaftigkeit, 
Wahrheitsliebe,  Sext.  Emp. 

αλη&α'τής,  ov,  ό,  der  bewahrheitet,  Max. 

Tvr. 

«/.r/ihiriitof ,  i't,  öv,  wahrhaftig,  Arist.,  von 

ah/Otivj,  ein  άλη^,ς  seyn  ,  aufrichtig,  trug- 
los,  wahrhaft  seju,  die  W  ahrheit  reden;  von  W  ahr- 
sagungen, richtig  voraussngcu,  so  dnss  es  eiutrilfl, 
Attik.,  aber  im  Pass.  wahr  werden,  in  Erfüllung 
gehn.  2)  m.  d.  Acr.  als  Wahrheit  aussagen,  ei. 
h'tQtvoov  πάντα,  Balr.  14.  X<  n.  u.  a. ,  sagen, 
dass  etwas  wahr  sey,  bewahrheiten,  als  wahr  er- 
weisen, wahr  machen,  dah.  Wort  halten.  \on 

αληθής,  ίς,  Adv.  αληθώς,  ion.  άληθίως, 
[λή&νι,  ).a&i7r)  unverhohlen,  aufrichtig,  wahrhaK. 
αληθής  vof;',  ein  redliches,  argloses  W  eib,  nicht, 
wie  einige  wollen,  z=  ά*οι?ής ,  II.  12,  43J.  άλ. 
ηατήγοοος,  Aesch.  Sept.  421.  Vtöi  άλ.  ,  Eur. 
Ion.  1537. ,  häufig  b.  Plat.  2)  gew.  wahr ,  der 
Wahrheit  gemäss ,  wirklich  so  u.  so  beschaffen, 
zuverlässig  n.  äebt,  von  Sachen  u.  Personen,  bei 
Horn,  stets  in  der  auch  sonst  häufig  gebrauchten 
Verbindung  άληθία  μνθήοααθαί,  thtJv,  htairtlv, 
•ayoQivitv,  die  Wahrheit  reden,  άληθιΐ  λόγια ,  in 
Wahrheit,  in  der  Wirklichkeit.  Hdt.  λόγος, '  Hdt. 
u)..  Ttoöifaats,  die  eigentliche  Veraulnssong,  Thuc. 
1,  23.  άλ.  *αιπ)ς ,  competeuler  Bichter,  Tbuc. 
3,  56.  u.  so  in  den  mannichroltigsten  Verbind,  bei 
Schriftstellern  aller  Zeilen,  άληθή  in  der  Aut- 
wort: richtig,  Plat.  u.  a.  3)  Adv.  άληθώς ,  ion. 
άληθίως,  compar.  άληθίοτΐυνις,  wahrhaft,  u-iVÄ- 
lich,  in  der  Thai,  bes.  häufig  ώς  άληθώς,  Plat. 
u.  a.,  auch  Neutr.  als  Adv.  mit  verändertem  Ton, 
αληθις;  itane?  in  Wahrheit*  in  der  Thal*  iron. 
Frage,  Br.  Soph.  OT.  350.  Ar.  Ach.  557.  Bon. 
840.  το  άληθίς,  gewisslicb,  in  Wahrheit,  in  der 
Tbat,  revery,  Hdt.  Plat.  u.  a.  [---| 

άληθίζομαι,  Depon.  med.,  —  άληθίνω,  Hdt. 
Üio  Cass.  Die  act.  Form  άληθΐζω  bat  Plut.  ap. 
Lac.  p.  230.  B. 

άληθαολογία,  ή,  {αληθινός,  λόγος)  da»  Wahr- 
beitreden  ,  Poll.  2  ,  124. 

άληθϊνός,  η,  όν,  Adv.  άληθιηΰς ,  wahrhaft, 
wahr,  gewiss,  zuverlässig,  wirklich,  leibhaft,  ächt, 
von  Per»,  u.  Sachen,  Attik.  von  Plat.  α.  Xen.  an. 

άληθογνωσία,  ή,  (άληθής,  γνωναι)  Erkennt- 
niss  des  Wahren,  Dion.  Areop. 

άληθοπής,  ii ,  (ί'το?)  Wahrheit  redend, 
Hesych. 

άληθόμαντις,  «wc,  ό,  ή,  (μάντ»ς)  JWahrbeits- 
prophet,  Aesch.  Ag.  1242. 

άληθομϊθίνο) ,  Wahrheit  reden ,  Demoer.  b. 
Stob.  serm.  12.  p.  140.,  von 

άληθόμνθος ,  ov,  (μϊθος)  wnhr  redend,  De- 
moer. seut.  p.  627  Gnl. 

άληθοποιίι»  u.  Med.,  bewahrheiten,  Sehnl. 
Horn.  u.  KS. 
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άλη&ορηίοι,  (ορ*ος)  wahr  schworen,  Stob, 
flor.  28.  ρ.  196. 

άλη&οοννη,  ή,  poet.  St.  άλή&Μ,  Theogn. 
1224  Geisf 

αλη&ότης,  ητος,  ή,  —  άλή&ίια,  Joseph,  α.  KS. 
αλη&ουργής,  ίς,  (ϊργον)  wahrhaft  handelnd, 
Hersel,  alleg.  fi7. 

άλή&υ>,  f.  ήοω,  fem.  Form  st.  des  att.  άλίω, 
mahlen.    Vgl.  Lobeck  z.  Phryn.  p.  151. 
άλη&οίς,  Adv.  von  άλη&ης,  w.  m.  β. 
'Λλήϊον  nttiov,  το,  (dfAi/)  Streiffeld,  eine  Ge- 

in  Lykien,  II.  6,  201.  u.  das.  Spitzn. 
άλήϊος,  ov,  (λήϊον)  ohne  Flur  od.  Feld,  ohne 
liegendes  Beaitzthum,  uobegütert,  arm,  IL  9,  125. 
267.,  Gegens.  ηολνλήϊος. 

άληκτος,  αν,  1)  (λήγω)  unablässig,  unaufhSr- 
lich ,  Horn. ,  der  nur  die  poet.  Form  άλληκτος  ge- 
braucht ,  wahrend  bei  andern  Dichtern  beide  For- 
men nach  Versbedürfuiss  wechseln.  Adv.  άλληχτον, 
II.  11,  12.  α.  sonst,  άλήκτως  nur  bei  sehr  Spät. 
Das  Wort  ist  episch  ,  einmal  hat  dasselbe  Soph. 
Tr.  985.,  in  Prosa  haben  nur  App.  u.  ganz  Späte 
es  angewendet.    2)  (λαγχάνω)  unverloost,  Eust. 

'Aht xrw  ,  οι";,  ή,  poet.  auch  Άλληκτώ,  eine 
der  Furien. 

ilt/Xtua,  άλήλιομαι,  att.  ρΓ.  act.  u.  pass. 

άλίω, 

att.  pf.  aet.  n.  pass. 


άληλίφα, 
TOB  άλίίφω. 

αίλημα,  το,  {άΐίω)  eigentl.  feines  Mehl.  2) 
ein  Feiner,  durchtriebener,  verschmitzter 


Mensch,  wie  παιπάλημα,  τρίμμα:  so  heisst  Odys- 
seus  bei  Soph.  Ai.  381.  389.  (Die  Abltg  von  αλη 
ist  falsch.) 

άΙήμ*%ηι,  st.  άλήναι,  ep.  Inf.  aor.  2.  pass. 
von  ίάλην  zu  ιΛω,  II.  5,  823.  18,  76.  sich  zu- 
sammendrängen. 

αλη μι,  angenommene  Stammform,  um  den  zu 
»ΐλω  gehörenden  aor.  2.  pass.  ιάλην,  inf.  dlijvat, 
ep.  άΐήιαναι,  darauf  zurückzurdhren,  Buttm.  Lex. 
2.  p.  145. 

άλημοαννη,  ή,  (αλη)  das  Umherirren,  Um- 
herschweifen, Dion.  Per.  u.  Manctbo. 

άλήμων,  ονος,  ό,  ή,  (άλάομαϊ)  Landstreicher, 
Vagabund,  Od.  17,  376.  u.  mit  άνηο,  Od.  19,  74. 
Ein  bloss  poet.  Wort. 

alijvat,  inf.  aor.  2.  pass.  von  ιάλην  zu  »Χλω, 
II.  16,  714.  sich  zusammendrängen. 

αληξ ,  ηχος,  ό,  eine  Art  Hülsenfrucht,  Alex. 
Trall.  2)  als  propr.  Ah,  ,c,  ein  FIuss  in  Unterita- 
lien,  Thuc.  3,  99. 

άλή-atSov,  το,  s.  άλίηβίον. 

βληττος,  ov,  Adv.  άλητττως,  (λαμβάνω)  nicht 
zu  fassen  od.  zu  fangen,  dem  nicht  beizukommen 
ist,  dem  man  nichts  anhaben  kann,  Thuc.  Plut. 
2)  nicht  zu  begreifen,  nicht  zu  fassen,  unbegreif- 
lich ,  Plut.    3)  bei  den  Stottern  sind  άληκτα  die 


3)  bei  den  Stoikern  sind  αληπτα 
sn  Dinge  im  Gegens.  der  ληπτά. 


άλής,  ές,  auch  άλής,  dicht  zusammengedrängt, 
Concentrin ,  in  ein  Ganzes  vereinigt ,  in  Masse, 
eonfertut.  Ein  ion.  Wort,  sehr  häufig  bei  Hdt.  u. 
Hippocr.  (άλίω,  άί.ίζω,  άλία,  verw.  ist  auch 
άολλης.)  [«VCallim.  fr.  86.] 

"Αλης,  =^"Λλΐις,  w.  m.  s.  Davon  bildete  Cic. 
ad  div.  7,  20.  ad  Att.  11,  7.  den  Acc.  Balelem. 
Άληοιον,  το,  ein  Berg  bei  Mantinea.  ΆΧήοιον 
fov,  die  Ebene  an  diesem  Berge,  Paus. 


αληαις,  ιως,  ή,  —ühlt  vom  Umlauf  der  Sonne, 
Arat.  318.    2)  (άλίω)  das  Mahlen,  Geopon. 


άλτ-στιννος,  ov,  (ληστιΰω) 
plündert,  Joseph,  u.  Spät. 

άληστος,  ο»,  [λή&ω)  unvergesslieb,  immer  im 
Gedächtniss  bleibend,  Philo. 

αλητα*,  conj.  aor.  2.  med.  zu  ah.ouai,  sprin- 
gen, II.  21,  536.  vgl.  Spitzn.  zu  II.  11,  192. 

ah,  rtia,  ή,  das  Umherirren,  Herumschweifen, 
Eurip.  Dio  Cass.  Phil.,  in  der  ion.  Form  άλητίίη, 
Orph.  Arg.  101..  von 

άληηνοι,  (άλητης)  umherirren,  umherschwei- 
fen, in  der  Od.  bes.  von  landdurchstreichenden 
Bettlern,  aber  12,  330.  vom  Jäger.  Das  Wort 
ist  poet.,  häufig  b.  Eurip. 

αλήτης,  ov,  ο,  (άλαομαΐ)  ein  Umherirrender, 
Umherstreifender,  Landstreicher:  in  der  Od.  über- 
all Bettler;  in  der  11.  kommt  es  nicht  vor.  AU 
Adj.  βίος  αλήτης,  unstetes  Leben,  Hdt.  3,  52. 
In  beiderlei  Anwendung  oft  bei  Tragik.,  seltener 
auch  in  späterer  Prosa.  Fem.  άλητις,  $ίος,  ή, 
insbes.  als  Fem.  adj.  α  λ.  ίοοτη,  ήμίρα,  ein  athen. 
Fest  zu  Ebreu  der  Erigone,  sonst  αιώρα.  [ά\ 

Άλητία,  ή,  Stadt  in  Calabrien,  Strab. 

άλητοιι&ης,  ίς,  (ίΐδος)  mehlartig,  mehlfarbig, 
Hippocr.,  von 

αλητον,  το,  (άλίω)  Gemahlenes,  Mehl,  Hippoer. 

άλητνς,  vot,  ή,  ion.  st.  αλη,  Callim. 

άλ&αία,  ή,  wilde  Malve,  ahhaea,  Theophr. 
2)  Άλ&αία,  weibl.  Eigenname,  II. 

άλ&αίνω,  f.  ανω,  heilen  (transitiv).  Pans. 
heilen  (intrans.),  Hippocr.  Lycophr.  Vgl.  άλ&ω. 

αλ&ιξις,  ιως,  η,  Heilung,  Abhülfe,  Hippoer., 

von 

αλ&ίοσω,  f.  ίξομα»,  verstärkte  Präsens  form 
von  &λ&ω,  heilen,  Aretaeus. 

άλ&ιοτηριον  =  άλ&ηατηριον,  zw. 

άλ&ιΰς,  ίως,  6,  Heiler,  Arzt,  Hesych.» 

άλ&ίω,  angenommene  Präsensform  zu  Abltg 
der  Tempp.  von  £λ&ω. 

άλ&ήιις,  tooa,  ir.  heilsam,  Nicand. 

άλ&ήοχω,   verst.   Präsensform  von 
Hippocr. 

αλίτηστηριον,  x6,  Heilmittel,  Nicand. 

αλ9ος,  ta ,  τό,  Heilung,  Heilmittel,  Hesych. 

αλ&ω,  wofür  im  Präs.  die  verstärkten  Formen 
άλ&αίνω  u.  άλ&ήοχω  gebraucht  werden,  fut.  «/- 
&avw ^(Lycophr.  581.),  άλ&ήαω  (Nie.  ther.  587.), 
aor.  ηλ&ηοα,  heilen,  herstellen.  —  Päse,  heilen  (in- 
transit.).  aX&tro  xeio,  die  Hand  heilte,  II.  5, 
417.,  bei  Quint.  Sm.  9,  475:  αρονρα  αλ&ομίνη, 
das  Feld,  das  gedeiht ,  wofür  Spitzn.  Obs.  p.  226. 
άλδομίνη  liest. 

ά).ία,  η,  ion.  άλΐη ,  (άλής)  Versammlung, 
Volksversammlung,  άλίην  nouio&ai,  eine  Ver- 
sammlung veranstalten ,  Hdt.  1 ,  125-  u.  sonst. 
άλίης  ονλλίγομίνης,  da  Versnmmlung  gehalten  wurde, 
Hdt.  7,  134.    Das  Wort  ist  bloss  ion.  u.  dorisch. 

αλιά  od.  άλία,  ή,  (αλς)  Salzfass.  άλιάν  roo- 
näv,  das  Salzfass  mit  deu  Fingern  ausputzen,  bis 
aufs  letzte  ausessen,  Zeichen  des  armseligsten  Le- 
bens ,  Apoll.  Tyan.  ep.  7. ,  wie  <%tfo  ierebrare 
$alinnm,  Pers.  sat.  5,  138.  vgl.  Hemsterh.  Lne. 
Tim.  5«.   2)  ein  Nachen,  Callim.  ep.  51. 

ahäHat,  ων,  oi,  (αλς)  Seeleute,  Schiffer, 
Lob.  Soph.  Ai.  880.  [www-] 

άλιαιτος  α.  άλιαίιτος,  ο,  (αλς,  αϊτός)  Meer- 
adler, Arist.  u.  a.  [www] 

άΜάής,  4ς,  (αημι)  auf  dem  Meere  wehend, 
über  das  Meer  vom  Laede  her  wehend,  kommt 
nur  Einmal  vor,  Od.  4,  361.  vgl.  Q,  285. 

'ΛλιαΙ,  wv,  ai,  Stadt  io  Argolis.  Gebiet  der- 
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AXuxxuotv 

selben  'Jhat,  άδος,  ή.    Bewohner  t*v, 

Oi,  Jhac. 

Άλιό*μαη>,  ονος ,  β,  Flusa  in  Aetolien ,  He*, 
th.  341. 

ilmrtijf,  ίς,  {aiOot)  ei^entl.  dem  Meer  ent- 
Mäheod;  wie  άλβπόρψνρος,  von  achtem  Parpar 
»iahend,  purpurfarbig,  Anthol.  Pal.  5,  228,  3. 

άλ*αρός,  όν,(αλς)  eingesalzen,  Eust.  p.  1506,61. 

*Αλί*ρχος,  ov,  η,  auch  o,  Sudt  in  Boeo- 
Uea,  II. 

«Uac,  «Joe,  ,',  (ϋλς)  zam  Meer  gehörig, 
f"  αΐιας,  verst.  χνμβα,  Fischerkahn,  Nachen,  Athen. 
Diod.  Plut.    ai  'AkäSig,  die  Meernymphen. 

tiw,  Adv.,  führt  Job.  Alex.  p.  38.  aus  Hip- 
paax  als  Nebenform  von  άλις  an,  vgl.  Dind.  praef. 
f*et.  wen.  ρ.  XXV. 

Άλίας,  ου,  ό,  der  Flosa  AOia  in  Italien,  Plut. 

Μαστός,  ov,  {λ*άζομα$)  unbeugsam,  nicht 
Mcagebend,  nicht  ablassend,  unaufhörlich,  u.  dah. 
lach  heftig.  Horn.  ,  der  das  Wort  nur  in  der  II. 
»it,  verbindet  es  mit  μάχη,  πολίμος,'  ίάμαδος,  γόος. 
Du  Neutr.  wird  adverbialisch  gebraucht,  wie  ct- 
lUnw  όδιρίσ&αι,  unaufhörlich  jammern,  II.  24, 
Μ9·  άλ.  avin ,  Hes.  tb.  610.  άλ.  πόνος,  Αρ. 
Βι.2,649·  άλ.  tau  α,  nicht  weichende,  d.i.  starke 
Wen,  Ap.  Rh.  1,  1326.  Bei  Eurip.  ist  das  Adj. 
i^rbialisch  gebraucht  Hec.  81  :  owror'  ίμά  ψρήν 
mS'  όλϊαοτος  φρίσσε,  nie  bebte  mein  Herz  so  un- 
aufhörlich, u.  ürest.  1465:  Χνανχα  δ'  ηλ&ίν  άλία~ 
9τ·ς,  festen  Tritts  kam  er  entgegen.  Das  Wort 
ist  aar  poetisch,  üeber  die  Bdtg  β.  Bottm.  Lexil. 
1.  p.  74. 

Äußert ις  φνλή ,  η,  nennt  Lue.  Necyom.  20. 
dea  »t\ glichen  Bezirk  in  der  Unterwelt,  s.  άλΐβας. 

άλ*βάν»τος,  ov,  ^βανυηός)  dem  kein  Weih- 
rauch duftet,  Athen. 

όλίβαπχος ,  ov ,  (ßänxw)  ins  Meer  getaucht, 
«ria ersäuft,  Nicand.  2)  purpurfarbig,  Et.M.  [wvv. 
üerbei  Nie.  AI.  618.  ---«] 

άλίβας,  αιτος,  ό,  (λιάάς)  saftlos,  ohne  Le- 
knuaft,  erstorben,  todt,  Fiat.  rep.  3.  p.  387.  C, 
Ptat,  Gegens.  δαρός.  2)  άλΐβας  οίνος  =  οξος, 
S**,  Rihrt  Et.  Μ.  aus  Callim.  fr.  88.  an.  3)  auch 
•(fStyx  soll  nach  Et.  M.  550,  33.  άλΐβας  genannt 
»erste.  [-  -  -] 

ίλΐβαχος,  ov,  dor.  st.  ηλΐβαχος,  Pind.  Öl. 
6,  109.  Eur.  Suf.p.  79.  Theoer.  26,  10. 

άλιβδνω;  f.  νσω,  äol.  st.  ά^δίω,  [αλς,  δύω] 
m  Meer  senken,  überb.  versenken,  Callim.  fr.  269. 
Lyeopar.  350.  [β] 

iiiHvt*roi,  ov,  (.->V>"')  ν*»·"  Meer  benetzt, 
u  Pal.  7,  501.  Nonn,  [αλί] 
όλΐβρομος,  ov,  {βρίμω)  vom  Meer  umrauscht, 
shend  wie  das  Meer,  Nonn. 


άλΐβροχος,  ov,  —  άλΐβρακχος,  Αρ.  Rh. 

άλίβρώς,  ώχος,  6,  η,  =  άλΐβρωτος. 

αλΐβρωτος,  ov ,  {βιβρώσ*ω)  vom  Meer 
fressen,  verschlungen,  Lyeophr. 

•λίγδοναος ,  ov,  poet.  st.  άλίδονπος,  Oppian. 

ilsythurv,  oy,  (ythwv)  meeruah ,  dem  Meer 
tesachbart,  Ep.  Horn.  4,  6. 

ϋητ$νής,  ίς,  \γίνος)  meerentsprossen,  vom 
Meer  erzeugt,  ein  ßeiw.  der  Aphrodite,  Plut.  conv. 
S.  p.  685. 

άλϊγχίος,  ία,  ιον,  'ί,λιξ;  ähnlich,  gleich,  xtvi, 
H>m.  α.  Epik. ,  auch  Aesch.  Pr.  447.  Häufiger 
k  die  Zstzg  ίναλίγκος.     Das  Fem.   erst  bei 

γλοιαοος.  ov,  Gegens.  von  λιγνφωνος,  ohne 
e,  Timon  bei  Sext.  Emp. 


ά^δΐνης,  /«,  (δίνη)  auf  dem 
wirbelt,  meerdurchirrend,  Dionys. 

άλΐδονος,  ου,  (6Ww)  auf  dem  Meer  umher- 
getrieben, Aesch.  Pers.  279. 

άλίδονπος,  ου,  (δοϊ-ποή  meertosend,  Beiw. 
des  Poseidon  u.  des  Meeres,  Orph. 

άλΐδρομος,  ov ,  {δραμβϊν)  meerdurchlaufend, 
übers  Meer  bin  laufend  od.  fahrend,  Nonn. 

άλιόι  ι,ι  Bsa  άΐιβδνω. 

άλαία,  tj,  (aUu«)  Fischerei,  Fischfang,  Arist. 

Plut. 

άΐωδής,  ίς,  {ιίδος)  meerfarbig,  Numen.  b. 
Athen.  7.  p.  305.  C. 
Alitii,  S.  Άλιαί. 

άλκρ/ής,  ίς,  {ΕΡΓΩ)  im  Meer  arbeitend,  fi- 
schend ,  Oppian.  2)  von  ächtem  Purpur  gemacht, 
purpurn.  Et.  M. 

άλιιργός,  6v,  —  άλιβργής,  Nonn. 

άλΐέρκής,  ίς,  (ϊρηος)  meerumzäunt,  meerum- 
schlossen  ,  .  meerumgeben  ,  vom  Meer  beschirmt, 
Pind. 

άλΐινμα,  χδ,  (Ultim)  =  dXul*,  der  Fang, 
Strabo. 

άλιίνς,  ίως,  Ion.  ηος,  6,  {αλς,  äiUoc)  Fi- 
scher, Angler,  Od.  12  ,  251.  22  ,  384.  Eben  so 
auch  in  att.  Prosa.  2)  Seemann,  Fährmann,  Schif- 
fer, Od.  24,  418.  Als  Adj.  ίρίχας  άλήας,  Ru- 
derer zur  See ,  Od.  16  ,  349.  so  aAm>c  στρατό;, 
Opp.  Einen  zsgz.  Gen.  άλιως  brauchte  Pherecr., 
Bekk.  An.  1.  p.  383,  30.  [w-] 

άΐΐίντής,  ov,  6,  spätere  u.  achlechtere  Form 
st.  άλΐέύς. 

«/.ι; ι πχός ,  ?] ,  di1,  zum  Fischen  od.  zum  Fi- 
scher gehörig,  ζ.  Β.  πλοϊον,  Fischerkahn,  jj  ά- 
UtwtmA  mit  u.  ohne  χίχνη,  das  Fisehen  u.  Angeln, 
Plat.  Xen.  Arist.  u.  a. ,  von 

ά ).ι n  «ι ,  besser  άλι&ίομαι  als  Depon.  med. 
nach  Thom.  M.  p.  36.,  {αλς)  fischen,  ein  Fischer 
seyn ,  auf  der  See  leben.  Die  act.  Form  zuerst 
Epicbarm.  b.  Athen.  7.  p.  319.  F.,  dann  bei  Luc. 
u.  Plut.,  das  Med.  Plat.  com.  bei  Athen.  7.  p. 
328.  F.,  dann  Dio  Cass.  u.  a. 

άλίζο»,  f.  iow,  (άλης)  sammeln,  versammeln, 
an  einem  Orte  od.  in  eine  Masse  vereinigen ,  oft 
b.  Ilde. ,  aber  auch  b.  Eur.  Plat.  u.  a.  —  Pass. 
sich  versammeln,  Hdt.  1 ,  63.  79.  7,  172.  208. 
Hippoer.  Xen.  An.  2,  4,  3.  6,  3,  1.  [ά,  Eur. 
Heracl.  404.  Herc.  f.  412.] 

ιλΐζω,  f.  iou>,  {αλς)  salzen,  mit  Salz  rüttern, 
Salz  zu  lecken  geben.  Gew.  im  Pass.  gesalzen 
werden,  Salz  bekommen,  Arist.  [ά] 

άλίζω,  ein  von  Grammat.  fälschlich  angenom- 
menes Präsens  zu  Abllg  vou  άλΐσα*,  dessen  Präs. 
άλ»δίω  ist. 

όλίζωνος,  ov,  (ζώνη)  meerumgürtet,  meerum- 
geben ,  Anthol.  u.  Nonn.  2)  Άλίζωνοι,  auch  'Λλ*- 
ζώνις  i  οι,  eine  pontisebe  Völkerschaft,  II. 

άλίζωος,  ov,  (ζν>η)  im ,  am  od.  vom  Meere 
lebend,  Athen.  Antbol. 

άλίη,  η,  in ii.  st.  άλία. 

άλιηγής,  ίς,  (αγννμι)  woran  das  Meer  sich 
bricht,  Opp.  hal.  3,  460. 

άλιήρηί,  Hi  {ίρίοοω)  meerdurchrudernd,  Eur. 
Hee.  451. 

άλιήχωρ,  ορος,  ό,  poet.  st. 
Fischer,  Ep.  Horn.  16. 

άλιηχής,  ίς ,  (ήχος) 
Mus.  26.,  Vgl.  άλίβρομος. 

Άλι&ίρσης,  ov,  ό,  männl.  Eigenname,  Od. 

άλί&ιος,  dor.  st.  ηλϊ»,ος,  Pind.  Theoer. 
'  13  · 
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αλιΰος,  οΐ' ,  {Xiirot)  ohn*  Steine,  nicht  stei- 
nig.   'Zuerst  \cn.  Λη.  β,  3,  5. 

άλιχηχαβον,  το,  eine  Art  vou  orji'-fiov.  eine 
Pflanze  mit  betäubender  liralt,  wie  «las  Opium, 
Dioscnr.    2)  dir  Frucht  des  Lotus,  Hesych. 

'./Χιχαρναααόζ  od.  1·(?.ιχηρνάοό{ ,  ion.  './λι- 
χπ^ιζ/σσό;  nd.  '  Ι\ιχαρ%η,οϋ{ ,  eine  dorische  Stadt 
in  Karicn  ,  I f  «lt.  Thuc.  n.  a.  Einw.  '.ίλιχηβΐ'Λ»- 
oiif,  Adj.  '/Ιλιχαρι-άσσιος ,  /α,  ιογ.  I  eber  den 
Wechselndes  einfachen  u.  doppelten  o,  s.  Buttm. 
ausf.  Sprehl.  2.  p.  387. 

iXtxia,  »J,  dor.  st.  Tjlatin,  Pin»!.  Theocr.  1 

άί.ιχίς ,  idot,       l«7.{)  Salzigkeit,  das  Salzige. 

ά}.ίχ).νοτ<α ,  oy,  (xAi'Cw)  meerhespiilt ,  Soph. 
Ai.  Ii  19.  Authol.  2)  hochwogend,  πόντος,  Orph. 
Arg.  204. 

ά)ΰχμτ,το{ ,  ov ,  (χάμννι)  auf  dem  Meere  ar- 
beitend, μίριμνη,  Anstrengung  zur  See,  Paul.  Sil. 

o/./χοί,  »X«,  ι'χοι·,  dor.  st.  ι'Χίχος ,  Theocr. 

c/.ixdf,  »y' ,  oV,  («λς)  minder  gute  Form  st. 
it/t'xdc,  salzig,  s.  Lobcrk  r.  Phryn.  p.  210. 

«Aixorr/t-,  »J,  minder  gute  Forin  er.  αλί-κότ^ς, 
welches  s. 

αλίχρης,  ητος,  ό,  τ},  [χερήνννμι)  mit  Meer- 
od.  Salzwasser  gemischt.  J^^-,  gen.  vw-w,  Draeo.] 

άΧιχράτωρ ,  opof,  o,  (xpariV»)  d.  folg., 
Theod.  Prodr.  [χρά] 

a).t*{ftii»r ,  ot-τος,  ό,  (κρίνιν ,  χρ»ίων)  Meer- 
beherrscher, Eust. 

άΧιχρήπΙς,  ϊδος ,  ό,  ή,(χρηπίς)  auf  dem 
.Meere,  im  od.  am  Meere  gegründet,  daran  gelegen, 
Nonn.,  nicht  άΧιχρηπίς  zu  betonen. 

άΧιχρόχαΧος,  ov,  (χροχάΧη)  meerkiesig,  Orpb. 
Arg.  333. 

άλίχροτοΰ,  ov,  (χροτιΐν)  meernmtost ,  bei  Al- 
eacus  st.  άλίχτορος  zu  lesen,  s.  Schulzeit.  1831. 
No.  83. 

altxpvatoi,  ov,  (χρύττω)  vom  Meere  bedeckt, 
nach  Tonps  Verbesserung  in  Anlh.  Pal.  6,  192.  zu 
lesen  St.  atl  κρύφιων,  [ν] 

άΧίχτορος ,  β.  άΧίχροτοζ. 

άλίχτΐπο(,  ov,  (xTt'xiw)  meergepeitscht,  vom 
Meer  geschlagen,  umwogt,  umranscht,  von  Vorge- 
birgen ,  Küstenbewobnern  .  SehiiTen  u.  Seefahrern, 
Soph.  Ant.  943.  Eur.  Or.  3H3.  Anthol.  2)  act. 
auf  od.  in  dem  Meere  tobend,  brausend,  xt~u<x, 
*i',TT}t,  Eur.  Hipp.  749.  Anncr. 

'Miavat.  at,  SUdt  in  Sikclien.  Eiow.  'Mt- 
κναΊος,  Diod. 

άΧιαύμων,  ov,  (χνμο.)  meerumwogt,  Anth.  Pal. 
9,  429. 

ΆΧίχνρνα,  τ,,  Flecken  in  Aetolien,  Scyl. 
αλιχώδης,  es,  (tISoe)  sehlecbte  Sehreibart  st. 
άΧυηοΙδης. 

'Μ*Χάτ,  arab.  Wort,  =  Ουρανία,  Hdt.  3,  8. 

άλιμίβων,  οντος,  6,  (μίδων)  Meerbehert»cher, 
wie  ποντομΙ&Μ,  Ar.  Thesm.  323. 

αΧιμινία,  ή,  Mangel  an  Häfen,  Hyperid.,  vou 

άλίμένος ,  ov,  (Χψτ}ν)  ohne  Hafen ,  hafenlos, 
zuflucbUlos,  imporiuoMui,  Thuc.  Tragik,  u.  a.  [ij 
Dav.t 

άΧιμινότης,  t),  ~  αΧιμβνία,  Xep.  Hell.  4,  8,7. 

«Ιψίνωτοί,  ov,  —  άΧίμβνος,  Hesycb. 

ΆΧιμηδη,  η,  Name  einer  Nereide,  He«,  tb.  255. 

αΧιμηδής,  /c,  (μήδος)  sieh  ums  Meer  be- 
kümmernd, Dionys.  Per.  908.  2)  ΆΧιμήδ\%,  6, 
mannl.  Eigenname,  Nonn. 

*Χίμ**τος,  ov,  (ptpvpt)  gesalzen,  Hesych. 
Suid. 

*λ$μο(,  ov,  (ά'/lc)  mm  Meere  gehörig, 


Meere ,  dnreh  Meerwasser  verdorben .  marins, 
Athen.  4.  p.  Ifil.  Λ.  2)  ό  aktuoi,  auch  το  oii- 
μοι-,  ein  um  Meere  wachsender  Strauch,  Theophr. 
Dinscor. ,  strauchartiger  Spina!;  τα  ah  μα,  eise 
Salzpflmze  u.  deren  Frucht,  ΪΑΧ.  [^w] 

αΧΐμος,  ov,  (Χιαός)  bungervertretbend,  Plnt. 

ΆΧιμονς  od.  'Λλίμονς ,  ονντος,  ό,  ein  Demes 
der  attischen  Phyle  Afovxk.  Einw.  ΆΙιμούινα 
od.  'Αίψονοιοί,  Plut.  'AhuovvrdtSt,  nach  Alim«, 
Ar.  Αν.  49β. 

άΐιμΐρήίΐς,  tooa,  tv,  (μι'ρη)  ins  Meer  rie- 
selnd, überh.  rieselnd,  strömend,  ποταμοί,  Horn 
Λρ.  I'ih. 

άλιμνρης,  *V,  r  .  d.  vorherg. ,  Örph.  ArR. 
Öfter  u.  Tryphiod.  «84.  2)  vom  Sleerc  umrirselt, 
πίτ^η,  r.xrut,  Ap.  Ith.  Oppiaa.,  niyiaj.öi,  Antkel, 

'//.»t>o,  tu,  Stadl  in  Harten.  Kinw.  l^/ie- 
Ufte,  i'wc,  Strub. 

ä/.t>  t)toj,  poet.  auch  «AiViw,  wie  xalirSia, 
:~  xvJ.iväoi ,  walzen  lassen,. zum  Walzen  fuhren, 
bes.  ein  Pferd.  Im  Act.  itahrsrh.  ganz  ungebr. 
Pass.  a'/.ivdtia{rat ,  sich  wälzen,  Plut.  Nico«!. 
ü'/.tvSt'tolfat  περί  τι,  sich  in  etwas  heruintreibcc, 
Alcipbr.  Der  alte  Stamm  u).io,  hat  sich  nur  in 
der  Zstzg  ^nktaat  erhalten ,  Pier».  Moer.  p.  %1 
Ein  seltnes  Wort,  [ά] 

altvd>';ÖQa,  t],  ein  Ort  sich  zu  wiilzen,  Tum- 
melplatz, voluiabrum,  theiU  Hir  die  Athleten,  ticil« 
für  die  Pferde,  sonst  χονίστρα,  übcrlr.  aitrfyty« 
ίπύν,  Ar.  Kan.  902.  [«] 

ni.ivÜijoH! ,  u»t,  r/f  das  Walzen  im  Staube 
od.  Sande;  das  Ringen  auf  dorn  Hoden,  Liegeri»- 
gen,  llippocr. 

üi.irt)fi\  poet.  Nebenf.  von  altrdt»,  nnr  i» 
P«ss.  gebraucht.,  Nie.  tber.  15«.  Anth.  Pal.  7,  73H. 

a).tvii»,  s.  άλύ·ω. 

ά/.ίκτ,'χτί  ιρα ,  ή,  (νηχομαι)  ία  Sali«***«' 
schwimmend,  von  einer  eingemachten  Olive,  Anti. 
Pal.  6,  190.,  wo  ι  in  df  r  Arsis  lang  gemesseo  »t. 
vgl.  Jacobs  nd  Anthol.  t.  9.  p.  32. 

ähvjjx?}*;,  ίς,  {νηχομαι)  im  Meere  schwim- 
mend, Anthol. 

αλϊνος,  η,  ov,  (äXt)  von  od.  aus  Salx  ge- 
macht, Hdt.  4,  185. 

oÄTroi ,  ov ,  (?.ivov)  ohne  Netz ,  ohne  Jügif- 
gern;  aX.  &ήρα,  Jagd,  bei  der  man  keine  Ftug- 
netze  braucht,  Anlh.  Pal.  9,  244. 

aXivw,  erklärt  Hesych.  durch  *VaJU<>ai,  be- 
streichen ,  anstreichen ,  wo  st.  aXn  tiv  zu  betooen 
seyn  wird  aXivuv ,  da  der  A«r.  άΧΐναι  auf  ew 
bary  tonirtes  Präs.  hinweist.  Eine  andere  Gioa* 
b.  Hesych.  u.  Bekk.  An.  p.  383,  U.  ist  iXin*« 
avrl  τον  Xtnrivovot,  mahlen,  kleiu  machen,  S«pa- 
fr.  826  Diiid. 

βλ*|,  dor.  et.  Pind.  . 

αΧιξ,  Uot,  6,  alico,  Speltgraapen,  Atbea.  1·. 

spat.  Aerzte.    2)  der  Bodensatt 


Meer  *bft*7® 


p.  847.  D.  ο 
vom  garum,  Geopon 

άλίξαντος,  ov,  (ξαίνω) 
α.  ausgeholt,  Anthol. 

aLoc,  ό,  dor.  st.  ijhof,  Pind.  Theocr.  Tragik- 
UXtot,  ία,  ιον,  (αΧς)  vom  Meere,  tn«>  "f1* 
gehörig,  das  Meer  bewohnend,  marinnt,  ^·*4·  "* 
Φάναται,  γίρων,  χονραι,  ψάμα&ο*.  Hon.  e*'f"* 
die  Meergöttinoen,  Nereiden,  II.  18,  432.  vgl  ™< 
Ansser  Horn,  haben  data  Wort  in  dieser  BAlf 
Pind.  u.  Tragik.  Als  Adj.  zweier  End.  Bor.  Hi- 
rtel. 82.  u.  Sopb.  Ai.  351.  b)  XUot,  i.  »an"' 
Kigenunme,  Horn.  'Mia,  t},  Nam«  einer  Nereide, 
II.  18,  40.  Hea.  th.  245.   2)  (&Χη)  -  «wire«»«. 
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frachiloi,  rrrgeilich,  ohne  Pracht  α.  Erfolg,  wir- 
ktagtlo«,  nichts  ausrichtend,  πόνος,  ΐ'πος,  μν&ος, 
Jii*i,  ***·>*;  oroatöi,  οίος,  ό'ρχιον,  σκοπός,  Horn., 
itt  auch  das  .Vulr.  ofl  adverb.  gebraucht,  wie 
drrPlor.  Soph.  OC.  1488.  steht,  während  Soph. 
Phil.  840.  άλίως  sich  findet.  In  dieser  Bdtg  ist 
iu  Wort  mit  Ausnahme  der  eben  angeführten  Stel- 
la bloss  episeh.  (Kiui^c  leiten  das  Wort  auch  in 
itr  zweiten  Bdtg  von  άλς  ab,  weil  die  Alten  mit 
iem  Meere  den  Begriff  des  Unfruchtbaren,  Fracht- 
en .  Vergeblichen  verknüpft  hätten:  zu  künst- 
Iirk  für  die  Epoche  der  Spracbbildang ,  der  diess 
Wort  angehört.)  v] 

άλι'οτριφης ,  ίς,  {τρίψω)  im  Meere  anfge- 
»araseo,  vom  Meere  genährt,  Od.  4,  44?. 

a*6m,  Γ.  ώαω,  (άλιος,  2.)  vergeblich  machen, 
«rreitcln,  fruchtlos  machet).  νόον  τινός,  Od.  5, 
1(4.  βίλος,  einen  Pfeil  vergebens  abschiesseo,  II. 
fi.  737.  ,  Μόν,  μίνοινας,  ϊπόχρισιν,  Λρ.  Ith., 
*·,·,  Soph.  Tr.  258.,  vertilgen,  Soph.  OC.  703. 

•λιπαρές,  ίς,  (λιπαρής)  nicht  geeignet  für 
eaen  Betenden,  d.  i.  vernachlässigt  im  Aeu&scrcn, 
-rlmarkles :  so  sucht  man  das  Wort  an  der  ein- 
tigrn  Stelle,  in  der  es  α.  zwar  als  Beiw.  von 
vorkommt,  zu  erklären.  Soph.  El.  451.  (τηνδ' 
τρίχα,  Andere  n}vät  λιπαρή)  aber  es  ist 
tm  Schaer.  melet.  crit.  p.  129.  wohl  mit  Grund 
bctwrifelt  worden.  Doch  vertbeidigt  es  Ellendt 
•  Leiieon.  Sophocl.  als  ursprüngliche  Lesart. 

«Usvere-c,  or,  (πάοοω)  mit  Salz  bestreut, 
aaresalxea,  Athen. 

üritioi',  τό,  (πιδίον)  urspr.  Ebene  am  Meere, 
»es.  riir  Ebeoe  am  atben.  Hafen  Piräeus ,  Xeu. ; 
fca.  iserh.  2)  jede  Ebene,  Fläche,  von.  sandige, 
*»  Mitst  Meergrund  war ,  Seefelder,  Theophr.  ; 
lata  αλίοπιδον  u.  άληπίδοτ ,  Bast  Greg.  p.  917. 
■  —     Lyc.  Θ8Ι.] 

ü'9t}s,  ie,  1)  (λίπος)  ohne  Fett,  mager,  ha- 
str,  Athen.    2)  (Äi/jrw)  unausgesetzt,  Porphyr. 

iiivutros  t  ov ,  wechselnde  Lesart  mit  oUö- 
««·«,  Theophr.  b.  pl.  5,  1. 

όλπλαγχτος,  or,  (πλαζω)  reeerdurehirrend, 
ttt  od.  von  dem  Meer  umhergetrieben ,  im  Meer 
:tln'rscfiwimme»d,  am  Meer  herumschweifend,  z.B. 
fcaals  (jfergott,  Soph.  AI.  695.  2)  von  Inseln: 
arrruntost,  umwogt,  od.  von  Seefahrern  umschifft, 
Piai.  Pytb.  4,  24.  Hern.  u.  Lob.  Soph.  Ai.  594. 

ΰλίπλαΜτος,  dor.  et.  άλίπληητος,  Boeckh  Pind. 
Pyib.  *,  14. 

Ο-πλανής,  ίς,  {πλάνη)  meordurchirrend,  An- 
latL  Dav. 

•λιπληνία,  j>',  das  Irren  auf  dem  Meere,  Irr- 
tiart  auf  der  See,  Aothol. 

όλήλατος,  or,  z=  αλιπλανής,  Oppian. 

ϋηλίνμην,  ονος ,  i,  (πλίΰμων)  Meerlongc, 
•uPisch,  Marceil.  Sidoo. 

•li-χλτ,ατος,  or,  (πλτ,οοω)  meergepeitscht,  um- 
»nadet,  sie  &αλασοόπίηητος. 

όλιηλήξ,  ί}γος,  6,      =  άλίπληητος,  Callim. 
Ή  II.  Anthol. 

ολίνλοος,  or,  zsgz.  άλίπλονς,  ovr,  (πλίώ)  im 
mtert  «rbwimmeud,  ins  Meer  versenkt,  τιίχ*α,  II. 
H.  26.  Bei  spat.  Dichtern:  meerdorebfabrend, 
••f  dem  Meere  schiffend.  Als  Subst.  6  άλίπλ., 
Wirker,  Schiffer. 

ίλίπτοος,  or,  [πνοή)  nach  dem  Meere  He. 
f**od,  Merr  o/eiM,  Mus.  265. 

αμάρας,  or,  (πιίρω)  das  Meer  durebtehnei- 
Lac. 


άλιπορφνρις ,  ΐδος,  ι),  achtes  Pnrpurklcid, 
soll  nach  Schneidewin  Ibyci  fragm.  ρ.  128.  ge- 
lesen werden  Athen.  9.  ρ.  388.  Ε.  st.  λαΟιπορ- 
φνρις. 

άλιπόψριρος ,  ον,  (πορφύρα)  meerpurpurn, 
mit  achtem  Purpur  gefärbt  od.  dunkel  purpurn, 
raeerfarbig,  ?)λάχατα,  «άρια,  Od. 

αλιππα,  äol.  st.  αλίίμμα.  Et.  M.  64,  40. 

άλιπτοίητος ,  ov,  (πτοιίω)  vom  Meergerauscb 
geschreckt,  iNonn.  Dion.  8,  58.  13,  119. 

άλ  ιρράγής,  ίς,  (όήγνυμι)  w  ogenbreebeud,  οχό· 
πίλος,  Phil.  Thess.  87.  eine  Klippe,  au  der  di« 
Fluth  sich  bricht. 

άλιρραίστης ,  6,  ((mit»)  δράκων,  ein  reifen- 
der Meerdrachc,  >ir. 

άλϊρραντος,  ov,  (öaivot)  meergeucUt,  Aulbol. 

άλίρρηχτος,  ov,       άλιρραγ^ς,  AulhoU 

άλιρρό&ιος ,  or,  u.  άλιρρό(ϊιος  ,■  ία,  ιόν,  An- 
thol., auch  άλίρρο9ος,  ov,  Soph.  it.  Kur.,  ((»ö« 
■i^oi)  meerbrausend ,  mit  Mcerwogrit  od.  wie  das 
Müer  rauschend,  auch  :  vom  Meere  umhrnust;  πό- 
ρος,  brausende  Mecrpfade,  Soph.,  vgl.  άλίχλνοτος 
u.  άλίχτνπος. 


άλίοόοιζος,  ov,  ($ο7^ος)  meerbrausend,  Nonn. 

άλίρροος,  or,  zsgz.  άλίρρονς,  ow ,  (yiw) 
meerumllossen ,  etxr»; ,  Moscb.  2,  128.  ,  wo  jetzt 
αλίρρο&ος  gelesen  wird. 

άλίρρϊιτος ,  ov ,  (£/ω)  meerbespült,  jueerum- 
flossen;  άλίρρντον  ΰλοος,  das  Meer  selbst,  Aescb. 
Suppl.  870. 

αλις,  Adv.  (ηλής)  angehäuft,  haufenw-eis,  häu- 
fig, zahlreich,  Schaar«  eis,  in  Menge,  μίλ*οοαι  άλ*ς 
πιποτήαται ,  ΤρνιαΙ  αλις  tt aar,  Ütrdya  άλις  πι* 
yi'xii.  χοήματα  αλις  tdwutr,  κόπρος  άλις  xi%vro, 
αλις  ϊοταν  αμφ'  οι'η/ν,  Horn,  ohne  Einfluss  aal* 
den  Casus  eines  Subst.  αλις  tixtiv,  vrrbo  ilictrc, 
alles  auf  Einmal  sagen.  2}  hinlänglich,  hinrei- 
chend, genug,  «rfr'i,  άλις  αρονρα»,  αλις  χαλαόν 
JX>vocr  τ*  9i9tlo,  άλις  il.aurv ,  genug  Saatfelder 
u.  s.  w.  Horn,  auch  mit  Verbis,  άλις  rtjttoäoüi>i, 
er  befrachte  binlHnglich,  II.  01*7  άλις,  on  — ,·  ists 
nicht  genug?  II.  ebenso  οϊχ  άλις,  ι»ς — ,  Od.  2, 
312.  Das  Subst.  »etzrn  die  Attik. .  w  ie  die  Lat. 
bei  tatit,  oft  im  Gen.  hinzu,  Horn,  aber  nie;  άλια 
iari  tovtwv,  genug  hievon,  II  dt.  Xeu.  u.  a.  άλις 
«οτι'  μ  ο  i  τίνος  od.  άλις  ϊ'χαι  τινός,  es  genügt  mir 
etwas.  ii>h  habe  genug  von  etwas,  ich  bin  einer 
Sache  überdrüssig,  Plat.  Xen.  u.  a.  */;  άλις,  zur 
Genüge.  Theoer.  άλις  (fori)  mit  folg.  lufiu.,  es  ist 
genug,  gvuügt,  dass,  oft  b.  Tragik.,  seltener  auch 
mit  Partie.,  wie  Soph.  «T.  106! :  αλις  νοοοΰο' 
ΐγν'),  es  ist  genug,  dass  ich  leide.   [- v] 

αλίς,  ίδος,  if.  (Me)  Salzigkeit,  das  Salzige, 
linst. 

άλι<τγίν>,  kellecken,  besudeln,  LXX.,  dav. 

άλίογημα,  τό,  Beftecknng,  Verunreinigung,  MT. 

άλιοις,  «tue,  ty,  (άλι'ζα*)  das  Einsalzeu.  Gloss. 

άλίοχομαι ,  (das  Act.  kommt  nicht  vor,  u. 
wird  durch  αΐρίω  ersetzt )  Pass. ,  impf.  ΐ/λι«χό- 
μψ;  fut.  άλώοομαι,  aor.  ί·λι»η·,  Hdt.  3.  15.  Xea. 
An.  4,  4,  2t.,  gew.  b.  d.  AU.  ίάλυ*ν,  iuf.  άλαΐ- 
rat,  part.  άλούς,  eonj.  άλω,  Horn,  άλωω,  opt.  β· 
λοίην,  Horn,  άλψην,  II.  9,  592.,  perf.  t)i««a,  *'«· 
λωκα,  letztere  Form  durchgängig  bei  Thuc.  u. 
Dem.,  alles  in  pass.  Bdtg.  Horn,  braucht  nur  d«*i 
Aor.:  gefangen,  ergriffen,  eingenommen,  erobert  wer- 
den, von  Menschen  u.  Städten,  Horn.  Hdt.  a.  alle 
Attiker.  άλίο*Βθ&αι  (ϊς  πολβμίονς,  sich  von  dea 
Feinden  gefangen  nehmen  lassen ,  StaUb.  Plat.  de 
rep.  5.  p.  468.  Α.    άλίσκιο&αι  c/'c  βρόχοι-,  in  ei- 
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aer  Schlinge  gefangen  werden,  alitnuo&at  «V  ξνμ- 
φοραίς,  in  Drangsal  befangen  sey«,  Pitt.  Crit. 
p.  43.  C.  b)  &ανάτφ  άλωνα* ,  vom  Tode  hinge- 
rafft werden,  umkommen,  II.  u.  Od.  24,  36.  Aehn- 
lich  imvtf  άΧοΰς,  vom  Schlafe  befallen,  Aeach. 
Eum.  67.  μανία,  Soph.  Ai.  216.  *ρωτ*,  Xen.  Cyr. 
5,  1,  17.  τέχνη,  durch  List  berückt  werden,  Ear. 
Ale.  803.  c)  auch  ohne  #ανάτψ,  getödtet,  um- 
gebracht, erlegt  werden,  Hon.  2)  bei  den  Attik. 
u.  besonders  bei  den  att.  Rednern  meist  gerichtl. 
Ausdruck:  ertappt,  iiberjuhrt,  verurtheHt  werden, 
auch  schon  bei  Hdt.  2,  174.  7,  102.  überh.  in 
einem  Rechtsstreit  den  Kurzern  nehm,  m.  d.  Gen. 
d.  Sache,  παράνοιας,  dotßtt'ae  u.  s.  w.,  auch  eal 
nw,  noch^  gewöhnlicher  m.  d.  Part.,  wie  κλίπτων, 
■παράνομων,  ddutwv,  προδ»δονς  α.  a.  3)  von  Liebe 
gefangen  werden,  $ich  verlieben,  wo  ϊρωτι  tu  ver- 
stehen ist,  m.  d.  Gen.,  in  Jemanden,  ammre  ati- 
evjus  capi,  vgl.  Passow  Xen.  Ephes.  3,  2.  [d. 
Das  Part.  aXövrt  Einmal  mit  langem  α,  II.  5,  487.] 
άλιομα,  τό,  Name  einer  Wasserpflanze,  nach 
Sprengel  ahsma  parnauifolia  Linnaei ,  Dioscor. 

άΧίομάραγος ,  ov,  (ομαρανή)  meerbrausend, 
Nonn,  [σμάρά] 

άλίσμηητος,  ov,  (σμήχω)  mcerbespuU,  Lycophr. 
άΐισμος,  ov,  6,  (άίι'ζω)  =  aXiox. 
άλίαπαρτον,  ov,  [σπ»ίρω)  mit  Salz  bestreut, 
Hesych.  Eust. 

akioTttiov,  ro,  =  dMneiOv,  Poll. 
άΧίοτίφανος,  ov,  (στέφανος)  =  άΧ*οτίφής, 
in.  Horn.  Αρ.  P.  232.  Nonn, 
βλιοτίβ^ς,  it,  (οτ/φω)  meerumkränzt,  meer- 
umgeben, Orph.  Mos. 

άΧίστονος,  ov,  {arboi)  vom  Meere  erdröhnend, 
wie  άΧΐβοομος,  Aesch.  Pr.  712.  2)  dem  das 
Meer  Not»  macht,  Opp.  hal.  4,  149. 

άλιστός,  η  ,  όν,  (άλίζω)  gesalzen, 
zen,  Strab.  Anthol. 

άΧιστος,  ov,  (Χίοαομαή  unangeflent,  nicht  zu 
erflebeo. 

άλίστρα,  τ,,  =  ά^δη&ρα,  Poll. 

άΧίστρ»ητος ,  ov,  (στρίφοι)  im  Meer  hin  u. 
her  gekehrt  od.  gewälzt,  umher  geworfen,  Anth* 
Pal.  9,  84. 

άΧ*<πριφής ,  4t,  ■=  άΧΙστρηττος ,  stand  sonst 
bei  Mus.  u.  Orph.  als  Reiw.  der  Inseln,  wo  der 
Sinn  άλ*στβφής  erfordert,  wie  auch  jetzt  gelesen 
wird. 

aXnalvw,  f.  ηοω,  {άΧη)  irren,  fehlen.  Bündi- 
gen; Horn,  braucht  nur  den  Aor.  act.  ijXtxov,  11. 
9,  375.  u.  öfter  den  Aor.  med.  aXhovro ,  aXtri- 
o&ai:  m.  d.  Acc.  &tovt  akttto&at,  sich  gegen 
die  Götter  versündigen,  Od.  4,  378.  ίψίτμάς  JUtt 
άλπίο&α*,  sich  gegen  Zeus  Willen  versündigen, 
II.  24  ,  570.  vgl.  Döderl.  Soph.  OC.  364.  μπ* 
ά&ανάτονς  altretv,  Hes.  sc.  80.,  wo  Göttl.  mit 
Dort ille  μίγ',  d.  i.  μέγα,  aufgenommen  hat.  Spä- 
tere auch  m.  d.  Dat.  fcoic  aXnttv,  vgl.  άΧιτή- 
μ*νος.  Ein  Praes.  alt  not  od.  άλίχω  kommt  nicht 
vor,  aXtxaivto&ai  hat  Hes.  op.  332.  Auch  das 
Act.  aXnalvw  ist  wabrsch.  ohne  Beispiel.  Das 
Wort  ist  häufig  bei  den  Epik. ,  von  denen  es  die 
Epigrammendicht.  u.  Aesch.  entlehnt  haben.  (Von 
αλη,  Irrung,  άΧίτης,  άλιίτης  u.  s.  w.  nicht  von 
X*nj.)  [ν---] 

άλίτάνιντος,  ov,  (Itravtiw)  oicht  erfleht, 
nicht  zu  erfleho ,  unerbittlich ,  Anthol. 

άΧϊτινής,  ίς,  (ttivat)  eigentl.  sich  bis  zum 
Meere  od.  am  Meere  bin  erstreckend,  dah.  flach, 
niedrig,  bes.  von  Landstrieben,  Landspitzen  u.  Klip- 


pen, auch  von  Schiffen,  endlieh  vom  Meere :  seicht 
Polyb.  Diod.  u.  Spät. .  H 

άΧηέρμων,  ov,  (τέρμα)  meerbegrenzt,  aas 
Meer  grenzend,  Anthol. 

dXUfvw,  von  G rammst,  angenommene  Präsensf. 
=  ihraivw,  stand  sonst  bei  Eratoslb.,  wi 
baca  richtig  άλητβνω  hergestellt  hat. 

άλιτίω  =  ahraivot,  Aesch.  Eum.  309. 
Herrn.,  bezw.  von  Döderl.  Soph.  OC.  364. 

άΧίτημα,τό,  Irrtbmn,  Fehler,  Sünde,  Anthol. 

άλΐτήμίνος,  ein  in  Adjectivbdtg  übergegangenes 
Part.  perf.  von  άλιταίνω,  st.  ήΧ*τημένος,  irrend, 
fehlend,  #ίοΐς  άλιτημίνος,  gegen  die  Götter  feh- 
lend, sündigend,  Od.  4,  807.  Ohne  Casus,  Hei. 
sc.  91.  Vgl.  d.  folg. 

άλιτήμιρος ,  ov,  (άΧπαΐνω,  ημέρα)  den  rech- 
ten Tag,  die  rechte  Zeit  verfehlend ;  dah.  zn  früh 
geboren,  Hes.  sc.  91.  Schaef.  Greg.  p.  879.  Das 
Wort  ist  iodess  nach  fiuttmauns  wohlbegründeler 
Ansicht  (ausf.  Sprchl.  2.  p.  72.  Note)  blosser 
Schreibfehler  st.  άλ$τημβνος. 

α^τημοσννη,  ή,   =  άλίτημα,  Orph.  Arg. 
1315.,  von 

ähnjuatv,  ov,  (άλιτίΤν)  irrig,  sündhaft,  fre- 
velhaft, Frevler,  II.  24,  157.  u.  spät.  Epik.,  wie 
aXmjotot. 

αλϊτηριος,  ov,  (dAiwiv)  sündhaft,  frevelhaft, 
mit  Süodenscbuld  beladen,  ötoü  άΧιτηριο*,  gegen 
eine  Gottheit  Frevelnde,  Ar.  Eq.  443.  Thuc.  1,  126. 
άΧιτηριάς  τίνος,  der  das  Unglück  Jemandes  her* 
beifdbrt ,  eine  Pest ,  ein  Plagegeist  für  Jemasdeo 
ist ,  Dcmosth.  Aeschin.  2)  άΧιτήριος  δαίμνν  — 
άΧάοτωρ,  Straf-  u.  Raehegottheit ,  Rohna.  Tie.  ' 
p.  24.  [Nach  Döderl.  Soph.  OC.  364.  ist  Iota 
lang,  was  aber  der  Analogie  widerstreitet  o.  dorvh 
den  Gebrauch  der  Dichter,  wie  Ar.  I.  1.  Orph.  fr. 
32,  6.  Nonn.  lo.  20,  23.,  widerlegt  wird.] 

άΧίτηρίώδης ,  §ς,  (tldog)  dem  Frevler  zukom- 
mend, der  eine  Sündeuscbuld  trägt,  οίστρος,  τνχη, 
Plat.;  dab.  verderblich,  m.  d.  Dat. 

άΧηηρός,  όν,  seltene  Nebenf.  von  άλιτηριοί, 
die  Scbol.  Piud.  Ol.  1,  97.  aus  Alcman  anfdhree 
u.  die  als  alte  Lesart  Soph.  OC.  372.  besteht,  wo 
Herrn.  άΧοηηρός  für  das  Richtige  hält,  da  in  iL* 
τηράς  das  t  nicht  lang  gemessen  werden  kann. 

άΧίτης,  ο,  ^  άΧΰτης,  Gramm.    Nach  Herrn. 
Vorschlag  herzustellen  bei  Eur.  Ueracl.  614. 

άΧιτομηνος,  ov,  (ά^αίνω,  μην)  =  ηΧ«*> 
μηνός,  Tbeol.  arithm.  ρ.  55. 

άΐιτόξινος,  ov,  (ξένος)  gegen  einen  Gastfreand 
frevelnd,  Pind.  Ol.  10,  7. 

άΧιτοψροοννη ,  ή,  {ψρήν)  Frevelsiun,  Leos. 
Tar.  64. 

άΧιτραίνω  u.  άλπραίνομαι,  =  aXnatvw,  Hes. 
op.  239.  328.  Anth.  Pal.  7,  567.  9,  763. 

<Miro«o>^s,  ίς,  (τρίψω)  vom  od.  im  Meere 
genährt,  darin  lebend  od.  wachsend,  vom  Meere 
lebend,  Nonn.  Tzetz. 

άλιτρίω,  —  άΧιτίω,  las  man  vor  Herrn,  bei 
Aesch.  Eum.  306. 

άλΊτρία,  ή,  (άΧ*τρός)  Frevel,  Bosheit,  Ar. 
Ach.  871. 

άΧίτρως,  6,  will  Reisig  Soph.  OC.  364.  st. 
άΧιτηρός  lesen. 

dbxooßiot,  ov,  (ά^ρός,  βίος)  frevelhaft 
lebend,  Nonn. 

άΧηρονοος,  ov,  (νόος)  frevelsinnig,  Nona.  b. 
spät.  Dicht. 

άΧ*τράηος,  ov,  st.  άλιτρόπονς,  (ποίς)  irrende» 
Fasses,  unstät,  wabrsch.  L.  b.  Pseuilophoc.  133-  «t. 
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iUxüo-xot:  dagegen  spricht  Mehlhorn  za  Anacr. 
36,  14. 

0J.it οό ς,  4,  syacop.  et.  άλίτηρός,  Frevler, 


r,  öaJpvotv  αΙ*τοός,  Frevler  gegen  die  Göt- 
ter, It.  23,  595.  Tückebold  ;  auch  in  minder  stren- 
ree  Sinn :  Schalk ,  Schelm  ,  wer  mit  Listen  um- 
reit, Od.  5,  182.  II.  8,  361.  Von  Tbeogn.  n. 
Piad.  an  Adj.  zweier  End.  sündhaft,  frevelhaft, 
c>«i  «X,  Meineid,  Theogn.  Eine  besondere  Form 
lir  das  Fem.  hat  Simoaid.  in  mal.  7.  άλ*τρης 
iloUumot.  Dan  Wort  ist  bloss  poet.  «  ν]  Dav. 
άληροαννη ,  ι; ,  =  Μαρία,  Αρ.  Rh.  Orph. 


βΐϊτροφος ,  ον ,  (τρίψω)  vom  Meere  genährt, 
im  Meere  lebend,  Opp.  Nonn. 

άλίτρντος,  ov,  auch  άΧηρντη,  (τρνω)  vom 
leere  ermüdet  od.  mitgenommen,  χβΊρβς,  Nonn., 
sieh  am  Meere  abmüdend,  abarbeitend,  γίρων, 
Theeer.  1,  45. 

ALirta,  »,  arabische  Benennung  der  Aphro- 
dite, Hdt. 

αΐιιίπος,  ov,  (τύττω)  vom  Meere  geschlagen, 
AeachvL  Pen.  941.  i  «λ.,  der  Küstenbewohner, 
Ear.  Ör.  363. 

ολίηρος,  ο,  (τνρός)  eine  Art  Käse,  Salrkäse, 
Piilod.  30. 

όΐίφ&ορία,  r],  Verungiückung  zur  See,  Schiff- 
brach,  Anth.  Pal.  9,  41.,  von 

ίΙ*ψ&όρος,  ov,  (ψ&»ίρω)  auf  der  See  ver- 
nichtend, als  Subst.  i,  der  Seeräuber,  Anth.  Pal. 
7,  654. 

α1ΰψΙο$ος ,  ο* ,  ή ,  [φλοιός)  Meerrinde ,  eine 
lifnart,  Theophr. 

έ1*ψροούνη,  η,  Eitelkeit,  Thorheit,  Hesych., 


Μφρων,  ov,  {ULot,  φρήν)  eitel,  thbrigt, 
Miomach. 

altilatvot,  ov,  (χλαίνα)  pnrpurbekleidet,  Nonn., 

TjL  άλιτιόρψνρος. 

άλίω,  angebr.  Stammform  von  άλ*ν9{ω. 

auL'wc,  Adv.  von  αλιος,  welches  s. 

Αλκά&οος,  ον,  ο,  auch  zsgz.  Αλϋά&ονς,  ov, 
niaal.  Eigenname,  11. 

Umu&w,  poet.  verlängerte  Form  von  AAKSi, 
•λίξ» ,  Trag. 

mlaaia,  ή,  Schwanz,  bes.  Löwenschwanz,  als 
ncirelh.  Lesart  Apoll.  Rh.  4,  1613.  u.  Cullim. 
fr.  317.,  sicher  bei  Oppian.  n.  Aellan. ,  wshrsch. 
tob  άλκη ,  weil  der  Löwe  im  Zorn  den  Schwanz 
rrvaitsam   schwingt;  also  eigentl.  Fem.  von  oU- 


ΑλαοΜΜός  od.  ΑΙναΙνός,  η,  όν,  alkäisch,  in 
•er  Art  des  Dichters  Alkäos.  Die  zweite  Form, 
••gleich  von  Parva,  n.  vThom.  M.  verworfen ,  ist 
tach  die  gewöhnlichere,  s.  Lobeck  z.  Phryu.  p. 
3»  ff. 

έλοαίος,  ala,  οίον,  {ihn})  kräftig,  stark, 
vearhaR,  Ear.  Hei.  1152.    2)  ΑλχαΊος,  bek. 

b,  zuerst  bei  Hes.  sc.  26. 
ίνης,  opt,  6,  griech.  Männername,  Hdt. 


Αλαανδρη,  η,  weibl.  Eigenname.  Od. 
Άληανδρος,  ov,  6,  m&nnl.  Eigenname,  II. 
0*4X0,  ti,  (Gen.  n.  Dat.  angebr.)  Schutzwehr, 
Schutzmittel,  Schatz,  Hülfe,  m.  d.  Dat.  Γρώίοσ», 
fv  die  Troer,  II.  5,  644.,  m.  d.  Gen.  Αχαιών, 
*raatz»ehr  der  Acbier,  II.  11,  823.  Ein  episches 
Wert,  welches  auch  Pind.  Pyth.  10,  80.  hat.  (von 

ahnjttt, 


Αλϋίίδης,  ov,  4,  Patronym.,  des  Alkäos  Sohn 
I  od.  Nachkomme,  Ampbitryon,  Hes.  sc.  112.,  gew. 
Herakles. 

Αλχίτας,  ov  u.  a,  6,  griech.  Männername,  Hdt. 

ihUo»,  eine  von  Grammat.  angenommene  Pra- 
seasform  za  άλαλχέϊν,  άλίξα*. 

άλχη,  ή,  1)  Stärke,  Körperkrafi,  bes.  insofern 
sieh  dieselbe  äussert,  unterschieden  von  ρ"ώμη, 
welches  die  Kraft  als  dem  Körper  iowohnend  be- 
zeichnet, 11.  17,  212.  Od.  9,  214.  17,  315.  άλχα 
χβρύν,  Pind.  Ol.  10,  122.  Oft  verbunden  mit  ver- 
wandten Ausdrucken,  wie  mit  μένος  u.  ο&ίνος  bei 
Horn.,  mit  χόρτος  bei  Ap.  Rh.,  mit  ßla  u.  δΰναμις 
bei  Plut.  α.  Diod.,  mit  φώμη  bei  Ael.  Für  Macht, 
Ueberlegenheit ,  bes.  im  Kampfe,  oft  bei  Plut.  2) 
Wehr,  Gegenwehr,  Abwehr ,  sowohl  zu  eigener  Ver- 
teidigung, als  zum  Schutz  Anderer;  dab.  Wulfe, 
II.  8,  140.  15,  490.  Od.  12,  120.  22,  305.  Hes. 
Pind.  u.  Tragik.  &ηρία  ίς  άλχήν  άλχιμα,  Tbiere, 
die  sich  muthig  zur  Wehr  setzen,  Hdt.  3,  110. 
άλαή  δοράς,  gewaifaeto  Wehr,  Ear.  Phoen.  1097. 
a.  sonst,  άλχήν  nottta&at  od.  rt&ivai,  Hülfe, 
Schutz  gewähren,  Soph.  OG.  459.  1514.  πρός 
άλχήν  τρίτϊίο&α*,  sieh  zur  Wehr  setzen,  Gewalt 
anwenden,  Hdt.  3,  78.  4,  125.  Plut.  α.  a.  Prbsai- 


τοίπισ<Ται 


όλχός,  dor.  zsgz. 
Pi.d.  · 


ker,  wofür  seltener  auch  «tc  άλχήν 
Thuc.  2,  84.  n.  öfter  bei  Arrian.  Aehnlich  ιΐς 
άλχήν  tX&etv,  zur  Anwendung  von  Gewalt  schrei- 
ten ,  in  Kampf  gerathen ,  Eur.  Phoen.  432.  Für 
Kampf  im  Allgemeinen  Gndet  sich  das  Wort  ge- 
braucht bei  Aesch.  Sept.  480.  859.  Eur.  Sappl. 
685.  Rhes.  930.  Plut.  Sertor.  7.  Anton.  61.  Dio 
Gass.  3)  Kraft  zur  Gegenwehr ,  d.  i.  Tapferkeit^ 
Muth,  II.  4,  234.  7,  164.  17,  499.  20,  381.  Pind. 
Nem.  3,  68.  Soph.  Ant.  1030.  Xen.  PluL  —  Vgl. 
Döderlein  lect.  Horn.  3.  p.  7. 

αλχη,  ή,  Elch,  Elenthier,  lat.  Alee  od.  Alchu, 
Pausaa.  (Das  altdeutsche  Ellen  entspricht  dem 
griech.  άλχή,  Stärke,  also  Starkthier.) 

άλχήίΐς,  ιοσα,  ev,  [άλκη)  stark,  muthig,  tapfer, 
streitbar,  h.  Horn.  28,  3.  u.  spät.  Epik.  In  der 
dor.  zsgz.  Form  αλχάς  bei  Pind.  Ol.  9,  110.  Pyth. 
5,  95. 

Αλχήνωρ,  ορος,  ο,  griech.  Männername,  Hdt. 

άλχηστής,  ov,  ο,  =  άλχήι»ς,  Opp.  hal.  1.  170. 

"Λλχηστις,  ιδος,  »/,  weibl.  Eigenname,  II. 

alui,  Dat.  zu  άλχι},  vom  ungebr.  αλξ,  wovon 
sich  nur  dieser  Eine  Casus  u.  nur  b.  Dichtern 
findet,  vorzugsweise  Leibetkrafi;  Horn.,  der  es 
Fünfmal  hat,  verb.  immer  oUm!  ntnot&ojf,  auf  teine 
Stärke  trotzend,  u.  braucht  es,  II.  18,  158.  aus- 
genommen, nur  von  wilden  Thieren,  bes.  Löwen. 

Αλκιβιάδης,  ov,  4,  griech.  Männername,  Hdt. 

J-  w  w  w  ·] 

ahußiäitiov,  τό,  η.  αΐηίβιος,  ή,  Otternkraut, 
Nicand.  Galen. 

Α1*ι9άμας,  αντος,  ό,  griech.  Männernarae, 
Lac. 

Α1*ί$άς,  ov,  i,  griech.  Mannername,  Thuc. 

Αλχώίχη,  ή,  Gattin  des  Salmoneus ,  Apollo*. 

Αλχ*&όη,  η,  Schwester  der  Leukippe,  Ael.  * 

αληίμάχος ,  ov,  {μάχομαι)  tapfer  kämpfend; 
auch  bes.  Fem.  αΙ**μάχη,  Anthol.  Pal.  6,  124.  [i] 

Α1*ίμ49η,  ή,  Mutter  des  lason,  Ap.  Rh. 

Αλ*ιμ4δων,  οντος,  ά,  ein  Anführer  der  Myr- 
midonen,  II. 

Αλπιμένης,  ονς,  6,  Sohn  des  Glaukos,  Apollod. 

ΑΙηψίδης,  ov,  6,  Patronvm. ,  des  Alküuos 
Sohn,  Od. 

άλχίμος,  ov ,  stark,  bes.  stark  im  Kampf, 
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streitbar,  tapfer,  wacker,  mathig,  von  Horn.  an 
häufig  bei  Dichtern  u.  Hdt.,  auch  bei  den  besten 
Attikern.  Seltener  auch  von  Waffen :  wehrbar,  tauf 
tict*  zum  Kampf,  wie  ϊ)-χος,  3ούρα ,  Hom.  άλχ«- 
uos  τά  πολίμια,  Hdt.  3,  4.  &ηρΙα  *t  αλχ»>  αλ- 
utua,  Hdt.  3,  HO.  Πάλαι  ποτ'  ηοαν  αλχψο» 
Μιλήαιοι,  sprichw.  von  ehemaliger  Herrlichkeit, 
wie  fuimu*  Troe;  Ar.  Ein  bes.  Fem.  άλχι>ι?  hat 
Sopb.  Ai.  401.  2)  'Λλχψος,  ö,  niänul.  Eigen- 
name, lt. 

'Λλκινόη,  ι),  Tochter  des  Slhenclos,  Apollod. 

Uhtiroos,  6,  König  der  Pbäaken ,  Od. 
Attisch  werden  nie  Gas.  oblitj.  auch  zsgz. ,  wie 
Άλχίνοι  n.  s.  m.  Mxivov  άπόλογος,  lange  n.  fa- 
belhafte Krzählung,  Plat.  τβρ.  10.  ρ.  614.  Β. 

'Λλχΐππ*,,  »,f,  v,  weibl.  Eigenname,  Od. 

'Mxiimoi,  6,  gricrh.  Männernamc. 

\/λχιο9ίνι;ς,  ort,  0.  griech.  Mannername, 
Thec. 

άλχΐγρο»  ·,  ο»  .  starkherzig,  muthiges 

Sinnes,  Acsch.  Per*.  91.  2)  Άλχϊψρων,  ό,  mannl. 
Eigenname.  .  ,  . 

Ιίλχμάν,  ά»οί,  dor.  zsgz.  aus  y/λχμαων  [ — }, 
umoc.  i<»0.  1//λχμαίων ,  alt.  %Λλχμέ*»ν  ,  anos ,  o, 
grierh.  Münnername.  Hoin. 

:>/λχ«ί>ιχο\·,  ij,  er,  in  der  Art  des  Dichter« 
Alkman,  Herodiau.  (  , 

'ΛλχμαιωνΜαι,  alt.  ΆλαμΜη-tiai,  dor.  Λκ*μά· 
wldat,  wc,  οι,  die  Nachkommen  de»  Alkmäou,  eine 
Aristrtkrntenfaniilie  in  Athen.  Pind.  Hdt.  Demosth. 

Αλχμαιωνΐς,  *ό*οί,  v,  ein  Epos  vom  Alkmäon, 
Schol.  Eur. 

Αλχμι,νη,  >;ς,  »/,  Mutter  des  Herakles,  Hom. 

'.4ΐ*βμίναΰ  ών,  ai,  Stadt  auf  Ithakn,  Stcph. 

Byz. 

άλχτήρ,  »Jpoe,  6,  (άλαλχ*ίτ)  Abwehrer,  Ab- 
wetider:  was  man  abwehrt  im  Gen.,  άρης,  κινών 
$tai  av&otSv ,  Hom.  der ,  ν·η  dem  man  es  abwehrt, 
im  Dat..  Hes.;  überh.  Helfer,  Vertheidiger.  Dav. 

όλχη'ιριον,  τό,  Mittel  zur  Abwehr  von  etwas, 
Mittel  gegen  etwas,  spat.  Epik. 

άλχίόνίΐον  u.  άλχναιιβι·,  τό  ,  ntt.  β/*·,  eine 
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n.  ». 

αλλά,  (Neutr.  plur.  von  άλλος  mit  veränderter 
u.  geschwächter  Betonung)  eine  beschränkende  Par- 
tikel, welche  ebensowohl  bei  Gegenüberstellung  ein- 
zelner Glieder  eines  Salzes,  als  ganzer  Sätze  ge- 
braucht wird.    1)  Bei  Gegenüberstellung  einzelner 
Satzglieder :  aUrin,  aber,  u.  bei  Beziehung  auf  ein 
negatives  Urlheil :  eondern.  οοφό{  ού  μάντις,  αλλά 
xa&ixtiv  ψιλών,  Sopb.  Ant.  1059.  μη  ovv  «ireirc, 
άλλ'  iärt,  Plat.  conv.  p.  175.  B.  —   Folgen  in 
aneinander  gereihten  Satzgliedern  mehrere  άλλοί 
nach  einander,  so  .sieben  diese  in  keiner  Beziehung 
unter  sich ,  sondern  jedes  bildet  eiueo  Gegensatz 
zu  dem  vorhergehenden  Gliede ,  wie  άλλά  μάλ* 
ού*  Άχιλιμ  χόλος  φριαι'ν ,  άλλά  μνήμων,  II.  2, 
241.  vgl.  860  f.  Od.  14,  151.  Sopb.  Tr.  1151. 
Phil.  4l0.  u.  sonst  oft  in  Poesie  «.  Prosa.  —  In- 
volvirt  der  erste  Satz  schon  den  Gedanken  an  die 
nachfolgende  Beschränkung,  so  wird  demselben  bei 
affirmativem  Inhalt  μίν  beigegeben,  bei  negat.  Inhalt 
οι-  μόνον,  die  mit  dem  folgenden  άλλά  corresppn- 
diren,  wie  ζ.  Β.  ϊν&'  άλλοι  μίν  πάντ*ς  ϊη»να)ψ 
μηοαν  Αχαιοί,    αλλ*    οι  χ  'Atottdij  'Λγαμίμτονι 
ή'νδανί  Φιμψ,  11.  1,  24  f.    τνχη  χαχή  μίν  err»J 
γ',  αλλά  ονγγνώμην  Ι'χα,  Sopb.  Tr.  328.    ού  μό- 
νον άπαξ,  ά/λά  πολλάκις,  Plnt.  Pbaedr.  ρ.  228.  Λ. 
Enthält  das  zweite  Glied  eine  Steigerung,  so  tritt 
nach  ού  μόνον  zu  άλλά  noch  χαί,  zuweilen  anch 
προς  τούτοις,  ζ.  Β.  οι·  μόνον  ijgxtot  τά}  üttö  τοΐ 
οωματος  ίττιμ»λη&ΐ}ναι,  άλλ',  άπίρ  μίγιαιόν  ιοιι, 
mal  την  yijt'jV  χρατίοτην  τω  άν&ρώπφ  ίνίφνοι. 
Xeu.  mem.  1,  4,  13.    Λαι>σιχνό"»/ί  ον  μόνον  tat— 
τόν  r«  χαϊ  τους  οιχίτας  τρίφίι,  άλλά  προς  τούτοι* 
χα'ι  νς  πολλοίς  χβί  ßovi ,  ebend.  2 ,  7.  6.  Bei- 
spiele über  das  einfache  άλλά  u.  άλλά  χαί  nach 
ού  μόνον  bat  Lehmann  zu  Luc.  diel,  inort.  12,  1. 
gesammelt.    Aach  ohne  vorausgehendes  μόνον  üa- 
dcl  sich  άλλά  χαί,  ja  $elbst,  ja  sogar  nach  negat. 
Wörtern,  wi«  nach  oidi,  Xen.  mem.  1,  1,  11.. 
nach  oediif.  Dem.  Leplin.  p.  4tifi,  2.  u.  dazu  Wolf 
p.  226  (p.  273  Bremi).  Jacobitz  Lueian.  Toxar.  2. 
Gattung  Thierpflanzen,  von  ihrer  Aehnlicbkeit  mit  ;  p.  3.  —   Statt  οϊ  μόνον  findet  sich  im  Vorder- 
dem  Nest  des  Eisvogels,  eUxu uir,  benannt,  Dioscor.  !  gliede  auch  oi?  ö'r«  (μή  ort)  od.  οϊχ  όπως  {mj} 
άλχνόνιιος,  att.  «Axiortios,  er*,  Fem.  auch  j  e»we)  mit  nachfolgendem  ά'Ο.ά  u.  άλλά  χαι',  über 
«ια     Ael.  nat.  an.  1 ,  3«.    άλχκΟΜίβι  ι',μίραι  =    dereu  Ueberselzuug  όπως  u.  on  nachzusehen  sind 
άλχί  ονι&ίς ,  Arist.  '  η*»*»  Herin.  Viger  p.  804  f.  Rost  gr.  Gr.  p.  697. 

'Λλχίονίύς,  ί'ωβ,  ό,  ein  Glgante,  Pind.  |  —  Zu  Bekräftigung  u.  Hervorhebung  werden  dem 

'4λχύόντ},  ή,  weibl.  Eigenname,  II.  9,  562.  |  ersten  Gliede  oft  die  Partikeln  τοϊ,  ϊ,τοι,  yi  n.  a. 

beigegeben  α.  dem  αλλά  gesellen  sich  yi  α,  ομιας 
zu.  —  Als  besondere  Arten  des  Gebrauchs  der 
Partikel  άλλά  bei  der  Gegenüberstellung  einzelner 
Satzglieder  sind  zn  bemerken :  t)  im  hypothetischen 
N  achsätze ,  der  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorder- 
satze enthalt,  gebrauchen  die  Griechen  oft  άλλά, 
άλλά  χαι',  άλλοι  πιρ,  doch,  doch  wenigrteni.  Se 
οίλλά,  II.  1,  281.  8,  154.  24,  771.  άλλά  π*ρ,  II. 
12,  349.  362.  α.  nach  ι'ιπιρ  τ*  folgt  άλλά  t$,  11. 
10,  226.  22,  192.  άλλά  r«  χαί,  II.  1,  81.  α.  nach 
blossem  ίϊπιρ  folgt  άλλά  τι  χαί,  II.  21,  577.  Se 
auch  in  Prosa  häufig  άλλά  nacb  ei  o.  ti  μη ,  wU 
ζ.  B.  Plat.  Pbaed.  p.  Öl.  B.  Gorg.  p.  470.  D. 
Sophs  p.  154.  C.  u.  sonst,  Xen.  An.  2,  5,  19.  3, 
2,  3.  7,  1,  3t.  Cyrop.  8,  6,  18.  u.  a.  Seltener 
als  nach  den  bypothet.  Partikeln  findet  sieh  dieses 
άλλά  anch  nach  den  Zeitpartikeln  zu  Anfang  des 
Nachsatzes,  wie  nach  enniij,  Od.  l4,  151.,  naeh 
άτ«/,  Soph.  OC.  24l.  —  2)  übereinstimmend  mit 
dem  eben  angerührten  Gebrauche  ist  άλλά  Zu  er- 
klären, wo  es  in  der  Milte  eines  .Satzes  neben 


mit  Spitxners  Note. 

άλχϋονΜίί,  ai,  att.  άλχ.,  mit  n.  ohne  τ,μίραι, 
die  14  Wintertage,  während  welcher  der  Eisvogel 
«ein  Nest  baut,  Ar.  Av.  1594.  Alb.  Hesych.  s.  v. 
Weil  das  Meer  am  diese  Zeit  ohne  Stürme  ist, 
wurden  sie  das  Symbol  tiefer  Rahe. 

άλχνοηοΐ',  τό,  att.  άλχ.  =  άλχ»0Μΐη^ 

άλχνόνιος,  ον,  att.  άλχ.,  vom  od.  zum  Eis- 
vogel gehörig.  , 

άλχνονίς,  »Joe,  1?,  *«·  βλχ..  Dem.  τ.  αλχνων, 
kleiner  Eisvogel,  überh.  =  άλχί-air,  Ap.  Rh.  Vgl. 
άλχvovi9eς.  2)  ^άλαβοα  'JUvovi«,  ein  Tbeil  des 
krissäisrhen  Meerbasens,  Streb. 

άλχνονίτιδίς,  ai,  eo.  ημίρα*,  att.  άλχ.,  wahrsch. 
nur  f.  L.  ,  hersummend  aas  Schol.  Ar.  Av.  251. 
s.  άλχι»οπ'0*«ς.  .,..«»· 

άλχίώΐ',  eroc,  ij ,  att.  αλχνα»^  der  Mcereis- 
vogel ,  alcedo  hispida,  Voss  Virg.  Georg.  1 ,  339. 
ygt.  χηρύλος.  Zuerst  bei  Hom.  (Wird  von  σλς 
β.  xtw  abgel.)  Λ 

αλχι»,  angehr.  Stammf.  χα  αλαλχ«ιτ,  f.  άλ/{«. 
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dflajenigfa  Worte,  auf  welchem  der  Honptnach- 
driek  liefet,  erscheint  α.  dnreh  wenigttent  zu  über- 
letzei  ist.  Es  ist  nämlich  dieser  Gebrauch  cllip- 
tiitfc  ■.  durch  Ergänzung  eines  ans  dem  Zusam- 
nwba&e  zn  entlehnenden  bypothet.  Vordersatzes 
in  erklären  ,  wie  ζ.  B.  Soph.  £1.  41 1 :  ^  <J  Oiol 
mftjti,  ovyytvtv&i  y  άΐΐα  tvr,  helfet  wenigstem 
jetzt ,  wo  ii  μή  ποοπρον  zu  ergänzen  ist.  xt 
drr'  ir  άΧΧά  vvv  ο  «τ*  ώψβλοΐμ'  ίγώ',  was  kann 
ick  dir  jetzt  wenigtient  noch  helfen?  Soph.  Ant. 
552.  ιιιοάοατ'  αλλ'  νμιΤς  yt ,  versucht  wrnigtlent 
ihres,  Soph.  OC.  127«.  vgl.  1405.  iav  olv  άλλά 
mj'  «Ii  ϊ&ίλησ&ι  orfattvto&at,  Dem.  p.  37,  18. 
Dieser  Gebrauch  ist  bes.  bei  Tragikern  sehr  häufig, 

1.  Her«.  Yi&er.  p.  811.  Pflugk  Enrip.  Med.  912. 
Wunder  Soph.  Phil.  1023.  —  3)  nach  negativ.  Aus- 
dräekeo,  bes.  nach  ovStt't  ο.  μηδα'ς ,  mag  dera- 
Mlken  βλΧος  u.  ίτιρος  beigesellt  seyn  od.  nicht, 
fereer  aach  Fragen,  in  denen  άλλος  od.  ein  negat. 
Assdrack  enlhalteu  ist,  wird  άλλ'  ή  η.  seltener  άλλά 
lileia  angewendet  im  Sinne  des  deutschen  autirr  u. 
et»,  sb  die  vorhergehende  Behauptung  durch  eioe 
Aasaihae  za  beschränken ;  ζ.  Β.  άρννριον  μΐν 
ots  <χα  άλλ'  η  μικρόν  rt ,  Geld  hab  ich  nicht, 
nuer  eine  ganz  unbedeutende  Summe,  Xen.  An. 
7,  7,  63.  μηδίν  άλλο  doxttv  tlvat  άλη&ΐς  άλλ' 
t*  μ  βνμαιοιιδίς,  Plat.  Phaed.  p.  81.  ß.  τι'β  άν 
t'i  alle  r«  άποάλίψας  η  δίιλήν  ij  άνδρίι'αν  πό· 
X*  inet  all'  η  tu  xovro  το  μίμος,  Plat.  rep.  4. 
pj.  4*9.  B.  in  ata  t  δ'  αίτόχαρ  νιν  οΐτις  all' 
7»  tüjtw,  Soph.  OT.  1331.  Bei  Horn,  immer 
nar  «Iii  ohne  beigesetztes  ij,  Od.  8,  311  Γ.  12, 
403  Γ.  14,  301  f.  21 ,  70  ff.  Vgl-  Stallbaum  zu 
Plat.  Wied.  p.  81.  B.  Engelh.  Plat.  apul.  §.  22. 
-  Ja  Deaoilh.  Phil.  1.  p.  45.,  wo  all'  ij  ohne 
eept.  Yordrrsati  steht , .  auf  welchen  es  bezogen 
»er des  könnte,  ist  es  elliptisch  zu  lassen  u.  ονδίν 
eil»  η  ergänzen.  Aehnlich  wie  in  den  eben  an- 
r^-'uhrtea  Stellen  steht  auch  άλλά  nach  ου  μάΧΧον 
»·  ο»  ro  xXiov  im  Sinne  des  deutschen  alt  (eig. 
Ktiitm  in  Gegcntheil) ,  wo  nach  der  gew.  Aus- 
ifnidvweise  ή  zu  erwarten  wäre,  wie  ζ.  B.  Thuc. 

2, ^  43:  τάαοι  ϊλαβον  ιπιοηρότατον ,  οϋχ  tv  ψ 
«et«  μάλλον ,  άΧΧ'  tv  «  »/  ό*ό|α  αντων  χατα- 
ifrwtw.  ebend.  1  .  33 :  ίοτ»-  ό  πόλ*μος  ονχ  ο- 
«la»  rd  -xXiov ,  άΐΐά  δαπάνης,  —  II)  Bei  Ge- 
F"iubcr*lellung  ganzer  od.  sclbstständigcr  Satze 
"Spricht  άΧΧά  dem  tat.  α/,  dem  deutschen  doch 

bezeichnet  den  Lebergang  zu  etwas  Verschie- 
od.  Entgegengesetztem.  Am  häufigsten  er- 
vktint  daher  all« ,  wo  der  Faden  der  Bede  ab-, 
»f brachen  n.  zu  etwas  Anderm  rasch  übergegangen 
«tri  Besonders  zu  beachten  sind  folgende  Fälle: 
Q<d)Ud  bildet  den  Uebergang  in  der  Bede,  wenn 
W  Sprechende  eine  Gedankenreibc  verläset  u.  zu 
Anderem  übergeht,  sey  es  dass  dieser  Ue- 
willkührlich  od.  auch  durch  die  Dazwi-, 
einer  Erscheinung  veranlasst  ist.  Bei- 
?*ie  bieten  Dichter  u.  Prosaiker  in  grosser  Fülle, 
*  IL  1,  135.  140.  204.  233  .  287.  320.  393. 
«L  493.  522.  u.  sonst  überall,  ebenso  auch  bei 
tea  dranjaliscben  Dichtern  ,  nicht  minder  auch  in 
fatii  hauptsächlich  im  Dialog.  Daher  häufig  auch 
*U*  Ml  tmft  doch  auch  to ,  obgleich  dem  $o  ist. 
*>lt  11β.  α.  sonst,  dun  Gegentheil  davnn  all' 
«t,  doch  auch  to  nicht,  demohngcachiet  nicht, 
Η·1ι  β.  α.  sonst,  aneh  in  l'io^s.  —  Gleicher 
ach  des  «IIa  findet  sich  2)  hei  raschen  Ent- 
agei,  die  jedoch  nicht  immer  verneinend  zu 
·?»  krauchen ,  sondern  auch  bewilligend  seyn 
h  Th. 
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können,  wie  Plat.  Prot.  p.  330.  B.  Gorg.  p.  449. 
A.  Xen.  Cyr.  3,  1,  40.  Die  deutsche  L'eberselzung 
biia  sich  da  mit  ei  '  ja.'  ei  ...  ja!  gvif  nein! 
dfts  griech.  άλλά  aber  bezeichnet  durchgängig  den 
Gcgeusatz,  in  welchem  die  Meinung  des  Erwiedcrn- 
den  zu  der  des  Andern  steht,  u.  dass  zu  dieser 
im  Gegensatz  gegen  jene  neu  übergegaugen  wird, 
s.  Ar.  Ach.  402  IT.  —  Die  Entgegnung  kann  auch 
die  Gestalt  einer  Frage  annehmen ,  u.  so  erseheint 
άΧΧά  3)  oft  in  Fragen,  häufig  noch  bekräftigt  durch 
ein  beigeselltes  »/,  unser  deutsches  verwunderndes 
wie?  od.  to  im  Ausrnf,  Plat.  Gorg.  p.  447.  A. 
all'  η ,  xo  ΧίγόμαΌν,  xaröiltv  ίορτής  ijxoutv; 
wie?  komme  ich  etwa,  wie  man  im  Sprichwort 
sagt,  nach  dem  Feste?  od.  so  käme  ich  nach  dem 
Feste!  άλλά  kündigt  auch  hier  den  Gegensatz  an, 
in  welchem  die  Vorstellung  des  Fragenden  zu  der 
eines  Andern  gedacht  wird,  und  dieser  Gebrauch 
ist  sehr  häufig  u.  allgemein  in  der  griech.  Sprache, 
bes.  in  kurzen,  dicht  zusammengehnuften  Fragen, 
wo  wir  es  durch  oaVr  übersetzen,  wie  Xen.  An. 
5,  8,  4:  πόηρον  t/rovr  rt  οι  xa),  tmi  μοι  οι  χ 
ίδίδονς,  tiiatov;  Alk'  am}rovv;  άλλα  πιρ\  rxnt- 
διχών  μαχόμινος ;  άλλά  μι&ννιν  ίπαρφνηοα;  stehe 
das.  Krügers  Anm.  u.  vgl.  Lys.  or.  funebr.  74.  — 
4)  erscheint  άλλά  oft  in  Aufmunterungen  u.  im 
pathetischen  Ausruf,  weil  durch  diese  der  Faden 
der  Bede  unterbrochen  wird ,  wo  wir  es  durch 
rur  od.  to  ....  denn  übersetzen,  um  zn  bezeich- 
nen ,  dass  die  Aufmunterung  im  Vorhergebenden 
begründet  sey.  In  Aufmunterungen  thcils  mit  Im- 
perat.,  theils  mit  Conj.,  wie  all'  #,'r,,  II.  1,  32. 
ά)1ά  nt'&ta9»,  II.  1,  25V.  274.  u.  das  bekannte 
άλλ'  ϊωμίν.  Häulig  gesellt  sich  zu  άλλά  noch  das 
ermunternde  ayt  in  derselben  Verbindung,  wie  mit 
Impcrat.,  II.  1,  210.  337.,  mit  Conj.,  II.  1,  62. 
u.  sonst.  Dem  Vocativ,  welcher  die  Anrede  ent- 
hält ,  tritt  άλ).ά  bei  Dichtern  zuweilen  nach ,  wie 
Pind.  Ol.  β,  37  t  ω  ΦΙντις,  άλλά  ζΐϊξον.  —  5)  end- 
lich steht  άλλά  selbst  zu  Anfang  einer  neuen  Bede, 
die  entweder  eine  Missbilligung  dessen ,  was  ge- 
schehen ist,  enthält,  od.  gegen  eine  herrschende 
od.  bei  der  Gegenpartei  vorausgesetzte  Vorstellung 
od.  Meinung  gerichtet  ist.  Ersteres  ist  der  Fall 
Od.  4,  472.,  letzleres  im  Beginn  von  Xen.  conviv. 
u.  der  Schrift  de  republ.  Lacedaem.  —  r>)  durch 
Ellipse  sind  zu  erkläreu  die  attischen  Ausdrücke : 
ov  μην  άλλά,  ov  μέντα  άλλά,  jedoch,  indets,  wo- 
durch eine  Behauptung  beschränkt  und  berichtigt 
wird.  Es  bedeutet  nämlich:  ov  μην  άλλά  u.  οΐ 
μίντοι  άλλά  ,  doch  nicht ,  tondern  ,  lt.  ist  also  zu 
der  Negation  das  Vernum  des  vorhergehenden  Satzes 
oder  ein  demselben  entsprechender  Ausdruck  wie- 
derholt zu  denken,  s.  B.  Xen.  Cyr.  1,  4,  8:  6 
'ίππος  niitxn  ιίς  γόνατα ,  xal  μ*χροϋ  χάχ*7νο* 
ίξίτραχήλίοΐν'  ου  μην  (verst.  ϊξίΤραρ}λ*σίν^  άλλ' 
«W/<eiPe>  6  Κνοος,  das  Pferd  stürzte  u.  warf  bei- 
nah auch  ihn  ab ;  JocA  nein ,  tondern  Kyr.  blieb 
darauf,  d.  i.  jedoch  blieb  er  darauf.  Plat.  conviv. 
p.  173.  Λ.  nachdem  gesagt  ist,  wer  dem  Apollodor 
die  Sache  erzählt  habe,  antwortet  dieser:  Aristo- 
demos,  setzt  aber  sich  verbessernd  hinzu:  ov  /«/><· 
rot  (verst.  Λριαιόδημος  διηγιίτο)  άλλά  xat  -Jw- 
χράτη  γι  tvta  ηδη  άνηρόμην  ων  ixtivov  ηχονσσ, 
indetr  befragte  ich  auch  den  Sokrates  schon  über 
Einiges.  Auf  gleiche  Weise  ist  auch  ov  γαρ  άλλά 
zu  erklären,  welches  in  Erwiederungen  gebraucht 
wird  mit  Beziehung  auf  eine  vorhergegangene  Frngo 
od.  Aeusscrnng,  wie  ζ.  B.  Ar.  Ban.  58  f.  '·  £ι**- 
yivov  xtü  Αλαο&ίνα;  Μη  oxüitni  μ' ,  ώδέλφ'-  οί 
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γάρ  (verst.  Ιννβγινομην)  άλλ'  Τχω  «α«ά?ς,  hattest 
da  mit  Klistheoes  xo  than?    Spotte  nicht,  mein 
Bruder!  mein!  mir  geht's  ja  schlecht.  Ebend.  498: 
φίρι  di)  ταχέως  αντ'.   ον  γαρ  (verst.  ιζίοπ  μη 
φίρ(ιν)  άλλά  nttartor,  denn  man  rouss  ja  doch  (re- 
horchen. —  III)  Von  Parlikelverbiodungen  ist  bei 
άλλά  wenig  zu  bemerken ,  weil  es  mit  keiner  an- 
dern Partikel  eine  Begriffsverbiiidnng  eingeht,  son- 
dern nar  jede  der  beigesellten  Partikeln  ihren  Sinn 
für  sich  bebalt.    Was  indess  im  Vorhergehenden 
noch  nicht  berücksichtigt  ist,  soll  hier  kora  erör- 
tert werden,    άλλ'  αρα:  a)  bei  Horn,  ist  βίρα  in 
dieser  Verbindung  entweder  bloss  Fortgangsparükel, 
die  anübersetzt  bleibt  (s.  αρα),  wie  II.  6,  418·, 
oder  weist  auf  den  Kreis  allgemeiner  Vorstellungen 
hin  (β.  άρα) ,  doch  also  (wie  man  siebt ,  wie  der 
Augenschein  lehrt),  wie  II.  12,  320.    b)  bei  AUi- 
kern  meist  in  Fragen  ,  die  mit  Rücksicht  auf  vor- 
her gemachte  Zugeständnisse  ausgesprochen  wer- 
den, so  dass  άρα  die  Folgerung,  άλλά  aber  den 
Gegensatz  der  Meinungen   bezeichnet ,   s.  Fiat. 
Entbyd.  p.  290.  E.  apol.  p.  25.  Α.;  dagegen  άλλ' 
αρα,  wenn  die  Rücksicht  anf  Begründang  im  Vor- 
hergehenden mangelt,  wie  Plat.rep.  2.  p.  381.  Β.  E. 
In  den  Ausgaben  indess  schwankt  oft  die  Betonung. 
—  άλλ'  o«v,  nun  denn,  Soph.  Ant.  84.  Plat.  Prot, 
p.  310.  Α.,  bes.  auch  im  Nachsatz  der  Hypotbesta, 
Plat.  Phaed.  ρ.9Ι.  Β.  α.  sonst.  —  άλλά γάρ  u.  άλλα  ... 
γαρ  ,  doch  .  .  .  /α,  ja  doch,  doch  .  .  .  freilich,  aber 
freilich,  Soph.  Phil.  874.   Plat.  Prot.  p.  510.  E. 
Pbaedr.  p.  228.  Α.,  verstärkt  άλλα  γαρ  9η,  Soph. 
Ai.  167.  Aut.155.  α.  άλλα  yap  rot,  Soph.  Phil. 
81.    Zuweilen  wird  der  Satz,  den  γαρ  begründet, 
noch  nachgesetzt,   vgl.  Battm.  Soph.  Phil.  81. 
Elmsl.  Ear.  Heracl.  481.    Rost  gr.  Gr.  p.  707. 
Das  Gegentheil  von  άλλά  yάp  ist  άλλ'  ον  γαρ, 
ja  doch  nicht,  doch  freilich  nickt,  aber  freilich  nicht, 
Od.  14,  355.  19,  591.  Soph.  OR.  1409.  Plat. 
Prot.  p.  336.  C.  rep.  10.  p.  595.  C.  —  Besonders 
häufig  gesellen  sich  dem  άλλά  Bekräftigungen  ürter 
ZU,  wie  άλλ'  ήτοι,  doch  traun,  jedoch,  II.  1,  140. 
4,  9.  13.  62.   Od.  19  ,  594.,  so  auch  άλλά  rot 
•d.  άλλά...  rot,  Sopb.   Tr.  1107.  Plat.  Prot, 
p.  335.  Β.,  άλλά  ...  f  UiT  οι ,  Soph.  Phil.  524. 
Plat.  Prot.  p.  331.  D.  Gorg.  p.  517.  A.  rep.  1. 
p.  349.  Α.,  άλλά  μην,   Plat.  Prot.  ρ.  339.  D. 
Gorg.  p.  506.  D.  —  Ueber  Bdtg  u.  Gebrauch  der 
Parükel  vgl.  Härtung  ParÜkellebre  2.  p.  30—49. 
άλλ'  άρα  u.  άλλ'  άρα,  s.  άλλά  III. 

άλλά  γάρ,  άλλα  γάρ  9ή ,  άλλά  yap  rot,  s. 
άλλά  III. 

άλλά  y«,  dock  wenigstens,  s.  άλλα  I. 

αΧΧαγη ,  η,  (αλ'κάααω)  Verwechselung,  Ver- 
la u schang ,  Tausch,  Austausch,  Aesch.  Plat.; 
Tauschhandel ,  Handel  überb. ,  sowohl  Kauf,  als 
Verkauf,  Arist.  Polyb.  2)  Abwechselung,  Veräo- 
dervng,  Wechsel,  Soph.  Plat.  3)  der  Ort,  wo 
man  wechselt,  die  Station,  bei  spät.  Historik.  nach 
Eust.  531,  21. 

αΧΧαγμα,  rd,  das  Vertauschte,  der  Tausch, 
Meieag.  58.  2)  das  vom  Verkauf  Geloste,  Gem.  AI. 

άλλαγμός ,  6,  =  αλλαγή,  Manclho. 

άλλά  χα/,  s.  άλλά  I,  1. 

aXXaxtiov  ,  Adj.  verb.  von  άΧΧάοοω ,  man 
muss  od.  soll  umtauschen,  wechseln,  Plut. 

άλ1α*τ«χάς,  η,  όν ,  zum  Tausch  od,  Handel 
gehörig,  "η'  ά1λαχτ*χ»/ ,  Betreibung  des  Handels, 
Plat.  Soph.  p.  223.  C. 

άλλά  *»>,  s.  άλλά  III. 


ΆΧΧάντη,  η,  Stadt  in  Makedonien  u.  ein« 
audere  in  Arkadien.  Einw.  ΆΧΧάντίος,  Sleph.  Βτζ, 

iXiavTtov,  τό,  Dem.  von  αλλάς,  Moeris  p.  12. 

άλλα^τοίί^β,  /ς,  (άλλάς,  «Mo«)  worstrür- 
mig,  Galen. 

aXXavronoUu),  Warst  machen,  von 

άλλαντοπο.ος,  ο,  (άλλας,  noOm)  Worstma- 
cher,  Diog.  L.  2,  60. 

άΧΧαντοπωΧίω,  Wnrst  verkaufen,  Ar.,  von 

άΧΧαντοπώΧηί,  ovt  i,  (άλλοις»  πωΧίω)  Warel» 
händler,  Ar. 

άλλά{,  Adv.  (άλλάοσβ»)  wechsolsweis,  weeb- 
selseilig,  mutuo,  Empedocl. 

άλίαξκ,  twt,  ή ,  (άλλάσο»)  Vertauschung, 
Verwechselang. 

άΧΧά  jrsp,  >.  άλλά  I,  1. 

άλλάς,  άντος,  ο,  Wnrst;  das  Wort  deutet 
auf  allium,  Knoblauch,  der  zur  Warst  genommen 
warde,  Ar. 

άΧΧάσοω,  att.  άλλάττα»,  f.  όξω,  aor.  1.  pass. 
ηΧΧάχ9ην,  stets  bei  Hdt. ,  gew.  bei  den  Traj., 
zuweilen  bei  Ar. ;  aor.  2.  pasa.  ήΧΧάγην,  ia  att 
Prosa  vorherrschend,  (άλλος)  eins  für  das  ander« 
nehmen  oder  geben ,  vertauschen ,  verwechseln, 
wechseln,  άλλά rr*iv  χώραν,  πόΧιν,  das  Land,  dia 
Stadt  wechseln,  d.  i.  aus  einem  Orte  in  einen  aa- 
deren  gehen ,  Plat.  tJ9oe  αΧΧάξαι ,  eine*  veräo- 
derte  Gestalt  annehmen,  Eur.  Bacch.  53.  1329. 
άλλάιτιιν  το  *α»τοι"  it9oe  βίς  ττολλάς  μορψας, 
seine  Gestalt  in  viele  Formen  verwandeln ,  Pitt, 
rep.  2.  p.  380.  D.  wirpate  άλλάττβ**  dXaat,  » 
Stein  verwandeln,  Orph.  Arg.  1297.  χάρο»  «k 
Xärrttv  rtrl  αντί  τίνος,  Einem  Dank  als  Ertprl- 
tung  für  etwas  abstatten,  Eur.  Ale.  677.  (660  Pfl»^ 
αόι·6ν  tportCotv  äXXatrtw,  den  Mördern  mit  Mord 
vergelten,  Enr.  El.  89.  —  Med.  vXlämo&ai  n, 
etwas  für  sich  tauschen,  eintauschen,  kaufen,  fiberK. 
sich  aneignen;  etwas  von  dem  Seinigen  vertauschen, 
verkaufet!.  Beide  Bdtgeo  vereinigt  Plat.  legg.  11· 
p.  915.  D.  ooa  9tä  τίνος  ωντ}ς  η  καϊ  ηράσινκ 
άΧΧάτηταί  τις  'ίτιρος  άλλφ ,  was  Jcm.  auf  de» 
Wege  des  Kaufs  von  einem  Anderen  an  sich  bringt, 
oder  dnreh  Verkauf  einem  Andern  abläset.  Statt 
des  Dat.  der  Person,  den  auch  Hdt.  7,  152.  att, 
auch  πρόςτινα,  Plnt.  legg.  11.  p.  915.  E.  u.  aeojt 
Für  kaufen,  einkaufen,  abkaufen,  mit  u.  ohne  dea 
Zusatz  άντί  άργνρ/ον,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  CD- 
Auch  metaph.  aXXätrto&ai  xl  τίνος  od.  ivrl  «- 
νος,  etwas  mit  etwas  erkaufen,  oft  bei  Diod.  Prot 
Dion.  Hai.  u.  Luc.  Dabei  wird  oft  dos,  was  nun 
erwirbt,  im  Gen.  mit  od.  ohne  ärrl,  n.  das,  wai 
man  dafiir  gibt,  im  Acc.  gesetzt:  etwas  geFfD 
etwas  vertauschen ,  wie  ζ.  B.  T7/v  waparr»«*  är 
Ttiia  ovdtvos  iXXärrta&a$,  die  Hoffnung  des  Au- 
genblicks gegen  nichts  vertauschen ,  Tbue.  8,  82· 
την  reX«vti}r  αντί  της  των  ζώντων  iXtv&toiat 
«lUrrto&ai,  sich  den  Tod  einhandeln  für  das 
Heil  der  Mitwelt,  Plat.  Menex.  p.  237.  A.  «*· 
Xämo&ai  τ»  προς  τι ,  etwas  gegen  etwas  ver- 
tauschen, Dem.  p.  1280,  28.  In  derselbea  Bdtg 
hat  Aesch.  Prom.  967.  d.  Act.  :  nfc  οήί  λατρ</« 
τ»;ν  ΐμήν  8νςπραζ/αν  -οϋκ  άν  άΧΧάξαιμ'  έγω»  ηΛ 
deinen  Dieast  will  ich  mein  Elend  nicht  Verkaufes. 

άλλά  τ«,  άλλά  τ.  aal,  β.  άλλά  1,  1. 

άλλά  το«,  s.  άλλά  I.  η.  III. 

άλλάχί,  Adv.  (άλλος)  aa  einer  anderen  Stelle, 
anderswo,  aoderswohin.  άλλος  άΧΧαχί},  der  brot 
da,  der  Andere  dort,  der  Eine  dahin,  der  Anders 
dorthin,  Xen. 
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άΙΙαχό&η-,  Ad  ν.  ,  =  SXXo&ev,  tadeln  Thom. 
Μ.  ρ.  37.  u.  Μ utT.  ρ.  11.  als  schlechtere  Ροπή· 

äUajö&t,  Adv.,  =  ouUoül,  anderswo,  geta- 
delt τοη  Thom.  M.  p.  37.  α.  Moer.  p.  11.,  hat 
\ca.  nem.  4,  3,  β.  - 

iXlaiöat,  Adr.,  minder  gute  Form  st.  alAoat, 
ueerswonin,  a.  Thom.  M.  p.  37.  Moer.  p.  11. 
\\r  αΙΙαχόδι  scheint  es  zu  stehen  Xen.  Cyr.  7, 
4,  7.,  jedoch  nur  nach  deutschem  Sprachgebrauch. 

άίλαχοϊ·,  Adv.,  ss  άΧΧαχη,  anderswo,  an  ei- 
κγ  andern  Stelle.  Von  Thom.  M.  j>.  37.  u.  Moer. 
p.  11.  als  minder  gute  Form  st.  aXXo&t  bezeich- 
ne Doch  hat  es  Xen.  zwei  Mal. 

ULtyov,  άΧΙίξαι,  ep.  st.  avtXtyov,  άναΧίζαι, 
H.  21,  321.  23,  253.,  s.  άναΧίγω. 

ΜιπαλΙηίία,  ,},  die  Häufung  eines  aufs  an- 
dere, Kost.  12,  2.,  von 

ΟΧαάΧΧηΧος,  ov ,  eins  aufs  andere  gehäuft, 
■Bh  Wort,  das  sich  bei  Basil.  Nicet.  Eumatb. 
Badet. 

iXXy,  eigentl.  DaL  fem.  von  αΧΧος,  1)  Orts- 
ilrersiam,  n.  zwar  a)  an  einer  anderen  Stelle, 
»•eswo,  II.  13,  49.  Sopb.  Phil.  23.  Xen.  Hell. 
Sil,  17.  u.  sonst.  Bei  Hdt.  auch  τή  αΧΧη ,  2,  , 
36.  4,  26.  b)  anderswobio ,  11.  5,  187.  Od\  17, 
478.  18,  288.  Soph.  Plat.  Xen.  u.  a.  .%era/  η 
e'ur,  es  geht  verloren,  geht  hin,  II.  1,120.  αΧλη 
ui  iXX$,  hierhin  α.  dortbin.  άΧΧος  aXXrj,  Einer 
dahin ,  der  Aadere  dortbin,  Hdt.  7,  25.  u.  Attik. 
2)  Modalitaüadverbinm:  auf  eine  andere  Weise, 
»nder»,  unter  andern  Umständen,  ans  einem  andern 
Grande,  iMit,  II.  15,  51.  Hdt.  a.  Attik.  aXXt} 
9i>,  tm  irgend  eine  andere  Art,   Plat.  conv.  p. 

C.  ilXt}  ποΧΧαχι},  auf  vielfache  andere  Weise, 
h"dt.  6,  iL  Plat.  conv.  p.  205.  D.  άλλοι  ι  äXXrj, 
biH  inf  diese,  bald  auf  eine  andere  Weise,  Flät. 
Tie.  p.  49.  D. 

iU'  η,  S.  άλλα  I.  3. 

iXX'  η,  S.  άλλα  II.  3. 

iXhffOQitu ,  {αλΧος,  άγορίνω)  etwas  andera 
«en,  als  es  verstanden  »erden  soll,  es  allego- 
r»*h,  bildlich  ausdrücken.  Pass.  άΧΧηγορΰταί  r» 
"f  »i  «s  deutet  etwas  allegorisch  auf  etwas  hin, 
**  ist  unter  etwas  etwas  anderes  zu  verstehen. 
2;  illepori»ch  erklären.  Zuerst  bei  Plut.  u.  Athen. 
Di». 

αλλςγόυημη,  το,  allegorische  Redeweise,  Re- 
*«iart  od.  Erklärung.    Spät.  Wort. 

•ilr^^n  t,  οι',  6,  allegorischer  Ausleger 
rtt>  Mythos .  ζ.  B.  Palaepbalas,  Eust.  α.  sehr 
Spät 

ίΧΧηγορΙα,  η,  Allegorie,  allegorische,  bild- 
Andeutung  od.  Darstellung  dnreh  einen  an« 
•β»  Namen  od.  ein  Bild.    2)  allegorische- Aus- 
onp,  bes.  mytbifcber  Sagen  u.  Mäbrcben  in 
tiviUcher  od.  moralischer  Beziehung.  Zuerst  bei 
Cic.  i.  Plat.  Dav. 

°λληγορι*6ς,  ή,  όν,  Adv.  — *ώς,  allegorisch, 
i-'r  risch  ausgedrückt,  Longin.  η.·  Spät. 

"ίΧψηος,  ov,  poet.  st.  αΧηητος,  Horn. 
«ίΐηίαίτιος,  ov,  (άλΧήΧων,  αιτία)  gegenseitig 
Tia  sieb  Ursache  seyend,  eins  als  Ursache  des  an- 
f «dacht,  Just.  Mart. 

ϋΧηΧ4νί»τος ,  ov,  (iv&iw)  in  einander  einge- 
»4.  verschlungen  ,  Scbol.  Aeseb.  Chrysost. 

*teet. 

ϋΧ^λίζιο ,  erklärt  Hesycb.  durch  äXXiot  mal 
mm  Xiyuv,  dagegen  geben  Bekk.  An.  383  ,  5. 
ithr  die  Erklärung  άλλήλονς  ntoaivuv,  einander 


rhlogcn,  tref- 


begatten  ,  u.  In  dieser  Bdtg  hat  das  Worl  CltM 
Alex.  paed.  2,  1Θ9.  Ü. 

άλληλοβόρος,  ov,  (ßißotionw,  βουά)  sich  sre- 
genscillg  fressend,  Hesych. 

αλληλογραφία,  η]  {γράφο,)  Darstellung  im 
YVechselgespraeh  ,  dialogische  Darstellung,  Eust. 

άλληλοδιαδόχως,  Adv.,  {διάδοχος)  in  unun- 
terbrochener Folge.    Sehr  spätes  Wort. 

άΧΧηλόδρομος,  ov,  {όραμιΊν,  vom  Einen  zum 
Andern  laufend,  γραφή  äXX. ,  schriftlicher  Um- 
lauf, ISicet. 

άΧΧηλοχτονώω  =  άΧΧηΙοκτονίω,  zw. 

άΧΧηΧοκτονίω ,  {άΧΧηλοητόνος)  sich  gegensei- 
tig tbdten,  Hippoer.  Philo  u.  Spät. 

άΧΧ?]Χο*τονία,  ι),  Wechselmord,  Phil.  Joseph, 
u.  Spat.,  von 

*ΧΧηΧο*τόνος,  ov,  («reiVm)  sich  wechselseitig 
mordend;  von  Sachen,  Wecbselniord  erzeugend 
Stob.  Dion.  Hai.  8  ' 

άΧΧηλομαχίω,   (  άΧΧηλόμαχος )  wechselseitig 

od.  unter  einander  kämpfen,  und 

άλΧηλομαχία,  ή,  wechselseitiger  Kampf,  Schol. 
0.  3,  443.,  von  r 

άΧΧηΧόμαχος,  ov,  {μάχομαι)  sich  wechselsei- 
tig bekämpfend,  Ariel,  b.  a.  9,  2,  9.  nach  der  Ver- 
besserung von  Const.  Glogcr  de  avib.  ab  Arist. 
commem.  p.  50. 

αΧΧηλοτομίω,  (r/im»)  sich  gegenzeitig  durch- 
schneiden. 

άλΧηΧότροπος,  ov,  (rp/ww)  die  Gestalten  un- 
ter einander  vertauschend,   nur  im  Plur.  gebr. 
Stob.  ecl.  phys.  1.  p.  282. 

άΧΧηΧοτρόφος ,  ov,  {τρίφω)  sich  wechselsei- 
tig nährend,  nur  im  Plur.  gebr.,  Geopon 

άΧΧηΧοχνπίω,  (τνιπιν)  einander  schlaf 
fen,  verwunden.  Dav. 

άΧΧηΧοτνπία,  »J,  gegenseitiges  Schlagen, 
Ancinanderstossen,  Stob.  Philo. 

άΧΧι,Χονχίω,  (άλΧ^Χρι'χος)  einander  halten,  in 
Zusammenhang  bringen.  Pass.  aneinander  hangen, 
in  Einem  fortlaufen,  Eust. 

αλληλουχία,  ή,  Zusammenhang,  Verbindung, 
Foge,  Arist.  b.  Stob.  ecl.  phys.  1,  19.  p.  382.  Dion. 
Hai.  u.  Spät.,  von 

άλλτ,λοϊχος,  ov,  ($a»)  zusammenhaltend,  zu- 
sanunenhengend ,  verbunden. 

άλΧηλοφαγίω,  (άλλι,λοφάγος)  sich  einander 
fressen,  Arist.  h.  a.  8.  2· 

άΧλ^Χοφαγία,  t) ,  das  sieb  gegenseitig  Auf- 
fressen od.  Nerzchrcn,  Hdt.  3,  25.  Plat.  epinom. 
p.  975.  Α.,  von 

άλΧηΧοφάγος,  ov,  {φαγΰν)  einander  fresseod, 
Arist.  u.  Spät,  [φα] 

άΧλ?,Χοφ&ονΐα,·η,  {φ&όνος)  gegenseitiger  Neid, 
Dion.  Hai. 

άλλι,λοφΰορ/ω ,  (άΧΧηΧοφ&όρος)  einander 
tüdten,  vernichten,  Euseb. 

άΧΧηλοφ&ορία,  ή,  gegenseitige  Aufreibung, 
Plat.  Prot.  p.  321.  A.  Joseph.  Dion.  Hai.,  von 

άλληλοφ&όρος,  ov,  {φ&βίρω)  sich  gegenseitig 
anfreibeud,  Max.  Tyr. 

άλλί'λοφίΧος ,  ov,  {φιλίω)  einander  gegensei- 
tig lieb  od.  freund,  Geopnn.  [r] 

άλληΧοφονία,  τ},  W  echselmord,  Pind.  Ol.  2, 
74.  Stob.,  von 

άλληλοφόνος,  ov,  {φονίυω)  einander  mordend, 
pur  im  Plur.  gebr.,  Aeseh.  Xen.  Adv.  άλλτ,λο- 
φόνως,  durch  Wecbsclmord ,  Schol.  Aesch. 

αΧλ^λοφόντης  ,  ov  ,  6,  =  άλληλο  φ  όνο  ς ,  nur 
im  Plur.  gebr.,  Just.  Mart. 

14  ♦ 
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αΙΙ?/Χοφνή( ,  te,  (φνοί)  aas  einander  erwach-  I 
sca,  erzeugt,  entstehend,  uur  im  Plur.  gebr.,  Plut. 

äXhjXotpotvla ,  17 ,  (φωνή)  Wechselgcspriich, 
Eust. 

άΧΧήΧων,  Gen.  plur.,  dessen  Nom.  darch  die 
Bdtg  des  Wortes  unmöglich  ist,  Dat.  άλλήλοις, 
an,  ots,  Acc.  άΧΧήΧον(,  at,  o,  (viell.  von  άΧΧος, 
Ba.sl  Greg,  p.  579.)  einer  des  andern ,  einer  dem 
andern,  einer  den  andern,  alter  alteriut  etc.,  dab. 
einander ,  unter  einander,  wechselseitig,  gegenseitig,  1 
Itezeiclinang  der  Wechselwirkung  zwischen  allen  [ 
drei  Personen.    Von  Horn,  au  bei  allen  Schrift-  j 
stellern.    In  Od.  12,  102.  scheint  άΧλήλων  statt  : 
τον  ίτίρον  zu  stehen.    Es  ist  aber  nach  *Οδνοσ»ν  \ 
ein  Kolon  zu  setzen  u.  v.  102.  als  parenthetischer 
Zwischensatz  zu  fassen ,  in  welchem  von  beiden  j 
Felsen  die  Rede  ist:  den  andern  Felsen  wirst  du  t 
niedriger  finden. (sie  sind  nahe  an  einander;  ja 
mit  einem  Pfeile  könnte  man  hinüberschiessen ).  , 
r»  πρόί  αΧΧι,Χά  rtn  xai  ttvi ,  was  hat  der  mit 
dem  geniein?  was  bat  der  damit  zu  schauen?  0 
AV  άΧΧήΧων  rporroi,   der   Cirkel   im  logischen 
Schliesscu.    Vom  Dual  gebraucht  Horn,  den  Dat.  , 
άΧΧήΧο.ιν  st.  άΧΧήΧοιν,  viell.  auch  als  Gen.  II.  I 
10,  65.    Iu  Prosa  ist  der  Dual  selten.    Adv.  cLU  i 
ΧήΧως,  wechselseilig. 

αΧΧην,  Acc.  fem.  von  äXXot,  als  Adv.  gebr., 
anderswohin.    Man  ergänzt  ίπ'  αΧΧι/ν  όδόν.  äXXijv  > 
xai  αΧΧην,  bald  hier-,  bald  dorthin,  Plat. 

άΧΧήναΧΧος,  η,  ov,  Adv.  —άΧΧως,  bald  so, 
bald  anders,  Eust.  u.  Schol. 

αΧΧηξ,  tjttoe,  auch  äXh^,  txot,  ή,  αΚ- 
cula,  ein  mhnul.  Oberkleid,  Call.  fr.  149.  Euphor. 
fr.  112.  Vgl.  Ollfr.  Müller  Handb.  d.  Archaol. 
§.  337.  6. 

aXlirävtvrot,  ov,  poet.  st.  άΧιτάνίντος,  Anthnl. 
[Afra] 

'ΛΧΧόβρΧγκ ,  Polyb.,  ΆΧΧόρρϊγις ,  Streb.,  ol, 
die  Allobroger,  cino  gallische  Völkerschaft. 

άΧΧογαής ,  4ς ,  (ytVoj)  andersartig ,  von  an- 
dern! Volke  od.  Gcsculcchlr,  NT.  u.  KS. 

άΧΧογΧωαοία  ,  ή,  fremde  Sprache,  Spracbver- 
schiedrnheit,  Joseph.,  von 

aXXöyXviaooi,  ov,  (yXolroa)  fremdsprachig, 
eine  andre  od.  fremde  Sprache  sprechend,  überh. 
.  fremd,  Ildt.  2,  154. 

άΧΧογνοίν),  (νοίω)  anders  kennen  als  es  wirk- 
lich ist,  einen  Tür  cio,eu  andern  od.  etwas  für  et- 
was andres  halten,  verkennen,  misskennen.  aX' 
Χογνώοας ,  ion.  st.  αΧΧο)τοήαας ,  Ildt.  1,  85.  2) 
im  Delirium  aeyn ,  Galen,  lex.  Hippoer. 

άΧΧογνως,  wrov',  ό,  tj,  —  άΧΧογνωτος,  Em- 
pedocl.  bei  Stob. 

άΧΧόγνωτος ,  ov,  (j'<;tu!wi»)  andern  bekannt, 
dah.  uns  fremd,  unbekannt ,  δήμος,  Od.  2,  3fi6. 

άΧΧοδαπής,  {ς,  spätere  Form  st.  άΧΧοδαπόί, 
ßust  Greg.  Cor.  p.  891. 

άΧΧοδάπός,  ή,  όν ,  (der  Form  nach  entw. 
blosse  Verlängerung  von  αΧΧος  ,  wie  ηοδαπός, 
ήμίδαπό(,  od.  Zstzg  mit  έδαφος ,  β.  unter  πο- 
δαπός.  Butt«.  Lexil.  1.  p.  125.  nimmt  eine  alte 
Aoaetrophe,  άΧΧον  ά'πο ,  an)  fremd,  ausländisch, 
ζ  α  einem  andern  Volke  od.  Lande  gehörend,  Horn. 
Pind.  Aescb.  Eur.  u.  andere  Dicht.,  einzeln  auch 
bei  Xen.  u.  häufig  bei  Herndian  u.  Plut. 

άΧΧοδημι'α,  ή,  [δτ^μοί)  Aufenthalt  in  der 
Fremde,  Plato  legg.  12.  p.  954.  E.  Hippoer.,  von 

άΧΧόδημοί,  ov,  fremd,  ausländisch,  Poll. 

άΧΧοδίχι;ς,  ov ,  0,  (dV*jy)  dem  Rechte  ent- 
fremdet, Orac.  Sib.  [T] 


άΧΧοδοξίω  ,  (δό£ά)  —  ίτιροδοξίοι ,  andrer, 
d.  i.  irriger  Meinung  seya,  sich  in  seiner  Meinung 
irren,  Plat.    Vgl.  άλλοφρονίω.  Dav. 

άΧΧοδοξΐα,  ι},  andre,  d.  i.  irrige  Kleinuag,  Plat. 

άΧΧθ(\τνής,  ie,  (<0voe) '  von  fremdem  Volke, 
fremd,  Diod.  u.  a.  Dav. 

äXXotfrvia,  tj,  Volksversebiedeoheit,  Strabo. 

αΧΧο^δής,  is,  (fWot)  anders  gesultet,  an- 
ders aussehend,  Od.  13,  194.  [wo  dXlottdia  drei- 

sylbig  u.  als  Moloss,  ,  gebraucht  ist ,  od.  mit 

Buttm.  Lexil.  2.  p.  270.  φαίνπο  zu  lesen  η.  «1- 
loFFt'ttia  zu  sprechen  ist.]  Adv.  άΐλοαδύς, 
Diog.  L. 

äXXo&',  mit  der  Elision  b.  Horn,  immer  von 

aXXofrev,  Adv.  (βίλος)  anderswoher.^  Veo 
Horn,  an  bei  allen  Schriftstellern*  äXXo&tv  aXXoi, 
der  eine  von  hier,  der  andre  von  dort»  Od.  9)  401. 
u.  sonst ,  s.  Valck.  Pboen.  1254.  äXXo&ev  ιίΧψ 
Xov&t,  er  ist  aus  der  Fremde  gekommen,  Od.  3, 
318.  vgl.  16,  25.  17,  112.  alXo&lv  no&ev,  b> 
gendwoandersber,  Od.  7,  52. 

äXXoüt,  Adv.,  anderswo,  an  einer  anderes 
Stelle ;  auch  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Ortes,  an  welchem  man  weilt :  nicht  hier,  in  der 
Ferne,  in  der  Fremde,  Horn,  in  der  Od.,  Hdt.  0. 
Attik.  äXXo&i  yafyt,  an  einem  andern  Punkte  der 
Erde,  Od.  2,  131.  Ildt.  5,  82.  allo&t  πάτρης,  fera 
vom  Vaterlande,  Od.  17,  318.  2)  unter  aadera 
Umständen ,  in  einem  andern  Falle ,  Plat.  eoav. 
p.  184.  E.  Prot.  p.  324.  E.  Xen.  Cyr.  7,.  1,  30. 
3)  zuweilen  steht  aXXofti  uuben  Verben  der  Be- 
wegung scheinbar  st.  äXXooe,  anderswohin,  Hdt. 
3,  73.   Xen.  Hell.  2,  2,  I.  Dem.  Phorm.  p.  918. 

άΧΧάίτροος,  ov,  zsgz.  άΧΧό&ρονς,  ovv,  (9ρόθί) 
eine  andre,  fremde  Sprache  redend,  überh.  fremd, 
Od.  t,  3,  302.  14,  43.  15,  452.  Hdt.  1,  78. 
3,  11.  Acsch.  Ag.  1173.  Suppl.  951.  Sopb.  Pbil. 
540.  άΧΧ.  γνώμη ,  fremder  Plan ,  eines  Anderen 
Plan,  Soph.  Tr.  844. 

άΧΧοιΙστιρος ,  s.  άΧΧοΐος  gegen  d.  Ende. 

aXXosvia,  tj ,  (οίνος)  Abwechselung  in  des 
Weinarten  bei  einem  Gclag,  das  Trinken  mehrerer 
Weinsorte»,  Plut.  conv;  4,  1.  p.  661.  E. 

äXXoio&troe,  ov,  (άΧΧοϊος,  τΐ&ημ*)  verschie- 
den gesetzt  od.  gestellt,  Gloss. 

άΧΧοώμορφος,  ov ,  {μορφή)  verschieden  ge- 
staltet, Ilanno,  Onosand. 

άΧΧοϊος,  ola,  o7ov,  Adv.  άΧΧοίως,  (SXXot) 
andersartig ,  anders  beschatten ,  anders  gestaltet, 
verschieden.  Von  Horn,  an  allgemein.  Besonders 
häufig  ist  die  Verbind.  «XXore  aXXotot,  bald  so, 
bald  anders,  lies.  Pind.  Xen.  u.  a.  äXXot  ilr 
XoTov,  der  Eiue  diess,  der  Andere  etwas  anderei. 
άΧΧοϊόν  τι,  mit  sohlimmer  Nebenbeziebung,  etwa* 
anderes  als  was  gut  u.  erwünscht,  euphemistisch 
st.  χαχόν  rt,  Hdt.  5,  40.  So  auch  et  τι  γίνοηο 
aXXoior,  wenn  etwas  Schlimmes  geschehen  sollte, 
Dinjr.  L.  4 ,  44.  Da  das  Wort  den  Begriff  einer 
Vergleichuog  enthält,  so  wird  es  zuweilen  auch 
mit  »/  od.  auch  mit  dem  Gen.  construirt,  wie  Hdt. 
5,  40.  Plat.  apol.  p.  20.  C.  conv.  p.  193.  D. 
legg.  8.  p.  836.  B.  Compar.  άΧΙοιόηροί,  Hdt- 
7,  212.  u.  a. ,  später  auch  άΧΧο^στιρο(,  Schol. 
Od.  2,  190.  αΧΧοιόηρο»  ιγίνοντο  τάς  γνώμα*, 
ihr  Gemüth  ward  mehr  entfremdet,  Thuc.  4,  106. 

άΧΧοίοατροφος ,  ov ,  (στροφή)  heisst  eine  ly- 
rische Stelle  ,  in  der  mehrere  Strophen  wechseln, 
ohne  sieh  als  Strophe  u.  Gegenstropbe  rn  entspre- 
chen, Hephaest.  p.  127  Gaisf. 
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&Ιο»»σχι;μων ,  ον,  (σχήμα)  von  anderer  od. 
verschiedener  Gestalt ,  Diog.  L. 

iXiotortQov,  Adv.  comp,  von  άΧΧοιος,  nof 
«ödere  Weise,  anders,  Xen. 
ailoierr/c,  ητος,  ή,  (άϋοΓος)  Verschiedenheit, 
Hippoer« 

iXlotoroonit»,  eine  andere  Wendung  od.  Ge- 
stalt geben.  Pass.  eine  andere  Wendung  od.  Ge- 
*t*lt  bekommen,  Galen,  lex.  Hippoer.,  von 

αΧΧοώτροπος,  ov,  (τρόπος)  von  anderer  Art, 
fremdartig,  Greg.  Nyss.  Adv.  άΧΧοιοτρόπως,  Euseb. 

άΙΧοιόχροος,  ov,  zsgz.  άΧΧοιόχρουβ,  ow,  [χρόα) 
«·η  veränderter  od.  verschiedener  Farbe ,  Sext. 
Empir. 

milotöu),  f.  ωσω,  (άΧΧοΊος)  verändern,  ver- 
schieden machen,  umgestalten,  verwandeln;  auch 
imsiimmen ,  anderes  Sinnes  machen ,  uxenie  aiie» 
wert.  Gewöhnlicher  im  Pass.  sich  ändern ,  τΰν 
γπ^μ^ν,  umgestimmt,  bes.  entfremdet  werden.  In 
attisch.  Prosa  von  Thucyd.  nn  häufig,  auch  bei 
Hippoer. 

άΧΧοινιδής,  ίς,  (tlSoi)  verschiedenartig,  ver- 
4ridtrli<b . 

αΧλοΙωμα,  vi,  Veränderung ,  Umänderung, 
Alken. 

illoitriott,  tote,  ι, ,  Veränderung,  Umände- 
rung. äXXoiwotv  äXlutcvo&as,  eine  Veränderung 
erleiden ,  Plat.  u.  a. 

oiietwrixoc ,  ?},  er,  umzugestalten  geschickt 
od.  fähig.  HX.  δνναμ*ς  od.  ψνοκ,  das  Vermögen 
die  Speisen  in  den  Nahrangssaft  umzuwandeln, 
Verdaaugsvermögen,  Tim.  Locr.  p.  99.  D. 

άλλοινιτός,  ή,  όν,  veränderlich,  τι)  äXXoiw- 
rdr,  Veränderlichkeit,  Plut. 

äiiona,  dor.  n.  äol.  st.  iXXora,  Tbeocr. 
«Alöxoroc,  or,  Adv.  άΧΙοκότως,  von  andrer 
ab  gewöhn  lieber  Art,  Beschaffenheit,  Gestalt;  dah. 
befremdlich  ,  abenteuerlich,  auirallend,  ungewöhn- 
lich, sonderbar,  unnatürlich,  widernatürlich;  auch 
wandert,  umgestaltet,  Rubuk.  Tim.  p.  24.  Soph. 
Ar.  Plat.  u.  a.   (Einige  hatten  es.  für  Zstzg  mit 
«•tos,  welches  hier  die  Bdtg  von  οργή,  if&oe, 
lutea  soll,  Bekk.  An.  14,  28.  Korai  Heliod.  p. 
146.    Andre  nehmen  eine  Bochstabcnumstellung  st. 
irouoe,  ändert  geschaffen  aa ,  Et.  M.  68,  16.) 
άλλομαι,  fut.  άΧονμαι,  aor.  1  ήΧάμην,  iuf. 
i,  aor.  2  ήλόμην,  inf.  äXio&at  (jedoch 
verwirft  Herrn.  Soph.  OT.  1311.  den  Indic.  aor. 
2.,  von  welchem  er  nur  Conj.,  Opt.,  Part.  a.  Inf. 
t ) ,  Depnn.  med.  Horn,  braucht  nur  den 
Aor.  pers.  2  u.  3,  aXoo,  aXro,  pari,  aX- 
nur  in  Zstzg,  conj.  άΧητα*  u.  aitrai  od. 
elf  rat  ( Buttm.  aus  f.  Sprcbl.  2.  p.  73. ) :  hupfen, 
rpringem,  uilio ,  n.  zwar  a)  von  belebten  Weseu: 
t*t  τ« ,  in  etwas  springen ,  II.  1 ,  537. ,  seltener 
fleore  «orrer  st.  βις  πόντον,  Callim.  Dian.  195.; 
uc  Tt  aneh:  plötzlich  in  etwas  eindringen,  II.  21, 
536.    ein  'άτπονς,  sich  anf  den  Wagen  schwingen, 
IL  11,  192.    ist  riroc,  από  τίνος,   von  etwas 
springen,  II.  6,  103.  n.  sonst,  II.  16,  733.  u.  sonst, 
mtä  ttvot,  von  etwas  herab,  II.  18,  616.  Xen. 
.in.  4,  2,  17.,  «ι»  rtva,  gegen  Einen  anrennen, 
auf  Einen  eindringen,  II.  20,  353.,  auch  ίπί  vir«, 
II.  21,  174.  Od.  22,  80.    «Uro  &ittv,  wie  βη  σ" 
lutr,  setzte  an,  um  zn  laufen,  h.  Horn.  Ccrer. 

ίΧτο  nixto&at,  schwang  sieb.  Sogs,  b. 
rl^m.  Apoll.  448.  Von  Pferden:  einen  Satz  thun, 
Xen.  ee,.  8,  4.  b)  von  leblosen  Gegenständen,  wie 
v« Schall  n.  Liebt:  abprallen,  Heind.  Plat.  Phaedr. 
f.  255.  C.   Plat.  de  facie  lunae  p.  936.  B.  cU- 


Xtra*  όφ&αΐμός,  das  Auge  zuckt,  es  znckt  im 
Auge,  Theoer.  3,  37. 

άΧΧόμορφος,  ov,  (μορφή)  anders  gestaltet, 
mißgestaltet ,  Hippoer. 

άλλ'  6μως>  ».  άΧΧά  I. 

άΧΧοπά&ΐΜ,  ή,  der  Zustand  eines  άΧΧοπα- 
&ής,  Erleidnng  einer  Einwirkung  von  einem  An- 
dern her,  Diod.,  von 

άΧΧοπάϋ'ής ,  ές,  (παδΰν)  Einwirkung  von 
einem  Andern  erleidend ,  Luc.  Bei  den  Gramm, 
biess  ρήμα  άΧΧοπα&ίς  das  Verhum  trantiiivum, 
β.  atsronu&tji. 

άΧΧοπροςαΧΧος,  6,  d.  i.  aXXoie  προς  äXXov, 
wer  sich  von  Eiuem  zum  Andern ,  bald  hichin, 
bald  dorthin  wendet,  es  bald  mit  diesem,  bald  mit 
jenem  hält,  Beiw.  des  Ares,  II.  5,  831.  889.,  bei 
spät.  Dichtern  u.  bei  KS.  überh.  veränderlich. 

αΧΧος,  αΧΧη,  άΧΧο ,  aliut,  ein  anderer ,  sehr 
häufig  αΧλος  τις,  ebenso  b.  Horn,  tu  άΧΧος,  Od. 

10,  327.  11,  558.  Es  bat  ganz  com  parat.  Bdtg, 
u.  bei  vollständiger  Vergleichung  »/  nach  sich, 
aber  auch  den  Geu. ,  αΧΧος  ίμον,  oov  u.  s.  w., 
Scbaef.  Greg.  p.  582.  Seltener  folgt  darauf  άΧΧά, 
immer  nur  wenn  bei  αΧλος  eine  Negation  steht, 

11.  21,  275.  Od.  8,  311.  11,  559.,  wofür  sich 
auch  äXXo  μίν  οΐδίν,  Si  findet,  Hdt.  9,  109.  5, 
87.,  eben  so  auch  et  μή ,  Od.  17,  383.  h.  Horn. 
Cer.  78.,  «rri,  Soph.  OC.  488.,  πάρα,  Ar.  Nub. 
6ö8.  Vesp.  1161.,  προ ,  Ildt.  3,  85.,  u.  πΧήν, 
Hdt.  4,  94.  Soph.  Ai.  125.  Ar.  Ach.  39.  Es  wird 
nicht  selten  auch  m.  d.  Gen.  constr. ,  wie  aXXos 
■&6wy,  αθανάτων,  Horn.  Ans  der  Bdtg  ander»  aU 
flieset  die  Bdtg  verschieden  ,  äXXa  δικαίων ,  mil- 
dernd st.  ätitna,  Xen.,  in  welchem  Sinn  άΧΧας 
häufig  ist,  so  dass  es  auch  absol.  st.  *αχός  (uX- 
Xos  η  άγα&ός)  gebr.  wird,  OJ.  4,  348.  17,  139., 
wie  b.  d.  Lat.  alius  u.  »eetu.  —  2)  alter,  der  andere 
von  zweien,  wo  es  meist  wiederholt  wird,  in  Prosa 
m.  d.  Αι-tik.,  bei  Horn.  gew.  αλΧος  μίν  — ,  αΧΧος 
Si,  auch  τα  μίν — ,  αΧΧα  δί,  11.  6,  147.  Ildt. 

1,  32.,  seltener  ϊτιρος — ,  αΧΧος — ,  u.  älXot 
μίν—,  ϊτιρος  δέ,  II.  9,  313.  471.  Hdt.  1,  32. 
Schoef.  Soph.  El.  789.  Theoer.  6,  46.  u.  mit  Ar- 
tikel ό  ϊτιρος  — ,  δ  ά'ΧΧος,  Eur.  Iph.  Τ.  936.  — 
3)  ό  αΧΧος ,  ή  αΧΧη ,  τό  äXXo ,  a)  der  übrige 
(zu  Bezeichnung  alles  dessen,  was  von  einem  Gan- 
zen ausser  den  genannten  Theilcn  vorhanden  ist), 
οι  äXXo*,  ceieriy  τά  αΧΧα,  zsgz.  täXXa  nach 
Wolfs  Schreibung  Anal.  2.  p.  431.,  ταΧΧα  nach 
Göttling  Theodos.  Gramm,  p.  2^2.  u.  Accentlehre 
p.  384.  vgl.  Buttm.  ausf.  gricch.  Gramm.  I.  p.  116. 

2.  p.  391.  cetera,  reliqua,  niemals  alia,  Horn., 
dem  auch  οι  äXXot  die  Feiade  sind  u.  der  da» 
Wort  auch  ohne  Artikel  in  dieser  Bdtg  gebraucht, 
II.  1,  222.  Od.  15,  302.  Gesellt  sich  noch  ein 
Adjectiv  bei,  so  tritt  der  Artikel  zwischen  diese» 
u.  zwischen  aXXot,  wie  äXXot  oi  πΧίΐνις,  die 
meisten  andern,  Hdt.  5,  38.  b)  ό  αΧΧος,  von 
mehrern  der  letzte,  Ast  Plat.  legg.  8,  4.  p.  833.  B. 
Sturz  Lex.  Xen.  1.  p.  138.  —  4)  ==  άΧΧότριος, 
fremd,  ausheimisch,  Od.  23,  274.  α'ΧΧος  όδιττ;ς, 
Gegens.  νοηττολιπ^ί,  Soph.  OT.  231.  —  5}  Schein- 
bar pleon.  Gebr.  μήτηρ  oitt  πίπνοτα»,  oiö'  äX- 
Xat  δμωαΐ,  Od.  2,  412.,  weder  Penelope,  noch 
die  andern  Mägde,  wo  öXXat  dazu  dient ,  den  Ge- 
gensatz der  Mägde  gegen  die  Herrin  stärker  her- 
vorzuheben, u.  ausdrücklich  an  bezeichnen ,  Pene- 
lope u.  die  andern,  nämlich  die  Atägde ,  vgl.  Od. 
1,  132.  6,  84.  8,  40.  9,  193.  367.  Hdt.  4,  179. 
u.  aus  Att.  Erf.  Soph.  OT.  7.  Heind.  Plat.  Gorg. 
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Ι.  473.  D.  Sullb.  Plat.  apol.  ρ.  36.  Β.  Strange 
jocr.  Demoo.  ρ.  46  Γ.  Knebel  Plat.  Thea*,  ρ.  126. 
Α.  Walch  emend.  Liv.  ρ.  5».   dah.  auch  nicht 
selten  in  der  allgemeinen  Bdtg  ausserdem ,  iiier- 
dieu,  ton$t,  Od.  15,  407.  13,  266.  Herrn.  Soph. 
Phil.  38.  ,  wo  άλλα  ρά*ν  die  Lumpen  des  Phi- 
loktet  ausser  seinem  Becher  α.  Feuerzeug  od.  noch 
xu  seinem  Becher  u.  Feuerzeuge  sind.    Ebenso  b. 
d.  Lat.  ceteri,   Hildesb.  krit.  Bibl.  1825.  nr.  2. 
p.  201·     Od  dieut  es  auch  in  dieser  Verbindung 
zu  Verallgemeinerung  eines  Begriffes,    wie  das 
deutsche  überhaupt,  wie  oiS'  »/  άλλη  'ύβρις  άπ»στι, 
e*  fehlt  überhaupt  nicht  an  Frechheit,  Jacob  Luc. 
To*,  c.  5.  p.  48.     b)  sehr  häufig  steht  άλλος 
nach  dem  Compar.  άλλον  άμιίνονα  und  χιριίονα 
hat  Horn.  II.  12,  92.  232.  od.  «V  πλησίον  άλλον, 
IL  4,  81.  od.  άλλοι  ϊχαοτος,  IL  16,  697.,  in 
welchen  Fällen  άλλος  mit  unsrer  Sprache  vergli- 
chen pleon.  erscheint,  ohne  es  zu  seyn.    c)  άλλα 
παρά  ταντα,  Scheel*,  ad  Dion.  de  comp.  p.  117.  — 
β)  Fälle,  wo  άλλος  hinzugedacht  zu  werden  pBegt: 
Έωςφόρος  *al  άστρα,  der  Morgenstern  und  die 
(andern)  Sterne,  Hea.  th.  382.   bes.  bäufig  Zti/ς 
χα»  ίϊιοί ,  Zeus  und  die  (andern)  Götter,  Ar. 
Plut.  1.  899.  ö.  sonst:  vollständig,  Zti  άλλοι  te 
ötol,  IL  6  ,  476.  auch  ω  Ztv.  ttal  πάνπς  &ιοί. 
Dem.  cor.  p.  323.  vgl.  Orac.  bei  Hdt.  1  ,  65. 
Ebenso  wird  άλλο*  weggelassen  in  Fragen  ,  aoitg 
τρόπω;  auf  welche  Weise  tonst.1  Schaef.  fios.  p. 
847.  Soph.  OC.  474.  Trach.  390.    b)  d  τις  st.  «f 
rtc  άλλος,  wenn  irgend  ein  andrer,  si  quis  atius, 
steht  auch  oft  vollständig,   Valck.  Phoen.  1589. 
e)  et  8ϋω,  die  beiden  andern-  wo  von  dreien  die 
Rede  war,  und  Einer  schon  bes.  gedacht  ist,  h. 
Horn.  Cer.  447.  Hes.  th.  277.  278.  —  7)  Vom  ad- 
verbialischen Gebr.  einzelner  Casus  ist  zu  bemer- 
ken I  a)  το  άλλο  nnd  rd  άλλα ,  übrigens ,  το*  μΐν 
άλλο  τόσον,  im  Uebrigen  so  weit,  ά.  i.  an  allen 
hbrigen  Theileo ,  mit  Ausschluss  eines  einzigen, 
der  dann  mit  St  ausgeschlossen  wird,  11.  22,  322. 
n.  das.  Spitzn.  23,  454.   In  Prosa  oft :  ausserdem, 
übtrdiess,  Trag.    Auch  von  der  Zeit:  sonst,  Xeo., 
so  wie  auch  die  Att.  6  άλλος  χρόνος  von  der  ver- 
gangnen Zeit^ braueben,  s.  unter  bes.  Artikeln  al- 
ler, άλλϊ],  άλλην,  άλλως.  —  b)  τί  άλλο  η,  was 
anders  als,   wird  elliptisch  gebraucht  in  Fragen, 
die  zuversichtlich  ausgesprochen  werden,  mit  Aus- 
lassung eines  aus  dem  Zusammenhang  zu  entleh- 
nenden od.  allgemeinen  Verbalausdrucks,  wie  ποηϊν 
od.  πάοχιιν,  ζ.  Β.  Xen.  Cyr.  4,  3,  21 :  τ/  άλλο  i} 
ναποχίντανρος  γίγνομαι;  =  τ(  άλλο  ιτάοχω  η  ίπ- 
ηοιιίντανρος  γίγνομαι;  was  wird  aus  mir  anders 
als  ein  KenUure?  Plat.  Phaed.  p.  63.  D.i  τί  Si 
άλλο  yt  η  πάλαι  μοι  λήιι ,  was  sonst,  als  dass 
mir  der  Mensch  Achon  lange  sagt,  vgl.  das.  Heind. 
u.  Boisson.  Philostr.  heroie.  p.  439.    Ausser  der 
Frag«  wird  auf  dieselbe  Weise  ovSiv  άλλο  ^»ge- 
braucht.   Aehnlich  ist  άλλο  τι  ,    welches  s.  — 
8)  Es  ist  zu  bemerken  ,  dass  bes.  Horn,  und  die 
Att.  άλλος  gern  mit  eiuem  andern  Casus  desselben 
ed.  eines  «tammverwandten  Wortes  zusammenstel- 
len,  ζ.  Β.  άλλος  άλλον,  der  Eine  diesen,  der  An- 
dere jenen,     άλλος  άλλως,   der  Eine  auf  diese, 
der  Andere  auf  jene  WeUe.    Neben  beiden  Aus- 
drücken das  Verbum  häufig  auch  im  Plural ,  wie 
neben  audern  Collectivwörtern.     άλλο&ίν  άλλος, 
der  Eine  von  da,  der  Andere  von  dort.    So  άλ- 
Xott  άλλος,  άλλος  άλλοϊος  u.  dpi.,  Wyttenb.  ep. 
•r.  p.  245-   Scbaef.  ad  Dion.  de  comp.  pag.  62. 
Verschieden  davon  ist  άλλος  άλλος  τρόπος,  E«r. 


Ι 


Phoen.  134.,  wo  durch  die  Wiederholung  der  Be- 
griff verstärkt  wird :  eine  ganz  andere  Art»  — 
Hdt.  zieht  gew.  ol  άλλοι  in  ώλλοι  zasammea ; 
Andre  schreiben  '  ώλλοι ,  β.  Battm.  auaf.  Sprchl. 
§.  29.  Anm.  12. 

άλλοοβ ,  Adv. ,  anderswohin  ,  an  eine  anders 
Stelle,  Od.  23,  184.  n.  Attik.  Auch  mit  dem  Gea., 
wie  άλλοο»  της  παρα&αλαττίας ,  an  eine  andere 
Stelle  der  Küste,  Xen.  Hell.  4,  8,  7.  «Ul««*  ro* 
σώματος ,  auf  andere  Theile  de«  Körper« ,  Plat. 
legg.  8.  p.  841.  A.    2)  anderswozn. 

άλλοτα,  äol.  st.  άλλοτί,  Bekk.  An.  606,  28. 

άλλο  τ t ,  Adv.  [άλλος,  ort)  anders  wann,  ein 
andermal,  zu  andrer  Zeit,  sonst,  Horn.  n.  Attik. 
Gew.  in  Gegensätzeo,  άλλοι ι  μίν  — ,  άλλοι t  dt — , 
άλλοτβ  μίν — ,  άλλο  1 1  δ'  avrt,  einmal,  ein  ander- 
mal; bald,  bald,  bei  Horn.  u.  sonst.  Dafür  auch 
ort  μίν,  αλλοτι  Si,  II.  11,  65.  α.  umgekehrt, 
άλλοι t  μέν,  ότι  Si,  II.  11,  566.  rdr«  μίν,  αϊ, 
λοτι  Si,  Soph.  El.  739.  «ori  μίν,  άλλοτι  Si, 
Soph.  Ant.  367.  Auch  kann  das  erste  aUoxs 
ganz  ausgelassen  werden,  Herrn.  \  ig.  p.  792.  άλ- 
λοτι άλλος ,  bald  dieser,  bald  jener,  άλλοτι  ttal 
άλλοι  f.  dann  und  wanu  ,  Xen.  Häufig  sind  Zu» 
sammenstcllungen  wie  άλλοτ'  eV  άλλον ,  άλλοτβ 
άλλ>,  η.  dgl. 

άλλοτι,  oder  besser  άλλο  τι,  etwas  anderes? 
numquid  aliud!  theils  selbständig  gebraucht:  ist's 
anders!  ist's  nicht  so?  Heind.  Plat.  Cham.  f. 
173.  Α.  ,  theils  und  viel  häufiger  άλλο  τι  η,  U 
Verbindung  mit  einem  Fragesatze  ,  dessen  Vernei- 
nung man  unumgänglich  nothwendig  voraussetzt, 
immer  mit  Unterdrückung  eines  allgemeinen  Ver- 
balausdrucke ,  wie  ποιύν  od.  naojesv,  m,  Β.  άλλο 
τι  η  πίινησονσι ;  =  άλλο  ts  vrtiaovrat  ij  πιινψ 
σονσι ;  wird  ihnen  etwas  anderes  begegnen,  als  dass 
sie  Hunger  leiden  werden?  Hdt.  2,  14.,  wobei  als 
Antwort  vorausgesetzt  wird:  niohts  anderes  wird 
ihnen  begegnen.  Im  Deutschen  gestalten  wir  toV 
che  Fragen  negativ  mit  Erwartung  einer  absoluten 
Bejahung:  werden  sie  nicht  nothwendig  hangen 
müssen  ?  Diese  Wendung  ist  sehr  bäufig  in  attisch, 
Prosa,  Plat.  Meu.  p.  82.  D.  Crit.  p.  50.  A.  52. 
D.  u.  sonst. 

άλλοτριάζω,  (αλλότριος)  abgeneigt  ed.  feind- 
lich gesinnt  seyn,  alieno  animo  esse,  Polyb. 

άλλοτριολονίω,  (_λίγω)  fremdartige,  nicht  aar 
Saebe  gehörige  Dinge  reden,  Strub. 

άλλοτφιομορφο8ίαιτος ,  Ov,  (μοραή,  Siaira) 
in  immer  andrer  Gestalt  lebend  od.  sich  zeigead, 
Beiw.  der  Natur,  Orph.  hymn.  9,  23. 

άλλοτριονομίω,  (νίμω)  fremdartiges  zulbeiles 
od.  beilegen,  Plat.  Theaet.  p.  195.  Α.,  wo  Andr« 
minder  gut  άλλοτριωνυμίω ,  fremdartige  Nomen 
geben ,  den  wahren  Namen  vertauschen ,  lesen  wol- 
len, Ruhnk.  Tim.  p.  25.  2)  fremde  Sitten  annah- 
men, Dio  Cass.  52,  36. 

άλλοτριοπραγίω  ,  {πράσαο»)  fremde  ,  fremdae- 
tige,  uns  nichts  angehende  Geschäfte  betreiben, 
Neuerungen  od.  Unruhen  anfangen,  Polyb.  Dar. 

ά  λλ  οτρ  ιοπράγϊα  ,  η,  das  Betreiben  fremder 
od.  fremdartiger  Geschäfte,  unberufene  Geschäftig- 
keit, Vorwitz,  Plut. 

άλλοτριοττραγμοαννη,  »/,  Betriebsamkeit  in  η  an 
nichts  angehenden  Dingen,  wie  das  vorherf.,  «fl- 
πολυπραγμοσύνη ,  Plat  rep.  4.  ρ.  444.  Β. ,  von 

άλλοτριοπράγμων,  ον,  {πράσσω)  andre  Ding* 
treibend ,  Dinge  treibend  die  uns  nichU  aagenen. 
unberufen  geschäftig,  vorwitzig,  Bekk.  An.  81,  2. 
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*λλότρ*·ς,  ·,  ov,  Adv.  άλλοτρίως,  (άλλος) 
1,  d.  i.  a)  Anderes  gehörig  (nicht  aus), 
u,  Gegeas.  ϊάιος.  Allgemein  von  Horn,  an, 
der  es  mit  βίοτος,  νηϊς ,  άχ«α  verblödet.  άλλο- 
tfitav  χαρι'σαο$α.$,  von  fremdem  Gate  freigebig 
■er« ,  Od.  17,  452.  αλλότριο*  γνα&μοϊς  ytlav, 
Od.  20,  347.,  mit  entstelltem,  verzerrtem,  gteieb- 
ui  fremdem  Gesiebt  lachen ,  oder  richtiger  nach 
Lost.,  lachen,  ohne  das*  man  zum  Lachen  ge- 
stimmt Ut,  verstellt  laeben ,  wie  diess  bei  den 
Freiern  an  jeuer  Stelle  der  Fall  ist.  τά  αλλότρια, 
fremde*  Eigenthtrm.  άλλότριον  γίγνηαΐ  τι,  es  geht 
etwas  in  fremde  Händeüber,  Xen.  b)  auslindisoh, 
serrgrnrai ,  Gegen«,  οι*»7ος,  Od.  18,  219.,  dab. 
auch  feindlich ,  Ii.  5,  214.  Od.  16,  1Q2. ,  ferner 
bn  Gegen*,  gegen  Verwandtschaft :  fremd ,  Plat. 
c«r».  p.  179.  C.  Eothyd.  p.  4.  B.  Hdt.  3,  119., 
e.  dab.  überh.  nicht  zogetban,  abgeneigt,  entfrem- 
det ,  Polyb.  Diod.  n.  in  der  Wendung  άλλοτρίως 
hltr  od.  dtaxtloftat  jroöc  rwa,  Einem  abgeneigt 
kvd,  feindselig  gegen  Einen  gestimmt  seyn  ,  auch 
bei  getan  Attik.,  wie  Isoer.  Lys.  ή  άλλοτρία,  mit 
a.  ebne  χωρά,  fremdes  Land, 'Feindesland,  Isoer. 
Xen.  e)  fremdartig,  nicht  zur  Sache  gehörig, 
«fassend,  angewohnt,  befremdend,  mit  Gen.:  an- 
^fesend  für  etwas ,  nicht  übereinstimmend  mit  et- 
was, einer  Sache  nicht  angemessen,  einer  Sache 
td,  Demostb.  eor.  p.  289.  n.  sonst.  Dav. 
άλλοτριότης,  ητος,  ή,  Fremdheit;  Eutfrem- 
g,  Abgeneigtheit,  Plat.  Dem.  o.  a. 
άλλοτριοφαγίω,  (άλλοτριοφάγος)  fremdes  Gnt 
lehren,  fremdes  Brod  essen,  Eunt. 
άλλοτριοφαγία ,  ή,  das  Essen  von  fremdem 
Gate,  Eost.,  von 

eLlerp Moxiyor ,  ov,  [φαγβΤν)  fremdes  Brod 
•d,  Alben.  4.  p.  164.  Λ.  [o>d] 
αλλότριο  φ&ονίω ,  (φ&ονίω)  fremdes  Gnt  be- 


dMormrwrec,  ov,  (τναόω)  von  Anderen  ge- 
staltet, Manetho. 

άλλον,  Adv.,  eigentl.  Gen.  von  άλλος,  woza 
τόπον  ergänzt  wird,  ander $voo.   άλλον  vi  «oe  od. 


f.  L.  Od.  18,  18.,  wo  Wolf  αλλότριο» 
faer  achreibt. 
άλλοτοιοψρονίω ,    fremd  gesinnt,  abgeneigt 
•eye,  Diod.  17,  4.,  voa 

ά1λοτρ*όφρων ,  ov,  (φρην)  andere  gesinnt, 
EaaL  Tbeod.  Metoeh.  p.  499. 

οΜλοτριόχρως,  οηος,  ο,  η,  (χρως)  die  Farbe 
•eeb«elnd  ,  Anthol. 

άϋοτριάχωροβ ,  ov ,  (χωρά)  fremdländisch, 
■atlindiscb  ,  Joseph. 

άλλον  ο  ιάω ,  f.  ωοω ,  (αλλότριοι)  entfremden, 
abeeadig  machen,  eil.  ti  v«r»,  Einem  etwas  ent- 
tnradee,  Xen.  Cyr.  6,  1  ,  16. ,  häufiger  noch  τ/ 
ree*.  wie  των  Όωμάτων  την  πόλιν  ov*  άλλο~ 
fpevrrac,  ohne  die  Stadt  von  ihren  Borgern  zu 
entfremden,  Goell.  Thuc.  3,  65.  άλλοτριονν  iav- 
**»  «ztd  vi;c  λίΐτονργΐας ,  sich  vom  Dienste  los- 
ujeo  od.  loskanfen ,  Dem.  cor.  trier.  p.  1233.  — 
Pas*,  fremd  od.  entfremdet  werden,  dab.  a)  in 
frende  Münde  kommen,  Hdt.  1,  120.  b)  gew. 
entfremdet  od.  abgeneigt  werden,  τινί ,  Einem, 
Thne.  8,  73.  άλλοτριοΰσ&αι  προς  τι,  gegen  el- 
*as  eingenommen  werden,  Dion.  Hai.  Dav. 

άλλοτρΐωοις ,  ttut ,  ή ,  Entfremdung ,  d.  1. 
a)  Veräusserung ,  Hingebung  an  Feinde ,  Tbuc.  1 , 
JS.  b)  Abgeneigtheit,  τινός  od.  »ΐς  τ*να,  gegen 
iuaen,  Appian.  Thilo. 

άλλοτροπ*ω,  verändern,  Oosyeb. ,  vgl.  d.  f. 
άλλοτρό-κως ,  (τρόπος)  Adv.,  aof  eine  andere 
Art,  anders,  Sebol.  S«ph. 

Μότνπος,  ov,  (τνηος)  io  anderer  Gestalt, 
Et.  M. 


αλλονγίπον,  irgend  sonst  wo,  Lys. 
άλλ'  ov  γάρ,  s.  άλλά  HI. 
άλλ'  ονν,  s.  άλλά  III. 

αλλοφάνι/ς ,  /c,  (φαίνομαι)  anders  creebei- 
nend,  anders  gestaltet,  Nonn. 

άλλόφάτος,  ov,  (ΦΕΝΩ,  πίφαμαι)  von  An- 
deren geto'dtet,  wie  'Λρηΐφατος,  Hesych.  Bckk.  An. 
2)  verschiedenartig,  Nie. 

άλλοφος,  ov,  eo.  st.  άλοφος,  Π.  10,  258. 

άλλοφρονίω,  (αλλόφρων)  anders  denken,  an- 
drer Meinung  seyn,  an  etwas  andres  denken,  es 
anders  im  Sinne  haben,  Hdt.  7,  205.  2)  irre  ro- 
den ,  die  Besinnung  od.  den  Verstand  verlieren, 
abwesendes  Geistes  seyn ,  Hdt.  5,  85.  Horn,  hat 
nur  das  Part. ,  einmal*  an  etwas  andre»  denkend, 
abwesende»  Geiste»,  in  Gedanken  versunken,  das  an- 
dremal sinnlos,  von  Schlagen  betäubt,  Od.  10,  374. 
II.  23,  699.  Im  letztern  Sinn,  von  GeisteszerrüW 
tung ,  braucht  Hdt.  sonst  άλλο  Jtepd  rd  Orr« 
φρον»*ν.  Dav. 

άλλοφροσννη  ,  ή,  Wahnsinn,  Mangel  an  rich- 
tigem Bewusstaeyn,  Poll. 

άλλόφρων,  ov,  (φρην)  anders  denkend,  Ma- 
netho. 

όλλοφνής,  /ς,  (φνη)  von  andrer  Natur  oder 
Beschaffenheit,  Nonn. 

αλλοφνλέω,  (αλλόφυλος)  fremde  Sitten,  Ge- 
bräuche, Hcligion  annehmen,  Joseph.  LXX. 
'  άλλοφνλία,  ή,  fremdes  Wesen,  Diog.  L.,  von 

άλλόφνλος,  ov ,  (φνλον)  von  anderem  Stamm 
od.  Volk;  ausländisch,  fremd,  fremdartig,  Attik. 
von  Thue.  an.  eil.  «όλιμος,  Krieg  mit  Fremden, 
auswärtiger  Krieg,  Plut. 

άλλοφωνίω,  (άλλόφωνος)  eine  fremde  Sprache 
reden,  Eust. 

άλλοφωνι'α,  ή,  andre,  fremde  Stimme  oder 
Sprache,  wie  άλλογλωοοϊα,  Joseph.,  von 

άλλόφωνος,  ov,  (φων*/)  anders  tönend,  fremd- 
sprachig, eine  fremde  Sprpche  sprechend,  wie  ολ- 
|  λόγλωοοος,  Hesycb. 

άλλοχροίω,  (άλλόχροος)  die  Farbe  ändern, 
Arist.  u.  a. 

άλλόχροια, η, Wechsel  der  Farbe,  Adamao t.,  von 

όλλόχροος,  ov,  zsgz.  άλλόχρονς,  ow,  {χρόα) 
von  anderer  od.  veränderter  Farbe,  Eur.  Hipp.  174. 

άλλόχρως,  ωτος,  ό,  ι),  [χρώς)  —  d.  Verberg. 
2)  ein  andres  Aosehn  habend ,  fremd  aussehend, 
Eurip.  Theophr. 

άλλνβις,  Adv.,  (άλλος)  —  άλλη,  anderswohin, 
poeL  Horn,  hat  es  uur  mit  hinzugefügtem  άλλος, 
t.  Β.  διίτρ$οαν  άλλνδις  άλλος,  der  Eine  hierhin, 
der  Andre  dortbin;  auch  verdoppelt  er  αλλυδα 
άλλη,  Od.  rptacra*  *ρώς  άλλνδις  άλλη,  die  Far- 
be wechselt  bald  so,  bald  so,  bald  auf'diese,  bald 
auf  eine  andre  Art ,  11.  13,  279. 

άλλνίο**,  αλλνονοα,  [  —  -]  ep.  st.  iv&vt, 
άναλνονοα,  s.  αναλύω,  Horn. 

άλλως,  Adv.  von  άλλος,  ander»,  auf  andre 
Art  u.  Weise,  sowohl  zum  Guten,  als  zum  Schlim-- 
men;  in  der  ersten  Bdtg,  wo  es  den  Begriff  betser 
enthält,  zuw.  b.  Horn.  11.  11,  391.  Od.  24,  107. 
Häufiger  ist  die  entgegengesetzte,  wo  es  für  tchUm- 
mer  steht,  und  euphemistisch  ist;  bes.  als  Gegen- 
satz der  Wahrheit,  anders  als  es  wirklich  ist, 
d.  i.  fälschlich,  Hdt.  3,  16.  Hiemit  verbunden 
Ut  die  Bdtg:  anders  als  es  seyn  sollte,  dab. 
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hin ,  sorgloi ,  gleichgültig ,  für  die  lange  Weile, 
absichtslos  ,  unvorsätzlicb  ,  aliud  quid  agens,  Od. 
20,  211.  und  ebenso  scheint  άλλως  [1.  20,  100. 
vom  nachlässig  geworfncn  Speere  verstaoden  wer- 
den zu  müssen :  άλλως  ηρόμην,  ich  fragte  nur  so, 
obenhin,  Lac,  auch  oft  bei  Udt.  u.  den  Att.  = 
μάτην,  umsonst,  vergeben! ,  11.23,  144.  Hnhnk. 
Tim.  n.  198.  .Selten  in  der  andern  Bdtg  von  um- 
sonst ,  gratis,  προΐχα,  Hdl.  3,  139·  dah.  endlich 
=  μόνον,  nur,  bloss ,  allein,  nichts  anders  als  — , 
γης  άλλοις  άχϋος,  bloss  eine  Last  der  Erde,  PUt. 
Theaet.  p.  176.  Ü.  vgl.  Hdt.  5,  8.  Tbuc.  8,  78.  — 
2)  sonst,  d.  i.  a)  im  entgegengesetzten  lrolle.  wenn 
das  uicht  wäre,  alioquin,  bes.  in' der  Verbindung 
άλλοις  γαρ,  Jacobitz  Luc.  To\.  e.  II.  p.  22.  b) 
ohnelün,  überdies»,  amier«  eilig,  in  andrer  lliusicht, 
IL  9.  699:  άγήνυιρ  iori  *al  άλλως,  er  ist  ohne- 
hin  schon  .  auch  sonn  schuu  iibermütbig  genug. 
Aehnlicb  steht  άλλως  Od.  14,  124.  Hdt.  3,  139. 
Ar.  Kan.  1113.  Plat.  Theag.  p.  121.  A.  Hieher 
gehört  der  bes.  b.  Att.  sehr  gebr.  Ausdruck,  άλ- 
λοις τί  xai  — .  auch  in  anderer  Hinsicht,  aber  vor- 
züglich — ,  sodass  die  ganze  Redensart  unserm 
besonders,  insbesondere,  vorzüglich,  rumal  entspricht, 
Herrn.  Vig.  p.77»f.  Thiersrh  Gr.  Gr.  p.  571.  Host 
Gr.  Gr.  p.  auch  άλλως  rt  πάντως  xai,  άλ- 

λοις ri  s<«i  st  uud  ii  xai,  άλλοις  τ*  χάν,  Wytl. 
,  ep.  er.  p.  210.  Jae.  Philostr.  imag.  p.  296.  Weg- 
gelassen wird  xai  in  dieser  Redensart  uie.  — 
I\ach  πως  fehlt  άλλως  zuw.  wie  άλλος  bei  ποϊω 
τρόποι,  Hast  Greg.  p.  3<i0. 

άλμα,  /ο,  (άλλομαι)  Sprung:  das  Springen 
als  Lci'besübnng,  scliM  Od.  8,  103.  129.  Pind.  u. 
Tragik,  άλμη  πίτρας  od.  πινραϊον ,  der  Sprung, 
Stürz  un  einem  Felsen,  Enr.  Herc.  f.  1120.  Ion 
1267.  2)  Zuckung  od.  Bewegung  der  Glieder,  das 
Schlagen  od.  Pochen  des  Herzens  .  Hippoer.  Plat. 
Tim.  p.  76.  D. 

άλμα,  τό,  =:  άλοος,  Lyeophr.  319. 

άλμαία,  t],  Salzlake,  Hioscor.  21  =  re  άλ- 
μαία, s.  unter  άλμαίος. 

άλμαίιομαι,  "salzig  «erden,  Theopbr.  h.  pl. 
7.  5.  4. 

άλμαϊος,  α,  ον ,  [άλμη)  salzig:  dah.  τά  άλ- 
μαία, salgama ,  zur  Anfhe«  ahrung  im  Winter  mit 
Salz  eingemachte  Fruchte,  Wurzeln,  Kräuter. 

άλμάς,  ädoi,  mit  Salz  eingemacht,  überh. 
eingemacht,  έλαια,  γογγνλίς  u.  dpi.,  Athen. 

άλμάοι,  salzig  seyn,  Greg.  >yss. 

άλμινσις ,  ίως  ,  η  ,  (  άλμίνοι)  das  Einsalzen, 
Einlesen  in  Salzlake.     2)  =  άλμαία,  Üinscor. 

άλμ*ντής,  ον,  ό,  salgamarius,  der  Früchte  mit 
Salzlake  einmacht  u.  verkauft .  Dioseor. ,  von 

άλμινω  ,-(άλμη)  in  Salzlake  einlegen,  einma- 
chen, Dioscor. 

άλμη,  ή,  (άλς)  Meerwnsser.  Horn.  Pind.  Plat. 
u.  a.,  auch  der  Schmutz  vom  trocken  gewordeneu  Ί 
Meerwasser  auf  der  Haut,   Od.  6,  219.,   poet.  ' 
überh.  für  Meeresflärhe,  Meer,  Pind.  Ncm.  6.  109. 
Aesch.  Pers.  389.  Eur.  Med.  J276.  n.  sonst.    2)  : 
Salzwasser,  Seewasser;  überh.  Salzigkeit,  Schärfe, 
Hdt.  2,  12.;  auch  von  fehlerhafter  Beschaffenheit  I 
des  Bodens  u.  von  krankhaftem  Zustand  der  Pflan-  j 
zen,  Xen.  oec.  20,  12.  Theophr.    3)  eine  scharfe 
od.  pikante  Sauce,  Ar.  Vesp.  1506.  Athen. 

άλμήίΐς,  toaa,  tv,  {άλμη)  salzig,  zum  Meere  ·, 
gehörig,  Aesch.  Suppl.  846. 

αλμια,  τά,  eiogesalzne  Speisen,  Meiueke  Mc 
naod.  p.  160. 


αλμοποΤιις,  ον,  6,  Salzwasser  trinkend,  fem. 
άΐμοποτις,  ιοος,  ή,  Athen.  1.  ρ.  32.  Ε. 

άλμνρΐζο»,  [άλμνρός)  salzig  seyn,  Athen.  Diosc. 

άλμνρίς,  idai,  η,  Salzigkeit,  salzige  Beschaf- 
fenheit, Hippoer.  Theoptr.  Plut.  α.  a.  2)  salziges 
Erdreich,  Theophr.  Athen.,  so  hiess  bes.  eine  Ge- 
gend am  Piraeeus. 

άλμνρόγίοις ,  ων,  (yv)  mit  salzigem  Boden, 
Philo. 

άλμΐρός,  ά,  όν,  (άλμη)  salzig,  Horn.  Od.  nur 
άλμνρόν  ϊ'δωρ  vom  Mcerw  asser.  άλμνρά  ßiv&ta, 
Meergrund ,  Pind.  and  so  auch  bei  Eurip.  o.  a. 
Dichtern,  όλμνρός  ποταμός,  Fluss  mit  uutriuk- 
barem  W  asser,  Hdt.  7,  35.  Sonst  in  Prosa  nur 
salzig,  scharf,  Plat.  Xen.,  auch  bitter,  herb,  wi- 
drig, άλμνρά  άχοή ,  eiue  unerfreuliche  Kunde, 
Plat.  Phaedr.  p.  243.  D.  άλμνρόν  γπτόνημα, 
id.  logg.  4.  p.  705.  Α.  άλμνρά  χλαίίΐν ,  bitter- 
lich weinen ,  Theoer.  23 ,  34.  vgl.  Wyttenb.  ep. 
er.  p.  271.  [Nach  Draeo  u.  reg.  pros!  in  Herrn, 
de  einend,  rat.  gr.  Gr.  p.  443.  soll  bei  den  Atti- 
kern  die  vorletzte  Sylbe  lang  gemessen  werden, 
wogegen  aber  der  Gebrauch  streitet,  s.  Eur.  Troad. 
438.  Ar.  Nub.  567.]  Dav. 

άλμνρόιης  ,  ητος ,  ή  ,  ( αλμυρός )  Salzigkeit, 
Hippoer.  Arisl.  u.  a. 

άλμνρώίίης,  ις ,  ( ιΐόος)  salzartig,  Hippoer. 
Theopbr. 

άλαώϋης,  «,  (άλμη,  ίΜος)  salzartig,  Hippoer. 
Xen.  Ί  heophr. 

Άλμοιπΐα,  η,  Landschaft  in  Makedonien,  de- 
ren Bewohner  Άλμωπις,  οι,  Thuc. 

άλξ,  uagebr.  Nom. ,  von  dem  nur  der  Dat. 
άλχί'  vorkommt,  s.  άλχί. 

άλξιις  ,  »vjv  ,  αί ,  {άλικοι)  Brustwehren,  Fe- 
stungsmauern. Polyb.  5,  68,  1.,  wo  jetzt  aZic 
gelesen  wird. 

άλοατός,  6,  s.  όλοητός. 

άλοάω  od.  άλοάω,  f.  ήοω,  bei  den  altern  Att. 
auch  άλοάοο/,  \άοω)  poet.  άλοιάω,  IL,  drescbeii. 
ausdreschen.  Plat.  Xen.  Dein.  u.  a.  ;  auch  meta- 
phur.  für  schlagen,  prügeln,  Ar.  Ael.  [ä] 

άλοβος ,  οι·,  (κοβός)  von  den  Lebern  der 
Opferthiere.  deuen  einer  der  Leberlappen  ,  λοβός, 
fehlte  ,  und  die  daher  ein  ungünstiges  Vorzeichen 
waren,  Xen.  Hell.  3,4,  15.  Plut.  Vgl.  EHendt 
Arr.  exp.  7.  18,  5. 

άλογη  cur  ι .  Depon.  med.,  (άλογος)  sieh  un- 
verständig, wie  ein  Unverständiger  betragen. 

άλογίω,  f.  »>w,  {άλογος)  keine  Rücksicht  auf 
etwas  nehmen,  sich  nicht  darum  kümmern,  gering 
achten ,  verachten ,  wie  rationem  non  habere  und 
conlcmneres,  ohne  Cas.  II.  15.  162.  Hdt.  8,  116., 
gew.  m.  d.  Gen.  wie  Hdt.  3,  125.  8,  46.  u.  sonst.  — 
Pass.  άλογίΊοίται ,  a)  verachtet,  vernachlässigt 
w  erden ,  Alciphr.  Diog.  L.  b)  hintergangen ,  ge- 
täuscht werden,  Polyb.  8,  2,  4.  28,  9.  8.  c)  von 
Sinnen  seyn  ,  Lucian.  Ocyp.  143.  d)  gegen  deu 
Sprachgebrauch  seyn  .  Grammat.  Dav. 

άλόγημα ,  τό,  Irrthum,  Versehn.  Polyb. 

άλογία,  ή,  (άλογος)  Rücksichtslosigkeit,  Nicht- 
beachtung, Geringachtung,  Xirhtachtung,  Verach- 
tung, iv  άλογϊη  od.  άλογιι,οιν  ϊχαν ,  iv  ϋ.ογϊη 
nott'io&ai  Tt,  άίογίην  τινός  ίχαν,  etwas  nicht  be- 
achten. Hdt.  2)  Maogel  an  Vernunft  od.  Ueberle- 
gung,  Unvernunft.  Vernunftlosigkeit ,  Unüberlegt- 
heit, Zweckwidrigkeit.  Plat.  Polyb.  u.  a.  3) 
Sprachlosigkeit,  Schvteigen,  Luc.  lexi|>han.  15- 
Polyb.  36,  5,  4. 
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βλογίον  δίκη,  η,  Klage  gegen  den,  der  von 
\ erwaltung  öffentl.  Gelder  Rechenschaft  abzulegen 
rerjäofflt  hat,  Poll.  Suid.,  s.  λογιστής. 

άλογίζομαι ,  (άλογος)  Depon.  med.,  unver- 
lioftig  »eyn,  Eust.  vgl.  Loheck  Phryn.  p.  569. 

άλογίστιντος,  ov,  uuberecbnet,  Hierocl. 

άλογιστιω,  {αλόγιστος)  unüberlegt,  unbedacht- 
en seyn,  bandeln  od.  reden,  Plat. 

άλογιστί ,  Adv.  zu  άλόγιστος  ,  unüberlegt, 
Dirpocr. 

άλογιστία,  η,  Unüberlegtheit ,  Unbedachtsam- 
keit, Polyb.  Plnt. ,  von 

Αλόγιστος,  ov,  Adv.  άλογίστως,  [λογίζομαι) 
uanberlcgt,  unbedachtsam,  unbesonnen,  unvernünf- 
tig, von  Personen  u.  Zuständen,  Attik.  von  Tifauc. 
tn.  τό  άλόγιστον ,  Unbesonnenheit,  Unvernunft. 
2]  ««berechenbar,  Soph.  OC.  1676.  n.  das.  Döderl. 

άλογογράγητδς ,  ov,  {λογογραφ/ot)  »geschil- 
dert, Eust.  [γρά] 

άλογο&ίτητος,  ov,  (λογο&ιτίω)  frei  von  Re- 
chenschaft od.  Verantwortung,  Phot. 

άλογοπράγητος,  ov,  (λογοττραγίω)  von  dem  keine 
RecBeoschart  gefordert  wird,  Anna  Comn.  Euat. 

άλογος,  ov,  Adv.  άλόγως,  (λόγγος)  1)  ohne 
Vernunft,  unvernünftig,  grundlos,  άλογος  τριβή, 
»loste  Erfahrung  ohne  Theorie  u.  Grundsatz,  wie 
«rfrroc,  Heind.  u.  Stallb.  Plat.  Gorg.  p.  501.  A. 
b)  wider  die  Vernunft,  widersinnig,  abgeschmackt, 
bes.  das  Adv._  άλόγο»ς.    c)  gegen  die  Berechnung, 

Sprache  od. 


;,  Thuc.  6,  46.  2)  ohne 
Rede,  sprachlos,  nicht  redend,  stumm,  Plat.  Iegg. 
3.  p.  6D6.  D.  αλ.  ημίρα,  ein  zu  öffentlichen  Yer- 
handJaogm  nicht  geeigneter  Tag,  Luc.  lexiph.  9. 
αλόγας,  sprachlos,  Soph.  OC.  131.  Isoer.  Sicocl. 
p.  28.  b)  pass.  unaussprechlich,  nicht  auszusa- 
gea ,  aiebt  mit  Worten  darzulegen  ,  Plat.  Tbeaet. 
p.  205.  E.  u.  sonst  oft,  Schaef.  Dion.  de  comp, 
p.  180.    3)  irrational,  Math. 

•λογχος,  ov,  {λόγχη)  ohne  Lanze,  Athen.  13. 
p.  608.  E. 

αλογώδης,  «c,  (άλογος,  e/όΌί)  von 
tiger  Art ,  wie  unvernünftig,  Arist. 


αλόη,  η,  die  Aloe,  Plut.  [ä] 

άω)  das 

(wie,  Zermalmen,  Gloss. 


αίοηοις,  ίνας,  J,  [άλοάω]  das  Dreschen,  Prü- 


αλοητός  ed.  άλοητός,  6,  (άλοάω)  das  Dre- 
them α.  die  Zeit  zum  Dreschen,  Xen.  oec.  18,  5., 
*·  die  Handscbr.  άλοατός  geben,  vgl.  Lob.  Phryn. 
f.  204.,  ausserdem  auch  bei  Ael. 

άλό&ιν,  Adv.,  (αλς)  vom  Meere  her,  aus  dem 
Meere:  Horn,  sagt  *'£  άλύ&ν;  II.  21,  335. 
άλο&ηκη,  η,  [9ήχη)  Salzfass,  Eust. 
άλοιάω,  ep.  st.  άλοάω,  w.  m.  s.  γαιαν  χίρ- 
ΦνσΧσΙαχ,  sie  schlug  die  Erde  mit  den  Händen, 
IL  9,  568.  Diese  Form  gebrauchen  zuweilen  auch 
tfit.  Prosaiker,  denen  auch  die  von  Herodian. 
ugrfübrte  .Neben f.  σλοίοι  nicht  ganz  fremd  ist. 

άλοιδόρητος,  ov,  Adv.  αλοιοΌρητυ*ς  ,  (λοιδο- 
Ρ<«)  nicht  beschimpft,  ongeschmäbt;  nicht  zu 
♦fbmähn.  2)  nicht  schmähend.  In  beiden  Bdtgen 
•dPInt. 

άλοίδορος,  ov,  (λοίδορος)  nicht  schmähend, 
IslA.  kg.  420. 

άλοιητηρ,  τ'οος ,  6,  (άλοιάω)  Zerdrescher, 
Ztmabner.  α.  οδόντις,  Backzähne,  molares,  sonst 
jima toi,  Antbol.  P«L  11,  379.  u.  oft  bei  INonn. 

αλοιμ»,  τό,  —  σλίίμμα,  Hesvch. 

αλοιμός,  ο,  (άλίίφω)  Anstrich.  Tünche,  Et. 
«  «,  41. 

/.  IV 


άλοιτη,  η,  (άλιτιϊν)  Vergehen,  Sünde,  Glösa. 

άλοίτης ,  ov ,  ό ,  äol.  st.  άλιίτης ,  der  sich 
versündigt,  Verbrecher,  άλ.  ΰάνατος,  Tod  einea 
Verbrechers,  Empedocl.  b.  Plut. 

άλοίτις,  ιδος,  η,  Fem.  zu  άλοίτης.  άλοίτις 
Ά&ηνά ,  Athene  die  Rächerin  der  Verschuldung, 
Lycoohr.  936. 

αλοιτός,  ό,  =  άλιίτης,  Lycophr.  136. 

άλοιφαϊος,  α,  ov,  zum  Salben  gehörig,  Ly- 
cophr. 579.,  von 

άλοιψή  ,  η  ,  (άλίίφω)  alles ,  womit  man  ein- 
sebmiereu  ud.  salben  kann,  Salbe,  Fett,  Oel, 
Pech ,  Wachs ;  bei  Homer  meistens  Schweinefett, 
Schmalz,  sowohl  noch  am  Fleisch  sitzend,  II.  9, 
208. ,  als  aufgeschmolzen  ,  um  Leder  od.  einen 
Bogen  damit  geschmeidig  zu  machen,  II.  17,  390. 
Od.  '21  ,  179. ,  aber  auch  schon  vom  Salböl  zur 
Scbmeidigung  der  Glieder  u.  Zarterbaltung  der 
Haut,  Od.,  dann  überb.  jedes  Mittel  zum  Anstrei- 
chen od.  Färben ,  Anstrich ,  Plut.  Paus.  2)  das 
Salben  ,  Einschmieren  ,  l'eberstreichen  ,  Plut.  3) 
das  Auswischen  ,  Auslöschen  ;  auch  das  Ausge- 
löschte, liiura,  Plut.  [ol 

άλοίω,  poet.  st.  άλοάω,  άλοιάω,  epigr.  bei 
Diog.  L.  7,  31. 

άλοχίζω,  (αλοξ)  Furchen  ziebn ,  furchen, 
arare,  Ar.  Vesp.  850.;  dah.  von  jeder  mit  Fur- 
chenziebn  verbuudnen  Handlung :  schreiben  auf 
Wachstafeln,  Linien  ziebn,.  ritzen,  verwunden, 
zertbeilen,  zerschneiden,  Lycophr.  [α] 

Άλοχρότης ,  ονς,  ό,  Sohn  des  Herakles,  Apd. 

Αλόννησος,  η,  Insel  im  ägäischen  Meere,  Dem. 
Ueber  die  Schreibung  mit  einfachem  od.  doppeltem 
ν  s.  Voemel  Dem.  Phil.  II.  p.  39  ff.  Der  Ein- 
wohner Άλο\Ύΐ]αιος  u.  Άλοννησίτης  [f], 

άλόντι,  dual.  part.  aor.  zu  άλίσχομαι ,  Horn. 

'/ίλόντιον,  τό,  Stadt  auf  Sikelien,  Ptol.,  auch 
ΆΙούντιον ,  Dion.  Hai. 

αλοξ,  οχος,  η,  Furche,  u.  zwar  a)  eigentlich 
die  Furche  des  Ackers,  Aesch.  ,  Ar.  ,  und  daher 
überb .  Acker,  Saatland  n.  desshalb  bei  den  Tra- 
gikern von  der  Kindererzeugung  gebraucht  .  w  ie 
πατρωαι  ίίλοχίς,  der  Acker,  den  der  Vater  bear- 
beitet ,  Soph.  OT.  1211.  σπίίραν  τΙχνυ>ν  αλοχα, 
den  Acker  der  Fortpflanzung  bestellen,  Eur.  Phnen. 
18.  ßa&tlav  αλοχα  δια  ψρίνός  χαρτιονμίνος, Frucht 
ziehend  von  dem  milden  Arker  des  Geistes,  Aesch. 
Sept.  578.  b)  jede  furcbenäbnliche  Vertiefung, 
Einschnitt,  Schmarre,  Wunde,  Aesch.  Eur.  (Ei- 
nerlei Wort  mit  αιλαξ,  dor.  ωλαξ ,  episch  ώλξ, 
wahrsch.  von  ϊλχω,  Butlm.  Lexil.  p.  243.)  [β] 

Άλότχη ,  t],  1)  Stadt  in  Phtbiotis ,  IL  n.  eine 
gleichnamige  in  Lokris ,  Tbuc.  Einw.  Άλοπώς. 
2)  die  Tochter  des  Kerkyon,  Ar.  [a] 

άλοπηγιον ,  το,  gew.  im  Plur.  άλοπήγια, 
Salzwerk,  Salzgrube,  Strab.  Plut. ,  von 

άλοπηγός,  ό»,  (αλς,  πή)-ννμι)  Salz  bereitend; 
eigenll.  wer  das  Salzwasser  an  der  Luft  verdun- 
sten lässt ,  so  dass  die  Salztheile  zurückbleiben, 
und  die  Sole  gleichsam  gerioiit,  πήγννται ,  Nie. 

Άλόπιος,  ό,  Sohn  des  Uerakles  n.  der  An- 
tiope,  Apd. 

άλόπιστος,  ov,  (λοπίζω)  ungeschält,  Theophr. 
h.  pL  5,  1,2. 

αλοπος ,  ov,  (λίπω,  λοτιός)  άμοργίς,  ungebe- 
chelter  Flachs ,  Ar.  Lys.  738. 

άλοπώλης ,  ov,  ό,  (άλς,  πωλίω)  Salzhändler, 
Enst. 

:·7Αοί.  ov,  ό  η.  »*,  Stadt  in  Pbthiotis,  II.  Bei 
15  ' 
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Dem.  schwankt  die  Schreibung  zwischen  "ΑΧος  α. 
"AXot,  α.  eben  ao  bei  dem  Namen  der  Einwohner 
zwischen  'AXtvt  and  AXtvt. 

iXot,  ό,  dor.  st.  ήΧος,  Anthol. 

άΧοςάν&ινος,  ΐνη,  trov,  s.  das  folg. 

άΧόββν&ον ,  τό  ,  gew.  getrennt  aXoc  av&ot, 
τό ,  ein  feines  Salz ,  das  als  Medicia  gebraucht 
wurde  ,  bes.  in  YVeiu  aufgelöst  als  Purgirmittel. 
Dieses  biess  άΧοςάν&ιτος  olvoe  od.  β  dtd  άΧός 
αν&ονς  oh'ot,  Galen.  Dioscor. 

άΧοαάχνη,  ή,  eine  Thierpflanze  zum  Geschlecht 
der  aXuvövua  gehörig,  Arist. 

ΑΧοοϋνη ,  »/ ,  («lc,  νδνης,  wenn  es  nicht 
bloss  eine  poct.  Form  Für  άΧοσννη  —  aXia  ist) 
aus  dem  Meer  entsprossen ,  Bein,  der  Amphitrite, 
Od.  4,  404.,  wo  die  Hobben  Kinder  der  Halosydn«, 
der  Meerentstammten,  beissen.  AU  wirkl.  S'ubst. 
appell.  il.  20,  207.,  wo  Tbetis  ίνπλόκαμος  oUo- 
βνδνη,  die  scböagelocktcMeertoehter,  genannt  wird. 

άΧοοννη,  η,  [-s/w-]  zw.  L.  sL  t/Χοοννη, 
Tborheit,  Nie. 

ύΧότριψ,  Ίβος,  i,  {τρίβω)  —  άΧηρΙβανος, 
Mörserkeule  zum  Zcrstossen  des  Salzes,  Anth. 

άΧατροφ4ω ,  d.  i.  mXl  τρίψω ,  mit  Salz  füt- 
tern j  Scliol.  Horn. 

AXovvrtov,  τό,  rrs  ΑΧόντιον. 

άΧονργημα,  τό,  =  άΧονργι'ς,  Llban. 

άΧόνργής,  Ις,  ~  άΧ·νργός. 

άΧονγχια,  f,  =  άΧονργίς,  Phitostr. 

άΧονργιαΊος ,  a(m,  αϊον,  —  αΧονργός,  Osann 
syll.  inscr.  1.  ρ.  84. 

άΧονργϊδι+ν,  τό ,  Dem.  von  άΧονργίί ,  Boeckb 
oorp.  inscr.  1.  ρ.  246. 

άΧονρ·/ί{,  iö*oc,  ή,  ein  mit  Meerpurpur  ge- 
färbtes, achtes  Purpurkleid.   Zuerst  bei  Ar. 

άΧονργοπώΧτ,ς ,  ov ,  ό  ,  (ntuXiv)  Purparhänd- 
ler,  Arist.  Dav. 

άΧονργοπωΧ*χη ,  ή,  verst.  τέχνη,  Purpurhan- 
del ,  Isaeus  b.  Suid. 

älovgyös ,  ή,  όν,  u.  άΧονργης,  4ς,  (ά'ΐς,  '£!'- 
ΓΩ)  mit  Sehlem  Meerpurpur  gefärbt,  acht  purpurn, 
zum  l'nterscbied  von  deu  übrigen  woblfeilern  Pur- 
pursarrogaien  ;  eigen tl.  meergearbeitet.  Beide  For- 
men άλονρρ}ς  u.  άΧονργός  bat  schon  Plat.  Pbaed. 

t.  110.  C.  rep.  4.  p.  429.  D. ,  doch  ist  erste re 
ei  den  bessereu  Attikern  die  gewöhnlichere,  τα 
άΐονργι',  Purpurteppirbe ,  Aescb.  Ag.  946.,  Pur- 
purkleider,  Luc.  de  conscr.  bist.  8. 

άΧονργονς,  ovv,  =  άΧονργός,  dar.  das  Neutr. 
bei  Plat.  Tim.  p.  68.  C.  nach  Bekker. 

äXovota,  rt,  (αίοντος)  Ungewasehenheit,  Ent- 
behrung des  Bades ,  Schmutz ,  Ildt.  3  ,  52.  Eur. 
Or.  216.  u.  a. 

άΧοντέω,  sich  nicht  waschen,  nicht  baden, 
Hippoer.  u.  a.  nuch  άΧοντιάω ,  Schol.  Ar.  Nub. 
441.,  von 

aXovrot,  ov,  (Xovm)  ungewaschen,  ungebadet, 
schmutzig,  Eur.  Ar.  Prut.  u.  α. 

αΧοψος,  ov,  Horn.  άΧΧοψος ,  {X6aot)  ohne 
Helmbusch,  II.  10,  258. 

άΧόχίντος,  ov,  (Ιοχίνω)  ungeboren ;  ohne  Ge- 
burt zur  Welt  gekommen, .wie  Pallas,  Coluth.  180. 
Nonn.   2)  nicht  geboren  habend,  Nonn. 

αΧοχος ,  ου ,  ή  ,  ( Χίχος  mit  dem  copulaüvc« 
Alpha)  liettfuuossin  ,  Ehegeaossin,  Gattin,  Horn., 
wie  άχοιτις:  auch  Kebsweib,  Beischläferin,  U.  9, 
336.  Od.  4  ,  623.  Ein  poet.  Wert ,  welches  von 
Horn,  auch  Soph.  n.  Eur.  entlehnt  haben.  2)  (mit 
dem  privativen  Alpha)  J 


habend ,  uoeb  nicht  in  die  Wochen  gekommen, 
Plat.  Theaet.  p.  149.  B.  [i] 

άΧόω  ,  ep.  imperal.  praes.  von  άΐάομα*  st. 
iXiov,  άΧω,  Od.  5,  377. 

άλόω,  ongebr.  Stammform  zur  Herleitung  ei- 
niger Tempora  von  άΧϊσχομΛί. 

ΆΧπβις,  ιων,  ai,  die  Alpen,  das  Alpeagebirg, 
auch  τά  "Alnaa  ίρη ,  Strah.  α.  a.  Als  minder 
gewöhnlich  finden  sich  dafür  auch  τα  "AXma, 
Athen.  App. ,  τά  ΆΧπιινά  ορη  ,  Polyb.  α.  η  "Ah- 
mt, ioff,  Dion.  Per. 

ΆΧπηνός,  ή,  Stadt  der  epikuemidieeben  Lokrer, 
Hdt.  7,  216. 

"ΑΧπκ ,  tot,  ό,  Fluas  in  Italien,  Hdt.  4,  49- 
2)  15  "ΑΧπκ,  s.  "AXntu. 

mXm-toTOt,  η,  «r«  Superl.  von  äXirvot  (du 
zwar  als  Simplex,  ungebr. ,  aber  in  der  Zstig 
(παΧπνος  bei  Pind.  Pyth.  8,  120.  erhalten  ist), 
süss,  lieblieb,  Pind.  Isthin.  5,  14.    Nach  Einiges 


von  αΧφω, 


Jungfrau  ,  nicht  geboren 


von  Άπω,  nach 

■&άΧττω. 

άΧς,  άΧός,  6,  SaU,  b.  Horn,  die  seltnere  Bdtg, 
I  II.  9,  214.  Dockgebraucht  Horn,  amch  seboo  den  spä- 
ter gewöhnlichem  Plur.  äXte,  Od.  11,  123.  '23,  270. 
Ym  Hdt.  an  ist  im  Sing.  u.  Plur.  die  Bdtg  Sah 
die  herrschende.  AI«  wesentlichler  Theil  jeder  Be- 
wirthung  wurde  das  Salz  Symb>ol  der  Gastfreund- 
schaft, πον  e'Afr«,  Ttov  ΐράπίζαι;  wo  ist  die  «iureb 
Salz  und  Mahlzeit  besiegelte  Gastlichkeit  biet 
Dem.  vgl.  Jacobs  zur  Anth.  7.  p.  24! .  «1«  ««· 
αΧας  gai  τράπίζαν  παραβαΗ>ί4ν ,  das  Gaatreehl 
verletzen ,  Bast  ep.  er.  p.  233.  Aus  der  l'ocnt- 
bebrlicbkcit  des  Salzes  entstand  das  Sprich«.  0»^ 
αΧα  σΌίης,  auch  nicht  das  Salz  ,  auch  aiebl  du 
Notwendigste  würdoet  du  geben ,  Od.  17 ,  454· 
vgl.  άΧώνητος.  άΧός  αν&ος ,  s.  iXötav&ov.  b) 
übertr.  äXeg,  witzige,  beisseade  Reden,  Witz,  »er 
In,  taltnar,  Att. 

2)  ή  άΧς,  Meer,  Meerflutk,  sehr  oft  bei  Hein., 
pleon.  πόντος  άΧός ,  11.  21  ,  59.  άΧάς  «r  vtXi- 
γιασιν,  ßekk.  Theogn.  10.  »/  aide  η  hi  ji«. 
zur  See,  Od.  12,  27.  In  Prosa  ungebräuchlich, 
ausser  bei  Reminiscenzen  aas  Dichtern.  [*] 

ΑΧοηΐ8ις ,  ifftuv,  ai ,  (aloec)  Nymphen  der 
Haine .  Haiabewobnerionen,  Ap.  Rh. 

άΧσίνη,  ή,  eine  Pflanze,  wie  das  Mäuseohr. 
Für  ctrasticum  aquaticum,  erklärt  es  Sprengd 
Dioscor.  Theophr. 

ux  atov,  τό,  Stadt  in  Hetrnrien,  Strub. 

αΧακ,  «ας,  ή,  (ϊΧΧομα*)  das  Springen,  Hü- 
pfen, Arisjt. 

&Χβ« ,  i«c ,  ή ,  ( άΧίαίνω  )  Wachetbum ,  Ge- 
deihen, Etym. 

iXoo ,  episch  syueop.  2  sing.  aor.  2.  zu  «*· 
Χομα*,  Horn. 

άΧοοηβμίω,  (sopAu)  eines  Haines  wartea. 
Sahst.  άΧοοηομΙα ,  die  Wartung,  άΧ9θ*όμο(,  vr% 
des  Haioes  wartend ,  dav.  άΧαο*ομ*χ06 ,  η,  of* 
zur  Wartung  gehörig,  Poll. 

άΧσοποιία,  η,  (*oUw)  Auleguug  eines  Hnines, 

Poll. 

αΧσος,  «oc ,  τό,  (άΧ9αίνω)  heiliger,  «»W 
Gottheit  geweihter  Hain,  Horn.  u.  Hdt.,  tphur 
jeder  Hain,  jedes  Wäldchen.  2)  =  τίμίνος,  je^« 
geweihte  Stätte  od.  Gegend,  Seidl.  Eor.  Tro.  15. 
auch  ohne  alle  Bäume,  II.  2  ,  506.  Boeekh  Ρ»"*· 
01.  3,  !9.  növttov  od.  άΧΐΔρνταν  aXaoi,  Prjla 
Niptunia,  die  beil.  Meeresiiche,  Aesoh.  Per». 'M 
Suppl.  870.,  wie  äXs  δια,  Uoov  o?d>«.  >«r** 
ist  άΧωή  u.  $oltu».   Der  Plur.  äXoa  b.  P»ul.  »"· 
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ist  f.  L.  st.  riloa.  (Nach  Döderlein  von  αλλο- 
pm*\  *ie  tattut  vou  ίο/io.)  Dav. 

<c,  (t/doc)  kaiaartig,  mit  Gehölz 
bewachsen.   Zuerst  b.  Enrip. 

άλτ^ρις ,  cuv,  β/,  (äLU/uu)  BUima.ssen ,  die 
«an  bei  .Spriocübungen  zur  Verstärkung  des 
Schwunges  io  den  Händen  hielt ,  die  Wuchtkol- 
he«  od.  Handele  unsrer  Turnplätze,  haHeret,  Ge- 
lee. Pees,  u.  a.,  vgl.  \V  eicker  Zeitschr.  für  al 
Kodi t  2.  p.  239  fg.  nebst  den  Abbildungen  n. 
ler  Htndb.  d.  Archäol.  §.  143,  3.  Dav. 

αλνηρίΛ,  ij,  daa-Springeu  mit  den  άλτη  ρις, 
Arteaue. 

άίπ  ροβοΐΐα,  η,  (βάλλω)  das  Werfen  der  dl» 
nf?«,  Jauiblieh. 

"Αλτης,  er,  ep.  ao  und  tat,  6,  König  der  Le- 
leger.  II.  # 

αλτ  αχός ,  η,  öv,  (αΧΧομα*)  zum  Springen  ge- 
strig od.  geschickt,  im  Springen  geübt,  Xeu.  n.  a. 

ΆΧτοτον,  το,  Sudt  der  Veneter  in  Oberita- 
fiea,  Ptolem. 

"Alttt,  tot,  att.  tut,  0,  der  beil.  Hain  des 
ZtuM  in  Olympia,  Find.  Ol.  10,  55.  Das  Wort 
mII  eleiscb  st.  Haas  seyn. 

■Ire,  episch  syncop.  3  sing.  aor.  2.  sn  αΧλο- 
a*t,  Horn. 

ΆΙβαττα ,  τά ,  Stadt  in  Bithynien.  Einw. 
Λΐϊαττηνός,  Stepb.  Byz. 

Άλναττης,  ο»,  ion,  tat,  accus,  «α,  König  von 
Hdt. 

'Λλνβας,  aarrat,  6,  Name  einer  Stadt,  die  Ei- 
nige fir  Metnpontam  in  Italien,  Andere  für  'Ali* 

^  nehmen,  Od.  24,  304.   [  ) 

Ά1»/1η,  ης,  SUdt  am  Pontes  Euxions,  II. 
2,857.  l-w-] 

Αίγζΐα,  η,  Stadt  in  Akarnanien,  auch  ΆΧν- 
CtM  genannt,  s.  Hoppe  prol.  Tkuc.  t.  1.  pnrt.  2. 
f.  155.   Einw.  Άλνζαΐος  α.  ΆΧυζινς. 

äXitoj ,  η,  (aivw)  Beunruhigung,  Unruhe, 
Aagst,  wie  λα»;,  ttXaott,  άΧναμός,  Hippoer. 

csWc,  /Joe.  jJ,  (al*)  Salzigkeit,  Plut.  de 
plae.  pkil.  ρ.  ΘΘ6.  F.    2)  Salzquelle,  Streb. 

dl»«dc,  ή,  aV.  salzig,  Ar.  Plat.  Tim.  Arist. 
e.  a.  Dnv. 

άΧναότης,  ητος,  η,  Salzigkeit,  Tbeophr.  n.  a. 

iltuQÖt,  ä,  öv,  =  &αλν*οός,  warm,  lau,  Nie. 

άΧιιττάζω,  Tut.  άσο»,  (άίνω)  in  Unruhe,  in 
legst  seyn,  Hdt.  9,  70.  Ebenso  aXvuratvm,  aXv 
aw,  άλνητημα* ,  άΧαΧνχτημα* :  vergl.  aXvatm, 
tiicna^ty,  verw.  iit  oüueinor. 

ύΧιπαπίβη,  ή,  (ahmrot,  **δη)  anauflSeliche 
Besie,  meist  im  Plur.,  Hes.  tb.  521.  Ap.  Hh.  u. 
Aü  Ittel. 

elncroc,  or,  erklären  Seid.  u.  Zoear.  durch 
•  ei  ivrarai  τκ  ftvytav.  Es  scheint  aber  von 
üim  hergeleitet  ead  vielleicht  άλνατός  betont  wei- 
ses in  müssen  in  der  Bedeutung:  beunruhigt, 
beinfstipt.  Dev. 

άλιηοοννη,  ή,  Beunruhigung,  Hesych. 

iXtmmiat,  Κ,  {άΧοηός,  */ίο*)  ealzartig,  Hip- 
h«r.  Tbeophr. 

αΧόμαντος,  or,  (ΧνμαΙνω)  unbesebiidigt,  Piut. 

l*  #«s.  ij,  (ileew»)  das  Entfliehe,  Ver- 

neiden,  Aesch.  n.  spät.  Dichter. 

αΧάβητος,  ov,  Adv.  άΧνηητοΗ,  (XvTiim)  nicht 
»etrüht,  engekränkt,  Sopk.  Tr.  168.  2)  act.  uicht 
ketrukead,  keine  Treuer,  keieen  Schmerz  verur- 
'Jthfed,  Soph.  OC.  1885.  In  dieser  Bdtg  auch 
<u  Adv.  oXvmjwS,  Plat.  legg.  12.  p.  993.  Ε.  [I] 


Hanta,  η,  (alviro*)  das  Freiseyn  von  Betrüb- 
niss  o.  Unannehmlichkeit,  Plat.  u.  a. .  von 

αΧϊηος,  ov,  Adv.  άΧίτηως,  (Χνϊτη)  frei  von 
Betriiboiss  od.  Beschwerde ;  nicht  beschwert  od. 
betrübt,  oft  mit  dem  Gen.,  wie  ανίας,  ατής,  γη- 
ρυ>ς,  Soph.  vgl.  Schaef.  mel.  p.  79.  2)  nicht  be- 
trübend od.  kränkend  od.  belästigend,  Xen.  Dem. 
u.  a.  αΧνπος  οίνος,  Wein,  der  keine  Unbequem- 
lichkeit verursacht,  Hermipp.  b.  Athen.  1.  p.  29. 
E.  3)  Schmerz  vertreibend ;  dah.  tö  äXtmov,  ein 
Heilkraut,  Dioscor.  u.  a. 

αΧνρος,  ov,  (Χάρο)  ohne  Leier,  ohne  Lcier- 
bepleitung,  Soph.  Eur.  Plat.  u.  a. ,  übertr.  ύμνος 
αΧνρος,  ein  Trauerlied,  das  der  festlichen  Heiter- 
keit entbehrt,  Valck.  Phoen.  1034. 

alt»*,  νος,  ο,  (άΧνω,  αΧη)  müssiges  Herum* 
treiben,  Müssiggapg,  Trägheit.  Plutarchisches  Wort. 

"ΑΧνς,  νος,  ö,  Fluss  in  Kleinasien,  Hdt.  [ά] 

iXvotiStov,  το,  —  äXvQtdtov. 

άΧνσηδόν,Αάν.,  in  Ketten,  Man.  4,  486.  [w«-w] 

aXvo&aivot,  (dlvw)  in  geistiger  Unruhe,  un- 
glücklich seyn,  IVicand.  Gleichbedeutend  ist  aXv 
ο9μαΙν6*ν  bei  Callim.  u.  aXvaraivitv  bei  Hesych. 

άΧνοίδϊτος  od.  άΧνοίόΊτος,  ov,  (ctlu***,  Situ) 
mit  Ketten  gebunden,  gefesselt,  Hesych.  [d] 

aXvatStov,  το,  Dem.  von  αΧνσ*ς,  Philo. 

aXvotiöui,  ketten,  anketten,  Nie.  Eust.  Dav. 

aXvotiutTÖt,  ή,  öv,  auch  αλυσιδωτός  geschr., 
kettenartig  gearbeitet  od.  gegliedert,  wie  die  dra- 
thenen  Panzerhemden  od.  Netzpaezer,  Polyb.  Diod. 
Strah. 

aXiotov  od.  aXiotov ,  το ,  Dem.  von  άλναις, 
Menand. 

αλνοις,  »ως,  η,  (αλί ω)  Bedrängniss ,  Angst, 
Galen.  2)  Kette,  unauflösliches  Band,  Bande, 
Hdt.  9,  74.  u.  Attik.  von  Tbuc.  an.  Wie  von 
Ivo» ;  es  wird  aber  in  dieser  Bdtg  meist  &Χνο*ς  ge- 
schr. Schaef.  Greg.  p.  523. 

uXvoniXtta,  ή,  Schaden,  Nacktheit,  Polyb., 

von 

άΧνσϊπΧής,  ίς,  Adv.  άΧναπιλως,  (λνα*,  Ηλος) 
keinen  Vortheil  bringend ,  unnütz ,  ohne  Ertrag, 
nichts  einbringend;  dab.  schädlich,  nacbtheilig, 
Plat.  Xen.  Dem.  u.  a. 

σλνοχάζο),  f.  dam,  verlängerte  Form  st.  dXv- 
ma>,  von  Horn,  an  bei  Dichtern  im  Praes.  u.  Im- 
perf.  gebr.  u.  dadurch  die  Temp.  von  aXiowo  er- 
gänzend. 

äXvaxävoj,  verlängerte  Form  voa  αλίοχω,  fin- 
det sich  nur  Einmal,  Od.  22  ,  330.,  wo  Wolf  sie 
aus  Apoll,  lex.  u.  der  Harl.  Haodscbr.  hergestellt 
hat,  vgl.  Boitin,  ausf.  Sprehl.  2.  p.  74. 

άλύοχω ,  fut.  άλν*ο>,  (άΧώομα»)  vermeiden, 
zu  entfliehe  suchen,  entkomme«,  entweichen,  aus- 
weichen, ausbeugen,  theils  absolut,  thcils  m.  d. 
Acc.  ,  oft  b.  Horn.,  der  meist  Fut.  u.  Aor.  1., 
selten  das  Praes.  braucht:  ηΧνξα  ίταίρονς,  ich 
verliess  die  Gefährten ,  entfernte  mich  von  ihnen, 
Od.  12  ,  335.  «V  ΙΊρί%ψ  άΧοξαν,  er  entkam  dem 
Tode  dadurch  ,  dass  er  sich  in  G.  aufhielt ,  Hes. 
fr.  22.  Aach  wie  ftvytu  m.  d.  Gen. ,  Erf.  Soph. 
Ant.  486.  Kl.  627.  Med.  άλϋξομαι  bot  allein 
Hes.  op.  365.  άΧύξ»ται  Ιψόν.  Ausser  bri  Epik, 
findet  sick  das  Wort  bei  Pind.  Aesch.  u.  Soph. 
2)  intr.  umherirrea,  wandern,  wie  aXiat,  Ap.  Rh. 
4,  57.  [i] 

άλναμός,  i,  (iXvut)  Bangigkeit,  AengeÜieh- 
keit ,  bes.  vom  ängsUiehea  Sicbumherwerfen  der 
Kranken,  Hippoer.  Dav. 

15  * 
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άλνομωδης,  «,  («7o»of)  bänglich,  aafstlich,  Ι 

Hippoer. 

αΛνρσοκ,  το,  eine  gegen  den  Sehlok-  ' 

ken  wirkende  Pflanze,  die  map  auch  als  ein  Mittel 
zu  Heilung  der  von  tolle»  Hunden  Gebissenen  be- 
trachtete, Dioscor.  u.  a. 

αλνοοος ,  ov ,  (λϋσοα)  πηγή ,  eine  die  Hunds-  . 
watii  stillende  (Quelle  in  Arkadien,  Paus.  8,  19,  2. 

άλϋσοω  ,  (σλνω)  άλνσοοντίς  π$ρΙ  &νμψ ,  sieh 
unbehnglich  fühlend  im  Innern ,  von  den  Hunden, 
die  sich  mit  des  Herrn  Blut  überladen  haben,  II. 
22,  70. ,  wo  Einige  es  fälschlich  von  Ivoaa  ablei- 
ten u.  es  durch  toll  teyn  übersetzen.  Das  Fut. 
άλνξπ  hat  Hipp,  de  mul.  m.  I.  p.  589.  und  eine 

Massive  Form  des  Plsqpf.  άλάλνχτο  χραδίη ,  das 
[erz  rühlte  sich  beunruhigt,  Qaint.  Sm.  14,  24. 
άλνσταΐνω,  s.  άλνσ9α!νω, 
άλυτης,  ov,  6,  Polizeidiener,  zu  Aufreehthal- 
tun^  der  Ordnung  bei  den  olympischen  Spielen, 
Et.  M.  72,  12.  Der  Chef  derselben  hiess  αλυτάρ- 
χης, ov,  6,  Luc.  Hermot.  40. 

άλντος ,  ov,  Adv.  άλντως ,  ζλνω)  1)  unauflös- 
lich, πίδαι,  II.  13,  37.  πολίμοιο  πιΐραρ,  II.  13, 
3βΟ. ,  dah.  fest  bestehend,  fest,  nicht  aufzubeben 
od.  zu  zerstören ,  Pind.  Aesch.  Soph.  Plat.  Plut. 
άλυτα  οημ*7α ,  nicht  zu  vertilgende  Zeichen , 
Aristid.  Für  unerklärlich  hat  es  Gaza.  2)  unauf- 
gelbsl,  Plat.  Tim.  p.  60.  E. 

άλνχνος,  ov,  (λύχνος1·  ohne  Lampe  od.  Licht, 
Ale.  bei  Diog.  L.  1,  81.  Eur.  fr.  In.  17  Dind. 

άλνω ,  seltener  auch  aspirirt  άλνω ,  nur  im 
Praes.  u.  Impf,  gebr.,  (αλη,  άλάομαι)  unstät  teyn, 
und  zwar  1)  bei  älteren  und  besseren  Scbriftstel- 
leru ,  wo  das  Wort  bloss  poet.  ist ,  stets  und  bei 
den  spateren  meistentheils  vom  Gemüth  :  sich  nicht 
ruhig  u.  behaglich  fühlen ,  beunruhigt  seyn ,  bes. 
durch  Verlegenheit  und  Angst,  in  heftiger  Aufre- 
gung teyn,  so  dose  mau  au  keiner  Stelle  Ruhe  bat, 
ausser  sich  teyn,  II.  5,  352.  24,  12.  Od.  9  ,  398. 
Soph.  OT.  695. ;  verlegen  teyn,  sich  nicht  zu  hel- 
fen wissen,  oft  bei  Plut.  n.  Spät. ;  sich  langweilen, 
Langeweile 'haben ,  Ael.  v.  h.  14,  12.  Seltener: 
sich  vor  Freude  od.  Stolz  nicht  zu  lassen  wissen, 
wie  das  deutsche  ausser  sich  teyn.  Od.  18,  333. 
Aesch.  Sept.  376.  Jae.  AP.  p.  760.  2)  bei  späte- 
ren Schriftstellern ,  wie  Plnt.  Ael.  neliod.  Liban. 
Philostr. :  unstät  u.  müssig  umhergehn,  vgl.  Wyt- 
tenb.  Plut.  mor.  t.  6.  part.  1.  p.  230  sc-.  Das 
Wort  erlitt  viele  Umbildungen ,  αλνοοω,  αλνχτίω, 
άλνχτάζω  ,  άλνκταίνω ,  άλαλνητΐ;μαι ,  αλνο&αίνω, 
wogegen  άλνοχω ,  όλνοηάζω  näher  mit  άλ.ίνομαι 
verw.  ist.  [Ypsilon  ist  bei  Horn,  kurz,  nur  Ein- 
mal im  Hexamcterausgaiig  lang,  Od.  9,  398.;  die 
spät.  Epiker  folgen  dem  Versbedürfniss  ohne  feste 
Regel,  bei  den  Alt.  herrscht  aber  die  Länge,  Grnefe 
Mel.  25.  Meineke  eur.  crit.  Ath.  p.  54.] 
άλφα,  το,  indecl.,  s.  vorn  a. 
άλφάβητος,  j)  u.  6,  das  Alphabet,  Epiph.  Jo. 
Clim. 

άλφαίνω  u.  άλφαίω ,  =  άλφάνω,  Gloss.  u. 
Gramntat. 

άλφάνω,  da»  Praes.  nur  Eur.  Med.  301·  und 
ausserdem  von  Suid.  aus  Menand. ,  Aristoph.  und 
Eupol.  angeführt,  aor.  ηλφον,  opt.  αλφοι,  Horn., 
als  Erlös  einbringen,  rtvt  τι,  Einem  etwas,  μιρίον 
«W,  Od.  15  ,  452.  δξιον,  Od.  20,  383.  ««- 
τόμβοιον,  II.  21,  79.  βϊοτον  πολϋν.  Od.  17,  250., 
metaph.  zuziehen,  φ&όνον,  Eur.  Med.  301.  Die 
Bdigen:  finden,  erfinden,  erlangen,  erwerben,  grün- 
den sieb  bloss  auf  Angabe  der  Gloss.,  welche 


willkührlich  angenommen  haben. 


Άλφίιαία  u.  ΆλψΗονία,  ι),  Bein,  der  Artemis, 
Paus.  6,  22,  5.  Strab.  8.  p.  343. 

Άλφιιός,  ov,  6,  Fluss  in  Elia,  Horn.  2)  ein 
Dichter  aus  Mitylene,  Antbol. 

'.4λψΜνοα,  Strab. ,  'Αλφαώοα,  Athen.,  'AI- 
tpittöa,  Schol.  Pind.  ,  =  Άλφιιαία. 
Άλφιος,  ov,  6,  =  Αλψίιός,  Piud. 
άλφιοΐβοιος,  οία,  osoy,  {άλφάνω,  βοΰς)  wört- 
lich :  Rinder  einbringend ;  dah.  παρθένοι  άλψΜί- 
ßotat,  II.  18,  593.  b.  Horn.  Ven.  119.,  Jungfraoeo, 
die  den  Eltern  viele  Rinder  einbringen  von  den 
Freiern,  also  viel  umworben,  von  Freiern  gesucht. 
Aber  'νδωρ  άλφ.  ,  Aesch.  Sappl.  857.  vom  Nil- 
wasser, Rinder  einbringend  (den  Umwohnern),  d.  i. 
die  Auen  befruchtendes  Wasser.    2)  Mfeoißota, 
ή,  weiblicher  Eigenname,  Theoer.  Apd.  [ι] 
άλφίω,  =  άλφάνω,  Gloss.  u.  b rammst. 
άλφ*},  ή,  (άλφάνω)  Erwerb,  Gewinn,  Lycophr. 
αλφημα,  τό ,  Erwerb,   besond.  Arbeitslohn, 
Boeckh  corp.  inscr.  2.  p.  221. 

άλφηοις,  tti/ς,  >5,  =  άλφη,  Gloss. 
άλφηοΜΜ,  —  αλφάνω,  $1.  Μ.  758,  46.,  wo 
fälschlich  άλφίοηω  geschrieben  ist. 

άλφηστηω,  =  άλφάνω,  guten  ErlSs  geben, 
Welck.  Hippon.  fr.  30.  p.  60. 

άλφηοτήρ,  ηρος,  ό,  =  das  folg.,  Orae.  Sibyll. 
άλφηοτης,  ov,  ό,  (άλφάνω)  Erwerber,  Erfin- 
der. Bei  Homer,  der  das  Wort  nur  in  der  Oi. 
hat,  sind  άνδρις  άλφησταΐ  nach  Eust.  überb.  die 
Menschen,  insofern  sie  durch  Erfindsamkeit  nud 
Verstand  vor  den  Tbieren  ausgezeichnet  sind,  nach 
Voss  u.  a.  die  mit  besondrer  Erfindsamkeit  and 
Kunst  begabten  Männer,  nach  Nstzsch  Od.  1,  349· 
unternehmende,  betriebsame,  auf  Gewinn  aasge- 
bende Männer  (was  der  Bdtg  von  άλφάνω  zunächst 
liegt  und  zugleich  als  Grundlage  für  die  Ableitest 
der  anderen  Bdtgen  dienen  kann),  Od.  6,  6·  13, 
261.  14,  252.  h.  Horn.  Ap.  458.,  begehrliche, 
habsüchtige  Männer  bei  Hes.  op.  82.  dah.  bes.  roo 
Seefahrern ;  aber  Hes.  th.  5t2.  u.  bes.  sc.  29.  ist 
nicht  zu  bezweifeln,  dass  es  als  allgemeines  Beiw. 
aller  Mensehen  steht:  die  erfindsamen,  betriebsa- 
men. 2)  ein  unbekannter  Seefisch,  der  auch  αλ· 
φηοταίός  heisst,  Athen. 

αλφϊ,  το,  indecl.,  poet.  abgekürzte  Form  voa 
άλφίτον,  Gerstengraupeo,  Ruhnt.  h.  Hern.  Cer. 
208. 

άλφινία,  η,  =  άλφός,  Hesych. 
άλφι'σχω,  s.  άλφήσκν». 

άλφΪΓάμοιβός ,  ό,  (άμιίβω)  Gcrstengravpeo- 
händler,  Mehlhändler,  Ar.  Αν.  491.  Nub.  630. 

άλφίτιία,  ή,  Bereitung  der  Gerstengraupen, 
Poll.  7,  18. ,  wo  vor  Kuhn  άλφιτι'α  stand. 

άλφιτιΤον,  τ4,  Gerstengraupenmühle,  Poll. 

άλφιτί^ιβ,  /ως,  6,  *Gerstengraupenraüller,  Hy- 
perid.  bei  Suid. 

άλφιτηδόν,  Adv. ,  nach  Art  der  Gersteoprau- 
pen,  Dioscor.  άλφιτηδόν  κάταγμα,  ein  Splitter- 
brach,  Paul.  Aeg. 

άλφιτηρος,  ά,  όν,  zu  Gerstengraupen  gehörig, 
Antipb.  bei  Poll.  10,  179. ,  wo  άλφιτήρ*ος  *teht. 

όλφιτία,  η,  s.  άλφίτιία. 

άλφιτιχός,  η,  όν,  von  Gerstengraupen.  Gloss. 

άλφίτοαδης,  ίς,  (ιΐδος)  gerstengraopenartlg, 
wie  Gerstengraunen,  poet.  de  vir.  herb.  77. 

άλφηο&ήηη,  ή,  (ίτ^)  Gerstengranpenbe- 
hältniss. 
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rtt,  «ως,  6,  »/,  (/*ά»τ<€) 
s.  άΧίνρόμαντις,  Poll. 
iXältov,  το,  Gerstengraupen,  polmla,  Sehrot 
td.  grobe»  Mehl  von  getrockneter  Gerste,  άΧγϊχον 
έκτη,  II.  II,  831.  Od.  2,  355.  ein  darans  berei- 
tete» kuehenartiges  Brod,  gew.  τα  äXtpna,  schon 
Od.  2,  290.  14,  429.  19,  197.  Hdt.  7,  119.  u. 
tri  allen  Attik.  Spater  auch  Gerstenmehl,  Poder, 
Bit  den  die  Κατήφορο»  eich  puderten ,  Ar.  Av. 
1551.,  ■·  überfa.  grobes  Mehl,  Schrot,  auch  von 
iaJrrt-n  Früchten,  uamentl.  von  Erbsen  u.  Linsen, 
Hipporr.  £Χψ.  Xi&oto,  Steinmehl,  Orph.  lith.  212. 
U  jDcr  kennt  es  μνιΧον  άνδρων,  Männermafk,  Od. 
2,  290-,  «eil  es  eine  der  gewöhnlichsten  u.  nahr- 
taRestea  Volksspeisen  war.  Dah.  2)  τα  αΧφαα, 
im  weitesten  Sinn  Lebensunterhalt,  unser  Brod, 
Ar.  IS'ub.  638.  Plut.  '219.  763.  altp.  πατρώα,  vä- 
terliches Vermögen,  Ar.  Nub.  107.  Vgl.  Kruse's 
Bellas  1.  p.  342.  (K.  Grashof  leitet  das  Wort  ab 
wo  des  Stamme  AASi,  dem  latein.  alo,  mit  dem 
Difamma.  und  nimmt  als  Grundbdtg  au,  Xa/irung, 
überein  Lobeck  paralip.  t.  1.  p.  121.) 
iXftxonoua,  ή,  Gerstengraupenbereitung,  Χβή., 

άλγιτ»ποιός,  6,  {rzoUw)  Graupeumüller,  Glösa. 
οΐγιτοπώίης,  ov,  o,  (ηωΧίω)  Gerstengrattpen- 
,  Gloss.  Gemissbilligt  von  Tbom.  M.  p.  37. 

άλαποπωλητήριον,  xi,  Gerstengraupenhandel, 
PoU. 

ΰΧψιχόηωΧα ,  tioe,  xj ,  Gerstengraupenhänd- 
leria ,  Diog.  L.  altp.  στοά  ,  Halle ,  wo  Gerste  o- 
rrjapen  verkauft  werden,  Ar.  Eccl.  686. 

άΧψ»χοοΐχ4ω,  (αίνο;)  Gerstengraupen  od.  Brod 
diToa  esseu ,  Xen. 

ϋφιχοσχόπος,  δ,  ij,  (σχοπίω)  =  άΧφηόμαν- 
xtt,  Hesycb. 

άλψ$χοψάγο{,  ov,  (φαγΰν) 
Kod,  Ael.  η.  A.  17,  31.  [yol 

ϋφηόχρως,  ωχος,  δ,  ι(,  {χρως) 
prthrbig,  weiss,  Uesycb. 

ΆΧα-Χτώ ,  όος ,  zsgz.  ovs ,  ή ,  wie  Άκχώ ,  ein 
ptprasüscbes  Wesen,  womit  Ammen  die  Kinder 
schreckten,  Plnt. 

&λφοι,  opt.  aor.  tu  άΧφάνω,  Horn. 

άλψσπρόςωπος ,  ov,  (πρόςωπον)  mit  weissem 
Gtfiehte ,  Hippiatr.  53,  15. 

άλφορνγχος,  ov,  {ρύγχος)  mit  weisser  Schnau- 
te,  Hippiatr.  53,  15. 

άΧφός,  6,  weisse  Hautflecken,  bes.  im  Gesicht, 
ntfb'ge,  Hippoer.  Galen,  u.  a. ,  bei  spät.  Aerzten 
ittwr,.  2)  als  Adj.  =  Χ*νχός,  verw.  mit  albus, 
*k  όοφός,  ορφανός  mit  orbv$t  Hesycb.  Stiid. 

σΧφ«β,  S.  αΧφάνω. 

άλψώδης,  <c,  (άΧφός,  eliot)  zu  weissen  Haut- 
lerkra  geneigt,  Galen. 

Um ,  angenommene  Stammform  von  άΧδίω, 
Maina,  άΧ&ω,  άΧΜω,  άΧ&αίνω,  άΧίω,  altaivw, 
*W,  AolOf  olo,  adoletco. 

eitoä  od.  άΧωά,  η,  hom.  o.  ion.  άΧωη,  Tenne, 
na  Aasdreschen  und  Reinigen  des  Getreides,  wie 
iu  pros.  «Uwe,  II.  5  ,  499.  13  ,  588.  20  ,  496. 
2)  jedes  mit  Sorgfalt  geebnete,  besaete  od.  bc- 
ffaiite  Erdreich,  Fruchtiand,  Saatfeld,  Kraulland, 
S*amgarten,  Weingarten,  II.  20,  561.  u.  sonst; 
tu  Saaten  selbst,  II.  9,  534.  18,  57.,  aber  J/oow- 
ί·*ηος  αΧ&ή,  wie  αΧοος,  die  Meeresfläche,  Opp. 
bal.  1,  707.  3)  der  Hof  um  Mond  und  Sonne, 
arst.  —  (Die  Form  άΧωά  verwirft  Güttling  all- 
em.  Lehre  vom  Aceent  p.  140.  ganz.) 


ΆΧωα,  ων,  χά,  (άΧως)  ein  Fest  der  .  . 
als  Erfinderin  des  Feldbaus,  CereaUa,  Erndtefest, 
Dem.  u.  a. 

ΆΧωάδα»,  ων,  oi,  Nebenform  von  ΆΧωΰδαι, 
Attic.  bei  Euseb. 

άΧωαϋος,  α,  ov,  (αΧ(»ς)  zur  Tenne  od.  zum 
Saalfcld  gehörig,  Beiw.  der  Demeter,  Orph.  b. 
Cer.  5. 

ΆΧωάς,  άδος,  ή,  Bein,  der  Demeter,  als  Flur-, 
Erndte-  oder  Tennenbeschützerin,  vgl.  ΆΧωΐς, 
Schol.  Theoer. 

αλώβητος,  ov,  Ädv.  άΧωβήτως ,  [Χωβάομαί) 
unbeschädigt,  unverletzt;  auch  unpcladelt.  Spä- 
tes Wort 

άΧώδης,  ις,  (αΧς,  είδος)  salzartig,  Plut. 

ΆΧωίίδα»,  ων,  oi,  die  Söhne  des  AJoeus, 
Otos  u.  Ephialtes,  Apd. 

άΧωίηός,  rt ,  öv ,  (αΧως)  auf  der  Tenne  od. 
dem  Saatfelde  befindlich,  Anthol. 

αλωίνς ,  ίως,  ο,  (ϋΧως)  ein  auf  der  Tenne 
od.  dem  Felde  Arbeiteoder  :  Drescher ,  Ackerer, 
Gärtner,  Winzer,  spät.  Epik.  2)  ΆΧωινς,  ίως, 
ep.  ήος,  6,  männl.  Eigenname,  Hom.  [ä] 

άΧωΐυτής,  ov,  ό  t  =  άΧωβύς,  Jac.  Α.  P.  6, 
98,  3. 

άλω» ,  ep.  3  sing.  conj.  aor.  2.  st.  άΧψ  zu 
άΧίαηομαι,  11.  14,  81.  aber  άΧψη,  ep.  3  sing, 
opt.  aor.  2.  st.  άΧοΙη,  öfter  bei  Hern.  Vgl.  Rost 
gr.  Gr.  §.  78.  Anm.  8. 

ΆΧω'ίάδαι,  ων,  oi,  poet.  =  'ΜωΛδαι,  Αρ. 
Rh.  , 

\4Χωίον,  το  t  Stadt  in  Thessalien.  Elaw. 
ΆΧω»νς,  Steph.  Byz. 

άΧώιος,  λ,  ov,  =  άΧω»»νός,  spat.  Epik. 

ΆΧωΐς ,  ΐδος,  η,  wie  'ΛΧωάς,  lieiname  der 
Demeter,  Schol.  Theoer.  7,  155.  [β] 

άΧώχανχι,  lakon.  u.  dor.  st.  ία/ώχασ»,  3  pl. 
perf.  zu  άΧιοΜομα*,  Plut. 

άΧώμ*να*,  ep.  st.  άΧωνα*,  inf.  aor.  2.  zu  άΧί- 
οχομαι,  Hom. 

άΧώμίνος,  η,  ov,  part.  von  άλάομαι,  Horn. 

αΧων,  ωνος,  η,  spätere  Nebenform  von  äXatt, 
Tenne.    Zuerst  bei  Arist. 

άΧωνα$,  inf.  aor.  zu  άΧίοχομάι,  Hom. 

άΧωνβνομα»,  auf  der  Tenne  od.  dem  Saatfeld 
arbeiten,  dreschen,  ackern,  App. 

'ΑΧώνη ,  ή ,  Insel  bei  Kyzikoa.  Einw.  ΆΧω- 
ν^οιος,  Steph.  Byz. 

αΧώνηχος,  ov ,  («7c,  ώνίομα»)  für  Salz  ge- 
kauft. άΧωνητα  άνδράποδα  hiessen  die  wohlfeil- 
sten nud  schlechtesten  Sklaven  aus  Thrakien,  weil 
die  Tbrakier  sich  unter  einander  um  Spottpreise 
verhandelten ,  überb.  ein  nichtsnutziger  Knecht, 
Gloss.  u.  Eust. 

aXotvia,       =  άλως,  Tenne,  Athen. 

άΧωνΙζω,  auf  der  Tenne  seyn  od.  arbeiten, 
Hesycb. 

άΧώνιον,  xi,  Dem.  von  άλων,  Gcopon. 

ΆΧωνίς,  ίδος,  τ],  SUdt  in  Spanien..  Einw. 
ΆΧωνΐτης,  ov,  Steph.  Byz. 

άΧωνοχρΙβίω,  [χρίβω)  auf  der  Tenne  dreschen, 
Long.  3,  29. 

άΧωόφνχος,  ov,  (φνω)  auf  dem  Weinberge 
gewachsen,  Noen. 

aXojntxtJ,  ?},  att.  zsgz.  aus  άΧωπίχίη,  verst. 
δορά,  Fucbsfell,  Fuchsbalg,  Hdt.  7%  75.  2)  als 
propr.  'AXomtxij  u.  AXot^txal ,  auch  'AXotntxij  u. 
AXwntxai  betont,  ein  att.  Demos,  dessen  Einw. 
ΆΧωπιχιΰς  beisst.  UXumixi^tv ,  aus  diesem  De- 
mos, 'ΛΧωτίΛχήοι,  in  demselben. 


ilwnhutot ,  tla,  ttov,  von  Fachs,  οχίαρ 
dl.,  Fuchstal*;,  Galen. 

alwntxia,  η,  (άΧώπηξ)  Fachsloch,  Fachs- 
han, Uesycb.  2)  ruchskrankheit ,  bei  der  das 
^Haupthaar  wie  dem  Fuchse  ausgebt,  Galen.  Diose. 
iXtoittxiat,  von  Haaren  eatblösste  Stellen,  Diosc. 

äXtuntxiat ,  ov ,  6  ,  fuchsäbnlich  ,  fuchsartig, 
Luc.    2)  eine  Haifischart,  Alben. 

aXumixiaoit ,  <a»c,  ή,  =  aXiamtxia,  Bdtg  2., 
Galen. 

<Uum«xto*c</c,  /wc,  ό,  ein  Fucbsjaogcs,  jun- 
ger Fachs,  Ar.  Fr.  1032. 

άΙωπΜίζω,  f.  /σο»,  ein  Fachs  seyn,  sich  wie 
ein  Fuchs  betragen,  verschlagen,  hinterlistig  seyn, 
vulpinari,  Ar.  Vesp.  1241.  2)  transit.  hintergehn, 
überlisten. 

άΧωπίχιον,  xi ,  Dem.  von  άΧαίπηξ,  Füchs- 
lein, Ar. 

aXmntxlt,  ίδος,  t),  ein  junger  Fuchs.  2)  ein 
Rastard  von  Fuchs  u.  Hand,  Xen.  eyaeg.  3,  1. 
Poll.  5,  38.  3)  eine  aas  Fachsbalg  verfertigte 
Kopfbedeckung,  Xen.  Anab.  7,  4,  4.  4)  eine  Art 
Weinstöcke  von  der  Farbe  des  1 uehsbalges,  s.Plin. 
b.  n.  14,  4,  Θ. 

'Λίνπικόννηοος,  η,  Stadt  auf  dem  thrakischen 
Chersones,  Dem. 

άΧωηΙχοναος ,  6,  (ονρά)  Fuchsschwanz,  eine 
Pflanze,  nach  Sprengel  lagurut  mlindricut,  Theopbr. 

άΧωπίχωδης,  <c,  (ιΐδος)  fuchsig,  fuebsartig ; 
listig  ^  schlau,  Uesycb. 

αΧώιτηξ,  exoe,  ι) ,  der  Fuchs,  das  Sinnbild 
der  Sehlauheit  u.dah.  schlauer,  ränkevoller  Mensch. 
Zuerst  bei  Find.  u.  Η  dt.  xi,v  äXv'mtxa  tXxetv 
*ξόπιο&*ν,  den  Facheschwanz  hintennach  schleifen 
lassen ,  d.  i.  geheime  Tücke  im  Nackeu  haben, 
Stallb.  Plat.  rep.  2.  p.  365.  C.  2)  ein,  wie  der 
Fuchs,  in  Höblen  wohnender  Vogel,  nach  Cuvier 
das  fliegende  Eichborn,  Arist.  3)  ein  Mcerflsch, 
Arist.  Ael.  n.  a.  4)  aXabitxiQ,  die  Lendenmus- 
keln, von  Aebnlichkeit  der  Gestalt ,  Athen.  9.  p. 
399.  B.  5)  —  aXamtnia,  Bdtg  2.  Call.  h.  Dian. 
79. 

αλωπόί ,  nimmt  Hesycb.,  der  es  aas  Soph. 
fr.  242  a.  276  Dind.  anfahrt,  als  Adj.  α.  erklärt 
es  durch  άΧωηίχώδης,  schlau.  Als  Sahst,  gletch- 
bedeut.  mit  αΧώπηξ  scheint  es  Ignat.  ep.  9.  p. 
104  Mer.  zu  stehen.  Vgl.  Cor.  Plut.  t.  3.  p.  »#'. 
Dav. 

άΧωπόχρονς ,  ow,  (χρόα)  fachsfurbig,  Suid. 
Eust. 

άΧυ>ρηχαι,  ων ,  οι,  («5p/«)  nach  Suid.  ol 
τονς  άΧας  od.  rdc  άΧως  φνΧάσοονπς ,  Salinen- 
wäcbter  od.  Tennenwächter.  Di«  zweite  Erklä- 
rung gibt  auch  Et.  M.  74,  28. 

'ΆΧωρος ,  y,  Stadt  in  Makedonien.  Einw. 
ΆΧωρΙτης,  ov ,  6,  [ΐ]  Steph.  Byz. 

άΧως,  ω,  acc.  άλω,  minder  gut  SXwv ,  ή, 
=  das  poet.  άΧωό ,  Trtmt ;  weil  diese  rund  zu 
seyn  pflegte,  auch  der  Hof  um  Sonne  od.  Mond. 
Von  der  Rundung  des  Schildes  gebraucht  es  Aescb. 
Sept.  474. ,  von  einer  in  einen  Kreis  geschlunge- 
nen Schlange,  Nicand.  (Neben  dem  att.  Gen.  Mm 
kommt  auch  der  Gen.  ÜXvot  vor;  bes.  herrscht 
im  Plur.  die  3  Deel.,  doch  halten  die  Att.  ai 
ÜXoi.)  [i] 

άλωοψος,  ov,  (άΧίοκομαϊ)  leicht  zu  nehmen, 
za  fangen,  zn  erobern,  zu  ergreifen,  za  erreichen, 
Hdt.  3,  153.  Tbac.  4,  9.  u.  a.  παιάν  öl.,  Denk- 
lied wegen  einer  Eroberung,  Aescb.  Sept.  6)0. 
βλ.,  Nachricht  von  einer  Eroberung,  Aaaca. 
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Ag.  10.  In  der  Gerichtssprache:  za  überfahren, 
zu  verdammen,  Arislid.  2)  zn  fassen,  zn  begrei- 
fen mit  dem  Verstände,  Soph.  Phil.  863.  [«] 

ä'2wo«c,  6ως,  η,  [άΧίσχομαι)  das  Nehmen, 
Fangen,  Einnahme,  Eroberung,  Hdt.  Tbac.  a.  a. 
In  der  Gerichtssprache,  l'ebcrfübrung ,  Verdsn- 
mang.  άΧωνα*  αΧωβιν  ιβχνράν,  in  sichere  Haft 
gerathen,  Plut.  Num.  15. 

άλωτός,  ή,  όν ,  Adj.  verb.  von  άΧίοχομαι, 
Ι  zu  fangen,  zu  ergreifen,  zn  berücken,  zu  erobere, 
zu  erlangen,  zn  ertappen,  Attik.  von  Thne.  aa. 

άΧώψηχος,  ov,  [Ιωφάω)  ohne  Pause,  nnu- 
terbroeben,  Plat. 

άΧώ»,  ep.  eonj.  aor.  2.  so  άΧίοχομαι,  sL 
άλω,  Horn. 

άμ,  Horn.  α.  Aeseh.  st.  ανά,  wenn  ein  mit 
ß,  itf  φ  od.  mit  μ  beginnendes  Wort  folgt,  ζ.  B. 
άμ  βωμοϊο»,  άμ  μίοον ,  άμ  πίδίον ,  άμ  ttilayo;, 
α  μ  φνχά. 

άμα,  (verw.  mit  dem  α  copalat.  β.  vielleicht 
auch  mit  άπτομα*)  1)  als  Adv.  zulieft,  haust» 
sächlicb  gebraucht ,  um  zu  bezeichnen ,  dass  na- 
gleichartige  Zustände  za  gleicher  Zeit  eintreten 
od.  wenigstens  möglich  rasch  einander  folgen,  gew. 
-  άμα  rt  xai  od.  ri  ά'μα  xai  od.  xt  —  xel  an*  n. 
xi  xai  —  άμα,  auch  άμα  —  xai  od.  άμα  xt  — 
xai  άμα,  ferner  αμα  —  δί,  sehr  häufig  auch  αμα 
μίν  —  äua  δί  U.  άμα  —  άμα.  άμ'  οιμνιγή  « 
«ei  ιυχωλή  jtlXw,  Klag-  u.  Freadenrof  ertönte 
zugleich,  II.  8,  64.  oi  ö'  άμα  χλαίω  xai  ΐμΐ,  II. 
24,  773.  άμα  τ'  ώχνμορος  χαϊ  όϊζνρόκ,  II.  1,  417. 
άχαριστότατοί  xt  αμα  λόγο*  aal  ηαρορμνντΗ 
ιΐς  χάγα&όν,  Xen.  Cyr.  2,  2,  1.  Xvnthai  xt  αμα 
xai  χαίρί»,  Plat.  Phil.  ρ.  36.  Β.  ΐδϊδο»  xt  βρα 
xots  παιοϊ  xai  άμα  tXtytv ,  Xun.  Cyr.  1,  4,  11. 
avove  xt  xai  γίρων  άμα,  Soph.  Ant.  281.  —  äfia 
ποόοοω  xai  όηίοσω  Xevooet ,  II.  3.  109.  ·μ* 
nktovtt  xai  άρτους,  Od.  9,  48.  άμα  χρατίρος 
xai  άμνμων,  Od.  3,  111.  άμα  xaix'  ÜLfJt  **l 
dwif««,  Xen.  Hell.  7,  1,  18.  — -  ορα,  μι  αμα  η 
tv  Ttou]oT)t  xai  άμα  ov  φϊλον  νομ/oatai  at,  Xcs. 
Cyr.  3,  Ί,  27.  —  άμα  μν&ος  ϊην,  xniXtoto  ü 
(ργον,  II.  19,  242.,  wofür  sonst  ganz  kurz  ομ' 
tnog,  άμ'  ϊργον,  getagt,  geihan ,  gesagt  wird.  — 
παραμν&ονμίνος  άμα  μίν  νμάς  t  άμα  3 '  ίμαντό*, 
Plat.  Phaed.  ρ.  115.  D.  άμα  μίν  thvötqa»  ßot- 
Χόμαναι  thai,  άμα  Si  φοβονμβναί,  Xeo.  Hell.  3, 
1,2.  In  allen  diesen  Wendungen  herrscht  durch- 
gängig nur  der  Begriff  der  Gleichzeitigkeit,  der 
jedoch  die  Vereinigung  an  einem  Punkte  oft  nit 
involvirt,  wie  in  άμα  χραχ*ρό(  aal  άμϋμα/ν  u.  ähal., 
α.  in  der  deutschen  Leb  ersetz  α  ng  oft  verwischt 
wird  ,  wie  wenn  man  άμα  μίν  —  άμα  &i  durch 
theilt  —  theiU  übersetzt,  od.  άμα  narret,  oüe 
tammen  α.  dgl.  Aaakoluthiscb  folgt  auf  άμα  μ(* 
zuweilen  ttt  3i  xai,  wie  Xen.  Cyr.  1,  4,  3·»  zu* 
weilen  auch  wiH  das  zweite  Glied  in  aflectvoller 
Rede  ganz  unterdrückt,  wie  Plat.  Tbeag.  p.  127. 
B.  —  Oft  gesellt  άμα  sich  den  Partieipren  bei, 
welche  zu  Verknüpfung  mehrerer  Zustande  «oge- 
wendet  werden,  um  die  vollkommene  Gleichzeitig- 
keit derselben  za  bezeichnen ,  wie  ζ.  Β.  άμ· 
γιγνόμίνο*  Χαμβάνομ*ν,  wir  bekommen  im  Mome|J^ 
der  Gebart,  Plat.  Phaed.  p.  76.  C.  άμα  χ*** 
thojv  ανίοτη  ,  gleich  bei  diesen  Worten  stand  «f 
auf,  Xen.  An.  3,  1,  47.  ytitüvratv  ii  άμα  thtif, 
während  sie  noch  lachten ,  sprach  er ,  Xen.  Cyr. 
8,  4,  23.  μη  vntixwv  6*i  άμα  xai  άνολοίμψ* 
dass  ich  beim  Beharren  in  dieser  Festigkeit  lieber 
sterben  will,  Plat.  apol.  p.  32.  A.  Vgl.  Ro*«  F 
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Gr.  §.  ISO.  Am.  3.  Matth,  fr.  Gr.  §.  557,  3. 
Valrk.  Eur.  Pboen.  1184.  —  2)  als  Pripos.  mit 
Dat.,  zMglrieh  mit,  hauptsächlich  von  der  Zeit, 
wie  άμ'  ήο»,  Mit  der  Morg enrbthe ,  άμ'  ηίλίφ 
άτ**ντι,  Bit  Sonnenaufgang,  Horn,  άμ'  ι)μίρα  od. 
iua  rf~  τ]μίρα.,  mit  Tagesanbruch,  Hdt.  u.  Attik. 
So  auch  άμα  r«ji  ι)λ!*ψ  άησχονη,  άμα  Ttji  ορ&ριο 
α.  ibnl.  äua  θόαντι,  zugleich  mit  dem  Thoas,  Hat. 
6,  138.  Hieraas  entwickelte  sieb  auf  dar  einen 
Seite  der  Begriff  der  Glcichmässigkeit  n.  Ueber- 
riasfimmnng ,  auf  der  anderen  Seile  der  Begriff 
4er  Vergesellschaftung,  die  sich  in  folgenden  Wen- 
dcarea  zeigen,  άμα  moiije  άνέμοιο,  gleich  dem 
Wehen  des  Sturmes ,  Od*.  1  ,  86.  imtcOat  άμα 
xml.  Einem  an  Γ  «lern  Fasse  folgen  ,  Einen  beglei- 
te«,  Horn.  n.  Attik.  σΤίί'χΐιτ  u.  itXüv  άμα  rtvi, 
S«ph.  Phil.  943.  1006.  —  Dar.  άμα  α.  s. 
•aeh  αμα».   [w  w) 

άμάδαγν,  το,  eine  Peigeoart,  wahrscbeiul.  ein 
kretischer  Name,  Athen:  3.  ρ.  7β.  F. 

'Λμαδρνάς,  άδος ,  v>  (δρϊβ)  meist  im  PInr. 
Hamadryadea,  Baumnymphen,  die  mit  ihrem  Baum 
teilen  α.  abstarben ,  das  nersouificirte  PDanzeh- 
lebea ;-  aoeh  Άδρνάς.  Die  Name  α  derselben  zäblt 
Athen.  3.  p.  78.  Β.  β·Γ.      *  ~  ~] 

Άμαζονϊδις,  iSttv,  αι,  β.  *Λ μαζών. 

^Αμαζόνιος,  ia,  ιον,  amazoniseh.  2)  6  Ά. 
Beiw.  dea  Apollo ,  wegen  seiner  Schwester  Arte- 
mis, voa 

gew.  Im  PInr.  gebr., 
Amazonen  ,  ein  kriegerisches  Weibervolk  in  Sky- 
thsea,  Horn,  nach  'Λμαζονίδις,  Pind.  2)  Beiw. 
der  Artemis.  (Man  leitete  es  von  μαζός  ab,  n. 
fabelte  dazu ,  in  der  Kindheit  sei  den  Amazonen 
za  freierem  Gebrauch  des  rechten  Arms  die  rechte 
Brost  abgenommen  od.  aa  der  Entwickelang  ge- 
hindert worden,  wie  sie  auch  wohl  auf  alten  Kunst- 
werten  ersebeiuen.)  [«--] 

άμά&αίνω ,  (αμαθής)  unwissend,  ungebildet, 
damit  »eye ,  so  handeln ,  Plat.  mit  Aec.  od.  mit 
et«  u. 

άμα&ιΐ,  Adv.  zu  άμαθης,  Said. 

άμά&βια,  gew.  άμαθΐα,  ih  (άμαθης)  Ünwis- 
*u»rit,  (Jngriehri^keit ;  Mangel  an  Einsicht  n. 
Erfihrtrmg ,  Unbedachtsamkeit,  Dummheit;  Mangel 
m  Biidaxtsj,  Erziehung  u.  Sitte,  Attik. 

Auaüttm,  η,  (άμαθος)  Name  einer  Nereide, 
D.  18,  48.  |>--v] 

άμάθτης ,  ίς ,  Adv.  άμαθώς ,  (μανθάνοι)  un- 
taterriehtet ,  unpclehrt,  anwissend;  ohne  Kennt- 
sisse  od.  Erfahrung;  ungeschickt;  ohne  Erziehung 
t-  Bild***;,  roh,  —  άγρο'ιχος,  Wolf  Lept.  p.  339. 
ia rrie* ri{r.  dumm,  Hdt.  i,  33.  Heind.  Plat.  Eu- 
tkyd.  p.  '276.  B.  Hipp.  mai.  d.  290.  E. ;  der  nichts 
pkrat  hat,  bes.  der  die  Wissenschaften,  μάθη- 
ρβτα,  nicht  getrieben  bat,  dah.  ungelebrt  od.  un- 
bfwandrrt,  rtroc,  in  etwas,  auch  xtot  τίνος,  Plat. 
Errx.  p.  394.  E.  u.  τ/,  Plat.  Lach.  p.  194.  D. 
l>'pa*s.  nnerlernt,  nngekaoat,  Eur.  Ion  956. 
Adv.  άμαθώς,  unerwartet,  unvorhergesehen,  Thac. 
1,  140. 

άμάθητος,  ov,  =  άμαθης. 

Ιμαθία,  ή,  —  άμάθαα,  w.  m.  8. 

άμαθΊτις,  »δος,  ή,  (άμαθος)  im  Sande  woh- 
nend, sich  darin  aufhaltend,  άμαθίτιδις  χόγχοι, 
Siidsebnecken,  Schlungrnkopfchen,  Epicharm.  bei 
Athen. 

■saMii«,  «cur«,  n>,  (άμαθος)  sandig,  sand- 
«rtif,  peet. 

ίμαθος,  «J,  (άμος,  ίμμος,  ψάμαθος,  iaku- 


lum)  Sand ,  bes.  Snnd  auf  dem  Felde,  II.  5,  587. 
Ap.  Kb.  4,  1239.  1464.,  w&hrend  γάμαθος  den 
Küstensnnd  bezeichnet ;  aber  b.  Horn.  Apoll.  439. 
άμαθοι,  die  Dänen  am  Seestrand.  [v^w] 

Άμαθους,  οϋντος ,  η,  1)  Stadl  auf  Kypros. 
Einw.  Άμαθούαιος ,  Hdt.  Strab.  2)  Stadt  ϊηι  IV 
loponnes,  Strab.  θ.  p.  363. 

άμαθννω,  (άμαθος)  zu  Staub  machen,  d.  i. 
in  Asche  legen ,  zerstören ,  vertilgen  ,  vernichten, 
jföhv,  II.  ö,  593.  άνδρα,  Aesch.  ητορ,  Quint.  Sm. 
2)  im  Sande  verbergen,  überh.  verbergen,  verhül- 
len, b.  Horn.  Mere.  140. 

άμαθιόδης,  et,  [άμαθος,  ιΐδος)  sandartig, 
sandig. 

άμάθώς,  Adv.  von  άμαθης,  w.  tn.  s. 
άμα»,  dor.  st.  αμα,  Call.  lav.  Pall.  75. 
άμαΰντος,  ov,  (μαιινω)  die  noch  keine  Heb- 
amme gebraucht  hat,  noch  nicht  entbunden,  dah. 
jungfräulich.    2)  ohne  Hülfe  in  Kindesnötheo,  ohne 
Hebamme,  Nonn. 

άμαιμάηετος,  ίτη ,  trov ,  sehr  gross ,  unge- 
heuer, fürchterlich  ,  unbezwinglieh  ,  unwidersteh- 
lich. In  der  Od.  Beiw.  eines  hohen  Mastbaums, 
in  der  II.  der  Chimaera,  u.  so  schwankt  auch  fer- 
nerhin die  Anwendung  auf  Lebloses  α.  Belebtes: 
lies,  nennt  das  Feuer  so,  Sopb.  das  Feuer  α.  die 
Karaeniden  ,  Pind.  hat  es  als  Beiw.  von  πόντος, 
τριόδονς ,  Λίνηθμός  η.  μένος.  Vgl.  Mützeti  de 
emend.  tbeogoa.  He«,  p.  454.  (Besser  als  die  Abltg 
von  μακρός,  μα**δνός,  od.  gar  von  μαιμάω ,  ist 
die  von  άμαχος,  άμόχιτος,  durch  eine  Art  von 
Rcduplicaüon ,  Schneid.  Orph.  Arg.  518.  Goettl. 
Hes.  th.319.,  urspr.  also:  unbezwinglieh.)  [ww] 
άμαΐωτος ,  ov,  =z  άμαίιυτος,  Opp.  eyn.  1, 
40.  zw.  L. 

άμάλάηοτία,  η,  {μαλμαΐζοή  Unerweichlicb- 
keit,  Uoermiidbarkeit,  Abhärtnng. 

άμάλαχτος,  ov,  (μαλάσσω)  unerweicht,  un- 
erweichlicb,  enbiegsam,  hart,  Blut. ,  auch  άμάλ- 
ϋαχτος. 

άμίΐάπτω,  =  άμαλδνν»,  Soph.  fr.  413  Diod., 
Lycopbr. 

αμαλδννω,  poet.  st.  αμαλΐ<νυι,  (άμαλός)  urspr. 
erweichen,  schwächen;  dah.  τΰχος  άμαλδΰναι,  die 
Mauer  entkräftigen  ,  durchbrechen  ,  zerstören  ,  II. 
12 ,  18.  τιϊχος  άμαΐδνντ,ται ,  II.  7,  463.  daher 
überh.  wegtilgen,  unkenntlich  od.  unsichtbar  ma- 
chen, ιΐδος,  h.  Horn.  Cer.  94.  verhehlen,  ver- 
schweigen, Ap.  Rh.  1,  834.  verdunkeln,  übertref- 
fen, wie  άμανρόω,  Leon.  Ter.  ep.  40.  [ä] 

άμαλινω,  =  ά  μαλλί  ν  tu.  > 

άμάλη,  ή,  =  αμαλλα. 

άμαλητόμος,  ον ,  (άμάλη,  tiuw)  garbea- 
schneidend  ,  Schnitter,  Ορι·.   [  άμα  ] 

άαάλ&αχτος,  ο»,  (μαλ&άσοω)  =  άμάλαχτος, 
Anthol. 

ΆμάλθβΜ,  ή,  die  Ziege  Amaltbea,  die  den 
Zeus  siegte ,  Apellod.  1,1,6.  Aus  ihren  Hör- 
nern soll  Nektar  u.  Ambrosia  geflossen  seyn;  dab. 
ηίρας  'Λμαλθίίας,  Horn  des  Ueberflusses,  spriehw., 
Apellod.  2,  7,  5.  Paus.  4,  30,  4.  Vgl.  Boettiger 
Amalth.  1.  p.  26  ff.  In  Besng  darauf  hiess  dea 
Attikas  Landgut  Άμαλθΰον ,  Cic.  ad  Att.  1  ,  16. 
2,  1.    (Viell.  verw.  mit  άμίλγια,  άμίργια.)  [ό*] 

άμαλ&ν),  s:  άμαλλίζα). 

αμαλλα,  η,  (άμάνϊ)  Aehrcnbnnd.  Garbe,  auch 
άμάλη,  Sopb.  fr.  540  Dind.  Athen.  Plnt.  2)  das 
Bindseil  zum  Garbenbinden,  Philoatr.  3)  wie  δρά- 
γμα,  die  noch  stehende,  dereinst  zu  bindernde  Saat, 
Quint.  Sm.  [«] 
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άμαλληω  u.  άμαλλίζω  ,  «„-</.;. α)  in  Garben 
binden;  iiberh.  binden,  zuschnüren;  auch  άμα- 
λίΰω,  άμαλίζω. 

άμαίλιον,  τό,  Band  zum  Garbenbinden,  Biod- 
aeil,  Eust. 

άμαλλοδίτήρ ,  ηρος,  i,  (άμαλλα,  δίω)  Gar- 
benbinder, 11.  18,  563. 

άμαλλοδίτης,  ov,  ό,  —  άμαλλοδ*τήρ,  Theoer. 
10,  44. 

άμαΐλοτόχαα,  η,  Garbenerzeugerin,  Jo.  Gaz. 
390.  bes.  Fem.  zn 

αμαλλοτόκος ,  ov,  (r/xrw)  garbenerzeugend, 
Nonn. 

άμαλλοφόρος,  ov ,  (φίροι)  garbenbringend, 
Beiw.  der  Demeter,  Eust. 

άμαλός ,  ή,  6v,  Adv.  — Ιως,  att.  αμολάς,  — 
απαλός,  weich,  weichlich,  zart,  iener ,  b.  Horn, 
ron  jungeu  Thieren ,  II.  22,  310.  Od.  20,  14. 
dah.  2)  kraftlos,  schwächlieh,  Eur.  Ueracl.  75. 
3)  bei  Spät.  — -  όμα).ός,  eben,  gleich,  glatt,  wo- 
mit eine  urspr.  SUmmverwaudtschaft  unverkennbar 
ist.  (Vom  Stamme  μαλαηός  mit  «uphon.  Alpha, 
Buttm.  Lexil.  2.  p.  262.) 

άμαλόω,  (άμαΐός)  und 

άμαλννω,  —  άμαλδννω,  Hesyeh. 

άμάμαξνς  od.  άμάμαξνς,  vot,  auch  νδος,  ή, 
eine  an  zwei  Pfählen  hochgezogne,  baumartige 
Rebe,  aas  Epicharm.  u.  Sappho  angeführt  im  Et.  M. 
p.  77.  Matro  bei  Athen.  4.  p.  137.  B. 

άμάμηλίς,  ίδος,  η,  [μήλον)  eine  Strauch- 
od.  Baumart  mit  birnähnlicher ,  süsser  Frucht, 
wahrsch.  eine  Art  Mispel,  wie  ίπιμηλίς,  Hippoer. 
Athen. 

άμάνδαλος,  ov,  —  αφανής,  Alcaeus  b.  Et.  M. 

άμανδαλόω  —  αφανίζω,  Hesych. 

\4μάνίδις  nilai,  α!,  ein  Gcbirgspass,  der  aus 
Rilikicn  nach  Syrien  führt,  Polyb.  Strab. 

άμανΊται ,  ών ,  oi,  μνχ?]Τίς ,  essbare  Erd- 
schwämme,  Athen.  2.  p.  61.  A.  Dioscor.  [άμα] 

Άμάνόν,  ri,  u.  Άμάνός,  6,  ein  Gebirge  zwi- 
schen Kilikien  u.  Syrien,  Strab. 

άμάντιντος ,  ov,  (μαντινομαί)  nicht  geweis- 
sagt,  nicht  vorherzusehen,  Max.  Tyr.  p.  200.  2) 
act.  nicht  weissagend,  xwee  άμ.  των  ιχνών,  Hunde, 
welche  die  Fährte  nicht  entdecken,  Poll. 

Άμαντία,  η,  Küstenstadt  IUyriens,  Steph.  Byz. 
Ptolem.  , 

άμαξα,  ή,  mit  Spir.  lcn.  bei  Horn.  u.  Pind., 
ep.  gedehnt  άμαξαίη ,  att.  άμαξα ,  (άγω)  Wagen, 
bes.  Lastwagen,  Frachtwagen  (b.  Horn,  gleichbdtd 
mit  απήνη ,  plau$1rum ,  Gegens.  von  άρμα) ,  vier- 
räderig,  Od.  9,  24t.,  von  Hindern  od.  Mäulern 
gezogen,  zur  Fortscfaaflung  von  Gütern,  aber  auch 
von  Leichen,  II.  7,  426.  in'  άμάξαις  βόας  ή- 
•  μιόνονς  Tt  ζίνγννοαν,  II.  24,  782.  ήμιόνονς  «αϊ 
άμαξαν  ίφοπλίοαι,  Od.  6,  37.  άμαξα*  τ*τρά*ν- 
κ/οι  ήμιόνίΜΐ,  Hdt.  1,  188.  So  auch  bei  Attik. 
von  Thuc.  an.  άμαξα  φορτίων,  Güterwagen,  Plut. 
άμ.  Xi&otv ,  mit  Steinen  beladen,  Xen.  τρισοων 
άμ.  βάρος ,  Last  Tür  drei  Wagen,  Eur.  βονς 
νπό  υμάξτ^ς  od.  νφ'  αμάξης,  ein  Zugochse,  Spann- 
ochsc,  Xen.  An.  6,  4,  22.  u.  25.  b)  auch  der 
Pflug,  Hes.  op.  428.  455.  2)  der  Wagen  am  Him- 
mel, der  grosse  Bär,  άρκτος,  II.  18,  487.  Od.  5, 
273.  3)  Landstrosse,  Fahrstrasse.  —  Sprichw. 
Ausdr.  ρητά  *ai  άρρητα  όνομάζαν  ώ'ςπιρ  t'i  α- 
μάξης, kein  Blatt  vor  den  Mund  nehmen,  β.  πομ- 
ntva.  Dam.  τα  ϊξ  αμάξης  λοιδορήματα,  die  ge- 
meinsten Scbmdhreden,  Synes.  ή  άμαξα  τον  βοϋν, 


φ  Λμαξοποδβς 

der  Wagen  zieht  den  Ochsen,  wie  unser  die  ver- 
kehrte W'elt,  Luc.  [---] 

άμαξαίη,  ep.  St.  άμαξα,  Arat. 

άμαξαΊος ,  α,  ov,  poet.  st.  άμαξιάϊος,  Nonn. 

Άμαξάνχιια,  ή,  ein  attischer  Demos,  Steph. 
Byz. 

άμαξιία,  ή,  das  Fahren  mit  Frachtwageo, 
Suid. 

άμαξας,  ίως,  6,  Frachtfuhrmano.  βονς  ά., 
Jochochse,  Spanuochse,  Plut. 

αμαξίύω,  mit  dem  Wagen  od.  Karren  fahren, 
Frachtfuhrmann  seyn,  Plut.  Pass.  mit  Fracht  wagen 
befahren  werden  ,*  überh.  fahrbar  seyn,  befahren 
werden,  Hdt.  2,  108.  2)  übertr.  βίοτον  άμαξιι-cir, 
ein  mühseliges  Leben  hinschleppen,  gleichsam  dorca- 
karreu,  Anthol.  3)  ein  άμαξόβιος  seyn,  Philostr. 

άμαξήλάτος ,  ov ,  (ιλαννω)  mit  Fracbtwagcn 
befahren,  ή  άμαξήλατος,  verat.  οδός,  Fabrstrasse, 
Fahrweg. 

άμαξήποδις,  oi,  s.  άμαξόποδα. 

όμαξήρης,  ec,  (άραι)  an  den  Wagen  ange- 
fügt, daran  befindlich,  dazu  gehörig,  δρονος,  Wi- 
gensitz,  Aesch.  Ag.  1052.  άμ.  τρίβος,  Fahr- 
strasse, Eur.  Or.  1251. 

άμαξητός,  όν,  —  άμαξήλατοί. 

άμαξιά,  ή,  Wagengleis;  auch  minder  gut 
άμαξία  betont. 

Άμαξία,  η,  kleine  Stadt  in  Kilikien,  Strab. 

άμαξιαΐος ,  aia,  atov ,  für  den  Fracbtnactn 
gehörig,  so  gross  dass  zur  Fortscbaffung  ein  Last- 
wagen nöthig  ist,  Xi&ot,  Xen.  Diöd. 

άμαξιινς,  ίως,  ό,  Frachtfahrmann.  2)  Stell- 
macher, Wagner. 

άμαξικός,  ή,  όν,  zum  Wagen  gehörig,  Theophr. 
2)  nördlich ,  gegen  den  Himmelswagen ,  du  Ge- 
stirn des  Wagens,  zu  gelegen. 

άμάξιον,  το,  =  das  folg.,  Plut. 

άμαξίς,  ίδος,  ή,  Dem.  von  άμαξα,  Wägel- 
chen ,  plostellum  ,  kleiner  Wagen ,  Hdt.  3 ,  113- 
Spiclwägelchen  für  Kinder,  Ar.  Nub.  861. 

άμαξίτης,  ov,  ö,  zum  Wagen  gehörig,  draof 
liegend,  φόρτος ,  Anthol.  [->  ] 

αμαξιτός,  όν ,  att.  άμαξα  ός,  (άμαξα,  t7ju) 
von  FrachUagen  befahren,  ή  άμαξηός,  att.  α- 
μαξιτός, verst.  οδός,  Fahrstrasse  für  Frachtwt- 
gen  ,  II.  22,  146.  Piud.  Aesch.  Eur.  Xen.  a.  »· 
Auch  Hdt.  bedient  sich  der  att.  Form. 

Αμαξιτός,  ή,  Küstenstadt  in  Troas.  —  Ein» 
Άμαξιτβνς  α.  Άμαξ$τηνός,  Thuc.  Strab. 

άμαξοβιίτης ,  0v,  ό,  —  άμαξόβιος. 

άμαξόβϊος,  ov,  (βίος)  auf  Wagen  lebend, 
Hab'  u.  Gut  nach  Nomadenart  auf  W  agen  mit  sich 
führend,  Strab.  Als  Korn,  propr.,  ein  skythisshes 
Nomadenvolk,  Ptol. 

άμάξοαιος,  ov,  (otndu)  βηΓ  Wagen  hausend, 
Strab. 

άμαξοχνλκττής,  ov,  6,  (ηυλίνδω)  Karrenscbie- 
ber,  Plut. 

άμαξοπηγΙω,  (ϊμαξοηηγός)  Wagen  zimmere 
od.  bauen,  Poll. 

άμαξοπηγία,  ή,  Stellmacherei,  Poll.,  von 

άμαξοπηγός,  όν,  fäyvvut)  Wagen  habend, 
Stellmacher,  Plut. 

άμαξοτιλη  δής,  ίς,  (πλη&ος)  wageafollend, 
gross  genug  einen  Wagen  zn  füllen,  wie  r«(«>* 
πλη&ής,  Eur.  Phoen.  1165.  Lac. 

άμαξόποδις,  oi,  auch  άμαξήποδπ ,  (ποί>ς) 
die  Büchsen  des  Bades,  in  welchen  die  Achiee 
de*  Wagens  laufen,  nach  Hesycbu  n.  Vitruv. 
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αμαξοτροχιά,  ή,  (τροχός)  Wagenglels,  Wa- 
riospur,  Poll.  Gew.  falsch  betont  άμαξοτροχία, 
·.  Geltung  allg.  Lehr«  vom  Accent.  p.  135. 

άμαξονργία,  rj,  wie  άμα^οπτ^ία,  Stellmache- 
rn, VOD 

άμαζονργός,  όν,  (^ΕΡΓΩ)  wie  άμαζοπηγός, 
Wi^cn  rerferti^cnJ  ,  Wagen  bauend,  Stellmacher, 
Said. 

αμαξοφόρητος ,  ov,  (φορίω)  auf  Wagen  ge- 
Rüurt,  von  Wagea  getragen. 

αμαρ,  τό,  dor.  st.  ήμαρ,  Eor. 

αμάρα,  ion.  άμάρη,  η,  Kaual,, Wasserleitung, 
B.  21 ,  259.  Ap.  Rh.  Callim.  Cer.  29. ,  bes.  die 
Wiesen  χα  wässern  od.  durch  Ableitung  zu  treck- 
sea ;  Ableitung  unreines  Wassers  ans  Städten, 
ClMke ,  Theoer.  27,  52.      w  _) 

άμαράχ*νος,  η,  ov,  von  Amaraeus,  Majoran, 
Üben.  Polvb.  D  loscor.  f^ü^^vj 

όμαραχόας ,  eooa,  tv,  dem  Amaracos  od.  Ma- 
rren ähnlich,  Nirand.  [vj*vv-J  Von 

άμάρακον,  τό  ,  Dioscor. ,  u.  άμάραχος,  6, 
Theophr.,  amaraeum ,  amaracus,  ein  aromatisches 
ballte-  od.  Zwiebelgewächs.  2)  unser  Majoran, 
drr  iber  persischer,  ägyptischer  od.  kyzikeuiseber 
lubfgaaat  wird,  auch  σάμψνχον.   [~  —  *  ~] 

άμάραχος ,  ό,  =  άμάραχον. 

άμαράντινος ,  η,  ov ,  {αμάραντος)  von  Ama- 
rant, Philostr.  Für  gleichbededt.  mit  αμάραντος 
nimmt  man  das  Wort  1  Petr.  5.,  ohne  Noth. 

αιχάρανχος,  ov,  (μαραίνω\  unverwelklich.  2) 
άμ.,  ο,  eine  aicht  welkende  Blume,  Amarant,  Pa- 
pier- od.  Stcinblume.  3)  Αμάραντα  ορη,  kolchi- 
sches  Gebirg,  auf  welchem  der  Phasis  entspringt, 
der  dessbalb  den  Bein.  'Λμαράιτιος  hat,  Ap.  Rb. 
—  Di«  Anwohner  dieses  Gebirges  'Λμαραντοί, 
Steph.  Byz.  [άμα] 

άμαραχος,  ov,  =:  αμάραντος,  Anthol. 

άμαγγάρος  ,  ov,  (μαργαρον)  ohne  Perlen. 

αμάρα  μα,  τό,  abgeleitetes  Scbmulzw  asser, 
fleijcb.,  von 

•μαριίω,  (αμάρα)  1)  intrans.  abftiesseo,  Ab- 
«r  haben ,  Hesvch.  2)  transit.  a)  hervorquellen 
I**·,  Eust.  Öd.  p.  1609  ,  34.  b)  bewässern, 
Iristaen. 

αμαρία,  »/,  =  άμάρα,  Et.  Μ. 
άμαρ$α7ος ,  αι'β,  α'ιον,  durch  eine  άμάρα,  ei- 
Mi  Graben  od.  Kanal  geleitet ,  ύδωρ  ,  Tbeophr. 
kirt.  al.  2,  8. 

•μαρτάνω ,  tat.  άμαρτήσομαι  (das  Fut.  act. 
α^τηουι  nur  bei  den  Alexandrinern),  aor.  ήμαρ- 
iw,  iaf.  άμαρταν,  wofür  Horn,  uueh  das  ep.  ήμ- 
footov  hat  (aor.  1.  ήμάρτι^σα  nur  bei  Spät.,  Lo- 
be* Phry η .  ρ.  732.),  perl*,  ϊ,μαρτηχα,  fehlen,  α. 
zwar  1)  verfehlen,  Jas  Ziel  nicht  treffen,  bes.  vom 
Speenrorf,  theils  absolute,  wie  II.  5,  287.,  theils 
a.  i.  Gen..  φωτός,  II.  10,  372.  4,  491.  auch  in 
ίοζ.  1.  att.  Prosa,  άμαρτάναν  τον  αχοπον ,  das 
Ziel  verfehlen ,  Plat.  άμ.  &?ίρίον,  ein  Thier  feh- 
ki,  Xen.  άμ.  καίριας  πληγής,  keine  tödllich« 
Wud«  beibringen  ;  Xen.  Ucbergetragen  auf  gei- 
»tire  Bestrebungen  des  Menschen :  verfehlen,  nicht 
tv#f">  nicht  erreichen,  irren.  Absolute,  Od.  21, 
ISS.,  m.  d.  Gen.,  ονχ  ήμάρτανί  μν&ων,  er  ver- 
falle nicht  den  richtigen  Gedanken ,  er  traf  den 
*iftl  βαΓ  den  Kopf,  Od.  11,  511.  ovrt  νοήματος 
ϊα)ροτ»ν  ίο&λον,  sie  trai  den  glücklichen  Ge- 
ttfekea,  Od.  7,  292.  άμ.  γνώμης,  eine  uorichtige 
insieht  haben ,  Hdt.  Thuc.  άμ.  ψνχής  φναιως, 
der  Seele  uicht  richtig  auffassen,  ver- 
1,  Plat.  παντός  άμμρτάναν,  in  allen  Stük- 
/.  Th. 


ken  fehlsehiessen,  Plat.  Ungewöhnlich  m.  d.  Acc, 
Hdt.  7,  139:  άμαρτάναν  τό  άλη&ίς\  die  Wahr- 
heit od.  das  Rechte  verfehlen.  Daher  bei  Horn, 
u.  den  Dichtern  auch  von  Dingen  ,  die  man  be- 
sitzt: verlieren,  verlustig  gehen,  einbüssen,  beraubt 
werden,  χάρων  ίξ  ΌδΊσήσς  άμαρτήοΐσ&αι  όπω- 
πής,  dass  ich  mein  Gesicht  verlieren  solle  durch 
die  Hand  des  Odysseus,  Od.  9,  512.  Von  Horn, 
nahm  dies«  Bdtg  auch  Hdt.  an,  der  9,  7.  sagt: 
ήμάρτομιν  της  Βοιωτίας,  wir  sind  um  B.  gekom- 
men. So  auch  oft  bei  den  Tragik.,  wie  άμαρτΰν 
πιστής  άλόχον,  eine  treue  Gattin  verlieren,  άμαρ- 
τάναν ßiov,  das  Leben  verlieren.  Auch  in  dieser 
Bdtg  einmal  mit  dem  Acc.  eines  neutralen  Prono- 
mens, Soph.  Phil.  231:  ο  ν  γάρ  αχός  οίτ'  ίμί 
νμών  άμαρτΰν  τοΰτο  ον&'  νμάς  ιμον ,  es  ziemt 
sich  nicht,  dass  ich  dergleichen  von  euch  verge- 
bens fordere  od.  ihr  von  mir,  cigcnll.  dass  ich 
dessen  von  Euch  verlustig  gehe.  —  Selten  wird 
άμαρτάναν  auch  von  Leistungen  gebraucht,  die 
man  unterlässt,  wip  II.  24,  H8:  ovu  (fikwy  ήμάρ· 
τανβ  δώρων,  er  Hess  es  nicht  an  willkommenen 
(iaben  fehlen.  2)  fehlen  ,  sündigen  ,  sich  vergehen, 
theils  absolute,  einen  Fehler  begehen,  sündigen,  - 
II.  9,  501.  Od.  13,  214.  »1.  oll  bei  Attik. ,  theila 
mit  näherer  Bestimmung  der  Art,  wie  gefehlt  wird, 
entweder  adverbialisch,  wie  ϊχονσίως,  ταύτη,  ρή· 
ματ»,  iv  λόγοις  xal  ίν  ϊργοις,  od.  adjeclivisch,  w  ie 
ίχών,  άκων,  od.  άμαρτάνιιν  άμαρτϊαν,  άμάρτημα, 
od.  m.  d.  Acc.  eines  neutralen  Adject.  od.  Pro- 
nomens, wie  rode ,  πολλά,  μηάλα,  άν&ρώπινα, 
μηδίν  άμαρτάναν.  Das  Object,  an  welchem  man 
sieb  vergeht,  wird  durch  eine  Präpos.  beigefügt,  gew. 
durch  Trtpt  m.  d.  Acc.  od.  durch  ας  m.  d.  Acc,  selten 
auch  durch  π*ρΙ  b.  θ.  Gen.,  wie  πιρϊ  ημάς,  πιρί 
τάς  (ανιών  ψνχάς,  Xen.  An.  3,2,  20.  α'ς  αν- 
τονς  τι  xal  α'ς  άλλονς,  Plat.  rep.  3.  ρ.  396.  Α. 
«V  xijv  πατρίδα,  Xen.  Hell.  2,  4,  13.  πίρϊ  &*ών 
τής  όντως  ουσίας,  Plat.  legg.  10.  ρ.  891.  Ε.  — 
Päse,  άμαρτάνπαι ,  es  wird  gefehlt,  πιρί  τι,  go- 
geu  etwas,  τό  ήμαρτημίνόν  od.  άμαρτηΟίν,  ein 
begangener  Fehler,  Plat.  Xen.  u.a.  Vgl.  άρροτάζι». 
(Ueber  die  Etym.  des  Worles  s.  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  137.)  [«-v-j 

άμαρτάς,  άσος,  ή,  ion.  St.  αμαρτία,  Hdt.  I, 
49.  119.  8,  140.  Pyth.  carm.  aur.  7.  Dion.  Hai. 

αμαρτι],  Adv.  («uo,  άραρϊσχω)  zusammt,  zu- 
gleich ,  von  Haodlnngeo ,  die  mehrere  zu  einerlei 
Zeit  vollbringen;  b.  Horn,  vom  gleichzeitigen  Wurf 
vieler  Speere  gegen  den  Feind,  II.  5,  656.  vgl. 
Od.  22,  81.  (Einige  sehr,  άμαρτή ,  wie  Wolf  in 
der  neuesten  II. ,  Andre  όμαρτή  η.  leiten  es  von 
όμον  ab.  Toll  Ap.  Lex.  p.  74*1.  Spitzn.  Excurs. 
XII.  ad  II.)  [β] 

αμάρτημα,  τό,  (ά μαρτάνω)  Fehler,  Irrthum, 
Vergeh  η,  Attik.  von  Thuc.  u.  Aesch.  an.  άμ.  γραψ*- 
χόν,  Sehreibfehler,  Polyb. 

άιιαρτηρός,  ά,  όν,  fehlend,  irrend.  Zweifelb. 
Wort. 

άμαρτητιχόχ ,  ή,  όν ,  zum  Fehlen  geneigt, 
leicht  od.  gewöhnlich  fehlend,  Arist. 

αμαρτία,  ή,  Fehler,  Irrthum,  Versebn,  Ver- 
gehn,  Sünde,  Attik.  von  Thuc.  u.  ACSCD-  ηη· 

άμαρτίνοος,  ov ,  (νόος)  ifres  Sinnes,  ver- 
wirrt, verrückt,  Hcs.  tb.  511.  Aesch.  Suppl.  545. 

άμάοηον,  το,  —  άμάρτημα,  Aesch.  Ag.  545. 
Pers.  674.    Wegen  der  Form  vgl.  άμπλάχιον. 

άμαρτο6πι)ς,  it,  (ϊπος)  in  Worten  fehlend, 
den  Zweck  seiner  Worte  verfehlend,  in  der  Rede 
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Λμαρτολογος 


nicht  auf  den  rechten  Fleck  treffend,  verworren 
redend,  II.  13,  824.  es  μν&ων  άμαρτών. 

άμαρτόλογος ,  ρν ,  [λόγος)  rehlerhaft  redend, 
Athen. 

άμαρ τΰρηχος  ,  ον ,  (μαρτνρίνι)  ohne  Zeugen 
nd.  Zcugniss ,  ohne  dass  man  eines  Zeugen  od. 
eines  Zeugnisse«  bedarf,  Eur.  Herc.  Γ.  280.  [v\ 

αμάρτυρος,  ον ,  (μάρτυς)  ohne  Zeugen  od. 
Zengniss.  nicht  durch  Zeugen  od.  Zengnisse  be- 
stätigt, Tbuc.  2,  41.  Dem.  Plut. 

'"'«(""',  aiigebr.  Stammform  zu  άμαρτάνω. 

αμαρτωλή,  ή,  =  αμαρτία,  Fehler,  Yergehn, 
Theogn.  Rhian. 

άμαρτωλία,  ή,  —  αμαρτωλή,  zw.  Wort. 

αμαρτωλός ,  όν,  sündhaft,  sündig,  Plut. 

άμαρνγή,  ή,  (άμαρνοοω)  —  μαρμαρνγι) ,  das 
Leuchten,  Schimmern,  FuuLcln,  Glänzen  beweg- 
licher Gegenstände,  z.  ß.  des  Lichts,  des  Auges, 
h.  Horn.  Merc.  45.  Ap.  Rh.  3,  1018.  2)  schnelle, 
nimmernde  Bewegung,  "ίππων,  Ar.  Αν. 925.  [««--, 
episch  aber  -.] 

'Λμαρνγχιίδης ,  αν,  6,  Patrauyra.,  des  Ama- 
rynkeus  Sohn,  Diores,  II.  2,  62 


'Λμαρνγχίνς,  ίνις ,  ό,  man  π  I.  Eigenname,  IL 
>«  ] 

άμαρνγή 

Flimmer,  funkelnder  Blick,  Αρ.  Rh.  3,  288.  άμα- 


γμα,  το,  (άμαρνοοω)  Glanz,  Schimmer, 


ρίγματα  χαί.Μίίων  ορόφων,  άριτων,  Anthol.  2) 
leichte,  anmuthige  Bewegung,  Χαρίτων,  Hes.  χιί- 
λιος,  das  Zucken  der  Lippe,  Tbcoer.  32,  9. 

'Λμαριλλίς,  ίδος,  ή,  Nauic  einer  Hirtin, 
Theoer. 

'Λμάρνν&ος,  1)  als  Fem.,  Flecken  in  Euböa  mit 
einem  Tempel  der  Artemis.  Adj.  'Λμαρννίϊιος  u. 
'Λιιαρϊσιος ,  ία,  tot;  Strub.  Paus.  2)  als  Hase., 
FIuss  in  Elis,  Strab. 

άμαρνοοω,  f.  ί>ξω,  funkeln,  flimmern,  schim- 
mern, leuchten  lassen,  bes.  aus  den  Augen,  ιξ 
άσσων  πϊρ  άμάρνοοί ,  er  liess  Feuer  aus  den  Au- 
gen sprühen  ,  Hes.  Ih.  827.  πνχνόν  od.  πνχν*  ä- 
μαρνοαων,  starke  Blitze  aus  den  Augen  schiessen 
lassend,  h.  Horn.  Merc.  278.  415.  Pass.  flimmern, 
funkeln,  άμαρνοοίται  φήγος ,  χ9ών,  Αρ.  Rh.  4, 
178.  1146.  άμαρνοοιται  ävSioi  λιιμών,  Anthol. 
{üuä] 

άμάς,  äSojt,  ή,  s.  άμίς. 

άμάστμος,  ον,  (μαβάομαι)  ungokauet.  2)  der 
noch  keine  Speise  zu  eich  genommen  hat,  nüch- 
tern, Suid.  [s/«/-v] 

'ΛμάαΗΛ,  ή,  Stadt  im  Pontue,  Geburtsort  des 
Strabon.    Einw.  Άμαοηνς,  ίως,  Strab. 

Άμασίας,  ον,  ό,  der  FIuss  Ems,  Strah. 

"Αμάοις,  ιος ,  6,  König  von  Aegypten,  Hdt. 

άμαστίγωτος,  ον,  (μαστιγόω)  ungegcisselt, 
ungepeitscht.  [t] 

άμάστιχτος,  ον,  (μαστίζω)  —  das  vorberg., 
Scfaol.  Pind.  Ol.  I,  33. 

άμαατος ,  ον,  nach  Suid.  =  αμάσητος. 

"Αμαστρις,  ίδος  u.  ιως,  ή,  Gemahlin  des  Dio- 
nysios  von  Heraklea  u.  eine  uach  ihr  benannte 
Stadt  in  Paphlagonien ,  deren  Einw.  Άμαοτριάνοΐ 
heissen,  Strab. 

άμάονχα  μήλα,  τά,  (άμα,  οΰκον)  Aepfel,  die 
gleichzeitig  mit  den  Feigen  blühen,  Eust.  aus  Paus. 

άμαονχάδκ ,  mv,  ai,  Birnen,  die  gleichzeitig 
mit  den  Feigen  Mühen,  Hesych. 

άμάταιότης,  ητος,  ή,  (μάταιος)  das  Frei- 
sein von  Eitelkeit,  Diog.  L.  7,  47. 

άματροχάω,  (άμα,  τοίχω)  «sammen  laufe*, 


Αμάχητος 


mitlaufen.  Nur  gebr.  im  Part,  άματροχόων ,  Od. 
15,  451.  Dav. 

άματροχιά,  ή,  das  Aneinanderrennen,  Zusam- 
menstossen  der  Räder,  IL  23, 422.  im  PL  2)  die  Wa- 
genspur, Callim.  fr.  135.  (Vgl.  Göttl.  Accenll.p.  135.) 

άμάτωρ,  ορος ,  ό,  ή,  dor.  st.  άμήτωρ,  Eur. 
Phoen.  670.  [---] 

άμανρίσχω,  —  άμανρόω,  Stob.  t.  4.  ρ.  384. 

άμανρό,ΐϊος,  ον,  (άμανρός,  βίος)  im  Dunkeln 
lebend,  Ar.  Αν.  685. 

άμαυρόχαρπος ,  ον,  (χαρπός)  mit  dunkeln, 
schwarzen  Früchten. 

άμανρός,    ά,  όν ,  Adv.  άμανρως ,  (μανρός, 
μαίρω,  μαρμαίρω)  nicht  bell,  nicht  glänzend,  dan- 
ket, düster,  Gegensatz  von  σαφής  u.  λαμπρός  in 
allen  Beziehungen ,  dah.  undeutlich,  achwach,  an- 
bedeutend.   Bei  Horn.  άμ.  ιϊδωλον,  dunkles,  sehat- 
tenäbnlicbes  Traumbild,  Od.  4,  824.,  bei  Hes.  op. 
284:  άμ,  ywty,  uuangeschene  Nachkommenschaft. 
άμ.  χλιδών,  unsicheres  Gerücht,  Acsch.  Ch.  845., 
wie  αμ.  δόξα,   schwacher  Ruf,    Plut.  Lyc.  4. 
άμ.  ίλπίς,   schwache,   unsichere  Hoffnung*  Arr. 
cxp.  AI.  5,  6,  7.   άμ.  φρήν,  düsterer,  trüber  Sioa, 
Aescb.  Ag.  546.    άμ.  ο   ., .  stumpfes,  schwache« 
Gesiebt,  Xcn.  cyn.  5.  26.    άμ.  ο&ίνος,  unbedeo- 
tende  Kraft,  Eiir.  Herc.  f.  231.    άμ.  Ιχνος,  un- 
sichere Spur,  ebend.  125.   X«n.  cyn.  6,  21.  2) 
wie  caecui,  blind,  nicht  sehend,  χοϊλον,  derblinde 
Fuss,  d.  i.  der  Fuss  des  Blinden,  Soph.  OC.  182. 
ebenso  χιΤρβς,  1639.    vgl.  τυφλός.    3)  act.  un- 
scheinbar machend,  schwächend,  νοΰαος,  Dionvs. 
ep.  10.  [ü] 

άμανροφανής ,  4ς,  (φαίνομαι)  dunkel  schim- 
mernd, trübes  Scheines,  dunkel  erscheinend,  Stob. 

άμανρόω,  f.  aiooj,  (άμαυρόϋ)  dunkel  machen, 
verdunkeln  ,  unscheinbar  machen ,  τά  ίχνη ,  Xen. 
cyn.  5.  4.  ζοιάν,  das  Leben  trüben,  Enr.  Hipp. 
816.  Pass.  verdunkelt  werden,  ό  ήλιος,  Hdt.  9, 
10.  άμανροΰο&αι  σχότω ,  im  Dunkel  unsichtbar 
bleiben,  Aesch.  Pers.  221.  2)  übertr.  Tbaten  ver- 
dunkeln ,  in  Schatten  stellen ,  verkleinern ,  herab- 
setzen ,  schwächen  ,  entkräften  ,  vermindern,  άμ. 
την  δόξαν,  den  Ruhm  schwächen,  Polyb.  20,  4,  J. 
άμ.  τάς  αλλάς  χαχίας,  die  anderen  Fehler  ver- 
dunkeln ,  unbemerkbar  machen ,  Plut.  Grass.  2. 
άμ.  τους  άλλοι v,  die  Anderen  in  Schatten  stelieo, 
Plut.  AIcib.  6.  Pass.  verdunkelt,  geschwächt  wer- 
den, άμανροΐμαι  τό  άξίωμα  od.  τη  δάξη,  mein 
Ansehn  wird  verdunkelt  od.  geschwächt',  Plut. 
Pericl.  11.  Coriol.  31.  Auch  verderben,  νορτία 
άμανροίϋίίη,  mag  die  Ladung  verderben,  Hes.  op. 
691.  Dav. 

άμαύρωμα ,   τό ,    die  Verdunkelung ,  Plut. 
Cacs.  69. 

άμανρωσις ,  *ως,  ή,  Verdunkelung,  Schwä- 
chung, Plut.  Dioscar. 

άμανρωτιχός,  ή,  όν,  zum  Verdunkeln  od. 
Schwachen  geeignet,  fähig  dnzu. 

άμάχαιρος,  ον,  (μάχαιρα)  ohne  Schwerdt,  oh«e 
Messer,  [μα] 

άμάχάνία,  άμάχανος,  dor.  St.  αμηχανία,  άμη- 
χανος,  Pind. 

άμάχιί ,  wie  άμαχί,  Adv.  zu  άμαχος,  Thne. 
4,  73.  u.  öRcr  bei  Xen.  u.  Plut. 

άμάχβτος,   ον,  poet.  et.  αμάχητος,  Aesck 
Sept.  85. 

άμαχητί ,  Adv.  zu  άμάχητος ,  ohne  Kampf» 
ohne  Schlacht, . ohne  Schwertstreich,  IL  21,  437. 
oR  bei  Hdt.,  auch  bei  Xen.  u.  Polyb. 

,  ον,  (μάχομαι)  etreilloi,  kampflos 
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licht  mitkämpfend  ;  der  noch  Dicht  in  die  Sehlacht 
gekommen  ist,  Xen.  2)  pass.  oobekämpfbar ,  on- 
bexwinglieh,  Snph.  Phil.  198.    Vgl.  άμαχος. 

•r**Z4'»  Adv.  ζα  άμαχος ,  ohne  Kampf,  ohne 
Streit.  Eine  Wecbselform  von  όμαχιί,  welcher 
Diad. Tine.  1,  143.  dea  Voraug  gibt. 

άμαχος,  ov,  Adv.  άμάχως,  {μάχη)  ohne  Kampf 
<»d.  Streit,  streitlos,  nicht  streitend,  nicht  gestrit- 
tea  habend ,  nicht  an  der  Schlacht  theilnehmend, 
Aesea.  Pers.  852.  o.  mehrmals  bei  Xen.  2)  pass. 
nickt  bestritten ,  nicht  bezwungen ;  nicht  r.n  be- 
kämpfen, unbezwinglich,  nnbesiegbar,  unwidersteh- 
lich, Piod.  Ol.  2,  146.  Isthm.  h,  60.  Hdt.  1,  84. 
5,  3.  Aeach.  Pers.  88.  Soph.  Ant.  800.  χάϋ.ος, 
tawidersteblicbe ,  alles  bewältigend«  Schönheit, 
Wytt.  ep.  er.  p.  250.  au.  άλγος,  unüberwind- 
iieher  Sehmerz,  Aesch.  Ag.  739.,  άμ.  φιλαν&ρω- 
fU,  tcroia,  unwiderstehliche  Freundlichkeit,  Liebe, 
Ael.  γιλοψροαύνη,  Plut.  3)  ==  αμήχανος,  woge- 
gen es  keine  Mittel  giebt,  unmöglich,  Pind.  Ol. 
13,  16.  άμαχον  πράγμα,  wogegen  nicht  aufzu- 
kommen ist,  Xen.  Cyr.  6,  1,  38. 

iuätu ,  Γ.  t'joot ,  (άμα)  zusammenfassen,  zu- 
sammenlesen ,  sammeln.  Im  Act.  bes.  vom  Ab- 
makea,  Binden  o.  Einernten  des  Getraides,  IL  18, 
651.  24,  451.  τον  οΊτον,  Hdt.  6,  28.  übertr.  wie 
Jrmtttre  vom  Niedermetzeln  im  Kriege ,  nieder- 
■täaeBj  Valck.  diatr.  p.  225.  —  Med.  άμηβάμωος 
γαλα  tv  ταλάροισι,  Milch  in  Gerissen  für  sich  zu- 
sammenfassen. Od.  9,  247.  άμάο&αι  fjf  π)ν  γα- 
οτίρα ,  in  seinen  Bauch  schlappen ,  Hes.  γαιαν, 
xovtv  άμήοαα&αΐ  xtvt ,  seltner  beim  Act.  αμάν. 
Jemanden  einen  Grabhügel  zusammenhäufen,  ihn 
begraben,  Jae.  Anth.  Τ.  1,  2.  p.  174.  [Die  erste 
Sylbe  bei  Horn,  in  der  Arsis  lang,  b.  Spät,  nach 
im  Yersbcdurfniss  ,  β.  ζ.  Β.  Theoer.  10,  7.  16. 
11,  73.  vgl.  Spitzu.  Prosod.  p.  e3.] 

άμβ — ,  urspr.  dftr.  Verkürzung  vod  άναβ — , 
i\t  bei  Epik.  u.  Lyrik,  sehr  häufig  u.  auch  in  der 
dnufiat.  Poesie  nicht  selten  ist  u.  von  der  sieh  in 
eiazetaen  aus  dem  gemeinen  Leben  in  die  Schrift- 
ipraeae  aufgenommenen  Wörtern  auch  in  ion.  u. 
itL  Prosa  Spuren  finden,  wie  όμβάτης ,  άνάμβα- 
ror,  άμβολάς,  άμβων.  Bei  Hdt.  finden  sich  noch 
ausserdem  άμβολάδην  u.  άμβώοας ,  die  wahr- 
scheinlich als  epische  Rcminiscenzen  zu  betrachten 
i'ni;  denu  ionisch  ist  diese  Verkürzung  dnrehaus 
weht.  Gleiche  Bewandtniss  hat  es  mit  iuit —  st. 
- ,  was  in  αμπωτις  allgemein  wurde  u.  in 
<ή,  άρπνίων  u.  ähnl.  sich  oft  bei  den  Dich- 
ten aller  Zeiten  findet.  Das  herodoteische  άμπαν- 
™,Qiot  i>t>7xo»,  1,  181.  wird  als  aus  der  Sprache 
des  gemeinen  Lebens  aufgenommen  zu  betrachten 
seya  n.  ihm  mag  sieh  das  daneben  stehende  όμ- 
■urnmi  assimilirt  haben;  im  folgenden  Capitel 
iber  wird  aus  guten  codd.  avairavto&at  dafür  zu 
»tssern  seyo.  Die  hier  nicht  aufgeführten  Wörter 
dieser  Art"  s.  unter  άναβ—. 

ivitv,  poet.  st.  avaßalvtiv ,  Horn.  Trag. 
ίαλλοίμί&α,  poet.  st.  άναβαλλ.,  Horn. 

,  η,  poet.  st.  άνόβαοις,  Soph.  Eur. 
ς,  6,  poet.  st.  αναβάτης,  Eur.  Hacek. 
1105.  Xen.  β.  unter  άμβ.  [«] 

άμβάτός,  όν,  poet.  st.  άναβατός,  Horn. 
άμβη,  ή,  ion.  flt.  άμβων,  Hippoer.  Gal. 
'4μβιάνοί,  ων,  ol,  gallische  Völkerschaft,  Strab. 


i-ßino 


ς,  ου 


άμβιξ. 


•μβιξ,  Ixoc,  ο,  (άμβη)  Becher,  Athen.  2) 
Destillirhelm,  Dioscor.  [Die  Mittelavlbe  der  drei- 
silbige« Casus  int  lang,  Draeo  p.  28.] 


ΑμβΧυητχος 

"Μμβλαία,  ων,  τά,  Stadt  in  Pisidieo,  berühmt 
durch  Weinbau.    Einw.  Ι4μβλαό**ύς,  4ως,  Strab 

αμβΙα*,Ίν,  άμβλάχτ/μα,  άμβλαχία,  dor.  st. 
αμπλαχίιν  u.  s.  w. 

άμβλήδην,  poet.  st.  άναβληδην,  Horn. 
άμβλΐσχω,  Τ.  άμβλωσω,  (besser  von  βλώοηω, 
als  von  αμβλύς)  eine  Fehlgeburt  thun,  abortiren 
Plat.  Theaet.  p.  149.  D.  Plut.  Lyc.  3.,  überh! 
die  Frucht  zerstören  od.  tödten. 

άμβλόω,  =  αμβλύνω,  Theophr. 

άμβλνγο,νως,  ov ,  (άμβλύς,  γωνία)  stumpf- 
winklig, Polyb.  34,  6,  7. 

άμβλύζω,  poet.  st.  αναβλύζω,  Orph. 

άμβλνντήρ,  ήρος,  ό,  (αμβλύνω)  abs- 
schwächend,  poet.  vet.  de  herb.  65. 

άμβλννταίός,  η,  όν,  zum  Abstumpfen  geeignet 
od.  geschickt,  τής  οψιως,  Athen.  2.  ρ.  64.  Β. 

αμβλύνω,  f.  ννώ,  (αμβλύς)  abstumpfen,  schwa- 
chen, matt  machen,  von  allen  Körpern,  deren  na- 
türliche Kraft  vermindert  wird,  bes.  vom  Stumpf- 
machen  scharfer  Werkzeuge  u.  vom  Blödmacheu 
scharfsichtiger  Augen.  2)  übertr.  stumpf  machen, 
entmuthigen ;  von  Leidenschaften:  mildern,  beru- 
higen, besänftigen,  hebeiare,  Jac.  Anth.  3,  2.  p. 
50.  20y.  — ,  Pass.  stumpf,  schwach,  muthlos,  kraft- 
los werden,  Aesch.  Thuc.  Plat.  u.  a. 

αμβλύς,  ιΐα,  ν,  (viell.  mit  άμαλός  verw.) 
1)  $tumpf,  d.  i.  a)  uicht  zugespitzt ,' wie  άμβλιϊα 
γωνία,  stumpfer  Winkel,  Plat.  Polyb.  Plut.  b) 
nicht  scharf,  nicht  schneidend,  von  Werkzeugen, 
c)  ohne  Kraft  u.  Wirksamkeit,  bes.  vom  Gesicht 
u.  Gefühl:  blöde,  $chwach,  u.  eben  so  auch  von 
der  Erkenntniss  u.  der  geistigen  Empfindung: 
ttumpftinnig,  abgestumpft,  unempfindlich  (Thuc*  2, 
65.),  kalt,  kaltsinnig  (Thuc.  2,  40.),  άμβλύς  την 
φνοιν,  von  schwachen  Fähigkeiten  (Xen.  mem.  3, 
9,  3.) ;  entmuihigt,  ohne  Energie.  Ferner  auch  vou 
allen  Zuständen  u.  Werkzeugen  einer  Kraftousse- 
rung:  unkraftig,  schwach,  schlaff,  άμβλνς  χαλινός, 
laxer,  nnkraftiger  Zügel,  Plut.  βήξ  άμβλιϊα,  ge- 
linder Husten ,  Plut.  Arat.  52.  άμβλνς  άλάοτωρ, 
ein  Sünder,  dessen  Kraft  erlahmt  ist,  Aesch.  Eum. 
232.  άμ.ποόςδρόμον,  träge  zum  Wettlauf,  Luc.  — 
άμνχή  άμβλιϊα,  eine  unbedeutende  Schramme,  Plut. 
Dem.  21.  άμβλύτιρος  προς  τι,  nicht  energisch 
genug  zu  etwas,  Plut.  Sull.  4.  άμβλύτιρον  γϊγνι- 
ο&αι  ιϊς  rt,  sich  minder  eifrig  einer  Sache  an- 
nehmen ,  id.  Cat.  maj.  24.  άμβλύτιρον  notttv 
rtva  προς  rt,  seltener  auch  rtvi,  Jemandes  Eifer 
für  etwas  lähmen,  id.  Alcib.  30.  Nie.  9.  Cat.  min. 
71.  άμβλύτίρον  γίγνβο&αί  τινι  πιρί  την  χρι'οιν, 
zu  gelinde  gegen  Einen  verfahren  beim  Process, 
id.  Alcib.  19.  2)  transit.  stumpf  machend ,  ab- 
stumpfend, schwächend. 

άμβλύοχω,  =  άμβλίσκω,  Sofb.  fr.  134  Dind. 
vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  210. 

άμβλύτης,  ητος,  ή,  (άμβλύς)  Stumpfheit,  bes. 
a)  Stumpfsichtigkeit ,  Stumpfsinn,  b)  Erschlaffung, 
Schlaflneit,  Mangel  an  Energie,  Trägheit,  Plut. 
Galb.  18.  u.  sonst  oft. 

άμβλνωγμός,  i,  (άμβλνώοσω)  stumpfes  Ge- 
sicht, Hippoer. 

άμβλνωπίω,  stumpfes,  schwaches  Gesicht  ha- 
ben, Xen.  cyn.  5,  27.  Hippoer.  Plut.,  von 

άυβλνωπής,  ές,  (άίψ)  stumpfsichtig ,  schwa- 
ches Gesicht  habend,  Theophr.  Dav. 

άμβλνωπία,  η,  Stumpfsichtigkeit,  BlSdsichtig- 
keit,  kurzes  od.  schwaches  Gesicht,  Plat.  Hipp, 
min.  p.  374.  D.  Plut. 

άμβλνωπός,  όν,  =  άμβλνωπής,  Luc.    2)  dit 
16  ♦ 
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Augen  machend, 


Λμηαρτος 


Sehkraft   schwächend ,  blöde 
Theodor. 

αμβλνώττω,  f.  ώ£« ,  (άμβλνς)  stumpfsichtig, 
blödsichlig,  kurzsichtig  seyn,  stumpfes  Gesiebt  ba- 
ren, Plat.  rep.  6.  p.  508.  D.  a.  sonst.  Luc.  Plut. 
Ael. 

άμβλω&ρίδιον,  τό,  (άμβλώω,  άμβλίσχω)  verst. 
ηαιδίον ,  abgetriebene  Leibesfrucht,  Suid.  Eust. 
2)  verst.  ψάρμαχον,  Abtreibungsmittel,  Mittel  eine 
Fehlgeburt  zu  bewirken,  Suid.  Et.  M. 

αμβλωμα,  τό,  (άμβλώω,  άμβλίσχω)  Fehlge- 
burt, Hesych. 

άμβλωπής ,  /f ,  =  άμδλνωπής ,  Theopbr. 

άμβλυπιός,  όν,  =  αμβλνωπός  in  Bdtg  2., 
Aesch.  Eum.  943.  Athen,  ρ.  432.  Ε. 

άμβλώσιμος,  ον ,  (άμβλώο) ,  άμβλίσχω)  zur 
Fehlgeburt  gehörig,  Maxim,  πιρί  κατ.  275. 

άμβλωαις,  ιως,  t),  das  Fehlgebären,  Ael. 

άμβλώσχο»,  —  άμβλνώοοω,  Said. 

άμβλωσμός ,  ον,  ο,  =  αμβλωσις ,  Galen. 

άμβλώασω,  =  άμβλνώτιυ  ,  Nie.  ther.  33. 
2)  ss  άμβλώω,  άμβλίσχω. 

,  άμβίωτιχός,'ή,  όν,  Fehlgeburt  verursachend, 
die  Leibesfrucht  abtreibend,  Galen. 

άϋβλώψ,  ωπος,  ό,  ή,  —  άμβλωπής,  Pore. 
Eur.  Med.  1363. 

άμβλώω,  sss  άμβλίσχω. 

άμβόάμα,  dor.  st.  άναβόημα,  lauter  Ruf, 
Klaggeschrei,  Aesch.  Ch.  32. 

άμβοάω,  poet.  st.  άναβοάω,  Aesch.  Pers.  570. 

άμβολάδιρ,  Adv.,  poet.  st.  άναβολάδην,  em- 
porsprudelnd, von  kochendem  Wasser,  II.  21,  364. 
Hdt.  4,  181.  2)  nach  Art  einer  αναβολή,  in 
feierlichem  Gesänge,  Pind.  Nem.  10,  33. 

άμβολαδίς ,  Adv.,  weit  ausholend,  Callim.  b. 
Dian.  61. 

άμβολάς,  άδος ,  ή,  aufgeworfene  Erde,  Xen. 
Cyro'ji.  7,  5,  12. 

αμβολή,  τ},  poet.  St.  αναβολή. 

άμβοληργός,  όν,  (άναβαΜω,  ϊργον)  poet.  st. 
άναβολ. ,  eine  That  od.  Arbeit  aufschiebend  ,  zö- 
gernd, saumselig,  Hc  .  op.  411.  Tryphiod.  Plut. 

άμβολίη,  ι),  poet.  st.  άναβολϊα,  sss  αναβολή, 
Αρ.  Hb.  Anl hol. 

Αμβρακία  u.  s.  w. ,  spätere  Schreibart  st. 
Άμπραχϊα, 

άμβραχίδις ,  al,  eine  Art  Fussbedeckang. 

αμβροσία,  ι),  ep.  u.  ίοη.  άμβροσίη,  (eigentl. 
Fem.  von  άμβρόσιος,  verst.  τροφή,  *οωδή ,  od. 
als  Subst.  von  αμβροτος  gebildet,  ·.  Buttm.  Lexil. 

I.  p.  133.)  die  Speise  der  Götter,  wie  Nektar  ihr 
Trank,  wie  dieser  unsterblich  machend,  u.  darum 
jedem  Sterblichen  versagt,  Od.  5,  93.  Horn.  Pind. 
Dagegen  ist  b.  Sappho ,  Alkman  u.  Anaxandrides 
umgekehrt  Ambrosia  der  Göttertrank,  Ath.  2.  p. 
39.  A.  21  ein  reinigeudes,  wohlriechendes  Salböl 
der  Götter,  II.  14,  170.  16,  670.  680.  3)  jedes 
göttliche  Erauickungsmittel,  Labsal.  So  läset  der 
SimoVs  den  Kossen  der  Hera  Ambrosia  wachsen, 

II.  5  ,  777.  u.  Od.  4,  445.  Eidothea  den  Mene- 


gegen  den  Gestank  der  Robben  Ambrosia  rie- 
chen. 4)  im  religiösen  Gebrauch  eine  Mischung 
von  Wasser,  Oel  u.  verschiedenen  Frürbten,  Ath. 
p.  473.  B.  u.  so  verstehn  Einige  Od.  14,  170. 

άμβροσίοδμος,  ον,  (όδμή)  nach  Ambrosia 
duftend,  Pbilox.  b.  Athen,  p.  409.  E. 

άμβρόοιος,  ia,  tov,  poet.  auch  άμβρόοιος, 
ον,  Eur.  Med.  983.,  {αμβροτος)  untierblich ,  gött- 
lich, pbtllicfitr  Natur,  ννμιρη,  h.  Horn.  Merc.  230. 
In  derselben  Bdtg  heisscu  Nacht  u.  Schlaf  b. 


Horn,  oft  ambrosisch  als  Gaben  od.  Werke  der 

Götter,  wie  ΰρόν  t/μαρ,  ΰρόν  χνίφας,  vgl.  Hei. 
op.  728. ;  ι  so  dass  man  nicht  an  eine  ewig  wie- 
derkebrende  od.  an  eine  erquickende,  gleicht,  un- 
sterblich machende  Nacht  zu  denkea  hat;  eben- 
so άμβρ.  νδωρ ,  ep.  Horn.  1,4.  Athen.  7.  ρ· 
277.  D.  2)  sodann  aber  beisst  ambrosisch  alles, 
was  die  Götter  besitzen ,  od.  was  zu  ihrer  Per- 
sönlichkeit gehört ,  weil  diess  als  von  ihren  Wa- 
sen durchdrungen  betrachtet  wird,  götilith  frou, 
tchön,  erhoben;  b.  Horn.  u.  Hes.  der  Gotter  Schön- 
heit ,  Stimme ,  Gesang,  II.  18,  192.  h.  Horn.  27, 
18.  fies.  tb.  69. , 'ihre  Haare  o.  Locken,  ihn 
Schleier  u.  Gewänder,  ihre  Sohlen,  ihr  Salböl  (ohs* 
besondere  Beziehung  auf  Wohlgerueh),  II.  1,  529- 
14,  177.  178.  21,  507.  23,  187.  24,  341.,  endlich 
auch  das  Futter  n.  die  Krippen  der  Götterroue, 
II.  5,  369.  8,  434.,  wo  gleichfalls  die  transit.  Bdtg 
abzulehnen  ist.  Dieser  Gebrauch  des  Wortes, 
mehr  von  Sachen ,  als  von  Personen ,  erhielt  lieh 
bei  allen  Spätem.  Vgl.  άμβροοία,  αμβροτος 
αβροτος,  Buttm.  Lexil.  1.  ρ.  132  fg. 

άμβροτΰν,  ep.  st.  άμαρπο> ,  inf.  tor.  2.  » 
άμαρτάνυι. 

άμβροτόπωλος,  ή,  (πώλος)  dasgöUlicbe  Fil- 
len.  So  wird  Eur.  Tro.  536.  die  jnngfränlickc 
Göttin  Artemis  genannt,  wo  Seidlers  Note  nach- 
zusehen ist. 

αμβροτος,  ον,  {α  privat,  u.  βροτός,  mit  Bit- 
Schiebung  des  euphonischen  μ)  unsterblich,  f*u> 
lieb,  göttlicher  Natur,  wie  das  verlängerte  <μο>·  · 
Oioe,  nur  dass  Homer  es  ebensogut  von  Perioses, 
als  von  Sachen  gebraucht,  #eoc  αμβροτος,  /"--' 
immorialit,  II.  20,  358.  Od.  24,  445.  Ausserden 
gibt  er  diess  Beiwort  der  Schönheit  u.  dem  Blut« 
d*r  Götter,  ihren  Kleidern  u.  Sehleiern,  ihre* 
Salböl ,  dem  wundervollen  Gürtel  der  Leukothrs. 
Od.  5,  347.,  der  Nacht,  s.  anter  άμβρόσιος,  des 
Götterrossen  u.  Rindern ,  II.  16 ,  381.  h.  Ho«. 
Merc.  71.,  der  Götterspeise,  endlich  den  von  Göl- 
tern verliehenen  Waffen  u.  andern  Gaben,  II.  17. 
194.  Od.  18,  191.  Hes.  th.  43.,  der  Stimme  der 
Götter,  dem  Gewebe,  das  eine  Göttin  verfertigt 
hat,  Od.  11,  500.  Das  Wort  ist  poet.  n.  findet 
sich  ausser  dea  Epik,  nach  bei  Pind.  u.  des 
Tragik. 

"ΑμβρΙοος  u.  "Αμβρνσσος,  ον ,  ή,  Stadt« 
Pbokis.    Einw.  Άμβρίοώς ,  4ως ,  Streb. 

"Αμβρων1ς,  ei,  ein  attischer  Volksstamm,  Strtb, 
άμβυξ,  t*oc,        wechselnde  Schreibart  vos 

άμβων,  ωνος,  6,  der  erhöhte  Band  um  Schil- 
der o.  Schüsseln,  ΐτνς,  Ael.  Dioo.  Galen.,  der  er- 
habene Boden  des  Bechers,  wie  die  sog.  Seele 
noserrr  Flascbea,  Plut.  Lyc.  9.  Atbea.  p.  483.  B  ', 
b.  d.  Rhod.  auch  der  Berggipfel,  Hesych.  u.  Bt 
M.  aus  Aesch.;  dah.  2)  erhöhte  Üübne,  Kntbe3er, 
Kanzel ,  spät,  wie  in  dem  "Αμβων  überschr.  <-■'" 
dichte  das  Paul.  Silentiar.  (Verw.  mit  umbot  tieft, 
von  άμβαίνω,  αναβαίνω.) 

άμβώαας,  ion.  st.  άναβοήοας,  part.  aor.  1 
von  ävttßoäot,  Hdt. 

άμί  [-«],  dor.  It.  ημάς. 

άμ4γαρτος,  ον,  (μίγαίρω)  1)  worum 
mand  beneidet,  d.  i.  traurig,  schrecklich, 
Heb,  ιοί ος,  schreckliches  Drangsal,  H.  2>  ·**' ' 
μάχη,  Hes.  th.  666.    άντμή  άνίμ*»ν,  unheilbrin- 
gendes Anstürmen  der  Winde,  Od.  11,  400.  Auri 
b.  att.  Dichtern,  wie  Eur.  Hec.  190: 
xax<iv,  schaudervolles  Unglück.  2) 
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sieht  xn  beneiden,  unselig,  heillos ,  Od.  17,  219. 
21,  362.  in  der  Anrede,  αμίγαρτι  συβωτα,  als 
Scaauawort,  unseliger,  heilloser  Sauhirt;  ähnlich 
ia  b.  Horn.  Mere.  642.  ( Die  andere  Auslegung 
de*  Wortes,  reichlich,  gross,  ungeheuer,  wie  αφ&ο- 
m,  widerlegt  Buttm.  Lexil.  1.  p.  261.) 

ipHYf&Tjt,  ec,  (jdyt&ot)  nicht  gross,  klein, 
ieriep,  Loogin. 

αμ4&$*τος,  ov ,  (μβτίχώ)  nicht  tbeilnebmend, 
ihne  Antheil,  Orph.  fr.  Adv.  άμ*&1*τω%,  ohue 
Thul  zu  nehmen.  Dav. 

άμ*&(ξία,  r],  das  Nichttheilnchmen ,  Mangel 
m  Theilnahnie,  CornuL 

άμ*&όδιντος,  ov,  {μ*&οδιΰω)  und 

äul&odos,  ov,  Adv.  άμί&όδως,  (μ&οδος) 
ahne  kaostgerechte  Weise,  planlos. 

αμί&νοος,  ov ,  =  άμί&νστος ,  Dioscor.  Try- 
pkiod.  [Ueber  die  Quantität  s.  Weraicke  Tryph. 
f.  121.] 

άμί&νστος ,  ov,  (μβ&νω)  nicht  trunken,  αμ. 
τ,μίρα,  Tag  ohne  Rausch,  Plut.  b)  act.  dem 
fhuscb  entgegenwirkend ,  Trunkenheit  verhütend, 
χ.  Β.  ψαρμαχον.  2)  άμί&νστος ,  ή ,  ein  rausch- 
»üllendes  Mittel,  wofür  man  theils  den  Edelstein 
Aaetiyst,  theils  auch  gewisse  Kräuter  hielt,  die 
mm  desftbalb  so  benannte ,  Athen.  Plut.  vgl.  Ko- 
ni Heliod.  p.  178. 

iu*&ifottvot ,  ΐνη ,  tvov*  von  Amethvst,  Luc. 
».  h.  2,  11. 

άμίίβονχα,  oi,  β.  άμβίβω,  1.  a.  v 

αμιίβα,  f.  yrt»,  aor.  ήμπφα,  1)  Act.  u>ecA- 
telny  u.  twar  a)  intransit. ,  nur.  int  Part,  άμα'- 
ßvj*t  wie  tv  άμ*ίβοντ$,  in  wechselnder  Zeit,  d.  i. 
so  einer  Zeit  u.  zu  der  anderen  nicht,  Pind.  Nem. 
Ii,  53.  «ι  αμιίβόντκ,  die  Wechselnden,  so  nennt 
Horn.  II.  23,  712.  die  kreuzweis  über  einander 
laufenden  Dachsparren.     b)  gew.  transitiv:   ver-  1 
iLtekteh,  vertauschen,  τινχ»α  πρός  rtva,  die  Waf- 
feo  mit  Einem  umtauschen  ,  χρύοια  χαλχιϊων,  gol- 
dene gegen  eherne,  II.  6,  235.  vgl.  unter  άλλάσοω. 
Änth  äuttßuv  τ»  άντί  rivot ,  Eur.  Hei.  1396.  u. 
raei  ierrl  rtvoc.  Einen  mit  etwas  loskaufen,  Enr. 
ÄJc.  463.   γόνν  γοννός  άμα'βαν,  ein  Knie  vor  das 
udere  setzen,  poet.  Umsehreibung  des  langsamen 
Einkerschreitens ,  II.  11,  547.    Bei  att.  Dicht, 
»es.  oft  vom  Wechsel  des  Orts ,  άμίίβαν  τόπον, 
|nr.  eben  Ort  verlassen ,  selten  auch  zu  einem 
Ort«  biowandero,  Eur.  Bacch.  65.  Wessel.  Hdt. 
$,71.  Plat.  Soph.  p.  224.  B.    Auch  vom  Wechsel 
iti  Zustande»,  Aesch.  Pers.  315.  Eur.  Hec.  1159. 
Plat  Aem.  Paul.  17.    Seltener :  wechseln  lauen, 
En.  Or.  1006.  Rbes.  527.    Zuweilen  selbst  in 
der  Bdtg  des  Med. :  erwiedem  %  vergelten ,  Aesch. 
**·  715.  —    2)  Med.  sieb  od.  für  sich  wechseln, 
tuK*ea,  eintauschen ;  dab.  a)  unter  sich  wechseln 
*d.  oJneechscln  ;  erwiedem,  antworten,  αμ.  inieoot, 
uth  ia  Wechselnde  besprechen,  Od.  3,  146.  11, 
W.  225.  465.    άμ»ίβόμ*νον  atidttv,  abwechselnd 
"»«■,  II.  1,  604.     άμ.  rtva  μί&ω,  μύ&οις, 
nito»,  auch  bloss  αμιίβισ&αί  rtva,  Einem  er- 
"iedera,  antworten,  Horn.  Hdt.  u.  Tragik,  άμα- 
$»μ**ος  Ttaotitsnt,  ηροςίφη,Ίιροςηίδα,  Horn.,  die 
f>r»oe  dabei  immer  im  Acc. ,  die  Sache  abwech- 
irlad  ia  Aee.  u.  im  Dat. ,  wie  ήμιίψατο  ταύτα, 
ΗΛ.  1,  J7. ,. aber  άμι.'βιται  τοΊςδι  ,  Hdt.  1,  38. 
<10.  Zaweilen  wird  neben  dem  Acc.  der  Pers. 
■κ*  die  Sache  ebenfalls  im  Acc.  angegeben,  meist 
•w  ia  einem  neutralen  Pron.,  Hdt.  2,  173.  3,  52. 
'**  ii  Αόταιφο;  μ^τιν  itiv  ti*&ii  άμίίβίΤΟ,  die- 

Ki  lies«  dar  K.  entgegnend  gleich  seinen  Rath- 


schlnss  rernehmeu,  Pind.  Pyth.  9,  68.  *μ*ίβ*ο&α* 
πρός  rt,  auf  etwas  «rwiedern ,  Hdt.  8,  58.  Eur. 
Suppl.  517.  δώροιοιν  όμαβίσ&αΐ  rsva,  Einen 
wieder  beschenken,  Od.  24,  285.  b)  άμίϊββ- 
ο&αι  χώραν,  einen  Ort  wechseln,  d.  i.  denselben 
verlassen ,  od.  sich  an  denselben  begeben,  ψνχή 
άμίίβέται.  tgxoe  οδόντων,  die  Seele  entweicht 
Uber  die  Lippen  hinaus,  II.  ö,  409.,  dagegen  ηάρ- 
μαχα  άμ*ίβ(ται  ίρ*ος  οδόντων,  der  Trank  gleitet 
über  die  Lippen  hinein,  Od.  10,  328.  So  auch 
bei  Atük.  in  Poesie  u.  Prosa.  —  Metapher,  über- 
treffen, wie  μάιοοάν  autt'ßtofras  πόνον,  der  Bie- 
nen Werk  übertreffen,  Pind.  Pyth.  6,  54.  c)  er- 
wiedern,  vergelten,  sowohl  Gutes  mit  Gutem,  als 
Böses  mit  Bösem ,  theils  absolute ,  theils  mit  dem 
Acc.  dessen,  wofür  man  Vergeltung  übt,  die  Per- 
son, der  man  vergilt,  gew.  im  Acc,  selteuer  auch 
im  Dat.,  wie  Eur.  Cycl.  311.  Alles  diese  in  att. 
Prosa  u.  Poesie,  d*)  von  Zuständen:  wechseln, 
abwechseln,  oft  bei  Tragik,  e)  etwas  von  dem 
Seinigen  umtauschen  od.  abtasten,  Plut.  Aem.  Paul. 
23.    Vgl.  άμιϋω.  [ά] 

όμ4ίδής,  Ις,  —  άμιΐδητοζ,  Plut.  Οηρ. 

άμιΐδτμος ,  ον ,  Adv.  άμαδήτως ,  (μίίδάω) 
nicht  lächelnd,  traurig,  finster,  ecbrecklieb,  Orph. 
Ap.  Rh.  Anthol. 

άμΜδίαστος,  ov,  (*t«ö*idw)  =  «μ*Ιδητο(, 
Dio  Chrvs. 

«μι^χτος,  ov,  (μιιλίσοω)  unmild,  hart,  barsch. 
Bei  Horn,  nur  als  Beiwort  der  Stimme,  II.  11,  137. 
21 ,  98.  Bei  Hes.  als  Beiw.  der  Fesseln :  hart, 
grausam,  in  der  Anthol.  des  Pfeiles.  Als  Beiw. 
des  Zeus:  unversöhnlich,  Ap.  Rh.  3,  337. 

άμίΐΧΧχος,  ov,  (μΐΐλΐσοω)  unerweichlich,  un- 
erbittlich, unversöhnlich,  hart,  grausam.  Bei  Horn. 
Beiw.  de*  Hades,  II.  9.  158.,  des  Herfens,  II.  », 
572.,  u.  eines  Königs,  II.  24,  734.,  bei  Pind.  dea 
Zorns  u.  eines  Heeres,  Pvth.  8,  10.  6,  11., 
bei  Aesch.  der  Mühen ,  Choepb.  619.,  in  der  An- 
thol. auch  des  Meeres. 

Άμίινίάδης,  ου,  ό,  η.  'Λμίινίας,  ον,  6,  grieeb. 
Männernamen,  Hdt.  Tbuc. 

'Λμΐΐνοχλής,  iovs,  ό,  griech.  Männername, 
Hdt.  f  hoc. 

άμφων ,  ov,  gen.  ovo«,  irreg.  Comp,  zu 
άγαϋός,  besser,  stärker,  tapferer.  Bei  Horn,  von 
Personen:  geschickter,  tüchtiger,  wackerer,  vorr 
rüg  Ii  eher  iiberh. ;  von  Sachen  :  besser ,  angemes- 
sener, tauglicher,  zweckdienlicher,  vortheilbafter, 
II.  1,  116.  274.  3,  11.  Oft  m.  d.  Jnf.  άμ*ίνοτψ 
ftavrtvia&ai,  προνοΐ/οαι  u.  s.  w.  αμηνόν  ion, 
es  ist  zuträglich ,  gerathen.  ol  autivovt« ,  optf« 
mates,  Plat.  Adv.  άμιη  όνως,  auch  άμανον ,  oft 
bei  Hdt.  Einen  neugn  Comp,  vom  Comp,  gebildet, 
άμανότιρος,  α,  ov,  hat  Mimo.  Phryn.  Ecl.  p.  54. 
(Der  urspr-  Stamm  erhielt  sich  viell.  in  arnoe- 
nus.)  [δ) 

άμιι'ρω ,  {μίϊρομαϊ)  untbeilhaft  macheu,  ent- 
ziehn ,  berauben,  m.  d.  Gen.  d.  Sache,  Pind.  P. 
6,  27.  αμίροαι. ,  als  Inf.  aor. ,  Ap.  Rh.  1 ,  749. 
Päse,  άμίρ&ηναϊ  τη·ος ,  einer  Sache  verlustig  ge- 
hen, darum  kommen,  II.  22,  58. 

Άμΐιψίας,  ov ,  ό,  komischer  Dichter.  Ar. 

αμίίψιι,  ίως,  -η,  (σμί(βω)  l)  Vertauscbung, 
Austausch.  Polyb.  10,  1,  5.;  Verwechselung,  Ver- 
änderung, Plut.  Arist.  16  Sy  II.  7.  2)  Erwiederung, 
dab.  a)  Antwort,  Plut.  b)  Vergeltung,  Dank, 
Hache. 

άμ*ίν>τος,  ov,  (uiiow)  unvermindert, 
kleinert.  noch  ganz;  nicht  zu  verringern. 
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άαίλα&ρος,  ov,  (μίλαδρον)  ohne  Obdach, 
Manetho  4,  113. 

αμίλγω ,  Γ.  ξι»,  melken,  mulgere,  η.  zwar  a) 
eigentlich  vom  Vieh,  Od.  Pass.  o'üe  αμιλγόμιναι 
γάλα,  SchaaFe,  von  denen  Milch  gemolken  wird, 
11.  4,  434.  Med.  saugen  lassen,  Opp.  b)  überh. 
einen  Saft  od.  eine  Flüssigkeit  auspressen,  Antbol. 
vgl.  Jacobs  dcl.  ep.  p.  543.  Med.  in  sich  saugen, 
schlürfen,  trinken,  φίλτρον,  Bion.  2)  metaphor. 
aussaugen,  ein  Land,  Ar.  Eq.  325.  (verw.  mit 
άμίρδιυ.) 

άμίλα,  eigentl.  Imperat.  von  άμίλίοι,  sei  un- 
besorgt, lass  dich  das  nicht  kümmern,  bes.  tu 
Anfang  einer  Antwort,  Xen.  Cyr.  5,  2,  13.  Da- 
her in  adv.  Bdtg  übergebend :  allerdings ,  sicher, 
gewiss,  zuverlässig,  natürlich,  ja  freilich,  anch  iro- 
nisch gebrauAt,  Ar.  Ran.  533.  vgl.  Viger.  p.  39t  ff. 

άμίλιια,  ι, ,  (άμ»1ής)  Sorglosigkeit ,  Fahrläs- 
sigkeit, Pflichtversäumniss,  Vernachlässigung,  Thnc. 
Plal.  Xen.  Dem.  Anch  im  Plural  tu  Bezeichnung 
dieses  Zustandes  bei  mehreren  Subjecten ,  Plat. 
rep.  4.  p.  443.  A. 

άμΛίτηοία,'  ή,  Mangel  an  Uebung,  das  Nicht- 
üben,  Vernachlässigung,  Plat.  Stob.,  von 

άμιλίτητος,  ov,  Adv.  όμΛίτητως,  (μιλιτάω) 
1)  ungeübt,  unvorbereitet,  ohne  Routine,  Plat.  Xen. 
ittoi  τίνος,  od.  bloss  τινός,  unbewandert  in  etwas, 
Plat.  ennv.  n.  172.  A.  Luc.  Char.  7.  äu.  ηρός 
τι,  nicht  vorbereitet  auf  etwas,  Luc.  Tox.'29.  2) 
nicht  überdacht,  unstudirt. 

άμιλίω ,  f.  yotu,  (άμιλής)  unbekümmert,  un- 
besorgt seyn ,  vernachlässigen,  τινός,  Horn.,  der 
es  nur  in  der  II.  hat,  verbindet  es  stets  m.  d. 
Negat.  ov*  άμίληο*,  er  trug  Sorge,  beachtete, 
aber  17,  9 :  ου*  αμίληοβ  Πατρόχλον,  er  Hess  den 
gefallenen  Patroklos  nicht  aus  den  Augen ,  um 
ihm  die  Waffen  zu  nehmen.  Bei  Pros.  gew.  a) 
etwas  nicht  besorgen  od.  betreiben ,  etwas  ver- 
nachlässigen ,  versäumen ,  unterlassen,  nicht  thnn, 
vergessen  zu  thun ,  m.  d.  Gen.  άσκηαίως,  sich 
nicht  üben,  τον  όργίζιο&αι,  nicht  zürneu ;  seilen 
mit  tni  xtvi,  Soph.  El.  237.  od.  m.  d.  Dat.,  Ly- 
curg.  p.  147.  R.,  wo  jedoch  Strange  Isoer.  De- 
inen, p.  39  f.  den  Acc.  herstellen  will  ,  der  sich 
bei  Isoer.  findet  u.  bei  Eur.  Ion  439.  Das  Ver- 
buin  steht  dabei  im  Inf.,  welchem  bald  rot'  bei- 
gegeben ist ,  bald  nicht,  b)  keine  Sorgfalt  an- 
wenden, dah.  absolute:  fahrlässig  seyn;  m.  d. 
Gen..  keine  Sorgfalt  auf  etwas  verwenden,  ausser 
Acht  lassen,  nicht  nach  etwas  fragen,  gering- 
schätzig behandeln,  nicht  die  gebührende  Aufmerk- 
samkeit erweisen ,  wie  unser  vernachlässigen.  — 
Pass.  \ern»chlässigt,  nicht  betrieben,  nicht  beach- 
tet werden,  dah.  άμιλοΰμαι,  man  bekümmert  sich 
nicht  um  mich. 

άμΰης,  ίς,  Adv.  άμίλώς,  (μίλ(ΐ)  1)  sorglos, 
fahrlässig  .  unbekümmert ,  nachlässig ,  ohne  Auf- 
merksamkeit, όμίλής  τίνος,  unbekümmert  um  et- 
was, Attik.  von  Tbuc.  an.  άμίλώς  ,/nv  ηιρί 
τινα ,  seine  Pflichten  gegen  Eineu  verabsäumen, 
Xen.  Cyr.  1.  2,  7.  άμίλώς  ϊχίΐν  ηρός  τι,  fahr- 
lässig seyn  in  etwas,  Xen.  oec.  2,7.  2)  pass. 
nicht  besorgt ,  vernachlässigt ,  worum  man  sich 
nicht  bekümmert,  also  negligens  u.  neglectus.  άμ*· 
λίς  ton'  τι,  es  wird  nach  etwas  nicht  gefragt,  es 
bleibt  etwa>  ausser  Acht.  άμιλίς  ϊστί  tl  τινι,  es 
fragt  Jemand  nicht  nach  etwas. 

ΆμΙίης,  ητος,  i,  (μίλιι)  der  Sorgenfreie, 
ein  Fi'uss  der  Unterwelt,  nach  Plat.  de  rep.  10. 
p.  621.  X. 


Λμίνψας 

αμύηαία,  η,  (άμίλης)  Sorglosigkeit,  Fahrun  · 
I  eigkeit,  Stob.  t.  2.  p.  22. 

•   άμίληαις,  η,  =  άμίλβια,  Antbol. 

αμίλητίον,  Adj.  verb.  von  autliu,  man  mm 
vernachlässigen,  unbeachtet  lassen,  Isoer. 

άμίλητί,  Adv.  zu  αμίλητος,  wie  άμάώ(, 
sorglos,  Luc. 

αμίλητος,  ov,  {άμίλίω)  wie  άμίλης,  nnb— 
sorgt;  worum  man  sieh  nicht  kümmern  «II, 
Tbeogn.  414. 

άμίλϊα,  ή,  poet.  st.  άμίλιια,  Eur.  Iph.  A. 
850.  Schaef.  Greg.  p.  55. 

Adv.   zu,  άμίλλητος,  ungessoiat, 

άμέλλητος,  ov,  Adv.  άμίλλήτως,  [μίλλα]  oicfcl 
zu  verzögern  ,  nicht  aufzuschieben ,  unverzüglich, 
ohne  Verzug,  Luc. 

άμιλξις,  tmc,  ι„  (άμίλνω)  das  Melken,  Piad- 
fr.  73  Boeckh. 

άμιλωδητος,  ov ,  (μ*λνδίω)  ohne  Melodie, 
Aristox. 

αμίμητος,  ov ,  Adv.  άμίμητως,  (μίμψομαι] 
tadellos,  makellos,  vorwurfsfrei,  unbescholten, 
worau  man  nichts  aussetzen  kann,  nichts  vermust, 
überh.  vollkommen  in  seiner  Art,  vortrefflich,  berr 
lieh,  wie  ζ.  Β.  αμ.  δίΐηνον,  ein  vortrefflirbes, 
glänzendes  Mahl,  Xen.  coov.  2,  2.  αμίμητα  »orro 
ί'χίΐν,  in  allen  Stücken  vollkommen  seyn,  Xen.  »esi. 
3,  10,  2.  αμ.  δίχη  ,  richtiger ,  ordnungsmäßiger 
Rechtsgang,  Plat.  legg.  12.  p.  945.  D.  e>.  i- 
*ασττ)ς,  gerechter,  unparteiischer  Richter,  Plutt- 
Xum.  3.  αμ.  μίλίτη,  schulgerechte  Uebung,  Xci. 
αμίμητος  τι,  tadellos  in  einer  Hinsicht. 
ίοτϊ  vi  τινι,  man  kann  Einem  bei  od.  wegea  et- 
was nichts  zur  Last  legen  ,  Plut.  Syll.  35.  «· 
μιμητός  ΐιμι  νηό  τίνος,  es  trifft  mich  kein  Vor- 
wurf von  Einem ,  Xen.  Ag.  6,  8.  2)  transit.  der 
nichts  auszusetzen  hat,  zufrieden,  αμίμητο*  nsu'a 
od.  noiiio&ai  τινα,  Einen  zufrieden  stellen,  Xen 
Cyr.  4,  5,  52.  u.  8,  4,  28. 

άμίμφής,  ίς,  =  αμίμητος,  Pind.  Aeffi, 
eine  poet.  W  ortform,  die  auch  Plut.  zuweilen  ge- 
braucht,  Schaei.  Plut.  4.  p.  410.  Dav. 

άμίμψία,  ι),  Tadellosigkeit,  das  Freiseyn  τοα 
orwürfen.  διαλλαχτήρι  δ'  ovtt  (se.  ίοτ*)  άμίίψα 
,ίλοις,  dem  Vermittler  wird  nicht  Tadelfreibeü 
bei  den  Freunden  zu  Theil,  d.  i.  den  Vermittler 
treffen  Vorwürfe  von  den  Freunden,  Aeaeb.  Sept 
891.  2)  der  Zustand,  wenn  man  nicht  in  klaget 
hat,  Zufriedenheit. 

άμίμψίμοιρος,  ov ,  (μίΐιψΐμοιρος)  nicht  od- 
zufrieden  mit  seinem  Geschick,  Teles  bei  Stob. 

αμ*ναι,  ep.  inf.  praes.  at.  άΐιιιναι,  aitv,  WM 
öw,  sättigen,  II.  21,  70.  vgl.  Buttm.  LeiU. 
p.  130.  [-—] 

U μίνας,  α,  6,  Fluss  auf  Sikelien,  Pind. 
άμ$νηνός,  όν,  Fem.  auch  άμ*νηνη,  Opp.  bai 
2,  58.,  ein  poet.,  haupts.  ep.  Wort,  welches  Hon 
von  den  Schatten  der  Unterwelt  (Od.  10,  521 
536.  11,  29.  49.),  fon  den  Träumen  (Od.  19,  5»., 
n.  von  einem  Verwundeten  (II.  5,  887.)  gebraucht 
spätere  Epik,  auch  vom  Lichte  u.  nebst  den  Tra 
gikern  auch  von  Menschen  u.  physischen  Kräfte" 
In  Prosa  findet  »ich  das  Wort  nur  bei  Spät.,  *»r 
bei  Themist.  u.  Synes.    Gewöhnlich  leitet  nun  ti 
von  μίνος  ab  u.  nimmt  als  Grundbdtg  an:  kraß- 
los,  schwach  t  Uber  Döderl.  lect.  Horn.  III.  p<  3 
n.  Synon.  4.  p.  173.  nimmt  als  Stamm  μίνν  «» 
u.  erklärt  es  durch  nicht  bleibend,  flüchtig,  wettnkv 
Ursprünglich  scheint  das  Wort  von  denSchatUa  «er 
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toterweit  gebraucht  worden  zu  eeyn ,  denen  die 
»ihre  Lebenskraft  mangelt  u.  vonMeo  personificir- 
ten  Träumet»,  die  diesen  ahnlich  gedacht  wurden ; 
dua  von  Personen ,  die  gleichsam  zum  Schatten 
»erden  (II.  5,  887.  Soph.  Ai.  891.),  endlich  von 
Allem,  was  seiner  gewöhnlichen  Kraft  n.  Wirk- 
*amkeit  ermangelt  (Plat.  Tim.  p.  100.  C.).  Dav. 

όιιίΐΊΐό·; ,  Γ.  ώσω,  kraftlos  machen,  schwn- 
eheo,  entkräften,  αιχυήν,  die  geworfene  Lanze  un- 
wirksam machen,  II.  13,  562.  τάς  ίπι&ίσιις  άμ., 
ix  leberfalle  entkräften  u.  unschädlich  machen, 
Sjaes. 

άμ&ής,  ίς,  (μίνος)  =  άμίνηνός,  Eur.  Suppl. 
1116. 

άμίρα,  ή,  dor.  st.  ήμίρα,  Find.  u.  Tragik. 

άαίργω ,  f.  ξνι ,  abbrechen  ,  pOücken ,  Sappho 
k  Athen,  p.  55*.  B.  Eur.  Herc.  f.  397.  Ap.  Rh. 
1,  882.  Anthol.  Med.  für  sich  pflücken  ,  Theoer. 
*>.  3.  Ap.  Rh.  4,  1144.  Anthol.,-  überh.  sich  an- 
eignen, nehmen,  Nicand.  2)  die  Bdtg  anspressen, 
nudröcken,  stützt  sich  auf  die  Erklärung  des  Eust. 
wird  von  ομα  η.  ώργυ>  abgeleitet  n.  mit  άμίλγυι 
a.  iuiqitu  oft  verwechselt;  alle  drei  sind  wahrsch. 
aater  eiaander  u.  mit  όμόργννμι  verwandt.)  [ä] 

ΐμίρδω,  f.  σω,  (μ*ίρομαι,  άμιίρω)  Jemanden 
*taes  Aotheils  berauben,  τινά  δαιτός,  οφθαλμών, 
<füjit  αιώνος.  Od.  8,  64.  II.  22,  58.  Hes.  sc.  331. 
Piod.  Ol.  12,  24.  stets  von  Dingen,  auf  die  man 
rerechte  Ansprüche  hat :  τον  όμοΊον  άμίρααι,  den 
n\\i  gleichstehenden  berauben ,  ihm  entziehn ,  was 
ihm  so  gut  wie  uns  zukommt,  II.  16,  53.  auch  m. 
d.  dopp.  Aeen.«.  der  Person  u.  der  Sache,  τιμήν 
, ■.';-,«,,»  umi  &νοιών  ημίροίν  Όλνμπια  δώματ' 
ϊχοντας,  b.  Horn.  Cer.  312.  Pass.  beraubt  wer- 
den, dah.  entbehren,  ermaugeln,  Od.  21,  290.  In 
yusiver  Bdtg  scheint  das  Act.  zu  stehen  άμίροας 
iior,  des  Lebens  verlustig  gehend,  Eur.  Hcc".  1029. 
a.  das.  Pflugk.  2)  des  Lichtes  od.  Glanzes ,  des 
liesiehts  berauben,  Saas,  beide  Augen  blind  ma- 
fhei,  IL  13,  340.  «απ» de  άμίρδκ  ΐντια,  der 
Rasch  m»cbt  die  Waffen  blind,  nimmt  ihnen  ihren 
G!m,  Od.  19,  18.  3)  b.  Spät,  überh.  rauben, 
«""Pehmen,  beschädigen,  zu  Grunde  richten,  τινΐ 
T>,  Opp.  Jac.  AP.  p.  385.  vgl.  άμίργοι.  L'cber 
iif  etymol.  Herltg  s.  Buttm.  Lexü.  1.  p.  137.  [er] 

^*Ρϊ'{.  *6,  Adv.  άμίρως,  (μίρος)  ungethcilt, 
'iiheilbar,  Plat.  Plnt.  Dav. 

α&*ρία,  ή,  Untheilbarkeit.  2)  als  Nom.  propr. 
I  Stadt  im  Poutus.  b)  Stadt  in  ümbrien.  Einw. 
ί^'ινος,  Strab. 

άμίριαϊοί  ,  αία  ,  οίον ,  zu  klein  nra  noch  ge- 
eilt »erden  zu  können,  wie  ακαριαίος,  Plut. 

*μ»ρψν4υΐ ,  (αμέριμνος)  keine  Sorge  haben, 
"bekümmert  u.  sicher  seyn,  Jambl.  vit.  Pyth.  5, 
-Ί .  54.  Die  Form  άμίριμνάω  bezweifelt  Lobeck 
Parva,  p.  629. 

άμ*ρψνηοΙα,  ή,  —  άμιριμνία. 

ίμ*ριμνία,  ?},  Lnbesorgtheit,  Sieherbeil,  Plnt. 
**-  r\i  otonoreiat ,  Sicherheit  des  Eigenthuras- 
^htes,  Herod.  2,  4,  13. ,  von 

•μίριμτος ,  ov,  Adv.  άμ*ρϊμν»ς,  μίριμνα) 
«Teafrei,  unbekümmert ,  sicher,  άμ.·  βίος,  rubi- 
*»ι  van  Plackereien  freies  Leben,  Herod.  Autbot. 

■im  den  man  sieb  nieht  kümmert,  unbeachtet, 
*«pi.  Ai.  1207. 

άμίριος,  dor.  st.  ήμίριος,  Tragik. 
^"pbj706'       ^<pl^  onlneilnar;  ungethoilt, 


αμιρόχοιτος,  dor.  st.  ήμιρόχοιτος,  Eur. 

άμιρος,  dor.  st.  ij μίρος,  Pind. 

£μίρο«,  άμίρααι,  aor.  1.  voa  άμίρδβ»,  Horn. 

άμιροίγάμος,  ov,  {άμίρδω ,  γάμος)  der  Ver- 
mählung beraubend,  Nonn,  [i] 

άμιρσίνοος,  ov,  (νονς)  Nonn. ,  und 

άμιροί φρων ,  ov ,  {ψρήν)  des  Veratandes  be- 
raubend, llesvcli. 

άμίς  [-wj,  dor.  st.  ήμιίς. 

άμ*οίτιντος,  ov,  (μίοιτιίω)  ohne  Vermilteluag 
od.  Dazwischenkanft,  Svnes.  p.  116.  D. 

αμιοος,  ov,  Adv.  αμΐοως,  (μίοος)  ohne  Mit- 
tel, unmittelbar,  Luc.  Theophyl.  Syncs. 

üutr  άβατος ,  ov,  (μιταβαίνω)  ::  n  über  tragbar, 
nicht  übergehend,  άμίΐάβατον  ρήμα ,  verbum  in- 
trantitivum,  Gramm.  Adv.  άμιταβάτως,  wie  ein 
Intransilivum,  intransitiv. 

άμιταβληοία,  ή,  l  nveränderlichkeit,  das  ISicht- 
umschlagen,  IS'ichtvcrderben,  Theophr.  c.  pl.  6,  28., 
von 

άμηάβίητος,  ov,  Adv.  —βλήτοίς ,  (μεταβάλ- 
λω) unverändert,  unveränderlich,  Plat.  Tim.  Locr. 
p.  98.  C,  ohne  Wechsel,  wie  βίος,  Plut.,  nicht 
umschlagend,  nicht  verderbend,  Themist.  Heliod. 

auer άβολοι,  t;  (μίταβολή)  =  das  vorherg., 

Plut. 

άμίτάγνύιτος,  ov,  (μ«ταν<;τ(·!σχω)  unabänder- 
lich, unwiederruflicb.  άμ.  μΐοος,  unversöhnlicher 
Mass,  Joseph.  2)  was  man  nicht  zu  wiederrufen 
od.  zu  bereuen  braucht,  wie  ήδονή,  Max.  Tyr. 

άμιτάδατος,  ov,  Adv.  — δότυις,  {/ιιταδίδωμι) 
nicht  miltheilbar.  2)  transiU  nicht  mitlhcilend, 
karg,  Plut. 

άμπά&πος,  ov,  Adv.  —&ίτως,  (μ?τατί&ημι) 
nicht  umzusetzen,  nicht  zu  versetzen,  Staad  fest ; 
übertr.  fest,  standhaft,  unveränderlich,  Polyb.  Plut. 

άμίταχίνητος,  w,  Adv.  — w/rcue,  (μηα*α>ίω) 
nicht  von  einer  zur  andern  Stelle  zu  bewegen, 
unbeweglich ,  unabänderlich  ,  fest,  Plat.  ep.  7.  p. 
343.  Α.  άμπαχινήτως  Ζχιιν,  unabänderlich  seyn, 
Isoer.  [ϊ] 

άμιτάχλαστοτ,  ov,  (χλάοή  unbiegsam,  unver- 
änderlich, τό  άμιτάχλ.  τής  γνώμης,  Festigkeit 
der  Gesinnung,  Xen.  ep.  1,  2. 

άμιτάχ).ητος  ,  ov ,  {μντα*αλίιο}  unwiederruf- 
licb, Sunl.  2)  wovon  man  nicht  abzubringen  ist, 
wie  ορμή,  Polvb.   οργή,  Heliod. 

άμ&τα*λϊνΐ)ς,  ές,  {μΐτα*λίνα»)  nnbiegsam. 

άμιτάλητττος ,  αν,  (μβταλαμβάνω)  nicht  be- 
griffen, nicht  verstanden,  Eust. 

άμ*τάλλ*κτοβ ,  o>  ,  (μηαλλάοοω)  sich  nicht 
ändernd,  unwandelbar,  Joseph. 

άμπαμίλητος,  ov,  Adv.  — λήτως,  (μίταμίλ*ι) 
unbereuet,  nieht  zn  bereuen,  keine  Reue  verursa- 
chend ,  wie  ήδονή ,  Plat.  Plut.  Stob,  rd  π?πρα- 
γμίνον,  Plat.  legg.  9.  p.  866.  E.  2)  act.  nicht 
bereuend,  frei  von  Reue. 

άμιτανάοτίντος,  ov,  fatravmortiw)  nicht  ein- 
gewandert^ Boisson.  Anecd.  4.  p.  463. ,  wofür 
Osann  mit  Unrecht  άωταναοτατος  vorschlägt. 

άμηανόητος,  ov,  [μίτανοίω)  —  das  vorherg., 
unbereuet,  dessen  uns  nicht  gereuet,  Luc. 

άμιτάπΗστος,  ov,  Adv.  —πιίστως,  (μίταηιί- 
fttj>)  nicht  anderer  Meinung  zu  machen,  nicht  umzu- 
stimmen ,  nicht  von  seinem  Vorsätze  abzubringen, 
Plut.  von  Sachen :  unwandelbar ,  wie  σιμμαχία, 
Diod. 


άμηάπλαστος,  er,  (μίταηλ*99»)  nieht 
formt  ;  nicht  umzubilden. 
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άμεταποίητοί  ov,  (μεταποιέω)  unveränderlich ; 
unverändert. 

άμετάπταιστος ,  ov ,  (μεταττταίω  )  unfehlbar, 
von  einer  Vorbersagung,  Galen. 

άμεταπτωσία,  ή,  Unwandelbarkcit ,  Hierocl. 
b.  Stob.  ecl.  1.  p.  13ß. ,  von 

άμετάπτωτος ,  ov,  Adv.  — πτώτως,  (μεταπί- 
πτω)  nicht  umschlagend,  sich  nicht  verändernd, 
nrramstösslich,  anwandelbar,  zuverlässig,  fest,  Plat. 
Plut. 

αμπάοτατος,  ov,  (με&ίστημε)  in  keine  andere 
Lage  od.  in  keinen  andern  Zustand  versetzt,  Plat. 
rep.  2.  p.  361.  C.  2)  nicht  wegzubringen,  ebend. 
p.  378.  E. 

άμεταστρεπτεί ,  β.  άμεταστρεπτί ,  Adv.  zu 
άμετάστρεπτος ,  ohne  sich  umzudrehn  od.  umzu- 
sehen, Xen.  Plat. 

αμετάστρεπτος,  ov,  (μεταστρέφω)  ohne  sich 
umzudrehn,  ohne  sich  daran  zu  kehren,  ohne  Rück- 
sicht zu  nehmen,  Max.  Tyr. 

άμετάστροφος,  ov,  (μεταστρέφω)  nicht  umzu- 
drehn ,  unbiegsam,  unabänderlich,  Plat.  legg.  12. 
p.  960.  D.  u.  sonst. 

άμετάτρεπτος  ,  ov ,  Adv.  — τρέπτως ,  (  μετα- 
τρέπω )  nicht  abwendig  zu  machen,  nicht  abzu- 
bringen, Plut.  Tbes.  17. 

άμετατροπία,  η,  Unbeweglicbkeit,  Schol.  Ap. 
Rh.,  von 

άμετάτροπος,  ov,  (μετμτρέπω)  =  αμετατρβ- 
moc ,  Orph.  · 

άμετάφορος,  ov,  (μεταφέρω)  uicht  überzu- 
tragen ,  umzusetzen ;  nicht  zu  verändern ;  ohne 
Mctai.her. 

αμετάφραστος,  ov,  (μεταφράζομαι)  unum- 
sebrieben,  Schol.  11.  9,  603. 

αμεταχείριστος ,  ov,  (μεταχειρ Ιζω )  nicht  zu 
handhaben,  nicht  zu  bebandeln;  Hesycb. 

άμέτερος,  dor.  st.  ημέτερος,  Tragik. 

άμετεώριστος ,  ov,  {μετεωρίζω)  nicht  in  die 
Mühe  zu  heben,  nicht  leicht;  nicht  leichtsinnig, 
nicht  zu  erschüttern,  staudbaft. 

αμέτοχος,  ov,  (μΛτέχω)  nicht  theilhabend,  Plut. 

άμετρης,  ές,  poet.  st.  αμέτρητος. 

αμέτρητος,  ov,  auch  άμετρήτΐ],  Pind.  lslhm. 
1,  53.,  Adv.  άμετρι'ιτως,  (μετρέω)  ungemessen, 
unermesslich ,  ungeheuer ,  sehr  gross  .  immensu  *, 
ingatM,  πέν&ος,  πόνος,  Od.  Eur.  unzählbar,  Eur. 
El.  433.  u.  spät.  Dichter,  s.  Jac*  Α.  P.  p.  10. 

άμετρί,  Adv.  zu  άμετρος,  Suid. 

άμετρία,  η,  (άμετρος)  Unmaass,  d.  i.  1)  Man- 
gel an  Ebenmaass,  unpassendes  Verhältniss,  Miss- 
verhältniss,  Plat.  2;  Unzahl,  unzählige  Menge, 
Plat.  Plut.  3)  L'nmässigkeit,  L'ebertreibuug,  Plut. 
Plut.  u.  a. 

άμετροβα&ής,  ές,  (βά&ος)  unendüch  tief,  Opp. 

άμετρόβίος,  ov ,  [βίος)  von  unmässig  langem 
Leben,  Anthol.  Manetho. 

αμετροεπής,  ές,  (επος^  unmässig  in  Worten, 
geschwätzig,  od.  nach  Döderl.  Erkl. ,  der  seine 
Worte  nicht  abmisst  od.  abwägt,  der  gar  keine 
Rücksicht  nimmt  auf  das,  was  Schicklichkeit  und 
Anstand  federn,  IL  2,  212.  . 

άαίτρό*άχος,  ov,  (χαχός)  unmässig  schlecht. 
πλεονεξία  άμ. ,  die  Habsucht,  die  unendlich  viel 
Unheil  stiftet,  Suid. 

άαετρολογέω,  (λόγος)  unmässig  schwatzen,  zw. 

άμετροποτης,  ov,  ό,  (πίνω)  uumässig  zechend, 
Anthol. 

άαετρος,  ov ,  Adv.  άμέτρως ,  (μέτρον)  ohne 
Maass,  d.  Ί.  .1)  unermesslich.  uuendlich  gross  od. 


viel,  Xen.  Plat.  u.  a.  2)  angemessen,  unmässig, 
unbeschränkt,  Xen.  Plat.  u.  a.  3)  ohne  Metrum, 
prosaisch,  Gegcns.  von  έμμετρος,  Plut.  u.  a. 

άμενοιεπής ,  ig,  (άμενω ,  ίπος)  antwortend, 
Et.  M.  Hesycb. 

άμεναιμος,  ov,  (άμενω)  wo  man  geha  od.  rei- 
sen kann,  Ap.  Rh.  2,  297. 

άμενσίπορος,  ov,  (πόρος)  τρίοδος,  Dreiweg, 
auf  dem  die  Pfade  sich  kreuzen ,  gleiche,  mit  ein- 
ander wechsein,  Pind.  Pyth.  11,  58. 

όμείω,  poet.  st.  αμείβω,  dem  es  an  Bdtg  o. 
Constructionsweise  ganz  entspricht ,  jedoch  viel 
seltner  u.  wabrsch.  nur  dorisch.  Bei  Pind.  Pyth. 
1,  8β.  fliessl  aus  der  Bdtg  über  etwa»  hinausgeht 
die  verw.  übertreffen,  besiegen ,  m.  d.  Acc.  Vgl. 
άμείβω.  [ä) 

άμη,  η,  Schaufel,  Ar.  Xen.  Cyr.  6,  2,  34.  «. 
36.  ( Die  Abi.  voa  άμάω  ist  zw.  und  die  daron 
hergeleitete  Bdtg  Sichel,  Sense ,  ohne  Beisp.)  2) 
Wassereimer,  hama.  άμαις  *ai  σχάφαις  άρίσα- 
ai>(u,  spriehw.  von  jedem  Ueberflnss,  Plut.  morst, 
p.  963.  C.  3)  Harke ,  Rechen ,  Geopon.  4)  ioo. 
=  άμης,  Athen.  (Die  Schreibung  άμη  hat  dia 
besten  Gramm,  gegen  «ich ,  Brcmi  Acscbin.  Ctes. 
122.)  [«- ] 

άμι'ι  od.  αμη ,  att.  άμη,  Adv. ,  urspr.  Dat. 
fem.  von  άμός  a=  τις,  auf  eine  §εκί*εε  If'eitt: 
bes.  in  den  Zstzgen  άμηγέπη ,  άμηγέπον,  άμηγέ- 
πως,  auf  irgeud  eine  Weise,  irgendwie,  gewiiier* 
maassen ,  wie  es  auch  sev  ,  —  όπωςονν,  Rabnk. 
Tim.  p.  29.  Elmsl.  Ar.  Ach.  608.  β.  άμός  und 
άμως. 

άμηνις,  *oc,  ό,  η,  (μηνις)  —  d.  folg.,  Joseph. 

άμήνϊτος,  ov,  Adv.  άμηνίτως ,  (μηνίω)  nicht 
turnend,  Hdt.  9,  94.  Plut.,  zornlos,  ohne  Zorn. 
χειμών  ov»  άμήνιτος  (τεοίς ,  durch  den  Zorn  der 
Götter  veranlasst,  Aesch.  Ag.  657.  Aeieh. 
Sappl.  »88.] 

άμήρντος,  ov,  (μηρϋω)  nicht  abgespoaaen, 
nicht  abzuspinnen ;  dah.  unendlich  lang,  ohne  Aal 
hören,  γήρας  ,  Αρ.  Rh.  2,  221.  λόγοι,  Beki.  An. 
1 ,  20. 

άμης,  ητος,  ο,  eine  Art  Milcbkuchen,  Athen. 
14.  p.  642.  E.  vgl.  Bergk  Anacr.  fr.  p.  249.  [i\ 

Αμήστριος,  ό,  Sohn  des  Herakles,  ApolloA. 

"Λμτ,στρις,  ι6Ός  u.  ιος,  ό,  ein  persischer  Heer* 
führer,  Aesch..  2)  ή,  Gemahlin  des  Xerxes,  Plat. 

άμήτειρα,  ή,  Fem.  zu  άαητήρ,  Schnitterin, 
Et.  M.  [----] 

άαητήρ,  ηρος,  6,  (άμάω)  Schnitter,  Mäher. 
IL 4t,  67.  übertr.  Vertilger,  Veruicbter,  Anthol. 

ί— Ϊ 

αμητηριον,  TO,  Sichel,  Max.  Tyr.  2.  p.  fem 
άμητιχός,  ή,  όν,  (άμητος)  zur  Erndte  gehöri?. 
δρεπανον,  die  Schujttersichel,  Ael.  h.  a.  17,  37.  |«J 
άμητίσχος,  ό,  Dem.  von  άμης,  Athen.  (<<j 
άιιητος,  ό,  (άιιάω)  das  Abinähn,  Einerndteo. 
die  Erudte,  IL  19,  223.  u.  Epik.,  aach  Hdt.  »· 
spät.  Prosaiker,  wie  Plot.  u.  Luc.  2)  die  Ernte- 
zeit, Hes.  3)  άμητός,  mit  veränderter  Betononp. 
die  eingeerndtete  Frucht,  die  Erndte,  auch 'da» 
abgeerudtetc  Feld ,  Arat.  Oppian. :  auch  als  Adj 
ληΐοιο  άμητοιο,  des  abgemäheten  Saatfeldes,  Opp 
cyn.  1,  527.  Der  von  den  genaueren  allen  Gram- 
mat. ,  wie  von  Arcad.  p.  81.  Schol.  Ven.  Lt.  Μ 
ρ.  83.  üud  von  Euat.  IL  p.  1181.  u.  a.  behanp 
tete  Unterschied  der  Betonung  ist  in  der  Sache 
begründet,  indem  das  Wort  in  den  beiden  ersteu 
Bedeutungen  Subst.  ist.  in  der  letzten  aber  Adj.. 
zu  welchem  καρπός  od.  σίτος  zu  ergänzen  «t 
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Die  ferade  entgegengesetzte  Behauptung  rührt  von 
eisen  Irrtbum  des  Amnionitis  p.  15.  her,  welchen 
ipiterr  Gramniat.  ungeprüft  ndopürten  und  in  die 
Ausgaben  der  Schriftsteller  übertrugen.  Derselbe 
CsterKhied  der  Betonung  zeigt  sich  aueb  in  τρν- 
jarot  β.  τρυγητός,  σροχος  α.  αροζός ,  σπόρητος 
t.  παράτας  ο.  ähnl.  Eine  vollständige  Beband- 
inf  des  Gegenstandes  mit  Anführung  älterer  u. 
i(«rer  Zeugen  gibt  Spitzner  im  Excurs.  XXX. 
tirllias.  f-  -  -  J 

άμητρίζ,  ίδος,  ή,  Fem.  ζαάμητήρ,  Poll.  [---] 

αμήτωρ ,  oq  ,  gen.  οοος ,  {μήτι;ρ)  ohne  Mut- 
ter, matterlos,  Hdt.  4,  154.  Plat.  conv.  p.  180.  D. 
Esr.  loa  109.  2)  von  einer  niederen,  nicht  eben- 
iortigea  Matter  erzeugt,  Ear.  Ion  837.  3)  un- 
■iaeriieh,  βιήτηρ  άμήτωρ,  Soph;  El.  1154.  ?iic. 

άμηχαναω,  =  d.  folg.  Opp.  bal.  3,  328. 

άμηχΜω,  f.  ήοω ,  (αμήχανος)  kein  Mittel 
«fiwo,  sich  nicht  zu  helfen  wissen,  ratb-  und 
hiUoi  seyn,  π»ρί  τίνος,  um  od.  wegen  etwas  in 
Vrlegenbeit  seyu,  auch  άμηχανΰν  τι,  Tbuc.  7,  48. 
Ear.  Her.  492.  τίρμα  j&'  άμηχανω  ,  wo  das  hin- 
tu  will,  weiss  ich  nicht,  Α  csch.  'Ag.  1178.,  noch 
«itrner  mit  Dat.,  wie  ιπαργίμοιοι  ΰίοφάτοις  άμη- 
pni,  ebeod.  1111.  vgl.  Ap.  Rh.  2,  410  u.  11*1. 
3,  423.  άμηχανω  τίνος,  es  fehlt  mir  an  etwas,  icb 
wui  air  etwas  nicht  zu  verschaff««,  Hdt.  1,  35., 
Iber  άμηχανίοναα  χιόντων,  ongewiss  über  die  An- 
basenden,  sie  nicht  kennend,  Ap.  Rh.  4,  69?. 
Gf»4Dlich  mit  einem  indirecten  Fragesatz,  άμη- 
I«>w,  χότιρον,  ich  weiss  nicht,  ob,  άμηχανω, 
·»·  od.  οπη  τράχωμα* ,  ich  weiss  nicht,  wohin 
kl  sieh  wenden  soll.  d<d  παντός  τον  αιώνος 
«urrerwr  βιοηνω,  ich  bleibe  meiu  Lebelang  in 
ώβτ  dürftigen  Lag«,  Xen.  Cyr.  2,  1,  19.  Vgl. 

άμηχανής,   Ις ,  poet.  8t.  αμήχανος,   h.  Hom. 
■«t.  4*7. 

αμηχανία,  ή,  (αμήχανος)  der  "Zustand,  dass  ! 
am  sieh  nicht  zu  helfen  od.  zu  finden  weiss,  [ 
Hulilosi^keit ,  Bedränjruiss ,  Verlegenheit,  Mangel, 
fota,  Od.  9,  295.  Pind.  Hdt.  Eur.  Xen.  u.  a.  I 
?)  tob  Sieben:   Schwierigkeit,  Bedenklichkeit, 
Drangsal,    χαμώνος  άμηχανίη ,    Hes.  op.  498. 
Gleiehbdtd  mit  άποοία,  Gegens.  von  ΰπορία. 

αμιχανοιργός,  ov,  (ΕΡΙΏ)  unbebülflicb,  zum 
Muten,  Hes.  fr.  13.  (94  Göttl.) 

αμηχανοποιίομαι,  Depon.  med.,  (ποιίω)  un- 
r**hkkt  za  Werke  gehn  ,  schlechte  Maschinen 
aickeo,  Hippoer. 

αμήχανος,  er,  Adv.  άμηχάνως,  (μηχανή)  1) 
Mittel,  sich  nicht  zu  helfen  wissend,  keinen 
Rnk  od.  Ausweg  wissend,  verlegen,  in  >Toth  sey- 
bedrängt;  unfähig,  unbeholfen,  ungeschickt, 
»QUnplieh,  einfältig  (Eur.  Hipp.  643).  αμήχανος 
*»*,·,  am  Jemandes  willen  in  Noth  seyend  ,  Od. 
W|  363.  αμ.  ιΐς  τι,  untauglich,  untüchtig  zu  et- 
y  >  Ear.  Med.,  408.  τό  δι  βία  πολιτών  δράν 
•ψ**  αμήχανος,  gegen  den  Willen  des  Staats  zu 
tudels  bin  icb  unfähig,  Sopb.  Ant.  79.  So  auch 
»  Prosa  bei  Xen.  Plat.  a.  a.  2)  pass.  wozu  od. 
*»frg*n  es  kein  Mittel  gibt;  dab.  a)  nicht  zn 
j**erksteHigen ,  schwierig,  unmöglich,  unerreieh- 
ur.  αμήχανος  iooi  πι&ίαίϊαι,  du  bist  schwer  zu 
«•rrredeu,  od.  es  ist  schwer  dich  zu  bereden,  II. 
gi  72«.  vgl.  14,  262.  οδός  αμήχανος  wtX&ttv, 
»»«g,  tof  dem  es  schwer  od.  unmöglich  ist  einzu- 
t**\  Xen.  An.  1,  2,  21.,  aber  aach  im 
itr.  αμήχανόν  loxt,  es  ist  schwer,  unmöglich, 
ff  mit  folg.  Inno. ,  Hdt.  u.  Allik.  άμήχανον, 
I.  Th. 


μή  am»  ιγγίνηταί  οφι,  es  ist  ganz  unmöglich, 
dass  dieaa  bei  ihnen  geschehen  sollte*  Hdt.  5,  3. 
αμήχανων  ίρ*ν,  ϊηοάν  od.  ζητΰν  τάμήχανα,  das 
Unmögliche,  l unerreichbare  erstreben,  Soph.  Eur. 
b)  wogegen  mau  aichu  ausrichten  kann,  womit 
nichts  anzufangen  ist,  uobezwinglich ,  unwider- 
stehlich, welches  bei  Homer  der  gewöhnl.  Ge- 
brauch ist.  So  beissea  Zeus,  Hera,  Achill,  weil 
ihrer  List  od.  Gewalt  Niemand  widersteht,  αμή- 
χανος ioot,  du  bist  unwiderstehlich,  gegen  dich 


ist  nichts  aaszurichten,  II.  10,  167.    αμήχανα  To- 
bel- 


,  ,      -       .  .  W 

γα,  ein  Zustand,  aus  dem  man  sich  nicht  zu  .  , 
fco  weiss,  wogegen  kein  Mittel  hilft,  II.  8,  130. 
So  άμ.χαχάν,  άμ.  ξνμφορά ,  δνη ,  νόοος,  unab- 
wendbares Uebel ,  unheilbares  Unglück,  Tragik. 
Xen.  Plat.  άμήχανον  χαλλ,ος ,  unwiderstehliche 
Schönheit,  gegen  die  alle  Waffen  vergebens  auf- 
geboten werden,  Plat.  In  bes.  Anwendung  öYmoo« 
αμήχανοι,  Träume,  mit  denen  nichts  anzufangen 
ist,  über  die  keine  Deutungsart  etwas  vermag, 
deren  Auslegung  unmöglich  ist,  inexplieaMe»,  Od. 
19,  560.  διομά,  unentrinnbare  Fesseln,  h.  Hom. 
Merc.  157.  άμήχανος  τό  χάλλος,  το  πλήθος,  von 
unbeschreiblicher  Schöubeit,  von  unaussprechlicher 
Menge,  Plat.  Xen.  u.  a.  άμήχανον  (sc.  «'οτΐ) 
ό'βος,  y,  ov,  es  ist  unbeschreiblich,  wie  gross  od. 
wie  viel,  unbeschreiblich  gross,  unerniesslich  viel, 
%.  Β.  αοφίαν  άμήχανον  ό'σην,  eine  ganz  unglaub- 
liche Gelehrsamkeit,  Plat.  Eutbyd.  p.  275.  C. 
άμήχανον  όσον  χρόνον,  anendlich  fange  Zeit,  Plat 
άμήχανον  οίον,  auf  eine  unbegreifliche,  unaus- 
sprechliche Weise,  Heind.  Plat.  Chorm.  p.  155.  D. 
άμηχάνως  ως  οψοδρα,  unglaublich  stark  od.  sehr, 
Plat.  Pbaedr.  p.  263.  D. 

άμηψος,  ωη,  ώον,  (αμα,  ήως)  mit  der  Morgen- 
röthe?  mit  Tagesanbruch,  Herrn.  Orph.  Arg.  486. 

αμία,  ή,  u.  άμίας,  ov,  ό,  eine  Art  ThunCsch, 
Athen.  4.  p.  135.  7.  p.  277.  I'lot.  [««.] 

άμίαντος,  ov,  (μιαίνω)  onbeÜQckt,  rein,  Plat. 
legg.  6.  p.  777.  E.  Plut.  Num.  9.  Pericl.  39. ;  un- 
bcilecklich  ,  ehrwürdig,  ή  άμίαντος  h eiset  das 
Meer  b.  Aesch.  Pers.  576.  2)  ό  άμίαντος,  Amiant, 
ein  grünlieher  Stein,  der  sich  wie  Asbest  zu  u η- 
ν erbrenn  liehen  Fäden  spinnen  läset,  Dioscor.  [l] 

άμίας,  ov,  d,  =  αμία. 

αμίγης,  {ς,  Adv.  αμιγώς,  (μίγννμι')  ο U ver- 
mischt,  rein,  τινός,  von  etwas,  Plat.  Plut.  u.  a. 
djMyic  y<V»i  προς  τ* ,  sein  Geschlecht  eicht  ver- 
mischend mit  Einem,  Plat.  Polit.  p.  265.  E. 

'Λμιζώκης,  ov ,  d,  eio  Skythe,  Freund  des 
Doudamis,  Lue, 

αμι&α  fuhrt  Hesyeb.  aus  Anaer.  als  Benennung 
einer  gewürzhaRen  Speise  an,  vgl.  Bergk  Anacr. 
p.  249. 

άμι&ρίω,  poet.  st.  άρι&μίω,  Callim.  fr.  339., 
u.  άμι&ρος,  poet.  st.  άρ*&μάς,  Simonid.  p.  125 
Schneidew.  vgl.  Rubnken  ep.  er.  p.  172.  [dl 

δμιιηος,  ov,  Adv.  άμΰπα,ς,  (μίγννμή  f)  nn- 
vermischt,  rein,  lauter,  ζ.  Β.  φύβια,  βίος,  τό 
χαλάν,  ηδονή,  αρχή,  Plat.  άμικτός  τινι,  unver- 
mischt  mit  etwas,  ohne  Beimischung  von  etwas, 
Plat.  Polit.  p.  310.  D.  Phil.  p.  60.  C.  dWa 
xard  οτίχον  heissen  Gedichte,  in  denen  gleiche 
Versart  ohne  Wechsel  gebraucht  wird,  wie  ζ.  B. 
in  den  epischen,  Hepbaest.  p.  118  Gaisf.  2)  sich 
nicht  vermischend  od.  begattend,  Plat.  Polit.  p. 
276.  A.  3)  ohae  Verkehr,  προς  τινα,  mit  Einem, 
Plat.  Polit.  p.  261.  D. ;  dab.  mit  dem  sich  nicht 
verkehren  lässt,  wild,  Soph.  Tr.  1095.  Eur.  tycl. 
428.  fy.  aiu,  unwirthbares  Land,  Eur.  Iph.  T. 
17 
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402.  αμ.  άλκήν,  unbekämpfbar ,  Lyeophr.  518. 
4)  unverwischbar,  unvereinbar,  προς  τι,  mit  et- 
was, Plat.  Soph.  p.  251.  n.  254.  D.  άμικτα  »·ό- 
μψα  τοϊς  άλλοις,  Sitten,  die  mit  denen  Anderer 
nichts  gemein  haben ,  damit  unverträglich  sind, 
Thuc.  1,  77.  άμ.  βοή,  verworrenes,  wildes  Ge- 
schrei, Aesch.  Ag.  32H. 

'Λμίλκας,  α ,  6 ,  Hnmilkar,  Name  mehrerer 
karthagischer  Könige,  Η  dt.  Potyb.  [«--] 

άμιλλα,  ης,  η,  Wettstreit,*  Wettkampr,  Wett- 
eifer;' iiberh.  Kampf,  Streit.  Zuerst  bei  Pind., 
dann  häufig  bei. den  Tragik,  u.  in  attisch.  Prosa 
von  Tbucyd.  an.  άμιλλα  τίνος,  Wettstreit  od. 
Wetteifer' in  etwas,  wie  ισχίος,  Pind.  λόγων, 
χαρίτων,  Eur.  άρίτης,  χορών,  Plnt.  κακών, 
Ανάγκης,  Eur.  Bei  Dichtem  steht  auch  der  Ge- 
genstand ,  vermittelst  dessen  man  wetteifert ,  im 
Gen.,  wie  άμιλλα  ποδοϊν,  χιρών  ,  κυλίκων,  Eur. 
Aehnlich  ist  άμιλλα  αίματος,  blutiger  Kampf,  Eur. 
Hei.  1170.  Poetisch  verstärkte  Ausdrücke  sind 
άμιλλα  άί&λων,  Pind.  αμ.  αγώνων,  ίριδος,  Enr. 
βακχία  άμιλλα,  der  bakebische  Wetteifer,  d.  i. 
der  Tanz,  Soph.  Tr.  219.;  die  Person,  mit  wel- 
cher man  welteifert,  durch  πρός  mit  Accus,  άμιλ- 
λαν  nottio&at  προς  τίνα ,  einen  Wettstreit  mit 
Einem  bestehen,  Plat.,  πίρί  τίνος,  in  etwas,  Iso- 
crat.  ,  ίπί  tivt,  um  etwas  od:  für  etwas,  Dem., 
aber  άμιλλάν  τινι  ποηΐν  πιρί  τι ,  Einem  die  Be- 
werbung um  etwas  gestatten,  Isncr.  Hei.  eac.  c. 
17.  άμιλλα  γίγνιταί  τίνος,  es  wird  ein  Wettkampf 
veranataltet,  Plat.  »ίς  od.  προς  άμιλλαν  ϊρχισΰαι, 
so  einem  Wettkampf  schreiten,  Enr.  άμιλλα  ν  no- 
vtlv ,  wie  άμιλλάο&αι  άμιλλαν,  einen  Wellkampf 
bestehen,  Eur.  Ipb.  A.  213.  ίξ  άμίλλης,  um  die 
Wette.  2)  iiberh.  eifriges  Streben,  wetteifernde 
Bemühung,  wie  λίχτροιν  άμιλλα,  die  Heiralhslust, 
Eur..  Hipp.  H4l.  (άμα,  ιλη,  verw.  όμιλος,  όμτ- 
U\v.)  [äl  Dav. 

άμιλλάομαι,  f.  ήοημαι,  Depon.  mit  Fut.  med. 
o.  Aor.  pass.  άμιλλη&ηναι,  doch  findet  sich  auch 
der  Aor.  med.  άμιλλήσαο&αι  bei  Aristid.  u.  άμιλ- 
Itf&iv  erklären  bei  Thuc.  6,  31.  Einige  als  Pas- 
aiv ,  wettkauipfeu  ,  wetteifern  ,  atmulari ,  tivI  od. 
πρός  τινα ,  mit  Einem  ;  auch  iiberh.  streiten, 
sich  in  Streit,  einlassen  mit  Einem ,  anstreben 
gegen  Einen ,  oft  bei  Eur.  τί  ταΐτα  οοις  άμύ,λώ- 
μαι  λόγοις ;  warum  eifere  ich  so  gegen  deine  Re- 
den? Eur.  Hipp.  971.  Oft  aber  bezeichnet  der 
Dativ  auch  das  Mittel ,  mit  welchem  mau  wettei- 
fert, wie  άμιλλάομαι  λόγοις  od.  λόγω,  mit  Worten 
eitern  od.  streiten,  Eur.  άμ.  τόξοις,  mit  dem 
Bogen,  im  Bngensrhiessen  wetteifern  ,  το7ς  'ίπποις, 
im  Heilen,  Plat.  —  Die  Kampiert,  in  welcher  man 
wetteifert,  im  Accui. ,  wie  άμ.  οτάδιον,  δίανλον, 
im  Wettlauf,  im  Doppellauf  wetteifern,  Plat.  Da- 
her poet.  übergetragen  ποιον  άμιλλα9ώ  γόον ;  wie 
soll  ich  heftig  genug  klagen?  Eur.  Hei.  184.  τόνδ' 
άμιλλάο&αι  λόγον ,  so  seine  Sache  rühren,  Eur. 
Hec.  271.  —  Das,  was. man  im  Wettkampr  er- 
reichen will,  durch  Praposit. ,  gew.  durch  ίπί  τι, 
aber  auch  πρός  τι,  Plat.,  πιρί  τινι,  Pind.  Nein. 
10,  58.  2)  iiberh.  sich  anstrengen,  sich  eifrig  be- 
mühen, ringen,  bes.  auch  eilen,  άμ.  ίπ\  τά  &ηρία, 
wetteifernd  auf  das  Wild  lospehn  ,  Xen.  άμ.  ίπί 
το  άκρον,  wetteifernd  die  Anhöhe  erklimmen.  Xen. 
δινρ'  άμιλλάται  γίροντι  ποδί,  hieher  eilt  er  mit 
greisem  Fuss,  Enr.  Or.  456.  οριγμα  άμ.  ίπί  τι, 
bastig  nach  etwas  eilen,  Eur.  Hei.  563.  Der 
Zweck  des  Strebens  wird ,  wenn  er  in  einem  ab- 
hängigen Satze  bezeichnet  wird,  durch  die  trausit. 


Partikeln  ο'πως  od.  «Je  abgegeben  f  Xen.  Holl.  7, 
2,  13.  Plat.  rep.  1.  p.  349.  C.  ,  od.  durch  den 
Infin.,  Plut.  Arist.  10.  Das  Act.  άμιλλάω,  bat 
Hesych.  für  ταχνγραφ/ω,  scbnellscbreiben.  Dav. 

άμίλλημα ,  ro ,  Akt  des  Wetteifcrus ,  eifriges 
Bestreben,  Begierde,  άμιλλήματα  γάμων,  brün- 
stige Begierde  zur  Ehe,  Soph.  El.  493.  u.  das. 
Wunder. 

άμιλλητηρ  ,  ήρος,  ό,  Wettkämpfer,  Als  Adj. 
τροχοί  άμιλλητηρις  ηλίου,  der  Sonne  wettlaufende 
Räder,  poet.  Andeutung  der  flüchtig  enteilenden 
Zeitmomente,  Soph.  Ant.  1065.  α.  das.  Herrn,  n. 
Wund. 

άμιλλητήριον,  το,  Kampfplatz,  .Suid.,  eigentl. 
Neutr.  von 

άμιλλητήριος ,  ia,  ιον,  zum  Wettkampf  gehö- 
rig,   α».  Ίπποι,  Rennrossc,  Aristid. 

όμιλλήτης,  ov,  ό,  άμιλλητηρ. 

άμιλλητιχός,  ή,  όν,  zum  Wetteifern  geschickt 
od.  geneigt,  Plat.  Soph.  p.  225.  A. 

Λμϊλος,  ή,  Flecken  in  Arkadien,  Paus. 

άμ  μητόβίος ,  ov  ,  (αμίμητος,  βίος)  voa  un- 
nachahmlichem Lebenswandel,  Plut.  Anton.  28.  u.  71. 

αμίμητος,  ov,  Adv.  άμιμήτως,  (μιμίομαϊ)  un- 
nachahmlich,  Plut.  Anthol.  [w--w] 

άμιξία  ,  ή ,  der  Zustand  des  δ  μικτός,  i.  i. 
a)  Mangel  an  Verkehr,  άμ.  άλλήλυιν ,  Mangel  ao 
gegenseitigem  Verkehr,  Thuc.  1,  3.  vgl.  Plut.  Thes. 
36.  Polyb.  1,  67,  3.  άμ.  χρημάτων,  Mangel  ao 
Geldumsatz ,  Hdt.  '2 ,  136.  αμ.  πρός  απαντ*(, 
Isolirung  von  allen  Menschen,  Luc.  Tim.  42.  b) 
(Jnvermischthcit ;  L'nvermischbarkeit,  Unvereinbar- 
keit, Tür  welche  Bdtg  jedoch  die  Belege  fehlen. 

άμτππος,  ov,  (άμα,  'ίππος)  dem  Pferde  gleich, 
so  schnell  wie  Pferde ,  Βοριάς  σμιππος,  Soph. 
Ant.  9H5.  2)  άμιπποι,  οι,  Fussvolk,  das  nnter  die 
Reiterei  gemischt,  derselben  beigesellt  ist,  Tbnc. 
u.  Xen. 

άμίς,  ί8ος,  ή,  1)  Nachttopf,  auch  άμίς,  Ar. 
Thesm.  «33.  Vesp.  935.  l2)  Narben,  Sehiff,  Aescb. 
Suppl.  844.  849. ,  wo  jetzt  fälschlich  άμάδα  auf- 
genommen ist  aus  Missverslaud  einer  Glosse  de« 
Et.  Μ. ,  welches  νέας  άμάς ,  d.  i.  ήμίτέρας,  an- 
führt. Urspr.  Ein  Wort  mit  dem  vorherg. ,  vgl. 
σκάφος, ,  οκαφίς  ,  σκαφίον.  [In  der  ersten  Bdtg 
ist  das  α  entschieden  kurz,  in  der  zweiten  soll  e* 
nach  Herrn,  b.  Seidl.  duebm.  p.  414.  lang  zu  mes- 
sen seyn.] 

άμισγής,  ίς,  poet.  st.  αμιγής,  Nie.  alex.  195· 

άμϊσής,  ίς,  (βΐϊοος)  ohne  Hass,  nicht  gebasst, 
nicht  verhasst,  nicht  verabscheut,  Plnt.  Comp. 
άμισίστ*ρος,  weniger  unangenehm  od.  lästig,  Xea. 
de  re  equ.  8,  9. 

άμιο&ί,  Adv.  zu  αμισ&ος,  w.  m.  s. 

άμισ&ία  ,  ή  ,  der  Zustand ,  dass  man  keinco 
Lohn  od.  Sold  bekommt,  Appian.,  von 

άμια9ος,  ov ,  (μιο&ός)  ohne  Lohn,  d.  i.  a) 
keinen  Lohn  empfangend  od.  annehmend;  von  Se- 
chen :  wofür  kein  Lohn  gegeben  wird ;  dah.  un- 
entgeltlich, umsonst  thuend  od.  gethan.  Zuerst  b. 
Aesch.  n.  Soph.  χρημάτων  xai  δόξης  άμιΟ&ί, 
ohne  Lohn  an  Geld  und  Ehre,  Plut.  Arist.  3.,  Ge- 
gens.  Ι'μμιο&ος.    b)  keinen  Lohn  gebend,  Luc. 

άμίοχΤωτος,  ov,  (μιοΰόω)  nicht  belohnt;  bes. 
nicht  um  Lohn  gedungen,  nicht  bestochen,  Diod. 

'Λμιοία,  ή,  Emden,  Stadt  in  Ostfriesland,  Ptol. 

'ΛμΙοός,  ή,  Küstenstadt  in  Pontus.  —  Ein*. 
'Λμιοηνοί,  Strab. 

άμιοΓνλλατος  u.  άμίοτνλλοί,  ov,  (μιοτνλλ«>) 
nicht  zerstückelt,  Et.  M. 
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Ael.  β.  8.  9,  23.  Αμιοόδαρος, 

Αμίηρνον,  τό,  Stadt  in  Sabinum.  Einw. 
dpmfribmtt  Streb. 

άμιτρος,   οψ,  (μίτρα)    1)  ohne  Hauptbinde. 

2)  ohne  den  jungfraul.  Lcibgürtcl.  παΊδις  αμιτροι, 
neeb  nicht  ronunbare  Mädchen,  Spanh.  Call.  Dian. 
l4>  vgl.  άζωστος. 

αμηροχίπονις,  ·/,  Beiw.  der  lykischen  Krie- 
ge, II.  16,  419.,  entw.  weil  sie  über  od.  unter 
ihren  Panzerkleide  (χιτών)  keinen  Gurt  (μίτρα) 
trogen  (vom  privat,  α),  od.  weil  der  Gurt  mit 
den  Panzerkleide  verbunden  war  (vom  copulat.  α). 
Vgl.  Spitzn.  a.  a.  Ο.  [χ1] 

ομιχ&άΐόίΐς,  tooa,  tv,  (ιιίγννμι)  Horn.  ßeiw. 
der  Insel  Lemnos,  II.  24,  753.  h.  Horn.  Ap.  36. 
mngäoglich ,  uuw  irtblich  ,  nicht  bequem  Tür  den 
Verkehr,  wie  σμιχτός,  wovon  es  eine  verlängerte 
Fenn  za  seyn  scheint  :  nicht  σμιχτός  κατά  την 
*U,  denn  αλόιις  ist  nichts  als  adj.  Endung;  Andre 
halten  es  irrig  für  =  όμιχλώδης. 

ifP— ,  poet.  St.  άναμ.  wie  άμμΙγδην  *t. 
αιαμΐγδη^ν. 

αμμα,  ατός,  fd,  [ά'τττω)  alles  Angeknüpfte, 
Bind,  Binde,  Gürtel,  Riemen,  Schlinge  -  Fessel, 
Knoten,  Hdt.  4,  98.  Plat.  Eur.  αμμα  nouU&at, 
«inen  Knoten  knüpfen,  Xen.  αμμα  χοριίας,  τταρ» 
.Wo«,  der  jungfräuliche  Gürtel,  Anthol.  2)  beim 
Klugen  das  Umschlingen  4er  Arme,  nexu$,  nodus. 
bes.  im  Plor.  ,   Plut.  vgl.  Korai  lleliod.  p.  359. 

3)  ata  Längenmaass,  40  πι}χίΐς.  Dav. 

άμματΐζω  ,  koüpfen ,  binden  ,  Matbem.  vet. 
Galen. 

iuut,  äol.  dor.  u.  ep.  st.  ημάς,  Horn. 
άμμ*γα,  lichtiger  άμ  μιγά,  poet.  et  ανά  μί- 
ja,  Αρ.  Kh.  1,  127. 

άμμιναι,  f.  L.  et.  nun  at,  w.  ra.  a. 
ijtjUvai,  poet.  st.  αναμένω,  Tragik. 
αμμις,  äol.  dor.  n.  cp.  at.  ημΰς,  Hon». 
άμμίσον,   richtiger  άμ  μέαον ,  poet.  st.  ανά 
99,  Hes. 

auut.  «utuv,  äol.  dor.  n.  ep.  st.  ημίν,  Uom. 

•μμίγα,  Adv.  poet.  st.  άνάμιγα,  Soph.  Tr. 
M9.  Ap.  Rh.  Wechselnd  mit  Dal.  u.  mit  Gen., 
.Uthol. 

άμμίγδην,  Adv.  poet.  st.  άναμίγδην.  Nie. 
αμμϊγννμι,  poet.  st.  άναμίγννμι,  Baccbvl.  fr. 
26,  3  Neu«. 

auutot  ,  τό,  (άμμος)  der  natürl.  Zinnober  in 
Saidgetialt,  minium,  Dioscor. 

•μμίογω,  poet.  st.  άναμίογω,  Empedocl. 

άμμίτης,  ό,  auch  όμμΐτις,  ιδος,  ι),  (άμμος) 
▼erst  Ιίΰος,  Sandstein,  Plin.  [ϊ] 

αμμνάοίΐ,  άμμνάσίιιν ,  dor.  st.  άναμνι]οίΐ, 
«rcswif ««««ν,  von  άναμιμνηοχω,  Pind. 

•μμο0άτης,  ον,  ό,  (άμμος,  βαίνω)  im  Sonde 
rtkead,   Name  einer  Schlangenart,   wie  άμμοδί- 

αμμόδρομος,  ον,  (δρόμος)  Sandplatz  zn  Reit- 
■■  Patrübunpen,  Reitbahn,  Rennbahn. 

άμμοδίότης,  ον,  ό,  =  das  folg.  Statill.  Place.  5. 

άμμοδντης,  ου,  ό,  (δνω)  Sandkriecher ,  eine 
Art  Sehlangen.     [-<*«-,  viell.  auch  ,  vgl. 

Γ,ραμοδντης,  Leon.  AI.  91,  3.  U.  οισνρνοδίτης.] 

έμμοδνώτης,  ον,  6,  =  άμμοδντης,  zw. 

άμμοχονία,  ή,  (xovia)  Kalksand,  Pnzzolana, 
Härtel,  Strab. 


αμμόνιτρον,  τό ,  (νίτρον)  Natrum  mit  Sand 
gemischt ;  daraus  geschmolzene  unreine  Glasmasse. 
Plin.  [*]  ' 

άμμοηΧνοΐα,  η,  (ιτλννω)  Sandwäsche,  Olvm- 
piod.  [i"J 

άμμορία,  η,  poet.  st.  des  ungebr.  άμορι'α, 
Od.  20,  76.  als  Gegcns.  von  μο7ρα,  scheint  den 
Zustand  zu  bezeichnen  ,  dass  etwas  vom  Schicksal 
nicht  bestimmt  ist:  Zti>t  οϊδί  μοΐράν  τ'  άμιιορίι,ν 
rt  άν&ρώπων,  Zeus  weiss,  ob  etwas  de«  Meu- 
schen  vom  Schicksat  bestimmt  ist  od.  nicht.  Ge- 
wöhnlich erklärt  man  das  W  ort  durch  Unglück. 
welche  Bdtg  in  der  Anthol.  vorkommt.  K.  Grashof, 
άμμορία,  ή,  —  όμορία ,  Dem.  s.  άμορι'α, 
άμμορος,  ον,  poet.  st.  άμορος,  άμοιρος,  (μά* 
ρος)  ohne  Theil  an  etwas,  unlheilhaftig,  bes.  des 
Guten,  wie  άμοιρος,  Ιοιιρών  ϊίκίανοΐο ,  II.  18, 
489.  Od.  5,  275.  χολών,  Pind.  Ol.  I,  134.  πάν- 
των tV  βίγ,  Soph.  Phil.  182.  τίχνων ,  Kinder 
verloren  habend,  Eur.  Hec.  423.  Dah.  2)  ohne 
Casus,  unglücklich,  II.  6,  408.  24,  773. 

άμμος,  η,  Sand,  Plat.  Plut.,  auch  mit  Sand 
bedeckte  Fläche,  Reitbahn,  Xen.  mein.  3,  3, 
Mörtel,  Puazolanerde,  Theophr.  Strab.  (άμα&ος, 
ψάμμος,  ψάμα&ος.) 

άμμότροφος,  ον,  (τρέφομαι)  sandgenährt,  im 
Sande  w  arhseud  ,  Meleag. 

άμμόχρϊοος,  ό,  (χρνοός)  Sand-  od.  Stcingold, 
ein  Edelstein,  ' Plin. 

αμμώδης,  «f,  ((7δος)  sandig,  kiesig,  Polyb. 
"Αμμων,  νινος,  ό,  der  libysche  Zeus  Amnion  ; 
das  Wort  soll  ägyptisch  seyn,  Hdt.  2,  42.  «ic 
"Αμμο»νος,  verst.  ηρόν,  in  den  Tempel  des  Am- 
nion. So  auch  h  "Αμμωνος,  Athen.  Plut.  2)  Stadt 
in  Libven,  Strab.  Dav. 

Αμμυηΰον,  το,  Tempel  des  Ammon. 
Αμμωνία,  ή,  Landschaft  in  Libyen,  Stepb. 
Byi.    Adj.  Αμμωνιαχός ,  p,  όν.    Dnh.  Αμμώνια» 
χόν  &νμίαμα,  Räucberwerk  aus  Anfmonia,  Galen. 

Αμμωνιαχόν,  το,  ιαΐ  ammoniacuit  ein  reines 
Küchen-  od.  Steinsalz,  Dioscor.  2.  das  Gummi 
einer  Doldenpflanze,  gummi  ammoniaeum,  Dioscor. 

Αμμωνίας  ,  άδος  ,  η.  Αμμωνίς,  ι'δός ,  ή,  li- 
bysch, ϊδρα,  der  Ammonsitz,  Libyen,  Eur. 

Αμμωνιοι,  ο!,  Bewohner  der  Landschaft  Am- 
monia,  Hdt.  Diod. 

Αμμώνιος ,  iy 
teren  Zeil,  Plut. 

Αμμοινΐς,  η,  s.  Αμμωνίας, 
άμνάμος,  u.  άμναμων ,  6,  (άμνόζ)  Λ  Haim- 
ling, Sohn,  Enkel.   Nur  bei  Lycophr. 

άμνάς,  άδος,  η,  ν.  L.  st.  άμνίς,  Theoer.  5,  3.  . 
άμναοτίω,  dor.  st.  άμνηοτέω,  Soph. 
αμναοτος,  dor.  st.  άμνηστος,  Tbeocr. 
άμνΰος,  n'a,  üov,  vom  Lamme,  Tbeocr.  24,  ßl. 
άμνή,      Fem.  von  άμνός,  weibliches  Lamm, 
Orpb.  Authol. 

άμνηιιόνίντος,  ον,  (ιινημονίίω)  unerwähnt, 
Eur.  Iph.  T.  1419.  Polyb.  Plut.  2)  act.  =  άμν?}~ 
μων,  uneingedenk,  Diog.  L.  1,  88. 

άμνημονιύω,  =  άμνι,μονίω,  Plut.  Lnc.  and 
Diog.  L. 

άμνημονέω,  f.  »/σω,  (αμνήμων)  nncingedcuk 
seyn,  vergessen,  nicht  erwähnen,  verschweigen, 
mit  Schweigen  ubergeh  η ,  m.  d.  Gen. ,  seltner  m. 
d.  Acc. ,  auch  mit  Partie.  Gewöhnlich  οίχ  άμν., 
nicht  aneingedenk  seyn^  d.  i.  sich  wohl  erinnern. 
Attik.  von  Thuc.  an. 

άμνημοοννη,  »; ,  Vergessenheit.  Vcrgesslich- 
keit,  Eor.  Ion  1100.,  von 
17  * 
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ΰανήμωΐί,  οι;  Adv.  άμνημόνως,  (μνήμη)  αο- 
riugcdonkf  vergessend,  vergesslich,  m.  d.  Gen. 
Tragik.  PlaV  Plut.  2)  pass.  vergessen,  dessen 
nicht  gedacht  wird,  Anthol. 

άμνηοϊχάχϊοι,  (άμνησίχαχος)  eines  angethanen 
Unrechts  nicht  im  Bösen  gedenken,  Diod.  Dav. 

άμνησιχάχητος,  ov,  nicht  im  Bosen  gedacht. 
Αμνηοιχάκητον  ποαΐο&αί  τι,  etwas  ungestraft  las- 
sen, vergeben,  Polyb.  40,  12,  5. 

άμπ/οιχαχίχ,  η,  das  Vergessen  des  erlittenen 
Unrechts,  von 

άμιηοίχάχός ,  ov,  Adv.  — χάχως,  [μιμνήοχω, 
«αχός)  des  erlitteuen  Unrechts  nicht  im  Küsen  ein- 
gedenk, nicht  rachsüchtig. 

άμνηστίία,  ή,  führen  die  neoeren  Wörterbücher 
fälschlich  als  eine  Xcbenform  von  αμαστία  an. 
Stephan,  erklärt  es  durch  coelibntus,  αγαμία,  aber 
auch  ohne  Beleg. 

άμνήστητος,  ή,  (ιινηστίνυ/)  üngefreit.  άμν. 
γννή,  uneheliche  Fran,  Enr.  Phoen.  fr.  9.  2)  ohne 
tu  werben  od.  zu  ehelichen,  in  welcher  Bdtg  das 
Ncutr.  άμνήστβντα  adverbialisch  gebraucht  ist  b. 
Phocvl. 

auvr/ατΐω ,  (άμνηστος)  =  αμνημονίνι ,  uncin- 
gedenk  seya,  vergessen,  Soph.  El.  482.  Arat.  dios. 
115.  Pass.  vergessen  werden,  in  Vergessenheit 
geralhcn,  Thnc.  1,  20. 

αμνηστία,  ή,  (αμνηστος)  das  Nichteingedenk- 
seyn,  das  Vergessen,  bee.  des  begangenen  Un- 
rechts Anderer;  dali.  NiclitabnJung ,  Amnestie, 
Plut.  Hcrod.  Phil.  u.  a.  Spät.,  während  die  besse- 
ren Prosaiker  dafür  άδιια  gebrauchen. 

άμν7;στιχός ,  ή,  cV,  ein  verkehrt  gebildetes 
Wort,  das  man  in  Plut.  Cat.  min.  1.  statt  des 
richtigen  άναμ$·ηοτιχός  (s.  Schaef.  ζα  A.  St.)  eub- 
stitniren  wollte,  wofür  jetzt  άναΐηπτιχός  gesetzt  ist. 

άμνηοτος,  ov,  (μιμνι'/αχομαι)  vergessen,  wor- 
an nicht  mehr  gedacht  wird,  Theoer.  16,  42.  2) 
act.  ooeingedenk,  vergessend,  Phryn.  1,  13  Bekk. 

Άμνίας,  ov,  6,  Fluss  in  Papblagonien,  Strab. 

άμνίον,  t6,  die  Scbaale ,  mit  der  das  Opfer- 
blut aufgefangen  ward,  Od.  3,  444.  Einige  schrieben 
Üuvtov,  gleiche,  α'/μνιον,  u.  leiteten  es  von  αϊμα 
ab.  2)  die  Schaafhaot,  das  Häutchen  nm  die  Lei- 
beslrucht,  Galen.  (Minder  richtig  ist  die  Betonung 
άμνιον.) 

άμνίς,  ίδος,  ή,  Demin.  von  αμνός,  LSmm- 
cheft,  Theoer.  5,  3. 

\4μν\αος,  ή,  Stadt  auf  Kreta,  Od.  ID,  188. 
2)  *Λμν. ,  6 ,  Fluss  anf  Kreta ,  An.  Rh.  νύμψαι 
Άμνιοιάδις  od.  Άμνιοίδις  t  die  Nymphen  dieses 
Flusses,  CalliiD. 

άμνοχων,  6,  (αμνός,  χοαω,  χοίω)  nur  im 
Nomin.  gebräachl.,  schaafsinoig ,  ein  Schaafskopl, 
Dummkopf,  Ar.  Eq.  264.  Der  Gen.  würde  nach 
der   Analogie  äbnl.  Wörter  άμνοχωντος  lauten 


wo  her,  von  irgend  wo  an,  των  άμό9βν  thti  «tl 
t}uh;  dav  on,  von  wo  an  et  auch  $ry,  erzable  toi: 


uns.  Od.  1,  10.  άμό&ιν  vi  no&ev,  von  wober  ei 

lat.  legg.  7.  P.  798.  B. 
Gorg.  p.  492.  D.    Vgl.  ουδαμό&ιν.  ία) 


auch  nur  immer  sey,  i! 


αμνός,  i,  männl.  Lamm,  η  άμνός,  weibliches 
im,  Schaar,  Tbeocr.  5,  144.  149.    άμνον  0V- 
χην,  wie  ein  Lamm,  Acl.  h.  a.  4,  15. 

άμνοφόρος ,  ov ,  (φίραι)  lammtragend,  trüch- 
Üg  mit  einem  Lamm ,  trächtig  überh.  Das  Wort 
stand  sonst  Theoer.  11,  41.,  wo  jetzt  μαννοφόρος 
hergestellt  ist,  so  das«  άμνοφόρος  der  Autorität 
ermangelt. 

άμογητί,  Adv.  zu  άμόγηχος,  mühlos,  ohne 
Anstrengung,  II.  11,  637. 

άμογηχος,  ov,  (μογίοι)  ohne  Mühe  od.  Ar- 
beit, unermüdet,  unermüdlich,  b.  Horn.  7,  3. 

άμό&*,  att.  άμό9π,  Adv.  (άμός)  von  irgend 


άμό&ι,  od.  wie  Bekker  schreibt,  αμο&ιί,  Adv. 
(άμός)  irgendwo,  Thuc.  5,  77.  ans  einem  l«ked 
Dekret  ;  doch  wollte  Schneider  άμό9»  —  ομό«, 
Buttm.  ansf.  gr.  Gramm.  2.  p.  285.  «>a  3«?  schreiten 
αμοί,  Adv.  (άμός)  irgendwohin,  Grammat. 
άμοιβάδιος,  ia,  tov ,  poet.  =  άμοιβαϊκ, 
Anthol.  u.  Oppian. 

άμοιβάδίς  u.  άμοιβάδόν ,  Adv.  (αμοιβή) 
weebselswcis ,  wechselseitig,  Theoer.  1,  25.  Ap. 
Hb.,  die  zweite  Form  auch  bei  spät.  Prosaik.,  vw 
Ael.  u.  Tbt-niist.  iß.  άνίρος  ανηρ,  ein  Mann  mit 
dem  andern  wechselnd,  Ap.  Rh.  4,  199.  ».  ·μο* 
β',δίς. 

αμοιβαίος,  ov,  fem.  auch  αμοιβαία,  Ad». 
άμοιβαίως ,  [αμοιβή)  abwechselnd,  wechseWeiii«, 
bes.  im  Gespräch  od.  Gesang  mit  einander  «k- 
wechsclnd.  αμοιβαία  βιβλία,  gewechselte  Briefe, 
gegenseitig  an  einander  gerichtete  Brief«,  Hdt.6,4. 
αομα  άμοιβαιον,  carmen  amoebaeum,  Wechselte 
sang,  auch  τά  άμοιβάϊα,  Plat.  rep.  3.  p.  394.  B. 
Plut.  Crass.  33.  u.  eonst.  2)  zum  Verweebieli, 
Vertauschen  geeignet.  3)  gleiches  für  gleickei  ge- 
bend, vergeltend,  erwiedernd  ,  Μίμ*οις,  Antioi 
χάρις.  Αρ.  Rh.  ό*(7π»·α,  Pind.  Ol.  1,63. 

άμοιβάς ,  άδος,  ή,  bes.  Fem.  χα  άμοιβαΐβί, 
χλαίνα  άμοιβάς ,  ein  Mantel  zum  W  echseln ,  Od. 
14,  521.  Die,  welche  *αρ»χίσ**τ'  άμοιβάς  leaea, 
nehmen  es  als  Ace.  von  άμο+βή. 

Άμοιβίας,  ov,  od.  ίίμοιβίΰς,  ίας,  i,  «· 
athen.  Kitharöde,  Athen.  Ael. 

αμοιβή,  ή,  (dueißw)  1)  Erwiederung,  d.  i 
a)  Entgeltung,  Vergeltung,  Od.  1,  318.  Ρ»«·  Eer 
Plat.  Polyb.  Phil.  u.  a.   τ,νός ,  für  etwas,  Od 
3,  58.;  dnb.  speciell:  Ersatz,  Od.  12,  382. 
χαχών  ϊργνιν ,  Busse  für  Vergehungen,  Hes.  op. 
332.  Rache,  Ear.  Or.  841.,  aber  auch  Dank,  Bar. 
Herc.  f.  226.  tu  sonst,  Ilerod.  β.  a.   b)  Aatwort, 
Hdt.  7,  160.    2)  Wechsel,  d.  i.  a)  Tausch,  l> 
tausch ,  Eur.  Herc.  Γ.  564. ;  bes.  Verwechseln^ 
dos  Geldes ,  Umsetzung  «iuer  Geldeorte  ia  ttne 
andere,  Plut.  Diod.,  auch  das  für  eine  Geldsamm. 
Eingetauschte,  w  ie  dma  uvwv*  äuotßv,  der  Werts 
von  10  Minen  ,  Plut.   Lyc.  9.    b)  AbwcebseloPc' 
ίορπΰν  auotßai,  abwechselnde  Vorgneguogee  b" 
Festen ,   PlaL  legg.  3.  p.  653.  D*.  rtf. 
Min.  p.  128.  [---J 

άμοιβήδην,  Adv.  — .:  αμοιβη&ίς ,  Αρ.  R"- 

άμοιβηδίς,  Αα>.  (άαοιβψ·)  abwechselnd,  ei»" 
nm  den  andern,  II.  18  ,  506.  Od.  18,  310.  >§* 
άμοιβαϋς. 

άμοιβηίΐόν,  Adv.  :--  άμοιβηδίς. 

άμοιβός,  o,   («ftti'ßw)  Stellvertreter, 
folger.    άμοιβοί,  ablötende  Krieger«    >on»l  '**' 
δοχοι,  II.  13,  793.  Als  Adj.  wechselseitig  od.  »·' 
Entgeltung,  Soph.  Ant.  1067. 

άμοιρίω ,  (άμοιρος)  ein  άμοιρος  «eye  >  DD* 
tlieilbatl  od.  ausge schlösse«  seyn  von  etwas,  *· 
d.  Gen.,  oft  bei  Plut.,  auch  in  Rczicba^i  ·Β| 
widrige  Zustände:  frei  seyn  von  etwas,  Phü«» 
nes.  Dav.^ 

άμοίρημα,  τό ,  ein  Missgeschick,  «»■·  Ββ " 
»enrnng. 

άμοιρος,  ov,  {μοίρα)  ohne  Antheil  tu  ·*" 
nicht  tbeilhabend,  entbehrend,  beraubt,  ausgescbln» 
sen  von  etwas;  seltener:  befreit  von  etwas Vtbleia, 
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α.  d.  Gen.  2)  ohne  Caans :  arm ,  unglücklich, 
Tragik.  Plat.  Xen.  α.  a. 

ΰμοΙγαΊος ,  ala,  αϊον,  (άμολγός)  znm  Mel- 
ken, was  gemolken  wird  od.  werden  kann,  μάζα 
ίμοίγαΐη,  Hes.  op.  588.  Milchbrod ;  nach  Andern 
=:  άμορβαΐα ,  Hirtenbrod ,  Landbrod ,  oder  =  ά- 
tuaia,  da  άμολγός  achäisch  st.  άχμη'  gebr.  seyn 
teil,  also  ein  vollkommen  ausgebacknes  Brod ,  ein 
durch  Hefen  od.  etwas  Aehnliches  znm  Aufgehn 
gebrachter  Kuchen,  welche  Erklärung  Button.  Le- 
lil.  2.  p.  45.  annimmt,  indem  er  auch  bei  Leon. 
T»r.  98.  άμολγαΐον  μαβτόν,  von  einem  Euter  in 
wiier  άχμχ  ,  d.  i.  von  einem  strotzenden  Euter 
ferstest.    Vgh  άμολγός. 

άμολγινς  ,  ϊως,  ό,  ( άιιΐλγω)  Melkeimer, 
•tlrtre,  Thcocr.  8,  87.  Anthol. 

αμόλγιον,  το,  =  auolytvg ,  Tbeoer.  25,  106. 

αμολγός,  ο,  (anf/.γυι)  nach  der  gew.  Erkl. 
das  Melken,  die  Melkzeit,  also  Abend-  u.  Morgen- 
iänmmne.  Horn,  verbindet  immer  ννχτός  άμολγω, 
a.  bezeichnet  damit  bald  das  letzte  Drittel  der 
.Verb  vor  Tagesanbruch,  die  Zeit  der  wahrhaften 
Träume,  Od.  4,  841.  den  herbstlichen  Anfgaug 
des  Hundsterns,  II.  22,  28.,  bald  dat  erste  Drittel, 
die  hereinbrechende  Nacht,  Ii.  22,  317.  also  beim 
Eintritt  u.  beim  Schwinden  der  Nacht.  Ohne  nä- 
kere  Bestimmung  überh.  als  Dunkel  der  Nacht, 
sater  dessen,  Schutz  die  Raubthiere  auf  Fang  aus- 
pba,  II.  11,  173.  15,  324.  u.  h.  Horn.  Merc.  7. 
▼gl.  Ινχόφως.  Eur.  sagte  auch  vtxra  άμολγόν, 
brauchte  es  also  ala  Adj.,  das  Hesych.  durch 
ζοα  'fD,-.  σκοτεινός ,  erklärt,  vgl.  Aesch.  b.  Ath. 
II.  p.  469.  E.  Bei  Eur.  Pbaeth.  fr.  2,  6.  aber 
erkl.  es  Herrn,  durch  quidquid  turbidum ,  nimmt 
»Im  als  Grundbdtg  Ja.  Molkige,  Trübe,  «b.  (Ei- 
nige, an  die  Bdtg  des  Wortes  in  vereinfachen, 
leiteten  es  von  einem  alten  aebäischen  άμολγός  — 
ημη  ab,  u.  verstanden  es  überall  von  der  tief- 
sten Mitternacht,  s.  Eust.  II.  15,  324.;  nach  Wotf 
in  Helen  Handb.  der  Chronologie  Τ.  1.  p.  228. 
roo  dem  alten  όμίλγω  für  u  flyoi ,  die  letzte  noch 
tfoxklt  Sachtzeit,  zwischen  Mitlernacht  u.  Sonnen- 
wffiBg,  wo  man  vermutbUch  vor  dem  Austreiben 
*ts  Viehs  molk.  Aber  ButUn.  Lexil.  2.  p.  43  fg. 
reruirft  alle  Bezugnahme  auf  das  Melken  als  kin- 
disch n.  einfältig ;  er  nimmt  dagegen  als  durchweg 
wältige  Bdtg  die  der  Hefen,  finster*  Nacht  au.  u. 
leitet  sie  mit  Eust.  von  dem  achäischen  άμοΑχός 
für  ακμή  her.  Es  wäre  demnach  die  grössie  Höhe 
ier  Nacht,  wenn  auch  ohne  Beschränkung  auf  den 
«feollichen  Punkt  der  Mitternacht,  etwa  Eine 
>«ektw«rhe  vor  u.  Eine  nach  Mitternacht,  dnb. 
•aea  Hamer  überh.  die  l'insterniss  der  Nacht,  bei 
SftSieru  aber,  wie  Orph.  h.  33,  12.,  die  Imster- 
««*  an  »ich.  Herrn,  de  Aesch.  Hcliad.  p.  11. 
Opnse.  3.  p.  137  f.  nimmt  ala  Grundbdtg  von  e- 
wijit  aa :  das  Dicke,  Trübe  der  Milch  (Molken), 
a.  batet  von  dem  Begriif  der  Verdichtung  den  der 
tiebleo  Finsternies  ab.    Vgl.  άμορβός.  \ä) 

άμοί.ΐί-τος,  αν,  (μολύνω)  uubefleckt ,  rein. 
"«■  τοΓ  σώματα,  rein  vom  Schmutze  des  Körpers, 
k\n.  Aphrod.  Aus  Galen,  wird  φάρμαχον  άμ. 
ugeidhrt:  ein  Mittet,  das  keinen  Schmutz  absetzt. 

Άμομαάρπος,  6,  Name  eines  Spartaners,  Hdt. 

•μόμφητος,  ov,  =  αμομψος,  zw.  L.  b.  Aesch. 
uweph .  506. 

αμομφος,  ov,  (μομχρή)  =  αμβμπτος,  niige- 
t»telt,  tadellos,  Aesch.  Λ 

Ίμοηάων,  ονος ,  ο,  Name  eines  Troers ,  II. 
^176.  [vw 


αμορ'α,  η,  Honigkuchen,  Zuckerbrot,  Athen. 
14.  p.  646.  D. 

άμορβαίος,  ov.  Nie.  ther.  28.  u.  489.  erklä- 
ren die  Scholien  für  hirtlich,  landlich,  jedoch  mit 
dem  Zusatz,  dass  es  auch  düster,  dunkel  bedeuten 
könne.    Vgl.  άμολγαϊος.  \a] 

άμορβάς,  άδος,  η,  bes.  poet.  Fem.  zu  άμορ' 
βαιος,  Ap.  Kh.  3,  881.,  wo  es  aber  die  Scholien 
durch  άχόλον&ος  erklären. 

άμορβής,  έως,  6,  =-=  άμορβός.  ψύτις  ά- 
μορβήΐί,  die  Hirten,  Ορρ.  cyn.  3,  295. 

άμορβΐΰω ,  (άμορβός)  folgen .  begleiten,  Ifffj. 
fr.  35.  Uns  Med.  άμορβινοντο  δώρα  λεπάργγ, 
sie  Hessen  folgen,  d.  i.  sie  packten  ihr  Geschenk 
einem  Esel  auf,  Nie.  ther.  349. ,  wo  die  Scho- 
lien das  Worty  fälschlich  als  Pnss.  nehmen  ,  wel- 
ches sie  durch  bedient  werden  erklären. 

άμορβίω,  ess  άμορβινω,  Antim.  fr.  in  Heringa 
observ.  p.  230. 

άμορβΐτης,  ου,  ό,  άρτος,  —  άμόρα,  Athen. 
14.  ρ.  646.  F.,  wesshulb  Stephan,  das  Wort  als 
verderbt  aus  άμορίτης  betrachtet. 

άμορβός,  ό,  Fnlger,  Begleiter,  Callim.  Diau. 
45.  mit  Spanh.  Note.  2)  Hirt,  als  Geleiter  der 
Heerden,  Nie.  tber.  49.  Antim.  p.  62.  3)  als  Adj. 
dunkel,  Schol.  Nie.  ther.  28.  sehr  zw.,  obgleich 
man  b.  Horn,  sogar  νηαός  άμορβφ  et.  άμολγφ 
lesen  wollte.  (Die  alten  Grammat.  leiten  ea  von 
άμα  u.  όρμάω  ab ,  u.  schreiben  darum  auch  «- 
μορμός,  αμορμίνω  Η.  8.  W.  od.  άμορβός  mit  Spir. 
asp.)  Die  ganze  Wortfamilie  findet  eich  nur  bei 
alexandrin.  Dichtern.  [<x] 

άμοργιύς,  ίως,  6,  der  die  άμόργη  auspressl, 

Poll. 

άμόργη,  ή,  (άμίργοϊ)  der  Bodensatz  von  der 
ausgepressten  OUve ,  die  Heien  des  Olivenöls, 
Theophr.  Dioseor.  Galen.  Plut.   Vgl.  αμόργηος. 

μμάργης,  ov,  ό,  =  άμόργη, ,  Arlat. 

Αμοργης,  ov,  ο,  persischer  MUnnername,  Hdt. 
Thuc. 

άμοργίδιον,  το,  Dem.  von  άμοργΐς. 

άμοργιχός,  η,  όν,  —  άμόργινος,  Poll. 

άμόργινος,  ov ,  ein  Beiw.  kostbarer  Zeuge, 
welches  die  alten  Etymologen  znm  Theil  von  der 
\nseVA μοργός,  wo  feiner  Flachs  gehont  worden  seyu 
soll,  ableiten,  zum  Theil  von  άμόργη,  das  sie  für 
eine  zur  Purpurfärberei  dienliche  Pflanze  erklären. 
Dieser  verschiedenen  Abltg  gemäss  nimmt  man  die 
Ausdrücke  άμόργινα  Ιμάτια  od.  χιτώνια ,  auch 
bloss  άμόργινα  mit  ausgelassenem  Subst. .  u.  a- 
μόργινοι  χιτώνις  entweder  Tür  Kleider  »qn  feinem 
Linnen,  od.  für  Purpurkleidrr,  Ar.  Lvs.  150.  Ac- 
schin.  Athen.  Poll.  Vgl.  Boeckh  athen.  SUats- 
haush.  1.  p.  115.  [--«vj 

άμοργίς,  ίδος ,  η,  feiner  Flachs  von  der  In- 
sel Amorgos.  άλοπος  άμ. ,  ungehechelter  Flachs, 
Ar.  Lvs.  735.  n.  737.  2)  =  dn0pyiroc  Xtr«ir, 
Poll.  7,  74.  [---] 

άμοργμα,  το,  Tührt  Hesych.  an  für  ovlXf/ua, 
άρτνμα. 

άμοργμός,  ό,  ( ό  μ  έργω )  das  Pflücken,  die 
Sammluug,  Meleag.  ep.  lvy. 

άμοργός,  ή,  όν,  (άμίργω)  auspressend,  au»- 
saugend,  ausmergelnd.  Nach  Eost.  soUen  Dema- 
gogen, die  den  Staat  aussogen,  άμοργοί,  Blutegel, 
genaunt  worden  aeyn.  [dj 

Αμοργός,  ή,  eine  der  sporadiseaen  Inseln, 
durch  Flachsbau  n.  ala  Vaterland  des  Simonides 
berühmt,  Strab. 
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άμορία,  ή,  (äfia ,  οροί)  Zusammeilgrr  ηζηηρ, 
zusammenstossende  Grenze. 

άμορίτης,  β.  άμορβίτης. 

άμορμός,  ό,  β.  άμορβός. 

άμορος,  ον,  (μόρος)  =  άμοιρος,  anglücklich, 
Soph.  ΟΤ.  24β·β 

αμορφία,  ή,  (άμορφος)  Ungeslalt ,  Missge- 
gtalt,  Entstellung,  Hässlichkeit ,  Eur.  Or.  391. 
Plut.  Luc;  noch  nicht  ausgebildete  Gestalt. 

άμορφος,  ov,  Adv.  άμόρφως,  (μορφή)  un- 
gestaltet, missgestaltet ,  entstellt,  bässlich,  Hdt. 
Eur.  Xen.  Plut.  u.  a.  2)  nicht  gehörig  ausgebildet ; 
dah.  a)  formlos,  ohne  geregelte  Form,  roh,  Plut. 
Philo,  b)  schlecht  gebaut,  Xen.  eyn.  3,3.  3) 
ungebildet,  unanständig,  unsittlich,  Plnt.  Einen 
ouregelin.  Superl.  ά/Ιορφίστατος  hat  Hdt.  1,  196., 
während  bei  Xen.  u.  a.  die  regelmässige  Form 
gebräuchlich  ist. 

αμόρφωτος ,  ov,  (μορφόω)  nicht  gestaltet  od. 
ausgebildet,  ungeformt,  Soph.  Thyest.  fr.  7,  4. 
(243  Diod.) 

αμος,  ή,  =  d.  verläng,  άμμος,  αμα&ος.  [*-«] 

άμός,  ή,  όν,  äol.  u.  ep.  st.  ημός,  ι/μέπρος, 
oft  b.  Horn,  unter,  unterig.  Die  att.  Dichter  ge- 
brauchten es  gleichfalls,  aber  st.  ΐμός,  mein, 
meinig.  Ueber  die  wechselnde  Aspiration  s.  Buttm. 
ausf.  Sprchl.  §.  72.  Aura.  23.  n.  Spitzn.  II.  6,  4 1 4.  [«] 

άμός,  alt.  άμός,  eine  veraltete  Form  st.  βίς, 
als  Pronomen  für  τΙς  gebraucht,  nie  das  deutsche 
ein.  Im  Gebrauche  sind  davon  nur  noch  die  adverb. 
Formen  άμη,  άμως,  άμό&ιν  u.  dgl.  Vgl.  11  ultra, 
ausf.  Sprchl.  §.  116.  Anm.  22. 

αμος,  dor.  st.  ημος,  als,  da. 

αμοτον,  Adv.  von  αμοτος,  unersättlich,  un- 
aufhörlich, anhaltend,  fort  u.  fort,  b.  Horn,  meist 
mit  μιμάαοι ,  μ*μαώς ,  μ*μανΊα  verb.  tmaHatsig 
trachtend,  voll  unersättlicher  Gier ;  ebenso  α.κλαίβιν, 
χολονο&αι ,  fort  u.  fort  weiuen ,  zürnen;  ι)μίονοι 
αμοτον  τανϋοντο ,  sie  strebten  rastlos  vorwärts, 
Od.  6,  83.  Bei  Spat,  sehr,  heftig.  Nur  poet., 
haoptsäcbt.  episch.  Das  Adj.  αμοτος  hat  Tbcoer. 
25,  242.  (nach  Meineke's  Vermuthung  auch  202.) 
Mosch.  4,  104.  (Man  leitet  es  von  μοτόν ,  ge- 
zupfte Leinwand,  Charpie,  her;  die  Gramm,  erki- 
es durch  άκορίοτως.)  [a] 

άμοΰ,  att.  άμοΐ,  Adv,  zu  άμός,  τις,  irgend- 
wo, an  einem  gewissen  Orte,  άμον  γί  πον ,  auch 
άμονγίπον  geschr. ,  an  irgend  einem  Orte ,  Bremi 
Lye.  de  jnval.  20.    Vgl.  άμόχτβν  α.  ο  μη. 

Άμοίλιος,  ό,  rbm.  Männername,  Plut. 

άμουοϊα ,  ή ,  die  Bescbaifenbeit  des  αμονοος, 
Mangel  an  Kunstsinn  od.  Scbönhcitsgefühl,  an  ed- 
ler Gesinnung  u.  feiner  Bildung;  überhaupt:  Hohbeit, 
UnKebildetheit ,  Lngelehrsamkeit ,  Cnsittlicbkeit ; 
bes.  Missklaag,  Disharmonie,  Eur.  Plat.  Plut.  Luc. 

άμονοολογία ,  ή,  —  αμονοοι  λόγοι ,  ungebil- 
dete, gemeine  Redeweise,  Athen.  4.  ρ.  164.  Ε. 

αμονοος,  ov,  Adv.  άμοΰουις,  (Movoa)  ohne 
die  Musen,  ohne  Sinn  für  Musenkünste,  für  Schön- 
heit ,  für  Anstand ,  Tür  Sitte ;  ungebildet ,  unwis- 
send ,  ungelehrt,  roh;  von  Sachen:  der  Anmuth 
entbehrend,  auf  unzierlicbe  od.  unziemliche  Weise  ; 
bes.  ohne  Gesang,  ohne  Kunde  der  Tonkunst,  Eur. 
Plat.  Xen.  Plut.  u.  a.  Λιιβη&ρίων  άμονοότιρος, 
sprichw.  vom  höchsten  Grade  der  geistigen  Un- 
cultnr,  Bast  ep.  er.  p.  266.  Dav. 

άμονοότης,  ητος ,  ή,  es  άμοναία,  Agath. 

au  οχ!) i  i  u.  άμοχ&ί,  Adv.  zu  αμοχ&ος ,  ohne 
Mühe  od.  Anstrengung,  Arsch.  Eur.  Lue. 

άμοχ&ί,  Adv.  =  άμοχ&ί». 


fi  .-/μηάοιις 

άμόχ&ητος,  ov ,  (μοχ&Ιω)  r=s  d.  folg.,  Eur. 
Arcbel.  fr.  12.  Opp.  eyn.  1,  455. 

αμοχ&ος,  ov,  Adv.  άμόχ&ως ,  (μόχ&ος)  ohne 
Mühe ,  a)  von  Sachen  u.  Zuständen  :  keine  Mühe 
od.  Anstrengung  verursachend ,  müblos.  b)  von 
Personen:  keine  Mühe  od.  Anatrengung  habend, 
Mühe  od.  Anstrengung  scheuend,  Sopb.  Eur.  Xen. 

άμπ — ,  poet.,  bes.  ep.  u.  lyrische,  jedoch  auch 
der  dramat.  Poesie  nicht  fremde  u.  in  wenigen 
Fällen  auch  in  Prosa  vorkommende  Abkürzung  st. 
άναπ — ,  unter  welcher  vollständigen  Form  alle  mit 
άμπ—  beginnenden  Wörter  nachzusehen  sind.  Vgl. 
unter  άμβ — . 

αμπαλος,  ό,  poet.  st.  άνάπαλος,  stand  sonst 
Pind.  Ol.  7,  HO.  u.  wurde  durch  neue  Loosung, 
neue  f'ertheilung  durch»  Loot  erklärt.  Aber  Boecke, 
dessen  krit.  Note  nachzusehen  ist,  stellte  άμ  πά· 
λον  &e7vat  her ,  d.  i.  άνα&ΰναι  πάλον ,  die  Ver- 
loosung  od,  Vertheilung  umstossen.  —  Dagegen  ist 
nach  Horm,  bei  Theoer.  28,  4.  das  Adj.  αμπο· 
λος ,  ov,  dor.  et.  άμφίαλος,  zu  lesen  u.  dort  zo 
schreiben:  ίρόν  καλάμω  χλωράν  im'  άμπάλω. 

άμπάλλομαι,  poet.  verkürzt  st.  άναπάλλομαι, 

Enr. 

αμηανμα,  τά ,  poet.  verkürzt  st.  άνάπανμα, 
lies.  Aothol. 

iuitavott,  t},  poet.  verkürzt  et.  άνάπανοκ, 
Authol. 

άμπαι  ort' (>io ς ,  verkürzt  st.  αναπανστήριοζ, 
Π  dt.,  vgl.  unter  άμβ — . 

αμπανω,  verkürzt  st.  άναπαύω,  Enr.  Anthol 
Hdt.   Vgl.  unter ^μβ—. 

άμπ(8ίον ,  άμπίδιηρκς ,  f.  L.  b.  Hom.  o. 
Aesch.  st.  αμ  ntoiov,  au  πιδιήρ$ις. 

αμπάρα,  ή,  verkürzt  st.  άνάπιιρα,  Strab. 

άμπιίρω,  poet.  verkürzt  st.  άναπιίρο>,  II. 

άμπίλαγος,   falsche  Schreibart   st.   άμ  (άμ) 
πίλαγος,  Od.  Αρ.  Rh. 

άμπιλάν&η,  ή,  (αμπιλος,  άν&ος)  Weinblüthe, 
sonst  οινάν&η,  Luc.  ν.  h.  2,  5. 

άμπίλιϊον,  τό,  Weinberg.' 

άμπέλιιος  ,  ov,  =  αμπέλινος ,  Said. 

άμτηλίών,  ωνος,  ό,  poet.  st.  άμπιλών,  Antbol. 

'Λμπβλίδας,  α,  ό,  grieeh.  Männernarae,  Tbnc. 

άμπίλιχός,  ή,  όν,  Adv.  —κώς,  (αμπιλος)  nach 
Art  des  Weinslockes,  Arrian. 

άμπίλινος,  ivn,  ινον,  anch  άμπίλινος,  ov,  (άμ· 
πίλος)  vom  Weinstocke,  καρπός  άμπ.,  Fracht  des 
Wainstocks,  Hdt.  1,  212.  οίνος  άμπ.,  Tranbenweia 
im  Gegens.  des  Gerstenweins,  Hdt.  2.  37.  60.  άμα. 
κλήμα,  Weinrankc,  Plut.  Caes.  9.  άμπ.  φνΐϊο*, 
Weinlaub ,  Arist.  άμπ.  βακτηρία ,  ein  Stock  von 
einer  Weinrebe,  Polyb.  2)  γρανς  άμπιλίνη ,  ein* 
versoffene  Alte,  anut  vinota,  Antb. 

άμπίλιον,  το.  Dem.  von  άμπίλος,  Ar.  Fr.  598. 
Ach.  512. 

άμπίλΐς,  19ος,  ή,  s=  αμπίλος,  Weinstock, 
Ar.  Ach.  995.  doch  meist  als  Demin.  2)  der  Vo- 
gel άμπίλίων,  Ar.  Av.  306.  3)  ein  Mecrgewach«, 
Opp.  4)  als  propr.,  Name  einer  Uetäre,  auch  in 
der  Deminutivronn  *Λμπύ.ί$ιον,  ή,  Luc. 

άμπίλΐτις,  ι9ος,  ή,  zum  Weinstock  gehörig. 
γη,  Erde  zum  Belegen  der  Weinstöcke,  Dioscor. 

άμπιλίων,  ωνος,  ό,  eia  unbek.  Singvog'Ii 
auch  όμπιλίς,  Opp. 

άμπίλογινης,  Ις,  (ΓΕΝΩ)  WeinstÖcko  her- 
vorbringend od.  tragend,  Arist. 

άμπ»λόας,  taoa,  tv,  voll  von  Weiosticken, 
rebenreieb,  IL,  wo  es  auch  EinmAl  2,  561.  iweier 
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End.  ist.  Aach  b.  Find.  a.  b.  spat.  Diehtern. 
I)  vom  Weinstock  gemacht  od.  genommen,  Nonn. 

άμπελοιργός,  όν,  poet.  st.  άμπ»λονργός, 
Antbol. 

άμπιλοΜξία,  ή,  {μ!γννμή  Untermischung  mit 
WeinsUicken,  Lac.  v.  b.  1,  9. 

άμπιλόπραοον ,  τό,  (π^άοον)  Laach,  der  in 
Weingärten  wächst,  Dioscor. 

σμπιλος,  ή,  Weinstock,  Weinrebe.  Von  Horn. 
»  bei  allen  Schriftstellern,  δρόσος  άμπίλου,  Re- 
bensaft, Pind.  Ol.  7,  3.  2)  Weinberg,  Weingar- 
tro,  Ael.  h.  a.  11,  32.  3)  die  Inubenförmige  Be- 
ljfrrongsmaschine ,  vinea,  Mathcm.  vet.  4)  als 
Jioe.  propr.,  Name  mehrerer  Vorgebirge,  namentlich 
riaei  am  toronäischen  Meerbusen  in  Makedon.,  ei- 
oes  anderen  auf  Kreta,  eines  dritten  anf  Samos. 

άμπΟ.οοτατίω,  Reben  pflanzen,  Poll.,  von 

άμπιλοστάτης ,  ον,  ό,  ('ίστημι)  Rebenpflan- 
icr.  [ά] 

άμπιλονργΰον,  τό,  Ort  zur  Rebenzacbt,  Wein- 
berg, Aeschin.  de  Tals.  leg.  15β. ,  wo  jetzt  άμ· 
ni«»'  dafür  gesetzt  ist,  Suid. 

ίμπύ,ονργίω,  [άμπίλονργός)  Reben  ziebn,  den 
Weinberg  bearbeiten,  Lnc.  v.  h.  1,  3<».  Thcophr. 
ό  άμχίλονργών,  der  Winzer,  Plut.  Philnp.  4.  bes. 
die  Reben  beschneiden ;  dah.  übertr.  άμπιΧονργίϊν 
njr  nöXtv,  den  Staat  nnter  dem  Messer  halten, 
Arschin.  Ctes.  p.  77  Steph.  Dav. 

άμπύ,ονργηαα,  τό,  Arbeit  im  Weinberg. 

αμτχύονργία ,  t} ,  Anbau  u.  Pflege  des  Wclo- 
stockes,  Rebenzacbt,  Luc. 

άμπιλονργιχός ,  η,  όν,  zum  Weinbau  gehörig 
od.  geschickt,  r;  άμπιλονργιχή,  verst.  τίχνη,  Win- 
icrei,  Kunst  des  Weinbaus,  Plat.  rep.  1.  p.  393.  D. 

άμπύονργός ,  ό,  (αμπιλος  ,  Ι'ργον)  Weingärt- 
ner,  Winzer,  Arbeiter  im  Weinberg.  Auch  als 
Adj.  άμπιλονργός,  όν,  weiubauend,  Ar.  Plutarch. 

βμπιλοψαγος,  ον,  [fayttv)  Reben  zerfressend, 
benagend,  [ά] 

άμπιλοφόρος  ,_ov,  [φίρω)  rebentragend. 

ομπι?*όφνλλον,  τό,  [φίΧλοί  Weinlaub. 

άμπιΐοαντης,  ον,  ό,  {γιο»)  Rebenpflanzer.  [Γ] 

άμπιλόφντος ,  ον,  mit  Reben  bepflanzt,  zum 
Weiabau  geeignet,  Streb.  5.  ρ.  228.  Suid. 

άμπ§λοψντωρ,  ορος,  ό,  Rebenerzeuger,  ßeiw. 
des  Bacchus  ,  Anthol. 

άμπιλώδης,  ις,  (tlöoi)  rebenartig,  rebenreich. 

iuntXwr,  ύνος,  ό,  Weinberg,  Plut.  Vgl. 
αμκύαιργιΊον. 

άμπίμπω,  poet.  verkürzt  st.  άναπίμπω,  Aesch. 

άμαπταλών,  ep.  redupl.  part.  aor.  2.  st.  άνα- 
taaltiv  von  άναπάΙΙω,  Horn. 

άμπιρίς .  Adv. ,  dm  <)  άμπιρίς,  ep.  Tmesis 
rt.  ίιαμπΐρίς  δί,  Horn.    Vgl.  διαμπίρίς. 

•μπιταί-τιμι,  poet.  verkürzt  st.  άναπιτάννιμι, 
Ear.  Ap.  Rh.  Dav. 

άμπβτής,  it,  weit  geiinnet,  δμμα,  Heliod.  bei 
Stob. 

•μχίτραα ,    falsche  Schreibart  et.  άμ  (d>) 


άμπιχόνη .  / ,  (άμηίχω)  Bekleidung,  Kleid, 
Zeag  zum  Anziehe,  Kleider,  Plat.  Xen.  Plut., 
bes.  feines  Oberkleid  ,  dergl.  ausser  den  Frauen 
kes.  Zierünge  u.  Weichlinge  trugen. 

βμπβχόνιον,  τό.  Dem.  von  άμπίχονον,  Suid. 
άμκίχονον,  τό,  —  άμτκχόνη,  Theoer. 
άμπίχω,  f.  mi, ι  >'·->,  aor.  ήμπισχον,  άμπιοχΰν, 
Med.  άμπίχομαι,  impf.  Τ/μπι*χίμην,  f.  άμψίξομα*, 
»«f.  ι,μνιοχόμην ,  (rlutft,  Ι'χω)  1)  art.  umlhun, 
ια ,  amscblieesen  ,  umfassen  ,  αλμη  οι  νώτα 


αμττίχΐί  ,  die  Meerflntb  mnspülte  ihm  den  Rücken, 
Od.  6,  225.  άμπ.  nid  '»"«(.Min,  mit  Kleinheit 
bekleiden,  Plat.  Prot.  p.  320.  K.  xvvrj  πρόςωπά 
vtv  άμπέχιι ,  ein  Helm  umsrhliesst  sein  Haupt, 
Soph.  OC.  314.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  6.  — 
2)  Med.  umhaben,  anhaben  ,  bekleidet  seyn ;  um- 
thun,  sich  kleiden  ia  etwas,  gew.  ri,  Thuc.  Plat. 
Xen.  Tragik.,  doch  anch  τινί,  Ael.  v.  b.  1,  9. 
Vgl.  άμπίοχω  α.  όμπίοχνίομαί 

"Αμπη,  ή,  Stadt  in  Babvlonien,  Hdt. 

άμπήδησι,  ep.  st.  avem'jdrjoe  ν.  αναπηδάω,  II. 

άμπί ,  äol.  st.  des  aspirirten  άμψί,  Koen. 
Greg.  p.  344. 

άμπϊπίημι ,  ion.  α.  dor.  at.  άναπ/μπΧημι, 
Pind.  Nem.  10,  106. 

άμπιοχνίομαι ,  άμπ$οχνοΐμαι ,  =  άμπίχομα», 
Med.  ζα  άμπίχω,  Ar.  Αν.  1090.  st.  ϊοχω. 

άμπίοχω ,  —  άμπίχω.  Das  Praes.  bei  Enr. 
Snppl.  165.  Hipp.  192.  Hei.  429.  Oft  aber  sind 
Aoristformen  durch  falsche  Betonung  als  Praes. 
gestaltet,  wie  άμπίοχων  Eur.  Tr.  14.,  άμπίοχονοα 
Plat.  Polit.  p.  311.  C.  in  άμπίοχων  α.  άμπίοχονοα 
zn  verändern  sind.  Vgl.  Butttn.  ausf.  Sprcbl.  2. 
p.  143. 

άμπΧακίω,  ganz  ongebr.  Pracstnsfonn,  ange- 
nommen zur  Abltg  des  Fut.  άμπλακήσω ,  aor.  2 
ημπλαχον,  άμπλάχιΤν ,  c=  άμαρτάνω ,  wahrseb. 
verw.  mit  πλά£ω,  fehlen,  sich  vergeben,  sündigen, 
Eur.  Hipp.  892.  ως  τάδ'  τμπλαηον,  als  ich  die- 
sen Fehler  begangen  hatte,  Äesch.  Ag.  1213.  Ancb 
im  Pass.  τΐ  δ'  ήμπλάχητα*  iuol;  was  für  ein  Feh- 
ler ist  von  mir  begangen  worden?  Aesch.  Suppl. 
917.  2)  gew.  mit  Geu.,  etwas  verfehlen,  einer 
Sache  verlustig  gehen,  etwas  verlieren,  an  etwas 
kommen,  keinen  Anthcil  an  etwas  erlangen,  Pind. 
Tragik,  u.  sehr  spät.  Prosaiker.  auiXäxot  rot" 
σοι"  μέρον;  ich  soll  deinen  Tod  nicht  tbeilcn? 
Soph.  Ant.  554.  Auch  absolute,  es  geht  mir  un- 
glücklich, Eur.  Andr.  949.  Wo  die  erste  Sylbe 
kurz  gemessen  ist ,  schreiben  die  Neueren  gew. 
άπλαχιη·,  welche  Schreibart  Pors.  u.  Elms!,  all- 
gemein bei  den  Tragik,  einführen  wollten  ,  was 
Herrn.  Opusc.  3.  p.  146.  zurückweist.  Andere 
verw  erfen  mit  Seidler  die  Schreibart  άπλαχιΐν  gänz- 
lich, s.  Const.  Matth,  quaest.  Soph.  p.  lt>5.  Dav. 

αμπίάχημα ,  τό,  r^hler,  Vergehn ;  Busse  für 
Vergehungen;  Geistesverwirrung,  Tragik. 

άμπλαχητός,  όν,  (άμπλαχιΤν)  sündhaft,  schuld- 
beladen ,  Aescb.  Ag.  352.  In  Soph.  Tr.  120.  ist 
άναμπλάχητον  zu  lesen,  s.  άναμπλόχητος. 

άμπίαχία,  ι),  Fehler,  Vergehn,  Versündigung, 
Verirrung,  wie  άμπλάχημα,  Pind.  Tragik,  in  lyr. 
Stellen  u.  Ap.  Rh. 

άμπλάχιον,  το,  ~  άμπλάχημα,  Pind. 

άμπλαχΐοχω,  Praesensform  zu  άμπλαχΰν,  fin- 
det sieb  nur  bei  Tbeagenes  Stob.  serm.  t.  2.  p.  278. 

άμπνβνω,  —  άμπνίω,  Αρ.  Rh. 

αμπνίνμα,  τό,  poet.  st.  ανάπναμα,  Platz  znm 
Verschnaufen,  Erholungsplatz,  Ruheplatz,  Pind. 
Nem.  1,  I. 

άμπνίω,  poet.  verkürzt  st.  άναπνίω ,  Horn. 
Tragik. 

άμπνοά,  η,  dor.  u.  άμπνοη ,  poet!  verkürzt 
st.  άναπνοή,  Pind.  Tragik. 

αμτη'νι,  ep.  imperal.  aor.  2.  act.  st.  άνάττννί 
von  άναπνίω,  II.  22,  222. 

άμπνννϋη,  ep.  3  sing.  aor.  1.  pass.  st.  avt- 
mi'&Tf,  von  αναπιΊω,  II. 

αμπνντο  [ — ν] ,  ep.  syncop.  aor.  2.  st.  σ»-^- 
τη  iu  zu  άναπνίω,  Horn. 


Digitized  by  Google 


Αμηολιν  1 

άμηό'*Λ%,  άμπόνον,  falsche  Schreibart  et.  άμ 
(άμ)  ηόλιν,  άμ  (άμ)  πόνον,  Horn.  Αρ.  Hb. 

'Λμπράχία,  η,  Sladt  ία  Epirus  ,  Itdt.  Tbuc., 
spät,  mit  erweichter  Aassprache  'Λμβραχία,  Xen. 
Polyb.  Strab.  —  Eiuw.  Αμηραχιντης ,  ov  ,  ö, 
poet.  auch  Άμπραχιώς,  έως,  Fem.  Άμνραχιωχις, 
ιδος,  tj.  —  Adj.  '.  / μπραχιχός ,  ή,  όν. 

-  άμπρίηής,  ίς,  (πρέπω)  —  ΐμπριπής  falsche 
L.  b.  Aesoh.  Sappl.  120.  st.  ίμπρβπης,  s.  Wellauer 
cu  107. 

άμπρίΰω,  (άμπρον)  zicbn ,  fortziebn ,  schlep- 
pen, Calliin.  fr.  234.  λιπρόν  βι'ον  άμπριϋιιν,  ein 
elendes  Leben  fortschleppen,  Lyc,  wie  άμαξίΰιιν, 
ii.xuv,  exantlare  viiatn. 

άμτιρον,  το,  od.  άμπρος,  ό,  wird  von  Schol. 
u.  Glossat.  als  Stamm  von  άμπρινν  angelührt  u. 
tbeiis  durch  Zugseil  im  Allgemeinen ,  theils  durch 
ein  Seil,  welches  die  Stelle  der  Deichsel  vertrat, 
theils  durch  Joch,  welches  dem  Gespann  aufgelegt 
wurde,  erklärt. 

άμιζτάμινος ,  άμητάς ,  poet.  verkürzt  st.  ά- 
ναπτάμαος,  άναπτάς,  part.  aor.  med.  m.  act.  von 
άνϊπταμαι,  Tragik.  . 

άμπτι-χή,  poet.  verkürzt  st.  άναητνχή,  Tragik. 

άμπΰχάζω ,  f.  äow ,  und 

άμπίχίζω ,  f.  ι'σω ,  (αμπνξ)  die  ä/*m>£  od. 
das  Stirnband  anlegen,  anliegen;  von  Pferden: 
aufzäumen,  Anthul.  Anal.  Ε  Oft. 

Άμ^υχίδης ,  οι·,  ό,  Patronym.,  der  Sohn  des 
Ampvkos  od.  Ampyx,  eines  Lapithen,  lies.  sc.  171. 

άμπνχτηρ,  ι)  uoi ,  ό,  r=  άμπυξ,  Pferdezaum, 
Aesch.  Sept.  446.,  wofür  Soph.  OC.  1069.  άμπυ- 
χτηρια  φάίαρα  sagt.  Dav. 

άμτίνχτι}ριος,  ia,  ιόν,  zum  άμπνχτήρ  gehörig. 
όριιάο&αι  χατ'  άμτΐυχτήρια  φάλαρα,  mit  verbäng- 
tem Zügel  anspreogen,  Soph.  OC.  1070.  u.  das. 
Herrn. 

άμπυξ,  νχος,  ό  u.  tj ,  bes.  b.  d.  Tragik,  t], 
(άμπίχω)  das  Stirnband  zum  Zusammenhalten  des 
Stirnhaares  der  Frauen,  II.  22,  469.  Aesch.  Suppl. 
434,  Eur.  Hec.  464. ;  auch  die  mit  dem  Baude 
kranzförmig  zasauimengeflochtenen  Haare.  2)  das 
an  der  Stirn  des  Pferdes  befestigte  Hicmenwerk, 
wodurch  das  Gebiss  im  Maule  gehalten  u.  regiert 
wird  ,  s.  Herrn.  Soph.  OC.  1070. ;  dah.  Zaum  u. 
öberh.  Fessel.  3)  wegen  Aehnlichkeit  der  Gestalt 
das  Rad.  ΕγΓ.  Soph.  Phil.  676. ;  ebenso  der  gerun- 
dete Deckel  eines  Pokals,  Ar.  Ach.  671.  überh. 
alle«  Zagerundcte.  4)  ,  o,  ale  propr. ,  ein 
Lapithe,  Paus. 

αμπωοις,  awc,  t}t  seltene  INebenf.  von  άμπω- 
τις,  Eust. 

άμπωτίζω,  ebben ,  zurücktreten,  vom  Meer, 
Philo,  von 

άμπωτις,  tue  ο.  ιδος,  ion.  tos,  »/,  (verkürzt 
aas  ära.Twrn; ,  άνάπιοοις,  νοα  άναπίνω)  das  Zu- 
riicktreteu  des  Meeres,  die  Ebbe,  II  dt.  7,  198.  8, 
12$.  Arist.  Plat.;  auch  das  Flutben,  Aas-  u.  Zu- 
rücktreten de«  Meeres,  Herad.  3,  14,  II.  2)  das 
Zurücktreten  der  Säfte  in  die  inneren  Tbeiie  des 
Körpers,  Hippoer.    Vgl.  unter  άμβ — . 

άμιγδάλία ,  zsgz.  άμυγδαλη,  ή,  der  Mandel- 
baum, Athen.  2.  p.  53.  Dioscor. 

άμιγδαλίοί,  ia,  iov ,  od.  vielleicht  richtiger 
άμνγδάλίος,  ia,  ιον ,  zur  Mandel,  zam  Mandel- 
baum gehörig.  Von 

άμνγδάλη,  ij,  Mandel,  Mandelkern,  Ar.  Athen. 
ju.  a.  2)  Maodelbaom,  Lehrs  de  slud.  Aristarch. 
f.  313.  0-v-] 

άμιηδμ?.>~,  rn  zsgz.  it.  άμνγδαΧία.  welches  s. 


36  Λμυδψος 

άμνγδά'κινος .  η,  ov ,   aus  od.  von  Maodelo 
bereitet.  χοΐομα  αμ.,  Maadelöl,  Xeo.  Aa.  4,  4,  13. 
άμνγδάλιος,  ia,  ιον,  =  άμνγδάλινος,  Hippoer. 
άμνγδαλίς,  Ιδος,  η,  =  άμνγδάΐη ,  Mandel, 
:  Plut. 

άμνγδαλίτης,  ov ,  i,  —  άμιγδαλο  ι <  δ  η ς,  J'li κ 
άμνγδαλοιιδής,  ϊς,  (ι!δος)  mandelartig,  dem 
Mandelbaum  od.  der  Mandel  ähnlich,  Dioscor. 
άμνγδαλόας ,  »oaa ,  tv,  =  άμνγδαλίος,  poet. 
άμνγδαλοχατάχτης,  ου,  δ,  [κατάγννμή  Man- 
delknacker, Athen.  2.  ρ.  53.  Β. 

σμνγδαλον,  το,  —  άμυγδάλη,  Mandel,  Theopbr. 
Dioscor.  Athen,  vgl.  Piers.  Moer.  p.  10. 

άμνγδαλος,  rt  ,  =  άμνγδάλη  ,  Mandel,  Luc. 
1  de  merc.  cond.  5. 

άμνγδαΧώδης,  tt ,  (ιϊδος)  sa  άμνγδαλοίιδης. 
αμνγμα,  το,  (αμνοοοϊ)  das  Zerkratzte ;  Schram- 
me,  Schmarre.    2)  wie  άμνγμός,  das  Zerraufen 
selbst,  χαίιης,  Sopb.  Ai.  633.  Eur.  Andr.  828.  («} 
άμιγμός,  ό,  (άμνοσω)  das  Zerkratzen,  Zer- 
fleischen, Aesch.  Choeph.  23. 

αμνδις ,  Adv.,  ein  ep.  Wort,  ganz  gleichbdtd 
mit  άμα,  wovon  es  auch  herznleitea  ist,  von  der 
Zeit:  zugleich,  Od.  12,  415.,  öfter  vom  Orte:  «- 
sammen,  zusammt,  ,baufcnweis,  αμυδις  ηιχΙτ,οχπο, 
\  er  rier  zusammen,   II.  10  ,  300.  20,  114.  όοτία 
πάντα  άμνδις,  alle  Knochen  zusammt,  II.  12,  385. 
αμνδις  ιστάαιν  =  owioxäotv,  II.  13,  336.  φΐόγα 
cm,  dt;  ϊβαλλον,  sie  hielten  die  Flamme  zasam- 
J  meu,  fachten  sie  an,  II.  23,  217.    Bei  spät.  Epik. 
I  auch  m.  d.  Dat.,   bei  Horn,  ohne  Casus.  (Das 
j  Wort  ist  äol.  wie  αγορά,  άγνρά ,  ganz  IM.  ü- 
!  λκ  δις.)   fo  «  v] 

άμνόρήας ,  ιααα,  ev,  poet.  =  άμνδρόί,  5i- 
cand. 

άμνδρός,  ά,  öv,  Adv.  άμνδρως,  =  άμοιρό( 
u.  vermuthl.  nur  eine  veränderte  Aussprache  da- 
von, 1}  dunkel,  trüb,  undeutlich,  schwer  tn  er- 
kennen, γράμματα,  unleserliche  Buchstaben,  Tone 
Dem.  Plat.  αμυδρά  όργανα ,  Instraraente ,  dir 
kein  deutliches  Bild  geben ,  Plat.  Pbaedr.  p.  250. 
Β.  αμυδρά  οψις,  .\ebclgestalt,  Plat.  epin.  p.  985« 
B.  2)  schwach,  matt,  Plut.  Nicaud.  tiaslf,  schwa- 
che HofTnung,  Plut..  [ej  Dav. 

άμυδρότ^ς,  τ,τος,  ή,  Undeutlichkeit,  L'nbemerk- 
barkeit,  Schwäche,  mattes  Wesen,  bes.  im  Anseoo 
άμυδρόω,  (άμνδρός)  verdankein,  schwächen. 

Dar. 

άμνδρωοις,  tue,  η,  Verdunkelung,  .Schwä- 
chung, wie  άμανρωοις,  Galen. 

Ι4μνδών,  ωνος,  ή,  Stadt  in  Päonien,  IL  [<Q 
άμϋίλος,  ov,  (μνιλόί)   ohne  Mark,  mark- 
los.  (  Γ] 

αμυζο»,  (μΰζω  mit  dem  copulativen  Alpha.) 
mit  zusammengedrückten  Lippen  saugen,  Xeo.  An- 
4,  5,  27.  Hemst.  Luc.  Τ.  1.  p.  114. 

μιζών,  ωνος,  ή,  Stadt  in  Karien,  Strab. 
άμντ,οϊα  .  ,',  Znstand  des  αμύητος,  Uneinge- 
weihüieit,  von 

άμνητος,  ov,  (μνίαι)  nneiugeweiht ,  profa». 
Plat.  Plut.  Lnc.  2)  (μνω)  ov  δννάμ&ος  μύιιν  = 
οτίγίΐν,  was  sich  nicht  schliesst  od.  schliesseo 
kann,  Plat.  Gorg.  p.  493.  A.  n.  da«.  SuUh. 

'Λμν&άων,  ovo  ς.  6,  männl.  Eigenname,  Grün- 
der von  Pvlos,  Od.  dor.  zsgz.  Άμν&α** 
ävot,  PinJ. 

άμν&ητος,  ov,  (μν&Ιομαι)  unanssprecblicn, 
unsäglich  viel  od.  gross,  Dem.  Plat.  [»] 


■ 
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άμί&ος,  er,  (jiv&ot)  ohne  Mythen,  ohne  Sa- 

αμί-ηητφς,  er,  (μνχάω)  ohne  Gebrüll  od.  Ge- 
,  bes.  der  Rinder,  Aothol. 
'JpvnXat,  ων,  αϊ,  alte  Hauptstadt  von  Lako- 
beruhmt  dnrch  den  Apotlocultus,  II.  —  'Αμν- 
mAmVtv,  iu  Amyklä,  Find.  —  Eiuw.  Αμνχλαΐος, 

l/»ni«wi>i  η.  Άμνχλαΐτης.   } 

ίμναλαι,  αϊ,  Theoer.  10,  35.,  α.  άμυχλαΐδις, 
Pull.,  eine  Art  Schabe,  nach  der  lakonischen  Stadt 
Anvtla  benannt. 

'άμτηλάΐζω,  amykläiseb,  d.  i.  lakonisch  Spre- 
ch«. Theoer.  12,  13. 

ΑμνηλαΊον,  το,  Tempel  des  Apoll  in  Amyklä. 
2)  «in  Theil  von  Sparta,  wo  ein  solcher  Tempel 
steod,  Thne. 

Αμύχλας ,  ov  n.  a,  6,  griech.  Männern  am  e 
der  mythischen  α.  historischen  Zeit. 

Αμνχος,  6.  mythischer  König  der  Bebryker, 
Apollod.  [w  w  J\ 

άμύητηρ ,  ηρος,  6,  η* ,  (μνχτηρ)  ohne  Nase, 


rnec,  if,  er,  Adv.  — xa7e,  (άμύσοω) 
icn,  Kratzen,  Aufreizen  geeignet  od.  geschickt, 
Phxt.  [Λ 

äuvlmv,  το,  Kuchen,  Arist.  Athen.  Plut.,  s. 
t,  2. 

ίμνΧον,  τό,  verst.  αΧίνρον,  Kraftmehl,  Stär- 
ke, om>/um,  das  anf  sorgfältigere  Weise  als  durchs 
gewöhnliche  Mahlen  bereitet  wurde,  Dioscor.,  von 
ΛμηΧος,  er,  (μύΧη)  ohne  Mühle,  nicht  gemah- 
len, ip.  άρτος,  Brod  vom  feinsten  Mehle,  Panl. 
Aef.  2)  als  Sahst.  6  αμυΧος ,  ein  Kuchen  von 
ff.Dtm  Gerstenmehl,  Dind.  Ar.  Fr.  1189.  Theoer. 
9,  21.  Die  fem.  Form  ή  αμνΧος  ist  dagegen  sehr 

IW.     £w  w  w] 

αμύμοτν,  ov,  gen.  ονος,  {μώμος,  nach  äol. 
I  mbiiduag,  wie  χίΧώνη,  χιλύνη)  uniadelig)  tadellos, 
Beiwort  aller  durch  Rang,  Würde,  Geburt, 
od.  Schönheit  ausgezeichneter  Männer  n. 
F raten,  doch  ohne  alle  sittliche  Beziehung,  so  dass  | 
Od.  1,  29.  auch  Aegisthos  ohne  allen  Spott  άμν- 
w»v  genannt  wird.  Göttern  wurde  diess  Beiwort 
nie  gegeben  ;  Aesculap  beisst  ein  untadeliger  Arzt, 
B.  4,  194.  n.  die  untadelige  .Nymphe,  II.  14,  444. 
«rar  eine  Sterbliche.  Sachlich  ist  es  einigemal  ge- 
braucht, οίκος,  μητις,  rö^or,  όρχη&μός,  τύμβος, 
alrot,  ϊρχος,  *ργα,  ein  Haus,  Retbschluss ,  Ge- 
«hosji,  Chortanz,  Grabmahl,  eine  Erzählung,  ein 
Gene§e,  Arbeiten,  woran  nichts  zu  tadeln,  nichts 
auszusetzen  ist;  das  altdeutsche  lobtsam,  lobebar. 
Auster  Horn,  haben  das  Wort  die  Epik.  n.  Pind. 
srbmncbt,  die  Tragik,  aber  nicht.  [---] 

Άμνμωνη,  η',  eine  der  Danaidcn,  ApoUod.  2) 
ein  Qnell  u.  Bach  bei  Lerue,  Paus.  Apollod.  Da- 

zb  als  Adj.  Ά μνμώνιος ,  ia,  ιον.   ] 

äuira,  ης,  η,  (άμννω)  Abwehr  einer  Belei- 
digen;?, eines  Angriffs,  Verteidigung,  Vergeltung, 
Rache:  insofern  sie  Tür  einen  dritten  übcrnomnit'n 


kom.  als  Appellat.  gebr.,  6  Φνμός  ιύ&νς  ην  α  μα- 
νίας, wehrhaft,  Ar.  Kq.  573.,  von  άμννω. 

Αμύντας ,  ου,  6  ,  Name  mehrerer  makedon. 
Könige,  Hdt.  Xen.  u.  a. 

άμύνχιιρα,  Fem.  von  άμνντήρ,  Vertbeidi» 
gerin,  Helferin,  Rächerin. 

άμνντίον ,  u.  im  Plur.  όμνντία,  Adj.  verb. 
von  άμννω,  mit  u.  ohne  toxi,  man  muss  beistebn, 
vertbeidigen ,  Soph.  Ar.  Xen. 

άμνντήρ,  ηρος,  ό,  (αμύνω)  —  άμύνχωρ.  2) 
άμνντήρ  es,  am  Hirschgeweih  die  Zacken,  welche 
nach  vorn  gekehrt  sind,  Arist.  h.  α.  9,  5.  ϋαν. 

άμνντήριος ,  ov,  zur  Abwehr  od.  Verteidi- 
gung geeignet ,  geschickt,  φάρμαχον  άμνντήρ  ιον 
γήρως,  ein  Mittel  zur  Abwehr  des  Alters,  Ael.  b. 
a.  6,  51.  πόαι  των  δηγμάτων  άμνντήρ  tot,  Heil- 
kräuter gegen  den  Biss,  ebend.  12,  32.  άμνντήρια 
οπΧα,  Verteidigungswaffen,  Plat.  Diod.  άμνντή- 
ριοι  τίχναι,  schützende  Hülfsmittcl,  Plat.  legg.  11. 
p.  920.  E.  Das  Neutr.  άμνντήριον  sahst.,  verst. 
onXov  od.  μηχάνημα  ad.  φάρμαχον,  Verteidi- 
gungswaffe, Schutzmittel,  Mittel  zur  Abwehr,  Plat. 
Polit.  p.  279.  C.  D.  Ε.  άμνντήριον  τον  χαχον, 
Mittel,  am  Unheil  abzuwehren ,  Aol.  h.  a.  3,  41. 
άμνντήριον  t|  άπορων,  ein  Mittel  sich  ans  Ver- 
legenheit zu  helfen,  ebend.  3,  22. 

άμνντιχός,  ή,  όν,  tüchtig  od.  behülflieb  zum 
Abwehren,  η  άμνντιχή  δύναμις ,  die  Fähigkeit 
abzuwehren,  τίνος,  etwas,  Plat.  Polit.  p.  280.  E. 

άμύντωρ ,  ορος,  ο,  Helfer,  Beistand,  Ver- 
teidiger, Horn.  Anthol.,  Rächer,  Enr.  Or.  1588. 
poet.    2)  Άμύντωρ,  männl.  Eigenname,  II. 

άμννω ,  f.  ννώ ,  {μύνη)  abwehren ,  abwenden, 
fern  halten.  Horn,  verbindet  es  vollständig  mit  d. 
Acc.  des  Abzuwendenden,  gleichviel  ob  Sache  od. 
Person,  n.  m.  d.  Dat.  dessen,  wovon  etwas  abzu- 
wenden od.  fern  zu  halten  ist,  Aavaoloi  Χοιγόν 
άμννιιν,  den  Danaern  das  Unheil  fern  halten,  Un- 
heil von  den  Danaern  abwehren,  II.  1,  341.  456. 
Od.  8  ,  525.  Oft  fehlt  der  Dat.  efr  &ιων,  ος 
Χοιγόν  άμύνα,  II.  5  ,  603.  6  ,  463.,  wo  sich  der 
Dal.  ans  dem  Zusammenbang  ergibt.  Auch  der 
Acc.  wird  weggelassen,  άμννίμιναι  ώρ*οοι,  hrjoi, 
von  den  Weibern,  den  Freunden  abwehren,  für  sie 
kämpfen,  ihnen  helfen,  beistebn,  II.  5,  486.  6, 
262.  15,  688.  Od.  11,  500.  Hdt.  8,  87.  9,  6., 
wo  überall  das  bei  diesem  Verbum  gewöhnliche 
Χοιγόν  od.  etwas  Aehnlichcs  ergänzt  werden  kann. 
Für  den  Dat.  tritt  oft  der  Gen.  ein,  Τρώας  äuw» 
νιων,  er  wehrte  die  Troer  vonrden  Schiffen  ab, 
II.  15,  731.  4,  11.  Ζιίς  Κηρας  αμυι-tv  παιδός 
lov,  wehrte  die  Keren  ab  von  seinem  Sohne,  II. 
12  ,  402  f.  n.  für  den  Gen.  seltener  die  Praep. 
άπό,  Ααναών  aito  Χοιγόν  άμνναι,  II.  16,  75.  Od. 
17,  538.,  wo  aber  besser  άπό  geschrieben  u.  die 
Präpos.  zum  Verbum  gezogen  wird,  wie  II.  1,  67. 
ημΤν  άπό  Χοιγόν  άμνναι  beweist.  Auch  liier 
kann  der  Acc'.  fehlen,  wie  άμννίμ^ν  νηών,  die' 
Schiffe  vertbeidigen,  II.  13,  109  f.    Mit  Weglas- 


Beistand,  Hülfe,  Ruhnk.  Tim.  p.  26.   Das  I  sang  aller  Casus,  χιϊρκ  άμννίΐν,  Fauste  zum  Vor- 


Wortistnor  b.  Spät,  gebräuchlich,  Lob.  Phryn.  p.  23. 

άμννά&ω,  alt.  verstärkte  Form  von  άμννω,  ich 
wehre  dauernd  od.  kräftig  ab,  auch  im  Med.  gebr., 
bes.  b.  d.  Trag.,  aber  auch  b.  Ar.  !Kub.  1326. 
Vrt.  Btmm.  auaf.  Strebt.  2.  p.  35  f.  u.  bes. 
Wemtzel:  qua  vi  posuit  Hörnerne  verba,  quae  in 
♦e»  cadnnt.    Schulprogr.  von  Oppeln.  1836. 

όμψνητί ,  (άμννω)  Adv.,  vertbeidigungs weise, 
it. 

ΆμίνΙας,  ov,  o,  männl.  Eigenname;  auch 
1.  Tl. 


theidigen,  zur  Abwehr,  11.  13,  814.  άμύνιιν  itol 
nai  äXXot,  II.  13,  312.  Einmal  mit  hinzugefügtem 
Ώίρί,  άμννίμ&αι  π$ρ}  ΠατρόχΧοιο ,  Π.  17,  182. 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Rächens.  Endlich  wird 
aneb  der  Dativ  dabei  als  Instrnmentalcasas  ge- 
braucht, ο&ίνιι  άμύνίΐν,  mit  Kraft  od.  Nachdruck 
abwehren,,  II.  13,  678.  —  Bei  den  Tragik,  finden 
sich  fast  alle  diese  Coustructionen  wieder,  wie 
άμύνΐιν  τΐ  τίνος  od.  vir«,  etwas  von  Einem  ab- 
wehren, Soph.  OR.  893  f.  Enr.  Phoen.  751.  Or. 
18 
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623.  Herc.  Γ.  194.  Rhes.  787.  «μντι*  τ***,  ei- 
nem Bedrängten  helfen  od.  beistehn,  Eor.  Hec.  160. 
Or.  555.,  auch  χωρά-,  yjj,  ttöXsi,  πάτρα,,  Enr. 
άμ.  tu»  νόμω,  das  Gesetz  schütten  gegen  Ver- 
letzung ,  das  Gesetz  aufrecht  erhalten,  Bar.  Or. 
522.  Thuc.  3,  67.  άμ.  τοις  κακοί;  od.  τ»;  δυς* 
πραξία  τινός,  dem  Elende  Jemandes  abhelfen, 
Eur.  Or.  419.  Inh.  A.  903.  Seltener  ist  die  Bdtg 
vergelten,  wie  αμ.  τι  ).όγοις,  etwas  mit  Worten 
vergelten,  Soph.  OC.  1123.  άμ.  ίργα  χακα,  Ver- 
gehungen rächen,  Soph.  Phil.  602.  αμ.  τινά  noittv 
τι,  Einen  zurückhalten  etwas  zu  tbun,  Aesch.  Ag. 
103.  u.  das.  Klaus.  —  In  Prosa  findet 'sich  nur 
άμννιιν  Ttvi,  Einem  beistehn,  HiU.  Thuc.  Xen. 
Plat.  u.  a.  und  άμννιιν  τι,  etwas  abwehren,  Schutz 
gegen  etwas  gewähren,  wie  χιψωνα,  Plat.  Prot, 
p.  321.  A.  —  Med.  äturvto&at ,  von  sich  abweh- 
ren ,  von  sieh  abwenden ,  »ich  wehren ,  «icA  verthei- 
digen,  tich  selbst  Hülfe  schaffen,'  dab.  nach  Ver- 
geltung üben ,  sich  rächen ,  welche  Bdtg^bei  den 
AUik.  häufig  ist.  Meist  m.  d.  Acc,  u.  zwar  a) 
mit  d.  Acc.  der  Sache:  άμύνιτο  νηλίΐς  >/,υαρ,  er 
wehrte  das  Verderben  von  sich  ab ,  II.  3 ,  514. 
μό(>ον,  Aesch.  Ag.  1382.  θάνατον,  τνχην,  Plat. 
άμννίο&αι  στρατιην,  Hdt.  3,  158.  τό  δνςτυχίς  ?} 
tvyivtia  άμννιται,  Adel  hilft  das  Unglück  tragen, 
macht  seine  Schläge  minder  fühlbar,  Eur.  Hcracl. 
303.  b)  mit  d.  Acc.  der  Person :  sieh  gegen  Einen 
veriheidigen  od.  *ur  Wehr  setzen,  oft  bei  Atlik. 
von  Thuc.  an.  δοχιΰν  Έρινός  auvvio&at  τάδι, 
indem  er  glaubte,  to  die  Er.  von  sich  abzuwehren, 
Enr.  Iph.  T.  299. ,  wo  rüde  als  Acc.  des  ab- 
stracten  Ohjects  zu  erklären  ist,  s.  Rost  gr.  Gr. 
§.  104.  Aiim.  7.  Häufiger  noch  bedeutet  b.  d. 
AUik.  auvvta&ai  τινα,  Vergeltung,  bes.  Jlache 
üben  an  Einem ,  Einem  vergelten ,  sicA  an  Einem 
rächen,  Thuc.  5,  69.  6,  10.  Enr.  Suppl.  529. 
Noch  öfter  absolute  άμύνια&αι,  sich  vertheidigea, 
eich  wehren,  11.  16,  556.  Hdt.  Thuc.  Plat.  Xen., 
auch  sich  rächen,  Thuc.  4,  34.  u.  64.  Soph.  Tr. 
278.  Eor.  Andr.  911.  Und  mit  d.  Dat.  des  Mit- 
tels, άμννιο&αϊ  χινι,  sich  jnit  etwas  vertheidigea, 
wie  οπλοις,  δόραοι,  χιραι,  Xen.  Plat.  άμύν'ιο&αι 
ταις  vavoiv,  mit  der  Flotte  Vergeltung  übe«,  Thuc. 
1 ,  142.  άμννια&αΐ  τινα  τφ  λόγψ ,  sich  durch 
Worte  Einen  vom  Leibe  halten,  Plat.  rep.  5.  p. 
474.  Α.  ρήμαοιν  άμννιο&αΐ  τινα,  Einem  mit  Wor- 
ten vergelten ,  Soph.  OC.  873.  »oic  ομοϊοις  σ- 
μννιο&αί  τινα,  Einem  Gleiches  mit  Gleichem  ver- 
gelten, Thuc.  1,  42.  —  Der  Gegenstand,  für  wel- 
chen man  sich  zur  Wehr  setzt,  u.  die  Veranlas- 
sung, warum  man  Vergeltung  od.  Hache  übt,  ste- 
hen im  Gen.  νηών  ημύνοντο,  sie  setzten  sich  zur 
Wehr  wegen  der  Schiffe,  d.  i.  sie  vertheidigten 
die  Schiffe,  II.  12,  179.  άμννόμ*νοι  οφων  τ* 
όντων  χαΊ  χλισιάων,  fechtend  um  ihrer  selbst  u. 
am  der  Zelte  willen,  d.  i.  für  ihre  eigene  Erhal- 
tung u.  für  die  Rettung  des  Lagers,  II.  12,  155. 
των  παρ*  t'/μΤν  άμννόμινος,  unsere  Sitten  vertei- 
digend, Plat.  legg.  1.  p.  63l  C.  άμνναο&αι  ων 
ϊπα&ον,  Vergeltung  üben  für  erlittene  Kränkung, 
Thuc.  1 ,  96.  Dem  Gen.  gesellen  sich  auch  die 
Präpos.  ntfti  α.  νπίρ  ζα,  wie  άμΰνίο&αι  πιρί 
πάτρης,  kämpfen  fürs  Vaterland,  II.  12,  243. 
ϊ?.αφθΐ  νηιρ  των  vtßqtüv  άμννόμίναι,  die  ihre 
Jungen  vertheidigea,  Xen.  cyn.  9,  9.  —  Sehr 
selten  ist  das  Pass.,  wie  άμννίο&ω,  er  werde  ub- 
gewehrt  od.  gezüchligct,  Plat.  legg.  8.  p.  845.  C. 

(---] 

«W»  h**s  ή*  =  Μ*»  «/«**.  Hesych. 


άμύξ,  Adv.  (άμύηω)  ritzend,  kratzend, 
schneidend,  beissend. 

άμνξις,  βως,  tj,  (άμνοοω}  das  Ritzen,  Rraliea, 
Schneiden ,  Beissen ,  Zerfleischen,  Orpb.  Arg.  14. 
Bei  d.  Aerzten:  das  Schröpfen. 

αμνός,  ov,  (μυς)  ohne  Muskeln,  dessen  Mus- 
keln nicht  zu  sehen  sind,  Galen. 

Άμνργιοι,  oi,   ein  skythiseber  VolksiUam, 

Hdt. 

αμύριστος,  ov,  (μυρίζω)  un gesalbt,  nicht  Dieb 
Salben  duftend,  Plut.  u.  Inschr.  b.  Letroaae,  Jotu-n, 
des  sav.  1828.  Marz,  ρ .  184. 

αμνρος,  ov ,  (μνρον)  ohne  Salben,  —  ist 
vorherg. , 

"Αμυρος,  6,  Fluss  in  Thessalien,  Ap.  Rh. 

Άμνρταΐος,  i,  ein  König  in  Aegypten  inr 
Zeit  dfer  pers.  Oberherrschaft  über  das  Laad,  Hdt. 

άμνοσω ,  f.  ξω ,  ritzen,  kratzen,  zerkratzen, 
verwunden,  blutig  machen,  ort}&ea  χιραΐ,  Π.  19, 
284.  auch  b.  Theoer.  Anthol.  Plut.  u.  Lue.;  wr- 
reisseu,  zerfleischen,  Hdt.  3,  76.  u.  108.,  bes. 
von  jeder  leichten ,  oberflächlichen  HautwuDtJc, 
gleichviel  wodurch  sie  entstanden.  Bei  d.  Aor- 
ten:  schröpfen.  Med.  άμνξασ&αί  τι,  sieh  ein 
Glied  wund  machen ,  verletzen.  2)  übertr.  klin- 
ken ,  bekümmern ,  &νμον  άμνζίΐς  χωόμ*νος,  d« 
wirst  dein  Herz  zerreissen  aas  Gram,  II.  1,  241. 
χαρδϊαν  άμνσσ»ιν,  ψρήν  άμνσοβιαι  φόβ<?,  Aesch. 
α.  dgl.  wie  animum  pungere,  animo  pungi.  (Leber 
die  Ahltg  s.  αίμος.)  [i] 

ο μνοιαγώγητος ,  ov,  (μυσταγωγίω)  eicht  ein- 
geweiht in  Mysterien  od.  relig.  Geheimnisse. 

άμνοτΐ,  Adv.  (μϋω)  eigentl.  ohne  Hand  »d. 
Lippen  zu  schliessen,  d.  i.  in  Einem  Zuge,  obir 
abzusetzen,  άμνσχΐ  nivtiv,  Anacr.  Luc.  άμ. 
Ael.  Dav. 

άμνοτΐζω,  f.  Ιοω,  in  vollen  Zügen  trink«, 
zechen,  Eur.  Cycl.  562.  Plut. 

αμνατις,  ιος  u.  ι9ος,  ij,  t)  ein  langer,  stnr- 
ker  Zug  beim  Trinken,  iarraatv  αμνστα>  iUresi, 
er  that  einen  langen  Zug  ohne  abzusetzen,  Enr. 
Cycl.  416.  ;^dann  unmüssiges  Trinken,  Zechen. 
πυ*νη  αμυοτις,  häufiges  Zechen,  Rhes.  4l9.  439· 
2)  grosser  Pokal ,  dessen  sich  die  als  Zecher  be- 
rüchtigten Thrakier  bei  ihren  Gelagen  bedienten. 
itdämeiv  αμνστιν,  einen  Pokal  ausschlappea,  Ar. 
Ach.  1227.  [<η 

αμνοτος,  ov,  =  αμύητος,  Dionys.  Areop. 

αμνο/ρός ,  öv,  {μνΌος ,  μνοάττν»)  nnbe'icc^* 
rein,  όνομα,  Parthen.  b.  Hephaest.  p.  9  Gaisf. 

άμνχη' ,  y  ,  (άμνσοω)  Schramme  ,  Riss ,  Bit*» 
Plut.  Luc.  Diese.    2)  was  αμνξις,  Plüt..SeL  21- 

άμνχηδόν,  Adv.  —  άμύξ. 

αμνχΐ,  Adv.  t=x  άμίξ. 

άμνχιαϊος,  aia,  atov,  (άμνχη)  geritzt,  odc" 
hin  verletzt^  daher  ühertr.  oberflächlich,  leirbihtu, 
vergänglich ,  ohne  dauernde  Folgen ,  Plat.  Ax.  P- 
366.  A. 

άμνχμός,  6,  ~  αμνξις,  άμνχη,  dah.  αμτχμ»* 
ξιφίων,  Sehwerdtwunde,  Theoer.  24,  124^ 

άιινχνος  od.  άμνχρός,  όν ,   fuhrt  Said. 
Soph.  fr.  inc.  CV,  40.  (834  Dind.)  an  in  dersel- 
ben Bdtg,  wie  αμνοχρός,  aus  welchem  Worte  *» 
vielleicht  verderbt  ist.  _. 

άμνχώδης,  *ς,  (άμνρ}  r  ίιδος)  voll  von  »>»· 
sen  od.  kleinen  OcfTauugeii,  Hippoer.  , 

άμφ  —  ,  poet.  Abkürzung  St.   «V«f-  T^ 

αμ*Ίμ\αΥδηάζω,  f.  ά,ω ,  {άγαπάζω)  wjl  U* 
— \  liebevoll  behandeln,  gastlich  aufaehmf" 
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freundlich  bewlrthen,  amore  amplecti,  Od.  14,  381. 
Af.  Rh.  3,  258.  u.  1167.  Ebenso  im  Med.  II. 
16,  192.  h.  Horn.  Oer.  290. 

•μφάγαπάω,  f.  ηοω,  (αγαπάω)  ~  d.  vorherg. 
h.  Heu.  Cer.  439.  Heg.  oj>.  58. 

ä<ffd-  tt\><„,  (άγι/ρω)  darum  versammeln.  Nor 
Aor.  Med.  άμφαγίροντό  μ*ν,  sie  waren  nm  sie  ver- 
»elt,  IL  18,  37.  Ap.  Rh.  4,  1527.  Ein  Praes. 
verkürzter  Mittelaylbe  άμφαγέροντα*  haben 
spät.  Dichter  nach  falscher  Beurtheilung  des  bom. 
Aor.  gebildet,  wie  Theoer.  17,  94.  u.  Opp.  hol. 
3,  231. 

ύμφαγίρί&ομαί,  fiilschlich  angenommene  Form 
et.  ΰμφηγίρί&ομα*,  welches  s. 

aujayt(,oit(ti,  S.  äutjayn'(i<ii. 

άμφαγνοίω,  angenommene  Stammform,  am 
dsvoa  ημφηγτόονν  herzuleiten,  v.  L.  bei  Xen. 
Aoab.  2,  5,  33.  vgl.  Valck.  Animadv.  ad  Amm. 
p.  69.  Wabrsch.  ist  ημφιγνόονν  von  άμφιγνοίω 
sa  schreiben,  Buttm.  ansf.  Sprchl.  1.  p.  345. 

αμφίβά,  Adv.  t=  άμφαδόν,  Od.  19,  39». 

άμαάίι',ν,  Adv.  ss  αμφαδόν,  Archil.  31.  (14, 
4  Gatsf.) 

άμψάδ(ος ,  ία,  tov ,  (pnet.  verkürzt  st.  des 
aagebr.  ävanädiot ,  β.  άμφαδόν)  offenbar,  künd- 
bar, άμφάδιος  γάμος,  Od.  6  ,  288.  Ausserdem 
bat  Horn.  n.  spät.  Epik,  nnr  das  adverbial,  gebr. 
Fem.  αμγαδι'ην,  palam öffentlich  ,  unverhohlen, 
laat.  An  eioigen  Stellen  des  Horn.  n.  spät.  Epik. 
"  sonst  anch  die  Form  άμφαδΐχ  gelesen,  die 
a.  zu  II.  13,  356.  verwirft. 
au  ;ä  Joi ,  Adr.,  Gegeos.  von  Ιά&ρη  od.  *po« 
,dir  od.  oiyrj,  öffentlich,  offenbar,  unverhohlen, 
s.  Epik.  Gegens.  von  δόλω ,  Od.  11,  120. 
Eigen tl.  Nentr.  eines  Adj.  άμφαδός,  η,  όν,  wo-, 
von  aber  nichts  weiter  als  άμφαδήν  α.  άμφαδά 
gleichfalls  adverbial,  gebrancht  vorkömmt,  wenn 
sieht  Od.  19,  391.  άμφαδά  als  Adj.  zu  fassen  ist. 
Die  arsprüngl.  Form  war  άναφαδόν,  (άναφαίνομαϊ) 
die  sich  aber  so  wenig  als  άναφάδιος  findet,  son- 
dere aar  άναφανδόν,  άναφανδά. 

ΰμφαήω,  poet.  abgekürzt  st.  άναφαίνω ,  b. 
Horn.  Merc.  16.  Aescb.  Eur. 

ΰμφ  ätootuat,  (άΐοοω)  Pass. ,  von  allen  Sei- 
ten berbeistürzen,  nach  allen  Seiten  hin  flattern 
od.  rennen,  II.  6,  510.  11,  417.  doch  mit  ge- 
trennter Praep. 

άμψαλάλημαι ,  (άλάΐηααι)  ringsumher  irren, 
Opp.  eyo.  3.  423.  [άλδ] 

άμφαλλάξ,  Adv.  (άμφαλ).άοοω)  das  verstärkte 
άΐλάξ,  wechselseitig,  gegenseitig,  Hes.  b.  Athen. 
3.  p.  116.  E.  Anthol. 

άαφαΐλάοοω,  f.  ξ<ο,  (άλΧάσοω)  ganzlich  u ai- 
de In,  Opp.  cvii.  3,  13.  , 
'siutfaumirni,  ιΰν,  oi ,  bei  den  Kretern  was 
die  Etkatxtt  bei  den  Lakedaemoniern .  ein  vormals 
freier,  zn  Knechten  gemachter  Volksstamm,  Athen. 
6.  p.  263.  E.  F. 

Άμφβναί,  β/,  ο.  Άμφαναία,  η,  Stadt  in  Thes- 
en, Eur.  Steph.  Byz. 

άμφατδον,  Adv.  poet.  St.  αναφανδόν,  Pind. 
Ίμφαδόν. 

äuaarittr,  ep.  inf.  fut.  2.  st.  άναφανΰν  von 
nVw,  b.  Horn.  Merc.  16. 
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Αμφαξίχκ,  ιδοί ,  ή,  Landschaft  in 
ruea.  Polyb. 

άμψαςονί»,  («;«»■)  hin  n.  her  wanken,  wak- 
kahl ,  aiebt  fest  aitzea  od.  stebn ;  urspr.  von 
Arbsen,  die  sich  auf  beide  Seiten  drehn,  Paasaa. 


άμφίράβίω,  f.  ήσω,  (άραβί»)  ringe  umher 
rasseln,  tosen,  τινχία  άμφαράβηοβ,  II.  21,  408- 
überh.  ep. 

άμφάραβίζω,  =  d.  vorherg.,  Hes.  sc.  64. 

άμφάρισηρός,  6v ,  (άρ(οιιρός)  auf  beiden 
Händen  links;  dah.  durchaus  linkisch,  tblpisch, 
ambilaevu»,  Gegens.  von  άμφΛίξιος,  Ar.  b.  Ga- 
len. Bekk.  An. 

άμφαοίη,  l/,  poet.  st.  αφασία,  Sprachlosig- 
keit, stets  mit  dem  Nebenbegriff  des  Schreckens, 
der  Bestürzung,  der  heftigen  Leidenschaft,  die 
verstummen  machen,  άμφαοίη '  tnituv ,  Horn.  u. 
Epik,  [-*«-] 

αμφανξ*ς,  ιως,  η,  (αυξάνω)  Umwachs,  hiess 
nach  Theophr.  h.  pl.  3,  8.  der  Strunk  od.  Stock 
einer  abgehauenen  Fichte. 

άμφαϊτίω,  f.  ηοω,  (άντέω)  ringsher  ertönen, 
schallen,   11.   12,   160.    mit   getrennter  Praep. 

αμφάφαω  u.  Med.  άμφαφάομαΛ,  (άφάω)  um 
u.  um  berühren,  von  allen  Seiten  befühlen,  be- 
tasten, μροϊν  άμφαφάαα&α»,  in  den  Händen  hin 
u.  her  wenden,  Od.  15  ,  462.  So  auch  von  dem 
Bogen,  Od.  19,  586. ,  auch  von  Menschen  ,  wie 
iraciare,  μαλαχώτιρος  άμφαφάασ&αι,  er  ist  leich- 
ter zu  bebandeln,  II.  22,  373.  Horn,  braucht  Act. 
u.  Med.  ganz  gleich. 

"Auytia,  ή,  kleine  Stadt  in  Messenien,  Paus. 

άμφιλιλίζομαι,  (ίλίλίζω)  Pass.,  sich  im  Kreise 
umschwingen,  sich  ringeln. 

άμφιλιχτός,  öv ,  poet.  st.  άμφιιΧιχτός,  in 
einen  Kreis  geschlungen  od.  gewunden,  Eur.  Herc. 
f.  399.,  von 

άμφάίοσω,  f.  /£ω,  (Uta  ο  tu)  poet.  st.  άμφ*- 
Xioow,  umwickeln ,  umwinden  ,  umschlingen,  Eur. 
Andr.  425.  Med.  άμφιίίξασ&αι  γνά&ονς  τίχνοις, 
seinen  Rachen  um  die  Kinder  schlingen,  Pind. 
Wem.  1,  62. 

άμφίλχω,  f.  ξω,  (t'lxw)  riogsher,  von  allen 
Seiten  her  zusammenschleppen,  Dionys.  Perieg. 

άμφιΧντρόω,  f.  ώοω,  (Ιΐντρον)  rings  umhül- 
len, einwickeln,  Lycopbr.  [ί]  Dav. 

άμαίλντρωοκ,  ιως ,  y,  das  Umhüllen,  Ein- 
wickeln, Lycophr.    2)  die  Hülle. 

άμφ&ϊπω,  verstärktes  Α-άτω,  Nicand. 

Αμφίψν,.  =s  άμφιίπω,  Horn.  Pind.  Soph.  Eur. 

άμφιρίίδω,  (ϊριίδω)  ringsher  aufstemmen, 
gegenstämmen,  Lycophr. 

άμφίρίφω,  {*ρίφω)  ringsher  bedecken,  An- 
tipat. 

άμφΐρχής,  ig,  (ϊρ*ο«)  rings  umzäunt,  Ilesych. 

άμφιρν&αίνω ,  (ίρυ&αίνω)  rundum  ,  auf  allen 
Seiten  roth  mach-n,  Quint.  Sm. 

άμφίρχομαι,  (ϊρχομαι)  Depon.med.  mit  Aor.  2. 
u.  Perf.  act.,  um  Jemand  herumkommen,  ihn  rings 
umgeben.  Horn,  brancht  nur  den  Aor.  άμφηλρ&§, 
Od.  6,  122.  12,  369. 

άμφίρω,  poet.  st.  άναφίρω,  Aesch.  Eur. 

άμφινγια,  poet.  st.  άναφινγω. 

άμφίύω,  (»νω)  rings  versengen,*  Od.  9,  389. 
mit  Tmesis. 

άμφίχω,  schreibt  Quint.  Sm.  st.  άμηίχα. 
Dieselbe  Form  findet  sieb  auch  ein  Mal  bei  Ap. 
Rh.  1,  324. 

äiifftychf,  3  sing.  aor.  2.  zu  άμφαχάσχω,  Horn. 

άμφβχν&η ,  άμφίχντο ,  Aoristformen  mit  in- 
transit.  Bdtg  zu  άμφιχίω,  Horn,  [i] 

άμφηγιρί&ομαι,  ίήγΐρ&ομαι)  poet.  verst.  Form 
at.  άμφαγ*Ιροιιαι ,  sich  allmählig 
mein ,  Od.  14,  37.  mit  Tmesis. 
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άμφήκης,  «β,  (άχή)  an  beiden  Seilen  spitzig 
od.  scharf,  zweischneidig,  ξίφος,  φάσγανον,  δόρυ, 
Horn,  ιγχος,  γίνυς,  Soph.  πυρός  αμφήχης  βόστρυ- 
χος, des  Feners  allschneidiger  Zickzack,  vom 
Blitze,  Aesch.  Pr.  1046.  Von  einem  Orakel- 
spruch :  zweideutig,  Luc.  Jup.  trag*.  43. 

άμφήλιξ,  ιχος,  ό,  ή,  (ηλικία)  zweideutigen, 
unkenntlichen  Geschlechts,  zwitterhaft.  Bei  Oa- 
ün.  ältlich,  veraltet,  sehr  zw.  Lesart  st.  άφ^ξ, 
Lobeck  Pbryn.  p.  84. 

όμφήλυ&β,  aor.  von  άμφίρχομαι,  Ilom. 
άμφημιρϊνός ,  ή,  όν ,  —  άμφήμίρος,  Plat. 
Tim.  ρ.  86.  Λ.  Galen.  Alex.  Aphrod. 

άμφημίρος,  ov,  [^μίρα)  taglich,  Tag  für  Tag, 
Piers.  Moer.  p.  46.  τό  άμφήμιρον ,  das  tägliche 
od.  kalte  Fieber,  Soph.  fr.  Past.  VI,  1.  (448  Üind.) 

αμφηρίφης,  ίς ,  (ΐρίφοί)  von  beiden  Seiten, 
um  u.  um,  von  oben  u.  unten  verschlossen,  Beiw. 
des  Kochers,  II.  1,  45. 

άμφήρης,  es,  (ίρίσσω)  von  beiden  Seiten 
gerudert  od.  mit  Rudern  versehn,  ναϋς ,  Hesycb. 
2}  (άρω)  von  beiden  Seiten  od.  ringsum  gefugt, 
οόρν,  vom  Steuerruder,  das  zu  beiden  Seiten  ein- 
gefugt ist,  Eur.  Cycl.  15.  ξνλα ,  das  auf  allen 
Seiten  gefügte  od.  verschränkte  Holz  des  Schei- 
terhaufens, Eur.  Herc.  f.  243.  στόμα,  Mund  mit 
zwei  Zabnreihen,  Et.  Μ.  οχηναί,  ringsum  wohl 
befestigte  Wohnungen,  Eur.  Ion  1128.  (Wahrsch. 
ist  die  Endung  ήρης  blosse  Ableitungsendung  u. 
das  Wort  ohne  Zstzg  von  άμφί  herzuleiten:  auf 
beiden  od.  allen  Seilen.) 

άμφηριχός,  ή,  όν,  (ίρίοσω)  άχάτιον ,  ein 
Seeräubernachen  ,  worin  jeder  mit  zwei  Rudern 
rudern  musstc,  od.  für  zwei  Ruder  eingerichtet, 
Thuc.  4,  67.· 

άμφηριστος,  ov,  {ίρίζω)  von  zwei  Seiten  be- 
stritten, zweifelhaft,  unentschieden,  Μπίδβς,  schwan- 
kende Hoffnungen ,  Polyb.  5,  85,  6.  2)  einander 
im  Kampfe  gleich,  einer  dem  andern  gewachsen. 
nai  vi  xev  r}  παρίλαοσ' ,  4}  άμφηριστον  ϊ&ηχιν, 
er  würde  ihn  entweder  überholt  od.  im  Kampfe 
sich  gleich  gemacht  haben ,  d.  b.  er  würde  ihjn 
gleich  gekommen  seyn,  11.  23,  382. 

άμψί ,  verwandt  mit  dem  lat.  amb  in  Zusam- 
mensetzungen u.  mit  dem  deutschen  um,  altdeutsch 
umb,  bezeichnet  das  Umfassen  von  zwei  entgegen- 
gesetzten Seiten  u.  überh.  die  nächste  u.  unmit- 
telbare Umgebung.  Sein  Gebrauch  ist  ein  dop- 
pelter, indem  es  als  Präpos.  u.  als  Adverb,  ge- 
braucht wird. 

I)  Als  Präpo».  tritt  αμψί  mit  Gen. ,  Dat.  α. 
Acc.  in  Verbindung  u.  gehört  mehr  der  Dichter- 
sprache u.  dem  lonismus  an  als  der  att.  Prosa. 

A)  Mit  dem  Genitiv;  1)  in  räumlicher  Bezie- 
hung bezeichnet  άμφί  a)  sehr  selten  die  Entfer- 
nung aus  einer  Umgebung,  wie  Eur.  Or.  1457. 
άμφί  πορφνρίων  πίπλυιν  ξίφη  σπάααντις,  au$  der 
Hülle  des  hleides  das  Schwert  hervor  ziehend, 
b)  das  Verweilen  in  der  Nähe  eines  Gegenstandes, 
U.  zwar  aa)  physisch :  um,  bei,  in  der  Nah*  von. 
το'ιοι  άμφί  ταύτης  oixiovoi  της  πόλιος,  den  in 
der  Nähe  dieser  Stadt  Wohnenden,  Hdt.  8,  104. 
τόν  άμαϊ  Αίμνας  τρόχον,  die  Rennbahn  bei  L., 
Eur.  Hipp.  1133.  δχ&αι  άμφ'  Έλ»οοΐντος ,  die 
Ufer  zu  beiden  Seiten  des  El. ,  Theoer.  25 ,  9. 
vgl.  Schaef.  Dionys,  de  comp.  p.  351.  bb)  mo- 
ralisch zu  Bezeichnung  des  geistigen  Verweilens 
bei  etwas,  der  Beschäftigung  mit  etwas  :  in  Betreff, 
(dt,  circa),    άιϊδιιν  άμφ'  Άριος  φιλό- 


τιμος, von  der  Liebe  des  Ar.  singen,  Od.  8,  267. 


φάμ*ν  άμφί  δαιμόνων  χαλά,  Rühmliches  erzählen 
γοη  den  Göttern,  Pind.  Ol.  1,  56.  vgl.  Ol.  12,  11. 
So  auch  bei  Eurip.  neben  λίγιιν  u.  λόγος,  Hec. 
580.  Hipp.  492.,  neben  ιιδίναι.  Hei.  799.,  neben 
ψηφον  τί&ισ&αι,  Hipp.  754.  u.  το  άμφί  τίνος, 
Or.  865.  Andr.  432.  So  auch  neben  töttv,  Soph. 
Pbil.  1354:  τα  πάντ'  ιδόντις  άμφ'  ίμον,  die  ihr 
alles  seht,  was  an  mir  vorgeht,  τοοαντα  iyivtro 
άμφί  χρίοιος,  solches  geschah  in  Betreff  der  Wahl, 
Hdt.  6,  131.  δίχη  άμφί  τον  πατρός,  der  Pro- 
pess  über  den  Vater,  Xen.  Cyr.  3,  1,  8.  Genso 
verwandt  hiermit  ist  2)  die  causalc  Beziehung,  in 
welcher  άμφί  gebraucht  wird  zu  Anführung  des 
Gegenstandes,  der  als  Veranlassung  eines  Zustan- 
des  erscheint:  «n.  um  —  willen,  wegen,  über, 
μάχιοϋαι  άμφί  πίδαχος,  um  einen  Quell  kämpfen, 
11.  16  ,  825.  άμφϊ  γυναικός,  um  eines  Weibe« 
willen,  Pind.  Pyth.  9,  184.  vgl.  lsthm.  8  f7j,  146. 
ISem.  10,  6.  α&λος,  ϊρις  άμφί  τίνος,  Aesch.  Pr. 
702.  Eur.  Andr.  123.  διαφΐρεο&αι  άμφί  τίνος, 
im  Streit  seyn  über  etwas,  Xen,  An.  4,  5,  17. 
Φοίβου  άμφί,  um  des  Phöbos  willen,  bei  einer 
flehentlichen  Bitte,  wie  sonst  ττρός  gebraucht  wird, 
Ap.  Rh.  2,  216.  Verbunden  mit  evtxa  stand  sonst 
άμφϊ  pleonastiech  bei  Soph.  Phil.  554.  άμφϊ  οοΰ· 
vexa,  wo  Wunder  des  Jo.  Anrät.  Verbesserung 
άμφί  σον  via  aufgenommen  u.  mit  triftigen  Gran- 
den gerechtfertigt  hat. 

B)  mit  dem  Dativ :  1)  in  räumlicher  Beziehung 
zu  Angabe  des  Verweilens  um  od.  an  einem  Ge- 
genstande,  u.  zwar  a)  physisch  von  körperlichen 
Gegenständen,  von  denen  der  eine  den  anderen 
umschliesst  od.  eng  u.  nah  umgiebt:  um,  herum 
um  etwas,  um  etwas  her;  an  der  Seite,  an,  neben, 
άμφ'  ωμοιοι,  άμφϊ  στή&60σι,  άαφί  /ίφαλη",  ΙΒ 
die  Schultern,  die  Brust,  den  Kopf,  11.  3,  328. 
334.  2,  388.  24,  163.  u.  sonst.    Verstärkt  a>o>i 
ιτίρϊ  arij&toot,  Od.  11,  609.,  wenn  dort  nicht  Γάζ- 
lieber  άμφί  zu  dem  vorausgehenden  oi  zu  beziehen 
ist.    So  αμφϊ  σώματι,  Aesch.  Per». '832.  άμφϊ 
βραχίονι,  Eur.  Phoen.  122.  άμφϊ  βλιφάοοις,  an 
den  Wimpern ,   Eur.  Suppl.  49.    αμφ'  οοτίόψ», 
um  die  Knochen,  Od.  16,  145.    άμφ'  όβιλοΐοι, 
an  dem  Spiess.  Od.  12,  395.  Eur.  Cycl.  301. 
•πνχαρμίνη  άμφ'  ö>  ιχιαοι,  an  die  Krallen  gespiesst. 
Hes.  op.  203.     Dem  analog  ist  zu  erklären  II. 
18,  230  f.  ολοντο  άμφί  σφοϊς  όχίισσι  xal  fyi*- 
σιν,  sie  kamen  nm  augespiesst  au  ihre  Wagen  u. 
Speere,  wo  freilich  άμφϊ  nur  zu  ϊγχίσιν  passt  β. 
nur  zeuginatisch  auch  mit  auf  όχ.  bezogen  ist. 
V("Tf  δ'  άμφ'  αντψ,  er  sank  über  demselben  zu- 
sammen,  II.  4  ,  493.    άμφί  οϊ  βράχι  τίύχ$α,  OB 
u._übcr  ihn  her  dröhnten  die  Waffen,  II.  12,  396. 
xelofrai  άμφϊ  μαστοΊς  ματ/ρος,  an  der  Brust  der 
Nutter  ruhen,  Eur.  Andr.  512.  άμφϊ  μίοοΐ]  προς- 
«ito&ai ,  sie  mitten  umschlungen  halten ,  Soph. 
Ant.  1223.    άμφϊ  γοόνασι  ττίπτΐΐν,  die  Koiee  um- 
schlingen,  Eur.  Ale.  950.    Eben  so  auch  neben 
transitiven  Verben ,  indem  der  Zustand  berück- 
sichtigt wird ,  welcher  aus  der  Handlung  hervor- 
geht, wie  χρία  άμφ'  όβιλοισιν  &τιιραν,  sie  steck- 
ten das  Fleisch  an  Spiesse,  II.  1,  465.  2,  428.  «· 
Sonst,    άμφ'  όχίιααι  βαλιΐν  κύχλα,  die  Räder  an 
den  Wogen  stecken,   II.  5,  722.    άμφί  χάρσ  f 
ötvai,  tat  den  Kopf  setzen,  Rhes.  209.    So  άμαϊ 
χόμα  τι&ίναι,  um  das  Haar  schlingen,  Eor.  Med. 
980.  vgl.  1160.  1186.    άμφ'  Μ  δούρατι  ÄBJ 
er  setzte  sich  um  einen  Balken  herum ,  d.  k  ·η· 
einen  Balken,  Od.  5,  371.    Aehnlich  όρνις  *"V 
χΐάδοις  ίζομίνα,  ein  Vogel,  der  auf  Zweigen  sitzt. 
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w>  das*  seine  Krallen  den  Zweig  umschliessen, 
Ear.  Phoen.  1517.    τΰμβον  %tva*  άμφί  Ttvs,  am 
Jemandes  Gebeine    herum   einen  Grabhügel  auf- 
tcküttea,  Od.  24,  80.    Glcichbdtd  τι&ΙνβΛ  xövtv 
imfi  tih,  Eur.  Phoen.  1H58.    άμφί  πυρΐ  ατΐ,οαι 
ι  fit  οία,  aas  Fener  setzen,  II.  18,  344.  άμφΐ 
JtMtfoig  i^uoun  ϋίμηος,  auf  den  Stab  gestützt, 
Ear.  Herc.  f.  108.    Metaph.  von  Zuständen ,  die 
sieb  über  einen  Gegenstand  verbreiten ,  wie  άμφί 
μ  der  ατοί  χΰτο ,  über  ihn  ergoss  sich  der  Tod, 
IL  Ii,  544.    Dann  überhaupt  von  jeder  örtlichen 
>,  wie  άμφΐ  πνλησ$  μάχίο&αι,    am  Thore 
II.  12,  175. 'vgl.  Od.  10,  518.  11,  26. 
cuft  κροννοϊς,  Pind.   Ol.  13,  90.    \τίμ*ν  άμφΐ 
rat.  Einem  zur  Seite  setzen,  zugesellen,  Pind. 
OL  8,  113.    άμφΐ  δίναις,  άμφΐ  .τνμβω,  Eur.  Iph. 
T.  6.  Hei.  1015.    άμφ'  '"<■"' .  an  meiner  Seile, 
sebeo  mir,  Od.  11,  423.  11.  9,  470.    fW  άμφΐ 
limotew,  sie  sank  an  der  Seite  ihrer  Kinder  nie- 
tet, Ear.   Phoen.   1572.    βονπόλος  άμφΐ  β  oval 
tpe<|n,-,  bei  den  Rindern  aufgewachsen,  Ear.  Iph. 
kl  1ΛΙ1.  vgl.  II.  15,  587.  μάχισΟαι,  μάρναο&αι, 
utrjth  άμφί  τ«·ι ,  eigentlich  zu  Jemandes  Schutz 
impfet),  o.  dah.  theils  für,  tbeils  um  Eines  willen 
impfen,  Od.  4,  153.  22,  227.  II.  3,  70.  16,  108. 
Darauf  entwickelt  sich  theils  die  Beziehung  des 
Sekstzes,  wie  φ&όνον  Ζ$νς  i&iXot  άμφΐ  οοις  λί- 
ptc»  {tpytn-,  den  Neid  wolle  Ζ.  abwenden  zum 
Sekoti  deiner  Hede,  Hhes.  457.,  theils  die  causale 
Mit,  s.  unten  2).  —  Bei  Pind.  ist  dieser  Ertliche 
Dativ  erben  άμφί  sehr  häufig.    Eigenthümlich  ist 
••a  Piad.  die  Anwendung  desselben  auch  auf  Zu- 
itäatie  α.  auf  die  Zeit,  wie  άμφ'  άίΟλοις,  in  od. 
bei  Wettkämpfen,  Nem.  2,  26.  Isthm.  1,  71.  Ol. 
*.  146.  άμφΐ  πάλη,  im  Hingen,  Nein.  6,  26.  oio 
i"  όμαΐ  τοόπψ ,  in  deinem  Thnn  ,  Nem.  1 ,  42. 
«^t  άμφ'  ivi,  in  Einem  Tage,  Ol.  13,  51.  Bi- 
zratbümhch  ist  auch  die  Ausdrucksweise  νΊΐατος 
•μφ*  Tontvatv ,   der  ausgezeichnetste  (durch  sein 
Beschaien)  gegen  die  Eltern,  Pind.  Pyth.  6,.  42.  — 
k)  noralisch  vom  geistigen  Verweilen  u.  Bescbäf- 
'.i'-jii  mit  etwas,  wie  beim  Gen.  (s.  oben  Α.  1. 
ab.):  von,  über,  wie  ιιπών  άμφ'  Όδνση'ί,  vom  Od. 


χαλχαί'ναν  άμφί  rm,  Eur.  Heracl.  40.  orivttv 
άμφίτινι,  Sopb.  El.  1180.  Saierai  μοι  ι,τορ  άμφί 
tsvs,  Od.  1,  48.  φοβΰοΟαί  άμφί  rar*,  Hdt.  6,  62. 
t)t,uai*tu  άμφί  Ttvs,  Sopb.  OC.  492.  αζίο&α» 
άμφίτινι,  Sopb.  OT.  155.  άμφΐ  φόβφ,  aus  Furcht, 
Eur.  Or.  825.  άμφΐ  ΰνμψ,  aus  Zorn,  Soph.  Synd. 
fr.  II,  1.  (147  Dind.)  φόρμιγγα  ίλ*λίζ»ίν  άμφί 
r»«i  die  Phorminx  ertönen  lassen  wegen  etwas, 
Pind.  Ol.  9,  20.  b)  zu  Angabe  des  Mittels :  durch, 
vermittelst,  άμφ'  άριτφ  όίχιο&αι,  durch  Tugend 
erlangen,  Pind.  Pyth.  1,  155.  ίμφ  άμφΐ  μαχανα, 
durch  meine  Kunst,  Pind.  Pyth.  8,  47.  vgl.  Jac. 
AP.  p.  664. 

C)  Mit  dem  Aeeutaüv,  welche  Verbindung  auch 
in  der  alt.  Prosa  minder  selten  ist:  1)  in  räum- 
licher Beziehaug  zu  Angabe  der  Ausdehnung  *m, 
hei  u.  in  einem  Gegenstande  hin.    άμφί  de 


an 


μι  χλαϊναν  ßaktr ,  er  that  mir  einen  Mantel  um, 
Od.  10,  365.  vgl.  Od.  4,  50.    So  άμφΐ  äi  u<v 

Jigot  ßalev,  11.  24,  588.  Od.  3,  467.  άμφ'  ά- 
tviv  χήρ  μ*λι3ωνα*  ίρί&ουσί  μ*,  Kummer  um- 
lagert mein  ilerz  u.  quält  mich,  Od.  19,  516. 
άμφΐ  ρίι&ρα,  an  dem  Strome  bin,  oft  in  der  II. 
άμφ'  έίλα,  II.  1,  40».  So  άμφΐ  Πηνίιόν,  Pind. 
Pyth.  10,  86.  άμφ'  Ευρώταν ,  Eur.  Her.  649. 
άμφΐ  ύδωρ,  δίνας,  Eur.  Med.  69.  Or.  1310.  άμφΐ 
τον  ποταμόν,  Χβη.  Cyr.  6.  2,  11.  άμφΐ  ΙΙύλον, 
bei  Pylos ,  Pind.  Ol.  9 ,  46.  So  άμφΐ  Τροία», 
Soph.  Ai.  410.  άμφΐ  νηοον ,  Acscb.  Per*.  308. 
άμφΐ  μίλα&ρον,  δώματα,  Eur.  Or.  1269.  1312. 
άμφΐ  Μίλητον,  ν  οι  \|.  ι  Xen.  Ab.  1,  2,  3.  Ά- 
üetr  άμφί  τι,  in  die  Nähe  von  etwas,  d.  i.  nach 
etwas  hingehn,  Aescb.  Prom.  830.  Eur.  Or.  114. 
άμφΐ  αοτν,  in  der  Stadt  umher,  II.  11,  706.  So 
άμφΐ  nänov,  im  Garten,  Pind.  Pyth.  5,  31.  άμφΐ 
παστάδα,  in  der  HaUe,  Soph.  Ant.  1207.  άμφΐ 
βωμόν,  am  Altar,  Soph.  OC.  887.  ά*ια>1  φάμα&ον, 
auf  dem  Sande,  Soph.  Ai.  1043.  άμφΐ  τα  ό'ρ*α, 
an  der  Grenze,  Xen.  Cyr.  2,  4,  16.  άμφΐ  τα 
μίοα,  Xen.  de  vect.  1 ,  6.  άμφΐ  Jixtkiav,  auf 
Sikclien,  Plat.  Menex,  p.  242.  E.  Bei  Horn,  auch 
verstärkt  durch  hinzutretendes  π*ρί,  wie  άμφΐ  πιρΐ 
ηρήνην,  rings  um  den  Quell,  11.  2,  305.  23,  191. 


nach  Όδνοη'ΐ  zu  tilgen  u.  die  falsche  Ver- 
>in4aag  der  Präpos.  mit  μίμνημίιο;  zu  vermeiden 
ut  άμφ'  άρΐτα  ηίλαδίων ,  Pind.  Pyth.  2,  114. 
*μφΐτ$  öavartp  αντι,ς  διξός  λίγααι  λόγος,  Hdt. 
3.  )?.  λόγος  άμφί  tivs ,  Soph,  Ai.  296.  βουλή 
ιμοί,  ein  Hathschlag  in  Betreff  meiner,  Od. 
14,  338.  μιταβονλίνιιν  αμφί  Ttvs,  einen  andern 
ktksehlass  in  Betreif  Jemandes  fassen,  Od.  5,  287. 
•*fl  άπόδψ  tiJ"  ϊμη  Μίοομαί  το*,  in  Betreff 
■euer  Entfernung  wili  ich  dir  folgen,  Hdt.  5,  19.  — 
2)  ia  eaosaier  Beziehung,  υ.  zwar  a)  zu  Angabe 
Veranlassung ,  die  oft  zugleich  auch  als  das 
Ziel  gedarbt  werden  kann,  das  man  erreichen  will : 
«·.»«  —  willen,  wegen;  aus  (prae).  μάχίσ&α* 
ΐμψί  tu,  ,  um  Eines  willen  kämpfen,  II.  3,  70. 
16,  560.  vgl.  oben  1.  a.  μάρναα9αι  άμφ'  άβ<- 
teiei,  na  Tagenden  ringen,  Pind.  Ol.  5,  34.  vgl. 
fyh-  11,  82.  νιΪΜος  ϊτυχ&η  άμφί  xsvs ,  es  war 
da  Streit  am  etwas,  II.  11,  672.,  wo  Spitzn.  viele 
falle  dieses  Gebrauchs  bei  Horn,  nachweist,  αύτη 
•Vf 'vir»,  II.  9,  548.  ,δ»*άζ*ο&αί  άμφί  Ttvs,  Od. 
11,  546.  άμφΐ  γρνααά  αλγ$α  πάσχίιν ,  um  eines 
Leibes  willen  Drangsal  erdulden,  II.  3,  157.  ϊρα> 
<'·»>;>'  τα  ι.  Hdt.  6,  129·    χοΧονο&α*,  ur/ai- 

fiw  άμφί  ttvi ,  II.  23,  88.  7,  408.  u.  sonst. 


«prrebend.  Od.  14,  364.  άμφ'  Όδνοηϊ  μν&ίομην,  So  auch  πιρΐ  πίδακας  άμφί,  Theoer.  7,  142.  — 
>ek  sprach  vom  Odysseus,  Od.  4,  151.,  wo  das     Von  dem  Verweiten  in  der  Umgehung  einer  Person 

wird  es  bei  Horn,  selten,  bei  den  Attikern  aber 
sehr  häufig  gebraucht,  wie  πολίις  άμφ'  αυτόν, 
viele  zu  seiner  Seite,  II.  2,  417.  άμφΐ  αϊ  χλαύ- 
aovtas,  um  deinen  Leichnam  herum  sollen  sie  weinen, 
II.  18,  339.  οι  άμφ'  'Λτριίωνα  βααιλήίς ,  die 
Fürsten  an  der  Seite,  aus  der  Umgebung  des  Atri- 
den,  II.  2,  445.  Diese  Wendung  wird  am  häufig- 
sten da  gebraucht,  wo  die  Aufmerksamkeit  aaf  dia 
Hauptperson  scharf  hingelenkt  werden  soll ,  wäh- 
rend die  Beachtung  der  Uebrigen  mehr  in  den  Hin- 
tergrund tritt,  wie  oi  άμφΐ  Jloiauov,  Priamos  mit 
seinem  Gefolg«,  II.  3,  146.  οί  αμφΐ  £ίρξ$α,  das 
Heer  das  Xcrxes ,  Hdt.  8,  25.  Dah.  überh.  oi 
άμφί  τινα,  die  Umgebung  Jemandes,  die  Aabäager, 
Genossen,  Partei,  Truppen,  Sekte,  Schule,  Freunde, 
Familie  Jemandes,  auch  Jemandes  Gleichen,  wie 
oi  άμφΐ  "Ανντον,  Anytos  u.  seines  Gleichen,  Plat. 
apol.  p.  18.  B.  oi  άμφΐ  ΌρφΙα ,  die  Orphikcr, 
Plat.  Crat.  p.  400.  C.  Diese  VVendnng  wurde  dann 
oft  gebraucht,  wo  von  einer  Person  allein  in  Hück- 
sicht  auf  ihre  äussere  Situation  die  Hede  ist, 


hauptsächlich  von  späteren  Schriftstellern,  wie  Luc. 
·.  l'iut.,  besonders  vom  letzteren,  doch  auch  schon 
von  Hdt.,  welcher  9,  69.  im  fortlaufendem  Zusam- 
menhange diejenigen  oi  Μιγαρίκ  και  ΦλιάσΜ 
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die  er  eben  οι  «ιιφΐ  ΜβγαρΙας  xe  mai  Φλια- 
oiovt  genannt  hatte.  \gl.  Herrn.  Vig.  p.  700.  Jn- 
cobilz  Lac.  Tox.  c.  21.  p.  43.  —  Dieselbe  Wen- 
dang  gebrauchen  die  Prosaiker  von  Xen.  an  auch 
neutral  ia  Beziehung  auf  Sachen :  τά  άμφί  τ*, 
das  eine  Sache  Angehende,  Betreffende,  dazu  Ge- 
hörige, wie  το  άμφϊ  τον  πόλιμον,  der  Krieg  und 
alles ,  was  dazu  gehört,    τά  άμφί  την  δίαιταν, 
die  Einriebtungen,  Geschäfte  des  hauslichen  Lebens, 
Xen.  Cyr.  β,  2,  6.    Häufig  dient  diese  Ausdrucks- 
weise zu  Umschreibung  des  Genitivs,  wie  ι;  άμφί 
τό  αώμα  φανλότης,  die  Schlichtheit  seiner  Per- 
son, Xen.  Agcs.  11,  11.  —  Hieraus  entwickelt  sich 
die  ebenfalls  von  Xen.  an  sehr  gewöhnliche  Con- 
struction  der  Präpos.  mit  den  Verben  ΐχιιν,  eJvai, 
Star(ilßuv  άμφί  τι,  mit  etwas  beschäftigt  seyn, 
sich  mit'  etwas  abgeben  ,  etwas  besorgen  ,  wo  die 
Beifügung  eines  Adverbs  zu  Ρχιιν  unstatthaft  ist.  — 
Verwandt  damit  ist  die  Ausdrncksweise,  wo  άμφί 
bloss  zur  Angabe  desObjects  dient,  auf  welches  ein 
Zustand  sich  bezieht.  In  einigen  Wendungen  kann 
das  Object  in  Beziehung  auf  den  Zustand  zugleich 
als  Veranlassung,  gedacht  werden ,  was  aber  rein 
zufällig  ist,  wie  eine  Vergleichung  der  hieber  ge- 
hörigen Beispiele  lehrt.    Bei  Horn,  findet  sich  die- 
ser Gebrauch  nicht,  denn  II.  18,  339.  ist  die  Präp. 
im  örtlichen  Sjnne  zu  fassen;  aber  schon  h.  Horn. 
7,  1:  άαφί  Jiuiwoov  μνήοομαι,  vom  Dionysos 
will  ich  Erwähnung  thun.    ιϊρηχας  άμψί  ηόομον 
άφ»νδη  λόγον,  du  hast  wahr  gesprochen  von  dem 
Schmucke,  Aesch.  Suppl.  249  Sch.    φάμαι  άμφί 
Κιννραν ,  Loblieder  auf  Hin.,  Pind.  Pyth«  2,  27. 
ΰυμόν  βνφραίνιιν  άμψί  rtva ,  sich  über  Einen 
freuen,  Pind.  Isthm.7  [6],  12.    ή&νς  άπήμων 
ηραδία  κάδος  άμφ'  άλλότριον,  schnell  legt  das 
Herz  die  Trauer  ab  um  fremdes  Leid,  Pind.  Xem. 
1,  84.  μέριμνα  άμφϊ  itöltv,  Aesch.  Sept.  828  Sch. 
φρονήματα  άμφί  τίνα,  Gesinnungen  gegen  Einen, 
Sopbf  Ant.  168.   άμφ'  αυτόν  οχολήν  (%nv,  Müsse 
haben  für  sich  selbst,  um  sich  mit  sich  selbst  zu 
beschäftigen,  Xen.  Cyr.  7,  5,  42.   χρήσ&αι  άμψί 
δνοίας,  bei  Opfern  gebrauchen,  Xen.  oec.  9,  6.  — 
2)  in  Beziehung  auf  Zeit  u.  Zustände,  u.  zwar 
a)  ursprünglich  zu  Angabe  der  Ausdehnung  eines 
Zustande*  durch  eine  Zeitdauer  bin ,  wie  sonst 
ανά  gebraucht  wird.    So  bei  Pindar:  λοιπόν  άμφί 
ßiorov,  durch  das  fernere  Leben  bin,  im  ferneren 
Leben ,  Ol.  1 ,  157.   τον  ό'λον  άμφί  χρόνον ,  für 
alle  Zeit,  Ol.  2,  55.  άμφϊ  ηανάγνριν,  beim  Feste, 
Ol.  9,  145.    νδατος  ζίοιοαν  άμφ'  άκμάν,  beim 
Wallen  des  siedenden  Wassers,  Ol.  1,  78.    So  ο 
άαφϊ  τόν  χιιμωνα  α.  άμψί  τό  Ι'αρ  χρόνος,  die 
Zeit  während  der  Daner  des  Winters ,  des  Früh- 
lings. Xeu.  Cyr.  8,  6,  22.  —   b)  gewöhnlich  ζ  α 
Angabe  einer  ungefähren  Zeitbestimmung :  um  die 
Zeit,  liegen.    So  άμφϊ  μέοον  ημέρας ,  άμφϊ  8ti- 
λην,  αμφ'  άγοράν  πλή&ονσαν ,  άμφί  δόρπιοτον, 
Xen.  —  So  auch  bei  ungefähren  Zahlbertimmungen, 
wie  sonst  e*V,  gewöhnlich  mit  beigefügtem  Artikel, 
άμφϊ  τά  tttcoot,  άμψί  τά  πίντβ  xal  τριάηοντα  ϊτη, 
gegen  zwanzig,  etwa  35  Jahre,  Xen.  u.  a. 

D)  Bei  Dichtern  wird  άμφί  zuweilen  auch 
dem  Casus,  zu  dem  es  gebort,  nachgesetzt,  ohne 
jedoch  dem  Gesetze  der  Anastrophe  in  Rücksicht  des 
Accentes  unterworfen  zu  seyn,  wie  οι  91  μιν  άμφί, 
Od.  23,  46.  κολλά  9i  ο  άμφί,  Od.  24,  45.  — 
Zuweilen  ist  auch  άμφί  durch  audere  Wörter  von 
»einem  Casus  getrennt,  wie  α  μα  Ϊ  ii  «v  μα  βτιιρη 
—  —  ίαχ$,  II.  1,  481.,  wo  άμφί  zu  οτίίρη  ge- 
hört. 


II)  Als  Adverb,  umher,  herum,  ringt, 
auf  allen  Sehen ,  sehr  oft,  bei  Horn. ,  der  esaneh 
häufig  bei  zusammengesetzten  Zeitwörtern  von  die- 
sen trennt,  so  dass  nicht  immer  entschieden  wer» 
den  kann,  ob  es  als  Adv.  für  sieh,  oder  als  Thell 
des  Verbi  zu  nehmen  sev,  z.  Β.  II.  5,  310.  7, 
316.  Od.  17,  33.  Oft  muss  das  Verb  um  ans  den 
vorhergebenden  ergänzt  uerdcu ,  %,  ß.  Od.  10, 
218.  ans  217.  Auch  άμφϊ  irepi  als  Adv.  11.21, 10. 
2)  ==  άμφίς ,  a)  auf  beiden  Seiten  ,  Hes.  sc.  172. 


vgl.  Bultm.  Lexil.  2.  p.  100.    b)  für  lieh,  et- 
tonderi,  wie  χωρίς 
Merc.  172. 


2.  p.  100.  b)  für 
,    δίχα,    h.  Horn. 


Cer.  85. 


III)  In  der  Zusammensetzung:  um, 
von  allen  Seiten,  von  beiden  Seiten,  so  dass  es  zs- 
weileu  für  δύο  zu  stehen  scheint ,  u.  an  ambo, 
άμφο) ,  erinnert,  ζ.  Β.  αμφίστομος  =  δίβιομος, 
vgl.  αμφίαλος.  Zuw.  wird  auch  ein  Causalbegriff 
durch  diese  Zstzg  angedentet ,  ζ:  B.  in  άμφιμά- 
χομαι,  II.  18,  20.  u.  άμφ,ιτρομίω,  Od.  4,  820. 

άμφιάζω,  (άμφί,  wie  άντιάζω  von  άνιί)  um- 
tbun,  umwerfen,  vou  Gewändern,  Alex.,  beklei- 
den, τινά*  rtvt,  Einen  mit  etwas,  späte  ProsaiL, 
wie  Tbemist.  or.  20.  p.  287  Dind. 

Αμφιάλη,  η,  eine  Landspitze  von  Attila,  Strab. 
άμφίαλος,  ov,  (αλς)  meerumgeben,  vom  Mm 
umschlossen ,  stetes  Beiw.  von  Ithaka  in  der  Od. 
Λήμνος,  Soph.  Pbil.  1464.  πίτρα,  Opp.  htl.  1, 
122.  2)  aaf  beiden  Seiten  das  Meer  habend,  wie 
Koriatb,  bimarit,  zwischen  zwei  Meeren,  Schneid. 
Xeu.  Hell.  4,  2,  13.  Daher  nennt  Pind.  Ol.  13, 
57.  die  isthmischen  Spiele  αμφίαλοι  JIoTniin>( 
τι&μοί.  3)  Αμφίαλος,  männl.  Eigenname,  ein  ed- 
ler Phäake  in  der  Od. 

άμφιάναχπς ,  luv,  oi ,  (αναξ)  die  Ditbyram 
bendiebter,  weil  sie  ihre  Gesänge  gcw  iihulich  an- 
hüben :  άμφί  μοι  αι&ις  ανακτά  od.  άμφί  μο*  arrt, 
Φοιβι  αναξ,  Scbol.  Ar.  IVub.  591.  Dav. 

άμφιαναητίζοι ,  ein  dithyrambisches ,  hockbe- 
geistertes Lied  anstimmen,  bes.  dem  bacebus  od. 
Apoll  zu  Ehren,  Scbol.  Ar.  Hub.  591. 

Άμφιάναξ,  άηχος,  ό,  ein  König  von  Lydiea, 
Apoll  od.  [-W-] 

Αμφιάραος ,  dor.  Άμφιάρηος ,  ion.  0.  stt- 
Άμγιαριως,  ω,  ό,  bek.  männl.  Eigenname,  be- 
rühmter Wahrsager  u.  König  vou  Argos , 


in  der  Od.  f- 


Άμφιαρΰον,  τό ,  Tempel  des  Awpliiaraof, 
Strab. 

άμφίας,  i,  ein  schlechter  sikel.  Wein,  Seid. 
Hesych. 

άμφίαοις,  ewe,  η,  {άμφιάζοι)  das  UmtkeB, 
Umwerfen  eines  Gewandes.  2)  der  'Anzug,  die 
Bekleidung,  KS. 

άμφίαομα,  τό,  Uinwurf,  Mantel,  Lue.  eyn.  1< 
άμφιαομός ,  ό,  —  άμφίαοις. 
άμφιάχι»,  (ιάχω)  ringsnm  tönen ,  nach  alle" 
Seiten  hin  schreien ,  umrauschen ,  umtosen ;  das 
irreg.(  Part.  perf.  άμφίαχνία  bat  Horn.  II.  2,  316. 

άμφιβαίνο*,  fut.  άμφ  tfir;  οομαί,  [ßalvoi,  Irrig-) 
umseAretirn ,   umwandeln ,   η{λ*ος  μίοον  oipe*'0* 
άμφιβίβήΜι,  die  Sonne  umwandelte  die  Mitte  d« 
Himmels,  d.  i.  es  war  Mittag,  Horn.  Bes. 
Göttern,  die  schützend  an  einem  Orte  verkehren, 
wie  KüXav  άμφιβίβηχας,  du  umwandelst  KiH>i 
1,  37.  Od.  1,  198.    So  άμφιβάντκ  *όλιν,  Ae«» 
Sept.  159.  und  mit  dem  NehenbegrilT  des  Bewi 
ehens,  Eur.  Andr.  1083.    Getrennt  ßaivttv  ·μΐ ' 
Ttv*  auch  von  Menschen,  wie  II.  14,  477.  ·μΐ* 
βιβαής.    Das  Bild  Ut  vom  Wild« 
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ieaat,  da«  du  Lager  «einer  Jangen  zur  Abwehr 
«•schreitet.  2)  umgeben ,  ringsum  einschUessen, 
sjnxingeln,  umfangen,  oi  πόνος  φρίνας*  άμφιβίβη- 
ur,  Leid  umfängt  dir  das  Gemüth,  11.  6  ,  355. 
Od.  β,  541.  selten  in.  d.  Dat.  νίφος  άμφιβίβη** 
vntob,  IL  16,  66.  eine  Wolke  umgiebt  die  Schiffe. 

ταραγμον  άμφιβάντ'  el%ov  μάχης ,  des 
Getümmel,  das  sie  umgab,  bestanden  sie, 
r.  Phoen.  1415.  άμφ  tßaii  ti  μοι  &ράσος,  Muth 
wmlelt  mich  an,  fcur.  Suppl.  609.  άμφιβάσα 
ςΐο>  onov,  des  Weines  Glutb,  die  Einen  durch- 
«riagt,  Eur.  Ale.  76l.  3)  darum,  darüber  treten, 
Xes.  rya.  10,  13. 

Άμφίβαιος,  6,  Beiname  des  Poseidon  bei  den 
Sfreaaeni,  =  αμφίβιος,  γαιήοχος ,  Tzetz.  zum 
Lycopbr.  749. 

αμφιβαλινμαι,  fut.  med.  ion.  et. 
uzt,  »ob  αμφιβάλλω,  Horn. 

αμφιβάλλω,  (βάλλω,  irres;.)  1)  darum  werfen, 
L  L  darum  thun  od.  ausbreiten,  und  zwar  a)  um~ 
'Am,  anlegen ,  von  Kleidern,  Schmuck  u.  Waffen, 
neUpbor.  auch  von  Zuständen.  In  den  meisten 
hoecr.  Stellen  ist  e»  unentschieden,  ob  man  die 
PriposiL  zum  Nomen  od.  zum  Verbam  ziehen  soll. 
tlnbav  auq  u^aXtlr  nra.  Einem  einen  Mantel  um- 
liaa,  Od."  10,  365.  u.  451.  13,  434.  17,  89.  4,  50. 
Kar.  EL  123 1 .  άμφ.  ράχος  τινί.  Od.  14  ,  342. 
moitjt  άμψ.  τω  κάρα,  τη>ός,  das  Haupt  Jemandes 
■it  einem  Schmuck  bekleiden ,  Eur.  I lere .  f.  463. 
So  auf.  γίρας  χόμαις,  Pind.  Pylh.  5,  42.  χρατηρ 
νττβτ  ΰμφιβαϋ-λα  άνΟΐράοιν,  der  Becher  bekleidet 
die  Mioner  mit  Schlaf,  d.  i.  wiegt  die  Miianer  in 
Schilf,  Kur.  Hardt.  384.  Med.  άμφιβάλλίο&αι, 
uA  (tibi)  od.  einem  Theiie  seines  Körpern  umthun, 
Mifn;  dah.  umnehmen,  umhangen.  Od.  6,  178. 
Eur.  Ale.  216.  ö'roi-  λίνκην  τηνΰ'  άμφιβάλ- 

Issmi  τρίχα,  seitdem  ich  dieses  weisse  Haar  trage, 
Sopb.  Ant.  1093.  άμφιβάλλιο&αί  χι  πλοχάμοις, 
etwas  um  seine  Locken  schlingen,  Eur.  Bacch.  103. 
Sehr  selten  άμφιβαλίσ&α*  τι  ίπίτινι,  wie  Eur. 
Asdr.  Π92:  atdav,  Einen  mit  Unheil  bekleiden, 
i.  i.  Inheil  über  ihn  bringen.  —  Statt  des  Med. 
rteit  zuweilen  auch  das  Act.,  χρατιρόν  μένος  όμ- 
«V«i*»Tii,  II.  17,  742.,  wie  ίπιαμίνοι  άλχην, 
»(.ethaii,  ausgerüstet  mit  grösser  Kraft,  dovlo- 
άμφιβαλονοα  *άρα ,  um  mein  Haupt  mit 
Sittverei  zu  bekleiden  ,  d.  i.  um  Sklavengestalt 
umnehmen ,  Eur.  Andr.  1 10.  — 1  b )  umlegen, 
Unm  Behlingen,,  αμφιβάλλίΐν  χί~ράς  twi,  aa)  ge- 
«ikalich:  umarmen,  Od.  21,  223.  23,  208.  So 
tat«  «ix**.  Od.  24,  347.  bb)  mit  der  Hand  um- 
<u*ea,  Od.  17  ,  349.  21  ,  433.  packen,  Od.  4, 
f.  uwj.  χιΐρας  γονναοί  τίνος,  Jemandes  Kniee 
ixfnieo,  Od.  7,  142.  Bei  Tragik,  auch  in  um- 
rrlcfarter  Construct.  άμφιβάλλίΐν  τινά  χίραίν,  ωλί- 
»*»-,  Ear.  Bacch.  1361.  Phoen.  313.  —  c)  um- 
'»rem,  umzingeln,  ring*  umgeben,  φνλον  όρνί&ων 
ißaißaiev,  die  Vögel  umgarnen,  Soph.  Ant.  344. 
ißf.  τινά  ßiXtot,  mit  Pfeilen  umschleudern,  Eur. 
Bare.  f.  422.  Dah.  im  Pass.  6  πολνφατο9  νμνος 
ΐααιβαΊΙπαι  σοφών  μητίιοοι,  den  Geist  der 
Dichter  umfliegt  ( wie  Geschosse ,  von  denen  ,das 
KU  entlehnt  ist)  Stoff  zu  vielbesprochenem  Hvm- 
•m,  Pind.  OL  1,  14  (8).  Diess  seheint  die  ein- 
tig  passende  Erklärung  der  vielfach  gedeuteten 
Stelle  zu  »eyn.  Die  anderen  Erklärungsversuche 
»-  hei  Dissen  Comment.  p.  6.  πόλ*ν  αμφίβολη· 
f*V,  er  schleuderte  Mord  in  die  Stadt,  Eur. 
**dr.  800.  —  d)  darum  legen  od.  einrichten,  &άλα- 
Ρ^ταΊ,  ein  Gemach  um  od.  über  etwas,  Od.  23, 


192.  —  2)  htm  u.  her  werfen,  dah.  zweifeln,  mit 
Infin.,  Ael.  h.  a.  6,  10.  —  3)  intrans. ,  a)  um- 
sehlagen, Alciphr.  b)  άμφιβαλίϊν  (ϊς  τι,  sich  hin- 
einbegeben (in  eiuen  veränderten  Aufenthaltsort), 
Eur.  Cycl.  60. 

άμφιβαοΐα,  η ,  v.  L.  st.  άμφιςβαοιη,  Hdt. 
4,  14. 

άμφίβααις,  two,  ή,  (άμφιβαϊνω)  das  Umstehn, 
Umzingelu ,  Umringen ,  bes.  um  einen  Andern  da- 
'  durch  gegen  Angriffe  zu  schirmen,  ihn  zu  verthei- 
dig-en.  Beschützung,  IL  5,  623.  vgl.  αμφιβαίνω. 

άμφιβατίω,  f.  ήοαι,  V.  L.  st.  άμφιςβατίω. 

άμφιβάτήρ,  ηρος,  ο,  (αμφιβαίνω)  Verteidiger, 
Beschützer,  Beiw.  der  Engel,  Synes.  p.  324.  D. 

αμφίβιος,  ov,  (βίος)  doppellebig,  auf  dem 
Lande  und  im  Wasser  lebend.  Zuerst  von  Demo- 
kritos  gebraucht,  dann  Plat.  Ax.  p.  368.  B. 
Theojthr.  Plut. 

αμφίβλημα,  τό  ,  {αμφιβάλλω)  1)  Umwarf, 
Anzug,  Kleidung,  Eur.  Hei.  430.  πάνοπλα  άμφ»· 
βλήματα,  die  volle  Waffenrüstung,  Eur.  Phoen. 
786.  %  2)  die  Umgebung,  Eur.  Hei.  70. 

άμφιβληστοιντικός,  η,  όν,  zum  Fang  mit  Net- 
zen gehörig.  »;  άμφιβληατρβυτιχή ,  verst.  τίχνη, 
Netzfischerei,  Poll. ,  von  · 

άμφιβληστρινω,  (άμφίβληστρον)  Netze  gebrau- 
chen,'mit  Netzen  fischen. 

άμφιβληάτριαός,  η,  όν,  netzartig  umstrickend, 
Plat.  Soph.  p.  235.  B. 

άμφιβληστροίίσης,  ές,  (ι78ος)  netzförmig,  Poll. 

άμφΐβληστρον,  τό ,  {άμφιβάλλω)  alles,  was 
einen  Gegenstand  umgiebt  und  seine  Bewegung 
hemmt;  dah.  von  einem  umstrickenden  Gewände, 
Aesch.  Ag.  1383.  Choeph.  488.  Soph.  Tr.  1052. 
Eben  so  όμφίβληστρα  ράχη,  Eur.  Uel.  1085.,  wo 
das  Wort  adjectivisca  gebraucht  ist.  Von  Fesseln 
Aesch i  Pr.  81.  άμφίβληστρα  τοίχων,  umschlies- 
sende  Mauern  ,  Eur.  Ipb.  T.  96.  Gewöhnlich  das 
Zugneiz  der  Fischer,  lies.  sc.  215.  Hdt.  1,  141. 
2,  95.  Callim.  Plut. 

άμφιβόητος,  ov,  {βοάω)  nmlärmt,  umschrieen, 
umrausebt,  Mus.  187.  2)  ringsher  ausgeschrieen 
od.  berufen,  weit  u.  breit  berühmt,  Anthol. 

άμφιβολενς,  ίως,  ό,  (αμφιβάλλω)  Netzfischer, 
Hesych. 

αμφίβολη,  ή,  =  άαφίβληατρον,  Fischernetz, 
Ορρ.  hal.  4,  149. 

άμφιβολία,  ή,  (άμφίβολος)  1)  der  Zustand, 
dass  man  von  zwei  od.  von  mehreren  Seiten  be- 
schossen od.  feindlich  angegriffen  wird,  άμφιβο- 
λίη  ϊχισ&αι,  von  mehreren  Seiten  feindlich  ange- 
griffen werden,  Hdt.  5,  74.  2)  Unentschiedenheit, 
Zweideutigkeit,  Doppelsinn,  Zweifelhaftigkeit  u. 
Zweifel,  sehr  oft  bei  Plut.,  wie  ζ.  B.  *ic  άμφν 
βολίαν  &io&ai,  in  Zweifel  ziehen,  Amator.  13. 
άπασαν  άμφιβ.  άναιρίϊν ,  allen  Zweifel  heben, 
alle  Dunkelheit  entfernen,  de  repugn.  Stoie.  34. 

άμφίβολος,  ov ,  Adv.  άμφιβόλως,  (άμφιβάλ· 
λω)  1)  umgelegt,  umgethan,  Eur.  Tro.  537.  άμ- 
αίβολον  substantivisch,  Umschlag,  Gewand,  Eur. 
Ion  1490.  2)  von  beiden  od.  allen  Seiten  be- 
schossen od.  feindlich  angegriffen ,  Aesch.  Sept. 
283.  άμφίβολον  (hat,  zwischen  zwei  Feuern  ste- 
hen ,  Thuc.  4,  32.  άμφίβολον  ytyovivai  νπό  πο- 
λιμίων,  von  zwei  Seiten  dnreh  die  Feinde  bedrängt 
seyn,  Plut.  Camiii.  34.  4)  was  sich  hin  u.  her 
wenden,  worüber  sich  streiten  laset,  zweideutig, 
ungewiss,  zweifelhaft,  unentschieden ,  Plfft.  Xen. 
Plut.  u.  a.    In  diesem  Sinne  stets  da*  Adv.  άμφ*> 
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ÄoAwc,  schon  bei  Aeech.   4)  act.  von  beiden  Sei- 
ten treffend,  Leon.  Tar.  24.  zw.  Erkl. 

aucfißooxouai ,  (βόαχομαι)  ringsam  wejden, 
abweiden ,  verzehren.  Wird  nach  Schneid,  ans 
Luc.  Tragop.  angerührt,  wo  es  sich  nicht  findet. 

,  άμαίβουλος,  o>-,  [βουλή)  doppelten  Entschlus- 
ses, zwischeu  zwei  Rathschlägen  schwankend,  un- 
schlüssig, zweifelhaft,  Aesch.  Eum.  723. 

άμφίβράγχια,  τ«»  (βοάγχιον)  die  Stelle  um  die 
Mandcldrüsen ,  Hippoer. 

άμα ίβράχίονϊζω,  (βραχίων)  an  beiden  Amen 
mit  Armbändern  versehen,  Naeke  Choeril.  p'.  75  f. 

όμγΐβράχνς,  «i«,  ν,  {βραχύς)  au  beiden  Seiten 
oder  Enden  knrz ,  hinten  und  vorn  kurz.  6,  der 
Versfuss  «  -  w  ,  Grammat. 

άμφίβροτος,  η,  ov,  auch  zweier  End.,  {βρό- 
χος) den  Menseben  umgebend,  bedeckend,  beschüt- 
zend. Homer  verbindet  es  stets  mit  ασπίς,  das 
Schild,  das  gross  genug  ist,  den  ganzen  Mann  zu 
decken,  άμψιβρότη  χίη-n  nannte  Empedocl.  den 
die  Seele  umschliesscnden  Körper,  Plut.  conv. 
disput.  5,  8,  2. 

άμφίβροχος,  ov,  (βρέχω)  rings  od.  ganz  durch- 
nässt;  metaphor.  ganz  begossen,  d.  i.  betrunken, 
vino  madidu$,  Anthol. 

άμφιβώμως,  ov,  {βωμός)  um  den  Altar,  den 
Altar  umgebend ,  Seidl.  Eur.  Tro.  578. 

άμψίβωτος,  ώτη,  ωτον,  ion.  st.  άμφιβόητος, 
Ion  bei  Hesych. 

άαφηάννμαι,  Ιχάννμαι)  =  άμσαγη&Ιω,  Quint. 
Sm.  t,  62.  [γά] 

'4u<ftyiMia,  ή,  Stadt  in  Elis,  II.  2,  595. 

iumfymrvh  »i  e*cn«  ν0«·  (γ^ς)  "»t  doppelter 
Kinnlade  od.  Kiefer,  dah.  übertr.  zweischneidig, 
wie  άμφηκης,  Hesych. 

αμηψ,&ίω,  (jT,&iii))  sich  über  u.  über  freuen, 
sich  sehr  freuen,  h.  Horn.  Ap.  273. 

άαψίν/.ωααος,  ov,  (γλώσσα")  doppelzüngig,  dop- 
pelsinnig. 2)  beide  Sprachen  redend,  bilingui», 
Synes.  v 

άμφ ιγνοίω,  f.  αμψιγνοηαω,  impf,  ημψιγνοονν, 
u.  ήμαητόονν,  Buttm.  ausf.  Spracht.  1.  p.  845., 
f  ι  o/'m,  äol.  γνοΐώ)  unsicher  od.  zweifelhaft  erken- 
nen ,  rl ,  über  etwas  unsicher  seyn ,  etwas  nicht 
genau  verstehen  od.  erkennen,  Plat.  Plut.  άμφι- 
yvoetv  all  τίνος,  bei  etwas  unsicher  od.  zweifel- 
haft sevn,  Plat.  Gorg.  p.  466.  C.  Mit  Partie,  im 
abbäug."  Satze,  wie  Plut.  Pomp.  79:  ου  δήπον 
σ'  *>ώ  γιγονότα  ονστρατιώνην  iuov  άμψιγνοώ{  ich 
irre  mich  ja  wohl  nicht  iu  der  Meinung,  dass  dn 
einst  eiu  Kamerad  von  mir  gewesen  bist?  Auch 
mit  einem  iudirecten  Fragesatz,  wie  ι]μψιγνόονν, 
c  xt,  inoiow,  sie  wussten  nicht  recht  ,^  was  sie 
vornahmen,  Xeu.  An.  2,  5,  33.  Pass.  άμψηνοη- 
öeit,  unerkannt,  Xen.  Hell.  6,  5,  26. 

άμφηόητος,  ov,  fjoetu)  rings  umstöbnt,  An- 

tbol. 

άμφίγοιος,  οι  ,  {γοντ])  erklären  Hesych.  u. 
Et.  M?  durch  ν!ός  ό  in  προτίρας  ywautoe,  so 
dass  es  den  Stiefsohn  zu  bezeichnen  scheint  in 
Beziehung  auf  die  Mutter  zweiter  Ehe. 

'Λμαιγϊήΐΐς,  6,  ep.  Beiname  des  Hephastos: 
der  auf  beiden  Füssen  Hinkende,  der  Lahme,  von 
vvtii  ■  nicht  von  γνΐον ,  Horn.  u.  Epik. 

άμγίγΐος,  ov,  (yi^ov)  eigentl.  an  beiden  Enden 
Glieder  habeud.  Bei  Horn,  ist  es  stets  Beiw.  der 
Lanze,  ϊγχος,  wabrscbeinl.  an  beideu  Enden  mit 
Eisen  beschlagen ,  nämlich  oben  zum  Verwunden, 
unten  aber  zum  Einslossen  in  den  Boden  ;  nach 
Anderen:  mit  beiden  Händen  geschlendert;  nach 


Hermanu  ι  auf  beiden  Seiten 
zulaufend ,  von  der  Lanzenspitze ,  welche  nach 
hinten  Zu  immer  breiter  wird.  Als  Beiwort  von 
δόρυ  hat  es  Ap.  Rh.  3,  1356.  Bei  Soph.  Tr.  504., 
wo  es  als  Beiw.  von  Kriegern  gebraucht  ist,  hat 
man  es  wahrscheinlich  im  Sinne  von  άμγιδίξως, 
sehr  gewandt,  »ehr  geübt,  zu  nehmen. 

άμφιδαίω,  (ία/ω,  irreg.)  ringsum  anstecken. 
2)  intr.  ringsum  brennen  od.  in  Klammen  stehn; 
so  braucht  Horn,  in  der  II.  b,  329.  12,  35.  du 
Perf.  u.  Plusqpf.  άμφιδίδηι  πόΐίμος,  μάχη,  rings- 
um brennt  der  Kampf,  die  Schlacht,  vgl.  Desiod. 
sc.  62.«  Ap.  Rh.  4,  397. 

άμφιδάχνω,  f.  δήξομαι,  (δάχνω,  irreg.)  na- 
na gen  ,  bildlich  für  behauen,  Paul.  SU.  60. 

όμαιδάχρντος,  ov,  (δαχρυω)  ganz  in  Tbränen 
gehüllt,  thränenreich,  πο&ος,  Eur.  Phoen.  332. 

Άμψιδάμας ,  αντος,  δ,  mythischer  Männer- 
name,  11.  n.  Hes.  [-«v-]  1 

άμφίδάονς,  tta,  ν,  {δασύς)  ringsum  behängen, 
entweder  mit  Haaren  od.  mit  Troddeln,  Beiw.  der 
Aegis,  des  Gütterscbildcs,  II.  15,  309.  Gegen  die 
andere  Erklärung:  ringsum  dicht,  undurebdring- 
lieh,  unverletztlicb,  spricht  nicht  nur  der  Gebranch 
von  δασύς,  sondern  auch  eine  bei  Plut.  de  cobib. 
ira  c.'6.  aufbewahrte  Dicbterstelle ,  wo  die  be- 
haarten Wangen  des  Marsyas  χόρααι  άμψιδάοι& 
genannt  werden.  ν 

άμφίδια,  τά,  =  άμφιδέα*. 

άμφιδία*,  αι,  {δίω)  alles  Herumgebnndcw. 
jedes  rings  mnschliessende  Band,  Hing  od.  Spaogr, 
die  am  Arm  od.  um  das  Bein  getragen  »erden, 
Hdt.  2,  70.  Hippoer.  b.  Galen,  (der  die  Neotral- 
form  τά  άμψίδία  anführt)  u.  Ar.  nach  den  Zenit* 
niss  des  Clem.  AI.  u.  Harpocr.  Bei  Paul.  Sil. 
sind  άμγιδίαι  das  Beschläge  am  Bogen,  bei  Ly- 
eias  nach  <»em  Zeugniss  des  Harpocr.  die  Rapsch 
an  der  Thürangel,  damit  die  Thür  nicht  ausga- 
ben werden  könne.  —  Die  von  Hesych.  angenen- 
mene  Nominativform  άμφ*δίις  scheint  auf  Irrtbito 
zu  beruhen. 

άμφιδεής,  ίς,  (δέος)  ganz  in  Furcht, 
furchtsam,  Suid.  Hesych. 

άμφιδίμω,  {δίμω)  darnm  od.  daneben  auf- 
bauen, Joseph. 

άμφιδίξιος,  ov ,  (  δ»ξίός)'  auf  beiden  Seit« 
rechts,  beide  Hände  gleich  geschickt  gebrauchend, 
sehr  gewandt  od.  geschickt,  wie  ιηρ*δίξ*ος,  om- 
bidexter,  Gegcns.  άμφαρισπρός,  Aesch.  b.  Hcsyei. 
Arist.  Hippoer.  Plut.  Metaphor.  άμφ. 
zweischneidiges  Schwert ,  Valek.  Eur.  Hipp-  "*y 
2)  zweiseitig,  zweigestaltig ,  zweideutig,  χοτ/^Γ 
ρων,  Hdt.  5,  92,  5.  3)  =  Ανφότιρος ,  vtva*\ 
Soph.  OT.  1242.  OC.  1112. 

άμφιδίρΜομαι,  Depon.  med.,  {δίρ*ομαή  πίΡ 
um  sich  blicken. 

άμφιδίτης ,  δ ,  (δίω)  ein  Stuck  des  Ochsen- 
gesebirrs  am  Halse  neben  ζνγδδίομα,  bei  Arten- 
Haiegurt. 

άμφίδπος,  ον,{δίω)  aui  beiden  Seiteo  ge- 
bunden ,  festgebunden  ,   umgebunden ,  β^»**1· 

Antho1-  «  - 

ίμφ*9*ντατα ,  f.  L.  b.  Pind.  Ol.  1,80.»" 

nnn  aual  δινιιατα  steht.  M 
άμψ,δίω  ',  f.  δήσω,  (δίω)  umbinden,  Ap-  B* 

2,  64.  ,  . 

άαψίδηριάομα*,  Depon.  med.,  (οηρΜ») 

etwas  streiten,  m.  d.  Dat.  der  Sache,  Simon. 

Antbol.  Lycophr. 
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in>/  ιδί,ρίτος,  or,  (9ηρΙομαι)  bestritten}  slrei- 
tif.  onaesgciuacht,  xweHclbaft,  ,  (xt,,  Tbüc  4,  134. 
Polyb.,  der  auch  άιιφ.  μάχη  hat,  83,  2,  14. 

iuftSjaiviu ,  (otairoi)  rings  od.  ganz  bewös- 
•era  od.  brA  nchteo  ,  Authol. 

'J*aid~lxo(,  o,  mythischer  Männername,  Aj»d. 

mutftdirtvw,  =  j.  folg. 

eufftdtriw,  f.  ι',ιη».  [{ftv/oi)  rundherum  legen, 
ta  Kreiae  herum  führen  od.  zicbn.  »  π/ρι 
χαοαιζϊροίο  άμ  γ  u) <  i)  m  ι  at  .  um  welcheu  ringsum 
ea  Cosa  von  Zinn  sich  befindet,  11.  23,  562.  no- 
iUer  iutfidtdln;rat ,  eine  Seheide  ist  darum  ge- 
fegt, Od.  8,  405.  [ft] 

ittftdoKtiw»,  [δοχώω)  ringsum  andauern,  nuf- 
•auea,  Hiaterhalt  legen,  Orph.  Arg.  930.  Bios 
I.  6.  Hcliod. 

'du  φ ίδολοι,  οι,  eine  Stadt  in  Triphylicu  und 
deren  fcinv»  nhtier ,  Xen. 

αμφϊδομος,  or,  (Hijit»)  umbaut,  mit  Häusern 
uuftbeo,  Opp.  bat.  2,  351. 

äuf  tSoriw ,  (δονίω  )  im  Wirbel  drehn  oder 
ubvindelig  warben  ,  ϊρνις  α  ο(\·ας  autptäörtjoi, 
Ta««cr.  13,  48.  2)  umwirbelo,  umrauseben,  An  Iii. 

άμ  ,  iduzti-j  ,  unentschiedener  Meinung  ,  zwei- 
Wkift  aeyo,  πιρί  jtvoi,  über  etwas,  Polyb.  IMut., 
r.a 

αμψίδοξος,  or,  (δό^α)  1)  worüber  man  keine 
ettsebiedeoe  Meinung  hat,  unentschieden,  zweifel- 
haft, wie  νίχη,  Polyb.  Plut.  χίνδντος  -Treffen), 
PaUb.  ιΐπίς,  unsichere  lloftnng,  Polyb.  So  auch 
bei  Lac.  Ilarmoo.  4.  άμφ.  ονλ).αβή ,  $ylluba  an~ 
ctf*,  Sehol.  Hephaest.  p.  6  Gaisf.  2)  der  keine 
totwbiedeue  od.  feste  Meinung  od.  Ansicht  hat, 
*(hk  τβ  ötla,  in  religiösen  Diogen,  Plut.  de  der. 
•recal.  45. 

άμγίδορος,  or,  (δίρω)  rings  abgehäutet,  ab- 
fcioftn,  abgeschält,  Anthol. 

ϊμφίδονίος ,  or,  (δοΐλος)  von  beiden  Seilen, 
4.  L  väterlicher  u.  mütterlicher  Seils  Knecht,  als 
Kceckt  geboren,  llesycb.  Et.  M. 

•μψίδοχαος,  ον',  (δοχμή)  die  Hand  füllend. 
μ  gress ,  als  die  Hand  fassen  kann  ,  wie  yti^o- 
siffoj;,  it'Oot,  Xen.  EiJ.  4,  4. 

iuif  ιδρόμια,  iW,  tä,  ein  attisches  Familien- 
bit, unserem  Tauffrste  entsprechend.  Es  wurde 
bei  «Vuuclbeu  das  Kind  einige  Tage  nach  der  Ge- 
bart ubi  deu  Hausallar  getragen  u.  im  Beisevn  der 
Verwandten  n.  Freunde  der  Eltern  ihm  feierlich 
tw  Jiame  gegeben.  Ein  fröhlicher  Schmaus  folgte 
«wer  Handlung.  Heind.  Plat.  Theaet.  ρ.  160.  E. 
6tkk.  Aa.  p.  207,13.  Boettig.  Amaltb.  I.  p.  56.  Von 

ίμγίδρομος,  or,  (δραμ*7ν)  1)  herumlaufend, 
i.  i.  a;  absolut :  sich  im  Kreise  drehend,  strudelnd. 
«*T tifouoi  τόποι ,  Stellen  mit  Strudeln  ,  Polyb. 
J*.  2.  S.  Strab.  b)  iu  Beziehung  auf  andere  Ge- 
tnstinde:  umgebend,  einschliessend ,  Soph.  Ai. 
152.  2)  worum  mau  herumkommen  kann ,  Xeo. 
«ya  Θ,  5. 

όαψιδρνπτος,  ov,  ^=  ΰμφιδρνγής,  spnK  Epik. 

άμψίδρνφιίς ,  .·';,  (δρνπτω)  rings  zerkratzt, 
paat  zerfeiaebt,  αίσχος,  die  Gattin,  die  vor  Trauer 
beiie  Wangen  zerkratzt  hat,  11.  2,  700.  Orac.  b. 
ML  6.  77. 

eny  i'V  <;o;,  or,  =  d.  vorherg.  naqtiai,  II. 
11,  393.  Philostr.  ρ.  676. 

•μηΐδΐμοί,  ο*,  (  δνομα*)  ringsher  od.  von 
k'ulen  Seilen  zugänglich,  λιμϊ,ν,  ein  Hafen,  in  den 
a*a  voo  zwei  Seiten  einlaufen  kann  ,  Od.  4,  847. 
««·»',  Ap.  Rh.  1,  940.  2)  bei  Spatem,  wie  oft  bei 
•»Pr-,  doppelt,  zweifach,  διοοός,  sodass  —  δνμος 

ι  n 


blosse  Adjectivendung  wäre,  wie  in  δίδυμος,  χρΐ~ 
δνμος  ü.  dg!. 

άμφιδύν,  t.  δύοω,  [δν*ι)  umthan,  anzieba. 
Med.  άμφ*δΰομαι,  sich  anlegen,  anziehn ,  χροΐ, 
Soph.  Tr.  605.  [Im  Fut.  ist  Ypsilon  lang,'  im 
Praes.  doppelzeitig.] 

σμφιίζομαι,  Med.,  (ϊζομα*,  irr.)  sich  rings 
herum  setzen,  herum  sitzen. 

vutf ιϊζρ>,  =  άμ<( ihwut,  bekleiden,  Plut.  C. 
Gracch.  Vf.,  während  sonst  dieser  Schriftst.  die 
gewöhnliche  Form  hat.  ,  . 

άμγΐίλιχτος,  6r,  (άμιρηίίσσω)  im  Kreise  sich 
bewegend,  umlaufend,  umLreisend,  wie  ein  Hin! .  der 
Mond,  die  Planeten,  Arat.  Dion.  Per.  Die  gew. 
Betonung  autfiiXtxi».-  ist  falsch.  Vgl.  άμψίίικτίς. 

aiufitiig,  ixoc,  d,  »/,  =  άμφίίλιχτός,  Paul. 
Sil.  Ambo.  108. 

άμφιίλισοα ,  (iXiooto)  ein  nur  in  der  Feniini- 
nalform  hei  Epik,  gebrauchtes  Adj.,  bei  Horn,  nur 
von  Schiffen,  wo  man  es  erklärt:  von  leiden  Seilen 
getrieben  od,  gerudert.  Vergleicht  man  dagegen 
den  Gebrauch  späterer  Epik. ,  die  es  als  Beiw. 
anderer  Gegenstände  gebrauchen,  wie  Trypbiod. 
607.  von  einer  nicht  alles  genau  umlassenden  Er- 
zählung, Nonn.  Dion.  48,  329.  von  der  Peitsche, 
Cbristod.  eephr.  21.  von  einem  Entschlüsse,  so 
ergiebt  sich  als  allgemeine  Bdtg  schwankend,  was, 
nach  der  gewöhnlichen  Beschaffenheit  der  homer. 
Beiwörter,  auch  Tür  das  Schiff  passend  befun- 
den werden  muss.  Ein  Adj.  άμγιί\*οσος ,  η  ,  or, 
huberi  die  Lexikographen  fälschlich  angenommen. 
Vgl.  Wernicke  zu  Tryph.  a.  o.  0.  Lob.  Per.  p.  472. 

üuij  itliuoi'j ,  f.  ίξω,  {ΐλίαοω)  umwinden,  um- 
wickeln.   Vgl.  άμηιλίοαω. 

άμφιίί·ννμι  u.  αμψίίντίω,  Tut.  άμφιίοω,  alt. 
άμφιώ ,  aor.  ήμφ/taa,  poet.  όμγίισα,  (t'yrvut, 
irr.)  anziehst,  anthun,  anlegen^  Od.  mit  Accus,  der 
Pers.  u.  d.  Sache,  Einem  ein  Kleid  anlegen,  Od. 
15,  369.  10,  542.  13,  320.  So  aurb  bei  den  At- 
tik. ,  doch  auch  <Ία  γ  m  μ  j  <u  tu  α  ttrt,  Eioen  mit 
etwas  bekleiden,  Plat.  Prot.  p.  321.  Λ.  Med.  άμ- 
tftirrvuat ,  fut.  άμφιίοομα* ,  aor.  ι,μφηοάμην, 
\  Horn,  άμφιίοαντο,  imperat.  σμφιίοαοΟί,  $ich  ση- 
'  ziehm,  »ich  anlegen,  ιίματα,  χ»τώ*ας ,  Od.  Perf. 

pass.  t',u'i  umtnt ,  poet.  um  /  ιΐΐμαι ,  bekleidet  teynt 
l  τΐ,  mit  etwas,  etwas  anhaben.  In  Prosa  gebräuch- 
|  lieber  als  das  Simplex. 

«  η  <·/■*/ tw,  poet.  auch  άμψέαω ,  (i'nw)  1)  um- 
geben, umfassen,  um  etwas  herum  seyn,  γαστρών 
'  τρίποδος  πνρ  αμγιπί ,  II.  18  ,  348.  Od.  8,  437. 
vgl.  IL  16,  124.  Dab.  2)  um  etwas  beschäftigt 
seyn ,  etwas  mit  Eifer  betreiben  ,  besorgen  ,  zu- 
I  richleo,  anordnen,  pflegen,  warten,  bedienen,  τα- 
'  φον  "Εχιορος,  στίχας  Φωχηοιν,  Hektors  Bestattung 
I  besorgen,  der  Phokier  Schlachtreihen  ordnen,  II. 
χρϊα,  ßovr,  Fleisch  zurichten,  die  Opferung  eines 
Rindes  besorgen,  Horn,  αχαπτον ,  das  Seepter 
führen,  Pind.  Ol.  1,  18  (12).  τψαΐς,  mit  Ehren- 
bezeugungen feiern,  auch  ohne  τιμαϊς,  ehren,  Pind. 
Das  Partie,  steht  anch  absol.  "ίππονς  άμψ^ποντις 
ίζίνγννααν ,  sie  schirrten  mit  Sorgfalt ,  mit  Eifer 
die  Rosse,  II.  19,  392.  vgl.  5,  667.  Od.  3,  118. 
Auch  bei  spät. 'Epik,  ist  das  Vernum  häufig,  sel- 
tener auch  bei  Soph.  u.  Eur.  3)  folgen,  verfol- 
gen, hinter  Einem  her  seyn,  ihm  zusetzen,  tmt, 
Q.  Sm. ,  der  in  demselben  Sinne  auch  das  Med. 
gebraucht.  Horn,  gebraucht  nur  die  Aor.  αμη^πον 
u.  άμψ{*πον,  das  Med.  nur  II.  11,  473.;  in  Prosa 
ist  π«ρι£τ<ν  häufiger, 
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άμφίιργος,  ov,  (iipyov)  von  beiden  Seiten  bear- 
beitet, ein  Ausdruck,  der  nach  Theopbr.  de  coas. 
pl.  3,  28.  von  einem  Lande  gebraucht  wird,  dos 
zur  Hälfte  von  Hegen  benässt,  zur  andern  Hälfte 
von  der  Sonne  gedorrt  wird. 

άμφιίρχομαι,  s.  άμφίρχομαι. 

άμγίιομα,  το,  {άμφιίνννμ*)  Anzug,  Kleidung, 
Plat.  υ.  Spät. 

άμφίιοις,  etat,  ή,  =  άμφίιομα  ,  Thom.  Μ. 
ρ.  44.  (51  Ritschi.) 

άμφαστρίς,  ΐδος,  ή,  Mäntelcben,  bes.  Schlaf- 
mantel,  Poll. 

άμφιιτάζομαι,  wohrsch.  nur  verschrieben  st. 
άμφίίτϊζομα*,  Hcsych. 

ätifttru',  Adv.  tsa  άμφίίτις,  Suid. 

ύμφύτκ,  Adv.  [ϊτος)  jährlich,  Jahr  für  Jabr, 
Piers.  Moer.  p.  45.  Dav. 

σμφκτίυ),  alljährlich  opfern,  Et.  M. 

άιιφίίτηρΐς,  ίδος,  t) ,  (ϊτος)  ein  alljährig  ge- 
feiertes Fest,  wie  τριιτηρίς  gebildet,  Suid. 

άμφιίτηρος ,  ov,  (tVot)  alljährlich,  Orph.  h. 
51,  10. 

tuttfitrile,  ίς,  =  άμφιίτηρος,  Orph.  b.  52,  1. 
Callim.  h.  Del.  278. 

άμφατΐζομαι,  Pass.,  (irof)  alljährlich  wieder- 
kehren ,  wie  Feste  od.  Jahreszeiten,  Uesych.  Et. 
M.  Eust. 

άμφιζαΡοί,  (ΐζάνω)  um  od.  an  etwas  sitzen, 
daran  haften ,  m.  d.  Dat.  xirotvt  άμφίζανι  τίφρη, 
Asche  haftete  rings  am  Kleid,  II.  18,  25. 

άμφίζίνχτος,  ov,  (ζΐν}·ννμι)  auf  beiden  Seiten 
zusammetigcjocht ,  durch  eine  Brücke  verbanden, 
Aesch.  Pers.  128. 

άμφιζίω,  fut,  ζίσω  ,  (ζ/ω)  ringsam  kochen, 
sieden,  sprudeln,  Quint.  Sm. 

άμφιζΐγόω,  (ζνγόω)  umjochen,  setzt  Herrn,  nach 
Conjeclur  in  Soph.  Ant.  351.    Vgl.  Wunder  a.  a. 

0.  u.  Conr.  Matth.  Quaest.  Soph.  2.  p.  12. 

άμφιζωοτος,  ov,  (ζώνννμι)  rings  umgürtet, 
Nonn. 

αμφιηχης,  «ff,  (άχή)  =  άμφήχης. 

άμφι&άλαμος,  ον,  (θάλαμος)  ringsam  od.  zu 
beidea  Seiten  Gemächer  habend.  |-vVv»| 

άμφι&άλασαος ,  ov,  alt.  άμφι&άλαττος,  <{&ά- 
laoaa)  rings  vom  Meer  umgeben,  wie  αμφίαλος, 
Pind.  Ol.  7,  6f.  Poll.  9,  70.   Bei  Xeo.  de  veclig. 

1,  7.  scheint  es  zu  bedeuten  :  nah  am  Meere  ge- 
legen. [■&£} 

αμφιίϊάλϊ,ς ,  ig,  (ΰσλλω)  eigen  tl.  riags  um- 
blüht; vorzugsweis  Iiiessen  so  die  Kinder,  deren 
beide  Eltern  noch  leben,  patrimi  et  malrimi ,  H. 
22,  496.  Plat.  Dem.  Plut.  Callim.  Anthol.  Alb. 
Hesych.  1.  p.  300.  2)  reichlich  blühend,  im  l'e- 
berfluss  lebend,  reich,  mächtig,  Beiw.  der  Götter, 
Atsch.  Chnepb.  390.  (375  Klausen,  dessen  Note 
nachzusehen  ist),  Ruhuk.  Tim.  p.  28.  άμφι&αλής 
AXij&tttt,  volle  Wahrheit,  Plat.  Axioch.  p.  370.  D. ; 
aber  auch  χαχοΐς  αμφιθαλής,  mit  Leiden  übersäet, 
Aesch.  Ag.  1144. 

αμφιβάλλω  ,  Verf.  mit  Präsensbdtg  ,  άμφιτί- 
Οηλα  ,  ( ;r,t /..'.->'■■  ringsum  blühn,  ringsum  grünen, 
Anthol. 

άμφιΰάλπω  ,  (&άλπω )  von  allen  Seiten  wär- 
men, sehr  Hannen  od.  pflegen,  Luc.  Tragop.  28. 

ΆμφιΟΙα,  at,  ep.  Άμφι&ίη,  ή,  weibl.  Eigen- 
name, Od.  19,  416. 

άμφι&έάτρον,  το,  (ΰίάομαι)  Amphitheater, 
Platz ,  auf  dem  man  von  concentriscb  hinter  ein- 
ander aufsteigenden  Erbb'hoofea  von  allen  Seiteo 
her  zusrhaan  kann;  be#.  Volkaversammlungsplätze 


uod  Schaubühnen,  Hcrodian.  1,  15,  5.  α.  «Her. 
Eigentlich  Neutr.  von  άμφι&ίανρος ,  ov,  ajnpbi- 
theatralisch,  Dioa.  Hai.  ant.  4,  44. 

άμφί&ίτος,  ov,  (τί&ημι)  φιάλη ,  U.  23,  270. 
616.  nach  Aristarch  eine  Schaale,  welche  auf  bei- 
de Seiten ,  unten  u.  oben ,  gesetzt  η  erden  kann, 
weil  sie  an  beiden  Enden  platt,  nur  in  der  Mitte 
bauchig  ist,  vgl.  άμφιχύπίλλ.ος:  nach  Eust.  auf 
beiden  Seiten  gehenkelt,  an  beiden  Seiten  aafxa- 
heben  u.  niederzusetzen,  wie  άμφιφορινς.  Vgl. 
Athen.  11.  p.  501.  Α.  B. 

άμφί&ίω,  f.  άμφιΰίναομοΛ ,  (&ίω,  irr.)  am- 
laafeo,  umkreisen,  mit  Accus.,  άμφι&Ιουβι  μηχί 
ρας,  sie  laufen  um  die  Mütter  herum,  Od.  10,  413. 
mit  Dat.,  νόος  07  oi  αϊοιμος  άμφιθ>'<ι,  ihn  um- 
giebt  richtiger  Verstand,  d.  i.  er  hat  durch  wi 
durch  richtigen  Verstand,  Mosch.  2,  107. 

άμφιΰηγής,  ig,  =  d.  folg.,  Anthol. 

άμφϊ&ηχτος,  ov,  (&ήγω)  auf  beidea 
geschärft,  zweischneidig,  Soph.  Ant.  1309. 

άμφι&λάω ,  f.  β'σω,  (&λάω)  rings  n 
sehen  ,  zermalmen  ,  zerbrechen,  [άσω] 

άμφι&οάζω  ,  {&οάζω)  umeilen ,  mit  Accns., 
Maneth.  4,  84. 

'Λμφ&όη,  η,  Name  einer  der  Nereiden,  II. 
18,  42. 

άμφ&ορΰν,  pari,  άμφι&ορυ'α ,  (&ρωσ*α)  ιιβ· 
herspriogen,  aor.  2.  zu  άμφι9ρώοχΰι,  Αρ.  Rh.  3, 1 373. 

άμφί&ρνπτος,  ov,  (τρίφω)  ringsum  geronnen, 
αϊμα,  Soph.  Tr.  572.  Vgl.  Jacobs  Philostr.  p.  673. 

άμφί&ρνπτος,  ov,  (&ρνπτω)  riiigsum  ictIn- 
chen.    2)  act.  von  allea  Seiten  zer 


άμφιβΊρώοχω,  s.  άμφιΰορίΐν. 
άμφϊσΰρος,  ov,  (&νρα)  j.u  beiden  Seiten  ein* 
Thür,  einen  Eingang,  eine  OcHnung  habend,  Sopb. 
Ph.  159.  Thcocr.  14,  42.  Plut.  Num.  4. 
άμφιισττ^μι,  s.  άμφΐστημι. 
Άμφίχαια,  ή,  Stadt  in  Phokis,  später  Άμςί 
χλίΐα  u.  Όφιτιΐα  genannt,  Hdt. 

άμφίχάλνπτω,  f.  xpot,  (χαλντπω)  1)  umhüllen, 
rings  verdecken  ,  verbergen  ,  bes.  von  l  nibnlluty 
durch  Gewänder,  Horn,  vom  Sarge,  άμφιχ.  ovti*, 
II.  23,  91.  umschliessen.  πόλις  ϊ.τπο»·  doroätw, 
nimmt  in  sich  auf,  Od.  8,  511.  δόμος  ά«φ<*«- 
Xvntti  τινά  ,  das  Haus  beherbergt  Einen ,  Od.  4, 
618.  auch  in  verschiedenen  Ucbcrtraguugcn,  if«K 
άμφιχάλνφί  μι  φρίνας,  Liebe  verdunkelte,  bene- 
belte mir  die  Sinne  ,  θάνατος  od.  frat  ätov  $tf* 
μιν,  der  Tod  umhüllte,  umfiug  ihn,  ννξ  Se«*, 
Nacht  umdunkelte  die  Augen,  II.  3,  442.  5,68. 
II,  356.  16,  350.  vgl.  12,  116.  Od.  5,  493.  2) 
Einem  etwas  wie  eine  Hülle,  eine  Bedeckung  o» 
thun,  ihn  womit  bedecken,  τινί  τι,  *ie  t'«^,  *>■ 
φαλη",  den  Lumpen  über  den  Kopf  berzieha,  Oi. 
14,  349.  βλίφαρα.  άμφ,χαλί'πταν ,  wobei  ί/ψ— 
zu  ergänzen  ist,  die  Augcnjieder  über  die  Anpen 
ziehen,  Od.  20,  86.  23,  17.    oäxot  rtvi. 

Einem 

ein  Schild  zum  Schutz  vorhalten,  II.  8,  331.  r»- 
*ra  Narbt  über  die  Schlacht  decken,  D<  5, 

506  f.  όρος.  πάλι,,  ein  Gebirg  um  die  Stadt  thnr- 
men,  Od.  13,  158.  177.  Die  umgekehrte  In- 
struction άμφιχηλίππιν  τί  rtvt ,  etwas  mit  etwW 
verhüllen  od.  bedecken,  findet  sich  erst  bei  sp»1- 
Epik.,  >.  Spilzn.  zu  II.  8,  331. 

άμφιχάρηνος,  ov,  (χάρηνύν)  auf  jeder  Seit« 
eiuea  Kopf  habend,  zweiköpfig,  wie  die  Hydra,  mit 
Köpfen  nach  allen  Seiten,  Nie.  [α] 

άμφιχαρής,  ίς ,  («οίο»}  =  d.  vorberg.,  X»c- 
Ια  der  Od.  17,  231.  ist  es  f.  L. 
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ά^ΐχαρ^ο: ,  oy ,  (xd^dt)  mit  Fruchten  auf 
kidco  Seiten,  ringsum  Fruchte  hübend. 

"?"αιοπ,·  od.  άμφίχαντις,  ιως,  η,  (χαίω) 
tiUrrifc  gerüstete  Gerste,  die  zu  Graupen,  αλ- 
ψαχ,  xermablcn  wurde,  Schol.  Ar.  £qn.  1233.  Et.  M. 

χμψιχια  ζω ,  f.  άοω ,  ion.  άσο»,  {χίάζω)  οη 
ieidtn  Seiten  abspalten  od.  behauen,  Od.  14,  12. 

άμβίχαμα*,  (χΰμαι)  darum  herumliegen.  eV 
wH^-'f  ".«?·»  sith  einander  umschlungen  hal- 
tte, Soph.  OC.  1620.  in'  όλί&ρω  άμψϊχιιται 
-  , .. ,  ein  Mord  umarmt  den  andern,  d.  i.  folgt 
ruch  dem  andern,  Soph.  Ant.  1292. 

άμψιχιΐρω,  f.  Χίρώ,  (χίίρω)  ringe  abscheercn, 
stMkaeiden,  Anthol. 

iftfaUXivOos,  oy  ,  (χώ«νί>ο()  zwischen  zwei 
wegta,  von  jeder  Seite  zugänglich,  Anthol. 

έμφΐχ*ρος,  ov,  (χίρας,  χιραΐα)  um  die  Segcl- 
rtiarvo  gewickelt,  sie  umgebend,  λαίφη,  Q.  Sm. 

άμοιχίρως,  ων,  gen.  μ»,  (x/petc)  doppelkörnig, 
tveigebörat,  an  jeder  Seite  gehörnt. 

ipift**vi>ott  {xtv&tu)  rings  bedecken,  verstck- 
Len,  sorgfältig  verbergen. 

χμνΰχίφάλος,  ov,  (χιψαλή)  doppelköpßg,  zwei- 
ilfit,  Eubul.  b.  Athen.  10.  p.  450.  Α.,  wo  um 
ta  Metrums  willen  άμψ(χ{φαύ.ος  geschrieben  ist. 
Du  Et.  M.  bat  άμψιχϊφαίος  κλίνη  ,  was  man 
iorte  eioea  Sessel  mit  zwei  Seitenlehnen  erklärt, 
i.  Svaes.  ep.  3.  p.  lbO.  L.  άμφ.  χα&43ρα·ψ  Es  wird 
uer  dort  ΰμφιχνέγαλος  zu  lesen  seyn ,  welches  s. 

otHftxiyvnaiiai  ,  Depoo.  med.,  (xn-νρομαί) 
ftcrsli  umberwinseln  ,  jammernd  umhergeht! ,  laut 
A.  •sioihitrlich  winseln.  [-  ν  w-v-l 

ipfmiutv ,  ov,  gen.  ovos,  (xiuiv)  rings  mit 
Sitl«s  Begeben,  wie  ntoiovvloi,  Soph.  Ant.  285. 

l-*--J 

έμψΐχλαστος ,  ov ,  (xläw)  rings  zerbrochen, 
.vatfcol.  '. 

ipmlxlavoTOt  und  άμαϊχίαννος,  ov,  (χλαϊω) 
n»|iher  beweint,  laut  od.  sehr  beklagt,  Oppian. 

ίμβαΰάω.  Tut.  άοω,  \χλάω)  rings  brechen, 
fhaueb  entkräfteo,  Quint.  Sm.  [άοω] 

'Jpfixktia,  rt,  Stadt  in  Phokis,  Haus. 

"Αμςι*Χος,  ö,  >ame  eines  Troers,  11. 

ipfutiifr,  (χλνζω)  rings  umspülen 

la.  üav. 

χμοΐχλνστος ,  ov,  rings 
S*f*.  Tr.  75l  780. 

ixotxv/φχΐος,  ov,  (χνίφαλον,  χνάφαλον,  γνά· 
fei»!  nit  Polstern  zu  beiden  Seiten,  Poll.  10,  36. 
t|t  ϊμγιχίςαλος. 

iwftxntfitji,  ίς,  (χνίψας)  rings  dunkel,  Block- 
tet«, Synes.  p.  140.  142.  143. 

iuoixodoe,  ov,  (xotkot)  rings  ausgeholt,  Suid. 

«Pft'soiroc,  ov,  {χοίτη)  das  Lager  umgebend, 
Seid. 

a/«f  ixoliot,  ov,  (χολλάω)  ringsum  od.  überall 
fait,  Poll,  vgl  παράχολλος. 
χμοαομίω,  (χομίω)  von  allen  Seiten  her  be- 
urfco,  pflegen,  warten,  Anthol. 

χμψίχομος,  ov,  (χομη)  ringsum  behaart,  dicht 
^«rt,  Archestr.  b.  Athen,  p.  285.  C.  Anthol. 

Hob.  aur  von  Pflanzen:  dicht  belaubt,  11. 
17,  677. 

χμ* ixoxot,  ov,  (χόπτω)  zweischneidig,  Eost. 

χμοίχορος,  i,  {xioot)  der  mittlere  von  drei 
■Hm,  Hesych.  Suid. 

ίμοίχβνοος,  ov,  s.  πιρίχονρος. 

•μψ ιχρίδαένω ,  (xytdalvw)  ringsum  schwin- 
gt sebwenkea,  bewegen. 


et, 


ΑμφΙχρίν09,  Ov,  (χράνον)  =  άμφιχάρηνοζ, 
Eur.  Her«,  f.  1274. 

αμψιχρίμαμα*,  Pass.,  {χρψάι-ννμή  drum  her- 
umhangen, umschweben,  umflattern,  τ),  etwas,  Pind. 
Istbm.  2,  64.  ,Dav. 

άμφιχρψής,  ig,  rings  herabhangend,  suspex» 
Anthol. 

άμψίχρημνος,  ov,  (χρημνός)  rings  od.  auf  bei- 
Seiten abschüssig ,  von  schroffen  Abdangen 
umgeben,  Eur.  Bacch.  1049.  2)  übertr.  abschüs- 
sig, jäh,  schlüpfrig,  απάτη,  Betrug,  der  in  plötz- 
liches Unglück  stürzt,  Luc.  philopatr.  16.  i ρώ- 
τημα, verfängliehe,  gefährliche  Frage,  Greg.  .Vi/., 
άμφίχρηνος ,  ov,  ion.  st.  άμψϊχρανος  ,  den 
Kopf  umgebend,  πίλος,  Anthol. 

άμψιχτΐονα,  ων,  oi,  (χτίζω)  Umwohner,  An- 
wohner, Grenznachbarn,  auch  luotxriortt ,  Valck. 
Hdt.  8,  104.  Boeckh  Pind.  N.  6 ,  40.  Dissen  im 
Commrnt.  zu  Pind.  p.  517.  unterscheidet  zwischen 
πιριχτίονίς  u.  άμφιχτίονίς  so,  dass  jenes  benach- 
barte Staaten ,  dieses  aber  einen  Staatenbund  be- 
zeichnen soll,  [χτϊ] 

'/ίμψίχτνονκ ,  ων,  ο!,  die  Ampbiktyonen,  Ab- 
geordnete der  hellenischen  Staaten  zu  ihrem  reli- 
giösen u.  politischen  Bundestag,  dessen  Sitz  ia 
Thermopylae  war.  2)  der  Amphiktyonenbund. 
Mau  leitete  die  Benennung  von  dem  dunkeln  Am- 
phiktyon ,  Heikos  Bruder ,  ab  ;  wahrseb.  aber 
hiessen  sie  urspr.  άμφιχτίονις ,  und  zogen  erst 
später  die  andre  Schreibung ,  ihrer  mythischen 
Deulnugen  wegen ,  vor.  Huhnk.  Tim.  p.  29.  Titt- 
mann über  den  Bund  der  Ampbiktyonen,  1812.  Hee- 
rens Ideen,  3.  p.  196.  Boeckh  Pind. N.  6, 40.  3)  die 
Vorsitzer  bei  den  pythiseben  Spielen,  [χτΰ]  Dav. 

'Λμφιχτυονινω,  Gesaudter  bei  dem  Amphiktyo- 
nenbunde  seyn ,  Inscr. 

Άμψαιτνονία,  ή,  der  Amphiktyonenbund,  seine 
Versammlung,  Dem.  Streb.  Plut.  * 

ΆμψΜΐνονΜος,  ή,  όν,  ampbiklyoniscb ,  den 
Ampbiktyonen  gehörig,  von  den  Amphiktyoneu  her- 
rührend, an  ihrem  Bunde  Theil  nehmend,  Plut. 

Άμψίχτνονίς,  ίίος,  ή,  verst.  πόλκ,  Stadt  od. 
Staat,  die  Theil  am  Amphiktyonenbund  haben. 
άμφιχχ·χάθ),  f.  ήοω,  (χνχάω)  umrühren,  >ic. 
άμφιχϊ'  Ίμ,  f.  Ιοω,  (χνΧίω)  herumwälzen,  φα- 
ογάνω  άμφιχνίίοα*ς,  ihn  um  das  Schwert  stür- 
zend ,  d.  i.  bewirkend ,  dass  er  sich  mit  dem 
Schwerte  durchbohrte,  Pind.  Nem.  8,  40.  Nota 
ist  durch  alle  Temp.  lang,  dah.  auch  die  Schrei- 
bung üttifixv'/.wat  st.  άμφιχνλισι  falsch.] 

iWixivin,  f.  χύοω,  (χννέω)  abküssen,  Quint. 
Sm.  [ναω] 

άμψΜνπίΙΙοί,  ov,  (χνπίλίον)  stetes  Beiwort 
von  Οπας  bei  Horn.,  ein  Doppeibfther,  der  an  den 
entgegengesetzten  Enden,  oben  u.  nnten,  ein  xi- 
nMov  bildet,  statt  des  Fusses  w  ieder  eine  Becher- 
höhlung hat,  unsern  Mmern  ähnlich,  Butlm.  Lexil. 

I.  p.  160.  Vgl.  άμφΐϋιτος.  [ΐ·] 

άμψίχνρτος,  ov,  auch  άμφιχίρτη ,  (xt'^ro'c) 
an  beiden  Seiten  gebogea ,  gekrümmt.  Von  der 
Sicbelgestalt  des  Mondes,  der  über  die  Hälfte  er- 
leuchtet ist,  Luc.  Icarom.  20.  Plut.  de  anim.  proer. 
31.    Von  einem  Becher  mit  zwei  Oebren,  Athen. 

II.  p.  482.  F. 

άμφάάάής,  is,  {laßt'v)  bloss  bei  Gramm,  als 
Glosse  zu  αμφιλαφης,  Schaef.  mel.  p.  49. 

αμφϋάλος,  ov,  (Ιαλίω)  überall  herumsebwat- 
zend,  Ar.  Ran.  678. 

αμψάαμβάνο» ,  f.  Χήφομαι,  (λαμβάνω,  irr.) 
von  allen  Seiten  fassen,  umfassen.  . 

19  * 
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ap(ft?.u<f  ttu,  ?',  Umfang,  Fülle,  Grösse,  Rcich- 
»,  Hesych.  Suid. ,  νοα 

άμΑριλάφής,  Ii,  Adv.  άμφιλαφώς,  scheint  ur- 
sprünglich riag*  umfastend  u.  r/itg*  um  faul  zn  be- 
deuten, und  wird  daher  hauptsächlich  von  Dingen 
gebraucht,  die  eine  weite  Ausdehnung  haben.  Ur- 
sprünglich scheint  das  Wort  von  Bäumeu  gehraucht 
worden  zu  seyn  ,  deren  Zweige  sich  nach  allen 
Seiten  hin  weit  ausdehnen:  grosse,  schattige  Bäu- 
me, Hdt.  4,  172.  Plat.  Pbaedr.  p.  230.  Β.  Ap. 
Rh.  2,  73S.  Demnächst  vom  Gesträuch,  das  sich 
rings  u.  dicht  um  etwas  erstreckt,  Acl.  h.  a-7,  6. 
und  eben  so  vom  Haar,  das  dieht  den  Nacken 
umwallt,  Philostr.  p.  826.  84t.  u.  öfter  bei  dems. ; 
dann  übergetragen  auf  Oerter,  die  mit  Holz  dicht 
bewachsen  sind  ,  wie  άμφιλαφίς  άλσος  δ/νδρισι, 
ein  mit  Baumen  dieht  bewachsener  Hain ,  Callim. 
Ger.  27.  ,  wonach  vielleicht  βοννός  άμφιλαφης, 
ein  gut  bewachsener  Hügel,  zu  erklären  ist,  Plut. 
Syll.  16.,  wenn  das  nicht  für  einen  umfangreichen 
Hügel  zu  nehmen  ist.  Achnlich  ist  άμφιλαφης  φο- 
Xiätooi  δράχων ,  dicht  mit  Schuppen  umgeben, 
Nonn.  Dion.  10,  300.  — -  Von  Bäumen  ward  das 
Wort  übergetragen  auf  andere  Gegenstände,  und 
zwar  a)  auf  räumliche :  umfangreich,  wie  νήσος, 
Αρ.  Rh.  4,  983.  παστάς,  Theoer.  24,  4β.  χορός, 
Call.  Dian.  3.  So  auch  auf  Thiere ,  wie  ili9at, 
Hdt.  3,  114.  «πτος,  Αρ.  Rb.  4,  1366.  b)  au  Γ 
Zustände:  gewaltig,  reichlich,  wie  δϋναμις,  Pind. 
Ol.  9,  122.  βροντά.!,  Hdt.  4,  28.  δόσις,  Aesch. 
Ag.  1012.  δΰπνον,  ίστίασις ,  Ael.  h.  a.  2,  21. 
9,  7.  oitptXtia,  Plut.  Flamin.  5.  oi  τόσον  άμφ. 
τέχνη ,  nicht  so  umfangreich  au  Geschicklichkeit, 
Callim.  Ap.  42.  γόο{  άμφιλαφι)ς  ταραχ&ίίς ,  vom 
allen  Seiten  aufgeregtes  Trauergeschrei,  Aesch. 
Cboeph.  368.  Gehandelt  von  dem  Worte  haben 
Huhnk.  Tim.  p.  27.  Spanb.  in  dea  oben  genann- 
ten Stellen  des  Callim.  Blomf.  Aesch.  Ag.  985. 
Wernicke  Tryph.  p.  116.  (Nach  den  alten  Gramm, 
von  laßttv,  weitumfassend,  st.  άμφιλαβής:  nach 
Kernst,  von  λαφνω,  λαφνσαω.) 

άμφιλαφία,  ή,  poet.  et.  άμφιΧάφκα. 
άμφιλάχαΐνω ,  (λαχαίνω)  umgraben,  ringsher- 
um aufgraben,  umhackeo,  φντόν,  Od.  24,  242. 

όμφιλέγω,  f.  ξί» ,  (λέγω)  nach  beiden  Seite« 
bin  reden ,  streiten ,  einen  Wortwechsel  haben, 
Xen.  Ao.  1,  5,  11.  Mit  folg.  laiin.  α.  μή ,  ab- 
streiten, dass  etwas  sey,  Xen.  apol.  12. 

άμφιλίίπω,  (λίΛτω)  rings,  von  allen  Seiten 
verlasson,  Quint.  Sni. 

άμφίλίχτος,  oy,  Adj.  verb.  von  όμφιλέγω, 
1 )  bestritten  od.  zu  bestreiten ,  dah.  zweifelhaft, 
ungewisa,  Aeseb.  Ag.  881.  In  diesem  Sinne  auch 
das  Adv.  άμγιλέχτως,  Acseh.  Sept.  794.  2)  strei- 
tend ,  wie  αμ.  ϊρις ,  streitender  oder  hadernder 
Zwist ,  Eor.  Pboen.  503.  άμφίλ$ητον  tlval  m, 
über  etwas  in  Streit  seyn,  Aeseb.  Ag.  1585. 

αμφΐλϊνος,  op,  e=  AwoJerec,  8opb.  fr.  Capt. 
8,  3.  (43  Dind.) 

άμψιΧίπης,  ές,  (Xtlrtm)  an  beiden  Selten  man- 
gelhaft. So  ward  ein  Vers  genannt,  der  des  An- 
fangs und  des  Schlosses  zu  ermangeln  seheint. 
Vgl.  Naeke  Choeril.  p.  265. 

άμφιλογέω,  (άμφίλογος)  bes.  im  Med.  gebr., 
streiten,  πιρί  τίνος,  über  etwas,  wie  Λμφιλέγω, 
Plut.  Lys.  22. 

*μφιλογία,  ή,  Streit,  Wertstreit,  Hee.  th.  229., 
wo  die  zweite  Sylbe  in  der  Areis  lang  gebraucht 

Ut.    ajtcfiAoyi'ay  ϊχίΙΫ, 


comp.  Arist.  c.  Cat.  4.  διαλν»ιν  άμφάογϊαν,  ti- 
li ea  Streit  schlichten,  Plnt.  Ages.  28. ,  von 

άμφίλογος,  ov,  Adv.  σμφιλόγως,  (äuydivv, 
1)  bestritten,  streitig,  striUig;  auch  worüber  steh 
streiten  lässt ,  zweifelhaft ,  unsicher ,  Xen.  Ear. 
τά  άμφίλογα,  streitige  Punkte,  Streitigkeiten, Tboe. 
4,  118.  5,  79.  2)  streitend,  hadernd,  άμφ.  iffsi, 
hadernder  Sinn,  Kur.  Med.  638.  άμψ.  vtix»,  ,  ha- 
dernder Zwist,  Soph.  Aut.  III.,  wie  apftiivw 
ϊρις. 

άμφίλοξος,  ov,  (λοξός)  nach  allen  Seiles  bin 
schräg  od.  schief,  αμφίλοξα  uavrn  totttn ,  cui 
zweideutige  Weissagungen  geben,  Lue.  philo»*.  5. 

άμψίλοφος ,  ov,  {λόφος)  den  Hals  ed.  Kackee 
rings  nmgebeud,  ζνγόν,  Soph.  Ant.  351. 

Άμφΐλοχος,  ο,  männl.  Eigenname,  Od. 

άμφιλίχη  ννξ ,  η,  11.  7,  433.  das  morgendli- 
che Zwielicht ,  Morgcndämmrnng ,  der  graoende 
Morgen ,  sonst  λυχόφως.  in  derselben  Bdtg  άμ· 
φιλνχη  Tür  sieh  allein  substantivisch ,  Ap.  Rh.  2, 
671.  Ein  Masc.  άμφίλνχος  Badet  sieh  nirgend;. 
[Ιίνχός,  lux.)  [JfJ 

'Αμφίλντος,  6,  ein  Wahrsager,  Hdt. 

άμφιμαχρος,  ov,  (μα*ρός)  auf  beiden  Seit" 
lang,    ό  άμφ.  der  Versfuss  -  -  -  ,  auch 
Graiumat. 

'Αμφίμαλλα,  ή,  Stadt  aur  Kreta,  Strah. 

άμφΐμ άλλος ,  ov ,  (μαλλός)  von  beidea  i 
wollig,  haarig,  zottig,  Ael.  v.  h.  3,  40. 

{άμφψάομαι)  ungebr.  Thema,  wovoaderAvr. 
άμφιμάοασ&ι,  Od.  20,  152.  τραπέζας  σπόγγ»*· 
die  Tische  mit  Schwämmen  ringsum  betaste«,  be- 
rühren u.  abreiben,  δέμας,  Quint.  8m.  β,  4M. 
(/i«cj,  μάσοομαι,  μαίομαι.) 

άμφιμαρπτέω,  —  άμφιμάρίΤΤω, 

άμφ$μάρπτω ,  (μάρπτνι ,  irr.)  rings««  erfas- 
sen, Αρ.  Rh.  3,  147.  Quint.  Sm.  Opp.  AntaoL 

άμφιμάοχάλος ,  ov,  (μασχάλη)  beide  A«»«la 
umgebend ,  mit  zwei  Aermcln ,  χιτνν,  Lac  U- 
xiph.  10. 

άμφιμάτορις,  dor.  ft.  άμφψήτορίς,  Ear.  [*) 

άμφιμάχτ/τος ,  ov ,  worum  gestrittea  ad-  P~ 
kämpft  wird ,  des  Wettstreites  werth.  2)  worin 
oder  wobei  gekämpft  wird  ,  Jac.  dcl.  epigr.  9> 
16,  4.,  von 

άμφιμάχομαι,  f.  μαχονμα*,  Depon.  med.,  (,"*" 
youat)  um  etwas  kämpfen,  u.  zwar  a)  mit  Accai-i 
ϊλ*ον,  ηόλιν,  στρατον,  Srtlieh :  bei  etwas  WJ 
pfen,  bekämpfen,  belagern,  bestürmen,  H-  b)  B,t 
Gen. ,  um  den  Besitz  od.  zum  Schutze  von  atvu 
kämpfen,  wie  νέχνος,  IL  18,  20.  c«fr*e<»  ,'» 
391.  [μά] 

Άμφίμαχος,  ό,  männl.  Eigenname,  II. 

'4μφιμέδων,  ονχος ,  ό,  mänal.  Eigcnnamo,  - 

άμφιμέλας,  μέλαινα,  μίλαν,  (μέλας)  ri»f*»^ 
schwarz.    Homer  verbindet  immer  φρίν**  'Pf"* 
λαιναι,  II.  1,  103.  17,  83.  499.  573.  Od.  4,  »»· 
Da  es  nicht  an  allen  diesea  Stellea  von  e">fr 
Verfinsterung  des  Gomüths  durch  Trauer  verst*»* 
den  werden  kaau ,  bat  (Ts  die  meiste  Wahrseb«"11'- 
lichkeit,  dass  es  auf  die  pbysisehe  Beechaftoft»'' 
der  φρίνις  gebt,  deren  Sitz  im  innersten 
des  menschlichen  Leibes  ist,  rings  umdunkelt,  «» 
kel  umhüllt ,   ringt  verborge»  od.  umtehiotf- , 
ganz  eigentlicher  Bdtg  auch  ϊμφιχ&α*· 
Anthol.  .  . 

αμφιμίλβ»,  (μ4λ*ι,  irr.)  μοί,  es  U"gt  5C 
am  Herzen,  Quint.  Sm.  #k#i 
^       άμφψ(ρίζω,  (μ4ρ Jg^  naeh  allen  SeiUI 
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άμψιμητορκ,  ο!,  α!,  (μητηρ)  Geschwister  von 
iwei  Muttern,  aber  Einen»  Veter,  Aesch.  Sur.  β 

Μμφ*μ*}τρ*ος ,  ov,  1)  (μι)χρα)  um  die  Gebär- 
mtter ,  den  Mutterleib.  2)  (μήτηρ)  άμψ.  χαοις, 
Sbefbradec  von  mütterlicher  Seite,  Lycophr.  IV., 
•Im  gleichbedeutend  mit  σμψιμήτορ»ς.  3)  rö  au> 
9.0:  r.  .ot ,  der  Schiffsboden  od.  die  Balken  neben 
fem  Kiel,  sonst  tyuoilia,  Artemid. 

άμφιμίγηζ,  is,  von  allen  Seiten  gemischt,  gut 
Jsrtbeioauder  gemengt ,  Hesyeh. ,  von 

άμφιμήττνμι,  f.  μίξη,  (μ^ννμ*)  von  allen  Sei- 
fet mischen,  gut  durcheinander  mengen. 

ίμψίμΧτος,  ov,  (μίτο*)  mit  doppeltem  Aufzog 
»t,  doppeldräthig,  Poll. 

άμφψν*άομαι,  Depo  π.  med.,  (μνηάομαι,  irr.) 
riagsua  brüllen  ,  tosen,  Säntiov  άμφιμίμϋη*,  der 
Erdboden  erdröhnte  ringsum ,  Od.  10,  227.  vom 
Gesang  der  Circe.  . 

άμφα-άω ,  (rävi)  rings 
k.  Ariel,  de  sens.  2. 

iuftvtutTjs,  it,  (νιϊ*ος)  bestritten,  streitig  ge- 
narbt; des  Streites  werth ,  wünschenswcrth  ,  er» 
leknt,  wie  άμφιιιάχητοί ,  Aescb.  Ag.  695.  Soph. 
Tr.  104. 

ίμ*ιν»1*ητο< ,  OV,  {vtmiw)  =  αμψιηΐΜηβ, 
*·»*.  Tr.  527. 

ewjiyitxoi,  ον,(νιΐηος)      :ά  tuptvtlinjt,  Hesyeh. 

iu.f  tviitoua* ,  Med.,  (νέμομαι)  ring*  umwoh- 
•ea ,  bewohnen  ,  (üriaoi  ,  Ί&άχην,  πόλ**> ,  Hom. 
Mrtapkor.  Sipos  üutftv-uiial  ot ,  Reich  tb  am  um- 
ßagi  lieb,  Piod.  Pyth.  5,  18.  Das  Wort  ist  ans 
saa  »Kesten  Nomadenleben  beibehalten,  u.  bedeu- 
tete trsprongl.  ringAemm  weiden. 

άμη,νού.,,  (voioi)  naeb  beiden  Seiten  hin  den- 
kst, von  beiden  Seiten  überlegen,  unschlüssig  aeyn, 
mifeta,  §ί$  τ»,  Soph.  Ant.  376. 

Άμα  tvö  αη  ,  ή,  Name  einer  der  Nemden,  li- 
tt, 44. 

Άμψΐνομος,  i,  saännl.  Eigenname,  Od. 
έμφίνοος  ,  ov,  (νόοβ)  wer  die  Dinge  von  al- 
Seiten  betrachtet,  überlcgsam,  nachdenklieb, 
Pbliaa. 

ομφιν-μάω,  rings  umher  bewegen,  b.  Horn. 
C«.  $73.  zw.  L. 

οΐίψιξίω,  f.  Itow,  (S/w)  rings  abschaben,  glät- 
tet, polieret,  Od.  23,  196.  Dav. 

twpgoec,  ov.  Mg»,  itufi-ove,  ovv,  (ξίω) 
abschabend ,  glättend,  σηίπαρνον,  Anthol. 
o«7  'Oy,  ov,  το,  =  άμφίιομα,  L'mwurf,  Soph. 
fr.  370  Diad.  Dion.  Hai.  (von  άμΨί,  wie  oWoc 
m  irrt.) 

όμφίοοΜί'Λ,  ή,  [οο*ος)  der  gegenseitige  Schwor, 
ka  die  Parteien  einander  vor  Geriebt  zu  leisten 
tsa,  Hesyeh.  Poll.  Sold. 
Άμφ*ος,  d,  Name  einea  Troera,  II.  [I] 

(πήγννμι)  ringsum  berestigt, 
ππαγΐϊς    όννχιοσιν  άρχτοι, 
Tatzen  umkrallen,  Nonn. 

5» 

ΛμψΛτάλίννοστος,  ov,  (παλινοοτίω)  wieder  zu- 
»*ekkearetd,  aUnd  tonst  Nonn.  6,  62.,  wo  jetzt 
"(ktie  getrennt  ist  ·μψϊ  nahvi  oor 010. 

αμφίπαλτος,  ov,  (ηάλλω)  rings  umherge- 
Kkvtogea  od.  prallend,  avSä,  die  rings  wieder- 
kailetde  Stimme,  Simmias. 

•ftftnälivm,  (παλϊτω)  rings  bestreuen,  be- 
•"«agen,  Ap.  Rh.  3,  1247. 

•μψ tndrmoom ,  (πατάσσο*)  von  atlen  Seiten 
■· 


j*uyu>; ,  o,    "mr  1 

ομφιβίγιίς,  it,  (it 
nipua  haftend,  άμφι 
Krta,  die  mit  ihren  ' 


Λμφιχηγνυμι 

αμφιπάτορβς,  oi,  α!,  (πατήρ)  Gesrbw ister  von 
zwei  Vätern ,  aber  Einer  Mutter,  Suid.  ,  β.  άμψ»· 
μ>}ιοοις.  [ά] 

auqtTttöäw,  Γ.  ήου>,  (ntHaw)  riugsum  fesseln, 
Opp.  hal.  2,  34. 

άμφίπιδος,  ov,  (πίδον)  rings  mit  Feld  um- 
geben, umflort,  Pind.  Pyth.  9,  95. 

άμτριπίλικχος,  ov,  sc  δίστομος ,  lasen  einige 
II.  13,  612.  statt  άμγΐ  mXixttiu. 

άμφιτΜΧομαι,  Depon.,  nur  im  Praes.  n.  Impf, 
gebr.,  (πίλομαι)  um  Jemand  sovn ,  umgeben,  um- 
schweben, m.  d.  Dnt.,  Od.  1,  352.. 

άμφιπίνομαι,  Depon.,  nur  im  Praes.  u.  Impf, 
gebr.,  (πίνομαι)  st.  πίνομαι  autflxtvi,  um  Je- 
mand od.  eine  Sache  beschäftigt  seyn,  in.  d.  Acc., 
u.  zwar  η )  in  reiner  Localbeziehnng  von  den  Ra- 
dien ,  die  um  den  König  herumsitzend  Geschäfte 
abmachen,  Od.  15,  467.  b)  in  trtnsit.  Beziehung 
auf  ein  Object,  meist  im  guten  Sinn:  Sorge  tra- 
fen, besorge»,  bes.  von  Aerzten,  II.  16,  28:  τους 
ιητροϊ  άμφπίίοντοι  iiberh.  pflegen,  warten,  ra- 
rere, Hom.  3ωρα  «.,  Gesclieuke  besorget,  herbei- 
schaffen, 11.;  im  schlimmen  Sinn:  x6v  ov  niiit  άμ~ 
tpenivovro,  die  Hunde  machten  sich  nicht  über  ihn 
her,  II.  23,  184.  vgl.  21,  203.  Ap.  Rh.  2,  27. 
Von  Leichen,  funerti  curare. 

άμψιπιριιοτημι,  (ίστημι)  rings  um  etwas  her 
stellen.     Med.  αμψβπιριϊοταο&αί  tu  α. 
Einen  herum  stellen,  (iiiint.  Sm. 

άμφιπβραάάν* ,  f.  χλάοω,  (mvIoiw) 
zerbrechen.  [άσν>] 

άμψιπιρίΜτΐονις ,  ων ,  oi ,  (π*ριητΙονις)  die 
Ringsherumwohaenden,  Collin.  Theozu.  [*τ>] 

άμ^ιπτριπλάοσω ,  (πλάοοω)  rings  überformen, 
d.  i.  riogsuroziehen.  Pass.  αμφιπίριπίαο&ήναιτινι, 
ganz  mit  etwas  umzogen  seyn,  Orph.  Htb.  80.,  ans 
welcher  Stelle  die  Lexikograph  m  irrlhümlich  ein 
Varbum  άμψαπίριπλά ζομαι  anführen. 

άμαιπ*ριπλΐγδ^ν ,  Adv.  (nltxoi)  rings  um- 
schlungen, Anthol. 

άμφιπίριπτώϋσω,  (πτώοοοι)  ringih 
Quint.  Sm. 

αμφιπιριοΜαι'ρω,  zu  alleu  Seiten 
pp.  bal.  1,  190. 

όμφιπιριοτίίνομαι,  Pass. ,  (οτανός ,  otwoc) 
ringsum  zusammengedrängt ,  überall  vollgepresst, 
überfüllt  seyn,  Call.  h.  Del.  179. 

αμγιτϊίριστίαο),  (oritfoi)  rings  umkränzen  od. 
umwinden,  χάρκ  άιιγιπιριατίφβται  initooi,  Od. 
8,  175.,  Anmuth  ist  um  seine  Reden  gewunden. 

άμαιπιριοτρίγο) ,  poet.  άμψιπίριστραιγάα, 
(στρίφοι)  ringshemm  drehn,  nach  allen  Seiten  hin 
wenden,  richten,  lenken,  Ii.  8,  348. 

άμφιπιριτρίζυ»,  (τρ/ζω)  ringsumher  zwitschere, 
summen,  Anthol. 

άμγιπιριτρομ4ι»,  ijooint»)  ringsumher  zittern 
d.  flattern,  Opp!  hal.  4,  193. 

än'f  ιΐί t>< t(jt  ζαι,  ringsumher  zw  itschern,  Anthol. 
αμνιπιρΐφ&ΐίΐ>&*> ,    (  a&tvvdai )  ringsumher 
schwinden,   h.  Horn.  Veti.  272.  nud  gar  za 

Grbnde  gebn,  poet.  [e^lnj 

αμφιπτριφρισσο),  (ψρίοοω)  ringsamher  etnrren, 
rtvi,  um  etwas,  Opp.  hal.  4,  54. 

duftneoovoa,  part.  aor.  2.  von  ΛμψοΛ  rrrrcM.Hom. 

ci»(fiTfTanr/n  ,   f.  π  IT  um;  ,  (f;r«irnii  ,  irT.) 

rings  anabreite«,  Orph.  [iaw] 

άμψκτίνομαι,  Depoa.  med.,  (nitouat,  irr.) 
umfliegen,  umflattern,  m.  d.  Aco.,  Opp.  hal.  2,  448. 

άμψ$ηΛγννμι,  f.  πτ/ξο*,  (wiff»'*^»  'ΓΓ·)  Γΐηβ" 
befestigen.    Pass.  αμψιττηγννσ&αι  ntoi  rmi ,  oa 
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etwas  herum  fest  od.  stark  «erden,  Opp.  hal.  1, 
297.  άμφ.  τινι,  in  etwas  erstarren,  durch  etwas 
festgehalten  werden,  ebend.  241. 

άμφιπϊάζω,  f.  άξω ,  (πιίζοΛ  dor.  St.  άμφι- 
πιίζω,  rings  zusammendrücken,  Tbeocr.  ep.  6,  4. 

άμφιπΐπτω ,  f.  πιαονμαι ,  (πίπτω ,  irr.)  über 
Jemand  herfallen,  sich  Uber  ibn  herwerfen,  πόση, 
Od.  8.  523.  Metaphor.  sich  mit  Lnst  über  etwas 
her  machen,  Pind.  Ol.  10  [11],  118.  άμφιπιννΰν 
το  γόνν  τινός,  sich  zu  Jemandes  Füssen  werfen, 
Bur.  Suppl.  278.  Dagegen  m.  d.  Dat. ,  άμφιπϊ· 
muv  οτόμαοιν,  sich  nm  den  Mund  schmiegen,  d.  i. 
innig  küssen,  Soph.  Tr.  938. 

σμφιπιχνίω  u.  άμφιπίτνι»,  (πιτνίω,  irr.)  poet. 
=  άμφιπϊπτνι,  welches  s. 

άμφιπλικής,  ίς,  =  άμφίπλίχτος,  Orph.  Arg. 

607. 

άμφίπληχος,  ov,  (πλίχω)  rings  umschlingend, 
Soph.  Tr.  520. 

άμφιπλίχω ,  (π).έχω)  umflechten  ,  umwinden, 
rtvi ,  um  etwas ,  Telestes  b.  Athen.  14.  p.  617.  B. 
u.  in  einem  Verse  b.  Plut.  Nie.  9.  Päse,  umar- 
men, umschlingen,  m.  d.  Acc,  Orph.  Arg.  881. 

άμφΐπληχτος ,  ο»  ,  [πλήαοω]  1)  ringsum  an- 
schlagend, όό&ια,  Soph.  Phil.  689.  2)  rings  od. 
von  beideu  Seiten  gepeitscht,  von  Wellen  bespült, 
Hesych. 

άμφιπλήξ ,  »ί)'ος,  ό,  ή,  (πΧήοοω)  mit  beiden 
Seiten  schlagend,  treffend,  schneidend,  zweischnei- 
dig» ψάογανον,  Soph.  Tr.  930.   άμφιπ?.ηγα  οφν· 

¥αι,  Antbol.    άμφ.   αρά,   der  doppelt  treffende 
heb,  Soph.  OT.  417. 

άμφιπΧίξ  ,  Adv.  umschreitend ,  auseinander 
sehreitend,  rittlings,  mit  ausgespreizten  Schenkeln, 
Soph.  fr.  Triptol.  IX  ,  3.  (538  Dind.) ,  von 

άμφιπΧίοοω ,  (nXiootu)  umfalten ,  umstricken, 
unu>chreiten,  die  Deine  ausspreizen,  Poll. 

άμφιπΧΐ-νω,  (πΧννω)  rings  abwaschen,  Hippoer. 
άμφίποχος,  ov,  (πόχος)  —  άμψίμαΧΧος,  Hesych. 
άμφίποΧΰα ,  ή ,  (άμφιποΧηω)  das  Priester- 
aeyn,  Diod. 

άμφιποΧιΊον ,  τό ,  =  πιριπόΧιοτ ,  Inschr.  b. 
Müll.  Aegin.  p.  160. 

άμψιπολίνω,  (άμφίποΧος)  um  eine  Person  od. 
Sache  herum  od.  beschäftigt  seyn,  womit  verkeh- 
ren ,  u.  zwar  a)  ohne  Objectscasus :  sich  irgend- 
wo befinden,  b)  m.  d.  Ace. :  umwandern,  sieh  um 
etwas  hemm  bewegen  ,  Orph.  Arg.  930.  Anlhol., 
bei  Horn,  aber,  der  das  Wort  nnr  in  der  Od.  hat : 
besorgen,  warten,  pflegen,  ßlov,  ορχατον,  Ίππους 
nal  ημιόνονς,  bes.  von  aufwertenden  Sklaven, 
dab.  bedienen,  ΐρόν  dtos,  Ildt.  2,  56.  einem  Gotte 
dienen,  Priester  seyn,  Od.  20,  78. 

άμφιποΧίω,  f.  iject»,  (άμφΙποΧος]  —  άμφ*πο~ 
livta,  Pind.  γηραι&ν  μέρος  άΧιχίας  αμφιποΧΰ  μ», 
das  Alter  umfangt  mich,  Pytb.  4,  280.,  dann  auch: 
besorgen,  Nem.  8,  11.  τρώμαν  itintot,  von  ärzt- 
licher Behandlung,  Pyth.  4,  483.  u.  von  dem  Wal- 
ten des  Herrschers,  Ol.  12,  2.  In  der  Bdtg :  be- 
sorgen findet  sich  das  Wort  auch  in  der  Antbol., 
aber  bei  Sopb.  OC.  680. ,  wo  es  mit  dem  Dat. 
construirt  ist ,  steht  es  in  der  Grundbdlg  von 
άμαιποΧ(ί*η>,  um  Einen  herum  seyn,  mit  Einem 
umherziehn.  Das  Med.  bei  Theoer.  7,  74.  findet 
Meineke  ansttissig  u.  schlägt  dafür  αμφιδονΰτο 
vor;  doch  findet  sich  die  pass.  Form  in  act.  Bdtg. 
auch  bei  Arcbil.  fr.  6.,  wenn  man  dort  st.  auyt- 
ηονήϋη ,  wie  Plnt.  moral.  p.  23.  B.  gibt,  άμφι- 
ηοΐήϊη  liest. 


άμφιποΧία.  ,">),(  άμφίποΧ·ς  ) 
Priesteramt,  Diod.  Sic. ' 

άμψίπολις,  ö ,  τ; ,  poet.  άμφίπχολις,  (ηόΧις) 
die  Stadt  od.  den  Staat  umgebend ,  umfangeid, 
ανάγκη,  Aesch.  Cboepb.  72.  2)  ή  άμφ.,  eine  ra> 
sehen  zwei  Meeren  od.  Flüssen  gelegene  Stadl. 

2)  Name  einer  Stadt  in  Thrakien. 

άμφίποΧος,  ov,  (πίΧω,  -noXiw)  urspr.  um  et- 
was od.  um  Einen  herum  seyend ,  beschäftigt  am 
etwas,  es  umgebend.  Der  bomer.  Gebrauch,  τοο 
dem  auch  Hdt.  nicht  abweicht ,  hat  es  aber  zo 
einem  Snbst.  fem.  η  άμφίποΧος,  Dienerin,  Zoft, 
ausgeprägt.  So  hat  er  das  Wort  sehr  oft,  a.  «s- 
terscheidet  dadurch  die  vertrauteren  u.  zierlicheres 
Aufwärtcriunen ,  sonst  auch  &*ράπαιναι ,  von  det 
Mägden  od.  Sklavinnen,  ομωαί  u.  ioiXai:  zo* ei- 
len verbindet  er  es  mit  einem  zweiten  Susst. 
άμφίποΧος  ταμΐη ,  γρανς  άμφίποΧος,  die  aufwar- 
tende  Schaffiierin,  die  aufwartende  Alte.  Die  όμ· 
φ !πολοι  besorgten  meist  die  Geschäfte  im  Hau», 
u.  bildeten  das  Gefolge  der  Herrin.  Adjectivurh 
steht  das  Wort  auch  bei  Soph.  Tr.  860:  αμψί- 
ποίος  Κνπρις,  die  geschäftige  Kypris.  2)  Die- 
nerin der  Götter,    άμφίποΧοι  &tuiv,  Prieslerhmn. 

3)  das  Mase.  ό  άμφίποΧος  hat  Pind.  'Ol.  6,  51 
u.  Enr.  Or.  1417.  in  der  Bdtg  Diener,  in  der  Bdtg 
Besorger  ,  Pfleger,  Plut.  N'um.  13.,  in  der  fldir 
Priester,  Plut.  comp.  Demetr.  e.  Anton.  3.  n.  Diod. 

4)  als  Adj.  in  der  pass.  Bdtg  umwandelt,  nielhr 
sucht,  Pind.  Ol.  1,  149. 

άμφιπονέομαι ,  Depon.,  med.,  (πονίω)  mit  d. 
Acc.,  nm  od.  mit  etwas  beschäftigt  »eyn,  et*« 
besorgen,  wie  άμφιπένομαι,  Horn.  Ap.  Hb.  EiMB 
Aor.  pass.  άμφιπονή&η  in  der  act.  Bdtg  umeebn 
hat  Archil.  bei  Plut.  quomodo  adolesc.  poet.  audir* 
debeat.  c.  6.  vgl.  άμφιποΧίω. 

άμψιποχάομαι,  Depon.  med.,  .(ποτάομα*)  um- 
fliegen, umflattern,  m%  d.  Acc,  II.  2,  315.  p«" 

άμφ  ίπποι ,  ων,  οι,  (ίππος)  Heiler,  die  »*■* 
rend  des  Heltens  von  Einem  Pferd  aufs  audcM 
sprangen,  dcsultores,  Aelian. 

άμφιπποτοξότης ,  ov ,  ό,  (τοξότης)  eio«  Art 
leichter  Hciterei,  die  mit  der  Geschicklichkeit  i<* 
άμφ  ίπποι  die  der  Bogenschützen  verband.  Andre 
lesen  άφιπποτοξότης  u.  ΐφιπποτοξότης  bei  Oioi- 
u.  Plut. 

άμφιπρονιίω ,  [veiw)  sich  darum  vorwirt» 
neigen,  Nie.  ther.  374.,  wo  aber  Schneider  aa» 
Handschriften,  Ιπατρονιίίΐν,  darüber  herahhanper 
hergestellt  bat. 

άμφιπρόςαιπος,  ov,  (πρόςωπον)  vorn  o.  b»*" 
ten  ein  Angesicht  habend,  bijront,  wie  Janas,  Flui- 
Num.  19.  Ael.  n.  a.  16,  29. 

«  άμφίπρνμνος,  ov,  (πρνμνα)  νανς,  miu  Seaif, 
das  zwei  Hintertheilc ,  d.  h.  hinten  n.  vorn  ta 
Steuer  hat,  Soph.  Androm.  fr.  VII.  2.  (135  Diad.) 
S.  &ϊπρ«>ρος. 

άμφίπταμαι,  Depon.  med.,  (ixtupa*,irr> 
umfliegen. 

άμψιπτολίμοπηδηοίστρατος ,  ov ,  tom.  Wort 
des  Eupolis  bei  Bekk.  An.  Ί.  p.  702. 

άμψίπτοΐις,  poet.  st.  άμφίπολις,  Aesch. 

άμφιπτϋααν ,  f.  {w,  (πτνασω)  umfallen ,  ■■- 
fangen.  Dav. 

άμφιπτΖχή,  ή,  ümfaltung,  Umhülteoii  C"" 
schlingung,  Umarmung,  Eur.  Ion  521. 

άμψίπνλος,  ov ,  (πόλη)  mit  »wei  Thoren  od. 
Thoren,  Eur.  Med.  134. 

άμψίπνρος,  ov,  (πνρ)  ganz  von  Feeer 
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:>V-n .  ringsumher  brennend,  rings  umflammt,  Tragik. 

Bei  Soph.  Tr.  214.  Beiw.  der  Artemis:  lucifera. 

άμψιρρίπής,  is,  (ρίποι)  sieh  auf  beide  Sei- 
u-n  neigend,  scliw ankeud ,  bes.  von  der  Wag« 
•duale. 

άμψιρρή)·%νμι,  (ρ^γνι-μι,  irr.)  ringsherum  Zer- 
sen, (feint  Sm.  1,  39. 

άαψιρρησ'ής,  ίς ,  (ραίνω,  ίρρύβαχαι)  =  sre- 

αμψίρροπος,  ov,  (ροπή)  =  άμψιρρβπής. 
άμψί^ντος,  ov,  s.  άμψίρνχος. 
άμψιρρώξ,  ώγος ,  ό,  η,  (ρώξ)  rings  gespal- 
tea,  rissig,  Αρ.  Rh.    2)  zu  beiden  Seiten  mit  Fall- 
tbkreo  versehen,  Anthol. 

'ιψίρνχος,  νχη,  ντον,  poet.  et.  άμψίρρνχος, 
im)  rings  nmflossen.  lu  der  Od.  stets  Bei«-. 
Inseln,  u.  immer  in  der  fem.  Form.  Bei  lies, 
th.  983.  Pind.  Isthm.  !,  9.  Soph.  Ai.  134.  u.  Hdt. 
4.  163.  164.  gen.  comto.  In  Prosa  stets  άμψίρ- 
.'•roc.  ov,  nie  άμψιρρίτη. 

Άμψϊρώ,  οϊς,  η,  ISame  einer  Okeanide,  Hea. 
!a.  360. 

αμψίς,  Α)  Adv.  bot,  herum,  ringsum,  umher, 
nf  beiden  od.  auf  allen  Seilen*  άμψίς  tfvat,  um 
eine  Sache- od.  Person  herum  seyn,  umgeben,  da- 
mit zu  thnn  od.  zu  schaffen  haben,  Horn,  όμψίς 
kttr,  umfangen,  umgeben,  δίομοϊ  άμφϊς  Ι'χοιιν, 
Od.  8,  340.  aber  auch  umhaben,  auf  beiden  Sei- 
ten haben  od.  tragen,  Od.  3,  486.  άμψις  αρωγοί, 
lielfer  um  α.  um.  zu  beiden  Seiten,  Horn.;  dah. 
wie  αμψοτίγυ>\ϊέΐ,  von  beiden  Seiten,  II.  18,  519. 
άμαρχη  δονρασιν  άμφ}ς  ßaltiv,  II.  21,  I6i.  Voss 
a.  Cer.  85.  άμψίς  idtir ,  vou  allen  Seiten  be- 
trachten, Bes.  op.  699.  Weil  aber  alles  Umge- 
bende die  Gegenstände  trennt  u.  sondert  2)  g«on- 
dert,  getrennt,  aus  einander,  wie  χωρίς  u.  δίχα, 
γαϊα*  mal  ονρανόν  άμψις  ϊχαν ,  Himmel  α.  Erde 
tas  einander  kalten  ,  trennen  ,  Od.  1  ,  54.  άμψϊς 
ifoyuv,  aus  einander  sperreu,  II.  13,  706.  αμψίς 
*pjr*t,  aus  einander  od.  entzwei  brechen,  II.  11, 
Ϊ-Ί.  αμψίς  tivat,  getrennt,  fern  seyn,  Od.  19, 
221.  24,  218·  «κςτκ  μίνον ,  —  ιδία  ϊμίνον,  II. 
15,709.  Metapher,  getrenntes  Sinnes,  jeder  für 
skk,  ΰμφ'ις  ψράζίο&αι,  gelrennt  denken,  jeder 
fir  sieb  denken,  d.  i.  verschiedener  Meinung  seyn, 

■  ■■■.miirr.  II.  2,  13.  ebenso  άμψϊς  ψρονιΐν,  II.  13, 
145.  auch  άμψις  txaara  ιίριο&αι,  alles  fiir  sich, 
«aieln  abfragen,  eines  nach  dem  andern,  Od.  19, 
46.  Die  Bdtg  dazwischen,  welche  man  II.  3,  115. 
7·  342.  fiir  das  Wort  annahm,  ist  falsch.  Au  bei- 
4ea  Stellen  gilt  die  gewöhnliche  Bdtg  herum,  s. 
Bau».  Lexih.  2.  p.  223. 

B)  Seltener  als  Präposition :  1)  mit  dem  Ge- 
wi»: a)  fern,  entfernt,  seitab,  άμφ)ί  ixttvojv  tivat, 
writab  «eyn  von  jenen,  Od.  14,  352.  άμψίς  xt- 
m  iatfou,  entfernt  von  Einem  sitzen,  II.  8,  444. 
ä.ufi«  ψυλόπιδος,  fern  von  der  Schlacht,  Od.  16, 

■  "' ■  auch  άμψΗ  oSov,  seitab  vom  Wege,  II.  23, 
%3.  b)  um  und  um,  ringsum,  άρματος  άμψις  ίδίϊν, 
4et  Wagen  von  allen  Seiten ,  genau  beschauen, 
"·  2,  384.    e)  um,  wie  άυψί,  άγων  ιο&άτος  άμ- 

WeUkampf  um  ein  Kleid,  Pind.  Pyth.  4,  451. 
2)  Bit  dem  Dativ  wie  άμψί,  um,  sehr  selten,  oi- 
^P^Y  ψϊονι  αμψίς,  II.  5,  723.  3'  mit  d.  Accus. 
*>e  αμψίς,  um,  Κρόνον  άμψίς,  II.  14,  274.  lies. 
&.  651.  JloosSr/iov  άμψίς,  Od.  6,  266.  vgl.  Od. 
9,  400.  k.  Cer.  289.  —  Beim  Gen.  steht  άμψίς 
W4  vor,  bald  nach  seinem  Gasus ,  beim  Acc.  in 
i«f  Regel  nach  demselben. 

Du  Wort  ist  hom.  u.  poet. ,  doch  bei  den 


nachbnm.  Dichtern  nicht  häufig,  bei  den  attischen 
ganz  ungebräuchlich,  vgl.  Iluttm.  Lexil.  2.  p.  217  ff. 

άμψιοάλώω ,  (βαληω)  ringsum  sich  schwan- 
kend bewegen,  Anthul. 

άμψίςβαινα,  ης,  ή,  (βαίνω)  eine  Schlangen- 
art, die  vor-  u.  rückwärts  gehn  kann,  Aesch.  Ag. 
1234.  Nie.  ther.  372.  u.  dazu  Schneid. 

άμψιςβάσίη,  ή,  ion.  st.  όμψιςβήχτ^οις.  ίς  άμ» 
ψιςβαοίας  άψιχνιϊα&αί  χινι ,  mit  Einem  in  Streit 
od.  W  iderspruch  kommen,  Hdt.  4,  14.  άμψ.  λό- 
Υων,  Wortstreit,  Hdt.  8,  81. 

άμψιςβάοις,  ί,ως,  ή,  =  άμψιςβήτηαις. 

άμψιςβαχίω,  ~-  ion.  st.  αμφιςβηχίω,  zw.  β. 
vor.  lect.  Hdt.  9,  74. 

άμψίςβατος,  ov,  ==  άμψίς^ηχος,  zw. 

άμψιςβηοίη ,  η,  ion.  st.  άμψιςβήχηοις ,  zw. 
Wessel.  Hdt.  4,  14.  8,  81. 

άμψιςβηχίω ,  f.  ήοω,  impf.  ημψιςβήτοι-ν  η. 
ήμψίςβήτονν,  aor.  *}μψιςβήτηοα  u.  ημψιςβήπ/αα, 
(βαίνω)  wie  άμψίς  ψράζιο&αι,  in  Meinungen  ans 
einander  gehn,  verschiedener  Meinung  seyn ,  Hdt. 
4,  14.,  zweifeln,  disputiren,  streiten,  streitig  ma- 
chen. Ein  in  der  pbilosoph.  Sprache ,  bes.  bei 
Plat.  sehr  häufig  u.  in  mannigfacher  Construction 
gebrauchtes  Wort,  άμψιςβ^χιΐν  πιρί  χινος,  auch 
αμψιςβηχιΐν  xt  (jedoch  dieses  nur,  wenn  das  Ob- 
ject  durch  ein  neutrales  Pron.  od.  Adj.  bezeichnet 
wird,  wie  Plat.  Charm.  p.  169.  E.  Gorg.  p.  472. 
D.),  an  etwas  zweifeln,  etwas  in  Zweifel  ziehen 
od.  bestreiten,  über  etwas  disputiren,  Plat.  Gorg. 
p.  465.  Λ.  Prot.  p.  337.  B.  n.  sonst  oft.  otx 
άλη&ί}  άμψ. ,  ohne  Grund  eine  entgegengesetzte 
Meinung  haben  od.  eine  entgegengesetzte  Behaup- 
tung aufstellen,  Plat.  Menex.  p.  242.  D.  —  άμ- 
ψίς^ηχίϊν  χινος  od.  νπίρ  χινος,  auf  etwas  An- 
sprüche machen,  sich  etwas  anmessen,  bes.  etwas, 
worauf  auch  Andere  Ansprüche  machen,  um  etwas 
streiten,  Polyb.  Plut.  Ael.  u.  a.  —  άμψ.  προς  xt, 
gegen  etwas  streiten,  Polvb.  —  άμψιςβηχΰν  xtvt, 
seltener  ττοόί  xtva  (Plat.' Soph.  p.  246.  B.),  mit 
Einem  in  Zwiespalt  od.  Streit  seyn,  gegen  Einen 
disputiren,  Plat.  —  άμψΊίβηχίΐν  xws  πιρί  χινος, 
mit  Einem  über  etwas  disputiren,  Plat.  legg.  f. 
p.  638.  A.  u.  sonst  oft,  aber  auch  bei  Einem  et- 
was in  Zweifel  ziehen,  Plat.  Polit.  p.  268.  A.  — 
άμψιςβηχιίν  χινί  χινος,  Einem  etwas  streitig  ma- 
chen, mit  Einem  über  etwas  rechten,  Plat.  Isoer. 
Panalh.  c.  78.  u.  a.,  seltener  άμψ.  χινος  προς  χινα, 
Plat.  Phil.  p.  22.  B.  —  Tritt  nach  άμψιςβηχΰν 
ein  transil.  Salz  ein,  so  ist  w  ohl  darauf  zu  achten, 
ob  in  demselben  die  Negation  beigefügt  ist,  oder 
nicht :  άμψιςβηχω  μη  ttvai  xt  od.  ως  oi*  toxi  xt, 
ich  bezweifele  od.  bestreite,  dass  etwas  sev,  Plat. 
Phil.  p.  13.  Α.  B.  rep.  5.  p.  476.  D.  Theaet. 

E.  158.  Α.  ovx  άμψιςβηχώ  μη  oi*  tlvai  xt,  ich 
ezweifele  od.  bestreite  nicht,  dass  etwas  sey, 
Plat.  Hipp.  min.  p.  369.  D.  Dagegen  άμψιςβηχοϊ 
tlvai  χι  oder  ώ(  (ö'ti)  toxi  χι,  ich  behaupte  im 
Gegentheil,  dass  etwas  sey,  Plat.  Gorg.  p.  452.  C. 
Menex.  p.  242.  D.  srmp.  p.  215.  B.  —  Pass.  άμ~ 
ψιςβηχίϊο&αι,  aar.  ημψιςβηχή&ην ,  fut.  άμψιςβη· 
χήοομαι,  bezweifelt,  bestritten  werden,  nicht  aus- 
gemacht seyn ,  Thuc.  7,  18.  Plat.  u.  a.  άμψις- 
βηχΰο9αι  νπο  χινος,  auch  tx  χιιος  (Plat.  Theaet. 
ρ.  171.  D.),  von  Einem  bezweifelt  od.  bestritten 
werden,  Plat.  άμφιςβηχΰται  πίρΐ  χινος,  es  wird 
über  etwas  gestritten,  Plat.  rep.  5.  p.  457.  E. 
άμψιςβηχιϊται  πιρί  xt ,  es  wird  in  Betreff  eiue'r 
Sache  gestritten ,  Plat.  Soph.  p.  225.  Β.  άμψις- 
βηχΰχα*  μή  ihai  n  ,  es  wird  bezweifelt  ud.  be- 
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tlrUtcn,  dass  etwas  sej  ,  PUt.  Polil.  ρ.  576.  B. 
τά  «MtfAm/itv« ,  streitige,  nicht  fest  abgemachte 
'     Punkte,  Thuc.  6,  10.  Plat.  Dav. 

άμφιςβη ",  μα  ,  το,  streitiger  Punkt  od.  Ge- 

K stand  ,   Plat.  Theaet.  p.  158.  Β. ,  Streitsache, 
l.  Sol.%l8.  Puinpej.  3tf. ,  entgegengesetzte  Be- 
hauptung, Plat.  Phil.  in. 

άμφκόητήοιμο; ,  ov,  was  in  Zweifel  gezogen 
od.  bestritten  «erden  kann,  nnausgemacht ,  zwei- 
felhaft, bestritten,  Plat.  Xen.  Plut.  u.  a. 

άμφιςβήτησις ,  ttut,  ή,  das  Streiten,  Disputi- 
ren,  Bezweifeln,  der  Streit,  Plat. 

άμα-ιςβητητιχός,  t],  or,  geschickt  od.  gewandt 
im  Disputiren,  Streiten,  η  άμφ»ςβητητική ,  Ge- 
schicklichkeit im  Dispuliren,  Plat. 

άμφιςβι,τ^τος,  or,  bestritten,  bezweifelt,  strei- 
tig, Thuc.  6,  6. 

άμφιςβητιχύς,  t],  όι;  ä  μα  ιςβ^  f ;  ι  ixd  ;,  Plat  o, 
s.  Ilei'nd.  Plat.  Soph.  p.  225.  B.  doch  hat  Bekker 
dafür  überall  aus  Hdsrhr.  άμφιςβητητιχόζ  herge- 
stellt. 

άαφίσχϊος ,  or  ,  (  «α)  rings  umschattet,  von 
beiden  Seiten  beschallet,  Streb.  Opp. 

άμφίοταμνι,  s.  άμψίοττ,μι. 

άμφιστάττ,ρ,  *,oui,  ό,  —  άμφιστάτης. 

äutftoiar^t,  οι  ,  ό,  {äutf  ioxiju^  l  nlcrsucher, 
Tob.  Hertel,  [στά] 

άμφ  torl)j.M ,  [οτϊλλω)  umwickeln,  umwinden; 
bewickeln,  bekleiden,  |i  on'da  auvtortUauivt,,  mit 
einer  Xystis  angethan  ud.  geschmückt,  Theoer. 

äuqiotUvj,  (oriivj)  umseufzen,  tluint.  Sm. 

βίί<^ιΌτί(>»Όί,  or,  Ιοτίρνον)  mit  doppelter  Brust, 
Knipedocl.  b.  Ael.  h.  a.  Ifi,  29. 

auaioTttfäröto  ,  (οπφανόω)  wie  einen  Kranz 
umherwindeu.  Pas».  omiÄo;  άμφιστίαάνωτο,  eine 
Versammlung  [coronu  hatte  sich  umher  eingefun- 
den, h.  Horn.  Yen.  120. 

άμςισπφίς ,  ig,  {oiltfw)  kranzartig  od.  im 
Kreise  umhergestellt.  Von  den  drei  Kb'pfcu  eines 
Drucheu ,  II.  11,  40.  erklärt  man  es:  in  einander 
geflochten ,  verllochten,  vgl.  aber  άμφιοτριψής. 
2)  omkr'änzt;  χρητήρ  άμφιστ.,  ein  bis  an  den  Rand 
gefülltes  Gefass,  Hesych.  Suid.,  s.  irzioruftlt. 

άμφίΟΓί-μι,  [ίσττ,μι)  umhcrstelleu.  Horn,  braucht 
nur  das  Med.  άμαϊοταμαι,  nebst  den  intrans. 
Temp.  aor.  άμφίοτ^ν,  pf.  άμψίοτι,χα,  umherstehn, 
umstehn,  umlagern.  So  aueji  bei  Soph.  2)  unter- 
suchen, spät. 

άμφίοτομος ,  or,  (στόαα^  doppelmündig,  mit 
doppelter  Mündung  od.  Oefluung,  Hdl.  3,  60.  λα- 
βα» άμφ.  χρατήρν/ν,  Doppelgriffe  an  Mischkrügeu, 
Soph.  OC.  473.  2)  mit  doppelter,  nach  beiden 
Seilen  gerichteter  Fronte,  τάξις,  Polyb.  nlaiotov, 
nXoifiov,  Plut.  φάλαγξ,  Ael.  3)  zweischneidig, 
ξίφος,  ττΐλίχνς,  Dioscor.  4)  rings  geöffnet  od. 
den  Rand  umgebend  scheint  es  bei  Arist.  h.  a.  9, 
40. .  wo  es  von  deu  Zellen  der  Bienen  gebraucht 
ist,  zu  bedeuten.  Für  die  in  den  Wörterb.  an- 
gerührte Bdtg  zweiuingig  aber  kenne  ich  keinen 
Beleg. 

άμφιατρατάομαι,  Depon.  med.,  (oToardc)  mit 
Reeresmacht  umlagern,  belagern,  itöXtv,  II.  11,  713. 

άμφιστριφής ,  is,  (στρίφνή  umhergewunden, 
in  einander  gewunden,  verflochten,  verschlungen. 
Wechselnde  Lesart  mit  άμφιοτβφής,  II.  11,  40., 
die  von  Herrn.  Wolf.  u.  Spitxn.  mit  Recht  herge- 
stellt ist. 

άμφιοτρόγ)  ιλος ,  or,  {οχρργγΰλος)  ringe  rund, 
άμφίστροφος,  ο»,  (οτρ(φαι)  leicht  hin  u.  her 


zu  wenden,  ver$aUU$.  βαρΗ  αμφίοτροφος  las  der 
Schol.  bei  Aesch.  Suppl.  684.,  wo  jetzt  αντίστρο- 
φος steht,  d.  erklärte  es  durch  άμψίίλιοσα. 

άμψΜψάλλω,  (σφάλλω)  umwerfen.  Pass.  um» 
fallen,  umschlagen,  llippocr.  Dav. 

άμφΐοφαλαις,  ιως ,  ή,  das  Umstürzen,  Um- 
schlägen, bes.  eines  bewegten  Körpers,  Hippoer. 

άμα  ΐςωττος  ,  ov,  (wu>)  von  allen  Seitea  offen 
od.  sichtbar,  Aesch.  bei  Hesych.,  vgl.  Hera.  4« 
Aescb.  Glane,  p.  7.  (Opusc.  2.  p.  63.) 

άμφιτάλανχίνο),  {raXarrevw)  von  allen  Seiten 
od.  gleiebmassig  abwägen,  Nonn.  Dion.  1 ,  183. 

άμφιτάμνω,  ion.  st.  αμφιτίμνω,  Horn. 

σμφιτάννω,  (τα*·νω)  ep.  st.  «uaitt irw ,  Horn 
h.  Merc.  49. 

άμφττάπης,  ητος ,  it  ο.  άμφίταηκ,  tUot,  if, 
[τάηης,  τάπις)  eine  auf  beiden  Seilen  zottige 
Decke.  [<<J 

όμφίταπος,  ov,  auf  beiden  Seiten  haarig  od. 
zottig.  2;  ö  άμφ.  ==  άμφιτάπης,  Athen.  5.  p.  197. 
A.    Aach  τό  αμφιταπον,  Athen.  6.  p.  255.  E.  [ei] 

άμφιτάράοοω ,  [ταράσσω]  riugsher  beunruhi- 
gen ,  von  allen  Seiten  her  in  Sehrecken  setzen. 
Pass.  riugsum  in  Unruhe  od.  Aufruhr  seyn,  Si- 
mon, bei  Plut.  de  exil.  ö. 

άμφιταρβής ,  ίς ,  (τάρβος)  von  allen  Seiten 
in  Angst  setzend  ,  Aesch.  Choeph.  542  Sch. ,  w* 
jetzt  besser  gelrennt  gelesen  wird  άμφΐ  τάρβιι, 
ganz  in  Schrecken. 

auyntirvj,  (rtivoi)  ringsum  ausstrecket),  ant- 
breiteu.    Pass.  sich  rings  ausbreiten,  Christod. 

auftrugt ,  ie,  (τίΣχος)  die  Mauern  umiin- 
gelnd  ,  Aesch.  Sept.  275.  Für  die  andere  Bdtg 
ringt  ummauert  fehlen  die  Relege. 

άμφιτίμνν»,  (τίμνω,  irr.)  pe 
Med.  in  der  ion.  Form  άμφηαυ) 
den,  inlercipere,  II.  18,  528. 

αμφΐτιρμος,  or,  {τίρμα)  umgrenzt.  Bas  AdT. 
άμφιτίρμωί  führt  Hesvrh.  an  aus  Soph.  fr.  125 
Diud. 

άμγιτίϊχω,  (τίνχω,  irr.)  rings  herum  mach«, 
bereiten  od.  anbringen,  Onint.  Sm. 

άμφιτί&τ,μί ,  (τι'&ημι)  poet.  ~  ηΐρηΐ0τ,»^ 
umlegen,  umtliun.  Das  unbezweifeltc  Compositum 
bat  Horn,  nur  zwei  Mal,  nämlich  II.  10,  271 :  ομ' 
qiTt&iloa  (χννίη) ,  der  aufgesetzte  Helm,  u.  Od. 
21,  431:  αμψΜίτο  ξίφος,  er  legte  od.  hing  «ick 
das  Schw  ert  um.  An  anderen  Stellen ,  w  o  sich 
der  Dat.  des  Gegenstandes ,  dem  etwas  umgrifft 
wird.' daneben  findet,  kann  die  Präp.  eben  sowohl 
zu  diesem,  ab  auch  zu  dem  Verbum  bezogen  wer- 
den,  wie  άαφϊ  di  oi  xwit^v  χιφαλήφιν  i^m, 
II.  10,  257.  u.  261.  άμφΐ  ti  d/ραα  μάίιον 
Μ»,  Od.  13,  431  f.,  wie  Od.  16,  l73f.:  I<- 
τώια  &f*'  άμφϊ  orr'i&tooi.  Bei  andern  Dich- 
tern aber  steht  in  derselben  Bdtg  unbezweifelhsti 
das  Compositum ,  u.  zwar  immer .  mit  dem  Ate 
dessen ,  was  man  umlegt ,  u.  m.  d.  Dat.  des  bf- 
kleideten  Theiles.  So  mit  d.Acc.  allein.  Tbeogn.8*i 
Theocr.  15,  40.  Xenophan.  b.  Athen.  11.  ρ·  ψ\ 
D.,  m.  d.  Acc.  u.  Dar-.,  Eur.  Med.  787.  Ion  1433 
El.  512.  Or.  1042.  Theocr.  25,  278.  Statt  de» 
Dat.  auch  zuweilen  eine  Präp.,  wie  orifaror  Mfj 
ηάρα  άμφι&Γ,ναι,  Eur.  Iph.  A.  1531.  «*»^"β 
otHfärovs  κρατάς  im,  Anth.  Pal.  appeod.  3w> " 
HScbst  selten  ist  dagegen  die  umgekehrte  ton- 
struetion:  άμφ&ιΐς  πίπίοις  κάρα,  das  Haupt  mit 
einem  Sehleier  umziehend,  Eur.  lies.  432.  Dop- 
pelter Dat.  findet  sich  Lyconhr.  1344: 
τραχνλψ  ζιίγλαν  auai&th  rrikatQ,  wo  d«r  IW» 


^oet.  =  πίριτ/erw. 
■  Ψ '  ι «  u  ro  u  α  > ,  absebnei- 
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l  instrumentaler  Bdtg  zu  fassen  Ist,  wie 
de  mal.  Πβ:  9»σμον  όμφί&ηχιν  άληκτο  ν 


»μψαί%  άσσω ,  f.  άξω  ,  (xtvaoom)  rl  τι**,  et- 
was am  einen  Gegenstand  herum  erschüttern,  z.B. 
Uitiai  προςώηοκ,  die  Thür  vor  der  Nase  zu- 
«klagea,  Anth.,1. 

σμφπϊτνβίζω  od.  άμφηιττνβίζω  ,  [τιτνβίζω) 
mxaritschern ,  umpiepan,  von  Vogelstimmen,  Ar. 
Ar.  238. 

άμφίτομος,  ο»·,  (xiuvtn)  ringsum  schneidend, 
iveiichneidig,  Aesch.  Eur.  Ap.  Rh.  Anthol.  Für 
ist  passive  Bdtf  rings  beschnitten  finde  ich  Kri- 
sen Beleg. 

«•'7''ro("0(,  ov,  (τορτόω)  ringsum  abgerundet, 
hr.Tro.  1156.  In  ähnlicher  Bdlg  hatLycophr.  704: 
ίμφιτορνοηός,  ή,  ov,  ringsum  eingefasst. 
"Λμφιτος,  6,  kleiner  Floss  in  Messenien,  Pans. 
άμφιτράχτ/λος ,  er,  (χοάχηλος)  den  Hals  od. 
Kick»  amgebend,  Sehol.  Sopb.  Ant.  349.  [o] 
άμψ4τρίμω,  (τρίμω)  ringsum  zittern. 
ομφπρίχο»,  [τρίχω,  irr.)  umlaufen,  umfliessen, 

ι ,  χάρις ,  Simon. 
αμφιτρής,  ήτος,  i,  »/,  (τράω)  =  άμφίτρητος. 
»'  ίμφηρης,  ein  nach  beiden  Seiten  hin  durch- 
Wörter ,  mit  einem  Durchgang  versehener  Felsen, 
ha.  Cjcl.  703.  Im  Gen.  u.  Dat.  auch  als  Neutr., 
Scfk.  Phil.  19.  vgl.  Lob.  Ai.  324. 

ΐμφίτρητος,  ov,  (τράω)  an  beiden  Seiten  od. 
ritfum  durebb  υ  bi  t ,  durchbrochen,  durchlöchert, 


•μφηρϊβής,  4ς,  (τρίβω)  rings  abgerieben; 
tr.  durchtrieben ,  verschmitzt ,  Archil.,  s.  -u- 

&(ψμα. 

Αμφιτρίτη  ,  >]  ,  AmphHrite,  Poseidons  Gattin, 
fcserrscherin  des  Mitlelmeeres ,  Horn.  2)  poet. 
tack  das  Heer  selbst.  [τρΐ\ 

äuftT^oui'ei,  (τρίμω)  τινός,  für  Jemand  Zit- 
ters, seinetwegen  in  Sorgen  seyn,  Od.  4,  820. 

όμφιτροχάω,  =  άμφιτρίχω,  pnet.  Unrichtig 
fiftrt  man  auf  dieses  Praes.  zurück  das  Part.  aor. 
•Ρψαροχώοας,- Apollod.  1,  9,  12.,  das  vielmehr 
na  Praes.  άμφιτροχόω  voraussetzen  lüsst  u.  in 
•er  Bdtf  umziehen  steht. 

ΰμψίτρύω  .  riogs  od.  .überall  dnrebbobren. 
ΐμψηηρνμμίνα  ιϊμματα,  die  rings  geschlagenen 
Wauden,  Quint.  Sm.  4,  396.,  wo  entweder  άμ~ 
ψαηοίμίια  zu  schreiben ,  od.  das  Wort  mit  άμ- 
(von  άμφιτνπτω)  zu  vertauschen  ist. 


Li 

Άμφηρίατν ,  ωνος  ,  ό,  Amphitryon,  Herakles 
Wischer  Vater,  Fürst  von  Theben,  Horn,  [i] 

Άμφιτρνωνιάδης ,  ov,  o,  Patronvm.  vom  vor- 
kerf.,  pind. 

αμφιχνηος,  ov,  (τνττω)  zweischneidig,  Quint. 
8».  I,  159.  2)  άμφίτνπος,  ov,  (τνπος)  rings  mit 
«kebener  Arbeit,  [v] 

awjiqiin) (φαίνω)  omleochtea,  umstrahlen, 
k  Horn.  Ap.  202. 

άμφιφ&ής,  ίς,  jaot  überall  strahlend,  bell 
«frakleod  od.  leuchtend,  Arist.  Synes.    Vgl.  άμ- 


·:>■·  i  ■  ;«/·■  ;  *,■  >  · .  ,  η,  II.  5,  743.  11,  41.  ein 
Krim,  der  ringsumher  metallne  theils  zur  Zierde, 
tkeili  zum  Schutz  gegen  Kopfbiehe  dienende  Knbpfe, 
Beekeln  od.  Vomprüuge,  φάίος,  hat ;  nach  Buttm. 
l*aiL"2.  p.  242.  ein  Helm,  dessen  φάλος  nicht 
mm  vorn  Helmbuseh  bis  vorn  nach  der  Stirn  zu, 


/.  Th. 


sondern  auch  vom  Helmbusch  über  den  ganzen 
Hinterkopf  hinlief;  vgl.  τίτραφάΧηρας. 

αμαιφανήί,  ίς,  (φαίνομαι)  rings  sichtbar, 
von  allen  gesebn,  allbekannt,  Eur.  Andr.  835. 
αμφ.  άστρα ,  die  Sterne ,  die  Morgens  n.  Abends 
eichtbar  sind;  nach  andern,  die  mit  der  Sonne 
auf-  u.  untergehenden,  Et.  Μ 

άμφιφάω,  (φάω)  rings  leuchten  od.  beleuchten, 
Synes. 

άμφιφίρυι,  (φ/ρω,  irr.)  umhertragen,  Q.  Sm. 
άμφί<ξλοξ,  ογος,  ό,  ή,  (φλόξ)  von  zweideu- 
tigem Schimmer,  so  dass  man  nient  recht  weiss-, 
auf  welcher  Seite  er  ist,  wie  im  Zwielicht.  Man  führt 
das  Wort  aus  Eur.  an,  bei  dem  ich  es  nicht  finde. 

άμφιφοβίω,  (φοβίω)  im  Pass.  ϊταροί  μτν 
σμφ(φόβη9&,  II.  16,  290.  die  Gefährten  wurden 
rings  um  ihn  eingeschüchtert,  erzitterten  rings  um 
ihn;  doch  leseu  andere,  ϊταροί  μιν  άμφΐ  t/όβη- 
&tv.  Das  Compositum  bat  Quint.  Sm.  2,  546.  if, 
117.  ^  Vgl.  Spitzn.  zu  II.  16,  290. 

αμφιφορινς ,  ίως,  ion.  ι{ος ,  6,  (φίρω,  ςτο- 
ρ/ω)  grosses  Gefäss,  Krug  mit  zwei  Henkeln,  ihn 
auf  beiden  Seiten  zu  tragen.  Bei  Horn,  kommen 
goldene  u.  steinerne  Gefässe  dieser  Art  vor,  u. 
dienen,  Honig,  Salböl,  bes.  aber  Wein  darin  auf- 
zusetzen ;  auch  als  Aschenkrug  zum  Aufbewahren 
der  Gebeine  diente  άΐΓΛόμφιφορΐνς,  II.  23,  92. 
Od.  24,  74.  Dav.  abgekürzte  Form  άμφορινς, 
welche  in  Prosa  gebräuchlich  ist ,  während  άμφν- 
φοριύς  nur  bei  Epik.  u.  Epigrnmmat.  sieb  findet. 

άμγιφράζομαι,  Med.,  (φράζομαι)  nach  allen 
Seiten  hin  denken,  wobl  erwägen,  Acht  haben, 
II.  18,  254. 

άμφιφνα,  ή,  (φίω)  =  δμφανξις. 
άμφιφων,  ώντος ,  ö,  eigentl.  Part,  von  άμ+ 
φιφάω  , '  ringsum  leuchtend  ,  so  hiess  ein  Opfer- 
kuchen der  munychischen  Artemis,  well  er  unter 
hellem  Fackelscheine  dargebracht  w^irde,  Pberecrat. 
u.  Pbilem.  bei  Athen.  14.  p.  645.  A. 

άμφιφώς,  (φως)  als  fieiw.  des  Himmels :  auf 
beiden  Seiten  beleuchtet,  Athen.  14.  p.  645-  B. 

άμφί%αίνυ>,(χαίνω)  schlechte  u.  nur  bei  sehr  spä- 
ten Schrittst,  vorkommende  Präsensf.  st.  άμφ»χάοχω. 

άμφίχαιτος,  ov,  (χαίττ/)  rings  behaart,  rings 
belaubt,  Diod. 

άμφιχαλχοφάλαρος ,  ov ,  (χαλκός,  φάλαοα) 
rings  mit  Tand  aus  Erz  geschmückt,  kom.  \\  mt 
b.  Ar.  Ach.  1072.,  wo  jedoch  die  meisten  Herausg. 
getrennt  άμφΐ  χ.  schreiben,  [φάλάρ] 

αμφιχάνης,  4ς ,  (χάο*ω)  rings  pähnend,  aus- 
einander klaffend,  zu  verschlingen  drohend. 

άμφιχάράαοω,  (χαράοοοι)  rings  schärfen,  An- 
thol. Manetho. 

όμφιχα  χ _■>,  f.  άμφιχανονμαι,  aor.  άμφίχανον, 
(χάσκω)  umgähnen,  mit  weitem  Rachen  verschlingen 
od.  zu  verschlingen  droben  ,  m.  d.  Acc. ,  II.  23. 
79·  Aesch.  Cboeph.  545.  Metaphor.  von  einem 
Bejagerungsheer,  welches  der  Stadt  den  Untergang 
droht,  Sopb.  Ant.  118. 

άμφιχΰ ■<,  f.  άμφιχέω,  ep.  άμφιχίϋω,  aor.  au- 
φ/χια,  ep.  ΰμφίχινα,  (χίω,  irreg.)  umgiessen.  um- 
geben ,  circumfundere ,  drüber  hingiessen  ,  drüber 
ausbreiten  ,  δίαματα  ΐρμϊοιν,  Od.  8,  278.  Horn, 
braucht  meist  das  Pass. :  sich  um  Einen  her  er- 
giessen ,  m.  d.  Acc.  &ιίη  μιν  αμφίχντο  όμφή, 
göttliche  Mahnung  ergoss  sich  über  ihn,  II.  2,  4l. 
rrjv  άχος  άμφιχνίτη ,  Trancr  wurde  über  sie  aus- 
gegossen. Öd.  4,  716.  Ohne  Casus  βμφιχίΓσ^βι, 
wie  circumfundi,  umarmen.  Od.  22,  49S..  auch  m. 
d.  Acc.  ααφιχνΰύς  πατ/ρα,  Od.  16.  214.  Spätere 

20 
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verbinde»  das  Pass.  auch  mit  d.  D*t.,  wie  Quint. 
Sm.  7,  78.  u.  in  der  Anthol. 

Αμφιχορινω,  (χορβϋω)  umtanzea,  Eur.  fr. 

άμφΐχροος,  ον,  zsgz.  αμφϊχρους,  »f»,  (χρόα) 
an  beiden  Seiten  gefärbt;  zweifarbig. 

αμφΐχρνοος,  ον,  (χρνοός)  rings  vergoldet,  Eur. 
Hec.  543. 

αμφίχντος,  ον,  (άμφιχίω)  umgössen,  umge- 
ben, ring«  umschüttet,  bes.  von  aufgeworfenen  Erd- 
willen,  so  τΰχος  άμφίχντον,  II.  20,  145. 

ομφίχωλος ,  or,  {χωλός)  auf  beiden  Füssen 
lahm.  Anthol.  Lac.  philo|>.  6. 

Αμφίων,  ονος,  ö,  1)  Sohn  des  Zeus  a.  der 
Antiopc,  der  durch  die  Tone  seiner  Lyra  Thebeus 
Mauern  aufrichtete,  Od.  lt,  262  f.  Apoll.  3,  5, 
5  f.  Paus.  9,  5,  4.  2)  ein  Anführer  der  Epeer 
vor  Troia,  11.  13,  692.  3)  König  von  Orchomeoos, 
Od.  11,  283  f.  4)  ein  Argonaute,  Ap.  Rh.  5)  ein 
Erxgiesser.  Paus,  [ϊ] 

άμφόδιον,  το,  Dem.  von  σμφοδος. 

αμφοδον,  τό,  =  das  folg. 

αμφοδος,  ή,  (οδός)  jeder  Weg,  der  um  et- 
was herumführt,  bes.  Strasse,  Gasse,  Gang,  inso- 
fern sie  um  eine  Abtheilung  Häuser  herumführen. 
2)  =  λαύρα,  die  Strasse  mit  den  sie  bildenden 
Hausern,  Stadtviertel,  platea,  vicus,  Ilesych.  Suid. 

άμφόδονς,  οντος,  δ,  ή,  (οδούς)  oben  und 
unten  Zahne  habend,  Arisl. 

άμφοριαφορίω,  WasserLrüge  tragen,  Ar.,  von 

άμφορίαφόρος,  ον,  (άιιφορίύς,  φίρω)  Was- 
serkrüge  tragend,  Meaand.  bei  Suid.  Synes. 

άμφορα'διον ,  το,  Dem.  von  άμφορίίς,  Ar. 
Fr.  202. 

όμφορίίί,  ίως,  ο,  (ψ!ρο>)  amphora,  ein  grös- 
seres Gefäss  von  unbestininitcm  Maass ,  mit  Hen- 
keln zum  Tragen  an  beiden  Seiten :  Dmer,  Hum- 
pen ,  Hdt.  4,  163.,  bes.  zu  Wein  od.  Wasser, 
doch  auch  zu  andern  Flüssigkeiten ,  wie  ζ.  B.  zu 
Milch ,  Eur.  Cycl.  326. ,  auch  zum  Einpökeln  des 
Fleisches,  Xen!  An.  5,  4,  28.,  u.  als  Todtcnurne 
gebraucht,  Soph.  fr.  303  Diud.  2)  ein  bestimmtes 
Maass  für  Flüssigkeiten,  Hdt.  1,  51.  u.  a.  Eigeutl. 
abgekürzte  Form  von  άμφιφοριύς. 

αμφορίδιον,  το,  Dem.  von  άμφορίΰς.  Vgl. 
jedoch  Buttm.  ausf.  Sprcbl.  §.  119.  Anm.  32.,  der 
diese  Form  verwirft. 

άμφορϊοπος,  ο,  Dem.  Von  άμφορίύς,  Poll. 

άμφοχιρά*ις,  Adv.  (άμφότίρος)  auf  beider- 
lei Weise. 

αμφοπρίζω,  f.  ίοω,  att.  im,  von  beiden  Sei- 
ten umgeben,  cinscbliessen,  Strab. 

άμφοτίρόβλιπτος ,  ον,  [βλέπω)  nach  beiden 
Seilen  hinsehend,  unschlüssig,  fiinon  b.  Sext.  Emp. 

άμφοτιρόγλωσσος ,  ον ,  (γλωοοα)  zweierlei 
Rede  rührend,  Tür  n.  gegen  dieselbe  Sache  redend, 
zweiziingig,  Tiinou  b.  Plut.  Pericl.  4. 

άμφοτιροδίξιος,  ον ,  =  άμφιδίξως ,  αμφ. 
ιππότης,  Aristaen.  ρ.  20.  vgl.  Iloisson.  ρ.  343. 

όμψοτίροι ,  Adv.  ,  nach  beiden  Seiten  hin, 
will  Doederl.  bei  Thuc.  1,  13.  st.  άμφότιρα  lesen. 

αμφοτίρόπλοος ,  ον ,  zsgz.  άαφοηρόπλονς, 
ριτ,  (πλόος)  zu  beiden, Seiten  schiffbar,  Dekk.  An. 
Poll.  2)  το  άμφοτιρόπλονν ,  verst.  αργύριο*  od. 
damov,  Geld  auf  Bodmerei  gelieben,  wobei  der 
Gläubiger  die  Gefahr  Tür  Hin-  n.  Herfahrt  über- 
nimmt, Dem.;  wenn  bloss  für  die  Hinfahrt,  trt- 
ρόπλονν,  s.  ιαντιχός.  Boerkh  Staatsh.  1.  p.  147. 

άμφότίρος,  ίρα,  ίρον,  (άμφω)  uferque,  beide, 
von  ίκάτιρος  so  verschieden,  dass  durch  άμφότι» 
ρος  zwei  Subjccte  als  verbunden  in  Zeit  u.  Zu- 


stand, durch  ί*άτ*ρο6  als  getrennt  iu  beiderlei 
Hücksicbt  bezeichnet  werden,  s.  Xea.  Cyr.  7,  4» 
4.  Lys.  or.  funebr.  33.  Der  Singul.  Ist  selten, 
Horn,  braucht  ihn  nur  im  Neutrum  u.  als  Adv. 
άμφότίρον,  ßaoiXtit  %*  äyadös,  κρατερός  τ'  Oif> 
μητής,  beide»  zugleich t  Fürst  u.  Krieger,  $owohi 
Fürst,  alt  Krieger,  II.  3,  179*  u.  so  unveränder- 
lich ueben  allen  Casus.  So  auch  bei  spät.  Epik, 
u.  bei  Tbeocr.  25,  69.  Den  Plural  άμφότιρα  ge- 
brauchen auf  diese  Weise  Pind.  Ol.  1,  166.  Aesch. 
Pers.  717.  u.  höußg  Plat. ,  wie  Phaed.  p.  68.  C. 
Soph.  p.  255.  B.  Ion  p.  541.  C.  Gorg.  p.  477.  D. 
Rein  adverbialisch  steht  άαφότίρα  Thuc.  1,  13. 
zu  beiden  Seiten ^  od.  auf  beiderlei  Art,  wie  ip- 
φοτίρβ  u.  «er*  άμφότιρα,  Hdt.  7,  10,  2.  Pitt. 
Ρ  arm.  p.  159.  A.  Häufiger  ist,  auch  bei  Horn., 
der  Dual;  am  häufigsten  der  Plural,  der  znweiles 
selbst  neben  dem  Dual  des  Nomen  steht,  wie  χΰρΐ 
άμφοχίρας.  Od.  24,  398.  Besondere  Ausdrucke: 
άπ  αμφοτέρων,  von  beiden  Seiten,  Hdt.  7,  97. 
ms*  άμφότιρα,  nach  beiden  Seiten  bin,  in  beides 
Beziehungen,  Hdt.  3  ,  87.  8  ,  22.  9  ,  97.  PUL 
Phaedr.  p.  274.  Ε.  παρ'  άμφοτίρων  α.  παο' 
άμφοτίροις  ,  —  άμφοτίρω&ΐν ,  Schaef.  Dion.  de 
comp.  ρ.  118.  άμφοτίροις  βλϊπαν ,  verst.  δμ> 
μααι ,  mit  beiden  Augen  sehn  ,  Call,  άμφοτίραι*, 
verst.  χίρσϊ,  mit  beiden  Händen,  ep.  άμφοτίρχο*, 
Od.  10,  264.  11,  5Θ4.  Koen.  Greg.  p.  35.  —  Ii 
Theoer.  12,  12.  nimmt  mau  αμψοτίροις  für  gleirh- 
bedeutend  mit  άλλήλοις ,  wofür  sich  sonst  keil 
Beispiel  findet,  w esshalb  Mcinek-e  μιτά  προτίρο*** 
st.  μττ'  άμφοτίροΜ  gesetzt  bat. 

Άμψοπρός,  ό,  Name  eines  Troers,  II.  16, 
415.  2)  Sohn  des  Alkmäon ,  Apoll.  3,  7,6-  i) 
ein  Admiral  Alexanders  des  Grossen ,  Arr.  eip. 
1,  25.  ι 

ά-μφοτιρόχωλος ,  ον,  =  άμ.φίχν>λος. 

άμφοτίρω&ΐν,  Adv.,  von  beiden  Seileoed. 
Enden,  Horn.  u.  Atlik.  iqtut  δί  το*  σμφοτ/ρω&η, 
Od.  12 ,  58. ,  d.  i.  πιρ i  άμφοτίρον  —  ntcl  όμ· 
φοτίρας  της  όδον. 

αμφοτίρω&*,  Adv.,  auf  beiden  Seiten,  ii 
beiden  Stücken,  Xen.  mein.  3,  4,  12. 

αμφοτίρως,  Adv.,  aui  beiderlei  Art,  Pill. 

άμφοτίρωσ»,  Adv.,  nach  beiden  Seiten  hin,  11. 

άμφονδίς,  Adv.,  Od.  17,  237:  »άρη  άμφον 
δίς  άα'ρας,  den  Kopf  des  Gegners  vom  ilode*  asf- 
bebend,  um  ihn  wieder  gegen  die  Erde  zn  schmet- 
tern. (Wahrsch.  von  άμφίς,  2.  u.  ουδας,  sehw«r* 
ljch  von  άμφΐ.) 

άμφράοοαιτο ,  poct.  st.  άναφράοαντο ,  opt. 
aor.  1.  med.  von  άναφράζομαι,  Od. 

'Λμφρίοός ,  ό,  Flu ss  in  Thessalien,  Strab. 

άμφνλάω  ,  U law)  umbellen  ,  anbellen,  Greg. 
Naz.  [ij 

αμφω,  τώ,  τα,  τω,  auch  οι,  οι',  τά,  Gen*  ο. 
Dat.  άμφοιν,  ambo ,  beide ,  nicht  nur  von  einzel- 
nen Personen,  sondern  auch  von  zwei  Heeren  od. 
zwei  Völkern,  II.  1,  363.  2,  124.  Horn,  bra«^'' 
nur  den  Noin.  n.  Acc.  αμφω.  Zuweilen  steht  es 
advcrbia.lisch,  wie  άμψότβρον,  Od.  12,  424.  Häu- 
fig ist  von  Horn,  an  die  Verbindung  mit  einen 
Nomen  od.  Verbum  im  Plur.  auch  bei  AUik.  !■ 
Sinne  von  άλλήλον  steht  άμφοιν,  Soph.  OC  1425. 
in'  αμφω  ηα&ίϋδαν ,  im  utramave  dormire,  Tbe- 
mist.  p.  193.  A.  Zuweilen  ist  das  Wort  wie  dt« 
indeclinabcl ,  Ruhnk.  h.  Horn.  Cer.  15.  Br.  Ap. 
Rh.  1,  1169.  (Ueber  die  SUmmverwandiscbsfl 
zwischen  αμφω  u.  άμφί  s.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  2'°  / 

άμφώβοϊος,  ο,   (άβολος)  eine  Art  »««· 
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iples»e,  wehrseh.  mit  doppelter  Spitze,  Eur.  Aodr. 
1154.  Ein  Neatr.  τβ  άμφώάοΐα  fuhrt  Eust.  aus 
Sonn,  fr.  835  Diod.  an  mit  der  Erklärung:  ai  &ia 
qliyjvwr  uarrtTat. 

αμψωδων,  οπός,  J,  qt  =  άμφόδονς.  2)  der 
Biel,  Lyeophr.  1401 . 

βμψώης ,  tt,  {ους)  zweiührig,  mit  zwei  Hen- 
kele od.  Oebren,  Theoer.  1,  28.  Ucber  die  Bil- 
dung des  Wortes  s.  Et.  M.  u.  Uerod.  bei  Mei- 
seke  a.  a.  0.  Lobeck  Parnlip.  t.  J.  p.  224  sq. 

άμψωλϊι  ιος ,  ov  ,  (ώΐίνη)  um  den  Ellnbogen 
ed.  Arm.  2)  τό  άμφα/Μνιον,  Armbaad,  Aristaen. 
ep.  1,  25. 

άμψυιμος,  or ,  (ωμος)  um  die  Schultern,  auf 
den  Schaltern,  Hesych. 

αμφωμοσΐα,  ή,  [ομννμι)  —  άμφιορχίη  ,  I  le- 
iten. 

άμφωτκ,  iJoc,  ή,  auch  άμφοπίς ,  /Joe,  be- 
test, (ave)  wie  άμφώης,  ein  zweiöhriges  od.  zwei- 
keakliges  Gefäss,  bes.  Melkgelte ,  Et.  M.  94,  7., 
•  o  aber  αμφωξις  steht.  2)  eine  wollene  od.  le- 
derne Ohienbedeckuug  der  Fnnstkämpfer,  Ohrberge, 
PUL  da  rect.  aud.  rat.  2.  symp.  7,  5.  Et.  M. 
93,  12.    S]  =  ίπωτίς. 

Λμγωτος,  ov,  {ove)  rweib'hrig,  zweihenkclig, 
Od.  22,  10. 

äuütv,  3  plnr.  opt,  nraes.  act.  st.  auäow, 
»oa  βμάω,  Od.  Θ,  135.  [--«] 

'Au'uhoi,  o,  Amuliut,  röm.  König,  Strab.  [α] 

αιιαιμητος,  ov,  (μωμίομαι)  ungetadelt,  tadel- 
los, IL  12,  109.  Archil.  b.  Plut.  Anthol.  Adv. 
άμωμήχν: ,  Hdt.  3,  82. 

άμαμίτης ,  ov ,  6,  dem  Amomum  ähnlich,  da- 
mit angemacht,  Dioscor.  [i]  Von 

αμωμον,  το,  amomum,  eine  indische  Gewürz- 
pflanze, Voss  Virg.  ecl.  3,  89.  4,  25.  [oj 

άμωμος ,  ov ,  (μώμος)  ohne  Tadel,  tadellos, 
intadelhaft,  Hdt.  2,  177.  Aesch.  Pors.  183.  Theoer. 
«,25.  *  * 

άμΰς,  all.  άμώς,  Adv.  vom  nngebr.  άμός  = 
ti{,  bes.  in  der  Verbindung  άμώς  γέ  πως,  gew. 
in  Ein  Wort  zsgz.  όμωςγίηο/ς  auf  irgend  eine 
»eise,  Plat.  u.  a.,  vgl.  άμι). 

άμωτον,  τό,  xaaravuov,  Kastanie,  Athen.  2. 
ρ.  54.  D. 

av,  eine  der  grieeb.  Sprache  eigenthümliche 
Partikel,  welche  den  Inhalt  des  Satzes,  dem  sie 
•orehört,  als  bedingt,  d.  i.  als  nur  unter  gewissen 
Lautinden  u.  Voraussetzungen  gültig ,  erscheinen 
liiit  a.  daher  stets  eine  Rückweisung  auf  etwas 
Anderes  iovolvirt.  Dieser  Natur  nach  ist  av  eine 
curresponsive  Partikel  u.  steht  zu  tl  in  derselben 
l><^ziehang,  wie  ritt  zu  ort,  τόφρα  zu  οψρα,  dann 
n  wann  o.  a.  Eine  wortliche  u.  ausreichende  Ue- 
tersetzung  derselben  sucht  man  vergeblich,  da  die 
Bedealnng  des  Wörtchens  in  anderen  Sprachen  meist 
sor  durch  den  Verbalmodus  ausgesprochen  wird, 
t  zwar  dnreh  den  conditionalit ,  d.  i.  durch  die- 
jenige Form  des  Coujuoctivs ,  die  den  Präteritis 
hulieh  sieht  u.  in  doppelter  Gestalt  theils  die 
Notwendigkeit  bezeichnet  (conj.  plusquampf.),  theils 
die  Möglichkeit  (conj.  impf.).  Die  deutschen  Aus- 
drucke wohl  {wol},  etwa,  die  man  nilgemein  dem 
Pieck,  «V  au  die  Seite  setzt,  entsprechen  dem 
SUae  der  Partikel  nur  in  sehr  beschränkten  Fällen 
d*»  Gebrauches ,  d»s  von  Härtung  vorgeschlagene 
»Mit,  im  andern  Falle,,  mag  zwar  in  etyniol.  Hin- 
*»ekt  dem  α  ν  nicht  eben  so  fern  stehen  (s.  Parti- 
kel!. 2.  p.  225  IT.),  trägt  aber  den  BegrilT  schroffer 
den  i'p  nicht  hat,  in  dasselbe  hin- 


ein :  am  besten  noch  möchte  unser  responsives  dann 
als  dem  av  entsprechend  gesetzt  werden,  nur  mit 
der  Bemerkung,  dass  wir  dasselbe  viel  seltener  u. 
uur  zu  Bezeichnung  der  Satzbeziehung  gebrauchen, 
während  das  griech.  av  im  Gebrauch  allgemeiner 

u.  für  die  BegriOsbczeichuung  wesentlicher  ist.   

Die  Etymologie  des  Worts  ist  auch  nach  Hartnngs 
scharfsinnigen  Untersuchungen  noch  nicht  sicher, 
sciue  nahe  Verwandtschaft  mit  tu  [ttiv),  welches  s., 
eben  so  gewiss,  als  seine  Identität  mit  demselben 
zu  bezweifeln.  —  Rücksichtlich  der  Quantität  zeigt 
es  sich  entschieden  kurz ,  welche  Messung  Herrn, 
opusc.  IV.  p.  373  sqq.  unter  allen  Umständen  aU 
die  allein  gültige  nachweist,  während  Dindorf  praef. 
äd  poet.  seen.  Gr.  p.  MI  sqq.  die  Verlängerung 
bei  att.  Dichtern  in  Schutz  nimmt.  —  Ausführ- 
liche Erörterungen  über  den  Gebrauch  von  ar  gibt, 
ausser  den  Grammatiken ,  Hermann  de  pari,  av 
Üb.  IV.  im  vierten  Bande  seiner  Opusc,  eine  be- 
sonder» gründl.  Behandlung  Härtung  Partikel!.  2. 
p.  216  —  531.  Beiden  waren  vorausgegangen  Reisig 
de  vi  et  usu  av  particulae,  als  Anhang  zu  seiner 
Ausgabe  von  Ar.  Nub.  u.  Poppo  de  usu  part.  av 
iu  Fricdem.  u.  Sceb.  misc.  crit.  I,  1.  p.  26  IT. 
Der  Zweck  des  Wörterbuchs  erheischt  nur  voll- 
ständige Aufzahlung  der  vorkommenden  Verbindun- 
gen u.  Stellungen  mit  .Nachweisung  der  Quellen  zu 
weiterer  Belehrung. 

A)  Construction  der  Partikel.  Da  av  die  Rück- 
beziehung  eines  Satzes  auf  einen  andern  bezeichnet 
u.  zugleich  die  Modiiicntion  angibt,  unter  welcher 
ein  Zustand  zu  denken  ist,  so  leuchtet  vou  selbst 
ein ,  dass  die  Partikel  überall  nur  zum  Satz  als 
solchem  gehört  u.  am  nächsten  zum  Verbum  zu 
beziehen  ist,  so  dass  also  ohne  ein  ausdrücklich 
gesetztes  od.  aus  dein  Zusammenhang  zn  ergän- 
zendes Verbalprädikat  die  Anwendung  der  Partikel' 
nicht  einmal  möglich  ist.  Ihr  Geschäft  ist,  dass 
sie  die  Beziehung,  unter  welcher  der  Verbalmodas 
zu  fassen  ist,  andeutet,  also  den  Modus  näher  be- 
stimmt ,  keinesw  egs  aber  die  Bedeutung  desselben 
verändert.  In  Verbindung  treten  kann  av  mit  je- 
dem Modus,  der  einen  Zustand  als  nicht  verwirk- 
licht nusspricht,  also  mit  dem  Indicativ  derjenigen 
PrÜterita,  die  einen  conalus  bezeichnen,  und  des 
Futurums,  ferner  mit  dem  Optativ  u.  Conjuuctiv, 
endlich  mit  dem  Infinitiv  u.  dem  Particip ,  w  enn 
dieselben  als  Stellvertreter  eines  Modus  gebraucht 
sind,  der  av  bei  sich  haben  müsstc. 

I)  av  beim  Indicativ,  u.  zwur  1)  beim  indicativ 
dtt  Imperfccts  und  der  Aoristen.  Von  diesem  Ge- 
brauche sind  zw  ei  Falle  zu  unterscheiden  :  a)  näm- 
lich ar  mit  d.  Indicativ  des  Impf.  u.  der  Aoristen 
Im  Nachsatze  der  Hypothesis,  deren  Vordersatz 
entweder  in  gewöhnlicher  Form  ausgedrückt,  oder 
umschrieben,  od.  nur  augedeutet,  od.  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  ergänzen  ist.  Das  hinzutretende 
av  bezeichnet  in  dieser  Verbindung,  dass  der  In- 
halt des  Hauptsatzes  nicht  verwirklicht  sey,  und 
also  auch  die  im  Vordersatze  enthaltene  Bedingung 
als  nicht  existent  erscheine.  Für  diese  Aus- 
drucksweise gebraucht  die  deutsche  Sprache  den 
conditionalis  in  der  dem  Impf,  ähnlichen  Form,  wo 
von  gegenwärtigen  Zuständen,  in  der  dem  Plus- 
quampf. ähnlichen  Form,  wo  von  vergangenen  Zu- 
ständen die  Rede  ist.  Die  Griechen  bezeichnen 
beide  Fälle  abwechselnd  durch  das  Impf.  u.  den 
Aorist,  je  nachdem  der  Zustand  mehr  noch  seiner 
Dauer  (Impf.),  od.  als  rasch  abgemacht  (Aor.)  be- 
trachtet werden  soR ;  das  Plutquampf.  aber  kömmt 

20  · 


Digitized  by  Google 


13β 


Αν 


Im  Griech.  nur  da  zur  Anwendung,  wo  der  abge- 
schlossene Znstand  als  in  seinen  Folgen  fortbe- 
stehend za  bezeichnen  jst,  s.  die  reiche  Sammlung 
von  Beispielen  bei  Herrn.  1.  1.  1 ,  10.  p.  50.  — 
Ζ.  Β.  ti  τό  ϊχιιν  όντως,  ωςπιρ  τό  λαμβάνπν, 
ήδν  ην,  ττολν  äv  διίφιρον  ιίδαιμονία  oi  πλούσιοι 
των  ικνήτων,  wenn  das  Besitzen  so  erfreulich 
wäre,  wie  das  Bekommen,  so  wären  (od.  würden 
teyn)  die  Bcichen  viel  glücklicher  als  die  Armen, 
Xen.  Cvr.  8,  3,  44.  η  »ov  äv ,  ίϊπιρ  tlStt  τό- 
π$ρ  ίγω,  *άρτα  äv  .ϊ&ω'νμαζις,  wenn  du  gesehen 
hättest,  was  ich  gesehen  habe,  da  würdest  du  dich 
höchlich  verwundert  haben,  hättest  du  dich  höchlich 
verwundert ,  Hdt.  1  ,  68.  ti  Si  μία  μόνον  (sc. 
•  των  ψήφων)  μίτίτίίσίν,  νπίρώριστ'  äv  -η  äiti&a- 
vtv,  wenn  nur  eine*  einzige  Stimme  anders  ausge- 
fallen wäre ,  ίο  wäre  er  für  immer  verbannt  oder 
hingerichtet  worden,  Aeschin.  Ctcs.  p.  643.  So  zeigt 
sich  in  der  deutschen  Uebersctzung  durchgängig 
ein  Einfluss  des  bedingenden  äv  auf  den  Ausdruck 
des  Vordersatzes;  im  Griech.  aber  ist  die  Bei- 
fügung der  Partikel  zu  dem  Verbum  des  Vorder» 
sattes  -(wenn  man  von  dem  etwas  verschiedeneu 
tti  absieht)  büchsl  seltei^  wie  Kur.  Hipp.  695:  ll 
9'  tv  y*  Ζπραξ'  αν,  *άρτ'  äv  iv  σοφοίσιν  s/v,  u. 
in  der  att.  Prosa  ohne  Beispiel.  Nothwcndig  aber 
wird  die  Beifügung  des  av  im  Vordersatze,  wenn 
dieser  selbst  wieder  eis  Nachsatz  einer  anderen 
Hypothesis  zä  betrachten  ist.  Beispiele  s.  bei  Herrn. 
1,10.  p.  55  sq.  Härtung  p.  245  f.  Rost  gr.  Gr. 
§.  121.  Anm.  7.  —  Statt  des  mit  ei  gebildeten 
Vordersatzes  kann  ein  Partie,  stehen,  wodureh  in 
der  Sache  nichts  geändert  wird,  wie  ζ.  B.  Dem. 
Phil.  3.  p.  122:  ού  γαρ  äv  αντοίς  Ρμίλιν  —  — 
μη  τονδ  νπολαμβάνονσιν  =  ti  μή  τον&'  int-, 
λάμβαναν,  sie  würden  nicht  danach  gefragt  haben, 
wenn  sie  nicht  diese  Ansicht  gehabt  hätten.  Id. 
de  fals.  leg.  p.  440:  ϊστιν  ovv  ϊίπως  ταντ'  äv, 
ixtiva  προιιρηχώς ,  6  αντός  άνήρ  μή  διαφ&αριΐς 
(=ii  μή  οΉφ&άρη)  no/.n^üfi  tintlv  ;  —  Oft  aber 
ist  der  Vordersatz  nur  durch  ein  zurückweisendes 
Adverbium  angedeutet,  od.  auch  ohne  alle  Andeu- 
tung aus  dem  Vorhergehenden  zu  entnehmen ,  be- 
sonders in  Causalsätzen  mit  γάρ  ,  wie  t.  B.  Od. 
2,  184:  ουκ  äv  τόοοα  δίοπροπίων  άγόρίνις,  wo 
aas  der  vorhergehenden  Verwünschung :  ως  ttal 
ov  χαταφ&ίσΟ'αι  ovv  ι*ιίνω  ωφιλίςΐ  wiederholt 
za  denken  ist:  ti  ovv  kumf  κατίφ&ιοο.  Thuc. 
1,  11 :  το  γάρ  ϊρνμα  τω  στρατοπίδω  ov*  äv  irtt- 
χίοαντο,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen 
ist:  ti  μή  μάχη  ίχράτηοαν.  Zuweilen  liegt  der 
Sinn  des  hypotbet.  Vordersatzes  in  einem  gleich 
in  den  Hauptsatz  aufgenommenen  Worte,  das  einen 
Widerspruch  mit  dem  Prädikate  enthalt.  Diese 
Wendung  findet  sich  zuweilen  in  Fragen  und  in 
emphatischen  Behauptungen,  die  etwas  als  absolut 
unmöglich  darstellen  sollen ,  wie  ζ.  B.  Eur.  Hei." 
587:  ηώς  ovv  äv  ίν&άδ'  ηο9ά  τ  iv  Τροία 
αμα  ,  wie  hättest  du  hier  seyn  können  u.  zugleich 
in  Troja?  wo  die  Worte  iv  Τροία  &'  αμα  so  viel 
bedeuten  als  ti  iv  Τροία  t}o&a.  Eur.  Tro.  976: 
τον  γάρ  ovvt*  äv  &tä  Ήρα  τοαοντον  ϊσχ'  ϊρωτα 
καλλονής ;  wie  hätte  die  Göttin  Hera  sich  so  in 
Schönheit  verlieben  Sollen?  Eur.  Iph.  T.  385: 
•im  to&'  οπως  'lextv  äv  ή  άιός  οάμαρ  Λητώ 
τοοαντην  άμαίτίαν,  wo  ή  Λιός  δάμαρ  den  Wider- 
spruch enthüll,  durch  welchen  die  Sache  als  un- 
möglich erscheint.  —  Endlich  ist  auch  häufig  der 
ludicat.  Präteriti  mit  äv  durch  Auslassung  eines 
Vordersatzes  zu  erklären,  der  die  allgemeine  und  I 


nothwendige  Bedingung  zu  Realisirung  des  Inhalts 
des  Hauptsatzes  enthält,  wit  ζ.  B.  Xen.  Cyr.  3, 
3,  70 :  tv&a  δή  (ρ·ω  τις  äv,  da  hätte  einer  sehen 
können,  nämlich  ti  παριγίνιτο,  denn  das  Zngegea- 
eeyn  ist  die  allgemeine  u.  nothwendige  Bedingung 
des  Wahrnehmens.  Beispiele  s.  bei  Härtung  p. 
248.  —  Nah  «verwandt  mit  dieser  Ausdrucks« eise 
ist  b)  der  Indicat.  des  Impf.  n.  der  Aoristen  mit 
äv,  wo  keine  Beziehung  auf  etwas  Vorhergehendes 
Statt  findet,  sondern  aus  dem  Hauptsatze  selbst 
der  Vordersat/  zu  ergänzen  ist,  wie  ζ.  B.  fZtyw 
äv  =  ΐλίγον ,  α  ίζήν  od.  ofoW  ην  liyitv,  ich 
sagte ,  wenn  sich  .L'mstäude  zum  Sagen  fanden. 
Diese  Ausdrucksweisc  bezeichnet,  dass  ein  Zustand 
eintrat,  so  oft  die  dazu  erforderlichen  Umstände 
vorhanden  waren ,  also  zuweilen,  und  wird  baopt- 
süchlich  auch  angewendet,  wenn  etwas  als  häufig 
u.  gewöhnlich  geschehend  angegeben  werden  soll, 
wesshalb  in  die  deutsche  Uebersetznng  die  eben 
genannten  Adverbien  od.  das  Verbum  pflegen  auf- 
genommen werden,  όπότι  προςβλίψιιϊ  τινας  των 
iv  ταϊς  τάξιοι,  τότι  μ*ν  tlntv  äv ,  er  sagte  gr- 
wöhnlich,  also  =  ilntv,  ei  οιύντ'  ην  tinitv,  Xrn. 
Cyr.  7,  I,  10.  Beispiele  s.  bei  Herrn.  1,7.  p. 
21  sqq.  Härtung  ρ.  249·  Jacobitz  Luc.  Tos.  c.  31. 
p.  61  f.  —  Zu  bemerken  ist  übrigens ,  dass  beide 
Arten  des  Indicat.  Präteriti  mit  av  nicht  bloss  in 
selbständigen  Sätzen  zur  Anwendung  kommen, 
sondern  auch  in  relativen  Sätzen,  die  erstern*aöeb 
ausserdem  auch  in  transitiven  Sätzen  zu  Angabe 
des  Objccts  u.  des  Erfolges.  Beispiele  der  ersten 
Art  gibt  Herrn,  p.  26  sq.  Härtung  p.  250.,  der 
zweiten  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  5.  p.  615.  u.  §.  122. 
9.  d.  p.  619. 

2)  av  beim  Tndicativ  des  Futurums  bezeichnet, 
dass  die  Verwirklichung  eines  zukünftigen  Zastan- 
des  noch  bedingt,  d.  i.  von  obwaltenden  Umstan- 
den abhängig  sey.  Diese  Umstände ,  von  denen 
die  Verwirklichung  des  zukünftigen  Zustandes  ab- 
hängig ist,  müssen  entweder  ausdrücklich  erwähnt 
seyn  in  einem  hypothetischen  Vordersatze,  der  aaeh 
dnreh  ein  Particip  od.  auf  eine  andere  Weise  um- 
schrieben werden  kann,  od.  sich  aus  dem  Zusam- 
menhange ergeben  u.  von  da  zu  ergänzen  seyn. 
Ueberall  also  ist  der  Indicat.  des  Fut.  mit  äv  als 
im  Nachsatze  eher  Hypothesis  stehend  zu  betrarh- 
ten.  So  mit  deutlich  ausgesprochenem  Vordersätze 
Xen.  Cvr.  7,  5,  21  :  οταν  dt  *al  αϊα9ωνται 
μας  Ι'νδον  οντάς,  πολν  äv  tri  μάλλον  ή  ή* 
άχριΤοι  ϊαονται,  es  ist  zu  erwarten,  dass  sie  noch 
weit  mehr  untüchtig  seyn  werden  {i'oovxat  ohne 
äv  würde  diese  Behauptung  mit  voller  Sicherheit 
aussprechen,  durch  das  beigesetzte  äv  ist  die  Be- 
hauptung limitirt);  vgl.  Thuc.  2,  80.  Mit  Um- 
schreibung des  Vordersatzes  THuc.  1,  140:  *** 
οχνριαάμα·οι  ήν  ίπ'ισχνρίσησ9ι)  Si  oayttav 
«αταστήοιτί  αντοΐς  άπό  τον  ϊοον  μάλλον  if* 
προςφίριο&αι.  Pitt.  Phaed.  ρ.  61.  C. :  ejf  «; 
πωςτιονν  äv  σοι  ίκών  tivai  (=  ην  ί*ών  Jf) 
οιται.  Mit  Zurürkdcutung  auf  einen  vorhergehen- 
den Satz,  aus  welchem  der  Vordersatz  zu  eaüeh- 
nen  ist  Aeschin.  de  fals.  leg.  p.  196.  ί·  *V 
ο'ίτω  yop  äv  μάλιστα  *al  μψιτ,οομαι  *al  Ov\^r 
οομαι  tinttv,  *ai  ΙμιΊς  μα&ήοιο9(,  wo  ol'rw  den 
Sinn  von  ήν  ivrev&tv  άρξωιιαι  involvirt.  Vgl.  Herrn. 
1,  8.  p.  31  sqq.,  wo  aber  nicht  alle  Beispiele  rich- 
tig erklärt  sind ,  Härtung  p.  2fl2  f.  R»»*  Ρ·  tr' 
§.  120.  6.  c.  ß.  p.  585.  —  So  wie  oben  J.  ■· 
gegen  d.  Ende  α.  1.  b.  bemerkt  wurde,  dass  der 
Indic.  Präter.  mit  av  zuweilen  durch  Aoslassuog 
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qb*i  Vordersatzes  tu  erklären  eey,  der  die  allpe- 
ariae  o.  aothwendige  Bedingung  zu  Realisirung 
tej  laballs  des  Hauptsatzes  enthält,  so  ist  diese 
i'jrh  hier  der  Fall,  namentlich  beim  Ausdruck  un- 
steterer Erwartung,  wie  Horn.  II.  22,  66:  αντόν 

Γ  Sw  πνματόν  μ*  ηνης  ιρϋονσιν,  sc.  r)V 

•cÜrr*  τ{  fffiittv  μι,  mich  selbst  werden  wohl  gar 
rtletit'die  Hunde  heromzerrea.  Plat.  rep.  10. 
f.  815.  D.:   ονχ  r)'xet ,  οΰδ'  äv  δβνρο,  sc. 

fr  (ξβ  t,netv ,  es  lässt  sich  auch  nicht  erwarten, 
its$  er  kemmeu  werde.  Mehr  Beispiele  bei  Har- 
Nig  p.  282.  —  So  auch  in  Fragen,  die  mit  star- 
kes Zweifel  ausgesprochen  werden,  w  ie  Eur.  Bacch. 
6s9:  tt  fror"  er  «  τούτων  ίριΐ;  sc.  rJV  ί£ι?  βι- 
xür  n,  was  in  aller  Welt  will  er  nur- sagen? 
Mehr  Beispiele  bei  Herrn,  p.  35  sq.  Härtung  p.  283. 
—  An  seltensten  findet  sieb  dieser  Gebrauch  in 
Imitaten  Behauptungen,  wie  Eur.  Andr.  46*:  ov- 
ihet'  äv  δίδυμα  λίκτρ'  ιπαινίαω  fiqortSv ,  sc. 
fr*«  xtlti-σης  in  α  tv  ιΤν ,  nie  werd'  ich  in  den 
FiH  kommen  gat  in  beissen.  So  auch  in  der  ver- 
iertoen  Stelle  Eur.  Heracl.  769.,  die  Herrn,  p.  34. 
t.  Härtung  p.  284.  auf  verschiedene  Weise  be- 
nou-rn. 

3)  «fr  beim  InJicaliv  de»  Prä  tat*  u.  des  Per- 
jrcu.  Diese  Verbindung  ist ,  an  sich  betrachtet, 
mitattbaft,  weil  ein  der  Gegenwart  angehöriger 
Zastaed,  mag  er  als  in  der  Enlwickelung  begriffen 
•4.  als  abgescblosseu  dargestellt  werden,  nicht  als 
bedingt  erscheinen  kann.  Finden  sich  dennoch  Bei- 
spiele dieser  Verbindungsweise,  so  sind  dieselben 
eirieder  bloss  scheinbar,  od.  verderbt,  od.  Folge  ei- 
se» üb  Grieth,  so  häufigen  Uebcrsprunges  von  einer 
Cesstraetionsart  in  eine  andere,  u.  demnach  anako- 
Latiseb.  Die  letzteren  als  die  allein  gültigen  Belege 
•etrachten  wir  zuerst.  In  Xen.  conv.  4,  37 :  *Υώ 
Ii  «irrt»  μ*ν  πολλά  ίχω,  ώς  μόλις  αντά  xal  ίγώ 
«τ  srröc  ινρίσχω  konnte  entweder  der  Optat.  mit  äv 
rttbro:  ich  besitze  so  viel,  dass  ich  es  selbst  kaum 
iadra  würde,  od.  der  Indic.  ohne  äv:  ich  besitze 
)·  viel  t  dass  ich  es  selbst  kaum  finde.  Ersteres 
•ttt*  .der  Schriftsteller  in  Gedanken ,  als  er  das 
*»  hrifuptr,  sprang  aber  dann  zum  Indlcat.  Uber, 
α  die  Behauptung  zu  verstärken.  Ganz  ähnlich 
et  Plat.  Icgg.  4.  p.  712.  Ε. :  ιγώ  δΐ  ο'ΰτω  νυν 
ίξβαψνης  äv  i(>iuTTt&t}e  όντως ,  οπιρ  ιϊπον,  ου» 
h*  ίιοξΟιάμίνος  ttntlv,  wo  αν  ζη  ϊχω  zu  be- 
«iehen  ist.    Umgekehrt  ist  der  Fall  bei  Strabo  2. 

^  f.  110:  τάχα  d*  bxtoxonti  iuv  äv  τ»,  wo 
eseatweder  beissen  sollte:  τάχα  δ  αν  ίπιοχοποίη 

τι,  od.  τάχα  δ'  eatmoml  μίν  r».  Letzteres 
»•Ute  Strabo  schreiben,  fügte  aber  dann  lhnitirend 
■κι  er  bei :  vielleicht  untersucht  er,  wenn  sich's 
μ  trifft.  Vgl.  Schneider  Plat.  rep.  1.  p.  352.  E. 
HO.  p.  610.  A.  —  Kritische  Beleuchtung  u.  Ver- 
teuerung solcher  Stellen ,  in  denen  av  aus  αρ' 
·«.  αί'  od.  «V  corrumpirt  od.  sonst  fehlerhaft  ist, 
febea  Herrn.  1,  9.  p.  38  sq.  Härtung  p.  309  (f.  — 
Seieiaber  nur  sind  diejenigen  Fälle ,  wo  av  sich 
tsMcrtieh  dem  Hauptverbum  zngesellt  bat,  dem 
Siaae  nach  aber  zum  lofin.  des  abhängigen  Satzes 
i«a*rt,  wie  bei  οϊομαι,  δοχώ ,  ηγούμαι,  νομίζω, 
<2*<';»u.ähnl.  geschieht  (β.  Roatgr.Gr.  g.120.  p.590. 
Oi  *ie  ζ.  Β.  οϊομαι  αν  ovv,  ιαη ,  υμάς  άπο- 
XeB.  An.  7,  7,  14.  vgl.  elend.  2,  1,  12. 
'·  13·  3,  1 ,  38.  5,  1 ,  4.  σοχ<ΐτ«  μοι  nolv 
fd-xiov  äv  ittol  τον  πολίμον  ual  ολης  rijs  παρα- 
aurqt  Bovltvoao&at,  Dem.  Phil.  1.  p.  48.  §.  31. 
Aeialich*  Umstellung  der  Partikel  findet  sich  auch 
"ten  o/da,  wie  Dem.  in  Steph.  1.  p.  1103:  ίγώ 


γάρ  αντός  ονχ  αν  ο7δ*  b'  τι  άλλο  ιϊχβν  ψηφίααο&α» 
st.  ονχ  οίδ'  b'  rt  αν  aUo  βϊχιν.  Auch  bei  dem 
•fter  vorkommenden  oix  οίδ'  av  ei  muss  av  tu 
dem  mit  ti  gebildeten  Satze  bezogen  werden,  wenn 
nicht  dicss  mit  Härtung  in  oi*  οίδ'  αρ',  ei  zu 
verändern  ist. 

II)  av  beim  Conjunetiv  bezeichnet,  dass  ein 
erwartetes  Ereigniss  durch  obwaltende  Umstände 
bedingt  sey.  Es  erscheint  aber  der  Conjunetiv 
mit  av. 

1)  im  Nachsalze  der  Hypoihesi».  Dieser  Ge- 
brauch ist  nur  der  epischen  Sprache  eigenthümlich 
u.  erscheint  selbst  in  dieser  selten ,  da  das  stär- 
kere  xi  bier  meist  vorwaltet  vor  dem  schwächeren 
äv.  Der  Vordersatz  steht  zuweilen  ausdrücklich 
da,  häufiger  noch  ist  er  aus  dem  Hauptsatze  selbst 
zu  entnehmen.    So  mit  beigeselltem  Vordersatz  11. 

3 ,  54 :   ovx  äv  τοι  χραίομρ  χΐ&αρις  ,  6V 

*V  ηονίηοι  μιγίΐχς,  es  ist  nicht  zu  erwarten,  dass 
die  Cither  dir  c'twas  helfen  sollte.  Und  mit  Aus- 
lassung des  Vordersatzes  II.  1,  205:  tjt  νβίρα- 
ίτλφσ»  τάχ'  αν  ποτ*  9νμον  6)Joai),  sc.  ijv  ζνμΡχ 
oXt'ooat,  durch  seinen  Ucbermuth  w  ird  sich's  fügen, 
dass  er  vielleicht  das  Leben  verliert.  Vgl.  Herrn. 
2,  3.  p.  81  sqq.  Härtung  p.  284  ff. 

2)  uv  beim  Conjunetiv  in  directen  u.  indirecien 
Fragen*  Auch  hier  weist  äv  anf  einen  hypothet. 
Vordersatz  zurück,  der  entweder  umschrieben  od. 
bloss  angedeutet  u.  aus  dem  Zusammenhange  zu 
ergänzen  ist ,  u.  bezeichnet  demnach ,  dass  etwas 
Erwartetes  erst  in  Felge  von  einem  anderen  Ereig- 
nisse geschehen  könne,  πώς  äv  tv  φρονήοαντβί 
(=  idV  ev  φρον*}οωαί)  τσίτα  καλώς  ή(««ν  VYV" 
αωνται;  wie  lässt  sich  erwarten,  dass  sie  bei  ge- 
sundem Verstände  das  Tür  gut  halten  sollten?  Plat. 
Phaedr.  p.  231.  D.,  wo  Stallb.  ι]γήοαιντο  aufge- 
nommen hat.  rt  ttoV  äv  otv  Uy^ev,  was  wer- 
den wir  da  sagen  können?  wo  οιύ  auf  das  vor* 
hergehende  τον  παντός  δι7  zurückweist  η.  also 
=  ist  ίάν  τον  παντός  δέη.  Id.  legg.  2.  ρ.  655.  C. 
Beispiele  von  indirekten  Fragen  s.  Härtung  p.  288. 
Rost  gr.  Gr.  §.  119.  2.  b.  α.  ρ.  575. 

3)  äv  beim  Conjunetiv  in  abhängigen  Salzen y  U. 
zwar  a)  in  transitiven  Sätzen  zur  Angabe  der  Ab- 
sicht. Auch  bier  deutet  äv  aut  einen  ausgelassen 
nen  und  aus  dem  Absichtssätze  selbst  zu  entneh- 
menden Vordersatz  bin ,  u.  bezeichnet  demnach, 
dass  die  Erreichung  der  Absiebt  nicht  an  u.  für 
sich,  sondern  nur  unter  begünstigenden  Umständen 
zu  erwarten  sey,  wie  ζ.  B.  Plat.  Phaedr.  p.  239. 
Β. :  (ανάγκη)  τα  άλλα  μηχανάο&αι,  ό'πως  Sv  fl 
πάντ  άγνοών  (sc.  tav  οίόντ'  ρ  παντ  ayvoetv) 
ual  πάντ'  άποβλϊπων  eU  τόν  ίραοτήν ,  damit  er, 
wo  möglich,  in  allen  Stücken  unwissend  sey.  Häu- 
fig findet  sich  äv  so  neben  οψρα,  όπως  u.  ως, 
seltener  bei  Iva.  Beispiele  in  reicher  Auswahl 
gibt  Herrn.  2,  11.  p.  119  sqq.  Härtung  p.  289  f. 
Rost  gr.  Gr.  §.  122.  12.  p.  628.  —   b)  in  rrfo- 


liven  Sätzen,  zu  welchen  auch  die  Zeittätze  zu 
rechnen  sind.  Hier  ist  die  Beifügung  der  Partikel 
zum  Conjunetiv  regelmässig  überall,  wo  von  ein- 
zelnen u.  bestimmten  Fällen  die  Rede  ist,  während 
dieselbe  wegbleibt,  wo  allgemeine  u.  unbestimmte 
Fälle  erwähnt  werden.  Auch  hier  lässt  sich  aus 
dem  relativen  Satze  selbst  der  Vordersatz  ergän- 
zen, auf  welchen  äv  zurückdeutet,  u.  überall  wird 
durch  die  Partikel  das  Vorhandenseyn  bedingender 
u.  hemmender  Umstände  nachgewieseu ,  während, 
wo  die  Partikel  fehlt ,  die  Erwartung  frei  u.  un- 
gehemmt sich  auaspricht.    Ζ.  Β.  λΰουοι  σπονδάς 


Digitized  by  Google 


158 


Αν 


ρνχ  ·!  dV  ΙρημΙαν  euUeef  WfOeteW»*,  AU*  et  μη 
βοη&ονντΗ  ·'«  äv  gvropdeotot ,  fe.  iäv  ξνμβη* 
ξννομόοαι,  denen  sie  sieh  etwa  durch  Schwüre 
verpflichtet  haben,  Thuc.  1,  71.  4«  d*  eV  d/t»- 
^  αντος  ϊχ,  wer  in  irgend  einem  FaOe  brav  ist, 
Od.  19,  332.'  χαντην  ovv  iniltvotv  i  Κύρος  δια~ 
tpvlärtitv  χόν  Άράαπην ,  ewc  £y  ovrdc  iäfln, 
>c.  17V  ζνμβή  kaßttv,  bis  er  sie  Wnmai  nehmen 
würde,  Xen.  Cyr.  5,  1,  2.  Beispiele  der  beige- 
rdgten  β.  weggelassenen  Partikel  β»  bei  Härtung 
p.  291  ff.  Rost  fr.  Gr.  §.  123.  Anm.  1.  n.  §.  121. 
Anm.  1.  —  0)  in  hypoihe1i$chen  Sätzen  verschmilzt 
äv  gewöhnlich  mit  et  in  iav,  äv,  die  getrennte 
Nebeneinanderstellung  beider  Partikeln  et  —  «V  ist 
nur  der  Dichtereprache  eigen.  Aach  hier  ist  der 
Zutritt  der  Partikel  hauptsächlich  auf  das  Gebiet 
der  einzelnen  α.  bestimmten  Fälle  beschränkt, 
deren  Eintreten  von  gewissen  Umständen  abhängig 
gemacht  wird ,  während  bei  der  Anführung  allge- 
meiner u.  anbestimmter  Falle  äv  wegbleiben  kann, 
ausser  wo  die  Wiederkehr  eines  Zustaades  ange- 
deutet werden  soll.  Ζ.  Β.  ίάν  άλη&ίνσης ,  vnt- 
οχνοΐμαί  oo«  8t*a  τάλαντα,  wenn  sich  zeigt  dass 
Jtiae  Vorbersagnug  wahr^  gewesen  ist,  Xen.  An. 
1,  7,  18.    Vgl.  iäv  u.  ei. 

III)  äv  beim  Optativ.  Bei  der  Verbindung  der 
Partikel  mit  dem  Optntiv  sind  zwei  Hauptseiten 
des  Gebrauchs  dieses  Modus  zu  unterscheiden,  näm- 
lich der  eigentliche  u.  der  stellvertretende  Optativ. 
Der  eigentliche  Optativ  bezeichnet,  dass  nach  mensch- 
licher Vorstellung  ein  Gegenstand  eine  Disposition 
zu  dem  in  dem  Verb  um  enthaltenen  Zustande  habe, 
dass  er  möglicher  u.  wahrscheinlicher  Weise  sich 
in  dem  Zustande  befinde.  Der  eigentliche  Optativ 
ist  daher  die  Ausdrucksform  Cur  Voraussetzung  u. 
Vermuthung.  Soll  nun  angegeben  werden,  dass  die 
Disposition  des  Snbjectes  durch  die  Verhältnisse 
der  Ausseuwelt  bedingt  od.  beschränkt  sey,  so  ge- 
schiebt diese  durch  den  Hinzutritt  der  Partikel  äv. 
Weil  nun  bei  jeder  Disposition  gewöhnlich  die  be- 
dingenden Umstände  der  Wirklichkeit  zu  berück- 
sichtigen sind,  so  erscheint  äv  ganz  gewöhnlich  in 
Begleitung  des  eigentlichen  Optativs. 

1)  äv  beim  eigentlichen  Optativ,  u.  zwar  a)  im 
Nachsätze  der  llypothesit.  Diese  ist,  wie  in  allen 
vorhergehenden  Fällen,  so  auch  hier  der  einleuch- 
tendste Gebrauch,  dass  äv  auf  einen  ausdrücklich 
dastehenden  hypoth.  Vordersatz  zurückweist.  Bet- 
spiele liefert  jede  Grammatik ,  s.  Rost  gr.  Gr.  §. 
121.  8.  A.  p.  602.  b.  c.  p.  605.  B.  p.  606.  C. 
p.  608.  —  Oft  aber  ist  der  Vordersatz  nicht  aus- 
drücklich ausgesprochen,  sondern  nur  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  entnehmen ,  wie  11.  1 ,  232 :  jj 
γαρ  äv,  Άτρίίδη*  νυν  νατατα  λοίβηοαιο,  denn  sonst 
hättest  du  traun  jetzt  zum  letzten  Mal  gefrevelt, 
eC.  et  μη  οντιδανοΐοιν  άνσοοοις.  So  erscheint  nun 
der  Optat.  mit  äv  häufig  in  scheinbar  selbstän- 
digen Sätzen ,  wo  überall  die  erforderliche  Hypo- 
thesis  cutweder  aus  dem  Zusammenhange  od.  aus 
dem  Satze  selbst  u.  aus  dem  Kreise  allgemeiner 
Vorstellungen  zu  entlehnen  ist ;  namentlich  b)  tu 
enuntiativen  Sätzen,  die  eine  f'ermuthung,  Hoffnung 
od.  Besorgnis»  ausdruckin.  Ueberall  ist  hier  der 
Vordersatz  aus  dem  Hauptsatze  selbst  zu  entneh- 
men, wie  am  deutlichsten  der  Umstand  beweist, 
dass  die  Griechen  selbst  dergleichen  Ergänzung 
zuweilen  beigerügt  haben,  wie  Aesch."  Ag.  1047: 
ireiVrot'  äv,  ti  nti&oio,  vielleicht  folgst  du,  wenn's 
eich  so  trifft,  vgl.  v.  1395.  Nach  dieser  Analogie 
sind  andere  Sätze  dieser  Art  zu  ergänzen,  wie 


Eur.  Andr.  463  t  ttttX  tri  νάρ  πράζιι*4  äv  (mm(), 
■e.  tt  fffdfetac  od.  tt  ζνμβαιη  namtSt  noänttf, 
denn  auch  dir  kann  es  übel  ergehen,  wenn's  ein- 
mal kömmt.  —  Diese  vermeidende  α.  schwankend* 
Ausdrucksform  haben  die  Griechen  auch  zu  be- 
scheidener Einkleidung  von  Behauptungen  gebraucht, 
wie  schon  Horn.  II.  1 ,  271 :  xtivotat  δ  äv  »vtt$ 
—  μαχίοιτο,  mit  jenen  möchte,  tollte  wohl  kei- 
ner kämpfen.   Ungemein  häufig  ist  dieser  Gebranch 
bei  den  Attikeru,  die  auch  Bitten  u.  Anforderunpen 
in  dieser  Form  aussprechen.  - —    So  wie  hier  die 
Beifügung  der  Partikel  regelmässig  u.  nothweodig 
ist,  so  ist  dagegen  dieselbe  selten  beim  Optat.  dei 
Wunsches  u.  nur  dann  zulässig,  wenn  auf  Hinder- 
nisse, die  der  Erfüllung  des  Wunsches  wahrscheinlich 
entgegenstehen,  hingedeutet  wird,  wieAeaeh.  Eum. 
210:  JHXotu'  äv  (sc.  et  δνναΐμην,  od.  et  Qtorv 
i&iitiv)  ηδη  oot  πίΐας  φρόνονς  <Χ«*ν,  "^ebte, 
wo  möglich.    So  häufig  βονλοίμην  av.  —   c)  ή 
Fragesätzen,  direetcu  sowohl  als  indirecten,  be- 
zeichnet äv,  dass  der  Inhalt  der  Frage  nur  in  Be- 
ziehung auf  obwaltende  Umstände  zu  fassen  sey, 
u.  dient  daher  zu  Bezeichnung  eines  gewissen  Zwei- 
fels. Der  Vordersatz,  auf  welchen  av  zurückweist, 
ist  auch  hier  theils  aus  dem  Zusammenhange,  theüi 
aus  dem  Fragesätze  selbst  zu  entnehmen,  wie  z.B. 
Eur.  Hei.  157:  xt  γαρ  äv  ώγιλοΊμί  oe,-  denn  was 
würde  od.  könnte  ich  dir  nützen  ?  sc.  et  Ityotpt, 
was  aus  dem  vorhergehenden  iyoi  xt  οιγώ  zu  er- 
gänzen ist.    Xen.  Cyr.  1,  4,  12:  r/s  ovv  av  i* 
μων  Worvevet  μνησ&ίίη;  wer  von  euch  würde  die 
Sache  beim  Astyages  anbringen?   sc.  et  Hot  μτψ 
ο&ήναι,  od.  et  otövr*  ίϊη  μντ/ο^ηναι.   Xen.  Cyr. 
8,  3,  26 :  ktytxai  6  Χνρος  tpio&at  τον  vtavlttvr, 
et  δίζαιτ'  &ι·  (ϊαοιλίίαν  αντί  χον  'ίχπον,  ob  er  an- 
nehmen würde,  sc.  et  e'feiij  δέζαιο&αι.   Xen.  An. 
5,  7,  7:  vo vre  ovv  itniv  <ht<ac  xts  äv  ίζαπατηοαι; 
würde  auch  Jemand  in  diesem   Punkte  täuschei 
können?  sc.  et  πίΐρήτο  ίξαπατησα*.    Mehr  Bei- 
spiele gibt  Härtung  n.  262  f.    So  auch  in  indi- 
recten  Fragen  mit  μη  ,  s.  Härtung  p.  264.  RmI 
§.  122.  Anm.  5.  a.  —  d)  in  relativen  Sätzen  gani 
auf  dieselbe  Weise,  wie  ζ.  B.  Eur.  Hel/8l5:? 
μΐ'   ϊατιν  Unit,  p  μόνΐ)  οω&ίϊμίν  äv,   sc.  I» 
oic-Yr*  ίϊη  οω&ήναι.    Plat.  conv.  p.  218.  E. :  *' 
r*i  tax'  er  ί/tol  δϋναμις,   dt'  ης  dir  qv  yivoto 
άμιίνων,  sc.  et  ίίη  eV  ίμοί.  —    e)  im  Fordertatx 
der  Hypothcsis,  der  dann,  selbst  wieder  als  bedingt 
erscheint  durch  einen  Umstand,  der  entweder  ao>- 
drücklich  erw  ahnt ,  od.  aus  dem  Vorhergehend« 
od.  aus  dem  Satze  selbst  zu  entnehmen  ist.  Diese 
Ausdrucksweise  gebrauchen   die  Griechen  haupt- 
sächlich, um  eine  Bedingung  als  zweifelhaft  auszu- 
sprechen.   Beispiele  s.  bei  Herrn!  3,  11·  P- 
Härtung  p.  266.   Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  8.. 
wo  auch  über  ear  u.  ην  mit  Optat.  die  milbige» 
Nachweisungen  gegeben  sind.  —    f)  tu  transiliw 
Sätzen  zu  Angabe  des  Objects,  des  Erfolgs  u.  det 
Absicht,  um  zu  bezeichnen,  dass  der  Inhalt  des 
abhängigen  Satzes  als  von  Umständen  abhängig  re- 
dacht werde,  wie  ζ.  B.  Xen.  An.  3,  2.  24:  oW« 
γαρ,   ort  *al  MvooTs  βαοάιϊς  πολλοί e  μ*»  '.ϊ1" 
μοι·α{  äv  δοΐη  ,  ich  weiss  ,  dass  er  geben  würde, 
sc.  et  ίξιίη  δ orr α t,  vgl.  Härtung  p.  264.  f-  *t 
λντπος  δ'  oi're  γίλοί  οίτ'  ίχ&ρόί,   visr'  0ι'ι 
τοί'ττ/»·  «V  Tis  intviyxot  δικαίως  την  αιτΐαν,  ^· 
ι!  intviynoi,  Dem.  c.  Aphob.  fals.  test.  p.  851.  -'3 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  9.  c.    ώς  δη  οηοτοί 
Ιαβό\τ»ς  ίΗσω&ίϊμΐν  äv;  sc.  ti  οΓοιτ'  ejif  «β»; 
&ηναι.  damit  wir  in  der  Verborgenheit  »ielleiebl 
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uta  retten  könnten?  Eor.  Iph.  T;  1025.  vgl.  Ar. 
EeeL  881.  Aber  Od.  13,  402:  χννζώσω  δί  το* 
οαβί  —  — ,  wc  äv  äiixtXioi  πάσι  μνηστηρσι  φα· 
nä)t  erfordert  der  Sinn  den  Conjunctiv,  so  dass 
od.  φανηι/ς  tu  lesen  ist. 
2)  «V  beim  stellvertretenden  Optativ.  Die  zweite 
Seite  des  Optativgebrauches  im  Griecbisehea  ist 
ärjenige,  wo  dieser  Modus  in  solchen  Satzverbin- 
dungen eintritt,  welche  beim  geraden  u.  bestimm- 
tes Gedankenausdruck  im  Conjunctiv  ausgesprochen 
werden  müssten.  Es  geschieht  diess  eben  sowohl 
ia  dea  relativen  n.  Zeitsätzen ,  als  auch  in  den 
hrtota.  α.  den  Absichtssätzen,  endlich  auch  in 
irecten  Fragen ,  wenn  der  Hauptsatz  ent- 
Gedanken α.  Aeusserungen  anderer,  von 
ieu  redenden  Subjcete  verschiedener  Personen  an- 
fuhrt, also  in  oralione  obliqua  dargestellt  ist,  od. 
erzählend  bei  der  Betrachtung  vergangener  Dinge 
vtrweilt,  od.  blosse  Voraussetzungen  u.  Vermu- 
taaagen  im  Optativ  enthält.  Man  nennt  einen  .sol- 
chen Optativ  einen  Stellvertreter  des  Conjunctivs, 
weil,  sobald  der  Gedankenausdruck  dem  redenden 
Subjekte  selbst  beigelegt ,  od.  auf  Gegenwart  α. 
Wirklichkeit  bezogen  würde,  der  Conjunctiv  als 
Ansdrncksform  dienen  miisste.  Die  Partikel  av 
gesellt  sich  diesem  Optativ  bei  in  denselben  Fällen, 
wo  sie  auch  den  Conj.  begleiten  würde,  vgl.  oben 
II,  2.  u.,3.,  u.  ist  eben  so  zu  erklären,  wie  dort. 
Daher  hier  nur  eine  kurze  Aufzählung  von  Bei- 
spiele*: a)  äv  beim  stellvertretenden  Optativ  in  in- 
directen  Fragen  ·  ωχίτο  πινοόμινος  μίτά  σον  χλίος, 
κν  luv  fr'  ιΐης,  Od.  13,  4l 5.  ϊ}ν  προςδοχϊα  οΰ- 
διμ'ια,  μή  β»  noit  οι  πολέμιοι  ίξαπιναϊως  όντως 
ιππλιίοΐιαν,  Thuc.  2,  93.  —  b)  in  relativen  u. 
Zeitsätzen:  ο  τι  γάρ  αν  ?.άβοι  σχίρμα,  χαλάς  xal 
δαιαι'ας  άπίδίδον,  Xen.  Cyr.  8,  3,  38-  ό  δ'  av 
ίημιζ»  μαχαριώτατος  ttvai  ,  ort  ίπι'τροπον  ϊξοι 
σχολών  παρέχοντα  πράττιιν  ο  τι  αν  αντω  ηδύ 
ώ?.  ebend.  48.  vgl.  An.  1,  3,  17.  έΐμηψί- 
savto  πλιόσαπα  τον  ΙΙα'αανδρον  xal  νΐχα  άνδρας 
fUt  άβιο  ν  πράοοιιν  ό'πη  «ι  αντοϊς  δοχοίη  άριστα 
litt*,  Thuc.  8,  54.  Beispiele  von  Zeitsätzen  s. 
Harter.  Gr.  §.  12J.  5.  hl»,  p.  598.  —  c)  in  hy 
fttketitohen  Sätzen:  στίντο  yao  ιϊχόμινοί  νιχησί- 
atr,  ίΐπίρ  αν  αντάί  Μοϊααι  atiüoitv,  II.  2,  597. 

mint  τοις  ίπίπλονς,   ην  πον  χαιρός  tnj, 

τβαίς&α»,  Thuc.  8,  27.  vgl.  Hal  tung  ρ.  305.  b.  — 
s)  ■  Abtich I Hatten :  (rvftoi  ivi  οτή&ισαιν  κύλπβι 

 et  —  Φ&ίηνδί  vitoftat,  ως  άν  μοι  τόν  παιδα 

ZrifQ&tv  ϊζαγάγοις  χαϊ  οι  δα'ζιιας  'ίχαστα ,  II. 
19,  328ff.  vgl.  Od.  24,  333  lf.  Gemischte  Bei- 
spiele  aller  dieser  Gattungen  gibt  Herrn.  3,  4.  p. 
147  sqq.  Ueber  den  stellverlrclcndea  Opiat,  über- 
haupt s.  Härtung  p.  302  IT. 

IV)  äv  beim  Imperativ.  Diese  Verbindung  wird 
(reraeiuhin  als  unstatthaft  betrachtet,  hat  aber  durch- 
las aiebts  Anstiissiges,  wenn  niuu  bedenkt,  dass 
•eck  hier  av  keine  weitere  Bestimmung  bat,  als 
nf  einen  bypuüi.  Vordersatz  hinzudeuten  u.  dem- 
uck  zu  bezeichnen,  dass  der  iui  Imporat.  cutbnl- 
teaea Aalforderung  nur  dann  zu  genügen  sey,  wenn 
■'«e  tnistande  es  gestatten.  Es  deutet  demnach 
klar  iv,  wie  beim  Optativ  zum  Ausdruck  des  \\  un- 
•caes  (s.  oben  III.  1.  b.),  auf  gewisse  Hindernisse 
>.  welche  beseitigt  werden  müssen,  wenn  der 
Aaferderung  genügt  werden  soll ,  und  bezeichnet 
•Uo  eisen  gewissen  Zweifel.  Der  hypoth.  Vorder- 
satz ladet  sieh  entweder  wirklieh  neben  dem  Im- 
iv  .  wie  Plat.  Ale.  1.  p.  122.  D.:  tl  αν  rs 
«al  αλοίτγ  προςίχιις  ,  μηδί  τοντο  αν  ι,μϋν 


άρρητον  ϊατω ,  od.  er  muss  aus  dem  Imperativ 
selbst  entlehnt  werden,  wie  Ar.  Equ.  725:  ilt).l>t 
δήτ'  av,  sc.  tl  οϊόντ'  ιοτίν  ι'ξιλΟιΊν.  Xen.  An. 
1,  4,  8·'  ιόντων  av,  sc.  ti  οΐόντ'  iivas,  —  Spä- 
tere Dichter  haben  zuweilen  auf  diese  Weise  xäv 
(d.  i.  Kai  av)  dem  Imperativ  beigegeben,  wie 
Theoer.  23,  35:  αλλά  τι»,  παϊ,  xät>  τοίτο  πανν· 
στατον  άδν  τι  φίξον.  Vgl.  Host  gr.  Gr.  §.  120.  5.  d. 
ρ.  589  f.  Härtung  p.  312  ff.  Herrn.  4,  1.  p.  176  (Γ. 

V)  äv  beim  Infinitiv  u.  beim  Particip.  Zu  bei- 
den Verbalformen  gesellt  sich  äv,  wenn  dieselben 
in  abhängigen  Sätzen  nun  Ausdruck  eines  Gedan- 
kens stehen,  der  im  geraden  u.  unabhängigen  Satze 
entweder  durch  den  Optativ  mit  äv,  od.  durch  den 
Indie.  Präter.  mit  äv  ausgesprochen  werden  müsste. 
Ueberall  also  muss  auch  hier  der  hypoth.  Vorder- 
satz, auf  welchen  äv  zurückweist,  entweder  aus- 
drücklich da  stehen,  od.  aus  dem  Zusammenhange, 
od.  aus  dem  bedingten  Satze  selbst  entlehnt  wer- 
den.   Die  einzelnen  Fälle  sind  folgende : 

1)  äv  beim  Infinitiv,  u.  zwar  a)  in  transitiven 
Sätzen  zu  Angabe  de*  Objects.  Diese  Verbindung 
ist  ungemein  häufig  neben  deu  Verben  oita&at, 
doxt7v  ,  ijytto&at ,  vottiZttv,  ίλπίζιιν,  -itnotO  ivai, 
evxto&at,  αϊ) tvat  ,  ίπι'ατασ&αι ,  λ/γαν,  όμολογιϊν 
ο.  ähnl.,  tbeils  mit  ausdrücklich  beigefügtem,  theils 
mit  unterdrücktem  hypoth.  Vordersatze.  Der  Infin. 
Fut.  ist  in  solchen  Sätzen  eben  so  häufig,  wie  der 
Infin.  Präs.  u.  Aoristi.  Beispiele  verschiedener  Art 
f.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  p.  590  f.  —  b)  in  transit. 
Sätzen  mit  άίςτι ,  wie  Thuc.  2,  49:  τά  δί  ιντός 
ο'ντως  έχάβτο ,  ωςτι  μήτί  των  πάνν  λίπτών  ι'μα- 

τίν>ν  τ  ας  ίπιβολάς  άνίχιο&αι ,  ηδιστά 

ts  αν  ίς  νδωρ  ψνχοόν  οφάς  α  ντο  ν*  ρίπχιιν,  sc. 
ei  otövrt  »Jv.  —  c)  beim  tubttani.  gebrauchten  In- 
finitiv, w  ie  Plat.  conv.  n.  174.  Β. :  πως  ϊχίις  προς 
το  i&iketv  äv  livat  άχλητος  ιπΐ  διΐπνον;  was  all 
einfacher  Satz  heissen  würde:  αρ'  ί&ίλοις  äv  iivat. 
Vgl.  über  äv  beim  Iufin.  Herrn.  4,  2. 

2)  äv  beim  Particip,  u.  zwar  a}  in  transitiven 
Sätzen  zur  Angabe  des  Objects:  ti  tot«  vrrouti- 
νανης  δια  παντός  άπτ}χ&ηο&ί  iv  r»;  ηγιμονία,  ώς· 
πιρ  τ,μΰς  ,  tv  Ισμίν  μή  äv  itooov  νμάς  Ινπηρονζ 
γιγνομίνονς  τοις  ξνμμαχοις ,  xal  άναγχασ&ίντας  6ν 
7j  u^/ftv  ιγχρατοϊς  »/  αντονς  ntv8vvtvetv,  Thuc.  1, 
76.  vgl.  6,  64.  5,  105.  Isoer.  Areop.  ρ.  143.  §.  16. 
So  auch  mit  dem  Part.  Fut.,  Isoer.  Archid.  p.  129. 
§.  62.  Lys.  31,  21.  —  b)  in  relativen  Sätzen: 
χωρίς  γαρ  της  περίστασης  äv  {—  ij  äv  π^ρισταϊη) 
ι)μάς  «/σ^Μ7,ί,  ti*  xa&Kf  ίίμι&ά  τ*  tw πραγμάτων, 
Dem.  Ol.  3  (2).  ρ.  30.  §.  8.  if**U  δ'  oi  xal 
μιμψάμινοι  (—  οϊ  ιμίμψαα&Β  äv,  ί*  ißovkea&t) 
πολλά  χαϊ  δίχαια  äv  ixu'von,  id.  de  cor.  ρ.  257. 
|.  94.  vgl.  id.  Megalop.  p.  204.  §.  11.  Host  gr. 
Gr.  §.  120.  p.  591.  ß.  Zuweilen  auch  hier  mit 
dem  Partie.  Fut.,  Dem.  Phil.  3.  p.  182,  29:  ti 
ποιώμιν;  πάλαι  τις  ι)δίως  αν  ίρωτήοο/ν  χά&ι/ται, 
d.  i.  ος  πάλαι  äv  ηδίως  ιρωτήοΜν,  n  *ζ*ϊη·  — 
c)  in  Zeit-  u.  Causalsätzen ,  mag  der  Casus  des 
Partie,  vom  Hauptsätze  abhängig  od.  absolut  MJ1C 
τα  μΐν  άλλα  αιωποί)  πολ).ά  äv  ΐχων  ttnüv,  sc.  st 
ίβονλόμην,  Dem.  Lcptiu.  p.  467.  §.  27.  ίξηλ&ιτι 
—  —  sie  Αόριν&ον,  των  tot*  Ά&ηναίων  πολλά  äv 
Εχόντων  μνηοιχαχήααι,  sc.  ti  tßovktjihjaav,  id.  de 
cor.  p.  258.  §.  96.  So  besonders  oft  mit  ως,  wenn 
eine  Voraussetzung  angegeben  wird,  deren  Eintre- 
ten von  gewissen  Umständen  abhängig  gemacht  wird, 
thcils  mit  Gen.  absol.,  tbeils  mit  Ace.  absol.,  tbeils 
auch  mit  einem  vom  Hauptsalze  abhängigen  Casus. 
Beispiele  a.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  p.  592.  s.  α.  γ. 


Digitized  by  Google 


I 


§.  131.  4.  nebst  Ann.  3.  —   d)  im  tfachsalz  der 
Hypolhe$it  neben  dem  Pariicip,  das  zu  Verknüpfung 
zweier  Handlangen  dient,  wie  ζ.  B.  Dem.  Phil.  1 
fallt. :  ti  fitr  ittQl  xatvov  Ttvos  πράγματος  ηρον- 
riih.ro  }Jyur,  ϊπκηών  Sv  —  —  ηανχϊαν  Sv  τ}γον 
ss  ϊπέσχον  Sv  *al  ηγον.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  120. 
ρ.  5Θ2.  ό*.  —    e)  im  Vordertatz  der  Uypothesist 
wenn  der  Nachsatz  im  Optat.  mit  «V  od.  bei  der 
oratio  obliqua  im  Iofin.  mit  äv  ausgedrückt  ist, 
wie  ηόλλ'   Sv  ου  λίξας  oibiv  αν  πλίον  λάβοις, 
Eer.  Ale.  72.    γινομένης  δ'  Sv  χα&'  Sv  της  it 
γήν  xal  Φάλαοσαν  άρχης,  άπορΰν  Sv  αυτόν  oU 
tov9  χρατοϋντας  ΙνγχαΰαιρήοΗ,  Thnc.  8,  46.  olr 
ααι  ovv  νμϊν  äv  βονλίυόμβνος  oi*  Sv  άμαρτάνίίνί 
Xen.  Cyr.  5,  2,  23.    Dieser  Fall  gehört  enter  die 
Wiederholung  der  Partikel,  8.  unten  C.  Beispiele 
aller  Arten  der  Verbindung  der  Partikel  av  mit 
dem  Partie,  β.  Herrn.  4,  3.  p.  182  fr.  Härtung 
.  p.  319  ff. 

B)  Stellung  der  Partikel  av.    Da  die  Partikel 
mnäcbst  zum  Prädieate  des  Satzes  gehört,  so  ist 
ihr  natürlicher  Platz  neben   dem  Prädicatswort, 
d.  k.  neben  dem  Verbum.    Daher  nimmt  av  über- 
all seinen  Platz  unmittelbar  nach  dem  Verbum  des 
Satzes  ein,  zu  dem  es  gehört,  wenn  nicht  Bestim- 
»ungeu  des  Ortes,  der  Zeit  u.  der  Modalität  sich 
dem  Satze  beigesellen.    Treten  aber  dergleichen 
Bestimmungswörter  hinzu ,  wie  relative  od.  inter- 
rogative Pronomina  u.  Adverbien ,  responsive  u. 
conjuactive  Partikeln  u.  Negationen,  so  gesellt  sich 
uv  diesen  bei  a.  verlaset  seinen  Platz  neben  dem 
Verbum.    Eben  so  tritt  auch  äv ,  wenn  es  zum 
Infinitiv  zu  beziehen  ist,  gewöhnlicb  zu  dem  Haupt- 
verbum  des  Salzes,  s.  oben  Α.  I.  3.    Dasselbe  ist 
der  Fall,  wenn  parenthetische  Einschiebsel  zu  einem 
Satze  gemacht  werden ,  wie  φαίη,  etnot  u.  äiinl., 
wo  dann  die  Partikel  einem  Worte  des  Haupt- 
satzes zugesellt  wird ,  wie  ζ.  B.  Plat.  Pbaed.  p. 
87.  Α.:   xi  olv  αν  φαίη  ό  λόγος,  d.  i.  vi  ovv, 
φαίη  αν-  ό  λόγος.    Solche  Stellen  sind  ohne  Inter- 

{unetion  zu  schreiben,  weil  eben  die  Stellung  der 
'artikel,  die  nie  den  Satz  beginnen  kann,  beweist, 
dass  die  Griechen  sich  dergleichen  Einschiebsel 
als  eng  mit  dem  Hauptsätze  verschmolzen  dachten. 
Vgl.  Herrn.  4,  7.  p.  193  ff.  Härtung  p.  328  ff. 
Rost  §.  120.  Anm.  4.  u.  5. 

C )  Häufung  der  Partikel  av  in  TÄnem  Satze, 


eil  Ul 

e  Vor- 


σφόδρ'  äv  oi  χαχώς  itertov&orit  ίπίφΖη'  Sv  SU 
κην  τίαρ'  ίμον  λάμβαναν.    Isoer.  π»ρΙ  άντιδ.  ρ. 
317.     τι«  γαρ  äv  aal  μίίζονι  λ,'-πιμ'  äv  η  ooi ; 
Soph.  OT.  782.   ηδ'  äv  τά%  ονχ  ηχιατ'  äv  Ίοχά- 
οτη  λίγοι,  ebend.  1053.    Seltener  ist  bei  nicbU 
negativen  Bestimmungswörtern  diese  Wiederholung 
der  Partikel,  wo  das  Verbum  sieb  unmittelbar  ao- 
schlicsst,  wie  ζ.  B.  aal  γάρ  äv  μαινοίμ*&'  äv, 
Ar.  Thesm.  196.  noiav  tiv'  ovv  i/oicrr'  äv  oixoh' 
äv  πάλιν;  ebend.  Av.  127.  —  Als  innere  Veranlas- 
sung zu  Häufung  der  Partikel  ist  der  Umstand  za 
bemerken  ,   dass  der  Begriff  der  Bedingtheit  als 
wesentüch  für  die  Bestimmung  des  Sinnes 
im  Anfang  des  Satzes  erwähnt  werden  mnss. 
nun  nach  diesem  ersten  äv  der  hypothetische 
dersatz  eingeschaltet,  so  pflegt  in  der  Rejrel  neben 
dem  Verbum  des  Hauptsatzes  die  Partikel  noch 
ein  Mal  gesetzt  zu  werden,  wie  ζ.  Β.  άλλ'  av,  u 
τόν  ί|  *μής  μητρός  ΰανόντ'    α&απχον  ίοχόμητ 
vinW  f  «tivott  äv  ηλγουν,  Sopb.  Ant.  464  f.  vgl. 
ebend.  897  ff.    ixeivov  δ'  av,  .ei  Ιχδοίη  αυτόν,  — 
—  οωτηρίας  äv  της  ψυχή*  αποστ6ρηοα»,  Tbue,  1, 
136.  vgl.  ebend.  1,  77.  Besonders  häufig  ist  diese 
Wiederholung  der  Partikel,  wenn  ein  Pariicip  za 
Bezeichnung  des  hypothetischen  Vordersatzes  dem 
Haaptverbum  vorausgeht,  welcher  Fall  bereits  ohe» 
V.  2.  e.  erwähnt  ist.    Gesellt  sich  in  diesem  Falle 
ovm  od.  ein  ähnliches  Bestimmungswort  dem  Haopt» 
verbum  zu ,   so  kann  selbst  ein  dreifaches  äv  in 
Einem  Satze  vorkommen  ,  wie  ζ.  Β.  άφανΰς  er 
οντις  οϊ λ  äv  νμνη&9Ϊμ*ν  äv  Μονσαις ,  Kur.  Tro. 
1233.  Ot*  äv  iv  γ*  ίμοις  δόμο»ς  βλίπονσ'  äv  al- 
γάς  ταμ*  ίχαρποίτ'  αν  λίχη ,  ebend.  Andr.  916  f. 
Auf  ähnliche  Weise  findet  sieb  dreifaches  Sv  in 
Einem  Satze  auch  dann,  wenn  derselbe  durch  läo- 
gere  Zwischensätze  zerschnitten  ist  und  die  Deut- 
lichkeit eine  Wiederholung  des  Hauptverburas  netk- 
w  endig  macht,  wie  Plat.  apol.  p.  40.  D :  ίγά  y«> 

äv  oluai,  »t  Ttva  δίοι  ,  οίμαι 

Sv  μη  ό'τ*  Ιδιώτην  Ttvä,  άλλά  τον  μίγάν  βασάία 
ίϋαρι&μητονς  äv  ίνρίΊν  αΐτόν.  Vgl.  Herrn.  4,  5. 
ρ.  188  ff.  Härtung  ρ.  324  ff.  Rost  §.  120. 
Anm.  4. 

D)  Autlustung  der  Partikel  äv.  ΕΓηβ  wirkB- 
che  Auslassung  der  Partikel  äv  würde  et  zu  oco- 
nen  seyn,  wenn  dieselbe  in  einem  Satze  sich  nicht 
fände ,   der  notbwendiger  Weise  bedingt  gefasst 


Zu  Häufung  der  Partikel  äv  in  einem  u.  demsel-  werden  müsste.  Eine  solche  Auslassung  kann  bei 
ben  Satze  gibt  es  eine  äussere  a.  eine  innere  Ver-  '  äv  eben  so  wenig  Stadt  finden,  als  bei  jedem  aa- 
anlassung ,  die  oft  beide  zusammentreffen.  Als  dem  Worte ,  dessen  Begriff  zum  Ausdruck  dei 
äussere  Veranlassung  mag  es  betrachtet  werden,  Gedankens  nothwendig  ist ,  es  sev  denn ,  das«  bei 
dass,  wenn  Bestimmungswörter,  denen  sich  äv  Aneinanderreihung  mehrerer  paralleler  Satzglieder 
gern  anschllesst,  den  Satz  beginnen,  äv  sich  die-  die  im  ersten  stehende  Partikel  leicht  u.  natürlich 
sen  zugesellt  und  neben  dem  Verbnm  noch  ein  |  auch  zu  dem  zweiten  bezogen  werden  kann ,  wie 
Mal  wiederholt  wird.  Am  häufigsten  ist  diess  der 
Fall  bei  οΰχ  u.  den  'damit  zusammengesetzten  Par- 
tikeln,  die  selbst,  wo  sie  unmittelbar  neben  dem 
Verbum  stehen,  eine  solche  Häufung  zulassen,  wie 
oi'xiV  Sv  ψ&άνοις  äv,  Eur.  Tro.  456.    ovx  äv 


B.  tiVoi*  äv,  οϊδί  τοννδιχον  πίριβλίποις,  Soph. 
OC.  997.'  πώς  γαρ  äv  τ{ς  itort  ίξαρχίοΜ  τύραν- 
νος η  χρήματα  ίχτίνων  οοονς  άφίίλίτο  ή  διαμονή 
άντιπάσχο*  οοοι>ς  δή  ίδέσμινοιν,  Xen.  Hier.  7,  12· 
vgl.  Herrn.  4,  β.  ρ.  192  f.  Härtung  ρ.  271  f. 
νμνη&ΰμίν  äv,  ebend.  1233.  αδάνοις  δ'  äv  oin  |  Wenn  aber  von  anderen  Auslassungen  der  Parti- 
eV,  Eur.  Hemel.  721.    φωνήν  äv  ονχ  ιΤχον ,  Ar. 


Lys.  361.,  und  noch  häufiger,  wo  zwischen  die 
Negation  und  das  Verbum  andere  zum  Satz  gehö- 
rige Wörter  in  die  Mitte  treten,  wie  xovx  äv  γν· 
ψαιχών  ηοοον*ς  *α).οϊμ»&'  αν,  Sopb.  Ant.  672. 
In  diesem  letzteren  Falle  pflegen  aber  auch  andere 


kel  die  Rede  ist,  so  können  dieselben  nur  icheio- 
bar  seyn  ,  d.  h.  es  können  Sätze ,  die  nach  ge- 
wöhnlicher Darstellungsweise  als  bedingt  ausge- 
sprochen werden  ,  unter  gewissen  Umständea  ood 
bei  veränderter  Ansicht  auch  als  unbedingt  er- 
scheinen.   Die  vorkommenden  Fälle  sind  folgende: 


Bestimmungswörter  die  Wiederholung  der  Partikel  1)  der  Indicat.  Prateriti  steht  im  tfarhsafze  der  Uf 
herbeizuführen,  wie  ζ.  Β.  σχολή  γ'  äv  ϊ,'ξι*ν  δη'ρ'  pothet'n  ohne  äv,  wenn  ein  Zustand  als  verwirt- 
äv  ίξηνχονν  tyui,  Soph.  Ant.  388.  η  ταρ'  αν  όψί  licht  in  der  Vergangenheit  dargestellt  werden  soll. 
γ'  όΐνδρις  ii^ottv  Sv,  Eur.  Hipp.  480.    ij  πον  I  ohne  alle  Rücksicht  auf  die  Umstände,  von  wel- 
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ein  seine  Verwirklichung  abhängig  war.  Wäh- 
rend dieselbe  Verbalfona  mit  äv  den  Znstand  nur 
ib  ia  Folge  der  angegebenen  Bedingung  u.  darum 
sb  siebt  realisirt  darstellen  wurde,  setzt  die  Aus- 
druckweise obne  äv  denselben  als  reaiisirt  ohne 
Weiteres.  Daher  wird  diese  Darstellungsart  ange- 
»didet,  nm  zn  bezeichnen,  dass  etwas  sicher  u. 
Mtawendig  war,  wenn  nicht  hindernde  Umstände 
»Straten.  Ζ.  Β.  II.  6,  348:  i'v&a  μ(  χνμ'  άπό- 
tpt,  dort  riss  die  Woge  mich  fort,  sagt  die  He- 
■M|  die  bloss  von  dem  spricht,  was  ihrer  Vor- 
lusetzung  nach  hätte  geschehen  müssen.  Plat. 
dorf.  p.  514.  C  :  tt  dt  μηδΐ  διδάσχαλον  ίϊχομη> 
—  — ,  ot'riM  δή  άνόητον  δήπον  ην ,  so  war  es 
ji  Joch  wohl  nnklug.  Am  bäofigsten  finden  sich 
ist«  äv  die  Ausdrücke  otytXov ,  iSu  ,  ίχρην, 
5f»,-rw,  tixis  ην,  άξιον  od.  δίχαιον  ην,  χαλώ  ς 
a|i,  ferner  ίξήν,  ivtjv,  νηηρχι,  ην,  ϊμιλλί,  dann 
ϊίηϋμην,  η&ιλον,  endlich  άριστον,  χρίίττον, 
tltlfir,  δανύν  ην  α.  äbnl.,  sowohl  wo  der  hypo- 
titusehe  Vordersatz  daneben  steht ,  als  wo  der- 
flt*  aus  dem  Zusammenhange  zn  entlehnen  ist. 
VfL  Herrn.  1 ,  12.  p.  61  sqq.  Hartang  p.  340  ff. 
8*st  §.  120.  Anm.  2.  —  2)  der  Optativ  ohne  äv 
sirt  theils  im  Nachsätze  der  Hypothesis ,  theils 
is  frei  stehenden  Sätzen  gebraucht,  wenn  von  der 
Disposition  zn  einem  Zustande  an  und  Tür  sich, 
»loe  alle  Rücksicht  auf  bedingende  Umstünde  ge- 
tyrotbea  wird  ;  ζ.  B.  tt  γι  jtfvtos  i&ilutv  rst 
tatne-,  και  χάριν  tyutyi  οοι  ΐιδιίην ,  ich  bin  ge- 
seilt <·  dir  Dank  zn  wissen,  Xen.  Cyr.  4,  1,  21. 
S*  bfjonders,  wo  der  Optativ  zu  Bezeichnung  dea 
VtSaWa  dient,  wie  IL  5,  214  f.  vgl.  Rost  §. 
121.  Abb.  3.  Eben  so  auch  beim  Ausdruck  der 
SetfBif,  und  der  unbeschränkten  Vorstellung,  wie 
'««r  wt&tirjv ,  die  mücht'  ich  setzen,  Theoer. 
8,  20.  ρΰα  ittöi  γ'  idfktuv  xai  Ttjkö&iv  άνδρα 
etmea4,  leicht,  denk'  ich,  rettet  ein  Gott,  Od. 
3,  231.  tua  οοψιζόμινος  ψαίην,  dann  kann  ich, 
ittkt  ich,  sagen,  Plat.  Phacdr.  p.  229.  C.  κήρυξ 
tktot  nvuo,  mag  folgen,  11.  24,  178.  Χιιρίοο- 
e««  ζτοϊτο,  mag  Führer  seyn,  Xen.  An.  3,  2,  37. 
'«iL  Rost  §.  120.  Anm.  1.  u.  §.  119.  3.  A.  a. 
Endlich  nach  oft  in  Fragen ,  wie  Arsch.  Choepb. 
SW.  Theoer.  27,  24.  vgl.  Rost  g.  119.  3.  B.  a. 
Beispiele  aller  dieser  Gattungen  s.  bei  Herrn.  3, 
■  ·· 159  sqq.  Härtung  p.  267  ff.  —  3)  über  den 
Cttjneiiv  mit  und  ohne  äv  in 'abhangigen  Salzen 
··  »hen  Α.  II.  3. 

B)  Auslassung  des  y  erbums  neben  äv.  Die 
»  den  Satze  mit  äv  gehörige  Verbalform  kann 
£*r  unter  der  Bedingung  ausgelassen  werden,  un- 
ter welcher  überhaupt  das  Verbum  ausgelassen 
»irden  kann,  d.  h.  weun  es  entweder  eine  Form 
ta  Verbums  tlvas  seyn  sollte,  oder  sich  leicht  u. 
utviieb  aus  dem  vorhergebenden  od.  nachfolgenden 
Sstirliede  ergänzen  lasst.  Ein  Beispiel  der  Aus- 
l****ng  von  ihat  bietet  Eur.  Hipp.  659:  vi»'  δ'  tx 
liurur  μίνί  lax'  £r  ίχδημος  χ&ονος  Oijotvs  (sc.rj), 
«****u.  Die  Auslassuug  anderer  Verben  ist,  am 
aatürlichsten  da  ,  wo  zu  einem  Verbalausdruck 
»mehiedene  Snbjecte  od.  Objecte  vermittelst  cor- 
^♦poiidirender  Partikeln  bezogen  werden,  w  ie  ζ.  B. 
"  '; ''  nikas  ίπιχιίρηοα  πράχτιιν  τά  ηολιτιχά 
»("«}μοΓβ,  Ίαλα ι  £v  άπολώλη,  «αϊ  ovt'  äv  ϊμάς 
•f'H«?  «fr'  äv  ίμανχόΛ  ,  Plat.  apol.  ρ.  31.  Ε. 
Oft  aber  ist  auch  das  Vcrbnm  in  veränderter  Form 
r*  ergänzen,  hauptsächlich  neben  ω;  äv,  άίςπίρ 
·»  β.  «toip  äv,  wie  ζ.  B.  Xen.  Cyr.  1,  3,  8:  nal 
™  Arpov  intvio&at  προπιτΰς,  'ως  äv  ίτβϊί  μη- 


δίπω  νποπτηοσίαν  (sc.  tntyotro).  Ebend.  An.  5, 
4,  34 :  μόνοι  ovrtt  όμοια  ίπραττον,  αηιρ  äv  (sc. 
πρόττοιιν)  μιχ'  άλλων  δντις.  Dem.  adv.  Aristocr. 
p.  659 :  ^  *ol  μην  *al  χρναοΐς  σχιφάνοις  i σχιφα- 
vovre,  ovx  äv  (sc.  ιστβφανονχ»),  ιΐγ'  ίχ&ρον  ηνιί- 
o&t.  Ebend.  Mid.  ρ.  578:  ούδιίς  ö'cric  ovx  ävt 
sc.  μίτριον  ηαρίοχιν  iavrov.  Vgl.  Herrn.  4,  4. 
p.  187.  Härtung  p.  330  f.  Rost  §.  120.  Anm.  4. 

äv,  Gonjnnction,  die  den  Conj.  bei  sich  hat, 
=  *aV,  wenn.  Oft  bei  spät.  Schriftstellern,  jedoch 
auch  bei  Plat.  Xen.  u.  den  Rednern  nicht  selten. 
Die  Trag,  haben  es  nnr  in  der  Verbindung  oid' 
äv,  Scbaef.  Sopb.  OT.  1062.  und  in  der  Krasis, 
bes.  in  xäv.  Vielleicht  fand  es  .sich  in  der  Oratio 
obliqna  auch  mit  dem  Opt.  Herrn.  Vig.  p.  819  f. 
Bei  Spät,  auch  mit  Partie,  s.  Wannowski  Üieoria 
casus  qui  dicitur  absol.  läse.  3.  p.  15.  (Programm 
von  Rastenburg.  1827.).  [Br.  Gnom.  p.  336.  u. 
Ar.  Plut.  482.  hielt  es  überall  für  kurz,  Herrn, 
praec.  Attic.  o.  17.  Vig.  p.  811.  Opuse.  IV.  p. 
373  sq.  a.  Erf.  obs.  er.  in  Atb.  p.  426.  (3.)  ohne 
Ausnahme  Tür  lang,  Schaef.  ind.  Odvss.  Pors.  p. 
147.  u.  Tyrt.  2,  16.  mit  Franke  Callin.  p.  186. 
nimmt  dagegen  au,  dass  es  zweizeilig  gebraucht 
wurde.] 

äv,  episch  apoeopirt  vor  Millantern,  st.  «W, 
vor  ν  η.  τ,  II.  10  ,  298.  20,  319.  Ar.  Ach.  796. 
Es  geht  über  in  äy  vor  den  Gaumenbuchstaben  γ 
u.  κ,  Boeckh  ν.  1.  Pind.  Ol.  7,  61.  n.  in  αμ  vor 
den  Lippenbncbstaben ,  -Rost  gr.  Gr.  p.  371.  c. 
nebst  Anm.  Richtiger  als  äv  scheint  äv  ohne  den 
Ton  zu  seyn ,  Buttm.  ansf.  Sprchl.  2.  p.  296. 

äv,  apoeopirt  von  äva,  st.  ανίατη,  wie  Jvs 
st.  l'vtati,  auf  stand  er,  II.  3,  268.  23,  837.  860. 
887,  wobei  zu  bemerken,  dass  äv  immer  den  Indic, 
praetcriti,  äva  den  lmperat.  praes.  vertritt.  Die 
Gramm,  nennen  es  dorisch. 

äv — ,  tritt  vor  Wörtern,  die  mit  Selbstlantern 
anfangen,  zuweilen  an  die  Stelle  des  privativen  α. 
Wahrscheinlich  ist  aber  diese  ν  nicht  ephelky- 
stisch,  da  die  meisten  Wörter  das  Alpha  unmit- 
terbar  an  den  Selbstlautcr  anschliessen ,  (αίχητι, 
äixotv,  άίλπτής)  sondern  es  gehört  zum  Stamm 
der  Verneinung,  der  viell.  vollständig  Ava—  hiess, 
wovon  ävtv,  unser  un—  und  ohn— ,  erhalten  in 
άνάιδνος·,  άνάιλκτος ,  Buttm.  Lex.  1.  ρ.  274. 
Lob.  Pbrvn.  p.  728.  Indess  hatten  die  oben  ange- 
führten Worter  urspr.  das  Digamma. 

äv,  mit  Kraais  st.  α  äv. 

ανά,  Praep.  m.  d.  Gen.  Dat.  n.  Acc,  jedoch 
m.  d.  Gen.  u.  Dat.  nnr  bei  epischen  u.  dor.  Dich- 
tern; apoeopirt  äv,  vor  einem  Gaumenlaut  äy,  vor 
einem  Lippenlaut  αμ ,  aber  nur  bei  ion.  n.  dor. 
Dichtern.  Grundbdtg:  auf,  an,  Gegens.  «βτά. 
Vgl.  Spitzner  de  vi  et  usu  praep.  ανά  et  κατά  ap. 
Horn.  Vitebergae.  1831.  Herrn.  Opusc.  V.  p.  31  sqq. 

A)  mit  dem  Gen.,  hinauf,  nur  in  der  Od.  in 
den  Worten  ανά  %γός  faiveiv ,  2,  416.  9,  177. 
15  ,  284.,  wenn  man  nicht  auch  hier  bei  der  An- 
nahme der  Tmesis  bleiben  und  es  Tür  ανάβαιναν 
νηός  nehmen  w  ill ;  doch  ist  diess  weniger  wahr- 
scheinlich, weil  avaßaivttv  sonst  nicht  mit  dem 
Gen.  verbunden  zu  werden  pflegt. 

B)  mit  dem  Dativ  nur  bei  Ej>ik.  u.  Lyrik,  n. 
in  den  lyrischen  Stellen  der  Tragiker  :·  auf,  an. 
Bei  Homer  herrscht  der  Begriff  der  Erhöbung, 
Erhebung  nuf  etw  as,  άνά  σχήπτρω,  auf  dem  Sta- 
be, II.  1,  15.  ά'μ  βυ>μοΊοι,  II.  8,  44t.  ά»'ά  oxo- 
Ιάπισαι,  auf  Pfählen,  Π.  18,  177.  άνά  ω //<.·>,  au^ 
der  Schulter,  Od.  II,  127.    άνά  Γαργάρα,  άχρψ, 
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11.  15,  152.  «V  Imtatt,  Pind.  Ol.  β,  67.  ά> 
πϊτραις,  Aeech.  Sappl.  346.  dvd  ψαυαί,  Bar.  Iph. 
A.  753.  2)  =  cw,  ohne  sichere  Beispiele;  denn 
Od.  24,  8.  ist  die  Präposit.  tum  Verbum  zu  be- 
ziehea,  α.  II.  1,  15.  wird  von  Arcad.  de  accent. 
.  180.  fälschlich  hieher  bezogen,  άν'  iläratat, 
ur.  Iph.  A.  1058.  bedeutet:  an  Fiehtensthmmen. 

C)  mit  dem  Accus. ,  1)  vom  Räume:  auf,  an 
etwa»  hinauf,  a.  daher  tbeils  zo  Angabe  der  Rich- 
tung and  Beweguug  nach  dem  oberen  Thcile  eines 
Gegenstandes,  tbeils  zu  Angabe  der  Verbreitung 
über  und  durch  einen  Raum  hin,  dah.  überall  hin, 
auch  der  Ausdehnung  an  etwas  hin,  längs,  entlang, 
άνά  κίονα  ίρύσα*,  an  einer  Säule  in  die  Hube 
ziehen,  Od.  22,  176.  ανά  μίγάροιο  μίλα&ρον,  an 
die  Decke  des  Zimmers  hinanf,  Od.  22,  23».  ανά 
νώτα  ötiv,  den  Rücken  hinauf  laufen,  II.  13,  547. 
xt&ivat  ανά  rt ,  auf  etwas  legen,  II.  10,  466. 
avaßalvitv  ανά  τ»,  auf  od.  über  etwas  hinaufge- 
hen, Od.  22,  132.  ανά  τόν  ποταμόν,  stromaa/- 
uorti,  Hdt.  1,  104.  2,  4.  β»ά  δ  αίμα,  uberall  im 
Hanse,  durch  das  ganze  Haus  hin,  II.  1  ,  570t 
Hdt.  1,  85.  ανά  πρό&νρον,  Od.  14,  34.  ανά 
οτρατόν,  durch  das  Lager  hin ,  im  Lager  umher, 
im  Lager  hin  u.  her,  II.  1,  384.  4,  209.  10,  82. 
ανά  ρωπή'ία ,  in  den  Büschen  umher,  durch  das 
Gebüsch  hin,  II.  13,  199.  So  ανά  την  ηπ*ιρον, 
überall  auf  dem  Festland ,  Hdt.  1 ,  96.  ανά  την 
Ί:)1άδα,  Hdt.  2,  135.  So  bei  Horn,  ανά  α  στ  ν, 
δήμον,  π ίδιον,  vi/ας  ,  πύργο  ν  u.  bei  Attik.  ανά 
πάσαν  τι,ν  γην,  ανά  τά  πιοία,  άνά  τά  δρη,  auf 
den  Bergen  herum.  Ferner  bei  Horn,  άνά  Φνμόν, 
im  Herzen,  II.  2,  36.  άνά  στόμα  Ι'χ*ιν,  im  Munde 
rühren,  11.  2,  250.  u.  auch  bei  Attik.  Dann  über- 
getragen auf  Zustände ,  wie  άνά  μάχην,  ομιλον, 
*).όνον,  διμοτητα ,  Horn. ,  u.  selbst  auf  Personen, 
wie  άν'  Αίγνπτίογς  άνδρας,  unter  den  Aegyptiern, 
Od.  14  ,  286.  ανά  πρώτους,  unter  den  Ersten, 
Hdt.  9,  86.  —  2)  von  der  Zeit,  u.  zwar  a)  zu 
Bezeichnung  der  Ausdehnung  od.  Dauer  durch  ei- 
nen Zeitraum  hin :  hindurch,  während,  άνά  νύκτα, 
während,  in  der  Nacht,  II.  14,  80.  άνά  χρόνον, 
im  Verlaufe  der  Zeit,  Hdt.  1,  173.  2,  151.  mit 
der  Zeit,  nach  einiger  Zeit,  Hdt.  5,  27.  7,  10,  6. 
b)  distributiv:  άνά  πάσαν  ημίραν,  von  Tag  zu 
Tag,  Tag  Tür  Tag,  tagtäglich,  Hdt.  2,  37.  u.  130. 
6,  61.  Xen.  u.  a.  άν'  ίκάστην  ημίραν,  jeden 
Tag,  Xen.  άνά  πάν  ϊτος,  Hdt.  1,  136.  2,  99.. 
3,  160.  auch  άνά  πάντα  t'rta ,  Hdt.  8,  65.  — 
3)  bei  Zahlangaben  distributiv:  je,  άνά  πίντ$ 
παραοάγγας  της  ημίρας ,  immer  fünf  Parasangen 
den  Tag,  Xen.  An.  4,  6,  4.  t  στη  σαν  ανά  ίκατόν, 
zu  hundert  Mann,  ebend.  5,  4,  12.  Fälschlich 
hieher  gezählt  wird  Od.  9  ,  209:  νδατος  άνά  «ί- 
*οσι  μέτρα  xtve,  wo  άνίχινι  zu  verbinden  ist:  er 
goss  20  Maass  Wasser  drauf.  4)  eben  so,  wie 
bei  Zahlwortern,  steht  άνά  auch  distributiv  bei 
gewissen  Substant. ,  mit  denen  es  adverbiale  Aas- 
drücke bildet ,  wie  άνά  μέρος ,  jeder  an  seinem 
Theile,  der  Reibe  nach,  άνά  κράτος,  aus  Leibes- 
kräften, άνά  κράτος  iXetv,  in  Sturm  einnehmen. 
άνά  Xoyov,  nach  Verhältnis«,  PlaU  Pbaed.  p. 
110.  D. 

D)  ohne  Casus  ah  Adverb.  Horn,  und  poet. 
daran,  darauf,  mit  dem  Begriff  des  durch  einen 
grössern  Raum  Verlheiltseyns:  άνά  βότρνίς  ήσαν, 
überall  waren  Trauben  daran,  II.  18,  562.  vgl. 
Od.  24,  343.  Sehr  häuflg  steht  άνά  scheinbar  als 
Adv.  bei  Horn.,  wo  ex  eigentlich  nur  durch  die 
Tmesis  von  seinem  Verbum  abgeschnitten  ist,  mit 


dem  es  Einen  nicht  zu  zerthcilendeu  Begriff  bildet, 
άνά  δ'  ΐοχίο,  άνά  δ'  ωρτο,  st.  ανίχου  δί,  «Viüprc 
δέ,  άνά^τ*νχ$'  άιΐρας,,  άνά  κρητηρα  κίρααιν,  st 
xtv%ea  άναιίρας,  κλητήρα  άνίκίρασίν  α.  β.  w. 

Ε)  In  der  Zusammensetzung  i)  =  ävat,  oben, 
nach  oben ,  hinauf,  aufwärts  %  auf,  Gegeus.  vaa 
κατά  ,  wie  αναβαίνω  ,  άνίστημι ,  άναβοάω ,  ivo» 
πνίω:  zuweilen  bei  Dichtern  doppelt,  άνά  ορσο- 
Φύρην  avaßaivetv,  Od.  22,  132.  b)  aus  dem  Be- 
griff des  örtlichen  Erhobens  fliegst  der  des  Vtr. 
stärkens,  ζ.  B.  in  άναγιγνώσκω ,  obgleich  es  in 
Deutschen  nicht  allemal  wieder  aasgedrückt  wer- 
den kann,  wie  im  homer.  άνίρομα*.  Der  Gegen«, 
wird  mit  «ατά  gebildet ,  im  letzlern  Fall  mit  dem 
schwächenden  νπό ,  sub.  c)  vom  Gelangen  nach 
dem  Gipfel,  d.  i.  nach  einem  Ziele,  hinan,  khv 
durth.  2)  drückt  es  Wiederholung  einer  Handlang, 
abermaliges  Vornehmen,  Wiederbebandeln,,  Ver- 
bessern od.  Zurücknehmen  der  Sache,  das  hl. 
re — ,  aus,  wie  in  άναβίαστάνω,  άναγιγνώσ*ν>, 
άνατίδημι,  άναχωρίω.  b)  von  der  Wiederkehr 
nach  demselben  Orte,  rückwärts,  zurück,  wiedtr, 
um,  das  lat.  re  —  ,  retro,  Günther  de  prsep.  αρ. 
Horn.  p.  28.  —  Anastrophirt  wird  άνά  als  Prep. 
nie,  selbst  wenn  es  seinem  Casus  nachgesetzt  ist, 
wie  ζ.  B.  Od.  13,  32.,  obgleich  Herrn,  cens.  Med. 
Elmsl.  v.  1143.  diese  für  eine  grundlose  Behaup- 
tung der  Gramm,  erklärt;  s.  iauch  d.  folg.  L»v] 

äva,  anastrophirte  Form  der  Präp.  άνα.  2) 
statt  des  Imperativs  άνάοτη&ι,  auf!  steh  auf!  ge- 
wöhnlich άΐλ'  äva,  II.  6,  331.  9,  247.  Od.  18, 13. 
Seidl.  Enr.  Tro.  98.  Die  letzte  Sylbe  wird  nie 
elidirt,  Herrn.  Soph.  Ai.  194. ,  das  anocopirte  iv 
steht  dagegen  immer  für  άνίστη.  [wj 

äva,  V  ocaU  von  άναξ,  König,  nur  in  der  Ver- 
bindung ω  äva,  zsgz.  ώνα,  und  Zsv  äva,  α.  nur 
im  Anruf  an  Götter,  nie  an  irdische  Könige,  Horn. 
Sappho  soll  es  auch  Tür  ώ  άναοαα  gebraucht  ha- 
ben, s.  Huschke  ep.  er.  p,  82.  loterpp.  td  h.  Horn. 
Cer.  58.  et  ad  Bion.  1,  54. 

άνάβα,  st.  άνάβη&ι,  imper.  aor.  2.  tet.  tob 
αναβαίνω,  Rost  gr.  Gr.  §.  78.  Anm.  10.  [---). 

άναβάδην,  Adv.  {αναβαίνω}  aufsteigend,  U 
die  Höhe  steigend;  mit  bochgelcgten  und  ausge- 
streckten Füssen,  Ar.  Plut.  1124.  Wytteab.  Plat 
de  Alex,  forlit.  c.  3.  Athen,  p.  528.  F. ,  Gegens. 
von  καταβάδην.  \βά\ 

άναβάδόν,  Adv.  =  άναβάδην,  Arist  h.  ■· 
6,  27. 

άναβα&μικός,  ή,  όν,  (άναβα&μός)  aufgestört, 
stufenweis  aufsteigend,  zum  Aufsteigen  eiegcrichtak. 

avaßa  Ομίς,  ίδος,  η,  Stufe,  Stiege,  LXX. 

άναβα  9μός,  ό,  (άναβαίνω)  Stufe,  Stiege,  Hdt. 
1,  125.   2)  das  Heraufsteigen,  Heraufgefan. 

άναβά&ρα,  η,  (άναβαίνω)  Stiege,  Stufe,  Lei- 
ter zum  Emporsteigen,  Luc.  dial.  mort.  28,  1. 

άνάβα9ρον ,  τό ,  Stufe ,  Stiege,  Treppe,  Ste- 
fengang;  erhöhter  Sitz,  zu  dem  Stufen  hinaofib- 
ren,  ζ.  B.  Katheder,  von 

άναβαίνω,  fut.  βησομαι,  aor.  άνίβψ,  {ßairmf 
irr.)  meistens  u.  bei  den  Att.  immer  in  intraasit. 
Bdtg.  1)  hinaufgehn,  hinaufschreiten,  hinaufttetetn, 
ersteigen,  besteigen,  bei  Horn,  mit  wenig  Ausnahmen 
von  Seefahrern,  bald  das  Hinaufsteigen  vom  Sir»1"1 
aufs  Schiff,  bald  das  Hinausfahren  auf  die  holte 
See  bezeichnend,  wobei  vi} α  od.  ala  in  der  rW«' 
ausgelassen  wird;  viel  seltner  vom  Emporsteigen 
auf  irgend  eine  andre  Höhe.  Constr.  mit  blossem 
Acc.  besteigen  t  sieh  also  wieder  zum  Transitives 
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teigead,  οϋρανόν,  νπιρωία  avaßaivttv,  zum  Uim- 
me\,  zum  Söller  aufsteigen,  11.  1,  497.  Od.  18, 
309.  a.  übertr.  ψάτις  άν&φώπονς  άναβαϊνιι,  das 
bricht  besteigt,  d.  i.  bewältigt,  bemeistert  stcb 
•ff  Messchen  od.  erreicht  sie,  Od..  6,  29.;  häufi- 
ger Bit  «i'c,  «iV  Άάτην,  ίβ  δίψρον,  II.  14,  287. 
16  ,  657.  aber  «V  Τροίην  avaßaivttv,  nach  Troja 
ii  Schiffe  gehn ,  gen  Troja  fahren ,  Od.  1 ,  210. 
»gL  13,  285.,  dagegen  από  Κρήνης  άναβαίνίΐν, 
«o«  Kreta  weg  zu  Schiffe  gehn,  d.  i.  abfahren, 
W.  14  ,  252.  Bei  den  Att<  vom  Seefahrer,  άνα- 
f&rnw  άπα  χωράς,  sie  χιϋραν,  von  einem  Lande 
»nageln,  nach  einem  Lande  hinsteuern.  Mit  dem 
DiL  Einmal ,  νίκροΊς  avaßaivttv,  die  Leichen  mit 
Fasaea  treten,  mortui»  intuUare,  II.  10?  493.  ανά 
u  iraß.  Od.  22,  132.  In  Prosa  gew.  enl  τι,  bes. 
rsi  τον  Ίππον,  aufs  Pferd  steigen,  auch  absolut: 
labitzea.  So  auch  ktl  τό  άρμα,  den  Wagen  be- 
itrigea.  Pass.  vom  Pferde :  bestiegen  werden,  et- 
wa Reiter  auf  sich  bekommen,  Xen.  b)  bei  Land- 
tatn,  voa  der  Meeresküste  aufwärts  ins  Innere, 
in  Mittel-  od.  Hochland  ziehn ,  bes.  ins  hohe 
Asiea,  Hdt.  Xen.,  aus  Aegypten  nach  Aethiopien, 
Pias.  Dan.  avaßaivttv  προς  xtva,  παρά  τίνα,  zu 
Eisen  reisen ,  Xen.  Plat.  u.  a.  c)  vom  Redner, 
•ft  ohne  den  Zusatz  tai  τό  βήμα,  die  Keduer- 
likae  besteigen,  adieendere,  Wolf  Dem.  Lept.  p. 
373.  Dah.  tnl  το  διχαστή ριον  avaßaivttv,  vor 
Gericht  aoftreten  od.  erscheinen,  Plat.  apol.  p.  17. 
D.  a.  sonst,  d)  von  Kriegern  :  eine  Hb'he  od. 
Maur  ersteigen ,  Xen.  e)  vom  Fortschreiten  zu 
eiaea  Ziele :  aufsteigen ,  vorwärts  kommen  ,  Plat. 
res.  4.  p.  445.  C.  2)  von  Sachen:  a)  in  die 
Bei«  gehen;  dah.  von  Pflanzen:  aufwachsen,  auf- 
uiiesten ;  von  Gebäuden :  sich  erheben  ,  empor- 
steige«, Plut.  Pericl.  13.  Metaph.  auch  von  Fol- 
f*a ,  die  aus  einer  Ursache  entspringen:  κακόν  τι 
irajtaivu  από  τίνος,  es  entspringt,  ergibt  sich 
0u  üble  Folge  vou  etwas,  Xen.  rep.  Ath.  2,  17. 
»  anwachsen  ,  znnehmen ,  schwellen,  von  einem 
Haue,  Hdt.  2,  13.  3)  wie  άποβαίνιιν  u.  ixßai- 
n*r,  ablau  Jen  ,  sich  begeben,  einen  Verlauf  neh- 
aet,  evenire,  Valck.  Hdt.  7,  10,  8.  vergl.  2,  a. 
4)  Hergeht  ,  in  andern  Besitz  kommen  ,  ίς  Atüt- 
*it\v  avißatvt  ή  βααιληΐη ,  Hdt.  7 ,  205.  vgl. 
1.109.  5)  zuruckgehn.  Β)  transit. ,  in  welcher 
Bit*  das  Wort  nur  bei  Dichtern  u.  in  ion.  Prosa, 
Kiteaer  auch  bei  spät.  Attik.  sich  findet ,  aor. 
»iftaa,  aueb  in  der  Medialform  άναβησάμίνοι, 
0i  15,  475.,  betteigen  tauen,  hioaufgehn  lassen, 
tiaanfTühren,  bes.  Ε  inen  ein  Schilf  besteigen  las- 
**a,  IL  1,  144. ,  wo  aber  äv  besser  selbständig 
frommen  u.  νηα  ergänzt  wird,  Pind.  Pyth.4,  340.; 
»btf  loeh  3* δρας  ίπΐ  καμήλους,  Männer  auf  die 
Ktaeele  steigen  lassen ,  Hdt.  1 ,  80.  2)  betprin- 
tn,  belegen,  Hdt.  1,  192.  AeL.h.  a.  4,  16.  u. 
*»ait;  vgl.  αναβάτης,  2. 

αναβαχχινω,  (Βάκχος)  act.  in  Wuth  setzen, 
Wüg  aufregen,  Eur.  Or.  338.  Herc.  f.  1086. 
PtaL  Anton.  25.  2)  intr.  auftoben,  aufbrausen, 
»ufingea  zu  schwärmen,  in  bacchischen  Jubel  aus- 
breche., jubeln,  Eur.  Baccb.  862.  Plut.  Crass.  33. 

άναβαχχιόω,  =  das  vorherg. 

αναβάλλω,  fut.  β  αλιά,  (βάλλω,  irreg.)  verxo- 
f»,  vertagen,  aufschieben,  gleiche,  eine  Arbeit 
>if  eine  spätere  Zeit  zurückwerfen ,  at&lov,  Od. 
19,  584.  Scharf.  Dion.  de  comp.  p.  309.,  auch  im 
Mtd.  II.  2,  436.  Hdt.  3,  85.  6 ;  88.  u.  sonst, 
iuh  mit  dem  Zusatz  »ϊς  xtva  χρονον  u.  d.  Inf., 
Mt-  5,  49.  u.  mit  abhängigem  Infln. :  etwas  zu 


thun  aufschieben,  Xen.  Hell.  1,  6,  7.  αναβάλλι- 
a&ai  τι  ιπί  nva,  etwas  Einem  zuschieben,  Luc. 
pise.  15.  In  {attischer  Prosa  unterscheiden  sich 
Med.  u.  Act.  so,  dass  jenes  gebraucht  wird,  wenn 
man  etwas  verzögert,  wobei  man  selbst  thätig  ist, 
was  durch  eigene  Thätigkeit  gefördert  werden  soll, 
das  Act.  aber,  wenn  man  einen  Aufschuh  bei  An- 
deren veranlasst,  ζ.  Β.  άναβάλλοναιν  νμάς,·  sie 
bringen  euch  zum  Aufschub ,  lähmen  euch ,  Dem. 
Obers,  p.  102.  §.  42.  s.  Engelhardt  annot.  crit. 
in. Dem.  p.  36.  (Programm  des  Werdersch.  Gymn. 
in  Berlin.  1828.)  —  2)  aufwerfen,  in  die  Jlühe  wer- 
fen, aufheben,  erheben,  άναβ.  την  γην,  Erde  auf- 
werfen", aufschütten,  τάφρος  άναβ*βληαίνη  ,  ein 
Graben  mit  einem  Wall,  Xen.  An.  5,  2,"  5.  άναβ, 
Tivd  räi  τον  ijnrov ,  Einen  aufs  Pferd  beben. 
tnl  ζνγύν  άναβ?.η&ίΐς,  auf  die  Wage  gelegt,  Ael.  v.  · 
h.  10,  6.  άναβ.  τον  ίπιβάτην,  den  Reiter  in  die  Höhe 
werfen,  stossen,  von  hart  gehenden  Pferden,  Xen. 
άναβ.  τα  όμματα,  die  Augen  aufbeben ,  aufschla- 
gen, άναβ.  xivdwov,  eine  Gefahr  aufnehmen.  — 
3)  bes.  im  Med.  vom  Gesänge,  άναβάλλομαι  ati' 
ittv,  ich*  hebe  an  zu  tingen.  Od.  Bei  Spät,  auch 
ohne  ätiSttv,  anstimmen,  präJudiren,  Valck.  Theoer. 
6,  20.  Nach  den  Gramm,  vom  ersten  starken  An- 
heben der  gesammelten  Stimme;  άναβίβλημένον 
μίλ^ς,  Andante,  Heliod.  p.  62.  Synes.  p.  66.  C. 
überh.  anheben,  anfangen,  auch  von  der  Hede, 
Plut.  Aem.  Paul.  26.  4)  άναβάλλ*  ο&αι ,  mit  und 
ohne  ΐμάτιον,  wie  πιριβάλλίο&αι ,  von  der  Klei- 
dung, ein  Gewand  um  eich  werfen,  bes.  in  Falten 
werfen,  wenn  man  den  Mantelzipfel  aufhebt,  und 
über  den  Arm  schlägt,  so  dass  er  eine  grosse  Falle 
bildet ,  brachium  iunica  cohibere,  Cic.  L'eber  die 
verschiednen  Arten  β.  Heind.  Plat.  Theaet.  p. 
175.  E. 

άναβαπτίζω,  (βαπτίζω)  wiederholt  untertau- 
chen, Schaef.  Plut.  Marceil.  15. 

άναβάαιμος,  ov,  (αναβαίνω)  ersteigbar,  zw. 

άνάβαοις,  »ως ,  η,  (άναβαϊνω)  1)  das  Auf- 
steigen ,  Emporsteigen ,  u.  zwar  a)  auf  eine  An- 
hohe u.  überh.  von  einem  tiefer  gelegenen  Ort 
nach  einem  höheren,  Hdt.  7,  223.  Plat.  Xen.  u.  a. 
Dah.  auch  von  Flüssen:  das  Steigen,  Anschwellen, 
Plut.  b)  auf  ein  Pferd,  das  Aufsitzen,  Xen.  u.  a. 
c)  Gang  od.  Reise,  Feldzug  von  der  Meerküste 
ins  Binnen-  od.  Hochland,  bes.  ins  höbe  Asien, 
wie  des  jüngeru  Kyros  Feldzug,  nach  dem  Xeno- 
pbon  seine  ganze  Anabasis  benannte ,  obgleich  ei- 
gentlich nur  das  erste  Bnch  eine  ist,  u.  Alexan- 
ders Zug  nach  Indien,  d)  zu  irgend  einem  Ziele, 
Vorscbritt,  Fortschritt,  άνάβαοιν  avaßaivttv,  ei- 
uen  Vorschritt  thun,  Plat.  rep.  7.  p.  519.  D.  2)  der 
Ort  zum  Aufsteigen,  Aufgang,  Plat.  rep.  7.  p.  515.  E. 
Plut.  Rom.  20. 

άνάβααμα,  τό,  Aufgang,  Stufe,  Aristid. 

άναβαομός,  6,  =  άναβα&μός,  Paus. 

άναβαασάρΐνω,  (βαοοαρίνς)  =  άναβααχινω  in 
der  intr.  Bdtg,  Anacr.  bei  Athen.  10.  p.  427.  A. 

άναβαστάζω,  Γ.  άοω,  (βαστάζω)  aufheben  η. 
tragen,  Luc. 

άναβάιήριον,  τό,  (αναβαίνω)  verst.  ttfov, 
ein  Opfer  für  glückliche  Seefahrt,  Plut.  mor.  p. 
984.  B. 

αναβάτης,  ov,  6,  verkürzt  άμβάτης,  (αναβαίνω) 
Rossbesteiger ,  Reiter,  PlaL  Xen.  u.  a.  2)  Be- 
sprinper,  Bescheier,  Hesych.  [ßi] 

αναβατιαός,  η,  όν,  zum  Aufsteigen,  Aufsitzen, 
Reiten  gehörig  od.  geschickt ,  guter,  geübter  Rei- 
ter, Xen.  mem.  3,  3,  5. 

21  * 
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ανά  β  α  rot,  ον,  Horn,  αμβατος,  [Αναβαίνω)  er* 
r,  leicht  χα  ersteigen,  II.  β,  43*.  Od.  11, 


S15. 

Avaßt βλ-ημίνως ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
αναβάλλω,  aufgeschoben,  mit  Aufschub,  zögernd, 
laugsam,  trüg,  Dioo.  Hai. 

άναβέβρνχιν ,  II.  t7,  54.  vom  immerfort  aur- 
sprudelnden Quellwasser.  Als  Präs.  nimmt  man 
ein  nicht  weiter  vorkommendes  άναβρνζω  od.  ava- 
βρνχω  an.  Andre  rühren  das  Wort  durch  Vcr- 
gleichung  mit  ΐπόβρνχα  auf  αναβρέχω  zurück, 
wohin  auch  die  Lesart  des  Zenodot  avaßlß\>o%ev 
zn  deuten  scheiut,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  121  fgg. 
Der  Stamm  ist  ohne  Zw.  mit  βλνζω,  βλνωχ  βρνω 
verw.  Die  homer.  Stelle  war  übrigens  schon  den 
Alten  ein  Stein  des  Anstosses ,  u.  sie  haben  ver- 
schiedentlich ohne  Erfolg  daran  geändert. 

'Λναβηοΐνιως ,  α* ,  ό ,  Name  eines  Phaaken, 
eigentl.  Schiffsbesteiger ,  Od.  8,  113. 

άναβήοοω,  f.  βήξοι,  (βήσοω)  aufhusten,  los- 
husten  um  auszuspucken ,  durch  Husten  auswer- 
fen, Hippoer. 

αναβΊβάζω,  f.  άσοι ,  (βιβάζώ)  1)  hinaufstei- 
gen lassen,  auf  einen  erhöheten  Standpunkt  brin- 
gen, besteigen  lassen,  postiren,  ini  τι,  anf  etwas, 
c.  zwar  a)  im  Allgemeinen :  auf  einen  erhabenen 
Ort,  wie  auf  eine  Anhöhe,  Xen.  An.  1,  10,  14. 
Dell.  4,  5,  3.  Cyr.  6,  3,  2.,  auf  eine  Mauer, 
Xen.  Cyr.  7,  2,  3.  Plut.  Oth.  13.,  auf  einen 
Thurm,'  Hdt.  3,  75.  Xen.  Cyr.  6,  1,  53.,  auf  ei- 
sen Scheiterhaufen ,  Hdt.  1 ,  86.  Plnt.  Sol.  28., 
auf  ein  Gestell,  Hdt.  4,  72.  b)  speciell :  et)  «ri 
τον  Ίτπον,  auf  das  Pferd  helfen,  beim  Aafsteigen 
bebülHich  se'yu,  gew.  AvaßaiXtiv,  Xen.  equ.  6,  12., 
aufsitzen  lassen,  ein  Pferd  besteigen  lassen,  Hdt. 

1,  63.  Xen.  Cyr.  4,  5,  60.  So  auch  avaß.  inl 
τό  ,  auf  den  Wagen  bringen ,  den  Wagen 
besteigen  lassen ,  Xen.  Cyr.  4,  2,  28.  avaß.  ini 
την  vavv,  das  Schür  besteigen  lassen,  einschiffen, 
Plut.  Pericl.  35.,  aber  άναβιβάζιιν  τ  As  τριήριις, 
die  Schiffe  ans  Land  ziehen,  Xen.  Hell.  1,'  I,  2. 
bb)  avaß.  wr*  την  οηηνήν,  auf  die  Bühne  bringen, 
auftreten  lassen,  auf  der  Bühne  darstellen,  Polyb. 
29,  i,  2.  Lue.  Tox.  9.  u.  das.  Jacobitz.  araßt- 
ßäCttv  tni  το  βήμα,  gew.  absol.  άναβιβάζιιν, 
vor  Geriebt  auftreten  lassen,  u.  im  Med.  άναβι>- 
βάσασ&αι,  für  sich,  in  seiner  Sache  auftreten 
Uesen,  Plat.  apol.  p.  18.  D.  p.  34.  C.  u.  oft  bei 
den  Redo.  c)  metaphor.  erheben,  auf  einen  hohen 
Standpunkt  bringen,  eh  τιμήν,  zu  einer  Würde, 
Plut.  Cat.  mai.  18.  avaß.  τονς  μιο&ονς,  den  Sold 
erhöhen ,  steigern ,  W  essel.  Diod.  11.  p.  210. 
2)  zurücktreten  lassen.'  άναβιβάζιιν  τον  τόνον, 
den  Acrent  zurückziehn ,  Grammat. ,  s.  Schacf. 
Greg.  Cor.  p.  411.  άναβιβάζαν  rovf  φ&ογγονς, 
den  Ton  berabstimmen,  massigen,  Plut.  Tib.  Graceh. 

2.  Dav. 

άναβίβαακ,  ιως,  ή,  u.  άναβιβαομός,  6,  Zu- 
rückziehung des  Accentes,  Grammat. 

άναβιβαστίον ,  Adj.  verb.  von  αναβιβάζω, 
man  muss  aufsitzen  od.  besteigen  lassen,  Xen.  mag. 
eq.  1,  2>  Plat.  rep.  5.  ρ.  467.  A. 

Avaßißpwoxvt,  f.  Αναβρώοω,  (βιβρωοχιο,  irr.) 
anfressen,  durchfressen,  Nie.  th.  134.  Galen.  Phi- 
lostr.  im.  2,  17. 

άναβιόω,  s.  Αναβιώσχομαι. 
Αναβίωσα,  «ως,  ή,  das  Wiederaufleben,  ein 
neue»  Leben,  Plut.  Luc.  16.  von 

άναβιο'ιοχομαι,  f.  άναβιώοομαι,   1)  intransit. 
r.  ävtßtotv,  iof.  Αναβιωναι,  höchst  selten  auch 


Avtßliioa,  Plut.  quom.  quis  snos  in  virt.  sent. 
prof.  e.  16.  p.  85.  D.,  perf.  άναβββίω*α ,  ebend. 
C,  wieder  aufleben,  ins  Leben  zurückkehren,  Plat. 
oft  im  Praes.,  Impf.  u.  Aor.  2.  Die  Form  avaßtovv 
nur  Schol.  Pind.  Pyth.  3,  96.  2)  transitiv  aor. 
άν§βιωσάμην,  wieder  beleben,  wieder  ins  Leben 
zurückrufen,  Plat.  Pbaed.  p.  89.  B.  Crit.  p.  48.  C. 
Den  act.  Aor.  Αναβιώοαι  hat  Palaepb.  41. ,  ein 
act.  Fat.  Αναβίωσες,  Ael.  n.  a,  2,  29.,  eia  act. 
Praes.  άναβιώσχω,  Schol.  Eur.  Ale.  in.  (vergl. 
Heind.  Plat.  IV.  p.  146.) 

άναβλαστάνω,  f.  onfaw,  (βλαστάνω,  irr.)  auf- 
sprossen, erwachsen,  eigentl.  voo  Pflanzen,  Plat. 
legg.  8.  p.  845.  D.  Plut.  de  euperst.  8. ,  meUph. 
erwachsen,  entstehen,  von  belebten  Wesen,  Plat. 
Gryll.  7.,  von  Zustanden,  Hdt.  3,  62.  5,  92,  4. 
Plut.  amator.  23. ,  von,  einer  Stadt,  in  Flor  kom- 
men, Hdt.  7,  156.  Für  die  traosit.  Bdtg:  aaf-, 
sprossen  lassen ,  hervortreiben  ,  welche  die  Wor* 
terb.  angeben,  finde  ich  nirgends  einen  Beleg.  Dar. 

άναβλάοτημα,  τό ,  das  Aufsprossen,  Aufkei- 
men.   2)  junger  Trieb,  Poll. 

άναβλάοτηοις,  ewt,  ή,  das  Aufsprossen,  Aaf- 
schiessen,  Tbeopbr. 

άνάβλΐμμα,  το,  das  Auf-  od.  Hinblicken  nach 
Einem ,  Xen.  cyn.  4,  4. ,  von 

άναβλίπω,  ΐ.ψομαι,  (βλϋπω)  1)  aufblicken, 
aufsebn,  in  die  Höbe  sehen,  tt't  τι,  πρός  τι,  nach 
etwas  seine  Blicke  richten,  bes.  weil  man  Rettang 
u.  Heil  davou  erwartet;  doch  auch  überb.  ansehn, 
Plat.  Xen.  u.  a. ,  seltener  auch  mit  Dat.,  Enr. 
Ion  1467.  Sappl.  322.  Bacch.  1307.  πνροζ  φλόγα 
άναβλίπιιν,  reuerflamme  aus  den  weit  geöffneten 
Augen  blitzen  lassen,  Eur.  Iou  1263.  vgL  Wunder 
in  der  Rccens.  des  lobeckischeu  Aias ,  p.  80  f» 
2)  wieder  sehen ,  wieder  erblicken,  Kur.  Here.  f. 
563.  3)  sein  Gesiebt  wiederbekommen,  PUL- 
Phaedr.  p.  243.  B.,  die  Augen  wieder  öffnen,  Xen. 
Cyr.  8,  3,  29»  Dav. 

άνάβλιψις,  ιως,  ή,  das  Ansehn,  das  Anblicken, 
Ael.  n.  a.  17,  29.,  wenn  da  nicht  Avtißkfit  t» 
lesen  ist. 

Αναβλήδην,  Adv.,  poet.  Αμβλήδην,  (AvaßaX- 
λομαι)  mit  vollem,  starkem  Ansatz,  auffahrend, 
ruckweis,  αμβλήδην  γοάν,  mit  heftigem  Ausbruch 
wehklagen,  11.  22,  476.  vgl.  Αναβολάδην. 

αναβληδόν,  Adv.  ( Αναβάλλαμα*)  ι\δνΐο9ν, 
mit  einein  Faltenwurf  umtbun. 

ανάβληοις,  twt ,  ή,  (αναβάλλω)  Aufschob, 
Verzögerung,  II.  2,  380.  24,  655.  Call.  Ap.  46. 

άναβλητιχύς,  Adv.  =z  άναβλήδην.  2)  zögernd, 
langsam,  Eust. 

αναβλύζω,  f.  νοω,  {βλνζω)  1)  hervorsprudeln, 
hervorquellen ,  aufwallen,  Polvb.  34,  9,  7-  Plot. 
Alex.  57.  Sali.  6.  Ν»ϊλος  άναβλίζων,  der  über- 
tretende Nil,  Theoer.  17,  80.  2)  trans.  aufquel- 
len od.  aufsprudeln  lassen,  Antbol.  Dav. 

Ανάβλίοις,  to>s,  ή,  das  Aufsprudeln;  e«r 
Sprudel,  der  Quell,  Arist. 

Αναβλνσταίνω ,  =  αναβλύζω ,  xw.  s.  indes! 
Bast  ep.  er.  append.  p.  55. 

αναβλνω,  =  άναβλνζω ,  Aristaen.  ρ.  5· 

αναβόΰμα,  τό,  poet.  άμβ.  =  ΑναβοηοΚ. 

άναβοάω,  fut.  ηοομαι ,  {βοάω)  aufscbweD, 
ein  lautes  Geschrei,  bes.  Kriegsgeschrei  ertn-tH'». 
laut  rufen,  einander  anrufen,  zurufen,  Hdt.  und 
Attik.  avaßoäv  παιώνα,  laut  anstimmen,  Plat.  ep. 
Avaß.  tit  οΙμωγτ·ν,  laut  jammern  od.  wehklage«, 
Plut.    2)  m.  d.  Acc.  αχη  ,  ξνμφοράν  avaßoar, 
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laat  jammern  Bbcr  eiD  Unglück  ,  es  lant  bejam- 
mern, Ear.  Leber  das  bei  II  dt.  mehrfach  vor- 
kommende άμβώοας  s.  unter  άμβ  — .  Dav. 

άναβοησις,  «wc,  η,  das  Aufschreien,  lautes 
Rofea. 

άναβολάδήν,  Adv.,poet.  άμβολάδην,  welches  s. 
άααβολάδϊς,  poct.  verkürxt  άμβολαδίς,  wel- 
ches s. 

ivaßilatov ,  το  ,  (αναβάλλω)  ein  aufgcschla- 
(eaes,  umgeworfenes  Kleid,  eine  Art  vou  Saloppe, 
aoeh  in  der  Deminutivform  άναβολάδ$ον,  s.  Win- 
kelmann  Gesch.  d.  Kunst  p.  412. 

άναβολάς,  άδος,  ή,  γη,  Erdaufwurf,  aufge- 
vorfenes  Erdreich,  gew.  in  der  abgekürzten  Form 
άμβολάς,  b.  Xcn.  Cyr.  7,  5,  12. 

άναβολίίς,  έως,  6,  der  Rcilinecht,  der  aufs 
Pferd  hilft,  Plut.  C.  Gracch.  7.  Appian.  Punic. 
106.  Schneid.  Xen.  Anab.  4,  4,  4. 

άναβολή  ,  η  ,  {αναβάλλω)  Aufwurf,  aufgewor- 
fenes Erdreich  ,  Wall ,  Krug.  Xen.  An.  5,  2,  5. 
Diod.  17,  95.  2)  das  IliuüberschafTen,  der  Trans- 
port über  einen  Berg ;  noch  gewöhnlicher  intrans., 
das  Hinauf-  od.  Hinübergehen ,  auch  der  Weg, 
aaf  welchem  mau  hinübergeht,  oft* bei  Polyb.  3) 
da  aufgeschlagenes ,  um  die  Schulter  geworfenes 
Kleid,  Plat.  Prot.  p.  342.  C.  Perizoii.  Ael.  v,  b. 
7,  β.  Anch  die  Haltung  des  Kleides,  Luc.  Sorna. 
6.  4)  das  Verschieben,  der  Aufschub  ^  Yerzüge- 
rnag,  Hdt.  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a.  ο  ix  is  άνα- 
j'ui.a.  noiilodai  r«,  unverzüglich  etwas  vorneh- 
men, Hdt.  8,  21.  ot«  t;  άναβολάς  πράσααν,  nicht 
auf  die  lange  Bank  schieben,  Thuc.  7,  15.  ovx 
is  άμβσλάς,  ohne  Aufschub,  unverzüglich,  Pflugk 
Ear.  Hemel.  271.  u.  öfter  bei  Ael.  άναβολήν 
9ou7o9ai  τίνος  ,  etwas  hinausschieben  ,  Thuc.  2, 
42.  Dem.  u.  a.  άναβολήν  itoulv  τίνος ,  einen 
Aufschub  von  etwas  bewirken,  Plat.  cpnv.  p.  201. 
D.  .  -ti  άναβολή  πρασιν  nottio&at,  auf  Stundung, 
aaf  spatere  Zahlung  verkaufen,  Plat.  legg.  11.  p. 
915.  D.  5)  der  Eingang  eines  Gesanges,  das  Prä- 
ludium, bes.  eines  dithvrambischen  Gedichtes,  Ar. 
Fr.  830.  u.  oft  bei  Ärist.  6)  die  gerichtliche 
Appellation. 

άναβολέη,  rj,  episch  =  αναβολή,  Aufschub, 
Tryph.  42. 

άναβολιχός ,  η,  όν,  aufschiebend,  Inschr.  bei 
lud.    Häufiger  das  Adv. 

tioi.f.töc ,  mit  Aufschub,  Eust. 
χβορβορνζω,  f.  ίξω,  (βορβορνζω)  anfknur- 
rea,  aich  mit  lautem  Murren  vernehmen  lassen, 
Ar.  Eecl.  433. 

**αβονλ*ύομα* ,  (βονλινομαι)  einen  andern 
Eatsekloss  fassen,  Eust. 

ίταβράζω  u.  άναβράσσω,  att.  άναβράττω,  f. 
aam,  (βράζω)  machen,  dass  etwas  aufsprudelt, 
aofvallt,  aufschäumt,  aufkocht:  aufkochen,  aufsie- 
dea  lassen,  χίχλας,  Drosseln  sieden,  Ar.  Ran.  510. 
Fr.  1197.  Ach.  1005.;  hervorsprudeln,  ansspeien, 
auswerfen.  Pass.  aufgerüttelt  werden,  durch  Rüt- 
ttia  obenauf  zu  liegen  kommen,  Arist.  2)  intr. 
aofsekäumen ,  aufsprudeln  ,  hervorquellen  ,  in  wel- 
ebsr  Bdtg  Ap.  Rh.  2,  566.  das  Pass.  hat.  Dav. 
αψάβράοις,  tot,  ή,  [βράζω)  das  Aufsprudeln, 
ken,  rbuihtio,  zw. 

αναβρασμός,  6,  das  Aufwallen,  Aufbrausen, 
Sinei. 

άναβράσσω,  att.  άναβράττω,  =  άναβράζω. 
ανά  βραστός,  οι,  (άναβράζω)  aufgesotten,  auf- 
gelacht, χρέα,  χίχλαι,  Ar. 

αναβραχιϊν,  ΪΏάίο.^άνέβραχι,  ein  defect.  Aor. 


aufkrachen,  aufrasseln,  aufprasseln,  von  einer  Waf- 
fenrüstung ,  II.  19,  13.  von  Tbürflügela ,  die  mit 
Geräusch  aufflirgen,  Od.  21,  48.  von  aufsprudeln- 
dem Wasser,  Ap.  Rh.  1,  1147.  [βρά*] 

άναβρέχω,  f.  βρέξω,  (βρέχω)  wieder  anfeuch- 
ten, benetzen,  Arist. 

άναβρομέω,  (βρέμω)  auftosen,  aufrauschen, 
Athen. 

άναβροντάω ,  (βροντάω)  aufdonnern,  losdon- 
nern,  Tryphiod.  "* 

άναβροχίζω,  (βρόχος)  mit  einer  umgelegten 
Schlinge  ausziehen,  welche  Handlung  ό  άναβρο- 
χΌ/ίος  beisst,  Paul.  Aeg. 

άναβρόχω  ,  f.  ξω ,  zurückschlurken  ,  wieder 
verschlucken  od.  verschlingen,  wieder  hinabschlür- 
fen,  retorbere.  Dav.  nur  gebräuchlich  άν*βρόξ*Η, 
3  sing.  opt.  aor.  act. ,  ora  άναβρόξ$ιι  ϊδωρ ,  βο 
oft  die  Charybdis  das  Wasser  hinunterschlang,  Od. 
12,  240.  u.  part.  aor.  pass.  νδωρ  άναβροχέν,  das 
znrückgeschluckte ,  zurückströmende  Wasser,  Od. 
11,  586.  aqua  regluiita.  Bei  Ap.  Rh.  4,  826.  auch 
part.  aor.  act.  άναβρόξασα.  Vgl.  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  120.  s.  auch  χαταβρό&Μ. 

άναβρνάζω,  f.  α  ξω ,  Ar.  Eq.  602.  (βρνάζω\ 
aufjubeln,  aufjauchzen. 

άναβρνχάομαι,  Depon.  med.,  (βριχάομαί)  auf- 
brüllcn,  aufschreien,  lautes  Klagegeschrei  erheben, 
Plat.  Phaed.  p.  117.  D. 

άναβρι'χω,  β.  άναβέβρνχβ. 

άναβρνω,  (βρνω)  =  αναβλΰω,  Ael.  fwww-J 

όνάβρωσις,  ιως,  ή,  (άναβιβρώοχω')  das  Auf- 
fressen, Anfressen,  Durchfressen,  Alex.  Aphrod. 

άναβρωτιχός,  η,  όν,  zum  Auffressen,  Durch- 
messen gehörig,  gescaickt ,  Alex.  Aphrod. 

άναβωλάχιος,  β.  βωλάχιος,  Pind.  Pyth.  4, 228. 

άναβώΌαι,  ion.  et.  άναβοηααί,  Hdt. 

άναγαλλίς,  ιδος,  ή,  anagallis ,  Gauchheil, 
Dioscor.,  s.  άγαλ).ΐς. 

άναγαργαρίζω,  ζγαργαρίζω)  aufgurgeln,  Athen, 
ρ.  5.  C.  Poll.  6,  25.  Med.  sich  gurgeln,  sich  den 
Mund  ausspülen,  Dioscor.  2,  67.  Dov. 

άναγαργάριατον ,  τό ,  Trank  zum  Gurgeln, 
Hippoer. 

άναγγίλΙα,  ή,  öffentliche  Verkündigung,  Inscr., 
Poll.,  vou 

αναγγέλλω,  f.  ιλώ,  (άγγέλλω)  hin  melden  od. 
berichten,  öffentlich  melden  od.  berichten,  überh. 
melden,  berichten,  Aesch.  Prom.  661.,  τΐ  tun  od. 
τ\  προς  tu  α,  Xen.  An.  1,3,  21.  Ages.  5,  6. 
Eur.  lph.  T.  761.  Polyb.  1,  43,  2.  2,  26,  2.  u. 
öfter.  Plut.  Num.  8.  Coes.  50.  53.  consol.  ad 
Apoll.  33.  u.  öfter.  Pass.  öffentlich  bekannt  wer- 
den, Plut.  Pericl.  18.  Fab.  Max.  7. 

σνάγγιλος,  ov,  (άγγίλος)  ohne  Nachricht  od. 
Anküudigung,  nicht  benachrichtigt,  nicht  verkün- 
digt, ζ.  Β.  μάχη,  Anthol. 

άναγα'ρω  ,  (άγι/ρω)  wiedersammeln  ,  wieder 
versammeln,  Quint.  Sm. 

άναγίλάω ,  f.  άσω ,  (γιλάω)  nuflacbea ,  laut 
lachen,  zu  lachen  anheben,  Xen.  Plut.  Lue.  [äom] 

άναγιννάω,  f.  ησω,  (γεννάω)  wieder  erzeugen, 
neu  schaffen.  Pass.  neu  geboren  werden,  KS. 
Dav. 

αναγέννηοις ,  to/t ,  η,  Wiedergeburt ,  Philo 
u.  KS. 

άναγινο»,  (y.'ifi)  kosten  lassen,  zu  kosten  ge- 
ben, Ar.  Nub.  523.,  s.  Fritzsche  Act.  aoc.  Gr. 
Lips.  1,  l.  p.  128. 

άναγηρνομα*,  Depon.  med.,  (γηρνω)  laut  an- 
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stimmen,  Ael.  n.  a.  5,  34.,  wo  Jacobs  der  var. 
lect.  «i άκροι Ίιο&αι  den  Voraug  gibt. 

άναγής,  ig,  (eryoc)  nach  Suid.  nicht  mit  Sebald 
behaftet,  rein,  nach  Hesych.  eben  sowohl  rein, 
als  schuldbehaftet,  unrein, 

άναγιγνώοχω ,  ion.  u.  spätere  Form  άναγϊ·* 
νώοκω ,  f.  άναγνώοομαι,  aor.  άνίγνων,  ion.  auch 
άνίγνωαα ,  ρ  f.  άνίγνωχα  ,  pass.  pf.  άνίγνωομαι, 
aor.  άνίγνωο&ην ,  ( γιγνώοχω  ,  irreg. )  genau ,  mit 
Bestimmtheit  u.  Sicherheit  erkennen ,  verstärktes 
γιγνώοχω.  Diess  ist  bei  Horn,  die  einzige  Bdtg 
des  Verbums,  von  dem  er  auch  nur  den  Aor.  ά- 
νίγνων  hat  Bei  den  Attik.  floss  hieraus  die  Bdtg 
wieder  erkennen,  anerkennen,  agnoscere,  Xen.  An. 
5,  8,  6.,  auch  schon  bei  Hdt.  2,  91.  ;  ferner  un- 
terscheiden, dignoscerc,  u.  hieraus  die  noch  speciel- 
lere  lesen  u.  vorlesen ,  in  welcher  das  Wort  bei 
den  Attik.  von  Thuc.  an  am  häufigsten  gebraucht 
wird,  bes.  oft  bei  Plat.  u.  den  Rednern,  bei  denen 
sich  ausserordentlich  häufig  άνάγνω&ι  findet  als 
Aufforderung  an  ein  nicht  geuanntes  Subject,  in- 
dem die  Erwähnung  des  γραμματίύς,  dem  die  Vor- 
lesung der  Acten  u.  Gesetzstellen  oblag,  als  von 
selbst  verständlich  übergangen  wird.  2)  bereden, 
bestimmen,  Hdt.,  den  Ioniern  eigentümlich,  Koen. 
Greg.  p.  503.  Ionisch  ist  auch  der  nur  in  dieser 
Zusammensetzung  u.  Bedeutung  vorkommende  Aor. 
1.  άνίγνωοα,  Hdt.  1,  68.  87.  u.  sonst  oft. 

αναγκάζω,  f.  άοω,  [ανάγκη)  1)  im  Allgemeinen  : 
zwingen,  nöthigen,  durch  Gewalt  zu  etwas  anhalten 
od.  bestimmen,  in  die  Notwendigkeit  versetzen  ;  in 
Beziehung  auf  Sachen  u.  Zustände:  erzwingeu,  mit 
Gewalt  durchsetzen,  gew.  m.  d.  Infin.,  Attik.  von 
Thuc.  an  in  Prosa  u.  Poesie,  anch  Hdt.  5,  101. 
Statt  des  Infin.  kann  auch  der  Acc.  eines  neutra- 
len Adj.  od.  Pronom.  stehen  (Rost  gr.  Gr.  §.  104. 
Anm.  7.).  wie  πόλις  άναγχάαΐι  τάοβ,  wird  dazu 
zwingen,  Eur.  Iph.  T.  595.  κα'μ'  άναγκάζίΐ  χάδι, 
Soph.  Phil.  1368.  τα  κάχισχα  αναγκάζοντας,  Xen. 
mem.  4,  5,  5.  So  auch  im  Pass.  άναγχάζιο&α* 
noittv  xs  u.  άναγχάζβσ&αΐ  τι,  wie  ζ.  Β.  διινά 
καΐ  παράνομα  άναγχαζομίνω,  Plat.  Phaedr.  ρ.  254. 
Α.  τΐ  ιαϊζον  άναγχαο&ηναι ,  ebend.  ρ.  242.  Α. 
rarra  αναγκά ζίο&αι ,  Xea.  mem.  4,  5,  4.  Mit 
dem  Acc.  eines  Subst.  dagegen :  etwas  erzwingen, 
gewaltsam  herbeiführen ,  wie  τά  αφροδισία,  Xen. 
mem.  2,  1,  30.  ηναγχαομίνα  λάχανα,  Gemüse  aus 
dem  Treibbaus,  Philostr.  p.  27.  2)  speciell  durch 
Vernunftgründe  in  eine  Notwendigkeit  versetzen, 
d.  i.  aj  in  Bezug  auf  Personen:  Einen  überzeugen, 
Plat.  Gorg.  p.  472.  B. ;  auch  Einem  etwas  heis- 
sen,  befehlen,  Herrn.  Eur.  Bacch.  462.  b)  in  Be- 
ziehung auf  Sachen:  etwas  als  nothweadig  dartbun, 
überzengend  beweisen ,  demonstriren ,  fest  β.  mit 
Ueberzeugung  behaupteu,  Plat.  Tbeaet.  p.  196.  D. 
rep.  10.  p.  611.  B.  vgl.  Heind.  Plat.  Theaet.  p. 
153.  C.  u.  Cratyl.  p.  432.  C.  3)  martern,  pei- 
nigen, plagen,  foltern,  διινοις  άναγκαο&ηναΛ,  von 
Schmerzen  gepeinigt  werden,  Soph.  El.  221. 

αναγκαίη,  ι),  ep.  u.  ion.  st.  ανάγκη,  Horn.  n. 
Hdt.,  eigentlich  Adj.,  zu  ergänzen  τύχη,  β.  Lobeck 
Paralip.  t.  1.  p.  309. 

αναγκαίος,  αία,  αϊον,  bei  d.  Att.  auch  zweier 
End.,  Thuc.  1,  2.  4,  87.  5,  8.  7,  60.  Plat.  de  rep.  8. 
p.  554.  Λ.  559.  A.  Adv.  άναγχαίως,  (ανάγκη)  1)  zwin- 
gend, dringend,  drängend,  μν&ος,  einZwangswort,  ein 
Macbtsprucb,  Od.  17,  399.  χοαω,  dringende  Not- 
wendigkeit, II.  8,  57.  netdw  άναγχαία,  zwingende, 
unwiderstehliche  Ucberredung,  Plat.  Soph.  p.  265. 
D.  ημαρ  άναγχαϊον,  II.  16,  836.,  was  sonst  δον· 


Itov  ημαρ,  der  Zwingtag,  der  Freie  zu  Knechten 
macht,  dab.  Sklavenlebeo  (nicht,  wie  Einige  er- 
klären, der  Todestag),  wie  bei  Soph.  Ai.  485. 
τύχη  Αναγκαία,  da*  Sklavenloos.  δισμός  αν.,  hem- 
mende Fessel,  Tbeocr.  24,  33.    αν.  χαλινός,  der 
bändigende  Zaum,  Tryph.  97.    δισμός  av.,  ein 
bindendes  Gesetz,  Opp.  cyn.  2,  396.   το  άναγ- 
καϊον, Gefängniss,  der  Zwangstail,  Xen.   2)  pass. 
gezwungen,  nothgedrungen,  zwangvoll,  unfreiwillig. 
πολίμισται',  Krieger,  die  kämpfen  müssen,  sie  mö- 
gen wollen  od.  nicht,  Od.  24,  498.  δμάίς 
Kalos,  Od.  24,  209.  sonst  bei  Horn,  nicht  passiv. 
Aber  an  der  letzten  Stelle  erklärt  Eost.  das  Wort 
durch  χραώδιις,  notbw  endipe,  unentbehrliche,  nütz- 
liche, was  zu  billigen  ist  wegen  des  Zusatzes  xoi 
oi  φίλα  έργάζοντο.    Und  so  Ist  nach  Λ.  Craskofi 
Ansicht  avavxaios  anch  an  der  ersten  Stelle  zu 
nehmen,  wie  der  Gegensatz  καΐ  πολιοί  πιρ  fort« 
verlangt:  obgleich  altersgrau,  waren  sie  .dennoch 
notwendige,  nützliche  Kämpen.    3)  weil  alles  Er- 
zwungeue ungern  geschieht,   unangenehm,  lästig, 
peinlich,  Br.  Tbeogn.  291.  464.   4)  ein  physische 
od.  sittliche  Verbindlichkeit  in  sieb  schliessend, 
also  nothwendig,  unvermeidlich,    τά  αναγκαία,  ·) 
die  Naturbedürfnisse,  Nahrung,  Schlaf,  Ausleerun- 
gen, angeborene  Naturtriebe,  die  Notbdurft.  b) 
Alles,  was  nothwendig  geschehen  muss,  dringende 
Geschäfte,  Obliegenheiten,  c)  das  nach  einer  Schick- 
se Isnoth  wendigkeit  gewiss  Geschehende,  το  α  &toi 
αν. ,  die  von  Gott  bestimmte  Ordnung  der  Dinge, 
Nalurnothwendigkeit,  Xen.  Hell.  1,  7,  10.  rö  o- 
ναγκαΐον,  das  Notwendige,  Hauptsächliche,  We- 
sentliche, Unentbehrliche,  daher  auch  =  οίίοϊοτ. 
Statt  der  unpersönl.  Redensart  Αναγκαϊον  ioti  mit 
folg.  Infin.  hat  Plato  auch  die  personl.  Wendung 
αναγκαίος    tiut  mit    folg.    Infin. ,    wie  dVxcuöf 
eijss,  ζ.  Β.  τήνίι  την  ο  δον  άναγχαιοχάχψ  ήμα· 
etvas  τγίπ*σ&θ4,  ea  ist  unumgänglich  nothwendig. 
dass  wir  diesen  Weg  einschlagen ,  Plat.  Soph.  p. 
242.  B.  vgl.  legg.  1.  p.  «543.  C.  u.  Heind.  za 
Gorg.  p.  449.  B.    5)  nothdurftig,  dem  Zwecke  ei- 
ntgermaassen  ntsprechend     άπομάχιο&αι  tx  xoi 
αναγκαιοτάτου  νψονς,  Thuc.  1,  90.  vgl.  2,  70. 
5,  8.  Plat.  rep.  2.  p.  369.  D.    6)  durch  Blots- 
freundschaft ,  also  nach  göttlicher  Ordnung  ver- 
bunden, blutsverwandt,  neeessariut.  Adv.  άναγχαίως, 
notwendiger  Weise,  zwangsweis.    Ebenso  wird 
ανάγκη  als  Adv.  gebraucht,    άναγκαίως  φι,  es 
ist  uoihweodig,  Hdt.  1,  89.  8,  140,  1.  Enr.  Here, 
f.  859.  Cycl.  32.  Plat.  Phaed.  p.  91.  E.  u.  (ifter. 
Dav. 

άναγχαιότης ,  ητος,  η,  Blutsverwandtschaft, 
neoessiiudo,  Polyb.  Oion.  Hai. 

άνάγκαομα,  το,  Zwang,  Zwangsmittel.  Joseph. 

άναγχαοχίον,  Adj.  verb.  von'  αναγκαίο»,  BH 
muss  zwingen  od.  nöthigen,  Plat.  rep.  p.  378·  D. 
n.  öfter,  Xen.  Hier.  8,  9.  Auch  im  Maseol.  β· 
ναγκασχίος,  Plat.  rep.  7.  p.  539.  E. 

άναγχαοτηριος,  ia,  sov,  nötigend,  zwingend 
τά  άν.,  Zwangsmittel,  Dion.  Hai. 

di  αγχασχιχός ,  η ,  6v ,  =  das  Verberg.,  PUt. 
legg.  11.  p.  930.  B. 

άναγχασχός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  άναγ*άζα, 
gezwnngen,  Hdt.  6,  58.  Thnc.  7,  58.  Adv.  αναγ- 
καστώς ,  Plat.  Axioca.  ρ.  366.  Α. 

ανάγκη,  η,  ep.  α.  ion.  άναγκαίη,  (nach  Bnttm- 
von  ϋγχω  mit  Rednplication,  nicht  von  άγκάς,  wie 
Döderlein  will)  Zwang,  Nöthigung,  Nothwendielttt. 
u.  zwar  1)  Zwang  durch  äussere  Gewalt,  oft  bei 
Horn.,  der  bes.  den  Dat.  »iel  gebraucht,  mit  Zeit* 
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»  irtirn  adverbialisch  verbunden,  zwangtwei$,  Böth- 
itdmngen,  auf  Befehl,  ανάγκη  atiiuv,  αφ  ιμίν, 
%»λψίζ*ιν,  φηγκν  α.  ι.  w. ;  «ach  «ct.  gewaHta- 
mtrutitt,  mit  Gewalt,  ανάγκη  Xojttv,  αγ»ιν ,  *t~ 
uiw:  verstärkt  wird  der  Dat.  durch  και.  Od. 
fOt  434.  Aach  andere  Dicht,  n.  Prosaik.  gebrau- 
rica  den  Dat.  ανάγκη  ia  dieser  adverbial.  Bdtg. 
Esea  »o  *»'  «ro>M7c,  Od.  19,  156.  α.  oft  b.  AU., 
t{  everwjc,  Sopb.  Phil.  73.  Plat.  Phaedr.  p.  246. 
Α.  ι.  älter,  3ι  άνάγκης,  Fiat.  Tim.  p.  47.  E.  u. 
t(it  άνάγκην,  aar*  ανάγκην,  Attik.  Wie  bei  Horn., 
»  aach  bei  dea  Schriftstellern  aller  Gattungen. 
3)  persische  Notwendigkeit,  Naturgesetz,  Bestim- 
zuif,  Yrrhiingniss,  Schicksal,  bei  Dicht,  oft  auch 
prrseaiiicirt,  Voss  h.  Hob.  Cer.  216.  Dissen  com- 
acat  ia  Piud.  p.  441.  ανάγκη  in  -&ewv,  Schickung 
τ«·  den  Göttern.  Ebenso  auch :  Naturtrieb.  Ganz  ge- 
wth&Iich  ist  die  Wendung:  ανάγκί/,  gew.  mit  Aus- 
gang von  toxi ,  es  ist  nothwendig,  man  muss, 
sxitt  mit  d.  Dat.  a.  Iufin.,  doch  auch  m.  d.  Acc. 
j.  lofin.  Gesteigert  πολλή  ανάγκη,  τιολλή  γ' άνάγκη, 
TEinod.  an  α  σα  α.  μεγάλη  ανάγκη,  man  muss  durch- 
las, es  ist  ganz  unvermeidlich,  vgl.  Herrn.  Sopb. 
h.  m.  Valck.  Phoen.  1668.  Wolf  Leptin.  p.  244. 
ωάγκη  oidi  &tol  μάχονται,  gegen  das  Schicksal 
rcraögea  seibat  die  Gotter  nichts,  Simooid.  s. 
ilnud.  Plat.  IV.  p.593.  ανάγκην  ini&tivai  od. προ»· 
vüci,  in  die  Notnweadigkeit  versetzen,  Xen.  u.  a. 
Ήι»β?°'  άναγκαι,  die  geschriebenen  Nöthigungs- 
aittel,  d.  i.  Gesetze,  Plut.  Lyc.  13.  3)  morali- 
>clie  Nethwendigkeit,  alle  Mittel,  etwas  auch  wider 
dea  Willen  eines  Andern  zu  bewerkstelligen,  Ue- 
•crredoBr^gabe-,  zwingender  Verounftgrund,  unwi- 
derstehliche Beweisführung,  bes.  oft  bei  Plat.  u. 
udera  Philosophen,  a.  Heind.  Plat.  II.  ρ.  378.  4) 
Gevaluaittel,  Folter,  Züchtigung,  Ketleu  n.  Banden, 
Fesstla,  Kerker,  gew.  im  PInr.  Wessel.  Hdt.  1, 
116.  a.  Diod.  3,  14.,  doch  auch  im  Singol.,  Bur. 
Beeck  544.  ·τχλιχταΧ  άνάγκαι,  Bezeichnung  des 
Netzes,  Xenarcb.  b.  Athen.  2.  p.  64.  A.  ioutrutal 
ä*Y**t,  Liebesfesseln,  Liban.  1.  p.  333.  ανάγκας 
tv^iouv  od.  προςάγιιν,  Zwangsmittel  anwenden; 
üt.  aaeh  Note,  Elend,  Quaal,  ανάγκη  τινός  = 
νβγχβΰόν  τι,  etwas  Quaalvolles,  Mühsames,  Herrn. 
Sstb.  Phil.  206.  5)  wie  meeeuiludo,  Bande  dea 
Baü?  Blutsverwandtschaft,  [v--] 

αναγχόδακρνς,  ν,  gen.  vos ,  {ανάγκη,  βάκρν) 
Ό  sich  zu  Thränen  zwingt,  nicht  nus  wahrer 
Titaer  »eint,  Aescfa.  in  Bekk.  An.  1.  p.  20,  14. 

όνκγχσσίτίω,  zum  Essen  zwingen,  mästen, 
»i.  nach  diätetischen  Grundsätzen  futtern,  Nicostr. 
k  Aikeo.  2.  p.  47.  E.,  von 

άναγκόοίτος,  «ν,  {αιτίω)  gezwungen  essend, 
sack  strengen  diätetischen  Vorschriften  essend, 
Cnt.  b.  Athen.  2.  p.  47.  E.  u.  dazu  Casaub. 

•ναγκοτροφίω ,  (τρέφω)  aus  Zwang  essen; 
i»ek  ttrengen  diätetischen  Vorschriften,  nicht  nach 
%?nrm  Appetit,  essen,  wie  bes.  die  Athleten  thun 
■«»Un,  Epict.  29. f 

αναγχοφάγίω ,  (αναγκοφάγος)  =  σναγχοτοο- 
0^·.  ποηγματα  αναγκοφαγήσαι  δΐινός,  Tbeopomp. 
k  Leagia.  31,  1. 

•ναγκακανί·,  η,  Zwangsessen,  streng  vorge- 
whrif  Lrnc  Diät ,  bes.  der  Athleten,  Arist.  pol.  8, 
1.  Voa 

αναγχο ψόγος,  αν,  (φαγιΊν)  ~  άναγκόαιτος. 

άταγχοφορίω ,  (φίρω)  aus  Zwang  ertragen, 
ά>  L'avermeidliches  dulden,  Dion.  Hai.  aat.  10,  16. 
^^άνάγκίίος,  9t>,   ohne  Wurfriemea,  αγαϋη, 


άναγλίχαίνω,  f.  αν  ω,  {γλυκαίνω)  versüssen. 
άνάγλνπτος,  ον,  {γλύφω)  =  ανάγλυφος,  Plin. 
άναγλνφή,  tlt  erhobenes  Schnitzwerk,  halber- 
hobene Arbeit,  Batrelief,  Strab. 

ανάγλυφος,  ov,  geschnitzt,  hatberhoben  gear- 
beitet,   τό  άνάγλ.  —  ανάγλυφη. 

αναγλύφω,  f.  χρω,  {γλύφω)  erhoben  aus- 
sehaitzen ,  halberhobene  Biidarbeit  machen ,  Gc~ 
gens.  διαγλνφω.  [ν] 

άναγνάμτττω,  f.  χρω,  {γνάμπτω)  zurückbiegen, 
umbiegen,  einbiegen,  krümmen,  διαμόν,  die  Fes- 
sel, in  die  Jemand  gelegt  ist,  wieder  von  ihm 
abläsen,  Od.  14  ,  348.  Pass.  sich  um  -  od.  zu- 
rückbiegen, αιχμή  άνίγνάμφ&η ,  die  Lanzenspitze 
bog  sich  zurück,  11.  3,  348.  7,  259-  17,  44. 

άναγνάπτω,  (γνάπτω)  frisch  walken,  wieder 
aufkratzen  od.  aufputzen. 

άναγνΰα,  η,  {οναγνος)  Unreinheit,  Befleckung 
durch  Frevel. 

Άνάγνίΐαι,  at,  u.  Άναγνΐα,  ij,  Anagnia,  Stadt 
in  Latium,  ersteres  bei  Polyb.  31,  21,  6.  u.  oft., 
letzteres  bei  Strab.  5.  p.  238. 

άνάγνιστος,  ov,  (άγνιζω)  nicht  gereinigt,  nicht 
gesühnt,  Orph. 

αναγχ'ος,  ov,  {αγνός)  unrein,  unlauter,  un- 
keusch; überh.  schuldbefleckt,  Tragik.  Lycophr. 

άνάγνωμα ,  το,  —  άνάγνωομα,  Dion.  Hai. 
vgl.  Lobeek  Sopb.  Ai.  p.  316  sq. 

αναγνωρίζω,  f.  Ιοω ,  att.  hü,  {γνωρίζω)  wie- 
dererkennen, anerkennen,  Plat.  Dav. 

αναγνώρισα,  twe,  η ,  das  Wiedererkennen, 
Anerkeonen,  Plat.  Arist. 

άναγνώρισμα ,  τό ,  Kennzeichen  ,  Merkmol, 
woran  man  etwas  wiedererkennt;  im  Plur.  Kin- 
derschmuck od.  Spielzeuge,  an  denen  ausgesetzte 
u.  wieder  gefundene  Kinder  erkannt  worden,  cre- 


άναγνωρισμός ,  i,  =  άναγνωρισις,  eine  Wie- 
dererkeoonogssceue ,  Arist.  poet.  c.  6.  p.  162, 
22  Bekk.  Heliod.  p.  264.  , 

άναγνωο(Ιω,  Desiderativom  tu  αναγιγνώσκω, 
lesen  wollen,  zu  lesen  Lust  haben. 

ανάγνωαις,  «ως,  η ,  {αναγιγνώσκω)  das  Er- 
kennen, Hdt.  1,  116.,  Wiedererkennen,  Anerken- 
nen. 2)  das  Lesen ,  Vorlesen ,  Plat.  Plot.  o.  a. 
3)  das  Bereden,  L'eberreden,  Suid. 

ανάγνωσμα,  τό,  das  Lesen,  Vorlesen.  2)  das 
Gelesene  od.  Vorgelesene,  Leetüre,  =  Ζηονσμα, 
ακρόαμα,  die  vorgelesene  Stelle,  Plut.  Luc.  u. 
Spät. 

aVoyvoiOT/o»',  Adj.  verb.  von  αναγιγνώσκω, 
man  muss  leseu,  Athen. 

άναγνωσχηριον,  το,  Ort  zum  Vorlesen,  Lese- 
pult, Hesycb. 

αναγνώστης ,  ov ,  6,  Leser,  Vorleser,  Plot. 

αναγνωστικός,  η,  όν,  zum  Lesen  od.  Vor- 
lesen gehörig,  geschickt,  geneigt,  Plot.  , 

ανάγνωστος,  ov,  nach  Eost.  ein  verstärktes 
οΐγτωστος,  unerkannt,  unbekannt.  Aber  in  der 
Stelle,  die  er  anführt:  μηδιν  άνάγνωοτον  καλόν 
ϊχβιν  ί&ίλοιμι,  ist  offenbar  getrennt  zu  lesen  dtV 
αγνωστον.  Als  Verbaladjeet.  zu  αναγιγνώσκω  in 
der  Bdtg :  gelesen,  lesbar,  zu  lesen,  haben  es  die 
Wörterbücher.  Ob  es  dafür  einen  Beleg  gebe,  be- 
zweifle ich.  Auch  wäre  dann  dieBctoonng  fehlerhaft. 

άναγόρινσις,  ιως,  η,  lautes  Ausrufen,  öffent- 
liche Verkündigung,  öffeutliche  Ernennung  zu  et- 
was, Plut.  Coriol.  20.  Marcell.  4.,  von 

άναγοριύω,  {άγορινω)  Uut  ausrufen  od. 
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sprechen,  verkünden,  öffentlich  ernennen,  PUt. 
Xen.  u.  a.,  bes.  oft  bei  Plut. 

άνάγραμμα,  τό,  (αναγράψω)  Versetzung  der 
Buchstaben,  so  dass  ein  anderes  Wort  daraus  wird, 
Anagramm,  ζ.  Β.'Ήρα,  άήρ:  άρβτη,  ίρατήζ'Αρ- 
ο*νάη,  ϊ'ον'Ήραζ,  Enal.  α.  Grammat. 

άναγραμμάτίζω,  ein  Anagrainm  machen,  Bach- 
ataben an  einem  anderen  Worte  umstellen ,  Eust. 
α.  Grammat.  Dav. 

άναγραμματισμός ,  ov,  ό,  Buchstabennmstel- 
lung,  Verfertigung  eines  Auagramme,  Eeat.  u. 


άνάγραπτος,  ov,  (αναγράφω)  aufgeschrieben, 
Thuc.  1,  129.  Philo.  Himer. 

άναγραφίνς ,  ίως ,  ό,  Aufscbreiber,  Abschrei- 
ber, der  von  Staatswegen  einer  obrigk.  Person  zu- 
geordnete Schreiber,  tcriba  pvbUeus,  Lys. 

αναγραφή,  i£,  1)  das  An  fach  reiben ,  d.  i.  a) 
die  Aufzeichnung,  das  Eintragen,  bes.  in  die  Staats- 
akten, Plat  legg.  8.  p.  850.  A.  Speciell  das  Ein- 
tragen der  Namen  solcher,  die  sich  um  den  Staat 
verdient  gemacht  haben,  Xen.  vect.  3,  11.  άναγρ. 
των  στηλών,  das  Eingraben  der  Schrift  auf  Säu- 
len, Plut.  vit.  dec.  orat.  extr.  b)  das  Nieder- 
schreiben ,  Beschreibung ,  Plut.  Periel.  2.  Timol. 
15.  u.  sonst.  Diod.  5.  12.  u.  sonst.  2)  im  Pier. 
άναγραφαΐ,  die  Staatsacten,  oft  bei  Plut.  Von 

αναγράφω,  f.  ψω,  (γράφω)  anfachreiben,  nie- 
derschreiben ,  aufzeichnen,  verzeichnen,  eintragen 
in  ein  Register,  in  verhandelte  Acten,  bes.  in  die 
Staatsacten  eintragen  zum  rühmlichen  Gedächtnies, 
Hdt.  8,  85.  Ken.  vect.  3,  11.  Diod.  Plut.  n.  a., 
dali.  metaphor.  ίνίργίτης  άναγίγραμμα*  παρά  Ttvt, 
ich  stehe  bei  Einem  als  Wohlthäter  angeschrieben, 
Plat.  Gorg.  p.  506.  C.  ιχ&ρόν  τινα  άναγράφαν, 
Einen  durch  öffentlichen  Act  Tür  einen  beiod  er- 
klären, Dem.  Phil.  5.  p.  122.  ανάγραφαν  νόμους, 
Gesetze  schriftlich  abfassen,  Isoer.  Areop.  p.  148. 
άναγράφαν  ίν  στήλη  ,  auf  eine  Säule  eingraben, 
Thuc.  5,  47.  2)  beschreiben,  u.  zwar  eben  so- 
wohl Ereignisse ,  Xen.  Plut. ,  als  auch  matbemat. 
Figuren,  Plat.  Men.  p.  83.  A.    3)  mit  einer  Auf- 


aebrift  versehen.    Pas»,  άναγιγράφ&αι,  eine  Auf- 
aebrirt,  einen  Titel  [ 
malen,  Arist.  [ypo] 


,  Plut. 


Lac.  42.   4)  aus- 


άνάγράω  ,  (άγρινω)  als  Fang  od.  Beate  auf- 
bringen, aufstöbern.  So  müsste  das  Wort  erklärt 
werden,  wenn  es  in  die  Stelle  des  Polioch.  b. 
Athen.  2.  p.  60·  C.  passen  sollte,  wo  aber  der 
Vers  es  nicht  duldet  und  Brauck  das  Simplex 
άγρινω  hergestellt  bat. 

αναγρία ,  ας ,  η  ,  (άγρα)  die  Zeit ,  wo  nicht 
gejagt  werden  darf,  Xeu.  cyn.  5,  34.  > 

άναγρΰζω,  f.  ξω,  (γούζω)  aufgrunzen.  ovS' 
άναγρνζαν,  nicht  einmal  γρϋ  sagen,  d.  i.  sich 
nicht  einmal  mucksen,  Ar.  Xen. 

άναγνμνόω,  Γ.  ωσω,  (γνμνόω)  entblössen,  auf- 
decken, enthülleu,  s.  Lob.  Aglaoph.  p.  59. 

άνάγυρις,  βωβ,  ή,  η.  άνάγνρος,  ov ,  ό  U.  η, 
ein  übelriechender  schotentragender  Strauch,  Ar. 
Dioscor.  [wabrsch.  «v-w,  s.  όνόγνρος.] 

Άναγνρονς,  οί-ντος ,  ό,  ein  Demos  der  att. 
Phyle  Erechtheis.  Davon  die  Adv.  Άναγνροννη, 
in  diesem  Demos  ,  'Λναγνρονπό&ιν ,  ans  demsel- 
ben. —    Einu.  'Λναγνράοίος ,  Slrab.  Paus. 

άναγχιππίω,  (ανάγκη,  Ιππα)ς)  gezwungen  Hei- 
terdienste thun,  Eupol.  bei  Suid. 

άνάγχω,  (oj^w)  erwürgen,  Nie.  ther.  475. 
ανάγω,  f.  άνάξω,  nor.  άνήγαγον,  (άγω,  irr.) 
1)  hinauf  od.  herauf  führen  ,  bringen  ,  u.  zwar  a) 


auf  eine  Anhöhe  od.  in  die  Luft,  zn  dem  Ueber- 
irdischen ,  auch  auf  die  Oberwelt,  aas  Tageslicht 
ans  der  Tiefe ,  wie  ζ.  .Β.  άνάγ.  παΧταστάς  προς 
τό  ορος,  binasfrückea  lassen,  Xen.  An.  3-,  4,  28. 
Plut.  Flamin.  4.  άνάγαν  eis  "ΌΧνμηον,  Eur.  Baeoa. 
289.  άνάγ.  ίίρον  ξόανον,  vom  trojan.  Pferde,  das 
auf  die  Burg  geschafft  werden  soll,  Eur.  Tro.  525. 
άνάγαν  τινά.  Einen  in  hohe  Regionen  rubren,  Plat. 
rep.  7.  p.  517.  Α.    άνάγαν  άνω  τό   δμμα,  das 
Auge  hinaufleiten,  ebead.  p.  533.  D.    άνάγαν  tlt 
φως ,  zum  Liebte  hinaufziebn,  ebend.  p.  521.  C, 
sonst  gewöhnlich  ans  Tageslicht  bringen,  fles.  tk. 
626.   Eur.  Here.  f.  25.,  in  welcher  Bdtg  auch 
das  Verbum  ohne  weiteren  Zusatz  gebraucht  wird, 
Aesch.  Ag.  1021.  Eur.  Ale.  989.  άνάγαν  eif  φν- 
λοοοφίαν,  χα  der  Höhe  der  Phil,  hinanfziehn, 
Plat.  rep.  7.  p.  529.  A.    άναγαγιίν  ίαντον  ανω- 
τέρω, eich  za  einem  höheren  Standpunkt  erheben, 
Plut.  de  eommun.  notit.  21.  άνάγαν  ποταμόν,  ei- 
nen Fluss  über  seine  Ufer  rühren ,  ihn  austreten 
lassen,  Lue.  dial.  deor.  3.    atua  άνάγαν,  Blut 
auibusteo,  auswerfen,  Plat.  Cleom.  30.  άνάγαν 
τάς  όφρνς,  die  Augenbrauen  in  die  Höbe  ziebs, 
d.  i.  eine  ernste  Miene  annehmen,  Plut.  terrestrisse 
an  aqnatil.  auim.  sint  callid.  23.  · —  Häufig  ist  für 
uns  Deutsehe  der  Begriff  des  hinauf  nicht  bemerk- 
lich  u.  es  genügt  die  Uebersetzung  hinführen,  i»V 
bringen,  indem  die  Griechen  άνάγαν  gebraoeben, 
wenn  etwas  von  der  Küste  nach  dem  Binnenland? 
gebracht  wird  (vgl.  άναβαίνω),  Od.  14,  272.  Hdt. 
β,  39.  Xen.  An.  7,  6,  24.  2,  3,«  21.  u.  a.  Eben 
so  wird  άνάγαν  gebraucht,  wenn  Jemand  nach  ei- 
nem angesehenen  Ort,  Od.  3,  272.  4,  534.  II.  8, 
203.,  od.  zu  einer  angesehenen  Person  od.  vor 
Geriebt  geführt  wird,  wie  άνάγ.  ώς  od.  προς  od. 
παρά  ßaotXta,  Xen.  An.  2,  6,  1.  Cvr.  8,  8,  3. 
Hell.  1,  4,  2.,  u.  vor  Gericht,  Xen.  Hell.  2,  4,  5. 
3,  3,  11.  Plat.  Phoe.  34.  —    b)  auf  die  hohe  See 
od,  über  das  Meer  nach  einem  Orie  hinfuhren.  So 
II.  9,  38:  Ιαόν  άνήγαγβν  ivöäde,  er  führte  das 
Heer  über  das  Meer  bieher  (nach  Troja).  γννα'αΛ 
άν.,  ein  Weib  übers  Meer  heimführen,  II.  3,  48. 
vgl.  6  ,  292.  Od.  18,  114.    So  oft  bei  Polyb.  e- 
νάγαν  οτράτα>μα  ιπΐ  την  Έλλάβα,  ein  Heer  gif8" 
Griechenland  (über  das  Meer)  führen,  Hdt.  7, 10, 8· 
άνάγαν  τάς  νηας,  die  Schiffe  auslaufen,  in  See 
stechen  lassen,  Hdt.  7,  100.  u.  Attik.,  auch  überb. 
absegeln  von  einem  Orte,  wo  mau  ruhig  gelegt» 
bat,  wie  άνάγαν  τάς  νηας  προς  τον  Ίο&μόν,  die 
Flotte  nach  dem  Istbm.  unter  Segel  gebn  lassen, 
Hat.  8  ,  57.  79.  83.  9  ,  96.    *πΙ  2άλαμ7να,  die 
Flotte  nach  Sal.  hin  in  Bewegung  setzen,  Hdt.  8, 
70.  n.  in  derselben  Bdtg  άνάγαν  ohne  allea  Zu- 
satz, Hdt.  8,  76.    Pass.  u.  Med.  άνάγομαι,  fot. 
άνάξομαι,  aor.  άνηγαγόμην  (Thue.  3,  79.  Xea. 
Hell.  1  ,  1  ,  2.  u.   11.  u.  sonst  oft)  u.  άνηχ^Ι* 
(Xen.  HeU.  1,  2,  8.  1,  4,  4.  1,  5,  9.  n.  sehr 
häufig  bei  Plut.),  unter  Segel  gebn,  aussegele, 
sieb  einschiffen,  II.  1  ,  478.  Hdt.  6,  96.  8,  84. 
THue.  1,  137.  2,  33.  3,  79.  u.  oft  bei  and.  Attik. 
Metaphor.  einen  Anlauf  nehmen,  anheben,  beginnen, 
Plat.  Cbarm.  p.  155.  D.  u.  das.  Heind.  άπό  tv* 
αυτιά  ν  άνάγιο&αί  τ»νι,  von  einerlei  Punkt  mit  Ei- 
nem aosgehn,  aus  gleicher  Schule  kommco,  P'«1- 
de  gen.  Socr.  23.  —    c)  erheben,  d.  i.  ·■)  |B 
Räume:  in  die  Hohe  richten  od.  heben,  wie  «»»T"* 
κάρα,  ποία,  Soph.  Phil.  866.   Enr. -Tro.  332- 
ημίρα  «λίνα  τβ  χάνάγα  πάλη·  άπαντα  τάν&ρ»· 
,  ein  Tag  stürzt  η.  hebt  alles  Erdenflack, 
.  Ai.  132.    bb)  im  Grade:  άνάγαν  την  φ»' 
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.-.·,  die  Stimme  verstärken ,  Plat.  Flamin.  10. 
iväy.  natura,  laut  anstimmen,  Suph.  Tr.  1210. 
aWy.  ηωκντόν,  lautes  Klaggesebrei  erbeben,  Eur. 
Pkern.  1359.  cc)  im  Range:  ttt  τιμάς  άνάγ.,  zu 
Wardrn  erheben ,  zu  Aemtcrn  befördern ,  Plut. 
JVe».  16.  »c  &tu»v  τιμάς  αν.,  zu  göttlicher  Ver- 
ckruag  erheben,  ebend.  2.  τίμιον  άνάγιιν  τινά, 
Eiaea  hoch  verehren,  Eur.  Ilere.  f.  1333.  dd) 
des  Alters  α.  der  Kraft:  aufzieht, 
—  2)  aufführen,  d.  i.  a)  von  Gebäu- 
dea:  errickten ,  höher  gestalten,  einen  Bau  weiter 
fordern,  Plat.  Poplie.15.  Camill.32.  Nic.18.  Caes.  24. 
Vi  tod  einer  vereinten  Menge :  auffuhren,  eine  wehe 
JtmUknung  gehen,  ονάγίιν  övatav ,  einen  Zug 
>oa  Opferthieren  aufführen,  feierliche  Opfer  dar- 
knogen,  Η  dl.  2,  60.  6,  III.  ό^την  άνάγειν,  ein 
Fett  mit  Processionen  begeben,  Hdt.  2 ,  48.  61. 
J,  79.  άνάγαι  χορόν,  einen  Chor  aufführen,  lies, 
κ.  2Θ0.  Eur.  Tro.  325.  άνάγίΐν  φάλαγγα  «ri 
siueror  τον  πίδίου,  die  Linie  recht  weit  auf  der 
Ehe«r  ausdehnen,  Plut.  Grass.  23.  —  3)  zur'ück- 
fdkrn,  u.  zwar  a)  räumlich,  II.  15,  29.  Od.  24, 
401.  Auch  bei  Attik.  b)  in  Hinsicht  auf  Zeit  u. 
Ursprung:  άνάγιιν  Tt  tit  τίνα,  α)  etwas  von  Ei- 
sest ableiten,  bes.  Geschlecht  u.  Ursprung,  doch 
ach  μανηίματα  άνάγίΐν  t*g  Μούσας,  Plut.  Wem.  8. 
fi  etwas  au  Einen  vir  κ  eisen,  es  seiner  Entschei- 
daag  überlassen,  bes.  von  gerichtlicher  Appellation, 
bei  den  Rednern,  γ)  an  Einen  Regress  nehmen, 
PUtlegg.  11.  p.  915.  D.  «16.  Β.  άνάγπν  τι  tie 
τ·,  α)  auf  etwas  bezieben ,  von  etwas  ableiten, 
Plat.  Alex.  13.,  auch  ini  τι,  Plut.  de  plac.  pbilos. 
1.3.,  dah.  auch  als  etwas  anrechnen,  Polyb.  5, 
67.  9.  i)  auf  Bestandtheile  zurückrübren ,  in  et- 
at! zerlegen,  Ιόγονς  ιίς  γνωμας,  die  Reden  in 
Gedanken  zerlegen,  Plut.  Dem.  8.  γ)  nach  etwas 
errechnen,  ζ.  B.  fic  ημίράν  na\  ωραν,  nach  Tag 
0.  Stunde,  Plut.  Rom.  12.  rdc  ήμίρας  προς  %6 
nmüov  av.,  die  Tage  bis  zu  der  Ertheilung  des 
Orakels  berechnen,  Plut.  Cim.  18.  άνάγιιν  τοΤς 
itjuuo'n  tic  ακραν  άσφάλιιαν,  auf  die  höchste 
Sicherheit  berechnen,  Flut.  Brut.  12.  χρόνο»  άνα- 
rtuA-οι  «t  τίνος,  die  nach  etwas  berechnete  Chro- 
&>lorie,  Plut.  Nom.  1.  c)  wiederholen  ^wieder  ein- 
treten lauen,  ηδονην,  Eur.  El.  126.  —  4)  inlrans. 
uriekgehn,  sich  zurüekziehn,  hauptsächl.  von  Feld- 
herra  u.  Heeren,  Xen.  Cyr.  t,  4,  24.  7,  1,  45. 
l  Mast,  aber  auch  metapbor.  vom  Znrückgehn  in 
*tr  Kede,  Plat.  rep.  7.  p.  528.  A.  [>  ν  -]  Dav. 

ιίιβ;  '·';·.·/.·,  iias,  ό,  eigentl.  der  Herauflührer ; 
pr».  ia  bestimmter  Anwendung  alles ,  wodurch 
•aa  etwas  heraufzieht,  heraufführt,  Seil,  Tau, 
Strick ,  Bnnd.  Schildriemen,  Scbubriemen;  auch 
tat  Hiaterblatt  od.  Quartier  der  Schübe,  Scbweigh. 
Alhea.  12.  p.  543.  F.  Perizou.  Ael.  v.  h.  9,  11. 

ανάγωγη,  η,  1)  rfat  Heben  in  die  Höhe,  dah. 
•/Erhöbung,  Erhebung,  auch  des  Geistes  zu  ab- 
ttracter  Speculation,  bei  spät.  Philosoph.;  Ver- 
letzung unter  die  Götter,  Plut.  α'ίμαιος  άναγωγι}, 
«at  Auswerfen  von  Blut,  Polyb.  b)  das  Auslaufen 
ia  die  hohe  See,  Abfahrt,  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a. 
ni  άναγωγαί  ■=.  άναγώγια,  Athen.  9.  ρ.  394.  F. 
e)  da*»  Grossziebn,  Aufziebn,  Erziehn  der  Kinder, 
P»Ub.  2)  dae  Zurückführen,  das  Verweisen  an 
J-aund.  bes.  an  die  competente  Behörde,  b)  das 
Zurückfuhren  auf  den  Ursprung  od.  Grundsatz, 
Plat.  c)  Regress,  Regressklage,  redhibitio,  Plat. 
Ift.  11.  p.  916  mehrmals. 

αναγωγια,  ων,  τά,  verst.  ίιρά,  (Ανάγω)  das 
Fett  der  Abfahrt.    Unter  diesem  Namen  wurde  zu 

/.  Th.  · 


Eryx  In  Slkelien  ein  Fest  der  Aphrodite  gefeiert 
zu  der  Zeit,  wo  man  glaubte,  dass  die  Güttin  sich 
nacb  Libyen  entferne,  Ael.  u.  a.  4,  2.  v.  h.  1, 
15.  vgl.  Casaub.  u.  Scbweigh.  zu  Athen.  9.  p. 
394.  F.  Y 

άναγωγία,  ή,  (ανάγωγος)  Mangel  an  Erzie- 
hung, Ungezogenheit,  Rohheit,  Polyb.  Plut. 

άναγωγαίός,  η,  όν ,  Adv.  —*ως,  erhöhend, 
erhebend,  vom  Niedrigen  u.  Gemeinen  ablenkend, 
geisterbebend.  Das  Wort  gehört  nur  der  spätem 
Gräcität  an,  wie  ζ.  B.  des  Gregor.  Naz. 

Εναγώνιος,  ov,  u.  ανάγωγος,  όν,  (ανάγω)  in 
die  Höhe  führend,  zurückführend,  Procl.  Synes. 

aWyojyoc ,  ov,  Adv.  άναγώγως,  (αγωγή  u.  α 
priv. )  ohne  Leitung  od.  Erziehung,  unerzogen, 
schlecht  erzogen,  ungezogen,  ungesittet,  roh;  nicht 
zu  leiten,  nicht  zu  ziehn ;  von  Thieren :  nicht  ab- 
gerichtet, Xen,  Polyb.  Plut.  u.  a. 

άναγώνιοτος ,  ov,  (αγωνίζομαι)  nicht  strei- 
tend ,  nicht  kämpfend ,  eich  auf  keilten  Wettkampf 
einlassend,  ohne  Kampf,  Plat.  legg.  12.  p.  845.  C. 
Xen.  Cyr.  1,  5,  10.  Plut.  u.  früher  Thuc.  4,  92., 
wo  jetzt  άνανταγώνιστος  steht. 

άναδαίω ,  f.  δάσομαι,  (δαίω,  irreg. )  von 
Neuem  theilen,  orac.  b.  Hdt.  4,  159.  überh.  thei- 
leu,  zert h  eilen,  bes.  ein  erobertes  od.  nach  neuer 
Verfassung  einzurichtendes  Land  gleichmässig  un- 
ter seine  Bewohner  vertheilcn,  Thuc.  5,  4.  Rubnk. 
Tim.  p.  33. 

άναδαίω,  (δαίω)  tas  άναηαίω ,  auflodern  las- 
sen, entzünden,  Aescb.  Ag.  312  Scb.  in  der  poet. 
abgekürzten  Form  άνδαίω.  Pass.  auflodern,  ent- 
brennen, sieb  erbeben,  Ap.  Rh.  4,  1726. 

άναδάχνω,  f.  δήξω,  (δάκνω ,  irreg.)  wieder 
beissen,  um  sich  beissen. 

άναδασμός,  ό,  (άναδαίω)  Wiederverlheilung, 
überb.  Vertheilung,  Theilong,  bes.  der  Ländereiea, 1 
Hdt.  4,  159.  163.  Plat.  Polyb.  Plut.  u.  a. 

άνάδαοτος,  ov ,  (άναδαίω)  wieder  getheilt, 
von  Neuem  verthcilt;  überb.  getbeilt,  vertheilt, 
γη  άνάδαοτος,  ein  zu  gleichen  Antheilen  distri- 
buirtes  Laud  od.  Gefild,  Plat.  legg.  8.  p.  843.  B. 
Plut.  Camill.  8.  2)  bei  Spät,  aus  seiner  Verfas- 
sung od.  Ordnung  gebracht  (vgl.  άναδαίω),  aufge- 
löst, άνάδαστον  γίγνίο&αι,  vom  Körper,  aus  sei- 
nen Fugen  gebracht,  gänzlich  aufgelöst  werden, 
Plut.  conviv.  diaput.  3.  p.  654-  Α.  άνάδαστον 
noitlv,  von  einer  gerichtlichen  Entscheidung,  un- 
gültig machen,  umstossen,  Luc.abdic.  11.,  s.  Rnhnk. 
Tim.  p.  33. 

άναδίδρομι,   3  sing.  perf.  2.  von  άνατρίχω, 

Od. 

άνάδιιγμα,  τό,  Bild  zum  Vorzeigen,  Hesych. 
2)  eine  Halsbinde  der  Ausrufer,  vgl.  ψορβιιά,  Jac. 
Anth.  3,  2.  p.  62.  Poll.  4,  93.,  von 

άναδίί*ι-υμι  u.  άναδιιχινω,  f.  διίξω,  (δΐίχνν- 
μ*)  aufzeigen,  vorzeigen,  etwas  Emporgehobenes 
od.  Geöffnetes  zeigen,  dah.  at^uiiov  αναδιιηννναι, 
ein  Zeichen  ertheilen,  oft  bei  Hdt.  auch  im  Pass. 
άναδίιχννναι  πίλας  όράν,  durch  die  geöffnete  Thür 
sehen  lassen,  Sopb.  El.  1459.  άναδ.  τινά,  ein 
helles  Lieht  über  Einen  verbreiten,  Xen.  Cyr.  8, 
7,  23.  2)  durch  ein  Zeichen  zu  verstehen  geben, 
andeuten',  offenbaren ,  eulhüllen.  Med.  klar  dar- 
thun,  Xen.  Hell.  3,  5,  9.  3)  etwas  Hervorge- 
brachtes od.  Ausgeführtes  kund  machen,  bes.  einen 
zu  einem  Amt  Erwählten  als  solchen  proclamircn ; 
zu  etwas  bestimmeu,  widmeu,  weihen,  dedicare, 
Polyb.  Plut.  Uiod.  u.  a.  Dav. 

άνάδίίξις,  twe,  ή,  das  Aufzeigen,  Vorzeigen. 

22 
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2)  das  Bekanntmachen,  Ernennen,  remuntiatio,  Be- 
stimmen, Widmen,  Polyb.  Plut.  u.  a. 

άναδιίπνια,  το,  (διϊπνον)  zweite  Mahlreit, 
zweiter  Gang  bei  der  Tafel,  Eust. 

άναδίχομαι,  ion.  st.  άναδίχομαι,  Hdt. 
άναδιχτιχός ,  »; ,  oV,  (avaoVid/ie*)  zum  Au£ 
nehmen  geeignet  od.  geschickt,  Sext.  Emp. 

άνάδιΧφος ,  ov ,  (άδύφός')  ohne  Bruder  od. 
Schwester,  geschwisterlos,  Eurip.  Xen.  [όδ] 
άνάδιμα,  τό,  (άναδίω)  —  άνάδημα. 
άναδίμομαι,  Med.  (διμω,  irreg.)  wieder  auf- 
en,  II esv eh. 

άναδίνδράς ,  α  Joe,  ι;  t  (δίνδρον)  wilder,  an 
EHamcn  aufrankender  Wcinstock.  2)  der  an  Bäu- 
men in  die  Höhe  gezogene  Wcinstock,  arbestumy 
vitit  arbuttiva,  Athen.  Plut.  Diod.  Anthol. 

άναδινδρίτης ,  ου,  ό,  fem.  ~  7ης,  ιδος ,  an 
Räumen  aufrankeud,  In  die  Hübe  gezogen,  av. 
οίνος,  Wein  von  hochgezogenen  Heben,  Polyb.  34, 
11,  1.  Athen.  1.  p.  31.  C. 

άναδίξαι,  ion.  st.  άναδίΤξαι,  inf.  aor.  1.  act. 
ron  άναδιίχννμι. 

άναδίρχοι,  (δίρχω ,  irreg.)  aufschaun,  in  die 
Höhe  sebn.  er.  όφ&αλμοϊοιν ,  dio  Augen  wieder 
nufschlagru,  11.  14,  436.  Ap.  Rh.  3,  1010. 

άναδίρω ,  f.  διριΰ ,  (δίρω)  abschinden,  oben 
abzichn,  ζ.  B.  die  Haut  von  einer  eben  heilenden 
Wunde,  refricare  ulcu»  ;  dah.  metapb.  schmerzliche 
Empfindungen  wieder  erwecken,  übele  Dinge  wie- 
der aufrühren ,  Ar.  Ran.  11Θ4.  Luc.  pseudol.  20. 
Plut. 

άνάδιοις,  «ως,  ή,  (άναδίω)  das  Aufbinden, 
Umbinden  ,  στ&φάνου ,  Aufsetzung  eines  Kranzes, 
Plut.  Sert.  22. 

άναδισμινω,  =  άναδίομίω. 

άναδίομίω,  {δΐομινω,  δίομίω)  in  die  Höhe 
binden,  anbinden. 

άναδίομ*ι,ή,  Hanptbinde,  Haarband  der  Frauen, 
sonst  μίτρα,  II.  22,  469.,  wo  sie  nletmj  zube- 
nannt ist,  Eur.  Med.  978.  Antb.  Pal.  5,  276. 

άνάδισμος,  ό,  =  άναδίσμη ,  scheint  kein 
griech.  Wort  zu  seyn,  s.  Matth.  Eur.  Med.  967. 
u.  Elmsl.  984.  p.  244.  ed.  Lips. 

άνάδειος,  ov,  (άναδίω)  in  die  Höhe  od.  zu- 
ruckgebunden ,  angebunden.  2)  act.  aufbindend, 
Eur.  Her.  923. 

αναδίνω  ,  (δίύοί)  anfeuchten ,  benetzen  ,  mit 
einer  Fcuehtigkeit  ganz  u.  gar  durchziehen  lassen, 
ilaiui,  mit  Oel  durchziehen  lassen,  Plut.  de  prim. 
frigido21.  Pass.  von  einander  durchzogen  werden, 
sich  ganz  mit  etwas  vermischen,  Plut.  conv.  disput. 
7,  3.  Metaphor.  οίον  άιίδινοι  τοις  ij&tot  των 
παίδων  τοις  νόμονς,  er  tränkte  gleichsam  die 
Gesinnung  der  Kinder  mit  den  Gesetzen,  Plut. 
comp.  Lyc.  c.  Nim.  4.  τά,  πιχρά  των  φαρμάκων 
avaötvoavtn  προςηνΰ  τροφή,  bittere  Arzneien 
mit  einer  angenehmen  Kost  versetzend,  Max.  Tyr. 
p.  178.  2)  intr.  angefeuchtet  seyn,  von  einem 
Berauschten ,  Anacr.  55 ,  6. ,  doch  schwankt  die 
Lesart. 

άναδίχομαι,  f.  δίζομαι,  Depou.  med.,  (δίχο~ 
μα*,  irreg.)  1)  aufnehmen,  d.  i.  a)  auffangen,  wie 
οάχος  άνίδίξατο  δονραχα,  11.  5,  62t.  πληγάς 
άναδίχιο&αι  ttt  τό  αωμα.  Hiebe  mit  seinem  Kör- 
per auffangen.  Plut.  Timol.  4.  So  βίλη  tw  ovi- 
ματι,  Plut.  Marccll.  10.  Ucberbaupt  alles  Ein- 
dringende, Plut.  Caes.  22.  b)  aufnehmen,  d.  i. 
io  sich  Gassen ,  in  sich  Übergehn  lassen ,  sowohl 
vom  Räume ,  Plut.  Poplic.  8. ,  als  von  Personen, 
διαφοράν,  eisen  Streit  auiauhiuca  u.  fortsetzen, 


Plut.  Sol.  4.  διρμότητα,  Wärme  in  sieh  anfielt- 
meu ,'  Cat.  min.  61.  ιίς  την  πόΙ*ν,  in  die  Sudt 
aufnehmen,  ebend.  51.  Auch  άναδίχ*ο9αι  ίφ'  iW 
τόν ,  wie  ζ.  Β.  η  νόσος  άναδίχιται  τό  φάρμαι** 
ίφ'  ίαντήν,  die  Krankh.  nimmt  das.  Gilt  in  sich 
auf,  absorbirt  es ,  Plut.  M.  *Crass.  33.  Absolut 
mit  verst.  τόν  Χόγον,  das  Wort  nehmen,  Polyb. 
18,  20,  1.  c)  auf  sich  nehmen,  d.  i.  aa)  üier 
sich  ergeh  η  lassen,  ertragen,  erdulden,  aushalten, 
wie  ζ.  Β.  ό'ίζύν,  Od.  17,  563.  noXtooxiav,  Po- 
lyb. 2,  61,  7.  πόΐιμον,  einen  Krieg  unternthmen, 
bestehen,  Polyb.  1,  88,  12.  u.  sonst,  avai.  ini- 
X&tiav  νπίρ  τίνος,  Unannehmlichkeiten  für  Einen 
über  sich  ergebn  lassen,  Plut.  Humen.  6.  bb)  äbtr- 
nehmen,  sich  anheischig  machen,  versprechen,  ent- 
weder mit  Acc.  eines  Nomens,  od.  mit  lofia. ,  «. 
zwar  mit  Infin.  Fut.  in  der  Bdtg  verspreche», 
Hdt.  5,  91.  Xcn.  Cyr.  Plut.  u.  a.,  mit  Inf.  Aor. 
in  der  Bdtg  übernehmen ,  Plut.  Aristid.  14.  , 
tener  anch  άναδίχισ&αϊ  τι  ίίς  ίαντόν  od.  ίφ'  ta- 
τόν,  Polyb.  8,  17,  4.  Plut.  Μ.  Crass.  21.  «W 
δίχ»σ&αι  την  ««Wer,  die  Sache  auf  sich  nehm", 
Plat.  Hipp.  min.  p.  365.  D.  άναδίχισ&αί  t tri  n, 
sich  zu  etwas  anheischig  machen  gegen  Eis», 
ihm  etwas  versprechen,  Polyb.  11, 25, 9.,  aberuA 
für  Einen  etwas  unternehmen,  Plut.  Eum. 3.  (vgl. 3.) 
2)  übernehmen,  überkommen,  annehmen,  empfangt, 
wie  Χοντρά  παρά  μητρός,  Eur.  lph.T.  818., 
viav,  den  Oberbefehl  übernehmen,  Plut.  Anfhi* 
23.  Galb.  4.  χορηγίαν,  ein  Ehrenamt,  Plat.  An- 
stid.  1.  τ»>  πόλιν,  den  Staat  überkommen,  Pitt 
comp.  Pericl.  c.  Fab.  Μ.  1.  άναδ.  τόν  *Χη(", 
die  Erbschaft  antraten,  Plut.  Cic.  43.  aVai.  ««f 
δανιιστάς,  die  Creditoren  übernehmen,  Plut  Cm». 
11.  3)  Bürgtchaft  Iritlen ,  «ich  verbürgen,  «·*» 
für  Einen,  τινί ,  bei  Einem,  τινός,  für  et*»*  «4· 
in  Betreff  einer  Sache,  Polyb.  5,  16,  8.  4)  f 
warten,  τινά,  Einen,  Polyb.  1 ,  52,  8.,  rl,  elwss, 
Dioo.  Hai. 

αναδίω,  f.  άναδήοω,  pf.  pass.  avaiih^- 
(Uta,  irreg.)  1)  aufbinden,   u.  zwar  baepttWj. 
das  Haar,  xouav,  κόμας,  ί&ιιραν,  ra/ree»  ''·"_■ 
Nem.  11,  36.  Pyth.  10,  61.  Istbm.  5  (4),  11·  I»37· 
κρωβνΧον*άναδονμ(νοι  των  τριχών,  einen  Zopf  »1" 
ihren  Haaren  aufbindend,  Thuc.  1,  6.  ϋ»ηη 
δΰν  τίνα  οτίφάνψ,  ταινία  η.  dgl.,  Jemandes  HMf 
,  mit  einem  Kranze,  einer  Binde  umwinden, 
zen,  behangen,  Pind.  Plat.  Plut.,  auch 
την  Μ^φαλήν  τίνος,  Jemandes  Haupt  bekrsnif-- 
Plat.  conv.  p.  213.  E.  u.  άναδι'ιν  τινα,  ii»en  *f 
kränzen,  krönen,  Plat.  Plut.,  wofür  sonst  ****** 
rtva  διαδήμαπ  gebräuchlich  ist/   MHnphor.  **** 
9uo9at  χλίος ,  δόξαν,  νι'χας,  sieb  mit  Ruhm,  ; &'*β 
bekränzen,  auch  άναδίϊο&αι  αίσχος ,  spat.  Ι"* 
Pass.  άναδίδίο»σί  ίιαδήματι,  ein  Diadem  tr»?'n' 
Plut.  Caes.  61.    Da  der  Kranz  als  ehrenvolle  £ 
lohnung  galt,  so  bekam  άναδίΐν  auch,  die  Bot? f 
iohnen,  wie  Plat.  rep.  5.  p.  465.  Ö:  *e°VJ  V* 
itia&at,  mit  Speisung  ehrenvoll  belohnt  »irt«- 
Seltener  von  Sachen:  όναδιΤν  τί  τινι ,  etwa»  β| 
etwas  behängen,  Plut.  Nie.  27.    2)  anbti'l1'*' 
oben  anbinden,  ηρός  rt,  an  etwas,  PI** '  Lj 
Maz.  6.,   αυτόν  άναδι'ιν,  aich  anscblangela , 
de  rect.  rat.  and.  13.    Metaphor.  rijv  i»«rp«i"  " 
«wird»-  άναδίίιν  «·β  τινα,  sein  Geschlecht  v<>"  J 
nem  ableiten,  Hdt.  2,  143.    Bes.  oft  im  JJg 
u.  zwar  a)  άναδιϊσ&αι  ναϊν,  ein  erobertes  ·  ι 
ins  Schlepptau  nehmen  u.  so  mit  sieb  fort*"Bre .! 
Thuc.  2,  90.  Xen.  Hell.  Polyb.  Plet.  u.  ··  p' 
von  sieh  abhängyp  machen,  Nut.  de  fortan»  «οα1'  *' 
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ea,  fesseln,  Ael.  v.  b.  4,  9.  Lac.  Jap. 
trag.  §.  45  Reitz.  c)  ohne  deutliche  reflexive  Be- 
litbang  άναδΰο&αί  τι  ix  τ  not,  etwas  an  etwas 
aakaapfeB,  von  etwas  abhängig  machen,,  Plut.  mul. 
rirt  ioit.  de  fortan.  Rom.  10.  Auch  absolut  άνα- 
iit0&a*,  oben  anbinde u .  oben  eiae  Schlinge  um 
ctwM  werfen,  Thuc.  7,  25.  Pass.  άναδίδϊο&αι 
h  r«re«  od.  vT«  τι,  au  etwas  angebunden  seyn, 
Plit  Dio  26.  Eum.  11. 

άνάδημα,  ro,  (άναδίω)  Stirubinde,  Haarband, 
Ear.  Hipp.  83.  El.  882. ;  überh.  jedes  Band  zum 
Aufbinden  od.  Umbinden,  Bckrauzung,  Xen.  couv. 
5,  9. 

άνέδηξις,  ιως,  ι),  (άναδάχνω)  Anbiss,  Biss. 
1}  das  Btissen,  Jucken. 

ά*αδιαρ&ρό<υ,  f.  ώσω,  verstärktes  διαρΟρόω, 
Tbeoohr.  c.  pl.  2,  '22. 

αναδιδάοχω  ,  f.  άξω  ,  (διδάσκω  ,  irreg.)  um- 
Irhrra,  eines  andern  od.  Bessern  belehren,  Jemand 
xv  Aenderang  seiner  Meinung  bringen ,  dedocere, 
Tkae.  3,  »7.  Pass.  anders  belehrt,  zu  anderer 
Mtiiuog  gebracht  werden,  Hdt.  8,  63.  u.  das. 
Viici.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  301.  D.  2)  wieder  leh- 
re», «reo*,  δράμα,  ein  Schauspiel  wieder  u.  mit 
Neriadeningen  auffuhren,  ΒΙοιηΓ.  praef.  Aescb.  Pers. 
ρ.  XXII.  3)  ausführlich  belehren  od.  unterrichten, 
com  umständliche  Auseinandersetzung  machen, 
Tue.  8,  88.  λόγιον  άναδιδάοχιιν  τινά ,  Einem 
m  Orakel  ausdeuten,  Ar.  Equ.  1051. 

ΰαδιδράσχυ}  ,  f.  άναδράσομαι,  (διδράοχω) 
ettUiehrn,  flüchtig  abziehen,  Polyb.  29,  7, 1.  [dpa] 
cu'^'-mii,  f.  άναδωΌω,  (δίδωμι)  l)  hinauf- 
o4.kemfg*bc*y  d.i.  a)  auf-  od.  emporsteigen  lassen ; 
das.  τββ  Boden :  aufwachsen  lassen ,  bervortrin- 
fta,  erzeugen,  bes.  Früchte,  Thuc.  3,  58.  Plat. 
Vi.  ι.  π.  ,  aber  auch  πέη  ära^idOVat,  Feuer 
-■■•im,  Thuc.  3 ,  88. ;  von  Quellen:  aufsprudeln 
iMMfe,  Hdt.  1,  179.;  von  Steifen:  erzengen,  Plut. 
Clren.  39  extr.  οαμϊ,ν  άναδιδόναι,  einen  Geruch 
roa  sieh  geben,  Plut.  Themist.  8.  ψνχη  &νμόν 
inliiwot,  die  Seele  erzeugt  Muth,  Plut.  Coriol. 
IS.  Ptss.  emporwachsen,  emporsteigen,  aufspru- 
dln, aufsprühen,  b)  hingeben,  überreichen,  Pind. 
bunt.  6  ι5) ,  57.  Xen.  conv.  2 ,  8.  Polyb.  Plut. 
s.a.,  bes.  Briefe,  Berichte,  BKtscbreiben,  Polvb. 
rTit,  aach  mittheilen,  vorlegen,  τ>)ν  πράξιν,  den 
Pias  zu  einem  Unternehmen,  Polyb.  8,  17,  2.  — 
i)  henumgebrn,  vertheilen,  τήν  ψήφοι·,  die  Stimm- 
taTrkbea,  dab.  abstimmen  lassen,  Plut.  Luc'.;  bes. 
•n  Nahrungssaft  durch  den  Korper  vertbeilen  u. 
Ütsei  so  nähren,  anlogen,  Plut.  moral.  p.  80.  A. 
*.  663.  Α.  άναδοϊναι  τοις  αώμαοιν  άμ*ίνω  xal 
Ρψ!>,  den  Korper  besser  u.  schlechter  nähren, 
Plat.  legg.  5.  p.  747.  D.  άναδιδόναι  διαβονλιον 
τ·ίι  fti.oLi ,  etwas  deu  Freunden  zur  Berathung 
v»Hegeo,  Polyb.  άναδ.  αημην,  ein  Gerücht  ver- 
krriteo ,  Plat.  Aem.  Paul.  25.  ,  wie  διαδιδόναι. 
ftu.  sich  vertheilea  od.  verbreiten.  3)  suriicA- 
(d*w,  τον  τόιον,  den  Accent  zarückziehn,  Gram- 
■at.  i.  Scbaef.  Greg.  Cor.  p,.  411.  4)  intransitiv: 
*)  aalsprudeln ,  entspringen,  Hdt.  7,  28.,  hervor- 
a.    b)  znruckgehn ,  rückwärts  gehn ,  in  ei- 


»a  schlechteren  Zustand  geratben ,  Gegen«,  von 
niiimui,  Ariat.  rhet.  2,  15. 

•ναάΐχά ζομαι ,  f.  άοομαι,  Med.,  {διχάζω)  ei- 
&r»  Reehtshandel  von  Neuem  anfangen,  Isaeus. 
Du  Act  hat  nur  Agath.  vom  Richter ,  das  Ur- 
<a*ä  abändern. 

«VaJIxt»,  {διχΰν,  irreg.)  defectiver  Aoc, 


zurückwerfen,  umwerfen,  Hes.    Dar.  avitat  eo 

et.  άνίδιχι,  Bekk.  An.  1.  p.  394. 

άναδιχία,  η,  wieder  vorgenommener  Proeess 
{ötxij) ;  das  abermalige  Richten,  Lys.  b.  Poll,  von 

ανάδϊχος,  ή,  δΐκη,  ein  aufs  Neue  vor  Gericht 
gebrachter  Rechtshandel,  Plat.  legg.  H.  p.  W7.  D. 
Dein.  Andoc.  ρ.  AI.  Synes.  p\  112.  B. 

άναδϊνώω,  (δινιίω)  aufwärts  achwanken  las- 
sen, Opp.  hal.  3,  29ö. 

άναδ'ινίω,  (δανίω)  =  άναδινινω. 

όναδιπλαοιάζω,  f.  άοω,  (διηλαοιάζω)  =  άνα- 
διπλοω,  Grammat.  [διπλά]  Dav. 
,    άναδιπλαοιαομός,  ö,  =  άναδΐπλωσις,  Granrmat. 

αναδιτιλοω,  (ΰιη?.όω)  verdoppeln,  Xen.  Dav. 

άναδίφίω,  (διψίω)  aufsuchen,  Runkel  Crat.  p.6. 

αναδοιδίχαζω,  =  άναδοιδνχΐΖω,  Hesvch. 

ava δοιδίχϊζω ,  f.  iaut,  {δοιδνχίζω)  aufrühren 
u.  dadurch  in  Ver»virrung  bringen,  Et.  M. 

άναδοοά,  t),  (άναδίρω)  das  Abschinden,  Ab- 
ziehn  d,er  Haut,  Wundmachung,  Aret. 

άνάδοοις,  ioit,  »/,  (άιαδίδωμι)  1)  das  Her- 
aufgehen, Hervorbringen,  Hervortreiben,  bes.  das 
Emporwachsenlassen ,  Erzeegung;  das  Auswerfen, 
Aufsprudeln  lasse  η ;  auch  intransit.  das  Aufsteigen 
Plut.  moral.  p.  31.  E.  u.  metaph.  das  Emporstei- 
gen, Erhebung,  Ermuthiguug,  Plut.  Pericl.  2.  2) 
das  Hingeben,  die  üeberreichnng,  Schol.  n.  Gram- 
mat. 3)  die  Vertheilnng  des  Nahrungssaftes  durch 
den  Körper  und  die  dadurch  bewirkte  Ernährung 
die  vollständige  Verdauung,  Polyb.  3,  57,  8.  Plut! 
moral.  p.  912.  D.  133.  F.  654.  A.  4)  άιάδοοις 
του  τονον,  Zurückziehung  des  Accentes,  Schaef. 
Greg.  Cor.  p.  411.  vgl.  αναδίδωμι. 

άναδοτιχός,  η,  oy ,  (αναδίδωμι)  die  Kraft 
besitzend  durch  Verdauung  dem  Körper  mitzuthei^ 
len,  Spaet. 

ανάδοχος,  ov,  zurückgegeben.  2)  zurückzu- 
geben, Thuc.  3,  52. 

άνάδου,  att.  st.  aräiooo,  imperat.  aor.  2. 
med.  von  αναδίδωμι. 

άναδονλόω,  [δονλόω)  wieder  unterjochen.  Ap- 
pian.  Dav. 

άναδούΐωοις,  ewf,  Wiederunterjochung, 
erneute  Knechtschaft. 

άναδοχη,  η,  (άναδίχομαι)  Aufnahme,  An- 
nahme ,  Uebernabme  einer  Last  od.  Arbeit  von 
einem  Audern,  das  Abw  echseln  dajrin.  die  Aufeinan- 
derfolge mehrerer  Arbeiten,  πόνων  αναδοχή,  Herrn. 
Soph.  Trach.  822.  ,r  wo  der  Schol.  falsch  durch 
άναααναις,  άνακν*χη,  ανισις,  erklärt.  2)  übernom- 
mene Zusage,  Bürgschaft,  Schweigh.Polyb.5,27,4. 

ανάδοχος,  ό,  (άναδίχομαι)  Bürge,  Plat.  Dio 
18.  20.  . 

άναδρίττομαι,  (δρίπομαι)  ich  pflücke  u.  sammle 
ein,  Themist.  or.  27.  p.  332.  D. 

άναδρομίω,  i=  άνατρίχω,  Himer. 

άναδρομή  ,  ή  ,  (άνατρίχω ,  άναδραμιίν)  das 
Herauflaufen,  Empordringen,  Aufsteigen,  ζ.  Β.  des 
Saftes  in  die  Pflanzen ,  Theopbr. ;  dah.  Wachs« 
thnm,  Zunahme,  Wiederau fnahme,  Emporkommen, 
Verbesserung,  Eur.  fr.  2)  das  Zurücklaufen,  Rück- 
zug. ( 

ανάδρομος,  ov,  (άνατρίχω)  άνάδρομοι  ιχ&νκ, 
Fische  , .  die  aus  dem  Meere  in  die  Flüsse  hinauf- 
ziehen, Alex.  Trall. 

άναδΰνω,  =  άναδνομαι,  Batrach.  90.  [Π 
αναδύομαι,  f.  δνοομαι,  nebst  dem  Aor.  άνί- 
δνν  u.  dem  Pf.  άναδίδνχα,  (δύω,  irreg.)  htrauf- 
22  · 
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ι,  htrtorianchen  aus  der  Tiefe,  m.  d.  Gen. 
αλός,  λίμνης,  II.  1,  35«.  Od.  5,  337.  auch  m. 
d.  Ace<  χ  ν  μα  σαλάοσης,  l\f  1,  496.  am  häufig- 
sten ohne  Casus  f  bes.  vom  Aufgeha  der  Sonne, 
die  aas  dem  Meer  aufzutauchen  acheint,  ond  vom 
Aufsprudeln  der  Quellen.  Αφροδίτη  άναδυομίνη, 
die  aus  dem  Meer  hervorkommende.  2)  »ich  zu- 
rückzieht!, sich  davon  machen,  zurückgeht),  zurück- 
treten ,  Od.  9,  377.  &  6'μιλον,  il.  7,  217.  u.  m. 
d.  Acc.  άνδν»ται  πόΙ$μον,  er  flieht,  er  meidet 
den  Kampf,  Ii.  13,  225.  et  ποταμοί  ανίδνοαν, 
die  Flüsse  traten  zurück ,  trockneten  aus ,  Plot. 
Thea.  15.  not  άναδνόμ^&α  ;  wohin  retten  wir 
uns?  Den.  Auch  m.  d.  Inf.  αναδύομαι  δάκνβιν, 
nicht  daran  wollen,  zaudern,  Ar.,  od.  m.  d.  Acc. 
άναδνίο&αί  τι,  Bich  einer  Sache  zu  entziehen  su- 
chen, Attik.  u.  absolut:  Ausflüchte  machen,  Xen. 
couv»  5,  2.  3)  ein  gegebenes  Wort  od.  Verspre- 
chen zurücknehmen,  widerrufen,  m.  d.  Acc,  Heind. 
Plat.  Tbeaet.  p.  145.  C.  Im  Act.  scheint  es  nicht 
gebraucht  zu  aeyn.  [Nur  in  der  Form  avdvetat 
ist  Ypailon  kurz.]  Dar. 

arüdvois,  ή,  das  Hervorkommen,  Her- 

auftauehen.  2)  das  Zurücktreten,  Zurückweichen ; 
Vermeidung,  Weigerung,  Ausflucht,  Entfliebn ;  das 
Nichtbalten  ,  Untreuwerden ,  Zurücknehmen  eines 
Versprechens,  Plat.  Eutbyd.  p.  302..  E. 

ανάιδνος ,  ή ,  ( ϊδνον  mit  α  privat. )  unbe- 
echenkt  vom  Bräutigam,  II.  9,  146.  13,  366.,  wo 
ea  Einige  durch  unausgestaiiei,  ohne  Mitgift  erklä- 
ren, was  Spitzn.  zu  II.  9,  146.  mit  Recht  verwirft. 

ivitiota,  poet.  st.  άναίρο»,  {ά(ίρω)  aufheben, 
erheben,  in  die  Höhe  heben,  Horn.  Ap.  Rh.  χ*7- 
ρας  ά&ανάτοις ,  die  Hände  zu  den  Unsterblichen 
aufheben,  II.  7,  130.  Med.  zu  sich  aufbeben,  Ap. 
Rh.  4,  94.    Pass.  sich  erheben,  Ap.  Rh.  1,  1078. 

άνάέλπτοε,  ov,  (ϊλπομαι  mit  α  privat.)  wie 
αίίπτος,  unverhofft,  unerwartet,  aväthxxa  na~ 
Οόντπ,  Hes.  th.  660. 

άνκίζω,  (άίξοή  in  die  nöhe  steigen  lassen, 
τβίχος,  eine  Mauer  auffuhren,  Anthol.  av&ia, 
Blumen  aufspriessen  lassen,  Coluth.  241. 

ανάιρτάζοι,  {άιρτάζω)  poet.  verlängerte.  Form 
St.  άναιίρω,  Anthol. 

άναζάο»,  inf.  άναζην ,  f.  ηοω  ,  [ζάω,  irreg.) 
wieder  aufleben,  Nonn. 

άναζίίω,  ep.  st.  άναζίω. 
άνάζιμα,  το,  (άναζίω)  das  Aufkochen,  Auf- 
walleo, Schol.  Ar.* 

άνάζίσις,  tut,  ή,  (αταζίω)  das  Aufkochen, 
Aufwallen. 

αναζίύγννμι  u.  άναζ&γννοί,  f.  ζίνξο,  (tevyw- 
μ»,  irreg.)  wieder  anjochen,  wieder  anspannen ;  als 
Folge  davon:  wieder  aufbrechen  vnd  abdehn ,  Bes. 
mit  einem  Heere,  cattra  movere,  Xen.  Polyb.  Plut. 
u.  1.  Bei  Hdt.  auch  transit. ,  aufbrechen  lassen, 
τον  οτρατόν,  χό  στρατόπιδον,  9,  41.  u.  58.,  τάς 
νηας ,  8,  60.  T>av. 

άνάζινξις,  ei»t,  η,  der  Aufbruch,  Ausmarsch, 
Ahsug,  Plut. 

άναζίω,  f.  ζ/ο  ω,  (C/ω)  aufkochen,  aufsieden, 
aufwallen,  aufsprudeln,  aufquellen,  Soph.  Trach. 
702. ,  aufwimmeln  von  Maden  u.  Würmern ,  die 
sich  entwickeln,  Plut.  Artax.  16.  Vom  Zorne: 
aufwallen,  auflodern,  Plut.  moral.  p.  728.  B.  2) 
transit.  aufkochen  machen ,  aufwallen  'od.  aufstei- 
gen lassen,  ά'ντμήν,  Barapf,  Anthol.  Metapb.  χόΐον, 
Zorn  auffallen  lassen,  entflammen,  Ap.  Rh.  4,  391. 
nach  Ruhnk.  Verbesserung.  άναζιΊν  tilas,  Maden 
aufwimmelu  lassen,  Plut.  moral.  p.  337.  A. 


άναζητίω,  f.  ηαω,  (ζητέω) 
neben,  Plat.  Plnt.  α.  a.  Dav.' 

άναζητηαις ,  «wc,  ij,  das  Aufsuchen,  die  Un- 
tersuchung, Plat. 

άναζνγη,  ή,  (άναζώγννμι)  =  άνάζίνξις,  Po- 
lyb. Plut.    2)  das  ThürüfTnen,  s.  αναζνγόιο. 

άναζνγόω,  (ζνγόω)  abspannen,  losjochen,  bes. 
den  Riegel,  der  vor  Thüren  od.  Kisten  gesebobea 
wurde  (ζνγόν ,  ζνγω&ρον) ,  zurückschieben  ,  d.  i. 
öffnen  ,  Hesych. ;  auch  übertr.  οχόμα,  den  Hand 
öffnen,  Pnllux  aus  Komikern,  Gegens.  ίπιζογό». 

άναζϊμόω,  (ζνμόω)  in  Gährung  bringen, 
Theophr.  Oiod.  1,  7.  Dav. 

αναζΰμιοοίϊ,  αος,  ή,  Gährung,  Theopbil. 
Protosp.  [i] 

άναζωγρδφίω ,  (ζωγραφ/ο>)  aufmalen,  vorm»- 
len,  Strab.  Aman 

άναζωγρίω,  (ζωγρίαί)  wiederbeleben,  wieder 
ins  Leben  rufen,  Anthol. 

άναζώνννμ*  η.  άναζωννΰω ,  f.  ζώοω,  (ζά*· 
ννμ4,  irreg.)  aufgürten,  aufsehürxen,  Dio  Chrywst. 
Themist.  p.  224.  A. 

ava ζωπνρίί» ,  (ζωπνρίω)  wieder  anfachen, 
metaphor.  zu  neuer  Kraft ,  neuem  Moth  aofreprn, 
anfeuern  , ,  erkräftigen  ,  beleben ,  wieder  in  Gaai 
bringen ,  herstellen  ,  Plat.  Xen.  Plut. ,  a.  Pier». 
Moer,  p.  170.  2)  intrans.  sich  erholen ,  wieder 
aufleben,  Plut.  Timol.  24.  n.  öfter  bei  AebiH. 
Tat. ,  in  welcher  Bdtg  Plat.  n.  Xen.  das  Pass. 
gebrauchen.  Dav. 

άναζωπνρηοι{ ,  »ute,  t},y0A»  Wiederanfacbeo, 
Anfeuern,  Erkrüftigung,  Ermuthigung. 

άναζο,τιαός,  ή,  όν,  (ζωόω)  zum  Wiederbe- 
leben geschickt,  belebend,  ermunternd. 

άναζώω,  (ζω  ω)  wieder  aufleben,  poet.  Jt. 
αναζάω. 

άνα&όΙΙω,  f.  öaXut  u.  Φαλλ^οω,  auch  &oltr 
οομαι,  aor.  άιί&ηία  (Ael.  η.  a.  2,  25  ),  {9αΊλ») 
aufkeimen,  aufgrünen,  aufliliihn,  aufwachsen,  neue 
Keime,  neue  Zweige  bekommen;  metapbor.  aenw 
Leben,  neue  Kräfte  bekommen,  Anthol.  Quint.  " 
Paul.  Sil.    2)  transit.  wieder  grüneu  od.  spre 


lassen,  LXX. 

ονα&άλπω,  f.  y»o>,  (9άΙπω)  aufwärmen,  wie- 
der erwärmen,  Basil. 

άνα&αρρίω ,  (#α^/ω)  sieh  wieder  ermatbi- 
gen,  wieder  muthig  werden,  Plat.  Xen.  Plut.  n.  a. 

άνα\Ταρ(>ντω ,  (&αρρννω)  wieder  ermutbigen, 
wieder  muthig  macheu,  Xen.  Dem.  Plut.  2)  =  «* 
να&αρφίι»,  Plut.  Luculi.  14. 

άνα&αρσίω,  iou.  u.  altaltisch  et  άνα^αρρία, 
Thuc.  Xen. 

άνα&αροννω,  ion.  u.  altatt.  st.apa&a^vv»,?\nt. 

άναίϊανμά ζω  ,  (  %ανμά  ζω  )  in  Bewoadernas 
ausbrechen ,  Soph.  fr.  319  Dind. ,  wo  Einige  «»' 
ί&ανμαοα,  Andere  άπ»ϋανμασα  zu  lesen  vor- 
schlagen. 

ανα&βάομαι,  (Φιάομαι)  über  u.  über  bt- 
aehauen,  genau  betrachten,  Plut.  moral.  ρ.  5ββ.  Α. 

άνά&ιμα,  το,  (άνατΐ&ημι)  =  άναμμα,  ΡΙ»'· 
Pelop.  25.  2)  bei  den  Kirchenvätern:  eio  der 
Schande  und  dem  Fluch  öffentlich  Ausgestellter. 
Dav. 

άνα&ίματίζω,  zum  άνάδιμα  machen,  mit  atm 
Fluch  od.  Kirchenbann  belegen,  KS.  , 

άνα&ίμάτιπός ,  ή,  όν,  spätere  Form  et.  «w 
\ΤΤ]ματι*ός.  . 

άνα9ψάτισμός,  ό,  Verfluchung,  Belegung  η"1 
dem  Kirchenbann,  KS. 

ΰνα#*ρ{ζν»,  ι=3  άναηαλαμάομα*,  Hesych., 
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άια&ιρμαίνω,  (&»ρμα{νω)  aufwärmen,  W 
innen,  befeuern,  Plat.  Phoc.  6.  moral.  p. 


Αναιδαα 


icder 
p.405. 


erwärmen 
f.  Dav 

άνα&βρ μασιά ,  y,  Wledererwärmang,  Oribas. 
ird&tait,  »e»c,  η,  (ίνατί&ημι)  das  Aufstel- 
tee, öffentlich  znr  Schau  Stellen,  bes.  das  Auf- 
stellen, Widmen  von  Weihgesehenken  in  Tempeln, 
Vthea.  Plut.  2)  das  Ansetzen ,  Anrechnen ,  Zu- 
schreiben, Beimessen,  Zurückfuhren  auf  einen  er- 
sten Grand.    3)  Aufschub,  Marc.  Anton. 

äyafrtriov,  Adj.  verb»  von  άνατί&ημι ,  man 
maii  wid inen,  bciln^oq^,  anerkennen,  τά  ayuntla, 
den  ersten  Preis,  Plat.  Mencx.  p.  241.  A.  2) 
οία  muss  Verschieben,  Plat.  lege;.  11.  p.  935.  E. 

mvm&iw,  f.  Φινσομαι  u.  Φίνβονμαι,  irr.) 
I)  aiaeoilaofen ,  Ael.  Aristid. ,  anfschiessen ,  hoch 
emporwachsen,  Ael.  n.  a.  2,  36.  2)  zurücklaufen, 
PUL  Tim.  p.  60.  C. 

iva&tifd«/,  (öeaoiut)  genan  betrachten,  Plut. 
Xen.  Paul.  1.  Cat.  min.  14.  Diod.  12,  15.  2) 
wieder  betrachten.  Dav. 

ivaduüpr,  σις ,  *wc,  ή  ,  genaue  Betrachtung, 
Forschung;  Tiefsinn,  Plut,  Loogin. 

βι  β&*ωριομός ,  d,  wiederholte  Betrachtung, 
τ»ι  neuem  angestellte  Untersuchung. 
ανα&ηχη,  jj,  —  άνά&ίοις,  Hesych. 
ανα&ηΐάζω,  f.  άσω,  (&ηλάζω)  aufsaugen, 


ατβσήματα  dattit,  Zierden  der  Mahlzeit,  Od.  1, 
152.  α.  das.  Nitzsch.  21 ,  430.  u.  auf  dieselbe 
Weise  wird  das  Wort  auch  von  andern  Schrift- 
»tellern  gebraucht,  wie  ζ.  B.  Kinder  άνα&ήματα 

'&'Χ  X°"  T"°l<"  Sen*Dnt  wcrden »  Stob-  3.  p. 

άνα&ν/ματιχός,  ι)\  ov,  zum  άνά&ημα  gehörig, 
i»ria  bestehend.  άνα&ηματι*αΙ  τιμαί ,  Ehrenbe- 
«ironcea,  die  iu  Widmungen  bestehen,  Polyb.  27, 
15,  S. 

ira&lätu,  f.  άσω,  (βΐάοή  zerschmettern,  Quint. 
Sau»,  94.,  wo  Struve  ani&Xaootv  od.  αρ'  ί&λαο- 
*&  za  lesen  vorschlägt,  [άσω] 

irn&kißw,  f.  ψω,  (vklßta)  hinaufpressen,  in 
die  Höhe  pressen  od.  drücken ,  Anthol.  Plut.  mo- 
taL  p.  680.  D.  Pass.  in  die  Höhe  gedrängt  Wer- 
pes, von  aufsprudelndem  Wasser,  Anthol.  [I] 

äriölog,  ov ,  (a&los)  kampflos,  nicht  käm- 
pfcod,  aleht  streitbar. 

«να&ολάω,  {Solöw)  trüb  machen  dnech  bei- 
irausehten  Schlamm  od.  Unreinigkeit,  Plut.  moral. 
t-  702.  A.  Meiaphor.  άνα&ολοΰν  χα  α  tut  τ*να, 
Eiiee  gegen  Einen  aufreizen,  aufhetzen,  Pbilostr. 
}■  5».  Dav.  r 

άνα&όίωσις,  ewc,     Trübung  durch  irgend  eine 
Btiaisebung,  immv,  Mischung  mit  Kräutersäften, 
7.  p.  824. 

r,  inf.  aor.  2.  zu  ανα&ρωοκω.  Eine 


ivafrr/Xiw,  f.  t/σω,  (&ηλία»)  in  Kraft  U.  üp- 
piger Fülle  aufrecht  stehen,  lebenskräftig  dastehen, 
U.  1,  236.  Gewöhnlich  nimmt  man  das  Wort  für 
^leirhbedeutead  mit  άνα&άλλω,  wodurch  die  Stelle 
der  Vorwarf  einer  Tautologie  unvermeidlich  triflt. 
Vgl.  frdtm. 

ανάθημα,  νό,  (σνατί&ημ*)  das  Aufgestellte, 
β,  Geweihte,  das  Weibgeschenk,  gleich* 
riel  oh  es  ^ebt,  liegt  od.  hängt,  bes.  geweidete 
Bildsäule,  öft  bei  Hdt.  u.  bei  allen  Attik. ,  anch 
jedes  zum  Andenken  aufbewahrte  Geschenk,  Denk- 
nil; übern,  jeder  erlesene  Schmuck,  ausgewählte 
Zi*rde.   Homer  nennt  Gesang,  Tanz  n.  Saiteospiel  I  6,  17 


PrSseneform  άνα&ορίω  beruht  auf 
me  der  Grammatiker. 

άια&ό{/ννμαι,  [&όρννμα*)  =  άνα&ρώσχω,  Act. 
η.  a.  1,  30.  2,  32.  u.  öfter. 

άνα&ορνβίω,  (ΰορνάίω)  auflÜrmen,  Lärm  od. 
Geräusch  erheben,  Unwillen  od.  noeh  gewöhnlicher 
Beifall  durch  lautes  Geräuseh  an  den  Tag  legen, 
Ueind.  Plat.  Enthyd.  p.  276.  B.  Xen. 

άνά&ρίμμα,  ri,  {ανατρέφω)  das  Aufgezogene, 
Zögling.  Theoer.  23,  19. 

άνα&ρεπτος,  ου,  (άνατφίφω)  aufgezogen,  Ap- 
pian. 

άνά&ρβφκ,  ή,  {ανατρίφω)  Auferzie- 

hung, neue  Nahrung,  Irisches  Wachsthum ,  Hip- 
poer. Aret. 

aväfyiw,  f.  ησω,  (ά&ρίω)  von  unten  bis 
oben  betrachten ,  Eur.  Hec.  808. ,  genau  betrach- 
ten ,  in  Erwägung  ziehen ,  Plat.  Crat.  p.  399.  C. 
Pass.  άνα&ρβίο&α*  ¥*  τίνος,  nach  etwas  erwogen 
werden,  Thnc.  4,  87. 

ανα&ρηνίω,  {ϋρηνίω)  in  Klagen 
laut  beweinen  od.  beklagen. 

άνά&ρησις,  ιως,  ή,  (άνα&ρίω)  beiracmuB^ 
Untersuchung,  Tim.  Pblias. 

άνα&ρνπχομαι ,  Med. ,  Ι&ρντπω)  von  Neuem 
spröde  thnn,  sich  zieren,  Poll. 

ανα&ρώοχι»,  f.  άνα&ορονμσΛ,  aor.  άν4&ορον, 
Inf.  άνα&ορΰν,  (Φρώσκω,  irreg.)  aufspringen,  hin- 
auf od.  in  die  Höbe  springen ,  aufprallen ,  von  ei- 
nem Stein  νψ$  ava&qwo*uv,  II.  13,  140. ,  auf- 
springen, von  dem  Riegel  der  Thür,  Ap.  Rh.  4« 
42.;  von  Menschen:  rasch  aufspringen,  Hdt. 7,  18. 
Xen.  rep.  Laced.  2,  3.  Plut.  Camill.  32.  Anton. 
45.  Cat.  min.  14.  Luc.  Prom.  4.  u.  daa.  Hem- 
sterh. ;  hinaufspringen  auf  etwas  ,  kt\  x6v  Υλτγο*, 
Hdt. 


t.  3,  64.    Einen  fehlerhaft  gebildeten  Aor.  1. 
Φρωξα  hat  Opp.  hal.  3  ,  293.   Das  Wort  ist 
mehr  poetisch. 

« ναΜάω,  (&νάω)  wieder  brünstig  od.  geil 
werden,  cigeutl.  von  Säuen,  Arist.  h.  a.  5,  12.. 


Ανα&νμΙα,  ή,  aufsteigender  Dampf. 
άνα&νμΐάμα,  τό ,  das  Aufdampfen,  Aufqual- 
men;  aufsteigender  Dampf,  Räucherwerk. 

άνα&ΰμίάσις ,  tut,  η,  das  Aufdampfenlassen, 
Rauchern.  2)  gew.  Ausdünstung,  aufsteigender 
Dunst ,  sehr  oft  bei  Plut. ,  von 

ανα&ΰμιάω ,  f.  άσω ,  (&νμιάω)  aufdampfen 
lassen,  räuchern,  in  Dampf  verwandeln.  Päse,  in 
Rauch  aufgelöst  werden,  wie  Rauch  aufsteigen, 
aufdampfen ,  oft  bei  Plut.  οίνος  άνα&υμια9ίίς, 
der  zu  Kopf  steigende  Wein,  Plnt.  moral.  p.  432. 
Ε.  μΊοος  ανα&νμιαται,  Hess  wird  entflammt,  Po- 
lyb. 15,  25,  7.  Med.  aufsteigende  Dünste  an  sich 
zichn,  Arist.  [αω,  άαω] 

άνα&νω ,  f.  νοω ,  (&νω)  aufstürmen, 
dringen ,  vom  Wasser ,  Callim.  Cer.  29. , 
ben,  Αρ.  Rb.  3,  685.  [-^c-]^ 

f.  νξω,  (&ωνσσω)  aufrufen,  lau- 
tes Geschrei,  bes.  Schlachtgeschret  erbeben,  He- 
sych. 

"Λναια,  τά,  Stadt  in  lonien.  Einw.  ΆναιΙνης 
[ν---],  ov ,  i,  fem.  jivaüxti,  ώος,**/,  Thue. 

ivaidtta,  ή,  altatt.  avatHtiä,  Ar.  Daedal.  fr. 
29  Dind.,  ep.  ivai'itfy,  (αναιδής)  Schaamlosig- 
keit,  Unverschämtheit,  Frechheit,  Dreistigkeit,  Horn. 
avaiititjv  ίτϊκψίνος ,  angethan  mit  Frechheit,  II. 
1,  149.  αναιδιίης  bitßijvai,  sich  der  Frechheit 
ergeben,  Od.  22,  424.  Auch  bei  Tragik.,  so  wie 
bei  Plat.  u.  a.  att.  Prosaikern. 


Digitized  by  Google 


Λναώίομυχ 


174 


άνα*δίομαι,  Depon.  mit  Fat.  med.  έοομα», 

(αιΜομαι)  =  das  folg.,  Pythag.  b.  Diog.  L.  8,  8. 

άναιδίϋομαι ,  Depon.  med. ,  (αναιδής)  unver- 
schäiut  seyn  ,  sich  wie  ein  Unverschämter  betra- 
gen, Ar.  Eq.  397.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  66  sq. 

αναιδή  μων ,  ov,  gen.  ovoe,  Adv.  άναίδημο· 
vutty  (αιδήμων)  unverschämt,  auehrerbietig.  Das 
Adv.  hat  Galen. 

αναίδην,  als  Adv.  zu  άναιδής,  sehr  zw. 
meist  f.  L.  st.  άνίδην ,  Buttm.  zu  ifeind.  Plat. 
Gorg.  p.  523.  p.  494.  E.  Steph. 

αναιδής,  ίς,  Adv.  άναιδώς,  auch  άναιδίως, 
Ar.  Fr.  48. ,  [αιδίομαι)  scbaamlos ,  unverschämt, 
frech,  dreist,  rücksichtslos,  wie  Penelopeus  Freier, 
Od.,  u.  Agamemnou ,  der  allein  Alles  haben  will, 
11.  1,  158.  Daher  auch  schonuugslos  ,  Κνδοιμός, 
das  Niemand  verschonende  Scblachtgetümmel ,  II. 
5,  593.  Ebenso  ,  heisst  üd.  11,  697.  der  Stein 
des  Sisypbos  αναιδής,  unbarmherzig,  weil  er  der 
Qualen 'seines  Walzers  nicht  achtete,  vgl.  II.  4, 
521.13,139.  Find.  Ol.  10,123.  Andere  erkl.  es  hier 
für  unbändig  od.  ungeheuer.  Das  Wort  ist  auch 
bei  Tragik,  u.  in  att.  Prosa ,  wie  bei  Plat.  Xen. 
u.  a.,  gebräuchlich. 

άναϊδητος,  ov =s  ά*α*δής,  Αρ.  Rh.  2,  93. 
4,  360. 

άναιδϊη,  ή,  poet.  st.  άναίδίια,  Archil. 

άναιΰνοσω,  (αι&ίόοω)  anfachen,  φλόγα,  Eur. 
Tro.  344.,  metopbor.  &όρνβσν,  erregen.  2)  intr. 
hervorstürmen,  sich'  entilammen. 

avai&vt ,  (αίΦω)  anzünden,  anstecken,  Eur. 
Gycl.  330.  2)  intr.  aufllackern,  auflodern,  Aesch. 
Ch.  536.  nach  der  Conjectur'von  Valcken.,  wel- 
chen s.  zu  Hdt.  4,  145. 

άναιμαητίς,  unverletzt,  Nie.  ther.  90. 

άναιμαχτί,  Adv.  zu  αναίμακτος,  blutlos,  ohne 
Blatvergiesseo,  Themist.  or.  p.  90.  A. 

αναίμακτος,  or ,  (αίμάοοω)  blutlos,  unblutig, 
nicht  mit  Blut  od.  Mord  befleckt,  ineruenius,  Aesch. 
Eur.,  oft  bei  Plut.  u.  in  d.  Anthol.,  auch  b.  Opp: 
u.  Nie. 

άναϊμάτος,  ov,  =  αναιμος,  ebne  Blut,  Aesch. 
Euin.  297.  Athen,  p.  63.  B.  Plut.  moral.  p.  660.  E. 
αναιμία,  ή,  Blutlosigkeit,  Blutmangel,  Arist., 


άναιμος,  ov,  (αϊμα)  blutlos,  ohne  Blut,  kein 
Blut  habend,  Plat.  Plut. 

άναιμόοαρχος ,  or,  (αναιμος,  σαρξ)  blutloses 
Fleisch  od.  Heisch  ohne  Blut  habend,  Anacr. 
43,  17. 

άναιμότης,  ητος ,  -ή,  =  άναιμία,  Arist. 

άναίμων,  ov ,  gen.  ονος ,  =  άναψος,  blut- 
los :  so  heissen  die  Gütler,  II.  5,  342.  Von  kör- 
perlichen Theilen  gebraucht  es  Ion  bei  Athen,  p. 
316.  E.,  von  der  Farbe  des  Weiues ,  Plut.  moral. 
p.  692.  E. 

άναψωπί,  Adv.,  spatere  Form  ·*1.  αναιμοηί. 

άιοαμωτί,  Adv,  wie  άναιμακτί ,  obue  Blut- 
vergiessen,  Horn.  Plut.  Themist.  [- — } 

άναίνομαι,  impf.  ήναινόμτ;ν,  poet.  αναινόμην, 
bei  Spat,  wie  Agatb.  auch  nicht  selten  avyvo- 
μην,  aor.  ι)νηναμι,ν,  ανή\ aottai,  conj.  ανήνηται, 
(die  übrigen  Tempp.  ungebr.)  Depon.  med.,  ver- 
weigern ,  vrrsagsn ,  ab$rhlagcn ,  versehmähen  (mit 
dem  Nebenbegriff  der  Scbaam  od.  Reue ,  Stallb. 
Plat.  Phileb.  p.  190.),  ίργον  atixft,  δόα*ν,  eine 
schlechte  Handlung  von  sich  zurückweisen,  ein 
Geschenk  verweigern,  Od.  3  ,  265.  4  ,  651.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Geringschätzung,  τών  μίλιον 
οι  in  α  αναίνομαι,  ich  weise  keinen  zurück,  ver- 


schmähe keinen,  Od.  8,  212.  II.  9,  679ί  Obne 
Casus  m.  d.  Inf.  nein  tagen ,  »ich  weigern ,  rvai- 
v»o  λογον  αμνναι,  II.  18,  450.  u.  mit  pleon. 
Negat.  avaueto  μηδίν  iido&ai,  er  weigerte  sieb, 
eiwai  zu  nehmen,  It.  18,  500.  Auch  absol.  ohne 
den  Inf.  häufig  b.  Horn.  Mit  Acc.  c.  InGii.  sagen, 
dass  etwas  nicht  seyn  werde,  Od.  14,  149.  — 

2)  bei  Spät,  a)  sich 'etwas  verbitten,  ableugnen, 
b)  etwas  bereuen,  steh  schämen  etwas  gethan  zu 
haben,  oft  m.  d.  Part.  st.  des  Inf.  owc  avaivoua* 
νιχωμινος,  ich  schäme  mich  nicht  besiegt  zu  se'vn, 
Valck.  Call,  p.  250.  άναίνοααι  χό  γήρας  ίμών 
•ιςορων,  ich  schäme  od.  ärgere  mich  euer  Älter 
zu  sehn,  Herrn.  Eur.  Bacch.  248.  vgl.  Jpb.  AuL 
1502.  Herc.  f.  1124.  Ein  poet.  Wort,  das  ia 
Prosa  Plat.  Xen.  u.  Plut.  nur  vereinzelt  uad  mit 
Auklang  an  poet.  Erhabenheit  gebraucht  haben. 
(Nach  Damm  voncuVoc,  αινίομαι,  u.  dem  β 
privat.,  nach  Buttm.  Lexil.  l.  p.  274.-2.  p.  113. 
not.  u.  p.  272.  unmittelbar  von  der  verneinenden 

Wurzel  άν— ,  so  dass  αινομαι  blosse  Verbaleo- 
dungist,  nach  Andern  von  vai  u.  dem  privat,  o, 
=  ov  φτ,μί.)  [i] 

αναίρίμα,  το  ,  {άναιρίω)  =3  ίΐώριον ,  Raub, 
Beute,  Schol.  Αρ.  Rh.  2,  264.  · 

άναίριοις,  πυς,  ή,  (άνα*ρίο>)  1)  das  Aufbe- 
ben, bes.  a)  der  Todten  vom  Schlachtfeld«  u. 
deren  Bestattung,  Attik.  von  Tbuc.  au.  b)  das 
Aufnehmen  der  Waffen,  das  Greifen  zam  Gewehr, 
Plat.  Icgg.  7.  p.  814.  D.  2)  die  Lebernabme, 
Lotreprise,  redemtio,  Plat.  Icgg.  8.  p.  847.  B. 

3)  das  \\  egnehmeu,  Wegräumen,  Vertilgung,  Ver- 
nichtung, Zerstörung,  Ermordung,  Xen.  u.  a. 

άναιρίτης,  ov,  o,  Vernicbter,  Zerstörer,  Mor- 
der, Procl. 

άναιρίΜός,  η ,  ©V,  vernichtend,  zerstörend, 
mörderisch,  verderblich,  Arist.  rbet.  2,  8.  Plat. 
moral.  p.  420.  D.  E.  Adv.  άναιρηιίίώς ,  aufhe- 
bend^ verneinend,  Dieg.  L.  9,  II,  75. 

άναίρίτος,  ov,  {afalottat  mit  d  privat.)  der 
nicht  die  Maeht  hat  zu  erwählen,  Sext.  Emp.  11, 

άναιρίω,  fnt.  i}ow,  aor.  ivelXov,  inf.  avdw, 
pf.  ανι/ρηχα,  ion.  Λναραίρηκα ,  (αίρίω,  irr.)  auf- 
heben, in  die  Höhe  heben,  u.  zwar  1)  eigentlich: 
vom  Boden  in  die  Hohe  nehmen.  Od.  3,  453.,  bes. 
oft  im  Partie,  avtltiv  neben  den  Verben  :  nehmen, 
tragen  geben,  II.  1,  301.  23  .  551.  Od.  18,  1«. 
P,nd*  y',105-    äi»)ua,  davontragen.  II.  23, 

73l>.  αγώνας,  ΌΙίμπια,  in  einem  Wettkampfa  den 
Preis  davontrajen,  Hdt.  5,  102.  6,  36.,  in  welcher 
Bdtg  das  Med.  viel  gebräuchlicher  ist.  —  Med. 
avatftto&at,  a)  zu  sich  in  die  Hohe  nehmen,  auf 
den  Arm  nehmen ,  II.  16 ,  8.  u.  10.  παιδα ,  ein 
neugeborenes  Kind  auf  den  Arm  nehmen  u.  es  far 
das  seinige  anerkennen',  att.  Iledn.  Plat.  b)  für 
•ich,  zu  «einem  Gebrauch  od.  Vortheil  aufheben, 
in  die  Hände  nehmen,  άαπίδα,  ϊγχος,  II.  11,  32. 
13,  296.  νάκην  αιγύς,  Od.  14,  5.10.  pilturm,  Od. 
22,  9.  Ai&ov,  βώλον,  Xen.  An.  5,  7,  21.  Cyr. 
8,  3,  27.  ονλοχντας,  II.  1,  449.  2,  410.  äi&lta, 
davontragen,  Od.  21,  117.  νίκν,ν,  Hdt.  6,  103.9, 
64.  άγώνα,  ίο  einem  Wettkampfe  den  Sieg  davon- 
tragen, Hdt.  6,  70.  9,  33.  u.  sonst,  tvdatuoviav, 
Gldekselipkeit  erlangen,  Pind.  Nem.  7,  83.  fro»- 
νήν  äviXto&ai,  Rache  uefamen,  Hdt.  2,  134.  Bes. 
vt*oov  avtXio&at,  eiuen  Todten  aufheben,  um  ihn 
zu  bestatten,  bes.  vom  Scblachtfelde,  Hdt.  n.  Attik. 
Selten  ist  in  dieser  Bdtg  das  Act. ,  Xen.  An.  6, 
4,  9.    c)  zu  sich  nehmen,  aufnehmen,  annehmen, 
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eine  Person  aufnehmen,  in  seine  Dienste  nehmen, 
Od.  18,  367.  τά  οϊνόματα,  in  Gebrauch  nehmen, 
Rdt.  2,  52.  oh  α ,  Speise  zu  sich  nehmen,  HdL 
4,  128. ,  auch  von  Eigenschaften  α.  Zustanden, 
ww  ϊνκιροοννας.  Od.  19,  22.  γνώμην,  ψάοψν 
rr'rr,  Udt.  7,  16,  1.  6,  29.  d)  über  sich,  anf 
«eh  nehmen,  πόνονς,  πόλιμον,  Hdt.  6,  108.  5,  36. 
Ptat.  Phil.  p>  59.  A.  Xen.  An.  5,  7,  27.  ιχ&ραν 
τρόίτιτα,  Plat.  Dem.  Phil.  2.  p.  71.  ίργον,  Plat. 
lejr?.  11.  p.  921.  A.  n.  D.  e)  in  sieh  aufnehmen, 
»pflogen ,  von  Weibern  u.  weiblichen  Thieren, 
Hdt.  6,  69.  3,  108.  f)  mit  sich  in  die  Höbe  neh- 
bci,  wegraffen,  entführen ,  Od.  20,  66.  2)  weg- 
tthmtn,  Pind.  Pyth.  11,  28.  α.  oft  bei  den  Attik. 
eil  o.  ohne  den  Zusatz  ix  μίαου,  bes.  aus  dem 
we$e  räumen,  umbringen,  tb'dten,  zerstören,  ab- 
«kalf«,  häufig  bei  den  Attik.  von  Thuc.  an.  «»<*- 
Im  e»;r»>,  ein  Zelt  abbrechen.  3)  au*  der  Tiefe 
afatige*  lasse?,  dab.  ein  Orakel  ertheilen,  einen 
Aussprach  thuu,  durch  einen  Orakelspruch  befeh- 
lt» od.  bestimmen ,  bes.  vom  delphischen  Orakel, 
data  aber  auch  uberb.  von  Orakeln  u.  Wahrsagern, 
oft  bei  Hdt.  u.  bei  allen  Attik. 

iraiov),  fut.  άναρά,  ('αΐρα»)  1)  in  die  Höhe 
beb»,  erheben ,  Kur.  El.  102.  2)  wegnehmen, 
oabriogen,  Aeseb.  Sept.  796.  ^ 

αηιο&ης,  i«,  =  avaia&vtot ,  Max.  Tyr.  p. 

378. 

irtidh-ola,  ή  ,  (άναΐο&ητος)  Gefühllosigkeit, 
Ineaplndliehkeit ,  Stumpfsinn,  Dummheit,  Bruta- 
liüit;  auch  Zerstreutheit ,  wenn  die  Sinne  nicht 
beiunaea  lind,  Plat.  Plut. 

*p*te&fftvu> ,  ein  άναίσ&ητος  seyn ,  Galen. 
Vor  der  Deponcnlialform  άναιοίϊητιίομαί  warnen 
Pinn.  Thom.  »I.  u.  Et.  Μ.  ,  s.  Lobeck  Pbryn. 

inurihpiut,  gefühllos,  ebne  Empfindung  seyn, 
Plat  moral.  n.  1103.  D.  u.  1105.  A.  «vdc,  et- 
vu  nickt  täfalen,  Plut.  moral.  p.  1062.  C. ,  von 

«VafooSgroff,  ov,  Adv.  όναισ&ήτως,  (αίσ&άνο- 
/mi)  gefühllos,  unempfindlich,  stumpfsinnig, 
tinUf,  dumm,  Attik.  von  Thuc.  an.  ri  άναί- 
itfarar,  Dummheit,  Stupidität,  Thuoi  1,  69.  ävai- 
tforof  ttvai  τ  «Off,  avaia&t'/Ttos  i'x*iv  τινός,  etwas 

1-  ickt  empGaden ,  unempfindlich  gegen  etwas  seyn, 
Bat.  Jen.  2)  pass.  nicht  empfindbar  od.  bemerk- 
bar, aitht  durch  die  Sinne  wahrzunehmen ,  uicht 
^ρΓηιβνη,  Attik.  von  Thuc.  an. 

ΚΜοϊμύυ» ,  ( οΤσβ  ,  das  Simpl.  αισιμόω  nn- 
«br.)  verwenden,  verbrauchen,  ι)  γη  άναιαμω&η, 

Erl«  wurde  benutzt,  angewandt,  Hdt.  i,  179. 
»irrt  ημίραι  άναισιμοΐνται,  fünf  Tage  sind 
erforderlich ,  werden  dazu  gebraucht,  Hdt.  1,  72. 

2 -  31.  auch  verzehren,  auffressen,  Hdt.  8,  41. 
>to  |,  20.  ist  es  sehr  zw.  und  vicll.  άνομίνω 
vorraziehrt.  Das  Wort  gehört  der  ion.  Prosa  des 
Wt  l.  Hlppocr.  an;  die  Attik.  brauchen  dafür 
>rcl£nu  a.  δαπανάω.    Vgl.  χαταιοιμόο».  Dav. 

*V**«/^*toHet,  tö,  das  Verwenden,  verwendetes 
G«!d,  bej.  «Γ  Ausrüstung  eines  Heeres,  Unterhal- 
;«pkostet,  tjJ  ντρατγ,  Hdt.5,  31. 
,   ifeiae» ,  att.  άναττω ,  auch  Λνάοσω ,  fut. 

Mr.  άνοιξα,  att.  άν^ζα,  (aicottf)  aufiuh- 
rt1> 1  ta  die  Höhe  fahren  ,  schnell  aufstehe ,  bes. 
*»  allen  belebten  Wesen,  die  aus  einem  rnbenden 
Zn^taad,  dem  Liegen  od.  Sitzen,  sieb  rasch  erhe- 
be a.  in  Thätigkeit  Übergehn,  aufspringen,  her- 
anbringen, Horn,  anch  vöoe  ar/poc  άναΐοσιι,  II. 
I  L^\!  we  Wolf  u.  Spitzn.  das  Simplex 
haben.  πηγ*1  άναΐοοονσι,  sie  sprudeln  ■ 


auf,  ,11.  22,  148.  βωαός  άνάσοωτ,  ein  sich  erbe- 
bender Altar,  Pind.  01.  13,  153.  άρμα  άναίξας, 
auf  den  Wagen  springend,  II.  24,  440.;  "sich  auf- 
machen zu  etwas  ,  .sich  ans  Werk  machen ,  auf- 
brechen, Od.  19,  31.,  beginnen,  mit  d.  Infin.,  Opp. 
Das  Wort  ist  am  häufigsten  bei  den  Epik. ,  auch 
bei  den  Tragik,  nicht  selten,  in  Prosa  aber  sehr 

selten,  wie  Xen.  eyn.  6,  17.  Plut.  Mar.  19.   ] 

άναιοχνντίο  ,  [αναίσχυντος)  unverschämt, 
scbaamlott  seyn  od.  handeln ;  sich  nicht  schämen, 
Thuc.  1  ,  37. ,  mit  folg.  Partie. ,  etwas  zu  thun, 
Plat.  Crit.  p.  53.  C.  Ar.  Thcsm.  708.  Pass.  un- 
verschämt bebandelt  werden,  Arist.  rhet.  3,  11. 
Dav. 

αναίσχυντη  μα,  τό,  unverschämte  That,  Beweis 
von  Unverschämtheit,  Hyperid.. 

άναισχνντια  ,  ή  ,  Unverschämtheit ,  Schaamlo- 
«igkeit,  Frechheit,  Plat.  Xen.  u.  a. 

άναισχνντογράψος,  ό,  (γράφω)  Zotenschreiber, 
Polyb.  12,  13,  1.  [γρδ] 

α  να ίοχνντο ff ,  ον ,  Adv.  άναισχνντως,(αΐσχννω)  un- 
verschämt, schaanilos  ;  von  Dingen  :  verabscheucns- 
werth  ,  abscheulich,  ίς  αναίσχυντους  &ήχας  τρί~ 
nto&aii  frech  zu  fremden  Bngräbnissplätzen  sich 
wenden,  Thuc.  2,  52.  Das  Wort  findet  sich  häu- 
fig bei  guten  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie. 

αναίτιος ,  er,  Adv.  άναιτίυις,  (eir/α)  ohne 
Schuld  ,  unschuldig,  schuldlos,  nicht  Schuld  od. 
Ursache,  ru'dff,  an  etwas,  Horn.,  der  gern  ävahiov 
φιτιάο&αι  verbindet,  αναίτιος  ά&ανάτοις,  schuld- 
los vor  den  Göttern ,  Hes.  op.  825.  ohne  Verant- 
wortlichkeit, άναΐτιος  άγροοίγ*^,  von  Unverstand 
frei  zu  sprechen,  Xen.  t'.yr.  1,  5,  10.  αναί- 
τιος ίΐ'μ*  παρά  rtvt,  es  wird  mir  nichts  zur  Last 
gelegt  von  Einem,  ebend.  J,  6,  10.  Auch  oft  bei 
Plat.  u.  n.  2)  grundlos,  zwecklos.  Ein  Fem. 
αναίτια  hat  Aeseh.  Choepb.  865.  u.  Hdt.  9,  110. 

Αναίτιος ,  ό,  einer  der  dreissig  Tyrannen  so 
Athen,  Xen. 

Άναϊτις,  «ioe,  η,  eine  Göttin  der. Armenier, 
die  mit  .der ,  Aphrodite  der  Griechen  verglichen 
wird,  Plut.  2)  ein  Beiname  der  Artemis  bei  den 
Lydiern,  Paus. 

άναινρίω,  f.  ηοοι,  {αϊωρίω)  aufheben,  in  die 
Höhe  beben,  schwebeud  halten,  Bion,  Colutb. 

άνάχαγχάζνί,  f.  άοω ,  (χαγγάΖι»)  laut  aufla- 
chen, Plat.  rep.  1.  p.  337.  Λ.'  Plut. 

άναχα&αιρω  u.  Med.,  (xnftaiyw)  1)  auffegen, 
wegfegen ,  wegräumen,  το  (ίάρβαρον  άναχ.  ,  das 
Barbarenheer  wegtilgen,  Plat.  Menex.  p.  241.  D» 
χνΊραν  άναχα&ήρασίται  ,  ein  Land  säubern  von 
Feinden,  Plut.  Alex.  17.  τ«  πίριόντα  τον  τολΑ 
μον  άναχα&αϊρίσ&αι,  den  letzten  liest  des  Kriegs 
ausrenten,  Plut.  Anton.  9.  λόγον  ä>  αχα&αίριο&αι, 
eine  Rede  aufstaHiren,  Plat.  lepg.  1.  p.  642.  A. 
2)  aufhellen.  Pass.  sich  aufhellen,  von  der  Luft, 
Plut.  Tiraol.  27.  Flamin.'  8.  3)  bei  den  Aerzten : 
nach  oben ,  dj  i.  durch  Brechen  renigep.  Dav. 

άι  αχάχταρσα ,  ιως ,  Anfräumung,  EYläute- 
rung  einer  dunkeln  Stelle,  Aulklärung,  Strab.  Po- 
lyb. 2)  bei  den  Aerzten  :  Reinigung  durch  Bre- 
chen. 

άναχα&αρτιχός,ί.  oV,  tum  Reinigen  tauglich; 
nach  oben,  d.  i.  durch  Brechen  reiuigend. 

άναχά&ημαι ,  (χά&ημαι)  aufrecht  sitzen.  2) 
sieb  wieder  setzen,  Alex.  Aphrod. 

άναχα&ίζω,  (xa&iCot)  sich  aufrecht  hinsetzen, 
Xen.  cvn.  5,  19.  Plut.  Philop.  20.  Alex.  14.  In 
derselben  Bdtg  hat  Plat.  Phaed.  p!  60.  ß.  das  Med. 
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'ΛναηαΙα,  ή>  ein  Demos  der  alt.  Phyto  Hip- 
pothoontis,  Steph.  Byz.  t 

äVoucaiW£<o ,  (χαοι'Γω)  erneuen,  auffrischen, 
wieder  neu  machen,  wiederherstellen,  vouovt  App. 
2.  p.  13.  nöltftov,  Plat.  Marceil.  6.  Dav. 

dva»aivt6ie  t  **»ffi  i?»  n.  άναχαΐΜα^ιόί,  ö,  Er- 
neuung,  Wiederherstellung,  Said. 

αναχα*νονργέω ,  (και*  ο  rpyla»)  =  ανακαινίζω, 
Autbol. 

άτακαινοαι,  (χαινό  ο»)  =  αναχαιν/^αι,  RS.  Dav. 
dvaxaivipotf,  twg,  ή,  —  avaxaivtctt,  Said, 
άκακα*©*,  rd,  Zuchthaus,  Arbeitsbaus,  fuhrt 
1  Said,  aus  tsaeusan,  wo  jetzt  άναγχαϊον  hergestellt  ist. 
avaxaivt ,  fut.  uavow ,  (χαι'α/,  irr.)  aozündeo, 
anstecken ,  wvp.^Od»  Hdt. ,  der  auch  das  Med. 
gebraucht,  6,  19.  Dur.;  übertr.  anfeuern,  ermun- 
tern, ζ.  B.  fyifw,  Plut.  moral.  ρ.  1089.  A.  Paia. 
in  Zorn  erglühen,  sehr  zornig  werden,  Hdt.  5,  19. 

άνα*αλαμάομαι^  (χαλαμάομαή  Nachlese  hal- 
ten, Stoppeln  lesen,  Bekk.  An.  1,  396.  [χαλά] 

άναχάΐίω,  f.  law,  (xaXJw,  irr.)  1)  laut  rufen, 
aufrufen,  anrufen,  oft  bei  Xen.  u.  Plat.  avaxa- 
Xilv  {iojjv ,  στοναχην ,  in  einen  lauten  Ruf,  iu  ein 
Gestöhn  ausbrechen ,  nach  Analogie  von  ϊάηίόνα 
naletv,  Eur.  Here.  f.  910.  Phoen.  1506.  Med.  zu 
sich  rufen,  Thuc.  7,  7.).,  zur  Hülfe  anrufen,  Tra- 
gik, avaxaküo&a*  τονς  xvrat,  einen  Zuruf  an  die 
Hunde  ergehn  lassen,  Xen.  Cvr.  1,  6,  19·  2)  zu- 
rückrufen, Tbue.  1,  131.  Xen.  HeU.  5,  4,  24. 
Auch  im  Med.,  Plat.  Phaed.  p.  89.  Α.,  bes.  ιυφ 
Rückzug  blasen  lassen,  Xen.  Polyb.  Plut.  3)  uur 
im  Med.,  heraufberufen,  vorladen  vor  ein  Gericht, 
Xea.  Hell.  7,  4,  33.  u.  oft  bei  Polyb.  4)  wie- 
derholt anrufen,  Herrn.  Sopb.  Pbil.  789.  5)  hei 
Tbuo.  1,  3.  scheint  es:  einzeln  nennen  od.  üherh. 
neuneu  zu  bedeuten. 

avaxäXtvSiw ,  f.  ποω,  =  ava*vXw$im. 
άναχαΐλϋνω,  (χαΧΧννω)  wieder  schön  machen, 
fegen,  säubern,  Bekk.  An.  1,  14.  . 

αναχάλνπτήρια  ,  τα  ,  {άναχαλνπτω)  'Feier  der 
Enthüllung,  wenn  die  Braut  sich  dem  Bräutigam 
ohne  den  jungfräulichen  Schleier  zeigte,  und  von 
ihm  beschenkt  ward,  s.  Meineke  Euphor.  p.  114. 
2)  die  dabei  dargebrachten  Geschenke  selbst,  sonst 
αναχάΧνητοα  u.  ΰίώρητρα,  s.  Held  Plut.  Tim.  8. 
άναχάΧνπτρα,  τα,  —  άναχαΙνττη}ρια,  2. 
άναχάλνπτω ,  f.  ψω  ,  (χαλνπιι»)  aufdecken, 
enthüllen,  entschleiern,  entblössen,  Eur.,  der  Or. 
294.  auch  das  Act.  in  der  Bdtg  des  Med.,  sich 
entschleiern,  Xen.  Plat.,  gebraucht.  Dav. 
άναχάλνψΐί,  ιως,  ή,  Enthüllaug. 
άναχαμπτήριον ,  τό ,  der  Ort ,  wo  man  um- 
biegt ,  Euseb.  ,  von 

άναχάμητω,  f.  ψω,  (χαμητω)  umbiegen,  um- 
kehren, umlenken,  Hdt.  2,  8.  Plat.  Phaed.  p.  72. 
B.  Plut.  moral.  p.  12.  F.  2)  öfter  umkehren,  dab. 
auf-  u.  abgehn,  spazieren,  Plut.  moral.  p.  796.  D. 
u.  oft  bei  Dlog.  L. 

άναχάμψιρως,  wios,  ό,  η,  (άναχάμπτω,  ϊρως) 
Liebe  zurückbringend,  6  avax.  ein  Kraut,  desseu 
Berührung  verlorne  Liebe  zurückbringen  sollte, 
Plut.  moral.  p.  939.  D. 

μναχαμψΐττνοοί,  oy,  (wi'Oiy)  άνεμος,  ein  Wind, 
der  nicht  gradaus  webt,  oft  die  Richtung  ändert 
eine  Art  Wirbelwind,  Arist. 

άνάχαμψις,  fai«,  ή,  (άναχάμητω)  das  Umbie- 
gen, Linienken,  Zurückkehren. 

ai  axav&os ,  ov ,  (  axav&a )  ohne  Dorn ,  ohne 
Stachol ,  ohne  Gräten  od,  Rückgrat ,  Hdt.  4 ,  53. 
Athen.  2.  p,  63.  Β.  [ax] 


verschluckt 


t  f.  νω »  ( χχ'πτω )  wegschnappen, 
Hdt.  2,  93.  Ar.  Av.  582.  Arist. 


ανάχαρ,  Adv.  {χάρα)  Kopf  an ,  nach  oben, 
aufwärts,  Ar.  Av.  580.,  wenn  nicht  ανά  χάρ  η 
sehr.   Vgl.  ανιχας  u.  ιπίχαρ.  Gegena.  «ατώαοφ  α. 


άναχάταξις,  ttut,  ι),  {χαχάγννμΐ)  das  Wieder- 
zerbrecheu. 

άνάχανοκ,  βα»«,  η,  (άναχαίω)  das  Anbrenneo, 
Anzünden,  Entflammen,  Plut.  moral.  p.  248.  C. 

άναχαχλάζω,  Γ.  aom,  (χαχλάζω)  aufrauschen, 
aufbrausen,  %ufsprudeln ,  aufquellen,  aufkocheD, 
Opp.  eyn.  1,  275.  Dav. 

άναχάχλαο*,  «uf,  ή,  i 
chen,  Schol.  Aeseh. 

άνάχαψις,  ttug,  tj,  (άναχάτττώ) 
pen,  Verschlingen,  Arist. 

άνοΜίάζω,  f.  äoio,  («est ζω)  aufspalten,  zer- 
spalten. 

avaxiaxai,  ion.  st.  aväxttvra*. 
Hväxtta,  ων,  τά,  Fest  der  Dioskuren,  s. 
"Avax*i. 

άνάχβιμα* ,  fut.  xslaouai,  Depon.  med. ,  (***· 
uai,  irr.)  1)  aufgehoben  eeyn,  vorrätbig  daliegen. 
Pind.  Ol.  13,  49.  Plat.  rep.  9.  p.  5*tt.  B.  Bor. 
Bacch.  1384.  avaxeio&u»  μοι  ό  Ιόγοΐ,  die.Aas- 
einandemetzung  will  ich  versparen,  Philostr.  p.  88- 

2)  aufgestellt,  geweiht,  gewidmet  aeyn,  und  zwar 
a)  eigentl.  von  Weihgesebenken  u.  Widmung««  al- 
ler Art,  Hdt.  1,  14.  2,  135.  Thuc.  3,  114.  Plat. 
Athen.  Paus.  Plat.  α.  a.  b)  Einem  beigelegt,  za- 
geschrieben  seyn ,  ζ.  B.  ai  πράξίΐς  iväxtxrtxl 
Ttvt,  Plut.  Lyc.  1.  ij  ·ηγ(μονία  aväxtrrai  tm, 
das  Obcrenminandu  ist  Einem  üb«T^«>b«'B ,  Plat. 
Aristid.  15.  c)  Einem  ergeben  seyn,  anbaagea, 
xwl,  einer  Person,  Eur.  Bacch.  932.  Plut.  Serter. 
22. ,  tiW  α.  ηρός  τι ,  einer  S  ache  ergeben  seya. 

3)  zurückgezogen  werden ,  berahen ,  §is  rtva,  aof 
Einem,  Hdt.  1,  97.  3,  31.,  auch  ini  tan,  Ar.  Ατ· 
642.  άράχαταΐ  μοι  ίς  το  ντο,  es  kommt  mir  dar- 
auf an.  4)  bei  Spät,  zu  Tische  liegen,  aeexx>i>f(> 
in  welchem  Sinne  Pbrvn.  das  Wort  tadelt,  s.  Lok. 
Pbryn.  f.  216  sq. 

'Avaxtlov,  το,    (Xvaxte)  Djoskurentempel, 


Thnc.  8,  93. 

άναχιίρω,  f.  χεριΰ 


(χα'ρω)  abscbeereD,  aaf- 


sebneiden,  zerschneiden,  KS. 

άναχίχαΧνμμίνως ,  Adv.  part.  pf.  pass.  reo 
άναχαλνητω,  unverhüllt,  Schol.  Sopb.  OR.  1413. 

άναχίχλομαι ,  (χίχίομαι)  poet.  st.  avaxuiie, 
anrufen,  fa.  Horn.  18,  5. 

άιαχβλάϋίω,  (xtlatiu,)  auflärmen,  Schol.  Ear- 
Or.  185. 

άναχίλάδος,  6,  (xtlaäog)  das  Auflärsie». 
Geränscberheben,  Eur.  Or.  185. 

ανάχίομα*,  fut.  ίαομαι,  Depon.  teed.,  (ά*/β· 
μαι)  wieder  od.  ganz  heilen  od.  gut  machen,  Ael. 
n.  a.  5,  19.,  ausbessern,  ebend.  6,  57· 

άναχέομαι,  ion.  st.  άνάχίψα*. 

άναχίράιτνμι  u.  άναχιραη·ΰω,  f.  Χίράοοι,  ··'· 
χίρ<ΰ  ,  (χίρά»>«'α« ,  irr.)  wieder  mischen,  zum  ·»- 
dernniel  mischeu,  Od.  3,  3W).    2)  daran  inincb^ 
darunter  mischen ,  einmischen,  unter  einander  Bi- 
schen, τ*  Tim  od.  πρός  τι,  Eur.  Baccb.  126.  »" 
Öfter  bei  Plat.  u.  Plut. 

ά\άχ*ρμα,  τό,  (άιαχίίρω)  Abschnitzel,  roll. 

"Avaxtt ,  ων,  or,  die  Dioskuren ,  Kostor  ω* 
Polvdeuke^.  Cic.  nat.  deor.  3.  21.  Plnt.  Thes.  3J- 
(Eigentl.  aVanTif,  die  Könige,  die  ObwalUr. 
Schirmherren;  es  ist  ein  alter  Plur.  von  *v*i-) 
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»rixterot ,  er,  («v—  privat.,  άχίομα» )  un- 
aeilkar,  wie  ar^xforoff,  Hippoer.  [β*Ί 

«rcM^äilaiöttf ,  { xtipalatövt)  der  Hauptsache 
Utk  wiederholen,  reeapituliren,  in  ein  Ganzes  «u- 
«aunmfassen ,  and  da  diess  meist  am  Ende  einer 
Akbaodlnng  geschieht :  zu  Ende  reden ,  za  Ende 
hrUujfn,  srhliessen,  überh.  vollenden,  Arist.  Dion. 
Bai.  2)  za  einem  Ganzen  vereinigen,  NT.  Dav. 

«NM«?<tA<«iW<c,  *«ue,  ή,  snmiflariecbe  Wie- 
drrifolttse.  llccapitulntion;  Beendung,  Vollendung, 
Schlau.  Dion.  Hai.  Quiutil. 

ira*Hfai.»iont%0s,  ή,  öv,  inr  άναχβφαΐαίωοις 
eekurig.  geeignet,  Uion.  Hat. 

βιαχηχίω,  [κηχίυ»)  hervordringen,  hervorquel- 
let, hervorsprudeln,  herausströmen ,  ävtxy**»v  at- 
aa,  Ιόρνς,  Blut,  Schweiss  quoll  hervor,  lt.  avo> 
wtriuv  τινός,  aus  etwas  hervorquellen,  Ap.  Rh. 
Λ  227.  Ein  episches  Wort,  das  Plat.  Pbaedr.  p. 
:5l.  B.  ein  Mal  gebraucht.  2)  transit.  άναχηχίιιν 
u,  etwas  aufsteigen  ,  hervordringen  lassen,  spät. 
Epik.  T  wie  Ap.  Rh.  4,  600.  Trypbiod.  322.  uud 
•Aer  bei  Nonn.    [  Iota  ist  kurz,  vgl.  κηχίω.] 

χναχήρνχτος ,  ov ,  (  άιαχηρνοοο*)  ausgerufen, 
«feotlich  bekannt  gemocht,  bes.  durch  den  χήρνξ, 
IKm.  Areop. 

άναχτ,ρνξις ,  «wc  ,  *] ,  Ausruf,  Öffentliche  Be- 
kiastnarbuog,  Poll.,  von 

άναχηρίοαω,  att.  άναχηρνττω,  tat.  νξω,  (κη- 
t*wa)  ausrufen,  öffentlich  bekannt  machen  od. 
Wiinat  machen  lassen,  Xen.  Uedn.  Plut.  u.  a., 
bei.  als  Sieger  verkünden  od.  ausrufen,  im  Päse, 
bei  Hdt.  β,  103.,  laut  preisen,  öffentlich  anrühmen. 

iraxixiat,  —  άναχηχίω,  Pind.  fr.  184. 

iraxivSlttvu),  (xnSvvtvw)  sich  von  Neuem  in 
Wahr  stürzen,  eineu  neuen.  Versuch  machen,  mit 
klf.  Inin.,  eineu  neuen  Versuch  machen, etwas  zu 
ta>irten  od.  zu  erlangen,  Hdt.  8,  100.,  mit  dem 
Üil.  eines  Noraens  od.  mit  d.  Partie,  einen  neuen 
Yer«rh  mit  etwas  machen,  Hdt.  8,  63,  1.  9,  26. 
β.  41-. 


eben,  Hdt.  weinen,  beweinen,  klagen.  Im  Med. 
braucht  es  Sopb.  Phil.  939.  Plut.  moral.  p.  5fi6. 
F.  Cat.  min.  23.  n.  sonst. 

ανάχλάοίς,  «ωβ,  η,  (άναχλάω)  das  Aufwärt*- 
od.  Zurückbrechen,  Zurückbiegeu ;  bes.  Hefraction 
der  Licblstrahien  u.  des  Schalles,  Polyb,  u.  oft 
bei  Plut.  2)  das  Wechseln  der  Quantität  zweier 
auf  einander  folgender  Sylben,  s.  Gotthold  in  Jabns 
Jahrb.  2.  Supplemcntb.  2.  lieft,  p.  278. 
αναχλααμόζ,  ό,  =  aräxXaoie. 
άνάχλσστος,  ov,  (dvax).äw)  aufwärts-  od.  zo- 
rückgebroeben ,  -gebogen,  biegsam.  Nach  Plut. 
moral.  p.  1011.  D.  nennen  diu  Dialektiker  die 
Parlicipia,  welche  adjeclirischen  Siuu  haben,  άνα- 
κλάστους.  > 

άναχλαν&μός,  ό,  (άνσχλαι'α)  lautes  Beweinen, 
Bejammern. 

άνάχΧανακ,  *ωρ,       —  das  vorberg. 
άναχλανομός,  ν,  =  άναχλανομός. 
άναχλαω  ,  (.  äoia ,  (x/dw,  irr.)  aufwärts-  od. 
znrückbrechen,  knicken,  biegen,  um-  od.  zurück- 
biegen, bes.  von  Licht  und  Schall,  Thuc.  2,  70. 
7,  25.  Eur.  Plut.  Luc.    άναχλάν  τάς,ανγάς  t  die 
Strahlen  zurückwerfen.  Plut.  mnrnL  p.  892.  F. 
Pass.  refleetiren,  von  Licht  o.  Schall,  Plut.  moral. 
p.  901.  F.   άναχλωμινος,  rellectirend,  Plut.  άνα- 
xloiutvov  μίτραν,  ein  Versfuss,  in  welchem  zwei 
auf  einander  folgende  Sylben  ihre  Quantität  wech- 
seln, Hephaest.  p.  321  sq.  Gaisf. ;  bei  Spät,  auch 
zu  Tische  setzen  lassen ,  ah  Transit,  zu  äväxtt* 
μαι,  Ach.  Tat.  p.  5.  [Alpha  in  allen  Tempp.  kurz.] 
άναχλάο»,  att.  st.  άνα*1α/ω.  [xlä] 
άνάχλημα,  τό,  (avaxaUw)  das  Anrufen,  wie 
άνάχληοις.    2)  das  Angeryfnc,  Aufgerufne,  laut 
Angestimmte,  Jambl. 

άναχληρωτιΐ,  Adv.  (χληρόω)  durcbsLoos,Jnschr. 
άνάχληοις ,  <ωβ ,  η  ,  ( αναχαλΐω)  das  Anrufen, 
Zurufen.  Aufrufen,  Hülferufen,  Thuc. -7,  71.  Plut. 
Itomul.  29.    2)  das  Zurückrufen,  Zurückberufung. 


T17  οάλπηγι  σημαίνον  άνάχληαιν,  zum  Rückzug 
ά*αχ:νίω ,  f.  r}otn,  (xtviw)  atifw  ärls  bewegen,  j  blasen  lassen,  Plut.  Fab.  Max.  12.  >  I 
ie  Uöhe  lieben  od.  schwingen,  Hdt.  4,  94.  Plat.  |  άναχλητήρια,  τά',  (άναχαλ/ω)  Fest  bei  öffent- 
licher Erkennung,  bes.  bei  Ausrufung  zum  König; 
die  Ausrufung  zum  Könige  selbst ,  Polyb.  18,  38, 
3.  28,  10,  8. 

άναχληχιχός,  η,  öv,  aufmfeud ,  auffodernd ; 
wieder  hervorrufend  od.  anregend ,  Plut.  Dioscor. 
2)  zurückrufend,  το  άναχλητιχόν,  verst.  ααμα  od. 
σημιϊον,  Zeichen  zum  Rückzug  aus  der  Sfblacht, 
το  άναχλητιχόν  οημΛΐ'ν$*ν  od.  σαίπιζίιν,  das  Zei- 
chen zum  Rückzüge  blasen,  Plnt.  Dion.  Hai. 

άνάχλητος,  ov,  (άναχαλίω)  zurückberufen, 
j  wieder  znm  Dienst  anfgefodert,  evocaius. 


«  die 

l^je.  7.  p.  789.  C.  2)  wieder  aufregen ,  νόσον, 
So»k.  Tr.  1206. ,  auch  überh.  aufregen  ,  πόΙιμ·ν, 
naetv,  ίνναμιν,  Plut.  Luc.  5.  Pomp.  16.  Cic.  4. 
i«;«r,  Plat.  Men.  p.  8ä.  C.    3)  scheinbar  intr. 

Fechterausdruck,  die  Arme  recken  u.  schwin- 
ge, womit  die  Fechter  sich  zum  Kampfe  rüsteten, 
verst.  μ'ρας ,  monut  ei  brachia  coneuiere ,  vgl. 
οτβΜνηοις*  Dav. 

άναΜίνημα,  τό  ,  Bewegung  nacb  oben,  Hip- 
ρκτ.  [!]  ο.  , 

α»  αχ  ήηοκ,  «wC,  τ,  ,  1)  das  Bewegen  nach 
•kfi .  das  Erbeben,  bes.  der- Arme  als  Vorübung 

tvm  Fauslkampf,  dab.  überh.  Vorspiel,  Vörübuog,  |  Enbnl.  in  Brunck^s  Gnom.  p.  273. 'ed.  Lips. 


άναχλήτωρ,  ορο(,  i,  Klüger,  qui  in  jve  vocal. 

.1  η  L'„    i'   nm-t      -  J      I  ·  1 


ffxtlxJium,  λόγνιψ,  Plat.  legg.  4.  p.  722.  D.  2) 
Ufrerung  aus  der  Ruhe,  Soph.  Oll.  727.  [w»  w--v] 

άναχ$ρνημ* ,  (χίφνημϊ)  poet.  =  αναχίράννυμι, 
nt  in  der  MedialfOrm  «νβχιρνβαθ'β*  gebrauchlich, 
tareia  od.  darunter  mischen,  ηοτόν,  Soph.  fr.  239 
Diad.  ivaxiorao&at  <ftltat,  Freundschaften  gleich- 
*·■  rinbrauen  ,  d.  i.  eingebeu ,  Eur.  Hipp.  254. 
•  Port.  Eur.  Med.  138.  Pass.  άηρ  rtXiov  β«τ7- 
·»  άχ9χιρ%αμ»νος,  Luft,  welche  durch  Sonnen- 
«raklea  lemperirt  winl,  Plat.  Λχ.  p.  371.  A. 

*ν*χλ*ζί»,  fnt.  «λάγξο»,  (χλάζω ,  irreg.)  auf- 
»'krrien .  Eur.  Ipb.  Λ.  1062.  ;  anschlagen,  vom 
Hiuae,  \cn.  tlyr.  I,  4,  15. 

it  axXait» ,  f.  χλαναομνα,  (xieAu,  irreg.)  auf- 
■tioee,  zu  weinen  anfangen,  in  Tbränen  ausbre- 

t.  77.. 


άνάχλΧμα ,  τό ,  (ivaxkivot)  das  Anlehnen,  dl« 
schräg  aufsteigende  Fläche,  aectivilas,  Mathem.  vet. 

άναχ)Λνοπάλτ)  ,  η  ,  {άναχλίνω,  πάλη)  =3  ηοψ- 
χράτιον,  Salm.  Solin.  p,  205.  vgl.  Boettig.  Amaltb. 
t.  ρ.  361.  (wo) 

αναχλητήριον,  τό,  (άναχλίνω)  Lehnstuhl,  Bett 
znm  Anlehnen,  Ruhebett,  Poll. 

■  άνάχλιντρον,  τό,  =  das  vorberg. 
avemlivoi,  f.  wtS,  (xliva)  1)  anlehnen,  zurück- 
lehnen, anlegen,  hinlegen,  sich  lagern  lassen,  Po- 
lyb. 31,  4,  5.  Pass.  sich  anlehnen,  zurücksinken, 
αναχλίν&ιϊς  ntaev  v^rttoi.  Od.  9,  371.  von  Ru- 
dernden, 13,  7Θ.  von  Schlafenden,  18,  189.  Ap. 
Rb.  3,  617.  anstützen ,  antiämmen,  II.  4,  113. 
πρός  τ»  and  πρός  τινι,  Horn.  2)  xurücktehnen , 
23 
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etw  as  Angelehntes  zurücknehmen,  etwas  Verschlief1- 
ν  null- .η  offnen,  &*>ρην  άγχίίνας.  Od.  22,  156.  Η  dl. 
5,  16.  auch  bei  den  Att.  &νρας  ävaxkiinv ,  die 
Thür  offnen,  viyot  avaxXivai,  ein  Gewölk  zu- 
rückschieben α.  dadurch  den  Himmel  öffnen,  II.  5, 
571.  Gegen«,  ίπιτί&ημι,  vorsetzen,  vorschieben, 
ond  dadurch  schliessen,  Valck.  Schol.  Phoen.  115. 
3)  hinauf  biegen  od.  richten,  Plat.  rep.  7.  p.  540. 
A.  [  Iota  im  Praes.  lang.]  Dav. 

άι  άχλΐοις,  η,  das  Sitzen  «d.  Liegen,  bei 
dem  man  sieh  anlehnt,  das  Anlehnen,  Zurückleh- 
nen, Hippoer.  Plut.  Antbol. 

d ι  «χλ< ouö ς ,  i  ,  r=  das  vorherg.  auch  der 
Lebnstubl,  die  Rücklebire  selbst,  Hippoer. 

άναχλΊτιχός,  ι),  6v,  zum  Anlchneu  gesebiekt. 

άνάκλϊτος,  ov,  angelehnt,  sich  anlehnend. 
θρόνος  άνάκλιτος,  auch  το  άνάχΐιτον,  ein  Lebn- 
stubl, Plnt.  Rom.  26. 

άναχλονέω ,  (κλονίω)  hie  n.  her,  auf  u.  ab 
bewegen,  Opp.  hal.  3,  478. 

άνακλνζω  ,  f.  νοω ,  (χ).νζω)  bespülen  ,  anspü- 
le», von  anschlagenden  Wellen,  Ap.  Rh.  2,  551. 
2)  aufwogen,  Plut.  moral.  p.  590.  F.  ' 

άναχλώ&ω,  f.  ώοω,  (χλο&ω)  znrückspinnen, 
von  den  Scbiek»alsgutlinnen,'die  einen  bereits  be- 
gonnenen Lebensfaden  a^fdrehn  u.  umspinnen,  um 
das  Schicksal  zu  ändern  ,  A#tbol.  Luc.  de  bist, 
scrib.  38. 

άναχνιαοόοι,  (κνιοσόω)  durchräuchern,  durch- 
duften,  mit  Dampf  η  Hillen ,  Tryph.  Xonn.  vgl. 
Weraicke  Tryph.  349.  p.  309  sq. 

άναχογχρζω ,  mit  der  κόγχη  Hillen  od.  hinzu- 
giessen;  Gegens.  αποχογχύζω. 

άναχογχΜ*άζω,  (*ό}·χη)  δια&ήκην,  ein  Testa- 
ment erbrechen  und  verfälschen ,  Ar.  Vesp.  589. 
2)  —  άναγαργαρίζω,  sieb  gurgeln.  Plat.  eonv.  p. 
185.  D.  s.  Itubnk.  Tim.  p.  34.  Dav. 

ανακογχνίιαομός ,  i,  das  Gurgeln,  Athen.  5. 
p.  187.  C. 

άναχθ)-χυλίζω,  u.  άνακογχνίίζομαί ,  =  dra- 
κο)·χνλιάζω,  no.  2.,  Galen.  Alex.  Trall.  Syaes.  p. 
55.  C.  Dav. 

άναΜογχνλ*σμός,  6,  —  άναχογχνλιασμόί,  Aret. 
Paul.  Aeg. 

Uvaxoi,  ων,  β/,  =  "4vaxts,  Koeo.  Greg.  p. 
592.  Pier*.  Morris  p.  77.  Osann  Pbilem.  p.  189. 
auch  im  Dual.  gebr.  Hesycb. 

άνάκοιλος,  οχ,  (κοίλος)  ausgehöhlt,  bohl;  Poll. 

άναχοψάομα*,  Pass.  mit  Kut.  med.,  (xoiuao- 
μαι)  wechselnde  Lesart  mit  anoxomäo&at  t  Xen. 
Cyr.  2,  4,  30. 

uvaxotvoio  ,  f.  ώοω ,  ( xoivöut )  etwas  Einem 
Oitlheileo,  bes.  ein  Vorhaben,  einen  Plan  zur  Be- 
urtheiUing  und  Entscheidung,  ävaxotvovv  rm  τ» 
od.  πιρί  rtrot,  Einem  etwas  zur  Hrurlbeiluog  od. 
Entscheidung  vorlegen ,  bes.  einem  Gölte .  einem 
Orakel  od.  einer  angesehenen ,  wichtigen  Person, 
Xen.  An.  3,  1,  5.  Plat.  Crat.  init.  Arist.  Nub.  199. 
Gewöhnlicher  im  Med.  ivaxotvovo&ai  rixi  rt  od. 
%»ρΙ  τίνος  ι  Einem  etwas  zu  gemeinsamer  Bera- 
tung miltheileu,  sich  mit  Einem  über  etwae  Lei  n- 
then,  etwas  mit  Einem  überlegen,  Plat.  Xen .  u.  a., 
s.  Krüger  Xen.  An.  5,  6,  36.  Piers.  Meer.  p.  20. 
Von  einem  Flusse ,  avaxotvovrat  ru  Ίοτρω  ti 
Μωρ,  ar  vereinigt  sich  mit  dem  Islroa,  fällt  ia 

denselben,  U.U.  4,  48. 

ayaxQivw  iouat  ,   [jrenWu/i  sich   im 1 1 heilen , 

Mittbeilungen  machen,  Plut.  Brut.  12.,  wo  Korai 
avixotvoiyxo  gesetzt  bat  st.  der  Vulgata  ävtxot- 
νωνονντο,  was  Scbaef.  in  der  Note  misabilligt. 


ivmoit,  iwc,  t'j,  (άναχοη·όω)  Mittbeilung, 
Verabredung. 

άναχοιράνίνι  ,  (κοιρανίώ)  obherrscbea  .  stand 
sonst  II.  5,  824.,  wo  jetzt  μάχιρ  ανά  χοιρανϊοντα 
hergestellt  ist.    Das  Compositum  hat  Posidipp.  21. 

άναχοκκνζω,  (κοκχνζω)  aufkrähen,  zu  krähen 
anfangen,  Eust.  Od.  1.  p.  1479,  42.  Scbol.  Tbeocr. 
7,  124.  Bekk.  An.  3.  p.  1452.  . 

άνακοΐλάω,  {κολλάω)  aufleimen,  durch  Leim  oiT. 
eine  klebende  Masse  in  die  Höbe  halten,  Aerzte.  Dav. 

άναχόλλημα,  το,  Mittel  zum  Aufleimen,  Kleb* 
mittel  zum  Zurückbalten,  Dioscor.  Paul.  Aeg. 

άναχόλληοις,  *eic,  t),  das  Λ  n Hennen,  Zurück- 
ballen  durch  Klebmittel,  Aerzte. 

mraxolovd-ia,  i),  Mangel  an  Folge,  an  Zasaav 
menhang;  bes.  oft  bei  den  Gramm,  das  AnakoloU, 
wo  der  Satz  nach  einer  andern  Lonstractionsweise 
scbliesst,  als  er  begonnen  hatte, ,  u.  also  mehr  der 
Gedanke  im  Allgemeinen  als  sein  streng  gramma- 
tischer Ausdruck  berücksichtigt  ist,  auch  το*  irw 
xolovitov,  ein  bei  den  besten  grieeb.  Sehriftatel- 
lern  häufiger  Fall.  Von 

ανακόλουθος,  ov  ,  Adv.  άνακολοίτ&ως ,  (ixo- 
lov&ita  mit  α  privat.  )  ohne  Folge,  ebne  Zosan- 
menbang,  inconseqnent ,  unpassend,  unschicklich ; 
bei  den  Gramm,  anakolutbiscb ,  was  aus  der  ein- 
mal eingeleiteten  Constructionsweise  herausfällt. 
ti  άναχόλον&ον,  =  äraxoXov&i'a. 

άνακολπάζω,  fut.  άσω,  {κόλπος)  aafbausehea, 
zu  einer  Bausche  aufschürzen,  auch  sich  anfcehiir- 
zen,  Ar.  Thesm.  1174.,  wo  rälscblich  άναχόλπιο** 
at.  der  alten  Lesart  αναχόλπαοον  gesetzt  ist 
ανααολπόω,  (κολπόω)  —  das  vorherg.,  Et.  M. 
άναχολνμβάω  ,  fut.  ήοω,  (κολνμβάω)  herauf- 
sebwimmen,  herauftauchen.  2)  act.  aus  der  Tiefe 
heraufbringen,  Theophr.  b.  pl.  4,  7. 

άναχομάω,  (χομάυ>)  wieder  Haare  od.  Laub 
{χόμη)  bekommen,  Luc.  dial.  meretr.  12,  5. 

άνακομίδή  ,  ι)  ,  das  Hinauf-  od.  Zurückschaf- 
fen. 2)  Wiedererlangung,  Dem.  3)  Wiederkehr, 
Rückkehr,  Polyb.  Diod.,  von 

άνακομϊζω,  fut.  ioot ,  att.  tuJ ,  (κομίζω)  hin- 
auf tragen  od.  transportiren,  Xen.  Hell.  2,  3,  14., 
dab.  auch  strömen  führen,  Hdt.  2,  115.  überb. 
hinschaffen  ,  Plut.  Cim.  8.  2)  zurücktragen ,  zu- 
rückbringen. 3)  Med.  a)  für  sich  zurücktragenr 
d.  i.  wiedererlangen,  wiederbekommen,  Xen.  Redn. 
Polyb.  Plut.  u.  a.  άναχομΙζίσΦα*  iavrov  tx  «· 
9oe,  aicb  wieder  losmachen  von  etwas,  Plut.  Arat 
51.    b)  auf  sich  zurücktragen,    άνοχομίζομα»  τν· 

Sir,  auf  mich  füllt,  mich  trifft  das  Unglück,  Enr. 
ipp.  831.  c)  für  sich  hinauf  od.  in  einen  hoch- 
gelegenen Ort  hiasebaffen,  Xen.  An.  4,  7,  1.  u.  17. 
u.  sonst.  άγχομϊοαοΟαι  το  irtoe,  einen  Ausspruch 
zum  Ziele  führen,  in  Erfüllung  bringen,  Pind.  Pyth. 
4,  15.  4)  Pass.  a)  hinanfgeschafft  werden,  bia- 
aufgeheo  ,  hinaufsteigen ,  Plut.  moral.  p.  739-  C. 
b)  zurückgelrngen ,  zurückgebracht  werden;  dah. 
zurückgehn,  sich  znrückziebn ,  zurückkehren,  Po- 
lyb. Plut.  u.  a. .  auch :  sieb  retten,  davonkommen, 
Hdt.  5,  85.  Polyb.  1,  38,  5.  3,  74,  8. 

άναχοντίζω,  f.  igt»,  (ακοντίζω)  anfspriogea, 
aufsprudeln,  αϊμα,  das  Blut  spritzte  auf,  11.5, 113. 
ύδωρ,  das  Wasser  sprudelt  auf,  Hdt.  4,  181.  U 
d«r  transit.  Bdtg  aufsehleudero,  aufspritzen,  scheiat 
das  Wort  nicht  gebraucht  wordeu  zu  »eya. 

ανακοπή  ,  ή  ,  (ανακόπτω)  das  Zurückstossea, 
Zurückdrängen,  Plut.  moral.  p.  1128.  C. ,  das 
Hemmen,  die  Hemmung,  ebead.  p.  931.  Β. ,  auch 
das  Zurückgehn  ,    Nachlassen  ,  .  ebeud.   p.  76.  V 
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j;  da*  Aoprallen,  der  Andrang  der  Meeres  wellen, 
Plnt.  Pvrrh.  15·  Mar.  15·  3)  bei  der  Fluth  zu- 
rückgebliebnes od.  sonst  ausgetretnes  Wasser,  Plut. 
Alex.  44.  Streb. 

•roae.Tr·»,  lut.  ttw,  («όητη»)  zurückschlagen, 
lariickstosscu,  zurücktreiben,  ζ.  B.  den  Tbürriegel 
lunickscbieben,  Od.  21,  47.  Tbeo'cr.  24,  49.  den 
Fried  zurückdrängen,  zurückschlagen,  Plut.  Anton. 
42.  Α  cm.  Paul.  20.  u.  sonst  oft.  vavv,  dem  Schiff 
fiic  andre  Richtung  geben,  Casaub.  Tbeophr.  (jbar. 
2S.  Bei  Spätem :  zurückhalten ,  hemmen ,  ζ.  B. 
des  Lauf  eines  Flusses ,  Plut.  Caes.  38. ,  abbre- 
chen, eetd»,  Colutb.  123.  —  Pass.  zurückprallen, 
stecken,  άηχοπτομί/ν,  der  Faden  der  Rede  wurde 
uir  abgehauen,  ich  blieb  stecken,  Luc.  Nigr.  35. 
nvwxqrmi  τ  »rot,  in  etwas  gehemmt  werden,  Ja- 
cabitz  Luc,  Alex.  57.  rd;  όψιις  άναχοπιϊί,  ge- 
hörnt an  der  Sehkraft,  geblendet,  Pbilostr.  p.  664. 

ο)βχο(>.'Ί'),  [χορϊω)  wieder  säubern,  ausfegen, 
Pkrjaief.  Bekk.  p.  14. 

ίναχος,  6,  =  aVa£,  heteroklitisch  wie  α  via* 
ut  st.  φνλα$ ,  Koen  Greg.  p.  592.  Sehol.  Ven. 
II.  2«,  566.  Pbilem.  lex.  269.  p.  169. 

βναχοομίω,  f.  ήοο»,  (χοσμίω)  aufs  Neue  ord- 
oca  «der  schmücken,  Aristid.  enc.  Rom.  1. 1.  p.  393. 
ivaxovoxos,  or, '—  iztaxovoros,  iweifelb. 
«resovf  »Je»,  (χονγϊζω)  emporbeben,  erheben, 
■άρα  βνΰών,  das  Ilnnpt  ans  der  Tiefe,  Sopfa. 
Ob.  23.  arax.  προς  τα  τΗχη ,  auf  die  Mauer 
kebes,  Plut.  Scrt.  14.  avax.  iavxiv,  sich  hinauf- 
jc  in  tagen,  Xen.  equ.  7,  2.  arax.  iaviör  πρός 
τι,  sich  zu  etwas  erheben,  Plut.  moral.  p.  469.  C 
Pin.  schweben.  2)  leicht  machen ,  erleichtern. 
Piss.  sieb  erleichtert  fühlen,  wieder  Hoffnung  fas- 
tea,  Xea.  Hell.  5,  2,  19.  Dav. 

irexovif  toti,  twf,  ή, ,  Erhebung,  Bewegung  in 
dir  Hübe.    2)  Erleichterung,  Sopb.  OR.  218. 

ά*Λχον<ριαμα,  το,  das  Erhobene,  in  die  Hübe 
kwegte.    2)  die  Erhebung,  das  Heben,  Hippoer. 

iraxoiw ,  f.  ονοομαι,  (άχονω,  irreg.)  wieder 
kirea,  zum  zweiten  Mal  boren,  m.  d.  Gen.;  die 
je»,  kieber  gezogne  Stelle  des  Soph.  El.  81.  ge- 
■irt  si*ti-axorw ,  w.  m.  s.     2)  —  άνηχονοίίο», 


iraxfidairet,  (*oaio<Vw)  nufsebwingen ,  auf- 
schütteln. 


xyoxq aSävi ,  =  άναχραίαίνω. 
βναχράζω,  f.  d£o/tcu,  aor.  άνίχραγον,  (χράζοί, 
«*g.}  aufschreien,  ein  Geschrei  anfangen,  laut  zu 
rtden  anfangen.  Od.  14,  467.  laut  ausrufen,  λβη. 
Peivb.  Plut.  u.  a. 

χναχράοα  ,  tote,  1) ,  ( ά»αχ«^ά>τι·μι )  Yermir 
t.  Plut.  Alex.  47.  moral.  p.  7Ui.  Α.  B. 
άΥ&χρα+γάζνι,  Γ.  äaw,  (χραι-άζω)  aufschreien, 
l'arthea. ,  s.  Lob.  Phryn.  337.  Dav. 

αχαχραίηαομα ,  το ,  laut  erhobenes  Geschrei, 
».  Leb.  Phryn..  p.  3.17. 

άιαχρίχομα* ,  (xpt'xcu)  eigentl.  ein  Saitenspiel 
t»  »chlagro  beginnen ;  übertr.  tis  ot  α.τα;  öyrn 
itxxfixätai  ,  auf  dieb  lässt  jeder  Vogel  seine 
Stimme  ertönen ,  jeder  Vogel  singt  dir  zu  Ehren, 
Crinag.  27,  6.  (AP.  9.  5fl2,  &.) 

ΰ*αχρΐμαμαι,  Pass.  {χριμαμαι,  irreg.)  daran 
Ufifen,  schweben- 

itaxptuampi  und  άναχρίμάω,  fnt.  χρίμασιν, 
UX.  χφίμώ  ,  %χριμά*ιιμι,  irr.)  anhängen ,  aufhän- 
fn ,  tebwebeud  halten,  tutpendrre .  Od.  1,  440. 

Η ηα.  Αρ.  8.  «1  aap.  τι  ϊς  r»  od.  tx  mos,  etwas  an 
äum  aufhangen,  Hdt.  5,  Plat.  Ion  p.  5.16.  A. 
!·>··<  it  axf.  ,   Jlügcl  untenniiiircn  .  so  das*  sie 


au  sebweben  scheinen,  Plut.  LueuU.  39.  oWo. 
»*·»  Einen  bangen,  Hdi.  9,  120.  122.  «Voxo. 
iavxiv,  sieb  erhangen,  Diod.  2,6.,  wo  iavxiv 
wegen  des  vorausgehenden  iavry  weggelassen  ist 
«Vax?,  ein;'  iimSutr,  in  Erwartung  sebweben  lassen, 
Aescbin.  —  Pass.  a)  aufgehängt  werden,  schwe- 
ben, b)  in  Angst,  Sorge,  Zweifel  sebweben,  in 
^gespannter  Erwartung  seyn,  »u>prn$ut  «um.  Dav. 
άναχρ1μααμός,  ό,  das  Aufbhngen,  Bekk.  An.  1. 
p.  447. 

IdvanQlutv,  οντος,  ό,  ein  lyrischer  Dicbter. 
άναχρϊνω, .  Tut.  trw,  (χρΰα)  aasforschen,  aus 
fragen ,  befragen,  zur  Rede  setzen,  verhören ;  er- 
forschen, untersuchen,  prüfen,  άναχρ.  ίϊχην,  ei- 
nen Process  iustruiren,  d.  i.  eine  vorgebracht« 
Klage  gehörig  prüfen,  ehe  sie  vor  die  Richter  ge- 
bracht »ird  ,  was  das  Geschäft  des  t}ytu^v  ätxa- 
onjQi'ov  war.  Vom  Klüger  dagegen  wird  dns  Med. 
gebraucht  άναχρϊνιοΰαι  dixijv  t  einen  Process  in- 
struiren  lassen,  s.  die  nnter  αΊάχριοις  angeführten 
Schriften.  Pass.  zur  Untersuchung  vor  Gericht 
gezogen  werden,  verhört  werden.  Med.  mit  ein- 
ander rechten,  hadern,  zanken,  προς  ίαχτοός,  Hdt. 
9,  56.  Das  Wort  ist  häufig  bei  Attik.  von  Thu- 
cyd.  an.    [Iota  im  Praes.  lang.]    Dav.  · 

άναχριακ,  twe,  ή,  Befragung,  Verhör,  Unter- 
suchung; Besprechung,  Disputation,  Hdt.  Bei  den 
Gerichten:  die  Instruction  des  Processes,  die  vor- 
läufige Untersuchung,  die  der  Anhäugigmachuug 
bei  den  Richtern  vorausging,  u.  erst  entschied,  ob 
sieh  die  Sache  auch  zur  Klage  eigue,  lleind.  Plnt. 
Pbaedr.  p.  277.  E.  Sie  ward  von  dem  ηγιμών 
δίχαοτηρίον  vorgenommen,  s.  Hehler  atben.  Ge- 
richt wer  Γ.  p.  285  ff.  Meier  u.  Schoem.  aUiscb. 
Process  p.  27.  '  « 

άναχρϊπχός,  ή,  6v,  Zum  Befragen,  zur  Un- 
tersuchung gehörig,  geeignet. 

άναχροτάΙίζω,{χροτα)Λζν>)ε=αναχροτίω,\{\\?η. 
αναχροκϊω,  f.  ήαω,  (χροτίω)  mit  aufgehobnen 
Händen  klatschen,  beklatschen,  Beifall  zuklatsehcn, 
Ar.  Plut. ,  auch  mit  dem  Zusatz  tag  χίϊρας ,  Ae- 
schin.  p.  225.  Ach.  Tut'  p.  20. 

αναχρονο*( ,  tkie,  f(t  (άναχρονω)  das  Znrück- 
stossen,  besä  άναχρ.  vnöi,  das  Zurückruderu  des 
Schiffes ,  bes.  um  einen  Anlauf  zu  nchiaon  gegen 
die  Feiude,  Thuc.  7,  62.  70.  αναχρ.  τοϋ  "ίππο ν, 
plötzliches  und  nachdrückliches  Zusammennehmen 
des  Pferdes  mit  der  Stange ,  Plut.  moral.  p.  549. 
C. ,  überh.  Hemmung;  ebend.  p.  78.  A.  2)  in  der 
Musik :  das  erste  Anschlagen  eines  Instruments, 
der  Anfang  eines  Tonstücks.  3)  in  der  Metrik: 
der  Aufschlag,  Vorschlag,  Herrn,  elem.  metr.  p.  11. 

oVctxpovor/oi',  Adj.  verb.  von  ανακρούω,  man 
muss  zurückreissen ,  scharf  mit  dem  Zügel  hem- 
men, Xen.  equ.  10,  12. 

άναχρονοΐίχόί ,  t},  öv,  zurückstossend,  Plut., 
von  * 

αναχρονυι ,  f.  ovout,  (χροίω)  zurückstossen, 
mit  Gewalt  anhalten,  ίππο  ν  χαλινΰί ,  Xen.  überb. 
beinmen,  unterdrücken,  nicht  aufkommen  lassen. 
Med.  άναχροϋίο&α*  ravx,  πρνμναν ,  des  Schill 
langsam  rückwarunibrerff  aber  so,  dass  der  Schna- 
bel in  derselben  Richtung  dem  Feinde  zum  Wi- 
derstand entgegengekehrt  bleibt,  Hdt.  Thuc,  auch 
äva*4(.  ini  πρνμραν,  Hdt.  8,  84.  vgl.  Gron.  obs. 
I  4,  28.  p.  8.'j.  daher  überb,  άναχρον^σ&α*,  sieb 
>  allmälig  od.  in  guter  Ordnung  zurückziebn,  zu- 
1  rückgehu.    άναχρονίοΟαί  xt ,  etwas  hemmen ,  in 


Schranken  halten ,  Plnt.  Phil.  p.  13.  D.  2)  auf- 
schlagen ,  auschlagcn;  in  der  Musik:  ein  lustru- 

23  * 


Digitized  by  Go 


Αναχρνπτω 


180 


Λναχωχενω 


mcnt  od.  ein  Tonstück  zu  spielen  anfangen,  nrä- 
Indiren ;  überh.  beginnen ,  anfangen.  Med.  ava- 
Kfoito&al  xt ,  einen  Gesang  anstimmen  ,  Theoer. 
4,  31. 

άναχρύπτω ,  f.  ψω,  (χρύπτω)  sorgfältig  ver- 
bergen. 

άναχρωτηρΐαστος ,  ov,  (ακρωτηριάζω)  unver- 
stümmelt,  unversehrt,  Schol.  Thuc.  3,  34.  · 

όναχτάομαι,  f.  ν,οομαι,  Med.,  (χτάομαι)  sich 
wieder  erwerben,  wieder  erlaugcn,  Hdt.,  der  aueh 
pleonnstiscb  noch  οπίοω  hinzusetzt,  1,  61.  3,  75. 
άναχτ.  ίαντόν,  wieder  z«  sich  kommen,  zu  Kräf- 
ten kommen,  recolligcre  vires,  Vatck.  Ad.  p.  365.  B. 
2)  wieder  herstellen,  wieder  einsetzen,  z.  B.  ei- 
nen Verbannten  in  seine  alten  Rechte,  restitueje 
in  integrum,  Polyb.  Dio  Gass.  3)  sich  allmählig 
erwerben,  gewinucn,  ttva,  mit  α.  ohne  ü.ov,  sich 
einen  zum  Freund  machen,  zum  Freund  gewinnen, 
Hdt.  1,  50.  u.  Xen. 

άναχτίον,  1)  Adj.  verb.  von  ata  σα  ω ,  man 
mmss  beherrschen.  2)  Adj.  verb.  von  ανάγω,  man 
muss  beziehn. 

άνάχτηοις ,  »ως,  ή,  (άναχτάομα»)  das  Wie- 
dererhalten, Wiedergewinnen,  Hcrod.  2;  Stärkung 
der  Kräfte,  Hippoer.  * 

άναχτητιχΰς,  ή,  όν,  geschickt,  geeignet  wie- 
der herzustellen ,  Dioscor. 

άναχτίζω ,  (χτίζοι)  wieder  bauen  ,  neu  schaf- 
fen, KS.  Dav. 

άνάχτίοις,  <mc,  η,  das  Wiederbaucn,  Ncuer- 
schaOeo,  KS. 

άναχτίτης,  ov ,  6,  ein  Edelstein ,  sonst  γαλα- 
χτΐτης  genannt,  Orph.  lith.  192.  u.  das.  Herrn.  [l] 

άναχτόρίος,  n,  ov,  ■=  άναχτόριος,  Paul.  Sil. 

άναχτορϊα,  ή,  (άνάχτωρ)  Herrschaft.  Kb'nig- 
tbum  ,  Jlcrrscberwürdc;  das  Herrschen,  Lenken, 
Regieren ,  ζ.  B.  der  Rosso ,  b.  Horn.  Ap.  234. 
Förthen,  bei  Eust.  p.  327.  2)  als  Propr.,  das  Ge- 
biet von  Anaktorion,  Thuc. 
•  Ιίναχτόριον,  το ,  ein  Vorgebirge  am  ambraki- 
sehen  Meerbusen  in  Akarnanien'  u.  eine  daselbst 
gelegene  Stadl,  Thuc.  —  Einw.  Άναχτόριος. 

άναχτόριος,  ia,  ιον,  (άνάχτωρ)  herrschaftlich, 
dem  Herrscher  od.  Herrn  gehörig.  Od.  15,·  397. 

άνάχτορον,  το,  (άνάχτωρ)  Herrscherwohnnng, 
königlicher  Pallast.  2)  häufiger:,  Götterwohnung, 
Tempel,  Valck.  Hdt.  9,  65.,  wo  Andre  ivamö- 
ριον  lesen ;  bes.  der4  Tempel  der  eleusinischen 
Demeter,  auch  der  Dioskurcn,  Eur. ;  das  Innerste 
des  Tempels,  wo  die  Orakel  ertbeilt  werden,  das 
AUerheiligste,  Phit.,  s.  Lob.  Aglaoph,  l.p.  59.li.62. 

ΆναχτοτίΚαται ,  ων,  öl ,  {αναξ,  τιΜω)  die 
Vorsteher  der  Korybantcnmystcrieu,  reget  tacrifi-  , 
cuii,  Paus. 

άνάχτωρ  ,  ορος,  6,  (άνάοαω)  Herrscher,  Ge- 
bieter, Hausherr,  Tragik.  2)  Ανάχτωρ,  ό,  myth. 
Männeroame. 

i)  die  Schwangerschaft  ver- 


άι  αχίΐσχω,  (ι 
eitcln,  Arist. 

άναχϊχάω,  f.  ι}σοι,  (χνχάω)  dran  rühren,  drein 
rühren,  einmengen,  Ar. 

άναχνχλίω  ,  (χνχλίω)  im  Kreise  drehn ,  im 
Kreise  rund  führen ,  immer  wieder  auT  dieselbe 
Hahn  xnrückleiten ,  im  Kreislauf  wieder  herbeifüh- 
ren, wiederholen,  Plut.  Lue.  Bei  Eur.  Or.  225: 
άναχϋχλιι  δίμας,  bringe  meinen  Körper  wieder  in 
den  frühern  gesundcu  Zustand.  —  Pass.  avaxvxltt- 
o&at  προς  αντόν ,  in  sich  selbst  seinen  Kreislauf 
haben ,  Plat.  Tim.  p.  37.  A.  άναχνχλΰσΰαι  tv 
reue  Hodraiais,  seinen  Umgang  in  den  Vernum« 


lungen  machen,  Athen.  2.  p.  44.  F.  άναχνχλιϊ. 
σθ·α*  «i'c  τι  ,  wieder  in  etwas  verfallen  -  Plut. 
Anton.  24.  [v]  Dav. 

άναχνχλησις,  *ως,  ή,  Wiederkehr  nach  einem 
regelmässigen  Kreislauf,  Umlauf,  Plat.  Polit.  p- 
269.  E.  Plut.  Sol.  4.  -In  der  Metrik :  dio  regel- 
mässige Wiederkehr  eines  Versmaasscs,  Hephacst. 

άναχνχλιχός ,  ή,  όν,  was  umgedreht  werden 
kann,  was  sich  gnt  od.  leicht  umdrehn  lässt ;  bes. 
hiessen  kleine  Gedichte  so,  die  gleich  gut  vor- 
wärts u.  rückwärts  gelesen  werden  konnten,  wie 
Leon.  Alex.  33. 

άναχνχλιομός,  6,  —  άναχίχληοις,  Diod. 

άναχνχλόω,  (χνχΐόω)  umdrehn,  im  Kreise  um- 
gehn  od.  umUuft'n  lassen.  Pass.  im  Kreise  her- 
um geh  η .  Dav. 

άναχίχλωοις ,  eoj('t  ή,  Kreislauf,  Polyb.  6,  9, 
10.  Herod.  4,  2,  19. 

άναχνλτνδίω  ,  =  άναχνλϊω. 

άναχνλισμός ,  ό,  das  Aufwälzen,  Emporwäl- 
zen, Zurück  wälzen,  von 

άναχΐλΐω  ,  ( χυλίω )  aufwalzen  ,  emponvälzeo, 
zurückwälzen,  Luc.  [i] 

αναχνμβαλιάζω ,  (χνμβνλον)  δι'γροι  arixvu- 
βαλίαζον,  die  Wagen  ichlugen  Wirrend,  wie  ein 
xiuftaXov  klirrend  n.  rasselud  ,  um,  II.  Iß,  379. 
Andre  lasen  άνίχνμβαχΐα,ζον ,  von  χνμβαχοζ ,  sie 
überschlugen  sich,  stürzten  kopfüber! 

Άναχννδαράξης,  ου,  ό,  Vater  des  Sardanapal, 
Αιτ.  exp.  AI.  2,  5. 

άναχϋπόω,  f.  ώαω ,  (χνπόυ»)  umstürzen,  um- 
kehren, auf  den  Kopf  stellen,  ISieand.  Lycophr. 

άναχνπτω ,  f.  yw,  (χι'πτω)  nufduckcu,  den 
Kopf  aufrichten,  Hdt.  5,  91.  Plat.  Xen.  u.  ·. 
emportauchen,  aus  der  Tiefe  in  die  Höhe  kommen, 
emtrgere:  übertr.  sich  emporarbeiten  aus  Nota  od. 
Gefahr,  sich  aufrichten,  sich  erholen,  wieder  zo. 
Athcm  kommen,  Xen.  oecou.  II,  5.  Plut.;  in  ob- 
scöner  Bdtg  bei  Ar.  Thesm.  1188. 

ανάχνρτος,  ov,  {χνρτός)  aufwärts  od.  rück- 
wärts gebogen ,  gekrümmt. 

άναχυιδωνίζω  ,  [χωδωνίζω)  anklingen  lassen, 
nach  dem  Klang  prüfen,  Ar.  fr.  288. 

άναχωχϋω,  f.  vom,  (χωχίω)  aufwimmero,  aof- 
hculcn,  laut  jammern,  Aesch.  Soph.  Auch  transit. 
avaxutxvtivstf&öwov,  einen  Klagelaut  ertönen  lw- 
sen,  Soph.  Ant.  424.  [fj  , 

ανάχοΛος,  ov,  (χωλον)  gestutzt,  abgekürzt. 
κάμηλος,  knrzgestrcckt ,  kurzbeinig,  Diod.  χη»· 
νΐαχος,  ein  körzes,  bemdartiges  Kleidungsstück,  f 
sonst  ίπιγονατϊς,  Plut. 

ανάχωμα ,  τό ,  das  Gebiet,  Pythag.  Wort.  β. 
Döckhe  Philolaos,  p.  174.  v 

άνα*ωμν/δίω,  (χωμωδίοί)  in  einer  Komödie 
od.  nach  Art  der  Komödie  verspotten,  Plnt.  moral. 
p.  10.  C.^ 

άναχως,  Adv.  =  ίπι^ίλώς,  sorgsam,  sorgUck- 
άναχώς  fyetr  τινός,  —  tatfiiltlofrat,  Acht  haben, 
Sorge  trngen  für  etwas,  Hdt.  1,  24.  8,  109.  «- 
gentl.  ion.  Wort,  doch  auch  Thuc.  8,  102.  Plat 
Tbes.  33.  Piers.  Moer.  p.  43.  vgl.  Bekk.  An.  1- 
p.  391.  (Von  άναξ,  άναχός,  Verwalter,  Betorgtr: 
nach  Dödcrlein  st.  άνιχώς,  vgl.  άνίχομαι ,  arv 

άναχωχινω,  (άχίχω,  ανοχή)  anhalten,  zurück- 
halten, hemmen,  bes.  von  Schilfen,  die  anf  hohem 
Meer  vor  Anker  legen  od.  laviren,  τάς  ν/ας,  Hdt 
β,  11«.  7,  100.  168.,  von  einem  Wagen,  Sopb. 
El.  732.  s.  χωχώω.    2)  überh.  anhalten,  bem- 
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aen.  Hdt.  7,  36.  auch  intr.  von  Meeschen:  an- 
hält», nicht  weiter  gehen,  Hdt.  9,  13. 

άναχωχία  »  minder  gebr.  Form  von,  άναχω- 


αναχωχη,  ή,  Hemmung,  Hinderung,  Aufhält, 
Kzhrpunkt,  bes.  Waffenstillstand,  Thuc.  der  auch 
έταχνιχην·  xottTb&at  st.  άναχυιχϋαν  braucht.  Ei- 
Dige  «Ite  Gramm,  schrieben  άνοχωχη  ,  wie  xaro- 
mot,  welches  viell.  die  riebtigere  Form  ist,  Valck. 
VmnoD.  1,  5.  p.  24.  Herrn,  in  seinen  Vorl.  übpr 
Tkac.  erklärte  sich  entschieden  für  dieselbe. 

άναλάζομα$,  (λάζομαι)  wieder  annehmen, 
ρ+ρψην,  Mosch.  2,  15». 

άναλαχτίζω ,  (λαχτίζω )  hinten  ans  schlagen, 
Oribas. 

iv  αλαλάζω,  f.  ξω,  (αλαλάζω)  Kriegsgescbrei 
rrteben,  bes.  beim  Anfang  der  Schlacht,  Xen. 
l«r.  Plut.  [ili] 

αναλαμβάνω  ,  Γ.  ληψομαι  ,  {λαμβάνω,  irreg.) 
\)  aufnehmen,  u.  zwar  a)  in  die  Hübe  nehmen, 
u  »ich  nehmen,  bes.  οπλα,  zu  den  Waffen  grei- 
fen, Hdt.  1,  78.  9  ,  53.  n.  oft  bei  Xen.  u.  a. 
calaßttr'  TtaiSiov,  eiu  Rind  auf  den  Arm  neh- 
Bea,  Hdt.  1,  111.  Plut.  b)  zu  sich  nehmen,  in 
»ich  aufnehmen,  mit  sich  vereinigen ;  dah.  aa)  eine 
Persoa  aufnehmen,  in  Dienst  od,  Obhut  nehmen, 
uefc  gewinnen,  einuehinen;  bes.  Truppen  an  sich 
ticken  od.  an  Bord  nehmen,  Thuc.  7,  33.  u.  oft 
bei  Xee.  Polyb.  u.  Plut.  άναλ.  χννας,  die  Hunde 
za  »ich  rufen ,  Xen.  cyn.  7,  10.  bb)  ein  Kleid 
ulete«,  Plut.  Aristid.  21.  u.  sonst  oft.  cc)  ein 
Amt  «<i.  Geschäft  übernehmen,  Polvb.  Plut.  άνα> 
iarf.  *όλ*μον,  einen  Krieg  übernehmen,  auch  be- 
pnecD,  Polyb.  2,  46,  1.  dd)  in  sich  aufnehmen, 
en,  von  Gefassen,  Plut.;  -empfangen,  vom  Weibe, 
PleU  Borar.  p.  495.  E.,  auffassen,  .sich  aneignen, 
leraea,  Plat.  Polyb.  u.  Plut.  vgl.  Kor.  Plut.  Ages. 
iO.  ee)  hernehmen,  vornehmen,  Plat.  apol.  p.  22. 
B.  Men.  p.  87.  E.  u.  sonst  oft.  άνάλαμβ.  βΐβλον, 
eis  Bach  zur  Hand  nehmen,  Polyb.  3,  9,  3.  2) 
wieder  bekommen,  wieder  nehmen,  wieder  annehmen, 
Hft.3,  73.  9,  51.  Thuc.  2,  16.  olt  frei  Plat. 
Xti.  Eurip.  Polyb.  Plut.  u.  a.  3)  wieder  aufneh- 
me», wieder  vornehmen ,  Hdt.  5,  6ü.  oft  bei  Plat. 
(.Plat.  τον  λόγον  άναλ.,  Sinten.  Plut.  Themist. 
f.  78.  ttj  μνι]μη  άνχλαμβάναν ,  im  Gcddchtniss 
viederbalen ,  Plut.  inoral.  p.  473.  D.  auch  άνα- 
ΪΑμράνιη·  allein:  sich  erinnern,  Plut.  Lyc.  21. 
β.  du.  Schaefcr  IV.  p.  297.  4)  in  die  Höhe 
kwzra ,  wieder  in  dje  Jlohe  bringen ,  von  Ge- 
rcutanden u.  Zuständen:  wieder  herstellen,  wie- 
der  tu  sich  bringen  ,  tich  erholen  lasten  ,  aufhelfen, 
X*o.  Polyb.  Plut.  αναλάμβαναν  την  nöXtv  ix 
fff  χράοϋίψ  άΟνμϊας,  die  Bürger  zu  neuem  Mulhe 
erbeben,  Xen.  αναλάμβαναν  iavtöv,  sich  erho- 
le», oft  bei  Attik.,  zuweilen  auch  ohne  ί αυτόν  in 
imelben  Bdtg,  Plat.  rep.  5.  p.  467 j  B.  Plut. 
Pjrrk.  12.  Polyb.  12,  26,  6.  vgl.  Baehr  Plut.  ΛΙ- 
*«··  p.  115.    5)  zurücknehmen,  d.  i.  a)  einen  Feh- 

eise  Schuld:  wieder  gut  machen,  verbessern, 
Bit.  8,  109.  7,  23!.  Sopb.  Phil.  1249.  Enr.  Ion 
426.  Dem.  u.  a.  vgl.  Wessel.  Diod.  1,  64.  b) 
"nv.aup'avstv  τόν  'ίτπιον ,  ein  Pferd  zusammen- 
trat α  u.  ZBriickhallen ,  Xen.  equ.  3,  5.  8,  7., 
"k.  überh.  hemmen,  im  Zaum,  in  Schranken  hal- 
te«, Plat.  legg.  3.  p*.  701.  C.  Polyb.  16,  3,  4.  — 
fl)  Med.  auf  »ich,  über  sich  nehmen,  tich  unterziehen, 
•ifivrw,  μάχας,  Hdt.  3,  69.  5,  49. 

αναλαμαω ,  Γ.  λάμψω ,  (λάμπω)  aufleuchten, 
•lodern  ,  aufllammcn  ,  in  Brand  geratben ,  Xen. 


Plut.  2)  wieder  od.  neu  entbrennen,  aufs  Nene 
heftig  beginnen ,  ζ.  Β.  πόλιμος ,  Plnt.  Sult.  6. 
ΐρως,  id.  Anton.  36.  wieder  aufflackern,  wieder 
emporkommen ,  ζ.  Β.  άρχή ,  Plut.  Demetr.  45. 
αναλάμπα  ης,  die  Lebeosflamme  flackert  noch  ein- 
mal auf  bei  Einem,  Plut.  Brut.  15.,  es  erholt  sich 
Jemand,  Plut.  moral.  p.  694.  F.  Dav. 

άνάλαμψις,  ιως,  r,,  das  Auflodern,  Entstehen, 
Plut.  moral.  p.  419.  F. 

άναλγής,·  Ις,  (άλγος)  ohne  Schmerz,  schmerz- 
los, Plut.  Sol.  27.  moral.  p.  1057.  D.  2)  keines 
Schmerzes  Fähig unempfindlich  ,  πρόςτι,  gegen 
etwas,  Plut.  moral.  ρ.  52β.       gc/tihllos,  grausam. 

αναλγησία ,  ι) ,  Charakter  des  άναλγής ,  Un- 
empfindlichkcit ,  Gefühllosigkeit ,  Stumpfsinn ,  wie 
άναιο&ησία ,  Plut.  Popl.  6.  moral.  p.  445.  Α., 
Grausamkeit,  Aristid. ,  von 

ανάλγητος,  ov,  =  άναλγης,  Adv.,  άναλγήτωχ, 
unempfindlich,  unbarmherzig,  Soph.'Ai.  949.  Enr. 
Hipp.  1386.  αναλγητότίρον  tivat,  weniger  empfind- 
lich seyn,  sich  weniger  gekränkt  fühlen,  Thuc.  3, 
40.  άνάλγητον  iivttt  τίνος ,  unempfindlich  seyn 
für  etwas,  Plut.  Aem.  Paul.  35.  άναλγήτως  axovear 
τινός,  etwas  gleichgültig  anhb'rcu',  Piut.  moral.  p. 
46.  C.    2)  schmerzlos,  Soph.  Tr.  127. 

άναλ.δαϊνω,  (άλΰαίνω)  »nrvorwnchsen  lassen, 
hervorbringen,  Nonn. 

άναλύής,  ίς,  (άλ8αίνω  mit  ο  privat.)  nicht 
wachsend  ,  nicht  gedeihend ,  kraftlos  ,  Ar.  Vesp. 
1040.,  klein,  Arat.  394.  2)  act.  das  Wachsthum 
hemmend,  Arat.  333. 

άναλ.δήσχω ,  (άλδηοχω)  bervorwachsen  ,  auf- 
wachsen, Ap.  Rh.  3,  1363.  2)»  nachwachsen,  wie- 
der entstebn,  Opp.  cyn.  2,  397. 

άναλιαίνω ,  (Xtatvw)  w  ieder  ebenen  glätten. 
2)  ganz  zermalmen. 

άναλίγω,  f.  λίξω , .  (λίγοι ,  irreg.)  auflesen, 
sammeln,  i'vtta,  11.  11,  755.  όοτίαιέλλίξαι  u. 
αλλιγον,  II.  21,  321.  23,  253.  Med.  für  sich  od. 
zu  seinem  Gebrauch  au  [lese  η ,  Hdt.  3,  130.,  zu- 
sammenlesen, sammeln,  bauptsäcbl.  Bemerkungen, 
Erzählungen,  Beispiele,  Plut.  moral.  p.  78.  F. 
464.  F.  u.  sonst  öfter.  άναλίγ(ο&α*  γράμματα, 
eine  Schrift  lesen,  Plut.  Lysand.  19.  moral.  p. 
578.  F.  Callim.  ep.  24,  4.  Antbol.  Luc.  Dion.  Hai. 
ix  τη·ος  άναλίγιο&αί  r»,  aus  einer  Sxbrift  etwas 
herauslesen,  Plut.  moral.  p.  582.  Α.  κναλίγιο&αΛ 
τόν  χρόνον,  die  Zeit  berechnen,  Plut.  Lyc.  1. 
πνίνμα  άναλίξασ^αι,  w  ieder  Athem  sammeln,  wie- 
der zu  Alhcm  kommen ,  Mcleag.  59,  8. ,  auch  ab- 
solut: sich  sammeln,  sich  erholen,  vgl.  άναψνχω 
am  Ende.  —  Pass.  laut  u.  öffentlich  erzählt  wer- 
den, Xen.  An.  2,  1,  17.       ,  , 

άνάλίίπτος,  ov ,  (άλίίιρω)  ungesalbt ;  wird 
zw.  durch  Bekk.  An.  1.  p.  396. 

άναλαψΐα,  ι, ,  daS  sich  nicht  Salben,  Ver- 
säuraung  des  Salbens,  Enthaltung  davon,  Hippoer. 
u.  Spat. ,  von 

άνάλαιρος,  ov,  —  άνάλαπτος,  ThcmisC  or. 
20.  p.  235.  D.  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  572. 

άναλίίχω,  f.  ξ  ω,  (λιίχω)  auflecken,  Hdt.  1,  74. 

άνάλΛχτος,  ov ,  (άναλέγω)  aufgelesen,  aufge- 
sammelt,   τά  άνάλ. ,   Aufgelesenes ,  gesan 
Brocken,  Brosamen.    Spät.  Wort. 

άνάλή&ης,  tt ,  (άλη&ής)  unwabrhaft, 
aufrichtig,  falsch,  Plut.  comp.  Alcib.  c.  Coriol.  2. 
Epict.  Marc.  Anton.  / 
'     άνάλΐίμμα,  το,  (αναλαμβάνω)  Erhebung,  Er- 
höhung, hoch  aufgerührter  Bau,  Diod.  20,  36., 
eine  aufgesetzte  Mauer,  Diod.  17,  71.   2)  Gestakt 
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od.  Postament,  an  etwas  zu  stützen  od.  zu  tra- 
gen, Dien.  Η  «Ι. ;  auch  du,  was  auf  einem  Posta- 
nente  ruht,  χ.  B.  b.  Vitruv.  eine  Sonnenuhr,  die 
mit  der  Tageszeit  die  Polhobe  o.  Mittagslinic  des 
Ortes  angibt. 

άταλγτπίον,  Adj.  verb.  voa  αναλαμβάνω, 
wieder  vorzunehmen ;  aufzufassen,  Plat. 

ίναλφίτι',ο,  ηρος,  ο,  [αναλαμβάνω)  Schöpf- 
eimer, sonst  αναρνσιήρ ,  Joseph. 

άναληιττιχός,  ή,  όν,  Adv.  — xtüt,  (Αναλαμβά- 
νω) zum  Wiederaufnehmen,  Erquicken,  Stärken 
geeignet:  erquickend,  stärkeod,  Galen. 

άνάληψις,  ίως ,  ι),  [αναλαμβάνω)  1)  das  An-' 
nehmen ,  Aufnehmen ,  o.  zwar  a)  die  Uebcrnahme 
eines  Amtes  od.  Geschäftes.  b)«die  Annahme  eines 
Rindes,  das  man  Tür  das  seioige  erkennt,  Lue. 
abdic.  5-  c)  das  Auffassen ,  Erlernen,  Begreifen, 
Sichaueigncn ,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  100.  C.  Diod. 
1,  1.  Plut.  moral.  ρ.  47?.  B.  u.  Spät.  2)  Wie- 
derannahme, Wiedererlangung,  Plut.  Poplic.  9.  3) 
Wiederherstellung,  ζ.  B.  einer  Stadt,  PInt.  Caes. 
57.;  dah.  a)  Genesung,  Erholung,  Diod.  Gharit. 
Dioscor.  b)  Vei besserang,  das  Wiedergutmachen, 
Thuc.  5,  65.   4)  Wiederholung,  Grammat. 

Αναλ&ής,  4t,  (aA&w)  i)  unheilbar,  nicht  zu 
heilen,  Hiupocr.  IS^  alex.  246.  2)  unwirksam, 
unkräftig,  Bion  7,  4τ 

Ανάλγητος,  ov ,  —  das  vorherg. ,  ungeheitt, 
anheilbor. 

Αναλίγχ*ος,  ov,  (Αλίγχιος)  unähnlich,  ungleich, 
Hesycb. 

Αναλιαμάω,  (λιχμάω)  auslüften,  aufschwingen, 
ausworfeln,  vom  Getreide. 

άναλιχνάω,  —  Αναλιχμάω,  im  Pass.  bei  Plat. 
Tim.  p.  52.  E. 

άνάλιος,  ov,  dor.  st.  ανήλιος,  Tragik.  [w-w] 

άνάλνχος,  ov,  dor.  st.  Ανήλιπος,  barfuss, 
Tbeocr.  4*56. 

Ανάλΐοχω,  seltener  Ανΰλόω,  welche  Form  nickt 
bloss  bei  Spät.,  sondern  auch  bei 'Thuc.  Xen. 
Aeschyl.  u.  Earip.  vereinzelt  vorkömmt  (s.  Butlm. 
ausf.  Sprehl.  2.  p.  76.  Schaef.  Greg.  p.  706.  916.), 
f.  αναλώσω,  aor.  Ανήλωσα  u.  ανάλωσα ,'  pf.  Ανή» 
λωχα  u.  άνάλωχα  (die  angmentirte  Form  seheint 
die  bessere  gewesen  zu  seyn,  obgleich  die  Mei- 
nungen der^Grammatiker  und  die  Schreibart  der 
Haudscbriritw  vielfach  schwankt .  s.  Ktlendt  lex. 
Sophocl.  unter  άναλίσχω),  aufwenden,  verbraucht, 
verschwenden,  verthnn;  Aufwand  machen,  den  Auf- 
wand bestreiten,  άναλ.  ιϊς  τι,  auf  etwas  verwen- 
den, seltener  πρός  τι.  Dem.  Ol.  3.  p.  33.  od. 
»jfi  rtvt,  Plat.  rep.  2.  p.  369.  E. ;  überh.  verzeh- 
ren,  aufzehren,  aufbrauchen,  αναλίοχιται  AvA- 
λωμα ,  es  wird  ein  Aufwand  gemacht ,  Plat.  2) 
vertilgen  ,  aufreiben .  tödtea,  comumere,  confierre. 
Einmal  bei  Pind.,  häufig  bei  d.  Attik.  in  Prosa 
u.  Poesie.  Viell.  von  Αλίοχομαι.  [Alpha  der  zwei- 
ten Sylbe  stets  lang.} 

avakorot,  ον,(αΐίζω)  ungesalzen,  Tim.  Phlias. 

άναλιχμάομαι,  ~-  Αναλιίχω,  Joseph. 

άνάλχιια,  η,  [Αλκή)  Kraftlosigkeit,  Schwäche, 
Feigheit.  Ein  poet»  Wort.  Bei  Horn.,  der  es  nur 
in  der  II.  bat,  stets  im  Plural. 

άναλχής,  /c,  "  αναλχις.  αναλχης  πληγή. 
Wände,  die  einein  Wehrlosen  od.  Fliehenden  bei- 
gebracht wird,  Jac.  Ael.  n.  a.  4,  1. 

Αναλχίη,  ή,  =r  άνάλχιια,  Theogn. 

αναλχις,  Τίοβ,  ό,  acc.  Ανάλχιδα  u.  dVeU- 
Hir,  (Αληή)  ohne  Ahtt, ,  ohne  Math  a.  Kraft  iur 


Selbstrertbeidigung,  uukriegeriseb,  feig,  »eh wach. 
Ein  poet.,  bei  Horn,  häufig  gebrauchtes  Wort,  das 
jedoch  einzeln  auch  in  Prosa  vorkömmt,  wie  bei 
Hdt.  Xea.  u.  Plat.    VgL  Αναλχτ,ς. 

ΑνΑλλαχτος,  ov,  (αλλάοοω)  nicht  χα  iadera, 
unveränderlich,  Orph. 

άναλλι,γΑ  ρητός ,  ov,  [Αλληγορίω)  ohne  All« 
gorie.  Eust. 

αναλλοίωτος,  ov,  Adv.  Αναλλοιώτως,  [άλ- 
λο ιό  ω)  unveränderlich,  schwor  zu  ändern,  Plut 
Diog.  L. 

Ανάλλομαι,  Depon.  med.,  (δλΧομα4,  irreg.) 
aufspringen,  hinauf  od.  ia  die  Höhe  springen,  Xea. 
Plut.^  '  ' 

αναλμος,  ov ,  (ϊλμη)  ohne  Salzigkeit,  nicht 
salzig,  Xen.  oee.  20,  12. 

άνύλμνρος,  ov,  =  das  vorberg.,  Galen. 

Αναλογάϋην,  Adv.,  [ανάλογος)  yerbaltais»- 
mässig. 

άναλογΰον,  τό,  Ort,  Bücher  darauf  zu  legen, 
Lesepult,  pulpitum,  sonst  Αναγνωαττ',ριον,  Poll.  10, 

60.  Suid. 

Αναλογίω,  (ανάλογος)  in  richtigem  Verhältnis« 
zn  einer  Sache  stehn,  ihr  entsprechen i  gleich  ed. 
augemessen  seya ,  analog  seyn ,  Analogie  haben, 
rir/  u.  πρός  τι,  Plut.  moral.  p.  725.  B.  Galen. 
Dav. 

Αναλο)·ητιχός ,  η,  ov,  zur  Analogie  gehörend, 
nach  derselben  verfahrend,  Diog.  L.  1,  17. 

Αναλογία,  η,  (ανάλογος)  entsprechendes  od. 
richtiges  Verhältniss,  Proportion,  Analogie,  Plat 
Dem.  «.  a. 

Αναλογίζομαι ,  (λογίζομαι)  Depon.  med. ,  bei 
sich  uberrechnen,  berechnen,  überlegen,  entsges, 
Thuc.  8 ,  83.  u.  oft  bei  Plat.  Xea.  u.  a. ,  noch- 
mals erwägen,  Plat.  Prot.  p.  332.  D.,  nach  ange- 
stellter Yergleicbiing  schätzen,  beurtheilen,  darch 
Ueberlegung  einsehn ,  Xen.  Plat.  2)  herrecll 
aufzählen,  Strato  bei  Athen.  9.  p.  382.  D. 

Αναλογικός,  t} ,  6v ,  (Ανψλογος)  vc  * 
massig,  übereinstimmend,  annlog,  Plat.  moral.  p. 
1144.  Fy 

άναλόγιον,  xo,  =-=  αναλογΰον,  leid. 

oVoioyio^a,  τό ,  (αναλογίζομαι)  τινός  noit 
vt,  das  Zusammenhalten  u.  Vergleichen  einer  Sache 
mit  der  andern,  um  ihr  gegenseitiges  Verhältnis 
aaszumitteln,  Plat.  Tbeaet.  p.  186.  C. 

άναλογιύμός,  ό,  (Αναλογίζοιιαι)  Erwägeng, 
tJeberlegung ,  Xen.  Hell.  5,  1,  16.  Thuc.  3,  36 
8,  84.  u.  a.,  verhältnissmässige  Berechnung,  Dem. 
cor.  n.  262,  5. 

Αναλογιοτιχός,  όν,  —χΰς,  zum  Sehliesaeo 
od.  Beurtheilen  nach  der  Analogie,  nach  festste- 
henden Verbältnissen  gehörig  od.  geschickt,  Clea- 
Al.  γραμματικοί  άναλογιατιχοί,  die  Analogie  leh- 
rend, Sext.  Emp. 

ανάλογος,  ov,  Adv.  αναλόγως,  {λόγος)  dvB 
λόγος  entsprechend,  verhällnissmässig.  übereinstim- 
mend ,  gemäss ,  einer  bestehenden  Hegel  entspre- 
chend, τινός  u.  tivi,  Plat.  Arist.  u.  a.  Das  Neatr. 
άνάλογον  adverbialiscb  bei  Lnc. 

άναλος,  ov,  (άλς)  ohne  Salz,  ungesalzen,  Plut 
moral.  p.  684.  F. 

άναλόω,  ältere  von  Tbuc.  α.  den  Tragik,  hin  ·. 
wieder  gebrauchte  n.  bei  Spät,  häufig  vorkommende 
Präsensform  »t.  άναλίσχω.  Beisp.  b.  Scharf.  Greg, 
p.  706.  916. 

αναλτος,  ov,  [fä&oj  mit  dem  α  privaO  nicht 
zu  sättigen,  unersättlich,  inexpUbitis.  γαοτηρ,  Od 
17.  228.  Boissnn.  Horn.  4.  p.  3t0. 
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:,ov,    α Äf)  es  o.aiot,  Hippoer.  Ti- 
■od.  bei  Alben.  8.  p.  339.  E. 

•V*U&»,  (*«'&»)  aufschluchzen,  Suid,  Hesych. 
Asch  b.  QeieL  Sa.  14,  281.,  wo  aWiifco**  fleht, 
rrrnütbet  mau  eine  Form  dieses  Vernums. 

avökiatt,  io*( ,  ►/ ,  {araXiw)  1)  Auflösung, 
4.  i.  ·)  Auflösung  der  so  einem  Ganzen  verbuu- 
eraea  Tbeile:  Zereetzoag  .Zerlegung ;  dab.  auch 
Zerstöraag,  Vernichtung,  Plut.  moral.  ρ.  884.  D. 
915.  C,  aaeh  p.  76.  D.t  wo  mao  es  für  Zurück-, 
seba  erklärt,  οίΰιμία  άν&Χνβίς  «οτ<  χαχών ,  es 
ist  keil  Bade  der  Leiden ,  Soph.  El.  142.  b)  Auf- 
ρ  einer  Aafgabe  ,  einer  Schwierigkeit ,  Plut. 
12.  2)  Aufbruch,  Abreise. 
aWvt^'e,  ήρ·ς,  6,  (άναΧίω)  Erlöser,  Be- 
er, Aesck.  Ckoeph.  159. 

•  ναλντις,  e»,  0,  Lüser ,  bes.  eines  Zauber 
bnaes,  PaU. 

araiirwdf ,  »',  cv,  auflösend,  zum  Lösen  go- 
birig,  geschickt:  analytisch. 

•Wi  w,  f.  v«m,  {Xvw ,  irreg.)  poet.  άΧΧΐω, 
nfütt* ,  a.  zwar  1)  etwas  Verknüpftes  od.  Ver- 
schlungenes anflösea,  wieder  auflösen,  auftrennen, 
i.B.  die  Kaden  eines  Gewebes,  wie  Penelope, 
mi».  Od.  2,  105.  10y.,  eine  Naht,  Plut.  Lys. 
16.;  etwas  Angeknüpftes  losmachen,  losknüpfen, 
xowmwj—*  t  Od.  einen  Gefessellea  befreien ,  ϊμί 
«  iiouwy  ivÜvoay,  Od.  12,  200.,  üherh.  aus 
ciaem  Zwange  losmachen,  befreien,  Eur.  Suppl. 
44.  Plut.  Pericl.  16.  Zaaberrcaseln  lösen  ,  Mein. 
Mei.  f.  73.  ivml.  όφ&αλμοίς,  die  geschlossenen 
Aapa  wieder  aufschlagen  machen,  das  Leben  zu- 
rocl/ifee,  Piad.  Nee.  10,  168.  Med.  ävaXveo&at 
£awtr,  sich  entRürteo,  Callim.  Del.  237.  2)  etwas 
Yerbaadeaes  od.  Besiebendes  auflösen .  dah.  zer- 
tetten,  aaflöaea,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  102.  D.,  bes. 
Eiaricbtnngea  a.  Anordnungen  aufbeben ,  abschaf- 
fe, Plat.  Flamin .  19.  a.  sonst.  Med.  avedvoa- 
«dtu  rri»  αμαρτίας,  Vergebungen  austilgcu,  Dem. 
Das  FaL  med.  ia  passiver  Bdtg  Xen.  Hell.  7,  5, 
18:  e«  πα» τα  χανχα  avaXvoono,  dass  sieh  alle 
iiese  Yerbiadaagea  lösen  wurden,  ävaXvto&ai  χαί- 
τη, sein  Haar  zerzausen,  Anthol.  Ausserdem  ist 
au  Act.  mraliu,  bänfig  als  militärischer  u.  als 
SckioVraasdrack :  das  Lager  abbrechen,  die  Anker 
labten,  dab.  aalbrechea,  abziehen,  oft  b.  Polyb.; 
■kerb,  weggebea,  auch  zurückkehren,  Polyb.  Athen. 
Aap.  vgl.  Perizon.  Ael.  v.  b.  4,  28.  3)  etwas 
Schwieriges  aaflösen ;  dah.  lösea  eine  Aufgabe, 
kaeptsächl.  eine  geometrische,  ein  Rälhsel  erkla- 
rta,  oll  bei  Plat.  a.  Spiel,  s.  Wytteob.  zu  Plat. 
■ml.  p.  133.  B.  [Ypsilon  ist  an  sich  kurz ;  lang 
wird  es  vor  a  a.  n,  ia  avaXvoot ,  iviXxoa ,  äva-  j 
ÜM-xm.,  dagegea  bleibt  es  kurz  ia  XiXvitat  n.  iXi- 
*r,r.  Aber  ia  den  ho*.  Formen  iXXitoxi,  sU- 
19·,  hl  es  stets  lang.] 

•ψαΧψαβηχος,  Φψ,(*Χφά3ητ·ς)  wer  eicht  einmal 
Alphabet  «eis«,  ganz  aawUsaad,  Athen. 
ΑνάΧημα,  tö,  («WAomi  das  Verwendete,  Ver- 
seht« ,  Aulwand,  Aasgabe,  Tfcac.  Plat.  Xen. 
·.  a.  wrod«  ätalwua,  ein  Raab  des  Feuers.  He- 
ked.  p.  58.  voa  Gerüchen  :  das  Verflüchtigte,  Plut. 

■aral.  p.  384.  A.  [«  ] 

ά> a/.f, an  ,  Mag,  t),  (άναλόω)  das  Aufwenden, 
Verweadnng,  \  «  rhrsuch,  gemachter  Aufwand,  Aus- 
pbe,  Tknc.  Plat.  a.  a.  [----] 

irilmtiey,  im  IMnf.  iwmXmtim,  Adj.  verb. 
*·β  ivaXiox»  ,  aufzaweadea ,  an  Terzehren,  Plat. 
»ejf.  8.  p.  847.  E.  Arial. 


άναΧωτης,  οϋ,  ο,  Verwender,  Verthner,  Ver- 
schwender, Plat.  rep.  8.  p.  552.  B.  C. 

öj  άΧωτιχός ,  jy ,  6v ,  verschwenderisch ,  Auf- 
wand veranlassend,  Plat.  rep.  8.  p.  555.  A.  558. 
D.  55».  C. 

aväXtutos,  ov,  (άλίσχομαι  mit  dem  α  privat.) 
nicht  erobert,  nicht  zu  erobern,  unbesieglich,  un- 
bezwinglich,  Hdt.  1,  84.  8,  51.  Tbuc.  Plat.  Xen. 
u.  a.,  bes.  von  Städten  od.  Festungen,  aber  aueb 
von  Personen,  Plat.  Theaet.  p.  179.  C.  άνάΧωτος 
νηο  χρημάτων,  unbestechlich,  Xen.  Ag.  8,  8· 
[  

'  αναΧοιφάο» ,  (Xtotfäv))  wieder  aosrnbn  ,  sich 
wieder  erholen;  wieder  aussetzen  od.  nachlassen. 

άναμαιμάη ,  f.  ήαω ,  (μαιμάω)  durchw  ütben, 
durchleben  ,  <πΐ·ρ  άναμαιμάιι  äyxta ,  das  Feuer 
wütbet  durch  die  Schluchten  hin,  11.  20  ,  490. 

αναμαΧάοοια,  Γ.  ξω ,  (μαΧάσοω)  w  ieder  er- 
weichen, Galcu. 

αναμανΰάνω,  f.  μά9ηοομαι,  [μαν&άνω,  Irr.) 
erkunden,  ausfindig  machen,  Hdt.  9,  101.  2)  wie- 
der od.  von  Neuem  lernen,  Hesych. 

άνημανι t  \  ouat ,  Depon.  med. ,  (μαιτινομα*) 
ein  Orakel  aufheben  ,  zurücknehmen ,  ungültig  ma- 
chen, Dio  Cass.  Bekk.  Au.  1,  26. 

άνάμάξίντος,  ov,  (άμαζίνω)  nicht  mit  Fracht 
wagen  befahren  od.  zu  befahren,  HdJ.  2,  108. 

ΰναμαρμαίρω,  verstärktes  μαρμαΐρω,  Αρ.  Hh. 
3,  1300.,  wofür  Rubnken  άναμορμνρω  vermuthete. 

αναμαρτηαία  ,  y  ,  Unfehlbarkeit ;  Fehlerlosig- 
keit,  Unschuld,  von 

άν&μάρτητος,  ov,  (άμαρτάν-Μ,  άμαρπΤν)  un- 
fehlbar, untrüglich;  nicht  fehlend,  sich  nicht  ver- 
gehend, fehlerlos,  schuldlos,  tadellos  überh.,  Hdt. 
Plat.  Xen.  u.  a. ,  auch  m.  d.  Dat.  άναμάρτητός 
τινι,  nichts  gegen  Einen  verbrochen  habend ,  Hdt. 
5,  39.,  eben  so  αναμ.  προς  τινα,  Dem.  c.  Ari- 
stoer.  p.  661  Reisk.  Adv.  άναμαρτητως ,  ohne 
Fehler,  obnr  zn  fehlen,  ohne  zu  wanken,  unwan- 
delbar, unveränderlich,  Xen.  mem.  4,  3,  13. 

άναμαρνχάομαι ,  spätere  Form  st.  «ι«ιπ((μ- 
χάομαι,  Klotz  u.  Jacob.  Luc.  Gall.  8. 

άναμάοάομαι,  Depon.  med.,  (μαοάομαι)  wie- 
derkäuen ;  übertr.  wieder  überdenken,  von  Neuem 
durchnehmen,  ntminari,  Ar.  Vesp.  783. 

άναμαοναομαι ,  schlechtere  Form  st.  άναμα- 
οαομαι,  Jacob  Luc.  Alex.  12. 

άναμάοα»,  alt.  άναμάττι»,  f.  efeu,  (jtaoooj) 
i)  aufwischen,  wegwischen,  ίργον,  6  of,  xt^alfj 
άναμάξιις,  eine  Thal,  die  du  mit  deinem  Haupte 
abbüssen  wirst,  eapite  tuet,  Od.  19,  92.  vgl.  Hdt. 
I,  155.  2)  anschmieren,  besudeln,  beschmutzen. 
Med.  άναμάττίβ&α*  τω  προςώηψ  toS  αίματος, 
sein  Gesicht  mit  dem  Blute  beschmieren ,  Plut. 
Antoo.  77.  Rost  §.  108.  Λ  um.  21.  3)  ausdrücken, 
von  bildenden  Künstlern,  eine  Gestalt  in  Thon  od. 
Wachs  nachbilden,  nachahmen,  exprimere,  meist 
im  Med. ,  Plat.  Tim.  Loer.  p.  94.  A.  vgl. 
μάοαν>.  4)  in  den  Händen  kneten  ,  mit  den  Hän- 
den bearbeiten,  auch  im  Med. 

άναμαοτη ' w,  {paattyut)  aufsuchen,  genaa  aa- 
tersueben,  axauirrre. 

άναμαοχούιστήρ,  *~ρος,  ό,  (μααχάί»/)  Achsel- 
band,  ein  Stück  des  weiblichen  Petzes,  Poll. 

ανάματος,  Oy,  [väua)   wasserlns  ,   aus  eine« 

Epigr.  bei  Plut.  moral.  p.  870.  B.  f~-~w] 

ät  α  μάχομαι,     Γ.   χίαομαι    U.    χΤ/ΟΟμΟΛ,  gOW. 

χονμα*,  Depon.  med.,  {μάχομαι,  irreg.)  wieder 
kämpfen,  den  Kampf  od.  Krieg  erneuen,  durch 
eiae  zweite  Schlacht  eiae  vorausgegangene  Nieder. 
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läge  wieder  gut  machen,  Wessel.  Hdt.  5,  121. 
8,  109.  Bei  Spätem  auch  m.  d.  Acc.  ητταν, 
αγάλματα,  eine  Scharte  auswetzen,  eine  erlittene 
Niederlage  durch  eine  zweite  Schlacht  auswetzen. 
διαμαρτίαν,  φ&οράν,  einen  Verlust  ersetzen,  wie- 
der gut  machen ,  Wytt.  ep.  er.  p.  182.  τον  λό- 
γον ,  einen  Satz  wieder  aufnehmen  u.  verfechten, 
Plat.  Hipp.  maj.  p.  286.  D.  u.  das.  Heind.  άναμ. 
χαχοδοξίαν,  eine  üble  Nachrede  austilgen,  Plut. 
Dion  18.  [uä] 

άνάμβάτος ,  ov,  (άναβαίνοϊ)  uner&tciglicb,  ua- 
bcsteigbnr ;  vom  Pferde :  nicht  bestiegen,  ohne  Rei- 
ter, Xen.  Cyr.  4,  5,  46. 

iväut λχτος ,  ov  ,  (άμίλγω)  ntebt  zu  melken, 
ungcmolken,  Schol.  Tbeocr.  1,  6.  Die  Form  ava- 
μίλγητος  ist  zw. 

άναμίλπω ,  f.  χρω ,  (uiAttoj)  anstimmen,  den 
Gesang  beginnen ,  Theoer.  17,  113.  Plut.  moral. 
p.  229.  E.  ;t  besingen,  lobpreisen,  Auacr.  v4l,  2. 

άναμεμιγμίνως ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
άναμίγνυμι,  vermischt,  gemischt,  durch  ciaander, 
Hesycb. 

άναμίνητίον,  Adj.  verb.  von  αναμένω,  man 
muss  erwarten,  abwarten,  Achill.  Tat.  p.  205. 

άναμίνω,  f.  μινω,  {μίνια,  irreg.)  1)  erwarten, 
abwarten,  erharren,  m.  d.  Acc.  ι)ω  δΐαν,  Od.  19, 
342.  άναμ.  τίνα ,  a)  auf  Einen  warten ,  oft  bei 
Attik.  b)'  Eines  harren,  Einem  verbleiben,  Eurip. 
c)  Einem  Stand  halten,  Pind.  Pyth.  6,  30.  άϊαμ. 
«m'xTc,  eine  Nacht  aushalten ,  hinbringen ,  Hdt.  7, 
42.  2)  intr.  verbleiben,  verharren,  ausdauern, 
warten,  gew.  mit  Vor*  äv  u.  tote  äv,  Xen.,  auch 
m.  d.  Acc.  c.  Inf.,  Tbuc.  4,  120.  u.  135.  Xen. 
Anab.  3,  1,  14.  24.  Lys.  u.  a. 

aväutooe,  ov,  (μέοος)  in  der  Mitte,  zwischen 
etwas  belindlich,  mitten  im  Lande,  Hdt.  2,  108. 

ärautoroi,  ov,  (μιστός)  ganz  angefüllt,  über 
u.  über  erfüllt,  τινός,  mit  etwas,  Dem.  c.  Arislog. 
1.  p.  779  Rcisk.  Dav. 

άνα+ΐίοχόω ,  f.  ώοω ,  anfüllen ,  vull  machen, 
Ar.  bei  Suid. 

άναμπαΐύ,  Adv.  =z  μιταξύ ,  auf  einzelnen 
Zwiscbcnpunkten, 'Schol.  Thuc.  1,  118. 

άναμιτριίω,  Γ.  ήοω,  (μιτρίω)  1)  zuriiekmes- 
sen.  noch  einmal  messen  v  bes.  einen  schon  hin 
gemachten  Weg  auch  zurückmachen ,  Χάριβδιν, 
durch  die  CharybdU  zurückschwimmen ,  Od.  12, 
42S.  überh.  etwas  zum  zweiten  Mal  thun  öd.  sagen, 
wiederholen,  bei  deu  Att.  bes.  άναμ.  öftov,  einen 
Weg  zurückmachen,  meist  im  Med.  άναμίτρΰο&αι 
μη] μην  πάλαιαν,  eine  alte  Erinnerung  sich  wieder 
vergegenwärtigen ,  Eur.  Ion  250.  2)  ausmessen, 
vermessen ,  abmessen ,  Hdt.  2,  109.  Plat.  rep.  7. 
p.  531.  Α.,  gew.  im  Med.  übertr.  ermessen,  voll- 
ständig aufzählen,  Eur.  Or.  14.  Plut.  Pcricl.  38., 
beurtheilen,  Theoer.  24,  125.  3)  im  Med.  zu- 
messen, übertr.  zollen,  Weihen,  δάκρυ,  Eur.  Ipb. 
T.  346.    Dav.  N 

αναμιτρηοις ,  (ως,  »',  wiederholte  Messung, 
Abmessung ,  Vermessung;  Erwägung,  Schätzung, 
Würdigung,  Slrab.  Plut. 

άναμηριχώς,  falsches  Wort  bei  Gemio.  clem. 
astr.  14.  p.  55.  Dafür  liest  Creuzer  (allgem. 
Schulzeit.  1832.  2  Abtbl.  No.  5.  p.  34.)  άναμ*- 
μπρηκώί. 

άναμηλόω,  (μηλόω)  mit  der  Sonde,  μήλη, 
genau  Untersuchen ;  so  schreibt  Wolf  mit  Rubnk. 
h.  Horn.  Merc.  41. 

άναμτ,ρνκάομαι ,   Depon.  med.,  (μϊρνχάομαι) 


wiederkäuen,  Lue.  Gall.  8.  s.  άναμαρνχάομαι. 
[vi] 

αναμηρνομαι,  Depon.  med.,  (μηρνομαι)  aof- 
wiekeln ,  zorückziehn ,  wie  einen  wollenen  Faden. 
Plut.  moral.  p.  978.  D.  [5] 

άναμηχάνάομαι ,  Depon.  med.,  (μηχανάομαι) 
aufs  Neue  Mittel  od.  Kunstgriffe  anwenden,  ver- 
suchen. 

άνάμίγα,  Adv.,  nur  in  der  verkürzten  Form 
ά'μμιγα,  welches  s. 

άνάμιγδα  u.  αμμιγδα,  poef.  =  άναμίγδψ, 
Soph.  Tr.  519.  Nie.  al.  560. 

άναμίγδην,  Adv.  (άναμίγνυμι)  poet.  auch  βμ~ 
μινδτ/V,  gemischt,  durch  einander;  zugleich  =  αμα, 
Wunderl.  obs.  er.  p.  24.,  dann  auch  m.  d.  Dat. 

άναμίγνυμι  u.  αναμιγνύω ,  ·  f.  μίζω,  (μίγννμι, 
irreg.)  vermischen ,  zusammenmischen ,  durch  ein- 
ander mischen,  daran  od.  darunter  mischen,  Od. 
4,  41.  άμμίξας  et.  άναμίξας,  11.  24,  529.  D« 
Wort  ist  häufig  bei  Plat.  u.  Plut.,  auch  bei  Sopb. 
u.  Eur.  u.  a.  Dav. 

ανάμικτος,  ομ»  durchgemischt,  untergemischt, 
Alex.  Trall. 

αναμίλλητος ,    ov ,  (άμιΧλάομαι  mit  dem  α 
privat.)  worüber  man  nicht  streitet  od.  wetteifert, 
ί  nicht  streitig,  Suid.  Hesycb.  . 

αναμιμνήσκω ,  f.  άναιη'ήοω ,  (μιμνη'οη»,  irr.) 
Jemaudeu  au  etwas  eriiinein,  mit  doppelt.  Ate  , 
ι  άιίμη/oai  μι  ταϊχα,  Od.  3,  211.    So   auch  bei 
'  Hdt.  6,  140.  u.  bei  den  Attik. ,  die  seltener  auch 
j  die  Sache  im  Gen.  beisetzen.  —  Pass.  sich  erin- 
|  nern,  xi  od.  τινός ,  auch  ηιρί  τι,  Plat.  de  rep.  1. 
p.  329.  A.    Auch  mit  d.   Partie,  άνιμιμν^οιιηί 
ά*τον  iavjü  ύίξιόν  (pöfyyoutvov,  Xen.  An.  6,  J. 
29.    ως  άναμνησ&ω  πιων,  Eur.  Cycl.  152. 

άναμίμνω,  [μίμνω)  poet.  St.  αναμένω,  II.  11. 
171.  16,  363. 

άναμινίρίζω,  (μιννρίζω)  vorträllern,  Protago- 
rid.  bei^then.  4.  p.  176.  B. 

άναμίξ,  Adv.,  (άναμίγνυμι)  vermischt,  durch 
einander,  Hdt.  1,  103.  Thuc.  Xen.  u.  a. 

άνάμιξις,  ιως,  η,  (άναμίγννμ*)  Vermischung, 
Plut. 

άναμίογω,  (μίογω)  poet.  u.  ioo.  St.  άναμίγημι, 
Od.  οίτω  φάρμακα,  Od.  10,  235.,  öfters  bei  Ud(. 
Nur  im  Praes.  u.  Imperf.  gebr. 

άναμιο&αρνΐω,  (μιο&αρνίω)  von  Neuem  Sold 
od.  Lohn  annehmen,  wieder  um  Sold  dienen,  Plut. 
Nie.  2.  u.  9.  moral.  p.  801.  A.  507.  A. 

άναμμα,  τό,  {άναπτω)  das  Angezündete,  Bren- 
nende, die  Fackel,  Plut.  Ding.  L. 

άνάμματος ,  ov ,  (αμμα  mit  dem  β  privat.) 
ohne  Knoten,  Xen.  cyn.  2,  5. 

άναμνάω,  ungebr.  Stanunf.  zu  άναμιμττ- σ%ο» 

άνάμνηοις,  ιως,  j>,  (άναμιμνήοκω)  Erinnentnf, 
d.  i.  a)  recordatio,  >\  iederei  innerung,  oft  b.  Plat. 
u.  a.  b)  admonitio,  das  Erinnern  an  etwas,  Lys. 
orat.  fua.  3».  Plut.  moraU  p.  686.  C. 

αναμνηστικός,  η,  ίν ,  sich  leicht  wieder  er- 
innernd, Plat.  tat.  min.  1..  Arist. 

άναμνηστός ,  or,  erinnerlich,  woran  man  sich 
erinnern  kann,  Plat.  Men.  p.  87.  B. 

άναμοΐίΐν,  άνίμολον,  (μολ«1ν)  aor,  5.  »OD 
einem  nugebräuchl.  Praes.  αναβΧώαχω ,  hiudoreh 
gehen,  sich  überall  in  etwas  verbreiten,  Eur.  Hee. 
928. 

άναμολννω ,  verstärktes  μολύνω ,  ganz  be- 
schmutzen ,  besudeln ,  Pbereer.  bei  Athen.  2.  p- 
*67.  C.  Plut.  moral.  p.  580.  E.  [S] 

avauorr],  t' ,  ίάναμίναι)  das  Abwarten.  Br- 
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wies ,  Harren  auf  etwas ;  das  Ausbarren ,  Er- 
trage», Beharrlichkeit,  Gedald,  Jlesych. . 

αημορμνρα,(μορμνρω)  aufbrausen,  nufscbäu- 
utt,  wie  άνηζίω,  aettuare ,  vom  Meer,  Od.  12, 
238..  von  einem  Flusse,  Julian.  2.  p.  80.  ('.:,  vom 
Bmtea  der  Blasbalge,  .Ap.  Rh.  3,  1300.,  aber 
sir  nach  einer  oicbt  scor   wabrsch.  Aenderung 

Ribakea«.  t^J, 

αιαμορψου),  (μορφοία)  umbilden,  umgestalten; 
wieder  gestalten,  neu  gestalten,  Pbilostr.  Dav. 

«BjidffwiK,  iwf,  ή,  Umbildung,  Wieder- 
grstaltoog.  ' 

ϊνιμ^χί^ζομαι ,  (μοχ&ίζοι)  aufstöhnen,  seuf- 
ua,  Aescb.  Pr.  743. ,  wo-  Andere  άναμνχδίζομαι 
κ*  reibt  ο. 

irauoxhioß,  {μοχλβΐω)  aulnebeln,  d.  i.  a)  mit 
km  Hebel  aufbrechen,  Eur.  Med.  1317.;  dah. 
nelapbor.  gewaltsam  ans  'Licht  ziehn,  s.  Kocn. 
Greg.  p.  203.  b)  mit  dem  Hebel  aonhürmeo,  Luc. 
(.bar.  4. 

άναμπΐχονος,  ov,  (άμπιχόι-η)  ohne  Oberkleid, 
Pubaea.  bei  Athen.  13.  p.  589.  F. 

όναμηλάχ^το;,  ov,  {aunlaxttv)  nicht  fehlend, 
»ebt  irrend  ,   auf  geradem  od.  sicberin  Wege  be-  ; 
pifen,   Soph.  Tr.   120.    Als  Beiw;  der  Kerco : 
die  ihres  Zieles  nicht  verfehlen,  Soph.  OR.  473.,  ι 
»·  «es  Yersmasses  wegen  die   verkürzte   Form  : 
*τ*χΙα*ητο{  steht;  vgl.  άμπλαχηχός.  [πλα] 

ereuTvl,  t'xos,  ο  ,     ,  (άμτινξ)   obue  Haupt» 
tiode,  Callim.  Cer.  125. 

*ν*μνχ&ϊζομα*,  {μνχ&ίζω)  mit  geschlossenem 
Unit  die  Luft  durch  die  Nase  stark  anziehe; 
iaL  aufseufzen ,  aufstöhnen ,  Aesch.  Prom.  743., 
»fl.  ήαμοχ&ΐζομαι,  und  als  Ausdruck  des  Hohns, 
verspotten,  verlathen. 

■rapt'w,  (μνω)  die  Augen  wieder  öffnen,  He- 
ijek.  Said. 

ΰναμφηριατος ,  ov,  Adv.  άιαμφηριοτως,  [άμ- 
9if*««)  unbestritten,  uiibezweifelt,  gewiss,  Suid. 

ίναμψι'βοίος,  ov,  Adv.  αναμφιβόλως,  (άμφί- 
ftiot)  aicht  ungewiss,  unzweideutig,  zuverlässig, 
losgemacht. 

*»αμ<ρΐ3ο£ος%  ov,  Adv.  άναμφιδόξως,  (αμφί- 
ίβί·«)  unzweifelhaft,  unbedenklich,  ohne  Schwan- 
ke «er  Meinung,  eutssbiedeu. 

όναμφΰστος,   ov ,  Adv.  άιαμφιίοτως,,(αμ- 
•Ατννμ*)  nicht  angezogen,  unaogekleidet. 

ίναμαϋίχχος ,  ov,  Adv.  άναμ^ίλΐχτως .  (άμ~ 
fittirot)  —  d.  folg.,  Aotbol.  Longin.  p.  23.  Liban. 

αναμψίλογος,  ov,  Adv.  άκαμφΜονωΐ ,  (βαο>ί- 
^»<) unbestritten,  uubczweifelt,  unwidersprochen, 
«us^macht,  Xen.  symp.  3,  4.  mem.  4,  2,  34.  u. 
•Her  das  Adv.,  auch  bei  Lee. 

*ναμφ»ςβητήοψος ,  ov,  (άμφιςβηχήοψος)  un- 
^»treitl.ar,  unbezweifelbar,  gewiss. 

itauifii^r/τητος,  ov,  Adv.  άναμφιςβηχτ,χαις, 
'βμψ*(βήχητοζ)  unbestritten,  keinem  Zweifel  uu- 
•«raarfee ,  Thuc.  Plat.  u.  a.    άναμψ.  χώρα,  ein 


pr  Platz.  Xen.  Cyr.  8,  5,  6. 
α*·μ·»*άομα*,  Depon.  med.,  {μωχάομαι)' xtsr- 
aea,  Schol.  Ar. 
0*ίναγχ*αχος ,  ov»  (äVeyi»«£«»)  ungezwungen, 
freiwillig,  Arrian. 

·ννδρ»ία ,  »/ ,   —  d.  folg.  seltuere  Form, 
SekaeH  mel.  p.  42.  Schneid,  var.  lect.  Plat.  rep. 
,  2.  p.  3^6.  ρ.    |a  der  ion.  Form  άνανδρηΐη  steht 
•u  Wort  Lue.  de  Syr.  dea  26% 

«»•»Jota,      (avavJpos)  1)  der  Charakter  des 
I  nmännlichkeit,  Feigheit»  niedriges,  wei- 
■üehes  Betragen,  Thue.  Plat.  Atsch.  Eur.  u.  a.  AU 

f.  Th. 


abstract.  pro  concreto,  also  —  άνανδρος  nimmt  e« 
Valck.  Eur.  Phncn.  512.,  wo  aber  richtiger  Öcric 
im  Sinne  von  tt  n«  zu  nehmen  ist.  2)  phys.  Un- 
mannbarkeit ,  Luc.  de  S\r.  dea  26.  3)  Mannlo- 
sigkeit,  Gattenlosigkeit,  Flut.  tmoral.  p.  302.  E. 

σνανδρίίΐί ,  οι,  Entmannte,  Hippoer. 

άνανδρος,  ov^Adv.  άνάνδρως,  {inj ρ)  i)  un- 
männlich, feig,  weichlich,  weibisch,  lldt.  Thuc. 
Plat.  Xen.  Tragik,  u.  a',  2)  ohne  Lbemaun,  gat- 
tenlos, von  Jungfrauen  wie  von  Wittwcn,  Plat. 
leg«,  fl.  p.  930.  C.  937.  Λ.  Soph.  OR.  1506. 
Tr.  308.  öfter  b.  Eurip.  Plut.  Ηοηκ  29.  3),mäa- 
nerleer,  männerarm,  πόλκ,  Soph.  OC.  93ö.  Dav. 

άνανδρο w,  entmannen,  Gregor.  Dav. 

άνάνδρνπος,  or,  des  Ehemaunes  beraubt,  ver- 
witlwet»  Soph.  Tr.  109. 

άνανιάζω ,  f.  άαω ,   (νιαζα*)  verjungen,  er- 
neoen,  wieder  jung  od.  neu  machen,  Ar. 

άνανίμω ,  {νίμυ> ,  irreg.)  poet.  άννίμω ,  aufs 
Xeuctheileu,  wie  άναδάζομα*.  2)(  aufzählen,  her- 
rechuen  ,  hersagen  ,  nur  im  Med. ,  Valck.  Hdt.  1, 
173.  b)  lesen,  hcrlesen,  vorlesen,  wie  avayiyvof- 
oxoj,  dor. ,  jedoch  auch  bei  alt.  Dichtern,  Toup. 
Tbeocr.  i8,  48. 

άνανίομαι,  Depon.  med.,  {νίόμαι,  irreg.)  em- 
porsteigen ,  aufwärts  gehu ,  zurück  gebu ;  zusam- 
mengez.  atrürai  ijiltot,  st.  avavtna*,  die  Sonnt 
geht  auf,  Od.  10,  192. 

άνανιόω,  (vtout)  wie  άνανιάζυι,  erneuen,  ver- 
jüngen ,  gew.  im  Med. ,  wie  dvaviovo&at  φιλΐαν,  , 
eine  Freundschaft  erneuen ,  Thuc.  7.  33.  5 ,  43. 
Dem.  c.  Aristocr.  p.  660  Reisk.  ομόνοια*  xal 
ίΐρήνην,  Dem.  cor.  p.  284  Reisk.  νομοί  ς,  Dem. 
ρ.  1308  Reisk.  ονμμαχίαν,  σνν&ήχας,  Polyb.  23, 
1,5.  7,  3  4  1.  ανανιαϊο&α*  όρχον,  einen  Eid 
erneuen,  Thufc.  5,  18.  oV.  ττ>  τύχτμ;  Piut.  Brut. 
31.  Auch  im  Gedäcbtniss  auffrisehen,  Eur.  Hei. 
725.  Polyb.  5,  3ß,  7.  Plutl  Cim.  15.  u.  in  der 
verkürzten  Form  άννιώοασΰα*,  Soph.  Tr.  39β. 
vgl.  Passow  Xen.  Ephes.  1,  11. 

'Avätet,  a/*s  oi,  eine  galüache  Völkerschaft, 
Polyb. 

aveivsroc,  ov,  (ävnot  mit  dem  α  privat.) 
nicht  nachlassend ,  nicht  erschlaffend ,  dah.  ge- 
spannt, angestrengt,  in  steter  Spannung  od.  An- 
strengung, Porphyr. 

ανάνιναις,  ιως,  »/,  (ivavevot)  das  Ropfschüt- 
teln,  Verneinen;  abschlägige  Antwort. 

ovavtvoTtxöt,  ov,  Adv.  — xu7c,  verneinend, 
zum  Verneinen  od.  Abschlagen  geneigt,  Arrian.,  von 

avartiw,  (vtvw)  eigeotl.  den  Kopf  in  die  Hob« 
od.  rückwärts  ziehn,  ibn#  zurückbewegen,  wodurch 
der  Grieche,  wie  nach  Kepbalides  u.  a.  noch  jetzt 
der  Italiener,  das  Zeichen  der  Verneinung  gab, 
zu  dem  uns  das  Schütteln  des  Kopfes  -  dient ;  dah. 
verneinen,  verweigern,  abschlagen,  versagen,  xi 
oA.notttv  τ»,  Horn.,  auch  absolut:  eine  abschlägige 
Antwort  geben,  11.  B,  311.,  auch  ein  Zeichen  der 
Missbilligung  gebcu,  Od.  21,  129-,  xivi  xi,  Einem 
etwas  abschlagen  od.  versagen,  II.  16,  250.  iva- 
vivtiv  xtvi,  auch  mit  dem  Zusatz  xap*Jar»  od. 
όψρνσι.  Einem  ein  Zeichen  der  MissbiUiguug  ga- 
ben, Einem  winken,  dass  er  <>was  nicht  tbnn  soll, 
IL  22,  205.  Od.  9,  468.  In  denselben  Biltgn  auch 
in  att.  Prosa  bei  Plat.  Xeu.  Polyb.  Plut.  u.  a., 
meist  absolut,  Gcgens.  tmvivvj,  χαταπύω.  2)  den 
Kopf  in  die  Höhe  recken,  Acl.  n.  a.  13,  17. 
ivavtvHv  χ*νός,  aus  etwas  in  die  Höhe  sehen, 
Alciphr.  3,  53.  ivavtvtvxaic ,  mit  aufgerichtetem 
24 
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α.  rückwärts  gebogenem  Kopfe  od.  Oberende,  Po- 
!yb.  1,  23,  5.  18,  13,  3. 

άνανίω,  f.  νινοομαι,  (νίω)  άνανήχομαι. 

άνανίωοις,  ιως,  η,  (άνανίόω)  Erneuung,  Auf- 
frischung im  Gedächtniss,  Tbac.  Po'lyb. 

άνανιωτιχός ,  ή,  όν,  erneuend,  . verjüngend, 
Josepb. 

άνανηπιιύομαι ,  (νήπιος)  Med.,  wieder  zum 
Kinde  werden,  rtpuerateerr. 

ανανήφω,  f.  ψω,  (νήφοι)  wieder  nüchtern 
werden,  Plut.  Camill.  23.  Luc.  de  saltat.  84., 
metaphor.  wieder  zu  Sinnen  od.  zu  ruhiger  Ueber- 
legung  kommen,  nüchternes  Sinnes  werden,  Chirit. 
5,  1.  2)  act.  wieder  nüchtern  machen,  ernüch- 
tern, Luc.  bis  accus.  17. 

άνανήχομαι,  f.  ξομαι,(νήχομαι)  hinauf  schwim- 
men, Opp.  hal.  1,  120.  emportauchen,  Plut.  moral. 
ρ.  085.  B.  metaphor.  άναήχισ&αι  ίκ  τίνος,  sich 
emporarbeiten  aus  Elend  n.  Unglück,  Paosan. 

άναν&ίω,  (άν&ίω)  wieder  Ulühn ,  anfWübn, 
Theoer.  Poll.  6,  114. 

άναν&τ,ς,  ίς,  (αν&ος)  ohne  Blüthe,  ohne  Blu- 
me, Quint.  Sm.  2,  638.;  metapb.  unkräftig,  Plat. 
conv.  p.  196.  A.  Aristaen.  p.  73.  , 

άνάνιος,  ov,  Adv.  άνανΐως,  {ανία)  schmerzlos, 
ohne  Trauer,  ungekränkt.  2)  act.  nicht  krankend, 
nicht  belästigend,  Hesycb.  Et.  M. 

άνάνιος,  ov,  dor.  st.  άνήνιος,  Hesycb.  Et. 

άνανίοοομαι,  (νίοοομαι)  τ=  άνανίομαι,  Opp. 
bal.  5,  410. 

άνανοίω,  [νοέω)  hiu  u.  her  denken  od.  sinnen, 
Passow  Xen.  Eph.  1  ,  11.,  wo  aber  Jacobs  aua 
έννοίω  zu  lesen-  vorschlägt. 

άνανομή ,  ή  ,  (άνανέμω)  Wiedervertbeilung, 
Vertheilung,  Eur.  Temen,  fr.  21. 

άνανοσίω,  \vooito)  wieder  krank  werden ,  Jo- 
seph, bell.  Jud.  5,  6,  1. 

άναντ  α ,  Adv.  zu  ανάντης,  bergauf,  II.  23,  116. 
πολλά  δ'  &ναντα,  χάταντα,  πάραντά  τ»,  δόχμιά 
κ*  ηλ&ον.  (Es  ist  nicht  von  άναντος  od.  ανάν- 
της, sondern  unmittelbar  von  ανά  u.  avra  ge- 
bildet.) » 

α'ναντάγάνιστος ,  ov ,  Adv.  άνανταγωνίοτως, 
{ανταγωνίζομαι)  1)  ohne  Gegner,  ohne  Widerstand, 
Stob.  3.  p.  372,  33.  λόγος,  Plut.  Pompej.  47. 
άνανταγωνΐβτως  τνγχάνίΐν  τινός,  etwas  ohne  Wi- 
derstreit erlangen,  Plut.  moral.  p.  1128.  Β.  άναντ. 
tvvoia,  Liebe,  die  dureb  keine  Eifersucht  geschmä- 
lert wird,  Thuc.  2,  45.  2)  wogegen  nicht  anzu- 
kämpfen ist,  unüberwindlich,  Herod.  4,  10,  5.  3) 
der  keineu  Widerstand  leisten  kann,  Plnt.  Pboc.  14. 

άναντατιόδοτος,  ov,  (άνταποδϊδοιμι)  ohne  Nach- 
satz ,  wo  der  Nachsatz  fehlt,  rd  άνανταπάδοτον, 
unvollendeter  Satz ,  an  dem  der  Nachsatz  fehlt, 
Schol.  Thuc.  3,  3.  Schol.  Ar.  Plnt.  469.  Greg. 
Cor.  dial.  att.  12.  p.  47.  In  derselbeu  Bdtg  steht 
τό  άναντ  αποδοτιχόν,  Schol.  Sopb.  OR.  1224. 

άνάντης,  άναντ ts ,  {άνά,  άντάω)  bergauf, 
steil ,  oft  bei  Plat.  u.  Xen. ,  metaphor.  hoch  u. 
schwierig,  arduut,  Plat.  rep.  8.  p.  568·  C.  Gegen*. 
χατάνη^ς. 

άναντίβλβπτος,  ov,  {άντιβλέπω)  was  man  nicht 
prad  anzublicken  ,  wogegen  man  die  Augen  nicht 
aufzuschlagen  wagt,  Plut.  moral.  p.  67.  B. 

άναντί9ιτος,  ov,  (άντί&*τος)  nicht  entgegen- 
gesetzt, keinen  Gegensatz  habend,  Olympiod.  Schol. 
ad  Philcb.  p.  247  Stallb. 

άναντυίιχτος ,  ov ,  Adv.  άνανχιΧΙχτως ,  [αντι- 
λέγω) ohne  Widerspruch,  dem  man  nicht  wider- 


sprechen kann  od.  darf,  keinen  Widersprach  ver- 
tragend, Joseph. 

αναντίρρητος ,  ov,  Adv.  αναντιρρήτως ,  (βν 
rtoeiv)  =  d.  vorherg.,  Polyb.  Plut.  Heliod. 

άναντ  ιτνπητος,  ov ,  {άντττντττω)  keinen  Ge-  ' 
genstoss  gebend,  nicht  abprallend,  nicht  elastisch, 
Sext.  Emp.  9,  411.  [v\  % 

-'  άναντιφωνηοΐα ,  ή,  das  Niclitantworten,  Cic. 
ad  Att.  15,  13.,  von 

άναντιφωνητος,  ov,  {άνηφωνίω)  unbeantwor- 
tet, Cic.  ad  Att.  6,  1. 

άναντλίω,  (άντλίω)  ausschöpfen,  heraufsebüp- 
te»,  Strabo  3.  p.  218.;  metaphor.  mit  Mühe  voll- 
bringen, πόνους,  Mühseligkeiten  ertragen,  exaa- 
Üare  labores,  Dion.  Hai.  aut.  8,  51. 

αναξ,  άναχτος,  o,  (viell.  von  άνά,  άνω)  der 
Oberste ,  König ,  Fürst,  Herr,  Gebieter,  von  alles 
Göttern,  den  himmlischen  wie  deH  unterirdischen, 
oft  b.  Horn. ,  vorzugsweis  vom  Apoll ,  der  sogar 
ohne  weitere  Benennung  so  bezeichnet  wird ,  II. 
1,  390.  Bei  Spät,  hauptsächl.  von  den  Dioskureo, 
s.  auch  Ζ4*·αχ*ς  u.  sivaxot.  Der  Anruf  durch  den 
irreg.  Vocat.  ω  ava,  poet.  u.  ion.  mit  Krasis 
ωναξ,  auch  ω  'ναξ,  od.  ωναξ  gesebr.,  kommt  dea 
Göltern  allein  zu,  bes.  dem  Apoll,  s.  ava.  2)  von 
Menschen:  jeder  irdische  Herr,  bes.  Herrscher, 
Fürst,  Befehlshaber,  Heerführer.  Horn,  nennt  alle 
seiue  Helden  so,  den  Agamemnon  als  oberstes 
Feldberro  aber  αναξ  άνδρων:  Orsiloehos  dagege» 
heisst  e?in  Mal  αναξ  άνδρισοτν,  II.  5,  546., 
θήβαιοιν  αναξ,  Eur.  Phoen.  17.  Ueber  die  Zn- 
sammenstellung αναξ  βαοιλίίς,  s.  Pors.  Ear.  Or. 
342.  Ferner  werden  avaxttt  genannt  alle  vor- 
nehmen u.  einQussreicheo  Männer,  ζ.  B.  Tiresias, 
Od.  11,  144.,  die  Söhne  od.  Verwandten  von  Kö- 
nigen ;  überh.  die  Ersten  eines  Landes  od.  einer 
Stadt,  bes.  bei  den  Trag.,  Musgr.  Sopb.  OT.  85. 
904.  3)  Herr,  d.  i.  Eigenthümcr,  Besitzer,  htm, 
dominus,  oixoto  αναξ,  Od.  1,  397.  bes.  bezeich- 
net es  das  Ycrhältniss  des  Herrn  zu  den  Knech- 
ten ,  oft  in  der  Od. ;  auch  der  Herr  als  Be- 
sitzer von  Vieh,  Od.  9,  440.,  wo  der  Kyklop  da- 
durch seinen  Heerden  entgegengesetzt  wird.  4) 
uberb.  Vorsteher ,  Obwalter ,  Besorger,  Leuker  in 
jeder  Beziehung ,  ζ.  Β.  χώπης  αναξ ,  Lenker  de* 
Kudere,  Ruderer,  Eur.  Cvcl.  86.,  auch  wie  «w» 
vttuv,  Befehlshaber  des  Schilfs,  Acsoh.  Pers.  370. 
375.  vgl.  Herrn.  Eur.  Ale.  514.  αναξ  iinfat, 
Wagenlenker,  Plat.  com.  bei  Meineke  spec.  qnaesl. 
scen.  II.  p.  23.  οπλών  άναχτις,  Führer  der  Waf- 
fen, Eur.  Iph.  A.  1260.  ψίνδών  άναχτις,  Lagen- 
schmiede ,  Eur.  Andr.  448.  Das  Wort  ist  bloss 
poet.,  in  Prosa  höchst  selten  u.  nur  bei  feierlicher 
Anrede  an  die  Götter  zuweilen  vorkommend. 

Sehr  seilen  ist  η  αναξ  st.  avaooa,  Pind.  Pyth. 
12,  6.  Herrn,  b.  Horn.  Cer.  58.  Acsch.  fr.  368 
Dind.  [v-,  denn  die  Eine  Stelle,  Opp.  cyo.  4, 
308.  wo  die  erste  Sylbe  lang  wäre,  ist  bereit» 
von  Schneider  verbessert.) 

Αναξαγόρας,  ov,  o,  griech.  Männername,  bes. 
berühmt  der  Philosoph  dieses  Namens. 

άναξαι'νω,  f.  avw,  (£o*Vw)  aufkratzen,  wieder 
aufreisseo,  ζ.  Β.  ϊλχος,  άπονλωοιν,  eine  Wunde, 
vulnu»  refrieare,  Themist.  p.  98.  C.  Alex.  Apbrod.; 
metapb.  erneuern ,  wieder  anfriseben ,  aufs  Neu* 
reizen,  bes.  einen  Schmerz.  Pass.  wieder  auf- 
brechen ,  von  Wunden ;  metapb.  sich  wieder  er- 
neuern, bes.  von  Leidenschaften,  ζ.  Β.  διαφορά, 
alter  Zwist  erwacht  wieder,  wird  wieder  ange- 
facht, Polyb.  27,  6,  6.  Plut.  Dem.  17.  nadot  *« 
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tinuow  άναζαινόμινον ,  eine  zu  einem  L'ebel  an- 
piaehtc  Empfindung,  Plot.  moral.  p.  610.  C,  wo 
ia  Texte  sinnlos  άναξηραινόμίνον  steht. 

'Αναξανδρίδας  od.  'Λναξανδρϋης ,  ο»,  ό,  ein 
lilrdjin.  Konig,  Η  dt.  / 

'Ανάξ ανδρός ,  e,  ein  lakedäm.  König,  Hdt. 

ΆνάΙαρχος,  ο,  griech.  Mannername.  bes.  be- 
rätuat  der  Philosoph  dieses  Ramena  aus  Abdera, 
«ia  Schüler  des  Demokrit. 

άναξηραίνω,  f.  ανω  ,  {ξηραίνω)  auftrocknen, 
vrftroeknea,  versiecheo  machen,  II.  21,  347.  lu 
«W  verkürzten  Form  άνξηράν^  st.  άναξηράνη, 
Bit.  7,  109.  Diod.  5,  22.  16,  49.  überh.  aufzeh- 
rte, aaszehreu ,  Callim.  Cer.  114.  Pass.  ausge- 
tmkaet  werden ,  Plot.  moral.  p.  915.  C. ,  ver- 
lorn, ebend.  p.  919.  C.  Dav. 

άναξήραναις,  »ως,  ή,  das  Auftrocknen,  Aus- 
üvckaes.  · 

άιαξ^ραντιαός,  η,  öv,  cum  Auftrocknen  ge- 
bi-rig,  geschickt,  auftrocknond,  verzehrend,  Plut. 
■oral.  p.  624.  D. 

άναξηρασία,  η,  =  άναξήρανσις. 

άναξία ,  ή  ,  (aWoow)  Befehl ,  Geheiss ,  Anf- 
iraf,  Dissen  ζα  Pind.  N'em.  8,  10.  2)  —  βαοιλβία, 
Aeseh.  bei  Hesych. 

'άναξία,  t},  (άξιος)  l'nwerth ,  Unwiirdigkeit, 
Hat  Protag.  p.  356.  A.  Lob.  Phryn.  p.  106.  nimmt 
tat  Wort  an  dieser  Stelle  als  Femin.  von  ανάξιος, 
Stallb.  aber ,  dessen  Note  nachzusehen  ist ,  hat 
•acb  Sehleierinachcrs  Vorschlag  άξια  in  den  Text 
geseilt,  was  das  Richtige  zo  seyn  scheint.  In 
Zes»  b.  Dtog.  L.  7,  105.  ist  statt  άναξίαν  jetzt 
αγοίι'βν  nach  Goerenzcn*  Vorschlag  geschrieben. 
■Άναξιβία,  η,  myth.  Weib erna rae,  Apollod. 

Άναξίβιος,  o',  griech.,  bes.  lakedämon.  Min- 
i*nijiBp,  Xen.  ν 

ανα^ιδώ^α ,  ή,  d.  i.  ή  άνάγονοα  ούρα,  ein 
Ina.  der  Demeter,  welche  die  Früchte  ans  der 
Kni<  aufwachsen  lässt  als  Gaben  für  die  Menschen, 


Άναςιχράτης,  ovt,  6,  ein  Bürger  von  Byzanz, 
tcr  seine  Vaterstadt  den  Athenern  in  die  Hände 
tbitlle,  Xen.  Hell.  1,  3,  12. 

Άναξίλάος,  ov,  o,  griech.  Männeroame,  bes. 
Kiaifsoame,  Hdt.  Xen.  Hell.  1,  3,  12. 

Αναξίμανδρος,  ό,  ein  Philosoph,  Schüler  des 
Tfc»l-*i,  Xen. 

Άναξιμίνης,  ονς,  ό,  griech.  Männername, 
be».  berühmt  ein  Philosoph,  ein  Redner  n.  ein  Ge- 
trkiebtschreiber,  Diog.  L» 

Άνοξϊνος,  ό,  ein  Spion  des  Kö*n.  Philipp,  Dem. 

άναίιόλογος ,  ov ,  [άζ,όλογος)  unbeträchtlich, 
•acrbeblieh,  Diod. 

ivalionädua  ,  ή,  unverdientes  Schicksal  od. 
Leides,  unwürdige  Behandlung' u.  gerechter  Uu- 
*illc  darüber,  Hippoer.  Joseph.,  von 

αναξιοπά&ίω,  {ανάξιος*,  na&ttv)  unverdiente 
».  ODwtirthce  Behandlung  erdulden  u.  sich  darüber 
«•tristen ,  PlA.  Cat.  min.  59.  moral.  p.  309.  D. 
Stab.  Dioa.  Hai.  Joseph.  Aesop. 

ανάξιος,  ov,  bei  Att.  auch  oft  mit  der  beson- 
•maFemininairormeyei/e,  für  welche  Lob.  Phryn. 
•  106.  n.  Loers  Plat.  Menex.  p.  134..  Beispiele 
fetanraelt  haben,  Adv.  άναξίως,  \αξ*ος)  unwürdig, 
a.  twir  a)  abselnte:  nnwürdig  seiner  Stellung, 
•khtswürdig,  wertblos,  Hdt.  7,  9.  Polyb.  15,  26, 
10.  u.  a. ,  nngeziemeod ,  Xen.  Cyr.  5,  5,  8.  b) 
aA  Gen.  od.  mit  Infin. ,  on würdig  einer  Sache, 

Sachs  un 


άνάξια  na&itv,  unverschuldet  leiden.  Oft  b.  Plat. 
Tragik,  n.  a. 

ανάξιος,  ov,  (αναζ)  königlich,  Schol.  Ven.  11. 
23,  630. 

άναξιόω,  f.  L.  b.  Eur.  El.  254.  Seidl.  st. 
άπαξιόω. 

'Λνάξιππος,  6,  einer  der  Generale  des  Alexan- 
der, Arr.  · 

άναξιφόρμιγξ ,  ιγγος ,  ό  ,  ij ,  (άνάοοω ,  φόρ- 
μιγξ)  die  Phorminx  od.  Cither  beherrschend,  νμνος, 
Pind.  Ol.  2,  I. 

άναξννάω,  (ξννόω)  =  άνααοινόω,  Xen.  Hell. 
1,  1,  30. 

άναξίρίς,  /Joe,  ή,  nur  im  Plur.  άναξνρίδ*ς 
gebräuchlich,  die  langen,  weiten  Beinkleider  der 
Perser  u.  anderer  barbarischer  Volker,  bractae, 
oft  bei  Hdt.  Xen.  Polyb.  Plut.  n.  a.  vgl.  Perizon. 
Ael.  v*.  b.  12,  32.  u.  Miliin  manum.  ined.  1.  p. 
10.  not.  46.  (Die  Abltg  von  ανασύρομαι  ist  falsch, 
Sache  o.  Name  ohne  Zweifel  persisch;  die  Grie- 
chen sagten  dafür  &ύλα%οι,  Sacke.) 

αναξύω,  f.  votu,  (ξύοί)  aufkratzen,  wegkratzen, 
wegscharren,  Plut.  moral.  p.  637.  F.  Antiphon; 
wieder  poliren ,  neu  behauen  od.  poliren ,  Plnt. 
Popl.  16.  [v] 

Άναξώ,  ονς,  ή,  griech.  Weibername,  Theoer. 
Apollod. 

άναοίγω,  f.  ξω,  poet.'  st.  ανοίγω,  II.  24,  455. 

άναπαιδιύω,  (παιδιύω)  von  Neuem  od.  wie- 
der erziehn,  unterrichten  »  Ar.  equ.  1098.  Sopb. 
fr.  434  Dind. 

αναπαισνιαός ,  ή,  όν,  auapästisch,  von 

αναιταιοτος,  ov,  (αναπαίω)  zurückgeschlagen, 
znrückprallt'Dd ;  anapastisch,  Athen.  Meist  als 
Subst.  ό  iväit.,  der  Versfuss  Anapäst,  der  umge- 
kehrte, gleiche,  zurückgeschlagene  Daktylus,  w-, 
rd  ανάπαιστο,  ia  Anapästen  nbpefasste  Spottge- 
dichte, Plut.' Pericl.  33.  Luc.  Alciphr. 

άναπαιστρίδίς,  al,  eine  Benennung  der  Häm- 
mer: die  von  dem  Ambos  zurückprallenden,  Hesych. 

άναπαϊω,  (παίω,  irreg.y  zurückschlagen ,  zu- 
rückprallen. $ν&μοΙ  άναηαίονχις,  anapästiseha 
Rhythmen.  Philostr.  p.  601. 

αναηαλα iw  ,  f.  αίοω ,,  (ηαλαίω)  wieder  käm- 
pfen, den  Kampf  erneaen,  wie  άναμάχομαι,  Theo- 
doret. 

αναπάΐβιπτος,  ov,  (άπαλιίφω  mit  dem  α  priv.) 
unauslöschlich,  unvertilgbar,  Eust.  [al] 

αναηάλη,  (πάλη)  erneuter  Kampf;  ein  Tanz, 
der  die  fünf  zum  nivta&Xov  gebörigeu  Wcttkitiupfu 
nachahmend  darstellte,  Athen.  14.  p.  631.  Β.  [πά] 

άναπά^,  Advr,  (πάλιν)  umgekehrt,  in  entge- 
gengesetzter Ordnung  od.  Art ,  zurück ,  verkehrt, 
Plat.  Xen.  Plot.  u.  a.  άνάπαλιν  i'ietv,  verschie- 
den od.  entgegen  seyn.  άνάπαλιν  taxtv  ημίν  jjf 
τοίρ  άλλοις,  bei  nns  findet  das  Gegcntbeil  sUU: 
—  ϊμπαλιν,  < 
.  άναπάλινδρομίω ,  (παλίνδρομων*)  wieder  zu- 
rücklaufen ,  Hippoer. 

άναπάλλοΗτος ,  ov ,  (άπαλλάαοω)  nicht  abzu- 
bringen, nicht  wegzuschaffen,  ρύπος,  Syaes.  ρ. 
183.  Α. 

άναπάλλω,  f.  αλω,  (πάλλω)  aufschwiugen,  in 
die  Höbe  schwingen.  ιγχος  άμππιαλών,  die  Lanze 
zum  Wurf  aufschwingend,  um  ihr  durch  Ansbolea 
Wucht  beim  Wurf  zu  geben,  Horn.,  in  Bewegung 
setzen,  aufregen,  antreiben,  Eur.  Baccb.  1189. 
Pass.  nebst  dem  sVnkop.  Aor.  άνίπαλτο  (s.  Spitxn. 
Exc.  XVI.  zur  II.),  in  die  Höhe  springen,  eiuea 
Satz  tbnn,  oft  bei  Horn.  u.  spät.  Epik.,  auah  Pind. 
24  · 
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01.  18 ,  69.  Eur.  Ογ.  322.  α.  im  Part.  άνατχάΧ- 
μίνος,  Αρ.  Rh.  4,  873.,  auch  bei  spät.  Prosaik., 
wie  Ael.;  sich  aufschwingen,  aufsteigen,  Ap.  Rh. 
3,  1377.  Das  Act.  ia  der  Bdtg  aufschwingen  bat 
aqch  Plut.  Gatb.  27.  Die  Formen  άναπηλήοας, 
h.  Horn.  Merc.  41.  α.  άννπήλατο,  Mosch.  2,  109. 
sind  zweifelhaft.  ι 
άνάπάλος,  6,  s.  αμπαΧος. 
άνάπαλοις ,  eutg ,  η  ,  ( άναπάλλω  )  das  Auf- 
schwingen ,  Aufschieadern,  Emporwerfen ,  Arist. 
de  mundo  4. 

αναπάντητος,  ov,  {απαντάω)  wo  uns  Niemand 
entgegenkommt,  bes.  um  zu  begrüsseu,  von  einer 
Reise.  Cic.  ad  Attic.  9,  1. 

άναπάριάζοι,  nach  Art  der  Parier  . seine  Ge- 
sitinung  treuluserweise  ändern ,  spriehw.  s.  Coru. 
Ncp.  Milt.  7,  4. 

άναπάρτ  ιστός ,  ov ,  (απαρτίζω)  unvollendet, 
nicht  vollständig  abgeschlossen,  Diog.  L.  7,  63. 

άναπάαοω,  f.  άοω,  (πάσοω)  dranfstreuu,  dran- 
streun ;  übertr.  χάριν  ttvi,  Einem  Genuss  spen- 
dco,  Pind.  Ol.  10  (11),  115. 

άναπάτίω,  (πατίω)  aufwärts  gebn,  die  Füsse 
aufwärts  heben,  Hippiatr. 

.ανάπαυλα,  ης,  ή,  [άναπαίω]  1)  das  Aasruhp, 
Rast,  Erholung,  Tbuc.  2,  38;  u.  oft  bei  .Plat. 
Soph.  Eur.  2)  Ruhezeit,  Schicht,  Thuc.  2,  75. 
3)  Erholutigsort,  Ruheplatz,  Plnt.  legg.  1.  p.  625. 
B.  4.  p.  722.  C. 

άνάπανμα,  το,  Ruhe,  Rast,  Ruheplatz.  Scheint 
aur  in  der  poet.  verkürzten  Form  αμπανμα,  die  sich 
bei  lies.  o.  in  der  Aothol.  findet,  gebräuchlich 
gewesen  zu  seyn. 

άνάπανοις,  tut,  η,  Ruhe,  Erholung,  das  Aus- 
ruhen,  Pind.  Thuc.  Plat.  Xen.  Eur.  u.  a. 


πανοίς  τινός,  Erholung  von  etwas,  Thuc.  4,  20. 
.  Xen.  Hier.  2,  11.  2)  Unterbrechung,  Stillstand, 
Plut.  Lyc.  22.  3")  Erholungszeit ,  Müsse,  Polyb. 
Die  poet.  verkürzte  Form  αμπανοις  hat  Anyte 
Antb.  Pal.  9,  314,  3. 

αναπανοτήριος,  or,'zum  Ruhn  od.  Ausruhn 
gehörig ,  geeignet  dazu,  άμπανοτήριος  Οώχος, 
Ruhesitz  >  Hdt.  1,  181.,  vgl.  unter  άμβ—.  Als 
Subst.  τό  άνάπ. ,  Ort  zum  Ausruhn,  Ruheplatz; 
alles  Ruhe  Gewährende ,  Ruhezeit ,  Ruhestunde, 
Xen.  nie  in.  4,  3,  3.;  das  Zeichen  mit  der  Trom- 
pete, sich  im  Lager  zur  Ruhe  zu  begeben,  verst. 

αναπαντηριος ,  ov ,  =  d.  vorberg. ,  s.  Lob. 
Soph.  Ai.  p.  321. 

αναπαύω,  f.  πανοω,  poet.  verkürzt  άμπαόω, 
(παν ω)  1)  machen  dass  Jemand*  aufhört,  Jemandeu 
abbringen  von  etwas,  τινά  τίνος,  wie  ζ.  Β.  χιν· 
μών  άνίπανοβν  άν&ρώπονς  (άγων,  II.  17,  550. 
2)  ausruhn  od.  sich  erholeu  lassen ,  piat.  Xen. 
Ear.  u.  a.  ανάπαυαν  τό  οτρατίνμα  od.  την  οτρα- 
τιάν,  das  Heer  ausruhn  od.  Halt  machen  lassen, 
Xen.  Plat.  άναπαϋοαι  την  πάλιν,  den  Staat  ia  Rnhe 
od.  Frieden  versetzen,  Plut.  Nie.  9.  άναπαύβιν 
τινά  τινός  od.  ποιονντά  τι,  Einem  Rast  gönnen  von 
etwas,  ζ.  Β.  τοΰ  πλανον,  Soph.,  άναΧωμάτων,  λα- 
τονργονντα.  Dem.  3)  zur  Ruhe  briugen  ;  dah.  a) 
tödteu,  Plut.  moral.  ρ.  M53.  A.  b)  ablegen,  οτί- 
φανον,  φασηωΧιον,  den  Kranz,  die  Geldkilze,  Ael. 
v.  h.  2,  41.  n.  a.  7,  29.  —  B)  Med.  άναπαύί- 
ο&αι,  1)  ausruhn,  sich  erholen;  bes.  sich  zur 
Ruhe  begeben,  sich  niederlegen,  Hdt.  Plat.  Xen. 
Eur.  u.  a.,  brach  liegen,  vom  Acker,  Pind.  Nera. 
8,  20.  avomavtod'ai  t*  τίνος,  von  etwas  ausruhn, 
Plat.  Grit.  intt.   2)  einen  Ruhepunkt  od.  Stillstand 


haben,  unterbrochen  werden,  Xen.  Plnt.  ov*  aVe- 
παύομαι  ποιών  τ* , .  ich  thue  etwas  unausgesetzt, 
Xen.  An.  4,  2,  4.  3)  in  Ruhe  bleiben,  nicht  be- 
lästigt werden,  Xen.  Cyr.  6,  1,  11.  4)  zar  Ruhe 
kommen,  sterben,  Theoer.  1,  138.  Plut.  Pomp.  80. 
5)  άναπαύίοθ'αί  τίνος,  etwas  aufgeben,  ζ.  Β.  της 
διανοίας ,  einen  Gedanken  od.  Plan,  Xen.  An.  5, 
6,  31. 

avayti&w ,  f.  πιίσω ,  (πιί&ω)  bereden,  über- 
reden ,  zu  etwas  bewegen  od.  bestimmen  ,  m.  d. 
Inf. ,  Hdt.  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a. ,  auch  mit  «c 
u.  Conj.  od.  Optat. ,  oft  bei  Xen.,  τινά  τι,  Ar. 
Nur-.  77.  vgl.  Jac.  AP.  p.  587.  anreizen,  verfüh- 
ren, lüstern  machen,  von  allen  sinnlichen  Lockun- 
gen; aufwiegeln,  aufregen,  Batr.  122. 

άναπιινάω,  (πιινάω,  irreg.)  wieder  hungere, 
Athea. 

άνάπιιρα,  η\  (πΰρα)  Versuch,  Probe,  bes.  See- 
maabver  zur  Uebung  u.  Prüfung  der  Flotte,  Po- 
lyb. Diod.  PJu\.  s.  Wessel.  Diod.  1.  p.  548. 

άναπίιράω,  f.  άοω,  ion.  ήσω,  [παράω)  wie- 
der versuchen  ,  in  ■  Versuchung  rühren  ;  bes.  im 
Med.  einen  Versuch  machen,  bes.  den  ersten  Ver- 
such machen ,  Plut.  moral.  p.  992.  B.  ;  in  der 
Nautik:  manövriren,  Iheits  absolute,  Hdt.  6,  12. 
Thuc.  7,  7<,  theils  mit  dem  Zusatz  σ*άφ»οι,  νονοί, 
Polyb.  26,  7,  9.  Diod.  13,  8.  [äooi] 

άναπίίρω,  f.  π*ρ w,  (πα'ρω)  anspiessen,  theils 
absolute,  II.  2,  426.,  wo  die  poet.  verkürzte  Form 
άμπαρονης  steht,  Hdt.  4,  94.  Ar.  Ach.  1007., 
theils  mit  Präpos. ,  wie  ini  τίνος  od.  ανά  τι,  aa 
etwas,  Hdt.  4,  103.  Ar.  Ach.  796.  άχαπαρηνο* 
τον  πόδα,  sich  den  Fuss  anspiessen,  sich  etwas 
in  den  Fuss  treten,  Mach.  b.  Athen.  8.  p.  349.  €. 

άνάπιιομα,  τό,  (άναπβί&ω)  Zutraun ,  Zaver- 
sicht,  Zuversichtlichkeit,  Ueberzeuguog.  Diese 
■Bdtg,  welche  die  Wörterbücher  ohne  Beleg  geben, 
kennt  Stepb.  thes.  nicht,  der  vielmehr  nur  ans 
Poll.  4,  127.  u.  132.  άναπιίοματα.  Seile  zum 
Hinaufziehn,  anführt,  Wo  jetzt  άναπιίοματα  gele- 
sen wird. 

άναπιιστήριος ,  ov,  poet.  auch  mit  bes.  Fem. 
άναπαστηρια,  (άναπ»ίίτω)  überredjMid,  zum  Ueber- 
reden  geeignet,  Ar.  Nub.  875. 

άνάπαοτος ,  ov0,  {άναπίίΐΐω)  überredet ,  ver- 
leitet, verführt,  aufgewiegelt. 

άναπίμπάζω,  f.  άοω,  (πιμπάζω)  wieder  auf- 
zäbleu ,  uoch  einmal  überzählen ,  Luc.  philop.  1. 
Anihol.  Lycopbr. ,  gew.  im  Med.,  bei  sich  noch 
einmal  aufzählen,  überrechnen ,  überdenken ,  Plat. 
legg.  4.  p.  724.  B.  Lys.  p.  222.  E.  Athen,  p.  664. 
B.,  Plut.  moral.  p.  605.  A.'Luc.  Gall.  5. 

άναπίμπω,  f.  y>w,  (πίμπώ)  1)  berauf  od.  hin- 
auf schicken,  senden;  dah.  a)  aufsteigen  lassen, 
u.  im  Pas»,  aufsteigen,  bes.  Düuste,  Plat.  Tim. 
p.  85.  C,  einen  Wasserstrahl,  Pind.  Pytb.  1,48., 
Schall,  Plut.  *Mar.  20.  moral.  p.  580.  F:,  von  der 
Erde  :  aufsprossen  lassen  ,  hervorbringen  ,  erzeu- 
gen, Pind.  Pyth.  9,  83.  Plut.  moral.  p.  447.  D. 
Herod.  8,  2,  7.,  nberh.  zukommen  lassen,  Plnt. 
moral.  p.  6 10.  B.  b)  nach  einem  böber  gelegeoea 
Ort  schicke«,  Xeu.  Cyr.  7,  5,  34.,  Von  der  Käst» 
ins  Inner«  des  Landes,  Isoer.  Panath.  c.  39., 
nach  der  Hauptstadt  u.  nberh.  nach  einem  aage- 
sobenen  Orte  hinschicken,  Polyb.  1,7,  12.  u.  öfter, 
anch  zu  einer  augesebenen  Person,  Plut.  Mar.  17. 
vgl.  αναβαίνω ,  ανάγω,  c)  άναπίμπαν  χό  yivoi 
»ις  τ\να,  seinen  Ursprung  auf  Einen  zurückführe!, 
wie  άνάγιιν,  Diod.  4,  83.   2)  zurüek schicken,  Plai. 
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Λναπιπιαμινος 

Sei.  4.  Lys.  β.,  zurückkehren  lassen,  Pind.  Isthin. 

7  (6)  ,  16. 

άναπιπχάμίνος ,  η  ,  ον ,  part.  perf.  pass.  zu 
'  r»*u,  II.  12,  122.  n.  bei  Attik. 
fnrot,  spätere  Form  st.  ovanioaot. 
άναη*πχωχόνως ,   Adv.   part.  perf.  tu  ava- 
tm,  mulblos,  säuinig. 
mm  »com  ,  ait.  άναπίττω ,  f.  πίψω ,  (πίοοω, 
irr.)  wieder  kochen,  wieder:  aufwärmen,  Arist. 

άναπίϊάνννμι  u.  άναπ*χαη·νω,  f.  w*r«ow,  alt. 
*«rai,  (irrränvut,  irr.)  auabreiten,  entralteo,  ans- 
riaaader  wickeln,  totia,  die  Seger  ausspannen, 
Korn.   ßöot£\-j>ov ,  das  Haar  wallen  lassen,  Eur. 
Phoea.  794.  yaoc,  ein  Licht  strahlen  lassen,  an- 
: Laden,  Ear.  Iph.  Aul.  34.    2)  öffnen,  eröffnen, 
ItapUacbl.  πνίας,  &ίαρς,  Hdt.  Plat.  Xen.,  aber 
loea  πάροδον,  einen  Pas«,  Xen.,  όφ&αλμονς,  tJro< 
Xra.  Plat.  Alex.  49.    Bes.  häufig  Pari,  perf.  pass. 
βταπκτχαμίνος ,  geöffnet,  offeo ,  hauptsäehl.  von 
Tiaren,  Ii.  12,  122.  Pind.  u.  Attik.,  von  den  Au- 
ges, Plat.  Xen.  u.  a. ,   aber  auch  von  Passen, 
liniere,  Kar.  Ale.  600.,  von  Gegenden  u.  vom1 
Meere,  Hdt.-  Plat.  Xen.  u.  a.    δίαΛχα  χα&αρά  xal 
ν*χ»πχαμίνη,  das  Leben  in  reiner  u.  freier  Luft, 
Plat  Pcricl.  34.    άναπίπχαμένη  πατησιά,  unge- 
tifelte  Preimüthiakeit ,  Piat.  Phaedr.  p.  240.  E. 
i.  das.  Stallb.   [ασω]  ' 
άναιαχής,  ίς,  (άναπίχάννομι)  ausgedehnt,  er- 
geöffnet, Hippoer.  Aret. 
άνααίχομα»  u.  ανϊπχαμαι,  fut.  άναηχήσομαι, 
**f .  χηιτχομητ,  ανέπχην  u.  αννπχαμην,  (π/χομαι, 
irr.)  auffliegen,  sieh  fliegend  erbeben,  Plat.  Phaedr. 
p.  249.  D.  legg.  10.  p.  905.  A.  Eur.  Ion  796., 
tataa  fliegen,  Hdt.  5,  55.  Plat.  Pbaed.  p.  109.  E., 
•st.  auch  metapb.  eilig  entfliehen,  Plnt.  Crass.21., 
«uiüiree,  in  die  Hübe  hüpfen,  Tor  Freude  od. 
Sekreekea,  Sopb.  Ai.  693.  Aot.  1308. 

άναπτφίαομίνυις ,  Adv.  part.  perf.  pass*.  von 
iffimv,  Ar.  Lys.  1109. 

άναπηγάξω ,  f.  άοω  ,  (πηγή)  aufqpelleu ,  auf- 
«rTttdela  lassen,  Hesyeh. 

άναπήγννμι,  f.  ηήξω,  [ρήγνυμι,  irr.)  anstck-  ; 
Ira,  anheften,  anspiessen  ,  Ar.  Eccl.  843.    xi  1 
*»μα  πΐάγιον  δια  τριών  σταυρών  άναπήξαι,  den 
RSrper  an  drei  Kreuze  aaspiessen,  Plut.  Ar  tax.  17. 
'*ifaj.q  ρπΐρ  αιχμής  πτπηγνια,  ein  Kopf,  der  aaf 
euw  Lanzenspitze  gesteckt  ist,  Plut.  Crass.  26. 

•ναπηδάω,  f.  ήοοι,  (πηδάω)  1)  aufspringen, 
J.  L  a)  in  die  Höhe  .springen ,  von  seinem  Sitze 
"i.  ans  seiner  Lage,  II.  11,  379.  u.  oft  bei  Plat. 
\tt.  Dem.  u.  a.  άναπηδάν  in'  Ιργον ,  zur  Ar- 
kit  aufspringen  vom  Lager ,  Ar.  Av.  493»  Auch 
'm  aufsprudelnden  Quellen,  b)  auf  etwas  Sprin- 
tes, baupu.  inl  χόν  'ΐππον,  auf  das  Pferd,  Xen., 
»ker  aaeh  auf  jeden  erhüheten  Gegenstand,  wie 
tti  ttpf  ioxiav,  ιπΐ  χό  τΰχος,  ΙπΙ  χό  βήμα,  Xen. 
Plat.  a.  a.  αναπηδά»·  προς  τον  πάππον,  am  Gross- 
ester in  die  Hübe  springen ,  Xen.  Cyr.  1,3,9. 
2)  zorückspringen,  Ar.  Hau.  .566.  Dav. 

όταπήδηοις,  «ως,  ή  ,  das  Auf-  od.  Hervor- 
lariagca.  αν  απ.  της  καρδίας,  das  Herzklopfen, 
lrut 

άναπηϋυ* ,  —  άναχάλλω,  wie  ανα^ηλίω  St. 
•»efrouU«,  f.  L.  b.  Horn.  Merc.  41.  wofür  Heran. 
undbn  vermaltet,  β,  %*Xim .  Wolf  άναμηλόω 
■it  Ruhak.  schreibt. 

ανσπηνίζομαι,  Depon.  med.,  (πηνίΖομαι)  auf- 
alekela,  aufhaspeln,  ζ.  B.  die  Fädea  vom  Gespinst 
«es  Seideawunns,  Arist. 
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αναπηρία,  ή,  Verstümmlung,  Gebrechlichkeit, 

Arist.  rhet.  2,  8.,  von 

ανάπηρος,  ον,  [πηρός)  verstümmelt,  kritppel- 
balt,  gebrechlich,  .vita  Horn.  23.  Plat.  Plut.  u.  a 
s.  Valck.  Ad.  p.  317.  A.  Dav. 

«ναπηρόω ,  verslümmeln  ,  verkrüppeln  ,  Plat. 
Phil.  p.  310.  E.  Anthol. 

άναπίδναμα»,  s.  άναπΐλναμαι. 

άναπίδνω,  (πιδνω)  aufquellen,  Plut..  [ΐ·] 

άναπΜζω,  f.  /«tu,  (πιίζω)  aufwärts  od.  zu- 
rück drückend  Dav. 

άναπίιαμα,  το,  eine  Vorrichtung  zu  Versen- 
kungen aaf  der  athen.  Bühne,  eine  Fallthür,  PoL- 
lux  4,  Ϊ21.  u.  132.    Vgl.  άιάπιιαμα. 

άναπΐλναμαι ,  (πϊλνημι)  aufspringen  ,  hervor- 
springen, Mosen.  2,  109.,  wo  Andre  άνιπήλατο  u. 
άνίπΐδνατο  in  gleicher  Bdtg  schreiben. 

άναπίμπλιψι ,  f.  άναπλήσω,  (πίμπίημ*,  irr.)l 
})  erftiilen,  in  Erfüllung  gebu  lassen.  Homei*  ver- 
bindet ,  wo  er  das  Wort  braucht,  immer  μοϊραν, 
πόχμον,  ohov,  χαχά ,  iikyta,  κήδια  άνανίήαα», 
ein  von  den' Göttern  verhängtes  Geschick,  Un- 
glück, Elend  erfüllen,  d.  i.  au  sich  iu  Erfüllung 
jrehn  lassen,  wirklich  erleiden,  ertragend  Eben  so 
πόχμον,  Pind.  iNem.  10,  107.,  χαχά,  χάδι,  πΐίω, 
Hdt.  5,  4.  6,  12.  9,  87.  r/>  aiiot  μοΊραν,  Plat. 
Epin.  ρ.  992.  Β.  u.  bei  spät.  Epik.,  wie  Ap.  IIb. 
μοΐραν ,  1,  1035*  1323.  χαχόχηχα,  4,  15.  ora- 
πλι'οαι  άί&λονς,  Kämpfe  bestehn ,  4  ,  365.,  wie 
έχτιλίω.  ohov,  Orph.  Arg.  1149.  νήμαχα  μοίρας, 
Anthol.  2)  anfüllen,  erfüllen,  τινά  τίνος,  Eineo 
mit  etwas,  bes.  anstecken,  behalten,  von  übelen 
Zuständen,  die  Einem  mitgetbeilt  werden,  wie 
implerc ,  injicere,  imbuere ,  wie  ζ.  B.  atuwv  άνα- 
πλήοα·,  iu  seine  Schuld  mit  verwickeln,  Plat. 
apol.  p.  32.  C;  bauptsächl.  im  Pees,  erfüllt,  an- 
gesteckt, behaftet  werden,  τινός,  mit  etwas,  Thue. 
Plat.  Xen.  Dem.  u.  a. ,  s.  Kuhnk.  Tim.  p.  31. 
Kor.  Heliod.  p.  123. 

άναπίμπρημι,  f.  άναπρήοω,  (πίμπρημι,  irr.) 
aufblasen,  aufschwellen,  Nie.  Iber.  179. 

άναπ/νω,  (jtboi ,  irr.)  anftriokeu  t  aufseblür-  t 
fen,  einsaagen,  Hippoer.  [ij 

άναπιπράσχω ,  f.  πιράσω,  (π^πράαχω ,  irr.) 
wieder  verkaufen,  Poll,  [βσω] 

αναπίπτια,  f.  πιαοΰμα$,  (πκχχαι,  irr.)  zurück- 
fallen,  Aeseh.  Ag.  1599  (1515).,  rückwärts  nie- 
dersinken, Eur.  Cycl.  410.,  sieh  zurücklegen,  sieh 
rückwärts  biegen,  Plat.  Phaedr.  p.  254.  Β.  B. 
Xen.  oec.  8,  8.  equ..S,  17.  Polyb.  1,  21,  2.; 
sich  niederlegen,  ζ.  B.  zu  Tiseh ,  rrcumbrre,  wie 
άνάχίψαι,  nur  hei  Spätere,  wie  Diod.  4,  59. 
Luc.  asüo.  23.  Athen.  1.  p.  23.  E.  vgl.  Lok.Puryn. 
p.  216.    '·')  übertr.  den  Math  sinken  lassen,  Thuc. 

1,  70.  Athens  Plut  ,  die  Lust  verlieren,  erschlaf- 
fen, saumselig  werden,  zaudern,  emeidere  animo, 
Dem.  de  fali.  leg.  p.  41 1  Reisk.  vgl.  Wessel.  Diod. 

2.  p.  412.    3)  liegen  bleiben,  lässig  betrieben  wer- 
den, Dem.  Mid.  p.  567  Reisk. 

άναπισχΐΰο),  (rttoitvw)  wieder  vertraun,  wie- 
der Zuversicht  od.  Mulh  fassen. 

αναπιτνίω,  poet.  st.  άναπίπχω. 

άναπίτνημι,  poet.  st.  άναηίιάνννμι,  Pind. 

άναπλάχηχος,  οι;  -~  άναμπί,άχηχος,  w.  m.  s. 

ανάπλάοις,  *we,  η,  (άναπλάαοοι)  Umbildung, 
ImgesUltung.  neue  Bildung,  Hippocr.  2)  VorbiU 
düng,  Greg.  Naz.    o)  Eiobilduag,  Erdichtung. 

άιάπλαομα,  xo  * [άναπλάοοω]  das  Umgebil- 
dete.   2)  das  Vorgebildete,  Erdichtete,  mimisch 
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Nachgeahmte  α.  Dargestellte,  Streb.  3)  Gestalt, 
Bildung,  Diod. 

άναπλασμός,  ό,  =  άνάπλαοις,  Einbildung, 
Plut.  moral.  p.  113.  D. 

ovaTtlaaaw,  att.  τχλάττω,  Γ.  πλάσω,  (πλάσσω) 

1)  wieder  bilden,  umbilden,  neu  bilden.  Med.  «t- 
ναπλάαο*σ&αι  οιχίην,  sich  wieder  ein  Haus  er- 
richten, Hdt.  8,  109.  Pass.  ρίς  άναπλάαοιιαι,  es 
bildet  sich  wieder  eine  Nase,  Hippoer.  2)  auf- 
bilden, die  gehörige  Form  geben,  gestalten,  Plat. 
Ale.  1.  p.  121.  D.  Luc.  soniu.  2,4.  u.  sonst,  Ar. 
Hub.  995.  Opp.  cyn.  3 ,  168.  3)  im  Geiste  ge- 
stalten, ersinnen,  erdichten,  bes.  im  Med.,  Anthol., 
sich  einbilden,  Polyb.  3,  94,  2. 

άναπλα'ω,  ep.  st.  άναπλίω,  Nie.  ther.  308. 

άναίτλίχω,  f.  |w,  (πλίχω)  aunieehten ,  um- 
flechten, xt  τινι,  etwas  mit  etwas  umflechten,  Piud. 
Ol.  2,  135.  άναπλίχίΐν  τήν  χόμην,  das  Haar  auf- 
flechten, frisiren,  Poll.  2,  35.  Med.  βναπλίχισ9αι, 
aein  Haar  aufflechten,  sreh  frisiren ,  Luc.  navig.  3. 

2)  einflechten,  Agath.  ep.  24.  3)  verflechten,  ver- 
,  knüpfen,  Luc.  piscat.  6.,  wo  sonst  das  Med.  stand, 

Jacobilz  aber  das  Act.  aus  codd.  hergestellt  hat; 
überh.  flechten,  flechtend  zu  Stande  briugen,  wie 
οτίφανον  ρόδοις,  von  Rosen  einen  Kranz,  Himer, 
ecl.»  13,  25.  μολΦ,ν ,  einen  Gesang  gestalten, 
Christod.  eephr.  113.  Bei  Plut.  Brut.  17.  scheint 
άναπνπλιγμίνοι,  unter  einander  verwickelt,  zu  be- 
deuten. 

ävänXtoi ,  ia,  eov,  =  άνάπλιως ,  welches  s. 

avänltvats,  *«ic,  ή ,  das  aufwärts  Schwim- 
men od.  Schiffen ,  das  strömen  Fabren.  όοτίου 
άνάπλ. ,  die  Ablockerung  eines  faulenden  Kno- 
cbeos,  Hippoer.,  von 

άναπλίω ,  prfet.  άναπλιίω ,  f.  πΐίΐοομαι  od. 
πλινοονμαι ,  (πλίω ,  irr.)  1)  aufwärts  schwimmen 
od.  schiffen |  stroman  fahren,  στιινωπην  άναπλΰν, 
die  Meerenge  hinauf  fahren,  Od.  12,  234.  άνα- 
nXtlv  ποταμόν ,  einen  Fluss  hinauf  fahren ,  Plut. 
Aem.  Paul.  30.  Pass.  avanXthai  ποταμός,  es 
wird  eiu  Floss  stromaufwärts  bes'chifft,  Polyb.  2, 
16,  10.  2)  auf  die  hohe  See  fahren,  unter  Segel 
gehn,  wie  ανάγομαι,  Dem.  Chers.  p.  63  R. ,  «V 
χωρίον,  nach  einem  Orte  hinfahren,  11.  11,  22. 
Plut.  Themist.  16.  Aristid.  9.  ά.  oft  bei  Polyb. 

3)  aaf  dem  offenen  Meere  fahren,  kreuzen,  Dem. 
eoron.  p.  290  R.  Plut.  Themist.  31.  Aem.  Paul.  6. 

4)  zurücksegeln,  Xen.  Hell.  4,  8,  36.  Dem.  p. 
887  R.  Polyb.  5 ,  102 ,  10.  τροφή  άναπλίονοα, 
die  aus  dem  Magen  zurückströmende,^  d.  i.  wieder 
in  den  Mund  tretende  Nahrung,  Ael.  n.  a.  2,  54. 
u.  das.  Jacobs.  5)  aufiluthen,  austreten,  von  an- 
aehwellenden  Strömen  u.  steigenden  Flüssigkeiten, 
Ael.  n.  a.  5  ,  52.  10  ,  43.  2  ,  48.  s.  Jac.  zu  Ael. 
a*  a.  10,  19.  6)  οδόντίς  άναπΧίοναι,  die  Zähne 
werden  wackelnd  u.  fallen  aus,  Hippoer.  Nicaod. 
tber.  308. 

άνάπλίως,  ων,  gen.  ω,  auch  fem.  άναπλία, 
Plat.  Phaedo  p.  83.  D.  v.  das.  Heind. ,  neutr. 
plur.  άνάπλβα,  Apollod.  1,  9,  21.,  (πλίο>ς)  ange- 
füllt, voll,  Ttvös,  von  od.  mit  etwas,  Hdt.  4,  31. 
Plat.  rep.  7.  p.  516.  E.  Plut.-  u.  n.  2)  verun- 
reinigt, angesteckt,  τινός,  von  etwas,  öfter  bei 
Plat.  *».  «. 

άναπλή&ω ,  (πλή&ω)  poet.  st.  άναπίμπλημι, 
aar  im  Praes.  α.  Imperf^gebr.,  bes.  mit  Schmutz 
anfüllen,  besudeln,  Korai  Heliod.  2.  p.  123.  Bast 
ep.  er.  p.  138.    2)  ganz  voll  seyo,  Quint.  Sm. 

άναπλημμΖρίω  ,  K  ( πλημμνρίω  )  überfliesseo, 
Sborflutben. 
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άναπΧημμίρω,  ~  das  vorherg.  2)  überflotbea 
lassen,  rtvi,  über  etwas,  Quint.  ,Sm.  14,  635.  [i] 
άναπληρόω ,  f.  ώοω,  (πληρόω)  1)  erfüllt*, 
d.  i.'a)  einen  leeren  Raum  ausfüllen,  Plat.  Tin. 
97.  B.  81.  B.  Med.  δώμαζ'  άναπλ?]ρονο&α*,  sein 
Haus  aufüllen,  Eur.  Het.  913.  MeUph.  την  οργή» 
άναπλ.,  seiuen  Zorn  vollständig  auslassen,  De«, 
p.  14»)5,  21.  b)  vollzählig  od.  vollständig  machen, 
vervollständigen,  ergänzen,  etwas  Fehleades,  Man- 
gelhaftes, Ausgelassenes ,  Plat.  Xen.  Dem.  u.  a., 
hauptsächl.  ein  geschlossenes  Ganze  auf  seine  be- 
stimmte Anzahl  bringen  ,  wie  ζ.  Β.  t>/v  βονλύν, 
Plut.  Poplic.  11.  τάς  τάξιις,  Plut.  Pyrrh.  16. 
την  πόΧιν,  τό  πολίτινμα,  Plut.  Agis  6.  Cleom.  11. 
άναπληρονν  vitv  ουντ/γορίαι;  die  von  Anderes  ver- 
lassene Advocalur  übernehmen,  Plat.  Crass.  3. 
Pass.  ergänzt  werden,  vollzählig  werden,  Xen.  de 
vectig.  4,  24.  Plut.  Pyrrh.  21.  Agis  8.  2)  wie- 
der füllen,  wieder  vollständig  machen,  u.  zwar  a] 
eigentlich,  Pass.  άνιπληρώ&η  6  ήλιος,  die  Sos- 
neusehelbe  ward  wieder  voll,  Thuc.  2,  28.  h) 
metapbor.  wieder  gut  machen,  wieder  ersetzen, 
Plut.  Pyrrh.  30.  άναμληρονν  ττΐ,ν  ίλπϋα,  die 
Hoffnung  wieder  steigern,  Plut.  Deme»r.  45.  Div. 

άναπλήρωμα,  τα,  Erfülluog,  Ergänzung,  Er- 
»atz,'  Sapplemeot.  Dav. 

αναπληρωματικός,  η,  ο»·,  zum  Ausfüllen 
geeignet,  geschickt,  tauglich. 

άναπλήρωοις,  tmc,  it,  das  Ausfüllen,  ErpSn 
zen,  Ersetzen;  auch  das  Voll  werden,  u.  dah.  vob 
Menschen :  das  Steigen,  Plut.  Demetr.  45.  2)  Be- 
friedigung, eines  Bedürfnisses,  Plut.  moral.  ρ.  6i*6. 
E.  687.  E.,  des  Zornes,  Plut.  Arat.  45.  3)  dai 
vollkommene  Erreichen,  Plut.  moral.  p.  84.  C. 

άναπληρωτίον ,  Adj.  verb.  von  άναπληρόν. 
man  muss  vollständig  machen,  την  άλήΰααν,  aus 
muss  die  volle  Wahrheit  geben,  Plut.  (Jim/  2. 

Αναπληοοω ,  f.  ξω  ,  (πλήσοω,  irr.)  aufschnel- 
len, Arat. 

άναπληοτι*6ς ,  ή,  6v,  (άναπίμπλημι)  sich  ei- 
nem anderen  mittbeilead,  ansteckend,  Arist. 

άναπλοχή ,  ή ,  {άναπλίχω)  in  der  Musik .  die 
Verbindung  aufwärts  gehender  Töne,  Gegen«,  sa- 
ταπλοχή . 

άνάπλοος,  ό,  zsgz.  άνάπλονς,  (άναπλία)  &** 
Aufwärts-  od.  Stromanschwimmcn,  — schiffen,  di* 
Fahrt  stroman,  Hdt.  2,  4.  8.  Plnt.  Cat.  min.  39., 
die  "Einfahrt  durch  einen  Kanal  von  der  offenen 
See  her,  Plat.  Criti.  p.  115.  D.  2)  das  Hinaas- 
fahren  aus  dem  Hafen  auf  die  offene  See,  das  Aus- 
laufen, öfter  bei  Polyb.  ζ.  Β.  1,  53,  13.  3)  R8d- 
fabrt,  Polyb.  15,  24,  I.  Strab.  5.  p.  131.  *)  itr 
Ort  od.  das  Bassin,  w  o  die  Schiffe  einlaufen,  Plat. 
Criti.  p.  117.  E. 

άναπλόω,  (άπΧόω)  entfalten,  ausbreiten.  P««. 
sieb  entfalten  od:  ausbreiten,  Dioscor. 

άναπλννω,  f.  ινώ,  (πλΐψω)  auswaschen,  »ai- 
spülen.  [tj  Dav. 

άνάπλΐοις,  $ως ,  η,  das  Auswaseben,  Ao»- 
spiilen. 

άνάπλωοις,  ton,  ή,  (άναπλόω)  das  Entleiten, 
die  Entfaltung,  Entwickelung ,  Erklärung,  expb- 


αναπλώω ,  (πλώω)  ton.  st.  άνανλί**,  Hdt- 
Ap.  Rh.  Opp.  hal.  5,  399. 

avaitvtlu,  auch  άμπνιίω,  ep.  et  ά»*π*ί*> 
Αρ.  Rh.  Anthol. 

άνάπνίνμα ,  το ,  poet.  verkürzt  οίμπνινμο. 
(άναπνίω)  Erholung,  Ruh«,  Ruheplatz,  Pind.  Nee- 
1,1. 
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,  ιως,  ή,  (άναπνίω)  das  Aufath- 
,  Eimthmen,  Atbemholen,  Plat.  Tito.  p.  92. 
Arift.  2)  das  Verschnaufen,  Ansruhn  ,  Erholung. 
itirvtvow  ποΜμοΐο,  Kriegesrast,  Kampfesrast,  öf- 
ter in  der  II.,  auch  Ap.  Rh.  2,  474. 

άναπνηοπχός ,  ή,  όν ,  zürn  Atbemholen  pc- 


kotit.    τάναπν.  δνναμις,  das  \ 


igen  zu  a( Innen, 


Aaloa.  r«  άνατνησχιηά ,  die  Rcspiratiooswerk- 
teage,  Alex.  Apbr.  Die  in  den  neueren  Wörterb. 
iDfc/uhrte  Bdtg.  :  erquickend  ,  erfrischend  ,  kennt 
Strpk.  thes.  nicht  n.  ich  finde  dafür  keinen  Beleg. 

άνάπνίνοτος ,  ov,  (πνίιο)  ohne  Athem  zu  ho- 
le«, atbemlos,  poct.  st.  απηυστος,  H«s.  th.  797., 
wo  aber  Herrn,  opusc.  6.  ρ.  Ιβ4.  αμ'  απνινστος 
n  lese«  vorschlagt,  was  offenbar  den  Vorzug  ver- 


»oiiv/u ,  poet.  auch  άμπνίο» ,  άναπνιίω  α. 
ipavtim,  f.  άναπνινοομαι,  aor.  άν/πνινοα  u.  da- 
■«bea  bei  Horn.  3  sing,  αμτηΐτο  u.  άμτνν\·&η, 
inperat.  άμπννι,  (πνίω)  I)  auf  athmen,  Athem  ho- 
lt», eia-  u.  ausatbmen,  bes.  aber  eioathmen,  überb. 
•tbnco,  Plat.  Xen.  υ.  a.  Metaph.  a)  leben,  wie 
Pud.  Nem.  7 ,  7  ·  άναπνιομιν  ονχ  απαντ§ς  ίπΐ 
ι»,  wir  haben  nicbl  alle  das  Leben  zu  gleicher1 
flf Stimmung,  vgl.  Soph.  Pbil.  883.  Dem.  cor.  p. 
291,  17  R.  b)  sich  aufblähen ,  sich  in  die  Brust 
•erfea,  Dem.  Μ  id.  p.  58'.',  2  R.  Eur.  Tro.  1277. 
2j  wieder  zu  Athem  kommen  ,  sich  erholen,  ver- 
kaufen, oft  bei -Horn.  Pind.  Nem.  8,  82.  u.  bei 
Altik.  in  Prosa  n.  Poesie,  theils  absolut,  theils 
aöt  den  Gen.,  wie  χαχότητος,  πόνοιο,  τής'  νόοον, 
11.  11,  382.  15,  235.  Soph.  Αί.  274.,  theils  mit 
Partie.,  wie  τιιρόμινοι,  tc  τιΤχος  άλίντίς,  II.  16, 
Α).  2\ ,  534.  Statt  des  Gen.  zuweilen  auch  ix, 
wie  μ  της  νανηγίης  xal  του  χαμωνος,  Hdt.  8,  12., 
iber  Soph.  OR.  1221:  ivlnvtvoa  ix  oi&tv,  durch 
dith  habe  ich  mich  wieder  erholt,  bin  ich  wieder 
nwirekoramen.  Auch  :  wieder  frei  athmen,  sieb 
frieiehtert  od.  ermutbigt  fühlen,  Plut.  Mar.  40.  3) 
Tjßauehm,  aushaueben,  aufsteigen  lassen,  aus- 
dünsten, theils  absolnt,  wie  Plut.  moral.  ρ.  682.  F., 
tkeila  mit  Aec.,  wie  χαπνόν,  Rauch  aufsteigen  las- 
»<a,  in  Rauch  aufgehn,  Pind.  Ol.  8,  47.,  πνρός 
tpMt,  Feuerglutb  ausbauchen,  Ap.  Rh.  3,  231. 
iV«T7i7f  χοτ,ομονς,  wie  uvt?.tlr,  Philostr.  p.  509. 
Aars  intransit.  aufwehen  ,  aufsteigen ,  wie  ά'ντμή 
•rrnrntiovoa  μνχοΐο  ,  Dunst,  der  aus  dem  Innern 
»aftttigt,  Ap.  Rh.  2,  737.  So  auch  rö  πνρ  άνα- 
*«ΐ,  das  Feuer  lodert  auf,  Tbeopbr.  4)  verachnau- 
fei  od.  sieh  erholen  lassen ,  Heliod.  8,  14.  Dav. 

οναπνοη,  ή\  poet.  auch  άμπνοή,  1)  das  Auf» 
ittarn ,  Athmen,  Atbemzug,  Athem,  Respiration, 
Kad,  Pyth.  3,  102.  oft  bei  Plat.  Plut.  u.  a.  άμ- 
«»·«ί  *χ»ιν,  Athem  haben,  leben,  Soph.  Ai.  417. 
Besonders  das  Einathmen  ,  Plat.  Tim.  p.  78.  E. 
m  Gegens.  gegen  ίχπνοή ,  Plut.  Camill.  28.  rrty 
***τνοήν  άποΚαβίϊν  τίνος.  Einen  ersticken,  Plut. 
&*■·  27.  η  i αχάτη  αναπνοή ,  der  letzte  Athem- 
«c,  Polvb.  Diod.  i-πό'τήν  άναπνοήν ,  in  Einem 
Athen  fort,  Polyb.  10,  47,  9.  2)  das  Wiederauf- 
«hmta,  Verschnaufen,  Erholung,  theils  mit  Gen., 
*»«  μάτ&ων,  πόνων,  Pind.  Ol.  8,  9.  Eur.  Iph.  T. 
5ß. ,  theils  absolute,  wie  άμπνοάν  ίαταααν ,  sie 
*»t*a  Erholung,  neuen  Mutb,  Pind.  Pyth.  4,  354. 
Mscrrwjy  laßtJv,  sich  wieder  erholen,  Plat.  Phaedr. 
F-  251.  Ε.  άναπνοήν  διδόναι,  παρίχαν,  ziotilv, 
Erholung  gönnen,  gewahren,  Flur.  Andr.  1138. 
Phu-Tim.  p.  70.  C.  Epin.  ρ.  «*74.  A.  Flut.  Cim.  3. 
3)  Ausdünstung,  Plat.  Tim.  p.  85.  A.  4)  das  Her- 
gehen, άπ·  nje  δαλάοοης,  das  Wehen  der 


Seeluft ,.  Tbeopbr.  h.  pl.  6 ,  2 ,  4.  5)  Luftloch, 
wodurch  etwas  aufsteigt,  Plut.  Aem.  Paul.  14. 
αναπνοή  τον  νάματος,  der  Sprung  des  Quells, 
Pfat.  moral.  p.  402.  C. 

,  άνάπνοια,  »/,  =  αναπνοή,  Plat.  Tim.  Locr. 
p.  101.  D. 

άναποβλίπω,  verstärktes  άναβλίπω,  Jamblich. 

άναπόβλητος ,  ov,  (άποβάΙΙω)  nicht  wegzu- 
werfen ,  unverwerMch ,  un verächtlich  ;  nicht  zu 
verlieren. 

άναπόγράφος,  ov,  (απογράφω)  nicht  einge- 
schrieben ,  bes.  nicht  in  die  Zollregister  eingetra- 
gen, nicht  verzollt,  Poll.  9,  31. 

άναπόδίίχτος,  ov,  Adv.  άναπο9ιΐ*τως,  (όπο-  , 
δίίχνυμι)  nicht  erwiesen,  unerweislich,  Plat.  defin.  φ 
ρ.  415.  Α.  Polyb.  Plut.,  s.  Schaef.  Dion.  de  comp, 
p.  29. 

avanödixTOS,  ov,  (άποδίχομα*)  nicht  aufzu- 
nehmen. 

αναποδίω,  s.  άναποδίζω. 

άναποδίζω,  f.  iom,  att.  seü,  [νους)  den  Fuss 
zurücksetzen,  zurücktreten,  zurückgehn  ;  rückwÜrte 
gebn,  Luc.  necyom.  7.  Herod.  5,  6,  17.,  wo  es 
mit  dem  Zusatz  ας  τονπ/σι»  steht,  αναπ.  ανκλον, 
im  Kreise  zurückgehn ,  Stob.  3.  p.  257.  Auch 
metapbor.  zurückgehn,  d.  i.  etwas  wieder  vorneh- 
men ,  Plut.  moral.  p.  876. ,  wo  die  Formen  «»·β- 
ποδονσιν  und  ανάποδων  stehen  ,  wie  von  einem 
Praes.  άναποδίω  od.  άναποδόω.  Päse,  wieder 
vorgenommen  od.  untersucht  werden,  Antiphon  bei  * 
Poll.  2,  196.  2)·  transit.  zurücktreten  lassen,  zu- 
rückkommen lassen ,  κατά  τι,  auf  etwas ,  Hdt.  5, 
92 ,  6.  άναποδίζιιν  τόν  γραμμάτια  ,  den  Actuar 
noch  ein  Mal  lesen  lassen ,  Aescbin.  Ctes.  c.  38. 
άνοποδίζιιν  ίαυτόν  ,  Hdt.  2,  116.,  eich  wider- 
sprechen od.  das  früher  Gesagte  zurücknehmen, 
Schweigh.,  nach  Anderen:  wieder  auf  etwas  zu- 
rückkommen. Dav. 

άναπόδιοις,  «wc,  ή,  das  Zurücktreten,  Zu- 
rückgehn. 2)  Wiederholung,  wiederholte  Unter- 
suchung. 

άναποδισμός,  ό,  ^  das  vorberg.,  Alex.  Aphr. 

άναπόδοτος,  ov,  (άποδίδωμ*)  nicht  wieder  zu 
geben ,  nicht  zu  erstatten ,  ohae  Entgelt ;  nicht 
wiedergegeben.  2)  το  άνβπόοΌτο*  =  άνανταηό- 
δοτον,  Gramm.,  s.  Schaef.  Greg.  p.  48.  985. 

άναποδόω,  s.  άναποδίζω. 

άναπόδραοτος,  ov,  (άποδίδράσ*ω)  dem  nicht 
zu  entlaufen  od.  zu  entwischen  fest,  Plut.  moral. 
p.  166.  E.    2)  act.  unfähig  zu  entlaufen,  Suid. 

άγαποιίω,  (itotiot)  anmachen,  zurichten ,  nur 
bei  sehr  späteu  Schrittst.,  wie  ζ.  B.  in  d.  LXX. 

άνάποινος,  ov,  (απο»νον)  ohne  Lösegeld,  ohne 
Entgelt,  umsonst.  Homer  hat  nur  das  Neutr.  ere- 
ποίνον  als  Adv.,  II.  1,  99.,  wofür  Eust.  «r«?ioi- 
νως  gebraucht. 

άναπόχρΧτος,  ov,  (άποχρίνομαή  ohne  Antwort 
d.  i.  ai  ohne  eine  Antwort  empfangen  zu  haben, 
wie  άναπόηριτον  άποστίλλαν  τ*νά  ,  Einen  entlas- 
sen, ohne  dass  ihm  eine  Antwort  «egeben  worden, 
ist,  Polyb.  4,  34,  1.  15,  2,  4.  άναπόηρπον  ό»*λ- 
&ttvt  ohne  Antwort  weggebn ,  Polyb.  ^3,  10,  13. 
b)  ohne  eine  Antwort  zu  geben,  wie  οιμωγή  άνο· 
πόχριτος,  ein  Geheul  ohne  Autwort,  Polyb.  8, 
23,  6. 

άναπόΧαυοτος,  ov,  (άποΐανω)  1)  ungewossen, 
Plnt.  moral.  1104.  F..  nicht  geuiesebar,  ebend. 
p.  829.  D.    2)  nicht  geniessend,  Hesyeh. 

άναποΐίμίω ,  ίπολίμίω)  aufs  Neue  kriegen . 
den  Krieg  erneuen,  Strub.  17.  p.  1189.  Dnv. 
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άναποΜμησκ,  βως,  »/,  erneuter  Krieg,  Strajb. 

11.  ρ.  779.  - 

αναπολιμόω,,  {ηολίμόοή  wieder  in  Krieg  ver- 
wickeln ,  zu  crneateiu  Krieg  nuhetzen. 

αναποΧίω,  poet.  auch  αμποΧΙω,  (πολίω)  wie- 
der wenden,  anwenden;  vom  Acker:  unipflügen, 
nmreissen,  so  dass  das  Oberste  zo  enterst  gekehrt 
wird,  Find.  Pyth.  6,2.,  wo  jetzt  άναποΧίζομα· 
st.  άναπο).ι)οομιν  hergestellt  ist;  melaphor.  im 
Geiste  herumdrehn  u.  wenden,  überdenken,  erwä- 
gen, Plnt.  moral.  ρ.  55β.  Α. ,  wiederholen,  Pinn*. 
Nem.  7,  153.  Plat.  Phil.  p.  34.  B.  Soph.  Phil. 
1238. ,  wie  revolvo  u.  i>rrio  mit  u.  ohne  animot 
I.  άναπψπάζω.  Die  ßdtg. :  wiederkäuen  führte 
man  sonst  aus  Aet.  n.  a.  2,  54.  an,  wo  aber  jetzt 
άναπΧίω  gelesen  wird;  vgl.  άναπΧίω  n.  4.  Dav. 

άναπόΧηοις,  ιως,  ή,  (άναποΐίω)  das  Umweu- 
den,  Wiederbedenken,  Wiederholen,  Grammat. 

άναποΧητιχός ,  ι) ,  öv ,  zum  Um  dreh  u  ,  zum 
Umwenden  tauglich,  Glossat. 

άναποΧίζω,  t=  άναπολίω,  vom  Acker, 
verirre ,  Piod.  Pyth.  6,  2.,  vgl.  avanoXiv». 


beo,  Eintreiben,  Einfordern  einer  Schuld  od«: 
Strafe,  Dion.  Hai. 

άνάπρϊσις,  «wc,  ι) ,  (άναττιπράσχω)  Wieder- 
verkauf des  Augekauftcu,  Pull.  7,  12. 

άναπράοον»,  att.  αϊ  απραττω,  f.  πράζι»,  (πράο- 
01»)  eine  rückständige  Schuld  eintreiben,  beitrei- 
ben, eiufordcrn,  Thuc.  8,  107.  Xen.  An.  7,  7,  31. 
ί-πόοχιοη'  άναπράξα*,  die  Erfüllung  eines  Ver- 
sprechens erzwingen,  Tbuc.  2,  95.  Med.  für  sieh 
eintreiben  od.  einfordern,  Plut.  inoral.  p.  295.  D. 

άναπράτης,  ον ,  ό,  {άναπιπρσοχιν)  VYieder- 
verkäufer.  [tt^ü] 

άναπρίπής,  Ις,  {πρίττω)  ausgezeichnet. 
άναπρίοβίνω ,  (πρίοβίύω)  Gesandte  hiuscbil- 
ken  nach  einem  angesehenen  Orte,  Joseph. 

άναπρή&ν> ,  f.  σο,  (πρν^ω)  1)  cigentl.  aaf- 
knislern  lassen,  dah.  bervorrieselu  lassen,  daift' 
άναπρηοας ,  Thrunen  her*  orrieselu  lassend,  heisse 
Thränen  vergiessend,  Od.  2,81.  II.  9,  433.  Doe- 
derl.  jedoch  (leett.  Horn.  2.  p.  8.}  will  in  dieser 
!  ßdtg  das  Wort  gar  nicht  von  πρι^ίιν  herleiten, 
sondern  von  avantuär  als  Syncope,  wie  πλ»"π> 
von  zifXät  .    2)  ;  =  αναπίμπρι,μι.  Beide^BedcuUo- 


άναποΧόγητος,  ο»,  ( άποΧογίομα* )   nicht  zu  I  gen   will  Uuttm.   Lexil.  1.   p.  104  ff.  streif  g*- 


vertheidigen  od.  zu  entschuldigen,  Polvb.  12,  21 
10.  29,  4,  5.  Plnt.  Brut.  46.    2)  act.  unfähig  sich 
su  vertheidigen. 

äranöXvrot,  ον,  (άποΧνώ)  nicht  aufgelöst  od. 
befreit;  unauflöslich. 

-  αναπομπή ,  % ,  (άναπίμπαι)  1)  das  Hinaof- 
achicken.  llinanfceleiteo,  Hintransportiren  ,  Polyb. 
30,  9,  10.  V!)  das  Emporfördern,  &ησανρων,  Aus- 
graben von  Schätzen,  Luc.  Alex.  5.  3)  Rücksen- 
dung. 

άναπόμπιμος,  ον,  hinauf-  od.  zurückgeschickt, 
Lue.  4©  luctu  10.  άναπόμπιμα,  was  man  zurück- 
achickt ,  nicht  annimmt ,  Eust.  ad  II.  p.  757,  17. 
2)  au  einen  höheren  Ort  od.  an  eine  höhere  Per- 
son geschickt,  άναπόμπιμον  ίκηίμψα*  την  δίχην, 
eine  Rechtssache  tum  Spruch  verschicken,  Luc. 
Eunuch.  12. 

άναπομπός,  i,  (άναπίμπω)  der  Heranfsender, 
Zurücksender :  so  heisst  Pluto ,  wo  er  den  nbge- 
•chiedoen  Darius  wieder  auf  die  Oberwelt  sendet, 
b.  Aeeeh.  Pers.  649. 

άναπόνιπτος ,  ον,  (απονίπτω)  nicht  abgewa- 
schen, ungereinigt,  Ar.  equ.  356.  2)  nicht  weg- 
znwasehen,  nicht  auszutilgen,  Suid. 

άναπορβϊομαι ,  Pass.  mit  Fut.  med.  (παρίνο- 
μα*)  hinauf  gehen,  marschireu,  reisen. 

"Αναπος,  ό,  Fluss  auf  Sikelien  u.  ein  anderer 
ia  Akarnanien,  Thuc. 

άναπόσβιατος ,  ον ,  (άποσβίνννμι)  unauslösch- 
lich. 

αναπόσπαστος,  ον,  (άποβπάω)  nicht  loszn- 
reissen,  unzertrennlich,  Eust.  Ism.  p.'  468. 

άναπόστ&τος,  ον ,  (άφιοτημ*)  wovon  nicht 
loszukommen  ist ,  dem  man  nicht  abtrünnig  wer- 
den kann,  Plut.  moraH  p.  166.  E. 

αναποτάομαι ,  =  αναπίτομαι,  hat  wohl  nur 
Hisel  zu  Ar.  Lys.  775. 

άναπόίιιχτος ,  ον ,  (αποτυγχάνω)  nicht  verr 
fehlend,  Arrian.  EpicL  2,  9· 

άναποτνιαομός ,  ό,  (ποτνιάομα,ι)  lautes  Jam- 
mern in  schweren  Leiden,  Gregor.  Naz. 

αναπότριπτος4  ον,  (άποτρίβυι)  nicht  abzurei- 
ben, nicht  zu  verwischen,  unvertilgbar,  Hcsycb.^ 

άναποφωνίω  ,  verstärktes  άναφωνί» ,  Schol. 
Eur.  Or.  340. 

άνάπραξις,  twe,  ή,  {αναπράοαν)  das  Beitrei- 


srhieden  und  nicht  auf  einen  gemeinschaftlichen 
Grundbegriir  zurückgeführt  wissen. 

σναπρι'ζιυ,  iout,  seltnere  Nebenform  von  e»o- 

αναποκν  ,  (πρι'ω)  au^ägen,  zersägen,  »r 
spalleo,  IN  W  and,  th.  308.  [/] 

άνάπρϊοις,  twg,  t},  (άναπρΐζω)  das  Aufsägea, 
Zersägen,  Hippoer. 

άνάττταιατος,  ον,  (jir<ti'w)  =  άπταιστος,  Said- 
(Ueber  die  Bildung  des  Worts  s.  aratdvoi.)  ■ 

άναπτ»ρόν) ,  (πτ(ρόψ)  aufflattern  lasseu,  be- 
schwingen. Pass.  aufflattern,  die  Flügel-erhebea, 
Plat.  Phaedr.  p.  249.  D.  Gew  .  iniitaph.  *)  ataixf 
ρονν  γνναιχα,  ein  Weib  flügge  machen,  d.  i.  ihr  Luit 
zum  Entfliehen  machen,  Hdt.  2, 115.  b)  aulregco,  ■· 
zwar  aa)  von  körperl.  Dingen  :  machen  dass  et»«» 
sich  in  die  Hohe  sträubt  od.  aufbebt,  wie  oodiort 
ί&ιίρας  άηπτέρωχα ,  das  Haar  sträubt  sieb  mir 
gerade  empor,  Eur.  nel.  639.  .φόβος  μ'  itamh 
ροΐ ,  Furcht  macht  mich  beben,  Eur.  Sappl-  89· 
bb)  vom  Gemüth  :  aufregen  ,  aufreizen,  spsanen. 
Plat.  Phaedr.  p.  255.  C.  £)γάμ'  άη§τίρα>χί  πό- 
λιν,  eine  Nachricht  hat  die  Stadt  in  Allarm  ge- 
setzt, Eur.  Or.  874,.  Pass.  aufgeregt,  in  Span- 
nung gesetzt  werden,  Aesch.  Cboeph.  225·  Χ*"- 
Hell.  3,  4,  2.  χλύων  λόγων  άν$πτίρι·ψαι,  dnrrk 
das  Anhören  der  Rede  bin  ich  gespanut,  Ar.  A» 
436.  άνιπτίρωμίνον  {riäo&ai ,  gespannt  xusehea, 
Xen.  conv.  9,  5.  ανάπηροι  ο  &α*  νπό  τίνος,  νοί 
Einem  angereizt  werden,  Xen.  Hell.  3,  1< 
αναπτιρονσΟαι  προς  την  ϊΧπί$α ,  sich  zo  Hoff- 
nung begeistert  fühlen,  Plut.  Sert.  24.  e»'««4" 
ροίαΟαι  κατά  τίνος,  sich  feindlich  gegen  En»«0 
erheben,  Aesop. 

άναπηρνγίζω,  (πτβριγίζω)  aufflattern,  die  F&- 
gel  aufschwingen,  Ael.  n.  a.  4,  30. 

άναπημαι ,'  άναπτάο&αι,  tnf.  aor.  von  avv- 
πτην,  άννπτάμην  zu  άναπίτομαι,  άνΐπτοψ**- 

άνάπτης,  ον,ό,  {άνάπτν})  Aufrelter ,  Atf- 
wiegler,  Gregor.  ISaz.  or.  32.  ρ.  525-  *fl-  BcrB 
,bardy  Suid.  p.  36t,  10. 

άναπτοίομαι,  Pass.  (πτοΐω)  aufgescheotlt 
werden ;  metaph.  heftig  aufgeregt  werden ,  in  L"- 
rubc  geratben,  Hcrod.  2.  7.  12.  u.  üfter  lei  Pw^> 
wie  ζ.  B.  Pelop.  12.  ·.  Jü. 
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•Vortrat***»,  f.  ηο*» ,  (*το*/β·)  aufscheuchen, 
bmurobigen ,  heftig  aufregen;  nur  bei  spätem 
Metten,  wie  Moscb.  2,  22.  Mus.  16β.  Ορρ.  α.  a., 
»,  Wcraieke  Tryphiod.  p.  319  sqq. 

•Verrat ,  ov ,  [άπτομαι  mit  α  privat.)  uube- 
riirt.  Dorcb  άλψττος  erklart  es  Hesycb.  Die  Be- 
faotaagca:  nickt  angehängt,  nicht*  angezündet, 
wirioea  die  Lexikographen  ersonnen  zu  haben. 

•Varrrimroc,  ov ,  {άναπτίοοω)  entfaltet,  ent- 
wickelt;  dab.  a)  geöffnet,  in  «ffuen ;  b)  erklart, 
:«  «rtlirea,  Arist. 

•reatrl*«,.  twe,  ή,  Entfaltung,  Entwicklung, 
Eiilining,  wie  άνάπίοσκ,  Atbeu.  ρ.  1.  A.  Plut. 
MriL  f.  382.  D.,  Erbffnuug,  ib.  ρ.  967.  C. 

ivmrtxvcit,  tut,  ή  ,  (βναπτνω)  das  Ausspak- 
ita, Galen. 

ηαπτίοβω ,  f.  t  £w,  {rrrvoew)  1)  entfalten, 
ntviekeln,  ausbreiten,  ζ.  B.  Gewänder,  Bücher- 
rJlea.  eVcrrr.  τήν  χλαμύδα ,  ίσ&ήτα ,  ein  Kleid 
u.vMagen,  Pluf.  Demetr.  42,  Avam.  οί-γγραμμα, 
fiAlov,  ein  Buch  aufsehlagen  u.  darin  lesen,  Hdt. 
1,'tt.  a.  125.  Αναπτ.  χ*7λος,  die  Lippe  öffnen,  1 
Opp;  bat.  3,  247.  άνατχ.  πνλας,  das  Thor  öffnen, 
Ev  Iph.  Τ.  1286.  άναπτ.  χίρας,  die  Hände  aus- 
breite«, Ear.  Hipp.  1190.  Metapher,  enthüllen, 
ikilbar  werden  lassen ,  unverholen  zeigen ,  wie 
*»rrr.  αρίνα,  χήρ ,  sein  Herz  enthüllen,  auf- 
Kllieisea,  Eur.  Tro.  657.  Mosch.  4,  51.,  ein  ; 
Eftipivi,  einen  Umstand  enthüllen  ,  Aeseb.  Per.s.  ι 

292.  Soph.  El.  639.  Enr.  Herc.  f.  1256.,  er- 
kfiit»,  entwickeln,  Plut.  moral.  p.  503.  B.  n.  Spat,  j 
mit.  οορβήν,  die  Speise  wiederkäuen,  Opp.  hnl. 
1.137.  2)  umfallen,  in  eine  Palte  legen;  dah.  als 
niliürUcher  Ausdruck  avanriootiv  rt}v  φάλαγγα, 
di«  Linie  verstärken,  tiefer  machen,  dadurch  dass 
eis  Tbefl  der  Fronte  sich  schwenkt  und  hinter  den 
bereits  »teilenden  Gliedern  sich  aufstellt,  Xen.  Cyr. 
*  5,  3.  Plol.  Pelap.  23.  So  auch  avanrvootiv  rd 
«>«,  den  Flügel  eine  Schwenkung  nach  hinten 
tu  sieben  lassen,  Xen.  An.  1,  10,  9.  u.  das.  Krü- 
j«r.  —  Dav. 

βτοπτνχή,  15,  das  Entfaltete,  Geöffnete,  Ent- 
iillte.  15'λιΌν  Αναπτνχαι',  der  Sonne  unveihülltc 
Scheibe,  Eur.  Hipp.  601.  ονραιον  άναπτνχαι',  des 
Hinsels  Erscbluss,  d.  i.  wo  der  Himmel  frei  u. 
•In  daliegt ,  Soph.  fr.  655  Diud.  So  auch  nt&i- 
r*(  *μ*τνχαί,  Eur.  Ion  1445.  Aber  Eur.  El.  868. 
irkebit  άμτττνχαί  mit  dem  vorhergehenden  ομμα 
njtmsien  bezogen  werden  zu  müssen  n.  den  freien 
i'ahlick  zu  bezeichnen. 

Μπτνχος,  ov,  =  άνάπτυΜτος,  Arist. 

άτβιττνω ,  f.  vom  ,  (on'w)  ausspucken ,  aus- 
■peien,  io  die  Hohe  werfen,  auswerfen,  Soph.  Ant. 
1Ο0Θ.  Polyb.  12,  13,  II.  Plnt.  Arat.  52.  2)  in- 
trusiL,  empor  spritzen,  Ap.  Rh.  2,  570.  (Ypsilon 
^»(•elzehsg,  sowohl  bei  d.  Epik.,  als  b.  d.  AU.] 

eroTr«,  f.  rpt»,  («Trw)  1)  anknüpfen,  aahef- 
in ,  ubindea,  anhängen,,  überb.  an  etwas  befe- 
·*»!*·.  Bei  Horn,  nur  in  der  Od.,  o.  zwar  meist 
T«i  Aokaüpfen  der  Schiffstaue,  f*  to-oc,  an  etwas, 
Ol  12,  51.  162.  179.,  wo  avrov  anf  «rroe  geht, 
ias  ia  Ιστνχί&η  enthalten  ist;  eben  so  in  τίνος, 
E«.  Med.  770.,  «fdc  ri,  Herc  f.  1011.  ο.  άμψί 
**K  ib.  1037. ;  aber  aneb  αγάλματα  AvA-mtiv,  wie 
«wiüeVa« ,  Weibgesi'henke  aufstellen ,  den  Göt- 
ter» «ienen ,  Od.  3,  274..  was  spätere  Dicht,  n. 
fcw  ekeaso  gebrauchte«,  s.  Jac.  Ael.  n.  a.  7,  44. 
ferner  utäuoy  äiaitnv ,  einen  Schimpf,  einen 
fettadbeek  anhängen.  Od.  2.  86.  Dem  ähnlieh  ist 
wm»«t,  αΐψχος  ävamuv  τ  in',  Antbol.  ·.  im  Pnss. 

/.  TV. 


χήδί'  ά  vif  TT  α  i  rtvt,  Leiden  sind  über  Einen  ver- 
hängt, Ap.  Rh'.  2,  245.  In  der  besseren  attisch. 
Prosa  findet  sich  das  Verbum  in  dieser  Bdtg  nicht, 
wohl  aber  bei  Spät.,  hanptsächl.  bei  Plot.  u.  Ael., 
besond.  bänfig  άνάτττίΐν  τι  βις  τίνα  od.  ei>  tt,  et- 
was Einem  od.  einer  Sarhe  zuschreiben,  Plnt.  Lyc. 

6.  Nnm.  12.  Timol.  36.,  von  etwas  abhängig  ma- 
chen ,  Plnt.  Lyc1.  13.,  iavrcv  th  τήν  τνχην,  sich 
als  ein  Kind  des  Glücks  betrachten ,  Plut.  moral. 
p.  322.  Ε.  αιμα  avartruv  ih  τ  na  ,  einen  Mord 
Einem  anreebuen  u.  von  ibm  Rache  fordrru,  Eur. 
Andr.  1197.  την  χάριν  avämttv  rtvi,  eine  Gunst 
Einem  zuschreiben,  Plut.  Anton.  46.*,  dagegen  την 
fiigtv  τα·ός  dränrnv  ιϊς  rtra,  Jemandes  Dank  au 
Einen  verweisen,  Plut.  Brut.  6.  —  Med.  άνάττι- 
eOat,  a)  sich  (sese)  anhängen,  τινός,  an  etwas, 
Eur.  Herc.  f.  629.  b)  sieb  (tibi)  anhangeu  od. 
umhängen,  xi ,  etwas,  Eur.  Herc.  f.  SAU.;  auch 
metapb.  eine  Eigenschaft  annehmen ,  PMIostr.  p. 
584.  c)  für  sieb  unknüpfen,  das  Seinige  anknüpfen, 
oft  bei  Enr.,  wie  χάλι-jy,  Med.  770.  βρόχοχ,  Hipp. 
802.  ravdtra,  Tro.  81 1 Λ  Auch  im  metaphor.  Sinne 
χάριτος  άνάπτιο&αι  ιϊς  ma,  Einem  eine  Gunst 
zu  Theil  werden  lassen,  Eur.  Phoen.  572.  χήδος 
άνάητίο&αί  xivt ,  Verwandtschaft  mit  Eiuem  knü- 
pfen, Eur.  Tro.  845.  d)  an  sich  od.  an  das  Sei- 
nige anknüpfen ,  dab.  sich  aneignen ,  in  seine  Ge- 
walt* bringen;  dah.  avaTTtofrat  vavv ,  wie  ara- 
itJo&at,  ein  Schiff  als  Prise  in  das  Schlepptau 
nehmen,  Diod.  13,  19.  14,  60.  Plut.  Camill.  8. 
ai  imiodat  χράτος ,  αρχήν,  ήγιαονίαν ,  die  Herr- 
schaft sich  aneignen ,  Philo,  ανημμίνος  αρχήν, 
ήγιμόνίαν,  der  die  Herrschaft  in  seinen  Händen 
hat,  Philo,  s.  Wessel.  Diod.  14,  64.  Τ.  1.  p.  692. 
2)  anzünden,  anstecken,  Plat.  Xen. ,  oft  bei  Eur. 
u.  a. ;  metaphor.  entflammen,  anfeuern,  Eur.  Or. 
608.  Med.  108.  Aristid.  Pnss.  άιάπτιο&αι  λαμ- 
τιάδι,  erleuchtet  werden,  Antbol. 

άνάτττωσίί ,  «ωβ ,  ή  ,  (άναπίίπω)  das  Niederr 
fallen ,  Niedersinken ,  sich  Niederlegen ,  zu  Tisch 
Lagern;  metaph.  das  Sinken  des  Mutbes,  Mut- 
losigkeit, Erschlaffung,  Eust.  Od.  1,156.  p.  1406,8. 

άναπνν&άνομαι,  fnt.  πίνοομαι)  Depon.  med., 
(πνν&άνομαι,  irr.)  verstärktes  πι*&ά*ομα*,  aus- 
forschen, ausfragen,  erkunden,  auskundschaften, 
llieils  absolut,  Hdt.  5,  57.  Plat.  Soph.  p.  243.  D., 
theils  mit  πιρί  nvot,  über  od.  nach  etwas  Nach* 
frage  halten,  Plat.  Hipp.  min.  p.  363.  Ö.,  theils 
mit  abbäng.  Partie,  avairw&äveo&ai  τ»  πραττό* 
μ*νον ,  erfahren,  dass  etwas  beabsichtigt  wird, 
Xen.  An.  5,  7,  1. 

άναπνρόω,  (πνρόν$)  anzünden,  anstecken, 
Arist. 

άναττνροβίω ,  (πνραιίω)  anzündeh,  Angezün- 
detes, wie  Fackeln  od.  Feuersignale,  iu  die  Höh« 
halten;  übeKr.  eine  Farbe  feuriger  n.  brennender 
machen,  Poll.  1,  49. 

aVajrvoTOC,  ov,  {άναπννδ άνομα*)  ausgeforscht, 
allbekannt,  Od.  11,274.  Hdt.  6,  64.  66. 
u.  sonst.  Orpb.  Arg.  1161.  1317.  Tryph.  107.  «. 
dazu  Wernicke  p.  148  sq. 

άναπντίζω ,  t.   i'ew ,  (ττντϊζνι)  in  die  Höhe 
spneken,  aufsprudeln  lassen,  Herou.  Spir.  1,181. 
άναποιλίω,  (ιτωλίω)  wieder  verkaufen,  Poll. 

7,  12.  Dav. 

avanwXtua,  το,  dor.  αμκόληιια,  Scbadlos- 
haltnng,  Tab.  Hemel,  p.  212.  u.  239. 

{πώμα)  den  Deckel  aufmachen, 

Hern  matbera. 
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Herrn.  Soph.  Ai.  597.,  ohne  Ziel  o.  Maas*  in  etwas; 
vielleicht  auch  in  traosit.  Bdtg  μηνών  άνήρ&μος, 
die  Monden  aicht  zählen  könnend,  Sopb.  Ai.  604. 
nach  Herrn.  Aenderung,  der  μηνών  st.  μήλων  setzt. 
Vgl.  Zeitseh r.  Γ.  d.  Alterthuaswies.  1838.  p.  192  f. 
2)  nicht  mitwählt  oder  mitgerechnet ,  nicht  in 
Heehnnng  od.  Anschlag  gebracht,1  nicht  berücksich- 
tigt, nicht  geachtet,  euiu$  nutta  ratio  habrtur,  qui 
in  nvllo  numero  ett,  Gegeot.  ίνα$1&μ*·$.  fwwv, 
dor.  auch  »/-«/w  st.  άνήρ&μοςλ 


ανάχωτις,  ·ως,  ή,  {Avanlvto)  seltnere  Neben- 
form von  äuitmvK,  Pind.  Ol.  9,  78.  Polyb.  10, 
14,  2. 

άναρ' .  In  den  Zusammensetzungen  der  Praep. 
ivä  mit  einem  Wort,  das  ein  ρ  zum  Anfangs- 
buchstaben hat,  wird  dieses  in  der  Regel  verdop- 

Eelt,  wie  άναρρα'ΐζνι  u.  s.  w.    Nur  bei  Dichtern 
leibt  das  (5  nach  dem  Versbedürraiss  auch  ein- 
fach. 

άναράΐζω,  {ραΐζω)  erleichtert  werden,  sich 
bessern,  von  Leidenden,  Hesych.  άνάριστάω ,  f.  ήαω ,  {άνάριστος)  ni 

άναραιρηκως,  ion.  st.  αντι9η*ως ,  part.  perf.  släeken,  kein  Frühstück,  prandium ,  el 
von  άναιρίω.  * 

άνϋράομαι ,  Depon.  med.,  (άράομα*,  irreg.) 
einen  Flach  zurücknehmen,  widerrufen,  aufheben, 
reteerare.  Suid.  führt  das  Wort  ans  Callisthen.  an, 
auch  Poll.  5,  130.  erwähnt  desselben,  vgl.  Valck. 
Hdt.  8,  83. 

άνάρβνλος,  or ,  {άρβνΧη)  unbeschuht,  schuh- 
los, Enr.  Meleagr.  fr.  6,  7 


nicht  früh- 


άνάργνρος,  ο»·,  (αργιρος)  ohne  Silber,  ohne 
Geld,  ύνάργνρον  tlvat,  kein  Silber  haben  ,  Plat. 
4egg.  3.  p.  679.  B.  Athen,  β.  ρ.  231.  Ε,  άν.  δώ- 
ρημα, ein  Geschenk,  das  kein  Geld  kostet,  Paul. 
Sil.  2)  auf  den  das  Geld  keinen  Eindruck  macht, 
unbestechlich,  Poll.  6,  191.  Äthanes,  t.  2.  p.  694. 

άνάρδίντος ,  ο»',  [άρδίνω)  unbenetzt,  unbe- 
fenchtet,  troeken,  KS. 

άνάρττος,  ov,  {άρπή)  ohne  Tüchtigkeit,  scblafT, 
Soph.  fr.  146  D»d.,  wo  Grotius  ανέραστος,  Brunck 
άνάρσιος  zu  lesen  vorschlägt,  [vww] 

άνάρ&μ*ος ,  ov,  (άρ&μός)  =  άνάρσιος,  ter- 
mnthet  man  Plot.  moral.  p.  1030.  Α.,  wo  im  Texte 
άνάρτιος  steht ,  was  wohl  rdglicher  mit  άνάρσιος 
χα  vertauschen  ist. 

αναρ&ρος,  ov,  (αρ&ρον)  ohne  Glieder  od.  Ge- 
lenke, ungegliedert,  Plat.  Tim.  p.  75.  Α.,  bes.  von 
Lauten  n.  von  der  Stimme  :  unarticulirt,  Plut.  Mar. 
19.  Caes.  63.  u.  öfter  in  den  Moral,  άναρθρος 
ωδή,  wilder,  unverständlicher  Gesang,  Diod.  3,  17. 
2)  dessen  Glieder  od.  Gelenke  nicht  zn  sehn  shid, 
wie  bei  fetten  Menschen,  Hippoer.  3)  der  kein 
Glied  rühren  kann,  äusserst  entkräftet,  Soph.  Tr. 
1103.  Eur.  Or.  228.'  4)  ohne  Artikel,  Grammat. 

Άναριά*α$ ,  ων,  οι,  eine  asiat.  Völkerschaft 
in  der  Nähe  von  Hyrkanien,  Strab. 

άνδρι&μίω,  (άρι&μίω)  aufzählen  ,  hinzählen  ; 
wiederzahlen ,  rückwärts  zählen  od.  berechnen. 
Gewöhnt,  im  Med.  bei  sich  wieder  überdenken, 
erwägen,  Plat.  Ax.  p.  372.  Α.,  berrechnen,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.  346,  20  H. 

ανδρΐ&μητος,  ov,  (άρι&μίω  mit  dem  α  priv.) 
nicht  zu  zählen,  unzählbar,  Pind.  Ol.  7,  45.  Xen. 
An.  3,  2,  13.  u.  öfter  bei  Plat.;  unermesslicb, 
anendlich,  χιόνος,  Soph.  Ai.  646.  av.  Xtia,  on- 
ermessliche  Beute ,  Plut.  Lacnll.  4.  T<  nicht  ge- 
zählt, nicht  mitgezählt,  aicht  geachtet,  niedrig, 
Eur.  Hei.  1695.  Ion  837.  3)  aet.  nicht  zählend, 
der  nicht  zählen  od.  rechnen  gelernt  hat,  nicht 
zahlen  kann.  Für  diese  letzte  Bd4*  finde  ich  nir- 
gends einen  Beleg. 

άνάρι&μος  u.  άνήρι&μος,  ov,  poet.,  in  Prosa 
aar  selten  gebrauchte  Nebenf.  von  αναρίθμητος, 
Lob.  Phryn.  p.  711.,  [άρί&μός  mit  dem  α  priv.) 
ohne  Zahl,  zahllos,  anzählte,  unermesslieh,  zuerst 
bei  Pind.  Isthm.  5  (4),  64./  häufig  bei  d.  Tragik., 
die  es  zuweilen  aueh  mit  dem  Genit.  eonstruiren, 
wie  ήμ$ρών  άνηρι&μος,  unzählbar  an  Tagen,  Soph. 
Tr.  248.  άνάρι&μος  &ρήνω%-,  unermrsslich  an 
Klage,  d.  i.  ewig  fort  klagend,  Soph.  El.  232.  S. 


Hippoer.  Dav. 

αϊ  αρίατηαις ,  $ο>ς,  ή,  das  Nichtfrühstückes, 
Enthaltung  vom  Frühstück,  Hippoer. 

άναρϊατητος,  ov,  {άριοτάω)  poet.  Nebenf.  von 
άνάριοτος,  oft  bei  Komikern,  s.  Said.  s.  v. 
άναριστί*,  η\  =  άναρίστησχ,  Von 
άνάριστος,  ov ,  {άριστον)  der  nicht  gefrüh- 
stückt hat,  noch  ganz  nüchtern  ist,  oll  bei  Xen., 
der  es  Hellen.  7,  5,  15-  zeugmatiscb  auch  tob 
Pferden  gebraucht,  die  nach  kein  Futter  bekom- 
men haben.  Aach  bei  Polyb.  u.  Plut. ;  «ίρίπβτο» 
άνάρ.,  Spaziergänge  mit  nüchternem  Magen,  Hip- 
poer. [v--w] 

άναρίτης,  ov,  i,  eine  Meerschnecke,  such 
νηρίτης,  Epich.  b.  Athen.  3.  p.  85.  D.  u.  p.  86. 

Α.  B.   [  ] 

άναρϊτοτρόφος,  ov,  [τρ4ψω)  r=:  άναρίτας  το*· 
tfotv,  Meerschnecken  ernährend,  Aesch.  b.  Atbes.  J. 
p.  86.  B.,  wo  aber  jetzt  aus  codd.  νηριτοτρόψο! 
gelesen  wird.  Vgl.  Herrn.  Op.  VII.  p.  380  f. 
άναριχάομαι,  β.  άναρριχάομ**. 
αναρκτος,  ov ,   (δρχω)    unbeherrscht,  nhnt 
Oberherrn,  Acsrh.  Eam.  520.  Soph.  fr.  28  Diod. 
Plut.  moral.  p.  754.  D.    2)  keineo  Oberkerrn  ** 
dend,  sich  oiebt  beherrschen  lasseod,  Thuc.  5,  W- 
άνάρμινος,  ov,  (αρω)  angerüstet,  Apth.  _ 
αναρμόδιος ,  ov ,  Adv.  άναρμοδίως ,  mß^O 
gute  Nebenf.  von  ανάρμοστος,  Theophr.  Qnintil. 

άναρμόζω,  f.  όοω,  Ιάραόζω)  genau  aopasseo, 
Dion.  Hai. 

άναρμοστίω  ,  (ärep/iooroc)  nieht^passen,  ao- 
passend  od«  unangemessen  seyn,  nicht  zusammen- 
stimmen ,  oft  bei  Plat. ,  theils  absolot ,  tbeils  mit 
Dat.,  wie  rep.  5.  p.  462.  A.  u.  mit  προς  **» 
Soph.  pl  253.  Α.;  von  musik.  Instrumeotea:  aicht 
stimmen  ,  verstimmt  seyn  ,  einen 
Heind.  Plat.  Gorg.  p.  482.  B. 

άναρμοστ/α,   ή,   das  Nict._ 
Mangel  an  Einklang,  Disharmonie,  oft  bei  P'at  · 
auch  bei  Plut. ,  von 

άναρμοοτος,  ov,  Adv.  ανάρμοστο*,  {άρμο^») 
unpassend,  unbequem,  Hdt.  3,  80.  Xen.  mera.  3( 
10,  13. ,  besond.  ohne  Einklang  u.  l'ebereinstm- 
mung,  disharmonisch,  sehr  oft  bei  Plat.  n.  PI"'-» 
theils  absolut,  theils  mit  Dat.,  wie  Plat.  f«»». 
n.  206.  C.  Plut.  moral.  p.  711.  F.  u.  mit  προ*  ?>> 
Plut.  moral.  p.  678.  B.  u.  sonst  öfter,  olx 
μοστοι  ΐαόμί&α  προς  rt,  wir  werden  nicht  οηρ·- 
schickt  damit  za  verkehren  wissen,  Thac  7,  ·»■ 

άναρμόττώ,  =  άναρμόζω. 

άναροιβδίω,  poet.  st.  αναφροιβδίω ,  Od.  **» 

'άναρηάγδην,  Adv.  {βναρπάζω)  f«*"J[5? 
reissend  od.  gerissen,  mit  wissender  Schnelligkeit, 
Ap.  Rh.  4,  579.  1232.  , 

άναοπαγή,  ή,  Enlraßung,  Entführung, 
Eur.  Hei.  50., 
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άκχριαζω,  f.  «β»  «.  άξω,  (άρηάζω)  auf- 
nfea,  fortraffen,  entraffen,  fortreiten ,  heraus- 
reissea,  wie  ζ.  B.  i'^ot ,  eine  im  Boden  steckende 
Uaie  beraasreissea ,  It.  22 ,  276.  μάχης  άπο, 
i  ■  den  Schlachtgewühl  berausreissen ,  II.  15, 
437.  Plut.  Ρ  ν  rrh.  7. ;  binwegrnffen ,  fortreissen,  . 
Ma  der  Gewalt  des  Sturmes,  Od.  4,  51 5.  5,  419. 
i.  loast,  auch  Xea.  Hell.  5,  4,  17.;  entfuhren, 
fitreusen,  entrücken,  II.  9,  564.  υ.  oft  b.  Tragik., 
wie  Seph.  Ai.  987.  Eur.  Hipp.  455.  Hei.  253. 
Plat.  Romol.  27.  άναρπάζιιν  τά  ort  λα,  bastig  zu 
■  π  Wart'.- η  greiren,  Xen.  An.  7,  1,  15.,  so  auch 
ri  ιηαιΐα,  Plut.  Sertor.  15.  Bei  Hdt.  u.  in  att. 
Fron  u.  Poesie  hat  es  meist  metaphor.  Bdtg,  u. 
«war  am  häufigsten  a)  plötzlich  od.  rasch  vertil- 
(tt,  um  einzelnen  Personen  sowohl,  als  von  Hee- 
res a.  Stedten,  Hdt.  8,  28.  9,  59.  Plat.  Marcell. 
I  Amt.  17. ,  wo  überall  das  Fut.  med.  sjeht. 
Psm.  vertilgt ,  zerstört  werden ,  Eur.  Hei.  757. 
Ami.  1086.  Dem.  p.  123,  10.  138,  10.  1348,  1 
L  t.  Wessel.  Diod.  13,  58.  t.  1 .  p.  585.  b)  gc- 
«altsam  fortschleppen ,  als  Gefangenen ,  in  Skla- 
Ttm,  vor  Geriebt;  so  schon  bei  Horn.  Od.  15, 
427.,  dann  bei  Diod.  Plut.  u.  a.  .c)  rauben,  Dem. 
f.  «22,  27  R. 

in  apnä;at  ίρος ,  άνδρα,  ανδρον,  d.  i.  άναρ- 
άνδρας,  männerentraffend ,  ζ.  Β.  Sphinx, 
tesca.  Sept.  776. 

βνάρπαστος,  or,  poet.  auch  άναρπαοτη ,  Eur. 
Bet.  206.,  (ay αρπάζω)  entralft,  weggerissen,  weg- 
«Khleppt,  aas  dem  Lande  geführt,  άναρπάστονς 
γήηβ&α*  προς  ßaotkia.  aufgegriffen  u.  als  Skla- 
*ta  aack, Persien  verkauft  werden,  Xen.  mem.  4, 
2.33.;  gefangen  genommen,  Dnrv.  Cbar.  p.  416.; 
;  raubt,  entrissen,  entrührt,  Plat.  Phaedr.  p.  229. 
C.  Bkr.  Hec.  206.  ;  gewalttbälig  bebandelt,  Valck. 
Hdt.  4,  205.  ανάρπαστο*·  ποιιϊν  r6v  ßiov  τινός, 
Jmaadef  Vermögen  der  Plünderung  preisgeben, 
P#lje.  9,  26,  7.  άνάρπαοτον  notttv  τινα  ,  Einen 
plttxlicb  aufgreifen,  gefangen  nehmen  lassen,  Herod. 
7,  3,  8.  Porsosi  betont  ανάρπαστος ,  was  bei  der 
Fraöfiinalfonn  άναρπαοτη  nothweudig  wird.  * 

άναρραίζω,  s.  άναραΐζω. 

άνβρραίνω,  [ραίνω)  aufspritzen  od.  in  die 
Büke  springen  lassen,  ηροννόν,  einen  Wasser- 
«nhl,  Arist.  mirab.  114. 

«i^ottw  ,  f.  %frvj,  {ράπτω)  nufllicken ,  an- 
lickra,  zusammennähn ,  stand  sonst  Plnt.  romp. 
Lre.  e.  Num.  3.,  wo  jetzt  ονρράπτω  gelesen  wird. 

οτΛρράαή,  η,  Benennung  eines  chirurgischen 
lutrteents,  b.  d.  Aerzt. 

άνχρραψωδίω,  (ραψωδίώ)  rhapsodenartig  zu 
litren  oder  zu  declamiren  anfangen ,  Luc.  Jup. 
inf  14.  « 

αναρρίπω,  (ρίπω)  aufschnellen,  von  der  Waag- 
Kiaalr.  Tbeol.  arithm. 

(ui.i;  ;  .·'.·/  |  eine  als  Praes.  ungebräuchliche 
Suanfora  zu  Bildung  des  pass.  Aor.  u.  Fut.  σνιρ- 
k'V«  άναρρη&ήοομαι ,  welche  der  Bedeutung 
uth  to  üvttnttr,  άναγοριύιιν  gehören.  , 

a> «■_,,,;,„,  f.  vt'joouat,  (öiw,  irr.)  auf-  od.  her- 
*«rfk**en,  hervorquellen,  Luc.  2)  zurückfliesscu, 
Hat.  Tim.  p.  78.  D. 

άναρρήγντμι,  f.  ρήξω,  (ρή)·ννμι,  irr.)  i)"  auf- 
'rinn,  d.  i.  a)  aehlitzcn,'  spalten,  zerrcissen,  ber- 
"*·  machen ,  u.  zwar  aa)  von,  Löwen,  die  einen 
Stier  ferreissen,  II.  18,  582.  So  von  Hunden, 
X«.  eya.  7,  ·.  u.  vom  Aias ,  der  dem  Herdvieh 


dorchsrbnitten  werden,  bersten,  a-tiv  άναρ- 


fayvnat ,  ei  wird  eine  Ader  zerschnitten,  Fiat. 
Artax.  11.  S)  aufgerissen  werden,  νανς  άναρρή- 
yvvrat,  es  wird  ein  Schiff  angebohrt,  durchlöchert, 
leck,  gemacht,  Thuc.  7,  34.  Plut.  Pyrrh.  15.  In- 
transitives Pf.  άνέρρωγα,  aufgerissen  seyn.  στόμα 
άνιρρωγός,  aulgerissener,  weit  geöffneter  Rachen, 
Arist.  άνιρρωγώς  χόν  μηρόν,  Philoslr.  ρ.  886,  24. 
bb)  %άναρρηγνννα*  yatav,  die  Erde  spalten,  11.  20, 
63.  Aehntich  αύλακας  άν.,  Farcheu  reissen,  Hdt. 
2,  14.  u.  τάψον  άν.,  ein  Grab  graben,  Eur.  Tro. 
1153.  cc)  von  zusammengesetzten  Werken:  zer- 
stören, zertrümmern,  τιϊχος,  II.  7,  461.  λόφους, 
Hügel  zertrümmern ,  Plut.  Mar.  23.  νπόνομον, 
einen  unterirdischen  Gang  aufgraben  u.  so  zer- 
stören, Polvb.  5,  71,  9.  b)  erbrechen,  sprengen, 
τά  ΐργαστήρια,  διομωτηρια,  Plut.  Pelop.  12. 
Cleom.  37.  οϊχων  μνχοΰς,  des  Hauses  Versteck 
sprengen,  Eur.  Hec.  1040.  —  2)  lotbrechen  lauen^ 
zum  Aitern, h  bringen ,  χαχά ,  Unheil  zum  Aus- 
bruch bringen ,  anstiften ,  Soph.  OR.  1075. ,  wo 
man  es  fälschlich  als  Intransit.  nimmt,  νιΤχος, 
Theoer.  22,  172.  άναρρηγινναι  τάς  πόλιις,  die 
Städte  aufwiegeln  und  schwierig  macheu,  Plut. 
Flamin.  10.  Mar.  35.  'μή  προς  απαντάς  όναρ- 
ρήξαι  τύν  λόγον ,  nirht  vor  Allen  seine  Rede  er- 
schallen lassen,  Pind.  fr.  172.  So  auch  άναρρη- 
yvvvat  &τη,  Ar.  Equ.  623.  Pass.  ausbrecheu,  her- 
vorbrechen, von  einem  Kriege,  Plut.  Mar.  32., 
von  Heeren,  Plut.  Caes.  21.  24.,  von  Lastern  a. 
Verbrechen,  Plut.  Thes.  6.  άναρρήγννα&αι  πρός 
όργήν,  in  Zorn  ausbrechen,  Plut.  Brut.  18.  «f 
Ünav  τόλμης  άναρραγηναι ,  zu  jeder  Art  von 
Waguis.s  sich  verleiten  lassen,  Plut.  Cic.  19. 

άναρρηϋήναι ,  ,  aor.  pass.  zu  avuntiv  ,  άνα- 
γοριϋω.  . 

άναρρήχτως,  Adv.  =  άρρήητως,  ohne  Riss, 
ohne  Bruch;  unzerreissbar ,  unzerbrechlich.  Das 
Woet  stand  sonst  Ar.  Lys.  182. ,  wo  Küst.  av 
άρρήχτυα  hergestellt  hat.  Leber  die  Bilduug  des 
W  orts  vgl.  άνάίδνο  .·  -  , 

άνάρρημα,  το,  (άναρρη&ήναι)  das  Verkündete, 
Ausgerulüe,  öffentlich  Bekanntgemachte,  edietum, 
Suid. 

άνάρρηξις,  »ως,  ή,  {αναρρή)·ννμι)  das  Auf- 
reissen,  Spalten;  νιων,  das  Leckuiachen  der  Schiffe, 
Plut.  Anton.  66. 

άνάρρηοις ,  Φως,  /.  (άναρρη&ηναί)  das  Aus- 
rufen, öffentliche  Bekauntmachung ,  Verkündung, 
bes.  einer  Wahl ,  rrnunr/aiio  ,*  öffentlich  ertheiltes 
Lob,  praeeonium,  Dem.  cor.  p.  244,  21.  Dion.  Hai. 
Arist  id. 

άνάρρίνον,  το,  ein  Pflanzenname,  welcher  bei 
Arist.  u.  Athen,  ein  beissendes  Gewächs  bezeich- 
net, wie  unser  Meerretlig,  bei  Dioscor.  u.  Galen, 
aber  gleichbedeutend  mit  antirrhinum  zu  seyn 
scheint. 

άναρρϊπίζω ,  (ριπίζω)  wieder  anfächeln  oder 
anfachen,  wieder  anblasen  od.  entzüuden,  zanäebst 
u.  eigeutlicbr  vom  Feuer,  d;w.u  aber  auch  von  Ge- 
müthszuständeu  :  wieder  anfachen,  wieder  ent- 
flammen, neu  anregen  od.  beleben,  Plut.  Luc.  u. 
Alcipbr. 

άναρριπτίω ,  (ριπτίω)  eine  nur  im  Praes.  n. 
Imperf.  gebräuchl.  Nebenf.  von  άναρρίπτω ,  Od. 
Hdt.  u.  einzeln  auch  bei  Attik.,  wie  Thuc.  4,  95· 
5,  103.  Xen.  u.  Plut.   Vgl.  άναρρίπτω. 

άναρρίπτω,  f.  ψω,  (ρίπΤω,  irr.)  aufwerfen, 
in  die  Hohe  werfen  od.  schleudern.  άναρ(απτΰν 


schützt,  Soph.  Ai.  236.  Pass.  a)  zer-  1  β'λβ  πηδώ,  das  Meer  mit  dem  Ruder  in  die  Höbe 


schlagen,  aufpeitschen ,  .  zur  Bezeichnung 
25  · 
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strengten  u.  hastigen  Raderas,  Od.  auch  äXa  avaj-  Ι  άναάΑόφηοις,  »ως,  ή,  =  άναρ'ροίβίηοα ,  du 
φιτττιΊν,  ohne  πηδφ,  mit  Nachdruck  rädern,  Od.  |  Einschlürfen,  East.  Ism.  p.  202. 
10,  130.,  wo  jedoch  die  Lesart  sehr  schwankt, 
und  Wolf  in  seiner  neuesten  Aasgabe  άλα  πηδ<γ 
liest.  So  «ach  von  anderen  kürperl.  Gegenständen : 
in  die  Hobe  werfen  oder  schlendern,  Xen.  conv. 
2,  Θ.  cyneg.  10,  9.  oV.  ίπίρ  κιφαλήν,  über  den 
Kopf  ainueg  schleudern,  Plut.  Paul.  Aem.  20.  Be- 
sonders hhulig  ist  die  Redensart  άναρρΐψαΛ  τον 
uößov,  den  Würfel  (aus  dem  Hecher  in  die  Höhe) 
werfen,  theils  absol.,  wie  άν*ρρϊφ&ω  nvflot,  jacta 
ctio  alea,  der  Wurf  sey  gethan,  es  sey  gewagt, 
Plut.  Caes.  32. ,  theiis  άναρ(*1α·αι  τον  nvßov  π*ρί 
τίνος,  etwas  aufs  Spiel  setzen,  Plut.  Brut.  40. 
Fab.  Max.  14.  Dem  ähalicb  u.  noch  gewöhnlicher 
nivSviov  άναρριπτιιν',  sich  keck  in  eine  Gefahr 
wagen,  ein  gefährliches  Spiel  wagen,  Ildt.  7,  50. 
Jhuc.  4,  85.  6,  14.  άν.  aivSivov  πιρί  τ,»»-·*,  es 
auf  die  Gefahr  von  etwas  ankommen  lassen,  einen 
Kampf  unternehmen  mit  Gefahr  von  etwas ,  etwas 
aufs  .Spiel  setzen,  Plut.  Nie.  11.,  so  auch  inl 
τίνος,  Plut.  comp.  Sol.  c.  Popl.  4.  άν.  xivüwov 
Ιπ,ίρ  τη·ος,  einen  Kampf  um  etwas. bestehen,  Plut. 
Dem.  20.  Auch  elliptisch  άναρριπτιΐν  tis  άπαν 
το  υπάρχον,  seine  ganze  Existenz  aufs  Spiel  set- 
zen, Thuc.  5,  103.  Endlich  auch  άν.  μάχην  πιρί 
τίνος,  in  demselben  Sinne,  Plut.  C*es.  40.  —  V) 
in  Bewegung  setzen,  erregen,  ζ.  Β.  οτάοιν,  Dioo. 
Hai. 

άναρρίχάομαι,    fut.   ι]οομαι,    Depon.  med., 
\ά$ρΊχάομαι)  mit  Händen  und  Füssen  emporklim- 
.meu ,  in  die  Höhe  klettern ;  metapbor.  emporstre- 
ben, binauflrachtoD.  Oefter  in  ion.  Prosa  bei  Hip-    642.,  (αρω ,  αραιός)  das  altdeutsche*  uagt/w, 
poer.,  doch  auch  bei  Ar.  Fr.  70.   άναρρ.  προς     <|*k.  a)  abhold,  feindlich  gesinnt,  feiudsclig,  feind- 

lich,  bei  Horn.,  der  es  zuweilen  mit  Üviuiv^t  ver- 
bindet,  II.  24,  365.,  u.  iu  der  Od.  hauig  ge- 
braucht, stets  von  Personen,  bei  Soph.  u.  io  der 
Anlhol.  auch  von  Sachen,  b)  widrig,  unanpciubEJ, 
auch  wie  ανάξιος,  unangemessen,  abscheulich,  oft 
bei  Hdt. ,  der  dieses  Dichterwort ,  wje  viele  »»- 
dere,  aus  Homer  entlehnt  hat. 

αναρτάω  ,  f.  t}oiu ,  (άρτάω)   1)  Act.,  aufhac- 
gen ,  anhängen ,  u.  zwar  a)  eigentlich :  άναρτί* 


άναρροχ&ίω,  (ροχ&ίω)  aufrauschen, 
rauschen,  Orph.  Arg.  "04.  N' 

άναρρν&μίζω,  (ρνφμίζω)  in  Ordnung  bringen, 
ordnen,  Pbilostr.  vil.  Apoll.  2,  22.  p.  74. 

άνάρρνοις,  ιως  ,  t)  t  (άναρρύω)   das  Entreif- 
sen ,  Erretten ,  Befreien.    2)  der  driUe  Tag  dei 
Festes  'Λπατονρια ,  an  welchem  die  Opferlbiere 
abgeschlachtet  wurden,  Sohol.  Ar.  Fr.  890.  Thenn 
565.  Scbol.  Plat.  p.  424. 

άναρρϋω,  f.  vom,  (ρνω,  ίρνω)  zurückziehe; 
bes.  den  Nacken  eines  Opferthiers  znrückhieeei 
u.  in  die  Hübe  recken ,  um  dasselbe  abzuschlach- 
ten ;  dah.  opfern,  schlachten,  w  ie  das  hon.  uuw, 
2)  Med.  erlösen,  auslosen,  einen  Gefaogenea,  Pid- 
dect.  άναρρνίο&α*  ητταν,  eine  Niederlage  wieder 
gut  macheu,  Dion.  Hai. 

(ii  O(<(j«jh tiii  U.  at  a^jtwrt  ι  ω,  !.  ywou, 
κι/**,  irr.)  wieder  stärken,  wieder  herstellen,  nen 
kräftigen.  Pass.  neo  gestärkt  werdeo,  wieder  n 
Kräften  kommen,  ζ.  B.  nach  einer  Krankheit  ge- 
nesen ,  oft  bei  Plut. ;  auch  wieder  ermutbigt  »er- 
den, Thuc.  7,  46. 

άναρρώομαι,  f.  ώοομαι,  Depon.  med.,  Qüt- 
μα*)  aufwärts  walleu ,  zurückwallen  ,  zuruckeiles, 
Orph.  Arg.  1263.  (1257  Schneid.)  Das  Act.  io 
der  Bdtg  zurückstossen  ist  zweifelb.,  Hera.  Orph. 
Arg.  120«.  u.  Schneid,  eb«nd.  1204. 

άνάρρωοις,  *ω«,  ι),  (άνΛρφωνννμι)  ηβββ  Stär- 
kung, Genesung,  Hesych. 

άνάραιος,  ov ,  auch  άννροία,  Soph.  Track 


κλιμάκια,  an  Leitern  hinaufklettern.  Auch  bei 
Spät.,  wie  Aal.  u.  Philostr.  Meist  nur  im  Praes. 
und  Impi.  gebräuchlich.  Die  Gramm,  ziehn  die 
Form  άναριχαομαι  vor,  Hemst.  Thom.  M.  p.  61. 
Piers.  Moer.  p.  64.  Dav. 

άναρόίχηοις,  *we,  t} ,  das  Aufklimmen,  Em- 
porstreben, Porphyr. 

άνάρριψις,  «wc,  7],  [άναρρΊ'πτω)  das  Aufwer- 
fen, in  die  Hübe  Schleudern,  das  Enipnrgctrieben- 

werden,  ζ.  B.  des  Wassers  aus  einer  Quelle,  der  !  ίαιμόν  τίνος,  den  Hals  ao  etwas  aufhängen,  d.  i 
Lava  aus  einem  feuerspeienden  Berge,  Plut.  moral. 
p.  951.  C.  398.  Ε . 

αναρροια,  ι),  [άναρρίια)  das  Zurückfliessen, 
die  Ebbe,  Athen.  Plut.  Dio  Cass. 

άναρροιβδίω,  (ροιβίίω)  zurückscblingen,  wie- 
der einschlürfen  od.  verschlacken,  νβωρ,  von  der 
Cbarybdis,  Od.  12,  104.  u.  Panl.  Sil. ,  der  auch 
das  Pass.  hat.  Nach  einer  Glosse  des  Hesvch.  soll 
Aeach.  es  für  diam-üv  u.  Soph.  für  άνάρρίτπίΐν 
gebraucht  haben.  Dav. 

άναρροίβίηαις,  #«*f,  η,  das  Zurückschlingen, 
Wiederverschlucken. 

άναρροιζίιο,  (φοιζίω)  emporsausen,  d.  i.  pfeil- 
schnell emporsteigen,  Plut.  moral.  p.  979.  E. 

άναίίοπία,      Neigung,  Riebtang,  Bewegung    ?CKr  V/l"  ^V*  *  MB 

(bes.  der  VV.agscba.le)  nach  oben,  das  Aufscbnel-  I  b,eruhe.\ *·  P-         E.  Me«.  p.  «LB- 

len  der  Wa.gsebaale,  Hippoer.,  von  "^"'f  %  <'<  WtV  1°°  ErV""1^' 

λ.  .2.  .<..-_.  ,·    >.,    ,  .  d.  1.  aa)  auf  Einem  beruhen,  Plat.  Menex.  p.  247.  t. 

bb)  sich  Einem  ganz  hingeben  od.  widmen,  ΡΜ· 

CaU  min.  24.  Anton.  53.    άναρτάα&α*  äti**—* 

imooxiotoiv,  sich  durch  Hoffnungen  u.  Versa«- 

ehungen  hinhalten  lassen,  Dem.  de  fals.  I*f-.P- 

346,  27.    άνηρτημαι  ταις  ίλπϊσιν  ιϊς  ttr**.  β·»·1 

Hoffnungen  beruhen  aaf  Einem ,  Plat.  Nu*»- 

άνι'ιρνημαι  ταις  ϊπν&νμίαις  ti't  τι,  alle  meine  V^d- 

sehe  sind  aaf  etwas  gerichtet,  Plut  moral.  ρ.  *θ 


sich  erhängen,  Ap.  Rh.  3,  789.  In  derselben 
άναρτάν  αντόν  u.  άναρτάν  το  ζήν,  Plut.  B«r«l. 
ρ.  841.  Α.  314.  Β.  Herod.  7,  9,  «.  b)  metapbor 
aa^  <c  &»οϊ>ς  άναρτάν  τι,  etwas  von  den  Gettero 
abhängig  machen,  d.  i.  den  Gottern  übcrlasie», 
anheimstellen,  Eur.  Phoen.  712.  tis  τον  «V« 
άναρτάν  ίαντόν,  sich  vom  Volke  abhängig  mache«, 
Dem.  ep.  3.  p.  1480,  5.  bb)  άναριάν  r*ie  ιΪΛ*" 
otvt  Einen  in  Hoffnung  schweben  lassen,  Precop. 
άναρτάν  τϊ*τ  &ιι&νμϊαν  τινός,  Jemandes  Neigung 
od.  Wunsch  hinhalten,  Alcipbr.  —  2)  Pass.  a)  .*11'' 
gehängt  od.  angehängt  werden,  Plat.  Gorg.  p.^i- 
C.  Plut.  Eum.  11.  Grass.  9.  b)  metapbor.  i^f 
τι,ο&αι  tu  τίνος  (Plat.  Ion  p.  533.  E.),  ge*'<&+ 


άνάρροπος,  ov ,  (άναφρίπω)  sich  nach  oben 
neigend  od.  richtend  ,  emporschnellend  ,  Galen,  u. 
Alex.  Aphr.  άν.  τι&ίναι,  zum  Zurückweichen  briu- 
fen,  Suid. 

άνάρρονς,  ov,  6,  —  άνάρροια. 

άναρροφάω  u.  άναρροψίω  ,  (ροφάα,  ροψίαϊ)  , 
=  άναρρΌιβϋο»,  wieder  verschlingen  ,  Plut.  Luc.  * 
Dav 
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D.  άνη'ρτημαι  τ*Τς  ίψίοι  πρός  ttva ,  leb  hänge 
■Κ  meinen  Blicken  an  Einen ,  Plnt.  Otb.  3.  c) 
arqpHaWro»  ra«r  ψνχαις,  deren  Gemüther  aufge- 
regt sind,  Diod.  exc.  t.  2.  p.  593.  o.  626  Wes- 
sel —  3)  Med.  ι)  άναρτίοδαΐ  xtva,  Einen  von 
skb  abhängig  machen,  für  sich  gewinnen,  sich 
leite  Canet  aneignen,  Xen.  Cyr.  1,  1,  5.  n.  4,  1. 
3,  2,  29·  Luc.  Philostr.  b)  άναρτάο&αι  mit  folg. 
bin. ,  etwas  za  thun  übernehmen  od.  anternch- 
an,  Hdt.  1,  9a  6,  88.  7,  8,  3. 

πάρτης,  ov,  ό,  poet.  verkürzt  aus  ä»'a(*r»c, 
Auen.  3.  ρ.  86.  B. 

άτάρτηοις,  <t»c,  ή,  (d  fahret  a>)  dns  Aufhangen, 
Sdd.  2}  das  Verbindlichmachen;  Verbindlichkeit, 
Abhängigkeit. 

άναρττ/χικός ,  r),  cV,  zum  Aufhängen  geeignet 
*i.  geschickt,  Schol.  Soph.  OR.  1260. 

άνάρτιος,  ov,  (άρτιος)  angrnd ,  von  Zahlen, 

PbJ. 

«V«pr*oc,  ov,  =  άνάροιος,  Plut.  moral.  p. 
1030.  A.  s.  Kabnk.  Tim.  p.  97. 

άτάρτνχος,  ov,  (άρτνω)  angeordnet,  uricinge- 
rkktet;  von  Speisen:  angewürzt.  Metapb.  βίος 
it.,  ein  Leben  ohne  Würze,  Athen.  12.  p.  511.  D., 
uck  Korai'a  Verbesserung. 

άναρνομαι,  (ρΰομαι)  herausretten,  herausreis- 
iea,  rire'c,  aus  etwas,  Hippoer. 

•γάριστηρ,  ήρος,ό,  Schöpfeimer,  Hesyeb.,  von 
αναρντω,  f.  out,  χάρύο»,  άρντω)  beraufechiip- 
fifi,  kcraosscböpren ,  C ratin.  bei  Said.  [Ypsilon 
is  allen  Tempp.  karz.] 

άναρχοι  ζω ,   i  αρχαΐζω)   wieder   alt  machen, 


άια^χία ,  η ,  (άναρχος)  Mangel  an  Oberherr- 
«kalt,  Uerrscbaftslosigkeit,  der  Zustand,  wo  kein 
Überhaupt  vorbanden  ist ;  in  Athen  biess  bes.  das 
J»hr  ohne  Archen  unter  den  30  Tyrannen ,  Ol. 
94,  1,  «0,  Xen.  Hell.  2,  3,  1.  Wolf  Dem.  Lept. 
·.  CXXVill.  Zustand  des  Staats,  wenn  das  Ober- 
kaipt  nicht  als  solches  anerkannt  wird,  Ungehor- 
<aa,  Zügel losigkeit,  Anarchie.  Zuerst  bei  Hdt. 
·,  23.,  dann  häutig  bei  Attik.  von  Thuc.  «n,  in 
Pro«  u.  Poesie. 

«» άρχομαι,  =  άρχομαι,  hnfangen,  anheben, 
*V«r,  Plnt.  Sylla  30. ,  wo  durch  Komi  ίνήρχπο 
■  den  Text  gesetzt  ist. 

άναρχος ,  βν,  (άρχη)  ohne  Oberhaupt,  ohne 
Aafährer,  II.  2  ,  703.  Plat.  Xen.  u.  a.  2)  ohne 
Atfiac.    Κάν.'ανάρχως,  Gregor.  Naz. 

άναρχο  <f  ωτόμυοτος ,  ov ,  ohne  Anfang  u.  von 
km«  Lieht*  aufgehellt,  Panl.  Sil. 

"Jvat,  α,  ό,  Pluss  in  Spanien,  die  Guadiana, 
Pnlyk,  Strab. 

(  ivaläXtiw,  (σαλίίο))  schwankend  od.  wackelnd 
Hin  n.  her  bewegen,  Luc.  Alcipbr.  « 

ατασάξιμος ,  ov ,  (  σαΐτα»)  άναααζιμον ,  τά, 
Bergwerk,  dns,  nachdem  es  liegen  geblieben  α.  die 
»imb«*  verschüttet  gewesen,  von  Neuem  aufge- 
niant  ist  a.  wieder  bearbeitet  wird,  Boeekb  Inser. 
1·  p.  289.,  von 

«Wo«TT«tf,  f.  ζω  ,  (oärrw)  eine  verschüttete 
Grabe  aufräumen  u.  sie  wieder  bearbeiten. 

άναοβίνννμι ,  ( οβίνννμι )  wieder  tilgen  od. 
Wimpfen,  Plut.  moral.  p.  917.  C. 

οναοα^αΖι»,  f.  βί am,  (οιιράζω)  mit  dem  Seil 
•4.  Zügel  znriiekziehn,  zügeln,  hemmen,  ablenken, 
vo«  rechten  Weg  abziehn.  Valck.  Rur.  Hipp.  238. 
■*···  ιοιην,  op<»<r.  den  Willen,  die  Begierde  zü- 
*·!·,  Panl.  Sil.  Anthol.  oV.  νδωρ,  den  Strom 
1,  Nona.  Dion.  12,  127.  Dav. 


άνααιιραβμάς ,  ό ,  das  Zurückziehn ,  bes.  mit 
dem  Lenkseil,  Nieet.  annal.  21,  2. 

άνάοβιομα,  τό,  —  d.  folg. 

άναοίΐσμός,  6,  (αναο$ίω)  das  Aufschütteln, 
Bewegen  in  die  Höhe;  Drohnng,  Dion.  Hai. 

avaotiut ,  ep.  araoau'oi,  (oti'w)  aufschütteln, 
in  die  Höbe  schütteln,  aufschwingen,  in  die  Höhe 
schwingen  od.  schwenken ,  αιγίδα ,  Hes.  sc.  344. 
ιοτι'α,  die  Segel  schnell  anfziehn,  Philostr.  αόμην, 
das  Haar  wild  in  die  Höhe  fliegen  lassen,  Eur. 
Bacch.  240.  928.  ιμάτια,  Kleider  auf-  u.  aus- 
schütteln, Xen.  oec.  10,  11.  Plnt.  Pomp.  48.  An- 
ton. 14.  τάς  χήρας ,  mit  erhobenen  Armen  Be- 
wegungen machen,  Thuc.  4,  38.  Bes.  άνασ.  τά 
οττλα,  die  Waffen  erheben  n.  schwingen,  am  den 
Feind  zu  bedrohen  u.  einzuschüchtern ;  dah.  überh. 
ivaotittv  τι,  mit  etwas  droheu,  wie  ζ.  B.  sie» 
ayytliav,  mit  einer  Anklage,  Dem.  c.  Aristog.  f. 
784,  22.  So  auch  avaotitiv  ßot}v,  Ar.  Ach.  347. 
2)  aufrütteln,  aufwiegeln,  hei  Diod.  u.  im  NT.  s. 
Wessel.  Diod.  1. 1.  p.  615,  44.  u!  Schweigh.  Potyb. 
t.  5.  p.  73.  —  Das  irr.  Imperf.  ävaoott'aaxi  st. 
— taue ,  h.  Horn.  Αρ.  403. 

1  άνασιλγαι'νω ,  (άοιλγαΐνω)  auf  freche,  muth- 
willige  Weise  necken,  beschimpfen,  Ar.  Vesp.  61., 
wo  Dind.  besser  ίναοιλγαίνΐΐν  gibt. 

avaoevtu,  (an ω,  irr.)  in  die  Höhe  bewegen, 
schwingen.  Päse,  nebst  syncop.  Aor.  med.  ,  in 
die  Höbe  spriugen,  aufspritzen,  αϊ  μα  άνίσοντο, 
Η.  11,  458. 

άνασηχόω,  (οηηόο))  aufwiegen,  durch  ein  zu- 
gesetztes Gewicht  das  Fehlende  ersetzen,  ein  Ge- 
gengewicht geben,  einen  andern  Ausschlag  geben, 
auch  άντιοηηόω,  rependere ,  Hippoer.  α.  Ar.  bei 
Suid. 

άνασ&μα/νω,  (άο&μαίνω)  schwer  anfathmen. 
Quint.  Sm.  Opp. 

άνασιλλάομαι ,  Depoa.  med.,  (άνάσιλλος)  auf- 
gestülptes, aufwärts  gesträubtes  Haar  tragen,  He- 
syeb. 

άνασιλλοχομάν>,  =  d.  vorherg.,  nach  verderb- 
ter Lesart  Plut.  Crass.  24.    Vgl.  άνάοιΧΧος. 

άνάοάλος  6 ,  auch  άνάοιλος  geschr. ,  aufge- 
stülptes,  aufwärts  stehendes  Haupthaar;  auch  voa 
der  Krause  auf  der  Stirn  des  Löwen ,  Ärist.  xo} 
άναοίΧλω  *ομάν,  aufgestülptes  Haaf  tragen,  Plat. 
Crass.  24.  2)  eine  SklavenJarve  aus  der  Komödie, 
wahrsch.  nach  dem  verwilderten  Haarwuchs  der 
Sklaven  genannt,  Poll.  —  (Das  Wort  ist  selten,  u. 
weder  Schreibung,  noch  Ableitung  festgestellt;  ver- 
wandt scheint  es  mit  avaotiut  za  seyn.) 

άναοϊμαϊνομαι ,  Depon.  med.,  ^  άνααψόοι, 
Poll.  2,  73.  - 

άνάοΐμος,  ov,  (σιμός)  retimut,  mit  obeo  ein- 
gedrückter, anten  nafgeworfner  Nase,  stülpnasig, 
stumpfnasig,  was  als  Zeichen  der  Hhsslichkeit  galt, 
dah.  auch  für  basslich,  Ar.  Eccl.  971.;  übergetr. 
anf  andere  Gegenstände  bedeutet  es  überhaupt; 
aufgestülpt,  am  Ende  aufwärts  gebogen,  wie  ζ.  B. 
ein  Schür,  Arist.  probt.  23,  5.  Dav. 

άνααΐμόω,  die  Nase  aufstülpen,  aufwerfen, 
rümpfen,  schnüffeln,  bes.  von  brünstigen  Tbieren, 
die  der  Witterang  naebgefan,  nanm  »upinari,  He- 
syeb. 

άναοηαΐροι ,  (σχαίρω)  aufhüpfen  ,  tanzen ,  io 
die  Höhe  hüpfen,  Quint.  Sm. 

άνααηάλιϋω ,  {oualtioi)  aufhacken,  aafschar- 
ren,  aufgraben,  aufwühlen,  hervorsuchen,    la  der 
I  metaphor.  Bdtg-  wieder  hervorsochen  od.  anfaafaea 
l  bat  es  Dion.  Areop.    Die  Glossatoren  erkläre*  es 
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verschiedentlich ,  wie  Said.  α.  Bekk.  Α·.  durch 
dratttritv,  άοημον»7τ,  άναλογίζιο&αι. 

άναοϊάπτω,  f.  y«,  (cwenre)  aufgraben,  nach- 
graben, nachgraben  lasaen,  τόπον,  an  einem  Orte, 
Plut.  Thea.  39.,  Gräben*  aufwerten  lasten,  «ό^κ, 
in  einer  Stadt,  Plut.  Pomp.  62.  Metapbor.  ein- 
reissen,  niederreis  sen,  zerstören,  Polyb.  16,  1,  6. 
Dion.  Hai. 

avaa*t8iwvut,  f.  σταδάσω,  att.  axiSw,  (<ntt- 
iem'/w)  zurückscheuchen  α.  zerstreuen,  Plut. 
Pyrrb.  ?2.  [άσοι] 

άναοχάττομα*.  giebt  Fat.  a.  Aor.  zu  άναβηο· 
itivt,  wird  aber  durch  dieses  im  Praea.  α.  Imperf. 
Vertreten. 

*νασ**ναζω,  f.  άσω,  (ση*}νάζω)  1)  aufpacken 
u.  fortschaffen,  Xen.  An.  5,  10,  8.  Cyr.  6,  2, 
25..  auch  fortschaffen  lassen,  bes.  Lebensmittel  u. 
Mobilien,  Thuc.  4,  116.  Metaphor.  άνασ**νάζίο> 
xtva  i*  &αλάτχης,  Einen  vom  Meere  wieder  weg- 
bringen ,  Pbilostr.  p.  505.  Med.  sein  Geräthe, 
aeiuc  Habe  aufpacken  u.  an  einen  andern  Ort  hin- 
schaffen ,  mit  seiner  Habe  flüchten ,  Tbuc.  1 ,  18.' 
Plot.  Syll.  15.  Caes.  23.  Camill.  20.,  dab.  überfa. 
aufpacken,  abziehen,  fortziehen,  hauptsäcbl.  von 
Heeren,  Xen.  Cyr.  8,  5,  4.  Plut.  Eum.  3.  Pass. 
»7  πάνχ'  άνία*ινάομ»&*;  oder  ist  mir  Alles  ge- 
nommen? bin  ich  ganz  isolirt?  Eur.  EI.  602.  2) 
einreissen,  oiederreissen,  zerstören,  baupUächl. 
a)  άν.  νόσον ,  eine  Krankheit  heben  od.  heilen, 
Dioscor.  3 ,  142. ,  dab.  auch  άν.  βλάβην,  einen 
Sehaden  wieder  heilen  od.  gut  machen ,  Geopon. 
5,  33,  3.  b)  im  metaphor.  Sinne :  etwas  von  An- 
deren Aufgestelltes  oiederreissen ,  d.  i.  Behaup- 
tungen widerlegen ,  oft  bei  d.  Rhetor.  ivaantvä- 
ζιιν  σνν&ή*αι,  einen  Vertrag  aufheben,  brechen, 
Polyb.  9,  31,  6.  άν.  ψήμην,  eine  Sage  wider- 
legen ,  Polyb.  12,  25,  4.  c)  im  Paaa.  άνασΛβνά- 
ζιτα*  τράπιζα  od.  τραπίζίτης ,  ein  Wechselhaas 
od.  ein  Banqnier  wird  ruinirt,  macht  Banqueroute, 
öfter  bei  Dem.  3)  wieder  herrichten,  wieder  auf- 
bauen, Strab.  Dav. 

άναο*ΐναοτιχός,  ή,,όν,  mm  Wegschaffen, 
Heben ,  Heilen  geeignet ,  Diosc. ;  zum  Widerlegen 
geeignet,  Rhetor.   2)  zum  Wiederau n>auo  geeignet. 

άνασχινή,  η,  1)  das  Wegschaffen,  u.  zwar 
a)  das  Aufpacken  dea  Feldgerathea,  der  Aufbruch, 
Abzug,  b)  avaouevt)  τραπέζης,  das  Aufheben  des 
Wechseltischea,  wenn  der  Wechsler  zu  zahlen  auf- 
hört, eingestellte  Zahlung,  Banqueroute.  c)  das 
Widerlegen  durch  Gründe,  Rhetor.  a.  Quintil.  2,  4. 
άν.  χης  ίπι&νμίας,  Unterdrückung  einer  Begierde, 
Arrian.   2)  der  Wiederaufbau. 

άναοχησία,  ή,  Mangel  au  Uebnng,  Unterlas- 
sung der  Uebung,  Poll.,  von 

άνάοπητος,  ov,  Adv.  άναοχητως,  (aoxlw)  un- 
geübt; sich  nicht  übend,  Xen.  Polyb.  Plut. 

άναοχΐόνημι,  {οχώνημή  poet.  Nebenform  von 
άναοχ»9άνννμ*. 

άναοχινό'νΐινω,  eufspiessen,  wie  άι  ασχολοπίζω, 
Plat.  rep.  2.  p.  362.  A.  u.  das.  Stallb.  u.  Schneid., 
von  denen  Eraterer  die  hier  gegebene  Schreibart, 
der  Andere  avaojtvdvliietv  als  die  acht  attische 
ansieht,  während  die  Form  avaoxtvdaXiis»,  die 
Suid.  hat,  verworfen  wird. 

άναοχιρτάιο ,  "f.  ή  au» ,  {βπιρχάω)  aufspringen, 
aufhüpfen,  Plut.  Philoatr.  jun. 

αναοχολοπίζο» ,  f.  lout ,  att.  tot ,  (οχολοπίζω) 
aufpfählen,  aufspiessen,  an  einen  Pfahl  schlagen, 
kreuaigen,  aufhängen,  häufig  bei  Hdt.,  welcher  das 
Fut. 1  med.  avaoxolomeU»a$  in  passiv.  Bdtg  ge- 
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brauebt,  3,  132.  4  ,  43.   Ausser  Hdt.  haben  du 
Wort  aueh  Polyb.  Diod.  Lue.  u.  Herodian.  Dar. 
άνασχολόπΊοις,  ή,  das  Aufpräblea,  Spiessei, 

Kreuzigen,  Sehol.  Aescb.  Pr.  7. 

άνασχολοπιομός ,  ο,  =  άναο*ολόπ*θΗ. 

ämoxoniat,  f.  άνασχίψομαι,  aor.  άν*σχιφάμηι, 
(οχοπέω)  über u. über,  d.i.  genau  betrachten,  er» ä> 
gen,  in  Betrachtung  ziehen,  Thue.  7,  42.,  oft  bei 
Plat.  Xen.  vect.  5,  11.  Ar.,  gew.  xi,  bei  Dion. 
Hai.  auch  πιρί  τίνος.  Das  Med.  ία  derselben  Bdtg 
hat  Ael.  n.  a.  13,  23. 

άνασχοπή,  ή,  Betrachtung,  BerücksichtigM*, 
Sext.  Emp.  adv.  Math.  1,  53. 

Λναομί-χοι  ,  {αμχ·χο»,  irr,)  durch  glimmende! 
Feuer  allmäUg  aufqualmen  u.  verdampfen  lassea, 
verzehren,  Aret.  [v] 

avaaoßiut,  (aoßiw)  aufscheuchen,  anfscbreh* 
ken,  verscheuchen,  Plat.  Lya.  p.  206.  A.  Ael.  n. 
a.  11,  14.,  einschüchtern,  erschrecken,  Plat.  ep> 
7.  p.  348.  Α. ,  zu  etwas  fortreiss'en,  Plut.  monl. 
p.  44.  D.  713.  A.  άναοίοοβημίνος  χψ>  *άμ*ι*, 
mit  aufgesträubtem  Haar ,  Luc.  Tim.  54.  *öa* 
άναοοβονμίνη,  vor  Schrecken  sich  emporstraabfo- 
dea  Haar,  Lue.  Jup.  trag.  30. 

άνασπάράοοω ,  f.  oje»,  (o-naoaooto)  ia  da 
Höbe  od.  herausreissen,  Eur.  Baceh.  1102. 

άνάοπάο*,  twc,  q,  (άνασπάω)  das  Aufsieka, 
Spannung,  Hippoer. 

άναοπασττ/ριοί,  ov,  (ανασπά ω)  zum  Aufzie hu 
gehörig  od.  geeignet,  xi  όνασπαστήριον,  Seil  »um 
Aufziehn,  App.  bell.  civ.  4,  78. 

άνάοπαοχος,  ov,  bei  Sopb.  Ant.1186.  *v*v» 
«rot,  όν,  accentuirt,  a.  Etyra.  M.  s.  Siautx^xöt  ρ 
269.  Lob.  Paral.  490.,  (αναοπάω)  1)  in  die  Biba 
'gezogen,  aufgezogen,  weggezogen,  ni-ü&o'  atun»- 
ατού  πϋλης  χαλάν,  entweder  das  Schl'oas  der  Thür» 
öffnen,  so  dasa  sie  aufgeht,  od.  das  Schlots  der 
Thüre,  die  sich  öffnen  la'sst,  aufscbliessen ,  Soph, 
Aet.  1186.  2)  weggeschleppt,  gewaltsam  aas  »ei- 
nem Wohnsitz  gerissen,  άνάοπασχον  iroutv  twa, 
Einen  aus  seinem  Wohnsitz  vertreiben,  Hdt.  6,  9· 
u.  sonst  öfter,  άνασπάοχονς  ttaxouti&w ,  Leute, 
die  aus  ihrem  Wohnsitz  vertrieben  sind,  ansiedeln, 
Hdt.  3  ,  93.  7  ,  80.  Plut.  Luc.  21.  άνάοποβτβτ 
ayttv  χινά,  Eineu  aus  seinem  Wohnsitz  mit  sid) 
fortschleppen ,  Plut.  Luc.  14.  Bei  Polyb.  aach 
von  Ausgewanderten.  3)  als  Subat.  oi  ereasa» 
oxoi,  verst.  ίμάνης,  Schubriemen  zum  Aufbinden 
der  Sandalen,  Athen.  12.  p.  543.  F.  Ael.  v.b.  9,11* 

άναοπάυι,  f.  άσω,  p«et.  άνρπάω,  {oitäm]  1] 
in  die  Höhe  ziebn,  herauf  od.  herausziehe,  voa 
Gegenständen  der  verschiedensten  Art:  bei  lioo. 
von  dem  Speer,  der  aus  einer  Wunde  gezorro 
wird,  11.  13,  574.,  wo  das  Med.  steht,  weil  e» 
der  eigene  »Speer  ist ;  bei  Pind.  Pytb.  4,  48.  »ob 
Schiffen ,  die  ans  Land  gezogen  werden ;  so  aaek 
bei  Hdt.  7,  188.,  der  es  4,  154.  auch  vom  Hes- 
ausziehn  eines  ins  Meer  versenkten  Körpers,  aad 
2 ,  92.  vom  Auereisaen  einer  Pflanze  gebraucht, 
welche  Bdtg.  auch  bei  Xen.  Dem.  Strab.  Plat 
u.  a.  sich  findet.  Bei  den  Attik.  wird  es  haupt- 
sächlich von  dem  Aufziehn  körperlieber  Tbeile  ge- 
braucht, wie  avatnäv  χάς  όφρνς,  xo  iroitmitor, 
χό  μίχωπον,  die  Augenbrauen  iu  die  Höhe  »ieho. 
daa  Gesicht  zusammenziehn,  eine  vornehme,  ernst- 
hafte Miene  machen ,  Ilenist.  Luc.  dial.  mort.  10· 
vgl.  Alcipbr.  1 ,  34.  L.  Dind.  Xen.  eymp.  3,  10> 
χάς  όφρϊς  αν*απα*ώς  ωςπιο  χι  S$tviv  άγγάάν, 
Ar.  Ach.  1069.  Ferner  aus  der  Tiefe  in  die  BSa« 
ziebn,  wie  Wasser  aus  einem  Brunnen,  Thea.  4, 
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97.  άνασπάν  rat  άγκυρας,  ».  αγχνφα.  tu  φαρί- 
ίγ*ς  άτασπάν,  aus  dem  Kücher  hervorholen,  Plat. 
Tbeact.  p.  180.  A.  άνααπάν  γβφύρας ,  σανίδας, 
ibkrtcbeo  ,  Polyb.  2  ,  32  ,  9-  2,5,5.  πολίδας 
eragiät ,  erbreeheo,  Polyb.  5,  39,  4.  α.  ebeo  so 
rtuj'üi  ς  ά>  .  ,  Kur.  Med.  .  1381.  %t(folv  άναοπάν, 
Btit  deo  Häoden  aus  »einen  Grundfesten  heben, 
Elf.  Baeeb.  947.  λόγονς  άνασπάν  ttvt ,  gross- 
praklerisrhe  Reden  graVn  Einen  fuhren,  Lob.  Soph. 
iL  290.  (302.)  vgl.  Melneke  Menand.  p.  163.  2) 
eiaiiehn,  eiascblürfen,  Aesch.  Eum.  638.  Plut.  mo- 
ril.  p.  657.  C.  3)  aus  .seinem  Wohnsitz  wcg- 
lebleppen  od.  verjagen ;  auch  iulrans. ,  in  welcher 
Bdtg  das  Pass.  gewöhnlicher  ist ,  w  egziebn ,  fort- 
tieka ;  aocb  zurücktreten  ,  vom  Meere  ,  Philostr. 
\.  1&U  [iom] 

άνασπογγΐζω,  f.  iaot,  att.  itu,  ·  [σπογγί ζω)  auf- 
rijeken  mit  dem  Schwamm;  wie  mit  einem 
Sckwimm  abwischen,  Hippoer. 

iraaoa ,  η,  Fem.  von  am:.  Königin,  Gcbie- 
Krio,  Herrin,  auch  Anrede  an  Göttinnen,  zweimal 
k.  Bob.,  der  es  von  einer  Sterblichen  nur  Einmal 
rtbraaebt,  Od.  h.  149.,  lies,  niemals.  Erst  von 
Fiadar  an  wird  das  Wort  häufig  in  der  Dichter- 
ipnche,  während  es  der  Prosa  fremd  blieb.  [uv] 

c.  aooriaaxe ,  ep.  3  sing,  imperf.  st.  άναο* 
otümu,  ävlottr,  von  άναυιϊω. 

äraooixoi,  ov ,  (äi  aau  w)  aufwärts  fahrend, 
rökVärts  fahrend,  zurück  bewegt,  Hippoer. 

eraoovi,  f.  ξω  ,  (eva£)  herrschen,  gebieten, 
obkerrschen,  obwalten,  sowohl  von  irdischen  llcr- 
«»i  als  ton  Sebutzgöttern  ,  Herr  seyn  ,  Gebieter 
od.  BesiUer  seyn,  u.  zwar  a)  von  Land  u.  Leu- 
ten. Börner  α.  die  Epiker  verbinden  es  um  häu- 
iplM  aj.  d.  Dat.  des  beherrschten  Volkes  od, 
l  indcj ;  doch  findet  sich  auch  der  Gen.  Τινίδοιο, 
Lvrqof,  V>.i'oi  ,  Μνκήνης,  Άργιίυ»·,  ntdi'oto  άνάα- 
«».  Μ.  1.  38.  Od.  17,  443.  II.  6,  478.  Od.  3, 
8&  II.  10,  33.  Od.  4.  602.  Bei  Find,  herrscht 
tor  Gen.,  wie  ^«/.or,  'ϋλνμπίας,  άιδρών ,  Pyth. 

*+.  Ol.  13,  34.  <>,  55.,  u.  ebeu  so  auch* bei 
i«  Tragikern ,  bei  welchen  es  in  der  Bdtg  furr- 
*dr*  aar  ein  Mal  beide  Casus  neben  sich  hat : 
·»  γζς  emooii  βαρ^άροίοιν ,  wo  er  des  Landes 
Herrscher  ist  über  Barbaren,  Kur.  Iph.  T.  31. 
Bialg  steht  auch  das  Verbum  absolute :  Herrscher 
■')ο.  α.  daneben  eine  Localbezeielmung  durch  eine 
Präpotitioa  ausgedrückt,,  am  häufigsten  durch  μιτά 
■■  *·  Dat.,  wir  μιτά  τρίχάχοιοιν ,  μιτ'  άδανά- 
"«·«,  IL  I,  252.  4,  61.  vgl.  14,  94.  23,  471., 
»trser  darch  iv  m.  d.  Dat.,  wie  *V  Jiovdtiy,  tr 
iv  ()?Xoutvü,  II.  17,  3U8.  Od.  11,  275. 
{r  Φα,ηξιν,  tv  άνδράσ*ν,  Od.  7,  62.  19, 
!|0.  iv  Ürrfatotv,  Soph.  Oll.  1203.,  aber  auch 
B|t  anderen  Präpos.,  wie  παρά  τον  Άχίρονχα,  am 
Ackeren,  Soph.  El.  177.,  ürro  γαίας,  uuler  der 
Erde,  ebend.  831.  Pass.  πολιις  aväoooviat  ίμοί, 
Städte  «erden  von  mir  beherrscht,  Od.  4,  177. 
l&»t  aräootxo  JtvKniitit^iiv ,  Ap.  Kh.  4,  266. 
Callian.  fr.  198.  Das  Med.  'άνάξαο&αί,  König  seyn, 
«r  Od.  3,  245.,  wo  der  Acc.  der  Zeildauer  do- 
·*"»·  steht  τρϊ<  γίνια  ανδρών,  drei  Mcnschcnalter 
'■•durch.  —  b)  von  ßesitzthiimern  :  Herr  od.  Ei- 
«PftSaer  von  etwas  seyn,  in  od.  über  etwas  wal- 
rei  mit  etwas  schalten  u.  walten  können. 
ß*i  Born.  m.  d.  Hat.,  wie  δώμααιν  ,  χτήμαοχν, 
■"ertec/r.  Od.  l.  402.  117.  4,  93.,  mit  d.  Gen. 
■w  in  der  Verbindung  xtiu's  άνάοοαν,  der  Ehre 
•"rrseyn,  Ehre  als  Herrscher  geniessen ,  Od. 
J*i  30. ,  welcher  NN  eadubg  noch  eiu  localer  Dat. 


zugesellt  ist,  II.  20,  180  :  Τρώιοοιν  άνάξιιν  τι- 
μής, unter  den*  Troern  als  Herrscher  Ehre  zu  ge- 
niessen. Bei  den  Tragik,  tritt  auch  bierder  Gen. 
regelmässig  ein,  wie  δωμάτων,  δόμων,  Eür.  Andr. 
941.  Aescb.  Ag.  423.,  aber  δομοις,  Aesch.  Choepb. 
1V8.,  —  c)  vou  Dingen  ,  die  unserer  Leitung  u. 
Handhabung  anvertraut  sind:  leiten,  lenken,  regie- 
ren, führen,  ebenfalls  m.  d.  Gen.,  wie  δχων,  Eur. 
Hei.  1046.,  *ώτχης,  Kur.  Teleph.  fr.  20.  ίψόδων, 
Eur.  Ion  1049.  στρατηγίας ,  Eur.  Iph.  T.  17.  — 
Pass.  υ*ήπτρον  άναααααι  παρά  rm,  das-  Seepter 
wird  bei  Einem,  von  Einem  geführt,  ,Soph.  Phil. 
140.  u.  das.  Wunder.  —  Das  Wort  wird  nur  von 
Dicht ero  gebraucht.  [---] 

ά,  äaauj ,  att.  u.  dor.  lt.  άναΐααο ,  oft  ver- 
wechselt mit  άι  άσοω,  wie  ζ.  B.  Pind.  Ol.  13, 153. 
Aesch.  Pers.  94. 

äväaxa,  imperat.  aor.  2.  st.  ρ)νάστη&»,  von 
άνίστημι. 

άναστδδόν,  Adv.,  (άνίστημή  aufreebt  stehend, 
aufgerichtet,  IL  9,  671.  23,  469. 

άνασταΐάω,  (οταλάω)  hervortröpfcln,  bervor- 
qnellen  lassen,  Opp.  cyn.  4,  324. 

ereirto/.riKOf ,  ή,  ev,  (άναστίΙΙω)  zurück- 
treibend, hemmend,  lindernd,  λύπης,  die  Traurig- 
keit, Ael.  v.  h.  7,  S. 

άναατάΐνζω,  verstärktes  σταλίζω,  άαταΧνζ*, 
Anacr. 

ά*άσχάμα,  το,  Orac.  Sib.  8.  ρ.  734.  —  άνά- 
στημα,  w.  siehe. 

άναστάς,  άδος,  ή,  sa  παοτάς,  ν.  L.  b.  Αρ. 
Rh.  1,  789.  ' 

άναστάσία,  η,  es  άνάσταοις ,  Zerstörung, 
Orac.  Sib.  4.  ρ.  493. 

άναοτάοψος,  ον ,  zur  Auferstehung  gehörig, 
KS.,  von 

άι-άοχάοις ,  ίως,  Ion.  χος,  ή,  (άνΐοτημι)  1)  ίο 
der  transit.  Bdtg  des  Act.  dvtoravat,  da»  Auftithn- 
laxten,  Aufstellen  ,  u.  zwar  a)  die  Entfernung  der 
Bewohner  aus  ihrem  Wohnsitze,  Vertreibung,  Ver- 
jaguug,  Plut.  Flamin.  15.  comp.  Lyc.  c.  Num.  4., 
auch  Verpflanzung  aus  einem  Lande  in  eiu  ande- 
res,  Hdt.  9,  106.,  n.  von  Oertern  u.  Ländern, 
EntvöBierung,  Zerstörung,  Ruin,  Aes^h.  Ag.  596. 
Pers.  106.  Eur.  Tro.  364.  u.  oft  bei  Dem.  Diod. 
Plut.  o.  a.  b)  die  Errichtung,  ζ.  Β.  τ»ιχων,  Dem. 
Leptin.  p.  478,  24.  τροπαίου,  Plut.  moral.  p.  873. 
A.  2)  in  der  in  transit.  Bdtg  von  άναοττ] vat ,  da» 
Auf  »lehn ,  n.  zwar  a)  das  Aufstehn  u.  Weggehn 
von  einem  Standpunkte,  der  Aurbruch,  Abzug  ei- 
nes Heeres,  Tbuc.  7,  75.,  das  Aufbrechen,  Her- 
vorbrechen aus  einem  Hinterhalt,  das  Aufstehn  aua 
seinem  Wohnsitz,  die  Auswanderung,  gew.  μ»το> 
νασταοα.  άνάστ.  «χ  τον  ϊιρον ,  das  Sicbwegbe- 
geben  aus  einem  Asyl,  Tbuc.  1,  133.  -  b)  Aufstand, 
Aufruhr ,  Polyb.  40,  2,  10.  c)  άνάστ.  t£  ύπνου, 
das  Erwachen  aus  dem  Schlafe,  $oph.  Phil.  276. 
d)  die  Auferstehung  , .  Aesch.  Eum.  639.  Luc.  de 
saltat.  45.  Aristid.  u.  KS.  e)  Genesung,  Erho- 
lung. 

άναστατηρ ,  ηροτ ,  ό  ,  (ανίστημ*)  Zerstörer, 
Verwüster,  Aeseh.  Choeph.  305. 

άναστάτήριος,  ov,  zum  Wiederanfstebn,  zum 
Genesen  gehörig,  άν.  Φυσια,  ein  Genesuugsopfer, 
Hesych. 

ανάστατης,  ov,  i,  =  άνασχαχήρ,  Aesch.  Ag. 
1228^  Sept.  993. 

avaoraxtuoe ,  */,        =  αναστάσιμος,  KS. 

oiuorotot,  ov,  (άνίατημί)  anfgestanden,  auf- 
gescheucht ,  ausgetrieben ,  aus  »einem  Wohusitce 
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ν  ersetzt  od.  verjagt,  häufig  bei  Hdt. ,  wie  ι.  B. 
1,  79.  97.  7,  118.,  u.  bei  den  Attik.  van  Thuc. 
an  in  Prosa  u.  Poesie ;  von  Stödten  pd.  Landern: 
entvölkert,  verödet,  ausgeleert,  verwüstet,  oVe- 
σνατον  noittv,  poet.  auch  ri&ivat,  von  Menschen : 
vertreiben  ,  verjagen ;  von  Oertern  :  entvölkern, 
verheeren ,  Hdt.  n.  Attik.  Dieselbe  Bdtg  hat  av. 
nouTr  auch  Hdt.  1  ,  177. ,  wo  man  es  fälschlich 
durch  unterjochen  erklärt.  Dazu  als  Pass.  ανά- 
στατοι ycyvboxtat.  άνάατατον  notth'  σιμπόοιον, 
die  Gäste  bei  einem  Mahle  verscheuchen,  Plut.  moral. 
p.  51 4.  C.  Χαρίτων  άνάατατον  γΐγνηαι  ονμπό- 
otor,  es  werden  die  Grazien  von  einem  Mahle  ver- 
scheucht, ebend.  ρ.  613.  Α.  2)  Snbst.  6  άνάστ., 
eine  Art  Backwerk  in  Athen,  -ein  Auflauf,  Valck. 
Aden.  p.  398.  B. 

άναστάτόω,  {ανάστατος)  =  άνάατατον  noui. 
2)  aufwiegeln,  jempüren,  NT.  Dav. 

α'ναοτάτιυοις ,  «mc,  »/,  Verjagung;  Verödung, 
Verheerung,  Poll.   2)  Aufwiegelung,  Eust. 

άναοτανρόω,  (στανρόω)  anfspiessen,  auf  einen 
Pfabl  stecken,  kreuzigeu,  ans  Kreuz  schlagen,  Hdt. 
Plat.  Xen.  u.  a.  Dav. 

άναοιαϋρωαις,  βως,  η,  das  Aufspiessen,  Kreu- 
aigen. 

άναοιάχνόω,  wie  Halme  aufechiessen  lassen. 
Pass.  nebst  Fut.  med.,  wie  Halme  aufsehiessen. 
άναοταχνώοίται  άλγος,  Schmerz  wird  aufsprossen, 
Orac.  Sib.  3.  p.  4J0. 

άι  αατάχϊυι ,  [ατάχνς)  wie  Getraidehalme  auf- 
sehiessen, oursprossen,  Ap.  Rh.  3,  1054.  1354. 
4.  271. 

\      άναοτηνόν»,  (oriyröo»)  anlüthen. 

άναστιίβν»,  verstärktes  oxtißot,  Antbol. 

άνάστνός,  or,  (άατιϊος)  unfein,  unwitzig, 
Athen.  13.  p.  485.  B. 

ανάστατος,  ov,  (οτίΤρα)  vavt  mit  hohem  Vor- 
derteil od.  Schnabel,  Polyb.  16,  3,  8. 

άναοχιίχω ,  (οτ*»χω)  hinauf  schreiten,  Opp. 
hal.  4,  65.  . 

άναοτίλλο»,  f.  άώ ,  (στίλλω)  1)  in  die  Hübe 
heben  od.  schlagen,  von  Kleidern,  Schleiern,  Vor- 
hängen, Haaren  u.  dgl. ,  oft  bei  spät.  Dicht,  s. 
Wernickci  zu  Trypbiod.  p.  302.  Plnl.  Themist.  30. 
avaaxiXXiiv  όπαιπάς ,  den  Blick  aufschlagen,  Au- 
thol, άνιοταλμίνος  χντών,  aufgeschlagenes  Kleid, 
Plut.  moral.  ρ.  178.  C.  —  Med.  sein  Kleid  auf- 
sehürzen,  Enr.  Bacch.  695.  *2)  zurücktreiben,  zu- 
rückdrängen, aufhalten,  hemmen,  hauptsächl.  einen 
^andrängenden  Feind,  Thuc.  Xen.  An.  5,  4,  23. 
Enr.  Ipb.  T.  1378.  Plut.  Diod.  u.  a.  άναστ4λ- 
X»*v  xivä  της  ύρμης,  Einen  in  seinem  Laufe  od. 
Abdränge  bemmen,  Ael.  n.  a.  2,  17.  8,  13.,  such 
Jemandes  Neigung  bemmen,  Diod.  16.  54.  φόβος 
ävaorilXit  τινά,  die  Fnrcbt  treibt  Einen  zurück, 
Ael.  n.  a.  5,  54.  άναστέλλζιν  *t}v  γήν ,  die  auf- 
geschüttete Erde,  wegschaffen,  Diod.  17,  82.  — 
Pass.  zurückgetrieben  werden ,  sich  zurückziehn, 
Plut.  Fab.  Max.  2.  Dion  30.  avaoriXkoöat  xoi 
ntpatriotn  χωρΰν,  am  Weitergehn  gehindert  wer- 
den, Ael.  n.  a.  8,  10.  —  Med.  sich  zurückhalten, 
d.  i.  nicht  seiner  Neigung  folgen,  Polyb.  9,  22,  9. 

άνασηνάζω,  f.  άξω,  (στινάζω)  =r  avaorivw, 
Udt.  1,  86.  Soph.  Ai.  931.  Eur.  Ipb.  T.  657.  Xen. 
conv.  1,  15. 

άναστινάχίζω ,  (στιναχΐζοι)  aufseufzen,  auf- 
.  »tübnen ,  laut  jammern,  II.  10,  9. 

άναστβνάχω,  {ατβνάχω)  laut  beseufien,  bejam- 
mern .  beklagen,  m.  d.  Aee.,  II.  23,  211.  ebenso 
im  Med.,  II.  18,  315.  355.  [«>] 


ι        άναοτίνω,  {axivt»)  aufstöhoen,  laut  seafzen, 
I  wehklagen  ,  Tragik,    ivaaxtvnv  vtva ,  Einen  be- 
jammern ,  laut  beklagen ,  Acsch.  Ag.  554.  Eur. 
Iph.  T.  551.  u.  sonst. 

όνάστίρος,  et  ,  poet.  st.  άναστρος,  (aenjf) 
Arat.  228.  349.  Maneth.  4,  528. 

άνααπψάνόω,  {ρτέφανάω)"  bekränzen,  Antbol. 

άναστίφω,  f.  ,  {ατίφαι)  bekränzen,  uav 
kränzen,  Eur.  Plut. 

άναστηλόω,  {σιιίλόω\  als  SS  nie  od.  als  Denk- 
mal aufrichten,  Plut.  moral.  p.  1033.  Έ.  Dav. 

άνααττ,λωυις ,  tuit,  η,  Errichtung,  AufstH- 
lung  eiaer  Bildsäule. 

ανάστημα,  τό,  (άνίατημί)  Erhöhung,  Aaböbe, 
Diod.  2,  14.  .5.  40.  2)  Hohe  od.  Grosse  des  Kör- 
pers, Statur,  Diod.  5,  17.  3)  ßaatlinov  άνάαττ,μα, 
königliche  Hoheit.  Majestät,  Diod.  19,  92.  4)  w 
!  Orac.  Sib.  4.  p.  493.,  wo  άνάοταμα  steht,  sebeiet 
es  das  Errichtete,  das  Werk  zu  bedeuten. 

άταοτηρίζν  ,  f.  ΐξω  ,  (  στήριζα* )  auf  fester 
Grundtage  aufstellen,  aufrichten,  Antbol. 

άναοτηοίϊυ),  Desideralivum  von  άνϊοτημ*,  aof- 
1  richten,  aufstellen  wollen,  Lust  dazu  haben. 

(tvaor  Ιζω ,  Γ.  ΐξω ,  [στ/ζω)  ein  Zeichen  eie- 
b rennen,  brandmarken. 

άναστοιχ^όω,  f.  ώοω,  (arotxetöw)  wieder  ίο 
seine  Elemente  auflösen,  Philo,  Greg.  Nax.  .Vgl. 
Abresch  diluc.  Thueyd.  p.  164. 

·.  αναστολή,  ή,  (άνασχίλλυ»)  das  Zuriickwerftti, 
Zurückschlagen.  |z.  Β.  *όμης,  Plut.  Poop,  t 
2)  Entblössung  einer  Wunde  dnreb  Zerüehlefn 
des  Fleisches,  Aerzte. 

άνάστομος ,  er,  falsche  Leaart  st.  moroun. 
Hippoer.  p.  588,  34. 

άναστομόω  ,  f.  ώσο»  ,  (στομόω)  1)  mit  tiwr 
Mündung  versehn,  offnen,  offen  machen  Bit  den» 
Begriff  der  Erweiterung ,  erweitern ,  bes.  eisen 
Fluss  od.  Graben  eine  geräumige  Mündung  berei- 
ten, tüc  τάφρονς,  διωριγας,  Xen.  Cyr.  7,  5.  15· 
Polyb.  5,  62,  4.  πόρονς ,  Plur.  moral.  p.  6'/T.  (·■ 
Med.  χΰλοί  φάρυγγας  άιαοτόμον,  öffne  den  Hand 
deines  Rachens,  Enr.  Cycl.  357.  Pass._ eraer«- 
μονο&αι,  geöffnet  werden.  Pf.  άηοτομύοΦ** 
τι,  vou  Seen,  seine.  Mündung  in  etwas  baben,  sieb 
darein  ergiessen ,  Diod.  3,  38.  u.  das.  Wessel, 
t.  1.  p.  204.  2)  in  eine  enge  Mündung  »b*«^ 
menziehn,  verengen,  beschränken,  Arist.  3)^ 
einer  Spitze  od.  Schneide,  οτόμωμα,  versehn,  fi- 
spitzen ,  schärfen ;  metapb.  reizen  $  bes.  den  Gau- 
men od.  Appetit,  Athen.  Dav. 

αναατοιιωσις ,  um,  r;  ,  Eröffnung,  Mündt»?. 
Plut.  moral.  p.  590.  F.,  Erweiterung,  Cell.  -/ 
Verengung,  Znsammenziehung.     3)  Reizung 


Appetits,  Athen.  4.  p.  133.  A.  C. 

άναστομωτήριος ,  or,  —  d.  (olg.  . 
άναοτομαιταιόί  ,  η,  όν ,  eröffoend ,  sebärfeni. 
anreizend,  bes.  Esslnst  erregend.  ' 

όναστονάχίω,  f.  ηοω,  —  άναστίναχίζο,  wJT' 
Bei  Quint.  Sm.  auch  άνάατοναχίζω ,  über  weleäf 
Form  Spitzn.  Exc.  III.  znr  II.  nachzusehen  i-j 
άναοτράγαλος,  ov,  (άοτράγαλοί)  ohne  Wurie- 

άναστράπνομα*,  Depon.  medi,  (oTP*rit0"a' 
'wieder  in  den  Krieg  gehn ,  zn  Felde  tiebn.  D« 
Act.  άναστρατίνω ,  brauchen  nnr  apale  Schrift*»-. 
wie  Appiao,  in  der  Bdtg:  wieder  aawerben. 

άναστράτοηδίία ,  ας,  t„  VerrücknnR 
rüekverlegnng  den  Lagers,  Aufbruch,  Pelyi- * 
40.  I.,  τοη  |^ 

άναστρατοτι dviw ,   (οτρατοηώΐ»»)  in  w 
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gerplatz  andern,  ein  anderes  Lager  beziehen,  oft 
bei  Polyb.  auch  bei  Plut.  o.  Diun.  Ilal. 

ivaoTQfnriov ,  Adj.  vrrb.  von  άναστρ{φυ>, 
nvau  uuss  umkehren,  Isocr.  Phil.  ρ.  109.  §.  13'.'. 

αναστρίφω ,  f.  yw,  {οτρίφσ»)  umkehren ,  t/m- 
u  enden,  u.  zwar  1)  transitiv:  1)  da  ν  Oberste  uach 
Uta  Lehren  ,  uiustosscn ,  umwerfen,  umstürzen, 
HtfQOvi,  die  Wagen,  II.  23,  438.  xt)v  καρδίαν, 
den  Magenmund  umkehren  ,  d.  i.  durch  D.  durch 
erschüttern,  Tbuc.  2,  49.  rö  ίμβαμμα,  die  Sauce 
omstossen  od.  verschütten,  Xen.  Cyr.  2,  2,  5.  — 
Pass.  ορος  άνίστραπται ,  ein  Berg  ist  unigewen- 
det, d.  i.  das  Innerste  desselben  ist  nach  aussen 
."Lehrt  worden,  Ildt.  β,  47.  2)  das  Vordere  nach 
inten  kehren,  die  Richtung  eines  Gegenstandes 
verändern,  umkehreu  machen ;  dah.  a)  verkehren, 
(□gestalten,  Eur.  Suppl.  331.  Rhes.  332.  b)  ab- 
wenden, eine  entgegengesetzte  Richtung  gebeu, 
hur.  Hipp.  1228.  Pass.  sieh  umkehren,  d.  i.  aa) 
rb  umkehren,  hauptsächl.  von  Truppen,  u.  zwar 
rien  so  wohl :  die  Flucht  ergreifen,  Xen.  Cyr.  2, 
1,9·,  als  auch:  von  der  Flucht  umkehren,  nieder 
Fronte,  machen  u.  Stand  halten,  Xen.  An.  1,  10, 
12.  Reil.  6,  2,  20.  Plat.  Lach.  p.  19t.  C.  α.  a. 
\ oi  andern  Personen:  umkehren,  umwenden,  wie 
»oost  das  Act.  in  intrans.  Bdtg  gebraucht  wird, 
i'Ut  Polit  ρ.  27·.  A.  u.  a.  bb;  eine  umgeLehrte, 
atgegengesetzte^  Rich'uug  nehmen,  τοντο  'avi- 
τραπιαι ,  das  ist  amgcLehrt,  geschieht  auf  ent- 
.-egengesetzte  Weise,  Xen.  Cyr.  8,  8,  13.  Hier. 
I·  5.  c)  zuriirLkelircu  lassen  ,  t'i  udov,  aus  dem 
Hadea^Soph.  Phil.  449.  ίίκην  όν.,  eine  Straf« 
trocaeni,  Eur.  Bacch.  792.  3)  hiu  u.  her  Meil- 
en, verkehren  lassen,  άναστρίφαν  πόΰα  t¥  fßt 
«•ine«  Fuss  verkehren  lasseh  in  einem  Lande,  in 
aem  Lande  wandeln  ,  Kur.  Hipp.  Ι17β·  ομμ' 
■■amrjiynr  xixlw,  das  Auge  rings  verkehren  las- 
sen, steh  rings  unisehn,  Kur.  Hei.  1573.  Beson- 
ders häufig  ist  der  Gebrauch  des  Pass.  nebst  Fut. 
»ed.,  u.  zwar  n)  in  lokaler  Beziehung:  sich  hin 
o.  ber  wenden,  verkehren,  herumgehn,  hcrumzichu, 
uberh.  sich  aufhalten,  leben,  iV  τινι  χώρα  od.  xarci 
f<a  χώραι,  iu  einein  Lands,  an  einem  Orte, *Xen. 
Cyr.  8,  8,  7.  n.  21.  *Y  δόμοις,  im  Hause  leben, 
ur.  Andr.  1222.  od.  mit  Lnkaladverbieu,  w  ie 
ra«Tj,  Thuc.  8,  94.  ivrav&a,  Xeu.  meni.  4,  3,  8. 
ίηηρίψίο&Λΐ  iv  rw  φανιρώ,  eV  μέσω,  öffentlich 
fcenuBgehn,  Xen.  Hell.  8,  4,'  16.  Plat.'  rep.  8.  p. 
558.  A.  Seltener  ist  daneben  der  Acc.  des  räum- 
lich! Objects  (s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  a.),  wie 
*'<Loi(>t<f  toitai  γαϊαν,  in  einem  Laude  umherziehn, 
iuelkst  verweilen,  Od.  13,  32ß.  Kben  so  χωρον 
ϊ»*ηρίφ*σ(ϊαι ,  Callim.  lav.  Poll.  78.  b)  in  ße- 
lietong  auf  Zustande:  mit  etwas  verkehren,  in 
**wii  leben  ,  w  ie  ζ.  B.  *r  τζΤ  γίωργία  άναατρέ- 
fiodai,  mit  dem  Lnndbau  verkehren,  sich  beschaf- 
"ff»,  Xen..  oec.  5,  13.  *V  tvif ρουνναις ,  in  Ge- 
nauen leben,  Xen.  Ages.  9,  4.  ίν  ro7i  ijxrtai, 
Gewohnheiten  beibehalten,  Plat.  legg.  9.  p.  865.  E. 
Sellener  mit  tm'.'wie  trri  «μί, γίοϊαις  άναοτρίφι- 
sieb  mit  Jagd  be.->«>h et ΙΊ  i μ<- na  Polyb.  32,  15, 
W.  Die  Art,  wie  man  verkehrt,  wird  entweder* 
larch  einen  adverbial.  Nebensatz  bezeichnet,  tue 
itmotti  äi  aaryt'if  ouai  tv  not,  ich  gerire  mich 
*ie  ein  Herr  unter  Kinigcn  ,  Xen.  An.  2,  5,  14. 
»Άρ-fn  μί*ρ'  ϊχονσ'  «rtar^t'f  οι ,  lebtest  dürftig, 
»f»,  Eur.  Tr.  993.,  od.  auch  durch  eio  Adv., 
»ie  9ρααίως,  ρφ&νμως,  sich  keck,  leichtsinnig 
bwehmen,  Pi.lv  b  1,  9,  7.  86,  5.  άχαρίστως  *ai 
*ηβύς  άναοτρίφίν&αι  *ϊς  τίνα,   sich  undankbar 
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u.  pflichtwidrig  gegen  Einen  benehmen,  Pohb.  25, 
1,  10.  —  II)  intransitiv:  umkehren-;  umwenden, 
sich  umdrehn,  oft  bei  Plat.  Xen.  Polyb.  u.  ■„ 
anrb  in  der  Bede  umkehren,  etwas  nochmals  wie- 
derholen, Aeseh.  Fers.  331. 

άναυτρολόρίτος,  o>,  (άοτρολογίω)  ohne  Kunde 
der  Astrologie,  Strab. 

άναστρος,  or,  (αστρον)  sternlos,  uagestirnt, 
Kratosth.  catast.  e.  22.  Theophr.  bei  Simpl. 

άναατροφάόΊ,ν,  Adv.,  [άταστρί^  <■>'  umgekehrt, 
Hesych.  Suid. 

αναστροφή,  ή,  (άναστρίφω)  das  Umkehren, 
Umwenden,  u.  zwar  I)  transit.  a)  das  Umwenden 
des  Wagens,  Umlenken  der  Pferde,  Xen.  Cyr.  5, 
4,  8.  mag.  eqo.  3,  14.  b)  die  .Nachstellung  des 
regierenden  Wortes  hinter  das  regierte,  bes.  der 
Präposition  hinter  ihren  Casus  n.  die  damit  ver- 
bundene Zurückziehung  des  Accentes,  welche  sonst 
άνα^ίβασις  beisst.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2. 
p.  299·  not.  2)  intransit. ,  n.  zwar  a)  Umkehr, 
veränderte,  umgekehrte  Richtung,  S°pb.  Ant.  226. 
/Xen.  cvn.  6,  25.  Plot.  moral.  p.  67t.  A.  u.  a. 
Attik.,  "bes.  im  Kampf:  Schwenkung,  Thuc.  2,  89. 
Xen.  mag.  equ.  8,  23.,  Rückkehr  zum  Kampr,  das 
Haltmachen  u.  sieb  wieder  Aufstellen  gegen  den 
Feind.  μτ/d"  αναστροφών  ΰοϊταί  rtvt,  Einem  nicht 
einmal  Zeit  lassen,  um  sich  wieder  entgegenzustel- 
len zum  Kampfe,  Xen.  Hell.  4,  3,  6.  Ages*  2,  3. 
Plot.  Eum.  7.  an  der  ersten  Stelle,  auch:  einzelne 
Attaque  in  einer  Schlacht,  Plut.  I  In  in .  7.  an  der 
zweiten  Stelle,  b)  Umänderung,  Umgestaltung. 
m's  αναστροφών  οΊδόναι,  umgestalten,  umstürzen, 
Kur.  AndK  lOUS.  u.  dns.  Pflugk.  c)  das  VerLeh- 
ren, der  Verkehr;  dah.  aa)  Aufenthalt,  Leben, 
Plut.  moral.  p.  216.  A.  bb)  freie  Bewegung,  im 
eigentlichen  Sinne,  Plut.  moral.  p.  680.  Α.;  me- 
taphor.  Zeit  od.  Gelegenheit,  um  sich  frei  zu  be- 
wegen od.  zn  bandeln,  Frist,  αναστροφών  βιδόναι 
tii  τι,  ττρός  Tt,  Frist  od.  Müsse  zu  etwas  geben. 
άναστροηήν  laußavuv  od.  ίχίΐν  πρός  τι,  Frist  od. 
Müsse  zu  etwas  bekommen,  haben  ,  oft  bei  Polyb. 
u.  Diod.  cc)  Benehmen,  Betragen,  Lebensart,  Po- 
lyb. 4,  82,  1.  dd)  Aufenthalt,  Aufenthaltsort, 
Aescb.  Kum.  22.  1 

ύναατροφΐη,  ή,  pnet.  st.  αναστροφή,  Mauel  Ii 
4,  312. ,  von 

ανάστροφος,  ov,  Adv.  άναοτρόφως,  (αναστρί·  ■ 
φω)  umgekehrt,  umkehrend,  Sext.  Emp. 

αναστρωπή ,  /  ,  scherzhafte  Bildung  zn  Ab- 
leitung des  Wort  As  αστραπή,  Plat.  Cratyl.  p.  409.  C. 

άναατρωφάω,^  poet.  Frequentativum  von  ava- 
oTfjH/v),  wiederholt  bin  u.  her  wenden,  Od.  21, 
394.  Pass.  sich  hin  u.  her  wenden,  sich  berum- 
treiben, Snph.  fr.  682  Dind. 

ävaoTi  iftXiCv) ,  verstärktes  ατνφιλΐζω,  Nonn. 

άναστνφω ,  ein  nur  von  den -Glossatoren  auf- 
bewahrtes Wort  der  Komiker,  was  nach  der  über- 
einstimmenden Erklärung  des  Said.  Poll.  u.  He- 
syeb.  die  obseöne  Bdtg  hat:  das  Schaamglied  em- 
porrichten, also  bs  tri  not  in»  (s.  ort  ω ),  voo  Hesych. 
aber  auch  nebeubei  noch  durch  ατνγνάζυ»  erklärt 
wird.  [5] 

«Ί min  τάξις ,  «<«c,  »/ ,  Aenderong  in  Fest- 
setzung der  Kriegsstener  nach  dem  Vermögen  der 
Bürger,  Suid.  Vgl.  Boeckh's  Staatshaushalt.  2.· 
p.  46.,  von 

ανασυντάσσω,  f.  £ω,  ^σννΓβϊσβω)  die  Beiträge 
der  einzelnen  Bürger  zu  den  Kriegskosten  andere 
bestimmen,  Hyperid.  bei  Suid. 

άναοίρο) ,  f.  ανρω  ,  [σύρια)  aufziehn  ,  in  die 
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Hübe  ziehn,  aufbeben,  aufdecken,  bes.  das  Kleid, 
dah.  entblössen.  Med.  sich  die  Kleider  aufbebeu, 
sich  entblüssen ,  Diod.  Plut.  Tbeophr.  Diog.  L. 
Das  Part.  pass.  άνααιανρμίνος ,  η,  ov,  meist  in 
metaphor.  Bdlg  schaamlos,  frech,  άναο.  *ωμωδία, 
von  aller  Scheu  u.  Schaan  eutblüsstes  Lustspiel. 
[ίρω  praes.  ίρω  Tut.] 

άνααφάδάζω,  f.  άσαι,  (αφαδάζυ/)  aufzappeln, 
vor  Schmerz  od.  Unwillen  aufstampfen  ,  aufsprin- 
gen, Hesych. 

άνασφάλλω,  (σφάλλω)-  sieb  vom  Fall  aufrich- 
ten,  von  einer  Krankheit  aufstebn ,  sich  erholen, 
genesen,  m.  d.  Gen.  od.  ix  τίνος,  Plat.  Ax.  p. 
364.  C  Aristaen.  Dio  Chrysost.  2)  zurückfallen, 
auf  eine  andere  Seile  fallen. 

άνααφηνόω,  f.  ώοω,  (αφηνόω)  ankeilen ,  Ma- 
lhein, vel. 

όνααφράγίζω  ,  (σφραγίζω)  aufsiegeln  ,  entrie- 
geln, rehignare. 

άνασχάζω,  stand  sonst  Piud.  Nem.  10,  129., 
wo  jetzt  άναχάζω  hergestellt  ist. 

άναοχιϋιΐν,  poet.  verstärkte  Form  st.  άνίχιιν, 
zu  Bezeichnung  des  dauernden  Zustandes,  Eur. 
Med.  1028.  Die  Epik,  gebrauchen  dafür  άνοχ*· 
&ietv,  welches  s. 

άναοχίμ*ν,  ep,  st.  άνασχΰν,  inf.  aor.  2.  act. 
von  άνίχω. 

άνασχρ,  ep.  st.  ovdo/oi'.'iroper.  aor.  2.  med. 
von  άνίχω. 

άνασχίσΟαι,  inf.  aor.  2.  "med.  zu  άνίχω. 

άνάοχισις,  ίως,  ή,  1)  (άνίχομαί)  das  Auf- 
siebnehmen,  Ertragen  y  Erdulden ,  Plut.  Num.  13. 
2)  [άνίχω)  άνάοχίοις  ηλίον,  Sonnenaufgang,  Plut. 
moral.  p.  972.  B.    Vgl.  άνατολή,  ανοχή. 

άνασχιτιχός,  ή,  όν,.(άνίχομαι)  duldsam,  Plut. 
moral.  ρ.  31.  Α. 

άνασχίτός ,  ον,  auch  m.  bes.  Fem.  άναοχιτή, 
Lob.  Par.  p.  480.  Adj.  verb.  ν.  άνίχομα»,  —  άνικτός, 
zu  erdulden,  zu  ertragen,  auszuhalten,  erträglich, 
poet,  άνσχηός,  nur  in  Verbind,  mit  der  Negation  u. 
in  Fragen  gebräuchlich,  Od.  2, 63.  Hdt.  3,81.  7, 163. 
Tbuc.  1,  118.  2,  21.  Tragik.  Plut.  Die  oft  noch  in 
den  Ausgaben  zu  findende  Betonung  άνάοχίτος  ist 
falsch,  vgl.  Eft  M.  p.  269,  3.  Lob.  a.  a.  0. 

άναοχίζω ,  f.  ίοω ,  (σχίζω)  aufspalten,  auf- 
schlitzen, aufschneiden,  öfters  bei  II  dt.  u.  Plut. 

άνααχινδνλινω,  s.  άνασχ*νδνλινω. 

άνασωζω,  f.  σώσω,  (σώζω)  etwas  Verlorenes 
od.  Verlorengegebenes  retten,  glücklich  zurück- 
bringen, wieder  in  seioen  alten  gesunden  Zustand 
versetzen ;  auch  etwas  Vergessenes  ins  Gedächt- 
nies zurückrufen,  Hdt.  6,  65.  Gew.  im  Med.  et- 
was Verlorenes  sich  wieder  aneignen,  oft  b.  Hdt., 
auch  bei  Xeo.  Soph.  u.  Plut. ,  zuweilen  ohne 
merkliche  reflexive  Beziehung,  wie  Hdt.  3,  140. 
Soph.  El.  1122.  Pass.  άνασώζίσ&αι,  wieder  er- 
langt werden,  Plat.  Phil.  p.  32.  Ε.  άνασω&ήνα* 
»is  την  πατρίδα  od.  i*  της  φνγής,  aus  dem  Exil 
wieder  in  seine  alten  Rechte  eingesetzt  werden, 
Xen.  Hell.  4,  8,  28.  Polyb.  18,  10,  2. 

ανααωρήω,  f.  ίνοω,  (οωρΰω)  aufhäufen,  auf- 
türmen, Polyb.  8,  35,  5. 

άνατάννω,  f.  vaw,  (τανυω)  =  άνατ*ίνω,  poet. 
[νω,  ναω] 

αναταράσσω  ,  t*\\.  ταράττω ,  f.  χαράξω,  (τα- 
ράσσω) aufrühren  α.  trüben,  Hippoer.  Plut.  moral. 
p.  127.  C.  591.  D.,  metapb.  aufregen,  aufstören, 
Plat.  Phaed.  p.  88.  C.  Soph.  Tr.  219.  Plut.  Fab. 
Max.  26.;  verwirren,  in  Unordnung  bringen,  Xen. 
An.  1,  7,  20. 


άνάτασις,  «tue,  η,  (avartivb)  1)  Spinnens 
nach  oben,  Aufreckung;  dab.  a)  aufwart*  gehende 
Richtung,  Plut.  Alex.  4.  ή  mc  νψοί  «πβταοκ, 
Ausdehnung  in  die  Höhe,  hohe  Lage,  Polyb.  5, 
44,  3.  9,  15,  3.  b)  Aufrichtung  des  Arme«,  an 
Einen  zu  bedrohen,  Bedrohung,  Drohung,  Polyb. 
4,  4,  7.  u.  sonst  öfter,  Appian.  Dion.  IUI.  Joseph, 
c)  άνάταοις  φρονήματος ,  starker  Geist  o.  Mola, 
hochfahrendes  Wesen,  Plut.  Mar.  6.,  auch  ohne 
den  Zusatz  φρονήματος,  Plat.  Cati  maj.  16.  2)  Zu- 
rückspannung; dah.  Enthaltung,  Hippiatr.  1.  Plut. 
moral.  p.  62.  A.  u.  das.  Wvttenb. 

ανατάσσω,  alt.  τάττω,  f.  rci£w,  (τάαβω)  ai- 
ordnen,  in  Ordnung  stellen,  der  Ordnung  nach 
aufsieden .  Med.  etwas  der  Reihe  nach  wieder 
durebgehn  u.  prüfen. ,  bes.  Lehrsätze  od.  sonst 
wisscnschaftl.  Untersuchungen  noch  einmal  vor- 
nehmen, Plut.  moral.  p.  968.  C. 

ανατάτι*ός ,  ή,  όν,  Adv.  — *ως,  (ivait'm) 
in  die  Höhe  streckend,  bedrohend;  hochfahrend, 
übermüthig,  Polyb.  5,  43,  5.  4,  4,  7. 

άνάτιί,  Adv.  zu  σνατος ,  (ατη)  ohne  Scha- 
den ,  ohne  Strafe,  Soph.  Ant.  .485.  u.  öfter  hei 
Plat.,  wo  in  den  Codd.  oft  die  YVecbselform  «Veri 
gefunden  wird,  s.  Rost  gr.  Gr.  ξ.  86.  3.  b.y.  p.  342. 

ανατίίνω,  poet.  auch  άντιίνω,  f.  reroJ,  (rtira) 
1)  transitiv':  1)  in  die  Höhe  strecken,  erbeben, 
emporbalten ,  u.  zwar  a)  eigentlich ,  bes.  bäofig 
τήν  χΰρα,  die  Rand.  od.  den  Arm  emporstrecken, 
theils  als  Betender,  tbeils  u.  hauptsächl.  an  seine 
Zustimmung  zu  erkennen  zu  geben ,  oft  bei  Pind. 
Xen.  Diod.  n.  Plut.  Demnächst  von  Wafeo,  die 
man  emporhält,  um  den  Feind  zu  bedrohen  η.  η 
schrecken,  u.  dah.  auch  überh.  drohen,  bedrohen, 
meist  im  Med\,  Xen.  Dem.  Diod.  Plut.  u.  a.,  bes. 
oft  bei  Polyb. ,  theils  absolute  avaxtirtodü  tm, 
Einem  droben,  theils  mit  Infin.,  drohen,  da«  nun 
etwas  thun  wolle,  auch  τον  φόβον  avanlrtoM 
τ  ι  vt ,  Einem  ein  Schreckmittel  vorhalten,  derei 
Schreckmittel  Einen  bedrohen,  Polyb.  2,  52,  1> 
wie  φοβίρόν  τι  άνατα'ναα&αί  Ttt't,  Dem.  de  Ms. 
leg.  p.  389,  1.  Aber  auch  von  anderen  kb'rperL 
Gegenständen :  'aufheben,  in  die  nöbe  bebe«,  Ar 
>  Ach.  766.  Ferner  άνατίίναν  όμμα-,  y»1*V»  ^n 
'  Blick,  den  Geist  erheben,  Ruhnk.  Tim.  p-  31 
.  ανατ.  ηάρα,  das  Haupt  erbeben,  Pind.  Xem.  1,0. 
|  άνατιίναν  τάς  όφρΰς,  gewöhnlieber  avaorir,  ih 
I  Augeubrauen  in  die  Höhe  zieh  η  ,  als  Zeichen  des 
Stolzes,  Luc.  Tim.  54.  avaxtlvttv  Uvxiv,  »leb 
aufrichten,  Ael.  n.  a.  3,  21.  metapb.  aratMno 
iavxov  ίπί  Ttvt,  sich  gross  machen  mit  etwas, 
Luc.  dial.  mort.  10,  9.  άν.  χνδός  Ttvot,  Jenaa- 
des  Ruhm  beben,  Pind.  »m.  8,  58.  άνατ*1νβν&* 
αρχήν,  ein  Amt  lieben,  ibm  mehr  Ansehn  o.  Ge- 
wicht verschaffen  ,  Plut.  Cleom.  10.  Päse.  *»·* 
τιταμίνος,  emporstebend ,  hochragend,  Plot.  Ca*, 
maj.  13.  oitröe  ίπϊ  δόρατος  άνατκαμίνος, 
auf  eine  Stange  aufgesteckter  Adler,  Xen.  Cyr. 
7,  1,4.  γίρας  άντίταταί  Ttvt,  ein  Preis  ist  a«f* 
gesteckt  für  Einen,  Pind.  Nem.  8,  43.  b)  ■*»»- 
« phor. :  άνατα'νιτν  τινά,  Einen  in  Spannung  setze«, 
Plut.  moral.  p.  60.  C.  2)  ausspannen,  ausstrecken, 
ausdehnen,  bes.  rd  αίρας,  den  Flügel  einer  Arme« 
entwickeln ,  ihm  eine  weitere  Ausdehnung  teh*a> 
Xen.  Polyb.  Plut.  άνατ. ιστία,  die  Segel  aaftieho 
u.  ausspannen,  Pind.  Nüia*'6,  93.  PasS.  τ·ί  »ric 
ivaTtivto&at,  am  Obre  gelogen  werdeUj  Plot.  Cat. 
maj.  20.  3)  verenthalten,  bes.  die  Nahraag,  Epiel. 
2,  17.  p.  267.  β.  Wvttenb.  ad  Plot.  moral.  p 
62.  Α.    II)  intransitiv:  1)  sieh  in  die  Boke  er 
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•eben,  sich  hinauf  erstrecken,  Hdt.  7,  67.  Polvb. 
II,  5,  5·  Plat.  moral.  p.  591.  Λ· ,  auch  mit  dem 
Zusatz  προς  od.  «ic  νψος,  Polyb.  18,  5,9.  «. 
du  Pass.  in  derselben  Bdtg ,  Polyb.  9 ,  21 ,  10. 
2,  «ich  erstrecken,  sich  ausdehnen,  Polyb.  1,  27, 
4.  4,  3,  9.  Plut.  Demetr.  16.  v  . 

8mr,'i/i.'(v,  Γ.  i'ovj,  all.  tu,  (τιιχίζω)  Mauern 
*ieder  ausbessern  od.  aufbaun,  neue  Mauern  er- 
richten, Xen.  Dav. 

ivatuzio/ίός ,  ö,  Wiederaufbau  od.  Herstel- 
let; eiacr  Mauer,  Erbauung  neuer  Mauern,  Xen. 

uvatÜlto,  poet.  auch  άιπίλΧω,  f.  ηλώ,  (τίλ- 
ui  1)  aufgehn  lassen,  aufsprossen  machen,  άμ- 
froilw  avittüuv  'ίπποις,  er  Hess  den  Kossen  er- 
stickendes Futter  anfsprossen ,  II.  5j  777.  ύδωρ 
itmtiüiir,  Wasser  entspringen  lassen,  Pind.  Isthm. 
t»  5« ,  III.  äitntXas  Jiövvoov,  du  gabst  dem 
Dkiovsos  das  Daseyu,  üessest  ihn  geboren  werden, 
t»a  Tbcben,  Pind.  Isthm.  7  (b),  5·;  überh.  erzeu- 
fta,  eaUteho  lassen,  hervortreiben,  hervorbringen, 
ια  Tage  bringen,  iovlove  άνατίλλω  ,  ich  treibe 
Kar^aar,  der  Bart  wächst  mir,  Ap.  Rh.  2,  44. 
3,520.  ut,jt  ά.-τ'  αιοχρών  άνατίλλαν,  ausSchänd- 
LtUcitcn  zahllose  Folgeu  hervorgehen  lassen,  Soph. 
PbiL  1138.  2)  intrans.  hervorgehn,  aufgehn,  sich 
trieben  ,  zam  Vorschein  kommen ,  bes.  von  der 
State  u.  vom  Mond,  wie  άνΐοχω,  Hdt.  2,  142.  4, 
40.  45-  Plat.  Xen.  u.  a.  Attik.  Vom  Aufgehn  der 
Strrar  ist  ίπιτίλλω  gebräuchlicher,  Schncf.  Schol. 
Fir.  Αρ.  Rh.  4,  26J.  vgl.  ανατολή:  doch  hat  Ap. 
Hb.  Λναιΐλλω  auch  vom  Aufgang  des  Sirius ,  3, 
n.  der  MorgenrÜthe,  2,  1007.  3,  1224.  Vom 
Irspraag  eines  Flusses,  eines  Quells,  Hdt.  4,  52. 
PlaL  Syll.  20.  Ael.  n.  a.  14,  16.,  vom  Aufschies- 
mq  der  Pflanzen  u.  Bäume ,  Plut.  u.  Spät,  ορος 
n*tiij.u ,  ein  Berg  erhebt  sich ,  w  ird  siebtbar, 
Af.  Rh.  1,  501.  601.  2,  1249.  ytrtitiq  άνατίΐλα, 
NarhUniuenschal't  wächst  auf,  Ap.  Rh.  1  ,  620. 
μ*$*  άνοτίλλα  ϊπΐ  γΐώοσης,  Rede  schwebt  adr 
der  Zaage,  Ap.  Rh.  2,  663.  »απνό<  άνατΜιι, 
Baach  steigt  auf,  Plut.  Flamin.  4.  In  dieser  ßdtg 
Laut  auch  das  Med.  vor,  φλόξ  άνατιλλομίνα, 
'  die  aufsteigende ,  emporlodernde  Flamme,  Find. 
Uta.  4  (3),  111. 

άναιίμνω ,  f.  τιμώ,  (τίμνω ,  irr.)  aufschnei- 
det, aur  vom  animalischen  Körper,  u.  zwar  eben 
μ  »obl  vom  todten:  den  Leib  anfschneiden,  seci- 
rta,  zergliedern,  Plut.  moral.  p.  159.  B..  als  vom 
lebeoden :  aufschneiden  n.  so  todten ,  ebend.  p. 
223  B.  Athen.  Aul  hol.  Pass.  άνατίμνιο&αι  vit' 
•V<at,  von  einem  Vogel  aufgehackt  werden,  Luc. 
Pruü.  21.  ta  άνατιμνόμινα,  secirte  Körper,  Arist. 

»'««,    Adv.  part.  perf.  pass.  von 


ivarex  ραίνω,  —  άνατιχράο». 
itmxtjxw,  Γ.  {*»,  (χτ}χω\  zerschmelzen,  schmel- 
Μβ  lassen ,  flüssig  machen  ,  erw  eichen  ,  auflösen  ; 
•euth.  entkräften,  schlaff  machen,  liquefocere, 
Fiat,  moral.  p.  136.  B.  Pass.  schmelzen  ,  zer- 
t»»»ea,  Polyb.  2,  16,  9.  Plut.  moral.  p.  752.  D. 
tt*.  A.  Dav. 

άνάτηζις,  tmt,  η,  (άνατήχω)  das  Zerschmel- 
zt, Pajyb.  9,  43,  5. 

«Viri,  Adv.,  =  avaxti. 

αναχί&ημι,  f.  άνα&ήοω,  (χί&ημι)  1)  auftUlr 
u.  zwar  a)  in  einem  Tempel  od.  Einem  zu 
Ekreo  aafstelien,  da  Ii    weihen,  widmen,  die  ge- 
«ütoiichste  u.  allgemeinste  Bdtg  des  Wortes,  die 
<a  lehoa  bei  Pind.  Ol.  3,  54.  Pvtb.  8,  40/  α. 


oft  bei  Hdt.  u.  ia  allen  Attik.  findet,  τ  tri  ri,  Ei- 
nem etwas,  rl  «<"c  τι,  etwas  in  od.  nach  einem 
Orte  hin.  Aach  metapb.  τοις  άχροάμαοι  τάς  axoae 
ava&etvat,  Vorträgen  sein  Ohr  widmen,  Polyb. 
24,  3,  9.  b)  errichten,  βωμόν,  rttüv  u.  dergl., 
Polyb.  5,  93,  10.  Plut.  Popl.  14.,  Caes.  6.  2)  auf. 
Irgffi,  u.  zwar  a)  eigentlich:  anfinden,  aufpacken, 
aufbürden,  σχίίη,  das  Gepäck,  Xen.  An.  3,  1,  30. 
Med.  mit  verst.  οχινη ,  sein  Gepäck  aufpacken, 
Xen.  An.  2,  2,  4· ,  aber  auch  ohne  reflexive  Be- 
ziehung, wie  das  Act.,  Xen.  Cyr.  8,  5,  4.  το7ς 
ώμοις  άνα&ίο&αι  τι ,  etwas  auf  seine  Schultern 
nehmen,  Ptirt.  moral.  p.  983.  B.  u.  wieder  ohne 
reflexive  Beziehung  ίφ  'ίππον  άναϋίσ&αι  τινά, 
Einen  auf  ein  Pferd  setzen,  Plut.  Ar  lax,  11.  Aus- 
serdem bedeutet  das  Med.  auch :  sich  auflegen,  u. 
dah.  übernehmen,  ertragen,  Toup.  emend.  Suid.  1. 
p.  242.  άνα&ιϊναι  αυτόν  χαραγωγοιί,  sioh  auf 
Führer  stützen,  Plut.  moral.  p.  794.  D.  Daher 
iXtyxttyv  ava&tlvat,  einen  Schimpf  aufladen ,  an- 
tbun,  II.  22,  100. ,  die  einzige  Stelle,,  wo  Horn, 
das  Wort  hat.  χνδος  ava&tivai  τινι,  Ruhm  Ei- 
nem aneignen,  erwerben,  Pind.  Ol.  5,  17.  b)  über- 
tragen, zur  Besorgung  u.  Verwaltung  überlassen, 
τ*  rem  od.  ti's  τινα,  Einem  etwas,  ζ.  Β.  τα  πρά- 
γματα, die  Geschäfte,  Thecyd.  8,  82.  u.  oft  bei  Po-  ' 
Ivb.  u.  Plut.  άναχι&Ιναι  iavxtZ  πάπα  rö  πρά- 
γματα ,  alle  Geschäfte  selbst  übernehmen ,  Plut. 
moral.  p.  793.  C,  auch  ιϊς  iaixöv,  ebend.  ρ.  81H. 

C.  τι)ν  άμνναν  ttt  τον  χρόνον  άνανι9ΰαι,  die 
Rache  der  Zeil  überlassen,  Plut.  moral.  p.  817.  C. 
Med.  άνα&ΐα&αι  tiW  r«  od.  r«  ιΐς  τινα,  τι  πρός 
τινα,  etwas  Einem  mittheilen,  Plut.  moral.  p.  772. 

D.  Polyb.  22  ,  27,  11.  Alciphr.  3,  59.  c)  beile- 
gen, zuschreiben,  beimessen,  anrechnen,  ttvt  ttt 

\  Einem  etwas,  Hdt.  n.  alle  Attik.,  bes..  τι) ν  αίτιον 
raW|  die  Schuld  Einem  beimessen.    xt)v  διήγηαιν 

I  ava&üvai  τινι,  eine  Erzählung  Einean  in  den  Mund 
legen,  Plut.  Flamin.  18.  3)  umstellen,  nur  im  Med., 
u.  zwar  eigeull.  ava&io&at  ιοί  ς  πίττοίς,  die 
Steine  im  Bretspiel  umstellen ,  einen  andern  Zug 
thnn,  Harpocrat.;  dann  aber  auch  übefh.  einen  an- 
dern Platz  anweisen,  Xen.  mem.  2,  4,  4.  πάντα 
άνατΐΟιο&αι ,  Alles  umkehren,  Hdt.  8,  77.,  bes, 
aber  seine  Meioung  od.  Behauptung  umändern  u. 
zurücknehmen,  theils  mit  dem  Acc,  Plat.  Cbarm. 
p.  lt>4.  ü.  Gorg.  p.  461.  D. ,  theifs  mit  tö  u.  In- 
fin.,  Xen.  mem.  I„  2,  44.  u.  οι·*  άνατίΰιμαι  μη 
oint  tivai  τι,  ich  nehme  es  nicht  zurück,  dass  et- 
was sey,  Plat.  Phaed.  p.  87.  A.  u.  sonst  oft,  vgl.  · 
Albert.  Hesych.  1.  p#322.  Meineke  Menand.  p.  32. 
Boeckh  Pind.  Ol.  7,  61.  0.  über  μι)  oi  beim 
Infin.  Rost  gr.  Gr.  p.  723.  ß.  In  ähnlicher  ßdtg 
steht  das  Act.  ήμίρα  προς&ΰοα  χάνα&ιϊοα  τοί 
yt  χατ&ανίΐν ,  ■  ein  Tag,  der  dem  Tode  etwas  zu- 
setzt u.  vom  Tode  etwas  wegnimmt,  d.  i.  der  uns 
dem  Tode  etwas  näher  bringt  (indem  wir  älter 
werden)  u.  uus  etwas  weiter  von  demselben  ent- 
fernt vindem  wir  noch  leben),  Soph.  Ai.  476.  Et- 
was anders  versteht  die  Stelle  Wunder  in  der 
Recens.  des  lobeckiseben  Aias,  p.  127  IT.,  wo  alle 
Erklärungen  der  Ausleger  gewürdigt  sind.  4)  eben- 
falls mir  im  Med.,  verschie ben ,  Plat.  legg.  11.  p. 
935.  E.  dva&io&at  τι  ιϊς  τι,  etwas  bis  zu  etwas 
verschieben  od.  versparen,  Plat.  moral.  p.  400.. C. 
Herod.  3,  5,  2.  5)  wieder  einsetzen  od.  herttellen, 
Dien.  Hai.  p.  1476,  10. 

άνατίχτω,  f.  τέξομαι,  (τίκτω,  irreg.)  wieder- 
gebähren,  Ael.  n.  a.  1,  17. 

άνατίμάω,  f.  ήοω ,  (τιμάω)  aufochätzen,  im 
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Preise  steigern ,  Valck.  HtU.  9 ,  33. ,  bes.  vom 
Auftreiben  der  Kornpreisc  durch  unrechtliche  Mit- 
tel, wie  ίπιτψάω,  Dio  Gass. 

άνατίναγμός,  ό,  das  Aufschütteln,  in  die  Höhe' 
Werfen,  LXX.,  von 

άνατίνάσαω ,'  Γ.  ξοι ,  {τινάσσω)  aufschütteln, 
aufschwingen,  aufscbleudern,  Eur.  Or.  341.  Bacch. 
80.  Galen. 

άνατΊταίνω,  (πτ«/»·ω)  ■=  άνατείνω. 

άνατιτράω,  f.  ΰνατρήσω,  (τιτράυι,  irr.)  auf- 
bobreu  ,  durchbohren,  anbohren;  herausbohren, 
durch  Bohren  auswerfen,  Dioscor.  1,  80. 

{σιατλάω),  ungebr.  Praes.,  von  dem  die  mei- 
sten Tcmnp.  zu  araxkr'rai  gebildet  werden. 

ävurbjfux,  το,  das  Aushalten,  Erdulden,  Said., 

von 

άνατληναι,  Inf.  des  Aor.  ΰνέτλην,  ausser  wel- 
chem 'noch  das  Fut.  άνατληυομηι  sich  findet,  (τλι,- 
vat)  aushallen,  ertragen,  erdulden,  von  Leibes-  u. 
Seelcnlrideu  ,  Od.  αάρμαχ'  άνέτΐη,  Od.  10,  327. 
ςι·  vcrlruf  den  Zuubertrank  ,  wo  es  nicht  auf  et- 
was Schmerzhaftes  geht,  sondern  auf  die  Stärke 
des  Zaubermitlets.  Ausser  Horn,  auch  hei  den 
Tragik,  u.  selbst  in  att.  Prosa  bei  Plat.  Xen. 
Plut.  u.  a. 

άνατμίζομαι,  Pass. ,  (άτμίζω)  verdunsten, 
Demoer.  b.  Athen,  t.  1.  281  Schw. 

άνατοιχίο)  ,  [τοίχος)  von  Einer  Seite  auf  die 
andere  sqbwanken,  bes.  ven  Seefahrenden,  die  von 
Einer  Seite  des  Schiffes  auf  die  andere  gescbleu-, 
dert  werden,  Arrian.    Die  Gramm,  ziehn  diatoi- 
%itu  vor,  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  ifil. 

άνατοχίζω,  f.  ΐαω,  (τοχϊζω)  Zinsen  von  Zin- 
sen nehmen.  Dav. 

άνατοχιομός ,  6 ,  Zintcn  von  Zinsen ,  Ern. 
Clav.  Cic.  S.  v.  nnuioci*mu*.  , 

άχατολή,  ή,   (ävart/Ju-j)  poet.  auch  avxoh], . 

1)  Aufgang,  .bes.  der  Sonne  u.  des  Mondes,  av- 
roXal  τμλι'οιο,  Od.  12,  4.  Plat.  Polit.  ρ.  2<>9.  Α.  i 
-β.  a.,  bei  den  Trag.  u.  bei  spat.  Prosaikern  auch 
das  Aufgebt*  der  Gestirne,  Valck.  Eur.  Phoen.  50fi. 

2)  die  Gegend  des  Sonnenaufgangs ,  der  Morgen, 
Osten,  0>ient,  bes.  im  Flur.,  Hdt.  4,  8.  Plat. 
Polyb.   Flut.   u.   a.     3)  ποταμοί*  άναιολαί ,    die  ι 
Quellen  eines  Flusses,  Polvb.  2,  17,  4.  Acl.  n. 
a.  9,  29.  Dav. 

άναιολιχΐς,  rj,  όν,  zum  Sonnenaufgang,  zum 
Osten  gehörig,  östlich,  Plut.  moral.  p.  888.  A-, 
aus  dein  Murgenlnnde,  Ilerod.  3,  2,  4.  n.  4,  5. 

ανατολμάω ,  f.  jjyw,  (τοίμάω)  wieder  Mutb 
fassen,  sich  neu  ermnthigen,  ermanqen,  Eur.  Ale. 
2*$7.,  wo  jetzt  nach  Porson*  Aenderung  äva,  τόλ- 
μα gelesen  wird,  minder  passend.  Unangefochten 
steht  das  Wort  Plut.  Lucull.  31.  Anton.  50. 

ανατομή ,  ?} ,  {ανατέμνω")  das  Aufschneiden, 
Zerschneiden ,  Zergliedern ,  bes.  des  tbierisebeu 
Leibes,  die  Scction,  Aifst.  Plnt.  Dav. 

ανατομικός,  ή,  όν,  zum  *Zer<chneiden  ,  Zer- 
gliedern gehörig,  anatomisch,.  Galen,  ή  ανατο- 
μική, diu  Anatomie1.  v 

άνάτονος ,  ov,  {avartlvvi)   aufgespannt,  sich 
aufwärts  streikend,  Vitrnv.  10,  15. 

άνατοπόομαι,  (rösoe)  an  Jemandes  Statt  ein- 
tragen, einrücken,  au  einen  Ort  stellen ,  Philostr. 
Apoll.  I,  32. 

öVäroc,  ov,  (ατη)  ohne  Schaden,  anverletzt, 
ungestraft,  oft  bei  Aescb.  πως  8>,τ'  ΰνατος  fjdfra 
s/οξίου  χότω ;  wie  bliebst  du  ungestraft  für  den 
Zorn  des  Ajioll?  d.  i.  wie  Hess  der  Zorn  des 
Apofl  dich  «agestraft?  Aescb.  Ag.  1212.  «fraro; 

- 

* 

1 


■ 


i  W  νάτριο, 

xaxwv,  unverletzt  vom  Unheil,  Soph.  OC.  78H.  n. 
das.  Herrn,  u.  Wund.  2)  act.  nicht  verletzend, 
Unschädlich. 

ανατρεπτικός  ,  ι'; ,  er,  umkehrend,  nnrtir- 
zend ,  zerstörend ,  Plat.  rep.  3.  p.  389.  D.  Dio- 
scor., von 

άνατρέπχα ,  poet.  auch  άντρέπη,  f.  τρέψν, 
pf.  τίτροφα,  minder  gut  τέτραφα,  s.  Bntln.  aasf. 
Sprcbl.  1.  p.  424.,  (τρέπω,  irr.)  umstossen,  un- 
werfen,  über  den  Haufen  werfen,  *u.  zwar  a)  ei- 
gentlich von  körperlichen  Gegenständen,  von  Per- 
sonen sowohl  als  voo  Sachen  :  umwerfen,  nieder- 
werfen, zu  Boden  werfen,  Plat.  Xen.  Dem.  n.  a. 
άνατρέπειν  οικίαν,  ein  Haus  einwerfen,  zerstören, 
Plat.  rep.  5.  p.  471.  Β.  άνατρέπιιν  τινά,  Ein« 
niederwerfen  ,  umreissen  ,  umrennen ,  Attik.  are- 
jqIihv  van;  σκάφος,  machen,  das«  ein  Schilf  ed. 
Boot  nmsehlägt,  Dem.  Polvb.  Plut.'  άνατρέκια 
τρόχιζαν,  den  Tisch  umwerfen,  Dem.  de  fals.  leg. 
p.  40.) ,  7. ,  auch  metapbor.  Banqneroute  macbes, 
wie  άνασχινάζαν ,  Plut.  Luc.  —  Pass.  «νβτρΑ 
nto&at,  aor.  άναχραπήναι,  bei  Horn.  u.  bei  Dich- 
tern, zuweilen  selbst  in  alt.  Prosa  auch  nVorp«- 
πίο&αι,  II.  6,  64.  14,  447.,  umfallen,  niedriTil- 
len  ,  oft  bei  Attik. ;  von  Schiffenden :  Sohiffbriicb 
leiden,  Plut."€at.  min.  38.  ανετράπησαν  xatt  tpt- 
χαϊς ,  ihr  Muth  wurde  gebrochen,  Polvb.  22,8,8. 
Diod.  11,  31.  avtroäntTo  φρένα  λνηα,  Traufr 
beugte  sein  Herz,  Theoer.  8,  90.  άνατραχι'ν** 
νττο  τίνος,  von  Einem  herumgebracht  werden,  Plet. 
Cat.  min.  33.  b)  metaph.  von  Dingen  alter  Art: 
umstürzen,  zu  Grunde  rirhten,  verderben,  everirrr, 
Hdt.  1,  32.  n.  oft  bei  d.  Attik.-  or.  τήν  nerptf«, 
πόλ*ν,  ins  Verderben  stürzen,  ruiniren,  oft  b.  Dem- 
νύμονς,  τα  δίκαια,  τάς  τιμάς,  über  den  Haufen 
werfen,  aufheben,  Dem.  Polyb.  Plnt.  u.  a.  zspfl» 
άντρέπων,  die  Freude  zertrümmernd,  Sopb.  Act. 
lv'fii.  r)  in  Beziehung  auf  Behauptungen  %.  Mei- 
nungen :  durch  Gründe  umstossen,  widerlegeo,  als 
grundlos  darthun,  eonfutarc,  wie  ävaoxtv« Zhv,  Ar. 
Flut.  Luc.  u.  Spät,  d)  umkehren,  ins  (Jegeatheil 
verw  andeln ;  dah.  άνατίτρογας  b'  r*  xa't  μνη, 
du  hast  aufgewerkt  was  schlummerte,  od.  da  hast 
die  Wunden  wieder  aufgerissen,  die  sieh  gesc his- 
sen harten,  Soph»  Tr.  1013.,  wo  Andere  es  w 
άνατοίψω  herleiten. 

ανατρέφω  ,  f.  άνα&ρίψω  ,  (τρίγν»,  irr.)  ·ΐί· 
Tüttern,  aufziehn,  von  Menschen  u.  Thieren,  X*·· 
Plut.  u.a.   Metaph.  άνα&ρίψαι  φρόνημά,  6ea  Meie 
\vieder  beleben,  erkräftigen *  Xen.  (lyr.  5,  2,  34. 
ψιίοτιμίαν  άν. ,  den  Ehrgeiz  nähren,  anfacbea, 
Plut.  Gees.  17.    iv  diu  χαρΜαν  άνατρίψοττί  **·Β 
Herz  immer  in  Furcht  seh  weben  lassen,  Aescb- 
Eum.  517.  —  Pass.  aufwachsen,  erzogen  werde«, 
l'v  Tin,  in  etwas.  Plut.  moral.  p.  1142.  C.  Berod. 
2,  15  ,  2.    T9f  ^Ιίλλάίι  tpotrij  άνατραφήναι ,  v»b 
einem  Thierc':    aufgesogen  werden,  indem  grie- 
chisch mit  ihm  gesprochen  wird,  Ael.  a.  a.  11,25· 
άνατρίφιτα*  φλόξ ,  die  Flamme  w  ächst  an,  Plnt. 
Camill.  34.  —    Med.  άναίΤρίψασ&αι  vlit,  ithn 
Sohn  erziehn  ,  Ilerod.  1,  2,  2.  u.  öfter.   2)  in- 
transitiv: heranwachsen,  wachsen,  nur  im  Aor .  t 
άνατραη  ilv,  Melcag.,  s.  Jac.  Antb.  Pal.  p.  85·  _ 
ανατρέχω,  f.  Λνα&ρέξομαι,  gew.  aVetfpc»««'- 
μαι,  (τρέχω,  irr.)  I)  in  die  Höhe,  hinauf  teuft*. 
eilen,  stürmen,  o.  zwar  a)  von  Personen:  aa)  theils 
eigentlich :  hinauf  laufen,  sich  schnell  nach  eiaest 
hochgelegenen  Punkte  begeben ,  wie  ηρό(  τά  μ*- 
τέφρα  ,  προς  τήν  άχρότΰλιν ,  Thor.  3  ,  89.  P'0'- 
comp.  Thes.  c.  Rom.  5.    So  auch  bei  Plat.  Χ«η· 
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s.a.  Ferner:  aufspringen,  sich  rasch  erheben,  Hdt. 
3.  78.  7,  212.  218.  Plur.  moral.  p.  161.  D.  bb) 
tbeils  metaphorisch:  si<*h  schnell  heben,  schnell 
eaporknninea ,  emporsteigen,  ltdt.  1,  (jß.  7,  lSß. 
βνδραμΰ*  n't  αξίωμα,  zn  Ansehn  emporsteigen, 
Plnt.  Popl.  21.  ανατρέχω  taTt  ίΧπίοι,  rWi  βΐοις, 
■eine  llotfuangen  steigen,  mein  Vermögen  bebt 
nca.  Diod.  β,  20.  5,  12.  b)  von  Sachen:  auf- 
xkiessen  ,  aufsteigen ,  in  die  Höbe  steigen ,  sich 
hoch  erheben.  άνίδραμιν  ϊρνιϊ  /σος,  er  scboss 
tat  gleich  einem  Heisse,  II.  18,  56.  άναδίδρομ» 
i/ffij ,  eia  Fels  ragt  empor,  Od.  5,  412.  10,  4. 
tpmh'tftt  άνίδραμον ,  Schwielen  liefen  auf,  11. 
23,  717.  ίγκίψαΧος  ανίδραμ^ν  ίξ  ώταΧης,  das 
Gehirn  spritzte  auf  ans  der  Wände,  II.  17,  287. 
Vach  Horn.  bes.  von  Pflanzen ,  wie  Udt.  8 ,  55. 
Tbeoer.  18,  29.;  aber  auch  von  allen  Erscbeinun- 
fea,  die  sich  rh  der  Höhe  od.  über  etwas  bin  ver- 
warnten, wie  όμίχΧη,  νίφος  άνατρίχκ,  Nebel,  eine 


Wolke   steifet  Auf, 


Mi 


132. 


lut.  Arat.  21. 


>i<u9»s  äyidyafte,  eine  Rötbe  überflog  sie,  Callim. 
Itr.  Pall.  27. ,  u.  selbst  von  Zustanden ,  wie  t/ 
τοίιτίίαα  άνατρ/χί*,  die  Prachtliebe  steigt,  Plut. 
Mar.  Μ.  ανατρίχιι  πη&ος  wrl  την  χιϊρα,  es  ver- 
bratet sich  ein  Gefühl  über  die  Hand ,  Plut.  mo- 
rs! p.  978.  C.  2)  zurücklaufen,  zurückeilen,  schnell 
»rück» eichen,  IL  5,  590.  11  ,  354.  16,  813.; 
ikerh.  zorückgehn ,  Polyb.  2,  67,  6.  u.  öfter. 
Van  Schiffen  u.  Schiffenden :  zurückgetrieben  wer. 
Ata,  zurückkommen,  Hdt.  vit.  Horn.  19.  Polyb.  1, 
SO,  4.  u.  ©ft«r.  Metaphorisch:  zorückgehn.,  zu- 
rückkommen ,  d.  i.  a)  in  einen  früheren  Zustand 
■itaer  gerathen,  wie  «<'c  την  προϋπάρχον***  ψι- 
H*r,  in  die  alten  Freundschaftsverhältnisse  zu- 
räekkehrea,  Diod.  20,  59.  «f.  *ϊς  την  αύτον  φν- 
«r,  wieder  in  seine  gewöhnliche  Natur  verfallen, 
Hat.  Pelop.  31.  b)  Früheres  wiederholen,  wie 
ιΐΒ^αμιΐΐ  τοις  χρόνοι;,  anf  frühere  Zeiten  zu- 
antgthn,  Polyb.  1,  12,  β.  u.  öfter,  Diod.  II,  67! 
»r.  ή/  η ,  auf  etw as  zurückkommen,  Polyb.  5, 
40,  4.  uiiioe  άναδραμίΤν  'ίμνιο  ,  den  Ruhm  weit 
nttotend  besingen,  Pind.  Ol.  8,  72.  e)  von  einer 
Hieg'laagsweiae  zurückkommen,  d.  i.  sich  ändern, 
ha*,  sieb  bessern,  Polyb.  2/13,  4.  28,  3,  12. 
»vb  transit.  άναδραμιΊν  τι,  etwas  verbessern, 
«ifder  gut  machen,  ersetzen,  wie  ίΧάττωοιν,  ei- 
le« Mangel,  Plnt.  moral.  p.  2.  C.  Luc.  adv.  ind. 
4.  Ygi.  VVytteob.  Ennap.  p.  41. 

■rer 01791c,  tote,  »/,  {ήνατιτράο»)  das  Aufboh- 
rn,  Dnrebbohreu,  die  Trepanation,  Plut.  (Jat. 
■•j.  9.'  2)  gebohrtes  Loch,  hohler  Durchgang, 
Met  moral.  p.  968.  B. 

ίήτρητος ,  >  ον ,  ■  durchgebohrt ,  eingestochene 
L«cber  habend,  Synes.  cp.  32. 

ανΛτρϊαίνό'α,  (τρίαινα)  mit  dem  Drcizaek  er- 
weitere, Aripbis  b.  Athen,  p.  175.  B. 

intfidet ,  f.  yo>  ,  (τρΐβο))  1)  abreiben,  ab- 
kratze», ανατρίβαν  τό  προ«υπον  rtj  χίΐρί,  mit 
fcrHttd  über  das  Gesicht  fahren,  Luc.  Amor.  19. 
«*«τρ.  xmt  πίττας,  die  Hunde  streicheln,  in  der 

rstrache :  ablieben,  Xen.  cyoeg.  β,  26.  2) 
cüreiaen,  Geopon.  14,  17,  fi.  Tbeoph.  Nonn.  epit. 
y  Med.  sieb  einreiben,  Arist.  (IJ 
^  ΛΓβιρίζο»,  (τρίζν)  aufzwitachern,  Quint.  Sm. 

«Verpmro«,  er,  (άνατρΐβ*)  aufgerieben,  an- 
?«rieb«a.  ίμάτιον,  ein  aufgekratztes,  rauhes  Kleid, 
*fe  Santa  et,  Dioscor.  3,  40. 

arerpTrac,  ον,  mit  xuruckgestraabtem 

Porphyr. 


AmvXoq 


άνατρΧχόομα* ,  Pass. ,  [τριχόώ]  wieder  Haare 
bekommen,  Snid. 

άνάτριψις,  iw; ,  η ,  (ανατρΐβω)  d$s  Reiben,. 
Jucken,  Kratzen.    2)  das  Einreiben.  , 

ανατροπές,  {tut,  ο,  (άνατρίπα)  Umwälzer, 
Verwüster,  Zerstörer,  Antiph.  p.  630.  Dio  Chry- 
sost.  p.  463.  C.  αν.  της  νεότητος,  Verderber  der 
Jugend,  Plut.  moral.  p.  5.  B. 

ανατροπή,  »/.  (άνατρίπω)  Umsturz,  Umkehrung, 
Umwälzung,  Verwüstung,  Zerstörung,  Atssch.  PlaU 
Plut. 

ανατροφής,  ίως,  ό,  (ανατρέφω)  Ernährer, 
Erzieher. 

ανατροφή,  η,  [ανατρέφω)  das  Auffüttern,  Auf- 
ziehu;  Ernährung,  Erziehung,  Plut.  Tib.  Gracch. 
8.  Hierocl.  b.  Stob.  . 

άνατροχάζω  u.  άνατροχάω,  spät.  Frcqnentativ- 
formen  ν.  ανατρέχω,  Philo  de  sept.  mirac.  1.  Dav. 

άνατροχασμός,  6,  das  Rückwärtslaufen,  Antyll. 
Orib.  6,  22.  - 

άνάττιηος,  ον ,  (^Αττικός)  unattisch,  Phryn. 
p.  245.  East.  Ueb.  die  Bctonuug  s.  Goettl.  p.  316. 

άνατϊλίοοο) ,  att.  άνατυΧϊττω ,  f.  (τνΧΐρ- 
ooj)  zuriickwickeln ,  w  ioder  auf-  od.  abwickeln. 
Metaphor.  ανατ.  Χόγονς  προς  ίαντόν,  Reden  ins 
Gedächtoiss  zurückrufen  u.  noch  einmal  überden- 
ken, revolvere,  Luc.  Nigr.  7. 

άνατνπόω  ,  (τυπόυ»)  wieder  bilden  ,  umbilden, 
umgestalten  ,  Antim.  b.  Snid.    Med.  sieb  ein  Bild 
j  von  einer  Sache  machen,  sich  vorstelleo,  sich  im 
I  Geiste  vergegenwärtigen,  Plut.  moral.  p.  329.  B. 
331.  D.  Dav. 

βνατόπναα;  τό,  gemachtes  Bild,  Vorstellung, 
Diog.  L.  7,  61. 

άνατκπνοις,  «ws,  ij,  Umbildung,  Einbildung, 
Vorstellung,  Hesych.  Snid. 

άνατίπωχΜίός ,      ον,  ein  Ilild  ,  eine  Vorste!- 
I  lung  gebeud,  τινός,  von  etwas,  Simplic.  ad  Fpict. 
p.  73. 

ανατνρβάζω ,  f.  άοω ,  [τνρβάζω)  aufstören, 
j  verwirren,  in  Unordnung  bringen,  Ar.  Equ.  311. 

"Ανανά,  τά,  Stadt  in  Grossphrygieji ,  Hdt 
:  7.  30. 

άνανάγητος,  ον ,  (vavayii»)  ohne  Schiffbruch 

■  zu  leiden,  Chrysost.  [ä] 

άναϊγτ]τος,  ον,  (αύγή)  ohne  Licht  od.  Glanz, 
'  unbeleuchtet,  glanzlos,  dunkel,  Aeseh.  Pr.  1028. 

άνανδατος ,  ον ,  dor.  st.  άνα'δ^τος ,  Aescb. 
,  SophocI. 

άνανδής,  ίς ,   (ανδή)  «=  ανανδος,  Eust.  II.  # 
,  ρ.  864,  31. 

άναύδητος ,  ον ,  (αίδάω)  poet.  Nebenf.  von 

■  ανανδος,  1)  nicht  ausgesprochen,  unaussprechlich, 
unerhört,  unerwartet,  Aesch.  Sept.  879.  Soph.  Αϊ. 
715.  Kur.  Ion  783.  2)  sprachlos,  stumm,  still, 
Soph.  Tr.,9ß«. 

άνανδΐα,  η,  Sprachlosigkeit,  Stummheit,  Ga- 
len., von 

άνανδος,  ον,  Ady.  ανανδως,  (αίδή)  sprach- 
los, lautlos,  stumm,  schweigend,  Od.  5,  456.  10, 
378.  u.  Epik. ,  oft  auch  bei  den  Tragik,  u.  bei 
spät.  Prosaik.,  namentlich  bei  Plut.  Aerh  :  geheim, 
I  in  der  Stille,4  im  Verborgenen,  Soph.  Tr.  880. 
I  2)  unaussprechlich ,  dah.  schrecklieb  .  entsetzlich, 
Soph.  Ai.  947. ,  wo  es  jedoch  anch  für  geheim, 
l  hinterlistig  genommen  werden  kann ,  Jacobs  del. 
epigr.  p.  422. 

avo»i«i*,  Adv. ,  (νανλος)  ohne  Fährgeld ,  ohne 
Schiffsfracht,  Said.  . 

οναυΧος,  or,  (αίΧός)  ahne  Flöte,  ohne  P13- 
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tenspiel,  ηΰμος,  &vaiu  άνανλος,  ein  Aufzog,  ein 
Opfer  ohne  die  herkömmlich  festliche  Begleitung 
der  Flüte,  d.  i.  freudlds,  traurig,  Eur.  Phoen.  797. 
Plut.  moral.  p.  16.  E.  Svavkn  öitiv,  Opfer  obne 
Musik  darbringen,  ebend.  p.  277.  F.  άνανλοι  ϊρω~ 
Ttg,  Liebe,  die  sieb  nicht  durch  Flöteuspiel  kund 
gibt,  ebend.  p.  406.  A.  2)  des  Flötenspiels  un- 
kundig, Luc.  Halc.  7. 

άνανλόχητος ,  ov,  (νανλοχίω)  in  keinen  Hafen, 
keinen  sichern  Ankerplatz,  νανλοχος,  gebracht  od. 
zu  bringeu,  Lvcophr.  745.;  doch  erklären  Andere : 
ahne  Schilfsmiuuschaft ,  u.  leiten  es  von  νανς  α. 
λόχος  her.  .  . 

ανανμάχητος,  ov ,  (νανμαχίω)  ohne  See- 
schlacht, ohne  zor  See  zu  kämpfen,  Lj  R.fr.  27.  [ä] 

άναιμάχίον  3inrt,  t),  Klage  wegen  Ausseablei- 
bens  beim  Seetreffen,  wegen  Nichtlbeiluame  daraus 
vgl.  λέΐτιοοτρατίον,  'λαποταξίον  ο* int,,  όιανμσχίον 
οαλιΐν,  der  Nichttheilnahine  am  Seekampf  über- 
wiesen werden,  Andoc.  de  royster.  §.  74.  Poll. 
6,  8.  »uid. 

ανανάς,  te ,  {ανξω  mit  dem  α  privat.) 'nicht 
zunehmend,  nicht  warhseud,  Plut.  moral.  p.  DI 2. 
A.  2)  trans.  kein  Wachsthum  gebend,  nicht  ge- 
deihlich, nicht  als  "Nahrung  dienend,  Plut.  Sylt.  20. 

avavfroia,  η,  (άναίξητος)  Mangel  an  Wachs- 
thura.    3)  Weglassung  des  Augments,  Gramm. 

άνανξηοις,  tvit ,  %,  —  das  vorherg. 

άναίξητος,  ov,  auch  άνανξν,τΐ},  Adv.  άναν^ήτοις, 
(αυξάνω,  =  άναϊ&ς.    2)  ohne  Augment,  Gramm. 

arat$ot,  ov ,  =  άνανξής ,  nicht  wachsend, 
Plut.  moral.  p.  98t.  F. 

σ>  ανξο» ,  Γ.  |»;«ω ,  durch  die  Präp.  ανά  ver- 
stärktes σϊ'|ω. 

άνανρος,  ov,  [ανρα)  ohue  Luft,  luftlos,  wind- 

4  still. 

Άνανρος,  6,  ein  Fluss  in  Thessalien,  Hes. 
sc.  477-  Ap.  Hb.  1  ,  ©.  Eur.  Herc.  f.  190.  Er 
wur-le  bei  spat.  Dichtern  tum  Appellativum ,  und 
bezeichnete  jeden  Giesabach.  Waldbach,  Bergstroin, 
der  durch  Kegeugüsse  entsteht,  u.  bei  trocknem 
Wetter  wieder  versiegt,  Anacr.  8,  2.  Mosch.  2, 
31.  nach  Meinekes  sicherer  Verbesserung.  Schneid. 
Wie.  AI.  235.    Vgl.  ΆχίΙγος.  [--w] 

(άνανς)  gen.  άνάος,  o,  tit  (νανς)  ohne  Scbilfe. 
νάις  avats ,  SchitTe ,  die  nicht  mehr  Schiffe  sind, 
zerstörte,  Aesch.  Pers.  677.  Das  Wort  kommt 
nur  an  dieser  Stelle  vor.  Vgl.  Schaef.  Eur.  Her. 
610.,  dessen  Bemerkung  Lobeck  paralip.  t.  p.  229  sq. 
berichtiget. 

avavoia,  t],  (lavoia)  das  Freiseyn  von  teblig- 
*eit,  Suid. 

άναϊτίω,  f.  oi'er'rijow,  aor.  ανίμπηαα  u.  avtjvoa, 
(άντίω)  aufschreien,  laut  ausrufen,  spät.  Epik.,  wie 
Ap.  Hb.  4.75.  Opp.  cyn.  4,301.  u.  öfter  beiColuth. 
u.  Nonn.,  auch  Theoer.  4,  36.  vgl.  das  zweite 
ävavw.    f  ν- - w  -  ]  ^ 

σνανχι,ν,  «βί,  6,  ή,  (aiwv)  ohne  Nacken, 
obne  Hals,  Empedncl.  bei  Arist. . 

ävavw ,  (αΐω ,  dörren)  anzünden,  anstecken. 
Der  Gebrauch  des  Worts  ist  noch  nirgends  belegt, 
wie  auch  Hemsterh.  Luc.  Tim.  6.4bemerkt. 

άναίω,  (aiw,  schreien)  =  ivai'riiu.  Nur  ge- 
btänchl.  im  Aor.  άνήϊοα  [ν],  Theoer.  4.  36.  Αρ. 
Rh.  4,  75. 

άναααιίρννω  ,  (ααιδρννοι)  wieder  blank  ma- 
chen, poliren,  auffrischen.  Anthnl. 

ava(f  aivo),  dor.  auch  ά  μπαίνω,  f.  άνω,  (φαί- 
νι»)  aufhellen,  hell  machen,  leuchten  od.  auflodern 
ass#in ,  in  helle  Flammen  setzen.  Od.  18,  310. 


Gewöhnlich  an  den  Tag ,  arns  Licht  bringen ,  er- 
scheinen lassen,  sichtbar  machen;  zeigen,  darstel- 
len; kundmachen,  enthüllen,  offeubaren, 
πΐας ,  ίηιρβολΐας ,  nodwv  άριτήν,  Uom.  άοτρα 
άναφαίναν ,  Sterne  scheinen  od.  leuchten  lassen, 
Xen.  motu.  4,  3,  4.  avatpaivuv  tu  >t.  Einen  deut- 
lich sehen  lassen,  \en.  conv.  4,  12.  άναψαίνΜ 
πάλιν,  iu  glänzendem  Lichte  erscheinen  lassen, 
berühmt  machen,  Pind.  Nem.  9,  29.  Pytb.  9,  129, 
üvatpaivav  τινά  βαοιλία,  Einen  luut  Tür  den  Könie 
erklären,  Pind.  Pytb.  4,  109.  avatfaivw  01  tih" 
ονόμαζαν,  ich  mache  kund,  dich  so  zu  nennen, 
Enr.  Bacch.  5VÜ.  tivoia*  avaaaivuv ,  Opfer  dar- 
stellen, Eur.  Inh.  T.  466.  άναφαίνα  χΰόνιον 
γίνος  inifii  rt  όράκοιτος  litt  Οινς,  es  beurkundet 
Pentheus  seinen  I  rsprung  aus  der  Erde  u.  das« 
er  vom  Drachen  stammt,  Eur.  Bacch.  538..  wo 
zuerst  der  Accus,  des  Objekts  steht  u.  dann  das 
Partie,  im  abhängigen  Satze,  nie  bei.  Stroit  α. 
ähnlichen,  Viel  häutiger  als  das  Act.  findet  .sieh 
das  Pass. ,  dem  sich  neben  αανήοομαι  auch  ya- 
νονμαι  als  Fut.  u.  neben  άναπίφαομαι  auch  ά>β- 
πίφιμα  als  Perf.  zogcsellt ,  im  allgemeinen  Ge- 
brauch:  an  den  Tag  kommen,  erscheinen,  sichtbar 
«erden,  sich  zeigen,  besond.  plötzlich  u.  glänzend 
erscheinen  od.  sich  zeigen,  avatfaivtrat  άοη,ρ, 
πατρίς  άρονρα,  6λί!)ρος,  II.  11,  62.  Od.  10,  Ά. 
II.  17,  244.  avttf-ävtj  μυνναρχος  tun  ,  er  zeigt 
sich  plötzlich  als  Alleinherrscher,  wird  mit  eine** 
Mal  Alleinherrscher ,  ILM.  3,  82.,  wie  ,u  -  (  n 
ÜtonoTt,i,  Plat.  Gorg.  p.  484.  A.  vgl.  re|>.  I. 
p.  334.  A.  So  oft  bei  Plat.  u.  Xen.  Auch  von 
Dingen,  die  der  geistigen  Anschauung  plötzlich 
einleuchten«  iu  die  Augen  springen,  klar  werden, 
Xen.  de  vectig.  f,  2.  Bei  Spät,  ßudet  .sich  auch 
das  Act.  in  der  intrausit.  Bdtg  des  Pass.  gebraucht, 
wie  äviyatvtv  ϊσπίρος,  der  Hesperus  ersibieo, 
ging  auf,  Mus.  111.  vgl.  Kor.  Ile«iod.  2.  ρ.  M. 
Irrig  uiuimt  man  auch  den  Aor.  1.  άναψψαι,  fidt. 
I,  lb5.  als  inlransit.  gebraucht,  was  beim  Aor.  1. 
nicht  gestallet  ist.  Es  steht  derselbe  dort  in 
transit.  Bdtg  :  sie  schwuren  nicht  eher  wieder 
nach  Phokien  zu  kommen,  als  bis  sie  die  ins  Meer 
versenkte  Steinmasse  wieder  ans  Tageslicht  ge- 
bracht hätten.  Das  Med.  dtxXöav  vinav  ivtai- 
varo  hat  Pind.  Isthm.  4  (3),  119.,  einen  doppel- 
ten Sieg  vom  sich  stellte  er  ans  Licht. 

άναφαίρίΓος,  ov,  («f MfaOi}  nicht  wegzuaeb 
men,  nicht  zu  entziehen,  uneutreissbar,  Diod.  Plat. 
Dion.  Hai.  Longin. 

άναψάί.αχρος,  oi>,  (φαλακρός)  =  ävatfälw 
Toi,  kahlköpfig.  Procl. 

άναιράλανιΐας,  ov,  6,  bei  dem  das  Haar  auf 
dem  Vordcrbaiipt  dünn  wird ,  der  eine  Glatze  be- 
kommt, kahlköpfig,  Luc.  Tim.  47.  philop.  12.  u 
öfter  bei  Poll.    Die  von  Suid.  getadelte  Neben 
form  ά\αΐ[άλα%·τος  haben  die  LXX. 

άναψάλαντίαοις,  eu*c,  rn  Kablkbpfigkeit,  Glalir 
auf  dem  N  orderhaupt,  Arist.  n.  a,.  3,  11. 

άναφαλαντος,  ov,  (φάλαντος)  β.  αναψαλανχίβί 
1     άναψάλάντωμα,  τό,  —  άναφαλαιτίαοις,  L.W 

άναφανδά ,  Adv.  (αναφαϊνω)  =  άμφαόβ, 
άμψαδόν,  Od.  3,  222.  Αρ.  Hb.  4,  84.  Quint.  Cal. 
Manetbo.  Dass  das  Wort  nicht  als  AdjectMon» 
m  betrachten  sey,  zeigt  Lobeck  paralip.  p.  150- 

άναψανόόν,  Adv.  =:  äuyaiöv ,  II.  1H,  17H. 
Hdt.  I,  46.  Plat.  Prot  p.  348.  E.  n.  öfter,  auch 
bei  Plut.  u.  Luc. 

άναφαντάζω,  f.  άοωκ  ι,φαντάζω)  —  iveifO»' 
νω,  Basil.  Die  Bemerkung  der  Lexikographen,  dss> 
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du  Med.  sieb  oft  bei  Plat.  finde,  beruht  auf  einer 
Yrrweehselnog  mit  dein  Simplex  φαντάζομαι.  , 

άναφίρν,  Tut.  άνοίοω ,  aor.  artjvtjitov,  Ίού. 
hlriata,  ρΓ.  άνινήνοχ'α ,  (φ  ίρι» ,  irr.)  1)  hinauf 
od.  herauf  trafen  ,  schaffen ,  bringen  ,  holen ,  nnd 
tiv  a)  von  der  Fortbewegung  körperlicher  Ge- 
fnsläade:  anf  eine  Anhöhe,  ans  der  Tiefe  auf  die 
Oberfläehe,  +b  Aitftfov  ίΙ'Λΐδαο,  Od.  11,625., 
tob  der  Kü*te  nach  dem  Binnenlande ,  wie  oW- 
jt»,  Hdt.  6,  30.  Med.  seine  Habe  hinauf  schaf- 
fe», besoad.  nm  dieselbe  in  Sicherheit  zn  bringen, 
BdL  8,  32.  4,  3«.,  auch  aus  dem  Schiffe  ans 
Liad.  if dt.  3,  t40.  tat  χώιας  άναφίρίΐν,  die 
Reder  in  die  Höhe  bewegen,  Tfanc.  '2,  84.  u.  eben 
i«  bei  App.  u.  Aman,  ή  tt'yioia  άναφέριται,  die 
Räder  werden  bewegt,  das  Hudern  geschieht,  Flut. 
Desetr.  53.  Anton.  24.  odoc,  αμαξιτός  άναφέρίΐ, 
eh»  Strasse  führt  hinauf,  Xen.  Hell.  2,  4,  10. 
Pilyb.  Θ,  31,  1.  b)  von  Dingen,  die  aas  dem 
laaern  eines  Gegenstandes  hervorgebracht  werden: 
torrorbringen ,  wie  άνάγαν  u.  άναδιδόναι ,  z.  B. 
tu'pe  άναφίρίΐν,  Blut  aufhusten  nnd  auswerfen, 
Plit.  Cleom.  15.  φωνάς '  άναφ. ,  Laute  hervor- 
krioffi,  von  »ich  geben,  Plut.  inoral.  p.  433.  C 
ηνβγμονς  άναφ.,  Seufzer  ausstossen,  Flut.  Alex. 
51  iwiir  χρηστό  ν  άναφ.,  keine  gute  Frucht  her- 
^-iriagen,  tragen,  Plut.  mora).  p.  555.  D.,  (iah. 
Ibert.  erzeugen,  darstellen,  ib.  p.  388.  C.  aVct- 
c/oti  τ»  ιρώμα,  es  zeigt  etwas  eine  Farbe,  nimmt 
tiae  Farbe  an,  Plut.  Pboe.  28.  Med.  avsvtixao&at, 
n»  sieb  hervorbringen,  nemlich  πνίνμα,  aufutu- 
nea,  anbrutzen,  II.  19,  314.  vgl.  Bnttm.  Lexil.  1. 
f.  2t«  fT.  Herrn.  Orpb.  p.  822.  e)  metaphorisch : 
etaporbringea ,  erbeben,  τινά  i*  τίνος,  Einen  ans 
rtwas,  Thoe.  8,  97.  Plat.  Agis  5.  τινά  βϊς  "Όλνμ· 
3*r,  ιΐς  τοις  διονς,  in  den  Olymp,  za  den  Göt- 
ter* ««beben,  Xen.  conv.  8,  30.  Plut.  Pass.  em- 
fTtrheeea  werden,  Plut.  moral.  p.  950.  Β. ,  ge- 
ν«ι·1.  iutraos. ,  sich  erbeben,  emporsteigen,  wie- 
der emporkommen,  Plat.  Ax.  p.  365.  \.  Polyb.  9, 
15,  8.  Hut.  moral.  p.  127.  D.  Romnl.  28.  Cato 
■ia.  59.,  besondySich  erholen,  sieb  stärken,  Hdt. 
1,  116.  α.  in  gleicher  Bdtg  selten  das  Med.,  Hdt. 
Ι,  86.  Häufiger  noch  als  das  Pass.  wird  das  Act. 
i«  dieser  intrans.  Bdtg  gebraucht,  Hdt.  3,  22. 
Des.  de  Megalnp.  p.  210,  15.  n.  a.  ix  πληγής 
inflouv,  von  einer  Wnnde  genesen,  Plut.  Ko- 
»■l.  18.  aviatQi  τις  ίΐπίς  αμυδρά  ix  των  äo- 
tivrttv,  es  flackerte  noch  ein  Schimmer  von  Hoff- 
»ag  auf,  Plut.  Alcib.  38.  Die  reflexive  Ausdrucks- 
art« άναγίρίΐν  ίαντόν,  sich  erholen,  heben  Spät., 
*ie  Ael.  n.  a.  13,  12.  —  2)  zurück  bringen,  zu- 
riet fuhren,  zurück  bezieben,  überfa.  bezieben, 
fi  hi  τι ,  etwas  auf  etwas ,  Plat.  Phaed.  p.  76. 
D.  «.  a. ,  seltener  προς  τι,  Polyb.  2,  43,  7., 
»Hebe*  ausserdem  auch  bedeutet  :  etwas  auf  et- 
»is  anwenden,  Dem.  Leplin.  p.  493, 1.  άναφίριιν 
rir  ani αν  ΐπί  τι,  die  Schuld  auf  etwas  schieben, 
De«.  Phil.  4.  P.  140,  25.  άναφίριιν  τι  «fr  τινα, 
«)  etwas  auf  Einen  bezieben,  Einem  etwas  zu- 
wlrfiben  od.  beimessen ,  Eur.  Or.  76.  n.  sonst,' 
Iah.  T.  23.  Plut.  Romiii.  22.  u.  a.  Auch  ohne 
Objectsaccusativ  άναφίρίιν  *ι'ς  τινα,  sich  auf  Ei- 
tra od.  auf  etwas  beziehen ,  berufen ,  Plat.  apol. 
F>.  2p.  E.  Alcib.  1.  p.  III.  A.  u.  öfter  in  diesen 
Diilogen,  Phaedr.  p.  237.  D.  Dem.  coron.  p.  302, 
28.  eootr.  Aphob.  2.  p.  838,  14.  άναφίριιν  τϊ,ν 
••xHooiv  iit  τινα,  Einen  als  Zeugen  Tür  die  Lei- 
•tasf  der  Zahlung  anführen,  Dem.  ad>.  Phorm. 
f.  94),  26.        auf  Einen  zurückfuhren,  besond. 


'  τό  γίνος,  seinen  Ursprung,  den  Stammbaum,  Plat. 
Ale.  1.  p.  120.  E.  Auch  elliptisch  άναφίρβιν  «ίβ 

;  Ήραχλία ,  seinen  Stammbaum  auf  den  Herakles 

f  zurückführen,  Plat.  TbcacL  p.  175.  A.  u.  a.  vgl. 

ι  Wyttenb.  Eunap.  p.  182.  Schaei.  Lamb.  Bos.  p.77. 
y)  etwas  an  Einen  berichten,  Hdt.  8,  69.  Thuc' 
5,  28.,  seltener  παρά  τινα,  Hdt.  1,  47.,  auch  «Γς 
τι,  an  einen  Ort  bin  berichten,  Hdt.  1,  91.  u.  141.; 
überh.  etwas  bei  Einem  anbringen ,  Einem  etwas 
zur  Entscheidung  vorlegen,  in  wekher  Bdtg  statt 
des  Objectsaccusativ  auch  πιρι  τίνος  steht,  Hdt. 
3,  71.  u.  80.  7,  149-  u.  statt  ίϊς  τινα  auch  der 
Dat.,  wie  άναφίρίΐν  τψ  δήμω  π*ρΐ  τίνος,  Polyb. 
15,  8,  13.  Endlich  ohne  Bezeichnung  der  Person  : 
άναφίρίΐν  τι,  etwas  berichten,  besond.  χρηομόν, 
μαντίΐαν,  einen  Orakclspruch  berichten,  überbrin- 
gen an  denjenigen ,  der  ihn  hat  einholen"  lassen, 
Plut.  moral.  p.  1116.  E.  1117.  A.  563.  C.  Auch 
überh.  etwas  anfuhren,  Plut.  Thes.  34.  moral. 
p.  301.  A.  olx  άναφίρω  τι  λαβών  od.  »fxouia μέ- 
νος, ich  gebe  nicht  an,  dass  ich  etwas  empfangen 
habe,  Dem.  adv.  Spnd.  p.  1031,  8.  n.  11.  άναφί- 
ρίΐν  τι  προς  τινα,  Einem  etwas  überreichen,  über- 
bringen, besond.  einem  Höheren,  oft  bei  Polyb.  — 
3)  wieder,  von  Neuem,  bringen,  Pind.  Nem.  11, 
49.  —  4)  aushalten,  ertragen  ,'χινδννονς,  Tbuc. 
3,  38.  πόλιμον ,  κλύδωνα,  δια,βολάς,  Polvb.  4, 
59,  10.  1,  60,  10.  1,  36,  3.  —  5)  intransitiv,  s. 
oben  t.  c. 

άναφιΰγω,  f.  ξομαι,  (rpevyui)  hinanffliehn,  Xen. 
An.  6,  4  (2),  24.  Plut.  Sert.  21.  Crass.  29  u. 
öfter.  2)  zurückfliehn ,  entfliehn,  u.  zwar  a)  von 
Personen,  Plut.  Pelop.  32.  Lysand.  28.  b}  von 
der  Veranlassung  eines  Gerüchtes :  entweichend 
zurückgehn,  Plut.  Aem.  Paul.  25.  Dav. 

άναφινχτιχός,  η,  όν,  zum  EatOichn  geschickt, 
Strabo. 

άτάιρίνξις,  twe,  rlt  das  Entfliehn,  Dio  Cass. 

'Ava  ψη  ,  η ,  kleine  Insel  im  ägiiischeo  Meere, 
Ap.  Rh.  4,  1716. 

άνάψης,  ίς,  (άφή)  unberührt,  unberührbar, 
nicht  zu  fühlen,  dah.  unkörperlicb ,  ohne  fühlbare 
Substanz,  Plat.  Phaedr.  p.  247.  C.  Plat.  moral. 
p.  721.  C.  p.  947.  B.  p.  1114.  A.  Luc.  ver.  bist. 
2,  12. 

άναφ&4)·γομαι,  f.  γξομαι,  Depou.  med.,  (φ&ίγ- 
γομαι)  laut  ausrufen,  laut  aussprechen,  laut  her- 
sagen, Polyb.  17,  5,  6.  Plut.  Thes.  24.  Aem.  Paul. 
28.  Caes.  46.  u.  sonst  oR.  Die  in  den  Wörterbb. 
angegebene  Bdtg:  wieder  schreien ,  antworten,  Ist 
weder  dem  Worte  gemäss ,  noch  aus  irgend  einer 
Quelle  zu  belegen. 

άναψ\)ίίρομαι,  Pass.  (φ&ίίρν))  «ατά  xl  δίνρ' 
άν(φ&άρτ  ς  ;  Ar.  Αν.  913.  ein  komischer  Ausdruck, 
gebildet  nach  Analogie  von  άπο<ρ&{{ρ»σ9αι.  So 
wie  nemlicb  dieses  bedeutet:  sich  zum  Henker  od. 
Geier  packen,  so  ist  jenes  zu  erklären:  wozu  hat 
dich  der  Geier  hieher  geführt? 

άναφλαομός,  6,-  masiurbatio,  Eupolia.b.  Said., 

von 

αναφλάο) ,  f.  άοω,  (φλάυ))  mit  und  ohne  den 
Zusatz  τό  αιδοΊον ,  matturbare ,  penem  erigerr, 
Luc.  de  mort.  peregr.  17.  Lexiph.  12.  άναπι- 
φλασμίνος,  erecio  pene,  Aristoph.  [άοω] 

άναφλιγμαίνω  ,  Γ.  μανω,  (φλίγμαΐνω)  durch* 
Entzündung  auflaufen,  aufschwellen,  IMut.  Anton.  82. 

άναγλίγω,  f.  ξω,  (φλέγω)  entzünden,  ent- 
Mamiucn  ,  u.  zwar  a)  eigentlich:  άν.  πιρός  ψως, 
der  Flamme  Licht  entzünden,  Eur.  Tro.  320.  Plut. 
moral.  p.  681.  C.    b)  gewUhnl.  metaph.  von  Anre- 
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gung  heftiger  Leidenschaften  α.  Begierden,  άναφί. 
ΐρωτα,  die  Neigung  befeuern,  Pjut.  AIcib.  17.  Viel 
häufiger  im  Päse,  hauptsachl.  zum  Znrue  entflammt 
werden,  ia  Zorn  entbrennen,  Plat.  ep.  2.  Plul. 
Pelopt  32.,  auch  mit  dein  Zusatz  ι'.τ'  όργης,  Plut. 
moral.  p.  798.  F.  άναφλ/γιο&αι  νπό  Χψοΰ,  vom 
Hunger  angespornt  «erden,  Ael.  n.  a.  15,  2.  άνα- 
tpteyto&a*  tii  rd  φιλότφον,  zu  Ehrgeiz  entflammt 
werden,  Ptut.  Nie.  7.  πρός  άριτήν  άναφλίγιιαΐ 
τις  την  ψνχή'ν,  Jemandes  Merz  wird  Tür  Tugend 
entflammt,  Plut.  Diou  4.  avaipXtytTat  δΐψος ,  es 
wird  ein  brennender  Purst  erregt,  Plut.  Antou. 
47.  μνήμη,  ootf  ia  άναφλίγίται ,  die  Erinnerung, 
Gelehrsamkeit  wird  entzündet,  Plul.  mural,  p.  765. 
B.  Luc.  fiigit.  10.  Dav. 

σνάφλίξις,  twe,  Entzündung,  Entflammung, 
theils  eigentlich,  Plut.  Lysand.  12.,  (heile  nieta- 
phor.,  Plut.  moral.  p.  631*.  C. 

άναφΙογίζω,  (φλογίζω)  —  άναφλίγω,  Callim. 
βρΓ  67,  2.  Meleug. 

άναφλνζω,  f.  vomj,  (φλί'ζω)  =  αναφλνω. 

Άνάφλνοτος,  ό,  ein  Demos  der  attisch.  Phyle 
Anliochis,  Hdt.  Xen.  —  Einw.  'Λναφλϊστιος,  auch 
mit  obscooer  Anspielung  auf  άναφλάν  gebraucht, 
Ar.  Ran.  4'27.  u.  sonst. 

άναφλίω,  Γ.  ιίσω,  ( φλνω )  aufsprudeln,  anf- 
bransen,  aufwallen,  wie  kochendes  Wasser,  II.  21, 
361.   [i,  vgl.  φλνω.) 

άναφοβίω ,  f.  jjow,  (φοβίω)  aufschrecken, 
erschrecken,  Ar. 

άναφοιτάω,  f.  ήοω,  (φ  ο  traut)  hioaufgehn,  zu- 
rückgehn,  Nie. 

αναφορά,  άς ,  ι\  ,  (αναφέρω)  1)  gewöhl.  die 
Beziehung ,  u,  zwar  u)  im  Allgemeinen  :  die  Be- 
ziehung, die  Richtung  aui  ein  Ziel,  Plut.  moral. 
p.  558.  F.  1035.  D.  αναφορά  προς  τό  τίλος,  die 
Beziehung  auf  seinen  Zweck,  Plut.  Demetr.  1. 
moral.  p.  54.  D.  την  άναφοράν  fy«  τ*  πρός  r* 
od.  ini  π  (Polyb.  4,  28,  3.  Plot.  moral.  p.  1071. 
Α.) ,  auch  γίγνίται  αναφορά  τίνος  πρός  τι  od. 
ini'vt  (Polyb.  1,  3,  4.  Plut.  moral.  1070.  F.),  es 
wird  etwas  auf  etwas  bezogen ,  ist  auf  etwas  ge- 
richtet, bezweckt  etwas,  ποιούμαι  την  άναφοράν 
προς  τι  od.  .«τ/  τι ,  mein  Streben ,  mein  Augen- 
merk ist  auf  etwas  gerichtet ,  Polyb.  5,  105,  5. 
2  ,  17  ,  2.  b)  das  Beimessen  ,  Zuschreiben  ,  An- 
rechnen, hauptsächl.  einer  Schuld,  wie  i'ortv  ημ'ιν 
αναφορά  της  ξνμφαράς,  ich  kann  das  Unglück  auf 
Einen  schieben,  was  aber,  wie  man  aus  der  Er- 
wiederung v.  415.  sieht,  auch  in  dem  Sinne  ge- 
nommen werden  könnte:  es  gibt  ein  Mittel  Für 
mich,  aus  dem  Unglück  loszukommen,  Enr.  Or.  4l4. 
vnokttota&at  taer«  άναφοραν ,  sich  einen  Aus- 
weg offen  erhalten ,  um  die  Schuld  auf  einen  An- 
dern zu  schieben,  Dem.  coron.  p.  301,  24.  ϊστι 
μο$  αναφορά  <ϊ«  τίνα  πιρί  τίνος,  ich  kann  an 
Einen  Regress  nebmeu  wegen  etwas ,  Dem.  c. 
Timocr.  p.  704  ,  8. ,  doch  auch  ohne  den  Neben- 
begriff  dier  Schuld ,  την  άναφοράν  ΐχαν  ίϊς  τι, 
einem  Umstände  beigemessen ,  zugeschrieben  wer- 
den, Berod.  1,5,  23.  των  istaivivv  άναφοράν 
ίχί»  r»  ιϊ{  Ttva,  das  Lob  od.  Verdienst  von  etwas 
wird  Einem  zugeschrieben,  Herod.  5,  1,  12.  c)  die 
Verweisung  au  Einen,  u.  zwar  aa)  die  Verwei- 
sung auf  einen  Gewährsmann,  die  Anführung  einer 
Autorität,  Theophr.  char.  8,  7.  Hermogen.  moi 
dttvör.  p.  58.  bb)  das  Ucberlassen  zur  Entschei- 
dung, τήν  άναφοράν  ποηϊο&α*  πρός  Ttva  od.  tni 
Ttva ,  an  Einen  berichten ,  Einem  etwas  zur  Ent- 
scheidung übertragen,  Polyb.  5,  26,  5.  Dio'd.  18,  41. 


yiyvtrat  αναφορά  τίνος  πρός  τίνα,  es  wird  Emrci 
etwas  zur  Entscheidung  übertragen,  Polyb.  6,  IT, 
6.  n.  öfter,  auch  i-xi  Ttva,  Polyb.  22,13,6.  d)  die 
Wiederholung  eines  u.  desselben  Wortes  in  den 
einzelnen  Glicflern  eines  Satzes,  Dcinetr.  de  elocit. 
141.  2)  das  Aufsteigen,  sowohl  von  Fischen,  ik 
aus  der  Meerestiefe  nach  der  Oberfläche  kommen 
Arist.,  als  auch  von  Düuslen ,  die  in  die  Luft 
steigen,  Plnt.  mural,  p.  893.  C,  auch:  aufsteigeo 
der  Dunst,  ib.  ρ  894.  Α.  3)  das  Emporbriägea. 
Verbessern,  Wiedergutmachen,  άναφοράν  βμβρ- 
τήματος  ονκ  i'xitv,  kein  Mittel  za  Wiederfniiutü 
ebung  des  Fehlers  darbieten.  Plut.  Pboc.  i.  4}  di> 
Darbringen,  LXX.  (NB.  άναφορά  αΐμαίος,  da« 
Blutspeien,  führen  alle  Lexikographen  ohne  Belef 
an.  Für  die  übrigen  iu  den  neueren  Wortcrbüchen 
angeführten  Bedeutungen,  nemlich  das  Aafbebeo. 
Emporrichten ;  —  das  Nachlassen ,  l'eberlass«. 
Abtreten;  —  Abspannung.  Erholung; —  das  Hil- 
bringen, der  Ertrag;  —  finde  Ich  bei  kernen  der 
Schriftsteller,  die  das  Wort  gebraucht  haben,  Bt 
lege.) 

άναφορίνς,  {ως,  ό,  (άναφίρω)  Heber,  Träger ; 
jedes  Werkzeug,  an  dem  etwas  uafgebängt.  gehaltet 
u.  getragen  w  ird,  bes.  Tragbaud,  Kiemen,  Gort, Seil 
auch  der  über  den  Nacken  laufende,  auf  beide: 
Scbulleru  ruhende  W  aagbalken ,  an  dessen' beides 
Eudeu  Lasten  im  Gleichgewicht  getrageu  «etdei- 
Paralip.  Suid.  Eust. ,  vgl.  Boelliger  Amaltk.  3 
p.  324. 

άναφορίω,  —  αναφέρω,  in  die  Hube  briorrt 
biuauf  tragen,  Hdt.  3,  111.  την  ψάμμον  «V.,  &" 
Saud  aufwühlen,  Hdt.  3,  102. 

άναφοριχός,  όν,  Adv\  άναφοραιύς,  1)  ke 
züglich,  iu  Bezug  stehend,  sich  beziehend;- br< 
Gramm,  relativ.  2)  bei  Aerzten  :  wer  Blut,  Schlei» 
u.  dgl.  auswirft.  Dioscor.  3)  bei  Astronomen:  des 
Aufgang  der  Gestirne  betreffend, 

ανάφορον,  τό,  —  άναφοριίς,  Ar.  Eccle».  66t'- 
Ran.  8.        x  < 

άναφορΰσααι ,  Tut.  ί>ξω ,  (φορίσοω)  sod.  *i. 
άναφνρω,  Hippoer. 

άναφράγννμι ,'  f.  άξω,  (φράρνμι)  etwas  Ver- 
sperrtes w  jeder  Ülfnen,  Tbemist.  or.  7.  f.  W-  D- 

άναφράζομ'αι ,  f.  άοομα*,  med.  [φράζομαι; 
Wieder  betrat  bleu  od.  erkennen.  Od.  I<4,  391. 

άναφράοοω,  (γράοοω)  —  άναφρά-,ννμι. 

άναφρι'οσω ,  alt.  φρίττω ,  f.  φρίξω,  (φρίοβν) 
an/schauern,  άχάν&αις,  die  Borsten  aufstriobeo. 
Ορρ.  bal,  4,  599.  Arist. 

άναγροδίοία,  ή,  Mangel  an  Liebreiz,  Pbiloslr 
p.  335.  2)  Mangel  an  verliebter  Neigung,  JU»F«' 
an  Neigung  zum  Liebesgenuss ;  von 

αναφρόδιτος ,  ov,  (Αφροδίτη)  1)  ohne  Urb- 
reiz,  nicht  reizend,  keine  Annehmlichkeit  gewäh- 
rend, invenutius,  Plut.  Anton.  4.  2)  ohne  Liebe» 
genuss,  Plnt.  moral.  p.  751.  E.  972.  D.  or. 
«ic  τό  ίρωτίΜ ,  mir  wird  bei  Liebcshändeln  kein 
Geunss,  ich  habe  kein  Glück  in  der  Liebe.  Lac 
dialog.  deor.  15,  2.  3)  ohne  Sinn  für  Liebe,  lie»' 
zur  Liebe  geneigt,  nicht  verliebt,  Plut.  moral  f 
57.  D. 

άναφρονϊω  ,  (φρονίω)  wieder  vernünftig  wfr' 
den,  wieder  το  sieb  od.  zo  VersUnde  kommen 
Xen.  An.  4,  8,  21.,  1 

άναφροντίζω ,  fut,  Ιαω ,  alt.  «ω,  (ff0*'?*. 
genau,  hin  und  her  uberdenken ,  überlegen, 
Ol.  1,  III.  Luc. 

ανάφρος,  ov ,  (άφρός)  ohne  Schaum,  »'·■ 
schäumend,  Hippoer. 
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}ϊγη ,  ή,  ( άναφήνω)  das  «juruvuucuu, 
Eoteieho,  Entrinnen,  Aeseh.  Choeph.  935.  « ναφννήν- 
t%t»  xivi.  Einem  Gelegenheit  zum  Entweichen  se- 
hen, Plet.  Aem.  Paul;  16. 

iriq  fxro; ,  ov,  stand  aoost  Themist.  21.  p. 
261.  b.,  wo  D.ii J.  tr  άψνχτοις  hergestellt  hat. 

dWf  »£**,  ij,  =  άναφνγή,  Plat.  legg.  4. 
p.  7i.1.  E. 

άναψνράω ,  fut.  α'σω  =  άναψνρω  ,  Theophr. 
Dieecor.   [άσω]  < 

ά>α^ι ρω,  (φνρω)  daran  od.  darunter  mengen, 
fixen t  etwas  unter  etwas,  etwas  mit  etwas  an- 
stachen. Am  häufigsten  im  Part.  perf.  pass.  ό>α- 
χίφνρμίνός,  vermengt,  durch  einaoder  gemengt, 
Wt.  1,  103.,  xtvi,  mit  etwas,  oft  bei  Plut.,. wel- 
cher statt  des  Dativs  auch  πρός  mit  dem  Accus, 
hat,  Dion  41.  άναηίφνρμίνοζ  α'ΐμαχι  ,  mit  Blut 
befleckt,  über  und  über  blutig,  Hdt.  3,  157.  Eur. 
Baceh.  741.  άναψνριιν  τινά*  xtat ,  Einige  unter 
Andere  mengen,  Themist.  p.  260.  C.  [v] 

m  αναγΐοάω  ,  f.  17001,  (ψναάω)  aufblasen  ,  d.  i. 
i)  iurch  Blasen  in  die  Höbe  treiben  od.  zum  Vor- 
schein bringen  ,  n.  zwar  aa)  etwas  in  die  Luft 
blasen,  wie  olvov,  Pbilostr.  p.  800.,  von  feuer- 
eaden  Bergen :  gewaltsam  ausstossen,  auswer- 
1,  Plat.  Phaedr.  p.  113.  B.  bh)  ein  Lied  au- 
itianen,  vom  Flötenbläser,  Athen.  8.  p.  351.  E., 
**m  Schwane  ,  Pbilostr.  p.  780.  cc)  aufblähen. 
Pass.  aufgebläht ,  aufgeblasen  werden ,  stolz  wer- 
fen, Xen.  Cyr.  7,  2,  23.  Hell..  7,  1,  24.  Dav. 

έναφνσημα,  rd,  das  Ausstossen  des  Alverns, 
das  Pusten  ,  Luc.  philop.  3.  2)  alles  aus  der 
THfe  gewaltsam  Hervordringende ,  Arist.  der  Aus- 
brach eiaee  feuerspeienden  Berges,  Polyb.  34,  11, 
17.  1.  18.  [ύ\ 

'  ίναφνστ,οις,  "''f.  4t  das  Aufblasen,  d.  i.  ai  ein 
Stois  in  die  Flöte.  Ansatz  zum  Flötenblasen.  Pau- 
ste, b}  das  Hervortreiben  vori  Dünsten  u.  anderen 
Dingen  aus  der  Tiefe,  Arist.  [v] 

αναψνσηχιχός ,  ι},'όν,  zum  Ansatz  beim  Flö- 
teablasen  gehörig,  Eust. 

άναψΐαιάω,  ,  ναιάω)  poet.  verstärkte  Neben- 
form von  ο  >  er/  ναάοι,  von  den  Delphinen,  die  Was- 
»erttrahlen  aus  der  Nase  emporblasen ,  Hes.  sc. 
211.  Ιο&μΛ  ava<t.,  beengt  aufalbnien ,  Ap.  Rh. 
2,  431. 

ανάφνοις,  «wc,  tj,  (αναφύω)  das' Wieden* ach- 
«t,  Ael.  n.  a.  12,  18. 

βναψντΜΗ»,  (tfuriiut),  wieder  anpflanzen,  wie- 
der besäen,  Labb.  gloss. 

*  '  αναφύω,  (φύω,  irr.)  I)  in  den  transit.  Formen 
des  Praes.  u.  lmperf. ,  Futur,  n.  Aor.  1.  act. : 
a)  aufwachsen,  aufschiessen  lassen,  rasch  u.  üppig 
erzeugen,  auch  metaph.,  wie  πΧή&ος  σνχοφαντών, 
Plut  Alisüd.  26. .  ίπι&ναιας ,  Begierden  in  sieh 
aufsteigen  lassen,  Plut.  Arati  49.  b)  wieder  wach- 
ste lassen^,  χαρπούζ,  Plut.  mural,  p.  379.  C.  rd 
iilthtov ,  sc.  ftifox  τον  αώμαχοζ,  ein  fehlendes 
<tlied  reproduciren  ,  Ael.  n.  a.  1 ,  27.  ,2)  in  den 
mtraasit.  Formen  des  Praes.  u.  Impf.  med. ,  des 
Fol.  αναψύαομα* ,  des  Aor.  2  άνίφνν,  des  Pf.  n. 
'Plsqpf.  «νβΐί'-f.««,  ivmttfvnitv ,  a)  aufwachsen, 
anfsebiesaee ,  u.  zwar  eigentl.  von  Pxilanzcu,  Hdt. 
4,58.  Plat  Polit.  p.272.  Α.,  von  einem  Walde,  Plut. 
Art«.  18.,  von  einem  Berge,  Plut.  Arat.  18.,  aber 
»och  von  Personen,  Plat.  Tieaet.  p.  180.  C,  n.  von 
Zartanden  ,  wie  ·<>  acpvovratxivt  διαβοΧαί,  dura«, 
es  erbeben  sich  gegen  Einen  ubele  ßexchuldigun- 
fen,  Processe,  Plut.  Thes.  17.  Pericl.  37.  b)  wie- 
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der  wachten ,  von  den  Haaren ,  Hdt.  5,  35.  [üo>, 
ίαω] 

αναφωνίω,  f.  ήοω  ,  (φωνίω)  ausrufen,  laut 
rufen,  laut  hersagen,  declamiren,  oft  bei  Plut., 
einzeln  auch  bei  Arist.  u.  Polyb.  ;  auch  die  Stimme 
üben  durch  Declamiren,  Plut.  moral.  n.  130.  C. 
άναφώνΰν  τη- α  ßaotXia ,  Einen  zum  König  aus- 
rufen, Plut.  Demetr.  18.  χά  άναπίφωνημίνα,  De- 
clamationen,  Plut.  moral.  p.  30.  E.  Dav. 

αναφώνημα,  το,  Ausruf,  Plut.  Mar.  19·,  laut 
ausgesprochene  Benennung,  Plut.  Pomp.  13. 

άναφώνηοις,  «ως,  ή,  das  laute  Hufen  u.  die 
dadurch  bewirkte  Uebung  der  Stimme,  Plut.* moral. 
p.  1071.  C,  die  Aufbringung  eines  Toastes,  Plut. 
Brut.  24. 

avatpturit,  ίδος,  η,  (φως)  Fenster,  Nicet. 

άναχάζω_,  f.  άοω,  (χάζομαι,  irr.)  zurückwei- 
chen machen,  zum  Weiche«  bringen,  zurücktrei- 
ben, zurückdrängen,  Pind.  Nein.  10,  129.;  aber 
bei  Xen.  An.  4,  1,  16.  steht  das  Act.  in  der*Bdtg 
des  Med.  άναχάζομαι,  weichen,  zurüikgeh,n ,  »ich 
zurüekziehn  vor  dem  I'einüe,  überh.  zurücktreten, 
umkehren,  oft  bei-  Horn.,  häufig  noch  mit  dem  Zu- 
satz όπίοω  ,  ίξοπίοω  u.  αφ  ,  auch  bei  Xen.  An. 
4,  7,  10.  Cyr.  7,  1,  34.,  während  sonst  in  Prosn 
dafür  άναχωρίω  gebräuchlich  ist. 

άναχαίνω,  ungebraucht.  Praes.,  von  welchem 
die  Tempp.  zu  άναχάαχω  borgcleitct  werden. 

αναχαιτίζω,  f.  ίοω,  (γη in, )  eigentl.  von  einem 
kräftigen,  muthigen  Boss:  die  Mähnen  emporsträu- 
ben, aufwiegen  lassen,  Plut.  moral.  p.  150.  A. 
Dion.  Hai.  antiqu.  5.  Auch  als  Zeichen  der  Wi- 
derspänstigkeit:  sich  sträuben,  Eur.  Hbes.  780. 
αναχαίτιζα»  την  χόαην,  mein  Haar  fliegt  herum, 
Philostr.  p.  863.  υαλαττα  αναχαιτίζουσα,  hoch- 
gehendes, wildbewegtes  Meer,  Philostr.  p.  835. 
Metaph.  von  Menschen:  zum  Gefühl  seiner  Kraft 
kommen  u.  darum  sich  sträuben,  Plut.  Demetr.  34. 
moral.  p.  794.  D.  άναχαιτίζιιν  πραγμάτων,  sich 
frei  fühlen  von  Geschäften,  Plut.  Anton.  21.  s. 
Schäf.  tom.  6.  p.  415.  2;  umstürzen,  umwerfen, 
das  Oberste  nach  unten  kehren,  Eur.  Hipp.  1232. 
Bacch.  1070.  Dem.  Ol.  2.  p.  20,  27.  Anaxandr. 
b.  Athen.  ll.vp.  481.  F.  3)  άναχαιτι'Ιιιν  riy 
δρόμον,  den  Lauf  hemmen,  Luc.  tragop.  305. 
lexiphi  15.  Dav. 

άναχαίτισμα,  τό,  steht  Plut.  moral.  p.  611.  F. 
in  einer  verderbten  Stelle  u.  in  unsicherer  Bdtg. 
Wytteub.  verbessert  daselbst  άναχαιτίοασα. 

άναχαιτισμός,  ό,  Hemmung,  Jo.  Lyd. 

άναχάλαομός ,  ό,  {άναχαλάω)  das  Nachlassen, 
Plut.  moral.  P.  909.  D.  , 

άναχαλαστιχός,  ή,  όν,  nachlassend,  die  Span- 
nung vermindernd,  mildernd,  lindernd,  Dioscor. 

άναχάλαω ,  f.  άαω ,  (χαλάω)  nachlassen,  ab- 
spannen, losspaiinen,  lindern,  erleichtern,  Polyb. 
Plut.  Ap.  Rh.  άναχαλσν  xae  των  μνων  ονντάοΐις, 
die  Muskelspannungen  lindern,  Athen.  1.  p.  24.  C. 

αναχάραξις,  ιωζ,  η,  das  Aufkratzen,  gewalt- 
same Auf-  n.  Losreissen,  Plut.  moral.  p.  979.  C, 
1080.  Α.,  das  Heraustreiben,  ib.  p.  396.  C,  von 

άναχάράααω,  att.  άναχαράττω,  f.  ά£ω ,  (χα- 
ράσοω)  aufkratzen,  aufreissen,  Plut.  moral.  p.  913. 
Ε. ,  gewaltsam  hervortreiben ,  αήρ  άναχαράροιι 
ιόν,  Luft  erzeugt  den  Rost,  Plut.  moral.  p.  .396.  A. 

/  Άνάχαραις,  tdoc  u.  tos,  6,  ein  voruehmer 
Skvtbc,  der  zu  Snlons  Zeit  Athen  zu  wissen- 
schaftlichen Zwecken  besuchte,  Hdt. 

άναχάσχω ,    aor.  άν*χο»·ο»',    pf.  αναχίχηνα, 
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[χάσ*ω  ,  im)  aafgähneu,  den  Man«)  weit  Sfnen, 
Ar.  Av.  605.  Luc.  ver.  h.  2,  f.;  überh.  aufklaf- 
fen, «ich  nufthun,  Plot.  mural,  p.  907.  A. 

άναχαννόω,  [χαννά ω)  auflockern,  auflösen,  Said. 

όιαχαρϊζομαι  ,  DepOB.  med.,  [χαρίζω)  hem- 
ncn,  hindern,  Di«  Caes. 

άναχίλνσσομαι ,   D.-pon.  med.  ,   (χιλναοω)  auf- 

husten,  aaswerfen,  Hippoer. 

-  άναχίω  ,  f.  άνμχίν ,  aor.  άνίχια ,  ( χΐ »  ,  irr.) 
aufgiesseu,  dran  giessen  ;  ausgie*sen,  ergiessen. 
Gewöhnt,  im  Pass.  sich  ergiessen,  sich  verbreiten, 
τοη  Flüssigkeiten,  Plut.  moral.  p.  1078.  D.  Aem. 
Paul.  14.,  von  einem  Gerüchte,  ib.  24.  Med.  um 
sich  verbreiten,  Plut.  moraL  p.  321.  D. 

άιαχλαπ  όω  ,    {χλαΐνόω)  wir  eine  χλαίνα. 

ziehen  od.  umhängen,  χροΐ  χιτώνας,  Nonn. 

άναχίιαίνω,  {χΐιαίνω),  ν 
der  warm  machen,  Ariet. 

άναχνοαΐνω,  (χνόος)  das 
sen  lassen.  Pass.  άναχνοαίη σί>α»  τριχί ,  von  ei- 
nem Seh  weise,  über  u.  über  mit  Borsten  bewach- 
sen, Ar.  Ach.  791. 

άναχνοάω,  =  üvayroan  ω . 

άναχοή  ,  ή ,  {άναχίω)  das  Ergiessen  ,  der  Er- 
' guss.  άναχοαί  τήβ  ΑΧχνης,  Ausbrüche  des  Aetn*, 
Loogin.  p.  129. 

άναχορίνω,  (χορ(νω)  l)  den  Chortanz  begin- 
nen, sieh  zum  Chortanz  erheben,  Ar.  Thesin.  994. 
Kur.  Ion  1079.  vom  Aether ,  der  gleichsam  im 
Chortanz  kreist.  2)  im  C bortanz  aufrühren  od. 
darstellen,  wie  οργ*α,  βάκχιον,  οτίφανοφορίαν, 
•βϊαοον,  Eur.  Baecb.  482.  1151.  Here.  f.  783. 
Pboen.  1744.  S)  wie  im  Chortanz  bewegen  od. 
herumlreiben.  άναχοριναν  rtva  Ήριννα* ,  Einen 
durch  die  Eriuyen  hcrumjagen ,  von  den  Erinyen 
verfolgeo  lassen,  Eur.  Or.  581. 

άναχόν ,  älteres  regelmässiges  Praes.  st.  des 
gewöhnt,  irreg.  άναχοηννμί,  w.  m.  s.,  Lue.  Iexiph.  2. 

άναχραουαι,  führen  die  Glossatoren  aus  Tfauc. 
an  als  im  Sinne  vou  δΊαφ&ίίρω  gebraucht ,  wes- 
halb Hemsterb.  Thür.  1,,125·  άνιχρήοαντο  st. 
διβχρήσαντο  tu  lesen  vorschlug.  Das  Wort  findet 
sieb  bei  Die  Cass.  p.  514. 

άναχρίμπτομαι ,  Depon.  med.,  ( χρίμντομαι ) 
aufhnsten,  auswerfen,  Said.  Dav. 

άνάχρψφις,  *ω«,  η,  das  Aushusten,  Auswer- 
fen, Hippoer.  Galen. 

άναχρονίζω,  (χρονίζω)  in  eine  andre,  bes.  un- 
richtige Zeit  versetze«  ,  die  Zeiten  »verwechseln, 
Scbol.  Eur.  Pboen.  881.  Vllcfc.  Pboen.  p.  708.  Dav. 

άναχρονιομός ,  ο,  Verwechslung  der  Zeiten, 
Valck.  Eur.Pboen.  861.  Lobeek  Soph.  Ai.  p.407.  ed.l. 

αναχρώνννμι ,  f.  χρωοω ,  {χρω'νννμι ,  irr.)  an- 
färben, eine  Farbe  geben,  Plut.  moral.  ρ.  93a  F., 
bes.  verunreinigen,  beschmutzen,  ib.  p.89.  D.  Dav. 

άνάχρωοις,  ιως,  η,  das  Anfärben,  die  An- 
steckung, Ptat.  moral.  p.  5ß.  C. 

άνάχνμα,  ri,  («Vevt'w)  das  Ergossene,  Ausge- 
gossene, jede  weitverbreitete  Flüssigkeit,  wie  s.  B. 
αν.  αί&ίριον ,  das  Meer  des  Aethers,  Nie. .in.  music. 
p.  6.  bes.  Stellen ,  in  die  das  Meer  sich  bei  der 
Floth  ergiesst,  aettvario.  Φ 

άναχύριτος,  οι,  (άχνρόω)  «hu«  Spren ,  niebt 
mit  Spreu  gemischt,  Poll.  [Λχν] 

άνάχΐαι:,  tun,  τ> ,  [άναχίω]  das  Ergiessea,  Aus- 
breiten, Plot.  Mar.  25.  2)  =  ävieit,  Seblaiheit, 
1  Pttr.  4,  4.    3)  =  άνάχνμα,  Streb. 

ανάχωμα,  ri,  {άναχόω,  άναχώνννμ*)  Aurwurf 
von  Erde,  das  Aufgeworfne,  ein  aufgeworfner  Brd- 
wall, Grabenrand,  Senol.  Vict.  II.  13,  586.  Dnv. 


άναχωμ  α  ri'c  w ,  *ei  ne η  , 
Eost.  II.  p.  652,  29.  Dav. 

άναχωμάχισμός ,  ό,  das  Aufwerfen  eiaes  Brd- 
walls, Suid. 

άναχωνινω,  (χωνινω)  umgiessen,  nmschmelzeo, 
Strnb. 

άναχωνννμι  ,  ΐ.  χώσω,  (χωνννμ* ,  irr.)  aof- 
schütten ,  aufdämmert,  6iöv ,  einen  Weg  dorek 
Schutt,  durch  Aufschütten  erhöhu,  Dem.  ndv.  Csl- 
llcl.  n.  1279,  20.  άν.  τάφους,  Grabhügel  aufschüt- 
ten, Luc  Toxar.  43.  ' 

άναχωρίω  ,  Γ,  ήσω  ,  (χωρίω)  1)  zurückgebt, 
zurücktreten,  zurückweichen ,  sieh  zurückziehe, 
hanptsärhl.  von  Kriegern ,  die  -vor  dem  Feinde 
zurückweichen  od.  freiwillig  abziekn,  oft  bei  Hos*., 
der  zuw.  aorh  αφ  hinzusetzt,  wie  Η  dt.  ixim, 
■u.  die  Attik.  zuweilen  stt  ΤΦνηίσω  u.  παλα .  St 
oft  hei  Thuc.  Xen.  Plnt.  Dem;  u.  a. ,  aaeh  hei 
Eur.  n.  Ar.  άναχοφιν  υπό  τίνος ,  sich  vor  Ei- 
nem, von  ihm  genöthigt  zurüekziehn ,  Hdt.  5t  βΙ· 
Aber  auch  von  anderen  Personen  als  von  Krie- 
gern :  zurücktreten,  d.  i.  u)  auf  die  Seite  tretea, 
sich  entfernen,  Plat.  Phned.  p.  175.  A.  U.  oft  bn 
Herodian ,  besond.  auch  sich  von  Geschäften  tn- 
rückziehn ,  oft  bei  Polyb.  άναη*χωρη*ώς  τοτβ». 
entlegener,  einsamer  Ort,  Herod.  ava*tx*»otpi{ 
δωμάτων,  entlegenes  Zimmer,  Heliod.  άνοαχ*· 
ρη*ός  ιρημα,  abgekommener ,  obsoleter  Ausdraek, 

Dion.    Hai.     τολιοματ  ιο>    άναχίχωγί,χός   <hÖ  tft 

&αΙάττης,  ein  vom  Meere  nbgelcgenes  Slädtcbrt, 
Polyb.  2,11,  16.  b)  ausweichen ,  Plat..  rcp.  7. 
p.  528.  D.  Phned.  83.  A.  c)  vor  Absehen  zu- 
rücktreten, zurückschaudern.    2)  weiter  gebeuw 

fester  u.  -  11 
*ρηο»  *C 

Hdt.  7,  4.  Dav. 

άναχωρημα,  το,  das 
!S  in  Folge  ein« 
legner  Ort,  $eeeum. 

άναχώρηοις,  < mc,  η,  das  Zurückgebn,  sotrokl 
freiwilliges,  nie  gezwungenes,  dah.  Rückzug,  Ab- 
zug, aurh  Bückkehr,  Hdt.  Thuc.  u.  a.  r»>  «*· 
χοίρηοιν  notüo&at,  den  Rückzug  bewerkstellige«, 
antreten,  Polyb.  Plut.  u.  a.  6  ποταμός  τη* 
χώρΐ)θΐν  Ttottlrat,  der  Fluss  tritt  wieder  zurück, 
Diod.  1,10.  2)  Zurückgezogenheit,  Plut.  31  Ort, 
wohin  man  sieb  zurüekziehn  kann,  Znilnehlsirt. 
Retirade,  Thür.  1,  90.  Dem.  de  fals.  leg.  p.  354,  H- 
•  άναχωρτ,τΐον,  Adi.  verb.  von  άναχωρΐ*» ,  ro*'1 
darf  zurückgebn,  Plat.  Crit.  ρ.  5l.  B. 
αναχωρητής,  οί,  ό,  «in  Ζ 


ι.  gesetzlicher  Folg»,  y  ßaoü^ai  ävnw- 
ί  τόν  naiia,  das  Reich  fiel  an  den  Sok», 

*  ■» 

Zurücktreten  ,  ζ.  B.  dw 
■dbebens ,  Ariet.  2)  e»t- 


sich  von  StaatxKe.sehkften  od.  aus 
Gesellschaft  zurückgesogen  hat,  Einsiedler,  Ang- 
ehöret. KS. 

αναχωρητές,  »/,  oV,  zum  Weichen,  sum  Ze- 
rückgebn  geneigt.  Arrinn. 

άναχν>ρ{ζ—,  f.  tu  vi,  att.  «oT,  {χωρίζω)  zart**" 
stellen,  zurücktreten  Inssen,  sich  zurüeksiehs  U»- 
aen,  öfter  bei  Xen. 

avaH'ülhi't.Xt»,  (ψα&άίλω) 
richten,  Bekk.  An.  p.  9.  * 

άναψαλαασω  ,  (ψαλάοοω} 
Lycopbr.  34t.  . 

αναφαυι,  f.  »/'qw,  {φάω)  aufwischen,  d.  L  ■» 
Wolle,  einem  Schwumm*  u.  dgl.  nufTangen,  *«« 
άνασπΦγγ{ζω,  Ctesias.  ^  . 

άναΨνψίζω,  f.  ,W.  alt.  mS,  (f-fWÄ 
mal«  stimmen  lassen,   eine  bereits  ent^biese«« 
Sache  wieder  vornehmen  u.  nochmals 
lassen,  Tbue.  6,  14.  Dav. 
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οναφηφίοα,  ί*ί,  4t  ■·»-» 
■ensammluag  od.  Abstimmung ,  abermaliges  Vor- 
aekaea  u.  \  erhanddu  einer  Sache.  Das  Wort 
führt  Bad.  an,  aber  ohne  Angabe  der  Quelle,  aus 
dtr  tt  genommen  ist. 

araKijy,  f.  ξω,  (ψήζ**)  —  άναφάοι.  \ 

.'»■«*.,",  MM,  zj,  (άνάπτοή  daa  Anzünden,  Plut. 
norai.  f.  400.  B. 

imtf  νητηρ  ,   ηρας,  C,    (  αναψνχαι  )  Abkühler, 

Erfriseher,  Mittel  zur  Erholung,  Eur.  Aadroai. 
'fr.  27,  3. 

•V«^r««dc.  in  ·*,  ankühlead,  erfrischend, 
«reaiokMd,  Galee. 

αναψνξ*ς,  ttoe,  η,  Abkühlung,  Erfrischung;, 
Eqtk'keng,  Erholung,  Streb. 

•  Αναψνχη,  ij ,  Abkühlung,  Erfrischung  durch 
dirchstreiebende  Luft,  Plat.  lege;.  II.  ρ.  919.  A. 
Plat,  Pericl.  34.,  Erholung ,  Recreation ,  Plut. 
«•av.  p.  176.  A. ,  nivwv ,  %Λ»ών  ,  Erholung  von 
Mähen,  von  Unglück,  Eur.  Ion  1*04.  Suppl.  615. 
das  Durchstreichen  der  Luft,  Liiflschbpfeu,  Plat. 
►.84.  L»  Athen.  1.  p.  24.  E. 

y,  Γ.  ψνξω,  \ψη*)  d«r  Made«,  Luft 
u.  so  abkühlen  u.  erfrischen,  άν&ρω- 
«Mf,  Od.  4  ,  668.  Bioo  1,  85.  δίμοχ  ίδάποα», 
An.  Rh.  2,  939.  ciatoc,  die  brennende  Wuode  küh- 
icb.  II.  5,  796.  τοις  ίππους,  die  Pferde  abkühlen, 
Pitt.  Aem.  Paul.  25t  τον  Ιδρωτα.  *ων  'ίππων, 
dm  Sehweiss  der  Pferde  abtrocknen  lassen,  Plut. 
SyU.  39.  T«t  *«*«,  die  Schiffe  trocknen  lassea, 
Hot.  7,  59.  Xen.  HeU.  1,5,  10.  wii  ailaiat, 
die  Vorhänge  trocknen,  Plut.  Themist.  30.  vgl. 
Hemsterh.  Lue.  conteapl.  23.  MeUphor.  erfrisebeo, 
aOav  jro? ,  II.  13,  84.  Plat.  Cratyl.  p.  399.  E. 
οταψνχαν  itr/t.viow  ßaatv,  die  zarten  Fiisse  im 
Waiser  erfrischen ,  Eur.  Ipb.  A.  421.  αναψϊημιν 
tma  vivtuv,  Einem  Erholung  gewahren  von  Mühen, 
Ear.  fiel.  1100.  Pas.t.  άναψνχιοδαι ,  abgekühlt 
»erden,  Plat.  Tim.  p.  70.  D.,  getrocknet  werden, 
Λ.  ρ.  78Γ  E.,  erfrischt  werden.  άνίψνχ»$ν  ψίλον 
iitf,  Ihr  Herz  war  erfrischt  worden,  II.  10,  575. 
Gf wohnlich:  sich  erholen,  Xeu.  Hell.  7,  1,  19. 
Spätere  Di<ht  gebrauchen  auch  das  Act.  in  die- 
HT  iatrans.  Bdtg:  sich  abkühlen,  sica  erholen, 
Ndeag.  eP.  59,  8.  Nie.  ther.  312.  Aber  bei  Di»d. 
t  2.  ]>.  627.  «7ie  της  ααταπίηξίως  άναφνξαμίνων 
»efreedet  nicht  bloss  die  sonst  ganz  ungewöhn- 
liche Medialform,  sondern  auch  das  Unpassende 
Im  Tropus,  indem,  wie  aus  allen  angeführten 
Sieden  erhellt,  daa  Verfoom  nur  Erholung  von  Er- 
kitiaag  «.  Anstrengung  bedeutet,  nicht  von  Schrek- 
let,  «ad  es  ist  dort  mit  Suid.  άναΐίξαμίνων  zu 
Iwea;  vgl.  άναλίγω.  [5] 

άνδαίω,  poet.  St.  αι αόαίω,  Aesch.  Ag.  312. 

"Λνδααα,  ων,  τα,  Stadt  in  Indien,  Arr. 
•Aviavl«,  r>,  Sta.lt  ia  Messeniee,  Strab. 


ψ*»,  [ηδος,  ή'δομαι)  iuiperf.  ηνδανον,  bei 
Horn,  lach  ίήνδανσν,  b.  Hdt.  auch  ίάνδανον,  fut. 
αίι-οω,  Hdt.  u.  An.,  aor.  'ϋδον ,  daneben  hat 
Htm.  den  Aor.  evadov  (ά.  i.  iF«eW),  der  wie 
«J»r  bloss  poet.  ist,  perf.  ϊάδα,  dor.  lade, 
Theoer.  27  ,-22. ,  wo  aber  die  Lesart  nicht  fest 
Hebt  α.  lieineke  iaUvt*  statt  ίαδί  zu  lesen  vor- 
klagt t  gefallen,  Magen,  Wohlgefallen,  meist  io- 
»isch  nod  dichterisch ,  im  Gebrauch  fast  einerlei 


■it  de»  regeln.  ήδομαι ,  die  Coostructioa  aos- 
faommeD  ;  bei  Horn,  immer  m.  d.  Dat.  pers.  av- 
Üvh  μοι  ,  ebenso  bei  Hdt.  Bei  Horn,  auch  mit 
«ippNtem  Dat.  des  Obiects,  wie  ΆγαμΙμννι  $v- 
*«r,  9νμ~  ,  R.  1,  24.  «e  r«>  w 


μψ,  Od.  16,  28.  *·'  0α>«»Ί>  *Aa3Uj  U9tt  Od.  20, 
327.  ,  aber  Od.  16,  198:  ffrrilatil/n 
&ot(n  ist  der  zweite  Dativ  eia  iaslrümentalis :  er 
gefiel  dervPeuel.  durch  Reden.  Bei  Hdt.  5,  39. 
nimmt  man  den  Ausdruck  2παρτιήτ$ο*  adyaut  in 
der  ungewöbnl.  Bdtg:  du  wirst  den  Spart,  einen 
Gefallen  thun  ,  nas  ünnKlhig  ist,  da  die  gewöhn). 
Bdtg:  du  wirst  die  Spartaner  zufrieden  stellen, 
eben  so  gut  passt.  Vou  Theognis  an  fiudet  sich 
das  Wort  zun  eilen  auch  mit  dem  Aceas. 


Aualogie  von  αρίοηω,  in  der  Bdtg :  tu  frieden  tf*l- 
im,  erfreuen,  wie  ονό"  0  Zivi  vmv  navtu*  mvtm- 
y»i,  Theogn.  26.  vgl.  das.  Bmnek  und  Wüstem. 
Theoer.  27,  22.  nebst  den  dort  Augerührten.  Ein 
Med.  ärdärtoircu  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act. 
findet  sich  bei  Archias  ep.  16.  u.  fragm.  Pytbagor. 
p.  749  Gale.  Das  Wort  findet  sich  ausser  Horn, 
u.  Hdt.  auch  bei  episch. ,  lyr. ,  eleg.  α.  dramati- 
schen Dichtern  häufig,  in  attisch.  Prosa  aber  ist 
es  ungebräuchlich. 

uv&inwQ,  opoe,  ·, »/,  neutr.  plur.  ariixrooa, 
növwv  uvSintoai,  Mühen  übernehmend,  führt  Plut. 
mural,  p.  965.  A.  aus  Aesch.  Prom.  sei.  180.  aa, 
wo  als  wechselnde  Lesart  αιΟκτορα  sich  findet, 
s.  Herrn,  de  Prom.  sol.  p.  20.  (Op.  IV.  p.  272.)' 

«VöVa,  άν3ίομάς,  ävSb»,  noot.  et.  ά,·άδψα 

U.  6.  W. 

οίδημα,  το,  poet.  st.  άνάδημα,  Eur.  El.  882. 
in  Dind.  poet.  scen. ,  wo  die  Vulgata  oicadij^ara 
gegen  das  Metrum  verstosst  u.  Seidlers  Conjeetar 
αγάλματα  wenig  Wahrscheinlichkeit  hat.  , 

άνδηρον,  το,  meist  im  Plur.  rd  ανδηρα,  er- 
höhte Ufer  od.  Ränder  der  Flüsse  u.  Gräbea,  auch 
des  Meeres,  Opp.  hal.  4,  319.  Anthol. ;  dann  überh. 
Erdaufwurf,  Rabatte,  Beet,  Theoer.  5,  93.  Theo- 
phr.  c.  pl.  3,  20.  Luc.  lexiph.  2.  vgl.  Jae.  Anth. 
2,  3.  p.  86.  2)  die  Gräben  selbst,  Plut.  moral. 
p.  649.  D.  650.  C.  (Die  Abltg  ob  von  άναό*/*» 
od.  avfrtw  ungewiss;  die  Anhänger  der  letztern 
schreibeu  auch  αν&ηρον.) 

Mutetv,  (διχιϊν)  in  die  Hohe  werfen,  Hesycb. 
,  άνδιητης,  oo,  ό,  st.  ανδίητης,  (άναδ^ΰν) 
die  Schnappfalle,  eine  Art  Mäusefalle,  die  Poll. 
10„  34.  aus  Callim.  fr.  233.  anführt ,  zu  welcher 
Stelle  Bentl.  Note  nachzusehen  ist. 

ανδϊχα,  Adv.  [ανά,  δίχα)  auseinander,  ent- 
zwei, in  zwei  Stücke,  IL  mit  χμϊ ζι»  u.  däoaa&at. 
dl  Ηιχα  ΰι  μογ  h****  swiespaltigen  Sinn  bogen, 
Hermipp.  b.  Athen.  1.  p.  27.  F.  Bei  Hes.  op.  13. 


ip.  tia.  1,  yo« 
ανδοαάδην,  Adv.  st.  αναδοηέδην,  {ανάδοχη) 
abwechselnd,  Hesycb. 

Ανδοκίδης,  αν,  ο,  ein  attischer  Redner,  Thue. 
ρνδράγδ&ίο»,  f.  άνδραγα&ήονμαι,  {ανηρ,  άγα- 
■Οός)  ein  guter,  biedrer,  wackrer,  tapfrer  Mann 
teya,  sich  wacker  od.  brav  halte«,  tapfere  Theten 
verrichten,  oft  bei  Polyb.  u,  Plut.  Dav. 

ανδραγάθημα,  το,  wackre,  brave,  tapfre  That, 
Beweis  von  Biederkeit,  Polyb.  Plut. 

v  άνδράγ<ί0ία,  ή ,  der  Charakter  u.  die  Hand- 
lungsweise eines  biedern,  wackern  Mannes,  Muth, 
Tapferkeit,  RechUcliaffenheit,  Edelsinn,  Hdt.  Thuc. 
Xen.  Redn.  uud  spät.  Historik.  2)  Tüchtigkeit, 
Tauglichkeit,  Hdt.  5,  39.  u.  42.  Dem.  c.  Neaer. 
p.  1370,  19.  , 

άνδραγα&ΙζομΟΛ,  f.  ίαομαι,  att.  tovatcu,  üe- 
pon.  med-,  wacker,  brav,  redlich  handeln,  ein 
27  · 


e  ^ 
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Ehrenmann  seyn,  die  Rolle  eines  ehrlichen  Mannes 
spielen,  wie  άνδραγα&ίο},  Thuc.  3,  40.  et  Tis  *al 
τόδι  άνδραγα&ίζΐται ,  wenn  Einer  auch  das  als 
Beweis  seiner  Redlichkeit  zu  thun  geneigt  ist, 
Thuc.  2,  «3. 

άνόράγάΰιχός ,  ή,  όν,  nach  Art  eines  Ehren- 
mannes,  einem  Ehrenmanoe  zukommend ,  Hippoer. 

άνδράγρια ,  ων,  τά  ,  [άνήρ ,  άγρα)  die  einem 
im  Kampf  erlegten  Feind  als  Beute  abgenommene 
Waffenrüstung,  spolia,  It.  14,  509^ 

ανδραγχνος  u.  Κνδραγχοζ ,  6,  (άνήρ ,  αγχω) 
Menschenwürger,  Henker,  Eust.  ad  II.  1833,  54. 
1858,  57. 

άνδράδιλφή,  η,  (άδ$).φή)  des  Mannes  Schwe- 
ster, Zonar.  Aach  άνδραδΛφίς ,  Μος,  ή,  Pa- 
raphr.  II.  24,  769.  t 

άι  δράδίλφός ,  6,  (άδιλφός)  des  Mannes  Bru- 
der, Schwager,  nicht  άνδράδίλφος  zu  betonen, 
Lüh.  Pbryn.  p.  304. 

Άνδραψονίδης,  ov,  ό,  Patronvm.  vom  folg.,  II. 

'Λνδραίμων,  ονος,  ο,  mäunl.  Eigenname,  Horn. 

βνδοαχάς,  Adv. ,  (άντ}ρ)  Manu  Für  Mann, 
•  uar'  άνδρας,  viritim,  Od.  13,  14.,  wo  man  auch 
άνδραδάί,  von  δαί<» ,  thrileu  ,  hat  lesen  wollen ; 
auch  b.  Aesch.  Ar.  1596. 

άνδραμάς,  άδος,  ή,  (άνήρ)  Portion,  gleicher 
Aotheil,  soviel  auf  den  Mann  kommt,  Nie.  ther. 
643. 

άνδραπόδισσι ,  metapl.  Dat.  zu  άνδράπρδον, 
»t.  άνδοαπόδοις ,  II.  7,  475.  * 

άνδραποδία,  ή,  =  άνδραποδιομός,  Hvperid. 
bei  Poll.  3,  77. 

άνδράποδίζω,  f.  ισβι,  att.  «ω,  (άνδράηοδον) 
Eiuen  zum  Sklaven  machen,  in  Knechtschaft  brin- 
gen, aU  Sklaven  verkaufen,  von  einzelnen  Men- 
schen u.  ganzen  Städten,  Hdt.  I,  151.  Xen.  Hell. 
2,  2,  20.  Mefaph.  άνδραποδίζιιν  τονς  νίονς  άπό 
tov  ψρονΰν,  den  gesunden  Verstand  der  Jngend 
einkneebten,  Alcipbr.  3,  40.  Gewöhnlicher  im  Med., 
zu  seinem  Sklaven  machen ,  in  Sklaverei  schlep- 
pen, sich  unterwerfen,  unterjochen,  Menschenraub 
ed.  Seelenverkänferei  treiben,  häufig  bei  Hdt.  Xen. 
Plat.  u.  spät.  Attik.  Dav. 

άνδραπόδιο*,  ewe,  η ,  =  das  folg.,  Xen. 
•pol.  §.  25. 

άνδρνποδιομός ,  i,  Verwandlung  eines  freien 
Mannes  in  eiuen  Sklaven ,  bes.  durch  Verkauf, 
Unterjochung,  Verknecbtong ,  Versetzung  in  den 
Sklavenstaud ,  -  δονλιία.  Es  war  diese  eine  Ver- 
fügung von  Staatawegen,  die  gewöhnt,  über  ganze 
eroberte  Städte  verhängt  wurde.  Als  Unterneh- 
mung Einzelner :  Menschenraub,  Seelenverkäuferei, 
Thuc.  Plat.  att.  Redn.  Plut.  u.  a.  Auch  die  Ver- 
führung fremder  Sklaven,  Plat.  Iegg.  9.  p.  879.  A. 

άνδραποδιατήριος ,  ιό,  tov,  zum  Menschen- 
raub, zum  Sklavenmacben  gehörig,  geschickt,  Tzetz. 
ad  Lycopbr.  784. 

ανδραπο$ι«της,  ov ,  δ,  Sklavenmacber ,  See- 
leoverkäufer, wer  den  Sklaven  eines  Anderq  stiehlt, 
um  ihn  wiederzuverkaufen,  Hcind.  Plat.  Gorg. 
p.  508.  E. ;  ubertr.  άνδρ.  iavrov,  Verkäufer  der 
eigenen  Freiheit,  Xen.  mem.  1,  2,  6. 

άνδραποδιοτιηός ,  ή,  όν ,  =  άνδραποδιστή- 
ριοζ.  ή  άνδραποδιστική,  Seelenverkäuferei,  Plat. 
Sopb.  ρ.  222.  C. 

άνδραποδοκάπηλος ,  ό,  (κάπηίος)  Sklaven- 
händler, Galen.  8.  ρ.  161.  C.  Luc.  adv.  indoct. 
24.  [««] 

άνδράποδον,  t6 ,   Sklav ,  Knerht,  bes.  der 

in  Leibeigenschaft  Ge- 


I  ratbne ;  Homer  bat  es  nur  im  Dat.  Μρ**όίκΜ, 
<  II.  7 ,  475.  durch  einen  Metaplasmns  nach  der 
|  dritten  Deel.,  wie  von  όνδράπονς:  aber  alte  Kri- 
tiker verwarfen  den  ganzes  Vers ,  weil  das  Wort 
nachhomerisch  sey.  In  att.  Pros*  ist  das  Wort 
von  Thuc.  αα  häufig.  Wahrscheinlich  entstand  der 
Ausdruck  aus  der  Sitte,  dass  der  Sieger  dem  Be- 
zwungenen den  Fuss  auf  den  Nacken  setzte,  i. 
Josaa  10,  24.  vgl.  Eust.  ad  IL  p.  692,  24.  1416, 
23.,  also  von  άνήρ  u.  πον(,  nicht  von  άνήρ  η. 
άποδόο&α*,  wie  Doederl.  nach  dem  Vorgang  des 
Snid.  u.  des  Schot,  zu  Ar.  Plnt.  521.  das  Wort 
ableitet.  2)  überh.  ein  gemeiner,  niedrig  denken- 
der Mensch,  ein  Schuft,  Plat.  Theag.  p.  130.  B. 
Gorg.  p.  4H3.  B.  Dem.  c.  Steph.  de  fals.  testim, 
p.  1123,  23.  [·<ι»ν]  Dav. 

άνδραποδώδης ,  sc,  Adv.  άνδραποδωίάί, 
(ιϊδος)  sklavisch,  knechtisch,  senilis;  überh.  Ge- 
gen*, des  ίλιν&ιρος,  sklavisch  gesinnt,  niedrig 
denkend,  gemein  handelnd,  bes.  niedrigen  Lüsten 
u.  Leidenschaften  fröhnend ,  sehr  olt  bei  Plat., 
einzeln  auch  bei  Xen.  Plut.  u.  α.,  s.  Ruhnk.  Tim. 
p.  36.  Heind.  Plat.  Pbaedr.  p.  258.  E.  Dar. 

άνδραπο δωδΐα ,  ή,  Knechtschaft,  sklariseke 
Unterwürfigkeit,  sklavische  Gesinnung,  kneehüsebe 
Sprech  -  u.  Handlungsweise,  Plut.  moral.  p.  7.  B. 

άνδραποδώνηζ ,  ov,  6,  (ωνίομα*)  Sklaven- 
händler. Ar.  fj\  295. 

άνδράριον,  το,  Dem.  von  άνήρ,  Mannlein, 
Menschlein,  ein  kleiner,  verächtlicher  Mensen,  Ar. 
Acharn.  516.  Synes.  ep.  104. 

ανδράοι,  dat.  plur.  von  άνήρ.    Die  Form  er 
δραοοι,  II.  17,  308.  bat  WoH  getilgt.        f  , 
άνδράψαξις,  ή ,  andre  Schreibart  st.  droa- 
ψαξις,  Tbeopbr.  b.  pl.  1,  23. 

άνδραχ&ής,  h,  (άνήρ,  &χ»ος)  Männer  be- 
lastend, woran  ein  Mann  zu  tragen  hat,  so  schwer 
als  ein  Mann  tragen  kann,  χιρμάδια,  Od.  10,  121· 
ßwlaxts  άνδραχ&Ιη,  Αρ.  Rh.  3,  1334. 

ανδράχλη,  ή,  Kohlenbecken,  Suid.  Eust. 
άνδραχλος,  ή,  ein  Gartenkxaut,  wobrscheinl. 
bbedeutend  mit  άνδραχνος,  Portulak,  Et.  M. 
άνδράχνη  u.  ανδραχνος*  ή,  1)  Portulak,  Lee- 
tragop.  150.   2)  der  wilde  Erdbeerbaum,  Ρ·«·9· 
22,  2.  28,  1. 

άνδρίία,  ή,  angezweifelte  Nebenform  von  **· 
9ρία,  durch  Vergleichung  mit  dem  ion.  άνδρ*!"! 
hinreichend  vertheidigt  von  Scbaef.  mel.  p.  41. 
appar.  Dem.  1.  p.  539.,  als  den  ältern  Attikern 
angehürig  nachgewiesen  von  Stallb.  Plat.  Gorg. 
p.  492.  A.  n.  Meno  p.  88.  A.  Schneider  Pl»t- 
rep.  2.  D..361.  B.  Rückert  Plat.  symp.  p.  1W.  A. 
u.  von  W.  bind,  durchgängig  hergestellt  in  The- 
mist, or.  Dagegen  bat  Bekker  Jen.  A.  L.  Z.  1810. 
nr,  187.  p.  289.  u.  Buttm.  ausf.  Gramm.  2-  ['■  322. 
dieselbe  verworfen.  -Vgl.  auch  Ellendt  lex.  Sopb. 
unter  άνδρίΐα.  Nach  "Lobeck  Paralipp.  ρ.  3ΑΌ.  «in* 
beide  Formen  richtig,  άνδρΐα  aber  wirckliebes  Sub- 
stantiv. ,  άνδριία  dagegen  eigentlich  das  Feminin, 
zu  άνδριΐοζ,  für  welche  Ansicht  eine  Menge  Αο·- 
logien  sprechen. 

άνδριία ,  otv ,  τά ,  neutr.  plur.  des  Adj.(  **" 
δριΊος,  snbstant.  gebraucht  mit  verst.  ovowT#> 
Männermahle  bei  den  Kretern,  wie  bei  den  Lake- 
dämoniern  die  φιδίτια  ,  Arist.  polit.  2,  10·,  rw0 
fehlerhaft  ανδρια  steht,  u.  öfter  bei  Piut. ;  »·  Wp 
tenb.  Plut.  moral.  p.  218.  D.  „ 
άνδρίίνίον,  τί.  (eiwioc)  Ebenbild  eines  MM- 
öd.  Menschen,  bea.  Bildsäule,  άν3ρ«(, 
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IM.  2)  eine  Farbenmischung,  die  der  Gesichts- 
farbe des  Menschen  entspricht  u.  die  von  Mau- 
as* als  Schminke  gebraucht  wurde,  Plat.  Cral. 
a.424.  E.  rep.  6.  ρ.  501.  Β.  Xen.  oec.  10,  5. 
&  6.  Rabnk.  Τμη.  ρ.  36.;  s.  über  das  Wort  Bar- 
ker in  W  olfs  Auel,  t,  p.  388  fgg.    Ejgentl.  Neutr. 

άνδρίΐχιλος,  οι-,  einem  Manne  od.  Menschen 
iaalich,  Plut.  Alex.  72. 


άνδριαντοΒργάνης,.ον,  ο»  (ίργάζομαι)  =äw 
δριαντοποιός ,  Tzetz.  chil.  10,  £68.  „ 

άνδριαντοπίάστης ,  ον ,  ό,  (ιζλοσσω)  Bildfor- 
,  Bildner  in  Thon,  Gyps  od.  Wachs,  Enst. 


Dav. 


ανδρΰος,  aia,  tlov ,  Adv.  άνδρκ'<  (άνηρ) 
ib'ch,  d.  i.  a)  einem  Manne  gehörig  od,  gezie- 
■ead ,  von  einem  Manne  herrührend  ,  einen  Mann 
betreffend,  wie  ζ.  Β.  άνδρΰα  ιμάτια,  »Xlpfdti- 
?*ia,  Männerkleider,  Mänuerbesrbäfttgungen.  b) 
»annlichen   Geschlechtes,    c)  mannhaft,  marmes- 


,  mothig,  kühn,  tapfer,  gefasst,  standhaft, 
irk,  zuweilen  selbst  von  Sachen,  wie  άνδρΰα 
ρα,  starke  Netze,  Ael.  v.  h.,1,  1.    τό  άν 


Bildfor- 
Wachs 


r,  Mannhaftigkeit,  männliches  Wesen,  männ- 
licher Math.  Vgl.  άνδρΰα.    Das  Wort  Hudet  sich 
»erst  bei  Hdt.  in  der  ion.  Form  άνδρή'ΐος  u.  un- 
häußg  in  att.  Prosa  u.  Poesie.  Dav. 


άνδριαιτοπλαστιχή  ,  ή,  verst.  τίχνη, 
merkunst ,  die  Kunst  in  Thon,  Gyps  od. 
zu  arbeiten. 

άνδριαντοποχίω ,  (άνδριαντσποιός)  Bildsäulen 
machen.  Xen.  mem.  3,  1,  2.  Dav. 

άνδριαντοποιητιχή,  η,  verst.  τίχνη,  Bildhauer- 
kunst, Se\t.  Emp.  adv.  matbem.  1,  182.,  wo  aber 
die  besten  Codd.  άνδριαντοποιιχή  'haben. 

άι  δριαιτοποιία,  ή,  Verfertigung  von  Bildsäu- 
len, Bildhauerkunst,  Plat.  Xen.  u..  a. 

άνδριαντοποιιχή,  ή,  S.  άνδρια%Ύ07Τ0ΐητι*η. 
όνδριαντοποιός ,  ον ,  ό,  (ποϊ/ω)  Verfertiger 
i  von  Bildsäulen,  Bildhauer,  Plat.  Xen.  u.  a. 


άνδριαντονργίω,  (όνδριαντονργός)  ~άνδρ 
χοποιίιο. 

άνδριαντονργία,  »/,  =  άνδριαντοηοιία,  Tzetz. 
chil.  8,  824.  ,  von 

άνδριανχονργός,  ©,  (ΕΡΓΩ)  =  άνδριαντο- 
ποιός,  Galen.  Philostr. 

tadelt  das  Wort.  άνδριάς,  άντος ,  ό,  (άί'ηρ)  Bild  eines  Man- 

άνδρανω,  männlich  machen,    ήνδριιωμίνος,     nes,  bes.  Bildsäule,  Statue,  zuerst  bei  Pind.  Pytb. 
-aunbaft,  Procl.  |  5,  53.,  oll  bei  Hdt.  u.  in  att.  Prosa.    In  Plat. 

rep.  4.  p.  420.  C.  nimmt  man  ανδριάντας  γράψιιν 


άνδρίιότης,  ητος ,  ή ,  =  άνδρια  ,  Xen.  An. 
,5,  14.  Plat.  Tim.  Locr.  ρ.  103.  D.  Poll.  3, 


άνδραψόντης,  ο,υ,  ό,  (ΦΒ1ΪΩ,  φόνος)  männer- 
nardeud,  monsebeomordend,  II.,  beständiges  Beiw. 
•es  Kriegsgotte»,  vgl.  άνδροψόνος.  · 

α*όραώ>  ,  ώνος,  o,  poet.  st.  άνδριών,  άν- 
iomv,  Leonid.  Tar.  27. 

-Μρ*ράοτρια,  ή,  (ϊράοτρια)  Liebhaberin  von 
nern,  Ar.  Thesm.  392- 

Λνίρισοι  ,  ep.  Dat.  .plur.  von  άνηρ  at.  av- 

άνδρίνμινος,  η,  ον ,  ion.  st.  άνδροίμενος, 
•  praes.  pass.  von  άνδρόω,  Hdt. 
•νδράομαι ,  =  άνδρίζομαι,  Elym.  Μ.  β.  ν. 
da«*.  - 

·νδρ»ών,  ωνος,  ό,  ion.  st.  ανδρών,  Hdt.  1, 
34>  *.  öfter.  ' 
^    Μρηίη,        ion.  St.  άνδρίία  [αν δ ρ Ια)  ,  Hdt. 

άνδρψος,  ΐη,  ΐον,  ion.  st.  άνδρΰος ,  Hdt.  7, 
1».  Luc.  de  dea  Syr.  15.  u.  26. 

ΜρηΙατ/ω ,  aoa  dem  Vaterlande  vertreiben, 
tejagen,  verbannen,  Aesch.  Soph.  Plat.,  von 

*>  d(iT  λα  τι,  ς ,  οι·,  6,  (iXaww)  der  ans  dem 
Vaterland  vertreibt,  ins  Elend,  in  Verbannung  jaat, 
Aeek.  sept.  622.  [i] 

+  *νδρία,  »/,  (ewjp)  Mannheit,  Männlichkejt,Mann- 
■MkeU,  Manneskraft,  Mannesalter,  männliches 
Betrsgea,  männliche  Gesinnung,  Mutb,  Tapferkeit, 
Sündhaftigkeit,  Festigkeit,  ^iV/hj,  oft  Gegeos.  von 
iflia.  Im  Übeln  Sinn  :  Frechheit,  άναίδίια,  Wytt. 
<r-  er.  p.  233.  275.  Im  Plur.  άνδρΐα»,  mann- 
J*fte  Upfere  Theten,  Plat.  legg.  II.  p.  922.  A. 
D»  Form  ανδρν'α  wird  mit  Unrecht  bezweifelt. 

ά*$ρια,  ra,  f.  L.  st.  άνδρΰα,  welches  a. 

'Ανδριακη,  ή,  Stadt  in  Lykien,  Strab. 

Μοιανταριον,  τό,  Dem.  von  άνδριάς,  Schol. 
Lac.  lezipb.  3. 

Μριαντιαηος ,  ο,  Dem.  von  άνδριάς,  kleine 
»Sele,  Püppeben,  Plut.  Thea,  20.  Dem.  19. 

^^δριαντογλνφος,  6,  {χλϊφω)  Bildschnitzer, 
Bflttiuer,  Schol.  Lycopbr.  615*  [?] 

ai^ietToei^c,  ίς,  [*7δος)  einer  Bildsäule 
*k«litk,  Clcm.  AI.  p.  30.  A. 


fiir:  menschliche  Figuren  malen,  vgl.  Meineke  Me- 
nand.  p.  53.,  doch  kann  es  auch  eben  so  gut  be- 
deuten: Statuen  anmalen,  ανδριάντα  orrjaat  od. 
άναστηοαι,  eine  Statue  aufstellen.  Von  einem  Le- 
benden gebraucht  wie  das  deutsche  r.iid ,  Dem. 
cor.  n.  270,  Ii. 

ανδρίζι»,  ί.ίσω,  (ανήρ)  zum  Manne  machen,  stär- 
ken, abhärten  >  Xen.  oec.  5,  4.  Med.  sich  als 
Mana  zeigen  in  Wesen  u.  Thun,  männlich  u.  kräf- 
tig handelu,  sich  wacker  halten,  Gcgens.  μαλα*1~ 
Cto&ai  u.  ßla*tvttvt  Xen.  An.  5,  8,  14.  u.  15., 
auch  bei  Plat.  Plut.  u.  a.,  seltener  vou  der  äus- 
sern Haltung:  als  Mann  erscheinen  in  Kleidung  u. 
Haltung,  Philostr.  p.  "66.  T<f  σώματι  άνδριζισ&αι, 
ein  mannbares  Ansehn  bekommen,  Luc.  degymn.  15. 

ανδρικός  t  ή  ,  όν ,  Adv.  άιδριχώς,  männlich, 
einem  Manne  geziemend ,  eines*  Mannes  würdig ; 
dahi  kräftig,  wacker,  tüchtig,  tapfer,  Plat.  Xen. 
!  u.  a.  άνδριχός  ίδρώς,  Schweis«  von  kräftiger 
Anstrengung,  Ar.  Acharn.  697.  vgl.  Hejnd.  Plat. 
Pbaedr.  p.  239.  C.  άνδριχός  χορός,  Männerchor, 
Xen.  Hell.  6,  4,  16. 

άνδριον,  τό,  Demin.  von  άνηρ ,  Ar.  Fr.  51. 
Tbeocr.  5,  40. 

"Ανδριος,  6,  1)  Bewohner  von  Andres,  Hdt. 
u.  a.    2)  Fluss  in  Troas,  Strab. 

ανδριομα,  τό,  (άνδρίζω)  Beweis  von  männlichem 
Wesen,  männlicher  Ernst,  Max.  Tyr.  2.  p.  225. 

άνδριομός,  ό,  männliches  \Vesen,  Mannhaf 
tigkeit,  Poll.  3,  120. 

άνδριστίον,  Adj.  verb.  \-ατχ^άνδρίζομαι ,  man 
niuss  sich  anstrengen,  Plat.  Phned.  p.  90.  E* 

άνδρ*οτΙ,  Adv.,  nach  Männerart,  öfters  bei 
Ar.  auch  Theoer.  18,  23. 

άνδρι'φϊλος,  ον,  (φίλος)  Männern  freundlich, 
Männern  freund.    Das  Wort  scheint  nur  als  Propr. 


üblich  gewesen  zu  seyn. 

άνδριφόντης,  ον,  ό,  =  άνδρΐΐσόντης ,  Eus 
άνδροβάρής,    ίς,    (βάρος)   =  άνδραχ&ψ 

Phavor. 

άνδροβατίω,  Männer  besteigen,  Päderastie 
treiben,  Mcleag.  ep.  48,  2.,  von 


ι 


Ν 


* 
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άνδροβάτης,  ο»,  β,  (ßaivot)  Päderast,Hesi  ch  [α] 
ανδροβόρος,  ο»,  (βιβρώοχω)  menscheofres- 
send,  Anthol.  Pal.  7,  206. 

άνδρόβονλος,  αν,  (βουλή)  von  männlichem 
Eotschluss  od.  Willen ,  fest  α.  bestimmt  im  Ent- 
schluss  n.  Willen,  Aesch.  Ag.  11.  vgl.  Barker 
ep.  crit.  p.  '.'23. 

άνδροβροις,  ώτος,  ό,  η,  (βιβρωσχω)  men- 
sch en fressend,  Eur.  Cycl.  93.  Herc.  f.  385. 

άνδρόβρυπός ,  ο»  ,  ({iißfjvjoM'-))  von  Menseben 


gefressen.    2)  =  άνδροβρώς.    Die  Existenz  des 
Wortes  ist  zweifelhaft ,  s.  '  ' 
ad  Phoen.  157b. 


Valek.  diatr.  p.  143. 


aidfoyirtm,  ή ,  (χ/Λί)  Männererzeoguog, 
Mannesstanim,  llippocr.  Schol.  Pind.  Pvth.  4,  253. 

>d>o>««s*  »w  *i  mythischer  nfänneraame, 
Apollod. 

atdpoy/yac,  ακτο«,  ό,  (yivec)  ein  Rieseomina, 
Mann  wie  ein  Gigant,  Callim.  Cer.  35.  [Ϊ] 

.  Ανδρογόνος,  ov,  (ΓΕΝΩ)  männererzeugend; 
ημίρα  άνδρ.,  ein  Tag .  der  der  Gebort  von  Kna- 
ben günstig  ist,  aus  der  griech.  Kalendersprache, 
Hes.  op.  781.  789. 

•  άνδ^ογννης,  ov ,  o,  seltenere-  n.  schlechtere 
Nebenform  von  ανδρόγυνος. 

άνδρόγίνος,  ov,  (γυνή)  mannweiblicb,  beide  Ge- 
schlechter vereinend,  Fiat,  sympi  p.  189.  Ε.  ό 
άνδρ.,  a)  Zwitter,  auch  γννανδρος  u.  ίομαγρόδ*- 
τος  genannt,  b)  Entmannter,  Eunuch;  iiberh. 
Schwächling,  Weichling,  Hdt.  4,  67.  Plut.  moral. 
.  21».  F.  2)  beiden  Geschlechtern  gemeinsam, 
αντρά ,  Bäder ,  in  denen  Männer  u.  Weiber  (wie 
in  Laodeck)  zugleich  baden,  Ep.  ad.  252.  3)  pa- 
Aicus,  cinaedut,  Jac.  Anth.  2,  1.  p.  280. 

άνδροδά'ϊχτος,  ov,  (δαΐζω)  Männer  od.  Men- 
schen mordend,  Aesch.  Pen.  105.  Choepb.  852. 
Ar.  Ran.  1264.  [--«--] 

άνδροδάμας,  αντος,  i,  ή,  [δαμάω)  Männer 
bändigend,  bewältigend,  Beiw.  der  Furcht,  welche 
die  Mänaerkraft  lähmt,  Pind.  Nem.  3,  67.,  u.  der 
Eriphyle ,  welche  den  Ainphiaraos  gegen  seinen 
Willen  bestimmte  mit  gegen  Theben  zu  ziehen, 
Pind.  Nem.  0,  37., ^wo  Heyne  άνδροδάμαν,  d.  i. 
άνδρηδάμην  schrieb  als  Fem.  einer  Nebenform  άν- 
δρόδαμος,  welche  Bueckb  in  not.  crit.  p.  549. 
verwirft.  2)  als  Propr. ,  griech.  Männername, 
Hdt.  [α] 

άνδροδόχος,  ov7  (δέχομαι)  Männer  aufneh- 
mend, Paul.  Sil.  amb.  188. 

άνδρόδομος,  ο, (δόμος)  =:«vdp(wv,Hesych.Snid. 

Άνδροδέα,  ή,  die  Mannguttin ,  Beiw.  der 
Athene.  Simm.  see.  1,  671. 

άιδρό9ίν,  vom  Manne  od.  Menschea  an,  aus, 
her,  Anthol. 

άνδρό·&ηλνς,  *ος,  ό,  ή,  (&ηλνς)  =  ανδρόγυνος, 
Philostr.  ρ.  489. 

άνδρο&νής,  ήτος,  ό,  ή,  (&νήοκω)  wobei  Men- 
schen umkommen ,  φ&οραι',  Untergang  mit  Men- 
scfaenmord,  mörderischer,  blutiger  Untergang,  Aesch. 
Ag.  815.,  wo  Blomf.  statt  άνδρο&νητας  das  ge- 
wöhnlichere άνδροχμΐ,τας  zu  setzen  vorschlägt. 

άνδροχάπηλος,  6,  (χάηηλος)  Menschenhand- 
ler,  Galen.  6,  325.  [x£] 

Άνδροχλίΐδης ,  dor.  Άνδροχλΰδας ,  ov ,  6, 
griech.  Mänuername,  Xen. 

'Λνδροχλής,  ίους,  i,  ein  atheu.  Demagog, 
Thut.  8,  65. 

"Ανδροχλος,  ό,  Sohn  des  Kodros,'  Gründer  ei- 
ner Kolonie  in  Ephesos ,  Strab.  2)  der  Sklave, 
der  mit  dem  Löwen  kämpfen  tollte,  Atl. 


Μροκμήν,  ητ·ς,  © ,  η,  (χάμνΦ)  woroster 
Mensehen  unterliegen,  wodurch  Menschen  sterbet, 
wie  nütxvg,  Mordbeil,  Aesch.  Choepb.  881.  *ή#ι> 
άνδροχμηπς,  Tedeiwehen,  Todeskampf,  Aescl. 
Eom.  243.  άνδρ.  τνχαι ,  Todesgeschiek ,  ebend. 
944.  άνδρ.  λοιγός,  Menschen  hinraffende  Seiest, 
Aesch.  «Suppl.  681.  άνδρ.  άγωνίαι,  mörderiseier 
Kampf,  Eur.  Suppl.  525. 

άνδρόχμητος ,  ov,  (κάμνω)  von  Mensekea  gt- 
arbeitet,  von  Menschenhänden  gemacht,  τίμβοι, 
II.  11,  371.,  wie  δίόδμηίος.  Einige  Alte  ertS- 
ren  es:  eines  Abgeschiedenen  wegen  errichtet. 

άνδροχόβαλος ,  ό ,  erklären  Hesych.  u.  Suid 
durch  χαχονργ»ς. 

άνδ»α»·$τ4« ,  (ηοίτη)  bei  einem  Manne  seku 
Ten,  Aetius,  Moschio  de  affeet.  mul.  p.  20. 

άνδραχόνος ,  ov,  (KEiiß,  xrtivw)  =  irl^*- 
πόνος,  Hesych.  Bekk.  An.  1,  304. 

Άνδροχράτης ,  ονς ,  i ,  ein  in  PlatkK  rerekr 
ter  Heros ,  Hdt.  9,  25. 

άνδροχτΈίοία,  ixrtiwj)  Menseheomnrd,  ha. 
in  der  Schlacht,  oft  bei  Horn.,  der  dann  meist  rfr  ■ 
Plur.  braucht,  ausser  II.  11,  164.,  wo  der  Sing, 
in  dieser  Bdtg  steht;'  aber  auch  Mord  in  Friede«, 
zeit,  II.  23,  86".  Aesch.  Sept.  678.  - 
ανδροχτονΰον ,  το,  (ανδροχτόνος)  Ort,»« 
Menschen  umgebracht  werden,  Bekk.  An.  1,  28 
άνδροχτονίω ,  (άνδροχτόνος)  Menschea  r  '· 
den ;  auch  :  den  Gatten  morden,  Aeseh.  F.um.  S$ 

άϊδροχτονΐα,  ή,  =s  ύνδροχταοΐα, 
mord,  von  * 

άνδροχτόνος ,  ov,  (xrtivw)  mensch.- 
Hdt.  4,  110.  Eur.  Cycl.  22.  Ανδρογόνος  j*n 
Gatteomörderin,  in  einem  von  Plut.  moral.  j.  Μ 
Ε.  u.  ρ.  88.  F.  aus  Einern  Tragiker  iogefuhrUc 
Verse,  den  man  dem  Soph.  beilegt  Alea».  fr.  2. 

Άνδροχύδης,  ov,  o,  ein  berühmter  Maler  «> 
Kyzikos,  Plut.  Peiop.  25.  [-' -  -  -J 

ανδρολογία ,  ov ,  (λάγνος)  nach  Männer«  K- 
stern,  manntoll,  Theophr.  ebar.  28. 

άνδροΙίτ»ιρα,  t],  (όΐίτίίρα)  Menschenrertilgs- 
rin,  Aesch.  Sept.  299.  Ag.  1466. 

άνδροίημη,  η,  (λήμα)  wie  άνδρόβουΐοί,  M« 
nerwillen.,  Männertnutb  habend,  Hesych. 

άνδροληψϊα,  jf,  aneb  άνδροΐήψιον,  titjl*t 
βάνω)  Menschenfang;  so  hiess  in  Athen  eth  *ea 
Staate  anerkanntes  Vergeltnogsrecht,L  das  die  Vrr 
wandten  eines  im  Auslaud  gemordeten  atben.  Bar- 
gera  üben  konnten ,  wenn  die  Auslieferung  ■>* 
Mörders  verweigert  wurde.  Es  bestand  dasselbe 
iu  der  Aufgreifung  eines  od.  höchstens  dreier!» 
tertbaneu  desjenigen  Staates,  welchem  der  fcfbfe 
angehörte,  um  an  ihnen  Rache  zu  nehmen;  ψ· 
Schoemann  de  comit.  p.  180.  Beide  Formen 
Wortes  finden  sich  öfter  bei  Dem.,  wie  *VJf»- 


Ιηψία  ρ.  647,  24.  u.  26.  1232,  4. , 
ρ.  «48,  10.  692,  22. 

άνδροΙήψ$ον,  τό,  =  «νδροληψία,  w.  β.  » 

άνδρολογίι»,  (ανδρολόγος)  Männer  nnileset, 
zum  Kriegsdienst  ausheben,  anwerben,  Luc.  T**»r 
58.  Alcipbr. 

ανδρολογία,  ή,  das  Ausheben  der  Männer  i»b 
Kriegsdienst,  Anwerbung,  LXX. 

άνδρολογι'ζιιι,  =  άνδρολογίι»,  von 

ανδρολόγος,  ov,  (λΐγω)  Männer  auslesea<i. 
zum  Kriegsdienst  aushebend.  Dieee  dem  Yerko 
άνδρολογίι»  entsprecheode  Bdtg  geben  die  aese- 
reo  Wörterbücher  ohne  Beleg.  Ich  finde  das  wort 
nur  in  Tzetz.  posta.  575.,  wo  άνδρολόγος  λί»« 
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ein  redender  Stein  ist,  ein  Stein,  der  nie  ein 
Meascb  spricht,  ■ 

ονδρομάνής ,  ίς,  (μαίνομαι)  manntoll,  rasend 
au  Liebe  χα  Männern,  wie  γνναιχο  μανής ,  Plut. 
tarn}.  Lyc.  c.  Rum.  3.  Dav. 

άνδρομάνία,  ή,  Mannlollheit,  Greg.  IVaz. 

ίνδρομάχος,  ov,  (μάχομαι)  mit  Männern  käm- 
pfend, Manner  bekämpfend,  Antip.  Sid.  ep.  99. 
Yca.  ανδρομάχη,  wegen  eines  Wortspiels,  Pallad. 
ep.  14.  2)  Λνδρομάχη,  η,  bek.  weibl.  Eigenname, 
Hektars  Gattin,  Η.  Άνδρόμαχος,  ό,  griech.  Mrin- 
aername,  \en.  [μά] 

Ανδρομέδα,  ας,  >'■,  Gemahlin  des  Perseus,  Η  dt. 

Άνδρομίνης,  οι  ς,  6,  gr.  Männernnme,  Thuc. 

ανδρόμιος ,  Ια,  tov,  [άνηρ)  menschlich,  vom 
Manschen,  zum  Menschen  geborig;  αίμα,  χρίας, 
1(ύ*(α*δρ.,  Menscbenblut,  — fleisch,  — haut,  Horn. 
9*μοΊ  άνδρ.,  Stücken  Menschenfleisch,  Od.  9,  374. 
ίμάος  άνδρ.,  ein  Menschengedrange,  II.  II,  538. 
itio.  αίδι],  ίνοττή,  Menschcustiminc ,  Λρ.  Ith.  1, 
258.  4,  681.  Ein  poet.  Wort,  das  ausser  den 
Lpik.  tieb  auch  hei  epigraromat.  Dichtern  findet. 

ίνδρομήχης,  ti,  (μήκος)  mannslang,  manns- 
aoek,  λβη.  Hell.  3,  2,  3.  όνδρόμηχίς  ί'ψος, 
Maaashübe,  Polyb.  άνδρόμη*ις  ραΜος,  Tiefe  von 
4c  Ausdehnung  eines  Mannes,  l'oljb.  Diod.  ι 

ϊνδρομηρύν  od.  άνδρομητόν  ηχιιριδιον ,  τό, 
(π*δρ*μή)  ein  Bühneudoleh  zu  scheinbaren  Er- 
stechen, wie  ihu  die  Rolle  des  Aias  foderte ,  des- 
«o  Klinge  sich  in  den  Griir  zurückschob,  wess- 
halh  er  auch  σναπαστόν  hiess,  Hesych.  vgl.  Ach. 
Tat  J,  20.  n.  21. 

ανδρόμοιος,  ov,  (όμοιος)  n.annäbnlicli,  TzcU. 
paukest.  370. 

άτδρόπαις,  αιδος,  6,  (παις)  ein  Jüngling  nah 
Μ  Mannesaller.  2)  ein  Jüngling  von  männlicher 
Gesintnag,  Aescb.  Sept.  518.  Soph.  fr.  551  Dind. 
»kt  Barker  ep.  crit.  p.  220  sq. 

άιδροπλασπ'α ,  τ},  (πλάσσω)  Mensehenform, 
■eoKblicbe  Gestaltung,  Dionys.  Areop.  ep.  9. 
p.  7S7. 

άνδροπίη&ιια  ,  ι)  ,  (πλϊ[Οος)  Menschenmenge, 
Ataeh.  Fers.  233. 

όνδροποιός,  οι ,  [ποιίω)  zum  Manu  od.  männ- 
l.rb  suchend,  Plut.  rooral.  p.  334.  F. 

ανδρόπορνος ,  >>,  (πόρνος)  pathicu$,  c'maedus, 
Tkeepomp.  hei  Polvb.  8,  11,  12.  u.  bei  Athen.  6. 

}  m.  f. 

όνδροπρίπης ,  ίς ,  (πρίπω)  Männern  gezie- 
SMi 

Λΐδροπρόςιυπος ,  or,  (πρόςωπον)  mit  Men- 
ukeiangesicht. 

άνδρόπρωρος,  or,  (προίρα)  =d.  vorherg..  Em- 
Η«*Ι·  b.  Plot.  moral.  ρ.  1 173.  Ii.  Ael,  n.  a.  lr>, 

"Ανδρος,  y) ,  eine  der  kykladischen  InselR.  — 
&**."Λνδριος,  Hdt. 

βνδροαά&ων,  ωνος,  ό,  {oäfhj)  der  ein  Schaatn- 
fWhat  so  gross  wie  ein,  Mann,  Suid. ,  bei  He- 
»tk.  auch  άνδροσά&ης.  [«L 

«ι  δυόςαιμον ,  τό  ,  (αίμα)  eine  Art  Johannis- 
inat  mit  blutrotbliehem  Saft,  Pioscor. 

άίδροοαχις ,  ονς ,  τό,  ein  Pflanzuuname,  Dio- 
*«·.  3.  150. 

Ά»δροσ9ί*^ς ,  ονς,  ό,  griech.  Männer  name. 
Tkie.  „  .  · 

άιδρόαίνις,  ιδος,  ό,  t],  (αίνις)  mensrhenver- 
itrblifb,  menscfaenverletzend,  Anthnl. 

όνδροσιιι,,  ι],  =  άνδρία,  Oenom.  bei  Enseb. 
$.  28. 

άνδροοψιγξ,  νγγος,ό,(οψι)'ξ)  Mannsphinx,Sphinx 


mit  Männerkopf  u.  Brost,  da  an  den  gewöhnlichen 
die  menschliche  Hälfte  weiblieh  war,  Hdt.  S,  175. 

άνδρότης,  ητος,  η,'=  άνδρία,  Männlichkeit, 
Mannbeit.  Bei  Hon.  II.  16,  857.  22,  363.  24,  β. 
ist  es,  wie  schon  4er  Vers  lehrt,  f.  L.  st.  άδρο- 
rtje.  Das  Wort  findet  sieh  nur  bei  Graiamat., 
welche  die  bom.  Stellen  vor  Augen  haben. 

Άνδροτίων ,  ωνος,  6,  athen.  Männeraemr, 
Plat.  Dem. 

άνδροτομίω,  (τίμνω)  verschneiden,  kastriren, 
Sext.  Emp.  adv.  mathem.  t,  289. 

άνδροτϊχής,  ig,  (τυγχάνω)  eines  Mannes  hab- 
haft werdend,  einen  Mann  erlangend.  Aesch.  Eum. 
947. 

άνδροφάγίω ,  Mensehen  fressen ,  r.  L.  bei 
Hdt.  4,  106.,  von 

ανδρολόγος  ,  ov  ,  (φαγιϊν)  mensehenfresseml , 
Menschenfleisch  verzehrend ,  Beiwort  des  Kyklo- 
pen.  Od.  10,  200.  Als  Propr.  !-/>  δροψάγοι ,  eine 
sarmatisebe  Völkerschaft,  Hdt.  4,  18.  n.  106.  [ä] 

άνδροφ-Ιτόρος ,  ov,  (f&ti^t»)  menschenverder- 
bend, menschentödtend ,  Soph.  Phil.  166.  2)  av- 
δρόψ&ορον  αίμα,  BInt  getödteter  Menschen,  Soph. 
Ant.  10J2. 

άνδροψονινς,  ίως,  ό,  {φόνος)  =  άνδροφόντης, 
Txetz. 

άνδροφονίι»,  (άνδροφόνος)  Männer  od.  Men- 
schen morden,  iiberh.  morden,  Hippoer. 

ανδροψονια,  η,  Menschenmord,  Plnt.  Romul. 
22.  α.  öfter.,  von 

ävApocf  όνος ,  ov ,  (  φονινοι)  münnermordend, 
männertödtend,  iiberh.  Menschen  mordend,  bei  Horn, 
meist  vom  Erlegen  in  der  Sohlaeht,  bes.  Beiw. 
des  Hektor;  doch  auch  ψάρμαΜον  άνδρ.,  Od.  1. 
261 .  ό  ανδρογόνος ,  Mörder ,  Plät.  Dem.  α.  a. 
Fem.  ?■  άνδρ.,  Mörderin  des  Ehemannes,  wie  Kly- 
tämnestra.  \ 

άνδροφόντης,  ov,  ό,  =  σνδρκφόντης,  Aescb. 
Sept^  557. 

άνδρόψροιν,  gen.  ovot,  ό,  η,  [φρην)  männ- 
lich gesinnt,  Soph.  fr.  680  Dind.  Stob.  t.  3.  p.  51. 

άνδροψνης ,  t  ς  ,  ( if  vtj  )  von  Menschennatiir. 
menschlich  gestaltet,  Empedocl.  bei  Ael.  n.  n. 
16,  2«. 

ανδρόφωνος,  ov,  (φα»νη)  mit  männlicher  Stim- 
111».  Athen,  θ.  p.  384.  E. 

άνδρόω,  f.  ojow,  (άνηρ)  znm  Manne  machen,  zum 
Manne  heränziehn  od.  bilden,  Plnt.  moral.  p.  490. 
Α.,  zum  Menschen  werden  lassen,  in  Menschen 
verwandeln,  Lycophr.  176.  943.  Das  Act.  ist  sel- 
tcu ,  sehr  gew.  aber  das  Pass.  άνδρονα&ΜΛ ,  ein 
Mann  werden,  mannbar  werden,  ins  männliche  Al- 
ter treten,  auch  oft  noch  mit  dem  Zusatz  ψήν  »}- 
lixtav,  Hdt.  Plat.  Kur.  Diod.  Plnt.  u.  a. ,  sieb 
als  Mann  geriren,  Plot.  moral.  p.  288.  B.  GaUk. 
Marc.  A.  31.  Kor.  Hippoer.  de  aere  2.  p.  367.; 
von  Weibern :  besrhlafen  werden  ,  Ya Ick .  Eur. 
Hipp.  4U0. 

άνδρύνω,  ass  άνδρόω,  spät.  Wort. 

άνδρώδης,  <C,  Adv.  άνδρωδυΐς,  (ίΐδος)  mana- 
arlig,  mannhaft,  männlich ,  von  männlichem  Cha- 
rakter, dah.  standhaft,  fest,  stark,  mnthig,  Xen. 
Pol\b.  Plut.  o.  a.  Auch  metaph.  von  Sachen,  wie 
άνδρώδι,ς  όχημα ,  würdevolle  Darstellungsweise, 
Dion.  Hai.  comp.  16.  άνδρώδίΐς  ρν&μοί ,  kräf- 
tige, ernste  Rhythmen,  Dion.  Hai.  Dem.  43. 

άνδρών,  t»vot ,  ό,  ion.  mvdgtojv,  Wohn-  od. 
Speisezimmer  der  Männer,  Aescb.  Eur.  Ar.  Xen. 
o.  a.  2)  bei  den  Römern:  ein  Gang  zwischen 
zwei  Höfen  des  Hauses,  Yitrar.  6,  10. 


■ 
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"Ανδρών,  ωνος,  6,  griech.  Männername,  Plat. 

Ανδρών  nöXis,  ?/,  Andropolis,  Stadt  im  agypt. 
Delta.    Eiim  .  ΆνδοουποΧίτης ,  ov ,  ö,  Ptolcm.  φ 

άνδρνηΰτις ,  ι  Joe,  ή,  =  das  vorherg.,  Xen. 
Polvb.  Plut.  u.  a. 

"  άνδρωννμίοι ,  (ά^ώ^οβ)  einen  Märtner- 
oamco  haben,  Grajnmat. 

άνδρνιννμιχός ,  ,  oV,  bes.  bei  Gramm,  το 
άνδρωννμιχόν,  verst.  ein  eigentl.  von  einem 

Tliiere  gebrauchtes,  auf  einen  Menschen  überge- 
tragenes Wort,  ζ.  Β.  οχνμνος,  πώλος,  juvenca, 
Schal.  Vict.  II.  18,  319,  Suid.  Von 

<iK^wi(>oi,  ο»-,  (oV>;(>,  όνομα)  mit  einem 
Männernamcp,  Grammat.        .  m  m      „. v 

dtdfwoc,  «jio,  ώο»\  =  άνδρΰος,  Hippoer. 

ίνδνίται,  poet.  st.  άναδίιται,  II. 
'    ανύωχί,  poet.  st.  άνίδωχε,  von  αναδΐδωμ*, 

avißutoc,  iou.  st.  avißoqot,  Hdt. 

βΐ'*/νίος,  ov,  (i/7ioi)  unverbürgt,  unbeglau- 
bigt; von  Jungfrauen:  uuvrrloht,  Plut.  Cacs.  14. 
Tib.  Gracch.  4.  u.  öfter;  von  Kindern:  unehelich, 
wie  οχότιος,  Plat.  rcp.  5.  p.  461.  B.  Plut.  Thes.  2. 

άνφίρω,  Γ.  6ρώ,  irreg.)  aufwerken 

aus  dem  Schlaf,  *£  ύπνοι ,  ix  Χιχίων,  Horn.  u.  Attik. 
Metapb.  a)  ermuntern /Niedergeschlagene  aufrich- 
ten, ermuthigeu,  Od.  10,  172.  b)  aufregen ,  auf- 
frischen, wie  μναμοανν'αν,  Pind.  Ol.  8,  98,  φάμαν, 
Pind.  Isthm.  4(3),  39.,  leidensrhafllicb  aufregen, 
Xen.  equ.  9,  H.  c)  von  Gebäuden:  aufrichten, 
aufführen,  Authol.  Pal.  9,  693.  u.^Spät.  —  Pass., 
das  neben  dem  gew.  Aor.  άνηγίρ&ην  auch  noch 
den  svnkopirlen  άνηγρόμην  hat ,  aufwachen  ,  er- 
wachen, aufstchn,  oft  bei  Attik.  Dav. 

άνίγΙρμο»ν,  ov,  gen.  erof,  aufgeweckt,  auf- 
gewacht, Anthol. 

άνέγιροκ,  «wc,  η,  das  Aulwecken;  das  Auf- 
richten, Plut.  raoral.  p.  156.  B. 

άνίγίρτος,  ov,  Adv.  avtyt'pru»«,  (<yf/pcu  mit 
dem  ο  privat.)  nicht  aufgeweckt,  niebt  erwacht, 
unerw  ecklich,  Arist. 

avtyitkjxl,  Adv.  zu  ανίγχΧητος,  Plat.  u.  Isoer. 
bei  Bekk.  An.  1.  p.  400,  28.  ' 

άν<*ν*λι?Γ0« ,  or,  Adv.  avtyxXr, rwc ,  {ιγχαΧίω) 
vorwurfsfrei,  ohne  dass  uns  ein  Tadel  trifft,  a- 
viyxXnxov  Ttotiiv  rtva,  Eineu  vor  Vorw  ürfen  sichern. 
άνίνχΛητον  dtaytyitodat  od.  παρίχίη'  epcroV.^sich 
von  Vorwürfen  frei  erhalten,  Plat.  Xen.  Dem.  u.  a. 

itfymvos,  ov^Ci'yxioc)  nicht  schwanger. 

άν*γχο>μίαστος,  or,  {ΐ^ωμιάζω)  nicht  belobt, 
nicht  gerühmt,  nicht  gepriesen. 

iviyvw,  äviyvwv,  irreg.  Aor.  2.  act.  in  ava- 

ν,ννώοχα»,  Horn.  '  ' 

öV^w^roi,  o>v  (^ω^ω)  unzulässig,  un- 
statthaft, unmöglich,  Gregor.  Naz. 

άνίδάψίοτος,  ov,  (ΐδαφίζω)  nicht  festgetre- 
ten, nicht  zur  Tenne  geebuet.  2)  nicht  zu  Boden 
geworfen,  [δά] 

άνιδίγμι&α,  ep.  eyueop.  Aor.  zu  αναδέχομαι, 

Od.  17,  563. 

άνίδην,  Adv.,  (άνήμι)  losgelassen,  ungehemmt, 
ungehindert,  wie  z.  B.  <ftiyuv,  Acsch.  Suppl.  15. 
ίρπίΐν,  Soph.  Phil/1130.  (Π53.)  u.  das.  Wund., 
dah  ohne  Imstande,  ins  Gelag  hinein,  so  hin,  ge- 
radezu, ÖlW  bei  Plat.  s.  Heind.  vol.  2.  p.  165. 
Dem.  cor.  p.  229,  3.  u.  das.  Brenn.  vPolyb.  Plut. 
Ael.  s.  Perizon.  Ael.  v.  h.  1,4.;  von  Esseu  u. 
Trinken:  reichlich,  im  lebcrilusi.  Die  Form  eroi- 
δτιν  die  in  Codd.  u.  alteren  Ausgaben  oft  ange- 
troffen wird,  ist  eine  fehlerhafte  Bildung,  die  je- 


doch der  späteren  Gräcitat  nach  Stroves  Meiatng 

nicht  abzusprechen  ist  im  Sinne  Von  άναιδύς. 
(Eine  andere  Abltg  von  'ίδος,  Et.  M.  s.  y.  u.  Bekk. 
An.  p.  400.  ist  verwerflich.) 

άν&ράμ*,  άνίδραμον*  irreg.  Aor.  2.  in  «ro> 
τρίχω,  II. 

άνίδραοτος ,  ov,  (ίδράζω)  ohne  festen  Sitz, 
unstäl,  Clem.  Ale\.  p.  789.  avify.  βάαις,  der 
Verlauf  eines  Satzes  ohne  richtigen  Abschlui, 
Dion.  Hai.  comp.  22.  · 

άνίίργον,  ep.  Impf,  von  aviqyto,  άνιίργω,  Ii. 

άνίζομαι,  [ϊζομαή  aufrecht  sitzen,  sich  auf- 
recht hinsetzen,  Ap.  Rh.  4,  1332.  Von  dem  Act. 
in  der  transit.  Bdtg:  hinaufsetzen,  findet  sich  nur 
das  Part.  aor.  tt  δίνρον  άνίσαντις,  II.  13,  657. 

avi&dr,oia,  ?},  tnfreiwilligkeit,  Zwang,  KS., 

von 

άνι&ίλητος,  ov ,  Adv.  άνί&ιλήτω(,  (ΛΚΧβ' 
unfreiwillig,  gezwungen;  wider  Wunsch  β.  Wil- 
len, unerwünscht,  unangenehm,  traurig,  ανμγορ, 
Valck.  Hdt,  7,  88.  u.  133.    Vgl.  άναγχαΐοί. 

'  άνι&ίζομαι,  Pass.,  (ί&ίζομαι)  daran  gewöhnt 
werden  od.  sich  gewöhnen,  Diog.  L.  2.  96. 

άνέ&ιστος,  ov,  (t>iTw)  nicht  gewöhnt,  nntf- 
wohnt,  ungewöhnlich,  Dion.  Hai. 

άνίίδίος,  ov,  (ίϊδος)  gestaltlos,  angeformt, 
noch  nicht  gebildet,  roh,  Plat.  mornl.  p.  882.  C 
Stob.  ecl.  ph.  1.  p.  310.  Ael.  n.  a.  2,  56. 

άνϊιδής,  is ,  seltene  Nebenform  voa  ittiijt, 
Philo  de  mut.  nom.  p.  1065.  D. 

άναδυιλοποιίω  ,  (ίΐδωΧοηοίίώ)  ein  Bild  fit- 
werfen,  Plut.  moral.  p.  1113.  Λ.  Med.  sich  ein 
Bild  von  etwas  machen ,  eine  Vorstellung  von  et- 
was fassen ,  ebend.  p.  904.  F.  Pass.  r«  ivuSf 
Χοποωνμαα  μίτρα,  die  im  Geiste  vorgestellten 
Muster,  Longiu.  14,  1.  Dav. 

άνίΐδωΧοπο{ηοις  α.  άνίΐδωΧοιοιία,  ι;,  dieEit- 
werfung  eines  Bildes,  die  Auffassung  einer  Vor- 
stellung, Clem.  Alex.  Scxt.  Emp. 

ivtutaiÖTTjS,  ητος,  »/ ,  (ίϊχαιότης)  BesonBei- 
heit,  Vorsicht,  Arr.  Ep.  3,  2.  Diog.  L.  7.  46. 

uvHxäoao&at,  (ίίχάζω)  =  avaoxwyah  Crili». 
b.  Suid.  p.  203.  - 

avtluaarot,  Όν,  (ιιχάζω)  nicht  zu  vcrgtfi 
chen,  unvergleichlich.  2)  niebt  zu  errathen,  Said, 
p.  203.  ,„ 

άνίΜης,  it,  (νΰχος)  unbestritten.  Man  wolltf 
sonst  II.  12,  435.  so  lesen,  wo  attxla  die  ge» 
Lesart  ist. 

aviutiviorog ,  ov,  (ίίχονίζω)  nicht  abgebiUet. 
nicht  abzubilden,  Clem.  Äl.  p.  418.  /" 

dvuXtl&vut,  i),  ohne  Beistand  der  EtXii^"- 
des  Beistan3s  der  Eileilhvia  beim  Gebäbren  nicht 
theilhaft.  in  schweren  Geburtswehn.  .2)  die  4« 
Beistands  der  Eileitbvia  noch  nicht  bedurft ,  not! 
keine  Geburtswehen  gehabt  hat.  Eur.  Ion  467. 

ävitXio,,  (tiXim,  irreg.)  aufwickeln,  aufroll». 
d.  i.  mit  demselben  Doppelsinn,  wie  im  Deutschen 

a)  evolvert,  entwickeln,  wie  f.  B.  ein  Buch,  anl- 
achlagen, Plut.  moral.  p.  109.  D.  Heliod.  p:  43* 

b)  ennvoXvere,  insammenw  ickeln.  zusammendriHfi"  ■ 
Philostr.,  im  Pass.,  Thue.  7.  81.  Plat.  Cnti.  Ρ 
109.  Α.  Plut.  moral.  p.  1006.  C.   i?  yhiv»  "rf" 
ΧΓιτλι,   die  Zunge  wird  in  Schwanken  gehalten, 
ebend.  p.  503.  C.  Dav. 

v     άνιίΧημα ,  το  ,   das  Aufwickeln.    ?ϊ  »"«  "»Γ· 
die  auf  u.  nieder  treibenden  Blähungen .  dadun 
bewirktes  Leibschneiden,  iorwno,  sonst  οτρο^· 
Hippoer.:  s.  Schneid.  Nie.  ale\.  p.  ?P6. 
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m*Hrten,  $ut?n,.=s  das  vorherg.,  Hippoer. 
v  ϊνΐι'-*ξα .  ««c,  17,  Aufwickelung ,  d.  i.  der 
eitrngenresetite  od.  umgekehrte  Gang  von  dem 
Mutigen.  Pitt.  Polit.  p.  270.  D.  286.  B.,  von 

ivtdioau,  f.  ξω,  ion.  u.  altatt.  st.  iveXiooot. 

om/.t  σπάομβι,  (β&νσπάομαι)  sieb  hinaufwiu- 
{«,  Ues\c h.  Suid. 

mvtilot  od.  bVcijUcj  ,  (f<2w,  ti).i«>,  irreg.)  — 
tWi« ,  aufrolle«,  aufwickeln,  vgl.  Lob.  Pbryn. 
f.  2Ü  sq.  Hu  linke  ο  Tim.  p.  35. 

α%ηαανχαι  ,    3   Sing.    perf.    pass.  '/Ιμαρμα*) 

β  ist  vom  Geschick  nicht  bestimmt,  et.  ov%  ei- 
PfTtt,  Plut.  moral.  p.  885.  A. 

eifjw.-'Mjf,  Adv.  von  άνιιμίνος,  ρ  ort.  perf.' 
pau.  τοη  ανίημ*,  losgelassen,  nachlässig,  schlaff, 
•tot  Spannung,  ohne  Anstrengung,  sorglos,  zügel- 
los, Thoc.  Xen.  u.  a. 

a\uut,  inf.  avitveu,  darauf,  darüber  verbrei- 
tet »rya,  in  der  Tmesis  eye  —  taatv,  Od.  24,  343. 

ένιψι,  inf.  oVieVa«,  {ιΐμ*)  1)  aufgehn  ,  ά>' 
iü!f  änortt,  mit  aufgehender  Sonne,  Horn.  Hdt. 
«.  spät.  Attik.  ,  wie  ζ.  B.  Plut.  Camill.  34,  2) 
kuunfgehn ,  binangehn ,  emporsteigen ,  u.  zwar  a) 
taf  erneu  hoch  gelegenen  Punkt,  wie  ζ.  Β.  άνήϊον 
k  wtf4tiriji>t  ««  gingen  hinauf  auf  die  Warte, 
Od.  10,  146.  Plat.-rep.  10.  p.  614.  D.  b)  von 
4er  Riste  nach  dem  Binnenland ,  wie  avaßalvuv, 
04.  10,  274.  Hdt.  5.  108.  Fiat.  conv.  p.  172.  A. 
4.  p.  439.  E.  Auch  umgekehrt  ποντον  avU- 
i,  die  hohe  See  befahren,  von  der  Küste  aus, 
wie  έτάγιαΟαι,  Αρ.  Rh.  4  ,  238.  c)  nach  dem 
Aafancspuukt ,  auch  metaphor.  nach  dem  höchsten 
Ziele  dab.  zurüekgehn,  zurückkehren,  oft  in  d. 
04.  i.  bei  Hdt.  Plat.  Phil.  p.  13.  D.  rep.  7.  p. 
631.  C.  3)  angehn,  antreten,  mit  Bitten  od.  Hülfs- 
ffioek  |ich  an  einen  wenden ,  ävnot  ts  πατρό( 
httfvf,  er  gebt  des  Vater*  Freunde  bittweis  an, 
IL  22,  492.  n.  499.  4)  auftreten,  zum  Vorschein 
koanea,  Ael.  n.  a.  11,  33. 

iytifton  ,  ov,  gen.  ovo«,  i^un)  ohne  Kleid 
•4.  Decke,  ohne  Bedeckung,  unbedeckt.  Od.  3,  348. 

i*imth>,  aor.  zu  άναγορώω ,  [tiittlv,  irreg.) 
bat  Terkiiaden ,  laut  u.  Öffentlich  aussprechen  od. 
usuta.  bes.  öffentlich  bekannt  machen,  proclami- 
tta,  bes.  vom  Herold,  Pind.  Pylb.  1,  61.  10,  14. 
t.  AUik.  von  Thuc.  an.  Auch  öffentlich  bekannt 
Mcbea  lassen,  durch  den  Herold  ausrufen  lassen, 
•ft  hei  Xeu.  u.  a. ;  gevtöhnl.  avuniiv  τ»,  wie  *ή- 
fW«,  Qii.favov,  ννώμην,  ίνψημΐαν,  aber  auch 
Bit  lafin.  od.  mit  on,  Thuc.  2,  2.  Xen.  Hell.  3, 
1,  23.  Eur.  Ion  1167.  Xen.  An.  2,  2,  20.  aWr« 
τα  imXtvi  ivitnüv  τ  «vi ,  die  bärteste  Strafe  Ei- 
se« •ffeotlich  androhen  lassen,  Xen.  Cyr.  4,  2,  35. 
Aach  absolut  ο  i'  ivtlntv,  Ar.  Acharu.^  11.  Vgl. 
tr»p<J,  di  ,.^,τ  χα,  άνιρρή&ην,  άναρρη&ήναι. 

άηίργοι ,  ep.  άνίργιο ,  f*  £w,  {ίϊργω)  zurück- 
irtareo .  zurücktreiben,  zurückhalten,  abhalten, 
üwearen.  IL  3,  77.  7,  55.  17,  752.,  wo  überall 
ioa.Jmperf.  άνί§ργον  gebraucht  ist,  auch  bei 

Xen.  u.  oft  bei  Plut. 
aWfipfa,  άηΐρημαι,  perf.  act.  n.  pass.  zu 

*<iv,  ai'ejojjfrw. 

β» ·Η,ί< . ,  tun,t},  (άνιίργω)  das  Zurückdrän- 
gt, PUtt.  moral.  p.  584.  E. 

·\ύρομ·ι,  ep.  st.  άν(ρομαι,  fragen,  befragen, 
Kscbfraee  nach  etwas  halfen,  nachforschen ,  oft 
Mi  bW,  der  aefcst  den  übrigen  Epik,  anr  Prnfs. 
•  Impf,  gebraucht,  die  bei  AUik.  ungebräuchlich 


sehr  häufig,  bes.  bei  Plat.  Sowohl  Persoa  als  Sa- 
che, sie  mögen  einzeln  od.  verbunden  genannt  wer- 
den, stehen  dabei  im  Ace.,  ·νιρίο&**  τινά,  Einen 
befragen,  άνιρίο&αι  τι,  nach  etwas  fragen,  äve- 
oia&at  τινά  τι,  Einen  nach  etwas  fragen.  So  bei 
Horn.  u.  bei  d.  Attik. 

άνίιρνω,  ion.  st.  άνιρνω,  binanfziehit  *  bes. 
die  Schilfe  aufs  Land,  Hdt.  9,  96.  n.  97.  Ap. 
Rh.  2,  586. 

άηΐρω  ,  ( ιϊρω  ,  irreg. )  aufreihen ,  an  eine 
Sehnur  reihen,  ildt.  3,  118.  ivtigtw  στίψάνον{. 
Kränze  flechten  od.  winden,  Ar. 

»''"(/wtow,  ion.  st.  ανιρωτάω,  Eust. 

άνιίί**τος,  ov,  ((ΐςάγω)  nicht  eingeführt, 
nicht  eingeweiht,  sonst  αμύητος,  Jamblich.  Pyth. 
c.  17.  p.  62.  de  Symbol.  4. 

άνιιοίδωρος,  ov,  =  άντ-οίίωρος,  Alciphr.  1,  3. 

βνα'ςοδος ,  ov,  (*ϊςοό*ος)  unzugänglich,  keinen 
Eintritt  gestaltend,  von  Oertern,  Plat.  Pyrrb.  29. 
Dion  7. 

^  άνιιςφορία,  ή,  Befreiung  von  der  Kriegssteeer, 
βιςφορά,  u.  iiberh.  von  ausserordentlichen  Abga- 
ben, Plut.  Eum.  4.,  von 

άνιίςφορος,  ov,  (ιιςφορά)  frei  von  der  Rriegs- 
■tener  u.  überh.  von  ausserordentlichen  Abgaben, 
vgl.  ιιςφορά,  Plut.  Camill.  2.  Dioa.  Hai. 

ivina&tv ,  Adv.,  weit  von  oben  her,  u.  zwar 
a)  in  örtlicher  Beziehung:  ein  verstärktes  Svat&tv, 
mit  welchem  es  zusammengestellt  ist  Aeacb.  Choeph. 
427.  Plut.  Num.  13.  Thes.  33. ,  wo  ea  auadrückr 
lieh  als  attisch  für  ävoi&ev  bezeichnet  wird,  b) 
in  Beziehung  auf  den  Ursprung:  von  Grund  aus, 
von  Hees  aus,  ursprünglich,  bes.  in  Beziehung  auf 
Geschlechtsabkunft,  häufig  mit  dem  Artikel  cd  od. 
τα  avi*a»tv,  sehr  oft  bei  Hdt.  ζ.  Β.  1,  170.  5, 
55.  62.  65.  6  ,  35.  125.  u.  sonst,  Plut.  Sol.  1. 
moral.  p.  857.  F.  860.  D.  Pulyb.  16,  12,  2.,  der 
es  oft  auch  in  Beziehung  auf  Ereignisse  gebraucht: 
vom  Anbeginn  an,  gründlich,  2,  35,  10.  5,  16,  6. 
u.  sonst,  [vwu] 

,  at.'xat,  Adr.,  (ανω,  Afdc)  weit  aufwart i, 
hoch  in  die  Höhe,  hoch  empor,  Pind.  Ol.  2,  38. 
Ar.  Vesp.  18.  Plut.  Thes.  33.,  wo  das  Wort  aus- 
drücklich als  ate.  Nebenform  von  oVw  bezeichnet 
wird.  Die  attische  Zurückziehung  dea  Aceents, 
nach  welcher  Avtnat  zu  echreibeu  seyn  würde, 
nicht  aviuas,  wie  die  Ausgaben  des  Plut.  haben, 
erwähnt  u.  tadelt  Apollon.  de  adv.  p.  570.  [www] 
mvlnßirot,  ov ,  Jxßaivtu)  ohne  Ausgang,  wo 
nicht  herauszukommen  ist,  Thuc.  3,  98.  Opp.  hal. 
4,  392. 

avenßiaaxot,  ov,  Adv.  ivtnßiaarwt,  ^iußtä- 
ζομαι)  durch  keine  Gewalt  herauszutreiben  od. 
zu  verdrängen,  unbezwinglkh ,  Plut.  moral.  p. 
J055.  Ε.  [Ϊ] 

άνί*3ήμητος,  ov ,  (ί»3ημίω)  zu  einer  Reis« 
ausser  Landes  untauglich»;  ήμ4ρα,  eia  Tag,  an 
dem  man  keine  Reise  unternimmt,  Plut.  moral.  p. 
269.  E. 

*νί*9*ήγητοί,  ov,  Adv.  ανβηδίηγηχως,  {Μνη· 
γίομαι'  unbeschreiblich,  Hesych. 

άνιηδίχηχος,  ov ,  (txöW«j)  unbestraft,  nnga- 
rijrht.  Joseph.  [I] 

aVsxdoroc,  ov,  (ικίΐίωμή  nicht  ausgegeben, 
nicht  bekannt  gemacht,  nicht  herausgegeben,  ßi- 
/?iUf,,Dfod.  1,  4*  2)  von  einem  Mädchen:  nicht 
ausgestattet ,  nicht  verheirnthet ,  Dem.  e.  Steph. 
de  fals.  teitim.  p.  1124,  7.  c.  Neaer.  p.  1383, 


*>a4  o.  durch  άνβρωτάω  ersetzt  werden.  Dagegen  de  fals.  u  satim.  p.  1124,  7.  c.  Neaer.  ρ 
«thti  Attik.  dar  Aor.  άνηρόμην,  iüt.  avtoio&m*  \  24.  Plut. 

f.  Th.  28 


ανί»ίρομο(,  OV,  {ί*τρ{χ*>)  «fem-  Ausflucht, 
unentrinnbar,  Authol. 

ävt'xävcog ,  ov ,   ((κδνομα*)  woraus  man  sich 

nicht  losw  inden.  kann,  Butt. 

erix/'-'^z/rt)  f  o> ,  ov,  (ί$&ιρμοώΗ»)  nicht  tu 
orwärmeu,  Oribas. 

•WxtfSroc,  ov,  (ιη&ύομα*)  durch  kein  Opfer 
auszusöhnen. 

<l»'fxxi^o<'acrroc,  οι·,  («ιην^σία^ω)  ohne  Volks- 
versammlung. TTfpudtli'  ro  ϋίατρον  άπχχ.,  dul- 
den ,  dass  im  Theater  keine  Volksversammlungen 
gehalten  werden,  Athen.  5.  p.  213.  D. 

άνίχχΧϊτος,  ov,  (txx't.ii  \h)  dem  muff  nicht  aus- 
beugen od.  ausweichen  kann,  Schol.  II.  2,  797. 

σΐ'ίχχμίτο-: ,  ov ,  ( «x»(><Vitf )  ohne  .\osleeruog, 
yeor»?(>,  verstopfter  Leib,  poet.  de  herbis  137. 

^  άνβχΧάΧητος ,  ov,  (txlaUw)  unaussprechlich, 
ungeheuer,  Heitod.  p.  252.  [«] 

άνίχ).ίΐπτος,  ov,  Adv.  avtnXeirrruH,  (ttdtinut) 
nie  ausgehend,  unerschöpflich,  Diod.  4,  84.  Flut, 
moral.  p.  438.  1). 

n,  /y't.rATnc,  ov,  1  ixÄfvcj)  nicht  ausgewählt  od. 
ausgesucht,  Dien.  Hai.  de  comp.  verb.  0.  3. 
άνΜλϊπής,  «V,  =  avbdiurro^  LXX. 
dvfxUyiorot ,  ov,  (ίηΧογίζομα*)  eicht  rechert- 
schaftx|>  nichtige*  dem  keine  Uechnnng  abgenommen 
wird,  Pandeet.  Adv.  άνίήΧογίστοις ,  ohne  Berech- 
uung,  ohne  dass  sich  nachrechnen  lässt,  Pherecrat. 
bei  Athen.  11.  p.  48t.  C. 

<i ;>■/.:  i-Ti  α; ,  ov,  (ίχνίζω)  nicht  auszuwaschen, 
schwer  zu  waschen,  Poll. 

άνρχηΐμπλημι,  f.  avamli,  out,  (ϊχπίμηΧημ*,  it-r.) 
wieder  ausfallen,  wieder  anfüllen ,  Xen.  Anab.  3, 
4,  22.  Doch  verwirft  Krüger  de  auth.  Anab.  p.  III. 
u.  zu  Anab.  I,  6,  2.  das  ganze  Wort,  indem  er 
Sv  ίξβηι'μπΧαοαν  herstellt  st.  άνφπίμπΧαοαν. 

άνίχχΧηχτος,  ov,  Adv.  άνιχπΧήκτυίς,  (ϊχπΧήσ- 
ot/t)  der  sich  nicht  betäuben  od.  verblenden ,  sich 
nicht  aus  ruhiger  Passuog  bringen  lässt,  der  sieh 
nicht  rühren  lässt,  νπό  τίνος,  dureh  etwas,  Plat. 
rep.  10.  p.  61 Ö.  Α.,  auoh  πρός  τι,  Syoes.  ρ.  64. 
C,  bes.  unerschrocken,  Plat.  Theact.  p.  165.  B. 
β.  oft  bei  Plut.  το  άιιχπλτ,χνόιατον ,  die  voll- 
kommene Fassuug  des  Gcmöths,  die  Unerscbütter- 
.  lichkeU,  Xen.  Agcs.  6,  7.  2)  trensit.  keinen  Ein- 
druck machend,  lifo  Xiav  iviimXiptxot,  eine  Dar- 
stellungiweise,  die  gor  zu  wenig  Eindruck  macht, 
Tlut.  moral.  p.  7.  A.  Dav. 

avixttXr^ia,  r),  der  Zustand,  dass  man  nicht 
erschüttert  wird,  feste  Haltung  des  Gemülbes.  Plat. 
def.  n.  412.  C.  . 

'  ΛνίχπΧήρωτύς,  ov,  (**πΙηρόο>)  nicht  au-  od. 
auszufüllen,  Glossat. 

äiixn/.i'TOi,  ov,  (umXvvoi)  nicht  auszuwaschen, 
nicht  zu  verwischen,  unauslöschlich,  unvertiigbar, 
Plat.  Tim.  2β.  Syaes.  p.  153.  A. 

avexnToUw ,  verstärktes  tttrttoiiio,  Paul.  Sil. 
ir.  152. 

ΰναπνητος,  ov ,  (ixrtviut)  nicht  eiternd,  die 
Eiterung  hindernd,  ihr  entgegenwirkend,  Hippoer. 
aphor.  5.  p.  1253.  Aretae.  pr  41. 

άνίχπνοτος,  ov,  (tetwOavo um)  nicht  ausge- 
forscht, nicht  ausgekuudsebaitet,  Joseph. 

ανικρίζωτος ,  ov,  (ιχριζόω)  nicht  ausgewür- 
felt od.  entwunelt,  nicht  auszurotten,  Just.  Mart. 

ivtxxiov,  Adj.  verb.  von  άτίχομβ»,  man  mnss 
dulden,  ertragen,  Soph.  OC.  883.,  wo  avtxxia  als 
Neutr.  plar.  zu  fassen  ist,  nicht  nie  Fem.  sing. 

ävtxuxöt,  ή,  όν,  (ΰνίχομαι)  doldsam,  ge- 
schickt zum  Ertragen,  M.  Anton.  1,  9. 


«vairree,  Adj.  verb.  von  ον\αμα* ,  bei  du 
älterca  Scbriastellera  άν&τός,  ov,  wie  s.  B.J!. 
10, 118.  11,  109.  Thue.  7,  87.,  «Ytxrr;  aor  bei  Spat., 
wie  Diog.'L.  2,  36.,  vgl.  Lob.  Par.  p.  482.,  Air. 
avanwt,  erträglich,  auszuhalten,  anszasteba.  Bei 
Horn,  nnr  mit  der  Negation,  ausser  Od.  '20, 83.,  wo  du 
steigernde  nai  zugesellt  ist,  auch  bei  den  Tragik., 
so  wie  bei  Ar.  Plat.  nur  mit  der  Negation  ad.  in 
der  Frage,  bei  den  Redn.  meist  mit  der  Negttwa. 
tkvtxrov  zu  n  nottlv  Sivao&at,  Einen  ertragen  leh- 
ren, Dem.  ep.  3.  p.  1477,  24.  οϋχ  avaaiv  mt 
Infln. ,  man  kann  nicht  zugeben ,  dass  etwas  ge- 
schieht, Plat.  Theaet.  p.  154.  C.  Aesch.  Ag.  1364. 
Eur.  lph.  T.  104.  ο  ix  avt*iwt  i'zttv ,  unen  :· 
lieb  seyn,  Xen.  Hell.  7,  3,  1.  avtmttlt  thiW, 
erträglich  reden ,  so  reden ,  dass  die  j&uhorer  01 
sieb  gefallen  lassen,  Strange  Isoer.  Demon.  p.  14. 

άνέχτρνπτοί ,  ov,  (ίχιρίβω)  nicht  abzureiben, 
nicht  wegzubringen,  unvertiigbar,  Poll.  1,  44. 

άνίχφ  itaer  ot,  ov,  (txtptvfot)  dem  man  nickt 
entfliehen  kana,  Plut.  moral.  p.  166.  K. 

ÖvtX(f  ).o)  00  um  .   Pass.,   ί  txif't.oyofu)  boCI  »(· 

Dt  werden,  hoch  auflodern,  Galen. 
ä>.-:xrfoiit,roi ,  ov,  (ί*φοιτάω)  aicht  ansfe- 
bend,  nicht  unter  Menschen  kommend,  KS. 

άνϊχφρρος,  ov,  (ϊ*αίρω)  nicht  unter  die  LeaB 
zu  bringen,  aicht  ια  verrathen,  van  eiaeai  Ga» 
heimniss,  Eust. 

ανέκφραστος,  ov,  («φράζω)  unaussprechlich, 
unbeschreiblich,  Xen.  mem.  4,  3,  8. 

avauf  unnjTOt,  ov,  (ίχφωνέω)  uoaasspreehlith, 
Schol.  Ar.  Lys.  1150.  2)  bei  den  Gramm,  wi 
άνίΗψώνητα  die  geschriebenen  Lautzekbcn,  4k 
nicht  für  sich  ausgesprochen  werden,  ζ.  B.  4at 
Iota  subscriptum. 

άνιχχνμωτρς ,  ov,  (πιχνμόω)  nicht  vo«  Νώ· 
rungssaft  entleert,  Galen.    [i"J  '. 

avilatot,  ov,  (Aal*,  ϊλαιον)  ohne  OelhauD*. 
ohne  Oliven,  ohne  Oel. 

ävÜaroe ,  ov ,  (Άαννω)  nicht  mit  dem  Ham- 
mer zu  treibea  ,  Arist.  nieteor.  4,  9.,  *» 

Bett. 

richtig  άνηίαχος  gibt. 

uvlltfmot,  ov,  Adv.  avtXdvxTws,  (tUyi*  ■f1 
dem  α  privat.)  nicht  untersucht  in  Hüeksieht «»- 
nes  Grundes  od.  llngrnndes ,  ungeprüft,  aewidsr* 
legt,  Thuc.  5,  85.  Plat.  Phil.  p.  41.  B.  Gorg.  f 
467.  Α.,  keines  Irrthums  uberwieaen,  Plat.  Thea* 
p.  154.  D.  2)  unwiderleglich,  dah.  vollkoauw» 
gegrüqdet ,  Plat.  apol.  p.  22.  A.  Tim.  p.  29.  ft. 
Dem.  n.  a.  Dav. 

aWtyt/α,  ή,  die  Unfähigkeit  od.  I  nmüglicb- 
keit  widerlegt  so  werden,  Diog.  L.  7r  47. 

d  1  f λ.  \χ  vi ,  f.  γξω  ,  (ανά,  ίΐίγχα»)  vallk* 
übernihren,  überzeugen,  Eur.  Ion  1470. 

άνίΐ^μοοννη,  τ),  Uubarmberzigkeit,  Jo. 
sost.  hom.  2.  in  Matth,  p.  134.,  von 

ανίΧίημων,  ov,  Adv.  άν*λίημ0νως,  (Λ»}·»*! 
unbarmherzig;  auch  άνηΧίΐ',μων,  NT. 

άν$1ίής ,  ii ,  Adv.  ävtXetüs ,  ( tltos)  arkar- 
mungnlos,  nnbarraherzig.  (Das  von  Boeekh  «-*- 
verworfene  Wort  ist  gewiss  ächtgriech.  s.  Seh*' 
schol.  Per.  Ap.  Rh.  4,  1047.  wepn  auch  άνηΙ*>,< 
>n  den  alten  Scbriftstelleru  häufiger  gebrtTifli' 
ard,   aW(M  aber  bes.  bei  Gramm,  gefonilce 


wem ,  eW(r;{  aber 

ivtXbiTOt,  ov,  Ad  Vi  ävtXtrrtut, 
bemitleidet,  keines  Mitleide  wertb,  Liban. 

άνίΧοΧΙζμ,,  f.  ίξω,  {ΐΧιλίζω)  ersebäuera,  |if- 

*·  »--  ißt. 
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,  Denk-  u.  Handl  mips  weise  ,  die 

ones  unwürdig  ist;  bes.  ·)  kuecb- 
tklavischer  Sinn,  b)  Kargheit,  Filzigkeit, 
itaantziger  Geiz.  Oft  bei  Plat.  u.  Piut.,  einaela 
uick  bei  Xen.  α.  a. 

ivdtv&^totutt  qtot*  17,  =  d.  vorberg.,  Arist. 
ivütiitHfOt,  ov,  Adv.  avtktv9i(fUit ,  {iltv- 
ttf»t)  unfrei,  knechtisch,  sklavisch,  unedel,  eines 
irrien  Mannes  unwürdig,  gemein,  niedrig,  bes. 
sUif,  schmalzig  geizig,  UUberaUt.  Häufig  in  att. 
Pf*a. 

MLtvott,  η,  (ϊρχομαι,  ίλίναομα*)  das 

d.mul'rrhn,  Zurückgebn,  Just.  Mart. 

,  ένσημων,  ov,  gen.  ονος,  att.  st.  ίνιλίήμων. 
ονίλϊγμα,  το,  {an/.ioovr  das  Aufgerollte,  Auf- 
ftVKkeltr,  Geringel,  Gekräusel,  z.  Β.  χαίτης, 
Aatfcel. 

«WjU£*c,  altatt.  άνα'λιξις,  κυς,  ή,  (άνίλίσοω) 
Ui  Aufrollen,  Entwickelung ,  bei  Plut.  Thes.  21. 
«M  eiaem  Tanze  -  die  Entwickelung  dar  verschlun- 
rwa  Glieder.    2)  s.  *W2*gse. 

kfitnt,  =  ανήλικος,  Hesych.  sehr  zw. 

ivd-iooto,  άνιλϊχχω,  ion.  u.  altatt.  dvult'aa», 
l  i;u  ,  .'*/.ί'σβωΐ  aufrollen,  entwickeln,  entfalten, 
jm«  verschlungenen  od.  verwickelten  Gegenstand, 
Pitt.  Pbil.  p.  15.  Ε.  α.  oft  bei  Plnt. ;  bes.  von 
BoeierroUen:  aufschlagen,  lesen,  Xen.  mem.  1, 
β,  14.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  29  sq.  οχρίψϋ\  nal 
iaüixxuv  τον  βίον,  das  Leben  drehen  u.  wenden, 
PUL  >.«.  14. 

ivilnöw,  {ϊλχόν)  vereitern,  Cass.  probl.  9. 

ani-xroi,  jy,  όν,  Adj.  v«rb.  Von  ανίλχω ,  in 
di«  Höbe  gezogen,  άνιλκχαΖς  όφρνη,  Cratin.  ρ. 
76  Raakel.  ßekk.  An.  1,  3.  C 

ivdmxet,  ov,  {üm(u  mit  dem  α  privat.)  nicht 
Ii  ziehen,  nicht  dehnbar,  Arist.  meteor.  4,  Θ.  p. 
104,  5  Bekk, 

mtihtviu,  ungebrauehl.  Präaensform,  von  wei- 
ther die  abgeleiteten  Tempp.  xu  avilmm  gebildet 


f.  ivtlxvoot,  'thttu)  anfxiehn,  bes. 
des  Bogens,  mit  n.  ohne  τόξον,  11. 
11,  375.  Od.  21,  12«. ;  auch  von  der  W  aage,  IL 
12.434.  2)  beraneziehn,  wie  άναοπάν.  Bei  Horn, 
itr  ha  Med.,  das  Seioige  herausxiehn,  ϋγχος,  sei- 
im  Speer  ans  der  Wunde  des  Feindes ,  Od.  22, 
IT.  τρίχας,  sieb  die  Haare  aosziehn^  ausraufen, 
IL  22,  77.  S)  beranfziehn,  bes.  Schilfe  ans  Land, 
Bat  Thec.  Xen.  u.  a. 

'  Otllxmoa ,  etug,  f, ,  (άνΰχόα*)  Vereiterung, 
Lau.  probl.  9. 

iriiMorrot ,  ov,  (β'λχόω  mit  dem  α  privat.) 
«hae  Geschwür,  nicht  eiternd,  Aretaens. 

ανάλαπης,  «c,  e=  α. ;/./., rr; ς,  2.,  Clem.  protr. 
9.  »4;  t 

iviliqv,  uo;.  ό,  i?,  '  '/.'/./.·  ι)  nichthelleniscb, 
ugrieea'ueh,  Aesch.  Sappl.  237. 

frdi^tcrot,  ov,  [iUipiQ»)  nicht  griechisch 
«formt,  uDgriechiseb,  Sext.  Emp 


AH.  v. 


iXltinw)  unausgesetzt,  aoab- 
h.  1 ,  33.    2)  nicht  ausbleibend, 
Poll.  3,  20. 
ic,  tdos,  4»  '<  ·   ίλπίς)  ohoe  HoiTnuog, 
auf  Rettung,  Eur.  Ipb.  T.  467. 
i*.  (mvÜmoxot)  «=  idmiw,  Snid. 


._«'«,  ή,  Hjllnungslosigkeit,  Verzweif- 
l*zg.  Sehol.  Thuc.  2,  $1.,,  von 

**74.τ<σΓο« ,  ov,  Adv..  άν&πϊοτως ,  ιληίζω) 
{>&&*ri*t.  unvvhoift,  Thuc.  4,  33.  u. 


34.  u.  öfter,  Plat.  Tragik,  u.  a.  2)  nicht 
teud,  nicht  hoffend,  hoBuungslo« ,  verzweifelnd. 
άνίλπ$στός  tim  αω&ήβίο&αι,  ich  erwarte  uiebt  ge- 
rettet zu  werden ,  verzweifle  an  meiner  Bettung, 
Thuc,  8,  1.  ivihnwrot  μάλλον  f  it  twu  γέγνομαι, 
ich  habe  weniger  Hoffnung  od.  Zuversicht  gegen 
Einen  bestehen  zu  können,  Thuc.  6*,  17.  äviXr 
moxov  »axaoxrjoai  Τίνα,  ως  οι  χ  tore«  μααγ 
rai,  Einem  alle  Hoffnung  benehmen,  dass  Reue 
was  bclieo  könne,  Thac.  3,  46.  itpps  xi  άνίΧ~ 
nwtov  τραπίσΰαι  xft  γνύμι{ ,  sich  der  Verzweig 
lung  hingeben  in  seinen  Gedanken,  Thuc.  2,  61. 
άίίλπίστως  Ρχιιν,  in  Verzweiflung  seya,  verxwei- 
felu,  Plat.  Phil.  p.  36.  B. 

üvÜvxoos,  ov,  (Άντρον)  ohne  Hölle,  ohne 
Decke,  Arist. 

άνίμβάτος,  ov,  {ιμβαΐνω)  unzugänglich,  nicht 
zu  betrete»,  unbetreteu,  von  heiligen  Oertern,  Plut. 
Pyrrh.  2Θ.  u.  sonst,  auch  in  der  Antfaol.  2)  βνίμ» 
βαχος  'Podioit  ό>ν*ς,  ein  Vogel,  der  die  Rhoditr 
nicbtj  besucht,  Apollonid.  14. 

άνιμίσηχος,  ov,  Adv.  έρψ(σηχο$ς,  {νψίβάω) 
nicht  verargt,  nicht  verübelt,  unanstössig,  oft  bei 
Plat.  ζ.  B.  conv.  n.  195.  A.  Theaet.  p,  175.  E., 
auch  bei  Aeschin.  Plnt.  n.  Luc.  Für  die  trankt. 
Bdtg:*nicht  verargend,  welche  die  Worterl),  haben, 
linde  ich  keinen  Beleg. 

άνίμπος,  iv,  (f/ucrof  mit  dem  α  privat.)  ohne 
Erbrechen,  Hippoer. 

άνιμίω,  Γ.  iow,  [ίμίν)  ausbrechen,  ausspeien, 
Hippoer, 

άνίμητος,  ov,  (νίμο»)  nicht  getheilt,  nicht 
vertheilt,  Dem.  adv.  Leoehar.  p.  1063,  16.  The- 
mist, or.  p.  77.  C.  2)  aet.  keinen  Autheil  habend, 
άνίμηχος  όχλος,  der  Pöbel,  dem  noch  kein  Land- 
eigentum zugetheilt  ist,  Plnt.  Cut.  min.  26.  Ap- 
pian.  bell.  civ.  1,  18. 

άνίμία,  ή,  (0Vij*ai)1=  έμίτνίνμάτνοις ,  B1H- 
bung,  Hippoer. 

oi'fuißiu»,  ov,  auch  ίνιμμιία,  (ανιμος)  win- 
dig, voll  Wind,  bes.  von  Geburten :  Scheingebnrt, 
Windgeburt  (wie  άνιμιαϊον  ώόν,  Windei,  Ael.  n. 
a.  1,  37.),  öfter  bei  Plat.  im  Theaet.,  Gegens. 
γόνιμον,  lebenskräftige  Geburt,  auch  άημ*αΙοι  11- 
TTida,  windige,  leere  Hoffnungen,  Alcipbr.  1,  21. 
vgl.  Heind.  Plat.  Theaet.  p.  151.  E.  Wvttepb. 
bihl.  crit.  III,  1,  14.  Meineke  Meuand.  p.  40. 

aautiuoi,  i6,  Dem.  von  &νιμος,  Suid. 

άνιμϋίος,  ia,  tov ,  =  άνιμιαφς,  zw.,  ganz 
verworfen  von  Osnnn  auet.  lex.  p.  Iß. 

άνιμίζω,  durch  Winde  bewegen,  NT. 

άιϊμιοί,  ia,  tOV,  =:  ά%.·αιαΊος.    Wakeiluld  in 
Steph,  LondioA  belegt  da«  Wort  mit  Philo  1,  96. 
Vielleicht  ist  damit  die  Stelle  leg.  aüeg.  UI. 
270  Pfeitf.  gemeint  und  die  Lesart  άνίμιοι  'ei 
Besserongsversuch  statt  des  falschen  άνιμοι. 

ävtuQÖQouui,  6,  {τροχω ,  δραμίϊν)  Windläu- 
fer, komiseh  gebildete*  Wort  bei  Lux.  Ter.  bist. 
1,  13. 

ävtuctii,  iooa ,  ii  ,  windig,  voll  Wind.  2) 
luftig,  dem  Winde  ausgesetzt,  von  Winden  durch- 
weht, stürmisch.  3)  windschnell,  Pind.  u.  Tragik., 
hei  Horn,  stets  iu  der  ion.  Form  >,Ί  ίμόας. 
aber  auch  -wy-,  als  dor.  Form  von  Λίαο'ίΐ», 
Plud.  Pyth.  1,  177.  8opb.  Tr.  964.] 

άνιμοζάλη,  η,  (ζβλη)  stürmische  Bewegung 
des  Meeren,  Jo.  Lyd.  [ζά] 

.  άνίμόδροο* ,  ov,  [9ρόος)  vom  Winde  rau- 
scbenH. 

άνιμοχφαι,  <üvt  ol,  {»otxim)  Sturmbeschwich- 
2e>«  ■ 
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tiper,  Sturmbeschwörer,  eine  Art 
in  Korintb,  Hesych.  Suid.  Λ 

άνιμομ&χία,  ή,  (μάχη)  Windkampf,  der  Zo> 
satnraenstoss  -entgegenge  sclzter  \\  inde  ,  Jo.  Lyd. 
an  mehreren  Sielleu. 

άνιμοπόλεμος,  6,  (πόλεμος)  eigentlich  Wind- 
kriep,  spätes  Wort,  welches  in  der  Bdtg  von  άχρο- 
βοΐιομόί,  Geplänkel,  leichtes  Gefecht,  gebraucht 
wird,  Schol.  Soph.  Ai.  1109.  Nieet. 

άνεμος ,  ό,  \αημι,  gleichs.  αεμος,  anima)  das 
IPehn,  der  Hauch,  die  Bewegung  der  Luft,  Luft- 
lug, Wind,  Sturmwind,  jeder  einzelne,  aus  einer 
bestimmten  [limmelsgegeud  blasende  Wind,  Horn., 
der  erst  vier  Winde  kennt,  den  Euros,  Notos, 
Zephyros  u.  Uoreas  ;  er  verbindet  öfters  scheinbar 
synonyme  Würter  damit,  ΰίελλα  άνίμοιο ,  Wir- 
belwind ,  ebenso  άητης  ανίμοιο,  'άϋτμή  u.  αελ).αι 
άνίμων,  πνοιαΐ  άνίμοιο,  die  Hauche  des  Windes. 
πρό;  ανεμον  α.  ανν  ανίμω,  gegen  den  Wind,  mit 
dem  Winde.  δονναί  τι  άνίμοις ,  etwas  in  den 
Wind  schlagen,  ventis  tradcre,  Ap.  Rh.  Metapb. 
von  heftiger  Leidenschaft:  Sturm,  Wnth,  Soph. 
Ant.  137.  920.  Das  Wort  ist  bei  den  Schriftstel- 
lern aller  Zeiten  im  Gebrauch.  [£] 

άνεμοση+πής,  it,  (σχίπη)  vor  dem  Winde 
schützend,  wiudabwehrejid,  II.  16,  224. 

άνεμόστροφος ,  ov,  {στρίψω)  vom  Winde  ge- 
dreht, gewirbelt.  2)  act.  mit  verändertem  Ton 
άνεμοστρόψος,  ov,  Winde  wirbelnd,  Anacr.  41,  14. 
nach  Fabers  Conject.,  während  Salmas.  ä>  ιμότρο- 
ψος  =  άνεμοτριψης  vorschlug;  Brunck  hat  άνεμο- 
τροψος,  welches  als  man.  sec.  zu  der  Lesart  αν*· 
μότροπος  der  Cod.  Palat.  darbietet. 

αν*μοαψάραγος,  ov,  (σψάραγος)  vom  Wiude 
brausend,  Pind.  Pyth.  9,  6.  [%,w-v*J| 
„     άνεμοτραγής,  ie ,  (τρίψω)  e=  άνεμοτριψής, 
Eust. 

άνεμ&τριφης,  ίς,  (τρίψω)  vom  Wind.  od.  der 
Luft  genährt,  verstärkt.  Horn,  bat  «νμα  άνεμοτρ., 
II.  15,  625.,  eine  von  Stürmen  geschwellte  Woge, 
weil  der  Wind  grössere  Wellen  schlägt ,  sie  also 
gleichsam  nährt  α.  grossziebt,  u.  II.  11  ,  253: 
ϊγχος  «j  in . ,  eine  Lanze  von  einem  Baum ,  der 
den  Stürmen  ausgesetzt  gewesen,  u.  dessen  Holz 
dadurch  gebartet  ist,  also:  vom  Wind  gestärkt, 
*om  Sture  gehärtet.  Einige  wollten  dator  lesen 
άνεμοτρεπίς  od.  άνιμοστρεψίς,  vom  Sturm  ge- 
dreht, geschüttelt. 

ανεμότροπος  n.  άν$μότροψος  s.  άνεμόστροφος. 

αν»μονριον,  το,  (ουρος)  Windfahne ,  Wind- 
flügel ,  Hero.  2)  als  Propr.  'Λνιμσνρχον,  das  süd- 
lichste Vorgebirge  von  Kilikien,  Strab.  Ptolem. 

ανιμοψ&ορία,  ή,  Windschaden,  Windbruch, 
LXX.,  von 

άνεμόφ&ορος,  ov,  (γ&είρω)  vom  Winde  zer- 
stört, verdorben,  LXX.  Eust. 

άνεμοψόρητος,  ov ,  (ψορίω)  vom  Winde  ge- 
tragen, binweggetragen ,  weggeführt,  Cic.  ad  Att. 
13,  37.  Luc.  lexiph.  7. 

ένεμόω,  f.  ωσω,  lüften,  dem  Winde  ausset- 
zen. Pass.  vom  Winde  bewegt,  hin  u.  her  ge- 
webt werden ,  im  Winde  flattern,  Lue.  dial.  mar. 
15,  2.,  leicht  hinsebweben.  Perf.  pass.  oft  m.  d. 
Acc,  ηνιμωμίνος  την  τρίχα,  το  όμμα.  u.  s.  w.,\ 
spät.  Dicht.  2)  mit  Wind  Tüllen,  aufblähen,  Hip- 
poer. Pass.  vom  Winde  aufgebläht  werden,  Plat. 
Tim.  p.  '83.  D.  ήνεμώσ&α*  περί  τ* ,  auf  etwas 
emsig  od.  begierig  seyn,  eine  Passion  Tür  etwas 
haben,  Ael.  n.  a.  11,  7. 

άνίμπληχτος,  ov,  (ψτΛησοοή 


ohne  Staunen,  Adr.  ανεμπλήχτως,  P4ut.  Galb.  Ii., 

wo  Kor.  ανεχπλήχτοίς  schreibt. 

άνίμπληστος,  ov,  (εματίπλημι)  dessen  raen  nickt 
satt  od.  überdrüssig  wird,  ανίμπληστον  νΐαμα 
stand  sonst  Themist.  or.  2.  p.  40.  Β. ,  wo  jetzt 
Dind.  aus  cod.  Vales.  άνίλπιστον  hergestellt  hit 
Die  Bdtg  unersättlich  scheint  zu  den  vielen  Erfin- 
dungen zu  gehören,  welche  die  Lexikographen  naek 
etymologischem  Anschein  gemacht  haben. 

άνίμπλοος ,  ov,  {ε'μπλίω)  worauf  man  nickt 
schiffen  kann ,  zur  Schifffahrt  unbrauchbar,  Noan. 

ανεμπόδιστος ,  ov,  Adv.  ανεμπόδιστης,  (ip 
ποδίζιυ)  ungehindert,  ungestört,  Ariel.  Polvk. 
Diod.  Plut. 

άνιμπόλητος ,  ov,  (εμπολάω)  unverbandelt 

άνίμπτωτος ,  ov,  (εμπίπτω)  nicht *hinein  ge- 
rathend,  ff«  τι,  Plat.  dehn.  p.  412.  C.  u.  p.  413. 

άνίμψάτος ,  or,  Adv.  άνεμψάτως ,  (IJutporof) 
nichts  andeutend  od.  verrathend.  άροςώνου  *o- 
τάσταοις  *α&σρά  Mal  άνίμψατος  νβρεως ,  eise 
ruhige  Haltung  des  Gesichts,  die  keinen  Uebo 
mutb  verräth,  Plut.  moral.  p.  65.  C. 

άνεμώδης ,  t{,  (είδος)  windig,  wo  Wifidzif 
ist,  Plut.  moral.  p.  967.  B.  Nie.  ther.  96. 

όνεμώχης,  Sf Ϊ  (ωχύς)  windschnell,  schnell 
wie  der  Wind,  wie  ποδωχης  gebildet,  Ear.  Ar. 

Άνεμωλεια,  ή,  s.  Άνεμώρεια. 

άνεμώλιος,  ov,  windig,  α.  i.  nichtig,  unnütz, 
vergeblich,  ohne  Wirkung,  ohne  Erfolg,  Bm. 
άνιμώλια  όπηδει  μοι  τόξα,  άνεμώλιον  {χα  ro;or, 
ich  führe  vergeblich  den  Bogen,  II.  5,  216.  21, 
474.  άνεμώλια  βάζειν,  windiges  Zeug  schwatzen, 
ins  Blaue  hinein  reden,  ohne  dass  etwas  dabei 
herauskommt,  IL.  4,  355.  άνιμώλιός  iori  τη,  es 
vermag  Einer  nichts,  II.  20,  123.  Ausser  Hoaer 
findet  sich  das  Wort  bei  spät.  Epik.  u.  Epigrsa- 
mat. ,  auch  iu  der  ion.  abgefaßten  Schrift  L«e. 
de  astrolog.  2.  (Von  άνεμος ,  — ώλιος  ist  adjeet. 
Formationssylbe,  vgl.  μεταμώνιος.) 

ανεμώνη,  η,  Anemone,  gleiche.  Windrose, 
weil  sie  leicht  vom  Wind  entblättert  wird,  Dio»cor. 
2,  207.  Theoer.  Uion.  Mosch.  Jac.  Meleag.  1,  46. 
άνεμώναι  λόγων,  windiger,  eitler  Redeprunk,  Re- 
deblumen, Luc.  lexiph.  23.  ' 

Ανιμωνίς,  ίδος,  «j,  =  άνιμωνη,  Nic*»d-  kei 
Athen.  15.  p.  681.  C. 

Άνβμωριια,  ης,  ή,  Stadt  in  der  Nähe  rot 
Delphi,  II.  2,  521.,  später  auch  'ΛνΐμάΐΛ»  er- 
nannt, Strab.  9.  p.  424.  Einw.  Άνιμνρ***, 
Steph.  Byz. 

Άνψώοα,  ης,  ή,  ein  Flecken  ίο  Arkaetes. 
Paus.  8,  35,  7. 

Άνψώτις,  i9ot,  ή,  Windstiilerin,  BesaafW- 
rin  der  Winde ,  Beiname  der  Athene ,  P*e«.  «· 
35,  5.  ' 

avtvStijc,  ίς,  Adv.  ivtviedSc ,  (tvdtyt) 
dürftig,  der  niobts  bedarf,  Plut.  moral.  p. 
C.  Herod.,  hinlänglich,  vollständig,  Galen. 

άνίνδΐχτος,  ov,  (ίνδίχομαι)  nicht 
unzulässig,  unmöglich,  Gregor.  Cor.    t  , 

ανενδοίαστος,  ov,  Adv.  άνα>δοιάστοι( , 
δοιάζω)  unbezwcifelt,  nicht  zu  bezweifobJ, 
Hermot.  67.  Heliodor.  p.  296.  Philo-     ,  ,λ\ 
άνίνδοτος,  ov,  Adv.  άνινίότως,  (•«•gj 
nicht  nachgebend,  nicht  nachlassend,  strenf; 
oft  bei  Synes. ,  auch  Hierocl.  bei  Stob.  461,  »"· 
Jambl.  He. 
MtfStof ,  ov,  (ενδύω)  nicht  angezogen, 

Sych.  S.  V.  άφοροι.  j. 

«viVfuc«,  ep.  et.  ανήνεΐΗ·,  ion.  st.  · 
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Γ.  act.  ζα  άταψέρω,  Horn.  Hdt. ,   der  auch  im 
Pass.  «in  Part.  aor.  avsvttx&tk  st.  das  att.  «tre- 
fft dat. 

äitvexTi'or,  Adj.  verb.  zu  αναφέρω ,  zu  be- 
ben, Urea;.  >'.>/.. 

«Vfvfpy^c,  ί'ί,  (ινιργης)  unwirksam,  unkriif- 
,  Thcopbr.  h.  p|.  9,  17,  1. 
οι ιΐίργηοία,  ή,  Unthätigkeit ,  Unwirksamkeit, 
Sext.  £mp.t  von 

ό>;νέγνητος ,  ov,  {ένίργέω)  unwirksam,  Clem. 
Sext.  Emp.  S\ues. 

r}vo9e,  Hesycb.,  s.  η-ηνο&ί. 
4ββΡνΌνοίαοτος ,    ov  ,    Adv.    ä>  ,<ι  Οοι  οιαοτας, 
ουοιάζω)  nicht  begeistert,  nicht  schwärmerisch, 
L  moral.  p.  1098.  D.  u.  oller. 
ürtvt  οητος ,   o»',  Adv.  dtvfvro^raic,  (ίννοέω) 
ta  Gedanken,  keinen  Begriff,  keine  Vnrstel- 
von  etwas  habeud ,  m.  d.  Gen.,  Polyb.  2, 
,6.  11,  8,  3.  Diod.  1,8.  3,  20.    2)  wovon 
keinen  Gedanken  hat  od.  haben  kann,  Suid. 
άνηάχλητος,  ov,  Adv.  άπιοχλήχως,  (ένοχλέω) 
estürt,  nicht  beunruhigt,   Heliod.  p.  199.  Al- 
fhr.  2,  2. 

άιητάτος,  ov,  (tYraiVo»  mit  dem  α  privat.) 
t  angespannt,  ohne  Spannung  u.  Kraft,  Theo- 

bii  Poll.  2  ,  234. 
arimixroi ,  ov ,  [ϊντνγχάνο>)  nicht  arogäng- 
b,  ungespräebig,  ungesellig,  Plut.  moral.  p.  10. 

2)  dem  nicht  beizukommen  ist,  der  keine  lliick- 
bt  nimmt,  bei  dein  kein  Ansebo  der  Person  gilt, 
m.  moral.  p.  355.  A.  493.  B. 
άαι-τορχης ,  ές,  (έντριχης)  anbewandert,  un- 
gewandt, Stob.  ρ.  226,  49.  u.  öfter. 

äVtVrpo.-rok*,   ov ,  (ιπρέπομαι)   wer  sich  an 
et»»s  nicht  kehrt,  keine  achtende  Rücksicht  darauf 
t,  keine  Achtung  dafür  bat,  Glossat. 
artÜäuovorot ,  or,  (έξάχονω)  nicht  genau  ge- 
nickt ganz  hörbar,   Schol.  Soph.  Ai.  31Θ. 
t  Phil.  §.  71.  [ij 

απζάλίίπτος  ,  ov  ,  Adv.  avt ξαΜπτως ,  (έξα- 
f«#)  unauslöschlich,  unverlilgbar,  unvergänglich, 
luL  moral.  ρ.  1.  A.  u.  oft  bei  Themist.  [«] 
άπξαλλαχτος,  ov,  (έζαλλάοοω)  unveränderlich. 
όνιξάντλητος ,  ov,  (έξαντλέω)  unerschöpflich, 
Cbr\$ost.  vol.  6.  p.  935. 
ανιξάτιάτ*,  aia  ,  ή,  L'nbetrüglichkeit  t  der  Zu- 
daas  man  nicht  bintergangen  werden  kann, 
Arr.  Ep.  3,  '2.,  von 

ανιξαπάπ^τος ,  ov,  (t£anaräoj)  nicht  ζα  be- 
trögen, nicht  zu  hintergehen,  Arist.  pol.  8,  3,  2. 
β»ί ξάρί&μητος ,   or ,   (ιξαρι&μέω)   nicht  ans"- 
kleu,  Poll.  3,  88.  4,  162. 
*πξάρ}ητος ,  ov,  (ιξαρνέομαι)  nichl  ableug- 
i  ohne  zu  leugnen,  Just.  Marl. 
άχξίλίγχτος ,  ov,   Adv.   άνίξιλένχτως ,. 
Hff*0  1)  nicht  genau  nachzuweisen  od.  zu  cr- 
■Jttelo,  Tbuc.  1,  21.    di  ιζέλιγκτον  ϊχιιν  το  άν- 
Oftier,  machen,   dass  man  über  die  Tapferkeit 
«fal  ins  Heim-  kommen  kann,  Thuc.  4,  126.  2) 
kfiae«  Unrechts  od.  Irrthum.s  überwiesen  od.  zu 
•»««»eisen,  Xen.  cvn.  13,  7.  Dem.  c.  Aristog.  I. 

782,  3.  Plot.  moral.  p.  153.  A.  852.  1). ,  dab. 
•Mh  ohne  Tadel  od.  Makel ,  Plut.  Pelop.  4.  3) 
wwiderlert,  unwideHrglieh,  Diod.  1,  40.  4,  56. 

όνιξίλιχιος,  ov,  (ίξιλίοοω)  unentwickelt,  Sext 
"■·.  f  ™  *  ·  mW"*~ 

ικιίμονον,   (έπίμονος)   nach  Suid.  =  rd 
:ΐρμ/νον,  wofiir  liüst.  ίιομέιον  vermuthrt. 
**«r  e»  mau  der  Glosse  ein  anderer  Fehler  en- 
gten; denn  das  Wort  kann  seiner  Beschaffenheit 


4 

u 


siveootaott} 
sich  Verharren  od.  Bleiben  ge- 


nach  nur  bedeuten 
fallen  Inasend. 

άνίξίργασνοί ,  ov ,  (Αργάζομαι)  nicht  aas» 
gearbeitet,  unvollendet,  Luc.  fugit. 

άνιξεριίντμος ,  ov ,  (έξιριννάνι)  nicht  auszu- 
forscheu,  verborgen,  Heraclit.  bei  Clem.  AI.  Suid. 

άνιξέταοτος,  ov,  Adv.  άνίξίτάστως,  [ιξιτάζω) 
ungeprüft  ,  nnuntersucht  ,  Plut.  apol.  p.  38.  Λ. 
Dem.  Phil.  1.  p.  50,  16.  u.  öfter  bei  Aeschin. 
Plut.  Arislid.  u.  a.  . 

άνιξινρίτος ,  ov ,  (i ξι  ι  ρίσχω)  nicht  aufzufin- 
den  od.  zu  ermitteln,  Thuc.  3,  87·  Plat.  moral. 
p.  964.  A. 

άνιξήγτ^τος,  ov,  (ϊξτιγέομαέ)  unerklärt,  Galen. 

äi-tiin,  y),  (άνέχω)  Duldsamkeit,  Fähigkeit  zu 
dulden  od.  erlragen,  Cic.  ad  Att.  5,  11. 

'Ay  tj-tfria,  ή,  eine  der  Danniden,  Apoll.  2,  1,  5. 

άνίξιχάχέο»,  όι  ίζίχαχος)  Böses  dulden  od.  mit- 
ansehn,  Cbrysost. ;  überb.  langmütbig  seyu,  Pan- 
dect. 

άνιξιχάχία,  t),  Duldung  des  Hiisrn,  Langmotb, 
Plut.  Goriol.  15.  Pelop.  25.  u.  öfter,  Luc.  paras'. 
53.  άνιξιχάχία  πόνων,  Ausdauer  in  Mühen,  Ue- 
rod.  3,  8,  14.,  von 

άνιξίχακος,  ov ,  Adv.  άνιξι*άκυ>ς,  {ανίχομα*, 
χαχόι)  Böses  od.  Ungemach  aushallend  ,  duldsam, 
laugmütbig,  Luc.  iud.  voc.  9.  NT.  u.  KS. 

άι  ί  '~ί*μαοιο; ,  ov ,  [ΐξιχμάζω)  nicht  ausge- 
trocknet, nicht  auszutrocknen,  Ariat.  · 

άνίξιχώμη,  ή,  ης  οϊχ  αν  άνάοχοιχο  61η  *ωμη. 
Gratin.  b.  Hesycb.,  aber  sicher  aus  Missverstand. 
Seiner  etymol.  Beschaffenheit  nach  kann  das  Wort 
nur  bedeuten  :  die  sich  das  Dorf  gefallen  lässt, 
Vgl.  Lob.  Par.  p.  464.  not. 

άνίξϊλαοτος,  or,  (t£tläoxofuu)  unversöhnlich, 
Schol.  u.  Grammat.  · 

άνίξίτηλος,  or,  {ϊξίτηίος)  unvergänglich,  nicht 
ausgebend,  von  Farben,  Poll.  1,  44-,  wo  die  Va- 
riante άηξίτητος  sich  findet. 

άηξίτητος,  ov ,  ohne  Ausgang,  ohne 

Ausweg,  Hesych.  Said. 

ανιξ ιχνίαοτος ,  ov,  ( .-ξιχνιάζω)  nicht  aufge- 
spürt, nicht  aufzuspüren,  Hesjch.  Suid. 

di  t^odiaaroi ,  ov  ,  {ΐξοδΊάζω)  nicht  ausgege- 
ben, nicht  veräussert,  nicht  zu  Yerausaern. 

ανέξοδος,  ov,  (ΐξοδος)  ohne  Ausgang,  u.  zwar 
a)  von  örtlichen  Dingen:  keinen  Ausgang  habend, 
wo  nicht  herauszukommen  ist , ,  wie  ).αβΰρα>&ος, 
Anthol.  δνςχωρϊαι ,  Dion.  Hai.  ant.  Rom.  3,  59. 
vgl.  Lac.  Herrn.  15.  b)  von  Personen  u.  Zustän- 
den: nicht  aasgebend,  nicht  ins  Publicum  od.  zum 
Vorschein  kommend,  Plut.  moral.  p.  426.  B.  242. 
Ε.  βίος  άν.,  ganz  zurückgezogenes,  von  der 
menschlichen  Gesellschaft  entferntes  Leben,  ebend. 
p.  1098.  D.  .  διάνοια  άν. ,  menschenscheuer  Sinn, 
ebend.  p.  610.  Α.  λόγος  άν. ,  eine  Lehre,  die 
nicht  für  das  Publicum  taugt,  ebend.  p.  1034.  B. 
2)  wo  man  nicht  ausrückt,  ins  Feld  zieht,  ημέρα, 
eiu  Tag,  an  welchem  man  keinen  Feldzug  beginnt, 
Plut.  moral.  p.  269.  E. 

άνέξοιστος ,  ov,  [έχφέρω,  έξοίοο»)  =  άνέχψο· 
ρος,  Plut.  moral.  ρ.  628.  D. 

άνιόριαστος ,  or ,  (ίορτάζω)  ohne  Feiertage, 
ohne  festliche  Freude,  Plut.  moral.  p.  1102.  B. 
Demoer.  bei  Stob.  154,  38.  ν 

άνέορτος,  ov9  {ίορτή)  ohne  Fest,  nicht  fest- 
lich,  Alciphr.  3,  49.    άιέορτος  ΐίρων,  auagc 
schlössen  von  festlichen  Opfcru,  Eur.  El.  310. 

άνιοστάοίη,  t],  (ανιως,  'ίστημ*)  =  ivtooraatq, 
Ruhnk.  ep.  er.  p.  212. 


övtrreyyiAroi  ,  οι  ,  (nayyW.vt)  Hiebt  ange«el- 
det,  nickt  angeküudigt,  noktuot,  ein  ohne  Kriegs- 
erklärung ven  Einer  Seite  angefangener  Krieg, 
Polyb.  4,  16V4.  vgl.  άχήρν*τ<η.  2)  nicht  herbei- 
gerufen,' nicht  gebeten,  üratin.  b.  Poll.  6,  12.  Luc. 

ävntaiafhfTot,  er,  Adv.  irmuio9^xwt,  (rir*- 
naic&ät  outtt)  uicht  gefühlt,  nicht  χα  empfinden  od. 
wahrzunehmen^  wovon  man  keine  Empfindung  bat, 
Plat.  Tim.  Leer.  p.  100.  B.  Plut.  moral.  p.  1062. 
Β.  E.  Luc.  2)  act.  nicht  bemerkend,  xtvöt,  et- 
was. Loagin.  4,  1. 

' άϊφπάϊστοί,  ov,  {tnatoTOt)  nicht  gehört,  nicht 
hörbar,  Athen.  9.  ρ.  376.  λ. 

<ί,  *π«.Ό/ι ./.»»,  ov,  Adv.  άνκι&ιοχννχως,  (i«ot- 
σχννομαι)  —  iraiojwrot,  KS. 

art-τ curierot ,  ov  ,  ( ktaittiouat )  nicht  be- 
seboieigt,  nicht  zu  beschuldigen,  schuldlos.  Joseph. 

äi  ιττάλλ»·/.τ α,  ο,  {  tkuocc/'  nicht  abwech- 
selnd. «Verr.  t«öa ,  Thiere,  bei  denen  die  Zähne 
der  "beiden  Kiefern  nicht  iu  einander  eingreifen, 
sondern  grad  tui  einander  treffen  ,  Arist.  b.  a.  2, 
1.  (3.  9.f  ' 

o.  t-cu.tm  l. Part,  eines  ep.  synd.  Aor.  2.  tu 
avfßci/io/iet,  Ap.  Kh.  2,  825.  vgl.  Spitzn.  Ext. 
XVI.  zur  II.  p.  LVII.  ■ 

avHaJ.xo ,  ep.  syncop.  et.  artnälero,  3  sing, 
aor.  2.  med.  mit  passi  Bdtg.,  von  άναπάλλω.  , 

airrtaröv&wTot,  er,  («reu  of  &OiO )   uiebt  zu 
verbess«rnr'unvcrbeiscrlich,  Plut.  moral.  ρ.  49·  Β. 
όνίπάφοί-  or,  {έτταφή)  unangetastet,  bes.  von 
polhekarlschen  i' fänden» .  Dem.  c.  Dionysod.  p. 


SC 


i  ,  8.  u.  sonst  öfter,  Stob.;  auch  unantastbar, 
Themlsl.  or.  p.  142.  A.    Mit  d.  Geu.  et.  vßotut, 


keiner  .VI  mach  betreffen.  Antonin.  p.  70. 
uvinu  ./  r  c  Λ  ϊ r  li  »-  ο»,  {ίπ«γρόίηος)  ohne  Lieb- 
reiz, Χ·η.  eonv.  8,  15.  u.  dazu  Bornem.  p.  194. 
Aleiphr.  3,  80. 

4i  tnazitr,i,  it ,  (**αχ*»»  hiebt  belästigend, 
kein  unangenehme  Gefühl  verursachend,  Plut.  Cat. 
min.  8.  Pompej.  1.  Adv.  <n  ίπαχ&ώ*.  h)  so  dass 
man  Andere  t»i<  bt  belästiget  od.  kränkt,  Thür  U, 
ST.  ävinax&wi  kiytiv  τι,  ohne  Kränkung  etwas 
aussprechen ,  Lac.  Soloec.  5.  b)  so  dass  man 
eich  nieht  belästigt  od.  gekränkt  fol.lt,  oft  b.  Plut. 
ovtnafttwt  ';  .·  ouv  rr,  sich  durch  etwas  nicht  ff 
kränkt  fühlen. 

άιιπί/.ινοτοί ,  or,  }7it\.-/of,ai )  nicht  zurück- 
kommend, nicht  zurückkehrend ,  Schol.  Sopb.  El. 
t82.  (172  Erf.) 

άνιπηοίαστόί ,  or,  (ίπηριάζω)  nicht  verletzt, 
nicht  gekränkt,  nicht  zu  verletzen,  Memnon  c.  11. 
p.  4  Orell.  Amphiloeh.  p.  66.  C 

riremi»,  it,  (&roc)  wortlos,  ohne  Bede,  stumm. 
Stlrm.  Μ·     m  ·  *  ^ 

artnißaxot,  ov,  {intßaivt»)  nicht  zu  betreten, 
unzugänglich,  artxißarov  vottiv  xt  rm ,  Einem 
den  Zugang  zu^twus  versperren,  Plut.  moral.  p. 
216.  A.  228.  B.  u.  öfter  bei  Diod. 

artrußoiXtitot,  ©tv  (wnSoilet'w)  ohne  Nneb- 
ng,  d.  i.  α)  nicht  nachstellend,  keifte  Hinke 


machend,  Thec.  3,  37.     b)  keiner  Nacbstellu 
ausgesetzt,  sicher  vor  Nachstellung,  frei  von  ge- 
heimer Verfolgung,  Ael.  ο.  α.  9,  59·  17,  1.,  auch 
überh.  unbeschädigt,  elend.  9,  2. 

aviixiyvworoi ,  or,  Adv.  άι  (πιγνώντωί ,  (ί'τ#» 
ytfroitxt*)  nicht  wahrgenommen,  nicht  deutlich  er- 
kennt. Polyb.  18,  1,  16.  Schol.  Pind.  u.  Ap.  Rb. 

iriniypitfot ,  or,  {inty^aaij)  ohne  Aufschrift 
od.  Inschrift,  Polyb.  8.  33.  fi.  Luc*  Hrrmot  39.* 
dah.  vun  Schriften-,  aaonysu  .  metonh.  ohne 


Luc. 


ISecvom 


al,  ebne  Kennzeichen 

1$.  Catapl.  25. 

ererridtJi'c,  it,  (into'iqt)  nicht  bedürftig,  PUL 
legg.  12.  p.  ,947.  E.  avtriiöu'tt  ίομ&>  rorraft 
änävroty,  wir  haben  alle  diese  Bedürfnisse  nicht, 
Luc.  dial.  mort.  26,  2. 

avim'dtixjot t  o\  ,  (intitütwui)  ohne  aich  za 
zeigen,  ohne  sich  zur  Schau  zu  stellen,  ohne  Prunk 
u.  ScheHi,  Greg.  Xaz. 

ävtrridtxtot,  ov ,  (έπιδίχομαι)  nicht  anneh- 
mend od.  zulassend,  rivöt,  etwas,  *ie  ζ.  B.  aven. 
λόγων ,  keinen  Gründen,  keinen  Vorstellungen  »Ge- 
hör gebend,  drt.-r.  naxias,  keiner  Schlechtigkeit 
fähig.  2)  unzulässig,  unmöglich.  In  beiden  Bdtge 
bei  Gregor.  >az.  n,  Uasil. 

oriWidirof,  ov,  («r«^a>)  nieht  verbuodea, 
ζ.  B.  ikxot,  Galen.  2)  nicht  darauf  gebunden, 
Dioscor.  5,  100.,  wo  fälschlich  avtziiqxrof  steht. 

avtniSlxot ,  or,  (trriitxot)  aichf  streitig,  αα- 
bestritten.  ι)  άνιπίά.,  eiue  binterbliebene  Tochter, 
über  deren  Vermögen  unter  den  Verwandten  kefa 
Streit  sevo  kann,  Dem.  p.  1135,27.  1136,  3.  vgl^ 
Poll.  3,  33.  u.  Suid.  * 

ivkmböittfTot,  ov,  (dokAu)  unvennuthet,  ua- 
vorhergesehu,  Simonid.  fr.  223  Gaisf. 

öri^i'doro;,  or,  (ίπ*&ί0ωμ*)  nicht  zuoehmead, 
nicht  wachsend,  Theophr.  b.  pl.  4,  7. 

ävmtixiia,  η,  L  abilligkeit ,  Uomilde,  HSrte, 
Dem.  p.  845,  22.,  von 

ivtmaudff,  it,  Adv.  ivtmtintHt ,  (Hrweoff' 
nicht  nachgiebig,  starrsinnig,  nnbiegean,  unbillig, 
hart,  Thuc.  3,  66. 

avMt&irot,  or,  <ϊπ*ι&ημι)  woiu  nichts  mehr  , 
hinzugesetzt  werden  kann,  was  den  höchsten  Grad 
erreicht  hat.  Dicaearch.  b.  Creuz.  mel.  3.  p.  185 

«,  .·  -α  iu.-/.:-,  roi ,  or,  {βοΐόω)  ungetrübt,  Sexl. 
Emp!  Marin,  vgl.  Creuzer  ad  Procl.  p.  96. 

atiTt&i urtrot ,  or,  {ίπι&υμϊνι)  nicht  begehr 
lieh,  ohne  Begier,  Clem.  AI.  [f] 

ävmxaÄimot,  or,  Ad\ .  avtrtmaXimrut,  (**«· 
nalvntw)  anverbüllt ,  unverhohlen,  offen  t^  Diod. 
2,  21.  [i] 

artTTinavoTot,  or,  (inixaittf)  nicht  angez ladet, 
nicht  verbrannt. 

avtrtixavrot ,  or,  =  avtnixavorot. 

irtTUX^ovxtvxot,  OV,    i/x;     χίΐ  ν  um '  s=  d*'  - 
oraroc,  wobei  keine  Verbandlangen  durch  Herold- 
stattfinden,  wobei  nicht  gütlich  unterhandelt  wifd,  , 
Hesych:  [rj 

oi'tTix/i.ro»,  ov ,  Adr.  circmxÄrTtoC ,  (ßttxor 
Um)-  ungetadelt,  dem  keine  Vorwürfe  gemacht  wer- 
den, Thuc.  Xen. 

ArtmxanoivyTOt,  ov,  [inutotvwvivj)  nicht  mit- 
zntheilen,  nicht  niittoeiltar.  2)  act.  nicht  mitthei- 
leud,  Eust. 

«r(?r««oi;(^-roc,  ov,  (huxovoiw)  nnunteritutzt, 
ohne  Hülfe  od.  Beistand,  Stob.  II.  25,  4. 

ärt^ixotoia ,  r,,  Lnmogliehkeit  zu  urtheiles, 
das  Zurückhalten  des  Lrtheils,  Se\t.  Emp.,  Vet 
uvtrtixpUot,  ov,  Adv.  avtmxpfrott,  {intmiv&) 
nicht  nrtheilend,  ohne  Urtheil  über  etwas  2) 
nicht  beurtheilt,  Sext.  Emp. 

««wr/HfiTTos,  or,  t ί««ίριττω )  unverbolen, 
M.  Antonin. 

ei»  imiftoXveo» ,  orT»  Attv.  avenimtflvfiK  ,  (it* 
xoj/.vut)  ungehindert.  Diud  Aicjphr. 

ai  tniitjtnot .  o>  ,  Adv    d vtmkrt irr orc,  (f t«- 
►  λαμβάνομαι)  nicht  an^ofassen,  dem1  man  oieltf  bet- 
ko'mmen  kann,  tadellos    Thuc.  5,  l7.tXei.  Cvr 
H,vft,  15.  Pier.  Poly^  f<ra 
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σΐ  ίΤίχ^στο» ,  οι  ,  {ίχιΧαν&ΰνομαι)  unverges»- 
tich,  Aristaen.  μ.  92. 

άνκιιλογιστία ,  r ,  Unüberlegtheit,  Schol.  Od. 
Ii,  225.,  von 

βνητιΐόγ  ιστός ,  ov,  Adv.  ανίττιΐογι'ατως,  (irtt- 
lo]!Zouai\  unüberlegt,  anbesonnen,  Plat.  Axiocb. 
p.  166.  D.    2)  nicht  zu  berechnen. 

βιί.7ι«.'/.ί  ru;,  ov,  ( ίπψύ,ίομαΛ )  anbesorgt, 
uabeacbtet,  Schol.  Ap.  Ith.  1,  1175.  > 

ärMiWrot,  ov,  Adv.  <\ >  trn  u  iurwi,  [ίπιμΐγνν- 
*u)  |>  ohne  Beimischung,  τινός,  Von  etwas,  z.  B. 
^παρίας,  rein  von  Schmutz,  Dioscor.  2)  ohne 
Verkehr,  ohne  Umgang,  τινί ,  mit  Einem,  νήσος 
imiuutzoi  j;tvutate  όινάμκην,  eine  Insel,  welche 
Cresde  Heere  nicht  betreten,  Diad.  5,  21.  er. 
Unna,  βίος,  Plul.  Rom.  3.  moral.  p.  438.  C. 

JH',  άνιπίμνπο:  τοις  t:inia*r  on  πάν  toi  ,  ein« 
eele,  die  mit  fremden  Gemüthszustuudcn  nichts 
xu  tbun  hat,  Plut.  uioraL  p.  989.  C«  άνεπΐμιχτον 
■jonh  vi  τ  in  ,  Einem  den  Verkehr  mit  etwas  ab- 
icboeiaca,  Plut.  moral.  p.  604.  B.  nottiaOai  τι 
ίνεχϊμιχτον  iavztf,  sich  mit  etwas  nicht  befassen, 
einer  Sache  den  Zugang  zn  sich  abschneiden, 
Diod.  5,  17.  -τό  άνηχΐμιχτον,  Mangel  aa  Verkehr, 
Strab.  8.  ρ.  333.  l)av. 

ΰνινιμιξία,  ή,  Mangel  an  Verkehr,  Polyb.  16, 

29,  12*  . 

ίνΜίμονος ,  ov ,  (ίτιιμίνω)  nicht  verbleibend, 
wobei  maa  nieht  aasharrt,  Plat.  moral.  p.  7.  C. 

et tntvoT,ot'a  ,  ή,  L  udenkbarkeit,  Sext.  Emp., 
ν·η  ν 

άνιπινόι,τος ,  ov ,  (entvoiw)  ohne  Begriff  von 
etwas,  keine  Keuntniss  habend,  τινός,  von  etwas, 
Uwi.  2,  59.    2)  undenkbar,  unbemerkt,  unerkannt. 
'  άνιπίξίστος,  ov ,  {βπιξίω)   nicht  überglättet, 
(  siebt  abgepatzt,  nicht  polirt,  woran  noch  nicht  die 
letzte  Hand  gelegt  ist,  unfertig,  unvollendet,  δό- 
"β»ί,  Hes.  op.  744.  (746.),  wo  aber  Goettl.  avtni$~ 
(Woj  aa*  v.  746.  (746.)  gelesen  haben  will,  wäh- 
rend er  ΰνβπΐξίατος  in  den  zuletzt  genannten  Vers 
-  mweiat  u.  es  durch  utverwitcht  erklärt.    In  der 
Edtg  umpoUri  hat  das  Wort  Themist.  or.  p.  388.  B. 

άνηΐπλαστος ,  ov .  (ϊπιπλάσσω)  nicht  über- 
täubt, ungeschminkt,  Diog.  L.  2.  117. 

άννπϊπλίχτος ,  ov ,  (ίτ«τλ/χ</;)  nicht  verfloch- 
tre,  ohne  Verknüpfung ,  ohne  enge  Verbindung  α. 
(teneiascbaft  mit  andern.  Strab.  2.  p.  115. 

mmimltpiTot ,  ov,  Adv.  άνιπιπλήκτως ,  {ίπι~ 
•Ifeas»)  angeschlagen ,  ungestraft ,  ohne  strenge 
lacbl ,  ausschweifend,  Plat.  legg.  3.  ρ.  6W5.  B. 
Iba.  t.  2.  p.  151.  2)  act.  nicht  schlagend, 
«trafend  od.  tadelnd,  M.  Anton.  1.  10.    Da\ . 

ä»\«<nn/>  ;ι'α,  η,  Ungestraflheit ,  Mangel  an 
Zackt,  Aasschweifung,  Plat.  legg.  3.  |>.  695.  B. 

ivmtnfti άψητος ,  ov,  [ΐπιπροοδίω)  nielil  'in 
Statten  gestellt,  uicht  versteckt  durch  etwas  Da-, 
rgesetztee,  Porphyr,  de  grad.  §.  48. 
wn{(,$t*ro<,  ov,  itmfäiCut)  nieht  zu  Opfern 
Cebrale  hl,  χντρόιοδίς  άνητίρρ.,  wie  άΟιτοι,  Ok 
f«rj;eratb,  aus  dem  noch  kein  0[>fer  verrichtet  IstJ 
&*ea  angebraucht  .  Hes.  op.  746.  (748.),  nach  der 
-"»"beliehen  Erklärung,   die  aber  Gocllliug  ver- 
wirft, der  χντρόποΛές  durch  Ίχί-η  τώι  χυτρών,  der 
V'Jr%ck  vom  Topft  in  oVr  Aicht.  erklärt,  ti.  statt 
■'ΐιρ^ϊχτψν  zu  lesen  vorsehlägt  ανκζιξίστων  (β. 

•α'Ιιστος) ,  was  nach  der  gew .  Lesart  \ .  744. 
"V  )  steht.    An  difcee  Stelle  setzt  Goettl.  äveirio- 
:»x»r,  was  lt  durtj  ■.,*·. ,  ·.  «·(/..·  erklärt.  S  orh 
Mtm.  op.  Vf.  p.  249  »q- 

W$itt<r>',uai-i ος .    ov ,    (tnio>,uaiio>)    uicht  be-  I 

I 


zeichnet,  ohne  Aaszeichnung,  unbemerkt,  Diod.  11, 
59.  15,  88.  PoIjV  5,  81,  3.  11,  2,  1. 

di  ίΐισιι αιϊωτος ,  or,  (νχισ^  μ(ΐόω)  mit  keiner 
Anmerkung  versehe,  unerklärt,  Giern.  Alex. 

dveniautntot,  ovt  Adv.  άνι  Ίίοχί-ττως ,  (Mit- 
σχίιπομαι)  1)  nieht  untersuchend ,  keine  Unter- 
suchung anstellend,  άαπισχίπτως ,  ohne  Unter- 
suchung, HdU  2,  45.  2)  pass.  Buheaufsichtigt,  un- 
berücksichtigt,  Xen.  mom.  2,  4,  3.  Polyb.  32, 
19,  5. 

άν&τιο»ίΰαατος ,  ov ,  [ίπιαχινάζω).  nicht  wie- 
derherzustellen, unersetzlich. 

ιϊη-ιιοχ{ψία ,  ή ,  {avtiia*t7tros)  Unachtsam- 
keit, iNirhtbeaehlujig,  Arist. 

άν^ισχόπητος,  ov,  Adv.  άνιπισηοπήτως,  (eri*- 
oxonii»)  unbeachtet,  onbcriicksiohtigt ,  Theodor. 
Met.  maa.  p.  358.  628. 

«>  t  -ticixtif  nji  <,y  ,  or,  (ίπιοκοτϊζω)  uti  verdun- 
kelt, Procl.  paraphr.  Ptol.  2,  14. 

«t  irr/στα  i'^uicroc ,  ov,  (*Λΐστα&μιίυ»)  ohne 
Einquartiroug,  frui  vou  Eiuquartirang,  Polyb.  15, 
24,  2. 

«ι  ίτιΌταΟ-μα  ,  <n  ,  =:  d.  vorherg. 

ανίπιατάοίΛ,  ?/,  (άνιπίστατος)  Unaehteaaikeit, 
Gedankenlosigkeit,  Pial.  A\  p.  365.  D. 

ανίτζιστάτητος ,  ov,  (ίΐϊιοτατίω)  «hne  AuJ- 
seher,  ohne  Aufsicht,  Max.  Tyr.  p.  269. 

artniaräioi,  ov,  Adv.  αΐάπιστάτως,  [ίφίσττ,- 
iu  nicht  atifmerkcud,  unachtsam,  PuUb.  5,  34,  4 
avm.  τίνος,  auf  etwas  uicht  aebteud,  Porphyr,  de 
al>st in.  1,  9.  Adv.  άνιπιστάτως,  ohne  aa  ver- 
weilen, ohne  Anstand;  ohne  darauf  zu  achten, 
sehr  häufig  bei  Polyb. 

ανίπΛοτημοσίνΐ],  η,  Unkundc,  Uuerfahrenbeit, 
Ungeschicklichkeit,  Thuc.  Plat.  Xen.,  vou 

avtniari'rftoiY,  ov,  Adv.  άηπιστχ,μόνως ,  (wri- 
οτι'ιμων)  uukundig,  uuwissend,  unerfahren,  nage 
schickt,  unverständig,  οι  επιστήμων  τινός ,  selte- 
ner auch  ττίρΐ  τίνος  (Plat.  Thcacl.  ρ.  202.  C), 
einer  Sache  unkundig,  unerfahren  od.  augeschickt 
in  etwas.  äriHtor^iwr  ίίμΰ,  m.  d.  lulin.,  icb  ver- 
stehe nicht  etwas  zu  thun.  Seltener  auch  von 
Sachen,  wie  νηίς  άνιηιυτήμοης,  ungeübte  Schitlc, 
Tbuc.  2,  89.  Zuerst  bei  lldt.,  dann  häutig  in  att 
Prosa  von  Thac.  an. 

άππιατρίΊΐιί  u.  etreTriorpinr/,  Adv.  zu  ävt~ 
πι'στρίπτος ,  Plut.  moral.  p.  46.  E. 

άνιπιστριπτίω ,  sieb  nicht  amkehren  od.  um- 
sehen, Diog.  L.  8,  17.,  von 

άννηίστρβπτος ,  ov,  (ιπιατρίγομαι)  sich  nicht 
umkehrend  od.  umsehend.  2)  sich  nicht  kehrend 
an  etwas,  rücksichtslos ,  unbekümmert ,  t<jo»  ,  um 
etwas,  Synes.  p.  145.  C.  Adv.  άναίιοτρ^ττως, 
ανίπιστρίτττίϊ ,  αννπιοτρίπτι ,  ohne  sich  umzukeh- 
ren; ohne  sich  an  etwas  zu  kehren,  sorglos. 

άνηϊΐστρίψής ,  ές ,  sich  nicht  an  etwas  keh- 
rend ,  nicht  uach  etwas  fragend ,  keine  Rücksiebt 
auf  etwas  nehmend,  m.  d.  Gen.,  Plul.  moral.  p. 
881.  B.    Auch  unerbittlich,  Jost.  Mart. 

άνιπιοτρίΗ  ta,  t),  (äif?r/orpi7rroe)  Rücksicbts- 
losigkeit ,  Sorglosigkeit,  Nachlnssigkcit ,  Arrian. 
Clem.  AI. 

4f  άνκιίστροφος,  ov,  Adv.  άνεπιστρόφως ,  (im*- 
στρο4ρή)  rürksichUlos,  streog  n.  unparteiisch,  Ue- 
rod.  7,  10,  7.  Schol.  Soph.  Kl.  182.  (176.^ 

άνιπισφαλής,  ig,  (οφαλ/.ω)  =  άσφαλήζ,  The- 
mist, or.  p.  190.  A. 

örtTiO^trof,  ov ,  Adv.  άνεηισχέτως ,  (ίΐτίχω) 
nicht  aufgehalten,  nicht  aufzuhalten,  uuaufhsltsnm. 
Plat.  Cat.  min.  47.  Aristaen.  p.  79· 
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dvtniraxrot ,  ov ,  Adv.  avtitnäxrvt ,  {hilf  1 
χάαοοι)  ohne  Gebot  od.  Befehl,  durch  kein  Gebot 
beschränkt,  Thuc.  7,  Θ9· ,  durch  kein  Gebot  ver-  ' 
anlaset,  Plut.  moral.  ρ.  9β7.  B. 

άνεπΐτατος,  ov,  (tmreivut)  nicht  angespannt,  j 
laicht  anzuspannen,  Porphyr. 

avtrrirtvHTot,  ov,  (ίπιτνγχάνοϊ)  nicht  treffend,  j 
das  Ziel  verfehlend,  nicht  erlangend, >Sefaol.  Bar.  | 
Phoen.  1391* 

άνβηπίχνητος ,  ov,  AdV.  άνναπηρητω*,  (wr*- 
ίβχνάομαι)  ungekünstelt,  ohne  Anwendung  von 
Kunst,  Plut.  moral.  p.  900.  B. 

avtmnjSetpt ,  ov,  auch  άνβπινηδβία,  Geopp. 
5,  26,  3.  18,  19,  2.  ,  Jon.  άννπκτ) δβο ς ,  hj,  tov, 
Adv.  άνντκη,διίως ,  (ιπιτήδίίος)  ungeeignet ,  un- 
passend ,  untauglich  ,  ungeschickt ,  unvortheilhaft, 
ungünstig,  widerwärtig,  unfreundlich,  Hdt.  1,  175. 
«.  oft  in  att.  Prosa  von  Thuc.  an.  Dav.^ 

ανίΜτηδιιότης,  ητοβ,  η,  Untauglichkeil,  Un- 
lemlichlteilj  Ungeachicktheit,  Syues. 
άνβπιτη  3  ίντος,  ov,  Adv.  άννπιτηδιντοη,  (wri- 
■voj)  nicht  studirt,  kunstlos,  ungesucht,  Luc. 
de  conscr.  bist.  44. ,  nicht  mit  Fleiss  u.  Kunst 
herzustellen,  Plut.  Alcib.  23. 

Aventriftrjjot,  ov,  (άητιμάω)  den  keine  Strafe, 
kein  Tadel,  kein  Vorw  arf  trifft,  Dem.  p.  1417,  12. 
Polyb.  8,  2,  2.,  ungetadelt,  ungerügt,  Plut.  Dem. 
16.,  ungestraft,  Polyb.  35,  2,  3.',  ungezügelt, 
Max.  Tyr.  diss.  13,  7.  32,  9.  (Für  die  von  Pas-' 
sow  angegebene  Bdtg  whttteueri  finde  ich  nirgends 
einen  Beleg.)  [rfj 

avtnltQonot ,  ov,  {tairooitoe)  ohne  Vormund. 
2)  (kttoxoifot)  =  άνιπίοτριπτος.  Das  Wort  stand 
sonst  ohne  Erklärung  bei  Suid.,  wo  es  Bernhardy 
als  einen  offenbaren  Schreibfehler  für  άπβρίτρο- 
Bot  getilgt  bat. 

Λνραανχης,  tt,  {(ΐητνγχάνω)  =  qytnirtvKtot, 
Artemid.  4,  24. 

ανΒπίψαντος,  ov,  Adv.  ένιπιφάντως ,  («rt- 
φαϊνομα*)  ohne  Schimmer  od.  Prunk,  kein  Auf- 
sebn  machend,  M.  Antun.  1,  9.  Suid.  a.  ν.  άδιά- 


ivtntfärot,  ov,  Adv.  άνιπιφάτως,  geben  He- 
syeh.  u.  Suid.  mit  den  schwankenden  Erklärungen 
όπροςδόκητοχ ,  αμιγής,  ηαναμόνας  η.  δφ&οϊος. 
Es  scheint  aber  das  Wort  nur  eine  Korruptel  von 
άνβκίψαντος  ζ  α.  seyn. 

nWi>#ovof,  ov,  Adv.  ivent<p66votc ,  {htl~ 
φ&ονος)  neidlos,  vorwurfsfrei,  nicht  verargt,  nicht 
sn  verargen,  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a.  όναιίφ&ο- 
90ν  «ort  notetv  τι ,  man  kann  etwas  thun ,  ohne 
dass  es  Einem  verargt  wird,  es  ist  un verwehrt, 
uoaustössig  etwas  zu  thun.  άνοπϊψ&ονον  ιϊρνσον 
qxot,  «ehe  unverargt  dein  Schwert,  Soph.Tr.  1026. 

άνιπίφραστος,  ov,  (ίηιψράζομαι)  unbemerkt, 
unerwartet,  Simonid.  bei  Stob.  vol.  3.  p.  247. 

iv (ηι%ιΙρηχος t  ov,  (ίηιχαρίω)  nicht  anzu- 
greifen, unangreifbar,  Plut.  Caes.  25.  Cleomen.  3. 
n.  öfter. 

ivntovtl9ioTOt,  ov »  {ί*ο%'ίΐ8ίζω)  nicht  zum 
Vorwurf  machen  >,  woran  nichts  auszusetzen  ist,  I 
Tbeoph.  Sim.  bist.  p.  170,  6.  173,  20. 

avenömevros,  ov,  {htomtvoi)  nicht  unter  die 
Schauenden  (ίχόπται)  aufgenommen,  d.  i.  .nicht 
vollständig  in  alle  Geheimnisse  der  eleueiuischen 
Ceres  eingeweiht,  Harpoerat.  Suid. 

oVeiroytoc ,  ov,  {ιπόψιος)  was  man  nieht  vor 
Augen  hat,  nicht  mit  Augen  sieht,  Suid. 

άνίραμα»,  aor.  ανηράο&ην,  (ανά,  ίραμοφ, 
irref.)  wieder  lieben ,  neue  Liebe  fassen ,  τινάς, 


tn  etwas,  Xen.  mem.  3,  5,  7.  nach  Sehneid.  Ver- 
besserung  st.  άν»ρι&ια»τ}ναι,  Aodoc.  p.  63.  Locell. 
Xen.  Eph.  p. .139. 

άνιραστία ,  ή  ,  Mangel  an  Verliebtheit ,  Eot- 
fremdnDg  von  der  Liebe,  Themist.  or.  p.  163.  D., 
von 

άνίραοχος ,  ov,  (ιρβω  mit'  dem  α  privat.) 
1)  nicht  liebend,  nicht  verliebt,  der  Liebe  eat- 
fremdet  od.  abhold,  Plut.  moral,  p.  406.  A.  761. 
B.  n.  öfter,  Luc.  dial.  deor.  14,  1.  dial.  ner.  7. 
ανέραστος  «οινωνία,  ομιλία,  Umgang  ohne  Liebe, 
Plut.  moral.  p.  752.  C.  756.  Ε.  "ήνίραοτός  rwei, 
nicht  verliebt  in  Einen ,  Plut.  moral.  p.  634.  B. 
άνίραοτον  yiyvio&ai  xwi,  die  Liebe  zu  Einem  ver- 
lieren ,   Luc.  mere.  cond.  7.    άνίρασχα  nouh, 


thun  was  der  Liebe  entgegen  ist ,  Plut.  moral 
61.  A.   2)  unlieben» würdig ,  Callim.  ep, 
Lnc.  Tim.  27 


moral.  f. 
.  34,  4. 


ανιργάζομαι  x  fut.  άοομα*,  (ανά,  *ργάζομΜή 
zu  Stande  bringen,  bewirken,  Poll.  9,  109· 

άνίργαοτος,  ov,  (Ιργά  ζομαι  mit  dem  α  privat) 
unbearbeitet,  roh,  wie  ίί&ος,  Diod.  14,  18.,  eicht 
behandelt,  nicht  ausgebildet,  Polyb.  10,  43,  1. 

ανιργος ,  ov,  {ΐργον)  angethan,  ungeschehn. 
ϊργα  ανβργα ,  facta  infeeta ,  ein  nicht  vollführt«» 
Unternehmen,  Eur.  Hol.  366. 

άνέργω,  alte  poet.  Fora  von  άνιΐργ*,  uapt 
ανίιρνον,  zurückhalten,  abhalten,  abwehren.  Horn. 

ανίρ&Ιζι»,  f.  low,  (ίρ^&Ιζώ)  aufregen,  «i£ 
reizen,  bes.  zum  Zorn  od.  Unwillen,  Thae.  2,  21. 
Xen.  An.  6,  6,  9.  Plut.  Tbes.  6. 

άνίριΐδω ,  (ΐρ(ίδοι)  aufstützen,  anfstäauneti. 
Aristaen.  p.  56. 

άνίρβιατος,  or,  (ίριί*ω)  ungeschrotea ,  Hip- 
poer. 

άνβρβίηομαι,  f.  ψομαι,  in  die  Höhe  reimt, 
hinwegraffen,  durch  die  Lüfte  hinwegfubren ,  ne- 
ben ,  entreissen ,  Horn. ,  der  überall  die  3  ptrs. ' 
plur.  aor.  άνηρίίψαντο  braucht,  bes7vou  des  Hir- 
pyien.  Dieser  Aor.  ist  auch  bei  spät.  Epik,  a. 
Epigrammat.  (u.  nur  bei  diesen  findet  sich  das 
Wort)  die  allein  gebräuchliche  Form ,  meist  isch 
im  Sinne  mit  der  homer.  Bdtg  zu.sammeQtreffrfld, 
doch  seltener  auch,  wie  άναιρβΐο&αι,  anf  sieh  neh- 
men, übernehmen,  ζ.  Β.  ξννόν  νόνον,  Orpb.  Arf. 
292.  (Von  ίρίίνω,  das  ursprüngl.  von  ioht* 
nicht  verschieden  war ;  ein  Praes.  avt^kni*  ·*" 
zunehmen,  ist  gar  kein  Grund,  von  άνιράττ*  aber 
kann  der  einzig  vorhandene  Aor.  nicht  gebildet 
seyn.)  . 

ανβρέτττω,  (ίοέητω)  beraufreissen,  empor**"- 
Pass.  στόμαχος  av^tmöutvot ,  der  Magen,  der 
sich  nach  oben  krampfhaft  zusammenzieht  a.  ixh 
übergiebt,  Nie.  alex.  25Θ.  ,  , 

άνιρινγω,  f.  ξω ,  aor.  άνήονγογ,  («f«/«'' 
ausspeien ,  nach  oben  hin  auswerfen ;  ausstoise», 
von  Lauten  u.  Geschrei,  Noiio.  vgl.  Lob.  Fbry0' 
p.  64.  Päse,  eich  ergioseeo,  von  Flüssen,  Ap.  »*· 
«♦744. 

άνιρρννάο»,  f.  ήοω,  ίίριι-νάο»)  aufspüren,  »·»· 
stöbern,  Plat.  Pbaed.  p.  63.  A.  Med.  bei  ilel ι  od. 
Im  Geiste  aufspüren,  Plat.  legg.  7;  p.  816.  C  D<T 

Λνίρίννησκ,  »wt,  ή,  Aufspürung,  Apfeechasf» 
Schol.  Lycophr.  11. 

άνιρίϋνητοί,  ov,  (ίριννάα*  mit  e  privat.)  β'^1 
aufgespürt,  unerforscht,  Plat.  Hipp.  niaj.  ρ· 
0.  Arist.,  nicht  aufzuspüren,  nicht  zn  erforsce«0« 
Plat.  Crat.  p.  421.  D.  Eur.  Ion  255.  r 

άρρ&ντοί.  ov,  {iortviopm)  unerkanB  ,  ·»' 
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ι,  parteilos,  ränkelos,  Philo  p.  1001.  E. 

t.  als  y.  L.  Diod.  1,  72.  [i] 

νηρ&αοτος,  o>,  («φ*»·α  £w)  nicht  durch  Kamt 
betrachtet,  von  Feigenbäumen,  Theophr.  h.  pl.  2, 
1J.  Arist.  bist.  an.  5,  32.  [i] 

iriotoros,  ov,  (ίρίζω)  anbestritten.  (Wohl 
aar  ab  Nebeof.  von  άνήριοιο*  voraasfesetzt.) 

'·β*ισ*ής,  ίς,  (ϊρκος)  uaamzäaJit,  ungescbirmt, 
(Just.  Sm.  3,  493. 

άπομάτιοτος ,  ov,  {ίρματίζνι)  ohne  Ballast, 
Dickt  belastet,  nicht  beschwert,  eigentl.  von  Schif- 
fte, PUt.  Theaet.  p.  144.  A.  2)  iibertr.  ohne 
liebere  Stütze,  nicht  feststehend,  schwankend,  nn< 
ftesUadig,  Plat.  nioral.  p.  501.  D.  704.  B.  Ruhuk. 
Losgja.  2,  2.  [μα J 

βνιρμήνιντος,  ov,  Adv.  aviQur .-.  τ  r  ίρμη- 
niw  nieht  erklärt,  aiicht  klar  and  deutlich  aus- 
gesprochen ;  aoerklärlieh  ,  nicht  auszusprechen, 
Arutaen.  p.  79.  Eust.  '  - 

ίνίρομα*,  ,:uoua>  befragen,  ausfragen,  aus- 
u  1b  wirklichem  Gebrauch  ist  bei  den  Alt. 
,  wir  acr  Aor.  άνηρόμην,  inf.  avloto&ai  (nicht  ave- 
oit&ai,  nach  der  Vorschrift  des  Herodian  in  Schol. 
II.  16,  47.)·  seltner  das  Fut.  άνιρήοομω,  Plat. 
Xea.  α.  i.  Die  fehlenden  Tempp.  wurden  durch 
•Wwratu  ersetzt.  Die  Epiker  hatten  aber  das 
Pries.  ά>.ίρομα*,  w.  m.  s. 

ανιρηνζαι,  (ίρπνζω)  verstärkte  Form,  von 
welcher  die  abgeleiteten  Tempp.  zu  άνίρηω  gebil- 
!vi  werden.  , 

■Wpxw ,  (f'(/iw)  hinaafkriechen  ,  emporklim- 
men, Ear.  Phoen.  1185.,  von  Pflanzen:  sich  em- 
•wrwiadea,  Philostr.  p.  866. 
J  aitvt}t.  i>r  ι ,  aor.  pass.  zu  άνατϊίιν,  άναγορενοι. 

ανίρρω ,  f.  άνιρρήου) ,  aor.  άνήρρηοα  (Ιρροί, 
irr.)  hinangehn ,  biugebu ,  hinzagebn ,  aber  immer  ; 
taa  Schaden  od.  Unglück  des  Gehenden.  Meist  ι 
wird  es  als  Imperat.  mit  dem  Ausdruck  des  Zorns  { 
od.  Uassuths  gebraucht :  packe  dich  fort,  schier  dich  j 
las  L'agltick,  abi  in  wia/om  rem,  Valck.  Eur.  Hipp.  793. 

*ν»ριγγάνω,  att.  Nebenform  von  ivtqtvyw. 

o>  ίργ&ριά  οτ(  ί  i ,  Adv.,  (ίρυ&ριάυι  mit  dem  α 
**hrat.J  ohne  zu  erröthen,  ohne  dass  man  Einen 
errötkea  macht,  Theod.  Meloch.  p.  79. 

•Mp«rp«ie»,  f.  άαω,  (ίρν9ρώω)  anfangen  zu 
«rrötken,  schaamroth  zu  werden ,  Plat.  Charm. 
t  158.  C.  Xea.  conv.  3,  12.  [άαω] 

α».·(,(ΐν,  Γ.  νοω,  (ίρίω)  aufziehu,  ιστία,  Od. 
9,  77.  12,  402.,  in  die  Höbe  ziehn,  vija,  Ap.  Bh. 
i, S86\,  zurüekziehn,  Anthol.  Wird  oft  mit  ait- 
f*w>  verwechselt,  [vaot] 

iii^youni,  fut.  άνίλινοομαι ,  aor.  άνήΐν&ον, 
jewöaal.  άνηΐ&ον,  (ϊρχομαι^η.)  1)  hioaafgehn, 
is  die  Bähe  gehn,  emporsteigen,  nach  einem  hoch- 
gtlegenen  Orte ,  u.  zwar  a)  von  Personen ,  wie 
■f  Λ071Π,  Od.  10,  97.  148.,  sie  ά*ρό-ιο'κιν,  Xen., 
«I  βήμα,  Herod..  nach  absolut  :  auftretea  (auf 
•κ  nednerbübne),  Plat.  Aem.  Paul.  31.  Ferner: 
*>s  der  Rüste  nach  der  höher  gelegenen  Stadt 
ftha.  Od.  19,  190.  Endlich:  aus  der  Tiefe  in 
i»e  Böhe  steigen ,  wie  ιξ  φβου ,  Plat.  rep.  7.  f. 
521.  C.  b)  von  Pflanzen:  emporwachsen,  auf- 
■ekieiteo,  Od.  6,  163.  167.  Vom  Lichte  :  auflo- 
fai,  Aesch.  Coeph.  531.  Vom  Glück  u.  Glänze: 
«eh  wieder  erheben  ,  wieder  aufleben ,  Enr.  Or. 
SC8  c)  von  Flüssen :  steigen,  ansehwellen,  Pan- 
Mi.  2)  zurückkehren,  wiederkommen,  II.  6,  187., 
«ath  mit  «>  o.  altte,  II.  4,  392.  Od.  1,  317. 
S»  anch  oft  bei  d.  Tragik,  u.  in  att.  Prosa.  Fer- 
•erpmrückgehn,  besond.  auf  deo  Gruud  od.  Ur- 
#.  Th. 


enrung,  tV  Αρχήν,  Plat.  Idyot  oim  Vgu  ivA&th, 
«*«  *QVW  ßißatov,  eine  Angabe  liest  sich  nicht 
auf  einen  sichern  Ursprang  zurückführen ,  Plut. 
Aem.  Paul.  24.  avtl&i  /*o»  nähv,  gehe  mir  noch/» 
mals  zurück,  wiederhole  mir  nochmnls,  Eur.  Phoen. 
1213.  Ion  933.  3)  0vil&t7v  ei't  nvo,  auf  Einen 
ankommen ,  auf  Einem  beruhen ,  in  Jemandes  Ge- 
Valt  seyn,  Ear.  Hec.  802.  [άνβρχομίνφ,  mit  erster 
langer  Sylbe ,  II.  4,  392.  Αρ.  Rh.  1,  821.,  wenn 
nicht  derVersfuss  als  Trochäus  ζα  fassen  oder  mit 
Gerbard  aus  Cod.  Veo.  άναιρχομίνω  zu  schrei- 
ben ist.] 

άνιρω ,  fut.  act.  ζα  avuntcv ,  άναγορ&ω. 

άνιρωτάοι ,  f.  ijew  ,  (ίρωτάω)  befragen ,  aas- 
fragen ,  überh.  fragen,  Od.  4,  251.  u.  oft  bei 
Attik. 

άνιρωτητίον,  Adj.  verb.  von  αναρωτάω,  man 
muss,  darf  befragen,  Plat.  Phrl.  p.  63.  C. 

άνίρωχίζω,  =  άνιρωτάω,  Teleclid.  bei  Suld. 

I.  p.  207. 

dn'oauu  ,  homerischer  Opt.  aor.  1.  act.  zu 
άνΐημ*  uach  regelmässiger  Formation,  findet  sich 
nur  11.  14,  209.  s.  auch  avtatt. 

avtoav,  3  plur.  aor.  2.  von  άνίημ»,  11.21,537. 

dWoavree,  part.  aor.  1.  act.  von  άνίζω ,  II. 
13,  657.  So  nahmen  es  die  besten  alteu  Gramm., 
obgleich  es  der  Form  wie  der  Bdtg  nach  auch  zu 
άνίημ*  gehören "könnte. 

«ifoM,   hom.  st.  atnjoet,  3  sing.  fut.  von 
άνϊημι.  Od.  18,  265.    Von  derselben  Formation, 
finden  sich  bei  Hom.  Sparen  eines  regelmässigen 
Aor. ,  der  vou  dem  Fut.  avioot  aasgegangen  ist ; 
s.  άνίααιμ*. 

aitoia,  ή,  =  cti&on,  Cratin.  bei  Said. 

άπ'υιμος,  ο»  ,  zur  Abspannung  od.  Erholung 
dienlich,  άν.  ημίρα,  Erholungstag,  Schol.  Thuc.  7, 
73.,  von 

άνιοις,  tvjt,  Ion.  toc,  (d vlrju)  Nachlassang, 
Abspannung ,  sowohl  im  transitiven  als  im  passi- 
ven Sinn;  dah.  a)  von  körperlichen  Gegenständen 
tbeils  Aufhebung  oder  Minderuog  der  Spannkraft, 
wie  ζ.  B.  von  den  Saiten  eines  Instrumentes :  das 
Nachlassen,  Herabstimmen,  Plat.  rep.  1.  p.  349.  E. 
nmytov  avton,  das  Schmelzen  des  Eises,  Plut.  Sert. 
17.,  theils  Lockerang  der  Banden:  das  Loslassea 
u.  Loskommen,  Plat.  rep.  8.  p.  56l.  A.  b)  von 
Zuständen:  Linderung,  Milderung,  Minderung, 
Schwächung,  wie  ζ.  B.  nanwv,  Hdt.  5,  28.  Ινπης, 
αφροσύνη*,  μοχ&ηρϊα^  Plut.  mor.  ρ.  102.  Β.  75. 
Β.  76.  Β. ,  auch  von  Milderung  der  Strenge  beim 
Herrschen,  Plut.  Lyc.  2.  n.  29.  Von  Verbindlich- 
keiten :  Erlas's,  wie  ζ.  Β.  φόρων,  όφλημάνων  nal 
tthüv,  x<?twr,  Plut.  Sert.  6.  Cat.  min.  18.  comp. 
Sol.  c.  Popl.  3.  e)  vom  Menschen :  aa)  Erholung 
von  Anstrengungen ,  Plat.  Polyb.  Plut.  Luc.  bb) 
Ungebundenheit ,  Zügellosigkeit ,  Ausschweifang ; 
Schlaffheit,  laxes  Wesen,  das  Sicbgehenlassen, 
Plat.  u.  oft  bei  Diod.  Plut.  u.  Lue. 

ανίατίίροζ,  ov,  [ϊσπβρος)  ohne  Abend,  Theoph. 
Sim.  hist.  p.  237,  17.  _ 

ävioovro  ,  episch  syocop.  3  sing.  aor.  pass. 
zu  άναοιύω,  II.  11,  458. 

άνίστιοϊ,  ov,  (ioxia)  ohne  eignen  Heerd  and 
darum  die  Heiligkeit  desselben  nicht  anerkennend, 

II.  9,  63.  2)  ohne  Heimat,  ohne  Wohnsitz,  flüch- 
tig, bei  Polyb.  u.  oft  bei  Plot.  α.  Spat.,  oft  mit 
ό'οιχος  verbunden,  Buhnk.  ep.  er.  p.  105. 

άηοτραμμίνως ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
άναστρίφω,  umgekehrt,  verkehrt,  Etym.  M.  s.v. 
μήλα. 

.  29 
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«iviojt&i,  ανιαχίίϊοαιν ,  άνίσχι&ον,  ep.  ver- 
stärkter Aor.  2.  st.  ανίοχι,  άνίοχομίν,  avlojov,  zu 
">/χω,  wie  von  ΰναοχίΟω ,  Horn.  Αρ.  Rh.  Vgl. 
Wentzel  Quaest.de  dir  f.  Homer,  fase.  f.  p.  19  iqq. 
Schulprogramm  von  Oppeln.  1836. 

άητάζω,  f.  dow ,  genau  erforschen, 

durchforschen,  prüfen,  untersuchen,  NT. 

iritmioet,  ov,  (ΐταϊρος\  ohne  Gefährten,  ohne 
Genossen,  Vlut .  moral.  p.  807.  A. 

Avtriov,  Adj.  verb.  von  άνίημι,  nachzulassen, 
abzuspannen  ;  InudlNM ;  an  erlassen,  Fiat.  conv. 
p.  217.  C.  Polit.  p.  291.  C.  Soph.  p.  254,  B. 

άνιτίροίωτος,  ov,  (ίπροιόω)  unverändert,  un- 
verwandelt»  unveränderlich,  Arist.  de  mundo  2,  9. 

Ανίτιηός,  η,  όν,  (aVerec)  zum  Nachlassen  ge- 
schickt fld.  geneigt,  nachlassend.  ivtxtxä  heissen 
im  Gegens.  dar  άι«τατ«χά  b.  d.  Gramm,  die  Wör- 
ter, die  ein  Nachlassen  anzeigen. 

άι  ϊτλιν,  ης,  η,  η.  8.  w.  β.  άνατλ*,ναι. 
ätirotuot,  ov,  itrbmos)  nicht  bereit,  anvor- 
bereitet, angerüstet,  Polyb.  12,20,6.  Diod.  12,  41. 

απτός,  ov,  Adv.  a,  /iwc,  («»<>  μι)  nacbgelas- 
sen ,  abgespannt ,  schlaff,  sowohl  vom  Bogen  nnd 
Zügel ,  als  von  den  Kräften  oder  dem  Math  der 
Menschen,  ävtxot  ηνία*,  lave  ZSgel,  Philostr.  p. 
242.  τό  avtrov  τής  ηόμης,  das  fliegende  Haar, 
id.  p.  41.  a»-<Toc  την  *9μην,  mit  aufgelöstem, 
flatterndem  Haare,  Heliod.  3,  2.  2)  losgelassen, 
ungebunden,  zagellos,  frech,  ausschweifend,  Plut. 
Lac.  Herod.  a.  a.  3)  freigelassen,  arbeitsfrei,  von 
Ländereien  α.  Thieren,  die  dem  Dienst  einer  Gott- 
heit geweiht,  ihr  überlassen  o.  anheimgestellt  wa- 
ren, wie  ΰρός,  Hyperid.  Poll. 

άνίτΐμολό-^τος ,  αν,  (*τνμολογΙα>)  von  unbe- 
kannter Ableitung,  anmögiieh  abzuleiten,  ohne 
Etymologie  od.  qbne  sichre  Etymologie,  Sext.  Emp. 

άνέτνμος,  oi>,  Adv.  άνιτνμως,  (ίτνμον)  =  das 
rorherg.,  Sext.  Emp. 

avtv,  Praep.  m.  d.  Gen.,  oA»r ,  sonder,  Ge- 
gens. von  oi'r,  ebensowohl  von  Personen  als  von 
Sachen  gebraucht,  ävtv  t&ev,  ovSi  ovv  βντω,  II. 
17,  407.  avtv  kimqoio  ,  ohne  Sporn  ,  d.  i.  ohne 
des  Sporn  zu  geben,  II.  23,  387.  avtv  ötov, 
ohne  göttliche  Eingebung,  ohne  göttliche  Hülfe  α. 
Mitwirkung,  ohne  göttliche  Verkündigung,  $i*e  Dis, 
Od.  2,  372.  IS,  531.  n.  oft  bei  d.  Attik.  aytv 
Wff  ,  ohne  jemandes  Vorwissen ,  ohne  sein  Ge- 
heiss,  avtv  ίμΐΐϊίν,  ohne  mein  Wissen  α.  W  ullen, 
II.  15,  213·;  so  oft  auch  £vtv  ιμον  bei  d.  Attik.  . 
Zuweilen  in  nachdrücklicherer  Bedeutung:  fern 
von,  abgesehen  von,  ausser,  wie  βνίι»  δηΐατν,  fern 
von  den  Feinden,  H.  J3,  556.  vgl.  Od.  16,  239. 
uvtv  ττ/ς  /μη ς  γνώμης,  abgesehen  von  meiner  An- 
ficht, Soph.  OC.  664.  ηάντα  mvtv  χρνοον,  Alles 
ausser  Gold,  Plat.  Griti.  p.  112.  C.  vgl.  Ael.  b. 
a.  2,  13.  avtv  τον  mit  InHn.,  ohne  zn,  ohne  dass ; 
ausserdem  dass.  nal  am  τον  mit  Infln. ,  auch 
wenn  man  nicht,  wie  χ.  B.  «iVoWo*  o<  «üroi  nal 
avtv  τον  λοψβάνι$ν  τά  i-xit^itm,  die  Gefahr  ist 
dieselbe,  auch  wenn  man  nicht  fouragirt,  Xen. 
Cyr.  5,  4,  28.  vgl.  1,  6,  14.  avtv  τον  χαϊήν 
δοξαν  ivtptttv,  ausserdem  dass  er  Rahm  brachte, 
Dem.  cor.  p.  255,  10.  irottiv  τ$να  Aviv  nrric, 
Einen  um  etwas  bringen,  Plati  rep.  2.  p.  372.  C. 
Hipp.  maj.  p.  290.  E.  —  Bei  Attik.  steht  avtv 
zuweilen  hinter  seinem  Casus,  wie  νφηγητον 
δ'  Avtv,  Soph.  OC.  503.  Xen.  Cyr.  6,  I,  14.  Bei 
den  Boeot.  α.  einigen  Alex.  αν*.  (Zivtv  ist  mit/ 
der  verneinenden  Vorseizangssylhe  Ar —  od.  Ava  — 
verwandt,  wohin  auch  das  iat.  im— ,  das 


deutsche  un  —  ,  oln  — ,  platt  de  utseb  ahn — ,  ge- 
hört; daraus  entstanden  ist  wieder  avtv&e ,  άπά- 
vtv&t,  w.  m.  s.  ganz  ähnlieh  gebildet  wie  mtto, 
ατιρ&ι,  anäTtoöi.) 

ävu-άζω,  (ιίάζω)  aufjubeln,  bacehiach  aof- 
jaoehaen ,  ein  lautes  tva  rufen ,  L ycophr.  207. 
Jiöwoov ,  dem  Dionysos  ein  «v  janchzea  ,  Dien. 
Perieg.  580.  Arrian.  An.  5,  2.  ίήρ*ν,  aufjauchzen 
zum  Beginn  der  Sehlacht,  Nooa.  40,  99. 

avtv&t ,  vor  einem  Vocal  Avtv&tv ,  ein  poet. 
nur  bei  aiehtattiachea  Dichtern  vorkommendes  Wort, 
1)  Präp.  m.  d.  Gen.  ohne,  sonder ,  wie  avtv  von 
Personen  α.  Sachen,  οίος  Avetä'  AlXotv ,  11.  23, 
378.  wie  οίος  an'  αλίων  b.  Spätem ;  ~ao  aacb 
μοϊνω  Avtv&'  älXwv,  Od.  16,  239.  ävtv&t  nivov. 
Od.  7,  192.,  entfernt,  fern  von,  II.  21,  78.,  ander 
Misten  u.  Wollen ,  avtv&t  ötov ,  II.  5,  185.  ,  ·. 
avtv  ötov"  πατρός  ävtv&e,  invito  patre,  Ap.  Rh. 
4  ,  746.  Horn,  setzt  avtv&e  nie  nach,  aber  zaw. 
mehrere  Wörter  zwischen  die  Präpos.  α.  ihren 
Genie,  II.  22,  88.  2)  Adverb.,  getrennt,  abgeson- 
dert, Od.  9,  26.,  fern,  proeul,  Gegens.  von  ίγγνς 
od.  iyyvöt,  II.  22,  300.  23,  378.,  fernab,  hei  Seite, 
Ii.  33,  241.  Od.  II,  82.,  am  häufigsten  bei  dem 
Part%  uv,  οΊ oa,  ov.  [«] 

ανίν&'ιτος,  ov ,  (ίν&ιτος)  nicht  gut  gesetzt, 
nicht  wohl  aogeordnet,  nicht  gnt  angdbraeht ,  He- 
sych.  Said. 

ävivttTvt'a,  ή,  der  Zustand  des  e*f  rih  >  oc, 
wo  man  keiner  Prüfung,  L'ntersochung  od.  ReeheB- 
schaft  noterwnrfea  ist,  Unamschränklbeit,  von 

όνιν&ννος,  ov,  Adv.  άνιν&ννως,  (ιΰ&ννη)  niest 
rechenschaftspflichtig,  frei  von  Verantwortung;  dah. 
von  Personen  α.  persönlich  gedarhtea  Zuständen: 
der  keine  Rechenschaft  za  gebea  hat,  keiner  Ver- 
antwortung aasgesetzt,  Hdt.  3,  80.  Plat.  moraL 
p.  45.  E.  Luc.  \ igr.  9. ;  von  Sachen :  wofür  man 
nicht  verantwortlich  ist,  wovon  man  keine  Reches- 
•chaft  ζ ii  geben  hat,  Thnc.  3,  43.  Lac.  abdie.  22. 

iviv&vvros ,  ov,  {tv&vvt»)  nicht  grade  ge- 
macht, nicht  in  grader  Linie  gerichtet,  dah.  nn- 
.grad,  Arist.  meteor.  4,  13. 

ανίνκτος,  ov,  {ίνχομα*)  nicht  wünschend,  An- 
tbol.  Pal.  10,  108.  (Für  die  passive  Bdtg  eitgr- 
wünteht,  unerwünscht  mangeln  Belege.) 

ανίνΧ&βής,  ίς,  Adv.  άνίνλαβώς,  (ίΐλαβής)  ηο· 
vorsichtig,  unbedachtsam;  furchtlos,  nichts  fürch- 
tend u.  scheuend ,  bes.  obue  Scheu  vor  den  Got- 
tern, gottlos,  Gregor.  Naz. 

άνΰλογος,  ov,  {ινλογος)  nicht  hinlänglich  be- 
gründet, Theod.  Prodi-,  p.  9. 

άνίνριοις,  κ»ς,  ή,  (άνίνρίαηαι)  das  Auffin- 
den, Entdecken,  Eur.  Ion  569.  Plat.  Thes.  12. 
Phoc.  3. 

avtvoniov,  Adj.  verb.  von  ίνινρίοχα ,  man 
mast  auffinden,  Plat.  Polit.  p.  294.  C. 

άνινρ*τος ,  ov ,  {ίνρίσκω  mit  dem  β  privat.) 
nicht  aufgefunden,  nicht  aufzufinden,  nicht  za  ent- 
decken, Plat.  legg.  9.  p.  874.  A.  Plat.  Athen. 

άνινρίοτίΜ ,  f.  ρηοο* ,  aor.  avtü^ov,  unntt.  ä- 
νίνράμην,  pass.  άνίνρί&ην,  (ιΐρίοηαι,  irreg.)  aof- 
fioden,  entdecken,  erfinden  ;  ausfindig  machen,  er- 
mitteln ,  herausbringen ,  ·  άνινρίαηοι  λογιζόμ*νβς, 
Hdt.  Plat.  Xen.  Eur.  α.  a. 

ανίνρος,  ov ,  (νίνρον\  ohne  Knocheubänder, 
ohne  Sehnen;  ohne  Spannkraft,  schlaff,  matt, 
Theopomp,  bei  Poll.  2,  234. 

αναδίνω,  f.  wcS ,  {tvyi-vw)  erweitern,  anf- 
thun,  offnen,  Plat.  moral.  p.  907.  E.  977.  B.  Dar. 

άνιύρνομα,  το,  und 
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άηηρημέω  ,  f.  η'οο>,  [ίνφημέο»)  laat  βρψήμίΐ 
refca,  4.'  i.  üble  Vorbedeutungen  laut  entfernt 
»iascfaea,  eia  laates  Klaggeschrei  erbeben,  Sopb. 
Tr.  783.  Bor.  Or.  1335.  Plat.  Phaed.  p.  60.  A. 
Ad.  r.  b.  14,  1.  ,  ' 

όνίίφρανιος,  ov,  (ΐυφραινοι)  nicht  erfreuend, 
oaerfreulicb,  Sebol.  Aescb.  Sept.  363.  Said. 

άνβνψοτνίο»,  f.  L.  b.  Saph.  Tr.  783.  et.  avev 

ανινχομα» ,  Depon.  med.,  (ινχομαι) ,  einen 
Wsn*ch  od.  ein  Gebet  zurücknehmen  widerrufeu, 
Ptit.  Ale.  2.  p.  f42.  D.  148.  B.  ^.Vtlek.  Eer. 
Hipp.  890.   Vgl.  άναμάχομαι. 

ανιφάΐίομαι,  Depon.  med.,  (αΧλομα*,  irreg.) 
«f-  β.  drauflosspriugen,  dagegen  anstürmen.  Nur 
ftbräacbnch  im  Part.  aor.  άνιπάλμ*νος,  Αρ.  IIb. 
2,825.  Mae  reebnet  oft  die  Form  άνέπαΧτο  ir- 
rig zu  diesen  Verbom;  sie  gehört  überall  zu  avo> 
ziüm.   Vgl.  Spitzn.  Exe.  XVI.  ad  II. 

άνέφατπος,  ov,  (ιφάπτω)  =  ανέπαφος:  bes. 
»er  niebt  als  Skia  ν  fortgeführt  werden  darf,  Suid. 

avimtXuot  ,  («Lew,  ανά,  *»*)  heraus  u.  berbei 
ziehe,  Maaeth.  5,  279. 

άνέφ*Ιος,  or,  (νβφέΐη)  unbe wölkt,  wolkenlos, 
•kne  Gewölk,  beiter,  αϊ&ρη,  Od.  8,  45.,  wie  eV. 
•iq  bei  ArUt.  av.  4  πιριέχιιτν,  Plut.  Sylt.  7.  όν. 
τψξ,  Pmt  Arat.  21.  2)  metaph.  nnverhüllt,  offen- 
bar Sopb.  El.  1246.  [Bei  dea  Ep.  -w«w,  wie 
äfararoc] 

ανιφ&ος,  ov,  (ίφ&ός)  angekocht,  Ales.  Trall. 
Geopon.  - 

mvitfanot,'  ov,  (ϊφιχνέομα*)  niebt  an  errei- 
chen, nicht  au  erlangen,  unerreichbar,  enmöglich, 
Plat.  Ael.  Lee.  a.  a. 

ifqfyjrios,  ov,  {Ιχίνγνος)  unverbürgt;  ö*»«l 
ra  rer  γνοίμην  αννχέγγνον  ytytvtfofrai,  weil  sie  ia 
(ich  kein  sicheres  Vertrauen  hegten,  Thnc.  4,  55. 

ογέχω ,  (ijr« ,  irreg.)  fut.  άνέξω ,  auch  eVa- 
OffOat,  med.  ανέζομαι,  άνααχ^οομαΐ,  aor.  ανίοχον, 
■ed.  4ν»οχόμην,  pass.  άν»οχέ&ην,  perf.  άνέσχηκα. 
(Hern,  hat  noch  den  bloss  poel.  Aor.  art.  öVl- 
r,  «»,  t,  zu  dem  kein  Praes.  αναοχέ&οι,  so 


»eaig  als  οχέ&ι* ,  vorhanden  ist ,  n.  als  3  sing, 
iai.  praes.  άνέχηοι  st.  άνέχίΐ,  gleicbs.  von  άνέχημι, 
Od.  19,  III.,  wie  παμφαΐνηοι,  προφέρηοι,  Buttm. 
last  Sprchl.  §.  106.  Anm.6.  Ausserdem  ist  an  be- 
aerkeo,  dass  das  Imperf.  n.  der  Aor.  med.  in  der 
Bdtg  ertrogen  b.  d.  Att.  ein  doppeltes  Augment 
laaehmea,  ψ>ιιχόμην,  ηνίοχο  μην.)  I)  in  activer 
fVn:  1)  transitiv:  a)'ia  die  Höhe  od.  empor  hol" 
ton,  nie  ηιφαλήν,  χβιρας,  χλαιναν, ^ασπίδα  α.  dgl. 
bei  Hon.  dvijttv  τό  οημΰον  τον  πνοός ,  das 
Peoersignal  aufpflanzen,  Thuc.  4,  111.  άνέχίιν  τό 
{»>·*,  mit  dem  Schwerte  aasholen,  Plut.  Anton. 
78.  mvijuv  iavröv,  sieh  erheben,  Plut.  moral.  p. 
649.  C.  χιϊρας  άναοχΰν,  die  Hände  od.  Arme  er« 
behea,  theils  xam  Kampf,  Od.  18,  89-,  ia  weleber 
Beziebnng  das  Med.  gewöhnlicher  ist ,  theils  u. 
baepUächl.  als  Betender,  II.  1,  450.  3  ,  275.  u. 
*«ast  oft  in  II.  u.  Od.  avtjt  χέρας,  avt%0  *6yov, 
erhebe  die  Hinde,  erhebe  die  Worte,  d.  i.  sprich 
eh  Gebet  mit  erhobenen  Hunden ,  Sur.  El.  592. 
tij.it  άνέχ*ιν,  Gebete  mit  erhobenen  Händen  spre- 
chen,  Sopb.  El.  636.  Ferner:  άναοχΰν  τ»  &ty 
tm,  etwas  emporhallen,  um  es  einem  Gotte  au 
weihen,  IL  10,  461.,  od.  um  es  den  Gotte  iu 
xtigea  n.  so  ihn  als  Zeugen  nnxurufeo,  II.  7,  412. 
Daher  von  der  Hekabe,  μαζον  άνέοχι,  «ie  neigte 


dem  Hektar  die  Brust,  die  Iba  gesäugt  hatte,  um 
ihn  zu  rührea  u.  voa  seinem  Vorsatz  abzubringen, 
II.  22,  80.  άηδ*ν  άνέχονοα  tuooov,  die  Nachti- 
gall, welche  das  Laub  des  Epbeu  emporhält,  d..i. 
diebt  von  demselben  umgeben  ist,  in  demselben 
sitzet,  Soph.  OC.  674.,  wo  Audere  es  ia  Bdtg. 
e.  nehmen  für  colere,  frequentare :  die  in  den  Blät- 
tern ihren  Sita  hat.  b)  am/geh*  od.  hervortproo- 
$en  lauem,  wie  δάψνα  πτόρΰονς,  Kur.  Hec.  458. 
ivJxttv  ψύς,  ein  Liebt  aufgehn  lassen,  Eur.  Med. 


482.  e)  hook  halten,  d.  i.  theils  aufreckt  erhallen, 
tiitniat,  Hecht  u.  Gerechtigkeit,  Od.  19,  111., 
theils  xu  Antehn  bringen,  .Pind.  Pyth.  2,  88.,  theils 
erheben,  ehren,  Soph.  Ai.  212.  Eur.  Hec.  123. 
d)  zurückhalten,  aufhalten,  anhalten,  ϊππονς,  II.  23, 
4'26.  toit  πολιμίονς,  Dem.  p.  1449  ,  29.  την 
οοίξ$ν,  den  Appetit  zügeln,  Plnt.  mor.  p.  704.  B. 
ανίχιιν  t αυτόν  από  τίνος,  sieh  von  etwas  .zurück- 
halten ,  ebend.  p.  514.  Α.  άνέχιιν  τον  fovtiuv, 
dem  Gemetzel  Einhalt  thun,  Plut.  Alex.  33.  — 
2)  intransitiv:  a)  empor  od.  hervor  ragen,  lt.  17, 
310.;  nee.  von  Landspitzen,  die  sich  ins  Meer  er- 
strecken, Hdt.  2,  29.  7,  123.  Thuc.  7,  34.  Dem. 
p.  675,  26.,  dah.  auch  von  LaLonien,  das  sich  in 
vielen  Spitzen  ins  Meer  erstreckt,  Thuc.  4,  53.; 
ferner:  herauf  od.  zum  Vor, cht  in  kommen,  Pia». 
Marceil.  29.  u.  dah.  theils  anfauchen.  Od.  5,  320. 
II  dt.  8,  8.,  theils  aufgehn,  aufeprouen,  entliehen, 
am  häufigsten  von  der  Sonne ,  gew.  in  der  Form 
άνίοχω,  Hdt.  Plat.  Tragik,  u.  a.  Attik.,  aber  aach 
von  jedem  Lichtschein,  Aescb.  Ag.  93.  Plut.  mor. 
p.  587.  C.,  dann  von  Pflanzen,  Plat.  'Born.  2.,  a. 
selbst  von  den  Folgen  eines  Ereignisses ,  Hdt.  5, 
106.  7,  14.  oim  ανίχαν  ααμάτοιν,  nicht  naftaa- 
chen  aas  dea  Wehen ,  sich  nicht  von  denselben 
erholen ,  ihnen  unterliegen ,  Soph.  OB.  174.  b) 
anhalten  y  inne  hallen,  Thuc.  7,  48.  Tbeogn.  26. 
Plut.  Cat.  maj.  13^  u.  Xen.  Hell.  1,  6,  28.,  wenn 
nicht  hier  mit  Morus  e*  vlio*  zu  ergänzen  ist.  — 
II  In  der  Medialform  ανέχομαι*.  1)  empor  halten, 
erheben,  wie  das  Act.,  aber  immer  in  Beziehung 
auf  Gegenstände,  die  zu  der  Sphäre  des  Subiect« 
gehören.  Oft  bei  Horn.,  wie  δόρν,,ΐγχος,  μΛίην, 
αχήπιοον.  Gewöhnt.  άναοχόμ*νος  mit  zu  ergän- 
zendem χιίραί,  mit  erhobenen  Händen  od.  Armeu, 
entweder  zum  Kampf  od.  als  Zeichen  des  Jubele 
(nie  zum  Gebet,  in  welcher  Bdtg  bloss  das  Act. 
χίΐρας  άναοχΰν  gebraucht  wird),  ausholend,  II.  3, 
362.  22  ,  34>v  Od.  14,  425.  18,  95.  —  2)  oich 
aufrecht  halten  od.  erhalten,  von  Verwundeten,  11. 
5,  285.,  u.  von  lange  Wachenden,  Od.  11,  375., 
eich  halten,  u.  zwar  theils 'gegen  feindlichen  An- 
griff; Stand  halten,  Plut.  Aristid.  14.,  theils  ge- 
gen leidenschaftliche  Aufwallung:  gelauen  bleiben, 
ruhig  abwarten,  II.  1,  586.  5,  382.  24,  549.  Xen. 
An.  1,  8,  26.  mem.  2,  1,  33.  4,  5,  9.  Gewöhn- 
lich mit  Beifügung  eines  Objeets  od.  eines  ergän- 
zenden Satzea  im  Partie. :  authalten,  ertragen,  tich 
gefallen  la$$en ,  getchehn  lauen,  u.  zwar  a)  öVf. 
Xto&ai  τ#,  selten  άνέχίο&αί  τίνος,  etwas  ertragen, 
wie  χήδια,  καχά,  χοληόν,  Horn.,  novovt,  alpj, 
ψίχη ,  Xen.,  μοταβοΐάς,  νόμονς  u.  dergl. ,  Plat. 
δονλοοίνης  άνίχ§ο&οι,  Od.  22,  423.  So  ganz  gew. 
bei  Herodian,  wie  ανίχέο&α*  βοής,  νβρ*ως,  ομ~ 
βρων.  b)  άνέχιο&αί  tiva,  sehr  selten  dvtjeo&ai 
τίνος,  Einen  ertragen.,  leiden,  wie  ξ$ίνονς.  Od. 
7,  32.,  itoyov.  Od.  19,  27.,  natiutä,  Plat.  Phaedr. 
p.  239.  Α.,  oi,  Xen.  oec.«2,  5.  δισπότας,  Eur. 
Ale.  305.  iovhfv,  Eur.  Andr.  934.  άπαντος  iv- 
iede  ανέχονται,  Plat.  Prot.  p.  $23.  A.   e)  άνέ* 
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Xtodvi  tm,  wegen  etwas  sieb  gefallen  lassen, 
Ear.  Andr.  981«  4)  άνίχιο&αί  tiva  ποιονντά  τι, 
u.  gewöhnlicher  άνίχιο&αί  τίνος  ηοιοννχός  r«,  zu- 
lasse'u,  dass  Einer  etwas  thut,  Jemandes  Thun  od. 
Leiden  rabig  mit  ansehn  ,  wie  ού*  όνίξομαί  α 
άίγι'  ιχοντα,  11.  5,  895.  ον*  άνίξιχαι  χϊκχονχας 
άλλο  νς ,  Enr.  Andr.  712.  ovh  σ>  ίξ  t  rat  tuvovvxa 
βάχχας,  Ear.  Baccb.  789.,  wo  die  alte  Lesart 
tuvovvxi  von  Herrn,  mit  Unrecht  in  Schatz  genom- 
men wird,  άνίχισ&αί  χινος  Ιίγονχος,  Plat.  rep.  8. 
ρ.  564.  D.  Phil.  p.  13.  Β.  ανέχομαι  χων  οιχίΐων 
άμιλονμίνων,  Plat.  οροί.  ρ.  31.  Β.  μηαβαΐλομί- 
νον  δάίμονος  άνίχοο,  Eur.  Andr.  981.  e)  ανέχο- 
μαι όρων,  9ιώμινος,  άχοΐων,  πάοχων ,  ich  sehe 
od.  höre  rahig  mit  an,  dass  etwas  geschieht,  lasse 
mir  etwas,  ruhig  gcfajten,  ganz  gew.  bei  d.  Attik. 
von  Tbac.  an.  f )  sehr  selten  mit  d.  Infin. ,  wie 
ovv  άλλοις  ßtovv  ον*  άνίχιχαι,  Ael.  n.  a.  6,  30. 
Verschieden  davon  Ist  der  Infin.  mit  rd  ,  welche 
Construction  mit  άνίχιο&αί  χι  zusammenfällt,  wie 
ο  t  χ  άνίξομαι  τό  μη  ον  χήνδι  χιμάν  πόΐιν,  Aesch. 
Eom.  9θ2.  —  III)  Pass.,  auf  od.  an  einander  han- 

ien,  Od.  24»  8.,  seltene  Bdtg  u.  in  auffallender 
lonstruction ,  indem  statt  des  Dat.  der  Gen.  zu 
erwarten  wäre. 

άνίψάνος,  ον ,  (ϊψω)  nicht  gut  zum  Kochen, 
nicht  / um  Kochen  zu  gebrauchen,  von  hartem  Was- 
ser, Hippoer. 

άνίψηχος,  ον,  {ίψηχάς  mit  dem  β  privat.) 
ungekocht,  Tim.  lex.  p.  155. 

ανιψιά,  άς,  ή,  Fem.  von  ανιψιάς,  Geschwi- 
sterkind, Cousine,  Xen.  mein..  2,  7,  2.  Plut.  Luc. 
n.  a.  Dav. 

^  άνιψιάδιή,  zsgx.  άνιψιαδη,  η,  Tochter  eine« 
Geschwisterkindes ,  Andergeschwisterkind ,  Bckk. 
An.  1.  p.  15.  Die  Betonung  άνιψιαδίη  ist  falsch, 
i.  Rost  gr.  Gr.  §.  21.  Anm.  6.  p.  68.  not. 

άνιψιαδιός,  δ,  gew.  falsch  betont  άνιψιαδίος, 
a.  Rost  gr.  Gr.  §.21.  Anm.  6.  not.  =  άνιψια- 
δονς. 

σνιψιάδης,  ον ,  ό,  Sohn  eines  Geschwister- 
kindes, Andergeschwisterkina,  Poll.  3,  28. 

άνιψιαδοίς,  οΰ,  ό,  =  ανιψιάδης,  Anthol. 
Poll.  3,  28. 

ανιψιός,  6,  Geschwistersohn,  aber  auch  in 
weiterer  Bdtg:  jeder  entferntere  Blutsverwandte, 
Vetter,  Horn.  Pind.  Hdt.  α.  Attik.:  fem.  ανιψιά. 
[Horn,  α.  die  Epik,  gebrauchen  auch  die  vorletzte 
Sylbe  lang,  wenn  die  letzte  es  ist,  άνιψίοϋ,  II. 
15,  554.  Quiot.  Sm.  3,  295  ]  Dav. 

.  άνιψιόχης ,  ηχος,  η,  Vetterschalt,  entferntere 
Blutsverwandtschaft,  bes.  Verwandtschaft  zwischen 
Geschwisterkindern,  Plat.  Dem.  α.  a. 

άνίψω,  f.  ηοομαι,  [Υψω ,  irreg.)  aufkochen, 
aufsieden,  Arguro.  Eur.  Med.  Schol.  Ar.  Eq.  739. 

άνίω,  uugebr.  Praes.  von  dem  die  abgeleiteten 
Tempp.  ζα  άνίημι  gebildet  werdeo,  w.  m.  s.  Ueber 
das  herodoteische  aviovxai  s.  άνίωνχαι. 

άνιω  od.  άνιω,  β.  unter  άνιως. 

iviiaya,  att.  Pcrf.  2.  von  ανοίγω,,  immer  intr. 

dviyyov,  Imperf.  von  ανοίγω,  'Horn. 

άνιωγόχως ,  Adv.  part.  perf.  άνιωγώς ,  Von 
άνοίγω,  offener"  Weise,  ohne  Hebl,  Glossat. 

άνίωνχαι,  eine  seltene,  eigentl.  dor.  Umbil- 
dung st.  άνιίνχαι,  3  plar.  perf.  pass.  von  άνίημι. 
Diese  Form  ist  in  Hdt.  2,  165.  aas  dem  cod. 
Florent.  herzustellen  statt  der  Vulgata  aviovxai, 
die  man  als  Praes.  pass.  aus  der  reinen  Stamm- 
form gebildet  betrachtet  st.  άνίινται.  Der  Sinn 
aber  duldet  kein  Praes.,  sondern  erheischt  das  Pf. 


άνίωνχαι  Ις  rd  μάχιμον,  sie  sind  losgelassen  (frei 
von  aller  Arbeit)  zom  Behuf  des  Kriegsdieastes, 
sie  sind  für  den  Kriegsdienst  bestimmt.  .Vgl.  Buttm. 
ausf.  Sprcbl.  1.  p.  541.  not. 

άνιως,  gen.  w,  6,  η,  wird  als  att.  Fora  eines 
ungebräuchlichen  Adj.  άνανος,  άνάος,  («w,  ανω, 
schreien)  betrachtet:  lautlot,  itumm,  ohne  ein  Wort, 
ohne  ein  (jetchrei.  Horn,  bat  davon  als  Nom.  siag. 
fem.  άνιω,  als  Nom.  plur.  masc.  άνιω,  diese» 
sechsmal ,  jedoch  nur  mit  drei  Verbis  ,  άνιψ  iyt- 
νιο&ι  od.  ιγίνονχο,  ηοαν,  α.  ήο&ι,  aber  das  Fem. 
nur  Einmal,  Od.  23,  93.  Aristarch  hielt  das  Wort 
wie  άχην  für  ein  Adv.,  lautloi,  Hill,  ohne  Lärm 
od.  Gerauich,  u.  wollte  dah.  überall  άνιω  schrei- 
ben. Ihm  ist  Buttm.  Lexil.  2.  ρ.  1  ff.  n.  Spitze, 
zu  II.  2 ,  323.  beigetreten ,  bes.  weil  die  fem. 
Form  άνιω  sehr  bedenklich  ist,  ayecu  als  Adr. 
aber  zu  allen  Stellen  gleichmässig  passt.  Danu 
scheint  über  auch  die  Betonung  άνιω  ansaüssig  u. 
mit  άνίω  ζα  vertauschen ,  wie  Spitzn.  im  Hob. 
hergestellt  hat,  vgl.  Buttm.  a.  a.  0.  p.  4.  Ed. 
Geist  (Zeitschr.  f.  d.  Alterthumsw.  1837.  p.  1255.) 
betrachtet  άνιω  als  Adv.  eiaes  Adj.  άνιός  =  ίνιός, 
stumm,  schweigend,  u.  zwar  aus  Staunen,  Furcht 
od.  Schrecken.  2)  άνιως  χαχων,·  Hdt.  5,  28. 
wurde  für  άνιν  χ.  geoommeu ,  aber  die  Lesart  ist 
verderbt  n.  Schweigh.  hat  richtig  άνιοις  χαχων.  [ί] 

άνη,  η,  {άνω)  —  «π  oit,  Vollendung,  Erlan- 
gung, Erfüllung,  Aesch.  Sept.  698.  Callim.  io 
Jov.  90. 

ανηβάοχνι,  e.  unter  άι-ηβάω. 

άνηβάω,  f.  170»,  (ηβάω)  wieder  jung  werden, 
sich  wieder  verjüngeu,  wieder  zum  Jugendalter 
gelangen,  repuerascere,  Theoga.  1005.  Plat.  lepg. 
2.  p.  666.  B.  Xen.  Cyr.  4,  6,  7.  Eur.  Plut.  Lac. 
2)  aufwachsen,  zur  ηβη  gelangen,  Call,  in  Jov.  5». 
Die  Form  άνηβάσχω,  die  siel»  bei  Dion.  Hai.  fin- 
det ,  wird  von  Grammat.  für  minder  gut  erklärt, 
Thom.  M.  p.  415.  1 

άνηβηχήριος,  ία,  to'v,  {άνηβάω)  zum  Wleder- 
verjüngen  gehörig,  wieder  verjüngend,  ρώμη,  Eur. 
Andr  553. 

άνηβος,  ον,  [ηβη)  wer  die  i/'βη,  das  Älter 
der  Mannbarkeit  noch  nicht  erreicht  bat ,  unter 
dem  mannbaren  Alter,  nnerwaebsen,  Gegeas.  Tax- 
βος,  Plat.  legg.  8.  p.  833.  C.  Plat.  Demetr.  2i 
moral.  p.  712.  E. 

»>■',; e;  01 ,  aor.  2.  von  άνάγω. 

άνηγιμόνινχος ,  ον,  {ήγιμονιΰω)  nicht  ange- 
führt, ohne  Anführer,  Leiter,  Beherrscher,  Lac. 
Iearom.  9.  Jap.  trag.  46. 

ά\·7)γίομαι,  Γ.  ηαομαι,  Depon.  med.,  (ηγίομ**) 
erzählungsweisc  abführen,  hererzäblen,  Piad.  Nee. 
10,  35.  Hdt.  5,  4.,  wie  διηγίομαι  α.  ίξηγίομαι- 
2)  zu  Wagen  einherziebn,  dahergefabren  kommen, 
Boeckh  expl.  Piud.  Ol.  9,  80. 

niiv(,iio>,  ον,  =  νήγριχος,  Nonn. 

ανηδίνις ,  Adv.,  eine  Nebeuform  von  αηδίας» 
αηδώς,  Adv.  zu  αηδής,  Hippocr.  de  äff.  11.  f. 
632.  A. 

άνήδομαι,  Pass.,  (aVe,  ηδομαι)  seine  Freude 
an  etwas  zurücknehmen ,  sich  nicht  mehr  daran 
erfreuen,  wie  άνιϊχομαι,  Hermipp.  in  Bekk.  An. 
1,  25.  (Die  Zusammensetzung  ist  nicht  mit  deffl 
äv—  privat. ,  sondern  mit  der  Praep.  ανά  ,  Mü- 
rack.) 

άνήδονος,  ον,  {^δονη'  mit  dem  α  privat.)  ohne 
Vergnügen,  ohne  Genuss,  Thembt.  nr.  p.  319.  Dt 
Joseph,  ant.  17,  3.  Porphyr,  de  abstin.  1,  46. 

άνηδννχος,  ον,  (ήδννω)  nicht  versüsst,  nickt 
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fevirat,  ibäjiAW,  >.  zwar  a)eigentl.  ebne  Worte, 
wie  ö'vor,  >(,('«;,  Plut.  moral.  ρ.  71β.  E.  Athen. 
13.  p.  564.  Λ.  b)  metapb.  ohne  Lieblichkeit,  ohne 
JUtttanlicokeit,  wie  pw/,  Plat.  mural,  p.  405.  D. 
pnf,  ebend.  p.  142.  B.  %&ος  άνήδνντον  προς 
taiiiav  mal  χάριν,  ein  Charakter,  dem  es  zo 
Scherz  tu  Grazie  an  Politur  fehlt,  ebend.  p.799.  D. 

έντ,δνστος,  ov,  —  άνήδνντος,  Arist.  probl. 
M,  23.  Plnt.  Phoc.  5. 

arjtj,  ep.  zerdehnte  3  sing,  conj.  aor.  2.  tu 
ο-.^.μ.·  st.  ariit  11.  2,  34. 

mty&lXouov,  το,  (ιΧαιαν)  Ocl  vom  Saamen  des 
irt,9ot ,  Galen.  10.  p.  534.  E.  Svncs.  de  febr.  ρ.  182. 
«Hjvh'*«OT©c,  ov,  (ι,χΓιχιίομαι)  =  άντ]&οποίη- 
ohae  Cbarakterzeichnung,  Schol.  Lycophr.  14. 
άντ',&ηος,  η,  ov,  (avt)dov)  von  Dille  gemacht, 
«res,  Theoer.  7,  63. 

•ητ&ίτης  οίνος,  6,  mit  Dille -angemachter 
Wein,  Geopon.  8,  3.   [«---]  Von 

άνψ&ον,  To,  Dille,  Auis,  aneihum,  Ar.  Nub. 
082. ,  za  welcher  Stelle  Diud.  die  Nebenformen 


α.  ανητον  als  unalt.  bezeichnet,  ανη&ον 
att  aaeh  Theoer.  15,  119.  Mosch.  3,  407.  [d] 

βη&οποΐητος ,  ov ,  {η&οποιίω)  ohne  genaue 
Ckarakterzeicbuaog,  Dion.  Hai.  jud.  Lys.  c.  8. 
Loegin.  34,  3.  2)  ohne  festen  Charakter,  ohne 
Sitten,  unsittlich,  Dion.  Hai. 

άντεξαν,  aor.  1.  von  άναΐοοω,  Horn. 
mrji'ov,  te,  «,  ep.  Imperf.  zo  αν·ψ*  st.  «- 

mvt/Mtaroi,  ov,  Adv.  άνηκίοτοιζ,  {άχίομαι  mit 
itu  ·  privat.)  nicht  zo  heilen,  onheilbar,  heillos, 
liebt  wieder  gut  zu  machen;  ituanobiti*,  irrtpara- 
Mii,  buchst  verderblich.  Horn,  verbindet  es  mit 
iljot  n.  χόΧος,  Schmerz,  Zorn,  für  die  es  kein 
Liaierungsmittel  gibt,  11.  5,  394.  15,  217.  na- 
toc,  Xwp,,  ,  Χίμη  ,  Hdl.  1,  137.  3,  154.  6,  12. 
ιι··.ΜύΓβ  χαχα  ,  άνϊ,χιστοι  ξνμφοραι ,  bodenloses, 
iosserstes,  nicht  zu  verwiudeudes  Unheil,  oft  bei 
Attik.  Ια  Prosa  u.  Poesie,  βνήχβστος  πονηρία, 
ύα&νμία,  bodenlose  Schlechtigkeit,  heilloser  Leicht- 
*iea,  Xeo.  Dem.  μίασμα  ivtjx.,  durch  keine  Süh- 
anng  zu  tilgende  Schuld,  Soph.  OR.  98.  άν.  μί- 
fiun(uara,  ewige,  nicht  weichende  Bekümmernisse, 
Soph.  Phil.  186.  άν.  πνρ ,  nicht  zu  dampfende 
Soph.  El.  888.  άν.  χαρά,  heillose,  nicht 
ta  ttillende  Gier,  Soph.  Ai.  52.  ,  άνηχιοτοι  πΧιο- 
thaai,  Menschen  von  der  heillosesten  Habsucht, 
Xee.  eee.  14,  θ.  μή  χρήοασ&αί  τινι  των  ίχ&ρών 
**  άτηχίβτω,  keinen  Feind  als  unversöhnlich  an- 
Mhi ,  Plut.  Pericl.  39.  «.  dazu  Schaef.  vol.  4. 
J».3fi0.  γίγνπαι,  χαταλαμβάνιι  άνήχ»οτόν  τι,  πάσχω 
ότήνβτόν  τι,  es  geschieht,  es  trifft  mich  ein  nicht 
Λ  verwindendes  LInbeil,  Tbuc.  Xen.  Dem.  u.  a. 
ίτήχιβτάν  τι  ποιίΐν,  ίργάζίβ&αι,  ein  Unheil  stif- 
ten, das  nie  wieder  zu  tilgen  ist,  Xeu.  ßovXtioai 
u  άνι,χίοτον  πιρΐ  τίνος,  einen  Bescbloss  über  Ei- 
aea  fassen,  der  Tür  immer  Verderben  herbeiführt, 
4.  L  Erneu  zum  Tode  verurtheilen,  Thuc.  1,  132. 
tnfweriui  dta&ttvat  τινα.  Einen  in  einen  Zustand 
vertetxea,  dem  nicht  wieder  abzuhelfen  ist,  Hdt. 
3, 155.  άντ/χίστως  Xiyuv,  ohne  Maass  geschwätzig 
•eye,  Aesch.  adv.  Tiroarch.  §.  15.  u.  das.  Bremi. 

άνήχ*(ς,  neutr.  äv>~*n,  (axoe)  =  άνήχίοτος, 
Soph.  espt.  fr.  VIII,  4  (44  Diud.). 

avtt*idv ■■      Adv.,  ('/Χ'/ ·  άχίς)  ohne  Spitze, 
bei  Hesych.,  viell.  άνηχιδωτί ,  Adv.  zu 

t*>TO(. 

άτηχρΐα,  t],  das  Nicbtbüren,  bes.  auf  die  Re- 
«.  Lehren  Anderer,  dah.  Mangel  an  Belehrung 


ΑνηΧπητοζ 


u.  an  Kenntnissen,  Plut.  moral.  p.  38.  B.  502.  C. 
676.  F.  1(>Ö4.  D.  (Für  die  Bedeutungen  Tavbheit 
u.  Ungehorsam  finde  ich  kein  Beispiel.)  Von 

avrjxoot,  ov,  Adv.  άνηχόως,  {axor})  1)  ohne 
Gebor,  nicht  hörend,  u.  zwar  a  eigentlich:  taub, 
Mosch.  3,  110.  Lycophr.  1451.  b)  gewöhnlicher: 
nicht  gehört  od.  vernommen  habend,  dah.  unkun- 
dig, ununterriebtet,  unwissend,  Plat.  Pbaedr.  p. 
243.  E.  Dem.  p.  441  ,  15.  άνήχοός  τίνος,  der 
etwas  nicht  gehört  bat,  Plat,  Pbaedr.  p.  261.  C.  Xeo. 
mem.  2,1,  31.,  der  iu  etwas  nicht  unterrichtet 
ist,  Xen.  mem.  4,  7,  5.  u.  oft  bei  Plut.  Seltener 
avtjxoös  Tt,  Plat.  Ale.  2.  p.  141.  D.  vgl.  Rost  gr. 
Gr.  §.  104.  Anm.  3.  c)  ungehorsam,  Dion.  Hai. 
2)  nicht  gehurt,  nicht  zu  boren,  ιϊς  άντ,χοον  των 
άλλων,  so  dass  es  die  Anderen  nicht  hören  konn- 
ten, Heliod.  3)  nicht  erhört,  ohne  Erböruug,  Al- 
eiphr.  ep.  3,  35. 

άνηχονστίω,  f.  ησω,  (άνήχονστος)  nicht  hören 
wollen,  nicht  gehorchen,  ungehorsam  seyn,  m.  d. 
Gen.  πατρός  οί-χ  άνηχοϋοτησι,  II.  14,  236.  15, 
676.  Thuc.  1,  84.  Aeseh.  Prom.  40.,  auch  n.  d. 
Dat.,  Hdt.  6,  14.,  der  es  häufiger  absei,  braucht. 

άνηχονστία  ,  η,  der  Zustand  dass  man  nicht 
auf  Andere  hört,  Ungehorsam,  Plat.  Plut.,  von 

άνήχονστος,  ov,  Adv.  άνι^χονοτνις ,  (άχονω) 
1)  unerhört,  was  man  nicht  hören  soll,  greulich, 
nicht  mit  anzuhören,  Soph. -El.  1407.  Eur.  Hipp. 
362.  2)  nicht  hörend ,  ungehorsam ,  Xen.  cyneg. 
3,  8.  3)  act.  der  nicht  hört  od.  nicht  gehört  hat, 
nicht  gehorchend,  ungehorsam. 

άνηχω,  f.  ξω,  (r/χω)  hinaufgekommen,  hinaof- 
gelangt  seyn,  hinaufreichen,  sich  hinauf  erstrecken, 
bis  wohin  gelangen  od.  reichen,  sich  erstrecken, 
gew.  mit  i<c,  oft  bei  Hdt.,  auch  bei  Xen.  Plat. 
u.  a.  ytomtivat  ίς  τά  μίγιστα  άνηχονης,  bis  aufs 
Aeusserste  arm  an  Land,  Hdt.  8,  111.  τοίργον 
το  δ  ι  μιΐζον  άνήχιι  η  χατ'  ίμάν  ρώμαν,  die  Sache 
geht  weiter  als  meine  Kräfte,  übersteigt  meine 
Krähe,  Soph.  Tr.  1019.  t&  ούδίν  ävrjxei,  ea 
lauft  auf  nichts  hinaus,  bedeutet  nichts,  gilt  uiehts, 
Hdt.  2,  104.  πρόαω  άριτής  άνήχιιν,  zu  einem 
hohen  Grad  der  Tugend  gelangen,  Hdt.  7,  237. 
avr'jxn  r«  ιϊς  τίνα,  es  beruhet  etwas  auf  Einem, 
Hdt.  6,  109.  2)  betreffen,  anbelangen,  sich  be- 
ziehen, rt,  auf  etwas,  Dem.  Plut.  α.  a.,  auch 
προς  τ*,  Pnlyb.  u.  Diod. 

άνηλάχατος,  ov ,  (ήλαχάτη)  ohne  Spindel, 
nicht  spinnend,  des  Spinnens  unkundig,  Matro  bei 
Athen.  4.  p.  183.  A.       —  *  w] 

ανηλατος,  ov,  (ίλαννω)  ungezügelt,  ungeb$n- 
digt,  unfolgsam,  wild,  bes.  vom  Zugvieh,  Et.  M.; 
übertr.  von  Sarben,  ζ.  Β.  άχμων,  wie  indomitum 
ferrum,  LXX.    Vgl.  άνίλατος. 

άνηλιγίω,  vernachlässigen,  von  αλίγω ,  negli- 

Sert.  So  wollte  Herodian  b.  Ap.  Rb.  2 ,  17.  et. 
πηΧίγΙω. 

aiii.f;/  ,',  ίς,  Adv.  αί'ηΧίγΙως ,  Unbekümmert, 
sorglos,  Hesy*cb.,  s.  άπηλίγης,  άπΐ)λίνίως. 

άνηλ*τ}μων ,  ov,  ss  α\·ίΑ(τ}μων ,  Nicochar.  in 
Bekk.  Ao.  1.  p.  400.  vgl.  Schaef.  Greg.  p.  163. 

άνηλίής,  ίς,  —  ανιία]ς.  Adv.  άνηίβης,  Plat. 
legg.  3.  ρ.  697.  D.  Αρ.  Rh.  4,  1047.  u.  das. 
Schaef.  "  ' 

άνηΐίητος,  ov ,  =  άνιΐίητος,  Aeschin.  in 
Bekk.  An.  1.  p.  26. 

άνήλίίπτος,  άνήλιιφος  u.  άνήλιφος,  ov,  (aXti* 
φ  ω)  ungesalbt,  ungewaschen,  ungeschminkt,  un- 
angcslrichen,  Dio  Gass.  p.  829.  Philagr.  Orib.' p. 
61.  Dav. 
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ivyluipi*,  η,  der  Zustand  des  nicht  gesalbt, 
nicht  gewaschen  seyns,  Ungewaschenbeit,  Üarein- 
liebkeit,  Schmatz,  Ülume,  wie  άλονσία  ,  Polvb. 
3,  87,  2. 

άνηίης,  ii,  poet.  zsgz.  et.  άνηΐιης.  Crem. 
Ad.  1.  p.  60.  vgl.  ZeiUchr.  f.  d.  Alterthumswise. 
1836.  p.  539.  u.  543. 

άνηλιάζω,  Γ.  άαω ,  (ανά,  ηλιάζω)   der  So 
ι,  sonnen,  Athen.  3.  »-  124.  Ε 


Λνηρ 

bdtg,  dessen  dritte  Per*,  aaeh  als  Aar.  gebraucht 


nne 


άνήλϊ*ος,  ov,  (ijrii{)  =  £νηβος,  der  die  a/la- 
χΐα  noch  nicht  erreicht  hat,  noch  nieht  mannbar, 
Said.  s.  V.  ίνηβος. 

άνηΐιος,  o> ,  (r/Loc  mit  dem  «  privat.)'  ohne 
Sonne,  anbesonnt,  schattig,  dunkel,  oft  b.  d.  Tra- 
gik., auch  in  d.  Anthol.  α.  bei  Luc. 

άνηλϊπος ,  OK,  dor.  äraXmo; ,  anbesebuht, 
baarfuss ,  Tbeocr.  4,  56.  vgl.  rrjltxoc,  νηΐίνονς. 
(Die  Abltg  ist  donkel,  über  den  Sinn  kein  Zwei- 
fel, am  w  ahrscheinlichsten  von  ηλιψ ,  einer  dori- 
sehen  Fassbedeckung ,  woraus  sich  beide  vernei- 
nende Formen,  άνη^ος  α.  νηλίπος,  hinlänglich 
erklären;  die  andere  Abltg,  von  iXioauv  ro>  ιτό- 
δα,  widerstrebt  selbst  dem  Sinn  der  Stelle;  überh. 
braucht  man  eine  Zusammensetzung  mit  not»,  wie 
Damm  thut,  gar  nicht  anzunehmen.) 

άνηΐίφής,  it,  —  ΑνήΙαπτος,  Eost.  Said.  v. 
ältiyart. 

άνήλίφος,  0*S  =  äy}}Xnnxöi. 

äyr'jlioii,    ιω;  ,   η,    {άνίρχομαι)    das  Hinauf- 

gehn.  2)  das  Zurückkommen,  die  Rückkehr,  auch 
aviUvott,  Hesych. 

ά,τ,Χωιος,  ov,  (r)),0uj)  nicht  angenagelt,  Suid. 
ν.  άγόμψωτος. 

άνήμ»λχτος,  ov,  (·μ*1γω)  ungemolken,  Od. 
9,  439. 

ανημίρος,  ov,  Adv.  άνημίρνς,  (ή'μβρος  mit 
dem  α  privat.)  dem  rohen  Naturstande  nicht  ent- 
rückt; dah.  vom  Leben  α.  lebenden  Geschöpfen: 
uDcultivirt ,  roh,  wild;  von  Thieren :  ungezähmt ; 
von  Pflanzen:  anveredelt,  niebt  durch  Pflege  ver- 
edelt; von  Gegenden:  anangebaut,  wild  bewach- 
sen, od.  nicht  von  wilden  Thieren  gesäubert,  oft 
bei  Λ  es  eh.,  auch  bei  Ear.  Plat.  a.  a.  Dav. 

άνημβρότης,  ητο( ,  ή,  Wildheit,  Dngezähmt- 
heit,  Lnbandigkeit,  Grausamkeit. 

άνημίρόω,  (α»α,  ήμ$οόω)  zähmen,  bezähmen, 
zahm  machen,  moiialwv  άνημ*ρονν  τ»,  eine  Ge- 
gend von  reisseodeo  Thieren  säabern,  Soph.  Thes. 
fr.  1 ,  2.  (233  Dind.) 

ci>  yvaa&at,  in  Γ.  Bor.  von  άναίνομαι,  von  wel- 
chem Temp.  Horn,  auch  άνηνβτο  α.  αΜηνητ**  hat. 

άνηνιμίω  ,  {άνηνιαος)  windstill  seyu ,  Strab. 
7.  ρ.  307.,  wo  Casaub.  νηνβμίω  hergestellt  bat. 
ävttytuia,  ή,  Windstille,  Arist. ,  als  obsolet 
Li 


von  Luc  pseudolog.  29.,  von 
άνην§μος,  or,  (ßrtμot)  windstill,  nicht  durch 
Stürme  bewegt,  Plat.  moral.  p.  713.  F.  ύνηνίμος 
χιιμώνων   St.   avtv    ανέμου  χαμώνοη-  ,    nicht  dem 

Wehen  der  Stürme  ausgesetzt,  Soph,  OC.  677. 
(Zwar  ist  die  gleichbedeutende  Form  νηνιμος,  νη- 
νίμία,  vorhanden;  hier  aber  hat  die  Negat.  auf 
die  Verwandlung  des  α  ία  η  gar  keinen  Einflass, 
da  sehoo  bei  Horn,  das  einfache  ήημόας  vor- 
kommt; ebenso  άνηρ,  ήνορίη,  άνηνωρ.) 

άνήνιος,   ov,   {fjvim)   dor.  ävavtof ,  zügellos, 

zzügelt,  anbändig,  frech,  stolz. 
Ανηνιος,  ov,  ( άι  ia)  ion.  at.  άνάνιος,  schmerz- 
los,  trauerlos;    unschädlich  , "nach  Galen,  βία  hip- 
pokrateisches  Wort. 

amirrts,  ep.  Perf.  2.  mit  int  ran».  Praesens- 


wird,  empordringen,  hervordringen,  in  die  JitA* 
tieigen.  Horn,  hat  es  zweimal,  αϊ  μ*  ivyrottr 
ώτι dr'i ,  das  Blat  quillt  auf  aas  der  alten  Waide, 
Ii.  11  ,  266.  η.-βτίοοη  dvrjvo&tr,  Fett qualm  «tr%> 
empor,  Od.  17,  270.  (Stamm  ist  wabrseh.  έκ 
Praep.  «1«,  anfwartt,  wie  ivei  Stamm  voa  in»- 
μαι,  α.  zunächst  verwandt  iv&io* ,  anfsprsssca. 
zur  Blüthe  aufsebiessen.  Bultm.  Lexil.  1.  p.  2651. 
α.  291.  verwirft  mit  Recht  alle  Zusamaentetz ta- 
gen, u.  nimmt  statt  dessen  mit  Alten  Gramm,  eis 
darch  Redupi.  verlängertes  altes  Thema  ar&n  11. 
Der  ähnlichen  Bildung  wegen  kann  ίνήνο&ί  w 
glichen  werden ,  das  übrigens  einem  gaaz  anders 
Stamm  anzugebSrea  scheint.) 

mvtjvverot,  ov ,  (άνύο»)  wie  At&tcxot,  akat 
zu  vollenden,  ohne  Ziel  α.  Ende,  endlos.  aVtn- 
στψ  inl  ξργν ,  »bei  ihrem  onaufhorliehen  Freveln 
χα  dem  dass  sie  unaufhörlich  frevela,  Od.  16,  III. 
Eine  poet.  Nebenf.  von  Ανηνντος,  die  ausser  Hoat 
aaeh  An.  Rh.  Opp.  u.  Trypblod,  haben. 

α\ηνΰτο{ ,  ov  ,  Adv,  ovj]yvtot( ,  l)  nickt  zs 
vollenden,  endlos,  Soph.  El.  166.  Plat.  Gorg.> 
507.  E.  u.  öfter,  Plut.  u.  a.  2)  zu  keinem  Ziele 
führend,  erfolglos ,  nichts  fruchtend,  vergeblich, 
Plat.  Phaed.  p.  84.  Α.  α.  öfter,  Eur.  Hei.  1285. 
Dem.  pro  Megalop.  §.  26.  p.  203.  Alciphr.  1, 1 
α.  a.  x 

ά\τ]νωρ,  ορος  ,  6,  (Ανηρ)  unmännlich,  unkrir- 
gerisch  ,  feig,  wie  ανανίροο.  Od.  10,  301.;  «her 
Ανηρ  αγηνοιρ,  eia  Mann  ohne  Mannkraft,  ölst 
männliches  Vermögen,  Hes.  op.  749. 

a.yj  Tii  ot ,  ov ,  ion.  u .  poet.  st.  ArOXiettti 
angehört,  unerkundet,  Lobeck  Phryo.  p.  701. 
,  άνηπνω,  f.  vom,  (?}ttvw)  —  äraawrtto ,  saf- 
sehreien ,  aufbrüllen  ,  laut  anstimmen  ,  Ap.  Rh.  4, 
1197.  Mosch.  2,  96.  Ein  poet.  Wort.  [ϊ·«Ιμ 
b.  d.  \ eitern  kurz,  aber  b.  Mosch.  2,  98.  Isaf, 
Schaff*,  zn et.  p.  125.] 

Plur 
habe 

Od.  21,  323.  Obgleich  bei  Horn;  nach  der  Xatir 
seiner  Gesänge  meist  Fürsten ,  Häuptlinge  a.  As- 
rührer  darunter  begriffen  sind ,  so  braucht  data 
aaeh  er  es  schon  von  allen  Klassen  freier  Maaner, 
ζ .  Β.  άνηρ  9ήμον,  einer  aas  dem  Volke ,  eis  ge- 
ringer Mann  aus  der  Menge,  II.  2,  198.  Od.  17, 
352.  Soll  eher  ausdrücklich  ein  Vornehmer  be- 
zeichnet werden,  so  wird  noch  ein 


rt,  Horn.  Jtit  rnrytiot  tjdi  nal  άνβρόίν,  II.  1- 
334.  403.  So  auch  bei  Ji.lt.  5 ,  63. ,  aaeh  «hoc 
ausdrücklich  bezeichneten  Gegensatz,  Hdt  5,  28. 
Am  häufigsten  im  Piarai,  doch  hie  α.  da  sack  in 
Sing.  ζ.  Β.  II.  13,  321.  bot.  II.  18,  432.  433. 
Herrn.  \  ig.  p.  722.  Oft  mit  besonderer  Bezeich- 
nung der  Sterblichkeit,  βροτός  od.  ^vtjrit  «Ve 
Seltener  «VöW  Ί,μΐ&ιαι,  II.  12,  23.  s>er  ir$9H 
"ήρωα  an  mehreren  Stellen.  Aach  Mentch  im. Co- 
gens, gegen  die  Halbthiere  ,  die  Kentauren,  Oi 
21,  303.,  wo  unter  ά*·δράσι  die  Lapitheo  sa  >rr- 
Stehen  sind.  3)  der  reife  r  erwachsene  Monn  «I* 
Gegensatz  des  Jünglings,  den  Horn,  dareb  nähert 
Bestimmung  unterscheidet,  viot,  vioittoot,  mnoi' 
Tipot^  inlixtoot,  ν»ηνίης  ένήρ:  ebenso  wird 


L/iyi 
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ealgegeagesetetea  Fall  der  Greis  als  ίνηρ  νίρατν 
ed.  νρογβνίονιρος  besonders  bezeichnet ,  Od.  11, 
S42.  18  ,  53.  Wo  diees  nickt  gesebehn  ist,  ver- 
steht Hob.  anter  ανηρ  durchweg  den  waffenfähigen, 
ii  dar  Utas  seist  »ach  den  wnffeordhrenden  Mann, 
dm  Krieger.  4)  Mm*  ,  mit  ausieiehnendem ,  eh- 
rtadesi  Nachdruck,  ein  rechter  Mann,  ein  tück- 
üfrr,  tapfrer,  mv/οβς  toxi,  «j><2o«,  Κ.  5,  529. 
Neck  häufiger  bei  Hdt.,  μ  wie  bei  d.  Attik.,  s. 
Matth.  Ear.  Hemel.  2.,  a.  bei  diesen  vom  sittli- 
chen Werth  des  Mannes ,  ein  Ehrenmann ,  Vnlck. 
Hit  7,  210.  Vgl.  Ar.  Aeh.  77.  Eq.  3»2.  Heind. 
PUt.  Phaedr.  p.  239.  6.  Gebens,  αν&ροηιος,  Wes- 
sel. Hdt.  9,  39.  5)  Ehemann,  Gatte,  II.  19,  291. 
Od.  24,  196.  Hdt.  1,  146.  St  άνδρό*  Uva*  od. 
flfacr,  einem  Gatten  vermählt  werden,  Schaef. 
Greg.  Cor.  p.  45.  Oft  steht  es  aneb  ohne  Bezug 
eaf  geschlossene  Ehe,  als  Gegens.  von  Junggeselle, 

SVenerem  exerert,  Beischläfer,  Vnlck.  Hipp.  490. 
ρ  Tbeocr.  15,  113.  Julian.  Ca  es.  25,  15.  n. 
Irin  als  Gegens.  τοη  naoit,  Sopk.  Tr.  551. 
I)  Ist  Gegens.  von  ηάλις  —  idtvivyt,  einzelnes 
MWdnum,  Privatmann,  Xen.  An.  1,  9,  8.  Fast 
alle  diese  Bdtgen  kat  βνήο  m.  d.  Int.  vir  gemein- 
em. Sehr  gew.  ist  die  Verbindung  mit  einem  an- 
•cra  Sahst.,  wje  fiovailoe  ανηρ,  άνήρ  ßaadtvt, 
aaWit  a.  dgj.,  wodurch  der  Ausdruck  ehrenvoller, 
*ha,  sngefahr  wie  wir  unser  Herr  mit  einem 

Etitnl  verbinden  ;  auch  mit  VöUteruamen  ,  ÖV- 
Πητμαϊα ,  JUUm9j  Mut  ,  Horn.  n.  Attik. 
.  Utero  Falle  dient  es  eigentlich  dazu,  dem 
M»nr.  adjectiv.  Eigennamen  erst  seine  volle  sub- 
staitn.  Kraft  zu  geben,  ζ.  B.  in  dem  bekannten 
•*df#c  'Λ&ηναΊοι,  vgl.  αν&ρωπος  u.  Rost  gr.  Gr. 
f.  445.  Bemerk.  —  Zu  bemerken  ist  noch ,  dass 
die  AU.  wo  sie  beide  Geschlechter  zusammenstel- 
le», ίνδρις,  γνψαίηις  ohne  Verbindungswort  za 
*lxeo  pflegen,  Erf.  Sopk.  Ant.  1067.  Ar.  Ran. 
157.  a.  dass  die  Ion.  in  der  Krasis  mit  dem 
ukel  αΊνήρ,  die  Att.  nber  än)q  [--],  sehr.  Heind. 
PUt.  Phaedo  ρ.  58.  E.  Auch  ανηρ  ohne  Artikel  in 
irsuelhen  Sinne,  Herrn.  Soph.  OC.  32.  Leber  die 
BeiiagQDg  des.Artikels  in  diesem  Falle  β.  Sckneid. 
Ptar.  rcP.  l.  p.  331.  E.  Stallb.  Plat.  Phaedr.  p. 
267.  A.  p.  196  Γ.  seiner  Ausgabe,  u.  bes.  Elleodt 
Ux.  Sopk.  1.  p.  159  ft".  άνήο  öd**,  =  Syit,  Hdt. 
1,  108.,  ebenso  bei  allen  Formen  des  demonstr. 
Praaonens  sehr  häufig  in  der  dialogischen  Sprache 
icr  Attik.  ι  Von  Einem  Stamm  mit  ανηρ  ist  ohne 
Zaeifcl  «»,  "Λρι,ς,  m\tiv,v ,  άριστο; ,  άριτή. 
[Die  Epiker  brauchen  die  erste  Sylbe  in  der  Vers- 
feekeog  lang,  in  der  Senkung  kurn,  die  der  drei- 
silbigen Formen  immer  lang,  die  Atliker  dagegen 
•aaasr  knrz,  weun  keine  Position  eintritt  j  Aescb. 
•Uria  scheiat  noch  bie  u.  da  dem  bom.  Gebrauch 
i«  blgea,  Herrn,  b.  Horn.  Cer.  381.  Pore.  Eur. 
Pbeea.  1670.  Meineke  quaest.  Men.  p.  38.  άνίρι»ν 
«  einer  mcliscben  Stelle  mit  erster  Innger  Sylbe 
»*J  auek  Sopb.  OT.  869.  vgl.  Lob.  Soph.  Ai.  Π94. 
1 10t).  Dass  α  nach  zuw.  im  Trimeter  lang  sey, 
««gen  Wellauer  cnmra.  Aescb.  p.  68.  u.  Pinzger 
«.  Lange  Aeacb.  Pers.  609.  p.  215.] 

**iot*nros,  ov,  poet.  o.  ion.  st.  aWoaurroc, 

ippoer. 

ma|f(nf|«f,  ov,  Adv.  άνηριμήνως ,  (ηρ»μ4ω) 
raatl..,  .nrakig,  nickt  ruhend,  SextTEmp. 

t>  670. 

-rif ov,  (arpaoros)  angerällig,  miss- 
'Uf.  2)  „ach  Hesyck.  aack  gefällig,  sehr  zw., 
■  kein  Verbum  αναρίσ*»  vorhanden  ist. 


'  ανηριψήζ,  ig,  («W«**)  nicht  gedeckt,  unbe>  7 
deckt,  ohne  Dack,  Ap.  Rh.  2,  1173. 

ανη"ρης,  et,  (i'pw)  angefügt nnverbnnden, 
dah.  naverbeirnthet,  anvermählt,  Aeseh. 

άνήρ&μος,  »v,  poet.  st.  άνάρι&μος ,  Aeseh. 
Soph. 

Άνηριατος,  ό,  ein  Spartaner,  n.  zwar  a)  der 
ältere,  Vater  des  Sperthias,  Hdt.  7,  134.  b)  der 
jüngere,  Sohn  des  Sperthias,  Hdt.  7,  137.  Thnc. 
2,  67. 

ύνηροοία,  ή,  das  Ν  ich  Uckern,  Orac.  Sib.,  von 

αη',ροχος,  ov,  (aipdw)  nngepflügt,  unbeackert, 
Od.  9,  109.  123.  Aescb.  Prom.  708.  Von  einem 
Weibe,  bei  welcher  der  Beischlaf  nicht  geübt  wird, 
Lue.  lexipb.  19.  Eine  bes.  att.  Form  άνάροτος 
findet  sieh  nicht.  · 

άνηαΐδνρος,  ώρα,  ωρον ,  (άνιημι,  >δώρον) 
Gaben  hernnfsendend,  d.  1.  bervorwaehsen  lassend, 
Beiw.  der  Erde  n.  der  Demeter,  wie  ζίίδο>αος, 
Plut.  mural,  p.  745.  Α.;  noch  άν»»οΙδαφος,  Wag- 
ner Alciph.  1,  3. 

ανησον,  το,  ion.  st.  än,  Qov ,  Dille,  Hdt.  4, 

71.  Nie.  ther.  650.  Γ  },  doch  zieha  die  nenern 

Hernusg.  meistens  die  Form- δννη σοι  vor, 

άνήασηνοί,  αν,  alt,  ΛνήπηνΟί ,  OV ,  seltene 
Nebenf.  von  άήοαηνοα  unbesiegt,  unbesieglich, 
unüberwindlich.  In  der  dor.  Umwandelung  άνάο- 
aazoi.  Theoer.  6,  45. 

äx-ηατα,  w,  ό,  η,  (Wo»,  ie&lm)  =  »forif, 
nüchtern,  wie  νύννμος,  ανώνυμοζ,  νηνίμας,  oivz;- 
νιμας,  νήρ&μος,  Μνηρ&μος,  Cratin.  b.  Athen, 
ρ.  47.  Α. 

άν>  τον,  auch  ά'»τ7;το»',  »d,  Sol.  st.  ανη&ον, 
Alcäus  b.  Athen.  15.  p.  674.  D.  Ein  davon,  ab- 
geleitetes Adj.  dt^rtvoe  st.  άνή&$νος  geben  einige 
codd.  in  Theoer.  7,  63.  (dj 

άνηττητος,  ov,  att.  st.  άνηοοηχος. 

ανι/φαιοτος,  ov ,  φΒψΛΜηβ)  ohPe.  ^en  i*ott 
des  Feuers,  ohne  Feuer,  νφηφβ  δωμ'  άνηφαΐοτφ 
πνρί ,  sie  steckte  das  Hans  in  Brand  ohne  Feuer, 
d.  i.  entzündete  die  Flamme  des  Unheils  im  Hause, 
Eur.  Or.  621. 

άνήφ&ω,  3  aing.  imperat.  perf.  pass.  von 
dWirre»,  Od.  12,  51. 

β?^χ*«,  (ife/m)  nuftünen,  ertönen  lassen, 
Anthol.  #  , 

αν&αιρίομαι,  f.  ηοομαι,  Med.,  (βιρίαι,  irr.) 
etwas  anstatt  eines  andern  wählen  ,  eins  dem  an- 
dern vorziebn,  vi  νινος,  Eur.  Cycl.  310.  Auch 
bloss  eV&o»pe«otfo/«,  Eur.  Hipp. 773.  Iph.  A.  482. 
ätDaigtlaitai  ttva,  Einen  an  Jemandes  Stelle  wah- 
ren, Plat.  legg.,6.  p.  765.  D.  767.  D.  Xen.  Hell. 
6,  2,  13.  2)  Einem  etwas  wegnehmen,  entreissen, 
enUiehn,  streitig  machen,  nW  vi,  Eur.  Hec.  660. 

όν&άΙ»σ*ομ*ι,  f.  aloioouai,  Päse,  mit  Fut. 
med.,  Aor.  β. -Perf.  act. ,  {okio*6fiat,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  ergriffen,  gestürzt,  vernrtheilt 
werden,  d.  i.  nachdem  man  einen  Andern  ergrif- 
fen, gestürzt,  verurtheilt  bat,  Aeseh.  Ag.  350.  · 
nach  Stanl.  Conjectur,  der  iv&aXo'tiv  (nicht  iv^ 
■fraUo«*?)  setzte  st.  oZ  fiavottv,  weil  man  mS&tt  av 
für  anstbssig  hielt,  vgl.  jedoch  al&H. 

αν&ίμάΐαομαι ,  Depon.  mit  Fat.  med. ,  gew. 
Aor.  pass.,  doch  auch  zuw.  Aor.  med.,  (άμιλλάο- 

fau)  gegen  Jemand  kämpfen,  mit  Einem  wetteifern, 
lat.  legg.  7.  p.  731.  A.  mr&.  it  vrtv  χην,  wett- 
eifernd das  Land  za  erreichen  sachen,  Xen.  Hell. 
6,  2,  28. 

*ν#αμΜ.ος,.  ov ,    [ά'μύλα)  gegenkämpfend, 
wetteifernd  als  Nebenbuhler,  Eur.  Ion  606.  [«Ί 
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Λν&αηΐομαι 


άν&ΛπτομαΛ ,  Ion.  άντάντομα* ,  Γ.  άγ/ομα^ 
Med. ,  (ά'ττομβ»)  mit  d.  Gcd.  ,  1)  gegenseitig  fas- 
sen  od.  ergreifen,  eo  wie  ein  Anderer  ans  od.  das 
Uusrige  gefasst  hat,  Ear.  Uec.  275.,  gegenseitig 
od.  ebenfalls  angreifen,  Hdt.  3,  137.  2)  überh. 
anfassen,  angreifen,  anpacken,  α.  twar  a)  ergrei- 
fen ,  Hand  au  etwas  legen ,  sich  womit  befassen 
od.  beschäftigen,  wie  noUuov,  Ifdt.  7,  138.  t<£v 
9ραγμάτ<ον ,  ag^redi ,  captstere  rempublicam ,  an 
den  Staatsgescbäften  Theil  nehmen,  sich  denselben 
widmen,  Thuc.  8,  97.  ϊργον  άν&. ,  Hand  ans 
Werk  legen,  Plat.  Auch  -überb.  erreichen,  wie 
χβρμονων,  Eur.  Med.  1182.  b)  angreifen,  d.  i. 
auf  eine  unangenehme  od.  schmerzliche  Weise  be- 
rühren, von  Krankheiten ,  Soph.  Tr.  778.  0.  vom 
Schmerz.  Ear.  Med.  55.  u.  das.  Pflogk.  1360. 
Hei.  966.  Ar.  Ran.  474.  Ael.  n.  a.  7,  28.  Mit 
d.  Gen.  d.  Per«.,  tadeln,  Vorwürfe  machen,  Thuc. 

8,  60. 

'jtv&ae ,  et,  6  t  Sohn  des  Poseidon  o.  der  Al- 
kyone,  Gründer  vou  Antbeia,  Paus.  2,  30,  7. 

"Av&na,  «c,  1)  Stadt  in  Messenien,  II.  9, 
151.,  von  Einigen  für  das  nachmalige  Thoria,  von 
Audern  für  das  nachmalige  Asine  gehalten,  Strab. 
8..p.  360.  Paus.  4,  31,  2.  2)  Stadt  in  Trüsene, 
Paus!  2,  30,  7.  3)  Stadt  am  Hellespont,  Sleph. 
Byz.  4)  Beiname  der  io  Argos  verehrten  Hera, 
Paus.  2,  22,  1. 

άν&ιινός,  ι;,  ©ν,  =  άν&ινός,  Diod.  4,  4. 
Ael.  η.  a.  2,  11. 

ävfrttov,  rd,  (äv&os)  die  Blütbe,  Ar.  Ach.  869. 

avJtxriov,  Adj.  verb.  von  άντϊχω  α.  άντίχο- 
ιιαι,  man  mass  sich  dranhalten,  dranbangen,  m.  d. 
Gen.,  Plat.  fep.  4.  p.  424.  Aach  im  Plur.  iv 
öixria,  Thuc.  1,  93.  2)  man  mnss  widerhalten, 
Widerstand  leisten,  widerstreben,  gegenkiimpfen. 

iv9 έλιγμα,  το,  =  άί&έλ*γμό{,  Tbeodos.  ex- 
ped.  Cret.  1,  155. 

άν&ύιγμός ,  ©,  [itiooot]  Gegenwirbel,  Gegen- 
wiudung,  entgegengesetzte  Schwingung,  Phile  de 
propr.  aaim.  73,  9.  Bei  Plut.  moral.  p.  896.  C. 
in  der  ion.  Form  άνηΙιγμό(. 

άν&&1;,Ιχος,7},(*λιξ)  die  innere  od.  zweispaltige 
Obrleiste,  welche  die  χόγχη  umgibt,  Rufus  p.  26. 

άν&ιλχόντνς,  Adv.  part.  praes.  von  άν&ίλκω, 
sieb  selbst  od.  einem  andern  entgegen  ziehend, 
ao  dass  ein  Gegenziehn  statt  findet.  Stepb.  fuhrt 
das  Wort  aus  Bad.  comment.  an. 

ävüihtw ,  f.  ξω,  (ίΐχω)  entgegen,  d.  i.  nach 
einer  anderen  Seit»  hin  zichn,  wegzieho,  Thuc.  4, 
14.,  abzichu,  Plat.  rep.  4.  p.  439.  B.,  hin  u.  her 
xiehn,  Plut.  Cat.  min.  59.  moral.  p.  772.  C.  F. 
Pass.  nach  einer  andern  Ricbtuqg  hingezogen  wer- 
den, PlaU  Kx.  p.  372.  A. 

avötua,  tö,  poet.  et.  ονά&ιμα,  h.  Horn.  5, 

9.  u.  sehr  oft  in  d.  Authol. 

Άν&ιμϊ&ης,  οι,  ö,  Patronym.  von  Άν&ιμίων, 
St.  Άν&ίμ$ο*νίίης ,  II. 

άνΰιμίζομαι ,  Med.,  [άν&ιμίς)  die  Blume  od. 
Blütbe  abpflücken,  Acscb.  Suppl.  76:  yotiva  äv&., 
nach  dem  Scbol.  st.  rd  erdet  τύν  γόων  άποδρί- 
πομαι,  ich  pflücke  die  Blütbe  des  Jammers,  d.  i. 
ich  erdulde  den  höchsten  Jammer,  wie  άπαν&ίζω. 

άν9/μιον,  χό  ,  (ανΰοί)  1)  ein  Pflanzeoname, 
Meleag.  1  ,  36.  2)  die  Schnecke  der  ionischen 
Säulcnknäufc ,  Schnecke  nlioie ,  $pira.  3)  ίντημί· 
νονς  άνΜμιον,  Xen.  An.  5,  4,  32.  erklärt  man 
gewöhnlich :  mit  Blumen  od.  Schneekenlinien  täto- 
wirt.  Es  scheint  aber  das  Wort  hier  als  IN'eotr. 
eines  Adj.  άι&ίμ,ος  gefosst  werden  zu  müssen, 


στίγμα  hinzuzudenken  Ist:  mit 
blumenartigen  Punkten  tätowirt. 

avfrtuic,  ίδος,  ή,  =  αν&ος,  Blume,  DioÜav 
ep.  2.  2)  ein  Kraut,  unserer  Ckamille  aJtalkh, 
Dioscor. 

Άν&ψίων,  (uw,  i,  Name  eines  Troes,  IL 

άν&ψοιιδής ,  ίς,  (αν&ιμον,  i!3ot)  bUtDIiD- 
'ähnlich,  blumenartig,  blumig,  Orpb.  h.  42,  4. 

avdtuötis,  taaa,  tv,  auch  zweier  End.,  II. 
2,  695.  Hes.  fr.  22.,  blühend,  blumig,  bloiaea- 
reich,  beblümt,  von  Auen  u.  Landscbafleo ,  Hob. 
Derselbe  braucht  es  auch  von  Metallarbeiten,  ηρτΓ 
τήρ,  Χίβης  άν&ψόκς,  mit  Verzierungen,  weleae 
Blumen,  wahrsch.  in  getriebener  Arbeit,  darsteüea, 
II.  23,  885.  Od.  3,  440.  24,  275.,  von 

άν&ιμον,  ri,  (άν&ίω)  poet.  =  avdot,  Blame, 
Blütbe ;  überh.  das  Köstlichste  ,  Zarteste,  χρνοοί, 
ίίρσης,  Pind.  Ol.  2,  130.  iNem.  7,  116.  Auch  bei 
Ar.  u.  in  d.  Authol. 

άν&ίμόρρντος,  Όν,^(£1ν)  ans  Blüthea ,  au 
Blumen  fliessend ,  aus  Blumen  quellend)  Eur.  \}\. 
T.  633.  ι  · 

^  αν&ιμος,  ov,  —  äV&<POf ,  zw. 

άν&ιμονργός ,  όν,  {ϊργον,  ΕΡΓΩ)  Blüthea  od. 
Blnmen  verarbeitend ,  bes.  aus  Blüthen  Honig  be- 
reitend. »?  άν&ιμοινργός  ,  die  Blumenarbeitcrii, 
beisst  die  Biene,  Aescb.  Pers.  61 1. 

άν&βμο,νς,  zsgz.  aus  άνΰιμόι*,  Anacr.  W 
(61),  2.  Γ> 

ΆνΟ*μον%,  oZrtot,  d,  1)  Stadt  in  Makedomeo, 
Hdt.  Thuc.  Dem.  2)  Fluss  auf  der  Insel  BrytheU, 
Apoll.  2,  5,  10. 

eWi/iwöVf   «.   =  άνθϊμβΗίφ,  Aesck. 
Prom,  455.  Eur.  Bacch.  462.  > 

ϋν&ίξιίτ  «wc,  η,  {αντέχω)  das  Festkalten, 
Plat.  ep.  6.  p.  323.  B. 

avfrto,  ep.  imperat.  aor.  2.  med.  von  «wr#» 
(hjfu,  st.  uva'&oy. 

άν&ίριών,  ωνος,  6,  das  Kinn,  bes.  das  ti- 
terkinn,  mentum,  U.  3,  372.  5,  293.  Nie.  ther:  444. 
Luc.  pseudol.  27.  χιιρί  vn'  iv&tqtwvoi 
mit  der  Hand  das  Kinn  eines  andern  berühret» 
war  wie  das  Umfassen  der  Knie  Ausdroak  te  , 
Flehens,  II.  1,  501.  2)  die  Unterkehle,  Rofai  ρ 
26.  Aret.  p.  83.  C.  3)  Hals,  Kehle.  Schumi 
Melneke  Euphor.  p.  120  sq.  4)  Mund,  Mona.  3, 
247.  (Einige  leiten  es  von  av&ivt,  safere  von 
ά&ήρ ,  άν&ίριξ  ab ;  das  erstere  wahrscheiolicier, 
da  Horn,  selbst  avOttv  vom  Sprossen  des  Bart- 
haars  braucht,  Od.  11,  320.) 

άν\>ίρί*η,  rt,  =  άνΟίρικος,  άν&ίριξ,  Anthoi.  [Ϊ] 

άν&ίρίκος,  6,  =-άν&4ρ*ξ,  Getraidehalin,  HsUs* 
Stengel,  Sic.  Iber.  535.  Callyn.  Del.  193.   2)  d" 
Blütheobüschel  des  Asphodelos,  Dioscor. 
3)  ein  gewisses  Bollengewicbs,  Tbeophr.  h.  pl.  % 
13,  4.  Plut.  moral.  p.  157.  F.  158.  A. 

αν&εριχίόδης,  H ,  («7öV«)  Shri  iinirinig,  »tee- 
geirdrmig.  wie  ein  Halm.  2)  dem  BollengewseM 
άν&ίριΜος  ähnlich. 

ένσίρ,ξ ,  Tnos,  6,  (ά&ηρ)  die  Hackel  ai^er 
Aehre ,  die  Aehre  selbst ,  ipiea,  II.  20,  227.  Hcs. 
fr.  156  Goettl.  Opp.  cvn.  1 ,  230.  2)  überh.  «r 
Halm,  der  Stengel,  ζ.  B.  des  Asphodelos,  Hd*.  4· 
190.  Theoer.  i,  52. 

άνΰίρίσχοί,  ό,  =  ar^/oueoe,  bezw.  bei  U»f- 
1.  10.  doch  s.  Bekk.  An.  1.  p.  403.  der  Sl«up' 
des  Aphodclus.  _ 

9v&to0%uXot,  ov,  eine  von  Tzetz.  ρ°*,Ι·.^,' 
gewagte  VeHLürzung  st.  άν9ηρόχ»ά»ς,  aiit  bleies- 
den  Lippen. 
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iv&teav,  ep.  3  ρΐατ.  λογ.  2.  act.  at.  dvi&toar 

roa  άνατί&ημι. 

άν&ιοιπότητος,  ο  ν ,  [ποταομα»)  um  Blumen 
datterad,  fliegend,  Autipban.  b.  Athen.  14.  p.  643.  E. 

άνΰιοίχρω  ς ,  ω  rot ,  ό ,  ή  ,  (τρως)  blumenfar- 
big,  best,  Matro  b.  Athen.  4.  p.  135.  B. 

Άνδίοτηρια,  ίων ,  τά  ,  eigentl.  das  Blnmen- 
fest,  die  grosse  dreitägige  Früblingsreier  des  ny- 
leiicbeo  Bacchus  in  Athen,  im  Monat  Antbesterion, 
..  Kaongiesser  kom.  Bühne,  p.  207.  284. 

Άνσιοτηριών,  ωνος ,  ό,  der  Monat  Antheste- 
rioo,  der  achte  im  attischen  Jahre,  in  dem  zu 
Atbeo  die  Aathesterien  begangen  wurden,  die  letzte 
Hallte  des  renn.  Februar  und  die  erste  des  Marz, 
mit  dem  Februar  auch  darin  übereinstimmend,  dass 
aa  3ten  Tage  der  Anthesterirri  ,  den  χίτροι ,  ein 
den  Wim.  inferiae  ähnliches  Todtenfest  begangen 
wird;  der  Name  wahrscheinlich  \  nui  Aufspriessen 
der  Blumen. 

iriftortätu ,  f.  eiow ,  [αντί,  /οτιάω)  gegensei- 
tig ed.  wieder  mit  einem  Gastmahl  bewirthen,  Plnt. 
Anton.  32.  Luc.  amor.  9.  [äom]  I 

./'  'ίοφόρια,  ituy ,  τό ,  die  Anlhrsphorirn, 
Fest  zu  Ehren  der  Persepbonc,  die  beim  Blumen- 
if>eo  geraubt  ward,  von 

a>  <tio<fOQOi ,  ov ,  {ärl/ot ,  φίροι)  blumentra- 
fcod,  λ»ίμαχις,  Eur.  Iph.  A.  1544.,  ομϊλαξ,  Eur. 
Baccb.  702.  2)  ai  άν&ισγόρο* ,  Weiber,  die  die 
ADlaeaphorien  feiern,  Poll.  4,  78. 

•r&no,  ep.  3  sing.  aor.  2.  med.  et.  aviOtTO 
»OB  βτατίίϊημι. 

άι  ·♦/.·.,  f.  ήσω,  \)  hervortprienen,  hervorwach- 
•ra;  in  dieser  ältesten  u.  ursprünglichen  Biltg  nur 
ieeh  Od.  11,  319.  vom  hervorkeimenden  Bart  haar, 
»zl.  ivtjvo&t.     2)  blühen,   von  Hcsiod  an  herr- 
icheodc  Bdtg,  u.  zwar  a)  eipentl.  von  Blumen  u. 
Plaazen :  blühen,  prangen,  w  ie  ärtrth'  ρόδοις,  von 
"Ί.  mit  Rosen  prangen,   Pind.  Istbm.  4(3),  31. 
ar&tlv  (foitixioi,  von  Purpurkleidern  prangen  od. 
(Baien,  Xcn.  Cyr.  6,  4,  1.    -πέλαγος  άνΐϊιϊ  vt- 
xf«<(,  Leichen  schwimmen  auf  dein  Meere,  Acsch. 
Ag.  667.    b)  metaph.  von  Personen,  Einrichtungen 
u.  Zuständen  aller  Art :  in  blühendem  Zustande  »eyn, 
ta  der   Periode  der  »chöntten    Eniwickelung ,  der 
ehrten  Kraft,  de»  höchsten  Glücke»  ttehn;  vou  Pcr- 
wnee  auch  :  in  hohem  Ansehn  tiehn.    So  von  Staa- 
ten, Hdt.  6,  127.  Thuc.  1,  19.   Plut.  Otho  6. 
Vea  Aastnlteti  u.  Unternehmungen,  Dem.  p.  21,  2. 
Plot.  Luculi.  42.  Dion  24.    Von  Personen ,  Ar. 
l-iu.  533.  Plut.  Anton.  2.  Lvsand.  24.    Von  Zu- 
binden, Pind.  Pytb.  1,  128  Ίθ,  28.  Ol.  13,  32. 
Lar.  El.  944.  Ilec.  1210.   av&ü  vöoos,  die  Krank- 
heit ist  auf  ihrem  höchsten  Punkte,  Sopb.  Tr.  1089. 
wh  iv&tt,  der  Körper  ist  in  seiner  vollen  Kraft, 
Puit.  Ale.  1.  p.  131.  C.    τό  άνΰονν ,  blühende 
Körperbeschaffenheit ,  Plut.  Pomp.  2.    τό  άν&ονν 
tr;  ietmueoti,  der  Kern  der  Truppen,  Plut.  Coriol. 
39.  Pomp.  64.    άν&ι7ν  iv  ωρψ  od.  ιφ'  ώ'ρφ ,  in 
•er  Blilhe  od.  Fülle  der  Jugeudkrart  stehen,  l'lat. 
rtf.  5.  p.  475.  A.  Plut.  Pericl.  16.   "Εχτορος  ην 
i)u  δόρν  ,   der  Speer  des  Hektor  war  in  voller 
Kraft,  Eur.  Uec.  1210.    äv&elv  8ö£rh  τιμαΐς,  auf 
dem  höcbsteu   Gipfel  des   Ruhmes,  des  Ansehus 
itebn  ,  Plut.,  auch  rrooc  δοξαν ,  Plut.  Sert.  18. 
ov%  Mtetv  προς  χάριν,  nicht  sehr  beliebt  seyn, 
HleL  Phoc.  2.    mv&üv  άι  δραο» ,  Eiueu  Ueberfluss 
«a  kräftigen  Männern  haben.   Hdt.  4,  1.  καιρός 
iv&üv  δόξαις  mal  άρ»ταϊς ,  eine  Zeit,  wo  ausge- 
zeichneter Ruhm  u.  Tugenden   an  der  Tagesord- 
oeag  sind.  Plut.  Aem.  Paul.  2.    οχώμματα  av&ü, 

l.  Th. 


Scherze  sind  im  Gange  od.  Schwünge,  Plut.  Ant. 
S2.  πάγος  av&et  τ«νι,  heftiges  Leid  trifft  Einenj 
Aeseh.  Choeph.  1002.  3)  trans.  hervor tprouen  /aa- 
sen, nur  bei  Spätem,  Scbaef.  Ar.  Plut.  p.  530. 

ανΐΤη,  ή,  =  αν&ος,  die  Blüthe,  Blume,  das 
Blühen  selbst,  Plat.  Pbaedr.  f*.  230.  B.  Theophr. 
Q.  pl.  7,  9.  β.  Ast  Plat.  conv.  34. ,  bes.  b.  Att. 
häufig,  Piers.  Moer.  p.  4.  Thon».  M.  p.  V27i  Auch 
das  Laub,  Ael.  n.  a.  12,  4.  Leber  die  Bildung 
des  Wortes  und  seine  oft  verkannten  Analogien 
in  άγχη,  άγη ,  νάπη,  u.  a.  Eust.  II.  1.  p.  74,  |. 
2)  eine  Stadl  der  Mj  rmiilonen,  Res.  ac.  474. 

άν&ηδών,  όνος,  ι),  (αΛ'&ος,  ϊδω)  Blumenee- 
serin,  d.  i.  dio  Biene,  Jacobs  Ael.  n.  a.  15,  I. 
^Andere  leiten  es,  u.  gewiss  natürlicher,  ohne  Zu- 
sammensetzung von  άνΟΐω  ab  ,  wie  άλγηδα>ν,  αη- 
δών, Κηληδών.)  2)  als  Propr. ,  a)  eine  Stadt  iu 
Boeotien,  II.  2,  508.  Paus.  9,  22,  5.  Strab.  b) 
eine  Nymphe,  Paus.  1.  J. 

awihjtn,  tooa,  ev,  poet.  =  άν&ηρός,  blumig, 
blumenreich,  Authol. 

'AvÜTtlua ,  ή  ,  eine  der  Dauaiden ,  Apoll.  2, 

1,6., 

άν&ήΐη,  ή,  {άν&ηλός  st.  άν&ηρός)  die  Blüthe; 
bes.  die  Federkrone  der  Blumen,  der  haarige  Blu- 
meubüschel  des  Rohrs,  panieula,  Theophr.  Dioscor. 
Athen.  2)  als  Propr.,  ein  Flecken  in  der  Nähe 
der  Thermopylen ,  wo  die  Amphiktyonenversamn> 
lungen  gehalten  wurden,  Hdt.  7,  200. 

«» itt/f.iox ,  τό,  Dem.  von  άν&ηλη,  Dioseor. 

α ι· lh, /.ioc,  ov,  den  Gesetzen  des  Attirismos 
angemessene  Schreibung  statt  des  ursprünglich  ion. 
άντήλιος,  wclehes  jedoch  uicht  bloss  von  ion. 
Schriftstellern  gebraucht ,  sondern  auch  bei  den 
besseren  Attik.  in  den  neuesten  Ausgaben  herge- 
stellt ist,  s.  Lob.  Soph.  Ai.  805·,  während  avihr 
'/.tot  die  von  Spät,  gebrauchte  Form  ist. 

αν&ημα,  τό,  (άν&ίω)  das  Blühn;  gewöhn- 
licher ist  ιξάν&ημα,  u.  a.  Zusammensetzungen. 

άνϊϊήμων,  ov,  blühend,  kräftig,  Nie.  ai.  623. 

άν&ηρογράγίθί ,  [γράφοι)  einen  blühenden, 
blumenreichen  Styl  schreiben,  Cic.  ad  Att.  2,  6. 

άν&ηρόπονς ,  ποδός,  ο  ,  ή  ,  (πους)  mit  kräf- 
tigen Füssen,  Schol.  Ar.  Plut.  589. 

άν&ηρός,  α,  er,  Adv.  άν&ηρώς,  (jiv&im) 
blühend,  blumig,  u.  zwar  1)  eigentlich,  wie  χλόη, 
Eur.  Cycl.  539.  φύλλα,  Plut.  moral.  p.  41.  F. 
r  ά  άν&ηρά ,  blühende  Gewächse  ,  ebaad.  p.  765. 
D.,  blumige  Gegenden,  ebend.  p.  770.  Β.  τό  αν 
&ηρόν  των  φαρμάκυιν,  der  blumige  Duft  einer  Arz- 
nei, ebend.  p.  79.  D.  άνΰηρά  πρόςοψις,  διά&ι- 
οις,  blumenreicher  Anblick,  Lage  in  Blumen,  Diod. 
5,  3.  u.  19.  2)  metaph.  a)  vom  Ausdruck:  blü- 
hend ,  blumenreich ,  wie  άν&ηρά  ονόματα ,  Plut. 
moral.  ρ.  802.  Ε.  b)  vom-äussrrn  Ansehn :  frisch, 
glänzend,  blank  ;  auch  bunt,  bauptsächl.  von  Far- 
ben ,  Plut.  Pericl.  1.  moral.  p.  54.  E.  683.  E. 
τό  άν&ηρον  τον  χαλκοί ,  das  blanke  Ansehn  des 
Erzes,  Plut.  moral.  p.  395.  Β.  άν&ηρός  ίίμάτων 
στολή,  prangend  in  Kleidertracht,  Eur.  Iph.  A.  73. 
c)  von  Personen  u.  Sachen :  lieblich,  zierlich,  an- 
muthig.  So  von  der  Musik,  Xen.  Cyr.  1,  6,  38. 
Plut.  Pericl.  15.  u.  von  Personen,  Plut.  Pomp.  69. 
comp.  Demetr.  c.  Anton.  3.  moral.  p.50.  A.  tl)  von 
Zuständen:  kräftig,  stark,  heftig,  μανίας  άι&η- 
ρόν  μίνος,  des  Wahnsinns  heftiger  Ausbruch,  Soph. 
Ant.  960.  Dav. 

άν&ηρόΓης,  ητος ,  ή,  Jugendblütbe  ,  Frische, 
Anmuth,  Lieblichkeit,  Schol.  Pind.  Ol.  10,  74. 
άν&ηρόχ»*λος ,  ov,  β.  άν&ιρόχ»ά.ος. 

30 


Digitized  by  Google 


Λν&ολογια 


αν&ηοις,  ή,  =  αν&η ,  Theophr.  Plut.,  auch 
in  Plat.  Gorg.  ρ.  465.  Β.  herzustellen  uach  Ast's 
Vermulhung  statt  des  anpassenden  αίο&ήοιτ  der 
alten  Ausgaben,  wofür  Korai  ioihyoti  empflehlt. 

αν&ηοαάομα*,  Pass.,  (αντί,  ι)οοάοματ)  gegen- 
seitig unterliegeu,  dem  unterliegen,  den  man  zuvor 
besiegt  hatte;  dem  nachgeben,  der  zuerst  nachge- 
geben hat,  Thuc.  4,  19. 

άν&ησνχαζω,  (ήονχάζυή  gegenseitig  od.  eben- 
falls  ruhig  sevn,  App. 

άν&ηχτχός,  ή,  όν,  [av&iw)  Blüthen  treiben«!, 
blumenreich. 

άν&ηφόρος,  ov,  (φίρω)  =  άν&ίσφόρος,  ältere 
Lesart  b.  Eur.  Iph.  A.  1544. 

άν&ΐας,  ό,  anihiat,  ein  Meer  fisch,  Plut.  moral. 
ρ.  66Θ.  A.  u.  öfter. 

αν&κρόω,  (Ιβρόω)  gegenseitig  od.  ebenfalls 
heiligen  od.  als  beilig  betrachten ,  Plut.  moral. 
p.  1117.  C. 

άν&Ιζω,  f.  Zoe»,  (αν&ος)  beblümeln,  mit  Blu- 
men bestreuen,  bnnl  ausputzen,  wie  ζ.  Β.  την  κ«- 
aalfjV  ρόδοις,  das  Haupt  mit  Rosen  bunt  schmüc- 
ken ,  Pbilostr.  p.  786. ,  bes.  χτ,ν  Ιίξη;  den  Aus- 
druck lieblich  machen,  Dion.  Hai.  jud.  Isoer.  13·; 
bunt  machen,  färben,  Hdt.  1,  98.  —  Pass.  blühen, 
metapbor.  prangen,  "ήν&ιομίνος,  von  einem  alten 
Manne,  Sopb.  EI.  43.,  wo  man  es  gewöhnlich  vom 
weissen  Haare  erklärt,  Bothe  gar  an  Blumenkränze 
denkt ,  das  Wort  aber  wahrscheinlich  von  dem 
Schmucke  der  Kleidung  zu  versieben  ist.  StXcpa- 
ttotv  νρία  ■πυρός  άχμαΐς  ην&ίσμ4να,  Ferkelfleisch, 
das  durch  des  Feuers  Gluth  schön  gebräunt  ist, 
Epicrat.  b.  Athen.  14.  p.  655.  F. 

άν&ιχός ,  t},  όν,  =  arfrtvot,  von  Blumen,  zu 
den  Blumen  gehörig,  die  Blumen  betreffend,  Theophr. 
c.  pl.  4,  12. 

αν&7μος,  οκ,  =  άν&ινός,  Orph.  litb.  18,  94. 
άνφϊνός,  ή,  όν,  {άν&ος)  von  Blumen,  aus 
Blumen  bestehend,  blumig;  bunt,  buntfarbig.  Horn, 
nennt  den  essbaren  Lotos  av&tvov  ίίδαρ,  Od.  9, 
84.,  welches  Einige  von  der  Zartheit,  Andere  von 
der  buuten  Farbe,  Anders  vom  Stoff  der  Speise 
verstebn :  wahrsch.  soll  bloss  das  vegetabilische 
"Nahrungsmittel  im  Gegen«,  der  thierischen  bezeich- 
net werden.  άν&.  ο7νος,  χνχέων,  llaiov,  Wein, 
Kräutertrank,  Oel  mit  Blumen  angemacht,  av&tval 
στρωμναί,  άν&ινά  στρώματα,  bunte  Decken,  Dind. 
Plut.  drtrträ,  verst.  ιμάτια,  buntfarbige  Kleider, 
dergleichen  in  Athen  nur  die  Hetären  tragen,  ar- 
&u>ä  φορ«7ν,  bunte  Kleider  tragen. 

αν&ιττπάζομαι ,  f.  άσομαι,  Depon.  med.,  (<Vr> 
πάζομαι)  entgegenreiten,  gegen  Jemand  anreiten, 
im  Kriege  und  bei  Musterangen.  Dav. 

avOtmtaot'a,  η,  das  Gegcneinanderreiten ,  ge- 
genseitiger Kampf  zu  Pferde ,  ein  eignes  Keiter- 
mauöver  bei  Musterangen,  Xen.  hinpareb.  1,  20. 
3,  11.  5,  4. 

äv&HTTitvvj,  (ίππώο))  —  άν&ιππάζομαι,  Xen. 
hipparch.  1,  12. 

αν&ιππος,  ό,  falsche  Lesart  st.  αμφανηος, 
Wessel.  Diod.  19,  29. 

αν&ισμα ,    τό  ,    ( αν&ίζω )  Fnrbenscbmuek, 
Schminke,  Clem.  AI.  paedag.  3.  p.  258. 

άν&ίστημι,  ion.  αντι'βτημι,  (ιστημ*)  1)  io  act. 
Form,  f.  άντιοχήοο»,  aor.  άντέοτηοα,  entgegen  stel- 
len, hanptsächl.  zum  Kampfe,  aber  auch  zum  Ver- 
gleichen, Plat.  legg.  8.  p.  834.  A.  iv&toraveu 
τροτΐΛίον,  aurb  seinerseits  ein  Siegeszeichen  er- 
richten ,  Thoe.  1 ,  54.  u.  105.  Im  Act  selten. 
2)  io  passiv.  Form  nebst  den  intrans.  Tempp.  aas 


I  dem  Act.:   άν&ίοχαμα*,  fut.  αντιατήοομαι,  sor. 
άνχίστην ,  auch  άντέοτά&ην  (Hdt.  5,  72.),  perf. 
άν$(θΓη*α ,  sich  entgegenstellen  ,  entgegentreten, 
entgegenstebn  ,  sich  nidersetzen ,  Widersland  lri> 
I  sten,  tbeils  absolut,  II.  16,  305.,  theils  m.  d.  Dat., 
|  II.  20,  70.  u.  72.  Hui.  7,  53.  8,  75.,  wofir  bei 
:  den  Attik.  auch  πρός  xwa  gesetzt  wird,  wie  ζ.  B. 
|  Thuc.  1,  193.  7,  21.,  bei  Quint.  Sm.  1,  520.  aurh 
!  m.  d.  Geo.   άνχιατηνα»  νκίρ  τίνος,  sich  zur  Wehr 
i  setzeu  für  Einen ,  Einen  vcrlheidigen ,  Seph.  Ant. 
l  518.  Ai.  1231.  Dem.  p.  127,  5.    Auch  im  Wege 
>  seyn  ,   hindern,  Aesch.  Per».  700.  ,  wo  der  Gen. 

J ρινών  nicht  vom  Verbo  abhängig  ist,  sondere  von 
ίος.  In  dieser  intransit.  Form  ist  das  Vertan 
in  ältlicher  Prosa  u.  Poesie  aller  Zeiten  sehr  ge- 
bräuchlich. 

άν&οβάφεια,  η,  (άν&οβαφής)  das  Bnntfirbeo, 
Plnt.  fr.  16.  C.  t.  5.  p.  2.  p.  826  Wyltenb. 

άνΐτοβαφίίς ,  έως,  ό,  =  άνΟοβάαος,  B«J. 
Horn,  in  div.  p.  55.  C. 

άν^οβαφής,  4ς,  (βάτττω)  von  blühender,  bd- 
lcr,  bulter  Farbe,  buntgefärbt,  Luc. 

αν&οβαψίχή,  η,  Bunträrberci,  Plut.  fr.  15. 

άν&ο(ίάφος,  6,  Bnntfarber,  Schönfärber,  Plut. 
moral.  p.  830.  E.  Manetho  2,  326. 

AvVoßoX4<»,  (αν&οβόλος)  Blumen  werfen,  nit 
Blumen  werfen,  mit  Blumen  bestreuen.  Pass.  nit 
Blumen  bestreut  od.  beworfen  werden,  als  Ehren- 
bezeugung, Plut.  Pomp.  57.  Caes.  30.  Meies«, 
ep.  105.  Dav. 

αν&οβόληοις ,  «euc,  »/,  das  Abwerfen,  AbW- 
ien der  Blüthe,  Geopon.  10,  59,  3. 

άν&οβόλος,  ov,  {ßällw)  Blumen  werfeod  od. 
ausstreuend;  Blumen  in  Fülle  treibend,  reichlich 
hervorbringend ;  wie  Blnmen  duftend  u.  spreiieod, 
Argent.  23. 

άνΰοβοσχός,  όν,  (ßöott»)  Blumen  nänrtad, 
Soph.  fr.  29  Dind. 

άν&οδίαιτος ,  ov,  (J/a<ra)  von  od.  auf  Bln- 
men lebend,  Meleag.  ep.  108.  [I] 

ίίν&οδμον,  χό,  (όδμή)  Bluuonduft,  dufleode 
Blume,  Theophr. 

άν&οδόκος,  ov,  {δίχομα»)  Blumen  aufnehmet, 
χαλαρός ,  Blumenkorb ,  Mosch.  2,  34. 

αν&οχάρηνος ,  ov,  {χάρηνον)  mil  Blnmea  asf 
dem  Haupt ,  mit  Blumen  gekränzt ,  Opp.  eye.  4, 
235.  [i] 

άνΰοχομίω,  Blumen  pflegen  od.  warten;  ols- 
tben  bervortreiben,  wachsen  machen,  blühea. 
τάνας  άν&οκ.,  der  Pflanzen  wie  eines  lUomeocar 
tens  warten,  Ep.  ad.  650.,  von 

άν&οχόμος,  ov,  (χομ4ω)  Blumen  hegend  od. 
tragend ,  Anlhol. ,  mit  Blumen  sich  schmückend, 
buntfarbig,  mit  bunten  Federn,  Opp.  cyn.  2,  ISO. 

άν&οχραχέο» ,  [ηρατίω)  Blumen  bchcrrscbco. 
Lnc.  nseudol.  24. 

άι&όχρο*ος,  ov,  (χρίκω)  mit  buntfarbi^n 
Einschlag,  bunt  durchwirkt,  Eur.  Hee.  471.  (Die 
Abltg  von  κρόκος,  tafranbiumig,  ist  falsch.) 

άν&ολχη,  ή,  (av&ii*o>)  das  Entgegenziebs, 
Ziefan  nach  der  entgegengesetzten  Seite,  Plat.  Loc. 
II.,  Gegengewicht,  Plut.  moral.  p.  20.  C. 

at'l'  O rJ(OS ,  ov,  (ovWJUw)  enlgegenriehend,  aaf 
die  andere  Seite  ziehend,  wie  αντίρροπος,  Hesyeä. 

αν&ολογίω  ,  ( άν&οΐόγος )  Blumen  sammeln, 
pflücken ,  Plot.  moral.  p.  917.  F.  Lnc.  ver.  bist. 
2,  14. 

iv&oXoyim,  η,  (iv&oliyot)  Blumcolese,  81·- 
mensammluag,  Lue.  piseat.  6.  Ur&oloyi*»  kies»« 
verschiedene  Sammlungen  kleinerer  grieeb.  G« 
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(bes.  Epigramme)  von  mehren  Verfassern, 
die  Eio  Herausgeber  gleich  wie  zu  einem  Blumen- 
kränze verband.  Die  erste  Anthologie  veranstal- 
tete Meleager  von  Gadara,  etwa  100  J.  vor  Chr.; 
iaa  folgte  Philippus  von  Thcssalonike,  diesem  Aga- 
"  s.  Auf  uns  gekommen  sind  die  des  Constanti- 
Cephalas,  (auch  die  Vaticanische,  und  nun  mit 
Recht  wieder  die  Palatioische,  die  Pfäl- 
zische od.  Heidelberger  genannt)  u.  des  Maximas 


a>  'uÄoyiov ,  τό,  =  ανθολογία,  ein  solches 
schrieb  der  Gramm.  Orion. 

ανθολόγος,  ov,  (λίγοι)  Blumen  lesend,  sam- 
id,  pflückend,  Anthol.;  eine  poet.  lilumenlcse 
veranstaltend. 

άν&όλοφ ,  οπος,  6,  die  Antelope,  Eust. 
hVxaem.  p.  36.  vgl.  Goetll.  in  der  Isis,  1873.  2. 
}.  128. 

άν&όμοιος,  ov ,  (αντί,  όμοιος)  ganz  ähulich, 
vererbte  Lesart  in  Schol.  Soph.  OL.  1375.,  wo 
όττόμοιον  steht ,  an  dessen  Stelle  \V.  Dind.  βιτ* 
mxoto  hergestellt  hat,  mit  der  Bemerkung,  dass 
ΰΰόμοιοί  sieb  nirgends  bei  einem  grieeb.  Schrift- 
iteller  gebraucht  linde. 

£ν&ομολογίομα* ,  Med.,  ι.  όμολο)  ίω )  sieb  ge- 
genseitig xugestehn,  eine  Uebcrcinkuuft  treuen, 
-,,ο;  nin,  mit  Einem,  Dem.  adv.  Apat.  p.  894, 
2h.  uberb.  frei  n.  offen  gesteben.  <«»  ;>.  χάριν,  seinen 
Dank  Pur  etwas  öffentlich  aussprechen ,  Plut.  Aem. 
Hanl.  11.  άν&ομ.  τάς  άριτάς  τίνος,  Jemandes  Tugcn- 
ten  öffentlich  auerkennen,  Diod.  1,  Ii).  άν&.  Uta 
tmv  «ροςώπων ,  durch  Mienen  sich  gegenseitiges 
tinrersländniss  zu  verstehen  geben ,  Plut.  Brut. 
16.  Bei  Polyb.  bes.  häußg:  bekennen,  gestehen, 
xoet  ttva ,  bei  Einem  ,  5 ,  56 ,  4.  u.  öfter ,  τ$νί, 
fcaem,  10,  45,  10.  άν&ομολογΰα&αι  -αράς  τι, 
et» u  eingestehen,  25,  27,  9.  άν&ομολογΰο&αί 
tmt,  einer  Sache  beistimmen,  28,  4,  4.  Dav. 

άν&ομολόγηαις,  tws,  ή,  gegenseitige  Ueber- 
«iakunft,  Vertrag,  Versprechen,  Polyb.  32,  10,  12. 

άν&ομολογία,  »J,  —  d.  vorberg. 

άν&ονομίω ,  Blumen  abweiden ,  Acsch.  Suppl. 
44.  nach  Porson,  von 

άν&ονόμος,  ov,  (νίμομαι)  Blumen  abweidend, 
»»freisend,  Aescb.  Suppl.  542. 

άν&οπλίζω,  f.  tau,  (οπλίζω)  gegenrüsten,  da- 
pgen  bewaffnen,  Xen.  oec.  8,  12.  Med.  sich  da- 
gegen rüsten,  Xen.  Hell.  6,  5,  7. 

dj  'Ότ/.iVr,  t ,  ov,  6,  {οπλίτης)  der  gewaffnete 
tifgaer  im  Kriege,  Lycophr.  63.  [  I  ] 

iv&o-xosös,  ov,  (ποιίω)  Blumen  machend,  her- 
'»rbriogend. 

άν&οπωλίω,  (πωλίω)  Blumen  verkaufen. 

άν&ορι,  poet.  3  sing.  aor.  2.  et.  άνί&ορί  χα 
***&οώσχω. 

βν&ορίζω,  Γ.  ίοω,  (ορίζω)  einer  Definition 
eiae  andere  entgegensetzen,  Rhctor.  Dav. 

έν&οριαμός,  6,  Gegcnbrstinimung,  eine  einer 
aadera  eatgegengesetzte  Defiuition  ,  Kbetor.  Vgl. 
Ernesti  lex.  rhet.  p.  235  sq. 

άν&ορμίω ,  f.  ήοω ,  (όρμίω)  einander  gegen- 
über vor  Anker  liegen,  bes.  von  xwei  feindliehen 
Geschwadern,  die  zum  Angriff  gerüstet  sind,  Thuc. 
2,  86.  7,  19. 

iv&ot,  tot,  τό,  da»  Aufkeimende ,  Aufspros- 
itade, der  junge  Keim  od.  Spröasling,  II.  17,  56. 
Od.  9  ,  449.;  aber  schon  von  Homer  an  ist  vor- 
»errtehend  die  Bdtg:  Blüthe,  Blume,  sowohl  von 
·>■  einzelnen  Blumenkelch,  als  den  bes.  Blumen- 
u.  dem  Blüthenponkt  einer  Pflanze,  χ.  B. 


die  Zeit  der  Rosenblüthe.  Aach  von  bin 
tigern  Ausschlag,  wie  χαλχον  äv&oe,  Kupferblüthe, 
Hippoer.  p.  472.  προςοίπου  SvJhj ,  Blümchen  im 
Gesicht,  Ilippocr.  p.  185.  Metapb.  von  Menschen, 
αν&ος  ijfaf,  die  Jugendblüte ,  blühendes  Alter, 
II.  13,  484.  n.  ebenso  *ούριον  u.  άΐριον  αν&ος, 
Rahnk.  h.  Horn.  Cer.  108-  ώρας  αν&ος,  Xen. 
conv.  8,  14.,  auch  ohne  weiteren  Zusatz,  Plat. 
rep.  10.  p.  601.  Β.  αν&ος  tjjc  πόλίως,  die  kräf- 
tigste Mannschaft  einer  Stadt,  Thuc.  4,  133.  Aesch. 
Ag.  201.  Pers.  250.  ei-iroc  τον  οώματος,  die 
Jugendkraft  des  Körpers,  Plat.  conv.  p.  183.  E. 
Von  leblosen  Dingen  :  aüe$  »ich  obenauf  Befindende, 
obenauf  Schwimmende ,  wie  der  Schaum  auf  Ge- 
wässern ,  die  cmporschlagende  Flamme ,  Aesch. 
Prom.  7.  flot  flammai  b.  Lucr.  αν&ος  oi'vov ,  flos 
vini,  eine  Art  Kahm,  die  sich  auf  sehr  altem  edela 
Wein  bildet,  Schneid.  Colum.  p.  627.  638. ;  dah. 
da»  Uöchtte,  Köstlichtie,  ) "ortreß liebste  in  seiner 
Art,  uv&ta  νμνων ,  Pind. ,  die  herrlichsten  Ge- 
sänge; auch  ά'»  .·'/.  ohne  Zusatz,  die  schönsten  Stel- 
len einer  Schrift,  Cic.  ad  Alt.  tri,  11.  vgl.  Longin. 
p.  45.  Zierde,  Schmuck,  Pracht,  Verherrlichung, 
Ebre.  Vom  Aussehn  der  Blumen  ist  die  Bdtg: 
Glanz,  Schimmer,  Farbenpracht,  helle  Farbe,  (Plat. 
rep.  4.  p.  429.  D.  8.  p.  557.  C.)  entstanden;  so 
«'>'.'„-  χα&αρόν,  vom  reinen  Glanz  des  Guides, 
Thengn.  444.  aber  αν&ος  μανίας,  der  höchste  Grad 
des  Wahnsinns ,  Sojph.  Tr.  1000.  έρωτος  αν&ος, 
Aesch.  Ag.  749.  vgl.  Valck.  diatr.  p.  179.  Der 
Gen.  plur.  άν&ίων  bleibt  b.  d.  Alt.  ohne  Zusam- 
menziehung, Kocn.  Greg.  p.  380.  Rost  gr.  Gr.  §. 
42.  Anm.  2.  ( Einige  leiten  es  von  «« ,  αζω, 
αημι,  athmen,  ab;  Andere  richtiger  von  ανά,  ανω, 
das  Aufgehende,  s.  άνήνο&ί,  άν&ίω,  αωτος.) 

αν&ος,  6,  ein  kleiner  Vogel  von  noeh  unbe- 
stimmter Art,  Arist.  h.  a.  8,  3.  9,  1. 

άν&οομίας,  ov,  ο,  (όομη)  blumenduRend, 
wie  Blumen  riechend,  überh.  wohlriechend;  bes. 
οίνος  άν&.,  ein  alter,  edler,  nicht  berauschender 
Wein,  süss  n.  dunkelfarbig,  der  sich  durch  seineu 
Duft  auszeichnete,  Xen.  Hell.  6,  2,  6.;  auch  sol- 
cher, dem  sein  Gerach  durch  küustliche  Mittel  ge- 
geben ist,  Ausl.  zu  Ar.  Plut.  808.  Athen.  I.  p. 
31.,  aach  ohne  οίνος. 

άν&οοννη,  ή,  das  Blühen,  die  Bliithe,  Anthol., 
auch  metaph.  xtxiwv  άν&οαννη ,  aufblühende  Kin- 
der, Agath.  cp.  5. 

άν&υτρόψος,  ov,  (τρίψω)  =  άν&οβοοχός, 
Hesych. 

αν&οψορίω,  (άν&οψόρος)  Blnmen  tragen,  Anth. 

'Λν&οψόρια,  τά,  —  Άν&ΐαφόρια. 

άν&οψόρος,  ov,  (ψίρω)  Blumen  tragend,  blü- 
hend, Theophr. ;  auch  metapb.  von  menschlicher 
Schönheit:  blühend,  Meleag.  ep.  2. 

άν&οφνης,  ίς,  (φνη)  Blumen  hervorbringend. 
2)  von  Blumennatur,  blumenartig,  blumig,  bunt, 
Anthol. 

άν&ραχιία ,  ij  ,  (ύν&ραΜίνω)  das  Kohlenbreo- 
nen,  Theophr.  h.  pl.  3,  8,  7. 

άν&ράχινς,  έως,  6,  (άν&ραξ)  Köhler,  Koh- 
lenbrenner, Poll.  7, 110.  Themist.  p.  10.  B.  245.  A. 

άν&ράχ»ντής,  ov,  6,  =  άν&ραχίνς.  άν&ρα- 
κίντών  xaun  oi ,  ein  Meiler,  Ael.  n.  a.  1,  8. 

άν&ράχεντός,  η,  όν,  verkohlt,  über  Kohlfeuer 
zubereitet,  Arist.  meteor.  4,  13.,  von 

άν&ράχινω,  (άν&ραχι,νς)  Köbler  seyn,  Kohlen 
brennen,  verkohlen,  Theophr. 

άν&ράχηράς,  α,  6v,  zu  den  Kohlen  gehörig, 
Alexia  b.  Poll. 
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avdo&xiä,  &ς,  ή,  Kohlenbaäfo,  glühende  Koh- 
len, άιΰραχιήν  οτορίσαι,  ein  Kohlfeuer  schüren, 
II.  9,  213.  vnoötlra*  άιΟραχιήν,  ein  Kohlfeuer 
untermacben,  Hippoer.  p.  581,  33.  an'  άν&ραχιάς, 
über  Kohlfeuer  zubereitet,  auf  dem  Roste  gebraten. 
Eur.  Cycl.  357.  Apollonid.  ep.  7.  xi&ivai  in 
άι&ραχιι],  Uber  langsamen  Feuer  braten,  Ep.  ad.  3. 
ti&toÜai  τινα  άν$ραχ*ήν,  Einen  zu  Kohlen  bren- 
nen, Ascleniad.  ep.  13.  Κνπριδος  άν&ραχή,  Lie- 
besfener,  Posid.  ep.  8.  2)  für  άν&ραχβία  stand 
sonst  in  Theophr.  h.  pl.  3,  8,  7.  fälschlich  «v- 
φραχί*.  Derselbe  Fehler  findet  sieh  noch  bei  Plut. 
inoral.  p.  693.  A. 

άν&ράχίας,  ov ,  o,  ein  Kohlschwarzer,  Lac. 
learom.  13. 

βν&ράχίζω,  f.  ίοω,  1)  auf  Kohlen  rosten  od. 
dörren,  Ar.  Fr.  1136.  2)  iulrans.  die  Farbe  des 
Edelsteines  αν&ραξ  haben,  KS. 

άν&ράχιον,  cd,  Dem.  von  αν&ραξ,  eine  kleine 
Kohle.  2)  ein  kleiner  Carfunkel  od.  Rubin.  3) 
eine  Kohlenpfanne,  Alexis  b.  Suid.  Bekk.  An.  1. 
p.  404. 

άν&ρά*κ>{,  ov,  kohlschwarz. 

άν&ράχίς,  Ιδος,  ij,  im  Plur.  alles  auf  Kohlen 
Gerostete,  bes.  eine  kleine  schlechte  Art  Back- 
fische, Athen.  3.  p.  86.  E.  7.  p.  329.  B. 

σν&ράχϊτης,  ov,  o,  fem.  άν&ραχΊτις,  ίδος,  ή, 
kohlenartig,  Plin.  b.  n.  37,  7. 

άν&ραχογίνισις,ή,  Kohlenerzeugnng,  stand  sonst 
Plut.  moral.  p.  934.  B.,  wo  Wyttenb.  getrennt  ge- 
schrieben hat  αν&ραχος  γίνιοις. 

άν&ράχοαδής,  /ς,  (ιίδος)  koblenäbnlicb,  koh- 
leuarlig,  kohlenfarbig,  brennend  wie  Kohlen,  Philo. 

άν&ράχόιις ,  eaoa,  ev,  kohlenartig,  von  Koh- 
len, Nonn. 

αν&ραχοχανοτης,  ov,  ό,  (χα/ω)  c=  άν&ραχΐϋς, 
Schol.  Ar.  Ach.  326. 


άν&ραχοηώίης ,  ov,  6,  (nwUoj)  Kohlenhänd- 
ler, PoU. 

αν&ραχόω,  f.  ωοω  ,  [αν&ραξ)  verkohlen,  zu 
Kohlen  brennen,  Aesch.  Prom.  362.  Eur.  Cycl.  609. 

άν&ράχώδης,  «ς,  (ΐιδος)  kohlcnartig,  verkohlt, 
PInt.  moral.  p.  933.  F.  934.  Α.  B.  πΐρ  ανϋρα· 
χώδβς,  Kobleofener,  ebend.  p.  922.  A. 

άνΰράχωοις,  ιως,  η  ,  =  αν&ραξ ,  4.,  Theo- 
phan.  !Vonni  epitom.  c.  70. 

αίν&ραξ,  «χος,  ö,  die  Koble ,  Thuc.  4,  100. 
άν-ίτραξ  γαιώδης,  auch  ix  της  γης,  Steinkohle, 


Theophi 


ein  dunkelrother  Edelstein ,  Rubin, 


Carfunkel  od.  Granat,  carbunculus,  LXX.  3)  Zin- 
uobererz,  Vitru'v.  7,  8.  4)  ein  fressendes,  grind- 
artiges Geschwür,  auch  άν&ράχωοις,  carbunculus, 
Cnrrunkel,  Galen.  Paul.  Aeg.  5)  cd  γνναιχιΊον 
αΐδο'ον,  Schol.  Ar.  Fr.  439. 

άν&ρηδών ,  όνος,  ή,  —  άνΟ'ρηνη ,  Wessel. 
Diod.  17,  75. 

άν&ρηνη ,  ή ,  wilde  Biene ,  Waldbiene  ;  bei 
Dichtern  überh.  Biene,  Ar.  IS'ub.  947.  Dav. 

άνδρήνιον,  τό,  die  Honigzelle  der  άν&ρήνη, 
bei  Ar.  Wespennest,  μουσών  άν&ρήνιο/ν  nennt 
Philostr.  p.  884,  27.  den  Sophoeles.  Dav. 

άν&ρηνιώδης,  βς,  {$13ot)  zellenartig,  Plut. 
p.  916.  E. 

αν&ρηνο$ίδής,  ίς,  (άν&ρήνη,  e19ot)  waldbie- 
nenartig,  wie  eine  Waldbiene,  Theophr.  b.  pl. 
7,  12. 

«ίν&ρνσχον,  cd,  ein  Doldengewächs,  Theophr. 
Athen.  Die  Schreibart  schwankt,  $.  Schneid. 
Theophr.  h.  pl.  7,  7,  1. 


«ι δρωπάρίοΊΜα,  ή,  die  Sucht, 
gefallen,  RS. 

άνΛΤρατπαρισχίω ,  ich  suche  Mensehen  zn  ge- 
fallen, KS.,  von 

δν&ρωπάριοχος ,  ov,  (άρ(σκ*νθμαή  der  Mro- 
sehen  zu  gefallen  sucht,  RS.  vgl.  Lobeck  Phnrn. 
p.  62t.  [i] 

άνΟρωπάριον ,  τό ,  Dem.  von  αΊ'&ρο>πο(, 
Mensehlein,  Ar.  Athen.  [-  -  ^  u 

άν&ρωπ/η,  zsgz.  άν&ρωπή ,  ή,  verst.  δορό, 
Menscbenbaut ,  wie  άΐωπιχή ,  Χίοντή  α.  s.  ν., 
Poll.  2,  5. 

άν&ρώπαος,  α,  ov,  Ad  ν.  βν&ρωπιίως,  mensch- 
lich ,  d.  i.  a)  ans  Mensehen  bestehend,  b)  xam 
Mensehen  gehörig,  dem  Menschen  eigen,  den  Mee- 
schen betreffend,  e)  nach  menschlicher  Art  Bei 
allen  Attik.  von  Thucyd.  an,  Ion.  άν&ρωπήΊΌί. 

άν&ρωπώομα* ,  Depoa.  med.,  sieh  zum  Mee- 
schen machen,  sich  wie  ein  Mensch  betragen, 
menscbl.  od.  wie  ein  Mensch  handeln ,  sowohl  in 
Gegens.  gegen  die  Gottheit,  als  gegen  dasTbier,  Amt. 

αν&ρωπήϊος ,  'ΐη  ,  Ί'ον ,  loa.  st.  άν&ρώχΜΜ, 
Hdt.  dab.  ή  άν&ρωπηΐη,  verst.  δορά,  =  άν&ρν* 
ηίη,  Menscbenbaut,  Hdt.  5,  25. 

άν&ρωηΐζω ,  f.  ίοω ,  zum  Menschen  machen. 
Pass.  Mensch  werden,  KS.  2)  intrans.  menschlich 
handeln,  sich  menschlich  betragen,  Archyt.  b.  Diog. 
L.  3,  22.,  in  welchem  Sinn  auch  das  Med.  ge- 
braucht ward,  Suid. 

άν&ρωπιχός,  η,  ov,  Adr.  άν&ρωπιχώ!, 
menschlieh ,  nach  menschlicher  Art ,  wie  das  viel 
gewöhnlichere  άν&ρώπινος,  Plat.  Sopb.  p.  268.  D. 
n.  öfter  bei  Arist.  Plot.  u.  Luc. 

άν&ρώπινος,  η,  ov,  Adv.  άν&ροτπίνως,  mansch- 
lieh,  von  Menschen  herrührend,  Menschen  ange- 
hend, Meuschcn  nngeracssen ,  ^nach  menschl.  Art« 
näv  το  άνΰρώπινον,  das  ganze  Menschengeschlecht, 
Hdt.  1 ,  86.  cd  ivd-ρ. ,  das  menschliche  Loos. 
χά  άν&ρώπνα,  menschliche  Schicksale  od.  Ver- 
hältnisse; Menschlichkeiten,  Unglücksfalle,  Fehler, 
Irrtbümer.  χατά  την  άν&ροτηίνη-ν  δόξαν,  aack 
menschlicher  Ansicht,  Heind.  Plat.  Sopb.  p.229.  A. 
Von  Plat.  n.  Xen.  an  noch  häufiger  im  Gebraneb 
als  άν&ρωπβιος. 

άν&ρώπιον,  το,  Xen.  Sur.  η.  ·.,  und 

αν\}ρωττίσχος,  δ.  Dem.  von  άν&ροιττος, 
lein,  kleiner  Mensch,  Plat.  Eur.  n.  a. 

ον&ρωπιομός,  ό,  (άν&ρωπίζω)  das 
werden ,  das  sich  zum  Menseben  Bilden ,  mensch- 
liche Bildung,  Menschlichkeit,  Diog.  L.  2,  70. 

άν&ρωποβορίω ,  Menschen  fressen,  ein  Men- 
schenfresser seyn,  Euseb.,  von 

άνϋρωηοβόρος,  ov,  [βίβρωοχο»)  menschenfre»- 
send,  Const.  Manass.  chron.  p.  66.  v.  3249. 

αν&ρωπόγλωοοος,  ov,  att.  άν&ρο*ηόγΙ*ττος, 
(νίωσοα)  mit  menschlicher  Zunge  od.  Sprache, 
menschlich  redend,  Arist.  b.  a.  8,  14,  6. 

άν&οιοπογνδφΰον  ,  cd  ,  {νναψιΐον)  Mcn5rhen- 
walke,  eine  komische  Benennung  des  Bades,  Gem. 
AI.  p.  281. 

άν&ρωπογονία ,  »/,  (γονή)  Menscbenzeugung, 
Joseph.  Greg.  Naz. 

άν&ρωηοδαΐμοιν ,  ovot,  δ,  ή,  (δαΙμοη>)  wie 
ηρως,  ein  vergötterter  Mensch,  Mensch  gewesener 
Gott,  Gottmensch,  Enr.  Rbes.  971.  2)  ein  böser 
Geist  in  Menschengestalt,  Procop.  bist.  are.  c.  12· 
άν&ρωπόδηχτος ,  ov,  (δάχιω)  von  Meoscheo 
gebisseu,  Dioscor. 

άν&ρω™δίδβ*τος ,  ov,  (itiitmm)  ron  Meo- 
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έν&γ·ι*ο»ώής ,  4c,  Adv.  aVty  ftiffoeteV' >  («?- 
ie«)  menschenähnlich,  nienschenartig ,  in  mensch- 
licher Gestalt,  von  menschlicher  Bildung,  Hdt.  2, 
06.  142.  o.  öfter  bei  Arist.  Plut.  α.  Athen. 

άν&ριυττοϋηρία,  η,  (&ήρα)  Mensebenjagd, 
Measebenfang,  Plat.  Soph.  p.  223.  B. 

άν&ροτποΰνμος,  ov,  (ΛΤνμός)  raeusc bcnmiithig, 
■it  dem  Math  eines  Menschen,  nach  Analogie  vou 
Uovti&v^t  gebildet,  Plut.  moral.  p.  988.  D. 

mv&Darti»Öioia,  ή,  (diu»)  Menschenopfer,  Plut. 
meral.  p.  417.  C.  857.  A. 

Wpeneffw^,  Menschen  opfern,  Porphyr. 
4e  ahst.  2,  27. 

άν&ρ*ηο*ομι*ός ,  17,  oV,  (κομ/tv)  zur  Pflege 
vi.  Wartung  der  Menschen  gehörig  od.  geschickt, 
TkeansU  or.  p.  186.  D. 

ά>&ρ*ποχτονίω  ,  (άν&οωποκτάνοί)  Menschen 
■ordeo  od.  opfern,  Greg.  Naz. 

α.*&ρντποχχογία, ή ,  Menscheumord,  Heliod.,  von 

**&ρντπΦκτόνος ,  ov,  (miivoj)  Menschen  mor- 
itnd,  Eur.  Ipb.  T.  389.,  aber  2)  pass.  mit  verän- 
dertem Ton,  άν&ρωπόκτονος ,  ov,  von  Menseben 
«mordet,  βορά  χαίρ»$ν  άν&ρατποητόνφ ,  das  Fleisch 
angebrachter  Menschen  fressen,  Eur.  Cvel.  127. 
Schol.  Soph.  Ai.  40. 

άν&ρατΜολατρι-»* ,  ζ»  ,  (άν&ροΜολάτρης)  Men- 
♦ibendienst,  einem  Menschen  erzeigte  göttliche  Ver- 
rann*, KS. 

ϊτ&ριυηολατρίο) ,  Menseben  dienen,  Menschen 
wie  Götter  verehren,  KS.,  von 

ίτ&ρωπολάτρης,  ov,  6,  (Aarpcvcu)  Meuscben- 
iTeer,  der  Menschen  göttlich  verehrt,  KS. 

eVfyerKoiUirpoc,  er,  (ολβ&ρος)  Mensehen  ver- 
derbend, mordend,  Menschenpeet,  Said. 

*γ&ρωτϊόλιχνοΐΛ  ov,  (λίχνος)  lüstern  nach  Men- 
schen. Stoh.  phys.  p.  1074. 

όν&ραταολογος,  ov,  (Uytu)  ober  Menschen  re- 
dend, von  Menschen  bändelnd,  Arist.  etb.  4,  3,  31. 

ό*&ρα*πομάγ»ιρος,  ό,  {μάγειρος)  Mensehenkoch, 
4er  Menschenfkisch  zurichtet,  Luc.  asin.  6.  [μ*] 

άνΰρινπό μίμος,  or.  (μιμίομαι)  Menschen  nach- 
thnead,  wie  ein  Mensch  aussehend.  Plut.  mural. 
f.  1167.  A.  1158.  C. 

MtrÜQumöjiiiptf  Of,  ov ,  (αθ0φ>/)  von  menscbli- 
eher  Gestalt  od.  Bildung,  wie  ein  Mensch  gestaltet, 
Plut.  moml.  p.  149.  C.  167.  D.  Slrab.  Diog.  L.  Dav. 

άν&ροτπομορψ6ο> ,  menschlich  gestalten  ,  mit 
nnschlichcr  Bildung  versöhn,  menschliche  GesUlt 
erb«,  Jnst.  Mart. 

**&ρ**πονομΐΜ0<,  *»,  öv,  (νέμω)  inm  Weiden 
•4.  Leiten  der  Menschen  geschickt,  Plat.  Polit. 
ρ  266.  Β.  267.  C. 

άν&ροτπόνοος ,  ov,  zsgz.  άν&ρωπόνονς ,  ovt>, 
[fit)  mit  menschlichem  Verstaud,  Ael.  n.  a.  Itj.  10. 

*τ0ρ*πχόομα* ,  (άν&ρνπος)  Pass.,  zum  Men- 
Khea  werden ,  Mensen  seyn,  ein  Wort,  das  Plut 
nortl.  t>.  1120.  D.  tadelt. 

**&ρ*τχοπά&Μ ,  »/,  (  άν&ρ*ηοπ*&ή$ )  der 
Zutiad  das*  man  menschliche  Empfindungen, 
a<a«eblirhrs  Gefühl  hat,  Alciphr.  ep.  2,  1. 

eWp«t7T<Kfdt^/o»,  mensehliefae  Empfindungen  od 
'ifHible  haben,  Bnd.  eomment. ,  von 

•v&fwnvxi&itt,  Ii,  (nd&ot)  mit  merrechlieher 
EnpSudunp,  wie  ein  Mensch  empfindend.  Adv. 
■**Z<{mtQ-TH&mt,  Hermogeu.  Atbanas.  Itust. 

mv9fmrroifUm,  15,  das  Menscheubilden .  Men- 
»«eoersehaflung,  Luc.  Prom.  5.  n.  17.,  von 

ivif ouinortoiie,  ov,(n6ii*>  Menschen  machend, 
««balfeod.  bildend,  ό  άι·&ρ.,  Menachenbildncr,  Ver- 
Miger  meuscbUcher  SUtucn,  Luc.  philops.  16.  o.  20. 


άν&ρωποπρίπής,  ές,  Adv.  — πρ»πώς,  πρίτιιο) 
für  Menschen  schicklich  od.  geziemend,  KS. 

άν&ρωπορραίοτης ,  ov,  ό,  ((>aiu>)  Menscben- 
verniebter,  .Menschen vertilger,  so  hiees  eine  Ko- 
mödie des  Strattis,  Schol.  Eur.  Or.  269. 

ΐίν&ρωποί,  ό,  der  Mensch,  als  Gattangewort 
n.  als  Bezeichnung  einzelner  Personen  von  Horn, 
an,  sowohl  den  Gottern  als  den  Thieren  entge- 
gengesetzt, IL  5,  442.  14,  361.  19,  131.  u.  vor- 
zugsweise der  Λ/unn,  II.  19,  221.  Od.  20,  49.  vgl. 
Schaef.  zu  Plut.   t.  5.  p.  342.    Auch  die  Ahe,e- 
tehiedenen  u.  die  auf  die  Inseln  der  Seligen  ver- 
setzten Sterblichen  nennt  Horn,  nach  dem,  was  sie 
gewesen  waren ,  Menschen,  Od.  4,  565.  568. ;  im 
Plur.  oi  αν&ρωποί  oft  ganze  Völker,  Od.  8,  29. 
ja  die  Gesaaimtheit  aller  Menschen ,  das  ganze 
Menschengeschlecht,  die  ganze  Welt;  dah.  μαν- 
τήϊα  μοννα  tv  άν&ρώποιί,  die  einzigen  Orakel  in 
der  Welt ,  Hdt.  1 ,  53.  u.  mit  dein  Snperl.  τά  it> 
άν&ρώποις  ϋΐίνότατα,  das  Schrecklichste  von  al- 
lem Menschenmöglichen  od.  in  der  Welt,  6  ctp*- 
•Γος  iv  άν&ρ.  ό'ρτυξ,  die  beste  Wachtel  1*  der 
Hrelt,  Heind.  Plat.  Lvs.  p.  211.  E.    In  demselben 
Sinne  sagte  man  το  «{  αν&ρώπων  κάλλος,  τά  ίξ 
άν&ρ.  πράγματα,   Plat.  Theaet.  ρ.  170.  Ε.  bes. 
bei  Spätem,  Kor.  Heliod.  2.  ρ.  54.  doch  findet 
sich  auch  schon  bei  sehr  guten  Attik.  Aehnliehes, 
ζ.  B.  au  #5  άνίτρώπων  πληγεί,  die  mensebonmiig- 
lichsten  Prügel,  alle  möglichen  Schläge,  Aeschin. 
adv.  Timareh.  §.  59.    Auf  dieselbe  Weise  wjrd  zu 
dem  Superlat.  der  Adv.  άν&ρώπην  gesetzt,  wie 
μάλίβτα,  ijtucra,  άριστα ,  αάλλιστα,  am  allermei- 
sten, allerwenigsten,  allerbesten,  sehr  oft  b.  Plat. 
Zuweilen  wird  es  wie  άνήρ  mit  einem  andern 
Sabst.  verbunden  ,  Λν&ρ.  όΟτης ,  Wandersmano, 
11.  16,  263.  Od.  13,  123.  auch  mit  Völkernamen, 
h.  Horn.  Ap.  42.    Bei  den  Attik.  gibt  är&oarxot 
dem  Snbst.,  zu  dem  es  hinzageHigt  wird,  meist  ei- 
nen verächtlichen  Nebenbegriff,  ävfyomoc  δονλος, 
άνθρωπος  χόλαξ ,  ίπογραμματτινο  u.  dgl. ,  Valck. 
oratt.  ρ.  33β.  Heind.  Plat.  Phaedo  ρ.  87.  Β.  Äomo 
hitirio  h.  Cic,  doch  int  der  Sinn  dieser  Umschrei- 
,  bung  auch  häufig  von  der  mit  άνηρ  gar  nicht  ver- 
;  schieden,  wie  ζ.  Β.  πολπαι  αν&ρωποι,  Dem.  An- 
drot.  ρ.  H09  extr.,  s.  Bernbardy  wissensch.  Synt. 
p.  48.  u.  dazu  Lobeck  in  den  Jahrb.  f.  wissensch. 
Kritik  1830.  p.  115.    Mit  wegwerfender  Bezeich- 
nung, die  auch  wir  mit  dem  Wort  Mrntch  Im 
Mose.  o.  Neutr.  verknüpfen  können ,  steht  auch 
ι  αν&ρωπος  allein,  bes.  von  Sklaven,  Wessel.  Hdt. 
9,  39.  Heind.  Plat.  Lys.  p.  211.  C.    In  defKra- 
sis  m.  d.  Art.  w  ν&ροΜος  ion.,  αν&ραητος  alt. 

Das  Fem.  1}  äv&potnoe,  (wie  sich  aoeh  Aomo 
als  Fem.  findet)  Weib ,  Frauenzimmer,  theils  im 
Gegens.  gegen  die  Gottheit,  nie  unser  Mentchen- 
liind.  Hdt.  1,60.,  theils  Sklavin,  Dienerin,  Hetäre,  - 
oft  bei  Hdt.  ζ.  Β.  1.  60.  u.  den  Rednern,  Valek. 
Adon.  p.  395.  Die  Lnk«vnen  sollen  auch  17  άν&ρωη* 
gesagt  haben,  Hesyeh. 

(Einige  leiten  das  Wort  von  dem  aufwärts  ge- 
I  richteten  Blick  des  Menschen  ab,  dem  ϋνω  ά&ριατ, 
\  Pinto  aber  in  Cral vi.  p.  399.  G.  von  άνα&ρίί  $  Smum. 

[Vgl.  Lob«  Par.  p.'l  18.  n.  542.]  Das  Wahre  ist  woM, 
I  das»  es  mit  tun  Stamm  άνά,  efrtu,  äv&oe,  iv&iot 
]  gehört,  aber  ohne  alle  Zsmnstzg,  die  bei  einem  so  al- 
j  ten  u.  vielgebrauchten  Wort  dnrehaus  undenkbar  iat.) 

άν&ρωηοσψάχ/ω,  (οφάττα*)  Menschen  seblach- 
[  ten,  Eur.  Her.  üHO. 

σνΌ-ρΜπόσχηαος,  ov,  (σχήμα)  mit  menschlicher 
I  Gestalt  od.  Haltung,  Atbanas.  t.  2.  p.  220.  ed.  Paria. 
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άνθρωπο"  της,    »/τβ#,    ή,  m  (Λν&ρωπος )  die 
ischheit,  das  Menschseyn,  KS. 
άν&ρωπονργία,  ή,  =  άνθρωποποιία,  KS.,  von 
άν^οωποιφνόβ ,  «V,  (ΒΡΓΩ)  =  dr#o«;io- 
noioc,  KS. 

ανθρωποφάγίω ,  (ανθρωποφάγος)  Measohen 
od.  MensehenfleiSch  fressen,  Hdt.  4,  106.  Polyb. 
9,  24,  6. 

άν&ρωποφάγία ,  y,  das  Menschen-  od.  Men- 
schenfleischfressen ,  Arist.  pol.  8,  3,  4.  Plut.  Lu- 
culi. 11. 

άνθρωποφαγιχώς ,  Adv. ,  nach  Art  der  Men- 
schenfresser, Eust.  Jl.  2,  1dl. 

ανθρωποφάγος ,  ovt  (φαγιΊν)  Menschen  od. 
Meuschenfleisch  fressend,  Arist.  h.  an.  2,  11.  Lac. 
dial.  dcor.  16,  I.  [β] 

άνθρωποφανης ,  <*β ,  (φαίνομαι)  als  Mensch 
erscheinend,  dem  Mensehen  ähnlich,  Philostorg. 
3,  11. 

άνθρωποφθόρος,  ov,  (φ&βίρω)  Menschen  vcr- 
derbead ,  poet.  beert,  de  S.  Theodor«»  v.  89·  p. 
26  Werusd. 

άνθρωποφΰής ,  4ς,  (φυι'/)  vob  menschlicher 
Natur,  mensehenartig,  wie  eio  Mensch  beschaffen, 
Hdt.  1,  131. 

άνθρωπώδης,  tg ,  (etfoc)  =  άνθρωποαδής, 
menschlich,  menschenartig. 

άν&ρΰοηω,  pget.  et.  άναθρωσχω,  Hdt.  7,  18. 
Soph.  fr.  Aothol. 

άνθυβρίζω,  f.  ίοω,  {υβρίζω)  dagegen  od.  ge- 
genseitig niieshapdeln,  eine  Schmach  anthun,  Ear. 
Phoeu.  623.  Plat.  Pericl.  26.  Luculi.  29.  u.  sonst 
öfter. 

άνθυλαχτίω ,  f.  ^σα»,  (νλαχτίω)  dagegen  bel- 
len, wiederanbcllen,  rtvi,  Einen,  Ael.  n.  a.  4,  19. 

άνθύλλιον,  το  t  Dem.  von  άνθος,  Blümchen, 
wie  ίπϋλλιον  von  taroc,  Antonin.  4,  20.  2)  =  av- 
θνλλίς,  Dioscor. 

άνθνλλίς,  ίδος,  ή,  eine  Pflanzengattung :  aah- 
soln  fruticota  Linn.,  Galen. 

σνθνπάγω,  (ΰπάγω ,  irr.)  dagegen  vorführen, 
bo».  vor  Gericht,  dagegen  verklagen,  Thoc.  3,  70. 
Aristid.  1,  146.    2)  =  άνθνποφίρω.  [äy]  Dav. 

άνθνπΰγωγη,  ή,  das  Dagcgena  η  rühren,  Apollou. 
pianim. 

άνθνπαλλάγή ,  ή,  gegenseitige  Vertauschung, 
mwotm;  der  Casus,  Grammat.,  von 

άνθνπαλΧάοοω ,  att.  — rr«,  f.  ξω,  (νπαλλάσ- 
σω)  dagegen  vertauschen,  verwechseln,  Demetr. 
de  elocut.  §.  59. 

άνθνπαντάω ,  (νπαντάω)  entgegnen  ,  προς  τι, 
auf  etwas,  πρός  τινα,  Einem,  Longin.  18,  1.  u.  2. 

άνθ  υπάρχω ,  (υπάρχω)  als  Gegensat/,  vorban- 
den seyu  od.  bestehen ,  ein  stoisches  Wort,  Plut. 
moral.  p.  960."  C. 

άνθυπάτιία,  η\  das  Procoosulat,  Herod.  7, 
5,  3..  von 

ανθυπατίΰω,  Proconsul  seyn,  Plnt.  Herod. 

άνθυπατιχος,  η,  öv,  proconsulariscb,  von 

ανθύπατος ,  6  ,  {ύπατος)  Proconsul ,  st.  άντϊ 
htärov,  pro  ComsuU,  Polyb.  Lue.  Plut. 

άνθυπ«ίχω ,  f.  ξω ,  (ΰπίίχω)  gegenseitig  aas- 
weichen, nachgeben,  oft  bei  Plat.  Dav. 

άνθνπι*ξκ,  ιως,  η,  gegenseitiges  Ausweichen, 
die  Handlung  dass  mau  sich  hinter  einen  Andern 
zurücksetzt,  Plut.  Sol.  4.  moral.  p.  815.  A. 

άνθνπ»ρβάλΧω,  [νπιρβάλΧω)  gegenseitig  über- 
treffen, Joseph. 

&νθνπ*ρφρονίω,  (ΰπιρφρονίω)  dagegen  übe» 
müthig  ud.  stolz  seyn,  Sueton. 


άνθνπηρπίω ,  (ΰπηρηίω)  gegenseitig  dienen, 
geHiUig  seyn,  sieh  wieder  gefällig  erzeigen,  Ge- 
gendienste od.  Gegengefälligkeiten  erweisen,  cm, 
Arist.  eth.  Nie.  9,  10,  2. 

άνθυπισχνίομα* ,  f.  άνθνποοχήοομαι,  Depon. 
med.,  (intojviopat,  irr.)  dagegen  verspreche«,  ge- 
genseitig versprechen,  Schol.  Ar.  Eon.  691. 

άνθνπο  βάλλω,  f.  βάλω,  (υποβάλλω,  irr.)  da- 
gegen einwerfen,  Gegeneinwendungen  machen,  At- 
schin. 

άνθνποχαθίστημ* ,  f.  — xaraanjov,  (iioruy- 
θϊστημι)  dagegen  einsetzen,  an  die  Stelle  voa  et- 
was setzen,  Plut. 

άνθυποχλίπτω,  (νποχλίπτω)  gegenseitig  etwai 
verstohlen  thun,  Eust.  lsm.  p.  226. 

άνθυποχρϊνομαι ,  f.  χρϊιονμα*,  (υποκρίνομαι* 
dagegen  heucheln ,  gegenseitig  etwas  verstellt  an- 
nehmen ,  wie  ζ.  Β.  όργήν,  eich  seinerseits  zornip 
stellen  ,  Luc.  de  dorn.  30.  2)  in  der  ion.  Form 
άντνποχρίνομαι,  mit  Verstellung  erwiedern,  Hdt. 
6,  86,  '2.  [  ίνομαι] 

άνθνπόμνυμαι,  f.  — ομονμαι,  (ΰπόμννμι,  irr.) 
dagegen  schwören ,  wenn  ein  Anderer  zuvor  ge- 
schworen hat,  die  beschworene  Aussage  eines  An- 
dern dorch  einen  entgegengesetzten  Schwär  ent- 
kräften, Dem.  p.  1136,  13.  1174,  8. 

άνθνποπηύω,  (νποπτ*νω)  gegenseitig  arg 
wohnen,  gegenseitigen  Verdacht  hegen.    Pass.  «V 
θνποπτίΰίταί  τι«  άφανως  πη   πλέον  «£mv,  ei 
kömmt  einer  dafür  in  den  Verdacht^  dass  er  einen 
versteckten  Vortbeil  suche,  Thuc.  3,  43. 

άνθνπορνοοω ,  f.  νξω ,  (ΰπορϋοοω)  dngepen 
untergraben,  Gegenmineu  anlegen,  Polyaen.  6,  17· 

άνθυποοτρίφω ,  (νποοτρίφω)  dagegen  «■> 
kehren. 

άιΰυποτϊμάομαί,  Med.,  (υποτιμάω)  gegen  eine 
zweite  Schätzung  eine  dritte  vornehmen,  Poll. 
8,  150. 

άνθυποτρίχω,  f.  άνθνποδραμοΰμα*,  (ναοτρίχα} 
Ttra,  Einem  gegenseitig  den  Vorsprang  abgewinnen, 
Theodor.  Prodr.  p.  225. 

άν&νπουργίω,  ion.  άντνπονργίω,  (wra*^«] 
=  άνδνπηρπίω,  dagegen  od.  zur  Entgeltunf  lei- 
j  sten ,  Ttvi  τι ,  Einem  etwas ,  Hdt.  3 ,  133.  Ew. 
]  Hipp.  999.  Plut.  moral.  p.  95.  E.   «r#.  χάρ*  tm, 
Einem  einen  Gegendienst  erweisen ,  Sspb.  Colfh. 
fr.  3.  (313  Dind.)  Dav. 

άν&νπονργημα,  το,  Gegendienst,  gegenseilip« 
Gefälligkeit. 

άν&υποΰργησις ,  ιως,  17,  Erwiederonf  ein« 
Dienstes,  Gcgengefälligkeit,  Hesych. 

ανθυποφίρω ,  f.  άν&υποΐαω,  (ϋποφίρω,  irr.) 
1)  wieder  herunterbringen,  wieder  hinleiten,  Plnt. 
moral.  p.  76.  D.  Pass.  sich  wieder  bereimeigen. 
•ich  wieder  senken ,  ebend.  p.  939.  A.  2)  bei  d. 
Rhetoren:  einen  Gegeneinwand  machen. 

άν&υποφ&άνω,  aov. ά>'&ι·7τίφ&ααα,(ί·πβφ&ά>« 
gegenseitig  zuvorkommen ,  m.  d.  Acc. ,  Theodor. 
Prodr.  p.  17.  u.  418. 

άν&υποφορά,  ή,  (άνθΊ>ποφίρω)  fregeneinwand- 
eine  rhetorische  Wendung,  vermittelst  der  man  dk 
Behauptung  des  Gegners  anfuhrt,  um  sie  durch  twn 
Einwand  zu  entkräften;  au«h  iberh.  Euiwand, 
Dion.  Hol. 

άν&νποχωρησις ,  (ως,  y,  (ΰποχωρίω)  ds»  Ge- 
genseitige Zurückweichen,  Zurücklreten,  Plnt.  mo- 
ral. p.  903.  D. 

άν&νφαΐρίο** ,  ιως ,  η,  gegenseitige  Entwr»- 
dung,  gegenseitiges  Entziehn,  Wegnehmen,  LXX- 
u.  Greg.  Naz.,  von 
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άν&νο-αιρίω,   ί,'ψαίρίω)  dagegen  wegnehmen, 

Dio  Cass.  48,  33. 

mv9vtf ϊυΐαμαι ,    f.  σν&ντοσιτ,  οομηι  ,  ΛΟΓ.  άν- 

iioTtv  ,  (νψΐστημή  sich  an  eines  Andern  Statt 
od.  gegen  einen  Andern  einer  Sache  unterziehen, 
Dem.  Mid.  p.  536,  SM. 

άνΰώδης,  ff,  (αν&ος,  ιϊόος)  bluincnarlig, 
blumig,  blumenreich,  Theophr. 

α  νΰ'  ων  t  st.  ätti  τούτων  οτι ,  wofür,  d.  L 
difür  dass  — . 

άνΟωραΐζομαι ,  f.  ΐοομαι ,  Med.,  (ώραίζω) 
»ich  dagegen  schön  machen  ,  ausputzen ,  an  Schön- 
heit wetteifern,  Greg.  ISaz. 

on'o,  ή,  ion.  άνιη,  bei  Horn.  Besehwerde,  Be- 
lästigung, Alle*  was  widerwärtig  ist  u.  Plage  macht, 
wie  das  Wachen,  Od.  20,  52.,  das  lange  Schlafen, 
Od.  15,  394.,  auch  von  Personen,  wie  ζ.  B.  An- 
u'dobs  den  verstellten  Odysseus  nennt  δαιτός  άνιην, 
einen  Verderb  der  Mahlzeit,  Od.  17,  446.  Aebn- 
Ueh  wird  Od.  12,  223.  Skylle  genannt  απρηκτος 
irüj,  eine  Plage,  wogegen  nichts  anzufangen  ist. 
So  aaeh  bei  Pind.  Beschwerde,  Pyth.  4,  275.  Nem. 
1,6t.  Bei  Soph.  Plage,  Quaal,  Pbil.  1115.  Ai. 
973.  1005.  1138.  In  Prosa,  wo  das  Wort  selte- 
ner ist  n.  nur  bei  Plat.  sich  öfter  findet:  Plage, 
Sdunerx,  Betrübnis» ,  Kränkung,  in  welcher  Bdtg 
lach  spät.  Epik,  das  Wort  häufig  gebrauchen. 
[Bei  Homer  immer  von  Sappho  u.  Theognis 

u  toeh  vv{  die  Spatern  folgen  dem  Bedürfuisa 
in  Verses,  doch  bleibt  die  hom.  Messung  bei  den 
Epikern  die  gewöhnlichere,  Kubnk.  ep.  er.  p.  276. 
Pors.  Eur.  Phoeo.  1334.] 

άνιάζω  ,  [ανία)  1)  transit.  ,  Beschwerde  od. 
flöge  machen,  quälen,  τινά,  Einen,  Od.  19,  323. 
So  aaek  II.  23,  721.,  wo  es  Unlust  machen,  lang- 
feilen  bedeutet ;  vgl.  das.  Spitzner.  2)  inlransit., 
Beschwerde  haben  ,  Ueberdruss  empfinden  u.  dess- 
ulb  missmuthig  seyn ,  Od.  4,  598.,  auch  mit  dem 
ZaMtze  #  ι  um,  Od.  22,  87.  Mit  dem  Partie.  Od. 
4  ,  460:  Srt  δή  ρ"  άνίαζ'  ό  γίυων  όλοηώϊα.  .·<- 
imt,  'da  der  Alte  es  müde  wurde  seine  Hexen- 
Üaita  anzuwenden,  wo  fälschlich  ein  Komma  nach 
Jnftsv  steht  u.  όλοφ.  ιίδυϊς  als  müssige  Apposition 
»Mausen  wird,  in  κτιάτιαοιν  ΰπιρψιάλωί  άνιά- 
In,  mit  Ironie:  wem  die  Ursitztliiitner  gar  zu  viel 
>ota  macbea,  II.  18  ,  300.  vgl.  Lehes  de  stnd. 
Amt.  Horn.  p.  88.  Xur  im  Praes.  a.  Imperf.  gebr., 
Ü*  ihrigen  Tenipp.  gibt  άνιάω,  welches  ·.  [Schon 
Boa.  hat  Iota  bald  lang,  bald  kurz,  wie  der  Vers 
'«  fürt;  eben  so  w illkührlieh  die  Spätem.] 

βψιάομαι,  f.  άαομαι ,  Depon.  med.,  {ίάομαι) 
».fder  heilen ,  wieder  herstellen ,  w jeder  gut  ma- 
"i'fl.  iidt.  7,  2.16.  hat  das  ion.  άνιιΐνται  von  e- 
η/ομκ.  [  Iota  ist  zwar  häufig  lang ,  doch  auch 
sieht  seil  ca  kurz,  bes.  bei  den  liom.,  also  wabrsch. 
**eh  in  der  Sprache  des  gemeinen  Lebens  :  übri- 
(*·<  ίομαι,  άαοιιαι] 

ανιαρός,  ά,  öv ,  ion.  u.  ep.  άνιηρός,  Adv. 
ιηαο<ΰς,  (άνιάω)  1)  lästig,  beschwerlich,  pein- 
1*·,  hei  Horn.  u.  Pind.  die  alleinige  Bdtg,  die 
•aah  den  Attik.  nicht  Ircmd  ist,  bei  welchen  es 
xehaasaerdem  bedeutet:  2)  betrübend,  krankend, 
•■erwartig,  anangenehm,  unerfreulich,  lidl.  3, 
MS.  Tragik,  u.  alt.  Prosaiker.  3)  betrübt,  trau- 
|,  Kot.  Cjr.  1,  4,  14.  Bei  Hom.  Od.  2,  190. 
**  uregein.  Comp,  άνιηρίστιρος :  aber  die  bei 
Att«.  sonst  hin  u.  wieder  angetroffene  Schreibart 
•»MfwTtpof  ist  falsch.  [Bei  Hom.  u.  Soph.  im  - 
·»»·-.;  bei  Ar.  u.  Eur.  ist  Iota  kurz,  α.  so 
Vt*ftch.  aaeh  in  gemeinen  Leben ;  die  Spätem  | 


wechseln  willkührlich.  Das  Alpha  der  vorletzten 
Sylbe  bleibt  aber  überall  lang.]  . 

ανίατος,  ον ,  Adv.  άνιάτως ,  (ίάομαι)  unge- 
teilt, unheilbar,  nicht  zu  heilen;  auch  metapbor. 
oicht  zu  verbessern,  nicht  wieder  gut  zu  machen, 
oft  bei  Plat.  n.  einzeln  auch  bei  Xen.  Dem.  u.  a. 
άνιάτως  iznv ,  unheilbar,  unverbesserlich  sevn, 
Plat.    [»It-v,  Schol.  Hepb.  p.  2.] 

άνιάτρίντος ,  ον,  [ιατριΰω  mit  dem  α  privat.) 
=  d.  vorherg.,  Suid.  s.  ν.  βρΰω.  [-bd---] 

άνιατρίνω,  (άνά,  Ιατρινω)  wieder  heilen, 
Tzetz.  chil.  6,  665. 

άνιάτρολόγητος,  ον,  [ιατρολογίω)  ununterrieb- 
tet  in  der  Arzneikunde,  Viiruv.  1,  1. 

άνίάτρος,  ό,  ion.  άνίητρος,  (ιατρός)  Nicbtarzt, 
der  den  Namen  eines  Arztes  nicht  verdient,  Ilippocr. 

άνίαχος ,  ον ,  {ιαχή  mit  dem  α  privat.)  ohne 
Geschrei  od.  Getöse,  (juint.  Sm.  13,  70.  und  als 
f.  L.  b.  Hom.  II.  13,  41.  st.  ανΐαχος.   [-  -  -  -<J 

άνιάχω,  f.  άνιαχήαω,  (ΐάχω)  laut  aufschreien, 
Ap.  Rh.  2 ,  270.  3 ,  253. ,  laut  preisen ,  rühmen, 
Antip.  Sid.  45.  [--«-] 

άνιάω,  Γ.  άσω,  ion.  ησω,  (άνι'α)  wie  άνιάζω, 
belästigen ,  beschwerlich  fallen ,  quälen  ,  plagen, 
τινά,  Horn.  α.  Attik.  in  Poesie  u.  Prosa;  dann  bei 
d.  Attikern :  wehe  tbun,  kränken,  betrüben,  unan- 
genehm seyn.  άνιαν  τά  ωτα,  den  Obren  wehe 
thun ,  Plat.  Gnrg.  p.  485.  Β.  άνιά  μΐ  τι,  es  ist 
mir  etwas  unangenehm,  quält  mich,  kräukt  mich. 
Auch  mit  doppeltem  Acc.  τΐταντ'  άνιάς  μι;  Sopb. 
Ant.  550.  Wunder  adv.  in  Soph.  Phil.  p.  50. 
πολλά  avtäv  τινα.  Einem  viele  Belästigungen  ma- 
chen, Xen.  occ.  3,  2.  —  Pnss.  mit  Fat.  med.  a) 
ich  werde  belästigt,  τινί,  durch  etwas,  wie  roi 
παριόντι,  durch  deine  Gegenwart,  Od.  15,  335· 
b)  ich  empliude  Unmuth,  fühle  mich  gekränkt,  be- 
trübe mich,  άνιώμαί  τινι  od.  ιπί  τινι  (Xen.  mein. 
3,  9,  8.)  od.  ποιών  τι,  es  tbut  mir  etwas  leid  od. 
webe,  ist  mir  unangenehm,  macht  mir  Yerdruss. 
ävttji'hii ,  gequält,  mit  Unmuth  erfüllt,  oft  b.  Hom. 
u.  eben  so  άνια&ιΐς  bei  Attik.  [  Iota  bei  Horn, 
immer  lang,  bei  Spätem  auch  kurz ;  Alpha  der  vor- 
letzten Svlbe  im  Praes.  immer  kurz,  im  Fut.  u. 
s.  w.  immer  lang,  dah.  bei  d.  Ion.  in  Eta  über- 
gehend.] 

άνιγρός ,  ά,  όν,  —  ανιαρός,  bei  spätem  Epi- 
kern ,  wie  Opp.  Nicand.  Maxim.  Tyr.  Maoetho  n. 
in  d.  Anthol. 

ά»  κ)' λ  Γι ,  inf.  aor.  vom  ungebr.  Praes.  άνιΐδω, 
auflecken,  Arsch.  Cboepb.  807.,  wo  Herrn,  besser 
άνίδην  zu  lesen  vorschlägt;  vgl.  Klausen  zn  v.759. 

άνίδιος,  ον ,  (ίδιος)   wer  nichts  eigen  hat, 
ohne  Eigenthum,  sonst  άκτήμων,  Basil.  [-  -  -·  ->] 

άνϊδϊτΐ,  Adv.,  {ίδίω  mit  dem  α  privat.)  ohne 
zu  schwitzen,  ohne  Schweiss,  ohne  Anstrengung, 
Plat.  legg.  4.  p.  718.  E.  Die  von  den  Lexikogra- 
phen angeTührte  Nebenf.  άνδριτΐ  verwirft  schon 
Stepb.  uls  ein  fehlerhaftes  Gebilde. 

άνίδΐω,  (ιδι'ω)  aufschwitzen,  schwitzen  dass 
der  Schweiss  auf  die  Oberfläche  tritt,  Plat.  Tim. 
p.  74.  C.  nach  Bekk. 

άνιδριτί,  β.  άνιδιτί. 

ίνΐδρος,  ον,  {ϊδρώς  mit  d.  α  privat.)  sehn  eiss- 
los, ohne  Schweiss,  Hippocr. 

άνϊδρόω,  (άνά,  ΐδρόω)  in  Schweiss  geratheo, 
Plat.  Tim.  p.  74.  C.  alt  wechselnde  Lesart  mit  α'π- 
δίω,  Hinpocr.  t.  1.  p.  120  Foes.  p.  237  Kühn. 

άνΐύρϊτος,  ον,  (ιδρύω  mit  d.  α  privat.)  1)  nicht 
zur  Ruhe  kommend,  rastlos,  ohne  Stillstand,  δρόμοι, 
Bar.  Ipb.  T.  971.  2)  ohne  festen  Sitz  od.  Stand,  Plat. 
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moral.  p.  925.  P.  Dlou.  Hai.  1,  15.,  dah.  unstät,  | 
uubeständig,  Clem.  AI.  Das  Adv.  dvtS  ούτως  hat 
Theodor.  Metoch.  p.  597.  u.  704.  3)  nicht  Stand 
balteod  ,  menschenscheu ,  Ar.  Lys.  809.  Dem.  e. 
Arislog.  1.  p.  786,  10.  Die  Nebenf.  άΐδρντος  ist 
häutig  bei  Philo,  vgl.  Lob.  Pbryu.  p.  730. 

ανώρίω,  f.  ι'οω,  (arei,  iHmvoi)  aufstellen,  an- 
stellen,  foststelleu.    [  Ueber  das  Sylbenmaass  s. 

ιδρνθί.\ 

άνίορωοις,  etat,  ij,  (άνιδρόαί)  das  Sehwitzen, 
der  Schweiss.    2)  Maugel  an  Schweiss,  Galen,  [ϊ] 

άνίδρωτί,  Adv.,  (ιδρόω)  ohne  Schweiss,  ohne 
Anstrengung,  II.  15,  226.  Xen.  Cyr.  2,  1,  29-, 
dah  trüg,  langsam,  Xen.  Cyr.  2,  2,  $0.  oec.  21, 
3   Luc.  Aristid.  u.  a. 

ανίδρυηος,  ov,  (ίόρόω)  nicht  in  Schweiss  ge- 
setzt, wer  nicht  durch  Anstrengung  od.  Arbeit  zum 
Schwitzen  gekommen  ist,  Xen.  Cyr.  2,  1,  29.  [ϊ] 

ανίίμαι,  Pass.  u.  Med.  vou  άνίημ*. 

άνΐιρος ,  or,  Adv.  άνιίρως,  [ΐιρός  mit  dem  α 
privat.)  unheilig,  entweiht,  ruchlos,  Aesch.  Ag. 
772.  Suppl.  761.  Eur.  fr.  inc.  112.  Plat.  rep.  5. 
p.  461.  B.  Plut.  moral.  p.  144.  B.  1125.  K.  aV*e- 

?rot  πιλάνων,  nicht  theilbaflig  der  geweiheten  Op- 
erkuchen, Eur.  Hipp.  147.  [ν^-«] 

άνιιρόω,  (άνά,  άρόω)  weihen ,  heiligen ,  xsvl 
τ«,  Einem  etwas,  Plut.  Coriol.  3.  moral.  p.  676. 
Λ.  Strab.  Dion.  Hai.  Dav. 

άνιίρωσις,  ιως ,  ι),  Weihung,  Widmung. 
dvitont,  verlängertes  ion.  Impcrf.  von  ανίημι 
»t.  dvitt,  Hes.  tb.  157. 

άνιη&ίΐζ,  ion.  part.  aor.  pass.  von  enau  st. 
dvta&tii,  Horn. 

ανίημι,  {ΐημ*,  irr.)  imperf.  άνίην,  ion.  «.  att. 
dvittv,  tu,  tt,  auch  Horn. ,   dah.  Hesiod  dviioxe, 
fut.  dvrtaoi  ,  b.  Hoin.  auch  άνίοω ,  aor.  1  άνήηα, 
ion.  ανίηχα,  b.  Horn,  auch  dvtjoa,  wovon  aber  nur 
noch  der  Opt.  άνίοαιμι  gefunden  wird ,  denn  das 
bom.  Part,  άνίααντις  zogeu  schou  die  Alten  zu 
άνΐζοι :  perf.  άνΰχα,  aor.  2.  im  sing,  indic.  un- 
gebr.  ,  inf.  avtlrat:  Horn,  bat  davon  3  plur.  avt-  , 
oav,  cuiij.  a\t}ij  st.  dvij,  opt.  dvtitn  purt.  öVeYrec.  j 
Pass.  ανίιμαι,  perf.  ανιΙμαι,  3  plur.  ion.  driwv-  : 
•Uli,  Hdt.    I)  transitiv:  \)  auf  senden,  emporsenden, 
aus  der  Tiefe  aufsteigen  lauen.    Bei  Horn,  von  der 
(Iharybdis ,  welche  den  Strudel  aufwarte  treibt, 
Od.  12,  105-,  vou  dem  Okeanos,  der  die  Winde 
erregt.  Od.  4,  586.  u.  von  der  Demeter,  welche 
die  Früchte  der  Erde  aufsprossen  lässt ,  h.  Cer. 
332     Bei  den  Attikern  zeigt  sich  diese  Bedeutung 
in  doppelter  Abstufung ,  nämlich  a)  heraufsenden,  \ 
aus  der  Tiefe  entlasten,  Aesch .  Choeph.  485.  Soph.  \ 
Ant.  1100.  Plat.  conv.  p.  179.  C.  Crntyl.  p.  403.  i 
Ε.    πνιϊ<μα,  (f  νόημα  dvtivat,  aufstossen ,  ausströ- 
men lassen,  Eur.  Or.  277.  Phoen.  1447.  κρήνην, 
entspringen  lassen ,  Eur.  Baccb.  765.  βταγόνας, 
entströmen  lassen,  SAph.  OR.  1277.    φλόγα,  auf-  | 
loderu  lassen,  Thuc.  Ί ,  77.,  bes.  vom  Boden  o.  j 
von  der  schaffenden  Natur:  auftprotsen  ,  aufwach- 
ten, hervorwachten  la$$rn,  Aesch.  Suppl.  269.  Soph. 
OB.  270.  1405.  Eur.  Phoen.  946.   Plnt.  rep.  3.  \ 
f.  414.  E.  Crat.  p.  403.  A.  Eulhyd.  p.  297.  E. 
Xeu.  Cyr.  5,  2,  15.    dvttvat  νομάς ,  Viebfutter 
erzeugen,  Pausan.  10,  33,  4.    Pass.  aufwachsen, 
Aesch.  Sept.  398.    b)  hinauflassen,  den  Zugang  zu 
einer  Anhöhe  gestatten,  Xen.  Hell.  2,  4,  11.  7,  2, 
12.  cyn.  6,  25.  —  2)  loslassen  (etwas  Gehaltenes 
od   Gefesseltes),  nachlassen  (etwas  Angespanntes); 
dah.   a)  eigentlich:  loslauen,  frei  lassen,  fahren 
iassrn,  entlassen,  aus  Banden  (entfesseln),  aus  Haft 


u.  ümstrlekung ,  aus  Gefahr  »or  Gericht  (laoffc 
lassen),    deautüv  dvitt ,  er  entliess  aus  des  Β»η· 
den,  Od.  8,  359.    τους  dtouoie  dvtivat,  die  Fe»- 
sein  lösen,  Plut.  AI.  73.    tt  uiv  μ'  atiou 
ob  Gott  mich  entlassen  wird  aus -der  Gerahr,  Od. 
18,  265.    ΐ-ηνος  dvrjxi  μι,  der  Schlaf  entliess  Bich 
aas  seinen  Bunden,  II.  2,  71.  Od.  7,  289.  16,  199. 
u.  öfter,  Plat.  Prot.  p.  310.  D.   *>ί  δ'  oib"  »i 
&υμ*6ν  drin  οδύνη,  der  Schmerz  liess  mein  Bert 
nicht  frei,  II.  15,  24.,  wo  der  doppelte  Aec.  nach 
Rost  gr.  Gr.      104 >  6.  zu  erklären  ist.  alt*» 
6  οίνος  «»?/*'»  als  ihn  der  Wein  frei  liess,  d.  i. 
als  der  Rausch  vorüber  war,  Hdt.  1,  213.  r*  *i> 
ρα{  owc  drt'na ,  ich  liess  das  Ziel  nicht  ans  dea 
Augen,  Alexis  bei  Athen.  2.  p.  60.  B.  ittim 
πνλας,  die  Thür  aus  ihren  Banden  lösen,  d.  i.  ül» 
nett,  II.  21,  537.    dvtivat  ΰνριτρα,  Eur.  Baxth. 
448.  Aeholieh  σπ/να#  σήμαντρα,  das  Siegel  loses, 
Eur.  Ipb.  A.  325.    So  im  Allgemeinen  von  pers«V 
liehen  Gegenständen  :  aus  Banden  od.  UmstricLuu:, 
aus  seiner  Gewalt  eutlassen ,  ist  das  Wort  hku.1; 
bei  Hdt.  u.  in  att.  Prosa  u.  Poesie,  wie  Thet.  6. 
86.  7,  51.  Soph.  El.  222.   Eur.  Or.  227.  Andr. 
579.  Rbes.  965.  Plat.  Tbeaet.  p.  169.  Β.  α.  »wrt 
oft,  Xen.  Hell.  2,  3,  51.  3,  5,  25.  5,  2,  38.  A«. 
7,  6,  30.  Lys.  u.  a.   dvtivat  τάς  ηίνας,  die  Heide 
von  der  Leine  lassen ,  Xen.  cyn.  7,  7.  irtirt» 
τον  $ήρ*,  das  Wild  aus  dem  Garn  lassen,  Plat. 
Soph.  p.  235.  A.    äVtirai  τον  'tnnov,  dem  Pferde 
den  Zügel  lassen.  Soph.  El.  721.  Enr.  Herr  f 
122.  Xen*.  hipp.  3,  2.    ilavrttr  dvivta  (verst.  ff 
'imtov) ,  mit  verhängtem  Zngel  reiten  ,  Xen.  Hell. 
2,  4,  :'.2.    το»  δτ,μνι  τάς  ήνίας  dvtivat,  dem  Volk* 
die  Zügel  sebiessen  lassen,  Plut.  Pericl.  11.  ■>·'· 
vai  τινα  ηρος  τά  *(>να.  Einen  an  die  Arbeit  rfi 
I  lassen,  Hdt.  2,  129.    dvtivat  τινά  μαχιο&**,  Ei- 
'  nen  zum  Kampfe  entlassen,  Hdt.  4.  180.   Η  ««·· 
;  γνΐτ,ν  itovzov  dvtivat,  eich  dem  Scherze  hingebe», 
|  Hdt.  2,  173.    dvtivat  το  οοίμα  «?i  fr^tovojin, 
den  Körper  schlaffer  Trägheit  hingeben,  Xen.  Cyr 
7,  5,  75.    άνίημι  τάς  τρίχας  αν&β&αι,  ich  U«« 
die  Ilaare  gehn,  das»  sie  wachsen,  lasse  die  Hasrc 
frei  wachsen,   Hdt.  2  ,  36.  4,  175.    dvthat  fit 
ho  μας,  die  Haare  wachsen  lassen,  Plnt.  Lys.  > 
Pass.  im  Perf.  dvtlo&at ,   losgelassen,  frei  seyi, 
w'wdvito&as  ις  τό  iXtv&tpov ,  freigelassen 
Hdt.  7,  103.    ανιιμίνη  orpiatt,  frei,  unbe*«e»t 
gehst  du  umher,  Soph.  El.  516.    dvetvtsu  ni«*> 
a't  βιρΊιο&ή*αι ,  die  Bibliothek  steht  Allea  offen, 
Pinl.  Lucult.   42.     άν/ιμίνος,   ungebunden,  dal- 
aa)  locker,  wie  nhekot  άναμίνοι,  flatterndes,  nickt 
zusammengehaltenes   Gewand ,    Enr.   Andr.  599· 
bh)  uneingeschränkt,  zügellos,  ausgelassen,«» 
schweifend,  die  gew.  Bdtg  bei  den  Attik.   er)  frei 
gelassen,  nicht  benutzt,  τ<νι',  frei  gelassen  für  Ei- 
nen, dab.  Einem  überlassen,  bes.  Einem  geweint, 
Tür  Einen  bestimmt,  Soph.  Ai.  1193.  1215.  B*r. 
Phoen.  M54.  Plat.  legg.  6.  p.  761.  C.  n.  oft  b« 
Plut.  n.  Spat,    δίνδρια  ανιιμίνα  beototv,  dea 
teru  geweibete  Bäume,  Call.  b.  Cer.  47.   *f  ** 
ηίρδος  λ·ημ'  όν*ιμένον,  ein  der  Habsucht  ergeke- 
nes  Gemüth ,  Eur.  Hersel.  3. ,  wie  xo  άν***Ι#* 
th  αδηιίαν  na)  πλιονιξίαν ,  die  Neigung  zam  1'*· 
rechtthun  u.  zu  Bevortheilnng  Anderer,  Plet.  >*■ 
]6.    ανιιμίνος  πρός  τ»,  einer  Sache  ganz  erprkf 
Plut.  Lyc.  10.    Auch  in  anderen  Formen  als  '· 
Partie. ,  wie  dvtnat  τά  &ηρία ,  die  Tbiere  ···' 
geweiht ,  voa  der  gewöhnliehen  Benutzung  *·Ψ 
oommen ,  Hdt.  2 ,  65.   dvttv&a*  tt  tov  nöb*»> 
κ  τό  μαχ*μον,  fdr  dea  Krieg  bestimmt  »eyn,  W j* 
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ί,  163.  ■·  167.   Med.  avtto&as,  das  Selolge  18- 

eea -y  für  sich  od.  χα  seinem  Gebrauch  lösen,  κολ- 
β·ν  άνι*μ&τη,  ihren  Busen  lösend,  die  Hölle  ihres 
Badens  lüftend,  II.  22,  80.  αίγας  d>'^/iwo«,  die 
Zirpen  zu  ihrem  Genäse  abzogen ,  Od.  2,  300. 
Aeenlieh  eireiro  AavoVac,  Eur.  El.  826.  b)  metaph. 
.intlrhat  von  dem  llande,  den  man  loslässt,  damit 
er  ein  Wild  jage)  antreiben,  anreizen,  anregen,  ver- 
anlasse*, äviiva*  τινί  ΰνμόν ,  Einem  den  Muth 
anregen,  Einen  ermutbigen  ,  II.  1H,  691.  ΰνμός 
ίτίηοί  ruw,  das  Herz,  der  Math  treibt  Einen  an, 
II.  2,  276.  7,  25.  u.  152.  10,  389.  22,  252.  avti- 
mu  xtrm  mit  folg.  Infin.,  Einen  antreiben  etwas  zu 
ÜHiB,  II.  13  ,  362.  21,  396.  Od.  8,  73.  13,  465. 
17,  425.  τοίαιν  θραονμηδία  8tov  ävtjtttv ,  zu 
Ihrem  Beutend  trieb  er  den  Thr.  an,  II.  17,  705. 
e)  nachlassen ,  u.  zwar  aa)  die  ^Spannung  mindern, 
;iBt  eigentlich  von  den  Saiten  u.  von  allem  An- 
t'^ioulen  :  nachlösten  ,  herabtiimmen  ,  Plat.  Lys. 
».209.  B.  rep.  4.  p.  442.  A.  Xen.  mem.  3,  10,  7. 
rat.  abgespannt,  locker,  lax  werden,  ό  νόμος 
isüxsu,  das  Gesetz  ist  lax  geworden,  Eur.  Or. 
&}9.  rö  άνιιμίνον  της  γνώμης,  der  Mangel  eines 
feiten  Planes,  Thuc.  5,  9.  άνιψίνος,  locker,  lax, 
Kklaff.  ανίψίνΐ)  δίαιτα,  laxe  Lebensweise,  Thne. 
1,  6.  n.  so  oft  in  mancherlei  Verbindungen  bei  d. 
Attik.  bb)  von  Zustanden,  die  für  Einen  drückend 
»i»d :  nachlassen,  ertasten,  mildern,  άνιίναι  τι,  et- 
»u  unterlassen,  aufgeben,  wie  χ.  Β.  σταλίδα, 
Ear.  Phoen.  1498.  αοκηοιν,  Xen.  Cyr.  7,  5,  70. 
i.  75.  άνιίναι  τινί  τ»,  Einem  etwas  erlassen,  wie 
ι.  Β.  Φάνατον,  Eur.  Aodr.  532.,  δαομόν,  φορονς, 
dea  Tribut,  Plut.  Thea.  19-  Cacs.  48.  τήν.  φρου- 
vir,  die  Einlegung  einer  Besatzung  erlassen,  Plut. 
Paac.  27.,  auch  άνιίναι  πάλιν  της  φρουράς,  eine 
Stadt  von  Besalzuog  befreien  ,  Flut.  Flamin.  10. 
•πέτα*  rtvi  κόλαοιν ,  Plut.  Pomp.  31.  moral.  p. 
536.  A.  TT)  avoti  ävtivai  ts  της  οργής,  der  Na- 
tar  etwas  'vom  -Zorne  erlassen,  d.  i.  in  Berück- 
sichtigung der  Natur  minder  zürnen ,  Dem.  Mid. 
}·  575,  3.  ce)  unterlassen,  aufgeben.  άνιίναι  την 
ί mla*il ν ,  die  .Bewachung  od.  Blokadc  aufgeben, 
lofteben,  Thnc.  4,  27.  Plat.  rep.  10.  p.  606.  A. 
intvas  τον  πόλιμον,  den  Krieg  aufgeben  od.  laxer 
betreiben,  Thnc.  7,  18.  aviivas  τήν  πολιορκίαν, 
üe  Belagerung  unterlassen ,  Plut.  Luc.  27.  ivU- 
r«4  τήν  όργην,  seinen  Zorn  mildern  od.  aufgeben, 
Plut.  Atac.  70.  aviivas  την  τίνος  ΐχΟραν,  die 
Feindschaft  gegen  Einen  aufgeben ,  Tbue.  3 ,  10. 
anirsu  πράοοίΐν  ts,  etwas  lax  betreiben,  Thuc. 
1,  129.  dd)  überlassen,  gestatten,  avttvai  tsvs 
euttr  ts.  Einem  überlassen  od.  gestatten  etwas  zu 
thua,  Thnc.  4,  24.  Xen.  Cyr.  4,  6,  3.,  auch  mit 
Ae«.  e.  Inf.  avttvai  τινα  nostlv  ts,  Plat.  Lach.  p. 
t79.  A.  Pass.  avtixai  tivs  noulv  ts  ,  es  ist  Ei- 
aee  nachgelassen ,  gestattet  etwas  zu  thun ,  Plut. 
Kam.  10.  —  II)  intransitiv:  nachlassen,  u.  zwar 
1)  Van  Zustanden :  nachlassen ,  gelinder  werden, 
laxer  mrden,  sich  leg**,  wie  πνίνμα,  Hdt.  2,  113. 
4, 152.  Soph.  Phil.  639.  xastov,  νήμα,  Hdt.  1,  94. 
Soph.  Phil.  764.  ai  τιμαϊ  üvetnaas,  der  Preis  ist 
^fallen,  gewichen,  Dem.  e.  Dionys,  p.  1290,  22. 
i)  rao  Personen :  nachlassen,  minder  streng  verfah- 
fssst  IL  5,  880.  Thnc.  1,  75.,  bes.  in  Verfolgung 
•»es  Feindes  od.  Zieles  nachlassen,  oft  bei  Xen. 

τινός,  nachlassen  in  etwas,  ablassen  von 
etwas,  Bar.  Med.  457.  Hipp.  285.  Auch  mit  dem 
Partie.,  nie  ζ.  Β.  άνίημι  nottüv  ts,  ich  lasse  ab 
etwas  zu  thun,  Hdt.  2,  121,  2.  3,  109.  4,  28.  o. 
125.   ·«*  ίνΐημ*  βάλλων,  ich  Ussa  nicht  ab  xu 

f.  Th. 


werfen,  Ear.  Iph.  T.  S18.  τψαΐν,  Ιπιτιμύν,  PUL 
lepg.5.  p.74l.A.  l.p.635.  B.  episch, 
attisch  ;  doch  hat  auch  Horn.  Iota  lang  in  den  For- 
men avits  α.  άνιίμινος,  u.  umgekehrt  braucht  es 
selbst  Ar.  zuweilen  kurz,  Seidl.  fir.  Ar.  p.  27.] 
άνιηρός,  ή,  όν,  loa.  st.  ανιαρός,  Horn.  u.  Hdt. 
άνίκα,  dor.  st.  ηνίκα.   (-  ν 
ανίκανος,  ov,  (ικανός  mit  dem  α  privat.)  für 
den  nichts  hinreicht,  dem  nichts  genügt,  ungenüg- 
sam ,  Arrian.    2)  unzureichend,  unfähig,  Heliod. 
p.  97. 

άνίκατος,  ov,  dor.  st.  ανίκητος,  Pind.  SopV 
Eur.  [«--«] 

όχνίκίχιντος,  ov,  (Ικιχινω)  nicht  flehend,  Eur. 
Iph.  A.  1003.  (  Kür  die  passive  Bdtg  nicht  ange- 
fleht fehlen  mir  die  Belege.) 

ανίκητος,  ov,  {νικάω)  unbesiegt,  nicht  zu  be- 
siegen, unbesieglich,  lies.  th.  469.  Pind.  Pyth.  4, 
166.  Tragik.  Plat.  Xen.  u.  a. 

άνικμάζω,  1)  (ανικμος)  aultrocknen,  Dioscor. 
4,  65.  2)  {ικμάζω)  anfeuchten,  ist  ohne  sichere 
Beispiele. 

άνικμάω,  (ϊχμάω)  =  άναλικμάω  ,  Plat.  Tim. 
52.  Ε.  als  wechselnde  Lesart  von  άναλικμάω. 

ανικμος,  ov,  (ικμάς  mit  dem  α  privat.)  ohne 
Feuchtigkeit,  trocken,  dürr,  Plut.  moral.  p.  951.  B. 
Dioscor.  Artemid.  Paul.  Sil. 

άνίλαστος,  ov,  (ι'λάσκομαι)  unversöhnt,  anver- 
söhnlich, unbarmherzig,  Plut.  moral.  p.  170.  C.  [l] 

άνίλιως ,  ων,  gen.  ω,  (ίλιως)  att.  st.  des 
angebr.  άνίλαος,  unbarmherzig,  NT. 

άνίλλομαι,  zurückweisen,  nicht  wollen,  Olym- 
piod.  schol.  ad  Plat.  Pbileb.  p.  242.  ad  Phacd.  p. 
206.  Suidas  erklart  das  Wort  durch  άπαξιοϊ-ν. 

άνϊμάοοω  ,  { ΐμάοοω  η.  ανά )  aufpeitschen, 
Bian.  4.  iu  d.  Anthol. 

άνίμαστος,  ov,  (ΐμάοοω  mit  dem  α  privat.) 
angepeitscht,  Nonn.  [?] 

άνίμάω ,  Γ.  ήοω,  gew.  ησομαι,  (ιμάω)  aaf- 
ziehn,  in  die  Höhe  ziebn,  bes.  an  Riemen,  ζ.  B. 
Wasser  aus  dem  Brunuen ,  Xen.  An.  4,  2,  8. 
Plut.  u.  a.  Im  Fut.  n.  Aor.  ist  -das  Med.  ge- 
bräuchlicher, s.  Schaef.  Long.  p.  337  f.  Dav. 

άνϊμηοις,  ewe,  ή,  das  Aufziehn,  Emporziehn. 

ανιος,  ov,  {άνία)  =  ανιαρός,  Aesch.  Pera. 
255.  1047.  1053.      « -1 

άνίουλος,  ov,  (ίονΧος)  nhue  Milcbhaar,  an- 
bärtig, noch  Kind,  Christodor.  eephr.  l.iti.  291.  [?] 

ävtirntva» ,  («τπβίω)  aufreiten ,  hinaufreiten, 
zn  Roes  ansprengen,  mit/Rossen  auffahren,  χ.  B. 
ήλιος,  Eur.  Ion  4l. 

ανιππος,  ov,  ('ίαηος)  1)  ohne  Pferd,  unberit- 
ten, Hdt.  1,  215.  Soph.  OC.  699.  Ar.  Nub.  125. 
2)  von  Gegenden :  für  Retterei  od.  Pferdezucht 
ontanglicb,  Hdt.  2,  108.  Dion.  Hai.  aht.  Rom.  2, 
13.  3)  der  nicht  mit  Pferden  umzugebn  versteht, 
Plat.  moral.  p.  100.  A. 

άνίιηαμαι,  s.  αναπίτομαι. 

ανηηόπονς ,  ό,  ή,  iu>w,  το ,  gen.  ποδός, 
(ανκητος,  ηονς)  mit  ungewaschenen  Füssen,  Beiw. 
der  2'tlXol,  dodonaeischer  Priester  des  Zens,  die 
in  Verzicbtlcistung  auf  alle  Behaglichkeit  α.  An- 
muth  des  Lebens  eine  Art  Ordensgelübde  gehabt 
zn  haben  scheinen,  II.  16,  235.  Eubnl.  b.  Athen. 
3.  p.  113.  F.  Philostr.  vgl.  Heyne  IL  t.  7.  p.  288. 

ανιπτος,  ov,  {νίπτω)  ungewaschen,  II.  6,  2H6. 
Ues.  op.  725.  Lue.  u.  a.  2)  nicht  wegzuwaseben, 
durch  keine  Sühne  zu  tilgen,  Aesch.  Ag.  1459. 

ανις,  boeot.  st.  ävtv,  megariscb  bei  Ar.  Aeh. 
834.  vgl.  Inschr.  bei  Letronne  im  Joum.  des  sav. 
31 
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1828.  Marx.  ρ.  184.  Welek.  sylloge  ρ.  71.  Ly-' 
cophr.  350.  Nie.  AI.  419. 

ai na  ζω,  f.  douj,  («σάζω)  gleich  machen,  aus- 
gleichen, Arist. 

άνισάρι&μος,  ov,  (ισάρι&μος)  von  ungleieber 
Zahl,  Xen.  ep.  3.  [αρ\ 

ανιααομός ,  ό,  [άνιαάζω)  Ausgleichung,  Eust. 

άνι'οατον,  ti,  Deeoct  von  Anis  Alex.  Trall. 
3.  p.  548.  [I] 

άνιαϊτης,  ου,  ο,  fem.  άνια'τιζ,  ιδος,  mit 
Anis  angemacht,  Geopou.  8,  4.  p.  532.  [ΐσΐ] 

•  άνιαόδρομος ,  ov ,  (άνισος ,  δραμΰν)  νοα  un- 
gleichem Laufe,  Philo. 

άνιαοίιδής,  /ί,  (ισο(ΐδής)  von  ungleicher  Ge- 
stalt, Porphyr.  Pyth.  50.  ' 

άνιοοχράτίω,  (ιαοχραττ/ς)  ungleiche  Kräfte  ha- 
ben,  Sext.  Emp.  adv.  matb.  10,  82. 

άνιοόμιτρος ,  ov,  (ισόμιτρος)  von  ungleichem 
Maas*,  ungleich  an  Maass,  Aret.  p.  51.  D. 

άνισομ*]χης,  ις,  (ιοομήχης)  von  ungleicher 
Länge,  Galen. 

ävioov,  io,  Anis,  anisum,  mit  ανη&ον,  ανη- 
oov,  gleichfalls  einem  gewürzigen  Doldengewächs, 
verwaodt ,  Dioscor.  3,  65.  [Wahrscb.  .  wie 
im  Lat.J 

άησοπαχής,  ίς ,  (ιοοπαχής)  von  ungleicher 
Dicke,  Galen,  de  comp.  med.  2,  19. 

άνιοόπλινρος,  ov,  (ισόπλευρος)  ungleirhseitig, 
Plat.  Tim.  Locr.  p.  98.  A. 

άνιαόρροπος,  ov,  (ισόρροπος)  unbillig,  Plut. 
de  nobiliu  tom.  5.  p.  932.  B.  ed.  Wyttenb. 

aitooi ,  ov,  auch  άνιση,  Adv.  άνίαως,  (ίσος) 
ungleich,  uneben,  το  ävioov,  Ungleichheit,  Plat. 
Xen.  Plut.  u.  a.  2)  übertr.  nicht  gleich  vertbeilt, 
unbillig ,  Xen.  Cyr.  2,  2,  17.  άνίοως  i'xuv  προς 
rtva,  unbillig  gegen  Einen  seyn,  Dem.  p.  752,  17. 
[Iota  ep.  lang,  alt.  kurz.]  Dav. 

άνισότης,  ητος,  ή,  Ungleichheit,  oft  bei  Plat. 
u.  Plut. 

άποότίμο: ,  οι  ,  (ισότιμος)  von  ungleichem 
Werth,  Greg.  Nax. 

άνιαοτοιχίω  ,  das  Gcgcnthcil  von  ιαοτοιχίω, 
sich  auf  die  eine  Seite  neigen,  vom  Schiffe,  Simpl. 
in  Epiet.  ench.  38. 

άνισοφνής,  ίς,  (ισοφνής)  von  ungleicher  Na- 
tur od.  Beschaffenheit,  Cyrill.  Alex. 

άνιοόω  ,  [ανά  ,  ιού  ω)  gleichmachen ,  ausglei- 
chen, Plat.  Polit.  ρ.  '289.  Ε.  Päse,  gleich  kom- 
men, gleich  seyn,  Hdt.  7,  103. 

άνίστα  η.'άνίστη,  imperat.  st.  άνίστα  fri,  von 
άνΐστημι. 

άνΐατημι,  Α)  die  Formen  dieses  Verbums  un- 
terscheiden sich  auf  folgende  Weise :  1)  bloss  in 
rraosit.  Bdtg  werden  gebraucht:  praes.  άνίστημι, 
impf.  «ηΌι»,)·,  fut.  αναστήσω,  ep.  auch  άν  στήσω, 
aor.  άνίοτηοα,  ep.  auch  ανστησα.  2)  bloss  in 
reflexiver  Bdtg :  aor.  med.  άνίστηοάμην.  3)  bloss 
in  pass.  Bdtg :  aor.  pass.  άν$στά&ην,  fut.  άναστα- 
Οήοομαι.  4)  io  pass.  u.  intransit.  Bdtg  gemein- 
schaftlich :  aor.  2  άνίοτην y  pf.  άνίστηχα,  1  plur. 
ä  νί οι  ata  ν  ,  in  f.  avtoxäiiu  ,  plsqpf.  ärtxmjxiiv  od. 
ivttoTTjx.' n  .  5)  in  passiv.,  intransit.  u.  reflexiv. 
Bdtg:  praes.  άνίσταμαι',  impf,  άνιατάμην,  fut.  άνα- 
ατήαομαι.  —  Β)  die  Grundbdtg  ist  transitiv: 
aufhielten,  aufsieht*  od.  auftreten  lassen ;  intransitiv : 
aufstchn,  lieh  erheben;  reflexiv:  für  sieh  auftreten 
lasten.  Diese  Grundbdtgn  spalten  sich  in  folgende 
einzelne  Beziehungen:  1)  die  transit.  Bdtg:  1)  auf- 
siehn  lasten,  zum  AuftUhn  veranlassen  od.  bewegen, 
u.  zwar  a)  vom  Sitze  od.  vom  Lager,  Od.  7,  163. 


170.  Plat.  Xen.  n.  a. ,  auch  mit  dem  ausdrück- 
lichen Zusatz  *£  ϊδρας,  ix  της  ηλίνης,  Soph.  Ai. 
775.  Plat.  Prot.  p.  317.  E.  Speciell:  aa)  von 
Soldaten  :  aufbrechen  lassen,  Plut.  CamiU.  29.  Fab. 
Max.  6.  τά  πράγματα,  άνίατηαϊ  τινα ,  die  Ver- 
hältnisse nülhigen  Einen  zum  Aufbruch  od.  Abzog, 
Plut.  Aicib.  31.  Zuw.  auch  vou  andere  Menschen: 
zum  Aufbruch  veranlassen  ,  in  Bewegung  bringen, 
Plat.Coriol.  34.  bb)  von  Sehutzsuchenden :  auftttha 
heilten  von  einem  Platze,  wo  man  Schutz  suent, 
Hdt.  5,  71.  Tbuc.  3,  75.  u.  a.  ce)  von  Bewoh- 
nern eines  Ortes:  vertreiben,  verjagen,  Od.  6,  7. 
Hdt.  9,  73.  u.  öfter  hei  d.  Attik.  ,  bes.  bei  Plnt. 
«ι  ιοται  at  οϊχονς,  Familien  zur  Auswapderung  be- 
stimmen, Plut.  Poplic.  21.  άνιατάναι  &ηρΐον,  ein 
Wild  aufjagen,  Xen.  cyu.  6,  23.  Aa.  I,  9,1 
dd)  von  Versammlungen :  aufheben,  entlatten,  Xrn. 
Hell.  2,  4,  42.,  auseinander  jagen,  IL  1,  ML  - 
b)  aus  dem  Schlafe  od.  vom  Tode:  erwecken,  auf- 
wecken, auf  erwecken,  II.  10,  32.  24,  551.  689.  756. 
Aescb.  Ag.  1362.  Soph.  El.  138.  Ear.  Here.  f. 
719.  Xen.  Cyr.  8,  8,  20.  cyn.  1,  6.  u.  a.  Aach 
metaph.  erwachen  machen ,,  wieder  aufregen,  s.  B. 
νόαον,  Soph.  Tr.  980.  —  e)  aus  der  Ruhe  inr 
Tbaligkeit  erwecken:  auf  die  Heine  bringen,  auf- 
regen, erregen,  bes.  zum  Kampf,  oft  hei  Horn., 
wie  %.  Β.  II.  10,  17«.  179.  15  ,  64.  18  ,  359.; 
mobil  machen^  zu  den  ff  äffen  greifen  lauen,  Tboe. 
2,  96.  3,  7.  4,  77.  90.,  aufwiegeln,  aufreizen,  II. 
1 ,  191.  «ποιαιαι  in  α  π»,  Li  neu  gegen  Einen 
aufreizen  od.  auf  die  Beine  bringen ,  II.  7,  116. 
Seltener  auch  von  Zuständen:  erregen,  wie  ζ.  B. 
άνιοτάνίχι  πόλίμον  inl  τινα ,  einen  Krieg  gegen 
Einen  erregen  ,  Plut.  Coriol.  21 .  —  2)  auf  rich- 
ten, eine  aufrechte  Stellung  geben,  u.  zwar  a)  von 
Personen:  aa)  in  aufrechte  Stellung  bringen,  «»/- 
heben.  χ*ιρος  άνιατάναι  τινά,  Einen  an  der  Hand 
empor  richten,  11.  24,  515.  Od.  14,  319.  «>*<>>· 
άνιατάναι  τον  αν&ρωπον,  dem  Menschen  eine  »uf- 
rechte Stellung  verleihen ,  Xen.  mem.  1 ,  4,  11. 
άνιατάναι  τινά ,   eine  Statue  Jemandes 


Plut.  moral.  p.  837.  D.  άν.  τινά  χρυσοί*,  i«*- 
naiv,  eine  goldene,  eherne  Statue  Jemandes  «r- 
rirbten,  Plnt.  moral.  p.  170.  E.  Brut.  init.  #V. 
πόδα,  den  Fuss  erheben,  Eur.  Herc.  f.  78.  bb) 
auftreten  latu-n,  mit  u.  obue  den  Zusata  inl  ti 
βήμα,  Plut.  moral.  p.  784.  C.  Camill.  32.  in- 
στάναι  τινά  inl  τήν  κατηγαρίαν  τινός,  Einen  be- 
wegen, dass  er  als  Ankläger  Jemandes  auftritt, 
Plut.  Mareell.  27.  —  b)  von  Sachen:  aa)  auf- 
stellen, wie  ζ.  Β.  μηχανάς,  die  Beiagerungsaascbi- 
neu.  Xen.  Cyr.  7,  2,  2.  άν.  ανδριάντα  i!t 
φονς,  eine  Statue  nach  Delphi  weihen,  Dem.  p. 
164,  21.  bb)  errichten ,  erbauen,  τρόπαια,  PUt. 
Tim.  p.  25.  G.  Evr.  Phoen.  575.,  πύργονς,  Xen. 
Cyr.  7,  5,  12.,  χνμβον,  Eur.  Hei.  1260.,  ***** 
Plut.  Poplie.  15.  Auch  wieder  errichte»,  wieder 
aufbauen,  τβίχη ,  Dem.  p.  477,  2J.  «.  meUphor. 
wieder  herstellen,  t.  Β.  ίβών  *ψάς,  die  Verehrang 
der  Götter,  Eur.  Hero.  f.  853.,  τό  άξια»μά  rnot, 
Jemandes  Ansehn,  Plut.  Pomp.  21.  —  3)  άνιηό· 
tmt  τινά  άπό  τίνος,  Einen  von  etwas  abbringen, 
Dem.  p.  270,  14.  313,  18.  —  II)  reflexir,  « 
welcher  Bdtg  Praes.  Impf.  Fat.  u.  Aor.  med.  g»-/ 
braucht  werden:  1)  für  sich  errichten  od.  erbauen^ 
Hdt.  1,  165.  2)  für  sich  auftreten  lassen,  μάρηρα, 
als  Zeugen,  zum  Zeugen  aufrufen,  Plat.  legg.  tL 
p.  937.  A.  3)  von  sich  erregen,  neitmev  Jüpei 
rtva,  einen  Krieg  gegen  Einen  anfangen,  Diod.  11. 
40.  -    III)  passivisch:  Ijj  zum  Aufslehn  gebrockt 
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*erdm,  vertrieben  werden,    χώρα  άναστα&έϊαα,  ein 
Laad,  dessen  Bewohner  verjagt  sind,  Dem.  p.  367, 
».  EUaie  oinin  άνοταμίνη ,  wo  keine  Wände- 
rangen  mehr  Statt  fanden,  Tbnc.  f ,  12.  ανααχη- 
om  imö  τίνος,  von  Einem  vertrieben  werden,  Tlrac. 
1,  12.    2)  wieder  errichtet  werden,  Polyb.  16,  1.5. 
—  IV)  intransitiv:  prues.  άνίσχαμαι,  impf.  avv- 
βτάμην,  Tot.  άναατηοομαι,  aor.  άνίστην,  ρΓ.  άνί- 
οτηαα,  plsqpf.  dvtatr]*ttv  od.  «> ΊίστήηΜ  :  1)  auf- 
iukn.  jir/ι  erheben,  vom  Sitze  od.  vom  Lager,  II. 
Ii  305.  533.  n.  sonst  <»ft  bei  Horn.  u.  den  Scbrift- 
tteUern  aller  Zeilen.    Oft  mit  in  u.  Adverb.  βηΓ 
9tr,  wie  »ξ  ϊδρης,  ιξ  ιδίων,  ίξ  ίννής,  II.  19, 
77.  I|  513.  Od.  15,  58.,  ιξ  ιννής,  ix  «οίτης,  «c 
rw»  ατιβαύιη ,  Xen.,  mc  #ρόνα>ν,  Kur.  Med.  1163., 
tirf^tv,  *V0*r,  II.  2*,  597.  Od.  20,  124.  u.  öfter, 
mit  από,  IL  18,  410.    άναστρα*  wr/  r<, 
etwas  vorzunehmen ,  Od.  12  ,  439. 
Xea.  oee.  3,  7.    άναστηναι  eis  τι  χωρίον,  aufstehn 
«at  sich  an  einen  Ort  begeben,  Tbnc.  1,  87.  Plat. 
Phaed.  p.  116.  Λ.  Prot.  p.  311.  A.  vgl.  Kost  gr. 
Gr.  ü.  139.  9.  c.  p.  734.    Speciell:  a)  aufstehn, 
an  zu  reden  ,  auftreten,  von  Horn,  au  bauGg  bei 
allen  Schriftstellern.    Gewöhnlich  mit  dem  Partie, 
wie  ανίατη  Ιίξων ,  κατηγορήσω,  σνναγορινων  u. 
dgL,  oft  bei  Plat.  Tragik.  Xea.  Dem.  n.  a.,  sel- 
tener mit  d.  Infin.,  wie  ανίατη  μαντ»νίσ9αι,  Od. 
30,  380.    Bei  Horn,  oft  άναστηναι  τιοι,  vor  od. 
aater  Einigen  auftreten,  II.  1,  68.  101.  2,  76.  7, 
121.  n.  sonst  öfter»    άνίστασ&αι  από  των  προ» 
jmrtmv  αντων ,  bloss  auf  Veranlassung  der  Um- 
stände auftreten,  Pltlt.  moral    p.  804.  A.    b)  sich 
am  Kampf  erheben,  IL  23,  709.,  wo  die  Verdop- 
priaag  der  Präpos.  zu  bemerken  ist :   «V  δ'  Όδν- 
*ψς  άνίστατο.    Auch  in  dieser  Bdtg  mit  d.  Dot. 
Ss  pos  άνίατη,  der  gegen  nriek  auftrat,  IL  23,  635. 
»gl.  Od.  t8,  334.  Aeseh.  Prom.  354.    e)  genesen, 
am  erholen,  IL  15,  297.  n.  so  oft  kel  d.  Attik., 
tkeib  mit  dem  Zusatz  in  της  νόσου,  Plat.  Lach, 
ι.  195.  C.  Xea.  Dem.,  theils  absolut,  Tbnc.  2,  49. 
·'.  ».    άνίσταο&αι  in  σφάλματος,  sich  von  einer 
.Niederlage  erholen,  Plut.  Sertor.  23.    d)  aufer- 
von  den  Todten,  II.  21,  56.  Hdt.  3,  62.  e) 
ι ,  abxiehn ,  von  Truppen  ,  Thue:  7,  50. 
οταττηνα*  α  την  Ί'όδον,  nach  Khod.  anfbreehen, 
Thae.  8,  45.    f)  in  Aufruhr  gerathen ,  wie  χώρη 
»wir  x,  7«,  ein  Land,  das  in  Aufruhr  ist,  Hdt.  5, 
29.  —    2)  sieh  erheben ,  emporsteigen,    ηνργος  «- 
ιίοτη,  ein  Thurm,  ein  Bollwerk  erhob  sieb ,  Bnr. 
Pkaea.  831.  Soph.  OR.  1201.  *a*ov,  Pind.  Pyth. 
4,176.    ιιοταμός  άνίοταται  ίξ  ορονς,  ein  Kluse 
eaUpringt  anf  einem  Berge,  Plut.  Pomp.  34.  aW 
otivat  ßaoiiia,  sieb  zum  König  erheben,  als  Kö- 
aif  auftreten  ,  Hdt.  3,  66.    άνιστηηώς  ανχην,  er- 
kakeaer ,  gerader  Nacken  ,  άνιοτηηνϊα  ηόμη ,  βιη- 
pargestränbtes  Haar,  Pbilostr. 

Λπαχορίω ,  [ανά ,  Ιαχορίω)  erforschen  ,  aus- 
tragen ,  na  eh  fragen  ,  genau  Tragen.  Das  Wort  ist 
kaaff  bei  d.  Tragik,  u.  findet  sich  seltener  anck 
ia  att.  Prosa  von  Tbeophr.  an. 

ανιοίορηοία,  ή,  Unkunde  in  der  Gescbickte, 
Cie.  ad  Alt.  6,"t.,  von 

•νιοχόρητος,  ov,  Adv.  άνιοτορητως,  (Ιστορία* 
d   a  privat.)  1)  der  sich  keine  genaue  Kunde 
»n  hat.  πίρί  taM9,  von  etwas.  Polyk.  12, 
άνιστομήτως  Pgttv  τινός,  keine  Kunde  od. 
^  χ      etwas  haben  ,  IMut.  Demetr.  1.  2) 
nicht  ia  der  Geschichte  erwähnt, 
.  p.  731.  C.  733.  B.  Jo- 


«epb. 


cht  , 
l'lot. 


άνίοτω ,  imperat.  praes.  pass.  von  άνίσχαμαι 
st.  avioxaoo,  Aesch.  Eum.  129. 

άνιαχάνω,  poet.  st.  άνίχω ,  in  die  Höhe  hal- 
ten, Orph.  Arg.  447. 

άνίσχιος,  ov,  (ΐσχίον)  ohne  Hüften,  bes.  ohne 
hohe,  ßeisebige  Hüften,  Arist.  h.  a.  2,  2,  7. 

'  anvtoyi'eoc ,  ov,  Ιιυχιρός)  nicht  atark,  kraftlos, 
Strab.  Dion.  Hai. 

ανισχνς,  υ,  gen.  νος,  (ισχύς)  ohne  Starke, 
LXX. 

άνΐοχω,  (ϊοχω)  eine  verstärkte  Nebenform  von 
άνίχω,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  gebräuchlich ,  1) 
bei  Horn,  transit.,  emporbalten,  erbeben,  wie  ζ.  B. 
χάαμώνα,  χ$7ρας,  IL  5,  798.  8,  347.  Selten  ist 
diese  trans.  Bdtg  in  Prosa,  wie  ζ.  B.  bei  Polyb. 
15,  29,  14:  άνίσχιιν  τάς  χίΐρας.  Pass.  empor» 
ragen,  Ap.  Rh.  2,  729.  2)  bei  Hdt.  n.  den  Attik. 
intransit.  ,  aufgehn ,  hauptsäehl.  von  der  Sonne, 
aber  auch  vom  Monde,  Plut.  moral.  p.  161.  Ε.  α. 
von  einem  Flusse:  entspringen,  Plut.  Pomp.  33. 

άνισων,  ωνος,  6,  —  ή  inlmot ,  Athen.  10. 
ρ.  447.  Α.  s.  ίπίστιος.  , 

άνίαωσις,  ιωι,  ή,  (άνισόω)  das  Gleichmachen, 
Ausgleichen,  Thuc.  6,  87.  Plat.  legg.  5.  p.  740.  E. 

άνινζω,  (ινζω)  aufschreien,  Quint.  Sm.  [- — ] 

ανιχ&νς,  ν,  geu.  »ος\  (ιχ&ί>ί)  fiscblos,  fisch- 
arm, Strab. 

άνϊχνι vatt ,  ιως,  η,  (άνιχνινω)  das  Spuren  der 
Hunde,  Gloss.  in  Pbiloatr. 

a>  //i  t  νιος  ,  ov,  ,.χΐίΐω  mit  d.  α  privat.)  uu- 
aufgespürt,  Luc.  amor.  35.  .  . 

άννχνίνω ,  (ιχνβόω  mit  άνά)  aufspüren  ,  nach- 
spüren, II.  22,  192.  ISic.  ther.  143.  Poll.  5,  10. 

di  ty_)  ίαστοί ,  ov,  (ιχνιάζω)  =  άνίχηντος. 

άνιωδη*,  IS,  (άνία,  tlÖos)  kränkend,  lästig. 
Wird  ans  Tbeopkr.  c.  pl.  üb.  6.  angeführt,  wo 
ich  es  nicht  finde. 

άνΐνπο; ,  ov,  (ιοω  mit  dem  α  privat.)  nicht 
verrostet,  dem  Rost  nicht  ausgesetzt,  Arist.  mir. 
ausc.  49.  u.  50.  [~  ■] 

άννιηαι,  poet.  st.  ivavtftai,  von  άνανίομαι, 
Od.  10,  192. 

άννίψιίος,  ov,  spätere,  aus  Unkunde  der  ho- 
merischen Syibenmessung  entstandene  Schreibart 
der  jüngeren  Epiker  st.  άνίφίλος,  Arat.  Dion.  Pe- 
rieg.  n.  a. 

ät-νησον,  Μννητον,  τό,  poet.  St.  ϋψηαον ,  Nie. 
Nach  Einigen  auch  die  von  Hdt.  gebrauchte  α.  ur- 
sprüngliche Form. 

'Λνψιβαϊκός ,  ή,  ·ν ,  zum  Hauaibal  gehörig. 
'jtwißaiuol  *α$ροΙ,  die  Zeiten  des  Hannibal,  Diod. 
2,  5.,  von 

UwißtK,  β,  iy  Hannibal,  Xen.  Polyb.  Diod. 
n.  ·.  [t\  Dav. 

άννιβϊζω,  von  Hannibals  Partei  seyn  ,  BT  ihn 
Partei  nehmen ,   es  mit  ihm  kalten ,  wie  ψιλιιχ-  , 
ιτίζω,  Plut/  Mkreell.  10. 

Awwv ,  ωνος,  i,  Hanno,  ein  karthagischer 
Feldherr,  Arist.  Polyb.  u.  a. 

άνξηραίνω,  poet.  st.  άναξη ραίνω,  IL  21,  347. 

άνόδ»ντος ,  ov,  (όδϊνο)  unwegsam,  nicht  ζα  ' 
passiren.    άνόδιντον  χονμ  α  nennt  der  Dichter  Ue- 
dvlns  das  von  Stirmen  aufgeregte  Meer  bei  Strab. 
14,  5,  3.  p.  683  Cas. 

άνοδία,  (&Η>δος)  Unwegsamkeit ,  unweg- 
same Gegend.  Polyb.- u.  spät.  Historiker,  haupts. 
oft  im  Dat.  άνοδία  od.  άνοδΐΛ*ς  πορινίοδαι,  τήν 
ηορβίαν  nouto&at,  seinen  \Veg  durch  Gegenden 
nehmen ,  wo  keine  Strassen  sind ,  Diod.  10,  5.  u. 
96.  Plut.  Mar.  42.    άνοδία  od.  άνοδίαις  φινγΐιν, 

31  * 
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derch  unwegsame  Gegenden  Hieben,  Polyb.  5,  13, 

6.  4,  58,  10.  u.  öfter. 

ανοδμος,  οι  ,  {öS μη)  ioa.  st.  άνοσμος,  ge- 
ruchlos, Hippoer. 

άνόδοντος,  ov,  =  άνόδονς,  Pherecrat.  in 
Bekk.  An.  1.  ρ.  406,  1.  Said.  1.  p.  215. 

άνοδος,  ov,  {όδός  init  d.  α  privat.)  weglos, 
unwegsam,  obne  Weg,  Eur.  Iph.  T.  888.  Xeu.  An. 
4,  8,  10. 

άνοδος,  ι] ,  {όδός  mit  ανά)  1)  der  Aufweg, 
d.  i.  a)  der  zu  einer  Anhöhe  rührende  Weg,  Lnc. 

iiscat.  42.  de  merc.  Cond.  42.,  dah.  auch  der  Ab- 
ang eint'»  Berges,  Polyb.  5,  24,  4.  b)  Reise  od. 
Zug  nach  einer  höher  gelegenen  Gegend ,  ins  In- 
nere des  Landes,  Hdt.  5,  50.  n.  51.  8,  53.  Plat. 
rcp.  7.  p.  517.  B.  Xco.  Au.  2,  1,  1.  n.  a.  Da- 
her hiess  auch  der  11  Tag  des  Pynanepsion ,  an 
welchem  die  Weiber  beim  Feste  der  Thesmopho- 
rien  mit  den  Gesetztafeln  nach  Elensis  zogen, 
άνοδος,  Hesvcb.  Bei  Lac.  de  Auel.  2.  bezeichnet 
άνοδος  das  Hinaufsteigen  aas  dem  Hades-  in  die 
Oberwelt.  Man  nahm  es  aber  an  dieser  Stelle  für 
Rückkehr,  welche  Bedeutung  des  Wortes  sich  nicht 
belegen  lässt. 

άνόδονς,  οντος,  δ,  η,  acc.  άνόδονν,  Arist.  b. 
Athen.  7.  p.  319.  D.  (όδονς  mit  dem  α  privat.) 
zahnlos,  ohne  Zähne,  mit  wenigen  od.  schlechten 
Zähnen,  Poll.  2,  96. 

άνοδνρομαι,  Dcpon.  med.,  ( οδύρομαι)  auf- 
klaffen, aufschreien,  in  Klagen  ausbrechen,  Snid.  [Γ] 
άνόδνρτος,  ov,  {όδνρομα*  mit  d.  α  privat.) 
nicht  klagend,  Μ .  Anton.  7,  51.  in  einer  Dichter- 
aielle. 

άνοζος,  ov,  (όζος)  ohne  Srhbssliug,  ohne 
Spross,  ohne  Zweig,  Theophr.  h.  pl.  1,  13.  3,  10. 

άνόημα,  το,  (νοίω)  ein  dammer  Streich,  Stob, 
ed.  2,  7. 

άνοήμων,  ov,  (νόημα)  nnverständig,  ohne  Ein- 
iicht.  Od.  2,  270.  u.  278.  17,  273. 

ανοησία,  η,  schlechtere  Form  st.  άνοητία,  * 

άνοηταίνω,  {ανόητος)  sinnlos  od.  unverständig 
seyn,  Plat.  Phil.  p.  12.  D.  ep.  10.  p.  359.  C« 

άνοητία,  ή,  Unverstand,  Gedankenlosigkeit, 
Bekk.  Ao.  1.  p.  21.  Poll.  2,  228.  s.  Lob.  Phryn. 
.  506  sq.,  von 

άνόητος,  ov,  Adv.  άνοήτως ,  (νοίω)  1)  α u ge- 
dacht ,  ungeahndet,  mit  dem  Begriff  des  Wunder- 
baren, b.  Horn.  Merc.  80.  2)  nicht  mit  dem  Gei- 
ste erkannt ,  nicht  ideell ,  Gegeos.  von  νοητός, 
Plat.  Phaed.  p.  80.  B.  3)  gew.  nnverständig,  un- 
vernünftig, sinn I ns .  von  Personen  α.  Sacken,  oft 
bei  Plat.  Xen.  u.  a. ,  auch  Soph.  Ai.  162.  rd 
ανόητα,  die  sinnlichen  Dinge,  die  Lüste,  Ar.  Nub. 
416.  4)  nicht  denkend,  des  Deukens  nicht  fähig, 
Plat.  Parin,  p.  132.  C. 

όνόΟίντος,  ον,(νο&ΐνω)  unverfälscht,  acht, Said. 

άνοια,  ή,  {ανονς)  Unverstand,  Unsinn,  Unver- 
nunft; Unüberlegtheit,  Gedankenlosigkeit,  Unbe- 
sonnenheit, Hdt.  6,  69.  u.  die  Attik.  von  Thne. 
an.  [Bei  attisch.  Dichtern  gewöhnlich  άνοια,  Br. 
Soph.^Tr.  350.  Spitzn.  Prosod.  p.  10.  Vgl.  άγνοια.] 

άνοιγμα,  τό,  Eröffnung,  Oeffnung;  l.ocb,  Zwi- 
schenraum. Spalt,  LXX.  Schol.  Ar.  Plat.  714. 
Etym.  M.  349,  54.,  von  · 

άνοίγννμι  α.  ανοίγω,  ep.  nach  άναοίγννμι, 
impf.  άνίωγον  od.  άνίωγννν,  ep.  nach  άνψγον  α. 
ävaoiyt oxo» ,  fut.  άνοίξω,  aor.  άνίωξα,  poet.  auch 
άνψξα,  ion.  άνοιξα ,  inf.  άνοΊξαι,  Pass.  pf.  aV/y 
γμαι  u.  daneben  in  intransit.  Bdtg  άνίωγα,  aor. 
άν»ίχ&ην,  poet.  auch  άνιάχ&ην.  Die  unregelmässig 


I  gebildeten  Formen,  impf,  ηνοιγον,  aor. 

j  aor.  2.  pass.  ηνοίγην  haben  Spät,  in  gleicher  Bdtg 
mit  άνίωγον,  ανίψξα,  άνιψχ&ην  gebraucht,  Xeo. 
aber  nur  in  der  Bdtg:  die  offene  See  gewiaaca, 
(oi'yat,  οϊγννμι)  offnen,  eröffnen,  u.  zwar  a)  von 
allem  Verschlossenen  u.  Verscbliessenden,  wie  &*· 
ρας,  Od.  9  ,  389.,  κληϊδα,  II.  14,  168.  24,  455., 
πώμα,  ίπι&ήματα,  II.  16.  221.  24,  228., 
Tatfür,  ΟΟρόν,  Hdt.  1,  187.  u.  68.  3,  37.  So  bei 
den  Attik.  την  &νραν,  τάς  nvlat,  την  οΐκίαν,  ti 
δισμωτήριον,  bei  den  Tragik,  δόμοι  ς,  δώμα,  bei 
Thuc.  πόλιν,  τΰχος.  άνοίγιιν  οημαντρα,  αημΰα, 
das  Siegel  erbrechen  ,  lösen,  Xen.  rep.  Laeed.  6, 

4.  Dem.  p.  1048,  13.  1046  extr.  άνοϊγΗν  9ia»tr 
»ας,  ein  Testament  eröffnen,  Plut.  Caes.  68.  iroL 

{ttv  βλαοτοίς  των  ψντων,  φόδον,  die  Heime,  eine 
lose  erschliessen,  entfalten,  Plat.  Num.  19.  P«n- 
crat.  bei  Atheu.  15.  p.  677.  F.  άνοίγίΐν  ohor, 
W'ein  austechen,  Theoer.  14,  15.  άν(ράΙλ*το  γψ 
qvv  άνοίζας,  er  begann  ein  Lied  aus  vollem  Halte, 
Tryphiod.  477.  Coluth.  270.  (277.)  avoiytt*  paf 
ματα,  Küsse  mit  geöffnetem  Munde  geben,  Achill. 
Tat.  2,  31.  Pass.  geöffnet  werden,  pf,  άνιύχΰα 
od.  άνίψγμίνον  that,  bei  Spät,  von  Arist.  aa 
auch  άν»ωγίναι,  geöffnet  seyn,  offen  stehe,  tob 
Thören ,  Häusern  α.  Iiistitaten  ,  oft  bei  d.  Attik. 
in  Prosa  α.  Poesie.  &ησανρός  άνοίγιται,  ein  Schatz 
wird  eufgethao,  Eur.  Ion  923.  διχαστήριά  u*oi 
ιατρΰα  ävoiy  txm  ,  Gerichte  α.  Apotheken  werden 
aufgethan,  Plat.  rep.  3.  p.  405.  Α.  άνοίγιται  ναΐς, 
ein  Schiff  w  ird  leck,  Achill.  Tat.  p.  108.  aViai/M 
πί&ος,  ein  angestecktes  Fass ,  Plnt.  avttfliaa 
όφ&αλμοις,  όμμαοιν ,  mit  offenen  Augen,  Las. 
ttolitoi  άνοιγόμη·οι  oV  άλΐήΐων ,  Wölbungen,  die 
in  einander  überlaufen,  Plat.  Crass.  4.  Med.  (ick 
offnen,  sein  Herz  öffnen,  Plat.  moral.  p.  339.  E., 
aus  sich  entfalten,  Tremulier,  ein  Farbenspiel,  Plnt 
moral.  p.  646.  D.  b)  von  Dingen ,  die  versperrt 
od.  nnzugänglich  sind ,  wie  άλός  tUXtvbof,  des 
Meeres  Strasse  eröffnen,  Pind.  Pyth.  5,  118·,« 
ίμηόρια,  die  Häfen  öffnen,  Diod.  1,  67.  Elliptisch, 
so  dass  ΰάλατταν  hinzu  zu  denken  ist :  die  ofnt 
See  gewinnen,  in  See  ttechen,  Xen.  Hell.  1,  1,  2. 

5,  13.  6,  21.  Pass.  frei,  ungehindert  seya,  »« 
ζ.  Β.  άνιωγμίνη  η  αϊσ9ησις ,  der  ungehinderte 
Sinn,  Plut.  moral.  p.  975.  E.  c)  vom  Verborge- 
nen u.  Dankein  :  enthüUen ,  an  den  Tag  bringr*, 
Aescb.  Suppl.  323.  Soph.  OC.  515.  Eur.  Iph.  A. 
326.  Ion  1563.  Plnt.  moral.  p.  1077.  B. 

άνοιδαίνω ,  gew.  άνοιδίω,  f.  ήσω,  (οιδαη*) 
aufschwellen,  u.  zwar-1)  transit.,  in  welcher  Bdtg 
nur  die  Form  άνοιδαίνω  gebräuchlich  ist: 
schwellen  machen,  aulDlühn,  Antbol.  2)  intransit., 
in  welcher  Bdtg  άνοιδίω  u.  das  Pass.  eM"f*J" 
vta&ai  gebraucht  werdco :  aufschwellen,  anseh 


ός  άνοιδίιι,  der  Zorn  schwillt  an,  Hdt.  7,  3·· 
ov  άνοιδηοαντο,  sie  entbrannten  in7orn,  y*i*  · 
9,  345.    άνοιδΰ  ις  την  σψαγήν  ή  γ*.*°!"1'  Μ 


len,  sowohl  von  Dingen,  die  ihren  Umfang  fr"c' 
lern,  als  auch  von  aufbrausender  Leide«*  ' 
&νμο 
&υμό 
Sm.  I 

steigen  Mordgedanken  in  Einem  auf, 
865.  So  vom  Stolze,  der  sich  aeftläht,  PI»  oStr 
p.  215.,  vom  Meer  u.  von  den  Wellen,  Enr.  H'PP 
1210.  Plnt.  moral.  p.  897.  B.  Akipbr.  1,  l-»' 
10.,  von  der  Lnft,  die  sich  ausdehnt,  PI*1-  1  '"r 
p.  84.  E.,  von  Feigen,  die  beim  Reifen  aafsr'1*'; 
len,  Nie.  ther.  855.,  von  den  hervortrete"^0  * 
kein,  Christod.  eepbr.  236.  al* 

άνοιδίί»,  ep.  st.  uvotiioj,  Nie.  ther.  8»· 

άνοιδίω,  s.  άνοιδαίνω. 
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ένοίίηοκ,  ei'j{ ,  ή,   das  Aurschwellen  ,  Auf- 

ρβ,   üni.auorf,  Amt. 

ivoidioxat,  =  άνοιδαΐνω  in  trausit,  Bdtg, 
Hippoer. 

«Votjuiec,  ov,  noch  ivotxeia,  Adv.  oVouuuuc, 
(eowlof)  eigentlich:  nicht  ungehörig  od.  befreundet, 
dem  Gebrauche  nsch  aber  bloss :  angeeignet ,  un- 
passend, unangemessen,  unzweckmässig,  unbrauch- 
bar; nicht  übereinstimmend,  fremdartig.  Die  Sa- 
che, der  etwas  nicht  angemessen  ist,  gew.  im  Gen., 
Polyb.  β,  10,  1.  Diod.  12,  2J.,  seltener  im  Dat., 
PoKb.  5,  9b,  8.  άνοιχιίως  i'xttv  πρός  et,  einer 
Siebe  unangemessen  sevn  ,  Synes.  ep.  57.  u.  84. 
Dav. 

α\οιχαόιης,  ητος,  η,  das  Wesen  eines  avol- 
»t,  (Jobeimlichkeit,  Fremdheit;  Unpasslichkeit, 
enheit,  Synes.  ep.  84. 
.  oc,  ον,'ίοιχέ'ω)  seltenere  n.  minder 
gute  Nebenform  von  άοίχηχος.  Vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  731. 

βνοιχίζω,  f.  ιαα»,  att.  ιω,  (οϊχίζώ)  1)  oben, 
*.  i.  im  Binoeiilande ,  im  Hochlande  ansiedeln. 
Paii.  im  Binnenlande  od.  in  einer  hoben  Gegend 
vokaea  od.  liegen,  Thuc.  1,  7.  Plut.  Marcell.  6. 
sieh  im  Binnenland  ansiedeln,  ins  Binnentand 
i,  Thuc.  1,  58.  8,  31.  2)  umsiedeln,  au 
aaeo  andern  Ort,  in  eine  andere  Gegend  verpflan- 
zte; dab.  auch  einen  Ort  veröden,  zerstören,  Arist. 
Patt,  au  einen  andern  Ort,  in  eine  andere  Gegend 
Terpflanat  werden,  Paus.  10,  33,  4.  3)  wieder 
taiiedela,  Strab.  13,  3,  3.  p.  621.  Pass.  wieder 
bevölkert  werden,  seine  Bewohner  wieder  bekom- 
oea,  Plnt.  Luculi.  29.  Dav. 

sire/auwe ,  tue ,  ή  ,  das  Verpflanzen  an  einen 
tadera  Wobositx,  das  Wegziehn  von  einem  Wohn- 
titz, Veraaderang  des  Wohnsitzes,  Verlegen  des 
Wohnsitzes  tiefer  landeinwärts,  Appian. 

οηοααομός,  ö,  —  άνοι'χιοις,  Strab.  9,  2,  17. 
p.  406.   2)  das  Wiederaufbaun ,  Herpd.  3,  6,  20. 

äioi*odout<u,  Γ.  ήοω,  (οίχοδομίω)  wieder  auf- 
banea,  Hdt.  1,  186.  Xen.  Hell.  4,  4,  19.  Doch 
kann  es  an  beiden  Stellen  auch  bloss  für  aufbauen 
geaommen  werden.  Deutlich  aber  zeigt  sich  der 
Siaa  des  Wiederaufbauen  >  Diod.  11,  39.  Plut. 
Tbemist.  19.  Gamill.  31.  χώραν  άνοιχοδομΰν,  el- 
ftes Platz  ,  eine  Gegend  wieder  mit  Gebäuden  be- 
setzen, Diod.  15,  66.  2)  verbauen,  zuhauen,  ver- 
sauern,  Ar.  Fr.  100.  Diod.  11,  21.  Osann  Ly- 
carg.  32.  p.  137. 

άνοΜοδόμητος,  ov,  (οιχοδομίω  m.  d.  α  privat. } 
tickt  aufgebaut,  Orac.  Sib.  5.  p.  624. 

ίνοιχοδομία,  t),  Aufbau,  Sebol.  Thuc.  8,  90. 
ανο»χονόμηχος,  ov,  (οιχονομίω)  nicht  gut  an- 
gfsrdnet  od.  eingerichtet,  t!  χί  σοι  άνοιχονόμη- 
ti*  toxi,  weun  du  in  irgend  einer  Hinsicht  dein 
Hau  noch  nicht  bestellt,  keine  Anordnung  getrof- 
fen baat,  Macbon  b.  Athen.  8.'p.  341.  B.  ivot- 
ηνομηχΛ  παραοϋρίΐν,  Dinge  beiziehn,  die  nicht  in 
deo  Znsanimenbang  passen,  Longin.  33,  5.  (Für 
*·«  Bdlg  unhauthäUeriich  ,  verschwenderisch  finde 
ich  nirgends  einen  Beleg.) 

όνοιχος,  ov,  (oAcoc)  seltenere  Nebenform  von 
featoc,  s.  Lob.  Phryn.  p.  731. 

mrouniov,  Adj.  ν  erb.  von  ανοίγω,  man  muss 

Eor.  Ion  1387. 
ανοιηχΐρμων,  ov,  (οίκχίρμων)  anmitleidig,  un- 
"  ί,  Soph.  Tyr.  fr.  15,  8.  (587  Dind.) 


L 


άνοίχτιοτος,  ov,  (οιχτίζω)  anbeklagt, 
»aal.  1.  p.  J82.  Schol.  Sopb.  Tr.  858. 


Branck 


ανοιχτός,  η,  öv ,  (άνοι'ρ·νμι)  zu  öffnen,  wn 
sich  öffnen  lasst,  Luc.  ver.  b.  1,  24. 

ανοιχτός,  ov,  Adv.  άνοίχχως,  (οιχχος)  1)  un- 
bemitleidet,  ohne  Mitleid  od.  Erbarmen  zu  finden, 
Soph.  OH.  180.  2)  unmitleidig,  unbarmherzig, 
Poll.  8,  12. 

ανοιχτρος ,  ov ,  (οικτρός)  —  ανοιχτός,  stand 
sonst  Eor.  Iph.  T.  227. ,  wo  jetzt  nach  Tyrwhits 
evidenter  Verbesserung  avSäv,  οίχτρόν  statt  ovo" 
ανοιχτρον  gelesen  wird.  Das  Adv.  άνοίχχρως  bat 
Anton.  Liberal,  c.  39. 

άνοιμώζω ,  f.  ζομαι,  ζοιμάζοι  mit  ανά)  auf- 
seufzen, in  lautes  Gebeul  od.  Klagen  ausbrechen, 
Aesch.  Pers.  463.  Polvb.  4,  54,  4.  Plut.  moral. 
p.  114.  F. 

άνοιμωχτιΐ,  zweifelh.  Nebcnf.  von  άνοιμωχτί. 

άνοιμωχτί,  Adv.,  (οιμώζω  mit  dem  et  privat.) 
ohne  zu  senfzen ,  ohne  zn  klagen,  διινά.  ρ*ι)μαχα 
άνοιμωχχϊ  χανιϊν,  ungestraft  trotzige  Heden  führen, 
Sopb.  Ai.  1227. 

άνοίμωχχος,  ov,  (οιμώζω  mit  dem  α  privat.) 
unbeseufzt,  uubeklagt,  Aesch.  Choepb.  4:9. 

άνοινία,  i),  seltene  Nebenf.  von  άοινι'α,  Eu- 
seb.  de  laud.  Const.  17.  p.  771. 

ανοιξις,  «ως,  ή,  (άνοι'γννμι)  das  Oeffnen, 
Thuc:  4,  67.  u.  68. 

ανοισις,  ιως,  »',  (άναφίροί,  άνοίοω)  das  Zu- 
rückbringen ,  Zurückbcziehn.  Das  Wort  wird  im 
Steph.  ed.  Valp.  ans  Hesych.  angeführt,  wo  es 
sich  aber  nicht  findet. 

άνοιοτίος,  ία,  tov ,  Adj.  verb.  zu  αναφίροι, 
1)  zurückzubringen,  zurückzubeziebn,  zu  bezieben, 
Eur.  Herc.  f.  1221.  άνοιοτίος  6  λόγος  ιπΐ  τήψ 
vitödtotv,  man  muss  die  Untersuchung  auf  den 
Punkt  zurückführen,  von  wo  sie  ausgegangen  ist, 
Eur.  b.  Plut.  moral.  p.  431.  Λ.  avoioxiov  τι  π^ός 
χό  η&ος,  es  ist  etwas  dem  Charakter  beizumes- 
sen, Plut.  Phoc.  5.  2)  zu  berichten ,  zu  melden, 
Soph.  Ant.  272. 

άνοιοτός,  tj ,  όν,  (άναφίροή  berichtet,  vor 
einen  Richter  od.  eine  Behörde  zur  Entscheidung 
gebracht,  Hdt.  6,  66.  vgl.  Valck.  Hdt.  1,  157. 

άνοιοχρίω,  (οιοχρίω)  aufstacheln,  aufreizen, 
bes.  in  bacchische  Wuth  setzen,  Eur.  Bacch.  977. 

άιοίου>,  fut.  zu  άναφίρω,  Hdt. 

avotxo,  opt.  praes.  pass.  von  ανοι,  Π. 

avoxwrr) ,  ή,  andere  Schreibart  st.  αναχοητή, 
w.  m.  s. 

άνολβία,  ή,  Zustand  des  ανολβος,  Mangel  al- 
ler Lebensgüter.  Unbemitteltheit,  Elend,  Unglück, 
Hes.  op.  317.  [»  -  Ό  -] 

άνόλβιος,  ov,  bss  ανολβος,  unglückselig,  sich 
nicht  glücklich  fühlend,  Hdt.  1,  32. 

ανολβος,  ov,  (όλβος)  unglücklich,  unglückselig, 
elend.  $μαρ  ανολβον,  Unglückstag,  Hdt.  1 ,  85. 
in  einem  Orakel,  γαία  ανολβος,  Unglücksland, 
Eur.  Hei.  254.  ανολβον  όνομα,  Eur.  Iph.  A.  354. 
Von  Menschen:  unglücklich,  d.  i.  nicht  mit  guten 
Naturgaben  ausgestattet,  von  Gott  verlassen,  Soph. 
Ai.  1157.  Ant.  1026.  1265.  Ein  poet.  Wort,  das 
auch  bei  Arat.  α.  in  der  Anthol.  sich  findet. 

άνόλί&ρος,  ov,  (σλ*»ρος)  nicht  χα  Grunde 
gerichtet,  nicht  getödtet ,  dem  Verderben  entron- 
nen, II.  13,  761.  Vgl.  άνϋίλί&ρος,  welches  atti- 
scher. (Die  trans.  Bdtg  nicht  verderbend,  welch« 
die  Wörterb.  angeben,  weiss  ich  nicht  zu  belegen.) 

άνολχή,  tj,  (άνίλχω)  das  Hinaufziehn,  Thuc. 
4,  112.,  bes.  der  Schiffe  ans  Land. 

άνολολίζω,  f.  νξω,  (ολολύζω)  1)  intrans^  laut 
aufschreien,  ein  lautes  Geschrei  erheben,  u.  zwar 
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eben  so  wohl  ein  freudiges,  aufjubeln,  Aescb.  Ag. 
595.  Sei*.  Tr.  205.  Simonid.  ep.  76.  Flut,  ni.ir.tl. 
p.  763.  D.  1100.  C,  als  auch  eia  Klagegeschrei, 
Soph.  £1.  750.  Luc.  sonn.  4.  u.  das.  Hemsterh., 
od.  ein  Angstgesebrei,  Eur.  Troad.  1000.  2)  Bel- 
len transit. ,  aufjubeln  lassen ,  in  bacchische  Be- 
geisterung versetzen,  Eur.  Bacefa.  24. 

αϊ  (ΐ/.Αγί(.οΗ«ι  ,  Depon.  med.,  (όλβφύρομαι) 
ss  ävo  Αίρομαι ,  in  laute  Wehklagen  ausbrechen, 
laut  beklagen,  Τ  hur.  8,  81.  IMat.  Prot.  p.  327.  D. 
Xen.  Cyr.  7,  3,  14.  [5J 

άνολϋζω,  poet.  st.  ανολολνζοί,  Quint,  Sm.  14, 
281*1  wo  jedoch  Struye  getrennt  aVw  λΰζβση*  su 
lesen  vorsehlagt. 

A\  u/.i  u:ua ς  ,  άΒος ,  i? ,  eine  in  das  Olynpia- 
denverseiebaiss  nicht  eingetragene  Olympiade,"  Paus, 
β,  22,  2. 

βίο  «α»  β·  "*s  »erbum  «ν». 

άι  ομαλίω,  ανομαλίζο,  s.  άνινμαλίζω. 

άνόμαλος,  ov,  schlechte  Form  st.  ανώ,αβλος, 
wurde  sonst  nach  Vernuithung  gelesen  Soph.  Aeg. 
fr.  1,  2.  (19  D»d.),  wo  Dindorf  ό,ιαυλος  berge- 
"atellt  bat.    Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  712. 

άνομβρίω ,  (βΐ'β ,  όμβρέ»)  auf  regnen,  d.  i. 
tue  Regen  emporsteigen  lassen,  aufsprudeln,  Philo 
u.  LXX. 

άνομβρηΊκ,  *y»  verstärktes  ομβρηιις, 

Über  u.  über  regnig,  ganz  mit  Regen  umzogen, 
lic.  ale\.  288. 

ανομβρία,  ?j,  Mangel  an  Regen,  Diod.  t,  29.,  von 

ανομβρος,  er,  (ομβρος  mit  dem  ·  privat.) 
regentos,  ohne  Regen,  Hdt.  2,  22.  4,  185.  Enr. 
Bnceh.  406.  Diod.  1,  10. 

άνομίω ,  f.  η  am  ,  (άνομα)  gesetzlos  leben, 
gesetzwidrig  handeln,  Suid.  Dav. 

u\o  u>,  ua,  το,  Gesetzwidrigkeit,  Gesetzver- 
lettung,  gesetzwidrige  That.  Diod.  17,  5. 

άνομία,  t),  (άνομος)  Gesetzlosigkeit,  Gesetz- 
verachtung,Zügellosigkcit,  gesetzwidrige  Handlungs- 
weise ,  Gegens.  von  οΊπαιοοννη ,  Tbuc.  2 ,  53.  u. 
»ft  b.  Plat.  Xen.  Eur.  u.  a. 

άνομΐλητος ,  ov  ,  (όμιλίο»)  ungesellig  ,  unum- 
gänglich, mit  dem  sich  nicht  gut  umgebn  od.  ver- 
kehren lässt,  Plat.  legg.  12.  p.  95t.  A:  Plut.  mo- 
ral.  p.  50.  B.,  inhuman,  Plnt.  comp.  Alcib.  c.  Co- 
riol.  4.,  ohne  gesellige  Bildung,  Luc.  de  merc. 
cond.  14.  2)  άνομΰ,ητός  τίνος,  der  mit  etwas 
nicht  verkehrt  hat,  unbekannt  mit  etwas,  Plat. 
ep.  7.  p.  353.  D.  Palaeph.  prooera.  [i] 

άνόμιμος,  ov,  f.  L.  st.  άνομος,  Boeckh  Plat. 
Min.  p.  52. 

άνόβνχλος,  ov,  (ομίχλη)  ohne  Nebel,  oebelios, 
unbewölkt,  Arist. 

ανάμματος,  ov,  (ομμα)  ohne  Augen,  mit  ge- 
urlilosseoen  Augen,  Soph.  Phil.  856. 

άνομογινής,  ίς ,  (όμαγινής)  ungleichartig, 
Sevt.  Emp. 

άνομοιιδής,  4ς,  (όμοαδής)  ungleichartig. 
>  άνομο  ζήλος ,  ov,  \όμό  ζήλος)  der  etwas  Ande- 
res, χ.  Β.  eine  andere  Kunst,  liebt  u.  übt,  Sext.  Emp. 

άνομο&ίτητος,  ov,  (νομο&ιτίω)  gesetzlos,  re- 
gellos, ungeordnet,  schteebtgeorduet,  Plat.  legg.  6. 
p.  780.  A.  781.  A.  785.  A.  8.  p.  846.  C.  Arist. 

άνομοιογινης ,  de,  Adv.  άιομοιογινώς,  (ανό- 
μοιος, γένος)  verschiedener  Gattung,  versch.  Ge- 
schlechts, Gramm.,  jedoch  auch  Epikur  b.  Biog. 
L.  10,  32. 

άνομοιο  tti)/,  (,  ίς ,  (ανόμοιος,  ι76*ος)  von  un- 
gleicher Art,  ungleichem  Charakter,  Arist.  de  ge- 
9,  1. 


άνομοιομιρι,ς,  ίς ,  (όμοιομίρϊ',ς)  ans  nnähn- 
liehen,  ungleichartigen,  verschiedenartigen  Theileo, 
Arist.  h.  au.  1,  1. 

άνομοιόπτωτος ,  ov ,  (όμοιόπτωτος) 
endigend,  Gramm. 

ärouoioi,  ov,  fem.  auch  άνομοΐα,  Lob.  Parva, 
p.  106.,  Adv.  «ι  ομοίως,  [όμοιος  mit  dem  α  privat) 
unähnlich,  ungleich,  versebiedeaartig,  sehr  häafig 
bei  Plat.,  einzeln  auch  bei  Xen.  Plat.  u.  a, 

άνομοιόοτ  ροφός,  ov,  (στροφή)  aus  angleichen 
Strophen  bestehend,  Gramm. 

άνομο»ότη$,  rjtot,  ή,  (ανόμοιος)  Unahalieb- 
keit,  Ungleichheit,  oft  bei  Plat.  u.  Plnt. 

.  άνομοιόχρονος,  ov,  (δμοιόχρονος)  von  unglei- 
chem Zeitmaass,  ungleicher  Sylbenlänge,  Gr 

άνομοιόω,  (ανόμοιος)  ungleich, 
eben.    Pass.  unähnlich  od. 
oft  bei  Plat  Dav. 

■  άνομο\ο*αις,  ί«»,  η,  das  Ungleichmacben;  die 
Ungleichheit,  Unähnlichkeit,  Plat.  Tbeaet.  p.  166.  B. 

άνομολογίομαι,  f.  ήσομα**  (ομολογία»)  i)  als 
Med.,  a)  völlig  übereinstimmen,  sich  verständigen, 
übereinkommen,  πιρί  ην»*,  über  etwas,  Plat  rep. 
4.  p.  442.  Ε.,  *ρ·ς  τ$να,  Bit  Einem,  Plat.  rep.  1. 
p.  348.  B.  Plat.  Cic.  32.,  aneb  rtvi,  Plat  moral. 
p.  1070.  1).  ,  wo  das  Aet.  steht,  das  nur  Spat 
gebrauchen.  άνομολογιΊα&αι  mit  Infin. ,  übereio- 
etimmend  zugestebn  od.  erklären,  dass  etwas  so 
sey,  Plut.  Periel.  39.  b)  sieb  wieder  versusdi- 
gea ,  sich  nachmals  verstandigen,  τά  $!ρημίν·, 
über  bereits  verbandelte  Punkte,  Plat.  eoav.  p. 
200.  E.  riv.  p.  136.  E.  c)  durch  Anweisung  od. 
Assignation  zahlen ,  Baeckh  corp.  inscr.  1.  p.  222. 
2)  als  Paos. ,  a)  άνωμολόγηταΐ  τ»,  es  ist  etwas 
übereinstimmend  od.  allgemein  anerkannt.  Dem.  p. 
1389  extr.  άν»μολόγημαι  mit  folg.  lafia.,  w*» 
gesteht  allgemein  zu,  dass  ich  etwas  thne,  Den. 
p.  254,  10.  315,  14.,  wo  der  Iufin.  den  Artikel 
bei  sieb  bat.  b)  άνομολογοόμ$νος,  aa)  wortber 
man  nicht  übereinstimmt,  worüber  man  verschie- 
dener Ansicht  od.  Meinung  ist,  Arist.  rfaet.  2,  22. 
n.  23.  bb)  worin  keine  Uebereinstimmuag  herrscht, 
widerspreebend,  Plat.  Gorg.  p.  405.  A.  Arist  aast. 
1,  34.  vgl.  Buttm.  anetar.  ad  Plat.  Gorg.  f  .  524.  Dav. 

άνομ*λόγημα ,  rd  ,  Uebereiakeuft ;  Zahloog 
dnreb  Anweisung  od.  Assignation,  Inscr.  ß.  Boeckh 
Staatsbaush.  2.  p.  172. 

ävouo/.ορ,τίον,  Adj.  verb.  von  άνομολο}Ιομ*> 
mau  muss  sich  verständigen ,  übereinkommen ,  ft. 
in  Betreff  einer  Sacbe,  in  einem  Punkte,  Pitt 
rep.  5.  p.  452.  E.  legg.  5.  p.  737.  C. 

άνομολογΐα,  ij,  (άνομολογίομαϊ)  Einverstäod- 
niss,  Uebereinkunft,  Hesvcb.  2)  (άνομόλογος)  Wi- 
derspruch, Plnt.  comp.  Nie.  c.  Crass.  1. 

άνομόλογος,  ov,  Adv.  άνομολόγως,  (όμόλογοί 
mit  dem  ο  privat.)  nicht  übereinstimmend,  wider- 
sprechend, Porphyr,  abstin.  2,  40. 

άνομόργννμ*,  (ανά,  ομόργννμι)  anwischea,  βο- 
reiben.  Med.  ανομόρξαο&αι  τά  των  πολλών**^* 
sich  anstecken  lassen  von  den  Leidenschaften  d*r 
Menge ,  Plut.  Cic.  32. ,  wo  Korai  aus  codd.  «*· 
μόρξαο&αι  geschrieben  bat,  Wvttenb.  aber  am 
Vulgata  festhält. 

άνομος,  ov,  Adv.  άνόμως,  (νόμος)  i)  f9*1*' 
los,  gesetzwidrig,  gegen  die  Gesetze  verstos'fnd. 
dah.  unrecht,  verbrecherisch,  von  Persone«,  H»nJ 
lungen  u.  Zuständen,  Hdt.  1,  162.  ■·  ott  heij- 
Attik.    2)  ohne  Melodie .  von  trauriger 
Melodie,  Aesch.  Ag.  1142. 
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ivirtfrot,  ov,  (δνίνημι)  nichts  helfend  od. 
nützend,  wovon  kein  Gennss  ed.  Vortheil  zu  lie- 
ben ist ,  fruchtlos ,  unnütz  ,  nichtsnutzig ,  vergeb- 
lich, Sopb.  Ear.  Pitt.  Den.  a.  m.  άνόνηνα,  als 
Adr.,  ohae  Vortheil,  vergebens,  öfter  hei  Plat.  n. 
Kit.  άνόνητον  γίγνισ&αι,  keinen  Gennss  od.  Vor- 
theil  gewahren,  Dem.  p.  121,  16.  Plat.  moral.  p. 
248.  Λ.  άνόνητόν  ίστί  xl  χινι,  es  bringt  etwas 
Einem  keinen  Gewinn,  ebend.  p.  23.  F.  36.  D. 
ttt.  B.  2)  keinen  Gennss  od.  Vortbeil  habend, 
τοτος,  von  etwas,  ανόνητός  ιιμί  τίνος,  Ich  habe 
Ifioen  Gennss  od.  Vortheil  von  etwas,  Dem.  p. 
275,  5.  442.  26.  άνόνητον  -ποιιΊν  τινά  τίνος,  Ei- 
ern nm  den  Gennss  od.  Vortheil  von  etwas  Drie- 
fel, Plat.  moral.  p.  800.  E. 

irorö  μαστός,  ov,  (ονομάζω)  uobeoanot,  na- 
■ealos,  ruhmlos,  Said. 

ίνοος,  ov,  zsgz.  «νονς,  ovv ,  {νονς)  unver- 
itiadig ,  gedankenlos,  albern,  ανοος  κραδίη ,  II. 
II,  441.  So  «rot«  wot»  Pl»t.  Phaedr.  p.  257.  A. 
Von  Personen  oft  hei  den  Tragik.  TlaU  u.  a. 

äroxaTa,  Od.  1,  320.  όρνις  ιΰς  άνοτταΐα  iii~ 
t,  wird  verschieden  geschrieben  uod  erklärt. 

ist  es  nach  Herodian  b.  Eust.  Adv. 
Tta  <ίφομ<ιι,  omaivn,  ungttt  hn  entschwebte  sie, 
»ie  ein  Vogel,  od.  von  mvot,  s  ΰναιφιρίς ,  auf- 
wiru,  im  die  Hohe,  in  welcher  Bdtg  Empedocl.  p. 
50β  Sinn  das  Wort  gebraucht.  Andere  lesen  «V 
*»«Γ«,  durah  den  Rauch  fang.  Andere  avonaia  od. 
tnoxaut,  o,  verstehn  mit  Aristarch  eine  scbnell- 
tiegende  Adlerart  od.  eine  Schwalbe  wegen  Od. 
2t,  239. 

«W*a~or,  χό,  v.  L.  st.  άνωπιον. 
•von»,  Adv. ,  rückwärts,  nach  hinUa  zn, 
Bttych.,  a.  αατόαα*. 

■όνοκΧος,  ov,  (HxXov)  seltener«  n.  minder  gute 
.Vbenf.  von  άοπλος,  s.  Lob.  Phryn.  p.  729.  Buttm. 
ust  Sprehl.  §.  120.  Anm.  17.  p.  356  fg. 

ίνοχτος,  ov,  (όράαι,  δφομαι)  uogesehn ,  ea- 


ar,  Said. 


ι  I  seltenere  Nebeof.  voa 
Poll.  2,  55.  vgl.  Lob. 


Μρατος,  ov, 
ϋ?*τος,  Athen,  β.  ρ. 
flirve.  ρ.  730. 

άνοργάζω,  =  άναηινίω,  Hesycfa. 
ανόργανος ,  ov,  {όργανον)  ohne  Organe ,  ohae 
Werkzeuge,  Plut.  Pericl.  16-  moral.  p.  381.  A. 

ίνόργητος,  ov,  nach  Moeris  p.  12.  α.  Lob. 
Pbryo.  p.  730.  gemeine  Form  st.  ανοργος,  w.  m,  s. 
ίνοργία,  q,  (οργιά)  =  άμνηοία,  Hesych. 


ανοργίαστος ,  ov,  [όρχιάζω)  in  keine  Orgien 
tiareweiht ,  eAt^TOC  *βί  ανουγίαστος  των  ΐιρύν, 
ffui  uneingeweiht  ία  heilige  Gebräuche,  Themist. 
«r.  13.  p.  166.  C.    2)  dem  keiue  Orgien  geweiht^ 
»iot,  der  nieht  mit  Orgien  gefeiert  wird,  Ar.  Lys.* 
<m.  Plat.  epin.  p.  985.  D.  Poll.  1,  36. 

•νοργος,  ov,  (οργή)  ohae  Zorn,  nicht  aur- 
fc««*,  Cratin.  bei  Said.  Bekk.  An.  1.  p.  3. 

ävoola ,  ή,  gebräuchlicher  in  der  ion.  Form 
ynoiz,  Mauubeit,  Math,  Piad.  Ol.  8,  89.  «.  öfter. 
[-·— j  « 

ιη^μτ^μ  ,  kein  \  erlangen,  bes.  keinen  Ap- 
petit haben,  Galen.,  von 

άνόρβκτος,  ov,  Adv.  άνορίκτως ,  (όρίγομαι) 
»kne  Verlangen ,  ohne  Gelüst,  bes.  ohne  Appetit, 
Galee.  Plut.  moral.  p.  460.  A.  687.  C.  2)  keinen 
Vpprüt  erregend,  Plut.  moral.  p.  664.  A.  Dav. 


άνοριξία,  r) ,  .Mangel  an  Appetit,  bei  den 
Aerzten. 

ανάριος,  ia,  tov ,  [άνήρ')  mannhaft,  rauthig, 
wie  άνδριΤος,  ζ.  Β.  πόλίμος,  Sopb.  Naupl.  fr.  7, 
1.  (384  Dind.)  f-w--J 

άνορ&ιάζω  ,  (όρ&ιάζώ)  laut  rufen,  Andocid. 
p.  15,  8. 

άνορ&όω,  impf,  ηνώρ&ουν  mit  doppelt.  Augm. 
U.  άνωρ&ονν ,  s.  Lob.  Pbrvo.  p.  154.,  (όρ&όαι) 
1)  aufrichten,  aufrecht  od.  in  gerader  Stellung  er- 
halten, το  σωμό  τίνος,  Eur.  Bacch.  364.  2)  wie- 
der aufrichten,  wieder  errichten,  wieder  herstel- 
len, ζ.  Β.  ί(ρά,  τιϊχος,  στρατόπ(δον ,  Hdt.  8, 
141,  1.  Thnc.  Η,  88.  Xen.  Hell.  4,  8,  12.,  wie- 
der in  das  richtige  od.  in  ein  glückliches  Verhalt- 
niss  bringen,  ζ.  Β.  τινβ,  Plat.  legg.  11.  p.  919. 
D.,  auch  auf  dem  rechten  Wege  leiten,  Ear.  Sappl. 
1227.  άοφαλιία  άνορ4τονν  πάλιν,  für  die  Dauer  den 
Staat  in  ein  günstiges  Vcrbältniss  bringen  ,  Soph. 
OB.  51.  Zuweilen  fiodet  sich  daneben  noch  aus- 
drücklich αν&ις  od.  πάλιν,  wie  in  den  ans  Tbuc. 
u.'Plat.  angeHihrten  Stellen.  3)  verbessern,  wie- 
der gut  machen,  Plat.  rep.  1.  p.  346.  E.  Dav. 

άνύρ&ωοα,  ή,  Besserung,  handschriftliche 
Lesart  in  Polyb.  15,  20,  5.,  wo  tasanb.  ίπανόρ- 
&tuoii  gesetzt  bat. 

ανορ*ος,  ov  ,  (δρχος)  durch  keinen  Eid  ge- 
bunden, nicht  vereidet,  Poll.  I,  39. 

άνορμάω,  f.  t}aw,  (δρμάώ)  einen  Anlauf  neh- 
men ,  Luc.  learom.  10.  Pass.  άνορμαοΰαι  στ  ό- 
λον, sich  ζα  einem  Unternehmen  aulmachen,  Opp. 
hal.  3,  105.  Bei  Hesych.  findet  sich  σνορμαω  als 
Erklärung  von  άνορονίΐν,  also  iu  der  Bdtg  auf- 
fahren. 


άνορμίζαι,  f.  low,  alt.  ιω,  (δρμίζω)  vor  An- 

"led.  sich  vor  An- 
ker legen,  Dio  Cass.  42,  7. 


kec-  legeo,  Dio  Cass.  48,  48.  Me 


άνορμος,  ov,  (όρμος)  ohne  Baefat ,  wo  man 
einlaufen  kann  od.  soll.  Bei  Soph.  OB.  423. 
voa  dem  ehelichen  Umgang,  welchen  Oedipns  mit 
der  lokaste  widernatürlich  u.  zu  seinem  Unglück 
pflog. 

άνόρννμι,  f.  όρσω,  (ορννμι,  irreg.)  aufregen, 
anregeo,  φόρμιγγα,  αίλον ,  ertönen  lassen,  Pind. 
>'em.  9,  19.  Pass.  mit  dem  synkop.  Aor.  άνύρτο, 
sich  erheben,  aufstehn,  auftreten,  II.  23,  812.  Od. 

8,  3%  Ap.  Rh.  1,  698. 

άνορονω,  f.  oiom,  (όρο  ν  ω)  auffahren,  empor- 
fahren, sich  rasch  aufwärts  bewegen,  aufspringen, 
bes.  vom  Sitze,  oft  bei  Horn.,  theile  absolute,  II. 

9,  193.  11,  777.  23,  101.  Od.  3,  149-,  theils  mit 
l*  θρόνων,  Od.  22,  23..  *ξ  vitvov,  11.  10,  162. 
519.  Od.  4  ,  839. ,  ίς  δίφρον ,  auf  den  Wagen 
springen,  sich  auf  den  Wagen  schwingen,  Π.  11, 
273.  399.  17,  130.  ΊίΑιος  άνόρονοβν  ίς  ονοανόν, 
fuhr  zum  Himmel  empor,  Od.  3,  1.  τοΐσ*  dt  Νέ- 
στωρ άνόρονοΐ,  unter  ihnen  trat  Nestor  rasch  anf, 
II.  1,  248.  Den  homer.  Gebrauch  haben  die  spä- 
tem Epik,  nachgeahmt.  Ausserdem  hat  das  Wort 
Find.  Ol.  7,  68.  u.  Xen.  de  re  equ.  3,  7:  Ar' 
ϋχδονς  άνορονίΐν,  auf  Abhänge  hinaufspringen,  n. 
ebend.  8,5:  άνορονων,  einen  Satz  ia  die  Höhe 
thuend. 

άνόροφος,  ov,  (δροφος)  ohne  Dach,  πίτραι, 
Eur.  Bacch.  38. 

άνορ ροπΐγιος,  ov,  (όφροπνγιον)  ohne  Sterz, 
ohne  Schwanz,  b.  Arist.  von  Insekten,  [y] 

άνορταλίζω,  (μρταλίζω)  eigeotl.  von  jungen 
Vögeln ,  die  wohlbebaglicb  sich  anfblährn  o.  mit 
den  Flügeln  schlagen,  wie  πτιρνααομαι,  d.ttin  me- 
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tapnor.  von  Meuscben,  die  im  Gefühle  eines  inne- 
ren Wohlbehagens  sich  brüsten,  Ar.  Equ.  1341. 
Vgl.  Suid.  1.  p.  216. 

avooioaw,  alt,  — rr«,  fut.  ξο>,  (ορνοοω)  auf- 
graben ,  ausgraben ,  ausscharren  ,  υδρίας,  vergra- 
bene Urnen,  Ar.  Av.  605.  ν»χροί·ς,  Leichen,  Plut. 
Sol.  12.  Lysan.l.  30.  Ages.  '20.  So  auch  b.  Luo. 
u.  Antiphon.  (Die  in  den  Wörterb.  angegebene 
Bdtg  ausrotten,  zerstören  weiss  ich  nicht  zu  be- 
legen.) 

άνορχίομαι,  Γ.  ήαομαι,  Depon.  med.,  (ορχίο- 
μαι)  sich  zum  Tanze  erbeben,  vor  Freude  umher- 
tanzen,  Kur.  Suppl.  719. 

άνορχος,  ov ,  [ορχις)  ohne  Hodeu ,  verschnit- 
ten, Hippoer. 

άιόρω,  ungebr.  Pracs.,  von  welchem  mehre 
Tempp.  zu  άνόρινμι  gebildet  werden. 

[sJ.\U2,  häutige  Endung  von  Männernamen, 
bes.  in  späterer  Zeit,  wie  .Ιονκιανός ,  Ιουλιανός, 
Άμμιαιός,  hat  das  Alpha  meist  lang,  doch  auch 
nncii  dem  Ver.Nbedürfuiss  zuweiten  kurz,  Drac.  p. 
lh.  17.  Jac.  Auth.  P.  p.  306.  582.] 

aVooijro«,  ov,  {νοσέω)  ohne  Krankheit,  nicht 
krankend,  Soph.  bei  Poll.  3,  107. 

ανοο.'α,  t),  (άνοσος)  Krankheitslosigkeit,  Poll. 
3,  107. 

ανόσιος,  ov,  seiteuer  ανοσία,  Eur.  Tro.  1315. 
vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  106.,  Adv.  ανοαΐως ,  (όσιος) 
nnheilig,  gottlos,  frevelhaft,  ruchlos ,  verbreche- 
risch ,  von  Personen  u.  Sachen  ,  oft  bei  Hdt.  n. 
bei  d.  Altik.  in  Poesie  u.  in  Prosa,  ανόσιος  W- 
*νς,  ein  Todter,  ein  Leichnam,  dem  die  nach  re- 
ligiösem Gebrauch  gebührenden  Bestattungsehren 
Dicht  zu  Theil  geworden  sind ,  also  =  άταφος, 
Soph.  Ant.  1071.  ανόσιος  οσμή  ,  Geruch  von  ei- 
nem solchen  Leichnam,  ebeud.  10?3.  Dav. 

άνοσιότης,  ητος ,  η  ,  Unheiligkeit ,  Gottlosig- 
keit, Plat.  Eutbyphr.  ρ.  5.  D.  Plut.  moral.  p. 
105«.  B. 

σνοοιονργίω ,  {άνοαιοιργός)  gottlos  handeln, 
freveln,  Plat.  legg.  10.  p.  903.  B.  Dav. 

άνοοιονρριμα,  το,  gottlose  Handlung,  begang- 
ner Frevel,  Philo. 

άνοοιονργία,  ή,  das  Wesen  des  άνοσιονρνός, 
Knheiligkeit,  Gottlosigkeit,  Frevelhaftigkeit,  Frc- 
velthnt,  Plat.  ep.  7.  p.  335.  B.  Plut.  Arat.  54.,  vou 

άνοσιονργός,  όν,  (ανόσιος,  ΕΡΙΏ)  unbeilig 
od.  gottlos  bandelud,  Frevel  verübend,  Plat.  ep.  8. 
p.  352.  C. 

άνοαμος,  ov,  {οσμή)  e=  ανοδμος ,  obue  Ge- 
ruch, Ilippocr.  de  inorb.  mul.  2,  73.  α.  öfter, 
Arist.  Tbeophr.  Dioscor.  Ιχνη  ϋνοαμα,  nicht  zu 
spürende  Führte,  Poll.  5,  12.^ 

άνοσος,  ov,  Ion.  u.  ep.  ιή-ο  ϊ  ους,  welches  8., 
Adv.  άνόαως,  {νόσος)  1)  ohne  Krankheit,  frei  von 
Krankheit,  von  keinem  Hebel  behaltet,  gesund, 
von  Personen  n.  Sachen,  Tbuc.  Plat.  u.  a.  ϊτος 
άνοοον  ίς  τάς  αλλάς  ia&evetaf,  ein  Jahr,  in  wel- 
«hem  andere  Krankheiten  nicht  vorkamen ,  Tbuc. 
2,  49.  άνοσος  κακών  ίμων,  frei  von  meinen  Ge- 
brechen od.  Leiden ,  Eur.  Ipb.  A.  982.  a'vooav 
την  ίξιν  αννίχαν,  seine  Constitution  gesund  erhal- 
ten ,  Plut.  Cic.  8.  λόγος  άνοσος,  von  Mängeln 
freie  Rede,  Plut.  moral.  p.  7.  A.  2)  keine  Krank- 
heit verursachend,  unschädlich,  Eur.  Ion  1201., 
von  Oertcrn,  Luft  u.  Jahreszeit:  der  Gesundheit 
nicht  nachtheilig,  gesund. 

όνόοτβος,  ov,  (όστίον)  ohne  Knochen,  keine 
Knochen  habend,  Hes.  op.  524.  Athen,  p.  455.  E. 
Nie.  alex.  296.  Opp.  hal.  1,  639. 


άνόστττος ,  op,  [νοστίω)  1)  nicht  zarückkei- 

rend,  von  Menschen,  Orpb.  Arg.  1269.  2)  woraus 
keine  Rückkehr  möglich  ist,  woraus  nicht  wieder 
zu  entkommen  ist,  wie  χώρος  ίνίρων,  ΐίδης,  Antip. 
Sid.  110.  Maneth.  1,  193.  *ίν&μών  λόχοιο,  Ορο. 
hal.  3,  586.  4,  103. 

άνόοιΧμος,  ov ,  {νόστιμος)  wer  nicht  zurück» 
kehren  kann  od.  soll,  Od.  4,  182.  2)  woher  nun 
nicht  zurückkehren  kann,  Eur.  Herc.  f.  432. 

/  άνοστος,  ov,  (vöaeos)  nicht  zurückkehrend, 
ohne  Rückkehr,  Od.  24,  528.  Eur.  Iph.  T.  751. 
Super!,  ηβη  άνοστοτάτη,  die  nie  wiederkehrende 
Jugend,  Anth.  ep.  ad.  646.  2)  von  Früchten:  kein 
Süssigkeit  habend.  Comp,  άνοστότιρος,  weniger 
Süssigkeit  habend,  Tbeophr.  c.  pl.  4,  13,  2.  Plut. 
moral.  p.  915.  E.  s.  Schneid.  Tbeophr.  tom.  3. 
p.  684  sq. 

ανότιστος,  ov ,  {νοτίζω)  ohne  Feuchtigkeit, 
trocken,  Dioscor. 

άνοτοτνζοι,  (ότοτνζω)  aofklagen,  aufjammern, 
Aesch.  Ag.  1072.  Eur.  Hei.  376. 

άνονάτος,  ov,  (ονς)  ohne  Ohren,  Theoer.  #p. 
4 ,  3. 

'jivovßtibtov,  το,  Tempel  des  Anubis,  Lee. 
Toxar.  28.  learom.  24.,  von 

"Ανονβις ,  ιδος ,  ό ,  acc.  "AvovSiv ,  ein  apypU» 
scher  Gott  mit  einem  Huudskopf,  Luc.  Toxar.'  32. 
dial.  mort.  13,  3. 

άνονδέτητος,  ov,  {vov&niut)  ongewarnt,  kehu 
[  Warnung  annehmend,  der  sich  nicht  warnen  listt, 
I  Isoer.  ad  Nittel.  §.4.  p.  15Steph.  Dem.  p.  1477, 14 

üVovc,  cur,  zsgz.  st.  ανοος. 

ανούσιος,  ov,  (οναία)  wesenlos,  ohne  Sub- 
stanz, Job.  Damasc.  Areop. 

ανονσος ,  ov,  (νοϊσος)  ion.  st.  ä'voeot,  Od. 

14,  255.  Hdt.  1,  32.  Quint.  Sm.  9,  461. 
άνοντ&τος,  ov,  (οντάω)  picht  verwundet,  be». 

ohne  Hieb-  od.  Stichwunde,  II.  4  ,  540.  Ap.  Ra- 
2,  75.  Aesch.  bei  Hcsych. 

ανοντητί,  Adv.,  ohne  Verwundung,  II.  22,  371. 
Quint.  Sm.  3,  345.,  von 

άνοντητος,  ov,  —  άνοντατος,  Nie.  tljer.  719. 

άνοψρνάζομαι ,  (όφρνάζω)  die  Augenbrauen 
hochziehu,  wie  avaoitäv  τάς  όφρνς,  übertr.  sich 
vornehm  u.  wichtig  gebchrden,  Bekk.  An.  1.  p.  25. 

άνοχιϋς ,  έως,  ό,  (άνίχω)  Haller.  Ein  Wort 
der  spät,  mystischen  Philosophie. 

αιύχιντος,  ov,  (όχινω)  unbesprungen ,  Bflbt- 
gattet,  sich  nicht  begattend,  Arist. 

ανοχή,  ή,  1)  (άνΐχω)  das  Aufhalten,  Anhalten, 
Zurückhalten,  Hemmen ,  bes.  der  Waffen,  Waffen- 
stillstand, meist  im  Plur.  wie  induoiae,  Xeo.  roem. 
4,  4,  17.  Dem.  p.  282  ,  21.  u.  öRer,  häufig  b»i 
Polyb.  Plut.  u.  Spül,  άνοχάς  nottlo&ai,  Waffen» 
(tillstand  machen ,  wofür  auch  <nttioaodai  avo%it 

Susngt  wird,  Plut.  Rom.  19.  Pelop.  29.  ανοχές 
ιδόναι,  Waffenstillstand  verwilligen,  Plnt.  Flanuo. 

15.  2)  (άνίχ»α&αι)  das  Ausbalten,  Ertragen,  Gc 
staiten ;  im  NT.  auch  Geduld ,  Nachsicht,  in,?" 
μίαν  άνοχήν  άναπανλης  διδόναι,  keine  Erlaubnis! 
zum  Ausrnbn  gebeu ,  keinen  Stillstand  gestatten, 
Herod.  3,  6,  21.  3)  (Ανίσχοι)  =  dVaTOAi?,  Aef- 
gang,  Poll.  4,  157.  Hcsych. 

άνοχικός,  tj,  öv,  jmvixoi)  haltend.  Ein  Wart 
der  spät,  mystischen  Philosophie. 

ανοχίίω,  (όχλίω)  e=  άνοχίίζν.  Dav. 

άνοχίησία,  ή,  =  άοχίηοια,  Diog.  L.  2,  8/ 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  730.  β 

άνοχλητι*ός,  ή,  όν,  Adv.  άνοχλητΜάς ,  (·*·· 
xUw)  anfhabaod,  in  die  Hüb«  btwogtnd,  Saxt.  Eni- 
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•νοχίίζο,,  («r«,  ίχΙΙζω) 
Hebel .  gewaltsam  emporhebe«  od.  emporarbeiten, 
Ap.  Rh.  1,  1167.  2,  1298.  Opp.  bal.  5,  128. 

άνοχίος,  ο*ί  (ovAo?  mit  d.  α  privat.)  l)  nicht 
tm  Μ eoacbeohaafen  bestürmt ,  belastigt ,  überlau- 
fe ;  übern,  oiebt  beunruhigt ,  nicht  belästigt.  2) 
»et.  nicht  belästigend,  Arist.  de  part.  an.  3,  2. 

ανοχμάζω,  f.  auo»,  (Αχμάζω)  in  die  Hö'he  he- 
hea,  empnrhalten,  Agath.  ep.  77. 

«νήχί^β»,  β»,  (όχιφόβ)  schlechte  Form  et 
svaigvpnc,  Diod.  13,  108.  s.  Lob.  fhryn.  p.  712. 

itoytia,  η',  Mangel  an  Zukost,  bes.  Mangel 
u  Fischen,  Antiphon,  b.  Athen.  8.  p.  342.  F. 
Pitt.  momL  p.  237.  E.,  von 

ανοψος,  ο»,  (οψον)  ohne  Zukost,  ohne  Fische, 
ose«  Leckerei,  Plut.  mural,  p.  123.  B. 

im »ρ,  =  ηνκβο,  wenn  andern,  wofern« 

«ms,  ep.  verkürzter  ImperuC  st.  eWora, 
L  L  Ανάστη&ι. 

·)  rro(,  ανατημζναι  ,  ανοτηοίΐς ,  ανσχηοαιν, 
eis if sc/r ,  Horn.,  ep.  verkürzte  Formen  st.  «Vn* 
sni«,  Αναοτήμβναι,  άναστήσιις,  Araor\ 
ττήτην. 

ανστρίψααν,  st.  αναστρίψίίαν,  II. 
ivoxtdtttv,  ανοχίο,  st.  «r- 


«roztrüf  >  st.  άναοχ·™*,  Od.,  auch  hie  n.  da 
gtfuf  betont. 
mrrm,  Adv.,(oW/,  αντην,  wie  «φ ρβδην,  αρίβδα) 
trtewüber ,  gerade  gegenüber,  n.  zwar  1)  zu  ße- 
tsiebauog  der  örtlichen  Richtung:  a)  mit  Verben 
der  Ruhe :  gerade  gegenüber,  im  Angeütkt.  vaittv 
'Hiiioi  irre,  gerade  Elis  gegenüber,  II.  2  ,  626. 
■*»'  f'ci/eto  τ  tx  ραμμένος ,  gegen  die  Spune  ge- 
kehrt, Hea.  op.  727.  «Vre  &νράων  ήστο,  Αρ.  Rh. 
3.  44.  Zuweilen  ohne  Nennung  des  Gegenstandes,  | 
de«  nau  sich  gegenüber  befindet,  wie  στη  9'  αντα 
βχομίνη,  sie  blieb  vor  ihm  stehen  sieh  haltend, 
d.  i.  uhne  zu  fliehen,  Od.  6,  141.  ötoTai  γάο 
•Vre  Hp»4t ,  er  glich  den  Göttern  ins  Angesicht 
kiaein,  d.  i.  vollkommen,  11.  24,  630.  b)  mit  Ver- 
ben der  Bewegeng  n.  Thatigkeit:  αντα  μνηστήρων 
iU<pvftm\  du  jammerst  vor  den  Freiern,  Od.  22, 
ναιςβοΐίας  avatpaivttv  αντα  oi&ev,  kecke 
Reden  vernehmen  iu  lassen  vor  deiuem  Angesicht, 
Od.  4,  159  f.  α vt λ  παρωΑων  αχομίνη,  vor  die 
Wangen  haltend,  Od.  1,  334.  16,  416.  18,  210. 

21,  65.    αντ'  όφ&αλμοΊιν  άνασχών  ,  Od.  4,  115. 

154.  Zuweilen  nneh  hier  ohne  Nennung  des  Ge- 
gessUndes,  wie  αντα  tditv,  genau  nach  etwas  (was 
fegen  an«  gerichtet  ist,  wie  ein  Geschoas)  hin- 
Mb«,  II.  13  184.  404.  503.  n.  sonst  öfter.  ««*- 
αντα,  gerade  U.  ungehindert  ansehn,  Kur. 
Ale.  880.  ·κα  rnvaiue&ai,  gerade  auf  den  Punkt, 
den  man  treffen  will,  hinhalten,  Od.  21,  48.  22, 
26b.  24,  188.  enonoS  αντα  τνχΰν,  das  Ziel  ge- 
rade treffen,  Piud.  Nem.  6,  46.  2)  zu  Bezeich- 
ne ij  der  feindlichen  Richtung:  entgegen,  gegen, 
inder,  sowohl  mit  Verben  der  Bewegung  als  der 
Rabe,  wie  Αντα  vir  de  <*V«»  od.  il&tiv,  auf  Einen 
feindlich  loegehn,  II.  15,  415.  20,  75.  16,  621  f. 
20.  355.  365.  vgl.  21,  331  f.  «Vre  τινός  πολ- 
aisw,  II.  8,  428.  21,  477.  und  SO  oft  αντα 
t*4t  μάχισ&αι,  μάρναο&αι  bei  spat.  Epik.  Aoch 
skiebt  βντβ  μάχ»οναι,  gegen  den  Feind  kämpfen, 
R.  19,  163.  Jiie  ävrm  ϊγχος  Attoat,  gegen  Zeus 
den  Speer  erheben,  II.  8,  424.  «vre  i'  άναοχο- 
gegen  einander  ausholend,  11.  23,  686.  äVrs 
twd«  Inae&at  od.  στηναι,  Einem  feiudUeh  entge- 
od.  gegenüber  stehn,  11.  17,  29  f.  166  f. 
f.  Tk, 


20,  69.,  wo  uns  dem  vorhergeh.  Verne  «Wer»  zn 
wiederholen  ist,  eben  so  wie  II.  20,  73.  uns  dem 
vorherg.  άντίατη  ergänzt  werden  muss  ίστη.  Dem 
gemäss  wird  auch  11.  20  ,  89  f.  richtig  Αντ'  *Λχ+ 
Ιη·ς  στη  ο  ο  μα*  geschrieben,  u.  Π.  8,  233.  geben 
Spitzner  η.  Wolf  richtig  Τρωών  Αν&'  ίκατόν  ατή-  - 
aio&e  mit  Herodian  η.  Demetrius  gegen  die  An- 
sicht des  Aristarch  n."  Porphyrius ,  welche  ΑνΦ' 
ίπατόν,  d.  i.  άντϊ  inaxiv  in  Schutz  nehmen,  s. 
Spitzn.  Exc.  XV(I.  nd  Iliad.  Der  Gebrauch  den 
Wortes  ist  auf  das  Gebiet  des  Epos  besehrankt, 
aus  welchem  es  nur  sehr  selten  auch  für  die  Ly- 
rik entlehnt  wurde,  wie  die  beiden  uns  P^nd.  n. 
Eur.  oben  beigebrachten  Stellen  zeigen.  [_w] 

ΑντΑγΑηάω,  {αντί,  ayemme»)  wieder  lieben, 
Themist.  or.  4.  p.  55.  D. 

άντάγοράζα) ,  f.  άσοι,  (αγοράζω)  dagegen 
einkaufen,  Xen.  An.  1,  5,5.  Dem.  p.  930  extr. 
Auch  im  Pass.,  Dem.  p.  930,  22. 

ανταγορινω ,  (Αγορύω)  entgegen  sprechen, 
erwiedern,  antworten,  Find.  Pyth.  4,  278.  2)  wi- 
dersprechen, Ar.  Hau.  1072. 

άντίγωνία,  η,  —  άΐΎ  αγώνισμα,  Α.  ß'ov,  der 
Kampf  des  Lebens,  die  Widerwärtigkeiten  des  Le- 
bens, Inschr.  b.  Welcher  Sylt,  epigr.  79,  6. 

ανταγωνίζομαι,  f.  Ισομαι,  att.  ιονμαι,  Depons 
med.,  (αγωνίζομαι)  enigtgenkampfen,  dah.  1)  wett- 
kampfen,  wetteifern,  tv  τινι,  in  etwas,  Xen.  Cyr. 
3,  3,  10.,  auch  jo  einem  Wettstreit  begfifTen  seyn, 
W,  um  etwas,  sey  es  vor  Gericht  od.  tun  eiüen 
Vorzug,  Xen.  Cyr.  8,  2,  27.  άνταγωνίζιο&αί  τινι, 
sich  mit  Einem  in  einen  Wettstreit  einlassen,  Plat. 
Ale.  1.  p.  119.  Β.  άνταγατνίζρμαΐ  rtvt  τραγωδία* 
νπο*ρη>ομ*νος,  ich  wetteifern  mit  Einem  in  einer 
tragischen  Rolle,  Plut  Demosth.  29.  2)  ανταγωνί-  v 
ζιοΰαί  τινι,  gegen  Einen  kämpfen  im  Kriege,  Xen. 
Cyr.  1,6,  8.  αντ.  tait  παρασχτναϊς  tivo«,  gegen 
Jemandes  Umtriebe  ankämpfen,  Dem.  p.  1078,  11. 
Dnv. 

άντ αγώνισμα,  x6,  Widerstreit,  nneh  das  Wi- 
derstreitende, Entgegenstrebende,  Heliod.  p.  263. 

άνταγωννστίω ,  ich  bin  ανταγωνιστής ,  ArisU  * 
rhet.  3,  15  extr.  p.  142.  12  Bekk. ,  von 

ανταγωνιστής ,  ov,  6,  Gegcnknmpfer ,  d.  1.  a) 
Widersacher  Im  Kampf,  Feind,  Xeu.  Cyr.  1,  6,  8. 
Ages.  II,  12.  b)  Gegner  im  Wettkampf  u.  überb« 
in  irgend  einem  Bestreben,  Nebenbuhler,  τινός,  in 
etwas,  oft  bei  Plat.  Xen.  Isoer.  Dem.  n.  a.,  sei-'  ^ 
tener  mal  τίνος,  άντάγωνιστής  τινι,  Nebenbuhler 
Jemandes,  Xen.  Hier.  4,  6.  όνταγωνιοτήν  ίχβι» 
τινά  ταις  ίιαβολαΊς ,  Einen  zum  Gegner  seiner 
Plane  haben,  Polyb.  2,  45,  5. 

άι-τίγώνιστος ,  ov,  im  Kampfe  die  Widerpart 
haltend,  Poll.  3,  t4l.  Das  Adv.  ανταγωνιστώ  ς 
bei  Polt.  1 ,  157.  erklärt  man :  nach  Art  der  Wi- 
dersacher. Die  dort  angegebene  Zusammenstellung 
aber  seheint  άνανταγωνίοτως ,  so  dau  nicht  dage- 
gen anzukämpfen  ist,  zu  fordern. 

ΑντάδεΧφος,  0,\äStXtp0t)  an  Bruders  Stutt, 
Bruders  Stelle  vertretend,  [o] 

άνταδΤχίω ,  {adtmiw)  dagegen  od.  gegenseitig 
beeinträchtigen,  beleidigen,  kränken,  angethanea 
Unrecht  rächen,  Unrecht  mit  Unrecht  vergelten, 
Plat.  Tbeaet.  p.  173.  A,  Grit.  p.  49.  B.  C.  D.  n. 
öfter. 

β»τ«ίαι,  f.  fsssut,  (^ö*o*)  entgegen  singen, 
entgegen  krähen,  Tis»/,  Einem,  Plut.  mornl.  p.  794. 
C.  Arist.  h.  n.  9,  8.  Ael.  nnt.  an.  4,  16.,  welche 
Stellea  beweiaen,  dnsa  aneb  Athen.  9.  p.  389.  D. 
«vrejofl  zn  lesen  ist  st.  έηανττ,ο^.  Das  Pass.  «V 
32 
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tao&ijva»,  entgegen  declamlrt  werden,  hat  Poll.  4, 
112.  2)  im  Gesänge  od.  in  der  Dichtkunst  wett- 
eifern ,  ttvi,  mit  Einem ,  Luc.  pisc.  β.  Themist. 
er.  4.  p.  54.  A.  3)  bei  Hesych.  findet  sich  άν 
ταδπα»  mit  der  Erklärung  Λ  α,τιοντα». 

•  άντάιίρω,  (άιίρω)  ion.  =  άνταίρω.  Med.  άν 
tae^ta&at  χβϊράς  rtv» ,  seine  Hände  erheben  ge- 
gen Einen,  ihn  bekriegen,  Hdt.  3,  144.  7,  101. 
n.  öfter.  Auch  άντα$ίρ(α&αί  nw  πόλψον,  Hdt. 
8,  140,  1. 

άντάας,  taaa,  tv,  dor.  st.  άντήας ,  Pind. 
Pyth.  9,  165. 

αντα&λος,  ov,  (eWof)  Gegner  im  Wettkampf, 
Mitbewerber,  τινός,  am  etwas,  Meleag.  ep.  31,  4. 

a>  t aidtouat ,  f.  ίοοιιπι,  (αΐδίομα»)  gegensei- 
tig achten  od.  ehren,  Xen.  Cyr.  8,  1,  28.  Plut. 
Anton.  40. 

άντοΰος,  aia,  atov,  (ävra)  1)  rntgrfrngericK- 
1et,  dab.  a)  avraia  πληγή,  advertum  vutnu»,  eine 
Wunde  von  vorn,  gerade  in  die  Brust,  Sopb.  Et. 
196.  Enr.  Andr.  844. ,  wobei  πληγή  auch  fehlen 
kann,  wenn  der  Begriff  desselben  sich  ans  dem 
dabei  stehenden  Verbum  ergibt,  Valck.  Eur.  Phoen. 
1440.  Erf.  Soph.  Ant.  1292.  b)  Überb.  widerstre- 
bend, widrig;,  vngunHig,  feindlich,  wie  κνώδαλα  άν- 
ταΊα  (ίροτοΐσιν,  Aesch.  Choepb.  583.  rd  &ιων, 
Aescb.  Pers.  603.  dir aia  πομπέ,  ungünstige  Fahrt, 
Eur.  Iph.  A.  1324.  άνταΐη  δαίμων  als  Benennung 
der  Rbea  bei  Ap.  Rh.  1,  H4l.  erklärt  man  die 
feindliche  Göttin.  Die  dunkelen  Glossen  des  He- 
sych. unter  "Avxaia  lassen  es  unentschieden,  ob  er 
dieser  Erklärung  beistimmt,  oder  ob  er  darunter 
δαίμων  !χέα»ος,'  eine  Gottheit,  an  die  man  sich 
mit  Bitten  wendet,  die  Bitten  erhört,  verstanden 
haben  will.  2)  als  Propr.  Ανταίος,  ein  libvscher 
König,  den  Herakles  im  Ringen  besiegte,*  Plat. 
legg.  7.  p.  796.  Apoll.  2,  5. 

άνταίρω,  f.  αρύ,  aor.  άντηρα,  inf.  Αντάρα», 
(αιρω)  dagegen  erheben,  selten  transit.  mit  dem 
Acc.  des  Objects,  wie  άνταίρ*»ν  rtvl  τήν  δνναμ*ν, 
seine  Macht  gegen  Einen  erheben,  auftreten  lassen, 
Plut.  comp.  Nie.  c.  Crasso  2.  αντάρα»  πρός  "Ε- 
ρωτα μάχην,  einen  Kampf  gegen  den  Amor  begin- 
nen, Meleag.  ep.  100.  αντάρα»  πόλψόν  rtv»,  Krieg 
gegen  Einen  anfangen,  Polvb.  15,  7,  8.  άνταίραν 
χαρα  τα»,  Themist.  or.  4.  ρ.  56.  C.  Gewöhn- 
licher elliptisch  n.  scheinbar  intrans.  (β.  αίρω,  b.) 
αντάραί  xtvt,  seltener  πρός  τίνα  (Dem.  ρ.  66,  24. 
Plut.  Aem.  Paul.  12.  Cat.  maj.  3.),  sich  gegen 
Einen  aufmachen,  sich  Einem  mit  gewaffneter  Hand 
widersetzen,  Widerstand  leisten,  haopUäohl.  einem 
Feinde,  Plat.  Euthydem.  p.  272.  A.  Dem.  p.  25,  3., 
doch  auch  einem  Bedrängniss,  Plut.  Pyrrh.  15. 
Selten  von  leblosen  Gegenständen,  wie  von  den 
Alpen,  άνταίριν  προς  τήν  ΛιΒνην,  sich  Libyen 
gegenüber  erheben ,  Plut.  Aem.  Paul.  6.  u.  bei 
Strabo  von  einem  Felsen.  —  Med.  χιϊρας  avrai- 
ρια&α»,  die  Hand  gegen  Einen  aufbeben  zum  Wi- 
derstand ,  Thuc.  3  ,  32.  όπλα  άνταΐρω&αί  rtv», 
Xen.  Cyr.  5,  4,  25.  Anch  absolute  άνταίρβσ&αΐ 
rtv»  od.  πρός  rwe,  sich  Einem  zum  Kampfe  ent- 
gegenstellen, Luc.  Hennef.  33.  Jup.  trag.  34.  Plut. 
comp.  Lys.  c.  Sylla  4.  2)  Hesyeh.  führt  ans  Soph. 
Tbyest.  7,  5.  (244  Dind.)  άντα»ρονο»ν  für  άντιλί- 

Sovotv  an ,  wo  schon  der  Aeeent  auf  άντβρονσ»ν 
iniührt,  was  jetzt  gelesen  wird. 

άντα»οχύνομαι,  Pass.  nebst  Fut.  med.,  Ιαίσχΰ· 
wH  8ich  ^Ben  wbämen,  Achill.  Tat.  [5] 
arrairiw,  {**τ4ω)  dagegea  federn  od. 
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gen,  Thue.  4,  19.  dvr.  rl  τίνος,  etwas  für  ttvtl 
verlangen,  Appian.  civ.  3. 

άνταιτίάομα»,  f.  άοομα»,  Depon.  med.,  m- 
TiäoiMt)  dagegen  anklagen  od.  beschuldigen,  [ioj 
άντακαϊος,  6,  eine  Störart,  Hdt.  4,  53.  o. 
des.  Valck.  u.  Wessel. ,  Ael.  nat.  aa.  14 ,  23.  n. 
26.  ivraxalov  τάριχος,  Caviar,  Athen.  3.  p.  1 18  D 
άντάχολον&ίω  ,  (άχολανΜω)  gegenseitig  foV 
gen,  m.  d.  Dat.,  Plut.  moral.  p.  1046.  E.  Diog. 
L.    Dav.  ι 
άνταηολοό&ηο»ς  η.  άντακολον&ία,  ή,  gegewei- 
tige  Folge  od.  Begleitung.    Ersteres  bei  Svuej., 
letzteres  bei  Clem.  AI. 

άνταχόλον&ος ,  6,  (άαόλον&ος)  Stellvertreter 
eines  Begleiters ,  Isaens  π»ρ.  τ.  9m.  *ληρ.  ρ.  94 
Reisk.,  wo  Bekk.  getrennt  schreibt  ovr*  owAot'itot. 

άντακοντίζω,  f.  ίοω,  att.  uS,  (ακόντιζα)  eot- 
gegen schleudern. 

άντάκονω,  f.  ονσομ·» ,  (ακούω,  irr.)  dsgertn 


hören,  wieder  hören,  Xen.  Anab.  2,  5,  16.  Soph, 
OR.  544.  AI.  1130.  u.  das.  Lob.,  Enr.  Bee.  321. 
n.  öfter. 

άντάκροάομα» ,  f.  άσομα» ,  Depon.  med.,(oV 
κροάομα»)  =  das  vorberg.,  Ar.  Lys.  527.  [··.) 

άντακρωτήρ»ον ,  το,  (άχρωτηρ»ον)  gegenulier 
liegendes  Vorgebirg,  Strab. 

ανταλαλάζω ,  f.  άξω,  (αλαλάζω)  gegenseitig 
od..  ebenfalls  ein  Kriegsgescbrei  erheben,  mit  ei- 
nem Feldgeschrei  antworten,  Plut.  Flamin.  4.  Pyrrk 
32.  Metapher,  vom  Echo:  wiederhatten  lasse», 
Aesch.  Pers.  388. 

Ανταλκίδας,  ου,  δ,  ein  Spartaner,  welcher 
387  v.  Ch.  einen  Tür  Griechenland  schimpflichen 
Frieden  mit  dem  Perserkönig  absehloss,  we  ' 
ή  tV  Άνταλκίδου  ίΐρ^νη  καλόν  μένη  heisst, 
Polyb.  u^  ·. 

ανταλλαγή,  ή,  (άνταλλάσσω)  das  Ve 
gegen  etwas  Anderes,.  Umtausch,  Gaza. 

αντάλλαγμα,  τό,  das  Umgetauschte,  der  Ge- 
genstand, welcher  gegen  etwas  Anderes  eingetaucht 
wird,  Eur.  Or.  1157.  2)  im  NT.  die  Sühne,  du, 
was  zur  Sühnung  von  etwas  hingegeben  wird. 

άντάλλσγος,  ov ,  umgetauscht,  eingetauscht, 
Menaud.  bei  Suid. 

dvraUaxTioy,  Adj.  verb.  von  ανταλλάοω*** 
man  muss  od.  darf  vertauschen,  hingeben,  Dem. 
p.  410,  21. 

ανταλλάσσω,  att.  —ττω,  fut.  ξω,  (άλλάβ**) 
1)  im  Act.  άνταλλάτταν  τ» ,  etwas  umtauschen, 
ins  Gegentbeil  verändern ,  Tbne.  3 ,  82.  Jeaf** 
άνταλλάαααν  μίλια»  γαμηλίοις  τ»νός,  Thränea  est- 
gegeoaetzen  den  Hochzeitsliedern  Jemandes,  Ear. 
Tro.  351.  Pass.  θόρυβος  άντηλλαγμένος  τον  *W 
τίρων  τρόπον,  ein  Getümmel,  bei  welchem  beide 
ihr  gewöhnliches  Verfahren  vertauschten,  Thuc.  4, 
14.  2)  häufiger  im  Med.  άνταλλάττ*ο&αί  τ»,  et- 
was umtauschen ,  d.  i.  a)  etwas  hingeben,  t»f*t, 
für  etwas,  Thuc.  8,  82.  Dem.  p.  68,  6.  163,  Iii 
auch  άντί  τ»νας,  Dem.  ρ.  1468,  19.   b)  «twss 

eintauschen .  Aesch .  Choeph.  130.  ΕθΓ.  Firnen.  1627., 
αντί  τη  ος,  gegen  od.  für  etwas,  Dem.  p.  203, 12. 
Plut.  Mar.  46. ,  anch  ri  τ»νος,  Enr.  Hei.  109t 
ανταλλάττιο&αΐ  τ»  τη  δ»ανοία,  etwas  im  Begri* 
verwechseln,  Plat.  Tneaet.  p.  189.  C. 

άντάμιΐβομα» ,  f.  y  ο  μ  m  ,  (άμιίβω)  nur  IB 
Med.  u.  nur  in  der  att.  Dichterspracbe  gebrauei- 
lieh:  dagegen  erwiedern  od.  vergelten.  άίταμ*ί· 
βομαϊ  τ»να  κακοϊς,  od.  κακοί.·  πα&ών  κααοίοιν  iv 
ταμιΐβομαι,  ich  vergelte  Einem  Böses  mit  Bß*ee. 
Aesch.  Choepb.  120.  Sept.  1028.  a'^K 
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a\iauitßto&al  wa  avxi  τίνος,  durch  helllose  That 
Eiaea  hassen  lassen  für  etwas,  Ar.  Thesm.  722. 
irta*tißto&ai  rtv/  τ*,  etwas  mit  Einem  vertauschen, 
Areail.  b.  Stob.  110  [109],  10.  p.  581.  2)  daran  Γ 
tat» orten,  Soph.  Phil.  230.  ävxapttßtofrai  xtva,  Ei- 
nt» darauf  antworten,  Kur.  Tro.  915.  Phoen.  293. 

ftltl    *νταμίίβ»θ9αΙ    tiva  ,    Einem    nichts  darauf 

Istwerten,  Soph.  OC.  1272.  n.  abend.  814:  irta- 
iuißte&ai  rt  -i(/oi  xtva.  Dav. 

άνχάμίΐφις,  not,  ή,  gegenseitiger  Austausch, 
Heireh. 

ανταμοιβή,  η,  =  άνχάμαψις. 

άνχαμοιβός ,  öV,  schlugen  Einige  vor  in  Cal- 
ha.  Del.  52.  statt  der  verderbten  Vulgata  avxv 
M<i«(,  die  jetit  richtig  in  άνχημοιβός  veran- 
tat ist. 

irriuvva,  ης,  ή,  Gegenabwehr,  Theod.  Prodr. 
f.  Lob.  Pbryn.  p.  23. ,  von 

inäuvrouai ,  Med. ,  (αμύνομαι)  Vergeltung 
mL  Rache  üben,  Thne.  4,  19.  τον  ίχδρον  άνχα- 
mrno&at  χαχοϊς ,  dem  Feinde  zur  Vergeltung  Bö- 
Mi  theo,  Soph.  Ant.  643.  [?] 

άνταναβιβάζω,  f.  «ίσω,  (αναβιβάζω)  dagegen 
OHwrsteigen  lassen,  h inau Mellen ,  Xen.  Hell.  3, 
2,  15. 

άνταναγίνώσχω,  (αναγινώοκω)  gegen  eine  an- 
itn  Schrift  lesen  u.  damit  vergleichen ,  Cratin. 
Bekk.  Aa.  1.  p.  410.  Dav. 

άπαναγνωστης ,  ου,  6,  Gegenleser. 

άντανάγυ»,  (ανάγω,  irreg.)  dagegen  hinauffüh- 
rt!, bes.  Schiffe  gegen  einen  Andern  auf  die  hohe 
Se«  fähren ,  gegen  einen  anrückenden  Feind  aus- 
laufen, Thuc,  8,  38.  Xen.  Hell.  2,  1,  23.  u.  27. 
5,  4,  66.  Gewöhnlicher  in  der  Medialform  in  der- 
«Ibea  Bdtg,  Thuc.  4,  13.  8,  79.  u.  80.  Xen. 
H«H.*1,  1,  5.  1,  6,  29.  Polyb.  Diod.  u.  a.  Me- 
Uihor.  iv-tavayto frat  προς  rtva ,  seine  Flotte  ge- 
|ts  Einen  anrücken  lassen,  seine  Manoeuvers  gegen 
Eioen  beginnen,  um  ihu  im  Dispntiren  xu  bekämpfen, 
PUt.  Eryx.  p.  398.  E.  Aescbia.  Socr.  2,  21.  [β>] 

ivtmvadi δωμι ,  (άναδϊδωμ*)  gegenseitig  xu- 
rödsebeu  ,  nachlassen ,  Ar.  Vesp.  694.  von  dem 
Sagenden,  der  die  Süge  von  sich  abwärts  bewegt, 
*o  W.  Oind.  d>  m  idwxt ,  vou  ανπνδίδωμ*  ge- 
setzt bat. 

ivtwaiQtoH,  ιως,  ή,  das  gegen  einander  Auf- 
m,  Arist.  top.  8.  p.  407  Sylb.,  von 
βιτοι  Γίΐρί vi,  (άναιρέω,  irreg.)  gegen  einander 
««Rieben,  in  der  Rechnung,  Dem.  p.  304,  19.,  in 
Aedsieht  der  Wirkung,  Plut.  moral.  p.  20.  D. 
Fw  gegenseitig  od.  zur  Vergeltung  tödten  erklär- 
t*e  es  Hesveh.  u.  Snid.  άνταναιρίΐν  ηολέμονς, 
pfeaseHig  krieg  anfangen,  LXX.  in  Psalm.  45,  10. 
άνταναίρω,  f.  βρω,  (αναιρώ)  dagegen  heben, 
leoen,  erftcDen. 


αιτοι  πκ/αοιί,  ίω(,  ή,  (ανακλά  ω  \  du  Zurück- 
prallen des  Lichts ,  des  Schalls  n.  dgl. ,  von  den 
Strahlen  des  Augenlichtes,  Plut.  moral.  p.  901.  D. 

φωνής  πολλάς  άνταναχλάοιις  notttv,  von  ei- 
■m  Schalle  vielfachen  Wiederhall  geben ,  ebend. 
Ρ·  S02.  D.  2)  bei  den  Rhetoren :  das  Uebersprin- 
«*a  «ioes  Wortes  in  eine  entgegengesetzte  Bdtg, 
yuinetii.  9,  3,  68. 

αιται  axj.aauoi  ,  6,  =  das  vorherg. 
mvtatajdaormos,  ή,  6v,  xor  άντανά*λαο$ς  ge- 
ανχωννμϊαι  άιταναχλαστιχαί , 


αντανακλάω  ,  f.  άοω ,  (ανακλάω  ,  irreg.)  zu- 
■^ckprallen  lassen,  einen  Wiederhat!  geben.  Pass. 
i«räekprallen,  wiederballeo,  Plot.  moral.  p.  903.  A. 


όφ&αλμοί  άλλήλοις  άνχανα*λώμ(νο» ,  Augen,  die 
sich  einander  Blitze  znschiessen,  Achill.  Tat.  9 

f.  15,  3.    άνχωννμΐαι  χννις  άνταναχΧώνται,  einige 
ronomina  bekommen  recinroce  Bdtg ,  werden  re- 
eiproe  gebraucht,  Gaza,  [άσω] 

άνχανα*οπή,  η,  das  gegenseitige  Zurückschla- 
gen ,  Zurückprallen  ,  Arist.  de  mund.  4,  31.,  von 
,  ανχανααόπτω,  f.  ψω,  (άναχόπτω)  dagegen  od. 
gegenseitig  zurückstossen,  Bekk.  An.  p.  34,  7. 

άντανάλιοχω,  f.  λώοω ,  (αναλίσκω,  irreg.) 
wieder  od.  gegenseitig  aufreiben,  umbringen,  Eur. 
Or.  1165. 

άνχαναμένω,  (αναμένω)  seinerseits  erwarten 
od.  abwarten,  Thuc.  3,  12. 

άνταναπαύομαι,  Med.,  (αναπαύω)  gegenseitig 
od.  ebenfalls  ausrnbn,  Pulyaen.  14.  p.  21  Cas. 

άνχαναπίμπλημι,  (άναπίμπλημι)  gegenseitig  od. 
auch  seinerseits  füllen,  Xen.  Hell.  2,  4,  12. 

άνχαναπλέχω,  f.  ξω,  (άναπλέχω)  dagegen  od. 
um  die  Wette  flechten,  Antüol. 

άνχαναπληρ όω ,  (άναπληρόω)  gegenseitig  er- 
gänzen od.  vollzählig  machen,  Dein.  p.  182,  22. 
Dav. 

άνταναπλήρωοις,  tote,  «J,  gegenseitige  Ergänr 
zong,  Epicur.  b^  Diog.  L.  10,  48. 

άντανατρίχω ,  (ανατρέχω)  wieder  darüber  her 
laufen,  sioh  wieder  darüber  schtiessen,  von  der 
Hant,  die  getrennt  war,  Paul.  Aeg.  p.  197,  32. 

άνταναφίρω,  f.  άντανοίοω,  (αναφέρω,  irreg.) 
gegenseitig  od.  wetteifernd  hinxiehn,  τήν  πϊστιν  πρός 
αντόν,  den  Glauben  auf  seine  Seite,  Plut.  moral. 
p.  20.  C.  n.  das.  Wyttenb.  2)  aufwiegen,  The- 
mist, or.  7.  p.  99.  C.  N 

άνταναχωρέω ,  (άναχωρέω)  gegenseitig  od.  eben, 
falls  zurückweichen, 'Aristid.  t.  1.  p.  784,  10  Dind. 

δνχανδρος,  ov,  (ίντ,ρ)  an  Mannes  Statt,  als 
voller  Stellvertreter,  Luc.  dial.  mort.  16,  2.  ca- 
tapl.  10.  2)  "ΑντανΒρος,  ov,  η,  eine  Küstenstadk 
in  Troas.  —    Einw.  Άντάνδρως,  Xen. 

άντάνιιμι,  (avtuu    dagegen  hinaufgehn  ,  sich 
erheben,  von  einem  Walle,  Thuc.  2,  75. 

ανχανέχω,  (αψέχω,  irreg.)  dagegen  in  die  Hohe 
halten,  Polyaen.  6,  19. 

άντανιοόω,  (άνιοοω)  dagegen  od.  ganz  aua- 
gleichen, Synes.  p.  126.  B. 

άντανίστημ*,  \  άνΐστημι)  l)'im  Act.  fut.  άνχο> 
ναοτήοω,  aor.  άνχανέστηοα,  dagegen  aufstellen, 
Xoyov,  eine  Rede,  Plut.  moral.  p.  40.  Ε. ,  als 
Gegner  od.  Nebenbnhler  an  die  Seite  stellen  ,  τψ 
ατρατηγίω  ·  το  δέατρον ,  dem  Feldherrnzelt  das 
Theater,  ebend.  p.  348.  D.  2)  Med.  fnt.  άναστή- 
οομαι  ,  aor.  άνέατην,  pf.  άνέστη*α,  dagegen  auf- 
treten als  Gegner,  Widerstand  leisten,  Soph.  Tr. 
441.  Plut.  Sol.  1.  Sy  II.  7.  Alex.  61. 

αντανίσχω,  (άνέσχω)  —  άνχανέχω ,  Suid.  1. 
ρ.  219.    2)  intr.  dagegen  aufgehu. 

άντανϊσωμα  ,  το  ,  (αντανιοόω)  Ausgleichungs- 
mittel, Aequivaleut,  Joseph,  ant.  18,  9. 

άντανοϊγω,  f.  ξω ,  (ανοίγω)  dagegen  od.  ent- 
gegen öffnen,  τά  du  μ  ατά  mv,  gerade  in  etwas  hin- 
ein sehn,  Loogin.  34,  4. 

άντάννω,  poet.  st.  άνατανύω,  άνατιίνω ,  An- 

thol. 

αντάξιος,  ία,  ιον,  Adv.  a'vra|/a*c,  (άξιος) 
von  gleichem  Werth,  gleich  viel  werth,  aufwie- 
gend, m.  d.  Gen.  ψνχής  β*τα£*ον,  soviel  werth 
wie  das  Leben,  II.  9,  401.  Ιητρός  άνηρ  πολλών  Υ 
άντάξιος  άλλων,  Π.  11,  514.  Ebenso  bei  Hdt. 
Pfat.  Xen.  η.  a. 
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άνταξιόω,  (ίξήω)  dagegen  verlangen  od.  f ο  γ- 
ι, Tbne.  6,  16. 
άνταηα*τίο»,  (άπαιτίω)  dagegen  zurückfordern, 
Thuc.  5,  17.,  auch  überh.  dagegen  fordern,  Thuc. 
3,  58.  Plut.  Sol.  3.  Cat.  min.  53. 

άνταπαμίίβομαι ,  verstärktes  άπαμιίβομαι, 
Tyrt.  sei  Plnt.  Lye.  6. 

ά*τ απ αοτ ράπτω,  f.  ya»,  (απαστράπτω)  dagegen 
blitzen. 

dvtanttXia,  (mneJJut)  dagegen  drohen  ,  πρός 
xsva,  Einem,  Themist.  or.  7.  p.  95.  B. 

άνταηβρνηω,  (άηίρνηω)  dagegen  ubstossen, 
Anth.  PaL  15,  14,  2. 

άνταποδίίχννμι  u.  άνταποδιικννω ,  f.  βιίξω, 
[άηοδίΐαννμ*)  dagegen  zeigen  od.  beweisen,  Xen. 
conv.  2,  22.  Arist.  rhet.  2,  26. 

άνταηοδίδωμ* ,  f.  άνταηοδωο»,  (άηοδίδωμ*) 

1)  wieder  od.  gegenteilig  zurückgeben,  u.  zwar  ·) 
wae  uns  gegeben  worden  ist,  Xen.  Cyr.  3,  S,  56. 
Plat.  Perm.  p.  128.  D.  Plnt.  moral.  p.  808.  C. 
904.  B. ;  dah.  anch  wieder  bezahlen ,  Batracbom. 
187.,  bes.  einen  Laut  od.  Schall  zorückgeben,  wie- 
derballen lassen,  Plat.  Syll.  19.  moral.  p.  502.  D. 
973.  C.  Timol.  27.  Dion.  Hai.  α.  a.  b)  was  uns 
«ngelhan  worden  ist:  wieder  vergelten,  Tbne. 3,  40. 
Plat.  Phaedr.  p.  236.  C.  άνταη.  τδ  δμοιον,  Glei- 
ches mit  Gleichem  vergelten,  Hdt.  1,  18.  «ντο». 
aqetyv,  sieh  gegenseitig  od.  zur  Vergeltung  brav 
od.  bieder  beweisen,  Thuc.  4,  19.  άνταη.  vßotv, 
Frevel  mit  Frevel  vergelten,  Plut.  moral.  p.  625. 

c)  g'gmtheilig  von  sieh  geben,  erzeugen,  bewir- 
ten, Plat.  rep.  8.  p.  563.  E.  Tim.  p.  79.  E.  87. 
C. ,  gegentheilig  annehmen  od.  gestatten  (in  der 
Meinung  od.  Behauptung),  Plat.  Phaed.  p.  71.  E. 

2)  intrao«.  gegenseitig  entsprechen,  Plat.  Phaed.  p. 
72.  Α.  u.  B.,  $ich  gegenseitig  entsprechen,  von  ein- 
aelnen  Wörtern  u.  ganzen  Sätzen,  Rhet.  u.  Gram- 
mat.  ^  Dav. 

άνταηόδομα ,  τδ ,  das  zur  Vergeltung  Gelei- 
stete, dab.  theils  Belohnung,  theils  Strafe  od. 
Rache,  NT. 

άνταηόδασις,  etat,  yt  1)  das  Wiederheraus- 
geben, Thuc.  4,  81.  2)  die  Wiedervergeltung, 
Vergeltung,  Plut.  morat.  p.  72.  F.,  auch  Bössung, 
Buese,  ebend.  p.  136.  Β. ,  gegenseitige  Leistung, 
ebend.  p.  737.  Β.  άνταη.  χάριτος,  Dankbarkeits- 
bezeigung,  Diod.  20,  100.  yiyvexas  άνταη.  ist  τ»- 
vot,  es  wird  Vergeltung  geübt  von  Einem,  Polyb. 
5,  30,  6.  3)  die  Abzahlung  eiuer  Schuld,  Polyb. 
32,  13,  6.,  Wiederersatz,  Schadloshaltung,  id.  6, 
5,  3.  20,  7,  2.  4)  entgegengesetzte  Richtung,  Po- 
Ivb.  4,  43,  5.  27,  2,  4.,  Gegensatz,  Rhet.  u. 
drammat.;  anch  Wiederball.  5)  gegenseitiger  Wech- 
sel, bei  d.  Aerzten. 

άνταηοδοτίον,  Adj.  verb.  von  άνταποδίδωμι, 
1)  man  muss  wiedervergelten,  Vergeltung  üben, 
Arist.  2)  man  muss  als  entsprechend  entgegen- 
setzen, Plat.  Phil.  p.  40.  D. 

άνταποδοταιόί,  q,  öv,  Adv.  άνταηοδοχιηως, 
1)  vergeltend.  8)  zum  Gegensatz  gehörend,  ihn 
anzeigend,  Gramm.  3)  άντωννμίαι  άνταη.,  prono- 
mina  correlativa,  Gramm. 

άνταποδνομα»,  fut.  δνσομοι,  aor.  άνταηέδνν, 
pf.  άνταηοδίδνηα,  (άποδνομαι)  m.  d.  Dat.,  sich 

Egen  Einen  auszieh  η ,  d.  i.  sich  zum  Kampf  mit 
■em  anschicken ,  sich  auf  einen  Kampf  mit  ihm 
einlassen ,  Pbilostr.  im.  p.  843.  Auch  metaphor. 
άνταη.  τοις  ηόνοις,  canon.  eoncil.  Ephes. 

άνταπο&νήσχν,  [ano&vq'tnu»,  irr.)  wieder,  zur 
;eltung  umkommen  od.  den  Tod  erleiden,  An- 


tiphon, de  caed.  Herod.  Reiak.  or.  Gr.  VII.  p. 
709.  f 

άντάποινα,  arv,  τά,  [artotvov)  Basse  fir  bt- 
gangenee  ,Unreeut ,  Soph.  Phil.  316.  Bor.  Berc. 
f.  751. 

άνταποηρίνομβΛ,  aor.  άνταπεηρίχτην,  (inosfi- 
νομα*)  entgegnend  antworten,  NT.  Dav. 

άνταχό*ρ*αις ,  im;,  ή ,  entgegnende  Antwort, 
Grammat. 

dvranotneivm,  f.  χτινω;  (άποχτιίνω,  1ιτ·)  da* 
gegen  od.  znr  Vergeltung,  um  Rache  zu  üben, 
tödten,  Aeseh.  Choeph.  118.  271.  Eor.  Hee.  262. 
Or.  508.  Ar.  Ach.  326.  Dem.  p.  633  extr.  Xea. 
Hell.  2,  4,  27. 

άνταηοΐαμβάνω ,  f.  Χήψομαι,  (άτίοΐαμβάηβ, 
irr.)  dagegen  od.  zur  Eotgcltung  bekommea,  PUL 
Tin.  p.  27.  B.  Dem.  p.  471,  2. 

άνταιόλλνμ*,  (άτιόΧλνια,  Irr.)  dapepca  od. 
zur  Vergeltung  umbriagen ,  Plat.  Crit.  p.  51.  A. 
Eur.  Ion  1328.  Med.  nebst  pf.  2. ,  dagegen  sd. 
als  Opier  der  Rache  umkommen,  umgebracht  wer- 
den, Hdt.  3,  14.  Eur.  Sappl.  743.  o.  Sfter. 

άνταποΐογίομα* ,  Depon.  med.,  (άπολογίομαι) 
dagegen  zur  Verthcidiguog  anbringen,  Isaens  Reisk. 
or.  Gr.  VII.  p.  98. 

άνταποπαίζω ,  (άττοπαϊζω)  Gewonnenes  wie- 
der verspielen,  Phryn.  in  Bekk.  An.  1.  p.  25. 

άνταηόηαλοις ,  «ojc,  q,  {αποπάΐλομαή  du 
Ab-  od.  Zurückprallen,  Cassius  probl. 

άνταποπ/μπω,  [άποπίμπω)  gegenseitig  ak- 
od.  wegschicken. 

άνταποπέρδω,  (άποπίρδαι)  oppedere,  entgegeo 
farzen,  Ar.  Nub.  292. 

άνταποσχίλλω,  (άποοτίλίω)  dagegen  od.  geren- 
seitig  entsenden ,  an  Jemandes  Stelle  sehicken, 
Polyb.  22,  26,  22.  2)  wieder  entlassen,  «icet. 
Eug.  325. 

άνταηοατραψη ,  q,  (άηαατρίαομαή  gogeaset* 
tiges  sieb  von  einander  Abwenden,  Entfernen,  Strab. 

άνταηοταφρ*.νω,  (άηοταφρβνώ)  sieh  dareh  ge- 
genseitige Verschanzungen  von  einander  sekeidea, 
absondern,  Appian.  civil.  2. 

άνταποτιιτίζν,  f.  Iota,  att.  sät,  (άποτιιχίζα)  ge- 
genseitig dorch  Mauern  versperren,  Dlo  Cass.  ρ·  345· 

άνταποτίω,  f.  loa»,  («jror/a»)  gegenseitig  ab- 
zahlen od.  abbüssen,  Anth.  Pal.  9,  223,  β.  [IJ  s 

άνταηοφαίνω,  (άηοψαΐναι)  dagegen  od.  Fef"" 
seitig  zeigen,  beweisen,  darthun,  Tbne.  3,  38.  n.6". 
Med.  seine  Gegenmeinung  darlegen,  seine  Meuo»? 
dagegen  aussprechen,  mit  u.  ohne  γνάμην,  Joseph. 

άνταηοφίρω,  (άποφίρω,  irr.)  dagegen  od.  ge- 
genseitig wegtragen  ,  τ»}»·  αφαιραν,  den  Ball  ** 
rdekwerfen,  Poll.  9,  107. 

άνταηοχν,  ή,  («*«JP7)  Gegenschein,  EepWi' 
schein. 

άντάητοαα*,  ion.  st.  άν&άπτομαι,  Hdt. 

dvranta&isa,  f.  η  α  tu,  («ίητοιφώ»,  irr.)  da§*£^ 
od.  gegenseitig  zurückstosaen  ,  Arist.  probl.  lttx 
24.    Dav.  m  m. 

άντατ.ώ#τίσ«,  «ας,  q*,  gegenseitige»  Zeruek- 
stossen,  Zurückstosaen  in  entgegengesetzter  ft»ea- 
tnng. ^ 

άντάπααις,  ίαις,  η,  =  das  vorherg. , 
moral.  ρ.  890.  D.  . 

άντάρ,ια,  ή,  bei  Zoaar.  verschrieben  Λ  ·> 
τανγιια.  ■  χ-, 

άντάοης,  sc,  bei  Suld.  u.  Bekk.  Ad.  9-  w'- 
12.·.  wm\  So»h  fr.  ine.  CV,  46.  (839  Diod-J,  «nj|- 
rdhrt,  WCjvttt  άνττ,ρης  ννατιραϊς  0f*w» 1 
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«sieht  vorschwebend,  gelesen  wird.    2)  '/ίντάρης, 
ι,  ein  Stern  im  Sternbild  des)  Skorpion, 


pax.  Ptol.  1,  9. 
άνταρ*&μίο» ,  [άρι&μίω)  gegen  einander  ab- 
lihlr η,  nach  Zahl  mit  einander  vergleichen,  Pau- 
10,  20,  2.  Poll.  2,  93. 

ηντάρ*&μος ,  ov,  an  Zahl  gleich,  soll  nach 
Bersa.  Vorschlag  in  Eur.  Ute.  11 86.  gelesen  wer- 

mrtaouim ,  f.  /σβ>,  (aoniwl  gegen  etwas  hin- 
reichen, d.  i.  stark  genug  seyn,  um  Einen  zu  wi- 
derstehen od.  etwas  xu  bestehen,  τοις  dimßailov- 
Otr ,  Plat.  ep.  3.  p.  317·  C.  προς  τους  αγώνας, 
Ptat.  Cleom.  30. 

ivrmomtmit,  η,  eV,  (άρκτο.)  dem  Norden  ge- 
genüber, Plat.  tnoral.  p.  888.  C. 

ütTaana  ζομαι,  f.  άοομαι,  Depon.  med.,  (ecr*e- 
ϊομαι)  gegenseitig  bewillkommnen,  begrüssen,  um- 
armen, liebreich  bebandeln,  öfter  bei  Xen.  u.  Plut. 

ατταστράπτω,  (άοτράπτω)  gegenblitxen,  d.  i. 
ist  Blitxen  mit  Einem  wetteifern ,  Einem  nach- 


άντ—γάζ*,  f.  άοω  ,  (α^άζω)  =  άντανγίω, 


tat'a,  j',  =  avraxytia,  Glossat. 
irtmvyua,  ή ,  {άντανγής)  das  Widerstrahlen, 
der  Widerschein,  das  Zurückwerfen  der  Licht- 
strahlen a.  die  dadurch  bewirkte  Blendung,  Diod. 
14,  28.  17,  82.  α.  oft  bei  Plut.  mural.,  wie  χ.  B. 
?.  589.  B.  591.  E. 

aWavysa»,  widerstrahlen,  einen  Schein  zu- 
rückwerfen, Empedocl.  bei  Plat.  moml.  p.  400.  B. 
Arielen,  p.  28.,  von  sich  strahlen  lassen ,  blitxen, 
fow,  Mord  blitxen,  Eur.  Or.  1519. ,  von 

•Weuiyjjc,  ΐς,  {αυγή)  einen  Widerschein  ge- 
bead,  blendend,  χιών,  Diod.  17,  82.,  entgegen- 
leoebtend,  blitzend,  Blitxe  schiessend,  κόραι,  Ar. 
Tbesm.  902. 

irtmvSim ,  f.  ήοω  ,  (αΰδάω)  τινά ,  gegen  od. 
u  Einem  reden,  Soph.  El.  1478. 

άνταιω,  f.  ieot,  (Hat)  e  η  tpegense  hallen,  vom 

r,  Pind.  Pyth.  4,  350.  [----] 
ύνταφαΐριοις,  ιως,  ή,  gegenseitige Subtraction, 
im.  aritbso.  p.  19.,  von 
άιταφαιρίω,  (άφαιρίω ,  irr.)  dagegen  od.  ge- 
paseitig  wegnehmen,  Aristid.,  gegenseitig  subtra- 
kireaj  Nieom.  aritbm.  p.  19. 

•νταψΜβτιάο»,  s.  αντιαίοτιάω. 

avratf it,  μ*  ,    f.  άνταφήοω  ,   (άφΐημι)  dagegen 

entsenden,  ömttfv,  noch  eine  Thräne  weinen,  Eur. 
Ipm.  A.  478.  την  οψαΊραν,  den  Ball  wieder  wer- 
ke, Poll.  9,  107. 

arxtiuj,   impf.  100.  tjvttOV,  fttt.  άντήαω,  (αντα) 

η.  zwar  1)  eigentlich :  einer  Person  ent- 
en,  mit  einer  Person  zusammenkommen« 
i,  immer  mit  d.  Dat.  der  Person,  wo 
»eo  feindlichem  Zusammentreffen  die  Rede  ist,  II. 
6,  399.  7,  423.  Soph.  AI.  533.  Tr.  903.  Eur. 
Tm.  212.  u.  oft  bei  Ap.  Rh.,  wie  χ.  B.  4  ,  845. 
931.  *a*ov  (nach  Bruaekx  u.  Herrn.  Lesart)  irxif 
*·*,  Unglück  trifft  Eiaen,  Soph.  OC.  1445·;  aber 
■it  dem  Gen.  der  Pers. ,  wo  feindliches  Aneinan- 
derferatheo  bezeichnet  werden  soll,  II.  16,  423. 
Od.  16,  264.  In  der  Stelle  Sur.  Iph.  A.  149: 
f*  γάρ  νιν  πομηάϊς  (ί»τ;;ο;,;  scheint  das  Verbum 
ia  dar  Bdtg  begrgnen  den  Xce.  bei  sich  zu  haben, 
via  das  verwandte  αντιάζι»>,  auf  das  Musgr.  Soph. 
Aat  993.  verweist;  vgl.  Lob.  Soph.  Ai.  p.  351.  Nach 
Hera.  »«II  vir  von  ηομπαΊς abhängig  gedacht  werden: 
Vielleicht  .st  die  Stelle  verdorben.  2;  einer  Sache  in  | 


den  Wurf  kommen,  zufällig  zu  etwas  gelangen,  etwas 
bekommen,  finden,  treffen,  άντηοαι  μάχης,  Kampf 
bekommen,  II.  7,  158.  ίαίτης  άντηοαι,  xu  einem 
Mahle  kommen,  Od.  3,  44.  {πως  ηντηοας  dass* 
πτ~ς,  wie  du  das  Anschaun  gefunden  hast,  d.  i. 
wie  du  die  Sache  mit  eigenen  Augen  befunden  best, 
Od.  3,  97.  4,  327.  17,  44.  αλώοιος  dvraV,  in. 
Gefangenschaft  geratben,  Pind.  Ol.  10(11),  49. 
ξΐινΐων  άνταν,  Gastgeschenke  bekommen,  Hdt.  2, 
119.  άντάν  τίνος  από  τίνος,  es  begegnet,  wider- 
fahrt mir  etwas  von  Einem,  Hdt.  1,  114.  άντάν 
αμοιβής,  einen  Lohn  bekommen,  Opp.  bal.  4,  217. 
άντάν  τίνος  σπέρμα,  Einen  berühren  hinsichtlich 
der  Abkunft,  d.  i.  der  Abkunft  nach  auf  Einen  χα 
bexiehen  seyn,  Sopb.  Ant.  982  f.  Mit  dem  Dat. 
hat  das  Verbum  in  dieser  Bdtg:  antreffen,  Aescb. 
Suppi.  34  ff.  Das  Wort  ist  episch  u.  aus  Horn, 
von  Hdt.  u.  den  Dicht,  entlehnt,  der  attisch.  Prosa 


άντιγγράωω ,  f.         (ίγγράφω)  dagegen  od. 
statt  eines  Andern  einschreiben,  Dem.  p.  792,  3.  fdj 
ivrtytiow ,  (ίγβίοω,  irr.)  dagegeu  od.  dafür 
errichten,  ναόν,  einen  Tempel,  Dio  Cass.  69,  12. 

άντιγχάλίω ,  f.  toai ,  (tyuaUw  ,  irr.)  dagegen 
beschuldigen  od.  Vorwurfe  machen,  Dem.  p.  1012, 
17.,  Gegenbeschuldigungen  anbringen,  Plut.  Anton. 
55.  moral.  p.  66.  E.  Dav. 

άντ  έγκλημα,  το,  Gegenbeschuldigung,  Zurück- 
weisung einer  Schuld  auf  denjenigen,  an  welchem 
sie  begangen  ist,  Quinet.  7,  4.  Hermog.  ntql  erde. 


p.  84.  Dsv. 


-ιγκληματιχός  ,  ή,  ov,  zum  άντ  έγκλημα  ge- 
hörig, ein  αντίγαίημα  entbaltend,  Sopat.  διαιρ. 
p.  289. 

άντςγχ$ιρίζφ ,  f.  law,  alt.  *«?,  (ίγχιιρίζω)  da- 
gegen einbändigen. 

"Jvitta,  ας,  ή,  weibl.  Eigenname,  II.  6,  160. 

άντιικάζν,  f.  άοομαι ,  (πκάζω)  dagegen  od. 
wieder  vergleichen,  τινά,  wieder  einen  -  Vergleich 
auf  Einen  machen,  Plat.  Men.  p.  80.  C. 

άντίϊνυ),  poet.  st.  άνατιίνω,  Antb.  ep.  ad.  297. 

artuntär,  aor.  zu  αντιλέγω,  welches  ·. 

άντίΐρομαι,  ion.  st.  άντίρομαι,  Hdt.  1,  129.  , 

άντίιςάγω  ,  f.  ξω  ,  [ίιςάγω,  irr.)  dagegen  od. 

dafür  einführen,  Handelsgegenstände,  Dem.  p.  121, 
6.,  einen  Zustand  statt  des  andern,  Plat.  Ax.  p. 
369.  E.  Diod.  21 ,  19.  Luc.  de  List,  serib.  32. 
2)  gegenseitig  einrühren,  Personen  in  Aemter,  Plut. 
Caes.  14.  [d>]  Dav. 

άντ$ιςάγωγη,  ή,  Einführung  an  eines  Andern 
Statt,  eine  rhetorische  Figur,  lau  compensatio,  wo 
einer  allgemeinen  Behauptung  ein  Fall  des  Gegen- 
theils  ebenfalls  als  sichere  Behauptung  entgegen- 
gestellt wird,  Alexandr.  οχημ.  ρ.  581. 

άντιϊςαχτος ,  ov,  (eVratcdy«)  als  Einwurf  un- 
ter der  Figur  der  άνταςαγωγή  beigebracht,  C.k. 
ad.  Quint,  fr.  2,  10. 

άντίΐί^αλλω,  f.  βαλω,  (ιΐςβάλλω,  irr.)  I)  da- 
gegen hineinwerfen  od.  bineinthun,  τινί  ονμφοράν, 
Einen  in  ein  anderes  Unglück  stürzen,  Nicet.  Eug. 
6,  43.  2)  intrans.  gegenseitig  einfallen,  stt  την 
αρχήν,  in  das  Reicb,  Dio  Cass.  48,  21. 

αντί lit tut,  {ιϊαψι)  dagegen  hineiagehn,  Synec. 
p.  64.  A. 

άνταςίρχομαι,  f.  ανταςιΐινοομαι,  (βιςίρχομαί, 
irr.)  dagegen  hereinkommen,  an  eines  andern  Stelle 
kommen,  Greg.  Nax. 

άντιιςψέρω,  f.  άντι$ςοίαω,  (κςφίρω,  irr.)  da- 
gegen hineintragen,  beisteuern,  βοραν  ίαυτον  iv 
τιχφίρκν  τινί,  ai4  als  Nabrang  Einem  füttere, 
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Phile  anim.  6,  14.  2)  an  der  Stelle  eines  Ande- 
ren einbringen,  in  Vorschlag  bringen,  νόμον,  Dem. 
P.  486,  24. 

άντεχ&Ιϊβω,  (i*&Xißm)  dagegen  ausdrücken, 
Hippoer.  [IJ 

ανπχ*).ίπτω,  f.  ψω,  {ίχχλέπτω)  dagegen  weg- 
stehlen, Ar.  Ach.  527. 

άντιχχομίζω,  f.  iotu,  ntt.  «ω,  (Ιχχομίζω)  da- 
gegeu  heraus  od.  wegtragen.  Hesyeh. 

di  τβχκοΛΤ*»,  f.  ψ>ω,  (ίχχοπτω)  dagegen  od.  zur 
Vergeltung  ausschlagen,  όφ&αλμόν,  Dem.  p.  744, 
13.  Diod.  12,  17.,  dagegen  od.  als  Repressalie 
ausbauen,  ausrotten. 

άντΐχπίμπω,  (ΐχπίμπω)  dagegen  ausschicken, 
Xen.  Hell.  4,  8,  25.  u.  34.  i 

αντίχπλίω,  f.  πλινοω,  (ιχπίέω,  irr.)  xtvl,  ge- 
gen Einen  ausschiffen ,  zur  See  Einem  entgegen- 
rücken, Thnc.  4,  13.  Plut.  Lysand.  10.  Cim.  12. 

άντιχπίήοσω,  f.  ξω,  (ίχπλήαοω,  irr.)  gegensei- 
tig od.  ebenfalls  erschrecken  od.  in  Angst  setzen, 
Ael.  n.  a.  12,  15.  Aristid.  1,  130. 

άντίχτάοις ,  (ως,  ή,  erklärt  Hesyeh.  durch 
Ανχαπόίοοις,  wahrscheinlich  durch  Verwechselung 
mit  άντίχτιοις. 

άντιχηίνω,  (ixrrfvw)  dagegen  ausstrecken, 
neben  einander  halten,  dah.  vergleichen,  rtvi  τι, 
Ar.  Ran.  1042.  Philoslr.  p.  517. 

άντίχτί&ημι,  f.  αντ(χ&ήοω,  [ίχχΐ^μΐ)  dagegen 
ausstellen  od.  öffentlich  bekannt  machen,  Fiat.  Caj. 
Gracch.  12.  Arat.  1.  ' 

avxtxTivto,  [ixrivw,  irr.)  dagegen  od.  gegensei- 
tig bezahlen,  auszahlen,  entgelten,  vergelten,  be- 
lohnen, bestrafen.  [I]  Dav. 

άντΐχτΧοις,  «ως,  ή,  Vergeltang,  Lohn,  Rache, 
Busse,  Apoll,  lex.  unter  ποινή,  Schol.  Pind.  Pyth. 

1,  112. 

άντβχτίω,  =  άντίχτΐνω .    [Iota  lang.] 
άντητςίφω,  f.  ΰρίψω,  (ίκτςίφω,  irr.)  dagegen 

od.  xur  Vergeltung  erziebn,  Anst. 

σ ι  τ  ι χτρίχω .  ϊ.δράμονμηι,  (ίχτρίχω,  irr.)  schnell 

dagegen  anrücken,  Xen.  Hell.  4,  3,  17.  Ages. 

2,  10. 

avTt*<fif><»,  f.  άντιξοίαω,  (nttpiotu,  irr.)  dage- 
gen vorbringen,  ζ.  Β.  παρφηοια  παρρηοίαν ,  der 
Freimütigkeit  Freimütigkeit  entgegensetzen,  Plut. 
moral.  p.  72.  E. 

άιτιίαττόομαι,  Päse. ,  (ίΐαττόω)  gegenseitig 
den  kürzern  ziehn,  Dio  Cass.  44,  27. 

άντιλαϋνω,  f.  tiägoj,  alt.  (λω,  (ίλαννω)  ent- 
gegen ziehen  od.  rücken,  mit  einer  Flotte,  Plut. 
Nie.  24.    Vgl.  άντιξιλαννο*. 

άντιλιγμόζ,  i,  s.  άν&ιΧίγμός. 

άντΟλω,  poet.  st.  ανατέλλω,  Aeseh. 

άνΐίλπιζν»,  f.  low,  att.  itS,  (ίλπίζω)  dagegen 
hoffen,  wieder  hoffen,  neue  Hoflouog  fassen,  Thuc. 
1,  70. 

άντιμβαίνω ,  (ίμβαίνω,  irr.)  gegenseitig  bin- 
eingehn.  Bei  Galen,  t.  4.  p.  10-  B.  von  den  zu- 
sammenstossenden  Knochen,  die  gegenseitig  in  ein- 
ander einschnappen,  welche  Verbindung  ebendaselbst 
άντίμβασα  genannt  wird. 

άντιμβαΚλω,  f.  βαλω,  (ίμβάλλω,  irr.)  dagegen 
hineinwerfen  od.  hineiiithun.  2)  intrans.  gegen- 
seitig einen  Einfall  thun,  Xen.  Hell.  3,  5,  4.  Po- 
lyb.  5,  96,  3.,  gegenseitig  augreifeu.  einen  Angriff 
erwiedern,  Plut.  Philop.  18.  J)io  Cass.  n.  a. 

άνιίμβάοις,  tws,  ι?,  β.  unter  άνκμβαίνω. 
άντιιιβΊβάζω,  f.  άοω ,  (Ιηβιβάζω)  an  eines 
Andern  Statt  hineinbringen,  b#.  Seelente  auf  ein 


Schiff  als  Matrosen  od«  Seesoldaten  an  einet  j 
Stelle  annehmen,  Theo.  7,  13.  Dem.  p.  50,  23. 

άντιμβολή,  ή,,  (άντ(μβάλλω)  das  gegenseitige 
Hineinfallen  u.  das  gegenseitig  Hineinfallende,  dtt. 
der  Knochenkopf,  welcher  in  die  KoocheDpfssne 
einschnappt,  bei  d.  Aerzt.  Vgl.  unter  άνημβαίη. 

άντίμβρίμάομαι,  (ψβριμαομαι)  gegenseitig 
seinen  Zorn  auelassen,  gegenseitig  drohen,  Nicet. 
ann.  9,  16. 

άντιμπαΐζω  ,  f.  ξομαι,  i  ίμπα  (ζω  ,  irr.  d  ig* 
gen  verspotten,  gegenseitig  verhöhnen,  m.  d.  Dtt. 
der  Per*.,  Schol.  Ar.  Fr.  1111. 

άντ(μπι,Υνυμι,  f.  πήξω,  (ϊμπήγννμι,  irr.)  ge- 
genseitig od.  zur  Vergeltung  hineinstecken.  Patt, 
aar  Vergeltung  in  etwas  stecken,  Ar.  Ach.  230. 
αντιμπϊπλημι,  f.  άντ(μπλήσω,{ψπΙμπΙημι,ίττ.) 
Vergeltung  od.  zum  Ersatz  aufbilen,  τι'  Art«, 
etwas  mit  etwas,  Xen.  An.  4,  5,  28.  Pass.  sirk 
wieder  Hillen,  τινός,  mit  etwas,  Plat.  legg.  4.  f. 
705.  B. 

ανπμπΐηρημι,  f.  αντιμπρήοω,  (ίμπΐπρημι,ϊη.) 
zur  Vergeltung  od.  aus  Rache  in  Brand  stecket, 
Hdt.  5,  102. 

άιημπίΐχω,  f.  ξω,  (ίμπλέχω)  gegenseitig  Ter- 
flechten.  Pass.  gegenseitig  in  einander  verschlänget 
seyn,  Dioscor.  mal.  med.  l,  14.  Poll.  1,  184.  Di«. 

άντιμπίοκη,  ή,  gegenseitige  Verschlingen*  od. 
Verflechtung,  M.  Ant.  6,  10. 

άντιμφαίνω,  f.  φανώ  ,  (ίμφαίνω)  eigentl.  ei- 
nen Gegenschein  geben,  άνχίμφαίνΐιν  τοις  «»· 
ψάοίοιν,  den  Bebanplungen  zu  widersprechet  sebet- 
nen,  Pelyb.  18,  11,  12. 

άντιμφανίζω ,  {ιμψανίζω)  dagegen  zum  Vor- 
sebeiu  bringen  od.  zeigen,  Hesyeh. 

άντίμψαοις,  (ως,  ή,  (άντ(μφαινω)  eatftffi- 
gesetzte,  verschiedenartige  Erscheinung,  Strah.  2. 
p.  109  Cas.,  Widerspruch,  Gegensatz,  Sext.  Ent 
p.  224.  ' 

•ντιμφνσηοις,  (ως,  ι],  (ίμφνοάω)  dtt  Balge- 
genblasen, Entgegenwehen,  Theod.  Prodr.p.282.  {»] 

αντιναγωγη,  ή,  falsche  Lesart  st.  άντ(*ς*μηή 
bei  Aquila  Rom.  de  figur.  p.  154  Ruhnk. 

άντ(ναντΙωοις ,  ιως ,  ή,  (J ν  αντί  ω  an)  die  Aot- 
drucksform ,  wo  man  durch  Verneinung  eines  ett- 
gegengesetzten  Begriffes  den  ihm  entgegengesetzten 
bezeichnet,  wie  ζ.  B.  pi-x  ίλάχιστα  =  μίγιοτα  o<i. 
nküata,  Alex.  οχημ.  ρ.  586. 

άντινδίίχννμι,  f.  οιΐξω,  u.  Med.,  (tVlf«Wv/M) 
eine  Andeutung  für  das  Gegentheil  gehen,  eia  Wert 
aus  der  medicinischen  Terminologie,  Galen,  t.  10 
p.  210.  D.  Dav. 

άντίν8ίΐξις,  ίως,  ή,  Gegenaozeige,  Andettotg 
für  das  Gegentheil. 

αντινδΐϋωμι,  s.  άντα^αδι'ίωμι. 

άντβνδνομ(  Med.,  ,  ι  ΰΊίω)  dagegen  od.  aeftatt 
eines  Anderen  anzieha,  Plut.  moral.  p.  139.  C 

άντηίδρα,  ας,  ή,  (Sritoa)  gegenseitiger  Hit 
terhalt,  Polyb.  1,  57,  3. 

tu  rti  t d(jf>  ω,  (ivtö*vevm)  Einem,  der  ant  eines 
Hinterhalt  gelegt  hat,  wieder  einen  Hinterhalt  le- 
gen, gegenseitig  Hinterlist  anwenden  gegen  Eiset, 
Hippoer.  ep.  t.  3.  p.  803  Kühn.  Dio  Cass.  41,  51 

άντινίργίω ,  (ένιργίω)  gegen  etwas  wirket, 
Tin',  Dioscor. 

αντη>ίχνράζομαι,  (Η>ίχνράζω)  eia  Gegenp/ind 
nehmen,  Schol.  Eur.  Ion  1406. 

uvrivMoov,  xb,  {ίνίχνρον)  Gegeopfand,  Seht' 
Ap.  Rb.  1,  1355. 

«vr*|eyui,  f.  άξω,  («{άνω,  irr.)  dagegen  aa» 
röhren,  n.  zwar  a)  \\  aaren,  Xen.  de  veet.  3,  2 
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b)  dagegen  los  Feld  führen,  Diod.  13,  66.  Polyb. 
t,  18,  6.  Plot.  Poplic.  9.  Λ  urh  elliptisch  u.  schein- 
bar #  dagegen  ins  Feld  rücken ,  Polyb.  3, 

eWi{;««r/ai  ,  (ί|βιτ/ω)  dagegen  od.  noch  sei- 
nerseits die  Auslieferung  Jemandes  verlangen,  mit 
4.  Aee.,  Plnt.  Alex.  11. 

■Vri{ar«ora^a* ,  fut.  αντίξβναατήοομαι ,  aor. 
twaiaW««!»,  (ίξανίβτημι)  sieh  dagegen  erheben, 
fieliod.  7,  15. 

·πί£*ττ&τάω ,  (.-^απατάω)  gegenseitig'  betrü- 
bte, Dio  Gass.  68,  19. 

eW£«uu,  (ϊξαμή  dagegen  aasgeh  η ,  gegen 
4ea  anrückenden  Feind  ins  Feld  ziebn,  einen  Aus- 
fall machen  ,  Xen.  Cyr.  5,  3,  5.  Agee.  1,  34.  n. 
5Aer,  aach  Polyb.  n.  a. 

•πιξιλαύνω,  f.  ιλάον,  att.  tkS ,  {ίξΟαννω, 
irr.)  =  das  Verberg.,  wobei  οτρατόν,  Imtov,  νανν 
η  ergänzen  iat,  Plut,  Philop.  18.  n.  Öfter.  Ei- 
reatl.  dagegen  ausführen,  austreiben. 

ίτηξ/ρχομα*,  (έξίρχομα*,  irr.)  =  άντίζαμι, 
Xea.  Cyr.  6,  3,  13.  n.  öfter. 

**τφτ«ζω,  f.  ααω,  (ιξίτάζω)  dagegen,  ge- 
einander prüfen,  prüfend  vergleichen,  Plnt. 
.  3.  Lue.  Hennot.  30.,  πρός  rt,  mit  etwas, 
Plot,  Caes.  3.  Pass.  a)  mit  Einem  verglichen  wer- 
den, gew.  ss.  d.  Dat.,  Lnc.  de  merc.  cond.  24., 
«neb  «cpä  τ«  α.  ηρός  rt,  Plnt.  Timol.  36.  moral. 
f.  65.  B.  b)  sieh  mit  Einem  messen,  Einem  den 
Preis  od.  Rang  streitig  machen,  Lee.  dial.  mort. 
12,  2.  29,  1.  de  merc.  cond.  11.  Dav. 

irttt*täoKt  t<*s,  ή,  PrÜfnng,  Vergleiebung, 
*iien<U  Eutgegenstellung,  Rhetor. 

**τ·ξίταομός,  d,  führen  die  Wörterbücher  als 
Vbenf.  voB  αντιξίταοί(  an;  ich  finde  aber  uir- 
swdi  ein  Beispiel  dieser  Form. 

<»r  τιξ irrnt ι  w  ,  (ϊξιππινω)  zu  Pferde  gegen  ei- 
»ca  angreifenden  Fejnd  anrücken,  Plut.  Pomp.  7. 

·ττ»1ίνταμαι ,  aor.  ίντβξίβτην,  (ίξίοτημ*) 
FJ«o^od.  vor  etwaa  answeichea,  Plnt.  moral.  p. 

ΐπιξορμάω,  Γ.  ήβω,  {ίξορμβω)  gegen  Einen 
Wirechea,  ansziehn  znm  Kampfe,  Dio  Gass.  48, 
Λ  49,  3.  Dav. 

·η·ξόρμηοις,  tmt,  t},  das  Aufbrechen,  Aus- 
riekeo  gegen  einen  Andern ,  gegen  einen  anrük- 
l*adra  Feiud,  Thuc.  2,  »1.  Plut.  Pomp.  69. 

gegenseitiges 
Auitwen  od.  Verdrängen,  Diog.  L.  10,  93. 

•γτιπαγγίλλω ,  f.  yalti,  (htayyiUvt)  dagegen 
•4·  gegenseitig  melden,  Theod.  Prodr.  p.  41. 
*Vr«tey»,  f.  ξω,  («mvw,  irr.)  1)  seinei 


•4.  <-ben  falls  entgegen  rühren ,  die  Truppen  gegen 
«aeo  anrückenden  Feind,  Diod.  u.  Arrian. ,  auch 
«liftiwh  Bit  Auslassung  von  στρατό»  η.  dgl.  α. 
fcnbilb  scheinbar  intransit. ,  seinerseits  auf  Ei- 
«a  losgehn,  ebenfalls  entgegenrücken,  Polyb.  12, 
W,  IL  Loc.  Toxar.  54.  2)  άπιπάγιιν  ποινϊ,ν 
Einem  eine  Bosse  dafür  auflegen ,  Aristaeu. 
9.  (*>] 

•yrnm.tvita,  f.  fotu,  (ίπαινίω)  gegenseitig  od. 
•*der  loben,  Xea.  Cyr.  8,  3,  49. 

•n««r«7» ,  («n-eveyw,  irr.)  im  Med.,  gegen 
e'«e  xar  See  angreifenden  Feind  auslaufen,  sieh 
*a  ewem  Seekampfe  entgegensteilen,  Thue.  4,  25. 

«VwrsWpzotfcu,  {ιπανίρχοααι,  Irr.)  dagegen 
«»KUnmnen,  Timar.  e.  4. 

gepen- 

mehren  od.  steigern,  Theod.  Prodr.  p.  178. 
adfm«,  l  αψηοω,  (:παφίημι)  zur  ^b-  j 


wehr  auf  einen  angreifenden  Feind  loslassen,  Luc. 
Zeux.  9. 

«W&m/u,  inf.  avxtntivat,  (mm^ii)  gegenseitig 
entgegenrücken,  einem  anruckenden  Feinde  auch 
seinerseits  entgegenrücken,  Thuc.  4,  33.  n.  96. 
Polyb.  Dion.  Hai.  u.  a. 

άπΐΊ/κάγο  ,  f.  άξω,  («riieotyoj)  gegenseitig 
od.  znm  Ersatz  wieder  zufuhren,  Plat.  Tim.  Locr. 
p.  102.  A.  2)  an  eines  Anderen  Stelle  zuführen, 
Plut.  moral.  p.  903.  E. 

ανηπιίςοόος,  ου,  ή,  (intttodot)  gegenseitiger 
Zugang,  das  Zudringen  an  der  Stelle  von  etwas, 
Plnt.  moral.  p.  903.  D. 

dvttnttttptQOi,  (tnt$taiovj)  im  Pass.,  dagegen 
eindringen,  Plut.  moral.  p.  903.  F. 

αιτπίΗ,ΐαιΊ  <ot ,  f.  βηοομαι ,  [ίπψβαίνω)  ei- 
gentlich :  gegen  Einen  die  Schiffe  besteigen ,  dah. 
sich  gegen  Einen  aufmachen,  sich  Einem  entgegen- 
setzen, Tbeod.  Prodr.  p.  262. 

avrmttayfiqtu ,  (ίξαγβίρω)  hinterdrein  gegen 
Einen  zusammenbringen,  Tbeod.  Prodr.  p.  210. 

avrtntfryw,  (ίπίξάγω)  gegen  einen  anrücken- 
den Feind  ebenfalls  od.  zur  Gegenwehr  ausrücken, 
Thuc.  8,  104.  Luc.  Bacch.  3. 

άντβπ4ζ»ιμι,  inf.  avt  tntitivat,  (Ρπίξ(*μι)  gegen 
einen  aarüekenden  Feind  zur  Gegenwehr  ausrüc- 
ken, Thne.  7,  S7.  Xen.  Cyr.  3,  3,  30.  5,  4,  21. 
Paus.  Dion.  Hai.  Luc. 

άνπηίξίλαννω ,  (ΐπίξίλαννω ,  irr.)  gegen  Je- 
mand ausrücken,  ins  Feld  ziebn,  wobei  ατραχόψ, 
'ίππον  od.  vaCv  zu  ergänzen,  wie  bei  avxtleXavvia, 
Thuc.  4,  72. 

άνππ(ξΐ^χομαι,  έρχομαι)  =  άντίπίξιιμ*, 

Thne.  4,  130.  Arbtid.  1.  ρ.  149. 

άντεπίξοδος,  η,  (έαίξοδος)  gegenseitiger  Aus- 
fall od.  Angriff,  Dio  Gass.  47,  37. 

oVrirrfjjfiVW«,,  Med.,  {tnt^tiSvi)  sich  gegen 
etwas  stämmmen,  Gloss. 

άντιπίρχομα*,  {άρχομαι,  irr.)  gegen  Jemand 
losgehn,  ins  Feld  ziebn,  Dio  Gass.  36,  34.  u.  öfter. 

ävrtntQujrav) ,  (ίπβρωτάω)  gegenseitig  fragen 
and  sieh  zusagen  lassen.  Dav. 

άντΜίίρώτησις,  ewt,  i},  gegenseitiges  Fragen. 
ivttmixiin,  (ίπηχίω)  einen  Zurui  erwiedern, 
Lac.  catapl.  19. 

mvttmßaivai,  {tmßatvm,  Irr.)  gegenseitig  be- 
steigen. 

ivrentflovliroj ,  {entßovXtvw)  Hinterlist  gegen 
Hinterlist,  Ränke  gegen  Ränke  anwenden,  den 
Nachstellungen  Anderer  durch  GegenUst  begegnen, 
Thuc.  1,  34.  u.  öfter,  Plut.  u.  a. 

άντνπιγράφω ,  Γ.  ψω,  {ίπιγρΰφ<ο)  an  eines 
Andern  Statt  darauf  schreiben  od.  anf  die  In- 
schrift setzen,  Dem.  p.  615  extr.  Dio  Cass.  37, 
44.  Med.  άνηπιγρόφίσ&αι  inl  τό  νίκη  μα  %  sei- 
nen Namen  statt  des  Namens  eines  Andern  auf  , 
den  Sieg  setzen,  d.  i.  sich  den  Sieg,  den  ein  An- 
derer errungen  bat,  zuschreiben,  Polyb.  18, 17,2.  [ä] 

ävrtitidtUi'vfxt,  f.  ίίίξω,  (ΐπιδιίηννμ*)  dage-  , 
gen  od.  gegenseitig  aufzeigen  od.  sehn  lassen,  Plat. 
Theaet.  p.  162.  B.  arrtatdeutvivat  ίαντόν  ποιονντβ' 
τι,  dagegen  beweisen,  dass  man  etwas  thae,  Xen. 
Ages.  1,  12.  Med.  άντβπι6*β{χννο&αι ,  sich  wett- 
eifernd sehn  od.  hören  lassen,  Plut.  moral.  p.  674. 
Β.  άνταχιδ(ίχι>νο&αί  τ*  προς  τ»,  eine  glänzende 
Eigenschaft  Λβ  sich  sehen  lassen  gegen  die  eines 
Audern,  Plut.  Alex.  21.  «αλόν  τ«  άντ**ώίίξαο&*ϊ 
τινι ,  wetteifernd  mit  Einem  etwas 
sich  sehn  lassen,  Plut.  Aoton.  23. 
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άντεπί&εοις,  tcut,  τ},  [άντβππί&ημι)  gegensei- 
tiger Angriff,  Philo. 

άντιπιαίμίω,  (επι&νμΐω)  dagegen  od.  gegen- 
teilig verlangen,  im  Verlangen  wetteifern,  άνιεπ. 
τηί  riiot,  wetteifernd  mit  einem  Andern  nach  et- 
was trachten,  Andocid.  p.  126,  15.  Pas»,  άντε~ 
ni{fvut7ol'tai  της  ξννουαίας,  gegenseitig  zum  Um- 
gang gewünscht  werden,  Xen.  mcm.  2,  6,  28. 

άντεπιχάλίω,  f.  iou>,  [tnutaldw,  irr.)  dagegen 
beschuldigen,  Appiän.  bell.  civ.  5,  69.  . 

άντεπιχηρύοον ,  f.  £ω,  (ίηκκηρΰσοω)  gegen- 
seitig ausrufen  lassen,  χρήματα  xwt,  gegenseitig 
«inen  Preis  auf  etwas  setzen,  Pull.  4,  93. 

άπεπιχονρίω ,  f.  97011*,  (επιχουρίω)  gegensei- 
tig beistehn  od.  Hülfe  leisten,  Xen.  Hell.  4,  6,  3. 

άντεπιχρατίω ,  (ίπικρατίω)  dagegen  od.  ge- 
genseitig die  Oberhand  gewinnen ,  Dio  Cass.  37, 
6.  n.  öfter. 

αντετιλαμβάνομαι ,  Med.,  {εταΐαμβάνω,  irr.) 
ebenfalls  od.  auch  seinerseits  anpacken,  Lnc.eonv.43. 

ävTtnuttiofiat ,  Depup.  pass.  mit  Fat.  med., 
(επιμιλεΌμαι)  gegenseitig  Fürsorge  tragen ,  Xen. 
Cyr.  5,  1,  17.,  ^egenanstalten  treffen,  Xen.  An. 

3,  1,  16. 

άντεπιμίλλυ) ,  stau d  sonst  Time.  3 ,  12. ,  wo 
jetzt  άντψίλλήααι  hergestellt  ist,  nachdem  Dindorf 
gezeigt  hat,  dass  άντβπιμΜΙω  ein  unstatthaftes 
Wort  ist.   Auch  der  Schol.  hat  άντιμύλήααι. 

άνχκιψιχρίω,  {επιμηρέω)  dagegen 
PoU.  5,  142. 

ivxentvoiw,  (eWoAu)  Gegenplane  ersink.«», 
Gegenlist  anwenden,  Ael.  n.  n.  6,  23. 

άντ t-ntnliv),  f.  πλίϋοομαι,  [intTtUw,  irr.)  ei- 
nem angreifenden  Feinde  zur  See  entgegenrücken, 
Thuc.  1,  50.  nach  der  alten  Lesart,  welche  Bekk. 
Poppo  α.  Goell.  aus  codd.  in  avrmXiv»  verändert 
haben.  Das  Decompositum  avxenmXiw  hat  Poll.  1, 
124. 

avxent$$lw,  f.  ρϋήοομαι,  (ίπιρρΊν,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  zufliessen,  Hippoer. 

dvxtmoHaiitxw ,  f.  yrw,  («τησχωπτβ»)  gegen- 
seitig od.  wieder  höhnen,  spotten,  ttvä,  Einen, 
PoU.  17,  7,  5. 

avxentoxlkXut,  (ίπιστίλλω)  wieder  schreiben, 
schriftlich  antworten,  xtvi,  Einem,  Luc.  ep.  Saturn. 

19.  Paus.  4,  22,  6.  Dio  Cass.  2.  p.  604  Reim. 
άνχαιιστράτίύω ,  {imatfartvut)  auch  seiner- 
seits zu  Felde  ziehn,  twi,  gegen  Einen,  Xen.  Hell. 

4,  8,  33. 

άντκιϊρρημα,  το,  derjenige  Theil  eines  Chor- 
gesangs,  welcher  dem  ίπίρρ'ημα  entspricht,  Poll. 
4,  112. 

άντρικστρίφω ,  f.  ψοι ,  {επιστρέφω)  dagegen 
zurückwenden ,  bes.  den  Ausspruch ,  den  ein  An- 
derer auf  uns  gethan  hat,  wieder  auf  ihn  selbst 
anwenden,  Plut.  moral.  p.  810.  E.  Dav. 

αντεπιστροφή ,  ή  ,  das  Wiederzurückwenden, 
die  Rückkehr  in  die  frühere  Lage,  Plut.  moral.  p. 
901.  D.  , 

άντεπιτάηαω,  Btt.  — τάττω,  f.  ζω,  (iVnrdoow) 

dagegen  od.  seinerseits  auftragen  od.  befehlen,  ge- 
bieterisch verlangen,  Thuc.  1,  135.  Plat.  Tim.  p. 

20.  6. 


avxtntxtlvta,  (tmxtivw)  gegenseitig 
od.  steigern,  Plut.  moral.  p.  933.  C. 

«ντ«Μτ«χ/ζω,  f.  10*0»,  att.  (ίπηνχίζω) 
auch  seinerseits  feindliche  Bollwerke  errichten,  im 
Med. ,  Thuc.  1 ,  142. ,  wo  unter  den  Bollwerken 
die  Flotte  der  Athener  verstanden  wird,  welche 


die  Küsten  des  Pelopoones  blokirt,  s.  Goell.  1.  d. 
a.  St.  vgl.  Wernsdorf  zu  Himer,  p.  134. 

άντιπαί&ημί,  f.  uvxmt&^eu,  (ίηατώημι)  da- 
gegen auflegen.  ίπιοτ·Χήν  ivrnttxi&ivau,  ein  Ast- 
wortschreiben  mitgeben,  Thuc.  1,  129.  Med.  ei- 
nen Gegenangriff  thun,  riW,  auf  Einen,  Strahn. 

avxtnupiow ,  fut.  avxmolovt,  («τ*φίρ·,  irr.) 
gegenseitig  od.  wieder  hinzutragen.  Pass.  wieder 
hinzuströmen,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  102.  A. 

άφεπιφϊίοτϊμίομαι,  führen  die  Wörterbücher 
an  u.  gebeu  dem  Worte  gleiche  Bdtg  mit  intet- 
λοπμίομαι.  Ich  finde  das  Decompositum  nirgend». 
Vielleicht  n.  wahrscheinlich  ist  dasselbe  irrig  an- 
genommen aus  falscher  Beurtheilung  der  Fem  d« 
Plsqupf.  ανχιπδψιλοχίμηχο,  welche  Dia  Cas».  59, 
19.  bat. 

άντι-τιχιιρίω ,  {ίπιχειρίο»)  gegenseitig  angrei- 
fen, xtvi,  Einen,  Plut.  Themist.  31.  2)  einen  G»> 
genbeweis  liefern,  Suid.  1.  p.  219.  Dav. 

άνηπιχείρτ,σις  >  ton  ,  ή,  Gegenangriff,  Tkeod. 
Metocb.  Miscell.  p.  228.  695. 

άνχιράνίζω ,  f.  ίσω ,  [ίρανΐζβή  dagegen  od. 

thol. 

ävrtuaoxijt,  öS ,  6  ,  Gegenliebhaber,  Nebea- 
buhler,  Plat.  Xen.  u.  a.  Für  das  Fem.  errife- 
στρια,  welches  die  Wörterb.  anführen,  kenne  ic» 
keinen  Beleg.  Von 

ayTt^auat ,  aor.  άνχηράο&ην,  (ϊραμαι)  in  der 
Liebe  ein  Nebenbuhler  seyn,  xm',  Jemandes,  ·> 
νός,  zu  Einem,  Lue.  muse.  enc.  10. 

άνχιράω ,  i^ow,  irr.)  1)  gegenseitig  liebes, 
wieder  lieben,  Aesch.  Ag.  552.,  τινός,  Eines, 
Luc.  dial.  mar.  1,  5.  Plut.  moral.  p.  712.  C.  — 
Pass.  άνχβροΌ&αι  νπό  τίνος,  Gegenliebe  finden 
bei  Einem,  Plut.  Dion  16.  2)  Nebenbuhler  ia  der 
Lie^e  seyn,  Plut.  moral.  p.  760.  B.  aVrspeV  tm, 
Jemandes  Nebenbuhler  seya  ,  ebend.  p.  972.  D- 
ivxtoäv  xtri  τίνος,  Jemandes  Nebenbobler  seya  ia 
der  Liebe  zu  Einem ,  Enr.  Raes.  184.  re  «w- 
ράν,  die  Eifersucht,  Plnt.  Lye.  18. 

άντιργοίάβίω ,  {ίργοίαβίώ)  Jemandes  Neben- 
buhler seyn  bei  Uebernahme  eines  Geschäftes,  Ρ»· 
sidjpp.  bei  Athen.  14.  p.  662.  A. 

uvxtoiidiu .  f.  oot,  (<V«/oV)  1)  dagegen  itfm 
men,  χαρί  χΰοα,  die  Hand  gegen  die  Hand,  Piad. 
Pyth.  4,  65.  Έρβχ&ιϋαίς  ύόρυ,  Eur.  Sappl.  702. 
άιτίρείίειν  xtvi  ξύλα,  durch  dagegen  gestimmt* 
Balken  stützen ,  Xen.  Hell.  5,  2,  5.  eyneg.  6,  7. 
2)  in  trau»,  sich  entgegenStämmen,  widerstreb«, 
Widerstand  leisten,  von  Sachen  u.  Personen,  Χ«· 
Cyr.  8,  8,  ίβ.  cyn.  10,  16.  Plat.  Tim.  p.  45.  C., 
xtvi,  Plut.  Num.  20.  Flamin.  10.,  »fdc  τι,  Polyb. 
40,  5,  8.  , 

όντιριΐν,  inf.  von  άνχβρω ,  fet.  zn  imlty*>- 

άντέριιαις ,  «οι;,  ij,  {άντιριΐδω)  das  Wider- 
streben, Widerstand,  Widerdruck,  Hippoer.  de  artk. 
t.  3.  p.  209.  u.  oft  bei  Plut.,  1.  B.  Non.  9- 
Lysand.  12.  moral.  p.  346.  E.  396.  Λ. 

άνχ/ριιαμα,  xi ,  das  als  Stütze  Entfegenge- 
stellte,  Strebepfeiler,  Strebbolz. 

α)  τίρεο&αι ,  indic.  άντηρόμην,  ΑθΓ.  des  nur  dB 

ion.  Dial.  gebrauch!.  Praes.  ανηίρομαι,  dagegen 
od.  gegenseitig  fragen,  Xen.  Plut.  u.  a. 

άντιρίζω,  verstärktes  ερίζω,  Philostr.  p.  722. 
Poet,  auch  άνχιρώαίψω ,  Nonn.  7,  4S.  Znweüen 
ist  der  Aor.  ανχήρΐΐαα  von  άνχερείδν  ■>>'  *T 
ριοα  von  άπ ερίζω  verwechselt. 

αναρνομαι,  (f pt  ω)  dagegen  aufzieh η  auf  der 
Waage,  dah.  aufwiegen  u.  meUph.  schauen, 
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μΓ  t»  mal  άργίρο*  άντ*ρνσαο&α+  Λξκ>ς,  Theogn. 
77.  Vgl.  «ιτι«7ΐΜί(«  α.  ίρίω.    [Ypsilon  kurz.] 

«rr;(xJ,  fut.  χα  άντίλίγω. 

'Arti#mt%  wros,  ο,  (fpevc)  nach  den  ältesten 
S«f  en  der  rächende  Gott  verschmähter  Liehe,  Paus. 
lr  30,  1.  *2£p«jc  xoAeonjc  reiV  νπιρηφάνων,  Plot. 
erat.  20.  /Jeu»  n/ior,  Ovid.  met.  14  ,  750.,  vgl. 
tie.  de  est,  deor.  3,  23.  Später  ein  mit  dem  Eros 
nagender  Genius,  wie  er  auf  der  Palästra  in  Elis 
dargestellt  war,  Pane.  6,  23,  4.  Diese  Ansicht 
stellte  Böttiger  vor  dem  vierten  Β  de  der  allg.  Litt. 
Zig  von  180.1  aof;  ihn  widerlegten  Manso  nene 
bihl.  der  schönen  Wissenschaften  T.  61,  1.  p.  108 
fg.  s.  C.  Schneider  de  loris  quibusd.  Phaedr.  Plat. 
·.  7.  n.  vor  dem  Verx.  der  bresl.  Wintervorl.  von 
141».  Beide  haben  genügend  dargclhan,  dass  An- 
tens» allerdings  der  Gott  der  Gegenliebe  od.  die 
ottfmteitige ,  erwiederie  Liebe  war ;  so  zuerst  bei 
Mal.  Phaedr.  p.  255.  D. ,  wo  Bekker  diess  Wort 
ad  Recht  aus  Hdscbr.  hergestellt  hat,  «vgl.  Plut. 
Aleih.  4.  Ausserdem  aber  erscheint  'ΛντΙρως  als 
ein  dem  "Κρυκ  entgegenwirkender ,  mit  ihm  käm- 
pfender Dämon,  Paus.  6,  23,  4.  vgl.  Bähr  zu  Plut. 
Aleih.  p.  86.  u.  Barker  cp.  crit.  post  Arcad. 
f.  212. 

άντ$ρωτάια,  f.  ήύω,  (έρνπόω)  gegenseitig  od. 
wieder  (ragen,  Piat.  Eutbyd.  p.  295.  B.  Plut. 
Paa».  n.  a.  Dav. 

άντβρωτηοΊς ,  «oje,  17,  gegenseitiges  Fragen, 
•ifienfrap»-. 

αντιστραμμένοι*,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
·η*τοίφω  ,  umgekehrt ,  entgegengesetzt ,  Arist. 
poLt.  4,  14. 

άνζίτάγών,  in  die  Höhe  hebend,  eine  alte 
paet.  Ν  eben  f.  st.  άνατιΐνας,  nach  Conject.  zo  le- 
«a  hei  Ap.  Rh.  2,  1 19.   Vgl.  «royorr. 

άντίτίτνξο,  f.  L.  st.  irrl  τίτνξο,  II.  8,  163. 

avrtvtoytttot ,  (eiioyerivj)  wieder  wohlthnn, 
Wshkbat  mit  Wohltbat  vergelten,  Gegendienste 
leisten,  Xen.  mem.  2,  6,  4.  u.  öfter.  Dav. 

άνηιιργίτημα ,  το ,  gegenseitige  Wohltbat, 
^rcettdieost,  Mesycb.  s.  ν.  άνΰνπονργηοιν. 

mrctvtoyirye,  ov,  6,  dagegen  wohlthuend,  der 
WahUhat  mit  Wohltbat,  Dienst  mit  Gegendienst 
erviedert,  Scbol.  Ap.  Rh.  2,  321.  Dav. 

mrrtvtaymuöt,  ή,  όν,  zum  vergeltenden  Wohl- 
is«  geneigt,  Arist. 

ävTimviw  ,  (s  wo  tut)  dagegen  wohlwollen, 
Wahlwollen  mit  Wohlwollen  erwiedern ,  xtvi,  Ei- 
«*r  Xen.  Cyr.  8,  3,  49. 

**τΐν*άοχω,  f.  πείθομαι,  (»l  πάσχω,  irr.)  Gates 
dagegen  od.  zur  Entgeltnng  empfangen,  Plat.  Gorg. 
f.  520.  E.  naeh  der  gew.  Schreibart,  die  Stallb. 
t.  a.  0.  verwirft,  indem  er  getrennt  schreibt  avt* 
ti  **ι«*τα<.  Anf  dieselbe  Weise  wird  auch  die 
Seireihart  «Ist*  «v  ποηϊν  der  vereinigten  avrtv- 
•w«  vorgezogen.  Richtig  ist  allerdings  der  Grund- 
satz, das«  das  Adverb,  tv  nicht  mit  selbständig 
?tbildeten  Verben  zn  einem  Worte  verschmilzt, 
sondern  nur  mit  solchen,  die  von  einem  zusam- 
n<nefi»-tzteu  .Nomen  abgeleitet  sind,  so  dass  ζ.  B. 
»  Ίέγω  (niebt  tvUytu)  die  richtige  Form  ist,  der 
aber  tilovim  (aus  ivloyoe  gebildet)  zur  Seite  steht. 
Dem  gemäss  ist  auch  ti  πάσχω  zu  schreiben,  aber 
wsWe.  Als  zweifelhaft  kann  es  angesehen  wer- 
det*, ob  neben  tv  nottrv  nicht  auch  ίνποιίΊν,  wel- 
che -Schreibart  sich  oft  in  den  Ausgaben  findet, 
ss  dalden  sejr,  da  das  Sahst,  timotla  ein  Adject. 
rärolot  voraussetzen  IXsst,  von-  welchem  die  Ver- 
balform  tmoittt  entsprungen  seyn  müsste.  Wenn 
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aber  «ach  bei  der  Verbindung  des  AdwrB.  ei  mit 
einfachen  Verben  der  Begriff  des  Adverb,  ent- 
schieden als  eine  selbständige  Nebcnbcstinraiung  des 
Vcrbums  zu  fassen  u.  demnach  ti  πάοχαν,  ti 
nouTv  die  allein  richtige  Schreibart  ist,' so  können 
doch  beim  Hinzutritt  einer  Präpos.  alle  drei  Wör- 
ter nur  als  zu  einem  Totalbegrifl*  verschmolzen 
gedacht  werden ,  so  dass  die  vereinte  Schreibung 
dvvtvniojttv,  avxtvnoitlv  ganz  dem  Sinuc  gemäss 
α.  der  Gewohnheit  der  Griechen,  verschmelzende 
Begriffe  auch  äusserlich  in  einen  Ausdruck  zusam- 
menzuziehen, wie  χαΟά,  καΟάπιρ,  ηα&όΐον  α.  a., 
vollkommen  analog  erscheint.  Diescu  Punkt  über- 
sah Stallbaum  u.  zog  darum  den  übereilten  Scbluss, 
dass,  wenn  richtiger  Weise  nur  ti  πάσχον  zu 
schreiben  sey,  auch  άντ'  ei  πάσχαν  allein  richtig 
seyu  müsse,  was  einen  adverbial.  Gebrauch  der 
Präpos.  voraussetzt ,  der  für  dio  attische  Prosa 
schwerlich  durch  ähnliche  Beispiele  wird  gerecht- 
fertigt werden  können. 

άντινποιίω ,  (tv  ποιέω)  gegenseitig  od.  für 
empfangene  Wohlthaten  Gutes  thun,  Gutes  mit 
Gutem  vergelten,  sieb  wieder  verdient  machen, 
riv«,  um  Einen,  Xen.  An.  5,  5,  21.  Ar.  Plut. 
1030.  Dem.  p.  476,  21.  u.a.  Ueber  die  Schreib- 
art ä.  unter  άντινπάαχω. 

αντίυψημέω ,  (ίυφημίώ)  gegenseitig  od.  w  ie- 
der loben,  Synes.  p.  178. 

άντινφραομα,  το,  (εΰφραίνο)")  führt  Suid.  aus 
Agathon  nn  mit  der  Erklärung:  rd  εναντίον  τα 
βνφροσΰντ]. 

άντετνχίριστε'ω  ,  (ενχαριατίω)  sieb  gegenseitig  , 
dankbar  erweisen,  Porphyr,  de  abstin.  2,  37. 

αντεψεατιαω,  f.  aoo),  (εστία  w)  dafür  od.  zur 
Entgeltnng  hernach  (ini)  bewirtbeu,  tractiren,  Plat. 
Tim.  p.  17.  B.,  wo  Boeckh  spec.  p.  13.  mit  Pro- 
elus  άνταψίβχίΛω  vorzieht,  Bekk.  aber  die  Vulgata 
im  Texte  gelassen  bat ,  w  eil  auch  bei  Philostr. 
p.  513,  12.  u.  Ael.  n.  a.  9,  45.  15,  7.  das  Ver- 
bum  άντέψιστιάω  sich  findet,  [ü  in  den  abgeleit. 
Tempp.] 

αντιφβνρϊοχω ,  f.  ενρήοω  t  (εφευρίσκω)  dage- 
gen ausfindig  machen,  Joseph,  autiqu.  10,  8,  1. 

άντεφοοενω,  (εφοδενω)  =  αντ  επιτρέχω,  auch 
seinerseits  begeben,  Suid. 

άντ  εφοδιάζω ,  f.  άσω ,  (εφοδιάζω)  dagegen 
ausrüsten  od.  unterstützen,  Joseph,  antiqu.  15,  9, 1. 

άντεφορμάω,  f.  rjoto,  (εφορμάω)  dagegen  an- 
dringen, anrücken,  Heliod.  p.  344. 

σντίψορμίω ,  f.  ifooi,  (ϊφορμίοι)  dem  Feinde 
gegenüber  auf  der  Lauer  liegen,  Poll.  1,  122. 

άντιφόρμηοις ,  tt»s,  tj ,  (εφορμάω)  das  An- 
rücken gegen  eioen  angreifenden  Feind,  Heliod.  8, 
16.  p.  344  Kor. 

αντέχω,  f.  άν&έξυι,  aor.  αντίοχον,  {t%mt  irr.) 
A)  im  Activ:  1)  trnnsit.  entgegen,  davor  halient 
τίτ*νι,  Soph.  Phil.  830.,  ti  τίνος,  Soph.  OG.  1651., 
auch  πρόβ  rt.  άντίχινί'  τονς  χαλινούς  το/ν  ίππων, 
die  Zügel  den  Pferden  entgegen  halten ,  zurück- 
halten ,  Herod.  5,  6,  17.  2)  intransit.  widerhal- 
ten, vorhalten,  d.  i.  a)  andauern,  fortbettehn,  Thuc. 
7,  71.  Eur.  Ale.  338.  Xen.  mem.  4,  7,  7.  Dem. 
p.  16,  16.  21,  1.  u.  oft  bei  Spät,  b)  ausreichen, 
hinreichen,  6  oltot,  Thuc.  1,  65.  ο  ποταμός  ov* 
άντίσχί  τό  υ3ωρ  παρέχων  τω  οτρατώ ,  der  Fluss 
lieferte  dem  Heere  nicht  hinlängliches  Wasser  zum 
Trinken',  Hdt.  7,  108.,  so  auch  absolut  oi'oV  οί-  . 
toc  άντίσχε,  Hdt.  7,  196.,  welchen  Stellen  gemäss 
auch  Hdt.  7,  58 :  oft»  άντιαχόντα  rdr«  τ»;  orpec- 
τ«η  rd  ρΐ&ρον  in  demselben  Sinne  wird  erklärt 
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werden  müssen ,  besonders  wenn  man  in  Hdt.  7, 
196 :  owe  άπέχρηοβ  tfj  ατρατιη  τό  ρί«$ρον  πινό- 
μβνος  vergleicht,  wo  'ρίι&ρον  eben  so  als  Acc.  der 
nähern  llesiiminung  beigegeben  ist.   Andere  erklä- 
ren au  jener  Stelle  άντέχίΐν  transit.  u.  nehmen 
Qie&gov  als  Objectsaccus.  n.  übersetzen :  der  da- 
mals mit  seinem  Strome  dem  Heere  kein  Hindcr- 
niss  in  den  Weg  legte,    ig  οοον  ή  ίπιοτήμη  άν- 
τίχοι,  soweit  die  Kenntniss  ausreichte,  Thuc.  6,  69· 
c)  sich  halten  (gegen  einen  bedrängenden  Feind), 
nicht  weichen,  nicht  unterliegen,  Widentand  leinten, 
tbeils  absolut,  Thuc.  1,  11.  u.  103.  4,  36.  Aesch. 
Pers.  410.,  theils  mit  dem  Dat.,  sich  gegen  Einen 
halten,  Einem  Widerstand  leisten,  Hdt.  1,  175.  8, 
68,  2.  140,  1.  Thuc.  7,  22.  n.  biter  b.  Xen.  u.  a., 
tbeils  mit  dem  Partie.  πολιορ*οϋμ*νοι  άντιΐχον, 
sie  hielten  die  Belagerung  aus,  Hdt.,  2,  157.  Tbuc. 
2,  70.    Aach  metapb.  άντίχίΐν  tjJ  ταλαιπυιρία,  den 
Quaalen  widerstehen,  nicht  erliegen,  Thuc.  2,  49. 
πόνοις,  Xen.  Ages.  11,  10.    Bei  Spät,  in  dem- 
selben Sinne  άντϊχιιν  πρός  τι,  wie  προς  χαμάτονς, 
προς  τήν  φ&οράν ,  Herod.  3  ,  6,  22.   1,  12,  3. 
Von  jenem  Dat.  des  Objects  ist  zu  unterscheiden 
der  Dat.  der  Veranlassung,  der  sich  auch  zuwei- 
len neben  diesem  Verbum  findet,  wie  ταΐβ  ίλπίοιν 
dvrfztn;  sieb  hallen  durch  Hoffanug,  Diod.  2,  26. 
20,  70.    άντίχιιν  π*ρί  τίνος,  auf  etwas  beharren 
od.  bestehen,  Xen.  Hell.  2,  2,  16.  —  ß)  im  Med. 
αντέχομαι,  f.  άν&ίζομαι,  aor.  άντιοχόμην,  1)  άν- 
τίχίο&αί  τΐ  τίνος,  eiwa$  für  sich  (d.  i.  zu  seinem 
Schutze)  gegen  etwas  halten,    άντίοχιο&ί  τραπΐζας 
Ιων,  haltet  ench  die  Tische  vor  zum  Schutze  ge- 
gen die  Pfeile ,  Od.  22 ,  74. ,  wo  aber  die  Form 
auch  als  Praes.  von  άντίσχω  gefasst  werden  kann. 
2)  άντίχίο&αΐ  τίνος,  sich  an  od.  zu  etwas  halten, 
n.  zwar  a)  von  körperlichen  Gegenständen ,  etwas 
fest  halten,  sich  an  etwas  fest  halten,  Soph.  Phil. 
893.  Enr.  Tro.  722.  745.  Ion  1404.  Iph.  A.  1367. 
Ar.  Lys.  161.    άντίχιοδαι  χ&ονός,  sich  an  ein 
Land  anklammern,  in  eioem  Laude  Schutz  suchen, 
Eur.  Heracl.  366.    των  δχ&ων  άντίχισ&αι,  sich 
an  Abhänge  halten,  sie  aufsuchen,  Hdt.  9,  56. 
b)  von  Beschäftigungen :  sich  zu  etwas  halten,  nicht 
von  etwas  ablassen,  τον  πολέμου,  Hdt.  7,  53.  u. 
oft  bei  d.  Attik.    οϊητων  αντ. ,  Eur.  Ion  970. 
Ίΐραμλίος  αντ.,  den  Herakles  besingen  od.  feiern, 
Pind.  Nem.  1 ,  50.    c)  von  Dingen ,  die  man  be- 
sitzt od.  sich  aneignen  will;  fes*  halten  an  etwas; 
sich  unablässig  bemühen  um  etwas,  wie  rwv  χρημά- 
των, χών  χολών,  της  ίλίν&«ρίας,  της  άριτής,  bei 
den  besten  Attik.  αντ.  της  δαλάοοης,  sich  ans 
Meer 'halten,  d.  i.  sich  aof  Betreibung  des  See- 
wesens legen,  Thnc.  1,  13.  αντ.  των  πραγμάτων, 
της  ηγεμονίας ,  χώνίλπίδοιν,  φιλίας,  συμμαχίας 
bei  Polyb.  Diod.  η.  Spät.    Bei  Polyb.  5,  1,  8. 
auch  mit  d.  Gen.  d.  Per«.,  sieb  zu  einem  halten, 
wofür  sonst  das  Simplex  Ijto&ai  τίνος  gewöhn- 
licher ist. 

ivxim,  ion.  Form  von  άνταω,  bei  Horn,  nur 
im  Impf,  vorkommend. 

ά'ντη,  η,  (άντομαι,  Bdtg  2.)  das  Bitten ,  Fle- 
hen ,  ein  von  Herrn.  Soph.  EI.  139.  hergestelltes 
Wort,  dessen  Existenz  Hesyeh.  beurkundet  in  der 
Glosse  avxjjei'  hrartiax. 

άντήδην,  Adv.  von  άντάω ,  flehend,  bittend, 
Besuch. 

άντήίις,  taaa,  tv,  {αντα)  entgegengeriebtet, 
feindselig.  Nur  in  der  dor.  Fora  άντάεις,  Pind. 
Pyth.  9,  165. 

αντήλιος,  ov,  («tri,  ήλιος)  ί)  der  Sonne  ge- 


genüber, dah.  n)  gegen  Sonnenaufgang,  gegen  Mor- 

geu ,  östlich ,  Soph.  Ai.  805.  b)  gegen  die  Sonne 
liegend,  der  Sonne  ausgesetzt,  besonnt,  δαίμονις 
αντήλιοι,  Götterbilder,  die  vor  den  Hausihürcn  in 
Freien»  der  Sonne  ausgesetzt,  standen,  Aesch.  Ag. 
530.  2)  der  Sonne  gleich ,  wie  avxi&tot ,  Kar. 
Ion  1550.  3)  αντήλια,  Suid. ,  u.  αντήλιοι,  PloU 
moral.  p.  894.  F.,  =  παρήλια,  Nebensonaea.  4) 
αντήλια,  ßlendeu  od.  Schirme  gegen  die  Sonne, Eust. 
p.  1562,  38  ff.    Vgl.  άν&ήλιος. 

άντημοιβός,  όν ,  od.  άντιαμοιβός.,  ov ,  wird 
jetzt  Callim.  h.  in  Del.  52.  gelesen,  wo  die  aitea 
Ausgaben  eine  fehlerhafte  Form  άντιμοιβός  haben. 
Beide  Formen  sind  also  noch  zweifelhaft.  VgL 
Boeckh  Abhandl.  der  Berl.  Akad.  historisch -piil. 
Kl.  1822  —  23.  p.  384. 

αντην,  Adv.,  {αντί)  gegenüber ,  entgegen,  isb. 
gerade  entgegengekehrt,  gerade  darauf  los.  άντψ 
ατηοομαι,  ich  werde  gegenüber  standhalten ,  Ge- 
gens.  von  φίνξομαι,  II.  18,  307.  vgl.  11,590.  άντψ 
ϊρχιο&αι,  Gegens.  von  πάλιν  τρίπ»σ&αι,  II.  8,  399. 
άνιην  βαλλόμενοι,  in  gerader  Richtung,  d.  i.  fem 
getroiTco,  II.  12,  152.;  dah.  auch  ins  Angesick, 
vor  Augen,  in  Gegeuwarl,  sichtbar,  offenbar,  wie 
coram,  αντην  tiitdittv,  'grad  ius  Gesiebt  sehn,  IL 
19,  15.  24,  223.  αντην  λοίσσομαι,  sieh  vor  aller 
Augen  baden,  Od.  6,  221.  vgl.  8,  158.  213.  «V 
την  άγαπαζαν,  siclitbap,  unverholen  lieben,  11.24, 
464.  Häufig  bei  Bezeichnung  der  Aehnlichkait,  die- 
sen Begriff  verstärkend  ,  ιϊχιλος  αντην,  ίναλίγχιος 
avrijV,  όμοιω&ήμίναι  αντην,  dagegen  gehalten,  d.i. 
bei  der  genauesten  Vergleichung  noch  ähnlich,  Horn, 
u.  a.  Epik.  vgl.  αντα.  Mit  einem  Casus  wird  e$ 
nicht  verbunden. 

Άντψορΐδης,  ov ,  6,  Sohn  od.  Nachkomme 
des  Άντηνωρ,  Horn.,  nicht  als  Eigenname  *n  fas- 
sen, s.  K.  Grashof  das  Schilf  p.  3. 

άντήνωρ,  ορός,  ο,  ή,  {άνήρ)  statt  des  Man- 
nes, anstatt  eines  Menschen,  Aesch.  Ag.  451.  2) 
als  Propr.,  ein  Heerführer  der  Troer,  II. 

άντηρέτης,  ov,  ό,(έρίτης)  Gegenrudrer;  überh. 
Widersacher,  Gegner,  st.  άντιστάτης,  Aesch.  Sept. 
268.  580.  970. 

άντήρης ,  tt ,  gegenüber  gerichtet  od.  gelegen, 
wie  χώρα,  Enr.  Tro.  221.  πληγαΐ  στέρνων  αντηρ(κ> 
Schläge,  die  gerade  auf  die  Brust  gerichtet  sind, 
Soph.  El.  89.  Auch  entgegenstehend ,  entgegea- 
kämpfend,  feindlich,  Eur.  Phoen.  761.  1376.  **· 
τήρης  ννχτιραϊς  οψισι,  dargeboten,  dem  Geute 
vorgerückt  durch  nächtliches  Gesiebt,  Soph.  fr. 
inc.  CV,  46.  (839  Diod.)  ^Es  ist  entweder  aas 
αντί  η.  άρω  zsgstzt,  wie  ίνήρης,  vgl.  Heath  za 
Enr.  El.  498.  od.  als  Adj.  unmittelbar  yoa  avxi 
gebildet,  wie  άγχήρι^ς  von  αγχι  u.  a.  Die  Zitxf 
mit  ίοίοσω  ist  gewiss  irrig;  s.  auch  άντηρίι] 

αντηρίδιον,  τό,  Dem.  von  άντηρίς,  Vitra»'. 

άντι,ρίς,  ίδος,  ή,  Widerhalt,  Stütze,  Strebe- 
pfeiler, Tragbalken,  Thnc.  7,  36.  (Wabrscb.  *« 
avri,  αντην,  schwerlich  zsgs.  mit  άρω  ·*·  βΛ 
ίρΐίδω.) 

άντηαις,  ιως,  η,  (άντάω)  das  Begegnen.  Ent- 
gegenkommen. 2)  im  Plur.  flehentliche  Bitten,  fle- 
sych. 

άντηχίω,  {ήχΐω)  entgegenschallen,  hiaiiber  »· 
herüber  schallen,  Plnt.  Mar.  19.,  dagegen  rnf"> 
dagegen  ein  Geschrei  erheben,  Plut.  Caes.  5-  Bf/* 

άντήχηοις,  ιως,  η,  das  Entgegeaschallea,  oer 
Wiederhall,  Plut. 

αντί,  Praep.  m.  d.  Gen.,  Groodbdlg,  ff»- 
jedoch  nicht  zu  Bezeichnung  räumlicher  fr***»* 
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überjitrllung  ο.  feindlicher  Richtung,  welche  Ver- 
ktitaissc  bei  den  Epik.,  durch  άντα,  άντία  η.  όκ- 
rtov,  bei  den  Attik.  durch  tvavrtov  a.  ivavrl*  be- 
irirboet  werden.    Demnach  ist  in  den  Stellen  der 
Eptler,  welche  man  ata  Belege  für  diese  örtliche 
Bdtf  von  άντί  anrührt  st.  an'  zu  schreiben  äVr', 
d.  i.  irr»,  n.  st.  ävr/  zu  setzen  άντί' ,  d.  i.  «V 
tia,  also  II.  8,  233:  Τρωών  άν&'  ίχατόν.  II.  21. 
481:  irrt*  tptlo  οτήοίο&αι.    II.  15,  415 :  «Vr 
Αίαντος  itioaro.    Od.  4,  115:  eVr*  ο'φ&αλμοΰν 
Λαοχαττ.    lies.  op.  725:  eVr*  ήβλίσιο  τίτραμμί- 
sot,  s.  Spitz  η .  Excars.  XVII.  zur  Uias.    Der  ei- 
gntuehe  Grundbegriff  von  άντί  ist  der  der  Stelh 
serlrrtung  u.  des  ffechselverhaltniises:  gegen,  statt, 
<u*<aa,  für,  loco,  pro,  o.  zwar  1)  von  der  eigentl. 
Stellvertretung,  d.  i.  von  dem  Eintreten  in  die  Stelle 
•d.  ia  das  Verhältnis»  eines  Andern.  Bei  Horn,  sel- 
be, τκΈχτορος  ävrl  πιφάσ&αι,  statt  des  Hektor 
BmK'ekommen  seyn,  II.  24,  254.    xai  xi  roi  evrl 
jtudo  πατήρ  τάφον  άμφεπονΰτο,  statt  der  Hoch- 
seit  würde  dein  Vater  mit  der  Leichenbestattung 
kfNchaftigt  seyn,  Od.  20,  307.    άμιίβίΐν  τι  αντί 
tarn,  Piud.  Pyti.  4,  31.    So  auch  oft  bei  Attik. 
ia  sehr  anannichfachcu  Zusammenstellungen ,  wie 
l.  B.  ßaoditvuv  αντί  τίνος,  an  Eines  Stelle  die 
RfpernDg  übernehmen,  Xen.  An.  1,  1,  4.  κ«#«- 
•xüvat  άντί  τίνος,  an  Eines  Stelle  einsetzen,  Xen. 
itfin.  3,  1,  12.    αΐρΰο&αί  τι  άνιί  τίνος,  etwas 
wählen  an  der  Stelle  von  etwas,  d,  i.  etwas  einem 
aaderen  vorziehe,  Thne.  4,  20.  Xen.  An.  1,  7T  3. 
H«IL  7,  1,  23.  conv.  4,  11.  Dem.  Ol.  1.  p.  9. 
5·  auch  αγαπάν  τι  άντί  τίνος,  etwas  einem  an- 
dern vorziehn,  wie  την  δόξαν  άντϊ  τον  ζην  xal 
ιης  βαοιλα'ας  ήγαπηχώς,  Plnt.  Alex.  42.  τον  πό- 
Ituov  άντ'  Μρήνης  μ*ταλαμβάνίΐν ,  znm  Kriege 
Kärnten  ans  dem  Frieden  heraus,  Thuc.  1,  120. 
irrt  μ*γάλης  ίλπίδος  xai  avrol  xal  η  nöhs  *»»"- 
*W«*»rr«,  statt  der  glänzenden  Erwartungen  (d.  i. 
nachdem  die  glänzenden  Erwartungen,  die  sie  ge- 
hfft  hatten  ,  getäuscht  waren)  sich  u.  den  Staat 
fcfihniet  sehend,  Thne.  7,  75.  Auf  ähnliche  Weise 
»ird  άντί  nebeu  άλλος  gebraucht,  besonders  wenn 
dieses  eine  Negation  neben  sich  hat  od.  fragend 
p>:branrbt  ist,   wie  οντις  Mos  άντ'  ιμοϋ ,  kein 
Anderer  an  meiner  Stelle ,  d.  i.  kein  Anderer  als 
ith,  Aeseh.  Prom.  467.  Soph.  Ai.  444.  Trach. 
1225.  Enr.  Hei.  574.  Herc.  f.  519.  Ar.  Nub.  653. 
vgl.  Sehaef.  L.  Boa.  p.  737.  Jac.  Ante.  Pal.  p. 
&18.  Matth,  gr.  Gr.  §.  366.  Anm.  1.    So  auch 
aeben  dem  Comparativ,  wie  μη  τινα  στίρξαι  άντί 
ooi  uXiov,  einen  Anderen  mehr  zu  lieben  als  dich, 
Soph.  Trach.  574.    μίΐζον'  οςτις  άντί  της  avroi 
ttivtt  ψΐλαν  νομΐζιι,  Soph.  Ant.  182.  vgl.  Matth, 
gr.  ur.     450.  Anm.  1.  —  Mit  einer  Art  von  Bra- 
ckylogie  wird  die  Wendung  άντ'  iuov,  άντ'  αντον 
η.  dcl.  zuweilen  in  solchem  Zusammenhange  ge- 
braucht, wo  der  vollständige  Ausdruck  ein  Verbum 
ait  eiaea  abhäopisen  Casus  erfordert,  wie  ζ.  B. 
η  'τοίμϊ,οατ'  άντ'  ίμοϋ  xwi  δούναι  τά  τίνχη  τάμα; 
ihr  kabt  ea  gewagt  die  mir  gehörigen  Waffen  ir- 
rmd  einem  zu  geben  statt  sie  mir  zu  geben?  wo 
als  ivt'  ίμον  so  viel  bedeutet  als  άντί  του  ίμοί 
law««,  Soph.  Phil.  369.   τώ  6"  άντϊ  τον  ψύααν- 
f*f  ίΐΜα&ην  Φρόνονς  χραίνιιν ,  =  άντϊ  τον  τόν 
ftomvr*  Φρόνονς  χραίνιιν,  Soph.  0(1.  448.  Sehr 
häung  ist  auch  die  Wendung  mit  άντϊ  τον  mit  d. 
lehn.,  wie  ζ.  Β.  άντϊ  roi  άρήγιιν  το'ις  ονμμάχοις 
ψίύγων  ψχηο,  statt  den  Bundesgenossen  zn  Hülfe 
z«  kommen  floh  er  eilig,  Xen.  Cvr.  6,  2,  19.  vgl. 
1,  2,  64.  Hell.  3,  4,  12.  liier.  5,  1.  Thuc. 


7,  28.  n.  a.  Bei  Hdt.  findet  sich  diese  Wendung 
an  drei  Stellen  ohne  Beifügung  des  Artikels,  2,  210: 
άντί  ii  βρχίσ&α*  νπ'  άλλων  άρχιιν  απάντων.  6, 
32:  άντϊ  that  ίνόρχιας.  7,  170:  άντί  tivai  νη- 
οιώτας.  Neben  den  intransit.  Verben  γίγνιοφαι  α. 
χαταστηναι  u.  neben  den  transit.  ποιβϊν  η.  άπο' 
Btacvvvai  wird  άντί  gebraucht,  um  den  schroffen 
U ebergang  aus  einem  Znstand  in  einen  entgegen- 
gesetzten zu  bezeichnen,  wie  ζ.  Β.  πολίμιον  άντί 
φίλου  χαταστηναι,  aus  einem  Frenndc  ein  Feind 
werden,  Hdt.  1,  87.  vgl.  Thuc.  1,  86.  Xen.  An. 

3,  1,  17.  Lys.  or.  fun.  p.  119  Reis*.  Ar.  Plnt. 
540  f.  2)  zu  Bezeichnung  der  Gleichstellung  u.  der 
lieimetsvng  des  gleichen  JVerthes:  für,  instar.  So 
bei  Horn,  άντί  πολλών  λαών  toxi,  er  gilt  für  vie- 
les Volk,  d.  h.  er  allein  ist  so  viel  werth,  wie 
viel  Volks,  11.9,  116.  ζίνος  ioriv  άντϊ  άδιλψον, 
ein  Gast  gilt  für  einen  Bruder,  ist  einem  Bruder 
gleich  zn  achten,  Od.  8,  546.  άντϊ  ίχίταό  βιμι, 
ich  bin  so  gut  wie  ein  Schützling,  II.  21,  75.  vgl. 
II.  8,  163.  233.  23  ,  650.  24  ,  254.  Od.  8  ,  405. 
Sovltvtiv  άντί  των  αργυρωνήτων,  in  Knechtschaft 
seyn  gleich  den  gekauften  Sklaven ,  Dem.  p.  212, 
20.  άντϊ  παντός  ιχιιν  τι,  etwas  Allem  gleich  ach- 
ten, d.  i.  einen  sehr  hohen  Werth  auf  etwas  legen, 
Plut.  C.  Gracch.  8.  Sp  ip&'  ίνός,  eins  dem 
andern  gleich  geachtet,  eins  gegen  das  andere  auf- 
gewogen, eins  mit  dem  andern  zusammengehalten, 
Plat.  rep.  1.  p.  331.  ß.  vgl.  Phil.  p.  63.  B.  legg. 

4.  p.  705.  B.  —  Hieraus  entwickelte  sich  zunächst 
die  Idee  der  EnigeHvng,  des  Ersatzes,  u.  dann  über- 
haupt die  Idee  des  Grundes  n.  der  f'erantassung. 
Xaßtiv  τι  άντί  τίνος,  etwas  für  etwas,  zur  Ver- 
geltung für  etwa*  bekommen,  Eur.  Or.  645.  δον- 
vai  τι  άντί  τίνος,  etwas  zur  Vergeltung  für  etwas 
leisten,  ebend.  650.    άντϊ  ποίας  ίνιργισίας;  Für 
welchen  geleisteten  Dienst?  Lys.  adv.  Andoe.  p. 
237  R.  §.  40.    νπάρχιι  τις  άντί  τίνος,  es  dient 
Einer  als  Ersatz,  als  Unterpfand  für  Einen,  Thuc. 
2,  5.    άν&'  ων,  wofür,  wessbalb,  sehr  häufig  bei 
Attik-,  auch  oft  mit  Attraction  st.  άντϊ  τούτων  ä, 
für  das ,  was ,  wie  ζ.  Β.  άν&'  ων  ίποίησιν,  für 
das,  was  er  gethan  hat,  Lys.  in  Agorat.  §.  76. 
vgl.  Xen.  Hell.  2,  4,  17.  4,  8,  6.  Isoer.  Hei. 
laud.  p.  212.,  u.  Tür  άντϊ  τούτων,  Sri,  dafür  das*, 
Plat.  Menex.  p.  244.  C.  Ar.  Plut.  434.    citri  row; 
wessbalb?  Sojih.  OR.  1021.  1155.    So  auch  άν&* 
Srov,  άν&'  ου  υ.  άντϊ  τούτον,  wofür,  wesshalb, 
dafür,    άντϊ  παίδων  xal  γνχής  !χίΤ6νομ(ν  α»,  um 
deiner  Kinder  α.  um  deines  Lebens  willen ,  d.  I. 
bei  deinen  Kindern  n.  bei  deinem  Leben  flehen  wir 
dich  an,  Soph.  OC.  1326.    Auch  in  dieser  selte- 
nen Wendung  bezeichnet  άντί  das  Verhältniss  der 
Entgeltnng:  wir  flehen  dich  an,  deinen  Groll  auf- 
zugeben dafür  dass  du  deine  Kinder  behältst  u. 
dein  Leben,  u.  die  örtliche  Deutung  ist  durchaus 
unstatthaft.  —    Zwar  setzen  Dichter,  wie  Horn.  II. 
23,  650.,  die  Praepos.  bisweilen  hinter  das  regierte 
Wort ,  aber  die  Anastropbe  erleidet  sie  nicht .  s. 
Apollon.  de  synt.  p.  309.,  obgleich  Herrn,  cens. 
Med.  Elmsl.  v.  1143.  das  für  eine  Erfindung  der 
Grammatiker  erklärt. 

In  der  Zusammensetzung  gibt  es  den  Begriff 
gegenüber,  entgegen,  Αντιβαίνω,  άντιμίτωπος,  ά*~ 
τϊπορος:  den  des  Gegensatzes,  des  feindliehen  Wi- 
derstreben», άντιπολίμΐω,  αντιλέγω,  άντΐβιος,  άν- 
τίπαλος:  gegenseitig,  von  beiden  Seiten  her,  avrs- 
ϋίΐιοομαι  :  ein  Stellvertretern,  άντιβααιλινς ,  βν- 
ϋνπατος,  άντιταμίας;  eben  so  gut,  eine  Sehnlich- 
keit  od.  ein  Entsprechen,  άντήνωρ,  άντϊ&ιος ,  άν- 
33  * 
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τάζιος,  άντιάνιιρα,  dah.  auch  Hinwcisuog  auf  ein 
Gegenstück,  άνχίμορψος,  άντιΛ$ός*ιπος,  άντίτνηος. 
Es  ist  das  deutsche  ent-  od.  mnt-  in  antworten, 


άντία,  neutr.  plur.  von  άντίος,  von  den  lo- 
niern  als  Adv.  gebraucht,  s.  anter  άντίος.  Vgl.  άνχϊ. 

άντιάζω,  Γ.  άσω,  dor.  ä£<o,  (oWrt)  ciitgrpen- 
geh»,  entgegenkommen,  sowohl  um  sich  mit  Einem 
zu  vereinigen,  absolute,  Soph.  OR.  192.  Plut. 
Dion  45.,  bei  den  Tragik,  .bes.  mit  Bitten  angehn, 
Soph.  Phil. 809.  El.  1009.  Eur.  [ph.  T.  1053.  Sappl. 
272.  u.  eben  so  häufig  άντιάζαιν  τινά,  Einen  angehn, 
Einen  bitten  ,  Soph.  Ai.  492.  Eur.  Andr.  572.  u. 
Öfter.  άι*τιάζίη>  τινά  δώρο  tot,  Einem  mit  Geschen- 
ken entgegenkommen,  II  dt .  1 ,  105.  άντιά  ζιιν  πρός 
ηάλαμον,  eich  der  Flöte,  zugesellen ,  Pind*  Ol.  10 
ill  Bocckh),  100.,  als  auch  u.  hauptsächlich  im 
feindlichen  Sinne:  begegnen,  entgegenrücken,  ab- 
solute, Piud.  Nein.  1,  102.  Hdt.  1  ,  166.  3,  45. 
άντιάζην  <zwä ,  Hdt.  2,  118.  α.  14t.  4,  80.  άν 
«-*ά£ω  τινός,  es  geht  mir  etwas  in  die  Hände,  es 
wird  mir  zu  Thcil,  ich  erlange,  Soph.  El.  870. 
Vgl.  άντιάω. 
1  άντιάμοιβός,^  όν,  8.  unter  άντημοιβός. 

amavttga,  ή,  (mvri ,  άι-^ρ)  wie  βωτιάνιιρα, 
uvdtät  ttoa  u.  dgl.  ein  einzeln  dastehendes  Fem. 
zu  einem  Masc.  auf  ανωρ  od.  ηναιρ,  (denn  dass 
an  ein  Masc.  auf  ος  nicht  zu  denken  sey  ,  lehrt 
schon  das  kurze  α  des  Fem.)  vgl.  δώτίίρα,  «ν- 
τάρα, δράδτιιρ*  u.  dgl.  Bei  Horn,  nur  als  Beiwort 
der  Amazonen,  manner^leich ,  es  mit  Männern  auf- 
nehmend ,  mit  Männern  kämpfend,  wie  ϊοανδρος, 
11.  3,  188.  6,  188.  Bei  Pind.  Ol.  12,  23:  ordeic 
dvTtärtiQa,  Empörung,  in  der  Maua  gegen  Maan 
kampffertig  steht. 

άντιάξων,  oros,  ό,  {άξων)  der  gegenüberste- 
hende Pol  der  Welt-  od.  Erdaxe. 

άντιάς,  «Joe,  t},  die  Mandel  am  Halse,  Paul. 
Aeg.  3,  26.  tele.  med.  7,  12,  2.  Poll.  2,  201. 

άντιαχίω,  wo  sonst  άνταχί»  stand,  entgegen- 
tönen, entgegensingen,  Theoer.  ep.  4,  11. 

άντιάχω,  (ϊάχυ/)  dagegen,  erwiedernd  schreien 
od.  rufen,  Orph.  Arg.  828.,  aber  ib.  819.  anschreien, 
laut  anreden,  wo  aber  Herrn,  άμφιάχων  verb.  [ϊάΊ 
άντιάω,,  zsgz.  avtuö,  ep.  «erdebot  άντιόω,  f. 
άοω  [ν-],  alt.  (i/,  ep.  zerdehnt  da»,  gleichlautend 
mit  dem  Präsens  (öniot),  II.  13,  752.  Od.  1,  25. 
24,  56.,  entgegengeht»,  entgegenkommen,  begegnen,  in 
freundlicher  wie  in  feiudlicher  Absicht,  vou  Per- 
sonen u.  Sachen  :  angreifen  ,  zum  Kampf  entgegen 
gehn,  m.  d.  Gen.,  II.  7,  231.,  gewöhnlicher  von 
Sachen,  au$gehn  auf  Krieg,  auf  Kampf,  auf  Aben- 
teuer, άντιάν  πολίμοιο ,  πόνοιο,  μάχης,  ϊρνων, 
ii&iwv,  Horn.  Die  Sache  steht  immer  im  Gen., 
wo  das  Verbum  ein  absichilichet  danooh  Autgehn, 
ein  vorsätzliches  Aufsuchen  derselben  enthält;  dah. 
vom  Pfeil,  der  die  Brust  trifft,  auf  die  er  gerich- 
tet war,  στέρνων  άντιάσιι*,  II.  13,  290.,  bes. 
aber  von  den  Göttern ,  die  einem  ihnen  darge- 
brachten Opfer  huldvoll  eotgegengehn ,  um  es  in 
Empfang  tu  nehmen,  άντιάν  ίχατόμβης,  ΐρών, 
nvioone  αϊγάν,  Od.  1,  25.  3,  436.  II.  1,  67.  dah. 
auch  übern.  Antheil  an  etwa*  nehmen ,  genietten, 
theilhaft  werden^  m.  d.  Gen.,  Od.  21,  402.  auch 
Einmal  in  der  Medialform  άντιάαο&β  γάμον,  II. 
24  ,  62.  In  dem  Sinn  eines  hülfreiebeu  Herzuei- 
lens nur  einmal,  Od.  24,  58.,  aber  auch  da  m.  d. 
Gen.,  weil  es  eine  vorsätzliche  Handlung  ist.  2) 
begegnen,  aufstossen,  in  den  Weg  kommen,  mit 
einem  zusammentreffen,  also  zufällig,  m.  d.  Dat., 


Αντιβιψ 

μη  9*  άντιάαβια*  intivy,  mögtest  du  jenen  nicht  in 
den  Wurf  kommen ,  Od.  18,  146.  £μν  μίνα  i* 
ttötoci ,  sie  gerathen  an  meinen  Zorn,  kommea 
meinem  Zorn  in  den  Weg,  II.  21,  151.  Oft  wird 
dann  gar  kein  Casus  hinzugesetzt,  wie  II.  10,  551., 
auch  wird  die  Bdtg  mitunter  ganz  allgemein,  vis 
Od.  13,  312.  17,  442.  άντιάοας,  —  6  τνχών,  «er 
in  den  Wurf  kömmt,  der  erste  der  beste.  Ebet 
so  ist  auch  Od.  6,  193.  άντιάσαντα  absolut  zu 
fassen  n.  der  Gen.  ur  von  Einem  aus  dem  von 
hergehenden  δίνη  ο  tat  zu  ergänzenden  δνη&ηνα* 
als  abhäugig  zu  betrachten,  sa  dass  άντιά*αντα  be- 
deatet:  wenn  er  kömmt,  wenn  ersieh  nahet.  Auch  IL 
1,3t:  ίσηον  ΐποιχαμίνην  ttal  ίμδν  λίχος  άντιόαββτ 
wird  füglich  λίχος  noch  von  έποιχομίνην  abiiänpr 
genommen  werden,  so  dass  άντιόωραν  wieder  ab- 
solut zu  fassen  ist,  s.  Karl  Grasb.  Schulzeit.  1832. 
No.  55.  p.  439.  not.  Gew.  nimmt  man  hier  et- 
xiiv  für  gleichbedeutend  mit  noQavvt tr ,  ganz  ge- 
gen den  sonstigen  Gebrauch  des  Wortes.  3)  wt 
Bitten  angehn,  aulipgcn,  nnflehn,  nur  bei  apätera 
Epikern,  wie  άντιά  Cw,  mit  d.  Gen.,  Ap.  Hb.  1, 
703.,  mit  d.  Acc,  Ap.  Rh.  3, -694.  —  Nach  Rei- 
sigs u.  Goellers  Conjectur  soll  eine  Medialfens 
dieses  Verbums  auch  in  Thuc.  2,  40.  aergertelll 
werden ,  aber  ohne  alleu  Grund ,  da  die  Velpata 
ήναντιωμ*&α  einen  ganz  passenden  Sinn  gibt,  i. 
anter  ivavxiow.  [Das  vorletzte  Alpha  immer  kun, 
•o  dass  Fat.  u.  Aor.  auch  zu  αντιάζα  geboren 
könuen.]    Vgf.  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  8  ff.  u.  p.  300. 

άντιβάδην,  Adv.,  entgegentretend,  durch  est- 
gegeogesetzte  Tritte,  άντιβάδην  οϊ&ΰν ,  durch 
Tritte  nach  entgegengesetzter  Richtung  fortstosses, 
Plut.  moral.  p.  381.  A.  [ßi\  Von 

αντιβαίνω ,  f.  βήσομαι ,  (ßaiva) ,  irr.)  entge- 
gentreten, sich  entgegenstellen,  Widerstand  leisten, 
theils  absolute,  Hdt.  6,  73.,  theils  αντίβαιναν  tad, 
Aesch.  Prom.  234.  Dem.  eor.  p.  290.  u.  a.,  tbeili 
άντ.  πρός  τι,  Plat.  leg.  1.  ρ.  634.  Α.  Plut.  Ariitid. 4 

άντιβάλλω,  f.  βάλύ,  (βάλλω,  irr.)  1)  estge- 
genwerfen ,  d.  1.  a)  entgegen  od.  dagegen  schlen- 
dern, schiessen,  Thue.  7,  25.  Plut.  Nie.  25.  ϋ* 
γονς  άντιβάλλαν  πρός  άλληλανς ,  einander  Vierte 
zuwerfen,  Worte  austauschen,  Lue.  24,  17.  k) 
entgegenhalten  ,  vergleichen  ,  Strab.  2)  latran*., 
sieh  entgegen  werfen,  Ar.  Eqn.  774. 

άντιβάοΐλώς ,  &»e,  δ,  (βαοιλινς)  Zwisehen- 
könig,  Gegenkönig,  Dion.  Hai.  Dav. 

avxtßaodtvut ,  Gegenkönig  seyn,  Dion.  Bsl. 
Joseph. 

άντίβααις,  es»«,  η ,^άντιβαΐναι)  das  Widerstehn, 
Widerstreben,  sowohl  körperliches,  Plut.  Cae».  38-, 
als  geistiges,  Plut.  moral.  p.  442.  Α.,  ηρός  «. 
gegen  etwas,  ebend.  584.  E.  777.  C.  2)  Wider- 
halt,  Gegenstütxe,  Vitruv.  lO,  15. 

άντιβατης,  ov ,  i,  Entgegenrreter,  Widerbal- 
ter.  So  bloss  der  Riegel ,  der  vor  die  Thor  ge- 
schoben ward,  Schol.  Ar.  Vesp.  201.  [/M]  £·τ· 

άντιβατιχός,  η,  όν ,  widerstrebend ,  η«· 
Phoc.  2.  ,. 

άντιβία,  aU  Adv.  gebr.  Dat.  von  ««^' 
=  άντιβίην.  ^ 

άνηβιάζομαι,  f.  άοομα*,  Depon.  med.,  ψ» 
ζομαι)  Gewalt  dagegen  gebrauchen,  Gewalt  wie- 
gen äussern.  Philo. 

άντιβιβρώο»*» ,  (ßtß9time»)  wieder  od. 
Vergeltung  fressen,  Athen.  8.  p.  S43.  C. 

άντιβίην,  Adv.,  gegen,  wider,  tntgegen,  wi- 
derstehend ,  entgegenstrebend,  άντιβίψ  'Pf^' 
widerstreiten,   άντιβίην  iX&ttv ,  zu  ge 
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Kimpf  schreiten,  IL  5,  220.  άντιβίην  πβιρή&ηνα», 
d.-auf  losgehn  ,  es  im  Kampf  aufnehmen,  ttvi,  mit 
Einem,  II.  21,  226.  Ebenso  ward  άντίβιον,  II.  5. 
20.  α.  435.  7,  40.,  u.  in  Prosa  άντιβία  gebraucht. 
Etgeatl.  Ace.  fem.  von 

άντΊβιος,  ία,  tov,  auch  zweier  End.,  (βία) 
Gewalt  gegen  Gewalt  setzend,  widerstreitend,  ent- 
prgeokämpfeud ,  überh.  eutg  egen.  Als  Adj.  bei 
Hora.  nur  in  der  Verbindung  άντιβίοις  initoot, 
mit  hadernden  Worten,  viel  häufiger  άντιβίην  u. 
mrtißiov,  als  Adv.,  wie  öVrct.  [-www] 

άντιβίάπτω  ,  f.  άψω  .  {βλάπτω)  dagegen  od. 
fegenaeitig  beschädigen,  beeinträchtigen. 

άνιιβίίπτίόν,  Adj.  verb.  von  άντιβλίπω,  man 
mss,  darf  einen  festen  Blick  auf  etwas  werfen, 
Lee.  eac.  Dem.  17. 

άντιβίίπω,  f.  ίφω,  ( βλίπω)  entgegen  sehn, 
cerade  ansebn,  gew.  m.  d.  Dat.,  Xea.  Cyr.  S,  1, 
23.  5,  3,  33.  Hell.  5,  4,  27.  u.  a. ,  aber  auch 
β;  π,  Xea.  mem.  4,  7,  7.,  προς  χι,  Plut.  Pomp. 
W.  Ael.  h.  a.  3,  33.,  bei  Synes.  auch  mit  Acc. 
Dar. 

άντίβΐίψις,  not,  ή,  das  Anblicken,  Graden- 
seaa,  Xea.  Iiier.  1,  35.  Plut.  moral.  p.  681.  B. 

άντιβοάω,  f.  ήσομα·  ,  (βοάω)  entgegenrufen, 
eatfegeaschreiea,  Bion  1,  38. 

άντιβο-ηίϊίω,  f.  ,,οω,  (βοη&ίω)  dagegen  <>d. 
Krgeasehig  beistehn,  Hülfe  leisten,  xwi,  Thue.  7, 
18.  a.  58.  Xen.  o.  a. 


irtißowt,  or,  {βονς)  einem  Süere  gleich  an 
Werth,  ao  viel  wertb  wie  ein  Ochse  ,  Soph.  Me- 
leag.  fr.  2,  1.  (353  Dind.) 

mmßoUw,  impf,  ifvrißölow,  f.  αντιβολήσω, 
{inißilktt»)  I )  aufstosscn,  in  den  Wurf  kommen, 
tttgrge  η  kommen,  bes.  in  d.  Schlacht,  m.  d.  Dat. 
•er  Fers.,  oft  b.  Horn.,  der  auch  den  Casus  ganz 
»ejlässt,  wo  dann  das  Verbnm  die  all  gem.  Bdtg 
tmtrttn,  vor  »ich  gehen  bekommt,  Od.  18  ,  272., 
wean  man  da  nicht  etwa  den  folg.  Gen.  als  vom 
Verbo  abhängig  betrachten  will ;  selten  m.  d.  Dat. 
fer  Sache,  φόνψ  άνδρών,  τάφω ,  Od.  11,  416. 
24,  87.  2)  auf  etwas  stossun ,  dazu  gelangen, 
laeilhaft  werden,  Antheil  daran  haben  ,  immer  m. 
i.  Gen.  der  Sache,  μάχης,  τάφου,  ίπητύος,  Uom. 
7·*·*.  Hea.  op.  782.  Auch  bei  Pind.  OL  13, 
Ii.  3)  sich  entgegenwerfen ,  kriechen,  flehen, 
*b»olate,  Xen.  de  rep.  Ath.  1,  18.  Dem.  n.  580. 
<Ö5.  Lys.  de  caed.  Erat.  §.  25.  n.  29.  ovr*/io- 
Lth  nra  ,  Einen  anflehen,  flehentlich  bitten ,  Ar. 
Eq».  672.  Plut.  444.  Nub.  110.  u.  oft  bei  Plut. 
··  Spät. 

άντιβολή,  η,  (άντιβάλλω)  das  Entgegenbalten, 
»Wfleichen,  Strab.  17.  p.  790. 

άντιβόΐηοις,  tut,  ή  [άνηβοΐίω)  der  Zustand 
' '■>·  man  sich  Einem  entgegen  od.  zu  Füssen  wirft, 
i«  Flehen,  Kriechen,  Plat.  apol.  p.  37.  A.  conv. 
h  183.  A. 

αντιβολία,  t/,  =  άντιβόίηοις,  Thuc.  7,  75. 

άντιβομβίω  (βομβ4ω)  eutgegeutosen  od.  sum- 
■ea,  Ach.  Tat.  p.  108. 

imßovUvw  ,  ( ßovXtim  dagegen  rathen, 
rolyaea. 

άνχιβροντάω,  ήοω,  (βροντάω)  entgegen  don- 
wa,  Lue.  Tim.  2.  pbilopatr.  4. 

άνττγέγωνα,  (γΐγωνα)  entgegenschreien,  Anth. 

•ηιγινιάλογίω,  (γ$νι  nkoyia»)  ein  Geschlechts- 
r*ri«ter  gegen  einen  Andern  machen ,  d.  Ii.  das 
Geaealecbt  anf  eine  andre  Weise  ableiten  ,  Η  dt. 
Ϊ,  143. 

'4η*γίνης,  ovc,  ο ,  ein  athenischer  Archou, 


Xen.  Hell.  1,3, 1.,  Acc.  'Λντιγένην,  Lvcurg.  Leoer. 
8,  2.  p.  152. 

Άνττγινίδβιοι  ,  oi ,  die  Schüler  des  Flöten- 
spielers Άντιγινίδης,  Plut.  moral.  p.  1138.  A. 

άντιγιννοω,  [γ»νγάω)  dagegen  od.  als  Gegentheil 
erzengen,  Lynceus  b.  Athen.  7.  p.  285.  F. 

άντιγίραίρω,  {γιραίρω)  wieder  od.  gegenseitig 
ehren,  belohnen,  Apptaa. 

άντιγηροτροφίω ,  {γηροτροφίω)  dagegen  im 
Alter  ernähren,  pflegeo,  Lesbooax. 

άντιγνυψονίω ,  L  ηοω,  entgegengesetzter 
Meinung  sejn,  Xen.  Cyr.  4,  3,  8.,  von 

άντιγνώμων,  ov,  (γνώμη)  entgegengesetzter 
Meinung,  anders  gesinnt. 

Αντιγόνη,  η,  Tochter  des  Oedipus ,  Sopbocl. 
n.  a. 

ΆντιγόνΒία,  η,  1)  Stadt  in  Epirns  an  einem 
Engpass  der  Akrokerauuier,  Polyb.  2,  5.  2)  Stadt 
in  Makedonien,  Ptol.  Scymn. 

Άντιγόνίίος,  ov ,  dem  Antigouos  gcb5rig  od. 
von  ihm  herrührend,  Hesych.  Suid. 

Άντιγονΐα,  ή,  1)  Stadt  in  Syrien,  Strab.  16. 
p.  750.  2)  vorübergehender  IVame  von  Nikäa  α. 
Alexaudreia  in  Troae,  Strab.  12.  p.  565.  13.  p.  593. 

'Λντιγόνιος,  ov,  —  Άντιγόνίίος ,  Hesych. 

Άντιγονίς,  ίδος,  ι),  bes.  Fem.  ζα  Άντιγονιος. 
η  Άντιγονίς ,  Benennung  eines  Trinkgeschirres, 
Plut.  Aein.  Paul.  33.  Polemon  bei  AÜien.  11.  p. 
497.  F.  , 

Αντίγονος,  ö,  1)  einer  der  Heerführer  β. 
Nachfolger  Alexanders  des  Grossen ,  Diod.  u.  a. 
2)  Αντίγονος  ΙΌνατάς,  Enkel  des  ersteren,  Polyb. 
Plut.  o.  a,  3)  Άντ.  Επίτροπος  od.  Αώοων,  seit 
230.  v.  Ch.  Beherrscher  von  Makedonien,  Polyb. 
u.  a.  4)  Ά\τ.  Καρνστιος ,  ein  Compilator  wun- 
derbarer Geschichten. 

άντιγραμμα,  το,  (Αντιγράφω)  Gegenschrift, 
übereinstimmende  Abschrift,  Plut. 

άντιγραφίνς,  ίως ,  ό,  Gegenschreiber,  Con- 
troleur,  contrarotulaior ,  Buchhalter  bei  verschie- 
denen Staatekassen,  auch  bei  Getraidespenden  n. 
bei  Entrichtung  von  Tributzahlnngen ,  Boeckh 
ath.  Staatshaush.  1.  p.  98.  198.  201.  Hermann 
Stnatsalterthümer  §.  127,  18.  Funkhaenel  ad  Dem. 
Androt.  p.  87.  u.  121. 

αντιγραφή,  ή,  (γραφή)  1) Gegenschrift,  schrift- 
liche Antwort,  wie  Casars  Anticaio  gegen  Cicero1» 
Caio,  Plut.  Caes.  3.  Sol.  1.  u.  öfter.  2)  Abschrift, 
Plut.  moral.  p.  577.  E.  Euseb.  praep.  ev.  p.  350. 
D.  3 ;  vor  Gericht :  Gegenklage ,  jede  gegen 
eine  Anklage  eingegebene  Schrift ,  enthalte  sie 
Zurückweisungen  der  in  der  Klageschrift  angebrach- 
ten Beschuldigungen,  oder  eine  förmliche  Anklage 
des  Klagers,  att.  Kedn.  s.  Sclioemann  att.  Proc. 
p.  651  (f.  Auch  jede  Klageschrift,  Plat.  apol.  p. 
27.  C.  Bei  Erbsehalten :  der  gerichtlich  erho- 
bene Anspruch  auf  eine  Erbschaft,  an  welcher 
mehrere  Theil  nahen  oder  Theil  haben  wollen.  4) 
das  Abschreiben,  Dion.  Mal. 

άντίγραφον,  τό ,  Abschrift,  Copie,  gleichlau- 
tendes Exemplar  «riuer  Schrift,  Dem.  Arist.  Plat. 
u.  a.  Geu.  im  Plur.,  Pierson  Moeris  p.  8.  άντί- 
γραφα  notttoftai  od.  Χαμβάνίΐν ,  eine  Abschrift 
nehmen,  Dem.  p.  1034,  20.  1137,  18.  Eigentlich 
Neutr.  von 

άντίγραφος,  ov ,  gleichgeschrieben ,  überein- 
stimmend laulend ,  mit  gleicher  Schrift  versehen. 
στήΐαι  όντίγραφοι,  Säulen  mit  gleicher  luschrilt. 
Dem.  |».  AhH.  ο.  ιι*όνος  άντίγραφος,  eine  t^opie 
\ou  einem  Gemälde,  Luc.  Zeux.  3. 
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αντιγράφω,  (γράφω)  1)  dagegen  achreiben,  I 
schriftlich  autworten,  Thuc.  1,  129.  u.  oft  bei  Plut. 
u.a.  2)  wetteifernd  schreibet!  od.  beschreiben.  oVrt- 
γράψαι  τι}  γραφή,  iu  der  Schilderung  mit  dem 
Bilde  wetteifern ,'  Long.  past.  p.  4.  3)  Med.  αν- 
τιγράφομαι ,  a)  eine  Gegenschrift  abfassen  od. 
eingeben,  Einwendungen  gegen  eine  angebrachte 
Klage  od.  auch  eiue  Gegenklage  einreichen,  att. 
Redn.  b)  Ansprüche  auf  eine  Erbschaft  schrift- 
lich bei  Geriebt  erheben ,  Dem.  p.  1092.  1175. 
\γρ i]  Dav. 

άντίγραψις,  ιως,  ή,  =  αντιγραφή,  Einreiehurig 
einer  Gegenklage,  die  Gegenklage  selbst,  das 
Excipireu  gegen  eine  Klage ,  Bremi  Lve.  adv. 
PoncL  §.  10.  p.  735. 

*  άντιδάχνω,  f.  δήξομαι  (δάχνω  ,  irr.)  wieder 
beissen  od.  anbeissen,  Hdt.  4,  168.  Ael.  h.  a.  4, 

19· 

άντιδάχτνλος,  ο,  (δάχτνλος)  umgekehrter  Da- 
ktylos,  d.  i.  Anapäst,  Scholl  Hephacst.  p.  l59Gaisf. 

άντίδ*ιξις,  aus,  ή  (διϊξις)  der  gegen  Einen  ί 
gerichtete  Vortrag,  Thuc.  3,  42.  Poppo  Thuc. 
Τ.  1,  1.  p.  243. 

άντίδιιπνος,  ov,  (διϊπνον)  Stellvertreter  beim 
Mahle,  Luc.  Call.  9. 

άντιδιξιόομαι,  (διξιόομαι)  Med.,  sich  gegen- 
seitig die  Rechte  geben,  bewillkommnen,  Xen.  Cyr. 

4,  2,  19. 

άντιδέομαι,  (δέομαι,  διηαομαι,  irr.)  dagegen 
bitten,  Plat.  Lach.  p.  186.  D. 

άντιδέρχομαι ,  (  δίρχω ,  irr.)  =  άντιβλέιιω, 
Eur.  Herr.  f.  163. 

άντιδέχομαι,  f.  ξομαι ,  (δέχομαι,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  aufnehmen,  annehmen,  bekom- 
men, Aeschyl.  Eur. 

άντιδημίγωγέω,  (δημαγωγία»)  als  Gegner  ei- 
nes andern  Volksführers  od.  Volksredners  handeln, 
ibm  entgegenarbeiten,  Plut.  C.  Gracch.  8.  1 

άντιδημιονργέω ,  (δημιουργία»)  dagegen  ver- 
fertigen. Med.  durch  Verfertigung  eines  Kunstpro- 
duetes  welteifern,  προς  τι,  mit  etwas,  Athen.  11. 
p.  469.  B. 

αντίδια  βαίνω,  Γ.  βήσομαι ,  (διαβαίνω,  irr.) 
ebenfalls  od.  znr  Vergeltung  hinübergehn ,  über- 
setzen, Xen.  Ages.  1 ,  8. 

άντιδιαβάίλω,  f.  βάλω,  (διαβάλλ  ω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  verleumden,  Arisl.  rhet. 
3,  15. 

άντιδοαίρισις,  tut,  η,  Gegenabtheilung ,  Un- 
terabtheilung,  Gegeusalz,  Galen,  von 

αντιδιαιρέω,  f.  ησω,  (διαιρ/ω,  irr.)  dagegen 
od.  anders  abtheilen  ,  entgegenstellen ,  einen  Ge- 
gensatz machen,  Αι-ist.  top.  6.  Theophr.  h.  pl.  4, 
13,  1.  Slrab.;  das  Med.  bei  Aristid. 

άντιδιάχονος,  ov,  (διάχονος)  gegenseitig  be- 
dienend, wieder  bedienend,  Strab.  [-««-vw] 

άντιδιαλέγομαι ,  (διαλέγομαι)  einreden,  ein- 
wenden, Chrysipp.  bei  Diog.  L.  7,  202. 

άντιδιαλλάσσομαι,  f.  ξομαι,  (διαλλάσσομαι) 
gegenseitig  vertauschen,  austauschen,  auswechseln. 
2)  auf  entgegengesetzte  Weise  umändern. 

άντιδιαννχτίρίνω,  (διαννχτιρήω)  gegenseitig 
od.  ebenfalls  durchnachten,  Appian. 

άντιδιαπλέχω,  (διαπλέχνι)  dagegen  verflechten, 
άντιδιαπλέχω  προς  τοντο,  er  wendet  dagegen,  um 
die  Sache  zu  verwickeln,  ein,  Aeschin.  adv.  Ctes. 

5.  28.  p.  57  Steph. 

αντιδιαστέλλω,  f.  στελώ,  (διαστέλλω)  eine  ent- 
gegengesetzte L'nterscbeidung  und  Einlbeilung 
machen,  Dion.  Hai.  Dav. 


άντιδιαστοΐή ,  η,  Enigegeostellung,  Unter* 
Scheidung,  Unterschied,  Grawmat. 

αντιδιατάααω  ,  Γ.  τάξο> ,  (διατάσσω)  dagegen 
anordnen,  festsetzen,  Synes. 

άντιδιατίδημι,  f.  ανηδιαΟ'ήσω,  (  διατί^ημ* ) 
dagegen  feststellen,  festsetzen,  iu  irgend  einen 
Zustand ,  -eine  Lage,  ein  Verhältnis»  versetzte 
καχώς  πα&σντα  άντιδ. ,  Vergeltnogsrecht  üben, 
Eust.  II.  5.  p.  414,  33. 

άντιδιδάοχάλος ,  ό,  (διδάσκαλος)  gew.  in 
Plur. ,  die  Dichter,  die  Chöre  od.  Schauspiele 
gegen  einander,  um  mit  einander  zu  wettkämpfes. 
aufführen,  Casaub.  zu, Ar.  Eq.  525.  n.  Athen,  t. 
3.  p.  369  Scbwgb.  Vgl.  άντιδ  ιδάσχω. 

άντιδϊδάαχω,  f.  διδάξω,  (διδάσκω ,  irr.)  da- 
gegen od.  anders  lehren.  Von.  dramat.  Dich  lern: 
ein  Gegenstück  aufführen  lassen,  als  Nebenbuhler 
bei  Aufführung  dramatischer  Stücke  auftreten,  Ar. 
Vesp.  1410. 

άντιδίδωμ* ,  Γ.  άντιδώσω,  (δίδω μι)  dagegen, 
gegenseitig ,  zur  Entgeltung  geben  ,  δωρόν  tun. 
Einem  ein  Gegengescheuk  machen ,  Hdt.  1 ,  70., 
auch  ohue  den  Zusatz  δωρον ,  Xen.  Cyr.  8,  6, 
23.  u.  oft.  bei  dems.  u.  bei  Tragik,  άντ.  τινός  τι, 
etwas  für  etwas  geben,  Eur.  Ale.  341.  χάριν  od. 
χάριτος  avr.,  geleistete  Dienst«  erwiedern,  Tbae. 
3,  63.  1,  41.  τιμωρίαν,  δίχην  άντ.,  Strafe  leides 
od.  büssen  für  begangene  Vergebungen ,  Thuc.  2, 
53.  3,  67.  Hauptsächlich  den  Tausch  des  Ver- 
mögens anbieten,  wa*s  zu  Athen  dann  geschah,  wenn 
ein  Bürger ,  dem  eine  öffentliche  Leistung  lore- 
muthet  war,- glaubte,  dass  dieselbe  einem  anderes 
mebr  vermögenden  Bürger  habe  zugewiesen  wer- 
den müssen.  Dieser  hatte  dann  die  Wahl  den 
Tausch  einzugehen ,  oder  die  Leistung  an  der 
Stelle  des  Anderen  zu  übernehmen ,  a.  Beecks 
Staatsh.  2  Tbl.  p.  122  f.  Wolf  Leptin.  p.  CXXIIf 
Dem.  c.  Phaenipp.  Isoer.  πιρί  άντιδόοιως.  Ge- 
wöhnlich steht  das  Verbum  in  dieser  Bedeuten« 
absolute ,  wie  oft  bei  Dem.  α.  d.  a.  Redn. :  zu- 
weilen aber  auch  mit  .Nennung  der  zugemutaeten 
Leiturgie,  wie  ζ.  Β.  άντιδιδόναι  τριηραρχίαν,  die 
Uebernahme  der  Trierarcbie  unter  Anbietung  «ia« 
Vermügeostausches  zumulben ,  Dem.  Mid.  p.  539- 
άντιδιίζ,αμι,  (διέξιιμι)  dagegen  durebgebo,  ans 
einander  setzen,  erzählen. 

άνηδιίζέρχομαι,  (δΐίξέρχομαι)  =  d.  vorberp., 
Pl«t.  Theaet.  p.  167.  D. 

άντιδιϊστημι,  f.  άντιδιαστήσω,  (δώ/τημι)  ~ 
αντιδιαστέλλω. 

άντιδΐχάζω,  f.  άσοι,  (διχάζω)  gegen  Jemand 
rechten  od.  processiren,  Lys.  bei  Poll.  Dav. 
άντιδιχααία,  η,  Reebtsbandel  gegen  Jemand. 
άντιδϊχέω,  Γ.  χήοω,  impf,  ηντίδίχονν  od.  κ*· 
τιδίχονν,  aor.  ήντίδίκησα,  (άντίδιχος)  geg'n 
mand  processiren,  sich  auf  einen  Proeess  einlessrn. 
meist  absolute,  Xen.  Plat.  Dem.  u.  a.,  aber  auch 
άντιδιχΰν  τινι  u.  πρός  τι,  sich  gegen  etwas  ver- 
tbeidigeri,  Dem.  p.  1032,  4.  1030,  28.  αντίδι*"* 
τινι  od.  πρός  τινα,  Jemandes  Widersacher  «ef0- 
gegen  Einen  processiren,  Dem.  p.  1025,  22.  840, 
28.  Dav. 

άντιδίχηαις,  *e»c,  ή,  =  άντιδιχασία, 
άντιδιχία,  η,  =  άντιδιχααία,  Poll.  4.  26.,  *·■ 
άντίδΧχος,  ον ,  (δίαη)  vor  Gerieht  gegen 
Jemand  streitend;  gew.  Substantive:  ö  άντϊδιχοί, 
der  Widersacher,  der  Processirende.  ·«  άντιδιχοι, 
die  procesi*irenden  Parteien.  Oft  bei  att.  R««»-< 
auch  bei  Xen.  u.  Plat.  Auch  uberhAp-  Cff 
ner,  Feind,  Aesch.  Ag«  41. 
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ίντιδιορίζ*,  dagegen  bestimmet!,  Gelen. 
άντιδιορνοοο» ,  alt.  νττω,  f.  νξω,  (διορϊοοοι) 
dsgegrn  durchgraben  ,  untergraben  ,  unterminiren, 


άντιδογματίζω ,  (δογματίζω)  τινί,  entgegen- 
tte  Grundsätze  haben  od.  anFstellen  vun  Ei- 
Lae. 

άντιδοξάζω,  (δοξάζω)  eine  entgegengesetzte 
Ansieht  haben  ,  PUt. 

•moO^d««,  entgegengesetze,  andere  Ansichten 
od.  Melsungen  haben,  (ν  τ<ν»,  in  einem  Puncte, 
Pslyb.  2,  56,  1.,  xtvl  od.  π^ο'β  twa,  mit  Einem, 
Pilyb.  lfi.  14,  4.    Diod.  2,  29.,  von 

άνχϊδοξος,  ov ,  (δόξα)  von  entgegengesetzter 
Mrioutig,  anders  od.  verschieden  denkeud ,  Luc. 
Hermot.  17.  Aristaea.  ep.  1 ,  10. 

άπϊδορος,  ov,  {δορά)  wie  mit  einer  Haut 
bekleidet,  ηάρνον  χλωρής  άντίδορον  λτηίδος,  Jac. 
4el.  epigr.  1,  90,  4.  zw. 

άντϊδοοις,  *·»«,  ή,  (άντιδίδωμι)  das  Dage- 
pagebea ,  Dafürbingeben ,  Umtausch  ,  ζ.  B.  «poo- 
»«»,  VVaareanmtauacb,  Diod.  2,  54.  των  αϊχμα- 
imtmr ,  Auswechselung  der  Gefangenen.  roTv 
<τι*»μάτβ*ν  άντίδοσιν  nott7a&ai  πρός  ιινα,  die 
IWbrt/ mit  einander  nmtnnschen ,  Aristacn.  ep. 
I.  25.  Aecb  gegenseitige  Verwiliigung,  Plut.  Cic. 
46.,  bes.  aber  der  Vermögensumtausch  u.  das 
Aaerbieten  zu  demselben ,  s.  unter  άντιδίδωμι. 
««ra<rrijVa«  χορηγό ν  έξ  άντιδόοοος ,  das  Amt  des 
Ctoegen  übernehmen  statt  eiues  .  Anderen  ,  der 
data  erwählt  war.  Dem.  p.  565,  8.  *altto9at 
4.  *?onaXiio&ai  τινα  tU  άντίδοοιν  αρχής,  El- 
tes vor  Gerieht  laden,  damit  er  an  unserer  Stelle 
äa  Amt  überrnehmen  od.  sein  Vermögen  mit  nns 
imUuichen  soll,  Xen.  oec.  7,  3.  Plot.  moral.  p. 
HiV.  C.  itoietv,  trotf7o&at  άντιδόσας  rw/,  ver- 
ulassea ,  gestatten ,  dass  Jemand  die  ihm  über- 
'.riieoen  Leistungen  einem  Andern  zumnthen  kann, 
Dem.  p.  1040,  4.  50,  20. 

άντίδοτος,  ov,  (άντιδίδωμι)  dagegen  gegeben, 
ils  Gegenmittel  dienend,  τινός,  gegen  etwas, 
Diose.  d.  Spat,  αντϊδοτον  ψάρμαχον,  Anth. ,  u. 
•ηϊδοιον  substantivisch,  Gegenmittel,  Gegengift, 
PtaL  n.  Spät,  auch  überh.  Arznei,  Plut.  moral. 
f.  54.  E. 

άντίδορλίίω,  (δονλίνω)  wieder  dienen,  Dien- 
ite  mit  Diensten  vergelten,  τινί,  Enr.  Snppl.  3ri2. 

άττιδονίος,  ov,  (δούλος)  eines  Dieners  Stelle 
vertretend,  einem  Sklaven  gleichgestellt,  Aesch. 
Ctoeph.  131. 

οντίδονπος,  ov,  (δονπίω)  widerschallend,  dV- 
rtlsraö«  <*i",  ieh  gebe  einen  Widerbnll,  es  ballt 
ta  mir  wider,  Aesch.  Pera.  119.  ßoiv  άντίδονηά 
tmn,  Jemandes  Geschrei  widerhallen  lassen,  ib.  1034. 

άπιδραοσομαί ,  attl  α rr ομαι  ,  (δράοοοι)  au- 
fisttu,  anpacken,  τινός,  etwas,  Themist.  or. 
Ä  f.  »57.  B. 

αντιδράω,  f.  β  ο»,  (δράω)  dagegen  tbnn,  That 
4er  Thal  entgegensetzen ,  Soph.  OC.  271.  953. 

άντιδράν  χαχως  τινα,  Einem  zur  Vergeltung 
fcsesthnn,  ib.  1191.  Plat.  Crit.  p.  49.  D.  ytv 
fim  άντιδραν  τινα,  edel  verfahren  gegen  Einen, 
4tr  nos  edel  bebandelt  bat,  Enr.Suppl.  1t78.  [άοω] 

όπιδρομίω  ,  (δρόμος)  entgegenlaafcn ,  einen 
«ifejtenpeseUlen  Lau f  verfolgen,  Luc.  de  astml.  12. 

·ντιδνςχ»ραίνω,  f.  ανω,  (δ»ςχ»ραίνω)  dagegen 
sav3Ug  werden,  zürnen,  Antonin. 

άντίδωριά,  ή,  (δωριά)  Gegengabe,  Vergel- 
:«*g,  Ariel. 

άντιδιρίομαι,  f.  ήοομαι,  Med.,  (δωρίοιιαι) 
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dagegen  geben ,  ein  Gegengeschenk  maoheu ,  da- 
gegen beschenken  lldt.  Xen.  Plat.  n.  a. 

άντίδωρον,  το,  (δώρο  ν)  e=  άνχιδωρ(ά,  Gegen- 
geschenk. Vergeltung,  Aesch.  b.  Plut.  moral.  p.  98. 
C,  in  welchem  Fragmente  jedoch  p.  964.  F.  άν- 
τΐδονία  steht  st.  αντίδωρα. 

άντιζητίω ,  (ζητ/ω)  gleichfalls  soeben,  einen 
Andern  suchen,  der  uns  sucht,  Xen.  oec.  8,  23. 

άντίζομαι,  ion.  st.  άντίζομαι,  gegenüber 
sitzen  od.  gelagert  seyn,  v.  L.  Hdt.  5,  1.,  wo  die 
neueren  Ausgaben  άντιχατίζομαι  haben. 

όντίζΐγος,  or,  (ζιγόν)  paarweis  einander  ge- 
genüberstehend, einander  correspondirend ,  Ariel. 
Plut.  Dav. 

άντιζΐγόο),  als  correspondirendes  Glied  ge- 
genüberstehen, Eust.  II.  p.  45,  34. 

άντι&άλπω,  (&άλπω)  gegenseitig  erwärmen, 
Joseph. 

άντι&άπτω ,  f.  ψω  ,  (Φάπτω)  gegenüber  be- 
graben, Antb. 

αντί&ίος,  ίη,  tov,  (&βός)  1)  goltgleich,  gott- 
ähnlicb,  ausgezeichnet  an  Kraft  u.  Schönheit.  Bei 
Moni,  als  Beiw.  der  Helden,  auch  ganzer  Völker, 
11.  12,  408.  Od.  6,  241.,  auch  der  Freier,  Od. 
14,  1Θ.  u.  des  Polyphein,  Od.  1 ,  70.  2)  ό  άί» 
ri&toe,  ein  feindlicher  Gott,  Hcliod.  4,  7. 

άντΐ\ϊΐράπΐνυ>,  (^τιρα^να)  wieder  od.  gegen- 
seitig Dienste  erweisen,  uienste  durch  Gegen- 
dienste vergelten,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49.  mem.  1, 
4,  18. 

άντι&ιρμαίνω ,  (ϋΐρμαίνο))  dagegen,  gegen- 
seitig wärmen,  Alex.  Aphrod. 

άντί&ίοις,  «wc,  ή ,  (αντ$τί&ημι)  1)  Gegen- 
überstellung, Entf;e^en.stellung  in  der  Rede,  Isoer. 
Panath.  §.  2.  p.  232.  Plut.  moral.  p.  953.  B.  2) 
Gegensatz,  Plat.  Plut.  0.  oft  bei  Spät.  3>  Wi- 
derstand, Strato  ep.  42. 

avrt&tTtor,  Adj.  verb.  von  άντηϊ&ημ»,  es 
lässt  sich  entgegensetzen,  Arist.  pol.  3,  10,  6. 

άντί&πος,  ov,  Adv.  άντι&ίτως,  (άντπίίϊημή 
entgegengesetzt,  Plut.  u.  Grammat.,  ηρός  τι,  einer 
Sache,  Plut.  moral.  p.  672.  B.  rd  avri&txov,  der 
Gegensalz  in  der  Rede,  ib.  p.  853.  B. 

άντι&ίω,  f.  &ίΰοομα»,  [&ίω,  irr.)  entgegen- 
laufen ,  im  Laufen  wetteifern  mit  Einem ,  τινί, 
Hdt.  5,  22. 

avriQjyui,  (&ήγι»)  dagegen  od.  gegenaeitig 
wetzen,  Luc.  paras.  51. 

ävxiHißoi,  f.  v«,  (ßlißoi)  dagegen  drückea. 

ιίΗΊ^σηα»,  f.  &δνονμαι,  (#νήσ*ο>,  irr.)  da- 
gegen sterben. 

άντι&ροίω,  (δροίι»)  entgegenlärmen,  Em- 
pedticl. 

άντί&ρονος,  ov,  (9ρόνος)  gegenüber  aiUcnd. 

άντί&ροος,  ov,  (&ρόος)  widertönend,  Anth. 
ορίων  avt.t  von  den  Bergen  zurückballend,  Goluth. 
118. 

άντι&ίρ(τροςΎ  ον,  (Ονρετρον)  anstatt  einer 
Thür,  der  Thür  Stelle  vertretend. 

άντΐ9νρος ,  ov  ,  (&ϊ>ρα)  der  Thür  gegenüber, 
κατ  άντί&υρον  κλισίηζ,  der  Thür  der  Hütte  ge- 
genüber ,  Od.  16,  159.  wo  es  jedoch  Andre  als 
Subst.  nehmen,  der  Ort  im  Innern  des  Hauses, 
der  der  Thür  gegenüber  liegt,  das  Vorgemach,  α. 
so  hat  den  Plur.  Soph.  El.  1433.  a.  Herrn. 

άντιχα&αιρίϋι,  f.  ηοω,  (*α9αιρίω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  niederreissen,  zerstören. 

άντίΜα&ίζϊο&αι  s.  άντιηα&ιζω. 
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Avnxa&tvöm  .  2fi 

ävnxatttvbw,  f.  βυΒήαω,  {na&evdvt,  Irr.)  wie- 
der schlafen,  Macedon.  ep.  34. 

άντ»χ<α&ημαι,  iuipf.  άντ(χα&ΐ/μην ,  (χάχΤημαι)  , 
gegenüber  sitzen;  von  Heeren:  »ich  gegenüber  la- 
gern, gegenüber  gelagert  seyn  ,  Hdt.  9,  39.  o. 
41  (in  der  ion.  Form  άννιχάνημαι).,  Thnc.  5,  6. 
Xen.  u.  α.,  Ibeils  mit  Dat. 

avrt*a&t<f(tiw,  {χα&Λρνω)  an  eines  Andere u 
Stelle  setzen. 

.  άντιχα&ίζω,  fut.  άχΎΜα&ίζήαω  U.  άιτ<χα#*«ϋ, 
(xadi£a>,  irr.)  gegenübersetzen  od.  hinstellen.  Med. 
άντιχαΜζομαι ,  ion.  άντιχατϊζομα* ,  fut.  oVrtxa- 
&(&οϊμαι,  aor.  άϊτϋΐοί^ίίό/*»/^,  eich  gegenüber- 
setzen ;  von  Heeren :  sich  gegenüber  lagern,  Hdt. 
4,  3.  5,  1.  Thucv  1 ,  30. 

άνηχαΰίστημι,  ion.  άντιχΛτίστημ*,  f.  αντ«χα- 
raorrjou,  («ttdi'arr^»)  1)  in  den  trausit.  Tempp., 
dafiir  od.  dagegen  hinstellen,  einsetzen,  anordnen, 
dah.  a)  an  der  Stelle  eines  weggenommenen  Dinges 
ein  anderes  hinstellen  zum  Ersatz,  Hdt.  9,  93. 
Taue.  2,  13.  atrtxa&tararai  im,  einen  (Be- 
amten) an  der  Stelle  eines  abgegangenen  ein- 
setzen od.  bestallen  ,  Polyb.  22,  15,  11.  Plut. 
Tib.  Groccb.  13.  b)  gegenüber,  feindlich  entge- 
genstellen, Xen.  Cyr.  1,  6,  43.  c)  in  eine  ent- 
gegengesetzte Lage  od.  Stimmung  bringen,  Thnc. 
2,  66.  2)  Pass.  nebst  den  inIrans.  Tempp.  des 
Act.,  aor.  άνιιχατίατην  α.  άντιχατβστά&ην ,  pf. 
άντιχα&ίσνηχα,  plsqpf.  άιτιχα&ιιστήχ^ν,  a)  τινός 
od.  αντί  mos,  an  Jemandes  Stelle  eintreten  od. 
eingesetzt  werden,  Hdt.  2,  37.  Xen.  An.  3,  1, 
38.  b)  sich  gegenüber  »teilen,  feindlich  entgegen- 
treten od.  entgegenstehen,  absolute,  Thuc.  1,  62. 
u.  71.,  mit  Dat.,  Xen.  mag.  eqn.  7,  5.  u.  a. 

άντιχαίω ,  att.  χάω ,  fut.  καναω ,  (xaiat, 
irr.)  dagegen,  wiederum  entzünden,  Plut.  Tim. 
p.  65.  E. 

άντιΜάηονογίω,  (χαχονργίω)  dagegen  od.  ge- 
genseitig Böses  antbun,  Schaden  zufügen,  rtvä, 
Plat.  Crito  ρ.  40.  C. 

άντιχάλίω,  f.  iaw,  (xaUw,  irr.)  dagegen  od. 
gegenseitig  rufen,  einladen,  Xen.  conv.  l,  15. 

άιτιχαλλωπϊζομαι ,  (χαλλωπίζυ»)  τινϊ  πρός  τ», 
ich  kokettire  mit  etwas  gegen  etwas,  Plut.  moral. 
p.  406.  D. 

αντιχαρτίρίω,  f.  jjow,  {χαρτίρίω )  standhaft 
dagegeu  ausharren,  erdulden. 

αντιχατάγω,  {χατάγω)  dagegen  od.  zum  Ersatz 
binlhun,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  102. 

άιτιχαταδνομαι,  (χαταδνω)  sich  dagegeu  ver- 
kriechen, Ach.  Tat.  6,  18. 

άνζιχαταχαίνω  od.  άντιχαταχηίνω,  (χατ αχαΐ- 
vm)  dagegen  od.  gegenseitig  tödten,  Aeseb.  Cboepb. 
14t.,  wo  statt  der  bandscliriftl.  Lesart  άνηχατ&ο> 
ΐ  ίΰ  ,  die  Schol.  άντιχατΛκτανίϊν  geben  u.  Herrn. 
avtixaxaxavüv  zu  lesen  vorschlagt. 

avxtxaTaiaußäi'oi,  f.  ?.ήψομαι,  '.χατηΧαμβάνυί) 
dagegen  od.  gegenüber  besetzen,  einnehmen ,  Dio 
C.ass. 

απιχαταλίγω,  (xaraUyat)  dagegen  eintrageo, 
anwerben. 

avrtxaroJ.tina),  (χαταλιίηαϊ  dafür  z«rücklassen, 
Plat.  rep.  7.  t».  540.  B. 

äirixarakla^r},  ij,  (ά*Ύ(χαταλλάοσομα()  τινός 
πρός  τι,  der  Lmtansch  einer  Sache  mit  einer  an- 
dern, Plat.  moral.  p.  49.  D. 

αντιχατάλλαγμα,  το,  das  Umgetauschte,  ein 
l'mtausoh,  Joseph. 

άντ»χατάλλαξίς,  tut,  i?  Ertrag,  Gewinn  von 
einer  Unternehmung,  Diog.  L.  7,  99-,  von 


4  AvuxntaV^eü^at 

άντίΛαταλΧάοοομαι,  Med.  {xaraXUeom)  tl  rt- 
νος  od.  τΐ  ivxi  τίνος,  elwus  mit  etwas  ualauscbta, 
d.  i.  etwas  mit  etwas  erkaufen,  oft  bei  att.  Heda, 
u.  bei  Spät. ,  seltener  aueb  etwas  für  etwa«  biV 
geben,  Diuarch.  c.  Dem.  §.  3  Bekk.  vgl.  di» 
Bemerkung  unter  οΧλάοσω.  Ιο  derselbe!  Bittz 
auch  νΐΐίρ  Tii'oc  άντιχατα,λλάοοίο&αΐ  τι ,  liotr. 
Phil.  §.  435.  p.  109.  2)  Pass.  άνηχαταίΐαγήίΐύ 
rm,  ♦sich  mit  Einem  aussöhnen,  Polyb.  1 5,  20.  5. 
*  ·  άντιχαταπλήοοω,  f.  ξω>  («ατβπΛ^οοο»)  wkdrr 
od.  gegenseitig  erschrecken ,  Appian, 

άντιχαταοχίιάζω,  f.  ooa>,  (xettaoxivitu)  da- 
gegen od.  gegenseitig  zurüsten  ,  aufstellen,  toi 
Sätzen  u.  Behauptungen,  Aristid,  Dinn.  Hai. 

αντιχατάστασα ,  ίως,  ι),  (άντζχαΐτϊστημι)  I 
das  Gegenüberstellen  streitender  Parteien ,  Oa- 
frontaUon,  Polyb.  4,  47,  4.    2)  das  Hinstellet, 
Anstellen  an  eines  Andern  Statt.    3)  Gegeseia 
richtung,  Einwand,  Widerspruch,  Joseph. 

άντιχαταατράιοηίίίνω,  { χατβοτρατοιηΙΐΝ/  ι 
sich  gegenüber  lagern,  Dion.  Hai. 

ärtixarao/ton,  ίως,  rtt  (χατάσχιοις)  gewalt- 
sames Zurückhalten ,  ζ.  E.  einer  knrperliebro 
Function. 

άνπχατατιϊνω,  {xaxaTtivm)  gegenseitig  snsdib- 
neu  od.  iu  die  Länge  ziehen,  ίόγον,  eine  laiige  Rede 
der  Hede  eiueS  Anderen  entgegensetzen,  Plal.  rfi 
1.  p.  348.  A.  Plut.  moral.  p.  669.  E. 

ävtixaravutyw,  (χαχατρίχια,  irr.)  dagegen  od 
gegenseitig  Einfalle  Üiuo\  τινός. 

ά\·χ txarati ρονίω,  (χαταγρονίω)  dagegen  od 
gegenseitig  verachten. 

άντ*χατηγορία>,  {χατηγορίω)  gegenseitig  ver- 
klagen, eine  Gegenklage  erheben,  riröt,  ftp» 
Einen,  Lys.  Aeachin.  Plut.  2)  Pass.  cerrawn^o- 
ρί7ο&αι,  gegenseitig  ausgesagt  werden  ,  von  Pra- 
dieateu  u.  Subjecten ,  die  einander  wechselten 
voraussetzen,  Arist.  top.  ρ.  2H.  Said.  s.  v.  Di« 

άντιχατηγορΐα,  η,  Gegenklage. 

άντιχάτημαι,  ion.  st.  άντιχά&ημη». 

άνχιχατίζβμα»,  ion.  st.  άνχιχαίϊϊζομαι. 

ά*χ*χατϊ<ηημι,  ioe.  st.  ivtutaüierr^*. 

dVrtxoitt,  att.  st.  άντ »xaiat. 
^  νντίχβψΜ,  f.  χ*Ιοομα\ι,  (xituat)  gegenübir 
liegen  od.  stehen ,  u.  zwar  a)  örtlich,  b)  d«v 
Wesen  nach  :  entgegengesetzt  seyn,  den  ttegesuti 
bilden,  τινί  od.  πρός  τ»,  oft  bei  Arist.  Flui.  n.  »· 
άνηχίϊμίνος ,  entgegengesetzt.  Adv.  nVr««.^ 
νως,  auf  entgegeugesetzte  Weise,  im  Gegrn**« 
Arist.  rhet.  1,  24.  Theopbr. 

ärrtxtktvfrot,  αν ,  χίλίν&ος)  aof  entgegeif^ 
setzem  ^'ege,  entgegen  kommend,  Nonn. 

ävr,Miltv*,  (χβλ«νω)  dagegen  od.  gegeeseia» 
auffordern,  Thuc.  1,  128.  u.  139. 

άντίχιντρον,  τό,  (χέντρον)  eines  Stachel*  od 
Sporns  Stelle  vertretend,  Aesch.  Eum.  131.  a.  4W 

άνΤίχηδιίω,  (χηΰίϊ·ω)  ttva  Tiatoat,  Eine«  W 
der  Stelle  eines  Vaters,  d.  i.  wie  einen  Vstrr 
ehren  u.  pflegen ,  Eur.  Ion  734. 

άνταη,δομοΛ,  (χήδομαι,  irr.)  =  das  vorberf 

Poll. 

άιτίχηρνοοω,  f«  νξ*>,  (χηρύοσω)  dagegeu  βη»- 
rufen  od.  bekannt  macbeu  lassen,  Gegenbefehl  er- 
theilen,  Eur.  Sappl.  673. 

dVrMiWa»,  f.  ijao#,  (xtviat)  dagegea  bewigen. 
Pass.,  Gegenbewegongeu  machen,  Polyb.  2,  b^,  3· 
Dav. 

άντιχίνηας,  ια/ς,  rt,  Gegenbewegung.  [  -  -  -  -  vl 
Άντίχιρρα ,  ec,  i,  —  Άνχίχνρα,  Strsi-  !* 
p.  418. 
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άντκιίχρημ*,  =  άντιχράω. 

mrr**lm£w,  f.  κλάγξω,  (κλάζω,  irr.)  1)  wl- 
derti»nea,  eatgeg entb'nen ,  Bur.  Andr.  1146.  2) 
entcegeatoaen  lassen,  μίλο{  άλλήλοις,  Bur.  Baech. 
10». 

irttxlaiw,  f.  χΧανοομαι,  (κλαίω,  irr.)  dagegen 
*d.  gegenseitig  weinen,  Hdt.  3,  14. 

άνταάάω,    f.  πλάσω,   (χλάω,  irr.)  zurück- 
chea,  zurückwerfen,  Strahlen.    2)  intr.  u.  im. 
Pas».,  zurückprallen.    [Alpha  durch  alle  Temp. 
kan.  ] 

'Jrtixltta,  ας,  »/,  Mntter  des  Odyaseua,  Od. 
11,  85.  α.  oft.  2)  Tochter  des  Diokles,  Gatün  dea 
Maekaon,  Paus.  4,  30,  2. 

Άντικλίίδης ,  ου,  i,  ein  gelehrter  Athener, 
vaa  dem  mehrere  Werke  genannt  werden,  Athen, 
lt.  f.  466.  C.  n.  oft.  bei  dema. 

irtixXm,  είδος,  ή,  (xleit)  Gegenschlüssel, 
.Nackseblnssel ,  Clem.  Alex,  ström.  7.  p.  325. 
fcü.  10,  22. 

iyruOUvw,  (κλίνω)  dagegen  neigen ,  aneinan- 
d«r  lehnen,  Mos.  107.  [κλί] 

Άντιχλος  ,  ό,  einer  der  Hellenen  ,  die  in  das 
hölzerne  Pferd  stiegen,  Od.  4,  286. 

άντικνημίζω,  auf  das  Schienbein  schlagen, 
SesL  Emp.,  nicht  άντικνημιά  ζω ,  Lobeck  Phryn. 
».  95.  Von 

άντικνή μιον,  τό,  (κνήμη)  Schienbein;  überh. 
Bein,  Schenkel,  Xen.  Cyr.  2,  3,  19.  Ar.  Plut. 
784.  o.  a. 

άντικολάζω,  f.  άοω,  (κολάζω)  dagegen  od. 
f:e|fQseitig  strafen,  dafür  züchtigen. 

άντιχολάχΐύω,  (χολαχίύω)  wieder  schmeicheln, 
Plat.  Aleib.  24.  moral.  p.  536.  B. 

irr ixo μ i ζω,  toi,  (κομίζω)  seinerseits  od.  eben- 
falls bringen ,  Plut.  Lys.  26.  Med.  dagegen  em- 
i,  wieder  davontragen. 
on  νκομτιά  ζω,  f.  άσω,  (κομπάζω)  dagegen  od. 
fpesseitig  prahlen,  Plut.  Ant.  62. 

imxovTutotf ,  tun,  ή,  ίκοντο'ω)  ein  Gegen- 
stots  durch  eine  SUnge  od.  Stütze,  Hippoer. 

irtmo-χη,  η,  1)  Gegenstoss,  gewaltsame  Hem- 
mung, Plut.  moral.  p.  77.  A.  649.  B.  2)  daa  Ge- 
ceoeinanderstossen,  Philo,  τοη 

άντικόητω,  f.yw,  (»d«rra*)efgentl.  gegenstosaen, 
4ah.  sieb  entgegenstammen,  gewaltsam  widerstre- 
kea,  sieh  heftig  widersetzen ,  Xen.  Hell.  2 ,  3, 
15.  Theopbr.  e.  pl.  1,12,6.  ην  τ»  άντιαόψΐ], 
»ran  irgend  ein  Anstoss  kommt,  wenn  sich  irgend 
es  Hindernies  zeigt,  Xen.  Hell.  2,  3,  31. 

άντιχορνοοομαι,  (κορύοοω)  τινί,  einen  Stranss 
fegen  Einen  bestehen ,  gegen  Einen  ankämpfen, 
Leen.  AI.  ep.  28.    Athen.  15.  p.  701.  B. 

άντικοομίω,  (χοομίω)  wieder  schmücken  od. 
auszeichnen,  Plut.  moral.  p.  813.  D.  828.  A. 

άντίκοψις,  etoi,  »},  (άντικόιιτω)  das  Entgegen- 
■tassea,  plötzliche  u.  auffallende  Erscheinung, 
Tbfopbr.  de  vent.  §.  55. 

οντκκράζω,  Γ.  χηράξομαι,  (κράζω,  irr.)  da- 
ta schreien,  Joseph. 

άντικρίνω,  f.  ινώ ,  (κρίνω)  dagegen  beorthei- 
kaa,  vergleichen,  Ael.  [Ivo»]  Dav. 

άντίκρΊοις,  »o»c,  f),  ~  άπόκριοα, 
k.  Said.  β.  ν.  Poll.  4,  113. 

άντίχρονοις,  twt,  »/.  das  Zuruckstossen,  die 
Hemmung,  Plut.  moral.  p.  721.  B.,  Widerstund, 
Plat.  Mareell.  28·,  von 

άντιχρονν,,  f.  ονοω,  («(>eve»)gegenstosaen ;  dah. 
id>erh.  entgegen  seyn.  sowohl  mit  Thaten  als  mit 
Warten,  widerstreben,  widerspenstig  seyn,  Arbt. 

t.  Th. 


pol.  2,6,6.  άντικρονιι  μοί  η ,  es  kömmt  mir 
etwas  in  die  Quere,  stört  mich  in  meinen  Unter- 
nehmungen,- Tbue.  6,  4fi.  Dem.  p.  294,  20. 

αντικρύ  η.  αντικρύ  ς,  od.  richtiger  nach  sehr 
guten  Gramm.  ανχικρνς ,  letztere  Form  den  altern 
Attik.  eigen ,  Buttm.  aus  f.  gr.  Sprchl.  2.  p.  289., 
Adv.  (wa brach,  von  αντιχρονω.)  Die  alten  Gramm, 
unterscheiden  beide  Formen  ihrer  Bdtg  nach,  in- 
dem sie  άντιχρύ  u.  καταντικρύ  in  ort  liebem  Sinne 
nehmen ,  n.  es  durch  «'£  εναντίας  erklären ,  öVr<- 
κρνς  aber  durch  ψαηρώς,  διαρρήδην ,  Amnion, 
ρ.  17.  Et.  Μ.  ρ.  114,  27.  Bekk.  An.  1.  ρ.  408, 
27.  Schol.  Ven.  II.  3  ,  359.  Phryn.  epit.  p.  443. 
Tbom.  Mag.  p.  83.  Da  der  Gebrauch  der  besten 
Schriftet.  mit  der  Angabe  der  Gramm,  überein- 
stimmt, so  unterscheiden  wir  auch  bier  beide  For- 
men : 

I)  αντικρύ,  gegenüber,  wie  αντην,  grad  entge- 
gen, άντιχρν  μαχβο&αι,  II.  5,  130.  ά.  μιμαώς, 
II.  13,  137.  grad  ins  Gesicht ,  II.  7,  362. ;  auch 
zuw.  m.  d.  Gen.  "Εκτορος  άντιχρί,  II.  8,  301. 
Bei  den  besseren  Attik.  6ndet  sich  in  dieser  Bdtg 
nur  καταντικρύ,  gew.  falsch  κατ'  αντικρύ  geschrie- 
ben. Spätere ,  wie  Paus  an. ,  Plut. ,  Arr.  u.  App. 
gebrauchen  in  eben  dieser  Bdtg  auch  άντιχρύς  u. 
καταντιχρνς,  Lobeek  Phryn.  p.  444.  2)  bei  Horn, 
auch  =  άντικρύς,  grad,  gradtswegs.  gew.  mit  ei- 
ner Praep.  verbunden ,  αντικρύ  δι  ωμον ,  grad 
durch  die  Schulter  hindurch,  II.  4,  481.  vgl.  5, 
74.  189.  Od.  22,  16.  άνταιρύ  κατά  μίαοον,  grad 
in  die  Mitte,  II.  16,  285.  dah.  auch  3)  gradezu, 
durchaus,  gänzlich,  ganz  u.  gar,  άντιχρν  άπαράο* 
otiv,  gänzlich  abbaueu,  II.  16,  116.  vgl.  17,  49. 
23,  673.  Od.  10,  162.  19,  453.,  in  welchen  Fällen 
der  att.  Gebrauch-  αντιχρνς  fodern  würde ;  aber 
diese  Form  kennt  Homer  überall  nicht,  αντικρύ 
μαχάρίσσιν  ίϊκτο,  =  αντα  u.  αντην,  als  Bezeich- 
nung der  Aehnlichkeit,  Ap.  Hb.  4,  1612. 

II)  άντιχρνς,  grad,  gradeswegs,  schnurstracks, 
in'  tv&tiae,  oft  b.  d.  Att.  αντιχρνς  ιών  ηαριχα- 
ΰέζιτο  (κ  δβξιάς,  er  ging  grade  auf  mich  zu  u. 
setzte  sich  mir  zur  Rechten,  Plat.  Eutbyd.  p.  273. 
B.  vgl.  Thuc.  2,  4.  Ar.  Lys.  W.O.  Ecel.  281. 
dah.  2)  gradezuy  ohne  Umschweife,  ohne  Hehl  od. 
Verstellung,  offenbar,  Thuc.  1,  122.  6,  10.  Xen. 
Plat.  Dem.  u.  a.  αντιχρνς  καΐ  διαρρήδην,  αντν 
κρνβ  καΐ  οαφώς,  Dem.  3)  auch  zuw.  von  der 
Zeit,  sofort,  sogleich,  ohne  Weiteres,  Axioch.  3,  8. 
Ebenso  elf  τό  αντικρνς.  [αντικρύ  hat  bei  Horn, 
die  letzte  Sylbe  in  der  Vershebung  lang,  in  der 
Senkung  kurz,  doch  ist  der  letzte  Fall  selten,  II. 
5,  130.;  bei  den  AU.  iat  Ypsilon  in  beiden  Formen 
stets  kurz.] 

αντικρύ t  od.  αντιχρνς,  s.  άντικρν, 
άντιχτάομαι,  f.  κτήσομαι,  (χτάομα*,  irr.)  da- 
gegen od.  wieder  anschalten,  sich  erwerben.  Dav. 

άντίκτηοκ,  tat,     Wiedererwerb,  Plut.  moral. 
p.  481.  E. 

aVrufreVo«,  ov ,  (κτιίνω)  dagegen  od.  gegen-  * 
seiüg  todtend,  Aesch.  Eum.  458. 

άντικτυπίω,  (κτνπίω,  irr.)  entgegen  dröhnen, 
Antb.  Dav. 

avrixivnot,  ov,  widertonend,  widerballend, 
Nonn. 

βΛ'ταΰδαϊνω ,  (κνδαΐνω)  wieder  od.  gegensei- 
tig verherrlichen,  Themiat.  or.  4.  p.  57.  D. 

άντιχν  μαίνομαι ,  (κυμαίνω)  Ρ  aas. ,  durch  wi- 
derstrebende Wo^en  bewegt  werden,  Plut. 

Άντικνρα,  ας,  ι),  ion.  Άνταινρη,  Hdt.  7,  198., 
SUdt  auf  einer  Halbinsel  in  Phokis  am  krisaäiaehcn 
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Meerbusen,  bekannt  durch  die  Bereltang  des  Hel- 
leboros,  Streb.  9.  p.  418.  Polyb.  Pnne.  n.  a. 
Einer.  'Λντιαυρβνς,  Hdt.  7,  214.  2)  Stadt  am  Sper- 
ebeios  in  Thessalien,  Streb.  9.  p.  428. 

άντικν^ίω ,  aor.  άντίηνροα,  (««*»«*,  irr.)  anf 
etwa»  treffen,  antreffen,  begegnen,  xtvi,  Piod.  Ol. 
12,  16.  Sopb.  OC.  99.  1677.  Pbil.  64S.  poet. 

άντιηωλνω,  (κωλύω)  dagegen,  gegenseitig  hin- 
dern, [ΰ,  vgl.  M«mU«.] 

ΑντιηωμωδΙω,  (χωμφδίω)  gegenseitig  od.  aar 
Vergeltung  verhöhnen,  Plnt.  Flamin.  9· 

άντάάβ,ρς,  ίως,  i,  der  Griff  an  Sehüde, 
Hesych. 

άντιλάβή ,  η  ,  (άντιλαμβάνω)  Griff  tum  Hal- 
ten ,  Punkt,  wo'  man  fassen  od.  festhalten  kann, 
Thnc.  7,  65.;  metapb.  schwache  Seite,  Blosse,  die 
mau  Anderen  gibt,  Plat.  Pbaed.  p.  84.  C.  Lac. 
Ael.  n.  a. 

άντιλαγχά>ω,  f.  λήξομαι,  ρ  Γ.  άντιίληχα,  Den. 
ρ.  1009,  4.,  (λαγχάνω,  irr.)  dagegen  od.  gegensei- 
tig loosen ,  durchs  I*oos  empfanden,  als  gericht- 
licher Ausdruck:  gegen  eine  gefällte  Entscheidung 
eine  Exceptions*  od.  Nullitätsklage  erheben.  eV- 
τιλαχΰν  την  μή  olmav,  sc  δΐκην,  eine  Nullitäts- 
klage gegen  eine  nichtige,  vorschriftswidrig  ge- 
füllte Entscheidung  erheben.  Dem.  p.  643,  14. 
την  (ρημον  άντιλαχιϊν,  eine  Exceptionskloge  erhe- 
ben,  weil  die  Gegenpartei  sich  nicht  vor  Geriebt 
gestellt  hat,  Den.  p.  889,  23.  r»>  Hat 
%tüv,  eine  Nullitätsklage  gegen  ein  schiedsrichter- 
liches Erkenntniss  erheben,  Dem.  p.  692,  12.  την 
ηαραγραψήν  άντιλαγχάνιιν ,  eine  Exceptionsklage 
erheben,  Den.  p.  976,  14.  Vgl.  Hermanns  Staats- 
alterth.  §,145,  1. 

ivTtXä  ζομα*  u.  άντιλά  ζνμαι,  (λά  ζομαι,  λά  ζνμαι) 
poet.  st.  άντιλαμβάνομαι.  Ein  eurip ideisches  Wort, 
Med.  1216.  Or.  452.  n.  751.  Ipb.  A.  1109.  u.  1227. 

άντιλαατίζω ,  f.  ιώ ,  (λακτϊζω)  xtvl,  dagegen 
ausschlagen,  Pind.  b.  Plut.  morai.  p.  949.  A.  Ar. 
Fr.  614.  Plut. 

άντιλαμβάνω ,  fut.  λήψομαι,  [λαμβάνω,  irr.) 
1)  im  Act.,  dagegen,  gegenseitig,  aar  Eutgeltong 
bekommen,  Theogn.  110.  Eur.  Aodr.  742.  u.  744. 
avxdaßtiv  ri  τίνος,  etwas  für  etwas  nehmen,  Eur. 
Herc.  f.  646.  2)  im  Med.,  welches  in  utt.  Prosa 
vou  Tbuc.  an  sehr  häufig  ist,  steh  daran  od.  dazu 
halten;  dah.  a)  ergreifen,  anpaeken,  um  eich  fest- 
zuhalten, sich  anklammern,  τινός,  an  etwas,  Thuc, 
4,  14.  n.  oft  bei  Attik. ;  dah.  von  Pflanzen  abso- 
lute :  Wurzel  fassen ,  bekleiben ,  Tbeophr.  h.  pl. 
4,  1,  5.  4,  8,  8.  b)  zugreifen,  anpaeken,  eine 
Sache  angreifen,  theils  absolute,  Thuc.  2,  8.  Eur. 
Tro.  464.,  theils  n.  d.  Gen.,  Thuc.  6,  66.  n.  a., 
sich  einer  Sache  annehmen,  sich  dazu  halten,  eich 
zu  bemeistern  od.  zu  bemächtigen  suchen,  auch 
sich  bemeistern,  sich  bemächtigen,  erlangen,  er- 
reichen ,  stets  mit  d.  Gen. ,  der  aber  auch  ausge- 
lassen werden  kann,  wie  jeder  Objeetscasus ,  wo 
der  Zusammenhang  klar  ist.  άντ.  των  μττβωρων, 
sich  der  Höhen  bemeisteru,  Herr  der  Hüben  wer- 
den ,  Thuc.  4,  118.  άντ.  τον  άσφαλονς ,  in  Si- 
cherheit gelangen,  Thuc.  3,  22.  άντ.  των  πραγμά- 
των, sich  der  Angelegenheiten  annehmen,  Dem. 
άντ.  τον  λόγου,  «ich  des  Wortes  bemeistern,  zum 
Worte  kommen,  Plat.  rep.  1.  p.  336.  B.,  das  Wort 
nehmen,  nachdem  es  ein  Anderer  geführt  hat,  u. 
gegen  seine  Behauptung  etwas  einwenden ,  Plat. 
Hipp.  maj.  p.  287.  A.  i  λόγος  άντιλαμβάννταΐ 
μου,  der  Satz,  die  Behanptnng,  die  Ansicht  nacht 
einen  Eindruck  auf  mich,  nimmt  mich  ein,  bestiebt 


mich,  Plnt.  Pbaed.  p."88.  D.    άντ.  της  onnr^iu, 
Rettung  an  erlangen  suchen,  Tbue.  2,  61. 
&νμως  άντ.  της  ίς  την  πατρίδα  οωςηρίας,  ικΙ 
wacker  dazu  halten  ,  um  glücklich  in  »ein  Vater- 
land zn  entkommen,  Tbue.  7,  70. 

άντιλάμπω,  f.  y>w,  (λάμπω)  1)  e η tgecc siedel- 
ten, ο*  ήλιος  άντιλάμπ**  τ*νΙ,  die  Sonee  schein 
Einen  entgegen,  ins  Gesicht,  Plnt.  Mar.  26.  Aea. 
Paal.  17.;  von  Monde:  in  die  Augen  fallca,  PlnL 
moral.  p.  920.  D.  πβριττή  λίξις  άντιλάμτιι  χ* 
άκροατή  προς  τό  9ηλονμ*νον ,  eine  äherladens 
Darstellung  verblendet  dea  Zuhörer  für  den  Sin, 
macht,  dass  .er  den  Sinn  nieht  foest,  Plut.  monl. 
p.  41.  C.  2)  ein  empfangenes  Feuersigual  enrn» 
dem  od.  wfiter  fördern,  Aescb.  Ag.  301.  Dar. 

άντίλαμψις,  οως,  η,  das  Widerleucbtno,  i.  i. 
das  Zurückwerfen  der  Strahlen ,  Plnt.  awrsL  p. 
930.  D.  931.  B. 

άντιλίγω ,  Tat.  άντιρω,  ΛΟΓ.  avTHXttv,  seltec 
άντΜξα»  (Sopb.  OR.  409.),  pf.  ανς«ρηκο,  (λη·*) 
gtgenreden,  d.  i.  1)  sich  dagegen  erklären,  widertpiv» 
eben,  xtvl  η.  προς  τινα,  Einem,  xtvl  od.  »est  n, 
einer  Sache.  άντ*λίγι*ν  πιρϊ  τίνος,  über  «t»ii 
■ieh  widersprechend  äussern,  über  etwas  ia  Streit 
sevn ,  Xeo.  mem.  4,  6,  13.  Isoer.  ArchW.  {.  25. 
p.*120.  §.37.  p.  123.  άντιλ.  π*ρ\  της  ßatdti*, 
sich  un  den  Thron  streiten ,  Xen.  Hell.  3,  S,  t. 
άντιλ.  πβρί  των  δικαίων,  sich  über  das,  was  reckt 
ist,  streiten,  Xen.  nen.  4,  4,  8.  άντιλ.  hio 
των  δικαίων ,  wegen  Erlangung  des  Rechtes  ii 
Streit  seyo,  ebend.  3,  5,  12.  Avrttnü»  νπέρ  tat 
nueh:  zu  Jemandes  Vortheil  sich  dagegen  erkläret. 
ävTiinttv  im  διομένφ,  dem  Gesuche  Jenaades  est- 
gegenseyn ,  Tbuc.  1,  136.  άντιιπιΐν  inoc,  rü 
Wort  des  Widerspruchs  äeeaern,  mit  einem  Werte 
widersprechen,  Eur.  Ipb.  A.  1391.  δίκαια,  oii* 
άντίΐπΰν,  mit  Recht,  mit  keinem  Worte  wiier- 
sprechen,  oft  bei  Attik.  Auch  eine  widersprechesde 
Aeusserung  machen ,  wie  ζ.  B.  δύο  λογω  irttv 
nt'tv,  zwei  entgegengesetzte  Aeusseruogen  mieten, 
von  zwei  entgegengesetzten  Seilea  darstelle»,  Isee». 
Hei.  enc.  p.  208.  Auch  im  Pees,  oiöiv  iviiipif*- 
rai,  es  soll  ia  keinem  Punkte  ein  Widersprich 
Stattfinden,  Sopb.  .Tr.  1184.  ταντα  ϊοως  in- 
λ&γβται,  darüber  wird  vielleicht  gestritten,  Ars- 
Hell.  t>,  5,  37.  rd  άντιλβγόμινα,  streitige  rSukte, 
Polyb.  9,  33,  12.  χωρίον  νπό  τίνος  άντάηρμηο, 
ein  Ort,  auf  welchen  Jemaud  einen  Anspruch  aarbl. 
Xan.  Hell.  3,  2,  30.  Im  abbäugigeu  Satze  <*tfit 
nach  άντιλίγ*ιν  entweder  der  Infin. ,  welchem  s» 
u.  bei  vorausgehender  iNegalinn,  μη  oi 

beigegebra 

wird,  od.  ein  transit.  Satz  nit  or«  ed.  ύς, 
ehem  ov  zugesetzt  wird.  So  der  Inno,  mit  /H» 
Thuc.  3,  41.  Xen.  An.  2,  5,  29.  Hell.  2,  2,  19· 
u.  a.,  mit  μή  ov,  Xen.  Cyr.  2,  2,  vO.  conv.  3,  J-i 
ώς  ov,  οτι  ov ,  Thuc.  1,  86.  Xen.  An.  2,  3,  25· 
Dem.  de  Cherson.  §.  31.  p.  97.  Vgl.  Rost  gr-  c>- 
§.  135.  6.  b.  2)  gegentbeilig  behaupten,  seiscr- 
seits  erklären,  Tbuc.  1,  86.  n.  28.  3)  erwiedert, 
entgegnen,  Sopb.  OR.  409.  OC.  1279.  «·«·«  «* 
Ttmtlv  τινα ,  Jemandes  Schmähungen  erwieden», 
Soph.  Ant.  1053. 

άντιλιητέον ,  Adj.  verb.  von  άντιλίγω,  es  tat 
dagegen  einzuwenden,  Eur.  Heracl.  975. 

άντϊλ4χτος,  ov,  den  Widerspruch  ausgesetzt, 
streitig,  Thuc.  4,  92. 

άντίλίζις ,  *ως,  ή,  Entgegnung,  Erwiedereif. 
nach  Stcpb.  bei  Hippoer. 

άντιλΊων,  οντος,  6,  (λίων)  löwengleich,  »» 
dvrttfor,  Ar.  Equ.  1041. 
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irxikr.lit,  Mf,  j,  (αντιΧαγχάν*)  Ge 
βντΰι,ητίον,  Adj.  verb.  zu  άντάαμρ, 

iv  Baad  an«  Werk  legen,  Ar.  Fr. 
τινός,  mau  bui  sich  einer Saebe 
Oeai.  p.  13,  14. 
•nJ^ifTuröf,  9,  er,  1)  «OB  Aufessen,  Er- 
greife* ,  Auffassen  geeignet ,  geschickt ,  Flut .  2) 
aufzafassea,  na  ergreifen,  Cass.  probl.  35.  3)  das 
kleinen  befördernd,  Theophr.  e.  pl.  1,  6,  4. 

1)  (άντιλαμβάν*)  das  Da- 
Rfenbekommen  ,  Thnc.  1 ,  120.  2)  {άντύιαμβά- 
tfmt)  der  Zustand,  dass  aiaa  sieb  an  etwas  halt, 
eteas  paekt,  aufesst;  dak.  a)  das  Siekanhalten, 
4er  Anhalt,  das  Haften  an  etwas;  Xen.  de  re  eqn. 
i,  7.  Theophr.  c.  pl.  2,  18,  2.  dak.  auch  das 
Brkleiken,  Theophr.  1,  6,  2.  b)  das  Anfassen. 
mutant  dttöwa*  od.  nafix§*y  rtrt,  Einem  Ge- 
l?«oheU  tum  Anfassen  od.  Angreifen  bieten,  Plut. 
Tie«.  5.  mornl.  p.  066.  Ε.  ον6**μΙα»  άντίληψιν 
fabiUit  txuy ,  keinen  Pnnkt  kaben ,  an  den  man 
eck  η  seiner  RetUng  kalten  könnte,  JHod.  1,  30. 
ή  die  Auffassung  mit  den  Sinnen  od.  mit  dem  Kr- 
ktaatnissvermögeo ,  Plat.  Tim.  Loer.  u.  oft  bei 
WaL  d)  der  Zustand  dass  man  sieh  eine  Sache 
uaiasst,  auf  etwas  Anspruch  macht,  Xen.  Hell. 
I,  5,  5.  e)  die  Handlung  dass  man  das  Wort 
tisuat,  bauptsäcbl.  um  etwas  einzuwenden,  Plat. 
Hipp.  siaj.  p.  287.  Α.,  dab.  auch  Einwand,  Plat. 
Saft,  p.  241.  B.  Pbaed.  p.  87.  Α.,  auch  Angriff, 
Tadel,  Plut.  moral.  p.  78.  A.  f)  der  Zustand 
tass  nun  sieb  einer  Sache  annimmt ,  sich  dafür 
tateresstrt ,  Joseph.  3)  das  Angegriffenseyn ,  Be- 
(aüesseyn,  χ.  B.  von  einer  Krankheit,  Tfaue.  2,  49. 

'At'itiljävoi ,  ΰ,  ein  Gebirge  in  Phonikien, 
Ütrak.  16.  p.  754.  u.  oft.  [Ii] 

aW?r«W«»,  (Ιιτανώω)  dagegen  od.  gegen- 
teilig flebn,  bitten,  Plut. 

irzüoyiw  ,  f.  r'/aw  ,  ( οι  ντίλογος)  =  άντά4γ», 
Saph.  \nt.  377.  Ar.  Nub.  320. 

iredoyia,  η,  [αντίλογος)  Gegenrede,  d.  i.  1) 
rrrraseitige  Besprechung  od.  Verhandlung,  Thnc.4, 
5«.  1)  Widerspruch,  Einrede,  Widerlegung  der  Grün- 
tet. Beschuldigungen  Anderer,  dah.  auch  gericbtl. 
Yertaeidiguag,  Hdt.  9,  87.  u.  88.  Thue.  I,  73.  u. 
•ftbeiAttik.,  Werlstreit,  streitige  Verhandlungen, 
Xet.  Plat.  Dem.  u.  a.  ««  αντάογίαν  il&ttv,  zu 
Aaseinaadersetzung  seiner  widerstreitenden  Ansich- 
tri  ichreiten,  Thnc.  I,  31. 

άττάογίζοηα  ,  Depon.  med. ,  (λογίζομαι)  ds- 
iwts  überrechnen  ,  in  Anschlag  bringen ,  überle- 
st!, Xen.  Antiphon. 

Ιντιλ·γιχός,  η,  ov,  Adv.  — zum  Wider- 
(freckea,  Widerlegen  geschickt  od.  geneigt;  spitz- 
la*f,  sophistisch,  sehr  oft  bei  Plat.  u.  Isoer., 
«*ek  Ar.  Sub.  1175.  ή  άντιλογιχη,  verst.  τέχνη, 
«κ  Reist  zu  widersprechen,  Sophistik ,  von 

άντΑογος,  ov,  (avrdiyut)  widersprechend,  ent- 
f^eofesetzt,  Eur.  Uel.  1156. 

άπάοιδορίω  ,  {ΙοιόΌοίω)  dagegen  schelten, 
Khaahen.  Plut.  Anton.  42.  Das  Med.,  Lue.  conv.  40. 

Avtiloft,  6,  1)  Nestors  Sohn,  Horn.  Piud. 
»·  ·.  2)  ein  Dichter ,  der  den  Lysandcr  besang, 
ta.  Lys.  18. 

<χ» r ιλι~ 7 f w  ,  (λνπίω)  wieder  kränken,  sich 
rffhfa  für  erlittene  Krankung,  Plut.  Demetr.  22. 
Dar. 

eWr*,e*.  ·«*.  1?.  Gegenkränkung  Rache 
fc  srütteae  Kränkung ,  FW.  «oral.  p.  442.  B. 

1  1 


ΛντΟία·ς,  ov,  (Ιύρα)  den  Tönen  der  Lyra 
entsprechend,  Soph.  Tr.  643. 

irrdoroim ,  {ίντρόω)  etwas  gegen  eia  Löse- 
geld losgeben,  zurückgeben.  Med.  loskaufen,  sich 
gegen  ein  Lösegeld  zurückgeben  lassen,  Arist. 

αντιμαίνομαι,  i'ass. ,  fut.  ίντιμανηοομαι,  (μαί- 
νομαι) gegenseitig  rasen,  eine  heftige  Leidenschaft 
erwiedern  od.  mit  Einem  tbeilen,  Lue.  dial.  mer.  12. 

άντψαν&άνο»,  f.  μα&ήσομα*,  (μβν&άνοι,  ÜT.) 

dagegen  od.  gegenseitig  lernen. 

άντψαοτνρίο» ,  {μαοτνοί»)  dagegen  zeugen, 
Plot.  Ale.  21.  u.  öft.,  πρόι  »»,  gegen  etwas,  Plut. 
moral.  p.  471.  C,  wef|  ebend.  p.  418.  Α.,  TiW, 
ebend.  p.  873.  A.  Dav. 

άντψαοτνρηοις,  tut,  ή,  Gegenxengniss,  Plut. 
moral.  p.  1121.  E. 

άντψαοτνρομαι,  {μαρτνοομαΐ)  unter  Beschwö- 
rung zurufen,  Luc.  conv.  47. 

αΊτιμάχηοις,  tat  ς,  ή,  Gegenkampf,  Widerstreit. 
Bekämpfung,  Dion.  Hai.  [dl  und 

αντψόχητής,  öS,  6,  Gegenkämpfer,  Eratosth. 
b.  Saftet.  Ven.  II.  19,  234.,  von 

αντιμάχομαι  ,  fut.  μαχήσομαι,  att.  μαχοϊμαι, 

[μάχομαι,  irr.)  entgegenkämpfen,  widerstreiten,  [dj 

αντίμαχος,  ov,  gegenkämpfend,  widerstreitend, 
bes.  Feind  im  Kriege.    2)  als  Propr.  Αντίμαχος, 

a)  mythischer  Männername,  II.  11  ,  122—147. 

b)  ein  kyklischer  Dichter,  Diod.  Plut.  u.  a. 

άντψο94ΐ*ω,  (μί&έλχω)  wieder  auf  die  entge- 
gengesetzte Seite  ziebn. 

άντιμβ&ίστημι,  f.  άντιμίταστήσα»,  (μί&ίοτημϊ) 
von  einer  Seite  auf  die  entgegenstehende  setzen, 
umstellen,  ψηφίσματα  *al  νόμον,  Volksbeschliisse 
u.  Gesetze  durch  andere  dergleichen  umändern,  Ar. 
Thesm.  362.  Med.  nebst  aor.  2.  u.  perf.,  wieder 
auf  die  entgegengesetzte  Seite  treten ,  von  einer 
Partei  wieder  zu  einer  anderen  Übergehn,  Luc.  enc. 
Dem.  37. 

ärriufipäxtii  ομαι,  Dcpon.  med.,  (ltu(>axieio- 
μαι)  ηρός  τίνα ,  sich  gegen  Einen  wieder  od.  ge- 
genseitig insolent  betragen,  Einen  gegenseitig  in- 
sultiren,  Plot.  Sull.  6. 

άντιμίΐϊζω ,  (μιλίζω)  in  Gesang  od.  Saiten- 
spiel  wetteifern  mit  Einem,  τινί,  Jac.  del.  epigr. 
4,  90,  2. 

άντιμίλλω ,  f.  μΜηοω,  [μ/λλω  ,  irr.)  gegen- 
seitig od.  ebenfalls  zaudern,  zögern,  Thuc.  3,  12. 
Vgl.  όντιπιμίλλω. 

α» ι ιμ/μ <f  ouui,  f.  Mouai,  Depon.  med.,  (a<*7** 
ψομαι)  dagegen,  gegenseitig  tadeln,  beschuldigen, 
vorwerfen. 

άντιμιαονρανΐω,  {utoovQavh;)  sich  im  entgegen- 
gesetzten Mittelpunkte  des  Himmels  befinden,  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  des  Himmels  colmini- 
ren,  Plut.  moral.  p.  284.  E.  Dav. 

άντιμιοονο ätn/μα ,  το,  der  Stand  im  entge- 
gengesetzten Mittelpunkt  des  Himmels,  Sext.  Emp. 

αντιμ(ταβάλλ<»,  Ι'.  (ίαλώ,  i^utiapallio,  irr.)  wie- 
der umändern.  Dav. 

άντιμιταβοΐή,  ή,  Gegenumänderung,  neue  Ver- 
wandlung. 

avriunä&taie ,  ecuf,  η,  (μ*τατϊ&ημι)  tJ» 
προςιϋπων,  das  Setzen  einer  Person  an  der  Stelle 
einer  anderen,  Longin.  c.  26. 

άντιμίταλαμβάν»,  ί.λήψομα*,  {μηαΧαμβάνω, 
irr.)  etwas  an  der  Stelle  eines  anderen  annehmen, 
Plut.  moral.  p.  785.  C.  Pass.  verwechselt  od.  ver- 
wandelt werden  ,  Bekk.  An.  2.  p.  540,  21.  Dav. 

«1ντ»ιΐίταλΐ7ν»ί.  <w«,  ή,  1)  Vt 

34  · 


Digitized  by  Google 


Αντφιταλλινω 


Dinges  mit  einem  antlern,  των  βίων,  der  Wechsel 
verschiedener  Lebensweisen,  Fiat,  moral.  p.  466.  C. 
Apollon.  de  adv.  in  Bckk.  An.  2.  p.  613,  9.  2) 
das  gegenseitige  Ergreifen,  gegenseitige  Eiawir- 
kung,  Plut.  moral.  p.  904.  A. 

άντψ6Τ«λλίύω ,  (μίταλλβνω)  Gegenminen  an- 
legen, Polyb.  1,  42,  12.  16,  81,  8. 

άνημ*τα$("'<»,  f.  ρΊη'ιαομαι,  {umMim ,  irr.) 
wieder  biniiberströmen,  Plut.  moral.  p.  904.  A. 

άντιμιτασπάω,  f.  σπάσω,  (αβτασπαω)  er=  αν 
Τιμί&ίλχω,  Joseph,  [άσω] 

άνπμιτ  άατάοις,  (ως,  ή,  (άντιμι&ίστημι)  Um- 
stellung, Veränderung,  gänzliche  Umwandlung.  2) 
das  Lebertreten  auf  die  entgegengesetzte  Seite. 

άντιμιτάταξις  ,  ΜΗ ,  ή ,  gegenseitige  Umstel- 
lung, Veränderung  der  Stellung  od.  Schlachtord- 
nung gegen  die  veränderte  des  Feindes,  Dion. 
Hai.,  vou 

άνπμΐτατάοαο,  f.  ξ  ω,  (μ*τατάοοω)  dagegen  um- 
stellen, bes.  die  Stellung  od.  Schlachtordnung  än- 
dern, wenn  aueb  der  Feind  die  seinige  geändert  hat. 

άντιμίταχωρίω,  (μιταχωρίω)  auf  die  entgegen- 
gesetzte Seite  abtreten,  άντιμιταχ.  ταϊς  Untat,  den 
Hoffnungen  wieder  entgegengehe,  ihnen  wieder  Kaum 
geben,  Joseph,  ant.  15,  2,  2. 

arituti  nin,  (μίχιιμι)  gegenseitig  auf  etwas  aus- 
gebn,  sich  gegenseitig  um  etwas  bewerben,  bei  Be- 
werbung um  ein  Amt  mit  Einem  rivalisiren,  Plut. 
comp.  Aristid.  e.  Cat.  2. 

άντιμιτίρχομα*,  (μιτίρχομαι,  irr.)  =  d.  vorh. 

άντιμιτρίω,  {μίτρίω)  abmessen,  rtvi,  nach  et' 
was,  mit  etwas  in  gleiches  Verhältnis*  setzen, 
Luc.  amor.  19.  Dav. 

αντιμέτρηοις,  ecvf,  »/ ,  Abmessung  nach  et- 
was, ν 

άντιμίτωπος ,  ov,  (μίτοπτον)  mit  entgegenge- 
kchrter  Stirn  od.  Fronte,  Xen.  Ages.  2,  12.  u. 
Sil.  bei  (Inns. 

άντιμηνίω,{μηνίω)  gegenseitig  grollen,  Said.  [l] 

άντψηχαν άομαι ,  Dcpon.  med.,  (μηχανάομαή 
Gegenanstalten  trelfen ,  als  Gegenmittel  anwenden, 
Hdt.  8,  52.  Tbuc.  7,  53.  Xen.  Hell.  5,  3,  16. 
Eur.  Baoeb.  291.  u.  a.  Dav. 

Αντιμηχάνημα. ,  τό,  Gegcalist ,  Gegcnanstalt, 
Joseph.  Palyaen. 

άντιμίμηοις,  w,  /  ,  (μίμηοις)  die  von  den 
Gegnern  versuchte  Nachahmung,   Thür.  7,  67. 

[."'], 

αηίμίμος,  ov,  (μιμίομαι)  genau  nachahmend, 
genau  nachgeahmt,  nachgebildet,  mit  d.  Dat.,  Ar. 
Thesin.  17.  Arist.  rhet.  3,  3. 

άντιαϊοίω,  (μιοίω)  wieder,  gegenseitig  hassen. 

αντίμιο&ος,  ov,  juo&öt)  für  etwas  belohnend, 
an  Lohnes  Statt,  Acscb.  Sappl.  273. 

άντψνηστίνω,  (μνηοτβίω)  Mitbewerber  um  die 
Braat  seyn,  Nebenbuhler  seyn,  Diod. 

αντψοιρίω>  {μοίρα)  gleichen  Antheil  mit  ei- 
nem Andern  bekommen.  Dav. 

άντιμοιρία ,  η ,  Antheil  von  gleichem  Betrag, 
Dem.  p.  946,  27. 

άνημολΰν,  {μοΙ*~ι\  irr.)  entgegengebn. 

άντιμολία,  ή,  β.  unter  Αντιμωλία. 

Αντίμολπος,  ov,  (μολπή)  entgegentüneud.  Αν- 
τίμολπον  α*ο<  virvov,  Gesang  als  Gegenmittel  ge- 
gen den  Schlaf,  dem  Schlaf  entgegentönend ,  ihn 
verscheuchende,  Aesch.  Ag.  17.  αντίμολπος  όλο- 
Ivyift  χωχντός,  WehruT,  der  dem  lauten  Jubel  ent- 
gegeutönt,  sich  in  denselben  einmischt,  Eur.  Med. 
1176. 

i,  OV,  Adv.  άντιμόρφως,  (μορφή)  \ 


nachgebildet,  nachgeformt,  ganz  ähnlich  gestaltet, 
Plot.  Grass.  32.  2)  nachbildend,  im  Abbild  dar- 
stellend, Lue. 

άιτιμνχάομαι,  (μνκάομαι)  entgegenbrüllea, 
Dion.  Hai. 

αντιμνκνηρ ίζω  ,  (μνατηρίζω)  dagegea  verhöh- 
nen. 

αντιμωλία  9ί*η ,  τ),  Rcchtsbandcl ,  bei  dem 
sieb  beide  Parteien  persönlich  einfinden ,  aach  o.- 
τψολία,  wie  von  αντιμολίΐν,  vgl.  ίτίρομόλιος. 

αντινανπηγίω ,  {νανπηνίω)  dagegen  Sehife 
bauen,  eiac  Seemacht  dagegen  ausrüsten,  Thnc.  7, 
35.  u.  62. 

Αντινηχομαι,  f.  ντ}ξομαι,  Depon.  med.,  (νήχο- 
μαι)  eutgegenschwiinmen,  n?oe  κύμα,  Plut.  moral. 
p.  979.  B. 

Αηινϊχαω,  (νιαάω)  dagegen,  wieder  besiegen, 
Aesch.  Ghoeph.  496. 

αντινοίω,  {νοίω)  andern,  entgegengesetzt» 
Sinnes  seyn. 

Άντννόη ,  ή  ,  Tochter  des  Kcpheas ,  Paus.  8, 
8,  3. 

αντινομία,  ?} ,  (vd^oe)  W  idersprach  des  Ge- 
setzes mit  sieh  selbst ,  so  dass  beide  Parteien  es 
zu  ihren  Gunsten  auslegen  können  ,  Plut.  moral. 
p.  742.  A.  743.  Λ.  tv  αντινομία  νίγνομαι,  zwei 
w  idersprechende  Gesetze  kommen  bei  mir  zur  An- 
wendung, Plut.  Caes.  13.  Dav. 

αντινομιχός,  tj ,  ov ,  den  Widerspruch  eines 
Gesetzes  mit  sich  selbst  od.  einem  andern  Gesetz 
betreffend,  άντινομιχη  &ίαις,  άνηνομιχόν  ζήτημα, 
ein  streitiger,  kitzlicber  Rechtfall ,  eine  ReehU- 
fragu ,  bei  welcher  zwei  widerstreitende  Gesetze 
zu  berücksichtigen  sind,  Plut.  moral.  p.  741.  B. 
742.  F. 

αντινομο&ΐτίω,  f.  17'σβ»,  (νομοΦ&τέω)  rtvi,  Ge- 
setze geben,  die  mit  denen  eines  Anderen  im  Wi- 
dersprach stehen,  Plut.  moral.  p.  1044.  C. 

Αντίνοος,  ov,  (vovs)  von  entgegengesetzter 
Sinnesart,  Hippoer.  2)  als  Propr.  Αντίνοος,  ei- 
ner der  Freier  der  Penelopc,  Od.  Bei  den  Altik. 
im  Genit.  Avrivov  mit  Zszbg,  Paus.  8,  9,  4. 

Αντινον&ίτίω,  f.  ηοω,  (νου&ίτίω)  wieder  od. 
gegenseitig  warnen,  ermahnen ,  Plut.  moral.  p. 
72.  E. 

αντίνωτος,  ov ,  (νώτον)  mit  entgegengekehr- 
tem  Kücken,  Diod.  2,  54.  Ael. 

αντιξοίω,  entgegenstehn,  widerstreben,  Pind. 
Ol.  13,  47.,  eigentl.  entgegcnhobeln,  von 

αντίξοος,  ov,  zsgz.  αντίξοα,  ow,  noet.  aae» 
αντιξος,  ov,  (J/ω)  eigentl.  entgcgengebobelt ,  aber 
im  Gebrauch  der  Schriftsteller  =  tvavttot,  ra'gr* 
gengekehrt,  n.  zwar  a)  von  entgegengesetzter  Lage, 
wie  δοϋρα  αντίξοα,  die  qner  über  einander  hin- 
laufenden Schiffsbalken,  Ap.  Bb.  2,  79.  b)  gew. 
feindlich,  widerstrebend,  entgegen,  widerstreitend, 
sehr  oft  bei  Hdt.  u.  einzeln  bei  Spät. ,  wie  Lac. 
Plut.  Philostr.,  der  «ach  das  Adv.  Αντιξόως  bat. 

άντιξύω ,  (ξύω)  dagegen ,  gegenseitig  schaben 
od.  kratzen,  Aristid.  [v] 

ivriov,  als  Adv.  =  αντην,  entgegen,  Hon. 
Hdt.  u.  Spat.  3.  unter  αντίο  ς. 

άντίον,  τό,  b.  d.  Alex,  der  Theil  des  Web- 
stuhls, den  Horn,  uavaiv  nennt,  das  Wehersehiff, 
insublum,  inntbula* 

"Αντιον,  τό,  Antium,  Stadt  in  Latiain,  Strab. 

Αντιόομαι,  (Αντίος)  ein  Pass.,  dessen  AcU 
ungebräuchlich  ist,  aor.  ήντιώ&τ,ν,  fut.  ο»·πβ»βο- 
μαι,  sich  enlgegentleüm,  entgegentreten,  ίηιιηιτ  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Abwehrens  n.  Hemmens  also 
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ia  feindlichen  Sinne.    Gew.  mit  den  Dat. ,  nur 

UiL  Ü,  7,  2.  «ach  mit  dem  Acc,  wie  es  scheint, 
uek  Analogie  von  άντιάζιο.  άντιονο&αί  τινι  ** 
pejair,  sich  £inem  entgegenstellen,  um  ihm  eiue 
Schlacht  zu  liefern,  Hdt.  7,  9.  u.  102.  Ein  ion. 
Wort,  das  Hdt.  sehr  häufig  an  der  Stelle  des  att. 


ιιόομαι  hat. 
'Λντιοχη,  ή,  mythischer  Weihername,  bei  Horn, 
■ar  als  Mutter  des*  Ampbion  u.  Zethos. 

ivtiot,  it,  tov,  (αντί)  gegenüber,  entgegenge- 
ritktet,  u.  zwar  1)  ertlich  von  jedem  Gcgenübor- 
M)a  u.  Begegnen,  friedlichem  sowohl  als  feind- 
UcbeB.  Bei  Horn.  a.  Hdt.  gew.  mit  dein  Gen., 
d<r  «ach  hei  Attik.  neben  dem  Adj.  άντίος  zuwei- 
len u.  neben  dem  Adv.  άντίον  gewöhnlich  gefun- 
den wird,  s.  Eur.  Or.  1461.  Snph.  Tr.  785.  Xeu. 
Hell.  1,  6,  26.  2,"  1  ,  21.,  seltener  mit  d.  Dat., 
1!  7,  20.  Hdt.  5,  13. ,  der  aber  bei  Pind.  u.  bei 
4.  Attik.  vorherrschend  ist,  Xen.  An.  1,  8,  17. 
i<  re  eqn.  6,  5.  mag.  equ.  3,  11·  Eur.  Sappl.  667., 
lach  cmti'oc  πρός  τι,  Od.  17,  334.    Die  gewohn 


2)  Antipathie,  d.  1.  »)  der  hemmende  EinSass  auf 

die  Empfindung  u.  den  Zustand  eines  Anderen,  die 
Bewirkuug  einer  entgegengesetzten  Stimmung,  Plnt. 
moral.  p.  641.  U.  b)  das  G«rdhl  der  Abneigung, 
Ptut.  moral.  p.  952.  D.  Heliod.  8,  11.  Von 

άντιπα&ης,  ie,  (πά&ος)  1)  eine  entgegenge- 
setzte Stimmung  od.  Beschaffenheit  erzengend,  ent- 
gegen wirkeud.  άντ.  δνναμις ,  eine  entgegenwir- 
kende, Abneigung  erzengende  Kraft,  Plut.  moral. 
p.  664.  C.  φϋοις  αντιπαθής  πρός  τ»,  eine  entge- 
gengesetzt wirkende  Beschaffenheit  von  etwas,  ebend. 
p.  940.  Α.  ro  άντιπα&ίς,  eiu  Gegenmittel,  Plut. 
Anton.  45.  üi.isc.  4,  223.  2)  gegenseitig  empfun- 
den, Luc.  ainor.  27.  ,  , 

άντιπαίζω,  (παίζο,\  dagegen  spielen,  ο  avrt- 
παΐζων,  der  Gegenspieler,  Gegner  im  Spiel,  Plat. 
Eryx.  p.  J95.  B.  Aeschin.  dial.  2,  10. 

άντίπαις,  αιδος ,  ό,  ή,  (παις)  D  *»ηβ» 
Kiudes,  einem  Kinde  gleich,  γρανς,  Aesch.  Eum.38. 
ϋνγάτηρ,  Eur.  Andr,  326.  2)  gew.  ans  den  lunder- 
jahren  heransgetreten ,  im  Jünglingsalter ,  erwarb- 


hchrn  Verbindungen  sind :  αιτίας  ίαταμαι,  ich  stehe  »en  ,  Soph.  Synd.  fr.  3,  2.  (148  Dind.)  Polyb 

grceoäber  od.  entgegen,  Horn.  Hdt.  u.  Attik.'  ά»-  Diod.  Plut.  Luc. 

τι'β(  'ίζομαι,  Hdt.  5,8.    d.  ϊρχομαι,  ΰμι,  άΐασω,  άντιπαίω,  (παίω ,  irr.)  w  ieder  schlagen.  2) 

ich  gebe,  eile  entgegen,  Horn.,  ά.  ϊρχομαι  auch  iutrans.  e=  άντιπίπτω,  Polyb.  18,  29,  15. 

hei  Pind.  Xen.  u.  a.  d.  ϊλαννω,  Xen.  ά.  ορννμαι,  άντιπαλαιστης ,  οι",  ό,  Gegenkämpfer,  Gegner 

irteüouw,  ich  mache  mich  gegen  Eiuen  auf,  Horn.  im  Riogeu,  Ael.  v.  h.  4,  15.,  von 

«in  άΟρ,,οαι  δίνατ'  άντίη,  sie  konnte  ihn  uichl  άντιπάλαίω ,  {παλαίω)  gegenkhinpfea,  gegeu- 

Rersde  ansehen,  Od.  19,  478.    in  της  άντίης,  von  ringen. 

«er  entgegengesetzten  Seite,  Ildt.  8,  6.    eU  τά  ,        άντιπαλαμάομαι,  (παλαμαομαι)  poet.  st.  ar- 

•nie,  nach  vorn  bin,  Xen.  de  re  equ.  12,  12.  ■  τιμηχανάομαι. 

i)  aetaph.  entgegengesetzt ,  tvidtrslrebend.    άντίοι,  (         άντιπάλλομαι,  Puss.,  (πάλλω)  zurückprallen, 

die  Gegoer,  Pind.  Pyth.  1,  86.    roV  άντίον  το'ιςδι  αντίπαλος,  ov,  Adv.  «νταιαλως,  (πάλλομαι) 

iojov,  Aesch.  Ag.  507.    το  νμέτιρον  ivriov  yiyvt-  entgegen  schnellend  od.  geschnellt,  d.  i.  im  Gk*™- 

iu,  ihr  seyd  entgegen,  Hdt.  8,  140.    Ungewohnt,  gewicht  stehend,  das  Gegengewicht  haltend;  dali.  a) 

•ϊ  Uyoi  oiros  άντίοι  ttoiv  jy  ους  iyw  ηχονον,  j  die  Widerpart  haltend,  entgegen  wirkend, strebend  οά. 

Orte  Reden  sind  ganz  verschieden  von  denen,  Wel-  j  stehend,  bes.  entgegen  kämpfend,  «übst.  Gegner,  ff  i- 

  . .                    ......  .           .         ..·.           ι     t»;_j    Ii  .1 .    κ  ...1.  n    IZnnh  an«. 


dersacher,  ältere,  b.  Pind.  Hdt.  Aesch.  u.  Soph.  aus- 
schliessliche Bdtg.  Gew.  m.d.  Dat.,  seltener  προς  τ», 
Thuc.  3,  49.  b)  gleich  (άντ.ηίνδννος,  Thuc.  4,73  ), 
gleichmassig,  entsprechend,  angemessen  (ή&η  αντί 
παλα  τη  πόλίΐ,  Thuc.  2,  61.    άντ.  παραοαινη, 

  .  Thuc.  ί,  91.    άντ.  ποινή ,  Eur.  Iph.  Τ.  431.), 

reden,  Od.   15,  377.   vgl.  Pind.  01.8,  53.     gewachsen;  unentschieden,  schwankend  (vom  harapfe). 


die  ich  hörte,  Xen.  An.  6,  6,  34.  3)  als  Adv. 
■rr/ov,  bei  Horn.  u.  a.  Dicht,  so  wie  bei  Hdt. 
mk  άντία,  in  derselben  doppelten  Bdtg  wie  das 
Mi*»  m^ber,  im  Augesicht  vor ;  entgegen,  wider. 
«.  iU'Vt  0d.'  >4,  79.  άντί'  έμίϊο  ατήοίο&α*,  II. 
~l,  481.    άντία  διοποίνης  φάοΟαι,  von  der  Her- 


Aruk.  Per».  692.  698.  άντίον  ανδάν  τίνα ,  Ei- 
tern entgegnen,  erwiedorn,  Horn.,  wo  der  Acc.  von 
siii*  abhängig  ist.  Dagegen  oi&tv  άντίον  ttnttv, 
«ir  zn  widersprechen ,  11.  1  ,  230.  μ*μφομίι·οις 
•mW,  gegen  die  Tadler,  Pind.  IN'em.  1,  35. 

ivruxrtiTiut ,  (άντίος,  ατατός)  poet.  st.  dV- 
t>(We^«u ,  entgegenstehn ,  von  widrigem  Winde, 
S<fk.  Phil.  640. 

irttottvw ,  (ojeve»)  entgegen  fahren,  rühren, 
l*a.   Pass.  entgegen  gefahren  kommen,  Antb. 
'Aruöxtia,  ας,  η,  Name  vieler  asiatischer 
von  denen  Slepb.  Byz.  vierzehn  aufzählt. 
Λντιοχίδαι ,  ων,  οι,  Einwohner  der  attischen 
ftjle  Ίκτ,οχίς,  ίδος,  η,  Dem.  ρ.  1399. 

'Λντιοχιβταί,  ων,  οι,  Anhänger  des  Antiochos, 
Nyb.  2i,  4t  2. 

Άντίοχος,  6,  1)  mythischer  Name:  a)  ein 
Sehl  des  Herakles,  Diod.  4,  37.  b)  Sohn  des  Pte- 
»laoi,  Apoll.  2,  4,  5.  2)  historischer  Name:  a) 
'«·  Lateradmiral  des  AIkibiades>  Xen.  Hell.  1,  5, 
U.  h)  Fa«  ilienname  der  Könige  von  Syrien. 
,  «möw,  ep.  zerdebnte  Form  st.  irrtw ,  d.  i. 
•vttiu,  herrschende  Form  bei  Horn. 
'  ittuti&tta,  t\,  \  \  Gegenempfindung,  d.  i.  Rm- 
pSaioug,  die  an  der  Stelle  einer  entgegengesetzten 

«»^«t  Plat.  Αλ.  ρ.  370.  Α.  Aeschin.  dinJ.  3,  16.  I  τΐ  πρός  τ*,  etwas  6cgen  etwas  halten,  mit  etwas 


In  beideu  Bdtgn  abwechselnd  in  att.  Prosa  von 
Thnc.  an,  der  das  Wort  ungemein  häufig  hat;  u. 
in  Poesie  von  Eur.  u.  Ar.  an.  Auch  in  der  zwei- 
ten, Bdtg  gew.  mit  d.  Dat.,  doch  auch  m.  d.  Gen., 
Eur.  Ale.  925.  u.  oft  in  d.  Anth.,  u.  mit  κβτβ 
τι,  Eur.  Phoeo.  797.  άντίηαλον  δέος,  gegenseitig 
gleiebmassige  Furcht,  Tbnc.  3,  11.  άντ.  τρηρτ,ς, 
ein  gleich  grosses  Kriegsschiff,  Thuc.  4,  120. 
νμιναίων  γόος  αντίπαλος,  Klaggescbrei,  das  eben 
so  lant  ist  als  früher  der  Hochzeitgesang,  Eur. 
Ale.  »25.  το  άντίπαλον,  das  Entgegenstehende, 
im  Wege  Stehende,  Tbno.  2,  45.,  der  Gegensatz, 
Thuc.  1,  3.,  Gegenmacht,  Gegenpartei,  Xen.  αν- 
τίπαλο* ts  της  ναυμαχίας,  ein  Punkt,  w  o  der  Kampf 
unentschieden  ist,  Tbnc.  7,  71.  άντίπαλα  νανμσ> 
Xtlv,  einen  unentschiedenen  Kampf  fuhren,  Thuc. 
7,  34.  αντίπαλα  »a&toravat,  ins  Gleichgewicht 
stellen,  gleichen  Fuss  herstellen,  gleiche  Verhält- 
nisse herbeiführen,  Thuc.  4,  117.  «e  άντίπαλα 
xa&tarivat,  sich  in  einen  Kampi  einlassen,  Thnc. 
7,  13.  γνώμαι  αντίπαλοι  πρός  άλληλας,  einander 
widerstreitende  Ansichten,  Thuc.  3,  49.  c)  ver- 
einzelt steht  die  Bdtg  Vertreter  im  Kampf,  Aesch. 

Sept.  402.  . 
αντιπαραβάλλω ,  f.  $αλω,  [παραβάλλω,  irr.) 
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Λντιπαβχ* 


vergleichen,  Pitt.  «pol.  p.  41.  B.  Artet,  rhet.  I, 
S.  n.  9·,  aach  ««p«  τ»,  Pitt.  Hipp.  Bio.  p.  369. 
C.   2)  dafir  beisteuern,  Xen.  rep.  Lae.  5,  3.  Dav. 

άντ*παραβολή ,  sj,  das  Gegeneinanderhalten, 
Vergleichen,  Amt.  rhet.  3,  13.  a.  19. 

ä»T«7iepayYi-i»a ,  17 ,  Gegenbewerbung  am  ein 


tfffentl.  Amt,  Plut.  Arat.  35.,  Vau 

άνηπαραγγίλλω,  f.  tltü,  (παραγγέλλω)  Nebenbe- 
werber, Mitbewerber  seyo,  t»W,  voa  Einem,  Plut. 
Cat.  min.  49.,  sifga>,  um  eia  Amt,  Plat  Mar.  29. 
2)  einen  Gegenbefehl  geben. 

αντιπαραγρίφή ,  η ,  Replik  aai  da«  Gegner» 
Exeeptioneu,  voa 

αντιπαραγράφω,  (ν«ραγράφι>ι)  auf  de«  Gegners 
Exceptionen  repliciren.  (γρ*] 

βνππαράγω,  {παράγω,  irr.)  «r/,  der  Riebtang 
od.  Bewegung  eines  Feindes  od.  eines  örtlichen 
Gegenstandes  folgen.  Der  Gegenstand,  dessen  Rich- 
folgt,  im  Dativ.    01t  bei  Polyb.  Diod. 


tung  man  tolgt,  im 
a.  Plut.  [iy\  Dav. 

άντιηαρίγωγη,  jj,  die  militärische  Bewegung, 
dass  man  der  Richtung  des  Feindes  stets  in  einiger 
Entfernung  folgt,  Polyb.  9,  3,  10.  11,  18,  2.  Plut. 
Pyrrb.  2t.;  auch  metaph.  der  Zustand,  dass  man 
gegen  seine  Feinde  stets  auf  der  Hut  ist,  Polyb. 
10,  37,  2.  u.  öfter. 

άντιπαραδίδωμ*,  {παραδϊδωμι)  dagegen  od. 
wieder  übergeben,  überliefern,  Joseph. 

άντ»παρά&ίας,  ««**,  ή,  {άν**παρ*τέ&ημ*)  das 
Gegeneinanderstellen,  Vergleichen,  Dion.  Hai. 

άντπαρα&ίω ,  f.  Φίνοομα*,  (παρα&4ω,  irr.) 
=  άνηπαράγω  mit  dem  Nebenbegriff  der  Schnel- 
Ugkeit,  Xeu.  An.  4,  8,  17. 

άντιπαραινίω,  f.  io»,  (παραινίω)  dagegen  od. 
wieder  ermahnen. 

άντιπαραχάϋω,  f.  4σω,  [παραχαλίο*,  irr.)  da- 
gegen aufrufen,  ermuntern,  eine  entgegengesetzte 
Aufforderung  an  Einen  ergeben  lassen,  Thoe.  6,  86. 
Xen.  Cyr.  2,  2,  24. 

άντιπαρ άηιψαι ,  {παράηαμαή  xur  Seite  ge- 
genüberliegen, sich  xur  Seite  von  etwas  hinziehen, 
mit  d.  Dat. ,  Polyb.  3,  37,  7. 

*ντϊΛ*ρα**λίνομαι,  (παρα**λ*νομαι)  tivl,  ge- 
genseitig od.  im  entgegengesetzten  Sinne  ermuntern, 
aulfordern,  Thnc.  6,  13,  Xen.  Cyr.  3,  3,  59. 

άντιπαραλΖηίοί,  [παραλνπ(ω)  gegenseitig  einen 
kleinen  Abbruch  tbuti ,  zur  Entgeltung  ein  wenig 
beeinträchtigen,  Thuc.  4,  80. 

άντιπαραπλίω,  f.  πλινοομαι,  (παραπλέω,  irr.) 
zur  See  der  Richtung  des  Feindes  in  gleicher  Linie 
folgen,  was  zu  Lande  άντιπαράγω  bedeutet,  Thuc. 

άντιπαραπορίνομαι,  {παραπορ(νομαι)  —  av- 
ττπαράγω,  Polyb.  5,  7,  11. 

άντΜαραοΜνάζομαι ,  f.  άοομαι,  (παρασκίνά- 
ζω)  Ttvt,  sich  gegen  Eioen  rüsten,  Thue.  7,  3. 
tI,  gegenseitig  ausrüsten,  Thue.  1,  80.  Xen.  u.  a. 
Dav. 

Gegenrüstung,  feindliche 

Macht,  Thuc.  1,  14t. 

άντιπαραοιρ aron$9evm ,  (παραοτρατοπίδινυ») 
sich  gegenüber  lagern,  Dion.  Hai. 

αντιπαράταξα,  $wt,  ή,  (άντιπαρατάβοω)  der 
Zustand,  dass  man  sich  Einem  wohlgeordnet  u. 
planmassig  gegenüberstellt,  um  ihn  zu  bekämpfen, 
planmassiger  Widerstand,  Dion.  Hai.,  auch  metaph. 
άντ$π.  χή*  γνώμη*,  Joseph,  ant.  18,  8. 

άντιπαράτάοιύ ,  twt ,  ή,  (άντιααρατίίνω)  das 
Dagegeustellen  in  langer  Linie,  in  weiter  Ausdeb- 


•Vr*sof«Tief«,  att.  rri,  f.  ·£·,  {"**?*- 
tioam)  dagegen  aofstellea,  ia  ScalaebUrdueaf  fs> 
genüber  stellen.  Das  Act.  ist  selten  a.  wird  zu- 
weilen gleichbedeutend  mit  dem  Med.  gebraaeit, 
Polyb.  9,  26,  4.  Med.  sieh  Einem  gegenüber  ia 
Schlachtordnung  aufstellen,  schlagfertig  Eioen  ent- 
gegentreten, bei  den  Historikern  von  Thuc.  aa  oft 
absolute,  aueh  mit  dem  Dat.,  Thue.  Xea.,  später 
auch  mit  πρός  rtva,  Polyb.  Plat.  Pass.  άντι*βρ*τ* 
ταγμένος,  gegenüber  in  Schlacbtlinie  aufge*tellt,Plit. 

άντιπαρατάνα),  f.  xtvtä,  (η«φ  «rarV«)  dagegen 
an  der  Seite  bin  ausdehnen,  lovor,  eine  Rede  als 
Gegenstüek  aafstellen,  «rpo«  άλλον,  gegen  eiae  lo- 
dere, Plat.  Phaedr.  p.  257.  C. 

άντιπαρατί&ημ* ,  (παρατ{$ημ$)  verglricieod 
Beben  einander  stellen,  wW,  mit  etwas,  Plat,  sptl 
p.  40.  D. 

άντιπαραχωρίαι,  (παραχωρέο»)  gegenseitig  tat- 
weichen  od.  Plate  machen,  nachgeben. 

avr**Mp<i/M ,  (πάριιμή  zur  Seile  eines  feiod- 
lichen  Heeres  hinziehen,  Xen.  An.  4,  3,  17.  IM. 
5,  4,  38. 

άντιπαρέκτ&οις,  §*υς,  ή,  =  αντιπαράταοΗ,  τ·ι 
dvrMrap  *«?«/**»,  {nuaunairu)  =  eVr  ιπαρατιί»*, 

Diog.  L. 

άντιπαρίζάγω,  (παριξάγω,  irr.)  l)traas.,  gejTb- 
über  (eW)  in  gleieber  Richtung  {παρά)  ausriiclfi 
lassen,  την  δνναμίν,  *d  *iQ*e,  die  Armee,  *tt 
Flügel  gegen  den  Feind  anrucken  lassen ,  oft  hü 
Plat.  2)  intrans. ,  in  feindlicher  Absieht  den  Be- 
wegungen eines  Anderen  folgen,  gegen  einen  Fein' 
ausrücken,  Dem.  de  cor.  p.  239.  Aneh  ohne  feind- 
liche Riehtung:  sieh  zur  Seite  im  Zage  bewerfe, 
Plut.  Aem.  Paul.  SO.,  sich  vergleichen,  npoi  r«*, 
mit  Einem,  Plut.  moral.  p.  470.  B.  [·>] 

άντιηαρίξβψ* ,  (παρίξίψΐ)  gegenüber  od.  <b> 
gegen  in  gleicher  Richtung  ausziehen,  um  Eines  11 
beobachten  od.  au  befeinden,  Plut. 

άντιπαριξέρχομαι ,  (παρίξέρχομα$,  irr.)  =  '· 
vorherg. 

αντιπαριξίτάζω,  f.  aow,  (παρ$ξπάζ*)  e*»r> 

gen  od.  gegenseitig  untersuchen,  vergleichen,  t*h 

mit  etwas,  Dion.  Hai.  . 

άντιπαρίρχομαι,  (ραρέρχομαή  =  imvipHrnu 
άντιπαρίχαι,  (παρέχω,  irr.)  dafür,  zur  Entgelte»? 

darbieten,  gewähren t  verursachen,  Tbae.  6,  21· 

Dein.  Lue. 

άντιπαρηγορέω,  (παρηγορέω)  wieder  rureiea 
od.  trösten,  Plut. 

άντιπαρηπω,  (παρή*ω)  sich  gegenüber  er- 
strecken, mit  d.  Dat.,  Arist.  Plut. 

άντιπαριππβνω,  (παρ»ππβνω)  mit  der  Reit««' 
der  Richtung  od.  Bewegung  des  Feindes  folgen,  Am». 

άντιπαρέοτημ*,  f.  άντ*παγαατήοω, 
dagegen  darstellen,  entgegenstellen. 

άντιπαρρηοκίζομαι,  Depon.  med.,  (nat/fru*- 
ζομαι)  gegenseitig  i'reiniüthig  reden,  der  Kreia»* 
tbigkeit  mit  Freimütbigkcit  entgeguen,  Plot. 

άντίπαρ<ρδίω,  (παρψδίω)  dagegen  parodirea, 
gegen  die  Parodie  Jemandes  eine  andere  mseber.. 
Strab.  9.  p.  394. 

άντιπαοχω,  f.  άντκιΰο«μαι ,  (πάσχν,  irr.)  u 
dagegen  od.  wieder  erleiden,  erdulden.  Absels«»: 
wieder  Nachtheil  erleiden  od.  zugefügt  bekommt 
Thuc.  3,  61.  Xen.  An.  2,  5,  17.  *α*·,  auch  out 
Adv.  nanojQ  uvtm.,  Böses  zur  Vergeltung  erleide» 
Ebenso  χρηστέ  od.  tv  άντιπ.,  Gates  mit  Guten  erasf 
dert  bekommen ;  auch  mit  Tmesis,  wie  irr'  tv  **** 
ocr«4,  Plat.  Gorg.  p.  520.  B.,  s.  jedoch  •rrsn*«!*' 
μ*7ζβν  uwöüv,  ia  stärkerem  Maasse,  in  Miere« 
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Grade  sngeffigt  bekommen,  Thne.  6,  15.  rd  errmf- 

Mor&it,  Neatr.  part.  perf.,  Wiedervergeltung,  was 
gar  Vergeltung  zugefügt  wird,  Ibers,  das  reeiproke 
Verhältniss,  Α  riet.  Menag.  Diog.  L.  7,  64.  2)  eine 
entgegengesetzte  Einwirkung  erfahren,  ein«  ent- 
gegengesetzte Beschaffenheit  haben,  Tbeopbr.  lap. 
§.  14.  Diod.  1,  40.;  dab.  auch  eine  widerstrebende 
Wirkung  tbun,  Diose.  3,  70. 

irrtnärdytto,  {παταγέω)  η  in  die  Wette  lösen, 

mit  d.  Dat.,  TW.  3,  22. 
ΆψχΙηΛχρος,  i,  Aniipater,  1)  General,  Reichs- 
rrrweser  a.  einer  der  Nachfolger  Alexanders  des 
Grossen,  Polyb.  Diod.  u.  a.  2)  eia  Neffe  des  An- 
tioehes  des  Gr.,  Polyb.  3)  Name  mehrerer  Dich- 
ter a.  Philosophen. 

βίττιπολαργέω,  (π$1«ργέω)  Gegenliebe  erzeigen 
doreh  Pflege  α.  zärtliche  Aufmerksamkeit,  ArisUen. 
Dar. 

άνηπιλάργηοις ,  twt ,  η,  Gegenliebe,  bes.  Er- 
wiederung der  Elternliebe  durch  kindliche,  Jac. 
AeL  a.  a.  3,  23. 

ΦΡίιπίλαργία,  ijf  s=  irrmeXag^oH» 
άντιπιλάργιιΜίι,  so«,  η ,  =  ανηπίλάργησΧι 


άνΐιπέμπαι,  (πέμπω)  1)  gegenseitig  od.  wieder 
schicken,  hauptsachl.  Gesandte  α.  Bolen,  Xeo. 
i.  a.  Auch,  mit  Auslassung  des  Objects :  wieder 
einen  Bote  ο  soaden,  wieder  sagen  lassen,  Hdt.  3, 
68.  2)  zur  Entpdtung,  zum  Ersatz  schicken,  τ*- 
*·«,  für  etwas,  Soph.  Tr.  542.  3)  an  der  Stelle 
Jemandes  schicken,  Tboc.  8,  54.  4)  entgegen- 
schicke«, Tboc.  6;  99. 

ίττιπη&ή  ς,  ές,  (πέν&ος)  gegenseitig  od.  wie- 
der Traner  verarsachend ,  Acsch.  Eum.  773.,  wo 
Andere  *ννιπα&ής  schreiben. 

mrtaunov&it»  crot,  rd,  s.  anter  &ντ*αΰσχω. 

Dar. 

mniimovöoxax ,  Adr.,  dnreh  Wiedervergel- 

ύττιπέρα  od.  αντίπιρα,  spatere  Ncbcnf.  voo 
ιπέραν,  Polyb.  o.  a. 

intn*Q*ivui,  Γ.  w«,  (πιραένω)  gegenseitig 
Jeo  Beischlaf  oben,  Anth. 

wriiHfOMt,  aiov,  (πιροΰος)  aaf  dem  jenseiti- 
§*■  Ufer  gerade  gegenüber  gelegen,  το  άντιπέραια, 
<!ie  Küste  gerade  gegenüber,  Jl.  2,635.  Spätere  Epik., 
wie  Ap.  Rh.  Dioo.  Per.  o.  Nonn,  haben  ein  Fem. 
anaifatd,  s.  Battm.  aasf.  Sprchl.  2.  p.  407.  Von 
·π$π4ράν  α.  άντιπέρας,  später  anch  άντίπιρα, 
wo.  άντ irc i ι^ην ,  (πέραν)  jenseits  gegenüber ,  d.  i. 
:ct<hU  gegenüber  auf  dem  jenseitigen  Ufer,  mit  d. 
Gen.  Taue,  bat  bloss  die  Form  ανχιπέρας,  bei 
Xea.  wechseln  άντιπέρας  α.  άνηπέρα»  t  Polyb.  α. 
Spätere  haben  alle  drei  Formen.  Daneben  findet 
fieh  aaeh  «ατ'  αντιπέρας  α.  aar'  άντιπέραν.  Das 
Adr.  vertritt  zugleich  die  Stelle  eines  Adj.  b.  bei 
Mosch.  2,  9.  ist  άπιπέρην  sogar  substantivisch 
?ebraocht. 

ivwtlqrfttv ,  (πέρη&*ν)  von  der  jenseitigen 
Käste  her,  ibcils  absolute,  thcUs  m.  d.  Gen.,  oft 
W  Ap.  Rh.  a.  spät.  Epik. 

άττιπέρητ,  ion.  st.  αντιπέραν. 

irfwtqtiyui,  (π*ρ«βν«» ,  irr.)  dagegen  herum- 
f^hren,  beromdrehn,  auf  die  entgegengesetzte  Seite 
wenden,  Polyb.  1,  22,  8.  Dav. 


hrti*tptäy<uy$j,  tj,  entgegengesetzte  Belegung, 
a  ad  Ptolem.  p.  36. 


irxuitQajxlai,  (π»ριηχένή  ringsher  wiedertönen, 
H«L  moraL  p.  502.  D. 


t\rtt%SQU*xyjfuf  f.  ivTtntqtertjat»,  (πΛρΰοτημι) 
1)  ia  eine  entgegengesetzte  Richtung  od.  Stellung, 
in  einen  anderen  Gegenstand  bringen;  dahi  auch 
zurückdränge«,  ArleL  Päse,  nebst  aor.  2.  pf.  a, 
plsqpf.  act. ,  eine  entgegengesetzte  Stellung  eia- 
nehmen,  ia  eioen  anderen  Gegenstand  übergehen, 
Theopbr.  Plut.  2)  ΰνηπιριιοτάναι  twi  τι,  Einen 
gegenseitig  in  etwas  versetzen,  s.  Β.  φό/fovc,  ei- 
nen wieder  in  Angst  versetzen,  so  wie  er  uns 
zuerst  in  Aagst  versetzt  hat,  Polyb. 

άντ»π·ράαμβάνι,  f.  Χήγομαι,  (πιράαμβάνιο, 
irr.)  wieder  od.  gegenseitig  umarmen,  Xen.  eonv.9,4. 

άντιπ§ριπλέω,  f.  nltvooua»,  (nepinUw,  irr.)  die 
entgegengesetzte  Seite  besebiffen,  Strab.  1.  p.  5. 

άντιπιρΐοπαομα,  rd,  (άντ*π»ρ*οπάω)  das  Ab- 
ziehe naeh  einer  entgegengesetzten  Richtung,  «vr. 
noutv  ri»»,  dem  Feiode  eine  Diversion  machen, 
Polyb.  3,  106,  6. 

άντιπίριοπαομόι,  it  =  άντιπίρίοπασμα,  Diod. 
14,  49.,  von 

άντιπιριοπάω ,  f.  «ίσα» ,  {ιαρκτπάω)  zu  einer 
entgegengesetzten  Richtung  od.  Bewegung  veranlas- 
sen, bes.  dem  Feinde  (vor  πολέμιοι)  eine  Diver- 
sion maehen,  Polyb.  Diod.  [dow] 

αντιπιρίστάοις ,  <*»c,  (άντιπίρΰοτημι)  1) 
das  Zurücktreten  in  einen  entgegengesetzten  Zu- 
stand n.  der  damit  verbundene  Druck,  Gegendrock, 
Arist.  Theopbr.  Plut.  2)  das  wechselseitige  Bio- 
treten, Theophr.  Plut. 

άντιπιριστρέφ» ,  f.  rfim  ,  (πίριστρέφω)  Ίο  ent- 
gegengesetzter Richtung  herumdrehn.  Dav. 

άντιπίριοτροψη,  fn  die  Bewegung  od.  Brechung 
(der  Strahlen)  nach  der  entgegengesetzten  Rich- 
tung hin,  Plut.  moral.  p.  901.  C.  D. 

άντιπιριχωρέω,  (πιοιχωρέω)  den  vagen  Bewe- 
gungen (eines  Feindes)  folgen,  Plut.  Ages.  39. 

άντιπίριψνχω,  f.  ψνζω,  (π§ρ»ψνχω,  irr.)  gegen- 
seitig abkühlen,  seine  Kälte  einem  Andern  mitthei- 
len, Plot.  moral.  p.  691.  F.  [5] 

άντιπ»ριω&έω,  (π(ρ^ω&έω,  irr.)  in  entgegeuge- 
setzter  Richtung  umdrängen.  Pass.  in  entgegeeges. 
Richtung  am  etwas  herumgedrängt  werden,  in  ent- 
gegenges.  Richtung  etwas  eng  umschliessen,  Plut. 
moral.  p.  1005.  E.  Dav. 

ανχνπιρ ϊωοις ,  »tut,  ?/,  der  Znstand  dass  et- 
was an  einem  andern  Gegenstande  in  entgegenge- 
setzter Richtung  eng  umschlossen  wird,  Plut.  moral. 
p.  1005.  D. 

άντίπηρος ,  ov,  (πέτρα)  felsenähnlich. .  avti- 
πιτρον  βήμα,  Felsenschwelle,  Soph.  OC.  191. 

«πιπηδάω,  f.  »;σω,  (πηδάω)  dagegen  od.  ent- 
gegen springen. 

άντίπηξ,  ηγος,  ή,  (πήγνυμι)  zusammengena- 
gelter Kasten,  Eur.  Ion  19.  40.  1338.  1391.  Das 
Wort  soll  mitylenäisch  seyn,  s.  Valcken.  Ammon. 
p.  82. 

άπκιηρόω,  (πηρό ω)  dagegen,  wieder  verstüm- 
meln. 

άντιπιίζιο,  f.  έαφ,  (πιέζω)  gegendrücken. 

άντιπίμπλημι,  t.  άντιπίήοω,  (πϊμπίημ*,  irr.) 
dagegen  fülleiu 

άνταιίμπρημι,  f.  απιπρήοω,  (πΐμπρημι,  irr.) 
dagegen,  zur  Entgeltung  in  Brand  stecken,  Hdt. 
5,  102. 

άντιπίπτω,  f.  πιοονμαι,  (πίπτω,  irr.)  1)  ent- 
gegenfallen ,  d.  i.  a)  entgegen  od.  zuwider  seyn, 
zuwider  laafen,  gegeu  etwas  sprechen,  b)  sich 
entgegen  stürzen,  einen  Angriff  erwiedern.  2)  auf 
die  entgegengesetzte  Weise ,  anders  od.  unglück- 
lich ausfallen,  ablaufen.    Oft  bei  Polyb.  o.  Plut. 
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άντΐπϊαστος,  ον,  (πλάοοω)  gleichgebildet,  ahn-  1 
lieh  ,  =  ιοόιλαοτος ,   Sopb.  In.  fr.  10 ,  5.  (268 
Dind.) 

mntiUtcvj,  (πλίχοι)  dagegen  flechten,--  winden,  ι 
άντΐπλινρος ,  ον ,  (ττ/ίΐφβ)   mit  entgegenge-  | 
kebrter  Seile ,  gegenüber  pflegen ,  Sopb.  Aeg.  fr.  ι 

1.  3.  (19  Dind.) 

άντιπλίω ,  F.  πλινοομαι ,  (πλέω ,  irr.)  entge- 
genschiffen  ,  Thnc.  1  ,  50.  n.  5*.  2)  gegen  den 
W  ind  schiffen,  Lob.  Sopb.  Ai.  1083  (1072.). 

e»TirrA»J{,  rjyot,  ό,  ι],  {πΐήσσο»)  angeschlagen, 
gepeitscht,  äxrai,  Snph.  \nt.  592. 

άνηπληρόω  ,  (πληροί»)  dagegen  füllen,  d.  i. 
a)  wieder  füllen,  vollzählig  machen,  ergänzen,  $up- 
plere .  Xen.  Cyr:  2,  2,  '2β.  b)  άντιπλ.  τα*  νανς, 
die  Schilfe  gegen  den  Feind  bemannen,  Thnc.  Xen. 

αντιπίήσοω  ,  f.  ξω ,  (πΐηοοω ,  irr.)  dagegen 
aculagen,  Arist. 

άντίπλοια ,  η ,  (άντιπλίω)  das  Schiffen  gegen 
den  Wiud  od.  gegen  den  Strom,  gegen  die  Woge«. 
χατά  τον  της  άιτιπλοίας  λόγον,  nach  Art  des  Eot- 
gegenschiffens .  d.  i.  auf  die  Art,  wie  das  Schiff 
gegen  den  Andrang  hemmender  Elemente  seinen 
Lauf  verfolgt,  Polyb.  6,  10,  7. 

uvtinvlw,  ΐ.πνιναοι,  (πνίοι,  irr.)  entgegen-  I 
wehn,  Theophr.  IMut.    Metaph.  vom  Schicksal :  zu- 
wider sej  ii,  feindlich  seyn,  Polyb.  Lac,  vgl.  ou- 
ριζω,  Ruhnk.  Rut.  Lnp.  p.  123.  Dav. 

άντιπνοη,  ή,  =  αντίπνοια,  Schol.  Ap.  Rh. 

άντΐπνοια ,  τ, ,   Gegenwind ,  widriger  Wind, 
Theophr.  u.  Spät. 

«»rrrrooc ,  or,  zsgz.  άντΐττνονς ,  «w ,  entge- 
genwehend, entgegenwirkend,  widerstrebend,  wi- 
drig, Aesch.  Ag.  149.    Adv.  άντιπνόως. 

ätrinodte,  οι,  s.  άντίπονς. 

άντπτο9ίω,  (toWw)  wieder  liebeu,  Xen.  mem. 

2,  6,  28. 

άντιποιέω,  (ποιίω)  wieder,  d.  i.  zur  Entgel- 
tung  thun .  thätlich  erwiedern,  bes.  aya&a  όιτ*- 
-roiitv  nie  od.  avt'  tv  ποιΰν  tw«  (vgl.  avrtvaoiiw), 
Einem  wieder  Gates  erweisen,  Xen.  n.  a.  —  Med. 
wetteifernd  mit  Anderen  thätig  seyn,  bes.  am  etwas 
zn  erlangen  od.  sieb  anzueignen,  άντιττοιιίο&αί 
m.  d.  Gen.  od.  In6n.,  sieb  um  etwas  bemühen,  nach 
etwas  streben,  Ansprüche  auf  etwas  machen {  sich 
etwas  aumaasseu,  Attik.  von  Thue.  an.  αντιπ. 
τινί  τίνος,  Einem  etwas  streitig  machen,  Xen.  , 
An.  2,  1  ,  11.  2,  3,  23.    ανχιπ.  τινι  πιρί  τίνος,  I 
mit  Einem  in  etwas  wetteifern,  Xen.  An.  5,  2,  1.  j 
Auch  absolute  άντιποαϊο&αι,  mit  dem  Feinde  wett- 
eifern. Widerstand  leisten,  Polyb.  2,  Θ.  5.  22,  8,'  : 
6.  Dav. 

άντιποίηοις,  «αβ,  ή,  τινός,  das  Streben  nach 
etwas,  Dinu.  Hai.  Herod. 

άντΐποινος,  ον,  (ποινή)  zur  Wiedervergeltung, 
zur  Rache  dienend,  τό  αντίποινα,  Wiedervergel- 
tung, Tragik. 

άιπιπολιμίω,  (πολιμίυ)  gegenseitig  Krieg  füh- 
ren, Thuc.  άντιπ.  im,  es  mit  Einem  im  Kriege 
aufnehmen.  Xen.  Cyr.  7,  2,  24. 

άνχνπολίμιος ,  zweifelb.  Nebenform  von  «ιτ*· 
πόλιαος,  ohne  Variante  Thuc.  3,  »0.,  «her  wech- 
selnd mit  der  zweiten  Form  Hdt.  4,  134.  u.  140. 

αντιπάλιμος,  ον,  (πόλιμος)  gegeukriegend.  ol 
άντ»πόλ»μοι,  die  Feinde,  Hdt.  7,  236.  8,  68. 

άντνπολίζι»,  (πολίζω)  dagegen,  gegenüber  bauen, 
erbauen,  Joseph,  bell.  Jud.  5,  2,  4. 

άντιπολιορχίω ,  f.  r}ow,  {πολιορχίω)  gegen- 
seitig od.  wieder  belagern,  einscbliessen,  Tbuc. 


άντ/πολις ,  «ι·/»,  η,  (πόλις)  Gegenstadt,  d.  ί. 
Nebenbuhlerin  einer  andern  Studt,  Streb.  3.  p.  ItS. 
Diod.  11,  ÄI.  v)  als  Propr. ,  St.  in  Gallith 
bonensis,  Strab. 

άντιπολίτΐϊα,  ?/,  das  Entgegenwirken  in  Staat-, 
die  Befolgung  entgegengesetzter  politischer  Aasict- 
teu  α.  Grandsatze,  Parteisoeht,  Polyb.,  von 

άντιπολ'ιτίύομαι ,  (  πολιτίίομαι }  nach  eetpe- 
gengesetzten  polit.  Grundsätzen  verfahren,  Jen»»- 
des  politischer  Gegner  seyn  ;  überh.  Einria  eoigr- 
geu  wirken,  rivi  u.  ηρός  τι  να,  Polyb.  Plot. 

άντιπονίω,  gegenseitig  sich  mühen,  Appino.,  tu 

άντιπονος,  ον,  (πόνος)  Entgeltung  der  Arbeit, 
Jambl. 

άντνπορίνομα$,  Pass.  mit  Fat.  med.,  (träfet«) 
sieh  ebenfalls  aufmachen,  ebenfalls  reisen,  Xrn. 
Hell.  7,  3,  5. 

άντιπορ&ίυ},  f.  rjoi'i,  [πίρ&νι)  gegenseitig  πτ 
Vergeltung  verwüsten  od.  veröden,  Eur.  Troad. 

άντίπορ&μος ,  ον,  (πορ&μός)  an  der  M«r- 
enge  gegenüber  gelegen,  Eur.  Ion  1585. 

άνηπορνόβοσχος  ,  ό  ,  (πορνοβοοχός)  Kotlrn 
od.  Rival  in  der  Hurcnwirthecbaft ,  Titel  tket 
Komödie  des  Dexippos. 

άνιίπορος,  ον,  (πόρος)  =  ά>τίπορ&μκ,  Kr»i. 
Pers.  67.  Sappl.  547.  Eur.  Med.  210.  Auch  äbert. 
gegenüber  gelegen,  Xen.  An.  4,  2,  18. 

άιτίπονς,  ό,  η,  πουν,  τό,  gen.  ποίβ(,  (»et'ft 
mit  eiitgegcngekehrlen  Füssen,  Wat.  Tim.  ».  W. 
Α.    oi  άίτίποδίς,  die  Gegcnfüssler,  Plut. 

άντιπραχτιχός,  -η,  όν,  (ανηπράοσια)  io»idir 
od.  entgegenhandelnd,  feindselig  verfahrend,  A* 
tonin.  2,  1. 

άντίπραξις  ,  ίο>ς ,  ή ,  das  Zuwider-  od.  E»t 
gegenhandeln,  Widerstreben,  Polyb.  Dion.  Uli 
Plut.,  von 

άντιπράοοω,  att.  — ττω,  f.  |β»,  ίου.  όιτίί»^»· 
ααι,  (πράοοω)  zuwider-  od.  entgegenbendelo,  ent- 
gegen arbeilen ,  widerstreben  ,  Widerstand  Iriitn, 
Hdt.  Xen.  u.  a.  Auch  im  Med.  gebr.  Schaf. 
Schol.  Par.  Ap.  Rh.  1,  759. 

αντιπρι οβίίομαι ,  (πριοβίνι»)  ebenfalls  Ge- 
sandte schicken,  der  Gesandtschaft  eines  Ander« 
entgegenarbeiten,  Thuc.  6,  75.  Dav. 

άΐΎίπριοβίντης  ,  ον ,  6,  Stellvertreter  et»« 
Gesandten. 

άντιπ ρήσοι»,  ion.  st.  άντιπράοοω,  Hdt. 

άιτιπροβάλλομαν,  f.  ßakovuat,  (προβάΙΙα,Ίπ) 
dagegen  vorschlagen,  Plat.  legg.  6.  n.  755-  D-  ·) 
dagegen  vorschützen,  verwenden.  Dtv. 

άντιπροβολη,  ής,  ή,  Gegenvorschlag,  da»  Ν  er- 
schlagen an  die  Stelle  eines  Andern,  Plat.  legg.  6- 
p.  755.  E.  756.  A. 

άντιπρόίψι,  (πρόαμι)  dagegen  vortreten. 

άντϊπροιηα,  Adv.,  (προΐχα,  nach  Lob.  Ct^L 
p.  230.  von  άντίπροιχος)  so  gut  wie  emsoiK 
von  sehr  wohlfeilen  Waaren,  Xen.  Ages.  1,  \t 

άντιπροχαλϊομαι,  (προχαλία,  irr.)  dagegen  Iii- 
fodern,  gegenseitig  einen  Vorsehlag  od.  BedioiTi»- 
gen  macbea,  Dem.  c.  Pantacn.  p.  979,  9. 

άντιπρόχληοις ,  «wc,  ή,  gegenseitige  Anffed'- 
rnng,  gegenseitiger  Vorschlag ,  gegeus.  Bedingen? 

άντιπροπίνω,  (προπίνω)  gegenseitig  zatrislfi- 
Heliod.  οντιπρ.  τι,  erwiedernd  zutrinken  t.  dak'! 
etwas  sehenkeu,  Athen.  15.  p.  669.  E. 

άντιπροςαγορίνοι,  nor.  άντιπρος$ίπιΐν,  f.  »'* 
τιπροςίριΤν,  (προςαγορινω)  wieder  begnissen,  PI»1 
Pees.  aor.  οιϋ*  άντιπροςίϋρ'ή&η,  nein  Gruse  *^ 
nicht  erwiedert,  Xen.  mem.  3,  IS.  1. 
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αντιηροςΰμάομαι ,   (προςαμάομαι)    τήν  γην, 
Erde  aufschütten,  Xen.  oec.  17,  13. 
οντιπρόςαμι,  (πρόςαμι)  gegenseitig  od.  ebea- 
entgegengebn,  entgegenrücken,  Tbuc.  Xen. 
άντιπροςαπιΐν,  (προίίιπίΐν,  irr.)  β.  άντιπρος- 

^«ΠΜκν,η,κ,,,  f.  tXäom ,  att.  tlm ,  (rrpoc- 
ύαινα,  irr.)  gegenseitig  od.  ebenfalls  drauflosrük- 
Len,  entgegenzieh  ii,  verst.  στρατό·*,  ϊππον. 

όντιπροςιριϊν ,  (προςιρίϊν,  irr.)  fut.  zu  avTf 
νροίαγορίνω.  · 

άνχιπροςίρχομαι ,  Γ.  ιλιίσομαι,  (προς/ρχομα*, 
irr.)  Β3  ΰνηπρόςίίμι. 

άντιπροςχάλέομαι,  (προςχιώ/ομαι)  Einen,  der 
αηι  grerichtlich  belangt  bat,  wieder  belangen,  Dem. 
p.  1153,  3. 

βντιπροςχνν/ω ,  (προςχνν/ω)  eich  gegenseitig 
vor  Einem  niederwerfen ,  dagegen  fussfallig  ver- 
ehren, anflehn,  Piut.  moral.  p.  1117.  C. 

άντιπροςφ/ρω,  f.  προςοΐοω,  aor.  προργνΐγχον, 
[*οο{ψίρω,  irr.)  dagegen  od.  gegenseitig  heran- 
bringen, ϊιχιον  xivi ,  Xen.  conv.  5,  9. 

βηιπρόςωπος,  ov,  (πρόςωπον)  mit  entgegen- 
od.  zugekehrtem  Augesicht,  gerade  eulgegenge- 
lehrt,  nicht  bloss  von  Personen,  sondern  auch  von 
Sieben,  Xen.  α.  a.,  gerade  entgegensehend,  vor- 
wärts gekehrt.    Adv.  άντιηροςώπως. 

άντιτιρότάοις,  out,  t),  Gegen  Vorschlag,  χοη 

βντιπροτιήω,  f.  rtvvS,  (προτιΐνω)  gegenseitig 
od.  wieder  aasstrecken ,  darreichen,  τί,ν  δι^ιαν, 
Xen.  Hell.  4,  1,  31. 

άντηροτί&ημ»,  f.  άντιπρο&ηοω,  (προτί&ημι) 
dagegenanssetzeu,  aasstellen,  vorschlagen,  ansetzen. 

άντίχρωροα,  β»-,  (πρώρα)  mit  entgegengekehr- 
U-b  Vorderlheil ,  von  Sobiffen,  lidt.  8,  II.  a.  oft 
»n  Tbuc.  n.  a. ;  iiberh.  gerade  entgegengeriebtet, 
»ie  i-b  ,  Kur.  El.  846.  το  άνιΐπρωρα,  das  dem 
Gfiicate  nnmittelbar  Vorliegende,  Soph.  Tr.  223., 
die  Vorderseite,  Enr.  Kbes.  136. 

ίντίπτωμα ,  χό  ,  {άντιπίπτώ)  eigentl.  Gegen- 
fall,  bei  deo  Alex.  Einsturz. 

απϊπτωσις,  ιως  ,  ή,  der  Fall,  wo  ein  Casus 
tar  den  andern  gesetzt  ist,  Grammat. 

entrtrwrixoi,  t),  ov,  znr  άντΐπτωοις  gehörig. 
Adv.  ύντιπτοιχιχως,  mit  Wechselgebraach  der  Ca- 
«$,  Grammat. 

ivxhZyot,  ov ,  (»171?)  mit  zugekehrtem  Hin- 
tan. 

irtinikos,  ov,  {πϋη)  der  Thür  od.  dem  Thor 
regenöber,  mit  gegenüberliegendem  Thor,  Udt. 
2.  1*8. 

ivrrn  >  &at  ο  um  ,  f.  in'couai,  (πνν&άνομαι, 
irr.)  dagegen  erfragen,  erforschen,  erkundigen. 

άντΐπυργος,  ov,  (πύργος)  thurmähnlich  ,  Eur. 
Baeeo.  1095. 

άττνίνργόω ,  (πνργόω)  dagegen  nufthürmen, 
»U  eine  Burg  dagegen  aufführen,  Aesch.  Eum.  678. 

irtMVQoevut,  {πνρανω)  Gegenzeichen  durch 
Sirnalfcaer  geben,  Keuersignale  erwiedern,  Polyb. 
*,  »  ,  1: 

ΰντιρρίπω ,  (ρ/πω)  das  Gegengewicht  od. 
Gleichgewicht  halten,  Aesch.  Ag.  582. 

ίντιρ'ρίω,  f.  $νήαομαι,  (ρ/ω,  irr.)  entgegen 


«Ίτ*ρ'ρ7ω,  ungebr.  Stammform  ζα  άντιρίίν, 
errupjjxa,  β.  anter  am/./;vi,  Dav. 

άπΐρρηο$ς,  »ως ,  ή,  ein  bei  Polyb.  Diod.  α. 
Spät,  häufig  gebrauchtes  Wort,  gleicbbedenteod  mit 
irtdoyi*,  s.  Lob.  Pbryn.  p.  265. 

βνχιρρητίβν ,  Adj.  verb.  ζα  άντιλίγω,  man 


soll  od.  darf  widersprechen,  erpdf  τι,  einer  Sacb«. 
Plat.  Polit.  P.  297.  B. 

άντιρρητιχός,  rj,  dy,  zam  Widersprechen,  Wi- 
derlegen gehörig,   geeignet  od.  geneigt,  Liban. 

άνιϊρρινον ,  το,  Aame  einer  Pflanze,  die  zn 
magischen  /wecken  gebraucht  wurde:  Gaudtheil, 
Tbeophr.  h.  pl.  9,  19,  2.  Diosc.  4,  133. 

άνη'ρροια,  rj,  (βιτ«ρρ*ω)  Gegenströmung,  Küch- 
stromang,  Tbeophr.  de  vent.  §.  53. 

άντιρροπία,  ή,  Gegengewicht,  Gleichgewicht, 
Hippoer.,  von 

αντίρροπος,  ov,  (άντιρρίπω)  das  Gegenge- 
wicht haltend,  d.  i.  a)  gew.  das  Gleichgewicht 
haltend,  gleichviel  geltend  od.  vermögend,  gleich- 
viel werth.  άντίρόοπός  rtrt,  Einem  das  Gleich- 
gewicht haltend,  Xen.,  auch  ?rpdc  τι,  Plat.  αν- 
τίρροπος τίνος,  etwas  aufwiegend,  Dem.  b)  über- 
wiegend, nur  Sopb.  El.  120. 

άνιϊοάζω,  (ι'οάζω)  =  άντιοόω. 

άντιοί^ομαι  ,  {οίβομαι)  gegenseitig  verehren, 
Plul.  moral.  ρ.  1117.  C. 

άντιοίμνννομαι ,  (omvi-νομαι)  wieder  stolz 
thun,  Stolz  mit  Stolz  erwiedern,  Arist.  pol.  5, 
9,  7. 

άινισηχόω ,  (οηχοω)  aufwiegen ,  u.  zwar  a) 
transit.  dagegen  .abwägen,  άντιοηχωοας  τής  πά- 
poiir'  ίίπραξίας,  um  ein  Gleichgewicht  herzustel- 
len mit  dem  früheren  Glücke,  Eur.  Hec.  57.  άν 
τιαηχώοω  χάριν  ττ]  προ&νμία ,  ich  will  deinen 
Dienst  mit  Dank  aufwiegen,  Luc.  tragop.  242.  b) 
intrans.  τοϊςόβ  Sit  άντισηχωσαι  ροπι'/ ,  au  Ge- 
wicht jenes  doppelt  aufwiegen  od.  überwiegen, 
Aesch.  Pers.  435.  Dav. 

άντιοι,χωμα ,  το,  das  Gleichgewicht;  übertr. 
Vergeltung. 

άντιοήχωσις ,  «<vc,  ion.  10c,  ή,  das  Gleichge- 
wicht, Herstellung  des  Gleichgewichts,  Hdt.  4,  50. 

άντιοημαϊνω ,  f.  avw,  (οτ,μαίνω)  ein  widriges 
böses  Omen  geben,  Paus.  10,  23,  3.  2)  ein  offe- 
nes Zeichen  geben,  Joseph,  ant.  19,  1,  10. 

'Λντιοΰίΐ'ης,  ονς,  6,  grieeb.  Mannername, 
bes.  berühmt  der  Stüter  der  kyuiscben  Sekte,  Xen. 

άντΐαιγμα,  το,  (οίγμα)  gegen  einander  gekehr- 
tes Sigma.  So  biess  das  kritische  Zeichen  )(, 
dessen  man  sich  bediente,  am  auf  mehrfachen  Ge- 
brauch od.  auf  mehrfache  Schreibart  der  Wörter 
aufmerksam  zu  machen,  Diog.  L.  3,  66. 

άντιοιωπάω,  f.  >yooi,  {οιωπάω)  dagegen  od. 
ebenfalls  schweigen,  Ar. 

άντιοχινάζω ,  (σχίνάζυ>)  auf  entgegengesetzte 
Weise  einrichten.  Med.  άντισχινάζίο&αι  τον  oU 
mov,  sein  Haus  auf  entgegengesetzte  Weise  einrieb- 
teu,  Xen.  Ages.  8,  6. 

άντιοχώπτω ,  f.  ψω ,  (οχώπτω)  wieder  ver-, 
spotten,  Plot.  Ael. 

ivTiaotf  ΐζομαι,  f.  ioouai,  att.  ιονμαι,  {00 ψ i- 
ζομαι)  Sophistik  gegen  Sophistik  brauchen,  Ge- 
genlist, Geg  •okunstgriffe  anweuden,  Arist.  pol.  4, 
10,  8.  Dav. 

άνποοφιστής,  öS,  6,  Gegensophist,  jeder  der 
durch  spitzfindige  Gegengründe  zu  w  iderlegen  sticht, 
der  sich  Gegenlist  u.  KunstgriBe  erlaubt,  Lac. 
philops.  39. 

άντΤοόω,  (ισάω)  gleich  machen,  gleich  stellen. 
Pass.  sich  gleich  stellen,  Thuc.  3,  lt. 

άντίοπασις,  «ως,  ή,  (χντιοπάω)  das  Abziehen, 
Ablenken  nach  einer  anderen  Stelle  hin,  Hippoer. 
Galen. 

35 


Digitized  by  Google 


274 


άντΐσπασμα,  τα,  (άντισπάω)  Abziebung,  Ab- 
lenkung nach  einer  anderen  Stelle  hin  od.  zu  einen 
anderen  Geschalte,  einem  anderen  Gedanken  ,  Po- 
lyb. 2,  18,  3.  Diod.  '20,  8«.  ' 

άντισπασμός,  6,  =  σπασμός,  Zackung  in  ver- 
schiedenen Richtungen,  Ar.  Lys.  967. 

άντισπαατιχός,  ή,  όν,  znm  Ablenken  nach  ei- 
ner anderen  Richtung  hin  geschickt,  avr.  βοι',&ημα, 
ableitendes  Mittel,  Galen.  2)  in  der  Metrik :  an- 
tispastiscb ,  s.  d.  folg. ,  von 

άντίσπαοτος ,  ov,  (άντισπάω)  1)  entgegen  od. 
auf  die  entgegengesetzte  Seite  gezogen^  widerstre- 
bend, widersprechend,  veruneinigt;  auch  aet.  ent- 
gegenziehend, nach  einer  anderen  Richtung  hinzie- 
hend,  entgegenwirkend,  entgegentönend.  2)  ϊσος 
σττααμω,  krampfdhnlich,  krampfhaft,  Soph.  Tr.  770. 
3)  ο  άντίσπαστος,  in  der  Metrik,  ein  Versfuss, 
aus  einem  Iambus  und  einem  Trochäus  bestehend, 
w-'-'s/,  %.  Β.  Άλέία\  δρος,  Herrn,  elem.  p.  222  sq. 

άντισπάω ,  f.  άσοι ,  (σπάω)  auf  eins  andere 
Seite  ziebn,  abziehn,  ablenken,  Aescb.  Prom.  337. 
Theophr.  Plut.  Auch  bin  n.  her  ziebn ,  Luc. 
catapl.  4.  «.  τινός,  von  etwas  wegziehn,  Αρ. 
Rh.  2,  598.  Das  Pees,  haben  Tbeophr.  u.  Polyb. 
Med.  von  Anderen  ab  auf  seine  Seile  ziebn ,  Po- 
lyb. 23,  10,  14.  [άσω] 

άνι io-it <<)<■> ,  [σπίύδω)  eifrig  entgegenarbei- 
ten, widerstreben,  Antiph. 

«vrtOTo'oW,  τό,  Pflanzenasche ,  die  statt  der 
illasche  χα  brauchen  ist,  Galen.,  von 
άντίσποδος ,    ov,    (σποδός)    dio   Stelle  der 
Asche  vertretend ,  statt  der  Asche ,  Diosc.  5,  86. 
2)  als  Subst.  η  άντίσποδος,  —  άντισπόδιον. 

άντισπουδάζοι ,  f.  άσω,  (σπουδάζω)  =  άν· 
χισπινδω,"  Dio  Gass. 

"Αντισσα,  ης,  ή,  Stadt  auf  Lesbos,  Thuc.  — 
Einw.  ΆντιοοαΊος. 

άντιστα&μίω ,  f.  ήαω ,  (άντίοχα&μος)  =  ό»*- 
ψκτηχόω,  Grammat.  Dar. 

άντιστά&μησις,  ιως,  ή,  =  άντισήηοισις,  Gramm. 
αντισταθμίζω,  f.  ίσω,  =  άντιστα&μίω. 
άντίατα&μος,  ον ,  (στάθμη)  dagegen  abge- 
wogen, gleichviel  wiegend,    χρυαόν  άντ.  ττ',ς  ut- 

Σαλης  ού  δίχομαι,  eine  Masse  Goldes,  die  an 
ewicht  dem  hopfe  gleich  steht,  nicht  annehmen, 
d.  i.  dea  Kopf  nicht  weggeben,  wenn  er  mit  Gold 
aufgewogen  werden  soll,  Diod.  5,  29.  Metaph. 
tx&vfiv  την  χόρην  άντίστα&μον  toi  &ηρός ,  die 
Tochter  opfern  als  vollgültigen  £rsatz  für  das 
Thier,  Sopb.  El.  571. 

άντιστάαιάζω ,  f.  άσω  ,  (στασιάζω)  eine  Ge- 
genpartei bilden  ,  Gegenpartner  seyn ;  rivalisiren, 
Xen.  Plut.  Dav. 

άντιστάαιαστής ,  ov,  6,  es  άντιστασιώτης. 
αντιατάαιος,  ov,  =  άνχίσταθμος,  zw.  L.  bei 
Max.  Tyr.  4,  t. 

άντίστασις,  «wc,  17,  (άν&ίστημί)  Gegenpartei, 
Plat.  rep.  8.  p.  560.  Α.;  Widerstand,  Plut.  Aem. 
Paul.  36.  Dav. 

άντιστάσιώτης,  ου,  ό,  Stifter  od.  Mitglied  ei- 
ner Gegenpartei,  Hdt.  Xen.  u.  a. 

άντιστάτίω ,  =  ανθίσταμαι,  eotgegensteba, 
widerstebn ,  sich  widersetzen,  Gegenpartner  seyo, 
Udt.  3,  52.  Plal.,  von 

άντιστάτης,  ου,  ο,  (Ανθίσταμαι)  entgegen- 
stehend, widerstrebend,  άντ.  άνηρ,  Gegner,  Aescb. 

[  j  Dav. 

άντιστάτιαός,  j,  όν,  «um  Widersteh  η  ,  Wi- 
derstreben gehörig,  geeigoet,  geneigt. 

άντίοηρνυν,  το,  (στίρνον)  der  Theil  des  Rück- 


grats, der  der  Brust  gegenüber  liegt,  Poll.  2,  177. 
2)  die  fleischigen  Theile  auf  od.  neben  der  Brost 
άντίατημι,  ion.  st.  άν&ίατημι,  Hdt. 
άντιατηριγμα,  τό,  Gegenstütze,  Strebe. 

άντιστηρτγμός ,  6,  das  Gegenstutzen,  Gifen- 
einanderstammen  ,  Widerstreben  ;  in  der  Aufri- 
ebe :  das  Zusammenstossen  widerstrebender  Millili- 
ter, Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  209.,  von 

άντιοτηρίζω,  f.  ίζω,  (στηρίζω)  1)  durch  eise 
Strebe  stutzen.    2)  sich  entgegenStämmen. 

άντιοτοιχίίωσις,  «wc,  η\  =  αντιστοιχία,  Schal, 
brev.  II.  12,  29. 

αντιστοιχώ,  (στοίχος)  in  geordneter  Reibe  Ei- 
nem gegenüberstebn ,  wie  beim  Chortanze,  Xes. 
conv.  2,  20.  An.  5,  4,  12. ;  überb.  eotgegeasteba, 
entgegengesetzt  seyn. 

αντιστοιχία,  η,  Gegenüberstellung,  Gegensatz, 
Plut.  moral.  p.  474.  A.  2)  Setzung  eines  Bach. 
Stäben  statt  des  andern,  Athen.  11.  p.  501.  B..  v<* 

αντίστοιχος ,  e»>,  gegenübergereibt ,  ia  Reihe 
o.  Glied  gegenüberstehend ,  Apollod.  σχιέ  in., 
der  den  Körper  in  gleicher  Richtung  begleitende 
Schatten,  Kur.  Andr.  746.  Adv.  αντιστοίχως.  Dar. 

άντιοτοι/όω,  —  άντιοτοιχίω,  Cornnt. 

άντίατομος,  ov,  (στόμα)  mit  entgegengeiehr- 
ter  Mündnng  od.  Oeffoung. 

αντιστρατεύομαι ,  (στρατινοι)  τινΐ,  gegei  Ei- 
nen zu  Felde ,  in  den  Krieg  ziebn ,  Xen.  Cyr.  8, 
8,  26.  Das  Act.  άντιατρατίνω  findet  sieb  erst  k 
App.  in  der  Bdtf :  wieder  anwerben. 

αντιοτρατηγίω,  (στραττ/γίω)  Gcgenfeldherrod. 
Anrührer  des  feindlichen  Heeres  seyn.  2)  4« 
feindlichen  List  eine  andere  entgegensetzen ;  überb. 
als  Feind  entgegenhandeln,  τινΐ.  3)  des  Feldherr« 
Stelle  vertreten,  an  seiner  Statt  befehligen;  bei 
den  Römern:  Proprätor  od.  Legat  des  Pritan 
seyn,  Dion.  Hai.  Joseph. 

αντιστράτηγος,  6,  (στρατηγός  )  1)  Gegeobe- 
fehlshaber,  Feldherr  des  feindlichen  Heeres,  Tb««. 
7/  8«.  Plnt.  2)  Stellvertreter  des  Feldherrn,  bei 
den  Griechen  des  στραπιγός ,  b.  den  Römers  der 
Proprälor  od.  Legatus  Praeloris,  Polyb.  Plnt.  o.a. 

άντιατρατιώτης,  ov  i  6,  (στρατιώτης)  Gege«- 
Streiter,  Soldat  vom  feindlicheu  Heere,  Josepa. 
ant.  13,  14,  2. 

άντιστρατοπίδίία,  ή,  der  Zustand  dsss  «"« 
feindl.  Lager  einander  gegenüber  aufgescblag« 
sind,  Polyb. 

άντιστρατοηίδιυοις ,  βως,  η',  das  Aufschlages 
eines  Lagers  dem  Feind  gegenüber ;  auch  =  ·> 
τιστρατοπεδίία,  von 

im  Med.,  welches  Hdt. 
Thuc.  u.  Xen.  als  ausschliessliche  Form  gebrau- 
chen, (πρατοπίδίΰυή  gegenüber  ein  Lager  a«f- 
schlagen ,  sich  gegenüber  lagern  ,  gegenüber  tfl 
Felde  stehn.    Das  Act.  bei  Polyb.  Plnt.  n.  Sj.it. 

άντίατριπτος ,  ov ,  auf  die  entgegengesetxte 
Seite  gekehrt ,  gewendet  od.  zu  wenden,  ti  «|* 
τίστρ.,  eine  Maschine,  die  gegen  alle  Seiten  bis 
gedreht  od.  gewendet  werden  kann,  Diod.  20, 
01.,  yon 

αντιστρέψω,  f.  yw,  pf.  αντίστροφα,  Tbeogert- 
Athen.  3.  p.  104.  C.  (στρίψω)  1)  Irans. ,  Wjj» 
gen  drehn  od.  kehren;  auf  die  entgegeDgesetit« 
Seite  drehn ,  umkehren  ,  umwenden  ;  eine  eotfe- 
gengesetzte  Richtung  geben ;  auch  eine  verkehrt* 
Richtung  geben,  Alben.  I.  L  Pass.  eine  entgtgeo- 
gesetzte  Richtung  verfolgen  ,  sieh  umgekehrt  ver- 
halten, meist  in  der  dritten  Person,  άντιστρίψ^"· 
ea  ist  der  entgegengesetzte  Fall,    i  άντιστρίβ»*. 
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,,  Gell.  23,  10.  2)  intrans. ,  eine 
Mtgegengeeetzte  Riehtang  annehmen,  eine  Seiten- 
aeadasg  Bechen.    Zuerst  bei  Xen.  Dnv. 

όττιστροψή,  das  Umkehren  naeh  der  ent- 
rftenfeseUten  Riebtung  hin,  die  Gegenwendung , 
ki.  bei  den  Chorgesangen  u.  Tänzen,  Gegensatz 
tm  ττροψή :  die  Wendung  des  Chores ,  welche  I 
eiaer  vorausgegangenen  vollkommen  eutsprirht,  nor 
Jus  sie  in  der  entgegengesetzten  Riehtang  ge- 
Ksieht,  vou  der  Linken  zar  Rechten;  ancb  die  ι 
bei  dieser  Wendnng  gesungenen  Worte,  von  denen 
tttt  alle  Gesäoge  des  Piadar  n.  die  lyrischen  Stel- 
la bei  den  Dramatikern  Beispiel«  geben.  2)  io 
4er  Rhetorik:  die  Figur  der  Retorsion.  3)  in  der 
Gnmmatik:  Hinwendung  der  gew.  Constroctioo, 
sie  ί*αμ*  τενχων,  ληρβϊς  *χωτ,  st.  «r<v(«  ηαμών, 
'φις  Ιηρων,  Dion.  Hai.  n.  Grammat. 

*ντ«οτροφ«*α  ,  ων ,  ri,  die  lyrischen  Stellen 
is  tea  griecb.  Dramen ,  die  ans  Strophen  u.  An- 
tisuwibea  bestehn,  Grammat.,  von 

αντίστροφος,  ov,  .kdv.  αντιστρόφως,  (άντιστρί- 
«·)  eise  wechselnde,  eiaander  entsprechende,  aber 
sich  entgegengesetzten  Seiten  gewendete  Richtung 
rfrfelgead,  ein  von  den  Philosophen  α.  Rhetorikern 
oft  gebrauchter  Aasdruck,  am  za  bezeichnen,  dnss 
u  lieh  verschiedene  Dinge  einer  gewissen  Kate- 
perie  fleicbinaüsig  angehören ,  wie  das  deutsche 
feffaitic*,  Sriienrtüek.  Das  Wort  wird  wechselnd 
Bit  d.  Gea.  α.  dem  Dat.  eonatroirt  n.  findet  sich 
tili;  hei  Plat.  Arist.  Dion.  Hai.  Plut.  n.  bei  den 
Grammat.  Vgl.  Schneid,  za  Arist.  pol.  4,  5,  1.  . 
Sthlf.  Dion.  de  comp.  p.  225.  2)  ?}  άντίστρο- 
cet,  =  όντιστροψτ]  ,  Bdtg  1.  Scbäf.  a.  a.  0.  p. 
WO.  430. 

*πισνγ*λητο9 ,  r',  (σύγκλητος)  Gegensenat. 
Se  tirti  die  Partei  des  Volkstribuo  Snlpicias,  Plat. 
StU.  8.  Mar.  55. 

όντιβνγαρίνω  ,  (ονγχρϊναΑ  gegen  einander  ver» 
(jeieaea,  Charit,  ρ.  9β.  fal) 

όντιονλλσγίζομαι,  {σνλλογι'ζομαι)  einen  Gegen- 
Kilts*  machen  ,  dagegen  scbliessen ,  Arist.  rbet. 
2,  25.  3,  17.  Dav. 

όπιονλλαγισμός ,  6,  Gegenschluss. 

όττιημμάχίω ,  (αυμμαχίω)  gegenseitig  bei- 
Loagia.  17,  1. 

αη$ονμποαιάζω  ,  τον  Πλάτωνα,  ein  Sympo- 
Hii»o  (Gastmanl)  wie  das  des  Plato  schreiben, 
Luc.  Ifniph.  J.  » 

όντισνμφ  ων/ω ,  (σνμφωνίοι)  dagegen  einstim- 
«*a,  einstimmend  erwiederd,  Plnt.  moral.  p.  334.  ß. 

άντιανναντάω  ,  {ανναντάω)  einander  gegensei- 
tig begegDen,  Strato  ep.  69. 

αντιοφαιρϊζω  ,  Γ.  «J ,  (οφα*ρίζω)  beim  Ball- 
on«! aaf  der  Gegenpartei  seyo,  Xen.  de  rep.  Lae. 

άντισφάττω,  Γ.  άξω,  (αφάττω)  dagegen  schlach- 
te», Bdlee. 

mrtlaxtoOt,  2  plar.  imperat.  aor.  2.  med.  von 
«n/rw,  Od. 

αντιοχηματίζω ,  f.  ttS,  (σχηματίζω)  Gebehr- 
<M  dagegen  machen,  dagegen  Redefiguren  gebrau- 
<bta,  Dion.  Hai.  Dav. 

όντισχηματισμός,  i,  die  gegenseitige  Anwen- 
iasc  von  Redefiguren  od.  rhetorischen  Wendungen, 
Dwa.  Hai. 

αν,ιοχνρίζ»,,  t.tm,  κ^ο(ζω)  dagegeo  be- 
f^ticea,  verstärken,  versichern.  Med.  ebenfalls 
fcat  versiehern ,  Thue.  3 ,  34.  άντισχνρΐζεο&αι 
*t*t  τ»,  sieh  gegen  etwas  fest  machen ,  stark  α. 

ρ.  535.  Β. 


αντιοχνω,  f.  vom  ,  (ισχνω)  Kraft  gegen  Kraft 
setzen,  kräftig  widerstehen,  siegen,  [iw,  ϊσω]' 

άντίαχω,  verstärkte  IVebenf.  von  άντίχω. 

άντιοώζω,  (σώζω,  irr.)  gegenseitig  retten. 

άντίσωσις,  βως ,  t) ,  (άντισόω)  vollkommene 
Gleichstellung,  Arist.  [T] 

αντίταγμα,  τό ,  (αντιτάσσω)  das  Entgegenge- 
stellte, eine  zum  Schutz  od.  zur  Abwehr  aufge- 
stellte Macht,  rtvl  od.  πρός  rt,  gegen  etwas. 
Diod.  Plut. 

άντιταχτικός,  η,  όν,  znr  Gegenwehr,  zum  Wi- 
derstand gegen  etwas  (πρός  τι)  geeignet  od.  ge- 
schickt, Plut.  moral.  p.  75».  E. 

άντιτάλαντινω ,  (ταλαντεύω)  gegen  einander 
abwägen,  Theaet.  Seholast.  ep.  4.  in  Anth.  t.  2. 
p.  515. 

όντιτάλαντος ,  ov,  =  ιοοτάλαντος. 
όντιτομΐας ,  ό,  (ταμίας)  Proquaestor  der  Rö- 
mer. 

άντίτάξις,  (ως,  η,  (αντιτάσσω)  das  Entgegen- 
stellen eines  Heeres ,  feindliches  Entgegentreten, 
Thue.  Ancb  metaph.  feindliches  Widerstreben, 
Plut. 

άντίτααις,  βως,  η,  (αντιτείνω)  das  Widerstre- 
ben, der  Widerstand,  πάσαν  άντίταοκ*  άντιτίίνκν, 
allen  Widerstand  leisten,  Plat. 

αντιτάσσω,  att.  ταττω,  f.  τάξοι,  (τάσσω)  ent- 
gegenordnen ,  in  Reih  u.  Glied  entgegenstellen, 
überh.  zum  Kampfe  od.  feindlich  entgegenstellen, 
τινά  τίΜ,  τινά  κατά  τίνα,  τινά  πρός  rt.  Pass. 
entgegengestellt  werden,  entgegentreten,  sich  ent- 
gegenstellet! lassen,  von  Truppen,  welche  der  Lei- 
tung des  Fcldherrn  untergeben  sind  5  dagegen  das 
Med.  in  derselben  Bdtg  von  Feldberrn,  von  Staa- 
ten α.  voa  Einzelnen,  die  nach  eigenem  Entschlüsse 
bandeln.  Ausserdem  hat  das  Med.  auch  noch  die  - 
Rdtg  das  Seinige  od.  ron  sieh  entgegenstellen, 
Thue.  2,  87.  3,  56.  α.  a.  Die  gew.  Constraetton 
des  Pass.  u.  Med.  ist  άντιτάττεο&αί  tw»,  πρός 
τινα,  πρός  τι,  κατά  τίνα.  Das  Wort  ist  bei  Hi- 
storik.  o.  Rednern  von  Thac.  an  häutig,  auch  bei 
Aesch.  n.  Eur.  gebräuchlich. 

άντιτιίνω,  f.  rmi,  (τείνω,  irr.)  1)  translt., 
dagegen  spannen  od.  straff  anziebn ,  τάς  ίηνίας, 
die  Zügel,  Plat.  moral.  p.  13.  D.  2)  intrans.,  a) 
widerstreben ,  sieb  dagegen  sperren  ,  sieb  kräftig 
widersetzen,  absolute,  Hdt.  7,  219.  u.  oft.,  Xen. 
Plat.  Soph.  n.  a.  Mit  dem  Acc.  des  abstraeten 
Objects  :  πάσαν  άντίτααιν  άνχ.,  sich  aaf  alle  mög- 
liche Weise  widersetzen,  Plat.  legg.  6.  p.  781.  C. 
πολλά  άντ.,  sich  vielfach  widersetzen,  Plat.  Phaed. 
p.  108.  B.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104,  3.  b.  nebst 
Aom.  7.  άντ.  xtvi.  Einem  od.  einer  Sache  wi- 
derstreben, Hdt.  Plat.  α.  a. ,  auch  άντ.  πρός  xt, 
Plat.  Phaedr.  ρ.  256.  Α.  u.  a.  άντ.  λόγω,  mit 
Worten  widerstreben,  Plat.  Phaed.  p.  91.  C.  b) 
sieh  gegenüber  erstrecken,  r»W,  von  etwas,  Plat. 
Them.  8. 

αντττίιχίζω,  (ταχίζω)  eine  Mauer,  Barg  od. 
Veste  dagegen  od.  gegenüber  aufführen.  Dav. 

άντιτβίχισμα ,  το,  dagegen  aufgerührte  Mauer 
od.  Veste,  Gegenschanze,  Thae>  2,  77. 

άντπίμνω ,  f.  τιμώ ,  (τίμνω ,  irr.)  dagegea 
schneiden,  ψάρμαηά  tm,  Heilkräuter  für  Einen, 
d.  i.  Gegenmittel  gegen  ein  Uebel  bereiten ,  Enr. 
Ale.  975. 

άντιτίρπω,  f.  yo»,  (τίρπω,  irr.)  gegenseitig 
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άνχιχίνχω,  f.  ηΰξω,  (τινχω,  regelm.)  dagegen 
bereiten  od.  bilden,  Anüm. 

άντιτ ίχνάομαι ,  {τ  ίχνάομαι)  Gegenkünste,  Ge- 
gcnkunstgriffe ,  Gegcnlisl  anwenden  ,  Hdt.  5,  70. 
Plut.  Sertor.  18. 

ivxtxtgvlw,  (άντίτιχνος)  Nebenbuhler  in  einer 
Kunst  od.  einem  Gewerbe  scyn.    2)  =  d.  vot^rg. 

άντιτίχνηοα ,  ιως,  η,  (άντιτ  ίχνάομαι)  IJge- 
geuseitige  Anwendung  von  Kunstgriffen  ,  od.  von 
List,  Thac.  7,  70.  2)  (άΐΎΜχνίω)  wetteifernde 
Bemühungen  der  Handwerksgenos&en. 

άντ  ίτ  ίχνος,  ov ,  (χίχνη)  Nebenbuhler  in  einer 
Kunst  od.  in  einem  Gewerbe,  Ar.  Kan.  829.,  gew. 
mit  d.  Dat.,  oft  bei  Plat.  Luc.  Plut. 

άντιτ  ί&ημι,  f.  άντι&ηοω,  (χί&ημι)  1)  gegen- 
über setzen,  am  abzuwägen,  dah.  dagegen  in  An- 
schlag bringen,  Hdt.  8,  60.,  xi  τίνος,  Thoc.  Eur., 
tiztvt,  Plat.  2)  entgegen  setzen  od.  stellen,  feind- 
lich od;  als  Gegensatz,  Plat.  Eur.  u.  a.  3)  da- 
gegen setzen,  dafür  geben,  Xen.  Enr. 

άντιτϊμάω,  f.  ήαω,  (τιμάω)  gegenseitig,  wie- 
der ebren  ,  auszeichnen ,  oft  bei  Xeu. ,  anch  im 
Pass.  mit  dem  Fut.  άντιτιμήοομαι ,  Xen.  oec.  9, 
il.  2)  Med.  άντιτιμάοίϊαι,  von  dem  Beklagten: 
eine  Gegenschätzung  machen,  d.  i.  selbst  eine  Busse 
für  die  von  uns  begangene  Schuld  bestimmen,  was 
dann  geschah ,  wenn  die  vom  Kläger  beantragte 
Strafe  zu  hoch  befunden  wurde,  Plat.  Dem.  Dav. 

άντ  ι  τίμημα,  xr) ,  die  Strafe,  zu  welcher  sich 
der  Beklagte  selbst  versteht,  nachdem  der  Kläger 
»einen  Strafantrag  gestellt  bat.  [rl«j 

άντιτίμηοις,  tote,  i) ,  Gegeuscbatrung ,  Ge- 
gcnanscblag.  So  hiess  die  vom  Beklagten  selbst 
gegebene  Erklärung,  zu  welcher  Strafe  er  sich 
verstehen  wolle,  [τίμ] 

όντίτϊμος,  ov,  (χιμή)  1)  dagegen  schätzend, 
strafend,  vergeltend,  Hesych.  2)  gleich  an  Werth, 
B.  d.  Gen.,  Stob. 

άντιτϊμωρίομαι ,  (χιμωρίω)  Med.,  sich  dage- 
gen rächen  an  Jemandem,  χινά,  Thuc.  Xeu.  Eur. 
u.  a. 

άνχιχίνω,  (χι'νω,  irr.)  dagegen  büssen  od.  zah- 
len. Med.  a)  άνχιχϊοαο&άί  Χινά  τίνος,  Rache  an 
Einem  nehmen  für  etwas,  Eur.  Med.  261.  b)  oV 
χιτίοαοίϊαί  xi  xtyoe,  sich  etwas  als  Strafe  büssen 
lassen  für  etwas,  d.  i.  durch  etwas  sich  rächen 
Tür  etwas,  Aesch.  Ag.  1264.  [Penult.  b.  d.  Alt. 
kurz,  s.  unter  xivw.]  Dav. 

άντίτϊοις,  twe,  ή,  Gcgenbezahlung ,  Vcrgel- 
geltung,  Rache. 

άντίτΧτος,  ov,  s.  avxtxot. 

άντιτιτρώαχω,  (τιτρώοηω)  gegenseitig,  wieder 
verwunden,  Heliod.  7,  27. 

άντιτίω,  f.  Iota,  (χίω ,  irr.)  dagegen  ehren, 
schätzen.  Auch  st.  άνχιχίνω,  poet.  [Lieber  das  Syl- 
benmnass  s.  χίω.] 

άντιτολμάω,  f.  »/σο»,  (χοΐμάω)  gegenseitig  od. 
ebenfalls  ein  YVagoiss  machen ,  bes.  gegen  den 
Feind  sich  in  den  Kampf  wagen ,  Kühnheit  der 
Kühnheit  entgegensetzen.  Thue.  2,  89.  7,  21. 

άντΰολμος,  ov,  (τόλμα)  dagegen  sich  erdrei- 
stend, άντίτολμος  παρβάτας ,  in  Beziehung  auf 
das  vorausgehende  HUaiot,  der  in  entgegengesetz- 
ter Art  sich  erdreistende  Verbreeher,  Aesch. 
Eum.  5*3. 

άντ ίτομος,  ov,  (άντιχίμνω)  gegen  etwas  ge- 
schnitten, ols  Heilmittel  su  gebrauchen,  xo  άντί- 
χομον,  Gegenmittel,  Heilmittel,  bes.  aus  Wurzeln 
od.  Kräutera,  b.  Horn.  Cer.  229.  Pind.  Pyth. 
4,  394. 


άνχιχονίομαι,  Pass.,  sich  dagegen  anspannen, 
anstrengen,  widerstreben;  überh.  Widerstand  lei- 
sten, Plat.  Tim.  p.  62.  0. ,  von 

άντιτ  ovo  ς,  ov ,  {dvtixtivto)  entgegengespannt, 
*ίρας,  feindlich  gespannter  Bogen,  Statyll.  Place, 
ep.  8.,  entgegengeriebtet,  bes.  von  Geschossen.  2) 
χά  άντίτονα,  eine  Art  von  Bohr  -  u.  Hebemaschine, 
Plut.  Marc.  15. 

άντιτοζινω ,  (χοξάω)  gegenseitig  od.  wieder 
mit  dem  Bogen  schiessen  ,  Xen. 

άντιτορίω ,  (χορίω ,  irr.)  quer  durchbohre» 
bis  auf  die  entgegengesetzte  Seite,  m.  <L  Gen., 
Π.  5,  337.  2)  durchdringen,  durchbrechen,  er» 
brechen,  einbrechen,  m.  d.  Acc. ,  II.  10,  267. 
Herrn,  h.  Horn.  Mcre.  86.  178. 

oVrlroc,  ov,  (poet.  st.  des  ungebr.  άνάτιτο*, 
von  άνατΐνω,  -nach  Scbol.  II.  24,  213.  aber  synk. 
aus  άντίτιτος)  wiedervcrgolten ,  gerächt,  αντιτα 
ϊργα,  das  Raebcwerk,  Geschäft  der  Rache,  Ver- 
geltung, Od.  17,  51.  60.  avxixa  %« 
Rache  für  den  Sohn,  11.  24,  213. 

άντιτρίφω  ,  Γ.  ϋρίφω,  (τρίφο>,  irr.)  dagegen 
od.  wieder  eruähren  ,  Xen.  Cyr.  8,  3,  58. 

άντιτρίχω,  h  {τρίξομαι  u.  δραμονμαι,  (χρίχβι, 
irr.)  dagegen ,  entgegenlaufen. 

άντιτν)'χάνο>,  f.  χινζομαι,  (χνγχάνω,  irr.)  da- 
gegen, gegenseitig,  wieder,  ebenfalls  erlangen  od. 
aolreffeu,  Thuc.  6,  87.  Polyb.  15,  16,  6.,  eins 
für.  das  andere  erhalten,  auf  etwas  andere»  ver- 
fallen, Hippoer.    Das  Object  im  Gen. 

άντιτνπίω ,  f.  ηοω,  (άντίτνπος)  entgegea  od. 
dagegenseblagen  ,  einen  Gegensloss  verursache», 
ein  Zorückprallen  bewirken,  tbeils  absolute,  theils 
m.  d.  Dat. ,  Plat.  Arist.  IMut.  Luc.  n.  oft  bei 
Hippoer.,  der  auch  die  passive  Form  gebraucht. 

άνχιτιπής,  ίς,  spätere  Nebenf.  von  άνχΐχνπος, 
Berod.  Philo. 

άντιτνπία ,  ·η  ,  der  Gegeustoss ,  das  Zurück- 
prallen; metaph.  Schrottes  Wesen,  Plut.  Heliod. 

άντίτίπον,  xo ,  s.  enter  άνχϊτνπος,  2. 

άνχίτνπος,  ov,  poet.  auch  mit  einem  bes.  Fei». 
άνχιτϋπη,  Soph.  Aot.  134.,  wo  mit  Wund,  άντ* 
χνπα  zu  leseu  ist  statt  derVulgata  άιτίχνπα,  die 
man  adverbialiseb  deutete ,  Adv.  avxmvxwt,  1) 
(τνπχω)  einen  Gegenstoss  verursachend  (active), 
einen  Gegenstoss  empfangend  ;  dah.  a)  von  Gegen- 
ständen, an  denen  ein  Stoss,  ein  Schall,  ein  Strahl 
zurückprallt:  prall,  hart,  fest,  nicht  nachgebend; 
metaph.  abstostend,  widerwärtig,  auch  widertpäw 
stip ;  einen  Widerhall  od.  Widerirhein  gebend,  Xea. 
Plat.  u.  a.  μάχη  άντίτνπος.  Treffen,  wo  es  Schlage 
hiuüber  u.  herüber  gibt,  hartnäckiges,  hitziges 
Treffen,  Xen.  Ages.  6,  2.  b)  von  Slösseo  u.  Schel- 
len: zurückprallend,  widerhallend,  τύπος  άντ  Ιπ- 
πος ,  vom  Hammer  u.  Ambos  in  einem  Orakel  b. 
Hdt.  1,  67.  σχόνος  άντ.,  Soph.  Pbil.  693.  1460. 
2)  (τίπος) ,  nachgebildet ,  kbnüch.  χό  άνχίτνπν», 
Abbild,  Ebenbild,  Abschrift,  Copie,  auch  6  «W* 
τνπος.  άντίτνπος  τί&ιμαί  xivt,  ich  werde  in  ähn- 
licher Form  aufgestellt  wie  Einer,  Polyb.  6,  31,8. 

άντιτίπτω,  f.  ψω ,  (τνπχω)  wieder  schlagen, 
nachdem  man  zuerst  gesehlagen  worden  ist,  Ar. 
Nub.  1424.  Plat.  Grit.  p.  51.  A. 

άντιχω&άζω ,  (τυί&άζω)  gegenseitig  od.  wie- 
der höhnen ,  Conon.  narr.  49. 

άντιφαίνω,  (φαίνω)  einen  Widerschein  gebeo, 
Theonhr.  de  seos.  26. 

αντιφάναα ,  ή ,  (φαίνομαι)  Widerschein-  hl 
Spiegel  od.  Wasser,  sonst  Ιμφαοις,  Heliod.  ffi] 
Αντιφάνης,  ους,  ο,  1)  eiu  komischer  Dichter 
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am»  Rhodos,  geboren  nm  406  ν.  Ch.,  Plut.  Dem.  4. 
2)  ein  Epigrammendichter  am  100  v.  Ch.,  von  wel- 
chem Epigramme  in  der  Anthologie  enthalten  find. 
S)  ein  Erzgtcsser  aas  Argoa  am  400  v.  Ch.,  Paus. 

5,  17,  4.   10,  9,  6.  Γ-**-] 

άντιφάρμααον ,  ιό,  (φάρμαηον)  Gegenmittel, 
CegengiD,  Diosc.  2,  96.  Athen.  3.  p.  85.  A. 

άντίψάοις,  ιως,  ή,  (άντίφημ*)  Gegeorede, 
W  iderspruch  ;  Antwort,  Arist. 

Αντιφάνης ,  ov ,  ep.  αο,  ό,"ν1)  Sohn  des  Me- 
ltapas,  Od.  15,  242.  2)  König  der  Läslrygonen, 
Od.  10,  106.,  auch  mit  dem  metaplastischen  Acc. 
^ντιψατήα,  wie  vom  Nom.  Άντίφατιϋς,  Od.  10, 
M4.  Ιψά] 

ο;  τ i<j  ΰτιχός  ,  rj,  6v,  (άντι'φασις)  znm  Wider- 
ich  geeignet  od..  geneigt,  Arist. 
Ανχίφ*Χλος,  ov,  ή,  Stadt  in  Lykien ,  Strab. 
14  p.  666. 

άντιφίρίζω,  (di  r  ι  α  (ρω)  sich  Einem  gegenüber 
od.  gleich  stellen ,  sich  mit  Einem  vergleichen  od. 
■essen,  t$vi,  II.  |ff  357.  Ar.  Eqn.  810.  n.  815.» 
•oeb  παρα  τινα,  Pind.  Pyth.  9 ,  88. ,  πρός  xtva, 
Bit  Einem  wettkämpfcn,  lies,  tbeog.  609. 

άντίφιρνα,  ων,  το,  (φίρνή)  Gegengeschenk 
des  Bräatigams  an  die  Kraut. 

άντίφίρνος,  ov,  ((fi  >  statt  der  Mitgift,  statt 
4er  Aassteoer,  Aesch.  Ag.  4  l  t. 

άνχιφίρω ,  Γ.  άντοίοω ,  (φίρω ,  Irr.)  dagegen 
tragen  od.  in  Bewegung  setzen  ,  einen  Stein  im 
Breispiel  ziehen  gegen  den  Zug  eines  Anderen, 
Plat.  Eryx.  p.  395.  B.  Häufiger  im  Pass.  α»τ«- 
<fioto9a\,  sich  gegen  Linen  io  Bewegung  setzen, 
ratregentreten ,  sich  entgegenstellen,  sich  wider- 
irtxen,  Od.  16,  238.  μάχχ  όντίφίροντο,  sie  stell- 
Ua  sich  im  Kampfe  eii (gegen  ,  II.  5,  701.  αργά» 
1*οζ  'υλίμπιος  άντ*φίρ(οΰαι ,  Zeus  ist  schw  ierig, 
»ich  ihm  zu  widersetzen,  gew.  Grnecismus  st.  es 
ist  schwierig  sich  dem  Zeus  za  widersetzen ,  11. 
1,  589.  χαλεπή  rot  ιγώ  μίνος  άντιφίριο&αι ,  es 
ist  schwierig  für  dich  dich  mit  mir  zu  messen  an 
Starke,  II.  21,  482. 

άντίφίνγω ,  Γ.  φΰ'ξομα* ,  (tptvyu,  irr.)  άντΐ 
tont,  an  der  Stelle  Jemandes  in  die  Verbannung 
ttkt,  Eor.  El.  1091. 

άντίφημ*,  f.  φηαω,  (φημί)  dagegen  einwen- 
de*, widersprechen,  Plat.  Gorg.  p.  501.  C.  Diod. 
19,  21.    2)  antworten. 

ävTHfiNyyouat ,  f.  φ&ίγξομαι ,  (φ&ίγγομαι) 
1»  cegeasprei'ben,  erwiedern,  antworten,  Pind.  Ol. 

6,  105.  2)  widerhallen,  Eur.  Hipp.  1216.  3)  wi- 
dersprechen,  Luc.  de  aalt.  23.  Tbemist.  or.  p. 
1ί.  A.  Dav. 

άντίΨ9*γμα,  xi,  Widerhall,  Schol.  Eur.  El. 

109. 

avTt^fhiyyoc,  or,  (άνηφ&ίγγομα*)  1)  dagegen 
tönend,  d.  i.  a)  im  Akkord  erklingend,  harmonisch, 
ψαλμός  πηατίδος,  Pind.  fr.  Ml  ,  3.  b)  die  Töne 
widerhallen  lassend,  von  einer  nachplappernden 
EUter,  Arcbias  ep.  28.    2)  zuwider  tönend,  iniss- 

r»%. 

aWlfttl»,  Γ.  ήσομαι,  (φιλίω)  gegenseitig  od. 
»ieder  lieben,  Liebe  mit  Liebe,  Freundlichkeit 
>il  Freundlichkeit  erw  iedern ,  Xon.  mem.  2 ,  6, 
M.  Plat.  Lya.  p.  212.  D.  α.  oft.,  Arist.  Theoer. 
M,  6,  wieder  küssen,  Ael.  v.  b.  9,  4.  Dav. 
άντιψϋηας ,  ιως,  ή,  Gegenliebe,  [φϊ] 
>i:  iif  (λοβοξίω  ,  .  γ  <Λ"·Λ«.  .:.·'·'  -  προς  rtva,  in 
Haambegier  mit  Einem  wetteifern,  Polyb.  1,  40,11. 
e»ri  ,  r/.ui  tiy.t  »,  ·  Ί  j/.oi  κ ·χ  ·  ω)  gegenseitig  Streit- 
igen, sich  gegenseitig  hartnackig  beweisen. 


άντιγ.  πρός  τ*,  aich  hartnäckig  einer  Sache  wi- 
dersetzen. «Ι  riep.  τινί  πρός  τι,  a)  in  einem  Punkte 
sich  Einem  hartnäckig  widersetzen,  Polyb.  32,  7, 
16.  b)  in  etwas  mit  Einem  wetteifern,  Diod.  34. 
ecl.  2.    Ausserdem  auch  bei  Plat.  a.  Dio  Gass. 

(Unq  j/.oGütj  ;'ui ,  (φιλοοοφίω)  Gegner  in  der 
Philosophie  seyn ,  von  entgegengesetzten  philoso- 
phischen Ansichten  od.  Grundsätzen  seyn. 

άνηφίλοοοφΐα,  rj,  Gegenphilosophie ,  philoso- 
phische Gegenpartei,  von 

άντίφΐλόσοφος,  or,  von  entgegengesetzten  phi- 
losophischen Ansichten  od.  Grundsätzen.  · 

άντιφΊλοτίμίομαι,  Depon.  pass.  mit  Fut.  med., 
(φιλοτιμέομαι)  sich  ehrgeizig  od.  wetteifernd  be- 
streben ,  am  einen  Vorzug  wetteifern ,  Ael.  Dio 
Gass,  avrtif.  προς  την  δόξαν  των  Ι'ργων,  am  die 
Ehre  von  einem  Werke  wetteifern,  Plut.  Pericl.  14. 

άντίφΊλοφρονίομαι ,  (φίλοφρονέομαι)  gegen- 
seitig freundlich  »eye,  gegenseitig  eine  Artigkeif 
erweisen,  Plat. 

άντΐφλ(γω,  f.  ξω ,  (φλίγω)  entgegen  flammen 
od.  leuchten  lassen  ,  αντ<ΰ  όλον  όφ&αλμόν  άντί- 
ψλ*ξι  Μήνα,  der  Mond  Hess  ihm  sein  vollea  Auge 
(als  Vollmond)  entgegen  strahlen ,  Pind.  Ol.  3,  36. 

άντίφον^νω,  (φονιίω)  wieder,  zur  Entgeltuug 
morden. 

άντίφονος,  ov,  (φόνος)  1)  anstatt  des  Mordes, 
den  Mord  rächend,  wie  άντ.  άχη ,  Aesch.  Enm. 
968.  άντ.  diaat,  Strafen  für  den  Mord,  Sopb. 
El.  248.  άντ.  στόμα,  zu  Käcbung  des  Mordes 
bereiter  Rachen,  Soph.  Phil.  1154.  2)  wechsel- 
seitig mordend  ,  θάνατος  άντίφ. ,  YVueheelmord, 
Aesch.  Sept.  874.  3)  ala  Propr. ,  Name  eines 
Troers,  II. 

άντίφορά,  ή,  (άντίφίρω)  Gegenstellung ,  Ge- 
gensatz ,  relalio.  « 

άντίφορτίζω,  (γορτϊζω)  mit  Gegenfracbt  be- 
laJeu.  Med.  als  Gegenfracbt  aufladen  α.  mitneh- 
men ,  Xen.  Dem.  Diod.  n.  a.  Pass.  το  άντ*φορ· 
τιοθίντα  χρήματα  ,  die  als  Gegenfracht  eingenom- 
menen Waaren,  Dem. 

άντίφορτος,  ό,  (φόρτος)  Gegenfracbt,  Argum. 
Ar.  Ach. 

"Αντίφος,  ό,  männl.  Eigenname  f  Horn. 

άντίφραγμα  ,  τό  ,  (άντίφράααω)  Gegenschutz- 
wehr,  Gegenbollwerk,  Plut.  mural,  p.  558.  D. 

άντίφράζω,  Γ.  oiow,  (φράζω,  irr.)  durch  Ge- 
gensatz od.  Verneinung  ausdrücken. 

άντϊφραξις,  ιως ,  ή,  (άντίφράοοω)  das  Ver- 
sperren durch  eine  gegenüberstehende  Scheidewand. 
γης  προς  ηλιον  άΐΎίφρ. ,  Verfinsterung  der  Sonne 
durch  die  entgegengestellte  Erde  ,  Arist.  Plut. 
Dion  24. 

άντϊφραοις,  {ως,  ι),  (ά\Ύΐφράζω)  Wider- 
spruch, Einwendung.  2)  Benennung,  die  mit  dem 
Wesen  des  Benannten  im  Widerspruch  steht,  ζ.  B. 
Βϊιμίνίϋα  at.  Έρηνις,  πόντος  βνξ$*νος  et.  άξιν- 
roi,  Gramm. 

άντίφράοοω,  att.  φράττω,  f.  φράξω,  (φράο- 
σω)  dareb  eine  entgegenstehende  Scheidewand  ab- 
sperren ,  Xen.  ennv.  5,  6.;  äberh.  gänzlich  ver- 
sperren, Plut.  Nie  23.  u.  öfter  bei  demselben. 

άντΐφραστ**ός ,  ή,  όν,  aar  άντίφρασ$ς  gehö- 
rig, nach  Art  derselben.  Adr.  άντ*φραστΐΜως,  mit 
Anwendung  der  oVrivoeoi»*,  Gramniat. 

άντιφρι'οοω ,  Γ.  ξω,  (φρίσσω,  irr.)  die  Haare 
od.  Boraten  entgegensträuben ,  sich  gegen  etwas 
sträuben,  wiJerselzeu,  Arial. 

άντίφρονζίος ,  ό,  (φρονρίω)  Gegenwächter, 
des  Wächters  Stellvertreter,  Hesych. 
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άντίφρων,  W,  (<ptfy)  Ί 
cet.  annal.  . 

άντιφύλΛχη,  ή,  (φνλαηή)  der  Zustand  da.«s 
Einer  sich  gegen  dea  hütet ,  der  sieh  vor  jhm  ia 
Acht  nimmt,  dass  Einer  dem  Anderen  Giebacht  zu- 
rua,  Thuc.  2,  8*. 

άντιφύλαξ,  ά*ος,  6,  (φνλαξ)  Gegenwüchter, 
gegen  einen  Andern  ausgestellter  Wachposten,  Lac. 
de  conscr,  bist.  28.,  wo  aber  st.  άντιψνλα*ας  wohl 
besser  άντιφνλαχάς  (von  άντιφνλαχη)  χα  schrei- 
ben ist.  [vj 

αντκρνλάοοο) ,  alt.  ττω ,  f.  ζω ,  (φνλάοοω) 
dagegen,  gegenseitig  bewachen  od.  beobachten, 
Plat.  legg.  4.  p.  705.  E.  Med.  sich  dagegen  od. 
gegenseitig  in  Acht  nehmen  vor  Jemand,  τινά, 
Xen.  An.  2,  5,  3. 

άντιφντ$ύω,  (ψντ(ύω)  dagegen,  gegenseitig 
pflanzen  ,  zeugen. 

άντιψνω,  f.  ί  οω ,  (φύω,  irr.)  dagegen  erzeu- 
gen. Paes.  nebst  aor.  2.  u.  perf.  act. ,  dagegen 
entstebu,  von  entgegengesetzter  Natur  seyn ,  dah. 
το  άντιπ*φν*ός^  entgegengesetzte  natürliche  Be- 
schaffenheit, [ΰοω] 

Αντιφών,  wvrot,  o,  der  älteste  anter  den  att. 
Rednern. 

άντιφωνίι»,  (φωνίω)  enigegmtönen ,  u.  Zwar 
1)  von  der  menschlichen  Stimme:  a)  erwiedern, 
antworten.«  Als  allgemeine  Bezeichnung  des- Ant- 
wortens nur  poet. ,  theila  absolute,  Aescb.  Eam. 
299.  Soph.  Ant.  271.  Trach.  1114.,  theila  mit.  d. 
Aec.  der  Sache  n.  Gen.  der  Person.  Soph.  Ai.  773. 
In  Prosa  nur  mit  Unter  Stimme  erwiedern,  erwie- 
dernd  zurufen,  Plat.  Mar.  19.,  auch  προς  τ*»-α,  Plut. 
Arat.  8.  Eben  sa  auch  :  singend  erwiedern ,  ztvl, 
Plut.  moral.  p.  22.  A.  Doch  auch  von  schriftlicher 
Antwort,  Polyb.  8,  18,  II.  u.  öfter  bei  dems., 
Plut.  moral.  p.  233.  E.  b)  einwenden,  πολλά, 
Soph.  El.  1501.  μή  μ'  άντιφώνα  μηδέν,  wende 
mir  nichts  ein  ,  Soph.  Phil.  1065.  2)  von  Instru- 
menten: dagegen  od.  statt  eines  andern  ertönen 
lassen,  "£ρνηα,  Anacr.  1,  9.  3)  von  der  Musik: 
aecompaguiren ,  Arist.  Dav. 

άντιφωνηαις,  «nie,  ή,  das  Erwiedern,  Ant- 
worten, Einwenden. 

άντιφωνία,  ή,  Antwort,  Einwand,  von 

άννίφωνος,  ov,  (φωνή)  1)  gtg rnl önend ,  d.  i. 
a)  aecompagnirand ,  aecordirend,  Eur.  Snppl.  800. 
u.  oft  bei  Arist. ,  welcher  den  Accord  -  in  der 
Octave  το  αντίφωνο  ν  nennt,  b)  anders  klingend, 
nicht  im  Einklang,  stehend ,  τινί,  mit  etwas,  Plat. 
Plut.,  auch  τινός,  Plut.  moral.  p.  361.  A.  2/  die 
Stelle  der  Stimme  vertretend,  αντίφωνα  των  ν«- 
νηοοαίνων,  laute  Stimme  zu  Verkündigung  der  Zu- 
kunft, Plut.  moral.  p.  412.  B. 

άντιφωτιομός,  ö,  (φωτίζω)  das  Gegenstrah- 
len des  Lichtes,  heller  Widerschein,  Plut.  .Nie.  21. 

άντιχαίρω,  aor.  άντβχάοην,  (χαίρω,  irr.)  sieb 
gegenseitig  freuen ,  τινί,  über  Einen ,  der  durch 
ans  erfreut  worden  ist ,  Soph.  Ant.  149. 

άντιχαλίπαίνω ,  (χαληιαίνω)  gegenseitig  od. 
wieder  erbittert  seyn,  zürnen,  Plut.  moral. p. 468-  B. 

αντιχαρίζομαι ,  f.  ιονμαι,  Depon.  med.,  (χα- 
ρίζομαι) gegenseitig  willfahren,  sich  wieder  ge- 
fällig zeigen,  t»W,  Hdt.  7,  114.  Xen. 

άντίχαρις,  ιτος,  ή,  Gegengefalligkeit,  Gegen- 
dienst, Scbol.  Thuc.  1,  32. 

άντιχαομάομηι,  (χανμάομαι)  entgegengähnen, 
 ,  τινΐ,  Arist. 


gesinnt ,  Ni-  j  der  den  vier  Fingern  gegenüberstehende  Theil  der 
Hand,  Galen.  Plut. 


άντίχπρ,  βιρος,  ο,  {χ*1ρ)  der  Ρι 


άντιχαροτονίω,  (χαροτονίω)  eine  entgegen«, 
setzte  Stimme  abgeben,  Thuc.  6,  13.  u.  24.  Den. 
Dav. 

άντιχιιροτονία,  ή,  das  Dagegensümmen,  PoD. 
2,  150. 

·ντίχ9ων,  ovot,  η,  (χ&ων)  die  Gegeoerie, 
ein  von  den  Pythagoreera  angenommener  Welt- 
körper, der  unserer  Erde  im  Weltraum  gegenüber 
liegen  u.  eine  entgegengesetzte  Bewegung  hsbto 
sollte,  Arist.  Plut.  moral.  p.  895.  Ε.  α.  öfter  bei 
demselben.  2)  ο*  άντίχ&ονς,  nach  der  Defioitio» 
des  Achill.  Tat.  ol  uata  διάμηρον  iv  zeit  ι» 
μοίαις  ζώναις  οιχονντις ,  die  in  gleichen  Zooei 
diagonal  einander  gegenüber  Wohnenden.  Man  Ter- 
stand  darunter  aber  auch  allgemeiner  die  Bewsb- 
ner  der  der  unsrigen  entgegengesetzten  Halbkngtl 
der  Erde,  Pomp.  Mel.  1,  1.  u.  9.  Cic.  Tue. 
t  ,  28  . 

•ντίχορδος,  er,  (χορδή)  entgegengeslimmt,  eit- 
gegengesetzt,  Plut.  moral.  p.663.  F.  2;  zum  Gleit», 
klang  gestimmt. 

άντιχορ^γίω  t  College  u.  Nebenbuhler  in  der 
Choregie  seyn,  tbeils  absolute,  theils  mit  den 
Dat.,  Dem.  Andoe.,  von 

άντιχόρηγος,  6,  (χορηγός)  College  α.  Nebe* 
buhler  in  der  Choregie,  Dem.  Andoe. 

άντιχορία,  ή,  (χορός)  Gegenchor,  Gegen*««»? 
eines  Chors,  Poll.  4,  107. 

aWW  ,  aor.  άντίχρησί,  (χρή)  impers.,  ts 
reicht  bin,  bklt  vor,  tiW,  für  Einen,  Hdt.  7,  127. 
n.  187. 

άντίχρηοις,  *ως,  ή,  (χρηοις)  Gegengebrtocb. 

αντιχρηομοδοτίω,  (χρηαμοδοτίω)  Orakel  di- 
gegen  geben,  Eust.  Ism.  ρ.  468.  " 

αντίχριστος,  ό,  (Χριοτός)  der  Antichrist,  NT. 
in  den  Briefen  des  Jühannes  α.  bei  KS. 

άντιχρόνιομα,  τό  t  und 

άντιχρονισμός ,  © ,  (χρόνος)  Gebrauch  eis« 
Tempus  statt  des  andern,  Weehaelgebraucb  der 
Tempora,  Gramm. 

άντιχρώζ»,  (χρωζω)  dagegen  färben,  eise  lo- 
dere Farbe  geben,  Liban. 

άντιψΟλω,  (ψάλλω)  aeeompagnirend  od.  eis- 
stimmend  die  Saiten  eines  Instrumentes  anschlaget. 
τοις  οοΐς  ίλίγοις  άντιφάλλων  φόρμιγγα,  indem  er 
in  deine  Klagelieder  einstimmend  -die  Sailen  der 
Pfaorminx  rührt,  Ar.  Av.  218.  Dav. 

άντ  (ψαλμός,  ov,  einstimmend,  'ωδαί,  E»r. 
Iph.  T.  179.  Ύ  , 

άντιψίγω,  (ψΙΥω)  gegenseitig  od.  wieder  ti 
dein,  Schol.  Aescb. 

άντιψηφίζομαι,  f.  ιονμαι,  (ψηφίζομαι)  eiw 
entgegengesetzte  Stimme  abgeben,  einen  entgeget- 
gesetzten  Beschluss  fassen,  Plut.  Lys.  27. 

άντ  {ψήφος,  ov,  (ψήφος)  eine  entgegen pesetil« 
Stimme  abgebend,  άντ.  γίγνομαί  τ  tri,  ich  gfbf 
eine  der  eines  Anderen  entgegengesetzte  Stimm* 
ab,  spreche  eine  andere  Ansieht  aas  als  Jemand, 
Plat.  Ale.  2.  p.  150.  B. 

άντίψϋχος,  oyt  (ψνχή)  sUtt  des  Lebens,  ßr 
das  Leben  gegeben,  Luc.  lexiph.  10. 

αντιψνχω,  f.  ξω,  (ψνχω,  irr.)  dagegen,  p* 
gensejtig  abkühlen,  erfrischen.  [fj 

avrUia,  ή,  =  αντλία. 

αντλίω,  f.  ήοω,  (αντλος)  schöpfen,  bauptJÜrki 
aas  der  Tiefe,  Hdt.  6,  119.,  dah.  eiogelaafeaei 
Seewasser  aas  den  ScbifTsboden  schöpfen,  Lse 
Plat.,  aber  auch  von  einer  Masse  schöpfen  ia  eis 
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6efass,  Xen.  Pitt.  Metaph.  erschöpfen, 
wie  πατρψαν  xrijaw,  Aeaeh.,  α.  von  Zustäudcu  : 
eil  tof  den  leisten  Rest  erdulden,  wie  wir  sagen : 
sea  gaozen  Kelch  leeren  ,  τνχην ,  ηα%ά  ,  λνπρόν 
fia»  avrXiit» ,  exanllart ,  Aesch.  Eur.  μηχανήν, 
eiaea  mühsamen  Versuch  machen,  Pind. 
ίντλη,       =  αντίο  t. 

άντΙνμΛ,  τό,  (irrliu)  daa  Schöpfen,  Plnt., 
dts  Besessen  mit  einer  geeehöpften  Flüssigkeit, 
Diese.   2)  daa  Geschöpfte. 

errhjait,  e»c,  daa  Schöpfen,  Aasschöpfen, 
v.  h.  1,  24. 

ίτχληττ,ς,  ^ρββ,  ο,  η.  «WaVifcto»' ,  τό,  = 
du  folg. 

άντίητης,  αν,  d,  der  Schöpfer,  daa  Schöpf- 
is,  Schöpfeimer,  Poll. 

irtlia,  η,  auch  ärrltia,  ή,  die  auazuechöp- 
frode  Masse,  bes.  das  im  untern  Schiffsraum  an- 
gr»inmelte  stinkende  Seewasaer,  lenlina;  überh. 
trüber  Bodensatz,  dicke  u.  schmierige  Masse,  Ar. 
Ben.  433.  Fr.  17.  n.  18.  2)  der  unterste  Schitfs- 
raaa  od.  Boden  ,  wo  daa  Wasser  zusammenläuft, 
S«»i.  Phil.  481.  > 
mvxÜQv,  το,  Schöpfgefäss ,  Schöpfeimer.» 
mvrlov,  τό,  =  avrlot. 

άντίος,  ό,  1)  daa  im  untern  Schiffsraum  sich 
mummelnde  od.  in  denselben  eindringende  See- 
vtsser,  u.  dieser  unterste  Schiffsraum  seibat,  ten- 
t-β,  9d.  12,  411.  15,  479.  ürtkov  »ϊργ$ιν  ναός, 
«a»  Eiadringen  des  Waasers  vom  Schiff  abwehren 
darch  Verstopfung  der  Lecke),  Eur.  Tro.  686. 
9*  JejieOe«  mvrlav,  kein  Wasser  schöpfen ,  nicht 
leck  werden  od.  untergeben,  Aeacb.  Sept.  781. 
»  irrlf  rt&iva*,  machen  daas  etwasj  Wasser 
teebaft,  metaph.  wie  unser  scheitern  maehen,  Piud. 
P;1h:  8,  14.  2)  das  wogende;  an  daa  Scbiff  an- 
klagende u.  leicht  eindringende  Meerwasser,  dah. 
fwL  wogendes,  stürmisches  Meer,  Eur.  Hec.  1025. 
Hersel.  169.;  dah.  auch  das  über  die  Ufer  ausgetre- 
tene Meereawaaaer,  Pind.  Ol.  9,  79.  3)  Schöpfge- 
fu»,  Eimer,  Manetb.  4)  ein  Haufe  unausgedro- 
^aeoea  Getreides,  Getreideschober,  Nie.  Quint. 
Se.  a.  Anthol. 

αντοδϋρομαί,  f.  νρονμαι,  (οδύρομαι)  dagegen 
•d.  wieder  jammern,  Appian.  [Im  Praes.  v) 

irromodouiw ,  (οι*οδομΙω)  einen  Gegenbau 
luBiihrea ,  d.  i.  ein  von  den  Feinden  zerstörtes 
Peiteacswerk  wieder  herstellen ,  Polyb.  Arr.  2) 
&t|ta  Eiaeo  errichten,  διατριβήν,  eine  philoaophi- 
*cke  Sehole,  Ael.  v.  b.  9,  4.  Dav. 

•ντοΜοδομΐα ,  η,  Gegenbau,  die  Errichtung 
Hnei  Baues  an  der  Stelle  eines  zerstörten,  Polyb. 
1,  48,  I. 

β»το<«ος,    ov,   (otxoc)   gegeuüber  wohnend, 

Ptat. 


(οιχτα'ρω)  gegenseitig  od.  wieder 
der  una  bemitleidet,  wieder  be- 
mitleiden,  Eur.  Ion  312. 


eiTonrrf  <pui, 
bedauern  ,  Einen 


errourrt  ζί» ,  f.  ms,  =·  άντοαπιίρω ,  Thuc. 
3,  40. 

erratest««,  (οϊομαι,  irr.)  etue  entgegengesetzte 
««•inuoi;  b»beu,  Plat.  Tbeaet.  p.  178.  C. 

•Wolr; ,  ή ,  poet.  verkürzt  at.  ανατολή,  Auf- 
?»»g,  evrciai  t}t/JotO,  Od.  12,  4.  αντοΐαΐ  άντρων, 

Atsch.  Ag.  7.  Prem.  458. 

άττολίη,  ή,  poet.  et.  άνατοΜη;  auch  als  Adj. 
■«ei,*  άρονρα,  Nona.  Dion.  25,  98.  Dav. 

«rreliirtr«,  Adv. ,  peet.  at.  «V«rejUQ#«,  von 
Morprn  her ,  Opp. 

•Vre*«»,  defeetivea  Depon.,  nur  im  Praea.  u. 


ΙωρΓ.  gebr.  («wo,  «WO,  wie  ämw  u.  aWteini, 
begegnen,  II.  2,  595.  8,  412.,  «Kraasa/  τινι,  EU 
nem  begegnen,  mit  Einem  zusammentreffen,  II.  15, 
698.  16  ,  788.  22  ,  203. ,  auf  etwas  stossen  od. 
treffen  ,  II.  11,  237.  ©*r»  δ{π?.όος  ήντιτο  Φωρηξ, 
wo  der  Panzer  doppelt  zusammenstiess ,  d.  i.  wo 
die  Ränder  des  Panzers  über  einaoder  lagen,  II. 
4,  133.  20,  4l5.  2)  avitofrai  rtva.  Einen  an- 
gehn  mit  Bitten,  anBeben,  Soph.  OC.  250.  Ar. 
Tbesm.  986.  n.  oft  bei  Eur.  ä  πατρός  νπίρ 
τονμον  αντομαι,  was  ich  für  meinen  Vater  bitte, 
Soph.  OC.  243.  Jae.  Antb.  Pal.  p.  800.  Daa  Wert 
ist  nur  poet. 

άντομννμ*,  f.  άντομοϋμαι ,  aor.  αντώμοοα, 
(ομννμ*,  irr.)  dagegen,  gegenseitig,  seinerseits 
schwören  ,  Xen.  2)  als  gerichtlicher  Ausdruck: 
den  Klageeid  leisten  (β.  άντωμοοϊα) ,  dah.  a)  ge- 
richtlich Einspruch  gegen  etwas  thnn ,  Dem.  p. 
1051,  10.  b)  eine  Klage  anbringen,  Isoer.  de  big. 
§.  2.  p.  347  Steph.  ^ 

άντονίνημι,  f.  αντονηοω,  (ονΐνημι,  irr.)  ge- 
genseitig od.  wieder  nützen. 

άντονομάζω,  f.  άοω,  (ονομάζω)  1)  umbenen- 
nen ,  einen  anderen  Namen  geben ,  Thuc.  6 ,  5. 
2)  in  Antonomasien  reden  ,  Ar.  Tbesm.  55. ,  atatt 
einer  eigentlichen  Benennung  ein  nnr  eine  Eigen- 
schaft* dea  Gegenstandes  bezeichnendes  Wort  set- 
zen, Rhetor.  3)  das  Pronomen  setzen,  Rbetor.  u, 
Gramm,  s.  d.  folg.  Dav. 

άντονομαοϊα ,  1)  Antonomasie,  Vertaa- 
sebung  der  eigentlichen  Benennung  eines  Gegen- 
standes mit  einem  Worte,  das  bloss  eine  Eigen« 
schalt  desselben  bezeiebnet ,  wie  ζ.  B.  Atride 
statt  Agamemnon,  Rhetor.  2)  daa  Pronomen,  der 
Gebrauch  dea  Pronomens,  Gramm.  Bast  Greg.  p. 
399.  pronominatio .  . 

άντόρνξκ,  sewe,  jj,  das  Entgegepgraben,  Ma- 
them.  vett.  p.  100.,  von 

άντορνοοω,  f.  t|<o,  (όρνοσω)  entgegengraben, 
die  von  dem  Feinde  angelegte  Mine  von  der  ent- 
gegengesetzten Richtung  her  eröffnen,.  Hdt.  4,  200. 

αντορχίομαι,  Depon.  med.,  (ορχίομαι)  entge- 
geuUnzed,  naebtanzen,  im  Tanzeu  wetteifern. 

άντοψίίλω ,  Γ.  Ιηαω  ,  (νφιιλω ,  irr.)  dagegen 
schuldig  od.  verpflichtet  seyn ,  zu  Gegendiensten 
verpflichtet  seyn,  Thuc.  2,  40. 

άντοφ&αλμίω ,  anängeln,  d.  i.  gerade  u.  ge- 
nau ansehn,  Polyb.  18,  29,  12.,  bes.  άντοφ&αλμ4Ϊν 
xtvt  od.  Ώρόϊ  τινα,  Einem  gerade  u.  keck  ins  Auge 
sehen ,  um  ihm  Widerstand  zu  leisten ,  Trotz  bie- 
ten, aowohl  durch  die  That,  als  mit  Worten,  oft 
bei  Polyb.,  welchem  das  Wort  eigentümlich  ist, 
von 

αντόφ&αλμος,  ov,  (όφ&αλμός)  grad  ansehend, 
trotzend,  aicb  widersetzend. 

άντοχίομαι,  defectives  Pass. ,  (όχίομαι)  ent- 
gegenfahren od.  reiten,  Mosch.  Id.  2,  119.,  wo 
Meineke  άντοχίοντο  hergestellt  hat  statt  der  alten 
Vulgata  άντοχίωντο,  wofür  Scaligers  Conjectur 
ioTtxiwvto  allgemeine  Aufnahme  gefunden  hatte. 

αντοχινς,  ii»e,  ό,  =  uvriXaßtvt,  Hesyeh. 

αντοχή,  ij,  (άντίχομ**)  das  Gegenhalten,  An- 
halten, Anhaften,  Paul.  Aeg.  6,  56. 

άντοχίρόω,  (οχυροω)  dagegen  befestigen. 

άντραΐος ,  at'a,  atov,  (άντρον)  zur  Hoble  od. 
Grotte  gehörig,  höhlen  ähnlich ,  böhlenartig;  in 
Höhlen  befindlich  ,  Höhlen  bewohnend. 

αντρίπω ,  άντρίφν ,  αντρίω9  poet.  at.  α»»«- 
τρίπω,  άνατρίγω,  άνατρίω. 
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όντριάί,  αίος,  »J,  (avrpof)  Grotten  -  od.  HÖh- 
lenbewohnerin  ,  ζ.  Β.  Κνμγ-η  ,  Suid. 

άντροδίαιτος,  ov,  (öVeura)  in  Höhlen  lebend, 
Orph.  [I]  ' 

aVrpo«* Jijtf  t  it,  {ttftoi)  höhlen-  od.  grotten- 
artig, Ptut.  luorat.  p.  896,  F. 

άντρο&ι,  Adv.,  wie  o'ixo&tv,  aus  der  Hohle 
her,  Pind.  Pytb.  4,  J81. 

αντρον,  τό,  anirum,  Hohle,  Grotte,  von  Horn, 
an ,  der  das  Wort  nur  in  der  Od.  hat,  allgemein, 
jedoch  baaliger  in  Poesie  als  in  Prosa. 

άντροπαία,  ι),  poet.  st.  ανατροπή,  iw.  L.  b. 
Aeseb.  Sept.  708· 

άντροφνής,  ig,  (ψνο>)  in  Höhlen  geboren,  er- 
zeugt od.  wachsend ;  natürliche  Noblen  habend, 
ηίτραι,  Opp.  bal.  3,  210. 

άντροχαρής ,  ig ,  ( χαίρω  )  sieh  an  Grotten 
freuend,  gern  darin  lebend,  Orph. 

άντρώδης,  ις,  =  άντροιιδής,  voll  Höhluugen, 
Xeo.  An.  4,  3,  II. 

Άντρων,  ωνος,  ό,  Stadt  in  Magnesia,  H.  2, 
697.  h.  Iloui.  Cer.  491. 

άντϊγωτός,  öv ,  wie  eine  αντνξ  gestaltet  od. 
befestiget,  Suid.  Hesyeh. 

νντνξ,  νγος,  »/,  eigcntl.  jede  Rundung,  jeder 
runde  Korper,  jnsbes.  1 )  bei  Horn.,  der  es  nur  in 
der  II.  hat,  in  zweifacher  Anwendung  aj  der  runde 
Schildrand,  mit  u.  ohne  aäxtos  od.  άοπίδος ,  11. 
14,  412.  18,  47».  u.  808.  20,  275.:  daher  auch 
der  ganze  Schild,  11.  6,  118.,  auch  scbildartige 
Kundung,  Scheibe,  z.  B.  des  Mondes,  Mosch.  2, 
88.  b)  dit  gerundeten  Seiienwände  «Vi  ff'agenrtuh- 
I«,  11.  11,  535.  20,  500.,  die  zwei  Halbkreise 
bildeten,  II.  5,  728.,  u.  in  einen  Knopf  zusam- 
menliefen ,  um  den  beim  Stillbalten  das  Lenkseil 
gewickelt  ward,  auch  dieser  Knopf  selbst,  11.  5, 
*62.  322.  Soph.  Αι.  1030.  Eur.  Hipp.  1188.  Luc. 
dial.  deor.  25,  2.,  vgl.  ϊτνς.  Bei  d.  Tragik,  u. 
bei  sflat.  Dichtern  aueb  J/agemitz,  Eur.  Pboen. 
1*200.  Herc.  f.  948.  Bhes.  238.  373.,  auch  der 
ganze  tf-'afen,  Soph.  LI.  748.  Callim.  h.  in  Dian. 
140.  α.  ννχτός.  Theoer.  2,  188.  2)  bei  spät. 
Kpik:  u.  Epigramme*. .  Rundung.  JFblbunp;.  άντνγίς 
μαστυίν,  μηρών,  die  runden  Brüste,  Hüften,  Nonn. 
Anthol. ;  auch  Gewölbe,  Himmelsgewölbe,  b.  Horn. 
Mnrt.  8.  3)  der  St*g  an  der  Lyra,  Eur.  Hipp. 
1135.  Enst.  Ein  poet.  Wort,  das  sich  in  Prosa 
buchst  selten  findet,  wie  z.  B.Plat.  Theaet.  p. 
207.  A.  Luc.  dial.  deor.  25,  2. 

άντνποχρίνομαι ,  ion.  st.  άν&νποχρίνομαι, 
Hdt.  [I] 

άντνπονργ/ω ,  ion.  st.  άν&νπονργίω ,  Hdt. 

άντωδη,  >;,  {ωδή)  Gegengeeang.  Dav. 

άντωδόί  ,  όν,  gegenaingend ,  widertönen  las- 
send,  vom  Echo,  Ar.  Tbesm.  1059.  μίλος  ävrut- 
δόν  ήχίΐν ,  einen  entgegentönenden ,  den  Gesang 
eines  Anderen  übertönenden  od.  ablockendeu  Ge- 
sang anstimmen ,  Ael.  n.  a.  4,  18. 

άντω&ίω ,  f.  άντωαω ,  («5#/ω,  irr.)  gegen- 
•tossen,  gegendrängen,  einen  Widerbalt  bilden, 
Theophr.  h.  pl.  5,  6,  t. 

αντωμος,  ov,  (ώμος)  mit  den  Schultern  ent- 
gegengekehrt ,  Schulter  an  Schulter.  2)  Wand- 
naebbar,  Cleomed.  I,  3. 

άντωμοσία,  ι) ,  (άντόμννμι)  i)  der  Eid  des 
Klägers,  dass  er  Leine  Calumnien  vorbringe,  son- 
dern aus  gerechten  Gründen  klage,  Ruhnk.  Tim. 
p.  38.;  überb.  Klageschrift,  förmlich  angebrachte 
Klage,  Plat.  apol.  p.  19.  B.  Ar.  Vesp.  542.  1036. 
2)  der  Eid  des  Beklagten ,  dass  er  seine  Verthei- 


dignng  wahr  führen  wolle,  Stallb.  Plat.  apol.  p. 
19.  B.    Vgl.  Meier  u.  Scboem.  att.  Proc.  p.  824  IT. 

άντωνίομα*  ,  (ώνίυμσι,  irr.)  I)  dafür,  an  def 
Stelle  von  etwas  anderem  kaufen,  Xen.  oec.20,  26. 
2)  dagegen  bieten ,  mitbieten  u.  den  Kauf  streitig 
machen,  Dem.  de  cor.  p.  307,  5.  Lys.  Aodoc. 

Άντωνίνος,  6,  der  Körne rna ine  Anioninut,  Said. 

Αντώνιος,  6,  der  Kömername  Antonius,  Suid. 

αντωνυμία,  t,,  (όνομα)  Pronomen,  Plut.  moral. 
p.  1009.  C.  1011.  0.  Dav. 

άντωννμιχός,  ή,  όν,  zur  άντωννμία  gehörig, 
pronomiual,  Gramm.  Adv.  άντο»ννμαιως,  wie  eis 
Pronomen,  anstatt  eines  Pronomens. 

ά vt tun i ω ,  (άντωπός)  —  άντοφ (raiuiw,  prad 
ansehn,  πρός  τι,  Heliod.  1,  21.  u.  KS. 

άντωπής,  ig,  =  άντωπός,  Maneth.  4,  336. 

άντωπιος,  ov,  ^=  άντωπός,  Αρ.  IIb.  4,  729. 

άντωπός,  όν,  (vi  ψ)  I)  den  Augen  gegenüber, 
gerade  vor  den  Augen,  Eur.  Iph.  A.  584.  Agathi*» 
1,  15.;  überb.  gerade  gegenüber  stehend  od.  lie- 
gend, offen  vorliegend,  Lue.  imag.  6.  Neutr.  «V 
τωπόν ,  als  Adv.  —  άντιαρν  ,  Suid.  2)  ähnlich, 
Opp. -bal.  5,  7. 

αντωοις,  lue,  ij,  (άντω&ίω)  das  GegeaJtot- 
•  sen,  Znrückstossen,  Arist. 

άντωτίς,  ίδος,  ή,  {οίς)  ·=  άμφωτίς,  Clee. 
Alex. 

άντωφίλίω,  (ώφιλίω)  gegenseitig  nützen  oi 
helfeu,  πιο.  Einem," Gegendienste  leisten.  Pwi. 
gegenseitig  Nutzen  od.  Vortheil  zieho,  Xon. 

άννβριοτί,  Adv.  zn  dem  folg.  2. 

άνύβριοτος,  ov,  (ί  βρίζω,  mit  dem  β  privat.J 
1)  unverhühnt,  ungciuissbandett,  unbeschiapft,  Pbe- 
cyl.  145.  Plut.  Heliod.  2)  aet.  ohne  zu  verhob- 
nen ,  ohne  zu  beschimpfen ,  nicht  inissbaadelod, 
παιδιά,  οχώμμα,  Plnt.  |SJ 

άνΐγίαοτος,  ov,  {Ιγιάζω)  =  άναλΰής,  nibeil- 
bar,  Hesych. 

άνΐγραίνω ,  (ly  ραίνω)  anfeuchten,  fcaebt  ma- 
chen ,  Theophr.  Luc.  Plut.  2)  aufleuchten,  d.i. 
a)  in  Feuchtigkeit  setzen ,  dab.  auch  erweichet, 
ermildern,  Theophr.  Plut.  b)  in  Feuchtigkeit  auf- 
lösen, verwässern,  Plut.  mural,  p.  5r>6.  A.  Di». 

άννγραομός,  ό,  das  Anfeuchten,  Erweiebea. 

aVt'daroc,  ov,  (ίδωρ)  wasserlos,  Maaelb.  \, 
144.  [w-vs/J 

άννδρινομαι,  (άνά,  ύδρινομαι)  beraufsehÖpfea» 
Pberecrat.  b.  Bekk.  An.  p.  412. 

άννδριντος ,  ov,  (νδρη  ω ,  mit  dem  ·  privat.) 
unbewässert. 

ανυδρία,  f„  Wasserlosigkeit ,  Wasseresn^ 
Dürre,  oft  in  att.  Prosa  von  Thue.  an,  v»a 

άνυδρος,  ov,  (ϊδωρ)  wasserlos,  wasser»**«, 
dürr,  trocken,  oft  bei  Hot.,  dann  bei  Eur.  Tneopbr, 
Hippoer.  Plut.  u.  a.  rt  ανιδρος,  die  W  üste,  MdL 
Tbeopbr.  Von  einem  Todten  Eur.  Tro.  1«^: 
dem  die  Todteuspende  noch  nicht  geweiht .  «■· 
dessen  Leichnam  poch  nicht  gewaschen  ist.  Vgl. 
ανδρός. 

avilog,  ov,  (W»/).obnc  Waldung,  nicht  π U 
Holz  bewachsen,  Theophr.  c  pl.  t,  5,  2.  2)  »bal 
Materie,  nnkörperlich,  Basil.  p.  173.  C.  Vgl.  ««·»■ 

άννμίνα*ος,  ov,  (νμίναιος,  mit  dem  β  ριΐν·1· 
ohne  Hochzeitsgesang,  ohne  Hochzeitsfeier.  βπγΓ' 
mahlt,  oft  bei  Sopb.  u.  Eur.  άννμέν***  »1*  ·*"**' 
Soph.  El.  982.  Eur.  Phoen.  349. 

αννμι,  αννμαι,  poet.  Nebenf.  von  «^w»  "wrJ* 
μαι,  wovoa  sich  bei  Tbeoer.  7,  2:  arif**  ■ 
92:  ävito  u.  τ,νντο  ¥ργον,  die  Arbeil  »uHe 
endet,  Od.  5,  243.,  finden. 
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ι,  («ηί,  νμνίη)  laut  besiDgen,  hoeh- 
frtifta,  nachrühmen,  Dien.  II·!. 

άήμψίντος,  ov,  (κνμα>«ν<υ)  I)  unvermablt, 
Soph.  El.  1W.  2)  unglücklich  vermählt,  las  un- 
riüeklirber  Ehe  entsprossen,  Soph.  Ant.  980. 

άημφος,  er,  (νύμφη)  1)  ebne  Braut  od.  Brau- 
ern, Kar.  Hei.  1135.  2)  ohne  Brautstand,  uu- 
rrraählt,  Seph.  El.  1183.  α.  492.  3)  νίμφη  «V., 
tmot,  die  eicht  aar  Braut  geworden  ist,  unselige 
braut,  Kar.  Hec.  612. 

«vrxa/r«Of,  ov,  (vsaiTMc)  unschuldig,  Philo. 
»,  II. 

άννηορατος ,  ov  ,  (ρίταρχω)  nicht  seyend ,  in , 
der  Wirklichkeit  niebt  vorbnnden,  nur  in  der  Idee 
existireod,  idealiscb,  oft  bei  Plnt.  Dnv. 

irvmtf  {<· ,  »/ ,  das  Nichtvorhandeaseyn ,  die 
Micbtf \isieoz,·  Sext.  Εβρ. 

«vnrsuiroc,  ov,  (irntUot)  nicht  nachgebend, 
tnfebaadigt,  hart. 

άτνπίξαίοίτος,  βν,  (οπβζαιρίομα*)  nicht  ans* 
p>ienaiea.    Adr.  άννπίξαιρ4το>ς,  ohne  Ausnahme. 

•γνπίρβίτος,  er,  =  (νπιρβαΐνο*)  nicht  Über- 
tritten, uicht  überwunden,  unüberwindlich,  Diog. 
L  7,  93. 

άνν»4ρβΙητος,  ov,  (ineofiXlw)  unübertreff- 
lich, unüberwindlich.  Adv.  άννπιρβί^τνς ,  Xen. 
Pitt.  Isoer.  Dem.  Polvb.  u.  a.  άννπίρβί.  οϊρος, 
die  aickt  an  äberichreitende  Grenze,  das  non  plus 
ultra,  der  höchste  Grad  der  Vollendung,  Parrbas. 
o.  Athen.  12.  p.  543.  D. 

ότνπίρ&ττος,  ov,  Adv.  —&4τως,  (νπίρτί&ημι) 
okae  Aufschab,  plötzlich,  Dioscor.  Diog.  L.  Phalar. 

•ννπιροφία,  ή,  (νπ»ροφΐα)  Nichtuoffahrt,  das 
Fräieya  von  Dunkel. 

imttvdvvot ,  ov,  Adv.  — ΰύιως,  (υπβύ&υνος) 

1)  aiebl  verantwortlich ,  keiner  Rechenschaft  un- 
terwarfen, unumschränkt ,  Plat.  Arist.  n.  a.  2) 
Tonrurfjfrei,  Udellos,  Arist.  Plnt.  n.  a. 

βνπτήηοος ,  ov,  (υπήκοος)  niebt  gehorchend, 
lüfeltiam,  m.  d.  Gen.,  Plat.  Tim.  p.  73.  A.  91.  B. 

•ννπηνος,  ov,  (ΰπτ,νη)  un  hart  ig. 

•ηπηρένητος,  ov,  (ϋπηρπίω)  unbedient,  ohne 
lifdienung. 

imra«,  (ανά,  νονό  ω)  aufwachen  vom  Schlaf, 
t}.  Sacr.  17. 

iwnodtoia,  spatere  n.  schlechtere  Form  st. 
in-noi^ot'tt,  ή,  (άννπόίητος)  Schuhlosigkeit,  Baar- 
r&itifkeitt  das  Baarfussgehn ,  Zeichen  harter  n. 
itmger  Lebensweise,  Xen.  de  rep.  Lac.  2,3. 
Fiat.  legg.  I.  p.  633.  C.  Plnt.  Philostr.  Arisüd. 
Vgl.  Lobeck  Pbryn.  p.  445. 

Stria*  η.  άνσποδητίν*,  keine  Sohlen  uu- 
terbiadea,  baarfuaa  gebn,  Stob.  serm.  1.  p.  39. 
Lac.  cya.  1.  u.  17.,  von 

όννπόίηος ,  ov,  spatere  erst  von  Lue.  au 
(fbräacbliehe  Nebenf.  von  ανυπόδητος,  ov,  (ΰπο- 
Μ·  mit  dem  α  privat.)  keine  Sohlen  unterbin- 
dend, nnbesebnht,  baarrusa,  Xen.  Plat.  u.  a.,  auch 
schlechtes  u.  grobes  Fusszeog  tragend ,  Ar.  Nub. 
»W.  α.  das.  Ernesti.  Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  445. 
Schneid.  Plat  rep.  2.  p.  372.  A. 

aWööWc,  ov,  (ΰπόίιαος)  keinem  Process 
""gesetzt,  Plnt.  Cat.  min.  II. 

*ψψχό&*τος ,  ov,  (ynatiittjpt)  1)  ohne  Fnnda- 
s*nt  άοχη  άννπ.,  eia  Grundstoff,  au  dem  nichts 
ta  ist,  Plat.  rep.  6.  p.  5l0.  B.  Plnt.  moral.  p. 
»S*.  F.  Adv.  äytmo&itwt  JUyto&a*,  ohne  Testen 
Grund  aufgestellt  werden,  Plut.  moral.  p.  399.  B. 

2)  ahne  V oranssetzung ,  absolut,  Plat.  rep.  6.  p. 
Ml.  B.   3)  obne  Gegenstand  ad.  SnbjecU 

i.  Tb. 


ov,  Adv.  άννποΐστως,  (ΰαοφίροι) 
nnerträglicb ,  Athen.  12.  p.  519.  F.  Dion.  Hai. 

άνυπόκρίτος,  ov,  Adv.  άννποκρΐτως,  (ΰποαρί* 
νορβί)  unverstellt,  nngehencbelt,  nicht  benebelnd, 

α ννπομίνβτος ,  ov ,  (νπομίνα»)  nicht  an  erdul- 
den, unerträglich.  2)  act.  zu  ertragen  unfähig. 
Die  Form  άννπομίνητος  ist  sw. 

άννπομόνητος,  ov,  =  άννπομίνητος ,  Dion. 

Hai. 

«tvtmovo^rec ,  ov,  Αβν.  άννπονοήτως ,  (νπο- 
voiw)  1)  pass.,  a)  wovon  nichts  Arges  zu  denken 
ist,  unverfänglich,  Dem.  amat.  p.  1404,  22.  Polyb. 
13,  6,  8.  b)  nicht  in  den  Sinn  gekommen,  woran 
man  nicht  gedacht  bat,  ölt.  bei  Polyb.  2)  traue., 
nichts  argwöhnend,  τινός,  von  etwas,  oft.  b.  Polyb. 

atvviröifTevro« ,  ov,  (ΰποπτίνω)  unverdächtig. 

άννποντος ,  ov ,  Adv.  άννπόπτως,  (ύποπτος) 
unverdächtig,  dem  Verdachte  nicht  ausgesetzt,  Tbuc. 
3,  43.  Xen.  Polyb.  Diod.  Plut.  n.  a.  2)  act  kei- 
nen Verdacht  od.  Argwohn  hegend,  frei  von  Arg- 
wohn, Plnt.  Brut.  8.  u.  öfter  bei  demselben. 

άννπόοτατος ,  ov ,  (ΰποστήναι)  1)  nicht  an 
besteben,  vor  dem  nicht  Stand  zu  halten  ist,  un- 
widertlehtich,  hanptsäcbl.  von  Personen,  Xen.  Isoer. 
Polyb.  Prnt.,  aber  anch  πόΐις,  Xen.  Dem.  Polyb., 
δίταμις,  τόλμημα,  τόλμα,  φρόνημα,  Xen.  Dem. 
Polyb.  Plut.,  ανάγκη,  Xen.,  Χαϊλαφ,  Lac.  2)  ohne 
sichere  Grundlage,  Polyb.  1,  5,  3.  3)  ohne  Nie- 
derschlag od.  Bodensatz,  rein,  klar,  Aretae. 

άνυπόστολος,  ov,  Adv.  άννποστόίως ,  (νπο- 
οτίλλομαι)  ohne  Rückhalt,  unverholen,  frei  heraas 
sich  äussernd,  Alciphr.  ep.  3,  39.  Poll.  4,  21. 
u.  24. 

άννπόστριπτος,  ov,  (νποστρίφο»)  nicht  anruck- 
kehrend, Snid.  s.  ν.  άνοστος. 

d ννπόοτρ οψος,  ov,  (υποστροφή)  keine  Rück- 
kehr gestattend ,  Orph.  h.  56,  1.  Schol.  Aesch. 
Fers.  319. 

ανυπότακτος ,  ov,  (νποτόοοο*)  1)  nicht  unter- 
geordnet, nicht  unterworfen;  störrig,  unfolgsam, 
NT.  2)  άννπ.  9ήγηοΗ,  eine  Erzählung,  die  man 
nicht  unterzuordnen,  d.  i.  an  nichts  aozureihen,  auf 
nichts  zu  bezieben  weiss,  Polyb. 

αννποτίμητος'  ov,  (υποτιμάω)  ungeschützt, 
nicht  geschätzt  vom  Censor,  non  ermv».  2)  ö*Mti7, 
ein  Keehtshandel ,  wobei  die  Strafe  vom  Kläger 
noch  nicht  getehätzt  od.  angesetzt  ist.  3)  unbe- 
straft, wie  άνιπαίμητος.  Advf  άννηοτψήτας,  Jo- 
seph. [1] 

άνυπουίος,  ov,  (νπουλος)  ohne  Arg  n.  Falsch, 
Hesych. 

eVvffovc,  ο,  η,  gen.  «roo*oc,  (άννω)  st.  ivvoi- 
ηονς ,  =  ταχύπονς,  wie  ταννπονς  gebildet,  He- 
sych.   [  |J] 

οννποφόρητος ,  ov,  (νηοφορίω)  unerträglich, 
Eli.  M. 

άννπτιος,  ov,  (ύπτιος)  nicht  rückwärts  ge- 
bogen, Diog.  L.  7,  64. 

άννοίιργος,  ov,  (avvut,  ϊργον)  das  Werk  för- 
dernd, arbeitsam,  emsig. 

άννσψος,  ov,  Adv.  —οίμως,  (ivvot)  fördernd, 
förderlich,  zum  Ziel  rührend,  wirksam,  Xen.  Plat. 
Plnt.  Luc.  [v] 

ävvott,  «·*«.  ή,  (övte»)  Vollendung,  Zuslande- 
bringung ,  Förderung,  αννοις  ουκ  Fooerai  αντύν, 
sie  werden  nichts  ausrichten,  nichts  erreichen,  II. 
2  ,  347.  Se  aneb  bei  Ap.  Rh.  u.  a.  spät.  Epik;., 
aber  sehr  selten  in  Prosa,  wie  Ζ.  B.  Plut. 
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ρ.  77.  Β.  Erreichung  eine«  Zieles,  ονη  άννοίν  Ttva 
δτ,ομιν,  wir  sehen  kein  Ziel  α.  Eode,  richten 
nichts  ins,  Od.  4  ,  644.  . 

άνί άταχτος,  ov,  (νυστάζω)  ohne  zu  schlum- 
mern, Eudoc.  viol.  p.  152.  > 

awariov,  Adj.  verb.  vou  άννω ,  man  muss 
rollenden. 

όννστιχός ,  ή,  6v ,  geeignet  od.  geschickt  za 
fördern,  forderlich,  Arist.  Galen.  Polyb.  β,  5,  3. 

όννσζός,  όν ,  Adj.  verb.  von  άνιω,  zo  för- 
dern, erreichbar,  tbuulicb ,  möglich,  «Je  όινοτόν, 
y  άννστόν,  so  viel  sieb  thun  od.  erreichen  läset, 
so  viel  möglich,  Xen.  An.  1,  β,  II.  de  rep.  Lac. 

1,  3.  Arr.  Plut.  u.  a.  »m  i'ar'  άννστόν  σοι,  da 
kannst  es  nicht  durchsetzen,  Kur.  Heracl.  061. 

άνντιχός,  »/,  όν,  zum  Ziel  od.  Zweck  rührend, 
förderlich,  nützlich,  wie  άννοτιχός,  Xen.  mag.  equ. 

2,  6.  oec.  20,  22. 

"Μνντος,  6,  einer  der  Ankläger  des  Sokrates, 
Xen.  Plat.  ».  a.   [ν  ν  ν] 

orvrw,  att.  Neben Γ.  von  άννω,  welche  in  gu- 
ter att.  Prosa  u.  in  alt.  Poesie  stets  gebraucht 
wird,  s.  Schaf.  Greg.  p.  70.  Pore.  Eur.  Pboen. 
483.  Die  Schreibart  αννττω ,  die  zuweilen  sich 
eingedrängt  bat,  ist  grnndfalsch,  s.  Popp.  Thuc. 
2,  75.  not.  crit.  Schneid.  Plat.  rep.  6.  p.  486.  C. 

άννψαϊνω,  («V«,  νφαίνω)  «in  Gewebe  wieder 
auftrennen.  2)  von  Neuem  weben,  wieder  weben, 
Plat.  Pbaed.  p.  87.  D. 

άννααντος,  ov,  (νφαίνω  mit  dem  «  privat.) 
uogewebt. 

άνιφόω,  verstärktes  (ψόω,  erhöhen,  aufthiir- 
men,  Anlip.  Sid.  ep.  51. 

'  άννω,  nach  der  Angabe  der  (> rammst,  attisch 
άννω  u.  cii'i'rttt  (Moeris  p.  179·  Pbryu.  in  Bekk. 
An.  p.  14,  7.  Suid.  Pors.  Kur.  Pboea.  463.),  wel- 
che Bezeichnung  jedoch  in  den  Aufgaben  nicht 
Platz  gegriffen  hat,  die  vielmehr  bei  den  guten  att. 
Prosaik.  u.  den  Tragik,  nur  άνντω  [doch  findet 
sich  auch  bei  diesen  bin  α.  wieder  άννω,  s.  Herrn. 
t.  Eur.  Hec.  1136.],  bei  Ar.  nur  άννω  bieten, 
ep.  auch  άννμι,  f.  άνύσω  (£],  aor.  yvvaa,  pf.  qvvna, 
zum  Ziele  gelangen ,  tum  Ziele  bringen ,  zu  Stande 
bringen,  beschaffen ,  fordern,  vollenden,  a)  Οργον, 
eine  Arbeit  fertigen.,  fördern,  Od.  5,  243.  Aescb. 
Pers.  763.  u.  a.  Auch  ohne  ϊργ·ν,  »ehaffen,  $ich 
nuden,  zumachen,  Ar.  Ach.  571.  Raa.  607.  u.  649. 
Plut.  229.  349-  4l3.  Nnb.  181.  mvvt  ηράτχων, 
mach  zu,  dass  du  tbuest,  tbue  rasch,  Ar.  Plut. 
413.  άνύσαντι  άποίώμβν,  wir  wollen  raacb  zu- 
ruckgeben ,  Ar.  Fr.  872.  vgl.  Lys.  439.  μ*χρον, 
μηδέν  ivvrttv,  wenig,  nichts  beschaffen,  nichts 
ausrichten,  Plat.  Eur.  a.  a.  Auch  mit  d.  Partieip., 
8.  unten,  θάνατον  άνντινν ,  einen  Mord  voll- 
führen ,  Sopb.  Tr.  886.  ivvaat  γαστρϊ  φ+ρβάν, 
IV  ah  rang  für  den  Leib  erzwecken,  erbeuten,  8opk. 
Pbil.  712.  άννοαι  άρωγάν,  Hülfe  bewerkstelligen, 
ebend.  1145.  άνΐοαι  χριίαν,  ein  Gesuch  erzwek- 
ken,  die  Erfiillong  einer  Bitte  bewirken,  Sopb.  OC. 
1755.,  wo  der  Gen.  ιριίας  nicht  von  άννοαι  ab- 
hängig ist,  sondern  von  dem  vorausgehenden  ττρος- 
ηΐτνομψν.  b)  zu  Ende  bringen  ,  ψΐόξ  et  r,wotv, 
die  Flamme  verzehrte  dich,  Od.  24,  71.  c)  einen 
Weg  vollenden,  zurücklegen,  όδόν,  πορβίαν,  πλονν, 
Aeacb.  Xen.  οοον  rjvva»  νηνς,  soviel  ein  Schi If 
vollendet,  zurücklegt ,  verst.  oeW,  Od.  4  ,  357. 
άγρα  ταχισία  νηνς  avvoue  &αλαοοης  ϊδωρ,  Od. 
15,  294.  vgl.  Sopb.  Abt.  231.  Bai  dea  AtL  häufig 
avMir  od.  %tküv  *U  %h  «*«■  Weg  Bach  eiaem  Orte 


bin  vollenden,  zurücklegen,  Br.  Sopb.  OC.  1562. 
Ebenso  mit  προς  od.  ini  u.  d.  Aec,  Sopb.  Track. 
657.  Eur.  Hipp.  743.,  aber  aneb  mit  6.  blosseo  Ace. 
ohne  Praep.  dviretv  αδην,  Φάλαμον,  Sopb.  AI, 
607.  Ant.  605.     Metaph.  von  Zuständen:  ζχγί 
iovha  άννοαι ,  ins  Sklavenjoch  gelangen ,  Bar. 
Tro.  595.    Poet,  kann  statt  des  Acc.  des  ZnsUs. 
des  auch  ein  Adj.  gesetzt  werden,  wie  tviaiuw 
dvvon  mal  μέγας,  zu  Gliek  u.  Grösse  wird  er  ge- 
langen, Sopb.  Pbil.  720.  —    Mit  dem  Partie,  ow 
άνν»  tp&oviovoa,  durchs  Beneiden  richte  ich  nichts 
aus,  erreiche  ich  uichts  ,  II.  4,  56.  vgl.  Tboe. 
3,  75.  76.   Hdt.  9,  66.   Viel  seltener  mit  dem 
laCn.  στρατοί  ηννοί^Μράν ,  das  Heer  setzte  ei 
durch  ,  bewerkstelligte  es ,  überzusetzen ,  Aeiea. 
Pars.  718.  —  Med.  a)  für  sich  fordern,  seinen 
Zweck  erreichen,  Aescb.  Prem.  700.  Plat.  Pbaei. 
p.  69.  D.   Theoer.  18,  17.    b)  ans  sieb,  darck 
sich  fördern  od.  erreichen,  Pind.  Pytb.  2,  HO. 
Das  Fut.  med.  in  paas.  Bdtg,  Od.  16,  373.  [«-; 
die  Verlängerung  der  zweiten  SyLbe  kann  nnr  darrt 
epische  Verdoppelung  des  Sigma  bewirkt  werden.] 
άνω,  imperf.  ηνον,  Slammwort  von  äviu  β. 
άνντω ,  u.  mit  diesem  gleichbedeutend.   Das  Act. 
bat  Horn,  nur  in  der  Form  ηνον  άδόν,  Od.  3,  496. 
ονδΐν'ηνβν,  er  förderte,  schallte  nichts,  Bar.  Asdr. 
1133.    ταντα  πρός  άνδρός  tat'  άνοντος  it  οατη· 
ρίαν,  so  geziemts  ainem  Manne ,  dem  es  ernstlich 
um  Rettung  zu  than  ist,  Ar.  Vesp.  369.  «Vm* 
tnl  πολύ,  weit  vorschreiten,  bis  tu  einem  hohen 
Ziele  gelangen,  Plat.  Cratyl.  p.  415.  A.  Pui. 
xu  Ende  gehn  ,  vollbracht  od.  vollendet  werdes, 
auch  b.  Hdt.  t,vero  τό  ϊργον,  t,  189.  8,  71.  «w* 
μίνα  βήματα,  vollendete  Schritte,  Aescb.  Cboepb. 
790.    Bes.  von  Vollendung  eines  Zeitabschnitte» : 
vv£  άνβτα$,  die  .Nacht  gebt  zu  Ende,  II.  10,251. 
ixot  άνομίνον ,    das   zu   Ende   gehende,  laefend« 
Jabr,  Valek.  Hdt.  7,  20.    ημ*ρ  άνόμινον,  Α». 
Rh.  2,  494.  3,  1340.    Ea  ist  oboe  Zweifel  m.  d. 
folg.  Adv.  άνω  verwandt,  s.  Btittm.  Lex.  1.  p.  171. 
[Alpha  lang,  aar  Eiumal  in  ανο,το  knrs,  II.  18, 
473.] 

άνω,  Adv.,  (ανά)  oben  u.  hinauf  (iadem  eine 
besondere  Form ,  welche  die  Richtung  nach  obea 
hin  bezeichnete ,  wie  etwa  ävwot ,  mangelt)  α.  ii 
adjectiv.  Stallung   auch   adjectivisch  gebraaeht: 
oberer,  oben  befindlich.   Comp.  Ανωτέρω,  bei  P«rlj». 
u.  Spät,  auch  άνωτίρον,  Superl.  άννιτάτω,  I) 
u.  zwar  1)  in  absolut  räumlicber  Beziebnag,  theili 
auf  der  Oberfläche,  an  der  Spitze  eines  CegeosUn- 
d«?s  befindlich,  wie  oaeov  Aiaßot  avta  ίέργ**  ** 
viel  Leeboa  oben  (an  der  oberen  Seite)  begrlait, 
II.  24,  544.    άνω  thrat,  oben  (auf  der  Höbe)  »eye» 
Xen.  An.  4,  2,  1.  5,  4,  25.    το  άνο>,  τα  «*·, 
a)  der  obere  Theil,  oft  bei  Xen.  u.  a.    ·)  «< 
Höhe,  der  hochgelegene  Punkt,  Xen.  An.  4,  6,  2β· 
ή  άηατάτω  *ώμη,  das  höcbstgelrgeoe  Dorf,  λ"· 
Ab.  7,  4,  11.    ανωτέρω  yiyvto»ai  Ttvot,  VSbtt 
(aa  einen  höbergelegenen  Punkt)  kommen  als  Einer, 
Xaa.  Ab.  4,  3,  25.  u.  26.    /?oe>eo*a«  aWrff« 
των  μαστών,  bis  über  die  Brust  nass  werden,  >  · 
1,  4,  17.   άνω  Ma&ja&at,  oben  sitten  (▼•"J«' 
atben.  Volksversammlung),  nemlicb  in  der  Ρ 
die  höher  lag  als  der  Markt  u.  die  Übrige  Sudt 
Dem.  de  eor.  p.  285,  2.  vgl.  Plut.  Nie.  7.  V 
apecieH:  a)  auf  der  Oberwelt,  im  Gegensats  f ef «j 
die  linterwelt,  in  der  Höhe,  im  GegeasaU  grif« 
die  Erde.    eeVai  άνω,  aur  Erden  seyn ,  s°fh„J 
1167.    ifav  ttva  άνω  βλίΎοττα,  Einen  aefErde« 
,,  Soph.  Phil.  1348.  i*»  * 
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rf«  jit,  *re»  **  ötoit  oi»$*v,  oben  anf  der 
krde,  oben  nnter  den  Göttern  hauten,  Plat.  Phaed. 
}.  109.  C.  Crat.  p.  408.  C.  o«  dV«,  die  Götter 
kr  Oberwelt,  Soph.  Ant.  1066.  Eur.  Hec.  791. 
ei  in»  πράγματα,  die  Uberwelt,  Luc.  Char.  1. 
tjmaa.  2.  b)  bei  geograph.  Angaben  wird  «Va» 
tktil»  Bit  Berücksichtigung  der  natürlichen  Ab- 
taheig  der  Erdfläehe  gebraucht,  tbeii«  mit  ße- 
mifticbtignng  des  anfälligen  S  Und  punkte*  des  Sub- 
jecUf  von  den  Himmelsgegenden ,  wo  es,  wie  das 
iraHfbe  oben  n.  unten ,  bald  vom  Norden,  bald 
Tta  Süden  gebraucht  werden  kann :  im  Hochlande, 
m  Bittenlande,  τά  άνω  τή« 'Λσίης,  das  Hochtand, 
su  laaere  von  Asien,  Hdt.  1,  95.  α.  177.  7,  20. 
nji  Atjlmjt  τά  άνω,  das  Innere  von  Libyen,  Hdl. 
I,  24.  a.  26.-  τά  βίκο»  nye  Ίωνίης ,  der  Norden 
>oo  Isaiea,  Hdt.  1,  142.  17  «V«  Φρυγία,  ΛΙομο- 
!«■**,  das  im  Innern  gelegene  Pbrygieii,  dos  Hoch- 
SDd  van  Makedonien,  Dem.  c.  Aristoer.p.  671, 
Ö.  Plnt.  Pyrrh.  11.  »J  "^Awoe  Vf«s<7 .  Asien 
iker  dea  Halys  biaaos,  jenseits  des  Halys,  Hdt. 
I,  130.   ή  άνω  nohs,  die  tiefer  im  Lande  gele- 

!ts«  Stadt,  Theo.  2,  48.  u.  öder,    i  άν«>  ßaot- 
it,  dar  König  im  luaern  des  Landes ,  vom  Per- 
wkunig,  Xen.  An.  7,  1,  28.,  vom  Tbrakerkönig, 
f»f»d.  7,  3.    κβτκ  τον  άνω  τόπον,  ia  den  Hoch- 
anlcra,  Plat.  rep.  4.  p.  435.  B.    3)  metaph.  a) 
tm  bekam  Standpunkt  im  Allgemeinen:  cd  άνο», 
ik  Höbe,  der  Höhonpnnkt,  Plat.  Pbaedr.  p.  248. 
A.  ««Vc»  τψαΐ,  die  hohes,  göttlichen  Bhrenbe- 
ifienqien,  Dem.  or.  fnn.  p.  1400,  3.    mvut  άξιος 
V  tütodat,  er  verdieote  hneb  gestellt  xn  werdeu, 
PujL  Dam.  13.    t}  άνω  ßovlq  ,  der  hohe  Knth, 
•m  Areupaciten,  Plut.  Sol.  19.    et  άνω  τόνο»,  die 
tot»  Töne ,  Plnt.  Cic.  3.    ανωτέρω  oviiv  προ- 
ι&τγμ  τα  πράγματα,  die  Sache  gedeiht  gar  nicht 
»titer,  Hdt.  1,  190.    b)  in  Betiehang  an'  die 
Glieder  eioes  Familienstammes:  oi  άνω  τον  γένους, 
iit  Fsmilienglieder  in  aufsteigender  Linie,  die  Alt- 
rsrdera,  Plat.  legg.  9.  p.  878.  A.    «»  eVe»  μη- 
»*«s,  die  Verwandtinnen  der  Mutter  in  aufsteigen- 
tar  Liaie,  Plat.  rep.  5.  p.  461.  C.    *wi  od.  «/β  rd 
irm,  ia  aarsteigender  Linie,  ebend.  n.  Theaet.  p. 
175.  Β.   ο  άνωτίρω,  der  Verwandte  in  einem  noch 
imkerea  Glied« ,  Plat.  legg.  9.  p.  880.  B.    e)  in 
»«ifhnnp  anf  den  Verlauf  einer  Hede  nd.  Schrift: 
Mm,  an  rinrr  früheren  Stelle,  Plat.  rep.  10. 
p.  603.  D.  —    II)  hinauf,  nach  oben  ,  obenhin ; 
■pecieil :  landeinwärts,  nach  dem  Innern  de»  Lan- 
dn;  von  Flüssen:  nach  dem  Ursprung  zu.  άνω 
•fair  sor)  lotfov,  anf  den  Hügel  hinauf  wäjzen, 
M.  11,  596.    αΐ&έρος  άνω,  binanT  in  den  Aether, 
Phil.  1092.    Kevseordc  oVo»  *χώρ*« ,  Staub 
rief  anf,  Tbue.  4,  34.    «ro»  ·>*»»,  aväyuv,  auf- 
*irü,  in  die  Höbe  rühren,  sieben,  Plat.  Enr.  So 
loch  tUuy  άνω,  Plat.  öVu»  Uvai,  avaßaivttv,  tpt- 
pobat,  ia  die  Höhe  steigen,  Plat.    ßlinttv  άνω, 
tafuirti  sehen,  Plat.    ή  άνω  iiöt,  der  Weg  nach 
»»xn,  Pitt.  rep.  10.  p.  621.  C,  auch  der  Marsch 
in  laaere  des  Landes,  Xen.  An.  3,  1,  8.  άνω 
mnu,  Vfvvta&a;  στρατΜο&αι,  landeinwärts,  ins 
Innere  des  Landes  gehen,  mersehiren,  reisen,  zie- 
kta ,  Hdt.  Tbuc.  Xen.    άνω  άναπλΛιν ,  nach  dem 
Uaera  dea  Landes  au  stromauf  fahren,  Hdt.  2,  155. 
r»  «Vw  προς  βορίην ,  nach  Norden  hinauf  flias- 
»«*,  Hdt.  1,  72.    ου  προήϊοαν  ανωτέρω  Σάμον, 
«β  kamen  nicht  über  Samos  hinaus,  Hdt.  8,  130. 
T(d.  132·   ν·  άνω  κοίτα»  %»&4να$,  τά  di  nävot  άνω, 
·*»  Oberste  nach  unten  kehren  u.  das  Unterste 
«cb  oben,  d.  1.  Alles  ganxlich  umstürzen,  Hdt. 3, 3. 


«Vo»  ual  κότα;,  άνω  τβ  aal  κάτω ,  auch  obne  Bin- 
departikel άνω  κάτω  (s.  Stallb.  Plat.  Phaedr.  p. 
278.  D.  Rüdiger  Dem.  Phil.  1.  c.  12.),  aufwärt« 
u.  abwärts,  auf  u.  nieder;  überh.  von  der  Bewe- 
gung nach  entgegengesetzten  Richtungen  hin ,  wie 
unser:  hin  u.  her,  drunter  u.  drüber,    ntvetv  άνω 
ual  κάτω,  auf  u.  ab  bewegen,  Plat.    avXivdtTv  άνω 
Mal  κάτο»,  aufwärts  n.  abwärts  wälzcu,  Luc.  άνω, 
τά  i'  αν  κάτω  nvXt'vBeo&at ,  hin  u.  her  schwan- 
ken, Pind.  Ol.  12,  7.    άνω  Mal  κάτω  axolanv, 
μίταοτρίφιιν ,  μιταλαμβάνιιν ,  hin  α.  her  wenden 
od.  drehen,  Aeseh.  Eum.  650.  u.  oft  bei  Plat. 
άνω  nal  ηάτω  οτρέφισ&α*,  άνω  aal  κάτω  μ*χα~ 
ßällto&ai  od.  μ€ταβάΙλαν  iavrov,  sich  hin  u.  her 
drehen,  sich  drehen  u.  winden,  Plnt.  μίταπϊπταιτ 
άνω  aätvt,  dabin  u.  dortbin  sich  neigen,  Plat.  Gorg. 
p.  493.  Α.    άνω  κάτω  άσπαίρ»ιν,  hin  u.  her  xuk- 
ken,  Bor.  El.  842.    «»·ω  κα»  κάτω  notttv  τά  των 
ΈΙλήνων  πράγματα,  in  Griechenland  das  Oberste 
xu  enterst  kehren,  Dem.  Phil.  3.  ρ.  120,  19.  άνω 
καίτα»  woVra,  alles  geht  drunter  u.  drüber,  Plat. 
Theaet.  p.  153.  D.    άνω  ual  αάτω  φιύγιιν,  δια* 
&tiv,  in  allen  Riehtungen  fliehen,  durchstreifen, 
Ar.  Ach.  21.  Luc.  Tox.  56.    al  άνω  rt  Mal  αάτω  ' 
atoaxüat,  die  Kreuz-  u.  Qnerzüge,  Dem.  p.  22, 
22.    al  μηαβολαΐ  κάτω  τι  aal  άνω  γκγνόμ*»αΛ, 
die  nach  entgegengesetzten  Richtungen  hin  eintre- 
tenden Veränderungen,  Plat.  Phil.  p.  43.  B.  — 
«Vw  ποταμών  χινρονα»  παγαΐ,  die  Quellen  (Hessen 
stromaufwärts  (statt  dass  der  Strom  von  der  Quelle 
abwärts  fliessen  soll) ,  dah.  der  Lauf  der  Natur 
ändert  sieb,  Enr.  Med.  410.    Dah.  sprichwörtL 
άνω  ποταμών  ρβΊν  (Dem.  fals.  leg.  p.  433,  24.), 
auch  bloss  άνω  ρΊϊν  (Bnr.  Suppl.  520.)  n.  avu» 
ποταμών  (Luc.  dial.  mort.  6,  2.  pro  merc.  cond. 
1.  Diog.  L.  6,  36.),  wider  den  Strom  laufen,  ge- 
gen den  Strom  gehen,  das  ist  der  verkehrte  Lauf 
der  Dinge.  —   III)  bei  Spät,  als  Praepos.  mit  d. 
Gen.,  über,  oberhalb,  Sehäf.  Schol.  Ap.  Rh.  4, 
825.  «V«t  τον  γόνατος,  bis  über  das  Koie,  Tbeophr. 
eher.  4,  2.  [-  -} 

άνω,  nehmen  Gramm,  als  Stamm  von  δκχίνω 
Μ,  uegebr. 

άνω,  conj.  aor.  2.  von  ανίημι.  [w  - ] 
ανωγα  ,  altes  ep.  Perf. ,  das  ausser  dem  Epos 
auch  bei  d.  Tragik,  u.  bei  Hdt.  sich  findet,  aber 


d«*n  Komik,  u.  der  att.  Prosa  fremd  ist,  mit  Prao- 
seosbdtg:  ich  keiue,  mahne  an,  treibe  an,  gebiete, 
jubeo,  xunächst  xwar  von  Königen,  Gebietern  u. 
Herren .    dann  aber  aoeh  von  Untergeordneten, 
Knechten,  Kindern  od.  von  Freunden,  die  einen 
andern  ermahnen  od.  auflodern  od.  anregen  etwas 
xu  thun ,  II.  5,  899.  16,  8.  Od.  2,  195.  14,  237. 
16,  339.    Eine  gewöhnt.  Formel  bei  Horn,  ist  frv- 
μό9  δνοτγί  μ* ,  mein  Gemnth  regt  mich  an ,  ick 
habe  Lust  od.  Neigung  etwas  zu  thnn.    Aneb  ver- 
bindet Horn,  häuflg  ανωγα  mit  verwandten  Verbai- 
begrilfen  ,  wie  ίποτρύνω  aal  άνωγα  ,  ΜίΙομοΛ  aal 
άνοιγα.    Die  Handlung  wird  immer  durch  den  Inf. 
ausgedrückt,  die  Pers.  steht  im  Acc,  χ.  B.  dvni- 
γ»$  πάσας  ιΰχισ&αι,  er  hiess  alle  beten.  Selten 
ist  der  Dat.  d.  Pers.,  der  sich  neben  άνωγα  findet 
Od.  20,  139.   10  ,  531.  16  ,  339.,  wo  oi  nicht 
auf  die  Penelope ,  sondern  anf  den  °  Sauhirten  zu 
beziehen   ist,    Ap.   Rb.    1,  693.   4,    100.  — 
Die  Formation  ist  sehr  unregelmässig:  vom  Perf., 
das  nie  angmentirt  wurde,    ist   die   3  Person 
des  Singul.    häufig  und  ausserdem  die  1  plnr. 
syoeop.  άνωγμβν ,  b.  Horn.  Ap.  528.,  unperat. 
2  aing.  gew.  syneop.  άν»χ&*,  bei  Epik.  n.  Trag., 
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η.  ivtuyt,  Eur.  Op.  119.  Callim.  fr.  440.,  %  ring, 
gew.  syncop.  άνωχ&ω ,  aber  aucb  άνωγίτω ,  Od. 
2,  195.,  2  plar.  gew.  syncop.  ανωχ&ι,  aber  auch 
άνώγβη,  Od.  23,  132.,  iof.  avwyiuw,  conj.  ανώγη, 
opt.  dvoiyotc,  plsqpf.  mit  Imperfectbdtg  »>'vwy*a, 
3  sing,  »/vojyw  a.  ipvwy««»',  oft  noch  ohne  Augm. 
avoiys*.  Dazu  kommt  noch  das  seltene  Praes. 
3  sing,  άνωγίι,  oft  bei  Horn,  (dem  jedocb  Buttm. 
dafür  überall  avu/yev  vindicireu  will)  u.  Ap.  Rh., 
auch  Bdt.  7,  104.,  2  dual.  «s-uivtrov,  II.  4,  287., 
impf.  od.  aor.  ηνωγον,  II.  9  ,  578.  α.  άνωγον,  II. 
5,  805.  Od.  9,  331.,  3  sing,  ήνωγι,  h.  Horn.  Cer. 
298.  Hes.  op.  68.,  fat.  άνώξω,  Od.  16,  404.,  aor. 
*Vw|«,  Hes.  sc.  479.,  iuf.  aW£cu,  Od.  10,  531. 
Daneben  nimmt  man  noch  eine  andere  Form  άνω· 
yio»  an,  von  welcher  ηνωγ»αν  als  3  pl.  impf.,  II. 
7,  394.,  abgeleitet  wird.  Dort  aber  ist  von  Spitzn. 
die  Valgata  ηνώγιον  passend  geändert  in  jvüytiv. 
(Buttm.  Lexil.  1.  p.  203.  leitet  es  von  einem  al- 
ten Thema  αγγω  her,  so  dass  es  mit  άγγΟΧω 
stammverwandt  »ey;  Andere  von  aVetoew,  ανάγω, 
od.  von  άνω,  άννω.)  £«-  -  v] 

άνώγαιον,  το,  (οίνοι,  γαία)  ein  über  der  Erde 
befindliches  Local,  das  obere  Stockwerk  des  Hau- 
ses, auch  der  Boden  za  Aufbewahrung  der  Früchte, 
Xen.  An.  5,  4,  29. 

aviüytv,'eo.  3  sing,  iinperf.  acL  st.  aylyytv 
von  ivoiyut,  II.  14,  168. 

(ανωγίω)  ungebr.  Praes. ,  von  dem  das  Impf. 
ήνώγ*ον  zu  avurya  hergeleitet  wird,  s.  avmya  am 
Ende. 

άνώγεων,  «ι,  rd,  =  άνήγαιον ,  1)  Fruehtbo- 
den,  Geopon.  2,  27,  1.,  wo  der  Dat.  plur.  άνω- 
viott  steht,  wie  vom  Sing,  ανώγιον.  2)  Zimmer 
im  oberen  Stockwerk ,  Speisesaal ,  Evaog.  Marc. 
14,  15.  Luc.  22,  12.,  wo  die  Handschriften  schwan- 
ken zwischen  ivvytov ,  άνώγαιον  ο.  jeUt  άνά- 
vaiov  gelesen  wird.  3}  Gefäogniss,  Gallisthenes 
bei  Suid. 

άνώγιως,  ων,  über  der  Erde  befindlich,  Suid. 

άνωγή  ,  ή,  (ανωγα)  Geheiss,  Befehl,  Antrieb, 
Rath,  Ermahnung,  Ap.  Rh.  1,  1134.  2,  499.  n.556. 

άνωγμ*ν,  ep.  syncop.  1  plur.  ind.  von 
wie  ϊοιγμβν  von  i'oata,  b.  Horn.  Ap.  528. 

άνώγω,  seltene  Praesensform  an  Svuiya,  wel- 
ches ». 

άνώδης ,  te,  (οζω,  SiutSa)  gernchlos  ,  ohne 
Geruch ,  Plat.  Tim.  p.  50.  Ε. ,  wie  »νώίηβ  ge- 


άνψδος ,  ον,/υϋδή  mit  d.  α  privat.)  gesang- 
los, ohne  Gesang,  nicht  singend,  Arist. 

άνωδννής,  ίς,  (όόννη)  =  a'vwdWof. 

άνωδννία,  η,  Schmerzlosigkeit ,  der  Zustand 
dass  man  keinen  Schmerz  empfindet ,  Protagoras 
bei  Plnt.  moral.  p.  118.  E.  άνωδννιαν  nouiv, 
Sehmerzen  vertreiben,  Dioscor.,  von 

ανώδυνος,  ov,  Adv.  άνωδννως,  (οδύνη  mit 
d.  α  privat.)  schmerzlos,  d.  i.  ·)  keinen  Schmerz 
empfindend,  frei  von  Schmerzen,  Soph.  Phil.  883. 
το  άνώδννον,  Unempfindlichkeit  gegen  den  Schmerz, 
Plnt.  moral.  p.  102.  D.  b)  keinen  Schmerz  ver- 
ursachend ,  Soph.  Ai.  555  (dessen  Aechtbeit  be- 
zweifelt wird),  το  άνώδννον  των  φαρμάχαν  ίλίγι 
%ttv,  erproben,  ob  die  Gifte  keine  Schmerzen  ma- 
chen, Plut.  Ant.  71.  άν.  φάρμαηον,  schmerzstil- 
lendes Mittel,  Plut.  moral.  p.  614.  C. 

ävot&tv,  Adv.,  (άνω)  von  oben  her,  und  zwar 
1)  örtlich:  a)  im  Allgemeinen:  von  der  Spitze,  von 
dem  obern  Tbeile  eines  Gegenstandes  her.  Nach 
griechischem  Idiom  oft  in  solchen  Verbindungen, 


wo  die  deutsehe  Ausdrueksweise  άνω  erwarten  laut 
indem  die  Griechen  das  Subject  mehr  nach  seinem 
Wirken  als  nach  seiner  räumlichen  Umgebung  be- 
trachten, oft  auch  den  Beginn  eines  Zustasdes  ins 
Auge  fassen,  wo  wir  bei  seinem  Bestand  verwei- 
len, οι  3vw&tv,  die  oben,  die  auf  dem  Verdecke 
befindlichen  (weil  sie  von  dort  ans  kämpfen),  Tbue. 
7,  63.  So  auch  Plut.  Them.  12:  ei*©*  τον  *cr» 
οτρώβατος  άνω&»ν  της  νίώς  διαλίγίο&αι.  —  mio- 
γο$  ανω&ιν  στβγανοί,  oben  bedoekle  Tbürme,  Thoe. 
3,  21.  vgl.  Xen.  cyn.  4,  1.  u.  8.  b)  speeiell: 
aa)  von  der  Höhe  herab)  Xen.  An.  4,  7,  12.;  eu 
der  hohen  Luft,  vom  Himmel ,  Thnc.  4,  75.  Xea. 
mem.  4,  3,  14.  conv.  6,  7.  Eur.  Cycl.  322.  Asek 
metapb.  vor  der  Höhe  (d.  i.  vom  hohen  Stand- 
punkt) herab.  #edc  ϊστρβψ'  ävw&tv  ntftfaiuv 
αάτω  χ&ονός ,  ein  Gott  stiess  uns  mit  seinem  Am 
od.  gewaltsam  (πιριβαΐών)  von  unserer  Boke  ίο 
den  Abgrund,  Eur.  Tro.  1243.  bb)  au$  dem  Un- 
lande ,  vom  Innern  de$  Landet  her ,  Tbuc.  1 ,  59. 
Xen.  An.  7,  7,  2.  u.  oft  bei  Plut.  2)  in  Betie- 
bung  auf  den  Zeitverlauf  eines  Zustandet:  era 
oben  an,  von  Anbeginn  an,  vom  ersten  Urtpntnt  ω, 
Dem.  u.  Plut.  mvutrfev  άρχίοίϊαι,  weit  ausholen, 
Dem.  Mid.  p.  539,  22.  5tt>,  21.  PUt.  Phil.  p.  44. 
D.  Eben  so  aueh  avordtv  htt%noüv,  Plat  legg.  6. 
p.  781.  D.  πονηρός  avw&tv ,  ein  Bösewicht  νββ 
Haus  aus,  Dem.  c.  Stepb.  de  fals.  test.  1.  p.  1125, 
23.,  ant  uralter  Zeit,  von  jeher,  wie  #  αρχής, 
Plut.  Ale.  1.  moral.  p.  239.  E.  1122.  A.  ol  ir+ 
&tv  πρόγονοι,  die  Vorfahren  in  früherem  Glied«, 
Plat.  Menex.  p.  236.  B.  es  άνω&βν,  die  AlUor- 
deren,  Plnt.  Tim.  p.  18.  D.  «V  τοϊς  άνω&η  tt* 
von,  in  den  alten,  früheren  Zeiten,  Dem.  Phil.  $· 
p.  12k.  §.  41. 

άνω&4ω,  f.  ω&ήσω  u.  ώαω,  («#/»,  irr.)  1) 
in  die  Höhe  Stessen  od.  treiben ,  hinauf  stoeses, 
empor  drängen,  in  der  Od..  15,  553:  »vvoann 
πλέον,  verst.  vavv,  sie  schürten,  nachdem  sie  das 
Fahrzeug  mit  Stangen  vom  Ufer  abgeslossen,  ■· 
so  wieder  auf  die  hohe  See  getrieben  hatte»,  ψτν 
trudere  in  aüvm.  άνω&ΰν  τον  ααπνόν,  dea  Rssck 
in  die  Höhe  drängen ,  Theopbr.  de  ign.  70. 
&tlv  nttoav,  einen  Stein  beben,  Plat.  The».  6. 
2)  zurückdrängen.  Med.  von  sieb  zuruckdran^o, 
einen  Feind  gewalUam  abwehren,  Hdt.  7,  139.  8, 
109.  Dav. 

άνώ&ηο*ς,  tut*,  j},  das  Emporstossen,  in  die 
Höhe  Drängen,  Zurückstossen.  * 

άνωϊβτί,  Adv.  zu  dem  folg.,  =  irmter«Ki 
unvermutbet,  nnerwartet,  Qd.  4,  92. 

άνώϊοτος,  ov,  Adv.  άνωΐντώς,  (οϊομα*  aut  ί- 
α privat.)  unvermutbet ,  ungeahndet ,  II.  21 ,  39., 
unbemerkt,  versleckt,  wie  δψρβστος,  ep.  Hon-  3- 
Mosch,  id.  2,  75.  u.  oft  bei  Ap.  Rh-,  derJ'2 
das  Adv.  άνωΐαζως  bat,  1,  680.  3  ,  6.  i)  — 
voiOTO« ,  von*  αναφέρω ,  zum  Vortrag  gehracDt, 
vorgetragen,  vorgelegt,  um  darüber  zu  entschei- 
den, ««  t^v  Jlv&itfv,  Hdt.  6,  66.,  wo  Ei«»i«  i+ 
doch  ävotoröt  lesen  wollen.  . 

άνώΜρος,  ov,  {οΙ»9ρο«)  dem  Verderbeo,  dem 
Untergang  nicht  unterworfen,  unverwüstlich,^  an* 
zerstörbar,  Plat.  Theopbr.  Luc.  Plut.  2).^ilJ 
avwlt&foi,  Schlangen,  deren  Biss  nicht  todtnes 
ist,  Paus.  10,  17,  6.  ,_.  k, 

α-νωμαίης,  ίς,  (iaaUi)  =  av^alotJ*»? ^ 

ανωμαλία,  y,  (ανώμαλος)  UaebeuhfU,  νοβ 
Boden ,  Plut.  Alex.  16. ,  gew.  üngleichfermi^ei , 
Ungleichartigkeit,  Ungleichheit,  Plat.  Isaer.  Απ  - 
α. Spät.,  Abweichung  von  dem  Gewöhnliche», 
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Ata.  Paul.  17. ,  dah .  bei  Grammat. 

«igkeit.    2)  Unpässlichkeit,  Heliod. 

ανωμαλι 'ζω  ,  (άρα,  όμαλίζω)  gleichmachen, 
ausgleichen,  in  gteicbnrfissigcs  Verhältnis«  bringen, 
Arist.  rbet.  S,  II. ,  wo  der  Iniin.  pf.  pass.  άνω- 
ftmiia&ai  steht,  der  auf  ein  Praes.  άνομαλίζω 
(sieht  άνωμαλίζω)  zurückzuführen  ist.  Uugram- 
Batische  Vergleicbung  von  άνώμαλος  rührte  zu 
Asaahme  de«  falschen  Praes.  άνωμαλίζω;  denn 
aar  in  den  Zusammensetzungen  mit  dem  negativen 
aV  findet  sich  die  Dehnung  des  ο  in  ω ,  nicht  in 
den  Zusammensetzungen  mit  ανά.  So  beruht  auch 
die  Form  άνωμάλωοις  auf  falscher  Voraussetzung. 

ανώμαλος,  ov,  Adv.  άνωμάλως,  (ομαλοί  mit 
dfm  α  pnvut.  )  1)  uneben,  vom  Boden,  Plat.  legg.  1. 
p.  625.  D.  U)  gew.  ungleichförmig,  ungleichartig, 
tsgleicb massig,  ungleich,  Thnc.  7,71.  Plat.  Isoer. 
Arist.  Tbeopbr.  u.  Spät.,  abweiobend  von  dem  Gc- 
vsenliehen,  dab.  bei  Grammat.  un  regelmässig.  Dav. 

άνωμαλόνης,  tjtot ,  η,  e=  ανωμαλία ,  Plat. 
Tim.  u.  Plut.  raoral.  p.  892.  A. 

άνωμάλωσις ,  ιως ,  ή,  (όμαλόω)  das  Gleich- 
mache ο  ,  Ausgleichen,  των  ονοίών,  gleiche  Ver- 
ueilong  des  Vermögens,  Arist.  2,  Θ,  8.,  wofür  iu 
den  neueren  Ausgaben  richtig  άνομάλωοις 
ben  ist,  s.  unter  ανομαλίζω. 

άνωμος,  ov,  (ώμος)  ohne  Schulter,  Sind. 
άνωματί,   Adv,  zu  dem  folg., 
ohne  za  schwören,  Hdt.  2,  118. 

ανώμοτος ,  ov ,  (υμνυμι)  ohne  Schwur,  d.  i. 
t)  ohne  tu  schwören ,  Plat.  üem.  Lue.  b)  unbe- 
icaaerea,  Dem.  de  fals.  leg!  p.  404,  28. 
άνωνις,  ι&ος,  η,  —  ονωνις. 
άνωνόμαστος,  ov,  (ονομάζω)  poet.  Nebenf. 
τ·β  άνονόμαστος,  nicht  in  Worten  auszusprechen, 
Ear.  Hee.  714.  Ar.  Av„  1715. 

ανωννμιί  u.  άνωννμί,  Adv.  zu  ανώνυμος,  ohne 


ανωνυμία,  η ,  Namenlosigkeit ,  Arat.  pbaen. 
146.,  voa 

ανώνυμος,  ov ,  Adv.  άνωννμως,  (οννμα,  äol. 
st  t»  oua :  namenlos ,  d.  i.  a)  eigeutl.  ohne  Nu- 
aen,  nicht  benannt,  Od.  8,  552.  Hdt.  4,  45.  av. 
Ütai,  die  Eameniden,  deren  Namen  man  sich  aus- 
xaiprechen  scheut,  Kur.  mv.  γίγν*τα$  6  ο/* ο»,  der 
Mime  eines  Hauses  stirbt  aus,  Isoer.  b)  ruhmlos, 
Piad.  Sopb.  Ear.  Plat.  u.  a.  ( 

άνωξις,  k">.  >,'.  =  άνυιγη,  Suid.  Hesych. 
άνώξω,  irreg.  tut.  zu  atvwya,  Horn. 
άνώομαι ,  =  άνω ,  άνόω  ,  falsche  L.  im  h. 
Αρ.  209.,  wo  Einige  μνωόμ*νος,  Andere 
μονός  vermothen.  Γα*] 

ävumor,  το,  (6nrt)  die  Gegend  über  der  Thür, 
wie  «Qovwntov,  die  vor  derselben,  PolL  2,  54. 
Said.  Hesycb. 

άνωρία,  tj,  Unzeit,  unrechte  Zeit,  άνωρία 
xti  ίτους,  die  widrige  Zeit  des  Jahres,  ungünstige, 
oipassende  Jahreszeit,  dah.  der  Winter,  Valck. 
Hdt.  8,  113.,  von 

άνωρος ,  ov ,  (ώρα)  wie  άωρος,  zur  Unzeit, 
η  früh,  Hdt.  2,  79. 

ανώοοφος ,  ov,  (όροφος)  ohne  Dach,  ohne 
Decke,  unbedacht,  unbedeckt,  Lycophr. 

άνωρρο&ίο,  r) ,  (άνω,  φο&έω)  das  Emporrau- 
Kkea  od.  Schlagen  der  Wellen,  Poll.  2,  90. 

άνώρροηος,  ov,  (άνω,  ρίπω)  in  die  Höhe  ge- 
bend, aufwarte  gerichtet,  Alex.  Apbrod. 

άνωρύομα»,  (άνά ,  ώρύομα*)  aufheulen ,  laut 
trtiioen  lassen  unter  Webklagen,  Meleag.  ep.  123, 
5.  UeUod.  10,  16.  [i] 


άνώοαι,  ion.  et.  avolaai,  inf.  aor.  1.  act.  zu 
αναφέρω,  Hdt.  I,  157.,  st.  des  att.  avtveyutXv. 

άνώοαντις,  part.  aor.  1.  zu  άνω&ίω.  Od. 

ανώτατο,,  t/,  ov,  der  Oberste,  Höchste,  zu 
oberst,  Saperl.  oboe  J»osit.  von  ανω,  Hdt.  2,  125. 
u.  Spat. 

άνωτάτω ,  Adv.  Superl.  von  άνω ,  za  oberst. 

άνωπριαός,  ή,  ör,  (άνώπρος)  zum  Obern  ge- 
hörig, Galen. 

άνώτίρον ,  Comp,  von  άνω,  Arist.  h.  an.  2, 
11.  u.  öfter  bei  Polyb. 

άνώτιρος ,  α,  ov,  der  Höhere,  Obere,  Comp, 
ohne  Posit.  von  άνω,  Dion.  Hai. 

ανωτέρω,  Adv.,  Comp,  von  ανω,  höher,  ober- 
halb. 

άνωφίλβια,  ή,  Nutzlosigkeit,  Diog.  L.  9,  78., 


άνωφιλής,  4ς,  Adv.  άνωφίλώς,  (οφίλος)  nutz- 
los, fruchtlos,  keinen  Vort,beil  gewährend,  Aesch. 
Proin.  33.  Tbuc.  Xen.  u.  a.,  dah.  auch  schädlich, 
Heind'.  Plat.  Prot.  p.  334.  A. 

άνωφΟητος,  ov,  (ώφιλίω)  nicht  genutzt,  un- 
benutzt, ζ.  B.  ein  unbestellter  Acker,  Xen.  Cyr. 
1,  6,  11.  2)  nutzlos,  uutauglicb ,  niebtsnützig, 
Sopb.  AuL  645.,  frachtlos ,  vergeblich  ,  Soph.  El. 
1144.  3)  dem  nicht  zu  beireu  ist,  hoffnungslos, 
Eupol.  bei  Phryn. 

άνωφέριια ,  ή,  das  Aufwärtssteigen,  die  Nei- 
gung emporzusteigen ,  von 

άνωφίρής,  4ς,  (άνω,  φέρομαι)  aufwärts 
bend,  geneigt  ia  die  Höbe  zu  steigen,  von 
u.  flüchtigen  Stoffen,  Arist.  Diod.  Plut. 

άνώφλίον,  τό,  (φλιά)  Oberschwelle,  Said. 

άνώφοηος,  ov,  (άνω,  φοιτάω)  aufwärts  stei- 
geod,  Philo. 

άνωφορίομαι,  (φορίω)  sich  aufwärts  bewegen, 
in  die  Höhe  gehen,  Wohl  besser  getrennt  zu  schrei- 
ben. 

άνώφορος ,  ov,  —  άνωφιρής. 

άνωχ&ι,  άνώχ&ω,  άνω%9$,  ep.  syncop.  Imper, 
perf.  von  άνωγα,  w.  m.  s.,  Horn. 

ανώχίρος,  ov,  (οχυρό*)  anbefestigt,  Xen.  AgOS. 
6,  6.  Dion.  IUI.  aot.  4,  54.  άν.  χωρη ,  offenes 
Land,  Hippoer.  Die  Form  άνόχυρος,  welche  sich 
Diod.  Ii,  108.  findet,  ist  ta  deine  werth ,  s.  Leb. 
Phryn.  p.  712. 

άξανος,  ov,  ion.  st.  άξινος,  (ξίνος)  zuerst  b. 
Hes.  u.  dann  olt  b.  Epik.  u.  b.  Eur.  2)  "Λξπνος,  6, 
sc.  πόντος,  Piud.  Pyth.  4,  362»  Ear.  Ipb.  T.  218. 
a.  sonst. 

άξ/μρ'  α.  άξίμίναι,  ep.  1)  st.  acfeiv,  inf.  fat. 
act.,  II.  23,  6b8.  Od.  23,  221.  2)  Inf.  eines  ge- 
mischten Aor.,  11.  23,  50.  n.  III.  24,  6H3. 

άξίνάγώγητος ,  ov ,  (&ναγωγίω)  als  Fremder 
nicht  herumgeführt  α.  unterrichtet,  Eust. 

«i|eWa,  f/,  Ungastticbkeit,  unwirtblicbes  Be- 
nehmen gegen  Gäste,  Diod.;  Unwirksamkeit,  Strab., 
von 

άξίνος,  ov,  ion.  u.  poet.  άξενος,  (ξίνος)  l) 
ohne  Gastfreund,  Niemandes  Gastfreund,  lies.  op. 
715(713).  2)  anwirtbbar,  von  Oertern,  bes.  von 
Buchten  u.  Gewässern,  Sopb.  Eur.  Tbeocr.  3)  un- 
gastlich, unfreundlich  gegen  Gastfreande,  Plat.  Luc. 
In  Prosa  ist  das  Wort  selten. 

άξβστος,  ov,  (ξ£ω)  anpolirt,  unbebauea,  nt- 
τρος,  λϊ&ος,  Sopb.  OC.  10.  Anthol. 

άξία,  i,  (eigentl.  Fem.  von  άξιος)  1)  Werth, 
u.  zwar  a)  Preis ,  Geldwerth ,  u.  zwar  der  ange- 
messene u.  wahre  Preia  od.  Werth,  Hdt.  4,  Ι9β. 
Xen.  η.  a.    ή  αξία  τής  ρλάρης,  der  wahre  Betrag 
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des  angerichteten  Schaden«,  PUt.  legg.  8·  p.  845. 
E.  b)  Geltung,  Werth,  Wörde,  von  Personen, 
Dem.  p.  17  k,  13.  24«,  1.  Isoer.  Nicocl.  p.  29.  c) 
was  einer  Person  od.  Sache  angemessen  ist  od. 
zukommt,  Gebühr,  Verdienst,  dah.  sowohl  verdien- 
ter Lohn  ,  als  verdiente  Strafe.  vnoTtXdetv  άξίην 
ßaotlfi,  dem  Könige  entrichten  was  ibm  gebührt, 
Hdt.  4,  201.  τήν  άξίην  laßüv,  den  vollen  Lohn 
(für  seine  Vergehungen)  bekommen,  Hdt.  7,  39. 
κατά  τήν  άξίαν,  κατ'  άξίαν  i  nach  Gebühr,  nach 
Verdienst ,  Xen.  Plat.  ,n.  a.  au)  wrrs  άξια*  τήζ 
ρνοϊας  uuptltlv  τονς  φίλονς,  nicht  in  der  Art,  wie 
es  dem  Vermögen  angemessen  ist,  den  Freunden 
Gutes  erweisen,  Xen.  Cyr.  8,  4,  32.  κατά  τήν 
άξίαν  Ttvög,  wie  es  eiue  Sache  verdient,  Plat. 
legg.  9.  p.  876.  D.  Dem.  de  cor.  p.  249,  27.  Lne. 
necyom.  lt.  «ρόβ  τήν  άξίαν,  mit  Berücksichti- 
gung des  Verdienstes,  Xen.  Cyr.  8,  4,  29.  Hetiod. 
1,  14.  παρά  την  άξίαν,  gegen  Verdienst,  ebne 
Verscholden,  Thue.  7,  77.  Plnt.  Aem.  Paul.  26. 
vnio  την  άξίαν,  über  Gebühr,  Bor.  Herc.  f.  146. 
Lue.  dial.  mort.  14,  4.  2)  was  man  für  aogemes- 
sen  hält.  κατά  την  Hiav  άξιον,  nach  seinem  Sinn, 
so  wie  man  selbst  es  für  g«t  häU,  Diod.  14,  10. 

άξ*αγάπητοί,  ov,  (άγοατάω) 
Clcra.  Alex,  [«yo] 

άξιάγαστος ,  ov,  (&γαμαι)  preiswurdig, 
falls  wert  b,  Xen.  de  rep.  Lne.  10,  2.  [äy] 

άξ*ά*ονστος,  ov,  (άκονω)  hörenswerth,  Xen. 
£etss]e 

άξιάκρόάτοί,  ov,  (άκροάομαι)  anhöreoswertb, 
Xen.  de  rep.  Lac  4,  2. 

άξ*απηγητοί,  ov,  ion.  st.  άξ*αφήγητ09,  Hdt. 
1,  16.  o.  üfter. 

άζκχπόλανστος ,  ov,  (άποΐανω)  geniessens- 
werth,  Stob.  ecl.  2.  p.  118. 

άξωφήγητος ,  ov,  ion.  άξιαπήγ.,  (άψηγίομαι) 
erzahlenswerlh ,  erwahnenswerth  ,  Aman.  An. 
prooem.  1.  α.  4. 

άΐιηιαίνιτοι,  ov,  =  das  folg.,  Said.  Hesych. 
n.  zw.  L.  b.  Xen.  Hell.  4,  4,  6. 

άξιίπαινος ,  ov,  (inatvim)  lobeoswertb,  preis- 
wärdig,  Xeo.  Dem. 

άξϋη»&νμητο( ,  ov ,  (  {π*&νμ4ω  )  wünschens- 
wertb ,  Hesych.  [ί] 

άξιίραατος,  ov,  (ϊραμα$)  liebenswürdig,  Xen. 
Lue.  Plut. 

άξ^κοοζ,  ov,  (ά*οή)  ssk  άξ$ά*ονοχο$,  h&rens- 
wertb,  Epist.'  Socr. 

άξί&ίος,  ov,  (ötoc)  =  άξω&ιος,  Inscr.  Nub. 
b.  Welcker  syll.  epigr,  195,  4. 

άξ*&4α>ρος,  ov,  (&ίωρίω)  sebeoswerth,  loser. 
Nub.  b.  Welcher  syll.  epigr.  195,  5.  naeh  Nie- 
bnbrs  Vermuthang. 

άξΐνάριον,  to,  Demin.  vom  folg. 

αξίνη,  ή,  (viell.  von  άγννμι)  Axt,  Beil;  bei 
Horn.  Streitaxt,  II.  13,  612.  15,  711.  Hdt.  7,  64. 
Sopb.  Xen.  a.  a.  [i] 

άξινίοιον,  %6,  Domin.  vom  vorberg. 

άξίνομαντιία,  ή,  (uavttia)  das  Weissagen  aus 
Aexten,  Plin.  h.  n.  36,  19. 

άξιοβίωτος,  ov ,  (ß*ioi)  des  Lebeos  werth. 
ov*  αξίοβίωτόν  iartv,  es  ist  niebt  der  Μ  übe  werth, 
darum  zn  leben,  Xen.  Hell.  4,  4,  6.  [ßl] 

άξιοδάκρντος ,  ov,  (9α*ρνω)  beweinenswerth, 
Scbol.  Eor.  [ία] 

4ξ*όιργος,  ov,  (ιργον)  der  Arbeit 
tüchtig  data,  Xen.  oee.  7,  34. 

•£<0Gb2oc(  ov,  (Wot)  beneidenswert, 
v.  b.  12,  64. 


'οζήίοττοι ,  ov,  (ζηλόω)  —  das 
Plut.  Flamin.  20.  Diosc.  praef.  üb.  1. 

άξιο&άνατο*,  ov,  (θάνατος)  todeswerth,  SchoL 
Aesch.  [  &ävä  ] 

άξιο&ανμαοτο* ,  ov,  (&ανμ*ζω)  bewundenu- 
würdig,  Xen.  mem.  1,  4,  4.  App.  bell.  eiv.  1,  6. 

άξίθ&ϋτος,\ον,  ion.  άξ$ο#ϊητος,  (&»άομ**) 
sebeoswerth,  oft  bei  Udt.  Xen.  α.  a. 

atui&tot,  ov,  (&*ός)  Gottes  würdig, 
heilig,  lgnat. 

«gioücot,  ov,  (&da)  sehens-'  od. 
werth,  Aleipbr.  3,  55. 

άξΰ&ρηνοί,  ov,  (&ρηνος)  thronen*  erta ,  der 
Klage  werth,  Eor.  Ale.  907. 

άξιο&ρ ίάμβ(ντος,  ov,  (Φριαμβινω)  triumpbi- 
renswertb,  eines  Triumphes  werth,  Sneton.  Csl.  47. 

άξ»οκαταφρόνητοβ,  ov,  (καταψ  ρ ovim)  verach- 
te η  s  werth  ,  Jambl.  Pyth.  206. 

άξ*οκοιν(ΰνητο6 ,  ov,  (uoiviviw)  werth  der 
Gemeinschaft  od.  Theilnahme  an  etwas,  würdig 
bei  einem  Vereine  zugelassen  zu  werden,  PUL  de 
rep.  2.  p.  371.  E.  legg.  12.  p.  961.  A. 

άξώκτητος ,  ov,  (κτάομα*)  besUzeoswartk, 
Xeo.  Cyr.  5,  2,  10.  Paus.  1,  9,  6. 

άϊΐοΙηιπο$,  ov,  (λαμβάνω)  aooebmenswerth, 
Cyrill.  Alex. 

ά-ΐύΐογος,  ov,  Adv.  άξιοΐόγως ,  ßiyt)  4» 
Rede  werth,  bedeutend,  beträchtlich,  ausebulieb, 
att.  Prosaik.  von  Tbue.  nn. 

άξιομακάρ*ατθί,  ov,  (μακαρίζω)  werth,  Sjlück- 
lieb  gepriesen  zu  werden,  Xen.  apol.  34.  \βά*ά] 

άξωμάχη***,  o¥,  s=  das  folg.  v.  L.  b.  Hit 
7,  236. 

άξιόμαχος,  ov,  (μάχομαι)  im  Kampf  od.  PS 


Kriege  gewachsen,  theils  absolute,  Hdt. 


8. 


63.  Tbue.  8,  38.  u.  80.,  theils  άξιομαχόί  w% 
oft  bei  Hdt.  u.  Plut. ,  seiteuer  auch  v?*s  τα*, 
Plut.  Tim.  1.  Cat.  maj.  12.,  theils  mit  Inns.,  Hdt. 
6,  89.  7,  ΙΟΙ.  α.  138. 

αξιομίοής,  4t,  hasseoswerlh,  DioCass. 

78$  21. 

άξίομίσητος,  ov,  =  άξιομιοήί ,  PlaL  mtrtl. 
p.  10.  A.  537.  C.  [μ!) 

άξώμΰοος,  ov,  =  Αξωμ+αη*,  Aesch.  E«n.35i. 

ά^ομνι,μόνίντος,  ov,  (μνημονύω)  er*ähneo»- 
wertb,  denkwürdig,  merkwürdig,  Xen.  PUt.  PIA 
Lac. 

άξιόνίχο»,  ov,  (vUuj)  des  Siege«  werth  ,  ιοβ 
Siege  tüchtig,  Xen.  Cyr.  1,  5,  10.  Lue.  gvmois. 
36.,  eines  Vorzuges  werth.  «{«ορμμ'&Ρ·*  'Ψ* 
ϊχΐιν  κράτος,  τάζ*ν,  ich  bin  des  Vorzuges  wor- 
diger ein  Oberkommando  zu  führen,  einen  Pos tta 
einsonebmen,  H4U  7,  187.  9,  26.  u.  28. 

άξίοπαΰίο*,  (nafrüv)  naeh  Verdienst  behss- 
delt  werden ,  den  verdienten  Lohn  erhalten. 

άξιοπιν&ήζ,  ίς,  (π/ν&ος)  betraaernswertk, 
Eur.  Hipp.  1465. 

άξιοπαηία,  η,  Glaubwürdigkeit,  Diod.  1,  23., 
von  '        , . 

άΐιοηιντος,  ov,  Adv.  άξιοτιίοτακ , 
glaubwürdig;  des  Vertrauens  würdig,  tuverla»«* 
Xen.  Plat.  Dem.  u.  a.  Dav. 

άζ*οπιοτοοννη,  ή,  poet.  =  άζ^σι^ ,  Μ» 
neth.  4,  505. 

άξιόποπος,  ov ,  (πο**η)  strafwürdig,  i) 
recht  vergeltend,  ein  Beiw.  der  Athene,  Ρ««·  3» 

14 '  atHmainua,       Anstand,  würdiges 
Sen, 
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άξιοηροηης ,  <*e,  Adv.  «£ιο«φ «wwc ,  (wofwc») 
der  Word«  angemessen,  Xen.  eouv.  β,  40. 

άξιοπροστάχίντος ,  o»>,  (  προσχαχιύοι )  Werth 
Vorsteher  tu  seyn,  Poll,  [ra] 

sl|«co«roc,  er,  (όράω)  sehenswert^,  Lue.  de 

•£mc,  ««,  «ov,  Adv.  άξίως,  (ayo»,  aufziehen, 
snfoiegen,  «üo  eigentl.  aufwiegend,  an  Gewicht 
gleich)  werth,  an  Geltung  od.  Bedeutung  gleichkom- 
mend; dah.  würdig ,  angemett en ,  billigt  der  Mühe 
lA*eud;  verdienend.  Zunächst  von  Dingen,  die 
einen  Geldwerth  haben  ,  danu  aber  nach  von  jeg- 
beber  Geltung  a.  Bedeatong,  n.  »war  gewöhnlich 
aüt  ausdrücklicher  Anführung  des  Gegenstandes, 
itm  etwas  am  Wertbe  gleichkommt ,  welcher  in 
Gea.  beigesetzt  wird.  So  ßoot  άξιος,  einem  Rinde 
gleich  an  Werth,  II.  23,  885.  Bei  Attik.  oft  άξιος 
ί/»β  swcJr,  ηβνχήκονχα  ταλάντων,  10  Minen,  40 
Talente  werlh,  άογψρίον  άξ.,  Geldes  werth ;  noch 
käsiger  aber  mit  allgemeinen  α.  unbestimmten  An- 
gaben ,  ζ.  Β.  πολίος  (ep.  st.  πολλοί)  άξ. ,  viel 
werth,  II.  23,  562.  Od.  8,  405.  u.  bei  Attik.  un- 
reneio  häufig  «roüov  &ξ. ,  von  hohem  Wertbe, 
tbcaer,  kostbar.  wAf/evoc  «{.,  mehr  werth,  werth- 
roller,  sebiUeaswerther.  *2f/orou  a?{.,  sehr  viel 
verth,  voa  sehr  hohem  Wertbe,  von  besonderer 
B4tg,  sehr  wichtig,  ηανχος  άξ.,  τον  πανχος  άξ., 
•lies  wertb  .  ausserordentlich  werthvoll ,  überaus 
tckatzenswertb.  όϋγου  od.  μικρόν  άξ. ,  wenig 
werth,  von  geringem  Wertbe,  nnbedentend.  Ιλάχ- 
teroe  od.  μ*1ονος  άξ. ,  weniger  Werth ,  von  min- 
ier*», Belang,  unbedeutender,  ίλαχι'στον  άξ.,  sehr 
»eni'uertb,  ganz  unbedeutend,  ονόχνάς  od.  μ*}- 
9α4ς  άξ. ,  nichts  wertb ,  werlhlos ,  nichtsnutzig. 
inlmeiov  άξ. ,  doppelt  od.  noch  einmal  so  viel 
»ertb .  Öoov  od.  όποοον  wie  viel  wertb,  wie 
tararr.  Alte»  diese  Verbindungen  bei  den  besten 
Attik.  Die  Person,  Tür  welche  etwas  Werth  hat, 
in  Dat.,  4»t  Beziehung,  unter  welcher  etwas  werth- 
voll erscheint,  durch  t<e  mit  d.  Acc,  ζ.  B.  nlit- 
tnrn  άξιον  tiva.1  tm,  sehr  viel  werth  seyo  für 
Emen,  Xen.  Cyr.  I,  6,  26.  nollov  άξ.  er;  οτρα- 
ni  iic  τα  ee»«vra  eyivtxo,  er  hatte  sich  in  die- 
let Art  um  das  Heer  verdient  gemacht,  Xen.  An. 
4,  1,  28.  οίί'  ivot  άξιο!  »ίμ»ν  Έηχορος ,  wir 
äsd  nicht  einmal  so  viel  wertb,  so  viel  zu  leisten 
in  Stande  aU  der  einzige  Ilektor,  II.  8,  234.  vgl. 
Hat  1,  32.  7,  21.  u,  104.  «oWurr  Ztit  άξιον 
>V«v  Zeus  verlieb  uns  einen  Tag,  der  alle 

»»ferro  aufwiegt,  für  eile  anderen  Ersatz  bietet, 
IL  IS,  719.  ool  8'  «{«er  Jerou  αμοιβής,  für  dich 
mB  es  eine  Gegengabe  aufwiegen,  d.  i.  dir  soll  es 
est  Gegengeschenk  einbringen,  Od.  1,  318.  ov- 
iwtro/V  iwt  iol  άξιων,  keinem,  der  seinem  Stande 
tngrmessen  wur,  Η  du  I,  107.  ίργον  άξιον  rcrec, 
eiae  Jemandes  würdige  Thnt,Thuc.  2, 71.  Plat.  Ale.  1. 
f.  118.  B.  vgl.  Isoer.  Evag.  p.  207.  £  80.  άξια  τον 
H»oa»mrot  Stavottoöat,  auf  Theten  denken,  die 
MiratheDs  würdig  sind,  Plut.  Cim.  6.  χψης  άξιος, 
aar  Auszeichnung,  Belohnung  werth.  άξιος  liyov, 
erwihaeuswerth ,  beachtnngswerth ,  Hdt.  I,  133. 
Tkae.  Plat.  Xen.  u.  a.  ϊπιμ*Χ(ίας  ,  ΐπιοτροφης 
•f.,  beaebtungswerth  ,  σπονδής  άξ. ,  des  Ernstes, 
•er  Aufmerksamkeit  wertb,  wichtig,  64ης  άξιος, 
ertb  ,  δαόμαχος  άξ. ,  bewundernswert h, 
w  άξ. ,  lobeuswerth  ,  χάριτος  άξ. ,  dankens- 
werte, οιοχννης  άξ.,  der  Scbsnde  werth,  alles  bei 
fura  Attik.  ζημίας  άξ. ,  Strafe  verdienend  ,  tfa- 
***e»  άξια  ttouiv  ,  uiuuiiv,  sieh  Vergebungen  zu 

,  die  den  Tod  verdienen, 


Xen.  Plat.  Dem.   &ανάχον  άξ.  rif  nölei,  den  Tod 
verdient  habend  um  den  Staat, 'Xen.  Ptat.  άξια 
τοϋ  itiitvov  ϊργάζιοίϊαι,  sich -das  Mahl  verdienen, 
Xen.  conv.  6,  10.    tt  δ'  άξιον  μοι  χηςδι  χνγχά- 
vtt  ψνγης;  was  gibt's  denn ,  das  fdr  mich  dieser 
Flucht  wertb  wäre?  was  diese  Flucht  erheischte? 
Eur.  Med.  1124.  —    Oft  auch  bleibt  ein  Gegen- 
stand, dessen  etwas  werth  ist,  als  von  selbst  ver- 
ständlich anerwähnt  u.  άξιος  ist  dann  zu  über- 
setzen:  der  Sache  werth,  angemenien,  stattlich,  bil» 
Hg;  würdig,  bedeutend;  auch  wohlfeil,  Ar.  Equ. 
669.  891.  892.  vgl.  Herrn.  Luc.  de  conscr.  bist, 
p.  177.    So  bei  Horn,  άξια  β ώρα,  άποινα,  άξιος 
ωνος,  stattliche  Geschenke,  stattliches  Lösegeld, 
stattlicher  Preis,  II.  9,  261.,  6,  46.  u.  11,  131., 
Od.  20,  3Θ3.    Bei  Attik.  άξια  χάρις,  würdiger 
Dank.   .αξία.   3i*n,  angemessene  Strafe,  άξιος 
ίηαινος,  αξία  χψη  u.  dgl.  u.  oft  von  Personen  u. 
Sachen,  die  ihrer  Bestimmung  u.  ihrem  Verhält- 
nisse genügen.  —    Eben  so  häufig  wird  auch  der 
Zustand,  dessen  man  wertb  ist,  im  Infin.  beige- 
setzt, wie  ctg  οντος  άνί,ρ  Προ#οι)νορος  άντϊ  no- 
φάο&αι  άξιος  f  ist  nicht  der  ein  würdiges  Schlacbt- 
opfer  für  den  Prothoenor?  II.  14,  472.  ονδιίς 
άξ.  ονμβλη&ήναί  «ότι,  keiner  ist  wertb  verglichen 
zu  werden,  Hdt.  2,  10.  3,  125.    faawtto&ai  άξ., 
werth  gelobt  zu  werden,  Tbnc.  1,  78.  o{.  πάσχίιν, 
der  zu  leiden  verdient,   Plat.  Phacd.  p.  64.  B. 
άξ.  ζην,  der  zn  leben  verdient,  Xen.  Hell.  2,  3, 
31.    άξ.  dovltvuv,  der  Sklave  zu  seyo  verdient, 
Arist.  pol.  7,  13,  14.    Häufig  wird  in  dieser  Wen- 
dung der  Inf.  act.  gebraucht  αξ.  σνμβαλίιιν,  werth, 
dass  man  ihn  vergleiche,  Hdt.  4,  42.  άξ.  ζημιάί- 
σαι,  der  verdient,  dass  man  ibn  bestraft,  Hdt.  9, 
77.    πά&ος  όΐοφΰραο&αι  άξιον,  ein  Unfall,  der 
verdient,  dass  man  ibn  beklagt,  Thnc.  7,  30.  άξ. 
Φανμάοαι,  werth,  dass  man  ihn  bewundere,  Thnc. 
I,  138.    αξία  oißttv,  wertb,  dass  man  sie  verehre, 
Kur.  Ale.  1060.    sie  nöltv  ο  im  άξΙαπα^α$ίχία&αι, 
die  nicht  verdient,  dass  man  sie  in  die  Stadt  auf- 
nehme, Plnt.  legg.  2.  p.  672.  Α.    ουκ  άξιον  liytiv 
od.  ttntJv,  nicht  werth,  dass  man  es  anführe, 
Thnc  Xen.  Plat.   ποίλον  od.  πΐιίστον  άξιος  «β- 
ατήο&αι ,  sehr  viel  werth ,  um  es  zu  besitzen, 
Xen.  Cyr.  3,  1,  16.  conv.  4,  64.  —   Sehr  oft 
unpersönlich :   άξιον,  meist  mit  Auslassung  yon 
toxi,  mit  folg.  Infln.,  et  itt^der  Sache  mgemetien; 
dah.  a)  et  lohnt  der  Müht,    b)  es  iit  reckt,  We- 
ife*, ventündig,  billig,  getiemt  $ich.    η  άρα  drj  r« 
ιΐσ*ομ*ν  άξιον  ΐιναι  τρΰς  *»dc  artl  πιφάο&αι; 
dass  es  der  Mühe  lohne,  eine  hinlängliche  Entgel- 
tung  ist,  das»  drei  statt  des  Einen  hingeschlachtet 
sind?  II.  13,  446.  ,  τον  μνήμην  άξιον  fyttv  toxi, 
dessen  man  billiger  Weise  gedenkt,  Hdt.  1,  14. 
6,  122.    intivuiv*  χύν  άνίρνϋν  άξιον  μιμνηο&αι, 
Lys.  or.  fun.  §.  61.    ovn  άξιον  φανιράν  ίχ&ραν 
*χήσασ&αι,   es  ist  nicht  verständig  sieb  auf  eine 
offene  Feindschaft  einzulassen,  Thnc.  1.  42.  άξιον 
tlnüv  od.  liytiv,  es  lohnt  sich  anznführen,  Tbne. 
Plnt.    άξιον  άχοϋααι,  es  lohnt  sich,  ziemt  sich  zu 
nbren.    Die  Person  ,  für  welche  etwas  als  ange- 
messen angegeben  wird,  steht  gew.  im  Dat.,  ab- 
hängig von  άξιον,  zuweilen  aber  tritt  nach  άξιον 
auch  der  Acc.  e.  Inf.  ein.    αρα  άξιόν  οοι  ζην 
i'oxa*;  wird  das  Lebe«  für  dich  einen  Wertb,  ei- 
nen Keii  hohen?  Plat.  Crit.  p.  53.  C.  vgl.  Phaed. 
p.  65.  Α.    άξιον  τοις  ζώ οι  τοις  xt&veolxat  ito- 
&otv,  es  geziemt  sich,  dass  die  Lebenden  die  Tod- 
tee zurücksehnen,  Lys.  or.  fun.  §.  71.    η9η  *al 
omiat  ο»  τνχ»*ν  άξιον,  nunmehr  ist's  billig,  dass 
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da  auch  ein  Hans  bekommest,  Xen.  Cyr.  7,  5,  56. 
Daher  wechseln  zuweilen  beide  Constractionsarten, 
indem  die  Person  neben  άξιον  im  Dat.  steht,  wäh- 
rend appositionsartig  beigefügte  Partieipia  im  Acc. 
beigesellt  werden ,  wie  Lys.  or.  Tun.  §.  3 :  άξιον 
πάοιν  άνΟρώηοις  *ά*(ίνων  μψντ/σ&αι,  νμνοννχας 
μίν ,  Ιίγονχας  δί ,  τιμώντας  δ/.  —  άξιον  ι,ν ,  es 
wäre  billig  od.  recht,  Lys.  or.  Γαη.  §.  78.  α.  §.  60. 
Ucber  die  Auslassung  von  av  in  dieser  Wendung 
s.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  Ann.  2.  Herrn,  de  purt. 
£v.  I,  12. 

Άξιος,  ov,  ό,  Fluss  in  Thrakien,  zuerst  in 
der  II.    Vgl.  Gottl.  Accenti.  p.  173. 

άξιόο*ίπχος,  ov,  (a*inxouat)  erwägenswertb, 
Xen.  Hell.  6,  1,  13. 

άξιοοποιδα  toi  ,  ov ,  (σπονδάζω)  werth  dass 
man  es  mit  Ernst  u.  Eifer  betreibe,  .der  Anstren- 
gung werth,  Xen.  de  rep.  Lac.  10,  3.  Plut.  mural, 
p.  5.  C. 

άξιοστρατηγιχός ,  ή,  όν ,  =  das  folg.,  zw. 
Schneid.  Xen.  Anab.  3,  1,  24. 

άξιοοτρατηγτ#ος ,  ov,  =  άξιοαχράχηγος,  zw. 
vgl.  Schneid.  Xen.  Anab.  3,  1,  24. 

άξιοσχράχτ/γος ,  ov,  (οχραχχ/γός)  werth  Feld- 
herr zu  seyn,  Xen.  Anab.  3,  1,  24.  [ρά] 

άξιοχί*μαρχος  Λ  ov ,  (χ»*μαίρω)  geeignet  den 
Beweis  zu  führen,  άξιοχί*μαρχόχίρον  τον  λόγον 
το  ϊργον ,  einen  treifendern  Beweis  als  das  Wort 
gibt  die  Thal,  Xen.  mem.  4,  4,  10. 

άξιόχης,  ηχος,  ή,  (άξιος)  Würde,  Würdig- 
keit. 

άξιοχίμηχος ,  ov,  (τιμάω)  wertbgeschätzt, 
schätzbar,  ebrenwerth.  frij 

αξιότιμος,  ov ,  (τιμη)  ehrwürdig,  schätzens- 
werth,  Xen.  ep.  2,  3.  Appian. 

άξιοφΐίητος,  ov,  (φάίω)  liebenswürdig,  Xen. 
oec.  10,  3.  u.,5.  [φϊ] 

άξιόχρ»ος ,  ov,  iou.  st.  άξιόχριως  ,  ων,  Hdt. 

4,  12b.  u.  hei  Spät.,  wie  Polyb.  3,  5,  8.  4,  23, 
3.  Dion.  lial.  ant.  1,  42. 

άξιόχριως,  twv,  gen.  ω,  Nenlr.  plur.  άξιόχρία. 
Comp.  ö|«ojrptüiri(<oi(Polyb.4, 3,3.  DioCaas.74,9.), 
Superl.  άξιοχριώχαχος  (Polyb.  10,  27,  1.),  (χρίος) 
der  Sache  angemessen;  dah.  a)  geeignet,  tüchtig, 
wacker,  von  der  erforderlichen  Beschaffenheit,  Hdt. 

5,  111.  Xen.  Cyr.  7,  5,  71.  άξ,  πρόφαοις,  αιχίη, 
triftiger,  gültiger  Grund,  Hdt.  1,  156.  3,  35.  α. 
36.  άξ.  ΐγγνηχής,  sicherer,  zuverlässiger  Bürge, 
Fiat.  Dem.  αξ.  μάρχνς,  gültiger,  glaubwürdiger 
Zeuge,  Dem.  p.  10^6,  19.  άξ.  ό  liyo*v,  sicherer 
Gewährsmann,  Plat.  apol.  p.  20.  E.  Hit  folg.  Inf., 
geeignet,  geschickt,  um  etwas  χα  thun  ,  Hdt.  4, 
126.  Thuc.  5,  13.  Eur.  Or.  597.  Dem.  p.  36,  5. 
1427,  1.  άξιόχριοις  ηρός  χι,  zu  etwas  geeignet 
ed.  tüchtig,  Polyb.  I  ,  19,  1.  1,  53,  10.  Plut. 
Caes.  56.  Tib.  Graccb.  11.  b)  bedeutend,  ao- 
aebnlicb,  ηόΧιομα ,  -ηόΐις,  Thne.  1,  10.  4,  85., 
δΰναμις,  παραο*ίνη,  Thuc.  6,  10.  u.  21.,  διάνοια, 
bedeutendes  Unternehmen,  Thoc.6,  31.  c)  =  άξιος 
n.  in  gleicher  Construclioo :  άξιόχρίως  άπηγηοιος, 
erzählenswerth,  Hdt.  5J  65. 

άξιόω,  f.  ώοω  ,  (άξιος)  1)  würdigen,  werth 
achten,  schätzen,  τινά  τίνος.  Einen  einer  Sache 
werth  erachten,  sowohl  der  Belohnung,  als  der 
Strafe,  welches  erst  durch  den  Gen.  näher  be- 
stimmt wird ;  doch  steht  das  Wort  auch,  wie  unser 
schoten,  achten,  oft  abaol.  st.  hochschätzen,  hoch- 
achten,  ehren,  τινά,  Sopb.  Ai.  1114.  Pors.  u. 
Herrn.  Eur.  Hec.  323  (317).  Pass.  ηαΐοϊς  ίμ*. 
raion  άξιοίο&αι,  mit  Hymenäen  geehrt  od.  gefeiert 


werden,  Ear.  Or.  1208.    αξιονο&αί  τίνος,  riaer 
Sache  Tür  würdig  od.  angemessen  erachtet  werden, 
Hdt.  9,  Hl.  u.  oft  bei  Attik.    Auch  mit  folg.  Inf., 
für  würdig  befunden  werden  etwas  so  tbua  od.  za 
erfahren,  Pind.  Nem.  10,  73.  (wo  das  Wort  zuerst 
vorkommt),  Hdt.  5,  106.  α.  oft  bei  Attik.    2)  mit 
folg.  Inf.,  seiner  Tür  würdig  erachten  α.  dah.  als 
billig  od.  recht  ansehen,  Anspruch  machen  (Tbaa. 
7,  15.),  fordern,  verlangen,  wollen,  darauf  antra- 
gen ,  bitten ;  seine  Ebre  darein  aetzen  (Thae.  1, 
42.  3,  55.),  sieh  für  berechtigt  ballen,  sich  erlau- 
ben ,  sieb  herausnehmen,  sieh  erdreisten  (Hdt.  3, 
160.  Thuc.  2.  53.  3,  39.  4,  121. aber  auch  sieh 
bescheiden  (Thae.  3,  37.).    In  allen  diesen  Be- 
deutungen ungemein  häufig  in  att.  Prosa  u.  Poesie. 
άξιώ  üavttv,  ich  will  des  Todes  seyn,  Soph.  OR. 
944.    ov*  άξιονν  mit  folg.  Inf. ,  für  unrecht  hal- 
ten, Thae.  1,  102.  a.  136.,  es  anter  seiner  Wärt1« 
ballen,  Plat.  Menex.  p.  239.  E.,  fordern  od.  wal- 
len ,  dass  etwas  nicht  geschehe ,  Thne.  4,  86.  3, 
44.,   so  dass  also  die  Negation  zn  dem  folg.  Inf. 
zu  beziehen  ist,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  135.  Ana.  5. 
Dafür  jedoch  auch  wieder  nachdrücklich  άξιςντ 
μή,  Thuc.  3,  6«.    nti&io&ai  ov*  άξιοννχ»ς,  SB 
gehorchen  sich  nicht  für  verpflichtet  haltend,  X*e. 
oec.  21 ,  4.    Med.  für  $ich  geziemend  finden,  Bit 
der  Negat.  ov*  άξιούμαι,  ich  halt«  mich  nicht  ßr 
würdig,  Hdt.  7,  16.,  aber  auch  :  ich  halte  es  oatar 
meiner  Wörde,  Hdt.  1,  199.    3)  als  angenestea 
anerkennen,  annehmen,  dafür  halten,  glauben,  «'{»· 
άδι*ίίθ&αι,  ich  glaube  gekränkt  za  sevn,  Hdt.  t, 
87.    Bes.  b.  d.  Philos.  etwas  als 


men 


als  Postulat  od.  Grandsatz 


a*twr*a-  „. 
άξϊφος,  ov,  (ξίφος)  ohne  Schwert,   αξ.  d»* 

Ιος,  List  ohne  Waffe,  Lycophr.  50. 

άξίφνΙΙος,  ov ,  zsgz.  st.  άιξίφνλλος , 

Kg.  707.  zw.  L. 

άξίωμα,  το,  (άξιόω)  1)  Würde,  Gelten*,  Aa- 

sebn ,  Achtung ,   bes.  von  Personen ,  Attik.  voa 


Thuc.  an  in  Prosa  u.  Poesie,  tivai  «V  άξιώμ*" 
iixo  τίνος,  bei  Eioem  in  Achtung  stehen,  Thae.  i, 
130.  6,  15.  Ol  iv  άξιώμαχι,  die  Angesehene», 
Aiist.  Plut.  ιις  άξίωμα  χα&ισχάναι  τινά,  Eines 
zu  Ansehn  bringen',  Plut.  Sol.  4.  άξίωμα  h10 
τινός  =■  άξιονοϋαί  τίνος  ,  die  Ehre  eioer  Saeie 
genicssen,  Eur.  Or.  9.  γάμων  ΚρΙονσης  άξίνμ' 
ΐδίξατο,  ihm  ward  die  Ehre  der  Vermähtusg  mit 
der  Kreasa  za  Tbeil,  Eur.  Ion  62.  2)  Wille,  Ver- 
langen ,  Forderang,  Soph.  OC.  1451.  a.  1459., 
Bittschrift,  Plut.  moral.  p.  633.  C.  3)  das  Eracb- 
tete,  bei  den  Philosophen  von  Arist.  an :  eia  Satt, 
der  eine  wohlerwogene  Behauptung  enthält  n.  *u 
keines  weiteren  Beweises  für  bedürftig  era«*1«* 
wird,  Postulat,  Axiom.  Dav. 

άξιωμάχιαός,  η,  όν,  1)  würdevoll,  graviU- 
tisch,  Polyb.  10,  18,  8.  33,  9,  I.  Plot.  Pomp-  J 
Alex.  12  ,  in  grossem  Ansehn  stehend,  Plat.  «ortl. 
p.  617.  D.  2)  eine  Bitte  enthaltend  ,  Polyb.  20, 
9,9.  α.  Öfter.  3)  so  einem  Axiom  gehörig,  ia 
Axiomen  redend,  in  einem  Axiom  bestehend,  Du*- 
L.  4,  33. 

άξίωβις,  *o»e,  Ion.  ιος,  ή,  (άξιόω)  1)  ^ΒΡ- 
digong,  Werthaebtang,  a)  sowohl  die  man  Anderes 
erweist,  also  Ebrenerweisnng,  Hdt.  6,  130- * 
auch  b)  die  man  selbst  geniesst .  also  Acbtnnf, 
Ansehn,  Tboc.  2,  65.  ή  άξιωοις  των  »W*»*J 
die  Geltung,  Bedeotong  der  Wörter,  Thne.  3,  »Z- 
2)  Meiuung,  Ansicht,  die  sich  auf  ein  Irtaeil  itntil, 
Thuc.  3,  9.  Plut.  Periel.  28.   άξίωοιν  lauf*»"* 
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f.i  ssen  ,  Τ  Ii  iic.  2 ,  88.  3 )  Ansprach, 
Urs  α.  billige«  Begehrt.  Bitte,  Tbuc.  f,  37. 
·.  41.  P«!yb.  1  ,  (>7.  10.  n.  oft.  ϊγγραφος  αςι'ω- 
us,  schriftliches  Gesuch,  Plut.  Deiuetr.  42. 

άξοάνος,  ov,  (ξόανον)  ohne  geschnitzte  Bild- 
werte,  Lac.  de  den  Syr.  3. 

άξον^Ιάτος,  ov,  (άξοτν,  Havvat)  von  der  Axe 
bewegt,  9VQifywt  Aesch.  Snpph  184. 

άξόνιος,   ia,  tov,  (άξων)   zur  Axe  gehörig, 


a£ooc ,  οι,  =  a£«oroc.  Seid. 
όζος,  ό,  kretisches  Wort  et.  άγμός,  Wessel. 
Hdt.  4,  154. 

άζητηρότητος,  ov,  att.  et.  άονγ*.,  (σν)·χροτ4ω) 
eigentlich  ·  nicht  zosamnicngrhÄmmert,  nicht  durch 
Schlagen  od.  Hummern  zunamitienvcrbunden.  Nur 
■etaph.  gebraucht:  άξνγτιροτι/τα  πληρώματα,  nicht 
zasammea  eingeübte  Scbilfsniauuschnft,  Thuc.  8,  95. 
L;**  «ο.,  nicht  gedrungene,  nicht  concise  Darstel- 
luegsweise ,  Dion.  Hai. 

άξνΐιπος,  ov ,  (ξνΐίνω)  nicht  geholzt,  nicht 
(bauen,  worin  nicht  geholzt  wird,  ineneduut. 
iiviia,  7},  (Hvlos)  HolzBiangel ,  Strab.  15. 
f.  725. 

ά^νλιστος,  ov,  —  άξνλβντος,  Hesyeb. 
άςίλος,  ov,  (g*W)  1)  nicht  geholzt,  nichl 
aasgehauen,  wie  a$vievro<,  dah.  holxreich ,  dicht 
bewachsen,  ϊλη,  II.  11,  155.  2)  ohne  Holz,  ohne 
Waldung,  unbewachten,  holzann,  von  Ländern  α. 
adrn ,  IJ dt.  Xen.  Diod.  Strab. 
"biliös,  o,  Name  eines  thrakischeu  Fürsten, 
U.  6,  12. 

ασύμβατος,  ov,  ι.  ασύμβατος. 

ο-νμβλητος ,  ov,  S.  άανμβλητος. 

ά^νμψοοος,  ov,  s.  άονμφοοο*. 

aievtoia ,  ή,  β.  iowtoia. 

ά~»ν*τίι»,  s.  aawtriot. 

•ξννιτος,  ov,  s.  aoivnot,  Hdt.  3,  81. 

αξντήμο»ν,  ov,  —  άσίναος,  Aesch.  Ag.  1058. 

ozTtoi,   ov,  {ξννός)   ungesellig;   auch  sehr 

j,  Hesycb.  s.  Valck.  Adon.  p.  226.  C. 
άξννταχτος,  ov,  *.  άσννταητος. 
*?*>*)«*        =  άξνρος.  ■ 
i-i^oe,  ov,  (+νρω)  ungeschoren,  ohne  Scheer- 
tr,  ξνοόν.    2)  nicht  scharf. 
«;t  orerof,  ov,  att.  et.  άούοτατα,  (οννίοτημι, 
nnmfHjvat)  nicht  zusammengestellt  od.  nicht  zu- 
UBneBXustellf n.    ij-vorarov  άλγος ,  Aesch.  Ag. 
14ββ..  erklart  man  durch  unvergleichlicher  od.  nicht 
α  tilgender  Schmerz;  dem  Worlstamme  näher  liegt 
dit  Bdtg:  nicht  zu  beruhigender,  nicht  zu  ttiUender 
Sesntrz.    Diesen  kühnen  u.  eigentümlichen  Ans- 
sruek  wendet  Aristophaoes  (Nob.  1371.)  spottend 
auf  den  Atiachyios  aelbst  an,  den  er  wegen  seiner 
k«cktrabeaden  u.  klangvollen   Ausdrücke  ψόψον 
•ifwv,  n:ioiaror  nennt :  den  klangvollen,  nicht  zu 
Irruhigenden ,  d.  i.  der  aus  seinen  vollklingenden 
Phrasen  nichl  in  den  ruhigen  Ton  der  gewöhn- 
lichen Dnratellungsweise  übergehen  kaun. 

c-ioroQ,  ov,  (ξύω)  angekratzt,  ungesebabt, 
taceglältet,  Schol.  Soph. 

ai]iuv ,  ovoe,  ο,  (άγω,  f.  α£ω)  die  Axe,  bes. 
die  YYagenaxe,  bald  von  Erz,  bald  von  Buchen- 
k*U,  von  Horn,  an  allgemein.  Auch  der  untere 
Theil  des  Wagens,  II.  16,  378.  Bei  Spätem  von 
Amt.  aa  auch  die  Himmelsaxe,  um  die  man  sich 
Jas  Himmelsgewölbe  drehend  dachte,  u.  die  Krd- 
ue.  Am  Pferdegebiss :  o$ovtt,  die  beiden  gera- 
des eisernen  Stangfcn,  welche  durch  die  Walzen 
des  Gebisses  u .  dareb  die  an  den  beiden  äusseren 

/.  Tk. 


Enden  angebrachten  Oesen ,  an  welche  der  Zaum 
befestigt  ward,  hindurchgehen,  Xen.  de  re  eqn. 
10,  9.  ii.  10.  n.  dazu  die  Erklärung  von  Jacobs 
nebst  den  betgegebenen  Abbildungen.  2)  der  Stab, 
an  welchem  die  soloniseben  Gesetztafeln  beweglich 
angehängt  waren,  däb.  auch  eine  solche  Gesetx- 
tafel  u.  das  darauf  geschriebene  Gesetz  selbst, 
Dem.  e.  Aristocr.  p.  629,  '21.  Luc.  Enn.  10.  Plut. 
Sol.  1.  u.  19.  Poll.  8,  128.  Vgl.  Ηνρβας.  3)  der 
zweite  Halswirbel,  Poll.  2,  132.  4)  ein  Schall- 
gelass  am  Dreifuss,  s.  Böttig.  Amaltb.  I.  p.  121. 
u.  XXIX. 

άοδμος,  ov,  (οδμή)  ion.  st.  άοομοί,  geroch- 
los,  ohne  Geruch,  Hippoer.  de  viel.  ae.  3.  p.  104. 
E.    Vgl.  avoduot  u.  Lob.  Pbryn.  p.  730. 

άοζίω,  Diener  seyn,  dienen,  bedienen,  Aesch. 
bei  Hcsych.,  von  * 

άοζος,  6,  =  (τιραπων,  Diener,  bes.  Opfer- 
dieuer,  Aesch.  Ag.  23H.  Vgl.  άοοοίω.  (Wahrseb. 
mit  atZtjöt  verwandt.) 

άοζος,  οΐ',  (οζος)  =r  ανοζος ,  ohne  Aeslc, 
Theophr.  b.  pl.  I  ,  5 ,  4.  3,  7,  1.  n.  öfter,  s. 
Lob.  Pbryn.  p.  730. 

αοιδι},  η,  poet.  Form  st.  der  zsgz.  ψδή, 
(atiito)  Gesang,  sowohl  die  Gesangesknnst ,'  ala 
die  Handlung  des  Stogens  n,  das  Lied  od.  Gedicht, 
welches  abgesungen  wird,  Horn.  u.  die  Dichter  al- 
ler Gattungen  u.  Zeiten.  Auch  die  Person,  die 
Gegenstand  eines  Liedes  ist,  heisst  άοιδή,  Od.  8, 
580.    So  heisst  es  Od.  24, '200.  von  der  Kly- 


tämneslra  ,  sie  werde  unter  den  Menschen  eine 
üTvytof)  άοιδή  seyn.  Dah.  Sage,  Gerücht,  Mähr- 
chen ,  Hur,  wie  akiot.  [a]  Dav. 

αοιό,αω,   ein  Liedeben  singen,  Od,  5,  61. 

10,  227. 

aoiSiuot ,  ov,  besungen ,  in  Gesängen  geprie- 
scu,  berühmt,  b.  Horn.  Ap.  299.  Pind.  Enr.  u.  a. 
Dichter,  auch  Hdt.  u.  spät.  Prosaik. ,  wie  Dioa. 
Hai.  Plut.  Luc.  Seltener  im  Übeln  Sinne:  be- 
rüchtigt, II.  6,  658. 

άοιδοΟίτης,  ov,  ο,  (τϊ&ημι)  Liederverferti- 
ger,  Liederdichter,  wie  &ιομο&ίτης,  ιομο&ίτης, 
Arcbimel.  ep.  2. 

aotdolto%iot ,  eine  der  Analogie  ermangelnde 
Conjertur  Pritzsches  in  qnaest.  Ar.  p.  222. 

άοίόομάχος,  ov,  (μάχομαι)  mit;  Dichterslelleu 
einander  bekämpfend  od.  angreifend,  Aath.  Pal. 

11,  140.  Jae.  del.  epigr.  6,  78.  [μ&] 
άο*δοπόλος ,  ov,  (nokitu)  sieh  mit  Gesang  od. 

Dichtkunst  beschäftigend  ,  Sänger  ,  Dichter  ,  wie 
μοναοπόίος ,  Öfter  in  der  Autbol. 

βο40*ά«,  ό,  (ätüw)  Sänger  u.  Dichter,  auch 
iiberh.  Verknndiger,  vaie$,  Horn.  Pind.  u.  a.  Dich- 
ter, in  Prosa  aber  seiton.  Im  heroischen  Zeital- 
ter gellen  sie  stets  als  Gottbegeisterte,  in  gött- 
lichem Schutz  Stehende  ,  u.  sind  darum  heilig  u. 
unverletzlich.  Das  Wort  ist  urapr.  Adj.,  daher 
άοιάο;  äif,'fi,  Od.  3,  267.  auch  fem.  ή  αοιδός, 
Sängerin,  Dichterin,  Verkündigerin,  Soph.  OT.  36. 
Enr.  Phoen.  1512.  Bhos.  386.  Tbeocr.  15,  97. 
Comp,  äoioOrcpoc,  α,  ov,  Snperl.  ciot^oraroc,  η, 
ov,  gesangreieber,  am  gesangreichsten ,  Enr.  Hei. 
1115.  Thcocr.  12,  7.  Callim.  h.  in  Del.  252.,  anch 
pass.  besungener,  gepriesener,  gefeierter,  ntoya- 
μος  αοιδοτίοη,  Diog.  L.  4,  30.  πόΐις  άοιδοτάτη, 
Anthol.  2)  —  ίτιψδός,  durch  Zaubergesänge  hei- 
lend, Soph.  Tr.  1001.  [«] 

άοιδοοννη ,  ι) ,  poet.  st.  άοιδή. 
άοιδοτόκος,  ov ,  (γ/iitw)  Gesang  «d.  Lieder 
,  Nestor,  ep.  1. 
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Λοιχητος 


σοίχητος,  ov,  (οιχίω)  1)  unbewohnt,  unbe- 
wohnbar, Hdt.  Plat.  Polyb.  Diod.  Plut.  2)  anbe- 
haust, obdachlos,  Dem.  adv.  Stephtt  I.  p.  1123,  2., 
auch  bej  Luc.  Gall.  17.  hergestellt  von  Klott. 

άοιχος,  ov,  (οιχος)  1 )  ohne  Hans.  dab.  a)  ob- 
dachlos, keinen  Testen  Wohnsitz  habend,  Kur.  Hipp. 
1029.  Plat.  conv.  p.  203.  D.  Lue.  Plnt.  χώρας 
άοιχ'ος,  heünalhlos,  Sopb.  Tr.  300.  b)  ohne  Hans 
n.  Hof,  ganz  obno  Vermögen,  Plat. · Phaedr.  p. 
240.  Λ.  c)  ohne  Familie ,  Hes.  op.  600.  2)  wo 
nicht  gut  bansen  ist,  unwirthbar,  Sopb.  PhU.  534. 
Vgl.  άνοιχος. 

άοιμος,  ov,  1)  {οΐμος)  pfadlos,  unwegsam. 
2)  (οϊμη)  —  Αηόφρητος,  nicht  zu  erzählen,  ge- 
heim ,  Hesych. 

iotviw,  (άοινος)  ohne  Wein  seyn,  keinen  Wein 
trinken,  Hippoer. 

αοινία,  ή;  Enthaltung  vom  Wein ,  Strab.  15. 
p.  706.,  von 

άοινος,  ov,  (ο7νος)  weinlos,  ohne  Wein,  d.  i. 
a)  keinen  Wein  hakend,  wo  es  keinen  Wein  gibt, 
von  Gegenden  u.  Personen,  Xeo.  Cyr.  6,  2,  26. 
u.  27.  moivov  ονμπόοιον ,  Gelag  ohne  Wein, 
Theophr.  bei  Plut.  moral.  p.  679.  Α.  α  οίνος  μί&η, 
nicht  durch  Wein  bewirkter  Rausch,  Plut.  moral. 
p.  716.  Α.  άοινοτίρα  τροφή,  minder  spirituöse 
Nabrang,  Arist.  pol.  7,  15,  1.  b)  keinen  Wein 
trinkend,  c)  äotvot  χοαΐ,  Libationen  ohne  Wein, 
wie  sie  den  Eumeniden  dargebracht  wurden,  Aesch. 
Eum.  107.  Daher  nennt  Sopb.  OC.  100.  die  Eu- 
tucciiden  selbst  «οίνοι. 

άοκνία,  ή,  Unverdrossenheit ,  Plot.  moral.  p. 
129.  F.  in  einer  wahrscheinl.  aus  Hippner.  ent- 
lehnten Stelle.  Poll.  3,  120.  missbUlial  Jen  Ge- 
brauch dieses  Wortes  als  eines  gemeiuen  Aus- 
drucks. Von 

άοκνος,  ov,  Adv.  άόχναις ,  (οκνος)  ohne  Zau- 
dern u.  Zagen,  unverdrossen,  unverzagt,  furchtlos ; 
nnermüdet,  rastlos;  rasch  ans  Werk  gebend.  Zuerst 
Hes.  op.  4&).,  dann  bei  Thuc.  Sopb.  α.  a.  Attik. 

aolkio,,  —  άολλίζοι,  sehr  zw.  L.  bei  Ap. 
Rb.  1,  863. 

ΰοΙΙ*]δην,  Adv.  zn  dem  folg.,  baufenweia, 
zusammt,  Opp.  bal.  1,  788.,  von  zweien,  Mosch. 
2 ,  49. 

*  άολλής,  ίς,  alle  zusammt,  alle  mit  einander, 
wie  ά&ρόος,  versammelt,  haufenweis,  dichtge- 
drängt, oft  b.  Horn.,  bes.  von  geschaarten  Kriegs- 
völkern, auch  von  grossen  Fleiscbmasseo,  Od.  14, 
432.,  immer  im  Plur.  Den  hom.  Gebrauch  haben 
die  anderen  Epik,  nachgeahmt,  auch  Theoer.  α. 
Sopb. ,  der  es  Trach.  514.  auch  vou  zweien  ge- 
braucht :  zusammeu ,  auf  einmal.  (Wahrscheinl. 
von  tiXw,  ίόλημαι,  mit  dem  copulat.  β,  aueh  wohl 
verw.  mit  άλής  u.  mit  οίος,  vgl.  unser  alle.)  Dav. 

άολλίζοι,  f.  iow,  versammeln,  znsammenbrin- 
gen,  zusammenführen,  zusammenrufen,  wie  α&ροί- 
£w,  immer  von  Menschen,  II.  6,  270.  287.  Pisa, 
sich  versammeln,  zusammen  kommen,  II.  15,  588. 
19,  54.  wird  zuw.  durch  «c  iV  verstärkt.  Bei 
Spätem  von  Sachen :  zusammen  schleppen,  anhäu- 
fen.   Ein  episches  Wort. 

άομβρία,  »/,  =  ανομβρία,  Arist.  b.  a.  8,  27. 
Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  729. 

Άονία,  ή,  aller  Name  von  Böotien,  Steph. 
Byz.  a.  ν.  Βοιωτία.  [«] 

Άόνιος,  im,  tov,  boStisch,  Ap.  Rb.  [β] 

άοπλος,  ov ,  (οιλον)   waffenlos,  ungewaffnet, 

^kung"  hne^bHa'  Hdt.  9,' 52.  Χ*Γ  ΗΐβΓβ,4* 


• 

Diod.  20,  11.,  von  Schiifen:  nnbewehrt,  nickt  na 
Kriegsgebrauch  eingerichtet,  Polyb.  2,  12,  3.  U- 
•not  άοπλοι,  unbepanzerte  Pferde,  άρματα  ionU, 
Wagen  ohne  Sichelu,  Xen.  Cyr.  6,  4,  16.  VgL 
άνοηλος  η.  Lob.  Phryn.  p.  729. 

β  Otto  c,  ov,  (ou>)  sprachlos.  2)  wie  das  folg., 
unsichtbar,  Hesych. 

άοπτος ,  ov,  (οψομα*)  ungeschn  ,  unsichtbar, 
Antipb.  bei  Harpocr. 

άορ  u.  άορ,  άορος,  τό,  (αίίρο/)  das  Sehwrri, 
das  am  Webrgeheak  (αορτής)  hangend  getrag« 
ward.  Oft  bei  Hom.  u.  a.  Epik. ,  später  jede 
Waffe,  ζ.  B.  der  Dreizack,  Callim.  b.  ia  Del.  31. 
Bs  muss  ziemlieh  breit,  kurz  u.  stark  geweiea 
seyn,  da  Odysseus  sieb  seiner  wie  eines  Spatens 
zum  Graben  einer  Grube  bedient,  Od.  11,  24. 
Dass  es  ganz  gleichbdtd  war  mit  ξίφος,  lehrt  Od. 
10,  294.  u.  321.  Mit  masc.  Endang  findet  sich  der 
Acc.  plur.  άορας.  Od.  17,  222.,  wo  man  lalich- 
lich  au  eine  andere  Bdtg :  Weiber  od.  l)wfav>t 
daeble.  Vgl.  Meblhorn  Anacr.  52,  19.  p.  196. 
S.  aueh  Hesych.:  άορας'  ξίφη,  άρσίνιπάς.  [Alpba 
in  den  zweisylb.  Casus  b.  Hom.  immer  kara;  in 
den  dreisylb.  in  der  Vershebang  lang,  ia  der  See- 
knng  kurz,  II.  10  ,  484.  1t,  240.  άορ  als  Eise 
lauge  Sylbe  bei  Hes.  th.  283.  Von  Hes.  sc.  221. 
an  babeu  aber  auch  die  zweisylb.  Casus  ia  der 
Hebtmg  ein  langes  Alpha ,  u.  sind  dann  ioq  n 
schreiben.] 

άοράοία,  ή,  Blindheit,  Unsichtbarkelt,  LXX. 
Genes.  19,  II.,  von 

αόρατος,  ov ,  (όράω)  1)  pass.,  ungejesce, 
unsichtbar,  Xen.  Plat»  u.  a.  Prosaiker;  was  anan 
nicht  sehn  darf;  was  man  selten  siebt,  ungewöhn- 
lich, unerhört.  Adv.  öoperwe,  ohne  dass  es  be- 
merkt -wird,  Plut.  moral.  p.  891.  A.  2)  1««»· 
nicht  sehend  od.  gesehen  habend,  τίνος,  etwaj,  Ρ»· 
lyb.  2;  2t,  2.  3,  108,  6.,  ohne  Gen.,  Lnc.  balc.3. 
άοργηοία,  t},  Zornlosigkeit,  Arist.,  van 
αόργητος,  ov,  Adv.  άοργήτως,  (όργ·ο>)  *er*" 
los,  nicht  geneigt  zum  Zorn,  nickt  zürnend,  nickt 
hitzig,  Arist.  n.  Spät. 

άοριοταίνο»,  r=  das  folg.,  Pbilop.  Eust. 
άοριστ/ω ,   f.  tjom  ,  (αόριστος) 
seyn,  angewiss  seyn,  Arist.  Theophr. 

αοριστία,  ή,  Unbestimmtheit,  Arist. 
a.  Spät.,  Gegens.  von  ορισμός. 

αοριστιχός ,  ή ,  όν ,  von  unbestimmter  Απ, 
•oristiscb  ,  Gramm. ,  von 

άόριοτος,  ov,  Adv.  άορίστ»ς,  (όρίζ") 
stimmt,  d.  i.  nicht  genau  deßnirt,  aiebt  «eh« 
festgesetzt,  Plat.  Dem.  Arist.  u.  a. ,  aueh  oob(- 
gräuzt,  nicht  genau  abgegrämt,  Tnne.  1,  }**' 
Dion.  Hai.  ant.  4,  74.    ό  αόριστος, 
der  Aoristes,  Gramm. 

αορκπώίης,  cc,  («7ö*oc)  von  unk 
Ap.  Dysc.  de  synt.  p.  68.  - 

άορνος,  ov,  (όρνις)  ohne  Vögel,  άορν* 
Hohen  die  kein  Vogel  erreicht,  Plet.  moral.  ρ· 
327.  C.  ή  Μόρνος,  mit  η.  ohne  πίτρα,  ei"  tot« 
Fei»  am  Indos  mit  einer  feeten  Stadt ,  Dm*  «'i 
85-  Lac.  Hermot.  4.  dial.  mort.  14,  6.  Η·»*·  m°ni' 
ρ.  181.  C.  i  Μόρνος,  der  SumpT  " 
Campanien ,  Streb.  5.  p.  244. ,  bei  Sopb.  fr.  «■«· 
840  Dind.  "Αορνος  λίμνη.  .  Jef, 

άορος,  ό,  =  άωρος,  ωρος,  ΛΟΤ  ocat»; 
del.  epigr.  7,  21.  2.  ^ 

•ορτίω,  verlängerte  Nebenf.  ▼<"> 
von  sich  aber  nur  part.  aor.  1.  Ρ**5·  *0<ΓΊΑ  ' 
",  aufgehängt,  bei  Archiaa  ap.  22. 
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άαρχη,  ή,  (άα'ρω)  die  AorU ,  die  grosse 
Schlagader,  die  aas  dem  linken  Herzbeutel  auf- 
»tngt,  Arist.  2)  bei  Hippoer.  sind  άορταί  die 
beideu  Kaden  der  Laftröbre ,  doreb  welche  diese 
■m  die  gleiehsam  daran  hangeoden  Langen  auslauft, 
Mast  Ρρόγχια.  ,*)  Kleidersack,  Poll.  7,  79.  10, 
137.   Vgl.  άορτής. 

άβρτηρ,  ήρος,  i,  (««/(>«)  Tragband,  Riemen, 
»«rta  etwas  von  der  Schulter  hangend  getragen 
wird;  bei  Horn.  α.  a.  Epik,  ff'ehrgehenk,  Degen- 
rthrik,  balteut,  sonst  τιλαμών,  welches  Od.  11, 
bOH..  wo  es  den  Kiemen,  au  welchem  der  Köcher 
biaf  L,  bedeutet,  zur  Erklärung  beigesetzt  ist,  u.  im 
Plur.,  II.  11,  31.  2)  άορτήρΒς  'ίππο* ,  was  sonst 
u*V*iot  od.  παράσ»ιρο$,  beim  Viergespann  die 
beulen  recbU  u.  links  zu  äusserst  gespannten  YVa- 
grapferde,  die  nicht  im  Joch ,  sondern  an  Zugrie- 
d«o  ziebn ,  α.  die  stärksten  seyn  nmssleo,  Üio 
Cbrys. 

άορτης,  qv  ,  6,  ein  von  den  Schultern  han- 
reader  lederner  Kleiderransen,  Said.  s.  v.  άορτι]ν. 
Vgl.  αορτή,  3. 

ioffto,  ioo.  st.  ηορτο,  3  sing,  plsqpf.  pass. 
ns  β((0»,  s.  awpro. 

άορτρα ,  ων,  rd,  zwei  Lappen  an  den  beiden 
Lasgeoflügeln ,  λοβοί,  Hippoer.  Dioscor. 

«•W?*»  ««»  («W«)  0006  Hoden,  verschnitten. 

άοομία,  ή,  Geruchlosigkeit ,  schlechter  Ge- 
rte! ,  von 

ίίοομος,  αν,  (qeu?;)  geruchlos,  Arist.  de  sens. 
5,  71.  Diosc.  Vgl.  άνοομος  u.  Lob.  Phryn.  p.  730. 
2)  schlecht  riechend. 

iooofot,  f.  »/oa»,  beistehn ,  helfen,  rtW,  Ap. 
Rh.  1',  471.  Moscb.  4,  110.  (Nach  Einigen  von 
itta,  nach  Andern  eins  mit  άοζίω.)  Dav. 

·ο·βτ7Γ7?(>,  ήρας,  ο,  Helfer,  Beistand,  Ver- 
teidiger, Horn.  u.  a.  Epik. 

άοντος,  ov,  (οντάω)  anverwundet,  anverletzt, 
IL  18,  536. 

άοντος,  ov,  (oh)  ohne  Ohren,  ohne  Gehör. 
Leb.  Paral.  p.  225.  kenut  keinen  Beleg  dafür. 

άοχλτ,αία,  ή,  Ungestört beit,  Ruhe,  Epieur  bei 
Diag.  L.  2,  8.,  von 

άόχλητος,  ov,  Adv.  άοχλητως,  (αχλίω)  nicht 
beaoruliigt,  angestört,  Uippocr.  Galen.  Lue.  Dioa. 


i»u> ,  ottoc,  6,  ή,  (οψ)  obae  Gesicht,  blind, 
Glos*.    Nach  andern  Gloss.  =  άφωνος. 

άπαγγΐλινς,  itut,  ό,  =  άπαγγ»λτήρ,  Maoetb. 

2,  263. 

mxAyytlia,  ή,  1)  Berichterstattung,  erstatte- 
ter Behebt,  Dem.  de  fals.  leg.  p.  342  ,  20.  Polyb. 
2«,  10,  8.  Diod.  18,  28.,  überh.  Angabe,  Anfuh- 
nng,  Tbae.  3,  «7.  Diod.  4,  I.  16,  1.  2)  Aus- 
druck dareh  Worte  a.  schriftliebe  Darstellang, 
PUt.  reo.  3.  p.  344.  C.  Plut.  morat.  p.  45.  Α., 
Schär.  Dion.  Hai.  de  comp.  p.  11.  α.  181.  3) 
aas  Hersagen,  Syaes.  Von 

άπαηγίλλω,  f.  άπαγγ»λω,  ep.  άπαγγελίω,  pf. 
απηγγ»ληα,  Plot.  Fab.  Maz.  18.,  (uyyiUui)  ver- 
meiden (d.  i.  von  einem  Punkte,  einer  Person,  ei- 
sen Ereignis* ,  bei  dem  man  gegenwärtig  war, 
■elden),  berichten,  referiren ;  überh.  melden ,  er- 
zählen,  anführen,  verkundigen  (Pind.  α.  Tragik.); 
ittehreihend  darstellen,  vom  Historiker  (Plot.  Fab. 
Msx.  18.  α.  bfL)  n.  vom  Dichter  (Plat.  moral.  p. 
IM.  B.) ;  auitprechen ,  bekannt  machen ,  erklären, 
aissl.  das  Resultat  einer  Verhandlung  Anderen  be 


Unat  machen,  Xrn.  An.  2,  3,  9.  o.  a.,  dah.  aaca 


Aaeh  von  der  Ueber- 


bringnng  eines  Beseheides  auf  gemachte  Anträge 
«.  Aorragen  wird  das  Wort  gebraucht,  wo  man 
es  durch  wieder  berichten,  antworten  erklärt«  wie 
t.  B.  Od.  9,  95.  Hdt.  1,  127.  Xen.  An.  2,  5,  27. 
6,  1,  22.  Plat.  ep.  7.  p.  346.  D. ,  es  l  egt  aber 
der  Begriff  der  Erwiederung  nicht  in  dein  Werte, 
das  auch  hier  die  allgemeine  ßdtg  beruhten  hat] 
sondern  ergibt  sich  aus  der  Natur  der  Verhält- 
nisse. Das  Med.  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act. 
stand  sonst  Xen.  An.  6,  1,  16.,  wo  jetzt  dns  Aet. 
gelesen  wird.  Construetion :  άπανγΜαν  τι,  etwaa 
berieb teu,  xtvi,  Einem,  rm'ri,  Einem  etwas,  Horn. 
Pind.  Tragik,  α.  in  all.  Presa,  wo  noch  ausserdem 
sich  folgende  Verbindungen  finden:  aTtayyilXtiv  r* 
προς  τίνα,  an  Einen  etwas  berichten,  Xen.  An.  6, 
3,  22.  Hell.  7,  1,  38.  7,  5,  1.,  «ri  τά  κοινοί, 
inl  τάς  nökttt ,  Thoe.  5,  37.  Xen.  Hell.  5,  1, 
32.,  «*V  την  Ελλάδα,  ιίς  την  ττόλ»ν,  ιϊς  το  στρα- 
τόπιδον,  Xeu.  An.  2,  4,  4.  6,  4,  25.  Hell.  2,  2, 

14.  άπ.  πιρ{  τίνος,  über  etwas  berichten,  einen 
Beriebt  von  etwas  geben,  oft  bei  Polyb.  παρά 
τίνος  αιτ.  τ),  von  Einem  (einen  Auftrag)  berich- 
ten, Xen.  An.  2,  3,  4.  So  auch  im  Pass.  άπαγ. 
yiUto&at  παρά  τίνος,  von  Einem  her  berichtet 
werden,  Xen.  Au.  7,  1,  34.  άπαγγίλλνν ,  Ör*, 
berichten,  melden,  dass,  Hdt.  1,  127.  Xen.  u.  a. 
Selten  mit  Partie,  im  abhängigen  Satze ,  wie  ητ- 
τημένος άπϊ/γγιλταί  τ$ς  ϋπό  τίνος,  es  wird  Einer 
als  überwunden  berichtet  von  Einem    Polyb.  1 

15,  11. 

άπαγνίλτηρ,  ήρος,  ό,  Botschafter,  Verkün- 
diger, Erzähler,  Anthol. 

άπαγγίλτιχός,  ή,  öv,  zum  Melden,  Berichten, 
zum  Ausdruck  od.  zur  Darstellung  geeignet ,  ge- 
schickt, άπαγγίλτιχή  ίνναμις  α.  το  άτταγγίληχόν, 
das  Durstellungsvermiigen,  Arrian.  Ep.  2, '23. 

anajt,  iniperat.  pracs.  von  απάγω,  der  dann 
sehr  oft  als  Interject.  gebraucht  wird,  am  Wider- 
willen u.  Abscheu  gegen  etwas  auszudrücken :  fort 
damit!  weg  damit.'  fort  mit  dir  (wofür  auch  άπαγ» 
aeavTÖv  gesetzt  wird,  ζ.  B.  Ar.  Ran.  853.)!  Ge- 
wöhnlicher Weise  steht  άπαγι  in  dieser  Bdtg  ab- 
solute, Lac.  Protn.  7.  amor.  38.  pseudnl.  31.,  zu- 
weilen auch  mitten  zwischen  die  Rede  eingeschal- 
tet, Luc.  Lapitb.  3.,  wo  es  durch  bei  Leibe  nuht! 
zu  übersetzen  ist.  Zuweilen  wird  es,  wie  audere 
Interj.,  fciil  d.  Geo.  des  Gegenstandes  verbunden, 
vor  dem  man  Abscheu  hat,  Philo  vit.  Mos.  3. 
Synes.  ep.  3.  Auch  das  Partie,  kaon  hinzutreten, 
wie  Eur.  Phoen.  1725:  άπαγβ  τά  πάρος  ίντνχή- 
μοτ'  avSwv,  weg  mit  deinem  Gerede  von  alter 
Herrlichkeit. 

άπ&γής,  ίς,  (πηγνννα*,  παγηναι)  nicht  fett, 
nicht  tteif ,  Hdt.  7,  61.  von  den  Hüten  der  Perser, 
die  ans  biegbarem ,  über  die  Stirn  in  Krampen 
herabhaugendem  Filze  bereitet  waren;  nicht  ge- 
drungen ,  von  der  Leibesconstitntion ,  Diog.  L.  7, 
1.  Greg.  Naz.  Vom  Wasser:  ohne  Contittenz,  nicht 
compact,  Plut.  moral.  p.  949.  B. 

απάγϊνίω,  (άγ*νίω)  ioo.  st.  απάγω,  Hdt.,  der 
ei  bes.  vom  Abtragen  der  Tribute  gebraucht,  3, 
89.  94.    Vgl.  άπαγωγή. 

άπαγχάλϊζομα»,  (άγχηλίζομαι)  άπηγΜα1*ομ4νη, 
das  sonst  Eur.  Heracl.  42.  gelesen  wurde ,  er- 
klärte man :  auf  den  Armen  weggetragen.  Aber 
passender  ist  jetzt  dafür  νπηγχαλιαμίνη  gesetzt. 

άπαγΜνλόυι  ,  (άγκνλόω)  krümmen, 
Atbea.  15.  p.  667.  C.  ^ 

άπαγχωνίζομαι ,  (αγηωνιζω)  mit  d 
gen  von  sich  od.  um  sieb  Stessen ,  Pbiloatr.  vit, 

37  · 
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Apoll.  6,  11.  απηγ*ωνύιμ{νη  τρ  γλωττ^  *α\  Υνμνί}, 
mit  um  sich  bauender  u.  kecker  Zunge,  Philostr. 
Sopb.  2,  1,  II. 

άπαγλαΐζω,  (άγίαΐζω)  entzieren,  Einen  einer 
Zier  berauben,  tim  τίνος,  Anth. 

όπαγνι'ζω,  ion.  st.  <ia>avW£w,  Hippoer. 

ö^ejTi'/M,  f.  βί^ω,  (αγννμι)  abbrechen. 

άπσγόρ»νμα ,  το,  (απη^ορΐύω)  Uütersaguog. 
Verbot,  Plut.  moral.  ρ.  1037.  C. 

άπανόϋ<ΐΜ>*;,  «ως,  »?,  1 )  Verbot.    2)  das  Ver- 
«  engen  der  Ii  rufte,  Enlkraftung,  Erschöpfung,  Plot. 
Autou.  45.  Luc.  de  gymn.  37. 

άπαγορα  τίυν ,'  Adj.  verb.  voo  απαγορινο>, 
man  darf  den  Mulb  aufgeben  ,  Lue.  Hermot.  47. 

-    άπαγορίυτιχός,  η,  öv,  verbietend,  Plut.  moral. 
p.  1037.  F.,  von 

σπάγορινω  ,  (αγορίγω)  bei  besseren  Schrift- 
atclleru  nur  im  Praes.  n.  Impf. ,  indem  die  abge- 
leiteten Teinpn.  von  inunilv  gebildet  werden,  fut. 
άπερώ,  pf.  απιίρηχα,  doch  findet  sich  der  Aor. 
άπτ,γόρίνοα  schon  bei  Plat.  Theact.  p.  200.  D.  u. 
oft  bei  Luc. ,  der  auch  da.s  Pf.  άπηγόρινχα  öfter 
gebraucht,  vertonen,  d.  i.  1)  nntersageu ,  verbie- 
ten, gew.  anayoffti'ttv  μη  ποαΊν  τι,  verbieten  et- 
was zu  thnn,  Hdt.  1,  183.  u.  oft  in  att.  Prosa  vou 
Xcn.  au,  auch  bei  Komik.  Leber  die  Beifügung 
von  μη  zum  lulin.  s.  Host  gr.  Gr.  §.  135,  β.  b.  a. 
*άπαγ.  τινί  μη  noitlv  τι  ,  Einem  verbieten  etwas 
zu  thuo,  Hdt.  4,  125.  u.  oft  in  alt.  Prosa  von 
Xcn.  an,  auch  άπαγ.  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.,  Xen. 
Cyr.  1,  4,  14.  ,  selten  auch  άπαγ.,  όπως  μη  mit 
Conj.  od.  Opt. ,  Plat.  rep.  1.  p.  339.  Α.  άηαγ. 
tl,  etwas  verbieten-,  Arist.  pol.  7,  15,  6.  2)  ab- 
reden. ΛοΙλα  an.,  viel  abreden,  Hdt.  3,  124.  7, 
*  149.  an.  rtvl  την  oepartiav.  Einem  von  einem 
Feldzuge  abreden  ,  Plut.  Arat.  35.  3)  aufsahen, 
entsagen ,  abdanken ,  Plut.  u.  Spät.  4)  versagen 
(in  iotrans.  Bdtg),  d.  i.  die  erforderliche  Leistung 
Dicht  thun,  dah.  Kraft  u.  Mutb  verlieren,  erschöpft 
aoyo,  theils  absolute,  Xen.  Plat.  u.  a.,  tbeils  mit 
Dat.,  wie  r«j>  πολ/μη,  durch  den  Krieg,  im  Kriege, 
Plat.  Menex.  p.  245.  Β. ,  γήρς,  durchs  Aller  iu- 
valid  werden,  Xcn.  mag.  equ.  1,  2.,  theils  πρός 
ti ,  zu  etwas  stumpf  werden ,  zu  etwas  Kraft  u. 
Mnth  verlieren,  oft  bei  Plut.  Haußger  noch  mit 
Partie,  άπαγοριϊω  ποιων  τι,  ich  werde  müde  od. 
überdrüssig  etw  as  zu  thuu ,  wie  ovie  λίγων  ovre 
άκονων  άπαγορίύω,  Xen.  cyn.  1,  16.  άπαγοριϊω 
Φιωμινος,  ϊϊίραπίΰων  u.  dgl. ,  Xen.  Isoer.  u.  a., 
selten  aber  άπαγορινω  υπό  τίνος,  ich  werde  von 
etwas  erschöpft,  Xen.  An.  5,  8,  3.  Auch  von 
Sachen:  τα  άπαγορηοντα ,  das  Abgängige,  Un- 
brauchbare ,  Xen.^  Cyr.  6,  2,  53.  Vgl.  anumlv. 

άπαγρίνω,  (άγρίύω)  abnehmen,  wegnehmen, 
Hesych.  β.  ν.  άπαγρΐν&6ΐς. 

απαγριόω,  (άγριόω)  verwildern  lassen.  Gew. 
nur  im  Pass.  verw  ildern ,  in  den  Zustand  der 
Wildheit  übergehen  ,  von  Pflanzen  u.  Tbieren, 
Theophr.,  melaph.  theils  von  dem  äussern  Ansehn, 
Soph.  Phil.  226.,  tbeils  vom  Geinüthe,  das  zu  der 
heftigsten  Leideaschaft,  bes.  zur  Erbitterung  au« 
gefacht  ist,  Plut.  Timol.  1.  u.  11.  Dav. 

απαγρίωοις,  »wsf  η,  Verwilderung.  Theophr. 
o.  pl.  4,  5,  6. 

άπϊγροιχίζι»,  (αγροιχος)  zum  Bauern  machen. 
Pass.  verbauern,  an  Sitten  n.  Betragen  ein  Bauer 


άπαγχονάω,  (άγχονάω)  =  das  folg.  zw. 
άπαγχονίζω,  =  das  folg.  Ep.  ad.  109.  Päse., 


aufgehängt  werden,  Diog.  L.  6,  52.  2)  losmachen 
vom  Strick,  abschneiden,  Luc.  lexipb.  II. 

άπαγχω,  f.  όγξω ,  (ϊμω)  erwürge«,  Od.  19, 
230. ,  bes.  mit  einem  Stricke  die  Kehle  zosehai- 
ren,  aufbenkoo.  Med.  sich  erhenken,  Hdt.  7,  232. 
n.  öfter  bei  Attik.  von  Aesch.  u.  Thac.  an. 
άπάγξαο&αι  tx  τίνος,  sieh  an  etwas  aafbäugee. 

απάγω,  f.  άξι-j,  (αγω,  irr.)  1)  abfuhren,  weg- 
führen,  fortführen,  sowohl  auf  einem  Fahrieupe, 
als  an  der  Hand ,  von  Horn,  an  allgemein.  Spe- 
ciell:  a)  von  Truppen:  wegziehen,  von  einen  Orte 
abinarscuiren  lassen,  Hdt.  I,  164.  Thac.  1,28. 
7,  48.  u.  oft  bei  Xen.  n.  a. ,  o.  elliptisch  Bit 
hinzuzudenkendem  την  ατρατιάν,  wo  w  ir  es  ah 
iutrans.  fassen:  abziehen,  abnaarschircn,  Xea.  Hell. 

1,  1,  34.  u.  sonst  oft  bei  deine,  b)  von  Gefange- 
nen u.  Verbrechern :  abrühren ,  ins  Grftagiiv, 
Xcn.  Plat.  u.  oft  bei  d.  Hedn. ,  oder  τ  na  Tode, 
Plat.  u.  d.  Hedn.,  auch  mit  dem  ausdrückliche! 
Zusatz  την  ΐπ'ι  &ανάζφ  (sc.  iiSöv),  aber  auch 
absolute,  Ueiu.  p.  43t,  7.;  oder  vor  dea  Richter, 
dah.  anklagen,  verklagen,  Lys.  in  Theouia.  I.  §.  10. 
u.  mit  dem  Gen.  der  Schuld,  um  derentwillen  Ei- 
ner vor  Gericht  gezogen  wird,  Dem.  p.  601,  2i 
Med.  Tür  sieb  od.  mit  sich  wegTubrca,  das  Sei- 
η  ige  wegführen,  Hdt.  1,  196.  Xcn.  u.  a.  2)  »h- 
lenken,  abziehen,  abbringen,  bes.  vom  rechte« 
Wege,  dah.  auch  irre  leiten,  Thuc.  β.  a.  AI  Iii. 
3)  abliefern,  etw  as  Lebergeheocs,  Xen.  Ab.  5,  8, 
7.,  od.  etwas,  wozu  man  verpflichtet  ist,  eiiei 
Tribut  abtragen,  etwas  Versprochenes  abstatten, 
Hdt.  5,  82.  Xen.  u.  a.  So  auch  Od.  16,  370: 
die  schuldigen  Gaben  abliefern.  4)  zurückführet, 
hinfuhren,  II.  1£,  326.,  bei  Hdt.  9,  117:  ««eye» 
eai'ew.  5)  άττ.  ΐαντόν,  sich  fortpacken,  weggehe. 
Im  Imperat.  anayt,  welchen  siehe,  auch  ohne  Z* 
aatz  des  lleflcxivums.  [ay]  Dav. 

απαγωγή,  η,  Abfuhr un g  ,  d.  ί.  1)  die  Weg- 
fübruug  von  einem  Orte,  Xen.,  o.  die  Hinfohrnng 
nach  eiuem  anderen ;  dah.  in  der  alt.  Gerichts- 
sprache :  die  Abführung  eines  auf  der  Tbnt  er- 
tappten Verbrechers  vor  die  Gerichtsbehörde  od. 
ins  Gefänguiss,  auch  die  gegen  einen  solches  Ver- 
brecher eingereichte  Klage,  att.  Redn.,  vgl.  Meier 
u.  Scboem.  alt.  Process  p.  227  IT.  2)  die  Ablen- 
kung, Hinleituog  aus  einem  Zustande  in  einen 
anderen,  Plut.  3)  die  Abtragung,  Entrichttag 
eines  Tributes  od.  einer  Schuld,  Hdt. 

άπαγωγός,  όν,  abführend,  wegschleppt, 
ableitend. 

anädtiv,  anaiinv,  ioo.  at.  atpaiür,  inf.  a«r. 

2.  zu  itfavdavut,  Hdt.  2,  129. 

άπάίις,  ai,  [- wVt]  =  πραπίδίς,  Lesart  der»«- 
aten  Hdachr.  b.  Pind.  Pylb.  1, 161.  Das  unerklSrliche 
Wort  ist  auf  verschiedene  Weise  geändert.  Doderle» 
im  Rhein.  Mus.  3,  1.  p.  12.  leitet  es  ab  voa  r'nmo  «. 
erklärtes  von  Leidenschaften;  Boeckb  aber  schreibt 
aus  guten  alten  Quellen  ίλπϊύας,  welches  ohne 
Zweilel  das  sicherste  u.  wahrscheinlichste  ist. 

änäSw,  f.  άπάοομαι,  (tfoO»)  im  Tone  abwei- 
chen, eine  Dissonanz  geben,  eigeutl.  u.  metapb., 
dab.  auch  in  seiner  Aeusserung  abweichen. 
6*itv  «wo*  τίνος,  mit  Einem  od.  etwas  im  Mit- 
klang stehen,  Plat.,  auch  än(tdnv  τινός,  PI""- 
moral.  p.  108.  E.  u.  πρός  τι,  Plot.  Lyc  27. 
anifdttv  οίη  αρμονία ,  in  jedem  Betracht  dishar- 
moniren  ,  P*lal.  Itgg.*  7.  p.  802.  E. 

M«Vfw,  (άιίρω)  st.  άπαίρω.  Med.  ά*** 
ρομαι ,  «ich  hiuw  egheben  ,  sich  von  hinnen  heben, 
hinweg  gebu,  πόλης,  IL  21,  563. 
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απάγομαι,  (α/ξ«ο)  entwachsen,  poet.  et. 
απίνξάνοραι. 

άηάόάνάτίζω  ,  f.  ttS t  'αδανατίζω)  ansterb- 
lich machen,  für  einen  Unsterblichen  erklären,  un- 
ter die  Götter  versetzen,  vergöttern,  Heind.  Plat. 
Charm.  ρ.  158.  D.  Diod.  Streb.,  auch  =  ä&ava- 
τίζ·,,  an  Unsterblichkeit  glauben,  Lac.  Arr.  Diud. 


άπα&ανάτιοις ,  ιως ,  y,  Vergötterung. 
«nti&tia,  η,  (απα&ης)  der  Zustand  od.  das 
Wesen  eines  άπα&ής,  UnempGndliebkeit,  Stumpf- 
sinn, PUL  Arist.;  bei  den  Stoikern  aber:  Gelas- 
senheit, Leideascbafllosigkeit  ans  (ίι  undsätzep,  das. 
ml  odmimri,  Plut.  u.  Spät.,  ».  Hcvne  Epict.  12, 
29.  [nts]  * 

Άηά&ηναΊοι,  ων,  β/,  (Α&ηναΐοι)  Unathencr, 
cotartete  od.  treulose  Athener,  Theopontp. 

άπά&ής,  *«,  Adv.  άπαϋως,  (πάΰος,  na&stv) 
1)  keinen  Eintlrutk  erleidend,  nicht  empfindend  od. 
empfunden  habend.    Oft  mit  Angabe  des  Zustandcs, 
too  dem  man  afticirt  wird ,  im  Gen.    Meist  von 
aosagenehmen   α.   nachlbeiligen  Zuständen,  nie 
όταβής  nanwv,  nicht  afficirt  von  Leiden,  frei  von 
Leiden,  anbekannt  mit  Leideo,   Hdt.  1,  32.  7, 
181.  Plat.  Pbaedr.  p.  250.  C,  aber  Hdt.  5,  19: 
dem  noch  keine  Missbandlnngen  widerfahren  sind, 
lieht  gewöhnt  an  schlechte  Behandlung,  χώρα  μάλ- 
l#r  in.  «oxiür,  Land,  das  minder  zu  leiden  hat 
von  fei uii lieber  Behandlung,  \en.  An.  7,  7,  33. 
So  anch  άπ.  νόοων ,  frei  vod  Krankheit,  Dem. 
«t.  inxtttjt,  der  keine  Missbandlung  erduldet  bat, 
Hit.  3,  ΙγΛ.  in.  πάνων  τοιούτων,  nicht  gewöhnt  an 
•»lebe  Strapazen,  Hdt.  6,  12.    Seltener  von  ange- 
nehmen Zustanden,  wie  in.  καλοί»  μιγάλων,  un- 
bekinnt  mit  grossen  Herrlichkeiten,  Hdt.  1,  207. 
Da  es  meist  nur  von  unangenehmen  Zustanden 
ceoranrht  wird  ,  so  steht  es  oft  auch  absolute  in 
der  Bdtg :  nichts  gelitten  habend ,   unversehrt ,  un- 
beeinträchtigt, vngekrtinkt,  Hdt.  9,  97.  Aesch.  Pere. 
859.  Tbuc.  Xen.  u.  a. ,   leidlos,  frei  von  Leiden, 
Atter.  43,  17.   Der  (»epeustand,  von  welchem  die 
Eitwirknng  kommt,  wird  durch  wie  od.  προς  u.  d. 
Gta.  beigefügt ,  w  ie  itw.  πρός  ear«Jr,_ungekränkt 
rot  den  Bürgern,  Pind.  Pylb.  4  ,  530.    än.  νπό 
rtt  irrpoe,  unverletzt  vom  Feuer,  Plnt.    xo  νπό 
jfiumtuiv  anath't,    der  Zustand    dass  uns  das 
Mi  nichts  anhat,  Unbestechlichkeit,  Plut.  Phi- 
1··.  3.    Selten  steht  dieser  Gegenstand  im  Dativ, 
wie  ixet&tje  ίίμι  το)  πνρΐ ,  das  Feuer  kann  mich 
tickt  verletzen ,  Luc.  nav.  44.  —    Speciell  be- 
deutet inait\e,  a)  empfindungslos,  bes.  keines  hef- 
a'j«  Eindruckes  fähig ,    affeettos ,  leidenschafllos, 
•ft  bei  Plat.  u.  Spät. ;  da«,  auch  unvnnlleh,  Plut. 
Berti,  ρ.  7β5.  Α.    άπα&ής  πρός  rt ,  unempfiiid- 
lieb,  unempfänglich  Tür  etwas,  Plut    b)  unaffidr- 
kr,  keineo  Eindruck  von  aussen  empfindend,  keine 
^•"änderung  erleidend,  dab.  auch  weise  im  Sinne 
•er  Stoiker,  Arist.  u.  Spat.    «τ.  νπό  τίνος,  un- 
•ileirbir  von  etwas,  Arist.  probl.  3,  8.  Theophr. 
dt  igte  §.  42.   —    2)  keinen  Eindruck  machend, 
*M  a}fäo<e,  λίξις,  Plut.    Bei  Gramm,  intransitiv. 

οχό&ητος ,  ov ,  =  απα&ής, 

inai,  eine  bei  spät.  Epik,  häufig  angewen- 
·*»  gedenntü  Form  sl.  arrd,  s.  Spitzn.  de  vers. 
ß'.  her.  p.  52.  u.  59.  Bei  Horn,  bat  es  schon 
W tlf  getilgt ,  bei  Hes.  sc.  409.  o.  437.  hat  Gott- 
U*S  dafür  die  gewöhnt.  Form  hergestellt. 

όχαξγαράα» ,  (αϊν<ιφο?)  in  eine  Schwarzpap- 
r*l  verwandeln.  Pass.  zur  Schwarzpappel  werden, 
*nb.  5.  p.  215. 


ΰπαιοΌγωγητος,  ov,  (παι9αγωγΙω) 
rer,  ohne  Unterriebt  od.  Leitung,  unerzogen,  un- 
unterrichtet,  ungebildet,  roh,  ungelehrig,  unbän- 
dig, wild.    Adv.  άπαι<ίαγωγήτωςί  Arist. 

απαιδάγωγος ,  ov ,  (παιδαγωγός)  ohne  Füh- 
rer, ohne  Erzieher;  auch  =  da»  vorherg.,  Arist. 

anasStvatm,  tj ,  Mangel  an  Unterricht,  L'nge- 
bildelbcit,  Mangel  an  intelleclueller  Bildung,  Roh- 
heit ,  Allik.  von  Tbuc.  an ,  der  inatdtvot'a  οργής, 
von  wildem  Zorn,  verbindet,  3,  84.  Von 

άπαίόίντος,  ov,  (naiiftvut)  unnnterrichtet, 
unerzogen,  ungebildet,  ungeschickt,  τινός,  in  et- 
was, Allik.  vou  Xen.  an.    Adv.  άηαΐοΊύτως. 

απαιό"ία,  τ],  (άπαις)  Kinderlosigkeit,  Unfrucht- 
barkeit der  Weiber,  Hdt.  6,  139·  Soph.  Eor. 
Dem.  Diod.  Plnt.  u.  o. 

άπαιίοτρι'^ητος,  ov,  {παιδοτριβίω)  nicht  vom 
Pädotriben  eingeübt,  ungeschickt  im  Fechten,  iu 
Leibesübungen,  [ΐ] 

απαι9άλόω,  (αι'&αλόω)  verkohlen,  zu  Kohlen 
od.  Russ  brennen ,  Basil.  Bei  Theophr.  c.  pl.  4, 
12,  8.  stand  soust  das  Pass.  άπηϋαλωμίνοις,  wo- 
für  Schneid,  απηλοημίνοις  hergestellt  hat. 

άπαΐ&ομαι,  Pass.  nur  im  Praes.  α.  Impf, 
gebr. ,  (ai&w)  entbrennen ,  auflodern  ,  Quiut.  Sm. 
1,  693. 

άπαι&ριάζο) ,  f.  cioa»,  (αϊ&ριάζω)  der  freien 
Luft  aussetzen,  abkühlen.  2)·  wieder  aufheitern 
u.  erbellen,  τάς  νιψίλας,  die  Wolken  zertheilcn, 
Ar.  Av.  1489. 

άπαι&ϊιοοομαι,  (αι&νοοω)  nur  im  Pass.,  nach 
der  Seite  hfn  flackern,  λαμπάς  άπαι&νσαομίνη, 
eine  Fackel ,  deren  Flamme  auf  die  Seite  geweht 
wird,  Diod.  2 ,  53. 

απαΐνυμαι,  (αϊννμαι)  wegnehmen,  entziehe, 
τ),  oft  bei  Horn,  τ*  xtvof,  Einem  etwas,  II.  13, 
262.  Od.  17,  322.  abpflücken,  Mosch.  2,  W.  aar 
poet. 

άπαιολάω  α.  άπαιολίω ,  (αιολάω)  vom  rech- 
ten Wege  abbringen,  irre  machen,  verwirren,  Kur. 
Ion  549.;  täuschen,  betrügen,  τινά  >τ$νος,  Eiaea 
um  etwas.  Dav. 

άπαιόλη ,  ή,  Täuschung,  Betrug,  bes.  wo- 
durch man  Einen  am  etwas  bringt ,  betrügerische 
Entziehung,  Aesch.  Perrh.  fr.  171.  Ar.  Λ  ab.  1149. 

άπαιολημα,  χό,  (άτιαιολάω)  =  άπαιόλη,  Aesch. 
Cboeph.  994.  Soph.  tr.  841  Dind. 

ιχπαιόληοις ,  ewe,  17 ,  —  άπαιόλη. 

άπαιρι94ω,  ian.  st.  itpaioettw,  eooj.  aor.  1. 
pass.  von  άψαιρίω. 

inattjius ,  ion.  st.  άφαιρίω,  Hdt. 

άπαϊρω ,  f.  sin  άρω ,  (αίρω)  wegheben,  weg* 
nehmen,  rl ,  etwas,  Hdt.  I,  186.  «λ.  ψάογανόν 
τίνος,  das  Schwert  zurückzieht!  von  Einem,  Ehr. 
Or.  1608.  απ.  πόία  μ»λά^ων ,  den  Fuss  weg- 
setzen  aus  dem  Hause,  Eur.  El.  774.  än.  τρά- 
π»ζαν,  deu  Tisch  wegräumen,  die  Tafel  aufbeben, 
Plut.  moral.  p.  702.  D.  u.  öfter  im  Päse,  απ  αί- 
ρονται αϊ  τράπιζαι,  die  Tafel  wird  aufgehoben, 
Plut.  απ.  τάς  νηας,  die  Flotte  aufbrechen  lassen, 
Hdt.  8,  57.  änaiottv  τινά  tu  χ&οιοί,  Einen  aus 
einem  Lande  wegbringen,  Enr.  Hei.  1536.  Viel 
häufiger  aber  elliptisch  u.  scheinbar  iotrane. ,  wie 
άγιιν,  tiaivtiv  u.  deren  Composita :  aufbrechen, 
ob  segeln  ,  abmartchiren ,  abreisen,  voo  Flotten,  νοα 
Heeren  u.  von  Einzelnen  ,  die  mit  einem  Gefolge 
reisen,  άπ.  από  τίνος,  poet.  noch  tx  τίνος  α.  ^ 
bloss  τινός,  von  einem  Orte  aufbrechen,  abreisen, 
Hdt.  Taue.  Enr.  α.  a.   inatesiv  πρισ^ίαν,  eine 
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Gesandtschaft  antreten,  Dem.  de  fala.  leg.  p.  392, 
14.  άπήρα  πίΐρατήρ*α ,  ich  entging  dem  Unter- 
snchungsgerichte ,  Kur.  Iph.  T.  967. 

αποις,  απαι&ος,  ό,  9,  (waic)  kinderlos ;  nicht 
selten  m.  d.  Gen.  anats  παίο*ων,  τίχνων,  γόνου, 
ohne  Nachkommenschaft,  Hdt.  u.  Attik.  νοα  Xen. 
an.  äff.  άφφίνων  naiÜwv,  männlicher  Nachkommen 
ermangelnd,  Dio  Cass.  69,  21.  Haidts  απαιδις, 
Kioder,  die  nicht  mehr  Kinder  siod,  d.  i.  greise, 
alle  Kinder,  Aesch.  Eum.  1019.  von  den  Kume- 
niden,  die  v.  69.  παλαιαΐ  nalStt  genannt  werden. 

äjtaiotot,  ov,  Adv.  άπαιοίως,  (aiotos)  von 
unglücklicher  Vorbedeutung,  inautpicatus,  Luc.  Plut. 
n.  SpSt. 

ΐΛπαιοός,  η,  Stadt  in  der  Gegend  von  Lam- 
psakos,  11.  κ 

άηαΐοοω ,  att.  άπάοοω  ,  f.  ξω ,  (αΐσσω)  w es- 
tnischen,  wegflatlern,  wegeilen,  wegspringen,  κρη- 
μνού, II.  21,  23*·  Ausserdem  Soph.  Tr.  190.  Ai. 
305.  448.    ["  »  Horn.  s.  «Γσοω.]  ι 

air«io*wo/*e#,  defect.  Pass.  Tut.  άπααοχνν&ή- 
σομΑ*  ο.  απαιαχννονμαι ,  (αιοχύνομαι)  Schaam  α. 
Sehen  abthun  ,  sich  nicht  mehr  schämen.   2)  aus 
Schaam  etwas  unterlassen,  Plat.  Gorg.  p.  494.  C,  j 
wie  άποδαλιάω. 

άπαιτίω,  ΐ.ήονι,  (aitiw)  abfordern,  einfordern,  , 
zurückfordern ,  Hdt.  1,3.;  überh.   fordern  was  | 
man  tu  fordern  berechtigt  ist,  eine  Schuld,  etwas  j 
Versprochenes  u.  dgl.    άπ.  ttvä  r»,  etwas  von  | 
Einem  fordern,  Einen  um  etwas  mahnen,  etwas  j 
von  Einem  erheischen,  Attik.  von  Xen.  u.  Ar.  au,  1 
auch  speciell:  ein,  verliehenes  Amt  wieder  ^abneh- 
men.   Pass.  a)  von  Sachen:  abgefordert,  zurück- 
gefordert werden,  Hdt.  5,  35.  u.  a.    b)  von  Per- 
sonen :  es  wird  von  mir  gefordert,  ich  werde  ge- 
mahnt,  Eur.  Phoen.  605.    άπαιτονμαί  r#,  ich  \ 
werde  um  etwas  gemahnt,  Xen.  «pol.  17.  u.  a.  | 
üav. 

άπαίτηοις,  ecue,  η,  das  Abfordern  ,  Zurück- 
fordern, Hdt.  5,  85.  Dem.  Plut. 

απαίτητίον,  Adj.  verb.  von  anattitu,  man 
mu*s  verlangen,  Arist.  etb.  1,  7,  20.  2,  2,  3. 

änatxtjTixöi,  η,  ov,  zum  Einfordern,  Zurück- 
fordern geschickt,  geneigt,  gehörig. 

άπαπΐζω,  (αίιίζω)  =  άπαηΐω ,  zurückfor- 
dern, Od.  2,  78. 

άπαίων,  ωνος,  ο,  η,  (παιών)  wo  kein  Päan 
erschallt,  wo  kein  Ton  der  Freude  zu  vernehmen 
ht,  Soph.  Polyx.  fr.  2 ,  1  (469  Dind.). 

άπαιωρίω,  f.  ήοω ,  (αίωρίω)  davon  berab- 
bungen  lassen,  an  etwas  anknüpfen  u.  so  nieder- 
beuge ji  lassen.  Päse,  mit  Fut.  med.,  άπα*ωρον- 
μα* ,  davon  herabhängen ,  Hes.  sc.  234.  Dav. 

άπα»ώρημα,  το,  das  Herabhängende,  Hippoer. 

άπακμάζω,  (ακμάζω)  abblühen,  abnehmen,  zw. 
L.  bei  Stob. 

άπαχμή,  ij,  (άχμη)  das  Abblühen,  Verblüben, 
Abnehmen  der  Kraft,  Longin.  9,  30. 

άπαχονχιζω,  f.  nä,  (άαοντίζω)  wegschlendern, 
Arist.  b.  a.  2,  1. 

απάχρίβόω ,  (αχριβόω)  abcirkeln ,  d.  i.  mit 
ausserslcr  Sorgfalt  u.  peinlicher  Genauigkeit  dar- 
stellen. Med.  άπαχριβώααο»αι  von  bildenden  Künst- 
lern :  vollkommen  genau  u.  treu  darstellen,  Alcae. 
Aetol.  ep.  2.  Stat.  Atbl.  ep.  8.  Häufiger  im 
Pass.  άπηχριβωμίνος ,  ganz  vollendet,  ganz  voll- 
kommen, abgecirkelt,  bis  auf  das  Kleinste  u.  Fein- 
ate  genau  dargestellt,  Plat.  Isoer.  Luc.  u.  a. 

άπαχταϊνω,  (άχναίνω)  ohne  Kraft  zu  rascher 
Bewegung  seyn,  Hasych.   2)  tranj.  durch  heftige 


Bewegung  müde  machen,  bei  Plat.  legg.  2.  ρ.  Θ72. 
C.  heriustellen ,  vgl.  Kuhnk.  Tim.  p.  21. 

άπαχτίον,  Adj.  verb.  von  απάγω,  man  Bus 
ableiten ,  entfernen ,  Plut.  moral.  p.  9.  F. 

απαχτος,  ov,  Adj.  verb.  von  απάγω,  akge» 
Pdhrt,  weggefahrt,  weggebracht. 

a;rcuUuorot,  ov,  (παλαίω)  im  Ringen  unüber- 
windlich, überh.  unwiderstehlich,  Pind.  Nem.4,  153. 

άπάλα*στρος,  ov,  (παλαίστρα)  der  Palastra 
u.  der  dort  getriebenen  Künste  unkundig,  nicht 
auf  Turnplätzen  geübt  od.  gebildet,  Strat.  ep.  64. 
2)  nicht  üblich  auf  der  Palastra  od.  dem  Turn- 
plätze, gegen  die  Regeln  der  Palastra,  Jac.  del. 
epigr.  5 ,  24  ,  4.  [π cT| 

άπάλαλχ» ,  3  sing.  aor.  2. ,  opt.  άπαλάλχβι, 
(άλαλα*)  vom  ungebr.  άπάλκω,  =  άπαλίξω,  abhal- 
ten, abwehren,  etwas  von  Einem,  τ)  τηνι,  IL 
22,  348.  vgl.  Od.  2,  766.  Die  übrigen  Trapp, 
gibt  άπαλ/ξω. 

άπάλαμνος,  ov,  poet.  verstärkte  Form  tl 
•άπάΐαμος,  i)  der  keinen  Handstreich  in  führe«, 
sich  nicht  zu  helfen  weiss ,  II.  5 ,  597.  2)  der 
keine  Hand  rührt ,  untbätig ,  träge ,  Simoa.  bei 
Plat.  Prot.  p.  346.  C.  3)  wogegen  nichts  aaxu- 
fangen,  wogegen  nicht  aufzukommen  ist;  dah.  beil- 
los, ruchlos,  Pind.  Ol.  2,  105.  ίρίαν  *ργ'  «*·» 
ruchlose  Theten  verüben,  Sol.  14,  12.  μν&ΰβ9η 
άπάλαμνα,  ruchloses  Zeug  schwatzen,  Tbeopj. 
473  (481).  πόλλ*  άπάλαμνα  άνίλίοΰαι,  viel  Ii- 
heil  entfernen,  Thepgn.  275  (281).  άηάλαμνόν  u 
πάσχω ,  es  widerfährt  mir  ein  unheilbares  Labeil, 
Eur.  Cycl.  598. 

άπαλαμος,  ov,  (παλάμη)  1)  der  keine  Htid 
rührt,  trage,  Hes.  op.  20.  2)  wogegen  nichts  an- 
zufangen ist,  beillos,  βίος,  Pind.  Ol.  1,  95·  V«j. 
άπάλαμνος.    [-www,  Hes.  op.  ?0.] 

άπσλαομαι,  Pass.,  (άλαομαι ,  irr.)  abirren, 
abschweifen ,  äUg ,  anders  wohin  sich  verirre«, 
Hes.  sc.  409. 

άπαλγίω,  f.  ijo»,  pf.  άπήλγηχα,  (αλγίω)  ver- 
schmerzen ,  verwinden,  τ»,  etwas,  Tbuc.  2,61. 
Plut.  u.  a.  2)  unempfindlich,  indolent  Keys,  Pe- 
lyb.  άπ.  ταίβ  üniot,  verzweifeln,  Polyb.  9,  40, 
4.  Dav. 

άπάλγηοις,  »ως,  η,  das  Verschmerzen,  Heliod. 

άπάλιίφω,  f.  ψω,  (άλιίφοή  wegwischen,  ·«*· 
streichen,  auslöschen,  neml.  Gescfariebeaes,  «ft 
bei  Dem.,  auch  bei  Plut.  Herod.  o.  Arislid. 

άπάύξηοκ,  *«;c,  »/,  (άπαλέξω)  Abwehr,  Ver- 
tbeidigung,  Schol.  Soph. 

άπαλ*ξ{*ααος,   ov ,    (*a*0c)  = 
Orpb.  b.  66,  5. 

άπαλίξω,  f.  ξήοω,  (άλίξω,  irr.)  abwehre«, 
abwenden,  fern  hallen,  τι  rtvot,  etwas  von  Eiaee, 
II.  24,  371.  In  demselben  Sinne  auch  άπ.  rirm, 
eigentL  zu  Jemandes  Heil  etwas  abwenden,  Aesch. 
Suppl.  1058.  Aber  άπ.  τινά  ηαχάτηχος,  Je""- 
den  vom  Unheil  fern  halten,  ihn  davor  bewshreo, 
damit  verschonen,  Od.  t7,  364.  wie  irfndtrt 
quem  ab  aliqua  rt.  Med.  von  sich  abwehre«!  »,te 
vertheidigen ,  Soph.  Ai.  166.    Vgl.  άπάΐαΐ*». 

άπάλώομαι,  Depon.  med.,  («7«»-«»)  *»cb  fcra 
halten  von  etwas ,  entgehn,  vermeiden ,  Nie« 
386. 

άπίλη&ίίω,  (άληδώω)  die  Wahrheit  gerade 
heraus  sagen,  Xen.  oec.  3,  12.  2)  bewabrbe.i«- 
bewähren,  Suid.  a.  v.  3)  die  Wahrheit  emutteU, 
Suid.  S.  V.  er« 

άπαΐδαίνω,  (άλ&αίνω)  aosheilea,  gäniH« 
heilen.   Pass.  zuheilen,  verheilen  (iatran«.),  V""11 ' 
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S«n.  4,  404,    In  gleichem  Sitae  las  Aristareh  II. 

8  ,  405.  o.  419.  άηαλ&ήοονται,  wahrend  bei  der 
gewöhnlichen  LeMrt  άπαλ^σ»σ&ον  die  Medialfonn 
des  Fat.  in  der  activeo  Bdtg  gefasst  werden  musa. 
Das  Praes.  άπαλ&4ομαι  α.  άπάλ&ομαι  ist  nach 
falscher  Voraussetzung  gebildet. 

fuoi/α,  ij,  (άπαΐόβ)  Zartheit, Weichheit.        - ] 

«?r«Jl««c »  ό,  od.  άπ<ϋ*οτ,  rd,  Spanferkel, 
Diog.  L.  8,  20.  Hesych. 

άπαλλάγή,  ή,  (άπαλλάσσω)  Erlösung,  d.  i. 
der  Znstaad  dass  man  von  etwas  loskommt  od. 
frei  wird ,  dah.  a)  Befreiung,  Errettung,  ηαηών, 
πημάτων,  πόνων,  μοίρας,  ηιπρωμίνης,  ξνμα>ορο"ς, 
πολίμον,  Attik.  von  Aeach.  α.  Thnc.  an.  b)  das 
Loskummen,  Auscinanderkommen  ,  Abkommen,  τ»- 
νός,  von  etwas,  dah.  auch  Trennung,  Scheidung, 
tat  ßiov,  von  Leben,  d.  i.  der  Tod,  in  welchem 
Sinne  aucb  απαλλαγή  allein  gebraucht  wird  (bei 
Diog.  L.  4,  64.),  Attik.  von  Aesch.  o.  Tbuc.  an; 
auch  der  Abzog,  Rückzug,  Hdt.  7,  207.  8,  39., 
das  Davonlaufen,  Eor.  Med.  236. 

άπαλλαητίαν ,  Adj.  verb.  von  άπαλλάοοω ,  1) 
man  muss  sieh  losmachen  von  etwas,  τινός,  Plat. 
Pkaed.  p.  66.  D.  Lya.  in  Andoc.  §.  8.  2)  man 
mnjs  befreien,  τινά  τίνος,  Einen  von  etwas,  Plut. 
Coriol.  32. 

άπαλλαΜτής ,  ov  ,  ό ,  Befreier,  Max.  Tyr. 

άπαΐλαχτιάω,  =  άπαλλαξίίω,  Μ.  Anton. 

απαλλακτικός,  η,  όν,  befreiend,  xnm  Befreien 
peeicael ,  geneigt.  Adv.  άπαλλακτικώς ,  dah.  a- 
ταλλαχτικώς  *χ»ιν,  gern  befreit  aeyu  wollen. 

άχαλλάξ,  Adv.,  =  ϊναλλάξ,  Aen.  de  re  equ. 
1,  7.,  wo  die  Lesart  ίπαλλαξ  mehr  beglaubigt  ist. 

ίπαλλαξίϊω,  Desiderat,  von  απαλλάσσω,  be- 
freit an  werden  wünschen ,  gern  weggeh  η  mögen, 
Thnc.  1,  05.  3,  84. 

άπάλλα'ξις,  iwf,  ή,  —  απαλλαγή,  Hdt.  9,  13. 

απαλλάσσω,  alt.  — ττ ω,  Γ.  £w,  pf.  άηήλλαχα, 
(όλλάοοω)  I)  Act.:  1)  trans.:  losmachen,  fort- 
icbaffea,  bes.  etwas  Lästiges  o.  Widriges,  ent- 
fernen, abweuden ,  abschalten,  ζ.  Β.  τά  πιριττά 
τβτ  ntvviv ,  αιαχννην  α.  dgl.  Boeckh  Plat.  Min. 
p.  170.  in.  λογον,  eine  Rede  od.  Darstellung  ab- 
brechen ,  Eor.  Med.  790.  απ.  τίτηος,  etwas 
t«b  Einem  abwenden,.  Eur.  Hec.  1197.  Hipp.  774. 
όπκλλάξαι  rt  χιρών,  etwas  aus  den  Händen  las- 
fta,  Eur.  Hec.  1222.  Ipb.  A.  323.  οψαγί}ς  χ*7ρ' 
ίπαλλάξα*,  die  Hand  abziehen  vom  Morden,  Eur. 
Ipa.  T.  994.  άη.  γης  πρόςωπον ,  den  Blick  vom 
Boden  wegwenden,  Eur.  Med.  27.  άηαλλάοαμν  τινά, 
i)  Einen  loslaasen ,  frei  lassen,  erlösen,  Soph. 
Phil.  880.  Ant.  592.  an.  τινά  τίνος,  Einen  von 
etwaa  befreien,  womit  er  behaftet  ist,  Hdt.  6,  61. 
a.  oft  bei  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie,  an.  βίου, 
tob  Lebe*n  erlösen,  daa  uns  lästig  ist,  Eur.  Hei. 
303.  Selten  auch  an.  τινά  in  τίνος,  Soph.  El. 
284.  b)  Einen  abbringen  von  seinem  Vorhaben, 
bes.  von  einem  gegen  ans  feindlichen  Vorhaben, 
4ak.  einen  Klüger  od.  Glaubiger  beschwichtigen, 
befriedigen,  oR  bei  att.  Rede.,  aber  auch  vom 
Kläger:  erklären,  dass  man  keinen  Rechtsanspruch 
a<!ir  an  Eine«  hat,  Dem.  pro  Phorm.  p.  952.  adv  . 
Paataeo.  p.  966,  3.  2)  iolrans. :  loskommen,  weg- 
Uame*,  d.  i.  ein  Schicksal  hnben.    ούτως  άπι}1- 

i  στάλος,  so  kam  die  Expedition  weg,  das 
war  das  Schicksal  der  Expedition  ,  Hdt  5 ,  63. 
ävi  το  irr  ων  ov*  ως  ή&ίλι  άπήλλαξι,  bei  diesem 
Handel  kam  er  nicht  so  weg,  wie  er  wünschte, 
Hdt.  1,  tri.  Bei  Attik.  oft  κακώς,  χΰρον  άπαλ- 
Uttuv,  nach  ρό\ον  an.,  minder  übel  wegkommen, 


Xen.  Cyr.  4,  1,  4.;  ferner  καλά! ς  an.  u.  χαίρων 
άπαλλάττω,  icb  komme  glücklich  weg.  πώς  άπήλ- 
λαχβν  tu  της  ο9οΐ>;  wie  ist  ihm  der  Weg  bekom- 
men? Xen.  mem.  3,  13,  6.  —    II)  Päse.:  l)  in 
rein  passiv.  Bdtg,  aor.  άπηλλάχ&ην ,  fut.  βπαλ- 
λαχ&ηαομαι,  a)  befreit  werden,  frei  werden,  τινός, 
von  etwas,  Hdt.  1,  170.,  sich  befreien,  sich  los- 
machen ,  sich  losretssen ,  ßiov ,  vom  Leben ,  Eur. 
Hei.  102.  Hipp.  356.     b)  beschwichtigt  werden, 
•ich  beschwichtigen  lassen,  vom  Kläger,  der  seine 
Sache  nicht  weiter  verfolgt,  Xen.  mem.  2,  9,  6. 
α.  oR  bei  att.  Redn. ,   aber  aucb  vom  Beklagten: 
seiner  Schuld  quitt  werden,  es  ist  kein  Anspruch 
mehr  gegen  mich  zn  erheben ,  Dem.  adv.  And  rot. 
p.  605,  16.    2)  in  intrans.  Bdtg,  aor.  άηηλλάγην, 
bei  Hdt.  u.  den  Tragik,  auch  όηηλλάχ&ην ,  fnt. 
άπ  αλλαγή  οομαι,   gew.  άπαλλάξομαι,   a)  loskom- 
men ,  frei  werden ;  sich  wegbegeben  ,  abziehn ,  in 
τίνος,  οπό  τίνος,  von  einem  Orte,  Hdt.  α.  Attik. 
von  Tbuc.  an.    άπαλλάττια&αι  ίς  χώραν,  auch 
ini  χώρας  (Hdt.  5,  64.),  abziehn  nach  einem  Lande. 
άη.  ποία  in  γης,  seinen  Fuss  aus  einem  Lande 
wegsetzen,  Eur.  Med.  728.    απ.  τινός,  von  etwa« 
frei  werden ,  eine  Beschwerde  los  werden ,  sich 
einer  Sache  entledigen,  Hdt.  Thuc.  u.  a.  ovn  όπτ/Α- 
λαγμαι  τίνος,  ich  bin   nicht  frei  von  etwas,  bin 
mit  etwas  behaftet,  Hdt.  1,  60.  Tbuc.  1,  122. 
πολλόν  άπηλλαγμίνοι  &twv ,  weit  verschieden  von 
Göttern,  Hdt.  2,  144.    b)  sich  von  etwas  abwen- 
den, leoer.  Bus.  p.  228.,  mit  folg.  lufin.,  ablassen 
etwas  zn  thun,  Thnc.  1,  138.  ttnwv  άπαΐλαγη&ι, 
sage  α.  lass  es  dann  gut  seyn  ,  sage  endlich  o. 
lasse  es  dann  dabei  bewenden,  Plat.  Gorg.  p.  391. 
C.  vgl.  Eur.  Cycl.   595.     rewre  μαντινσάμ^νος 
άηαλλάττομαι,  ich  lasse  es  dabei  bewenden,  euch 
diese  Prophezeiung  gemacht  zu  haben,  Plat.  apol. 
p.  39.  D. 

an  αλλότριο  ς,  ov,  (αλλότριος)  an  Fremde  über- 
gegangen, in  die  Gewalt  der  Fremden  hingegeben. 
αΐάπαλλότριοι  πολιτΓιαι,  die  Verwaltung  dea 
Staats,  die  in  fremden  Händen  gewesen  war,  Diod. 
11,  7β.  η.  das.  Wessel. 

άπαλλοτριόω,  f.  ώαω ,  pf.  άηηλλοτρίωηα, 
(άλλ.οτριόω)  I)  entfremden,  abwendig,  abspenstig 
machen.  Dem.  de  cor.  p.  255,  3.  άη.  τινά  τίνος, 
Einen  einer  Sache  od.  Person  entfremden ,  oft  bei 
Poljb.  u.  Spül.  Päse,  όπαλλοτριοϊο&αί  τίνος,  Ei- 
nem entfremdet  werden,  entrissen  werden,  Polyb. 
1,  79,  6.,  πρός  τινα,  gegen  Einen  verstimmt  wer- 
den, Diod.  18,  48.  2)  άηαλλοτριονν  τι,  sich  ei- 
ner Sache  entäussern,  Arist.  rhet.  1,  5.  Aristid.  1. 1. 
p.  473.  Dav. 

.  άηαλλοτρίωσις ,  βως,  η,   Entfremdung,  Ent- 
äusserung,  Arist.  rhet.  1,5. 

άπαλοάω ,  poet.  άηαλοιάω ,  f.  ησω,  (άλοάω) 
ausdreschen,  Dem.  p.  1040,  22.  Thcophr.  c.  pl. 
4,  12,  8.,  uiclaph.  zerschlagen,  zerstampfen,  II. 
4,  522. 

άπαλό&ριζ,  rpTyoc,  i,  ή,  (απαλός,  &ρίζ)  Bit 
zartem,  weichem  Haar,  Enr.  Bacch.  1184. 

άηάλοιφή,  ( άπαλίίφω )  das  Abwiaehen, 
Auswischen. 

άηαλοηονρίς,  t'Sot,  ή,  =  άπαλή  κονρη,  Athen. 

απαλός,  ή,  όν,  Adv.  άπαλώς,  (viell.  von  απτω, 
άψη)  zart,  in  allen  Beziehungen  dea  deutschen 
Ausdrucks.  Bei  Horn,  meist  von  Theilen  des  menscbl. 
Leibes,  9»ιρή  ,  άίχήν,  ηαριιαί,  ηό9»ς ,  Χ«ΐρΐ9, 
ητορ.  Später  auch  vom  Alter:  zart,  jugendlich; 
a.  vom  Gemüthc:  zart,  sanft,  mild,  ηνρ  άηαλόν, 
gelindes  Feuer,  Diod.  3,  25-   άηαΐόν  γιλάν,  wie 
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»Jii  γιλίν,  behaglich  lachen,  Od.  14,  465.  Das  j 
Wort  ist  «ach  bei  Attik.  von  Aesch.  a.  Xen.  an  ι 
gebräuchlich,  [www] 

άπαλ.οααρηος,  ov,  (σαρξ)  von  zartem  Fleische,  j 

άπαλυτης,  τ,τος,  ι),  (απαλός)  Zartheit,  Zärl-  Ϊ 
Ucbkeit,  Weichlichkeit,  Xeo.  PUt.  n.  a. 

άπαλατριγης ,  ig,  (τρίψω)  zart  genährt,  fein 
gemästet,  αίσλος,  II.  21,  3tt3.  λαμωνις,  weich- 
bugrasete,  bppiggrünende  Wiese«,  Anlh. 

άπαλοψόρος ,  ov ,  (φίρω)  Feine  Kleider  tra- 
gend, Et.  M. 

άησίόφρων,  ov,  (fQtjv)  »artsinnig,  Anth. 

άπολόχροος,  ov,  zsgz.  άπαΧόχρονς,  χρονν,  := 
d.  folg. 

άπαλόχρως,  gen.  χρωτός,  cp.  χροος ,  (χρως) 
von  zarter  Haut,  mit  feinem  Teint,  h.  Horn.  Ven.  ι 
14.  Hes.  op.  517.  Tbeogn.  1341. 

άπάλννω ,  f.  »wi,   (απαλός)  weich  od.  ge-  : 
schmeidig  machen,  στόμα  τον  'ίππον,  τρίχας,  Xen. 
de  re  cqu.  4,  5.  5,  5.  verweichlichen,  verzärteln,  1 
τονς  πό^ας  νποδημασιν,  Xen.  rep.  Lac.  2,1.,, 
auflockern,  Hippoer. 

-  απ&λνσκομαι ,  (άλι'βχω,  irr.)  r=  απαλινομαί. 
Bei  Nie  tber.  8^9.  äW.i>£«oirai  als  v.  L.  von 
aWgaoff«. 

άπαλνσμός,  6,  das  Weichmacheo,  Auflockern, 

Hippoer.  ..... 

βπίμαλ Svvot ,  («/<βλο*»ι·ω)  ein  verstärktes  «-  . 
μαλδννω,  ganz  verdunkeln,  Antb. 

άπαμανρόω,  (όμανροω)  entdüstern  ,  υοαων 
ομιχλην,  den  düstern  Nebel  von  den  Augen  weg- 
nehmen, Orph.  h.  5,  β.  . 

άπάμανι,  f.  ήαω,  (αμάν)  abschneiden,  Sopb. 
Phil.  74!».  u.  mit  Tmesis,  Od.  21  ,  300.  Med.  in 
derselben  Udtg,  Tbeopbr.  de  lap.  §.  21. 

άπαμβλίοχω,  f.  απαμβλώοω,  (άμβλίσαω,  irr.) 
eine  Fehlgeburt  thun,  Plut.  Pomp.  53.  δίνορα 
7ro/e7v  καρπούς  άπαμβλίση^ν ,  bewirken  ,  dass  die 
Baume  ihre  Früchte  nicht  zeitigen  ,  Plut.  Arat.  32. 

άπαμβλννω,  f.  vvw ,  (άμβλΐνω)  abstumpfen, 
mild  od.'  kraftlos  machen  ,  Pind.  Pytb.  1  ,  160. 
Aesch.  Sept.  700.  Plut.  u.  a.  Häufiger  im  Pass., 
stampf  werden,  gelahmt  werden  an  Kraft  u.  Mutb, 
Horn.  ep.  12.  Hdt.  3,  134.  Aeech.  Prom.  865. 
Plut.  u.  a. 

άπαμβροτιΐν,  ΙηΓ.  des  Aor.  2  αη^μβρστον  zu 
σίψαμαρτάνω. 

'Λπαμαα,  ας,  >' ,  Name  mehrerer  Städte  in 
Asien,  von  denen  die  bedeutendsten  sind:  !)  'An. 
ι)  πρός  r«i  Ι4ξίω  in  Svrien,  Ptoi.  5,  15.  Streb. 
16.  p.  75'i«  Sie  hatte  früher  den  Namen  Φαρνάκη, 
den  die  Makedon.  in  W>la  u.  Seleukos  Niketor 
ιη'Απάμ^α  umwandelte,  Eust.  ad  Dion.  Per.  v. 
918.  In  ihrer  Nähe  befand  sich  ein  bedeutender 
See,  Άπαμΰτις  λίμνη  od.  λ  Zur?/  ij  πρός  Άπαμίία, 
Ael.  η.  a.  12,  29.  Stroh.  16.  p.  753.  2)  Άπ.  ή 
Κιβωτό* ,  in  Grossphrjfcten  am  Maandros,  Strab. 
12.  p.  57".  3)  St.  in'ttithynien,  früher  Μνρλι»α 
genannt ,  Strab.  12.  ρ.  56 1  ff.  4)  'Λπ.  η  προς 
Ταγαϊς,  St.  in  Partbien  ,  südlich  von  den  kaspi- 
seben  Pässen,  Ptoi.  6,  5.  Strab.  11.  p.  514.  Die 
übrigen  dieses  Namens  s.  bei  Steph.  Byz. 

άπαμίίβομαι,  f.  ψομαι,  Depon.  med.  mit  Aor. 
pass.  άπημίίψβην,  Xen.  An.  2,  5,  15.,  (αμίίβω) 
rrtoiedern,  antworten,  oft  bei  Horn. 

απάμιίρω,  (άμ»ίρω)  nntheilhaft  machen,  be- 
rauben ,  poet.  —  άψαιρίω  η.  in  gleicher  Con- 
stnielion  mit  diesem ,  rtva  rt ,  Einen  einer  Sache 
berauben.  Ap.  Rh.  3,  186.    Pasl.  nntheilhaft  wer-  | 
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den,  verlustig  geben,  τινός,  «leer  Sache,  Ap.  Rh. 
3,  785.,  etwas  entbehren,  Arat.  phaen.  522. 

Άπαμΰτις  λίμνη,  ή,  s.  outer  Άπάμηα. 

άπαμιλίω,  (άμιλίω)  ganz  vernachlässigen,  im 
Pass.  bei  Hdt.  3,  129.  132.  Soph.  Phil.  653. 

άπαμίργομαι,  Med.  nur  im  Praes.  η.  ΙηρΓ. 
gebrauch!.,  (άμίργω)  für  sich  davon  nehmen,  weg- 
nchmeu,  Nie.  ai.  306. 

άπαμίρδω,  (άμίρδω)  =  άπαμ*ίρω,  rtvä  ο- 
νος,  Scbol.  Lycophr.  178. 

άπαμμίνος,  η,  ov,  part.  perf.  pass.  ion.  st 
άφημιιίνος  von  άψάπτω,  Hdt.  2,  121. 

απαμπίοχω,  (άμπίοχω)  ungebr.  Praes.,  van 
dem  der  Aor.  2  άπαμπισχΰν,  autklriden,  herge- 
leitet wird,  Philo. 

^  απαμπλακίΐν,  (αμπλακΰν)  iuf.  des  poet.  Aor. 
άπημπλακον ,  =  άψαμαρτιίν  (wozn  das  Fat.  ·- 
παμπλαχήσω) ,  Soph.  Tr.  1139. 

άπαμννω ,  f.  vvw,  (άμννω)  abwehren,  abhal- 
ten, fernhalten,  τον  βάρβαροι;  Hdt.  9,  90.  PUt. 
rep.  3.  p.  415.  Ε.  άπαμννίιν  τινί  τ«,  etwas  veo 
Jemandem  abwehren,  II.  9,  597.  II,  67·,  sieh  ver- 
theidigen,  theils  absol.,  Od.  II,  579.,  sieb  schüt- 
zen, II.  15,  738.,  theils  απαμννίο9*ί  τηα,  Eioea 
von  sich  abwehren,  sich  gegen  Einen  vertheidigeo, 
oft  bei  Horn.  u.  Hdt. 

απαμφιάζν ,  (ά μα tä ζω)  ein  Kleid  aoszieha 
od.  ablegen,  Plnt.  moral.  p.  406.  D.,  eine  spätere 
Form  sL  άπαμφιίννυμι.  Dav. 

άπαμφιαομος,  ό,  das  Entkleiden,  Ablegen  ei- 
ner Hülle ,  Cornut. 

ά-Ίαμψίίνννμι,  S.  anautfitxtm. 

άπαναγηάζυ*,  (.  άοι»,  (άιαγχάζνι)  verstärkte« 
αναγκάζω,  Hippoer. 

άπανάγνωοαα,  το,  (αναγιγνώσκω)  falsche  Les- 
art, ApoJlon.  Gramm. 

άπαναΎω,  (ανάγω,  irr.)  abziebn,  absegfla, 
mit  dem  Nebenbegrilf  au/wärU,  bes.  ins  MiUellaad 
od.  auf  die  hohe  See,  stand  sonst  Poljb.  33,  5, 
5*  st.  ίπανάγω, 

άπάναΐνομαι,  (άναίνομα*,  irr.)  ein  yerstärklci 
άναίνομαι,  öfter  bei  Horn.  u.  Hipporr. ,  eioirli 
noch  bei  Pind.  Aesuh.  n.  bei  spät.  Prosaik.,  »it 
Plut.  n.  Aristid. 

άπαναιοιμάω,  (άναιοψόω)  aufbraoebea,  rβ^ 
zehren,  Hippoer.  de  gland.  c.  3. 

άπαναισχι>ντίω ,  (άναιοχνντΐω)  einen  BeweU 
von  Lnverschäuitheit  geben,  frech  genag  seyn,  oa 
etwas  zu  tbun  od.  zn  sagen,  Plat.  apol.  p.  31.  t. 
Dem.  p.  850,  17.  α.  Spät. 

απ  αναλίσκω,  f.  λώαω,  (αναλίσκω,  irr.)  davoi 
(von  einem  Ganzen  od.  einem  Vorrath)  aufwendet 
od.  verwenden  od.  verbrauchen,  Tbuc.  2,  13.  ". 
11.  u.  30.  Plat.  Tim.  Locr.  p.  101.  D.  Plat.  Cae». 
55.  Dav. 

άπανάλωσις,  tue,  η,  das  Verbrauchen,  Ab- 
sumiren  von  etwas,  Diod.  1  ,  41.  [ww-_w] 

άπανάοτσο*ς+  *ως,  ή,  (άπανίστημι)  das  Ver- 
setzen od.  L'mziehn  von  einem  Ort  nach  einest 
andern. 

απαναατάτης,  ov,  ο,  der  Ausgewanderte,  [βτί] 
άπαναστομόω,  =  αναοιομόω,  Dion.  Hai.  aol. 

3,  40.,  wo  aber  die  Codd.  άναστομόω  haben. 
απανατίλλω,  (ανατίλλω)   wovon  aufwachsen 

lassen  od.  aufatchn  machen ,  emporsteigen  lassea- 

2)  iulrans.  davon  aufstebn,  sieh  erbeben,  »irtti, 

vom  Lager,  Aesch.  Ag.  27. 

•πανσχωρΐω,  verstärktes  άναχωρίω.  Dav. 


Digitized  by  V^OOQle 


Ληανα/ωρηοις 


Λπανιλβ» 


άιαναχν^τσίί ,  βως ,  η,  verstärktes  4ναχώρη- 

οις,  Piod. 

άπανδόαιντος,  ον,  (πανβοηιύς)  obne  Gastwirtb, 
aopasllicb.  ohne  Gastgelag,  Stob. 

a  ini  βρίζομαι  ,  (άνδρϊζομαι)  als  Pass.  ,  ganz 
Maon  seyn  ,  sieb  männlich  od.  kräftig  beweisen, 
*poc  τι,  gegen  etwas,  Callistrat.  etat.  3. 

άιαν(5ροω  ,  (άνίρόω)  zum  Manne  machen, 
j.i'iz  männlich  machen.  Pass.  zum  Manne  od. 
männlich  werden ,  Kur.  Ion  53.  Lac.  araor.  26. 

uifii  fwow,  (ανιμος)  umwehn,  umblasen,  Hesych. 

äxivtv&t ,  α.  vor  Selbstlaalern  axävtv&tv, 
ein  verstärktes  ανινΟι,  1)  als  Adv.,  Fernab,  weit- 
ab, abgelegen,  in  der  Eotfernuug,  Horn.  2)  als 
Praep.  m.  d.  Gen. ,  dem  es  oft  auch  nachgesetzt 
wird,  fern  Von  etwas,  entlegen  von  etwas,  Horn., 
abgesondert,  getrennt  von  etwas,  II.  14,  489.  20, 
41.  inävevdt  &tüv,  ohne  Zutbun  od.  Mitwissen 
der  Götter,  II.  1,  549.  8,  10.  So  auch  anävtv&t 
tonyutv.  Od.  9,  36.  τον  inävev&t  ο4ΐας  iyivtio, 
m  Schimmer  ging  aus  davon,  II.  19,  374. 

άπαν&ίω,  f.  »/OW,  pf.  άπήν&ηηα,  (άν&ίω) 
rerblübea,  Plat.  conv.  p.  196.  A.  ;  metaph.  Glanz 
n.  Schönheit  verlieren,  verbleichen,  Plut.  α.  Ari- 
itid.  Dav. 

όπάν&ηοις,  «οις,  η,  das  Verblühen,  Verblei- 
chen, Stob. 

όπαν&ίζω,  (άν&ϊζω)  entblumen  ,  Blumen  od. 
Blalhen  abplläcken.  Med.  m.  d.  Acc,  die  Blüthe 
far  sieh  abpflücken  od.  aussaugen ,  Lac.  piac.  6. , 
das  Erste  od.  Köstlichste  von  etwas  für  sich  neh- 
men.  Luc  de  merc.  cond.  39.  muac.  enc.  10. 
i%.  ι  τ»  οι ,  den  ersten  Schlaf  genieaseo.  ψνχάν  ά- 
αατ#ϊζ»ο&αι,  das  Leben  rauben,  Aescb.  Ag.  1460. 
oacb  Stanl.  Conjectur  sUtt  der  beizubehaltenden 
Valgata  «njvtfia».  Dav. 

άπάν&ισμα,  το,  das  Abgepflückte,  die  abge- 
pOäckte  Blume ,  Schol.  Pind.    2)  =  das  folg. 

όπαν&ιομός,  ό,  das  Abpflücken  der  Blume 
od.  Blülhe.    2)  Blumenlese  ,  Sammlung. 

άπ**&ρακΐζω,  f.  Μ»,  (άνΟροΜΐζω)  auf  Kohlen 
bratea,  Ar.  Ran.  506.  Av.  1546. 

απαν&ραχίς,  /Joe,  ή,  Bratfisch,  auch  *παν- 
^oju'c.    2)  ein  auf  Kohlen  «gerösteter  Kncben. 
απαν&ράηιομα ,  το  ,  (άπαν&ραηϊζω)  das  Ge- 
rte, an  Γ  Kohlen  Gebratene. 

άπαν&ρΰηόω,  verstärktes  άν&ρα*0ω,  zu  Köh- 
len verbrennen ,  Luc.  dial.  mar.  11,  1. 
Απαν&ρωπιία,  t)t  =  άπανδρωπία. 
άπαν&ρωπίομαι ,    (  άπάν&ρωπος ) 
Beasehlich,  wie  ein  Unmensch  handeln. 
Acc,  menschenscheuerweise  vermeiden, 
Hippoer. 

άπαν&ρωπίίομαι ,  =  άπαν&ρωπίομαι. 

απαν&ροιπία ,  »J  ·  (απάνθρωπος)  Unmensch- 
lichkeit, Luc.  Heliod.  2)  menschenscheues  We- 
nn, Hippoer. 

απαν&ρωπΐζω ,  (άν&ρωπΐζοι)  znm  Menschen 
Bachen,  vermenschlichen,  Stob.  ecl.  phys.  1.  p.  1096. 

απάν&ραπος,  ov,  Adv.  άπαν&ρώπως,  (av- 
θρ»πος)  1)  nnmenschlich ,  entmenscht,  wild,  ge- 
fühllos, Soph.  fr.  842  Dind.  Plat.  ep.  1.  p.  309. 
B.  Lue.  Plut.  n.  Spät.  2)  von  Menecben  fern; 
das.  ai  von  Oertern:  menschenleer,  öde,  Aesch. 
Pro«.  20.  Luc.  Prem.  11.  b)  von  Sachen  u.  Zu- 
itäaden :  dem  Menschen  zuwider,  abschreckend, 
Rat.  moral.  p.  54.  E. 

όπανίστημ*,  f.  άπαναοτηαω ,  (ανίστημ*)  von 
eiaem  Orte  abziehen  lassen,  Mdt.  6,  133.,  zum 
Abzog  von  eiaem  Orte  veranlassen  od.  vermögen, 

/.  TA. 


ganz  un- 

2)  m.  d. 
,  fliehen, 


Tbne.  2 ,  70.  Päse,  nebst  Aor.  2.  o.  Perf. ,  von 
einem  Standpunkte  abziehn,  Hdt.  9,  87.,  άπό  τί- 
νος, ix  τίνος,  Hdt.  9,  86.  Thuc.  1,  61.,  τινός, 
Tbiic.  1,  139.  n.  140.,  seinen  Wohnsitz  verlassen, 
aueu andern,  Thuc.  1,  2. 

α  -γ«»  ο  ι  (ivo,'p  or,  Adv.  άπανονργως,  (πανούργος) 
obne  Schlauheit,  Plut.  moral.  ρ.  966.  B.  Athen.  3. 
p.  98.  A.  Das  Adv.  άπανονργως,  Schol.  Aug.  ad 
Dem.  in  Androt.  p.  599.  §.  29.,  wo  in  einem  neu 
verglichenen  Cod.  άπανονργιντως  steht. 

άπανταχη,  Adv.,  (απας)  überall,  allenthalben, 
Luc.  patr.  enc.  10. 

άπανταχόΟιν ,  Adv.,  von  allen  Seiten  her, 
Lac.  dial.  mort.  9,  2. 

απανταχό&ι,  Adv.,  poet.  u.  in  spat.  Prosa  st. 
απανταχού,  Luc.  Prom.  12.  Themist.  or.  25.  p. 
310.  C. 

άπανταχόοι,  Adv.,  überall  bin,  nach  allen 
Seiten  hin,  Luc.  bis  accus.  2.  Plut.  Cam.  41. 

απανταχού,  Adv.,  überall,  alleuthalben ,  Enr. 
Hipp.  431.  Iph.  T.  517. 

απαντάω,  f.  ήοω^  Eor.  Sappl.  772.  Diod. 
Sic.  18,  15.  a.  bei  den  Alex.,  gew.  ϊ,οομαι,  Thac. 
4,  77.  Xcn.  Hell.  1,  6,  3.  Lys.  or.  fun.  §.  32., 
pf.  άπήντηηα.  Dem.  de  cor.  p.  230.  (άντάω)  be- 
gegnen, von  Personen  u.  Zuständen,  sowohl  zu- 
fällig als  absichtlich,  sowohl  von  freundlichem  als 
von  feindlichem  Zusammentreffen;  dab.  l)von  Per- 
sonen, u.  zwar  a)  freundlich  zusammenkommen : 
begegnen,  entgegenpehn,  zusammentreffen,  xsvl,  mit 
Einem,  *c  od.  enl  τόπον  τινά,  an  einem  Orte, 
hauptsächl.  von  Heeren,  die  aich  aa  einem  Punkte 
vereinigen,  Attik.  von  Thac.  an.  L'eberh.  sich  an 
einem  Orte  einfinden,  bes.  sicÄ  an  Gerichtsstelle  ein- 
finden, sich  stellen,  erscheinen,  πρός  xtvet,  vor  Ei- 
nem, πρός  τι  od.  *ni  τι,  zu  etwas,  zum  Behuf 
ein ι· r  Sache ,  it ς  τιια  ι,μίραν ,  an  einem  Tage, 
Plat.  o.  alt.  Red  η .  b)  feindlich  entgegentreten,  xsvl 
od.  πρός  τινα.  Einem,  Hdt.  8,  9.  α.  Allik.  von 
Thuc.  an.  Ueberh.  «βλ  entgegenstellen,  widerstre- 
ben, Plat.  Dem.  u.  a.,  entgegnen,  erwiedern,  Isoer. 
Plat.  Polyb.  n.  Spät,  e)  zu  etwas  sich  hinwenden, 
auf  etwas  zurückkommen,  Dem.  2)  voo  Zustän- 
den: begegnen,  in  die  Hände  kommen,  widerfahren ; 
auch  überb.  zusammentreffen.  In  dieser  ßdtg  ge- 
brauchen Polyb.  u.  einige  Spät,  oft  das  Pass. 

άπαντΟΧω,  poet.  st.  άπανατέλλο»,  Opp. 

άπάντη  ,  Adv. ,  (απας)  überall ,  allenthalben, 
an  allen  Orlen.  κΰχΐφ  άπάντη ,  rings  im  Kreise, 
Od.  8,  276.  2)  überallhin,  nach  allen  Seiten  hin, 
II.  7,  183.  n.  186.    3)  auf  alle  Weise.   [  1 

άπάντημα,  το,  (άπαντάω)  das  Begegnen,  Zu- 
sammentreffen, Eur.  Or.  513.  2)  die  Entgegnung, 
Erwiederung. 

άπάντησις,  ιοις,  η,  1)  Begegnung,  d.  i.  a)  das 
Entgegengeben,  Polyb.  5,  26,  8.  Plut.  α.  a.,  das 
Zusammentreffen,  Plut.  Dion  24.  b)  Behandlang, 
Polyb.  5,  63,  7.  10,  5,  6.  2)  Entgegnung,  Er- 
wiederung, Plat.  Demostb.  11. 

άπαντητίον,  Adj.  verb.  von  άπαντάω ,  man 
muss  sich  einfinden,  Plat.  Theaet.  p.  210.  D. 

άπαντιάζω,  f.  άαω,  (άντιάζω)  x=z  άπαντάω. 

άπαντιηρν,  Adv.,  verstärktes  αντίκρυ,  grade 
gegenüber,  Xen.  Hell.  6,  4,  4.  Paus.  5,  11,  2. 
κα&ίοταναι  τινα  άπαντιηρν  τίνος,  Einen  Einem 
auf  die  Nase  setzen,  Dem.  Chers.  p.  99· 

d  ταντΐον,  Adv.,  verstärktes  ivxiov,  grade  ge- 
genüber ,  Hdt.  7,  34. 

άπαντΧίω,  (άντίίω)  abschöpfen ,  ausschöpfen, 
wegschöpfen,  Plnt.  Alex.  57.,  von  einer  grösseren 
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Masse  einen  Tbeil  schöpfen ,  Plut.  moral.  p.  991. 
B.  Metapb.  entleeren,  Plat.  rrp.  3.  p.  40".  D., 
entfernen,  vertilgen,  άπαντλίϊν  τινι  πόνου,  Einem 
Drangsal  abnehmen,  Aesch.  Prom.  84.  άπαντλΰν 
χ&ονός  νβριομα ,  den  Frevel  von  der  Erde  ver- 
tilgen, Eur.  Or.  1641.  βάρος  ψνχης  άπαντλΰν, 
das  Hera  des  Unmulhes  entleeren,  Eur.  Ale.  355. 
Dav. 

άπάντλησις,  «ως,  ij,  Entleerang,  Plnt.  moral. 
p.  104».  B. 

άπάντομαι,  (ά'ντομαι)  poet.  c^r  άπαντα  α»,  wi- 
derstreben ,  sich  widersetzen,  Enr.  Rbes.  901. 

άπαννω,  f.  νσω,  (avvu)  ganz  vollenden ,  bes. 
einen  Lauf,  eine  Strecke  zurücklegen,  νηις  owrj- 
tnoav  oixadt,  verst.  την  όδόν,  die  Schiffe  vollen- 
deten die  Fahrt  noch  Hause,  legten  sie  zurück, 
Od.  7,  326.  Aristid.  2.  p.  407.  [νω,  vom] 

άπαξ,  Adv.,  (viell.  aus  αμαχις ,  das  flesych. 
als  kret.<r=4'we|  anführt,  von  άμα  od.  άμός,  όμός, 
entstanden,  Lob.  paral.  p.  13t.  not.)  ein  Mal, 
?uerst  Od.  12,  22.  350.  mit  einem  Mal,  ein  für 
alle  Mal,  wie  $emelt  Bentl.  Hör.  aat.  2 ,  8,  24., 
aacb  eis  άπαξ ,  Eor.  Pboen.  730. ,  für  eim  Mal% 
Dem.  Ol.  2.  p.  21,  1.  2)  ohne  den  Zahl  begriff: 
überhaupt,  einmal,  wie  in  den  Worten :  da  ich  nun 
e inmal  an gefan gen  habe,  will  ich  aacb  vollenden, 
Wytt.  ep.  er.  p.  193.,  bes.  nach  mt*i,  iav,  or«* 
u.  ahoi.  Wörtern.  [~  -j 

άπαξάπάς,  «σα,  άν,  (jrif)  Alle  auf  ein  Mal, 
allezusammt,  iusgesammt,  oft  bei  Ar.,  meistens 
im  Plur. 

άπαξάπΐάΐς,  Adv.,  verstärktes  απλώς,  gera- 
dezu n.  ohne  Ausnahme,  Hieroel.  bei  Stob.  p.  462. 
Lue.  vit.  auet.  II. 

Απαξία,  ή,  das  Gegentheil  von  άξια,  llnwcrtb, 
Wertblosigkeit,  Stob.  acl.  pliys.  2.  p.  142.  Porphyr. 

άπαξιος,  or,  das  Gegentbeil  von  άξιος,  un- 
würdig, ov«  άπάξιόν  τίνος,  einer  Sache  nicht  un- 
wert b,  Plat.  legg.  1.  p.  645.  C.  ov*  άπάξιον  ά- 
Kovott* ,  des  Anhorens  nicht  unwerth,  Plat.  ep.  7. 
f.  324.  B. 

απαξιό» ,  (άξιόω)  etwas  für  unwürdig  od. 
unter  seiner  Würde  achten,  als  unwürdig,  anbillig 
od.  unziemlich  verbitten  ,  ablehnen  ,  verschmähen, 
verachten,  dedignari,  tl  od.  τινά,  Thuc.  1,  5.  n. 
öfter  bei  Polyb.  Plnt.  Arr.  o.  a.  Spat.,  hhußger 
m.  d.  Inf.  u.  dem  pleon.  μή  ,  Schaef.  Dion.  de 
comp.  ψ.  38.  τών  ηδίστνν  αυτόν  άπαξιοϊ-ν,  sich 
die  schönsten  Genüsse  versagen,  Luc.  de  dorn.  2. 
Auch  im  Med.  άπαξιονο&αί  τινα  ας  λίσχας.  Ei- 
nen seiner  Gesellschaft  nicht  würdigen,  Einen  von 
seiner  Gesellschaft  zurückweisen,  Aesch.  Eura.  359. 
Dav. 

άπαξίωοις,  *wc ,  »J ,  das  Gefühl  des  Unwür- 
digen ,  Entrüstung  über  eine  Unwürdigkeit  oder 
unwürdige,  ungerechte  Behandlung.  2)  Verach- 
tung. Herabwürdigung,  Polyb.  fr.  bist.  42. 

άπάορος,  αν,  dor.  st.  άπηορος,  Pind.  [πα] 

οπο'ηαΊ  u.  άπαππαπαϊ,  =  άππαπαϊ,  Ar. 
Veap.  308. 

άπάπη ,  η ,  s.  unter  απάτη. 

απαππος,  αν,  (πάππος)  ohne  Grossvater,  ohne 
Ahnherrn.  Metapb.  ψάος  ο  in  απαππον  Ιδαίον  πυ- 
ρός, Feuer  νοβ  der  idäiseben  Flamme  abstammend, 
Aeseb.  Ag.  321. 

άπάπτν»,  inn.  st.  άψάπτω,  Hdt.  2.  121.  4,  98. 

άπ  αρά  βάτος,  ov,  Adv.  άπαραβάτοις ,  (παρά- 
βαινα») nicht  überschritten,  nicht  zu  übertreten, 
unverletzlich,  Plut.  moral.  p.  410.  F.  885.  B.  745. 
D.   «*.  öhoqm,  vollkommen  sichere  Beobachtung, 


Stob.  eel.  1.  p.  966.  2)  aet.  nicht  übergehend 
auf  einen  Andern ,  bei  Einem  verbleibend ,  bes. 
von  Aemtern,  ep.  ad  Hebr.  7,  27. 

άπαράβλαοτος ,  ov,  (παραβλαοτάνφ)  keine 
NebensprosSrn  oder  iVebensehösslinge  treibe  ml, 
Tbeophr.  c.  pl.  1 ,  1,  3.  5,  17,  4. 

άπαράβλητος,  ov,  (παραβάλλω)  nicht  za  ver- 
einbaren ,  Tbeophr.  b.  pl.  1  ,  2 ,  5.  7,  8,  2.  »arh 
handschriftl.  Lesart,  wo  der  Text  άπαράβλαοκ* 
gibt.  ^ 

οπαράγγώτος ,  ov,  Adv.  άπσραγγίλτνς,  (*■- 
ρα^γ/λλω)  .  nngeheissea  ,  unanbefohlen,  Polyb.  IS, 
3,  I. 

άπαράγραφος,  ov,  (παραγράψω) 
Polyb.  16,  12,  10. 

άπαράγηγος ,  ov,  (παράγοϊ)  nicht  von 
Weg  od.  Vorhaben  abzulenken  ,  beharrlich,  stand- 
haft ,^  llierocl.  Pyth..  [άγ] 

άπαράδηχος,  ov,  (πσραδίχομα*)  nicht  aaf- 
od.  anzunehmen,  unannebmlicb.  2)  act.  nickt  aai- 
od.  annehmend,  τινός,  etwas,  Memn.  p.  4. 

άηαρά^ιτος ,  or ,  (παρατίΰημι)  ohne  beigt- 
aetzte  Zeugnisse,  Diog.  L.  7,  181.  άηαρά9*τ; 
bei  d.  Gramm.,  die  Wörter  od.  Ausdrücke,  für 
die  sich  keio  Beispiel  od.  Zeuguiss  aus  Schrift- 
stellern beibringen  lasst,  Bast  Greg.  Cor.  p.  348. 

άπαραιρημίνος,  ion.  St.  άα^ρημίνς,  pari, 
ρ  f.  pass.  von  άφαιρίι». 

απαραίτητος,  ov ,  Adv.  άπβραιτήτις,  (»β- 
ραιτίνι)  unerbittlich,  1)  von  Personen:  uoerbittlicb 
fest  od.  streng,  Plat.  o.  alt.  Redn.,  das  Adv.  bei 
Tboe.  3,  84.  τό  άπ.  τινός  προς  rtva,  die  uoer- 
-bittliefae  Strenge  Jemandes  gegeu  Einen,  Plat.  P»pl- 
3.  απ.  ttvai  jraoi  τι,  bei  etwas  unerbittlich  srys, 
Plut.  Pyrrh.  16.  απαραιτήτως  i'yttv,  unerbilthrk 
seyn,  Plut.,  πρός  τίνα,  gegen  Einen,  Polyb.  M. 
14*,  15.  2)  von  Zustünden:  a)  nicht  dnreh  Bit- 
ten abzuwenden  od.  zu  begütigen,  dah.  tbeils  ni- 
erbittlich  hart,  unversöhnlich,  wie  όργη,  *e<T* 
νορία,  Polyb.,  πληγή,  Plnt.,  theils  eoaesbleibliek. 
unvermeidlich,  wie  τιμωρία,  Polyb.,  ποράα,  Plal. 
moral.  p.  113.  C,  theils  felsenfest,  wie  λογιβμ*», 
Plnt..  b)  nicht  abzubitten,  nicht  wieder  gnt  «« 
machen,  wie  αμαρτία,  αμάρτημα,  Polyb.  μν^1" 
άπαραίτητον  ßovXtvto&at  πίρί  rares,  wie  sosrt 
άνηκίστον,  Polyb.  4,  24,  6. 

άπαραχάλνπτος ,  ov ,  (παραχαΟπτα)  aaver- 
büllt,  unverholen,  ungescheut,   Heliod.  ρ. 
Adv.  άπαραχαλνπτως ,  Plat.  Enthyd.  p.  294.  D< 
rep.  7.  p.  538.  C.  Diod.  20,  63.  [*«t] 

άπαράχίητος,  ov,  (παραχαλίω)  dem  nicht  sa* 
zureden  ist,  untröstlich,  Schol.  Aesch.  Proai.  184- 
2)  nicht  eingeladen,  nicht  herbeigerufen,  Thac 
2,  98. 

άναραχοΧον&ητος ,  ov,  Adv.  άπαραχοΙ»ν9γ 
τοις,  (παραχοΙον»ίω)  dem  man  nicht  Mtw  k«»"' 
unerreichbar,  unbegreiflich.  2)  incoasequenl,  H- 
Anlon.  2,  16.  5,  6. 

άπαράίαπτος ,  ov,  Adv.  άπαραΜπτως ,  {*«* 
ραλίίπο»)  nicht  unterlassen,  uoabla»*ig,  nnüuleer- 
lich,  Schol.  Soph.  Ai.  36 y.  Theo  Sim.  bist.  3.  Ρ 
131,  20. 

άπαράλλαχτος,  ov,  Adv.  άπαρ α)1άχτα>ς,  (*·* 
ρα)1άο*υ,)  ohne  alle  Abweiehnng  od.  VerscbM« 
heit,  vollkommen  gleich,  Diod.  Dion.  Hai.  PI««- 
Dav. 

άπαραλίαξία,  ή,  der* Zustand  dasr  *tw»*  i»r 
nicht  von  einem  anderen  abweicht,  vallkomme»' 
Gleichheit,  Plut.  moral.  p.  1077.  C. 

άπαραΙόγ«πο«,  ov,  Adv.  άπαραΧογίπΜ,  <·*· 
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ραλογίζομαή  nicht  ζα  täuschen,  Aesop.  fab.  16. 
2)  aet.  nicht  tauschend,  nicht  lügeud,  Hesych. 

άπαρβίογος,  ov ,  (παράλογος)  der  Vernunft 
•4.  der  Wahrscheinlichkeit  nicttl  widerstreitend, 
nicht  uoteruüuftjg,  nicht  unwahrscheinlich,  Janibi. 
Pyth.  182. 

άπαραμίλλητος,  ov,  (ηαραμάλάομαι)  mit  dem 
Bin  nicht  wetteifern  kann,  unübertrefflich,  Joseph. 

«παρ  άμιλλος ,  ov ,  (παράμι/Λος)  =  d.  vor- 
herg. ,  tust.  Ismen,  p.  228. 

απαραμν&ητος ,  0?,  Adv.  άπαραμνΟ'ήτνς, 
(πΛραμν&ίυμαί)  1)  dnrch  kein  Zureden  zu  bewe- 
gen, unerbittlich,  Plat.  epin.  p.  980.  D.  Das  Adv., 
PlaL  legg.  5.  p.  731.  D.;  uicht  zu  beschwichtigen, 
wie  ά&νμία,  Plut.  Crass.  22.  vgl.  moral.  p.  t>29. 
A.  2)  ohne  Linderung,  ohne  Erholung  od.  Er- 
leiterung, Plut.  moral.  p.  332.  D.  787.  B.  3)  nicht 
wieder  gut  zu  machen,  unverbesserlich,  Schul.  II. 
lb,  46b.  |i] 

άπαράμΖ&ος ,  ov,  ~  dos  vnrherg. ,  unerbitt- 
lich, Aesch.  Prnin.  185.,  was  sich  schwer  beru- 
kicea,  beschwichtigen  lässt,  Eur.  Ipb.  Λ.  620. 
[Auch  die  erste  Sylbe  braucht  Aesch.  Pr.  185. 
steh  der  Analogie  von  άϋάνατος  lang.] 

Λπαράπΐιοτος ,  ov ,  (παραπα'&ω)  nicht  durch 
Zureden  abzubringen,  unbestechlich,  Dion.  Hai. 
ut.  8,  61.,  »e  fälschlich  άηαραοτχίιοτος  steht. 

άηαραποδιοτος,  ov,  Adv.  — δϊστως,  (παραπο* 
ί»'»  unterstricht,  uugebeuunt,  Ueliod.  3,  13-, 
tuverwickelt ,  Athen. 

ätayanoitjXOi ,  ov,  Adv.  — ποη'/τως,  (τιάρα- 
tnüm)  nicht  uaebgemucht,  nicht  verfälscht,  Suid. 
tait. 

άπαρασάλατος,  ον,(πσραοαλίνω)  nicht  schwan- 
kend od.  schaukelnd,  Suid.  s.  ν.  άνίρμάτιοχον, 
•u  aber  das  Wort  uicht  passt ,  sondern  mit  οίπα- 
ρααχινααιος  zu  verlauschen  ist,  wie  Lex.  Seg. 
f.  398.  Zouar.  p.  191.  n.  Phavor.  zeigen,  [od] 

άπαραοι,μαντος,  ov,  (παρασημαίνω)  ohne  Be- 
attrkuug  ud.  Anmerkung. 

άχαραοημποιτος ,  ov,  (ηαραοημαόω)  =  das 
wherg. 

άπαράοημος ,  ov ,  (παράσημος)  obue  Wahr- 
leichen  ud.  Gepräg.  2)  nicht  verprägt ,  unver- 
fälscht ,  C\rill.  c.  Jul.  p.  25.  Hesych. 

άπαρααχένάοία  ,  ι),  .Mangel  od.  Unterlassuug 
4er  Vorbereitmig ,  der  Zurüstung,  Hippocr.,  von 

άταραοχιναυιος ,  ov ,  (παραοχίιάζω)  unvor- 
bereitet, ungerüstet,  oft  bei  Xeu. 

άπαράοΛΜος ,  ov,  Adv.  άπαρααχίί'υις,  (πάρα- 
OMittj)  t)  uinie  Zurüstung,  ungerüslet,  unvorbe- 
reitet, olt  bei  Thuc.  Polyb.  Plut.  u.  a.,  auch  bei 
Xeu.,  der  dafür  Ι^αΙί^αα^άτιαρασχίναστος  gebraucht, 
aacb  mit  d.  Gen.,  Xeu.  uiem.  3,  4,  II.  Couip. 
βιαραοχίι  νίίρυς,  Dem.  prooem.  p.  1453,  2.  2) 
•bae  grosse  Zurüstung,  ohne  Aufw  and,  w  ohlfeil,  ein- 
fach, uicht  kostbar. 

άπαρ άοπαοτος,  ov,  s.  anter  άπαράπαοτος. 

άπαράοβω,  alt.  ττω,  Γ.  άξω ,  (άράαοω)  ber- 
Mter  od.  hin  schmettern  ,  herunter  od.  abhauen, 
w  da*s  es  kracht.  Ein  hom.  Wort,  welches  auch 
S«pb.  Tr.  1015.  Hdt.  5,  112.  8,  90.  Thuc.  7,  63. 
Plnt.  α.  Ael.  gebrauchen. 

άπαρασχημάτιοτος,  ov,  (παρασχη  ματίζω)  nicht 
™  eine  andere  Form  umzugestalten,  arr.  rcJ  erdV 
r»V?  όνομα ,  was  die  Gestalt  des  Neutrums  nicht 
taoiaat  ,  Gramm.    Adv.  άπαρασχηματΐστως. 

Απαρατήρητος,  ον,(παρατηρ/ω)  unbeobachtet, 
Jasepb.    2^  Adv.  άπαραιηρι,ιω,·,  ohne  den  Gegner 


zu  beobachten,  ohne  angewendete  Vo 

regeln,  Poljb.  3,  52,  7.  14,  1,  12. 

απαράτιλτος,  ov,  {παραιίϋοι)  uaberupft,  dem 
die  Haare  uicht  ausgerauft  sind,  Ar.  Lya.  279. 
Luc.  de  satt.  5. 

απαρϊτος,  ov,  (αράομα$)  dnrch  einen  Flueh 
untersagt ,  Plut.  moral.  p.  239.  E.  als  wechselnde 
Lesart  von  ίπάρατον ,  welches  vorzuziehen  ist. 

απαράτραπτος,  ov,  Adv.  άπαρατρίπτως,  (πα» 
ρατρίπω)  1)  unabänderlich,  Plut.  moral.  p.  745.  D. 

2)  nicht  abzubringen,  unerweieblich ,  unerbittlich. 

3)  angewendet,  von  Kleidern,  Bekk.  An.  p.  2«,  18. 

άπαραψ&αρτος ,  ov,  und 

άπαραφ&ορο(,  ov,  (παραφ&βίρ*)  nnverdorben. 

άπαραφιίαχτος ,  ov ,  (παραψνΐάοσω)  unbe- 
wacht, uubewahrt.  2)  vom  Med.,  unachtsam,  un- 
vorsichtig. Adv.  άπαραφυλάκτως,  Aesop.  fab. 
87.  [tj 

απαραχάρακτος,  ov,  (παραχαράοοω)  nicht 
falsch  geprägt,  unverfälscht,  tiesveh.  Theo  Sun. 
hist.  3.  p.  136.  [χα] 

άπαράχντος,  ov,  (παραχίω)  ohne  Znguss,  nn- 
vermischl,  rein,  Plut.  moral.  p.  968.  C.  üeliod. 
5,  16. 

άπαρηχώρητος ,  ov,  (παραχωρίω)  nicht  aus- 
weichend, uicht  nachgebend,  dab.  ·)  standhält, 
wie  eine^  Mauer  siebend  vor  dem  Feind,  Polyb.  1, 
61,  3.  άπαραχι-ιρητως  diaxtto&at  πιρί  xu-ος,  kei- 
nem weichen  wollen  in  Betreff  einer  Sache,  Polyb. 
5,  10K,  5.    b)  unnachgiebig,  Plut.  moral.  p.  10.  A. 

απάρβολος  χρΐοις,  ι),  eine  Klage,  bei  der  kein 
Succutubenzgeld,  παρα{Ιάλιον,  niedergelegt  werden 
musste,  ßoeckh  ath.  StaaUh.  2.  p.  408. 

άπαργία,  t} ,  ein  Kraut,  dessen  Blätter  auf 
der  Erde  hin  laufen,  Theophr.  h.  pl.  7,  6,  5. 

απαργμα,  τό,  (άπάρχομαι)  Erstlingaopfer,  wie 
απαρχή,  w.  m.  a. ,  Ar.  Eqa.  1056. 

άπαργνρίζο* ,  f.  low  ,  (άργνρίζαί)  versilbern, 
für  Silber  od.  baares  Geld  verkaufen,  zu  Gelde 
machen.  Dav. 

άπαργνρκ,μός ,  ό,  Versilberung,  Verkauf  für 
baares  Geld. 

στχαρ:  ίροω,  =  άτταργνρίζω. 

άπαρί·/χλϊτος ,  ov,  (παρέγχίίνα*)  nicht  abzo- 
beugen. 

άπαρίγχίίρτμος ,  ov,  Adv.  απαρίγχκρητνς, 
(παριγχαρίω)  unangreifbar,  unantastbar,  unange- 
tastet, Joseph,  ant.  15,  8,  1.  u.  oft  bei  Euat.; 
dem  nichts  anzuhaben  ist,  Arr.  Ep.  4,  1.,  dab. 
auch  untadelig,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  95.  Α.  άπα- 
ρίγχνρητως  ο,μοιώο&α*,  unwiderstreitbar  gleich 
seyn,  Diod.  4,  78. 

άπαρίγχντος,  ov,  (παρν/χ/ω)  —  άπαράχντος, 
ohne  iteigiiss  ,  ohne  Beimischung  von  etwas 
rem,  Athen.  I.  p.  27.  A. 

άπαρίμπόδιστος,  or,  (παρΐμποδίζω)  = 
ραπόδιοτος,  Arr.  Kpict. 

άττηρ/μφάτος ,  ov,  (παρίμφαίνω)  nicht  deut- 
lich bezeichnend  od.  bestimmend,  ohne  genaue  Be- 
stimmung der  Person,  m.  d.  Gen.,  Schaf  Dion. 
de  comp,  p,  83.  t)  άπαρίμφατος,  versl^  l'yxkton, 
modut  injintiivut.  Adv.  άπαρβμφάτως,  im  Infinitiv, 
Gramm. 

άπαρίν&νμητος ,  ov,  Adv.  — 9νμήτο>ς  ,  (πο> 
ριν&νμίομα»)  uicht  obenbin  betrachtet  od.  erwogen. 
2)  act.  genau  überlegend,  M.  Aotou.  [«] 

άπαρινόχλιμος ,  ov,  (παρ*νοχλίω)  nicht  beun- 
ruhigt, ungestört,  Plut.  moral.  p.  118.  B. 

άπάρίνχω,  Γ.  ρ4οω,  (άρίοχω,  irr.)  missfallen, 
rtvi,  Einem,  Thue.  1,  38.,  u.  m«,  Piat.  Tbeaet. 

Μ· 
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ρ.  202.  D.  2)  Med.  ov  νιμισηχόν  βαοιλτ,α  δνδρα 
άπαρίΌσασΰαι ,  es  ist  nicht  χη  verübeln,  dass  ein 
konigl.  Mann  es  miiifällig  aufnehme,  dass  es  ei- 
nem König  mUtbehage,  II.  19,  163.  Andere,  de- 
nen Spitzn.  Beistimmt,  erklären:  es  ist  nicht  un- 
ziemlich ,  es  ist  billig  einen  Fürsten ,  den  Einer 
zuerst  beleidigte,  ganz  wieder  mit  sich  auizutbhnen. 
Das  Pass.  άπαρίακισ&αΐ  χινι,  unzufrieden  aeyn 
mit  etwas,  bnt  Herodian.  Dav. 

airnoseroc,  ov,  missfallig,  unangenehm,  Sim- 
plie.^n  encb.  5.  p".  74. 

απαρηγόρητος ,  ov,  Adr.  — ρητώς,  (παρήγα- 
ρΐω)  =  άπαραμν&ητος ,  nicht  zu  beschwichtigen, 
nicht  ζα  stillen,  έρως,  πλιονιξία,  Plut.  Ant.  6., 
Mar.  2.,  ηννις,  nicht  zu  begütigen,  Plnt.  Arat.  5. 
2)  ontrostjich ,  Plut.  Demosta.  22. 

άπάρηγω,  (άρήγνι)  abwehren. 

άπαρ&ίνΐινος ,  ov ,  (παρ&ινβνω)  unjuugfräu- 
lich,  einer  Jangfran  ungeziemend,  Eur.  Pboen.  1729. 
lpb.  A.  993.  Hesych.  führt  das  Wort  an  aus  Sopb. 
Hippon.  fr.  3,  2  ('287  Diud.).  mit  der  unwahr- 
scheinlichen Bdtg:  jungfraulich  rein. 

άπάρ&ινος,  ον,(παρ&ΐνος)  entjungfert,  Theoer. 
2,  41.  2)  παρθένος  άπάρδινος ,  wie  δνςπάρ&ο- 
vot,  eine  unglückliche  Jungfrau,  Schär.  Eur.  Hec. 
612. 

άπαο&ρόω ,  (άρ&ρόω)  abgliedern  ,  ein  Glied 
vermittelst  eines  Gelenkes  von  andern  abtrennen, 
Hippoer. 

απάρι&μϊω,  (άρι&μίω)  abzahlen,  einzeln  her- 
zählen, aufzahlen,  zuzählen,  Xen.  Isoer.  Dem. 
2)  abzahlen,  zurückzahlen,  Xen.  Cyr.  3,  1 ,  34. 
n.  42.  Plut.  u.  a.  Dav. 

άπαρι&μησ*ς,  ίως,  η,  das  Abzählen,  Aufzäh- 
len, Thuc.  5,  20. 

άπαρίνη,  η,  aparina,  Klebkraut,  eine  Gattung 
des  Labkrautes,  Theophr.  h.  pl.  β,  8,  4.  ο.  öfter 
bei  dems. 

άπαρίνης,  ig,  vom  Kraute  άπαρίνη,  wie  χνλός, 
Saft  von  der  άπαρίνη,  Nie.  ther.  953. 

άπαρχίω  ,  f.  taut,  (άρχίω)  vollkommen  hin- 
reichen, ganz  hinreichend  seyn,  Aesch.  Pers.  472. 
Soph.  OC.  1769.,  auch  genug  haben,  sich  begnü- 
gen ,  Aesch.  Ag.  386. ,  wie  sonst  das  Pass.  ge- 
braucht wird. 

άπαρχον-ντως ,  Adv.  part.  praes.  aet.  von  e- 
παρχίω,  hinlänglich,  genugsam,  Poll.  9,  154. 

άπαρχτίον,  Adj.  verb.  von  άπάρχομ*ι,  man 
rnusn  darb  ringen,  Tbemist.  or.  11.  p.  169,  13  Diud. 

άπαρχτίας,  ov,  ό,  ein  Wind  der  griech.  Wind- 
rose, der  zum  Thell  von  Norden  wehte,  Theophr. 
de  sign,  pluv.  2,  10  sqq.  Diod.  Plut.,  von 

απάρκτιος,  ta,  tov,  (άρκτος)  von  Norden  her, 
•  nordisch ,  πνοαΐ,  Lycophr.  27. 

άπαρνίομαι,  Depon.  pass.,  aor.  άπηρνη'&ην, 
fut.  άπαρνήαομαι,  Plat.  Gorg.  p.  461.  C.  u.  άπαρ- 
νη&ήοομαι,  Soph.  Phil.  527.,  (άρν(ομαι)  abschla- 
gen ,  verweigern,  abweisen,  von  sich  ablehnen, 
Thuc.  6,  56.  Soph.  Ai.  96.  u.  oft  bei  Plat.  u. 
Eur. ,  ableugnen ,  Hdt.  8,  69-  Soph.  Phil.  527.  u. 
oft  bei  Plat.  Dav. 

άπάρνηβις,  tut,  ή,  das  Abschlagen,  die  Ver- 
weigerung. 

άπαρνηχης,  «ν,  ό,  der  Absehlagende,  Verwei- 
gerode, ό  άπαρνονμινος. 

άπαρνος ,  ov,  verneinend,  ableugnend,  mit 
pleon,  μή  u.  dem  Inf. ,  Hdt.  3,  99. ,  auch  mit  d. 
Gen.,  etwas  ableugnend,  Soph.  Ant.  435.  2)  pass. 
verweigert,  abgeschlagen,  Aesch .  Suppl.  1042.  | 
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άπάρννμαι ,  (δρννμαι ,  irr.)  davon 
wegnehmen,  wegtragen,  xi  τίνος,  pnet.. 

άπαρόδιντος,  ov ,  (παροδινω)  ohne  Zugang, 
anzugänglich. 

άπαρόρμητος,  ov,  (παρορμά»)  unangeregt,  nickt 
anzuregen,  anbeweglich,  trag,  faul,  Tbeages  bei 
Stob.  flor.  1,  69. 

όπσρρίνοω ,  (άρρβνόω)  —  άπανδρόι ,  Pass., 
Theophr.  b.  pl.  7,  4,  3. 

άπαρρηοΐαοτος ,  ov,  (πα$&ηαιάζομοΐ)  nicht 
frei  heraus  sprechend,  nicht  freimüthig  ,  Cie.  ad 
Att.  9,  2.  Polyb.  Plut.  Luc. 

άπαραις,  ιως,  η,  (άπαίρω)  der  Aufbrach,  die 
Abreise,  das  Weggebn,  Dion.  Hai.  ant.  1,  44.  o. 
72.    2)  selten  act.  das  Wegtragen. 

άπαρχάω,  f.  ηοω,  (άρτάω)  1)  weghingn; 
dah.  entfernen,  abziehen,  trennen,  isolireo.  a'z. 
τόν  λόγον  της  γραφής,  die  Auseinandersetzest 
abziehen  von  der  Klage ,  d.  i.  in  derselben  ϋ'ιαμ 
vorbringen,  die  in  der  Klage  nicht  berührt  und, 
Dem.  de  cor.  p.  244,  27.  Viel  häufiger  im  Pm. 
άπαρτάσ&αί  τ*νος,  sich  von  etwas  entfernen,  i- 
πηρτηο&αί  τίνος,  seltener  auch  άπό  τίνος  (Diod. 
3,  67.),  von  etwas  entfernt  od.  entlegen  seye, 
sowohl  räumlich ,  als  in  der  Zeit  u.  in  der  Art, 
oft  bei  den  Schrittst,  von  Arist.  an.  Oft  auch 
wird  die  Erwähnung  des  Gegenstandes,  von  den 
man  sich  entfernt,  nls  ans  dem  Zusammenbao;« 
verständlich  weggelassen,  Xen.  mag.  eqn.  4,  17. 
Theophr.  α.  a.  άπηρτημίνοι  τοις  ηαραοηνΜ, 
I  da  ihr  mit  euereu  Rüstungeu  fern  steht,  Dem. 
Phil.  1.  p.  43,  22.  άπηρτηο&α*  χοΐς  χαιροίς,  χρό- 
νοις,  der  Zeit  nach  fern  liegen,  Polyb.  12,  17,  L 
Plnt.  Tib.  Graeeb.  3.  In  dieser  intrans.  Bdtg  des 
I  Pass.  gebraucht  Thuc.  6,  21.  das  Act.:  it  iÜo- 
χρίαν  πάσαν  (sc.  χωράν)  άπαρτησαι,  in  eio  dsrek 
n.  durch  fremdes  Land  abziehen.  2)  davon  *>r- 
abhttißrn  lauen,  aufhängen^  δίρην,  Eur.  Andr.  413. 
άπαρτάν  τάς  ΐλπίδας  ίξ  tavrov,  seine  lloffnuncen 
an  sieh  selbst  knüpfen,  auf  sich  seihst  setzen  las- 
sen, Luc.  Tim.  36.  Pass.  herabhangen,  daras 
hangen,  Xen.  de  re  equ.  10,  9.  n.  oft  bei  Lac. 
o.  Plut.  Dav. 

απάρτηοις,  twt,  »/,  daa  Daranhiogen,  Auf- 
hängen.   2)  die  Abhängigkeit. 

άπαρτί,  Adv.,  (άρτι)  gerade,  genau,  vollk"m- 
men ,  gänzlich ;  bei  Zahlbcstimmungen :  gersde, 
just,  Hdt.  5,  53.  Bekk.  An.  1.  p.  79.  2)  g"°it 
umgekehrt ,  gerade  im  Gegenthcil ,  Ar.  Plut.  388. 
Phereer.  in  Schol.  ad  1.  I. ,  oft  mit  beigeHictfin 
μάλλον.  3)  verstärktes  άρτι,  nachgerade,  geroit 
/rix/,  gleich  jetzt.  Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  20  sq.  [---] 

απαρτία,  η,  =t  απάρτισις,  Vollendung,  t) 
bei  Spätem :  offentl.  Versleigening  durch  den  Aus- 
rufer, vgl.  άπάρχιον.    3)  =  άποβχβνή,  LXX-* 

απαρτιζόντως ,  =  άπαρτί,  Adv.  part.  pne«- 
aet.  von  απαρτίζω,  vollendet,  vollkommen,  Diog.b* 

άπαρτίζω ,  t.  ίαω ,  (άρτι ζ»)  1)  gses  ΙβΒ*· 
gestalten,  vollenden,  zur  Vollendung  bringen,  Po- 
lyb. 31,  20,  10.  Diod.  1,  11.  Dion.  Hai.  u.  Spät., 
a.  Schaf.  Dion.  de  eomp.  p.  296.  Bei  Aesch. 
Sept.  359:  σπουδή  oim  άπαρτιζί*  πόδα,  ist, 
die  Leaart  richtig  ist,  das  Wort  zu  erklarea:  gense 
abmessen ;  wabracheiol.  aber  ist  mit  Herrn.  *«r«f- 
γ*ζ*ί  zu  lesen.  Pass.  zur  Vollendung  gehrarbt 
werden,  zur  Vollendung  gelangen,  Hippoer.  de  morb. 
4,  11.  tom.  7.  p.  608.  Α.,  der  in  dieser  intrans. 
Bdtg  auch  das  Act.  gebraucht,  epid.  2.  p.  180  B. 
§ις  ίπτά  Μίφαλάς  άπαρτίζισ&αι ,  in  sieben  Kopf« 
auslaufen,  Joseph,  ant.  Jud.  3,6,7.   Voa  Zsk- 
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hm:  gerade  anfgehn  ,  so  dass  kein  Brach  bleibt. 
2)  gae«  abgemessen  «eyn,  gans  passen,  πρός  rt, 
ία  etwas,  Ariat.  pol.  6^  8,  22.  u.  öfter  bei  deras. 
VgL  Lob.  Pbryn.  p.  447  sq. 

•jrafrUoyia,  r;,  (άρτιλογία)  die  genaa  zu- 
treffende Berechnung ,  volle  Summe,  Valck.  Hdt. 
7,  29.  Üio  Casa. 

άπάρτιαν  πρόγραφαν,  ( απαρτία)  audlonem 
bonorum  proteribrre .  seine  Güter  zum  Öffentlichen 
Verkaof  ausbieten-,  Plot.  Cic.  27.  moral.  p.  205.  C. 

■  άπάρτως,  *ως,  ή,  (απαρτίζω)  Vollendung, 
Vervollkommnung, 

άπαοτισμός,  ο,  =  d.  vorherg.,  NT. 

απαρτιστιαός,  ή,  όν,  vollendend,  zur  Vollen- 
daag  gehörig. 

anofttroHos,  er,  =  aqrtröaot,  eben  geboren 
bibe  ad ,  Insebr. 

άπα^τίως,  Adv.,  (άρτιος)  =  άπαρτί. 

άπαροστέον,  Adj.  verb.  von  άπαρντ» ,  man 
boss  abschöpfen,  wegseböpfen,  Ar.  Eq.  921. 

άπάρντω,  =  οπταούι»,  Flut.  [Γ] 

•Inte^vw  η.  οΐκαφντα»,  f.  von»,  (clpvei)  ab- 
schöpfen, Hdt.  4,  2.  Metaph.  wegnehmen,  ver- 
zundere, schmälern,  nrat,  etwas,  rl  zwo«,  etwaa 
r»i  einer  Sache,  oft  bei  Plot.,  bes.  von  gemüth- 
beken  Zuständen.  Pass.  άπαρν&βΐς  π)ν  ävotav, 
ein  Mensch  ,  bei  dem  die  Tollheit  verdampft  ist, 
Alex,  bei  Athen.  2.  ρ.  36·  E.  Med.  άπαρντομα* 
nfc  μνήμης  των  άγα&ων,  ich  schöpfe  ans  meiner 
Eriaaerang  an  das  genossene  Gate,  Plut.  moral. 
p.  610.  B.    [v  überall  kurz.] 

άπαρχάΐζω ,  f.  low,  (αρχαΐζω)  veralterthüm- 
lea,  d.  i.  einen  alterthümlicheo  Anstrich,  eine 
alterUiüralicbe  Benennung  geben,  Athen.  1.  p.20.  C. 

άπαςχαιόω,  (αρχαίος)  veralten  machen.  Pass. 
»prallen,  Dion.  Hai. 

απαρχή,  ή,  (άπάρχομαι)  das*  Wegnehmen  der 
Entlioge  od.  des  Scbönaten  n.  Beaten  von  einer 
Sache,  die  in  unseren  Beeil*  kommt,  am  sie  einem 
Gotte  od.  einem  Herren  als  Zeieben  der  Dankbar- 
keit a.  Verehrung  darzubringen ;  dah.  jede  Spende 
(ab  Handlang  u.  als  Sache),  Ehrenspende;  beim 
Opfer:  diejenigen  Theile  des  Opferthierea,  welche 
tarnt  geweiht  wurden,  als  Stirnhaare  u.  edlere 
Kmreweide,  n.  deren  Darbringung  u.  Verzebrong, 
Met.  moral.  p.  40.  B.  u.  dazu  Wyttenb.  άπαρχαί 
τάν  χρημάτων,  Hdt.  1,  92.,  wo  das  Wort  zuerst 
wrkamznt,  xmv  ωραίων,  τον  σίτον ,  Thuc.  3,  58. 
Isoer.  Paneg.  ρ.  46.  §.  31 Χίίας,  οκνίβνμάτων,  Sopb. 
Tr.  76t.  Eor.  Phoen.  864.,  αόμης,  Eur.  Or.  96. 
·*&ρωπα*ν  απαρχή,  eine  Auswahl  von  Menschen 
eis  Geschenk  für  einen  Gott .  Plut.  Thea.  16. 
Sfote^iyi/örew  απ.,  Erstlingsbegrüssongen,  Eur. 
laa  402.  άπαρχαί  από  φύ,οσοφίας ,  άπό  λόγων, 
Widmungen  aus  dem  Sehatze  der  Gelehrsamkeit, 
Plet  moral.  p.  172.  C.  Arielid.  t.  2.  p.  101.  «'- 
ιαρχάς  ayttv ,  φ/ρίΐν,  Ehrt  nspenden  überbringen, 
«τ.  άποπίμπαψ ,  άποοτίΧλαν,  uberschicken,  e'jr. 
**·«/?«**%  νςφ/ρ$*ν,  προςφ(ρ*ιν,  ποΜίό&α»  ,  dar- 
bmgen.  Bei  Thuc.  6,  20.,  wo  man  απαρχή  durch 
Tribut  erklärte,  hat  Poppe  aus  den  besten  codd. 
eV  Αρχής  hergestellt. 

άπάρχημα,  τό,  —  das  vorherg.,  zw. 

άπάρχομα»,  f.  ξομα»,  Depon.  med.,  (άρχομαι) 
1·  eine  ErslIinzsspenuV ,  eine  Ehrenspende  dar- 
ariigrn  ,  absei.,  Aen.  Cyr.  7,  1,  1.,  rtvo'c,  von 
etwas,  Hdt.  4,  61.  Eor.  El.  91.,  rtW  rtvoe,  Bi- 
aem  «ine  Ehrenspende  von  etwas  darbringen,  Hdt. 
3.  34.  u.  oft  bei  Spät,  διίπνον  nal  λοψής  άπάρ- 
vofiairivi,  bei  Tafel  u.  bei  der  Libation  Einem 


die  ersten  Speiden  weihen ,  Plnt.  Mar.  27.  Be- 
sonders absolute :  das  Opfer  beginnen,  Od.  3,  446. 

14,  423.  άπάρχισ&αι  τρίχας,  beim  Beginn  des 
Opfers  die  Stirnhaare  ins  Feuer  werfen,  II.  19, 
254.  Metaph.  a)  das  Edelste  u.  Beste  auswählen 
u.  damit  den  Anfang  machen ,  Plat.  legg.  6.  p. 
767.  C.  Tim.  p.  40.  A.  b)  das  Edelste  u.  Beste 
von  etwas  wegnehmen.  Dah.  im  Pass.  απτηργμί- 
νοι ,  die  des  besten  Thciles  Beraubten ,  von  ver- 
schnittenen Prieslern,  Anaxandrid.  b.  Alben.  7.  p. 
300.  A.  2)  bei  Spät.,  wie  άρχομαι,  anfangen, 
Lue.  Nigr.  3.  Phot.  bibi.  p.  65.  A.  Himer,  p.  694. 
Vgl.  άπάρχω. 

απαρχος,  ό,  der  Hub,  KiXUtuv,  von  einem 
ausgezeichnet  tapferen  Fürsten,  Aesch.  Pers.  325., 
wo  die  auf  blosser  Conjectnr  bernhende  Aende- 
rung  Οπαρχος  unnütz  ist.  Dagegen  ist  Aescb. 
Choeph.  G59.  u.  Ag.  1228. ,  wo  das  Wort  nur  zu 
Bezeichnung  des  Befehlshabers  in  einigen  Hand- 
schriften steht,  die  Umänderung  in  Ζπαρχος  empfeh- 
lenswert!). 

άπάρχω,  f.  ζω,  (άρχω)  1)  den  Anfang  machen, 
damit  Andere  nachfolgen  sollen.  Vou  der  Chnr- 
führerin:  άπάρχίιν  ταϊς  άΧΧαις,  den  Reigen  eröff- 
nen für  die  übrigen,  Anth.  ep.  ad.  521.  ό  άπάο- 
χων  των  όρχηατων ,  der  Vortänzer ,  Dioa.  Hai. 
2)  in  der  Ferne,  fern  von  seinem  Vaterlande  herr- 
schen, Pind.  Nem.  4,  76.  nach  Dissens  Erklärung. 

άπας,  άπασα,  άπαν,  (άμα,  πάς)  verstärktes  - 
wec,  allet  zutammi,  ganz  und  gar.  Von  Horn,  au 
eins  der  häuBgsten  Wörter  in  der  griech.  Sprache, 
wofür  anch  άμα  πάς  gesagt  ward.  «V  άπασι  α. 
ςις  άπαντα,  Igänzlich,  durchau»,  Valck.  Eor.  Phoen. 
622.  Mit  einem  zweiten  Adj.  άργνριος  άπας,  gen* 
tilbern,  d.  i.  von  gediegenem  Silber,  Od.  4,  616. 

15,  116.  ή  ivavxia  άπαοα  όβός,  der  ganz  fntge- 
gengeutzte  Weg,  Plat.  Zuweilen  mit  dem  Artikel, 
Hdt.  3,  64.  7,  153.  u.  hin  u.  wieder  bei  d.  Tragik, 
u.  in  att.  Prosa,  wie  Aesch.  Prom.  482.  572. 
Thuc.  1  ,  41.  2,  13.  Die  Atlik.  gebrauchten  es 
noch  wie  πάς  in  der  Bdtg  ein  jeder,  aller  u.  jedert 
unu$qui$que,  Heiud.  Plat.  Pbaedo  .p.  108.  Β.  άπαν, 
alles  Mögliche,  Ar.  Theam.  527.  [Masc.  -  -,  Fem. 
v—  ^,  Neutr.  vw,  Horn.,  aber  att.  ,  welche  Mes- 
sung sieb  auch  bei  Piod.  u.  Theoer.  2  ,  56.  22, 
86.  findet.  Drac.  p.  24.29.85.  Bekk.  An.  1.  p.416. 
Reg.  prosod.  b.  Herrn,  de  einend,  gr.  gramm.  rat. 
p.  439.  Boeckh  Abhandl.  d.  Berl.  Akad.  hist.  phil. 
Kl.  1822  —23.  p.  341  ff.  Buttm.  ausf.  gr.  Sprebt. 
p.  254.  Elms!.  Ar.  Ach.  998.  Meineke  Menandr. 
p.  51.  Ahlw.  Pind.  Ol.  2,  81.] 

άπααβοίόω ,  f.  ώσω ,  verstärktes  άαβολόω, 
ganz  zu  Russ  machen,  Diose.  5,  87.  u.  öfl. 

άπασκαρίζω,  f.  ίοω,  (άσχαρίζω)  wegspringen, 
fortspringen,  weghüpfen,  Ar.  u.  Menand.  b.  Said. 

άπαοπάζομαι,  (άσπάζομα»)  beim  Abschied 
begrüssen  ,  Abschied  nehmen ,  τινά  ,  von  Einem, 
Himer,  p.  194. 

άπαοπαίρω,  (άσπαίρω)  fortzappeln,  eich  zap- 
pelnd  wegbegeben,  überb.  ein  verstärktes  άοπαίρω, 
Enr.  Ion  1207. 

άπαοτί,  Adv.  zu  άπαστος,  nächtern. 

άπαοτία,  ή,  der  Zustand  dass  man  nichts  ge- 
nieset, das  Fasten,  Ar.  IVub.  621.,  von 

άπαστος,  ov,  (πάομαι)  1)  der  nichts  zu  sich 
genommen  bat.  άπαστος  ί&ητόος  ήϋ  ποτήτος, 
ohne  Speise  u.  Trank  genossen  zu  haben,  0d<  4, 
788.  h.  Cer.  200.  2)  ungegessen,  anverzehrt, 
Ael.  n.  a.  11,  16. 

άπαστ ράπτω,  f.  ψω,  (άοτράπτω)  einen  Blitz 
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od.  Glanz ,  Schimmer  von  sieb  geben ,  von  sieh 
bilden,  au.<strableu,  αϊγληγ,  ανγην,  wie  άπολάμπω, 
Orpb.  Amt.  Luc.  χαλλος  άπ. ,  Schönheit  blinken 
lassen,  Meleag.  ep.  19. 

άπασχολίω ,  (άοχολίω)  durch  Beschäftigung 
abhalten,  hiudern ,  Luc.  philops.  14.;  überh.  ab- 
halten, abwehren,  tä  βέλη ,  Herod.  7,  2.  Fuss, 
keine  Müsse  haben.  Dav. 

άπασχολία,  ή,  Abhaltung  durch  Geschäfte, 
Strab. 

άπαιαγί,  Adv. ,  (πάταγος)  gerauschlos,  ohae 
Lärm. 

απατάω,  f.  ήοω  ,  irre  leiten,  betrügen,  an- 
fuhren, tätlichen,  hiuters  Licht  fuhren,  verleiten, 
verführen,  von  Horn,  au  allgein.  iu  l'oesie  u.  Prosa. 
χλ,ίμμαια  άπατάν  τινα,  hinterlistige  Anschläge  ge- 
geu  Linen  anwenden  od.  ausführen ,  Tbue.  5,  9., 
wie  άπατάν  άπάτην,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104,  3.  b. 
Pass.  nebst  Put.  med.  άπατήοομαι  (Fiat.  Fhaedr. 
ji.  262.  A),  getäuscht,  biutergaugen ,  betrogen, 
irre  geleilet  werden;  auch  sich  täuschen,  irren. 
änaiäoOiu,  ως,  zu  der  irrigen  Meiuuug  verleilet 
werden,  das«,  Fiat.  Frot.  ρ.  323.  Α.  u.  das.  Stallb. 
2)  die  Zeit  hinbringen,  sich  die  Zeit  vertreiben, 
faller t  icmpu*.  (  Die  Allen  leiten  es  von  από  u. 
•ndroe  ab,  vom  reihten  Weg  abführen;  Buttm.  Le.xil. 
1.  p.  274.  besser  von  ίΐπζω,  άφή,  palpare ,  w  or- 
aus sich  auch  die  unmittelbare  Verwandtschaft  mit 
άπά<ρω  ergibt.)  [άπιί] 

άπατίρ&ί,  u.  »ur  eiuem  Selbstlanter  άπάτιρ- 
#w,  Adv. ,  (artp)  verstärktes  ött(/\}t,  abgesou- 
dert ,  ganz  gesoudert,  gänzlich  getreuut ,  geschie- 
den, für  sich  allein,  II.  2)  auch  als  Fraep.  m.  d. 
Gen.,  fem  von,  entfernt  von,  Ii.  5,  445.  [άπα] 

annuiw,  ion.  st.  änaiivt ,  Xenophan.  bei 
Sext.  Euip.  9,  19». 

άπατϊω,  ion.  st.  απατάω,  llippocr. 

άπατιών,  ωνος,  ο,  Betrüger,  Verführer,  Xen. 
Fiat.  η.  a. 

άπάιη,  η,  1)  Irreleitung,  Tänschuog,  Verfüh- 
rung, Betrug,  Betrügerei,  \onlluin.  an  ullgcinein 
in  Poesie  u.  Prosa,  an  άτι,  τινός,  α)  Täuschung, 
die  durch  etwas  bewirkt  wird,  wie  άπατα  ίριό- 
των,  eiiio  durch  Begierdeu  bewirkte  Täuschung, 
Sopb.  Λ iit.  β  17.  b)  Täuschung  iu  Bezug  auf  et- 
was, wie  απάτη  1*χίνιν ,  die  vereitelte  llolfuuug 
der  Vermählung,  Soph.  Aul.  β "2 5.  2)  das  \cr- 
mügeu  od.  das  Mittel  zu  täuschen:  List,  Verschla- 
genheit, Kaub,  durch  welchen  Andere  in  Irrthum 
u.  Nachtheil  gebracht  werdeo.  Von  Η  «im.  au  all- 
gemein, bes.  bei  Dichtern.  Άπάιη  persouiticirt 
nls  mylh.  Wesen,  Hes.  th.  224.  3)  Zeitvertreib, 
Krgötzlicbkeit.  Vergnügung,  sinnliche  Aulockung, 
Sinnenlust.  Spät,  von  Folyb.  an.  4)  eine  Pflanze, 
die  mnu  Tür  Imntotlon  tnraxicum  hält,  Tbeophr.  an 
mehreren  Stelleu  des  siebenten  Buches  der  Pflan- 
zengeschichte ,  wo  jedoch  die  Form  schw  ankt  zwi- 
schen άπατι?,  άπάπη  u.  άφαχη,  s.  Sehneil.  ind. 
Theuphr. 

απατήλιος,  ov,  betrügerisch,  täuschend,  ver- 
führerisch, aultickend,  nur  von  Sachen,  Horn,  in 
der  üd.  u.  a.  Lpik.,  von  einer  Person,  .Nonn.  Dion. 
46,  10.  άπατι,Ιια  ßa^nr,  Lug  sprechen,  üd.  14, 
127.  u.  157.  άπατι,λια  tütüc ,  der  zu  lügea  u. 
zu  trügen  versieht,  Od.  14,  28θ. 

απατηλός,  ή  ,  iv,  trügerisch,  von  Personen 
u.  Sachen,  II.  1,  526.  Xen.  oec.  1,  20.  α.  oft  bei 
Fiat.  u.  Flut. 

απάτη  μα,  τό,  Täuschung  (als  Zustand),  Tüa- 
schuDg smiltel,  bes.  Mittel,  um  etwas  vergessen  zu 


machen,  wie  an.  πόδων,  Melcag.  ep.  112.,  μ*· 
(fipvtjs,  Maced.  ep.  1. 

άπατημων,  ov,  geu.  ονος,  es  άπαζηΐός,  Zo 
sim.  1,  52,  9. 

άπατήνωρ,  ο^ος,  6,  η,  (άνήρ)  Männer  od. 
Menscheu  betrügend,  überlistend,  verführend,  Try- 
phiod.  137. 

άπάτηαα,  »ωβ,  η,  das  Tauschen,  Verführen. 

άπατητιχός ,  η,  όν ,  (άπρτάω)  bet  rügerisch, 
tum  Betrugen,  Verrühren,  Tauscheu  geschickt  od. 
geneigt,  Xen.  mag.  eqn.  5,  5.  12,  15.  Fiat.  Saph. 
p.  240.  D.  264.  D.  2)  ergötzlich,  zum  Zither- 
treib  geeignet. 

απάτητος,  ov,  (πατίνι  mit  dem  α  privat )  uo- 
betreten,  uicht  betreten,  or>oc,  Ep.  adesp.  171.  2) 
uiebt  zertreten,  nicht  abgenutzt,  neu.  [πα] 

άπατίμαζω,  f.  aow  ,  —  άπατιμάω,  Aeifk. 
Eom.  95. 

άπατϊμάω,  f.  ηοω,  verstärktes  άτψάαι,  est- 
ehren,  schänden,  beschimpfen,  II.  13,  Iii. 

άπατμίζω,  f.  i'oto,  (άτμίζω)  ausdautprea,  «α»· 
duften,  trausil.  u.  intrnnsit.,  Arist.  n.  Spät. 

Άπατονίιία,  ων,  τά,  ein  ursprünglich  attisches 
Volksfest,  das  auch  von  den  gesummten  lonient 
mit  Ausnahme  der  Ephesier  o.  Kolnpbonier  iHdi. 
1,  147.)  geleiert  wurde,  ein  solcnucr  Zusam«ea- 
tritt  der  zu  jeder  Phralrie  gehörigen  Bürger  (»υβ 
α  copulat.  u.  φρατωρ ,  πάτως)  uuler  Opfern  u. 
Schmäosen.  Das  Fest,  zu  Athen  im  Monat  1'}»- 
»epsiou  begangen,  dauerte  drei  Tage,  Tbeojtlir. 
eher.  :;.  Schul.  Ar.  Ach.  146.  Der  erste  Tag  bi<-*> 
Jo^ia  (Fbilyll.  b.  Athen.  4.  p.  171.  IL  Hesub. 
s.  v.  Bekk.  An.  p.  4l7,  5.)  od.  Jopxtta  (Suiil. 
s.  ν.  '.Ίπατονρ*α  u.  Jöyitia)  ,  weil  man  steh  aa 
demselben  zu  Abeudschiuäuseu  vereinigte.  Den»«'- 
te  Tag,  an  welchem  dem  Z«u«  Fhratrios  β.  der 
Alheim  Apaturin  Opfer  dargebracht  wurden,  bir>< 
Άιάρριοις  (\ou  άναρρύαρ).  Der  drille  Tag  Itiesi 
Αονρ»ωτις  (von  χοίρος) ,  weil  an  demselben  J'e 
männlichen  Kinder  der  Zuuftmitglieder  iu  die  Zunft 
eingelührt  wurdeu  (Dem.  ρ.  i#95,  27.),  »«*  •"lrr 
Darbringung  eines  Opfers  geschult ,  das  ia  einem 
Schafe  od.  ia  eiuer  Ziege  bestand,  Bekk.  An.  f. 
273  in.  El.  Μ.  p.  533,  35.  [änä] 

'Λπατοιρια,  ας,  η,  eilt  Beiwort  der  Atheoa 
bei  den  Trözeoiern ,  Faus.  2,  33,  1.,  ■·  der  «af 
der  lauriseb.  Chersoties  verehrten  Aphrodite,  Steps- 
Byz.,  bei  Strab.  11.  p.  4«ii.  Ά^ροϋτη  η  Ά*·· 
τονρος  genanitt.  Beide  Göttinnen  führen  die*ee  be>- 
nmnen,  weil  man  ihnen  die  Vereinigung  der  BiirfiT 
in  Pbratricu  zuschrieb. 

Άπατοΐ  ραυν,  ώνος,  ο,  bei  den  Kyzikcnero  ·. 
Tenieru  der  dritte  Monat  im  Jahre,  cnlspreclt.ud 
dem  F\anepsion  der  Athener,  Meier  de  geatil.  JP« 
12.  Boeckb  Abhaodl.  d.  Berl.  Akad.  bist.  pbiL  W- 
181«.  p.  53. 

Άπάτονρον ,  τό ,  Tempel  der  Aphrodite  Αρ*· 
turia,  Strab.  11.  ρ.  4H5.  Der  Ort  »tu  Lande  der 
Siuden,  in  dem  dieser  Tempel  lag,  führte  gleiches 
Namen,  Strab.  1.  I.  Ptol.  Steph.  Byz. 

Άπατονρος,  ή,  —  'Λπατονρϊα,  Strab.  D« 
ρ.  493. 

άπατρις,  ιίος,  6,  η,  (πατρίς)  der  keia  v«|fr* 
land  hat,  dessen  Vaterland  unbekannt  ist,  U«of- 
viol.  p.  363. 

άπα\ιτω,  alt.  zsgx.  ans  άπαΐααω.      %  , 
άπάτωρ ,  οροί,  ό,  η,  m.  d.  Neutr.  ·»·'·Ρ* 
I  τίχια,   Eur.  Herc.  f.  114.,  (πατήρ)  D  v*teri»>. 
sow  ohl  von  verwaisten  Kindern.  S«pb.  Tr.  500., 
1. 1.  als  von  verstossenen  α.  V4in  solchen,  die  uavate 
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Τ,Λ  behaadelt  werden;  Soph.  0C.  1.18.1.  Pitt.  legg.  11. 
p.  E.,  n.  deren  Vater  innn  nicht  kenut,  Plat. 
Ketbjd.  p.  2U8.  B.  2)  nach  des  Vaters  Tod  ge- 
koren*. 3)  unväterlich,  nicht  väterlich  gesinnt.  |  τ<ί] 

anavaiw,  f.  aww,  (ava/vo/)  verdorren  lassen, 
(Joint.  Sro.  1,  -65. 

Βχανγάζι-β ,  f.  äoot ,  (a^yefi>j)  ahglänzen  Ins- 
ita ,  einen  Glanz  od.  Scbinuncr  von  sich  werft*«. 
tootav,  χρώμα,  in  einer  Farbe  schimmern,  Heliod. 
Pbiltslr.  Pass.  rn  der  Ferne  schimmern  od.  er- 
blickt werden,  Callim.  b.  in  Del.  181.  Med.  sei- 
irr  Aaren  Strahl  hinrichten,  hinsehen,  Callim.  h. 
ia  Del.  125.  Dav. 

ηποίγαομα,  το,  Abglanz,  Widerschein,  He- 
!i«d.  5.  27. 

άπαιγαομό{,  β,  das  Abplanzen,  Werfen  eines 
Glanzes  od.  Scheines ,  der  Abglanz ,  Plat.  moral. 
}.  8.».  D.  934.  D. 

inav/i'ti  i),  —  απαύγασμα. 

iztardäu  ,  f.  aJtavifr}aot,  pf.  «TTf/id^x«,  («r- 
I«m)  ein  poel.,  aber  auch  ia  spät.  Frosu  gebräuch- 
liches W  ort,  gleiebbdtd  mit  άπαγορίνν»,  1)  unter- 
«reu,  verbieten,  theils  absol.,  Soph.  Fhil.  12Μ.Ι., 
iheili  mit  folg.  Infin. ,  dem  gew.  μή  beigesetzt 
wird,  Soph.  OR.  238.  (wo  der  Gen.  γι} ς  τ»">ό*« 
lieht  von  arravdäy  abhäugig ,  sondern  als  partit. 
Oa.  zu  fassen  ist:  im  Bereiche  dieses  Landes,  s. 
Bett  gr.  Gr.  §.  108,  2.  d.)  Ai.  471.  Kor.  Hbes. 
1134.,  seltener  aneb  m.  d.  Iniin.  ohne  μή,  Ar.  Kan. 
371.  u.  Bit  d.  Acc.  e.  Inf. ,  Ar.  Kqn.  1089.  2) 
ibisreo,  leugnen,  Anth.  ep.  ad.  488.  3)  eigentl. 
•rieht  weiter  reden  (wegen  Ermattung) :  dah.  über- 
liest: nicht  mehr  können,  Muth  u.  Kraft  verlieren, 
erschöpft  werden,  tagen,  άπαυδάν  πόρους,  vor 
Mikeo  zageo,  Muhen  mothlos  meiden,  Enr.  Suppl. 
M2.  c.t.  TToroic,  von  Mühen  erschöpft  seyn,  Antb. 
ep.  ad.  87.  απ.  φ  Ho  κ,  den  Muth  verlieren  zu 
l  •Urtlützung  der  Freunde,  Enr.  Andr.  87.  n.  das. 
i'iinck.  mzt.  πρός  rd  atÖiov  t  zur  ewigen  Daner 
siebt  Kraft  genug  haben,  Flut,  moral.  p.  438.  D. 
itaeii  ta  μαντβϊα,  die  Orakel  verstammen,  ebend. 
}.  4SI.'  B.  an.  i*6  Χψον,  von  Hunger  abgemat- 
tet sein,  Lue.  de  iuet.  24.  Auch  den  Geist  auf- 
rebe«.'  Lac.  pbilopalr.  von  Fflanzen:  abster- 
bt«, Theophr.  h.  pl.  5,  8,  I. 

miav&Zdiw,  ^-  *πα»9αδ*αζομα*,  Nicet.  annal. 
13,  I.  üav. 

ά-ΤΛβ>&αάηΐΑα,  τα,  Anmassung,  Dio  Chrys.  or. 
IS.  p.  477  Keisk.  [9m] 

ά3αν&ΰό**·ζομαί,  Depoa.  med.,  =  das  folg. 

άναν&αδϊζομαι,  (αί*9ά&η«)  Depon.  med.,  mit 
I>rfi»iiikeil  α.  Aoinnssung  reden  od.  handeln,  et- 
*w  Gewagtes  sagen  od.  thnn,  etwas  wagen.  Fiat, 
p-  37.  V.  Flut.  Themist.  Aminen.  Philoslr. 

Llk»  8 

άχ*99ημ»οίζα>,  f.  att.  ttü,  ^ανίτημιρίζν») 

etwas  uorh  an  demselben  Tage  thon ;  bes.  uoch 
•m  »elbige«  Tage  hin  od.  zurückkommen ,  «*V  το 
"p*r«:r*dW,  Xea.  An.  5,  X,  1.  ix  IJioijs  *<c 
Jtprmr.  Ael.  v.  b.  9,  2. 

mnamha  ,  wv,  χά  ,  (aelt})  das  allein  od.  ge- 
traaat  Schlafen,  bes.  die  .Nacht  vor  der  Hochzeit, 
ν·  der  Bräutigam  in  des  Schwiegervater«  Hause 
»•eh  «Heia  schlaft,  od.  die  Braut  ausser  dem  vä- 
lerL  Baase.  Andere  aebr.  tvavlta,  weil  Brnol  u. 
Krautig««  dann  schon  unter  Einem  Dache  zu 
schüfe«  pflegen,  Hesycb.  Et.  M. 

άχαυλϊζομα»,  Fass.  riebst  Fut.  sied..  (ανλίζ»~ 
μα»)  getrennt,   allein  schlafen  od.  wohnen ,  »»Je 
t,  «assorhalb  der  Stadt,  Dioa.  Hai. 


άπανλισιήριος ,  /«,  *of,  zn  den  απαίΐια  ge- 
hörig, tlarie,  ein  an  diesem  Tage  geschenktes 
Kleid. 

άπανίος,  ov,  (αυλή)  von  dem  Lager,  der 
Hütte  weg,  Hesycb. 

άπαυλόσννος ,  ov,  poet.  —  änavlot,  Leonid. 
Alex.  ep.  12. 

άπανξησίς,  «ως,'η,  (αΐξησκ)  Abnahme,  Ver- 
minderung des  Eindrucks,  Longin.  7,  3. 

απανράω  ,  entziehen  ,  entr  ritten  ,  wegnehmen, 
rauben.  Gebräuchlich  sind  davon  nur  die  Formen 
άπ^ύρων  als  1  sing.  n.  3  pl.  ,  άπηίρας,  άπτμρα 
als  2  η.  3  sing.,  dann  ein  Fart.  άποίρας,  ο.  im 
Med.  άπτ,ίραιο  (welche  Lesart  Wnir  Od.  4,  64«. 
mit  Unrecht  verdrängt  hat),  nebst  dem.  Part,  eiroe- 
ράμίνος.  Der  Bdlg  nach  sind  diese  Formen  sämutl- 
lich  noristi«cu ,  n.  auch  in  ihrer  äusseren  Gestalt 
gibt  sich  fast  durchgängig  die  Aoristbilduog  nach 
der  Conjug.  ohne  Bindevokal  zn  erkennen  ,  indem 
άττ^νρης,  άττ^νρα  u.  άπονρας  (eigentl.  άπονράς) 
nach  Analogie  von  άπίδρας ,  άπίόρα ,  άποδράς, 
aber  άττηνραχο  η.  άπονράμ»νος  nach  Analogie  von 
ϊχτατο,  χτ  ά  μ  not  zn  erklären  sind.  Nur  in  ämjv- 
ροιν  zeigt  sich  ein  Uebergang  in  die  Imperfectbil- 
dung  der  Conjng.  mit  dem  Bindevokal.  Alle  diese 
Formen  sind  bei  Epik,  häufig,  einzelne  davon  haben 
auch  Aesrh.  u.  Eur.  gebraucht,  Aesch.  auch  noch 
άπηνρι·)  als  2  siog.  aor.  med. ,  Prom.  28.  Was 
die  Construct.  bctrilft,  so  wird  das  Verbom  meist 
mit  dem  doppelten  Acc,  der  Person  α.  der  Sache, 
verbunden:  αϊτό»  άτι^ύρα  θυμό»·,  er  raubte  ihm 
das  Leben,  beraubte  ihn  des  Lebens,  ebenao  ψυ- 
%t\vt  »(  rop  άτηίρα  τιΐ'ο ;  doch  linilet  sich  auch  der 
Dat.  der  Person,  Ii.  17,  238.  Od.  3,  Itti.  13, 
132.,  u.  in  Stellen,  wie  II.  IM,  89.  Od.  18,  273., 
nahm  man  selbst  den  Gun.  der  Person  an ,  der 
anch  II.  1,  4.40.  statthaft  ist  n.  den  Spätere  nach» 
ahmten.  —  Nachhom.  Gebrauch  nimmt  das  Wort 
von  Hes.  an  in  der  Bdtg  ihnltehmen ,  Ornutt  ha- 
ben, f-'ortheil  tiehn,  auch  Scftaden  haben  ron  rtwn, 
meist  m.  d.  Gen.  Aber  diese  Stellen  sind  eatw. 
verdorben  n.  es  ist  das  Verbom  *π*νρ*7ν  s«  snb- 
stituirrn,  od.  der  Sprachgebrauch  hat  «irklich  die 
äusserlich  ähniiehen  Wörter  auch  in  ihren  Bdtgn 
vermischt,  s.  ίπανρΰν.  (Als  Stamm  oebmen  Ei- 
nige αΐρίο»  au,  Andere  *νρΰ»,  th^iouuv,  wie  Bnttm. 
I  Lexil.  1.  p.  84.  Am  richtigsten  iodesa  scheint 
Ahrens  (Zeilschr.  f.  d.  Altert  liumswiss.  1838.  ΛΌ. 
'  100.)  zu  urtheilen,  der  das  Wort  von  einem  Stam- 
me Ι'ράω,  gleiebbdtd  mit  Fρvιu  (d.  i.  igvta,  zie- 
]  hen,  reissen)  ableitet,  n.  ia  den  Formen  αποϋρας, 
\  ηπονράμινος  die  rein  erhaltene  Spur  des  Dignmma 
!  Hir  αποΐράς,  άποΡράμ*νος  erkennt,  während  er 
j  απ>,νρας,  άπηϋρα  η.  ΛΏΐ,νρντο  als  falsche  Scbreib- 
i  art  st.  dfffvpa«,  d.  i.  airit'uas  u.  S.  w.  betrachtet, 
zu  welcher  die  falsche  Voraussetzung  eine«  Fraes. 
άπανράω  verleitete.) 

απανρίσχομαι ,  zw.  L.  st.  *χανοΙβ*ομ·* ,  S. 
Botün.  Lexil.  1.  p.  87  f. 

βττοΐΌτι',  Adv.  zn  άπανατος,  ananfbörlich, 
Dio  Casa. 

αχαυστος,  ov,  Adv.  iitavorut« ,  (vaiot)  nicht 
zu  beruhigen,  nicht  zu  stillen,  unaufhörlich,  wie 
d/ya,  Thuc.  2,  49.,  endlos,  wie  aiwv ,  μόχ&οί, 
yo'oc,  Aescb.  Snnpl.  577.  Soph.  Ai.  1188.  Eur. 
Suppl.  82.  ,  ψ·ρα  ,  Fiat.  Grat.  p.  417.  G. ,  πόλο- 
μος,  ψνγή,  Dion.  Hai.  Long. 

άπαυπχα,  Adv.,  verstärktes  αντίαα,  sogleich, 
gleich  darauf,  Lai  Augenblick,  aaf  der  Stelle,  Dio' 
40,  15. 
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άπαντοματίζω,  f.  ι  σο»,  att.  ιω,  («vrosietrifo») 

hervorbringe*, 
Plut.  moral.  p.  717.  B.  Philo.  Hetiod. 


auf  eiguea  Antrieb  thoo,  von  selbst 


άπαντομολίω ,  (αντομολίω)  auf  eignen  An- 
trieb weggehn,  davonlaufen,  überlaufen,  Thoc.  7, 75. 

άπανχβνίζω ,  f.  /au,  att.  «ω,  (αν^ΜΊ^ο»)  1) 
abhuhen,  den  Hals  abschneiden,  Diod.  ecl.  lib. 
34,  2.  2)  den  Hals  od.  das  Genick  zurückbeugen, 
τανρον,  einen  Stier  bändigen,  indem  man  ihm  den 
Hals  gewaltsam  zurückreiset ,  Philostr.  her.  12. 
icon.  1.  o.  dazn  Jacobs  p.  589.  3)  sich  gegen 
etwas  sträuben,  wie  der  Stier,  der  da«  Joch  vom 
Nacken  wirft ,  Philo. 

άπαφαναίνω,  wovon  Schneid.  Theopbr.  c.  pl. 

3,  7,  10.  den  Aor.  άπίφαύανον  ableitet,  ganz  ver- 
dorren lassen. 

άπαφίοχω,  f.  άπαφήοοι ,  aor.  ηπαψον,  άπα· 
φων,  Horn,  meist  in  Zusammensctzongen ,  vom 
Simpl.  hat  Hotn.  nur  άπαψίοηα  η.  ηπαψ$,  α.  den 
Opt.  aor.  med.  σπάφοιτο  in  act.  Bdtg,  sämmtlich 
in  der  Od.,  —  απατάω,  irre  leiten ,  iautchen ,  be- 
trügen, (απτω,  άψη,  vgl.  Lob.  paral.  p.  45.  not., 
palpare,  s.  άπατα  ω.) 

Λίταφφίζω,  (αφρίζω)  abschäumen. 

άπάαω ,  ungebr.  Praes. ,  das  den  Aor.  ηττα- 
φον  zu  απαφίοχω  gibt. 

άπαχης,  ίς ,  (πάχος)  ohne  Dicke,  nicht  dick, 
Eastath. 

άπαχλνόω,  (άχίνς)  verdüstern,  verfinstern, 
Aret% 

άπαχίνω ,  (άχίνα)  entdunkeln,  vom  Dunkel 
befreien,  erbellen,  Quint.  Sm.  1,  78.    0* — ] 

Άπαχος,  ov,  ^  άπαχης,  Procl. 

άπαχραόομα* ,  Pass. ,  (άχρίιόω)  ausser  Ge- 
branch kommen,  unnütz  werden,  Euatath. 

άπιγγίαιχτΐζομαι,  Pass.,  (γίώττα)  keine  Zunge 
im  Munde  babeo,  Luc.  lexiph.  15. 

άπίγγονος,  δ,  η,  {ϊγγονος)  Urenkel,  Urenkelin, 
pronepoi. 

απβγγΐ,αλίζω,  f.  /£«♦,  (ίγγναλίζω)  wieder  über- 
liefern, aushändigen,  Hesych. 

άπ$γννιχότως,  Adv.  part.  perf.  aet.  von  o*jro- 
γιγνώσχω,  verzweifelterweise ,  wie  ein  Verzwei- 
felter. 

άπιδαψός,  ov,  dor.  st.  ηπιδανός.  [-www] 

άπιδίζω,  (απίδος)  eboen,  abgleichen. 

άπίδίλος,  ov,  (πϋιΧον)  unbeschuht,  barfo.is, 
Aesch.  Prem.  135. 

άπβδϋωτος,  ov,  (ntdildm)  =  dos  vorherg., 
Call  im.  h.  Car.  126.  [I] 

άπίδομαι,  tat.  zu  άπισ&ΐω. 

άπιδος,  ov ,  (πίδον  mit  dem  eopnlat.  Alpha) 
eben,  platt,  Hdt.  1,  110.  9,  25.  α.  102.  Tbuc.  7, 
78.  n.  Spät,   xi  &π*δον,  Ebene,  Fläche,  Hdt. 

4,  62. 

inietnt,  ep.  at.  onthtt,  3  sing,  ind.-  von  a- 
ntnttiv,  Horn. 

anitfY§,  3  sing.  impf.  aet.  von  άποίογω,  11. 

αίπιζος,  ov,  (πίζα)  ohne  Fuss,- Lycophr.  629. 

άπίχτίζω,  f.  ιοω,  pf.  άπιί&ίχα,  (ί&ΐζω)  ent- 
wöhnen, Aesebin.  adv.  Timarch.  p.  58.  Plnt.  Alex.  40. 

άπ»Ίδον,  inf.  άπιδιΤν,  (tttov)  allein  gebräuch- 
licher Aor.  2.  zu  άψοράω,  nbsehn,  wegsehn,  von 
etwas  weg  n.  anf  etwas  anderes  hinsebn,  πρός  τι, 
sein  Auge  anf  etwas  hinrichten,  Thn«.  7,  71. 
άπιδΰν  τι  άπό  τίνος,  von  einem  Standpunkt  ans 
etwas  erbliekea.  άπιδΰν  ιϊς  χι,  auf  etwas  hin- 
sebn od.  Rücksicht  nehmen. 

άπιι&αρχί*,  η,  (πΗ&*αχίω)  Ungehorsam,  In- 
subordination, Antiph. 


iitti&eta,  ή,  (άπκδης)  Ungehorsam,  Lafols- 
samkeit,  Unfügsamkeit,  Xen.  mem.  3,  5,  5.  o.  tft 
bei  Plut.  u.  a. 

άπα&ίο»,  f.  17001,  (άπιι&ής)  nngehortan,  m- 
folpsam  seyn ,  xtvi,  gpgeo  Einen,  nicht  anf  Eiom 
hören,  Aescb.  Ag.  1047.  α.  oft  bei  Xco.  PIsLo.t. 
άπ.  τα  μιγαΧα  τινί ,  in  wichtigen  Dingen  tafolg- 
sam  gegen  Einen  seyn,  Plat.  rep.  7.  p.538.B.  m. 
ταϊς  ίνιχυραοίαις,  nach  der  Pfändung  nicht  leUure, 
was  man  leisten  soll ,  Plat.  legg.  12.  p.  949.  D 
2)  sich  nicht  überreden  od.  überzeugen  lassen, 
nicht  glauben,  ungläubig  seyn. 

άπίί&η,  ion.  st.'  άψΰ&η,  3  sing.  aor.  1.  pau. 
von  άφίημ*. 

άπίι&ής,  4ς,  Adv.  άπβι&ώς,  (πιΜομαι)  tm- 
horsam ,  unfolgsam ,  an  fügsam ,  unlcnLsam.  mit  i. 
Dat. ,  Thnc.  2 ,  84.  Xen.  Plnt.  n.  a.  ittu&it 
1χΐη>  πρός  riva ,  gegen  Einen  ungeborsaai  sm, 
Plat.  rep.  3.  p.  391.  B.,  auch  unbiegsam,  «top«*, 
Ael.  n.  a.  1,  55.  2)  act.  nicht  überseogeaJ, 
Theogn.  1235.  προς  χην  ytvoiv  άπ§ιΟης,  okat 
einladend  zum  Kosten ,  Athen.  3.  p.  87.  C.  So 
auch  von  Gegenden:  nicht  einladend,  trist,  ArL 
fr.  p.  323.    Vgl.  άπι&ής. 

άπιι&ία,  ή,  —  άπ%ί&ίΐα,  Plat.  Aem.  Psnl.il 

άπαχάζω,  f.  άοομαι,  Xen.  mem.  3,  11,  1, 
((Μβζικ)  abbilden,  nachbilden,  vom  Maler  n.  wa 
plastischen  Künstler,  Xen.  mem.  3,  10,  1.  ■·  *·, 
aber  auch  in  der  Rede  nachbilden :  ein  Bild  »»· 
etwas  entwerfen,  malen,  schildern,  Xen.  mag.  eqt. 
2, 3.  Plat.  Theaet.  p.  169.  B.  epin.  p.  980.  D.  Cntjl. 
p.  426.  E.,  endlich  nnch  im  Geiste  nachbilden:  «A 
vorstellen,  annehmen,  Plat.  epin.  p.  985.  Β.,  1I1 
ein  Bild  von  etwas  betrachten,  Eor.  Sappl.  146.. 
dab.  auch  überb.  ans  einer  gewissen  Aehalieikiit 
vermnthen  od.  scbliessen,  Sopb.  Tr.  f 41.  Ear.Or. 
1298.  άπίιχάζιιν  ri  xwt ,  etwas  einem  aoomi 
narhbilden,  Xen.  mem.  3,  10,  7.  άπιιχβζιατ  iw 
τόν  xtvt,  die  Gestalt  od.  das  Wesen  Jemandes  «»- 
nehmen ,  sich  Einem  gleich  stellen ,  Plat.  rep.  )· 
p.  396.  D.  u.  a.,  in  derselben  Bdtg  auch  das  Pt» 
άπΜχάζίοδαί  xtvt,  Plat.  rep.  8.  p..  563-  A.  Eor 
EL  979.  άπΐΜάζιιν  ri  xtvt,  etwas  Einem  nah» 
liehen,  oft  bei  Plat.»  selten  auch  es.  xt  πρΐ( »»« 
Plat.  Tim.  p.  29.  B.  Am 
xtvt,  etwas  mit  etwas  vei 
len,  Plat.  u*.  a.  Dav. 

·ν«»«σια ,  das  Abbilden,  Abbildnaff,  PUt 
legg.  2.  p.  t-68.  B.  u.  D.  Criti.  p.  107.  B. 

άπίύιασμα,  χύ,  Abbild,  Plat.  Crat.  p.  402.  D. 
420.  C.  ' 

anttttaoxiov,  Adj.  verb.  von  άπα** ζ* ,  mi- 
muss  nachbilden,  Xen.  mem.  3,  10,  8.,  maa  J«rf 
vergleichen,  Plat.  Pbaedr.  p.  270.  E. 

άπαηονΐ ζω  ,  (*ιΉών)  —  άπιικάζαι ,  ahbiU^> 
Meleag.  ep.  11.  u.  26.  Philo.  Porpk.  Dav. 

άπαχόνιομα,  το,  =  άπιΐηαομα,  Epist.  S«r. 

20. 

άπβ**ότα>ς,  Adv.  vom  Part,  άπιικής,  ürmf 
in  Verbind,  mit  der  Negation:  oi*  omttnotwt, 
mit  Unrecht  od.  Ungebühr ,  Thnc.  1 ,  73. ,  "<<■»* 
gegen  Erwartung  od.  Wahrscheinlichkeit,  gaas  α- 
türlich ,  Thoc.  2,  8.  8,  68.  n.  oft  bei  Plnt.  a.  «· 

άπίΐ*νϊς,  via,  ός,  (part.  von  άπίοιαα)  aasle- 
lich ,  unpasslieh,  unwahrscheinlich;  unbillig,  ■** 
schicklich ,  unrecht.  Nor  im  IHentr.  0.  mit  i** 
Negation :  ovn  άπαοός,  sehr  häufig  bei  Spät.,  vi* 
Aristid.  Aristaen.  u.  a. 

άπβίΧ4ω,  =  άπιΐλ».   Bei  Hdt.  in  in 

pass.  Partie.  άπ$ίλη&§ίς  u.  άηιάημίνος,  hiap- 


m  häufigsten  aber  «'s.  " 
irgleichen  od.  gleich  stel- 
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drSugt,  hingetrieben ,  «β  Λπ·ρΙην,  ««  «yayxei»*', 

1,  24.  2,  141.  8,  109. 

ixttkiv,  Γ.  ι?0«,  V)  droben,  absol.,  11.  1,  181. 

2,  665.  α.  sonst  oft  bei  Horn.,  so  wie  bei  Hdt.  α. 
Attik.  Nachdrücklicher  mit  d.  Aee.  des  abstract. 
ObjeeU:  iiwla«  άη.ν  II.  13,  220.  16,  201.  μν- 
&or,  «r»,  drohende  Reden  ausstossen,  II.  1,  388· 
Eur.  Soppl.  542.  Häußger  noch  mit  neutralen 
PronoB.  a.  Adject.,  wie  xöye,  ταντα,  eine  solche 
Dnbeag  aussprecheo  ,  II.  15,  212.  Hdl.  7,  18. 
toll«  «sr.,  grosse  Drohungen  ausstossen,  Hdt.  1, 
III.  h.  oft  bei  Altik.  Eben  so  stehet  auch  das, 
«u  als  Mittel  zum  Drohen  gebraucht  wird ,  im 
Aee. ,  wie  άπ.  τα  ζίφη ,  mit  den  Degen  drohen, 
Ρίμ.  Pomp.  47.  άπ.  θάνατον,  mit  dem  Tode  dro- 
bei,  den  Tod  androhen,  ebcnd.  62.,  zuweilen  je- 
icth  tach  im  Dat. ,  wie  ζημίαα  «w. ,  mit  Strafen 
dreheo,  Plot.  Cam.  2.  —  Die  Person  ,  der  man 
droit,  im  Dat.,  Horn.  Hdt.  α.  Altik.  πύργοις  intt- 
hi  Suva,  Unheil  droht  er  den  Thürmen,  Aesch. 
Sept.  411.  —  Der  abhängige  Satz,  welcher  das 
Ufedrobete  Ereignis«  ausspricht,  gew.  im  Infln., 
t.  zwar  meist  im  Inf.  Tut.,  II.  1,  161.  15,  179. 
M.  II,  313.  Xen.  mcm.  3,  5,  4.  Lys.  defeos.  adv. 
Sic.  §.28.  Eur.  Med.  287.,  seltener  im  Inf.  praes. 
·«.  «er.,  il.  19,  682.  Xen.  Hell.  5,  4,  7.  Aber 
weh  Su  η.  ιΰς  mit  d.  Indic.  od.  Opt.  fnt.  finden 
lieb  bei  Atlik.  nicht  selten  nach  άπ  aktiv ,  Xen. 
As.  5,  5,  22.  5,  6,  34.  Cvr.  6,  1,  53.  —  Pass. 
«Jidai/MM ,  mir  wird  gedroht,  ich  werde  durch 
Drobnigen  geschreckt,  Xen.  conv.  4,  31.  rd  ö- 
vidifthrra,  die  ausgesprochenen,  gemachten  Dro- 
bitfee,  Pitt.  legg.  7.  p.  823.  C.  —  Das  Med.  ge- 
braeebeo  Spät. ,  wie  Polyaen.  7,  35.  Act.  Apost. 
4, 17.,  ia  der  Bdtg  des  Act.  2)  auf  trotzige  Weise 
verlieben»,  drohesod  prahlen,  Ii.  8,  150.  Theoer. 
24.16.,  übern,  grussprahlen ,  von  sich  rühmen, 
rto-ieW,  Od.  8.  383.  dah.  auch  3)  verheissen,  ge- 
lben, U.  23,  863.  872.  (Der  gemeinsame  Begriff 
»t  lernt  reden ,  wessfaalb  man  es  nebst  άπιλλάζω 
τη ;ava>  ableitet,  s.  Buttro.  Lexil.  1.  p.274.)  Dav. 

βναΐή,  ή,  ü)r»hmig,  Horn.  u.  Attik.  von  Aesch. 
•.Tbac.  an.  2)  ruhmredige  Verlieissung.  II.  '20,  83. 

βΟΜ&ημα,  τό,  =  d.  vorherg.,  Soph.  OC.  660. 

απάτ,μμαι,  pej-f.  pass.  von  απολαμβάνω. 

•xult/τήρ.  ί,ρός,  6,  Drobcr,  Grossspreeher, 
II.  7,  9H.  Antiphil.  ep.  4. 

ΛΛΐάητήριος ,  ία,  tov,  zom  Droben  gehörig 

geneigt,  droherisch ,  drohender  Weise,  λόγο*, 
Drubreden,  Hdt.  8,  112. 

άΊΐίάητής,  ot  ,  6,  =:  άπαλητι]ρ. 

άπ*$λητι»ός,  ι},  ör,  Adv.  άπιιλητιχιΰς ,  =  ά- 
«nitjnjoiot ,  Xen.  meu.  3,  10,  8.  u.  öfter  bei 
Hat.  ■.  a. 

ΛΏίίληφα,  perf.  act.  von  απολαμβάνω. 

άχιΰηφόρος ,  ov,  (άπαλι} ,  φέρω)  Drohungen 
führend,  poet. 

άχιιίϊχρΤνέω  ,  (ιϊλι*ρινέω)  absäubern,  ausrei- 
ClSt»>,  Svaes. 

άβπλΐοοω ,  (uXioQut)  ion.  st.  άπιΐΐοοω ,  ab- 
wickeln, abwinden,  Mathem.  vet. 
άπαλλω,  =  άπα'λω. 

c*f/A«v,  (αλω,  irr.)  =  απαλίω,  zusammen- 
trügen  od.  sperren ,  in  die  Enge  treiben ,  wie 
•7*c/pYM,  άποκλιίω.  Auch  άηιίλλω  in  der  alten 
*U.  Beebtsfonnel :  öcr<c  άπαλλη  rij  &νρα,  wer 
»it  der  Thür  Einen  einsperrt,  vgl.  'Botlm.  Lexil. 
2-  M48. 

•ΧΗμι,  inf.  anüvat,  f.  άπίοομαι,  (ιΐμί)  da- 
"·»  »eg  od.  entfernt  »eyn ,  Horn.  *ινόβ,  Od.  19, 
/.  77a. 


160.  20,  155.  Häufiger  ohne  Casus:  nicht  da  seyn, 
feru  seyn,  abwesend  seyn,  von  Horn,  an  allgemein, 
apeeiell  auch:  2)  todt  seyn,  Eur.  Hec.  312.  Luc. 
Tim.  15.  (Horn,  bat  bes.  Imperf.  atoz>,  ä^r, 
3  pl.  aittaav,  u.  d.  Fut.  άπίοοομα*,  3  sing.  anto. 
atfra*,  Od.  19,  302.) 

abm/t»,  iof.  aiuivai,  (t/μι)  fortgehe,  weppebrj, 
obgehn,  von  Horn,  an  allgemein.  Im  Indic.  praes. 
oft  in  fnt.  Bdtg:  ich  werde  weggehn,  Od.  17,  593. 
Ar.  Plut.  70.  Plat.  Phaed.  p.  61.  C.  u.  sonst  oft. 

άπάπον,  iof.  anunttv,  ep.  anotiitttv,  (βιπβϊν, 
irr.)  ein  defectiver  Aor.,  welcher  in  der  Bdtg  der 
Praes.  άπόφημι  u.  άπαγορινω  gebraucht  wird; 
1)  heraussagen,  aussprecheo,  gerade  herausreden, 
verkünden,  μΐ&ον,  άληΰίίην,  ΐφημοοννην ,  άγγ*- 
Ιι'ην  aitountlv,  Horn,  auch  χρατιρώς  od.  άπηλ*ν{ω$ 
άποιιπΰν,  bestimmt,  unumwunden  sieh  ausspre- 
chen, mit  der  Sprache  gerade  herausgebn,  II.,  her» 
sagen,  melden,  berichten,  Horn.  u.  Epik.  2)  ab- 
sagen, abschlagen,  verneinen,  verweigern,  11.1,515. 
9,675.  So  zuweilen  auch  in  Prosa,  wie  Plat.  rep.  7. 
p.523.A.  Plut.Timol.2.  u.  dazu  Held  o.  314  f.,  wäh- 
rend bei  Hdt.,  so  wie  bei  Polyb.  u.a.  Spät,  in  dieser 
Bdtg  die  Medialform  άπιΐπαο&αι  üblich  ist.  3)  άπ*2- 
?roy,  ep.  auch  ά-ποάπον,  part.  άπόαπβίν,  II.  19. 
35.  (s.  Bnttm.  LexiL  1.  p.  287.  not.),  bei  Hdt.  n. 
io  spät.  Prosa  von  Polyb.  an  auch  απΰπα,  unter- 
sagen ,  verbieten ,  mit  folg.  Infin.  η.  μίη  Attik. 
von  Xen.  an  in  Prosa  u.  Poesie.  4)  aufsagen, 
d.  i.  ein  Verbältniss  aufgeben ,  sich  lossagen  von 
etwas.  So  bei  Horn.  μήνιν  άπιπΰν,  dem  Zorn« 
entsagen,  II.  19,  35.  u.  75.  Aber  II.  3,  406.  ist 
statt  derVulgata  άπάαπβ  tttlevOovt  jetzt  Aristarchs 
Lesart  anotutt  »tlti&ov  hergestellt.  —  Hdt.  ge- 
braucht auch  in  dieser  Bdtg  άπα'παο&αι,  was  die 
spät.  Prosa  von  Polyb.  an  uaebgeabmt  bat:  άπ. 
τήν  oTqanjlaotqv ,  den  Feldzug  aufgeben,  7,  14. 
άπ.  τον  παΐία,  sieb  vom  Sohne  lossagen,  1,  59. 
•  7Γ.  την  οψ$ν,  sich  den  Traum  aus  dem  Sinn  erbla- 
gen, 5,  56.  —  άπαπιϊν  προΙίνίαν,  aufsagen,  auf- 
geben ,  Thuc.  5,  43.  6,  89.  τ>)ν  στρατηγιαν,  das 
Feldherrnamt  aufgeben,  Xen.  An.  7,  I,  41.  άπ««- 
nttv  π  όνο  νς.  Mühen  entsagen,  Eur.  Ale.  490.  d- 
πίι.τίΓκ  πατρη,αν  totiav  νπο  κηρνκος,  auf  seine 
Suhnesrechle  öffentlich  verzichten,  Eur.  Ale.  740. 
άπαπΰν  γνναϊκα,  sich  von  einer  Frau  lossagen, 
Plut.  Luc.  38.  άπιΐπαοΰαι  πΰοαν  ilniSa,  alle 
Hoffnung  aufgeben,  Plut.  Demetr.  45.  Auch  absol. 
άπαπΰν,  Verzicht  leisten  (auf  ein  Recht,),  Dum. 

c.  StcDlt.  de  fals.  lest.  2.  p.  1133,  7.    5)  versagen, 

d.  i.  hralt  u.  Mulh  verlieren,  erschöpft  werden  od. 
seyu, ermalten,  ermüden,  absol.,  Soph.Tr.789.  Aescb. 
Sept.  825.  άηίϊπον  ά'λγιι,  ich  unterliege  im  Schmerz, 
vor  Schmerz,  Eur.  Hec.  942.  τούτω  άπαπόνπς, 
darüber  in  Verzweiflung,  Plat.  Menex.  p.  243.  A. 
ίπο  nly&ovt  xauulv  άπ.,  unter  der  Last  der  Lehel 
erliefen,  Xeo.  Hell.  6,  3,  15.  άπαπΰν  προς  tov 
φόνον,  des  Metzelus  müde  seyn,  Plut.  Cam.  18. 
Häutig  mit  d.  Partie,  im  abhängigen  Satz:  müde 
od.  überdrüssig  'seyn  evwaa  zu  tbon ,  Xen.  Ages. 
11 ,  14.  oec.  8,  23.  u.  oft  bei  Plat.  n.  a.  Vgl! 
άπαγορώω. 

άπίιρίγά&ΐω ,  (άπαράγα&ος)  ohne  Keantniss 
des  Guten  u.  Rechten,  verkehrt  bandeln,  Paul. 
Aeg.  6,  50. 

απαραγαΰϊα ,  η,  Unerfabrenheit  im  Guten, 
Unkeuntuiss  des  Guten,  Verkehrtheit,  Hierocl.  bei 
Stob.  flor.  p.  416.  (t.  3.  p.  10.),  von 

»   ·  iL  _  ^    -  ·*   ■»  n 


ten 


άπιιράγαΟο{,  ov,  (άπαρος,  αγαθός)  des  Gu- 
unkundig,  unerfahren  im  Guten, 


albern,  ver* 


Digitfeed  by  Google 


306 


kehrt,  wie  αηβιρόηαΧος.  Adv.  άπ«(>ανο·#«κ,  Diod. 
15,  40.  [άγά] 

Άπηραίη ,  η,  eine  Apeiräerin ,  Epirotin ,  Od. 
7,  8.  Von  der  Gruudform  des  Wortes  "Ηπίΐρος 
abgeleitet,  die  "Απορος  biess.  [----] 

άπαράκις,  Adv.,  (απίΐρος)  unendliche  Mal, 
unendlich  oft,  Arist.  Plut. 

άπα'ραντος ,  ον,  poet.  st.  άπίραντος ,  Pind. 
Pylh.  9,  61.  , 

όπιίραοχος,  ον,  (πιιράζω)  =  άπα'ρατος,  NT. 
u.  Spat. 

άπίίρατος ,  ον ,  ion.  άπιίρήτος,  (πειράομαι) 
unvertucht,  d.  i.  a)  womit  noch  kein  Versuch  ge- 
macht ,  was  nicht  zur  Anwendung  gekommen  ist 
ovbiv  άπ.  toxi  rtn ,  es  hat  Einer  nichts  unver- 
sucht gelassen,  Dem.  de  cor.  p.  310.    πόντος  άπ 
ων  τοΊς  "ΚλΧηοι ,  ein  ,Meer,  wohin  noch  kein  Hel- 
lene gekommen  ist ,  Luc.  Tox.  3.    b)  nicht  ver 
sucht  habend,  nichts  rersnchend  ;  dah.  theils  absol 
unkundig,  Pind.  Ol.  8,  80.,  nichts  wagend,  thaten 
los,  Pind.  Istbin.  3  (4),  51.  ,  theils  mit  d.  Gen 
ουκ  άπιίρατος  καλών,  ruhmlichen  Thaten  nicht 
frpind,  Pind.  Ol.  10(11),  18.   άΐλοδαπών  οι*  άπ. 
δόμοι,  von  Fremden  nicht  nnbesuchtes  Haus,  Pind. 
Nem.  1,  33.    κακών  άπ.,  den  Leiden  nicht  be- 
troffen haben,  Plut.  θάματος  άπ.,  der  ein  Schau- 
spiel noch  nicht  gehabt  hat,   Luc.  παρρησίας, 
ϊρωτος  άπ.,  Freiinülhigkcit,  Liebe  nicht  kennend, 
Luc.  Plut.    Vgl.  άπίίρητοΐ. 

άπίίράτος,  ον,  poet.  geschwächte  Form  st. 
άκίίρααχος,  =  άπα'ρΰιος,  a.  άπ.  βατία,  Gebüsch, 
das  Niemand  betritt  od.  betreten  bat,  Pind.  Ol.  6, 
90.  s.  Boeckh  not.  crit.  p.  378. 

άπιιραχώς,  Adv.,  auf  unendlich  verschiedene, 
au  Γ  unzäblicbe  Art.  Plut.  moral.  p.  732.  E. 

άπιιργα&ί'ιν ,  poet.  verstärkte  Aoristfonn  von 
άπα'ργω,  Soph.  OC.  862.,  cp.  άποιργα&ΰν,  II. 
21,  599.  Od.  21,  221. 

άπίίργω,  lou.  άπίργω ,  ep.  άποΐργω,  nebst 
der  poet.  Aoristfonn  άποίργα&»ϊν,  f.  £w ,  (ίϊργω, 
ϊργοι)  absperren  ,  ausschlössen  ,  abscheiden ,  ab- 
grenzen ,  absondern ,  trennen ,  abhalten,    άπ.  τ», 
etwas  scheiden,  trennen,  II.  8,  325.  Od.  3,  296. 
Bei  Hdt.  bes.  abgrenzen,  begrenzen,  von  Flüssen, 
Meeren  u.  Gebirgen,  die  einen  Landstrich  von  an- 
deren scharf  abschneiden,  1,  72.  2,  99.  1,  174. 
u.  204.,  auch  von  Heeren,  die  an  einem  Orte  vor- 
beiziehe ,  ohne  denselben  zu  berühren :  zur  Seite 
liegen  lassen,  Hdt.  7,  43.  109.  112.  8  ,  35.,  sel- 
tener άπίργίΐν  ίντός ,  nach  innen  abgrenzen,  in 
sich  einschliessen ,  umfassen,  Hdt.  3,  116.  άπ*ρ~ 
γμίνος  tv  xtvt,  in  etwas  eingesperrt,  eng  einge- 
schlossen, Hdt.  l,  154.  5  ,  64.  6  ,  79.    Bei  At- 
tik.  absolute:  Schranken  setzen,  Tbuc.  2,  53., 
hindern,  hemmen,  abwehren,  Xen.  Cvr.  7,  5,  61. 
Plat.  Tim.  p.  22.  E.  Soph.  Ai.  940.  άπίίργιιν 
χινά  τίνος,  Einen  von  etwas  anssebliessen,  zurück- 
halten, zurückdrängen,  den  Zutritt  zu  etwas  ver- 
sperren, II.  21,  599.  24,  238.  Od.  11,  503.  Hdt. 
2,  124.  Tbuc.  2,  39.  Xen.  Dem.  2,  1,  16.  4,  5, 
6.  Cyr.  1,  1,  2.  Soph.  Ai.  51.  u.  a. ,  auch  von 
etwas  wegnehmen,  entfernen,  Od.  21,  221.  άπ»ίρ- 
yt«r  r*r«  mit  folg.  Infin.,  theils  mit  beigegebenem 
μή,  Plat.  legg.  8.  p.  837.  D.  Eur.  Hei.  1575.,  theils 
ohne  μή,  Plat.  legtr.lt.  p.929.  C.  Perm.  p.  148.  E. 
Soph.  Ai.  70.    Häufiger  im  Pass.  als  im  Act.  ό 
άγκών  του  NeiXov,  ός  άπίργμίνος  ρίιι,  der  Ann 
des  Nils,   der   in  abgesteckten  Grenzen  fliesst, 
dem  ein  von  seinem  früheren  Laufe  verschiedener 
Weg  gewaltsam  angewiesen  ist,  Hdt.  2,  99.  Med. 


άπιίργίο&αί  χάνος,  sich  von  Einem  enthalten,  ila 
nicht  «nrübren,  Plat.  legg.  9.  p.  879.  D. 

άπαρίοιος  ,  ία  ,  tov ,  poet.  verlängerte  Fora 
von  dem  ersten  απιιρος ,  unbegrenzt,  aaendück, 
unermesslicb  viel  od.  gposs  od.  stark,  unzählig.  Eia 
ep.  Wort ,  das  auch  die  Epigr.  oft  gebraorbeo  u. 
ein  Mal  auch  Soph.  Bei  Horn,  verbunden  mit  jeit, 
αν&ρωποι ,  αίγις,  tdva,  αποννα,  όϊζνς,  bei  Soph. 
Ai.  930.  mit  πόνο* ,  bei  Hes.  fr.  73  (41  Gottl  ). 
mit  e*doc,  uuendlich  schöne  Gestalt ;  bei  in  Ep>t- 
grammat. ,  die  es  auch  als  Adj.  »zweier  EodoBfft 
bebandeln,  in  mannigfachen  anderen  Verbindaaaro, 
wie  ζ.  Β.  οψον,  unendlicher  Genuss,  Ep.  ade«». 
581.,  NeiXov  προχοαί,  nnertnesslich  grosser  Er- 
guss,  Ep.  adesp.  401.  Das  Neulr.  άπιιρίνιοψ  als 
Adv.,  Quint.  Sm.  2,  179. 

'ΛπίΙρη&ιν,  Adv.  von  Epirus  her,  Od.  7,9. 
S.  anter  Άπ»ιραίη. 

άπιίρηκα,  perf.  von  dem  nngebräocbl.  Pra«. 
άπβίρω,  der  Bdtg  naeh  gehörig  zu  imytotm, 
erschöpft,  ermattet,  entkräftet  seyn.  S.  άχην- 
ριύω,  άπιΐπον  u.  άπιρω. 

άπιίρητος,  ήτη,ηχον,  auch  zweier  Bad.,  iee. 
st.  άπίίρατος,  (πιιράομαι)  unvtr  nicht,  d.  i.  a)  der 
uicht  versucht  od.  versucht  hat,  nnerfabrea,  »«· 
geübt,  Od.  2,  170.,  vom  Versuche  abstehend,  IL 
12,  304.  άπαρήτη  φιΐόχηχος,  die  die  Liebe  a«l 
nicht  gekostet  bat,  h.  Horn.  Ven.  133.  oi  irtfit 
απα'ρητος  πόνος  toxat  ijx'  άί**]ς  ijtt  tfoßoto,  ·«* 
Kampf  wird  nicht  lange  ohne  die  Erfahroof  d« 
Sieges  od.  der  Flucht  seyn,  d.  i.  er  wird  hii 
zur  Entscheidung  bringen ,  ob  du  siegest  ed.  Die* 
hest,  II.  17,  41.  b)  was  nicht  versucht,  sieht 
in  Anwendung  gebracht  worden  ist,  Hdt.  6,  9. 
Vgl.  άπίϊρστος. 

άππρία,  ή,  (απβιρος  2.)  1)  Unerfahreaaeit, 
Unknnde,  Thür.  1,  80.  2,  β.  η.  a.  Attik.,  l'art- 
übtheit,  Ungescbicktheit ,  Thuc.  7,  21.  Xeo.  Rat. 
u.  a. ,  Gegens.  ΐμπιιρία.  άπ»ιρίροι  vöpto,  snil 
unverständigem  Sinne,  Ep.  adesp.  401.,  wo  daw 
in  der  Mittelsylbe  naeh  poet.  Licenz  lang  fta^- 
sen  ist.  2)  (άπορος  1.)  die  Unendlichkeit,  Laer- 
mes.vlicbkeit,  Plat.  Phil.  p.  16.  C.  Parin,  f.  1& 
D.  legg.  3.  p.  676.  Α.,  auch  Zahllosigkeit,  tu* 
χόομων,  Epicur.  b.  Diojr.  L.  10,  45.  H6. 

άπί/ρϊτος,  ον,  =  απαρίσιος,  unendlich,  aa* 
begrenzt,  Od.  10,  195.  u.  a.  Epik. 

άπα'ρκτης,  6,  (άπιΐργω)  der  Abhaltende,  Ah* 
wehrende,  Quint.  Maec.  ep.  6.  zw.  L. 

άπβιρ^ις ,  βως,  ή,  {άπίίργω)  das  Abhält«, 
Abwehren. 

άπαροβα&ής,  ίς,  (αηβιρος,  βά&ος)  aeeadlitli, 
Synes.  ρ.  338. 

άπίΐροβΐως,  Adv.,  (βίος)  ohne  Lebenserfah- 
rung, Hierocl.  b.  Stob.  flor.  p.  416  (t.  3.  p- 11·)· 

άπβιρόγ&μος ,  ον,  (γάμος)  die  die  Ehe  nicöt 
genossen  bat,  unvermäblt,  νύμφα,  Eubul.  b.  Athaa. 
7.  p.  300.  B. 

άπαρόδακρνς,  ν,  gen.  νος,  (ίάκρν)  der  Thr>- 
nen  unkundig  od.  ungewohnt,  oder  endlos  weiaead, 
Aescb.  Suppl.  71. 

άπίΐρόδροοος ,  ον,  (δρόοος)  ohne  Theo  er- 
fahren zu  haben,  nicht  von  Thau  benetzt, 
El.  735. 

άπαροδνναμος,  ον,  (δνναμις)  von  unendlicker 
Macht.  [ivvS] 

άπβιρο&άΧαοοος ,  ον,  att.  — ττο*,  (9άΙαοο^ 
unerfahren  zur  See,  des  Meeres  unkundig,  P»1* 
lostr.  p.  883.  [M] 
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Λπιχδυομαι 


eirwpomfaito,  im  Bösen  unerfahren,  nicht  bös- 
artig seyn,  von 

όπαρο*αί*ος ,  ov,  («β*ό«)  im  Sittlicbseblech- 
tea  unerfahren  ,  nnbekanot  mit  dem  Bösen ,  nicht 
b«artig,  gutherzig,  Thuc.  5,  105.  2)  in  pbysi- 
tcaea  liebeln  unerfahren ,  nicht  an  Unglück  ge- 
vihot,  Enr.  Ale.  930. 

03Μΐρο*άλινομαν  u.  απίΐροχαλέομαι,  Depon. 
nee.,  nie  ein  άπαρό*αλος  handeln,  eich  betragen, 
mtfiire,  Aeschin.  ep.  10. 

όπ$»ρο*αλία  ,  ή  ,  Unerfahrenbeit  im  Schiinen 
ad.  Anständigen,  Unanständigkeit,  Geschmacklosig- 
keit, Gemeinheit,  gemeines,  niedriges  Benehmen, 
Steapfsina  gegen  Austand  n.  Feinere  Sitte,  sitt- 
liche l  nenipfindlicbkeit,  Xen.  Plat.  n.  ·.,  von 

•πίιρόκάλος ,  ov,  Adv.  άπαροκάλως ,  (καλός) 
a  Schonen,  Anständigen  unerrahren  ;  unanständig, 
geschmacklos  ,  gemein  ,  niedrig  denkend  od.  ban- 
selad; ia  den  meisten  Fällen  entspricht  inrpius, 
Xts.  Plat.  u.  a. 

ά*$ιρολ*χης,  4ς,  (λ4χος)  =  άηβιρόγαμος,  Bein, 
ser  Artemis,  Ar.  Thesm.  119. 

όπαρολογία,  η,  (λόγος)  unbegrenzte  Weit- 
linfligkeit  im  Reden,  unendliche  Geschwätzigkeit, 
SeiL  Bap. 

ΜΜαςομάχης,  ov,  i,  dor.  άπβιρομάχας,  (μάχη) 
■fahren  im  Ks 


lampf,  des  Kriegs  unkundig,  Pind. 
Naa.  4,  49.  O«] 

βαη*θ9μβγίΘης,  βς,  (μίγςφος)  unendlich,  uner- 
arulieh  gross,  Euseb. 

όπκρόμο&ος,  ov,  (μό&ος)  =  ό\η$ιρομάχης, 
>'ean.  Dion.  20,  260. 

änttfonä&tia ,  ή ,  Unerfahrenbeit  in  Leiden 
vi.  in  Letdenachaften ,  Freiheit  von  Leiden  od. 
Uideaichaften.  2)  unendliches  Leiden,  Synes.  p. 
277.  Von 

ή^οπα'&ης,  {ς,  (πά&ος)  frei  von  Leiden  od. 
Leideoschaften,  ohne  Erfahrung  darin,  von  πιΐρα, 
Tupaoüai ,  απΒ$ρος.  2)  unendlich ,  unermesslich 
ktdend,  von  πύρας. 

όπαροπλάο*ος ,  ov ,  u.  απ^ροπλαοίο/ν ,  β*, 
rxno»t  1.)  unendliche  Mal  mehr,  unendlichfach, 
Ml.  Theoph.  Sim.    [«  in  der  autepeuult.  lang.] 

«srinörriet* ,  ow ,  gen.  et»,  (πλους)  der  See- 
iah rt  unkundig,  darin  nnerfahren,  Luc.  de  dorn.  12. 

ότΜρνκόλίμος ,  ου  ,  (νόλςμος)  nnerfahren  im 
Krieg,  des  Kriegs  unkundig.  Adv.  απ$*ροπ·λίμως, 
tef  sine  des  Krieges  unkundige  Weise,  Dion. 
Hai.  App. 

όπκρόπονος,  ·*,  (τόνος)  in  Muhen  od.  Drang 
»leo  nnerfahren,  Liban. 

1.  ίπΗρος,  ov,  (πΰρας,  πΐρας)  unbegrenzt, 
ucsdlich,  uuermesslieh ,  Xen.  de  νβη.  β,  5.  u. 
•ehr  oft  bei  Plat.  Arial,  n.  Spät.  ujt.  xi  πλη&ος 
•i.  τ*  πλή&§$,  unzählig,  Xen.  Plat.  Lys.  n.  a. 
Von  Gewändern,  ans  denen  man  mit  Händen  n. 
Kspf  nicht  herauskriechen  kann ,  gebrauchen  das 
Wert  Aeseh.  Ag.  1383.  Soph.  fr.  6,  1  (473  Dind.). 
Kar.  Or.  25.  Lyeophr.  1099.  n.  1375.  In  dieser 
Bdtg  leitet  man  das  Wort  gew.  von  πβίρω  ab; 
richtiger  aber  acheint  man  solche  in  einem  Ganzen 
fortlaufende  Gewänder  ala  endlose  zu  deuten,  wor- 
*af  aaeh  der  ατίρμίν  π  Ηλος  bei  Aeaeh.  Eum. 
04.  hinfuhrt. 

2.  άπορος,  ov,  Adv.  άπβίραις,  (τηϊρα)  uaer- 
harea,  nnknndig,  der  in  od.  von  etwas  noeh  keine 
Krfthraug  hat,  mit  etwas  noch  nieht  an  thun  ge- 
habt  hat,  der  mit  etwas  nieht  umzugehen,  sich  in 
*t»is  Dicht  zu  finden  weiss,  ungeübt,  ungeschickt. 

β  (7),  106., 


«ehr  häufig  bei  Attik.  von  Aescb.  u.  Thuc.  an. 
Gew.  mit  d.  Gen.,  wie  ijßa  ov*  απίΐρος  καλών, 
eine  Jagend,  die  sich  nieht  unversucht  gelassen 
hat  ia  rühmlichen  Theten,  Pind.  1.  I.  153.  ov* 
«rr.  πολ4μων,  den  Krieg  ans  Erfahrung  kennend, 
Thuc.  2,  11.  γυνή  άλλων  ανδρών  απ. ,  die  nieht 
mit  fremden  Männern  zu  thun  gehabt  bat ,  Hdt. 
2,  111.  απ.  itv  ανδρών^  άγα&ών,  er  kannte  tap- 
fere Männer  nicht  ans  Erfahrung,  hatte  noch  nicht 
mit  ihnen  zu  kämpfen  gehabt,  Lys.  or.  fun.  §.  27. 
απιιρον  livat  τον  μηϊ&ονς  της  rijoov,  keinen  Be- 
griff haben  von  der  Grösse  der  Insel,  Tbnc.  6,  1. 
oi>*  απ.  ί!μ{  τίνος,  ich  bin  nicht  unbekannt  mit 
etwas ,  kenne  etwas  recht  gut.  άπα'ρως  ϊχαν'  rt- 
νός,  seltener  anch  πΐρί  τίνος  (Isoer.  Phil.  p.  86. 
§.  19·)  u.  πρός  τ*  (Xen.  mem.  2,  6,  29.),  unbe- 
wandert seyu  in  etwas,  unbekannt  seyn  mit  etwas, 
Hdt.  u.  Atttk.  in  Prosa  u.  Poesie,  bei  denen  sich 
απιιρος  sehr  oft  mit  dem  Gen.  unangenehmer  so- 
wohl als  angenehmer  Zustände  findet,  όπκρότ»· 
ρον  παρισχινασμίνοι ,  deren  Einrichtung  minder 
künstlich ,  noch  etwas  plump  war ,  Thuc.  1  ,  49. 
Dafür  seltener  auch  ein  Comp,  mit  adverb.  Endung  - 
άπαροτέρως,  Isoer.  Panath.  p.  240.  §.  37.  Dav. 

άπαροούνη,  η,  poet.  =  άπαρια,  Unerfahren- 
beit, Unkunde,  Enr.  Med.  1094.  Hipp.  195.  Cleanth. 
b.  Jov.  32. 

απαροτ/ρως,  s.  unter  απαρος  2.  am  Ende. 
άπςιρότίχνος ,  ov,  (τίχνη)  unerfahren  in  einer 
Ii  α  π  st. 

άπβιρότοχος ,  ov ,  (τό*ος)  ohne  Erfahrung  im 
Gebären,  noch  nicht  geboren  bähend ,  Antip.  Sid. 
ep.  12. 

όπΐίρωδΐν,  Ίνος ,  iy ,  (ώδίν)  noeh  keine  Ge- 
burtswehen empfunden  habend. 

άπιίρων,  ov,  eine  poet.  Neben  f.  von  απβιρος 
1.,  (πιΐρας,  πίρας)  unbegrenzt,  unermesslich,  un- 
endlich ,  sehr  gross ,  sehr  viel.  Bei  Horn,  meist 
von  grossen  Fläcbeo,  wie  γαία,  Έλληςποντος,  aber 
auch  δήμος  ά.,  zahlloses  Volk,  νπνος,  unendlich 
langer  Schlaf,  II.  24,  776.  Od.  7,  286.  8,  340., 
noeh  verstärkt  durch  πολύς.  Od.  15 ,  79.  Bei 
Pind.  auch  όπερων  δόξα,  Pyth.  2,  117.  Auch 
von  Dingen,  die  in  sich  geschlossen  sind,  ringsum 
etwas  umgeben,  Aescb.  fr.  434.  So  anch  διψμοί 
βΐπβίρονβς,  Od.  8,  340.  Ganz  gleichbedeutend  sind 
die  Formen  αππρος,  άπαρίοως,  άπίίριτος,  άττ*»- 
ρΐδ*ος,  απίραστος,  όπίρατος.  2)  (π$7ρα)  nner- 
fahren, uukundig,  Soph.  ΟΤ.  1088. 

όπβίς,  ion.  st.  iiptit,  part.  aor.  2  aet.  von 
άφίημ*,  Hdt. 

απβίοχίω,  ungehorsam,  ungläubig  aeyn ,  wie 
anet&iot,  von 

απαστος,  ov,  (π$ί&αή  =  άπιι&τ}{,  duh.  τό 
aitttorov,  Ungehorsam,  Trotz. 

άπί*,  Praep.  m.  d.  Gen.,  weg  u.  heraus,  h. 
Horn.  Ap.  HO.  Quint.  Sm.  4  ,  540.  Vgl.  Spitzn. 
exc.  XVIII.  ad  lliad.  p.  LXXVlti  sqq. 

άπίχγονος,  i,  (ϊκγονος)  Urnreukel,  abne- 
pot,  Simonid.  ep.  91. 

α*6*ϋίχομοΛ,  f.  ξομαι,  (ίχΰίχομαι,  irr.)  dar- 
aus abnehmen,  schliessen,  folgern,  Heliod.  2,  35. 
7,  23.,  immerfort  u.  sehnsüchtig  erwarten,  NT. 
Dav. 

απαιδοχη  ,  η  ,  Erwartung ,  daraus  gezogener 
Schluss,  Folgerung. 

ά%ί*δύομα*,  f.  δνοομα*  [51,  aor.  άπίξίδϊν, 
pf.  ΰπίχδίδ%ι*α ,  (**δνν»,  irr.)  to&ifca ,  ein  Kleid 
u.  ablegen,  Joseph,  ant.  6,  14,  2.,  aueh 
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von  Ablegung  von  Gewohnheiten,  NT.  «.  Philo  p. 
1081.  B.  Dav. 

αιτίχδΐσις,  ttot,  »/,  Ablegung,  IST. 

άπ*κλανι>άνα» ,  f.  Xyow ,  (ϊχλαν&άνοι)  inreh- 
tus  vergessen  machen,  Med.  g»nz  vergessen.  Da« 
von  findet  sich,  nur  d.  Imperat.  aor.  2.  med.  «Irraa/s- 
Ιά&ίο&β  &άμβ»νς,  verkettet  alle»  Staunen»,  lasset 
gänzlich  ab  zo  erstaunen,  Od.  24,  394. 

άπιχλίγομαι,  (ϊχλίγομαι,  irr.)  aasmerzen, 
Diose.  1,  3.  3,  25. 

antxXtXa&tadt,  s.  ArtixXav&avot, 

απιχλογή,  η,  {ά<α*χΧίγομαι)  Ausmerzang,  Sext. 
Bmp. 

antxXoixn,  (ixXoiw,  irr.)  ab-  u.  auswaschen, 
ausspülen. 

άπιχλνω,  f.  ναι»,  (ixXvw,  irr.)  erlösen,  be- 
freien; lose  machen,  schwächen,  [νσω] 

άπίχρΐοις,  »οις ,  η ,  (όνομα*)  Belreiuog  von 
einem  Lehel,  Hettuog,  Strabo. 

«π/χΓάνον,  sc,  «,  aor.  2.  aet.  χα  anoxrtlpw, 
Horn. 

άπίχταοκ,  <o»f,  r/t  das  Aasdehnen,  Ausstrek- 
ken,  voo 

απίκτί/ν»,  f.  rwrw,  («tre/y«;)  weit  ausdehnen, 
ausstrecken,  ausbreiten,  ausspannen. 

άπίκτητος,  ov,  (jttxriw  mit  dem  «  privat.) 

Agatb.  ep.  15. 
&η»χτος,  o*,  (»**·)  ungeschoren,  Athen.  9. 
p.  375.  B. 

«π*χφ/ρο» ,  f.  απίξοίοω,  (ίχφίρν ,  irr.)  her- 
aus n.  davon  tragen,  Poll. 

άπιΧάζω,  andere  Schreibart  st.  άπιΧΧάζω. 
azxtlaoia,  ή,  (antXavvw)  das  Forttreiben, 
Wegjagen. 

iniXiott,  etat,  tj ,  =  das  vorherg. 
Soph.  OT.  08.  417. 

απϋαοτο«,  ·ν,  (ffsÄ«£at)  unnahbar,  dem 
nicht  nahe  kommen  kann  od.  darf. 

άπίΧάτης,  α»,  ό,  Wegtreiber,  Forttreiber, 
ior.  [iUJ  Von 
«iraActiVa*,  f.  «ΐτιΑασα»,  att.  «ft«jUü,  (tAcu/ve», 
irr.)  1)  transiL.  ,  wegtreiben  ,  wegjagen  ,  perfagen, 
vertreiben,  sowohl  von  Feinden  als  von  Umalehen- 
defa,  oft  bei  Xen.  α.  d.  Tragik.,  theils  absol., 
theUs  mit  από  rwot,  wofür  bei  den  Tragik,  regel- 
mässig o.  in  Prosa  zuweilen  der  blosse  Gen.  sich 
findet.  Aach  wegweiten,  verweisen,  eic  tivov,  *«- 
esty,  an  einen  Ort  od.  Plata,  Xen.  Cyr.  1,  2,  3. 
de  rep.  Lac.  9,  5.,  fortjage*,  ausstatten  (ans  einem 
Verein),  Xen.  An.  3,  1,  32.  Ferner  vom  Zutritt 
od.  der  Gelangnng  an  etwas  austchlirtten ,  Xen. 
Hell.  3,  2,  31.,  gew.  im  Paaa.  antUvtno&al  t*- 
νος,  von  etwa»  ausgeschlossen  werden,  Hdt.  7, 
161.  n.  oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.,  abgewiesen  wer- 
den (mit  einem  Gesuch),  Hdt.  5,  94.  ο  ix  άιτη- 
λά&ην  τύχης,  der  Weg  zum  Glücke  war  mir  nicht 
versperrt,  Eur.  Herc.  f.  63.  άπιΧηΧάο&αι  της 
ψροντίδος  ntoi  τίνος,  frei  seya  von  dem  Gedan- 
ken an  etwas,  Hdt.  7,  205.  ψόβον  antXoivvttv 
rtpi,  Binem  eine  Angst  vertreiben,  Xen.  Cyr.  4, 
2,  10.  2)  intrans.,  abzieht,  abmartchiren  (von  Hee- 
ren u.  von  Einzelnen,  die  ein  Gefolge  bei  sich 
haben),  Hdt.  5,  25.  8,  96.  7,  210.  u.  oft  bei  Xen. 
a.  a.,  auch  weg  reiten,  wegfahren,  Xen.  Cyr.  4,  1, 
7.  a.  öfter,  [αοα] 

άπιΧιίφρννω,  (ϊΧαφρννω)  =  άποκονφίζω,  et- 
was erleichtern. 

mntXda^  =  äntXavvw,  Xen.  Cyr.  8,  Α  32. 
άπϋη,μ*,  το,  α.  aittXtyLtitt  «,αΓ  folg., 

NT. 


απ»Χ*γξις,  tut,  ή, 


,  Widerle- 


gung, von 

άη,Χίηα,,  f.  Ιγξα>,  (iUnw)  überführen,  voa 
Grand  aus  widerlegen,  verstärktes  iXtrgm,  Μ.  An- 
ton. 8,  36. 

άπίΧί&ρος,  ov,  (πίΧ*9ρον)  niebt  zu  ermessen, 
unermesslicb ,  Ίς ,  Horn,  u.  Epik.  απίΧιθρον  «VA 
δράμι ,  unermesslicb  weit  sprang  er  zurück,  II. 
11,  354, 

άΐίΧέχητος,  ov,  (ntXixäw)  unbehauen,  übers, 
unbearbeitet,  roh,  ranh,  φωνή,  Diog.  L.  4,  27. 

άπιλίαΰαι,  άπιΧάμ»νος,  ion.  st.  άφύ,,Μ. 
α.  part.  aor.  2.  med.  zu  άφαιρΐω. 

άπίλίν&ΐρϊα ,  ή,  (άηύ.ίνΐϊιρος}  Freilassung 
eines  Sklaven ;  der  Stand  des  Frcigelasseaea ,  Ii- 
bertinitas. 

«πύινΰΐριάζω ,  f.  άοω ,  (ϊΧιν&ίριάζ*)  frei 
aeyn  od.  handeln,  Philo. 

απίΐα&ιριχος,  η,  β  ν,  zu  der  Klasse  der  Frei- 
gelassenen gehörend,  Plut.  Syll.  1.  Cie.  7. 

άπιΧινΐΚριος,  ov,  einem  Freigelassenen  eiges 
od.  geziemend ,  von 

άπύιν&ιρος,  ό,  ff,  (ιΧ»ν&»ρος)  freigelassener 
Sklave,  freigelassene  Sklavin,  die  auch  ατά»- 
&ίρα  (Hippocr.  epid.  5.  p.  575.  AUten.  3.  p.  HS. 
B.)  hiess,  Xen.  Plat.  α.  a.  Dav. 

avtktv&tfiw ,  f.  wow,  freilassen,  zum  FraV 
gelasecnen  machen,  Plat.  legg.  Lue.  Plnt.  Der. 

αν*Χ»ν&ίρωοις ,  tote,  η ,  Freilassung  eist* 
Sklaven,  Dem.  Plat. 

άχιΐίυΰίίκντής,  ov,  ο,  der  Freilasser. 

oV/iauo.c.  sws,  »J,  (ΛΙΙ&ΛΕΊΗΩ,  dw*«aaei) 
das  Weggehn,  Eust. 

a-atXi,Xv&a,  ας,  »,  α.  a.  w.  perf.  zu  ixif 
X»fuu. 

iittXiaoo»,  (iXt'oow)  =  aittdioaw. 
ttniXxw,  ion.  st.  αφίΧχω,  Hdt. 
άττίλΐάζο» ,  lakonisches  Wort  st.  ίχαύ-ηοιάζο, 
Plut.  Lyc.  6.    (Heayeh.  hat  als  Stammwert 
lai,  =  ιηάηοία*,  welches  Einige  mit  «»Ua«, 
άοΧΧης,  Andere,  wie  Buttm.  Lexil.  1.  p.  274., 
mit  imthj  in  Verbindong  setzen.) 

ΐ4π*λίαίος,  i,  bei  den  Makedonien  der  dem 
rom.  Deeetnber  entaprecheude  Monat,  viell.  «» 
tttUa,  Windmonat. 

'ΛπύΙής,  oi,  i,  ein  berühmter  Maler,  Zeit- 
genosse Alexanders  des  Grossen,  Plut.  Lue. 

'AntÜMwv ,  ώντος,  i,  Athen.  S.  p.  214  D  - 
'AiteXi.ixwv,  ωντος,  Strab.  13.  p.  609.  14.  ρ·  644., 
'AntXXixotv,  otvot,  Plat.  Sylt.  26.,  ein  reicher  Bö* 
eberliebhaber  ans  Teos,  der  am  88     Chr.  i| , 
Alben  lebte. 

jintlUt,  tfec,  η,  grieeb.  Weiberoame,  Cs> 
Um.  ep.  59. 

•πάος,  τδ,  (πίλος,  peüi»)  angeheilte,  naver- 
barschte  Wunde ,  worüber  sich  noch  keine  Hast 
gebildet  bat,  Callim.  fr.  343.  „ 
άπίλνίζ*»,  f.  low,  att.  *w,  pf.  άπηίχιχα,  (w* 
ηίζο»)  die  Hoffnung  aufgeben,  verzweifeln,  th«" 
absoL,  theils  m.  d.  Aec,  theils  m.  d.  Gen.  ■«J- 
πίζι$ν  rt,  etwas  als  hoffnungslos,  verzweifelt  od. 
verloren  betrachten,  etwas  aufgeben.  antXaui^ 
τινός,  selten  auch  ntot  τίνος  (Diod.  2,  25.) t  ·* 
Hollnung  in  Hinsicht  einer  Sache,  die  Heffnnng  β»Γ 
etwas  aufgeben,  an  etwas  verzweifele.  .**·  *" 
ζην,  sein  Leben  als  verloren  betrachten,  Diod.  Π, 
106.,  aber  in.  τον  ζην,  seia  Lehen  in  die  See*»« 
schlagen ,  Polyb.  16,  10,  7.  Pass.  m^imotm  u, 
es  ist  etwaa  aufgegeben ,  man  verzweifelt  ae  <·'- 
Das  Wort  ist  bei  PoJyb.  o.  Dioi.  s«hr  haa- 
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ig  α.  το  η  da  an  im  Gebrauch  der  Spät,  verblieben. 
Ist  >T.  fioilet  es  sich  Act.  Apost.  ri,  35·  ebenfalls 
ia  der  angegebenen  Bdtg,  wübreud  man  es  gew. 
oU<*  Grund  deutet:  von  Einem  etwas  hoffen.  Vgl. 
Bretsebneid.  lex.  ed.  3.  Dav. 

int/.mouot,  ό,  Verzweiflung,  Polyb.  31,  8,  11. 
iniimoi,  ov,  —  άιλπιος,  v.  L.  b.  Hdt.  1,  III. 
iittuiiu,  f.  ίου»,  (ΐμ/ω)  wegspeien,  auswer- 
fen, reinere,  II.  14,  437.  Ael.  o.  a.  9,  66. 

ixtuvtjoavxo ,  3  plur.  aor.  1.  «ed.  χα  άπο- 
μψη,οχω,  11. 

άηιμηοΐαω ,  f.  ηοα» ,  (ίμπολάω)  verkaufen, 
vcrbaodeln,  τ»  τίνος  od.  evtl  τίνος,  etwas  für  et- 
was. Xen.  coav.  8,  21.  Kur.  Cycl.  256.  xi  r»i, 
etwas  an  Eines,  Eur.  Tro.  973.  an.  την  ψνχήν, 
sein  Leben  verkaufe  ο ,  Eur.  Phoen.  1234.  Auch 
■etapb. ,  wie  unser  Verkäufern,  für  Geld  od.  in 
Folge  von  Bestechung  verrathen  od.  preisgebea, 
Eer.  Tro.  983.  α.  in  Pass.,  Ar.  Ach.  373.,  ferner 
auch  άταμποΐάν  χ&ονός,  aus  dem  Lande  schaffen 
•d.  wrgbringeo  durch  Beatechoog,  Eur.  Ipb.  T. 
13t«.  lu  spat.  Prosa  bei  Dioo.  Hai.  u.  a.  findet 
sieb  das  Wort  öfter  gebraucht,  zuweilen  auch  iu 
der  ioniairtcn  Form  άπιμπολίω ,  a.  Jacobilz  Lue. 
Tot.  28.  p.  57.  Aber  die  Form  άπίμπνΛάω,  die 
sich  bei  Apollod.  3,2,2.  u.  sonst  einige  Mul 
findet,  acheint  ibr  Entstehen  ciuer  verkehrten  Ana- 
logie χα  verdanken,  a.  Lob.  Phryo.  p.  584.  Dav. 
οπομπολη,  η,  das  Verkaufen,  der  Verkauf. 
άπιμπόληο**,  tu» ς,  tJt  =  das  vorherg. 
ά-τιμτιολητής,  ov,  d,  Verkaufer,  Lycopbr.  341. 
ίπιμψαΐνω,  f.  φάνω,  (ίμψαίνω)  ein  anderes, 
insehn  od.  Bild  geben.  ovyxqtote 
eine  anpassende  Vergleicbung,  die 
tiaea' Gegenstand  mit  einem  ganz  verschiedenar- 
tigen zusammenhält,  Polyb.  6,  47,  10.  ϊιαμφαί- 
ronat  μΐιρ*,  Metra,  die  ein  abweichende«  Schema 
reben.  gestörte  Metra,  in  denen  an  einzelnen  Stel- 
lte korxe  u.  lange  Sythen  vertauscht  sind,  wie 
*eai  s.  B.  im  zweiten  u.  vierten  Fasse  des  jam- 
bischen Trimeler  ein  Spoodeus  sich  findet,  Schol. 
it.  p.  |04,  14.  200,  19.  Dav. 
βπίμφαα§Λ,  «a»s,  ^,  verschiedenartige  Andeu- 
ten*, Widerspruch,  Strab.  10.  p.  454. 

*β*μφ »(>*'*,  #*»  (έμφιγής)  unähnlich,  Tbeophr. 
k.  pl.  β,  8,  5. 

mnivmvrt  ζ  Adv. ,  (tvwti)  gerade  gegenüber, 
eatfegeofresetst,  Polyb.  1,  88,  3.,  auch  antvav 
f*o«,  Scbol.  Tbeoer.  7,  47.  Synea.  p.  35.,  ά»«- 
vavtior,  Hdt.  7,  55.  u.  άπιναντίας,  Lue.  ISigr.  36. 

έπβνάρίζω ,  f.  ΐξω,  (ϊναρι'ζ*)  wie  oxviivm, 
der  Waffen  berauben,  ru«  t*  t  biezu  rechnet  man 
IL  12,  195-  15,  343.  το»«  ήαριζον  ·*'  ilvxta. 

ixdvuxa,  «(,  «,  n.  a.  w.  ion.  aor.  act.  zu 
•Wf/p«,  Horn. 

*ζ*ν$*χ&ήνα* ,  ioa.  in  f.  aor.  pass.  xu  άποφί· 
om  St.  a**vtx&rtvmt. 

mruvtiw,  (ϊνιός)  stumm  machen,  verstummen 
wehen,  LXX. 

aWaWwo»,  ein«  von  Herrn.  Sopb.  OC.  209. 
•kse  Notb  angenommene  Nebenf.  von  άπίννίπω. 

**sWhji,  d«,  (niv9o%)  trauerlos,  nicht  trauernd, 
Aeseh.  Prem.  »56.  Plut.  Flamin.  11.  C.  Graceh.  19. 

•πίνδητοι,  ov,  (ntv&iu)  —  άπιν&ι/ς,  Aescb. 
Ax.  895.  tum.  900.  Nonn.    2)  unbetrattert. 

ά-rttvtavTim ,  {tvmvröf)  ein  Jahr  lang  abwe- 
send seyn  ans  seiner  Ueimath,  überh.  im  Exil  seyu, 
Plau  legg.  9.  *.  866.  Β.  α.  868.  C.  Dav. 

«wmaoTvaie ,  tmtt  *',  Exil  während  eines 
Jikres,  überh.  Exil,  Plat.  legg.  9.  ρ.  868.  E. 


e.-riwaw/fw,  f.  iaai,  ntt.  to",  (ϊνιαυτίζω)  1) 
=  απινιαντίω,  Xcn.  mem.  I,  3,  13.  2)  um  ein 
Jahr  überleben,  Dio  Cas«.  Dav. 

a^n  tai  ttan ,  Mut ,  *'/,  und  · 

άπ^ιαυτιομός,  u,  — -  aittviavtroit. 

άπιννίνω,  (ιννίπω)  ein  nur  bei  Tragik,  ge- 
bräuchliches Wort,  t)  untersagen,  verbieten,  theils 
absol.,  Aesch.  Sept.  103'.·.  Eur.  Phoc«i.  Ib5t.,  theils 
dntntTittt  τι,  etwas  verbieten,  Sopb.  OC.  209.» 
theils  mit  folg.  Ace.  c.  Inf. ,  der  zum  Tbcil./i? 
bei  sich  bat,  Eur.  Herc.  f.  1295.  Ion  12*1.,  zum 
Tbeil  ohne  μή,  Eur.  Med.  813.  Heraci.  5ίβ.,  Ei- 
nem verbieten  etwas  zu  tbup.  2)  verbitten ,  τι, 
etwas,  Aesch.  Eum.  945.  άπονι'.τω  τινά  θαλά- 
μων, ich  verbitte  mir  Kineo  aus  meinen  Gemächern, 
d.  i.  ich  bitte,  das»  Eieor  mein  Gemach  nicht  be- 
trete, Eur.  Ipb.  A.  55V. 

'ATtiwiva  ορη  ,  τά ,  das  Apennincngebirge, 
Strab.  5.  p.  211.  u.  oft.  Auch  6  '.intvt  tvot,  Polyb. 
2,  16,  I.  Strab.  5  p.  231. 

άπ*ξ,  =  anix. 

άπιξαμαρτάνω ,  verstärktes  ϊξαμαριάνοι. 

απεργάζομαι,  f.  άοομαι,  (Αργάζομαι)  et- 
was ganz  ausarbeiten,  vollenden. 

απφ,γίαμαι,  f.  ήαομαι,  (»Ιηγίομ*ι)  zu  Ende 
erzählen,  bererzählcn. 

ci.-TtoiNa,  part.  dVcoucojc,  alt.  orriixwc,  was 
jedoch  die  Anwendung  der  Form  azttoutwt  auch 
bei  att.  Schrillst,  nicht  gänzlich  ausscbliesst,  Perf. 
in  Präsensbdlg  st.  des  ungebr.  antixur,  (Zotxa, 
irr.)  nicht  gleichen,  unähnlich  seyn,  unwahrschein- 
lich ,  unnatürlich  od.  ungeeignet  seyn.  äuiouttue 
προς  τά  χαλά,  für  das  Edle  so  ungeeignet,  un- 
empfänglich, Polyb.  Ii,  26,  12.  oix  ärrtoixo«,  es  ist 
nicht  ungereimt,  "Polyb.  2,  62,  8.  Adv.  otd*  τοίτο 
auch  das  nicht  ohne  guten  Grund, 

Thnc.  6,  55. 

απίπαντος ,  ovt  (πιπαΐνω)  ungereift,  uner- 
weicht,  von  Früchten,  Tbeophr.  c.  pl.  2,  8.,  ßö~ 
τρvtς,  Philipp,  ep.  68. 

άπιπαρος,  oi> ,  (π/nreipoc)  unreif,  unzeitig, 
όπώρα,  Leon.  Ter.  ep.  44. 

öntnÄot,  ov,  (πίηλος)  ohne  Oberkleid,  überh. 
unbekleidet,  Pind.  IS  ein.  1,  74.  φαρίο»ν  Itvxcüv 
άπιπλος ,  keine  weissen  Kleider  anlegend ,  Eur. 
Pboen.  328. 

äxtntiut,  oiebt  verdauen,  an  L'nverdaulicbkeit 
leiden,  Luc.  paras.  57.  Plut.  mural,  p.  136.  D.,  von 

ÜTTtTTTOt ,  ov,  Adv.  άηίττιως,  (πίπτω)  1)  un- 
gezeitigl,  nicht  zur  Reife,  nicht  zur  vollen  Ent- 
wickelung  gebracht,  von  Früchten  o.  Stoffen,  oft 
bei  Plut.  2)  von  Ländern  u.  vom  Boden:  nicht 
zeitigend,  Thenphr.  e.  pl.  6,  18,  12. 

änt(>,  Pieutr.  pl.  von  ö'crip,  w.  m.  s.  Die 
Altik.  gebrauchen  es  oft  als  Adv.  in  der  Ddtg  von 
«7βπ«ρ,  wie,  *owie,  Aesch.  Eum.  657.  Choeph.  371. 
Sopb.  OT.  17«.  Xen.  Hell.  6,  1,  4. 

'ΛτΓίραντοί,  ων,  oi,  ein  Völkerstamm  in  Aeto- 
Uen,  Plnt.  Flamin.  15. 

όπίραντοίογίω,  (άηίοα,νχολόγος)  unendlich  go- 
sebwätzig  seyn,  Eust. 

άπιραντολογϊα,»},  ζ=ά-3ΐιρολογί*,  unbegrenzt« 
Geschwätzigkeit,  Luc.  dial.  mort.  10,  10.,  von 

άπιραντολόγος,  ovx  (άπ/ραντος,  Uyia)  unend- 
lich geschwätzig,  ohne  Ende  redend. 

«τίραντος,  ov,  Adv.  άπ»ράντως ,  (iMpeiVw) 
aiebt  zu  Ende  od.  zum  Abschlnss  gebracht  od.  zu 
bringen,  womit  nicht  durchzukommen,  nicht  fertig 
zu  werden  ist.  So  bei  Pind. ,  der  auch  die  poet. 
Form  άπ*ιρα»τοί  hat,  ά*.  ntHov,  nicht  zu  er- 
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messen ,  endlos Nem.  8,  64.  in.  Hai, 
windlicbe  Starke,  Pyth.  9,  61.  an.  Τάρταρος, 
πόντος,  nicht  zu  durchmessen,  endlos,  Aesch. 
Prom.  154.  Eur.  Med.  213.  άπίραντόν  ioxt,  man 
kommt  nicht  zu  Ende,  die  Sache  hat  .keinen  Etfd- 
erfolg,  Thuc.  4,  36.  Sehr  häufig  bei  Plato ,  wie 
βτΓ.  οδός,  χρόνος,  unendlich  lang,  endlos,  απέ- 
ραντος τον  άρι&μόν,  τό  πλη&ος,  von  unberechen- 
barer Zahl  od.  Menge,  in.  απορία»,  unauflös- 
liche Schwierigkeiten,  'άπ.  xaxä  ,  nie  zu  überste- 
hendes, endloses  Leid.  απ.  πίνΟ-η,  unverbindliche 
Trauer,  Plut.  Fab.  Max.  17.  απέραντα  ξνμπιραΐ- 
vto&at,  was  noch  nicht  ermittelt  ist  als  ermittelt 
hinstellen,  Luc.  philops.  9. 

απέραοις,  ιως,  η,  (άπ(οάω)  das  Wegbrecben, 
AuAvomiren,  Plut.  moral.  p.  134.  E.,  überh.  Ent- 
ledigung von  Stoffen,  womit  ein  Körper  überladen 
ist,  Theophr.  c.  pl.  2,  8,  4.  u.  öfter,  Strab.  8. 
p.  389. 

άπίραστος,  ov,  (π$ράω)  undurchdringlich, 
nicht  zu  durchmessen;  dah.  endlos,  unendlich,  wie 
άπίραντος. 

απίρατος,  ov,  i)  (πέρας)  unbegrenzt,  unbe- 
schränkt ,  Λώς  φρήν,  Aesch.  Suppl.  1055.  in. 
$1ρηνη ,  ewiger  Friede ,  Procop.  bell.  Pers.  2 ,  5. 
2)  άπέρατος,  (πβράω)  nicht  zu  übersehreiten,  πο- 
ταμός, ein  Fluss,  der  nicht  zu  passiren  ist,  über  den 
man  nicht  übersetzen  kann,  Luc.  ver.  hist.  2,  30. 
Plut.  moral.  p.  326.  E.    Vgl.  Herrn.  Ar.  Nub.  3. 

απιράτιατος,  ov,  (πιρατόω)  unbeschränkt,  un- 
begrenzt ,  nicht  in  Grenzen  eingeschlossen ,  Plut. 
moral.  p.  424.  D. ,  auch  herzustellen  ebend.  719. 
D.,  wo  fälschlich  απΐρατώτατον  steht;  dah.  auch 
unendlich,  Plut.  moral.  p.  1080.  A.  2)  nicht  zum  Ziele 
führend  od.  gelangend,  Plut.  moral.  p.  1056.  D.  [pi] 

άπιράω ,  (ίράω)  ausleeren,  entladen,  Strab. 
1.  p.  52.,  bes.  durch  Erbrechen,  vomiren,  Alcipbr. 
3,  7.  Pass.  της  νγρότητος  απίραα&ώοης,  wenn 
das  Uebermaass  der  Säfte  abgeleitet  ist,  Theophr. 
c.  pl.  1,  17,  10. 

άπιργάζομαί,  f.  άσομαι,  Depon.  med.,  Αργά- 
ζομαι) durch  Bemühung  zum  AbschUiss  od.  zur 
Vollendung  bringen,  zu  Stande  bringen ,  ausarbei- 
ten ,  fertig  machen ,  vollenden ;  speciell :  ein  be- 
stimmtes Maass  von  Arbeit  zu  Stande  bringen, 
Xcn.  mein.  1,6,5.,  in  der  Malerei :  ausmalen, 
Plat.  Znnächst  n.  eigentlich  von  Erzeugnissen  der 
Kunst  n.  des  Pteisses :  als  vollendet  darstellen, 
dann  aber  auch  von  jedem  durch  Bemühung  za 
Stande  gebrachten  Erfolg:  bewirken,  veranlassen, 
wie  άγα&ά  ,  τουναντίον,  Xen.  Arist.  u.  a.,  lltov, 
Mitleid  erwecken,  Polyb.  ίπΒργάζβσ&αέ  Ttvi  τι, 
Einem  etwas  anthnn,  Plat.  in.  Ttvi  Ttva,  Einen 
zu  etwas  machen ,  Xen.  Plat.  u.  n.  —  Das  Pf. 
απιϊργαομαι  wechselnd  in  transtt.  u.  pass.  Bdtg, 
Xen.  Plat.  u.  aber  der  Aor.  άπιιργάαϋην  stets 
in  pass.  Bdtg,  αηιιργαοάμην  nur  in  der  transi- 
tiven. 

απίργ&.&ΰν ,  poet.  Nebenf.  m  απ*ίργω ,  wel- 
ches s.  , 

απίργαοΐα,  ή,  (απ$ργαζομαι)  Ansarbeitung, 
Vollendung;  Bewirkung,  Verrichtung;  Wirkung. 
Oft  bei  Plat. 

άπιργαστίος,  4a,  iov,  Adj.  verb.  von  άπβρ- 
γάζομαι,  zu  vollenden. 

αηιργαοηχός ,  ή,  όν ,  geeignet  od.  geschickt 
zu  bewirken,  τ»νός,  etwas,  Plat.  rep.  7.  p.  527.  B. 
ή  άπιργαοηχή ,  die  Geschicklichkeit  za  gestalten 
od.  iu  verfertigen  ,  Plnt.  epin.  p.  375.  B.  Adv. 
απίργαοηαΰϊς.  · 


ίπβργος,  ov,  (ϊργον)  =  αίργος,  αργός, 
schäftlos,  untbätig,  Artemid.  1,  42. 

άπίργω,  ion.  st.  άπιίργω,  Hdt. 

απίρδω,  Γ.  £<o,  (ΐρδαι)  abthun,  d.  i.  za  Ende 
bringen,  vollenden,  ίιρήϊα,  Hdt.  4,  62. 

άπ»ρίϊ,  Adv.,  =  ώςηιρ»1,  von  άπ*ρ,  Sopb. 
El.  189. 

απβρίίδω,  f.  flow,  (ίρ§ίδω)  binstützea,  d.  1. 
einer  Sache  eine  solche  Richtung  geben ,  datt  sie 
an  einem  Punkte  haftet.  Das  Act.  selten,  wie  ·- 
TTfp« «©*««»-  χάς  ό'ψιχ,  die  Blicke  heften,  haften 
lassen,  Plut.  moral.  p.  681.  F.,  πρός  τ»,  dea  Blick 
auf  etwas  heften,  Lue.  ene.  Demosth.  17.,  sber 
Luc.  deor.  dial.  20,  8.  auch  intraos. :  i'v&a  er  ij 
ou»*e  άπ*ρ»1δ>] ,  wo  der  Blick  hallet  od.  rubel. 
την  ηροαίριοα*  άηβριίδ(*ν  «V  iavrm,  den  Vorsatt 
in  sich  befestigen ,  Plut.  moral.  p."  709.  B.  Viel 
häufiger  im  Pass.  u.  Med.  So  Pass.  a)  in  wirk- 
licher Passivbdtg:  απηρΰοΰαι  ιΐς  iofali<,  ii 
Sicherheit  gebracht  seyn,  Polyb.  3,  66,  9.  b)  in 
intraos.  Bdtg:  sich  stützen,  Ttvi,  auf  etwas,  vi» 
μέλιον,  uwlott,  Plat.  eonv.  p.  190.  A.  Tin.  p. 
44.  Ε.  απηρήραστο  ηότρτ] ,  er  war  gestützt  naf 
den  Fels,  Orph.  Arg.  397 '(395).  mit  der  Variaalt 
ίηηρηραστο.  Auch  απ$ρίίδ(θ&α*  tv  rtrt,  wie 
απίρΐίδίο&αί  iv  x<$  %aX*vtf,  auf  die  Stange  beis- 
1  sen ,  die  Stange  fangen ,  vom  Pferde ,  Xen.  df  n 
|  equ.  10,  7.  —  Med.  a)  seine  Stütze  od.  seine 
Richtung  nehmen,  <<c  τι,  auf  einen  Pnokt  bin, 
Xen.  de  re  equ.  5,  32.  Plat.  rep.  6.  p.  506.  D. 
9.  p.  581.  Α.  το  φως  intQtidtrtu  ttt  τόπον,  du 
Licht  wirft  seine  Strahlen  nneb  einem  Orte  bin, 
Plut.  moral.  p.  566.  D.  ■*<?.  kti  rt,  πρός  tt, 
sich  aaf  etwas  stützen,  auf  etwns  fussen,  Pohrb. 
28,  17,  8.  3,  36,  4.  12,  lt,  7.  in.  πρός  rm, 
an  Einem  seinen  Stützpnnkt  nehmen,  sich  baepl- 
sächlich  mit  Einem  beschäftigen,  Polyb.  32,10,3. 
b)  einer  ans  angehürigen  Sache  od.  einem  in  aas 
befindliehen  Zustande  einen  Stützpunkt  od.  ein« 
Richtaug  geben.  &ηρΐς  iv  ονρβαιν  άδΐνας  dneptA 
σαντο,  wilde  Thiere  haben  ihre  Gebarten  auf  des 
Bergen  niedergesetzt,  Call  im.  h.  Del.  120.  rjr 
ktiav  βις  τόπον  in:,  seine  Beate  an  einem  Orts  is 
Sicherheit  bringen,  Polyb.  3,  92,  9.  17 
nioav  την  δνναμιν  sie  νμάς  απηριΐοατο,  hat  euch 
zu  Stützen  seiner  ganzen  Maeht  gemacht,  hat  «e 
in  eure  Hände  gelegt,  Polyb.  3,  109,  II.  rit 
ίλπίδας  in.  ci'c  Ttva,  πρός  Tarn,  seine  HoffnonpfB 
aaf  Einen  stützen,  Polyb.  24,  6,  3.  3,  107. 
ύργήν,  &νμόν,  όρμήν  in.  tU  ws,  eni  rwa,  Zorn, 
Wntfa  an  Einem  auslassen,  Polyb.  Ptot.  So  soft 
«π.  την  νίμ*οιν,  τους  όδνρμονς,  τήν  vnovotav  üt 
Ttva,  in I  Ttva,  Plnt.  ein;,  την  χάριν  bti  Tin, 
seine  Gunslerweisnng  auf  Einen  beziehen,  Pslrb. 
24,  3,  6.  24,  7,  1.  e)  nach  seinem  Entschluß 
od.  Willen  bioslützen,  ζ.  B.  in.  ri  παιδός** 
näh*  προς  τήν  γήν ,  dm  Knnben  wieder  aof  die 
Erde  hinsetzen,  Plat.  moral.  p.  968.  E. 

άπ(ρίίοιος,  ov,  peet.  mit  Im  Stellung  der  Quan- 
titäten st.  inttaiofe,  wie  α$ίδίλος  st.  it9^lef, 
Horn,  der  es  mit  «ίποινα  η.  ϊδνα  verbindet.  Ρη· 
(fegen  macht  Κ.  Grathof  darauf  aufmerksam ,  ds« 
άπ*ρ$ίοιος  aneh  von  απιρΐΐδω  abgeleitet  a.  doreb 
fettgftielii,  ausgemacht,  worüber  man  vbereinrtkom- 
men  itt  erklärt  werdeo  könne. 

««/psuM«,  *a»c,  ή,  (απ§ρ»ίδο>)  der  Znstssd 
dass  sieh  etwas  auf  etwas  stützt,  an  etwas  haftet. 
άπίρβίβκ  της  γλα"ττης,  das  Anstemmen,  Andrücken 
der  Zange  an  den  Gaam  ,  put.  Cmt.  ρ.  4«7.  A. 
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«V(«*#«i  mniffMtv  τψωρίκς,  das  Darauffallen  et- 
aer Strafe  aufnehmen,  Plut.  morol.  p.  1130.  D. 

ixtqtvy« ,  (ίρινγω)  ausspeien,  ansgiessen, 
»es.  von  Flüssen ,  sieh  ergiessen ,  auch  im  Med. 
Bit  act.  Bdtg,  Ruhnk.  ep.  er.  p.  150.  Dav. 

*πίρινξίς,  ιως,  ή,  das  Ansspeien,  Ausgiessen. 

•Titqiui,  att.  zsgz.  iittQiü,  Tut.  zn  dem  unge- 
braucht. Praes.  απα'ρω,  wofür  αΛαγορβυω  u.  crjrö- 
ψτμ*  gebräuchlich  sind,  pf.  άπιίρηχα,  Pass.  ρΓ. 
κΛίϊρημΛ*,  aor.  intfföfhjv.  Bdtg  u.  Construct. 
t.  anter  άπαγορίνω. 

Μρημος,  ο»»,  verstärktes  ϊρημος,  Schol. 
Piad.  Nem.  4,  88.  Dav. 

άττιρημόω,  f.  α/σα» ,  (ίρημόω)  ganz  einsam 
od.  8de  machen  ,  vereinsameu.  άπιρημονο&αί  τ<- 
vot,  ganz  entblosst  od.  verlassen  werden  von  et- 
was ,  Plat.  Polit.  p.  274.  B.  Plut.  Lvc.  9.  ,  auch 
«ad  πνος,  Plat.  Soph.  p.  237.  D. 

mutatjTvut ,  f.  voto ,  (tQtjrcvj)  abhalten,  zu- 
riekhaltcu,  Ap.  Rh.  1,  772.  [v  ist  im  Praes.  dop- 
petzeitig  nach  dem  Versbedarf,  im  Put.  stets  lang.] 
όΊαρι'βΙιπτος,  ov,  (πιριβλίπω )'  nicht  über- 
schaut od.  betrachtet.  2)  nicht  wobl  erwogen, 
eicht  leiebt  zu  verhüten ,  nicht  von  allen  Seiten 
gekannt.  3)  nicht  umsichtig,  unvorsichtig.  4)  un- 
kerähfflt. 

όηίρΙβΧητος ,  ov,  (πιριβαΙΙω)  ohne  Umwurf, 
ekleidet. 

βπίρίγ4νητος,  ov,  (πβριγίγνομαι)  nicht  zu  über* 
valtigeo,  Diod.  3,  30. 

οτΐίρΐγρ*ττος ,  ov,  (π(ρ*γράφο>)  nicht  un>- 
srlrieben  od.  umzeichnet,  unumgrenzt,  nneinge- 
sealosseu  ,  grenzenlos ,  unendlich  ,  immerwährend  · 
«bestimmt.  Adv.  άηιριγράπτως,  Diod.  Dion.  IUI. 
Strab. 

ΐταρίγραφος,  ov,  =  d.  vorherg.  Adv.  άπί- 
(ητρόφως. 

οπιριίργαστος,  ov,  {nt  ρ  αργάζομαι)  nicht  von 
lUen  Seiten  genau  gearbeitet,  Hieroel. 

άπιρι/ργία,  η,  Einfachheit,  Kunstlosigkeit,  von 

α*»ρ(ιργος,  ov,  Adv.  άπιριίργι»(,  (πιρ/ιργος) 
•wnmstäiidlirh,  kunstlos,  ungekünstelt,  einfach,  un- 
geiacht ,  Athen.  6.  p.  274.  Α.  B.  Plut.  moral.  p. 
11«.  B.  Ael.  v.  h.  12,  1. 

ί-Ίίριήγητος,  ov,  (πιρ»ηγίομα»)  unerklärt,  un- 
beschrieben, Plat.  legg.  6.  p.  770.  B.,  unbeschreib- 
lich, Tbeod.  Prodr.  p.  453. 

*π*ρ»ήχητοί ,  ov ,  {πίριτ,χΐω)  sieht  umtSnt, 
Greg.  Nvss. 

άτίρ&ά&αρτος,  ov,  (χίρΜβ&αΐρω)  nicht  rings- 
cb  gereinigt.  [*ef] 

άπίριχάΐντττος.  ov,  (π/ρικαλνπτω)  unumbüllt, 
Kart.  Ism.  p.  126.,  unverdeckt,  unumwunden. 
Adv.  ίηίρι*αλντπ*ς ,  Heliod.  8,  5.  [χα*] 

άπ»(/»ηόπως ,  Adv.,  ( πίριχοτι'; )  ungehemmt, 
•ha«  Hinderung,  unablässig,  Schol.  Lycopbr.  1432. 
3)  ohae  Prnnk  od.  prunkenden  Aufzng. 

ίηιριχόομητος,  ον,(πίρ»Μθομ4οι)  ungesebmäckt, 
aicht  mit  Schmuck  umhängt,  Eumath. 

οπιριχτνπηχος ,  ov,  {τκριχτνπίω)  nicht  um- 
nascht, Suid. 

αηίριλάίητος ,  ov,  (πιριλαΙΙω)  nicht  um- 
Kkwatxt,  nicht  zu  überschwatzen,  nicht  zu  he- 
uern an  SchwatzbafÜgkcit,  Ar.  Ran.  863.  [/.«] 

οΜρίληιπος ,  ov,  (πιριλαμβάνω)  nicht  um- 
tost, aaamgreazt,  unbeschränkt,  Plut. 

#w*p  tuit/ΐμνος ,  ov ,  (μίριμνα)  unvorsichtig, 
iibcdaehtaara.  Adv.  άπ»ρ»μ*ρίμνως,  Ar.  Nub.  136. 

άηιρινόητοι,  ov,  (π(ρ*>οέω)  nicht  mit  dem 


Verstände  zu  fassen,  unbegreiflich,  Seit.  Emp. 
Adv.  άπιρινοήτως,  unversehens,  Polyb.  4,  57,  10. 
όπΐρίο&α,  ov,  {πίρίοδος)  unperiodisch,  Dion. 

Hai. 

άπιρίοπτος,  ov,  (π»ρ*όφομαή  sieh  nicht  um- 
sehend, τινός,  nach  etwas,  keine  Gedanken  ha- 
bend für  etwas ,  Tbuc.  1,  41.,  nicht  umsichtig, 
unvorsichtig.    Adv.  άκιριόπτως. 

άπιριόριστος,  ov,  (πίριορίζω)  nnbegrenzt, 
anbestimmt. 

απίρίπτνχτος ,  ov,  (πίρνατνασω)  nicht  um  fal- 
tet, nicht  umgeschlagen  ;  nicht  umhüllt,  nicht  um- 
schlungen, nicht  umarmt. 

άπίρίπτωτος,  ov,  (πίριπ»πτ«>)  nicht  in  etwas 
bineingerathend  od.  verfallend,  m.  d.  Gen.,  Diosc. 
2,  49.  2)  nicht  umschlagend,  keinem  Unglück  aus- 
gesetzt. · 

Απιριοαλιαγχτος  β.  άπιριοάλπιστος ,  αν,  (we- 
ριοαλπίζω)  nicht  von  Trompetenschall  umgeben, 
Stob.  t.  2.  p.  350  Gaisf.  Synes. 

άπιρίσΜίτττος,  ov,  Adv.  άπιρίσχίπτως,  (?ri(>»- 
ςχΡ-ιτομαι )  unerwogen ,  unüberlegt ,  unbesonnen, 
Thux.  4,  108.  6,  57.  Plnt.  u.  a.  Dav. 

άπίρισχίψΐα,  ή,  Unüberlegtheit,  Unbesonnen- 
heit. 

άπίρισχόιτητος ,  ov  ,  und 

αττιρίσχοπος,  ov,  (πΐρισχοπ/οή  —  όπίρΙσΜΡΤΓτος. 
όπίρίοτταοτος,  ov,  Adv.  άπιριοπάστως ,  («e- 
ριιπόω)  nicht  bin-  α.  hergezogen,  nicht  durch 
andere  Beschäftigungen  abgezogen  od.  gebindert, 
wie  negotii*  üiiiradut,  öfter  bei  Polyb.  u.  Plut. 
rd  απίρίσπαστον  της  ίξονσίας,  der  Umstand,  dass 
das  Kommando  nicht  aus  einer  Hand  in  die  andere 
geht,  Plat.  Aristid.  5. 

άπίριοοος ,  ov,  s.  απέριττος. 
άπίρ(στάτος ,  ov,  Adv.  άπ^ηστάτως ,  1)  (πβ- 
ριίστημι)  nicht  umstanden  ,  nieht  umgeben ,  nicht 
umringt,  bes.  von  Freunden;  daher  nicht  um- 
schirmt,  ohne  Schutzwebr,  hülflos,  allein,  einsam, 
Hemst.  Ar.  Plut.  p.  333.  Arr.  Ep.  4,  I.  Diog.  L. 
7,  5.  2)  (πιρίοταοις)  ohne  Umstände,  bes.  ohne 
üble  Zufälligkeiten,  ganz  sicher  od.  ungestört, 
Polyb.  6,  44,  8. 

σπιριστρίπτος,  ov,  (πιριοτρ/φω)  nicht  umzu- 
wenden; sich  nicht  umwendend. 

άπιρίτμητος,  ov,  (πιριχέμνω)  unbeschnitten, 
unverkürzt,  Joseph.  Plnt.  moral.  p.  495.  C. 

άπ(ριτρΐΐττος ,  ov ,  (πιριτρίπω)  nicht  umzu- 
kehren, nicht  umzustürzen,  Plut.  moral.  p.  983.  C. 
2)  sich  nicht  umwendend,  nicht  rückwärts  laufend, 
nicht  zurückkehrend.  3)  sich  an  nichts  kehrend, 
sorglos. 

άπιρίτροπος ,  ov ,  =  d.  vorherg.,  Soph.  El. 
182.,  nicht  heimkehrend,  nicht  umkehrend,  od. 
nach  Herrn,  sieb  nicht  daran  kehrend,  unbeküm- 
mert ,  sorglos ,  fahrlässig.  ( 

απέριττος,  ov,   Adv.  άπίρίττως,  (πιρ$ττός) 
Ohne  Ueberflass  od.  Ueberladung,  ohne  Verschwen- 
dung, Pracht  od.  Putz,  schlicht,  ungekünstelt,  un- 
geziert, kunstlos,  einfach,  Plut.  Galb.  3.  moral. 
p.  267.  F.  Dav. 

*πίρ»τχότης,  ητος,  η,  Mangel  an  Ueberladung, 
Schlichtheit,  Sext.  Emp. 

άΐίίρίττοηος ,  ov,  kein  πιρίττωμα  enthaltend, 
nicht  versehen  mit  Ueberladun^en ,  die  ausgeleert 
u.  abgesetzt  werden  müsseu,  Theopbr.  e.  pl.  6, 
10,  3.  6,  17,  9. 

άπιριφιρής,  4ς,  (π»ρίψίρω)  nicht  abgernndet, 
Theophr.  c.  pl.  6,  1,  6. 
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ΰπιριγόρητος,  or,  ohne  Umlauf,  sieh  nicht  in 
eiacr  Bahn  bewegend. 

äni?i>i*r#t,  or,  (π^ιψύχ»)  nicht  abgekühlt, 
nioht  erkaltet,  Galen. 

ά-η/ρ'ξ avret ,  part.  aor.  1.  act.  von  απίρδυ» 
od.  Λ7Γ0(»{1ίζ«,  Hdt.  4,  62. 

α^ί^/χασι ,  3  plur.  perf.  2.  vop  αηορρ*γίω, 
Od.  [  

mat$fopim ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von  a- 
iroppi'nrf/. 

άπΐρρω,  ('(!("»,  irr.)  weppehn,  eich  fortpnk- 
keo,  bes.  zu  sriuem  eigenen  Inglüek,  dah.  «τΐί^ί, 
packe  dich,  abi  in  malam  rem,  Ar.  Nub.  781.  Kr. 
1292.  Eur.  Herc.  f.  260.  . 

antQV)y*vw,  (ίρνγγάνω)  wegspeieo ,  von  sich 
speien,  τ*,ν  xgatnaJ.t^r,  Alcipbr.  3,  32. 

αηιρνίϊριΰχοΜς ,  Adv.  part.  pf.  von  ontgv- 
&ntam ,  auf  eine  ganz  schaamlose  Weise,  Stob, 
t.  2.  p.  277  Gaief. 

άπίρΖΰριαω ,  f.  ciow,  (ίρν&ριάω)  nicht  mehr 
err'othen,  Schaan»  u.  Scheu  abgelegt  haben,  sebaam- 
los  bandeln,  Ar.  Nub.  1218.  Luc.  Plut.  u.  Spät. 
[HovA 

«jrtptitw,  f.  {«,  (roim*,  irr.)  abhalten,  fern- 
halten, abwehren,  verhindern,  verscheuchen,  Horn, 
u.  Epik.',  auch  Sopb.  Ai.  187.  Xen.  Au.  5,  8, 
25.  u.  bei  Plut.,  wahrend  sonst  in  Prosa  απιίργω 
datür  gebraucht  wird,  άηιρνχ^ν  xi  τινι,  etwas 
von  Einem  abwehren,  Hdt.  I,  32.,  sonst  άπίρίχιιν 
tt  άπο  rtvot,  Xen.  An.  2,  9,  2.  oec.  5,  6.  Med. 
sich  enthalten,  Sopb.  OC.  1*9.  [I] 

Αΐχίρνοΐβόω,  f.  wow,  (ifvoify)  mit  Mehlthau 
überziebn  u.  dadurch  verderben,  Tbeophr.  c.  pl. 
5,  9,  13.  Pass.  durch  Meblthao  zu  Grunde  gebo, 
Tbeophr.  c.  pl.  5,  10,  3. 

aninim,  f.  ναω,  (ϊρνω,  irr.)  abziehn,  τίνος, 
τοη  etwas,  Od.  14,  134.  Med.  eotreissen ,  τ»ός 
χι,  Einem  etwas,  Perses  ep.  4.  [lieber  die  Syl- 
beumcisung  β.  ιρνωΛ 

άπίοχομαι,  f.  αηιληοομα*,  (ίρχομα»,  irr.) 
weggebn,  scheiden,  sich  entfernen.  Bei  Horn,  stets 
mit  dem  blossen  Gen. ,  bei  den  Attik.  gew.  mit 
από  u.  «,  sich  von  einem  Orte  od.  Gegenstände 
wegbegeben,  entfernen  ;  auch  Jemandes  Partei  ver- 
lassen ,  übergehen  zu  einem  Andern,  Xen. 
χιο&α*  τον  £>>,  aus  dem  Leben  scheiden,  wofür 
noch  άπίρχΐαδαι  ohne  weitem  Zusatz  gebraucht 
wird,  Diog.  L.  3,  6.  u.  das.  Casaub.  Auch  in 
Beziehung  auf  Zustände  :  ablassen  ,  aufhören ,  wie 
χ.  B.  tx  δακρύων  äntlVt,  lass  ab  zu  weinen, 
Kur.  Or.  289.  oitltft  τον  Ιόγον  τούτου,  loss 
ab  von  dieser  Rede,  Kur.  Iph.  T.  54«.  άηιλ&οι* 
rot  ivtavtov,  nach  Verlauf  eines  Jahres,  Pht. 
I«  ?g.  12.  p.  954.  1).  άηίρχομα*  ΐχων  xt,  ich  gehe 
mit  etwas  fort,  nehme  etwas  mit,  Xen.  in.  ini 
τι,  tif  τ* ,  ίτρόβ  τίνα,  zu  etwas,  zu  Einem  hin- 
gehe, Xen.  an.  ιπ'ι  το  iyrtloöat,  sich  auf»  Leug- 
nen legen,  Dem.  p.  902,  5.  tis  r>>  άρχαίαν 
φνσ,ν,  in  die  alte  Natur  verfallen,  Plat.  couv.  p. 

amow,  β.  «ίτίρί». 

άπιροανς,  iwt,  ό,  Verhinderer,  Hintertreiber, 
ίμων  μίνίυιν  άηιροανς,  Vereiteier  meiner  Anschlä- 
ge, II.  8,  361.,  von 

άπ*()»/ω,  f.  v«m,  (*>«*»  abgehn,  sich  da- 
von machen,  weichen,  sidi  zurück  ziehn,  alstebn, 
πολίμον,  ».  16,  723.  2)  abhalten,  aufhalten. 
Du  ν 

drttQtav,      das  Abgebe,  Zurückweichen.  2) 

Auf!:::it  .  licirmnng. 


απίρητος,  ov,  (ϊρ*ς)  lieblos,  ohne  Liebe, 
*V«c  άπϊρωτος,  wie  γάμος  άγαμος,  Aescb.  Chnfph. 
596(600).,  wo  einige  Gramm,  άπίρωπος  =  aW 
Φρωττος  lesen  wollten. 

οττίί,  loa.  st.  άφις,  imperat.  aor.  2.  act  yoo 

άφίί/μ*. 

'Anloax*  αντος,  d,  Berg  in  der  Pclopoones, 
unweit  Nemea,  lies.  tb.  33t. 

άπιοδέομαι.  Med.,  (to&t/t)  sich  entkleiden, 
Luc.  Lexiph.  5.  im  Part.  pf.  άττηο&ημ^οι. 

άπιο&ΐω,  f.  απίόΌμαι,  (ia&iw,  irr.)  äbessita, 
abbeissen,  τι, ν  ρϊνά  τίνος,  Eiuem  die  Nase  ab- 
beissen,  Dem.  adv.  Aristog.  1.  p.  788,  25.  2) 
aufboren  zu  essen,  sich  enthalten  zu  essea,  rt, 
etwas,  τ ivo ς,  von  etwas,  Athen.  14.  p.  649.  B. 

άηΐαχη,  τά,  (ηίσχος)  γνμνά  ϋτ,χης  τό{*, 
Bekk.  Ab.  ρ.  422,  33.,  woraus  die  Glosse  des 
Hesych.  s.  v.  inioxtj  zu  berichtigen  ist. 

άπίοχίηκότως,  Adv.  pari.  pf.  von  txxooxÜlm. 
άη*οχληχόχως  ϊχίιν  προς  τι,  ganz  verhärtet  seya 
gegen  etwas ,  ganz  unzugänglich  seya  für  stau, 
Synes.  p.  275.  C. 

äniooova,  er  i$t  fori,  lakon.  aor.  ptss.  st. 
ά^οονη  zu  inootiv,  Xca.  Hell.  1,  1,  23.  , 

ärttoot^tüa,  anioovto,  ep.  syncop.  aor.  pass. 
zu  άποαιιω,  Horn. 

άπβοτύς,  νος,  η,  =  άιτιοτώ,  Gramm. 

άΐίστώ  ,  ονς,  ι),  (antut ι)  Abweseaheit,  E»l- 
fernung  aus  der  Heimath,  Hdt.  9,  85.  Callin.  Gr. 
340.,  wie  «vcoTtti  gebildet. 

άπίτηλος,  ov,  (πίτηλον)  blätterlos,  entlaubt, 
Antip.  Sid.  ep.  38. 

ίπΛοδιαομός ,  i,  (ίνδιάζω)  Erheiteronc,  Aef- 
klarung,  Beruhigung,  χνμ-άτων,  der  Wogen,  JamM. 
Pylh.  §.  29. 

απίν&ανατίζω,  f.  lau ,  (ίν&ανατίζω)  selig 
versterben,  LXX. 

antritt) ς,  ίς,  (πνν&άνομαι)  unerforscht,  οη· 
bekannt,  ignotus ,  Od.  3  ,  88. ,  ungebürt,  Diotisa. 
ep.  6.  2)  act.  uuwissend,  unkundig,  ignanu,  OL 
3,  184. 

antvdoc,  or,  =  d.  verborg.,  Gramm. 

antv&vvoj ,  (tÜri-vw)  uacb  einer  Schsur  od. 
einem  Iticbtscbeit  e:nc  gerade  Richtung  gebea, 
schnurgerade  richten  od.  lenken,  regeln,  Aesfb. 
Sopb.  Eur.  an.  xt  πρός  τ*,  etwas  nach  etwas 
regeln,  Dioni  Hai.  Luc.  χίρας  διομοϊς  in.,  tiie 
Hände  starr  iu  Fesseln  schlagen,  Sopb.  Ai-  72. 

άηινχος,  ov,  (ntixit)  ohne  Kien  od.  Hin, 
Thcopbr.  b.  pl.  3,  9,  3.  u.  5. 

αη»νχτάϊος,  or,  =-  d.  folg.,  Plat.  A^.  p.  369. 
B.  Auch  mit  besond.  Fem.  äntvxrai'a,  Apoll,  synt. 
3,  24.  p.  250.  Origen.  c.  Ccls.  4.  p.  556.  B. 

άηίνκτός ,  tj ,  6r ,   (βηίνχομαή  verwÜDsekt, 
verflucht,  verabsebeucn^werth ,  Aescb.  Ag. 
Suppl.  792.  Plat.  lepg.  1.  p.  6?8.  C.    Das  Fe«. 
antvxri;,  Luc.  pseudol.  12.  Hcliod.  7,  25. 

άπιννάζνί,  f.  άαω,  (ίννάζω)  cinsebläfem,  ι» 
Bett  od.  zur  Robe  bringen;  inelapb.  beruhiget, 
lindern,  κακό»·,  Soph.  Tr.  1242. 

άττινοτος,  or,  =  antvdt}s,  Gramm. 

antvtaxriiu  ,  ((νιαχτίω)  ordentlich  o.  regel- 
mässig abzahlen,  abtragen,  Strab.  7.  p.  311.  ♦) 
von  der  guten  Orduung  abweichen.  3)  verstärkte« 
tixaxxiw. 

αττα-χιτος ,  or,  —  αηινχτος ,  Ae*ch.  tbeipb. 
150.  6·:ο. 

απχνχομαι,  f.  ξομαι,  (ίνχομαι)  wogwäosebeD. 
Ar.  Thesin.  7t4.,  eiueu  Wunsch,  ein  Gebet  ss- 
rücknehmea,  Enr.  Hipp.  b9l .  Plat.  legg. 3.  p.  687. Ό ., 
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natehn  od.  beten  ,  dass  etwa«  nicht  geschehe, 
nit  folg.  Iniin.,  den  auch  μη  beigefügt  wird,  Dem. 
p.  71,  17.  102  ,  6.  779,  19.  α.  oft.  2)  verwün- 
«hen,  verfluchen,  verabscheuen. 

inivM,  (a'uj)  absengen,  s.  άφβΰω. 
inmutrifa  ,  f.  ίαω  ,  a 1 1 .  ιώ,  (tvcvW£eo)  wohl- 
feil  od.  minder  werth  machen,  Lne.  Nigr.  23.,  wo 
Uenuterb.  ίπ*νω*1ζω  dafür  vennuthet. 
i-ziq,&l&ov,  s.  unter  άποφ&ΐ&ω. 
όνιφ&ος,  ov,  (άφίψω)  abgekocht,  νό^ωβ,  Alexis 
bd  Athen.  3.  p.  122.  F.    2)  aasgesotten,  ausge- 


,  χρνοος,  reines,  geläutertes  Gold,  wie  au. 
nmcoctum,  Tbcogo.586.  Hdt.  1 , 50.  Thuc.  2, 13.  a.  a. 

άχιχ&αίρι» ,  f.  αρω,  aor.  άπήχ&ηρα,  (ΐχ&αϊ- 
Η  heftig  hassen,  von  ganzer  Seele  hassen,  rw«, 
11.  i,  415.  2)  Einem  etwas  verbasst  machen,  ver- 
leide», xwl  r»,  Od.  4,  105. 

ΰΐίχ&άνομαι,  f.  χ&ήαομαι,  aor.  άπηχ&όμην, 

iaf.  o.T<>tfiü^oi  mit  Prasensbetonnng ,  pf.  άπή- 
Ι^μαι,  (ίχ&ανομαι,  irr.)  1)  als  Pass.  verhasst 
»Tdtii,  sich  verhasst  machen,  absol.,  Od.  18,  165. 
Kid.  Kern.  10,  156.  Thuc.  1,  76.  Xen.  Hier.  8, 
t  o.  oft  bei  Plat.  u.  a.  άπ»χδάνία&αί  τινι ,  bei 
E;nen  verhasst  werden ,  sich'  bei  Einem  verbasst 
naeheo,  sich  mit  Einem  verfeinden,  II.  3,  454·  4, 
&  o.  oft.  in  11.  n.  Od.  Hdt.  1,  89.  3,  1.  Thuc. 
1,75.  a.  oft  hei  Attik.,' selten  auch  ä:nyßärto:tat 
*fH  τινβ,  Eur.  Med.  290.  2)  als  Med.  a)  Haas, 
kindliche  Gesinnung,  ErbiUerung  durch  sich  od. 

Theo  erwecken.  λόγοι  άπβχ&ανόμβνοι,  Re- 
den, die  Abneignng  erregen,  Xen.  conv.  4,  58. 
inidniai  ä'  ί'τι  μάλλον,  da  erregst  nar  noch 
grölen  Erbitterung ,  Od.  2  ,  202.  So  nahm  die 
Stelle  schon  Eust.,  gaux  richtig;  denn  die  Erklä- 
rung: da  wirst  noch  mehr  verhasst,  passt  ans  dem 
Grinde  nicht,  da  nirgends  angedeutet  ist,  dass 
Halitheraea  verbasst  gewesen  sey.  b)  Haas  od. 
Ahoeiroog  in  sich  empfinden ,  aas  sieh  äussern. 
So  Od.  16,  114:  ovrt  μο$  πάς  δήμος  ärctyjtout- 
η<χβλκι*ΐνΗ,  mit  niebten  ist  das  ganze  Volk 
fefeo  mich  aufgebracht  mit  feindseliger  Gesinnuug. 
Diu  die  Stelle  ao  zu  fassen  sey ,  zeigt  die  Ver- 
gi-etchaog  mit  v.  96.,  auf  welchen  dieser  die  Ant- 
wort enthalt.    Vgl.  άπίχ&ομαι. 

•xixdtta,  η,  (άπιχ&ής)  Verfeindung,  Abnei- 
fttBfi  Haus,  sowohl  als  Empfindung,  die  wir  gegen 
Aidere,  als  die  Andere  gegen  ans  hegen.  Daher 
·*Η$ιμ  πρός  xtva,  a)  Abneigung,  Hess,  feind- 
Mb|t  Gesinnung,  die  ich  gegen  einen  Andern  hege, 
Uea.  de  cor.  p.  237,  16.  b)  Verfeindang  mit  Ei- 
»«,  Dem.  de  cor.  p.  237,  23.  Phil.  2.  p.  66,  10. 
•V  äi^ittiae  i'vxtolfai  rat  ,  sich  mit  Einem 
'erfanden,  in  feindliche  Verhältnisse  mit  Einem 
fernen,  Aesch.  Prom.  120  (das  früheste  Beisp.  für 

Gebrauch  dieses  Wortes),  et**  άπιχ&ιίας  γίγν^ 
»■*  τι,  άπϊχ&ίίαν  ϊχ$ι  od.  ψίριι  τι,  es  macht  et- 
*is  verhasst,  es  erweckt  etwas  Verhasstbeit,  Xen. 
Hier.  9,  2.  Ariat.  polit.  6,  5,  5.  Dem.  p.  1451,  16. 
tt  ntxdtiat  γϊγνιταί  μοί  τη,  es  verfeindet  sieh 
L.aer  mit  mir ,  wird  mir  abgeneigt ,  Plat.  Theag. 
Ρ  130.  Β.  irrapxti  μοι  άπίχ&ίΐα  παρά  τίνος,  es 
«ft  sich  Erhitterang  gegen  mich  bei  Einem,  Dem. 
Fooem.  f.  1428,  20.  προς  άπιχ&ίίαν,  mit  Ab- 
l«g«"g,  mit  Ungunst,  Gegens.  προς  χάριν.  Dem. 
"  P»e«  p.  58,  26.  vgl.  προς. 
m  ίχίχ&ημα,  τό,  Gegenstand  des  Hasses,  Enr. 
Tro.  425. 

ό**χ0ι,μων,  ov,  aas  άπ»χ&ής,  von  Poll.  8,  153. 
^  ongebräuchlich  bezeichnet. 

•**&rtU       Adv.  άπιχ&ως,  (fy&ot) 
f.  Th- 


verfeindet,  Soph.  Ant.  50.  u.  oft.  bei  Plut.,  ge- 
hässig, feindselig,  aufsässig,  άπιχ&ώς  ΐχιιν,  auf- 
sässig seyn,  Dem.  de  pace  p.  61,  25. 

απ(χ&ητιχός,  ή,  er,  verbaast  machend,  ver- 
feindend. 

άπίγβομαι,  '(y&oucn)  =  άπ$χ&άνομαι,  aicher 
als  Praes.  nur  Theoer.  7,  45.,  denn  bei  Eur. 
Hipp.  1250.  steht  jetzt  richtiger  ίπάχδομαι  α.  die 
Formen  άπηχ&όμην,  άπΐχ&ωμαι,  άπιχ&όμβνος  ge- 
ben sich  durch  die  Bdtg  überall  als  Aor.  zu  er- 
kennen, u.  demnach  wird  auch  der  Inf.  άπίχ&ιο9αι 
als  Aor.  mit  uoregelmässiger  Betonung  tu  betrach- 
ten seyn,  vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  140  f. 

άπιχίροω,  (ίχνρόω)  befestigen,  befestigt  auf- 
stellen, als  festgemacht  darstellen. 

άπίχω,  f.  άφίξω  α.  άποοχη'οω,  Od.  19,  572., 
(ί'χω,  irr.)  1)  abhalten ,  entfernt  hatten ,  vya  i«df 
νη  ο  ων,  ein  Schiff  von  den  Inseln  fern  halten,  da- 
mit es  nicht  daran  scheitere,  Od.  15,  33.;  dah. 
bes.  abwehren ,  entfernt  halten,  propvlsare,  xi  τί- 
νος, etwaa  von  Einem,  τινά  τίνος ,  Einen  von  et- 


aa ,  II.  6,  96.  u.  277. ,  aber  τί  τινι ,  etwas  von 
Einem  fern  halten ,  Einen  gegen  etwas  schützen, 
wie  χιΐρας  πάντων  άφίξω  οοι,  Od.  20,  263.  vgl. 
II.  „24,  18.;  überh.  abiondern,  scheiden,  trennen, 
αληιδις  αυχένα  άπ'  ωμών,  II.  22,  324.,  entfernen, 
Od.  19  ,  572.  In  Prosa  meist  wie  ηωλϋίιν,  hin- 
dern, hemmen,  verhüten,  oiStv  άπίχιι,  nichts  steht 
im  Wege,  es  ist  natürlich  od.  wahrscheinlich ,  m. 
d.  Inf.  2)  weghaben,  empfangen  haben,  dahinha- 
ben,  μιο&όν  άηίχαν ,  schuldigen  Lohn  empfangen 
haben;  ebenso  χαρπόν,  χάριν,  Jac.  Anth.  2,  3. 
p.  246.;  überh.  verdienten  Gewinn  od.  Genuss  ge- 
erntet haben,  tmo'c  od.  άπό  τίνος,  von  etwaa. 
3)  intrans.  abstehn ,  entlegen  seyn ,  fern  seyn, 
verschieden  seyn ,  rmie  od.  άπό  «woc ,  die  Ent- 
fernung selbst  im  Acc. ,  wie  ζ.  B.  «^xorra  οτα- 
δίονς,  πάμπολλων  τ4μ$ρων  όίόν,  Tbnc.  1,  63.· 
Xen.  Cyr.  1,  1,  3.  u.  dgl.  Vom  Ort  übergetragen 
auf  Zustände,  ζ.  B.  entfernt  seyn  von  einem  Ver- 
brechen, sich  dessen  nicht  schuldig  machen,  Xen. 

Med.  άπέχομα*,  f.  άψίξομαι ,  τινός,  a)  sich 
einer  Sache  enthalten,  abstehn,  ablassen  von  etwas, 
e»V>/f,  πολέμου,  βοών,  Horn.,  auch  mit  d.  Gen.  d. 
Person,  von  Einem  abiaasen,  Einen  schonen,  Od. 
19,  489.  Hdt.  7,  13.  u.  oft  bei  Attik.  Auch  mit 
Tolg.  Inf.,  dem  zuweilen  το  beigesellt  wird,  Plat. 
rep.  1.  p.  354.  B.  u.  das.  Schneider,    b)  das  Sei- 


nige fern  halten  von  etwas,  wie  ζ.  B. 
Xto&at  χήρας,  Od.  22,  316. 

άπιψια,  ή,  (άπεπτος)  Uaverdaulichkeit ,  Un- 
verdautheit, oft  bei  Plut.  u.  a.  Spät. 

άπίφω,  ion.  st.  άοίφω,  Hdt. 

απίωο»,  3  sing.  aor.  1.  act.  von  άπω&ίω,  Od. 

απηγίομαι,  ion.  at.  άφηγίομαι,  Hdt. 

άπηγημα,  τό,  ion.  SL  αφήγημα,  Hdt. 

άπήγηοις,       ion.  st.  άφήγηοις,  Hdt. 

άπηγάρινμα,  τό,  =  άπηγόρημα,  Hesych. 

άπηγορίω ,  =  άπαγορινω.  Im  Med. ,  sich 
verantworten,  wie  άπολογίομαι,  Arist.  probl.  29, 
13.  Dav. 

άπηγόρημα,  τό,  Verantwortung,  Verteidigung, 
Plat.  legg.  6.  p.  765.  B. 

άπηδάλος,  ov,  (πηδά^ν)  ohne  Steuer,  Arist. 

άπη&Ιω,  (ή&ίο»)  abseihen,  durchseihen,  durch- 
sickern lasseu,  Ar.  Ran.  943.  Theophr.  h.  pl.  9, 
8,  3.  u.  öfter.  Dav. 

άπη&ημα,  τό,  das  Abgeseihte,  Durchgeseihte. 
(  άπήαοος,  ov,  (ά*οή)  ungehorsam,  Gegens.  von 
νπήαοος,  Hesych. 

40 
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απτ/χρίβωμίνως ,  Adv.  part.  perf.  ρηββ.  Ton 
ΰπαχριβόοι ,  1 )  abgezirkelt ,  mit  knapper  Noth, 
Alex,  b.  Athee.  4.  p.  137.  D.  2)  ganz  vollkom- 
men, Plut.  Agis  2'. 

απηχτος ,  ov,  (πήγννμι)  wie  απαγτ,*,  nickt 
befestigt ,  nicht  zusammengefügt ;  nicht  geronnen, 
nieht  gefroren. 

άπηλιγϊω ,  (aXiyw)  wie  ανηΧίγΐαρ ,  vernach- 
lässigen, Ap.  Rh.  2,  17. 

άπηλιγίοβς,  Adv.  von  «jrijAejnyc,  ohne  sieh 
nm  etwas  zu  kümmern,  sorglos,  rücksichtslos, 
fruchtlos ,  b.  Horn,  nur  in  der  Verbindung  μν&ον 
απηλ(γίως  anotvnüv,  grad  heraussagen,  ohae  sieb 
an  etwas  zu  kehren.  2)  b.  d.  Alex.,  sehr  genau, 
sehr  sorgfaltig,  voll  Rücksicht.  (Die  wabrscbeial. 
Abltg  ven  άΐίγατ,  wie  vr/Urft,  Ανηλ*γής:  nach 
Andern  von  άποΐίγω.) 

άπηί&ον,  aor.  2.  zn  απέρχομαι, 

i^haertjt,  ov,  o,  wer  sich  vom  athen.  Ge- 
richtshof 'Hlutia  fern  hält,  Feind  ven  Reehtsbäo- 
deln,  mit  dem  Doppelsinn,  sieh  nieht  gern  son- 
nend, von  ήλιος,  Gegens.  von  φιληΙ$ηοτής ,  Ar. 
Av.  110.  (Die  Bildung  dea  Worts  ist  Ion.,  s.  «br?- 
λιωτης.) 

άιπιΐι&ίόω,  (ηύ&ώω)  dumm  machen. 
απτ/λιξ,  ioo.  st.  άφή~1*ξ,  Hdt. 
άπηίιώχης ,  ου,  ό,  (ηλ*οι)  mit  η.  ohne  den 
Zusatz  δνψος,  Ostwind,  »ubsolonus,  Hdt.  4,  22. 
o.  52.  7,  188.  u.  das.  Wessel.  Kur.  Cycl.  19.  n. 
öfter  bei  Thcophr.  Wut.  u.  Spat.  (Die  Bildung 
des  Wertes  ist  ion.  st.  άψηλιώτης,  wie  die  von 
•mjiioc,  vgl.  mv&tjLoi.)  Dav. 

άπηλιωηηος,  ή,  ο»*,  von  der  Gegend  od.  Rich- 
tung des  άπηλ*οίτης  her,  Arist.  Meteor.  2,  13. 

απήμαντο* ,  ov,  (πημαίνω)  unversehrt,  unbe- 
schädigt, Od:  19,  282.  Pind.  Ol.  8,  115.  Aesch. 
Ag.  385.  2)  uct.  unschädlich,  Aesch.  Snppl.  579. 
άπήμβροτον,  ep.  aer.  2.  «α  άφοψαρχάνω, 


άπημ*λημ4ναις,  Adv.  part.  pf. 
'  μ»14ω,  gänzlich  vernachlässigt. 

απήμ*ος,  (πημα)  ein  Beiw.  des  Zeus,  Ab- 
webrer  des  Unheils,  Paus.  I,  32,  2. 

άπημονίη,  ή,  =  d.  folg.,  Callias.  h.  Jov.  92. 

απημοαννη ,  ή.  Unverletztheit,  Gesundheit, 
das  Kreise j η  von  Leid  u.  Drangsal,  Tbeogn.  736. 
Antb.    2)  act.  Unschädlichkeit,  von 

άπήμαιν,  ov,  (πημα)  unversehrt,  unbeschä- 
digt, frei  von  Leid  od.  Unheil,  wie  Λπήμαντος, 
Horn.  Pind.  Aesch.  Eur. ,  einzeln  auch  in  Prosa, 
Hdt.  1 ,  42.  Plat.  Pbaedr.  p.  248.  C.  Λμφί  *t, 
ahne  Leid  od.  Sorge  um  etwas,  Pind.  Wem.  1,  83. 
mit.  όϊζνος,  ohne  die  Quaalen  dea  Jammers,  Aesch. 
Eum.  88t.  2)  act.  unschädlich,  keinen  Schaden, 
keine  Gefahr  bringend,  Aesch,  Snppl.  189.  'S) 
Schaden  verhütend,  Nachtheil  abwehrend,  dah. 
überb.  heilsam,  förderlich,  wie  μν&ος  άπ.,  beil- 
samer Rath,  II.  13,  748.  ονροι  fordersamer 
Fahrwind,  Od.  7,  288.  12,  167.  πομποί  άν.,  si- 
chernde ,  vor  Gefahr  schützende  Geteiter,  Od.  8, 
586.  13,  174.  So  heisst  auch  II.  13,  748.  der 
Schlaf  de.«  Zeus  ein  άπήμων,  weil  durch  denselben 
Unheil  von  den  Acbäern  abgewendet  werden  soll. 

άπήνίΐα ,  i  .  das  Wesen  des  Harte. 
Π  ob  heil,  Unfreundlichkeit,  Ap.  Rh.  2,  t204. 

άπήν»μος,  ·*>  (ανιμος)  ohne  Wied,  windstill, 
Dio  Chrys.  1.  p.  209. 

•7117*17,  ή,  v^evriidrierr  Wage»,  bes.  nm  La- 
sten, zuweilen  aneh  Menschen,  bes.  Greise  u. 
Frauen,  zu  fahren,  nieist  von  Muulthierea , 


von  Rindern  gezogen ,  Horn.  η.  β.  Epik. .  awh 
Lyrik,  u.  Tragik.,  aber  in  Prosa  selten  o.  aar  in 
Spät. ,  während  bessere  Atlik.  dafür  ά>α{α  t+ 
brauchen.  Ueberh.  Fahrzeug,  wie  rata  dx,  Sekis*, 
Eur.  Med.  1123.  2)  wie  Ltvyoc,  alles  paarneu 
Gejoehte  od.  Verbundene,  Gespann,  Paar,  s.  B. 
von  Brüdern,  Valck.  Bor.  Pboen.  331.  [«— ] 

απηνής,  4t,  Adv.  απηναίς,  schroff,  widerwär- 
tig, von  Personen  u.  Sachen,  bes.  uafreenduck, 
hart,  nnbiegsam,  Horn.  u.  n.  Epik.  u.  oft  in  spät. 
Prosa,  wie  bei  Plut.  Heliod.  u.  a.,  auch  Ar.  >o». 
870.  Der  Gegens.  ist  ίνηής  u.  προςηνής.  (Kitk- 
sicbtlieb  der  Abltg  denkt  man  gew.  aa  iU,  IL 
SraAoj  aber  leitet  das  Wert  nebst  seiaee  Gejea- 
sateen  ab  von  άνο> ,  vollenden,  ävrj ,  Vollenden», 
Erfüllung,  so  dass  απηνής  eigentlich  bedeutet:  τ«· 
der  Erfüllung  fern ,  also  von  Sachen :  zieht  tun 
Ziele  führend;  von  Personen:  tmiügsam,  unfreund- 
lich. Mir  dagegen  seheint  ein  sinnlicher  Beeril, 
wie  »ohroff,  zum  Grunde  zn  liegen  u.  das  W«t 
mit  ανάντης  u.  dgl.  in  Verwandtschaft  zu  stehen 

απήνάον ,  dor.  aor.  2.  Ζβ  απέρχομαι  iL  S* 
πηΐ&ον. 

απηνόφρων,  ov,  (ψρήν)  schroffs innig,  Seb-L- 
Aesch.  Prora.  159. 

ίπηόρ*ος,  ov,  —  d.  folg. 

άπήορος,  ov,  (αίωρίν  od.  άιΐρω)  abbanteii, 
abstehend,  entfernt,  Α  rat.  phann.  398.  895.  sie- 
νις  ämjöptoi ,  vom  Stamme  abstehende,  weit  «u>- 
gebreitete  Aeste,  Antiphil.  ep.  12*  *Χ&ν**  ■**·■ 
pet,  die  Feinde  meidend,  Pind.  Pyth.  8,  124.,  vo 
man  es  ffew.  deatet:  der  Feinde  wegen  in  baopf' 
Spannung,  tuspenm.    Vgl.  άπήα*ρος. 

απηρής ,  4ς,  (πηρός)  nieht  verstümmelt,  ω- 
versehrt,  Αρ.  Rh.  1,  888. 

απηρος,  ov,  (πήρα)  ohne  Tasche.  2)  (*»·«) 
=s  άττηρής,  Hdt.  1,  32.  Diog.  L.  5,  40. 

άπηρτημίνως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  cr«f 
ibw,  abhängig,  in  Zusammenhang  u.  EinUanf  st*- 
hend,  «W,  mit  etwas,  Plut.  moral.  p.  105«  E. 

άπηρτισμίνως,  Adv.  part.  pf.  pass.  voa  h«v 
%Ιζο$,  völlig,  vollständig,  vollkommen,  Dioe.  H«l. 

απηρν&ριασμίνως ,  Adv.  part.  pf.  pBiS.  νββ 
απίρν&ριάω,  unverschämter  Weite. 

άπήριτοί,  ov,  (πηρόο*)  unvarstüninielt,  ·*· 
versehrt,  Tbeophr.  e.  pl.  3,  5,  1. 

απηνραιν ,  άπηνρα ,  1  u.  3  tilg.  impf.  v*°  ** 
παν  quo»,  Horn. 

απήχαα,  ή,  (απηχής)  Missliälligkeit,  Feitl^ 
ligkeit,  Harpoer.  Zonar.  u.  Said,  ans  Ly>.  ■ 
Dinarch. 

imjjiot,  (ήχίω)  wiedertünen,  xurücktonen,Aff- 
2)  Bisstonen,  wie  anqdw.  Dav. 

άπήχημ·,  rd,  Abhält,  Nachklang,  neUph 
nachgesprochene  Lehrsätze,  Axiaeh.  p.  366.  C 
2)  Missklang. 

07n7jr»?i,  4t,  (ifxat)  misstb'nead,  Lue.  vit  •afl 
20.  Aristid:  1.  p.  508.;  mlssbällig,  verleineet. 
Adv.  απηχνς. 

άπήχηαις,  tmt,  4*  ^ns  Wiedertünen , 
kkng,  M.  Anton.  4,  3.   2)  das  Misstuaan. 

άπήαρος,  ov,  (αιωρ4ω)  —  απηορος.  άπή^41 
όζοι,  weit  abstehende  Aeste,  Od.  12,  435. 

Άπΐα  γη,  β.  amot. 

άπϊάλλω,  (Ιάιλω)  —  άποπίμπα»,  Thnc.  5,77.. 
ein  der.  od.  lakon.  Wort. 

*Aitt9avtvt,  o,  plnr.  Ι4πιίανη*ς .  alter  Na»' 
der  Arkadier  od.  Pelopoanealer,  Ap.  Rh.  4,  1^· 
Dioa.  Per.  415. 
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ΆπιΒανάς,  αϊ,  ό,  Kluse  in 
7,  129.  Thuc.  4,  78.  u.  a. 

aWiaeroc,  αν,  (π*4ζβ»)  Dicht  gedruckt,  nicht 
η  drjkkea,  Arial,  meteer.  4,  9.  Theopbr.  de  lae- 
ait-  β.  [I] 

απΐημ*,  Ίοβ,  et.  ΜψίΤ}μι,  Udt. 

äxi&avas,  ov,  Adv.  «mtfaiiwc,  (7r*fr«ret)  nicht 
tberzeugeod .  keinen  Glauben  erweckend  od.  fin- 
dend, keine  ο  Eindruck  Backend,  von  Sachen  n. 
Personen,  bes.  unglaublich,  uuwabrscbeiulicb,  At- 
tik. von  Xen.  an.  2)  act.  niebt  leicht  glaubend 
ed.  gehorchend ,  hartgläubig,  Heiud.  Plat.  Farm, 
p.  133.  Β.   [I]  Dav. 

άπιΟανο'νης,  τ/roc,  r/,  (Jeglaublichkeit ,  Un- 
oabrscheinlicbkeit ;  Mangel  au  Leberredungsgabe, 
Jucpk. 

iat&im  t  f.  ησω-,  (nti&m)  poet.  st.  anot&ito, 
«gehorsam,  unfolgsam  seyn,  rari.  Hon.  hat  ea 
aft ,  aber  ateta  mit  der  Negation :  evtt  απί&ησβ 
μν&(»  u.  dgl.,  er  war  dem  Worte  nicht  unfolgsam, 
tthorxKic  dem  Worte.  So  auch  bei  and.  Epik.  n. 
bei  Pind.  ·.  Sopuacl.  Eia  Mal  mit  d.  Gen. ,  b. 
IIa«.  Cer.  448. 

άνΐ&ηΐ,  de,  poet.  at.  α*ί*&ψ}ς,  Ruin,  ep.  20. 

ά*Λ&υν*ίο,  iypoe,  6,  der  Hersteller,  Ordner, 
Paul.  Sil.,  von 

mx*frivm,  (I&vvw)  poet.  =  a*«e#vre»,  Julian, 
ep.  10. 

antmuäu»,  f.  7001,  (mamoj)  wnrreln,  der  freien 
Laft  auasetzen,  Thcoplir.  e.  pl.  4,  16,  2. 

•mar/taa»,  ion.  at.  άψιχ*ΐομαι,  II  dt. 

ährUfoc,  or,  (»β»ρόβ)  nnbitter,  ohne  Bitterkeit. 

iit*M(>öxaiet ,  ov,  (niMQÖftet)  nicht  von  bit- 
terer Galle,  nicht  jähzornig.  (  , 

έπίλητος,  ov,  (mJjui)  nicht  verdichtet,  nicht 
to  verdiebten,  Ariat.  moteor.  4,  9. 

VfecilaMec,  6,  =  'sdirc/Uaüoc,  gazäisch. 

άτίλλω,  (tJLU»)  nnasclilicüsen,  aussperren,  Lys. 
«Theonanest.  1.  §.  17.  β.  Bultni.  Lexil.  2.  p.  148., 
der  dafür  dn-etfAe»  aefareibt. 

erfai«^«,  dt,  (««auLy)  ahne  Fett,  nicht  fett, 
ArU. 

en^eeAef ,  er,  =  νχψ**ι}ς,  Arial.  Dioel.  b. 
im.  3.  p.  116.  E.  [!J 

άπΐνής ,  U,  (*iWc)  ohne  Sobmnz,  nicht 
iiig,  Sold 


«nirvoou»,  (Ίχατντός)  unverständig  seyn, 
webe  od.  «nklug  handele,  Od.    *rti>  ά-χιιύο 


*qo 

eia  Besinnungsloser,  II.  15,  10. 

«euc,  ή,  ion.  st.  αψϊξ*ς,  Udt.  1,  69· 

S,  49. 

ί*»#κ,  rd,  (βπιοί)  1)  Birne,  Plat.  legg.  8. 
p.  M5.  B.  u.  n.  2)  =  »J  απ*ο«,  Blrobanm,  Theophr. 
·.  pl.  5,  3,  2.  c.  pl.  I,  15,  2.  3)  apivm,  Ep- 
|>ith .        w  «/] 

aTnioc,  η,  1)  der  Birnbaum,  Theophr.  n.  a.  ' 
1)  —  ri  &ntov,  die  Birne,  Plut.  Athen,  n.  a.  3) 
Art  Wolfsmilch,  Theophr.  h.  pl.  9,  9,  5. 


estoc,  /n,  cor,  (voa  από ,  wie  err /or  von 
irttf  fern,  entfernt,  entlegen,  if  änfyt  γαίης,  ·"« 
derPremde,  II.  1,  270.  3,  49.  Od.  16,  18.  Soph. 
OC.  168S.  ftnea  verachiedca  davon  iat  "Antot,  ia, 
er,  (von  l4mt)  opi*ch,  d.  i.  pefoponnesitch ,  nach 
<»u«ra  mythischen  König  Apis  in  Argos  (Paus.  2, 
5.1  so  genannt,  dab.^n/n  yjj,  Aeach.  Suppl.  263. 
Mi.  126.  Soph.  OC.  1303.,  die  Peloponnee,  iosbes. 

f Beide  Wörter  sind  dnreh  die  Quantität 
eoen:  jenes  hnt  die  erste  Sylbe  kurz, 
laug,  jedoen  mit  manchen  Abweichungen, 


s.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  67—69.  Ilgen  opusc.  pMM. 
U  1.  p.  326.] 

«*2*ό«,  («recu)  auspressen,  auskeltern,  Udt. 
2,  04. 

Αίας,  tat,  4,  1)  der  in  Aegypten  göttlich 
verehrte  Stier,  den  die  Griechen  mit  ihrem  Epa- 
phos  verglichen,  Udt.  2,  153.  3,  27  ff.  Luc. 
PUL  u.  a.  2)  ein  mythischer  König  von  Argos, 
Aeach.  Suppl.  272.  3)  grieeh.  Männername,  Theoer. 
14,  13.    [-w,  Jac.  Anth.  Pul.  p.  «73.] 

'Ante,  iioi,  q\  —  'Ania  γη,  Erntosth.  b.  Steph. 
Byx,  Theoer.  25,  183.  u.  das.  Meineke.  [-«] 

lAmväwv,  ονος,  6,  männL  Eigenname  eines 

edeln  Troers  in  der  11.    [*. «  ] 

άηιαόω,  (ιοόω)  abgleichen,  ausgleichen,  gleieh 
od.  eben  machen,  Udt.  4,  196.  Plut.  Tbes.  11. 
Lys.  19.  Luc.  pro  imag.  13. 

aniaaatxot,  or,  (ntaoöw)  anverpicbl. 
mntniw,  (απιοτος)  1)  nicht  glauben,  dab.  a) 
etwas  nicht  glauben,  bezweifeln,  in  Zweifel  ziehn, 
mit  d.  Acc,  Od.  13,  339.  Ar.  Eccl.  803.,  sonst 
aber  bei  den  Attik.  mit  d.  Dat. ,  Xen.  äpol.  14. 
Plat.  Phaed.  p.  77.  A.  Jaocr.  Paneg.  p.  46.  u. 
sonst  oll.  mnuntt»  τινϊ  r«,  Einem  etwas  nicht 
glaubea,  ildt.  3,  122.  Im  abhängigen  Satze  der 
Infin.  mit  μη9  wie  ζ.  B.  antat  ο  «V  rsc  μ*)  ya- 
via9at  τον  οτολον  roaovtov,  man  würde  bezwei- 
feln, dass  das  Unternehmen  so  gros*  gewesen  sey, 
Thuc.  1,  10.  vgl.  2,  101.  Plat.  rep.  8.  p.  555.  A. 
Polit.  p.  301.  C,  auch  μι}  ov  mit  d.  Conjunct., 
Plat.  Men.  p.  89.  D.  Päse.  intottUat  tt  vni 
xtvot,  es  wird  etwas  von  Einem  niebt  geglaubt, 
wird  in  Zweifel  gezogen,  Xen.  de  rep.  Lac.  2, 
14.  Plat.  rep.  5.  p.  450.  D. ,  wo  auch  das  Fnt. 
med.  άπκπι,οομα*  in  passiv.  Bdlg  gebraucht  ist. 
Auch  das  Pa#s.  mit  folg.  Infin.  u.  μι},  Plat.  legg. 
8.  p.  839.  C.  Cbarm.  p.  168.  C.  b)  nicht  trauen, 
mißtrauisch  seyn,  τιτι,  Einem  nicht  glauheu,  Miss- 
traueu  iu  Einen  aetzen,  Ildt.  8,  94.  u.  Attik.  von 
Thuc.  ao.  iatattlv  ti}  tg  «ντον  ξνν4ο*ι,  »eiuor 
eigenen  Einsicht  nicht  trauen,  Thuc.  3,  37.  Auch 
im  Pass.  αηκηοίμα»,  mau  traut  mir  nicht,  glaubt 
mir  nicht,  man  hegt  Misalranen  gegen  mich,  Xen. 
Plat.  u.  a.  ÖTttorüra*  q  γνώοις  τον  o/xtiov,  man 
getraut  sieb  nicht  den  Freund  zu  unterscheiden, 
Thuc  7, 44.  2)  =  anetOit»,  unfolgsam  sevu,  nicht 
gehorchen,  ungehorsam  seyn,  sich  niebt  bestimmen 
lassen,  xtvi,  durch  Einen,  Udt.  Ii,  108.  u.  oft  bei 
Attik.,  s.  Slallb.  Plat.  apol.  p.  29.  C. 

άπιστη  μι,  ion.  st.  άφίστημι,  Udt. 

aatnt/Ttov,  Adj.  verb.  von  amatim,  man 
darf  aiebt  glauben ,  niuss  den  Glauben  verengen, 
Pol yb.  4,  41,  8.  Diod.  1,  41. 

aiftfor^rutoc,  η,  er,  (ό»·βτ^α#)  ungläubig,  M. 
Anton.  1,  6. 

antatia,  η  ,  1)  Unglüubigkeit ,  Misatrauen, 
Ues.  op,  .370.  Tkeoga.  831  (809).  Hdt.  u.  Attik., 
auch  das  Nichtglauben.  υπό  απιστίας,  Heil  man 
nicht  glaubt,  Udt.  1,  68.  3,  153.  u.  öfter.  2)  Un- 
suverlässigkeit,  Maugel  au  Zuverlässigkeit  od.  Ehr- 
lichkeit, Treulosigkeit;  von  Sachen:  Unglaublicb- 
keit,  Hdt.  1,  193.  u.  Attik.  3)  ünfolgsamkeit, 
Lugeliorsaai.    [w  -  9  -] 

antatot,  ov,  Adv.  αηΐβτως,  (πι'οτκ)  I)  unzu- 
verlässig, nicht  glaubwürdig,  treulos,  II.  u.  Attik., 
auch  von  Sachen:  nicht  glaubhaft,  unwahrschein- 
lich, uuglaublicb,  Attik.  2)  act.  nicht  gluuberid  od. 
vertrauend,  ungläubig,  argnu'huisch,  missUauiscb, 
Od.  Hdt.  u.  AtÜk.  vgl.  Valck.  Hdt.  6,  108.  Pors. 
Eur.  Uee.  1025.  3)  •iebl  gehorchend,  ungehor- 
40  · 
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sam,  m.  d.  Dat.,  Aeseb.  Sept.  1006.  Ear.  Ipb.  T. 
1476.,  aber  auch  m.  d.  Gen..  Aeseh.  Sept.  859. 

,  ή,  poet.  es  antat  ta,  Eur.  Med. 


,  Od. 


iTttajvatvm,  (ΙσχναΙνω)  abmagern, 
chen,  Artet.  Fiat.  Streb. 

άπισχνόω,  =  d.  vorherg.,  Hippoer. 

άπισχνρϊζομα»,  f.  toi  uat,  Depon.  med.,  (ισχν 
ρίζομαι)  sich  gegen  etwas  stammen ,  sieb  stand- 
haft weigern ,  Thuc.  1 ,  140.  mit.  πρός  tä c  r,r)o- 
νάς,  sich  fest  machen,  sich  wappnen  gegen  die 
Löste ,  Plnt.  Agis  4.  α.  öfter  bei  demselben.  2) 
sich  an  etwas  Test  halten ,  Synes. 

άπίσχω,  poet.  laa  άπίχω,  fern 
11,  95. 

άπίσωσις,  ιως,  ή,  {inteiot)  Abgleicbnng. 

άπϊτίοΐ  ,    Adj.  Verb.    zu    arrttui  ,    in  SB  1 

weggehn,  Lac.  Hermot.  82. 

άπίτης,  ό,  verst.  οίνος,  (απιον)  Birawein.  [l] 

άππητίον,  =  άπιτίον,  Lnc.  lexipb.  2. 

άπίττωτος,  ov,  att.  st.  άπίσσωτος. 

άπιχ&υόω,  f.  ώοω,  verneehen,  zum  fisch  ma- 
chen,Stob,  ecl.  phys.  1.  p.  1098. 

a:n/0r{,  v,  gen.  rot,  (ιχ&νς)  flscblos,  keine 
Fische  essend,  wie  άπόσηος,  Ar.  fr.  480. 

•mW,  ov,  (πίων)  nicht  fett.  [«--] 

απλαγκτος,  ov,  =  απλανής. 

άπλαΐ,  ων,  w,  (eigentl.  fem.  von 
lakon.  Schabe  mit  einfacher  Sohle,  Dem.  in  Couon. 
ρ.  1267.  25. 

6  r/.rtxA//,  άπλάηημα,  s.  äuT/.axtio. 

άπλάκονντος,  ov,  (πλαοονς)  dem  keine  Koehen 
dargebracht  werden ,  Plat.  com.  b.  Athen.  14.  p. 
644.  Α. ,  WD  sonst  άβλάκονντος  falschlich  stand. 
[πλα] 

άπλάν^α,ή,  Stetigkeit,  Unwandclbarkeit,  Said. 
[nki]  Von 

απλανής,  ff,  Adv.  άπλανως,  (πλάνη)  1)  nicht 
umherirrend,  nicht  umherschweifend,  in  der  Astroo. 
άπλανής  άστήρ,  Fixstern,  Gegens.  von  πλανήτης, 
Plat.  Tim.  p.  40.  B.  Dion.  Hai.  Plat.  a.  a.,  aber 
auch  von  andern  Gegenständen :  ohne  Abschweifung 
od.  Seitenriehtang ,  stätig,  etat,  Plat.  α.  a.  2) 
ohne  Unsicherheit  od.  Täuschung,  Alciphr. 

απλδνηαία,  ή,  das  Niehtabscbweifen,  die  Ste- 
tigkeit, Sicherheit,  Sext.  Emp.,  von 

άπλάνητος,  ov,  (πλανάομαί)  —  απλανής,  Schol. 
Soph.  OH.  472.  [πλ$] 

άπλαστία,  ή,  unverstelltes  Wesen,  Aufrich- 
tigkeit, Plat.  def.  p.  412.  E.,  von 

απλασίας,  ov,  Adv.  άπλάστως,  (πλάσσω)  un- 
geformt,  unförmlich;  dab.  n)  wie  unser  unförmlich, 
ungeschlacht,  d.  i.  ausserordentlich  gross,  riesig, 
Hes.  op.  147.  tbeog.  151 .  Sopb.  Lemn.  V  (350  Dind.). 
Aesch.  fr.  291.  b)  ungekünstelt,  einfach,  sehlicbt, 
ongesucht,  baoptsächl.  von  der  Darstellung,  Plat. 
moral.  p.  18.  B.  62.  C,  aber  auch  von  jeder  Ein- 
richtung, Plnt.  Pomp.  73.,  das  Adv.,  Theaphr.  h. 
pl. '4 ,  14,  4.  απλ.  ψωνή ,  anmodulirte  Stimme, 
Plut.  Gl«.  3.  c)  unverstellt,  nngeheucbelt ,  προ- 
&νμία,  tvvoia,  φρόνημα.  Stob.  t.  3.  p.  9.  Themist. 
p.  56.  C.  Plut.  Aem.  Paul.  37.  άπλάστως  γίλάν, 
herzlich  lachen,  Plat.  ep.  3.  p.  319.  Β.  άπλάσιως 
άποκρίνίσΟα*  ,  ohne  Verstellung  antworten  ,  Acl. 
v.  h.  9,  27. 

άπλατής,  {ς,  (πλάτος)  ahne  Breite,  Luc.  Her- 
mot. 74.  Bei  Arat.  pbaea.  467.  scheint  statt  «- 
πλατ/ις  gelesen  werden  an  müssen  άπλανίις. 


λαιος, 


Στιλάτος,  ov,  ion.  απλητος,  (π*λάω)  st.  άπ{- 
e,  dem  man  sieb  nicht  näher»  kann  ad.  darf, 


unnahbar,  häufig  mit  dem  Nebenbegriff  des  Ferrit- 
baren ,  Schrecklichen ,  dem  man  nicht  nahe  m 
kommen  wagt;  dah.  ungeheuer,  unermesslieh,  ent- 
setzlich gross ,  Hes.  tbeog.  153.  Soph.  Ai.  256. 
Tr.  1093.  Hör.  Herc.  f.399.  Kbes.  310.  Archeitr. 
b.  Athen.  1.  p.  29.  C.  Vgl.  Göttl.  Hes. 
151.  Mützel  de  em.  theog.  Hes.  p.  54. 

απλ*χτος,  ov,  (xjUkcu)  ungeflochten, 
Mess.  ep\  19. 

äni.toi  txxt/TOi ,  ov,  (πλ$ον*χχίω)  nicht  bevor- 
theilt,  Clem.  AI.  ström.  5.  p.  560. 

άπλιτομ*γ{&ης,  «,  (αιγίδος)  nnnahbtr  gwu, 
entsetzlich  durch  seine  Grösse,  anch  άπΰχ·μη* 
#ής,  Schol.  Αρ.  Rh.  3,  42.  » 

απλβτος,  ov,  nnermesslich,  bes.  anendlieh  viel, 
Ζ.  Β.  χρνοός,  a/.n  ,  νόωρ,  II  dt.,  χκάν,  Xeu.,  **■ 
νιορτός,  Plut.,  βάρος,  Soph.,  μήκος,  Plat.,  «·{·, 
οιμωγή,  Pind.  II  dt.  ,  μάχη,  Plat.  (Man  halt  du 
Wort  gew.  für  eine  Nebenform  von  απλατος,  wu 
weder  durch  Form,  noch  durch  Bdtg  gerechlfertist 
wird.  Richtiger  wohl  bringt  man  es  mit  πϊμιάηρ 
in  Verbindung,  so  dass  die  Grundbdtg  wäre:  tn- 
füübar.) 

απλβνρος,  ov,  (πλίνρά)  ohne  Seiten  od.  Rip- 
pen, schwach  an  den  Seiten,  Teles  b.  Stob.  »ero. 
106. 

άπλινστος,  ov,  (πλ4ω)  nicht  schiffbar,  »icht 
beschifft,  το  £πλ*νστον,  ein  noch  nicht  beachiffter 
Theil  des  Meeres,  Xen.  Cyr.  6,  1,  16. 

•πλήρος,  ov,  in  einfachem  Kleide,  überb.  = 
απλούς,  Eupol.  b.  Suid.,  von 

άπληγίς,  ίίος,  ?},  verst.  χλαίνα,  (ι 
faches  Oberkleid,  wie  άπλοΐς,  Gegens.  voa 
γΐς,  Sonh.  fr.  ine.  CV,  51  (843  Dind.). 

άπλη&ής,  ίς,  (πλη&ος)  nicht  voll, 
von  ίνπλη&ής,  zw. 

απλη*τος,  ov,  (πλήσαω)  nngeschlagen,  nnver- 
wundel ,  nicht  getroffen ,  Bar.  Η  lies.  814.  PUrt- 
moral.  p.  721.  Ε.  απ.  ρίζα,  eine  nicht  augefre*- 
sene ,  nicht  vom  Wurm  angestochene  Wund, 
Theophr.  h.  pl.  9,  ι*  l.  2)  keines  Antrieb«»  be- 
dürftig, Plat.  Phaedr.  p.  253.  D. 

άπλ,β,  ηγο*,  c,  ή,  =  d.  vorherg.,  Lac. 
amor.  54. 

άπληρωτος,  er,  (πληρόω)  nicht  anMOille«, 
unersättlich,  Luc.  de  merc.  cond.  39.  Alciphr.  3· 
34.  άπλ.  π*ρΙ  τ*,  unersättlich  ia  etwas,  D» 
Chrys.  or.  4.  p.  173.   Adv.  άπληρωτως. 

άπληαίαατος,  ov,  (πλησιάζω)  dem  B»n  "»«k* 
nahe  kommen  kann  od.  darf,  Scbol.  Soph.  Ai-  247- 

άπληοτήομαι ,  (άπληστος)  unersättlich  *eyB> 
χινάς,  in  etwas,  Hipparch.  b.  Stob.  t.  3.  ρ.  34i. 

aa^oWa,  iy,  Uneraättüchkeit ,  H«isshBBp:r, 
eigentl.  u.  metaph. ,  dab.  anch  \}ü%tu»$i^vVt\^ 
HahKier,  oft  bei  Plat.  Lys.  Isoer.,  theil* 
tbeils  m.  d.  Gen. ,  welcher  den  Gegenstand  be- 
zeichnet ,  in  Beziehung  auf  den  man  uoersktUie» 

ist*  or  · 

άπλήστοινος,  ov,  (οίνος)  unersättlich  in  »>e,i» 

von  einem  Gelasse,  das  oft  gefüllt,  doch  ίβ^Γ 
wieder  leer  wird,  Timon  b.  Athen.  10.  p<  ^24.  o. 

άπληστος ,  ov ,  (πίμπλημι)  nicht  ouszufüllea. 
unersättlich ,  theiis  absol.,  theils  m.  d.  Geo.,  »>»* 
ersättlich  ia  etwas,  Theagn.  111.  Hdt.  1 ,  2·*· 
Aesch.  Soph.  Eur.  Xen.  Plat.  u.a.,  anch  von  Be- 
gierden u.  aufgeregten  Gemütbsxnständco : 
zu  stillen,  άπλήστως  £χι*ν,  nnersätllich  seya,  r- 
νός,  in  etwas,  auch  προς  τι  α.  π*ρί  *h  l»er-  c/ 
pace  p.  160.  A.  §.  6.  de  permut.  P.  343.  I·  »"· 
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ixhjfg,  ον,  ion.  st.  απΧαχος,  Ruhnk.  h .  Horn. 
Cer.  83.  He»,  a.  a.  Epik.  u.  Epigramm. 
έπΧόη,  ή,  =  άπΧόχης. 

άπλο9ρ£,  τφϊχος,  ό,  ή,  (άηΧόος,  &ρίξ)  τοα 
od.  mit  einlachem  ,  schlichtem  11  aar,  Λ  eist. 

κνΧοια,  ή,  ioo.  άπΧοΐη,  (ά'πΧονς)  Mangel  an 
SchiflTahrt,  ungünstige  Zeit  zur  Schifffahrt,  Hin- 
dernis» der  Schifffahrt,  Aesch.  Ag.  151.  Taue.  4, 
4.  6,  22.  a.  oft.  bei  Bar.  a.  Spät. 

ότλϋΊ ζο uat,  Depoa.  med.,  (άηΧονς)  sieh  eio- 
fach  ed.  offea  betragea ,  ehrlich  od.  frei  haodeln, 
X«.  mein.  4,  2,  18. 

οπΧοϊηός,  η,  ον,  nach  Art  eioes  άπΧοϋς,  ihm 
lalominend,  geziemend,  einraeh,  oatiirlich,  schlicht, 
Pbintys  b.  Stob.  t.  3.  p.  73.  Lue.  Heliod.  Alciphr. 
Adr.  *πΙοί*ως. 

άπλας,  tdot,  ή,  einfach,  bes.  als  Sahst,  eia- 
"  Kleid,  Agath.  ep.  8.    Horn.  verb.  άπλοΐδις 
=  άπληγίς,  II.  24,  230.  Od.  24,  276. 

β.ΊΛοχβ/ίΟί,  ον,  (πλόχαμος)  ohne  Haarflechten, 

mit  angeflochtenem  Haar,  Aotip.  Sid.  ep.  65.  Chri- 
sted, eephr. 331.  {άπΧόαομοε  ist  kein  griech.  Wort.) 

äi/.ovcoi,  ον,  (  τ/.ί'χω  )  =  α:ιλίκτυ{,  UOgeflecb- 

leo,  Ορο.  bal.  3,  469. 

Άπλοηνων,  gea.  %ννός,  6,  der  einfache,  grobe 
kytiieie  Philosoph,  bes.  Beiname  des  Kyaikers 
Aaisthenes,  weil  er  eiae  άπΧηγις  trug,  od.  bes- 
ter  tob  seinem  einfach  kynischen  Leben,  Diog.  L. 
6, 13.  Hat.  Brat.  34.  [»] 

•nieo;,  07],  iov,  zsgz.  άπλονς,  η,  ovv,  Adv. 
άώΐί,  einfach  ρ  sieht  zusammengesetzt,  nicht  aas 
verstbiedenartigen  Stoffen  bestehend  ;  dah.  metaph. 
Mtirlich,  ungekünstelt,  ungeschminkt,  schlicht, 
■»es  leicht  zu  erkennen  α.  zu  begreifea  ;  gerade, 
offen,  wshr;  sieb  gleichbleibend ,  ohne  Wechsel, 
okoe  Ausnahme;  einfaltig  (im  guten  u.  im  schlim- 
peo  Siaae).  Zuerst  bei  Piod. ,  dann  sehr  häufig 
ia  aü.  Prosa  u.  Poesie.  Comp,  άπΧοΰστιρος,  aber 
aaebanUairap»?,  letzteres  bes.  b.  d.  loa.  Vgl. 


a-rloot,  ον  ,  zsgz.  artXovt ,  ο  t/v,  (t//w)  ohne 
>'kiflTahrt,  nicht  schiffbar,  Dem.  de  cor.  p.  307, 
18.  Polyb.  Plat.  u.  ·.  2)  ™r  Scbifffahrt  uotaog- 
ücb,  nicht  mehr  zur  See  zu  benutzen ,  von  Fabr- 
uvgen,  Thoe.  7,  34.  u.  Xeo.  Hell.  5,  1,  21. 
Aadoe.  o.  a.  Der  Comp.  άπλοωτι^ος,  Thür.  7,  60. 

ΐπΧοπά&ίΗΧ,  ή,  bloss  leidender  Zustand,  bloss 
leidendes  Verhalten,  Sext.  Emp.,  von 

απΧοπα&ής,  h,  (πά&ος)  sich  bloss  im  leiden- 
dea  Zastaade  verhaltend,  Sext.  Eap. 

•*Aoe,  η,  oV,  poet.  st.  απλόος,  wie  διπλό  t 
iL  δαΧόος. 

Αΐάοοννη,  qt  ==  άπλότης. 

έκΧοσχημων,  ον,  gen.  ονος,  (σχήμα)  νβα  ein- 
facher Gestalt,  Bildung,  Gebebrde,  Strab. 

««ianyc,  ητος,  »/,  (άπΧάος)  Einfachheit;  Of- 
•^i«.  Gradheit,  Redlichkeit;  Einfalt,  mmplicka,, 
MO»  ml.  α.  ·. 

απΧονς,  η,  ovv,  zsgz.  st.  άπΧό·«,  w.  in.  s. 

·πλονοτ»αος,  άπΧονσχαχοί,  Comp.  u.  Soperl. 

aVki*. 

■wletrrar,  ov,  (πΧοίτος)  ohae  Reichthum,  arm, 
S'fk.  fr.  718  Oind.    α.τ.  τ/οΓτοί,  ein  Reichthum, 

keiner  Ist,  Reicbthum  ohne  Werth,  Plut.  Lyc. 
«0-  aoral.  p.  679.  C. 

έπΧό»,  (a'vlovt)  einfach  mache»,  entfalten, 
'flaen,  auseinander  iegea,  ausbreiten,  oft  bei  spät. 
Dicataro,  auch  bei  Ael.  ».  in  spät.  Prosa. 

txXiola ,  -η ,  (απΧντος)  Ungewasckeaheit, 
Vkarnz,  Schmuzigkeit,  Anthol.  'Vgl.  das  folg.  W. 


'_;*.·.  j  .... 

Q.iAniinc,  tu*,  o,  fjTToyy 0%  ein 

seiner  schmuzig  graneo  Farbe  benannt ,  Arist.  h. 

a.  5,  16.,  bei  Theophr.  h.  pl.  4,  6,  10.  auch  ή 
άπλνοϊα  genannt. 

änlvtoe,  ov,  (πλνν»)  ungewaschen, 
wie  äXovtot ,  Simonid.  fr.  2,  5.  Said. 

άπλωμα ,  rd ,   (άπΧόω)  das 
breiten,  Schol.  Ar.  Av.  1218. 

απλώς,  Adv.  von  anXon,  rimplicker,  einfach, 
deutlich,  offenbar;  gew.  schlechtweg,  schlechthin, 
unbedingt,  entschieden,  kurz  u.  gut,  au  u.  Tür 
sich,  ohne  Umstände,  oboe  Weiteres,  durchaus, 
ohne  Ausnahme,  im  Allgemeinen,  bes.  bei  λίγα  ν  ' 
u.  tin'elv.  Derselbe  Begriff  verstärkt ,  άπλως  οίι- 
re»c,  Heiad.  Plat.  Gorg.  p.  468.  B.  Im  tadeladeu 
Siaa  Gegeas.  νοα  άηριβώς  :  plaolos,  obeobia,  Wytt. 
ep.  er.  p.  169. 

απλωτός ,  ον,  (πλω ω)  unbeschifft,  un beschiff- 
bar, Orpb.  Arg.  1054.  Apollod.  1,  5,  10. 

άπνιής,  ic,  (πνέω)  =  απνοος.    Bei  Aotip. 
Sid.  ep.  5.  soll  es  »tark  wehend  heisseo, 

άπνίύματος ,  ον,  (πνινμα)  nicht  durchweht,  » 
wiodios,  ohne  Wiod  od.  Luftzug,  Arist.  Theophr. 
c.  pl.  1,  8,  3.  3,  24,  4. 

invevort,  Adv.  zu  άπνίνοτος,  ohne  Athem  zu 
holen,  d.  i.  a)  ia  Einem  Athemzuge  hintereinan- 
der fort,  ohne  die  geringste  Unterbrechung,  Alexia 

b.  Atheo.  10.  p.  431.  B.  Dem.  de  ear.  p.  328,  12. 
Luc.  navig.  1.  Plut.  Themist.  u.  a.  Spät.  b>  oboe 
zu  athmen,  entseelt,  Plut.  moral.  p.  642.  D. 

άπνίνστία ,  ?',  (ämtworon  HemmuDg  od.  An- 
halten des  Athems,  Nichtathmen. 

άπνιυοηάζω,  f.  ββω ,  den  Athem  anhalten, 
Arist.  probl.  34,  13.,  von 

απνβνατος ,  οι  ,  (πν/αι)  athemlos,  entseelt, 
todt,  Od.  5,  456.  Theecr.  25,  271.  2)  =  βπ»«ν- 
μαιος,  Theophr.  c.  pl.  5,  12,  7.  Adv.  άπνβνστως. 

άπνοια,  ή,  Windstille,  Theophr.  C.  pl.  2,  7, 
5.  Polyb.,  auch  Eur.  Ipb.  T.  15.  nach  Hermann,  von 

απνοος,  ον,  zsgz.  änvovt,  ow,  (πνίω)  1)  nicht 
athuiend,  nicht  zum  Athmen  dienend,  Arist.  b.  a. 
1,  11  (9  Schneid.).  2)  schlecht  od.  beeugt  atb- 
mend,  Long.  past.  2,  23.  Paul.  Sil.  ep.  60.  3)  - 
ohne  Atbcinzug,  entseelt,  Diosc.  ep.  33.  4)  ohno 
Luftzug,  wo  kein  Liiftchea  sich  regt,  dah.  auch  1  mit 
dicker,  stickender  Luft,  Tboophr.  h.  pl.  8,  10,  2» 

c.  pl.  2,  9,  1.  Plut. 

από,  Prnep.  nur  m.  d.  Gen.,  das  lat.  ab,  absf 
das  deutsche  ab;  Grundbdtg  ιό»,  sow  vom  Ort, 
als  von  der  ZeR;  von  jedem  Gegeoataad  überhaupt, 
von  welchem  etwas  aasgeht,  herkommt  od.  sich 
trennt. 

A)  rom  Orte  od.  Kaum*,  die  älteste  u.  bei 
Horn,  fast  herrschende  Bdtg,  die  sich  in  drei 
Hauptfälle  Iheilt:  1)  von  einem  Orte  ab-  od.  weg, 
hinweg,  oft  mit  dem  Nebenbegriff :  nietler  von  einem 
Ort,  herab,  b.  Horn.  bes.  von  einem  Orte  hinweg 
od.  herab  gefto,  taufen,  flüchten,  schicken,  tragen, 
heben,  nehmen,  transportiren ,  werfen,  kommen, 
fliessen,  waHeo ,  fallen,  donnern,  wahrnahmen, 
sehn,  boobaefclen ;  daher  bei  allen  Zeitwörtern,  die 
eiae  Bewegung  bezeichnen,  durch  welche  ein  Ge- 
genstand sich  von  einem  Ort  entfernt.  Uagewührs» 
lieber  ist  der  Ausdruck  in  an'  anüvot  viot  olXto, 
da  stürbest  jung  vuin  Leben  hiaweg,  H.  24,  T25. 
Verwandt  siud  die  Falle,  wo  Από  s*.  «V  zu  stehn 
Mfctfcft ,  μάχοννο  oi  μίν  οφ'  Ίππων,  ο*  9'  άπ6 
νηων.  Einige  noa  den  Rossen,  Andere  eon  dea 
Schülen  herab,  II.  15,  386.  u.  ήφ*  'άτπων  μάρναο&αι, 

d.  i. zu  Wagen,  Od.  9, 49.    Ebenso  b.  d.  Attilu  d? 1 
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μαχίσ&αί,  vom  Pferde  herab  kämpfen,  d.  1. 
χ·  Pferde,  άπό  τών  αρμάτων  προμαχών,  zu 
Wagen  vorkämpfen.  ^*«χΐ7  eio/  Viniiir,  Kampf  zu 
Pferde,  HdL  1,  79.    από  ν»ων  πέζιομα%Λν,  Thuc. 

4,  14.  vgl,  7,  62.  äz'  ov«W  το£«ζ«σ£α«,  νοα 
der  Schwelle  aus  scbiesaeu ,  Od.  22,  72.  vgl.  II. 
15,  610.  1»,  379.  ο$άν,  χαΟοράν,  ϊπκιχοπιΊν, 
nottlo&ai  xi,v  σχοττήν  από  τ*νος  τόπον,  von  einem 
Standpunkt  aus.  beobachten ,  Xen.  Hell.  6,  2,  29. 
u.  a.  άψαμίνη  βρόχον  από  μιλα&ρον,  den  Strick, 
anknüpfen ,  so  dass  er  vom  Gebälk  herab  hangt, 
d.i.  am  Gebälk,  Od.  II,  278.  vgl.  II.  5,  13.  Od. 
9,  49.  So  auch  bei  Attik.  zuweilen  από  uelieu 
den  Verben  hangen,  Pitt.  coov.  p.  212.  £.  u.  a., 
während'  ix  gewöhnlicher  isL  ftaeh  ähnlicher  Ana- 
logie findet  sich  auch  neben  'sotaa&at  u.  ατηναι 
zuweilen  άπό,  um  den  Stützpunkt  zu  bezeichnen, 
auf  welchem  man  steht,  wie  oräo'  άπό  ρίον,  auf 
einer  Klippe  stehend,  il.  14,  154.  άπό  πίτρας 
οτα&βίς ,  Kur.  Tro.  523.  Mehr  übereinstimmend 
mit  dem  deutschen  Ausdruok  sind  folgende  Wen- 
dungen :  μίταπίμττία&α*  άπό  της  άρχής,  aus  der 
Provinz  kommeu  lassen ,  Xen.  An.  1  ,  3,  4.  αρ- 
Xta&ai  άπό  τίνος,  von  etwas,  mit  etwas  anfangen, 
oft  bei  Attik.  άπό  -&αΧάοοης  eis  ΰαλαοοαν ,  von 
einem  Meere  bis  zum  anders,  Xen.  Hell.  1,  3,  4. 
άττό  της  ίαυχών  άπάραι,  nXstv ,  von  seiner  Hei- 
mat» weg  ziehen,  schiffen,  Thuc.  6,  33.  u.  21. 
άπό  νραπίζών  itutvüv,  von  Tischen  essen,  Plat. 
rep.  2.  p.  372.  Ε.  ζήν  άπό  της  αγοράς,  seine 
Lebensmittel  vom  Markte  holen,  Xen.  An.  6,  1,  1. 
vgl.  unten  C.  4.  άπό  δίίπνον  ttvas  od.  yevio&at, 
vom  Essen  kommeu,  d.  i.  gespeist  haben,  Hdt.  1, 
126.  2,  78.  5,  18.  6,  129.  Auch  elliptisch:  άπό 
itbrvov,  nach  der  Mahlzeit,  II.  8,  54.  ildt.  1,  133. 
άπό  στρατίϊας,  nach  beendigtem  Feldzog,  Aesch. 
Koro.  621.  άπό  ϋίάτροι·,  nach  dem  Theater,  Lue. 
de  conscr.  bist.  1.  Zuweilen  gebrauchen  die  Grie- 
chen άπό,  wo  nach  deutscher  Auedrucksweise  eine 
Präposition,  welche  das  Verweilen  an  einem  Orte 
bezeichnet,  zu  erwarten  ist,  indem  sie  nicht  die 
gewöhnliche  Situation  des  Gegenstandes  ins  Auge 
fassen,  sundern  die  momentane,  welche  die  Natur 
des  dabeistehenden  Verbums  erheischt.  So  oi  άπό 
ιών  oixttöv  auvyovos,  die  auf  den  Häusern  stehen- 
den fliehen  von  den  Hänsern  weg,  Xen.  Cvr.  7, 

5,  23.  οι  από  των  πύργων  ημιν  ίπαρήξονοι, 
die  auf  den  Thürmen  befindlichen  werden  von  dort 
uns  unterstützen,  Xen.  Cyr.  6,  4,  18.  αϊρην  τά 
άπό  της  )»Jc.  die  auf  dem  Boden  liegenden  Dinge 
von  dem  Boden  aufheben,  Plat.  Crat.  p.  410.  B. 
πάρίβτι  Ξινοφών  6  άπό  τον  οτρατίνματος ,  der 
beim  Heere  befindliche  Xeaophon  ist  von  dem  Heere 
gekommen,  Xen.  An.  7,  2,  19.  Vgl.  Matth,  gr.  Gr. 
§.  5%.  Pleonastisch  steht  es  in  άπό  Τροίη&βν, 
άπ'  ονρανόΦ*ν,  II.  24,  492.  Od.  9,  38.  11,  18. 
poet.  Verstärkt  taroc  άπό,  II.  10,  151.  2)  von 
einem  Ort  fern ,  ganz  ohne  den  Begriff  einer  Be- 
wegung ,  bei  Horn,  auch  verstärkt  durch  den  Zu- 
satz von  xf,lt  od.  νόοφι.  ψ*ών  απο  xal  χλιοιάων, 
von  dea  Schiffen  u.  Gezeiten  fern,  II.  2,  208.  äV 
"Αργίας,  fern  von  Arges»  Η·  άκίχαιν  άπό  τινας, 
von  etwas  entfernt  seyn,  Hdt.  4,  195.  u.  oft  bei 
Attik.  yWofra»,  xtla&at,  yivvia&at  άπό  θαλάσσης, 
vom  Meere  entlegen  angelegt  seyn,  Thnc.  1,  7.  u. 
46.  2,  97.  μίνων  άπό  ης  άΐόχοίο  ,  fern  von  sei- 
ner Gattin  weilend ,  II.  2,  292.  άπ'  οίκον  ttvas, 
aut  der  Heiroath  entfernt  seyn,  Thuc.  1,  99.  άπ' 
άνδρός  eTvat,  vom  Manne  getrennt  leben,  PIqL  C. 
Gracch.  4.    άπ'  όφβαλμών,  άπ'  οίατος,  fern 


von  den  Aagen,  aus  den  Augen,  fern  vom  Gehör 
II.  15,  668.  20,  34t.  23  ,  53.  18,  272.  22,  454 
ομμάτων  ο  wo ,  Eur.  Hec.  241.  χίχρνμμΜτος  i» 
αλέων,  versteckt,  so  dass  er  Andern  fern  od.  η»· 
bemerkt  ist,  verborgen  vor  Andern,  Od.  23,  110. 
Hieher  gehören  auch  die  nur  in  Verbindung  mit 
der  .Negation  vorkommenden  Wendungen:  άπό  Φ·» 
μον ,  fern  vom  Herzen ,  d.  i.  dem  Herten  fremd, 
gleichgültig,  auch  missfällig,  widerwärtig,  vertatst, 
II.  1,  562.  Dab.  άπό  δνμον  ttvas  u.  no*ttr,  Herrn. 
Vig.  p.  749.  άπό  σηοπον,  άηό  δόξης,  fers  vom 
Ziel,  fern  voa  der  Meinung,  d.  i.  ungehörig,  «■> 
passend  u.  gegen  die  Meinung,  Od.  11  ,  344.  II. 
10  ,  325.  So  ovx  άηό  σχοπον,  nieht  uatreffeod, 
nicht  unpassend,  Plat.  Theaet.  p.  179.  C.  u.  6fUr. 
Häofiger  ovtt  άπό  τρόπον,  der  rechten  Art  nicht 
fern,  niebt  uneben,  nicht  ungereimt,  Plat.  rep.  5. 
p.  470.  B.  Theaet.  p.  143.  C.  u.  öfter.  In  der 
selben  Bdlg  auch  ovx  άπό  Kauf  ο  ν ,  Plat.  Theaet. 
p.  187.  E.  ovx  άπό  γνώμης,  nicht  gegen  weinen 
Sinn,  übereinstimmend  mit  meiner  Ansicht,  Sopa. 
Tr.  389.  ovx  άπό  τον  πράγματος,  nicht  dem  Ge- 
genstande fremd ,  ganz  der  Sache  gemäss ,  gtss 
zweckmässig,  Dem.  adv.  Timoer.  p.  701,23.  es' 
ίλπίδων,  gegen  mejue  Erwartung,  anders  ab  ich 
hoffte,  Soph.  El.  fl27.  ontvitv  άπό  öetr^et, 
ohne  Zügel ,  d.  i.  mit  verhängtem  Zügel  jaget, 
Soph.  OC.  900.  vgl.  Wessel.  Diod.  19,  26.  Is 
diesen  Verbindungen  betrachten  viele  Graramatibr 
άπό  als  Adverb,  in  verstärkter  Bdtg  u.  betetet 
darum  «πο  (a.  Bultm.  ausi.  Sprehl.  §.  117.  Vnm. 
9.  Sehaef.  Long.  p.  339.  mel.  orit.  p.  51.  Ellradt 
lex.  Sophocl.  i.  p.  197.),  was  jedoch  als  spitzfindies 
Unterscheidung  nicht  allgemein  Kingane;  gefunden 
bat.  —  Oer  strenge  Begriff  der  Scheidung  n.  das 
Abstandcs  kommt  auch  da  zur  Anwendung,  wo  ent- 
weder ein  einzelner  Theil  im  Gegeasatt  gegen  dt» 
Ganze  erwähnt,  od.  das  Maaas  einer  räumlichen 
Entfernung  angegeben  wird,  άπό  ληίδος  «7c«,  dt 
Theil  von  der  Beute,  Od.  5,  40.  άπό  ίκατόν  ποίον» 
»!ς  μοννος ,  von  100  Kindern  nur  ein  eiaxiges, 
Hdt.  6,  27.  όλίγοί  άπό  πολλών,  Thne.  7,  87. 
άπό  της  ιλαίης  τονς  χλάδονς,  Hdt.  7,  19.  Β« 
Bestimmung  des  Mansses  eines  raumliehen  Abstaa- 
des  tritt  die  Präposition  gew.  neben  die  Maaxje»- 
stimmung,  führend  sie  eigentlich  dem  Punkte,  voa 
dem  au  die  Entfernung  gemessen  wird,  beigesellt 
werden  Sollte;  %.  B.  tjr  άγρός  αντύ  άπό  «rediW 
tixooi  της  πόλιως,  er  besas«  ein  Landgut  ia  drr 
Entfernung  von  20  Stadien  von  der  Stadl,  PluL 
Philop.  4.  χαηστρατοπίδίναν  άπό  ntvrysutvt* 
αταδίων,  er  bezog  ein  Lager  in  einer  Entferntin* 
von  50  Stadien,  Plut.  Olk.  11.  Aehnliches  aach 
schon  bei  Hdt. 

B)  Zu  Bezeichnung  der  Abstammung  od.  lltt- 
kunft  u.  daher  überhaupt  auch  des  Autgeheni  pw 
einer  Veranlassung.  Also  I)  άπό  za  Bezeichnen! 
der  physischen  Herkunft,  sowohl  mit  Berärksirh- 
tignng  des  SUmmortes,  als  des  Stammvaters: 
ττβ»  άπό  2ΰλη»ντος,  άπ'  Άξιον,  Rosse,  die  aus 
der  Gegend  am  Seileeis,  am  Axios  abstamme«,  II. 
2  ,  839.  u.  849.  19,  1.  20,  5.  22,  447.  24,  401. 
λαοί  άπό  πτόλίος,  Od.  13,  156.  γίγνοντχ*  δ'  «f* 
ταίγ'  fst  τ*  χρηνίων  άπό  τ'  άλβίων,  Od.  10,  350. 
ovx  άπό  δρνός  hsos,  ονδ'  άπό  πίτρης,  da  etauiDist 
nieht  von  der  Eiche  (zu  Dodona)  oder  von  drin 
Felsen  (zu  Pvtho),  d.  h.  du  hast  nicht  nölhig  deine 
AbLunft  iu  ein  mysteriöses  Dunkel  zu  hüllen,  Od. 
19,  163.  vgl.  G'öttl.  Ues.  theog.  35.  ·«'  ·«· 
Manie,  die  SparUner,  Hdt.  8,  114. 
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Πιλοηοηήσον  ξΐμμαχοί,  Tboe.  1,  89.  vgl.  Hdt. 
8 ,  70.  n.  79.  β»  ·*ό  χης  ΉλλάόΌς  δημαγωγοί, 
Luc.  eoc.  Dem.  53.  Ιο  Beziehung  auf  den  SUmm- 
vatrr  bezeichnet  ano  mittelbare  Abkunft  n.  im 
catferoterea  Gliede ,  während  i*  tu  Bezeichnung 
der  aamittetbareo  Abknnft  im  nächsten  Gliede  ge- 
braucht wird.  Dies  beweist  dentlicb  Isoer.  Pn- 
BJtit.  p.  249.  §.  81:  χονς  μίν  ini  &ttov,  τους  9' 
$ξ  αντύν  xöt¥  fritöf  ytyovixat.  vgl.  leoer.  Itasir. 
p.228.  $.  35.  Hdt.  7,  150.  Dass  aber  dieser  Un- 
terschied nicht  immer  schreff  zu  urgiren  ist,  zei- 
ge« Stellen,  wie  Soph.  Oft.  415.  OC.  571.  τοί- 
χος ini  J*öc,  Nachkomme  des  Zeus  im  dritten 
!,  Plat.  rep.  3.  p.  391.  C.  i  γιγονώς  ini 
emaade*  Nachkomme,  ini  ηαχρός,  ini 
μητρός,  von  väterlicher,  mütterlicher  Seite,  oft  b. 
Auik.  «β'  αϊμαχός  xivot,  aus  Jemandes  Geblüte, 
fitr.  Ale.  512.  641.  oi  ini  γίνονς,  die  von  der 
Familie  abstammenden,  zu  der  Familie  gehörigen 
Familienglieder,  Plat.  Tbemist.  32.  Demostb.  SO. 
Poftic.  23.  —  In  Uebcreinstiinmung  mit  dieser  An- 
gabe des  Stammvaters  wird  auch  der  Stifter  einer 
Sekte  durch  ano  bezeichnet,  so  wie  auch  der 
Wirkungskreis,  dem  Einer  angehört,  auf  dieselbe 
Weise  bezeichnet  wird,  wie  der  Ort,  aas  welchem 
min  »tammt.  Dergleichen  Wendungen  sind  unge- 
mein häutig  bei  Spat. ,  wie  oi  άηά  Πυ&αγόρον, 
ini  Πλάτωνος,  die  Pythagoreer,  Platoniker,  Luc. 
Plat,  Diog.  L.  u.  a.  oi  ini  της  JSxoit,  ini  χης 
ÜnJi;^««,  ini  τον  neomixov,  die  Stoiker,  Aka- 
demiker, Peripatetiker,  Lue.  Plat.  u.  a.  oi  ini 
ψιλοοοφίας  Mal  λόγων,  Philosophen  u.  Gelehrte, 
Lac.  Lapith.  6.  ·*  ini  σκηνή  ζ  xal  &»άτρθν,  die 
.vhjuspicler ,  Plat.  Syll.  2.    i  ini  τη*  βονλης. 


aas  dem  Haide,  Mitglied  des  Rathes,  Plut. 
Caes.  10.  Pomp.  61.  Tib.  Graecb.  18.  Lue.  De- 
■oa.  18.  —  II)  ini  zu  Bezeichnung  der  Ursache, 
ass  n elcher  etwas  entspringt  od.  durch  deren  Ver- 
tahusaag  u.  aater  deren  Einflnss  sieh  etwas  ge- 
staltet, u.  zwar  1)  zu  Bezeichnung  des  materiel- 
len Stoffes,  aus  welchem  etwas  hervorgeht,  u.  der 
Sobstaaz,  von  welcher  ein  Produkt  entnommen  wird. 
Dieser  Gebrauch  ist  selten  u.  nur  "bei  Dichtern 
zuweilen  vorkommend,  während  in  der  gewöhnlichen 
Sprache  der  (Jen.  od.  ix  χινος  dafür  gebraucht 
uird.  «wo  χίδρω,  aus  Cedernbolz,  Theoer.  ep. 
7,4.  ini  γλνκβροϊ  μ4λ*τος,  von  süssem  Honig, 
Theoer.  id.  15,  117.  in'  ομφαχος  xtv%nv  oivov, 
Aejrk.  Ag.  970.  vgl.  Pers.  613.  in  ώρα  in' 
ipxiiov,  Soph.  Tr.  703  sq.  βοός  im'  αγνής  γάλα, 
Atsch,  Per*.  610.  αίμα  ini  Τρωών ,  Blut  von 
aaa  Troem ,  Troerblot,  II.  12,  431.  Sehr  selten 
itr  in  Prosa,  wie  χραοΗ  ini  τ*  της  ηδονής 
βνγχιχραμίνη  όμου  uml  ini  τής  λνηης ,  ein  Ge- 
■isch  aaa  angenehmer  α.  unangenehmer  Empfin- 
deag,  PlaU  Phaed.  59.  A.  —  2)  zu  Angabe  des 
auteriellen  Mittels,  wodurch  etwa»  bewerkstelligt 
·*.  ermöglicht  wird.  Am  häufigsten  zu  Bezeich- 
nung des  Nahruagsstoffes  od.  des  Erwerbsmittels,; 
»«durch  etwas  unterhalten,  u.  der  Geldmittel,  aus- 
acaeo  etwas  hergestellt  wird,  ζην  (ßiortvttv,  xiv 
ßi*v  ϊχΐ*ν  od.  noulotJai,  βίος  fort  μοι,  τρ4φβο&α$) 
ini  xtvox,  von  etwas  lebe«  od.  seinen  Unter- 
halt habe»,  n.  zwar  a)  mit  dem  Gau.  des  Stoffes, 
«ckher  die  .Nahrung  bietet,  wie  ζην  in'  νλης 
»if«»;c,  Hdt.  1  ,  203.,  ini  φνλλων  nm\  *αρηών, 
*irab.  15.  p.  713.  b)  mit  dem  Geu.  des  Gegen- 
standes ad.  der  Beschäftigung,  welche  die  Sob- 
usleDimittel  darbieten,  wie  ζην  ini  χτην/ων  xa\ 
tW»  Hdt.  |,  216.,  «wo  βοο**μάτ*ν, 


ηοιμνίων,  Arist.  Plat.  ini  γιωργίας,  ano  &ηραψΤ 
ini  ηολίμου  xal  λη'ιοτνος  (Hdt.  5,  6.),  ini  ov- 
χοφαντι'ας,  Χβη.  u.  α:  Attik.    ζην  in'  ϊλαχίστων 
χρημάτων,  voo  gauz  unbedeuteudem  Vermögen  lo- 
ben ,  Xen.  mem.  1 ,  2 ,  14.  vgl.  Plut.  Pboc.  18. 
So  auch  xoitfttv  xi  vavxtxiv  ini  των  νήσων,  den 
Unterhalt  der  Flotte  von  den  Revenuen  dar  Inseln 
bestreiten,  Xen.  Hell.  4,  8,  9.    ηνξιχο  xi  vavxt- 
uiv  ini  χης  Βαηάνης ,  die  Seemacht  ward  ver- 
stärkt durch  die  Zuschüsse,  Thuc.  1,  99.  ονλλό* 
»tv  οτράχινμα  ini  χών  χρημάτων,  ein  Heer  wer- 
ien  mit  dem  Gelde,  Xen.  An.  2,  6,  5.  την  αχραν 
α>νλάττκν  ini  χών  χρημάχων',  Xeo.  Hell.  6,  1,  3. 
αφ'  ωρας  ίργάζίο&ας,  mit  der  Schönheit  Erwerb 
treiben  ,  Plut.  timol.  14.    χιρδαίνιιν  ini  Τίνος, 
Gewinn  machen  durch  etwas,  oft  bei  Attik.  ηλον- 
atov  viyveo&at  änö  χης  ηόλιως,  sich  vom  Staate, 
am  Staate  bereichern,  Dem.  ady.  Timocr.  p.  739, 
21.    Aebnlich  ist  ώφάιϊο&αι,  οναο9αι  ini  τίνος, 
Nutzen,  Vortheil  von  etwas  ziehen,  Xen.  Cyr.  1, 
1,  2.  Plat.  rep.  7.  t>.  528.  A.  Hipp.  maj.  p.  304. 
Ε.    ω  φιλί  iv  τίνα  οίτβ  τίνος,  Einem  mit  etwas 
nutzen,  Plut.  Caes.  12.    βλάητισ&αι  ini  τίνος, 
βλάητιιν  τινά  inö  τίνος,  Thue.  7,  67.  u.  29.  —  , 
οχίψανος  ini  ταλάντων  ΐξήηονχα,  ein  Kranz,  der 
mit  einem  Aufwand  von  60  Talenten  hergestellt 
ist ,  der  60  Talente  werth  ist ,  Dem.  de  cor.  p. 
25<ΐ,  4.    μηατι&ίναι  τ*  ini  nivxe  ταλάντων,  mit 
einem  Aufwand  von  5  Talenten  etwas  umändern, 
Plut.  aoral.  p.  800.  E.   vgl.   Plut.  Pomp.  42. 
Aem.  Paul.  7.    άτιλής  γίγνομαι  ini  μιχρών  iva- 
λωμάτων,  ich  werde  abgabenfrei  Tür  eine  kleine 
Summe  Geldes,  Dem.  de  cor.  p.  260,  11.  ϊστηχ* 
χρόηαιον  ini  χινος,  es  ist  eine  Trophäe  errichtet 
über  Einen  (eigentl.  von  dea  Waffen  Jemandes), 
Dem.  de  fals.  leg.  p.  444,  6.  —  3)  zu  Bezeichnung 
der  Veranlassung,  aus  welcher  ein  Znstand  hervor- 
geht, sey  diese  Veranlassung  eine  Person  od.  eine 
Sache  od.  ein  Zustand.  Dieser  Gebranch  zeigt  sieh  in 
den  mannigfaltigsten  Wendungen ,  u.  zwar  a)  ne- 
ben Sabstantiveo,  wie  φόβος  ini  τίνος,  die  durch 
Einen  eingeflösste  Furcht,  Furcht  vor  Einem,  Xen» 
Cyr.  3  ,  3,  53.  u.  oft  bei  Attik.    Aebnlich  ist 
Sei ua  ini  τίνος,  φοβιρδν  άηό  τίνος,  Paus.  10, 
23,  4.  u.  5·,  χίνίννος  άηό  χ&ος,  Plut.  Aem.  Paul. 
3Θ.  Cic.  19.    βλάβη  ini  χα·ος,  der  durch  einen 
bewirkte  Naehlbeil ,  Arisl.  pol.  7,  15,  9.  Lue. 
Prom.  lt.   χιμωρία  ini  τίνος,  die  von  Einem 
ausgehende,  kommende  Hülfe,  Thuc.  fr  69.  μην»ς> 
φ&ονος  ini  χινος,  Zorn,  Neid  ran  Sehen  Jeman- 
des, Aesch.  Ε  um.  320.  Thoc.  4,  108.  &ιραηι7α$, 
japirec  ini  χινος,  erwleseae  Dienste,  Gunstbezei- 
gungen  von  Seiten  Jemandes,  Xen.  Hier.  8,4. 
b)  neben  Verben,  n.  zwar  aa)  bei  pass.  u.  rotrans. 
Verben,  wenn  eicht  die  wirkende  Ursache  (welche 
durch  inö  angegeben  wird),  sondern  die  mittelbare 
Veranlassung  bezeichnet  werden  soH.  Φανμάζ»- 
ο&αι,  htaivttafhu,  Μοξον  γίγν$σ&ο*  inö  χ$νος, 
wegen  (in  Folge  von)  etwas  bewundert,  getobt, 
durch  etwas  berühmt  werden,  Thuc.  6,  12.  2,  25. 
Plut.  Ages.  24.  n.  19.    So  auch  8όζα  ini  xtvot, 
Plut.  Alex.  4.  Syll.  5.    Auch  im  Act.  χιμά" ν  χινΛ 
από  χινος,  Einen  wegen  etwas  auszeichnen,  ehren, 
Plut.  C.  Graceb.  4.    d?ro  χων  ξνμφορύν  ita- 
ßaO.f&at,  in  Folge  von  Unglücksfällen  in  Miss- 
credit  kommen ,  Thür.  5,  17.   ηράττιο&αι  ini 
τίνος,  durch  Jemandes  Veranstaltung,  auf  Jero. 
Betrieb  bewirkt  werden,  Thuc.  6,  61.    ordiv  μίγη 
ΐργον  άη'  αντον  iyivtTO,  es  kam  durch  ihn  nichts 
Grosses  za  Staude,  Hdt.  1,  14.  vgl.  5,  2.  2,  54. 
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σώζίο&Μΐ  άπό  τ*νος,  durch  etwas  gerettet  werdeu, 
Dem.  de  cur.  p.  293.  λόγο*  λέγονται  άπό  τίνος,  es 
werden  Aeusseruugen  gemacht  von  Seileu  Jeman- 
des, Thuc.  6,  32.  μηνν»ται  από  τίνος,  es  erfolgt 
eine  Anzeige  von  Seiten  Jemandes,  Thuc.  6,  28. 
άπό  tt  τών  toyutv  mal  τών  λόγων  παριοχβναοτα*, 
es  sind  Vorbereitungen  getroffen  sowohl  von  Sei- 
ten der  Thal  als  der  Rede,  d.  i.  in  Wort  u.  That, 
Thuc.  4,  ti7.  bh)  bei  den  Verben:  erkennen,  ur- 
iheilen,  $chiiet*en.  ώς  i'oriv  όράν  άπό  των ,  στέ- 
φανων, wie  man  aus  (au)  den  Kramen  sieht,  Luc. 
bis  accus.  23.  γιγνώοχίο&άι  άπό  τίνος,  durch  od. 
ans  etwas  erkanut  werden,  Lys.  in  Aodoc.  §.6. 
Aescliin.  adv.  Timarcb.  p.  69.  χαταμα&ίΐ*  άπό 
τίνος,  aus  etwas  abnehmen,  Plut.  Anton.  1.  άπ* 
αυτών  τών  ίργων  χρι'ν$*ν,  nach  den  wirklichen  Lei- 
stungen urthcilen,  Dem.  Ol.  2.  p.  25  extr.  άπό 
τον  Λπωλιχον  πάίϊονς  αντύν  ταίτα  eietjti,  dieser 
Gedanke  kam  ihm  bei  iu  Folge  der  ätotischeu  Nie- 
derlage ,  Thuc.  4,  30.  Daher  wird  auch  bei  An- 
gabe von  Eigenschaften  der  Umstand,  aus  welchem 
die  Eigenschaft  gefolgert  wird,  durch  άπό  ange- 
führt, wie  ζ.  Β.  άπό  τον  οχήματος,  άπό  της 
οψίως,  άπό  τον  προςώπον,  άπό  της  στολής,  άπό 
τών  λόγων  α.  dgl. ,  nach  seiner  Gestalt  u.  s.  w. 
%«  schli  essen ,  Lue.  Plut.  u.  a.  Spat,  άπό  οτίρ- 
νων  πλατνς,  breit  von  Seilen  der  Brust,  mit  brei- 
ter Brust,  Theoer.  24,  78.  Φηλνς  άπό  χροιάς, 
wie  ein  Weib  von  Seiten  des  Teints ,  mit  weib- 
lichem Teint,  Theoer.  18,  49.  cc)  bei  den  Verben: 
nennen ,  benennen,  benannt  werden,  την  in  ων  ν  μίαν 
ijuv  άπό  τίνος,  seinen  Namen  von  etwas  haben, 
Thuc.  1,  46.  χαλί7ο9αι,  όνομα  ^nv,  όνομα 
jiyvtxal  μοι  άπό  τίνος,  nach  Einem  genannt  wer- 
den, Thuc.  6,  2.  u.  4.  u.  sonst  bei  Attik.  dd) 
oeben  Verben  aller  Art  zu  ficzcichnnng  der  Ver- 
anlassung, aus  welcher  der  im  Verbum  enthaltene 
Zustand  entspringt:  in  Folg*.  So  Χαρίτων  od. 
Φιών  απο  κάλλος  λχοναα,  Schönheit  besitzend  durch 
Veriuittelung,  durch  die  Gnade  der  Charitinnen  od. 
der  Götter,  Od.  6,  18.  8,  457.  &tüv  απ  ο  μήδ»α 
βιδώς,  dem  von  den  Göttern  Einsicht  verlieben  ist, 
Od.  6t  12.  τλήμων  ovo*  απ'  ίντόλμον  φρινός, 
Aesch.  Ag.  1302.  u>  *%tiv  τό  οώμα  άπό  πόνων, 
PJat.  amat.  ρ.  134.  Α.  άοηΟίίας  δ*7σ&αι  δοχον- 
μίν  αφ  Qjp  πραττονοιν  ο  ντο  ι,  wir  scheinen  trein- 
der  Hülfe  zu  bedürfen  in  Folge  der  Veranstaltungen 
dieser,  Dem.  de  cor.  p.  301.  δοχΰ  τις  μίτρια 
άξιοι*  άφ'  ών  ϊγραψί ,  es  sebeiut  Jem.  massige 
Forderungen  zu  machon  nach  seinen  schriftlichen 
Aeusserungen  zu  urtbeilea,  Plut.  Anton.  5.  oix 
άπό  τον  β*λτΐβτον  γράφίΐν,  nicht  in  der  besten 
Absicht  achreihen,  Dion.  Hai.  ep.  ad  Cn.  Pomp, 
p.  756.  άπο  τον  βιλτΐοτον  πολιτώίσ&αι ,  als 
Staatsmann  nach  dun  edelsten  Grundsätzen  verfah- 
ren, Plut.  Tbemist.  3.  οοον  άπό  βοης  i'vtxa  od. 
evtxiv  όργίζίο&αι,  προςβάλλαν ,  nur  um  eines 
blinden  Lärmes  willen  zanken  ,  angreifen ,  Thuc. 
8,  92.  Xea.  Hell.  2,  4,  31.,  wo  die  zweite  Prä- 
position überflüssig  erscheint,  s.  Ast  Plat.  legg.  3, 
16.  p.  194.  Herrn.  Vig.  p.  886.  Besonders  häufig 
sind  hier  die  Wendungen:  άφ'  αντον,  auf  eigenen 
Antrieb ,  Tür  sich ,  ohne  Zuthun  Anderer ,  durch 
seine  eigene  Natur,  Thuc.  u.  Attik.  άπό  αημιίον, 
auf  ein  gegebenes  Zeichen,  Thue.  u.  Attik.  άπό 
συνθήματος,  άπό  προιιρημίνον  τινός,  nach  einer 
Verabredung,  Hdt.  5,  74.  Tbuc.  4,  67.  u.  130. 
άπό  παραγγίλματος,  auf  das  Kommaado,  Thue.  8, 
99.  άπό  οάλπιγγος,  auf  den  Ruf  der  Trompete, 
Xea.  mag.  euu.  3,  12.   άπό  ταάτης  της  δνχοντα- 
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οίης,  aaf  Veranlassung  dieser  Uneinigkeit,  Hat 

5,  75.  «wo  τών  αύτών  λημμάτων,  bewogen  dnrek 
denselben  Lohn,  Tür  denselben  Lohn,  Dem.  OL  3. 
p.  38,  9.  adv.  Aristocr.  p.  687,  25.  —  4)  die  Ver- 
anlassung, durch  welche  etwas  geschieht,  erteheist 
oft  zugleich  als  das  Mittel,  womit  etwas  bewirkt 
wird,  od.  auch  als  begleitender  Nebeouinstand,  un- 
ter welchem  etwas  sich  zutragt,  u.  so  wird  es* 
auch  in  Wendungen  gebraucht ,  wo  andere  Spra- 
chen Präpositionen  anwenden,  welche  Mittel «.  be- 
gleitende Nebennmstünde  bezeichnen,  ϊβλητ'  ip^t 
άπό  χειρός  αχοντι,  er  ward  durch  Venniltelu&r 
meiner  Hand  mit  dem  Wurfspiess  getroffen,  II.  11, 
675.  12,  306.,  wo  jedoch  auch  die  Erklärung  au 
meiner  Hand  zulässig  ist.  *μης  άπό  %etfit  «Tis» 
\ϊρος ,  der  durch  meine  Haod  bewirkte  Tod,  IL 
10,  371.  rot*  μίν  Απόλλων  niyvev  άπ  άργνφ» 
βιοΊο,  sie  tödtet«  Apoll  mit  dem  silbernen  Boges, 
durch  die  Wirkung  des  Bogeas.  II.  24,  60S.  ti- 
ξον  απο  χραπροϋ  όλέχοντα  φάλαγγας,  II.  8,  2*9. 
άπό  χαρός  ίργαζίσΦαι  μογάλα,  mit  der  Haod,  Bit 

IersönUeber  Tapferkeit  grosse  Theten  vollbrisio, 
.uc.  de  couecr.  bist.  29.  u.  dazu  Herrn,  p.  191· 
«V  ομμάτων,  vermittelst  der  Augen,  Aesch.  Ac. 
988.  λογί&ο&αι  άπό  χ·*ρός,  vermittelst  der  Hand 
berechnen,  d.  i.  an  den  Fingers  abzahlen,  Ar. 
Vesp.  676.  άπό  τών  σχιλών  γομνά  ζάντα*,  sie  ■>« 
sieb  mit  den  Beinen,  Xan.  de  rep.  Lac.  5,9. 
άπό  γνώμης,  mitVerstaod,  mit  Ueberleguag,  Aesck. 
Eum.  664.  Sur.  Ion  1313.  Plut.  moral.  p.  44.  D., 
mit  Vorbedacht,  absichtlich,  Plut.  Alex.  38.  a.  40. 
άπό  τύχης,  aus  Zufall,  zufälliger  Weise,  Dem.  in 
Timotb.  p.  1193,  12.  Arist.  etb.  2,  4,  2.  Mick« 
b.  Athen.  13.  p.  580.  A.  Plut.  u.  a.  άπό  rm- 
δης,  im  Ernst,  mit  Eifer,  II.  7,  359.  άπ' 
οίας,  mit  Eigenmacht,  Plut.  Cam.  1.  άπ'  oetofi 
xal  διχαϊας  ψνχης,  mit  richtigem  Verstände  a.  mit 
reinem  Herzen,  Dem.  de  cor.  p.  325.  «V  tifwu, 
aus,  mit  gutem  Herzen,  Plat.  Tbemist.  12.  ·>' 
άγνοΰ  οτόματος,  mit  reinem  Munde,  Aesck.  Eue- 
283.  άπό  αντιπάλου  od.  1017c  παρασχίνης,  bei 
gleichen  Mitteln ,  mit  gleichen  Mitteln ,  That.  1, 
91.  Lys.  in  Philon.  §.  3.  άπό  τον  ϊσον,  ϊβ  f\t>- 
cbem  Verhältnies,  auf  .einem  billigen  Kusse,  Tkit- 
1,  99.  u.  a.  Attik.  άπό  της  Ισης,  άπ'  ϊονς,  ttf 
gleiche  Weise,  mit  gleichem  Antbeil,  gleicher  Be- 
rechtigung, Thue.  1,  15.  Dem.  de  symroor.  p.  179. 
από  toö  άδοχήτον,  auf  unerwartete  Weise,  Tb*. 

6,  47.  άπό  τον  προφανούς,  offen,  ohne  Hebt, 
Tbuc.  u.  a.  άπό  τον  αίιομάτον,  von  freien  Stak- 
ken,  Plat.  Prot.  p.  323.  C.  an 6  τον  »ilHot,  ge- 
radezu, Thuc.  d.  a.  άπό  οτόματος,  frei  vom  Mund» 
weg,  mündlich,  Plat.  Theaet.  p.  142.  D.  1  · 
vgl.  Ruhnken  Tim.  p.  43.  άπό  μνηαης,  aas  dfm 
GedachUiisa.  άπό  γλώσσης,  nach  dem  Gerede,  Aesck. 
Ag.  813.  auch:  mündlich,  Hdt.  1,  123.  Arr.  Ad.  1, 
23,  10.  άπό  φωνής,  mit  lauter  Stimme,  «ixd  7Tftr^{ 
της  χ*φαλής,  mit  blossem  Kopfe,  Lee.  Tox.  fiO.  Be- 
liod.  3,  3.  άπό  γνμνοϋ  τοό  οώματος,  nackt,  H«- 
Uod.  9,  19.  άπό  ψιλής  της  χβραίας,  mit  kahler 
Segelstange,  ohne  Segel,  Lee.  Tox.  19.  £ρχση«< 
άπό  χνάμον  κα&ίατασ&αι,  Beamten  vermittelst  Beb- 
nen  (die  bei  der  Abstimmung  gebraucht  wurdea) 
anstellen,  Xen.  mem.  1,  2,  9.  τονς  τριηρά^χ 
αιροιοϋαι  άπό  της  άνοιας,  nach  Mnassgabe  des 
Vermögens ,  Dem.  de  cor.  p.  262,  2.  Vgl.  Bern- 
hard}- Synt.  p.  324.  —  5)  endlich  kaaa  die  Ver- 
anlassung zugleich  als  der  tiegenstand  gedacht  wer- 
den, auf  welchen  die  Handlung  sich  bezieht,  a. » 

ia  selchen  Wendungen  gebraacbi 
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verden ,  wo  nach  anderer  Auflassungsweise  auch 

rtpi  stehen  könnte,  ov  μέν  πως  ri*  «Ότ#»  βπ d 
dpvdc  erJ*  άπό  πέτρης  τώ  όαρι ζέμβναι,  man  kann 
jetzt  nicht  mit  ihn  plaudern  von  Eiche  a.  Felsen, 
4.  i.  von  unausgemachten  Dingen,  U.  22,  126.  vgl. 
Sfit.  ταντα  μέν  τά  άπό  τούτων  των  ποταμών, 
so  viel  über  diese  Flüsse,  eigentlich:  daj  ists,  was 
tm  Seiten  dieser  Flusse  her  ζ  η  erwähnen  ist,  Hdt. 
4,  53.  r«  dird  της  νηοον  οίχότα  toxi  άΐη&ηΐη, 
was  von  der  Intel  (von  Seiten  der  Insel) ,  in  Be- 
treff der  Insel  erzählt  wird,  scheint  wahr  an  seyn, 
ü<it.  4,  195.  τά  iß  ούλο  ντο  πν&έο&α*  άπό  της 
ϊίρξίω  οτρατ$ης,  was  sie  über  das  Heer  des  Xer- 
xes  hören  wollten,  Hdt.  7,  195. 

C;  Von  der  Zeit;  von  —  an,  «et*.  Am  häufigsten 
ia  Verbindung  mit  neutralen  Pronominen  α.  Adjecti- 
rea,  wie  άπό  ταχδί,  άπό  τούτον,  seit  dieser  Zeit, 
von  da  an,  von  nnn  an,  n.  rd  «iurd  τονδι,  rd 
·«·  τούτον,  von  da  an  inner,  Hdt.  1,  4.  α.  82. 
2,  29.  η.  99.  u.  oft  bei  den  Attik.  aller  Zeiten. 
Seltener  rd  «V  intlvov,  von  jener  Zeil  her,  Lue. 
Toter.  25.  o.  51.  Seltener  auch  «πό  rettf«  reo 
iporov,  άπό  τούτον  toi  χρόνου,  Xen.  mem.  3,  1, 
4.  Aa.  7  ,  5 ,  8.  άφ'  ov ,  seitdem ,  Hdt.  2 ,  44. 
AfMi.  Pers.  175.  u.  a.  Attik.,  auch  in  Beziehung 
•ei  eine«!  vorausgehenden  Plural,  wie  ϊτη,  τ) μέρα t, 
Time,  ι,  ]g.  χβ0.  An.  3,  2,  l4.  Ar.  Plut.  968. 
1115.  1173.  u.  a.  Selten  άφ'  ov  χρόνον,  Xen. 
Cyr.  1,  2,  13.  από  παλαιού,  τον  πάνν  άρχαίον, 
tob  alter  Zeit  an,  seit  uralten  Zeiten,  Thuc.  1, 
2.  2,  15.  ino  τήςδι  r>Jc  ημέρας,  von  heut  an, 
X*a.  o.  a.  μέχρι  ίπταηαίδηα  txwv  άπό  ytveitt 
bii  zem  siebzehnten  Jahre  von  der  Geburt  an  ge- 
rechnet, d.  i.  bis  zum  siebzehnten  Jabre  des  Le- 
bensalters, Xen.  Cyr.  1,  2,  8.  άπ'  άρχης,  von 
Anbeginn  an,  von  je  her,  Pind.  Pyth.  8,  34.  Hdt. 
2,  104.  a.  a.  δέντέρη  η  μέρη  από  της  ίμπρήοιος, 
ua  zweiten  Tnge  nach  dem  Brande,  Hdt.  8,  55. 
tcL  8,  54.  τη"  ίνδέαάττ]  άα'  ίκίίνης  της  ημέρας, 
ea  eilften  Tage  nach  jenem ,  Xen.  An.  1,  7,  18. 
Uft  auch  in  einer  braebylogischco  Wendung,  wie 
ΐμέρη  δί*άτη  άφ'  ης  παρέλαβε  τό  τΰχος,  am 
reeeten  Tage'  von  demjenigen  an  gerechnet,  wo  er 
die  Feitang  in  Besitz  bekommen  hatte ,  also  statt 
ύμ.  dt*,  από  ταύτης  n  παρέλαβ»,  Hdt.  3,  14. 
»|t  Xen.  Ao.  6,  2,  12.  Hell.  4,  6,  β.  IMat.  rep. 
5-  ρ.  461.  D.  άφ'  ίοπέρας,  vom  Abend  an,  d.  i. 
■it  Eintritt  des  Abends ,  Thuc.  7,  29.  Xeo.  An. 
6,  1,  23.  n.  a.  από  νονμηνίας,  mit  dem  Eintre- 
tet des  NeumoUds,  Xen.  An.  5,  6,  23.  u.  31. 
•so  πρώτον  νπνον,  mit  dem  Eintreten  des  ersten 
Siblafes ,  Thuc.  7,  43. 

D)  ohne  Catut  t)  ah  Ado.,  fern,  teer ,  los, 
unser  der  Dichterepraebe  nicht  gebräuchlich,  meist 
■her  so  gestellt,  das*  es  auch  als  nothw endiger 
Tbeil  des  Zeitwortes  betrachtet  u.  eine  Tmesie 
»Dfiooramen  werden  kann,  so  an'  ίμΛο  «άρη  τά- 
fh  »t.  άποτάμοι,  ab  mag  er  mein  Haupt  «cAnei- 
dra,  II.  5  ,  214.  317.  11,  845.  16  ,  82.  18  ,  92. 
19  ,  266.  22,  125.  505.  2)  ano  r=j  e«eer«,  es 
fehlt,  Timoereon  bei  Hephaest.  p.  4. 

E)  in  der  Zatammentetzung,  wo  es  vor  folgen- 
de« π  auch  seinen  Endvocal  vertieren  kann ,  wie 
Μ  όππέμψα  St.  άπο-τέμψι* ,  Od,  15,  83.,  1}  ob, 
Ό*,  άπαράοοω,  άπολύω,  άποτέανω.  2)  weg,  fort, 
ran  tick,  jedes  Entfernen,  αποβάλλω ,  απάγω, 
•  ιοβαέηο,  άποιηέω.  3>  ein  Ablassen,  Nachlassen, 
όπάΐγέω,  άποκηδέω,  άποπονέω:  dah.  4)  ein  Ab- 
**ao.  Fertigmachen,  Vollenden,  άπιργάζομαι,  e- 
noWd«,  άποβρίζω:  bes.  eine  Lautung  aus  Pflicht 

f.  Tk. 


od.  auf  Befehl,  αποδίδω  μι,  άποψέρω,  anäym,  wo 
denn  unser  zurück,  wieder,  ab,  heraut,  ent- ,  zer- 
u.  vrr-  gebraucht  werden  kann,  oft  auch  bloss 
eine  Verstärkung  des  Simplex  bewirkt  wird.  5) 
ein  Verwandeln  in  etwas ,  ein  Macben  au  etwas, 
άπανδρόω,  άπαν&ρωπίζν»,  άπογαώω,  άπογλανηόω. 
6)  sehr  häufig  wirkt  es  wie  das  Alpha  privat.,  die 
Bdtg  des  Zeitwortes  aufbebend,  άπαξώω,  άπαν-  1 
δάο>,  wo  dann  die  Praep.  Ursache  wird,  dass  diese 
Zeitwörter  wie  alle  verneinende  mit  dem  pleon. 
μη  eonstr.  werden,  Herrn.  Vig.  p.  809.,  am  häu- 
figsten b.  Adj.  άπό&βος,  άπότιμος,  άπόοιτος,  st. 
α&ίος  u.  s.  w.  [ww,  doch  wird  b.  Horn.  u.  den 
altern  Epik,  in  der  Versbebnng  die  letzte  Sylbe 
auch  laug  gebraucht,  bes.  wenn  eine  liquida  folgt, 
die  Spätem  schreiben  dann  lieber  άπαί,  Spitzner 
vers.  her.  p.  52.  Die  erste  Sylbe  nur  in  wenigen 
vielsylbigcn  Zusammensetzungen  lang,  wie  in  άπο- 
νέιΟΛΪα».] 

Comp,  άπωτίρω,  weiter  entfernt,  Super).  ·> 
πωτάτω  ,  eiut  fem. 

άποαίννμαι,  poet.  St.  άπαίννμαι,  wegnehmen, 
abnehmen,  II.  13,  262.  Od.  12,  419.  17,  322. 

άποα,ιρέομα*,  poet.  St.  άφαιρέομαι,  II.  1,  230. 
u.  275. 

άποαψνσοω ,  f.  v£«j,  aor.  1  άποηψνοα,  (d-  ' 
ψνσαοι)  abschöpfen,  Eupbor.  fr.  72.  b.  Athen.  11. 
p.  475.  F. 

άπόβα,  att.  imperat.  aor.  2.  «et.  et.  άπόβη&ι, 
von  άποβαΐνο). 

άποβάόιζω ,  fot.  att.  ιονμα* ,  (βαάϊζω)  weg- 
gebn,  Ar.  fr.  400.  bei  Athen.  7.  p.  287.  A. 

άποβά&ρα ,  η ,  (βά&ρα)  Leiter  zom  Herab- 
steigen, Schiffsleiter  zum  Behuf  des  Aus-  u.  Ein- 
steigeus,  Hdt.  9,  98.  Thuc.  4,  12.  Luc.  Tox.  20. 
u.  das.  Jacobita.    2)  nach  der  Angabe  dea  Suid.  " 
t.  1.  p.  270.  tueh  =  λάοανον. 

αποβαίνω,  f.  βήοομα*,  aor.  άηέβην,  3  sing. 
απέβη  t  bei  Horn,  auch  άπ$βήοηο ,  (βαίνω ,  irr.) 
1)  weggehn,  u.  zwar  a)  im  Allgemeinen:  fortgehu, 
sich  entfernen ,  die  gewöhnlichste  Bdtg  bei  Horn., 
die  auch  bei  andern  Dichtern  häufig,  in  Prosa 
aber  selten  ist,  tbeils  absol.,  II.  1,  428.  5,  133. 
6,  116.  Soph.  OC.  163.  Eur.  Aodr.  1022.  ikni- 
0*ec  άπέβηοαν,  sind  entschwunden,  Eur.  Baech.  908., 
tbeila  mit  Angabe  des  Ortes,  von  welchem  u.  nach 
welchem  biu  man  sich  entfernt ,  wie  άποβήνα» 
άβατων,  von  der  heiligen  Stätte  sieh  entfernen, 


Soph.  OC.  166. 


rriöiw»'  an. 


die  Ebene  verlas- 


sen,  Eur.  Hec.  142.  από  της  φάτνης,  von  der 
Krippe  weggehn,  Xen.  mag.  equ.  1,  16.  άπό  των 
nöitotv,  Polyb.  23,  11 ,  4.  mn.  νρός  "Ολνμπον, 
προς  δώματα,  κατά  δώμα,  in  den  Olymp,  in  das. 
Haus  biugehn,  il.  24,  468.  Od.  4  ,  657.  u.  715. 
μπ'  ά&ανάτους,  Π.  2t,  298.  b)  speciell:  abstei- 
gen, aussteigen,  u.  zwar  aa)  aus  dem  Schiffe, 
dah.  landen,  bei  Horn,  mit  dem  Zusatz  νηός,  Od. 
1%1  281.  14,  346.,  bei  deu  Attik»  aber  gew.  ohne 
allen  Zusats,  Tbue.  4,  9.  u.  12.  u.  a.  omoßävtet 
απο  των  νιω  ν,  Hdt.  5,  86.  Ot  tu  των  νιων  α~ιο~ 
βίβη*όχ»ς,  Xen.  Hell.  5,  1,  12.  anoßahttv  «ic 
χοϊραν  τινά,  in  einem  Lande  landen,  Xen.  Ao. 
5,  7,  9.  Dem.  in  Neaer.  p.  1377,  7. ,  bei  einem 
Orte  ans  Land  steigen,  Xen.  An.  6,  2,  12.  6.  3.  2. 
bb)  vom  Pferde  absteigen ,  aus  dem  Wagen  aus- 
steigen, il  Ίππων,  IL  3,  265.  8,  492.,  auch  mit 
d.  Gen.  ohne  Präpoe.,  wie  Ιππων,  II.  17,  4<JO. 
οχων,  Eur.  Tro.  622.,  u.  abs-»L,  (I.  H,  t>l9-  2) 
autgehn ,  ablaufen,  einen  Ausgang  nehmen,  einen 
Erfolg  haben ,  die  gewöhnl.  Bdtg  hei  Hdt.  o.  ia 
'  41 
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att.  Prosa ,  theils  absol. ,  theils  in  Verbtod.  mit 
Prapns.,  od.  mit  den  Adverb,  ovrw,  woTe,  οπως, 
Wfj ,  Οίτη,  od.  mit  d.  Dat.  τό  άποβαΐνον,  τό  oWo- 
8άν ,  τό  άποβηοόμινον,  der  Erfolg,  Hdt.  2,  82. 
rhoc.  Oi  u.  änoßaivu  ri  «'»  tivoc,  es  ergibt  sich, 
erfolgt  etwa«  ans  etwas ,  Xeo.  o.  a.  άπ.  /ι©/  τ» 
ηίπό  rwee  od.  πάρα  i-tvoc,  es  erfolgt  für  mich  et- 
was von  Einem,  Thuc.  4,  104.  άποβαίνιι  τι  παρά 
rwoc,  es  wird  etwas,  von  Einem  geleistet,  Xen. 
Cyr.  1,  5,  13.  Oft  aber  wird  anch  der  Znstand, 
in  welchen  man  übergebt,  adject.  bezeichnet,  wie 
roioW  άπίβη  τόδ»  πράγμα,  so  lief  diese  Sache 
ab,  Eur.  Ale.  11W.  Med.  1419.  νποπτίνομιν, 
μη  ov  uotvol  άποβητβ,  wir  vermuthen ,  dass  ihr 
euch  nicht  unparteiisch  beweisen  werdet,  Thne. 

3,  53.  δνςμα&ίοτίρον  avoßalvtiv ,  dümmer  wer- 
den ,  Xen.  mem.  4,  8,  8.  «V  άλα&ινόν  ανδρ' 
άποβαίνβιν,  zum  tüchtigen  Manne  werden,  Theoer. 
13,  15.  3)  der  Aor.  1  άπίβηοα  wird  von  Hdt. 
€,  107.  in  der  transit.  Bdtg:  autteiten,  an»  Land 
setzen  gebraucht,  für  welchen  Begriff  die  Attik. 
αποβίβαζαν  gebrauchen. 

άποβάλλω,  f.  βάλω,  pf.  βίβληαα,  (βάλ).ω, 
irr.)  1)  abwerfen,  wegwerfen.  Bei  Horn,  vom  ba- 
stigen Ablegen  des  Kleides  u.  der  Waden,  II.  2, 
183.  21,  51.  Od.  6,  100.,  bei  den  Attikern 
von  dem  schimpflichen  Wegwerfen  der  Waffen  im 
Kampfe,  Lys.  in  Tueomnest.  1.  §.  9.  12.  21.  23. 
Plat.  u.  η.  άποβαλάν  όμμάτων  νπνον,  den  Schlaf 
von  den  Aogeu  verscheuchen,  Eur.  Baccb.  69t. 
αποβλη&ηναι  πίργάμων  άκρων,  herabgestürzt  »er- 
den von,  Eur.  Aodr.  401.  Ferner  als  uanüts 
wegw*rfen,  als  untauglich  verwerfen,  Plat.  Theaet. 

tlSl.  C.  Polit.  p.  308.  C.  logg.  1.  p.  637.  E. 
ys.  p.  222.  B.  u.  a. ,  noch  verschleudern,  Xen. 
oec.  20,  28.  Sehen  auch  von  Personen:  Ver- 
stössen, verweisen,  Plnt.  legg.  1.  p.  630.  D.  Med. 
mnoßällto&at,  von  sich  stossen,  Verstössen,  ver- 
werfen ,  verschmähen ,  Plat.  legg.  7.  p.  802.  B. 
Theoer.  11,  19.  Luc.  Necyom.  5.  2)  verlieren, 
vm  etwa  ι  kommen,  von  nllem  Angehörigen,  Perso- 
nen, Sachen  u.  Eigenschaften,  dah.  auch  zuweilen 
aus  dem  Gedachtaiss  verlieren ,  vergessen ,  Thnc. 
1,  63.  2,  33.  4,  7.  u.  oft  in  att.  Prosa,  auch  bei 
Enr.  u.  Ar.  anoßaXt'v  τι  υπό  τίνος,  nm  etwas 
gebracht  werden  durch  Einen ,  etwas  opfern  aa 
Einen,  Xen.  eonv.  4,  32. 

άποβάπτω ,  f.  y»,  (βάπτώ)  fc  rt,  Sn  etwas 
eintauchen,  Hdt.  4,  70.  Artet.  Plnt. 

άπόβααις,  *ως,  ι) ,  (αποβαίνω)  I)  das  Aus- 
steigen aus  dem  Schiff,  die  Landnng,  die  gewöhnt. 
Bdtg  des  Wortes ,  in  welcher  es  bei  Thuc.  u.  a. 
Prosaik.  häufig  gebraucht  wird.  «V  άποβάοα  της 
γης,  bei  einer  Landung  in  ihrem  Gebiete,  Thnc. 
1,  108.  άνόβαοιν  it  τήν  rrjoov  Siavottofrai,  den 
Plan  tu  einer  Landung  auf  der  Insel  haben,  Thne. 

4,  29.  η  ναντικη  ίτ'  άλλον*  άπόβααις,  das  Lan- 
den von  den  Schiften  gegen  einen  Feind,  Tbue. 
4,  10.  άπόβαοιν  nou'ic&at,  eine  Landnng  machen 
od.  vornehmen,  Tboc.  u.  a.  άπόβασίς  ΐστι,  man 
kann  landen,  Thnc.  4,  13.  ß,  75.  άπόβαοιν  fynv, 
•ine  Landung  gestatten ,  Thne.  4,8.  2)  Weg- 
gang, Abzog,  Plut.  Nie.  22.  otx  ϊχΐιν  αττόβαοιν, 
keinen  Ausgang  gestatten ,  nie  ht  wieder  loslassen, 
Plut.  Sol.  14.  κλίμακος,  Polyb.  8,  6, 
4. ,  erklart  man  entweder  der  unterste  Theil  der 
Leiter,  od.  der  Abstand  der  Leiter,  beides  ohne 
Berücksichtigung  der  eigentlichen  Wortbdtg-,  viel- 
mehr ist  es  der  Theil ,  wo  man  von  der  Leiter 

also  der  oberste  Theil,  der  Endpunkt  der 


Letter.  S)  Ausgang,  Erfolg,  das  in  Erfüllung  Ge- 
hen ,  Luc.  diss.  c.  Hos.  6.  Artem.  praef.  p.  3. 

άποβαστάζω ,  f.  άοω,  (βαστάζω,  irr.)  weg-, 
davontragen,  wegbringen. 

άποβάτήρια,  τ£,  verst.  ΐ*ρά,  Opfer,  die  man 
bei  der  Landung  darbrachte,  Steph.  Bys.  s.  v. 
Βοϋ  έρωτος.  Arr.  An.  1,  11,  11.  nennt  den  Colt, 
weleher  glückliche  Landung  gewahrt ,  Zeit  «so- 
βατήριος,  von 

άποβάτης,  ov,  6,  {αποβαίνω)  der  Herabstei- 
gende, bes.  vom  Pferd  od.  Wagen;  bei  Wettläu- 
nfen:  wer  von  einem  Pferde  od.  Wagen  mitten  in 
nennen  ab  u.  anf  einen  andern  sprang,  dewlttr, 
dab.  άποβάτην  άγωνίσαο&αι,  Plut.  Pboc.  20.  BekL 
An.  p.  426  ,  30.  Et.  M.  p.  124,  31.  Suid.  L  I. 
p.  270.  Dnv. 

αποβατικοί ,  η ,  6v,  cur  Uebung  des  iaofi» 
της  gehörig,  ζ.  Β.  άγων,  τροχός,  Bekk.  Aa.  Et 
M.  Suid.  an  den  unter  αποβάτης  angefahrtes 
Stellen. 

άποβιλΐζο),  (όβιλός)  von  Brntspiess  absehstes, 
var.  lect.  Sotad.  com.  bei  Athen.  7.  p.  293.  B. 

άποβηματίζω ,  f.  loa»,  (βημα)  von  seleer 
Stufe ,  seinem  Posten  herabwerfen ,  dejicere  it 
gradu  ,  Plut.  de  nobilitate  21. 

άποβήσσα»,  f.  ξω ,  (βήσοω)  aushusten,  weg- 
hosten,  Galen. 

άποβιάζομα*,  Γ.  άαομαι,  Depon.  med.,  (ßti- 
ζομαι)  fortxwiogen  ,  fortdrängen  ,  mit  Gewalt  ab- 
wehren od.  vertreiben,  Polyb.  16,  24,  5.  33,  7, 
5.  Plnt.  moral.  p.  530.  E.,  uberb.  ntcbdrüeklicbfr 
st.  βιάζομαι,  gewaltsam  nStfcigen ,  Aea.  Cyr.  3, 
1,  19.  Plut.  Coriot.  38.  Der  Aor.  pnss.  isoßta- 
ο&ηναι  in  pass.  Bdtg:  mit  Gewalt  zuriickgedriogt 
werden ,  Xen.  Cyr.  4,  2,  24. 

άποβιβά Zw ,  f.  άσοι,  fut.  att.  άποβιβά,  (β*· 
βάζω)  aassteigen  lassen,  ausladen,  vom  Schiff  ans 
Land  setzen,  Hdt.  8,  76.  X«n.  Plat.  Plut.  o.a. 
Med.  für  sieb ,  za  Ausrichtung  seiner  Plane  ssi 
Land  setzen,  Hdt.  8,  76.  9,  32.  Dav. 

αποβϊβασμός,  6,  das  Ausladen,  Auasetxes, 
Jarobl.  vit.  Pylh.  17. 

αποβιβρώοηω,  f.  αποβιώσω,  (βιβρώοκω,  irr.) 
verstärktes  ßißpiüanw,  abesseD,  verzehren. 

άποβίόω ,  f.  ώοβμαι,  {ßtäot ,  irr.)  ableben, 
sterben.  Dav. 

άποβίαιοις,  «β»β,  η,  das  Ableben,  Sterben, 
Plnt.  moral.  p.  389.  A. 

άποβλάπχβ»,  f.  wen,  (βλάπτω)  τι,  einen  Scha- 
den an  etwas  thnn ,  Plat.  legg.  7.  p.  795.  D. 
Pass.  άποβλαψβηναί  τίνος,  zu  seinem  Scheden  ed. 
Unglück  um  etwas  kommen ,  es  verlieren ,  Sopb. 
Ai.  941. 

άποβλαοτάνω,  f.  ort] am,  (βλαατάνο*,  irr.)  «st- 
keimen,  daraus  hervorsprossen,  entsprossen,  μ* 
χοός  ωδΊνος,  aas  der  Mutter  Sehooss,  Soph.  OC. 
533.  Plut.  moral.  p.  954.  C.  Dav. 

άποβλάστημα ,  τό ,  ein  von  etwas  suiscblt- 
gender  Keim  od.  Schübling,  Nebeuscbosälmf, 
Thcophr.  e.  pl.  1,  20,  1.,  nirtaph.  Sprössliog,  As- 
ki>inmling,  Plat.  conv.  p.  208.  B. 

άποβλάβτηοις,  ,α,ς,  ή,  das  Eatkeimeo,  Ber 
vorsprossen. 

άπόβλιμμα,  τό ,  (Αποβλέπω)  Hiablick,  An- 
blick, Huckblick.  . 

άπόβλβπτος,  ov,  wonach  maa  hinsieht,  woreei 
die  Blicke  gerichtet  sind,   aogesUunt,  Eur.  flee. 
voo 

'αποβλί**,  f.  yo««a,  (βλίπω)  D  hieblirV^ 
hinsehen,  sein  Aage  u.  seine  Gedanke«  biariehu«. 
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viroßlinet»  eic  fflffW,  tXt  n,  auf,  nach  Kineo  od. 
etwas  hinblicken ,  d.  i.  a )  Einen  od.  etwas  an- 
sehen, nach  Einen  od.  etwas  hinsehen,  Ear.  Andr. 
245.  a.  oft  bei  Xen.  Plat.  α.  a.  Seltener  dardr 
auch  in.  ηατά  τ»,  Lac.  dial.  mort.  18,  1.,  auch 
in.  ff»,  Theophr.  de  vertig.  8.  Plat.  Laeull.  26. 
Criaag.  ep.  28.  b)  seinen  Blick  auf  Einen  od. 
etwa»  biuricbten,  mit  Aufmerksamkeit  u.  Interesse 
betrachten ,  seinen  Geist  a.  »eine  Empfindung  mit 
etwa»  beschäftigen ,  Thac.  3 ,  58.  Enr.  Hei.  274. 
Xen.  Ab.  1,  8,  14.  Plat.  rep.  7.  p.  530.  Α.  α.  a., 
gespannt  od.  mit  Bewunderung  ansehen,  bewun- 
dern, Eor.  Ipb.  A.  1378.  u.  oft  bei  Xen.  Plat. 
o.  a. ,  auch  mit  Wohlgefallen  betrachten,  Xen. 
aem.  2,  f,  22.  c)  gespannt  od.  begierig  nach  et- 
was hinsehen,  Xen.  An.  7,  2,  33.  Hell.  6,  1,  12. 
a.  oec.  2,8:  ηα^ά  aov  ώφίΐηαόμιι  οι  anoßki- 
wovot,  sc.  */»  at ,  sie  blicken  begierig  anf  dich, 
an  Vortheil  von  dir  zu  erlangen,  d)  sich  richten 
nach  Einem,  Plat.  Phaedr.  ρ.  239.  B.  an.  ηρός 
ura,  ηρός  tt,  mit  Hoffnung  od.  Vertrauen  anf  Ei« 
nea  od.  etwas  binblicken ,  Xen.  An.  3 ,  1 ,  36. 
men.  4,  2,  2*  Plat.  Phaedr.  o.  234.  D.  Eur.  Ipb. 
Τ.  92Θ.  in.  ηρός  Tt,  α)  Rücksicht  auf  etwas 
nehmen,  Plat.  rep.  4.  p.  431.  B.  10.  p.  618.  D. 
a.  öfter,  b)  Aufmerksamkeit  auf  etwas  verwenden, 
Enr.  Suppl.  422.  c)  nach  etwas  hinsehen,  anse» 
hen,  wie  inoßiinttv  ti'e  Tt,  Plut.  Luc.  u.  Spät. 
in.  ini  rt,  etwas  im  Auge  haben,  sieh  mit  etwas 
beschäftigen,  Plat.  Phil.  p.  71.  D.  —  Pass.  »wo- 
•,Ί.ι-ζομαι,  ich  werde  ins  Auge  gefasst,  die  Augen 
siad  ββΓ  mich  gerichtet,  ich  werde  bewundert, 
theils  absol.,  theils  mit  ini  nrac,  Ar.  Eccl.  721. 
Lae.  Plut.  n.  Spät.  —  2)  wegseben,  den  Blick 
ahmenden ,  Dio  Chrys.  or.  21.  p.  272. 

βπόβλημα,  rd,  (άηοβάίλω)  Wegwurf,  Schol. 
Ar.  Vesp.  543.  Eine  Deminutivform  davon  «το- 
-:>.',  ;>ior  bat  Scbol.  Ar.  Eqn.  412. 

αη·βλητίος ,  iov,  Adj.  verb.  zu  αηοβάλλω, 
wegzuwerfen,  au  verwerfen,  Plat.  rep.  3.  p.  387.  B. 

άηοβλητιχός,  r„  6v,  aum  Wegwerfen  Uuglich 
od.  geneigt,  verwerflich. 

απόβλητος ,  »p,  fem.  auch  άηοβλητη,  Jambl., 
Adj.  verb.  von  αηοβάλλω,  wegxuwerfen,  verwerf- 
lich, verächtlich,  11.  2,  361.  3,  65.  Luc.  Plut. 

ά.ιορ'λώαω,  a tt.  άηοβλίςτω,  f.  ίοω,  (βλϊσοω) 
asszeideln  ,  beim  Zeideln  der  Bienenstöcke  weg- 
sehnen,  Antip.  Sid.  ep.  7».;  metaph.  inißho* 
δοίμάτιόν  μου,  er  hatte  meinen  Mantel  wegsti- 
biUt ,  Ar.  Av.  498.  Ruhnk.  Tim.  p.  63. 

αηοβλνζω,  f.  οω,  (βλοζω)  wegsprudeln,  her- 
aussprudeln, ausspeieu,  11.  9,  491.  Philostr.  im. 
1,9. 

ίη·βΙύω,  =  d.  vorberg. ,  Orph.  Arg.  1071. 

άποβλώσχω,  (βλώσ»ω,  irr.)  weggehn,  Ap.  Rh. 
3,  1143. 

έηοβοης  «Vene,  f.  L.  st.  από  βοής  I.  s.  άηό, 
8.  Π.  3,  dd. 

άχοβολίύς,  iott,  ο,  (αποβάλλω)  der  Wegwer- 
fer, οτλυ,ν,  Plat.  legg.  12.  p.  944.  B. 

αποβολή,  ης,  ή,  Ο  dM  Wegwerfen,  Verwer- 
fen, Verschleudern ,  Plat.  legg.  12.  p.  943.  E. 
Plat.  2)  das  Verlieren,  der  Verlust,  Plat.  Phaed. 
p.  75.  E.  n.  sonst  oft  bei  Plnt.  Plnt.  n.  a.  Dav. 

άπαβολϊμαίος ,  ov,  gewöhnlich  od.  gern  weg- 
werfend, όηλων,  Ar.  Fr.  677.  2)  was  gewöhnlich 
»ergeworfea,  ausgesetzt  wird. 

aTo.iooxouai,  f.  οαήοομαι,  Med., 


nn  gebrauch  lieh  i»t,  (βόοηω,  irr.)  abweiden,  ab- 
fressen, Ar.  Av.  1066.  . 

άηοβοναολίω,  (βονηολίω)  Vieh  sieb  von  der 
Heerde  verirren  lassen  u.  es  dadurch  verlieren, 
Long.  paat.  1,  13.,  metaph.  a)  einen  Menseben  in 
der  Irre  herumziehen  n.  verloren  geben  lassen, 
Xen.  Cyr.  1,  4,  13.  vgl.  Wyttenb.  sei.  bistor.  p. 
3«0.  Pass.  in  der  I  rre  herumgehn,  Luc.  navig.  4. 
b)  abtrünnig,  abspenstig  machen ,  Lue.  bis  accus. 
13. ,  überb.  durch  Kunstgriffe  ableiten,  inoßov 
Koltlv  iavrov  τον  πά&ονς,  sieb  von  der  Leiden- 
schaft ableiten ,  seine  Leidenschalt  lindern ,  Lue. 
amor.  16.  Dar. 

άποβονηόλημα,  τό  ,  Abführung,  Verlock  π  π  ρ, 
Täuschung. 

irr  ο  β  ο '  *ολίζω ,  f.  Ιοω,  =  άηοβονχολ4ω,  Theoph.  . 
Sim.  bist.  3,  7. 

ano βράζω  η.  άπαβρ άαοω ,  f.  dato,  (βράζω) 
mit  Hast  u.  Getöse  auswerfen  ,  aussprudeln  ,  bes. 
von  innerlich  gährenden  n.  kochenden  Dingen,  auch 
von  der  Hülse  des  Frachtkorns,  die  beim  Mahlen 
abgesprengt  wird,  Cailim.  fr.  232.  vgl.  Buhnken 
Tim.  p.  46  sq.  Pass.  t}  γονή  *e  Βίς  mal  τρΙ$  ·- 
ηοβραοο*τα* ,  der  Saame  macht  zwei  od.  drei 
Eruptionen,  Hippoer.  de  nat.  pner.  11.  2)  intrans., 
sich  abtoben,  äefervtteere ,  von  der  Strenge  der 
Kälte,  Alciphr.  ep.  1,  23.  Dav. 

άηόβραομα,  ri,  die  vom  Getreide  beim  Mah- 
len abgesprengten  Fruchthülsen,  Kleie,  Said.  s.  v. 
άηοβραοματα.  Hesyoh. 

αποβραομός,  ö,  die  Ejection,  στίγματος,  Sext. 
Emp.  p.  575. 

αηοβράοοω,  =  άηοβράζω. 

αηόβρ*γμα,  ti ,  Abguss,  jede  Feuchtigkeit, 
in  der  etwas  aufgeweicht  u.  aasgezogen  ist,  Diese. 
Plut.  moral.  p.  614.  B.,  von 

αποβρίχω,  f.  ξω,  (βρίχω)  durch  eine  darauf 
gegossene  Feuchtigkeit  erweichen  u.  aasziehen, 
Theophr.  e.  pl.  2,  5,  5.  Pnss.  eingeweicht  a. 
ausgezogen  werden,  Theophr.  h.  pl.  5,  9,  8. 
Metaph.  άποβρίχι**  Tt  *<c  τι,  etwas  voo  etwas 
durchziehen  lassen,  w ie  ziv  γλωοααν,  τόν  κάλαμο* 
βίςνοίν.  Stob.  t.  2.  p.  43.  Said.  t.  1.  p.  328.  s. 
V.  ο  rt/.τ,  i. 

αποβρίζω,  f.  ζω,  (βρίζω)  ausschlafen,  Od. 

9,  151.  12,  7.  Theoer.  Cailim. 

άηοβρ&ω,  f.  ίοω,  (βρ&ω)  durch  seine  Schwert 
heraus  -  od.  niederdrücken.  [l] 

άποβροχή,  ή,  (αηοβρίχω)  das  Einweichen  u. 
Ausziehen ,  das  Des  Ulli  reu  durch  Aufguss ,  Diose. 
1,  53. 

άποβροχ&ίζω,  f.  Ιοω,  (βροχ&ίζω)  verschlucken. 

άηοβροχίζω  ,  f.  ία  ω  ,  (βροχίς)  1)  mit  einem 
Stricke  zuschnüren,  λαψόν,  Toll.  Gem.  ep.  9. 
αηοβρ.  iavrov,  sich  erdrosseln,  Polyaen.  8,  63. 
2)  als  chirurgischer  Ausdruck :  unterbinden ,  Ar- 
enigen. Cocch.  p.  157,  13. 

άηοβρύκω ,  /.  ξω,  (βρνηω)  abbeissen ,  Leon. 
Tar.  ep.  95.  [il 

άηοβΰω,  f.  νσω,  (βνω)  verstopfen,  Bekk.  An. 
p.  426.  Suid.  t.  1.  p.  270.  [v] 

αηοβώμιος,  ov,  (βωμός)  vom  Altar  fern,  un- 
beilig,  gottlos,  Eor.  Cycl.  364. 

iniyato«,  ov%  (γη)  seltenere  Schreibart  St. 
aniytios. 

απογαιόω,  (γη)  zu  Land  machen,  Tzetz.  chil. 
1 ,  909. ,  in  eine  feste  Masse  verwandeln,  Galen. 

10.  p.  528. 

αηογάΐαατίζω,  f.  «J,  (yiU)  von  der  Motter- 
41  * 
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Bileh  eatw5hnen,  Dipbil.  bei  Athen.  6.  p.  247. 
C.  Dav. 

άπογάΙβ*τιομός ,  ov$  6,  Entwöhnung  von  der 
Muttermilch,  Hippoer. 

άπογ*λα*τόομαι,  Päse.,  χα  Milch  werden, 
siisoysie,  y,  Landwind,  Theophr.  de  vent.  20. 
24.  26.,  eigentl.  Femin.  von  ewo>«*o«,  verst.  avqa.. 
Vgl.  Lob.  pnral.  p.  473. 

άπόγηος,  ovt  (γη)  1)  Tom  Lande  her  kom- 
mend, άπόγηορ  πνβνμα,  Landwind,  Theophr.  de 
vont.  20.  Dio  Cbrys.  or.  34.  p.  424. ,  nnch  άπό- 
yeioc  «vo«,  Dion.  Hai.  ep.  nd  Cn.  Pomp.  4,4. 
p.  779.  Heliod.  4,  16.  τά  άπόγιια,  Tan,  womit 
da«  Schiff  vom  Lande  an«  angebunden  wird ,  Ρ  ο- 
ίνο. 33,  7,  6.  Luc.  Hermot.  28.  ver.  bist.  1,  42. 
2)  von  der  Erde  fern,  Plot.  mornl.  p.  954.  B., 
von  Himmelskörpern:  in  der  Erdferne  stehend, 
Plut.  moral.  p.  933.  B.  ti  d«e>e»or,  die  Erd- 
ferne der  Planeten,  Ptolem. 

«ffoysteooa»,  (ysteoo'w)  mit  einem  vorspringen- 
den Gesims  od.  Sehinudach  versehn  ,  Xen.  nem, 
1,  4,  6.  Päse,  vorspringen,  vorragen,  Arist.  gen. 
anim.  5,  2.  Dav. 

άπογ*ίο«·>μα,  ri,  Vorsprang,  Gesims,  Scbirm- 
dacb,  var.  leet.  Arist.  part.  anim.  2,  IS. 

απογίμΐζω,Ιγίμίζο/)  entlasten, dieLadung abneh- 
men. Med.  seine  Ladung  abgebeo, Dion. Hai. ant.  3,44. 

άηογςννάω,  (yssveiw)  daraus  od.  davon  er- 
langen, uberfa.  erzeugen,  hervorbringen.  Dav. 

άηογέννημ*,  το,  Erreugniss,  Tim.  Loer.  p. 
97.  E.  Aal.  n.  a.  15,  6. 

βπογίπηοις,  βως,  ή,  =  άπογίννημα,  Epicnr. 
hei  Diog.  L.  10,  105. 

άπογίνομα*,  Med.,  (γίνομαι)  τινός,  von  et- 
was kosten  od.  nippen,  Plnt.  rep.  1.  p.  354.  B. 
Thcaet.  p.  157.  C.  Xen.  Cyr.  1,  3,  4.  n.  öft.  bei 
Plnt.  n.  Luc.  Auch  mttapb. ,  eine  kleine  Probe 
mit  etwas  machen.  Das  Act.  άνογήω,  koatea  las- 
sen, zu  kosten  geben,  hat  Agatb.  prooem.  39. 

ίπογίφΖφόαι ,  (γιψνροω)  abdämmen,  durch  ei- 
nen Damm  gegen  das  Wasser  schützen,  Hdt.  2,  99. 

άηογηράβηω,  f.  «ieoj ,  (γηράσκω,  irr.)  veral- 
ten ,  vor  Alter  absterben ,  Tbeogn.  821  Bekk.  α. 
oft  bei  Theophr.  ζ.  B.  h.  pl.  1,  5,  2.  7,  13,  6. 
άτιο^ραο),  =  d.  vorberg. 
άηογίγχομαι,  alt  n.  att.,  loa.  n.  später  άττο- 
γίνομα*\ϊ],  f.  άπογβνή αομα*,  (γίγνομςι»,  irr.)  abwe- 
send, nicht  zugegen  seyn,  abhanden  kommen,  sieb 
verlieren;  dah.  1)  absol.,  u.  zwar  a)  von  leben- 
den Geschöpfen  t  aa)  abgingig  werden,  draufgehen, 
%-erIoren  gehen,  sterben,  sowohl  von  Menschen  als 
von  Tkieren,  Hdt.  2,  85.  n.  136.  5,  4.  3,  111. 
6,  58.  Thne.  2,  34.  n.  51.  5,  74.  ο*  άπογςνόμβ- 
rot,  die  Verstorbenen,  Hdt.  Thuc.  n.  a.  bb)  nicht 
da  seyn,  ubwesend  seyn,  Dem.  de  Cbers.  p.  98, 
23.  Plnt.  a.  a.  b>  von  Zuständen  als  Gegensatz 
von  προςγίγνομαι  η.  παραγίρομαι,  steh  verlieren, 
sich  entfernen ,  niebt  dabei  od.  damit  verbunden 
seyn,  Plat.  Phaed.  p.  69.  B.  legg.  8.  p.  850.  A. 
Sopb.  p.  247.  A.  Alc'tb.  f.  p.  126.  A.  u.  öfter  bei 
Plnt.,  seltener  euch  bei  Theophr.  u.  n.  2}  mit  d. 
Ges.,  nicht  gegenwärtig  seyn  bei  etwas,  nicht  Tbeil 
nehmen  an  etwas,  ζ.  B.  της  μάχης,  Hdt.  9,  69. 
f«Jv  άμαρτημάτων,  TbttC.  1,  39. 

ά 71  αγ η-ν w cxw  ,   100.    U.  Spät,  anoj  it  w««  ,  f. 

άηογνώοομ**,  (γιγνωο*ω,  irr.)  1)  einen  Gedanken, 
ebne  Meinung,  einen  Entscbloss,  bes.  eine  UofF- 
nong  aufgeben;  dah.  aufgeben ,  verzweifeln.  Das 
Object  wechselnd  im  Gen.  n.  im  Acc.  ohne  deut- 
lich wahrnehmbaren  Unterschied  des  Sinnes,  wie 
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ζ.  B.  faoyvwvat  της  ϋςν&ςρΐβ*,  die  HsfintiDc  »nf 
die  Erhaltung  der  Freiheit  aufgeben,  Ljn.  sr.  faa. 
p.  107  K.  «woy.  iuvrov,  aa  sich  selbst  vtnvo- 
feln ,  sich  für  verloren  halten ,  Dem.  Pbil.  1.  f. 
52 ,  16.  Plnt.  Cnt.  min.  63. ,  aber  inwyrm  tas> 
τον,  Polyb.  22,  9,  14.  Plnt.  Tib.  Graeth.i3. 
άπογ.  τινά  od.  τ»,  Einen  od.  etwas  aefpctti, 
nichts  mehr  davon  erwarten.  Dem.  Pbil.  2.  }.  (9 
ζ.  E.  epist.  p.  1471,  13.  onay.  nJvjAstfe,  Ps- 
lyb.  2,  35,  1.  2,  47,  8.,  την  oew^iv,  1, 86, L, 
res  πριοβιΐας ,  5,  1,5.,  την  niotw  titsc,  du 
Vertrauen  auf  Elana  aufgeben,  Plut.  Cie.  47. 
«noy.  της  γης,  την  iröltv,  den  Gedaakea  nit 
Erde,  an  die  Stadt  aufgeben,  PUU  Fab.  Max.  5. 
n«  18.  etftey.  rov  μάχισ&αι,  το  noptvtodtu,  dtt 
Gedanken,  den  Plaa  zu  kämpfen,  zn  marabtrct 
aufgeben,  Xen.  An.  1 ,  7,  19.  Hell.  7,  5,  7.  a. 
in  diesem  Wechsel  der  lafln.  mit  τ&  η.  ιό»  Λ 
hei  Polyb.,  ζ.  B.  mit  *d ,  1 ,  44,  4.  1,  43,  10., 
mit  rov,  1,  29,  5.  1,  48,  1.  —  Im  abb^o 
Satze  steht  der  Infin.,  dem  suweilen  auch  μή  bei- 
gegeben  wird,  wie  ζ.  Β.  άηϊγνω  μη  ßorSta,  α 
gab  den  Plan  nnf  ihn  zn  unterstützen ,  beleihst 
ihn  nicht  zu  unterstützen,  Dem.  de  Rbod.  Iis.?. 
193,  5.  άκφνββο&αι,  *ίρήοβη>  aKeyiyvttvuw ,  w 
gaben  die  Hoffnung  aut  zu  erfahren,  einznbolci, 
Luc.  Icarom.  10.  Art.  An.  3,  20,  4.,  wo  der 
Infin.  fnt.  steht,  wie  oft  nach  den  Verben  der  Ei* 
Wartung.  Pass,  άηογιγν^ύσ*ίΤΛΪ  τ»,  ea  wird  f.- 
was  aufgegeben ,  man  erwartet  nichts  mehr  rta 
atwns,  Dem.  de  fnls.  leg.  p.  358,  13.,  vne  «wc, 
von  Einem,  Lue.  abdic.  4.  n.  26.  ämp-mauhrn, 
aufgegeben,  verzweifelt,  Polyb.  30,  8,  3.  PisL 
Aem.  Pnul.  22.  2)  aburtheilen ,  d.  i.  a)  freion- 
ehen ,  Gegens.  von  ηα,ταγιγνώ σκαν ,  tbeils  abieL, 
Dem.  c.  Mid.  p.  539,  3.  adv.  Andrat.  p.  604, 26., 
tbeils  mit  d.  Gen.  d.  Pera. ,  Lys.  de  eaed.  Erst 
§.  34.  Dem.  in  Boeot.  de  dot.  p.  1020,  14.  bi 
für  nicht  zulässig  erklären,  zurüekweisea ,  n> 
γραψην,  ϊιδίιξπ,  Dem.  adv.  Androt.  p.  605,  16· 
in  Tbeocriu.  p.  1327,  8. 

άπονη*»,  f.  ijes»,  (o>*et)  aa  Masse  abnehsiin, 
Dippoer. 

άπογλκνχόομαι,  Päse.,  den  Sehadea  νίββζ·^· 
am  Ange  bekommen,  Pinn,  Timal.  37.  Dav. 

άπογίανχωοις ,  βως,  */,  dl 
γΧανηωμα  aaf  dem  Auge. 

-  «ffdylovroe,  ov,  (γΐονχος) 
terbackea,  Arsee.  viol.  64. 

άπογΧν*»1νω,  f.  avm,  (ylwMt/r«)  süss  macbes, 
Diod.  1,  40.   Pass.  part.  pf.  ά*ίγΙνηαομί*φς, 
geworden,  an  Süssigkeit  gewonnen  habend,  Dipbil. 
b.  Athen.  2.  p.  55.  F. 

•π,γΜφη*,  η,  abgeschabte  SUlle,  Alez.  TrsU. 
3.  p.  208.,  von 

ήπογϋψω,  (yliam)  abschaben,  abkrsUca, 
Alcipbr.  ep.  3,  60.  [v\ 

ίπογίββττίζω ,  f.  μ»  ,  (γλν>ττΐζη)  der  Znu?* 
od.  Sprache  berauben,  Luc.  lexiph.  t5. 

mvivvoui  r  17,  (άπογ*γ*ώο*<*)  Verzweiluc: 
άπόγνο*α  toxi  τ*νς ,  man  gibt  den  Gedaakea  as 
etwas  aui,  Thue.  3,  85. 

Λπογνύμων ,  αν,  (γνωμών)  ohne  die  Zsbnr, 
an  denen  man  das  Alter  erkennt,  Heaych.  Said, 
s.  ν.  ΰβοίητως. 

*ηογν»9ΐμαι4ω,  verstärktes  γνωοιμ+τ im,  Thtt- 
sal.  er.  p.  1292,  50. 

Αηόγνωοις ,  eojc»  η,  =  άπο^τοια.  in.  Tins- 
Verzweiflung  an  etwas,  Dion.  Hai.  ant.  1,  81-  «· 
üaer  bei  dem*,  n.  bei  Plut.  u.  Lue. 
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Ληογνωστης 


Ληοΰαοτος 


Λ* oyvw  Otlft ,    OV,    Ο  ,  — ■ 

•  eifelade,  Hesych. 

άπογομό*·,  f.  wo«,  (ya^acu)  —  άηβγβμίζω. 
άκβγομψοα» ,  Γ.  «im»,  (yopow»)   durch  Her- 
ansziehn  der  Pflöcke  od.  Nagel  auflösen,  ausein- 
cr  nehmen,  .Nieet.  anaL  11,  4. 
rnitvyovq,  jj,  s=a  άηογίννημ·,  Abkunft,  Noch- 


mnoyonn,  or,  (απογίγνομαι)  abstammend,  ent- 
sprossen, Η  dt.  6,  86.  c  mit.,  Abkömmling,  Nach- 
komme, Hdt.  1,  7.  7,  150.  1,  101.,  8oha,  Toch- 
ter,  erolee,  Sopb.  OC.  534.  hea.  Enkel,  Nncb- 
ie  im  späteren  Gliede  ,  welche  Bdtg  nach  der 


Aogabe  des  Amnion,  p.  47.,  der  das  Wort  v< 
Ιχγονος  ausdrücklich  unterscheidet ,  die  vorherr- 
sekende  ist 

d*e7f  «esvc ,  4mt ,  i ,  der  eine  Denuntiatio 
einreicht,  Syees.  p.  222.  D. 

άαβγράφή,  ift  (άπογράφη)  1)  das  Aufschrei- 
ben, Einschreiben,  bes.  das  Eintragen  in  die  Staats- 
güter, Kataster,  Plat.  legg.  5.  p.  745,  D.,  meist 
im  Pier.,  Plat.  logg.  8.  p.  860.  C.  vgl.  Boeckh 
aiara.  StaaUb.  2.  p.  45.  2)  scbrifUiche  Eingabe, 
genaues  schriftliches  Verzeichnis«,  bes.  λ)  Steuer- 
litte,  Erbebangsregister ,  oft  bei  Dem.  u.  a.  b) 
das  Denuntiationslibeü,  das  Verzeichnis*  der  Thetl- 
sehmer  an  einem  Vergeben,  e)  Klage  wegen  Un- 
terschlagung öffentlicher  Gelder,  oft  bei  Dem.  d) 
Klage  wegen  Cunßscation,  Lys.  c.  Agorat.  §.  65. 
VgL  Ifoier  u.  Schorn,  ntt.  Proc.  p.  254  ff. 

έχάγς*·φον,  ti,  Abschrift;  Register,  Inven- 
tarium;  eigeatl.  Neutr.  von 

άπόνραφ·ς,  or,  abgesehrieben,  copirt,  Diog. 
L.  6,  84·,  von 

άπογραφω  ,  f.  yw,  (γράψω)  1)  abschreiben, 
i.  L  «)  eine  Abschrift  nehmen.  Med.  für  sich 
abschreiben,  sich  eioe  Kopie  nehmen,  rl,  von  et- 
was, Plat.  Charm.  p.  155  es.tr.  Plat.  moral.  p. 
221.  B.,  lUörm,  Plat.  moral.  p.  782.  A.  b)  eine 
Sebald  abschreiben,  d.  i.  sie  als  getilgt  aumerken, 
bm  Päse.,  Dem.  ndv.  Aristog.  1.  p.  791,  24.  2) 
»tkchreiben,  oiederscbreibeo,  u.  zwar  bes.  in  ein 
Register  eintragen,  noliren,  genau  u.  zur  Erinne- 
rung anfzeichnen,  Hdt.  7,  100.  Xen.  Hell.  3,  1, 
25.  Pint.  legg.  6.  p.  754.  D.  Med.  a)  aich  ein- 
trafen, aufschreiben,  auch  sieh  eintragen,  auf« 
»ebreibeo  lassen,  Xen.  Cyr.  2,  1,  19.  Hell.  2,  4, 
8.  Plat.  u.  n.  άηογοάψίΦ&α*  tif  xitv  τάξιν,  sich 
ehungea  lassen  für  die  Linie,  Xen.  Cyr.  2,  1,  18. 
•i*}^m<ft4&ai.  πνγμήν  ζ  ηαγ»ρ ärtov,  sich  ein- 
zeichnen lassen  für  den  Faustkampf  od.  das  Pan- 
kraüou,  Polyb.  40,  6,  8.  n.  §.  7 :  άηβγοάψομα* 
ιίιλοντης,  ich  übernehme  ein  Amt,  eine  Verpflich- 
tung freiwillig,  Φτρατΐ/γί*ν  orroj  ράψαο&αι  ,  sich 
un  die  Prätur  bewerben,  Plut.  Syll.  5.  b)  eich 
(ribi)  anmerken  od.  notiren,  Hdt.  2,  145.  3,  136. 
Hat.  Crit.  p.  113.  B.,  dah.  auch  besehreiben,  Luc. 
i*ilop.  IS.  c)  notiren,  namerkea,  aufschreiben 
l»»sen,  Hdt.  7,  100.  Plat.  legg.  8.  p.  845.  E. 
Pass.  eingetragen  werden,  Plat.  legg.  9.  p.  914.  C. 
Xen.  Cyr.  Ä,  2,  36.  8,  6,  9.  —  Bei  den  att. 
Rednern  wird  άπογράψΗν  u.  άπογράφίν&α*  oft 
•ii  commercicller  u.  nls  gerichtlicher  Ausdruck 
(ebraaebt  u.  bedeutet  als  solcher  3)  in  das  Rech- 
eaigibach,  Schuldbach  eintragen,  u.  zwar  eben  so 
**hl  als  einen  Creditor,  wie  auch  als  einen  De- 
bitor: anschreiben  n.  abschreiben,  απογράφι**  rivi 
u,  Einem  etwas  ia  Anrechnung  bringen,  Dem.  in 
Pbtempp.  p.  1046,  14.  1047,  11.  άπ·γράφ*ι* 
r«  zur«,  Eiuen  als  Schuldner  anschreiben, 


Dem.  adv.  Aphob.  1.  p.  832,  14.  άπογρ.  imvxov 
όφι&οντά  xtvt,  Einem  eine  Forderuug  zu  jut 
•eh reiben ,  Dem.  in  Phaenipp.  p.  1048 ,  5.  ««. 
t%itv  ζ*  πρόςτινα,  ich  bekenne  mich  im  Buche 
zum  Empfang  einer  Forderung,  Dem.  adv.  Aphob. 
1.  p.  818,  19.  Med.  ins  Kecbnungsbuch  eintragen 
lassen.  Dem.  in  Timoth.  p.  1193,  3.  u.  öfter.  4) 
registriren,  inventirea,  genau  verzeichnen,  haupt- 
sächlich zum  Behuf  der  Confiscation ,  Dem.  adv. 
Androt.  p.  609  pen.  u.  öfter,  aber  auch  zum  Be- 
huf einer  Denuntiation  gegen  Einen ,  der  uns  um 
etwas  gebracht  hat,  Dem.  in  Nicostr.  zu  Anfang 
mehrmals,  dah.  auch  überh.  Einen  schriftlich  de- 
nuntiiren,  Dem.  in  Macart.  p.  1068,  11.  Med.  bei 
einer  Gerichtsbehörde  anmerken  lassen,  zu  Proto- 
koll geben.  Dem.  in  Leoch.  p.  1093,  1.  in  Euerg. 
p.  1147,  1·.  1148,  17.  u.  28.  u.  öfter.  [yPi] 

aneyvtöm,  (yvtcw)  ganz  lähmen,  überb.  ganz 
schwächen,  entkräften,  11.  6,  265. 

άπογνμνηζφ,  f.  «et»,  (γυμνάζω)  vollständig 
üben.  απόν.  orosta,  seinen  Mund  schwatzen  lassen, 
Aesch.  Sept.  426.  Med.  sich  viel  od.  tüchtig 
üben. 

άπσγνμνόω,  f.  «σα»,  (γνμνόω)  entblössea, 
entkleiden  ,  Hes.  op.  730·  Luc.  Plut. ,  bes.  von 
Waffen,  dah.  entwaffnen,  Od.  10,  301.,  überb. 
berauben,  τινός.  Dav. 

άπογίμνι*ο*€,  a»c,        Entblüssung,  Enthül- 


lung^ Plut.  moral.  n.  142.  D.  751.  F. 

(ywautow)  zum  Weibe 


machen,  weichlich  machen.  Dav. 

anoySvai*»oitt  imt,  ij,  Verweibung,  Ver- 
weichlichung, Plat.  moral.  p.  987·  E. 

άπογωνώια,  f.  ώσα»,  (fotvia)  winklig  machen. 
Pass.  winklig,  eckig  werden,  Theophr.  c.  pl.  2, 

16,  4. 

άποδάζομα*,  ungebr.  Praes.  von  dem  das 
[άαομαι]  u.  einige  andere  Tempn. 
zu  άποδαίω  gebildet  werden. 

άποδαίω ,  f.  δάοομα*,  ep.  δάοοομαι,  (Ja/o*, 
irr.)  einen  Theil  abgeben,  zut heilen,  sich  mit  An- 
dern in  etwas  theilen ,  x<W  rt,  11.  22,  118.,  auch 
rtvi  xtvot,  IL  24,  595.  Calltm.  h.  Del.  9.  Theoer. 

17,  50.  2)  ablheiien,  άηοδααάμ»ος  μόρων  ooev 
δη  της  στρατιης,  Hdt.  2,  103. 

αποοαχνα»,  f.  δήξη,  (δά*νν,  irr.)  abbeisseo, 
aubeisseu,  Xen.  coov,  5,  7.  Luc. *Toxar.  13.  dial. 
mar.  12,  1. 

ΜπαδαχρΖτΐΗίς,  ii ,  dv,  zm  Thräoen  reizend, 

von 

β7Τ0 δαχρνο* ,  (δαχρνω)  1)  UUSthräneB,  d.  i. 
n)  von  Menschen:  Thränen  vergiessen.  a-x.  τινά 
od.  τ»,  Einen  od.  etwas  beweinen,  Plat.  Phaed. 
p.  116.  D.  Plut.  Syll.  12.  b)  von  Pflanzen:  iu 
Tropfen  heraustreten  lassen,  ausschwitzen,  Plut. 
moral.  p.  640.  D.  2)  die  Augen  thräuen  od.  (Hes- 
sen mir,  in  Folge  von  Medicamenten,  mit  denen  man 
Augenentzundungen  heilte,  Arist.  probt.  39,  1.  Luc. 
de  inert.  Peregr.  45.  3)  sich  ab-  od.  ausweinen, 
zu  weinen  aufhören,  Bckk.  Ad.  p.  427,  20.  [üj 
«ffodosva«»  f.  y*>,  {δάπτν»)  abnagen,  abessen. 


Hesych. 

άποδαρΰανω,  Γ.  άποδαρ(Υήαομα*,  (δαρ&άνο, 
irr.)  ausschlafen ,  aosruhn ,  PluL  Dion  26.  2)  ans 
dem  Sehlafe  erwaehea,  Ael.  n.  a.  3,  13. 

««o4«eat»oc,  *v  t-  abgetbeilt,  eine  Abtheilung 
bildend,  Hdt.  1,  146.,  von 

άηβδασμός t  i,  (άτζοδαίω)  eine  Abtheiluag, 
ein  Theil  eines  Ganzen,  Tbnc.  1,  12. 

«sredaoToc,  er,  (drroJaüu)  abgetbeilt,  Hesych. 
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Αηοδαστυς 


Αηοδιχομαι 


ino8aorit,  noc,  »f.  ·<»»·  st.  αποδασμδβ,  Ηβ- 
sych. 

οποίβρλ/ζω ,  f.  L.  et.  άηαχανίίζι ,  Eur. 
Sappl.  717. 

βποί*ί«»λ«ά*οΓ«Γ ,  Adv.  part.  perf.  «ct.  von 
αηοδιιλιάο»,  furchteamerweise. 

αηοδίής,  it ,  (Hat)  woran  etwa«  fehlt,  nicht 
ganz  voll,  wie  αγγΰον,  Plut.  noral.  p.  702.  A. 
υ.  C.  ναΰς,  nicht  vollständig  bemanntes  Schiff, 
Plut.  Auto».  62. 

άποδΰ,  impers.  zu  drtoSiw,  es  fehlt,  ea  »an- 
gelt, .«.  inoMw.  . 

άποίίιδίοοομαί ,  (δβιδίαβαμαι)  abschrecken, 
zurüekscb recken.    Man  rechnet  hieher  iL  12,  52. 

άηοδιίχννμ» ,  f.  δίίξω,  ion.  δίξω,  (δΰχννμ*) 
1)  vorzeigen,  aufzeigen,  nachweisen,  bes.  etwas 
als  fertig  od.  vollendet  »eigen;  dah.  theils  etwas 
fertig  machen,  herstellen,  zu  Staade  bringen,  auch 
ein  ferliges  Gebäude  einweibn,  dedieare\  tbeils  ein 
Gesetz  bekannt  machen,  einen  Beamten  ernennen, 
proklamiren,  einsetzen;  theils  einen  Platz  anwei- 
sen, bestimmen;  theils  eine  Behauptung  erweiseo. 
αηοδιιχνννα*  xtvi  αγα&όχ  u.  dgl. ,  Einen  zu  et- 
was machen ,  Einen  in  einer  Qualität  erscheinen 
lassen.  Pass.  .in  sämmtlicbea  dem  Act.  entspre- 
chenden Bälgen,  ηαΙίμ*ο*  άηοδίδίίγμίνα ,  er- 
klärte ,  ausgemachte  Feinde ,  Xen.  An.  7,  1 ,  26. 
ά*6ραγα#ίη  αντη  anodiSurtat ,  das  gilt  entschie- 
den für  Mantieskraft,  Hdt.  1,  136.  Med.  aus  sieh, 
Ton  sich  aufweisen,  an.  ίργ*,  άρντην,  Tbaten  ver- 
richten, Tugend  beweisen,  an  den  Tag  legen,  Piad. 
Nem.  6,  80.  Hdt.  I,  59.  n.  176.  Plat.  a.  a.  an. 
την  ννώμην,  seine  Meinung  aussprechen  od.  er- 
klären, Hdt.  S,  74.  Thuc.  1,  87.  o.  a.,  auch  ohne 
den  Zusatz  γνώμην,  Xen.  An.  5,  2,  9.  —  In 
Xen.  Ab.  5,  8,  7.,  wo  man  das  Wort  nach  dem 
Vorgange  des  Lex.  Seg.  p.  419,  2t.  für  gleich- 
bedeutend mit  παραδιδόναι  erklärt,  steht  es  ia 
seiner  ganz  gewöhnlichen  Bdtg:  aufweisen,  vor- 
weisen. —  Das  Wort  ist  bei  Hdt.  n.  ia  attisch. 
Prosa  aller  Zeiten  sehr  häufig,  auch  haben  es  die 
Komiker  u.  Eurip.  Zuerst  bat  es  Piad.  ia  der 
oben  genannten  Stelle. 

αποδίΐηιίον,  Adj.  yerb.  von  άηαδίίκννμ^  man 
muss  ernennen,  Luc.  vit.  auet.  7. 

Αηοδιιχτιχός ,  ή,  öv,  .beweisend,  Arist.  rbet. 
1,  2.,  zum  Nachweisen  od.  Beweisen  geeignet  od. 
eingerichtet,  iWep/a,  δήγηαις,  der  Theil  der  ge- 
schichtlichen Darstellung  ,  welcher  die  Nach  Wei- 
sungen enthält,  der  pragmatische  Theil,  Polyb.  2, 
37,  3.  4  ,  40,  1.  rd  ΐστορ**όν  in.-,  der  histori- 
sche Beweis,  Plut.  moral.  p.  242.  F.  Adv.  ino- 
δίΜτιχω{. 

άποδιιχτός ,  όν,  Adj.  verb.  von  άποδίίκννμι, 
zu  beweiseo,  erweislich ;  erwiesen,  Arist.  an.  post. 
1,  10. 

ΛποδιΜα,  ή,  =  d.  folg.,  Polyb.  35,  4,  4. 

άποδιιλίάοις ,  eat«,  ή,  (αποό*«<Α*β«)  der  Zu- 
stand das*  man  eingeschüchtert  w  ird  ,  Furchtsam- 
keit, Aeogslticbkeit,  Verzagtheit,  Mangel  an  männ- 
licher Tüchtigkeit,  Memuienhafligkeit ,  Polyb.  3, 
103,  2.  Plut.  Alex.  13. 

αποδ(*λ*άτέο* ,  Adj.  verb.  von  αποδίΐΙ*ά&, 
man  darf  memmenhaft,  ängstlich,  entmutbigt  wer- 
den, verzagen,  Plat.  rep.  2.  p.  374.  E.  Cratyl. 
p.  411.  A. 

βΛβί«ίλ»β«»,  f.  äaw,  pf.  άποδίδίίΐϋκα,  (δ»*· 
X$äat)  eine  Memme  werden ,  steh  als  Memme  zei- 
gen ,  d.  i.  Kraftanstreugung,  widerwärtige  Ein- 
drücke n.  Gefahr  schauen,  Math  a.  Energie  ver- 


lieren, tagen,  Xen.  mea.  S,  12,  2.  a.  oft  bei 
Plat.  Polyb.  u.  Spät,  inoit&ttkia 
χα7β ,  χα  Memmen  geworden  nn  Mntb ,  Polyb.  1, 
15,  7.  άποδ**λιάν  «V  rm,  bei  etwas  Math  a. 
Energie  verlieren ,  Plat.  rep.  6.  p.  503.  8.  a.  a. 
cjtoJ.  ftffdt  xoif  πολιμίονς  ,  den  Feinden  gegei- 
über,  vor  den  Feinden  den  Muth  verlieren,  Vöhl. 
11,  16,  2.  in.  ηρός  τ>]ν  Wer,  sieh  durch  die 
Armuth  cntmntbigen  lassen,  Lac.  somn.  Η.  ή. 
rov  mit  folg.  Infin. ,  aus  Mangel  an  Energie,  tat 
Schlaffheit  sich  einer  Sache  entziehen ,  Xea.  de 
rep.  Lue.  10.  7.,  muth  los  etwaa  aufgaben,  Polyb. 
4,  II,  4.  am.  xl  od.  τινά  (nach  Analogie  ras 
i*nktlXTHt9ul  τι) ,  vor  etwas  ed.  Einem 
Polyb.  5,  84,  5.  35,  4,  3.  Pint.  Gees.  8. 

ά»ό  euc,  >/,  ion.,  αηάδίξκ,  (i* 

μι)  1)  Aufzeigung,  Enthüllung,  Eur.  Hipp*  196* 
2)  Naehweisung ,  Darlegung,  bes.  Darlegung  drr 
•Gründe;  dab.  theils  vollständige  n.  genane  Aus- 
einandersetzung, Beweisführung,  sowohl  dareb  die 
That  (Hdt.  8,  101.),  als  durch  Worte  (Thnc.  ?, 
13.  u.  oft  bei  Plat.  u.  a.) ,  theils  der  gelabrtt 
Beweis  aelb st,  sowohl  der  kunstlose,  als  der  streng 
n.  kunstgemäss  geführte,  die  Demonstration  (war 
oft  bei  Plat.)  u.  die  daraus  sich  ergebende  Co* 
clusion  (Ctc.  aead.  2,  8.  n.  öfter  bei  Plnt.  a.  spät. 
Philosoph.),  endlich  auch  der  praktische  ße« eil, 
die  von  etwas  abgelegte  Probe,  sehr  oft  bei  Plst, 
n.  Spät.  in.  ntfi  riret  od.  ηιρί  rt,  Auseinin- 
dersetzung  über  etwas,  Plat.  rep.  2.  p.  358.  B. 
Polit.  p.  277.  Α.  βπόδΐίξϊς  τ<κοβ,  Beweis  für  tv 
was,  von  etwas,  Plat.  Pbaed.  p.  73.  A.  er* 
ano δίίξιως,  ohne  Beweis,  Plnt.  Pbaed.  p.  92,  C. 
μη'  άποδ*ΐξ*<»ς,  unter  Beibringung  von  Beweiwu, 
Polyb..  3,  1,  S.  ύηόδαξίν  Xiyttv,  ftatn*,  eioea 
Beweis  anrühren,  vorbringen,  Plat.  Tbeaet.  p.  161. 
E.  Polyb.  12,  5,  5.  χρηο&αιΐ  rm  άηοδιίξ*  r* 
νός ,  etwas  ejs  Beweis  lur  etwas  anführen ,  Plat. 
moral.  p.  160.  Α.  λάμβανα  άπόδα$ίν  vir*,  eis 
Examen  mit  Einem  anstellen,  Einen  seine  Leistoogea 
darlegen  lassen,  Plat.  moral.  p.  736.  D.  S)  Ver- 
richtung, Vollbriogoog,  Leistung,  Hdt.  1,  207.2, 
101.  n.  148.  Ηροδότου  Ιστορίης  ίπόδ&ί  ?·»· 
das  ist  die  Leistung  der  GeschichUforsehuag  Hero- 
doU,  das  soll  die  Gescbicbtsforsehung  des  Herodot 
leisten  od.  bewirken,  Hdt.  1,  1. 

άηοδαττνία»,  f.  tjow,  (δίκτνίν)  abspeisen,  ta 
speisen  aufhören,  Athen. 

αηβδιιηνίδιοι ,  ov,  von  der  Mahlzeit  übrig 
geblieben,  onvßaXov,  Leon.  Alex.  ep.  SO. 

άηόδαηνος,  ov,  (δΰηνον)  —  άδαννοί,  Hesycb. 

ΑηοδΗροτομίω,  (δί»ροτομίαι)  abbalsen,  eia« 
den  Hals  absehneiden,  ttri,  II.  18,  336.  23,  22. 
Od.  tl,  35.  Hes.  theog.  280.  Lac. 

άηοδιίρω,  ion.  st.  α  πα  δ   tu,  Hdt.  4,  64. 

αποδ»Μ$δ«*μονί*,  verstärkte; 
Schol.  Thuc.  7,  50. 

ίηοδ»Μαηνβ$ς,  emt,  17,  Aushebong  n. 
fang  des  zehnten  Mannes,  von 

«ffo£«xöW«,  (δίχαΜνοι)  den  Zehnten  fodero 
od.  erheben,  τ.,  von  etwas,  Alexis  b.  Athen.  6- 
p.  226.  Α. ,  den  zehnten  Mann  nushebea  0.  be- 
strafen. 

d7rooWre<u ,  f.  mo»,  (i/anrec)  dea  zekstea 
Theil  forderu  od.  erbeben,  den  Zehnten  iuleff, 
NT.  n.  LXX.  2)  verzebnten  ,  den  Zehuten  «ό- 
νου entrichten,  NT.  n.  LXX.  Dar. 

ίηοδίαάτωσκ,  tmt,  ή,  Auflegung  0.  ErbebaDf 
eines  Zehnten.    2)  =  αποό*««βΓ*νσ«. 

ίη·δέ*ομαΗ  ion.  st.  inrth'fh  tiit' 


* 
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Αποδίδομαι 


imoimiov,  Adj.  verb.  von  άηοδίχομαι,  auf- 
od.  aatnnebmen,  ta  billigen,  staodWA>*  τι,  man 
mm,  darf  etwa*  annehmen  od.  billigen,  Xen.  oee. 
7,  »5.  Plat.  legg.  2.  p.  668.  Λ.  άίΓοίίΧΓ^ΟΙ'  τ*» 
rne  λή-οντος,  man  darr  es  annehmen  od.  billigen, 
»enn  Einer  sagt,  Plat.  Theaet.  p.  IM).  C.  ο'ΰτως  y 
πως  άποδβχτίον  λίγομένης  της  ^ίχνης,  man 
darf  es  billigen ,  wenn  die  Kunst  so  od.  anders 
dargestellt  wird,  Plnt.  Phaedr.  p.  272.  B.  Tgl.  άηο- 
ίίχομαι    α.  , 

αχοδίΗΤ-ήρ ,  jjfOt ,   4,  =  αποδίηιης ,  Χβη. 

Cyr.  8,  1,  9. 

άηοδίκτης ,  ον ,  β,  Abnehmer,  Einnehmer, 
Arial,  pol.  6,  5,  4.  Dem.  adv.  Timoer.  p.  740.  762. 
Ν  ob  Kleistbenes  an  waren  αποδίχται  obrigk.  Per- 
sonen in  Athen,  die  nn  die  Stelle  der  χωλαχρίται 
traten,  a.  den  Biehtersold  besorgten,  Said.  U  i. 
p.  272.  Boackh  atben.  Staatsbaaab.  I.  p.  188. 

«irodarroc ,  ov ,  Adv.  άποδίχτως ,  (άτ.οδίχο- 
M«)  angenommen ,  gebilligt;  anzunehmen,  zu  bat— 
ligea,  beifallswertb.  Wohl  άποδιχτός  zn  betonen, 
«ie  auch  Plat.  moral.  p.  1061.  A.  Sext.  Emp. 
p.  706.  u  sonst  betont  ist.  Fem.  άποδίχτή,  Ka- 
ub. Epiph.    S.  Lob.  paral.  p.  4trf>. 

i'wiirifo«,  (δίνδρόω)  zum  Bannte  machen, 
ta  einen  Bauin  verwandeln.  Wohl  nur  gebräuch- 
lich im  Paaa.,  zum  Bnume  werden,  d.  i.  a)  baum- 
artig wachsen,  einen  starken  α.  blätterlosen  Stamm 
treiben.  Theophr.  b.  pl.  1,  $,  2.  3,  17,  2.  n.  oft. 
bei  iems.  b)  in  einen  Baum  verwandelt  werden, 
Lac.  rer.  biat.  1,  8. 

faodiiaodtu,  ioB.,at.  άποδιί£βσ&αι  von  «ίττο- 
ίιίχννμ* ,  Hdt. ,  welcher  Aor.  mit  dem  gleichlau- 
tenden von  άποδίχομα*  nicht  zn  verwechseln  ist. 
άπάδίξις,  »ως,  η\  ion.  st.  άπόδ»ιξις,  Hdt. 
άπό&ι{>μα,  το  ,  (άποδίρω)  abgezogenes  Fell, 
Hat  4,  64.  Dav. 

ivitouixom ,  das  Fell  abziebo.  Paas.  daa 
Fall,  den  l/eberzog  verlieren,  Polyb.  6,  25,  7. 

αποδίψ»,  f.  itQtS,  {δίρω)  abrollen,  abbauten, 
tat  Fell  abziebo,  schinden,  Hdt.  4,  «0.  81.  64. 
Xea.  An.  3,  5,  9.  riv  πατ/ρα  άπίδίΐρ»  την  iv- 
t'^-nqrqv ,  seinem  Vater  zog  er  die  Haut  ab, 
Bat.  5,  26.,  wo  Person  o.  Sache  beide  im  Acc. 
fesetzt  sind,  weil  jede,  wo  sie  einzclu  erwähnt 


»ird,  im 
Ann.  H. 


Aee. 


s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104. 


Aach  von  nnderen  Dingen,  wie  ζ.  B. 
vom  Flachs:  abschälen,  abhüben ,  Ar.  Lys.  740. 
J)  abgerben,  abprtigeln. 

άπόδίβις,  »ως,  ?} ,  (αποδίω)  das  Abbinden; 
tas  Anbinden,  Jambl.  vit.  Pytb.  p.  118. 
άποδίομίνω,  (διομινω)  und 
αχοδίομίω ,  f.  ήοω ,  (διομίω)  abbinden;  an- 
öden, festbinden. 

απόδημος,  ό,  (αποδίω)  Band,  Binde,  bes. 
Bniitbinde,  Lnc.  dial.  meretr.  12.    2)  Bund,  Bün- 
del, Paktchen,  Plut.  Demos th.  30.  Dav. 
έ*·δ*αμόω,  —  άποδ§αμ*νω. 
•ηοδίχομαι,   f.  ξομαι,  Depon.  Med.,  (δ/χο- 
*·*»  irr.)   annehmen,  aufnehmen,  hinnehmen,  was 
*··  eiaem  Andern  dargeboten  wir«l  od.  sich  von 
"Uut  darbietet.    Zuerst  von  dem  Hinnehmen  mit 
«r  Hand ,  II.  1 ,  95.  α.  oft  bei  Attik.  bes.  von 
^■a  u,  dgl. ,  dann  von  der  Uebernabme  irgend 
noes  gemachten  Antrags  od.  einer  Ehrenerweisnng, 
'«•er.  Eoag.  §.  2.  Xen.  An.  6 ,  1 ,  24.  n.  n., 
■■«·  eiaa  Parsoo  annehmen,  nicht  zurückweisen, 
™t.  Prot.  p.  323.  C. ,  bes.  anch  Einen  wieder 
■β  «eh  aufnehmen,  der  von  einem  Andern  her- 
wieder  empfangen,  Hdt.  4,  33.  Dem.  ndv. 


Apbob.  2.  p.  842,  13.    Viel  häufiger  aber  wird 
das  Wort  von  dem  geistigen  Aufnehmen  od.  Zu- 
lassen in  sieh  gebraucht,  eben  so  wohl  in  Bezie- 
hung nuf  das  Gemüth  als  auf  den  Verstand,  o. 
bedeutet  dab.  a)  aunehmeo,  in  seine  Ueberzeuguog 
aufnehmen,  als  wahr  n.  gut  hinnehmen ;  dab.  sich 
gefallen  lassen ,  billigen ,  gutbeissen  ,  beistimmen, 
glauben  (Hdt.  6,  43.);  auch  beifällig  aufnehmen, 
loben,  rühmen,    άποδέχίοΟαί  τι,  etwas  annehmen, 
einer  Angabe  od.  Behauptung  Glanben  schenken, 
wie  ζ.  B.  διαβολής,  Tbnc.  6,  29.  u.  4l.,  xarij- 
γορίαίς,  Tbnc.  3,  3.  u.  so  allgemein  oft  άποδίχβ- 
otrai  top  λόγον,  τα  t/ρημίνα,  eine  Aeusserung  od. 
Behauptung  annehmen ,  ihr  beitreten ,  beistimmen, 
Plat.  Pbaed.  p.  85.  C.  91.  E.    Lys.  de  'vuln. 
praemed.  §.  18.    δον  rat  tt  xttt  ατιοοίζαουοα  lo- 
γον,  Hede  stehen  u.  annehmen ,  Plat.  rep.  7.  p. 
53t.  E.  n.  a.    Oft  anch  wird  der  Acc.  der  Sache 
ausgelassen   als    aus    dem  Zusammenhange  von 
selbst  verständlich,   Dem.  de  cor.  p.  318,  11. 
Arist.  polit.  2,  2,  8.    Wird  Person  u.  Saehe  er- 
wähnt, »o  steht  die  Sache  im  Acc.,  die  Person  im 
Gen. ,  also  άποδ.  τινός  τ» ,  von  Einem  etwas  an- 
nehmen od.  genehmigen,  Tbue.  1,  44.  7,  48.  Plat. 
Phil.  p.  54.  A.  Dem.  adv.  Androt.  p.  599,  10.  in 
Thcocr.  p.  1335,  10.    Oft  aber  liegt  der  Aee.  der 
Sache  versteckt  in  einem  dem  Gen.  der  Pers.  bei- 
gegebenen Partie,  od.  in  einem  beigefügten  traneil. 
Satze  mit  ώς  od.  in  einem  beigegebeuen  hypothe- 
tischen Satze,  ao  dass  der  Gen.  der  Person  allein 
erscheint   neben   άποδίχίο&αι ,  wie  ζ.  Β.  μήτ» 
ίμαυτοό  μήτ(  άλλον  άποδ.  λέγοντος,  weder  von 
mir,  noch  von  einem  Anderen  die  Behauptung  an- 
zunehmen, Plat.  Pbaed.  p.  92.  E.  vgl.  ibid.  A. 
u.  ao  ungemein  häufig  in  dieser  Wendung  bei  Plat. 
μη  άποδίχιο&ί  τούτον  φβναχίζοντος  ύμάς,  las- 
aet  ench  dessen  Prellereien  nicht  gefallen ,  Dem. 
in  Dionysod.  p.  1292,  9.  vgl.  Lys.  de  vuln.  prae- 
med. §.  14.    ov»  αποδέχομαι  ΐμαντον ,  ως  τό  IV 
δύο  yiyovtv,  ich  glaube  mir  selbst  nicht,  dass  eins 
zwei  geworden  ist,  Plat.  Pbaed.  p.  96.  Ε.    οιμαΐ  , 
cov  τονς  πολλοίς,  δ'ταν  ταΰτα  λέγ^ς ,  oix  άπΌ- 
dfxeoirat,  ich  bin  der  Meinung,  die' Menge  glaubt 
dir  nicht,  wenn  du  das  sagst,  Plat.  rep.  1.  p.  i'iÜ. 
E.    Da  der  Gen.  der  Person  mit  beigegebenem 
Partie,  als  ein  Gen.  absol.  gefasst  werden  kann, 
wie  die  wechselnde  Conslruclioo  mit  der  hypothe- 
tischen Partikel  zeigt,  ao  kann  auch  iu  derselben 
Art  die  Sache  in  Verbindung  mit  d.  Partie,  in 
gleicher  Weise  angegeben  werden,  welche  Con- 
strnetion  jedoch  seltener  ist.    Ein  Beispiel  gibt 
Plat.  Phaedr.  p.  272.  B:   6*oxü  ovrm  »/  άλλο* 
ittut  iitoitxtiov  λίγομίνηί  λόγοτν  τέχνης;  =  &oxü 
anoitxttov ,  «αν  ο  'ντως  f}  άλλως  Μ»ς  λίγη  rat  ή 
των  λόγων  τ  ίχνη.    Auch  ohne  den  Gen.  findet  sich 
άπο9ίχί9&αι  mit  folg.  ίάν ,  Plat.  rep.  1.  p.  336. 
D.  7.  p.  525.  D.  legg.  1.  p.  644.  G.  Dagegen 
findet  sich  zuweilen  auch  αποδ.  τινός  ohne  beige- 
gebenes Partie,  od.  hypothet.  Nebensatz  ,  wie  όν- 
τως airoi  άποδβχωμιϋα,  Plat.  rep.  f.  p.  340.  C., 
wo  oi'r*uc  auf  das  vorausgehende  tt  ούτω  λίγιι 
zurückweist,  was  hier  zu  wiederholen  ist.  Selten 
findet  sich  neben  dem  Gen.  der  Pers.  auch  ττ«(>β, 
wie  Plat.  Tim.  p.  29.  E.    anoi.  τινά.  Jemandes 
Grundsätze  billigen,  seiner  Lehre  anhangen,  Xen. 
mrm.  4,  1,  1.    b)  aufnehmen,  in  einem  Sinne  fas- 
sen, einer  Aeusserung  einen  EinOuss  auf  sein  Ge- 
müth gestatten,  Plat.  Entb.  p.  6.  8-    Auch  hier 
kann  sieh  der  Gen.  der  Person  zugesellen ,  wie 
αν  aoa  τις  τι,  πραως  ·ποδ*χώμ*&α  άλλη- 
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λων,  wir  wollen  das  gelassen  von  einander  auf- 
nehmen,  Plat.  legg.  1.  p.  634.  C.  ως  Ζννομα  λέ- 
γοντος ϊμον,  οιτως  άποδίχιο&ι,  so  nehmt  es  auf, 
Xen.  Cyr.  8 ,  7 ,  10.  c)  verstehen  ,  fassen ,  be- 
greifen ,"  Xen.  mem.  3,  10,  15.  Plat.  rep.  6.  p. 
511.  1).  u.  a. 

άποδίω,  f.  δηοω,  {Sita,  irr.)  wie  anootouho, 
abbinden,  d.  i.  a)  durch  Binden  schliesseo,  Plat. 
coov.  p.  190.  E.  b)  einbinden,  einnähen,  Plat. 
Eryx.  p.  400.  A. 

άποδίω,  f.  διήοω,  {9i«i,  irr.)  ein  verstärktes 
δίω,  es  mangelt  mir,  es  geht  mir  ab,  τινός,  etwas. 
τριακοσίων  άποδέοντα  μύρια,  zehntausend,  woran 
JUO  fehlen,  10000  weniger  300,  Thuc.  2,  13. 
όχτώ  άποδίοντις  τριακόσιοι,  300  weniger  8,  Thoe. 
4,  38.  τβσοίτον  άποδίω  τινός,  ich  bin  so  weit 
entfernt  von  etwas,  Plat.  Axioch.  p.  366.  A.  372. 
Α.  ολίγον  &t(üv  άποδίοντις ,  die  beinah  Götter 
sind,  Lue.  Hermot.  22.  «λίϊοτον  άποδίω  φιλίας, 
ich  besitze  sehr  wenig  Freundschaft,  Luc.  Tox. 
12.  ολίγον  άποδίϊ  πάν  τό  σώμα  πληρ$ς  »Ivai 
πνινμονος,  es  fehlt  wenig  daran,  dass  der  ganze 
Körper  voll  wäre  von  Lungf,  Flut,  moral.  p.  978. 
E.  vgl.  p.  771.  A.  Die  Rücksicht,  in  welcher  man 
hinter  einem  Anderen  zurücksteht ,  tritt  im  Dativ 
binzn:  Ii  μι}  χρόνω  μηδί  μιγί&ιι  των  πόνων 
άποδίονσι,  wenn  sie  weder  hinsichtlich  der  Dauer, 
noch  der  Starke  der  Schmerzen  zurückstehen,  Plut. 
moral.  p.  1088.  C.  άποδίοντις  τοοοντω  πλή&ιι, 
um  eine  so  grosse  Menge  zurückstehend,  Plut. 
Luc.  28.  Auch  die  vorher  aus  andern  Schrittst, 
angegebenen  λ erbindnnpen  des  Wortes  sind  bei 
Plut.  häufig. 

άποδηλόω,  (δηλόω)  veroffenbaren ,  offenbar 
machen,  Polyb.  15,  4,  3.  Theophr.  c.  pl.  4,  16,  4. 
u.  öfter,  Plut.  u.  a.  ... 

άποδηιιαγωγίω  ,  f.  ι/β»,  (δημαγαητίω)  doreh 
Demngogenkünste  ableiten,  Eiuen  γοη  etwas,  τινά 
τίνος,  irre  führen,  Clem.  Alex. 

άποδημίω,  (άπόδημος)  abwesend,  in  der 
Fremde ,  auf  lleisen  seyn ;  verreisen ,  Hdt.  1,  29. 
B.  oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.  άποδημΰν  οικίας, 
von  Hause  abwesend  seyn,  Pjat.  legg.  12.  p.  954. 
B.,  aber  auch  άποδημίϊν  από  της  ίωντών,  tu 
της  πόλίω'ς,  Hdt.  9,  117.  Plat.  Crit.  d.  53.  A. 
ί,νβ.  adv.  Simon.  §.  10.  άποδημΰν  ιις  θίττα- 
;  iav,  Plat.  Crit.  p.  54.  A.  vgl.  Phaedr.  p.  230.  C. 
.pol.  40.  D.    άποδημάν  πρός  τά  »ρά,  Xen.  Hell. 

4.  7,  3.  Dav. 

άποδημητης,  ov ,  o,  ein  ausserhalb  des  Lan- 
des Beisender,  Reiselustiger,  Thuc.  1 ,  70.  Dav. 

αποδημητικός ,  η,  όν,  gern  od.  gewöhnlich 
verreist ,  gewöhnlich  in  der  Fremde ,  Arist.  poL 

5,  7,  8.   

αποδημία,  ή,  das- Verreisen  ,  Abwesenheit, 

Aufenthalt  io  der  Fremde,  Hdt.  6,  130.  u.  oft  bei 
Xen.  Plat.  u.  a.,  von 

απόδημος,  ov,  (9ημος)  verreist,  anf  Reisen 
befindlich,  in  der  Fremde,  Plut.  moral.  p.  799.  E. 

άποδία,  ή,  (πονς)  Fusslosigkeit ,  Mangel  od. 
Unbraucbbarkeit  der  Füsse ,  Gegens.  ΐνποδία. 

άποδιαιρίω,  (διαιρίω)  wieder  abtheilen,  eine 
Untnrabtheilung  machen,  Clem.  Alex. 

άποδϊαιτάω,  f.  ήοω,  (διαιτάω)  als  Schieds- 
richter Einen  lossprechen,  einen  Schiedsspruch  χα 
Jemandes  Gunsten  tbun,  Gegens.  καταδιαιχάω, 
oft  bei  Dem.,  welcher  die  Person  theils  im  Gen. 
beisetzt,  wie  p.  1013,  14.  1190,  8.,  theils  im  Da- 
tiv, wie  p.  544,  24. 


Λπ<ώ*οπομπησις 

άποδιαστΜω,  f.  ortim,  (oW£U»)  τη  ein- 
ander  absondern  ,  trennen. 

άποδιατρίβω ,  (διατρίβω)  durch  anderweitig 
Beschäftigung  od.  Schwatzen  abhalten,  aufhaltet, 
Dio  Cass.  54,  17.  u.  öfter,  άπ.  τόν  ιράνοτ,  die 
Zeit  vergeuden,  Aeschin.  de  fals.  leg.  §.  Μ.  [τ*ι] 

άποδ'ιδάσκω,  f.  διδάξω,  (διδάσκω,  kr.)  ent- 
lob ren  ,  verlernen  lassen  ,  dedoctre;  eatwöhaea, 
abgewöhnen. 

αποδιδράοκω ,  f.  άποδράαομαι,  ion.  praei. 
αποδιδρήοκω ,  f.  άποδρήσομα*,  (διδράοκ»,  irr.) 
weglaufen ,  entlaufen ,  entrinnen  ,  enlflieho ,  kein- 
lieh  davonlaufen,  entwischen,  bes.  von  Sklave«  i. 
deserlirenden  Soldaten,  Xen.  An.  1,  4,  8.,  wo  et 
von  άποφίνγαν  unterschieden  wird.  Der  Ort,  au 
welchem  man  entwischt,  im  Gen.  mit  n.  ohse  », 
Od.  17,  516.  16,  65.,  die  Person,  der  bis  ein- 
lauft, u.  der  Znstand,  dem  man  sich  entzieht,  in 
Acc. ,  Thuc.  1,  128.  u.  oft  in  att.  Pres.  a.  bei 
Komik.,  auch  Soph.  Ai.  167.    [δράαομαι]  · 

άποδιδνοκω,  —  άποδΰω,  Parthen.  15. 

άποδίδωμι ,  f.  αποδώσω,  (δίδω  μ*)  abftbn, 
u.  zwar  1)  weggeben,  hingeben,  abliefere,  anlie- 
fern ,  abtreten ,  übergeben,  oft  bei  Horn.  n.  allge- 
mein;  auch:  anweisen,  überlassen,  gestatten,  «λ 
bei  den  Rednern,  auch  mit  folg.  Infin.,  Arist.  p«L 
8,  7,  3.  Med.  von  sich  weggeben ,  d.  i.  yeitn- 
Ten,  verpachten,  Hdt.  o.  Attik.,  bei  Taue.  6,  62. 
das  Aet.  in  derselben  Bdtg.  2)  etwas  Enpfaare- 
nes  od.  Schuldiges,  Versprochenes  abgebea;  dia. 
wiedergeben,  zurückgeben,  abtragen,  abzahlen,  be- 
zahlen ,  entrichten ,  ersetzen ,  von  Horn,  aa  allge- 
mein j  auch  überh.  ableisten ,  d.  i.  der  Verpflich- 
tung gemäss  ins  Werk  setzen,  wie  inöaitea,  ip- 
χάς,  Xen.  mem.  2,  2,  10.  Plut.  Pomp.  71.,  «Wcfw, 
Μγον,  Plut.  Tib.  Graech.  1.  Luc.  Chandra.  3. 
3)  intrans.  eine  Wirkung  äussern,  sich  wieder  lei- 
gen.  άποδιδόαοι  διά  πολλών  ίτων  α!  όμοιόη,ΐΗ, 
die  Aehnlichkeiteu  zeigen  sieh  nach  laagea  Jahrta 
noch ,  Arist.  de  gen.  nnim.  1 ,  18  in. 

άποδιίατημι,  f.  άποδιαονήοοι ,  (διίστημι)  dl- 
von  (rennen  od.  absondern,  Plut.  moral.  p.  968.  ϊ· 
Pnss.  sich  davon  trenneu.  Im  Aor.  2.  Perf.  i. 
Plqpf.  aet. ,  davon  abstehn ,  getrennt  od.  eetfertt 
seyn. 

άπο δίκάζω ,  f.  όσω,  (δικάζω)  losspreches, 
Gegens.  von  καταδικάζω,  Arist.  pol.  2,  $,  9. 

άποδϊκίΊν,  (cWiv)  iuf.  des  Aor.  άπίδικσν,  u 
welchem  weiter  kein  Tcnip.  gebildet  wird:  wegwer- 
feo,  hinwerfen,  Aesch.  Ag.  1412.  Eor.  Herc.  f. 
1204. 

άποδΧκίω ,  (δίκη)  sich  vor  Gericht  vertliei- 
digen,  Xen.  Hell.  1,  7,  21. 

άπόδίκος,  ov,  s.  άποιιόδιχος. 

άποδΐνίω  ,  (δινίω)  ansdreschen  ,  was  in  der 
ältesten  Zeit  durch  Thiere' geschah,  die  im  Kreist 
getrieben,  das  Getreide  Austraten,  Hdt.  2,  14. 

άποδίομαι,  (δίω)  =  αποδιώκω,  II.  5,  763.  Π] 

άποδϊοπομπίομαι ,  Γ.  ηοομαι,  Depoa.  med., 
(άπό  ,  Λιός,  πομπή)  dnreb  ein  dftm  Zeus  darge- 
brachtes Sühn-  od.  Reiniguugsopfer  ein  Uarlütk, 
eine  Strafe,  Schuld  od.  böse  Vorbedeutnag  sbwet- 
den,  durch  ein  solches  Opfer  reinigen,  πάλιν,  ohw, 
wie  Ηΐ&ύω,  expiart,  Plat.  legg.  9.  p.  877.  E.  10. 
p.  900.  B.  Lys.  in  Andocid.  §.  53.  2)  über», 
verabscheue ,  von  sich  foro  halten ,  doreh'  Sühn« 
wieder  gutmachen,  Ruhnk.  Tim.  p.  40.  Wyttrak 
Plut.  moral.  t.  6.  p.  543  f.  Dav. 

άποδιοπόμπηοις ,  «υς,  η,  die  Darbringso' 
eines  Sühnopfers,  Sühnung,  Plat.  legg.  9.  p.SW- ß 
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όποδιοπομπητίαν,  Adj.  verb.  von  άποδιο- 
πομ-xioua*,  mau  Boss  verschmähen ,  Plut.  moral. 
r.  73.  D. 

ά*»δ»ορίζω ,  f.  ίοω,  ( δωρίζω )  abgrenzen, 
ausscheiden,  Arist.  pol.  4,  3,  9.  NT. 

άπαδίπΐόω,  (διηλόω)  zusammenklappen,  Enal. 
Od.  10,  354. 

άποδιοχώω ,  (διοχίύω)  die  Worfacheibe  fort- 
,    etwa»  wie  eine  Wurfacbeibe  Weg- 
werfen. 

άποδιφ&ιρόω,  (ίιφ&ιρόω)  das  Fell  abziehn, 
•bblaten.  Jo.  Lyd. 

βποδ»ω&ίω,  f.  δ»ώσω,  (διω&ίω,  Irr.)  durch 
u.  fart  treiben,  Athen.  3.  p.  87.  D. 

faeo*i4wiM» ,  f.  δ*ώξομαί,  (διοΐχω)  von  einem 
l'nalt  verjagen  n.  verfolgen,  Thac.  6,  102.  άπο- 
iiwutv  ίαντόψ  άπό  τίνος,  sieh  von  etwas  weg- 
locken, Ar.  Ν  ob.  1299.  Dav. 

«*«d/w{jc,  ιως,  ή,  das  Verjagen  n.  Ver- 


άποδοηι»,  impero. ,  (dWw)  es  missfallt,  es 
wird  ein  Plan  nicht  genehmigt,  ein  Vorhaben  auf- 
gegeben ,  Hdt.  1,  172.,  mit  Folg.  Infiu. ,  dem  μή 
bfifrerben  wird,  es  wird  der  Plan  etwas  zu  thun, 
rnff^zeben,  Hdt.  1,  152.,  aber  auch  ohne  μή, 
Xea.  Aa.  2,  3,  9. 

άποδοχίμάζω  ,  f.  β  σα»,  {δοκιμάζω)  missbilli- 
gto,  nicht  für  preiswürdig  anerkennen,  verwerfen, 
ibergehn  oder  zurücksetzen  bei  Ehrenamtern ; 
a«ch  aas  einem  Amte  ausstoßen,  Hdt.  6,  130.  u. 
oft  in  alt.  Prosa.  Dav. 

άποδοχΊμάσία,  ή,  Μ issbillignag,  Verwerfung, 
Mchlinlassung,  Uebergehung  od.  Zurücksetzung 
bei  Ehrenämtern. 

άποδοχιμαστίον ,  Adj.  verb.  von  άποδοχιμά- 
ζ*,  es  ist  zu  verwerfen,  auszustossen ,  zn  miss- 
bOligea,  Xen.  de  re  equ.  3,  8.  Plut.  Seltener  in 
ceoereller  Adjectivform  άποδοχ»μαστίος,  Lue.  Her- 
■•t  18. 

άποδοχιμάω,  =  αποδοκιμάζω,  Hdt.  1,  199. 

άποδόχΊμος,  ov,  (δόχ»μος)  verworfen,  gering- 
geschätzt;  unäebt. 

άποδοντόω,  (όδονς)  die  Zahne  abputzen.  Dav. 

άποδόντωο»ς,  tutt,  das  Zähneputzen,  Poll, 
ί,  48. 

αποδα,  »J,  ion.  st.  άφοδος,  Hdt. 
χπαδόοψόί,  αν,  wiederzugeben,  Schol.  Thuc. 
3,  52..  von 

άπόδφσιζ,  emc,  η,  (άποδίδωμ*)  dos  Wieder- 
sehen, Bezahlen,  Zurückzabten,  Ersatz,  EntscbS- 
<»fv»g;  daa  Hingeben,  Darreichen,  Ueberliefcrn ; 
Darlegnng ,  Erzählung,  Plat.  Isoer.  u.  a.  Attik. 
2)  bei  den  Gramm.;  Nachtatz,  Segens,  von  πρό- 


άποδοτίαν,  Adj.  verb.  von  άποδίδωμ» ,  man 
zurückgeben  od.  erstatten,  Plat.  de  rep.  1. 
f.  332.  A.  u.  oft.  bei  Plat.  u.  a. 

άπαδύτηρ,  ·»  Wiedergeber,  Bezabler, 

i.  im  Et.  M.  p.  725,  25. 
άποδον'/.ος t  er,  (δονίας)  von  einem  Sklaven 
«Stammend  od.  erzeugt,  Snid.  t.  1.  p.  3V8. 

άποδοχιίαν,  τό ,  Haus  od.  Ort  zur  Aufnahme 
oi.  Ei tin«  Inno,  von 

άποδοχίνζ,  iwc,  i,  —  άποδ&πι)ρ,  Einnehmer, 
EfcpriDger,  Themist.  or.  15.  p.  J92.  C.  Dav. 
άποδοχιίω,  ein  αποδοχές  aeyn,  anf-  od.  «in- 


i$,  (άποδίχομαι)  1)  das  Wiederbe- 
komme», Zurückerhalten,  Thue.  4,  81.  2)  An- 
uhrn«,  d.  i.  a)  Aufnahme,  bes.  gastliche  u.  lie- 

/.  71. 


bevoUe  Aufnahme,  b)  Billigung,  Zufriedenheit, 
dankbare  Anerkennung,  Hoch  Schätzung,  Dlod.  5, 
83.    3)  Einnahme. 

άποδοχμοω,  f.  ωοω,  (δοχμόαι)  abbiegen,  seit- 
warte od.  rückwärts  krümmen,  Od.  9,  372. 

άποδρά&ΰν,  inf.  oor.  2.  von  άποδαρ&άνω. 

άποδράς,  part.  vom  Aor.  2  άπίδραν  zu 
διδράοχω,  Od. 

άπόδράοις,  ewe,  ή,  (άποδ»δράοχω)  das  Ent- 
laufen, Entwischen,  Plat.  C.  Graccb.  1.  u.  oft 
bei  Plut.  u.  Luc. 

άποδράττω,  (δράττω)  davon  nehmen,  gewöhnl. 
im  Med. 

άποδρίπχομα»,  poet,  =  d.  folg.,  Argentar.  in 
Ifoscbk.  Anal.  p.  243. 

άποδοίπω,  f.  yt»,  (δρίπω)  abbrechen,  ab- 
pflücken, Hes.  op.  609.  Metapb.  wie  unser  pflük- 
ken ,  sich  aneignen ,  genieesen ,  Pind.  Ol.  1 ,  SO. 
Pyth.  9,  193.,  in  welcher  Bdtg  bei  den  Dichtern 
in  der  Anthologie  sieh  das  Med.  findet. 

άποδρηναι,  ion.  st.  άποδράναι,  inf.  aor.  2. 
act.  zu  άποδίδράοχω,  Hdt. 

άπόδρηαΐΐ,  tot,  q,  ion.  st.  άπόδραοις,  Hdt. 

άποδρομή  ,  t) ,  (άποτρίχω ,  άποδραμΗν)  das 
Entfliehn,  die  Zoflucht,  Arrian. 

άπόδρομος,  αν,  (άποτρίχω)  zurücklaufend, 
wie  παλίνδρομος.  2 )  im  Lauf  zurückbleibend, 
nicht  mehr  laufend,  Soph.  fr.  75  Dind.  Hesych. 

άποδρνπτω,  f.  y>o»,  (δρΰπτω)  abkratzen,  bes. 
die  Haut  abschinden,  zersebinden,  Od.  17,  480., 
im  Pass. ,  Od.  5,  435.  Alcipbr.  3,  51.  2)  ge- 
waltsam abreisten,  Agatb.  ep.  71. 

άποδρνψω,  =  das  vorherg. ,  II.  23,  187. 
24,  21.  \i] 

άποδννω ,  =  άποδνομα»,  ausziehn,  ablegen, 
Od.  22,,  364.  [ί] 

άποδνρμός,  δ,  das  Beweinen,  Beklagen,  von 

άποδνρομα»,  f.  νροϋμαι,  (δδίρομαα)  Klagen 
ansstossen ,  Plat.  rep.  10.  p*  606.  Α. ,  beklagen, 
beweinen,  άποδνρισ&αί  ttva  od.  τι,  Einen  od. 
etwas  laut  beklagen,  Soph.  El.  1121.  Dem.  u.  a. 
άπ.  πρός  τ»να ,  sich  bei  Einem  beklagen ,  Lue. 
Tim.  13.    [v  im  Praes.  lang.] 

άποδνσιί ,  ιως,  ψ},  (άποδνω)  das  Ausziehn, 
Ablegung  der  Kleider,  Plut.  moral.  p.  751.  F.  Bei 
Ael.  n.  a.  15,  Ii.  ist  statt  άποδνοιις  zu  lesen 
νποδνοίΐς. 

άποδνςπ«τ/ω ,  (δνςπιτίω)  eigentl.  einen  un- 
glücklieben Fall  von  etwas  wegthon,  d.  i.  ungün- 
stiger Weise  u.  zu  seinem  Verdruss  um  etwas 
kommen,  mit  Verdruss  von  einem  Vorhaben  abslehn, 
mit  Unwillen  u.  Verzagtheit  etwas  aufgeben,  Arist. 
top.  8,  14.  Plut.  moral.  p.  502.  E.  Lue.  Hermot. 
5.  Dav. 

άποδνςπίτηο*ς,  $ως  ,  ή,  unwilliges  u.  muth- 
loses  Abstebn  od.  Ablassen  von  etwas. 

άποδντίον,  Adj.  verb.  von  άποδνομα»,  man 
mnss  sich  entkleiden,  Plat.  rep.  5.  p.  457.  A. 

άποδντηριον,  τδ,  Ort  zum  Auskleiden  im 
Bade,  Xen.  de  rep.  Athen.  2,  10.  Plat.  Lys.  p. 
206.  E. 

άπόδντρον,  το,  =  d.  vorherg.,  Nieet.  annal. 
5,  7.,  von 

άποδνω,  f.  δνβοι,  (δύω,  irr.)  ausziehn,  τινά 
Αμαχα,  Einem  die  Kleider,  11.  2,  261.  u.  so  anoh 
bei  Hdt.  n.  bei  Attik.  τ(ύχια  άποδνιιν,  die  Waf- 
fenrüstung ausziehn  (einem  erschlagenen  Feinde), 
II.  4,  532.  u.  öfter  bei  Horn.  Auch  metaph.  Ei- 
nen einer  Sache  entkleiden.  Med.  nebst  aor.  2. 
pf.  u.  plsqpf.  act.,  sieb  ausziehn,  sieh  entkleiden, 
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von  sich  thun,  abtbun,  fiuaja,  Od.  5,  349.  u.  so 
gew.  mit  dem  Acc,  desjenigen,  was  man  ablegt,' 
wie  Öoiuiriov,  Ar.  Thesm.  214.,  auch  melapb. 
von  Eigenschaften,  Fiat.  rep.  10.  p.  612.  A.  Sel- 
tener mit  dem  Gen.  des  abgelegten  Kleides ,  wie 
των  ιματίων  άττοδνς ,  der  Kleider  entledigt,  Ar. 
Thesm.  656.  Aber  regelmässig  ist  der  Gen.  des 
entkleideten  Theilcs,  wie  μιλίων  απιδνσατο  ni- 
πλον,  that  das  Gewand  von  den  Gliedern  ,  Musae. 
251.  Auch  metaph.  von  Zustanden:  ablegen,  ζ.  B. 
ti/v  τρνφην,  Luc.  catapl.  16.  άποδνη&αι  «π»  τι, 
auch  ini  «n,  πρός  τι,  sich  za  etwas  anschicken 
(mit  einem  wa  den  Ringern  entlehnten  Trupes), 
Bergl.  Ar.  Lys.  618.  ·  zuweilen  auch  absol.,  sich 
kampffrrtig  machen,  Ar.  Ach.  627.  Das  Pf.  ano- 
δίδνχα  selten  auch  in  transit.  Bdtg,  Xeo.  Ad.  5, 
8,  23.  Pass.  ausgezogen  werden,  άποδνομαΐ  τι, 
es  wird  mir  ein  Kleid  ausgezogen,  pf.  άποδίδνμαι, 
Lys.  in  Theomn.  1.  §.  10.,  fut.  άποδν&ήοομαι, 
Ar.  Vesp.  1117.  [Ueber  die  Quantität  s.  unter  δύω.) 

άποδωρίομαι,  {δωρίομαι)  wegschenken«,  Cri- 
tias  b.  Athen.  10.  p.  432.  D. 

άποδωσιίω ,  Desiderat,  von  άποδίδωμι,  ich 
habe  Lust  wegzugeben,  Proeop.  bell.  Goth.  3,  34. 

o.tün'xw  ,  Γ.  £w  ,  ( ίίχω )  abweichen.  &ιών 
inötate  »tXtv&ou,  verlasse  deo  Pfad  der  G  itter, 
II.  3  ,  406.,  wo  Spilzners  Note  nachzusehen  ist. 

anotmtlv,  απόαπον,  ««,  i,  poet.  st.  aneattiv, 
άηιϊπον,  u.  β.  w.,  Horn,  [άπόαπών,  II.  19,  35·] 

άποίτννμι,  (ΐίνννμι,  irr.)  ausziehen entklei- 
den, poet. 

αποιργά&ω,  a.  απιΐργω. 

άτιοίργω,  poet.  at.  αηιίργω ,  welches  s.  i- 
ηοϊργμίνη,  synebpirte*  Part,  aor.  st.  άποιργομίτη, 
h.  Horn.  Ven.  47. 

άπόιροι,  3  sing.  aor.  1.,  II.  6  ,  348.,  dazu 
άποίροη ,  3  eonj. ,  11.  21,  283. ,  u.  άπο/pou«,  3 
opt. ,  Π.  21,  329.,  fortreüten ,  hinwegraffen ,  ein 
ep.  Wort,  das  Einige  von  Ιρφω  als  transit.  Ne- 
benform ,  Andere  von  άποίργω  ableiten.  Boitin. 
Lexil.  2.  p.  169>  Tg. -nimmt  ϊρδω,  Ion.  Nebenform 
von  αρδω,  als  Stammform  an,  aber  Ahrens  er- 
kennt als  Grundform  iitoFtyoat,  die  er  durch 
Versetzung  aus  dem  Stamme  Γρι  ==  Ιρα  (s.  unter 
άπανράω)  entstehen  läset. 

<αποζάω,  f.  ζήοω,  (ζάω,  irr.)  hinleben,  fort- 
leben, das  Leben  fristen,  Thuc.  1,  2.  Luc.  Ael. 
s.  Goeller  Thnc.  1,  2. 

άπόζιμα,  το,  (όποζίοή  Absud,  Dekokt,  Trank. 

άποζίνννμ*,  =  άποζίω,  Alex.  Trall.  12.  p. 

675. 

από%ίθμα,  τσ,  —  άπόζιμα. 

αποζινγίω,  Nebenform  von  άποζιύγννμι,  Hip- 
poer, de  loc.  in  hom.  6. 

άποζίύγννμ*,  f.  ζΐνξω,  η.  άπβζινγννω,  (ζεν- 
γννμ*,  irr.)  abspannen,  absondern,  abtheilen,  tren- 
nen. Nur  im  Pass.  gebräuchlich :  άηοζνγηναί  τί- 
νος, von  Einem  getrennt,  geschieden  werden,  Eur. 
El.  284.  Ihre  Γ.  1375.  α.  oft.    ορφανός  άποζν- 

itit,  ein  von  der  Mntterbrnst  gerissener  Waise, 
!nr.  Phoen.  1002.    δινρ'  άπιζνγην  -πόδας,  ich 
bin  zu  Fuss  hieher  gelangt,  Aescb.  Cboepb.  672. 

άποζίω,  Γ.  ζέοω ,  {ζέω)  abkochen,  absieden, 
Alex.  Trall.  12.  p.  675.  2)  intrans.  zn  kochen 
od.  zu  brausen  aufhören,  Alexis  b.  Athen.  2.  p. 
36.  E. 

άποζνγόω,  =  αποζΐνγννμ»,  abspannen. 

άπόζω,  f.  αποζήσω,  (οζω,  irr.)  nach  etwas 
riechen,  tmw'c,  Plut.  moral.  p.  13.  E.  Lnc.  2) 
ansdaften,  sieb  als  Duft  verbreiten,  rmic,  von 
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etwas,  Hdt.  3,  113.,  einen  Gerncb  von  sieb  ge- 
ben ,  Luc.  cyn.  17. 

άποζωγράφίω,  (ζωγραφίω)  abmalen,  Utb- 
bilden,  Plat.  Tim.  p.  71.  C. 

άποζώνννμ*  u.  άποζωνννω  ,  Γ.  ζιάαια,  {ζην- 
νυμι,  irr.)  abgürten,  eutgürteu,  einen  Krieger  ab- 
danken, Herod.  2,  13.  α.  14. 

απο&άλ/.ω,  f.  &α).ω,  ι  Uu/lw)  abblüha,  ver- 
blüho. 

άπο&ανατΐζω,  (θάνατος)  die  sterbliche  Natur 
ablegen,  unsterblich  machen,  ist  aber  wahrseb. 
eine  falsche  Form  st.  άπα&ανατϊζω,  Schaf,  scbel 
Par.  Ap.  Rh.  4,  815. 

iito&dvtTv,  in  f.  aor.  2.,  u.  άποΟάνονμα*,  fal. 
XU  άπο&νησχω. 

anodavniov,  Adj.  verb.  von  άποΰν^σχ*·,  aun 
muss  sterben,  Arist.  eth.  .Nicom.  3.  p.  1110,23. 
n.  Bekk.,  wofür  bei  Orig.  e.  Cela.  8.  p.  ,791.  C 
άπο&ανητίον  steht. 

άπο-&αρρ/ω  u.  άπο&αρσίω,  f.  ήοω,  {9afäia\ 
Muth  od.  Zutraun  fassen  ,  Xen.  oec.  16,  6.  reit 
0\i*ott  άπο&. ,  sein  Vertrauen  auf  die  Schwärt 
setzen,  Heliod.  2,  30.  άπο9αρσιϊν  mit  folg.  Leu*., 
sich  erdreisten  etwas  zu  thun,  Ileliod.  1,  2. 

άπο&ανμάζω,  f.  ασω,  (&αυμάζ»)  sehr  be- 
wundern,  sich  höchlich  verwundern  über  etwu, 
Ti,  Od.  6,  49.  Aescb.  Ag.  309.  Soph.  OC.  1582. 
Hdt.  1,  30.  u.  68.  u.  selten  auch  bei  Xeo.  s. 
Plut. 

απο&ιάομα*,  f.  άοομαι,  Depon.  med.,  (dto»- 
μαι,  irr.)  von  oben  her  betrachten,  von  fers  be- 
schauen; aufmerksam  betrachten.  [άοο/*α<] 

άπο&ιιάζω,  verstärktes  ϋιιάζω. 

άπο&βιόω,  poet.  et.  άπο&ιόω,  Strat.  ep.  19. 

άποΟιμιλώω,  (&*μι^ω)  von  Grund  aus  itr* 
stören. 

äno&tv,  Adv.,  (ani)  von  fern,  aus  der  F«ie, 
entfernt,  Thuc.  2,  81.  6,  7.  u.  oft  in  alt  Pro«. 
ό  ,  ή  ano&tv,  der ,  die  Entfernte ,  Arist.  pol.  2, 
1,  14. 

άπόΟιος,  ov,  (&ίός)  fern  von  den  Göttern, 
ungöttlich,  gottlos,  wie  αάιος,  Soph.  fr.  246  Dini 

άπο&ιόω,  (»ιόω)  vergöttern,  unter  die  Got- 
ter versetzen,  Polyb.  12,  23,  4.  Diod.  Plut. 

άαο&ιραπιία,  ή,  verstärktes  ΰΐραπιϊα,  Ariit 
pol.  7,  14,  9.  2)  bei  den  Aerzten,  Bcschlass  der 
Leibosubungen  mit  Einreibung  od.  Salbung,  tbeili 
um  Stockungen  zu  verhüten  u.  die  Ausdiinstnog  is 
befiirdem,  tbeils  um  zu  grosser  ErinaUnng  νοηα· 
bauen,  Galen,  de  san.  tuend.  2,  4.  u.  7. 

άπο&βραπιυοις,  etuc,  ι),  ~  άποΰιραπιία,  2., 
Hesych. 

άπο&ιρα·α*υτατη ,  ?'.,  ärztliche  Anwendung  der 
άπο&βραπιία  2.,  Galen. 

άποΦιρόπινω  ,  verstärktes  &ιραηινβι ,  sehr 
bedienen,  pflegen,  warten,  verehren,  Dioa.  Hai. 
ant.  3,  71.,  ausheilen,  Plut.  moral.  p.  118·  C. 
2)  die  άηο&ιραπιία  2.  anwenden,  Galen. 

απο&ίρϊζω,  f.  An»,  att.  ιω,  (&ΐρίζ<*)  tb- 
mäben,  abschneiden,  Eur.  Or.  128.  Ael.  n.  a.  1,5· 

άπό&ίρμος,  ov,  =  αίϊιρμος,  Aretae. 

άττυ&ίοιμοί ,  ov,  zum  Beiseitlexcn  ,  zum  Au:- 
bewahren,  Nicol.  Damasc.  p.  268  Kur.,  von 

άπό&ιοις,  «ωβ,  Λ»  (αποτίϊημ*)  1)  das  Ab- 
legen» Weglegen,  Aufbewahren,  Plat.  legg.  8- Ρ· 
844.  D.  Arist.  h.  a.  9,  26,  1.  Plnt.  Aristid.  U, 
auch  der  Aufbewahrungsort,  Luc.  Hipp.  5.  2)  das 
Aussetzen  der  Kinder ,  Arist.  pol.  7,  14,  10.  3) 
die  Einrichtung  eines  ansgerenktea  od.  zerbroche- 
nen Gliedes,  Paul.  Aeg.  6,  106-   4)  an.  suaiV, 
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ιψϋον,  Absatz,  Höhepunkt  im  Satze,  wo  die 
Stimme'  beim  Vortrag  sinkt  α.  ruht,  Demetr.  Pbal. 
19,205.  a.  245.,  in  der  Metrik:  die  Katalexis, 
die  Schlnsjej  Iben  eines  Verses ,  Scbol.  Hephaest. 
n.  162  Gaisf.  5)  Ablauf  von  der  Decke  der  Saale, 
Vitrev.  4,  1. 

άπο9ισπίζω,  f.  /eo»,  att.  *o7,  ({τισπΐζω)  dorch 
eioea  Orakelsprnch  erklären ,  verkünden ,  Plut. 
Brat.  28.  Cat..  maj.  23.  o.  öfter  bei  Plnt.  Dav. 

änodioTWJH,  ιως,  ή,  ertheiltes  Orakel,  Strab. 

ini&tinot,  ovt  verachtet,  Od.  17,  5196.  Nach 
Rügen  von  dnoridy/u  st.  άπό&ηος,  nach  An- 
den besser  von  &iooao&at,  das  was  Niemand 
«äjueht ,  also  verschmäht ,  verabscheut ,  Gegen«. 
τ»α  ■τοίν&ιστοζ,  od.  nach  Eustath.  von  πο&ίω, 
siebt  begehrt. 

»nodixat,  ώ»,  ou,  eine  Kluft  bei  Laktdämon, 
u  die  alle  missgestalteten  Kinder  gleich  nach  der 
Gehrt  gestürzt  wurden,  Plut.  Lyc.  16.  vgl.  Lob. 
paril.  p.  475·,  von 

άχό&ηος ,  ov,  (άπβτί&ημι)  weggesetzt,  bei 
Seite  gesetxt,  dah.  a)  aufbewahrt,  χρήματα,  Plut. 
Caes.  35.  Lac.  de  merc.  cond.  5.  b)  ausser  Kurs 
6»etzt,  Ιατρική,  Plut.  moral.  p.  169.  F.  e)  gc-» 
keim ,  verborgen  ,  ϊπη,  Plat.  Pbaedr.  p.  252.  B. 
Ujti,  Plat.  moral.  p.  728.  F.,  άραΐ,  geheime  od. 
«tlegeire  Flüche ,  Plut.  Caes.  16.  d)  wertbvoll, 
Lyj.  p.  313  R. 

•πο&Ιω,  f.  &ιναομ*ι,  {9ita,  irr.)  weglaufen, 
sich  eilig  entfernen ,  Xen.  Cyr.  7,  5,  40.,  aueh 
von  Seertbrern,  Η  dt.  8,  56. 

κηϋιωρίω ,  (&ιωρίω)  von  fern  betrachten, 
brieiMeo,  beobachten,  Polyb.  27,  4,  4.  Diod. 
Ii,  43.  Plat.  Tünol.  27.  u.  sonst  oa  bei  demsel- 
bra.  Dsv. 

ατο&ιώρηοις ,  «ως»  y »  Aussicht,  Blick  ins 
Peree.  2)  Beobachtung,  Betrachtung,  Beschaoung, 
Plat.  e»mp.  Agid.  et  Cleom.  c.  C.  Gracch.  1.  u. 
•*ft  bei  Plut. 

inoöhiatc,  <e»c,  ή,  (άπο&ίόω)  Verg8tterong. 

**ο$ή*η,  t},  (άηοτί&ημί)  jeder  Ort,  wo  mau 
etwss  aiederlegt,  aufbewahrt,  Niederlage,  Speieber, 
Vigttio,  Thuc.  6,  97. ;  auch  übertr.  ein  Huckhalt, 
riie  Aasllucht,  Hdt.  8,  109.  obgleich  hier  die  Erkl. 
isek  ichwankt.  2)  das  Niedergelegte  ,  Aufgespei- 
dtrte. 

ίχο&ηίαομός,  6,  (δηλάζω)  das  Snugen,  Aue- 


,0no9i}lvvtu,  (&ηΙννω)  weibisch  maeben,  ver- 
weichlichen, entkräften,  Theophr.  h.  pl.  7,  4,  3. 
<·  pl.  4,  5,  6.  Plat.  u.  a. 

β«·θ>/(><0ω,  (Οηριόω)  ganz  wild  od.  grausam 
«ticken,  ganz  verwildern  lassen,  Plut.  moral.  p. 
%5.  D.  άπο&.  τινά  πρός  τ$να,  Einen  gegen  EU 
•<a  erbittern ,  Polyb.  1 ,  79,  8.  Pass.  wild  wer- 
<«■  ,  verwildern  ;  von  AVunden :  schlimm  werden, 
P'lyb.  1,  81,  5.,  auch:  voll  wilder  Tbiere  seyn, 
Alfipkr.  2,  3.,  sehr  erbittert  werden,  Polyb.  1, 
W,  6.  u.  öfter.  Dav. 

άνο&ηρίωοις ,  ewe,  ή,  Verwandlung  in  ein 
vildes  Thier,  Verwilderung,  wilder  Zorn  gegen 
'ruiaad,  πρός  τινα,  Diod.  Plut. 

άηο&ηβανρϊζω,  f.  tot»,  att.  tw,  (ΰηοανρΐζω) 
»l*  Sehatz  beiseit  legen  ,  aufspeichern  ,  aufbewah- 
re«, Diod.  5,  75.  Ael.  u.  a.  14,  18.  Dav. 

ίπ·&ηοανριομός ,  6,  das'  Beiaeitlegen ,  Auf- 
bewthfan,  Diod. 

ηό&ητος,  ov,  (rto&itu)  unbegehrt;  nicht  er- 


άπο&ϊνόομα$ ,  οΖμαι,  Pass.,  (Λνο'ιο)  versan- 
den,  verschlammt  \t erden,  Polyb.  1,  75,  8. 

άποΰΧααμός ,  ο,  das  Zerdrücken,  Quetschen, 

von 

άπο&Ιάω,  f.  e'oo»,  (&lätu)  zerdrücken,  zer- 
quetschen, faoa»] 

άπο&λίβω,  f.  ψω,  (üXijiw)  1)  abquetschen, 
to  vwxov  μάστιγα  den  Kücken  mit  der  Geissei 
zerhanen,  Eur.  Cyel.  236.  2)  ausdrücken,  aus» 
pressen.  άπο&Ι.  όργάνοα,  mit  Maschinen  aus- 
pressen, Theophr.  de  odor.  §.  29.  oivov  in  /ϊο- 
τρνων,  Diod.  3,  62.  Alciphr.  3,  16.  τον  άίρα, 
Plut.  Aem.  Paul.  14.  τα  υγρά ,  Plut.  moral.  p. 
954.  E.    3)  wegdrangen,  Luc.jud.  voc.  2.  [ϊ]  Dav. 

άπό&^μμα,  τό ,  das  Ausgedrückte,  Ausge- 
presste. 

από&Ιιψκ,  ιως,  ij,  1)  das  Auspressen,  Diod. 
3,  63.    2)  Verdrängung,  Lue.  jnd.  voc.  2. 

άπο&νήοχω,  f.  &άνοϊμαι,  (&νήοχω.  Irr.)  ab- 
sterben ,  wegsterben ,  versterben ,  überb.  sterben, 
von  Horn,  an  allgemein ,  nicht  bloss  von  dem  na- 
türlichen Tode,  sondern  auch  von  dem  gewalt- 
samen :  den  Tod  erleiden,  umgebracht  werden,  hin- 
gerichtet ,  mit  dem  Tode  bestraft  werden,  βίτο- 
öavtiv  υπό  Ttvot ,  von  Einem  ermordet  werden. 
άπο9.  νφ*  tavxov,  sieh  selbet  tödten.  Seltener 
wie  tx&yTfoxnv ,  des  Todes  seyn,  vor  Scbreeken, 
Lachen  n.  dgl.,  Ar.  Ach.  15-  Im  Perf.  gestorben 
od.  todt  $eyn.  In  Prosa  gebräuchlicher  als  das 
Simplex,  s.  Buttra.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  150.,  des- 
sen Bemerkungen  jedoch  dabin  zu  berichtigen  sind, 
dass  auch  im  Pf.  u.  Plsqpf.  das  Compositum  vor- 
kommt, ζ.  Β.  II.  22,  432.  Od.  12,  393. 

άπο&οριϊν,  inf.  aor.  2.  aet.  zu  άπο&ρώοχω, 

Hdt. 

όπο&ρΧοννομαι ,  f.  ννονμαι ,  (&ρα'σνν»ι)  eine 
^robe  von  Dreistigkeit  ablegen,  sich  eine  Unver- 
schämtheit erlauben,  Dem.  amat.  p.  1407,  14.  Plut. 

άπό&ρανοις ,  ους,  ή  ,  (άπο&ρανω)  das  Ab- 
brechen, Zerbrechen,  Zermalmen. 

άπό&ρανομα,  τ6,  das  Abgebrochene,  Bruch- 
stück, von 

απο&ρανω  ,  (ifoavcv)  abbreche ιι ,  zerbrechen, 
Aesch.  Pers.  409.  Kar.  Phoen.  1408.  Plut.    της  ν 
evxXiias  άπο&οανο&ϊ,ναι,  um  seinen  guten  Ruf 
kommen,  Ar.  Nub.  993. 

άπο&ρηνίω,  (&0ηρίω)  beweinen,  beklagen, 
Plut.  Fab.  Max.  18.  u.  öfter. 

άπο&ρΐάζω,  (&ριάζω)  eigentl.  Feigenblatter 
abschneiden;  überh.  abschneiden,  abstutzen,  το 
nioe,  Ar.  Ach.  158. 

άπο&ρίζω ,  f.  ata  α.  ξν,  (Ο'ρίζω)  =  άττοθΊ- 
ρ{ζω,  Eur.  Or.  128.  Hei.  1204.  Ael.  n.  a.  il,  10. 

όπό9ριξ,  τριχοζ,  6,  η,  (&ρίξ)  =  α&ριξ,  Cal- 
lim.  fr.  341. 

ano&Qiaua,  τό,  (άπο&ρίζω)  das  Abgeschnit- 
tene, Orph.  Arg.  1003. 

άπό&ρονος,  ov,  (θρόνος)  vom  Sessel  kom- 
mend od.  aufstehend. 

άποΦρύπτι»,  f.  φω,  (&ρνπτω,  Irr.)  abbrechen, 
abknicken,  zerknicken,  τας  ψνχάς  άποτιΟρνμμί- 
νοί,  deren  Seelen  die  Krone  abgebrochen  ist,  Plat.  , 
rep.  6.  p.  495.  E.  u.  das.  Schneid.  Andere  er- 
klären es  minder  passend  durch  verweichlicht,  ver- 
zärtelt. 

άπο&ρώσχω ,   f.  &ορονμ*ι ,  aor.  άπί&ορον, 
(&ρυ*σχω,  irr.)  1)  abspringen,  herabspringen,  v^o'c, 
vom  Schiff,  11.  16  ,  748.,  ani  τον  umov,  vom 
Pferde,  Hdt.  1,  80.  3,  129.   2)  aufspringen,  cm- 
42  · 
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poreteigen,  aufsteigen  ,  vom  Raacb,  Od.  1,  58., 
von  jähen  Felsen,  Hes.  sc.  375. 

άπο&ϊμΐάοις,  twe,  ή,  das  Abdampfen,  Auf- 
steigen der  Dünste,  Plut.  moral.  p.  647.  F.,  von 

άπο&νμιάω ,  f.  άοω ,  (&νμιάω)  abdampfen, 
ausdampfen,  Dampf  von  sieb  geben,  [άοω] 

άπο&νμιος,  ov,  auch  mit  dem  bes.  Fem.  ojto- 
6νμιη,  Simonid.  fr.  2,  35.,  (&νμός)  ungemüthlich, 
unbehaglich,  missfallig,  verhasst ,  Hes.  op.  712. 
άπο&νμια  i'odttv  τινί ,  tbun  was  Einem  unange- 
nehm ist,  II.  14,  261.  Mosch.  4,  93.  Hdt.  7, 
168.  ^  [C]  _ 

άπό&ίμος,  ov,  =  α&νμοί,  mutblos,  gleich- 
gültig, Plut.  morat.  p.  87.  F.,  wo  aber  die  ältesten 
Ausgaben,  denen  Wyttenb.  gefolgt  ist,  άπρό&ν 
μοβ  haben. 

άπο&ντνίζω,  (&νννιζω)  zn  den  Thunfischen 
schicken,  d.  b.  als  ganz  einfältig  von  sieb  weisen, 
verwerfen,  Verstössen,  Luc.  Jup.  Trag.  26. 

άπο&νρόω ,  (&νρα)  aus  od.  von  der  Thür 
entfernen,  aussperren,  au*  der  Thür  werfen,  He- 
sych.    2)  mit  Thüren  versebn. 

άπο&νοάνιον  od.  άηο&νσχάνιον,  το,  eine  bea. 
Art  von  Trinkgefässen,  Alben.  11.  p.  479.  F. 

άπο&ίω,  Γ.  νοω ,  (δύω,  irr.)  abopfern ,  d.  i* 
ein  schuldiges,  bes.  ein  angelobtes  Opfer  darbrin- 
gen, övoiav,  tifr^v,  διχάτην,  Krüger  Xen.  An.  3, 
2,  12.  4,  8,  25.   [-v  -  -] 

•  άπο&ωρΰχΐζομαι,  Pass.,  {&ι»ραχΐζω)  sich  ent- 
paozern,.deu  Panzer  ablegen,  Suid.  s.  v.  anti- 
frero. 

άπο&ωνμάζω,  ion.  st.  απο&ανμάζω,  Hdt. 

άποιδέω  ,  (οιδέω)  1)  hinschwellen,  die  Ge- 
schwulst ausdehnen,  Hippoer.  p.  609,  52.  2)  in 
Geschwulst  u.  Eiterung  übergehen ,  Ach.  Tat.  3. 
p.  125.  nach  Jacobs.  Dav. 

άπμίδησις,  etue,  rj,  Anseiterung,  Entlassung 
der  im  Innern  befindlichen  Flüssigkeit,  Strab.  1. 
p.  54. 

άποίητος,  oy,  (ποιίω)  ungethan,  ungeschehn, 
Pind.  Ol.  2,  31.,  auch  nicht  zu  thun,  was  man 
nicht  thun  kann,  Plut.  Coriol.  38.  2)  ungemacht, 
dah.  ungekünstelt,  Dion.  Hai.  ad  Cn.  Pomp.  2,  3. 
Aristid.  t.  1.  p.  76.  3)  unpoetiscb,  prosaisch.  — 
Adv.  άποιήτως. 

inouttoiu,      =  άποιχία. 

άποιχίω,  (oiWw)  auswandern,  bes.  als  An- 
siedler, sich  anderswo  häuslich  niederlassen,  yftv, 
Pind.  Pyth.  4,  460.,  auch  u'c  γην,  Plat.  Euthyd. 
p.  271.  C.  Schäf.  Greg.  p.  961.  2)  fernab,  ent- 
legen wohnen ,  überh.  fern  von  einem  Orte  seyn, 
Xen.  oec.  4,  6.  Plat.  legg.  6.  p.  453.  Α..  Eur. 
Iph.  A.  680.  Herc.  f.  557.  Valck.  Ad.  p.  238. 
Merkwürdig  ist  das  Pass.  r)  Κόριν&ο«  *£  ίμον 
μακράν  άπψηβιτο ,  Korinth  wurde  mir"  weit  abge- 
wohnt, d.  i.  ich  nahm  meinen  Wohnsitz  weit  ab 
von  K.,  Sopb.  OT.  998.  Dav. 

άποίχηοις,  «o»e,  ή,  —  das  fdlg. ,  Auswande- 
rung^ 

άποιχία,  %),  (αποιχος)  Absiedelung,  Aussiede- 
lung, Kolonie  in  Beziehung  auf  daa  Mutterland, 
aus  welchem  die  Bewohner  gekommen  sind,  Pind. 
Ol.  1,  38.  Hdt.  4,  147.  Thuc.  1,  25.  u.  34.  u. 
oft  bei  Attik.    Vgl.  homi*._ 

Αποικίζω,  f.  low,  att.  ιω,  (αποιχος)  1)  mit  d. 
Aec.  der  Pers.,  absiedetn,  in  einen  Wohnort  ver- 
setzen, der  van  dem  ursprünglichen  abgelegen  ist, 
Od.  12,  135.  Sopb.  OC.  1390.  Eur.  El.  1008., 
auch  in  eine  andere  Familie  verselzeo,  Eur.  Hipp. 
629.  Xen.  oec.  7,  34.    Paea.  in  eiueu  anderen 
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Wohnsitz  versetzt  werden,  auswandern,  Plat.  So- 
thyd.  p.  302.  C. ,  in  eine  andere  Familie  eiafe» 
bürgert  werden ,  Plut.  Aem.  Paul.  35. ,  übers,  ia 
die  Kerne  gebracht  werden ,  im  Pf.  in  der  Fern« 
seyn ,  Plat.  Polit.  p.  284.  E.  rep.  7.  p.  519.  C. 
2)  mit  d.  Acc.  des  Ortes:  durch  ausgesiedelte 
Kolonisten  anbauen,  als  Kolonie  anlegen,  Hdt.  1, 
94.  Thuc.  1,  24.  u.  a. 

άποίχϊλος,  ov,  (ποιχίλος)  nicht  bnat,  einfach, 
Jarabl. 

άποΐχι/.τος,  ov,  (notxiXku)  nicht  bunt  gemirt . 
Suid.  s.  ν.  αζαρον, 

anoimos,  Of,  (άποιχία)  zur  Kolonie  gehör«;, 
kolonial,  Harpocrat.  s.  Heyue  opuse.  1.  p.  324. 

άποιχίς ,  idoe,  ή,  fem.  zu  inotxo«,  nit  ι 
ohne  πόΐις,  PilanzsUdt,  Udt.  7,  167.  Plat.  C. 
Gracch.  6.  Timol.  3. 

άποίχιοις ,  «we,  ή,  (άποιχίζω)  das  Verpfiic- 
zen,  Wegführen  einer  Kolonie,  Dion.  Hai. 

άποιχιομός,  ό,  —  d.  vorherg.  2)  aoch  =  *> 
itoutia,  Arist.  polit.  5,  ,4,  2. 

άποιχοδομίω ,  (οΐχοδομίω)  verbaaen,  wr- 
mauern,  überb.  versperren,  ζ.  B.  reit  öJert, 
Thuc.  7,  73.  τάς  διωρνχας,  Plut.  Caes.  49-  *T 
πι/ν  άποιχοδομΰο&αι,  der  Traurigkeit  eineaDiü 
entgegensetzen,  Synes.  p.  107.  C. 

άποιχονομίω ,  (οιχονομίω)  verwirtluchafa'i 
Med.  άποι*ονομ*Ίο&αι  νόοον ,  χαχίαν,  eines  Z»- 
stand  durch  eine  getroffene  Lebenseinriehtaig  t»i 
eich  entfernen,  Hierocl.  bei  Stob.  serm.  39»  & 
ecl.  2.  p.  214.    Dav.  * 

άποιχονόμηοις,  eote,  η,  das  Verwirthsc bifii : , 
allmäh lige  Verbrauchen,  Vertheilen,  Caes.  probl. TO. 

αποιχος,  ov,  (oJxos)  auagesiedelt,  aasgebw* 
gert»  aus  einem  Wohnsitze  anagegangen,  bsuftMeliL 
Kolonist,  Hdt.  5,  97.  Thuc.  1,  24.  u.  35.  o.  oft 
in  att.  Prosa.'  πόλις  απ. ,  Pflanz  Stadt ,  Koloik, 
Xen.  An.  5,  3,  2.  χάΐυβος  2χν9ών  in.,  ao«  den 
Lande  der  Skythen  ausgegangen,  Aesch.  Sept.  Ί1· 
γτ}ς  an  ο  utov  πίμπαν  τινά,  Einen  aussiedeln,  »tr* 
treiben  aus  dem  Lande,  Sopb.  OR.  1518.  Aae» 
als  Propr.  "Anoixoe,  ein  Athener,  der  Tew  «■ 
weiterte,  Strab.  14.  p.  633. 

άποιχτίίομαι ,  (οΐχτίζομα*)  sich  webnÜ'  ·' 
beklagen,  Hdt.  1,  114. 

άποίμαντος,  ov,  (ποιμαίνω)  ungeweidet,  u- 
gehütet,  ohne  Hirten ,  Apollonid.  ep.  6.  a.  od  b«  ! 
Greg.  Naz. 

άποιμώ^χ,  f.  ξ  ω  ,  (οιμωζνή  bejammern,  be- 
klagen ,  beweinen,  Aescb.  Ag.  336.  u.  öfter»« 
Sopb.  u.  Eur.  u.  in  spat.  Prosa,  wie  ζ.  B.  bu 
Aristid. 

αποινα,  ων,  τά,  (Neutr.  plur.  eines  M|f- 
bräuchlicben  Adject.  άτιοινος%  ov,  welches,  *« 
seine  Abstammung  von  ποινή  mit  d.  α  privat,  be- 
weist, eigentlich  bedeutet«  mträchend,  d.  i.  R*<b 
abwehrend  od.  verhütend)  die  zu  Abwehr  der  «« 
Einem  tu  vollziehenden  Blutrache  erlegte  So*"*, 
Blutgeld,  Plat.  legg.  9.  p.  862.  C.  Dem.  adr.  Ari- 
stoer.  p.  630  pen.  als  eine  Terminologie  der  solo«- 
Gesetzgebung.  Im  weiteren  Sinne  gebraucht  llea 
das  Wort,  tbeils  alz  Preis  für  Erhaltung  det  L*~ 
benM,  II.  22,  349.  —  bes.  Lotkau/uumme ,  Ια"· 
geld  für  einen  Kriegsgefaageneo ,  damit  er  u«^ 
getödtet,  sondern  den  Seinigen  zurück gepebea  werde, 
II.  1,  13.  u.  95.  6,  49.  10,  380.  11,  106.  u.  1Λ4. 
Hdt.  6,  79.  Plat.  rep.  3.  p.  393.  Ε.  β*©»*· 
χονρης,  LosLaufssamme  für  den  S»bn,  die  Toch- 
ter, II.  2,  230.  1,  III.,  auch  νιχροΊο  in.,  L«fca 
Für  die  Ausliefcruug  u.  Veraehonung  des  Leicb 
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Dtms,  II.  24,  137.  139.  276.  u.  Öfter  — ,  tbeils 
Butte  für  eine  begangene  Schuld,  Dutte  zu  Abweh- 
ret der  Strafe  ßir  eine  Schuld,  II.  9,  120.  19, 
138.  Dieselbe  Bdtg:  Abbaue,  auferlegte  Butte, 
Strafe,  τινός,  für  etwas,  ist  bei  den  Tragik,  vor- 
berncnend,  Acseh.  Pers.  805.  kg.  1421.  1670. 
Eor.  Ale.  7»  El.  1180.  Bacch.  516.  Abweichend 
ist  aar  Ear.  Iph.  T.  1459:  της  σης  οφαγης  αποινα, 
als  Ersatz  für  dein  Opfer.  Diese  Bdtg  Er  tat  ζ  für 
gehabte  Beschwerde,  Lohn,  Belohnung  ist  dein  Pind. 
«ircothiimiieh :  αποινα  μόχ&ων ,  ϊργων,  πνγμας, 
roof,  άρίίάς,  Nem.  7,  23.  Isthm.  3,  11.  Ol.  7, 

30.  Isthm.  8  (7),  6.  Pyth.  2,  26. 

ίποίνάω,  (αποινα)  ein  Blutgeld  fordern,  eine 
Soarnc  sich  erlegen  lassen  als  Sühne  für  einen  an 
micreo  Angehörigen  verübten  Mord ,  Dem.  adv. 
Arktocr.  p.  629,  22.  630,  27.  Pas«,  άποινάταί 
tu,  es  wird  Tür  Einen  ein  Blutgeld  erlegt,  es 
wird  Jemandes  Leben  mit  einem  Lösegeld  erkauft, 
Ear.  Khes.  177.  Aber  in  demselben  Stücke  v. 
466.  ist  uaotväaato  falsche  Lesart  sL  άπονάααιο. 

änotvu,  Adv.,  (ποινή)  ungestraft. 

όποηίζω,  (οίνος)  abgähren,  vom  jungen  Most, 
Alexis  h.  Athen.  2.  p.  36.  E.  nach  der  Lesart  de« 
Stob.,  welcher  άποινίοαντα  st.  άπαν&ήοαντα  gibt. 

αποινόδίχος ,  ov ,  (in ο  n  a ,  δι'χη)  Busse  ver- 
bildend, Öixat,  Eur.  Herc.  f.  887.,  wo  aber  nacb 
Piecks  Ansicht  άπόδιχοι  dixai,  angerechte  Strafe 
od.  Rache,  zu  lesen  ist. 

ίχοηοδορπος,  ov,  (δορπίαι)  die  zor  Sübnung 
dies  begangenen  Mordes  gegebenen  Thiere  fres- 
Mit^Lyc.  901. 

ixotvov,  το,  a.  αποινα. 

nutvöt»,  =  άποινάω,  uach  alter  verkehrter 
Lesart,  Pind.  Nem.  5,  16. 

&*9ΐος,  ov,  {ποιος)  ohne  Beschaffenheit  od. 
Eigenschaft ,  aller  Qualität  ermangelnd,  απ.  v)ji, 
μ/μ,  Stoff  od.  Körper,  die  bloss  Stoff  sind  ohne 
tüe  Qualität,  Plot.  moral.  p.  369.  A.  374.  E.  u. 
«Her.  vituo,  reines,,  geruch-  o.  geschmackloses 
Wisser,  Athen.  1.  p.  33,  C. 

iiotoriov,  Adj.  verb.  zn  άποφίρω,  wegzo- 
Lr«?fa,  davonzutragen. 

αποϊοτίνω,  (όϊστινω)  mit  Pfeilen  tödten,  An- 
tif.  Theas,  ep.  63. 

άηοΐοω,  fut.  ζα  ά-αοφίρω,  Horn. 

αχοίχομαι,  f.  χήοομαι,  Depoo.  med.,  (οϊχο- 

irr.)  1)  abwesend  od.  entfernt  seyo ,  Od.  1, 
135.  v.  oft  bei  Horn.,  sich  fern  halten,  τινός,  von 
Eiufm,  von  etwas,  ζ.  Β.  πολίμοιο,  II.  11,  408. 
Moöt,  II.  19,  342.  2)  weggehn,  fortgehe,  ent- 
eilte, entflieho,  entweichen,  Hdt.  3»  30.  Sopb.  Tr. 
42.  α.  oft  bei  Eur.  3)  dahin  seyn,  weg  od.  ver- 
schwanden suya,  von  Personen  α.  Zuständen,  Eur. 
Η·Ι.  1322.  Herc.  f.  134.,  auch  todt  seyn,  gestor- 
kfuseyi,  Pind.  Pytb.  1,  181.  3,  4.   Plut.  Ant. 

31.  In  Prosa  ist  das  Wort  selten. 
Ροκανίζομαι,  f.  Ισομαι,  Depon.  med.,  (oiw- 

νϊίομαι)  etwas  als  böse  Vorbedeutung  verab- 
»be uea ,  vermeiden ,  abzuwenden  soeben ,  abomi- 


onond&aioüt ,  f.  aow,  aor.  άηιχα&αρα,  (χα- 
^><ο·)  1)  abreinigen ,  d.  i:  abputzen,  abwischen, 
Mefen ,  Xen.  Cyr.  1 ,  3 ,  5.  Med.  άποχα9αϊρ»- 
τίνος  od.  t«,  sich  von  etwas  reinigen,  eine 
tatoeend  ablegen,  Xen.  Cyr.  2,  2,  27.  Plat. 
T*.  Loer.  p.  104.  B.  2)  ansreinigen,  d.  i.  et- 
*·*  Unreines  od.  Verderbliches  ausscheiden,  Plut. 
c"Jinp-  Lye.  c.  Num.  2. ,  aber  nach  edles  Metall 
«u  den  Schlacken,  Strab.  9.  p.  639  Sieben!. 


το  άποχίχα&άρ&αι  την  ψώνιων,  der  Umstand  dass 
man  seinen  Dialekt  ganz  rein  erhalt,  Luc.  deconscr. 
bist.  21.  Dav. 

άποχάϋαρμα,  το,  was  beim  Reinigen  wegge- 
worfen wird,  C Prath ,  Auswurf,  Wegwuri;  bes. 
von  Dingen,  die  zu  Sübn-  u.  Heiniguogsopfern  ge- 
braucht u.  dann  weggeworfen  wurden ;  dah.  ein 
gaaz  Verworfener,  untauglicher  Mensch,  Abschaum. 

άποχά&αροις,  tu/ς ,  η,  1)  Reinigung  von  an- 
haftendem Schmuze,  das  Abwischen,  Plut.  Rom.  21. 
2)  Ausscheidung,  Absonderung  unreiner  Stoffe,  wie 
άπ.  χολής,  Gallenabsonderung,  Thuc.  2,  49. 

άποχα&αρτιχός,  ή,  όν,  reinigend,  zum  Reini- 
gen dienend. 

άποχα&ίζομαι,  f.  ιδονμάι,  (χα&ίζομαι,  irr.) 
sich  niedersetzen ,  dasitzen. 

άποχαιΤίνδω,  f.  »ι>6*ήοοι,  (xa&tv9ut,  irr.)  abge- 
sondert, auswärts-,  ausser  dem  Hause  schlafen,  Phi- 
lostr.  vit.  Apoll.  8,  7.  2)  einschlafen,  Themist. 
or.  1.  p.  13.  D. 

άποχα&ηλόν ,  (χαδηίοω)  losnageln,  losreis- 
sen.  Dav. 

o'^oxoir^woic,  «oe,  tt,  das  Losnageln,  Los- 
rcissen. 

άποχά&ημαι,  ion.  ssoxanjua»,  (χά&ημαι,  irr.) 
abgesondert  sitzen ,  Hdt.  4,  66.  Poll.  3,  123., 
müssig  dasitzen. 

άποχα&ίζω,  (χα&ίζω,  irr.)  1)  abgesondert 
sitzen,  Polyb.  31,  10,  3.  2)  sich  niedersetzen, 
Plut.  moral.  p.  649.  B. 

άποχα&ιστάνω ,  =  άποχα&ΐοτημι,  Polyb.  3, 
98,  9. 

άποχα&ΐστημι,  f.  άποχαταστηοω,  (χα&ίστημ*) 
wiedereinsetzen ,  wieder  in  seine  alte  Lage  od. 
Ordnung  bringen,  wieder  herstellen,  rl,  etwas, 
Dem.  de  cor.  p.  256,  3.,  auch  wieder  abliefern, 
Xen.  de  rep.  Lac.  6,3..  άποχ.  πολίτας,  Bürger 
wieder  in  ihre  alten  Verhältnisse  einsetzen ,  Plut. 
Alex.  7.  οποχα#*οτάν«*  τινί  τι,  Einem  etwas  zu- 
rückgeben, Polyb.  3,  98,  7.  u.  öfter,  αποχ.  τινά  · 
ιΐς  τι,  Einen  wieder  an  einen  Ort  od.  in  einen 
Zustand  bringen,  άποχ.  e'avrov  si'c  τινα  χρόνον, 
sich  iu  eine  Zeit  zurückversetzen,  Plut.  moral.  p. . 
610.  D.  άποχ.  «rl  την  σννή&η  πορίίαν ,  auf  die 
gewöhnliche  Bahn  zurückversetzen ,  Diod.  5  ,  23. 
«srox.  τινά  στρατηγέτην.  Einen  von.  etwas  ande- 
rem zum  Feldherrn  machen,  Luc.  philopatr.  9.  — 
Pass.  nebst  aor.  2.  act.,  pf.  άποχα&ίσταμαι  (das 
Pf.  act.  άποχα&ίσταχα  in  transit.  Bdtg,  Polyb. 
21',  9,  9.),  a)  wieder  versetzt  werden,  ttt  τ»,  ία 
etwas,  Polyb.  Plut.,  auch  in  den  alten  Zustand 
zurückkehren,  Polyb.  2,  41,  14.  b)  wieder  her- 
gestellt, restituirt  werden,  Diod.  13,  92.  c)  za 
etwas  gemacht  werden,  d)  zur  Ruhe  kommen,  von 
Dingen,  die  in  Bewegung  waren,  Plut.  moral.  p. 
564.  A.  Von  Krankheiten :  sich  legen,  vergehen, 
llippocr. 

άποχαίννμαι,  (χαΐννμαι,  irr.)  übertreffen,  be- 
siegen ,  Jemanden  an  etwas,  τινά  rtvi.  Od.  8, 
127.  219. 

αποκαιριος,  ov,  =  αχαιρος,  Sopb.  Phil.  155. 

άποχαιοάρόω ,  (Καΐααρ)  zum  Cäsar  machen, 
M.  Anton.  6,  30. 

άποχαίω,  f.  χανοω,  (xaiot,  irr.)  1)  abbrennen, 
durchbrennen,  Luc.  Toxar.  61.  2)  ausbrennen, 
durch  Brennen  tilgen,  vom  Arzte,  Xen.  mem.  1, 
2,  54.  Dem.  3)  absengen,  durch  brennende  od. 
beissende  Gewalt  ersterben  machen,  von  der  Kälte 
α.  vom  Sturm ,  IL  21 ,  336.  Xeo.  An.  4 ,  5 ,  3. 
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vgl.  Valcken.   Adon.  p.  224.     Pees,  abfrieren, 
durch  die  Kälte  ersterben,  Xen.  An.  7,  4,  3. 

dnoxäxiw,  (ηάχη)  dem  Unglück  erliefen;  der 
Feigheit  erliegen,  sich  feig  betragen,  ausreissen. 
Dav. 

άποκάχησίζ,  (ως,  η,  Feigheit. 

άποκάχΐζω,  f.  /au,  verstärktes  χαχίζω. 

άποχαλίω,  f.  iow,  (χαλίω,  irr.)  1)  abrufen, 
zurückrufen,  Xen.  Cyr.  1,4,  25.  4,  5,  12.  u. 
24.  2)  bei  Seite  rnfen,  Xen.  An.  7,  3,  35.  Anch 
Soph.  u.  Eur.  3)  άποχαλιΐν  τινοί  τίνα  od.  xi  τι, 
laut  od.  gerade  heraus  nennen,  Öffentlich,  unver- 
hohlen, unumwunden,  uugescheot  nennen,  meist 
«war  von  verächtlichen  u.  schmähenden  Benen- 
nungen, Xen.  mem.  1,  2,  6.  1,  6,  13.  u.  oft  bei 
plat.  Dem.  u.  a. ,  aber  auch  von  löblieben }  wie 
%.  Β.  πατίρα  xai  αωτηρα,  Plut.  Pelop.  33.  u.  a. 
αποχα/.tlv  xna  δνομά  τι,  Einen  mit  einer  Benen- 
nung belegen,  Xen.  mem.  2,  2,  1.  4)  laut  od. 
durch  öffentlichen  Ausrur  verbieten ,  mit  folg.  luf. 
u.  μη,  Ar.  Av.  1262. 

άποχαλλωπίζω ,  f.  loa) ,  (χα)ΐωπΐζώ)  ent- 
schinücken,  des  Schmuckes  berauben,  Poll.  1,  236. 

άποχάλνπτΜός,  ή,  όν,  zum  Aufdecken,  Ent- 
hüllen geschickt,  gehörig,  von 

άποκάλνπιω ,  f.  ψω ,  (χα)*νπτω)  aufdecken, 
enthüllen ,  cigentl.  u.  metaph. ,  dah.  auch  entdek- 
ken,  offeubareu,  Plat.  Prot.  p.  352.  Gorg.  p.  455. 
D.  u.  sehr  bäulig  bei  Diod.  Plut.  Luc.  u.  a.  Spät. 
Med.  sieh  enthüllen,  d.  i.  a)  sich  od.  einen  Tbeil 
seines  Körpers  eolblössen,  wie  ζ.  Β.  κιφαλήν,  sein 
Haupt  enlblössen,  Plut.  Crass.  6.  b)  sich,  seine 
Gedanken,  seine  Gesinnung  olfenbaren,  Plut.  Alex. 
55.  άποχαλνττίο&αι  jrj/dc  roV  πόΐιμον,  πρός  π]ν 
intßoh)v,  seine  Absicht  od.  seinen  Plan  zu  einem 
Kriege,  zu  einem  Unternehmen  veröffentlichen,  laut 
w  erden  lassen,  Diod.  17,  62.  18,  23.  "  Pass.  άπο- 
κ(χαλνμμίνοί  löyot ,  unverhüllte,  uogesebeut  aus- 
gesprochene Beden,  Plut.  vit.  Horn.  §.  214.  Dav. 

άηοχαλνψα,  (ως,  ή,  Enthüllung,  Entdeckung, 
Offeobarung,  Plut.  Cat.  maj.  20.  u.  öfter. 

οποχάμνω ,  f.  χάμονμαι ,  (κάμνω ,  irr.  )  er- 
matten, Kraft  u.  Mulh  verlieren,  aus  Erschöpfung 
u.  Muthlusigkeit  ablassen  od.  abslehn,  tbeils  absol., 
Soph.  OC.  1776.  Plat.  rep.  4.  p.  445.  B.  Crat. 
p.  428.  Α.,  tbeils  mit  einem  abhängigen  Satze,  in 
welchem  gew.  das  Partie,  steht :  müde  werden 
etwas  zu  thun ,  Xen.  mem.  2,6,  35.  Plat  Men. 
p.  81.  D.  u.  a.,  seltener  der  Infin.,  wie  μι)  άπο- 
χάμ^ς  οαντϋν  οώοα»,  stehe  nicht  muthlos  von  ei- 
nem' Versuche  zu  deiner  Bettung  ab  ,  Plat.  Crit. 
p.  45.  Β.  μοχ&ιΐν  oix  άποχάμνω ,  Mühen  ent- 
ziehe ich  muh  nicht  lässig,  Eur.  loa  135.,  wo 
die  Aldio.  άποχάμφω  bat:  Mühen  werde  ich  nicht 
auswiieheu.  äxoxauvuv  πόνων  μηδίνα,  zu  kei- 
ner Aroe'1  ll"äge  seyn,  Xen.  Hell.  5,  7,  19.  errox. 
raifi  ikrtidiv,  die  Hoffnungen  muthlos  aufgeben, 
Plut.  Vrat.  20.  anox.  ηρός  τι ,  in  Hinsicht  auf 
etwas,  wegen  etwas  abstehn  od.  muthlos  werden, 
Plut.  Arat.  33. 

άποχάμχτα,  f.  V«»,  (χαμπτω)  abbiegen,  ab- 
lenken ,  beide  im  intransit.  Sinne ,  also  eine  Sei- 
tenwendung eiuschlagen ,  Xen.  de  re  equ.  7,  14. 
Poll.  1 ,  205.  lu  derselben  Bdtg  hat  Hippoer.  de 
ven.  14.  das  Posa.    Vgl.  άποχάμνω.  Dav. 

άηόχαμψις,  toi  ς,  t',  das  Ablenken,  Abweichung 
von  der  geraden  Bichtung. 

άποκαπνϊζω,  f.  ίοω,  alt.  ιώ,  (χαπνίζω)  räu- 
chern, einräuchern.  Dav. 

αποχαπνιομός,  6t  Eioräucherung. 


άποχίπνω,  f.  vom,  ep.  νσαω,  (καπΰω)  ttt- 
athmen  ,  aushauchen,  ιρνχήν,  II.  22,  467.  [v\ 

άποχάρ  αδοχίω ,  (χαυαδοχίω)  abwarten,  er- 
warten, Polyb.  16,  2,  8.  18,  31,  4.  Dav. 

άποκαράδοχία,  ή,  das  Abwarten,  NT. 

αποχαράτομίω,  (χαρατομίατ)  köpren,  eathaap. 
ten,  Scbol.  Pind. 

άπόχαρμα,  τό,  (άποχα'ρω)  das  Abgeschorene, 
Abgeschnittene. 

άποχαρπίζι  f  f.  Arn»  ,  (καρπίζω)  Fruchte  ab-  . 
pflücken;   dbertr.  einea  Gutes  berauben,  Clem. 
Alex. 

άποχαςπόω,  (καρπό ω)  eigen tl.  Fruchte  trei- 
ben, überh.  Sprösslinge  treiben,  Hippoer.  de  oss. 
nat.  c.  10. 

άη<!χαι«ις,  *tue,  ή,  (άποχβίρω)  das  Abiebee- 
reo,  die  Schur. 

αποκαρτέον,  Adj.  verb.  von  άποχ(Ιρωί  abta- 
scheeren,  abzuschneiden,  Poll.  2,  33. 

άποχαρτίρέω,  (καρτιρίω)  nicht  aushalten, 
niebt  länger  erdulden ,  speciell :  das  Leben  niebt 
länger  aushalten ,  sieh  durch  Hunger  tödtea  od. 
tödten  wollen,  flippoer.  de  vict.  in  morb.  ac.  e. 
27.  Cic.  Tusc.  1,  35.  u.  sehr  oft  bei  Plut.  u.  a. 
Spät.  Dav. 

άποχαρτίρηοκ,  tun,  ij,  freiwilliger  Rungertod. 

άποκαρψολογίω ,  =  χαρφολογίω,  Hippoer. 
prnenot:  c.  3. 

άποκαταβαίνω,  f.  βηοομαι,  (καταβαίνω,  irr.) 
davon  herabsteigen,  Dion.  Hai.  ant.  9,  16. 

βποχοτβλ/άσβω,  att.  ττ»,  f.  ξ w,  (xaralUaom) 
aussöhnen,  NT. 

αποχαχαρρίω,  (χαταρρΊω ,  irr.)  daran  berak- 
fliessen. 

άποχατάοτάσις ,  (ως ,  jJ,  (άποκα&Ιστημι)  das 
Zurückversetzen  in  einen  frühern  Zustand,  eise 
vorige  Ordnung,  an  seinen  aften  Ort,  Wiederein- 
setzung in  den  vorigen  Stand ,  YYiederfaerstelluns, 
Hestitution,  Polvb.  3  ,  99  ,  6.  4  ,  23 ,  1.  u.  oft., 
auch  bei  Diod.  Plut.  u.  a. ,  Wiederkehr  an  des- 
selben Punkt,  ζ.  B.  der  Jahreszeiten,  Plnt.  Cat«. 
59.  άποχ.  Αστρων,  Wiederkehr  derselben  Cen- 
stellalion,  Plat.  Ax.  p.  370.  B.  Dav. 

όποχοΓαοτοΓίχο'ς,  ή,  ov,  wiederherstellend, 
Syues.  p.  127. 

άποχατάσχίοις,  ίως,  ή,  (άποχατίχω)  das  Ab- 
I  halten,  Zurückhalten. 

αποχαχατΙΟημι,  f.  άποχατα&ήοω,  (καταΗ9τΓ 
μ*)  von  etwas  weg  (τπός)  etwas  (rl)  hinlegen, 
Ap.  Kh.  3,  817.  u.  1287. 

άποχαταγαίνω ,  f.  φανοί;  (xaxatpaivtu)  wie- 
dersebeinen  od.  abspiegeln  lassen ,  durch  den  Ge- 
genschein sichtbar  machen.  Pass.  sich  zurück- 
spiegeln, Aristaen.  ep.  1,  3. 

άποκαταψίχν> ,  (καταψύχω)  abkühlen,  Galen, 
de  simpl.  pntest.  3.  t.  2.  p.  16.  Β.  [i] 

άποχατίχω,  (χατίχω ,  irr.)  ab-  u.  tnrück- 
halten. 

άποχάτημαι,  ton.  8t.  άποκά&ημαι,  Hdt.  4,66. 

άποχατορ&όω,  =  χαιορ&όω,  wieder  in  einen 
guten  Zustand  setzen,  Ariel.  Eudem.  7,  14. 

άποκάχω&ιν,  (χάτω&βν)  Ad  ν.,  von  unten  her, 
von  unten  an,  Olympiod.  ad  III.  meteor.  p.  46.  A. 
Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  43. 

änoxavliw,  (xavXlw)  den  Stengel  verlieren 
od.  ihn  ganz  austreiben.  Dav. 

άποκανλησις,  ιως,  ι),  das  Verlieren  des  Sten- 
gels. ^ 

αποχανλΐζω ,  f.  taut ,  att.  ιω ,  (κανλός)  ent- 
Stengeln, den  Stengel  abbrechen;  überh.  gerade 
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durch  α.  gänzlich  abbrechen  ,  abschlagen  Thnc. 
2,  Tri.  Eor.  Suppl.  717.  Das  Pass.  oft  bei  Hip- 
poer, von  gner  od.  gerade  durch  gebrochenen  Glie- 
dern. Dav. 

inoxaihott,  out,  >] ,  das  Wegnehmen,  Ab- 
brechen des  Stengels,  das  Querdurchbrechen,  Luc. 
de  qutc.  cood,  1. 

άπόχανλος,  ov,  —  äxavkot,  ohne  Stengel  od. 
Stiel,  keinen  Steugel  treibend,  Tbeophr.  b.  pl.  7, 

2,  4.,  wo  aber  Lesart  n.  Bdtg  zweifelhaft  sind. 

ύπόχανοις,  «ως,  ή,  (άποχαίω)  das  Abbrennen, 
Verbrennen,  Strab. 

απάχίψα*,  f.  Μΐ'οομαι,  (χ(7μαι,  irr.)  1)  seit- 
ab od.  feru  liegen,  Pind.  Neon.  11,  61.  AraU 
phaeo.  110.  2)  beiseit  liegen ,  n.  dab.  a)  aufbe- 
wahrt seyn  od.  werden ,  die  gewöhnl.  Bdtg  des 
Warts,  tbeils  eigentl.  von  Vorrathen,  Xen.  An.  2, 

3,  15.  Deai.  Plut.  u.  a. ,  tbeils  von  Zufluchtsor- 
ten», die  Einem  gesichert  sind,  Xen.  Cyr.  3,  1, 
10.  Dem.  in  Conon.  p.  1263,  20.,  tbeils  endlich 
tos  Begegnissen  α.  Erweisungen ,  die  sicher  u. 
Baaoableiblich  Einem  zn  Theil  werden,  wie  ζ.  B. 
nveut,  βνγγνώμη ,  ίλιος  άπόχίΐταί  τινι,  es  kann 
Jea.  rechnen  auf  Liebe,  Verzeihung,  Mitleid,  hat 
lieberen  Anspruch  darauf,  Xea.  An.  7,  7,  46. 
Dem.  adv.  Aristocr.  p.  633,  26.  Diod.  13,  31. 
b)  verlegen  sevn ,  unbenutzt  u.  unbeachtet  liegen 
bleibe»,  Diod.*  3,  46.  Plut.  moral.  p.  159.  F. 
Pbilostr.  vit.  Apoll.  8,  21. 

inoxtlqu},  f.  χιρώ ,  ep.  χίραω,  («/ρω)  ab- 
sebeerea,  u.  zwar  a)  vom  Haupt-  n.  Bartbaar. 
Med.  (ich  scheerea  od.  sebeeren  lassen  ,  χαίτην, 
*·>«,  II.  23,  141.  Plat.  Pbaed.  ρ.  89-  Β.  τάς 
«e*Uf,  Hdt.  6,  21.  Pass.  αποχαρίντ*  πρόβατα, 
feteborene  Scbaafe,  Diod.  1,  36.  άροχιχαρμίνος 
P*qi*f  νχάφιον,  von  einer  eigenen  Art  das  Haupt- 
bar  zu  sebeeren,  Ar.  Ach.  849.  Thesm.  838.  b) 
abschneiden, durchschneiden,  zerschneiden,  τίνοντβ, 
fÜß*,  II.  10,  456.  13,  546.  u.  a.  Epik,  c)  weg- 
schneiden, gewaltsam  wegnehmen,  berauben,  Aeseb. 
Pen.  917. ,  auch  im  Med. ,  Eur.  Herc.  f.  875. 
Pus.  ini  οτιφάνην  χίχαρααι  πύργων,  des  Kran- 
ws  deiner  Thürme  bist  du  beraubt,  Eur.  Hec.  910. 
t  αποχ*χαλνμμ4*Ό>ς ,  Adv.  part.  pf.  pass.  von 
*ΐοχαλνπη·>,  offenbar,  unverholen,  Isoer.  de  pac. 
<·  19.  §.  62. 

οποχιχινδννίνμίνως,  Adv.  part.  ρΓ.  pass.  von 
twiWn»,  gewagt,  Themist.  or.  8.  p.  107.  C. 


ίποχίχληρωμίνως ,  Adv.  part.  pf.  pass.  von 
HMX^pp»,  verloost,  ansgeloost,  durchs  Looa, 

Ckrysoit. 

ίποχίχρνμμίνως ,  Adv.  part.  pf.  pass.  von 
•»wpwrr»,  verstohlen,  heimlich. 

ivoxiUot ,  (όχέλλω)  von  der  Fahrt  ablenken. 
5)  iatrans.  von  der  Fahrt ,  vom  Wege  abkommen. 

inöxtvog,  ov,  (μβνός)  auf  eine  Strecke  leer, 
Diese.  5,  45. 

«ιοχλ-οι»,  (xevo'cu)  entleeren. 

aiffaxtvr/w,  {xtvxita)  durchstechen,  erstechen. 

Dar. 

*π*χ{ντηβκ,  foJe,  η,  das  Durchstechen.  Er- 
i'rcbea. 

eioxfvrpOfc" ,  ov,  [χέντρον;  vom  Centrum  ont- 
■W,  Maneth.  3,  269. 

•zoxhmoti,  ίως,  ή,  (άποχίνόω)  die  Entlee- 

Λζοχιρίαίνω,  Γ.  άποχιρδήοω  α.  άποχίρδανι», 
'•f.  ar»ix<pic£ro,  (χίρδαϊνυΛ  einen  Gewinn  an  et- 
*««  machen,  Vertheil  od.  Genuas  von  etwas  ha- 


ben, rwec,  Eur.  Cycl.  431.  Andoeid.  p.  67,  3. 
Lnc.  dial.  mort.  4,  1.  * 

αποχίυμάτϊ ζι» ,  f.  iav) ,  8tt»  uü ,  (χίρματίζιο) 
,  in  Scheidemünze  umsetzen  od.  verwechseln;  ko- 
misch, ein  grosses  Vermögen  klein  machen,  Pallad. 
ep.  145. 

άπυχκραλίζω ,  f.  igt»,  att.  ιώ,.  (χβφα/.ή)  ent- 
haupten, Air.  Epict.  3,  26.  Artemid.  1,  37.  Vgl. 
Lob.  Phryn.  p.  341.  Dav. 

aTToxnf  altaua,  το,  der  vom  Kopfe  abgekämmte 
Schmuz,  Poll.  2,  49. 

άηυχίψάΐιομός,  6,  Enthauptung,  PtnU  moral. 
n.  358.  E. 

άποχιφαΧιστής,  ov,  6,  Kopfabschneider,  Strab. 
11.  p.  531. 

άποχηδινω ,  (χηδίνω)  einen  Verstorbenen  zu 
beweinen  aufhören,  austrauern  um  Einen,  τινά, 
Valck.  Hdt.  9,  3l. 

άποχηδίω,  f.  ijaw,  (κηδίω)  =  άχηδίι»,  fahr- 
lässig seyn,  sich  nicht  anstrengen,  II.  23,  413., 
von 

άποχτ,δι',ς ,  i(,  =  άχηδής,  fahrlässig,  Galen, 
exeg.  Hippoer. 

απόχη  ρος,  ov,  =  άχήριος,  Empedocl.  fr.  411. 

αποχή ρνγ μα ,  το,  (άποχηρύαοω)  laute  od.  be- 
stimmte Ankündigung,  Hippoer.  praedict.  2,  16., 
wenn  die  Lesart  richtig  ist. 

άποχήρνχτος,  ov,  das  wovon  mnn  sich  üßVnt- 
licht  lossagt ;  bes.  beisst  der  Sohn  so ,  von  dem 
der  Vater  sich  losgesagt .  u.  den  er  enterbt  hat, 
Luc.  Icarom.  14.  Bei  KS.  ausgestossen  aus  der 
christlichen  Gemeine. 

αποχή  ρνξις,  ίν»ς,  ή,  öffentlicher  Ausrui,  bes. 
wegen  Versteigerung  od.  Enterbung;  dah.  bffentl. 
Verkauf,  Enterbung,  Plut.  Tbemistocl.  2.,  von 

αποκηρύσσω ,  att.  ττω,  f.  £«ι,  {χτ,ρύοσω)  öf- 
fentlich ausrufen  od.  bekannt  machen  lassen,  bes. 
a)  um  etwas  zu  verkaufen,  dab.  feil  bieten,  ver- 
kaufen, Hdt.  1,  1U4.  Dem.  p.  687,  23.  u.  oft  bei 
Plut.  u.  Luc.  b)  einen  Sohn  enterben  od.  Ver- 
stössen, Plat.  legg.  11.  ρ.  92H  sq.  Dem.  Plut.  Luc. 
c)  ein  Gebot  od.  .Verbot  erlassen ,  mit  folg.  Inf., 
dem,  wenn  es  ein  Verbot  ist,  μή  beigegeben  wird, 
Xen.  Hell.  5,  2,. 27.  Tbeophr.  h.  pl.  4,  4,  5. 

άποχϊδαρόω,  das  Haupt  νού  der  χίδαρις  ent- 
blössen,  την  χιφαΐήν,  LXX. 

άποχϊδνημι,  poet.  =  αποοχ$δάννυμι,  im  Pass., 
Ap.  Rh.  4,  13;*.  Dinn.  Per.  48. 

αποχιχλήοχω,  —  άποχαλίοι,  poet. 

άποχϊχι»,  aor.  άπίχιξαν,  Ar.  Ach.  869.,  fort- 
stossen ,  ein  dorischer  Ausdruck ,  den  man  gew. 
von  einem  Priis.  άποχι'χω  herleitet.  Vgl.  Buttm. 
Schol.  Horn.  Od.  11,  579. 

άποχινδίνα  οις  ,  ίως ,  η  ,  das  Anstellen  eines 
gewagten  u.  gerährlicheu  Versuche»,  Tboc.  7,  67. 
[ij  Von 

άποχινδννίνι·),  (χ4νδννιύω)  einen  kühnen  Ver- 
such ,  eine  geHihrliche  Probe  machen,  i'v  mi,  an 
Einem ,  Xeu.  mem.  4 ,  2  ,  5. ,  bes.  einen  gefähr- 
lichen od.  entscheidenden  Kampf  wagen,  πρός  r«v«, 
mit  Einem,  Thuc.  7,  81.  άττοχ.  πιρί  των  μιγί- 
στων,  έ'οχβτων,  όλων,  das  Höchste,  Aeusserste, 
Alles  aufs  Spiel  setzen,  Plut.,  auch  t<t  τι,  Plut. 
Pboc.  32.  ημίν  προς  ίχόοτην  πύ?αν  άποχίχίνδν- 
vtvotTat  τα  τ*  χρήματα  xal  αϊ  ψυχαί ,  wir  wer- 
den gegen  jeden  einzelnen  Staat  unser  Geld  u. 
unser  Leben  aufs  Spiel  gesetzt  baben,  Thuc.  3, 
39.  2)  sich  iu  der  Gefahr  losmachen,  Ttvit,  von 
Einem,  Pbilostr.  vit.  Apoll.  7,  15. 

άποχίνίω,  f.  rjaw,  (ntviw)  wegbewegen,  weg- 
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schieben,  wegdrängen,  τινός,  von  etwas,  Π.  11, 
636.  Od.  22,  107.  2)  intrans.  weggehn,  wie  wir 
sagen:  aich  schieben,  Aen.  tact.  c.  10.  Dav. 

άποχίνηοις,  (ως,  η,  das  Fortschaffen,  Weg- 
bringen, [ici] 

άπόχϊνος ,  ό ,  (xtviut)  das  Entwischen  ,  Ent- 
kommen, Ar.  Eq.  20.  2)  ein  komischer  Tnoz, 
Athen,  14.  p.  629.  F.  Bekk.  An.  p.  429,  29. 

άτχο*ιοαόω,  alt.  — χιττόω,  (χισσός)  in  Epbea 
verwandeln,  Tbeophr.  b.,  pl.  3,  18,  7. 

άποχίχω,  s.  άποχ/χω. 

anoxXiSevvj,  {χλαδιύω)  entasten,  Zweige  weg- 
nehmen, Euseb. 

άποχλάζω,  f.  χλάγξω,  (χλάζω,  irr.)  erklingen 
od.  ertönen  lassen ,  einen  Ruf,  eine  Stimme,  eine 
Verkündigung,  Aesch.  Ag.  160.  Arcbias  cp.  28. 

άποχλαΰν,  att.  άποχλάω  [£<v]  ,  Γ.  χλαύοομαι, 
(χλαίω ,  irr.)  in  lautes  Weinen  ausbrechen,  Hdt. 

3,  14.,  mit  d.  Acc,  beweinen,  Aescb.  Prom.  637. 
Plat.  Pbaed.  p.  117.  C.  άποχλ.  ozövov,  in  ein 
Klagegebeul  ausbrechen,  Sopb.  Phil.  695.  —  Med. 
■ich  ausweinen,  aufhören  zu  weinen,  Luc.  de  Syr. 
dea  6-,  mit  d.  Acc',  das  Seinige  beweinen,  Sopb. 
OR.  1467.  u.  a. 

άποχ).φξας,  άποχλαξον,  part.  u.  imper.  aor., 
dor.  st.  άποχλήοας ,  οπόχΧ^σον,  von  άποχλςω, 
dor.  st.  άποχ).ι]ω,  άποχλψω,  Theoer.  15,  43.  u. 
77.,  wo  in  den  Ausgaben  das  «  snbscr.  fehlt. 

άποχλάς,  τό,  eine  poet.  abgekürzte  Form  st. 
άπά,χλαομα,  Anacr.  bei  Athen.  11.  p.  472.  E. 
Hephaest.  p.  59-Gaisl". 

άπόχλαομα,  τό ,  (άποχλάοι)  abgebrochenes 
Stück. 

άπόχίανμα  u.  άπόχλανομα,  τό ,  {άποχΧαΙω) 
ein  Ausbruch  des  Weinens,  Arr.  Epict.  2,  16. 

άποχλάω ,  Γ.  όσω ,  (χ).άν> ,  irr.)  abbrechen, 
zerbrechen,  Plut.  Nie.  3(.  Das  Med.,  Leon.  Tar. 
ep.  95.  Γάσω] 

άποχΧάιυ,  att.  st.  άποχλαίω.  [άαι] 

άποχΧήω,   dor.  st.  άποχΧήψ,  s.  unter  άπο- 

άπόχ).ααις,  att.  άπόχλ$οις,  ιως,  η,  (άποχλίίω) 
«las  Abschliessen,  Versperren,  Aussperreu,  Tbuc. 

4,  85.  6,  99. 

άπο'χλίΐσμα,  τό,  das  Abgeschlossene,  Wacbe, 
Verbaft,  LXX. 

άπόχΧιιστος,  ©ν,  abgeschlossen,  abgesperrt,  von 

άποχλιΐω,  att.  άποχλάω,  ion.  άποχΧηΐω,  fat. 
nXtlotu  ,  (xXtiw)  abschliessen ,  verschliessen ,  ab- 
sperren ,  versperren ,  aussperren  ,  aussehliessen. 
άπ.  Tt,  etwas  verschliessen,  den  Zugang  zu  etwas 
sperren,  άπ.  τινά,  Einen  aussperren,  nicht  zu- 
lassen, άπ.  τινά  τίνος.  Einen  von  etwas  aus- 
sehliessen, Einem  den  Zugang  zu  etwas  versper- 
ren. Pass.  anoxXtUadai  τίνος,  von  etwas  ausge- 
schlossen seyn ,  keinen  Zugang  zu  etwas  haben. 
Oft  bei  Hdt.  u.  in  att.  Prosa  von  Tbue.  an. 

άποχΧίπτω,  Γ.  ιρω,  (χλίτττω)  wegstehlen,  b. 
Horn.  Merc.  522. 

άποχλψω,  ion.,  άποχΧήω,  altatt.  st.  άποχΧιΙο», 
Hdt.  Tbuc. 

άποχΧηρόνομος,  ov,  (χληρονόμος)  enterbt, 
Arr.  Epict.  3,  8. 

άπόχληρος,  ov,  (χλωρός)  ohne  Loos,  ohne  An- 
tbeil,  τινός,  an  etwas,  Pind.  Pyth.  5,  71.;  bes. 
ohne  Antheil  an  einer  Erbschaft,  enterbt.  2) 
durchs  Loos  gewählt,  Plat.  rep.  8.  p.  557.  Α., 
wo  aber  nun  άπό  χλήρο/ν  aus  guten  Codd.  herge- 
stellt ist. 

άποχληρόω,  (χληρόνι)  ansloosen ,  durchs  Loos 


auswählen  od.  bestimmen,  durchs  Loos  vertheilen, 
Hdt.  3,  25.  n.  Attik.  von  Tbuc.  4,  8.  8,  70.  an. 
Dav. 

άποχλήρωοις ,  §ως,  t),  Ausloosung,  Wahl  od. 
Bestimmung  durchs'  Loos,  Plut.  moral.  p.  1045.  F. 

άποχΧηρωτέον ,  Adj.  verb.  νόη  αποχληρό», 
man  muss  durchs  Loos  bestimmen  od.  entscheiden 
lassen,  Arist.  pol.  6,  1,  14. 

άποχΧηροηιχός ,  ή,  όν,  durchs  Loos  bestim- 
mend ,  ohne  Grnnd  wählend  od.  behauptend ,  aufs 
Gerathewoht,  auf  gut  Glück,  Sext.  Emp. 

άπόχλί/οα,  i),  altall.  st.  άπόχΧαοίς,  Thne. 

άπόχλητος,  ov ,  (άποχαλίνή  abgerufen,  weg- 
gerufan.  oi  "/ίπόχΧητοι  bei  den  Aetolern,  die  Mit- 
glieder des  engeren  Ruthes,  Polyb.  20,  1,  1.  o. 
Öfter. 

άηοχλήω,  altatt.  st.  άποχλα'ω,  Thnc. 

άττόχΧϊμα,  τό,  das  Abschüssige,  die  schräge 
Lage,  Absenkung,  Abdachung,  Sext.  Emp.  Suid., 
von 

άποχΧίνω  Γι],  Γ.  ϊνω,  (nXt'rot)  1)  abbiegen,  ab- 
lenken ,  eine  Seitenrichtung  geben ,  überh.  nach 
etwas  hinrichten  od.  neigen,  Od.  19,  556.  h.  Hon. 
Ven.  169.  Plat.  Polit.  p.  309.  D.  Pass.  eioe 
schiefe  Richtung  bekommen ,  umkippen ,  Dem.  f. 
1278,  24.  Plut.  Galb.  27.  2)  häufiger  intrans.  sieh 
neigen,  eine  schiefe  Richtung,  eine  Seiten  -  Rieb- 
tung  nehmen,  Xen.  An.  2,  2,  16.,  abwärts  gehen, 
Soph.  OR.  1191.  άποχΧίναν  προς  Tt,  ίπΐ  τ*,  tU 
τι ,  zu  etwas  hinneigen ,  eine  Neigung  zu  etwas 
haben  od.  nehmen,  eine  Richtung  nach  etwas  bis 
bekommen,  Hdt.  4,  22.  Plat.  Dem.  u.  a.  Zuwei- 
len auch  im  Pass.,  Hdt.  4,  18t .  3,  114.  Ileliod. 
1 ,  9.  χαλ-ώς  άποχλ. ,  zum  Guten  ausschlaget!. 
Dav. 

άπόχλίοις ,  etvf,  *},  die  Neigung  abwärts  oi. 
nach  der  Seite  bin ,  Plut.  Pomp.  47.  Pyrrb.  33- 
Aem.  Paul.  17.,  das  Niedersinken,  Plut.  moral. 
p.  970.  D.,  die  Abweichung,  Plut.  moral.  p.  611.  A. 

άπόχλϊτος,  ov,  abwärts  geneigt,  ainkead, 
ημίρα,  der  sieb  neigende  Tag,  Plut.  moral.  p. 
273.  D. 

'  άποχΧνζοι ,  f.  νσω,  (χΧνζω)  abspülen,  weg« 
spülen,  Theopbr.  b.  pl.  9,  13,  3.  u.  öfter, 
ep.  82.  Plut.  Cic.  32.  Dav. 

άπόχλνοις,  ιως,  η,  das  Abspulen, 
or.  13.  p.  167.  B. 

άποχμητίον,  Adj.  verb.  von  αττοχαμνο) ,  insu 
muss  müde  werden,  Plat.  rep.  4.  p.  4*5.  B.,  nach 
Bekk.  Coojectnr,  die  aber  Schneid,  niebt  billigt, 
St.  άποχντμίον. 

άπόχναιοις,  »wc,  λ,  Qoälnng,  Hesych.,  von 

άποχναΐω,  att.  άποχνάο» ,  ( xvaiiu )  eigentL 
bekoeipen,  bezwicken,  d.  i.  einen  empfindliches 
Schmerz  verursachen,  dah.  quälen,  abquälen,  Ar. 
Vesp.  669.  Plat.  rep.  3.  p.  406.  B.  u.  sehr  oft 
bei  Plut.  u.  Spät.  vgl.  Ruhnken  Tim.  p.  42  sq. 
Wyttenb.  ad  Plut.  moral.  p.  48.  A.  Med.  sieb 
etwas  abzwacken,  sich  abquälen,'  PJat»  1. 1.  Pasi. 
gequält  werden,  Xen.  Hell.  6,  2,  1. 

άποχνάιυ,  att.  st.  άποχναίω,  inf.  άποχνην  a. 
άποχνάν,  Plat.  Phil.  p.  26.  Β.  [άαι] 

άποχνίω,  (ixviw)  ans  Bedeuklichkeit  od. 
Aengstlicbkeit  etwas  unterlassen  od.  aufgeben,  theils 
absol.,  Bedenken  tragen,  ängstlich  seyn,  theils  m. 
d.  Acc.  od.  mit  einem  abhängigen  Satze  im  Inf., 
häufig  bei  Tbuc.  Plat.  Isoer.  Dem.  u.  a.  Dav. 

άπόχνηοις,  ecue,  ιί,  furchtsame  Verweigerung 
od.  Unterlassung,  Tbuc.  1,  99.  Plut.  moral.  p. 
783.  B. 
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ίηοχντ,τίον,  Adj.  verb.  von  αποχνίο»,  man 
■ass  »4.  darf  Bedeokea  tragen,  aus  Fnrcbtsam- 
kcit  unterlassen,  Isoer.  de  pace  e.  19.  Plat.  rep. 
I.  p.  349.  Λ.  α.  sonst  oft  bei  Plat.  u.  a. 

ίποχνϊζω,  f.  ww,  (χνίζω)  abkneipea ,  ab- 
koirkea,  abbrechen,  Sotad.  bei  Athen.  7.  p.  293. 
D.  Tbeopbr.  h.  pl.  6,  8,  2.  Dav. 

«rroWletc,  <mc,  ή,  das  Abkneipen,  Abbrechen, 
Tbeoplir.  c.  pl.  5,  9,  11. 

απόχνιαμα,  to  ,  das  Abgekncipte,  Abgebro- 
eaeae,  Ar.  Fr.  791. 

άχοκογχύζω ,  f.  ναω,  (χόγχη)  mit  einer  Mo- 
lekel od.  einem  musebelförmigen  Gefäss  ausschöp- 
fe!, Diosc.  1,  33. 

βποχοιμάομα» ,  Pass.  mit  Fat.  med.  ηοομαι, 
(χοψάομα»)  1)  abscblafen,  d.  i.  dem  Schlafe  ge- 
rigee,  sich  durch  massigen  Schlaf  starken  ,  Xen. 
Cjr.  2,  4,  22.  2β.  η.  30.  Ar.  Vesp.  213.  Polyb. 
3,  79,  10.  2)  auswärts  od.  abgesondert  schlafen, 
Plat.  legg.  6.  ρ.  7H2.  C.  Plnt.  Cim.  15. 

αποκοιμίζω ,  f.  t'oio ,  (κοιμίζω)  zu  Bett  brin- 
gen, beiseit  n.  zum  Schlafen  bringen,  Alciphr.  ep. 
1,  39·    Pass.  einschirren,  epist.  Soer.  1. 

αποχοιτίο»,  an  einem  andern  Ort,  von  seinem 
Posten  entfernt  schlafen ,  Dem.  de  cor.  p.  238, 
10>,  von 

άπόχοιτος,  ov,  (χοΐτη)  ausserhalb  schlafend, 
bes.  siebt  bei  der  Frau  schlafend,  Luc.  deor. 
dial.  10,  2.  abdic.  21.  2)  inoxouot,  ausgestellte 
Wachposten. 

αποκοΐάπτν,  f.  ψω,  («βλάπτω)  abmeisseln, 
ai>$chlapcn,  bes.  von  Steinarbeit. 

änoxolimm,  f.  r/ow,  (χολίάω)  ableimen,  los- 
i,  ablösen.  Pass.  aus  dem  Leim  gehen,  sieh 
rn,  Eunap.  fr.  p.  524. 
αποχοίοχνντωοίζ,  βως,  (xoiöxvv&a)  Verwand- 
laog  in  einen  Kürbis,  Versetzung  unter  die  Kür- 
bisse: Titel  der  bekannten,  dem  Seneca  beigeleg- 
te! Spottschrift  auf  den  Kaiser  Claudios ,  einer 
komischen  Vergötterung,  an  deren  Statt  eine  Auf- 
Bahme  unter  die  Kürbisse  od.  Dummköpfe  gesetzt 
ist,  gleichsam  Verkürbissuog,  Dio  Cass.  60,  35. 

k9oxo)möw,  (χοΐονω)  abstutzen;  metaph.  ab- 
kirieo,  vermindern,  massigen. 

άποχοίπόω ,  (χολπόυι)  einen  Busen  machen, 
eiaee  Bausch  bilden;  auch:  einea  Meerbusen  bil- 
de», Arial.,  de  moäd.  3,  7. 

άποχοΧνμβάω,  f.t'joiu,  (χολνμβάνι)  fortsebwim- 
■«n,  durch  Schwimmen  entkommen,  Thue.  4,  25. 

άηαχομάα»,  (χομάω)  das  Haar  verlieren,  Lue. 
lexiph.  5. 

άνοχομίδή,  ή,  der  Abzug,  Abmarsch,  Thuo. 
1,  137.,  Abfahrt,  Polyb.  25,  7,  3.,  von 

αποκομίζω ,  f.  ι'βω,  att.  u»,  (κομίζω)  weg» 
tr»t;»n,  Lue.  Zoua.  7.,  wegbringen,  weggeleiten, 
abrühren ,  Xen.  Cyr.  7,  3,  12.  Polyb.  1 ,  29",  8. 
a.  öfter,  überbringen,  Polyb.  28,  10,  7.  Pass. 
*)  weggebracht,  weggetragen  werden,  Dem.  in  Con. 
p.  1259,  23.  Plut.  Popl.  16.  b)  abziehen ,  abrei- 
ste, Hdt.  5.  27.  Thue.  6,  52.  7,  26.  u.  a.  Med. 
davontragen,  wiederbekommen. 

απόκομμα,  ti ,  (αποκόπτω)  das  Abgehauene, 
Abgeschlagene,  Abgeschnittene,  Lae. 

αποχο  μπάζω,  f.  άοω,  das  verstärkte  χομπά' 
ζχ>,  grossprahlen.  2)  von  den  Saiten  der  Leier: 
xerplatzeu,  springen,  Paul.  Sil.  ep.48.  in  Autb.6,54. 
•  noxevimi,  (χονίω)  eigentl.  wegstäuben,  d.  i. 

Hygin.  astron.  poet.  e.  11. 
άποχοπη ,  ή  ,  (αποκόπτω)  das  Abhauen  ,  Ab- 
schneiden, Aeseh.  Suppl.  843.  χρινν>  Scboiden- 

1.  Tk. 


tilgnug,  Plat.  legg.  3.  p.  684.  E.  5.  p.  736.  C. 
Dem.  Plut.  u.  a.  2)  bei  d.  Gramm.  YYegwerfuog 
Eines  od.  mehrerer  Buchstaben,  bes.  an  Eude 
eines  Wortes,  Fisch.  Well.  2.  p.  190. 

άπόκοπος,  ov,  abgehauen,  abgeschnitten,  bes. 
verschnitten,  entmannt,  Strab.  13.  p.  630.,  von 

■ποχόπτω,  f.  ψω,  (χόπτω)  abbauen,  absebnei- ' 
den,  χάρη,  αίχίνα,  τένοντας,  II.  11,  146.  u.  261. 
Od.  3,  444.  u.  so  überh.  von  Gliedern  des  mensch- 
lichen Leibe»,  Xen.  Plut.  u.  a. ,  aber  aueh  von 
leblosen  Dingen,  ζ.  B.  von  Baumzweigen,  Tauen 
u.  dgl.,  Od.  23,  195.  10,  127.  Xen.  Hell.  1,  6,  21.  ' 
παρηορον  άπίχοψι ,  er  hieb  das  Nebenpferd  los 
von  den  Seilen,  mit  denen  eM  angespannt  war,  II. 
16  ,  474.  L'eberh.  abtrennen  ,  besebneiden ,  ver- 
stümmeln ,  Plut.  C.  Gracch.  5.  Von  Kriegern, 
άποχόπταν  τινά  από  twos,  einen  Gegner  von  ei- 
nem Orte  heruuter  hauen  od.  schlagen,  ihn  mit 
Waffengewalt  vertreiben,  Xen.  An.  3,  4,  39. 
Pass.  αποκόπτομαι  xove  ανχίνας,  tyv  χιϊρα,  mir 
wird  der  Hals,  die  Hand  abgehauen,  Dioo.  Hai. 
ant.  3,  58.  Plut.  Caes.  16.  χποχίχοπται  -ή  ίλπίς, 
die  Hoffnung  ist  abgeschnitten,  Polyb.  3,  63,  8. 
άποχίχοπταί  μοι  ή  φωνή,  die  Stimme  ist  mir 
gänzlich  gehemmt,  Plut.  Dem.  25.  2)  Med.  sich 
aus  Trauer  um  Einen  schlagen,  dah.  betrauern, 
beweinen,  νιχρόν,  Eur.  Tro.  623. 

άποχορίντυμι ,    f.  χορίοω ,    (χορέννυμι,  irr.) 
gänzlich  sättigen. 

άποκορίω,  f.  ήοω,  (χορίω)  abfegea ,  abwi- 
schen, Hesycb. 

άποχοροόω,  (χόροη)  =  άποχβίρω,  Aesch.  bei 
Ilesych. 

άποχορνφόω,  (χορνφόω)  in  eine  Spitze  zu- 
sammen zieh  η ,  zuspitzen,  Polyb.  3,  49,  6.,  die 
Hauptsache  kurz  u.  gedrangt  zusammenfassen,  kurz 
antworten,  τινί,  Hdt.  5,  73.  Pass.  spitzig  zulau- 
fen, Theophr.  de  ign.  53. 

άποχος,  ov,  (πάχος)  ohne  Wolle,  nicht  wol- 
lig, Suid. 

άποχοομίω,  f.  ijao>,  (χοομίω)  durch  Abräu- 
men in  Ordnung  bringen  ,  abräumen ,  wegräumen, 
IVrsa  δαιτός,  Od.  7,  232.  2)  des  Schmuckes,  der 
Zier  berauben.  Med.  den  Sebmuck  ablegen,  Paus. 
7,  26,  3.  Pass.  des  Schmuekes  beraubt  wertleu, 
Aristid.  1.  p.  549. 

άποχόσμιος,  ov,  (κόσμος)  fern  von  der  Welt, 
einsam,  KS. 

άποχοτταβίζω,  f.  ίοω,  (κοτταβίζω)  die  letz- 
ten Weintropfen  aus  dem  Becher  gegen  die  Erda 
od.  ein  ehernes  Becken  schleudern,  dass  es  klatscht: 
eine  gewöhnliche  Tafelergötzlichkeit  der  Griechen, 
s.  χότταβος,  Xen.  Hell.  2,  3,  56.  Bei  spät. 
Aerzten :  nach  einem  Weinrausch  vomireo,  Athen. 
15.  p.  665.  E.    Dav.  ^ 

άποχοτταβιομός,  ο,  das  Spiel  mit  Aussehwen- 
kung  der  letzten  Tropfen  des  Bechers,  Athen.  15. 
p.  666.  A. 

άποχοίριμος,  ov,  (χιίρω)  f.  L.  b.  Eur.  El. 
148.  et.  ίπΐ  χονριμον. 

αποχονφίζω ,  f.  ίοω ,  att.  tut,  (κουφίζω)  er> 
leichteru,  befreien,  τινά  τίνος,  Einen  von  etwas, 
Eur.  Or.  1341.  llec.  106.  Plnt.  Pericl.  11.,  auch 
ίχ  τίνος,  Ep.  adesp.  41 9. 

άποχόψιμος,  ov,  (αποκόπτω)  abzuschneiden, 
abzuhauen. 

άποχραδίζω ,  t.  /et« ,  (χρ*9η)  vom  Feigen- 
baum nehmen,  Nie*  al.  3 19. 

αποκράόιος,  ov,  (χρχδη)  vom  Feigenbaum  od. 
von  seinen  Zweigen  genommen,  Leon.  Tar.  ep.  13. 
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άποχραιπαΐίω ,  (κραιπάλη)  den  Rausch  aus- 
schlafen,  ans  einem  Rausche  erwachen,  Plst.  Ant. 
SO.  2)  wie  ein  Betrunkener  von  sich  geben, 
Theognet.  bei  Athen.  14.  p.  616.  A. 

άποχψϊνίζω,  (χράνον)  von  Schädel  reissen, 
Erye.  ep.  3.,  den  Kopf  abschneiden,  Eust.  Od. 
p.  1850,  30. 

άποχρατίω ,  (χραχίω)  an  Starke  übertreffen, 
τινά,  Hdt.  4,  50.  75.  2)  την  χροψην  αποχρ*τΰνψ 
sieh  standhaft  der  Nahrung  enthalten,  Plut.  moral. 
p.  494.  D. 

άποχρίμαμαι,  (χρίμαμαι)  herabhängen,  Athen. 
3.  p.  74.  C.  Quint.  Sm.  11,  197.,  sich  daran 
hängeu,  Lac.  deor.  dial.  21,  1. 

άποχριμάνννμι,  f.  ηριμάοο»,  att.  χριμώ,  (χρ&- 
μΰνννμι ,  irr.)  herabhängen  lassen,  herabsenken, 
ανχίτα,  den  Nacken  senken,  II.  23,  879.  πληχτρον 
χορίήν  άπιχρίμαοιν ,  das  Plektron  zerschlug  die 
Suite,  so  dass  sie  herabbing,  Ep.  adesp.  175. 

αποκρή&ιν,  Adv.,  =  χαταχρη&η>,  vom  Haupt 
herab,  Et.  M.  aus  Hes. 

άποχρημνίζω ,  f.  laut  %  (χρημνίζιο)  von  einem 
Abbang  hinabstürzen,  Heliod.  p.  61. 

άπόχρημνος ,  ov,  (κρημνός)  abschüssig,  steil, 
Hdt.  1,  III.  8,  53-  Thne.  4,  31.  6,  96.  Xen.  u.  a. 

ΑποχρΊ&όν,  Adv.,  (άποχρίνω)  abgesondert, 
getrennt,  besonders,  m.  d.  Gen.,  Ap.  Rh.  2,  15. 

άπόηρίμα,  το,  Lossprechung,  überh.  richter- 
liches Urtbeil,  Ricbtersprueh.    2)  Antwort,  von 

άποκρίνο*,  f.  *vm ,   (χρίνω)  absondern,  aus- 
sondern ,  ausscheiden ,  von  einander  scheiden ,  so- 
wohl räumlich,  als  auch  nach  Art  u.  Beschaffen- 
heit, dab.  auch  unterscheiden,  verschieden  machen 
od.  bis  verschieden  betrachten ,  Hdt.  1 ,  194.  n. 
öfter  bei  Plat. ,  welcher  auch  noeb  ausdrücklich 
χωρίς  hinzusetzt ,  Polit.  p.  302.  C. ,  u.  speeiell : 
aaswählen,  Hdt  3,  25.  6,  130.  8,  7.  Soph.  OR. 
640.,  aber  auch  aburtbeilen,  verwerfen,  Plat.  legg. 
6.  p.  751.  D.    άποχρίναν  της  νίκης  τινά,  Einem 
den  Sieg  absprechen,  Arist.  pol.  5,  12,  1  (5,  9, 
21  Stahr).    Häufiger  im  Paas.   a)  abgesondert, 
getrennt  werden,  II.  5,  12.,  die  einzige  Stelle,  wo 
Horn,  das  Wort  gebraucht;  aus  einander  geben, 
von  streitenden  Parteien ,  Tbue.  4,  72.,  sieh  aus- 
scheiden od.  absondern.    άποχρίν$σ&αι  *c  vioov, 
sieb-  in  eine  Krankheit  umsetzen,  Thuc.  2,  49. 
«ie  JV  ονομ*  αποχρίνβο&αι ,  unter  einer  Benen- 
nung einen  Gegensatz  bilden,  Tbue.  1,  3.    b)  un- 
terschieden werden,  sich  unterscheiden,  Hdt.  2,  24. 
αποχρίν«>&αί  τη>ος,  sich  von  etwas  unterscheiden, 
von  etwas  verschieden  seyn,  Hdt.  1,  60.  —  Med. 
αποκρίνομαι ,  Bescheid  geben,  antworten,  die  ge- 
wöhnt. Bdtg  bei  den  Attik.  von  Thnc.  an ,  auch 
Hdt.  5,  49.  8,  101.,  während  sonst  Hdt.  dafür 
αποκρίνομαι  gebraucht.    άποκρίν»9&αι  άπόχριαιν, 
eine  Antwort  geben  od.  ertheilen,  Plat.  legg.  2. 
p.  658.  C,  u.  dab.  r«ö*s,  xqvtq  u.  dgl.,  diese  Ant- 
wort geben,    άποχρίνισ&αί  τι,  etwas  beantwor- 
ten,  bes.   ri   ίραπώμοναν  η.  dgl.,   die  Frage 
beantworten.    άποχρίνοο&αι  ηρός  τι ,  auf  etwas 
antworten.    Spätere  Schriftsteller  von  Polyb.  an 
gebrauchen  für  die  Bdtg  antworten  sehr  häufig  den 
pass.  Aer.  άποχρι&ηναι,  der  sich  in  dieser  Art 
auch  bei  Plat.  Ale.  2.  p.  149.  B.  u.  ats  v.  L. 
auch  Xen.  An.  2,  1,  23.  findet,  aber  sonst  nie  bei 
mustergültigen  Schriftstellern,  vgl.  Lob.  Pbryn. 
f.  108.    Dagegen  findet  sich  das  Pf.  4nontxoia»at 
in  passiv.  Bdtg  u.  Construction  oft  bei  Plat.,  wiez.  B. 
Theaet.  D.187.B.  Mei.  p.75.C.  Gorg.  p.  453.  D.  u.  das. 
Heind.  [» im  Präs.  u.  Aor.  aot.  u.  med.,  sonst  f.]  Dav. 


mninplüit,  *·»«,  V>  Aussonderung,  Plat.  def. 
p.  4t 5·  D.,  bei  den  Aerzten:  Ausleerung,  Entlee- 
rung, Entladung,  $ecreiio,  exeretio.  2)  Bescheid, 
Antwort,  Hdt.  1,  49.  5,  50.  n.  oft  b.  d.  Attik. 

άποαρϊτίον,  Adj.  verb.  1)  von  άποχρίνα»,  man 
muss  verwerfen ,  Plat.  reo.  2.  p.  377.  C.  3.  p. 
41 4.  A.  u.  öfter.  2)  von  άποχρίνομαι,  man  mnss 
antworten,  Plat.  Prot.  p.  351.  C.  Hipp.  maj.  p. 
288.  D.  Ale.  1.  p.  114.  E. 

άποχρϊτιχός ,  η,  όν,  absondernd,  zum  Abson- 
dern geneigt  od.  geschickt. 

άπό*ρϊχύ<„ον,  abgesondert,  ausgewählt,  Opp. 
bal.  3,  266. 

άποχροτίο»,  (χροχίω)  wegschnellen,  ein  Schnipp- 
eben schlagen,  Strab.  14.  p.  672.  Dav. 

άποχρότημα,  xi,  ein  mit  den  Fingern  geschla- 
genes  Schnippchen,  Strab.  14.  p.  672.  Athen,  12. 
p.  530.  C. 

άπόχροτος,  βν,  (κρότος)  eigentl.  abprallend 
od.  wovon  man  abprallt,  bes.  vom  Terrain,  das 
theils  hart  n.  uneben,  tbeils  abschüssig  ist,  Thnc. 
7,  27.  Xen.  de  re  equ.  7,  15.  Plut.  Kornea.  16. 
*Bel  Paul.  Aeg.  3,  78.  «neb  von  einer  harten  Ge- 
schwulst. Vgl.  Xen.  Jacobs  Xen.  de  re  equ.  1.  I. 
Von  den  harten  Klanen  der  Thiere  gebraucht  das 
Wort  Plut.  moral.  p.  98.  D. 

άποχροννίζω ,  f.  Ιο»,  (χροννίζω)  wie  aus  ei- 
nem Springbrunnen  hervorquellen,  Plut.  moral.  p. 
699.  D. 

άπόχρονοις,  eots,  η,  (αποκρούω)  das  Zaroek- 
stossen ,  Ab-  od.  Zurückschlagen,  τή~<  σ»1ήη)ί, 
das  Abnehmen ,  gleiche.  Abschlagen  des  Mondes, 
Alex.  Apbrod.  probt.  1,  66.  Clem.  Alex.  p.  814. 

άποχρουστιχός,  η,  όν,  zum  Abschlagen  geeig- 
net, άποκρ.  ο»λήνη,  der  abnehmende  Mond,  Proel. 
paraphr.  p.  212. 

άπόχρονστος,  er,  zuriickgestossen,  abgcsehls- 
geo,  abprallend,  Nie.  ther.  270.,  von 

άποχρον»,  (χρονω)  abschlagen,  d.  i.  ·)  dureh 
Schlagen  Stucken  von  einer  Masse  trennen.  Pass. 
abgeschlagen  werden,   Plut.  moral.  p.  977.  B. 
χοτυλίσκιαν  x6  χβΤίος  άποκηρ ονομίνον ,  von  dem 
der  Rand  abgestossen  ist,  Ar.  Ach.  359.   b)  weg- 
sehlagen, wegstoseen,  gewaltsam  wegdrängen,  Ael. 
n.  a.  1,  5.   Häufiger  im  Pass.,  abgeschlagen,  sa- 
riiek geschlagen  werden,  Thue.  4,  107.  u.  äft  hü 
Plut.    άποχρονιοΰαί  μηχανής,  πβίρας ,  eine  Ver- 
anstaltung, ein  Versuch  wird  mir  gewaltsam  ver- 
eitelt, Polyb.  22,  11,  5.  Plut.  Cleom.  37.  M«d. 
von  sich  nbschlngen,  zurückschlagen ,  einen  SB- 
dringenden  Feind,  Hdt.  4,  200.  8,  61.  Tbue.  o.  s. 
Attik.,  von  sich  abschütteln,  ζ.  B.  vom  Pferd,  du 
seinen  Reiter  abwirft,  Schäf.  Dion.  de  comp,  p.404. 
άποχρνπτασχι,  ep.  impf,  zum  folg.,  Hes. 
αποκρύπτω,  f.  y»,  (χρνπτω)  verberge*,  err- 
ttecken,  γαστίρ»  μιμανϊαν,  Od.  17,  285.  «*o»p- 
xl  xtvt,  Einem  etwas  verstecken,  II.  11,  718. 
νάχοιο  νόοφιν  άποχρόψαι  τινά,  Einen  vor  den 
Tode  verstecken,  II.  18,  465.    Eben  so  auch  bei 
d.  Attik.,  die  das  Wort  noch  ausserdem  für  droht 
brdecken,  machen  Jose  man  eiwat  nicht  tiehi  gebrau- 
chen ,  wie  χ.  Β.  χιών  άποκρνπχιι  χι ,  Schnee  be- 
deckt etwas  dicht,  Xen.  An.  4,  4,  11.    Dab.  r*> 
ηΐιον  άποχρύπτ**,  den  Zudrang  der  Sonnenstrah- 
len hindern ,  die  Sonne  verdunkeln ,  Hdt.  7,  226. 
vgl.  Aesch.  Prom.  24.    άποχο.  χην  οοψίοτν,  dit 
Weisheit  verdunkeln,  Plat.  apol.  p.  22.  D.  «wo- 
κρνπχαν  yftv,  machen ,  dass  man  das  Land  nicht 
sieht,  das  Land  ans  den  Augen  verlieren,  Put. 
Prot.  p.  338.  Α.   άποκρνπτιιν  τινά,  machen,  dasi 


Digitized  by  Google 


ΛποχρυοταΧλοω 


Ληολαχτιζμ 


uns  Jen.  nicht  sieht ,  sich  Jemandes  Augen  ent- 
siebca,  Einem  aus  dem  Gesichte  seyu,  Thuo.  5, 
66.  Lac.  ver.  bist.  2 ,  38.  άποχρνπτ·*ν  ttvi  vi, 
Einem  etwas  verhehle»,  Hdt.  7,  28.  —  Pass.  ver- 
borgen seya ,  Piat.  Med.  sich  od.  das  Seinige 
versteckt  balteo;  dah.  a>  sich  versteckt  halteo, 
seiae  »aar«  Beschaffenheit  nicht  zu  Tage  geben, 
Alex,  bei  Alben.  2.  p.  40.  E.  Xen.  meni.  2,  3, 
14.  Dem.  p.  1045  ,  25.  723,  23.  άπο*ρύπτίο&αΙ 
f»,  etwas  ans  Angehöriges  verstecken,  verheim- 
lichte, verhehlen,  Attik.  von  Thun.  an.  ejrn- 
ufnrtv&ai  τινά  ti ,  Einem  etwas  verheimlichen 
od.  verhehlen,  PlaU  u.  a. 

άποχρναταλλόω,  (χρνοταλίόω)  χα  Eis  machen, 
lassen.    Paas.  na  Eis  werden,  SchoL 
i.  11.  23,  281. 
άποχρνφή,  τ;,  (άποχρΰπτω)  Verborgenheit, 
Schlupfwinkel. 

απόκρυφος,  ov,  verborgen,  versteckt,  beim- 
b*cb,  dunkel,  Xen.  mem.  3,5,  14.  Eur.  Herc. 
f.  1069.  άπόκρνφον  πατρός,  ohne  des  Vaters 
Xen.  eonv.  8,  11.;  nntergeseboben ,  un- 


άχόηρνψις,  tote,  ή,  das  Verbergen,  Verbor- 

άζιοχτάμ*ν,  αποκτά μηναι,  ep.  iuf.  aor.  2.  act. 
zu  ünoxttivtü,  II.  [κτά] 


απακχάμινος,  ep.  part.  aor.  pass.  zu  άποχτ**- 
vv,  IL 

άποχτάομαι ,  (κτάομα*,  irr.)  verlieren,  ver- 
lästern, verlustig  gebn.    Spätes  Wort. 

αποχτέίνω,  f.  κτινώ,  aor.  1  anixrttva,  aor. 
2  in(*jätoy ,  poet.  άπίχταν ,  ας,  α,  pass.  άπβ~ 
ΠΛμητ,  pf.  απίχτονα,  selteoer  άπίκτόνηχα,  unatt. 
άχίχταγχα  ,  (xxtivu/ ,  irr.)  iödlen ,  erschlagen  ,  er- 
morden,  tchlachten,  von  Hoin.  an  allgemein.  Auch: 
linriehten,  Einrichten  lauen ,  da$  Todeturtheil  tpre- 
cken,  Attik.  von  Tbuc.  an;  ferner:  iödlen  wollen, 
*.  Rost  gr.  Cr.  §.  116.  Anm.  5.  Metaph.  mar- 
tern, tptaten,  enecare,  Valck.  flipp.  1064. 

•noxrtytiw,  Desiderat,  von  άποχτιϊνω,  ich 
hbe  Lust  zu  tödUo,  Liban.  4.  p.  1103. 

απόχτησις,  iu>t,  tj ,  (άποκτάομαι)  Verlost 
Sp.tes  Wort. 

άπόχτητος,  ov,  verloren,  veräussert.  Spätes 
Wert. 

άποχτίνννμι ,  auch  άποχτιννύω ,  was  aber  bei 
besseren  Attik.  selteoer  ist,  =  άποχτίΐνω.  Die 
Fora  άποχτινυμ*  ist  ohne  sichere  Analogie,  ob- 
gleich Phryn.  n.  a.  alte  Gramm,  ihr  den  Vorzug 
gibea,  s.  Buttm.  ausf.  Gramm.  2.  p.  38  fg.  175. 
not  Schneid.  Plat.  rep.  2.  p.  360.  C. 

άπόχτϊσις,  tue,  (κτίζω)  Abbauung,  Pflanz- 
itadt,  wie  άποίχηοις,  Callim.  h.  Apoll.  75. 

αποχτϊπίω ,  (χτνπίω,  irr.)  loslönen,  ertönen, 

vou  etwas,  Pbilostr.  p.  537. 
άποκνάμ»νω,  —  χναμίϋω,  vermittelst  Abstim- 
ig  durch  Bohnen  erwählen ,  Boeckb  inscr.  76. 
TgL  SUatsbausb.  2.  p.  203  f. 

άποκΐ^ίίω,  (xvßtvw)  den  Wurf  wagen ,  auf* 
Spiel  setzen ,  πίρί  τίνος  ,  etwa»  ,  Diod.  17,  30. 
I)  durch  Würfel  wählen. 

αποχνάιοτήω ,  f.  jjoo»,  (χνβιοτάω)  durch  Ue- 
berschlagen  sich  ealfernen,  Cleurch.  bei  Athen.  8. 
f.  332.  E. 

άποκνίαίνω,  verstärktes  κνίαινω,  Hierocl.  b. 
Sub.  serm.  84,  20. 

άποκνίω,  (κνίω,  irr.)  gebaren:  von  Tbieren, 
werfte,  Dion.  UaL  aot.  1,  70.  Plut.  u.  a.  Spät. 
Pus.,  Herod.  1,  5,  5.  Dav. 


αποχνηας,  «ως,  ή,  das  Gebären,  die 
Plat.  moraL  p.  907^  C.  u.  öfter. 

άποχνΐσκω,  (κνΐοκω)  1)  schwängern,  Pbilostr. 
im.  1,6.  2)  gebären ,  Ael.  n.  a.  9 ,  3. ,  in  wel- 
cher Bdlg  auch  das  Med.  gebraucht  wird. 

dnoxvltvdiw,  f..  tjow,  und 

άηοκνΙΙνδω,  wie  άποκνίίω,  herab-  od.  fort- 
wälzen. 

άποηνλιαμα,  ro,  Maschine  zum  Herabrollen 
od.  Herablassen,  Longin.  39,  8.  Von 

αποχνίΐω,  (κυλίω)  ab-,  herab-,  fortwälzen. 
Pass.  herabrollen,  herunterburzeln ,  Lue.  rheL 
praec.  3.  [i<"] 

άποκνματίζω,  (κυματίζω)  wie  eine  Welle  od. 
einen  Strom  eintreiben,  ή  ΰιρμότης  άποκνματίζίι 
το  πνίνμοΓ,  die  Wärme  entladet  Strömungen  von 
Luft,  Plut.  mor.  p.  734.  E.  vgl.  Dion.  II.  de  comp.  23. 

άπόκίνον,  τό,  (κνων)  llundetod,  eine  Pflanze, 
Dioscor.  4,  81. 

αποκόπτω,  f.  χρω ,  (κίτττω)  sich  vornüber 
bücken  od.  neigen,  pf.  2.  mit  Präsensbdtg  άποχό- 
χίφα,  Ar.  Lys.  1003. 

άποκνρόω,  (κνροω)  ungültig  machen,  abschaf- 
fen, abrogare.  2)  aus  einer  Versammlung  Einen 
wählen  u.  bevollmächtigen,  loser. 

άποχνρτόω,  (χυρτόω)  krummen,  in  eine  Krüm- 
mung bringen,  Hippoer.  progn.  4. 

άποχνρωσις,  »ως,  ή,  (άποκνρόω)  Abschaflung, 
Aufhebung,  [ν] 

άποχωχνω ,  {xmxvto)  bejammern,  beklagen, 
Aesch.  Ag.  1545.  -] 

άποχώλόσις ,  ιως,  ή,  das  Abwehren,  der  Zu- 
stand das»  mnn  sich  gegen  etwas  sträubt,  Xen. 
de  re  equ.  3,  11.,  von 

άποχωίνω,  f.  ΰαω,  (κωλύω)  verhindern,  durch 
ein  Hinderniss  od.  durch  einen  Widerstand  ab- 
halten, Hdt.  1,  66. ,  bes.  vom  Zutritt  zu  etwas 
zurückhalten ,  den  Zugang  zu  etwas  versperren, 
oft  bei  Atlik. ,  tbf  ils  absol. ,  Tbue.  1 ,  72.,  tbeils 
mit  dem  (Jen.,  wie  Xen.  mem.  4,  7,  3.,  theils 
mit  dem  Infin.,  Eur.  Med.  1411.  Plat.  Theaet.  p. 
151.  A.  Dem  lufin.  wird  oft  auch  μη  beigefügt, 
Xen.  An.  6,4,  24.,  od.  der  Artikel  τον,  Xen. 
Hier.  8,  1.   [iw,  ϊαω,  s.  ηωΐύω  ] 

αποχυιφόω ,  (»cuyo'o»)  ganz  taub  machen,  be- 
täube u.  _ 

άπολαγχάνω ,  f.  λήζομα*  t  (Ιαγχάνω ,  irr.) 
durchs  Loos  etwas  von  einer  Suche  bekommen, 
μέρος  τινός,  Hdt.  4,  114.  u.  öfter  bei  Hdt.  n.  bei 
Attik.  2)  nichts  von  einer  Sache  zu  seinem  Theil 
bekommen ,  nichts  durch  das  Loos  erhalten ,  wie 
αποτυγχάνω,  Eur.  Ion  609.  Plut.  Cat.  min.  6. 

άπολάζνμα*,  (Ιάζνμα*)  poet.  St.  απολαμβάνω. 
Eur.  Hei.  917. 

άπολαψίζω,  (λαιμίζω)  er  d.  folg.,  Nicet.  ann. 
14,  2. 

άπολαιμοτομίω ,  (λαιμοχομίω)  abkehlen,  die 
Kehle  abschneiden,  wie  αποδιιροτομίω. 

άπολάηΐω,  (Χαχίω,  λάσχω,  irr.)  ein  Geräusclk 
von  sich  geben,  δαχτνλοις,  mit  den  Fiogern  schnal- 
zen od.  schnippen,  digiti»  crepare.  Dav. 

άποΧάκημα,  τό,  und 

άποΧάχηας,  «ας,  //,  das  Schnippchen.  [«J 
άτχοΧαχτϊζοι ,  f.  ίοω ,  (Χαητίζω)  i)  intrans., 
mit  den  Hinter Γΰβββο  ausschlagen,  άμφοτίροα,  mit 
beiden  Beineo  ausschlagen,  Luc.  asin.  18.  2) 
transit. ,  mit  Fusstritten  von  sieh  stossen ,  überb. 
gewaltsam  u.  mit  Verachtung  von  sich  weisen, 
verschmähen,  τβί  σωτήρια  πάντα,  alles  Heil  von 
sieh  stossen,  Plnt.  Ant.  36.  λίχος  rd  Ζηνός,  dt» 
43  · 
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Zeus  Umarmung  schnöde  verschmähen ,  Aesch. 
Prom.  661.  νπνον,  den  Schlaf  abschütteln,  Aesch. 
Eum.  136.  Dav. 

όπολαχτιομάς,  ο,  das  Fortstosseo  mit  den 
Füssen,  ßiov,  Selbstmord,  gewaltsame  Todesart, 
Aescb.  Sappl.  950.  Plat.  moral.  p.  517.  F. 

άπολαλίω,  (λαλίω)  ausschwatzen ,  hinschwaV- 
zen,  Luc.  Nigrin.  22. 

απολαμβάνω,  (λαμβάνω,  irr.)  fut.  απολύο- 
μαι, ion.  άπολάμψομαι,  ρΓ.  άπίίληφα,  pf.  pass. 
άπβϊλημμαι,  ion.  άπολίλαμμαι,  aor.  1.  pass.  απ** 
λήφ&τ/τ,  ion.  άπίλάμφ&ην,  aor.  2.  act.  άπέλαβον, 
abnehmen  ,  davonuebmen,  wegnehmen,  u.  zwar  1) 
ans- der  Verbindung  mit  anderen  Dingen  heraus- 
nehmen ,  isoliren;  dab.  a)  herausnehmen,  einzeln 
od.  besonders  vornehmen,  Plat.  rep.  3.  p.  392.  B. 
Hipp.  min.  p.  369.  Β .  u.  öfter,  bes.  im  Partie. 
απολαβών,  wie  Απολαβών  πλάττω  ,  απολαβών 
οκοπω,  ich  Forme  tlieilweis,  betrachte  theilweis  od. 
im  Einzelnen ,  Plat.  rep.  4.  p.  420.  C.  Gorg.  p. 
495.  E.  Aach  einen  Tbeil  von  etwas  herausneh- 
men, Xeo.  An.  7,  7,  13.,  wo  jedoeh  die  Lesart 
nicht  fest  steht,  indem  einige  Codd.  das  Simplex 
bieten,  b)  abschneiden ,  absperren ,  auf  einem 
Punkte  od.  in  einem  Zustande  einengen,  bedränge«, 
hemmen,  απολάμβαναν  τινά,  aa)  Einen  absebuei- 
;,  umzingeln  u.  einfangen,  Hdt.  9,  38.  Thnc 


άπολ.  λόγον ,  sich  Rechenschaft  ablege»  lauen, 

niclitj 
Leben 


Aeacbin.  oidlv  γρηστον  άπολ,  το»  ßiav,  nichts 
Gutes  vom  Leben  ernten,  kein«  Freude 


4,  127.  5,  8.  «.  oft  bei  Attik.  ίνιμοι  άπολαμβά- 
vovoi  τίνα,  die  Winde  halten  Einen  aa  einem 
Punkte  fest,  hemmen  ihn,  Plat.  Phaed.  p.  58.  C. 
Häufiger  noch  im  Pass.  άπολαμβάηταΐ  τη,  et 
wird  Jem.  abgeschnitten,  umzingelt,  eingeengt,  Hdt. 

5,  101.  8,  11.  76.  97.  o.  108;  Thnc.  4,  14.  5, 
5W.  u.  oft  bei  Xen.  u.  a.    ύπ'  άνίμων  άπολαμ- 

,  adivzn,  von  Stürmen  eingeengt,  zurückgehalten, 
Hdt.  2,  115.  νόοψ  aal  χαμών»  *ai  πολίμοις  άπο- 
ληψΟα'ς,  durch  Krankheit,  ungünstige  Witterung 
u.  Kriege  eingeengt,  zurückgehalten,  Dem.  deCber- 
son.  p.  98,  24.  άπαλημιχϊνος  tv  rm  od.  ας  τι, 
in  etwas  eingeengt,  in  die  Klemme  gebracht,  Valck. 
Hdt.  9,  70.  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  5*2.  A.  Bei 
Hippoer.  u.  a.  Aerzten  sehr  häutig  von  Gelassen 
des*  Leibes,  welche  verstopft,  in  ihren  Functionen 
gehemmt  werden.  Auch  Απολάμβαναν  των  otxlmv, 
von  den  Speisen  entfernt  halten,  den  Appetit  be- 
nehmen, Ilippoer.  praedict.  2.  p.  420.  ob)  Einen 
beiseit  nehmen,  Einen  allein  vornehmen,  mit  u. 
ohne  die  Zusätze  μόνον,  ttia,  Hdt.  1,  209.  Ar. 
Ran.  78.  u.  a.  απολάμβαναν  χωρίον,  einen  Ort 
rings  u.  ganz  einnehmen,  ihn  auf  allen  Seiten  an- 
bauen, wie  io&uo*>s,  αχρας,  Thnc.  1,7.  2,6. 

-  τα'χα  άπολ.  πάλιν,  eine  htadt  auf  allen  Seiten  mit 
Mauern  einaebliessen,  Tbue.  4,  102.  την  άναπνοήν 
άπολ.  τινός,  Einem  das  Athemholen  einengen,  Ei- 
nen erdrostelu,  Plut.  Rom.  27.  e)  wegnehmen, 
wegkapern,  Xen.  Hell.  5r  1,  24.  άπολ.  rt  από 
t$vot.  Einem  etwas  wegnehmen,  entreissen,  Polyb. 
22,  26,  8.  u.  17.  2)  hinnehmen,  empfangen,  be- 
kommen, bes.  was  uns  gehört  od.  gebührt;  dah. 
a)  wieder  bekommen  (etwas  Verlorenes),  Hdt.  1, 
61.  3,  18.  u.  146.  u.  oft  bei  Xen.  Plat.  Eur. 
Dem.  u.  a.  άπαληφίναι  άλλήλονς,  einander  wie- 
derhaben, Luc.  abdic.  5.  b)  etwas  Schuldiges  be- 
kommen ,  in  Empfang  nehmen ,  einen  gebührenden  I 
Theil  bekommen,  Hdt.  8,  137.  n.  sehr  oft  b.  Xen. 
Plat.  Dem.  u.  a.  τ«  χρήματα,  τάργνριον  άπολ., 
sein  Geld  bekommen,  sein  Geld  wiederhaben  wol- 
len, Ar.  Wob.  1277.  1286.  άπολ.  τοις  ο\χονζ, 
einen  Eid  geleistet  bekommen  od.  sich  leisten  las- 
sen, Dem.  de  peee  p.  59,  11.  de  cor.  p.  234,  10. 


haben ,  Plut.  moral.  p.  258.  B. 

άπολάμπίτος,  ov,  s.  unter  άλαμπαος. 
άπολαμπρννω,  (λαμπρύνω)  glänzend,  hell  su- 
chen, φωνήν,  φ&όγγον,  die  Stimme  bell  mach», 
Dioscor.  vy.  παραγγ.  ν.  63.  Mich.  Glyeas  p.  47. 
B.    Pass.  berühmt  werden,  Hdt.  1,  41.  6,  70. 

άπολάμπω,  f.  y>w,  (λάμπα»)  abglänzcn,  einen 
Glanz  von  sieh  verbreiten,  bei  Horn,  stets  absol., 

11.  6,  259.  19,  381.  Od.  15,  108.,  auch  inper- 
aonal:  αιχμής  άπίλαμπβ,  es  leuchtete  wieder  vos 
der  Lanaeuspitze ,  IL  22,  319.  Bei  Spat,  aber 
aueh  mit  d.  Aec.,  etwas  abstrahlen  laasea.  ieroa- 
πην,  Callistr.  p.  895.  Dah.  Pass.  χάρις  άπάάμπη; 
Anmuth  strahlte  zurück,  II.  14,  183.  vgl.  Od.  18, 
298.  ό  νηός  χρνοον  άπολάμπιτα*,  strahlt  vss 
Gold,  Lue.  de  dea  Syr.  30. 

άπολαν&άνομαι,  f.  λήσομαι,  (λανθάνω,  Irr.) 
=  ίπιλαν&άνομαι,  Sebäf.  Long.  p.  377. 

άπολάπτυ* ,  f.  yt»,  (λάπτω)  ableckea  η.  πι 
aich  eiasehlürfen,  Ar.  Nnb.  873  ^811  Dind.). 

άπόλανοις,  «ως,  ή,  (άπολανω)  Gennas,  *·- 
wohl  die  Handlung  dea  Gemessen»  als  das  Genos- 
sene, auch  metaph.  die  Erlangnng  eines  Vortheih, 
einer  Annehmlichkeit  u.  der  erlangte  Vortheil,  i« 
zu  Theil  gewordene  Annehmlichkeit,  Attik.  *·■ 
Thuc.  2,  38.  an.  άπόλανο*ν  *1*οϊς  Mar*  er, 
de  würdest  sterben  zum  Reeompenz  für  deine  Ge- 
atalt,  Eur.  Hei.  76.  2)  bei  d.  Aerzten  a.  Philo- 
sophen auch:  daa  Gedeihen,  das  gute  Bekomm», 
das  Anschlagen  der  Nahrung,  Hippoer.  Thcopbr. 
e.  pl.  2,  2,  3.  u.  4.  3,  4,  3.  vgl.  Korai  Xen* 
erat.  p.  129. 

άπόλαναμα,  το,  das  Genossene,  ein  Geaast, 
Aesehin.  ep.  5,  4.  Plut.  Aem.  Paul.  28. 

απολαυστικός ,  ή,  άν,  Adv.  — αώς,  zum  Ge- 
nnss  gehörig,  dazu  förderlieh,  dem  Geaass  er- 
geben, Arist.  eth.  1,  5.  poUt.  1,  9  Bekk.  Poljh. 

12,  2,  7.  u.  Sfter  bei  Plut.  άπολανστιχάί  ft'» 
ein  dem  Genüsse  ergebenea  Leben  rühren ,  Απ»*· 
polit.  5,  8,  20.  2)  gedeiblieh,  gut  anlegend,  t« 
der  Koet,  Hicea.  bei  Athen.  3.  p.  87.  E. 

άπολανστός,  öv,  genossen,  su  geaiassea,  Plal. 
comp.  Arist.  e.  Cat.  4. ,  van 

άπολανω,  f.  άπολανοομαι,  bei  SpSt.j 
Dion.  Hat.  n.  Lue.,  aueh  απολανοω ,  pf.  ejrei*" 
λανχα,  pf.  pass.  άπολίλανομαι ,  davon  haben ,  »■ 
geniessen  haben ,  die  Wirkung  od.  Folge  von  et- 
was empfinden,  dah.  geniessen,  Vortheil  etbro, 
aich  zu  nutze  machen ;  aber  auch  zu  geniess«" 
haben,  Nachtbeil  haben.  Für  die  ConstrucUon  s;sd 
zwei  Fülle  zu  unterscheiden.    Entweder  aeamci 
wird  der  Gegenstand,  von  welchem  maa  eisen  Ge- 
nuas hat,  allein  genannt,  od.  es  wird  daneben  aoet 
noch  der  Theil  od.  die  Art  genannt,  die  man  ff 
niesst.    Wird  der  Gegenstand  allein  geeanot,  *> 
steht  er  im  Gen.  t  wie  της  οης  δΊ*αιοοννη(  azt" 
λανοαι,  von  deiner  Gerechtigkeit  Nutzen  ziel«;") 
Hdt.  6,  86.    άπολαναν  αιτίων,  ποτών, 
ά7α»ών,  χαχών  u   dgl.,  Xen.  η.  a.  Attik.  Wer- 
den beide  Bezeichnungen  verbunden  genannt,  *· 
steht  der  Gegenstand,  durch  welchen  man  Geso*1 
hat,  im  Gen.,  dem  seltener  auch  die  PrÜpos. 
in  ο.  παρά  beigefügt  werden  können,  das  Gr- 
eene aber,  wenn  es  einen  Tbeil  od.  eine  Art  "  - 
zeichnet ,  stets  im  Aee. ,  wenn  es  dapepen  des 
Stoff,  welcher  genossen  wird,  angibt,  eheo/WI«  * 
Gen.  *.  Β.  άπολαίονο»  ίλάχιντ»  tmv  tfi«fler* 
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f*r,  sie  geniessen  sehr  wenig  von  ihren  Gütern, 
Thoe,  1,  70.  τον  βίου  τ*  anoXaioat,  etwas  vom 
Leben  geniessen ,  Tbuc.  2 ,  53.  αίγων  χοοαντα 
ij*»a  äitoXavu,  er  siebt  so  viele  Vortbeile  von 
den  Ziegen,  Xeo.  mem.  4,  3,  10.  τό  toov  άποΧ. 
tarit,  gleichen  Vorth  eil  von  etwas  haben  ,  Lys. 
or.  fan.  76.  τάναντία  της  οογίας  anoXtXavuivat, 
Jeu  entgegengesetzten  Einflnss  von  der  Gelehr- 
samkeit verspürt  haben,  Xen.  mem.  1,  6,  2.  πόΧΧ' 
άπό  της  νμ(τ4ρας  σόγιας  anoXlXav*tv, 
PlJt.  Bntbyd.  ρ.  399.  Α.  «V  αΧΧον  όψ&αΧμίας 
a-üdav*w;,  der  von  einem  Andern  sich  ein 
ÄDgeoibel  zugezogen  hat,  Plat.  Phaedr.  p.  255.  D. 
U  tji  μψήβιως  τον  s/v««  mnolavoat  f  durch  die 
Nachahmung  sich  die  Wirklichkeit  znziehn ,  Plat. 
rep.  3.  p.  395.  C.  rjBioz'  uv  άπολανοιμι  παρά 
ka'üitv  την  vnöojeotv,  am  liebsten' genösse  ich 
reu  Rallias  was  er  versprach,  Xen.  conv.  3,  3. 
Zuweilen  bleibt  auch  die  Bezeichnung  des  Genos- 
tenen  weg,  wie  ζ.  B.  ά-xoXavuv  άπό  των  άλΧο- 
r(>iW  iic  τα  ot*tta,  von  dem  Fremden  Folgen 
verspüren  für  das  Eigene,  Plat.  rep.  10.  ρ·.  606.  Β. 
Kejelm'a»sig  ist  die«  der  Fall ,  wo  der  Gen.  der 
Per*,  neben  inoXavi tv  steht  in  der  Bdtg :  Einen 
zum  Besten  haben,  Spott  mit  Einem  treiben,  Plat. 
Pomp.  24.  Aristid.  25.  Und  eben  so  kann  auch  der 
Gegenstand ,  von  welchem  mau  geniesst,  wegblei- 
ben, wie  άποΧανσαί  Tt  φΧανρον,  einen  sehlechten 
Vortbeil  haben,  laoer.  de  pace  §,  81.  «ίκτι  ποΧ- 
i«r  ίομή'  ομικοά  άποΧανοαι,  für  viele  Mühen 
priegen  Vortbeil  haben,  Plat.  Phaedr.  p.  255.  E. 
2)  hei  Tbeopbr.  α.  den  Aerztea:  den  Nabrungs- 
Hof  io  sieb  ziehen  n.  davon  gedeihen,  Theophr. 
c  pl.  2,  4,  6.  2,  11  ,  7.  Hippoer.  de  vet.  med. 
P-  7.  —  Das  Med. ,  welches  sonst  ans  Them ist. 
ar.  9.  p.  124.  A.  angeführt  wurde,  hat  Dindorf 
lerbaont,  indem  er  st.  anoXavoao&at  richtig  απο- 
'•*«0#au  geschrieben  bat.  —    Mit  dem  Angin. 

αι  οι ,  άπίΧανοα  ,  später  aber  auch  άπηΧανον, 
·-->', law«,  welche  Formen  Herodian  verwirft.  (Ein 
Simplex  /.σι  ω  ist  nicht  vorhanden ;  wabrsch.  ist 
«  ans  Einer  Wurzel  mit  Χαμ  βάνω,  Xaßüv.) 

inoXixtt*,  in  f.  des  Aor.  2  άπίΧαχον  zu  «na- 


izohaivv,  (Χιαίνω)  abglätten,  Plat.  mural. 
:  350.  D.  p.  3S4.  A. 

όπολίγω,  (XJyot,  irr.)  1)  fnt.  άποΧίξω ,  aor. 
•ittifmt,  abUaen,  d.  i.  a)  absuchen,  einzeln  von 
et*a»  wegnehmen ,  Ar.  Lys.  576.  Diod.  3,  29. 
b)  auswählen ,  aas  einer  Anzahl  Einzelne  heraus- 
lehaea ,  rew.  als  vorzüglich  auswählen,  Hdt.  3, 
1*·  5,  l  ίο..  Ar.  Vesp.  578.,  aber  aneh  als  geraies- 
verwerfen,  dutaart/v,  einen  Richter  respui- 
rca,  Plnt.  Cat.  min.  48.  Päse.  pf.  άπιίΧιγμαι, 
Xea.  mag.  equ.  8 ,  12. ,  ion.  aber  άποΧΛΧ*γμα», 
B't.  7,  40.  n.  41.  Med.  ans  dem  Seinigen  od. 
Ffr  sieh  aaslesen,  Hdt.  8,  101.  2)  άποΧίγω,  tat. 
■*«fe,  aer.  άπιϊπον,  pf.  άτχίίρηηα,  a)  abtagen, 
»b«ilageo,  ri,  etwas,  Polyb.  2,  63,  !.,  πιρί  τ«- 
r*t,  iü  Betreff  einer  Sache  eine  abschlägige  Antr 
w°rt  ertheilen ,  Polyb.  4,9,3.  Bei  besseren 
*fbriftslellern  wird  dafür  durchgängig  άτταγορ*νω 
-'braucht.  Bei  Plnt.  o.  Spat,  sehr  oft  das  Med., 
fiel  von  etwas  lossagen,  n.  zwar  anoXiyto&ai  x$, 
**)  etwas  ausschlagen,  sich  einer  Sache  entziehen, 
?  Β .*/;>«»  ,  eine  Einladung  ansscklagen ,  Plut. 
■»*  p.  726.  Α. ,  πανον ,  sich  einer  Mühe  cot- 
lif **a ,  Hluu  Otb.  6.,  τον  ßiov,  dem  Leben  ent- 
Plnt.  moral.  p.  ΙΟβΟ.  D. ,  νίηην,  auf  den 
m  verzichten ,  Plut.  Nie.  6.    bb )  etwas  ab- 


schlagen od.  verweigern,  ζ.  B.  9ir,oiv ,  uuoiav, 
Plut.  Cat.  min.  2.  Sol.  12.  άποΧίγισ&αι  ohne 
Objeetscasns,  sich  selbst  aufgeben,  Plut.  Lyc.  22. 
b)  Jurau$tagen,  laut  hersageu ,  Tbemist.  or.  2.  p. 
31.  B.  Pass.  anoXihtetat,  es  ist  ausgesprochen, 
Ael.  n.  a.  8,  17. 

άποΧίίβω,  f.  ψω  ,  (Xeißuj)  herablräufeln  las- 
sen, Diod.  17,  75.,  ausgiessen,  Hes.  th.  793.,  wo 
der  Aor.  άποΧίίφας  steht.  Pass.  herabtropfeln, 
herabfliessen,  von  etwas,  τινός,  Od.  7,  107. 

άπόΧαμμα,  το,  das  Uebriggelassene,  Uebrig- 
gebliebene,  der  Ueberrest,  Diod.  1,  46.,  von 

ä~ioXei:tw,  f.  ψω,  (Χίίπω)  I)  trans.  vcrlassrn, 
u.  zwar  1)  seine  Gegenwart  entziehen :  a)  von 
Oertern:  verlassen,  11.  12,  169.  Hdt.  8,  41.  Tbuc. 
1,2.  u.  oft  bei  Xen.  u.  a.  άποΧ.  την  άγοράν, 
nicht  mehr  auf  dem  Markte  erscheinen,  Plut.  Pomp. 
*  23.  Vom  Nil :  änoXtintt  το  ρίί&ρον,  er  verläset 
die  Stelle,  wo  er  bisher  sieh  ergossen  bat,  Hdt. 
2,  19.,  wo  Andere  erklären:  er  füllt  sein  Bette 
nieht  mehr.  Statt  des  Acc.  kann  wegen  des  Be- 
griffes der  Trennung  auch  «c  mit  d.  Gen.  gesetzt 
werden,  wie  άποΧ.  i*  των  2'νρα*ουοών,  Syrakus 
verlassen ,  Thue.  5 ,  4.  άποΧ.  ix  τον  ΜηοΊπον 
πολίμον,  aus  dem  Perserkriege  abziebn,  Thue.  3f 
10.  Zuweilen  wird  auch  der  Ort  als  aus  dem 
Zusammenhange  verständlich  nicht  ausdrücklich  ge- 
nannt, so  dass  das  Verbum  iotransit.  zu  stehen 
scheint  u.  im  Deutschen  auch  iatransit.  übersetzt 
werden  kann;  ζ.  Β.  ό  ΝιΐΧος  mitoXthtu,  der  Nil 
verlnsst  die  Felder,  tritt  zurück,  Hdt.  2,  14.  u. 
93.  Von  den  Schwalben:  ot  x  inoXtinovot ,  sie 
verlasse»  ihren  Aufenthaltsort  nicht,  ziehen  nicht 
fort,  Hdt.  2,  22.  b)  von  Personen:  verlassen, 
zurücklassen  ,  im  Stiche  lassen ,  sich  von  Einem 
trennen,  Hdt.  3,  4S.  5,  103.  7,  222.  u.  oft  bei 
Xen.  Plat.  u.  a.  c)  verlassen ,  aufgeben.  άττοΧ. 
ψνχάν,  ßiov,  das  Leben  aufgeben,  verlieren,  Pind. 
IM h.  3,  180.  Soph.  Phil.  1158.  άποΧ.  tat  t*ei- 
νων  ξυνονοίας,  die  Gesellschaft  Jener  verlassen, 
den  Umgang  mit  Jenen  aufgeben,  Plat.  apol.  p.  20. 
Α.  προ&νμίας  ovdiv  άποΧιίπω ,  ich  lasse  im  Ei- 
fer nicht  nach,  Thue.  8,  22.  Plat.  rep.  7.  ρ.  φ3. 
Α.  vgl.  10.  ρ.  602.  D.  Demos  tu.  p.  1257,  19.  — 
Mit  Auslassung  von  Xöyov  gew.  in  der  Wendung 
o'vrtv  aniXtnov,  von  dem  Punkte  an  ,  w  o  ich  ab- 
brach ,  wo  ich  Je»  Faden  der  Rede  fallen  Hess, 
Plat.  Gorg.  p.  497.  C.  Pbaed.  p.  78.  B.  Isoer.  de 
paee  §.  73.  So  atet'&tv  άποΧίτιιϊν ,  Plat.  Phaed. 
p.  112.  C.  u.  mit  Zusetzung  des  Partie,  λίγων: 
i'v&tv  Xi'/ων  άπίΧιπ»ς,  Xen.  oec.  6,  1.  —  2)  übrig 
lasten,  d.  i.  a)  nicht  aufzehren,  Od.  9,  292.,  überh. 
unversehrt  lassen ,  bes.  von  einem  Orte  abziehen, 
den  man  belagerte,  Hdt.  7,  170.  Xen.  Hell.  3, 
1,  8.  άπολ.  τινά  δΜΛοτην,  Einen  als  Richter  be- 
lassen ,  ihn  nicht  respuiren ,  Plnt.  Cat.  min.  48. 
b)  leer  lasseu,  bes.  aa)  vom  Räume:  einen  Ab- 
stand lasseu.  άποΧ*ίπονπς  άπ'  αΧΧήΧων  rcoXv,  in 
weiten  Zwischenräumen  von  einander,  Xen.  de 
ven.  10,  8.  anoXtnovrte  ως  ItU&Qev ,  in  einem 
Abstände  von  etwa  einem  Plethron,  Xen.  An.  6, 
5,  11.  vgl.  Cyr.  7,  5,  10.  8,5,3.  bb)  vom 
Maasse:  einen  Theil  nicht  aasfüllen,  ihn  leer  las- 
sen, γννή  μίγ*&ος  άπό  τισαίρων  πήχεων  άττολιί- 
πονοα  τρίϊς  οΌκτυΧονς,  eine  Frau,  die  rücksiebt- 
lich  der  Grosse  von  4  Ellen  3  Fingerbreiten  übrig 
Hess,  d.  i.  die  nm  3  Fiogerbreiten  kleiner  war 
als  4  Ellen,  Hdt.  1,  60.  vgl.  7,  117.  μικρόν  im 
ποΧβίηω  του  mit  folg.  Infin.,  es  fehlt  wenig  daran, 
dass  ich  etwas  thue  od.  leide.   Zu» eilen  auch  der 
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Infin.  ohne  rot«,  wie  ßo*fv  inilinov  Sm*4oiat 
ytrioOa*,  Ihre  Zahl  belief  eich  beinuh  auf  200, 
Tbuc.  7,  70.  vgl.  Plet.  Camill.  40.  e)  auslassen, 
anbehandelt  lassen,  übergeben ,  Plat.  rep.  6.  p. 
509.  C.  4.  p.  420.  A.  4)  hinten  lasaea,  d.  i.  aa) 
als  Folge  zurücklassen,  Dem.  ep.  6.  p.  1491.  bb) 
hinter  sich  lassen,  einen  Vorsprung  abge» innen, 
Toie  inüuorrat,  Lys.  or.  fnn.  §.  4.  aitikmt  tovc 
äXlovt  'imovt  τω  ^uiati  xoi  ορομον,  er  übereilte 
die  anderen  Pferde  fast  am  die  Halde  der  Bahn, 
Xen.  Cyr.  8,  3,  25.  —  II)  iatransit. :  ausgehen, 
fehlen ,  nicht  mehr  vorhanden  od.  in  Kraft  seyn, 
deficere ,  Od.  7,  117.  Xen.  An.  4,  5,  14.  eonv. 
8,  14.  Hell.  1,  3  extr.  Plat.  legg.  5.  p.  732,  B., 
selten  auch  von  Personen:  Kraft  u.  Muth  verlie- 
ren, Plat.  A\.  p.  364.  B. 

III)  Pees.  inoXtinto&ai ,  aor.  άπιλίίφ&ην, 
fut.  άποΧίίγομαι ,  rurückftelassen ,  im  Stiche  ge- 
lassen werden  ,  Thue.  7 ,  75. ;  zurückbleiben  ,  α. 
zwar  1)  absol.  zurückbleiben,  nicht  mitgehen,  sich 
ausschliessen,  Xen.  mem.  4,  1,  32.  Cyr.  1,  4,  20. 
Isoer.  Euag.  c.  7.  §.  18.  u.  oft  bei  Plat.  u.  a. 
anoXtinto&at  -παρά  rtvi,  bei  Eiuem  zurückbleiben, 
Dem.  de  fnls.  leg.  p.  396,  14.  aW.  tV  in 
etwas  nachstehen,  Isoer.  Panath.  c.  21.  §.  61. 
2)  mit  d.  (Jen.,  u.  zwar  a)  mit  d.  Gen.  d.  Pers.: 
aa)  von  Einem  getrennt  werden ,  sieh  von  Einem 
trennen ,  oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.  bb)  hinter  Ei- 
nem zurückbleiben ,  Einem  nachstehen,  Attik.  von 
Xen.  an.  b)  mit  d.  Gen.  d.  Sache:  aa)  von  et- 
was zurückbleiben,  an  etwas  keinen  Theil  nehmen, 
Plat.  rep.  5.  p.  475.  D.  Isoer.  Hei.  ene.  e.  24. 
§.  53.  bb)  hinter  etwas  zurückbleiben,  etwas  nicht 
erreichen ;  dab.  theils  etwas  nicht  erlangen,  nicht 
bekommen ,  einer  Sache  untheilhaftig  seyn ,  ver- 
lustig geheu,  um  etwas  kommen,  es  fehlt  mir  an 
etwas,  etwas  versäumen  od.  verfehlen,  oft  bei  d. 
Tragik. ,  bei  Plat.  u.  bei  d.  Redn. ;  theils  nicht 
erreichen ,  nicht  begreifen ,  nicht  erkennen  ,  att. 
Redn. 

IV)  Med.  inolmia&mt,  in  seinem  Innern  ver- 
lassen, d.  i.  sich  zu  verlassen  entsebliessea,  Hdt. 
7,  221. 

άποΧιπονργΙο»,  (ΧΜονργίω)  sieh  seiner  Pflich- 
ten rücksichtlieh  der  Stmlslasten  entledigen,  Diog. 
L.  3,  99. 

inoXtl%m,  f.  ξη,  (ΧβΙχω)  ablecken,  weglecken. 

iviittytt,  «foc,  ή  ,  (ünoXiinw)  1)  das  Ver- 
lassen, Thue.  7,  75.  o.  a.,  bes.  a)  die  Desertion, 
Xen.  Hell.  4,  1,  28.  Dem.  u.  a.  b)  die  Eheschei- 
dung ,  Dem.  u.  a.  2)  das  Zurückbleiben ,  N'acb- 
atchen,  Thue.  4,  126.  5)  das  Ausgehn,  die  Ab- 
nahme, Verminderung,  Verflüchtigung,  Tbeophr. 
ata.  Tjye  σίΧήνης,  ^·8  Abnehmen  des  Mondes,  Arist. 

όττόλιχτος,  er,  (anoUyw)  auserlesen,  vorzüg- 
lich,  Xen.  An.  2,  3,  15.  Polyb.  6,  31,  2. 

άποΧίΧνμΙνως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  άπο- 
Xiw,  abaolnt,  absonderlich,  Stob.  t.  3.  p.  157. 

άπολίμητος,  ov,  (ποΧψίω)   uicht  bekriegt, 
Polyb.  3,  90,  7. 

αηόΐίμμα^το ,  (ά»ολ/»αν)  das  Abgeschälte. 

άπόΐιμοζ,  ov,  Adv.  άποΧ4μως,  (πόΧιμος)  1) 
ohne  Krieg,  friedlich,  wie  »ννομ*α,  Piod.  Pyth.  5, 
89.,  ηονχία,  Dion.  Hai.  ant.  2,  76.,  γιωργός,  Plnt. 
Cim.  11.  2)  unkriegerisch,  im  Kriege  ungeübt, 
zum  Kriege  untauglich,  Xen.  Cyr.  7,  4,  1.  u.  a. 
3)  nicht  zu  bekämpfen,  unbezwinglich ,  δαίμων, 
oHat,  Aesch.  Ag.  772.  Choeph.  52.  4)  πόλβμος 
inöUpot,  ein  ünheiUkrieg ,  der  nicht  gekämpft 


werden  aoUte,  Aesch.  Prom.  904.  Ear.  Hm. 
f.  1133. 

«πολίοτοα»,  {Ximv)  in  Löwen  verwandeln, 
zum  Löwen  maeben,  Heraelit.  incred.  12. 

άποΙ*πίζω,  —  imokinm,  absebilea.  Dar. 
άπολίπιομβ, ,    το ,   das   Abgeschalte ,  Hüls«, 
Schol.  Ar.  Ach.  468. 

άηολίτττύνω  t  f.  wut ,  (Xemvvat)  verdiianen, 
verringern,  Plat.  Tim.  p.  84.  B.  Arist.  Plut. 

änoXinw,  f.  ψω,  (Uno»)  abschälen,  abhiates, 
das  Fell  abziehn,  μάστ$γ»  χό  νώτον,  mit  der  Peit- 
sche den  Rüeken  abgerben,  Eur.  CycL  237.  Ei> 
»ige  lasen  II.  21 ,  455.  dnoXiyttv  st.  inouifur. 

anoUonno,  ep.  3  sing.  aor.  2.  med.  st  ·ζ*- 
X*t»,  zu  άηοΧλνμι,  Od. 

inoXtvuaivvt ,  f.  ανώ,  (XtvnaJrw)  weinet, 
weiss  joachea ,  dealbare,  τον  αέρα,  die  Lad  nut 
weissem  Staub  fallen,  Plut.  Eum.  16.  Pass.  wein 
werden,  Athen.  9.  p.  392.  A. 

onoXijytu ,  f.  £cv ,  (Χτ',γφ)  poet.  inolXrv» ,  1) 
ablassen,  ubstehn  von  etwas,  m.  d.  Gen.,  ü4jrJc, 
h*X*!f,  ηομτι^ς,  Horn.  u.  att.  Prosa  von  PlaL  aa; 
aufhören  etwaa  zu  thun,  m.  d.  Pnrl.,  II.  17,  565. 
Od.  19,  166.  2)  «W.  eit  τ»,  in  etwas  soslas- 
fen ,  Luc.  imag.  6.  Plut.  moral.  p.  496.  λ.  3) 
tranait.  =  ηανω,  άηοπανω,  Αρ.  Rh.  4,  767. 
άποΧηηίη,  ion.  st.  άποΧβυΰω. 
ΛΆθληχ£&Ιζω ,  f.  ίο»,  (Χήην&ος)  eigentl.  des 
Schmiukbüebsleins  berauben;  von  der  Rede:  aUea 
rhetorischen  Schmuck  eutziebo. 

άηόΧηξις,  «wc,  ή,  (απολήγω)  das  Anfkerea, 
der  Scbluss,  Hippoer. 

άποΧηρΐω,  (ληρίω)  albernes  Zeug  schwitzen, 
Dem.  de  läla.  leg.  p.  398,  20.  Long.  past.  1,7. 
άποληριΊς  rtva,  in  albernem  Geschwätz  Eiata 
übertreffen,  Polyb.  33,  12,  10. 

άηόληψίί,  *ως,  9,  (απολαμβάνω)  1)  dal  Hin- 
nehmen, Empfange  o.  2)  das  Abäcbneidea,  laiiift- 
geln ,  Auffangen ,  Tbne.  7,  54. ,  bei  den  Aenten : 
die  Verhüllung,  Galen.  8.  p.  783.  Α.  7β6.  B. 

απολϊάαζω,  f.  £a»,  ζω)  1)  intraa».,  siel 
fortpacken ,  Ar.  Av.  1454.  Eupol.  in  Bekk.  Aa. 
p.  431,  10.,  eigentl.  wegtröpfeln,  wegrinaea.  2) 
träne. ,  schnell  wegschaffen,  Pherecrat.  in  Bekk. 
An.  p.  431,  7; 

άπο)Λγαΐνω ,  (Χ$γαί*>ω)  gellende  Töne  härea 
Iaaaen ,  Inut  schreien ,  Ar.  Ach.  963.  β  a*14l 
änohyat'vu,  die  Fröte  läset  ihre  hellen  Töne  er- 
klingen, Plut.  moral.  p.  713.  A. 

•πολϊ&οω ,  (λ»&6ω)  versteinern ,  Theophr.  k. 
pl.  4,  7,  1.  Plut.  Dav. 

άποΧί&ωσ*ς,  «a»c,       Versteinerung,  Theophr. 
de  lapid.  50.  Athen.  Arr. 

απολ*μπανοίΡ  spätere  u.  seltenere  Nebenf.  vaa 
änoXffaw,  Plut.  Lue.  Ael.  Arr. 

inoXlvöu ,  (Itvöui)  mit  einem  Faden  unter- 
binden od.  abbinden,  Paul.  Aeg.  p.  177,  36.  Dar. 

Unterbinden,  Abbin- 
den, Paul.  Aeg. 

αηοΧώρχητος ,  ov,  (noltopaiat)  unbelagert, 
nicht  zu  belagern  od.  zu  erobern,  Strub.  12.  f- 
556.  Plut.  moraL  p.  1057.  Ε.  , 

απολις,  t,  gen.  *iot,  ion.  tos,  dat.  «*·«. 
Hdt.  8,  61.,  (nokts)  ohne  Stadt,  u.  ewar  1)  »<* 
Peraonen  :  a)  oboe  Heimatb  od.  Vaterland,  «irgend^ 
Bürgerrechte  habend,  Hdt.  8,  61.  Xen.  Plat.  Sopb. 
Eur.  u.  a.  anoitv  nottiv,  xidivai ,  der  Heimatn 
berauben,  Dem.  in  Eubol.  p.  1320,  22.  Soph.  OC. 
1357.  b)  nichts  geltend  im  Staate,  Sopb.  Ant.  371· 
2)  von  Ländern:  wo  ea  keine  Stadt  gibt,  Plat 
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Tino!,  f.  3)  niXtt  ίπολις,  eine  Stadt,  die  keine 
ist,  d.  i.  a)  eine  unglückliche,  zerstörte  Stadt, 
Aetch.  Eon.  451.  b)  eine  Stadt  ohne  Verfassung, 
Plat.  iegg.  6.  p.  766.  D. 

miteXui&aiyoj,  spätere  Neben  f.  von  άπολισ&ά- 
tm,  PI«t.  Lac. 

i-Mcita&äroj,  f.  anoUo&Tjooi,  aor.  ΑπύΧιο&ον, 
iouodevia)  abgleiten  ,  ausgleiten ,  Tbnc.  7,  65. 
Plat.  Lee.  α.  a.  άπολ.  τινός,  von  etwas  abglei- 
tet, Plat.  moral.  p.  914.  F.  άπολ.  τής  μνήμης, 
aas  den  Gedächtnis»  entgleiten,  Alciphr.  ep.  3,  11. 
äxü.  et«  τ»,  in  etwas  verfallen,  Lac.  eac.  De- 
mo*«. 12. 

·χόλ»ζπος,  ov,  =  απολις,  Maaetb.  4,  282. 
άπολϊταργίζω ,  f.  ιω ,  (ίηαργίζω)  sich  fort- 
hea,  tieb  packen,  Ar.  Nub.  1255. 
άποΐίταττος,  ο*,  (πολιτίνομαι)  1)  nicht  theil- 
nebmead  an  Slaatsgeschuften ,  zur  Führung  von 
SJaatsgesrhäften  antanglicb,  ungeschickt,  von  Per» 
»ooen,  Plat.  Mar.  31.,  von  Aemtero,  Plot.  Crass. 
12.,  von  Lebren  n.  Darstellungsart,  Plut.  moral. 
p.  1034.  B.  p.  7.  A.  ßi»s,  γ*ίρας,  ein  vom  öf- 
fentlichen Verkehr  zurückgezogenes  Leben,  Alter, 
Plot.  moral.  p.  1098.  D.  comp.  Cim.  c.  Luculi.  1. 
throlt'r.  θάνατος,  der  für  einen  Staatsmann  nicht 
ff  ziemende ,  auf  die  Burger  keinen  Einflnss  ha- 
kende Tod,  Plut.  Lyc.  29.  2)  ohne  Staatsein- 
richlung,  ΐ&νη ,  Völker,  die  keinen  Staat  bilden, 
Arial,  polit.  7,  6,  1.  [!] 

iitokirt*öt,  η,  όν,  (πολιτικός)  zu  Staatsge- 
sekäften  ungeschickt ?  Cic.  ep.  ad  Atüc.  8,  16. 
im  >operl.  απολιτίΜωτατος.  2)  zur  Slaatsverfas- 
iong,  bes.  zur  demokratischen  nicht  passead. 

βπολιχμάοι,  f.  τ,οομβΛ,  (λιχμάω)  =  άπολίίχω, 
abieekea,  II.  21,  123. 

άπολλήγω,  ep.  st.  απολήγω,  Horn. 
'Αηολλόίωρ*!,  d,  1)  einer  der  Schüler  des 
Sokrates,  Plat.  eonv.  p.  172.  A.  2)  ein  Tyrann 
•af  der  Halbinsel  Pallene  um  280  v.  Chr. ,  Diod. 
Aei.  3;  ein  Grammatiker  um  140  v.  Chr. ,  Ver- 
ruser  der  unter  seinem  Namen  bekannleo  mytho- 
l«ii*eben  Bibliothek.  Ausserdem  werden  noch 
»iele  andere  Gelehrte ,  Dichter  u.  Künstler  dieses 
Namens  erwähnt. 

■χοΑΛολι*,  auch  άπολλίω,  f.  inoUoo» ,  poet 
bes.  ep.  άπολίασο* ,  mit.  άπολύ ,  aor.  änwAtoa, 
(«et.  απόλίβοα,  pf.  trans.  απολώλιηα,  pf.  intrans. 
«▼#/<ι»/β,  Inf  Plqpf.  2.  sebwankt  b.  d.  Historikern 
t.  Rednern  die  Schreibung  zwischen  άπολώλίΐ  u. 
ίι»ι.ώλιι,  Thuc.  4,  133.  7,  27.  Gottl.  Tbeodos. 
».247  fg.  Med.  άπόλλνμαι,  aor.  2  άπωλόμην, 
ίΛΙψμ» ,  irr.)  zu  Gründe  richten ,  vernichten ,  zer- 
tiren,  umbringen,  erschlagen,  ermorden,  von  Horn. 
*»t  der  es  bes.  vom  Umbringen  in  der  Schlacht 
ffebraaeht,  allgemein,  sowohl  von  Personen,  als 
*ta  Sachen.  Das  Fut.  βπολύ  in  Verbind,  mit  d. 
Partie,  gebraueben  die  Attik.  oft,  wie  wir  unser : 
machst  mich  todt,  s.  Fritz  sc  be  in  d.  Jahrb.  f. 
Pkilel.  a.  Pädog.  13.  Bd.  p.  213.  So  auch  absol. 
»ioi#if,  da  machst  mich  todt ;  du  willst  mich  todt 
»*fkea!  Ar.  Plut.  390.  Nub.  890.  1501.  Ach.  469. 
Seltene  Construction  ist  άπολλνναι  ri.  τίνος,  et- 
*ai  xV  Grunde  richten,  aufopfern  um  einer  Sache 
»illeo,  am  etwas  zu  erlangen,  Dem.  de  Cfaers. 

kom- 
Kückkehr 


man 


»■  107,  8.    2)  verlieren,  einbüssen,  um  etwas 
νόστιμο*  ήμαρ,  um  den  Tag  der  Rück 
t«*men ,  Od. ;  auch  von  Personen ,  bes.  die  . 
*aitb  den  Tod  verloren  hat,  Horn,  der  am  baafig- 
*t*e  djrd  &νμόν  6λ4αοα*  verb.  das  Leben  gewalt-  I 
•β*  verHeren,    inollvvtu  τ»  ini  xtvt,  durch  Bi-  ' 


neu  um  etwas  kommen,  von  Einem  um  etwas  ge- 
bracht werdeo,  Xen.  An.  3,  4,  11.  7,  2,  22.  Plat. 
legg.  3.  p.  695.  B.  —  Med.  zu  dem  auch  das 
Pf.  2  άπόλωλα  der  Bdtg  nach  gehört,  1)  umkom- 
men ,  zu  Grunde  gehn ,  sterben  ,  unfergrAn ,  Horn, 
zuw.  m.  d.  Acc.  olt&oov,  μάρον  inoXio&as,  Od. 
1,  166.  9,  303.,  in  Verderben  od.  Ungemach  ge- 
rathen,  Od.  10,  27.  Gewöhnliche  Verwüoscbungs- 
formel  ist  άπολοΐμην,  oto,  οιτο,  auch  mit  οα,ρα 
u.  ως,  Horn.  απόλωλον  st.  απόλωλα  sagt  der  Sky- 
the  bei  Ar.  Tbesm.  1212.    «πόλλνο&αι  υπό  τίνος, 
von  Einem,  durch  Einen  zu  Grunde  gerichtet  wer- 
den,  durch  etwas  umkommen,    άπόλλνο&αί  rivt, 
durch  den  Einfluss  einer  Sache  umkommet),  άπόλ· 
Xvoöat  δια  %t,  in  Folge  von  etwas  umkommen. 
Alle  diese  Constructionen  bei  den  besten  Attik. 
2)  verloren  gehn,  im  Pf.  dahin  seyn,  Horn.  ν6ωρ 
mnolioTUTo,  das  Wasser  verlor  sieh,  verschwand, 
vom  Tantaloe,  Od.  11,  586.    καρπός  άπόλλνται, 
die  Frucht  geht  aus,  deficit,  wie  άπολβίπίΐ,  Od. 
7,  117.   vJtvot  σψίο*ν  άπόλωλβν,  der  Schlaf  ist 
ihnen  dahin,  d.  i.  es  ist  am  ihren  Schlaf  gesche- 
hen, 11.  10,  186.    απόλωλα,  es  ist  aus  mit  mir, 
ich  bin  verloren ,  bin  äusserst  elend  od.  unglück- 
lieb, oft  bei  Attik.  —  Selten  findet  sich  bei  Spat, 
das  Pf.  2  απόλωλα  auch  ia  treasit.  Bdtg,  Lob, 
Phryn.  p.  528.  not.  —  Die  Tmesis  ist  b.  Horn.  - 
in  diesem  Wort  bes.  häufig,  selbst  mit  Nachstel- 
lung der  Prap.,  Od.  9,  534. 

απολίνω,  seltene  NebenP.  von  άπόΧλνμ*,  Poppo 
Tbuc.  8,  10.  Dem.  c.  Phaenipp.  25. 

Άπόλλο>ν,  οη>ος,  i,  voc.  AnalXav,  accus,  bei 
Attik.  oft  ΆπόΙλ»,  Apolloo,  Sohn  des  Zeus  u.  der 
Leto,  Bruder  der  Artemis,  nach  11.  4,  101.  in 
Lykien ,  nach  den  Spiit.  vom  b.  Hymn.  an  auf 
Delos  geboren,  mit  langwallendem  Haupthaar,  selbst 
ewig  jung  u.  dah.  Schutsgott  der  Jugend,  Od. 
19,  86.    Bei  Horn,  ist  er  Vorsteher  der  Wahrsage- 
knnst,  sein  Haaptorakol  ia  Pytbo  od.  Delphi;  als 
solcher  lehrt  er  den  Sängern  die  Kunde  der  Vor- 
zeit, u.  ist  selbst  der  Tonkunst  u.  des  Gesanges 
Meister,  II.  1,  603.;  auch  ist  er  der  Golt  der 
Scbützenkuost ,    dah.  άργυρότοξος ,  ηλντότοζος, 
euaxot,  έηατηβόλος  u.  β.  w.    Männer,  die  eines 
schnellen  natürlichen  Todes  sterben ,  sind  nach 
Horn,  von  seinen  milden  Pfeilen  erschossen,  Frauen 
von  denen  der  Artemis;  II.  1,  43 fg.  ist  er  auch  der 
Pestgott,  der  die  Seuche  mit  seinen  Pfeilen  sen- 
det, vgl.  Φοίβος  u.  2μιν&$νς.    In  der  Hins  ist 
er  auf  Seiten  der  Troer,  Hektors  besonderer  Hel- 
fer.  Mit  dem  Sonnengott  wird  er  erst  später  zu 
Eiuer  Person,  vor  Aeschylus  gewiss  nicht.  Von 
άνόλλνμ*,  urspr.  der  Verderher%  als  Pest-  u.  To- 
desgott, welche  Bdtg  sich  wenigstens  in  Wortspie- 
len erhalten  bat,  Aesch.  Ag.  1089.  Jae.  Antb.  Pal. 
p.  690.   S.  Herrn,  de  Apoll,  et  Dian.  op.  7.  p.  287. 
u.  314.   Eine  andere  sehr  gezierte  Abltg  b.  Plut. 
moral.  p.  394.  A.       -  -,  doch  hat  Horn,  in  den 
Casibos  obliquis  auch  die  erste  Sylbe  häufig  lang, 
wenn  sie  in  der  Vershebung  steht.]  —    Den  Na- 
men Άπόλλοτνος  πό).*ς,  Apollinopoli»,  führten  meh- 
rere Städte  in  Aegypten ,  Strab.  17.  p.  817.  815· 
Steph.  Byz.  —  Dav. 

'AnoXXutvstov,  τό,  Apollotempel. 
Απολλωνία,  ή,  Name  mehrerer  Städte :  a)  ei- 
ner illyrischen ,  Thuc.  1  ,  26.  Strab.  7·  p.  316. 

b)  einer  thrakischea,  Hdl.  4,  90.  Strab.  7.  p.  319. 

c)  einer  mysisebea,  Xen.  An.  7,  8,  15·  Strab. 
12.  p.  575.  d)  einer  sikeliscben,  Diod.  20,  56.  a. 
mehrerer  anderer.  Einw.  ΆπολΙοιηάτης  [ν— ν — ]. 


ν- 
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ΆποΧλωνΙ&ας  u.  ΆηολλοινΙδης,  β»,  i,  griech. 
Mäuneruame,  Xeo. 

Απολλώνιο* ,  τό,  ='s4nollwtt*ovtTbac.'2,9l. 

Απολλώνιος,  ό,  griecb.  Männernanie,  welchen 
mehrere  berühmte  Dichter,  Philosophen,  Aerzle  o. 
Grammatiker  fahrten. 

Άπολλωνίοχος,  o,  Demin.  von  'Λπόλλαιν. 

άπολογίομαι,  Γ.  ι)οομαι,  impf,  άπίλογονμην, 
aor.  άπιλογηοάμην ,  bei  Antiphon  ο.  Polyb.  auch 
άπιλογή&ην,  pf.  όπολίλόγημαι,  laocr.  Paoath.  §. 
218.  Andoc.  de  myat.  §.  33.  Plat.  rep.  10.  p.  «07. 
Β. ,  Depou.  med..  (λόγος)  eigentl.  eine  Abrede 
itellee,  d.  i.  eine  Vertheidiguog  führen,  eine  Recht- 
fertigung fiibren,  u.  zwar  a)  für  eich  aelbtt,  sich 
vertbeidigen,  aich  rechtfertigen,  eich  entschuldigen, 
theils  absol. ,  Hdt.  6,  136.  u.  oft  bei  Attik. ,  zu- 
weilen auch  mit  dem  Zusatz  νπίρ  iavrov ,  Plat. 
οροί.  ρ  30.  D.,  theils  mit  Angabe  des  Inhalts  der 
Vertheidigung ,  welcher  entweder  durch  den  Acc. 
eines  neutralen  Pronom.  od.  Adject.  od.  durch 
einen  transit.  Satz  mit  ό'τ»  u.  ως  angerührt  wird : 
vnoloyüo&ai  τι,   etwas  zu  seiner  Vertheidigung 
anbringen,  Tbuc.  3,  62.  u.  a.    άπολογ»ϊο9αι,  ωβ, 
zur  Rechtfertigung  anrühren ,  dass ,  Lys.  or.  fon. 
f.  65.  u.  a.  Attik.  —  απολογιϊο&αι  πιρί  τίνος, 
iu  Betreff  einer  Sache  eine  Rechtfertigung  anbrin- 
gen, sich  wegeii  etwas  vertbeidigen,  entschuldigen, 
Thuc.  1  ,  72.  u.  a.    σττολογιΊο&ιι  πρός  τ* ,  sich 
gegen  etwas  vertbeidigen,  Thuc.  6,  29.  Xen.  Plat. 
u.  a.    άπολογΰο&αί  τι,  etwaa  durch  Rechtferti- 
gung od.  Entschuldigung  von  sich  zurückweisen, 
Thuc.  8,  109.  Plut.  Pericl.  37.  —  άπολογιΊο&αι 
πρός  τινα,  ,aich  vor  Einem  rechtfertigen  od.  ver- 
tbeidigen, Plat.  Phaed.  p.  63.  Β.  απολογΰο&αΐ 
fm,  sieh  vor  Einem,  sich  in  Jemandes  Augen  recht- 
fertigen, Plat.  Prot.  p.  359.  A.  u.  oft  bei  Lac.  u. 
Plut.    άπολογΰο&αι  πρός  τινα,  sich  gegen  Einen 
vertbeidigen ,  Plat.  apol.  p.  24.  B.   2)  einen  An- 
deren vertbeidigen.    άπολ.  νπίρ  τίνος,  a)  für  Ei- 
nen  eine  Vertheidigung  fuhren,  Hdt.  7,  161.  Xeo. 
n.  a.    b)  für  etwas  eine  Vertheidigung  führen, 
Plat.  Gorg.  p.  480.  B.  u.  a.    3)  das  Pf.  in  pass. 
Bdtg  Plat.  rep.  10.  p.  607.  Β :   ταύτα  άπολίλο- 
γήσ&ω  ημ**,  das  sei  von  uns  zur  Rechtfertigung 
angeTührt.  Dav. 

άπολόγημα,  ti,  eine  angebrachte  Verteidi- 
gung, Rechtfertigung,  Entschuldigung,  Vertheidi- 
gungspunkt,  Entschuldigungsgrund ,  Plat.  Crat.  p. 
.436.  0.  u.  oft  bei  Plut. 

άπολογητ iov ,  Adj.  verb.  von  άπολογίομαι, 
man  uhibs  sich  vertbeidigen,  PlaU  apol.  p.  18.  E. 
19.  A. 

άπολογητιαός,  η,  όν,  zur  Verteidigung,  Recht- 
fertigung gehörend  od.  geeignet. 

άπoL·yίa,  ή,  Vertheidigung,  Rechtfertigung, 
Entschuldigung,  theils  als  Handlung,  theils  als 
Sache,  dab.  auch  Schutsrede,  Scbutzachrift,  Attik. 
von  Tbue.  an. 

άπολογΐζομαι,  f.  ιονμαι,  Depon.  med..  (λογί- 
ζομαι) 1)  berechnen,  Rechnung  führen,  Rechnung 
ablege«,  Rechenschaft  geben ,  Xen.  Hell.  6,  1,  3. 
oee.  9,  8.  Plat.  Soph.  p.  26f.  C.  2)  berrecboen, 
vollständig  n.  genau  aufzählen  od.  auseinander  set- 
zen ,  tl  u.  πιρί  τίνος.  Dem.  de  fals.  leg.  p.  3*7, 
15.  u.  sehr  oft  bei  Polyb.  vgl.  Dorv.  Cbar.  p.  597. 
—  Das  Art.  άπολογίζω  bat  Ar.  fr.  185.  in  Bekk. 
An.  p.  430,  17.  u.  Antipban.  bei  Athen.  3;  p.  120. 
A.  An  beiden  Stellen  aber  ist  nach  Fritzscbes 
(de  Aristoph.  Daetal.  p.  105  sq.)  Ansicht  dafür 
^άπολοπίζιιν  zu  lesen.  Dav. 


άπολογιομός,  ό,  1)  Berechnung,  sowohl  die 
Handlung  des  Berechnens,  als  die  aufgestellte  Be- 
rechnung selbst,  Luc.  Demosth.  enc.  33.  2)  Her- 
reehnuug,  genaue  n.  vollständige  Aufzählung  aller 
zu  etwaa  gehörigen  Umstände,  Auseinandersetzung, 
bes.  auch  der  Gründe ,  sehr  oft  bei  Polyb. ,  sock 
bei  Plut.  Daher  kann  auch  eioe  Rechtfertigung  sa 
genannt  werden ,  indem  sie  eine  Darlegung  der 
Imstande  u.  Gründe  enthält,  Plut.  Sol.  3.,  aber 
nie  ist  das  Wort  mit  απολογία  vollkommen  gleich- 
bedeutend. 

άπόλογος,  i,  (λόγος)  Erzählung,  bes.  eise 
längere,  vollständige,  geuaue ,  UUivov,  die  rem 
Alkinoos,  Plat.  rep.  10.  p.  ß>4.  A.  Arist.  poet. 
16,  8.  2)  äsopische  Fabel,  allegorische  Erzählung, 
Mäbrcben,  Cic.    3)  Berechnung,  ReebnuQgsbuch. 

άπολοίατο,  ion.  st.  άπόλοιντο,  3  plur.  opt. 
aor.  2.  med.  von  άπόλλνμι.  Od. 

άηολ,οιδορίω ,  (λοιδορίω)  τινά ,  Einen  aus- 
schimpfen, Polyb.  15,  33,  4. 

απόλοιπος,  ov,  (λοιπός)  übriggeblieben. 

•άπολολνζω,  ϊ.ξω,  verstärktes  όλολνζ»,  Aesck. 
Sept.  825.  von  einem  Freudenruf. 

άπολοπΐζω,  Γ.  ίοω,  =  *πολ*πίζω,  von  Pbryn. 
in  Bekk.  An.  p.  29,  26.  als  die  bessere  Pore  ea- 
pfohleo.    Vgl.  άπολογΐζομαι  am  Ende. 

απολος,  ov,  (πόλος)  =  ακίνητος,  αοτροψος, 
nicht  zu  drehn,  unbeweglich,  Hesycb, 

άπόλονμα,  rd,  (άπολοϋω)  das  Badewassrr 
nebst  dem  darin  abgespülten  Scbmuz,  *ituä&*?ua, 
Schol.  Ar.  E<|u.  1398. 

άπόλονοις,  «·»*,  ή,  das  Abwaschen,  Plat 
Crat.  p.  405.  B. 

άπολοντριος,  ov,  abgewaschen,  τα  άπολοντρια, 
uv,  verst.  ν  data,  Wasser,  worin  sich  srhea  Je- 
mand gebadet  bat,  Ael.  n.  a.  17,  11.,  von 

άπολονω,  t.  λονοοι,  Impf.  3  siog.  άπίλον,  Ar. 
Vesp.  118.,  (λονω,  irr.)  abwaschen,  abspülen,  rJ, 
etwas,  II.  14,  7.  Ar.  Plat.  u.  a.,  rtvä  τι,  Eines 
etwas,  II.  18,  345.  Med.  sich  abwaschen,  eich  ia 
Bade  reinigen,  sich  reinigen  lassen,  II.  23,41. 
αλμην  ωμοιν  άπολονοομαι,  ich  werde  mir  das 
Meerwasser  von  den  Schultern  abspülen  ,  Od.  6, 
219.  άπολονοαο&αι  το  πρόςωπον ,  sieb  das  Ge- 
sicht abwaschen,  Long.  past.  1,  lt.  Pass.  abge- 
waschen werden,  άπολονΰίντις,  Theophr.  e.-sl. 
6,  10.  5. 

άπολοφνρομαι  [Γ·},  f.  νροΐμαι,  (όλοψνρομαι) 
bejammern,  beklagen,  iavrov,  sich  selbst,  Aadoc. 
de  redit.  §.  16.  τι}ν  ίαυτων  ζνμφοράν,  ihr  Mi**- 
gesebick,  Xen.  Hell.  I,  1,  27.  Bei  Theo.  2,  46. 
gibt  man  dem  Worte  ohne  Noth  die  Bdtg:  zu  be- 
klagen aufhören. 

άπολοχμόομαι,  (λοχμόω)  Pnsa. ,  sich  bestao- 
deo,  buschig  werden,  Theophr.  b.  pl.  6,  6,  6. 

άπολνμαΐνομαι ,  f.  μανονμαι,  Depon.  med., 
(λνμαίιομαι)  sieb  reinigen,  bes.  im  relig.  Sias, 
sich  durch  sühnende  Bnder  von  einer  Belleckast; 
rein  u.  ledig  machen,  11.  1,  313.  314.  Ap.  Rh.  4, 
702.  2)  das  verstärkte  λυμαίνομαι,  schädigen, 
verletzen,  .verderben.  Dav. 

άπολΐμαντ^ρ,  ηρος,  ό,  Verderber  ,  Vertilget. 
9  αιτών  άπολ. ,  Störer  der  Schmause ,  wer  de» 
Gästen  die  Lust  a»  der  Mahlzeit  verdirbt,  Siörra- 
fried.  Od.  17,  220.  377.  Nach  Damm,  den  die 
Scholien  zustimmen :  Abwascber  bei  Gelagen,  7W- 
lerlecker. 

άπολνπραγμόνητος ,  ov,  (πολνπραγμονϊο»)  an- 
bekümmert um  fremde  Angelegenheileo,  sieb  nicht 
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ronrltzlg  In  fremde 
Adv.  άπ*Ινπραγμονήτω$,  Cyrill.  Alex, 

όπαΐνπράγμιυν ,  ov ,  (ποίντίράγμιατ)  e=  das 
wrberg.,  M.  Anton.  1,5. 

βχολνοψος,  ov,  (άπολνω)  wer  befreit  od. 
freigesprochen  werden  kann.  2)  net.  wer  befreien 
lau,  Antiphon.  [tf) 

όπόΐνοις,  twc,  η,  Ablösung,  sowohl  transit. 
da*  Losmachen,  als  iotrnnsit.  das  Loskomipen,  Be- 
freiung, Entlassung,  Lossprechen«; ,  Η  dt.  6,  136. 
Pill.  Crat.  n.  406.  C.  Üiod.  Plut.  α.  η.  «jröA. 
ηημάτ**,  Linderung  der  Krankheiten,  Hippoer. 
l,i  das  Weggebn,  der  Abzog,  oft  bei  Polyb. 

ixatikutes,  ·η,  iv,  nun  Befreien  od.  Losspre- 
che« geueigt.  Adv.  άπολντικώς  fxew  rocc ,  ge- 
sagt seyn  Einen  loszusprechen  od.  zu  befreien, 
Xeo.  Hell.  5,  4,  25. 

όπόλντος,  ov,  (άηοίύω)  gelost,  losgelassen, 
befreit,  unabhängig,  Lue.  de  conser.  hist.  55.  u. 
dun  Herin.  p..324.  Plut.  moral.  p.  426.  B.  τό 
iiikvrov ,  der  Positiv  der  Adjectiva  ,  (ί rammst. 
1)  bei  ipht.  Philonophen :  absolut,  unbedingt.  Adv. 
htlvrwt,  Arr.  Epict.  Sext.  Emp. 

«xtlfr^ofl»,  (Ivroöta)  für  Lösegeld  losge- 
bes,  loslassen,  Plat.  legg.  11.  p.  919.  A.  Dem. 
i.  a.  Med.  loskaufen.  Dav. 

όπολντρωαις ,  ους,  ή%  Loslassung  für  Löse- 
geld, Loekaufuog,  Plut.  Pomp.  24.  [f\ 

emliot,  Γ.  λϋοω,  (tiw,  irr.)  ablösen,  los- 
nichfQ,  losknüpfen,  τίτα>ος,  etwas  von  etwas, 
0«.3,  392.  12,  420.  21,  46.;  dah.  trennen,  be- 
irein, τινά  Tivot,  Einen  von  etwas,  seltener  auch 
t»o  Μ  riroc,  Plat.  Phaed.  p.  64.  E.  Speciell: 
■)  Eisen  losgehen,  loslassen,  frei  geben,  bes.  ei- 
ifi  Gefangenen,  Horn,  in  der  11.  immer  u.  so, auch 
·"  Attik.,  aber  auch  Einen  aus  dem  Dienste  ent- 
1*"«·,  Xen.  Hell.  6,  5,  21.  b)  Einen  frei  spre- 
taeo  (vom  Richter) ,  Thue.  6 ,  29.  Xen.^  roem.  4, 
8t  5.  η.  a.  Auch  άποΐϊκιν  τ$νά  της  attiat,  Ei- 
•m  tob  der  Schuld  frei  sprechen,  Lya.  adv.  fam. 
de  obtrect.  §.  4.  Xen.  An.  6,  6,  15.  c)  t*»«  t*» 
*·*,  Einen  von  etwas  entbinden ,  befreien ,  Xen. 
Cyr.  8,  3,  47.  —  pBss.  losgemacht,  befreit  wer- 
«·,  loskommen,  τινός,  von  etwas  loskommen  od. 
fr*i  werden,  τών  Httvwv,  ψόβον  u.  dgl.,  aus  dem 
Elend  herauskommen,  von  Furcht  frei  werden, 
TW  1 ,  70.  7,  56.  α.  a.  Attik.  Oft  auch  wird 
«er  Gen.  als  aus  dem  Zusammenhange  verständlich 
■u^elasseo,  wie  ζ.  Β.  αλλήλων,  von  einander  los- 
ΙοβΒίβη,  ans  einander  kommen,  Thoc.  1,  49.  vo~ 
«fsmo  inolvdijvut,  sc.  της  νόβοο,  nachdem  man 
trankt  ist,  von  der  Krankheit  geheilt  werden, 
Di*g.  L.  3,  6.  Speciell:  a)  freigesprochen  werden, 
Xen.  Ab.  6, 6, 16.  u.  a.  anolvea&ai  μή  Mutet»,  von 
tinera  angeschuldigten  Unrecht  freigesprochen  wer- 
Thnc.  1,  128.  1,  95.  b)\weggebn,  nbzieho, 
eft  bei  Polyb.  Bei  Soph.  Ant.  1268 :  scheiden, 
««  Leben  verlassen.  —  Med.  a)  anolito&at  τι, 
*****  van  sich  losmachen,  sich  von  etwas  frei 
niclien,  bes.  von  einer  Beschuldigung,  anolvta&at 
«•«βν,  τβ  χατηγορημίνα,  διαβοΐάς,  βλασφημίας, 
ποφίαν,  sich  von  einer  Beschuldigung,  eiuer  An- 
einer  üblen  Nachrede,  einem  Verdachte  rei- 
»t?en,  dieselben  von  sich  abwenden,  dieselben  wi- 
derlegen, Thuc.  u.  Attik.  αποΐύίσ&αι  τάς  ö**o> 
t*«*M  πρός  Ttva,  sich  bei  Einem  von  übler  Nach- 
te reinigen ,  Thuc.  8,  87.  vgl.  Dem.  de  cor.  p. 

13.  b)  durch  sich,  durch  seine  Anstrengung 
■«freien,  rata  τίνος,  Eineu  von  etwas,  Plat.  Me- 
·«·  f.  245.  A.   e)  sich  seibat  befreien,  sieb  vom 

i.TK. 


1,  Soph.  Ant.  1314.  d)  inoXi,aöal 
tum,  Einen  aussöhnen,  Einen  zum  Freunde  ge- 
winnen ,  _  Ariel,  rbet.  3,  14.  u.  15.  [„  im  Prnes. 
doppelzeiUg,  im  Fut.  n.  Aor.  lang.] 

άπολνώρητος,  oy,  (πολνωρίω)  nicht  hochge- 
schätzt, vernachlässig.  Philodem,  de  virt.  et  vit  X 
col.  XXIV.  p.  61,  9  üöttl. 

άηολωβάω,  f.  ήοω ,  (Ιωβάω)  bescliimpfeu, 
missbnndeln,  verstümmeln,  entstellen,  Phocvl.  Ina 
Aor.  pass.  άπάωβή&η ,  Soph.  Ai.  216.,  wo  der 
bcboL  irrig  die  act.  Bdtg  annimmt. 

..    .·}*? iwni& '  f-  βωπος)  =  JlamooW», 

die  Kleider  ausziebo ,  Soph.  fr.  inc.  CV,  52  (844 
Dind.).  Poll.  7,  43.  '  K 

«woWf«,  f.  tau,,  (Wfa,)  rl,  die  Blüthe 
od.  das  Beste  von  etwas  abpflückeu ,  hinraüen 
ausreiesen,  Eur.  Suppl.  449.  Iph.  A.  793. 

•W*jo>eui ,  ion.  όηολωφέω ,  Hippoer.  ep.  p. 
1280.,  (λωφαω)  beruhigen,  stillen,  lindern,  ma- 
chen dass  etwas  nachlasst,  wie  «ποπανω,  Λρ. 
Rh.  4,  1418.  *  Y 

απομαγδάλιά  od.  απομαγδαλία ,  th  (άπομάσ- 
am)  ein  Stück  Brodkrume ,  an  dem  man  sich  bei 
Tische  die  fettigen  Hände  abwischte,  n.  es  dann 
den  Hunden  hinwarf,  Ar.  Eq.  414.  Plut.  Lyc.  12. 
Alclphr.  ep.  3,  44.  Bei  Eust.  p.  1857,  12.  auch 
απομαγόα/.ιι  genannt. 

άπόμαγμα,  rd,  (άπομάσοω)  woran  man  etwas 
abwischt,  was  znr  Reinigung  dient,  wie  χά&αομα, 
die  Reinigong  selbst,  Soph.  fr.  Captiv.  I,  l  (32 
Dind.).  2)  Abdruck,  ζ.  B.  des  Siegelrings, Tbeopbr! 
e.  pl.  6,  19,  5.  de  lapid.  67.  v 
απομάδάω,  verstärktes  /ιαώίο»,  Arist.  mirab.79. 
άπομάίίζω,  f.  ισω,  (μαΰίζω)  ganz  kabl  ma- 
chen, Schol.  Ar.  Equ.  372. 

άπομάζιος,  ov,  (μαζός)  von  der  Mutterbrust 
weggenommen,  Opp.  eyn.  4,  93. 

απομά&ημα,  τό,  (άπομαν&άνω)  das  Verlernen 
u.  das  Verlernte,  Hippoer.  de  frnct.p.  561,40.  [μ*&] 
άηομά&ηοις,  *ως,  ή,  das  Verlernen. 
άπο μαίνομαι,  f.  μάνήοομαι,  Pass.  mit  Pf.  2 
•ct.  άπομίμηνα,  (μαίνομαι)  abrasen,  ausrasen,  zu 
rasen  aufhören,  Luc.  dial.  deor.  12,  1. 

άηομαχούνω,  (μακρννο,)  =απομηχννα),  Arist. 
plant.  1,  1. 

αηομαχτηρ,  ηρος,  ό,  =  απομαητής. 
άπομαχτής,  ον,  ό,  (απομά  σοω)  der  abwischt, 
abstreicht,  reinigt,  Soph.  Captiv.  fr.  I,  2  (32  Dind.). 
Bekk.  An.  p.  431,  32. 

άπόμαχτρα,  η,  Streichholz,  Hesyeb. 
άπομάχτρια,  ή,  fem.  von  άπομακτήρ. 
άπόμαχτρον,  τό,  =:  άπόμαγμα. 
άπομάΐάχίζομαι,  Pnss.,  (μαλαχιζω)  weichlich, 
feig,  mutblos  seyn  od.  handeln,  sich  weichlich  zei- 
gen zu  etwas,  πρός  τι,  aus  Weichlichkeit,  Be- 
quemlichkeit, Muthlosipkeit  etwas  zu  tbun  unterlas- 
sen, wie  άποδιιλιάω,  Plut.  Lyc.  10.  Aem.  Paul.  34. 

απομα/.&άχίζομαι,  (μαλ&αχΐζω)  =  «ίπομαΑα- 
αίζομαι,  Plut.  moral.  ρ.  62.  Α.  u.  öft.  bei  dems. 

άπομαΐ&αχόομαι ,   (jiaX&oMoiaf  e=  άπομα/.*· 
χΐζομαι,  Plot.  Pelop.  21. 

dnouav&awi.  f.  μά&ήοομαι,  (μαν&άν*)  ver- 
lernen, Xeo.  Cyr.  4,  3,  14.  Plat.  u.  a. 

άπομανηνομαι,  f.  σομαι,  Depon.  med.,  (μαν- 
τβνομαι)  prophetisch  verkündigen.  2)  ahnden,  ver- 
muthen ,  woraus  sebliessen ,  Plat.  rep.  5.  p.  505. 
E.  7>  p.  516.  D.  u.  öfter  bei  dems. 

από  μάξις,  ιως,  ή,  (άπομάοαοι)  das  Abwischen, 
Plut.  Rom.  21.  2)  dns  Abdrücken,  Ausdrücken, 
Nachbilden,  Philo  p.  727.  C.  lambl.  protr.  p.  308. 
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άπομάμαίνω,  f.  β»  ω  ,  (μαραίνω)  austrocknen 

od.  verdorren,  verwelken  lassen,  abzehren,  ent- 
kräften, schwachen,  zerstören.  Häufiger  im  Pas*, 
verwelken,  verdorren,  verlöschen,  Kraft  α.  Glanz 
verlieren,  absterben,  Xen.  apol.  7.  Heind.  Plat. 
Theaet.  p.  177.  B.  u.  oft  bei  Theophr.  Plat.  n.  a. 
Dav. 

άπομάρανσις,  fwt,  ή,  das  Erloschen ,  Ver- 
gehen, Theophr.  de  veat.  36. 

άπομαρχνρίω ,  (μαρτνρίω)  bezeugen ,  Zeug- 
niss  ablegen,  Polyb.  31,  7,  20.  n.  öft.  bei  dem»., 
Plut.  moral.  p.  860.  C. 

άπομΛρτύρομα»  ,    Depon.  med.,  (μαρχίρομαι) 

betheuern,  Plat.  Soph.  p.  237.  A.  [5] 

άπομαααω,  alt.  — ττω,  f.  £α>,  (μαοσω)  1)  ab- 
wischen, abstreichen,  gewöhnlich  mit  dem  Begriff 
des  Keinigens,  auch  von  sittlicher  Reinigung.  Med. 
■ich  etwas  abwischen ,  sich  durch  Abwischen  da- 
von reinigen,  m.  d.  Acc.  ιδρώτα,  Μονιορτόν.  Da» 
Nittel,  womit  man  sich  abwischt,  im  Dat.  Auch 
absol.  άπομάξαο&**,  sich  abwischen,  sieh  den  Mund 
wischen,  Athen.  1.  p.  2.  A.  Dah.  άπομάττισ&Λΐ 
τίνος,  sieb  den  Mund  wischen,  nachdem  man  et- 
was genossen  hat,  sich  sn  etwas  gütlich  than,  Ar. 
Eqn.  826.  2)  abstreichen  mit  dem  Streichholz, 
bes.  von  Getreidemnaesen,  χοϊνιχα  άηομάχχι*ν,  ge- 
strichenes Maass  geben,  xotav  άπομάξα*,  den 
leeren  Scheffel  streichen,  sprichw.  von  vergebli- 
chen Bemühungen,  Theoer.  15,  95.  3)  abdrücken, 
ausdrücken,  genau  nachbilden,  rvnov,  όχημα.  Med. 
sich  etwas  eindrücken  od.  einprägen,  etwas  an- 
nehmen ,  naobahmen ,  αλλήλων  u.  παρ'  αλλήλων, 
Einer  vom  Andern ;  sieb  etwa«  zoziehn,  ζ.  B.  ai- 
σχννην:  sich  etwas  zu  eigen  machen ,  aneignen, 
το  2ι»*ρατ»*ον  yj&ot  άπομιμαγμένοι  etoiv.  Zuerst 
bei  Ar.  u.  Plat. 

άηοιιαατϊγοω,  (ιιαστιγόω)  abpritschen,  durch- 
peitschen, Hdt .  3,  29.  8,  109. 

άποματαΐζ*  ,  f.  taoj ,  (ματαΐζω)  sich  leicht- 
finnig,  unanständig  aufführen;  euphemistisch  st. 
ατχοηίρίω ,  einen  Wind  streichen  lassen ,  Hdt. 
2,  162. 

άηομάχομαι,  f.  μαχίοομα*  u.  μαχονμαι,  (μά- 
χομα»1  irr.)  im  Kampfe  abwehren,  sich  vertheidi- 
gen,  bes.  vou  einem  erhöbeten  Punkte  aas,  Tbuc. 

1,  90.    Xea.  Cyr.  3,  1,  1.     αποιιάχιο&αϊ  τ  na, 

Einen  zurücksehlagen,  Xen.  Hell.  6,  5,  34.  Wes- 
sel. Hdt.  7,  136.  αηομ.  ηρός  τι,  Abwehr  leisten 
gegen  etwas ,  sich  gegen  etwas  webrea ,  Plut. 
Brut.  5.  Heliod.  9,  15.  Dah.  überb.  sieh  wehren 
od.  weigern ,  entgegen  seyn ,  sich  widersetzen, 
theils  absol.,  Hdt.  1,  9.  Xen.  An.  6,  2,  6.,  theils 
άπομάχιο&αΐ  τι,  etwas  nachdrücklich  ablehnen, 
Hdt.  7,  136.  Aach  mit  folg.  Iniin.  α.  μή ,  wie 
απομαχόμωοί  μή  htßiat  τήν  αρχήν,  er  weigerte 
sich  nachdrücklich  die  Regierung  anzunehmen, 
Dioa.  Hai.  ant.  2,  60.   [ά  | 

απόμαχος,  αν,  (μάχη)  kampfunfähig,  Xen. 
Αα.  3,  4,  32.  Arr.  u.  Spät. 

£πομ»&ΐημ*,  daraus  od.  gänzlich  entlassen, 
ψνχήν,  den  Geist  aufgeben,  Ap.  Rh.  1,  280. 

ά-τοαειλίαοομαι,  (μίύ.ίοοομαι)  wieder  besänf- 
tigen, Dion.  Hai. 

άηομπονρΐζω,  (μΰουρος)  abstutzen,  Nieoa. 
•rithm.  2.  p.  125. 

αηομίίρομα»,  f.  μίρονμι,  (μβίρομαι,  irr.) 
davon  vertheilen,  aastbeilea,  Hes.  op.  576.  2) 
als  Pass.  geschieden,  getreont  seyn  von  Jemand, 
Hes.  th.  801.  An  beiden  Stellen  mit  der  Variante 
άπαμαρομ**,  vgl.  Mützell  emend.  p.  63. 


,  Alex.  Troll.  8.  p.  507. 


Dav. 

απομιίωαις,  tmt,  ή,  Verringerung. 

ανομιλαϊνω,  f.  ανώ,  {μίλαίνω)  schwarz  ma- 
chen. Pass.  schwarz  werden,  Theophr.  b.  pL  2, 
7,  5. 

άπόμιλι ,  «ro«,  το,  (μίλι)  Honigwasser,  eist 
schlechte  Art  Meth,  mriia,  Dioseor.  5,  17. 

άπομ/μφομαι,  f.  ψομαι,  (μίμφομα*)  laot  W 

dein,  rtvi  ml  xtvt,  Einen  wegen  etwas,  Plut.  ■»- 
ral.  n.  229.  B. 

απομίνβι,  f.  μινώ  ,  (μίνιο,  irr.)  davoa  übrig 
bleiben,  aasharren,  beharren. 

άπομ*ρΐζω,  f.  ϊαω,  (μορίζοί)  obtbeileo,  eittt 

Theil  von  etwas  nehmen  od.  sondern ;  dah.  i) 
ausscheiden,  auswählen,  trennen,  Plat  Polit.  ^ 
304.  A.  u.  oft  bei  Polyb.  Pass.  ausgeschieden, 
ausgewählt  werden,  Plat.  legg.  9.  p-  855.  Β.  k) 
zutbeilen,  Polyb.  3.  35,  5.  20,  6,  6.  Dar. 
άπομ*ριομός,  d,  =  απονομή,  Gramm**. 

άττομιρμηρίζω  ,    f.  ϊαω  U.   ϊξω  ,  (ικρμτ,γΐ^ 

die  Sorgen  voa  sich  than ,  bes.  die  Sorges  rer- 
schlafen,  Ar.  Vesp.  5.  Dio  Cazs.  55,  14. 

σπομισχόω,  (μίστόω)  ganz  füllen,  Pitt.  Phäfir. 

p.  255.  D.,  wo  das  Pass.  άπομ*οτονο9αι,  g*** 
voll  werden,  gebraucht  ist. 

σπομιτρίω,  f.  ήθ»,  (μιτρίω)  abmessen,  d.  L 

a)  die  Menge  eines  Vorraths  mit  eisern  Musw 
ermitteln,  Lue.  dial.  mort.  12,  2.  das  Med.,  X«. 
Hell.  3,  2,  27.  n.  oft  bei  Luc.  b)  nach  oea 
Maasse  vertheilen,  Xen.  oec.  10,  10.  Dav. 

απομέτοημα,  τό,  das  Ab-  od.  Zogemeisese. 

απομη*ννο>,  f.  ννω,  {μη*νν*>)  verlaigars,  Λ 
die  Länge  ziehn,  ausdehnen,  löyov,  Plat.  Sopk- 
p.  217.  D.  Prot.  p.  336.  C.  ά».  πράγμα,  ·»■ 
Sache  hinausdehnen,  versefaleifea,  Lac.  Herzwt67. 
Pass.  sieh  weitbin  ausdehnen,  Lue.  dial.  mar.  1,  t 

άπομηνί* ,  f.  ϊαω,  verstärktes  μηνία,  f»rt" 
zürnen ,  grollen ,  vtvi,  auf  Einen,  Horn.,  zack  tr 
sol.,  Od.  16,  378.  [Iota  im  Praes.  doppeUeiufc 
im  Fut.  u.  Aor.  lang.l 

άπομηρνομαι,  Depon.  med.,  (μηρύω)  hertu* 
ziehn,  Opp.  eyn.  1,  50.  [5] 

άπομϊμίομαι  ,  f.  ήαομα*,  Depon.  med-,  I»*· 
μίομαι)  nachahmen ,  nachbilden ,  Xen.  ■«■·  3, 

10,  3.  u.  oft  bei  Plat.  u.  a.  Dav. 
άπομίμημα,  το,  Abbild,  Nachbildung,  Diod. 

2,8.  [I] 

άπομίμηοις,  ton,  ή,  Nachbildung,  Plut  IV<* 
14.  Ale  ib.  19.  [I] 

άπομιμνήσχομαι ,  Pass.  gew.  mit  Fut.  «ed. 
άπομνήοομαι,  der  Aor.  med.  nur  poet.,  (μ*μνήο*ο, 
irr.)  im  Gedächtniss  behalten,  bes.  um  etwas  μ 
vergelten,  rtvi,  Einem  etwas  im  Guten  gedenken, 

11.  24  ,  428.  άπομ.  τ, vi  χάρ»,  sieb  der  Mick« 
der  Dankbarkeit  gegen  Einen  erinnern  u.  entledi- 
gen, Hes.  tb.  503.  Thue.  1,  137.  u.  a.,  aneb  ia 
Bösen  gedenken,  sieb  rieben  ,  vgl.  άηομνημονη»- 

άπομίνν&ω ,  verstärktes  μ*νύ&*,  Orph.  Ιι?· 
16,  15.  [«) 

αηομιοΐω ,  (μ'οος)  aus  Hess  verlassen  ,  Tbf 
mist.  or.  15.  ρ.  189.  C. 

άπύμιο9ος,  ** ,  (μ,α&6ς)  ausser  Sold,  be». 
voo  Soldaten,  ά-αόμιο&ον  noutv,  ausser  *·'■■' 
setzen,  verabschieden,  Xen.  Hell.  6,  2,  16.  f9** 
oua^o«  γϊγτ  ομαι  ηαρά  τη  ος,  ich  werde  von  Eines 
verabschiedet ,  Dem.  p.  671,  1.  2)  am  Sold  die 
1  od.  arbeitend. 
άπομιοΰόω ,  (μιο&όω)  am 
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Λπομκι&ωμα 


Dem.  ρ.  1069 ,  20. ,  bes.  verpachten , 
Thuf .  3,  68.  Lya.  Xen.  α.  a.  Dav. 

«Tio  μίσθωμα,  τό  ,  das  am  Lohn 
Verpachtete. 

άτοιιι  ημόνίνμα  ,  τό,  (ο'ίΐβ/m/uewi'iu)  Erzüh- 

laaf  denkwürdiger  Reden  od.  Thateu,  denkwürdige 
Beden  od.  Tbalen  aelbat,  Denkwürdigkeit,  Titel  der 
bek  Xenopb.  Denkwürdigkeiten  dea  Sokrntea  α. 
öfter  bei  Plnt. 

iioui't  ιιόνινσις,  (ως,  ή,  Erwähnung,  Anrüh- 
ren«; ans  dem  Gedächtnis«,  Plnt.  mural,  p.  44. 
E.,  von 

άπομπ,  μονιύω  ,    (μτ-η  μονιύω)    1)  Im  Gedächt- 

aiu  haben  od.  behalten,  an  etwas  denken,  HdU  5, 
u.  öfter  bei  Plat.  s.  Β .  Hipp.  maj.  p.  285.  E. 
T«W  τι.  Einem  etwas  gedenken,  Xen.  nem. 
1,  2,  Sl.  Dem.  n.  a.  2)  aoa  dem  Gedächtaiaa 
benagen  od.  erzählen ,  Dem.  p.  345,  10. ,  übern . 
erwähnen,  erzählen,  aoa  der  Erinnerung  mitthei- 
lei,  Xen.  Plnt.  o.  ·. 

άπομη;σιχάχΐν>,  verstärktes  μνηοιχαχίω,  sich 

ι  Unrechts  erinnern,  r»W,  Einem  etwas  im 
enken,  Einem  etwas  nachtragen,  Hdt.  3, 
49.  Stob.  t.  2.  p.  230,  32. 

άπομννμι  ,  auch  άπομννω ,  f.  άπομοΐμαι,  (o- 

μη-ut,  irr.)  einen  Eid  ableisten,  einen  Schwur  ab- 
legen., Od.  10,  345.  12,  303.  18,  58. ,  auch  άπο- 
prvron  ok>xov,  Od.  2,  377.  10,  381.  Hdt.  2,  179., 
■eist  in  Beziehung  auf  einen  negativen  Satz ,  der 
eatweder  im  Infin.  mit  ή  μήν  μή  ausgedrückt  ist 
od.  mit  ω«  οι»,  Xeo.  Cyr.  6,  1,  3.  Dem.  p.  553, 
auch  in  Beziehung  auf  einen 


347 


Päse,  gestaltet,  ausgebildet  werden,  Theophr.  de 
pise.  9. 

e]ji0>e«#*s  ttut,  ή,  (anöuwut)  das  Abschwören. 
άπομοτιχό(,  ή,  ov,  zum  Abschwören  od.  eid- 
lichen Leugnen  gehörig,  geschickt,  bereit.  Adv. 

άπομοτίΜως. 

άπάμουαο{,   ov  ,   (Μονβά)  ~  άμονσοζ ,  ohne 

höhere  Bildung,  ungebildet,  ungeschickt,  ungelehrt, 
Eur.  Med.  1089.  Adv.  άπονοι  σων,  Aesch.  Ag.  80 1 . 


positiven  Satz,  wie  άπομοοαι  η  ut/ψ  dnoSaieety, 
Taue.  5,  50.  &eovt  άπομνύνα*,  bei  den  Göttern 
abschwören,  Soph.  Phil.  1289.  Ar.  Ea.  426.  Plat. 
legg.  11.  p.  936.  Β.  άπομνήα*  «ατά  τικ»(,  bei 
dem  Haupte  od.  Glücke  Jemandes  einen  Schwur 
leisten,  Dem.  p.  860,  2.  2)  abschwören,  άπόμνν- 
edtu  äyxtv,  ein  Amt  niederlegen,  sich  feierlich 
von  einem  Amte  lossagen ,  Plut.  Cic.  19. 

άηάμοιρα,  t} ,  (uoloa)  Abtheilung, 
Tbeil.  M.  Anton.  1,  18  (2,  1.).  Dnv. 

aiouoipiouai,  Depon.  med.,  zutbeilen 
ant  18,  8,  7. 

άτοαοίριος,  ο  ν,  als  Theil  von  einem  Ganzen 
genommen,  Alpheoe  ep.  2. 

inouovöv  ,  (uovöu)  allein  lassen  ,  verein  sa- 
awa.  Gew.  im  Päse,  άπομονοϋο&αΐ  τίνος,  von 
etwa«  nosgesehloasen  werden,  Thae.  3,  28.  Plat. 
Plat. 


άπόμοργμ*,  (άπομόργννμή  das  Ab-  od.  Aus- 
gewischte.    2)  =  άτζόμαγμα, 

Dionys.  Α reo ρ . 


άμαγμα,  Abdruck,  Ausdruck, 


anouopvrni»,  nueh  άηομοογτνω,  f.  άπομόοξω, 
{üuöpYvvtti,  irr.)  abwischen,  wegwischen,  ver- 
wischen, dmuov,  II.  5,  798.  auch  durch  Abwischen 
reisigen,  nootmna,  II.  18,  414.  Med.  daa  Seinige 
od.  von  sieb  abwischen,  ίακρυ,  κονίην ,  na^stat, 
Π.  2  ,  269.  23  ,  739.  Od.  18,  200.  ench  ΐηομορ- 
ξαο&α*  nbsol. ,  sieh  abwischen,  sich  die  Thränen 
abwischen,  Ar.  Ach.  706.  Pass.  άπομορχ&ιΐ€  την 
ifriv,  dem  der  Zorn  abgewischt  od.  abgestreiehelt 
ist,  Ar.  Vesp.  558.  2)  aaspressen,  ausdrücken, 
abdrücken,  nachbilden,  =  άπομάοο»,  spät.  Dav. 

«ffö>oo£i<,  t»e,  ή,  daa  Abwischen,  Abdrük- 
ken,  Aasdrücken. 

οπόμοοφος,  βν,  (μοοφη)  entstaltet,  d.  i.  von 
eirem Ähnlicher,  abnormer  Gestalt,  Soph.  fr.  ine. 
CV,  53  (845  Dind.). 


ίηομοχλβνω,  (μοχΙ§ύο>)  wegbebeln ,  mit  Ge- 
walt wegschaffen,  Mathemat.  vet.  p.  70. 

Αηόμυγμα ,    τό,    ( άηομϋσβ*  )  das 
schneuzte,  Rotz,  Scbol.  Ar.  Thesm.  624. 

οπομνζάω,  f.  1700«,  (μνζάω)  aussaugen 
mist.  ur.  22.  p.  282.  C. 

όπομν&ίομα* ,  f.  ήοομαι,  Depon.  med.,  (μν 
ΰίομαι)  ausreden,  ubrathen,  Ttvi  τ«,  II.  9,  109. 

Άκομψος ,  ο  ,  ι  μν!· )  der  Fliegenabwehrer, 
Bein,  des  Zeus,  Paus.  5,  14,  2.  Ael.  n.  a.  5,  17. 

άπομΐχαομαι  ,   f.  ήσοιιαι  ,   DepoU.  med.,  (μν 

χάομαι,  irr.)  ausbrüllen,  ein  Gebrüll  anstimmen, 
Philipp.  Tbess.  ep.  49. 

άπομνκιίον,  Adj.verb.  von  άπομίοοομαι,  man 
muss  eich  ausschneuzen,  Eur.  Cycl.  557. 

σπομνχτ>;(,ίζω,  f.  ι'βω,  (μν*τηρίζω)  mit  Hohn, 
eigentl.  mit  Nasenrümpfen  verwerfen,  verspotten. 

■  άπομνχτίζω ,  f.  ίσω,  (m  χτίζω  )  verhöhnen, 
verachten,  hühnisch  ablehnen,  Lac.  dial.  raer.  7. 
Dav. 

άπομνχη  σμός  ,  ο  ,  Verl 
Clem.  Alex.  paed.  2,  6. 

άπομνίλαίνν ,  (μνλίαίνω)  ein  schiefes  Maul 
ziehn,  bes.  aas  Hohn;  eine  schiefe  Riehtnng  an- 
nehmen, Hippoer. 

άπομνξϊα  ,  η,  (άπομνοοω)  Unreinigkeit ,  die 
■an  uusseboeuzt,  Bekk.  An.  p.  432,  9. 

οπόμνξκ,  tat,  1),  dns  Schnenzen,  Plut.  mo- 
ral.  p.  1084.  C,  von 

άπομνοοω,  att.  ττω,  f.  £u>,  (μύοοα)  sehnen- 
zen ,  ausachneuzen  ,  ermuntere.  Med.  sich  schnen- 
zen, Ar.  Eqa.  906.  Xen.  Cyr.  1,  2,  16.  2)  übertr. 
witzigen,  Plnt.  rep.  1.  p.  343.  Α.,  auch  Einen  za 
seinem  Schaden  witzigen,  dah.  betrügen,  prelle*. 

άπομύω,  f.  ι'σω,  (μύω)  zuschliessen,  bes.  die 
Augen  zuthun,  sterben,  Callim.  ep.  42.  [v  im 
Praes.  doppelzeitig,  doch  meist  laug,  im  Fat.  α. 
Aor.  stets  kurz.] 

άπομφο'Κιγωτος,  OV,  (πομφολνγόω)  ohne  Bla- 

aea  aufzuwerfen,  Dioscor.  5,  116.  [y] 

άπομωίννω,  verstärktes  μωλύνω,  Hippoer.  p. 
1236. 

άπομαιρόω,  (μοιρόω)  ganz  dumm  machen. 
Pass.  dumm  werden,  deliriren,  Act.  105.  B. 

άηόναιο,  2  sing.  opt.  aor.  2.  med.  zn  äio- 
νίνημ*,  II.  άηοναίατο ,  3  pl.  St.  άπόναιντο ,  h. 
Horn.  Dem.  132. 

inoveiw,  (voiw,  irr.)  ein  poet.  Wort,  gleich- 
bedeutend mit  dem  prosaischen  ά-τοιχίζω,  nur  ge- 
bräuchlich in  den  Aoristformen  anivaooa,  άπιναο- 
οάμην  u.  äntväo&tfv,  die  sich  in  der  Bdtg  folgen- 
dermassen  unterscheiden:  1)  mnivaoet,  a)  er  sie- 
delte ab,  versetzte  nach  einem  andern  Wohnsitz, 
«e  Λιβνην,  Αρ.  Rh.  4,  1492.  b)  zurücksiedtl*y 
d.  i.  zurückversetzen ,  wieder  in  seine  Heknatb 
bringen,  II.  16,  86.  2)  a«w<iooero,  a)  er  liedeUe 
sich  ab,  wanderte  aus,  zog  hin,  JovH%iöpie,  'Tae- 

Sahjvis,  nach  Dulichion,  nach  Hvperesie,  II.  2, 
».  Od.  15,  254.    b)  er  siedelte  für  sieh  (zu  sei- 
nem Vortheil)  ab,  d.  i.  er  liess  auswandern,  ver- 
trieb, ίνα  τ*·*,  Einen  von  einem  Orte,  Eur. 
44  · 
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Iph.  Τ.  1259.    3)  ineväofhjv,  ich  wurde  ahnerne- 

cVll,  wurde  fern  angesiedelt  u.  wohne  demnach 
fern ;  auch :  ich  liess  mich  in  der  Ferne  uieder, 
verlies»  meine  Heimath.  τήλοα  πατρίίος  «»*· 
Mff^»>,  ich  bin  in  weite  Ferne  von  meinen  Va- 
terlande versetzt,  Enr.  Iph.,T.  175.  πατρός  aal 
tfoltue  απβνάο9ην ,  ieh  verlies*  meinen  Vater  n. 
mein  Vaterland,  Kur.  Med.  166. 

inov αρχάω  ,  (ναραάω)  ganz  erstarren,  ganz 
trag  eeyn,  προς  τι,  χα  etwa«,  Plut.  moraL  p.  8. 
F.  Dav. 

άπονάρχησκ,  ή,  Erstarrung,  Plut.  Doral. 
p.  652.  D. 

άποναρχόω ,  (ναρχόω)  ganx  starr  n.  empfin- 
dungslos machen,  Hippoer.  Paaa.  erstarren,  PiaL 
rep.  6.  p.  503.  D.  Dar. 

άπονάρχωοις,  «ως,  η,  gänzliche  Kratarrung, 
Unempfiudlichkeit,  Hippoer.  p.  811. 

anovao&at,  inf.  aor.  med.  von  άπονϊνημι. 
απονάω,  eine  ohne  Grund  angenommene  Fra- 

zu  dem  Aor.  άπέναοοα,  s.  άποναΐω. 
άπονιχρόω,  (νιχρόω)  ertüdten,  Txetx.  ehil.  1, 
332.  Gew.  im  Pose,  ertödlet  werden,  zur  Leiche 
werden,  Luc.  ver.  bist.  2,  1.,  absterben,  von 
Gliedern  des  Körpers,  die  durch  Frost  ihre  Le- 
benskraft verlieren,  Diod.  2,  12.  Dav. 

άπονίχρωσις ,  eu>t,  *·,  das  Absterben,  AlT. 
Epict.  1,  5. 

άποημπιχός,  η,  ivt  =  άπονιμητηής. 
άπονίμηοα,  »Ott,  ή,  (απονέμω)  Zutheilung. 
άπονψητίος,  4α,  iov,  Adj.  verb.  von  απονέ- 
μω, zuzutheileo,  angedeihen  zu  lassen,  Plut.  mo- 
ral.  p.  1034.  C. 

αποημητής,  ov,  «*,  Vertheiler. 
άπονίμηηχός,  η,  öv,  znm  Zutheilen  geschickt 
od.  geneigt,  ti  απον.  versL  η&ος,  Sinnesart  des- 
sen, der  Jedem  gern  das  Gebührende  angedeihen 
lässt,  M.  Aoton.  1,  16.  Adv.  άπονίμητιχώς,  Diog.  L. 

απονέμω,  f.  νβμω,  später  auch  νιμήσοι,  (νέ- 
μω, irr.)  zutheilen,  zukommen  od.  angedeihen  las- 
sen, anweisen,  r«W  τ»,  Einem  etwas,  sehr  häufig 
bei  Plat.,  auch  bei  Arist.  Plnt.  Lue.,  zuerst  aber 
bei  Pind.  lsthm.  2,  68:  tavra  άπόνιψον,  das  lasse 
zukommen,  stelle  zu,  tbeile  mit,  wo  der  Schol.  es 
irrig  durch  Uten  erklärt.  —  Pass.  a)  zugetbeilt 
werden,  Arist.  eth.  Nie.  4,  3,  15.  b)  abgetheilt 
werden,  Plat.  Polit.  p.  276.  D.  280.  D.  Dab. 
nach  weggenommen  ,  ausgeschieden  werden ,  Plat. 
legg.  6.  p.  771.  C.  8.  p.  848.  A.  —  Med.  a)  sich 
(tibi)  zutheilen,  sich  xu  nutze  machen,  Vortbeil 
od.  Genuas  von  etwas  ziehen,  mit  dem  Aoe.,  Ar. 
Av.  1289. ,  aber  auch  mit  dem  partitiven  Gen., 
Plat.  rep.  9.  p.  574.  A.  b)  in  sich  od.  bei  sich 
satheilen,  nach  seiner  Willkühr  zutheilen,  Plat. 
legg.  5.  p.  739.  B.  Sopb.  p."267.  A.  epin.  p.  091.  B. 

aitovtvo>juiviuft  Adv.  part.  pf.  von  emoroio' 
auu,  auf  eiae  ansinnige,  verzweifelte  Weise,  Xen. 
Hell.  7,  2,  8.  a.  a.  2)  άπονΐνοημίνως  t%ttv  προς 
r»,  ganz  u.  gar  abgeneigt  seyo  gegen  etwas,  Hip- 
poer, epidum.  3.  seci.  3.  argrotns  2. 

απονέομαι ,  (νέομα*,  irr.)  abziebn,  weggehn, 
bes.  heinikehren ,  zurüekgehn ,  sieh  zurüekziehn, 
oft  bei  Horn.  u.  a.  Epik. ,  nur  im  Präs.  α.  Impf. 
[Horn,  gebraucht  die  erste  Sylbe  überall  long,  was 
•ach  die  spat.  Epiker  beibehielten.] 

anovtovttinu,  (vtontvw)  aufhören  χα  nisten, 
Arist.  h.  a.  6,  4. 

inövtuua,  rd,  (άπονβνω)  Abbiegung,  Abnei- 
gung, Abschüssigkeit. 

άπον»νμα*,  dor.  st.  απονέομαι 


,  (νινρόω)  in  eine  Sehne,  in  ein 
Rnochenband  verwandeln.  Dav. 

απονίνρωσις,  tutt,  *},  das  Ende  der  Muskelo, 
wo  diese  in  Sebnen  Übergehn ,  Verwandlung  In 
Sehnen,  Galen,  comm.  2.  in  Hippoer.  de  art.  p. 
600,  15. 

inivivatt,  n»t,  η,  Abbiegong,  Seitenricbtnuf, 
Themist.  or.  20.  p.  236.  B.,  von 

άπονώω,  (νβϋω)  abwärts  nicken  od.  geneigt 
seyn,  Theopbr.  c.  pl.  3,  22,  2.,  eine  Seiteurieh- 
tnng  nehmen  od.  haben,  übern,  nach  etwaa  his- 
gerichtet  seyo ,  sowohl  örtlich ,  ίπΐ  τι ,  »U  μ, 
προς  rt,  nach  etwas  hin,  Polyb.  32,  9,  7.  3,  79, 
7·  15,  29,  2.,  als  gemülhlich,  προς  »*,  πρόςχπα, 
ini  »«,  χα  Einem  od.  etwas  hinneigen,  einen  Haag 
zu  etwas  haben,  Plat.  Tneaet.  p.  165.  A.  u.  oft 
bei  Polyb.  α.  a.  Für  die  in  den  Wörterbücher« 
ausserdem  angegebene  Bdtg:  verneinen,  abschla- 
gen, verweigern,  finde  ich  keinen  Beleg. 

απονέω,  f.  ν»ύοομα*  α.  ν»νοοϋμα*,  altatt.  st 
άπονήχομα*. 

απονέω ,  f.  νήσο» ,  (ν/ω,  irr.)  abhäufen,  est- 
lnstea.  στέρνων  άποπ,οημήτ} ,  wenn  ich  meine 
Brust  von  ihrer  Bürde  entledigt  habe,  Enr.  Ion 875* 

απονή  μανός,  part.  aor.  2.  med.  χα  απονάη,- 
μ*»  Od. 

άπονηρίνοϊα ,  7'/,  (πονηρινομαι)  das  Freiseya 
von  Schurkerei,  Schol.  Dem.  Ol.  1.  p.  49. 

άπόνηρος,  ov,  (πονηρός)  ohne  Falsch,  ohne 
Tücke  od.  Bosheit,  schuldlos. 

άπονητί,  Adv.  χα  απύνητος,  ohne  Mühe,  Bdt. 
6,  25.  Plut.  Lac.  n.  a. 

άπόνητο,  3  «ing.  aor.  2.  med.  χα  άπονίνημ4, 
Horn. 

άπόνητος,  ov,  (πονέώ)  ohne  Drangsal,  Soph. 
El.  1065.  Das  Adv.  απονητί,  Superl.  «asewyro- 
τατα,  ohne  Arbeit,  ohne  Mühe  u.  Anstrengung, 
Hdt.  2,  14.  7,  234. 

άπονήχομαι,  f.  {o/MM,  Depon.  med.,  (νηχοααή 
wegschwimmen,  durch  Schwimmen  entkommen,  Po- 
lyb. 16,  3,  14.  u.  oft  bei  Plut.  n.  a. 

άπονία,  ή,  (άπονος)  Arbeitscheu,  Trägheit, 
Xea.  Cyr.  2,  2,  25.  Arist.  rhet.  1,  11.  2)  Ar- 
beitslosigkeit ,  das  Freiseyo  von  Anstrengungen, 
Plnt.  Rom.  6.  3)  das  Freiseya  von  Drangsal  a» 
Sehmerzen,  Chrysipp.  bei  Plut.  mural,  p.  1047.  E. 
u.  oft  bei  Plat.  a.  den  Aerzten. 

άπονίζω  ,  bei  Spät,  auch  άπονίπτω  ( Plnt. 
Phoc.  18.),  welche  Form  jedoch  auch  schon  Od. 
18,  179.  sich  findet,  fat.  απονίψω,  (νίζω)  abwa- 
schen, wegwuschen,  überh.  rein  waschen,  άποη'ζαν 
ttva.  Einen  abwischen,  reia  waschen,  Od.  19,  3171 
Ar.  Vesp.  606.  άπον.  τ2,  a)  eiaen  Gegenstand  od. 
eine  Stelle  abwaschen,  Od.  23,  75.  b)  eines 
Scbmux  wegwasehen,  iL  7,  425.  Od.  24,  189.  — 
Pass.  pf.  άπονίνιμμ4νβς ,  rein  gewaschen,  Ar. 
Ecol.  419.  —  Med.  fuL  άπονίφομα*,  Ar.  Av. 
1163.,  pf.  άπονίνψμα*,  Ar.  Vesp.  1212.  a)  sich 
od.  einen  Theil  seines  Körpers  abwaschen,  wie 
χρώτα.,  χιΐρας,  ποίας,  seinen  Körper,  seine  Hände, 
seiae  Fasse,  Od.  18,  172.  179.  22,  478.  Plat.  a.  a. 
b)  von  sich  wegwasehen,  wie  ίδρύ  πολλόν,  IL 
10  ,  572.  τον  πηλον  των  ποίων,  den  Schmus 
voa  seinen  Füssen,  Plut.  moral.  p.  616.  D. 

άπονίχάο»,  (vuidw)  besiegen,  anch  durch  Bit- 
ten überwältigen,  erbitten,  Arist.  mot.  an.  9. 

άπόνιμμα,  το,  (απονίπτω)  Waschwasser,  Plot. 
SyU.  36.  2)  Weihwasser,  womit  man  Todte  «äsest, 
od.  Schuldbefleckte  reinigt  u.  enUündigt,  AÜieu. 
9.  p.  409.  F.  410.  A. 
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ι,  Γ.  άπονη  οω,  (δνίνημι,  irr.)  αο~ 
mite»,  woran  cAe».  Horn,  bat  nnr  des  Med.  Tut. 
όπονήοομαι,  aor.  2.  med.  άπαινήμην ,  ηοο ,  vivo, 
ohne  Auge,  άπονη  μην,  2.  sing.  opl.  άπόναιο,  part. 
ίαονημ*ρος,  tenietten,  Freude  ed.  Vortbeil  von 
et»«  habeo,  τινός,  IL  17,  25.  Od.  24,  30.  Sopb. 
£1.  211.  Aach  ebne  Casus ,  ovo"  άπόνητο ,  er 
haltt  deuen  keinen  Gewinn ,  geuoss  nichts  davon, 
Od.  11,  324.  16,  120.  17,  293.  τωνδ'  άπόναιο, 
mögen  du  Segen  davon  haben,  II.  24,  556. 

άπόνιπτρον,  το,  =  άπόνψμα,  Ar.  Ach.  616. 
άχονιπτω,  s.  άπονΐζω. 

άβονίοοομαι,  Depon.  aied.,  (νίοοομαι)  weg- 
jtkn,  Theogn.  528.  Ap.  Rh.  3,  899. 

inovitoow,  (νιτρόω)  mit  Matrum  abreiben  od. 
•eslrcnen,  Hippoer.  de  nlcer.  p.  516,  15. 

άιιβνοίομαι,  Depoo.  piss.  mit  Fnt.  med.  ήοο- 
μν,  (toiw)  von  Sinnen  kommen,  verrückt  od. 
«iliotiaaig  werden,  bes.  alle  Rücksichten  auf  Le- 
krimrhaltnisse  aofgeben ,  keine  Pflicht  mehr  an- 
erkesaeo;  sich  selbst  ausgeben ,  verzweifeln.  6 
*3·ψ*νοημίνος,  homo  perdilu»,  ein  vezwetfelter, 
t  ilkühaer,  pfiieht-  α.  ehrvergessener  Mensch,  At- 
UL  voa  Tbuc.  an.  Dav. 

άκόνοια,  η,  (vovt)  Unsinn,  Wahnsinn,  bes. 
VrnweiOoDg,  Tbuc.  1 ,  82.  7,  67.,  Tollkühnheit, 
Plvt.  Cic.  31.  u.  öfter,  auch  überfa.  Kühnheit, 
Ριω.  3,  6,  3.,  Ebrvergessenheit,  Tbeophr.  cbar.  6. 

άτογομή,  η,  =  άπονέμηοις,  Zutheilung,  Har- 

απονομίζω,  f.  toi,  (νομίζω)  gesetzlich  ab- 
stelle», verbieten,  Muaseas  bei  Athen.  8.  p.  346.  D. 

άκονος,  ov,  Adv.  άπόνως,  (πόνος)  ohne  Ar- 
beit, d.  i.  1)  mühlos,  ohne  Anstrengung  n.  Be- 
wiwerde,  hauplsärhl.  von  Zuständen:  leicht,  frei 
v»a  liehe,  wie  χά$μα,  βίος,  Find.  Ol.  10(11),  26. 
2,  III.,  wo  der  anregelm.  Cempnr.  dnoviartoot 
Aich  findet,  während  sonst  die  regelmässige  Form 
iwvxfoof  im  Gebrauch  ist,  wie  ζ.  Β.  άπονώτα- 
τ·ί  ιάν  ΰανάτων,  der  leichteste,  sobmerzloseste 
Tod,  Plat.  Tim.  p.  81.  E.  Seltener  auch  von 
Penoseo:  frei  von  Drangsat,  Schinerz  n.  Kummer, 
Fiat,  mural,  p.  241.  E.  Adv.  άπόνως,  ohne  Mühe, 
kiekt,  Hdt.  9,  2.  Tbuc.  5,  91.  Compar.  άπονώ- 
n?er,  mit  geringerer  Mühe,  Thue.  1,  11.  2)  un- 
tiiitig,  trage,  Xeo.  Plat.  u.  a. 

öxovooitu ,  ( vaoiat  )  auskranken ,  von  einer 
Ertakbett  frei  werden,  Hippoer.  p.  256. 

inovQQtim.t  (voaxitu)  zurückkommen ,  beim- 
Ifhren,  Horn.,  der  noch  αφ  hinzusetzt,  wie  bei  Hdt. 
6,  92.  sieb  noch  όπίοω  daneben  findet.  Einzeln 
findet  sieh  das  Wort  auch  bei  den  besten  Attik., 
*»e  Taue.  7,  87.  Xen.  An.  3,  5,  16.  Eur.  Iph. 
T.  731.  wo  es  weggebn  bedeutet.  Dav. 

•πονόστηοις,  ιως,  ή,  Heimkehr,  Rückkunft. 

ίχονόοφι,  vor  einem  Vocai  άπονόοφα>,  Adv., 
{ree^t)  getonJerl ,  für  $ieh  allein,  entfernt,  seitab, 
Ü.  2,  233.  Od.  5*  350.  2)  als  Präp.  m.  d.  Gen. 
·)  Μ·  einem  Orte  weg,  Od.  15,  529.  b)  fern  von, 
fetreut  von,  11.  1,  641.  Od.  5,  113.  meist  mit 
voranstellendem  Gen.,  doch  auch  zwischen  den 
Ua.,  Od.  12,  33.    Ein  episches  Wort. 

άπονοοφίζω ,  f.  ioot ,  (νοοφίζω)  absondern, 
'ΓΜβββ,  entfernen,  τινά  τίνος,  h.  Horn.  Cor.  158. 
kh  Rh.  4,  36.  berauben,  Sopb.  Pbil.  979.  Bei 
&·»·.  OT.  480:  άπον.  vi,  einen  Ort  meiden, 
iiehn.  Pass.  beraubt  werden ,  ϋοιίήν,  b.  Horn, 
foe.  562.   Ein  poet.  Wort. 

eWentordu»,  (νονΰιτίοι)  abmahnen,  Polyb. 
")  β,  6. 


άπόνονσος,  ov,  ion.  st.  άπόνοοος ,  frei  von 
Krankheil,  Synes.  p.  346.  A. 

0novvxztQnvt,  (vv*Ttqtvvi)  eine  Nacht  über 
wegbleiben  von  etwas,  τοός,  Plut.  Fab.  Max.  20. 

άπονίμφης,  ov,  6,  =  d.  folg. 

άπόννμφος,  ov,  (νίμφη)  abgeneigt  vom  weibl. 
Geschlecht,  demselben  abhold,  Coli.  3,  46. 

άποννοναζω ,  f.  άοω  u.  αξοι,  (ννοταζοι,  irr.) 
einnicken,  einschlummern,  metapb.  wie  das  latein. 
dormitare ,  seinen  Geist  nicht  in  der  gewöhnlichen 
Stärke  zeigen,  Plut.  Cic.  24. 

άπονϊχίζω,  f.  *ώ,  (όννχίζω)  1)  die  Nägel  od. 
Klanen  abschneiden,  άπον*"χϊοαο\)αι  τάς  χΰρας, 
sich  die  Nagel  an  den  Händen  abschneiden  ,  llip- 
poer.  de  morb.  mul.  1,  69.  άχριβιός  άπο*ννχιαμ{~ 
νοζ,  der  sich  die  Nagel  knapp  abgeschnitten  bat, 
Tbeophr.  ehar.  28,  3.  Metapb.  besclmippeln,  Ar. 
Equ.  706.  2)  auf  dem  Nagel  erproben  ,  Julian, 
or.  2.  p.  77.  A.  vgl.  Lob.  Pbrvo.  p.  290.  Dav. 

άποννχιομα,  το,  Nag«);ctinilzel. 

άπονωτίζω,  f.  <<ü,  (νωτίζω)  machen  dass  Ei* 
ner  den  Kucken  wendet,  in  die  Flucht  treiben, 
auch  mit  φνγη',  Eur.  Bacch.  762.  Med.  den  Rük- 
ken  wenden,  die  Flueht  ergreifen. 

άποξ(νϊτ»νο),  =  αποξινόω,  Schol.  Eur.  Hec. 
1207. 

άπόξ$νος,  ov,  (ξίνος)  1)  =  άξενος,  ungast- 
lich, unwirtbbar,  Sopb.  OR.  196.  2)  mt  d.  Gen., 
entfremdet  voo  einem  Orte,  verjagt,  verbannt  aua 
einem  Orte,  γης,  πέδον,  Acseh.  Ag.  1283.  Choeph. 
1035.  Kam.  872. 

άποξενόω,  ({«vom)  entfremden,,  fremd  od.  ab- 
wendig machen,  bes.  aus  dem  Vaterlande  vertrew 
beo,  Plut.  Philop.  13.  άποξ*νονν  rtv«  της  πα- 
τρίδος,  τής  ΐαντον ,  Einen  der  Heimatb  entfrem- 
den, Plnt.  Alex.  69.  άποξινονν  τον  ποιητον  Ιπη 
τινά,  einem  Dichter  ein  Gedieht  absprechen,  Atben. 
2.  p.  49.  B.  Pass.  ausserhalb  der  Heimath  sich 
begeben,  in  der  Fremde  aevn  od.  leben,  Sopb.  EL 
777.  Plat.  legg.  4.  p.  708*  B.  Ariel,  pol.  2,  6,  8. 
άποξ»νονα&αι  γης,  πατρίδος,  dem  Vaterlande  ent- 
fremdet werden,  Eur.  Hec.  1221.  Plut.  Sertor.  1. 
άποξαΌνο&αί  τίνος,  einer  Sache  entfremdet,  ab- 
geneigt werden,  Max.  Tyr.  2.  p.  47.  Dav. 

άποξίνι»οις,  «<«ς,  η,  die  Entfremdung,  das 
Fremdwerden,  Plut.  moral.  p.  649.  E. 

βπο^ω,  f.  ξίοω,  (£lto)  u.  άποξνω,  f.  ξνοω,  (ξΐ><χ>) 
abschaben,  abkratzen,  u.  zwar  a)  durch  Schaben 
entfernen,  wegsebaben ,  ζ.  Β.  τον  χηρόν,  Lnc. 
aomn.  2.  άποξνω  τον  χροιτός,  Theile  der  Haut 
wegnehmen,  Plut.  moral.  p.  913.  Β.  άπίξβο*  τήψ 
χ»Ίρα,  er  hieb  die  Haud  glatt  weg,  IL  5,  81. 
Metapb.  άποξνοα*  γήρας,  das  Alter  abstreifen, 
IL  9,  446.  άποξίοαι  τό  ίρο&ρ»ΰν,  την  αιδώ  τον 
προςώπον,  die  Scbaamrotbe  vom  Gesiebt  abstrei- 
fen, Luc.  vit.  ancL  10.  Alcipbr.  3,2.  So  auch 
im  Med.  άπίζνοταί  την  αιδω  τον  προίώπον,  Al- 
cipbr. 3,  40.  2)  glatt  machen,  glätten,  poliren, 
Bekk.  An.  p.  421.  Dahin  zieht  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  70  sq.  Od.  6,  269 :  άποξνονο*ν  ίρίτμά,  u.  Od. 
9,  326:  άποζνοαι,  nach  der  von  ihm  vorgeschla- 
geuen  Aenderuog  statt  der  Lesarten  άποξννονοιν 
u.  άποξϊναι,  Vollkommeu  pnssend ,  da  dort  nicht 
vqm  Zuspitzen,  sondern  nur  vom  Glätten  die  Rede 
seyn  kann,    [v,  vgl.  ξύω.] 

άποξηραίνοί ,  f.  ανω,  (ξηραίνω)  austrocknen, 
abtrocknen ,  trocken  machen  ,  τάς  νανς ,  Tbuc.  7,  " 
12.    Häufiger  im  Pass.  a)  trocken  werden,  ab- 
trocknen, Plut.  moral.  p.  696.  D.    b)  austrocknen, 
von  dem  Bette  eines  Flusses,  Hdt.  1,  186.  7,  109. 
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wo  das  Part.  pf.  άπ$ξηραομ4νο*  steht;  verdorren, 
dürr  werden,  von  Pflanzen,  Theophr.  8,  11  ,  3., 
wo  das  Part.  pf  άπ»ξηραμμ4νος  steht,  α.  öfter 
bei  demselben. 

άπόξηρος,  ov,  =  ξηροί,  β.  auch  απόξνρος. 
άποξϊφίζω,  f.  Ιοω,  &ΨΙζω)  absäbeln,  ab- 


άποξίλίζω,  f.  hm,  (ξνΧΙζομαι)  abholzen, 
Arlst.  probl.  3,  18.,  wo  aber  άποχνλΐζω  zu  le- 
■en  ist. 

οποξννω,  f.  ννω,  (όξννω)  zuspiUeo,  spitzig 
od.  scharf  machen,  Luc.  dial.  mar.  2,  2.,  wo 
άποξννας  zu  lesen  ist  st.  άποξύβας.  Pass.  part. 
pf.  απωξναμίνος  η.  Απωξνμμένος,  zugespitzt,  Po- 
lyb.  1,  22,  7.  18,  1,  13.  Bei  Horn.  Od.  6,  269. 
9,  326.  scheint  es  glätten  zu  bedeuten,  wenn  nicht 
die  gewöhnl.  Lesart  mit  Buttm.  zu  Modern  ist,  ■. 
unter  άποξίω.  2)  schärfen,  scharf  od.  ereil  her- 
vortreten lassen,  ζ.  Β.  την  φωνην ,  die  Stimme 
kreischend  machen,  Plut.  Tib.  Gracch.  2.  3)  sauer 
machen,  spat,    [v  im  Präs.  lang.] 

Λποξνραω,  iou.  άποξνρίω,  (ξνράω)  abscbee- 
ren,  vom  Haupt  -  o.  Barthaar,  Ar.  Theam.  222., 
wo  die  Form  άποξνρΰν  steht,  1252.  Luc.  de 
aacrtf.  15.  Mit  doppeltem  Acc. ,  τ*νά  τήν  κ«α>«- 
hjv,  Hdt.  5,  35. 

Απόξίρος,  οχ  ,  (ξνρόν)  scharf  abgeschnitten, 
schroff,  steil,  Luc.  rhet.  praec.  7.  Prom.  1.  Die 
Handschr.  haben  dafür  oft  άπόξηροι,  welches  ge- 
gen die  Analogie  von  άποξίω  abgeleitet  wird  u. 
wohl  blosser  Schreibfehler  ist. 

άποξύρω,  (ξνρω)  das  Haupt-  od.  Barthaar 
mit  dem  Scheermesser  abscheeren.  Med.  sich  das 
Haar  ed.  den  Bart  abscheeren  od.  abscheeren  las- 
sen, Plut.  Otha  2.  . 

ϋποξυς,  ν,  od.  άποξνζ,  ν,  (οξύς)  abgespitzt, 
zugespitzt,  Hippoer.  epidem.  6.  sect.  1.  apborism. 
12.  Bei  Hippoer.  de  ofße.  med.  e.  4.  atebt  άπόξη 
mit  ungewöhnlicher  Zusammenziehnng  st.  άπόζβα. 

άπόξνσμα,  το,  (άποξνω)  das  Abgeschabte, 
Abgefeilte,  Abgeraspelte,  Peil-  od.  Raspelspäne. 

άποξνομός,  d ,  (άποξννω)  das  Sauerwerden, 
Aet.  9,  10. 

άποξνστρόω,  (ξύστρα)  tu  eiuer  ξύστρα  ma- 
chen, krumm  biegeo.  Pass.  krumm  werden,  Po- 
lyb.  2,  33,  3. 

ά-χοξίω,  s.  unter  αποξίω. 

αποπαιίαγωγίω,  (παώαγωγίω)  durch  Lebren 
ableiten,  irreführen,  verrühren,  lambl.  protr.  p.  308. 

άποπαΐζω,  f.  ξομα*,  (παίζω)  nicht  mehr  spie- 
len, zu  spielen  od.  zu  scherzen  aufhören.  2)  her- 
ausscherzen, im  Scherz  sagen. 

άποπδία,όώ,  (παΧαΰω)  veralten  lassen,  ab- 
kommen lassen,  abschaffen,  antiquare* 

d -tot alh; σι c ,  (wc ,  η  ,  —  άποπαλμόζ ,  Aus- 
renkung, Galen,  ans  Hippoer.,  von 

ίποπάΜω,  (πάίλω)  wegschleudern ,  weg- 
aebwingen ,  Lue.  amor.  45.  Pasa.  abprallen ,  ab- 
springen, Plut.  Alex.  35.  Dav. 

αποπαλμός,  6,  das  Abprallen,  Zurückspringen, 
Epicur.  b.  Diog.  L.  10,  44. 

ίποπαΧαις,  twe,  »,  =  άποπαΧμός,  Galen. 

άποπαλτιχός,  η,  ov,  abprallend,  Sezt.  Emp. 

άπόπαξ,  Adv.,  =  σύμπαν,  Asclepiad.  ep.  27. 
zweifelhaft. 

άπόπαππος,  d,  (ηάπηος)  Urgrosavater,  Ahn- 
herr, ooaau«.  t 

άποπαππόω ,  (naimos)  ^  eine  Federkrone 
verwandeln.   Päse,  in  eine 
Thaophr.  h.  pl.  7,  11,  4. 


Ληοηψτη» 

irTo-rarrrah  ω  ,  ion.  fut.  άπηπητταν/ω  ,  (να- 
πταίνω)  sich  umsehn,  den  Blick  abwenden,  am  η 
fliebn,  IL  14,  101. 

άποπαρδΰν,  Inf.  aor.  ν,οη  Λποπ4ρ9ω. 

άποπαρ&ίνιύομ**,  aufhören  Jungfrau  zu  seyn, 
Hippoer.  de  aer.  p.  78,  4. 

Λποπαρ&βνόω,  (παρΜνος)  entjungfern.  Pass. 
Jungfrau  zu  seya  aufhören,  heirathen. 

an όπ ποτ ος,  ov,  =  ärmoTOi,  Opp.  bal.  1,  299. 

άποπάοχω  ,  Γ.  άποπ$ίσομα* ,  der  Gegensau 
von  πάσχω ,  im  stoischen  Sinn :  steh  vorstelle«, 
dass  etwas  nicht  aev,  was  doch  ist,  ζ.  B.  «wo- 
rtaüe,  o'r»  ημέρα  cor/,  stelle  dir  vor,  bilde  dir 
ein,  dass  es  nicht  Tag  sey,  Arr.  Epiet.  1,  28,  1 

άηοηάτίω  ,  f.  i)  oo  u  αϊ,  Ar.  Plut.  1185.,  (Λβ- 
Wo»)  vom  Wege  abgehn  ,  beiseit  gebo ,  bes.  am 
seine  Nolhdurft  «u  verrichten,  Ar.  Beel.  351.  354. 
Dav. 

άποπάτημα,  το,  Stuhlgang,  Eupolis  bei  Seil 
Ael.  n.  a.  3,  26.  [«j 

άποπατητέον,  Adj.  ν  erb.  von  άποπατίω,  maa 
muss  bei  Seite  gebn,  Ar.  Beel.  326. 

άπόπατοβ,  i,  aueh  ή,  Stuhlgang,  Excretaeat, 
Ausleerung,  Plut.  moral.  p.  727.  D.  Luc.  tragodop. 
168.  u.  oft  bei  Hippoer.  2)  Abtritt,  wie  a>Joc, 
Ar.  Aeb.  81. 

äionavott,  ewt,  ή,  (αποπαύω)  daa  Anhalten, 
Abhalten,  Hemmen ;  das  Aufhören,  Stillstand,  Ba- 
de, Soid. 

άποπαύστωρ,  ορος,  6,  =  αποπαύων,  Orpb. 

άηοΎχανω  ,  (παύω)  aufhören  lassen ,  anhalten, 
hemmen,  Αποπ.  τΐ,  einer  Sache  Einhalt  thnn, 
etwaa  hemmen,  II.  21,  340.  19,  119.  Xeo.  de  rep. 
Lac.  5,  6.,  stillen,  Plat.  Theaet.  p.  151.  A.  Enr. 
u.  a.  «sronr.  τινά,  Einem  Einhalt  tbun,  Fl.  18, 
267.  άποπαύβιν  rtva  Ttvot,  Einen  von  etwas  ab- 
bringen ,  H.  11 ,  323.  Hdt.  1 ,  46.  Xen.  n.  a., 
auch  άποπαύβιν  τ*νά  ποιΰν  τι,  Od.  12,  126.  Ig, 
114.  Paas.  u.  Med.  abblasen,  rtvot ,  von  etwas' 
II.  1,  422.  9,  473.  16,  72  I.  Od.  1,  340.,  wo  saa 
sonst  fälschlich  άπόπανβ  las  st.  άποπαύϊ,  d.  I. 
άποπαύ  to. 

άπόπνρα,  j,  («sip«)  Probe,  Versach,  Hdt. 
8,  9.  Tbuc.  u.  a. 

Αποηγάζ*,  f.  ooo»,  («sipa'fo»)  spätere  >e- 
benf.  von  αποη^ραω.    [άσω,  ν-Ί 

άνοπίΐράομα*,  Depon.  pasa.  mit  Fat.  med., 
ein  verstärktes  π^άομαι,  einen  Versuch  aa  od. 
mit  etwas  machen,  eine  Probe  mit  etwas  anstel- 
len ,  auf  die  Probe  stellen ,  Hdt.  1 ,  46.  2 ,  ·% 
Thuc.  4,  24.  u.  a.  Attik.  Der  Gegenstand,  aa 
od.  mit  welchem  der  Versuch  gemarht  wird  stets 
im  Gen.  Das  Act.  inontymv,  einen  Versuch  aaf 
Einen  od.  etwas  machen ,  Einen  in  einem  Ort  za 
überrumpeln  suchen,  Thuc.  2,  93.  4,  121.  7  36. 
«.  43.  Lue.  amor.  26.    [άσομα»,  -J_l   '  ' 

άποηαρατίον,  Adj.  verb.  von  άποττιιράομαι, 
man  muss  einen  Versuch  machen ,  Isoer.  Eeag. 
0.  3.  §.  11. 

«WA»,  f  S«,  (nin-u)  abscheeren,  bes.  vo« 
Wollenvieh,  Hesych. 

άιοττί/.ιχάω ,  (mXeaa»)  mit  dem  Beil  behauen, 
Ar.  Av.  1152.  1 

anontitoa»,  (jre^de)  bleich  machen,  Hippoer. 

*ποπ>μπτό»,  {ηίμπτο()  den  fünften  Theil  ab- 
geben,  LXX. 

αποπέμπω,  f.  yo«,  (πέμπω) 
schicken,  u.  zwar  a)  entlassen, 
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fertigen.  Von  Hon.  an  allgemein.  ««.  ywa'na, 
die  Frau  fortschicken,  sich  von  der  Frau  scheiden, 
Dem.  u.  a.  b)  abschicken,  hinschicken,  über- 
icaieken;  entsenden,  auch  geleiten,  Od.  10,  73. 
Von  Η  um.  au  allgemein,  c)  wiederseh icken ,  zn- 
räeksebiekea,  Od.  17,  76.  α.  oft  bei  Attik.  Med. 
voi  sich  wegschicken»  d.  i.  a)  von  sieh,  aus  sei- 
ner Nähe  entfernen,  sich  vom  Halse  schaffen,  Hdt. 
1,  33.  u.  120.  Tb iic.  3,  4.  o.  oft  bei  Xeu.  n.  a. 
V)  voa  sich  abwenden,  £ur.  Hec.  72.  Dav. 

άΊοηψψις,  /,  Absendung,  Entlassung, 

HiL  7,  146.,  das  Fortschicken,  Verstössen,  Schei- 
dang  von  der  Frau,  Dem.  p.  1365,  12. 

άιοπίνϋίω ,  (ntv&iw)  betrauern ,  Plut.  Co- 
nti. 39. 

inontoaivot,  f.  avw,  (π»ραΙνω)  zum  Ende  od. 
Ziel  rühren,  vollenden,  Said,  β  ν.  όηοπιραχονοαν. 


βχοπιράτίζυ»  u.  οποπιραχόω,  es  άποπιραΐνυ», 
Scbol.  Ar.  Nah.  1456.  Snid.  t.  1.  p.  26«. 

ieovtffmxetott t  »ott,  ή,  (άπο%»ρατόω)  Been- 
dung, Ende  ,  Paul.  Aeg.  6,  77. 

exe*«?««»,  f.  dorn,  (πιρόια,  irr.)  übersetzen, 
PI«.  Poop.  62.  Mar.  35.  a.  öfter  bei  demselben. 
[im] 

a^oTtiqdv),  gew.  άποπίρδομαι,  f.  άποπαρδή- 
ttfuu,  aor.  äniitav6oy,  (πίρδω ,  irr.)  losfarsea, 
Ar.  Plut.  699.  Hau.  10.  Vesp.  393.  -Eq.  644. 

moniff  dtrtu  'ίππον,  eine  Männergestalt  lauft 
ueb  biutea  in  ein  Pferd  aus,  Ep.  adesp.  276. 

αιοπιριοπάω,  f.  αοω,  (πίρισπάω)  von  etwas 

ύ  η.  anderswohin  zieh  η  ,  durch  eine  Diversion 
akiieka.  [dout] 

citfrtpxoe/««*,  Pass.,  (nionoe)  sich  gänzlich 
dunkel  färben,  Soph.  Tbyest.  VI ,  6  (239  Dind.). 

ononionot,  3  sing.  conj.  aor.  zu  dnoniaxot, 
Od.  24,  7.  [-«--ν] 

izonixdvvvu* ,  f.  πιτάοω,   (πβχάνννμι ,  irr.) 
■  breiten,  Diog.  L.  6,  77. 
:ομαι9  f.  άηοπβτήοομβ»,  Ar.  Fr.  1126. 
τ,οομαι ,  (πίιομαι,  irr.)  wegfliegen,  ent- 
ehweben,  oft  bei  Ar.  u.  Plut.    Vgl.  άφίπχαμαΛ. 

•ηοπίφαομίνωι ,  Adv.  part.  perf.  pasa.  von 
0to?<wVü>,  offenbar,  deutlich,  bestimmt,  mit  kla- 
rt« Worten,  Dem.  p.  1367,  27. 

^οπήγννμ»,  f.  πήξω ,  («ijyw/jj,  irr.)  gefrie- 
««  lassen.  Pass.  gefrieren,  erstarren,  Xeo.  Aa. 
5)  8,  15.  mein  4,  3,  8.  Arr. 

οηοπηδόω,  f.  ήβω,  (πηδάω)  abspringen,  weg- 
ipritgen,  entspringen,  auch  άποπηδάν  xtvot,  von 
Eisen  abspringen,  d.  i.  abtrünnig  od.  untreu  wer- 
ke, Attik.  von  Xen.  an.  Von  Gliedere,  dea  ani- 
malischen Körpers :  sich  aussetzen ,  aus  seiner 
Ltje  kommen,  Hippoer.  Dav. 

räeartjeV«« .  *·»«»  n*  «**  Abspringen,  Plut. 
■•»1.  p,  769.  F. 

•χβαήοβω,  um  άποπηγνυμ* ,  Stob.  ecl.  phys. 

άποπϊέϊω,  f.  Ιαω  ,  (πιίζω)  ausdrücken,  aus- 
Hto«n,  Tbeophr.  e.  pl.  6,  7,  3.  2) .et  nodae 
«·»4ζβ»τ·.,  die  Füsse  schlafen  ein,  Tbeophr. 
4t  resolut. 

ά-ιο-ΐιΊοις ,  «et«,  η,  das  Ausdrücken,  Zusem- 
nmdröeken ,  die  Einwirkung  auf  ein  Glied ,  wel- 
einschlaft,  Tbeophr.  de  igne  11.  u.  öfter  bei 
lewphr. 

αποπΙκιμΜ ,  το,  das  Ausgedrückte,  Ausge- 
preßte, Hippoer. 

•ηοπψπΐάν*»,  (πιμπίάν*)  seltene  Nebenform 
vm  ΐποπίμπλημι,  Agath.  5.  21. 

>,  f.  βαοπίήοω,  u.  unatt.  ά»ο- 


πιμπλάω,    poet.    auch    άποπίπλημι  ,  αποπιπλάω, 

(πίμπλημι,  irr.)  aasfüllen,  ganz  anfüllen;  von  zahl- 
baren Diogea:  vollzählig  machen,  Hdt.  7,  29.;  von 
Begierden  :  sättigen  ,  befriedigen  ,  stillen  ,  expUre, 
xov  Vvuov,  den  Zorn  stillen  od.  besänftigen,  Hdt. 
l,  J29.  Tbuc.  7,  68.  Plat  u.  a.  Attik. ,  auch  ino- 
πλήοαϊ  tu  α,  Plat.  Crat.  p.  413.  Β.  άποπίήσαι 
töi  χρη αμόν ,  das  Orakel  in  Erfüllung  bringen, 
Hdt.  8,  96. 

άπόπϊνόοι,  (πινόω)  entschmnzen,  vom  Scbmuz 
reinigen.    2)  besebmuzen,  besudeln. 

αποπίνα,  f.  «ποτπ'ομα·,  (πίνω  ,  irr.)  abtrin- 
ken, austrinken,  Hdt.  4,  70. 

α  π  οπ  ΐΤΓτω ,  f.  πίοονμαι,  aor.  ίπιοον,  (πίπτω, 
irr.)  herabfallen,  herausfallen,  abfallen,  Π.  14,  351. 
Od.  24,  7.,  wo  die  Anfangssylbe  in  der  Arsis  lang 
gebraucht  ist,  Hdt.  3,  130.  Xen.  u.  a.  Metaph. 
άποπίπτίΐν  xtvoe,  voa  etwas  abkommen,  etwas 
verfehlen ,  nicht  erreichen  ,  wie  exoidere  $pe ,  Po- 
lyb.  Diod. 

άποπιοτίίω  ,  (  πιοτβνω  )  völlig  trauen  ,  sich 
ganz  verlassen ,  xtvi,  auf  etwas,  Polyb.  3,  71,  2. 

άποπλαζω,  f.  πΐάγξω,  (πΐάζ»,  irr.)  abirren 
machen ,  irreführen,  abbringen  von  etwas ,  τ  not, 
Ap.  Rh.  1 ,  1220.  Pass.  sich  verirren  ,  abirren, 
verschlagen  werden.  Horn.  a.  a.  Epik,  gebrauchen 
nur  dea  Κοτ.απβπλανχ&ην,  part.  άποπλαγχ&ίίς,  theil» 
absei.,  Od.  8  ,  373.  10  ,  259.,  theils  in  Verbind, 
mit  d.  Gen.,  wie  π*χρίδος,  νήσου,  vom  Vater- 
lande, von  der  Insel  fern  gehalten  werden  auf 
Irrwegen,  Od.  15,  382.  12,  285.  άπ*πλάγχ&η 
ooutot  δόρυ,  από  &ο*ρη*οζ  o'ioxit,  der  Speer 
sprang  od.  prallte  ab  vom  Schilde,  der  Pfeil  vom 
Panzer,  II.  22  ,  291.  13  ,  592.  τρυφόΐαα  άπο- 
πΧαγι&ύοα,  der  vom  Haupte  gerissene  Helm,  II. 
13,  578. 

αποπλανάω,  f.  (ow,  (πλανάω)  =  d.  Ver- 
berg., Plat.  Ax.  p.  369.  D.  Polyb.  Plut.  Luc.  n.  a. 
Dav. 

άποπλάνησι( ,  fit ,  ή,  das  Ableiten,  Irrefüh- 
ren, Verführen.  2)  das  Abschweifen,  Plat.  Polit. 
p.  263.  C.  [rf] 

άποπλανίας,  ion.  άποπλανίης,  ου,  i,  der  Irr- 
gänger, Flüchtling,  Bian.  ep.  15.  Philipp.  Theas, 
ep.  70. 

άπόπλανοζ,  ov,  das  verstärkte  πλάνος,  Cratin. 
bei  Diog.  L.  8,  37. 

άπόπΧάοις,  tm,  j,  Abbildung,  Gestalt,  Form, 
Epicar.  bei  Diog.  L.  10,  108.,  von 

όποπλαασω  ,    f.    πλάοω  ,    (πλάσσω)  abbilden, 

abformen.  Med.  a)  sich  (sibi)  eia  Abbild  von  et- 
was entlehaea,  Κ  neu.  ep.  11.  Antip.  Sid.  ep.  79. 
a.  öfter  in  der  Anthel.  b)  an  sich  ein  Abbild  von 
etwas  darstellen,  τήν  "ΕλΙη*  μο'ιραν  άπιπλάσατο, 
Antip.  Tbess.  ep.  52.,  wo  Brauck,  ίπβοπάοαχο  ge- 
setzt hat.  Dav. 

*  άπο»λάοχο»ρ,  οςος,  i,  Bildner,  Nachbüdner, 
Maneth.  4,  343. 

άποπλιίω,  poet.  St.  άποπλίω,  Hom. 
inovUtu,  f.  πλίναομαι  α.  πλινοοϊμα*,  (πΧ4θ), 

irr.)  absegeln,  wegschiffen.  Voa  Hom.  an  allge- 
mein.   2)  zurücksegeln,  oft  bei  Xen.  a.  a. 

άποπληχπχόί,  ή,  ov,  apoplek tisch,  zum  Schlag- ; 
floss  geneigt,  Arist.  rhet  3,  10.  Hippoer.  u.  a. 
Aerzte,  bei  denen  es  aber  aach  wie  απόπΙη*χος 
von  Menschen  gebraucht  wird,  die  aa  eiaem  Theile 
des  Körpers  gelähmt  sind.  Von 

άπόπληκτοί ,  ov,  (άποπλι,αοω)  durch  einen 
plötzlichen  Donnerschlag  betäubt,  oftenitas,  be- 
stürzt, verblüfft,  besinnungslos,  einnlos, 
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Hdt.  2,  173.  Soph.  Dem.  Plat.  n.  a.    2)  ι 
Schlagfluss  gelähmt,  Hdt.  1,  167.  u.  oft  bei  d. 
Aerzten.    A<iv.  αποπλ^χτα»;. 

ίποπληξΐΑ,  η,  Betäubuug,  Lähmung  des  Lei- 
bes od.  einzelner  Glieder,  des  Geistes  durch 
Schln^fluss  ,  Donnerschlag,  plötzlichen  Wahnsinn 
n.  dgl.,  Hippoer.  n.  a.  Aerzte,  Plnt.  o.  a. 

άπόπληξκ,  βωβ,  ή,  =  d.  vorherg.,  Hippoer. 
Entrop.  8,  10. 

άποπληρόω,  (πληρόω)  =  άποπΙμπΧημ*,  voll- 
füllen, Ptut.  moral.  p.  702.  R.,  ergänzen;  metaph.  ] 
ganz  vollenden ;  ganz  befriedigen ,  volle  Genüge 
leisten,  oft  bei  Pluto ;  auch:  Einen  ganz  mit  einer 
Ueberzeugung  erfüllen,  Plat.  Charm.  p.  I(j9.  C. 
Dav. 

άποπληρωοις,  t«c,  η,  das  Vollmachen ;  SStti- 
guag,  Befriedigung;  Erfüllung,  Vollendung,  Plut. 
Tbeniist.  28.  u.  oft  bei  dems. 

αποπληροιτης  ,  ov  ,  6  ,  der  ErfüHer,  Befriedi- 
ger, Plat.  rep.  10.  p.  620.  E. 

οποπλ^σσω,  att.  — ττω,  f.  £«,  (πλ»/σβ«,  irr.) 
durch  einen  Schlag  lahmen,  betäuben,  auch  geistig 
lähmen.  Päse,  gelähmt  od.  betäubt  werden,  Soph. 
Ant.  1189.  2)  abschlagen,  zurückschlagen,  Med. 
von  sich  wegschlagen  od.  Stessen. 

αποπλίοσομα* ,  alt.  — ττομαι ,  f.  £ομ*ι ,  De- 
pon.  med. ,  (πλίαοω)  eutspringea ,  entfliehn ,  Ar. 
Ach.  218.  Koen  Greg.  ρ.  548. 

άπόπίοος ,  ο ,  zsgz.  απόπίουζ ,  (ίποπλίω) 
1)  Abfahrt  zu  Schiffe,  Hdt.  8,  79.  Arist.  Polyb. 
n.  a.    2)  Rückfahrt,  Heimfahrt,  Xen.  An.  5,  6,  20. 

άπόπλοος ,  ov,  zsgz.  απόπλους,  ow ,  1)  ab- 
segelnd, Mele*g.  ep.  95.  2)  =  απίοος,  zur  See- 
fahrt untaoglicb,  unfähig,  Hesycb. 

αποηλοντίω ,  (πίοντίω)  reich  zu  seyn  auf- 
hören, sich  des  Reichtbums  eutäussern,  verschwen- 
den, Greg.  Naz. 

αττόπίνμα,  το,  das  Abgespülte,  Spülwasser; 
Wasser ,  das  mit  einem  Stoffe  getränkt  ist ,  wie 
ίπόπλνμα  τκτάνου,  Kaikwasser,  Diod.  5,  28.,  von 
άποπλννω,  f.  ννώ ,  (πλννω)  abspülen,  abwa- 
schen, auswaschen,  Od.  6,  95.  Pitt.  Plut.  u.  Spül. 

άποττλώω,  ion.  st.  inonUio,  Od.  14,  339. 
Hdt.  4,  156.  u.  öfter. 

οποττνιίυ),  poet.  st.  άποπνίο»,  Hoa. 
άπ.οπνΐνμα'τϊζΜ ,   f.  law,  (ττνβνματίζω)  aas- 
hauebea,  ausdunsten,  auch  =  αποπίρδι»,  Scbol. 
Ar.  Fr.  891  f. 

άποπνήμάτος,  ov,  (vre  ν  μα}  «bot  Wind,  ge- 
gen Winde  geschützt,  Tbeophr.  de  vent.  30.  nach 
Schneiders  Coajectar. 

anönvfvoit,  ιως,  jy,  das  Ausbaueben,  Aus- 
dunsten, Ausduften,  von 

άποπνίω,  f.  πνινοω,  (πνέω,  irr.)  aushauchen, 
•usatbmen,  ausdunsten  od,  ausdunsten  lassen,  πνρ, 
Feuer  speien,  von  der  Chimaera,  II.  6,  182.  &v- 
μον,  den  Geist  aushauchen,  Ii.  auch  ohne  &νμόν, 
sterben,  Batr.  99.  Ebeuso  mit  α.  ohne  γορ}ν, 
das  Leben  verhauche« ,  sterben,  άποπν.  οόμήν, 
einen  Geruch  od.  Duft  von  sich  geben,  Od.  4,  4<)6. 
το  οτόμα  ijötarov  αποπν$7,  dem  Munde  entströ- 
men liebliehe  Düfte ,  Plut.  tjdtorov  αποπνΰ  τι« 
rot  χρωτός,  die  Haut  Jemandes  bat  eine  sehr  an- 
genehme  Ausdunstung,  Plut.  Alex.  4.  την  βνςμί- 
vttav  άποπν. ,  seinen  Mass  ausschnauben ,  sieb 
»eines  Hasses  entledigen,  Plut.  Jhemist.  22.  2) 
αποπνιϊν  τίνος,  nach  od.  von  etwas  doften ,  Plut. 
moral.  p.  13.  E.  Luc.  vit.  and.  12.  de  conscr. 
bist.  15.  3)  ανρα  άποπνβΊ  οπό  χήρας,  die  Luft 
wehet  von  einer  Gegend  her,  Hdt.  2,  27.   4)  φως 


inoitvt'xai,  ein  Licht  wird  ausgeblasen ,  Plut. 
moral.  p.  281.  B. 

άποπνίγω  ,  f.  ηνιζοΐμαι  u.  πνίξω,  (Tvhm, 
irr.)  ersticken ,  erdrosseln  ,  erwürgen  ,  erdrocken, 
Hdt.  3,  150.  Batr.  Ar.  Xen.  n.  a.  Pass.  erwirft 
werden,  ersticken,  aueb  ersaufen,  Xen.  Dem.  ■.  s. 
2)  metaph.  in  die  Enge  treiben ,  ängstigen ,  b«. 
von  drängenden  Gläubigern,  wie  £γχ».  [l] 

άποπνοή  u.  απόπνοια,  ij,  =  άποχνίψο*, 
Tbeophr.  c.  pl.  2,  15,  4.  5,  12,  2. 

άπόπνοος,  ov,  =  απνοος ,  Tbeophr.  de  fest. 
30.  nach  alter  unsicherer  Lesart. 

άποποιίομαι,  f.  ήοομαι,  Depot,  med.,  (%Ottm) 
von  eich  tbnn ,  abschatten,  von  sieh  eatleroet, 
Verstössen ,  verwerfen ,  Plut.  moral.  p.  153.  A. 
385.  F.  Dav. 

άποποΙησ$ς,  ewt,  ή,  Verstellung,  Verwerfung 

άπνπολίμίω,  (πολ«μ4ο>)  von  einem  (it^ 
stände  aus  kriegen  od.  fechten ,  Plat.  Phaedr.  f. 
260.  B. 

aainokt,  *,  poet.  aueb  animoht,  gen.  iht, 
(πόλις)  fern  von  der  Stadt,  aus  der  Stadt  ver- 
trieben ,  Aeaeh.  Ag.  1384.  Soph.  OH.  1000.  OC 
207.  Tr.  647. 

άηοπομπα'ος,  ula,  alov,  (αποπομπή)  «been- 
dend,  bes.  Unheil  abwendend,  wie  ο&ξ!*ο*»<, 
αποτρόπαιος,  LXX.  Suid. 

αποπομπέω,  =  άποπίμπομαι ,  Hesyeh. ,  ν·ι 

αποπομπή,  η,  (άποπίμπ»)  Eoteendong,  Bnt- 
fernung,  Beseitigung,  ζ.  Β.  πνρηύν,  Lne.  »k> 
lops.  9.  2)  vom  Med.  Abwendung  einer  bSifB 
Vorbedeutung,  eines  Unheils,  Sühne,  Isoer.  PkW 
lipp.  c.  49.  §.117. 

άποπόμπψος,  ov,  ήμ4ρα,=  άποφρβ!, Besyc». 

άποπονίω,  f.  170·»,  (noviot)  eine  Arbeit  eadv 
gen,  Drangsale  übersteho,  Ar.  Tbesm.  245. 

mnonorröw,  (πόντος)  ins  Meer  werfen,  Scbol. 
Soph. 

άποπορίη  ,  η,  (αποπίρδ·»)  die  Entlassoit« 
eines  Windes ,  Alex.  Aphr.  probl.  1.  ρ·  296·  ν» 
sehe  Lesart  st.  άποπάρδηο*. 

inonootiu ,  ή  ,  Abmarsch  ,  Rückmarsch,  Pr> 
cop.  bell.  Persie.  2,  12.,  von 

αποπορίνομα*,  Pass.  mit  Fut.  med.,  («ρ»·) 
abmarschiren ,  den  Rückmarsch  antreten,  tb<™- 
weggehn,  Xen.  An.  7,  6,  33.  a.  öfter  in  dea  ■·» 
len.,  auch  bei  Polyb. 

anortooevria,  Adj.  verb.  zu  αποπορί»*^ 
mues  weggehn  ed.  abreisen,  Agath.  2,  22· 
άποπόρψνρος,  ov,  =  απόρφυροζ-  f 
άποπράβοομμ*,  f.  ξομαί,  Med.,  Wa5ew 
μίο&όν,  den  Loho  abverlangen,  eiafordera,  Tke- 
mist.  or.  21.  p.  260.  Β.  A  ... 

άποπράντω,  ein  verstärktes  »rpevra»,  f'«' 
Sert.  25.  .  . 

ΑποπριοβιΙα,  ή,  Gesandtscbaftabericht,  Ρβ>!>· 

24,  10,  5.  u.  öfter,  von  .  . 

ο\ποπρ^νω,(πρβοβή,ο,)  einen  Geeandtscosni- 
bericht  abstatten,  Plat.  legg.  12.  p.  »41.  A-  «·* 
lyb.  7,  2,  5.  . 

αποπρίαμαι,  (πρΐαμα*,  irr.)  uug«r.  r« 
von  dem  nur  der  Aor.  σπ*πρ*αμην  zu  i-xw>to\** 
vorkommt,  abkaufen,  Ar.  Raa.  1227.  , 

άπόπρπμα,  rd,  das  Abgesagte ,  Säge  -  ·* 
Feilspäire,  von  . 

ΑποπρΙα,,  f.  ίοω,  (πρίω)  absÜgea,  dnrcW  . 
abfeilen,  Hdt.  4,  65.  Hippoer.  Plel-  i*nc  IJJ 

Αποπρό,  Adv.,  (άπό,  πρό)  ftmab, 
II.  16,  669.    2)  als  Pmep.  m.  d.  Gen.  .  eW 
von,  »rg  a-oa,  11.  7,  334.  Bar.  0r.  1452.  B*' 
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1728.  η.  öfter.  Vgl.  διαιτρό.    In  der  Zstzg  ver-  I 
stärkt  es  den  Begriff  des  άπό.    (Man  findet  auch  \ 
die  Betonung  άπόπρο ,  s.  aber  Schaf.  Eor.  Or. 
1452.) 

ά-το-τροάγ<·>,  s.  unter  προηγμ^α. 
άποπροαιρίω,  (προ**ρίω,  irr.)  h  inwepneh  men. 
eirov  »TDj(,oi/.«r,   einen  Theil  dee  Brotes  hin- 
wefDebmend,  Od.  17,  457. 

άποπροβαΐνω,  f.  ßt^ouat,  (προβαίνω,  irr.)  weit 
davosgehu  ,  Kur.  Or.  14'/.,  wo  jetzt  richtiger  ge- 
treoat  steht  άποπρό  βατ». 

άποπροβάλλω,  f.  βάλω,  (προβάλλω,  irr.)  weit 
wegwerfen,  Αρ.  Hb.  3,  1311. 

Μπ*προ4ηη$,  ion.  3  sing.  aor.  1.  von  βπο- 

ΐημιΛ  Od. 

άπαπροιλών,  pari.  aor.  SU  άποπροαιρίω,  Od. 
άποπροηγμίνα,  τά,  s.  προηγμένα. 
«icT^.'if,  vor  einem  Vocal  βπ03τρο#«ν,  Adv., 
(«resrpo)  von  fernher,  von  weitem,  weitab,  aas 
der  Ferne,  Horn,  fern  weg,  weit  weg,  Od.  9,  188. 
später  auch  mit  d.  Gen.,  Quint.  Sm.  14,  389. 
2)  =  άττοπρο&ι 


βποπρο&ίω,  f.  &*ναομαι  u.  Vn  aovum,  (προ- 
dim,  irr.)  weit  weglaufen,  Ep.  adesp.  3H6. 

άπόπρο»»,  Adv.,  (άποπρό)  in  der  Ferne, 
ab,  entfernt,  Horn.  α.  spat.  Epik.  / 
Β.τοΊ^οι'Ό^ίιΐ',  inf.  aor.  2.  zu  αποπρο&ρω- 
axat,  (προ&ρώσχω)  weit  wegspringen ,  Ap.  Hh.  3, 
1280.  Orpb.Arg.  547. 

άποπροΐημι,  f.  προήσω,  (προΐημ*)  weit  wegsen- 
deo,  wegwerfen,  Od.  14,  26.  fortschleudern,  ab- 
tchiessen,  ιόν,  Od.  22,  82.  fallen  lassen,  Od.  22, 
577.   [w-ww-w  ep. ,  «w«--w  att.] 

άποπρολιϊπω  ,  ( προλίίπω  )  weit  hinter  sich 
taten,  Ap.  Rh.  1,  1285.  2,  1232. 

άπόπροο&ίν ,  Adv.,  (προσϋιν)  =  άπόπρο&ι, 
Ptat  epin.  p.  987.  A. 

όποπρος -roifouai ,  (προςποιίομαί)  sich  einer 
Siebe  Dicht  annehmen  wollen,  etwas  von  aicb  ab- 
lehnen, Hippoloch.  bei  Athen.  9.  p.  402.  A. 

ά*οπροίωηίζ·μαί,  (irpoeomov)  Med.,  sich  das 
Gesiebt  abwischen,  Pberecrat.  bei  Poll.  2,  48. 

άποπροτίμνω,(πρ·τέμνω,'\π.)  davon  abschnei- 
des,  vujrou  άποπροταμών ,  nachdem  er  ein  Stück 
το·  Backen  abgeschnitten  hatte,  Od.  8,  475. 

οΊοιρογίΐγω,  (προψίΐγω,  irr.)  weilweg  fliehe, 
Meleag.  ep.  12. 

άποπταίνω,  f.  L.  st.  άποπαπταίνω,  IL  14,101. 
άποπτάμινος,  ίνη ,  tvov,  part.  aor.  2.  zu 
äeijirejie«,  Horn,  [β] 

άποπτιρνίζω,  f.  »ώ,  (πτιρνίζω)  mit  der  Ferse 
forUtosaeo,  Philostr.  p.  678. 

άποπτ»ρνγίζ·μ*ι,  ein  verstärktes  πτ$ρνγίζο- 
«*»,  mit  den  Flügeln  schlagen,  Tbeopbr.  de  sign. 


1,  18. 

άποπτιρνοοομίΜ,  f.  v£o/mm,  (ητιρνοοομα*) 
wegnattero,  Hesych. 

ύποπτης,  ov,  ό,  (βπόψομα*)  der  von  obenher 
Beschauende. 

άποπτήοο*,  verstärktes  πτηααω. 

ä-io-rrtoua,  τό ,  (rtxtooot)  Abgang  beim  Aus- 
hülsen, Stampfen,  Schroten  u.  dgl.  zw.  L.  st. 
*~χοπριομα,  Arist.  mirab.  123.  * 

ο7ϋττοί'ω,  poet.  enc^rrotio» ,  trtroiw)  weg- 
sebeocben,  Empedocl.  b.  Plut.  mural,  p.  1129.  E. 
P»u.  scheo  werden  u.  sich  verlaufen,  von  Pfer- 
des, Polyb.  3,  53,  10. 

ά-τοπτολις ,  poet.  st.  άπόπολχ,  Sopb. 

i-χοτττος,  ov,  (άπόφομα*)  1)  abzusehn,  d.  i. 
■it  dem  Auge  zu  erreichen,  im  Gesichtakreis  lio- 

/.  Th. 


gend.    αποπτόν toxi  r*  από  χινος,  man  hat 
eiaem  Punkte  aas  die  Aussicht  nach  etwas  hin 
Arist.  polit.  2,  9,  7  (2,  12  Bekk.).  Plut.  Luculi! 
9.    *ν  άπόπτω  £χ«ιν  τι,  etwas  im  Gesichtskreis 
haben,  Arr.  An.  2,  10,  4.     2)  zum  Hinsebn 
geeignet,    τό  αποπτον,  Ort,  von  wo  aus  man  hin- 
sehen kann,  Warte,  ιξ  άπόπτον,  von  einer  Warte 
aus  der  Ferne,  Soph.  Phil.  467.  Plat.  Ax.  p.  3*9! 
A.    3)  aus  den  Augen  gerückt,  dab.  ungesehen, 
ix  rj  u<Ji  ,  fern  von  unserem  Blick,  unseren  Augen 
entzogen,  Sopb.  El.  1489.    καν  αποπτος  ης,  auch 
wenn  du  dem  Blicke  dich  nicht  zeigst,  Soph.  Ai. 
15. ,  wo  Herrn,  u.  Lobeck  die  Bdtg  in  der  Ferne 
gesehen,  fern,  annehmen  α.  Lobeek  die  Bdtg  uoge- 
seheu  nur  dem  Zeitalter  um  α.  nach  Christi  Ge- 
bort zuschreibt,  Vgl.  paral.  p.  563  sq.    4)  nicht 
sehend,    ως  πλιίοτον  ιϊη  %ovi'  ύποπτος  αοχ»ο/ς 
damit  er  dem  Anblicke  dieser  Stadt  so  fern  als 
möglich  sey,  Soph.  OR.  762.  Vgl.  Wnnder  Reeeos. 
von  Lob.  Soph.  Ai.  p.  9  ff.  Herrn,  in  d.  ZeiUcbr 
f.  d.  Alterthumswiss.  1838.   No.  44.  p.  361  Γ 
Müllerin  d.  Gotting.  Anz.  1838.  St.  110.  p.  1090! 

απόπτνγμα ,  τό,  (πτίοοω)  daran  berablaufen- 
der  Faltenwurf,  Inscr.  vgl.  Boeckb  StaaUbausb.  2 
p.  292. 

άπόπτνσμα,  το,  (άποπτύω)  das  Ausgespnckte, 
Hesych.  s.  ν.  βρηγμα. 

άποπχνσχηρ,  ηρος,  i,  der  Ausspuckende, 
άποπτ.  χαλινών,  vom  Pferde,  das  kein  Gebiss  im 
Maule  duldet,  Opp.  hal.  2,  11. 

άπόπχνσχος,  ov,  weggespuckt,  aesgespieen; 
übertr.  zum  Ausspeien,  verabscheut,  verab&cbeuens- 
wertb,  Aesch.  Eum.  186.  Sopb.  Eur.,  von 

άποπτύω ,  f.  ϋσω  ,  (πτύω)  wegspucken  ,  aus- 
spucken, ausspeien,  II.  23,  781.  Xen.  α.  a.,  auch 
vom  Meer,  βίποπτνβ»  άλός  άχνη  ν ,  es  wirft  Meer- 
schaum aus,  11.  4,  426.  Schaf.  Long.  p.  ;fstf. 
Häufiger  noch  in  der  metaph.  Bdtg:  verabscheun, 
verschmähn  ,  retpun,  ,  Hes.  op.  724.  o.  oft  bei 
Tragik. ,  bes.  häußg  im  Aor.  1  άπίπτνοα ,  β.  die 
Ausl.  zu  Ar.  Fr.  531.  [Im  Praes.  ist  ν  doppel- 
zeitig, doch  wird  es  im  rat.  u.  Aor.  kurz,  Aescb. 
Ag.  980  (911).  1192.  Prom.  1070.  Eur.  Iph.  T. 
1130.  Paul.  Sil.  ep.  27.] 

άπόπτωμ·,  τό,  (άποπίπτω)  unglücklicher  Aus- 
gang, verfehltes  Unternehmen,  Polyb.  11,  2,  6. 

άπόπτωσ*,  tute,  ή,  das  Abfallen.  «πάπτβ»*« 
r»>  άρχι'-ς,  der  Zustand  dass  man  vom  Throne 
gestossen  ist,  Athen.  12.  p.  530.  A. 

άποπνίαρίζω,  β.  πυδαρΐζω. 

άπο-χ-νητίΜ*,  ή ,  ο'ν,  (πνίω)  zum  Vereitern 
dienlich,  Hippoer. 

άτυ:π  /σχω,  ( πνίω  )  vereitern,  zum  Eitern 
bringen,  Hippoer. 

άποπνν&άνομΛ* ,  f.  itvaouat ,  (τννΟ-άνομαι, 
irr.)  ausfragen,  erfragen,  aosforschen,  Hdt.  3 
154.,  Από  τ#ν·«,  Arr.  Epict. 

άποπυργίζω  ,  f.  Ιαω  ,  (πνργο%)  daroh  Maoer- 
thürme  schirmeu,  umschanzeo ,  Sehutzwebren  bil- 
den, Said.  t.  1.  p.  290. 

άποπϊρίας,  ov,  o,  auf  Kohlen  zubereitet,  ge- 
röstet ,  gebacken ,  gebraten ,  bes.  eine  Art  Brod, 
verst.  «pro«,  Athen. 

άποπΰοίζω,  f.  Ars»,  (πυρ)  anf  Kohlen  rösten, 
Epicbarm.  bei  Athen.  7.  p.  277.  F. 

άποπίρίς,  Hot,  y,  noch  άπόπνρις  betont, 
kleiner  Bratfisch,  oWpcuuc,  Hegesand,  bei  Athen. 
8.  p.  334.  E.  2)  bb  άποπνρίας,  Teles  bei  Stob, 
•erm.  97,  31. 
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άποπνρόω,  (πνρόω) 
nen,  verbrennen. 

αποηϋτίζω,  f.  iow  ,  (πυχίζω)  ausspeien ,  Ar. 
Lys.  205.  Arist.  h.  a.  4,  3. 

άποπωματίζω,  (πωμα)  den  Deckel  abnehmen, 
Galen. 

αποραψδνίδωοις,  (ως,  η,  die  Bestrafung  des 
ertappten  Ehebrechers  dnrcb  Eintreiben  eines  Ret- 
tigs  in  den  Aller  des  Ehebrechers,  β.  ραψαν^όω, 
Schol.  Ar.  [vi] 

άποργτ,ς,  ίς,  lind 

απόηχος,  ov,  (οργή)  zornlos,  sanft,  ruhig, 
Hippoer. 

άποργίζω,  f.  tu,  (οργίζω)  erxürnen  ,  zornig 
machen,  zum  Zorn  reizen.  Pas«,  zürnen,  zornig 
werden. 

απορίγχω,  f.  ρίγξω,  ψγχω)  ausscbuarcbeo, 
Pannen,  ep.  15. 

άπορίπω,  f.  ψβι,  (ρΊπω)  sich  abneigen ,  ab- 
wenden. 2)  wegschleichen,  weggehn,  Polem.  ep. 
3.  zw.  ■ 

άπόριντος,  οι  ,  (πορίνομα$)  angangbar,  un- 
wegsam, Plut.  Cam.  26.  Mar.  39. 

απορίω,  ion.  st.  αφοράω,  Hdt.  8,  37. 

απορίω,  f.  ήσω,  (άπορος)  ohne  Hülfe  od. 
Mittel  eeyn,  Mangel  leiden ,  in  Verlegenheit  seyo, 
πνός,  nm  etwas,  an  etwas  Mangel  leiden.  Uebertr. 
auf  geistige  Verlegenheiten,  zweifeln,  'angewiss 
•eyn,  sich  nicht  zu  helfen  wissen,  nicht  wissen 
was  man  thun  soll ,  wohin  man  sich  wenden  soll, 
gew.  άπορβϊν  πιρί  ηνος,  über  etwas  ungewiss  od. 
verlegen  seyn,  aber  auch  hxt,  πρός  τ*,  in  Hin- 
sicht einer  Sache  ia  Zweifel  od.  Verlegenheit  seyn, 
Soph.  Tr.  1230.  Luc.  Tim.  1.  Auch  άπορΰν  9$ 
in  demselben  Sinne,  Hdt.  4,  179.  Thne.  7,  55.  u.  a. 
vgl.  Heind.  Plat.  Crat.  p.  409.  C.  Dagegen  σπο- 
ρ ti  ν  nw,  durch  etwas  in  Verlegenheit  geratheo, 
Xen.  An.  1,  3,  8.  Isoer.  Pancg.  c.  40.  §.  147. 
Lys.  er.  fan.  §.  32.  n.  a.  Nach  anoqt't»  findet 
sieb  gew.  ein  indirecter  Fragesatz  mit  d  t«,  vi  u. 
a.  Fragewörtern :  ieh  bin  ungewiss,  was  ich  thun 
soll,  Thue.  1,  63.  4,  13.  u.  oft  bei  Xen.  Isoer. 
u.  a.  άπορω  mit  folg.  InOo. ,  ich  bin  nicht  im 
Stande,  getrane  mir  nicht  etwas  zn  thun,  Xen. 
oec.  8,  10.  Plut.  Tbemist.  10.  —  Med.  άπορίΐ- 
o&at,  bei  sich  in  Zweifel,  in  innerer  Verlegenheit 
•eyn,  Xen.  An.  6,  1,  21.,  gew.  mit  einem  indi- 
rekte» Fragesatz,  wie  das  Act.,  Xen.  An.  7,  3,  29. 
de  ven.  8,  3.  Plat.  Ale.  2.  p.  148.  D.  Lys.  adv. 
Simon.  §.  10.  —  Pass.  απορΰχαΐ  r«,  man  ist  über 
etwas  verlegen  od.  zweifelhaft,  ζ.  B.  oiSiv  όπο* 
ρΰται  των  $ιομί*·ων  γίγνίο&αι,  man  ist  über  das, 
was  geschebn  soll,  nicht  verlegen,  Xen.  rep.  Lae. 
13,  7.  vgl.  Plat.  Soph.  p.  243.  B.  legg.  7.  p.  799. 
C.  Vgl.  έμηχανίω.  Dar. 

άπόρημα,  το,  Zweifel,  Ungewissbeit,  Polyb. 
1,  12,  6.  2)  streitiger  Pnnkt,  Streitfrage,  Plat. 
Phil.  p.  36.  E.  3)  Verlegenheit,  Schwierigkeit, 
Polyb.  31,  21,  8. 

άπορημαηχός ,  η  ,  öv,  zweifelhaft,  zu  Zwei- 
feln geneigt.  Adv.  απορηματιαως,  wie  ein  Zwei- 
fel, nach  Art  eines  Zweifels,  Grammat. 

άπορηοία,  j,  ,  s=  άπορϊα,  Eubul.  in  Bekk.  An. 
p.  433,  32. 

άπόρηβΐζ,  ιως,  η,  Zweifel,  Tbeophr.  de  odor. 
§.  12. 

όπορητιαός,  ή,  όν,  zu  Zweifeln  geneigt,  gew. 
Ind.   οι  άπορητιαοί ,  die  Skeptiker,  Plut. 
Aem.  Paul.  14. 


απόρθητος,  ov,  (πορ&ίω)  nicht  zerstört,  oo- 
verwüstet,  unzerstörbar,  II.  12,  11.  Hdt.  6,  28. 
7,  141.  Kur.  u%  a.  Bei  Eur.  Med.  825.  babea 
einige  Hdschr.  ίίράς  χωράς  απορ&ήτας  τ»,  was 
Porson.  u.  Lob.  poral.  p.  458.  billigen. 

άπορ&όω,  (ορ&όω)  eine  gerade  Richtung  ge- 
ben, lenken,  leiten,  Soph.  Ant.  637.  Plat.  legg.  6. 
p.  757.  E.  Dav. 

άπόρ&ωμα,  το,  und 

άπόρ&ωοκ,  tut,       die  gerade  Richtung. 

απορία,  ή,  (άπορος)  Lage,  Zustand,  Stim- 
mong  eines  Rathlosen,  Verlegenen,  Zweifelhaften: 
Verlegenheit,  Unscblüssigkeit,  Ungewissbeit,  Be- 
denklicbkeit,  Zweifel ;  Mangel,  Armutb,  Nolb,  Bei. 
4,  79.  u.  Attik.  von  Tbuc.  an  in  Prosa  u.  Poesie. 
απορία  te-of,  a)  Verlegenheit  um  etwas,  Maarel 
an  etwas,  dessen  man  bedarf  ed.  das  man  zn  er- 
langen sucht,  Tbuc.  n.  a.  Steht  statt  des  noai- 
nellen  Gen.  ein  Substantiv.  Infin.,  so  kann  diesem 
auch  μή  zugesellt  werden,  wie  ζ.  Β.  απορία  τον 
μή  ήσνχάζαν,  der  Mangel  der  nöthigen  Ruhe, 
Thuc.  2,  49.  Aber  απορία  τον  avanaitaiftoda*, 
die  Unmöglichkeit  einer  Ausscheidung,  Plat.  legg. 
3.  p.  678.  D.  b)  die  Verlegenheit,  Notb  Jeman- 
des; aber  auch  die  Schwierigkeit  mit  Einem,  wie 
ζ.  B.  των  2Ήν&ίων  την  απορίην,  die  Schwierig- 
keit mit  den  Skythen,  die  missiieben  Umstände  bei 
den  Skythen,  Hdt.  4,  83.  2)  der  Zustand  dasi 
man  sich  etwas  nicht  ermittelt  od.  erwirbt,  Plat. 
Men.  p.  78.  K. 

άπορίνσω,  f.  ήσω,  (ρ"#άω)  abfeilen,  Strab.  7. 
p.  307.  Dav. 

άπορίνημα,  τύ,  =  άπορρίνημα,  [ϊ] 

ίπορίπτω,  poet.  st.  απορρίπτω,  Anacr.  39,  5. 

«πορνοόω,  (όρνιόω)  =  das  folg.,  Apollod.  I, 
7,  1.  Stob.  ecl.  pbys.  p.  1096. 

άπορνί&όω,  (όρη&όω)  in  einea  Vogel  verwan- 
deln, Strab.  Dav. 

άπορνί&ωσ*ς ,  βαχ,  ή,  Verwandlang  ia  einen 
Vogel,  [i] 

άπόρννμ*,  f.  άπόρσω,  (ορννμι,  irr.)  poet.  für 
άφορμάω,  von  einem  Ort  her  ia  Bewegung  setzen, 
anregen,  aotreibeo.  Med.  sich  von  einea  Ort  ans 
in  Bewegung  setseo,  άπορνύμ*νος  Λνηίη&βν,  von 
Lykiea  her  aafbreebead,  II.  5,  105.  Hes.  tb.  9. 

αποροποίητος ,  ov,  (ποροποιίω)  ol 
nangen  od.  Poren,  Sext.  Emp. 

άπορος,  ov,  Adv.  απόρως,  (πόρος) 
d.  i.  1)  wozu  od.  wogegen  es  kein  Mittel  gibt, 
womit  nichts  anzufangen ,  dem  nicht  beizokommea 
Ist,  woraus  man  sich  nicht  zu  helfen  weiss;  dab. 
a)  von  Flüssen,  Meeren,  Bergen,  Ländern  u.  Stras- 
sen: aicht  zu  passireo ,  Xeo.  Ao.  2,  4,  4.  2,  5, 
18.  α.  öfter  bei  Xen.  Plat.  Tim.  p.  25.  D.  Criti. 
108.  B.  u.  a.  b)  voo  Zuständen:  schwierig,  miss- 
lieh, in  Verlegenheit  setzend,  bedenklich.  Zuerst 
bei  Piod.  Ol.  1,  82.  10  (11),  47.,  dano  oft  bei 
Hdt.  u.  bei  Attik.  voo  Aesch.  α.  Thuc.  aa.  äxo- 
ρόν  ton  mit  folg.  lafia. ,  es  ist  schwierig ,  miss- 
lich ,  kaum  möglich  etwas  zu  bewirken,  Thuc.  2, 
77.  4,  34.  u.  a.  «V  όπόρω  »ivat  od.  ϊχ»α&αι  mit 
folg.  Infin. ,  in  Verlegenheit,  ausser  Stand  seyn 
etwas  zu  bewirken,  nicht  wissen,  wie  man  etwas 
anfangen  soll,  Thuc.  1,  25.  3,  22.  α.  a.  ri  άπο· 
ρον ,  =  ή  απορία ,  Verlegenheit ,  Schwierigkeit, 
missliche  Lage,  Thuc.  u.  a.  «'{  απόρων,  nach 
verzweifelter  Notb,  Plat.  legg.  3.  p.  699.  B.  c)  voa 
leblosen  Gegenständen:  schwer  aufzutreiben,  aicht 
gut  zu  haben,  selten,  kostbar,  Plat.  rep.  2.  p.  378. 
A.    d)  von  Personen:  dem  nicht  gat 
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mit  dem  nichts  anzufaulen  Ist,  Thnc.  4,  32.  PUL 
Spul,  p.  18·  D.     άπονος  riyoiif  t^to  If  α*  ,    mit  dem 

sieht  gut  za  verkommen  ist,  Hdt.  9,  49.  Plat. 
Lys.  p.  223.  B.  2)  der  kein  Mittel  hat  od.  weise ; 
dab.  ■)  anbemittelt,  von  den  aötbigea  Mittele  eot- 
IMftH,  dürftig,  am,  Thuc.  1,  9.  α.  oft  bei  Attik., 
gew.  von  Personen,  jedoch  auch  άποροι  νπο&4- 
out,  ein  dürftiger,  magerer  Sinti'  Tür  die  Behaud- 
IuDr'.  b)  sieh  nicht  za  helfen  wissend,  verlegen, 
rathlos,  anschlüssig,  anbehäflieb,  Thac.  a.  a. 

άηορονω,  (όρονω)  herabspringen,  hinweg- 
springen,  hin  wegeilen,  entspringen,  Horn,  α.  «.Epik. 
zariiekspringeD,  Od.  22,  95. 

άποχοΰΟίμΙω,  (ρα&νμΐω)  aus  Leichtsinn  od. 
Mangel  an  Energie  unterlassen,  sich  saumselig 
zeigen,  Plat.  rep.  5.  p.  449.  C.  Dem.  u.  a.,  mit 
d.  Gen.,  aus  Leichtsinn  α.  Fahrlässigkeit  von  et- 
was ablassen,  Xen.  mem.  3,  7,  9. 

άπορραίνω,  (ραίνω ,  irr.)  wegspritzen,  Hdt. 
2,  93.  Ael.  n.  a.  2,  11. 

άπορραίω,  (ραίω)  berauben,  τινά  τι,  Od.  1, 
404.  πια  ;'ro(j,  Jemanden  des  Lebens  berauben, 
Od.  16,  428.  auch  τινά  τίνος,  lies.  th.  393. 

άπορραντήριον,  το,  (άπορ^αίνω)  Becken  zum 
Weihwasser,  aus  dem  mau  sprengte,  Weihkessel, 
Eor.  Ion  435. 

άχόρραξις ,  *ως,  η,  (απορρήγννμι)  eine  Art 
Ballspiel  ,  wobei  der  Ball  nicht  gefangen,  sondern 
ia  beständigem  Hin-  u.  Herprallea  erhallen  ward, 
Poll.  9,  103. 

άπορράπίζω,  f.  lato,  att.  ιω,  (ραπίζω)  weg- 
prögelu,  wegstossen,  wegfächeln,  Dion.  Hai.  de 
•Mf.  14. 

άπούράπτω ,  f.  yw ,  (ράπτω)  vernähen,  zu- 
fielen, 11  dt.  1,  123.  Plut. 

άπορραψωδίω ,  (ραψωίίω)  auf  Rhapsoden- 
weise  hersagen,  vortragen,  stückweise  aus  epi- 
schen Gesäageu  sprechen,  Xen.  Cyr.  3,  3,  54. 

άπορρίζω,  Γ.  ρ'ίξω,  (ρίζω ,  irr.)  von  etwas 
opfern,  wie  απο&νω ,  Jae.  Anth.  Pal.  p.  566. 
2i  aor.  ύπίρ^α,  abtbao,  ein  Opfer  beendigen,  Hdt. 
4,  62. 

άπορρίμβομαι,  Depoa.,  nur  im  Präs.  n.  Impf, 
gebrauchlich,  (ρίμβω)  abirren,  umherschweifen, 
«eawaokeo,  M.  Anton.  2,  4. 

άπόρρα  oit ,  «·»«,  η,  Abflass,  Entströ'mung, 
Pslyb.  10,  28,  4.,  Ableitung,  λύτης  nai  μανίας. 
Stob,  t.  3.  p.  370.,  von 

άπορρ'ίω,  f.  ρίήοομαι,  wegfliessen,  ab- 

•d.  aasfliessen;  metaph.  a)  verrinnen,  sich  ver- 
laifea,  sieb  verlieren,  verschwinden,  μνηστις  «πορ- 
d«<\  Saab.  Ai.  523.  Jac.  Antb.  Pal.  p.  625.  u. 
tfWr  bei  Polyb.  α.  a.  b)  abfallen,  herausfallen, 
Plat.  Dem.  u.  a. 

ρΐω)  angebr.  Prtes.,  fut.  «jrspiJ,  s.  οτμϊ- 
*»r  u.  vgl.  άπαγορινω. 

άπόρρηγμα,  τό,  abgerissene«  Stück,  Plut. 
Dioa  46.,  von 

άπο$ρήγννμι ,  f.  ρήζω,  lieh  απο^ρηγνυω, 
ψ,γπμ*,  irr.)  abreisten,  losreissen,  von  Horn,  au 
allgemein.  2)  zerreissen,  zersprengen,  zerbrechen, 
dorrbbrechen.  όπορρηζαι  πν*νμα,  ßiov,  ψνχήν, 
a.  dgl.  das  Leben  durch  schnellen  od.  gewattsa- 
■ea  Tod  endigen,  Blomf.  Aesch.  Pers.  513.  Kur. 
Or.  854.  Tro.  750.  Ipb.  T.  974.  Ael.  v.  h.  13,  2. 
Said.  ν.  «ννονχος,  auch  vom  Selbstmörder,  Timon 
r.  L  —  Pass.  nebut  pf.  2  άπίρρωγα,  a)  ab- 
(iotransit.),  abplatzen,  abbersten,  sich  ge- 
vou  etwas  losreissen,  Ildt.u.  spat.  Attik. 


Αηορροη 


b)  zerbersten,  zerplatzen.   In  dieser  iatrans.  Bdtg 

wird  zuweilen  auch  das  Act.  gebraucht. 

άηορρη&ηναι,   iuf.  ·0Γ.  1.  pass.  zu  άπαγο- 

άπό$ρηκτος,  ov ,  abgerissen,  losgerissen, 
Anthol. 

άπόρρημα,  το,  (ΑΠΟΡΡΕΩ)  das  Verbotene, 
Untersagte,  das  Verbot,  Plat.  Polit.  p.  296.  A. 

άπόρρηοις,  *ως,  ή,  (ΑΠΟΡΡΕΩ)  1)  das  Un- 
tersagen, Verbietet!,  Plat.  Soph.  p.  258.  C.  Dem. 
2)  das  Abdanken ,  sich  Lossagen  ,  παιΒός,  Los- 
eaguog  vom  Sohne,  Enterbung,  abdicatio;  γάμου, 
Scheidung  von  der  Frau.  3)  das  Versagen,  Er- 
schlaffen der  Kräfte,  Ermattung,  in  welcher  Bdtg 
απαγόρ ηοις  gebräuchlicher  ist,  Schneid.  Plat.  rep. 
2.  p.  357.  A. 

άπορρήοαω,  att.  rrw,  f.  Ja* ,  (ρήασ<·>>  selte- 
nere Nebenform  von  απορρήγννμι,  Paus.  10,  15,  3. 

απόρρητος,  ov ,  (ΑΠΟΡΡΕΩ)  1)  untersagt, 
verboten,  Soph.  Ant.  44.  u.  a.  τά  απόρρητα, 
das  Verbotene,  Lys.  in  Theomnest.  1.  §.  6.  u.  8., 
auch;  YVaaren,  deren  Ausfuhr  verboten  war,  Boeckh 
atben.  Staatshaush.  1.  p.  58.  απόρρητον  μηδίν 
ποιιϊο&αι,  nichts  für  unerlaubt  od.  unzulässig  hal- 
ten ,  Plat.  legg.  11.  p.  932.  C.  απόρρητον  rm 
noitto&at  πρός  μηδίνα  liytiv  άλλον,  Einem  ver- 
bieten einem  Anderen  etwas  zu  sagen,  Hdt.  9,  45. 
2)  nicht  zu  sagen,  nicht  auszusprechen,  dah.  a) 
unaussprechlich,  was  zu  sagen  sich  nicht  geziemt: 
a';»ir(t«  xal  απόρρητα  kfyeiv  τινά,  Einem  abscheu- 
liche u.  nicht  nachzusagende  Dinge  vorwerfen ; 
aber  ρητά  xal  απόρρητα  liyuv.  Alles  durcheiuan- 
der  reden,  Sagbares  u.  Unsagbares,  b)  gew.  ge- 
heim, was  geheim  gehalten  wird  n.  was  geheim 
zu  halten  ist,  auch :  gebeimnissvoll,  Hdt.  u.  A'tik. 
τά  άπόρρητα,  Geheimnisse ;  auch :  Mysterien,  Plat. 
Pbaed.  p.  62.  B.  u.  a.,  die  Sehaamtheile,  Plut. 
moral.  p.  284.  Α.  απόρρητα  noit7o&ai,  geheim 
halten,  Hdt.  9,  94. ,  gewöhnl.  iv  άπορρήτω  od. 
iv  άπορΰητοις  ποιΰο&αι,  Xen.  α.  a.  iv  αποφφή' 
τοις  u.  oV  απορρήτων,  auch:  iv  αποζητώ,  Ins- 
geheim, oft  bei  Attik.  6  «rl  τοΊς  απόρρητοι*, 
Geheimscbreiber,  Plut.    Adv.  άπορρήτως. 

άπορρίγίν, ,  (ριγίω)  aus  Furcht  unterlassen, 
etwas  zu  tbuu  sich  scheuen,  perf.  mit  Präsensbdtg 
άπίρρίγα.  άπιρρίγαοι  vlto&ai,  sie  fürchten  sich 
zu  kommen,  Od.  2,  52. 

άπορρϊγόω,  (ριγόω)  abfrieren,  Arist.probl.1,29. 
άπορίιζόω,  ($*ζόω)  Wurzel  fassen,  Wurzeln 
treiben,  Hippoer.    2)  von  der  Wurzel  au  wegneh- 
men, Alcipbr.  ep.  3,  66. 

άπορρϊνάω,  =  άπορινάω.  Dav. 
άπορρίνημα,  το,  das  Abgefeilte,  Feilspäne, 
Daphitas  bei  Strab.  14.  p.  647.  [l] 

άπορρΐπϊζω,  f.  fern,  (ρ'αιΐζω)  wegfacheln, 


άποφριπτί*»,  and 

απορρίπτω,  f.  y»>  (ρίπτω,  irr.)  abwerfen, 
wegwerfen,  von  sich  werfen,  (L  α.  Attik.  Metaph. 
von  airh  tbon,  μην»,  μηνι&μόν,  den  Zorn  ab- 
thun,  sich  des  Zornes  entschlagen,  H.  9,  517.  16, 
282.,  verwerfen,  Verstössen,  versebmäbn,  verach- 
ten. 6  άπίυριμμίνος,  der  Verworfene,  Hdt.  e.  Attik. 
Von  Reden Vausatossen,  Pind.  Hdt.  α.  Attik.  D«v. 

απορρίψψος,  ov,  verwerflieb,  Artemid. 

απόρ^ιψις,  so»c,  V,  aas  Wegwerfen,  Ver- 
werfen. 

άποίρΌη,  ή,  U.  άπόρΑοια,  η,  (άπορψω)  Ab- 

fluss,  Ausfluss,  Ausströmuag.    Bei  Plat.  u.  Eur. 
45  · 
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nur  die  ernte  Form,  bei  Xen.  nor  die  zweite,  bei 
Theophr.  u.  Plut.  beide  wechselnd. 

απορροιβϋω,  f.  rtout,  (χοιβ&ίω)  nnskrächzen, 
ein  Geräusch  vernehmen  lassen,  βοάς  άπορρο*· 
ßdüv,  Stimmen  unter  lautem  Lärm  u.  Geräusch  er- 
beben, Sopb.  Ant.  1021. 

άπό^ροος,  άπό§ρονς,  β,  (άποφρίαι)  Abfluss, 
Α  riet  id.  2.  p.  351.  u.  354. 

άπο$(ιοφάω ,  eueh  άπορροφίω ,  Γ.  ηαω  ,  (&*- 
φάω)  1)  abschlürfen,  Xen.  Cyr.  1,  3,  10.  2)  aua- 
schlürfen, hinunterschlürfen. 

άπορ"  ρίπτω,  f.  yw,  (ρ'ύπτω)  abwaschen ,  säu- 
bern, Ael.  n.  ·.  9,  62. 

άπόρ$νσ*ς,  **>c,  ή ,  =  άπορρΌή ,  Polyb.  4, 
39,  10. ,  von 

άπόρρντος ,  ovt  (άπορ^ίω)  ab  fli  essend,  Hes. 
op.  593.  Abfluss  habend,  Plat.  Tim.  p.43.  A.  Hippoer.; 
euch  zum  Abflnss  geeignet,  abschürsig,  στα&μά , 
Ställe ,  die  Abzug  haben ,  mit  schiefem  Bodeu ,  ao 
dass  der  Uorath  abfliesst,  Xen.  de  re  equ.  4,  3. 

άπό$ρνψις,  ιως,  η,  (άπορ'φνπτω)  Säuberung, 
Iambl.  vit.  Py(b.  74. 

y  άπορρώξ,  ωγος,  it  ή,  (άπορρήγννμι)  abge- 
rissen, abschüssig,  schroff,  stell,  Od.  13,  98., 
bei.  von  Felsen.  »  άττορρώζ,  a)  ein  ateiler  Fels, 
b)  ein  abgerissenes  Stück  von  etwas ,  Theü ,  in 
welchem  sich  die  Natur  des  Ganzen  erhalten  hat, 
so  11.  2,  755:  Σννγ6ς  ύδατος  άπορρνζ,  ein  Arm, 
ein  Ausfluss  des  Styxwassers;  Od.  9  ,  359.  von 
einem  küstlichen  Wein  ,  άμβροσίης  xai  νίχταρος 
άποφρ'ώξ,  gleiche,  ein  Ausbruch  von  Ambrosia  o. 
Hektar,  c)  Sprö'ssling,  Abkömmling,  ά.  Έριτνύων, 
Furiengftüchl ,  Ar.  Lys.  813.  Valck.  Aristobol. 
p.  16.    Ueber  den  Accent  s.  Lob.  naral.  p.  283. 

άπορύσσω,  att.  ττω ,  f.  £ω,  (ορνσοω)  abgra- 
ben, vergraben. 

άπορφ&νΐζω,  f.  low,  =  άπορφανόω,  Aesch. 
Choenh.  246. 

απορφίνόω,  (όρφανόω)  verwaisen;  metaph. 
vereinzeln. 

άπόρφνρος,  ov,  (πορφύρα)  ohne  Purpur,  ohne 
Pnrpnrstretfen,  Plut.  Anton.  71. 

άπορχίομαΛ,  Depon.  med.,  (άρχίομαι)  άπορ- 
χήοαα&αι  τόνγάμον,  eine  Heirath  verlangen,  d.  i. 
durch  einen  Tanz  sich  um  eine  Heirath  bringen, 
Hdt.  6,  129.  n.  das.  Valck. 

απος,  tot ,  το,  Eur.  Phoen.  858.  soll  =  κά- 
ματος seyo,  Ermüdung,  Enchöpfumg ;  Herrn,  liest 
mit  Andern  αίπος,  Valck.  mit  einigen  Hdscbr. 
Λίπος. 

änoaaltCoj ,  (aakevw)  ausser  dem  Hafen  in 
ofTener  See  vor  Anker  liegen,  Thue.  1,  137.,  aueh 
mit  d.  Zusatz  in'  αγκύρων,  Plut.  Pomp.  77.  Me- 
taph. sich  Von  etwas  fernbalten  od.  entfernen,  r*- 
ψός  od.  από  vtvot,  Plut.  moral.  p.  493.  D.  Auch 
im  Med.,  Arr.  Bp.  3,  26. 

άποοαρκόω,  (σαραόω)  verfleiseben,  mit  Fleisch 
oberziehn,  Fleisch  darüber  wachsen  lassen.  P*as. 
οάρξ  άποοαοηονται ;  Fleisch  setzt  sich  an,  Arist. 

άποο&ροο»,  (σαρόω)  auskehren,  Nicet.  Dav. 

άποσάρωμα,  xi ,  Auskehrigt,  Nicet.  aunal. 
10,  8.  [eT) 

άποοαττω,  f.  f» ,  (eairre»)  absatteln,  abpak- 
ken,  entlasten,  Pbilem.  bei  Athen.  14.'  p.  664.  D. 
2)  verstopfen,  Dinarch.  ia  Bekk.  An.  p.  435,  10. 

άποοάφίω,  (βαφής)  verdeutlichen,  deutlich 
machen,  erklären,  andeuten,  Plat.  Prot.  p.  348.  B. 
,Lue.  u.  a.  Auch  άποσαφηνίζω,  Lue.  Jup.  trag.  27. 

äiooßivrvui,  f.  aßioot,  auch  anooßtwvm,  pf. 
anioßtjma,  (οβίνημς,  irr.)  auslöschen,  ansgehn 


od.  verlöschen  lassen;  metaph.  wegtilren,  elnr/hn 
lassea,  oft  bei  Plat.  Plut.  u.  a.  Pass.  nebst  wr. 
άπίοβην,  pf.  άπίοβηκα,  verlöschen,  ausgehe,  eis- 
gebn,  schwinden,  sterben,  Xen.  Plat.  e.  a.  »gl 
Ruhnk.  Tim.  p.  40. 

άπόοΜις,  «tve,  «7,  dns  Abschüttele,  FarUtet- 
aen.   2)  ein  unzüchtiger  Tanz,  von 

anooilw  ,  (oeita)  abschütteln  ,  Theophr.  e.  pL 
1,  20,  3.  Gew.  im  Med.  von  sich  Schottels,  a. 
zwar  a)  vom  Pferde,  des  den  Reiter  abwirft,  Bft. 
9,  22.  Xen.  u.  a.  b)  etwas  abschütteln,  sieb  n- 
waltsam  von  etwas  losmachen ,  Ar.  Neb.  188. 
Plat.  u.  a. 

άποοιμνννώ,  (ο»μνννω)  ansehnlich  ed.  ekr> 
würdig  machen,  ein  stattliches  Ansehn  geben,  tav 
»laffiren,  herausstreichen,  lobpreisen,  Plat.  Τ  betet 
p.  168.  D.  Arist.  poet.  4.  n.  e.  Med.  groMtsu, 
vornehm  thue,  prahlen,  eich  ein  Ansehn  geben  nut 
etwas,  t\,  Ar.  Ran.  703.  vgl.  834. 

«ffoocvw,  (oevw,  irr.)  forttreiben,  fortjagte, 
Pass.  fortrennen ,  weglaufen,  entfliehe,  Horn.,  der 
nur  den  syncop.  Aor.  2  άπιοσνμην,  ντο,  a.  s.  ν. 
mit  pass.  Bdlg  braucht.  Beim  Augment  wird  iu 
Sigma  meist  verdoppelt. 

άποαή&ω,  (αή&ω)  aussieben,  metaph.  susken- 
tele.  Herodicua  bei  Athen.  13.  p.  591.  C.  2) 
durchseihen,  Hippoer. 

ίποοηκαζω,  f.  «iea»,  (οηκάζω)  ausschliefst», 
aussperren,  Nicet.  annal.  8,  5. 

■«οοι^κοΌ* ,  ( αηαός)  in  einen  Stall  sperrt», 
Hesych. 

άποαημαίνω,  f.  ανω,  (σημαίτο*)  1)  hinxeige«, 
hindeuten ,  ti'c  ru*a ,  auf  Einen»  Thue.  4,  27.  2) 
einen  Wink,  ein  Zeichen  geben,  andeatea,  »*■ 
merklieb  machen,  Hdt.  5,  20.  Plat.  Theophr.  e.«. 
3)  durch  Zeiehea  abrathen ,  abmahuen ,  Philestr. 
vit.  Apoll.  2,  33.  4)  Med.  άποσημαϊνίο&ν,  >) 
aas  einem  Zeichen  abnehmen  od.  erkennen,  Hit 
9,  71.  Ael.  n.  a.  6,  58.  b)  versiegeln,  eealsci- 
reu,  Xen.  Hell.  2,  3,  21.  4,  13.  β.  Spät 

αποοήπω »  f.  yw,  (οήπα)  verfanleo  U*i«. 
Päse,  nebst  dem  Pf.  d«oo/«i7ire,  abfeulee,  Xn. 
An.  5,  8,  18.  ο*  νπό  ψνχονς  t*v*  iamviot  t  tit 
no9wv  αποο$σηπότ»ς ,  Mensehen,  denen  dnreh  die 
Kälte  die  Faaazeben  abgefroren  sind,  Xen.  An.  4, 
5,  12.  Dav. 

aneewwif,  eo»cf  ή,  das  Abfaulen,  Verfealia, 
Plnt.  moral.  p.  1087.  B. 

άποσίγηοκ,  ιως,  ή ,  (oryam)  des  Verseh»<f 
gen,  die  Verschwiegenheit,  Hippoer.  de  dec«nt- 
•roat.  e.  2.  [ei] 

άποοϊμόω  ,  (σιμό·*)  eingebogen  machen,  ein« 
nach  innen  zu  gebogene  Richtung  geben,  bes.  der 
Nase ;  dah.  im  Pass.  άποοισιμ<άμ*&α  την 
wir  haben  eine  Stumpf-  ed.  Mopsoasc.  Lue.mort. 
dial.  24,  2.  άποοψονν ,  sc.  rit  vatet,  eiaa  Bo- 
geulinie  bilden  mit  den  Schiffen,  von  Weitem  ea»- 
bolcn,  um  einen  stärkern  Anfall  auf  das  feindliche 
Schiff  zu  thun,  Thue.  4,  25.  Bben  so  άποοψ·" 
H/V  στρατιάν,  das  Heer  eine  Bogenlinie  kildf 
lassen,  Xen.  Hell.  5,  4,  50. ,  wo  eher  die  «I» 
Lesart  ίπκιιμοίοας  eben  so  gut  bes leben  ksnn 
Dav. 

άποοίμωοκ,  «a»r,  das  Ablenken  n.  Herne- 
werfen  eines  Schifles,  um  einem  feindlichen  Schiffe 
einen  Slose  beizubringen,  App.  bell. eiv. 4,71.  !"] 

άποοιόομαι,  ion.  st.  άφοο*ομαι,  Hdl.  1,  15». 
u.  öfter. 

«ffeefriw,  ein  άπό anrät  seyn ,  eich  des  K>- 
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άττοσΓπ'α  ,  η,  (άπόσιτος)  der  Zustand  dass 
man  sich  de»  Essens  enthält,  Abneigung  gegeo 
Speiseo,  Appetitlosigkeit,  Hippocr.  apbor.  6,  1.  u. 
1.  u.^  öfter. 

στοσϊΓίχοί,  d>',  Appetitlosigkeit  erregen J, 
Hippocr. 

«nvöofroc,  ov,  (erroc)  sieh  des  Essens  en l hal- 
tend .  dah.  a)  appetitlos,  Hippoer.  Plnt.  aoral,  p. 
635.  C.  Ael.  n.  a.  6,  12.  b)  sieh  zu  Tode  hun- 
feerad,  Lac.  de  coaser.  bist.  21.  e)  ausgehungert, 
hungrig,  Athen.  3.  p.  84.  E. 

äTüoiwrrow,  Γ.  ήοω ,  (o.amätu)  verstammen, 
eis  gäaxliches  Schweigen  beobachten,  auch  ganz 
verschweigen ,  Polyb.  30,  17,  9.  o.  oft  bei  Plut. 
Lac.  u.  a.  Dar. 

ά-ιοσϊώττηας,  ton,  ή,  das  Verstammen,  Plat. 
Alex.  52.  2)  bei  den  Grammat.  eine  Redefigur, 
wean  eia  Wort  mit  Nachdruck  od.  aus  Verschämt- 
aasgesproeben  wird. 

j,  iaxä'/j.üj)  abkratzen. 
»,  f.  ψω,  ,σχα-τιω)  abgraben,  durch 
gezogene  Gräben  versperren,  Xen.  An.  2,  4,  4. 
Plat  legg.  6.  p.  760.  E. 

άποσχάοίζω,  auch  ΰπασηαρίζω,  f.  tau,  (axa- 
ριζ*)  zappelnd  absterben,  Locill.  cp.  41. 

o.-Toaxiiat  iru/,  f.  oxtSaoiu  [α],  ( αχίδάντνμι, 

irr.)  zerstreuen,  verscheachen,  verjagen,  aas  ein- 
ander geha  lassen,  von  Personen,  II.  19,  309. 
Od.  11,  385.,  aber  auch  von  Zuständen,  wie  *ή· 
9*m,  uiaa,  Od.  8,  149.  Soph.  OK.  138.  Pass. 
zerstreot  od.  zersprengt  werden ,  sich  zerstreuen, 
aaseiaaader  laufen  ,  sieh  verlaufen  ,  oft  bei  Xen. 
a.  a.  Med.  aus  sich  verscheuchen ,  Plat.  Ax.  p. 
365.  B. 

άποσχίλλω,  (σ*41Χω)  verdorren  lassen.  Pass. 
■ebst  fut.  βτχοσχλήοαμα,,  aor.  άπίοχίην,  pf.  άπί- 
βχίηχα,  verdorren,  zusammenschrumpfen,  abster- 
ben, Ar.  Vesp.  160.  Heliod.  8,  8. 

ä-roaxtrxaCv)  ,    f.   άσο»,  (οχί.ιαζω  )  abdecken, 
lecken,  wie  αποκαλύπτω. 

<χ-ιοσχ(~ια^\ίομα,  i,  (σχ«παονίζω)  Kopfwunde 
durch  Absplittern,  Oribas.  Coect.  p.  106,  11. 

inooxtnrtov,  Adj.  verb.  zu  άποαχοπίω ,  man 
■us  hinsehn,  seinen  Blick  hinrichten,  Arial,  pol. 
7,  5,  6. 

«-ro«/.Trowoi,  f.  γόμα.,  (σχίπτομαΐ)  =  0jto- 
tsex/w,  w.  siebe. 

Βτοσχίκυ,  =  άπααχνιάζω. 
äxooxna  Ζοι ,  f.  α  α  cu ,  (οηίνβζω)  wegräumen. 
r?v  ·ραφ(ι  ,  das  Dach  abdecken,  abnehmen,  Ly- 
csrg.  adv.  Leoer.  e.  32.  Gew.  im  Med.  a)  das 
Seinige  wegräumen,  fortschaffen,  bes.  in  Sicherheit 
kriegen,  Polyb.  4,  81,  11.  Diod.  13,  91.  u.  dns. 
Wessel,  b)  sieh  vom  Halse  schaffen ,  beseitigen, 
Ti|t>  sieb  entfernen,  Plut.  Lue.  α.  a.  Spät,  e)  sei- 
aea  Leib  entledigen,  Poll.  5,  91. 

dTvoxn  Tt  ,  r. ,  (axtvtj)  das  fortzuschaffende 
Geratfae,  Gepäck,  olt  bei  Polyb.  Plat.  a.  Spät. 
1)  Abtritt,  Cloake,  Strub.  14.  p.  646. 

•χόηημμ;  ri,  (βποοχήπτι»)  =  άηόσχηψκ, 


άποσχήμτπα,  =  χποοχήπτω. 
im 


«ί  το oxr  vlut ,  ich  bin  άπόοχηνοζ ,  bin  fern  ge- 
rt,  twö«,  von  Einem,  Xen.  An.  3,  4,  35. 
iniatajvt,  ar,  (απηνή)  getrennt  od.  abgesoa- 
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«rt  wähnend,  nicht  zusammen  lebend  mit  Jemand, 
Gcceas.  avaatxac,  Xen.  Cyr.  8,  7,  14. 

ίηονκηνόω,  (αχηνάω)  fern  laben  od.  wohnen, 
äbera.  fern  aeyn ,  τινός,  von  Einem,  von  etwas, 
*  bei  Pkt.    2)  nun  dem  Lager  aufbr cch e u,  LXX. 


άποαχι'τττω ,  f.  ψω ,  (αχήιττω)  binstämmen, 
binstützen,  einen  Stützpunkt  geben,  nachdrücklich 
auf  einen  Punkt  geratheu  lassen.  So  von  dem 
Blitze ,  den  ein  Gott  auf  einen  Gegenstand  fallen 
lässt,  Hdt.  7,  10.  änoax.  tr)v  οργήν,  την  τιμω- 
ρϊαν  m  τίνα,  den  Zorn,  die  Strafe  auf  Einen 
wälzen,  fallen  lassen,  Diod.  13,  102.  1,  70.  2) 
intrans.  άποσχ.  «<"c  τ»,  auf  etwas  seinen  Stütz- 
punkt nehmen ,  auf  etwas  fallen ,  sich  auf  etwas 
werfen,  bes.  von  Krankheitsstuffeu,  Hippocr.  u.  a. 
Aerzte.  ή  π /.>.·/>}  άποαχήητα  ·<<  την  der 
Hieb  fallt  auf  die  Hand ,  Plut.  Pomp.  19.  οργή 
ατιοαχη-ππι  t<<  τι,  der  Zorn  entladet  sich  auf  Ei- 
nen, Eur.  Hipp.  438.  rd  twnvtav  ίς  φανίον 
ä-jooxi-sTti ,  der  Trnum  nimmt  einen  Übeln  Aus- 
gang, Hdt.  1,  120.  Dav. 

άπόσχηφα,  tut,  ή,  Versetzung  eines  Krank- 
beitsstoifes  auf  einen  Theil  des  Leibes,  Hippocr. 
α.  a.  Aerzte. 

άποοχϊάζω,  f.  άσοι,  (οχιά  ζω)  abschatten, 
Schütten  werfen,  Dio  Cass.  axial  άποσχιαζόμ*· 
ναι,  geworfene  od.  fallende  Sebatten,  Plat.  rep.  7. 
p.  532.  C.  2)  in  Sebatten  stellen,  verdunkeln, 
verbergen  ,  Longin.  17,  9.  u.  nach  Bergk'e  Con- 
jectur  auch  Empedoct.  174.  Dav. 

ä-τοσχίααμα  ,  τ 6  ,  das  Abgeschattete,  der  ge- 
worfene Schatten.    2)  das  Schatteawerfende. 

ά^οοχιαομυς ,  6,  das  Schatten  werfen  u.  der 
geworfene  Schatten,  άποσχ  γνωμόνων,  die  Zeit- 
bestimmungen durch  den  Schattenfall  auf  der  Son- 
nenuhr, Plnt.  Pericl.  6. 

άποσχΐδναμ*.,  nlte  Nebenform  ν·η  άποσχιδάν- 
wuai,  (σηΐδνημι)  sich  zerstreun,  II.  23,  4.  Thue. 
6,  98.  Plut.  Cam.  23.  u.  öfter. 

άποσχι'μπτω,  f.  y«v,  (σχΐμτττω)  =  örrooxjjrrr«. 
Pind.  Ol.  6,  172:  övo  oywpa*  in  ναός  άη,οχίμ- 
φ&αι,  zwei  Anker,  aus  dem  Schiff  im  'Ankergrund 
befestigt  zu  werden. 

ά.χοοχι^(>οω,  ι σχί^ίό»)  in  eine  verhärtete  Ge- 
schwulst, oxiwot,  verwnndeln,  ganz  verhärten. 
Dav.  | 

ä-ιοαχί^ήωμΛ,  τό,  Verhärtung,  verhärtete  Ge- 
hwnlet. 

άηοοχι^τάω  ,    f.  Τ,οω ,    (αχιρζάν;)  weghüpfen, 

abspringen,  abtrünnig  werden  ,  Dion.  Hai.  aut.  1, 
35.  Ael.  n.  a.  16,  24. 

anooxir'vai,  in  f.  aar.  2.  von  anoaxiilto. 
άπόοχληρος,  ov,  verstärktes  oxLpföc. 
άποοχληρόν,  (βκληρόω)  verhärten. 
βποσχληρννω,  (σκληρύνω)  verbärteu.  Pass.  hart 
werden,  sich  verhärten, Theopbr.  c.  pl.  3,16,2. 5,1 5,6. 
part.  pf.  pass.  άπιαηΐηρνμμίνυς,  Athen.  1.  p.  24.  D. 

άποαχνϊφόω ,  (σχνιψόν)  verdunkeln,  verfin- 
stern, Empedocl.  bei  Plut.  moral.  p.  929-  C. 

αποσχοίντττω ,  f.  ψα> ,  (σχολνπτω)  abhäuten, 
abschälen ,  entblösseo  ;  beschneiden ,  verstümmeln, 
Soph.  Mom.  fr.  V  (373  Dind.).  - 

αποοχοχτ*»,  f.  άποσχίψομαι ,  [αχο-τίω)  hin- 
schauen, seinen  Blick  auf  einen  fernen  Gegenstand 
hinrichten,  wpo'c  xt,  Soph.  OK.  746.  Plat.  rep.  3. 
p.  409.  C.,  tis  t»,  Soph.  OC.  1195.  Lue.  de  sa- 
crif.  9.,  ri,  Plat.  Polic.  p.  291.  E.  u.  a.  Auch 
auf  etwas  sehen,  sein  Augenmerk  aaf  etwas  rich- 
ten ,  beobachten  ,  mit  folg.  indirecten  Fragesatz, 
Plnt.  Dioa  52.  moral.  p.  582.  C. ,  Rücksicht  neh- 
men ,  ri ,  aaf  etwas ,  Eur.  Suppl.  236.  Auch  im 
Med.  a-roMo-f ~to(>at,  bei  sioh  einen  Blick  nuf  et- 
was werfen,  ζ.  B.  rd  μΟλον,  Plat.  Pomp.  79. 
άχουχο-ιιάζω,   (  ακυπιάζω  ι  =  das  vor  Ii  erg., 

t.  Sm.  6,  114. 
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,  ov,  (σκοπό«)  fern  vom  Ziel,  das 
Ziel  verfehlend,  Ptoleni.  ep.  1. 

άποσχοπος ,  ov,  (οχοπίω)  aus  der  Feroe  ae- 
heod,  beobachtend,  spähend.  2)  (οχοπος)  das  Ziel 
verfehlend ,  zweckwidrig. 

άποσχοραχίζω,  f.  low,  (σχοραχίζω)  Einen  zum 
Henker  schicken ,  verwerfen ,  Flut,  moral.  p.  740. 

A.  Alciphr.  ep.  I,  38.  n.  Spät.  Dav. 

άποσχοράχιομός ,  ö,  das  Wegjagen,  Verstös- 
sen, Verwerfen. 

αποοχορττίζω,  ein  verstärktes  σχορπΐζω. 

άποοχοτί**,  (σχοτίω)  enlschatten.  änoexo'r^- 
αον  μον,  nimm  den  Scbatteu  von  mir  weg,  d.  i. 
gebe  mir  aas  dem  Lichte,  ßieg.  L.  6,  38. 

άποσχοιΐζω,  f.  iatu,  alt.  iu7,  (σχοτ«'£ω)  =  d. 
vorherg.,  Plnt.  moral.  p.  605.  D.  2)  beschatten, 
das  Licht  entziehen,  Porphyr,  ad  Marcell.  p.  26. 

άποοχοτόω,  (οχοτοω)  1)  verdnukeln.  Fass. 
verdunkelt,  bes.  geblendet  werden,  Polyb.  1,  48,  6. 
άποσχοτοΐ>μα*  τ*}ν  οψιν ,  mir  wird  das  Gesiebt 
verdunkelt,  piut.  Sert.  17.  άπιαχοτώ'άης,  du  bist 
verblendet,  benebelt,  Athen.  10.  ρ.  44K.  B.  2) 
sebatliren,  den  Schalten  auf  eiuein  Gemälde  auf- 
tragen, Ar.  fr.  586  üind.  vgl.  Beruhardy  zum 
Suid.  ».  ν.  άπ»ο*θΜμίνα. 

άποσχίβάλίζ,ο»,  f.  «σα»,  =  σχνβαΐίζω,  als  Cn- 
ratb  ausscheiden  od.  wegwerfen ,  Synea.  Calvit. 
p.  70.  Metapb.  verachten ,  verschmähen ,  Stob, 
aerm.  5.  p.  155.  Dav. 

anooxißahox,  «wc,  17,  Verachtung,  verächU 
liehe  Behandlung. 

άποοχνδμαίνω ,  (σχνδμαίνω)  sich  erbosseo, 
heftig  zürnen,  x*vi,  II.  24,  65.  > 

άποοχνζω,  gew.  im  Med.  άποσχνζομαι,  =  d. 
Verberg.,  Hesych. 

άποοχν&ίζω,  f.  ioot,  (2χν&ΐζω)  die  Kopfhaut 
mit  dem  Haar  nach  skythiseber  Sitte  abziehn, 
skalpiren  ,  bis  auf  die  Haut  kahl  sefaeeren ,  Eur. 
Tro.  1026.  Athen.  12.  p.  524.  F. 

άηοοχΐ λα  ω  ,  (oxi'i.tvoi)  ausziehen  ,  plündernd 
od.  beraubend  wegnehmen,  bnXov  τινός ,  Einem 
eiae  Waffe,  Theoer.  24,  5. 

άποσχνίλω,  —  άποσχνλίύω,  Nie.  tber.  690. 

άπόσχωμμα,  το,  Spottrede,  SpStterei,  von 

f.  vu  1  (  σχώπκω )  einen  Spott 
vorbringen,  Ael.  n.  a.  17,  18.,  rwä,  gegen  Einen, 
auf  Einen,  Plat.  Tbeaet.  p.  174.  Α.,  auch  «if  z$va, 
oft  bei  Lue. 

άπόαμηγμα,  τό,  das  Abgewischte,  der  Abgang 
beim  Abwischen,  von 

άποαμήχω,  f.  £ω,  (σμήχω)  abwischen,  abstrei- 
fen, reinigen,  Paus.  5,  5,  6.  Luc.  Tim.  54. 

άποομίχρόβ»,  (ομιαρός)  verkleinern,  verrin- 

άποσμϊχρννο»,  (σμιχρννω)  c=  άποομιχρόω,  Lac. 
merc.  cond.  21. 

άποαμΐλ*νμα ,  τό ,  die  beim  Schnitzen  abfal- 
lenden Späne,  Schnitzel,  Suid.  [1]  Von 

άηοσμίλόνφ,  (αμιΙίί·β>)  abecbnitzelu,  ρι',μΗχα, 
λίξιν,  wie  unser  abdrechselu,  Themist.  or.  ]·.  251. 

B.  Synes.  p.  47.  C. 

αποαμνχω,  f.  ξ»,  (ομνχω,  irr.)  durch  schmau- 
chendes Feuer  langsam  verzehren;  metapb.  unter 
langsamer  (Juaal  aufreiben.  Pose,  unter  langsanier 
Quaal  dahinsterben,  durch  inneru  Gram  verzehrt 
werden,  Luc.  dial.  mort.  6,  3.  [v] 

άπσαοβίο) ,  f.  t'/Oiu  ,  (  aoßiut )  verscheuchen, 
wegtreiben,  verjagen,  Xen.  Cyr.  2,  4,  23.  Plut. 
α.  a.  άποβ.  τι  Jhtö  rtvoc,  etwas  von  etwas  ab- 
weisen, Xen.  de  re  eou.  5,  6.   άποα.  τινά  τίνος, 


Einen  von  etwas  wegtreiben,  Plnt.  moral.  p.  U.  D. 
Pass.  άφοοβη&ήναι  ταΐς  δ*ανοία*ς,  im  Herze« 
eingeschüchtert  werden,  Polyb.  30,  5,  16.  Med. 
von  sich  verscheuchen  od.  wegtreiben.  2)  intrans. 
weghuseben,  sich  schnell  fortmachen,  Ar.  Av. 
102».  1250.  Lue.  navig.  4.  Dav. 

αποσόβησα ,  ίως,  ή,  das  Yerscheneben,  Ver- 
treiben, Verjagen,  Schot.  Aescb. 

άποοοβητήρ,  ί,ρος,  0,  der  Versebeneber. 
Dav.  j 

άποσοβητήρως,  ov,  zum  Verscheuchen,  ver- 
aebeuebend. 

άηοαοβητής,  ov,  0*,  =  άποοοβητήρ. 

άποαοβητος,  ov,  verscheucht. 

ϋποαος,  ov,  (πόσος)  ohne  Quantität,  wie 
αποιος,  ohne  Qualität,  Grammat. 

άποσονμαί,  lakon.  Praes.  pass.  st.  άποονομα» 
od.  eiwo Οίνομαι,  (σο νμαι)  weglaufen,  wegeilen;  dav. 
aor.  2.  pass.  άπιονην  od.  άπίασνην ,  ueb»t  dem 
lakon.  άπέσαουα,  er  i$t  fori,  itt  duldn,  ut  gestorben, 
wie  änwltio,  Xen.  Hell.  J,  f,  23. 

άποοοφόω ,  ( οοψόω )  w  eise  machen.  Paaa. 
weise  werden,  Arr.  Ep.  1,  18?  10. 

άποοπάδιος,  ov ,  (άποαπαω)  abgerissen,  ab- 
gezogen, τό  άποαπ.  =  άποσπααμα,  Philipp.  Theas, 
ep.  20. 

άποαπάδων,  οντος,  δ,  =  απάδων. 

άποοπάρανμα ,  το,  =  άπόσηασμα,  abgeris- 
senes Stück,  Theodorid.  ep.  8.,  von 

άποοηάράοοω ,  att.  ττα»,  f.  ξφ,  (σπαράοοω) 
abreisseo,  Eur.  Bacch.  1125. 

άποοπαργανόο>,  (οπσργανόω)  entwindein,  dia 
Windeln  abnehmen. 

αποσπάς,  άδος,  ή,  bes.  Fem.  zu  άκοπα- 
cW,  abgerissen.  2)  als  Subst.  abgerissener  Zweig, 
Hanke,  Traube,  Leon.  Tar.  ep.  13. 

απόσπασμα,  τό,  (αποσπάω)  das  Abgerissene, 
Stück,  Lappen,  Zipfel,  Plat.  Phaed.  p.  113.  B. 
Plut.  moral.  p.  905.  Α.  B. 

α.τοο7ΐασ/ι«τ«ο»,>  τό,  Demin.  von  απόσπασμα. 

άποσπαομός,  ό,  das  Abreissen,  die  Trennung, 
Entfernung  von  Jüiuaud,  Plut.  moral.  p.  77.  C. 
Strab.,  von 

αποσπάω,  f.  aow ,  (σπάω)  abreissen,  weg- 
reisaeo,  gewaltsam  trenneu  od.  entfernen,  Hdt.  I, 
17.  3,  I5y.  6,  Ül.  u.  oft  bei  Attik.  in  Prosa  n. 
Poesie,  άποσπαν  ttvos,  von  etwas  wegreissen, 
Einem  entreissen ,  seltener  auch  από  rnof ,  Plat. 
Protag.  p.  320.  A.  u^  oft  bei  Xen.  u.  a. ,  zuwei- 
len auch  nach  Analogie  von  άφαιρ»Ίο&αι  mit  dop- 
peltem Acc. ,  άποσπάν  τινά  tt,  Soph.  OC.  866. 
άποσπαν  τινα  ιΐπίδος.  Einen  von  einer  Holfuuug 
abziehen,  Soph.  OR.  1432.  Pass.  a)  weggerissen, 
entrissen  werden,  Thuc.  3,  81.  b)  sich  trennen, 
sich  entfernen  von  etwas,  ttvot.  e)  sich  fortreis- 
sen  lassen,  in  welchem  Sinne  Spat,  auch  das  Act. 
άποσπάν  brauchten,  Schneid.  Xen.  An.  1,  5,  3. 
Luc.  Icnrora.  11.  —  Med.  für  aicb  od.  zu  sei* 
nem  Vortheil  abziehn,  .Plut.  Pomp.  76.  [<2σο*1 

άποσπιίρω,  t.  οπιραΐ,  (απίίρω)  ausaäen,  aus- 
streuen. 

αποσπΐνδω,  f.  oneict»,  (οπίνδα),  irr.)  abgiea- 
sen ,  ausgiessen ;  bes.  den  Wein  od.  Opfertrank 
den  Göttern  auagiessen,  libare ,  ινχηο,  ύμαοο 
άποσπίνδων,  Od.  Plat.  η.  a.  2)  intrans.  mit  dem 
Trankopfer  fertig  seyn,  Antiphon. 

άποσπιρμαίνω ,  f.  «νώ,  ( οπ$ρμα(ν»)  den 
männl.  Saamen  ergiessen. 

άηοοπίρμάχιζν»,  f.  «Όβ»,  f=  d.  vorherg.  D»v. 
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α*οσπιρματ»ομα% ,  ον,  if  der  Erguss  des 
zünoliebeo  Saamens. 

όποσπήδω ,  f.  «voe> ,  ίσπβνδι»)  eifrig  hinter- 
treiben, verbindern,  abreiben ,  ri,  Hdt.  β,  109. 
Thoe.  6,  29.,  abhalten,  abschrecken,  nvä,  Hdt. 
7,  17. 

«jreoji/r^»7(>/Cre,  f.  ίσω,  (σπινΟ-ηρίζω)  Fanken 
von  sieh  sprüh  π ,  Arist.  meteor.  1,  4. 

άποσπογγίζι» ,  Γ.  ίσω ,  =  σπογγίζω,  mit  dem 
Schwamm  abwischen,  Hippoer.  Dav. 

άνοσπόγγιομα,  τό,  der  mit  dem  Schwemm  ab- 
gewischte Schmux. 

άποσπογγιομός ,  ο»,  ο,  das  Abwaschen  mit 
dem  Schwämme,  Aet.  Oribas. 

οποσποδί»,  f.  νσω,  (σποδ4ω)  abreiben,  ab- 
itossea,  τσνς  δρνχας,  sich  die  Krallen  ablaufen, 
Ar.  Ar.  8. 

άποσπονδος ,  ον,  (σπονδή)  =  άσπονδος ,  mit 
i?m  man  keiuen  Bund ,  keinen  Vertrag ,  keinen 
Frieden  aehliesst ,  unversöhnlich  gebasst ,   nach  r 
Said.  t.  1.  p.  294.    2)  nicht  mit  eingeschlossen  im 
Biadaisse,  ausgeschlossen  davon. 

βηβσχορος,  ον,  (άποσπιίρω)  von  Einem  ge- 
liet,  erzeugt ,  geboren  ,  entstammt,  r*v*c ,  Mas. 

άποσπονδάζω,  f.  «σα»,  (σπουδάζω)  eifrig  ab- 
halten ,  hindern ,  Philostr.  vtt.  Apoll.  4,2.  2) 
intraas.  eifrig  an  seyn  aufhören ,  erschlaffen ,  er» 
kalten,  nachlassen  im  Eifer;  mit  d.  Gen.,  gering 
acbtea ,  vernachlässigen ,  in  der  Gunst  fallen  las- 
tea,  Philostr.  vit.  Apoll.  1,  5. 

άποσοίόω,  poet.  st.  άποσ*νω. 

•ireoevroe,  ον ,  (άποανω)  verscheucht,  ver- 
jagt, weggetrieben ;  entweichend,  fliehend,  Opp. 
aal.  2,  560.  4,  102. 

άπόστδ,  imperaL  aor.  2.  at.  β  π  darr,  &ι  zn 
Οφίοτημι. 

Απόσταγμα,  rd,  (άποστάζω)  daa  Abtraufelnde, 
der  Tropfen. 

άποσταδά,  Adr.,  =  d.  folg.,  Od.  6,  143. 

άποαταδόν,  Adv.,  (άφίοτημ*)  fernab  stehend, 
in  der  Ferne,  von  fern,  II.  15,  556.  Opp. 

αποστάζω,  f.  ξω,  (στάζω)  1)  tropfenweis 
herabfallen  lassen  od.  von  sich  geben,  Aesch. 
Sappl.  582.  Hnsae.  123.  μέΐιηδία  φωτην ,  eine 
bomgsäsae  Stimme  ertönen  lassen,  Cyrus  ep.  2. 
aast  άποστ.,  Lirhtfunken  spriiheu,  Callim.  b.  Dian. 
118.  2)  abtropfen,  beraustropfen,  Eur.  ion  1011» 
αίνος  μανίας  αποατάζβ»,  die  Wulh  des  Wahnsinns 
verrinnt  tropfenweis,  d.  i.  allmälig,  Soph.  Ant.  960. 

απαατα&μάω ,  f.  ήοω  ,  (στα&μάω)  abwägen, 
ία  »igen. 

άποστάΐαγμα,  rd,  =  απόσταγμα,  Schol.  Ar. 
Fr.  1184-,  von 

άποστ  αλά ζω ,  f.  tiea,  (αταΐάζω)  =  άνοστα'- 
ζα,  Lue.  amor.  45.  Synes.  p.  55.  B. 

άποστάΐάω,  poet.  =  αποστάζω,  Opp.  cyn.  3, 
370.  4»  198.  u.  öfter  in  d.  Antbol. 

niaraiatc,  ιως,  ij ,  (άποστΜω)  das  Ab» 

die  Absendung. 
απόσταξα,  $ως,  η,  (άποστάζω)  das  Herab- 
tröpfele, Theopbr.  h.  pl.  9,  8,  3.    αΊματος  άπό- 
erazi«  u.   άπόαταξις  από  ρινωψ ,  Nasenbluten, 
Hippoer. 

αποστασία,  ή,  (ΰφίσταμα*)  Trennung ,  Ab- 
■U,  Abtrünnigkeit  dar  Unterthanen,  Plut.  Galb.  1. 
Vgl.  άπάστααις. 

άτοστάοι'ον  ßißXiov ,  το,  Scbeidebrief.  άπο- 
βταο/ev  mit  O.  ohne  δίχη,  Klage  gegen  einen  Frei- 


gelassenen ,  dass  er  seinen  rechtmässigen  Herrn 
verlassen  od.  seine  Pflichten  gegen  ihn  versäumt 
habe,  Dem.  p.  940,  15.  Suid.  s.  v. ;  auch  gegen 
den  Bürger,  der  sein  Vaterland  in  Gefahr  verlir.ee, 
Unrpocr.  s.  v.  Der  Nom.  άποοιάοιον,  Eheschei- 
dung, findet  sieb  bei  guten  Schrittst,  uicht. 

άπόσταοις,  tiut,  ή,  I)  Abstand,  Entfernung, 
Zwischenraum,  Xen.  mem.  4,  7,  5.  u.  oft  bei  Plat. 
u.  a.  2)  das  Abtreten,  der  Zustand  dass  man 
sieh  von  etwas  trennt,  Abfall,  Thue.  I,  57.  99. 
122.  u.  oft  bei  Tbuc.  u.  a.  άπόστ.  fiiov,  daa 
Scheiden  vom  Lehen,  Enr.  Hipp.  .77.  χτήματα* 
άπόστ.,  das  Abtreten  seiner  Besitztümer ,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.  386,  12.  3)  die  Versetzung  od. 
Umsetzuog  in  einen  anderen  Znstand,  Hippoer.  p.~ 
944.  4)  ein  Ahecess,  Aret.  ρ.  Κ.  A.  5)  Ort,  in 
dem  man  etwas  aufbewahrt,  Niederlage,  Heraclid. 
Pontie.  in  Korais  M.  ß^Xto».  p.  361.  Strab. 
17.  p.  794. 

άποστατίον,  Adj.  verb.  von  άφίσταμαι,  man 
muss  abstehn,  τίνος,  von  etwas,  Tbuc.  8,  2.  Isoer. 
Paoath.  c.  13.  Plat.  Dem. 

άποατατίω,  f.  ήσω  ,  (αποστάτης)  abstehn, 
fern  stehn,  sowohl  räumlich,  als  rücksicbtlich  der 
Beschaffenheit  u.  Gesinnung;  fern,  verschieden, 
fremd ,  abhold  seyn ,  tbeils  absol. ,  theils  mit  dem 
Gen.  Zuerst  bei  Aesch.  u.  den  übrigen  Tragik., 
dnnn  in  att.  Prosa  von  Xen.  u.  Plat.  an.  2)  ab- 
wesend seyn,  fehlen,  Xen.  oec.  8,  15.  u.  oft  bei 
Plat.  u.  a.  3)  abfallen,  abtrünnig  od.  nntreu  wer- 
den, weggehn,  nroc,  von  Einem,  Xen.  Ar.  n.  a. 

άποστατήο,   ήρος,  ο,  dor.  st.  άποοχάτης, 
Plut.  Lyc.  6. 

αποστάτης,  ον,  6,  1)  (άφίσταμαι)  der  Ab- 
trünnige, r»vö«,  der  von  Einem  abfallt,  ihm  un- 
treu wird,  entläuft,  Polyb.  5,  57,  4.  u.  öfter  bei 
Polyb.  Plut.  u.  a.  2)  (άφίστημι)  der  entfernt, , 
abbringt.  So  nimmt  man  das  Wort  Plut.  Lyc.  6.« 
wo  es  aber  auch  in  der  eratea  Bdtg  gefasst  wer- 
den knnn.  [a]  Dav. 

αποσταηχός,  ή,  όν,  zum  Abfall  geneigt  od. 
gehörig.  Φράσος  άπ.,  revolutionäre  Keckheit,  Plut. 
Rom.  7.  Adv.  άποστατιαως:  dab.  άποστατιαωο 
Ρχ»ιν,  zum  Abfall  geneigt  seyn,  Plut.  Pelop.  15. 
u.  öfter. 

άποστάτις,  «der,  ή,  fem.  zu  darooratrec,  die 
Abtrünnige. 

άποστανρόω ,  (στανρόω)  verp  fahlen ,  verpalli- 
sadiren,  Thue.  4,  69.  6,  10t.  Xen.  Polyb.  Plut. 
u.  a. 

δποστδφΧδόω,  verstärktes  σταφιδόω,  Theopbr. 
e.  pl.  2,  8,  3. 

άποστΰχνίω,  (στάχος)  Α  ehren  ansetzen,  Hip- 
poer, p.  799.  F.  Geopoa.  3,  3,  13. 

άποστιγάζω,  f.  όσιο,  (ortyäCw)  abdecken,  ein 
Dach  abtragen,  Strab.  8.  άποστ.  τρήμα,  ein 
Loch  öffnen,  Sotades  bei  Athen.  14.  p.  621.  B. 
2)  =  όποστίγω,  Theopbr.  c.  pl.  5,  6,  5.  de  igo. 
23.  Dav. 

άποστίγααμα,  rd,  Schutzdach,  Schutz,  xtvöt, 
gegen  etwas,  Theopbr.  c.  pl.  5,  13,  3. 

σποοΓίντόω,  verstärktes  στίγνόοι,  verstopfen, 
wasserdicht  machen,  Hippoer.  p.  404.  Athen.  5. 
p.  207.  B. 

άποστίγω,  f.  ξ»,  (στίγω)  bedaebeu,  eine 
Schutzdecke  bilden ,  einen  Schutz  bieten  ,  absol., 
Theopbr.  e.  pl.  1,  12,  7.  5,  6,  1.  άποστέγβι»  τι, 
a)  gegen  etwas  schützen,  Aesch.  Sept.  219·  Polyb. 
6,  23,  5.  Theopbr.  c.  pl.  3,  6,  3.,  dab.  auch  aus- 
schliefen, den  Zugang  od.  das  Eindringen  von  et- 
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ΛποατοΧη 


was  biedere  ,  Plat.  lepg.  8.  ρ.  844.  Β.  Tbeopbr. 

«.  pl.  4,  12,  2.  5,  6,  2.  η.  a.,  zuweilen  auch  mit 
d.  Gea.,  Ariet.  part.  anim.  2,  15.  ">)  eine  SchaU- 
decke  bilden  Tür  etwas,  Tbeopbr.  e.  pl.  1 ,  4,  5. 

όποστ»Ιβω,  (στβίβω)  abtreten,  weggebe. 

anoarurow,  poet,  et.  άποσηνόν ,  Theoer. 
22,  101. 

/  όπαστβΐχ»,  f.  £»,  aor.  απίστΧχον,  (οτ$ίχω) 
binweggebn ,  II.  1  ,  522.  α.  öfter  bei  Horn. ,  auch 
bei  Hdt.  9,  56.  Aeteb.  u.  Sophocl. 

άποστίΧΧω,  f.  tXw,  (στέΧλω)  abschicken,  weg- 
schicken, ausschicken,  bes.  mit  Auftragen  als  Ge- 
sandten ,  aber  auch  in  Bösen:  fortjagen,  vertrei- 
ben, γης,  Eur.  Med.  281.,  «  tij«  πόΧ*αη,  ί'ξω 
χ&ονός,  Plat.  rep.  10.  p.  607.  B.  Kur.  Phoen.  488. 
e«.  irpo'c  τα>α,  an  Einen  absehieken,  seiteuer  auch 
ηαρά  xwa,  Hdt.  5,  32.  u.  xtvi.  Isoer.  ad  Demon. 
p.  2.  in.  πρός  τ»»β  τόπον,  *ΐς  τ*να  τόπον,  nach 
einem  Orte  abschicken,  Soph.  Pbil.  125.  Γ297. 
άποατίΧΧαν  ίπί  τα/α,  nach  Einem  abschicken;  um 
Ihn  zu  holen,  Hdt.  8,  64.  άποστίΧΧκν  rw»  xt, 
Einem  etwas  überschickea,  Thue.  1,  45.  Plat.  ep. 
12.  ρ.  359.  D.  ixoortlXuv  τήν  Φύλασσαν,  das 
Meer  zurückdrängen,  Thue.  3 ,  89.  —  Pass.  a) 
abgeschickt ,  weggeschiekl ,  verjagt  werden  ,  Hdt. 
5 ,  85.  u.  a. ,  auch :  verschlagen  werden ,  Eur. 
Cyel.  111.    b)  abreisen,  weggehn. 

Λποστβνόω ,  (ortvöw)  verengen,  eng  machen. 
Päse,  verengt  werden,  Tbeopbr.  de  igne  §.  54. 
Dav. 

änocTtrwTt*6e,  η,  aV,  verengend,  iaa  Kurze 
zusammenziehend,  Bust. 

άποστ*πτι*ός,  ή,  όν,  (αποστέψο»)  »um  Ent- 
krinzea  geeignet. 

όποστ/ργω,  f.  ξω,  («Wpyo»)  tu  liehen  auf- 
fahren, nicht  mehr  lieben,  verschmähe,  verab- 
acheua,  rJ,  Aesch.  Ag.  507.  Theoer.  ep.  4.  Phi- 
lostr.  vit.  soph.  2,  25. 

όποστίρ»όω,  =  στιρβόω,  Arist.  mir.  e.  91. 

αποστιρέω,  f.  ήοω,  (στ«ρία>)  1)  beraubea, 
eotziehn,  rw«  tivoc,  Eiaea  eiaer  Sache  berauben, 
Einem  etwas  entziehen ,  Thue.  1,  69.  n.  a. ,  zu- 
weilen such  mit  Auslassung  des  Gen.,  Hdt.  7, 
155.  Sellener  steht  die  Saebe,  die  geraubt  wird, 
im  Aec,  wie  άπιστίρηκας  τόν  ßiov,  Sopb.  Phil. 
931.  1281.  2)  vorenthalten,  nicht  gewähren,  bes. 
was  man  zu  gewähren  schuldig  ist,  dah.  um  et- 
was bringen  od.  betrügen,  τινά  τ»,  Einem  etwa» 
vorenthalten,  Einen  um  etwas  bringen,  Xen.  Dem. 
u.  a.,  seltener  σποστίρΰν  τί  τίνος,  Plut.  Dem.  4. 
Aem.  Paul.  26.  άποοτίρΰν  γάμαν,  entfernt  hal- 
ten, verhüten,  Aesch.  Snppt.  1070.  —  Pas»,  mit 
Fut.  med. ,  beraubt  werden ,  um  etwas  kommen, 
etwas  verlieren,  pf.  άπιστίρημαι,  ich  bin  beraubt, 
ich  ermangele,  entbehre,  es  fehlt  mir,  in  dersel- 
ben Bdtg  auch  die  Form  άποστίρομα*.  Die  Sache, 
derea  man  beraubt  ist ,  abwechselnd  im  Gen.  u. 
Im  Aec.,  vgl.  Xen.  Hell.  4,  2,  3.  n.  Hier.  6,  3. 
mit  Cyr.  6,  1,  12.  Eur.  Tro.  375  sq.  3)  ent- 
gehen,* nicht  zu  Theil  werden,  xwa.  Einem,  τό 
σαφίς  μ'  άποσηροΊ,  Gewissheit  fehlt  mir,  Eur. 
Hei.  583.  Dav. 

αποστέρησες,  *o»c,  ή,  Beraubung,  Entziehung, 
Thue.  7,  70.  u.  a.  Atlik. 

αποσηρητής ,  ov,  6,  Plat.  rep.  5.  p.  344.  B. 
Stob.  t.  2.  p.  367.,  fem.  άποατιρητίς,  iSot,  η, 
auch  άποσπρητρίς ,  Ar.  Nub.  730.,  der  beraubt, 
entzieht,  betrügt. 

αποστίρητΜός ,  ή,  όν,  räuberisch  ,  betrüge- 
risch, Ar.  Nah.  728. 


αποστβρητρίς,  lb*ot,  η,  wie 
zu  αποστιρητής ,  w.  siehe. 

αποοτορΙοΛν,  =  άποστιρίω,  Soph.  OC.  376. 

άποστίρομ**,  Paae.,  ich  bin  beraubt,  s.  eaUr 
άποστίρίω. 

άποστίφα'νόαχ ,  (στιφανό»)  eatkränzen  ,  des 
Kranzes  berauben,  Lue.  Jap.  trag.  10.    Med.  sieh 
entkräncen,  den  Kranz  ablegen.  Dav. 
αποοτβφάνωο*ς ,  «aic 


Kranzes,  Eust.  Ism.  p.  498. 

άποστη&ίζο»,  f.  tarn,  (στη'&ος)  frei  vom  Her- 
zen weg  reden  ,  aus  dem  Stegreif  u.  ohne  Käo- 
stelei,  Gegeos.  γράφαν  ίς  uaXXot,  Damase.  bei 
Suid.  s.  v.  2αΧονοτιος. 

απόστημα,  τό  ,  (άψίσταμαι ,  άποστηναι)  Ab- 
stand, Entfernung,  Zwischenraum,  wie  απόστασα, 
Arist.  eth.  Nie.  1,  10,  4.  Polyb.  Plut.  u.  a.  1) 
Absonderung  der  Säfte  zu  einem  Geschwür,  Ab- 
scess,  bei  Aerzten.  Dav. 

άπ  ο  στη  ματ  tat,-  ον,  ό,  der  einea  Abscess  hat, 
Aret.  p.  37.  D. 

όποοτημάτιαό*,  ή,  όν,  zu  einem  Abseess  ge- 
eignet, Act.  169,  31.    Adv.  αποστηματ$Λ*ς. 
άποοτημάτιον,  τό,  Demin.  von 
αποοτημάτιας  ,   ia ,  tov ,  — 
einem  Abseess  ähnlich. 

άποστηματωδης  ,  sc,  (απόστημα ,  »18  ος)  TftB 
dem  Ansehn  od.  der  Art  eine»  Abscesses. 

άποστηριγμα,  τό.  Stütze,  Compresse,  Hippeer. 
2)  Versetzung  eines  KrankheiUstoffes ,  wie  i-xö- 
σχηψις,  Hippoer.,  von 

αποστηρίζω,  f.  ξαι,  (στηρίζω)  biosthtzea,  auf- 
stemmen ,  Ep.  adesp.  272.  2)  im  ärafl.  Gebr.  = 
άποσχήπτω,  sich  auf  einen  Theil  des  Leibes  wer- 
fen, versetzen,  von  Krankbeitsstotfen ,  Hippoer. 
Dav. 

eVoor?;pi£*c,  ttat,  η,  da»  Stützen,  L'oler- 
stützea.    2)  ärztl.  =  άπόαχηψις,  Hippoer. 

αποστΊβής,  tt,  (στίβος)  abwärts  vom  Wege, 
vom  Wege  abgehend,  Sopb.  Scyr.  fr.  VII,  1  (502 
Dind.). 

αποστιίβόω ,  (στ$λβόω)  glänzen  lassen,  Ep. 
adesp.  79. 

άποοτίΧβω,  f.  yai,  (στίλβω)  abgtäazeo,  Glau 
von  sieh  werfen,  άλ»!φατος,  von  Salböl  erglänzen, 
Od.  3,  408.  Luc.  Char.  11.  άκτίς  ti«  πέλαγος, 
der  Strahl  läset  seioen  Glanz  aufs  Meer  falten, 
Alciphr.  ep.  1,  1.  Dav. 

απόστάφκ,  »ως ,  ή,  Abglanz,  Wiederscheia, 
Scbol.  Ap.  Rh.  3,  1377. 

αποστλΐγγίζω ,  f.  ίσο ,  (στΧ»γγίζω)  mit  dem 
Streich-  od.  Reibeisen,  oriUyyiV,  abstreichen,  wu 
bes.  nach  dem  Salben  im  Bade  geschab.  Med. 
sich  Sehweiss,  Staub  od.  Schmilz  abwischen,  ab- 
streichen, abreiben,  Ar.  Equ.  577.  Xen.  oec.  11, 
18.  Dav. 

αποστΧίγγισμα,  τό,  das  mit  der  στΧιγγ{ς  vom 
Leibe  Abgestrichene ,  bes.  der  vom  Körper  abge- 
strichene Schmuz,  der  durch  Sehweiss  n.  Salbiii 
entstanden  ist,  Strab.  u.  n. 

άποστοΧίνς ,  ίως,  ο,  (αποστίΧΧω)  Absender; 
in  Athen  Beamte,  welche  die  Aufsicht  über  die 
pfliebtmässige  AnsrGstung  n.  Absendung  der  Kriegs- 
schiffe hatten,  Dem.  p.  262,  15.  u.  1147.  Herrn. 
Slaatsalt.  §.  161,  20. 

αποστολή,  η,  Absendung,  Entsendung,  Τιμο- 
Uovto*  ·1ς  StxiXiav,  Plut.  Tim.  1.  α.  öft.  Die 
Absfiidnng  einer  Flotte,  Tbae.  8,  8.  u.  a.  2)  das 
,  WT. 
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β^οοτοάχο*,  17,  iv,  cor  Absendung  gehörig, 
des  απόστολος  betrenVucL   Bei  KS.  Apostolisch. 

i-χοοτολιμαΐσς ,  mia,  atov,  abgesandt,  ausge- 
schickt, Achill.  Tat.  1.  p.  58. 

χχόστολσς,  ov ,  (στέλλω)  abgesandt,  wegge- 
schickt. 4  mniar. ,  a>  Bote,  Gesandter,  Hdt.  1, 
Hl.  5,  38.  b)  die  Aussendung  eieer  Flotte  od. 
eines  Heeres,  aaeh  die  aasgesendete  Flotte  selbst, 
fapedition,  oft  bei  Lys.  Den.  o.  a.  vgl.  Dnker 
Thee.  8,8.  ti  απόστολον  πλοΊον ,  ein  Fracht- 
schiff, Plat.  ep.  7.  p.  346.  Α.,  auch  bloss  ti 
«»freier,  Hdt.  vit.  Hob.  19. 

όπο  στο  μ  άτι  ζω ,  f.  ίοω,  ( άτομα )  1)  =  ino 
ντϊματος  tmttv,  frei  von  Munde  weg  reden,  aus- 
wendig hersagen,  einen  Lehrling  etwas  vorsagen, 
his  er  es  answendig  gelernt  bat,  Plat.  Bnthyd. 
1.  276.  C.  277.  A.  vgl.  Ruhnk.  Tin.  p.  43.  44. 
tacb  voa  der  Verkündigung  einer  Weissagung, 
PluL  Thea.  24.    2)  ausfragen,  Ev.  Lnc.  11,  »3. 

αποστομίζω ,  f.  ίοω,  (στόμα)  der  Schneide 
beraub™,  abstumpfen,  Pbilostr.  imag.  2,  17. 

έχοστομόω,  (οτομόω)  den  Maad,  überb.  die 
Offoeag  verstopfen;    einen  Graben  xusebütten, 
Getöns,  αναστομό*» ,  Polyb.  fr.  gr.  26.    2)  wie, 
•ηοστομίζω,  der  Schneide  berauben  ,  abstumpfen, 
Lm.  Tim.  10.  Dav. 

ο*οστόμωσ»ς ,  tue  r  17 ,  Versehliessung,  Ver- 
ttepfssg  des  Mundes  od.  der  Mündung,  irgend 
rrner  Oefleuug.  2)  Eröffnung  eines  verschlossenen 
•1  versteckten  Ganges,  Arist.  probl.  8,  6. 

απο<ποργο% ,   OV,  =  άστοργος,  Plnt.  noral. 
p.  491.  C.  , 

*κ·βτοαγγύΜζω  ,   f.  -  ίοω  ,  =  στραγγαλίζω, 
aahYisgea,  erdrosaeln,  Diod.  14,  12.  Streb. 

οχοοτρακίζο» ,  f.  **»,  (οοτραχϊζω)  durch  das 
Seherheagericbt  verurt  heilen  ,  verbannen. 

•χοπρίχόο*,  =οστρ**όω,  Galen.  6.  ρ.  310.  Β. 

ίτίοσιράητω  ,  =  απαστράπτω ,  Αρ.  Hb.  3, 
1018.  mit  Tmesia. 

■xecToir«*'««  0*607,  ή,  Klage  wegen  nicht  od. 
*cb leeht  geleisteter  Kriegsdienste,  Thuc.  5,  60. 

•xeerodrevo»,  gew.  im  Med.  όποαιρατιόομαι, 
(nputim)  aufhören  Kriegsdienste  zu  thnn,  aua 
den  Kriegsdienst  entlassen  werden,  App.  bell, 
cir.  5,  28. 

·)*·στρστ%γο€,  β,  (crp«Ti7y0ff)  ehemaliger,  aus- 
feinster  Feldheer,  Plut.  Maroeil.  22.  σποστρα- 
n,j*¥  mit*  rwa ,  Einen  der  Feldherrnstelle  ent- 
setzet, Den.  in  Aristoer.  p.  66V,  7. 

χχοηράτοπίδίνω,  ebenso  im  Med.  άποατρα> 
τηιΐώομαι,  {αχ-ρατοπιδίνω)  nit  seinen  Lager 
»■fgriiekea,  sieb  entfernt  lagern  od.  in  Lager  steh  η , 
XmCyr.  6,  I,  23.  An.  7,  7,  1.,  ttröt,  von  Ei- 
nen, ebeod.  3,  4,  34. 

■πβοτρι^λόω,  (στριβίό»)  verrenken,  zermar- 
tern. 

«vooTf Ηττιχο' e ,  ή,  er,  abxuwendea  geeignet, 
SchoL  Sopb.  Ai.  1 18. ,  von 

άποοτρίψω,  f.  y>»,  {στρίψω)  abwenden,  weg- 
wenden, wegkehren,  abwärts  kehren,  zurückwen- 
de, Ren.  πόδας  xal  g*<f«C  βιτοβτρ.,  Hände  u. 
hat  xurückdrebn,  an  sie  xu  binden,  Od.  22, 
ITJ.  Soph.  OR.  1154.  Plut.  u.  a.  2)  hinrichten, 
kittenden,  Plut.  Popl.  6.  top  πόλ»μον  «c  Maxt- 
Iniav,  versetzen,  Arr.  An.  2,  1,  1.  3)  machen 
tat  einer  umkehrt,  umkehren  lassen,  II.  10,  365.; 
in  die  Flacht  wenden,  verscheuchen,  II.  15,  62. 
Xes.  n.  s.  ttvm  twoc,  Einen  wovon  ab  -  od.  zu- 
fiekhriapen,  IL  20,  256.  n.  Spitxa.,  auob  vom  Orte, 
(Mn.3,48.  4)  intraas.  sieb  wenden,  umkehren, 

/.  n. 


zurücklaufe.,  Od.  11,  597.  eine  andere  Riehtuag 
nehmen,  \e».  u ...  5)  Pass.  mit  Fut.  ned. ,  .) 
s.ch  abwenden,  sich  wegkehren,  sein  Gesicht  von 
L.uem  ^enden  ib.  verebsebeun ,  ..  d.  Acc. 
Ar.  Fr.  684.  u.  Xen.  averwi;  dab.  άπιοτραα- 
μίνοί  λόγοι,  verabscheuende  Worte,  Hdt  7  16XL 
b)  rieb  kehren,  unwenden,  xuruckkehren fliehen  | 
abfallen    in  SUehe  Lüsen,  Xeo.  Hellen.  4,  8,  4! 

Μπσοτρσφί,  ,  i)  das  Wenden,  Abwenden, 
χ.  B.  eines  Unglücks,  dns  Wegkehren,  Weglenken 
a.  χηοχροπτ,,  Tragik.  2)  pass.  das  Sich  ebwenl 
den,  Sich  wegkehren,  entw.  ax,  Abtcheu.  bes.  das 
Abwenden  des  Gesichts,  od.  um  »ich  von  einem  Ort 
zu  entferne»,  dab.  Abweg,  Abweichung,  Richtung 
anderswohin  Xen.  de  re  eqn.  9,  6.,  od.  au,  Furcht, 
Zuflucht,  Zufluchtsort,  Hdt.  Thuc.  u.  a.  3)  als 
rbet.  Figur,  Apostrophe,  wenn  man  sieh  von  der 
Sache  weg  zur  Person  hinwendet  u.  diese  an- 
redet. 

άποστροψία,  die  abwendende,  Bein,  der 
Aphrodite,  Pnus.  9,  16,  2.  ' 

απόστροφος,  ovt  l)  abgewandt,  weggewandt, 
abgekehrt,  verabscheuend,  fliehend,  neidend,  Soph 
Ai.  70.    2)  wovon  nan  aieb  abwendet,  fürchter- 
lich ,  sehe us. lieh,  Orpb.  h.  70,  8.   3)  als  Sebst. 
η  απόστροφο*,  der  Apostroph.  Adv.  αποστρόψως 

mnoorCyt»,  aor.  Μπβστόγΐ,σα,  Sopb.  OC.  691., 
auch  ·*ί™*·.  Opp.  bal.  4,  370.,  pf.  άπ*οτνγη*α, 
Hdt.  2,  47.,  (aiwi«,  irr.)  heftig  hassen,  verah- 
scheun,  nit  d.  Acc,  Sopb.  OC.  186.  Eur.  Ion 
488.,  aueh  mit  folg.  Infln.,  HdU  6,  129.  Dav. 

σποσηγηοίς,  eeve,  j   Verabscheuunt; ,  Schol 
Aeseb.  Choeph.  76.  ** 

άποστνπάζ»,  f  α'σ»,  (ervic«Cs.)  wegprögeln, 
Archilonh.  im  fit.  M.  s.  ν.  στνπσς. 

απσοτνφίλϊζι*,  f.  g«,  (στνφ&ζι)  nit  Gewalt 
wegtreiben,  verjagen,  t.v«  twc,  11.  18,  158.  Ju- 
hau.  ep.  58. 

άποατύφω,  f.  («ήφω)  zusammenziehe, 
adstringireu,  Hippoer.  de  diaet.  e.  3.  Tbeophr.  de 
odor.  36.  e.  pl.  2,  8,  1.,  bes.  von  der  Wirkung; 
herber  Dinge  auf  die  Geruchs-  u.  Geschmacks- 
nerven: stumpf  machen,  Schaf.  Greg.  p.  42  Γ» 
Ale.  Mytil.  ep.  18.]  ' 

inocinmC*,  f.  «0«,  (oviraCe»)  die  Reife  der 
Feigen  durch  Drücken  prüfen;  überb.  prüfen  un- 
tersuchen, Ar.  Sq.  259.  ' 

άποσνίάω,  f.  ή  au,  (avüm)  wegrauben,  aus- 
plündern ,  abnehmen ,  bes.  die  Rüstung  ausziehn 
ti  ttvot,  Pind.  Pylh.  4,  195.,  aueb  rwa  tt,  Xeu! 
An.  1,  4,  «.  Luc.  Tox.  28.,  η.  τ<*«  tmot,  Soph. 
OC.  1332.  Pallad.  ep.  113.  Pass. 

αποανλώιιαί  τι 

•eir  wird  etwas  geraubt ,  Aesch.  Prom.  171  .  u 

tivot,  HeUod.  1,  18.   Dav.  '  ' 

απσανίηα*,  s«f,  x)t  Auspliiuderang,  Eust. 

Isn.  p.  336.  [v] 

*%αονμβαίνα> ,  =  Ov  συμβαίνω,  das  Gezen- 

theil  von  συμβαίνω,  Galen.  8.  p.  610.  E. 

αποονμβ,νλίνω,  (σνμβονλ,νω)  abrathen,  Pba- 

lar.  epiat. 

άποσννάγωγοζ,  ov,  (συναγωγή)  aus  der  Syna- 
goge, aus  der  kirchlichen  Gemeinschaft  ausge- 
schlossen, Ev.  Jo.  9,  22.  u.  öfter,  [fy] 

άποσνν»ργίω ,  f.  ήαω  ,  =  ov  αννιργί» ,  das 
Gegentheil  voa  οννίργίω,  Sext.  Enp. 

οποσννίατί/μι,  f.  όποονστήβω,  ein  verstärktes 
οννίονημ*,  vorstellen,  Ael.  v.  b.  4,  9. 
46 
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Λποσω  ζω 


ό-τοσί  ρη-γόω,  ε=  συρηγόω,  Hippoer. 

αποαΰρίζω ,  Γ.  ξω ,  (αι>0((ω)  μάαρ*  άποσυρί- 
ζων,  weithin  pfeifend,  laut  pfeifend,  als  Ausdruck 
lustigen  Leichtsinns,  der  sich  am  nichts  kümmert, 
h.  Horn.  Merc.  230.  Paus.  entsäueela,  säuselnd 
ertönen,  Lac. 

ΑποανρΙοαω,  »lt.  — rv«,  f.  ξω,  =  d.  vorherg. 

άπόονρμα,  τό,  das  Abgeschälte,  Abgeschabte, 
Rippoer.,  von 

αποσύρω,  f.  σνρω,  [αίρω)  abziehn,  wegziebn, 
wegreissen,  schleifen,  τάς  ίπάλξ^,  Thuc.  7,  43., 
μίτωπον,  abschinden.  Theoer.  22,  105.  α.  oft  bei 
Polyb.  α.  SpäU    [v  im  Präs.  lang.] 

σποαι  ααιτίω,  (ονσοντίω)  =  oi  ανααιτίοι.  Dicht 

gemeinschaftlich  speisen,  Pitt.  legg.  9.  ρ.  782.  C. 

(αποσνω)  angebr.  Präs.  von  dem  mehrere  Tempp. 
χα  αποοινω  abgeleitet  werden. 

άπόαψαγμα ,  το,  =  νπόοφαγμα  ,  AH.  n.  a. 
1,  34.,  von 

ΰποσφάζω,  auch  αποοφάττω,  f.  'ίω,  (αφάζω) 
abschlachten,  tödten ,  morden,  Η  dt.  4,  62.  α.  84. 
α.  oft  bei  Ar.  Ken.  Plat.  α.  a. 

άποοφαιρίζω  ,  f.  ίοω ,  [οφαιρϊζω)  wie  einen 
Ball  weg-  od.  zurückschlagen.  Dav. 

αποοφαίριοκ,  tut,  η,  das  Weg-  od.  Zurück- 
schlagen des  Balls,  Schul.  Lycophr.  17. 

αποοφα*ρόω ,  (σφαίρα)  zu  Kugeln  .od.  Pillen 
drehen,  Athen.  2.  p.  42.  F. 

άποοφαΜίίζω,  f.  ίοω,  (σφαηίΐΐζω)  den  kal-* 
toi  Brand  ι  bekommen  n.  daran  sterben,  dadurch 
absterbeo,  Hdt.  4,  28.   Bei  Plat.  Lyo.  16.  nach 
Schär,  iu  d.  Ana.  nn  epileptischen  Zufällen  ster- 
ben. f  Dav.^ 

άτιυυφαχίλισις,   (ως,  ή,  und 

άποοφάκιλιομός,  οϋ,  ό,  das  Absterben  durch 
kalten  Brand,  Bippocr.^ 

άποοφαίλω,  f.  alt»,  aor.  1  άπίοψηλα,  (σφάλ- 
λω) abgleiten  machen,  vom  rechten  Weg  ableiten, 
verschlagen ,  Od.  3  ,  320.  άποοφάλλίΐν  τ*να  πό- 
ψον,  Einem  die  Mühe  vereiteln,  II.  5,  567.,  überh. 
Einem  die  Erreichung  eines  Zieles  vereiteln,  τινά 
twoc.  Viel  häufiger  im  Pasa.  a)  eigentl.  abglei- 
ten, Dem.  p.  801,  14.  Plat.  Pericl.  13.  απασφάλ- 
Itoitai  «i'c  τι,  sich  sa  etwas  verirren,  Plut.  mnral. 
p.  392.  B.  b)  ο\π·οφ*ΙΧ»ο&αϊ  τίνος,  von  etwas 
•  abgeratken,  etwas  verfehlen,  oft  bei  Tragik.,  auch 
in  alt.  Prosa.  1 


άποσγαλμίω  ,  (αφαλμίω)  einen 
tbnn,  Polyb.  bei  Said.  a.  ν.  ίποοφαλμηοας. 

αποοφάξ,  άγος,  ο,  ή,  abgeschnitten,  steil, 
schroff,  wie  απορφοίξ,  Nie.  tber.  521.  [öry]  Von 
άπουψαττω,  f.  £*»,  =  άποοφάζω,  Χβη.  ο.  a. 
άποσφινδονάω  ,  f.  τ,αω ,   (σφ&όΌνάω)  weg- 
schleudern, Diod.  Sic.  2,  50.  Plut. 

άποοφίνοΌνίω,  f.  ήοω,  =  d.  vorherg. 
άποοφίνδόνηχος ,  ov,  weggeschleudert,  durch 
Schleudern  vertrieben,  Plnt.  mural,  p.  293.  B. 

/  inooif ,ΐν&ΌνΙζω  ,  f.  /«α»,  t=  άποοφινδονάω, 
Joseph. 

άττοοφηχόω ,  (οφηηόω)  lossebnüren ,  ent- 
stricken. 

άποοφηνόω ,  (οφηνόω)  verkeilen  ,  Paul.  Aeg. 
6,  28.,  wie  einen  Keil  einklemmen,  Eust.  ad  Dina. 
Per.  36». 

άποσφΐηω,  f.  i/§m,  ■· ,  ·';  γω ) 
τράχηίον  ,  Berod.  1,  17.  11.,  zusi 
einschnüren,  adrtringere,  Bippocr.  p.  280., 
eng,  knapp,  schlank  machen;  metaph.  voa  Kunst- 
werken: daa  richtige  Manss,  Haltung  o.  Gleich- 
gewicht geben,  Lac.  rhet.  praee.  9.   Ιόγος  «»e- 


σφη'μίνος,  pedraDf 

adslricia.  Dav. 

άπόοφιγξχ,  tut,  tj,  das  Zuschnüren,  Festbin- 
den, Verengen,  Einzwängen,  Bippocr. 

αποσφραγίζω ,  f.  u» ,  (σφραγίζω)  versiegeln, 
Plat.  Alex.  2.  Med.  unter  Siegel  legen,  Eur.  Qr. 
1108.  Athen.  J.  p.  34.  A.  2)  entsiegeln,  das  Sie- 
gel eröuaen.  Dav. 

άποοφράγιομα ,  το,  das  aufgedrückte  Siegel, 
Abdruck  des  Siegelrioges ,  Alben.  13.  p.  585.  D. 
[οφρσ] 

άτιοαφράγιατι^ ,  ov,  6,  —  ό  αποσφράγιζαν. 

άηοοιιραϊνομβΛ,  f.  φρήαομαι ,  Depon.  »ed., 
( öoif  ραίνομαι ,  irr.)  nach  elwas  riechen,  den 
Gerach  wovon  haben ,  Tirit.  Das  AcL  yh'^wn 
aixöv  αποοφραϊνα,  er  riecht  nur  Stärkung  aa 
Polei ,  Lucill.  ep.  98. 

άποοχάζω  η.  άποσχάω,  f.  mom,  verstärktes 
σχάζω,  Einschnitte  in  die  Haut  machen,  eine  Ader 
schlagen,  Bippocr. 

άπναχόλϊόοω,  =  οχΜόω,  KeUe  durch  U(- 

gerichtete  Staugen  stützen.  Dav. 

άποσχάλίδωμα,  το4,  Gabelholz  zum  Ε m per- 
rich  teD  der  Stellnetze,  Xeu.  de  ven.  10,  7. 

άπΟοχίοΊάζω,    f.  αοω,   —  ai  r  oaytd  ια  ζω  ,  SOS 

dem  Stegreif  hersagen  od.  thun,  et»as  ebne  Vor- 
bereitung, unüberlegt,  obenhin  thun,  Ariel.  Polyb. 
Luc.  u.  a. 

inooxtott,  »tut»  φ,  (άπίχομαι)  Enthaltung, 
Enthaltsamkeit,  PJut.  mural,  p.  Ifi3.  B.  a.  örter. 
άποοχ4ο&αί,  inf.  aor.  med.  zu  άπϊχω,  Od. 
αττυοχα/.ίαζω  ,   verstärktes  οχπίισζω,  Bckk. 

An.  p. '36. 

άποοχηοω,  fut.  ZU  άπίχω,  άποοχια,  Inf.  aor. 


άποοχημάτίζω,  Γ.  ίοω,  (αχημ*τίζο»)  gesUltca, 
formen,  Epist.  Socr.  28. 

άνοσχϋίς,  ων,  α»,  Abspaltungen,  Zweige,  die 
von  einem  tlauptstamme  anslaufen,  bes.  Verzwei- 
gungeu  der  Blutgefässe,  Bippocr.  Galen.  Aret. 
όστών  άττ, ,  Knochensplitter ,  Galen,  άρΰν  **·, 
Zweige  eines  Gebirgea,  Strab.  Der  Siug.  όηοσχίς 
iat  uugebräucblieh,  von 


αποσχίζω,  f.  low,  (οχίζω)  abspalten,  abreis- 
r.  io  Tmesis ,  oft  b.  fldt. 
Xea.  Pla^  Eur.  α.  η.  Dav. 


sen,  trennen,  Od.  4,  507. 


άπόοχϊοις,  twt,  r,,  Spaltung,  Trennung,  Spalt. 
απόοχιομα,  τό,  das  Abgespaltene,  Abgetrennte, 
M.  Anten.  4,  29. 

άποσχοινΐζω,  f.  ίοω,  (σχοινίζω)  durch  ein  ge- 
zogenes Seil  absondern,  abgrenzet),  ausschliefen, 
Dem.  p.  778,  lr».  Plut.  moral.  p.  443.  B.  Phil». 

αποοχολάζοί,  f.  άοω,  (οχοΐάζω)  sich  von,  Ge- 
schafteu  erholen ,  i'r  τ  tu  ,  an  elwas ,  Arist.  ein. 
10,  6.  2)  Masse  zu  etwas  haben ,  sich  einer  Sa- 
che widmen ,  sich  mit  etwas  beschäftigen ,  Tiri, 
rei,  Ael.  v.  b.  12,  1.    3)  παρά  Tut»,  b«i 


Einem  seine  Müsse  verwenden,  bei  ihm  in  die 
Lehre  geba,  Vita  Born.  5.  33. 

άποοχοΐίομαι ,  Pass. ,  beschäftigt  sevn,  Lnc. 
Charid.  19. ,  aber  sicher  nur  fehlerhafte  'Schreib- 
art st.  απασχολέομαί. 

απόοχοΐοί ,  ov,  (αχοΐή)  keiner  Schale  ange- 
hörend, sie  meidend,  Tim.  Phlias.  34. 

άποοώζω,  f.  βώοω,  (οώζω,  irr.)  hinrettrn, 
d.  i.  a)  glücklich  α.  wohlbehalten  nach  einem  Orte 
hinbringen,  sie  r*,  Xeo.  2,  3,  18.  u.  sonst  oft  bei 
Xen.  α.  α.  Posa.  «η·ααί£<«#α«  ü«  τ$,  glücklich 
an  einen  Ort  ·  biogelangen ,  Bdt.  7,  229.  in.  232, 
Xen.  Heil.  6,  2,  14.  Dem.  α.  a.  άτιοοα>ζ*σ0α* 
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Art  Gatter vw>i  glSckUch  aas  Heer  gelangen ,  Xcu. 

B«U.  S,  1 ,  2.    b)  fiir  Mager«  Dauer  erkalten, 

Pitt.  legg.  3.  p.  692.  C.    2)  iotrans.,  fleh  erhal- 

tea,  Plat.  ep.  7.  p.  336.  B. 

ataeewpsea» ,  ( outqtvtu )  abhauten,  abpackea, 

Schaf.  Loop.  p.  370. 

άηοτάγή,  ή,  (άποτάβσυι)  Entsagung,  und 
ίπίχογμ* ,  cd ,  Verbat ,  Iambl.  vit.  Pytb. 

f.  138. 

*κοτά3η%·,  Adv.,  (inoxilvot)  ausgedehnt,  aus- 
gereckt, der  Länge  nach,  Lac.  Zeux.  4.  Ael.  o. 
a.  4,  21.,  metaph,  ia  weiter  Aasdebnuog,  weit- 
läufig, ausführlich,  Pbitostr.  p.  481.  500.  585.  [d] 
i*öta*Tot,  er,  aaeb  «moracxret  betont,  (ahro- 
fäaew)  abgesondert,  dem  gemeinen  Gebrauch  ent- 
sogea,  Hdt.  2 ,  69.  2)  angeordnet,  angewiesen, 
Crittae  bei  Athen.  10.  p.  433.  B. 

νηοτ4μαοομ*ι ,  (reautev)  Med.,  r=  d.  folg., 
Aal.  v.  b.  1,  12. 

·*·χ£μι»ν·μα* ,  Med.,  (χαμανφμα*)  für  sich 
Tersebliessen,  aafbcwahreo. 

άποτύμνο»,  loa.  et.  άη·χίμνο>.  Hob.  Hdt. 
rrtor ät  vw,  (xarvot)  ίοα.  =  «inorcrra»,  Hippoer. 
β*ότ«{κ,  *«c,  »/,  (βποτβσοω)  Absonderung, 
Abtreeauag  a.  Sonderung  der  Einzelnen  bei  Eat- 
riebtaag  voa  Abgaben,  Aatiph.  vgl.  Boeekb  Staata- 
»awb.  I.  p.  445.    2)  =s  αηοχαγή. 

e*er«e«e,  twe,  ή,  (mnttivu)  Ausdehnner,  Au** 
Streckung,  Plat.  moral.  p.  670.  C,  Verlängerung. 

att.  -rr»,  f.  £e»,  (rdeew)  ab- 


inoxmecm 

urinee,  d.  i.  a)  eine  von  Anderen  getrennte  Stel- 
Isaf  aa weisen,  detaebirea,  Polyb.  6,  35,  3.  8, 
27,  S.  Häufiger  in  Pass.,  detacbirt  werden,  Xen. 
Hell.  5,  2,  40.  Dem.  u.  a.  b)  eiuen  gesonderten 
Tbeil  anweisen,  Plat.  Tbeaet.  p.  153.  E.  Arist. 
pol.  fi,  5,  7.  Plat.  a.  a.  Med.  m.  d.  Dat.,  sieb 
van  Eiaeai  trennen,  Abschied  nehmen ,  ubertr.  ei- 
aar  Sache  den  Abschied  gebea,  sie  aufgeben,  ihr 
eatugea,  nor  bei  Spät.  Lob.  Phryn.  p.  24. 

mnixmvQos ,  ev,  =  «ravpof,  Arist.  b.  a.  8,  7. 
4ntavf6tu ,  =  χανρόι,  zum  Stier  machen. 
Med.  mitoxavqoio&ai  r»»»,  Einen  stier  od.  wild 
»ablieben,  Bor.  Med.  188. 

ä;rera>ec,  ov,  β  άταφος,  Bekk.  An.  p.  437. 
Hejyeb. 

anormttotvoit,  $ως,  ή,  Veraebansang,  van 
inoTaiifftvat ,  (raupte«»)  durch  einen  Graben 
absondern ,  mit  einem  Wallgraben  umgebeo,  ver- 
schanze, Xen.  An.  6,  5,  1.  Plut.gLue. 

mhiiV«,  f.  xtvü ,  pf.  ΑπντΙχαΜΛ,  (χβίνω, 
irr.)  |)  traasit.  hiadehnen,  eine  weite  Ausdehnung 
reben,  tbeils  räumlich,  theils  u.  hauptsächlich  ia 
der  Zeit,  μαηοόν  Ιόγον,  siexpdv  fäotv  inoxtivttr, 
eiae  laage  Hede,  einen  langen  Sprach  in  eioem 
Zage  fort ,  ohne  Unterbrechung  vortragen ,  Plat. 
Prot.  p.  336.  C.  rep.  10.  p.  605.  C.  u.  öfter. 
φ<Βτή  omlntyyt  όξίτν  inortivovem  φ&όγγον,  ein 
troeprtenschall,  der  einen  gellenden  Ton  aushalf, 
d.  i.  lange  Zeit  ertöne«  liest,  Plat.  Syll.  7._  Auch 
■dt  Auslastung  von  φ&ογγον,  wie  xi  χΛΑΜίΐΛ  μβ- 
*t *v  omoxtirn,  die  Pauken  halten  deo  Ton  laage  an, 
Hat.  Prot.  p.  329.  A.  ηοντρ  ynfVfyH***» 
ei  ffpdf  mi~r6p  tuttvor  mnoxtüw»* ,  es  tbat  Einer 
leise  eiae  Aeusaerung,  als  welle  er  dieselbe  nieht 
ta  seiaea  eigenen  Ohren  dringen  lassen,  Lee. 
ffigr.  13.  p.sa.  aasgestreekt  werde»,  sieb  bia  er- 
Mreeke»,  Xen.  Aa.  1,8, 10.  παραδιϊγμαχΒ  ittotfiiSt 
e*em«t«lVa  xe.1t  γραμμοΰί,  in  laogea  (grossen) 
1  mnssen  scharf  verzeicbaete  Musterbilder.  Lue; 
rbat.  praee.  9.    Med.  sieh  aoapaaaea,  sich  ae> 


strengen,  etwas  mit  Anstrengung  u.  Nachdruck 
thun,  bes.  mit  Nachdruck  behaupten  od.  streiten, 
Diog.  L.  5,  17.  2)  latrans. ,  sich  hindehnen  od. 
auabreiten,  Tbeophr.  bei  Athen.  2.  p.  61.  E.  ä*i- 
xttvov  μαχόμενοι,  sie  fahren  fort  zu  streiten,  Plat. 
moral.  p.  60.  Α.  ηόγφω  άποτίνονμ«ν ,  ην  SutXo- 
γώμβ&α,  wir  werdea  zu  weit  gehen,  Plat.  Gore, 
p.  458.  C.  B 
ίποχβίχΐζ* ,  f.  /»«,,  att.  «J,  (χβ*χΐζω)  durch 
Mauere  od.  Veraehanzungen  absperren  von  der 
Gommnnication  mit  aussen,  theils  um  einen  Ort 
gegen  das  Eindringen  der  Feinde  zu  sichern,  Hdt. 
6,  36  sq.  u.  a.,  theils  um  ihn  zu  blokiren,  Thue. 
1  ,  64.  u.  Ufteri  dnror.  χους  ötovt,  den  Gottern 
die  Communieatloa  abschneiden,  Ar.  Av.  1563. 
2)  die  Festungswerke  wegnehmen  od.  schleifen! 
Polyaen.  1,  3,  5.  Dar. 

άποχίίχΐοΗ,  «o»c,  ή,  die  Absperrung  eiues  Or- 
tes durch  Versehanzungen,  Thue.  1,  65.  2)  Schlei- 
fung der  Festungswerke,  Polyaen. 

άηοχίίχισμα ,  τό,  Verschaazuug  zu  Absper- 
rung einesx  Ortes,  Thue.  6,  99.  7,  43.'  Aen.  u.  a. 
ίηοτηχ*αμός,  6,  =  άποχξ/χια$ς,  Plut.  Nie.  18. 
anoxttxtvxioy,  Adj.  verb.  ν.  ·ποχ$ιχ{ζν,  mau 
muss  befestigen,  Tbem.  22.  p.  336,  32. 

άποχίΗμαφομαι ,  Med.,  (χημαΐοφ)  Zeichen 
od.  Beweise  von  etwas  hernehmen,  daraus  schlies- 
sen,  Ap.  Hb.  4,  1538. 

inorswöu,  Örewo*«»)  der  Rfuder  berauben. 
inoxilttot,  oC,  (xilos)  die  Stadtobrigkeiten, 
sonst  o«  awrd  χίΐονς  u.  oi  tV  xÜtt,  Polyb.  10, 
21,  9.  16,  36,  3.  ^ 
dnoreJUiooj,  eiu  verstSrktes  xeXttöcu. 
inoxÜLtatt,  twt,  ι) ,  (inoxtltio)  die  Vollen- 
dung, Epicor.  bei  Diog.  L.  10,  108. 

άποτίλβομα,  xi ,  (änoxtlio)  1)  das  Vollea- 
dete,  ein  vollendetes  Brzeugntss,  Polyb.  4,  78,  5. 
Plat.  u.  SpMt.  2)  Vollendung,  Vollbringung,  end- 
licher Ausgang ^  itrsserster  Erfolg,  Polyb.  2,  39. 
11.  Plut.  u.  Spät.  %)  Eiofloss  der  Gestirne  u. 
Coustellatioa  auf  das  Schicksal  der  Meeschen. 
Aalrol.    Dav.  >.    t  ' 

dworaZ«e/MrrM0e,  η,  όν,  Adv.  —*wt,  zur 
Vollendung,  cum  Erfolg,  zur  Wirkung  gehörig; 
Wirkung  od.  Erfolg  habend,  hervorbringend.  2) 
zur  Wahrsagung  aus  dem  Staad  der  Gestirae  ge- 
hörig, η'  βΓκοΧίΙΐσμαηχη,  verst.  χίχνη,  die  Kunst 
die  Cnnstellatiod  zu  deuten,  Nativitätstellerei.  a* 
άποτ ι).ι<ιμαχαι*1,  die  Nativitätst eller,  Galen,  u.  Aslr. 

mitoxtl*oxut6t,  η",  6p,  zum  Vollenden,  VolÜbrin- 
gea  gebSrig  od.  geschickt,  wirksam,  bewirkend, 
m.  d.  Gen.,  Plat.  defin.  p.  412.  C.  Plut. 

aitortXtvräot,  f.  tj  οι»,  (xeltvxäu)  sich- endigen, 
einen  Endausgang  nehmen,  endlich  fibergehen,  tif 
τ*,  in  etwas,  oft  bei  Plat.,  auch  bei  Arist.  Plut. 
u.  Spät.  Dlv. 

anoTtltvnjotc ,  ewe,  17,  Endergebnis«  ,  End- 
resultat, Plat.  Sonh.  p.  264.  A.  2)  inoxeUvxjivtt 
ίϊς  τ»,  der  endliche  Uebergang  ia  etwas,  Tbeophr. 
de  igne  §.  54. 

άποτίλίυ) ,  f.  ioia,  (xtXita)  vollenden,  ganz 
fertig  machen,  zu  Stande,  ia  Ausführung,  in  Er- 
füllung, zum  Ziele  bringen,  Hdt.  5,  92.  u.  Attik. 
von  Thue.  aa.  anextXttp  im&vpiav ,  eiae  Be- 
gierde befriedigen,  Plat.  Gorg.  p.  503.  D.  βπο- 
νβχύ$ομ4νος  άνηρ,  ein  vollkommeaer  Mann.  2) 
eiae  Schuld  abtragen,  abzahlen,  entrichten,  leisten, 
was  man  zu  leisten  verpflichtet  ist,  Opfer,  Tri- 
but, Dank  u.  dgt.,  Hdt.  4,  180.  u.  Attik.  von 
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Ληοτινω 


αποτιλμάτίζομαι ,  (τέλμα)  ΡβΜ. ,  ans  Sumpf 
η.  Morast  herauskommen,  Hippoer.  de  dec.  beb. 
d  2.  p.  15,  12.,  wo  aber  Korai  zn  Plut.  tom.  1. 
f.  369.  άηοχ»ρμαχιζ^μ»ν·ι  zu  lese«  vorschlagt, 
das  er  im  Sinne  voo  anoßUnovxte  fassU 

άηοτίμνω ,  ioo.  emerci/mw,  f.  Τίμω,  ίοο.  το> 
/*α7,  (τ(μνω,  irr.)  abachneidea,  d.  i.  1)  eigentl. 
mit  einem  ecbarfea  Instrumente  trenaea,  voa  Horn, 
aa  allgemein.  Med.  a)  sich  (tibi)  abschneiden,  vi, 
etwas,  Hdt.  4,  34.,  rtvöc,  eiu  Stüek  von  etwa», 
Hdt.  4,  71.  b)  für  «ich,  χα  seiner  Benatzung  ab- 
schneiden,  II.  22  ,  347.  Pass.  αηστέμναμα*  νί,ν 
ηίφαλην  ,  την  γλωτταν,  mir  wird  der  Kopf  abge- 
schnitten, die  Zunge  ausgeschnitten,  Xen.  Aa.  2, 
6,  1.  Lue.  pisc.  2.  2)  abtrennea,  scheiden,  bes. 
a)  abgrenzen,  durch  eine  schroffe  Grenzlinie  schei- 
den, b.  Horn.  Merc.74.  Hdt.  1,72.  Med.  für  sich  eiuen 
Theil  von  einem  Lande  ab  reissen,  in  Besitz  nehmen, 
sich  aneignen,  Hdt.  1,  82.  4,  99.  Tbuc.  8,  46.  n. 
oft  bei  Polyb.  Plnt.  α.  Spät,  b)  abschneiden,  als 
■ilitär.  Ausdruck,  voa  der  Hauptmacht  od.  voa 
einem  Orte  abschneiden,  die  Verbindung  damit 
hemmen,  in  welcher  Bstg  oft  auch  das  Med.  ge- 
braucht wird,  Xea.  Polyb.  n.  Spät. 

d»ort£«c,  «io*,  ij,  (άποτΰηω)  das  Gebaren, 
die  Gebart. 

αποχίρματίζω ,  f.  /am,  att.  ttZ,  (χίρματίζω) 
abgrenzen  ,  begrenzen  ,  beenden  ;  durch  Grenzen 
trennen,  aussondern,  ansschliessen,  ausrottea,  ex- 
terminare,  spät.  W.  Vgl.  αποχίλματίζαμα*.  Dav. 
αποτιρματισμός ,  ov,  ό,  Begrenzung  ,  Grenz- 

r,  spät.  W. 
mnoxtvyua,  %Α,  (άποχνγχάνω)  naglücklieber 
Ausgang,  misslungenes  Unternehmen,  Diod.  Sie. 
1,  1.  Plut.  u.  Spät. 

<iffor«WTi«öf ,  ή,  er»  verfehlend |  Misslingen 
vernrsacbend,  Galen. 

·ίπότ«ν{<«,  «Μς,  η,  das  Misslingen,  Verfehlen, 
Fehlbitte,  fehlgeschlagene  Hoffnung,  abschlägige  Ant- 
wort, Plat.  Ax.  p.  368.  C.  Plnt.  Mar.  5.  Syil.  5. 
άπ·τ«α>ςο*»,  (χιφρόω)  ganz  zu  Asche  machen. 
άνοτηγανϊζω ,  f.  ivea ,  (τηγανίζω)  auf  dem 
Roste,  τήγανον,  braten,  Machon  bei  Athea.  13. 
p.  582.  B.,  vom  Roste  essen,  Pbrynicb.  b.  Athen. 
6.  p.  229.  A. 

άποτήκω,  f.  ςω ,  (χή*ω)  wegschmelzen,  nus- 
schmelzen,  zerschmelzen,  Theophr.  c.  pl.  5,  13,  6.; 
metaph.  allmalig  auflösen,  auszehren,  wegbeizen, 
Plat.  Tim.  p.  65.  D.  Plut.  u.  n. 

anoxijl$,  Adv.,  (χηλή  fernab,  weit  weg,  Aa- 
tip.  Sid.  ep.  96. 

άποτήλιοχοχ,  Soperl.  zn  σποτηλι,  ganz  weit 
entfernt,  Steph.  Byz.  s.  ν.  Βιληδόνιοι,  wo  «Sita* 
τηλίτων  steht,  wordr  Herrn,  tml  τηΐΐβχων  ver- 
muthet. 

αποτηλό&ι,  Adv.,  (τηλό&ι)  =  d.  folg.,  Ap. 
Rh.  4,  708.  o.  1188.  als  var.  leet. 

άτίφτηίον,  Adv.,  (χηλον)  weit  ia  der  Ferne, 
Od.  9,  117.  Leon.  Tar.  ep.  26. 

άπότηξις,  etv«,  ι),  (inottjmm)  das  Zerschmel- 
zte, Dioa.  Hai. 

άποτηρίω,  (τηρίω)  abwarten,  abpassen,  Diod. 
Sic.  14,  21. 

anoxißaxot,  or,  der.  U.  poet.  St.  άπρόςβαχοβ, 
Soph.  Trach.  1030. 

άηοχί&ημ*,  f.  α%θ&ηοω ,  (τί&ημι)  ablegen, 
weglegen,  α.  zwar  1)  voa  Waffen  u.  Kleidern, 
abwechselnd  das  Act.  α.  das  Med.,  jenes  Od.  14, 
276.,  dieses  II.  3,  89.  Od.  14,  500.  21,  118.  2) 
beiseil  legen,  α.  zwar  a)  zn  künftigem  Gebrauch  j 


dah.  anfbewabrea,  aufheben,  im  Aet.,  II.  16,  254. 
Xen.  An.  2,  3,  15. ,  im  Med.,  Piad.  Ol.  8,  90. 
Xen.  Cyr.  6,  1,  15.  u.  a. ,  aaefa:  verschieben, 
auTsparen,  meist  mit  dem  Zusatz  e*c  ui&n,  Xea. 
eonv.  2,  7.  mom.  2,  1 ,  31.  Plat.  Gorg.  p.  449. 
B.  n.  a.  ano&ioöa»  *<β  ψνλααην,  ia  Gewahre«« 
bringea,  Polyb.  24,  8,  8.  Plut.  b)  um  nicht  mehr 
za  gebrauchen ,  nlso  ausser  Gebrauch  setzen ,  IL 
18,  409.,  beseitigen,  entfernen,  abschaffen,  II.  5, 
492.  Piad.  Ol.  10(11),  47.  Tfaue.  1,77.,  auf- 
geben, ablegen,  άφροΜτην ,  όργην,  αρχήν,  Kar» 
Iph.  A.  557.  Plut.  Goriol.  1».  Pomp.  23.  3)  d*a- 
öio&at  χόλπων,  aas  seinem  Scboosse  ablegen,  d.  i, 
gebären,  Callim.  b.  Jov.  15. 

άποτι'χτω,  f.  χέζομαι,  (τίκτω)  auspebären,  Itr 
Welt  bringea,  PUt.  Plut. 

άποτίλλω,  (tilXw)  abrupfen,  ausrnpfen,  aus- 
xnaien ,  Hdt.  1 ,  123.  3 ,  16.  Plut.  n.  a.  «hrers- 
τιίμένος  οαΰφιον ,  wie  ά*οκι*ααμ4νο$  ο*άα.μ>ν, 
Ar.  Av.  806.    Vgl.  «moxe/pew.  Dav. 

έπόχιλμο,  xo,  das  Ausgerupfte,  Flocke,  Fe- 
der, Theoer.  15,  19. 

άηοτίμάω,  f.  ήοω,  (χιμάω)  nicht  ehrea,  ver- 
achten, h.  Horn.  Mere.  35.  Callim.  fr.  103.  2)  ist 
att.  Recht:  eia  Gut  naeh  der  Sehatzung  zum  Pfade 
setzen,  als  Hypothek  geben,  Dem.  p.  1030,4. 
Med.  a)  sich  etwas  als  Pfand  geben  lassea,  es  als 
Hypothek  nehmen,  Dem.  p.  871,  19.  1029,  IV. 
Haas,  verbypotbecirt  seyu ,  Dem.  p.  865  ,  4.  b) 
sbschatxea,  als  Lösegeld  festsetzen,  Hdt.  5,  77. 
Dav. 

αποχίμημα,  χό,  zur  Sicherstellung  wegea  ei- 
nes anvertrauten  Gutes  geleistete  Gautioa,  gere- 
benes Unterpfand,  Dem.  p.  866,  3.  1187,  10.  vgL 
Boeckh  Staatshaush.  1.  p.  158.  [ri] 

άποχίμηοις,  tote,  *),  Verh vpotbecirung,  Dem. 
p.  878  extr.  2)  Abschätzung,  Plat.  Graes.  11.  [rl] 

άτιοτϊμητήτ.,  ov,  o,  wer  sich  etwas  als  Un- 
terpfand geben  laast,  Bekk.  Aa.  p.  437,  19* 

άπόχίμοί,  ov,  1)  =  αηοχβχ»μη  μένος,  verpfän- 
det, als  Pfand  gegeben.  2)  von  EnrensteUea  ent- 
fernt, χα  Ehrenämtern  nicht  geeignet,  Hdt.  2, 167., 
zuruckeesetz  t,  verachtet,  Soph.  OR.  215. 

άποχίναγμα,  το,  das  Abgeschüttelte ,  Abge- 
schlagene. [1]  Von 

άηοχίναοοω ,  att.  xxtu ,  f.  ζω,  (τινάσσω)  ah* 
sehütteln,  wegwerfen,  Enr.  Baeeh.  253. 

άηοτΐννυμι,  poet.  u.  spat.  Neben  f.  voa  ·»«- 
χΐνω.  Med.  Αηοτίνννμαι ,  sieb  (tibi)  büsseu  hu- 
aen,  %οινήν  m>ki<av,  Bnsse  für  Viele  empfaogeo, 
U.  16,  398.  xvie,  sich  für  od.  wegen  etwas  rä- 
chen, Hdt.  6,  101.  rtvei  xtvoe,  Jemanden  für  et- 
was büssen  lassea,  Od.  2,  73. 

άποχβνννω,  spätere  Nebenform  von  mnotivm, 
TbemisL  or.  20.  p.  234.  D. 

inoxivt» ,  f.  /σο» ,  poet.  «iroi7» ,  elaroWrrv/u, 
(χίνω,  irr.)  obbü*»en,  crsrtxew.  bezahlen,  bes.  eine 
Schuld  abbttssea,  Geldbusse  für  eine  Schuld  er- 
legen ,  vntoßaobfv,  Od.  13,  193.  m&fom  weivra, 
IL  22,  271.  Od.  1,  43.  aur«ta,  tfivov,  I8r  eioea 
Mord  bnasea,  Aeseh.  Ag.  1339.  Kar.  Iph.  T.  338. 
χρήματα,  αργνριον,  ζημϊαν  änoxiv$tv,  eine  Geld- 
strafe erlegen ,  Xen.  Plat.  Dem.  α.  a.  na&üv  £ 
αποησα*,  eine  Leibes-  od.  Geldstrafe  erleiden, 
Plat.  Dem.  u.  a.  xtvi  r«,  IL  3,  286.  8,  186.  Hdt 
3,  109.  mit  etwa»,  xivi ,  für  etwa»,  xtvit,  II.  4, 
161.  18,  93.  ίΐιργιαϊαί  aitofivtiv ,  Wohlthatea 
vergehen ,  gleiche,  zurückzahlen,  Od.  22,  235., 
χάρνταβ,  Ael.  v.  b.  4,  5.    Med.  m.  d.  Aec.,  sich 

» 


Digitized  by  Google 


■ 


Αηοτρ*βο 


lanr»,  räehtn,  strafen,  ßiaf  rtvt,  Gewaltthaten  ·η 
Eierm  riicbea,  Od.  3,  216.  aber  ßlut  τ»·*,  Je- 
■aades  Gewalttaten  rieben,  strafen,  04.  11,  118. 
manjv,  lieh  Busse  entrichten  lassen,  Od.  23,  312. 
rew ,  sieh  an  Eine«  rächen ,  Od.  13 ,  386.  Xea. 
Cyr.  5,  4,  35.  von  dea  Göttern,  Einen  strafen, 
Xet.  An.  3,  2,. 6.  mnotioao&at  &ίχην  ίχΰρονί, 
lieb  Geuugthuung  von  den  Feinden  verschaffen, 
Ear.  Hemel.  852.  882.  («  bei  d.  Epik,  lang,  bei 
d.  Attik.  knrx.]  Dav. 

«s«tT««c,  «w«,  ^,  Büssang,  Sebadeaeraatx, 
Strafe,  Abtragung  einer  Sebald.  , 

•«ersoWnr ,  Adj.  verb.  von  άηοτ/να»,  man 
Boss  büssen,  bezahlen,  Xen.  de  rep.  Lae.  9,  5. 

iv6xn&9t,  ·»,  (τίτ&η)  abgesetzt  von  der 
Mutterbrust,  vom  Sangen  entwöhnt. 
in  ο  τ  im,  peet.  st.  άηοτίνιο. 
άηοτμηγμα,  rd,  daa  Abgeschnittene,  der  Ab- 
schoiU,  Ausschnitt,  von 

άποτμηγυ»,  f.  £w,  (ruij'yeo,  irr.)  ebsebaeideo, 
»oet.  st.  άποτ4μν<»,  Horn,  τι»·  τ  «rar,  Einen  von 
etwas  abschneiden,  II.  10,  364.  22,  456.  Ap.  Rh. 
4,  1120.  Dnv. 

άηότμημ*,  _τ·,  AbaebniU,  Ansscbnitt. 
ίπντμηξ,  ήγος,  ό ,  tj ,  abgeschnitten,  steil, 
uj.  Αρ.  Rh.  2,  581. 
βηόνμηξα,  twe,  ή,  des  Abschneiden. 
ϊποχμητί»* ,  Adj.  verb.  von  ίιχοχίμνι»,  man 
abschneiden,  wegnehmen,   Fiat.  rep.  2.  p. 
D. 

ίπ·τμο€,  φ*,  (χόχμος)  unglücklich.  Bei  Horn, 
aar  von  Personen,  II.  24,  388.  Od.  20,  140.,  nach 
ia  Saperl.  «mer/terero« ,  Od.  I,  219.  Bei  den 
Tragik,  von  Zuständen,  Aeseb.  Pers.  278.  Enr. 

«κάτοχο*,  φψ,  (dxoxixxw)  von  Einem  erzeugt, 
geboren,  i  ainör.  :=  άηογέννημα ,  Abkümmliug, 
Kacberzeof  niss ,  Hippoer.  de  artie.  eap.  50.  p. 
«23,  30. 

**·τολμ*(ο,  f.  ijow,  (τοίμίω)  binwageo,  sich 
sa/eia  Wagniss  einlassen,  keck  hinthnn  od.  hin- 
sagen, Thnc.  7,  67.  Lys.  Aescbin.  Plat.  n.  a. 

Βποτολμητΐ»ν ,  Adj.  verb.  von  Αποτολμάω, 
ssaa  mnss  hinwagen  ,  rauss  es  daraaf  ankommen 
laues,  Plnt.  moral.  ρ.  II.  D. 

«irnreiiier,  ov,  =  άτολμος,  Pbilostr.  p.  203. 
ίηοτομά(,  άοοζ,  iy  ,  (άτιοχίμνν»)  abgeschnit- 
taa,  sebroiT,  bes.  Fem.  in  ■«oratio»,  «tYpa,  Diod. 
Sie.  2,  13.  4,  78.  2)  als  Subst.  nach  der  gewobol. 
Erklärung:  ein  Stück  Laad ,  das  den  Siegern  in 
dea  öffentl.  Spielen  als  Preis  gegeben  ward;  aber 
aaeb  Poll.  3,  151.  n.  Boeckh  Scbol.  Pind.  p.  519. 
sei.  5.  der  Wurfspiess,  dessen  sich  die  hnnipfVr 
ün  Pentatbloa  bedienten. 

οποτομ*ν{,  fo« ,  i,  =  i  ίποχίμνων,  der  Ab- 


«ποχομή,  sj,  das  Abschneiden,  Xen.  Hell.  2, 
1,32.  2)  Abschnitt,  Segment,  Plat  Tim.  Loer. 
p.  97.  D.  Plnt.  moral.  p.  891.  A.  3)  das  Kren- 
tea  der  Wege,'  Scheidung,  Trennung. 

οποχομία ,  ή  t  Schroffheit ,  Strenge ,  rcöV  re- 
/"w,  nj«  anoKftotute,  Diod.  Sic.  12,  16.  exe. 
legst.  6.,  των  ϋπιτιμημ+τνν ,  Plut.  moral.  p.  13. 
D.,  von 

#*·>·**·«,  ov,  (ίποτίμνω)  abgeschnitten,  ab- 
rerisien,  schroff,  steil,  bes.  von  Bergen  n.  Felsen, 
Hdt  l,  84.  Xen.  Plat.  n.  a,. ;  metaph.  sebroiT, 
Mreag,  hartherzig,  gransam,  Sopb.  Enr.  u.  a. 
2)  abgesondert,  an  n.  für  sich  betrachtet.  Adv. 
d«oro>wc,  au  and  für  sich  betrachtet,  absolut, 


iitoro*tvu),  (ro^tim)  Pfeile  absebiessen,  τινά 
u.  iroöt  twa,  auf  Einen,  Luc.  vit.  auet.  24.  rhet. 

iraee.  17.,  metaph.  wie  Pfeile  abschlössen  ,  Plat. 
"heaeU  p.  180.  A. 

οηοχορψίρω ,  (r«fvtvw)  abdrechseln  ,  abrun- 
den, Pbilostr.,  glätten,  sorgfällig  ausarbeiten,  M- 
ματα,  Plat.  Pbaedr.  p.  234.  E. 

««ovo«,  ov,  (πίνω)  nicht  triokbar,  uugeniess- 
har,  Hdt.  4,  81.  Plut.  moral.  ρ.  8H.  E.  2)  act. 
nicht  trinkend,  ohne  getrnnken  zu  haben,  ohne 
Trank,  Hdt.  4,  192.  Sopb.  Xen.  Plat.  u.  a. 

inotyiyttv,  inf.  aor.  2.  act.  zu  άποτοαίν». 

Dnv. 

άποτράγημα ,  ti ,  Ueberbleibsel  vom  Nach- 
üsch,  Eupot.  bei  Athen.  14.  p.  658.  D.  [i] 

άποχρίχννοι ,  (χραχννω)  rauh,  hart  machen, 
verhärtea,  erbittern,  exo*perwe.  Päse,  rauh,  hart, 
werden,  Theopbr.  b.  pl.  6,  4,  2.,  metaph.  schroff 
werden,  sieb  schroff  zeigen,  Longin.  21,  1. 

mnor^Uw,  st.  ΰποχρίχ*,  sagt  der  Skythe  bei 
Ar.  Tbesm.  1214. 

άνοτρηχχΜος ,  q,  6v,  (mnoxflnw)  zum  Ab- 
wenden, Abratben  gehörig  od.  geschickt,  Ttvöe, 
von  etwns,  Luc.  philop.  8. 

ά*οτρ*τχτας ,  ev,  wovon  man  sieb  abwendet, 
verabscheut,  verabscheuen«  würdig,  Themist.  or.  13. 
p.  170.  C,  von 

άποτρίπω ,  f.  ,  (τρίιχω)  abwenden,  d.  i. 
1)  abwärts  wenden,  eine  Kicbtung  nach  der  ent- 
gegengesetzten Seite  geben,  umkehren  mnehen,  11. 
1t,  758.  15,  276.  Pind.  Nem.  4,  113.  Paaa.  nebst 
Aor.  2  άπίτραπόμην ,  abgewendet  werden,  sieh 
abwenden,  umkehren,  van  Horn,  an  allgemein. 
Med.  aor.  intxotipmuijv,  von  sieh  nbwenden ,  zu- 
rückschlagen ,  Plut.  Brut.  42.  2)  nbwenden,  u. 
zwar  n)  ein  Uebel  abwenden,  verhüten,  Hdt.  5, 
17.  8,  29.  9,  tri.  Xen.  u.  a. ,  seltener  auch  et- 
was Gutes  verhindern,  wie  την  πρήνην,  Xen.  Hell. 
6,  3,  Vi.  b)  abwendig  machen,  abbringen,  euch: 
abzubriagen  suchen,  abrnthen,  abmahnen,  r«ve  τ* 
vot.  Einen  von  etwas,  Ii.  12,  241).  20,  256.,  wo 
Spittn.  d«reer(>/wex  liest,  u.  oft  bei  Attik.  von 
Thnc.  nn ,  znweilen  auch  mit  folg.  Infin. ,  Xen. 
mcm.  4,  7,  6.  Pass.  inotpinso-freu,  abwendig  ge- 
macht werden,  sich  abbringen  lassen,  Xen.  mem. 
1,  1,  4.  1,2,  30.,  rivoc,  von  etwas,  nbstehn  von 
etwas,  Xen.  u.  a.,  auch  mit  folg.  lafia.,  sieb  ab- 
halten lassen  etwas  zu  tban,  Bar.  Or.  410.  Dem. 
p.  1434,  12.  anoxqinio&ai  r»,  etwas  vermeiden, 
versebtnaben,  von  sich  weisen,  Aesch.  Sept.  1040. 
Enr.  Iph.  A.  336. 

Mw^tui,  f.  ino&olfu,  (xeJfo*,  irr.)  davon 
ernähren,  nnterbnllen,  Poll.  6,  32. 

citrerpagoj,  f.  &ρί$9μαι  η.  δράμονμα^  aor.  2 
απίβοάμον,  (χρίχω,  irr.)  davonlaulea ,  weglaufen, 
forteilen,  Xen.  Plat.  u.  a.  2)  eia  Pensum  ablau- 
fen ,  einen  Gang  im  Wetllaaf  machen ,  Ar.  Ν  ob. 
1001.    3)  ablaufen,  einen  Ausgang  Böhmen. 

άπότριψ*ς,  twe ,  ή,  (άποτρίπω)  daa  Abwen- 
den, Abkehren.   2)  Abscheu,  Hippoer. 

«iroT0««£w,  f.  äom,  =  τριαζω,  überwinden, 
triumpbiren,  Bekk.  An.  p.  438,  7. 

airoTQtäoot»,  f.  αζιι,  =  d.  Verberg. 

•ποτρίβη,  V,  das  Abreiben,  die  Abnutzung, 
Dem.  p.  1215,  22.  Plut.,  Schaden,  Nachtbeil,  <*>. 
irimenlum,  Dio  Cass.  37,  31·,  voa 

inoxf/βω,  f.  y«,  (rfifiu)  abreiben,  d.  1.  I) 
durch  Reiben  eine  VeHetznng  beibringen,  ab- 
scheuern ,  nbstosseo,  abnutzen.  noXXm  oi  ·μψΙ 
»α>7  οψίλα  iytyuiv  im  τχαλαμάην  πλίνρηϊ  obo- 
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τρίψονοι,  Od.  17,  232.,  seine  Rippen  werden  viele 
Scbeniel  beschädigen ,  die  aus  den  Händen  der 
Männer  am  seinen  Kopf  fliegen,  »es  der  Ziegeobirt 
mit  gänzlicher  Verachtung  des  Odysseus  sagt,  πρίν 
γήρας  άποτρΐψαι  νιότητα,  ehe  das  Aller  die  Krall 
der  Jugend  abnntat,  schwächt,  Theoer.  24,  191. 
2)  durch  Reiben  reinigen,  τόν  ϊπηον,  das  Pferd 
striegeln,  Xen.  de  re  equ.  6,  2.  3)  durch  Reiben 
entfernen.  Med.  von  sich  abreiben ,  metaph.  sich 
von  etwas  lossebäten,  sieh  vom  Halse  schaffen, 
von  sieh  weisen,  vi,  Dem.  Ol.  1.  p.  12.  u.  sehr 
od  bei  Polyb.  I)iod.  n.  Plut.,  τινά,  Polyb.  3,  102, 
5.  α.  öfter.  Der  Λογ.  άποτρίφαο&αι  ist  oft  ver- 
derbt in  άποτρίφαο&αι,  Wessel.  Died.  t.  2.  p.  6. 
Valcken.  Theoer.  p.  260.  [i] 

inorqUoto,  (τρίτος)  bis  auf  ein  Drittel  ver- 
mindern, einkochen,  Dioscor. 

άπότρίχίς,  plur.  tu  άπό&ριξ. 

άποτρίχόω,  (τριχόω)  des  Haares  berauben. 

άποτροπάδην ,  Adv. ,  (αποτροπή)  abgewaudt, 
Opp.  hal.  5,  432.  [α] 

αποτρόπαιος,  ov,  (αποτροπή)  abwendend,  bes. 
Beiw.  der  Uügliiek  abwendenden  Gülter,  averrun- 
au,  Plat.  legg.  9.  p.  864.  B.  Ar.  Plut.  359.  Paus. 
2,  11,  2.,  bes.  häufig  ah  Beiw.  des  Apoll,  Ar. 
Av.  Hl.  u.  a.  αποτρόπαια,  Opfer  su  Abwendung 
des  Unheils,  Plot.  mural,  p.  290.  D.  αποτρόπαιο* 
ίίρονργίαι,  Cärimonien  xn  Abwendung  des  Unheils, 
ebeod.  p.  292.  A.  2)  wovon  man  sieh  abwendet, 
bes.  von  böser  Vorbedeutung,  verabscheut,  verab- 
schenungswerth,  anheilbringend,  Luc.  Tim.  5.  pisc. 
33.  u.  »fter,  Heliod.  u.  Spät. 

άποτροπόομαι ,  poet.  et.  αποτρέπω,  Pboeyl. 

125. 

άποτροηη,  ij ,  (άποτρίπω)  Abwendung,  Ent- 
fernung, Mittel  xnr  Entfernung  od.  Verhütung,  Ab- 
wehr, τινός,  gegen  etwas,  Aesch.  Pen.  215.  Eur. 
Hei.  364.  Plat.  u.  a.,  Ableitung,  Plut.  legg.  8.  p. 
845.  D.  2)  das  Abwendigmachen,  Abbringen,  Ab- 
fallen, Abschrecken,  Abratben,  Abmahnen,  Thue. 
J,  45.  Plat.  u.  a.  αποτροπής  itvtxa  ηοΐάζαν,  um 
des  abschreckenden  Beispiels  willen  strafen,  Plat. 
Prot.  p.  324.  B.    3)  das  Ausweichen,  die  Scheu, 


Tbue.  3,  82.  n.  a. 

ΑποτροπΙα,  ή,  poet.  st.  αποτροπή,  Αρ.  Rb. 

4,  1504. 

αποτροπιάζο» ,  f.  αοω,  spätere  Neben  f.  von 
άποτρίπω,  Aristaen.  ep.  1,  1.  Pnas.,  Synes.  p. 
\%2.  D.  Dav. 

άποτροπΙαομΛ,  τό,  8ühnopfer  xn  Abwendung 
eines  Unheils,  Suid.  t.  1.  P.  2¥9. 

αποτροπιασμός,  ό,  Abwendung  durch  Sübn- 
opfer,  Joseph,  ant.  1,  3,  6.  Diog.  L.  8,  32. 

etaarpejuoc,  ov,  poet.  Nebenform  von  «we- 
τοόπαιος,  Orph.  Arg.  483. 

άπότροπος,  ov,  (αποτρέπω)  1)  abgewandt,  ab- 
gesondert, zurückgezogen,  entfernt,  fern  von  Men- 
schen, Od.  14,  372.  Opp.  hal.  4,  254.  2)  wevnn 
man  sich  abwendet,  was  man  verabscheut,  xn  mei- 
den od.  xu  verabscheuen,  Soph.OR.  1314.  Ai.  608~ 
3)  abwendend,  wie  Αποτρόπαιος ,  von  etwas,  τι~ 
Ψός ,  Aesch.  Choeph.  40.  Pers.  201.  Kur.  n.  a. 
άπότροπος  γίγνομαί  τινι  μή  mit  folg.  Ιηβη. ,  ver- 
hüten, dass  Einem  nicht  etwas  geschieht,  Plat. 
legg.  9.  p.  877.  A. 

άποτροφή,  ν,  (αποτρέψω)  Unterhalt,  wovon 
man  lebt,  Dien.  Hal.  ant.  7,  28.  α.  als  v.  L.  bei 
Luc.  dial.  »er.  6.,  «her  άποατροψή  den  Vor- 
tug  verdient. 

άπότροφ»*,  ·*,  f<™  K^aro 


Hdt.  2 ,  64. ,  öberh.  abgesondert  errogeo  od.  le- 
bend, τινός,  von  Einem,  Plnt.  moral.  p.  917.  C. 
973.  ß.,  fremd,  Synes.  ep.  67. 

άπότροχος,  i,  (άποτρίχω)  Laufbahn,  Ar.  fr. 
541  Dind. 

άποτρνγάω,  f.  jota,  sa  τρίτα*,  Trauben  ab- 
lesen, äberh.  Früchte  ablesen,  Loog.  past.  2,  1. 

άποτρίχόω,  =  άποτρνχω,  Plnt.  Antea.  38. 

άποΓ^^β»,  f.  £w,  (τρόχω,  irr.)  =  d.  folg., 
Plnt.  Anton.  24.  Synee.  p.  49.  A.  [v] 

άποτ  ρ  ν  ω,  f.  vom,  (τρνω)  uufreibeo,  ertehüp- 
fen,  γήν,  die  Erde  dnreh  Anbau  erschöpfen  t /at»- 
gare  Urram,  Soph.  Ant.  340.,  wo  die  MedisMona 
steht:  xn  seinem  Nutten  erschöpfen .  Das  Act 
άποτρνίιν  ίΐπϋα,  die  Hoffnung  sehwiaden  lassen, 
Soph.  Trscb.  124.  Das  Aet.  bat  aach  Plnt.  Aea. 
Panl.  13.,  das  Fase.  Plot.  C.  Graceb.  6.  [i] 

άποτρώγω,  f.  τρώξομαι,  aor.  2  avltoijev, 
(τρώγω,  irr.)  abnagen,  abbeissen ,  abfressen,  Et* 
pol.  bei  Plnt.  mernl.  p.  662.  D.  Plut.  Wie.  13. 
άποτρ.  μιο-9όν,  vom  Lohne  od.  Solde  abzwaekea, 
Ar.  Ran.  369.  Meineke  Menaad.  p.  104.  Dar. 

άπότρωατος,  ov,  abgenagt,  abgebissen.  2)  ab- 
gekürzt ,  von  Wörtern ,  die  nm  Ende  Sylben  ver- 
loren haben,  Suid.  I.  1.  p.  129.  s.  v.  ikai> 

άποτρωπάω,  poet.  n.  Ion.  st.  άποτρίπω,  Η··. 
Pass.  sich  von  etwas  zurückziehe ,  etwas  verwei- 
gern,  τινός,  Od.  21,  112.  vgl.  Spilan.  Exe.  XIX. 
§.  2.^ 

αποτυγχάνω,  f.  τίνξομαι,  (ττγχάνω,  irr.)  ver- 
febleo,  seinen  Zweck  nicht  erreichen,  nicht  er- 
langen, verlieren,  es  schiigt  mir  etwas  fehl,  Altik. 
von  Xen.  n.  Plat.  an ,  theils  nbsol. ,  tbeils  mit  J. 
Gen.  άποτνγχάναν  τινός,  etwas  verfehlen,  es  nicht 
bekommen.  άποτΙ7χ.  fr  τινι ,  in  od.  bei  etwas 
kein  Glüek  haben,  Polyb.  einer.  rtW,  mit  etwas 
kein  Glück  haben,  Diod.  Sie.  12,  12.  «Sror.  nifi 
τίνος  t  in  Hinsieht  einer  Sache  das  Richtige  siebt 
treffen,  sieh  täuschen,  Xen.  de  re  ean.  1,  16.  iV 
w  άποτ.,  einen  Feblwurf  tbun,  Xen.  Hell.  H,  3,  W. 

άποτίκίζω,  Γ.  tom,  —  άποτνχιζω,  He«yeh. 

άποτνίόω,  (τνΐόω)  I)  vernarbeu  lassen.  Pasi. 
vernarben,  anheilen.  2)  von  der  Vorhaut  Mtbfa- 
sen,  Pherecr.  bei  Poll.  2,  176.  Bekk.  An.  p.  423. 

αποτομπάνίζω,  f.  /in,  (τνμπανίζω)  mit  Kaüt- 
leln  schlagen,  n.  xwar  tbeils  abprügelu,  tbeils  todt 
schlagen,  Lyn.  in  Agorat.  §.  5«.  u.  68.  De*. 
Arist.  u.  a.  vgl.  VVytleob.«  Plnt.  moral.  p\  I70.A. 

άποτίπόω,  (τνκόω)  abformen,  nbbilden,  ge- 
treu nachbilden,  gew.  im  Med.,  oft  bei  Plat.  n. 
Spät. 

άποτνπτω,  (τόπτω ,  irr.)  xn  schlagen  aufhö- 
ren. Med.  aufhören  sich  xn  schlagen  od.  xu  trauern. 
Hdt.  2,  40.  .' 

Αποτύπωμα,  τό,  (άποτνπόω)  Abdruck ,  Ab- 
bild, Plat.  Tbeaet.  p.  194.  B.  [ff] 

άποτύπωαις,  »ως,  ή,  das  Abdrücken,  Abbil- 
den, Nachbilden,  Tbeophr.  de  neos.  §.  51.  Longia. 
13,  9.  [v] 

άποτϊρόω,  (τνρόω)  in  Käse  machen,  s^vtian. 

άποτΐφΐόω,  (τνψλόω)  blenden,  blind  macaeo, 
Diod.  3,  37.  Plnt.  Arat.  10.,  abstumpfen, 
λοιιμον,  Plut.  moral.  p.  1107.  C,  von  Trieben 
der  Pflanzen:  machen,  dass  etwas  verdorrt,  Fiat 
moral.  p.  529.  B.  inyyjjr  άποτ.,  eine  Quelle  ver- 
stopfen, ebeod.  p.  703.  B.  Dav. 

άποτνψλωαις,  tmg,  η ,  Blendung,  das  Blind* 
machen,  LXX. 

ίνοτόχημα,  tit  =  άπότινγμ*.  [g] 
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άπατιχηζ,·  ltt  (*ποτνχ»ΐν)  nicht  erreichend, 
■tgldckJich,  Plat.  Sisyph.  ρ.  391.  ü. 

•«en'ft«,  η,  das  Verfehlen,  Misslingen,  Ver- 
seuchen ,  Unglück,  Polyb.  5,  98,  5.  9,  12,  10. 
Diod.  Luc.  ·.  a. 

"«"'j'>>  f.  *·»,  =  τνχίζω,  bebauen,  glät- 
tet, Hesych. 

arzoti-,ovrt»i ,  Adv.  part.  aor.  2.  an  ^«OTvyja- 
rw,  verfehlend,  unerwünscht,  wider  Wunsch. 

inovafe,  ov,  v.  L.  11.  18  ,  272.  nach  den 

Gm  mm.  =  xaxti. 

inovlim,  (ονλόω)  veruarben  lassen,  Plat.  mo- 
ral.  p.  48.  F.  Pas«,  vernarben,  verheilen,  Alex. 
Aphr.  Üav. 

an 01  Iüjou,  tt>iif  y,  Vernarbung,  Alex.  Aphr. 

änox/.vjiixoi ,  r4  ,  ci  ,  zum  Vernarben,  zum 
Verheilen  geschickt,  Diosc.  1,  48.. 

«ot/iirwroi,  w,  von  Wuodenmalen  frei, 
Plat  moraL  p.  1091.  B.  Ein  in  Form  u.  Ablei- 
tasg  bedeakliches  Wort. 

άνονοάγίω,  (ονραγίω)  die  Nachhut  eines 
Bferes  führen,  den  Zag  des  Heeres  seh  Hessen  : 
des  Rücken  decken,  tsvi,  Einem,  Polyb.  3,  49, 
IS.  u.  öfter.  0 

οπονράνό&ιν,  f.  L.  st.  άτι'  oifavo&tv. 

οποβ^ας,  ep.  part.  aor.  act.  zu  άηανοά*. 

mnovoiw,  (oioiw)  auspissen,  wegharoen,  Lac. 
Ter.  bist.  ] ,  '23.  Dav. 

«.ιοί'^,οη-,  ttui,  das  Harnlassen,  Arft.  p. 
53.  C. 

απονρίΖω  ,  f.  iaw ,  dav.  II.  22,  489:  ailot 
yio  oi'  driuvyioaovotv  άφονραί,  nach  Einigen  ion. 
»V  «7o<><>,  sie  werden  ihm  die  Felder  ab^nnzm, 
d.  i.  die  Grenzen  schmalem ;  nach  Addern ,  die 
Bit  guten  Codd.  άπονοϊ,οονοΗ'  lesen,  von  ύπον- 
oim,  einer  Nebeuform  von  άπανράω:  sie  werden 
ihm  seine  Felder  wegnehmen.  Letzterer  Ansicht 
folgt  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  77.  not. 

ΒΛονρος,  or,  nur  Soph.  OR.  193:  werpec 
avorpoc,  aus  dem  Vaterlande  weggehend,  wegei- 
lend (nach  Zeblicke  Schulschriften  8.  Heft  p.  4l  f. 
roa  α-το,Μ;,  άπορννμ*,  wie  iniovoot  gebildet.  An- 
dere leiten  es  minder  passend  von  ουρος,  loa.  = 
•psc  ab). 

β»·»ρόθί,  (oloot)  vom  günstigen  Winde  ab- 
kommen, mit  widrigem  Winde  segeln,  Polyb.  18, 

ά'ηοι  c,  i,  t>,  £xqvv,  το,  gen.  ϋτχο9ο$,  (πους) 
okne  Foss,  ohne  Füsse,  Plat.  Phaedr.  p.  284.  C. 
a.  öfter  bei  Plat.  α.  a.  2)  mit  schlechten  Füssen, 
Xea.  de  ven.  3,  3.  3)  nicht  auf  Füssen  gehend. 
Dal.  als  Subsl.  die  kurzbeinige  ,  selten  gebende 
trd-  od.  Uferschwalbe,  sonst  «vy-siec,  Arist.  b. 
·.  9,  30. 

άιοιοι'α,  η,  (anttyai)  das  Wegseyn,  Abwe- 
seebeit,  Aeseh.  Ag.  915.  Thuc.  1,  70*  α.  a.  2) 
Abgaag,  Mangel,  das  Fehlende,  Plat.  α.  a.  3)  = 
·*»βπ»ρμ*ί*ομός,  Plat.  moral.  p.  384.  D.  α.  vgl. 
Wjttenb.  iq  dieser  Stelle.  Üav. 

inovmiä  ζω,  f.  dem,  eiobüssen,  verlieren,  wea> 
rrbea,  Said.    2)  —  άποσπ*ρματΐζω,  Artemid.  1,81. 

mnatfiytt*,  (tpmyitv)  in  f.  aor.  2.  χα  mnwüiw, 
sbesseo,  aufessea,  verzehren. 

o-iü  j  aiS^wi;,  verstärktes  tfaidyirt»,  Crinag. 
•f.  21.    Med.,  Quint.  Sm.  8,  487. 

ataafmaVss ,  f.  ψονύ,  (fmAm)  aufzeigen,  auf- 
decken ,  vorzeigen ,  ans  Liebt  bringen ,  siebtbar 
suchen ,  kundlhun  ,  sowohl  darch  die  Tbat ,  als 
dnrek  die  Rede;  dah.  a)  Verborgenes  od.  Gi-kei- 
me»  ans  Licht  bringen:  entdeckte,  enthüllen -,  be- 


|  waisen,  darthan,  darlegen,  bes.  aacb  in  der  Rech- 
nung nachweisen  od.  absetzen;  aussprechen,  er- 
klären, b)  JNicbtvorbaodenes  ans  Licht  bringen: 
herstellen,  fertig  darstellen,  bervorbriugen.  aito- 
φαίναν  τ$νά  rtva,  Kineo  zu  etwas  machen  od. 
ernennen,  Einen  als  etwas  darstellen  od.  nach- 
weisen, Linea  Tür  etwas  erklären,  önotfaivtiv  mit 
folg.  Partie,  od.  einem  abbäng.  Satz  mit  ort,  «!(, 
beweisen,  darthun  ,  dass.  Med.  a)  von  sich,  aus 
sieb,  durch  sich  entdecken,  erklären,  aussprechen, 
darthan ,  beweisen,  an  den  Tag  legen.  unotfaU 
vfoifat  γνώμην,  auch  äito<fa!vto&ai  obsol. ,  seine 
Meinung  aussprechen  ,  seine  Ansicht  an  den  Tag 
legen.  änotf.aivto&*t  t'vvoiav,  Wohlwollen  an  den 
Tag  legen  od.  bethätigen.  /.»;  ιομαν  anoifaiveod'at, 
seine  Recbnong  ablegen,  Xeu.  mem.4,  2,  21.  Die 
deutsehe  Uebersetzung  unterscheidet  in  dieser  An- 
wendung oft  das  Med.  nicht  voo  dem  Act.,  die 
Griechen  aber  deuten  durch  das  Med.  immer  an, 
dass  das  Snbjeet  durch  sieb  selbst  u.  nicht  durch 
äussere  Mittel  od.  in  sich  selbst  den  Akt  der  Dar- 
stellung bewirkt,  b)  sich  zeigen,  sich  sehen  las- 
sen, seine  Geschicklichkeit  zeigen.  —  Pass.  a)  in 
eigentlich  pass.  Bdtg,  wo  der  Aor.  1  απκράν&ην 
lautet:  dargestellt,  nachgewiesen,  kund  gethan  wer- 
den, b)  in  intrans.  Bdtg,  aor.  άηκράνην,  zum 
Vorschein,  ans  Liebt  kommen,  sich  zeigen  od.  of- 
fenbaren. —  Das  Wort  findet  sich  ausser  Ba- 
trachom.  144.  zuerst  bei  Pind.  Nem.  6,  43.,  dann 
bei  Aesch.  Eum.  305.  Pers.  855.  α.  sehr  oft  in 
att.  Prosa  von  Thuc.  au. 

nno'j  Bl OW,  SS  aUOtflvW,  Soph.  frt   iUC  CV, 

54  (84»»  Üind.). 

έπόφανσις ,  tue,  η,  (αποφαίνω)  Ausspruch, 
Aeusserung,  Erklärung,  (JrtbeiL,  Arist.  ntQi  ιρμην. 
5.  ο.  8.  η.  als  ν.  L.  wechselnd  mit  άπόφαοις  hin 
a.  wieder  bei  den  Rednern.  2)  schriftlicher  Nach- 
weis ,  SpeciÜcatioa ,  bes.  Inventarium  des  Vermö- 
gensbestandes,  Dem.  p.  1039,  2.  1043,  11,  vgl. 
mTtöfaon  α.  Wyllenb.  Plat.  moral.  p.  19.  D. 

änotfarruiöt ,  t) ,  öv ,  erklärend,  behauptend, 
einen  Satz  aufstellend.  Adv.  άπογ aviixwt ,  mit 
Bestimmtheit,  Rhetor. 

άπόγαντος,  ov,  behauptet,  erklärt,  als  Satz 
aufgestellt,  Dlog.  L. 

βηόφάβις,  «»c,  ή,  1)  (κπόφημι)  Verneinung, 
das  \ersagen,  das  Abschlagen,  als  Gegensatz  von 
xarn'fcxon  ο.  φβοκ ,  Plat.  def.  p^  413.  C.  Soph. 
p.  2fe3.  E.  Arist.  Plat.  a.  a.  2)  (άποφαϊναβ)  = 
mnotfavati  in  beiden  dort  angegebenen  Bdigen,  Plat. 
def.  p.  413.  D.  α.  oft  bei  d.  att.  Redn. ,  so  wie 
bei  Polyb.  u.  Spät.  3)  Antwort,  Bescheid,  Polyb. 
4,  24,  9.  n.  ölt  bei  Polyb. 

n~io<f  (to-Αυ,,  {ψααχο»)  =  απόφημ»,  verneinen, 
leugnen,  abiebnen,  Soph.  OR.  485.  Plut.  u.  a. 
In  Prosa  nur  im  Inf.  α.  Part,  praes.  u.  im  Impf, 
gebräuchlich,  übrigens  poet. 

änoffürmüs ,  ή,  ov ,  (initftjut)  verneinend, 
negativ.  Adv.  άποφ*τ**ως,  Arist.  Plut.  u.  Grsmmat. 

άποφανίίζν» ,  f.  iaw ,  =  ίΜψανλίζν,  schlecht 
machen,  verkleinern,  heruntersetzen,  verwerfen, 
verachten. 

äno'f/^jiouat,  (φίοβομαι)  abweiden,  genies- 
sea,  in  sich  anfoebmen,  Eur.  Med.  828. 

άποφίοω,  f.  anoieot,  (φ{ρω,  irr.)  forttragen, 
wegtragen,  a.  zwar  1)  im  Allgemeinen:  darek  Tra- 
gen entfernen.  Od.  16,380.  α.  oft  bei  Attifc?  v»n  Xeo. 
an;  noch  -  fortführen,  wegführen,  wegsebsffen,  II. 
5,  257.  Soph.  OR.  1179.  Xen.  o.  a.;  fortreisseo, 
von  seiner  Bahn  od.  seiner  Stelle  gewaltsam  ent- 
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fernen,  II.  14,  255.  15,  28.,  dab.anek:  hinraffen, 
von  Krankheiten,  II  dt.  3,  «6.  6,  27.  2)  mit  Hio- 
eickt  auf  den  Ort  der  Bestimmung,  hintragen,  hin- 
bringen, hinschaffen,  hintreiben,  Hdt.  4,  179.  2, 
104.  Xea.  n.  a. ;  speciell :  a)  überbringen  ,  Piad. 
Pyth.  5,  78.  u.  oft  bei  Attik.,  bes.  eine  Nachriebt 
überbringen,  II.  10,  337.,  Berieht  abstalten  ,  Hdt. 
1 ,  66.  158.  160.  4 ,  183.  ,  einen  Βι-ίβΓ  abgeben, 
Dem.  p.  909,  14.  b)  zurückbringen,  Ear.  Phoen. 
1168.;  wiederkriegen ,  zurückgeben  (etwa«  Gelie- 
henes), abliefern,  Xen.  Dem.  u.  a.  c)  entrichten, 
nbtragen,  abzahlen,  was  man  zu  zahlen  verpflich- 
tet ist,  Hdt.  1,  196.  5,  84.  Tboc.  o.  a.  d)  an 
die  Behörde  abliefern ,  bei  der  Behörde  abgeben, 
γραψήν ,  eine  Klage  einreichen,  Dem.  p.  243,  11. 
u.  öfter,  löyov,  eine  Rechnung  einreichen,  Dem. 
p.  824,  6.  u.  öfter.  αποψΐρ^ν  m  n  ,  Jemandes 
Namen  einreichen,  Einen  angeben,  Dem.  p.  1244, 
14.  u.  öfter,  e)  in  der  Rechnung  antführed,  in 
die  Rechnung  eintragen,  Dem.  p.  1189,  8.  f)  nack 
Hause  bringen,  davontragen,  bes.  verdientes  Geld, 
Luc.  Tox.  18.  St.  aomn.  1.  Tim.  12.  n.  das.  Ja- 
eobitz.  Fritzsche  praef.  ad  Lac.  Alex.  ρ.  XV  sq. 

  Med.  1)  Tür  sieb  davontragen,  bes.  einen  Preis 

od.  Lohn,  Attik.  von  Thuc.  an.  άποψίρομαι  νό- 
ατον,  μόρον,  es  wird  mir  Rückkehr,  Tod  zu  Tkeil, 
Eur.  Iph.  A.  298.  Phoen.  598.  αποφίριο&α*  Ιίχη 
αλλότρια ,  sich  einen  fremden  Gemahl  aneignen, 
Eur.  El.  1089.  2)  mit  sich  forttragen  od.  weg- 
nehmen ,  Hdt.  7,  152.  Thue.  4,  97.  3)  daa  Sei- 
nige davoobringen,  Callim.  lav.  Füll.  80.  —  Pass. 
1)  als  wahres  Passiv  so  allen  oben  angegebenen 
Bdtgen  des  Act.  2)  intrana.,  a)  weggebn,  dahin- 
fahren,  hinschwinden,    b)  ausdunsten,  abdampfen. 

inoyti  jw,  f.  ζομα»,  (φινγω ,  irr.)  ml  (lieh  η, 
entkommen,  i*  rwae,  ans  etwas,  oft  bei  Xen.  n.  a. 
i-rtowivrttv  τινά,  a)  Einem  entkommen,  entrinnen, 
Hdt.  6,  104.  u.  oft  bei  Attik.  b)  der  Anklage  Je- 
mandes nicht  unterliegen ,  frei  gesprochen  werden 
von  der  Schuld,  deren  uns  Einer  anklagt,  Hdt.  6, 
82.  u.  oft  bei  Dem.  u.  a.  änoytiynv  xt,  sich 
einer  Sache  entziehen,  einer  Sache  entgehen,  Pind. 
Pyth.  11,  86.  n.  oft  bei  Attik.,  bes.  einer  An- 
klage,, einer  Beschuldigung  entgehen,  von  einer 
Schuld  frei  gesprochen  werden,  Hdt.  2,  174.  a. 
oft  bei  Attik.  inoytiyuv  τι)  ν  μνήμην,  dem  Ge- 
däcbtniss  entschwinden,  Themist.  or.  23.  p.  295. 
A.  Dav. 

ärrofCt'XTtxos,  η,  iv,  zum  Entfliehn,  Entkom- 
men geeignet  od.  behülflieh.  r<i  inatftvxtum,  Mit- 
tel zur  Lossprechung,  Xen.  apol.  8. 

•7r0><e£tc,  tut,  η,  das  Entfliehn,  Entkommen. 
Anoit.  Öixyt,  Lossprechnng  von  einer  Anklage, 
Ar.  Nub.'874.  Vesp.  558.  562.  Platt,  vgl.  Lob. 
pDryn.  p.  "26. 

m-ηοφημ*,  f-  ψήβω*  gerade  beraossagea, 

bestimmt  berichten,  wie  απολίγω,  άποσνη&ίζω, 
ίηοατοματίζνι,  II.  7  ,  362.  ebenso  im  Med.  i)7t- 
Xlnv  άτιόφαα»;  aagt  die  Botschaft  gerade  heraus, 
H  9  422.  Io  dieser  Bdtg  nur  bei  Epik.  2)  ver- 
neinen, leugnen;  absagen,  ablehnen,  versagen,  ab- 
schlagen, Attik.  von  Sophocl.  u.  Xen.  an. 

ίπόφημοί,  OV,  =  ϋςψημος,  Αβί.  Β.  a.  6, 
44.  u.  Öfter. 

έπόφηβκ,  tut,  η,  —  αττόψανοις,  απόφασις, 
PolL  2,  129.  als  ein  bomer.  Wort  angeführt. 

άηόφδ&ρμ**  τό,  (άηοψ&βίρω)  Abtreibooft- 
mittel,  Hippoer.  epid.  5.  p.  340,  7. 

άηοφΰέγγομαι,  f.  ξομα»,  (φ&ίγγαμ*) 


Λποφλογοομαν 

beranaaagen,  laut  erklären ,  bes.  eta  Μ«»»ν 
sagea,  Plut,  moral.  p.  405.  E.  Luc.  Zeux.  1. 

a~T oif  tyxrot ,  a*,  der  Sprache  beraubt,  Enr. 
Ipb.  T.  925. 

άπ·φ&ίγμα,  ri ,  Ausspruch,  OrakeUpraes, 
jede  kluge,  witzige,  sentenzenartige  Rade  od.  Ant- 
wort, Gedenkspruch,  dergleichen  bes.  von  Sparta- 
nern viele  vorbaadea  sind,  Xen.  Hell.  2,  3,  56. 
n.  oft  bei  Plui.  u.  Spät.  Dav. 

a-jo'fOiyudrixöt,  ή,  er,  apopht hemmst iseh, 
ainnreich ,  spruchreich ;  gern  in  Denksprückea  re- 
dend, in  Sentenzen  ausgedrückt,  Plut.  Brut.  2. 

cinor,  &u\ici,  f.  μ :tf(>tö,  ι \tj  ütiyw)  ein  verstärk- 
tes φϋιΐρω ,  ganz  eu  Grunde  richten ,  vernichten, 
Aeseb.  Choeph.  253.  Enr.  Sappl.  1106.,  eine  Fehl- 
geburt tban,  Hippeer.  epid.  l.  p.  370,  29.  Psm, 
mit  Fat.  med. ,  n)  aufgerieben  werden  ,  Thue.  2, 
49.,  «u  Grunde  geben,  Eur.  Tro.  508.  b)  zn  sei- 
nem Unglück  weggeben,  ins  Eleud  gehen,  rm( 
od.  από  χ*νος,  aus  einem  Orte>  Eur.  Here.  f. 


1290.   Diou.  Hai.  ant.  5 ,  68.  , 
packen,  Ar.  Nub.  787.  Lac. 

άποψ&ί&ω,  dabin  wird  gew.  gezogen  die  poet. 
Form  άπίΨ9ϊ&ον,  Od.  5,  110.  133.  7,  251.  stets 
in  der  Verbindung  ϊν&'  άλλοι  μιν  πάντις  «<· 
ψ&ι&αν  ί'ο^Λοί  ίταΐροι,  als  Impf,  einen  ep.  ver- 
längerten «ποφϋιΰω  et.  άποαόν».  Da  aber  das 
Impf,  von  den  im  Scbiifbruche  Umgekommenen  nicht 
das  rechte  Tempus  ist,  n.  daa  Et.  M.  p.  532,  4J. 
den  Aor.  pasa.  aWa>&WHv  darbeut,  so  bat  Bnttm. 
ausf.  Gramm.  2.  p.  250.  diese  Form  als  alleis 
gültig  mit  Recht  empföhle«. 

άπαφ&$νύ»ω,  poel.  verstärkte  Nebenform  Yen 
άποφ&ίνχ*,  1)  umkommen,  II.  5,  643.  Ap.  Rh.  1, 
683.  2)  trnns. ,  vernichten ,  zerstören  ,  Ear.  fr. 
CLX.  in.  δνμόν,  das  Leben  einbüssen ,  II.  16, 
540.    Vgl.  όπαφ&ίνω.  [ψ&ΐνν] 

•ποφ&ινυ,  u.  ΑποφΜ»,  f.  law,  (<f&ivm,  irr.) 
zn  Grunde  richten ,  zerstören ,  vernichten,  tb'dtea, 
umbringen.  Pnss.  mit  dem  synkop.  Aor.  άπ»φ»ί- 
μην,  zu  Grunde  geben,  umkommen,  sterben,  ia 
welcher  Bdtg  im  Praea.  u.  Impf,  aaeh  die  activa 
Form  gebraacht  wird.  Das  Wert  ist  häufig  bei 
Horn.  n.  deu  Epik.,  sellener  bei  Aescb.  u.  Sopk., 
in  Prosa  findet  sich  nur  selten  das  Part.  aor. 
äTtorfitiutvot.  [bw,  taut,  -  _  ep. ,  ntt.,  aber 
im  synkop.  Aor.  ist  Iota  überall  kurz,  den  Optativ 
Od.  10,  5t.  II,  330.  ausgenommen.] 

αποφ »ίω,  ep.  Praes.  =  άπβφ&ίν*,  traas.  a. 
iatrans.    [Ueber  die  Quantität  s.  tp&iw.] 

άποφ9ορά,  ή,  (άποφ&ίίρι»)  =  φ»0οά,  Aesel. 
Enm.  182.,  bes.  Fehlgeburt,  Hippoer. 

~&*l!i*9!,tie*      (Ψ**0**/***)  Mangel  an  Ehr- 
gefühl, Theophr.  char.  22. 

άιτ·φΙμοο»,  (γψόω)  den  Mund  durch  einen 
Maulkorb  sperren;  überh.  hemmen,  verschliessea.  1 

άποφλανρίζι» ,  f.  iow,  =  έ»φλβ»ρίζΜ ,  Pind. 
Pyth.  3,  12.  Hdt.  1,  86.  * 

άπαφλ^μαίνω ,  (Ψλιγμαίνω)  aufhören  zu  bren- 
nen, die  Hitze  (des  Zornes)  verlieren,  Plnt.  uoral 
p.  13.  E. 

άηοψλ*γαΛτίζω,  f.  tarn,  att.  tm,  den  Schleim 
(ψλίγμα)  abfuhren,  davon  reinigen.  Dav. 

αποψλιγματικός,  ή,  όν,  den  Sehleim  abfüh- 
rend, Galen. 

αχοφλιγματημός ,  m§ ,  6,  Abführung  des 
Schleims,  sowohl  zu  Bezeichnung  der  Handlang 
als  des  Mittels,  Dtosc.  Galen. 

άπ·φλογόομαι,  (ψλόξ)  Flammen  von  sich  ge- 
ben, Flammen  sprühen,  Max.  Tyr.  p.  425. 
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Ληοφληοω 


ΛχνφΙοιόω,  (φλοιός)  abrinden, 
nenn,  οί^μα,  Leon.  Tar.  ep.  51. 

oTe^/i  Cw,  f.  ξω,  (φλνζω)  aussprudeln,  aus- 
toben lassen,  Ap.  Rh.  3,  583. 

άκοψοιβάζω,  f.  άοω,  (φοιβάζω)  erhellen, 
heil  od.  heiter  machen.  2)  in  Begeisterung  wahr- 
sagen, verkiiaden ,  lies,  et  Uob.  certam.  p.  2. 
Slrab.  14.  p.  675.  £ast.  Um.  p.  56. 

aicf/oirai«  ,  f.  ι,αω,  (φοιτάω)  weggehn  ,  aus 
eitcr  Gemeinschaft  scheiden,  bes.  von  Schülern  u. 
äofdaten.  άποφ.  ταός  u.  παρά  τίνος,  die  Ge- 
meiuehaft  mit  Einem  od.  mit  etwas  aufgeben,  Plut. 
aoral.  p.  408.  D.  Fiat.  Gorg.  p.  489.  D.  άποφ. 
7(it  turnt  tu  Einem  übergeben,  Dinarch.  b.  Suid. 
ι.  ν.  χρνοοχοΰν,  Plut.  Lvs.  4.  Uav. 

βηοφ  oin/otg,  tws ,  η,  das  W  eggeh u  ,  Schei-  1 
des,  ilesycb. 

ίχϊφονος,  ov,  (φονιύω)  yoVoc,  αίμα,  unge- 
rttUer,  widernatürlicher  Mord,  Eur.  Or.  163.  192.  I 

•.τ«φβ|»<ΐ ,  iy  ,  (  άποφ ίρω )  das  Wegtragen, 
Wegtcbaffea ;  das  Abtragen,  Entrichten  einer  Schuld. 
2  das  Entrichtete,  Abgabe,  bes.  Naturalabgabe, 
Hdi.  2,  100.  Plut.  Tbes.  23.  Lyc.  24.,  Zoll,  Tri- 
bal,  auch:  Löhnung,  Sold,  Plut.  moral.  p.  183.  D., 
bes.  das  Geld,  welches  anderswo  arbeitende  Skla- 
tea  dem  Herrn  von  ihrer  Einnnbme  abgaben ,  od. 
vular  Andere  dem  Herrn  seine  Sklaven  abmiet  he- 
im. Xeo.  de  rep.  Athen.  1,11.  vgl.  Boeckh  ath. 
Staatsbank.  1.  p.  78.  79.,  dab.  Erlrag,  Plut. 
Lyc.  8.  3)  Ausdünstung,  Ausströmung,  Plut.  mo- 
rti.  p.  647.  F.  u.  öaer. 

άηοφορίω,  =  άποφίρω.  Dav. 

ά*·ψόρηοις,  ίως,  η ,  das  Wegtragen,  Weg- 
nekneo.   2)  =  άποφορά,\3.,  Sext.  fimp. 

ΐχβφόρητος ,  ov ,  weggelrageu.  τα  άποφο- 
W*,  Geschenke,  welche  die  Gaste  bei  der  Tafel 
bekamen ,  um  sie  mitzunehmen,  Athen.  6.  p.  229· 
C,  aberb.  Geschenke,  welche  an  festlichen  Tagen, 
bei.  aa  den  Saturnalien  Freunde  sich  gegenseitig 
gekes,  Sueton.  Vesp.  19.  Calig.  55. 

•χοψορος,  ov,  ,  ίρω)  nicht  zu  tragen,  nicht 
η  ertragen,  Phalar.  epist.  130.  2)  act.  nicht 
tragend,  unfruchtbar. 

■»οφοοτ*ζο**α» ,  f.  ιοομαι,  (φορτίζω)  sich 
nllastea,  sich  einer  Last  entledigen,  ausladen, 
Dioa.  Hai. 

ίκιφράγννμι,  auch  άποφραγννω,  f.  άποφρά- 
»·,  (ψράγνυμι)  verzinnen,  versperren,  verriegeln, 
Wstopfen,  Thuc.  7,  74.  Med.  άποφράγννο&αι 
»·  *ρ·)·μα,  sieb  gegen  eine  That  verwahren,  Soph. 
Aal.  242.  άποφράξαο&αί  τίνα,  Einem  deu  Weg 
a,  Thuc.  8,  104.  Dav 


ή,  Verzäunung,  Versperrung, 
Χ«·.  Ab.  4,  2,  25. 

«χοφράς,  άόος,  ή,  (φράζω)  ήμίρα,  dies  ne- 
/aKai,  ein  unglücklicher  Tag,  an  dem  keine  Volks- 
nrsaiasalung  u.  kein  Gericht  gehalten  ward,  Plat. 
kfg.  7.  f.  800.  D.  u.  oft  bei  Plut.  Luc.  u.  a. 
AU  sticke  galten  die  drei  letzten  Tage  des  Mo- 
MU  α.  die  Jahrestage  unglücklicher  Ereignisse. 
'■·"'  Lue.  pseudolog.  12.  u.  13.  άποφράδις  rtv- 
das  Thor,  durch  welches  die  Verurtheilten  in 
Rom  sau  Tode  geführt  wurden,  Plut.  moral.  p. 
SW.  B.,  uberh.  von  unglücklicher  Bedeutung,  fe- 

teiit. 

•νοφράοη,  η,  =  »ιράπαινα ,  Athen.  6.  ρ. 
267.  C. 

ηοφράοοω  ,  att.  rr« ,  f.  ξω  ,  (φράοοω)  — 
ίτφοάγννμι,  Plat.  Tim.  ρ.  91.  C.  Dem.  u.  ·. 
έποαρί»,  =  ιηφρίω,  Cr&tin.  hei  Besych. 

ι.  η. 


Ληοχαραξις 

άποφροντίζω,  (φροντίζω)  τινά,  die  Sorge  für 
Einen  aufgeben,  Nicet.  annal.  9,  12. 

άποφρνγω,  f.  ξω,  (φρνγω)  ah  -  od.  ausdörren, 
Suid.  t.  1.  p.  259.  [i] 

άπογνάς,  ««Joe,  tj ,  (άποφνω)  =  άπόφνοκ, 
Scbössling,  Nebeoschoss,  Arist.  b.  a.  2,  1  (3.  §. 
10  Sehn,).  Theopbr.  b.  pl.  7,  2,  5. 

άποφυγγάνω,  =  άποφήγω.  Dem.  ρ.  644,  25. 

άποφΐη-ή,  tj,  (άποφινγω)  Zuflucht,  Ausflncht, 
Thuc.  8,  106.  2)  auch  aa  άπόφινξις,  das  Ent- 
fliebn,  Entgehen,  Plat.  Phaed.  p.  107.  C.  α.  öfter 
bei  Plat.  u.  a. 

άποφϋλιος,  ov,  (qvlov)  von  fremdem  \  <»lls- 
slamm,  Aesch.  fr.  [i] 

άποφνλλιζω,  f.  Ιοω,  =  φνλλιζω,  abblättern, 
entblättern,  Theopbr.  h.  pl.  7,  12,  2.  Dav. 

άποφίλλιοις,  tvjSt  ή,  das  Abblättern,  die  Ent- 
blätterung. 

άπόφνξις,  ιως,  ι),  =  άαόφινξις. 

άποφΐοάω,  f.  ήοω,  (φνοάω)  wegblasen,  ver- 
bissen, ausblasen,  Arist.  2)  aushauchen,  ψνχήν, 
animam  efßare,  Ar.  Vesp.  329.  Dav. 

άποφύοηοκ,  «tue,  η,  das  Wegblasen,  Schol. 
Find.  Pvth.  4,  412.  Γ5] 

βϊποο>£σ«ς,  «ως,  jy,  (άποφνω)  Aoswucbs,  Ne- 
benschoss ,  Nebensprössling,  Ansatz,  Theopbr.  fa. 
pl.  6,  4,  4.  Ii.  öfter,  auch  Polyb.  18,  1,  10.  2) 
das  Abnehmen,  Schlankerwerden  des  Säulen  Schaf- 
tes, Vitruv.  4,  7. 

άποφντα'α,  ή,  Verpflanzung  durch  Ableger, 
Theopbr.  e.  pl.  1,  4,  3.,  von 

άποφντώω  ,  (  φντίνω  )  Ableger  pflanzen, 
Tbeonhr.  h.  pl.  7,  2,  1. 

βιποφύω,  f.  t σω,  (φύω,  irr.)  einen  Sprössling 
treiben,  Theophr.  h.  pl.  1,6,  4.  Med.  mit  Aor. 
2.  u.  Perf.  act. ,  a)  auswachsen ,  als  ISeheuschoss 
hervorwachsen,  daneben  wachsen,  Theophr.  c.  pl. 
4,  8,  5.  b)  von  verschiedener  Natur  od.  Beschaf- 
fenheit sevn,  ilesycb.  e)  auseinander  geh  υ  ,  sich 
trennen,  Hesycb.  [iow] 

άποφώλιοί,  ov,  nach  den  Alten  =  άνίμώλιος, 
μάταιος,  windig,  nichtig,  eitel,  leer,  wobei  nichts 
herauskommt ,  vanut ,  irritut.  In  der  Od.  von 
schlechten  Verslandeskräften ,  vöov  άποφώλιος  u. 
άποφώλια  tidwf  ,  leer  an  Geht ,  nichts  Tüchtige» 
verstehend ,  auch  mit  φνγοπτόΐιμος  verb. ,  feig, 
muthlos;  aber  Od.  11,  249:  ov*  άποφώΐιοι  tvval 
ά&ανάιων,  Vermählungen  mit  Göttern  sind  nicht 
erfolglos ,  nicht  unwirasam ,  d.  i.  nicht  kinderlos. 
(Nach  Einigen  von  φωλιάς  in  der  Bdtg  des  Hoh- 
len, Nichtigen,  Vergeblichen;  nach  Andern  voo 
από  u.  öift/.oi,  unnütz,  untauglich.) 

άποχάζομαι,  f.  άοομαι,  Depon.  med.,  (χάζο- 
μαι,  irr.)  weichen,  sieb  zurückziehn,  βό&ρου,  Od. 
11,  95.    Das  Act.  άποχάζω  ist  seilen. 
άποχάλασμός,  ό,  das  Nachlassen,  von 
άποχαλάω,  f.  άοω,  (χαλάω)  nachlassen,  los- 
lassen, Ar.  Nub.  760.  Plut.  [iow] 

άποχαΐϊνόω,  (χαλινοω)  abzäumen,  ent  zügeln, 
Xen.  de  re  eeju.  11,  7.  Plut. 

άποχαΙ*ίνω,  (χούκώω)  von  Erz  od.  Knpfer 
schmieden,  Xen.  de  ven.  10,  3. 

άποχάλκιζω,  f.  Ιοω,  (χαληΐζω)  enterzen,  dei 
Erzes  od.  Geldes  berauben,  Wortspiel  bei  Pallad. 
ep.  48. 

αηοχαρ&Λ0ω,  f.  ώσω ,  (χαραχόω)  verpallisa- 
diren,  verschanzen,  Plut.  Pomp.  35.  Dion.  Hai. 
ant.  5,  58. 

αποχάραξις,  tmt,  ή,  Einschnitt,  Schrunde, 
Plut.  moral.  p.  1079.  Ε. ,  von 
47 
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Αηοχαραασω  3' 

• 

άποχαράοσ»,  att.  rrw,  f.  ξω,  (χαράσσω)  mit 
einen  scharfen  Instrumente  wrgtügen,  ατήλην,  die 
Inschrift  vom  einer  Säule  auakratzen ,  Dio  Chrys. 
or.  31.  p.  337«  Bei  Aerzten:  durch  Scariticntion 
heil««. 

άπαχάρίζομαι,  f.  ιννμαι,  Depen.  med.,  (χαρί- 
ζομαι aus  Gunst  hingeben  od.  zutbeilen ,  Bust. 
Istn.  n.  8. 

άηοχαμάζΐί,  impers. ,  (χβιμΰζω)  es  hört  auf 
sa  «intern  ed.  zn  stürmen,  Winter  od.  Stnrm 
läset  nach,  Amt.  probl.  26,  32. 

άπ*χ»*ρ  ößtct ,  ov,  =  d.  folg.,  Said.  t.  1. 
p.  301. 

αποχαρορίοιτσς,  ov,  (χιιροβίωτος)  ven  «einer 
Bilde  Arbeit  lebend,  Hdt.  3,  42.  Xen.  Lue. 

άπόχιιρας ,  ov ,  (χιίρ)  ohne  Hand ,  ohne  Ge- 
schick, nicht  gehörig  verbereitet,  Polyb.  23,  14,  8. 

Μίίοχίιροτονίω , ,  (χίΐροχονίο»)  durch  Stimmen 
mit  Handeaufheben  verwerfen,  abschaffen,  Ar.  Fr. 
6H8.  Dem.  p.  678,  1.  ««οχ.  x»i  σχραπ,γον, 
durch  .  Vplksbescbloss  Biaen  der  Feldherrnstelle 
entsetzen  od.  Ihn  nicht  ton  Feldherrn  wühlen, 
.Dem.  p._676,  10.  1187,  3.  Plut.  Lys.  S.  αυτόν 
s αιτβχ.  της  άρχης,  sich  selbst  des  Kommandos  ent- 
•etzeu,  Plut.  Nie.  8.  αποχ.  νόμον,  ein  Gesetz 
durch  Yolksbesrhlüss  abschalTen,  Dem.  ρ.  706,  17. 
άποχ.  τα  χρήματα  μη  φίλια  »hat,  durch  Volka- 
bescblass  etwas  nicht  für  Freondeseigenthum  er- 
kläre u,  Dem.  2)  άποχίιροτονιΐν  ιινος,  Einen  durch 
Volksbesebloss  lossprechen,  Dam.  p.  583,  7.  Dav. 

άποχ»ιροτόνηο»ς ,  tat»,  tj,  Verwerfung,  Ab- 
schaffung durch  Händeanfbebea. 

«mojMoeroW«,  »7,  =  άποχ»4ροτόν*θΗ. 
άποχαρόα» ,  (χΗρόο*)  r«ro'  τ*,  Binom  etwas 
•es  den  Händen  nehmen,  entreissen,  Ar.  Fr.  1013., 
wo  aber  statt  άη*>χ»ιρ«»&»1ς  tit  Ιοχ»νο  μίνας  mit 
Dindorf  za  lesen  ist>.  άποχηρω&βϊς  rat  Ιοχβνομί- 
να*,  von  άποχηρόο*. 

άποχοτίναι ,  (οχοτονβ»)  doreb  einen  Ganal  ab- 
leiten, Plat.  rep.  6.  p.  485.  D.,  metapb.  ableiten, 
abwenden,  Plat.  legg.  5.  p.  736.  B.  Plnt. 

άποχίω,  aor.  ep.  άπίχ»να,  (χΑ»,  irr.)  aos- 
giessen,  weggieeeen ,  verschütten,  Od.  22,  20.  β, 
85.  nur  mit  Tincsis.  Med.  in  der  poet.  gedehnten 
Form  äioxtvtod-at,  von  sich  ausströmen  lassen, 
Bor,  Ion  148.  Pass.  m)  abgegossen  werden ,  Po- 
lyb. 34,  9,  10.  viwQ  άποχν&ίν,  ausströmendes 
Wasser,  Plnt.  moral.  p.  887.  Α.  φόλία  άποχν 
&ivra,  abgefallenes  Laub,  piut.  moral.  p.  332.  B. 
b)  ausstriiraeo,  vom  Getreide:  schössen,  Theophr. 
b.  pl.  4,  4,  10.  8,  2,  5.  e.  pl.  3,  21,  5.  u.  sonst 
elt  bei  Theophr. 

αποχή,  η,  (άπίχα»)  Abstand,  Entfernung.  2) 
Enthaltung,  Enthaltsamkeit,  Plut.  Demetr.  38.  3) 
Qnittung,  apochä,  Lncill.  ep.  105. 

άποχηψόο»,  verstärktes  χηρόω  ,  berauben  ,  s. 
anter  diveretporu. 

άποχοϊρο>σ%ς ,  «e»c ,  17,  (χοίροι)  Verwandelnng 
in  Schweine.  Bast.  Od.  10.  p.  1656,  34. 

άποχοροΌς,  ov,  (χορδή)  misstöueod,  misshäl- 
lip,  Giern.  Alex. 

άποχόυ* ,  f.  »vu ,  altere  Fora  von  άποχάν- 
ννμι,  wekhes  s. 

•πηχρα/ν» ,  (χραήχ»)  die  Färbung  verändern, 
die  Farben  abstufen,  durch  Lichtgebuitg  heben  α. 
Abstieb  bewirken,  sebattiren,  Plat.  legg.  6.  p.  769. 
A.  Päse,  eine  abstechende  Farbe  bekommen,  Plat. 
rep.  9.  p.  5x6.  B.  Arist. 

änoxpäoi,  Ion.  άποχρίατ,  3  sing.  άττόχηη,  ion. 
άποχρά,  inf.  άποχρηνα* ,  bei  Spät,  auch  αηοχρήν 


(Lee.  Hermet.  24.  da  mere.  ooad.  5.),  pmrt. 
χρων,  ύβα,  wv  (Plat.  Ale.  2.  p.  145.  C,  PloU 
Cic.  14.  Lue.  eae.  Dem.  21.),  impf.  3  pars,  exi» 
χρη,  ion.  άπίχρα,  fat.  άποχμϊοΜ,  aor.  άπΐχρηοι, 
(χράο*)  hinr riehen,  genügen,    ut  tjotr  άποχρί·*,  ich 
allein  genSge,  Bpiebara.  bei  Athea.  7.  p.  308.  C, 
das  einzige  mir  bekaante  Beispiel  der  erstee  Per- 
son ,  indem  gew.  nur  die  dritte  Person  gebraaekt 
wird,  α.  zwar  zum  Tbeil  persönlich  ia  Bezieh  nor, 
auf  ein  genanntes  Sobjeet,  zum  Tbeil  aapereöeliek. 
Das  Sabject  Ist  meist  eia  neutrales  Nomea  ed. 
Pronomen,  wie  s.  Β.  Αηόχρη  tavra,  Plat.  PhseO. 
p.  279.  A.  Dem.  adv.  Aristocr.  p.  688,  14.  «·;·· 
χρη  μοι  trd  νοΐβ  e»LU»ff  Sonavv,  Plat.  rep.  6.  p. 
506.   Β.    αηόχρη  μοι  τοσοΓτον,  a>  «vrdc  rat 
πράξίις  απλώς   ϊννη&ω  οΊιΙ&ιΊν ,   SO  viel,  d.  i. 
schon  das  genügt  mir,  wenn  ich  ner  dio  Thsu*- 
chen  einfach  darstellea  -kaaa ,  Isoer.  Phil.  e.  ία 
§.  26.    Zu  weilest  aber  ist  das  ( Sebj.  such  eia 
Masc.  od.  Fem.,  wie  «ητοχρ^ον*  sj  *>ψαντα*ή,  Pitt. 
Polit.  p.  279.  B.    iaariv  vi»t  «ιτβχρ··»,  Hat.  5, 
31.    9v*  άποχρήβονβίν  μοψυ»,  Ar.  Plat.  484.  Zu- 
weilen wird  die  Art,  wie  etwas  geengt,  durah  eis 
Partie,  bezeichnet,  wia  ηταμίς  ovn  άπίχρηα»  sp 
στρατιη  αη>όμ*νος ,   der  Flnss  reichte  nicht  bis 
I  zam  Trinken  für  das  Heer,  bot  nicht  geno^  Was- 
ser, am  das  Heer  za  tränken,  Hdt.  7,  43.  vgl.  7, 
196.  Häufiger  aoek  ist  der  uapersönliebe  Gebraaeh 
άπόχρη  μ*ι  mit  folg.  lafia. ,  es  genügt  mir,  ich 
beguüge  mich  damit  etwas  za  thon ,  Hdt.  8,  137. 
9,  79.  1,  66.  Plat.  α.  a.    Seltener  auch  statt  des 
lafin.  der  Dat.  Partie.,  wie  «Ίτοχρόν  «φ»  aard 
ti  ήμ*σν  *;γ»·μ4νο**ί ,  sie  wollten  sieb  begnicen, 
wenn  sie  die  Hegemonie  aar  Hälfte  bekamen, 
Hdt.  7,  148.  vgl.  Aeseb.  Ag.  1575.  —  Pees.  ioa. 
άηοχρ/οιριβι,  es  geschieht  mir  Genüge,  ich  werde 
zufrieden  gestellt,  tm>/,  mit  etwas,  Hdt.  1,  37. 
Aach  mit  folg.  Infln.  ov*  αη»χρατο  μαννατψ  αρχ** 
rtör  Μήδβ*ν,  er  Hess  sich  nicht  damit  begnöccD, 
bloss  über  die  Moder  ze  herrschen  ,  Hdt.  1,  102. 
Zuweilen  nach  unpersönlich  άπύχρί*ταί  μ·*  mit 
folg.  Infin.  in  derselben  Bdtg  wie  das  Act.,  Hdu8,l4. 
—  Med.  ««oxpetoausi,  1)  mit  d.  Dat.,  eia  verstärk- 
tes xpetesieu,  vollständig  od.  genügend  cebraaehes, 
sieb  etwas  ze  antze  macbeo,  Tbue.  1,  68.  6,  17. 
7,  42.  Isocr.  Phil.  e.  50.  §.  122.  u.  oft  bei  Po- 
lyb. Plet.  u.  a.    b)  missbranehen,  Dem.  de  foed. 
Alex.  p.  215,  8.  Plnt.  eomp.  Ale.  er  Coriol.  2. 
2)  mit  d.  Aec,  ambriagea ,  tödtea,  wie  d«swpao> 
μα*,  Thue.  3,  81.  Pell.  8,  74.  9,  154.  e.  oft  bei 
Dio  Casa. 

άνόχρίμμα,  τό ,  (αηοχ(*(μπτομΛΐ  )  Ansa  orf 
durch  den  Hasten ,  Hippoer.  de  loe.  ia  bomis.  }· 
68,  47. 

Ληοχριμπτηΐός,  ι?,  oV,  1)  des  Aashnstea,  Aas- 
werfea  befördernd.  2)  Aeawarf  habend,  bäuix 
auswerfend,  von 

ατιοχρίμπτομα*  t  f.  yosie*,  Depen.  med., 
{χρίμητομαι)  aushusten ,  auswerfen,  Hippoer.  ia 
rat.  viet.  ia  morb.  ae.  p.  79,  .*4.  Dav. 

άπόχρ»μφκ,  so*«,  ή,  das  Anshasteo,  Answer- 
Pen,  Hippoer.  aphor.  4,  47.  7,  71.  a.  öfter. 
άποχρίομα*,  ion.  at.  άηνχρύομα»,  Hdt. 
αίΐβχρ/ω,  ioa.  st.  άηοχραυ»,  Epicbarm. 
άπόχρη,  impers.  β.  άπρχράβ*. 
άποχρήμάχος,  αν,  (χρήμα)  des  VermaranS  be- 
raubt od.  beraubend,    άποχρήματοι  ζημίας  Strafe, 
die  des  Vermögens  beraubt.  Aeseb.  Cbocph.  272. 
od.  274  Klansen ,  dessen  kritisebe  u.  exeget.  No- 
ten nachzusehen  sind. 
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Λποχρηας  STl 
αΐόιρηοις  ,   ie#c,  »J ,  ( ίηοχρΜομα* )  1)  Ver-  Ι 


braaeb,  Verwendung,  Plut.  »oral.  ρ.  267.  F.  2) 
Aufreiben*,  Ermordung.  S)  Bedarf,  Dipa.  Hai. 
tat.  I,  58. 

άηοχρίω ,  f.  /«ω ,  (tf /·)  wird  für  gleichbe- 
deutend mit  αποξίω  ausgegeben  nach  lexikalischer 
Tradition. 

ανοχο Joe«  t  Gfpee«!«)  bb  Gold  od.  zu  Geld 
narben ,  Arteasid.  1 ,  52.  2)  wie  xarnjptOÖe», 
vergolden,  »ehr  iw.,  a.  Weasel.  Hdt.  4,  26. 

αποχρωντωΐ,  Adv.  pari,  praes.  voo  άηοχράω, 
kisreiebead  ,  zur  Genüge ,  sattsam,  Thoc.  1,  21. 
T,  77.  Pia».  Pelyb.  u.  a. 

ά&οχρίϊοις,  Mvf,  tj,  (χριύνντμι)  das  Abfärben . 
2)  όπόχρωοις  mit ,  Vertheilung  von  Lieht  and 
Schatten,  Abstufung  der  Farbee,  Plot.  raoral.  p. 
^4t>.  Α.,  β.  αηοχραίνω. 

άποχϊ+ίζω,  entsaften,  den  Saft  ous- 

■u,  Ariel.    Dav.  . 
αποχνίιομα  t  xi  ,  Aasgezogener  Saft,  8y»e». 
de  febr.  p.  102.  [i] 

αηοχίϋω ,  s=  Αηοχνλϊζο» ,  Alex.  Trall.  2. 
f.  157. 

όττόχϊμΜ  ,  xi ,  (σττοχ/ο*)  das  Ab  -  od. 
gössen  e,  Fiat.  Tin.  Loer.  p.  100.  A. 


■i'potu,  (όχνρόοί)  dareb  Befestigengswerke 
sichern  od.  decken,  Tboophr.  b.  pl.  4,  17,  7. 
Plot.  Demosth.  14. 

»tröffet« ,  *wt ,  tj-,  (Αηοχίω)  Aatgues;  vom 
Getreide:  daa  Aasscbiessen  in  Aehren,  das  Sebos- 
sea,  Tkoophr.  b.pi.  8,  10,  4.,  der  Sebosa,  Tbeophr. 
b.  pl.  β,  S,  4.  e.  pl.  4,  14,  1. 

Λποχωλΐνιο,  =3  άηοχωλόω,  Xea.  ΟΟβ.  11,  17. 
7,  2,  9. 

ϊκοχωΐόω,  verstärktes  vnloa»,  ganx  lahm 
ckea,  lahmen.    Pas».  Inhal  werden),  Thae.  7,  27. 

ο·*τοχών%·νμ* ,  f.  jrweo»,  (χώνννμ* ,  irr.)  durch 
Sebntt  ■.  Erde  abdämmen,  verdammen,  Xen.  Hell. 
1,  2,  4.  5,  2,  4.  Plot.  Pboe.  11. 

Ληοχωρίω,  f.  1700»,  aber  aoeb  ήοομαι.  Theo. 
5,  13.  Dean.  or.  1.  adv.  Aristog.  p.  793,  14., 
(r»fM*)  abgebe,  weggebn,  n.  nwar  1)  von  Perso- 
B«e:  von  einem  Orte  od.  Gegenstände  weggebn, 
sieb  eetfemen,  zurücktreten,  tsvo«,  aber  aoeb  από 
xwt,  6t  xtvoe,  oft  bei  Xen.  α.  η.  άποχο/ρΐϊν  ist 
rtvot ,  nach:  aus  etwas  entkommen,  Xeu.  de  rep. 
Lac.  9>,  1.,  bes.  von  Truppen :  absieben,  abmnr- 
sehirea,  aieb  zurückziehen,  Thue.  2,  79.  89.  u. 
tnit  oft  bei  Tbnc.  Xen.  η.  η.  άποχο>ρ»α>  sie  xt, 
n>nc  es,  nneh  einen  Orte  hiniieben ,  Xen.,  aber 
anch  so  etwas  seine  Znflnebt  nehmen,  Den.  or.  I. 
adv.  Arieteg.  p.  793,  14.,  oben  so  nach  *ni  xt. 
Dem.  in  Pnntneo.  p.  972,  2«.  αηοχωρύ»  erti  xi 
ivejnalm,  beisoit  gehen,  an  seine  Notbdorfl  zn 
verrichten,  Xen.  Cyr.  1,  6,  36.  2)  von  Flüssig* 
kehea  u.  Stoffen:  eioen  Abzog  od.  Ausweg  neh- 
■ea,  sieb  ausscheiden,  Xen.  Cyr.  1,  2,  16.  nen. 
I,  4,  6.  3)  von  Oertem :  entlegen  seyn,  Polyb. 
15,  27,  β.  Dav. 

ίποχώςημα,  xi,  Abgang,  Stuhlgang. 
ers;exwpt70«f,  «·»,  ή,  daa  Weggebn,  Abliehen, 
haekzng,  Tbue.  5,  73.  8,  76.  Xen.  n.  a.  2)  Ass- 
isen »g.  Entleerung,  Piat.  Tim.  p.  65.  A.  81.  Α., 
bes.  Entledigung  des  Leibea,  Fiat.  Lye.  20.  a. 
*ft*r  bei  Ptat. 

dwejwp/Cw,  f.  ίβω,  att.  iw,  (χωρίζω)  abson- 
dern, nuesondero,  trennen,  oft  bei  Plat.  Dnv. 
ittojMfloie,  tως,  ή,  Sonderang,  Treooong. 
dnei»p<oT^c,  ov,  i,  Absonderer,  der  abeea- 
dert  u.  trenat. 


«~τον«ισ»(,  aste,  i),  (άττογώνννμι)  Abdämmung, 
Verdammung,  PInt.  Aotoft.  4l. 

ΑποψαΙίζω,  f.  ί*ω,  =  ψαλίζω,  mit  der  Scheere 
abschneiden. 

άαοψάλλω,  f.  αλω,  (ψάλλω)  ausraufen ,  nns- 
reiseen,  wegrupfen,  Hesycb.  2)  absehaellen,  fort* 
schnellen,  πάγην,  eine  nnfgestellte  Schlinge  loa- 
la»sen,  Lyc.  407.  η  γλωχχα  rt/v  it&i'&a  άποψάΐ- 
Itt,  die  Zange  spricht  geläufig  den  att.  Dialekt, 
Philoslr.  p.  553.  Dnv. 

άηόψαλμα,  xi ,  der  Ort,  wo  man  die  Saite 
greift,  die  tonen  soll,  Ptnlem.  barm.  I,  8. 

•Wey-oa»,  f.  ήοω,  (ψάω,  irr.)  abwischen,  ab- 
streichen ,  abstreifen.  Med.  sich  (tibi)  abwischen, 
2*<0«c,  ίρρον,  anch  ίδρωτα,  δύηρν,  Xen.  Cyr.  1, 
3,5.  o.  oft  bei  Ar.  doch  nneh  nbsol.  ΰποφήβα» 
o&at ,  aieb  (er»*)  abwischen ,  Ar.  Plut.  817.  Fr. 
1231. 

«ποφβνδομΜ*,  f.  tvooutu,  1)  nls  Med.  mit  d. 
Aec. ,  verstärktes  ιρινΑΌμαι,  berliigeo,  erlügen, 
Jnseph.  bell.  Jnd.  4,  3,  5.  2)  nls  Päse,  getäuscht 
werden,  mit  d.  Gea.  χης  tinifaß ,  in  einer  Hoff- 
nung, PInt.  Marc.  29. 

ΐηόψηγμα ,  το,  (Λποψήχϋ»)  das  Ahgekratzte, 
Abgefeilte,  r  amenium ,  Abgang  beim  Feilen  oder 
Sägen,  Diose.  5,  85. 

άπόψημα,  χό ,  (άποφβω)  das  Abgewischte, 
Scbianz. 

άιτοψηψΙζομΛΐ,  f.  Ιβομαι,  att.  toi  μα  t,  Med., 
(ψηφίζομαι)  1)  eine  abfallige  Stimme  geben,  sieh 
abfällig  od.  dagegen  erklären,  durch  seine  Stimme 
verwerfen,  tbeils  nbsol.,  Xen.  An.  1,  4,  15.  Hell. 
7,  3,  2.  Ariat.  Den.  u.  a.,  tbcila  mit  d.  Acc.  der 
Saehe,  wie  «π.  νόμο*>,  ein  Gesetz  verwerfen,  Plat. 
legg.  7.  p.  800.  D.  in.  myrnvu,  einen  Procees  fdr 
erledigt  erklären  ,  annolliren ,  Den.  in  Neaer.  p. 
1383,  18.  enr.  τον  &ρίαμβον,  sieh  gegen  den 
Trinnphzng  erklbrea,  PInt.  Aen.  Pral.  31.,  theiU 
mit  folg.  Ιηβη.  α.  μή,  wie  αταψηη,Ιοαννο  μή  χρη- 
σ&*4  ro<c  χρήμ·οι,  sie  erklärten  sieh  dagegen, 
di ss  man  da»  Geld  verwende,  Xen.  HeH.  7,  4,  33. 
Dem.  u.  a.  άποψηφίζιο&αι  mit  d.  Gen.  der  Por- 
tion,  gegen  Einen  seine  Stimme  geben,  Einen  uns 
seiner  Geneinsehaft  ausstosaan,  Den.  in  Nener. 
p.  1365,  19.  α.  öfter.  Päse,  αποψηψίζηαΐ  r«e 
τον  ·τολ«τβ»/4«τβρ,  es  wird  Einem  das  Bürgerrecht 
abgesprochen,  or  wird  nns  der  Znhl  der  Börger 
ausgeschlossen,  PInt.  Pboe.  28.  2)  lossprechen, 
freisprechen,  absol.,  Plat.  apol.  p.  34.  B.  39.  E., 
mit  d.  Gen.  d.  Pers.,  Einen  freisprechen,  Lys.  in 
Andoe.  g.  37.  4«.  46.  Dem.  p.  407,  8.  Pas».  «· 
ποψηψ*ζβτ*{  xtt ,  ea  wird  einer  freigesprochen, 
Dem.  de  cor.  p.  271,  6.  Dav. 

άποψήαα**,  so»r,  17,  1)  Verwerfung.  2)  Lot- 
sprechnng. 

αποφήχο*,  f.  ξ»,  (ψήχ<ο)  ss  βηοψάω. 
άηοψιΐοω,  (ytköm)  kahl  machen,  der  Haare 
berauben,  Ar.  Tbesm.  538.  Hberh.  entblSssen,  be- 
rauben, Hdt.  3,  32.  Tfvd  φίλων,  Einen  von  Freun- 
den entbliissen,  Aench.  Cboepb.  691.    Dav.  - 

iTioyiXm+tt ,  tote,  ή,  Bntblössung ,  bes.  rtfm 
Haaren  od.  Blättern,  Tbeophr.  c.  pl.  5,  9,  11.  f>l] 
e?JTO«>*e,  tote,  ή,  (iniyopuxt)  1)  das  Absebn, 
der  lieberblick,  Hdt.  1,  204.,  dns  Sehen  aas  der 
Perne,  Polyb.  II,  31,  8.    2)  eine  Aussieht,  d.  L 
n)  ein  Punkt,  nuf  den  mnn  hinsieht,  Plut.  η 
ρ.  133.  Β.    k)  οίο  Lustbaue  mit  einer  schönen 
»icht,  PInt.  comp.  Cim.  e.  Luc.  1. 
βπόφομα*,  tat.  Zu  αφοράω, 
inofoatvj,  Γ.  ηοω,  (ψοφίω)  ein 
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τοη  sich  geben,  Theophr.  de  sign.  3,  3.,  einen 
Wind  fahren  lassen,  Hippoer.  aphor.  6,  19.  Dav. 

άποψόφηαις,  «ως,  η,  die  Hervorbriagnng  ei- 
nes Geräusches,  das  Streichenlassen  eines  Windes, 
Plut.  moral.  p.  866.  C. 

άπόψνξις,  ιως,  η,  Abkühlung,  Theophr.  de 
pise.  10.,  von 

αποψύχω ,  f.  £w ,  (ψνχοι,  irr.)  autalhmen ,  zu 
athmen  aufhören,  ohnmächtig;  werden,  Od.  24,  348. 
anshanchen ,  ψνχτ,ν,  ßiov,  das  Leben  aashaachen, 
Sopb.  Ai.  1031.,  auch  ohne  einen  Acc,  den  Geist 
aufgeben,  Tbuc.  1,  134.  Bioo  1,  9.,  wie  άποπνίο». 
2)  abkühlen,  erfrischen.  Pass.  abgekühlt  werden, 
sieb  abkühlen,  Theophr.  h.  pl.  4,  7,  3.  Unper- 
sönlich ίπιιίάν  άποψ%χ$,  wenn  es  kühl  geworden 
ist,  Plat.  Phaedr.  p.  242.  A.  Med.  ϊό*ροϊτα  o-rtt- 
ψνχοιτο ,  sie  kühlten  sich  ab  u.  erquickten  sich 
vom  Schwitzen ,  trockneten  den  Schweiss  ab ,  II. 
11,  620.  άπίψνγμίνος  προς  τι,  kalt,  gleichgültig 
gegen  etwas,  Arist.  άποψνχόμίΡΟί ,  exanimati, 
Arr.  Ep.  4,  1,  145.  Athen.  7.  p.  2Ö7.  Α.  [f] 

anoyotliw,  (ψωλός)  die  Eichel  von  der  Vor» 
baut  enlblössen ,  dah.  άπτψωλημίνος ,  ein  geiler 
Mensch,  Ar.  Acb.  161.  592.  Thesm.  1188. 

άππα,  =  απψά,  πάππα,  άττα,  Call.  Dian.  6. 

άππάπάϊ,  Ausruf  des  freudigen  Beifalls,  Ar. 
Vgl.  cItt«t«7. 

άππίμψιι,  seltene  poet.  Form  st.  άποπίμψα, 
Od.  15,  83.,  in  welcher  από  nach  Analogie  der 
auf  α  ausgehenden  Präpos.  auch  vor  nachfolgen- 
dem Consonanten  als  einsylbig  gebraucht  ist. 

απραγίω  ,  (πράγος)  unlbätig  seyn ,  Polyb.  3, 
70,  4.,  unwirksam  seyn,  nichts  ausrichten  können, 
Polyb.  4,  64,  7.  Dav. 

απ  ρ  αγία,  tj,  Unthätigkeit,  von  Personen,  Po- 
lyb. 3,  103,  2.  Plnt.  Fab.  Max.  1.,  aber  auch 
απρ.  της  κοιλίης,  Unthätigkeit  des  Unterleibes, 
Aret.  p.  58.  C. 

άπραγμάτιντος,  ov,  (πραγματίΰομαι)  1)  ohne 
Mühe  su  Stande  gebracht,  ungekünstelt,  mühlos, 
Musou.  bei  Stob.  serm.  tit.  18.  p.  167.  απρ.  παν 
datoia,  Greg.  Naz.  or.  20.  p.  320.  In  dieser 
Bdtg  auch  das  Adv.  άπραγμαηντως,  Synes.  de 
regn.  p.  4.  B.  Julian,  or.  p.  191.  C.  2)  womit 
nichts  vorzunehmen  ist,  impracticabel ,  von  Ocr- 
tern  ,  die  nicht  gut  zu  belagern  sind ,  Polyb.  4, 
75,  2.  Diod.  Sic.  17,  40.  3)  ohne  Handelsver- 
kehr, Suid.  t.  1.  p.  303.  4)  ohne  Geschäfte,  an- 
tbätig.  [μά] 

άπραγμοαννη,  f>,  der  Zustand  des  άπραγα***, 
das  Freiseyn  von  Handeiu  n.  öffentlichen  Geschäf- 
ten; dah.  a)  das  Freiseyn  od.  die  Zurückgezogen- 
heit von  der  Einmischung  in  fremde  od.  kriegeri- 
sche Händel,  politische  Ruhe,  Tbuc.  1,  32.  2,  63. 
tj  t<wv  λόγοτν  απρ.,  die  Abmahnung  sich  der  Ein- 
mischung in  fremde  Angelegenheiten  zu  enthalten, 
Thue.  6,  18.  b)  Zurückgezogenbeit  von  Staats- 
geschäften, Müsse,  bürgerliche  Unthätigkeit,  Xen. 
mera.  3,  11,  16.  Ar.  Nun.  1005.  e)  das  Freiseyn 
von,  die  Scheu  vor  gerichtlichen  Händeln ,  Fried- 
liebe, Dem.  c.  Mid.  p.  560,  22.,  von 

άπράγμοιν,  ov,  Adv.  άπρσγμόνως ,  d.  i.  άνβν 
πραγμάτων  ülv,  frei  von  Händeln  λ.  Mühen  ;  dah. 

1)  zurückgezogen  von  Staatsgeschäften,  in  Zurück- 
gezogenheit lebend,  Thnc.  2,  40.  Plat.  Dem.  u.  a. 

2)  sich  der  Kinnmchnnp  in  fremde  Angelegenhei- 
ten u.  Handel  enthaltend,  friedliebend,  von  Per- 
sonen, Tbuc.  2,  64.  u.  a.  πόΐις  απρ.,  ein  Staat, 
der  Händel  meidet,  Thue.  6,  18.  ι)ονχία  απρ., 
häadulfreie  Hube,  Tbuc.  1,70.    rö  άπραγμον,  die 


2  AnQinifi 

Friedliebe,  Tbac.  2,  63.  Besonders  auch:  sieht 
bändeUuchlig,  nicht  processsücbtig,  Dem.  p.  10)8, 

1.  u.  öfter.  3)  frei  von  Mühen  u.  Plackerei«, 
mühlos,  von  Zuständen,  Xen.  mtn.  2,  1,33.  β.  s., 
frei  von  Gerichtshöndeln  u.  Plackereien,  piot,  Dtu. 
p.  150,  8.  τόπος,  ein  Ort,  wo  man  frei  ist  vm 
Plackereien,  Ar.  Av.  44.  In  dieser  Bdtg  das  A4». 
άπραγμόνως ,  Thue.  6,  87.  u.  a. 

ΙΑπράγόποΧις ,  tojf,  rj,  flaslstadt ,  wie  Ktittr 
Augustus  die  Stadt  nannte,  wo  er  sich  von  Statu- 
geschürten  erholte,  Sanssouci,  Suet.  Aug.  98. 

άπρακτίω,  ein  άπρακτος  seyn,  nntbatig,  n- 
scb'dftlos  seyn,  Arist.  pol.  7,  3,  2.  u.  6.  2)  aieiU 
ausrichten,  "nichts  bewirken,  nichts  erlangen,  Xes. 
Cyr.  1,  6,  6.  u.  a.,  von 

άπρακτος,  ov ,  ion.  άπρηκτος,  (πράοι*)  1) 
transit. ,  a)  nichts  ausrichtend ,  nichts  bewirkeod, 
aa)  von  Personen:  nichts  ausrichtend  od.  ιιφ 
richtet  habend ,  unverrichteter  Suche ,  bes.  is  «ei 
-Wendungen  άπρακτος  νέομαι  (II.  14,  221.),  ·«# 
μι,  απέρχομαι,  αποχωρώ  (Tbuc.  1,  III.  4,61. 
u.  99.  u.  a.),  ηκω  (Xen.  Hell.  2,2,  21.),  ick 
ziehe  unverrichteter  Sache  ab.  άπρακτος  γψ*· 
μοΛ,  ich  richte  nichts  aus,  erlange  nichts,  Tim. 

2 ,  59.  u.  a.  άπρακτον  άποπίμπαν  τινά ,  Einen 
unverrichtetersache  entlassen,  Tbuc.  1,  24.  0.  ·. 
Adv.  άπράκτως ,  unverrichteter  Sache ,  Tim. 
6 ,  48.  u.  a.  bb )  von  Zuständen :  frocbll»», 
zwecklos,  vergeblich,  unnütz,  wie  nöJcuet, 

II.  2,  121.  u.  376.  ottrvat,  Od.  2,  7».  «me. 
Pind.  Isthm.  8(7),  17.  μιληίόνος,  Simonis*,  b« 
Plut.  moral.  p.  107.  Β.  πίν&η,  Plut.  moral.  p.  Iii 
C.  b)  nichts  wirkend,  nicht  fähig  zu  wirken ;  iik. 
theils  tbatlos,  trag;  theils  unpraktisch,  unwirksam, 
ungeschickt,  Tim.  Locr.  p.  104.  C.  α.  oft  bei  Po- 
lyb. n.  Spät,  von  Personen  u.  Suchen,  γη  ■*?.» 
ein  Land,  das  nichts  einbringt,  Plut.  ημίρα  «V, 
ein  zu  Geschäften,  zu  öffentlichen  VerriehtcBg« 
ungeeigneter  Tag,  Plut.  Alcib.  34.  2)  pass.  »I 
'wogegen  nichts  ausgerichtet  werden  kana,  wonit 
nichts  anzufangen  ist,  wie  avfy,  ein  Unheil,  den 
nicht  zu  begegnen  ist,  Od.  12,  223.  vgl.  ομτ,χ·· 
νος.  b)  uogelban,  unausgeführt,  auch:  uoaaslikf- 
bar.  άπρακτον  γΐγνιχαΐ  r«,  es  bleibt  etwas  lieget, 
wird  nicht  besorgt ,  Xen.  mem.  2 ,  1,2.·.*· 
άπρακτον  ri  ποιιϊν ,  etwas  ungeschehen  msebes. 
Dem.  p.  1449,  7.  c)  unbehandelt,  ov&i  μαντβά,ΐ 
άπρακτος  νμνΖν  ««μι,  selbst  von  Seiten  der  VYihr- 
sagekunst  bin  ich  nicht  unbehandelt  voa  evtl. 
d.  i.  selbst  die  Wahrsagekunst  habt  ihr  nicht  m- 
versuebt  gelassen  an  mir,  Sopb.  Ant.  1035.  0·»· 

απραξία,  »/ ,  Unthätigkeit,  der  ZosUad  da« 
man  nichts  thut  od.  wirkt,  Plat.  Sopb.  p.  262.  C. 
Eur.  Or.  426.,  Gesrbäftlosigkeit,  Müsse;  Gericktt- 
ferien ;  Müssiggaog,  Trägheit,  oft  bei  Plot.  0.  SpäX 

άπράαΐα ,  η ,  Mangel  an  Käufern  od.  aa  Ab- 
satz, Unmöglichkeit  zu  verkaufen,  Dem.  p.  820,  *· 
u.  SfteY,  von 

άπράτος,  ov,  (πιπράοκω)  nicht  verkauft,  ao«k 
nicht  verkauft,  Lys.  de  trunc.  ol.  aaer.  |.  6. 
Luc.  vit.  auet.  12.  2)  nicht  zu  verkaufea,  keis« 
Absatz  findend,  Dem.  p.  910,  1. 

απράνντος,  ov,  ion.  άπρήϊντος,  (πραντα·)  an* 
besänftigt,  nickt  zu  besänftigen  od.  zu  versSb&rn, 
unversöhnlich,  grausam,  Φάλασοα,  Antip.  Tkesi. 
ep.  6».  [προ] 

απρ4πιια,  η,  Unziemlichkeit,  Unanständigkeit, 
Unschicklichkeit,  oft  bei  Plat.  u.  a.  2)  flästlics- 
keit,  Ep.  adesp.  103M  von 

άπριπτ,ς,  4ς,  (πρέκω)  unziemlich,  uaaasts«- 
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Jig,  aascbicklieb,  bässlicli,  uDsiltlieb,  oft  b.  Tboe. 
Adv.  άπρίαώς,  poet.  άπριπίως,  h.  Horn.  Merc.  272. 

»ί ι  poet.  sl.  «ffpAcua,  Ep.  adesp.  103. 
α-χρηχχος,  o*,  ion.  st.  άπρακτος,  Horn. 
άχ?9«ντ·«,  os-,  ion.  »t.  απράνττο;,  Antip. 
Tkejs.  ep.  69.  s 

oT(-i«ri;r,  Adv.,  (πρίαμα*,  st.  des  mebr  ana- 
lagen  Adv.  απρια^ν,  nicht  νοα  απρ/οτο«)  steht 
deutlich  als  Adv.  Od.  14,  317:  ιχομίοσαχο  μβ 
ΰχριαχην,  er  pflegte  mich  unentgeltlich,  ohne  einen 
Lohn  zu  nehmen.  Adverbialisch  nimmt  man  es  auch 
Π.  1,  99:  AnoSoivat  παχρϊ  χονρην  άπριάχην,  um- 
κλ>·,  wo  jedoch  Eust.  α.  altere  Grammat.  es  bes- 
ser als  Adject.  nehmen  in  der  poet.  besonderen 
Feminina!  Γογοι  st.  άιχρίαχον.  Lob.  paral.  p.  458. 
buit  überall  nur  die  Adjectivforin  gelten.  [uw».l 
ατχρίαχος,  or,  fem.  auch  άπριαχη,  (πρΐαο&αι) 
meht  erkauft,  h.  Horn.  Ler.  132.  Pind.  fr.  151,8. 
Vgl.  j^iarv-    l— «] 

·πρ*γδα,  Aesch.  Pers.  1049.  1055.  in  nnbt- 


ntcr  Bdtg,  wahrach.  =  απρίξ, 
όπρικχόπληχτος ,  ov ,  (άπρίξ ,  πΧήοαυ»)  fort- 
wibrebd  gesehlagen,  Aesch.  Choeph.  423.  nach 
Lacbm.  wahrseb.  Vermuthung. 

απρίζ,  Adv.,  (πρΐω,  mit  dem  copalaüven  «, 
*ie  ύαξ,  γννξ  ,  όχλάξ  U.  a.j  eigentl.  mit  zutam- 
mtngebiuenen  Zahnen,  wie  όϊάξ;  dah.  überb.  fett- 
iaUend,  mnablauig,  mordicus ,  bes.  mit  t%uv,  *χ«- 
·#««  β.  λαμβάνων,  Sopb.  Ai.  310.  Plat.  Polyb. 
a.  a.  vgl.  Kuhok.  Tim.  p.  47. 

aintaivi,  ov,  (nqiw)  ungesagt,  Quint.  Sm. 
12,  137. 

•νρίωτος,  ov,  (πρκηχός)  nicht  trepanirt,  Hip- 
poer. 

άπροαιρίοΐα,'ή  ,  Unvorsätilicbkeit ,  Unüber- 
legtheit, Hippoer.,  von 

•προαϊρίχος,  ov,  Adv.  —  /reue,  (ιχροαιρίομαι) 
aavorsatzlicb  ,  unabsichtlich,  unbedacht,  unüber- 
legt, Plut.  moral.  p.  765.  D. 

άτ^ο^οι  Αίΐ  ζος ,  ov,  Adv.  — tvTwt,  (προβον- 
Itim)  nicht  mit  vorgängiger  Absiebt,  unvorsiitzlicb, 
aubsicbtlieh ,  nicht  vorbedacht ,  Plat.  legg.  9.  p. 
866.  E.  Arist.  u.  a.  2)  nicht  vorher  beratheo, 
sieht  vorher  vom  Rathe  geprüft  u.  geoebmigt,  Plut. 
Sei.  19.  Dion.  Hai.  u.  a.,  auch :  nicht  vorher  vom 
Rsthe  au  prüfen ,  Dem.  adv.  Androl.  p.  594,  23. 
3)  «et.  unüberlegt  handelnd,  unvorsichtig,  Cebet. 
tab.  e.  8  (7). 

άχροβονλία,  t/,  Unvorsätilicbkeit,  Unbedacht- 
samkeit, Plat.  legg.  9.  p.  867.  B.,  von 

άπρόβονλος,  ov,  (ιχρόβονίος)  =  άπροβούλιν- 
χος,  oavorbedacht,  unüberlegt,  unvorsichtig.  Adv. 
α-ι?οβονλως ,  Aesch.  Cboeph.  616.  Dio  Chrys.  p. 
567.  B. 

άπροδιηγήχης,  Adv.,  (προ&Ίηγίομα*)  ohne 
vargibgige  Erzählung,  Erklärung. 

α ττ,,ο-ttti ως,  Adv.,  (προτί&ημή  unvorsätzlicb, 
Pelyb.  9,  12,  6. 

•πρόΟΙμος,  ov,  Adv.  — &vuott ,  (πρόθυμος) 
»»cht  bereitwillig,  einem  Beginnen  abbold,  zau- 
dernd, Hdt.  7,  220.  Xen.  An.  6,  2,  7.  Plut.  u.  a. 

ατχροϊδής,  it,  (προ'ίδίιν)  unvorhergesehen,  Nie. 
Iber.  18.,  envermutbel,  oft  in  der  Anthol.  [Ϊ] 

•ηροίχος,  ov,  (προίξ)  nicht  ausgestaltet,  ohne 
Mitgift.  Lya.  pro  boa.  Arist.  p.  622.  §.  15.  Dem. 
}·  1014,  23.  Plut. 

•προχάλνπτος,  or,  (προχαλνπχο»)  unverdeckt, 
BBTarholea,  unverstellt.  Adv.  άπροχαλύπτοις.  [*£) 
άπροχαχαοχ»ναοχος  ,  ov ,  ( ■προχαχαοχαιάζ.οι ) 
I,  Dion.  Hai.  d«  Isaf  ο  iudie.  e.  14. 


άπρόληπχος,  ov,  (προΧαμβάνυι)  nicht  vorweg- 
genommen, unvorgreiflich,  Hierocl. 

άπρομή&»ι*,  ή,  Unvorsichtigkeit,  Unbeson- 
nenheit, Plat.  Lach.  p.  197.  B.,  von 

άπρομη&ης,  ίς,  (προμηΰής)  nicht  vorher  be- 
denkend, unbedaebtsam,  Aesop.  p.  209  Kor. 

άπρομή&ηχος,  ov ,  (προμη&ΐομαή  unvorb«- 
dacht,  Aescb.  Suppl.  360. 

άπρονοηοία,  ή,  Unbedachtsamkeit,  von 

άπρονόηχος,  ov,  (προνοίω)  1)  act.,  keine  Vor- 
sicht treffend,  uo bedachtsam,  übereilt,  Xen.  Hell. 
5,  3,  7.  απρονόηχον  tlvai  xtvot,  keine  Fürsorge 
für  Einen  tragen ,  unbekümmert  um  etwas  seyn, 
Luc.  Jup.  trag.  18.  bis  accus.  2.  Adv.  απρονοή- 
χως,  a)  ohne  Vorbedacht,  unbedachlsamer  Weise, 
unvorsichtig ,  Xen.  α.  a.  b)  ohne  vorher  daran 
gedacht  zu  haben,  Polyb.  10,  14,  8.    2)  pass., 

a)  wofür  keine  Fürsorge  getroffen  ist ,  w  o  keine 
Vorsichtsmaassregel  angewendet  ist,  Polyb.  4,  5,  5. 

b)  nicht  vorher  bedacht  od.  untersucht,  Polyb.  3, 
48,  4. 

άπρονόμίνχοί,  ov,  (προνομιύω)  nicht  geplüu- 
dert  durch  feindliche  Streifereien  u.  Freibeuter. 

ά·Η,ο'ξα-ος,  ov,  ohne  einen  πρόξίνος,  Aesch. 
Suppl;  242. 

άπροοιμίαστοζ ,  or,  (προοιμιάζομαι)  ohne 
Einleitung,  Eiugang,  Vorrede,  Luc.  de  conscr.  hist. 
23.  u.  52. 

άττροοπχος,  ov,  (προύφομαι)  uuvorhergesehn, 
Aesch.  Prom.  1074.    Adv.  άπροόπχως,  Plut.  Ael. 

απροόράχος,  ov,  (προοράω)  =  das  vorherg. 
Adv.  άπροοραχως,  Schol. 

αηρο-sitna,  rlt  der  Gegensatz  von  προπίχΜ, 
das  Freiseyn  von  Vorsehnelligkeit,  Tiui.  Locr.  p. 
102.  E.  nach  handschriftlicher  Lesart. 

οπροπχωοΐα,  η,  Wesen  od.  Zustand  das 
άπρόπχωχος,  Μ.  Anton.  3,  9.  Diog.  L. 

άττρόπχΜΧος,  ov,  Adv.  — πχωχως,  (προπιπτω) 
nirgendbin  neigend,  keiner  Meiuuog  schnell  bei  fal- 
lend, Plut.  moral.  p.  1038.  F.  Diog.  L. 

απρόρρηχος,  ov,  (πρόρρηχος)  nicht  vorherge- 
sagt, vermulhetc  Ast  b.  Plat.  legg.  12.  p.  968.  B. 
u.  Bekker  bat  es  im  Texte. 

άιχροςανΰηχος ,  ov ,  (προςαυδάω)  =  άπρος- 
ηγόρηχος,  nicht  angeredet,  nicht  gegrüsst,  Plut. 
moral.  p.  29.  B.  Synes. 

άπρό<βάχος,  Ov,  (Trpoe/JoiV«)  unzugänglich, 
Plut.  Alex.  58. 

άπρόςβίΐ/χος,  ov,  (προςβάΧλοι)  dem  man  nicht 
nahe  kommen  darf,  unangreifbar,  unbesiegbar,  Suid. 
t.  1.  p.  305. 

άπροςδ»ής,  /,-,  {προςδέω)  nichts  hinzu  bedür- 
fend, τινός,  Plut.  Pericl.  16.  moral.  p.  381.  B. 
Luc.  de  conscr.  bist.  36.,  aich  selbst  genügend, 
Plut.  comp.  Arist.  e.  Cat.  4.  a.  sonst  oft  bei 
Plut. 

άπροςδίηχος,  ov,  =  απροςδίης,  Tolyb.  22, 
6,  4. 

άπρόςδιχχος,  (προςδίχομαι)  oicht  aufnehmend, 
unwirthbar,  einsam,  Aeseh.  Suppl.  799.  2)  nicht 
angenommen,  nicht  anzunehmen,  Basil.  Porphyr. 

άπροςδίάννοος ,  ov,  ^ιόννσος)  eigentl.  nicht 
zur  Bacchosfeier  gehörend ;  dah.  überb.  ungehörig, 
uopasseud,  unschicklich,  Plut.  moral.  p.  612.  K. 
Luc.  Bacch.  6.  Heliod.  α.  Spät. 

άπρ οςδιόριοίος,  ov,  {προςδιορΐζο/)  ohne  hin- 
zugefügte Bestimmung.    Adv.  απροςδιορίοχως. 

άπροςδόχηχος,  ov ,  Adv.  —  xtjxut ,  (προςδο- 
Η·ω)  unerwartet,  anvermuthet,  Aescb.  Prora.  680. 
Suppl.  715.  Thuc.  2 ,  5.  7,  46.  n.  «.  Attik.  in 
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Prosa  u.  Poeale.  ί'ί  άπροζδο*ήτον,  unerwarteter 
Weise,  Hdt.  1  ,  191.  2,  204.  α.  Atlik.  2)  «ct., 
nicht  erwarteod,  Thuc.  2,  33.  6,  69.  7,  29. 

«irrpocdoxi'a,  t;',  da«  Ntebterwarteu,  Plat.  der. 
p.  412.  D. 

άττροςίγγιστος,  οι-,  (προςίγγίζ»)  dem  man  lieh 
nicht  nähern  kann  od.  darf,  Gramniat. 

άπρόςαΧος,  ov,  =  <y  ovStle  προηιΧιΊτιι,  un- 
beschimpft,  Eur.  (fr.  203  Dind.)  bei  Bekk.  Ao. 
P.  440,  32. 

e>r(i0?exroc,  ov,  (ηροςίχΜ)  anaehtsam ,  nnouf- 
merk.su in,  sorglos,  Schol.  Lyeophr.  314.  Dav. 

άπροςίξία,  ή,  Unachtsamkeit,  Unaufmerksam- 
keit,Soi  μ  I  μ  >  ι  μ  lc  t- 1 1 .  Arr.Epict.  diss.  4,  12.  dem.  Alex. 

άπροςηγόρητα ,  OV,  [noo&iyo{)iw)  u  π  an  gere- 
det, ungegrüsst. 

άπροςηγορία,  η,  das  Nichtanreden,  Nichtgrus- 
aen,  Nictitbesucben ;  aacb  das  Schweige«.  2)  Man- 
gel an  Umgang  od.  Unterredung,  Arial,  etb.  8, 
5.,  von 

άηροςήγορος ,  ov ,  (προςηγορος)  1)  nicht  an- 
redend ,  nicht  griissend ;  lieh  nicht  unterhaltend, 
Plnt.  moral.  p.  h79.  A.  2)  mit  dem  nicht  zn  spre- 
chen,  nicht  zu  verkehren  ist,  στόμα,  Sopfa.  OC. 
1277.,  /.ίων,  der  unbändige  Löwe,  Sopb.  Trach. 
10*3. 

οπρος&πίω,  (πρός&ιτος)  nicht  beistimmen, 
wie  iniim,  Diog.  L.  9,  76. 

«Trposflurrec ,  ov,  (voos&tytv)  unberührt, 
Heiych. 

άπρόΐΜΤος,  ov,  (πρ·ς»*ν4ομαή  unerreichbar, 
Pind.  Nem.  11,  63. 

ίπρόςίτος,  ov,  Adv.  — /roic,  (n-pofi/wu)  un- 
zugänglich ,  Volyb.  3 ,  49 ,  7.  Diod.  Plut.  Luc. 

ά*ρό oxtnxoe ,  ov,  (προσνίπτομα»)  1)  anvor- 
gesehn,  nicht  im  Voraus  bedacht,  Xen.  de  rep. 
Lac.  13,7.  2)  act.  nicht  vorhersehend ,  unüber- 
legt, Dem.  p.  1232,  18.  Adv.  ivgoonintm,  ohne 
•ich  erst  zu  bedenken,  Antipbau.  hei  Athen.  6. 
p.  238.  K.  # 

απρός$Λητος,  ov,  (προςηαλίω)  nicht  dazu  ge- 
ruTen  ,  bes.  nieht  vor  Gericht  geladen,  Dem. 
1251,  2.    *πύ.  &imj,  eine  Klage,  zu  deren  Leber- 
reichuog  der  Verklagte  nicht  vorgeladen  ist,  Dem. 

61251,  12.    ίπρ.  yvcioic,  ein  Erkenntnis»  gegen 
inen,  der  nicht  vor  Gericht  geladen  ist,  Dem. 
p.  544,  3. 

άηρόςηοττος,  ov,  (προςηόπτω)  1)  nicht  ange> 
Blossen,  unversehrt,  σννιί&ησις,  reines,  unbedeck- 
tes Gewissen,  Act.  Apost.  24,  16.  2)  keinen  An- 
stoss,  kein  Aergerniss  gebend,  1  Cor.  10,  32. 
Adv.  άπρος*νπι»ς. 

απρόσηοπος,  ov,  (προο*ίπτομα*)  =:  άπρό- 
exenrot ,  sich  nicht  vorsehend,  unvorsichtig.  2) 
nicht  vorhersehend,  Aesch.  Euro.  105. 

äjrpocxofi;'c,  it ,  (ηροςκορής)  nicht  sättigend, 
keinen  Ueberdruss  verursachend ,  Heliod.  1  ,  6. 
Clem.  Alex. 

απρόςηρονοτος,  ov,  (προςνρού»)  bei  Niemand 
anst  issend,  sich  nicht  veruneinigend ,  Proel.  ad 
Hes.  p.  151.  B. 

άπρόςλτ,ιτος ,  ov,  (προςίβμβάνω)  nicht  dazu 
nehmend.  2)  pass.  nicht  dam  genommen,  fit.  M. 
Said. 

άπρόςΙ<ηο{,  ov,  (πρός  Ιόγον)  nicht  eur  Rede 
od.  Sache  gehörig,  Schol.  Ar.  Adv.  άπροςλόγως, 
mal-h-propo*  ,  Polyb.  9,  3«,  6. 

άπρόςμαστος,  ov,  (προςμάσον»)  unberührt, 
nur  bei  Grammat.  zur  Erklärung  dea  hom.  άπ-ρο· 
χϊμαατος. 


«rrpoewn/oc,  ov,  (προςμάχομα$)  nicht  zu  be- 
klimpfen,  unüberwindlich,  unwiderstehlich ,  Sopb. 
Tracb.  1098.  Plut.  o.  ·.  r 

άπροςμηχανητος ,  ov,  (*ροςμηχανΰοα·»)  wo- 
gegen nichts  zu  unternehmen  ist,  wogegen  kein 
Mittel  hilft,  Schol.  II.  16,  29.  [χί] 

άπροςμήχανοβ,  ov,  (μηχανή)  es  das  vorherg., 
Sehol.  Ap.  Rh.  1,  1053. 

ΑκροςμΙνής,  it,  —  d.  folg.,  Stepb.  Byz.  a.  v. 
2ηρκ,  Eust.  ad  Dioa.  Per.  752. 

απροςμίΜτος,  ov,  (ηροςμίγνομ*)  k  eine  Gewfio- 
schalt,  keinen  Verkehr  habend,  vtW,  mit  Einem, 
Hdt.  1,  65.,  ungesellig,  unumgänglich. 

inootodtvrog,  ov,  (προςσδίνυι)  unzugänglich. 
έπρόςοοΌς,  ov,  (πρόςοβος)  ohne  Zugang,  wo- 
zu kein  Zngaag  gestattet  ist,  ßiot,  ein  Leben  ohne 
Umgang,  ein  Einsiedlerleben,  Phrynich.  Com.  ia 
Bekk.  An.  p.  345,  I.  Libaa. 

β.ΐ(,υν'ΐ)/οπ)(ρ  ov,  (προςφίρο»,  προςοίοο»)  dem 
nicht  zn  begegnen,  mit  dem  niebt  zu  verkehren, 
nicht  auszukommen  ist,  Aeech.  Pers.  89.  Adv. 
άπροςοιαιως,  ungesellig,  laoer.  Buag.  e.  20. 

άπροςόμϊλος,  ov,  (ηρο(ομιΐίο,)  nicht  aar  Ge- 
selligkeit geneigt,  mürrisch,  γήρας,  Sopb.  OC. 
1236.  T 

άνρόςοπτος ,  ov,  (προςοψομαι)  —  daa  folg. 
άπροςοράτος  ,  ov ,  ( προςορ*ω  )  nicht  aaza» 
in,  schrecklich,  Orph.  Arg.  476. ;  nicht  abza- 
I,  unübersehliih  gross,  Pind.  Ol.  2,  121. 
άπροςόρμίοτος ,  ov ,  (προςορμίζω)  wo  maa 
niebt  laodeu  kann ,  zum  Landen  unbequem ,  Diod. 
Sie.  20,  74.  Schol.  Sopb.  Phil.  216. 

απροςπίλαοτος ,  tv,  (ηροςηιΐάζν)  dem  maa 
sich  nicht  nähern  kann  od.  dart,  Streb.  1.  p.  20. 
Plut.  Anton.  70. 

άτιροςηίοηος ,  ov,  (προςηΐ4*ω)  nicht  zu  ver- 
flechten, unvereinbar,  Schal.  Ar.  Ran.  1379. 

άπροςπόριστος,  ov,  (προςπορίζ*)  nicht  dazu 
erworben,  Pand. 

άπροςπταιστος,  OV,  (ffpacffT«/«)  am  απρόςχ: 

πος,  Hippoer. 

αηροςπτωοία,  η,  (προςπίπτω)  Sicherheit  vor 
Aagriireu.  2)  Behutsamkeit ,  Andern  nicht  unbe- 
dachtsam beizustimmen,  Diog.  L. 

rot,  Poll.  5,  137. 

άπροστάοίο*  Βίκη,  ή,  (προστάτης)  Klage  wi- 
der einen  fremden  Ansiedler  od.  Schulzgeeossea 
(μ4το*Μθ9)  in  Athen,  daaa  er  sich  keinen  Patron 
(προστάτης)  unter  den  Bürgern  gewählt  hat,  Dem. 
p.  940,  15.  Harpocr.  Zonar.  Suid  s.  v.  vgl.  Meier 
u.  Schoem.  der  att.  Proeesa  p.  315  —  318.  Ueffter 
athen.  Gericht»verf.  p.  165  ff. 

Λπροστάτ*ντος  u.  «lir(,ooTan?roc,  ov,  (προστα- 
τινω  ,  προοτατίω)  ohne  Trpoordr^c,  ohne  Anfüh- 
rer, Vorsteber  od.  Schutzpatron,  Joseph,  aat.  10, 
11.  20,  8.  M.  Aoton.  Ael.  2)  aet.  nicht  ηροστάτηΐ 
seyend.  [£) 

απρόοτομος,  ov,  (νρόστομος)  niebt  zugespitzt, 
Magnes  bei  Poll.  2,  101. 

άπροςψΊλος,  ov ,  (προςγάής)  uafreuoaJieb, 
feindsel.g.  Heliod.  5,  7. 

απρόςψορος,  ov,  (πρόςγορος)  aazutriglicb, 
unpasalicli,  Eur.  Iph.  A.  287.  Theod.  Prodr.  p.  90. 

απρόςφνίος,  ov,  (yvlov)  nicht  zum  Stamm 
o<L  Geschlecht  gehörend,  nicht  natiooell,  Heliod. 
4.  p.  149. 

άηροςψανητί ,  Adv.  zu  άττροςψΰνηχος ,  ohae 
anzureden,  Aesop.  fab.  22  Sehn. 

ά*ρος<ρο1νηΎθβ.  ov,  (*ροςΨ*νί(»)  nicht  aage- 
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od.  begrüsst;  nicht  anxureden,  anerbittlich, 
Schol.  Ap.  Rb.  1,  645. 

*τί(>οϊφανσ*·$ ,  er,  (ηροίψαν*»)  =  Jmoot- 


*ηρος*ιηόληπτ99,  99,  (ηροςωπβληπχΐη»)  keiae 
Rücksicht  auf  die  Persoa  nehmend ,  unparteiisch, 
Clem.  Alex,  ström.  6,  6.  Sehol.  Pied.  Ol.  3,  19. 
Said.  i.  ν.  ddvcnrnwroc.  Adv.  «wf ©iwjioi>/JiT«f, 
ohne  Ansebn  der  Person,  1  Petr.  1,  17. 

■Sr^otturroc,  er,  («(>οί«»πσν)  I)  ebne  Gesicht, 
keia  Gesicht  habend.  dnnü  rtc  etasp.  ihm»,  et 
scheint  Jem.  keia  Gesicht  zu  haben,  d.  I.  da*  Ge- 
siebt Jem.  verdient  keine  Beaehtueg,  Plat.  Gbarm. 
p.  154.  D.  2)  mit  bbaslicbem  Gesiebt,  Ael.  a.  a. 
14 ,  16.  χ**ρ**  noiüv  Ana. ,  einem  Laada  sein 
•aböoes  Ansehn  nehmen,  Liban.  4.  n.  784.  3)  fm- 
penonmiis,  Grnmmat.    Adv.  dweecetr*«»«. 

in^otitlntot,  ·ν,  dor.  α.  ep.  st.  iitfötthtror, 
unverhoiTl,  unerwartet,  Opp.  eya.  3,  422. 

aSsfar/pMaara«,  ev,  dar.  n.  ep.  st.  des  α d gebr. 
awpoc^eerac,  (*pot//«oo»)  unberührt,  unange- 
tastet, II.  19,  263. 

dwporAmroc,  ar,  dar.  α.  ap.  st.  άπρόίοπτος, 
nicht  auzusehen,  von  widrigem  Anblick,  Opp.  bal. 
I,  1S9.    2)  dem  BUeke  entzogen,  Qnint.  Sa.  7,  73. 

•hrfeanr*;«,  it ,  =  a>*ro0e>«re«,  unvorberge- 
Mha,  Orpb.  Arg.  790. 

inpotpmawt ,  ev,  ( νρογαοίζομα» )  keinen 
Vor» and,  keine  Autrede  suchend  ,  um  sich  einem 
Dienst  an  eatziebn ;  unweigerlich,  nabedenklieb, 
gaai  bereitwillig,  Thae.  6,  83.  u.  oft  bei  Xen. 
a.  a.  Adv.  ίπροφαοίστως ,  aneb  απ^οακίβ«ητ«, 
Eur.  Baeeb.  1000. 

απράφάτβς,  ev,  (πρ4φημ»)  I)  bei  dam  keine 
t>e  killt,  unerbittlich,  unabwendbar,  Arat. 
aaaea.  424.  dies.  36.  Ap.  Hb.  1,  645.  2,  268. 
Nie.  ai.  611.  Adv.  ciiroeuxiraff ,  Αρ.  Rb.  2,  5fiO. 
1086.  2)  Adv.,  wie  άηροφααίστηΗ,  ebne  Weige- 
raeg,  unweigerlich,  Ap.  Rh.  2,  68.  4,  1005.  3> 
Adv.,  ohne  vorhergehende  Ankündigung,  dah.  plöts- 
Ikh,  nmvermntbet,  Ap.  Rb.  3,  1117.  1,  1201.,  an 
welcher  Stella  as  aber  auch  unabwendbar  bedeu- 
tea  kann., 

ίπροιψνλ***·*,  ev,  (ffoeo>rA«eae/*ei>  1>  woge- 
gen od.  wofür  keine  Voreichtsmnassregela  getrof- 
fea  sind,  wölauef,  Tbae.  4,  55.  άηροφνίαχταν 
(als  Adv.)  πλαζ»9#αι,  unbehütet  umber  irren,  Opp. 
bal.  5,  106.  2)  dar  keiae  Voraiektsmaasregel  trifft, 
sieb  nicht  deckt,  Aeb.  Tat.  p.  312.  [v] 

itrttuaia-,  ή,  das  NichUpstosaen ,  fticbtanhal- 
tta,  dar  Zustand  das»  man  etwas  ia  einem  Zage 
fort  tbut,  Plat.  legg.  2.  p.  66».  E.,  von 

enr««arae,  ov,  Adv.  βπναίστως,  (ττταίω)  obn» 
Stranebela,  d.  1.  a)  van  Personen  :  ob  na  an  strau- 
•beln,  nicht  strauchelnd,  eigentt.  α.  Betaph.  ατιται- 
eroifpo*  rar  '«rwev  ηαοίχ»*ν,  machen,  daJS  das 


weniger  stolpert ,  Xea.  de  re  eqa.  1 ,  6. 
kl  vua  Saebea :  worauf  od.  wobei  Bti  nickt  strau- 
chelt, oft  bei  Plat.  a.  Spät. 

iitxiov ,  Adj.  verb.  von  änrouat,  man  inuss 
beriUirca,  anfassen ,  sieb  befassen ,  rtvet,  mit  et- 
was, Plat.  rep.  2.  p.  377.  A.  3.  p.  398.  B.  u. 
Itter. 

•wrsp/utc,  poet.  gedehnte  Form  st.  imdoure, 
Adr.  η  £ιπ*ραβ,  soll  nach  der  Ansicht  der  allen 
t.r  immatiker  $<kr  »ehneli,  wie  im  Flure  bedeuten. 
I  anzweifelt  ist  diese  Bdlg  bei  spät,  cbristl.  Dich- 
tern, »ie  Eadocia  de  vit.  S.  Gypr.  t,  24.  a.  202. 
Aneb  ia  einem  Fragment  des  Farmen,  bei  Sext. 
£ο»Ρ·         Lag.  1·  P-  3W.  scheint  es  so  gebraucht 


aa  sayn,  n.  auch  bei  Ap.  Rh'.  4,  1765.  nach  der 
gewöhnlichen  Erklärung,  wahrend  as  W'ernicke 
Trypb.  p.  135  sqq.  hier  durch  unbeftügeU,  langsam 
erklärt.    Vgl.  Rabak.  ea.  er.  p.  105. 

mmaoae,  ev,  (arrapar)  bedeutet,  der  doppelten 
Bdtg  von  πτ»ρό*  gemäss,  theils  unbefiügelt,  theils 
unbefiedert.  Im  eigentlichen  Sinne  findet  sieb  das 
Wort  bei  den  Tragik,  u.  bei  Plat.  von  Gegenstän- 
den, Aeseb.  Kam.  51.  Bar.  Iph.  T.  1095.  (uuke- 
nügelt),  Plat.  def.  p.  415.  A.  Kur.  Hare.  f.  10.%). 
(unbefiedert)  u.  von  Zustanden  ,  wie  irxttga  π<υ> 
νήματα,  Flug  ohne  Flügel,  Aesch.  Eam.  245. 
mnxtfft  δρόμα«,  Laaf  ohne  Flage  l ,  Trypb.  85 
(von  dem  trojanischen  Pferde,  das  laufen  au  wol- 
len sebtea,  obgleich  es  keine  Beweglichkeit  hatte). 
Metaph.  gebrauebt  das  Wort  Horn,  ia  d.  Odyss. 
in  der  Wendung  raj  i'  «wrepec  «wiare  μρ&ος,  dia 
Rede  war  ibr  flügellos,  d.  i.  entflog  od.  entschwand 
ihr  nicht  ans  dem  Gedärbtalss.  aurraaec  a>«r«c, 
u  η  flügges,  d.  i.  unreifes  Gerücht,  Aeseb.  Ag.  283. 
(Naeh  irriger  Ansieht  nahmen  die  alten  Grammat. 
auch  dia  Bdtg:  »ehr  beßmzelt,  »ehr  schnell  a.  «Va 
Flügeln  gleich,  »·  »ehneli  wie  Flügel  aa.  Vgl.  Wer- 
aieke  ad  Tbryph.  p.  131  sqq.) 

UmtttQt ,  ·« ,  ή)  SUdt  auf  Kreta,  Streb.  10. 
p.  479.  Stepb.  Byx.  —  Eiaw.  ^mtoales,  Plat. 
Pyrrb.  30. 

mmt^vyot,  av,  (nrcpvf)  nnbefiedart,  auch 
nicht  Dügge,  Hedyl.  bei  Athen.  7.  p.  297.  B. 

άπτίγνΦμοΜ ,  =  irrapveeeaMU ,  fliegen,  AraU 
dies.  277.   (β  ist  hier  die  enphon.  Vorscblagsylba.) 

βίητίρύααομΛ*,  =  d.  Vorheng.,  w.  m.  s. 

imionrt0t,  ov,  (itttaim)  unbeflügelt,  Gramm. 

άπτήν,  gea.  änr^rot,  i,  a> ,  (ffr^väe)  noch 
nicht  flügge,  van  jungen  Vügeln,  die  noeb  nicht 
behedert  sind  u.  noch  nicht  fliegen  können,  11.  9, 
323.  Plat.  u.  a. 

cinftnee,  ή,.ΟΨ,  (ewraat««)  Xttin  Berühren  ge- 
eignet od.  gaaebickt,  Ariat.  de  part.  aaim.  2. 

■jrrUoc,  av,  (milov)  ungetledert,  noob  nicht 
gefiedert. 

awraerec,  aw,  ( nrieeu )  aneatbülst ,  ange- 
schreten. 

i*f»*4t*  ('  privat.,  ntotnt,  ϊπος)  nicht 
sehen  od.  unerschrocken  im  Reden,  II.  8,  209. 
Andere  wollten  άπτονπ>}ς  von  ϊπτομαι,  mit  Re- 
den aogreifeod. 

iwvönvar,  ov,  poet.  απτβΐητΛψ,  («ra*tt»)  un- 
e  raebrocken. 

•arraZ/pMaTaa,  av,  as  AnwiUftat,  Orae.  bei 
Äthan.  12.  p.  524.  B. 

aTrroiU^n«,  ov,  poet.  st.  oWe'laate«,  11.  Eur. 

awreatau,  s.  a'mr»,  Med. 

«hrra*,  *>,  er,  Adj.  verb.  van  ϋητομαι, 
aa  berühren ,  au  fassen ,  Plat.  rep.  7.  p.  525.  D. 
o.  öfter  bei  Plat.  Ariat.  Plat. 

aurrpe,  if,  u.  bmxotmv,  ri,  {mmm,  2.)  Lau- 
pendacht, Bekk.  Aa.  p.  794,  12  aq. 

•OTverae,  αν,  (πτνιν)  nicht  ausgespuckt,  wo- 
bei  oicht  ausgespuckt  wird,  llippocr. 

■irra»,  f.  ι»η,  1)  heften,  aokeftea ,  baftea 
machen,  anbinden,  abknüpfen,  aa  etwas  festmachen, 
bei  Horn,  nur  ein  Mal,  Od.  21,  408.  u.  in  hnlb- 
netiver  Bdtg,  »ich  (tibi)  anknüpfen,  das  Med.  Od. 
1 1  ,  277.  eurraiv  χορόν ,  einen  Reigen  schlingen, 
Aesch,  Eum.  300.  πάλην  ttvl  änrttv,  einen  Ring- 
kampf mit  Einem  anknüpfen,  unser  mit  Einem  an- 
binden, Aesch.  Cbueph.  865.  vgl.  άψή.  iintur  ti 
riy»,  etwas  an  etwns  festmachen.  Ia  alt.  Prosa 
ist  dieser  Gebranch  des  Act.  aalten,  doch  hat 
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Pitt,  an  einigen  Stellen.  —   Med.  άπτομαι,  fut.  j 
&φομαι,  sich  (sete)   anheften  od.  anhängen,  dah. 
haften,  feslhangen,  festsitzen,  II.  8,  67.    Meist  m.  | 
d.  Gen.,  sich  woran  heften,  knüpfen ,  anhangen, 
festhalten;  sich  mit  etwas  befassen,  Hand  an  et- 
was legen;  etwas  packen,  anfassen,  antasten,  an- 
greifen, berühren.    Horn,  verbindet  bes.  αψαα&αι 
γοννων,  vtvtiov,  die  Kniee  umfassen,  am  Kinn  Tas- 
sen, Tivo«,  Einen,  Od.  22,  33V.    In  Od.  19,  473. 
Ist  daher  der  Acc.  Όδνοήα  von  προςίιιπί  ablianpp, 
nicht  von  άψαο&αι.  απτιο&αι  χ»ιρός,  ποδών,  bei 
der  Hand,  bei  den  Füssen  fassen.    αφαο9αι  njtüv, 
βρώμης  ijd*  ποτήτος,  Hand  ao  die  Schilfe,  an 
Speis'  n.  Trank  legen,  κόων  αππται  οΐ'ός  ισχία, 
der  Hund  packt  den  Eber  an  den  Schenkeln,  II. 
8,  339  f.    Die  Atüker  trugen  dies  auf  alles  mög- 
liche über,  womit  mau  $ieh  befassen,  tich  zu  schaf- 
fen machen  kann  ,  bei»,  ϊργων  n.  λόγων  αψαο&αι, 
Hand  an  eine  Arbeil  legen,  Gespräche  auknüpfen,  I 
Heind.  Plat.  Phaed.  p.  86.  D.    Auch  von  Perso-  I 
nen ,  mit  denen  man  sich  im  Guten  od.  Bösen  zu 
tonn  macht;  dah.  angreifen  in  allen  Beziehungen, 
wie  im  Deutschen,  eine  Arbeit,  einen  Feind,  πόνοι 
άπτονται  σώματος,  Drangsale  greifen  den  Leib  an,  j 
Xen.  ayao&ai  τίνος  in  toi,  Eiken  mit  Worten  an- 
greifen, schelten,  auch  ohne  intet,  Hdt.  5,  92,  3. 
Bei  Pind.  auch  mit  d.  Dat. ,  bis  zu  etwas  hinrei- 
chen, attingere,  Pylh.  10,  44.  Isthm.  4,  20. 

2)  anzünden,  anstecken,  insofern  dies  durch 
Berührung  des  Feuers  geschieht,  m.  d.  Acc,  sehr  \ 
häufig  bei  Attik.  änrttv  Ιΰχνον,  eine  Leuchte  an- 
zünden ,  Ar.  Nub.  57.  Pass.  Feuer  fasten,  an- 
brennen, in  JJrand  gerathen.  Od.  9,  379.  τ',μμίνος, 
aagezündet,  brennend,  Attik.  von  Tbuc.  an. 

(Ungebr.  Stamm  ist  άπω,  dem  das  altlatein. 
opo  entspricht,  wovon  apiscor,  eapio,  capto  u. 
apto,  im  Deutschen  :  heften,  haften,  happen,  packen, 
«άπω,  χα.ττω.  Aus  am«,  anzünden,  hat  man 
ohne  Grund  ein  zweites  Wort  machen  u.  es  von 
ovo*  ableiten  wollen.) 

άπτώς,  ciJroc ,  ό,  ή,  (πίπτω)  nicht  fallend, 
nieht  wankend,  feststehend,  sicher;  nicht  irrend, 
nicht  fehlend,  Pind.  Ol.  9,  139.  Plat.  rep.  7.  p. 
534.  C.  α.  a. 

απτωτος,  ov,  (πίπτω)  =  d.  vorher  g.,  Longin. 
33,  6-    2)  indeclinabel.    Adv.  άπτώτως,  Gramm. 

άπίγος ,  ov,  (πνγη)  ohne  Hinterbacken,  mit 
sehlechten,  dürren  Hinterbacken,  Simon,  mul.  76. 
Antip.  These,  ep.  4. 

άπν&μίνος ,  ov,  (ττν&μήν)  ohne  Boden,  ohne 
Fuss  (von  Gelassen),  Athen.  11.  p.  501.  A.  Diosc. 

απνκνος ,  ov,  (πνκνός)  undicht,  nicht  dicht. 
Die  musikalische  Bdtg  des  Wortes  s.  unter  ηνκνός. 

άπνίωτος,  ov,  (πυλόω)  durch  kein  Thor  ver- 
schlösse α  od.  verwahrt;  überh.  nnverscblossen,  un- 
versperrt,  offen,  άπύΐ.  ατό  μα,  ein  zügelloser  Mund, 
Ar.  Ran.  839.  [y\ 

άπννδάαωτος,  ovt  (πυνοαξ)  =  άπν&μβνος, 
Soph.  Triptol.  fr.  III,  2  (541  Dind.).  [ό*ά] 

änios,  ov,  (nvov)  ohne  Eiter,  nieht  eiternd, 
Snid.n.  1.  p.  306. 

απνργος,  ov,  (πύργος)  ohne  Thurm,  ohne 
Burg,  unbefestigt,  Enr.  Tem.  fr.  XXL 

άπίργωτος,  ov,  (πνργόω)  nicht  umthürmt,  nicht 
mit  Mauerthürmen  versehn,  Od.  11,  264. 

άπνρβατος ,  ov,  (πνρίοοω)  ohne  Fieber,  [v] 

Dar. 

άπνρ*ξι·,  ή,  Fieberlosigkeit ,  fieberfreie  Zeit, 
fieberfreier  Zustand. 


άπνρβτος,  ov,  (πνρβτός)  ohne  Fieber,  Gnies. 
Luc.  philops.  25.  [v] 

απνρηνος,  ov,  (πυρην)  ohne  Stein  od.  Her», 
von  Steinfrüchten,  Diosc.  1,  151.;  mit  weichen 
Stein  od.  Kern  ,  apyrenus ,  Theoph.  h.  pl.  4,  IS, 

απιρομηλ*],  ij,  eine  Sonde  (μ*)1η)  ohne  runde« 
Knöpfchen  (πνρην),  Galen,  aus  Hippoer. 

απνρος,  ov,  (πνρ)  I)  ohne  Fever,  dah.  1)  »och 
nicht  ans  Feuer  gebracht ,  noch  nicht  beim  Feut 
gebraucht ,  neu ,  von  Kesseln  u.  Dreifüssen,  II.  9, 
122.  23,  267.  Plat.  u.  a.  2)  nichl  am  Fever  bear- 
beitet od.  bereitet;  dah.  von  Speisen:  ungekocht, 
Diod.  Sic.  19,  37.  u.  a.  αριοτον,  δίαιτα,  τοοψί,, 
kalte  Küche,  χρυσός  άκυρος,  nicht  ausgeschotol- 
zenes,  gediegenes  Gold,  Hdt.  3,  97.  u.  a.  uwwoh  " 
τίχνίι ,  Gewerbe ,  das  ohne  Feuer  betrieben  wird, 
Arislid.  t.  1.  p.  12.  ΐιρά  απνρα,  Opfer  ohn» 
Feuer,  Pind.  Ol.  7,  88.,  aber  auch:  nicht  augeiöa- 
dete ,  nicht  dargebrachte  Opfer ,  Aescb.  Ag.  "0. 
3)  bei  den  Aerzten :  ohne  Fieberbitze.  Adv.  «n- 
ρως.  II)  (mit  dem  α  copulat.)  feuergleich,  wu 
Feuer,  άρδις  άπνρος,  der  wie  Feuer  breanesdt 
Stachel,  Aesch.  Prom.  879. 

άπύροίντος,  ov,  (πνρο(νΐν)  nieht  .durch  Fee« 
angefacht,  Paul.  Sil.  eephr.  333. 

άπνρωτος,  ov,  (πνρόν»)  nicht  im  od.  am  Fes« 
gearbeitet,  zubereitet;  nicht  vom  Feuer  veriettl: 
noch  nicht  ans  Feuer  gekommen,  neu,  wie  ittvosu 
IL  23,  270.  [*J 

άπνστος,  ov,  (πνν&άνομαι)  1 )  pass.  ·.)  wo»o» 
man  niehts  vernommen  od.  gehört,  wovon  man 
keine  Kunde  hat,  Od.  1,  242.  b)  nicht  veraekav 
bar,  unverständlich ,  Soph.  OC.  489.  2)  act.  der 
niehts  vernommen  od.  gehört  hat,  nokuadig,  ob- 
wissend,  Od.  5,  127.  u.  spät.  Epik.,  auch  mit  d. 
Gen.,  unbekannt  mit  etwas,  μν&ων,  Od.  4,  b?5. 
Opp.  bal.  2,  232. 

άπντης,  ό,  dor.  st.  ηπντ-ης.    [-  w  -·] 

άπνω ,  f.  vaoi,  dor.  st.  ηπνω ,  Pind.,  it- 
weilen  auch  im  Trimeter  der  Dramatiker,  wie  Ar. 
Eq.  1023.  Eur.  Rhes.  776.    [  ;  x  aw  I 

άπψά,  seltener  απψα  betont,  scbmeiebelDds 
Anrede,  bes.  der  Geschwister  unter  einander,  aoci 
der  Buhlerinnen  an  ihre  Buhlen,  verw.  mit  άπψίί, 
«**«,  αττα,  πάππα,  τέντα,  Suid. 

άπφάριον,  το,  Dem.  von  άπψά,  Xeaarek.  bei 
Athen.  13.  p.  569.  C.  [-www] 

απ  φ  ίδιον,  τό,  Demin.  von  απαά,  Schel.  Lw 

άπαίον,  τό,  Demin.  von  άπψά. 

άπψύς,  auch  απψνς  betont,  gen.  vot,  i,  der. 
et.  πατήρ,  bes.  schmeichelnde  Anrede  der  Riad« 
an  den  Vater,  Papa,  Tbeocr.  15,  14.  [--] 

άπωγνν,  ωνος,  ό,  ή,  (πώνων)  uobärüg,  aki» 
Bart. 

άπψδίο) ,  =  άπάδω,  wechselnde  Lctart  bei 
Plut.  moral.  ρ.  1043.  Β.,  von 

άπψδός ,  όν,  (ψ  δ  ή)  abtönend,  misatb'aead,  ii 
den  Tou  des  Gesanges  od.  die  Gesangsweise  nickt 
eintöneod,  oft  bei  Luc.  n.  Spät.,  auch:  abge- 
schmackt, Luc.  Vou  dem  Kyklopen,  der  mit  ■* 
melodischer  Stimme  singt,  gebraucht  es  Enr.  Cvei 
488. 

απω&Η>,  Adv.,  =  äno&tv,  von  fern,  tü* 
nur  bei  den  dramatischen  Dichtern  gehörig  gt- 
sieberte ,  in  Prosa  zw  ar  häufig  in  den  AosgsbeB 
vorkommende,  aber  nicht  ausser  Zweifel  gesellte 
Form,  Lobeck  Phryn.  p.  9.  Bremi  Aescbia.  Ctes 
$.  100. 
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,  f.  «£7/94»  d.  Ηβαι,  aor.  inimoa, 
ϊτώ&ηο*  aar  bei  Leo  Diac.  9,9.,  (tifrim,  irr.) 
Verstössen,  fortstosseu,  Verstössen,  vertreiben,  ver- 
drängen,  χ  arm  Ttvot,  seltener  auch  I*  τίνος,  von 
Hob.  an  allgemeia  in  Prosa  u.  Poesie;  vom  Winde  : 
verschlagen,  vom  rechten  Weg  abtreibe*,  Od.  9, 
81.  όμϊχλην ,  einen  Nebel  verscheuchen,  II.  17, 
649.  Med.  von  sich  stossen ,  m«,  einen  Feind 
zarucksehlagen,  Einen  ans  seiner  Nabe  Verstössen  ; 
rl ,  etwas  von  sieb  abwehren ,  abwenden ,  etwas 
xuräekweisen,  verschmähen.  Dav. 

άηώ&ητος,  ov,  Verstössen,  verworfen,  Snid. 
inwl*$a,  ή,  (απόίλνμή  das  Verderben ,  gew. 
in  iatrans.  Sinne:  Untergang,  Elend,  Piat.  n.  a., 
{  aber  auch  im  traas.  Sinne,  Polyb.  6,  59,  5. 

änwltoiou*9t,  ov,  (απόίλνμι,  οίκος)  sein  Ver- 
muten rainirend  od.  versehweadend,  Bekk.  An.  p. 
26,  15. 

άπώμαστο*,  ov,  (πωμά ζω)  and 

tnwaof,  ov,  (πωμα)  ohne  Deekel. 

άηοιμοοία  η.  «irai«oe«c,  t) ,  (βηόμψνμ*)  das 
Abschwören,  Verschwören. 

οπαμοηχός,  »/,  ov,  Adv.  — wie,  (άπόμννμ*) 
lam  Abschworen  fähig,  geneigt. 

(άπόμννμι)  abgeschworen,  was 
man  verschwört  od.  abschwört,  mit  einem  Schwur 
Kr  unmöglich  erklärt,  Archil.  fr.  30.  Plat.  legg.  7. 
}.  814.  A.  ßooto'totv  ovdiv  *W  άποίμοτον,  die 
Manschen  sollen  nichts  verschwören,  Soph.  Ant. 
388.  U)  act.  etwas  absebwörend  od.  verschwö- 
rend, Soph.  Ant.  394. 

'  απωρνξ,  νγος,  η,  (άπορύοοω)  eiu  Absenker, 
Genpon.  5,  18.  η.  als  ν.  L.  aas  Demad.  b.  Athen. 
5.  p.  99.  D. 

άπωοϊχϋματοί  ,  ovt  (anvr&i m ,  ηνμα)  Wellen 
fortstosseod,  Philipp.  Theas,  ep.  5.  [i] 

•a-we«,  »ws,  η\  («woid«"«)  das  Wegstossen, 
Porttreiben,  Thür.  7,  34. 

οπο*ομός,  oi,  6,  =  d.  vorherg. 

duceoTtxöc,  ή,  όν,·  zum  Fortstosseo,  Verstos- 
lea,  Vertreiben  geschickt,  geneigt,  gewöhnt. 

axmatö«,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  άπω&ίω, 
Verstössen,  vertrieben,  τινός,  aas  etwas,  Hdt.  6, 
5.  Soph.  Ai.  1020.    2)  an  vertreiben,  Hdt.  1,  71. 

οπωτάτω ,  Adv.  Snperl.  zu  Are,  sehr  fern, 
iaoz  fero,  so  fern  als  Bioglich,  τινός,  von  etwas, 
Deai.,  adv.  Aristocr.  p.  675,  27.  ο .  a. 

«irwrlpo»,  Adv.  Compar.  an  Are ,  entfernter, 
weiter  entfernt,  Plat.  Phaedr.  p.  254.  C,  τ*νό«, 
tos  etwas,  Plat.  rep.  5.  p.  449.  Β.  α.  oft  b.  Plot. 
t.  a.  «ττωτί'μΜ  vivti  otTtt ,  ία  eioem  ferneren 
Grade  der  Verwandtschaft  stehend,  Dem.  p.  1066,26. 

iitofXQmivw,  =  ώχρα-ivot,  gelb  od.'  bleich  ma- 
chen. Das  Wort  steht  bei  Theophr.  de  color.  §. 
34. ,  wo  aber  st.  άηνχραίνπαι  xu  lesen  ist  «hro- 
roefrw«»,  bekommt  Sebattirung,  nimmt  eine  ge- 
mischte Farbe  an. 

ip,  ep.  abgekürzt  st.  ep«,  Horn.  α.  a.  Epik. 

άρα,  ep.  ρά,  welches  enklitisch  ist,  n.  anch 
dp  vor  einem  Cnnsonaaten ,  eine  besonders  im 
Epos  angemein  häu6g  gebraaebte  Pe/tikel,  deren 
Summ  n.  Grnndbdtg  nnslcber  ist.  Im  Allgemei- 
oea  ist  za  bemerken,  das»  diese  Partikel  mehr  zo 
Bezeichnung  einer  gemälhliehen  Stimmung  als  zum 
Α  π  »druck  eines  deutlich  auTgefasslen  Begriffes  dient, 
a.  aieb  daher  weniger  übersetzen  als  vielmehr  nach 
dem  Umfang  ihrer  Anwendung  beschreiben  lässt. 
Am  allgemeinsten  lässt  sieh  das  Wesen  der  Par- 
tikel dabin  deuniren,  dass  sie  überalt  in  der  Rede 
eintritt,  wo  der  I  ehalt  der  Rede  aU  etwas  bezeich- 
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not  werden  soll,  das  eine  Spannung  erregt,  einen 
lebendigen  Eindruck  auf  das  Gemütb  des  Sprechen- 
den macht  (gemacht  bat),  od.  auf  das  Gemütb  des 
Hörenden  machen  soll.  Oh  dieser  Eindruck  ein 
erfreu  lieber  od.  unerfreulicher,  ein  erwarteter  od. 
eia  überraschender  sey,  das  wird  nicht  durch  ep« 
ausgesagt ,  sondern  muss  ans  Inhalt  ,  Ton  α.  Zu- 
sammenhang der  Aassage  sich  ergebeo.  In  der 
deutseben  Schriftsprache  gibt  es  keia  Wort,  das 
ia  Unbestimmtheit  des  Sinnes  u.  in  Umfang  des 
Gebrauches  dem  griechischen  «p«  an  die  Seite  ge- 
setzt werden  könnte,  in  der  Umgangssprache  aber 
findet  sieh  in  einigen  Gegenden  Deutschlands  ein 
passender  Stellvertreter  desselben,  nemlicb  das 
Wörtehen  halt,  wodurch  der  gemulhliche  0  est  rei- 
cher seinen  Aeusserungen  eben  so  oft  u.  anter 
eben  so  mannigfachen  Beziehungen  eine  Färbung 
gibt,  wie  der  einzig  n.  allein  in  Naturansrhauuug 
u.  gemuthlirber  Weltbetracbtung  lebende  Epiker 
durch  sein  «p«,  «ρ  u.  ρά.  Eine  ausführliche  Be- 
handlung der  Partikel  bat  Hortung  Partikellehre  1. 
p.  419  —  450.  mit  Anfuhraug  einer  hinlänglichen 
Anzahl  von  Beispielen,  aufweiche  um  der  Kurse 
willen  hier  verwiesen  werden  soll,  gegeben.  Die 
Angabe  Hartnngs,  dass  «7p«  Ueberrescbnng  be- 
zeichne, ist  zwar  nicht  unrichtig,  indem  αρα  anch 
zu  Andeutung  der  Ueberrascbung  dient,  nber  viel 
au  beschränkt,  indem  die  Partikel  ebea  so  wohl 
auch  da  stehen  kann,  wo  das  Gegentheil  einer  Ue- 
berrascbung, nemlirh  die  Erfüllung  od.  Bewährung 
einer  Erwartung  dargestellt  wird.  Auch  der  wahr- 
scheinlich jener  Annahme  zu  Liebe  gemachte  Ver- 
such, das  griech.  Wort  io  seinem  Stamme  mit 
dem  deutschen  ra$eh  u.  dem  Intein.  repente  zu  ver- 
einigen, scheint  wenig  Beachtung  an  verdienen. 
Eber  möchte  sich  eine  Verwandtschaft  des  Begrif- 
fes mit  αϊρω  (heben)  als  natürlich  nachweisea  las- 
sen ,  indem  ja  alpttv,  twe/pstr  την  ψνχήν,  την 
γντόμην  den  Geist  in  Spannung  setzen  bedeutet, 
so  dase  «ρα  ursprünglich,:  gespannt!  aufgepaut! 
za  erklären  seyn  würde.  Die  Fälle,  in  denen  «ρα 
hauptsächlich  zur  Anwendung  kommt,  sind  folgende: 
1)  bei  Anführung  auffallender  Erscheinungen,  bei 
denen  das  Gemüth  des  Hörers  mit  Aufmerksamkeit 
verweilen  soll,  wie  ζ.  Β.  II.  24,  453:  9*ρην  e** 
«?«  μοννος  νπιβλη*  »iXäxivot,  τόν  τρ»7ς  μ*ν  *π*ρ*- 
fäooioaov  Αχαιοί,  —  —  ΆχιΧιυς  d'  αρ'  ιπι^ρήο* 
α  toxi  aal  οίος,  ein  blosser  Riegel  von  Tannenholz 
verschloss  die  Thür,  den  jedes  Mal  drei  Acböer 

vorschoben,  Achilleus  aber,  denke  dir,  schob 

ihn  ganz  allein  vor.  Mehr  Beispiele  bei  Härtung  p. 
428  f.  2)  in  aligemeinen  Recapitulationen,  wo  er 
den  Ton  der  Znversicblliehkeit  bezeichnet,  wie  o?t 
•ρα  φατνηοαζ,  Ott  βρ'  ϊφη ,  η  ρα  η.  ähnl.  Bei- 
spiele s.  bei  Härtung  ρ.  4.J0.  3)  in  einen  Frage- 
satz eingeschaltet  bezeichnet  dpa,  dass  der  Fra- 
gende gespannt  sey  auf  die  Antwort  u.  lässt  sieb 
im  Deutseben  zuweilen  dureh  wohl,  eigentlich,  gar 
aasdrücken,  wie  ζ.  Β.  ι/  ρβ  τί  μοι  mxolutatat; 
wirst  da  mir  wohl  euch  ein  Biseben  böse  werden? 
II.  5,  421.  t<c  «p«  ρνοπαι;  wer  wird  eigentlich 
reiten  Τ  Aescb.  Sept.  91.  η  ttov  «ρ'  ί*ώ  ξνννοή- 
tm;  dn  soll  ich's  gar  etwn  begreifen?  Plat.  rep. 
10.  p.  595.  C.  Mehr  Beispiele  s.  bei  Härtung  p. 
443  f.  4)  eben  so  steht  «7p«  io  Sätzen,  die  eine 
fielehrnng  od.  Erklärung  enthalten,  auf  die  ein  An- 
derer gespannt  war.  Beispiele  s.  bei  Härtung  p. 
446.  5)  in  hypothetischen  Sätzen  bezeichnet  ep«, 
dass  die  Annahme  mit  gewissen  BedenkUchkeiten 
dass  wenig ' 
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Eintretet!  der  Bedingung  vorhanden  sey.    Es  laset 
sieb  demnach  **  άρα  durch  wenn  ja,  wen»  etwa, 
wen*  aUenfaiit  übersetzen;  ζ.  B.  Tftuc.  1,  93: 
(ρα  ποτ*  χατα  yi]v  fltaottuia*.    Xeo.  mein.  I,  2, 
8:   **  μή  άρα  ή  τής  άρίΓης  ίπιμίλϋα  ό*»αφ&ορά 
iexiv.    Mehr  Beispiele  s.  bei  Hartqng  p.  440  Γ. 
6)  oft  deutet  άρα  auf  eine  entgegengesetzte  oder 
übereinstimmende  Vorstellung  a.  Voraussetzung  bin. 
So  steht  άρα  a)  in  Ausrufungssätzen ,  wie  ζ.  B. 
οίος  αρ'  αίμάχ&ης!  Sopb.  Αί.  909.  sagt  der  Chor 
vom  Aias ,   als  er  die  Kunde  von  dessen  Selbst- 
mord bekommt,  während  er  zuvor  die  Meinnag  ge- 
habt hatte,  Aias  sey  durch  fremde  Hand  gemordet. 
4w   μέλιος,    oiav  αρ'   ijßt,v  ξνμμάχων  anwkeat! 
Aescb.  Fers.  730.  ruft  der  Schatten  des  Dareios 
•us  über  den  Verlust  des  Xerxes,  den  er  uiebt  so 
gross  sieb  gedacht  hatte,    πό&ος  χαί  κακών  άρ' 
yv  tu!  sehut  man  sich  doch  selbst  nach  Leiden 
(was  man  nicht  entarten  sollte),  Sopb.  OC.  1694. 
b)  bei  positiven  u.  bei  negativen  Aeusserungen  in 
unabhängigen  Sätzen  sowohl  als  in  abhängigen, 
namentlich  in  relativen,  in  Zeit-  u.  Causalsätzea 
u.  in  (ransit.  Sätzen  zn  Angabe  des  Objects.  So 
ovx  άρα  (ovt'  άρα  ,  ονδ'  άρα),   nicht  etwa  (wie 
man  hätte  meinen  sollen).  Vgl.  Härtung  p.  431  Γ. 
o'vvm'  άρα,  iitii  ρα,  oxs  ρα,  weil  ja.  Beispiele 
a.  Härtung  p.  431  f.  433  ff.  438  f.    7)  endlich 
steht  άρα  in  Sitzen,  die  das  firgebnise  aus  einem 
vorhergehenden  Satze  aussprechen  ,  α.  zwar  stets 
entweder  ein  erwartetet  n.  demnach  natürliches, 
od.  ein  unerwartetes  u.  demnach  überraschendes 
Ergebnies,  wodurch  sich  αρα,  welches  dnreb  alt», 
ton  ach  ,  tomit  übersetzt  wird,  von  ovv  unterschei- 
det, welches  die  Folge  als  ein  objective»  Ergeb- 
niss  aus  der  Ursache  darstellt  ohne  solehe  ge- 
mütbliche Nebeubeziebung.    In  dieser  Anwendung 
ist  αρα  in  alt.  Prosa  sehr  häufig,  [ww} 

αηα,  1)  eine  in  Ton  a.  Begriff  verstärkte  Ne» 
benform  von  άρα,  bezeichnet,  wie  αρα  in  Fragen 
(s.  άρα  3.),  dass  der.  Fragende  aut  die  Antwort 
gespaunt  sey,  übrigens  aber*  ein«  bestimmte  Vor- 
aussetzung über  die  Art  der  Beantwortung  der 
Frage,  ob  sie  bejabeud  od.  verneinend  ausfallen 
werde,  sieh  oicht  erlaube,  αρα  entspricht  dem 
latein.  nun,  bleibt,  wie  dieses,  im  Deutschen  meist 
anübersetzt ,  u.  steht  regelmässig  zu  Anfang  der 
Frage ,  indem  nur  die  Dichter  zuweilen  a.  noch 
seltener  die  Prosaiker  sieh  erlauben,  αρα  dem  be- 
tonten Worte  oder  auch  mehreren  betonten  Wör- 
tern der  Krage  nachzusetzen,  wie  ζ.  Β.  Όγίοτη( 
αρά  nov  βλέπιι  tpaoe;  Aesch.  Ag.  1636.  Αίμη- 
tov  fr»'  ό*όμθίθ»ν  αρα  xtyxävat;  Eur.  Ale.  495.  /?p<*~ 
St7av  ι,μάς  αρ'  ό  χήν9»  τήν  ödöv  πίμπων  ίτΤίίμφ$ν, 

Ai.  738.  άμαΜαν 


>?  'ψάνην  iyw  βραϊνς;  Sopb. 
αρα  χό  totövit  λίγιχι;  Plat. 
St  μήχ»  άγα&ά  utixe  xaxä 


Prot.  ρ.  358.  C.  rot 
αγαϋά  μήχβ  χαχά  αρα  xotätt  kiytit; 
Plat.  Gorg.  ρ.  487.  Ε.  Den  Epikern  iat  diese 
Partikel  fremd,  indem  dieselbe  bei  ihnen  durch 
den  Gebranch  von  t)  ρα  ersetzt  wird,  aber  bei 
Lyrikern  u.  Dramatikern  ist  αρα  sehr  hanfip  «.  ia 
Prosa  gauz  allgemein.  Zn  Verstärkung  des  Frage- 
tons gesellt  sieh  dem  αρα  die  Partikel  γ»  bei, 
welche  gew.  unmittelbar  neben  αρα  tritt ,  zuweilen 
aber  auch  durch  ein  betontes  Wort  von  ίρα  ge- 
trennt ist.  Soll  angedeutet  werden,  dass  der  Fra- 
geade eiue  bejahende  od.  eine  verneinende  Antwort 
voraussetze,  so  wird  im  ersten  Falle  ai,  im  zwei- 
ten μη  dem  αρα  beigesetzt.  Es  cospricht  daher 
αρ'  *v  dem  latein.  nonne,  αρα  μή  aber  dem  latein. 
i,  dem  deutschen  Joch  nicht  etwa;  ι.  B. 


αρ'  ονχοίχα,α  ists  nicht  so?  Hlat.  Phil.  ρ.  II.  D; 
αρα  μή  άλλο  τ«  (i]yoiut9a  χύν  üäraxor  tirat)  7 
τι}*  χης  ψνχής  ανο  τΛν  owuaxot  απαλλαγή* ;  wir 
hatten  doch  den  Tod  nicht  etwa  Tür  etwas  Aaderes 
als  für  eine  Treunung  der  Seele  von  dem  Leibe? 
Plat.  Phaed.  ρ .  64.  C.    Stehet  der  Inhalt  de«  Fra- 
gesatzes zu  der  vorhergehenden  Rede  in  eiavm 
solchen  Verhältnis« ,  dass   die  Beantwortung  der 
r  rape  »ich  aus  dem  Vorhergehenden  vermittelst 
eines  Schlusses  ergibt ,  so  gesellt  sich  dem  αρα 
das  folgernde  ovv  bei,   wie  ζ.  B.  Plat.  Gorg.  p. 
477.  Α :  Socr.  naxiat  αρα  ψνζ'/S  άπαλλάχχίχα*  i 
bixTp  itdait ;  Pol.  vai.    Socr.   αρ'  ovv  tov  fifr- 
χιοτον  άπαλλάχχίχαι  xaxoi;  w  ird  er  also  od.  dem- 
nach (da  er  von  einem  Seelenübel  befreit  wird)  van 
dem  grössten  (Jebel  befreit?   Diese  Wenden«;  wird 
von  den  Attikern  oft  auch  da  gebraucht,  wo  riet 
Antwort  gar  nicht  erwartet,  sondern  zn  der  «ei- 
teren Besprechung  der  Sache  rasch  fortgegangen 
wird  ,  in  welchem  Falle  man  gew.  αρ'  ovv  als  ia 
einem  Aussapesatze  stehend  betrachtet  a.  demge- 
mäss  interpungirt.    Es  ist  aber  diese  Wendnag 
durchaus  nur  als  fragend  zu  betrachten,  und  sie 
findet  da  Statt,  wo  der  Fragende  es  unentschieden 
lässt,  ob  der  Befragte  zustimmen  wird  od.  nickt, 
während  er  seiu  eigenes  Urlheil  suspendirt,  sodass 
eine  solche  Frage  im  Sinne  einer  zweifelhaft  aus- 
gesprochenen Behauptung  gleich  steht;  ζ.  B.  Plsl. 
Gorg.  p.  450.  C.  spricht  Sokrates,  nachdem  Gor- 
gias  eine  etwas  dunkele  Bestimmung  über  die 
Redekunst  gegeben  hat :   αρ'  ovv  μαν&άνω  o'ute 
ανχήν  ßoifoi  χαλΰν;  τάχα  3t  ιϊοομαι  σαφίοτ*ρ»>: 
d.  i.  verstehe  ich  nuu  (in  Folg«  deiner  Angate» 
wie  du  sie  nenneu  willst?    Nun  bald  werde  ick 
mich  davea  klar  überzeugen.    Durch  jene  Frage 
gibt  Sokrates  zn  erkennen,  dass  ihm  selbst  nicht 
klar  sey,  ob  er  aus  der  Angabe  des  Gorgias  die 
richtige  Ansicht  gefasst  habe  od.  nicht  u.  überlaset 
dem  Gorgias  dio  Entscheidung,  die  er  jedoch  nicht 
abwartet,  weil  ihm  gleich  ein  anderes  Mittel  ein- 
fällt, um  zur  Bioeicht  zu  gelangen.  Aehnlicbe  Stella« 
mit  αρ'  ovv  sind  Plat.  Pbaedr.  p.  260.  D.  Gorg. 
p.  463.  D.  Polit.  p.  282.  Γ».,  mit  αρα.  xoirmv,  Plat. 
Sopb.  p.  218.  Α.,  mit  αρά  yt,  Plat.  Tbeag.  p. 
124.  A.  n.  mit  dem  blossen  αρα,  Plat.  Prot.  p. 
319.  A.  riv.  p.  135.  D.  —   Auch  ia  indireclo 
Fragen  wird  αρα  zuweilen  gebraucht,  ganz  ia  der- 
selben Art,  wie  «och  andere  direetc  Fragewörter 
in  der  indireeten  Frage  znr  Anwendnng  komme«, 
d.  b.  mit  einem  Uebersprung  «us  der  nbhängigea 
Darstellung  in  die  directe;  «.  B.  Plat.  Phaed.  p. 
70.  Ε*,  χούι  ο  οχιφώμί&α,  αρα  araynalov,  das  wol» 
lea  wir  in  Betrachtung  ziehen :  ist's  nothweadig? 
statt  ob  es  aotbwendig  ist.   Vgl.  Plat.  Gorg.  p. 
459.  C.  475.  B.  476.  A.  ·.  ·.    2)  bei  Lyriker«  a. 
Dramatikern  findet  sich  noch  ίρα  öfter  als  eioe  ia 
Stellung  u.  Sinn  ganz  gleichbedeutende  Partikel 
mit  άρα,  ζ.  Β.  Pind.  Pytb.  4,  138.  Ae&ch.  Ag. 
1223.  Sopb.  OC.  863.  Bar.  Iph.  A.  300.  u.  1223. 
Ar.  Av.  161.    Mehr  Beispiele  dieses  Gebraacbes 
a.  bei  Härtung  p.  456  f.    |  -  ~| 

αρά,  ή,  ion.  άρή,  Gebet,  Hehn,  Bitte,  fPmsoi, 
II.  15  ,  378.  o.  598.  23,  199.  Od.  4,  767.  Piad. 
Islam.  6(5),  63.  Hdt.  6,  63.,  viel  hanfiger  aber 
schon  bei  Horn.  o.  den  Epik.  «.  in  att.  Poesie  «. 
Prosa,  wo  das  Wort  sehr  oft  gebraucht  wird,  aus- 
schliesslich:  Anwiinsehxng ,  bes.  srnuäntthnmg  **· 
etwas  Bosen ,  ferwnntchnng ,  Fluch ;  anch  das  aa- 
gewünschte  Unglück  selbst,  der  ia  Erfüllung  g«- 
«nf  Jemandem  lastende  Fleeb,  rerderbe», 
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Schate*,  Unhftl,  Heyne  ία  II.  12,  334.  Od.  2,  59. 
Η.  16,  512.  dp««  άράσ&αι,  einen  Flach  ausspre- 
chen, wofür  poet.  aneh  αράς  πνιιν,  itarvscv  (Aesch. 
AfT.  123".  Knr.  Phoen.  883.),  t'ivas,  έξανιίναι 
(Kar.  Pboen.  1Λ73.  Soph.  OC.  1375.)  u.  στ»νάζ»ιν 
(Kar.  Pboeo.  336.)  gesagt  wird,  ορός  άράονται, 
naoäo&mi  xtvs ,  auch  intixto&al  Ttvi ,  noteto&ai 
rirt,  einen  Fluch  über  Einen  aussprechen ,  Atliic. 
in  Poesie  α.  Pro**.  Erst  bei  d.  Tragik,  ward  'Λρά 
•»rcb  Persouification  zu  einem  mythischen  Wesen, 
eiaer  Göttin  des  Verderbens  α.  der  Rache,  Dira, 
deren  Geschart  mit  dem  der  Eumeniden  zusam- 
■celaHt,  Aescb.  Euro.  411.  Soph.  El.  III.  vgl. 
Bleaoer  über  das  Schicksal  bei  d.  Tragik.  Das 
Wert  hängt  mit  Άρης  so  nah  wie  mit  όράομαι  zu- 
saarnen.  (  Die  Sj Ibenlange  hängt  nicht  von  der 
Belg  ab,  wie  Bnttm.  ausf.  Sprchl.  §.114.  Thl.  2. 
f.  XI.  nach  Anderen  irrig  angibt,  sondern  von  der 
Stellung  im  Vert.  Bei  d.  Epik,  ist  die  erste  Sylbe 
ia  der  Hebung  lang,  in  der  Senkung  knrz,  bei  d. 
Attik.  immer  kurz.J 

άραβδος,  ov,  (ράβδος)  ohne  Stab,  Küthe  od. 
Streif. 

άράβδωτος,  ov,  ==  άρράβδητος. 

άραβίαι ,  f.  ήσιν ,  (άραβος)  rasseln ,  klirren, 
Usea.  Bei  Horn,  immer  von  dem  Geklirr  der  Waf- 
fearüsluag  eines  fallenden  Sireiters,  II.  4,  504.  5, 
42.  n.  58.  n.  sonst  oft  ia  der  IL,  iu  der  Od.  aber 
aar  24,  525.  Bei  spät.  Dicht,  auch  von  dem  Zhbu- 
kairtehee  u.  Zähnklappern  ,  wie  άράβηοαν  όδόν- 
τκ.  Theoer.  22,  12H.  άραβΰ  ä  γνάθος,  Epicbarm. 
bei  Athen.  10.  p.  4M.  B.  Auch  transit.  άράβη- 
oiy  ο  Vorrat,  sie  kairechten  mit  den  Zähnen,  Ap. 
Rh.  2,  281.  |»«J 

Αραβία, Arabien,  Hdt.  3, 107.  u.  öfter,  [άρα] 

Άράβίζω,  arabisch  sprechen ;  es  mit  den  Ara- 
bern ballen,  Snid.  t.  1.  p.  307. 

'/ίραβιαός,  17,  όν,  nnd 

Άραβιος,  ia,  ιον,  arabisch.  6  'Λράβιος,  der 
Araber,  Hdt.  1,  198.  Xen.  u.  a. 

Άραβιοτί ,  Adv. ,  auf  arabisch,  in  arabischer 
Sprafhe. 

ίραβοο,  ο,  (άράοοω)  Gerassel,  Geklirr,  Ge~ 
kairr,  οδόντων,  Zähneknirschen,  Zabneklappern, 
II.  10.  175.  2)  männl.  Eigeoname,  lies.  fr.  9. 
Aeseb.  Per».  323. 

άράγδην,  Adv.,  (άραοοω)  mit  Geräusch,  mit 
assel,  Luc.  lesipb.  5. 

άραγμα,  rö,  das  klirrende  od.  rasselnde  Zu- 
sammenschlagen, Geklirr,  Gerassel,  τύμπανων,  Eur. 
tlycl.  204. 

άραγμός,  i,  das  Rasseln,  Klirren,  Getöse  von 
einem  angeschlagenen  Körper,  Aescb.  Sept.  234. 
»trprJr,  das  Sausen  der  geworfenen  Steine,  Eur. 
Pkoen.  1150.  Selten  auch  bei  spät.  Pros  ,  wie  Plnt. 
■oral.  ρ.  594.  K.  Ael.  άτονων,  das  Schlagen  an 
die  Brust  aus  Trauer,  planet**,  Soph.  OC.  1609. 

^      άοαδίοι,  s.  unter  αράδας. 

άραδος,  4,  Unruhe,  heftige  Bewegung  im  Ma- 
gen ,  das  Gorren  od.  Kullern  im  Leibe , 4 Herz- 
kl»pfen,  Nie.  ther.  775.  (Hesych.  hat  als  SUmmw. 
das  tonst  nicht  gebr.  άραδίω,  asviw,  verw.  mit 

όραβίιι.)  [wv-J 

"Αράδας,  ου,  η,  eine  Inselstadt  unfern  der 
Riste  von  Pbbnikien.  —  Einw.  '^ράδιος,  ό,  Strab. 
16.  ρ.  753.  u.  a. 

αράζω,  s=  αρράζο» ,  ( ράζ»)  knurren,  von 
Hunden,  Philo  t.  1.  p.  694. 

i9am,  it,  η,  der  Unterleib,  ».  unter  αραιός. 


'Λ*Λ&υρΙα%  at,  ή,  Sudt  in  Argolia. 
4ραιΰνραν{,  II.  2,  571. 

άραιόδονς,  οντος,  ό,  f„  {αραιός,  όδονς)  der 
dünn  stehende,  wenige  Zähne  hat,  Arist.  b.  a.  2,  3. 

άραιό&ριξ,  τρίχος,  β,  ή,  το,  {Φρίξ)  mit 
schwachem,  dünnem  Haar. 

αραιός,  β,  όν ,  att.  αραιός,  dünn,  schwach, 
schwächlich,  zart,  »eh  mal ,  eng,  von  den  dünnen 
Beinen  des  Vulkan,  den  unkriegerische^  Händen 
der  Venus ,  II.  den  schmalen  u.  langgestreckten 
Zungen  der  Wölfe,  II.  16,  161.  dem  engen  Ein- 
gang in  einen  Halen,  Od.  10,  90.  von  zerbrech- 
lichen, leicht  zertrümmerten  Schilfen,  Hea.  op.807. 
Dab.  von  Körpern:  schwach,  murh,  hinfallig,  weich) 
dünn,  locker,  schwammig,  mit  vielen  u.  grossen 
Lücken,  Löchern  od.  Zwischenräumen,  einzeln, 
selten,  Yarus,  Gegens.  πυκνός  1  ebenso  von  der 
Zeil,  mit  grossen  Unterbrechungen,  nach  langen 
Zwischenräumen.  Xen.  de  rep.  Lac.  11,  6.  hat 
das  Wort  von  einer  nicht  dichten  Schlachtordnung, 
aber  erst  von  Arist.  an  wird  es  häuflger  bei  Pro- 
saikern. Als  Subst.  άραιά  ,  τ, ,  mit  u.  ohne  ;-o- 
οτήρ,  die  Dünnen  od.  ff'eichm,  der  Unterleib  mit 
den  Eingeweiden,  oft  bei  IHicand.  (_«] 
ν  ■  αραιός,  aia,  alov,  zuweilen  auch  zweier  End., 
Aesch.  Ag.  1566.  Soph.  Aut.  867.,  (αρά)  zur  αρά, 
zum  Fluche  gehörig;  dab.  a)  άραϊος  Ζώς,  der 
Flucbgoll  Zeus,  den  man  bei  Verwünschungen  an* 
ruft,  Soph.  Phil.  1182.  b)  verflucht,  fluchbeladen, 
Aescb.  Ag.  1397.  Soph.  OR.  276.  Knr.  Hei.  701. 
c)  flachend,  Aesch.  Ag.  242.  Soph.  Tr.  1202.  Eur. 
Med.  *>08.  Plat.  legg.  11.  p.  93 1.  C.  [d>] 

αραιόοαρχος ,  ov,  (αραιός,  οάρξ)  mit  lecke- 
rem, schwammigem  Fleische,  Hippoer. 

αραιοστίλος,  ov,  (πνίος)  mit  weit  ans  einan- 
der stehenden  Säulen. 

άραιότης,  ητος,  η,  {αραιός)  Dünne,  Locker- 
heit, Schlaffheit,  Enge,  Gegens.  πνχνότης,  Plut. 
moral.  p.  895.  E.  u.  öfter. 

αραιό w,  (αραιός)  schwach  od.  locker  machen, 
auflockern,  Plut.  moral.  p.  659.  B. 

άραΐρηχα,  άραιρηχώς,  άραιρημίνος,  άραϊρητο, 
ίοη.  mit  Kedupl.  »t.  ϊ',ρηηα,  χρηχώς,  ι}ρημίνος, 
*ίρτ,το,  von  αΐρ(α>,  Hdt. 

άραϊωμα,  το,  (άραιόω)  Lücke,  Kluft,  Diod. 
Sic.  1,  3M.  Plut.  η.  Spät. 


αραιωαις,   tutf,  tj , 
πνχνΜοις,  Arist.  Plut. 

αραιωτικός,  ή,  ov,  dünn  machend,  auflockernd, 
Dioseor.  1,  75. 

άραχίς,  ίδος,  ή,  äol.  Wort,  ~  φιάλη,  Athen. 
11.  p.  502.  B.    2)  άρα*1δις,  utv,  ai,  —  αραχος. 

α  ράκος,  ό,  spater  αραχος,  eine  Hülsenfrucht, 
die  als  l'nkrant  uuler  den  Linsen  wächst,  Thaophr. 
h.  pl.  8,  8,  3.  u.  oft. 

άραχτός,  s.  unter  άρατός. 

Άράχνν&ος,  ov,  ό,  ein  Gebirge  an  der  Süd- 
küste von  Aetolien,  Strab.  10.  p.  450.  n.  a. 

άραχώδης ,  ις  ,  (ιιδος)  von  der  Art  des  αρα- 
not,  Theophr.  b.  pl.  I,  6,  12. 

'Λράξης,  ov ,  ό,  1)  ein  Fluss  in  Armenien, 
Strab.  11.  p.  501.  u.  527.,  wo  die  von  demselben 
durchströmte  Ebeue  Άραξηνόν  πίδι'ον  gennnnl  wird. 
2)  Flus«  in  Persie,  Strab.  15.  p.  729.  3)  eine 
andere  Benennung  des  Chaboras  ,  Xen.  An.  1 ,  4, 
19.  4)  Fluss  in  Skvtbien,  den  Einige  for  die  Wolga, 
Andere  für  den  0*ua  hallen,  Hdt.  1,  202.  3,  36. 
4,  11.  n.  40.  [άρ] 

αραξϊχίΐρ,  χέΐρος,  ό,  ή,  und 

άραξϊχαρος,  ov,  (άράσοα,,  χ,ΐρ)  mit  der  Hand 
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Λραξος  380  Λρβυλοπτιρος 


gesehlagen,  τύμπανα,  Phil.  Thea»,  ep.  6.  Die 
Formen  άραξόχβιρ  η.  άραξόχ$ιρος  verwirft  Lob  eck 
PbryD.  ρ.  770. 

"Αραξος,  ·ν,  i,  wettliches  Vorgebirge  von 
Aehaja,  Polyb.  4,  65,  10.  Paus.  6,  26,  5. 

άράομαι,  f.  άαομα* ,  ion.  ηοομα* ,  Depon. 
med.,  (αρά)  beten,  flehen,  τ<»ϊ,  zu  einem  Gotte, 
Horn. ,  nur  Einmal  mit  d.  Ace.  '£oiyvit  άρηαιχα*, 
sie  wird  die  Erinnyen  znr  Rache  herbeirufen,  OJ. 
2,  135.  Der  Zweck  des  Gebetes  wird  im  Infin. 
angegeben,  Horn.  u.  Tragik.,  selten  auch  in  eioem 
Absichtssatz  mit  twt  o.  dem  Opt.  άρώμίνος,  ?o>e 
txoto,  wünschend,  du  mögest  kommen,  Od.  19,  367. 
s.  aber  Mehlborn  Anacr.  30,  13.  p.  121  fg.  2)  ao- 
wünsrheu,  anflachen,  Hdt.  1,  132.  3,  65.  n.  oft 
bei  d.  Tragik.  Der  Inf.  act.  άρήμιναι  st.  άράν 
Endet  sich  nur  Od.  22,  322.  verwünschen,  ver- 
fluchen; nach  ßuttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  81.  Inf. 
aor.  von  einem  veralteten  αρομα»,  Depon.  pass. 
Uagewiss  ist  die  Abltg  des  Part,  άρημίνος,  w.  m.  s. 
[Die  erste  Sylbe  bei  Horn,  immer  lang,  bei  d. 
Altik.  kurz;  άαομα*] 

£ρ*ρ«,  dor.  U.  att.  St.  αρηρα ,  pf.  2.  zu 
ΑΡΩ,  dagegen  aor.  2  αρ&ρί,  ηρ^αρ»,  s.  ΑΡΩ. 

Άραρηνή,  ης,"η,  eine  von  .Nomaden  bewohnte 
Gegend  im  glücklichen  Arabien,  Strab.  16.  p.  781. 

άραρίοχ»,  verlängerte  Präsensform  st.  des  un- 
gebraucht .  ΑΡΩ,  anfügen,  anpassen,  zusammen- 
fügen. Davon  findet  sieb  bei  Horn,  nur  das  ion. 
Impf,  άράρισχ*,  Od.  14,  23.  [αρά] 

άραρον,  ion.  aor.  2.  st.  i'/ραρον  zu  ΑΡΩ,  fü- 
gen, 11.  part.  αραρών.  Od. 

άράρώς,  νια,  de,  part.  perf.  zn  ΑΡΩ.  Adv. 
άράρόχως ,  eigetttl.  gefugt,  dab.  auf  eine  feste, 
standhafte  od.  passende  Weise,  Aesch.  Suppl.  942. 
Plat.  Pbardr.  p.  240.  D.  Ein  Compar.  αραρώχ»- 
ρον  (wohl  besser  άραρότίρον) ,  passender,  findet 
sich  bei  Themist.  or.  22.  p.  270.  C. 

αρόσιμος,  ov,  (άράομαι)  gewünscht,  ver- 
wünscht. 2)  act.  wünschend,  verwünschend,  Suid. 
t.  1.  p.  308.    O-vw,  att.] 

άράααω,  alt.  — rro»,  f.  άξο»,  (ράσαω)  rasseln 
(transit.) ,  d.  i.  so  schlagen,  stossen,  treffen  od. 
rütteln,  dass  ein  Geräusch,  ein  Klatschen ,  ein 
Rasseln  entsteht,  schmettern.  Bei  Horn,  nur  in 
Zsstzg.  άράοοιιν  χ&όνα,  auf  den  Boden  stampfen, 
Pind.  Pytfa.  4,  402.  άρ.  &νραν,  πύλης,  an  der 
Thür  trommeln,  Ar.  Eccl.  977.  Eur.  Ipb.  T.  1308. 
άρ.  στέρνα ,  κράτα ,  heftig  an  die  Brust ,  vor  die 
Stirn  schlagen,  Aesch.  Pers.  1046.  Eur.  Tro.  279. 
1235.  άρ.  oyeic,  βλίφαρα,  in  die  Aogen  stechen, 
dass  es  zischt,  Soph.  Ant.  52.  OR.  1276.  άρ. 
λνραν,  χι&άραν,  die  Lyra  schlagen,  ertönen  las- 
sen ,  Anthul. ;  dab.  auch  μίίος  αρααοαν,  carmtna 
lyra  ftrirr.  άράασαν  πίχροις,  li&ott,  mit  Steinen 
werfen,  Eur.  Ipb.  T.  327.  Dior.  Hai.  ant.  1,  79. 
άράοσαν  πρός  χό  έ'οΌφο;,  zu  Boden  schmettern. 
άράαααν  ovtiitat,  χαχοίς,  mit  Schmähungen  um 
sich  od.  nach  einem  Andern  werfen,  Soph.  Ai.  725. 
Phil.  374.  Pass.  geschmettert,  geschmissen,  hart 
getroffen  werden,  προς  π/τρος  άράααια&αί,  an 
Felsen  geschmettert  werden,  Hdt.  6,  44.  πίχροι- 
o*v  άράσοίο&αι,  mit  Steinen  geworfen  werden, 
Aesch.  Pers.  457.  ϊλχος  άραχ&ίν  »m,  die  Einem 
geschlagene  Wunde,  Soph.  Ant.  973.  vgl.  unter 
άραχός.  Auch  intrans.,  mit  Geräusch  aneinander 
schlagen,  Ael.  b.  a.  16,  39.  Γ»] 
άραχήριον,  ιό,  s.  άρ ηχήριον. 

άρατιχός,  ή,  όν,  znm  Beten,  Wünschen,  Ver- 
wünschen gehörig  od.  geneigt,  Diog.  L.  7,  66.,  von 


ά  ρ  αχός,  η,  6v,  Ion.  άρηχάς,  (άράομα*)  er- 
fleht, erbeten,  erwünscht.  2)  verwünscht,  ver- 
flucht, unselig,  beillos,  in  welchem  Sina  der  sehoa 
von  den  Alten  vielbesprochene  άρητός  yoot,  II, 
17,  37.  am  natürlichsten  gefasst  wird,  wenn  hier 
nicht  άρητός  in  άρρηχος  zu  verwandeln  ist,  vgl. 
Spitze,  zu  d.  St.  Anf  ähnliche  Weise  müaste  anch 
άραινν  ίίλαος  in  Soph.  Ant.  973.  erklärt  werdeo, 
wenn  dort  nicht  mit  Herrn,  άραχχόν  (als  Adj.  verh. 
von  άρσσσω),  die  geschlagene  Wunde,  zu  lesen  ist. 
Vgl.  ZeiUcbr.  f.-d.  Alterlhumswiss.  1838.  No.  44. 
p.  366.  3)  mit  verändertem  Toe ,  Άραχος ,  bek. 
Männeruame,  ebenso  Αρηχη,  weibl.  Name  b.  Horn, 
ep.,  w_w  att.] 

Άραχ&ος,  αν,  ό,  Flosa  in  Epirna,  der  in  dea 
ambrakischen  Meerbusen  mündet,  Strab.  7.  p.  325. 

άραχιόνα,  η,  —  άραχος,  Tbeophr.  b.  pl.  1, 
1,  7.  1,  6,  12. 

άραχναΊος,  aia,  aTov,  von  der  Spinne  herrüh- 
rend, ihr  eigen,  zu  ihr  gehörig,  Anthol. 

άράχνιιος,  da,  uov,  =  άραχναΊος,  von 

άραρι,,  r) ,  Spinne,  Aesch.  Ag.  1493.  Anlb. 
Plot.  n.  a.  2)  Spinnengeweb,  aramea,  Soph.  fr. 
269  Dind.    3)  ein  Seefisch,  Dioscor.  [«--]  Dav. 

άραχνήΐΐς,   tooa,  tV,  BB  άροχιίιος,  Nie.  Iber 

733.  ml.  492. 

αράχνης,  ό,  die  Spione,  Hes.  op.  775. 

άραχνιχός,  »,  όν,  =  άραχναΊος. 

αρσχνιυι ,  χο,  Spinnengeweb,  Od.  8,  280.  16, 
35.  Hes.  Xen.  u.  a.  2)  Demin.  von  αράχνη,  kleiat 
Spinne,  Heliod. 

άραχνιόω ,  mit  Spinnengewebe  od.  mit  eine« 
feinen  Metze  überziehen,  Arist.  h.  a.  8,  26.  Hip- 
poer. Pass.  voll  Spinnengewebe  werden,  Arist. 
h.  a.  9,  27. 

άραχνιώ&ης,  ις ,  (ιΐδος)  dem  Spinnengeweb« 
ähnlich,  spinnenwebenarlig,  Hippoer.  coae.  praeo. 
p.  442,  38.  Ael.  h.  a.  8,  16. 

άραχνοπδής,  4t,  (ιΐδος)  der  Spinne  ähnlich, 
spinnenarlig. 

άραχνός,  6,  s=  Αράχνης,  Aesch.  Suppl.  888. 

άραχνο'νφης,  ίς ,  (ixpaivot)  von  Spinnen  ge- 
webt, wie  Spinnengeweb,  Philo  de  somn.  1115.  [*} 

άραχνώδης,  *ς,  =  άραχνοαδης.  % 

αραχος,  ό,  spätere  Form  St.  αραχος. 

Αραχωαία,  ή,  eine  Satrapie  im  östlichen  Per- 
sien,  Strab.  11.  p.  516.  n.  a.  Einw.  Αραχύιης, 
ov,  o,  Arist.  b.  a.  2,  1. 

"Αραψ,  gen.  Άραβος,  ο,  der  Araber. 

άράν»,  st.  άράομαι,  uur  Od.  22,  322. 

(αράο»)  schädigen,  verderben,  nur  in  den  ep. 
Part,  άρήμινος  gebräncbl.,  mitgenommen,  geplsgt, 
erschöpft,  Horn. 

ΑρβηΙα,  tav,  xa,  Stadl  in  Assyrien,  in  deren 
Mähe  Alexander  dem  Dareios  die  letzte  Schlacht 
lieferte,  Diod.  17,  53.  Arr.  An.  3,  8,  15.  o.  a. 
Der  Bezirk  der  Stadt  ΑρβηΧΐι$ς,  ιδος,  ή. 

αρβηίος ,  6,  rundes  Schustermesser ,  Kneif, 
Nie.  ther.  423. 

άρβνλη,  η,  η.  άρβνλίς,  ιδος,  η,  starke  Schabe, 
die  den  ganzen  Fuss  bis  ad  die  Knöchel  bedeck- 
ten, für  Laudieute,  Jäger,  Reisende,  auch  πηλοπ*- 
χΐδις,  Drecktreter,  genannt.  Die  erste  Form  Aesch. 
Ag.  945.  n.  oft  bei  Eurip.,  die  zweite  Theoer.  7, 
22.  Leon.  Tar.  er>  37.  2)  der  Stand  des  Fahr- 
man iis  im  Vordersilz  des  Wagens,  zw.  Valck.  Bor. 
Hipp.  1189.  (Man  leitet  es  von  άρμόζν»  ab.)  [i] 
άρβνλόπτίρος,  ov ,  (πχιρόν)  mit  Flügeln  sa 
den  Schüben ,  Flügel  statt  der  Schuhe  habend, 
Lycophr.  839. 


Digitized  by  Google 


έργαίνο»,  (αργός)  weiss  seyn,  Opp.  eya.  3, 
299.  α.  Enr.  bei  Hesycb. 

Αργαίος,  *v,  o,  eia  hohes  Gebirge  in  dem 
a*rdw  ertlichen  Theile  von  Kappadokien,  Strab.  12. 
n.  538.  u.  «. 

ifyildot,  im,  iov,  schwer,  beschwerlich, 
schwierig,  mübvoll,  listig,  lastend,  drüekeod,  von 
•Uro  Gefahr  od.  Mühe  bringenden  Dingen,  gravis, 
oft  sei  Hob.  a.  Epik. ,  einzeln  bei  Ar.  α.  Ae- 
sckia.,  käufig  in  spät.  Pros«  bei  Plnt.  u.  α.  Han- 
ls; Mit  d.  Dal. ,  «ach  mit  d.  ΙοΓ.  verbanden :  io- 
y*xi#y  μοί  πα  ο»  μάχίο&αι*  seltener  αργαλίος  &tot 
§<t*ttü  όνδρϊ  άαμήναι  ,  ein  Gott  ist  von  einem 
Sterblichen  schwer  in  bewältigen,  Od.  4,  397. 
rgl.  11.  1 ,  5*9.  Nach  Nitzsek  Od.  2  ,  244.  gew. 
das  Lastige,  kann  tu  Bestehende  od.  Ertragende, 
»ogfgen  sich  das  Gefühl  des  Η  andelnden  od.  Spre- 
chenden sträubt,  seltener  das  bloss  Schwierige, 
de*»eo  Gelingen  nur  eine  glückliche  Kraft  erfodert. 
Adr.  αργαλίοις.  (Von  άλγος  st.  αλγαλίος,  nack 
dar  gew.  alt.  Verwandlung  des  l  in  o.  Vgl.  unser 
arg,  Aerger.) 

Άργαν9ώνΐΛς,  i,  1)  König  voa  Tartessos,  Hdt. 
1 ,  164.  2)  Gebirge  in  Bithynieo ,  Strab.  12.  p. 
56*.  n.  a. 

άργφς,  neutr.  άργάν,  gen.  öVroc ,  Zszbg  aus 
de«  der.  αργίας  st.  des  att.  άργή·*ς,  weiss,  Pind. 
Ol.  13,  99.  2)  =  αργής.  3)  Άργας,  ein  Spott- 
aaaie  des  Deuosthenes ,  dessen  Bdtg  schon  für 
Put.  Demoiii.  4.  nicht  ganz  klar  war. 

Άργβάδης,  ov,  d,  Patrouym. ,  Sohn  des  Ar- 
le» j,  11.  16,  417. 

όργ*ϊλοφος ,  ov,  (αργός,  λόφος)  mit  weissem 
Bügel,  Piad.  fr.  214. 

Άργβΐος,  βία,  tlar,  ("Αργός)  ans  Argos,  argi- 
vieck ,  Horn.  Αργίΐο»  bei  Horn,  wie  Αχαιοί  die 
staatlichen  Griechen.  ή  Άργ*ία,  a)  die  Argive- 
ria,  Hdt.  1,  31.  b)  das  argivische  Land,  Tbuc.6,7. 

Άργκνόντης,  ov,  <! ,  st.  Άργοφονίντής ,  Ar- 
goslüdter,  gew.  hom.  Beiw.  des  Hermes,  das  Ei- 
nige nicht  von  dem  vieläugigen  Hirten  Argos,  son- 
dtra  von  άργζς  ableiteten,  der  Schlangen tödter; 
dann  ist  es  aber  Beiw.  des  Apoll ,  Et.  M.  vgl. 
Scsol.  Aescb.  Prem.  569.  Apollod.  2 ,  1,  3.  n. 
Kilzseh  Od.  I,  38. 

άργί'λοφο»,  uiv,  ol,  die  Füsse  am  abgezogenen 
Srbaaffell,  nberb.  unbrauchbare,  unnütze  Sachen, 
Ahlall,  Ar.  Vesp.  672.,  wo  Hesych.  άργίλ.  sehreibt. 

αργβμος,  ό.  Pull.  2,  65.,  auch  αργ$μον,  τό, 
Tbeapkr.  b.  pl.  9,  II,  10.,  u.  αργίμα,  τό,  Theophr. 
k.  pl.  7,  6,  2.  9,  β,  5.  Paul.  Aeg.  3,  22.,  ein 
Schaden  anf  der  Iris  des  Auges,  sonst  λ§ν»ωμα, 
sitago,  von  der  Farbe. 

άργβμιάτη,  η,  eine  moknaxtige  Pflanze,  Som- 
■eradonis,  Diosc.  2,  208. 

άργ»>νος ,  ή,  όν ,  poet.  st.  αργός,  glänzend, 
blendend,  weiss,  Horn.,  der  es  fast  ausschliesslich 
»aa  der  Farbe  der  Schaafe  gebraucht ,  doch  auch 
•90*0*4  IL  3,  141.  μόσχοι,  Enr.  Iph.  A.  574. 
Ια  der  Anthol.  auch  als  Beiw.  des  -Schnees  α. 
des  Lichlglanzes. 

άργ»*τής,  »v ,  ep.  β  ο ,  6,  Beiw.  derjenigen 
Winde,  welche  die  Wolken  verscheuchen  a.  hei- 
teres Wetter  im  Gefolge  za  haben  pflegen ,  also 
eigentlich  Ilellmacher.  Bei  Hom.  als  Beiw.  des 
Sad»  indes,  Λοτοί,  11.11,306.  21,334.  2)alsPropr. 
■it  verändertem  Acceat  Αργίο(ης,  bei  Hes.  theog. 
379.  870.  der  Ostwind,  bei  Arist.  meteor.  2,  6. 
Theophr.  u.  Spät,  der  Nordwestwind  u.  zwar  der-  , 
dem  reinen  Westwind   zunächst  i 


liegt  auf  der  Wiadrese.  Vgl.  GoeUl.  tu  Hes. 
theog. \379.  α.  Genelli  in  Wolfs  Anal.  4.  p.  474. 
479.  Leber  die  verschiedene  Betonung  des  Adject. 
άργΐοτ-ης  α.  des  Propr.  Αργίστης  geben  schon  Scbol. 
Ven.  ii.  11,  306.  Et.  M.  p.  136,  26.  bestimm* 
Vorschriften ,  die  nur  von  später.  Grammal.  u. 
Lexikographen  oft  unberücksichtigt  gelassen  wur- 
den.  Vgl.  Spitzo.  II.  II,  306. 

αργίτ*  0ημώ,  αργέτα  ϋημόν,  Jl.  11,  817.  21, 
127.  Önt.  u.  Acc.  st.  αργήτι,  άργητα,  von  αργής. 
Den  Nom.  αργίπς,  t),  =  άργήιοοα,  bat  erst  Nonn. 
Dion.  16,  124.,  den  Voe.  άργίπ  Paul.  Sil.  ep.  24. 

άργί* ,  (αργός ,  αβργος)  arbeitslos  ,  müssig, 
trüg  seyn  ;  rnhen,  rasten,  feiern.  Zuerst  b.  Soph. 
fr.  288.  u.  742  Dtnd.,  dann  bei  Eurip.  u.  in  Prosa 
von  Xenoph.  an  hau6g.  γι]  άργονοα,  unbestelltes, 
brach  liegendes  Land,  Xen.  Cyr.  1,  6,  II.  u.  a. 
*ργ*ΐ  τό  ίργαοτήριον,  die  Fabrik  steht  still,  Dem. 
adv.  Aphob.  1.  p.  8t9,  16.  '  όπλα  άργοΐνχα,  un- 
benutzte Waffen,  Plnt.  Aem.  Paul.  8.  άργιΐν  xt* 
νος,  unlhätig  seyn  von  etwas,  d.  i.  ein  Geschäft 
liegen  lassen,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  C.  Päse,  όρ- 
γιΐταί  rt,  es  bleibt  etwas  liegen,  wird  verabsäumt, 
Xen.  Cyr.  2,  3,  3.  Hier.  9,  9. 

όργήίΐς,  tooa,  »v,  =  αργής,  welches  S. 

αργής,  ήτο\,  4,  η,  blinkend,  schimmernd, 
glänzeud,  glanzbell,  licht,  Hom.  meist  vom  Blitze: 
funkelnd,  nneb  der  Erklärung  des  Aristot.. aber : 
zuckend,  rasch  durch  die  Luft  fahrend,  11.  8,  133. 
Od.  5,  128.  7,  2*9.  12,  387.  Ar.  Av.  1745.  Fer- 
ner vom  Fette:  glänzend,  II.  II,  818.  21,  127., 
wo  die  poet.  verkürzten  Formen  άργίτι  u.  άργίτα 
stehen.  Eben  so  vom  Ort,  Nie.  ther.  105.  Vom 
Weioe:  blinkend,  Nie.  Iber.  551.  Von  eiuem  Ge- 
wände: schimmernd,  II.  3,  419.  Soph.  Tr.  675. 
n.  so  auch  von  einer  Blume,  Nie.  ther.  631.  Von 
der  Wolle,  Aescb.  Eum.  45.  u.  von  dem  glänzen- 
den Felle  eines  fetten  Stieres,  Pind.  Ol.  13,  99. 
Von  dem  schimmernden  Kreideboden  des  Kolonos, 
Soph.  OC.  670.  Von  Winden  scheint  es,  wie  αρ- 
γιστής,  hellmachend,  die  Luft  erheiternd  zu  be- 
deuten, Orpb.  Arg.  685.  Opp.  cyn.  2,  140.  Die 
Bdtg  tetiu  ohne  Weiteres  hat  das  Wort  nirgends, 
sondern  immer  nur  blendend,  was  allerdings  auch 
von  weissen  Gegenständen  gebraucht  werden  kann. 
—  Nebenformen  sind  αργήας,  tooa,  tt>,  Orpb.  Arg. 
125.  Nie.  al.  98.  Luc.  Tim.  1.,  zsgz.  άργι'ς, 
ήντος,  Orpb.  Arg.  685.  Opp.  cyn.  2,  140.,  d'or. 
««;?<»  «Vroc,  Pind.  Ol.  13,  99.,  αργι,οτής,  άργο> 
οιής  ο.  άργίτις,  welche  s. 

"Αργής,  ov,  ό,  einer  der  drei  Kyklopeo,  «ach 
der  ältesten  Sage  bei  Hes.  th.  140. 

αργής,  dor.  αργός,  ά,  ό,  eine  Schlangenart, 
Plut.  Demostb.  4. 

οργής.    Vgl.  αργίας. 

άργηοτής,  οΐ,  ό,  —  αργής,  blinkend,  so  vom 
Pfeil,  der  durch  die  Luft  fliegt,  wie  ein  Blitz, 
Aescb.  Enm.  176.,  blendend  weiss,  Aescb.  SepL 
60.  Theoer.  25,  131. 

αργία,  η,  =  ά*ργία,  Unthätigkeit,  Trägheit,' 
bes.  auch  Vernachlässigung  der  Gewerbsthätigkeit; 
aber  auch  im  guten  Sinne:  Feier,  Rast,  Hob«,  . 
Müsse,  Sopb.  fr.  380  Dind.  Eur.  Xen.  Plat.  u.  a. 

αργίας,  Aesch.  Ag.  115.  wakrseb.  f.  L.  st. 
Αργής,  Bottin.  ausf.  Sprckl.  1.  p.  172.  not.  Ge- 
wöhnlich nimmt  man  es  dort  für  gleichbedeutend 
mit  αργής. 

όργιάόκος,  ov,  (βονς)  mit  glänzenden  Rin- 
dern, Beiw.  von  Euböa,  Ael.  n.  a.  12,  36. 
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νργιχίρβννος,  ον,  (χιραννός)  mit  faelllenchteo- 
tjem  Utile,  Beiw.  des  Zeus,  II, 

άργϊχ(ρως ,  ο/το  ς  ,  ό  ,  ή  ,  (χΐρας)  mit  schia« 
mernden  Hörnern,  atytg,  Welcher  syll.  epigr.  205, 4. 
•  άργιχός,  η,  όν ,  —  αργός,  onthülig,  trag. 
Adv.  άυγι-λώς. 

άργιΐΐπής,  ίς,  Arebilocb.  bei  Schol.  Nie.  Iber. 
213.,  u.  άργίλιψ,  *π·ς,  o,  ?},  Nie.  tber.  213.,  = 
β 

άργιλλα,  ή,  Lokalbenennung  einer  unterirdi- 
schen  Wohnung  in  Grossgriechenland,  Ephor.  bei 
Strab.  5.  p.  244. 

αργιλλος  u.  αργίλος,  η,  weisser  Thon,  Töpfer- 
erde, Mergel,  argittn  ,  Tbeopbr.  c.  pl.  3,  20,  3. 
n.  brier.  . 

σργιλλώδης  u.  άργίλώδης,  «ς,  (»1δος)  tbonar- 
tig,  thonig,  Theophr.  b.  pl.  3,  18,  5. 

"άργιλος,  ον,  ή,  Stadt  in  Bisaltia  am  strymo- 
nischeti  Meerbusen,  Hdt.  7,  115.  —  Einw.  Άργι- 
λ,ος,  Thnc.  4,  WS. 

άργινοίις,  taaa ,  tv,  =  άρΡ/t,  IL  2  ,  647. 
656.,  Beiw.  der  Städte  Karoeiros  n.  Lykastos,  die 
wie  Lüneburg  an  nd.  auf  schimmernden,  weithin 
sichtbaren  Kalk-  od.  Kreidebergeti  lagen. 

Αργινονοσαι ,  ων,  οι,  drei  kleine  Inselo  an 
der  Küste  von  Aenlis,  Xen.  Hell.  1,  6,  27.  o.  a. 

αργιόδον* ,  -οδόντος,  ö,  t],  (ύδοϊς)  mit  blin- 
kenden Zähnen ,  Beiw.  der  Eber  u,  Hunde,  Horn. 

άργιπόδης,  ovt  6t  =  d.  folg.,  Pbaniaa  epigr. 
6,  8. 

άργίπονς,  ό,  ή,  πουν,  τδ,  gen.  ποδός,  (woce) 
mit  schimmernden  ,  d.  i.  sich  schnell  bewegenden 
Füssen,  Beiw.  der  Hönde,  II.  24,  211.  der  Pferde, 
v.  L.  im  K.  Horn.  Vcn.  212.  der  Widder,  Sopb. 
Ai.  236.  s.  αργός  I. 

Άργιοοα,  ης,  ή,  Stadt  in  Thessalien,  H.  2,738. 

&ργμα,  τό,  (αρχω)  =  άπαργμα,  άπαρχαί, 
die  Erstlingsspende  beim  Opfer,  im  IMor.  Od.  14, 
446.  Döderl.  reett.  Horn.  2.  ρ.  II. 

Αργό&ίν,  Adv.,  aus  Arges,  Eur.  Ipb.  T.70.U.  a. 

άργόίϊριξ,  gea.  ϊχος ,  ό,  ή,  τό ,  (&ρίξ)  mit 
weissem  Ilaare,  Arcbimed.  epigr.  33. 

Αργολίί<υ,  f.  i'ow,  ei  mit  deo  Argivern  hal- 
ten, Xen.  Hell.  4,  8,  34. 

Αργολικός,  ή,  6v,  aas  Argos  od.  Argolis,  Plut. 
Rom.  2t. 

Αργολίς,  ίδος,  f„  das  Gebiet  voa  Argos,  Hdt. 
6  92.  o.  a.  2)  poet.  Femin.  zu  Αργολικός,  Aescb. 
Suppl.  240.  Eur.  Herc.  f.  1016. 

Αργολιστϊ,  Adv  .,  auf  argivisch,  Sopb.  fr.  411 

Dind. 

άργολογίω,(λ.όγος)  unnütze  W  orte  machen.  Dav. 

άργολογία-,  ό,  unnützes  Gerede. 

Αργοναϊ·της,  ον,  ό,  Argofahrer,  Seefahrer  nuf 
dem  Schiff  Αργώ,  Argonaut,  Apollod.  1,  9,  23.  o.  a. 

άργοποιός,  όν ,  (ποιί-ß)  trägmachend,  faul- 
machend,  Plut.  Nnm.  22. 

"Αργός,  ον ,  β,  der  vieläugige,  vom  Hermes 
crtödlete  Hirt  Argoe.  2)  Eigenname  eines  Hundes, 
v..n  αργός,  schnell,  Od.  17,  292  fg. 

"Αργός,  «oc,  τό,  Name  mehrerer  griech.  Städte, 
unter  denen  die  in  der  Peloponnes  die  bekanntest«  ist. 
Bei  Horn,  ist  Αργός,  wo  es  absolute  genannt  wird, 
anch  der  Landstrich  Αργολίς,  dessen  Hauptstadt 
Argos  war,  ja  die  ganze  Peloponnes.  Zuweilen 
unterscheidet  4*  Horn,  auch  durch  den  Bein.  Αχαιι- 
χόν  (Η.  9,  141.)  von  dem  ΙΙίλασγιχόν  Αργός  (II. 
2,681.),  worunter  er  Thessalien  begreift.  An- 
dere Städte  dieses  Nanvn»  waren  Αργός  το  Αμφι- 
λοχιτ.ό»  am  ambrakisebeu  Meerbusen  in  Akarnanien, 


Thoe.  $,108.  u.  Utyyot'OQtoxMv  in  Epiru,  Straf. 
7.  p.  326.  Steph.  By*.  Mbit  1t  Städte  dieses  Nt- 

«*"«  auf. 


I.  αργός,  η,  er,  (verw.  mit  άργυρος)  ?hV 
zend,  ichimmernd ,  Beiw.  einer  glänzend  weissea 
Gaus,  Od.  15,  161.  o.  glänzender,  Vofalgceährter 
Opferlhiere,  Ii.  23,  30.  Am  Läufigsten  bei  Hon: 
πόδας  αργοί  als  Beiw.  der  Hunde,  II.  18,  578. 
Od.  2,  II.  18,  62.  20,  145.,  ebenso  oWiW«, 
II.  24,  211.  u.  αργοί  ohne  πόδας,  IL  I,  50.  18, 
283.  üass  an  allen  diesen  Stellen  keioe  wttu- 
/ii«»gf,  sondern  nchneUftiuige  Hunde  za  vemtehn 
,seyen ,  da  vom  ganzen  Geschlecht  der  Hunde  4i« 

|  Rede  ist,  welches  nicht  nach  einer  solchen  ZofaU 
ligkeit  bezeichnet  werden  konnte,  bat  man  längst 
anerkannt.  Nur  die  Herleitung  machte  Schwirrig* 
keiten.  Die  Aunauine,  dies  αργός  tri  das  aus 
άΐργός  zusammengezogene,  hatte  sprachliche  Be- 
denklichkeit,  «.  die  ohne  Mühe,  ohne  Anstrengung, 
dah.  leicht  u.  schnell  laufenden  Hunde  waren  and 
blieben  gewaltsam  berbeigekünstell.  Den  wahres 
Zusammenhang  der  Bedeutungen  plrinzrntl  η.  iM 
scheint  .Nitzsch  Od.  2,  II.  nachgewiesen  zo  haben, 
indem  er  von  Hermanns  richtiger  Bemerkung  aus- 
geht,  dass  jede  schnelle  Bewegung  eiues  Körpers 
ein  t'limmei-D  od.  Schimmern  hervorbringt.  $o  mag 
also  die  Bdtg  der  Geschwindigkeit,  die  ein  Ge- 
llimmer vor  den  Augen  bewirkt,  als  die  specieilere 
auch  die  ältere,  ursprüngliche  sevn,  aus  der  sieb 
dann  die  aUge-meiuere ,  jeden  schimmernden  Glsaz 
in  sieb  hegreileude,  entwickelt  hat.  Ganz  anf  die- 
selbe Weise  Iiiessen  beide  Begriffe  in  αιολος  za- 
sammeo,  w.  m.  vgL 

II.  άργός,  όν,  bei  Spät,  von  Ariel,  aa  (s.  Lok. 
Phryn.  ρ.  104  sq.)  «auch  mit  besonderem  Femia. 
αργή,  zsgz.  aus  α'ίργος,  welches  Horn,  gebraucht, 
während  αργός,  das  zuerst  bei  Tfaeogn.  u.  Hdt. 
vorkommt,  bei  den  Altik.  häufig  ist:  oW  Artet, 
arbntsloi,  dah.  J)  nicht  arbeitend,  nnthätig.  n. 
zwnr  a)  von  Personen:   faul,  trag,  müssig  bes 
den  Acker  nicht  bestellend,  Valck.   Hdt.  5,  «! 
Mit  d.  Gen.  αργός  τηος,  frei  von  der  BescbW 
gung  mit  etwas,  träge  in  etwas  ed.  zu  etwas,  wie 
άργος  αιοχρών ,  πόνων,  ταλααίας,  Aescb  Sept 
396.  Plal.  legg.  8.  ρ.  835.  I).  7.  ρ.  8üri.  Α. 
χληρα,ν  αργός,   der  das  angewiesene  Land  nicht 
bebauen  kann ,  PlaL  legg.  fi.  p.  ß>    b)  vo„ 
Sachen:  uithts  wirkend,  keinen  Ertrag  gebend 
fruchtlos,  unnütz,    οργά  χρήματα,  Geld,  das  keine 
Zinsen  tragt,  Dem.  adv.  Aphab.  1.  p.  15 
όργος  tonv  η  διατριβή  tim,  der  Aofeaihait  ist 
für  Einen  unnütz,  laoer.  Paneg.  c.  12.  §  44  vcl 

ΑΛ*'·,Η·  7·  4:  »'"«  Wittum*  ϊς  τό  'ίραν 
τι,  Schifle,  die  weniger  im  Stande  sind  etwas  aas- 
zurichten, Thuc.  7,  67.  2)  pass.  „An,  /W«. 
tunn,  dab.  a)  vnbearbeiiti,  roh,  bes.  von  unbestell- 
tem, brach  liegendem  Lande,  unverarbeitetem- Me- 
tall, unbehauenen  Steinen,  b)  »ngM»,,  un-cchtim, 
tnfeciu,,  I  heogn.  58*  BeU.,  bes.  von  Diama  die 
noch  bewerkstelligt  werden  müssen,  *M  thun  uhrit 
Sopb.  OG.  1605  OR.  2.S7  8.  V.lrk.  Phoen.  77?. 
3)  ohne  Muht,  muhlos,  leicht,  schnell.  Adv  άονως 

"Αργονρα,  ας,  ή,  Stadt  in  Tbeasalien',  früher 
Aft  iooa  geaanut,  Strab.  9.  p.  440. 

Αργυρά,  et,  ή,  kleine  Stadt  in  Aebaja,  Paai. 
7 ,  18,  5. 

άργνρα-γρ)     ή,  (όΐργνρος,  όίγχΜ)  GeldbriiuDe, 

wenn  Jeroond  bestochen  ist  nicht  zu  reden,  u.  er 
Halsweh  als  Grand  seines  Srhweigens  vorschützt 
kom.  nach  %ννάγχη  gebildet,  Plut.  üemosth.  25.  ' 
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Αργυροι  υ'ξος 


ίργΐχ,άμοί^χός,  η,  όν,  gcldwcchsleriscb,  für 
den Geldwechsler  gehörig,  ή  άργ.,  das  Geldwechs- 
lergesebaft,  Luc.  bis  accus.  13.  n.  24.  Adv.  άρ~ 
γ,^αμοι^ιχως ,  nach  Arl  der  Geldwechsler,  Luc. 
de  raoscr.  bist.  10.,  von 

άργυράμοιβός  ,  6  ,  (  αμιί^ω  )  Geldwechsler, 
Plat.  Polit.  p.  289.  E. 

«<  ;  ι  .-iMKi,  iJoc,  ό,  ·7(  (βσπύ  mit  silberaein 
Schilde.  ae;,, /,α.,τί,ν·;,  ein  auserlesenes  Corps 
Alexanders  des  Grossen  von  etwa  3000  Manu, 
Polyh.  5,  79,  4.  Arr.  Diod.  u.  a. 

άργΐρΰον,  το,  Silbergrube,  bes.  im  Plur., 
Im.  »em.  2,  5,  2.  Dem.  u.«a.  2)  Werkstatt  des 
Silberarbeiters. 

άργνρίΊος,  ov ,  (άργνριϋω)  zum  Silbergraben 
gehörig.  άργι·ρίΐα  Ι'ργα  od.  μίταλλα,  Silbergrube, 
.Vu.  de  vect.  4,  5.  Dem.  p.  100,  27.  Polyb.  u.  a. 

*ργνριος ,  ^,  tov ,  zsgz.  άργιλοι:,  «  ,  oir, 
(iojiffOi)  tilbem,  aus  Silber  gearbeitet,  mit  Sil- 
ber belegt  od.  verziert,  silberglänzend.  Von  Horn, 
an  allgemein.  2)  ό  αργυροί;  ,  eine  byzantiuische 
Silbermüuze,  die  einer  Miue  an  Werth  o.  Gewicht 
gleich  kam.  [ij 

άργνρΐΐ  τής ,  ov ,  6,  der  Silber  gräbt,  falsche 
Lesart,  Diod.  Sic.  5,  3β.,  von 

άργνρώω,  Silber  graben,  Diod.  5,  36.  Strab. 
3.  p.  1»7. 

άργνρηίάχης ,  ου,  i,  (ίΐαύνω)  Silberarbeiter, 

:     VCb.  [«] 

άρ)  ι  <.'/.<(' ro>- ,  ov,  (ίλαϋνω)  aas  Silber  getrie- 
ben, mit  Hämmern  aus  Silber  gearbeitet,  Kur.  tun 
1181. 

άργνρία*ιον ,  το,  Demin.  von  άργΰρ»ον ,  Ar. 
Ar.  1609.  u.  öfter,  Meineke  Menand. 

p.  160.  Bultm.  ausf.  Sprchl.  §.  119.  Anm.  32.) 

άργίρίζω ,  f.  ίοω,  (άργυρος)  Silber  macben. 
Med.  sich  Silber  od.  Geld  machen,  erpressen,  von 
Linen,  ttvi,  Dinarch.  u.  Joseph. 

άργνριχάς,  «J,  ov,  zum  Silber  od.  Geld  ge- 
hörig, in  Geld  bestehend,  ζημία,  Geldstrafe,  Diod. 
Sic.  12,  21.  Plot.  Sol.  23. 

*ργυρ*οβηχη,  it,  (&ή*η)  Silber-  od.  Geldbe- 
hälter. 

κ  vi(>ioxi)7oi,        (κόπτω)  spätere  Form  st. 


ργίριΛν,  τό,  (αργνρος)  Silber,  verarbeitetes 
Silber,  bei.  Silbergeld,  Geld,  Ildt.  3,  13.  u.  Attik. 
von  Tbuc.  an.  τά  αργύρια,  a)  Geldsummen,  Ar. 
Ar.  601.  Dem.  p.  782,  24.  b)  Silbergrube,  wie 
ίργνρΰα,  mit  dem  es  öfter  in  der  Lesart  wech- 
selt. [ύ\ 

Άργνχΐ'ππα ,  ας,  ή,  frühere  Benennung  der 
»palischen  Stadt  Arpi,  Strab.  6.  p.  283.  Eiuw. 

αργνρίς,  19ος,  ή,  Silbergeschirr,  bes.  Becher, 
Piad.  Ol.  9,  137.  Athen.  II.  p.  502.  Α.  B. 

αργοριομός,  ό,  (άργνρίζω)  das  Versilbern, 
Geldsachen,  Gelderwerb,  Dion.  Hai.  Strab. 

·('/ 1 1" f '/ *  >  fem.  άργυρΊης,  idos  ,  >'.  ,  άγων, 
Wetikampf,  wo  der  Sieger  mit  Geld  belohnt  wird, 
Hut.  nol.  p.  820.  C.    α  ργνρηις,  mit  α.  ohne 


)'",  «Uberhaltige  Erde,  Xen.  de  vect.  1,5.  u. 
«fUr,  Sil  ab.  u.  a. 

O(,;r(/c;(w«oif«  ,  Silber  oder  Geld  prüfen  ; 
eberlr.  ao  genau  wie  ein  Wardeiu  prüfen,  Eust. 
isa.  11.  p.  510.,  von 

άργυρογνώμαιν ,  όνος ,  ο,  ή,  (γνωμών)  Geld- 
erprober,  Wardein,  Plat.  de  virt.  p.  378.  E.  Arist. 
riet.  1,  15. 

αργνροδίν^ς,  οι-,  it  (Ονη)  ailberwirbetod, 


silberslrudelnd,  »eiw.  von  Flüssen,  II.  2,  753. 
21,  8.  Cüllim.  Pbiloslr.  [Ij 

άργνι»οίΐύ*ής ,  ίς,  (ίϊόος)  silberartig,  silber- 
farbig, Eur.  Ij.h.  A.  752.  Orpb.  Arg.  601.  Luc. 
dial.  mar.  3,  2. 

άογνοόι,ΐοί ,  ov,  (ijloi)  mit  silbernen  Nägeln 
od.  Buckeln  geziert,  ξίφοϊ,  9ρόνος,  Horn. 

άογνροΰ^χη,  ι),  —  άργί ρίοΟ^χη,  Poll.  4,  19. 

ό(<; -ι  oöOtiOvoi ,  ov  ,  (χϊρόνος)  au!  silbernem 
Throne,  Himer,  p.  364.  .  ' 

άργν^οχαπ^ϊος,  ov,  um  Geld  prellend,  Cyrill. 
ΑΙβΛ.(  hont,  pasch.  14.  p.  l«5.  [xi] 

aiiyvuoxorttiov ,  to,  W  erkstatt  des  Silberar- 
beiters od.  Münzers,  Aescbin.  bei  Poll.  7,  103* 
Polyb.  26,  10,  3.,  von 

άογι  <>oxo rtivi ,  eiu  üuyi  uoxönoi  se\n,  Silber 
od.  Münze  schlageii,  Polt.  7,  102. 

άργνροχοπιζω,  f.  ίοω,  =■  d.  vorherg.  Dav. 

ifr.  vooMontoTi'ti ,  τ'οος,  6,  Müuzer,  λόγων, 
Cratiu.  bei  Poll.  7,  103. 

άργνροχόηος,  ό,  (κόπτω)  Silberarbeiter,  Müu- 
zer, Plut.  moral.  p.  830.  E. 

άργν·οχιχλος,  ov,  (χΰχλος)  silberrüderig,  Noun. 

άργνρολογίω,  (άργνο ο λύγο  ς)  Geld  einsammeln, 
eintreiben,  iu  Contribulion  setzen,  tiva,  Eiuen, 
Thuc.  3,  19.  8,  3.  u.  ·.,  seltener  auch  ix  τίνος, 
Xen.  Hell.  4,  8,  30.  α.  τιάρα  τίνος,  Tbemisl.  or. 
23.  p.  289.  D. 

άργνρολογία ,  ή  ,  Geldeinsammlung ,  Eiafode- 
rung,  Eintreibung,  Xeu.  u.  a.,  von 

άργνρολόγος ,  ov,  (Μγω)  Geld  einsammelnd, 
eintreibend,  iu  Contribulion  setzend,  Tbuc.  3,  19. 
α.  a. 

·(*;  νρομίγί/ς,  ίς,  (μίγννμι)  mit  Silber  gemischt, 
Strab.  3.  p.  147. 

άργνρόπαοιος ,  ov ,  (πάσο»)  mit  Silber  ge- 
stickt, Koen.  Greg.  Cor.  p.  454. 

όργνρόπίΖα,  η,  (π/Γα)  silberiussig,  mit  weis- 


sen, schönen  Füssen,  Beiw.  der  Tbetis,  II.,  auch 
der  Aphrodite,  Pind.  Pylh.  9,  16.  u.  der  Artemis, 
.Nonn.  Dion.  34,  47. 

άργνρότΐίζος ,  ov,  mit  silbernen  Füssen,  wie 
das  vorherg.,  nay&tvot,  Hufin.  ep.  6. 

άργνροποιός,  ό,  (notiw)  Silberarbeiter,  piobl. 
arithm.  5. 

άργνρόηονς,  ό,  i; ,  πουν,  τά ,  gen.  nofiot, 
(noit)  mit  silbernen  Füssen,  vou  Gerälhschaften, 
wie  αλίνη,  δίφρος,  Xen.  Au.  4,  4,  21.  Dem.  p. 
741,6. 

άΐργνροπράκτης ,  ου,  6,  (πράπομαι)  Geldcin- 
treiber,  coacior.  Dav. 

άργνροπραχπΜός ,  t} ,  öv,  zun)  Geldeintreiben 
gehörig. 

άργνρόρίζος,  ov,  (ρίζα)  mit  silberner  Wurzel,* 
auf  desscu  Grund  sich  Silber  beiludet,  Stesicb. 
bei  Strab.  3.  p.  148. 

αργι ρορρνιη* ,  ου,  6,  (ρίω)  silberströmeud, 
Silber  mit  sich  führend,  Eur.  Herc.  f.  386.  | ,',  I 

αργίροί  ,  e,  (verw.  mit  ά^γός  I.)  Silber,  als 
rohes  u.  verarbeitetes  Metall,  von  Horn,  an  allge- 
mein, αργ.  αοϊλος ,  Silbergeschirr,  χυτός  ά'ργ., 
Quecksilber,  Tbeopbr.  de  lapid.  60. 

άργιροοτ*ρής ,  ίς ,  (οτιρίω)  Silber  raubeud, 
um  Geld  betrügend,  Aesch.  Cboepb.  995. 

d ργνρ οταμίας,  ου,  ό,  (ταμίας)  eiue  Behörde 
beim  Steuerwesen  in  Athen  unter  den  Kaisern, 
Boeckh  Staatsbausb.  2.  p.  72. 

αργυρό  τοίχος,  ov,  (τοίχος)  mit  silbernen  od. 
silbergezierteo  Wänden,  Aescb.  Ag.  1541. 

β(';τ;.βΓο$θί,  ov,  (rö$ov)  mit  silbei 
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bom.  Beiw.  des  Apollo,  der  «och  schlecht« ep  Αρ~ 

γνρότο\ 

silbernem 


aro^o;  heisst,  der  Silberbogner,  Η.  ι ,  37. 
«pyvpovc,  m,  olv,  att.  zsgz.  απβ  «(»yiwMf. 
άρννροφαΛαροβ,  ·ν,  (φαία^α)  mit  silberne 
Pferdeschmuck,  Polyb.  31,  3,  6.  [ο>ίλί] 


Lncill.  ep.  vh. 

βφννροφίΐβρ,  s^of,  0,  17,  (o;Jiy)  »Tyooc,  Insel 
mit  Silberadern,  Scbol.  Plat.  ρ.  208. 

άργνροφνλαξ ,  άΉος,  ο,  (ψνλαξ)  Geldwich- 
Itr.  [φν] 

β^νι  οϋ^σ/.ΐιοί ,   ο»-,   (χαλινός)  mit  silbernem 
τι,  Philostr.  ρ.  532.  u.  öfter. 
όργοροχοίν,  Silber  giessen  od.  schmelzen,  von 
άργνροχόος,  6,  (%tot)  Silbergiesser ,  Silber* 


άργΐρόο»,  (άργυρος)  silbern  machen,  versil- 
bern. 2)  mit  Silber  od.  Geld  belohnen.  Päse,  a) 
silbern  werden.  άργυρω&ίΊοαι  πρόςωπα  άο*δαί, 
Gesänge,  die  noch  Geld  aussehen,  denen  man  an- 
sieht, dass  sie  um  Lohn  gemacht  sind,  Pind.  Islbm. 
2,  13.  b)  eine  silberne  Belohnung  bekommen, 
Pind.  Nem.  10,  80. 

άργνρώδης ,  sc .  (ίϊδος)  =  Αργνροεδής.  2) 
silberhaltig,  Xen.  de  vect.  4,  3. 

άργνρωμα,  xi,  (άργνρόω)  Silbergeschirr,  Phi- 
lem.  Menand.  Lys.  bei  Athen.  6.  p.  231. 

αργνρώνηχος ,  ov,  (ώνέομαι)  um  Silber  od. 
Geld  erkauft,  Aescb.  Ag.  940.,  bes.  gekaufter 
Sklav,  Dem.  p.  212,  20.  u.  a. 

Άργνψίη,  ή,  nnbek.  Stadt  im  hymn.  Horn. 
Ap.  4.2. 

αργνψιος,  ίη ,  so*,  silbern,  silberglänzend, 
bellglänzend,  Horn.  n.  a.  Epik.  (Viell.  ist  das 
Wort  gar  nicht  von  άργυρος,  sondern  nnmittelbar 
von  αργός  herzuleiten.)  [rj 

Αργυψης,  4ς,  tss  d.  vorherg.,  Orph.  lith.  284. 

αυγνψος,  ov,  =  d.  vorherg.,  hom.  Beiw.  der 
Schaar«. 

Αργώ,  όος,  zsgz.  ovt,  ή,  Argo,  Name  des 
Schiffs,  anf  dem  lason  seinen  Ritterzog  nach  Kol- 
ehis  unternahm,  vielleicht  von  αργός,  tehneU. 
Zuerst  Od.  12,  69.  Dav. 

Άργψος,  φα,  φον,  zum  Schiff  Argo  gehörig, 
dasselbe  betreffend,  Eur.  Med.  477. 

αρδα,  ης,  V,  (αρδω)  Schmuz ,  Unreinigkeit, 
Pherecrat.  bei  Enst.  Od.  14.  p.  1761,  29.  [--, 
a.  Lobeck  Phryn.  p.  438.] 

ΑρδάΙιον,  x6,  auch  άρδάνων,  (αρδω)  Waa- 
sergefäss,  sich  daraus  zu  besprengen,  Vieh  zn  tran- 
ken, n.  dgl.,  Bekk.  An.  p.  441.  Poll.  8,  66. 

αρδαλος,  ov,  (αρδα)  befleckt,  hescbmuzt,  ver- 
mischt.   2)  Αρδαλος ,  als  Propr. ,  ein  berühmter 
•Flötenspieler  aus  Trözen,  Plnt.  moral.  p.  1133.  A. 

άρδαλό»,  beflecken,  beschmuzeu,  beschmie- 
ren, vermischen ,  Hippoer.,  Phtlem.  im  Et.  M.  a.  v. 
ηρδάλωαι. 

άρδανιον,  xi,  =  αρδάλιον. 

ΑρδΙα,  ας,  η,  Stadt  in  Latinm.  Einw.  Αρ- 
δι£χα$,  ύν,  οι',  Strab.  5.  ρ.  232. 

Αρδίας,  ον ,  i ,  Sohn  des  Odyssens  η.  der 
Kirke,  Dion.  Hai.  ant.  1,  72. 

αρδίία,  ή\  (άρδίίν)  Benetzung,  Besprengnng, 
Begiessung,  Plut.  moral.  p.  687.  F.  Ael.  n.  a.  10, 
45.,  Tränkung,  ebend.  7,  12. 

αρδίιαις,  ιως,  ή,  (ΐρδήι»)  =  das  vorherg., 
Polyb.  9,  43,  5.  Athen.  5.  p.  207.  D. 

άρδιντης,  ov,  i,  Benetzer,  Trinker,  Begies- 
ser,  Wässerer,  Maneth.  4,  258. 


έρδβντός,  η\  iv,  Adj.  verb.  von  ϊ^ιί·,  bt- 
netzt,  bewässert,  getränkt. 

αρδιϋαι,  =  αρδαι,  benetzen,  befeuchten,  tran- 
ken, Aeseh.  Prem.  852.  Polyb.  10,  .8,  3. 

βρδη&μός,  i,  =  ίρδμος,  Nie.  ther.  401. 

άρδην,  Adv. ,  (αϊρω)  in  die  Höhe,  emporge- 
hoben ,  Aesch.  Prom.  1051.  Soph.  Ant.  430.  Ai. 
1280.  Bar.  Ale.  611.  2)  hinweggehoben ,  gatt 
weg,  von  Grand  ans,  gänzlich,  durchaus,  Enr.  α. 
Attik.  von  IMat.  α.  Isoer.  an. 

"Αρδηοχος,  6,  ein  skythischer  Fluaa,  Hes. 
th.  345. 

Άρδηττός,  ov,  i,  ein  Hügel  in  der  Nabe  tob 
Athen ,  an  welchem  der  Heliasteneid  gvsebworea 
wurde,  Plut.  Thea.  26.  Herrn.  Staatsalt.  §.  134,  ία 

Άρδία,  ας,  ή,  ein  Bezirk  von  lliyrien,  Strab. 
7.  p.  313     Einw.  Αρδιαΐο$. 

αρδις,  twi,  ή,  Pfeilspitze,  Stachel,  Hdt.  I, 
215.  4,  81.  Aeacb.  Prom.  885. 

άρδμός,  ο,  (αρδι)  das  Netzen,  Bewässere, 
Anfeuchten,  Tränken  des  Viehs,  Tränkplatz,  II. 
18,  «21.  Od.  13,  247.  Ap.  Rh.  4,  1247. 

Άρδονίιψα  Μη ,  η  ,  die  Ardennen ,  Strab.  4. 
ρ.  194. 

Αρδνς,  νος,  6,  alter  König  von  Lydien,  Hdt. 
1,  15. 

αρδω,  f.  £ροω,  benetzen,  anfeuchten,  bewäs- 
sern, begiessen,  besprengen,  tränken ,  h.  Hom.  8, 
3.  Hdt.  5,  12.  u.  Attik.  von  Xen.  u.  Ar.  u;  mit 
etwaa,  τινός,  Meineke  Euphor.  fr.  75.  inabes.  ias 
Wasser  bringen  u.  darin  hin  u.  her  bewegen,  voa 
Vieh,  schwemmen,  Buttm.  Lexil.  2.  p.  170.  Pass. 
begossen  werdeu ,  getränkt  werden  ,  oft  bei  Hdt. 
u.  Attik. ,  auch :  sich  tränken ,  trinken ,  h.  Horn. 
Ap.  263.  2)  überh.  erquicken,  nähren,  vermeh- 
ren, ,ολβον  αρδαν,  Pind.  Ol.  5,  55.  Ruhnk.  ep. 
er.  p.  61.  (Verw.  mit  0 /.&<■>,  άλδαίνω,  άλδήσ**.) 

Αρί&οναα,  ή,  Name  mehrerer  Quellen,  die  äV 
teste  auf  Itbaka,  Od.  13,  408.,  die  berühmteste  h. 
Syrakus,  deren  Nymphe  zur  Mnse  der  bnkol.  Dicht 
kunst  ward,  Strab.  6.  p.  270. 

άρΜ,  η,  ioa.  u.  poet.  αριιη,  (αρά)  Verwöa- 
schuog,  Schmähwort,  Drohung,  11.    [  ] 

Άρ»9νοανος,  δ,  (&νοανος)  wörtl.  Troddel 
des  Kriegsgottes ,  kühner  Aescbyl.  Ausdruck  rss 
einem  tapfern  u.  versuchten  Kriegsmanne,  dem  dss 
altdeutsche  Degenknopf  entspricht,  Prom.  soL  fr. 
186  Dind.  [«.w</uJ 

Άο*ιμανής,  ίς,  (μαίνομα*)  vom  Rriegagott  be- 
geistert ,  in  Kriegswnth  rasend,  tapfer,  streitbar, 
von  Personen,  Dion.  Per.  31.  285.,  Z«'P*c,  Simy- 
lus  bei  Plnt.  Rom.  17. 

Άρβιμάνιος,  ov,  —Αρβψανης,  Plor.  moraL 
p.  321.  F.  758.  F.  2)  Ariman ,  das  bfse  Princip 
in  der  persischen  Religion,  Plut.  moral.  p.  369. 
D.  Dav. 

Αρίΐμανιότης,  ητος,  ή,  kühner  Kriegsmatli, 
Stob.  ecl.  elb.  p.  322. 

Αρεοπαγίτης ,  ov,  6,  besser  Αρ*νχαγΙτης  (ι. 
Lob.  Phryn.  p.  697  f.),  Areopagit,  Hiehter  im  Gs- 
richtsbofe  des  Areopag,  att.  Redn.  \  rf  Dav. 

W(>«(0*ray<TfKÖ-,  η,  όν,  areopagttisch. 

Αρίιόπίγος,  ο,  s.  '.-ίριιος  ηάγος. 

Άρβιος,  ov,  bei  Eur.  ο  η  eh  Αρβία,  (Αρ^ς* 
dem  Ares  geweiht,  kriegerisch,  tapfer,  martialisch, 
mavoriiu*.  Bei  Horn.,  der  fast  immer  die  ion.  Fora 
Άρη'ΐος  gebraucht,  Beiw.  der  Tapfersten,  seltener 
von  Kriegsgeräthen.  χδ  Αριιον  π$δίον,  campet 
Mariiu$  zu  Rom,  Plnt.  Popl.  8.  Compar.  Αρι*·· 
vspof,  ·,  ov,  fällt  mit  «V««W  in  der  Bdlg  «o»am- 
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ηι,  ·.  wird  ■neb  wohl  davon  abgeleitet  als  oeuer 
Compar.  nie  jr»p«<0rt(»oc  vuo  %tfjtiwv.    (w - 

'/pMec  ηα;ο«,  ό,  der  AretKugel,  der  Akropo- 
lis  voo  Athen  gegenüber,  Hdt.  8,  52.  Danach 
»ar  der  höchste  Gerichlabor  der  Stadt  ia  Krimioal- 
a.  andern  Kapitatsacben,  t)  «2j  '/ίρ*ίον  näyov  ρΌ*λή 
ed.  η  iv  'Αρα'ιρ  πάγψ  βονλή  ,  benannt,  weil  er 
seine  Sitzungen  'auf  ihm  hielt,  sie  τόν  "Λραον 
χαγον  ivafävat,  Mitglied  des  Areopags  werden, 
Isoer.  Areop.  c.  14.  Panatb.  c.  63.  Die  Form 
'Jffuöitayot  bat  kein  guter  Schriftsteller. 

ä^nöxt^ot,  /(*·,  *ρον ,  ein  neuer  Compar. 
τοπ  Compar.  aptiuiv,  Tbeogn.  548. 

ΆρΜχοΙμος ,  ov,  (χολμα)  kriegerisch  kühn, 
l-Aa  wie  Ares,  Anlbul. 

Άρ»ίφ·χο(,  ov,  b.  Horn.  Άρψψαχος,  (ΦΕΧΩ, 
νίψαμα*)  vom  Ares  getödtet,  d.  i.  ia  Kriege  ge- 
tödtet,  Horn.  2)  bei  Spät,  scheint  es  die  allge- 
meinere Bdtg  von  "Αραοβ  bekommen  zu  haben, 
Aescb.  Eam.  673.  fr.  135.  Schneid.  Orph.  Arg. 
514.  Eioe  bes.  Abltg  von  Φ  All,  φαίνω,  ist  un- 
aöthig. 

i('fiW,  6,  apttor,  xo,  besser,  tüchtiger, 
stärker,  tapferer.  JJei  Hon.  von  allen  Verzügen 
des  Leibes,  der  Gebert  n.  des  Glücks;  späterhin 
loch  des  Geistes;  überh.  vorzüglicher,  vortreff- 
licher. Es  dient  als  Compar.  zu  ayaööt,  o^orotf. 
(Eisige  leiten  es  von  aps—  od.  αίρω,  Andere  von 
ifiettu,  άρίονι,  eiotröc,  Andere  von  &ρν*,  efyow, 
*as  zom  Wortbegriff  am  besten  passt,  .da  es  meist 
den  Begriff  des  Angemessenen  bezeichnet,  Andere 
»ea  "Αρη%  ab.)  -] 

'Jiftimv ,  oroc ,  ö ,  Name  eines  Wagenpferdes 
des  Adrastos,  II.  23,  346. 

άθικτος,  ov,  poet.  st.  άρρΉττος,  (ρ'ίζαι)  ouge- 
thaa,  unvollendet,  11. 

Άρίλάχα*,  ων,  α*,  Stadt  in  Gallien,  das  heu- 
tige Arte»,  Strab.  4.  p.  182.    I-  J 

άρίομα*,  ioa.  st.  άρχομαι,  Hdt. 

'Aytanayttqt,  ov,  ö,  bessere  Form  st.  'Agtio- 
ν*)πης.  Fem.  '4ρ»οτταγϊχις,  «de«,  η,  Schol.  Soph. 
OC.  943.  Dav. 

'J^tonaj Tnxo«,  ή,  6v,  bessere  Form  st.  llf  <io- 
sejiti*«*,  Titel  einer  Rede  des  lsokrates. 

Jytof,  ia,  ιόν,  .Nebenform  von  "Αρίίος,  auf- 
getoamen  von  Boeckh  bei  Find.  Nem.  9i  97., 
doch  noch  nicht  ausser  Zweifel,  v~] 

ifficat,  άρίοασ&αι,  inf.  aor.  1.  not.  n.  med. 
ta  moiaxm,  Horn. 

xqtodai,  inf.  aor.  2.  med.  zu  αίρω,  Horn. 

•osexsi'e ,  τ} ,  (άρβσχίύω)  gefälliges ,  schmei- 
chelnde* Benehmen ,  meist  tadelnd :  Gefallsucht, 
Gefügigkeit,  Scbmiegsamkeit ,  Schmeichelei.  Krie- 
cherei, Streben  es  Allen  recht  zu  machen,  Theophr. 
eher.  5. 

άρίοχινμα,  το,  eine  Schmeichelei,  Kriecherei, 
Plat  Demetr.  11. 

iotontvrmös ,  η,  iv,  zum  Gefallen,  sieh  Ein- 
ichmeichela  geherig  od.  geschickt,  schmiegsam, 
tcbmeiebleriaeb,  M.  Auton.  I,  1«.,  vea 

iotextvw,  (άρχοχοχ)  =  aofonm,  meist  im 
Med.  sich  gefällig,  sebmeicbleriseh  od.  schmieg- 
lam  betragen,  iotmtvto&al  rtva.  Einem  aebmeieb- 
leriaeb  begegnen,  sieh  Einen  günstig,  gefällig,  ge- 
neigt machen ;  dab.  aussöhnen,  versöhnen,  begüti- 
reu,  besänftigen,  [fl 

ooBenivtme,  Adv.  pari,  praes.  aet.  von  ein/» 
•μ,  gefällig,  befriedigend,  Xeu.  Plat.  Eur.  α.  a. 

·>***«,  »/,·*,  gefällig,  eieachmeichelud, 


f.  7V 

I 


»cbmeichleriscb ,  gefallsüchtig,  Ar  ist.  etb.  Nie.  2, 
7,  13.  4,  ti,  1.  u.  9. 

αρίοχν,  f.  αρέοω,  med.  άρίοομα*,  poet.  ύρίσ- 
οομαι,  aor,  1  ijytoa,  med.  ι]ρίααμ*(ν,  poet.  äuboaa, 
άοίοοαμην,  jäor.  pass.  ήρίο&χ,ν,  ρί.  Χρίομαι  (der 
Stamm  ist  aotu,  άρον),  gut  machen,  angleichen, 
11.  9,  120.  1»,  I.W.  Gewöhol.  iotexu  μοί  τ»,  es 
gefallt  mir  etwas,  ich  bin  mit  etwas  zufrieden, 
billige  etwas,  Altik.  von  Thuc.  an  sehr  häufig. 
Sellener  ioioxet  μ4  τ«,  Tbnc.  1  ,  128.  Soph.  Ai. 
585.  Eur.  Hipp.  1«4.  u.  öfter  bei  Plat.,  wie  bei 
Xennpb.  mQtanttv  τινά  τινι,  Einen  durch  od.  mit 
etwas  zufrieden  stellen,  Eur.  Or.  210.  flipp.  106. 
tö  όρΐοχνν,  das  Beliebte,  dab.  Bescbluss,  ange- 
noinmeue  Meinung,  Lehrsatz,  άρίοχον  toxi  τΐ  tivt, 
es  beliebt  Einem  etwas,  Thuc.  u.  a.  —  Med.  $ich 
(*ibi)  geneigt  machen,  xtvä,  Einen  versöhnen,  Aesch. 
Snppl.  658.  aaioxta&ai  τινά  χινι,  Einen  durch 
etwas,  11.  9,  \\ΐ.  19,  179.,  umgekehrt  oixorSat 

t,  seine  Spenden  den  Göllern  willkommen  ma- 
chen, Tbeogn.  7t>0.  Auch  absol. :  sich  verständi- 
gen ,  einig  werden,  Od.  22,  55.  ταύτα  ο"  ·π«- 
oOtv  άρίοσόμί&α,  dies  wollen  wir  nachmals,  dem- 
nächst unter  uns  ausgleichen  ,  II.  4,  3H2.  aoioavta 
φνίνας  αίματος,  sie  siilliglea  ihre  Gelüste  an  Biet, 
stillten  ihre  Blutgier,  lies.  so.  '.»55.,  wo  der  Gen. 
nach  Analogie  der  Verba  geniessen  zu  erklären 
ist.  —  Pas*,  befriedigt  werden,  zufrieden  gestellt 
werten,  Geialleq  ßnden,  r«W,  mit  etwas,  aa  etwas, 
Hdt.  A,  34.  .y,  r>H.  u.  Altik.,  aber  aueh  aoieanai 
τις,  es  findet  Jemand  Beifall,  Hdt.  1,  8.  6,  128. 
[ö]  Dav. 

άγ*οτήρ,  χ'ροί,  6,  ein  Opferkneben  znr  Süb- 
nuog  eines  Gottes,  Poll.  6,  76. 

άοισχηριοχ ,  αν,  zum  Sühnen  od.  Anssöbnen. 
άρίοτηρια  αρά,  Sühuopfer. 

άριοτός,  ή,  όν ,  Adj.  verb.  von  αρίααα»,  ge- 
fällig ,  beliebig,  angeuebm ,  beliebt,  Hdt.  1,  119. 
4,  lb8.  u.  Altik.  xo  άρίβτόν,  Bescbluss,  Decret, 
wie  αρίοηον  od.  δόξαν.  Adv.  άρβοχύς,  Hdt.  6,  129. 

άρίχαΐογΐα,  t),  das  Geschält  den  άριιαλογος, 
Posseureisserei,  Strab.,  von 

βριχαλόγος,  ό,  (άριτή,  λίγω)  eigeotl.  Tugend- 
schwäizer,  eine  Art  philosophischer  Possenreiaser 
bei  den  Römern,  meist  kynisebe  od.  stoische  Phi- 
losophen ,  Casaub.  Suet.  Aug.  74.  Juven.  15,  16. 
s.  jj&olöyot. 

Άρίιας,  ου,  ο,  Name  mehrerer  "Könige  der 
nabataistben  Araber,  Strab.  16.  p.  781.  Joseph, 
ant.  13,  3,  3. 

ä  ρ  trau,  f.  ηοω,  {άρ*τή)  taugen,  fruchten, 
frommen,  gedeihn ,  in  Glück  od.  Wohlstand  seya* 
oi>x  άρ»τ(]  naxi  schlechte  Theten  gedeihe 

nicht,  frommen  nicht,  Od.  8,  329.  λαοί  άρβ» 
r<Jo»,  die  Völker  gedeihen,  sind  glücilieh ,  Od. 
19,  M4. 

Άρίχάνιν,  ονος,  i,  männl.  Eigenname,  ein  ed- 
ler Troer,  U.       ^  — J 

άρ*χ>Ί,  ή,  Tüchtigkeit,  Trefflichkeit,  taugliche, 
gute,  vollkommeoe  Beschaffenheit,  Güte,  Vorzug, 
Vollkommenheit,  sowohl  angeborene  als  angeeignete, 
sowohl  körperliche  als  geistige,  eben  so  wühl  von 
Menschen  als  von  Tbieren  u.  Sachen  gebraneht« 
Bei  Horner  bezeichnet  ea  vorzugsweise  der  Helden 
kriegerische  Tüchtigkeit,  Mannhaftigkeit,  Mannns- 
sinn  u.  Manneskraft ,  ihre  Stärke ,  Gewandtheit, 
Fertigkeit  in  Leibesübungen;  aueh  ihre  äasserliehe 
Herrlichkeit  a.  Erhabenheit  über  Andere:  edle  Ge- 
burt, Schönheit,  Amt  a.  Würde,  Reichtums,  Ehra, 
Glück  überhaupt.  In  allen  diesen  Beziehungen  ge- 
49 
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brauchen  das  Wort  auch  die  nachhomer.  Schrift- 
steller in  Prosa  α.  Poesie,  bei  denen  ανδρός  άριχή 
das  Bild  eines  Mensehen  ist,  wie  er  seyn  soll,  eines 
in  jeder  Hinsicht  gut  organisirten  n.  körperlich  u. 
geistig  hinlänglich  ausgebildeten ,  für  alle  Bezie- 
hungen des  Lebens  tauglichen  Menschen.  Und  eben 
so,  wie  dem  Menschen,  wird  auch  den  Thieren  u. 
Sachen  eine  αρ$τη  beigelegt,  wie  άριτή  γης,  Güte, 
Ergiebigkeit  des  Bodens,  Hdt.  7,  5.  Tbue.  1,  2. 
o.  a.  βρίτή  kwojv.  Ίππων,  die  Güte  der  Hunde, 
Pferde  u.  dgl. ,  Plat.  rep.  1.  p.  335.  Β.  α.  a. 
άριτή  θύματος,  όφ&αλμων  η.  dgl.,  Plat.  Gorg. 

t.  479.  B.  rep.  1.  p.  353.  B.  n.  a.  άρ»τή  mttvovt, 
tat.  rep.  10.  p.  601.  D.  αριτή  πόΙ*ως,  nolt- 
τιίας  α.  dgl. ,  Plat.  rep.  4.  p.  433.  D.  legg.  10. 
f.  886.  Β.  π .  a.  dp enj  χνκτονηή  ,  πολιτική  ,  κν- 
Βιρνητιχή  α.  dgl.,  ausgezeichnete  Gescbickliebkeit, 
Meisterschaft  in  etwas,  Plat.  Prot.  p.  322.  D.  E. 
Ale.  1.  p.  135.  A.  o.  a.  Speciell  auf  das  Gei- 
stige bezogen  bedeutet  άρβτη  Seelengrösse ,  Adel 
der  Gesinnung,  morslische  Grösse  α.  Erhabenheit 
α.  die  Anerkennung  derselben ,  Pind.  Ol.  7,  163. 
Sopfa.  Phil.  1420.  Tbue.  1,  33.  Plat.  conv.  p.  208. 
D.  u.  a. ,  wo  man  das  Wort  oft  fälschlich  durch 
Ruhm,  Ehre,  Lob  gedeutet  hat,  welche  Bdtg  dem- 
selben fremd  ist.  Welchen  Begriff  sich  die  Grie- 
chen von  der  moralischen  Tagend  machten  α.  in 
welchem  Verhältnis*  die  hellenische  Tugend  zu  der 
christliehen  steht ,  lässt  sich  aus  der  Aafzühfung 
der  Bestandteile  derselben  ermessen ,  welche  als 
ivigtla,  οωφροοννη,  φρόνηοις  ο.  ία»α»οοννη  an- 
gegeben werden  ,  Plat.  legg.  12.  p.  963.  C.  bis 
p.  964.  B.  Phaed.  p.  79.  C.  α.  aus  der  Aeusse- 
rung  des  Dem.  p.  1394,  4:  4ρ§της  Απάαης  άρχη 
μϊν  »  οννιοκ,  πίρας  J*  άνίρία.  Dass  aber  Adel 
der  Gesinnung  u.  moralische  Rechtscbaffenheit  in 
derselben  mitbegriffen  waren ,  beweisen  deutliche 
Stellen,  wie  άνταποδοννα*  άριτήν,  sich  gegensei- 
tig edel  α.  brav  erweisen,  Tbue,  4,  19.  axovetv 
την  άρβτήν  χάνος,  die  Aeusserung  der  edelmüthigen 
Gesinnung  Jemandes  vernehmen,  Xen.  An.  1,  4,9. 
άριχή  χννος  »ϊς  xtva,  ittfi  χινα,  das  brave,  recht- 
liche Verhalten  Jemandes  gegen  einen  Andern, 
Thür.  3,  58.  Xen.  An.  1,  4,  8.  (Ob  von  αίρω, 
od.  von  αρω,  άρα»,  od.  νοβ  "Αρης,  ist  nicht  wohl 
zu  sagen,  da  dies  Alles  auf  Einen  Stamm  zurück- 
kommt.)   [w  Μ  _] 

'Αρ4τη,  ης,  ή,  Tochter  des  älteren  Dionjsios, 
PluU  Diou  6.  21.  58. 

"Αρ»νς,  6,  1)  äol.  st.  Άρης,  Alcaeua  b.  Eest. 
II.  5,  31.  p.  518.  Korn  Greg.  p.  194.  2)  "Αρ»νς, 
««ic,  ein  spartanischer  König,  der  von  S10  v.  Chr. 
an  regierte,  Diod.  20,  29.  Paus.  3,  6,  2.  Plat. 
Pyrrh.  26.  27.  29.  32.  Die  gewöhnt.  Betonung 
Άρινς  ist  falseh,  s.  Arcad.  p.  93. 

(άρίω)  ungehr.  Praes.  von  dem  das  Fot.  o\l- 
e»,  äofoouat,  u.  aor.  ηρ$αα,  ηριααμην  t«  άρέσχω 
abgeleitet  werden. 

'ΑραβηοτγΙχης ,  Nebenform  von  Άρ»οπαγΙχης, 
Lac.  Anacb.  19. 

άρή,  ή,  ion.  st.  άρά,  w.  m.  a. 
ίρηαί,  2  sing.  eonj.  aor.^2.  med.  st.  αρχ  voa 
αίρβ»,  II.  Hes. 

'Α^ηγονίς,  tSoc,  η,  Gattin  des  Ampykos,  Mut- 
ter des  Mopsos,  Orpb.  Arg.  127. 

άρηγοαννη  .  η  ,  Hülfe ,  Beistand ,  Ep.  adesp. 
428.  375  b.,  voa 

•Wa»,  f.  {st,  helfen,  beistehn,  Hülfe  leisten, 
xuvi,  Einem,  bei  Horn.,  der  es  nur  in  der  II.  2, 
363.  5,  607.  a.  sonst  oft  gebraucht,  stets  im  Kriege 


brirtehn,  oft  mit  einem  zweiten  Dat.  des  Mittels, 
iia7]i  Τρώίοσιν,  II.  1,  521.,  ineotv  ual  χίροϊν,  IL 
1  ,  77. ;  auch :  unterstützen ,  nützlieh  seyn.  Bei 
Pind.  aber  άρηγ»»  xi  xtvt,  es  ist  etwas  Einem  för- 
derlich ,  hilft  ihm,  Pytb.  2,  116.  γνναί*»ς  άρ»'- 
γοιοαι  kf%u  Άλ*μήνας,  die  Wärterinnen  am  Bette 
der  Alkmene,  Nem.  1,  73.  «V/vst  mit  folg.  Inf., 
es  hilft,  frommt  etwas  zu  tbun,  Pind.  Pytb.  2,  173. 
Aescb.  Bum.  561.  Bei  d.  Tragik,  άρήγαν  xtvl. 
Einem  bcistebn,  Einen  beschützen  in  Gefahr,  sieh 
Jemandes  annehmen ,  Aeseh.  Prom.  267.  Choeph. 
257.  Soph.  El.  529.  u.  oft  bei  Eur.  ΰρήγιιν  τι, 
etwas  abwehreo,  Aescb.  Sept.  112.  βρήγην  xixtvt, 
etwas  voo  Einem  abwehren,  Eur.  Med.  1275.  He- 
mel. 840.  Das  Wort  ist  poet. ,  wird  aber  anek 
von  Xenoph.  in  der  Verbind.  mqi)yttv  xtvt,  Kineo 
Beistand  leisten,  häufig  gebraucht.  (Verwandt  mit 
άρκ4<ι>,  β.  Buttm.  Lexii.  1.  p.  5·)  Dav. 

αρηγών,  όνος,  ό,  η,  Helfer,  Helferin,  II. 

'Αρηγων,  ονχος,  d,  ein  korinthischer  Maler, 
Strab.  8.  p.  343. 

'Αρηΐ&οος,  ov,  (&οός)  schnell  wie  Ares,  krie- 
gerisch schnell,  schnell  im  'Kampf,  II.  2)  minal. 
Eigenname,  a)  des  Königs  von  Arne  in  Böotiea, 
Ii.  7,  8  ff.  b)  des  Wagenlenkers  des  Rhigmos,  II. 
20,  487. 

Άρη  ϊκτάμα  οΐ ,  η,  ov,  (mtlvtn)  vom  Ares  ed. 
im  Kriege  getödtet,  II.  22,  72.    [  www] 

'Λρηΐλνκος ,  i,  1)  Vater  des  Prothoenor,  IL 
14,  451.    2)  ein  Troer,  11.  16,  308. 

'Αρή'ίος,  η,  ov,  auch  zuw.  zweier  End.,  ion. 
st.  "Λρίίος,  Horn.  Hdt.  Aescb.  Sept.  114.  [£] 

Άρηΐφαχος,  ov,  ion.  st.  Αρύτατος,  Horn. 

Άρηΐφδογγος ,  ov,  (φ&ογγϊ,)  kriegerisch  to- 
nend, s.  das  folgende. 

Άρηίφ&ορος ,  ov ,  (f&eifw)  im  Kriege  sa 
Grunde  gegangen  od.  getödtet,  Cornat.  21. ,  we 
die  minder  passende  v.  L.  άρηΐφ&ογγος  sich  findet. 

Άρηΐφϊλος,  ο,  »' ,  auch  dreier  End. ,  {φίλος) 
dem  Are»  lieb,  vom  Kriegsgott  begünstigt,  hom. 
Beiw.  aller  tapfere  Krieger.  (Die  act.  Bdtg,  de» 
Are»  Hebend,  ist  unerweislicb.) 

άρήμ*να$,  inf.  ion.  st.  άρΰν,  s.  αράομα». 

αρημίνος ,  4νη ,  tvov ,  von  den  Alten  durch 
β»βλαμμ{νος  erklärt:  dem  Leid  widerfahren  ist, 
gequält,  bedrückt,  erschöpft,  Hom.  meist  in  der 
Od.,  xtvt,  durch  od.  von  etwas,  Od.  6,  2.  18,  53., 
auch  ναό  xtvt,  γήρα'  ί'πο  λιπαρω  άρημίνος,  Od. 
II,  136.  (Von  dunkelm  Ursprung,  doch  gewiss  ver- 
wandt mit  άοαιός.)    [-  -  w  w] 

(άρην  od.  ίρρήν)  ungebräuchlicher  v.  durch 
ίμνός  vertretener  Nomin.,  von  dem  die  syneop. 
Casus  σςνός,  αρνί,  αρνα,  dual,  αρνι,  plor.  αρνί», 
άρνΰν,  αρνάσι,  ion.  άρνιοσι,  άρνας ,  vorkommen, 
urspr.  da»  mann/.  Schaaf,  Widder,  Od.  4,  85. 
bes.  junget  Srhaaf,  Lamm,  ohne  Rücksicht  auf  das 
Geschlecht,  Horn.  u.  Atlik.  (Von  ρήν,  verwandt 
mit  άνηρ,  dav.  aovttöx,  mqviov,  arie».) 

Άρηνη ,  ή,  Stadt  in  Elia,  ia  Nestors  Reich, 
II.  2,  591.  Strab.  8.  p.  346.  Binw.  'ΑρηνβΊος.  [i] 

•tvi**i  »  (άρήγα)  Hülfe,  Abhülfe,  τ- 
νός,  gegen  etwas,  Aesch.  Prom.  547.  Soph.  El. 
876.  [■] 

αρηρΛ,   in  Π.  pf.  2.  ZU  αρω  ,   ρ  1  q  ρ  Γ.  Βρήρ»»*. 

*ρηρ4μ»νος,  η,  ov,  ein  ep.  Part.  pf.  pass.  mit 
zurückgezogenem  Accrnt,  im  Sinne  gleich  mit  »ρη· 
ρώς,  zu  welchem  es  die  passive  Form  ist,  Ap. 
Rh.  1,  787.  3,  833.  4,  677.  a.  öfter  bei  Qnint. 
Sm. ,  bei  letzterem  immer  in  der  Form  άρηραμ»· 
νος,  die  Bruack  mit  Unrecht  auch  im  Ap.  Rh.  fe- 
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setzt  hat.   Vgl.   Bultm.   tust.   Sprchl.  §.  112. 
Au.  β. 

όρηρομίνοζ,  η,  or,  gepflügt,  umgeackert,  II. 
18  ,  548.  Hdt.  4,  97.,  part.  perf.  pass.  mit  ion. 
Hedopl.  «t.  ήρωμίνος  von  ορόω. 

ορηρότως,  ioa.  st.  αραρότνς,  Adv.  part.  pf. 
■ct.  voa  δρω,  passend,  anschliessend ;  dah.  fest. 

"Αρης,  o,  gen.  Άρ»ος  stete  ohne  Znsamnien- 
tiehnog,  aach  "Αριως,  welches  nioht  minder  gut  att. 
ist,  Elansl.  Sopb.  OC.  947.  Bor.  Baeeh.  30?.  Monk 
Bar.  Ale.  514.  öfters  bei  leoer.  z.  B.  Paneg.  c. 
19.  Panath.  c.  78.  o.  Dem. ,  obgleich  Einige  den 
•tt.  Gebraneb  bezweifelt  haben,  wie  Schaf.  Greg, 
p.  607.  Bnttm.  ansf.  Gramm,  p.  227. ,  dat.  "Αρ·*, 
att.  zsgz.  "Αρα ,  poet.  auch  "Αρη ,  Matth.  Ale.  fr. 

1.  p.  10.  als  v.  L.  II.  21,  431.,  acc.  "Αρη,  aber 
auch  "Αρην,  beides  att.,  Pors.  Bur.  Pboea.  134. 
950.,  letzteres  bei  Horn,  nar  II.  5,  909.,  wo  je- 
doch Dindorf  "Αρη'  gesetzt  bat  gegen  Spitzners 
Aasiebt ;  die  Form  "Αρια  hat  Sopb.  OT.  109.,  voe. 
Άρκ:  ion.  Άρηος ,  t/i,  ηα:  über  die  abweichende 
Deeliaat.  bei  den  Aeoliern  s.  Seidler  im  Rhein. 
Mos.  III,  2.  p.  175.  227.,  Aret,  Mar,,  Gott  des 
Kriegs  α.  der  Schlachten  ,  Zeus  n.  Hera's  Sohn, 
bei  den  Trag,  der  Gott  jedes  Verdttbms,  des  Mor- 
des, der  Seuchen,  des  Misswacfases,  Sopb.  OT.  190. 
auch  steht  er  appellativisch  für  Krieg,  Schlacht, 
Pest,  Verderben,  Mord,  anch  für  Kraft  (Blorof. 
Aesca.  Ag.  78.)  o.  selbst  Tür  dat  Eiten.  (Ver- 
waadt  mit  άνήρ,  nach  Db'derlein  noch  gewisser  mit 
miom,  biewegraffea.)  [Bei  Horn,  ist  die  erste  Sylbe 
karz,  wird  nber  in  der  Versbebnag  auch  sehr  oft 
laog  gebraucht,  ζ.  Β.  II.  5,  31.,  welches  Gesetz 
rlncbfalls  für  die  Zusammensetzungen  gilt;  die 
spat.  Epik,  folgen  keiner  festen  Regel ,  sondern 
dem  Versbedarf;  bei  d.  Attik.  ist  die  Verlängerung 
seilen,  Meioeke  qnaest.  Men.  p.  38.] 

ορηταρα,  ή,  fem.  von  αρητηρ ,  Αρ.  Rh.  1, 
312.  η.  spät.  Epik,  [άρ] 

Άρήτη,  η,  Areie,  eigeotl.  die  Erflehte,  grieeh. 
Weibername,  a)  Gemahlin  des  Phäakenkönigs  AI- 
kiaoos,  Od.  6,  310.  7,  65  ff.  Apollod.  1,  9,  25. 
b)  Tochter  des  älteren  Arietippos,  Diog.  L.  2, 
72.  [i] 

όρηχήρ,  ηρος,  ό,  (άράομαή  Prietter,  eigentl. 
Fleher,  Beter;  aber  die  Priester  waren  die  Beter 
für  das  Volk ,  dessen  Gebete  sie  an  die  Götter 
brachten,  Horn.  n.  Epik,  [β]  Dav. 

άρητήρ**,  χό ,  Ort  ζ  am  Beten,  so  hiess  ein 
Λ  in  Attika,  dessen  Plnt.  Thes.  35.  in  der  att. 
Form  Αρνιήριον  erwähnt,  [i] 

ΆρηπάΛης ,  ο»,  i,  Patronym.  von  Ά  ρητός, 
Od.  18,  395.  18,  413.,  wo  die  erste  Sylbe  attiseh 
kurz  ist,  ebenso  Hea.  ae.  57. 

Άρητιός,  ϋος,  ή,  eine  Insel  an  der  Küste 
von  Pontes ,  der  Sitz  der  stympbaliscben  Vögel, 
Ap.  Rh.  2,  1032.  1048.  u.  öfter.  [«] 
•ρητός,  ή,  or,  ion.  st.  άρατός,  Horn. 

"Αρητος,  i,  att.  "Αρκτος ,  bek.  Mannername, 
ficentl.  der  Erflehte.  Bei  Horn,  ein  Sohn  des  Ne- 
ster, Od.  3,  413.  n.  ein  Sohn  des  Priamos,  II.  17, 
517.    [ep.  --»/,  att.  w-w] 

•ρητόω,  —  άρνω,  schöpfen,  Alcae.  bei  Athen. 

2.  p.  38.  B. 

Ιρ9·9,  3  ρΐβτ.  aar.  1.  pass.  üol.  at.  ηρ&η- 
eor  von  auf«»,  11. 

•ob μίνα ,  f.  »je«,  (άρ&μός)  zusammenfügen, 
vereinigen.  Päse,  vereinigt  werden,  sich  vereini- 
gen, einträchtig  aeyn,  Ap.  Rh.  1,  1344.    In  der-  |  7,  97.  8, 


selben  Bdtg  das  Act.  iv  ψάότητι  ·ρ&μηοαντ«, 

11.  7,  302. 

αρ&μί»,  »v,  τά,  (nicht  βρ&μί*,  ή,)  friedliche 
Verhaltnisse,  Friede,  Eintracht,  Hdt.  6,  83.,  ei- 
gentl. uentr.  plnr.  von 

ορ&μιος,  α,  ov,  verbunden,  vereinigt,  einig, 
befreundet,  τ  tri.  Od.  18,  427.  Hdt.  7,  101.  9,  9. 
n.  37.  2)  als  Propr.  "Αρ&μιος,  ein  Prozenos  der 
Athener  aus  Zeleia,  auf  den  Antrag  des  Tbemi- 
itokles  geächtet,  weil  er  persisches  Geld  nach 
Hellas  gebracht  hatte,  Dem.  Phil.  3.  p.  121. 
u.  a.,  von 

•ρ&μός,  ό,  (αρν)  Band,  Bund,  Bündniss,  Ver- 
knüpfung, Verblödung,  Freundschaft,  h.  Merc.  524. 
Aesch.  Prom.  191. 

άρ&ρίμβοίίι» ,  f.  ηαω ,  (άρ&ρ{μβολος)  Glie- 
der einrenken,  Math.  vett.  p.  10.  Dav. 

σρ&ρίμβόληοις ,  *ως,  η,  das  Einrenken  eines 
Gliedes,  Apoll.  Chirurg,  vet.  p.  171. 

ΰρχϊρίμβολος ,  OV  ,  (αρ&ρον ,  ιμβάλλβ»)  zum 
Einrenken  der  Glieder,  άρ&ρίμβολα,  verst.  όρ- 
γανα ,  Maschine  zum  Gliedereinrenken,  anch  zum 
Foltern,  Joseph.  Maecab.  8.  u.  16.  Said.  t.  1. 
p.  330. 

άρ&ρίίιον,  ri,  Demin.  von  ορ&ρον. 
αρίϊριχός,  η,  όν,  llippocr.,  and 
·ρ&ρΙτι*ός ,  ή,  όν,  (αρ&ρον)  die  Glieder  od. 
Gelenke  betreifend,  zu  ihnen  gehörig,  arthritisch, 
krank  an  den  Gelenken,  giebtisch,  podagriscb,  Cic. 

άρ&ρΰης ,  ov ,  i,  fem.  άρΰρϊτις,  tSot,  ή, 
(ά'ρ&ρον)  ζα  den  Gliedern  od.  Gelenken  geborig. 
ή  άρ&ρΊπς,  verst.  νόοος,  Gliederkrankheit,  Gicht, 
llerodian.    (Das  Masc.  viell.  ohne  Beisp.) 

άρ&υοχη  δης ,  if,  (*ή~δος)  deu  Gliedern  wehe 
thuend,  Lac.  tragop.  15. 

ΰρ&ρον,  το,  (άρω)  Glied,  Gelenk,  Vergliede- 
ruug,  Verbindnng  der  Knochen  mit  einander;  aber 
auch  Glied  als  Theil  des  Körpers,  der  Plnr.  auch 
von  der  weiblichen  Schaam,  Hdt.  3,  87.  4,  2. 
Bei  den  Tragik,  wird  es  zuweilen  mit  Nachdruck 
bei  Nennung  der  Glieder  des  Leibes  beigesetzt, 
wie  ίμον  ποδός  αρ&ρον,  mein  Fussglied,  d.  i.  mein 
Fuss,  Sopb.  Phil.  1202.  αρ&ρα  τύν  αντοϋ  κνηΧων, 
die  Glieder  seiner  Augen,  d.  i.  seine  Augen,  Soph. 
OR.  1270.   2)  der  Artikel,  Gramm. 

άρ&ροπ4δη,  ή,  (π49η)  Gliederband,  Glieder- 
Fessel,  Bande,  Phan.  ep.  4. 

αρ&ρόω,  (αρ&ρον)  gliedern ,  vergliedern,  be- 
festigen, Hermipp.  bei  Athen.  15.  p.  668.  Α.  βφ- 
&ρον*  τήν  φωνήν,  artikolirte  Laute  hervorbringen, 
Xen.  mem.  1,  4,  12.,  ganz  das  lat.  ariicvlare. 

άρ&ρώδης,  βς,  (etfoe)  glieder-  od.  gelenkar- 
tig, mit  vielen  Gelenken  verseheu,  Xen.  de  ven. 
4,  t. 

άρι — ,  antrennbare  Partikel ,  die  wie  tQt — 
vorgesetzt  wird,  u.  ebenso  den  Begriff  des  Wor- 
tes verstärkt.  Sie  ist  wahrsch.  mit  άριΐων,  ίρι- 
croc,  von  Einem  Stamm,  n.  bezeichnet  daher  vor- 
nehmlieb die  erhöhte  Fähigkeit  od.  Tauglichkeit  zu 
etwas,  anch  die  grössere  Fülle.  Meist  bei  den 
altern  ep.  n.  lyr.  Dichtern.    0  v] 

άρια,  η,  eine  Eichenart,  auch  ψΐ)Λόδρνί  ge- 
nannt, Tbeophr.  h.  pl.  3,  16,  3.  α.  öfter. 

'/ίρίΛ,  η,  eine  peraisebe  Provinz,  ein  Theil 
der  Landschaft  Αριανή,  Strak.  11.  p.  511.  515. 
Einw.  "Αρ*ο». 

*Αριαβίγνη*,  ov ,  i,  ein  Bruder  dea  Xerzes, 
der  bei  Salamis  als  Admiral  »einen  Tod  fand,  Η  dl 
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Άριαίνη,  17»,  ι?,  Ariadme,  Toehter  des  Königs 
Minos  von  Kreta,  Horn.  α.  a.         — ] 

Άρτιος,  ov,  6,  Anfukrer  der  Asiaten  im  Heere 
des  jüngereu  Kyroe,  Xen.  An. 

'Λριανη,  ι~ς  ,  ή,  Collectivname  der  östlichen 
Provinzen  des  persischen  Reiches,  Strab.  15.  p. 
724.  α.  iifter.    Kinw.  Άριανοί,  rbend. 

Άριαραθης,  ov,  ό,  Familienname  der  kappa- 
dokisebco  Könige ,  welche  °  bei  den  Schriftstellern 
vou  Polyb.  an  oft  erwähnt  werden. 

αρίγνως,  ωτοβ,  ό,  »/,  —  d.  folg.,  Piod.  Nem. 
5,  21. 

άρι'γνν»χος ,  η,  ov,  (γη-vmmtu)  sehr  keontlich, 
leicht  χα  erkennen,  allgckauot,  sehr  bekannt  od. 
berühmt,  Horn,  auch  im  Übeln  Sion ,  sehr  berüch- 
tigt, Od.  17,  375.  nimimm  notut. 

άριδύχρΐος,  ov,  Arist.  probl.  3,  24.,  und 

άρί&άχρνς ,  ν,  gen.  υος,  (δάνρν)  sehr  wei- 
nend, lliränenreicb,  tbränenvall,  Aesch.  Pers.  944. 
Arist.  b.  a.  y,  1,  4. 

άο<0«'?;<ο(,  ov,  (δακρνω)  sehr  bew.eiot.  2) 
ss  άρϋανρνς. 

αριδαναος,  ov,  (διίηννμι)  sehr  gezeigt,  dah. 
ausgezeichnet,  allgekannt,  berühmt.  Horn,  braucht 
es  meist  wie  eine«  Superl.  mit  d.  Gen.  äyidtUt- 
τος  ανδρών. 

αρίδηλος,  ov,  Adv.  — δηλως,  (δήλος)  sebr 
deutlich,  sebr  vernehmlich,  sebr  bell;  sehr  be- 
kannt, sehr  ausgezeichnet,  Simon.  Hdt.  8,  65.  Ap. 
Hb.  4,  4*7.  Arr.  u.  a. 

άρι ζήλος,  ov,  auch  αριζηλη,  II.,  sehr  deut- 
lich, »ehr  kenntlich,  »ehr  sichtbar,  sehr  vernehmbar, 
vom  Blitz,  vom  Trompetenseball,  II.  von  eiuer 
auffallenden ,  ausgezeichnet»  underbaren  Erschei- 
nung, die  von  o'.len  Anwesenden  wahrgedommen 
wird,  II.  2,  318.,  «ehr  hervorleuchtend,  ausge- 
zeichnet, Hes.  op.  6.  Adv.  άριζ>/λως.  Od.  12, 
453.  ebenso  bei  Pind.  Ol.  2,  55.  nach  ßoeckbs 
Erklärung.  2)  =  αριζήλωχος,  sebr  beneidet,  sebr 
zn  beneiden,  beneideusw  erlh,  sehr  glücklich,  spät. 
Bpik.  von  Ap.  Rh.  an.  Adv.  αριζι;λως.  (Das 
Wort  ist  von  δϊ,Ιος  durch  Vertauscbuog  des  ζ  mit 
dem  δ  entstanden,  also  st.  άρίδηλος,  welches  sich 
bei  Simon,  n.  a.  findet,  Buttm.  Lexil.  1.  p.  254) 

άριζϊ,λωχος ,  ov,  (ζηλοω)  sehr  beneidet,  sebr 
au  beneiden,  sehr  glücklieb,  Ar.  Eqn.  1326. 

άρι^ηοος ,  ov,  (attovut)  sehr  hörbar,  sehr  be- 
rühmt, Callim.  Del.  308.  2)  art.  gern  od.  leicht 
körend,  gehorsam,  Αρ.  Hb.  4,  1707. 

οριθμίω  ,  Γ.  ,  (αριθμός)  zählen  ,  abzäh- 
len ,  aufzahlen ,  von  Horn,  an  allgemein,  δι'χα 
αριθμόν,  in  zwei  gleiche  Hälften  auseinander  ihb- 
leo,  Od.  10,  204.  Pa*s.  gezahlt  werden,  sich  zäh- 
len lassen,  II.  2,  1  '24.  Nacbbum.  auch:  rechnen, 
zusammenrechnen ,  berechnen;  auch:  zahlen,  ä- 
ριθμΰν  τ*  tv  χάριτος  μίριι,  etwas  Tür  eiuen  an- 
genehmen Dienst  anrecbnro,  Dem.  p.  508.  5.  Pass. 
αριθμΰοθαι  iv  τ  tot,  unter  eine  Zahl  od.  Gattung 
gerechnet  werden,  Ecr.  Hei.  735.  Sappl.  9h9., 
auch  *ic  χινας,  Berod.  I,  1,  I.  u.  αριθμΰοθαι 
χινων ,  Eur.  Baceb.  1316.  Med.  bei  sich  (nicht 
laut)  zählen,  Tbuc.  3,  20.  Dav. 

αρίθμημα,  το,  das  Gezählte,  die  Zahl,  Aesch. 
Ε  am.  743. 

αςίθμι,αις,  etat,  t},  das  Zählen,  Aufzählen. 

αριθμηχής,  ov ,  i ,  der  Hechner,  Bereebner, 
Plat.  de  iust.  p.  373.  B. 

αριθμητικός,  ff,  öv,  zum  Zählen  od.  Rechnen 
gehörig,  geschickt,  arithmetisch,  in  der  Arithmetik 
bewandert ,  oft  bei  Pitt.  Arist.  α.  a.   t,  αριθμη- 


tun'j,  verst.  τ  ίχνη,  Reckenkunst,  Zahlenlehre,  Arith- 
metik. Adv.  Αριθμητικώς,  Plut.  inoral.  p.  643.  C. 

αριθμητός ,  η,  όν,  (άριθμίοι)  gezählt,  zähl- 
bar; leicht  zn  zählen,  dab.  wenig  an  Zahl,  ab 
Gegens.  von  αναρίθμητος ,  Cralin.  bei  Hephaest. 
ρ.  18  Gaisf.  Theaer.  16,  87.  Plut.  Lys.  19. 

άμίθμιος,  «,  ov,  *a  zählen,  in  Anschlags« 
bringen,  Opp.  kal.  1,  151.  Rhian.  1,  16.,  von 

αριθμός,  ο,  (άρω,  αρθμο<)  I)  Zahi,  α.  alles 
in  Zahlen  Ausgedrückte,  nach  Zahl  Bemessene; 
dah.  a)  Zahlaosdruck,  von  Hon.  an  allgemein.  Ne- 
ben den  Zahlwörtern  u.  urbeu  den  Adject.  noiit, 
ικανός,  ΐοος,  όμοιος  Ο.  ähol.  siebt  oft  τον  όρι> 
Ομάν  od.  bloss  αριθμόν,  Ferner  «ίο ι θμώ,  aeck  tie 
αριθμόν,  wie  unser  απ  Z»hty  an  der  Zahl,  HdU 
3,6.  7,  97.  u  oft  bei  Altik.  Zuweilen  auch  «- 
ριθμώ  ohne  einen  solchen  Zusatz ,  in  od.  nach 
einer  bestimmten  Anzahl,  abgemessen,  Hdt.  6,  58. 
Tbuc.  2,  72.  it  αριθμόν  thüv,  in  Zahlen,  aaek 
der  Zahl  angeben ,  Hdt.  7 ,  M).  *c  Αριθμόν  tir 
θΰν,  sich  zahlen  lassen,  Tbuc.  2.  72.  Speeieil: 
aa)  eine  blosse  Zahl,  d.  i.  ein  Ding,  das  η nr  zählt, 
aber  sonst  keinen  Werth  bat,  eine  Null,  Eor.  Be- 
racl.  997.  Tro.  476.  Ar.  Nub.  1204.,  wie  das  laL 
numerus,  αριθμός  λόγων,  eiu  leerer  Wortschwall, 
Soph.  OC.  382.  bbj  αριθμοί,  einzelne  Punkt«, 
die  zu  einem  Ganzrn  geboren,  ol  αριθμοί  τον 
οώμαχος,  die  vollzähligen  Theile  dea  Körpers, 
Plat.  legg.  2.  p.  668.  I).  απανχας  xovt  οριθμης 
*(ριλαβ*ϊν,  alle  Punkte  umfassen  od.  berücksich- 
tige* ,  Isoer.  Busir.  e.  8.  §.  16.  z«  vergleichen 
mit  dem  latein.  omnibus  numeri»  dbtolutus.  b)  An- 
zahl, Menge,  Summe,  Od.  II,  449.  n.  oft  b.  Altik. 
ü  πάς  αριθμός,  die  Gesammtzahl,  Gesammtsumme, 
Thuc.  2,  7.  αριθμός  χης  όδον,  der  Betrag  des 
Weges,  Xen.  Au.  2,  2,  6.  7,  8,  2ri.  άριθαος 
χρόνου,  eine  Reihe  von  Jahren,  Aeechin.  adv.  Ti- 
marrh.  p.  74.  2)  da»  Zählen,  dah.  a)  die  Zahlen):, 
αριθμόν  ποιΰοθαι,  eine  Zahlung  vornehmen,  Hdt. 
7,  59.  8,  7.  αριθμόν  nottiv,  eine  Zählung  vor- 
nehmen lassen,  veranstalten,  Xen.  An.  1,  2,9. 
7,  1,7.  παριααι  «<'c  χόν  αριθμόν,  sich  aar 
Zählung  einfinden,  Xen.  An.  7,  1,  II.  iv  άριθμψ 
tlvai,  mitzählen,  in  Anschlag  od.  Berücksichtigung 
kommen,  Beachtung  verdieoen.  b)  die  Beschäfti- 
gt! mit  Zahlen,  Plat.  Phaedr.  p.  274.  C.  Phil, 
p.  56.  K.  |vww] 

Άρικια,  ας,  ή,  Stadt  in  Laliua,  das  jetzige 
Arieein ,  in  dereu  Xähe  eich  ein  berühmter  Tem- 
pel der  "Αρτιμις  Άρικίνη  befand,  Strab.  5.  p.  239. 
Einw.  '4ρι*ιΰί,  ίων,  ol.  Paus.  2,  27,  4. 

"Αριμα,  ν»,  χά ,  1)  eine  Gegend  in  Kilikiea, 
wo  Tvpboeits  unter  der  Erde  gefesselt  lag  nach 
dem  Mythos,  II.  2,  783..  Hea.  Ih.  301.,  nach 
Stroh.  13.  p.  ftul.  war  es  ein  Gebirge,  das  Lsnd 
aber  fnhrtc  mit  den  Bewohnern  den  gleichen  Na- 
men oi  "Λριμοι,  Strab.  12.  p.  555.  579.  2)  eia 
skythiücbes  Wort,  welches  eint  bedeutet,  Hdt.  4, 
27. 

'ΛριμαοποΙ,  wv,  ot,  ein  mythisches,  einäugiges 
Volk  im  äußersten  Nordosten  der  Welt ,  Hdt.  3, 
11H.  4,  13.  u.  27.  Strab.  I.  p.  21.  Aristeas  aas 
Proknnnesus  holte  dasselbe  besungen  in  einem  Ge- 
dichte, welches  '.ίριμάσπιια  Ι'ιτη  hiess  ,  Streb.  I. 
ρ.  21. 

ά  ρ  {μήλον,  τό,  vorzüglicher  Apfel,  Aatigoo.  b. 
Athen.  3.  ρ.  82.  ß.,  wofür  Jakobs  λαοίμηλο>  zu 
lesen  vorschlägt. 

Άρίμινον,  χό,  Stadt  in  Latiam ,  jetzt  RimM, 
Strab.  5.  ρ.  210.  α.  öfter. 
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ώριμοι,  Ol",  ·.  unter  '.-ίηιμα. 
άρίν,  od.  ö'(j»!i,  free,  <S,  >J  ,  (ρΛ»,  iit)  ohne 
Nase,  ohne  Spürkraft,  mit  schwacher  Spürkraft, 
Xen.  de  vea.  3,  2. 

0\>>»oi,  «ν,  —  d.  vorherg.,  Xen.  de  veo.  3,  3. 

Άρισβαρζάνης ,  ο»,  ο,  ein  persischer  Name, 
anter  welchem  angeführt  werden:  1)  ein  Satrap 
▼oa  Phrygien,  Xen.  Hell.  5,  1,  28.  Dem.  de  Hhod. 
tib.  p.  lyj.  Diod.  15,  20.  2)  ein  Satrap  vom  Per- 
*»*  aar  Zeit  Alexanders  des  Gr. ,  Diod.  17,  HS. 
Arr.  An.  3,  18.  3)  ein  König  von  Kappadokien 
am  100  v.  Chr.,  Plut.  Sull.  5. 

!■/(/<  op,  οι  ο  - ,  i,  Ariovht,  ein  Germueordrst, 
dea  Casar  besiegte,  Plut.  Caes.  19. 

Άρισς,  ό,  1)  Einwohner  von  'Λρίο,  Strab.  11. 
p.510.  514.  2)  ein  Flusa  in  dieeem  Lande,  Strab. 
11.  p.  516.  518. 

Άριονσία,  ας ,  tj ,  eine  steinige,  aber  wein- 
reiebe  Gegend  auf  Chioa,  Strab.  14.  p.  645.  Der 
daselbst  wachsende  Wein  beisst  Άρισνσιος  οίνος, 
Plet.  moral.  p.  1099.  Λ , 

άριπρίταια,  η,  grosse  Stattlicbkeit ,  Würde, 
Anstand,  Herrlichkeit,  Glanz,  von 

β(>«τρ*ττ»/'ς ,  l{,  (πρίπω)  sehr  statt  lieh,  an- 
sehnlich, glänzend,  berrlicb,  bervorsteebead,  aus- 
gezeichnet, wobl  ins  Auge  fallend.  Bei  Horn.  u.  ·. 
Bpik.  von  Menschen  o.  Thieren ,  auch  von  andern 
Diogea,  άστρα,  ορος,  αΐγΐς,  χηλός.    Adv.  άριπρ*· 

αρίς,  ϊνος,  β.  αριν. 

αρις,  idot,  ή,  ein  Werkzeug  der  Zimmerlcute, 
»abrieb,  ein  Ilonrer,  Leon.  Tor.  ep.  4.  Philipp. 
Tiets.  ep.  15.  Vgl.  φράχτι, ;.  [<■»«]- 

σρίααρον,  vi,  eine  kleine  Art  von  Xatterwnrz, 
Diosc.  1,  198. 

Άρΐοβα,  ης,  η,  Stadt  auf  Lesbos ,  Hdt.  1, 
IM.  Strab.  13.  p.  590. 

Άριοβας,  avioi,  i,  Name  eioes  edlen  Troers,  II. 

Αρίσβη,  β,  Stadt  im  troischen  Gebiet,  11.  2, 
836.  Strab.  14.  p.  635. 

Άρίοβη&ίν,  Adv.,  von  Arisbe  her,  II. 

άρίοημος,  οι ,  (οι'μα)  sebr  ausgezeichnet,  sehr 
■erilieh,  deutlich,  offenkundig,  h.  Horn.  Merc.  12. 
Adv.  άρισήμως,  lleliod.  6,  14. 

άριαΟαρμάτος  ,  ον ,  (άριστος  ,  αρμα)  im  Wa- 
georeonen  siegend,  γίρας,  Lohn  dafür,  Piod.  Pylh. 
5.  39. 

Άρισταγόρας,  ον ,  6,  griech.  Männername. 
Cnter  demselben  erwähnt  Hdt.  eiuige  Tyrannen  in 
griechischen  Stödten  Asiens ,  unter  w  elchen  der 
berühmteste  der  Tyrann  von  Milet  ist,  Hdt.  5, 
30  —  38.  49  —  51.' 

σρΐ'στα&Ιο»,  ον,  (α9λον)  im  Kämpfen  als  Held 
a.  Sirger  erscheinend,  Archias  ep.  27. 

'Λριοταίητος,  ου,  ό,  eiu  Schriftsteller  aus  der 
ersten  Hälfte  des  4ten  Jahrhunderts  n.  Chr. ,  den 
aiaa  als  Verfasser  einer  Sammlung  von  erotischen 
Briefen  betrachtet. 

'ΛρισταΊος,  ό,  mönnl.  Eigenname,  Hes.  tb. 
977.,  bes.  ein  ländlicher,  segenreicher  Halbgott, 
Piad.  Pytb.  9,  45  ff.  Diod.  4,  81.  Voss  Vlrg. 
Georg.  4,  315  fg.  Bröndstedt  grieeb.  Reisen,  1. 
P.  *p  fR- 

'Λρϊστανίρος ,  ο  ,  berühmter  Astrolog  Alexan- 
ders des  Gr.,  Arr.  An.  I,  25.  Plot.  Alex.  25. 

Άριστσρχίΐον,  vi,  Tempel  der  Artemis  in  Elia, 
Plut.  moral.  p.  302.  C. 

όρισταρχίο) ,  {άρχω)  aufs  beste,  am  trefflich- 
st» berrsebea,  Arist.  pol.  2,  8,  7. 

Α <j mi άρχο» ,  4,  griech.  Mannereame,  bes.  be- 


|  kaaat:  a)  ein  atbeniseber  Oligarch  im  peloponnes. 

Kriege,  Tbuc.  8,  90.    b)  ein  Astronom  nm  die 
Mitte  dea  3.  Jahrhunderts  v.  Chr.,  Plut.  moral.  p. 
923.  A.    c)  der  bedeutendste  anter  den  alcxaodri- 
niseben  Grammatikern  um  das  Jabr  200  v.  Chr. 
άριοιαγίλο;  ,    ον  ,    (οταφνΧη)     tra  üben  reich , 

poett  [ü\ 

αρισνάαι,  f.  ηοο>,  (άριστον)  frühstücken,  Attik. 
von  Xen.  an.  Davon  die  anregeliuässigen  Perfect- 
formen  ήριατάναι  u.  },ρίσταμ«ν,  Battm.  ausf.  Sprchl. 
2.  p.  14.  [Die  erste  Sylbe  meist  lang,  Jae.  Anlh. 
Pal.  p.  722.J 

'ΑριστΙας,  ον ,  ό,  1)  ein  epischer  Dichter  im 
sechsten  Jahrhundert  v.  Chr.,  Hdt.  4,  13  ff.  Strab. 

I.  p.  21.  2)  ein  Anführer  der  leichten  Truppen 
im  Dienste  des  jüngeren  Kyros,  Xen.  An.  4,  1,28. 

άρισηία,  ι),  (βριστινω)  ausgezeichnete  Thet, 
die  den  Siegespreis  (άριστΰον)  erringt,  Grossthnt, 
Heldentbat.  In  der  II.  siad  einzelne  Gesänge  so 
überschrieben ,  in  denen  Ein  Held  sich  bes.  her- 
vorthut,  Λιομήδονς,  Αγαμέμνονος,  Uutläov  άρι- 
ot  ι  ia,  Itbapa.  5.  11.  17.  Ausserdem  ist  das  Wort 
bei  Attik.  von  Sophocl.  an  bäaßg.  [d>] 

Άριστιϋτ,ς,  ον,  ό,  1)  ein  athenischer  Staats- 
mann um  500  v,  Chr.  2)  ein  Romanschreiber  im 
ersten  Jabrbaadert  v.  Chr, ,  Plut.  Crass.  32.  3) 
mit  dem  Beio.  Qninlilianas,  Verfasser  eines  Wer- 
kes über  die  Musik  im  ersten  Jahrhundert  v.  Chr. 
4)  mit  dem  Bein.  Aeliu»,  ein  Rhetor  im  2.  Jahr- 
hundert n.  Chr. 

αρισχΰον,  το,  ion.  άριατψον,  Preis  od.  Lohn 
des  ersten  Siegers ,  Preis  der  Tapferkeit,  Hdt.  8, 

II.  122  ff.  n.  Attik. 
.  άριοτίρά  ,  η,  verst.  χιίρ ,  die  Linke,  linke 

Hand,  iv  αριατιρά,  *g"  άριστ»ρ*ς,  παρά  την  άρι- 
I  οτίράν,  zur  Linken,  Attik.  Παν. 

άριοτίρίΰσι,  die  Lieke  k  rauchen,  links  seyn. 
άριαχ»ριιΰν ,  η  ,  —  ■πίριοτιρίών ,   Orpb.  Arg. 
916.  Ael.  η.  a.  1,  35. 

άριστ»ρόμάχος,  ον,  (μάχομαι)  mit  der  Linken 
streitend,  Stob.  eel.  phys.  p.  992. 

άριστίρός,  ά,  .iv,  linkt,  zur  Linken.  Vou  II  "in . 
an  allgemein,  in'  όριοηρά,  auf  die  linke  Seite, 
aacb  der  Linker,  hin,  liukwärts,  II.  in'  άριστ$ρά 
χιιρός,  zur  linken  Hand,  Od.  5,  277.  aach  tit 
σριοτιρά:  vgl.  ίναρίοτίρος.  2)  übertr.  von  böter 
yorbetttutumg .  unplüekverkunJend ,  weil  dem  grie- 
chischen Vogelschauer,  der  gen  Norden  blickte,  die 
L'nglückszeicben  von  der  Linien  kamen ,  Od.  20, 
242  fg.  3)  von  Menschen  :  linkisch,  dah.  eine  5αΛ 
che  nicht  recht ,  unge$ehickt ,  verkehrt  angreifend ; 
so  η  άρισηρά  ι^ης,  du  wichest  linksbin,  d.  i. 
vom  Rechten  ab,  Sopb.  Ai.  183.  άριστοι*,  ή, 
verst.  χι  in,  die  linke  Hand,  Attik.  [dj 

άριστιροστάτης ,  ον,  ο,  (Vornais)  znr  Linken 
stehend,  Aristid.  t.  2.  p.  161.  [ord] 

άριστίρόχιιρ,  ρος,  ό,  η,  (χι>ρ)  linkbändig,  der 
bloss  die  linke  Hand  braucht,  Synes.  p.  162.  B. 

αρίσττνμα,  το,  =  άριστίία,  Eust. 
άριστβνς,  ίως ,  ό,  (άριστος)  der  Beste,  Vor- 
züglichste, Tüchtigste,  Ausgezeichnetste,  im  Kriege 
durch  Tapfrrkeit,  im  Frieden  durch  Rürgertugend. 
Von  Horn,  an  allgemein.  Bei  Horn,  sind  es  meist 
die  Vornehmsten  α.  Angesehensten,  optimale*.  2) 
ala  Propr.  Άρ»στινς,  a)  AoHihrer  der  korinthischen 
Flotte  gegen  die  Korkyräcr,  Tbuc.  I,  29.  b)  An- 
führer der  Koriatbier  gegen  die  Athener,  ΤΓ 


1,  60. 


t,  V,  eV,  tum  άρ,ατιύίΐν  gehärig. 
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tarn  brav  od."  tüchtig  Handeln,  ztt  wackere  Theten 
geschickt,  geneigt. 

άριστιύω,  (άριστος)  der  Erste,  der  Beate  od. 
Tapferste  seyn,  als  ein  solcher  handeln,  an  wak- 
kersten  od.  bravsten  handeln,  gleichviel  ob  im 
Krieg  od.  Frieden ,  der  Vorzüglichste  seyn ,  sich 
'  auszeichnen  od.  bervorthuo.  Bei  Horn.  bes.  von 
kriegerischer  Auszeichnung.  Mit  d.  Gen.  Τρώων 
moianvioxt,  er  war  der  tapferste  unter  den  Troern, 
seiebwte  sieh  aus  vor  den  Troern,  II.  6,  460. 
vgl.  CT,  626.  745.  Valck.  Hdt.  7,  106.  άριστ»ϋ»$ν 
τνκάρνου  χ&ονός,  unter  dem  fruchtbaren  Laude  das 
treOlicbste  seyn,  PioJ.  Nem.  1,  20.  Ό.  mit  d.  Dat. 
der  Sache,  βονλή  απάντων,  sie  zeichnete  sich  an 
Klugheil  vor  Ailen  ans,  II.  11,  626.  vgl.  Piud. 
Nem.  10,  17.  Theoer.  12,  27.  auch  iv  rm,  in 
etwas  sich  hervorthun,  zi  B.  iv  μάχη,  II.  II,  409. 
iv  άίΜοις,  Pind.  Nem.  11,  18.  Ebenso  zuw.  m. 
d.  Inf.,  w\e  άριοτινισ*ί  μάχισ&αι,  er  zeichnete 
sieh  ans  im  ΚηηιρΓβη,  II.  16,  2Θ2.  551.  17,  351. 
u.  mit  hinzugesetztem  Gen. ,  wie  άριοτηιίσκί  μά- 
χιο&αι  Τρώων,  II.  6,  460.  Spohn  Tbeocr.  15,  98. 
Mit  dem  Ace.  und  zwar  a)  nach  Analogie  von 
νικάν  Όλνιιπια,  αγώνας  α.  dgl.,  in  etwas  den  er- 
sten Preis  davontragen,  Pind.  Ol.  10(11),  76.  13, 
61.  b)  nach  Analogie  von  άριστ*ύιιν  άριστΰα, 
einen  Preis  erringen,  etwas  als  Preis  davontragen, 
ζ.  Β.  τά  πρώτα,  den  ersten  Kampfpreis  erringen, 
Soph.  Ai.  1300 f.,  τά  πρώτα  καΧΙισπϊα,  die  grosste 
Schönheit  (die  Hesiooe)  als  Preis  erringen,  Sopb. 
Ai.  435.  vgl.  Wunder  Ree.  von  Lob.  Ai.  p.  71  f. 
Absol.  γνώμη  άριστινα,  eine  Meinung  siegt,  Hdt. 
7 ,  144.  Auch  in  att.  Prosa  ist  das  Wort  ge- 
b  rauchlich. 

άριστήΐον,  ri,  ion.  st.  άριστΰον,  Hdt. 

άριστητης,  οΰ ,  ό,  (άριστάω)  der  Prübstük- 
kende,  Hippoer.    [Alpha  meist  lang.] 

αριατητικός ,  ή,  όν,  der  gern  frühstückt,  Eu- 
pol.  bei  Bekk.  An.  p.  79,  22. 

άριστίζι» ,  f.  Ισιο ,  mit  einem  Frühstück  be- 
wirthen,  Ar.  Equ.  535.  Av.  660.  Med.  frühstük- 
ken,  Hippoer.  de  vet.  med.  e.  19.  [Alpha  meist 
lang.] 

αριστίνίην,  Adv. ,  (άριστος)  naeb  vornehmer 
Herkunft,  auch  nach  Verdienst,  Andocid.  de  pace 
p.  104.  Arist.  pol.  2,  8,  2.  4,  5,  10.  u.  ·.  Vgl. 
ηλουτι'νδην.  [«] 

Αρίστιππος,  ο',  1)  Schüler  des  Sokrates,  Stif- 
ter der  kyrenaischen  Schule,  Xen.  mein.  2,  I. 
Diog.  L.  2,  65.  2)  ein  Tyrann  von  Argoa  in  der 
Mitte  des  3ten  Jahrb. -v.  Chr.,  Plnt.  Pyrrb.  30. 

Άριστίων,  ατνος,  ό,  ein  Epikureer,  der  im  er- 
sten Viertel  des  1.  Jahrhunderts  v.  Chr.  sieb  zum 
Tyrannen  von  Athen  aufwart  u.  als  solcher  viele 
Grausamkeiten  verübte,  endlich  aber  bei  der  Er- 
oberung Athens  durch  Sulla  seinen  Tod  fand,  Plut. 
Sull.  13  f.  Paus.  1,  20,  3. 

αριστόβισς,  ov,  (βίος)  am  besten  lebend,  He- 
liod.  2,  35. 

άριστόβονλος ,  ov,  (βσυΐη)  am  besten  bera- 
tend, am  besten  ratbend.  2)  '^ριστόβονίος ,  ©, 
mänal.  Eigenname.  Άριστοβούλη ,  Bein,  der  Ar- 
temis, Plut.  Them.  22. 

'Αριστογιίτων,  ovo«,  ό,  1)  ein  Athener,  wel- 
cher den  Ripparen  mordete,  Hdt.  5,  55.  Tbue.  1, 
20.   2)  ein  att.  Redoer  zur  Zeit  des  Demostbenes. 

άριστογίν&Χος,  ov,  (p/W»)  die  besten  Kin- 
der zeugend;  überh.  sehr  fruchtbar,  χώρος,  Ep. 
adesp.  361. 

άριστογόνς,  ·*,  (ΓΕΧα)  aet.  die 


sten  Rinder  gebärend,  Pind.  Pylb.  II,  5.;  aber 
mit  verändertem  Ton,  άριστόγονος ,  ov,  pass.  vsa 
den  trefflichsten  Eltern  erzeugt. 

άριστο  δ  ttnvov,  τό,  (9»ΐπνον)  die  Vereinigest, 
des  Frühstück»  α.  der  Hauptmahlzeit,  ein  dejrini 
dinetoire,  Ale.\is  bei  Athen.  2.  p.  47.  E. 

Αριστόδημος,  grieeb.  Mäonereame,  ia 
Sparta  u.  Athen  gleich  gebräuchlich. 

άριστοίπέω,  aufa  treulichste  reden,  von 

άριστοη-ής,  4ς,  ((πος)  auis  treulichste  redeid. 

'Λριστοκλη'ς,  4ους,  6,  Name  mehrerer  Schrift- 
steller, deren  Werke  verloren  sind. 

άρ ιστοκρ άτβια ,  η,  spätere  Form  at.  «οιβτ·· 
κρατία,  Herrschaft  der  Edelsten,  der  Vornehmst«, 
Aristokratie.  2)  bei  Arist.  u.  Polyb.  eine  ideale 
Verfassung,  wo  die  Tugend  den  Rang  gibt  n.  du 
Gute  n.  Rechte  herrscht.  [κρα]  Von 

άρισιοκράτ4ομαι,  Päse,  mit  Fut.  med.,  (κρα- 
rin»)  von  den  Vornehmsten  regiert  werden ,  aristo- 
kratische Verfassung  haben,  Attik.  von  Xen.  so. 

Άριστοχράτης,  ορς,  ό,  grlech.  Mannereaae. 

αριστοκρατία,  ή,  =  άριστοκράτ  tta ,  Attik. 
von  Xeo.  an. 

αριστοκρατικός,  η,  iv,  aristokratisch  ,  der 
aristokrat.  Verfassung  geneigt,  dazu  gehörig,  Plat. 
rep.  9.  p.  587.  D.  Arist.  pol.  3,  11  ,  11.  «.  a. 
Adv.  άριστοκρατικώς. 

ΆριστοΙαΐδης ,  ου,  ό,  Vater  des  Lyknrgoi, 
Hdt.  1,  59. 

Άριστόλιως,  ω,  ό,  ein  Feind  der  Atbeaer 
auf  Thasos,  Dem.  de  cor.  p.  294. 

άριστο  λοχία ,  η ,  (Χοχιία)  ein  die  Geburt  for- 
derndes Kraut ,  arUioloehia  Linn. ,  Tbeopb.  b.  pl. 

9,  13,  3. 

άριστόμαντις ,  *»«,  ό,  η,  (μάντις)  trefflich 
weissagend,  Soph.  Phil.  1338. 

Άριστομάχη,  η,  1)  Tochter  des  Priaraos,  Paus. 

10,  26,  1.  2)  Schwester  des  Dion,  Gemahlin  des 
älteren  Dionysios,  Diod.  14,  44.  Plut.  Dion  3.  [**] 

άριστ  άμαχος,  ov ,  (μάχομαι)  am  besten  fech- 
tend, im  Kampf  ausgezeichnet,  Pind.  Pyth.  10,  3. 
2)  als  Prepr.  Άριστόμαχος,  mythischer  u.  histori- 
scher Männername ,  Hdt.  7,  204.  Apollod.  1 ,  9, 
13.  Paus.  2,  7,  6. 

Αριστομένης,  ους,  i,  griech.  Mannername. 

Άριοτομηίης,  ους,  6,  ein  Bildhauer  aus  The- 
ben, Paus.  9,  25,  3. 

άριστον,  τό ,  Frühstück,  Morgenimbtss ,  bei 
Horn,  mit  Sonnenaufgang  eiogeuommen,  Dachmals 
erst  gegen  Mittag,  das  rbin.  prandium,  Hdt.  1,  63. 
Thuc.  u.  a.  Attik.  [Bei  Horn,  ist  die  erste  Sylbe 
kurz,  woraus  erbellt,  dass  das  Wort  nrspr.  Neutr. 
von  άριστος  ist ,  bei  den  Attik.  aber  zum  Unter- 
schied ohne  Ausnahme  lang,  welches  auch  von  al- 
len abgeleiteten  Wörtern  gilt,  Br.  Ar.  NuJk  4l6.] 

άριστόνίκος,  ov,  (νίκη)  1)  am  scbo'nsten  od. 
ruhmvollsten  siegend,  Manass.  ehren.  3188.  2)  den 
schönsten,  ruhmvollsten  Sieg  gebend,  κράτος,  Athen. 
10.  p.  457.  B.  3)  als  Propr.  a)  Tyrann  von  Me- 
thymnä  auf  Leabos,  Arr.  An.  3,  2.  b)  ein  Usur- 
pator des  Thrones  von  Pergamos  nach  der  Mitte 
des  2ten  Jahrb.  v..  Chr.  e)  ein  Grammatiker, 
Streb.  1.  p.  65.  A. 

άριστόνοος,  ov,  (νους)  von  der  besten  Sinnes- 
art, Ep.  adesp.  565.  2)  als  Prepr.  a)  Gründer 
von  Agrigent,  Tbue.  6,  4.  b)  ein  berühmter  Ki- 
tbarist, Plut.  Lys.  18.  e)  ein  treuer  Leibwächter 
Alexanders  des  Gr.,  Arr.  An.  6,  28. 

Χριστό  ξινός,  ό,  Schüler  des  Aristoteles,  Mo- 
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Aar  ν.  Philosoph,' Plat.  Timol.  15.  Lot.  psras. 
35.    Adject.  'Λριποξ4νίΐ·ί,  ov,  Plut.  Alex.  4. 

άςκηοπβιίομα*,  (πο$4ω)  Med.,  ein  Frühstück 
machen,  rröhstäekeq,  Attik.  voo  Theo.  an.  Das 
Act.  stand  soost  Xeo.  Cyr.  3,  2,  11.,  wo  jetzt 
das  Med.  hergestellt  ist. 

•(MeTojvoAlrsvnpc,  ov,  ό,  (nohrtvot)  der  den 
Staat  aufs  trefflichste  verwaltet  hat,  loecbr. 

•Ip*eTO*revoff,  ©ν,  (πονίω)  am  bestes  od.  tüch- 
tigsten arbeitend,  χιϊρ,  Pind.  Ol.  7,  94.  *ι4*σσα, 
Phocyl.  159. 

«ρ*©τ©*όο*«α ,  *J,  («oOtc)  die  beste  Gattin, 
Opp.  eyn.  Ι,.β. 

ορ*οιοπραγ4*»,  (πράγοβ)  =  igtet tvw. 

iftotott  η,  ov,  Saperl.  zu  äya&ot,  der  beste, 
trefflichste,  tüchtigste,  tapferste,  stärkste,  vor- 
nfhmste,  edelste,  in  seiner  Art  vorzüglichste,  von 
Personen  wie  von  Sachen,  bei  Hob.  nor  von  äus- 
sern Vorsagen,  bes.  bei  den  Attik.  naf  sittliche  n. 
geistige  übertragen,  rd  osmot«,  =  iftntla,  Soph. 
El.  1093.,  aber  ανίατο»,  Adv.,  am  besten,  am  treff- 
lichsten, am  tüchtigsten.    (Verwandt  mit  afp«, 

Λρι;»,  βρω,  erjjp,  άρ*τη.) 

'4(ΐστ·τ4λης ,  ove,  ό,  berühmter  Philosoph, 
Lehrer  Alexanders  des  Gr. 

dptoror^rvi?«,  ov,  ό,  (τίχνάομα»)  trefflich  ar- 
beitend od.  die  Knust  betreibend,  Pind.  fr.  29. 

βρ«0τονό«««« ,  ij,  bes.  poet.  Fem.  zn  άριστο- 
rmt,  Theoer.  24,  72.  Trypbiod.  401. 

detoTOTÖxof,  ov,  (Wxrw)  =  άριστογόνος,  treff- 
liche Rinder  sengend  od.  gebärend,  aber  2)  mit 
verändertem  Ton  pass.  dotoTorosoc,  ov,  =  e'f (- 
βτβγορος  t  von  treB'Iichen  Eltern  erzedgt  od.  ge- 
n,  bestes  Kiod,  Eor.  Rbes.  909 


135 ,  25. ,  die  Hdscbr.  haben  π»ρ,Ψρα3ή(.  Adv. 
«0<a>oaöV<»f,  ssgx.  άραρρα3ως. 

αρίαρων,  ov,  (φρήν)  sehr  verstandig,  sehr 
klog.  2)  als  Propr.  a)  ein  lyr.  Dichter  vor  Simo- 
nidee, Atheo.  15.  p.  702.  b)  Groesvater  des  Pe- 
nk I  es,  Hdt.  6,  131.  c)  Bruder  des  Perikles,  Plat. 
Ale.  1. 

Uffiwv,  ovoe,  e,  berühmter  Citherspieler,  Hdt. 
1,23.  Γν~] 

'Aottdiia,  sc,  ij,  Arkadien,  Landschaft  in  der 
Mitte  der  Peloponnes ,  zuerst  in  der  11.  Adject. 
'ΛρχαοΊηόί,  ή,  όν. 

άρηάΐη  od.  άρκάνη ,  η,  das  Holl,  woran  die 
Fäden  des  Aufzöge  befestigt  werden,  s.  Schneid, 
index  seript.  rei  rnstic.  *" 

Αρχάς,  α  Joe,  6,  η,  der  Arkadier,  die  Arka- 
dierin,  aas  Arkadien,  gew.  im  Plor.  Άρχαίπ,  IL 
iftttiot,  mf  ov,  —  αρχτ*ι*ς,  vom  Bären,  Said, 
t.  1.  p.  330. 

Λρ*αϋΐύδης,  ov,  o,  Petronym.,  des  ArkeUios 
Nachkomme,  Odysseus,  Od. 

*ji(f*$loutt ,  ό,  Vater  des  Laertes,  Groasvater 
des  Odysseas,  Od.  16,  118.  Apollod.  1,  9,  16. 

a'oMo/yv*oc,  ov,  («Wo»,  γν'ιον)  gliederstär- 
kend, Eor.  fr.  225. 

'Afpuolläot,  i,  mannl.  Eigenname:  a)  An- 
führer der  Böoti er  im  trojan.  Kriege,  11.  2,  495. 
b)  Name  mehrerer  Könige  von  Kyrene.  c)  Stifter 
der  mittleren  Akademie,  Strah.  1.  p.  15. 

<*{>xfe«c,  eoi«,  ή,  (α'οκ/οι)  Hülfe,  Nutzen,  För- 
derung, Soph.  OC.  73.  · 

άρχπός,  η,  όν,  (άρκίω)  hinreichend,  Athen. 
3.  p.  113.  B. 

άρ*ι»&ίζ,  /Joe,  ή,  Wachholderbeere ,  Plut. 
moral.  ρ.  383.  u.  a.,  von 

aontv&ot,  η,  Wachkolderbusch,  junipervt, 
Theopbr.  h.  pl.  3,  3,  1.  o.  a.  2)  Wachholder- 
beere, Theophr.  de  odor.  5. 

άρκ4ω,  f.  4oo>,  vorhalten,  d.  i.  hinlängliche 
I/aner  (Thoc.  1,  71.  Xen.  Cyr.  6,  2,  31.),  bes. 
aber  hinlängliche  Kraft  haben,  autreichend  teyn, 
geniigen.  Bei  Horn,  nur  in  Beziehung  auf  Gefahr 
o.  Nachtbeil ,  gegen  die  etwas  stark  genug  ist ; 
dah.  »chutten;  s.  B.  doiut  &ώρηξ,  der  Panzer 
schützt,  II.  13,  371.  α.  397.  monti  &ώρηξ  tiyi, 
der  Panzer  schützt  Einen,  11.  15,  529.  αρηΰ  μοί 
r*c,  es  schützt  mich  Einer,  hilft  mir  Einer,  iL 
·ρ*βτοτ«ρ,  ttgot,  i,  η,  (χ»4ρ)  mit  der  Upfer-  21,  131.  Od.  16,  261.  u.  oft  bei  Tragik.,  ζ.  B. 
ttea  Paust,  ayotv,  Wettstreit,  wer  die  tüchtigste    Soph.  AI.  624.  άοκ<7»  r«W  r«,  Einen  sebützeo  ia 

Hinsiebt  einer  Sache,  d.  i.  etwas  voo  Einem  ab- 


Άοίοχαψάνη*,  ονς,  β,  1)  der  berühmteste  un- 
ter deo  att.,  Komikern.  2)  gew.  mit  dem  Bein. 
i  ϋνζαντιος,  einer  der  gelehrtesten  alexandrin. 
Grammatiker.  [α»«] 

iftorof0y»t,  ov,  (tpovtvut)  Heldenerleger, 
Tzotz.  aoteb.  322. 

0o(otoo>vi7C,  4ς,  (ψνη)  von  der  besten  Natur, 
von  Mater  der  beste,  EcphaaL  bei  Stob.  serm. 
t.  2.  p.  261. 

'jfftoromeTv,  ivtot,  i,  Name  zweier  atben. 
VolksredDer,  von  denen  der  frühere  6  'Λζηνιώ<, 
spätere  ό  Αολνττ»ί>ς  nach  dem  Demos  beoannt 


Paust  besitze,  Soph.  Ai.  937. 

Άρίστρίχοί,  αν,  i,  ein  Tyrann  auf  Naxos  nach 
der  Mitte  des  4  Jabrb.  v.  Chr. ,  Dem.  de  cor. 
f.  894. 

'Λρίοτων,  »vo«,  e\  ein  vielfach  vorkommender 
rriech.  Männername,  Diog.  L.  7,  164.,  aack  der 
Vater  des  Piaton,  Plat.  reo.  1.  in. 

dofOTttfdiv,  Ivo»,  i,  η,  (mih)  die  TreffUeh- 
»ten  gebärend,  Antb. 

Άρίντιήννμβζ ,  6,  Aufseher  der  alexandrin. 
Bibliothek  unter  Ptolem.  Philadelph.  u.  Philopator. 

αριογάλ-ι,ς,  4t,  (ea>«vU*#)  wo  man  leicht  aus- 
gleitet, trüglieh,  schlüpfrig,  eJor,  Od.  17,  196. 

αριο}ονη%,  4ς ,  (φαίνομαι)  sehr  scheinend, 
leaehtend,  berühmt,  iUuMtrit,  Christod.  ep.  2. 


wehren,  II.  6,  16.  20,  289.  Od.  4  ,  292.,  auch 
ittö  ttvot  aontiv  τι,  11.  13,  440.  15*  534.  Auch 
bloss  aonüv  rt,  a)  etwas  verhüten,  Soph.  Ai.  535.» 
o.  mit  folg.  Infin.  α.  μή ,  nach  Analogie  von  kw- 
ivttv  n.  ahoi. ,  verhüten ,   da*s  etwas  geschehe. 
Dah.  ovo  αρχίοι*  το  μή  ov  &avtlv,  er  wird  nicht 
verhüten,  das*  er  nieht  den  Tod  finde,  Soph.  Ai. 
727.    b)  zu  etwaa  tüchtig  seyn.    ίρνα  ι**ρό$  άρ- 
niomt,  kräftige  Werke  verübt  haben,  Soph.  Ai.  439. 
Diese  Seite  de«  Gebrauche  ist  der  attisch.  Prosa 
fremd ,  in  welcher  der  Bogriff  eVs  Autreiohent  für 
einen  vorgetetnten  Zweck,  der  auch  ia  der  attisch. 
Poesie  vorherrschend  ist,  dem  Worte  ausschliess- 
lich ankommt.    Die  allgemeine  Bdtg  iah  daher  ge- 
nügen ;    mit    Berücksichtigung    eine»  besonderen 


ορινρϋηι,  4t,  (ψράζομα»)  sehr  kenntlieh,  Zweckes,  wozu  etwas  genügt,  bedeutet  es  aber 
war  deutlich ,  sehr  einleuchtend  ,  wie  «V^vurof,  aueb  :  a)  in  hinlänglicher  Zahl  vorhanden  teyn,  Xen. 
■p^ioe,  Horn.,  deutlich  so  erkennen,  Theoer.  I  Ao.  5,  1,  13.,  bea.  oft  im  Partie,  αραών,  ovoov 
24,  39.  2)  leicht  erkennend,  aebarf  denkend,  hei-  I  oöv,  in  hinlänglicher  Menge,  sattsam,  reichlich, 
lei  Geistes,  klog,  Soph.  Ast.  347.  aas  Bast.  ρ.  |  o>*jo0vto,.  ri  αρηοϊπα,,  das  Genügende, 
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kommen,  der  hialängUnbe  Bedarf,  irtftrrd  τ·»»- 
άρχονντοιν ,  mehr  als  mau  »raucht ,  oft  bei  Xen. 
u.  a.  b)üaM  Süthige  leitlen;  dab.  a«)  helfen,  nutzen, 
Xen.  u.  a.  bb)  vermögen,  im  Stande  »eyn ,  Xao. 
Hell.  5,  4,  1.  u.  a.  oixir'  αρχώ ,  ich  ball'  es 
aiebt  inebr  ans,  Soph.  El.  186.  άραω  tun,  ich 
nehm'  es  mit  Einem  aal',  Sopb.  Ai.  1123.  Die 
gewöhnlichen  Verbindangea  siud :  χρχίϊ  μοΐ  τι,  es 
genügt  mir  etwas ,  ich  habe  genug  an  etwas ,  be- 
gnüge mich  Bit  etwas,  bin  mit  etwas  zufrieden. 
άρχΰ  tte  mit  folg.  Partie.,  es  ist  genug,  dass  Ei- 
ner etwas  tbut  od.  leidet;  ζ.  B.  άρχέοχι  tf^'eww' 
eyvi,  mein  Ted  wird  geaiigea  (es  braucht  Niemand 
ausser  mir  zu  sterbeu),  Soph.  Aul.  547.  vgl.  Ai. 
76.  Eur.  Or.  ibM.  Jpb.  A.  1418.  ov*  ι,ρχον* 
Ιατροί  #tean*vovt»t,  es  half  niehts,  dass  die  Aerzte 
Heilung  versuchtea ,  die  Aerzte  vermochten  nicht 
xn  heilen ,  'Ttauc.  2,  47.  ov  talSt  otyJ*  άρχΰς; 
bist  du  der  Mann ,  um  das  zu  vollbringen :  ver- 
magst da  das  za  vollbringe»?  Eur.  Uel.  1274. 
vgl.  Xen..oec.  12,  4.  Zaweileu  ist  auch  das  Part.  [ 
aasgelasseu  u.  aas  dem  Zusammenhang  χα  ergän- 
zen, wie  Eur.  Her.  57b:  άρχίοονοι,  sc.  οοψοί 
οντις,  sie  werden  Weise  geuug  seyn.  Koch  häu- 
figer steht  άρχω  absol. :  es  ist  genug  an  mir,  be- 
darf keines  Anderen,  u.  ein  Partie,  mit  dem  Artikel 
wird  apposilioasweise  zugesetzt,  wie  Eur.  Ale.  ib'S : 
άρχοι μ*ν  ·*  *οοΰνήο*οντ»ι  oi&w,  es  ist 

genug  an  mir,  der  ich  für  dich  sterbe,  vgl.  Hbes. 
329.  Sappl.  511.  Am  häufigsten  wird  άρχ*ϊ  un- 
persönlich gebrauch»:  es  genügt,  ist  genug,  meist 
mit  folg.  Ittfln.  άρχΰ  μοι  mit  folg.  lehn.,  es  ge- 
nügt mir  etwas  zu  thun  od.  zu  leiden ,  auch  ich 
lasse  mir's  gefallen,  Xen.  An.  5,  8,  13.  Seltener 
άρχΰ  jtot  mit  folg.  Acc.  u.  lufin.,  es  genügt  mir, 
dass  einer  etwas  Ihot,  Soph.  t)C.  295.  άρχ*ΐ,  ην, 
es  genügt;  wenn,  Xen.  άρχΰ,  Öu,  es  genügt,  dass, 
χβη>  —  Hess,  άρχονμαΐ  rm,  ich  werde  mit  et- 
was zufrieden  gestellt,  begnüge  mich  mit  etwas, 
Hdt.  9,  33.  Xen.  Fiat.  u.  a.,  aacb  mit  folg.  lulia., 
Polyb.  1  ,  20,  1.  Vgl.  Bultin.  Lexil.  1.  p.  4.  2. 
p.  35.  39.  251. 

άρχηίος,  ό,  ei«  jo»|"er  Pautber,  Ael.  η.  a. 
7,  47.,  eine  dem  Panther  ähnliche  Thiergattung, 
Callixen.  bei  Athen.  5.  p.  201.  C. 

«ίρχ*Ιο6,  &,  (άρχος,  1.)  der  junge  Bar,  Ar. 
Grammat.  bei  Eust.  Od.  p.  350,  11. 

άρχιος,  ia,  tov ,  später  auch  zweier  End., 
Macedon.  ep.  19.,  (άρχίω)  1)  vorhaltend  (von  an- 
haltender Dauer),  nachhaltig,  Horn.  u.  Hes.  ·ν 
β*  innre,  άρχιον  ioottrat  ipvyitiv  xitvat  t}ä'  oitu- 
ψονς,  dem  soll  es  oieht  nachhaltig  seyn,  d.  i.  der 
soll  nicht  lauge  mehr  den  Hunden  u.  Geiern  ent- 
gehen ,  II.  2  ,  393.  νίν  αρχιον  ij  άπολίαΰα»  »/· 
oawdr'va*,  es  ist  nachhaltig,  d.  i.  es  zeigt  sich 
als  folgeareieb,  die  Beriicksicbtignng  der  Zukunft 
erheischt,  jetzt  eatweder  za  sterben  od.  zu  siegen, 
lt.  15,  502.  μιο&ος  άρχιός  ίση,  der  Lohn  ist 
nachhaltig,  d.  i.  gesichert ,  II.  10,  304.  Od.  18, 
358.  Hes.  ·ρ.  368.  piot  άρ**ς,  nachhaltiger, 
d.  i.  für  die  Zukunft  ausreichender  Lebensunter- 
halt, Hes.  of.  499.  575.  »Je  άν  χρηΐζα*ν  xal  «β 
νοτιρον  άρχιον  «νρρς,  damit  da  »neb  in  Zukunft, 
wenn  du  leihen  willst,  immer  et»as  bekommest, 
Hes.  op.  349.  (An  diesen  Steilen  erklärte  ma» 
sonst  äpx*oi  uupassender  Weise  durch  genügend. 
Buttm.  Lexil.  2.  p.  35  ff,  nahm  dagegen  die  bei 
Sehol.  α.  ia  Ap»U.  Lex.  gegebeoe  Erklärung  er»«» 
μο<  an,  welcher  er  die  ßdtg:  woran/  man  miek 
vertanem  kam»,  gab,  die  weder  dem  Έτοιμος  feaaa 


entspricht,  noch  dem  Begriff  von  αρχίω  angepint 

werden  kaou ,  während  nachhaltig ,  anhaltend  gm 
eigentlich  als  Grundbegriff  von  άρχΰν  augescau 
werden  kann.)  2>  Lei  Spät,  von  Apoll.  Bb.  u; 
genügend,  Theoer.  8,  13.,  ausreichend,  vermägead, 
Ap.  Kh.  2,  799.  Callim.  h.  Cer.  35.,  hülfitiek, 
fordersam,  Nie.  tber.  508.,  nützlich,  heilsam.  Opt. 
cyu.3,173.  άρχια  vovowv,  Heileittel  gegen  Kraal* 
heilen,  Nie.  Iber.  837.  δέμας  άρχιος,  tüchtig  η 
Kölpar,  voq  kräftigem  Körper,  Opp.  eye.  3,  Ifti 
στόμα,  άρχιον,  starkes  (iebiss ,  Opp.  cyu,  1,  182. 

άρχιος,  o,  ov,  —  άρχχίίος. 

άρχος,  ό  u.  r),  =  άρκτος ,  Bär,  Bärin,' Ad 
o.  a.  1,  31.  Suid.  t.  1.  p.  330  f.  Schaf,  ad  Af 
s«p.  p.  147. 

άρχος,  eos,  το,  (άρχΓω)  Abwehr,  ßütvt,  ia 
Geschosses ,  Alcae.  bei  Athen.  14.  p.  627.  b\, 
όάοντων,  Opp.  bal.  3,  148. 

άρχουντ*>ς,  Adv.  part.  praes.  voa  άρχίν,  μ- 
nag,  hinreichend,  salUam,  zur  Genüge,  Attik.  »«· 
Aesch.  u.  Thuc.  an. 

αρχτΰα,  ?},  (άρχηνο»)  die  Handlung,  dass  eis 
Mädchen  sich  zum  Dienste  der  Ζ-ίρτίμις  Βραιρανΐ* 
weihen  lässt  u.  an  der  Feier  ihres  Festes  Tkcil 
nimmt,  Schol.  Ar.  Lys.  646. 

άρχτιιος,  α,  ov,  {άρκτος)  vom  Bären. 

άρχτίος,  α,  ov,  Adj.  verb.  1)  vou  άρχομαι, 
anzufangen,  zu  begiuuen.  άρχτέον,  sc.  toxi,  au 
muss  anfangen,  beginnen,  τινός  od.  r*,  etwas,  Xt*. 
oec.  16,  11.  Sopb.  Ai.  «53.,  από  τινας,  mit  et- 
was, Strab.  15.  p.  685.  άρχ'}ν  άρχτίον,  maa  βο»ι 
einen  Anfang  machen ,  Lue.  de  cooscr.  hist  6. 
2)  von  a^t«u,  man  muss  herrschen,  isoer.  Platak. 
c.  6.  §.  10.  u.  a. ,  auch  passiv,  man  mass  »ick 
beherrschen  lassen,  uioss  gehorchen,  Sopb.  OR.  h.'S. 

άρχτίνω,  eigentl.  BÜriu  seyn  od.  werden,  d.i. 
zum  Dienste  der  'Αρτιμις  Βρανροτνία  geweiht  »er- 
den od.  seyu.    Med.  sich  als  Dieneria  der  "Jotv 

^ις  ΒρανροτνΙα  »»nehmen ,  Schol.  Ar.  Lys.  646. 
esych.  Harvucr.  Suid.    Vgl.  ΰρανρωνΐα. 

άρχτή,  n,  verst.  ίορά,  Bärenhaut,  Poll.  5,  Ife. 
αρχτιχός,  η,  öv,  (αρχτος,  2.)  gegea  den  Bä- 
ren, d.  i.  gegen  .Norden  gelegen,  nördlich,  Polyi. 
u.  .Spät. 

αρκτικός,  η,  όν,  (,άρχαμα*)  anfangaad,  wa 
Anfang  gehörend,  Apoll.  Oyscol. 

άρχχος,  6  η.  ή ,  Bär,  Bärin,  von  Hon.  u 
allgemein.  Als  Galtungsbezeichaung  ohne  Utrr- 
acheidung  des  Geuus  als  Femin.  gehräachlicb,  kdl. 
2,  67.  u.  oft  bei  Attik.  2)  τ},  der  grosse  Bär  od, 
Wagen,  άμαξα,  das  Gesfirn,  das  schon  Horn.  (IL 
18,  487.)  unter  beiden  INameu  kennt,  ομ'  άρχτ* 
der  grosse  u.  der  kleine  Bär,  tic.  de  nat.  de»r. 
2,  4l.  dah.  der  Nordpol,  an  dem  das  Gestirn  Staad, 
die  Nordgegead  überhaupt.  3)  r) ,  iu  Athen  ein« 
vom  lOteu  Jahr  aa  der  Artemis  Brauroaia  »A 
'Λρχτ,γίτΛς  geweihte  Ekrenjuagfrau ,  di«  aa  ««· 
Brauronien  in  Safrangewaud  opferte,  Ar.  Lys.  64ö 

άρχτοτρόψος.  ov,  (χρίφο>)  Bare»  nährend. 

'Λρχχοϊρος,  «,  (otv^ot)  der  Stera  Aratttru»  » 
Gestirn  des  Bäreuhüters,  Bootes,  Hes.  »p.  5f& 
608.  n.  Attik.  von  Thuc.  an.  Aach  die  Zeit,  »e 
dieses  Gestirn  sichtbar  wird,  d.  i.  der  Herbit, 
Soph.  OR.  1137. 

Άρκτοψϋαξ,  άχος,  i,  (φϋαξ)  der  Bsm- 
hüter  als  Gestirn,  Arat.  pbaen.  92.  [£} 

«?»raul»c,  ό,  juuger  Bär,  P»iL  5,  15.-  [»} 

αρχτώος,  m}a,  ä}ov,  (άρητος,  2.)  nördlich,  ge- 
gen Norden,  r«  4ραχψα,  der  Korden,  Lue.  Cbar. 
5.  u.  a. 
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άρχνον,  χ$,  =  Λρχνς,  Hesveh.  Et.  Μ. 
άρχος,  νος,  η,  alt.  άρχνς ,  y  Netz  ,  Jägergarn, 
8tellnett,  castU,  Xea.  de  vea.  2,  5.  Plat.  n.  a., 
■etapb.  Fallstrick,  iiberh.  probende  Gefahr,  Aescb. 
Af.  1114.  Ena.  142.  u.  öfter  bei  Burip.  (Verw. 
■rt  'ίρχος.)    Dav.  « 

αρχαομα,  χό,  das  Stellneu,  hat  Wellancr  bei 
Aescb.  Eam.  112.  ans  Hdsebr.  hergestellt. 

άρχνοτάσία,  ή,  das  Netzstellen,  das  gestellte 
Netz,  Xea.  de  ven.  6,  β. 

άρχοοχάοιοψ,  xi,  (i'onj/*i)  Ort  zum  Netzaaf- 
itellea,  das  Stellnetz  selbst,  Xen.  de  vea.  6,  6. 

άρχόοτάχος ,  αν ,  fem.  aaeh  άρχνστάτη ,  Enr. 
Or.  142*2.,  wie  ein  Netz  amgarnend,  πημονϊ],  μη- 
jenj,  Aesch.  Ag.  1376.  Eor.  Or.  I.  I.  το  άρχο- 
oratov,  das  Stelluetz,  der  Fallstrick,  Aesch.  Pers. 
97.  Soph.  Εΐ.·ΐ476. 
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άρχυωρία»,  auch  άρχνωρίομαι  als  Depon.  med., 
Netz  aufpassen ,  Wache  halten ,  auf  den  Fang 
Uaern,  Ael.  v.  h.  1,  2.  Hesych.,  von 

άρχιωρίς,  6,  (ονρος)  Netzwäcbter,  am  Netze 
«rpissend  u.  auf  Fang  lauernd,  Xen.  de  ven.  6, 
5.  n.  öfter. 

o?pa,  eret,  rd,  (άρα*)  fragen,  bes.  Streit- 
wegen,  Krirgrwagen ,  zweiraderig  n.  von  Pferden 
ffiopen.  Von  Hon.  aa  allgemein;  bei  Horn,  oft 
im  Pltir.,  wo  von  einem  Wagen  die  Hede  ist,  zu« 
weilen  auch  bei  Spät.,  s.  Voss  Virg.  ecl.  3,  36. 
Mit  pect.  Emphasis  Αρμάτων  oft  u.  οχήματα,  Eur. 
Pfcwi.  1197.  Sappl.  662.  2)  Pferde  u.  HOgen, 
der  bespannte  Wagen,  Horn,  auch  vorzugsweise 
dw  Getpaan,  die  Pferde  selbst;  metapb.  ein  Paar, 
sieb  χρέπωλον  άρμα,  ein  Dreigespann,  Eur.  Andr. 
57h.  άραατα  τρίιρΗν,  wie  άρα«τοτρο<ρ·7»·,  Wa- 
pa-  od.  Kampfplerde  halten.  Bei  Plalo  die  znm 
Wettrennen  gezogenen  Wagenpferde ,  aaeh :  der 
Wettkampf  der  Wagen.  3>  Άρμα ,  ti  ,  Stadt  in 
Beerten,  H.  4)  eine  Berggegend  in  Attika,  wo 
tue,  wie  die  röm.  Augurn,  anf  gewisse  weissa- 
gesde  Blitze  wartete,' am  daraus  Vorbedeutangea 
za  eataehmea ;  dah.  spriebw.  dY  άρματος,  selten, 
sacb  langem  Harren,  Strab.  9.  p.  404.  Plut.  mo- 
ral.  p.  679.  C. 

αραα,  xi,  (αϊροι)  was  mau  aufbebt,  Last; 
Aoflaee,  Tribot,  ψαρά.  2)  was  man  zu  sich  nimmt, 
Speise,  Nabrang,  προςφογά,  Hippoer. 

αρμα,  η,  (άρα»)  Vereinigung,  Liebe,  Beischlaf, 
bei  den  Delphiern,  Plut.  moral.  p.  769.  A. 

άρμαλιά,  ή,  (άρμοζα»)  sugetbeilte  Nahrung, 
Speise.  Hes.  op.  558.  76».,  Proviant,  Ap.  Rh.  1, 
a«S.  Tbeoer.  16,  35. 

άρμάμαξα,  ης,  ή,  (αρμα,  άμαξα)  ein  bedeck- 
ter iDorgeoländiseher  Pracht-  α.  Reisewagen,  bes. 
tur  Weiber  α.  Kinder,  Wess.  fldt.  7,  41.  α.  oft 
bei  Xeo.  α.  a. 

άραάοΐίονκος,  αν,  (ίβόιζοβ)  wagenrasselnd, 
■it  dem  Kriegswagen  Geräusch  machend,  Find, 
bei  E«st.  opasc.  p.  56,  17  Taf. 

έρμάχπος,  tia,  ttov,  (αρμα)  zum  Wapen  ge- 
Mrig,  am  Wagen  befindlieh,  ζ.  Β.  **>oof,  Wa- 
ftnsitx,  Xen.  ονριγγις,  Wagenbiiebsen,  Eur.  lph. 
A.  230*  μίλος  άρμ.,  eine  Gesaagsweise ,  die  bei 
Eer.  Or.  1385.  als  Trauergesaog  genaant  wird, 
«abroad  viuae  άρμ.  bei  Plat.  moral.  p.  335.  A. 
1133.  E.  F.  als  kriegerisch  begeisternd  bezeichnet 
wird. 

άρματιν»,  (αρμα)  den  Wagen  lenken,  fah- 
rte, Eur.  Or.  995. 

άρμαχηγός,  όν,  (eyoi)  den  W  agen  führend  od. 
lead,  Paribeo.  6,  J.  Bast  ep.  er.  p.  221.  I 

i.  Tk.  ι 
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άρματηλάοία,  η,  (άρμαχηλάτης)  das  Wagen- 
leakea,  Fabren,  Flihrwesea,  Xen.  Cyr.  6,  1,  27. 
Lac.  a.  a.,  von 

άρματηλάχίω,  mit  od.  auf  dem  Wagen  fah- 
ren ,  den  Wagen  lenken ,  Udt.  5 ,  9.  Xen.  ebnv. 
4,  6.,  von 

άρματηλάχης ,  ov ,  6  ,  (tXavvm)  wer  mit  od. 
aui  dem  Wagen  fährt,  Wageakämpfer,  Soph.  El. 
700.  Xen.  u.  a.  2)  Wagenlenker,  Kutscher,  Xen. 
conv.  2,  27.  u.  a.  |;.0'J 

άρμαχι',λάχος ,  ov,  vom  Wagen  od.  Rade  u lü- 
get rieben,  wie  Ixion  bei  Eor.  Herc.  f.  1297. 

άρματινος,  η,  ov,  α.  άρμάπος,  ta  t  ov,  = 
άρμάχκος,  Dion.  Hai.  Plut. 

άρμάχιον,  xo,  Demin.  von  α'ρμα. 

αρμαχϊτης,  ov,  i,  fem.  άρματΊτις,  *3ος,  η, 
zum  Wagen  gehörend ,  auf  Wagen  fahrend ,  Phi- 
lostr.  p.  788,  34. 

άρματοδράμίο» ,  (  9ραμι7ν )  zu.  Wagen  wett- 
fnhren  od.  weltrennen ,  Apollod.  3,  5,  5.,  wo  man 
άρματοίρομίΐν  bat  andern  wollen,  s.  Lob.  Phryn. 
p.  617. 

άρμανοδρομίΛ,  ή,  das  Wetlfahren,  Wagen- 
rennen, Strab.,  von 

άρματο&ρόμος,  αν,  (δραμείν)  wettfahrend,  χα 
Wagen  wettrennend,  Schol.  Αρ.  Rh.  1,  1333. 

άρματόας,  tooa,  ev,  =  άρμάτίίος. 

άρμαχόχτίπος,  ov,  (xtvaiut)  wageurasselnd, 
Aescb.  Sept.  187. 

άρματομάχίω,  (μάχομαι)  ζα  Wagen  od.  vom 
Wagen  streiten. 

άρμαιοπηγίω,  Wagen  bauen,  von 

άρμαχοπί/γός,  άν,  (πήγνυμι)  wagenbauend,  i, 
Wagner,  Stellmacher,  II.  4,  485.  Tbeoer.  25,  247. 

άρματοπήξ ,  ί}γος ,  ο  ,  ή ,  c=  das  vorherg., 
TheoRoost.  Bekk.  An.  p.  1340. 

άρματοηοιΑα»,  =  άρματοπηγί»,  von 

άρμαχοΛθ*ό(,  όν,  (τϊοιίω)  =  άρματοττηγός. 

άρμαχοχροφίο»,  (χρίιρο»)  Wagenpferde  halten, 
bes.  zum  Weltfabren,  Xen.  Ages.  9,  6.  Diog.  L. 
Dav. 

άρμαχοχροφία ,  η,  das  Unterhalten  von  Wa- 
genpferden,  Xen.  Hier.  11,  5. 

άρμαχοχροχιά,  ή,  (χροχός)  Wagengleis,  Lue. 
Dem.  ene.  23.  Ael.  o.  a.  2,  37.  , 

άρμαχροχιή,  poet.  st.  d.  vorherg.,  II.  23,  505. 

αρμαχα>λία,  tj,  =  αρμαΐί,ϊασϊα ,  kom.  W  ort 
bei  Ar.  Fr.  417.  mit  doppelsinniger  Anspielung  auf 
αμαρτωλή. 

άρααχΰος,  <ρα,  ψον,  =  άρμάτιιος. 

άρμίλάτης,  ον,  ό,  poet.  Nebeuf.  von  άρμαχη- 
Χάτης,  Weicker  eyll.  ppigr.  212.  [λοί 

'/Ιρμίνη,  η,  ein  Hafenort  in  der  Nahe  von  Si- 
oope,  Strab.  12.  p.  545.,  bei  Arr.  peripl.  p.  127. 
Άρμίνη  genannt,  bei  Xen.  An.  6,  1,  15.  α.  Stepb. 
Byz.  Αρμήνη. 

Άρμινΐα  ,  ας ,  η,  eine  vom  Eupbrat  in  zwei 
ungleiche  Hälften  (Λρμ*νΐα  ή  μεγάλη  u.  Άρμίνία 
η  μ*αρά,  Strab.  11.  ρ.  521.,  auch  "Αρμενία  βρα- 
χντέρα  genannt,  App.  bell.  Milbrid.  105·)  zer» 
schnittene  Laudsehaft  in  Vorderasien.  Einw.  'Aq- 
μέν*ος.  —  Adject.  Αρμένιος,  ia,  tav,  u.  'Αρμί- 
vmm0c,  η,  όν,  armenisch,  Strab.  11.  ρ.  530. 

αρμενίζω,  f.  low,  (αρμινον)  segeln. 

'ΑρμΛνιον,  xi,  Stadt  in  Thessalien,  Strab.  11. 
p.  530.,  auch  η  "Αρμινος  genannt,  Strab.  11. 
p.  503. 

Άρμίνιον  ορος,  xi,  Gebirge  in  Kleinarmeniea, 
auf  welchem  der  Halys  α.  Tbermodon  entspringen, 
Hdt.  1,  72.  Dion.  Per.  786.  773. 
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ϋρμονος,  «7.0»·,  syncop.  it.  άρόμονος,  part.  I 
aor.  med.  voa  α  ρ  ω,  1)  angeregt,  anschliessend,  Ι 
passend,  αρμινον  iv  παλάμηοιν,  II.  18,  600.  Od. 

5,  234.  inütQiov  αρμινον  ιστό),  eine  in  den  Mast 
eingepasste  Segt Utange,  Od.  5,  254.  αρμονα,  am 
Schilfe,  daa  Tatelwerk,  die  tum  Auftieben  der 
Segel  nb'thigen  Gerätbe,  Ap.  Rh.  4,  237.  880. 
Theoer.  13,  68.  22,  16.  u.  Prosaik.  von  Polyb.  an, 
so  wie  spät.  Dichter,  welche  es  auch  für  Segel  ge- 
brauchen. Bei  Hippoer.  u.  andern  Α  ersten  ist  αρμέ* 
ψον,  das  to  einer  Operation  nblbige  Instrument  u. 
τά  αρμινα,  Instrumente  α.  Vorrichtungen  tu  An- 
wendung einer  Cur,  auch  tu  Bereitung  eines  Ba- 
des ;  auch  das  Bindezeug.  2)  passlich ,  bequem, 
angenehm  ,  Hes.  Tbeogn.  Pind. ,  τινί,  für  Einen. 
3)  tubereitet,  im  fertigen  Zustand,  Hes.  op.  407. 
αρμίνος  ιΐς  τι ,  gerüstet ,  angeschickt  tn  etwas, 
Αρ.  Rh.  4,  1461. 

"Αρμηος ,  ό ,  ein  Argonaut«  aus  Thessalien, 
Strab.  11.  p.  503.  530. 

άρμη,  η,  («φα»)  Verbindung,  Vereinigung, 
Zusammenlegung,  O^nint.  Sm.  11,  36l. 

άρμηλάτίω,  =  άρματηλατίω. 

άρμηλάχπς,  ov,  ό,  =  άρματηλάτης. 

Άρμηνη,  -β.  unter  'Λρμίνη. 

άρμίως,  att.  άρμίως,  Adr.,  =  άρμοι. 

άρμογή,  t„  (άρμόζω)  Fnge,  Zusammen  fugung, 
daa  Anschliessen ,  Anpassen,  Polyb.  Lue.  u.  a., 
auch  =  αρμονία,  Said.  t.  1.  p.  333. 

αρμόδιος,  α,  ov,  Adr.  αρμοδίως,  (άρμοζα») 
xusamme u passend ,  schicklich,  beqnem,  rwi,  Tor 
etwas,  Plat.  Lue.  u.  a. ,  auch:  wohlgefällig,  δ*7- 
irvov,  Pind.  Nem.  1,  31.  2)  gefallig,  fügsam,  Par- 
tben. 

Αρμόδιος,  i,  ein  Athener,  der  den  Hipparch 
ermordete,  Hdt.  5,  55.  Thue.  1,  20. 

άρμοζόνχως,  Adr.part.praes.rom  folg.,  passlieb. 

αρμόζω,  f.  όοω,  (αρμός,  αίρω)  tosammen- 
fiigea ,  zusammenpassen  ,  anpassen  ,  verbinden ,  xl 
rm,  bes.  von  aller  Zimmermannsarbeit  an  Häu- 
sern, ScbilTen,  Wagen,  Od.  5,  247.  im  Med.  für 
sieb  zusammenfügen,  bauen,  Od.  5,  162.;  auch  von 
Kleidern,  Waffen  u.  Schmuck:  anlegen,  χαίταν 
αχιψάνοιαιν  άρμ.%  das  Haar  in  Kränze  legen,  Pind. 
Isthm.  7(6),  54.  άρβϋλαιοιν  άρμ.  πόδας,  die 
Fasse  mit  Schuhen  schmücken,  Bor.  Hipp.  1189. 
inl  γαίας  άρμόοαι  πόδας,  die  Küsse  auf  den  Bo- 
den setzen,  Sur.  Or.  233.  2)  zusammenbinden, 
fesseln,  Eur.  Bacch.  231.  3)  dureh  eheliches  Band 
vereinigen,  άρμοζαν  xtvl  τι)ν  ΰνγατίρα,  Einem 
seine  Tochter  verloben ,  Hdt.  Θ,  108.  &ρμ.  »όρα 
ννμψίον,  Pind.  Pyth.  9,  207.  vgl.  Eur.  Phoen. 
414.  El.  24.  Med.  sich  mit  Jemandes  Tochter  ver- 
loben ,  sich  vermählen ,  sich  tum  Weibe  nehmen, 
Λρμόοαο&αι  τ*)ν  δυγατίρα  τινός,  Hdt.  5,  32.  47. 

6,  65.  Pass.  ηρμοομαί  τινα  γυναίκα ,  mit  einer 
Gattin  vermählt  seyn,  Hdt.  3,  137.  4)  in  die 
rechten  Fugen  bringen,  ordnen,  lenken,  regieren, 
ατρατόν,  Pind.  Nem.  8,  20.  την  Ελλάδα,  Grie- 
chenland als  Provinz  verwalten,  r.  αρμοστής,  auch  I 
ά^μ.  τν)ν  πάλιν  η.  iv  πόλίΐ,  —  άρμοοτην  tivai. 
Von  Instrumenten :  stimmen,  Plat.  u.  a.  5)  intrans. 
passen ,  bequem  eilten ,  bequem  od.  gerecht  seyn, 
angemessen  seyn,  II.  3,  333.  17,  210.  u.a.,  auch: 
zusammenstimmen ,  harmoniren,  Pind.  und  Attik. 
Φώραξ  τά  οτίρνα  άρμόζων,  Xen.  Cyr.  2,  1, 
16.  άρμοζα  unpersönl. ,  es  steht  wohl  an,  es 
ziemt,  es  ist  angemessen,  decei ,  τινί  od.  mit  d.  | 
Ace.  e.  Inf.  Soph.  Tr.  733. ,  es  passt  tusammen, 
stimmt  zu  etwas,  «not  xt,  Ar.  Av.  567.  absol. 


αρμόζοντα  ξιίνια,  wohlgefällige  Geschenke,  Pind. 
Pytb.  4  ,  229. ,  wie  άρω,  vgl.  αρμόδιος.  Du 
Partie,  αρμόζων  gew.  mit  d.  Dat.,  selten  auch 
mit  d.  Gen.,  Polyb.  1,  44,  1. 

άρμο'ι,  auch  άρμη,  welche  Form  Euft.  opnie. 
p.  57,  18·  aus  Pind.,  Erotioj.  p.  56.  aus  Pbert- 
erat.  aoführt,  ein  selten  vorkommendes  Adr.,  du 
Metbod.  im  Et.  M.  p.  144  ,  47.  durch  άρτι,  άρ· 
tiojs,  eben,  gleich,  erklärt,  o.  in  dieser  Bdtg  bat 
das  W  ort  Aesch.  Prom.  615.  Lycopbr.  106.  ge- 
braucht. Erolian.  1.  1.  erklärt  ea  durch  ήοχιή, 
μιχρώς,  leite,  ein  t»enig3  wie  es  an  einigen  Stellen 
bei  Hippoer.  gebraucht  tu  seyn  scheint.  Im  Et. 
Μ.  I.  I.  werden  άρμοί  u.  αρμοί  ia  der  Bdtg  un- 
terschieden, was  Eust.  II.  p.  140,  17.  mistbillizt. 
Vgl.  Lob.  Phryu.  p.  19. 

άρμολογίω,  tusauimenfügen ,  Philipp.  Thess. 
ep.  76.,  von 

άρμολόγος ,  ov,  (άρμός,  λίγο»)  zusanaeaft- 
gend,  verbindend. 

αρμονία,  tj,  (άρμόζω)  Fuge,  Verbindnag,  Od. 
5,  248.  361.  Hdt.  2,  96.  Soph.  fr.  232  Dind. 
Trypbiod.  11.  Anlipbil.  ep.  27.  Philipp.  Theas,  es. 
67.  u.  oft  in  d.  Antbol.  u.  bei  spat.  Pros.,  wm 
Diod.  2,  8.  Plut.  moral.  p.  685.  C.  619.  E.  Aach 
die  Art,  wie  etwas  gefugt  od.  zusammengesetzt  ist,  . 
das  innere  Wesen,  wie  δϋςχροπος  γνναιχύν  άρμο· 
via,  das  qnängelige  Weiberwesen,  Eur.  Hipp.  162. 
2)  Verbindung  zwischen  Mensehen,  Band,  Verlrar;, 
meist  im  Plur. ,  II.  22,  255.  3)  Fügung,  Anord- 
nung, Bestimmung,  4ιός,  ^eseb.  Prom.  55«.  *) 
das  richtige  u.  passende  Verhältnis«  aller  Tbeile 
tum  Ganten,  Ebenmaass,  Proportion,  die  gewöhnt. 
Bdtg  des  Wortes  bei  d.  Attik.  Speeiell  ia  der 
Musik:  Harmonie,  Einklang;  aaeh :  Tonart,  wis 
αρμονία  Λυδία,  Φρυγία  u.  s.  w.  Von  der  Rede: 
Rundung,  Lue.  de  conscr.  bist.  6.  n.  das.  Hern. 
Vom  Vortrag:  Tonart,  Cfasracter  der  Darstellung, 
Plat.  rop.  3.  p.  397.  B.  5)  als  Propr.  Harmonie, 
Gemahlin  des  Kadmos.  Hes.  th.  937.,  975.,  aber  h. 
Horn.  Ap.  195.  eine  Göttin,  der  peraonifieirte  Zu- 
sammenklang od.  Wohlklaug,  mit  dea  Cbaritea, 
den  Horoa,  der  Hebe  u.  Aphrodite  genannt. 

'Λρμονίδης,  oo,  o,  -Sohn  dea  Harmoa,  IL  5, 
60.  ala  Patronym.  tn  fassen,  nicht  ala  Eigenname 
nach  K.  Grasbof:  das  Schilf  p.  3.  Aber  The«  ist 
or.  26.  p.  316.  B.  bat  aa  als  Eigennamen  genom- 
men. 

άρμονιηός,  ή,  όν,  harmonisch,  die  Harmonie 
betreffend;  in  der  Harmonie  od.  Tonkunst  geübt, 
geschickt ,  Plat.  n.  a.  ή  άρμονιχη ,  verst.  τίχνη, 
Theorie  der  reinen  Tonkunst,  wissenschaftliche 
Renntuiss  der  Musik,  Plnt.  άρμονιαή  πράγματα"*, 
Abhandlung  über  die  Mneik,  Plnt.  moral.  p.  1143.  A. 

αρμόνιος ,  ov,  tnaammenpassend,  uarmonisrb. 
Adv.  αρμονίως,  Joseph,  ant.  8,  3,  2.  lambl.  Pyth. 
§.  20. 

άρμός,  ό,  (αρω)  Fuge,  d.  i.  die  Stelle,  we 
xwei  Körper  zusammen  gelugt  aind ,  dah.  Spalt, 
Klunae ,  Ritt ,  Soph.  Ant.  1216.  Plnjt.  Alex.  3., 
aber  auch  Gelenk,  Glied,  bea.  die  Schulter,  wa 
sie  mit  dem  Schulterblatt  zusammengefügt  ist,  ar- 
me«, Hippiatr.  ρ.  128. 

άρμοοία,  η,  (άρμόζω)  das  Ordnen,  Stenern, 
Laakea;  daa  Stimmen  eines  Instruments. 

αρμοοις,  βως,  ή,  das  Fügen,  Zusammenfügte, 
Anpassen. 

άρμοομα,  rd,   das  Zusammengefügte ,  Bar. 
Htl.  418. 

άρμοοηίρ.  τ,ρος,  d,  Xen.  Hell.  4,  8,  39.,  and 
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άυίΐοοτί/ζ,  ο  Γ,  ό,  wer  zusammenfügt ,  zusnm- 
menpasst,  verbindet,  ordnet,  lenkt,  verwaltet.  Bes. 
hiess  άρμοστϊ,ς  der  Statthalter ,  den  die  Lakedä- 
monier  während  ihrer  Hegemonie  in  eroberte  Städte 
setzten,  Tbuc.  8,  5.  «.  oft  bei  Xen.  α.  a.,  a.  Mo- 
ros Isocr.  Paneg.  33.  d.,  auch  der  Statthalter,  den 
die  Mntterstadt  in  die  Colonie  setzte,  wenn  dieae 
von  jener  abhängig  war,  Xen.  An.  5,  5,  19.  überh. 
Statthalter,  Befehlshaber,  Regent,  s.  Lehmann  Lac. 
Tox.  17.  Day. 

άγυοστιχος ,  η,  ov ,  zum  Zusammenfügen  ed. 
Verbinden  gehörig,  geschickt. 

ίρμοοτός,  η,  όν,  gefugt,  angefügt,  angepasst, 
passend.  Adv.  άρμοοτύς,  Plut.  inoral.  p.  438.  A. 
2)  verlobt,  verheirathet.  3)  angeordnet,  geleitet, 
regiert. 

άρμόστωρ,  ορος,  6,  poet.  =  άρμοοτήρ,  Aesch. 
Eam.  450. 

άρμόαννος,  ov,  verbindend,  anordnend,  regie- 
read.    6  *ραοο.  —  αρμοστής. 

άρμοτ  ιόντος,  Adv.  part.  praes.  von  άρμόττω, 
wie  αρμοζόντως,  passend. 

όρμόττν,  att.  st.  αρμόζω,  oft  bei  Plat.  Q.  ». 

άρμαμ,  s.  άρμοΐ. 

"Αρμών,  ονος,  ό,  ein  Troer,  Vater  des  Schiff- 
biaers,  der  naeh  ihm  Άρμονίόης,  ov,  6,  patrooym. 
beuanat  ist,  II.  5,  60.    S.  dieses. 

αρνα,  Acc.  zum  ungebr.  άρην,  dual,  αρνβ, 
plur.  αρν»ς  η.  s.  w. 

Άρναΐος,  ό,  Name  eines  Bettlers  auf  Ithaka, 
Od.  18,  5.  2)  Einwohner  der  Stadt  Arne,  Strab. 
9.  p.  401. 

αρνάκΐς,  ϊδος,  η,  (AP1JN,  αρνός)  Schaafpelz, 
Plat.  conv.  p.  220.  B.  Ar.  Nub.  728.  β.  a. 

όρνια,  zsgz.  αρνη,  ή,  =  άρνααίς,  Herodian. 
■αρνιιος,  tla,-  ttov ,  vom  Lamm  od.  Scbaaf. 
ηρίαίρνίια,  Lammfleisch,  Hammelfleisch,  Xen. 
Ab.  4,  5,  31.  Luc.  n.  a.    αρνβιος  φόνος,  nieder- 
gemetzelte Schaafe,  Soph.  Ai.  309. 

αρνιιός,  6,  Schaafbock,  Widder,  bes.  ein 
junger,  eben  ausgewachsener,  Horn.  Dass  es  Ur- 
sprung!. Adj.  war,  zeigt  Od.  10,  572.  αρνιιός 
iit,  männliches  Schaar. 

&οίνης,  ov,   ό,  (ΰοίνη)  Schaafböcke 
schmausend,  Apollonid.  ep.  10. 

αρνίομαι,  Depon.  mit  Fut.  med.  άρνήοομαι, 
selten  auch  άρντ^ϋήοομαι,  aor.  bei  Horn.  u.  Hdt. 
h  .roaoifai,  bei  Attik.  αρνη&ηναι  α.  nur  selten 
i(,rlo*o&at,  wie  ζ.  B.  Aeechin.  Ctes.  81.,  nein 
sacea,  α.  zwar  a)  in  Beziehung  auf  eine  Auforde- 
raag,  einen  Antrag :  αρνΰο&αί  τι,  etwas  versagen, 
ibschlagro,  verweigern,  II.  14,  212.  Od.  8,  358. 
1,  249.  Dem.  p.  319,  24.,  oft  auch  absol.,  wo 
die  richtige  Beziehuog  sich  au»  dem  Zusammen- 
hinge ergibt :  es  ablehnen  ,  II.  19  ,  304.  23 ,  42. 
Plut.  Tib.  Cracch.  1.  b)  in  Beziehung  auf  eine 
Bebaaptuog:  leagnen,  theils  absol.,  Aesch.  Prom. 
266.  Eam.  457.  Tbuc.  6,  60.  u.  a.  Attik.,  auch 
eiae  Behauptung  zurücknehmen ,  Plut.  Cic.  25. 
όρνΰο&αί  rt,  etwas  leugnen,  ableugnen,  Xen. 
Bern.  4,  2,  10.  Dem.  p.  955,  10.  o.  a.  Im  ab- 
hängigen Satze  der  Infin.,  Iheils  ohne  μη,  Hdt.  6, 
13.  Aeaeh.  Eusn.  601.  Eur.  Iph.  A.  966-,  theils 
mit  μη,  Xee.  Hell.  7,  3,  7.  Luc.  conv.  15.  Da- 
her wird  dem  abhängigen  Satze,  weun  er  mit  or* 
a.  w<  gebildet  wird,  oi>  beigegeben,  Xen.  de  rep. 
Ath.  2,  17.  Dem.  Philipp.  3.  p.  124  extr.  c.  Onet. 
·.  871 ,  15.  Bei  Dichtern  gesellt  sieh  dem  Infin. 
τα  bei,  Soph.  Phil.  118.    Statt  des  Infin. 


mit  stärkerem  Nachdruck  aneh  das  Partie  Eur 

Ale.  1161.  Or.  1581.  ' 

άρνντήρ,  ήρος ,  ό,  (άρν§ύω)  —  ανβιοτητήρ, 
Luftspnnger,  Gaukler,  der  sieh  überschlägt,  IL 
16,  472.  auch  von  Einem,  der  sieh  köpflings  ina 
Wasser  stürzt,  Od.  12, 413.  (Wahrach.  von  APUN, 
weil  diese  Sprünge  den  jungen  Böcken  abgesehen 
waren,  also  eigeotl.  Bocktsprimger.)  Dav. 

άρνίντηρία,  ή,  Luftsprioger  -  od.  Taucher- 
kunst. 

άρνίντής,  ov,  6,  =  άρνβντηρ,  Taucher,  Beiw. 
eines  Fisches,  Numen.  b.  Athen.  7.  p.  304.  D. 

αρνινω,  Bockssprünge  od.  Lnftaprünge  ma- 
chen, sich  überschlagen,  Lycophr.  465.    2)  köpf- 
lings ins  Wasser  springen,  tauchen  untertauchen 
Lycophr.  1103. 

"Αρνη,  ή,  1)  Stadt  in  Boeotien,  II.  2,  507. 
Taue.  1,  12.  2)  Stadt  in  Thessalien,  Tbuc.  1,  12. 
Strab.  9.  ψ.  413. 

άρντμβ,  ΐβος,  ή,  s.  όρνις. 

αρνηοί&ίος,  OV,  (άρνίομαι,  ΰβός) 

nerisch,  KS. 

αρνηοιμος,  ίμη,  ψον,  zu  leugne 
bar,  Soph.  Phil.  74. 

αρνηοις,  ιως ,  ή,  das  Leugnen,  Verleugnung, 
Verneinung,  Aeseb.  Eum.  578.  Soph.  OR.  578,. 
El.  517.  Plat.  Dem.  u.  a.,  Weigerung,  Plut.  mu- 
ral, ρ  798.  Β. 

αρνητικός,  ή,  όν,  weigernd,  verneinend,  leug- 
nend.   Adv.  αρνητικώς,  Grammat. 

αρνιον,  το,  Demin.  ν.  APHN,  Böcklein,  Lämm- 
chen.   2)  Sehaaffell,  Vliess,  Luc.  de  aalt.  43. 

άρνϊς,  ϊδος,  ή,  eiu  Fest,  an  dem  die  Hnode 
todt  geschlagen  wurden,  Conon  19.  Es  wurde  in 
Argos  zum  Andenken  des  Linos  gefeiert,  der  von 
Hunden  zerrissen  worden  seyn  soll.  Dasselbe  Fest 
hiess  αρνηΐς,  ιοος ,  ή,  Athen.  3.  ρ.  99.  Ε.  Ael. 
η.  a.  12,  34.    Vgl.  κννοφόντις. 

"Αρνιοοα,  ης,  η,  1)  Stadt  in  der  makedoni- 
schen Landschaft  Eordäa,  Tbuc.  4,  128.  2)  Stadt 
iu  lllyrien,  Ptolem.  3,  13. 

αρνόγίωσοον,  τό,  {γλώοοα)  Schaafzunge, 
Pflanze,  Luc.  tragop.  653.  Diosc.  2,  153. 

άρνός,  τον,  gen.  zum  ungebr.  αρήν, 
Doch  findet  sich  schon  bei  Poll.  7,  184.  u.  bes. 
in  den  spät.  äsop.  Fabeln  auch  ein  Nom.  άρνός, 
6,  arnus,  agnus,  Gell.  4,  3. 

"Αρνος,  ό,  Fluaa  in  Hetrurien ,  der  jetzige 
Arno,  Strab.  5.  p.  222. 

άρνοψάγος,  ov,  (ipaytiv)  lämmerfressend, 
überb.  Schaafe  essend,  Manetb.  4,  258.  [φα] 

αρννμαι,  defectives  Depon.,  nur  im  Praes.  u. 
Impf,  gebräuchl.,  die  übrigen  Tempp.  von  αίρομαι, 
f.  άρονμαι,  (verläng.  Form  von  αϊρω,  wie  πτάρ- 
ννμαι  von  ηταϊρω)  für  sich  davon  tragen ,  sich 
erwerben,  sich  zu  verschaffen  suchen,  dah.  theils 
empfangen ,  bekommen ,  theils  sich  bemühen  od. 
bestreben,  bes.  als  Preis,  Lohn  od.  Belohnung  be- 
kommen od.  zu  bekommen  suchen,  ψνχήν  αρννο&αι, 
sein  Leben  aus  Gefabren  davonzutragen  suchen, 
Od.  1,  5.  Ebenso  κλέος,  τιμήν,  Ruhm,  Ehre  zu 
erringen  suchen,  entweder  für  sich  od.  für  Andere, 
II.  6,  446.,  auch  mit  d.  Dat.  d.  Pers.,  für  welche 
man  Ruhm  zn  (erringen  sucht,  II.  1,  159.  5,  552  f., 
•αρός  τίνος,  von  Einem,  II.  1,  159.  ovii  βοιιην 
άρννο&ην,  nicht  einmal  eine  Rindshaut,  den  ge- 
ringsten Preis ,  suchten  sie  zu  erkämpfen ,  II.  22, 
160.  Auch  die  att.  Dichter,  am  häufigsten  Soph., 
gebrauchen  das  Wort  in  der  Bdtg:  davontragen, 
ernten,  es  wird  mir  zu  Theil.  Von  Prosaikern  hat 
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Plat.  das  VVor(  zuweilen  in  den  Wendungen  μι~ 

e&öv  ορννοϋα»,  de  rep.  1.  p.  346.  C.  μΰλϊον 
αρννο&Λ*,  lieber  wollen,  vorziebn  ,  legg.12.  p. 
944.  C 

άρνωδός,  ό,  )  Lammshoger,  der  um  den 
Lohn  eine«  Lammes  singt,  vgl.  τραγωόός,  Eust. 
II.  1.  p.  5.  prooem.  ad  Pind.  ρ.  1.  fit.  M.  s.  v. 

αρομα,  τό ,  (άρόω)  Saatland,  umgepflügter 
Acker,  Ael.  n.  a.  7,  8.  16,  14. 

άρόμην,  ion.  aor.  2.  med.  zn  αίρω,  Horn. 
άρόμμ*ναι,  tw.  L.  et.  άρώμίνα*,  Hes.  op.  22. 
άρον,  τό,  Natterwurf,  arum,  Theophr.  b.  pl. 
1,  6,  6.  u.  öfter. 

o(>oc,  *ος,  τό,  Nutzen,  Aescb.  Sappl.  887., 
;nes  Wort,  viel!,  mit  άρκίω,  άρχος  verw.  |  «  -  ] 
αρόσιμος,  ov,  (άρόω)  beackerbar,  besäbar, 
fruchtbar,  ;Γ,  Saatlaud ,  Ackerland,  Orac.  Sib. 
14,  115.  *λίμα,  Suid.  t.  1.  p.  335.  βίος,  Max. 
Tyr.  p.  71.    Vgl.  άρώοιμος. 

Bonns ,  »} ,  fruchtbarer,  znm  Ackerbau 

geeigneter  Boden ,  Ackerland ,  anam ,  II.  9,  580. 
Od.  9,  134.  Ap.  Rh.  1,  826.  868.  Dion.  Per.  418. 
2)  das  Ackern,  Beackerung,  Ackerbau. 

άροηνω,  st.  άροτρίνω,  Pherecvd.  bei  Schol, 
Pind.  Pyth.  4,  133. 

ϊ,ρος,  ό,  Pflüger,  Ackerer,  Land- 
bauer, II.  α.  spat.  Epik.  u.  oft  bei  Hdt.  ζ.  Β.  1, 
125.  4,  17.  auch  8ονς  άροτηρ,  der  Pflugstier,  Hes. 
op.  405.  Arat.  pbaeo.  132.,  selten  auch  in  spät. 
Prosa,  wie  Plut.  Pyrrb.  5.  Long.  pasL  1,  8. 
Uebertr.  Erzeuger,  Vater,  Eur.  Tr.  135. 

άροτηριος,  ov,  —  άροτηβιος,  Lycopbr.  156. 
άρότης,  ov,  ν,  =  άροτι]ρ.  Αρ.  Rh.  1,  1217. 
Ael.  v.  h.  5,  14.  Ep.  adesp.  287.    άρ.  χνματος, 
Durcbschneider  derYVnge,  Schiller,  Callim.  fr.  436. 

άροτήοιος,  ov,  zuaj  Pflügen,  Beackern,  Be- 
säen gehörig:  ΰίρα,  Ackerzeit,  Arat.  dios.  321. 

άροτος,  6,  'ins  Ackern,  Pflügen,  überb.  Acker- 
bau, Od.  9,  122.  Hes.  u.  spät.  Epik.,  auch  Hdt. 
4,  46.  n.  Enrip.  u.  oft  bei  Theopbr.  Uebertr.  das 
Kinder  zeugen,  Plat.  Crat.  p.  406.  B.  Mil  παίδων 
γνηοίων  άρότω,  war  herkömmliche  Formel  in  den 
athen.  Eheverträgen,  Luc.  Tim.  17.  u.  das.  Hem- 
aterh.  2)  die  Zeit  des  Ackems,  Hes.,  auch  die 
Zeit  von  einem  Ackern  bis  zum  andern,  da»  Jahr, 
Soph.  Τ  räch.  69.  825.  3)  Ackerland,  Saatlaud, 
Aesrh.  Suppl.  641.  4)  mit  verändertem  Acccnt 
άροτος,  Saatfrucht,  Soph.  OR.  270.,  metaph.  «po- 
rös rinvuv,  άνδρων,  der  Kinder,  Männer  Saat, 
Eur.  Med.  1281.  Ion  1095.  Ueber  den  Unterschied 
der  Betonung,  der  in  den  Ausgaben  vielfach  ver- 
wahrlost ist,  s.  unter  άμητος.  [www] 

άροτός,  η,  oV,  beackert,  beackerbar,  be- 
stellbar. 

αροχραΊος,  α,  ov,  vom  Ackerland,  Antip.  Sid. 
ep.  111. 

άρότρινμα,  τό ,  (άροτρίνω)  die  Zeugung, 
Stob.  ecl.  pbys.  1.  p.  1000. 

άροτ  ις,  iwt,  6,  =  άροτήρ.  Dem.  p.  531, 
19.  n.  öfter  bei  spät.  Dicht.,  wie  Arat.  Theoer. 
n.  in  d.  Antbol. 

έροτρίνττ,ρ,  ηρο*,  6,  BS  άροτηρ,  Philipp. 
Thess.  ep.  27.  Anlipbil.  ep.  41.,  von 

iporoeim,  ackern,  pflügen,  Moscbion  b.  Stob, 
ecl.  pbys.  I.  p.  244.  Nie.  ther.  6. 

αροτρητί,ς,  ov,  δ,  ßiorot,  Leben  des  Acker- 
maunes,  Antip.  Thess.  ep.  47. 

οροτριάζω,  Nebenf.  von  άροτριάω,  Grammat. 

άροτριαομός,  ©,  das  Ackern,  Pflügen,  Schol. 
Soph.,  von 


*  «ootomoi  ,  aekern  ,  pflügen  ,  spatere  Fona  Μ. 

άρόω,  Theophr.  h.  pl.  8,  6,  3.  c.  pl.  4,  12,  Ii. 
Arr.  An.  2,  3,  2.  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  254. 

όρότριος,  ο,  Bein,  des  Phöbos :  Förderer  «u 
Ackerbaus,  Orph.  h.  33,  3. 

άροτρίοψα,  τό ,  gepflügtes  Land,  Schol.  Ar. 
Fr.  1158. 

άροτρίωαις,  βως,  rj,  das  Pflügen. 

άροτροόίανίοζ ,  6,  der  Pflüger,  der  wie  dir 
Renner  im  δίανίος  seine  Bahn  hin-  n.  wieder«- 
rück  macht,  Bianor  in  Husebk.  Anal.  p.  233. 

άροτροαδί',ς,  ίς ,  (tHot)  pflugartig, 
lieb,  Diod.  Sic.  3,  3.,  von 

«(»orot-,  το,  (άρόω)  der  Pflug,  aratrvm,  vaa 
Horn,  an  allgemein ,  auch  im  Plur.  st.  des  Sil?., 
Ar.  Plut.  515. 

άροτροπόνος,  ov,  (novit»)  Pflugarbeit  tboead. 
zur  PUugarbeit  gehörig,  ζ*νγλη  t  Philipp.  Tkm. 
ep.  59. 

όροτρόηοις,  ποδός,  ό,  (πονς)  Pflugschaar. 

άροτρογορίω,  f.  1700»,  (ψορίω)  den  Pfloe  tra- 
gen od.  ziehn,  Leon.  AI.  ep.  36. 

Αρονίρνοι  t  otv,  01,  Arverni ,  ein  macbiiper 
gallischer  Völkerstamm  in  Aquitanien ,  Slrab.  4. 
p.  190. 

άρονρα9  »' ,  (άρόω)  geackerten  od.  bestelltes 
Land,  Ackerland,  Saatlaud,  Feld,  arvum,  Hon.  a. 
a.  Dicht. ,  selten  auch  in  Prosa.  Auch  ganz  all- 
gemein, wie  γή~,  Erdreich ,  Erde,  Land ,  daa.  *a- 
τ^ίί  αρονρα,  Vaterland,  Horn,  die  ganze  Eide, 
Od.  7 ,  332.  Später  ein  bestimmtes  Maass  vaa 
Land:  Acker,  Morgen,  Hufe,  Hdt.  2,  168.  «bertr. 
der  Mntterschooss ,  Aeacb.  Sept.  738.  Soph.  OT. 
1257.  Plat.  legg.  8.  p.  839.  A.  2)  persoaifieirt. 
Arura,  Mutter  des  Otos  u.  Ephialtes,  Od.  11,  309. 
[--w]  Dav. 

αρουραίος ,  aia,  a~ov,  zum  Ackerland  ?rb  · 
rig,  ländlich,  Hdt.  2,  141.  Aescb.  Sisyph.  fr.  U: 
Dind.  Dem.  p.  307,  25.  Theophr. 

άρονριον,  τό ,  Demiu.  von  αρονρα,  Agata. 
ep.  71. 

άρονροπόι  ot,  ov,  (πονίω)  auf  dem  Acker  ei 
Felde  arbeitend,  Philipp.  Tbess.  ep.  14.  19. 

άρόω,  f.  öow,  poet.  auch  όοοω ,  aber  weu 
zweifelhaft,  Lob.  Pbryn.  p.  227.  not.  ",  pfliges, 
ackern,  bestellen,  arare,  Od.  9,  108.  in  der  ep. 
Form  αρόωο*  st.  άρονοι,  ep.  in  f.  praes.  αρώμ»ι, 
άρόμναι  od.  άρόμμβναι,  Hes.  op.  22.  vgl.  Batta. 
ausf.  Sprcbl.  1.  p.  506.  2)  besäen,  auch  wtr. 
säen,  »U  Tt,  Heind.  Plat.  Pbaedr.  p.  276.  Β.,  «κ 
onstoat.  Dav.  bei  den  Trag.,  meUph.  den  Atker 
der  Liebe  bestellen,  befruchten,  schwängern,  n> 
Ttnoioat  ηροβίν,  vom  Oedipus ,  α.  τ'ρό&ην,  satt 
iwm,  Soph.  OT.  1485.  1497.  98.  Part.  pL  pa». 
ion.  άρηρομίνος,  beackert,  bestellt,  II.  18,  54* 
Hdt.  4,  97.  (Viell.  von  &>«,  Bottm.  Lexil.  1.  ». 
244.  not.)  [ij 

άρπάγίην,  Adv. ,  (αρπάζω)  reissend,  entfal- 
tend, urplötzlich  u.  gewaltsam,  Ap.  Rh.  1,  1017. 
4,  876.  Opp.  hat.  2  ,  567.    όρη.  *Λατο0. 
gierig  verzehren,  Opp.  hal.  3,  2l9. 

αρπάγης,  ίως,  ο,  =  «>««{,  TbemisL  or.  21. 
ρ.  247.  Α. 

άρπάγι) ,  ή,  1)  Rank,  d.  i.  a)  dna  Baabes, 
gewaltsames  Entreissen ,  Aesch.  Sappl.  513.  Xen. 
Plat.  α.  a. ,  bes.  auch  Plünderung,  Time.  a.  1. 
άρπαγτ/ν  notüo&ai,  Plünderung  vornehmen ,  plöi- 
dern,  Thac.  6,  52.  α.  a.  άρπαγήν  na*»2r ,  plau- 
dern lassen,  Xen.  Cyr.  7,  2,  12.  ϊφ'  βίρηογΐ* 
τρίπίοίι*,  auf  Plünderung  ausgehe,  Thuc.  10* 
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Xen.  α.  «ach  «β  *ρπ*γή*  τρ/*««#α«,  Xen. 
Heil.  6,  5,  30.,  Entführung,  Aesch.  Ag.  542.  Pitt, 
i.  a.  b)  da*  Geraubte  od.  za  Raubende,  wie  un- 
mt  Raub,  aneb:  Freie,  Beate,  Aescb.  Sept.  336. 
993.  Kur.  El.  89H.,  euch  die  Kriegsbente ,  Xen. 
Hell.  3,  2,  26.  2)  Raubgier,  Begierde,  Xen.  Cyr. 
5,  2,  17.  ia  einer  kritisch  nicht  gesicherten  Stelle. 

άρπον*/,  η,  Haken,  bes.  den  Brunneneimer  in 
die  Hohe  tu  xiebn ,  Menand.  in  Rae  bin.  Ad.  2. 
p.  376  ,  25  sqq.  2)  Harke,  harpugo.  Eur.  Cycl. 
53.  [Λγ]  _ 

ορπαγιμαιος,  α,  ©ν,  —  d.  folg.,  Orpb.  h.  28, 

14.  Bekk.  Ad.  p.  5,  25  sqq. 

άρπόγϊμος ,  ov,  auch  άρπαγΐμη ,  Pallad.  ep. 
87.  Callia.  h.  Ger.  9.,  (άρ»«}'ν)  geraubt,  durch 
Hmb  erworben;  zu  rauben.    Ädv.  άρπαγίμως. 

dpwaytov,  xi ,  ein  Gefaxs  wie  die  nitytvioa, 
Alex.  Aphrod.  probl.  1,  95. 

ίίρ**ιγμα,  το,  (άρίτάζω)  der  Raub,  das  Ge- 
rt ab  te,  Plut.  moral.  p.  330.  D.  u.  öfter  bei  Heliod. 
Bei  Aesehia.  Ctes.  p.  614.  ist  es  nach  Lob.  Phryn. 
p.  241.  in  Λρ-ηασμα  zu  verändern. 

άρπ  077*0  c,  ö,  =  άρπα/τ; ,  das  Raaben,  Plnt. 
■wraL  p.  12.  A. 

"Aqnvyot,  c,  ein  Minister  des  Astyages,  II  dt. 
1,  108. 

«(/Γταΰω,  fat.  att.  άρηάσιυ,  auch  άοσμα»,  Ar. 
Fr.  1109.  Xen.  Cyr.  7,  2,  5.,  gew.  αρπάξω,  Hon. 
bat  beide  ael.  Formen  :  raffe»  ,  d.  i.  plötzlich  u. 
begierig  an  sich  od.  fortreissen  ·,  dah.  a)  rauben, 
CBlreissen,  entfuhren?  plüodern.  b)  hinraffen,  weg- 
raffen, e)  aa  sich  raffen,  bastig  ergreifen ,  läav, 
IL  12,  445.,  τά  οπλα,  Xen.  Aa.  5,  0,  β.  vgl.  6, 
5,  18.  dp««,  sieb  rasch  n.  gewaltsam  in  Besitz 
setzen,  ebend.  4,  6,  11.  τον  καιρόν,  Plat.  Pbilop. 

15.  Dion  26.  άρπά£«*ν  τινά  μίοον.  Einen  rasch 
ia  der  Milte  packen,  Hdt.  9,  107.  Vom  Ball: 
faagen.  π«Σραν  rivoc  «(ιπαοαι,  nachdrücklicher  st. 
*««ρά*  ttvot  laftt'tv,  Sopb.  Ai.  2.  i)  mit  dea 
Sinnen  auffassen,  llippocr.  de  cord.  t.  1.  ρ.  4HH. 
PiaU  merai.  p.  b47.  E.  Von  geistiger  Auffassung 
erklärt  es  Lob.  Soph.  Ai.  2.  vgl.  dagegen  Wund, 
ia  der  Reeeas.  p.  3  f.  Das  Wort  ist  voo  Horn,  an 
allceaein  bei  Schriftstellern  aller  Gattungen.  (Der 
Stimm  scheint  άρπω  gewesen  za  seya,  wovon 
ίρπη  übrig  ist,  verw.  χαρπάΑΐΜββ,  μάρττχω,  tar- 
po,  rep/o.) 

άρπάκτίίρα,  η,  fem.  von  άρπακτήρ,  Rüuberin, 
Aatip.  Sid.  ep.  105. 

έοποΛτήρ,  ήρυς,  i,  Räuber,  II.  o.  Epik.  Dav. 

άρπαχίήρ+ος,  ov,  räuberisch,  Lycopbr.  156. 

tipnuxtijt,  oi,  i,  =  άρπαχτήρ',  Räuber.  2) 
als  Adj.  räuberisch,  gierig. 

•pwautrMOc,  t),  ov,  Adv.  ionamnwe ,  räube- 
risch, raabgierig,  Luc.  pisc.  34.  Dio  Chrys.  or.  4. 
p.  16».,  von 

αρπαχτά*,  *j,  ov,  geraubt,  entrissen;  so  rau- 
bea,  xa  entreissen ,  Hes.  op.  318.,  auf  den  Raab 
setuacht,  Hes.  op.  684. 

άρπαατνΐ,  vof,  ij,  ion.  st.  αρπαγή,  Callim. 
h.  Apoll.  05. 

•ϊρπαλαγος,  ά,  ei  β  Jägerwerkzeug,  Opp.  eyn. 
1,  153. 

l4p*a>Lf40f,  */«,  siov,  vom  Harpalos.    να  V/p- 
üUm,  die  Häodel  in  Betreff  dea  Harpalos,  Plut. 


■oral.  p.  808.  A.  814.  B. 

άρπάΊβα*,  «,  ov,  auch  xow.  2  End.,  reisaoad, 
pierig;  aa  sich  raffrsd  ,  an  sich  ziehend,  »nlok- 
kend,  άρπαϋο.  lockende  VnrtheHe,  Od.  8, 

164.,  dah,  bei  Tbeofa.  Mimo.  α.  Pia*,  α.  spät. 


Epik.fn.  Epigrammat.,  lieblich,  anmothig,  reizend, 

Boeckh  expl.  Pind.  Pyth.  8,  68.  Adv.  άρπαΐίοα 
ijo#e,  er  ass  gierig,  Od.  6,  250.  nlrt  άρπαλίως. 
Od.  14,  110.  »iltrut  άρπαλ/wc,  Theogn.  1046 
Bekk.  Die  Form  άρπάΙ*μος  ungebr.,  άρπαλϊ* 
bei  Grammat. 

άρττσ/.ίζω,  f.  ίσω,  empfangen,  aafaehmen, 
eipere,  Aesch.  Sept.  228.  Eum.  969. 

άρηάίψος  α.  άρπαλόβ,  s.  άρτιαλέος. 

'/ΙρπάΙίων,  οίνος,  ο,  männl.  Eigenname,  ein 
l'ajthlagunier  in  der  II. 

"s/ρπαλος,  ό,  eiu  Admiral  Alexandere  des  Gr., 
der  mit  Truppen  u.  Geld  seinem  Herrn  entlief  u. 
in  Athen  Aufnahme  suchte,  wo  er  viele  Athener 
bestach,  auch  den  Detuosthenes,  Plut.  Dem.  25 sqq. 

άρπάμίνος,  ir»,  tvov,  geraubt,  ein  poet.  Part, 
aor.  aus  einfacherem  Stamme  gebildet,  za  άρτια  ζω 
gehörig,  Maeedon.  ep.  19. 

αρηαξ,  άγος,  6,  t),  (αρπάζω)  raubend,  räu- 
berisch ,  wegraffend ,  an  sich  raifieod ,  gierig,  ra- 
ραχ,  Xen.  mem.  3,  1,6.  Ar.  Eon.  137.  u.  oft 
bei  Epigrammat.,  auch  als  Sahst.  Räuber,  Raa- 
berin,  Ar.  Nah.  350.  a.  a.;  als  Masc.  aueb  ein 
hakiges  Geschoss,  App.  bist.  Rom.  5,  118.  Athen. 
5.  p.  208.  D.  Einen  Saperl.  άρπανιοτατο*  brauchte 
Ar.  nach  Angabe  der  Grammat.  2)  ή,  Räuberei, 
Raab,  Hes.  op.  354. 

«1ρπαξίβ»ος ,  ov,  {ßlot)  vom  Raabe  lebend, 
Archestrat.  bei  Athen.  1.  p.  4.  E. 

ϊίρπαβμ*,  το,  der  Raub,  das  Geraabte,  Plat. 
legg.  10.  p.  906.  D.  Plut.  CaU  maj.  13. 

άρπαομός,  d,  =  άρπαν/ίόβ,  Plut.  moral.  p. 
644.  A. 

άρπαοτικόβ,  η,  όν,  =  αρπακτικοί. 

Λρπασηον,  τό,^  Demin.  von  ϋρπαβτον. 

αρπαοτο*  od.  apiraoröv,  «ό,  eine  Art  Ball  V. 
das  Spiel  damit ,  Fangball ,  harpaMa ,  8.  tqittirSm 
α.  tfatvivia,  Athen.  I.  p.  15.  F.  Artemid.  onei- 
roer.  2,  57.  Poll.  9,  105.  vgl.  Hemst.  Ar.  Plut. 
p.  282.    Eigentl.  JSeulr.  von 

άρπαοτός,  ή,  iv ,  Adj.  verb.  vnn  αρπάζω, 
geraubt,  fortgerissen,  Meleag.  ep.  45.;  za  rauben, 
χα  plündern,  zu  fangen. 

άρπ*3>/β  od.  ifutSijt,  ie,  (nidav)  flaeh,  plntt, 
eben,  Nie.  ther.  4.Ό.  (Vlell.  st.  o5p«ir«i»/e.)  Dav. 

ίρηιίίζ»  od.  άρηιίϊζω ,  f.  ισβ» ,  abdachen, 
ebnen,  Hesych. 

βρπ»δόί*ς,  toam,  tv,  od.  ίρπι&όι*,  =  iomt* 
ίής,  Et.  Μ.  p.  148,  8. 

άρπ*δόνη  ,  η,  Seil,  Strick,  etwas  daran  nof- 
xuknüpfen ,  Rehe  χα  fangen  α.  β.  w. ,  Xen.  Cyr. 

1,  6,  28.  Poll.  5,  33.  Schnur,  Faden,  Bogensehne, 
Posidipp.  ep.  7. ;  die  Sehnur,  mit  der  der  P«izer, 
&ώρτ,ξ,  über  die  Schultern  gehängt  a.  befestigt 
wurde,  Hdt.  3,  47.  Dav. 

άρπ«σΌν/ζα»,  f.  ici»,  mit  der  άρηι^άνα  fan- 
gen, verstricken,  binden,  aufknüpfen,  Hesych. 

άρτίίαίν,  orot,  *},  =  άρπβίόνι;,  Archias  ep. 
fl.  Joseph,  aat.  3,  7. 

ά'ρ*«ζα,  *},  Hecke,  Dornbacke,  Nie.  ther.  284. 
393.  647. 

αρπη,  iy,  (άρ»«Γω)  1)  ein  »choel Wiegender 
Raubvogel  mit  gellender  Stimme,  wahrsebeinl.  eine 
Falkeoart,  II.  19,  350.  Opp.  ix.  1,  2.  Ael.  n.  a. 

2,  47.  2)  ein  Seeßtek ,  wabrseh.  voa  seiner  räo- 
beriacbea  Xatur  od.  seinem  schnellen  Schwimmen 
so  genannt,  Bast.  3)  oVe  Sichel,  Hes.  op.  571. 
Eur.  Ion  192.  Apollod.  1  ,  1 ,  4.  o.  oft  bei  Lac, 
das  gekrümmte  Sehwert  de»  Perseue,  Apollod.  2, 
4,2.    4>  ein  Stachel  mit  Widerhaken  xur  Lea- 
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knng  des  Elephanten,  sonst  δρίηανον,  Ael.  n.  n. 

13,  9.  u.  22. 

apnte  od.  ορηίς,  78ot,  rt,  =  *ρηπίς,  Schub, 
verw.  mil  όρβνίίς ,  Call.  fr.  66. »  wo  das  t  lang 
gemessen  ist.  Das  Et.  M.  p.  146 ,  36  sqq. ,  wo 
das  Wort  ausführlich  besprochen  wird  ,  bat  άρπί- 
δ»ς,  Said.  t.  1.  p.  336.  αρπκ,  tSot. 

"Aonviat,  at,  (άρπάζοι)  die  Harpyien,  gleich*, 
die  Raffinnen ,  unbestimmte  mythische  Wesen  räu- 
berischer Natur  u.  scheusslicher  Gestalt,  die  zuerst 
in  der  Od.  vorkommen,  wo  es  von  spnrlos  von  der 
Erde  Verschwundenen  heisst,  die  Harpyien  haben 
sie  hinweggerafft,  1 ,  241.  20,  77.  Spatere  deu- 
teten das  auf  Wirbelwinde  od.  Wasserhosen ,  den 
Harpyien  aber  gab  man  eine  bestimmtere,  schenss- 
liche  Persönlichkeit,  Ap.  Hb.  2,  188  fg.  Ein  Sing. 
Uonvta,  ή,  findet  sich  II.  16,  150.,  wo  es  heisst, 
die  Harpyie  Podarge  habe  dem  Zephyros  die  Pferde 
des  Achill  geboren,  so  dass  auch  hier  der  Begriff 
reissender  Schnelligkeit  nicht  χα  verkennen  ist. 

Άρπνιόγο ννος ,  ov,  (γονή)  von  den  Harpyien 
stammend,  Lveopbr.  653.  , 

£ρπνς,  ο,  äol.  st.  αρτνς,  Verein,  Verbindung, 
Liebe,  Parthen.  im  Et.  M.  p.  148,  33.  Vgl.  αρμα. 

ά$ρ — ,  bei  d.  Attik.  wird  das  ρ  gew.  verdop- 
pelt, wenn  einem  damit  «Drängenden  Wort  das  Al- 
pha privativum  vorgesetzt  wird. 

άρραβόοοω,  =  ραβΰοοω ,  mit  vorgeschlage- 
nem euphonischen  ·,  wie  ioioaot  =  ράοοω. 

άρφύρδωνος,  ov,  (ρ'αβδοηός)  nicht  gestreift, 
Athen.  3.  p.  88.  B. 

άρρίβών,  ωνος,  6,  Angeld,  welches  znr  Ver- 
sicherung auf  einen  Kauf  od.  sonstigen  Handel  ge- 
geben wird,  Kaufschilling,  Unterpfand,  arrhabo, 
arrha ,  Arist.  pol.  1 ,  4,  5.  Plnt.  α.  a.  Auch  im 
Plar.  αρραβώνας,  die  Caution,  welche  der  Entre- 
preneur  öffentlicher  Arbeiten  stellt,  im  Olbischen 
Peephisma.  S.  Rhein.  Hus.  4,  3.  p.  360.  Dav. 

£ρράβυη>{ζω ,  f.  laut,  auf  die  Hand  geben, 
durch  ein  Angeld  befestigen  od.  versichern;  überh. 
in  Dienst  od.  Pflicht  nehmen,  Enseb.  vit.  Coost. 
1,  3. 

αρραγής  /β,  (ρηγννμϊ)  nicht  zerrissen  od.  zer- 
sprungen ,  ohne  Hiss  od.  Sprung,  ohne'  Lücke; 
nach :  onzerreissbar,  unzerstörbar.  £νλα,  Theophr. 
h.  pl.  5,  5,  6.  σίδηρος  Plnt.  Demetr.  21.  νΰχος, 
Dion.  Per.  1006.  Heliod.  9,  14.  ομόνοια,  Jo. 
Chrys.  de  sacerd.  1,  1.  vgl.  Alciphr.  2,  4.  ομμα, 
ein  nicht  in  Thränen  aasbrechendes  Auge,  Sopb. 
fr.  847  Dind. 

ά^αδιούρνητος,  ov,  (ραδιονργί*)  nicht  leicht- 
ip  gemacht,  Gegens.  von  όαδιοϋργητος. 
άρράζω,  f.  βοω,  =  άράζ*,  Ael.  η.  a.  5,  51. 
αρραιοτοί,  (ρ'αΐω)  anzerstört,  Suid.  t.  1. 
p.  315. 

αρραντος,  ov,  onbenetzt,  nnbe wäs- 

sert, Arat.  dios.  136. 

Λρρ'ατος,  ov,  findet  sich  nur  bei  Plat  rep.  7. 
p.  535.  C.  u.  Cratyl.  p.  407.  D. ,  wo  es  durch 
οΐάηρόν,  άμ»ς*οτροφον,  erklärt  wird:  fett,  hart, 
unveränderlich,  unzerbrechlich.  Wahrseh.  von  (i«/w, 
&ήγννμ*,  Rnhnk.  Tim.  p.  50.  Schneid.  Plat.  rep. 
1.  I.   Andere  nehmen  es  für  ΰρόητος. 

άρράψής,  U,  Arat.  bei  Poll.  2,  38.,  und 
άρράφος,  ov,  (ράχτοι)  nicht  genäht,  ohne  Naht, 
aus  Einem  Stück. 

aföiyovoc,  ov,  poet.  verkürzt  sL  Λ$ρ»νόγο- 
νος,  Maneth.  4,  369. 

ίυρακος,  ov,  poet.  αρ»*ιο%,  (ρίζ»)  aogethao, 
IL  19,  150.  ungemnebt,  unvollendet 


άρρ*ν...,  die  so  beginnenden  Wörter  ....  „ 
dnrehgangip  eine  ältere  Nebenform,  die  mit  dp. 
otv. . .  beginnt  α.  die  im  lonismas  n.  bei  den  Tra- 
gik, die  allein  gebräuchliche  ist ,  während  ia  der 
■**·  ff««*  von  Xen.  u.  Plnt.  an  die  mildere  Form 
mit  ρρ  vorherrscht. 

άρρ*ν**όν,  %6,  s.  «peaviueV,  Theophr.  de  Up. 
§  ■  40· 

άρρΐνΜος,  ή,  όν ,  (ορρην)  Adv.  ütäevvtmt, 
von  männlicher  Art,  von  männlichem  Wesen  od. 
Charakter,  Lac.  dial.  deor.  16,  1.  Plat. 
p.  1011.  C. 

άρρ*νογ»νης,  4ς,  (γ{ΡΟς)  mannlich« 
Aesch.  Suppl.  821. 

άρρίνογονίβ» ,  (άρρβνογόνοί)  ein   

Wesen  erzengen,  Theophr.  h.  pl.  9,  18,  5. 

άρρίνογονί»,  ή,  das  Zeugen  od.  Gebären 
mannl.  Kinder,  von 

•ρυπογόνος,  ov,  (ΓΕΝΩ)  männl.  Rinder  zei- 
gend od.  gebärend,  Arist.  h.  a.  7,  1,  8.  Theophr. 
h.  pl.  9,  18,  5. 

•  ρρινό&ηλνς,  β,  (&ηλνς)  mannweiblich,  zwit- 
terhaft, Manelh.  5,  140. 

atftvouonio, ,  ein  ορ^νο^οίνης  aeyn,  Orae. 
Sib.,  von 

άρρίνοχοίτης ,  ov,  6,  («οΙτη)  cinaetbu ,  der 
mit  Männern  Unzucht  treibt,  Buseb.  prnep.  ev.  6. 
p.  276.  D.  Ep.  adesp.  361. 

άρρ·*νο*ϋω,  (Mviw)  männl.  Kinder  gebaren, 
Strnb. 

άρρίνομ&α ,  ή,  (μίγννμι)  der  ZnsUnd  diss 
man  mit  Männern  Unzacht  treibt,  Euseb.  dem.  ev. 
p.  268.  E.  Sezt.  Emp. 

αρύ&όμορφος,  «ν,  (μορφή)  von  männl.  Ge- 
stalt, Orpb. 

όρρ»νόπ*ι*,  natdot,  i,  ή,  (ηαΐς)  aas  »innl. 
Kindern  bestehend,  Antbol. 

άρρποπλη&ης ,  it ,  {ηλή&οι)  voll  von  Msa- 
nern,  ans  einer  Masse  von  Männern  bestehend, 
Acsch.  Suppl.  31. 

mfäironotoe,  όν,  (noUw)  die  Zeugung  männL 
Kinder  befördernd,  Ael.  n.  a.  7,  27. 

ίρρ»νότης,  ητος,  ή,  (mofav)  Maonbeit,  HierteL 

äüi>tvorotUw,  mäanl.  Kinder  gebären,  von 

άρρ^οτόχος,  ov,  (tintw)  männl.  Kinder  ge- 
barend, Dioaeor. 

άρρινοφ&ορία,  tj,  =  ίρρβνομ*ΙίΛ,  Aesch. 
Sept.  arguui.,  von 

άρρινοψ» όρος,  ov,  (ψ&ιίρω)  Männer  schän- 
dend. ' 

άρρ*νόο*,  (αρρ'ην)  männlich  machen.  Pass. 
mannlich  werden,  sich  männlich  zeigen,  Luc. 
amor.  19. 

άρρινώδης,  βς,  (κδος)  männlich,  bes.  voa 
Ansebn.    Adv.  άρρβνωδβΖς. 

αρρίνώπας,  ov,  ό,  =  βρρίνωπός,  Cratia.  bei 
Eust.  Od.  p.  1571,  47. 

ΰρρίνοτπϊα,  ή,  das  männliche  Ansehn,  Mann- 
ähnlicheit,  Mannhaftigkeit,  Plat.  conv.  p.  192. 
Α.,  von 

άρρ&ωπός,  όν,  fem.  aoeh  ·ρρηωπη,  Lae. 
fugit.  27. ,  (*φ)  von  männl.  Aotlitz  od.  Ansebo, 
männlich,  mannhaft,  muthig.  το  «ρρίνωπόν,  mann, 
liebes  Ansebn,  Männlichkeit,  Plat.  legg.  7.  p.  802. 
E.  u.  oft  bei  Spät.,  ,  wie  Luc.  Dio  Chrys.  Themist., 
zuweilen  auch  von  Sachen  α.  Zuständen,  wie 
οτοΐή,  Ael.  n.  a.  2,  11.  τρόπος,  Script,  htst. 
Byz.  1.  p.  112.   Adv.  · 

άρρατης,  4t,  Adv.  αρρίπώς,  (ρίποι)  eigenti. 
von  der  Waage:  eich  nirgendhin  neigend, 
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steinend  noch  fallend  ;  übertr.  nn veränder lieb ,  uq- 
»anddhar;  ohne  merklichen  Ausschlag ,  ohne  Ge- 
wicht, unbemerkbar,  Plut.  α.  Spät,  άρρκιίς  προς 
ιϋοψονϊαν,  nichts  zur  Glückseligkeit  beitragend, 
Plot.  mural,  p.  1070.  A.  Dar. 

«pdayi«,  /,  rahiger,  lieh  stets  gleichbleiben- 
der Zustand,  bes.  der  Seele,  die  nicht  ans  dem 
Gleichgewicht  kommt,  Diog.  L.  9,  74.  Sext.  Emp. 

•Vpwfo  *■»  ~  άρρη*χος,  Aristid.  ene.  Horn, 
t  1.  p.  384. 

Μρρψποι ,  ov,  (ρήγννμϊ)  unzerbrechlich,  un- 
zerstörbar, unzerreissbar,  etqroc,  ό"$ομός,  niiat, 
ψ*ψίλη ,  Horn.  Aeseh.  Uebertr.  Alles  was  nicht 
ven»üstet,  aufgerieben,  erschöpft  werden  kann, 
s.  B.  'ftutt',  ,  unverwüstliche  Stimme,  II.  2  ,  490. 
Hut.  iU-uoi,  Theoer.  25,  112.  ηΰρ*ρ  πολέμου, 
eine  Schlacht,  die  kein  Ende  findet,  II.  13,  360. 
ii't>u*  ,  undurchdringlich  ,  If  dt.  2 ,  68.  Aach  in 
spat.  Prosa  ist  das  Wort  nicht  selten.  Adv.  όρ- 
ρήκτνς,  Ar.  Lys.  182. 

Αφφημοοννη,  ή,  das  Nichtreden,  Schweigen,  von 

Μνήμων,  ov,  (ρί}μο>)  ohne  Rede,  nicht  r*> 
dcad,  schweigend. 

»ρρην,  6,  η,  aföer,  cd,  gen.  evot,  altios., 
alutt.  α.  bei  iL  Tragik,  £ροην,  nenion.  ϊρσην, 
(pV)  männlich,  mannhaft,  stark,  kräftig,  tüchtig, 
ν··  Hob.  an  allgemein;  zuweilen  auch  von  Sachen 
b.  Zuständen,  *ίβ«τι>ποι,  Soph.  Phil.  1455.,  βοή, 
fGiftot,  Ar.  Anthol.  Sahst,  ο  αρρην,  der  Mann ; 
das  Männchen  bei  Thieren,  als  Geschlecbtsbestim- 
■aag.  rd  αρριν,  =  nalg  αρρην ,  Bast  ep.  er. 
p.  144. 

ίρ$ηψης,   ig,   wild,   beissig ,    von  Hnnden, 
Theoer.  25,  83.    (Wird  gleichfalls  von  ρήν 
leitet.)  ' 

ίρρηοία  ,  ή,  (απόηχος)  =  ίρφημοοννη  ,  An- 
tiphon bei  Poll.  2,  128. 

ΛρφητοΙίπτόπηνστος,  ov,  (ορφητοί  ,  lanröc, 
•tritt)  unsäglich  fein  hauchend  od.  dampfend,  Paul. 
SU.  bala.  P.  180. 

ορρ-ητοποιίαι,  (άψρητοποώς)  unsäglich  schänd- 
lich handeln,  Artemid.  1,  79. 

i(,(,r,tonu,ia,  ή,  aasäglieh  schändliche  Hand- 
lnagsweise,  Snid.  t.  1.  p.  320.,  von 

άρρητοποιός,  ov,  (naUw)  Unsägliches  thuend, 
iglich  schändlich  handelnd. 
£ρρητ·€,  ov,  auch  άρόητη ,  Ear.  Hec.  199., 

Adv.  o(,;//rw(,   [{}r,i>frai,   ρητός)   ungesagt,  UBge- 

sproehen,  verschwiegen,  indict*$.  Od.  14,  466.  u. 
•ft  bei  Attik.  nicht  ausgesprochen,  nicht  bekannt 
gemacht,  sieht  erklärt,  Soph.  OK.  301.  2)  nicht 
ta  sagen,  d.  I.  a)  unaussprechlich,  unbeschreib- 
lich, b)  untersagt,  verboten,  schändlich,  scheuss- 
ikh,  abscheulich,  ρητά  »ei  αρρητ*  iltmth,  ßoiv, 
alles  Mogliehe,  dick  o.  dünn  ,  Anständiges  u.  Un- 
aaständiges  heraussagen,  veröffentlichen.  In  die- 
ses beiden  Bdtgen  oft  bei  Attik.  c)  was  man  nicht 
aussprechen ,  nicht  bekannt  machen  darf,  gebeim- 
•issvell,  heilig,  wie  ΙροργΙαι,  U9m ,  Hdt.  5,  83. 
Ar.  Nub.  302.  Xes.  u.  a.  «ούρα,  die  heilige 
Jungfrau,  Persephone,  Eur.  Hei.  1307.  α.  das. 
Plugk.  it  fooovm  yövov  ίρ'ρητα  Ιρό,  beilige  Ge- 
bräuche, die  dem  mäonl.  Geachleehte  nicht  mitzu- 
teilen, nicht  ss  entdecken  sind,  Hdt.  6,  135. 
if(.t,toL  »voUu,  Dem.  3)  in  der  Mathem. :  irra- 
tionsl ,  Gegens.  farit,  Plat.  rep.  8.  p.  546.  C. 
Hipp.  maj.  p.  303.  C. 

ijfafotim,  ich  verrichte  den  Dienst  einer 
mjfa  ψ  όροι,  Ar.  Lysistr.  642. 

όρρηφορί*,  η,  die  Verrichtsng  eiser  βρρη· 


φόρ et,  nach  die  Verpflichtung  eines  dazu  erwähl- 
tes Bürgers  die  Kosten  zu  Bestreitung  des  Festes 
rd  ορρηφόρι*  zu  tragen,  Lys.  άποΐ.  ϋο»ρο3ο*. 
§.  5. 

αρρηφόριβ,  rd,  ein  Fest,  welches  der  Athens 
Polias  zu  Ehren  im  Monat  Skirrophoriou  gefeiert 
wurde  mit  einem  Cärimooiell,  das  unter  άρρηφό- 
ρος  angegeben  ist,  Et.  M.  p.  149,  13  sq.  Schol. 
Ar.  Lys.  642. 

βρρηφόρος,  ov ,  die  geheimen  Heiligthümer 
der  Alhena  tragend,  ορρηφόοο*  biessen  die  Jung- 
frauen ,  welche  beim  Feste  ορρηφόρι*  einen  my- 
steriösen Dienst  verrichteten ,  indem  sie  gewisse 
geheime  Heiligthümer  der  Atbeoa  Polias  durch  ei- 
nen unterirdischen  Gang  von  der  Burg  nach  einem 
geheiligten  Platze  in  od.  bei  der  Stadt  trugen. 
Sie  wurden  aus  den  vornehmsten  Familien  in  ei- 
nem Alter  von  7  bis  11  Jahren  alljährlich  ausge- 
wählt u.  wohnten  von  der  Zeit  der  Wahl  an  bis 
zu  dem  Feste  im  Parthenon,  Paus.  Γ,  27,  4.  Et. 
M.  p.  149 ,  13  sqq.  Harpoer.  s.  ν.  ίρρηψοριΐν, 
Schol.  Ar.  Lys.  642.  Man  betrachtet  das  Wort 
als  verkürzt  aus  όρρητοφόρος  (Geheimes  tragend^ 
Et.  M.  Schol.  Ar.  I.  1.,  doch  siebt  diese  Erklä- 
rung nicht  fest,  indem  auch  eine  Nebenform  ίροη- 
φόροι,  Et.  Μ.  I.  I. ,  angeführt  wird  ,  welche  man 
mit  "Εροη,  der  Tochter  des  Hekrops  in  Beziehung 
setzt,  od.  mit  ϊροη  (Frischling),  Indem  man  Be- 
nimmt, dass  jene  Jungfrauen  junge  Sprösslinge  von 
Bäumen  getragen  hätten.  S.  Müller  de  Minervas 
Pol.  sacr.  p.  14  sq.  vgl.  Forchhammer  Hellenika  1. 
p.  64  ff. 

'Jtfomrio,  ov,  i,  ein  griech.  Schriftsteller 
aus  der  ersten  Hälfte  des  2.  Jahrh.  n.  Chr. 

άρρίγηχοί,  ov,  (ρ$γίω)  nicht  schaudernd,  nicht 
ersehreckend,  Antip.  Sid.  ep.  27.  [!] 

ίρρΊγος,  ov,  (ρΊγος)  ohne  Schauder,  ohne 
Frost,  ohne  Furcht. 

'Afaialot ,  6,  ein  blödsinniger  Halbbruder 
Alexanders  des  Gr. ,  welcher  auf  kurze  Zeit  als 
Nachfolger  Alexanders  figurirte,  Plut.  Alex.  10.  α. 
77.  Diod.  19,  11.  2)  ein  auderer  dieses  Namens, 
welcher  nach  der  Ermordung  des  Perdikkas  auf 
kurze  Zeit  Reicbsverweser  wurde,  später  Statt- 
halter von  Phrvgien,  Diod.  18,  36.  u.  39. 

•ρριζος,  ov,  («iiC«)  ohne  Wurzel,  Plut.  moral. 

p.  665.  Α.     ρημ*  ϋρρΊζον  «t   T1?C   ϊνίον  όρρ'κ, 
ein  Wort,  das  nicht  wurzelt  in)  Zorn 
Themiat.  or.  8.  p.  III.  B. 

αρρΊζωτος,  ov,  (ρίζόω)  nicht 
Arist.  b.  a.  5,  15. 

αρρϊν,  Ινος,  Ο.  ορρίς,  Jvot,  6,  η,  {■}>>,  t»'«) 
wie  αριν,  ohne  "Nase. 

ορόϊχος,  6,  att.  /,  Korb,  Kober,  Ar.  Av. 
1309.  Theophr.  c.  pl.  1,  7,  2. 

ΐρρν9μί* ,  f.  ήσο» ,  (αρρν&μος)  ohne  Rhyth- 
mus seyu,  den  Rhythmus  verfehlen,  Plat.  legg.  7. 
p.  802.  E. 

άρίνίμία,  ή,  Mangel  an  Rhythmus,  an  Takt, 
Wohlklang,  Ebenmaass,  Plat.  rep.  3.  p.  401.  A. 


άρρν&μοπότηζ,  ov ,  ö,   (nivtu)  oumäss 
Trinker,  Timon  bei  Athen.  10.  p.  445.  E. 

αρρϋ&μος,  ov,  (ρ\>9μός)  ohne  Rhythmus,  Takt, 
Wohlklang,  Ebenmaass,  Ordnung;  unpassend,  nicht 

fassend,  Xen.  mem.  3,  10,  II.  Plat.  u.  a. ,  im 
Febermaass,  Enr.  Hipp.  p.  529.  Adv.  άρρϋ&μως 
ßaivttv,  unanständig  gehen,  Alexis  bei  Athen.  1. 
p.  2t.  D. 

ορρνηανχοί,  ov,  (ρν%*Ινοι) 
nicht  befleckt,    [i J 
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ό(»όϋττ«οβς,  ο»,  (ρνχαρός)  und 
αρρνηος,  ο*·,  (ρυη·*)  nicht  «ehmusig,  ohne 
Schmux. 

άρρ'νπτος ,  ev,  (£ιί*τω)  ungewaschen,  Nie. 
■lex.  469. 

«p^7T*/roe,  ον,  (£v*e«i)  c=  αρρνποβ,  Schol. 
Aeseh.  Per».  «13.  [5] 

«v,  (^»<wäCa»)  nicht  als  Beate, 
Geissei  od.  Unterpfand  weggeführt,  Aesch.  Suppl. 
6l2.,  nnverpfandet,  Dioo.  Hai.  aut.  6,  41. 

σρρντίσ&τος,  oy,  (ρντιδόω)  uogerunzelt,  nicht 
eingeschrumpft,  Philipp.  These,  ep.  11. 

άρρωίίω ,  ion.  st.  i$(iw8iw ,  Hdt.  1 ,  9.  u. 
öfter. 

άρροιδίη,  ή,  ion.  sU  όρρωδία,  Hdt.  8,  70.  n. 
Öfter. 

«(/(<<»'(,  wyoe,  ό,  ij,  ((voJi)  ohoe  Spalt,  Riss, 
Brach,  Verletzung,  γη,  iSopb.  Aut.  251.  όπλα, 
Soph.  fr.  168  Dind.  Die  Beloauug  β(,(Μ»ξ  Ist  falsch, 
s.  Choerobosc.  ia  Bekk.  Au.  p.  1267.  vgl.  Arcad. 
p.  19,  11. 

άορνοτέω  ,  (αρό»ατος)  schwach,  kraftlos, 
kränklich  od.  krank  seyn,  Attik.  voa  Xeo.  an.  Dav. 

it}(twar?/ua ,  το  i  Schwäche,  Kränklichkeit, 
Krankheit,  Dem.  p.  24,  5.  u.  a.  Bei  d.  Stoikero: 
die  angeborene  Fehlerhaftigkeit  des  noch  nicht  durch 
die  Philosophie  geläuterten  Menschen,  Xen.  ep.  4. 
Plut.  Nie.  28. 

άΜυ,στήμων ,  ov ,  ss  itfwwot,  Eupol.  in 
Bekk.  An.  p.  446,  1. 

i>)fUoeria,  ή.  Schwache,  Kränklichkeit,  Krank- 
heit, Tbeopbr.  h.  pl.  9,  11,  2.  Diod.  18,  48.  u.  a. 
«ΰ<5.  οτοιιάχον,  Magenschwäche,  Plot.  Cic.  3., 
bes.  moralische  Schwache,  Charakterschwäche,  Ό  tax. 
prooem.  p.  1459,  26.  άρ(ιν»οτία  τον  äiutttv,  Man- 
gel an  Kraft  um  Unrecht  xu  Ibun,  Plat.  rep.  2. 
p.359.  B.,  unkräfliges  Wesen,  Mutblosigkeit,  Thue. 
7,  47.  tV  a(i{tvtoxiq  ιιμϊ  τον  στρατιννν,  es  fehlt 
mir  Muth  u.  Lust  «um  Kriege,  Thue.  3,  15.  Von 

αρρωοτος ,  ο»,  (ρώνννμ*)  schwach,  kraftlos, 
kränklich,  krank,  Plut.  moral.  p.  692.  D.  Adv. 
ά(,ρώοτι»ς  ijt#»r,  krank  seyn ,  Plut.  Ages.  27.  2) 
oukräflig,  ohne  Kraft  α.  Muth,  ohne  Vertrauen  α. 
Neigung,  Xen.  oec'.  4,  2.  apol.  30.  αρρωστάτε- 
(ov  yiyvtoSai  it  την  μισ&ο  Boot  αν ,  mioder  ge- 
neigt seyn  Subsidiengelder  zu  gebeu ,  Thue.  8,  83. 

αροα* ,  αροον,  aqoavrtt ,  äol.  aor.  1.  act., 
σροομίνος,  aor.  1.  med.  von  ägw,  Horn. 

Άροακϊα,  ας,  η,  Stadt  in  Medien,  auch  £νρο*- 
not  genannt,  das  heutige  Teheran,  Strab.  11.  p.  524. 

'Λροάχης,  ov,  6,  Familienname  der  partbischen 
Königsdvnastie,  Strab.  15.  p.  702. 

Άρ'οάμ^ς,  ονς,  ö,  Vater  des  Hystaspes,  Hdt. 
1,  209.  7,  11·,  wo  Άροάψης  als  Wechselform  sich 
daneben  findet. 

aooivinöv ,  τ·,  Arsenik,  Strab.  15.  p.  726. 
$gl.  άρ»*νιηόν. 

άραινο  . . . ,  die  so  beginnenden  Wörter  s.  un- 
ter άρρίνΟ  ·  ·  . 

άραην,  «ν,  altion.  α.  altatt.  statt  des  neuern 
αρρην,  Horn.  Thue.  Tragik. 

"Αρσης,  ov,  o,  Sohn  Artaxerxes  III.,  König 
von  Persieo  am  339  v.  Chr. ,  Strab.  15.  p.  736. 
Diod.  17,  5.  Arr.  An.  2,  14. 

Άροινόη,  »J,  1)  mythischer  Fraueoname:  a) 
Tochter  des  Phegeus,  Gattin  des  Alkmäoa,  Apollod. 
3.  7,  5.  b)  Amme  des  Orestes,  Pind.  Pytb.  9,  26. 
2)  historischer  Frauenname,  sehr  gewöhnlich  in  der 
Familie  der  .Nachfolger  Alexandere  des  Gr.  ,3)  Name 


mehrerer  Städte,  einer  in  Kflikien,  mehrerer  anf 
Kyprea,  einer  in  Aegypten,  einer  in  Arabien,  bei 
Strab. 

ΆροΙνοος,  6,  Name  eines  edlen  Troers,  II.  p] 
αραιός,  ov,  («?«*)  zusammenpassend,  über- 

eiaetimmead ,  freundschaftlich,  Gegeus.  aväotm, 

Hesych. 

άρσίπονς,  d,  ή,  πουν,  ti,  gea.  iredee,  ugi. 
st.  άβραίπονς,  h.  Horn.  Ven.  212.  Ep.  adesp.  6*7. 

αροις,  tote,  jj,  (αίρω)  1)  das  Heben,  u.  twar 
a)  tranait.,  das  Aufheben,  Auftiebn,  Polvb.  8,  6,  6. 
Plot.  moral.  p.  738.  C.  άροις  *«i  Wate,  der  Takt- 
schlag, Lue.  imag.  14.  b)  iatrans.,  das  Empor- 
steigen, Diod.  3.,  41.,  9α).άττης,  Λυμάτων,  das 
Steigen,  Anschwellen.  2)  das  Anlheben,  Wegneh- 
men, Vertilgung,  Lue.  de  conscr.  bist.  32.  Plot. 
moral.  p.  1130.  A.  Bei  Grammat.  die  Negativa; 
au  eil  die  Weglassuag  der  Kedaplicatioo.  3)  das 
Erheben  von  Abgaben,  Zöllen,  Tributen.  4)  ia 
der  Musik  u.  Metrik:  der  Auftakt,  die  VerAebu*t, 
die  durch  den  leint  bezeichnet  werden,  Herrn,  elem. 
metr.  p.  6.  Gegen«.  9iott. 

αροιχος,  6,  Nebenf.  von  αρρΊχος,  alte  Lesart 
bei  Diod.  20,  41.,  w«  jetzt  μάρσιπος  steht. 

άραυ»,  äel.  fut.  zu  άρα»  sU  άρω. 

Άρτάβαζοβ,  ov,  ό,  1)  Heerführer  anter  Xer- 
xes,  Hdt.  7,  66.  9,  89.  2)  persischer  Satrap  ·β· 
ter  Artaxerxes  Oebos  u.  bis  zur  Zeit  Alexanders 
des  Gr.,  Diod.  15,  91.  16,  22.  34.  52. 

Άρτάβανος ,  ov,  όϊ  1)  Sohn  des  Hvstaspes, 
Rathgeber  des  Xerxes,  Hdt.  4,  &L  7,"  10.  49. 
2)  Mörder  des  Xerxes,  Diod.  II,  69. 

άρτάβη,  η,  ein  persisches  Maass,  artaba,  wel- 
ches einen  Medimnns  n.  drei  Chöniken,  also  1  Ber- 
liner Seheflel  fasste ,  Hdt.  1 ,  192. ,  von  Aoderea 
auch  rund  als  dem  Medimaas  gleich  angegeben 
wird,  Polyaen.  4,3,  32.  Said.  u.  Hesych.  s.  r. 
Die  ägyptische  άρτάβη  enthielt  nnr  die  Hälfte  die- 
ses Maasses,  Diod.  20,  96.  [rdf) 

Αρτάκη,  Stadt  in  Mysien,  Strab.  14.  p. 
635.    Einw.  Άρτα*ώς.  * 

Άρταηία,  τη,  Quelle  im  Lande  der  Lastrvgo« 
nen,  Od.  10,  108. 

άρταιωω,  schlachten,  zerstückeln,  zerlegen, 
Enr.  El.  816.  Ale.  497.,  von 

άρτάμος,  6,  Schlächter,  Metzger,  Koeb,  Xea. 
Cyr.  2,  2,  4,  Poll.  6V  34.  Suid.  s.  v.,  a.  metapb. 
Mörder,  Soph.  fr.  848  Dtud. 

Άρταμονζία,  t),  β.  Άριομονξία. 

άρτάνη ,  t),  (αρτάαι)  woran  etwas  anr^ehänjrt 
wird,  Strick,  Seil,  Aesch.  Ag.  875.  1089.  Soph. 
Ant.  54.  OR.  1266.  [ti) 

Αρταξέρξης,  ov,  6,  .Name  3  persischer  Könige, 
die  durch  die  Beinamen  ΜααροχΗρ ,  Μνημοτν  a. 
>£oc  nntersebieden  werden  n.  von  465  bis  339  v. 
Chr.  regierten. 

'Λρταφίρνης,  ov«,  ό,  poeL  aaeb  versetzt  'Jf 
ταψρίνης,  Aeseb.  Per*.  21.,  der  ältere;  Oheie 
des  Xerxes ,  Hdt.  5 ,  22. ,  der  jüngere,  Sohn  des 
ersten,  bei  Marathon  geschlagen,  Hdt.  6,  94.  114^ 

άρτάο»,  ion.  iortw ,  f.  ήοοτ,  (et^w)  hangen 
lassen ,  aaftiängeu ,  Thue.  2,  76.  Kur.  Andr.  812. 
Hipp.  1222.  Viel  hauHger  im  Pass.  αρ*άο&*ι, 
aufgehängt  werden,  bes.  oft  im  Perf.  ηρτήοδα*, 
auTgehangt  seyn,  hangen,  u.  zwar  α)  eigentl.  ηρ- 
Ttjo&at  i'tt  Turot,  an  etwas  hangen,  Enr.  Hipp.  857. 
Plat.  Ion  p.  533.  E.  536.  B.  eV  βρόχοις  ηρτημΜ, 
in  der  Schlinge  bangend,  Ear.  Hipp.  799.  b)  mataph. 
ήρτήσ&α*  t*  nvoi,  von  Einem  od.  etwas  abhängig 
seyn,  auf  Einen  od.  etwas  sieb  stütze«,  auf  Einen 
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ed.  etwas  beruhen,  eich  au«  etwa«  ergeben,  ans 

etwas  folgen,  Hdt.  1,  125.  3,  19.  5,  31.  6,  109. 

9,  68.  a.  oft  in  alh  Prosa  voa  Xen.  α.  Plat.  an. 

Bei  Spät,  aueb  ηρτησ&αΐ  twoc,  Ael.  n.  a.  4,  31. 

8, 1.  Pnllostr.  p.  848,25.  Tbemist.  er.  p.  88.  A.  — 

Med.  für  «ich  ankaüprea,  βρόχους,  einen  Striek 

<aa  sich  zu  bangen),  Bur.  Tro.  1012.,  da«  Sei- 

aige  anknüpfen,  Conon  35.,  wo  deutlich  der  Aor. 

■ed.  αρτηοάμιψας  atebt.  —  Veracbiedeo  davon  iat 

άςτϊομα*  bei  Hdt.,  a.  unter  άρτίο». 

άρτβμία*,  frisch  α.  gesund  aeyn,  Nonn.,  vou 
ίρτβμής,  ig,  (άρτιος)  uoversehrt ,  unverletzt, 

frisch  n.  gesund,  Ii.  7,  308.  Od.  13,  43.  Plat. 

Crat.  p.  406.  Β.  Ap.  Rh.  1,  4l5.  Philipp.  Theas. 

es.  9.  Dar. 

άρτ,μϊα,  ή,  Unverieutheit,  Gesundheit,  Agatb. 

ep.  55. 

•Άρτίμιδοβλητος,  η,  ("/ίρτ$μις,  βάλλω)  die  mit 
gewissen ,  der  Artemia  zugeschriebenen  Weiber- 
krankbeiteo  behaftete,  Maerob.  aat.  1,  17. 

Άρτ·μίδ*ρος,  i,  Name  mehrerer  grieeh.  Schrift- 
steller. 

"Αρτ$μ$ς,  gen.  »Joe,  aar.  w ,  doch  auch  ιδα, 
k.  Boai.  Veo.  16.,  9,  Ariemit,  bei  den  Römern 
Dima,  Tochter  des  Zeno  u.  der  Leto,  Schwester 
des  Apoll,  Güttin  der  Jagd,  ewig  Jungfrau,  jugend- 
lich schön  u.  schlank  von  Gestalt.  Von  Frauen, 
die  schnell  u.  schmerzlos  starkes) ,  beisst  es  bei 
Boaa.,  Artemis  hebe  sie  mit  liodeo  Pfeilen  getödlet, 
also  Cogens,  der  δολ*χη  νόαος.  Od.  11,  172.;  dah. 
dieser  Tod  μαλακός  genannt  wird,  Od.  18  ,  202. 
Ia  der  llias  kämpft  sie  auf  Seiten  der  Troer. 
Spater«  Dichter  habea  ihren  Mythos  »ehr  mannig- 
faeh  bebandelt,  u.  ihn  bes.  mit  den  myatiacben  u. 
sichtlichen  Göttinnen,  Selene,  Hekate,  Eileithvia 
n.  a.  in  Verbindung  gebrnefat.  (Viell.  mit  «ore- 
«sjc  verwandt.) 

•ρτβμιοια,  if,  ein  Kraut  wie  Wennutb,  Bei- 
mss,  Plin.  n.  h.  25,  7. 

Άρτιμιοί;  ας,  η,  1)  Beherrscherin  von  Hali- 
karaass  u.  dessen  Bezirk ,  schloss  sieh  dem  Xer- 
xes  an  u.  zeichnete  sieh  in  der  Seeseblacbt  bei 
Silimis  aus,  Hdt.  7,  99.  8,  68.  2)  Gattin  des 
kariseheo  Königs  Maosolo«,  su  dessen  Andenken  sie 
da*  berühmte  Mausoleum  erbaute,  Streb.  14.  p.656. 

'Λρτιμίοιον,  τό,  eia  der  Artemis  geweihler 
Ort  So  biessen  mehrere  Oerter ,  wo  der  Cultus 
der  Artemis  vorherrschte ,  namentlich  n)  ein  Vor- 
»fbirge  u.  Küstenatrich  von  Bnbbn,  berühmt  durch 
üe  Miederinge  der  pera.  Flotte  im  J.  480  v.  Chr., 
Bdt.  7,  175.  8,  8  Γ.  dor.  'Λρταμίτ»*,  Ar.  Lys. 
1251.  b)  ein  Vorgebirge  in  Karien ,  Strub.  14. 
p.  651.    c)  ein  Berg  in  Arkadien,  Paua.  2,  25,  3. 

Άρτιαίσιος,  6,  ein  mnked.  Monnt,  Tbue.  5, 19. 

ΆρτΙμίτα,  α«,  η,  Stadt  in  Assyrien,  Strub. 
II.  ρ.  519.  16.  ρ.  744. 

αρτίμαιψ,  οψο ς,  i,  («pro«»)  Bramsegel,  arte- 
mon.  tvppanm.    2)  der  dritte  Kloben  Im  " 
tag,  die  LeilRasebe,  Vitruv.  10,  5. 

Άοχίμων,  ssvoc,  ö,  Nami 
steiler  u.  Künstler. 

iottov,  Adj.  verb.  von  at«ipa»,  man  mnss  he- 
ben, wegnehmen,  Alexis  bei  Athen.  14.  p.  642.  F. 

ΆρτηΙβανλος,  e,  d.  I.  αρτψ  intfavltiatv, 
Brodnscbeteller,  Bröscldieb ,  kom.  Name  in  der 
Batrachom. 

αρτΙο*,  I)  ion.  et.  όρτάο»,  Hdt.  2)  verwandt 
Bit  dorvw,  in  Bereitschaft  setzen,  ein  ion.  Wort, 
■ar  im  Med.  «pr/«efr««  gebräuchlich,  dos  in  glei- 
shem  Sinne  u.  gleicher  Constrnction  mit 

/.  Tk. 


ζομαι  gebraucht  wird :  sieh  ($ese)  od.  für  sieh  in 
Bereitschaft  setzen,  αρτίβτα  itni Ιιμον,  er  schickte 
sieb  an  zum  Kriege,  Hdt.  8,  97.,  wie  άρχοντα 
κολ»μΰν,  Hdt.  5,  120.  νανμαχίην  ioriiottai,  An- 
stalten zu  einer  Seesehlacht  treffen,  Hdt.  7,  143. 

αρτημα,  τό ,  (άρτάα*)  Gehänge,  alles  an  ei- 
nen Gegenstand  Angehängte,  daran  Hangeode  u. 
Schwebende,  bes.  ein  angehängtes  Gewicht  od.  Lust, 
Plat.  Cnt.  min.  38.  mornl.  p.  591.  E.  1129.  B. 
Streb.  1.  p.  11.    Bei  Hdt.  2,  92.  eio  Ohrgehänge! 

iort'iQ,  ηοος,  6,  eine  Art  Filzschuhe,  Phere- 
ernt.  bei  Said.  s.  v.  vgl.  Hemsterb.  Poll.  10,  50. 
2)  woran  etwns  getragen  wird,  LXX. 

αρτηρία,  ας,  η,  ursprünglich  Fem.  eines  Adj. 
άρτήριος,  zum  Anhängen  geeignet-  aber  nur  im 
Substantiv.  Gebranch  üblich  von  den  Blutgefässen 
des  menschlichen  Körpers:  die  Hauptader,  Stamm- 
oder,  von  welcher  die  kleineren  Adern  wie  Zweige 
auslaufen;  dah.  a)  jede  starke,  geradaas  laufende 
Ader,  Sopb.  Trach.  1054:  αρτηρίας  ροψΰ,  sangt 
die  Adern  nus;  bes.  Pubader,  Sehtagader,  Hip- 
poer, epidem.  5.  ρ.  1153.  F.  u.  spät.  Aerzte.  b) 
Luftröhre,  oft  bei  Hippoer.  Ariel,  b.  η.  1,  12.  u. 
16.  Plat.  Tim.  p.  70.  D.  78.  C.  Plut.  u.  a.,  auch 
αρτηρία  η  τραχΰα  genannt,  Lue.  de  conscr.  bist. 
7.  n.  das.  Herrn.  Dav. 

αρτηριακός,  ή,  er,  I)  zor  Luftröhre  gehörig. 
αρτηριακά  φαρμαχα,  Mittel  zur  Heiluog  der  Luft- 
röhre, Aet.  p.  165,  48.  1}  αρτηριακή,  die  (Luft- 
röhre, Ael.  p.  51.  u.  166.  2)  zu  den  Adern  ge- 
hörig, aus  Adern  bestehend,  Diogenes  bei  PlnL 
mornl.  p.  899.  A. 

άρτηριοτομίω,  (τίμνω)  eine  Haaptader  Sfioen, 
Galen.  7.  p.  446,  1.  Dnv. 

άρτηριοτομία,  η,  das  Oeffoeo  einer  Haaptader. 
Aet.  p.  139,  14.  Paul.  Aegin.  p.  177. 

άρτηριώδης,  tt,  (eidoc)  arterienartig,  wie 
eine  Arterie. 

άρτι,  Adv.  γ>  (αρ·)  bezeichnet,  wie  αρτίως, 
seiner  Ableitung  vou  αρω  gemäss  das  Anschlies- 
sende, u.  zwar  Immer  u.  ausschliesslich  in  Bezie- 
hung auf  die  Zeit,  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff 
de»  Abgerundeten ,  Vollendeleu ,  Abgeschlossenen. 
Demnach  entspricht  es  dem  deutseben :  eben ,  ge- 
rade.  Bei  guten  Schriftstellern,  anter  denen  Piud. 
Pyth.  4,  281.  das  Wort  zuerst  bat,  findet  es  sich 
nor  neben  Präterttis  u.  aeben  dem  Präsens  ge- 
braucht, u.  ist  in  beiden  Verbindungen  sehr  häutig 
bei  den  Allik.  in  Prosa  u.  Poesie.  Neben  dem 
Futur,  nber  ist  der  Gebrauch  des  Wortes  (wegen 
des  Nebenbegriffes  des  Abgeschlossenen)  unstatt- 
haft u.  nur  nus  fehlerhafter  Anwendung  Späterer 
nachzuweisen,  wie  App.  bell.  Milhr.  69.  Aesop. 
fab.  142  Schäf.  Bei  besseren  Schriftstellern  findet 
sich  nichts  der  Art;  denn  bei  Plat.  Charm.  p.  172.  D., 
wo  sonst  ti  άρτι  övTjOU  stand,  haben  nun  auch  die 
besten  Haodsritriften  Heindorfs  Conjectur  st  άρα  τ» 
I  bestätigt.  Selten  wird  es  zu  Bezeichnung  des  un- 
mittelbaren Zusammentreffens  zweier  Zustände  ge- 
-  braucht,  ohne  strenge  Berücksichtigung  einer  be- 
stimmten Zeit ,  u.  ist  dann  durch  gleich  tu  über- 
setzen, Enr.  Phoen.  1168.  Daraus  erklärt  sieb 
die  bei  spät.  Schriftstellern  häufige  Verbindung  αρτ* 
uai,  welche  gebraucht  wird,  um  die  rasche  n.  un- 
mittelbare Folge  zweier  Zustände  zu  bezeichnen, 
Ζ.  Β.  αρτι  ατχβίργααιο  τό  αομα  καΐ  απη\9ιν,  eben 
war  das  Lied  vollendet  υ.  er  ging  fort,  d.  i.  als 
das  Lied  kaum  vollendet  war,  giog  er  fort.  Oft 
auch  bekommt  «Tori  durch  Zusammenstellung  und 
Entgegensetzung  mit  nnderen  Wörtern  seine  nähere 
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ncstinimuup.  So  άρτ*  »C»\  i(ttt  nr/,  eben  jetxt, 
Plat.  Polit.  p.  291.  Α.  B.  Meo.  p.  85.  C.  Ar.  L>s 
1008.  Spätere  Schriftsteller  gebrauchen  daher  άρτι 
auch  geradehin  für  viv ,  Theoer.  23,  26.  Joseph, 
aot.  2,  12.  ifyr*  aal  πρώην,  heut  u.  gestern,  d.  i. 
ganz  neuerlich ,  iu  der  jüngsten  Zeit ,  Plut.  Brat. 
I.  moral.  p.  771.  B.  So  auch  oft  άρτι  im  Ge- 
gensatz zu  πάλαι ,  wo  es  eben  erat,  d.i.  in  die- 
sem Moment,  bedeutet,  Fiat.  Cril.  p.  43.  A.  Xeu. 
apol.  27.  Isorr.  Paneg.  c.  47.  §.  178.,  aber  im 
Gegensatz  gegen  vir,  eben  noch,  d.  i.  gant  vor 
Aurttm,  Plat.  Mfi,  I.  p.  |27.  K.  130.  D.  άρη 
μίν  —  άρχι  Si,  bald  —  bald ,  Luc.  Icarom.  II. 
aomn.  6.  Prometb.  17.  Plut.  u.  a.  Spät.  —  In 
adject.  Stellung  nimmt  άρτι  auch  adject.  Bdlg  an, 
ζ.  B.  6  άρτι  fojoc,  die  eben  aufgestellte  Behaup- 
tung, Plat.  Theaet.  p.  153.  £.  β.  a.  Vgl.  Lob. 
Pbryn.  p.  18  <T.  [--] 

In  der  Zusammensetzung  bezeichnet  αρτι  meist 
etwas  eben  Geschehenes;  sellener  bat  es  den  Be- 
griff des  J'oHkomtnenen  ,  / Ortreß liehen ,  wie  von 
άρτίωζ:  bei  Homer  aber,  der  άρχι  noch  nicht  kennt, 
gilt  immer  das  letzlere. 

άρχιάζω,  f.  «oto,  (άρτιος)  grad  od.  ungrad, 
paar  od.  unpaar  spielen,  par  impar  ludere,  Ar. 
Plut.  816.  Plat.  Lys.  p.  206.  E.  2)  genau  ma- 
chen od.  angeben,  zählen,  Ep.  ad.  34. 

άρτιάχις  ,  Adv.  ,  gerade  Mal,  d.  i.  mit  einer 
geraden  Zahl  multiplicirt,  Plat.  p.  143.  E.  144.  A. 
Plut.  moral.  p.  42V.  D.,  Gegent.  πβριοοάαις. 

άρτιαλωτος ,  οι  ,  ίάλιοχομαι)  eben  gefangen, 
Xeudcrat.  ρ.  50.  [oAj 

άρχιαομος,  6,  (άρπαζα,)  das  Paar-  od.  Un- 
paarspielru,  Arist.  rhet.  3,  5. 

αρχιβόα,^ς,  it ,  (βάπχω)  jüngst  gefärbt,  Sy- 
ncs.  p.  ist.  B. 

αρχιβλασχ*^,  it,  Theophr.  c.  pl.  2,  1,  7.  2, 
S,  1.,  and 

άρχΐβλαοχοί,  ov,  (βλαοχάνω)  jüngst  sprossend, 
Athen.  5.  p.  206.  B. 

άρχ,βριφήί,  it,  bei  Aesch.  Sept.  335.  falsche 
Lesart  st.  άριιτρκμ',ς. 

άρτιβριχι,ς,  it,  (βρίχα,)  frisebbenetzt,  Meleag. 
•p.  60.  Phil.  Thess.  ep.  53. 

ίρτίγάμοζ,  ov,  (γαμίω)  eben  od.  jüngst  ver- 
mählt, Opp.  bal.  4,  179.  Ep.  adesp.  729.  probl. 
aritbm.  18. 

äfjtiyti  tQXot ,  ov,  (γ»ν4&1η)  eben  od.  jüngst 
geboren,  Orph.  Arg.  383. 

σρτιγίι αος  ,  ov ,  (yivfiov)  dem  eben  der  Bart 
schiesst,  milchbärtig,  Luc.  soloee.  2.  άρχιγ.  χιόος, 
der  eben  erst  bervorsprosseude  Milchbart,  Diod. 
Sard.  ep.  6. 

άρτιγίνι)ς,  it,  (ΓΕ.\£2)  neugeboren,  jüngst 
geboren,  geworden,  entstanden,  INic.  al.  355.  Ael. 
a.  a.  4,  34. 

άρχιγίννηχος ,  ov,  (γοννάω)  =  d.  Verberg., 
Luc.  Long.  past.  1,  7.  2,  3. 

•ρτηλϊφής ,  it ,  (γλίφω  )  eben  geschnitzt, 
Theocr.  ep.  4,  2. 

άρτήονος,  ov,  (γονή)  =  άρχιγβνη\,  Nie.  fr. 
2,  34. 

άρχιγραφής ,  it,  (γράφω)  eben  geschrieben, 
Lac.  lexipb.  1. 

ΰρτιοαης,  it ,  ( iaftvat)  eben  unterrichtet, 
jüngst  gelehrt  od.  gelernt,  Crinag.  cp.  4. 

άρτίίάκρνς ,  ν,  (δάχρν)  leicht  weinend,  Luc. 
lexipb.  4.  Kur.  Med.  V03. ,  wo  Herrn,  opuac.  3. 
p-  223.  άρίδαχρις ,  sehr  weinend ,  liest ,  was 
scbwerlicb  den  Vorzug  verdient. 


άρτιδι'δαχιος ,    ov  ,    (βιδαοχω)   eben  gelehrt. 

App.  [an 

αρχιοιον,  τό,  Dem  in.  von  αρχάς,  Broschen, 
Said.  t.  1.  p.  339· 

άρχίδομοί,  ov,  (ϋίμω)  eben  od.  frisch  gebaut, 
Nona. 

όρτΐδοροί,  ov,  (δίρω)  ebea  abgexogea,  abge- 
schält. 

άρχιδριπής,  tc ,  (δρίπω)  eben  gepflückt,  He- 
liod.  2,  23. 

äfjiUnna,  aj ,  bei.  Fem.  xu  άρχαττηί,  Hei. 
tb.  29.  2)  als  Subst.  gerade  Itede,  Wabrkafug- 
keit,  Wahrheitsliebe,  Wesen  des  άρχιοπηί.  Vaa 

aprttnit ,  it ,  (αρχιος,  tuet)  vollkommen  oi. 
deutlich  redend,  fertig  od.  gewandt  im  Reden,  IL 
22,  281.  Pind.  I  st  hm.  5(4),  58.  2)  gerade  cd. 
wahrbalt  redend,  aufrichtig,  Pind.  Ol.  6,  105. 

άρχιζίγία,  ι),  (fciydf)  neuliche,  erat  eben  ge- 
achlosaene  Verbindung,  Aescb.  Pers.  540. 

άρχίζο» ,  f.  low ,  (ορχιοί)  anpassen ,  passend 
mackea,  χορον  άρχίζυιχο,  aie  ordneten,  schlangen 
ihren  Reigeu ,  Tbeocr.  13,  43.  xov  ßaoJiju  *» 
'νμνοΐί  άρχιοον  ϊμιτίροις,  mache  den  Köaig  gut 
empfänglich  für  meine  Lieder,  Antip.  Tbess.  ep.  HL 

ίρχίζωος,  ov,  (£«vv)  eDcn  our  lebend,  d.  i. 
aar  kurze  Zeit  lebend ,  Hippecr.  de  superfoeL  ρ 
49,  16. 

άρχΛ&άΊης,  it,  (ίτάλλοι)  eben  aufsprossend, 
aufblühend,  Meleag.  ep.  65. 

άρχ&ανι'ΐς ,  it,  (^«i« ,  Οανιΐν)  eben  od. 
juost  gestorben,  Kur.  Ale.  603. 

άρτιααναιος  ed.  άρχίΛανχος,  ov,  (nmiot)  ebci 
gebrannt,  friaek  gebrannt,  Theopbr.  da  iga.  §.  65. 

άριίαοΐλος ,  ov,  (κολλά**)  genau  geleimt,  eng 
anhaftend,  Sonn.  Track.  768.,  metaph.  gaaz  pas- 
send. άρτίΜολλα  οιμβαί>(ι  xadt  ,  das  ist  gSOt 
passend  geordnet,  Aeseb.  Choepb.  576.  iivat  ·ρ· 
χύ»ολλον  (Adv.),  aar  ganz  passenden  Zeit  kommen, 
Aescb.  Sept.  358. ,  wo  man  gew.  unrichtig  ά(«η· 
*»λλον  adjeot.  nimmt  u.  άρχΐ*.  λόγον  von  eiser 
neuen  Botschaft  deutet. 

αραιομης,  ov,  Ο,  (κομάω)  =  όρχΐκομΟΪ,  Me- 
leag. ep.  26. 

άγτιχομιοτο! ,  ov ,  (κομίζαι)  ebea  gekrackt, 
Nonn. 

άρτιαομοί ,  ov ,  \χόμη  )  eben  erat  behaart, 
frisch  belaubt. 

άρχϊληπχοί,  ov,  (λαμβάνω)  ebea  od.  jungst 
genommen. 

mfjdoyia,        da»  Fertig-  od.  Deutlichreden, 

Poll.  6,  150.,  voa 

άρτιλόγοί,  OV,  Adv.  α ρτάόγως,  (λίγοή  fertig 
od.  deutlich  redend,  Poll.  6,  150. 

£ρχ»λ0χ»υχοί,  ov,  (λαχ*νο>)  eben  geboren,  Ep. 
adeap.  310.' 

άρχιμα&ήί,  it,  (μαν&άνο»)  =  άρχιδαης,  der 
eben  erat  gelernt  hat,  Long.  past.  3,  13.  «pr. 
uumwv,  neues  Unheil  erfahren  habend,  Kur.  Hec.  685· 

άρχιμιλη\,  it,  (μίλος)  von  geraden,  gesuadeo 
Gliedere ,  Plat.  rep.  7.  p.  536.  B.  Themist.  «r. 
13.  p.  166.  D.» 

ifixivoot ,  ov ,  (i'oüc)  voa  volbVommenem ,  ge- 
sundem Verstände,  integra  totale 

όρχίονίριαοοί ,  *v ,  (αίτιος,  πίριοοό:)  gnd- 
ungrad,  vnu  den  Zahlen,  die  mit  2  dividirt  eine 
ungerade  Zahl  geben,  wie  6  =  2  mal  3,  oder 
10  =  2  mal  5,  Pl«t.  mural,  p.  1139.  F.  1140.  A. 

afxtot,  a,  ov,  (·ρω,  αρτι)  passend,  von  der 
gehörigen  od.  erforderlichen  Art,  in  dem  geeigne- 
ten Verhältnis*;  data.  1)  angemessen,  zweckmässig, 


* 


entsprechend,  άρτια  βίζα»,  Zweckmässiges  re- 
den. Hob.  o'.  tf^totv  £ρχ$α  η  δη ,  der  dachte  ihn 
E-UprteheDdes,  er  wer  mit  ihm  Eises  Siones,  11. 
5,  326.  Od.  19,  248.  2)  gehörig,  se  wie  es  seyn 
soll.  Den.  p.  422  »q.  Tkeophr.  h.  pl.  2,  5,  5. 
•pr.  gesuder,  richtiger  Verstand.  αρπός 

*«ui  »ouTv  »«,  ich  bin  ia  dem  gehörigen  Stande, 
χα  tili»,   Hdt.  9,  27.  48.  53. 


3)  vea  Zahlen :  gerad,  Gegens.  ττιρινσόι,  aagerad, 
Xea.  α.  sehr  oft  bei  Plat.  u.  a.   4)  Adr.  mittut, 


ioxtöxijt,  ητβς,  der  gehörige,  gesunde  Zu- 
i.  inlrpritas.  Diog.  L. 
άρχπάγτ,ς,  it,  (πήγνυμι)  eben  od.  jüngst  iu- 
samaiengefagt,  gebaat,  r«i*,  Ep.  adesp.  434.  dp*. 
nmhmH,  ebea  aufgestellte  Stangen,  Theoer.  ep.  3. 
2)  frisch  geroaaeo,  reoeni  ooactm;  eU/tvoof ,  Pbi- 
lod.  ep.  13. 

iotinatt,  natiot,  6,  (καϊ«)  der  ebea  noeh 
Riad  war,  eben  aas  den  Kinderjahren  heraustritt, 
Thea).  Mag.  s.  v.  mn. 

i^rdnXovroe ,  ov,  (πλοϊκός)  aenerdiags  berei- 
chert, χρήματα,  eben  erst  tu  Theil  gewordener 

βρτ,ηο/.euoi,  ov ,  (%όΙ$μβς)  der  jüngst  erat 
Krieg  geführt  hat. 

άρτϊπο{,  poet.  verkärxt  st.  άρτίπονς,  Hoso. 

αοτίποΐζ,  i,  ή,  now,  τό,  gen.  noSoi,  (novt) 
■U  gesanden  Füssen ,  dab.  a)  eigeatl.  im  Gegens. 
gegea  den  Lahmen,  Od.  8,  309.  Hdt.  4,  130.  161. 
Flot.  Agea.  3.  30.  b)  der  die  Pusee  gut  an  ge- 
brauchen weiss,  flink  anf  den  Füssen,  11.  9,  505. 
Mat.  legg.  7.  p.  795.  D.  Sepb.  Trneh.  58.,  wo 
m»p  es:  aar  rechten  Zeit  kommend ,  erklärt. 

αρτϊσις ,  «wc,  ή,  (ΰρτίζω)  die  Herstellnng, 
ein  iun.  Wort  gleichbedeutend  mit  παραοχιντ, ,  Hdt. 
1,  1»5. 

ioxiexanxot,  ov,  (oxinxm)  eben  gegraben, 

ep.  1. 

igtionot,  6,  Deain.  von  άρτος,  Brödchen. 

αρτίοτοίΐίω  ,    (  άρτίστομος  )    gehörig,  richtig, 


gehörigen  Acceat  sprechen, 
fiaooa-wviw,  Strab.  14.  p.  662. 

αρτιοιοαϊα,  η,  richtiges  Sprechen,  von 
άι,τίοτοιιος ,  ov,  (  άτομα)  richtig  n.  deotlich 
sprechend  od.  gesprochen,  Plot.  Corio).  38.  Said. 
L  I.  p.  339.  2)  mit  gnter  Mündung  od.  Oeffoaag, 
*öX-roi,  Strab.  5.  p.  244.,  wo  aber  αμφίστομοι 
ia  lesen  ist ,  welobe  Aenderuag  Korai  im  Index 
verschlägt. 

dprseroeirstrrec ,  ov,  (στρατέ ouat)  eben  erst 
ia  Kriegsdienste  getreten,  jnnger  Krieger,  tiro, 

App.  ie*] 

•Qjtfiktotot ,   ov,   (xtliot)   eben  vollendet, 


morntlt-t,  it,  (Tilot)  eben  od.  jüngst  einge- 
weikt,  Fiat.  Fbaedr.  p.  251.  A. 

•iprt'rexoc ,  ov,  {τϊχτοι ,  xmtXp)  eben  geboren, 
aeageboren,  Leon.  Ter.  ep.  30.  Lue.  dial.  deor. 
7,  1.  2)  aber  äpriröxoc,  ov,  mit  verändertem 
Toa ,  act.  eben  od.  jüngst  erst  gekoren  habend, 
Pelyaea.  ep.  4.  α.  öfter  ία  d.  Anthol.,  Long.  past. 
Ii  2- 

*ifs7ro*fOf,  ov,  (χίμνο»)  eben  geschnitten  ed. 
abgehauen,  Ap.  Rh.  4,  151 5.  2)  aber  aotttöuot, 
er,  mit  verändertem  Toa,  aet. ,  eben  geschnitten 
ed.  gehauea  habend,  grade  hauend,   Said.  t.  1. 

^e  339· 

ίρτ$τρ$φηί,  it,  ίχρίφα»)  was  eben  jetxt  ge- 
rt  ed.  gesäugt  wird,  Aesch.  Sept.  335. 


Αριολαγανον 

σρτίτροιος,  ov ,  Aesch.  Sept.  318.  soll  eben 
herangewachaen  heissen ;  man  will  lieber  άρ*'\τρο~ 
ψο$,  ov,  (τρέψω)  ia  derselben  Bdlg;  doch  wird 


jenes  spracbgemäss  durch  wackergeiimt ,  edelge- 
sinnt, erklärt. 


ορτίτνπος,  ov,  (xvTtxw) 
prägt,  geformt,  gestaltet,  Nonn. 

άρτινπν,χρο; ,  ov,  (wrwvpoe)  sehr  blass,  Hip- 
poer, de  int.  affect.  p.  204,  26. 

αρτιφάής,  it,  (φάοί)  eben  wiedererscheinend, 
Nonn. 

όρτιφίνηΊ,  it,  (φαίνομαι)  eben  erschienen, 
siebtbar  geworden. 

άρτίφατος,  ov,  (ΦΛΩ)  eben  od.  jüngst  ge- 
tödtet ,  ermordet ,  Opp.  hal.  4,  256. 

άρτίφρων,  ov,  (φρήν)  mit  geanndem  Verstände, 
sehr  verständig,  Od.  24  ,  260.  Eur.  Med.  294. 
Plat.  rep.  7.  p.  536.  B.  Mit  d.  Gen.  άρνίψρο,ν 
iyivtTO  γάμων,  er  kam  an  volter  Erkeoatniss  sei- 
ner Heiratb,  Aescb.  Sept.  763. 

αρχιψϊι,ς,  it,  Ep.  adesp.  176.,  und 

αρτία,ίτοί,  ov,  (φϊω)  eben  geboren,  eben  ge- 
wachsen od.  entstanden,  überb.  neu,  Philipp.  Thess. 
ep.  I.  Nonn. 

άρτκρωνία,  η,  =  όρχιίογία,  Poll.  6,  150.,  von 

öoTtifjyot ,  ov,  Adv.  άρτιφώνως,  (φωνή)  =: 
ίρτιλόγος,  Poll.  6,  150. 

άρτιχανης,  it ,  (χέβχω,  gavtTv)  eben  sich  öff- 
nend, Zonas  ep.  3. 

αρτιχα^α*τ»ς,  ov ,  (χαροσοω)  eben  eingegra- 
ben, eingeschrieben,  Archimel.  ep.  1.  [χοΤ] 

άρτίχβιο,  gen.  χιιρος,  ό,  ή,  (χιίρ)  mit  gesnn- 
den,  gewandten  Händen,  Plat.  legg.  7.  p.  795.  D. 

aotiryovt,  ow,  gen.  ov,  (χνοΰς)  mit  dem  er- 
sten Flaum,  Zonas  ep.  3.  Philostr.  imag.  3,  6. 

αρτίχρίοτος ,  ov,  dfiot)  eben  od.  frisch  auf- 
gestrieben.  Soph.  Tracb.  687. 

άρτίχτιοί,  ov,  (iim)  eben  ausgegossen  od. 
vergossen,  Opp.  bal.  2,  617.  Nonn. 

αρτίβίί,  Adv.  von  apnoc,  passend,  in  der  ge- 
hörigen Art.  H  eben,  jüngst,  vor  Kurzem,  wie 
«pr«  u.  häufiger  noch  als  dieses ,  bei  Sopboel.  u. 
Eurip. ,  nach  in  alt.  Prosa  von  Xen.  n.  Plat.  an 
nicht  selten. 

«prooWw,  («prot,  öVJovi»)  Brod  geben,  ver- 
theilen. 

άρχο&ήχη,  *h  (&ή*η)  Brodschrank,  Brodkorb, 
Sehol.  Ar. 

ορτοχοτίίΐον,  τό,  (αρχοχόπβί)  Brudbackerei. 
άρτοχοττί <■> ,  Brod  kacken ,  Bäcker  seyn,  Poll. 
7,  21. 

•proMOffMÖe,  ή ,  öv,  zum  Bäcker  od.  zur 

Bäckerei  gehörig. 

.        .  .  ■ 

αρτοχοττίον,  το,  =  ορχοχοπβιον. 

άρτοχόπος,  ov,  Bi*od  backend,  Bacser, 


kerin/Hdt.  1,  51.  9,  82.  Xen.  Plat.  n.  a.  Phry- 
nichus  p.  222.  tadelte  diese  Form  α.  wollte  dafür 
•prorrönoc,  «ρΓοποπ/α»  η.  s.  w.  von  nimm,  nix- 
toi,  od.  άρτοττο«ι>ς  schreiben  ;  ihm  stimmt  bei  Bnttm. 
aasf.  Sprchl.  2.  p.  211.  Die  Ableitung  ist  nnbe- 
xweifelt  richtig,  aber  der  Wechsel  des  it  mit  κ  iat 
wohl  thetls  aas  dem  lonismas,  in  welchem  dieser 
Umtausch  bänRg  ist,  thoils  ans  dem  Streben  nach 
Wohlinnt  abzuleiten ,  das  aneb  ßovxilot  at.  ßov- 
nokoi  zu  sagen  gebot. 

άρχοχριας,  mxot,  xo,  (χρίας)  Broddeisch,  eine 
Art  Pastete,  Persius  6,  50. 

•preidyavov,  xi,  (λάγανον)  ein  woblscbmek- 
kender  Kucken,  ariolaganut,  Atken.  3.  p-  113.  D. 
Cie.  nd  dlv.  9,  20,  6.  [Uyi] 
51  · 
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iprolmywot  χη',ρα,  tj,  (JUvwoc)  eio  Ranxea 
mit  Brod  u.  Plaacbe,  Poleao  ep.  1.  [Ae] 

Άρτομοχ ξία,  koa.  verdreht  »t.  ΆρτιμιοΙα, 
Ar.  Tbeam.  1201.,  doch  J2I3.  1216.  Άρχαμον\ίΛ 
geschrieben ;  viell.  auf  «?τβ«  ο.  anspielend, 
Brodschnafflerin. 

άρτοηοι*Ίον,  το,  —  άρχονοπΰον. 

άρτοποΛω,  (άρχοηοιός)  Brod  aachen,  backen, 
App.  f  Dav. 

d^renoir/TMtdc ,  ij ,  öv,  zua  Backen  gehörig, 
Sebol.  Eur.  Hcc.  358. 

αρτοποιία,  jj,  Backerei,  Xen.  mem.  2,  7,  β. 

eproTTOMKOf ,  ij/,  oV,  =  άρχοποηχΜος ,  Poll. 
10,  112.,  von 

«Ιρτοποιό;,  όν,  (ποιίω)  =  etfronowoc,  Brod 
Buchend,  harkend;  dato  gehörig  od.  erforderlich. 
Subst.  ό,  Backer,  Xen.  Cyr.  5,  5,  39.  Ptat.  n.  a. 

άρχοΐϊοηίω,  =  άρτοχοπίω ,  Pbryn.  COB.  in 
Bekk.  An.  p.  447,  26.,  von 

όρτοπβτη'^ς ,  ov ,  i,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p. 
22,  23.,  und 

άρτοπόπος,  Bekk.  An.  p.  447,  25.,  =  άρχο- 
*6noc,  welches  a. 

βρτοιπΰον ,  τό ,  (οηχάω)  Ort  od.  Geschirr 
zaa  Brodbacken,  Poll.  10,  112.,  von 

όρτόπτΐ/t,  ov,  c,  ariopia,  Bäcker.  2)  Back» 
gescbirr.  Poll.  10,  112. 

άρτοπωΐίϊον,  το,  antersebeidet  Said.  t.  1. 
p.  339.  von  άρχοπωλον  u.  erklärt  es  durch  Blk- 
kerwerkstätte. 

άρχοπωλίω,  Brod  verkaufen,  Poll.  7,  21.,  von 

άρχοηωίης,  ov,  o,  (nwliw)  Brodbändler,  der 
Brod  verkauft,  Poll.  7,  21.  Dav. 

άρχο-πωλία,  η,  Brodverkauf,  Brodbandel,  Poll. 
7,  21.  α.  24. 

άρχοπω&ον,  t&,  Backerladen,  Ar.  Ran.  112. 
Poll.  7,  21. 

άρχόπωΐ**,  tiot,  ή,  fea.  von  άρχοηωίης, 
Brodhändlerin,  Ar.  Vesp.  238.  Raa.  881.  Txjltm 
άρχόπωλις,  Sieb  der  Bäckerinnen,  Poll.  9,  108. 

άρτος,  6,  Brod,  bea.  Waizenhrod,  denn  Ger- 
ateobrod  ist  μβζα.  Von  Hob.  an,  der  daa  Wort 
aar  in  d.  Od.  hat,  allgemein.  Meist  ia  Collectiv- 
sinn  wie  οΊτος,  doch  auch  ein  Laib  Brod,  Od.  18, 
120.  (Viell.  von  αίρω,  was  inno  zn  sich  nimmt; 
nach  Andern  von  opw ,  was  «drückt  u.  geknetet 
wird.) 

άρχοοίτίω,  (σιχίομαι)  Waizeobrod  essen,  Xen. 
Cyr.  6,  2,  28.  Luc.  lexipb.  2.  Dav. 

άρχοοϊχία,  rn  das  Brodessen,  Essen  von  Wai- 
lenbrod. 

άρχοσχροψίω,  (στρίψω)  das  Brod  aawenden, 
wie  beim  Wärken  geschieht,  Poll.  7,  23. 

άρτόχΓρος,  6,  (χνρός)  ein  Käsebrod,  Psell.  b. 
v  Osann,  aocUr.  p.  105. 

άρχοφάγίω,  Brod  essen,  Hdt.  2,  77.  β.  Hip- 
poer., von 

άρτοψάγος ,  er,  (tpayttv)  brodessend;  in  der 
Batrachom.  Nnae  einer  Maus,  Brodfreaser.  [φί] 

άρχοψόριον,  τό,  α.  άρχοφορ/ς,  {δος,  η,  Tel- 
ler od.  Korb  ,  um  Brod  darin  aufzutragen ,  Sext. 
Emp.  adv.  math.  e.  11.,  von 

άρχοψόρο*,  ov,  (ψίρω)  Brod  tragend,  τό 
άρχο  φ.  ικανοί  ν,  aneb  ohne  Zusatz  τό  άρχοψόρον. 
Allen.  4.  ρ.  129.  Ε.,  Teller  od.  Korb,  worin  Brod 
aufgetragen  wird,  Poll.  6,  32.  10,  91. 

άρχνίία,  jy,  =  άρχνρι'α,  Zonar.  p.  300. 

άρτι  μα,  χό  ,  (άρτννω)  jede  Zotbat  zn  Her- 
ricbtang  einer  Speise,  bes.  Gewürz,  wie  άρωμα, 
BalraehoB.  41.  Aeseb.  fr.  317.  Soph.  fr.305.  a.601 


1  jiffivta 

Diod.  Metaph.  η  άνάπανοις  των  πόνων  ίρτνμά 
ioxtv,  Rahe  ist  die  Würze  aar  Arbelt,  Plnt.  Bond, 
p.  9.  C.  Dav. 

άφνμάχΜος,  «!,  iv,  zur  Würze  gehörig. 

άρχτ/vat,  ov ,  i,  (άρχύω)  ol  igxvvat,  etat 
obrigkeitl.  Person  ia  Argos  u.  Epidauros,  die  ορ· 
μοοταί  der  Lakedämonier,  Thuc.  5,  47.  Plut.  Bo» 
ral.  ρ.  29t.  B.  Vgl.  άρχνχήρ.  Heaych.  bat  dafiir 
die  Form  άρτννος,  wahrscheinlich  fehlerhaft. 

άρχννω,  r=  etprvw,  oft  bei  Horn.  n.  n.  Epik. 

άρτϊρία,  f4,  die  Zubereitnoga-  od.  Kocbkumt, 
Alexia  bei  Atbea.  12.  p.  544.  F. 

mjaxvt,  voc,  ή,  (άρω)  ion.  it.  άρ&μόι,  Hetyeh. 

άρτνοις,  «e»e,  ή,  (άρχνω)  Herricbtang,  bes. 
der  Speisen,  Plut.  moral.  p.  99.  C.  137.  Α.,  aber 
auch  des  Metalls,  Plut.  aoral.  p.  395.  C. 

άρχνχήρ,  τ',ρ·( ,  4,  dar  Ordner,  eine  obri|- 
keillicbe  Person  in  einigen  dor.  Staaten,  loser. 

άρχνχ*ηόχ,  ή,  iv ,  zum  Zabereilen,  Wänea 
geeignet  od.  geschieh  t,  voa 

άρχνχός,  ή,  ov,  zubereitet,  gewürzt,  Dioscar. 

ορτνω ,  f.  via,  a.  άρτννω,  f.  άρχΰνίω.  Od. 

1,  277.,  aor.  ηρχννο,  IL  12,  43.,  eine  verstärkte 
Form  von  άρω,  eigentl.  anpanen,  eng  u.  twt(alu% 
zusammenfügen ;  dann  aber  überh.  herrichten,  ta 
dem  gehörigen  Stand  $etzem.  Bei  Hob.  a)  van  dea 
engen  Aoeinanderscbliessen  der  Schlacbt^iieder  a. 
voa  der  Kinfu^ung  des  Huders  in  daa  Riemenwerk: 
otpimc  αΰτονς  άρχνναντιχ ,  sieb  eng  an  einaoder 
aaaehlieaaend,  Ii.  12,  43.  86.  13,  152.  ηρπτττο 
ίρίχμά  χροποΐς  iv  δ*ρμαχίνο*θίν,  sie  befe.Ki^tra 
ihre  Rader  in  dem  Kiemen  werk,  Od.  4,  782.  8,  53. 
b)  von  Gestaltung  künstlicher  Geräthe :  ovar«  if» 
xv t,  er  richtete  die  Henkel  her,  arbeitete  an  der 
Gestaltung  derselben,  11.  18,  379.  e)  von  irr 
Veranstaltung  einer  Scblacbt,  der  Anlepunp  eines 
listigen  Planes,  dem  Aassinnen  eines  Rntbseblac* 
u.  dar  Beschaffung  äusserer  Mittel,  ναμίνην  ίρ· 
xwov,  sie  richteten  eine  Schlacht  her,  trafen  An- 
stalten dazu,  II.  15,  S03.  Paaa.  άρχϋνΐ+η  μάχη, 
die  Anstalten  zur  Scblacbt  waren  getroffen  ,  II.  Ii, 
216.  Ιόχον  άρτ.,  eioen  Hinterhalt  legen,  Od.  14, 
469.  »mvmxov,  ολ»9ρον  άρτ.  Ttvi,  einen  MeHao- 
achiag  gegen  Einen  aachen,  Od.  20,  242.  24,  153. 
16,  448.,  nachgeahmt  in  φόνον  «urvttv  Ttvit  Pe- 
lyb.  15,  25,  2.  iöXov  mox.  Ttvi',  einen  listigen 
Anschlag  gegen  Einen  machen,  Od.  11,  439.  w> 
χνοαν  την  ίπιρΌνλήν,  sie  hatten  den  listigen  An- 
schlag zu  Stande  gebracht,  erapnnen  a.  verabredet, 
Hdt.  1,  12.  yrivdta  άρχ.,  Lügen  schmieden,  Od. 
11,  366.  Med.  ήρτννοχο  βονλτ,ν,  er  richtete  sei- 
nen Rath  her,  d.  i.  er  gab  seine  Ratbaebläge,  II 

2,  55.  10,  302.  άρτίη  ί**  itdvu,  die  Brautgeschenke 
herrichten,  in  Bereitschaft  setzen,  Od.  I,  277.  2, 
196.  γάιιον  άρχνα,  sie  trifft  Anstalten  zur  Hoch- 
zeit, Od.  4,  771.  Den  homer.  Gebrauch  des  Wor-. 
les  haben  die  späteren  Epik,  nnebgeabmt.  Bei  dea 
Komik,  u.  Epiprammat.  findet  sich  άρτν»»ν  haupt- 
sächlich vou  der  Zubereitung  der  Speisen,  Sapb. 
fr,  601  Dinri.  Cratin.  bei  Athen.  2.  p.  68.  A.  o>or 
nolvxt^ts  ήρχνμίνον,  ein  kostbar  zubereitetes  Ge- 
richt ,  Eupol.  bei  Athen.  2.  ρ.  H8.  Α.  ψ]ρχνμ4νος 
olvoe,  angemachter,  gewürzter  Wein,  Tbeopbr.  de 
oder.  §.  51.  *ακως  άρχναν  iarxöv,  eich  selbst 
schlecht  herrichten,  eich  den  Magen  verderben, 
Plut.  aoral.  p.  137.  A.  (Boa.  hat  von  άρχνω  nur 
Praea.  u.  lapf.  stets  mit  kurzea  v,  das  die  Tra- 
giker auch  lang  gebrauchen ;  von  άρχννω  ist  das 
ν  im  Praes.  Impf.  u.  Aor.  lang,  ia  Fnt.  kor/, 
Od.  1,  277.  2,  196.   Vou  den  abgeleitete*  Tempp. 
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der  Perm  αρτόω  bat  du  Pf.  pass.  %ρτνμαι  lau- 
tes t,  Eupol.  Irl.,  aueh  deo  Aor.  ηρτνο$  gebraucht 
Lyeophr.  163.  Bit  langen  «.  In  deo  ans  Cralio.  α. 
Sephocl.  oben  erwähnten  Stellea,  vgl.  mit  OC.  71., 
steht  fot.  άρτιου»  u.  aor.  άρτνσαι  od.  άρχϋοαι  so, 
dass  mao  für  ihre  Quantität  nicbls  daraus  schlies- 
ien  kann.] 

άρνβαλίς,  19ος,  η,  =  d.  folg.,  Heaycb.  β.  τ. 
άρνβαλϋα.  Et.  M.  p.  160,  55. 

άρνβαλος  α.  άρίβαλλος,  i,  ein  dorisches, 
tvahrscheinl.  lakon.  Wort  χα  Bezeichnung  eines 
Gelasses,  aas  welchem  bei  Ar.  Eqa.  1092.  Am- 
brosia ausgeschüttet  wird  u.  welches  Poll.  7,  166. 
a.  10,  63.  unter  dem  Badegesehirr  aufzählt.  Die 
Glossatoren  erklären  es  unsicher  durch  μαρσνπιον 
β.  hjMv&et,  e.  Et.  M.  p.  150,  50  sq.  Hesycb.  s. 
τ.  όρνβαΙΜ*  u.  άρόβαλλοι,  Suid.  t.  1.  p.  340. 
Zonar.  p.  294.,  also  fiir  eine  Hasche  od.  für  einen 
Beutel  (Poll.  10,  152.).  Die  Bdtg  des  Worts  sebeiut 
allgemeiner  gewesen  zu  seyn :  Schöpfaefäu,  Krug, 
abzuleiten  von  άρνο*  st.  άρναλος,  indem  das  Di- 
gamma  sich  su  einem  β  verstärkt«,  [άρν] 

'Αρνβας,  ovroc,  e,  Name  eines  edelen  Sido- 
aiers,  Od. 

άρν&υος,  ov,  poet.  st.  αρρν&μος. 

Άρνμβας,  ου,  i,  König  vop  Epirus,  Sohn  des 
Alietas  I.,  Dem.  Ol.  1.  p.  13.  Plut.  Alex.  2. 

■ovo-«??,  ?} ,  =±  άρντήρ,  Timon.  bei  Athen. 
10.  p.  424.  B. 

άρναοω,  ion.  Nebenform  von  όρνω,  Η  dt.  6, 
119.  [«] 

άρνοττ,ρ,  ηρος%  β^=  άρντηρ,  Hdt.  2,  168. 
Nnionid.  bei  Alben.  10.  p.  424.  C. 

άρν  στις,  ««ς,  η,  =  άρντήρ,  Sopbocl.  bei 
Itaea.  11.  ρ.  7H3.  P. 

•'ονστίχο;,  d,  Demio.  von  αρνστις,  Ar.  Vesp. 
855.  Phrya.  com.  bei  Athen.  10.  p.  424.  C. 

όρνατρίς,  Μος,  q,  ==  άρντήρ,  Anth.  Pal.  6, 
306,  5. 

öovratvm,  ης,  η,  =  άρντηρ,  Ar.  Equ.  1091. 
Tbeophr.  char.  9,  3. 

Λο*τα*νο»ι6ής,  ίς,  (»2δος)  von  der  GesUlt  ei- 
set άρνταινα,  Galen. 

άρντήρ,  ήρος,  i,  (όρνω)  jedes  Schöpf^efiiss, 
Löffel,  Kelle,  Gelte,  Schöpfeimer.  2)  ein  bestimm- 
tes Maass  für  flüssige  Dinge. 

άρντήοιμος,  ov,  schöpfbar,  trinkbar,  Philipp. 
Tbess.  ep.  24. 
t  «fvra»,   att.   Form  von   άρνω,  wie  άνϋω, 


άρνω,  alt.  άρίτ»,  f.  vom,  schöpfen,  bereuf- 
liebo.  Med.  Tür  sieb ,  für  sein  Bediirfniss  schöp- 
fe», an  sieb  ziebo,  από  τίνος,  von  od.  aus  etwas, 
H«i.  op.  548.  Xeo.  Cyr.  1,  2,  8.  1,  3,  9.  u.  a., 
aoeb  i*  τ^ος,  Plat.  n.  a.  άρίιιν  u.  άρύιο&αί  »*, 
etwas  schöpfen,  aber  auch  mit  dem  partitiven  Gen. 
ifim&ai  τίνος,  von  einem  Vorrath  einen  Tbeil 
schöpfen  od.  an  sich  nehmen,  Hdt.  8,  137.  Metaph. 
ioito&ai  μιοίτόν,  πλοντον ,  χάριτας,  sich  aneig- 
nen, sich  erwerben,  Plut.  u.  a.  Spät,  aiutavov 
•(iovtat,  sie  tauchen  aus  dem  Ocean  auf,  schöp- 
fen gleiche,  sieb  seihst  heraus,-  Arat.  dios.  14. 
(Nach  Buttm.  Lexil.  1.  p.  85.  2.  ρ.  269.  verwandt 
Bit  tifitv  u.  ίπανρΰν,  nach  Abrens  einerlei  Wort 
mit  ίρίω.)    [v  überall  kurz.] 

·41·77***«·*  ι  V*  όν,  *am  Ersengel  gehörig, 
KS.,  von 

*9χάγγ»λος,  ·.  Erzengel,  lambl.  bei  Stob.  ecl. 
phys.  p.  1084.  u.  KS. 

άρχίγίτας,  »»,  0',  der.  st.  άρχηγίτης ,  war 


der  ursprüngliche  Name  der  lake dämonischen  Kö- 
nige, Plut.  Lyc.  6. 

«CZ^yoe.  öS,  6,  dor.  st.  αρχηγός,  Eur.  Hipp. 
151.  \ 

αρχαΐζω,  f.  ίβο»,  (ά^βΓοί)  alterthümlich  seyn, 
Plut.  moral.  p.  558.  A. 

άρχαιιαός  od.  αρχαϊκός,  η,  όν ,  von  der  Art 
des  αρχαίος,  alterthumlicb ,  altvaterisch,  altfrän- 
kisch, Ar.  Av.  820.  Plnt.  u.  a.  Adv.  άρχαϊχως. 
Die  Form  άρχαιιαός  wird  in  ow.  λίζ.  χρηο.  Bekk. 
An.  p.  449,  10.  ausdrücklieb  empfohlen. 

άρχαιογονία,  ή,  alles  Geschlecht,  Basil.,  von 

άρχαιόγονος,  ov,  (γονή)  aus  altem  Geschlecht, 
Sopb.  Ant.  981. 

άρχαιογράιρος,  ov,  (γράφοι)  alle  Dinge  schrei- 
bend, alte  Schriften  abschreibend,  anttquariut. 

άρχαιοίιδής,  {ς,  (ιίδος)  alt  aussehend,  von 
alter  Art,  Demelr.  Pbal. 

άρχαιολογίω,  (αρχαιολόγος)  alte  Geschichten 
erzählen,  alle,  abgedroschene  Dinge  besprechen, 
Thun.  7,  69.  Luc.  lexipb.  15.  2)  die  Alterlhümer 
od.  die  alte  Gesebiehte  behandeln ,  Diod.  u.  a. 
3)  alterthümlich  reden  od.  schreiben,  Dioo.  Hai. 

άρχαιολογία,  ή,  1)  Erzählung  alter  Geschich- 
ten od.  Begebenheiten ,  Plat.  Hipp.  maj.  p.  285. 
D.  Diod.  2,  46.  Plut.  u.  a.  2)  Alterlbumskunde, 
wissenschaftl.  Behandlung  der  Alterlhümer  od.  der 
alten  Geschichte,  Archäologie. 

άρχαιολογιαός ,  ή  ,  όν ,  zur  άρχαιολόγία  od. 
zum  αρχαιολόγος  gehörend. 

αρχαιολόγος,  ov,  (λίγοι)  Alterlhumsforscber, 
bes.  die  alte  Geschichte  behandelnd,  erzählend, 
erklärend. 

άρχαιομιληοϊΰωνοφρΖνϊχήρατος,  ov,  kom.  Wort 
bei  Ar.  Vesp.  220.  μ&η,  uraltsidoniscbpbrynichos- 
leibliedercben ,  nach  Voss. 

άρχαιον,  τό,  das  Capital,  β.  αρχαίος. 

άρχαιόνομος,  ov ,  (νόμος)  nach  alter  Sitte, 
Suid.  s.  ν.  αίρεις. 

άρχαιοπϊνής,  ίς,  (πίνας)  mit  dem  Sehmuz  od. 
Rost  des  Alterthums,  mit  deo  Zeichen  des  Alter- 
thums versebn,  Dion.  Hai. 

άρχαιόπλονγος ,  ov,  (πλούτος)  von  Alters  her 
reich,  Aesch.  Ag.  1401.  Soph.  El.  1393.  Arist. 
u.  a. 

αρχαιοπρεπές,  ίς,  (π ρίποι)  altehrwürdig,  ehr- 
würdig durch  Alter  od.  Altertbum ,  Aesch.  Prom. 
408.  2)  altausseheud,  dem  Alter  anständig,  Plat. 
Sopb.  p.  229.  E. 

άρχαΧος,  α  ,  ov ,  (άρχη  ,  1.)  uranf anrieh  t  ur- 
Mprun^lich ,  alt,  in,  aus,  seit  uralter  Zeit,  dah. 
auch:  alterthümlich,  altvaterisch.  Zuerst  b.  Pind. 
Ol.  6,  152.  u.  sonst  oft  bei  Pind.,  dann  bei  Hdt.  «. 
Attik.  Oft  aber  ist  der  Begriff  des  Uralten  nicht  sa 
nrgiren ,  sondern  αρχαίος  wird  iiberh.  von  Dingen 
der  Vorzeit  gebraucht:  ehemalig,  früher,  Hdt.  1, 
75.  u.  oft  bei  Xen.  u.  a.  παλαιός  aal  αρχαίος, 
alt  υ.  ursprünglich,  Lys.  in  Andoc.  §.  51.  Dem. 
in  Androt.  p.  597.  Metaph.  altvaterisch,  altfrän- 
kisch, dah.  auch:  obgenchmackt ,  einfaltig,  dumm, 
Aesch.  Prom.  317.  u.  oft  bet  Attik.  Heind.  Plat. 
Eulbyd.  ρ  295.  C.  vgl.  Κρόνος,  το  άρχαιον,  m) 
als  Subet.,  verst.  davttov,  die  ursprüngliche  Sum- 
me, Xen.  de  vect.  3,  2.,  da*  Capital,  Dem.  u.  a. 
b)  als  Adv.,  vor  Altert,  vormah,  in  früherer  Zeit, 
Hdt.  1,  173.  u.  Attik.  von  Tboc.  an.  από  τον 
άρχαΐον ,  seit  alter  Zeit ,  Tbuc.  2 ,  15.  u.  a.  —  , 
Adv.  άρχαίως,  auf  alte  Weise,  ia  alter  Art;  alt- 
väterisch.  Irr.  Comp,  άρχαιίοτίρος,  Pind.  fr.  20. 
Superl.  όρχαιίπαχος,  Aesch.  fr.  173.  Dar. 
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ioxatinjt,  ητος,  17,  Alter,  Altertbümlicbkeit, 
altvaterisches  Weseo ,  Plat.  legg.  2.  p.  657.  B. 
u.  ·.,  »ach:  Abgeschmacktheit,  Aleipbr.  3,  64. 

βρχαίοηχος,  ή,  ov,  alterlhümlicb,  Jo.  Lyd. 

άρχαιοτροπία,  ή,  altfränkisches  Wesen,  Plut. 
Pboc.  3.,  voo 

αρχαιόχρ onot ,  ov,  (τ (tönet)  von  alter  Sitte 
a.  Art,  altfränkisch,  Thue.  1,  71.  Adv.  ·>*,«*<>- 
τρόπως. 

αρχαιρισια,  η,  (atgtost)  Obrigkeitswahl  α.  die 
χα  diesem  Zwecke  gehaltene  Wahlversammlung, 
Hdt.  6,  58.  α.  ott  in  att.  Proia,  meist  im  Plural. 
Dar. 

αρχαιρίσώζο»,  f.  άαω,  die  Wahlversammlung 
zn  Hesteüuug  der  Beamten  halten,  Beamten  «üb- 
len, Einen  »am  Beamten  wählen,  Polyb.  Diod. 
Plnt.  α.  a.  2)  sich  um  ein  Amt  bewerben  u. 
dessbalb  dem  Volke  aehmeiebelu,  Heaych. 

αρχαιρ(σ»α*ός,  ή,  er,  rar  Obrigkeitswsbl  od. 
«ur  dessbalb  gehaltenen  Volksversammlung  ge- 
hörig. 

βρχ*ιρίο*ον  t  rd,  spätere  Neben Γ.  von  άρχαι- 
ρβσία,  aar  im  Plar.,  Poljh.  Plnt.  n.  Spät. 

αρχαϊσμός,  ό,  (αρχαΐζω)  Altväterlichkeit,  alt- 
vaterisches Betragen,  Nachahmung  der  Alten;  ver- 
alteter Sprachgebrauch,  alte  Redensart,  Grammat. 

άρχίγονος ,  ov,  {γονή)  urbestiindlich,  den  Ur- 
grand  xur  Batstebang  von  etwas  eatbaltend ,  Da- 
moxen.  bei  Athen.  3.  p.  102.  A.  Diod.  1,  88. 

doreoVm?«,  ov,  ö,  (Stirn)  rechtmässiger  Herr- 
scher od.  Herr,  Pind.  Pyth.  4,  195.  n.  das.  Boeckh. 

όρχΰο(,  α,  ov,  (αρχή,  2.)  obrigkeitlich  ,  als 
Adject.  angebräochlicb.  ti  αρχ.,  1)  obrigkeitliches 
Gebäude,  Regierongsgebande,  Ratbbans,  Stadthaus, 
Xenopb.  Lys.  Dem.  u.  a.  2)  Colleginm ,  Regie- 
rungsbehörde, Arist.  pol.  2,  6,  15.  2,  7,  5.  o. 
oft  bei  Spät,  τά  άρχΰα,  die  Landescnllegia ,  die 
Obrigkeit,  Plnt.  moral.  p.  218.  C.  n.  das.  Wytteub. 

ίρχίηαηος,  ov,  (uaxöt)  onheilstifteud,  erste 
Ursache  des  Unglücks,  II.  5,  63.  Heliod.  1,  9. 

αρχίΧάος,  er,  att.  άρχίλ*ω« ,  orV,  mit  dor. 
Zszbg  άρχΟας,  Ar.  Eqn.  164.,  (laöt)  volkanfüb- 
reod ,  volkbeberraebend ,  erster  im  Volk  ,  Hdt.  5, 
68.  Aesch.  Pers.  295.  2)  als  Propr.  ΆρχίΧαος, 
ein  mytb.  α.  bistor.  mehrfach  vorkommender  Ei- 
genname, u.  zwar  a)  ein  Sobn  des  Aegyptos,  Apol- 
lod.  2,  1,  5.  b)  ein  Sobn  des  Elektryou,  Apollod. 
2,  4,  5.  e)  Sohn  des  spartan.  Königs  Agesilaos, 
Hdt.  7,  204.  d)  Sohn  n.  Nachfolger  des  makedeo. 
Königs  Perdikkas  llM  regierte  von  413  bis  400  v. 
Chr.,  Plat.  Gorg.  p.  470.  D.  Arist.  pol.  5,8,  II. 
e)  ein  Feldherr  von  Milbridates  dem  Grossen,  Plnt. 
Sylt.  22.  f )  ein  König  von  Kappadokien  ,  Strab. 
12.  p.  540.  g)  König  von  Judäa  seit  dem  Jahre 
1  n.  Chr. 

Αρχίλοχος,  o,  Name  eines  edeln  Troers,  II. 

Άρχίμ*χος,  i,  1)  Sohn  des  Herakles,  ApolM. 
2,  7,  8.  2)  Sobn  des  Phamos,  Apellod.  3,  5,  12. 
J)  ein  griech.  Historiker,  Strab.  p.  465. 

αρχίνιως,  t»v ,  gen.  «,  (vavt)  sefaiffbeberr- 
schend,  schiffbefebligend. 

όρχίπίονχοί,  ov,  (nlovrot)  Gründer  des  Reicb- 
thumi,  Soph.  El.  72. 

ορχίπολκ,  *,  gen.  tot,  (nilit)  etadtbeherr- 
sehend,  Pind.  Pyth.  9,  92. 

Άρχβ**όΙ*μος,  d,  männl.  Eigenname,  Hektars 
Wagen leuker,  IL  8,  128. 

Άρχί*χοΧ*ς,  ··»»,  0,  Sobn  des  Tbsmistoklee, 
Plat.  Theniiet.  32. 


ίρχοβΙμοΧηος,  er,  (μολπη)  gesangnaflbread, 
gesangbegiunend,  Sleaiebor.  bei  Athen.  4.  p.  180.  E. 

Άρχίοχρατος,  d,  1)  ein  atbeo.  Feldherr,  Thoe. 
1,  57.  2)  ein  aikeliseher  Dichter,  Plnt.  Aleib,  16. 
Athen.  1.  p.  29.  A. 

•«^«f»  i,  aar.  st.  ««injc,  Anführer,  Fürst, 
Bar.  fcl.  1 149.  θρόνος  η>χ·,  Herrscberthree,  Bar. 
Heracl.  753. 

ΆρχΜμος,  ό,  korinthischer  Feldherr, 
1,  29.  ' 

άρχίχϊπος,  er,  (röirw)  innre*  n.  als  L_ 
geprägt ,  EmpedocL  bei  Plnt.  meral.  ρ.  8t«.  B. 
rd  ορχίινηον,  Urbild,  Vorbild,  Muster,  Urschrift, 
Original,  Ariel.  La«,  n.  Spät.,  übern.  Bild,  Ep. 
adesp.  307.  vgl.  «narre  rares. 

■f?"»«i  (·«·«)  anführen,  gebieten,  hemeheo, 
m.  d.  Dat.,  11.  2,  345.  5,  200.  Später  m.  d.  Gen., 
Ap.  Rh.  I,  347.    Ein  ep.  Wort. 

««r4w»«»  er,  (χορός)  choranfbbread ,  Bar. 
Tro.  lSl.  Ep.  adesp.  720. 

•W/«  9t  1/)  Anfang,  Beginn;  Anfangspunh, 
Ursprung,  Ursache,  erste  Veranlassung ,  von  Hoau 
an  allgemein;  bei  Philosophen:  das  Princip,  J3t- 
ment.  ai  άρχαί ,  die  Erstlinge,  αρχή  xtvot,  der 
Anfang  von  etwas,  die  erste  Veranlassung  von  et- 
wna,  x«  etwaa.  *fgt)v  ßaXio&ai.  rsvöt,  dea  Grnid 
xn  elwas  legen.  i£  αρχής,  vom  Anfang  an,  vom 
ersten  Beginn  an;  dab.  a)  von  vorn  bernin,  vsa 
den  ersten  Momenten  eines  Zustanden  an;  auch: 
von  vorn  an,  von  Neuem,  Ar.  Plnt.  221.  Plat. 
Timol.  1.  11.  das.  Held,  b)  von  Alters  her,  vna 
jeher,  seit  sehr  Innger  Zeit,  Od.  l,  188.  Hdt  n. 
Altik.,  wofür  seltener  auch  «π'  άρχής  gesagt  wird, 
Pind.  Pyth.  8,  34.  Bar.  Pboen.  1595.  Plnt.  Do! 
moslh.  3.  In  adject.  Anwendung  n.  Stellung,  ar- 
anfnnglich,  ursprünglich,  langjährig,  oi  c'£  äyxis 
πρόγονο»,  die  Lr altern,  die  Verfahren  der  Urxeit, 
Isocr.  Nieoel.  c.  4.  ©ΰ£  άρχης  φίλοι,  der  alt«, 
langjährige  Kreund,  der  Freund  von  Kindheit  aa, 
Soph.  OH.  385.  «er*  αρχάς,  xn  Anfang,  aufsog», 
anfänglich,  gleich  anfangs,  sogleich,  HdU  3,  12. 
5,  16.  9,  22.  u.  oft  bei  Attik.,  auch  rd  *«r'  dp. 
χάς,  Dem.  Phil.  3.  p.  116.  άρχτ,ν  α.  τήν  όρχ^, 
xn  Anfang,  xuerst,  von  vorn  herein,  von  Hans  aus, 
Hdt.  u.  sAitik.  Sehr  häufig  in  Verbindung  mit 
negativen  Wörtern,  we  meistaatheils  der  Artikel 
fehlt:  αρχήν  ο»,  von  vorn  herein  nicht,  darcbias 
nicht,  ganx  α.  gar  nicht,  überhaupt  nicht,  oft  bei 
Hdt.  u.  Attik.  vgl.  Herrn.  Viger.  p.  722  sq.  2)  dai 
Anrsngmachen,  Anfuhren,  dab.  Regierang,  Herr- 
schaft, Obereommando,  Oberleitung, 
bes.  Amt  mit  executiver  Gewalt,  obrigkeitlirke 
Stelle.    Oft  verbunden  xtpal  ηβύ  άρχαί,  Wördes 

ü\Aemler-  »Pttty*  *r  «ρ»  k'nu,  ein  Amt 

bekleiden  od.  verwalten,  et'  άρχαί,  die  obrigkeit- 
lichen Behörden,  die  Staatsbeamten,  die  Regiemnr, 
Attik.  von  Aeseb.  u.  Tbnc.  nn.  3)  dns  Reick, 
das  Gebiet,  über  welches  man  herrscht,  Attik. 
von  Thne.  an;  auch:  Gebiet,  S 
Xen.  An.  1,  1,  2. 

^ZW*»7«>  «V,  ursprünglich 
res,  etwas,  Aesch.  Ag.  1629. 

όρχηγιτάω ,  obberrseben,  die  0«~ 
führen,  xtvot,  über  Einen,  HdU  2,  123. 

αρχηγ$χίω,  den  Uranfang  machen,  teerst  be- 
ginnen, aste  xsvot,  mit  etwas,  Soph.  Bl.  83.,  von 
,,  *<ΤΧ*Υίτ1«*  a»t  «,  fem.  αρχτ,γίτ*ς,  siot,  ή, 
(t0-lo»as)  1)  Oberleiler,  Herrseber,  König.  Aesch. 
Sept.  978.  Sappl.  186.  254.  Soph.  OR.  751.,  bes. 
von  Staaten,  Städten  u.  Geschlechtern :  der  erste 
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Gründer,  Stifter,  Erbauer,  Stammvater,  Ahnherr, 
•och  ϊρχηγός,  aoust  κκτί',ί.  oauetqt,  Boeckh 
azptie.  Piad.  Pyth.  5,  54.  α.  lascript.  t.  p.  7.  Heind. 
HM.  Lys.  p.  205.  D.  2)  Urheber,  Veranlasse^ 
Kar.  El.  6UI. 

*QVI71*** »  ή.  ο»»,  mm  cipri^oc  gehörig,  ihm 
«gen,  ihn  betreffend. 

•my«t»  »»,  (rJreamau)  =  «^yd»*«,  ober- 
kiteod,  die  erste  od.  hauptsächlichste  Aaieitaag 
n.  Vcraalassung  gehend,  λόγος  αρχηγός  »uur, 
eine  Aeniserang,  weiche  die  erste  Einleitung  zu 
schwerem  Unheil  gibt,  d.  i.  welche  nuf  die  Ent- 
bnlinog  eines  grossen  Unheils  biudeatet,  Ear.  Hipp. 
681.  to  ifwyir,  das  leitende  Princip,  Plat.  Crat. 
p.  401.  D.  Soph.  p.  243.  D.  Ais  Sahst,  ό  *ρχν- 
jit,  Onerierter,  bes.  a)  mit  o.  ohne  den  Zusatz 
»·»  )*Voi  ς,  Ahnherr,  bes.  nach  der  als  Gründer 
«aas  Geschlechtes  verehrte  Schirmherr  od.  Schutz- 
patron, Soph.  OC.  60.  Ptat.  Isoer.  d.  a.  b)  Ober- 
leiter, Oberauführer,  Herrseher,  König,  Tbuc.  1, 
Ht  Aeaeh.  Ag.  266.  Bar.  Iph.  T.  1303.  β) 
Hsnptanstifter,  Xea.  Hell.  3,3,5.  Diod.  5,  64. 
Pslyb.  α.  a. 

a^it'div,  Adv.,  (ά(Ί':)  von  Anfaog  an,  voa 
Alters  her,  ursprünglich,  gleich  zuerst ,  Hdt.  1, 
131.  2,  138.  u.  öfter  bei  Hdt.,  auch  bei  Tragik., 
ia  au.  Prosa  aber  aar  bei  Spät.,  wie  Polyb.  Plut. 


t.  a. 


tö,  ioa.  st.  άνχιΊο*.  Hdt.  4,  62. 
ορφ,  Adv.,  ·.  «W  1. 
•W»—  ι  antreanbare  Vorsylbe  von  άρχω,  αρ. 
|e'(,  dam  stammten» andten  drutscbea  Erz—  ganz 
eaupreehend,  u.  ebenso  nur  bei  Wörtern,  die  ein 
Amt,  eiae  Würde  od.  Lebensart  bezeiebaen.  Dia 
meisten  dieser  Zsstzgen  gehören  dar  spateren, 
bes.  der  byzantinischen  Zeit  an. 

Ά(>ι ίας,  m  ,  ö,  I)  ein  Koriothier,  der  Syrakus 
giiadete,  Thuc.  6,  3.  2)  ein  thebaniseher  Aristo- 
krat, weleber  die  Besetzung  der  Burg  von  Theben 
darch  die  Lakedämouier  veraalasste Xea.  Hell. 
5,  4,  2.  3)  ein  Schauspieler,  der  unter  Antipater 
leoea  α.   a.    freisinnige   Krdaer  der 


Athener  verfolgte,  Plut.  Demoatb.  28  f.  4)  eia 
Dichter,  dessen  Name  durch  Cieeros  Heda  pro  Ar- 
chia  verewigt  iat. 

ίρχϊφ,τρος ,   d  ,    (ιατρός)    erster  Artt ,  Leib* 

int. 

iwyivtM.oi ,  ·»,  (j  tri&lq)  —  αρχέγονος, 
Orph.  h.  13,  7.  fr.  6,  15. 

ai'Xty^auitärm,  ><·.,-,  <J,  erster  Schreiber,  er> 
iter  Sekretär^  Polyb.  5,  54,  12.  Plut.  Eum.  1. 

\f,,x<düuo:,  β,  der  Name  von  fünf  spartan. 
Königen  ans  dem  Gesrblechte  der  Prokliden. 

ογχιάϊχασζής,  οΓ,  ό,  Oberl  ichter,  Diod.  1,  75. 

dyxi'dtor,  το,  Demio.  von  mypj,  1)  ein  Aemt- 
ehea,  Ar.  Av.  1107.  2)  ein  niederer  Beamter, 
Dem.  da  cor.  p.  314,  7.  3)  Anbeginn,'  Pbilolaoa 
bei  Stab.  acl.  phys.  p.  420. 

β,,τι#(/ί <α  ,  ij,  Oberpriesterwürde,  Hobeaprie- 

iffUf$vtt  Imt,  i,  Erz-  od.  Ober- 

priester,  Hokerpriester,  Hdt.  2,  143.  5,  161.  PUt. 
a.  a. 

•>x*«>a«»c,  »,  d,  =  άρχιβριή,  Hdt.  2,  37. 
Dia  Gass. 

•ρχ^ωοννη,  f,  =  ifX^tia,  ™ai-  Ρο*Ρ·  β7' 
*ρχι*ταΊρος,  i,  erster  Freund  od.  Gefährt«. 
«oj.i.W/of.  ό,  erster  Verschaitteaer,  Eaau- 
r,  Heliod.  8,  3. 


teriu,  ζάχορος.  [ζ£] 

άρχίζωος,  α*,  (ζν,ή)  lebenbeginnend,  Dion. 
Areop. 

αρχι&ΰλαοοοί ,  ov ,  (&ilaoaa)  meerbeherr- 
schend, Philipp.  Thess.  ep.  23.  [#«] 

άρχ*&Μ/ρίυ> ,  eia  *ρχι&ίωρος  seyn,  Dem.  p. 
552,  4.  Dar. 

άρχι&ίώρησις,  ους,  η,  trz  ά.  folg.,  Isae. 

int&tutfia,  τ},  das  Amt  od.  Geachäft  dea 
άρχ*&ϊν»ρος,  Lys.,  voa 

a'fXttftwpoc,  ό,  der  Erste  bei  einer  heiligen 
Gesandlschaft,  Ικαρία,  Aofübrer  derselben,  Ariel, 
etb.  Nie.  4,  2,  2.  vgl.  Wolf  Lept.  p.  XC.  Bei 
Andoc.  da  myster.  §.  132.  hat  Schiller  aus  Codd. 
die  Betonung  άρχ»{Τίωρός  hergestellt. 

άρχι'Λιάοίΐι,ς,  ov,  ό,  Anführer  eines  #<««oc. 

άρχι*ίρ*#νος,  ov,  (*ιραννος)  blitzbeberrsebead, 
Orph.  fr.  6,  ».  " 

αρχίηλωψ,  wnoe,  ό,  Erzdieb  ,  Diebsauführer, 
Plut.  Arat.  6. 

äfximöi,  tj,  er,  (■>*?/)  zum  Herrschen  od. 
Anrühren,  ια  Verwaltaag  obrigkeitl.  Aemter  ge- 
hörig, geeignet,  befähigt,  Xen.  Plat.  u.  a.  *ρχ+ 
χόν  yivot,  der  za  Bekleidung  von  Aemter  η  be- 
fähigte Staad,  Thae.  2,  80.,  άρχ.  πν&μήν,  Herr- 
seberstamm,  Aesch.  Choeph.  257.  2)  herrschsüch- 
tig ,  Isoer.  Paneg.  §.  67.  Adv.  αρχικώς,  Seit. 
Emp. 

άρχίΜυβιρν^της^  ο»,  i,  Oberstauermann,  Diod. 
Plut.  u.  a. 

ifxunwqyit,  οϋ,  ό,  Oberjägermeister,  Joseph, 
ant.  1b,  10,  3. 

άρχάχστή»,  oC,  i,  Räaberaauptmaan ,  Schal. 
Ar.  Nub.  53. 

'Λρχίλοχο*,  i,  ein  Dichter  aus  Paros,  der  um 
650  v.  Chr.  blübele  u.  als  Erfinder  der  jambischen 
od.  satirischen  Dicblungsart  aogesehen  wird,  Hdt. 
1,  12.  Ael.  v.  h.  10,  13. 

άρχιλνχνηφορίω,  ein  ά  ρχιΐνχνη  ψόγος  seyn  ,  voa 
άρχΰνχντ/φορφς ,  ό,  q\  erster  Fac  Lei  träger, 
-  träge  rio. 

ά^χιμαγαοος .  6  ,  Oberkoch ,  Kücheameister, 
Plut.  moral.  p.  11.  Β.  [μα] 

[  ί^χιμ)/  r)/'f ,  ovt,  o,  ein  berühmter  Mathema- 
tiker u.  Mechaniker,  der  bei  der  Eroberung  aeiner 
Vaterstadt  Syrakus  darch  Marcellus  im  Jahr  212 
v.  Chr.  seinen  Tod  fand,  PlaU  Mareell.  14  —  19. 

άρχΐμίμος,  6,  erster  Mimenspieler,  Plat.  mo- 
ral. f.  474.  E. 

άγχιυινοχόος,  ό,  Obermuadschenk,  Plut.  Alex. 
74.  Pyrrh.  5. 

άρχίνονς,  ow,  (n!i)  arverstandig.  tö  άρχύονν, 
Urverstand,  Eudoe.  viol.  p.  327.  2)  als  Propr. 
Άρχΐνους,  ov,  i,  ein  Athener,  der  nächst  Tbrusy- 
bol  am  meisten  zar  Vertreibuag  der  30  Tyraanea 
wirkte,  Dem.  adv.  Timocr.  p.  742. 

mnmuqinje,  ov,  ·,  Haupt  der  Seeräuber, 
Plat.  Pomp.  45. 

άγχίπλά, os ,  i  ,  Nomadeabauptmaaa  ,  Luc, 
Tox.  3». 

*ρχ*ποψτ}ρ,  ίνος,  o\  Oberblrt,  NT. 
«>2«η»«7α,  9,  (»όα*β)  VoreiU  beim  Trink- 

UfxiTani ,  ή  ,  Gattia  des  Themistoklea ,  Plut. 
Them.  32. 

"Awnnoi,  ό,  eb  komischer  Dichter,  Plat. 
Ale.  1. 

«ff <*f  *«7?<vr?r,  «»,  6,  erster  Gesaadler,  Diod . 
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ύρχηιρντ*νχ,  am«,  4,  erster  Prytane.  [S] 
ίρχιρα(ΐ4οϋχο«,  4,  erster  Lictor. 
4ρχιρ*νς,  4,  ion.  st.  »ρχκρ*νς,  Hdt.  2,  142. 
<ίρχ«α*Γ()βπ^ί,  ov,  β,  erster  Sstrsp.  [tfi] 
4ρχκηρ£τηγό« ,  4,  Oberfeldberr,  Joseph,  ant. 
6,  11,  9. 

4οχιχ»χτονίω ,  (αρχιτέκτων)  Baumeister  seyo, 
Plut.  Pericl.  13.  Metaph.  eis  Unternehmen  lei- 
teo,  Ar.  Fr.  505.  Dev. 

4ρχ$τ**τόνημ*,  το,  Bauwerk;  metaph.  künst- 
lich angelegter  Plan,  Lac.  asin.  23· 

αρχπ&πονϊα,  ή,  Baukunst,  Architektur. 

«9X*rMr»y«c0c,  ή,  oV,  som  Baumeister  od.  inr 
Baukunst  gehörig,  in  der  Baukunst  geschickt,  ό, 
hei  Plat.  u.  Arist.,  jeder,  der  Kenotniss  von  ir- 
gend einer  Kunst  hat,  danach  den  Flau  zu  einem 
W  erk  entwerfen  α.  es  unter  seiner  Leitung  aus- 
fuhren lassen  kann,  ή ,  verst.  τέχνη ,  =  ttyjr»- 
xtmtovia.    Adv.  άρχιπ*τονι*{ΰς. 

αρχιτέκτων,  ovo«,  o,  (xi*twv)  Architekt,  Bau- 
meister, der  einen  Bau  leitet,  Hdt.  S,  60.  7,  36. 
Xen.  Plat.  u.  a. ,  Aufseher  über  die  öffentlichen 
Bauten  n.  Gebinde,  Dem.  de  cor.  p.  234,  2.1.; 
üb  erb.  jeder  der  etwas  veranlasst  od.  anstiftet, 
bes.  der  listige  Anschläge  macht,  Kur.  Cycl.  475. 
Dem.  e.  Dionysod.  p.  1286,  10.  Arist.  polit.  7, 
3,  6.  2)  Tbeaterpaehler  in  Athen,  lioeckb  Staats- 
haush.  1.  f.  236. 

ορχηιλώνης,  ov,  4,  Oberzölluer. 

αρχπρίκλίνος,  4,  Hofmarschall,  Heliod.  7,  27. 
KT.  f^t] 

ίγχιυτιασπιστή( ,  οΰ ,  4,  oberster  der  νπασηι- 
0t*i,  Plnt.  Eum.  1. 

ΑρχΙψνΙο»,  ·»,  (mintt/)  Zunftmeister,  Zunft- 
vorsteber. 

άρχιψώρ,  ύρος,  4,  —  άρχίηλνφ,  Diod.  1,80. 

άρχίφωτο«,  ov,  (oitvc)  Urheber  des  Lichts. 

4ρχοίΐ4ής,  <*e,  (tidos)  nach  Art  einer  αρχή, 
eiues  Principe  od.  Elements,  elementarisch,  we- 
sentlich, Arist.  Plut. 

άρχοντιάω,  (άρχοτν)  ich  möchte  gern  Arebon 
werden,  habe  Lust  Archen  zu  werden,  Schol.  Ar. 
Vesp.  34l. 

4ρχ*ντ**0ς,  η,  4v,  zum  *ρχν*ν  gehörig. 

άρχος,  4,  Führer,  Anführer,  Heerführer,  Ober- 
haupt, Horn.  u.  Epik.,  auch  άρχος  άνήρ.  Zuwei- 
len auch  der  Vornehmste,  Ausgezeichnetste  (ohne 
deu  Begriff  des  Gebietens  über  Andere),  Od.  21, 
187.    2)  der  Hintere,  der  After,  Arist.  h.  a.  2,  17. 

'Λρχνζας,  ov,  4,  ein  berühmter  pythagor.  Phi- 
losoph u.  Mathematiker,  auch  Staatsmann  n.  Feld- 
herr, ans  Tarent,  lebte  um  400  bis  365  v.  Chr.  [i] 

άρχω,  f.  ξ*,  der  trtie  od.  vornan  teyn ,  u. 
iwar  I)  in  Beziehung  auf  Raum  u.  Zeit :  1)  vor. 
angrhn  (auf  dem  ßfege) ,  Führer  $ey* ,  Horn.  u. 
Epik., meist  abaol.,  wie  II.  1, 495.  3,420.  9, 657.  II, 
472.  u.  öfter,  zuweilen  aber  auch  mit  dem  Dat.  d. 
Pers. ,  welcher  entweder  als  Lokalbezeicbnung  zu 
erklären  ist:  unter  ihnen  ging  voran,  was  die  Wen- 
dung «^χ*»*  iv  τ«·»  (II.  13,  690.)  wahrscheinlich 
macht,  od.  als  Dat.  commodi,  ihnen  ging  voran, 
Tür  sie  war  Führer,  II.  13,  136.  16,  552.  u.  öfter. 
Findet  sich  daneben  ein  Partie,  so  bildet  dies  stets 
einen  Zwischensatz  u.  ist  nicht  als  von  άρχει*  ab- 
hängig zu  betrachten,  wie  in  ως  ttnwv  4  μίν  ηρχβ, 
nachdem  er  so  gesprochen  hatte,  ging  er  voran, 
II.  1 ,  495.  u.  sonst  oft.  Eben  so  auch  οττ,αας 
ήρχ§ ,  naebdem  er  gewogen  hatte ,  ging  er  voran, 
d.  i.  er  wog  u.  ging  voran,  11.  19  ,  247  sq.  2) 
wrmmgth*  (im  einem  Zustande),  a.  zwar  a)  ohne 


speeielle  Nebenbeziehuog:  anfangen,  beginnen,  τη 
Horn,  an  allgemein,  mit  genauer  Unterscheiduar 
tbeils  des  Act.  u.  Med. ,  theils  des  Infin.  a.  des 
Partie,  im  abhängigen  Satze.  Das  Act.  i^tm 
oemtieb  iavolvirl  stets  eine  vergleichende  Heek- 
Sicht  auf  Andere,  die  ans  etwas  nachthun  od.  cich- 
thna  sollen  u.  beisst  daher:  zuerst,  früher  als 
Andere  etwas  thnn ;  das  Med.  a^yta(fat  dageget 
bezeichnet  den  Uebergang  dea  Suojeets  ia  eines 
neuen  Zustand  u.  bedeutet  daher:  zum  erstes  Mal 
etwas  taun.  Deutlich  stellt  sich  dieser  Unterschied 
in  gewissen  häufig  vorkommenden  Wendungen  her- 
aus, wie  ίρχ**ν  τον  löyov,  das  Gespräch  (twi- 
sebeo  Mehreren)  anfangeo,  die  Unterredung  he- 
ginnen,  Xen.  An.  1,  6,  5.,  aber  £ρχ*ο&Λ»  toi 
λόγου,  seine  Rede  beginnen,  die  ersten  Worti 
der  Hede  sprechen,  Xen.  Ab.  3,  2,  7.  b.  somt 
oft.  £ρχα»  νοΧέμον,  Krieg  anfangen,  die  erst» 
Veranlassung  zum  Kriege  geben,  Thee.  1,  53. 
Xen.  Hell.  3 ,  5 ,  3.  und  sonst  oft ,  aber  es» 
fto&at  ποΜμον,  den  Krieg  eröffnen,  sich  auf  den 
Krieg  einlassen,  Xen.  Hell.  6,  3,6.  Zawsilta 
hat  die  Unkenalniss  dieses  Unterschiedet  fehler- 
hafte  Lesarten  veranlasst,  wie  Xen.  Hell.  3,  5, 4., 
wo  statt  ήρζαντο  ηολέμου  zn  lesen  ist  ηρζ**  toi 
ηολέμου.  Dah.  stets  ·ρχ«*ν  Hixwv  χαρών,  His- 
del  anfangen,  Xen.  u.  a.,  aber  stets  χπμνν  «'*» 
χόμ*νος,  δίρος  άρχόμινον ,  *'αρ  ορχομηο»,  Ut 
beginnende  Winter,  Sommer,  Frühling.  Ueber  dei 
Wechsel  des  lohn.  n.  des  Partie,  im  abbanrijes 
Satze  ist  zn  bemerken,  dass  der  Infin.  gebraucht 
wird,  wenn  der  Beginn  eines  Zustande^  absolut  κ. 
als  dauerloser  Monieut  an  u.  für  sich  angegebei 
werden  soll,  das  Partie,  aber,  wena  der  Aofan| 
eines  Zustandes  nach  seiner  Entwicklung ,  «es. 
auch  mit  Rücksiebt  auf  den  Fortgang  u.  das  Euda 
desselben  dargestellt  werden  soll.  So  q  y*e*(  ijp* 
ξατο  ytvto&at,  die  Kraukbeit  brach  ans,  es  zeigte 
aieh  die  erste  Spur  derselben,  Tbuc.  2,  47.  ·> 
χομαι  un^ani»,  ich  fange  an  su  lernen,  auchi 
deu  ersten  Versuch  zu  lernen,  Xen.  mem.  3,5, 
22.  ΛρχομβΛ  didaoxiuv,  ich  beginne  meines  Iis- 
terricht ,  Xen.  Cyr.  8,  8,  1.  ορχομα* 
ich  beginne  ζ  η  loben ,  aber  όίρχομαι  intiniv,  im 
beginne  meine  Lobeserhebung,  Plat.  Pbaedr.  p.  241. 
E.  Meuez.  p.  237.  A.  Bei  Horn,  herrscht  die  Cos- 
struetion  mit  d.  Infin.  vor,  so  dass  voa  der  Vir' 
bindung  mit  dem  Partie,  sich  nur  wenige  Beispiel* 
Huden,  wie  αρχ»  *nuv,  er  begann  den  Gase,  IL 
3,  447.  ηρχον  χαλ*π*ΐννν,  ich  begano  dea  Isaf«« 
Hader,  II.  2,  378.  Dagegen  ηρχι  ri*e&ot,  qti 
ϊμ*ν,  er  begann  aufzubrechen,  II.  2,  84.  13,  329. 
ηρχηο  voyaivtiv,  er  begann  zu  spinnen,  II.  7, 324. 
9,  93.  Ölt  findet  sich  daneben  noch  ein  Dat.,  »■ 
häufigsten  xoto*,  welches  stets  als  Dat.  d.  Person 
zu  betrachten  u.  als  Lokalbezeichaong  so ι  erkläre 
ist.  So  ungemein  häufig:  rotatv  ί,ρχ'  iyo(nh>, 
unter  ihnen  begaun  zn  reden,  II.  I,  57t.  7,  K4. 
Od.  13,  374.  u.  sonst  oft.  £ρχί  Μνρμώή**η 
μάχίο&ΦΗ,  beginne  unter  den  Myrm.  so  kasip^ii 
tritt  anter  den  Myrm".  zuerst  als' Kampfer  auf,  IL 
16,  65.  —  Wird  der  Znstand,  den  aus^esisiL 
dnreh  ein  Nomen  bezeichnet,  so  steht  dieses  Μ 
Gen. ,  wofür  die  Dichter  zuweilen  aueb  dea  Α«· 
gebrauchen.  So  bei  Horn,  αρχαν  πολίμο*·,  **" 
χης,  φόβοιο,  μν&νν.  Oft  gesellt  »ich  aaeHi«" 
der  Dat.  d.  Person  bei,  wie  rolo*  H  μν9**Μ& 
nnter  ihnen  begann  zu  reden,  sprach  zuerst,  IL 
2,  433.  u.  öfter,  aber  re?ow  fatf  μ*»**>  eD''r 
ihnen  begann  seine  Auseinandersetzung,  Od.  lK3o7. 
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7,233.  11,  335.   »jw  VW**  ^ολχτ/*,  unter 
ihnen  beginn  ihren  Gesang,  Od.  6,  101.    So  tat 
roTfi  »eh  xn  fassen  Od.  13,  374.,  wo  die  Person 
der  Athens ,  die  tum  Odyssens  spricht ,  mit  ein- 
gerechnet ift.  «ff χ*  #··«·»  dautxot,  beginne  dt« 
M«lil  nnter  den  Göttern,  gib  den  Göttern  das  Bei- 
ipiel,  des«  sie  sich  zum  Mahle  setzen,  Ii.  15,  95. 
ioiuvoBoto,  des  Gehen  beginnen,  vorausgehen, 
Od.  5,  237.,  «neh  άρχί*ν  riri  die*,  Einen  einen 
Weg  führen,  Od.  8,  107.  ν^άρχκν  τι»1  ααχά  tU- 
hrfr«,  Od.  24,  9.    So  findet  sieb  άρχι*ν  aiit  d. 
Aec.  des  Objeets  bei  Pind.  Nem.  3,  16.  Äesch. 
Ag.  1530.  Soph.  El.  552.  fr.  337  Dind.    Bei  den 
Med.  άρχιο&α*  bexeichnet  der  Gen.  zuweilen  nach 
den  Peekt,  von  welchem  man  beginnt,  wie  olo 
i  βοξομοι,  von  dir  werd'  ich  anfangen,  11.  9,  97. 
vgl.  Od.  21 ,  142. ,  während  sonst  die  Präpos.  tu 
(Od.  23,  199.)  n.  «wo  Wr  diese  Bezeichnung  ge- 
wöhnlicher sind,    άρχιοΰοι  αηό  χινος  η.  άρχισύα* 
h  nroc,  von  od.  mit  etwas  beginnen ,  werden  oft 
ohne  allen  Unterschied  gebraucht,  vgl.  ζ.  B.  Xeo. 
m«n.  3,  5,  15.  u.  3,  6,  3.,  jedoch  herrscht  tu 
vor,  wo  der  Zeitpunkt,  von  welchem  an  man  be- 
ciiat,  genannt  wird,  wie  ·*  w«»dos,  in  παίδων 
ä{y/io9att  τβη  Kindheit  an  beginnen,  Plat.  Theag. 
f.  128.  D.  rep.  3.  p.  408.  D.,  wahrend  από  ge- 
»üblicher  ist,  wo  der  Paokt  im  Räume  od.  die 
Person  od.  der  Zustand  erwähnt  wird.    Sehr  häu- 
fig ist  die  Wendung  όρξάμινος  αηό  xtvoo,  »i*  Ei- 
sen des  Anfang  machend,  welche  oft  nur  den  Ge- 
gesstaad  bezeichnet,  von  welchem  man  zufällig 
heginat,  oft  aber  auch  emphatisch  gebraucht  wird, 
um  ze  bezeichnen,  dass  eine  Person,  die  man  van 
eiaem  Zustande  als  ezimirt  betrachten  seilte,  den- 
»•eb  a.  sogar  vorzugsweis  mit  in  demselben  be- 
griffen sey;  ζ.  B.  ohne  Emphaais:  αριθμός,  b\ 
«••et  rdc  dWop«e  k%u  μίχρ»  »«»'  δώδιηα  ά«3 
luii  ίρϊάμ*γος ,  eine  Zahl ,  die  alle  Divisionen 
»ob  1  sn  bis  zu  12  gestattet,  Plat.  logg.  6.  p.  771. .  C. 
Mit  Emphasis:   ϊοω«  ϊοχιν  titxie  'Α&ηναίων  «wd 
w»  ίοξάμινος  Sisare'  &v  άλλος  οςτιςον*  Maut- 
»m» revio#a*  μάλλον  Ϋ  Αρχέλαος ,  vielleicht 
gibt  es  in  Athen  manchen ,  welcher,  dich  mit  ein- 
gerechnet (dich  nicht  ausgenommen) ,  lieber  jeder 
ledere  beliebige  Makedonier  aeyn  möchte  als  Ar- 
chelsos,  Plat.  Gorg.  p.  471.  C.  u.  das.  Heind. 
raV  ποληΐνομίνων  παρά  χοΐςΈλλησι  iteoj^oyÄ^ 
rw  απάντων,  άρίαμίνων  άηό  oov,   ψί  ovötv 
hn]o*  ποοδοντοΛ ,  während  alle  Staatsmänner  in 
Helles  sich  haben  bestechen  lassen,  (von  dir  an 
gerechnet)  a.  du  vor  allen  *  hat  mich  nichts  zum 
Verrath  bewogen,  Dem.  de  cor.  p.  325.  §.  297. 
»gi  Fnakhänel  Dem.  in  Androt.  §.  6.  p.  50.  *ρ- 
liuteoe,  im  Anfang,  bes.  zu  Anfang  der  Rede,  oft 
bei  Attik.  άρχ»ι  xl  was,  es  legt  etwas  den  Grund 
χι  etwas ,  ist  die  erste  Veranlassung  zu  etwes, 
Soph.  Ai.  935.    ήμ~ν  ei  ομήρων  %α%ών  ηρξον  xi 
iJflo»,  das  Geschenk  stiftete  kein  geringes  Unheil 
Krane,  Soph.  Trach.  871  sq.  vgl.  Thuc.  2,  12. 
Xea.  Hell.  2,  2,  23.    άνομίαζ  ήρξ*  xp  noAet  xi 
ήοημα,  die  Pest  veranlasste  Demoralisation  im 
Staate,  Thue.  2,  53.    b)  mit  speeieller  Beziehung 
i«f  religiöses  Cirimooiell :  die  Weilte ,  da»  heilige 
Cärhnonieü  beginnen,    αρχόμενος  μΜων,  von  den 
ι  erlegten  Stücken  des  Opferthieresf  zur  Weihe  für 
«β  Gottheit  wegnehmend,  Od.  14,  428.  vgl.  Buttm. 
Lexfl.  l.  p.  102  f.    οηονδοάοιν  ia*tu,  mit  < der 
Libation  den  Anfang  machen,  Pind.  Isthm.  «(5), 
55.—  U)  in  Beziehung  auf  Rang  n.  Einfiuss: 
die  Oberleitung  haben,  dah.  herrechen,  gebieten,  W- 

f.  7*. 


ten ,  Herr  $eyn ,  in  »einer  Gewalt  haben, 
Are»,  befehligen,  gew.  mit  dem  Gen.,  der  schon 
bei  Horn,  vorherrschend  u.  in  der  att.  Prosa  die 
alleinige  (jonstruetion  ist :  über  Einen  od.  etwas 
gebieten,  etwas  ia  seiner  Gewalt  haben  od.  leiten  ; 
viel  sellener  bei  Horn,  auch  mit  d.  Dat. ,  11.  2, 
806.  5  ,  592.  Od.  14,  230.  471.,  was  aaeh  Pind. 
Pyth.  3,  7.  Aesch.  Prom.  940.  Eur.  Andr.  667. 
nachgeahmt  beben,  άρχαν  αρχήν*  ein  Amt  be- 
kleiden ,  Hdt.  3  ,  80.  6  ,  67.  Thuc.  1 ,  93.  u.  a. 
Attik.  —  Pass.  nebst  Fut.  med.  άρξομαι,  Hdt. 
7,  159.  9,  122.  Aescb.  Pers.  587.  u.  oft  b.  Attik., 
selten  άρχ&ηοομαί,  Arisl.  pol.  1,  5,  5.,  beherrscht 
werden,  unterthaa  seyn ;  sich  gebieten  lasse u,  ge- 
horchen, gew.  νπό  xtvot,  von  Einem  beherrscht 
werden,  aber  auch  ono  xtft,  Hdt.  1,  91.  103., 
ferner  προς  riree  od.  in  χκνος.  oi  άρχόμβνο»,  die 
Untertbanen,  Attik.  von  Thue.  an.  Das  Act.  oft 
auch  abeol. :  die  Oberhand  haben,  II.  9,  102.  u. 
oft  bei  Attik. 

άρχων,  οντάς,  i,  (pari,  voa  άρχοι,  II.)  Ober- 
leiter, Herrscher,  Gebieter,  Befehlshaber,  Anfüh- 
rer, Oberhaupt;  auch:  Beamter,  Ofßcier,  Xea. 
Ab.  5 ,  7 ,  28. ;  in  Athen :  Arehout ,  der  höchste 
Staatsbeamte  in  der  republikanischen  Verfassung. 
Vgl.  Ph.  Bernard  eomment.  de  Arohontibus  reip. 
Atheo.  Lovan.  1824. 

άρχώνης,  i,  (ωνίομα»)  Hauptpacbter,  Aadec. 
de  mysU  §.  133.  nnch  Conjectnr,  vgl.  Valckeo. 
diatr.  p.  293. 

AFQ,  einer  der  fruchtbarsten  grieeh.  Wör- 
terstämme ,  von  dem  zunächst  die  Wörterfamilien 
άρέαηω,  άρτάω,  άρτνω,  άρμό ζω ,  αρννμαι ,  aua- 
gehn;  Grundbdtg:  fugen,  patten,  sowohl  transit., 
ala  intransit.  —  Ein  Praes.  άρω  kommt  aiebt  ror, 
sondern  wird  durch  die  verstärkte  Perm  άραρίσχω 
ersetzt.  Die  gebräuchlichen  Tempp.  theilen  sich 
nach  der  transit.  od.  iotrnnsiu  Bdtg  des  Wortes, 
wie  aus  dem  folgenden  erhellt. 

1)  Trantii.  Act.  praes.  άραρίσχω,  f.  αρω,  ien. 
ά' ρ  σα»,  aor.  1  ήρβα,  ep.  auch  άρσ« ,  Inf.  άρα**, 
aor.  2  ήράρον,  ep.  auch  άραρον  3  sing, 

nueh  άρηρβν.  Od.  5,  248.  (wenn  das  nicht  falsche 
Lesart  st.  άραααβν  ist,  wie  die  Scbol.  schliessen 
lassea),  inf.  άοαρΰν,  pari,  αραρων,  welcher  Aor. 
2.  jedoch  bei  Horn.  2  Mal  in  Intrausit.  Bdtg  vor- 
kommt. Pass.  pf.  άρήριμα»,  part.  άρηρίμίνος  mit 
zurückgezogenem  Accent,  aor.  t  ήρ&ην ,  wovon 
Horn,  nur  3  plur.  άρ&ητ  st.  ήρ&ηααν  hat,  H.  16« 
211.'  Vom  Med.  part.  aor.  1  άροάμπος,  Hes.  ae. 
320.  —  Fügen,  zu$ammenfügen,  fest  verbinden,  fett 
od.  eng  zusammendrängen,  ai  i"  tttil  άλλτ^λονς 
άραρον  fiotoot,  aU  sie  sieh  mit  ihren  Schildern 
fest  au  einander  gefügt,  zusammengedrängt  u.  so 
eine  geschlossene  Schlachtordnung  gebildet  hatten, 
II.  12,  105.  ebenso  μάλλον  9i  αχίχ»»  άρΦαν,  die 
Scbaaren  wurden  mehr  u.  mehr  zusammengedrängt, 
11.  16,  211.  oyyto»*  άροον  iinavra,  in  Geräthen 
dränge  od.  paeke  Alles  zusammen ,  Od.  2 ,  289. 
aber  ■πώμοαιν  άροον  anavxa,  füge  alle  Gelasse 
mit  Deckeln  zusammen ,  versieh  sie  mit  fest  an- 
schliessenden Deckeln,  Od.  2,  353.  vgl.  I.  2. 
Dah.  insbes.  1)  durch  Zutammenfugung  od.  V er- 
bindung  mehrerer  Theile  zu  Stande  bringen,  zutam- 
menteizen  ,  verfertigen ,  bauen  ,  ϊχ»  τοίχον  άνήρ 
άράρη  maivotat  It&otatv,  wann  einer  eine  Mauer 
aus  dichten  Steinen  zusammensetzt,  II.  16,  212., 
in  welchem  Sinne  auch  das  fehlerhafte  ά>ι?ο«ν. 
Od.  5,  248.  genommen  wurde.  Ebenso  im  Med. 
αροομονος  παλαμτ,οι,  mit  dea  Händen  fugend  U. 
52 
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verfertigend,  He«,  se.  320.  b)  übertr. 
θάνατον  xal  Κηρ*  άραρόνχίς ,  wie  άρτν*ιν ,  deo 
Freiern  Tod  o.  Verderben  bereitend,  Od.  16,  169. 
2)  überb.  wohl  versehen  mit  etw,as,  ausrüsten,  in  ge- 
hörigen Stand  setzen,  νηα  iyixyaiv,  ein  Schiff  mit 
den  nüthigen  Ruderern  versehn,  Od.  1,  280.  vgl. 
289,  353.  >?<>«e<  δνμόν  idwÜt} ,  er  versah  die 
Esslust  mit  gehöriger  Speise,  d.  i.  er  gab  satt  zu 
essen,  Od.  5,  95.  Ebenso  άλλ'  *μΙ  γ'  ά  αχο- 
νόιοα'  βραριν  ψρίνας,  sie  sättiget,  labt  mir  das 
Gemiitb,  Soph.  El.  147.  3)  Einem  etwa*  fügen  od. 
anpassen ,  ihm  etwas  pattlich ,  angenehm  od.  wohl- 
gefällig machen,  wie  das  verw.  αρίοχω,  nur  11.  1, 
136.  γίρας  ίροαντκ  «er«  &νμόν,  nachdem  sie 
mir  ein  Ehrengeschenk  nach  meiner  Neigung  au- 
gepasst,  mir  es  aogeqehm  od.  wohlgefällig  gemacht 
haben.  Desto  häufiger  kommt  die  entsprechende 
intrans.  Bdtg  vor.  s.  II.  2.  —  Vom  Pf.  pass.  int 
am  gebräuchlichsten  das  Part,  άρ/ηρίμ*νος ,  ivt), 
tvov ,  gefugt ,  zusammengefügt ,  zusammengedrängt, 
fest  verbunden,  verfertigt,  versehn,  mit  etwas,  tiW, 
Ap.  Rh.  1,  787.  3  ,  833.  4  ,  677.  In  demselben 
Sinne  braucht  Horn.'  das  inIrans.  Part.  pf.  άρι^ρώς. 
(Brauck  hat  bei  Ap.  Rb.  überall  die  Falsche  Form 
άρηρβμ*νος  eingeführt,  die  er  für  ein  Part.  aor. 

I.  med.  von  αρήρομα*.  erklärt.) 

II)  Intransit.  pf.  2  αραρα ,  durchgängig  mit 
Präsensbdtg  ion.  u.  ep.  αρηρα,  part.  άρ*- 

ρως,  ion.  ο.  ep.  αρτ/ρώς,  fem.  αραρνϊα,  aber  bei 
d.  Epik,  άρύρυϊα,  mit  verkürzter  aotepenulüma, 
plqpf.  ηράρ^ν  [i] ,  ion.  n.  ep.  άρήραν,  auch 
ηρχ,ρην  mit  Imperfeetbdtg.  Vom  Med:  nur  part. 
aor.  2.  syncop.  αρμβνος,  ένη ,  tvov,  auch  zweier 
£ndungen,  lies.  op.784.  Endlich  ist  auch  der  sonst 
transit.  Aor.  2.  act.  bei  Horn,  in  intransit.  tidig 
gebraucht,  II.  16,  214.  Od.  4,  777.  —  Zusam- 
mengefügt od.  zusammengepasst  seyn,  fett  an  einan- 
der gedrängt  od.  verbunden  seyn ,  überb.  passen, 
.anpassen,  fest  od.  mg  anschliessen ,  Τρώ*ς  άρηρό- 
rtt,  die  fest  an  einander  gedriingten,  in  eng  ge- 
schlossenen Reiben  stehenden  Troer,  II.  13,  hOO. 
15,  618.  αραρον  χόρνθ4ς  τ·  ttai  «onrtdsc,  Helme 
α.  SebHder  ßgten  od.  drängten  sieb  an  einander, 

II.  16,  214.  ποτί  τοΊχον  αρηρότίς  nifrot  oivov, 
in  festffescblnssener  Η  ei  he  gegen  die  Wand  ge- 
lehnte Weinfässer,  Od.  2,  342.  ζωοχηρ  αρηρώς, 
ein  passender,  eng  anschliessender  Gurt,  II.  4,  134. 
213.  gew.  m.  d.  Dat.  ίανρα,  Ι'γχος  ηαΧάμηφιν 
άρτ/ρΜ,  sie  passten  in  die  Hände,  passten  sich 
den  Händen  an,  oft  bei  Horn.  Ebenso  χόρν&ις 
χροτάφοις,  κννμΊ3*ς  ίπιογνρίοις  βραρνϊαι,  α.  πύ- 
itts,  oavÜtt  tu  od.  ort  βαρώ  ς  αραρνϊαι,  wohl  od. 
fest  eingefugt ,  genau  passend  ,  häufig  bei  Horn. 
χννίη  ixetxov  πολιών  πρνίίίοο'  άραρνια,  hundert 
Kämpfern  passend,  d.  i.  gross  genng  für  sie,  II. 
5  ,  744.  Seltener  mit  tv ,  οψρα  xt  ίονρατ'  iv 
όρμονίηαν  αρήρΐ) ,  *o  lange  die  Balken  fest  ein- 
gepasst  bleiben  in  den  Fngen,  Od.  5,  361.  u.  mit 
hh',  wie  χννίη  inl  χροχάφοις  αραρνϊα,  Od.  18, 
378,  b)  iibertr.  φριοϊν  naiv  άρηρώς,  fest  in  seinem 
Sinne,  Od.JO,  553.  Häufig  bei  d.  Tragik,  ist  der 
Ausdruck  αρΰρβ,  es  steht  fest,  es  ist  fest  u.  un- 
widerruflich beschlossen,  Aesch.  Prom.  60.  Eur. 
Med.  160V.  Or.  1334.  Vnlck.  Πίρρ.  1090.  Andr. 
264.  Hersel.  399.  dah.  &νμ·ς  αρηρώς,  ein  fester, 
unerschütterlicher  Sinn,  Theoer.  25,  113.  αρα- 
ρότα.  δόγμαχα,  fest«,  unwandelbare  Beschlüsse, 
Dia  Chrys.  —  Insbes.  1)  urohl  versehen  seyn,  gt> 
rittet  seyn,  m.  d.  Dat.,  χάφρας  oxolonsaatv 

der  Wallgraben  war  wohl  versehe  utt  Spitzptäb- 


len,  II.  12,  56.  irikst  πύργο  ις  οραρνΊα,  eiae  ait 
Thürmeo  wohl  versehene  Stadt,  II.  15,  737.  fcr», 
Φνοάνοιβ  αραρυΐα ,  wie  άρηρίμίνη  ,  mit  Troddeli 
versebn,  II.  14,  181.  Dab.  bei  d.  Spatern  ioi>Q*t 
iiberh.  versebn  mit  etwas,  begabt,  tit  μί*  t»t, 
itollijoi  ό"  έπωννμίχοιν  άρηρώς,  Dioa.  Per.  2<J. 
2)  passlieh  seyn  ,  angemessen  od.  angenehm  irvt, 
Wohlgefallen,  wie  das  verw.  αρίαχω,  dah.  «r  tf^ 
aiv  ϊ,ραρ*ν  ι]μϊν ,  es  war  uns  paaslich  tu  naserer 
Sinnesart,  d.  i.  es  behagte  uns,  gefiel  aus  »obl 
in  unserm  Herzen,  Od.  4,  777.  sonst  bei  Ηβη. 
nicht,  vgl.  Hes.  tb.  608.  Bei  d.  Tragik.  i»i?t 
od.  αρηρι,  es  gefällt,  es  beliebt,  vgl.  II.  in  der 
allgem.  Bdlg. 

Bes.  zu  bemerken  ist  das  als  Adj.  gebreicht» 
Part.  aor.  2.  syncop.  med.  άρμινος,  Ivn,  *w, 
passend,  anpassend,  bei  Horn,  ganz  wie  das  Piri 
άρηρώς,  gew.  m.  d.  Dat.,  tnixyiov  ίρμίνον  ovri 
(t«j*  ι'στ tü ) ,  dem  Mäste  angepassl  od,  aspf«'. 
daran  befestigt,  Od.  5,  234.,  auch  mit  iv,  II.  18, 
600.  Od.  5,  234.,  dab.  iibertr.  posslich,  aifcmn- 
sen,  geeignet,  tauglidi,  geschickt,  günstig,  He».  K. 
116.  Selten  mit  d.  Inf.,  fjpina  χοΐρηοι  ym'ei« 
ΐίρμρνος ,  ein  Tag ,  der  für  Mädcbeu  geeigset  ·! 
günstig  ist,  an  ihm  geboren  zu  werden,  Hes.  «f. 
784.,  wo  das  Part,  also  ganz  wie  ein  Adj.  zweier 
End.  gebraucht  ist ;  bequem ,  bereit ,  χρήμ*** 
tiv  οίχω  ηάντ'  &ρμ*να  ποα',οαοδαι,  Hes.  ορ.  405. 
παρίοχί&ον  αρμίνα  πανχα,  Hes.  th.  639.,  äbert. 
gelegen,  angenehm,  willkommen,  erwünscht,  iount 
άνήρ,  Pind.  Ol.  8,  96.  eV  άρμίτΦΚ  t> 
μόν  ανξων,  Pind.  Nem.  3,  99.;  von  Mensches,  «i« 
»Sxolot ,  willfährig  ,  gefällig ,  gtivost  όρματ*χ,  ί«» 
Gästen  gefällig  od.  wohlgefällig,  beisst  Pind.  bei 
Plat.  epigr.  28.  —  Spätere  brauchten  das  >'e«tr. 
τ«  αρμιν*  als  Snbst.,  wie  ο'ηλβ,  Geräihe,  WmV 
zeuge,  α'ρμα'α  τ/χνης ,  Anlb.  bes.  Schiffsgerstk«, 
Segel  u.  Tauwerk  der  Schiffe,  Theoer.  22,  13.. 
welchen  Gebrauch  Eust.  aus  Od.  5,  254.  enUekst 
glaubt.  .... 

Vom  Part.  perf.  act.  *\ρ*ρ*»<,  ion.  «pw*<» 
wurde  gebildet  das  Adv.  αράροταις ,  ioa.  a^o«* 
r«(,  fett  gefugt,  fest,  dicht,  unveränderlich,  Aesc». 
Soppl.  942.  Plat.  s.  Höhnt.  Tim.  p.  48.  Utk 
Hesycb.  =  αρμοδίως,  άοφαλως. 

αρωγή,  τ},  (ίρηγω)  rlülfe,  Beistand,  Schatz. 
Ζηνός,  Beistand,  den  Zeus  leistet,  II.  4 ,  408. 
Gunst,  Begünstigung,  in'  αρωγή  rivs,  Einen  ti 
Gunsten,  11.  23,574.  Ausser  'dea  Epik,  irt  «»» 
Wort  häufig  bei  Tragik.,  selten  aber  in  Prosa  kn 
Plat.  u.  Plut.  In  concreter  Bdtg:  Heer  hst  Aesek. 
Ag.  47.  u.  73.  das  Wort  gebraucht.  La«  vi*l- 
leicht  ist  aorb  bei  Aesch.  Eum.  598.  der  Pier 
άρωγαΙ  in  concreter  Bdtg  zu  nehmen. 

αρωγοναυτης,  ov ,  6,  (ναντης)  Helfer  in 
Schiffer,  δαΐμονκ,  Philipp.  Thess.  ep.  12. 

αρωγός,  öv,  1)  helfend,  beistehend,  sebutzead, 
günstig,  tsvi,  oft  bei  Tragik,  seltener  auch  in  alt. 
Prusa.  Bei  Horn,  immer  SubsL,  Helfer,  Beistand, 
bes.  im  Kampf,  anck :  Λ  ertheidiger  vor  Gerifkt, 
II.  18,  502.  vgl.  αρηγων,  2)  mit  d.  Gen.,  bekilf- 
lieb  bei  etwas,  förderlich  für  etwas,  nützlich,  brl- 
fead  gegen  etwas ,  oft  bei  Tragik.  Als  Sahst  ·, 
Förderer,  Abwehrer. 

άρωμα ,  xo ,  (ΑΡΩ)  Gewüri ,  woblriecbraa« 
Kräuter,  Xen.  An.  1,'5,  1.  a.  oR  bei  Tbesr«r. 
u.  Spät. 

άρωμα,  ti,  («00»)  =  αρομα,  Ar.  Fr.  llW 
Soph.  fr.  77  Diad. 
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αρωμβτίζ»,  (άρωμα)  würzen,  ait  Gewürzen 
anmaeben,  Diosc.  2,  91.  2)  inIrans,  würzig  rie- 
chen od.  schmecken,  Plut.  moral.  p.  623.  E. 

ίριμαπχός ,  ή,  β»-,  aromatisch,  würzig,  ge- 
würzbaft,  Plut.  moral.  p.  791.  B. 

άρωματίτης,  ov,  6,  fem.  όρα^ίβτϊτ*ί,  tdoe,  η, 
mit  Gewürzen  angemacht,  οίνος,  πόοις,  Dioscor. 
■IwpaTeaawAjpc ,   μ,  · ,  ( natXiw )  Gewürz- 


άρνμαχοφορ/w,  Gewürzkräuter  tragen,  von 
άρΜματοφόροΓ,  ov,  (φίροι)  Gewürzkrauter 
tragend,  Plut.  Ale*.  25.  Lee.  matrob.  17. 

ά^μηνδης,  ις,  (»ϋ·ς)  gewürzhaft,  gewürz- 

άρωμβναι,  ep.  inf.  praea.  von  άρόω  st.  αρονν, 
isgi.  aus  άροίμινα*,  od.  gedehnt  st.  «otl/Mvai, 
Hes.  op.  22. ,  wo  jedoch  Andere  άρόμμ*ναι  od. 
ipoutvui  schreiben,  vgl.  GöUl.  zu  d.  SU  Lob. 
Phrye.  p.  227.  u.  Buttm.  ausf.  Sprcbl.  1.  p.  506. 

αρυ.ραίος,  dor.  8t.  αρουραίος,  Ar.  Ach.  762. 

άροίαιμος,  ov,  poel.  et.  αρόσιμος,  Soph.  Ant. 
569.  wo  in  einer  der  besten  Hdscbr.  die  besond. 
Feaiainalform  άραίοψαι  sich  findet. 

άρνοχος*  op,  poet.  st.  άρρωστος,  Lneill. 
tf.  25. 

ας,  aoeb  at  n.  as,  Mol.  α.  dor.  st.  *ως,  bis 
d*u,  to  lange  bis,  so  lange  dis,  Piod.  Ol.  10,  61. 
Tbeocr.  14,  70.  Koen  Greg.  p.  188.  Welcher  zu 
JUcauD.  p.  43. 

ας,  dor.  st.  ης,  Gen.  von  ος,  η,  ο. 

ααάγτ,νίντος ,  ον ,  (οαγην»ΰω)  nicht  im  Netze 
(^fangen  od.  zu  rangen. 

ieat,  zsgz.  inf.  aor.  1.  at.  iäotu  von  ααω, 
verletzen,  II. 

aoa»,  inf.  aor.  1.  von  am,  sättigen. 

άααι,  qoas ,  inf.  α.  pari.  aor.  1.  von  αΊω, 
iltim. 

ioauu,  opt.  aor.  1.  von  au,  sättigen,  11. 

[--*) 

Άοαΐος,  i,  Name  eines  hellenischen  Kriegers, 
11.  [--«] 

ίοαχχος,  ov,  (σάττω)  nicht  fest  getreten, 
locker,  γη,  Xeo.  oec.  19,  11. 

άαάΐάμίνιος,  ov,  (Ζαλαμίς)  der  nicht  mit  bei 
Salamis  gefochteu  bat,  im  Seekrieg  unerfahren  ist, 
Ar.  Ran.  204.  [μΐ] 

•Wim»,  poet.  aoaXia,  η,  (άοαλής)  der  Zu- 
stand da»»  man  unerschüttert  bleibt ,  Hube ,  So- 
fihroo  im  fit.  H.  p.  151,  51.,  wo  fälschlich  άοα- 
Ua  steht. 

ioalurtof,  ov,  Adv.  άοαλίντως,  (σαλινω)  ohne 
te  schwanken ,  eigentl.  vom  Meere,  Plut.  moral. 
}.  962.  F.  ,  dann  metaph.  von  Gegenständen  u. 
he«,  von  Zustäuden:  onerscbüllerlich  fest,  Eur. 
Bacch.  389.  u.  oft  bei  Üiod.  Plut.  u.  Spät,  [oöj 

άοαλής,  4ς,  (αάΐσς)  =  d.  vorherg.,  ohoe  Er- 
schütterung, άοαλης  μανία  fuhren  Bekk.  An.  p. 
450,  28.  u.  Et.  M.  p.  151,  49.  aus  Aescb.  an  u. 
erklären  es  durch  sorgenlos,  sieb  keinen  Kummer 
tuschend.  Vergleicht  man  indess  den  Gebrauch  von 
••άλίντος,  so  seheint  es  mehr  den  stets  fortbe- 
stehenden, nie  unterbrochenen  Wahnsinn  zu  be- 
deuten.   [«  w  -] 

άοαΧϊΛ,.η,  poet.  st.  άοά/.tia. 

αοάλος,  ov,  =  aoaltvxot,  Plut.  moral.  p. 

sei.  C. 

άοάλπιγχτος  od.  άαάληιχτος,  ov,  (οαλπϊζω) 
ohoe  Trompetenschall.  άίρα  άοάλπ.,  die  stille  Mit- 
teroachtsatuode,  wo  keine  Trompete  im  Luger  ge- 
hört zu  werden  pflegte,  Soph.  fr.  351  Dind.. 


άσάμ^αλος,  αν,  s'eWJedef,  Nonn.  Dies. 

32,  256. 

^  άοαμιν,  1  plur.  aor.  1.  von  βία*,  schlafen, 

άοάμ,νΰος,  η,  Badewanne,  Horn.  Soph.  fr. 
213  Dind.  Paus.  10,  34,  4.  (Nach  K.  Grashof 
abzuleiten  von  aan  ο.  άμΐς,  eigentl.  Sckmuzwamne.) 

Άοάνα,  'Λσαναίος,  lakon.  at.  Ά&ήνη,  Αθη- 
ναίος, Ar.  Lysistr.      -  -] 

αοάν&αίος ,  ov ,  (aavSaXov)  ohne  Sandalen, 
unheschubt,  Bion  1,  21. 

"Ασανδρος,  ο,  Bruder  des  Parmenioa,  oft  fälsch- 
lich Κάσσανδρος  genannt,  Satrap  von  Lydien  u. 
später  von  Karien,  Diod.  18,  39.  19,  62.  Arr.  1, 
17.  4,  7. 

άσαντος,  ov ,  (oaivot)  bei  dem  kein  Schmei- 
cheln hilft,  unmild,  bartherzig,  Aesch.  Choeph.  417. 

αοάομα*,  s.  αοάω.  [ww-j 

άσαπής,  ίς,  (οήπομαι)  nicht  faulend,  der  Fäul- 
nis* nicht  ausgesetzt,  Stob.  ecl.  phys.  2.  p.  934. 

άοαρχίω  ,  (άσαρχος)  nicht  fleischig,  mager 
seyn,  Hippoer. 

αοαρχΐα,  η,  Flciscblosigkeit,  Hagerkeit,  Arist. 
h.  a.  1,  15.,  von 

αοαρχος,  ov,  (οάρξ)  nicht  fleischig,  mager, 
Xen.  ven.  4,  1.  Arist.  h.  a.  2,  1.  Plut.  u.  a. 

άσαρχώβης,  ις,  (eüos)  von  magern  Ansehn. 

άοαρον,  το,  Haselwurz.  ι 

άαάρος,  ov,  (σάρος)  =  ααάρωτος. 

άοαυός,  ά,  όν,  (άάω ,  α  σαι)  verletzt,  ge- 
kränkt, betrübt,  Sapph.  fr.  42  Neue.  in- 
dem nach  der  Bemerkung  des  Schol.  zu  Hepbaest. 
p.  64  Gaisf.  das  α  der  Aofangssylbe  auf  äolischa 
Weise  verkürzt" ist.] 

άσάρωνος,  ov,  (οαρόω)  ungefegt,  ungereinigt. 
Bei  Plin.  b.  n.  36,  25.  οϊχος  άσάρωτος,  ein  Zim- 
mer mit  Mosaikfussboden,  auf  dem  die  Ueberbleib- 
sel  der  Mahlzeit  abgebildet  waren,  auch  τα  ασο> 
ρωια.  [-v/-v/J 

ασ.ατβ ,  3  siug.  aor.  med.  zsgz.  at.  βάσανο, 
von  άάω,  II. 

βσαο^ο»,  inf.  aor.  1.  med.  von  αω,  sättigen, 

äoätptia,  η,  (άβαφης)  Undeotüchkeit,  Unge- 
wissheit,  Dunkelheit,  Plat.  rep.  5.  p.  478.  C.  u. 
oft  bei  Plut.  u.  u. 

άοαψήν$οτος,  ov,  (οαφηνίζω)  keines  deutli- 
chen Bewusstseyns  fähig,  alle  Fassnog  verloren 
habend,  Schul.  Eur.  Med.  717  Matth,  nach  dar 
Erklärung  Faesi's. 

ασαφής,  it ,  Adv.  άοαφιΰς ,  (οαφης)  undeut- 
lich, uogewiss,  dunkel,  immer  in  Beziehung  auf 
menschliche  Auflassung,  sowohl  von  Dingen,  die 
sich  nicht  genau  erkennen  lassen,  als  von  der 
Fähigkeit,  die  uicht  deutlich  erkennt,  Attik.  von 
Tbuc.  u.  Sophocl.  an.  ννξ  άοαφ(στίρα  iariv,  die 
Nacht  gibt  minder  deutliche  Wahrnehmungen,  Xen. 
mem.  4,  3,  4. 

άοάω ,  (αυη)  Unlust  od.  Missbehagen  erwek- 
ken,  betrüben,  άοάν  φρένα  xivi,  das  Herz  betrü- 
ben wegen  etwas,  Tbeogn.  601  Br.  (593  Bekk.). 
Gew.  im  Pass.  aoäo&ai,  aor.  άοη&ι,ναι,  mir  wird 
Unlust  od.  Mißbehagen  erweckt,  ich  empfinde  Un- 
lust ,  betrübe  mich,  Φνμόν ,  im  Herzen,  Theogn. 
967  Br.  (989  Bekk.).  aoäo&at  φρένα  xtvi,  aoa- 
ο&αι  την  φνχην  tili  xtvt,  sich  im  Herten  über  et- 
was betrüben,  Tbeogn.  665  Br.  (657  Bekk.),  Hdt. 
3,  41.  Bei  Hippoer.,  der  das  Wort  bäußg  ge- 
braeeht,  vom  körperlichen  Zustande:  Miasbehagen, 
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Beängstigung  empfinden  ,   aaeh  mit  der  Schreibart 

iooäouat.  [άσ] 

φίοβίοτος,  ov ,  auch  άοβίοτη,  11.  16,  123., 
(οβίνννμι)  unausgelöscbt ,  unauslöschlich  ,  φλόξ, 
stark  lodernde  Flamme,  II.  16,  123.  17,  69.,  πυρ, 
das  nie  verlöschende  Feuer  der  Vesta,  Dion.  Hai. 
ant.  1,  76.  Plut.  u.  a.  Häufiger  metaph.  von  Zu- 
ständen: nicht  zu  dampfen,  nicht  zu  stillen,  un- 
aufhörlich dauernd,  wie  γίλως,  βοή,  κλίος,  μίνος, 
Horn,  φάος,  Callim.  b.  Dian.  118.  fhteavoto  πό- 
ρος, nie  veraiechend,  Aeaeh.  Prom.  532.  2)  Subst. 
r)  αοβίστος,  a)  verst.  χΐτανος,  ungelöschter  Kalk, 
Spät. ,  Schneid,  ecl.  phys.  p.  89.  b)  Xlvot ,  As- 
best, eine  unverbrennliche  Steinart,  Diosc.  de 
mat.  med.  5,  156. 

άσβολαινω,  =  άο βολάν. 

άοβολάω,  mit  Russ  schwärzen,  Plut.  Cim. 
1.,  von 

άοβόλη,  -η,  —  ίοβολος,  Spät.,  β.  Lob.  Phryn. 
ρ.  113. 

άοβολόιις,  tooa,  «ν,  russig,  voll  Russ,  von 

ϋοβολος ,  ή,  llu  ss,  nach  der  Vorschrift  des 
Phrynieh.  F  emin.,  Ar.  Theso.  252.,  aber  als  Masc. 
Hippoer.  de  morb.  mul.  1.  p.  792.  Tbeophr.  de 
ign.  §.  39.  nach  den  besten  Handschriften.  Vgl. 
Lob.  Phryn.  p.  113.  Dav. 

άσβολόω,  =  άοβολάω. 

αοβολώίης,  sc,  (ιΐδος)  russartig,  voll  Russ. 

'Aoßiioxat,  ων,  ot,  eine  Völkerschaft  in  Ryre- 
naike,  Hdt.  4,  170.  Dion.  Per.  211.  Das  von  ihnen 
bewohnte  Land  ΆοβνστΙς,  /Joe,  η,  Callim.  h. 
Apoll.  76. 

'Λοδρονβας,  α,  6,  Hasdrubal,  Bruder  des  Han- 
nibal,  Polyb.  3,  33,  6.  u.  sonst  oft  bei  Polyb.  u.  a. 

oos,  3  sing.  aor.  1.  st.  aaot  von  «αω,  ver- 
letzen, schädigen,  Od. 

//σ/α,  ας,  τ ,  ein  Ort  in  der  IVähe  von  Mega- 
lopolia  in  Arkadien,  Paus.  8,  3,  1.  Strab.  p.  275. 

ioißtta,  ή,  (ίοιβής)  Irreligiosität,  Imptetät, 
Verruchtheit,  Frevel,  bes.  gegen  die  Götter,  Attü. 
von  Xen.  Plat.  u.  Eurip.  an. 

iotßio>,  f.  ήοοι,  pf.  ησίβηκα,  ein  άοίβής  seyn, 
die  Pflichten  der  Pietät  u.  Religiosität  verabsäu- 
men, sich  versündigen  an  Personen  u.  Dingen,  die 
uns  heilig  seyn  sollen,  freveln,  tbeils  absol.,  tbeils 
mit  mancherlei  Präpositionen,  am  häufigsten  iaißitv 
πιρί  τμό,  ηίρΐ  τ*,  sich  an  Einem  od.  etwas  vor- 
sündigen  ,  vergehen ,  seine  Pflichten  gegen  Einen 
od.  etwas  verletzen,  Lys.  in  Andoc.  §.4.  11.  17. 
Xen.  apol.  22.  Plat.  legg.  10.  p.  888.  D.  u.  a. 
(πιρί  τ$νος,  zweifelh.,  da  Thuc.  6,  53.  mol  μν- 
βτηρίιον  auch  als  von  μ*μηννμί*·ων  abhängig  be- 
trachtet werden  kann),  auch  ιϊς  mn,  βϊς  τι,  Kur. 
Bacch.  490.  Xen.  Hell.  1,  4,  14.  α.  πρός  τ«, 
Xen.  de  ven.  13,  16.,  seltener  aotßtiv  uro  od.  r», 
Aesch.  Eum.  267.  PUt.  legg.  12.  p.  941.  A.  Diod. 
1,  77.  Plut.  mural,  p.  291.  C.  Pass.  aotßtlxal 
ης,  es  wird  eine  Versündigung  an  Einem  began- 
gen, Lys.  or.  fun.  §.  7.  Plat.  legg.  9.  p.  877.  E. 
Diod.  14,  77.  τά  ήοίβημίνα  rtvi,  die  von  Einem 
begangenen  Versündigungen,  Lys.  in  Andoc.  §.  5. 
u.  a.  Dav. 

αοίβημα,  ti ,  Versündigung,  Verletzung  der 
Pietät,  Frevelthat,  Thuc.  6,  27.  u.  a.  Attik. 

αοίβης,  /ff,  Adv.  αοββως,  (oißut)  die  Pietät 
od.  Religiosität  verletzend ,  gottlos,  verrucht,  fre- 
velhaft,  Attik.  von  Aeaeh.  u.  Thue.  an.  ötwv 
αοιβής,  sieb  an  den  Göttern  versündigend,  Paus. 
*,  8,  1. 

άοέβηοις,  scoc,  η,  (iatßioi)  das  Gottloshandeln. 


aoetv,  Inf.  fot.  voa  tu,  sättigen,  II.   [- .] 
αοιιρος,  ov,  (οίιρά)  ohne  Seil,  nicht  am  Seil 
gehend,  dah.  zügellos,  frei,  ίπηος,  Hesjeh. 

άοίίρωτος,  ov ,  (οβιρόω)  nicht  am  Leitseil, 
sondern  am  Joch  liebend,  von  dea  beiden  mittlem 
Pferden  im  Viergespann,  όχημα,  Eor.  Ion  1164.; 
die  beiden  äussern  hiessen  αιραφόροι. 

άΌιιστος,  ov,  (otim)  unersebüttert,  unerschüt- 
terlich, Schol.  Ar.  Ach.  12.  Adv.  iotiatm,  Epiear. 
bei  Diog.  L.  10,  87. 

αοίλγαΐνν» ,  f.  άοιλγήο»,  ein  αοιλγής  »eva, 
so  bandeln,  wie  ein  solcher  sieh  betragen,  Plat. 
eonv.  p.  190.  C.  I«gg.  9.  p.  879.  D.  u.  spät«  Pros. 
ήοάγημίνα ,  verübte  Ausschweifungen  ,  Dem.  p. 
521,  2. 

άοίλγπα,  ή,  das  Wesen  u.  Thun  des  αοιλγτ,ί, 
sein  Betragen,  seine  Handlungsweise,  PlaL  liocr. 
u.  Spät. 

äotkyiw,  ungebräuchl.  Präs.,  von  welchem  die 
Tempo,  zu  aotiyaivot  abgeleitet  werden. 

αο»λγής,  ίς,  Adv.  άο*λγώς,  ausschweifest  ii 
allen  Lüsten  u.  Begierden ,  frech  α.  zügellos  ia 
Wort  u.  Tbat ,  ausgelassen ,  üppig,  wollüstig,  m* 
züchtig,  geil,  frech,  übermüthig,  Ar.  Plut.  560. «. 
oft  bei  den  att.  Redn.  u.  bei  Spät.,  von  Maasen 
gebraucht,  erst  bei  Plut.  u.  Luc.  auch  von  Wei- 
bern. (Das  Wort  soll  von  der  pisidisebea  Stadt 
-ϋ.γη  stammen;  doch  ist  die  Abltg  von  9Üjm 
natürlicher,  so  dass  die  Grundbdtg  wäre:  untr- 
baulich ,  keinen  angenehmen  Eindruck  machend.) 

άαβλγόχιρ»ς,  ωτος,  6,  ή,  (ttipat)  mit  dea 
Hörnern  ausgelassen,  stössig,  Suid.  t.  1.  p.  349. 

άσί/.γομάνίω ,  (μαίνομαι)  rasend  ausschwei- 
fend seyn,  Luc.  pbilopatr.  7. 

άοίληνος,  ov,  (οίλήνη)  mondlos,  finster  r»|, 
Tbue.  3,  22.  Anacr.  3,  12.  Polyb.  Plut.  Loe. 
Dion.  Hai. 

ασβμνος,  ov ,  Adv.  ασίμνης  ,  (οιμνός)  nsehr. 
bar ,  Dion.  Hai.  de  comp.  e.  18.  Heliod.  7,  9. 
Compar.  άα»μνότ»ρος,  minder  ehrwürdig,  nieder 
ehrbar ,  Plut.  comp.  Timol.  e.  Aem.  2.  morsl.  p. 
89.  F. 

aotmiw,  poet.  =  datßiw,  Soph.  Aat  1350., 

von 

δαβατος,  ov,  poet.  =  άοββης,  Soph.  OR.  890. 
u.  öfter  bei  Eurip.    2)  pass.,  uaverebrt. 

äato&i,  2  pl.  fut.  med.  von  äm,  sättigea,  11. 

[—Ι 

ψοινμαι,  dor.  fut.  von  aSut  st.  aaoua*. 

bot; ,  η,  (aut,  sättigen)  cigentl.  Uebersättiguag, 
dem  Gebrauch  nach  aber:  Ueberdrüss,  Ekel,  l'o- 
behaglichkeit ,  körperliche  sowohl  als  gemuthliehe, 
Verstimmung,  Beängstigung,  Missmuth,  Hdt.  1, 136. 
Sapph.  fr.  1 ,  3.  Eur.  Med.  245.  u.  oft  bei  Hip- 
pocr. Für  gleichbedeut.  mit  αοις,  Schmuz,  nimmt 
man  es  bei  Luc.  cyn.  1.,  wo  aber  aat/v  •/pw 
bedeutet :  Ekel  erwecken.  [Der  Abltg  gemäss  ist 
α  lang.  Die  Verkürzung  desselben  bei  Sapph.  fr. 
1 ,  3.  bezeichnet  Schol.  Hephaest.  p.  64  Gaiff. 
als  äolisch.] 

άβήμαντος,  ov,  (αημαΐν»)  ohne  Leiter  a.  Ge- 
bieter, unbeschützt,  μήλα,  II.  10,  485.  2)  nicht 
bezeichnet ,  ohne  Abzeichen ,  ohne  Kennzeichen, 
m.  d.  Gen.,  Plat.  Phnedr.  p.  250.  C.,  aneb :  «s- 
versiegelt.  3)  uiebt  zu  bezeichnen,  uaneaabsr, 
Claudian.  in  Anthol.  t.  13.  p.  615.  4)  act.  nichts 
bezeichnend,  Plnt.  moral.  p.  1026.  A.  Diog.  I" 
7,  57. 

άσημΜωτος,  ov,  (αημβ*όω)  unbezeichnet 
ασημόγρΛφος,  ov,  (ασημας,  γρ·ψ»)  ands«»* 
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lieh  geichrieben;  aber  άοημογρόφοί,  mil  verän- 
dertem Ton,  «ct.  undeutlich  sehreibend. 

ίοημος,  o>,  Adv.  άσημοις,  {oiua)  ohne  Zei- 
chen, d.  i.  1)  ohne  Merkmal,  ohne  Abseiehen, 
oitXu,  Kur.  Phoeo.  1119.  ia.  χρνοόί ,  «ο.  βργί- 
,ιον,  ungeprägtes  Gold,  ungeprägtes  Silber,  Hdt. 
y,  41.  Thne.  6,  8.;  dab.  auch  ohne  Auszeichnen; , 
unbekannt,  im  berühmt,  Eur.  Here.  Γ.  849.  Ion  8. 
Plnt.  u.  a.  2)  kein  Zeichen  gebend;  dab.  undeut- 
lich, unverständlich,  Hdt.  1,  86.  Aescb.  Sopb. 
Eur.  α.  a. ,  unbemerkt,  unbemerkbar,  Soph.  Aut. 
252. ,  woraus  keine  Andeutung  zu  entnehmen  ist, 
Soph.  Aut.  1013.  άοήμως  noytito&ät,  weiter  ge- 
hen ,  ohne  ein  Zeichen  zu  geben,  Xen.  de  ven. 
J,  4.p  Dav. 

άσημότης,  ητο(,  η,  Unbekanntheit. 

·οήμ*ν,  ov,  gen.ovot,  =  «oi7po«,Soph.OC.l668. 

ίοηιπος,  ov,  (οτ}πομ«*)  —  ioamjt,  Hippoer. 
Plnt.  α.  a. 

άσηρόζ,  iv,  Adv.  ίσηρώς,  (ϋοη)  ekelhaft, 
Ekel  erregend,  Hippoer. 

βαηστος,  ov ,  (οή&ω)  ungeliebt ,  Dipkil.  bei 
Atbea.  3.  p.  115.  C. 

äolUrtm,  ή,  ion.  uo&*V»hj  n.  ao&tvt'f,,  (('tafts- 

νης)  Kraftlosigkeit ,  Unvermögen,  Schwache, 
Scbwackbeit,  Kräukliehkeit,  Krankheit,  Mattigkeit, 
Altik.  von  Thuc.  1  ,  3.  32.  2 ,  49.  an ,  selten  in 
•tt.  Poesie,  wie  Eur.  Herc.  f.  269.  «ofr.  diov, 
Därftigkeit,  Hdt.  2,  47.  8,  51.  - 

ma&tvtortywt,  Adv.  comp,  von  ao&trtjt,  Plat. 
Pbaedr.  p.  255.  E. 

öo&ovi«,  ein  άο&ονης  seyn,  schwach  od.  kraft- 
los seyn ,  kränkeln  ,  krank ,  nnvennbgend  «eyn, 
Thoe.  7,  47.  u.  att.  Pros.,  auch  Eor.  Or.  228. 
Hipp.  274.  Dav. 

ίο&ίνημα,  το,  eine  Schwäche. 

οο&βνης,  ές,  Adv.  ia&evwt,  (ed/νος)  kraft- 
los, aokriiftig,  unvermögend,  schwächlich,  schwach, 
kraoklich,  matt,  von  körperlicher,  geistiger  u.  po- 
litischer Schwäche,  auch  von  leblosen  Gegenstän- 
des. Zuerst  Pind.  Pyth.  1 ,  107. ,  dann  bei  Hdt. 
n.  oft  bei  Attik.  in  Prosa  n.  Poesie. 

irtevitj,  ή,  ion.  st.  ioöivtiu,  Hdt.  8,  51. 

ao&evutöt,  ή,  ov ,  zum  άο&ινηζ  gehörig, 
schwächlich,  Arist.  k.  a.  5,  14.  Luc.  philops.  6. 

άο&ενόρ'ριζος,  ov,  (άο&ινης,  φίζο)  mit  schwa- 
cher Wnrzel,  Theophr.  c.  pl.  4,  14,  4. 

άοΰίνόψϊχσς,  ov,  (ψνχη)  von  schwachem  Ge- 
aäthe,  Joseph.  Maccab.  15. 

io&evito,  entkräften,  schwächen,  Xen.  Cyr. 
I,  5,  2.  Dav. 

aotttnooit ,  «tue,  Schwäche,  Ohnmacht, 
nippeer. 

α  oft  μα,  τό,  («ω,  wehen)  schweres,  kurzes, 
»gestrengtes  Athemholen,  Engbrüstigkeit,  Beklem- 
mung, anhelatio,  II.  Aesch.  Pers.  482.  Plat.  Plut. 
«.  ·.  2)  Athen,  Hauch,  Anhauch,  Dun,  Mosch. 
b.  Anthol. 

άοίϊμάζω,  f.  άαω,  und 

αο&μαήω,  schwer  athmen,  kurzen  Athem  ho- 
let, nach  Luft  schnappen,  keuchen,  beklommen 
*«yn,  Ii.  Aeseb.  Eum.  641.  Plnt.  u.  a.,  bes.  von 
-m  letzten  schweren  Röcheln  des  mit  dem  Tode 
Ringenden,  11.  10,  496.  αο&μαΐν^ν  τι,  nach  et- 
was schnauben ,  begierig  seyn  nach  etwas ,  He- 
bi  4,  3. 

*ο&ματι%ός ,  η,  όν ,   com  kurzen  Athem  ge- 
kört 


'Aola ,  t  ,  Asien.  Zuerst  Pind.  Ol.  7,  33. 
Aesch.  Prom.  412.  u.  öfter.  2)  eine  Okeanide, 
Tochter  des  Okeanos  u.  der  Tetbys,  Hes.  th.  359- 
Apoilod.  1,  2,  2.  3)  ein  Bainame  der  Pallas  bei 
den  Kolchiern,  Paus.  3,  24,  5. 

'AoMYtvijt,  h,  (ΓΕΧΩ)  von  asiatischem  Ge- 
schlecht, aus  Asien  stammend,  Dio  Chrys. 

'Λοιάδι,ς,  ov,  6,  Patronym.,  des  Asios  Sohn, 
IL   [— w-] 

Άοιΰνός,  ή,  όν,  asiatisch,  Thnc.  1,  6.  138. 
u.  a. 

Άοιαρχίω,  Asiarch  seyn,  von 

Άοιάρχης,  ov,  i,  (άρχω)  der  Asiarch,  die 
von  den  Hörnern  eingesetzte  höchste  priesterliche 
Person  in  der  Provinz  Asia ,  Strab.  14.  p.  960. 
Er  wurde  alljährlich  durch  Stimmenmehrheit  von 
den  einzelnen  Staaten  gewählt,  n.  vom  Proconsnl 
bestätigt;  er  musste,  wie  in  Rom  die  Aedilen,  anf 
seine  Kosten  ötfentl.  Spiele  geben.  Dav. 

Άοιαρχία,  ή,  Amt  od.  Würde  des  Asiarchen. 

'Aotme,  oiot,  tit  bes.  Fem.  zu  'Aotavot,  asia- 
tisch ,  Aescb.  Prom.  735.  n.  öft.  bei  Aeseb.  n. 
Eurip.  ή  Ίσιας,  a)  mit  u.  obue  κιΦοίοα,  die 
durch  Kepion  von  Lesbos  verbesserte  Cither,  Ar. 
Thesm.  1-0.  Eur.  Cycl.  442.  Plut.  moral.  p.  1133. 
C.    b)  verst.  χώρα,  Asien,  Eur.  Tro.  743. 

'Joint  ,ov,  ep.  ω ,  6 ,  ein  von  Strabo  u.  a. 
angenommener  Heroenname ,  nach  dem  man  eine 
Gegend  am  Tmolos  'Aoiu  ).ttit<*v  benannt  glaubte, 
die  aber  Uotoe  Χιιμών  biess  ,11.2,  461.  a.  das. 
Spitzn.  Strab.  14.  p.  65Q, 

'Λαάττ,ς,  ov,  o,  ion.  Άοιήτης ,  Asiat,  asia- 
tisch. [*της] 

'Aoiäai,  tiot,  y,  ion.  Άοιητα,  Asiatin,  fem. 
vom  vorberg.,  Aesch.  Pers.  61.  Eur.  Andr.  1.  n.  a. 

'Aotixutöt,  ή,  όν,  asiatisch,  Strab.  u.  a. 

Aatäi  ί-  μ  ης,  ig,  und 
,    Άοιάτόγινής,  ig,  --'.-ίσιαγινής,  Aesch .  Pen.  12. 

όοιγηοια,  ή,  das  ISiehtschweigen ,  Unvermö- 
gen zu  schweigen,  Plut.  moral.  p.  502.  C,  von 

aofyr/Tot,  ov,  lotyiot)  nieht  schweigend,  Cal- 
lim.  b.  Del.  286.  Paul.  Sil.  eephr.  203.  u.  öfter 
bei  Nonn. ;  nicht  schweigsam,  plauderhaft.  [l] 

άοιγμοποιίω,  (£ο*γμο(,  notim)  ein  Gedicht 
maeben,  in  dem  kein  Sigma  vorkommt,  Athen.  10. 
p.  455.  C. 

α  σιγμοί,  ov ,  (οίνμα)  ohne  den  Buchstaben 
Sigma,  Schür.  Dion.  Hai.  de  comp.  p.  171.  Athen. 
10.  p.  455.  C. 

άσίδηρος,  ov,  (οίδηρος)  ohne  Eisen,  ohne 
Schwert,  Eur.  Bacch.  735.  1102.  Lue.  Scyth.  3. 
Baccb.  1.  [ι] 

'Aotyxag,  poet.  st.  'Aoiin.t,  ΑαηΧΗ,  poet. 
St.  Ασιάης,  Aesch.  Kur. 

άσιχχος,  ov ,  (omjoc)  nicht  ekel  im  Essen, 
nicht  delicat ,  leicht  vorlieb  nehmend ,  Plnt.  Lyc. 
16.  2)  was  nicht  leicht  Ekel  od.  Ueberdrnss  be- 
wirkt, Plut.  moral.  p.  132.  B. 

äoiXXa,  rt ,  das  über  dem  Nacken  auf  beiden 
Schultern  ruhende  Tragholz  ,  an  dessen  Enden 
Lasten ,  Körbe ,  Eimer  u.  dgl. ,  hangend  getragen 
worden,  Simon,  fr.  223  Schneide* .,  Aleiphr.  1,1. 
vgl.  ανααοριύ(. 

Άοίναρος,  o,  auch  Άσοίνόροβ,  Thne.  7,  84., 
Fluss  auf  Sikelien,  südlich  von  Syrakus,  Diodx 
13,  19.  Plut.  Nie.  27.  Dav.  'Aoivaqim^  η,  eia 
syrakusisches  Fest  zum  Andenken  an  die 
der  Athener,  Plut.  Nie.  28. 


^örig,  sebwerathmend,  keuchend,  Dioscor.  der  Athener,  Plut.  Nie.  28. 

άΌ&ματ*δη«,  tt,  (s/Jof)  ==  d.  vorberg.  Adr.  Aoinj,  ή,  1)  Stadt  in  Argelis,  IL  2  ,  560. 

irtMnvdmt.  I  P«m.  4,  34,  6.    2)  ein  Ort  am  lakon.  Meerbusen 
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ja  der  Nabe  von  Tänaron,  Thee.  4, 54.  3)  Stadt 
am  messen.  Meerbasen,  Hdt.  Θ,  73.  α.  a.  Einw. 
'Joivatot  u,  Άβίνιύς.    [w  w  _] 

«iot^c,  &·,  Adv.  aatvws,  (οίνομαι)  η u verletzt, 
unversehrt,  Od.  11,  110.  12,  137.  Hdt.  7,  146. 

2,  114.  Aesch.  Eum.  311.  2)  act.  nicht  ver- 
letzend ,  unschädlich ,  Hdt.  1 ,  105.  Xen.  Cyr.  1, 
4,  7.  Plat.  u.  a.;  noverletzt  erhaltend,  schützend, 
Aescb.  Sept.  811.  Ag.  1343.  Adv.  άαινως,  ohne 
Schaden  zu  tbun ,  Xen. ,  Saperl.  ws  ietvioxaxa, 
indem  man  so  wenig  Schaden  thut  als  möglich, 
Xen.  An.  3,  3,  3.  [««-] 

αοιος,  a,  ov,  (Sott)  schlammig,  Gegen 
das  Versuiaass  zog  man  hieher  11.  2,  461:  Άοΰρ 
*V  Χίΐμώνι,  s.  unter  'Λαίας. 

"Αοιος,  ό,  mäonl.  Eigenname,  1)  Sohn  des 
Hyrtakos  aus  Ariele,  ein  Bundesgenosse  der  Troer, 
U.  2 ,  835.  13 ,  383.  2)  ein  Bruder  der  Hekabe, 
11.  16,  715.  3)  ein  alter  Dichter  aus  Samos  um 
700  v.  Chr.,  Athen.  3.  p.  125. 

άαϊραχος,  ό,  eine  Heuschreckenart,  auch  δνος 
genannt,  Dioscor.  2,  57. 

«e*c,«toc,  ή,  Schlamm,  den  ein  angeschwollener 
Plnss  mit  sich  führt  u.  zurücklässt,  II.  21,  321. 
Opp.  bal.  3,  434.    [- «] 

Άο%ς,  ίδος,  6,  =  Άοιάς,  Αρ.  Rh.  1 ,  444. 

άοϊχέω  ,  ein  äotroi  seyn  ,  nicht  essen ,  keine 
Speise  zn  sich  nehmen ,  Plat.  conv.  p.  220.  A. 
Kur.  Hipp.  277.  u.  a. 

άοίπ'α,  ή,  das  Nichtessen,  Fasten,  Hungern, 
Hdt.  3,  52.  Eur.  Suppl.  1105.,  Mangel  an  Lebens- 
mitteln, von 

iotxot,  ov,  Adv.  αοίτως,  {αίνος)  ohne  Essen, 
nicht  gegessen  habend,  nüchtern,  nicht  essend, 
fastend.  Zaerst  Od.  4,  788.,  dann  häufig  bei 
Attik.  von  Thuc.  u.  Soph.  an. 

άαχαίρω,  =  οχαίρω,  mit  d.  euphon.  Alpba, 
Quint.  Sm.  5,  495. 

ασχά/.αβος,  6,  auch  Αοχαλαβώτης,  ov,  6,  eine 
Kidechsenart ,  die  mit  ihren  klebrigen  Zehen  an 
den  Wanden  bioauflaufen  α.  sich  überall  anhalten 
kann,  Ar.  Nub.  170.  Arist.  h.  a.  12,  29.  Ael.  n. 
a.  6,  22.  [-www] 

Λοκάλαφοί,  ο,  ein  Nachtvogel,  wahrsch.  eine 
Eulenart,  Arist.  b.  a.  2,  17.  2)  als  Propr.  a) 
Sohn  des  Ares  u.  der  Astyocbe,  II.  2,  511.  13, 
519.  2)  Sohn  des  Aeheron,  Apollod.  1,  5,  3.  [-wwwj 

αοχάΐίνχος,  ov,  (oxaktvtu)  =  άοχαλχος. 

aoxäiox,  ov,  —  ασχαλχος,  Tbeocr.  10,  14. 

αοχαίχος ,  ov ,  (οχάίλω)  nicht  aufgescharrt, 
nicht  behackt,  nicht  geghtet. 

'/ioxilutv,  ωνος,  ή,  Stadt  in  Palästina,  Hdt. 
1  ,  105.  Slrab.  16.  p.  759.  Einw.  UoxaXwvitqt, 
ov,  ö,  Strab.  I.  1. 

ίοχαλώνια,  ων,  *d,  eine  Feigengatlung,  Athen. 

3.  p.  74.  A. 

ασχάλωψ ,  =  οχολόπαξ ,  Sehneid.  ecl.  phys. 
f.  4i. 

y/oxeri« ,  ή ,  Landschaft  in  Bitbynien ,  11.  2, 
863.  13,  792.  Strab.  12.  p.  564  f.  2)  ein  See 
in  Bitbynien ,  Strab.  12.  p.  563.  3)  ein  See  in 
Pbrygien,  Arist.  de  mirab.  54. 

'Aoxiviot,  ο,  1)  Name  eines  phrygiscben  Heer- 
führers, II.  2,  862.  2)  ein  Sohn  des  Priamos, 
Apollod.  3,  12,  5.  3)  Sohn  des  Aeneas ,  Dioo. 
Hai.  aot.  1,  65. 

άοχάνχης,  ov,  o,  ein  schlechtes  Bett,  Leba- 
stabi, sonst  χραβαχος,  Ar.  Nub.  624.  Luc.  lexiph. 
6.    2)  die  Todtenbahre,  Antipbil.  ep.  35. 


αοΜ*ρδ*μνχχ»ί  α.  —«τ/,  Adv.  zo  ioxuii. 
μνχτος,  ohne  zu  blinzeln,  ohne  den  Blick  a'bm- 
weoden,  Xen.  Cyr.  1,  4,  28.  Lue.  u.a.  Das» 
Form  άσχαρδαμνχτί  die  richtige  sey.  seiet  GM 
Theodos.  p.  230,  IV. 

άοχαρδΖμυχχέι*,  (βσχαρδάμνχτοζ)  nicht  blis- 
zeln,  mit  starren  u.  unverwandten  Bücken  ameks. 
i  Suid.  t.  1.  p.  350. 

Ι         άοηαρδαμνητης ,  ov,  6,  =  άοχαροάμηχκ, 
I  Hippoer. 

άσχαρδάμνητος,  ov,  (σχαρδαμίοσω)  sieht  blif 
zelnd ,  mit  starrem ,  unverwandtem  Blicke  4r 
Equ.  292.    Adv.  ασχαρδαμ  νχτως. 

άοχαρής,  4ς,  und 

αοχαρϊμος,  ov,  (οχαίρω)  nicht  hüpfend,  aicbl 
springend,  Hesych. 

αοχάρϊδώδ'ης,  t( ,  (βϊδος)  voll  voa  Spaliir- 
mern,  άοχορίς. 

άσχαριζαι,  f.  t£,  att.  st.  σχαρίζω,  spriipt, 
hüpfen,  zappeln,  Cratin.  bei  Phot.  p.  481,  IL 
Bekk.  An.  p.  24,  17. 

.  αοχαρίς,  Hot,  t},  Eingeweidewurm,  Spulwors, 
Arist.  b.  a.  5,  19.  2)  die  Larve  einer  Wuw 
uiücke,  Ariel.  1.  1. 

άοχανλ^ς,  ου,  ό,  (όσχός,  owlitu)  Steksfeifer. 

ασχαφος,  ov,  (onäntw)  ungegrabeo,  «be- 
hackt, Strab. 

άσχι&ής,  ίς,  irrig  angenommene  Nebeiiirt 
von  άοχη&ής. 

aoxtia,  ή,  (άσχ/ω)  ==  ΰοκηοις. 

aaxtlov,  το,  wie  äaxiov,  Demin.  von  eew; 

άογ-ιλής,  ίς,  (σχίΧλω  mit  d.  euphon.  β)  ββι· 
gt trocknet,  dah.  a)  ausgeb-mgert ,  erschöpft,  <M. 
10,  4b3.  b)  hart,  sowohl  im  eigeull.  Sione,  tur 
biegsnm,  sich  nicht  biegend,  wie  χέρας,  Nie.  Iber. 
42.,  als  melapb.  nicht  zu  besänftigen,  unerbittlich, 
doch  nur  als  Adv.  noxtlie  u.  aoxtUmt,  χοΐοίβδ*, 
μη*αίν*ιν.  Od.  1,  h8.  II.  ly,  f»8.  tdaitv,  Od.  4, 
543.,  auch  unablässig,  Nie.  tber.  278. 

äoxth-ς,  ίς,  (oxttox  mit  d.  α  privat)  «bM 
Schenkel  ud.  Beine,  schwachscbenkelig,  mitseklecb- 
ten  Beinen,  Plat.  Tim.  p.  34.  A. 

αοχέπαρνος ,  ov,  (σχίπαρνον)  unbebauee,  a> 
bearbeitet,  Soph.  OC.  101. 

amUnaotos,  ov ,  (οχκχάζω)  uobedetkl,  oba« 
Decke. 

άοχιτχής,  ίς,  (οχίπη)  =  άσχέπαβτο<  y  PuL 
Sil.  ep.  34. 

aoxtnoe ,  ov,  (σκίπη)  =  aoxbiaaxot ,  hu, 
philopatr.  21. 

«οκ«πτο«,  ov,  Adv.  άσχίτχτωχ ,  (oxiitxcuv* 
unüberlfgt,  unbedacht,  d.  i.  a)  act.  ohne  äberleft 
od.  bedacht  zu  haben ,  am  häufigsten  im  A4» 
άοχέπτως,  unbedachtsam,  Thae.  6,  21.  a.  oft  k*< 
Plat.  α.  a.,  seltener  als  Adj. ,  Plat.  rep.  4.  ρ 
438.  Α.,  ohne  zu  tiberlegen  od.  zu  deoken,  Plot. 
moral.  p.  64«.  F.  ,  nicht  in  Betrachtung  zifbrai, 
nipht  beobachtet  habend,  Piut.  moral.  p.  45.  D 
ασχίπχως  tzttv ,  nicht  nachgedacht  haben,  Plat 
Crat.  p.  440.  D.  άαχίητως  fynv  rtröt,  e'»u 
ausser  Betrachtung  od.  Berücksichtigung  \mn- 
Plat.  Gorg.  p.  501.  C.  b)  nicht  in  Uebfrlefo»? 
gezogne,  uountersucht,  Xen.  mem.  4,  2,  19.  P'|L 
Theaet.  p.  184.  Α . 

άοχ/ρα,  ας,  y  ,  eine  Art  Winterschnbe 
rohem  Leder,  dessen  nach  innen  gekehrte  Huri 
den  Fuss  warm  hielten,  Pelzscbahe,  Lycopbr.  055· 
u.  Hippon.  beim  Sebol.  zu  dieser  Stelle. 

άσχ4ρίσ**ον,  το,  Demin.  von  «Wf«,  Hip?«F 
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bei  Scbol.  Lyeopbr.  855. ,  ν»  fälschlich  Arnika 
iL  iajuyioxia  steht. 

io»naozos,  ov,  (σχίνάζηι)  ohne  Znthan  der 
Kaust,  nogescbmiukt ,  natürlich,  ««Uoc,  Philostr. 

p.  «26,  3. 

ασχινης ,  /ς,  (oxatoc)  ohne  Geriithe ,  ohne 
Weiiieug,  Hdt.  3,  131.,  ubue  Mobiliar,  Muson. 
bei  Stob,  t.  3.  p.  4. 

»o/froi,  ©»>,  (oxatoc)  ohne  Geriithe,  bes.  ohne 
Rüstzeug,  Soph.  OC.  10Y9. ,  auch  mit  d.  Gen., 
imrot  ασπίδων  xe  nul  στρατού,  ohne  den  Schirm 
der  Schilder  α.  des  Heeres ,  Soph.  El.  36.  oi 
•ntrsi,  Soldaten  ohne  schwere  Rüstung,  leichte 
Trippelt,  Paus.  8,  50,  2.  aox.  ßio«,  Leben  ohne 
Zurüstuog,  d.  i.  natürliche»,  eiofaches  Leben, 
Gref.  Ν·ι.  or.  '20.  p.  357.  B. 

aaxtvo)(>t]Toe ,  ov ,  (οχίνωγίω)  unJurchsucbt, 
Strtk.  8.  p.  3*1. 

ianim,  f.  ήσω ,  Fi e ist  u.  Sorgfalt  verwenden, 
xl,  auf  etwas,  xtvä,  auf  Einen.  Bei  Horn,  nur 
tM  Kwit^etehieklichkeit ,  mit  welcher  rohe  Stoße 
ttfcrmt  od.  hunttproduete  gestaltet  u.  verziert  wer- 
den, aie  «0χ«<ρ  M«para,  Wolle,  Horn  bear- 
beitet od.  verarbeiten,  II.  3  ,  388.  4,  110.  *W~ 
njpa,  ΐομϊνα,  einen  Krater,  einen  Bettfuss  gestal- 
te a,  ausarbeiten,  II.  23,  743.  Od.  23,  1*8.,  χοοόν, 
eiaeo  Reigentanz  in  künstlicher  Arbeit  darstellen, 
il.  18,  592.  άρμα  χροοψ  tZ  ήοχηχβ*,  der  Wagen 
ist  nit  Gold  künstlich  verziert,  II.  10,  438.  χ«- 
tü'ra  nioottv  xal  ioxtiv,  ein  Kleid  zusammen- 
Icrcn  o.  künstlich  behandeln,  d.  i.  glätten,  Od. 
1 1  439.  Häufig  tritt  das  Partie,  za  andern  Ver- 
b<-t,  die  ein  Gestallen  od.  Bebandeln  ausdrücken, 
»ie  w|m  maxijaat,  er  wird  kunstreich  od.  gc- 
«-rbickt  verfertigen,  II.  14,  240.  χρνα&ν  ntoi%«vtv 
αηΐ,ης,  künstlich  faest  er  mit  Gold  ein,  Od.  3, 
438.  fljro'  άσχήσασα,  sie  hatte  sorgsam  geglättet, 
11·  14,  179.  —  Dieser  homerische  Gebrauch  des 
Worts  erhielt  sich  bei  Hdt.  n.  bei  den  Tragik., 
jedoch  so,  dass  mehr  die  Folge  der  kunstfertigen 
btiiadlang  berücksichtigt  wird,  nemlicb  die  nette 
β.  lirrlicbe  Beschaffenheit  eines  Gegenstandes,  also 
«nur,  deren ,  ichrnucken,  putzen,  Hdt.  3,  1.  Eur. 
Tro.  1023.  äauttv  tie  χάλλος ,  Poll  anwenden 
»ia  Behuf  der  Schönheit,  d.  i.  sich  schön  heraas» 
poitee,  Eur.  El.  1073.  HüuBger  noch  im  Pass. 
ϊηημίνοί  t«W,  mit  etwas  geschmückt  od.  vertiert, 

1,  169.  3,  57.  Aescb.  Pers.  180.  Soph.  El. 
452.  οίκημα  ήσχημίνον,  ein  prachtvoll  hergestell- 
te Zimmer,  Prunkzimmer,  Hdt  2,  130.'  Med.  sich 
"baiiekea,  Enr.  Ale.  159.,  das  Sei  η  ige  schmücken, 
£«r.  Hei.  1395.  —  Bei  den  Attik.  herrseht  die 
"beo  bei  Find.  u.  Hdt.  übliche  allgemeine  Bdtg: 
*A  itßeittigen ,  Flein  u.  Sorpfalt  zuwenden,  vor, 
■elebe  in  mannigfachen  Zuaammenatellangen  vor- 
hast u.  mancherlei  specielle  Uebersetznngen  in- 
»*«t.  ioxtlv  xt  t  sich  einer  Sache  beReis^iirm, 
Λ*»ι  treiben,  üben,  ζ.  B.  διχαιοσννην,  &1η&ηΐην, 
»ifk  der  Gerechtigkeit,,  der  Wahrheit  befleissigen, 
Μ-  1 ,  98.  7,  209.  α.  oft  bei  Attik.  So  auch 
,P»"i»r  i'micK  α.  dgl.,  Xeu.  Plat.,  aber  auch  πΙβο~ 
«f«'«r  montrv,  Plnt.  Gorg.  p.  508.  A.  aoxtiv  χίχνην, 
«κ  Haast  treiben,  Hdt.  3,  125.  o.  oft  bei  Attik. 
t*rvorttv  xal  άσχΰν  xt,  etwas  lernen  u.  einüben, 
"*t.  Gorg.  p.  509.  C.  Ale.  t.  p.  119.  B.  aaxtlv 
παγχράτισν,  sich  im  Wettlaof,  im  Pan- 
utti«a  üben,  Plat.  Tbeag.  p.  128.  E.  legg.  7. 
h  *M.  B.  Auch  aksol.  iextiv,  sich  üben,  bes. 
politische  Ueboogen  treiben,  Xen.  Cyr.  2, 1,  29. 
™·  ·.  a.    iant'tr  mit  folg.  lofio.,  sich  üben  od. 


gewöhnen  etwas  zu  thnn,  Xen.  u.  a.  οομΙκ  x$va, 
a)  Einen  üben,  einhetzen,  abrichteu,  Xen.  Plat. 
u.  a.  ίχΟρόν  tff  t'/uii  αίτονς  χηλ,ιχοντον  ήοχή- 
χαμ*ν,  wir  haben  ihn  methodfsch  zu  unserem  be- 
deutenden Feinde  herangebildet,  Dem.  Ol.  3.  p.  36. 
ioxttv  τινα  mit  (olg.  Iniin.,  Einen  gewöhnen  etwas 
zu  tban,  Xen.  u.  a.  b)  aaxtlv  δαίμονα,  den  Dä- 
mon ehren,  wie  &t{>aiTtvttv ,  Pind.  Pytb.  3,  193. 
άοχιΐται  θίμις,  die  Tbemis  wird  gepflegt,  das 
Recht  wird  geehrt  u.  geübt,  Pind.  Ol.  8,  29. 
Nem.  11,9. 

αίσχη,  ή,  =  ασχηαις,  Plat.  bei  Poll.  3,  154. 

άοχη&ής,  4ς,  unvenehrt,  unverletzt,  wohlbehal- 
ten, ott  bei  Horn.  u.  a.  Epik.  u.  Epigrammat.  Bei 
Horn,  nur  von  Personen,  bei  Spat,  zuweileu  auch 
von  Zustandeo,  wie  νόσιος,  Αρ.  Hb.  2,  690.,  von 
einem  Gelasse,  Antimacb.  fr.  p.  80.  (Die  Abltg 
ist  uosieber.  Unpassend  nahm  man  als  Stamm 
aaxiut  an  u.  als  Grundbdlg:  gepflegt,  behütet. 
Nicht  besser  ist  der  Versuch  des  Schol.  Ambros. 
α.  des  Eust.,  nach  welchem  es  eine  Umbildung  st. 
άβχί&ης  (von  οχί&ω)  seyn  u.  ungehemmt  bedeuten 
soll.  Nach  Döderl.  lat.  Synoo.  2.  p.  93.  o.  lect. 
Warn,  2.  p.  7.  von  σκάζω,  nicht  hinkend',  was  eben- 
falls wenig  Wahrscheinlichkeit  hat.) 

άσκημο:,  rd,  (άσκΑ»)  Uebung,  Xen.  Cyr.  7,  5, 
79.  occ.  11,  19.    2)  Kleidung,  Schmuck. 

ασκηνος,  ov,  (οχηνή)  ohne  Zelt,  ohne  Obdach, 
Plat.  Serlor.  12.  2)  ohne  Blendwerk, 
ohne  Verstellung,  Adv.  αοηήνως,  Synes.  ep.  138. 
p.  274.  D. 

αοχησις,  *wc,  i),  (mexiw)  Uebung,  das  Bestre- 
ben sieh  eine  Fertigkeit  anzueigoen,  Thuc.  2,  39. 
u.  a.  Attik.,  bes.  die  Uebnngeo  u.  die  ganze  dazu 
gehörige  Lebensweise  der  Athleten.  2)  Profession, 
Beschäftigung,  Luc.  vit.  auet.  7. 

ΰοχηχίος,  ia,  ior,  Adj.  verb.  von  äwtiot,  in 
üben,  Xen.  Cyr.  5,  3,  43.  άσχηχέ·ν,  man  muse 
üben,  Xen.  Plat.  α.  a. 

άβκηχήοίον,  xo,  Uebnogsplatz,  Gymnasien. 

άσηηχής,  ov,  6,  der  sich  einer  Sache  befleis- 
sigt,  Xen.  u.  a.,  bes.  der  Athlet  von  Profession, 
Xen.  mem.  3,  7,  7.  n.  a. 

ο\ο*ηχ$*ός,  τ),  iv,  zur  αβχηοΗ  od.  zum  άαχη- 
χτ',ς  gehörig,  arbeitsam,  βίος,  Plat.  legg.  7.  p.  806. 
A.    Adv.  άσ*ητ»*β>(. 

άσχητός,  η,  όν,  künstlich,  aorgrältig  u.  schön 
hergestellt,  νί,μα.  Od.  4,  134.  λ/χοβ,  Od.  23,  189; 
ι'ίματα,  Theoer.  24,  138.,  geschmückt,  άαχηχή 
*i*Xv,  Theoer.  1,  33.  2)  geübt,  gewandt,  Plnt. 
Lye.  30.  3)  durch  Uebnng  zu  erlangen,  Xen. 
mem.  1,  2,  23.  Plat.  Arist.  u.  a. 

ίαχήτρια,  ή,  fem.  zu  άοχητής ,  bei  ebristli- 
eben  Schriftstellern:  Nonne. 

■ox^aoroc,  ov,  (σκιάζω)  anbeschattet,  Scbol. 
Sophoel.  [I] 

äoxidiov,  x6 ,  Demin.  von  άσχός,  Ar.  Ecci. 
307.  Poaidon.  bei  Athen.  15.  p.  692.  C.  [--v-J 

ä-axiov,  xo,  Demin.  vonaioao«,  kleiner,  schlech- 
ter Schlauch,  Plut.  Artax.  12. 

ασχίος,  α,  «ν,  (οχιά)  schattenlos,  anbesebat- 
tet,  Polyb.  16,  12,  7.  Plat.  2)  (mit  d.  enphon.  β) 
schattig,  beschattet,  Strab.  17.  p.  817.  Heliod.  9, 
22.  vgl.  Nitzseb  Od.  1,  20. 

άοχίπων,  ov ,  (οχίπων)  ohne  Stab  od.  Stock, 
Theodorid.  ep.  10.  Antiphil.  ep.  33.  [i] 

•οχίτης,  ov,  6,  vöoot,  Schlauch-  od.  Beeck- 
wasaersnefat,  Plat.  moral.  p.  1097.  E.  [i^ 

Άσχληποίσν  od.  ΆοχΧτ,ηοιον,  xi ,  =  Α·*1·- 
nutw,  Paus.  2,  27,  7.  Leo.  learom.  16. 
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-  'ΛσχΙ.ηπιά h ;■ ον,  ό,  1)  Sohn  od.  Nachkomme 
des  Asklepios,  II.  α.  a.  01  '-1ο*'.>ίττιάο'αι,  des  As- 
klepios Jünger,  biessen  die  Aerzte,  Plat.  Prot.  p. 
311.  Β .  Phaedr.  p.  270.  C.  α.  a.  2)  Name  meh- 
rerer Dichter,  Grammatiker  u.  Aerzte. 

Άοκληπίδης,  ον,  ό,  aelleoe  Form  et.  Άσκλη- 
πιάδης,  Soph.  Phil.  1333. 

Άοχληπιΰον  od.  ΆακληπίΜν,  τό,  Tempel  des 
Asklepios ,  Polyb.  1 ,  t8 ,  2.  Strab.  17.  p.  832. 
u.  a. 

Άσκλη-πΐιιος,  «««,  etov,  zum  Aeklepios  gehörig, 
ihn  betreffend,  τά  'Aoxlrjnieta,  verst.  ΰοα,  Fest 
des  Aeklepios,  hauptsächlich  in  Epidanros  gefeiert, 
Plat.  Ion  p.  530.  A.  u.  das.  Nitzgeb,  Paus.  2,  27, 
7.  u.  a.  vgl.  Boeckh  Staatshaash.  2.  p.  253. 

Άσχλη-κιόδοτος,ό,  Name  einiger  späterer  Dich- 
ter α.  Philosophen. 
'    Άοχλη*ιόδωρο9,   i,  «in  Maler,  Zeitgenosse 
des  Apelles ,  Plat. 

Ασκληπιός,  6,  Aiklepios,  Aesculapius,  in  der 
II.  ein  trefflicher  Arzt,  Forst  von  Trikka,  Itbome 
u .  Oicbalia  in  Thessalien  ,  11.  2  ,  729.  Nachher 
ala  Sohn  des  Apoll  n.  der  Koronis  Scbotzgott  der 
Heilkunst,  "h.  Horn.  15.  [ΑσκληπΙοϋ,  II.  2,  73t. 
Demosthenes  betonte  'Λοκλήπιος,  weil  er  es  von 
«Titoc  ableitete,  vgl.  Boeckh  Pind.  Pylh.  3,  6. 
Göttl.  Aceentl.  p.  39.] 

",/σχ/.οι·,  τό,  Atcnhtm,  Stadt  in  Apuliea,  Plut. 
Pvrrh.  21.  Streb.  5.  p.  241. 

άοκοΟτης,  ον,  ό,  (ασκός,  δ4ω)  Band  dieWein- 
schlauche  zuzuschnüren,  Nie.  ther.  92β. 

άοχο&νίαχος,  ό,  (ΰϋΐαχος)  lederner  Sack,  Ar. 
fr.  217.  u.  a.  Komik.,  s.  Bekk.  A».  p.  452,  28.  [*] 

άηοηήίης,  ον,  ό,  {μήλη)  mit  einem  weitvor- 
getretenen Bruche. 

άσκοπη  ρα,  ή,  =  πηρΛ,  Mantelsack,  Poll.  Sil  id. 

άσκοπος,  ον,  Adv.  ασκόπως,  (ακοπίω)  1)  un- 
vorsichtig, «bedachtsam ,  II.  24,   157.  u.  186. 

ein  Mann ,  der  sich  dessen  nicht  ver- 
sieht ,  Anlip.  Thess.  ep.  62.  αοκοπός  ίΐμί  τ$νος, 
ich  beachte  Einen  nicht,  Aesch.  Ag.  469.  2)  pass. 
unvorhergesehen,  unberechnet,  Aesch.  Choeph.  808. 
Soph.  Phil.  1112.,  nicht  gesehen  od.  zu  sehen, 
unabsehbar,  Sopb.  OC.  1682.,  unendlich,  χρόνος, 
Soph.  Tr.  247.,  unberechenbar,  unbegreiflich,  un- 
glaublich, Soph.  Ai.  21.  El.  864.  1315.  3)  das 
Ziel  nicht  .erreichend,  Lue.  Tox.  62.  Diou.  Hai. 

άοκοπνχϊνη,  ή,  {πντΐνη)  eine  mit  Leder  über- 
zogene Feldflasche,  Antipbaa.  bei  Poll.  10, 73.  [πντί] 

ασκός,  ό,  lederner  Schlauch  od.  Sack,  von 
Horn,  an  allgemein.  Bei  Horn,  sind  die  Schlauche 
zu  Aufbewahrung  des  Weins  νο·  Ziegenleder;  aber 
der  Schlauch,  in  dem  Aeolus  dem  Odysseus  die 
Winde  mitgibt,  von  Rindsleder,  άσκός  βοός.  Od. 
10,  19.  2)  überb.  eine  abgezogene  Thierbaut,  Hdt. 
3,  9.,  auch  die  abgezogene  Haut  des  Marsyas,  Hdt. 
7,  26.  Spricbw.  άσκόν  ίίριιν  τινά,  schinden,  das 
Fell  über  die  Ohren  siebn,  aufs  ärgste  misshan- 
deln, Heind.  Plat.  Eutbyd.  p.  285.  C.  ασκός  S4- 
δαρταί  rat,  es  ist  Einem  das  Fell  über  die  Obren 
gezogen,  Soloa  bei  Plut.  Sol.  14. 

άσκοψορίω,  Schläuche  tragen,  von 

άσκοφόρος,  ον,  (φίρω)  Schlauche  tragend. 

Άσχρα,  ή,  Dorf  am  Helikon,  wo  Hesiod  sieb 
ansiedelte,  Res.  op.  642. 

άοχνίιντος,  ον,  (σκνλίνω)  ungeplundert,  nicht 
ausgezogen,  Heliod.  I,  I.  K\ 

άσκνλτος,  ον,  Adv.  ασχνλτως,  (σκνλίω)  nicht 
zerzaast,  nicht  zerrissen,  nicht  zerfleiseht ; 
■ngequalt,  ungeängstigt. 


Μοχυρον,  τό,  eine  Art  Jahannlskrant,  Dloicer. 
3,  172. 

δσηνψος,  ον,  (σκύφος)  ohne  Pokal,  Athen.  4. 
ρ.  120.  F. 

Άσκώλια,  ων,  τά,  {ασκός)  Schlaucbfest,  der 
zweite  Tag  der  ländlichen  Dionysien  in  Albes, 
wobei  mit  Einem  Bein  auf  geölten  Schläuchen  re- 
tauzlward,  Schol.  Ar.  Plut.  1130.  Dav. 

äaxtu'/.taZiu,  f.  «ow,  an  den  Askolien  mit  Ei- 
nem Beine  auf  den  Schläuchen  tanzen;  überh.  auf 
Einem  Beine  Unzen  od.  springen,  Ar.  Plnt.  1130. 
Plat.  eonv.  p.  190.  D. ,  auf  Einem  Beine  stehe, 
Arist.  inc.  anim.  4.  Ael.  n.  a.  3,  13.  Dav. 

άοκωλιασμός,  ό,  die  Handlung  des  άσκωλιόίίσ. 

άσκωλϊζω,  ms  άσκωλιάζοι. 

ασκωμα,  το,  (eioKoe)  alles  Leder-  od.  Rie- 
menzeug, bes.  das  polster-  od.  schlauebartig  auf- 
getriebene, Fütterung  der  Ruder  beim  Rnderboli, 
Ar.  Aeb.  97.  Ran.  366.,  lederne  Blasbälge,  Ha- 
lbem, vett.  p.  20. 

ψομα,  τό,  (4öa>)  das  Gesungene,  Gesatg, 
Lied,  Attik.  von  Xen.  u.  Plat.  an.  ' 

άσμάραγος,  ον,  (σμαραχή)  geräuschlos,  Opp. 
hal.  3,  428.  [—www] 

ψομέτιον,  χό,  Demin.  von  ςομα,  Liedehea. 

ααμόίτοκάμπτης  ,  ον,  i,  (κάμπτω)  Gesaor»- 
verrenker ,  kom.  Wort  von  den  trag.  u.  dithjr. 
Dichtern,  welche  die  Poesie  α.  bes.  die  Tonkuntt 
von  der  alten  Einfachheit  ablenkten  v. 
sehmacklos  verschuörkelnde  Künstelei 
Ar.  Nnb.  332. 

άσμαχολογίω,  (λέγω)  Lieder 
mid.  1,  76. 

άσματοποιός,  6,  (noUu)  Liederverfertiger, 
Athen. 

άομβναΐτατος  u.  άνμβνίσχατος ,  η,  ον,  stt. 
Superl.  zu  ασμονος. 

άσμβνί»,  (ασμενος)  gern  haben, 
Dinaren. 

άομ*νΙζν>  ,  f.  ίσοι ,  zufrieden  od.  froh  sers, 
sieb  genügen  lassen,  τινί,  mit  etwas,  Polvb.*3, 
97,  5.  Philo,  Plut.  Luc.  u.  Spät. ,  seltener  hi 
rtvi,  Polyb.  5,  87,  3.  άσμίνϊζ»*ν  tt,  etwas  freu- 
dig hinnehmen,  gern  haben,  Polyb.  6,  8,  3.  Plat. 
moral.  p.  101.  D.  Lue.  a.  a.  οσμινί&*ν,  ·»,  zu- 
frieden aeyn,  wenn  od.  dass ,  Polyb*  4,  11 ,  5. 
Med.  αομονίζομα*,  beifällig  aufnehmen,  lobprei- 
sen, Fab.  Aes.  4  Schneid.  Dav. 

άσμβνισμός,  ό,  freundliche,  günstige  Auf- 
nahme, Stob.  ecl.  eth.  p.  174. 

άσμονιοχός,  η,  όν,  beliebt,  angenehm,  will- 
kommen, Themist.  or.  31.  p.  355.  A.  Sext.  Enp. 

ασμονοβ,  η,  ον,  Adv.  άομένοις,  (ij δόμοι, 
part.  pf.  ηομίνος)  freudig,  froh,  mit  Freides, 
gern ,  von  Horn,  an  allgemein  u.  fast  durchgängig 
in  Adjeetivform ,  wo  der  deutsche  Ausdruck  daj 
Adv.  erwarten  Besse,  φύγβν  βσμονος  im  &ανάτο*, 
er  war  froh,  dem  Tode  entflohen  zu  seya,  II.  20, 
350.  vgl.  Od.  9,  63.  ίμοί  H  tuv  Λσμ4νψ  ·«?, 
es  würde  mir  lieb,  erwünscht  seyn,  II.  14,  108. 
Att.  Superl.  άομ&>αΙτατος  u.  άσμονϊοτατος. 

ασμηητος,  ον ,  (αμηχω)  nicht  abgerieben,  ea- 
gesäubert,  Pberecr.  bei  Poll.  2,  35.  Lycophr. 

άσμός,  6,  =  ψσμα,  Plat.  com. 

άοολοιχιστω;,  Adv.,  c=  άοολοι'χω;. 

ioolotxos,  ov,  Adv.  άοολοίκοπ,  (σόλοικος) 


Luc. 


ό  σοφία  ,  ή,'  (ίοοφοί) '  Tborfceit , 


CleoO.  13. 


UICJIIIZGO  Dy 


Google 


Αοοψ%ηος 


Uli 


Ασηιδησ  τροφός 


4σόφιβτος,  ον,  (οοφίζομα*)  nicht  ausklügelnd, 
■iebt  aesstudirend,  t tritt,  etwas,  Joseph,  c.  Apioo. 
2,  41. 

άσοφος,  9V,  Adv.  άσόφως,  (σοφός)  ungelehrt, 
Piad.  Ol.  S,  81.,  unklug,  albern , >  Plnt.  moral.  p. 
330.  A. 

όσπάζομα»,  f.  άσομαι,  Depon.  med.,  (σηαα#) 
freundliche,  liehevolle  Gesinnung  an  den  Tat  le- 
gen, von  Horn,  an  allgemein,  bes.  a)  freundlich 
•d.  liebevoll  empfangen,  bewillkommnen,  begrüssen, 
kaoptsäcbl.  einen  Ankommenden ,  aber  auch  beim 
Abschied ,  dah.  auch  zärtlich  Abschied  nehmen, 
rm,  von  Einem.  Eben  so  auch  vom  Salutiren 
aas  der  Ferne,  Plut.  Anton.  77.  7io${nu&ev  α  στια» 
ζ»σ&αι,  aus  der  Feroe  begrüssen,  Plat.  Cbarm. 
p.  153.  B.,  auch  metaph. ,  wie  unser:  etwas  gern 
drei  Schritte  vom  Leibe  sehen  ,  Plat.  rep.  6.  p. 
4y9.  A.  u.  das.  Slallb.  b)  zärtlich  seyn  gegen 
Eiaen,  ianig  zogethan  seyn  einer  Person  od.  Sache, 
lieh  haben,  gern  haben,  atmaCeo&at  χα)  <fdt~»v, 
herzen  u.  küssen,  zärtlich  lieb  haben,  Xeu.  Plat., 
auch  wie  unser  deutsches :  Eioem  die  Hand  küs- 
sea,  d.  i.  ihm  Beweise  froher  u.  inniger  Dank- 
barkeit «eben,  Plat.  apol.  p.  29.  D.  βσπάζίο&α* 
ami  tfÜLtlv  n,  einer  Sarbe  zugetban  seyn,  Plat. 
Lys.  p.  217.  B.  legg.  3.  p.  689.  A.  Vom  Hunde  : 
άσπάζ*σ&αί  xtva,  freundlich  mit  Eioem  tbun,  Xen. 
mem.  2,  3,  9.  βσηάζιο&αΐ  rt,  a)  sich  einer  Sache 
mit  Liebe  widmen,  wie  das  latein.  ampledi.  b) 
etwas  gern  haben. 

ααηά&ητος ,  ov ,  (σπα&άω)  nicht  mit  der 
σπά&η  dicht  geschlagen ,  nicht  gewebt ,  χλαίνα, 
Soph.  fr.  849  Dind.,  überb.  nicht  dicht,  nicht  ge- 
drängt, locker,  φάλαγξ,  Dion.  Hai.  epit.  16,  7.  [πα] 

άοπαϊρω,  ==■  οπαι'οω,  mit  d.  euphon.  α,  zuk- 
krn,  rappeln,  bei  Horn,  fast  immer  von  Sterbenden, 
nur  II.  13,  443:  *ραόΊ'η  άσπαίροναα,  bei  andern 
Schriftst.  auch  von  der  raschen  u.  ungeduldigen 
Bewegung  der  Lebenden,  bes.  von  Widerstreben- 
den. So  Hdt.  1,  111.  8,  5.  9,  120.  Aesch.  Fers. 
974.  Eur.  u.  spät.  Prosaiker. 

άοπάλα&ος ,  ό ,  auch  ή ,  ein  doroigtes  Ge- 
sträaeh,  ntpolathut,  Theogn.  1193  Bekk.  Plat.  rep. 
10.  p.  616.  A.  Theophr.  b.  pl.  9,  7,  3.  de  odor. 
3Λ.  Tbdoer.  4 ,  57.  24 ,  87.  Eine  besondere  Art 
des  άσπάλα&ος  ward  als  Gewürzkraot  zu  wohl- 
riechenden Oelen  benutzt.  [-^J 

άσπάλαξ,  äxoe ,  ό,  sonst  σπάΐαξ,  Maulwurf, 
Plat.  »oral,  p.  700.  E-  [-«-] 

ianäXitta,  (άοπαλίίϋω)  bei  Suid.  t.  1.  p. 
$55.    aOnakia,  tj,  das  Fischen. 

ammkitvg,  ίως,  ό,  =  άΌτταλίΐντής,  Nie.  Iber. 
704.  Suid.  t.  1.  p.  355. 

äoytaiin'Tt/t ,  ov  t  o,  Fischer,  Plat.  Soph.  p. 
218.  A.  221.  C  Ael.  u.  a.  Dav. 

dmeditvruiöt ,  η,  ov,  zum  Fischen  gehörig, 
gesrhiekl.  η  aoriakttvxtxq ,  die  Fischerei,  Plat. 
Soph.  p.  219.  D.  221.  A. 

monaluvoi,  gew.  als  Depon.  med.  aanaXttio- 
μα*,  fischen,  Suid.  t.  1.  p.  355. 

Λσπαΐίζω,  ~  άσπαλιιϋω,  Bekk.  An.  p.  183,14. 

ασπαλος,  i,  Fitch,  Stammwort  zu  den  vor« 
herg.t  nur  Bei  Hesych.,  der  es  aus  der  albamani- 
»chen  Mundart  beibringt. 

äoxivtortia,  (anävts)  Ueberfluss ,  Hierax 
hei  Stob.  »enn.  45.  p.  524. 

άσπαραγιά,  t\,  Spargel wurzel,  Spargelpflanze, 
Theophr.  h.  pl.  6,  4,  2.,  von 

ασπάραγος,  ό,  Spargel,  aanaraeu«,  Plut.  Caes. 
17.  b.  oft.    Die  alt.  Form  άσφαραγος  bei  Theophr. 
/.  Tk. 


o.  a.  2)  die  spargelähnliehen  Sprossen  verschie- 
dener Pflanzen,  Galen,  de  alim.  Ihr.  2,  58.  Auto- 
med.  ep.  7.  [-www] 

ionagaywvia,      =  άσπαραγιά. 

άσπμρίζω,  f.  /σα»,  st.  οπαρίζω,  =  ασπαίρω, 
Ariel,  de  part.  an  im.  4,  13. 

•σπαρτός,  ov,  (σπιίρο,)  nnhesaet,  Od.  9,  123. 
2)  nngesäet,  wild  wachsend,  Namen,  bei  Athen.  9. 
p.  371.  B.  Philostr.  p.  725.    Adv.  αοπαρχως. 

Ασπασία,  ή,  Name  zweier  berühmten  Hetä- 
ren, einer  mileaischen,  die  in  Athen  zur  Zeit  des 
Perikles  u.  Sokrates  in  hohem  Aoseho  stand ,  n. 
einer  phokäiseben,  welche  die  Liebe  des  jtiogeren 
Kyros  u.  nach  dessen  Tode  des  Artaxerxes  III. 
genoss. 

άσπάο*ος,  ia,  tov,  auch  zweier  Endungen,  Od. 
23,  233.  Luc.  necyom.  1.,  (άσ*ά£ο«αι)  lieb,  will- 
kommen, erwünscht,  angenehm,  gerugesebn,  Horn. 
2)  frob,  erfreut,  zufrieden,  γαίης  ionäouti  ίπί· 
ßav,  Od.  23,  238.  άοπάαιον  xövy»  uaxott^ot  &v 
σαν,  zu  seioer  Fronde  erlösten  sie  ihn,  Od.  5,  397. 
Adv.  άσπασίως,  gern,  willig;  froh,  freudig,  mit 

Freuden,  Horn.;  mit  einem  V  erb  um,  froh  seyn  dass  

11.  7,  118.  11,  327.  18,  232.  270.  vgl.  άβπαστσς 
u.  άσμινος.  [-«wwj 

ασπαομα,  χό,  (ασπάζομαι)  Gross,  Crinag.  ep. 
27.  2)  Umarmung,  Liebkosung,  Eur.  Hec.  829. 
u.  öfter  .bei  demselben.  3)  das  Geliebkoste,  Plut. 
moral.  p.  608.  E. 

ασπασμός,  ό,  Begriissung,  Umarm  ring,  Lieb- 
kosung, freundliches  Entgegenkommen,  Theogn.  860 
Bekk.  Plat.  o.  a. 

imaoxutöt ,  ?} ,  öv,  zum  Begrüssen  ,  Bewill- 
kommnen ,  Umarmen  gehörig  od.  geschickt ;  lieb- 
reich aufnehmend,  freundlich,  Polyb.  28,  3,  10. 
ti  ασπ.  verst.  οίκημα,  Besucbzimmer. 

«σπαστός,  t},  αν,  willkommen,  lieb,  angenehm, 
Horn,  in  d.  Od.  Hdt.  1,  62.  5,  98.  Plat.  Phil.  p. 
32.  C.  Adv.  όσπαοτιϊς,  wofür  Horn,  das  Neutr. 
ά σπαστό*  gebraucht,  Od.  5,  398. 

ασπααχνς,  νος,  ή,  ion.  st.  ασπασμός. 

ασπαοχος,  ov,  (οπίνδομαί)  durch  keine  Opfer- 
spende zu  versöhnen,  unversöhnlich,  unerbittlich, 
Dem.  p.  786 ,  10.  πόλ*μος  ασπ. ,  ein  mit  unver- 
söhnlicher YYulh  geführter  Krieg,  bellum  interneci- 
num,  Plut.  moral.  p.  537.  B.  vgl.  άσπονδος. 

"Ασπίδας,  ή,  Stadt  in  Pampbylieo ,  Tbue. 
8,  81. 

ασπιρμος,  ov ,  (σπίρμα)  ohne  Saamen,  ohne 
Nachkommenschaft,  II.  20,  303.  Luc.  Maneth. 

άσπιρχίς,  (σπίρχω)  heftig,  hitzig,  leidenschaft- 
lich, Horn.,  der  nur  dies  adverb.  Neutr.  braucht, 
bat  am  häufigsten  άσπιοχίς  μινιαίνκν  α.  *$χολω- 
α&αι,  ausserdem  άσπίρχίς  *Xovittv,  II.  22,  188.  u. 
άσπ.  παρέχον,  Η.  18,  556.  (Das  α  nehmen  Einige 
für  das  epitaticum ,  Andere  für  das  eupbonicum, 
aber  richtig  bemerkt  Hermann:  σπίρχω  est  vrgeo, 
insligo;  hinc  ασπ»ρχΙς  μίνιαίνίΐ,  »ine  imii gut  tone, 
u/<re,  i.  e.  vehepienter  iraseitur.) 

αοπιτος,  ov,  (»ϊπΰν,  ΐσπ$7ν,  mit  d.  α  privat.) 
untägUch ,  unauttprechiieh  ,  eben  so  wohl  von  un- 
beschreiblicher Grösse,  als  von  unaussprechlicher 
Menge;  sehr  oft  bei  Horn.  u.  Epik.,  seltener  auch 
bei  Tragik.  Als  Adv.  gebraucht  Horn,  ämtxov  u. 
αοπβχα. 

ααη\δαποβΧί]ς,  ηχος,  ό,  (ασπίς,  αποβάλλω) 
Schildwegwerfer,  AusreUser,  Ar.  Vesp.  590.* 
όαπιόής,  ίς,  s.  οπιδής. 

άαταδησχρόφος  ,  ον,  (στρίψω)  den  Schild  am 
(στροφός)  schwingend,  Aesch.  Ag.  825. 
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vgL  Lob.  Phrya.  p,  663.  α.  Klausen  Aeecb.-  Ag. 
757. 

ασπιδοφόρος,  ov,  (φίρω)  sebildtragend ,  be- 
scbildet ;  überb.  Krieger,  Aesch.  Sept.  19.  v.  öfter 
bei  Eurip. 

άοπίδιον,  το,  aOstoVowoc,  Ι,  άσπιδίσηη,  η, 
άσπιδίσχ*ον  u.  άσπιδιο*άριον ,  το ,  Demin.  von 
άσπίς,  kleiner  Schild. 

ααπιδίτης,  ov  ,  ό,  =  άοπιδιώτης,  Soph.  fr. 
376  Dind.  jö*i] 

άσπ  ιδιώτης,  o,  «*»?(>,  beschildeter ,  ecbild- 
tragender  Mann,  Schildträger,  IL  2,  554.  16,  167. 
Polyb.  Luc. 

άσπιδόδηκτος,  ov,  (δάχνω)  von  der  Natter 
Aspis  gebissen. 

άοηιδόδονπβς t  ov,  (δονπίω)  »childtoseod, 
Piod.  Istbin.  1,  30. 

άσπιδοκδής,  it,  («/Joe)  schildartig,  scbiid- 
formig. 

άσπιδόνς,  tooa,  ev,  (ασπίς)  sehildartig,  schild- 
förmig, Opp.  bal.  1,  3S7. 

ασπιδοΰρίμμθ)ν ,  oy,  (τρίψο»)  =  άσπιδοφίρ- 
μων,  vom  Schilde,  d.  i.  vom  Kriegshandwerk  sich 
nährend,  Schul.  Eur.  Phocn.  802. 

άσπιδοπηνιϊον  u.  άσπιδοπτ,γιαν ,  τό ,  Werk- 
Statt  des  άσπιδοπηγός,  Dem.  pro  l'born.  p.  945,  15. 

άσπιδοπηγός,  ο,  (πι)γννμ*)  Schildmacher,  der 
Rand  α.  Querhölzer  zusammenfügte  α.  mit  Leder 
überzog. 

άοπιδοποιί»,  t},  Schildverfertigung,  von 

άοπιδοποιός,  ό,  (ποι/ω)  Srhildverfertiger. 

άσπιδότροφος,  ov,  (τρίψω)  sich  von  Nattern 
nährend ;  aber  mit  verändertem  Ton  άσπιδοτρό- 
<fos,  ov,  Nattern  futternd. 

άσπιδοίχος,  ο,  (ϊχ*>)  Schildhalter,  Schildträ- 
ger, Soph.  fr.  376  Dind.  Eur.  Suppl.  J143. 

άσπιδοφίρμινν ,  ov ,  gen.  ovot,  (φίρβω)  vom 
Schilde,  d.  i.  vom  Kriege  lebend,  Gewerb  vom 
Kriege  machend,  Krieger  von  Handwerk,  wie  ασπι- 
δο&ρίμμοιν,  Eur.  Phoen.  802. 

άσπιδοφορίω,  einen  Schild  tragen,  von 

άοπιδογορος,  ov,  (φίρω)  schildtragend. 

άσπίζω,  f.  iotu,  (άσπίς)  bescbiiden ,  mit  dem 
Schilde  decken  od.  schirmen,  Hesycb.,  gebräuch- 
licher in  Zstzgeu. 

άσπιλος,  ov,  (σπίλος)  Aotiphtl.  ep.  8.,  ond 

άσπίλωτος,  ov,  (απιλόυι)  fleckenlos,  unbefleckt, 
ohne  Flecken. 

άοπίν&ιον,  τό,  brauchen  die  Komik,  zuweilen 
st.  άυ/hlhov. 

aanit,  ίδος,  η,  runder  Schild,  bei  Horn,  fast 
so  gross  wie  der  Krieger,  meist  von  starkem,  zu- 
weilen siebenfachem  Hindsleder,  mit  Metallplatten 
belegt,  einen  Buckel,  ομφαλός,  in  der  Mitte,  Trod- 
deln ,  övoavot ,  am  Rande ;  geborte  zur  Rüstung 
des  Schwergewappneten.  MeUph.  für  Sebirm, 
Schutz,  Aescb.  Ag.  1438.  2)  aehwergewappneie 
Krieger,  lloplüen,  Heer  von  Uopliten.  όηταχιςχιλίη 
άοπίς,  ein  Heer  voe  8000  Schildträgern,  Hdt.  5, 
«30.  μνρϊα  aanit,  eine  Schaar  von  1Ö000  sebwer- 
gewappneten  Kriegern,  Xen»  An.  1,7,  10.  *V 
ασπίδας  nivt*  ual  tiuooi  %βτχ»ο$αι ,  die  Hoplitea 
25  Mann  hoch  aufstellen.  Thuc.  4,  93.  ,  So  auch 
*V  ασπίδων  τηάχΟαι,  Tbue.  7,  79.  Xeu.  Hell. 
2,  4,  II.  πολλή  ασπίς,  ein  zahlreiches  Heer, 
Eur.  Pboen.  78»  3>  Ausdrücke  aus  der  Kriega- 
spracbe:  *ξ  άαπϊδος,  Mi'  άοηίδα,  παρ*  ασπίδα, 
von  der  Linken,  zur  Linken,  zur  Linken  hin,  auf 
die  Unke  Seit*,  weil  man  den  Schild;  mit  der  lin- 
ken Baad  kielt,  vgl.  δόρυ.  Doch 


άσπίδα  oft  auch  in  eigentlicher  Mir  vor:  η 
Schilde  vorbei ,  IL  16  ,  400. ,  zur  Seile ,  an  ik 
Seite,  Eur.  Pboen.  1001.  1073.  Hei.  734.  0r.6& 
4)  Kampf,  Eur.  Phoen.  1336.  5)  die  Atpit,  eist 
giftige  Schlange ,  Natter,  Plut.  moral.  ρ.  380.  F. 

άσπιστήρ  ,  ϊρος,  δ,  =  das  folg.,  Soph.  Ai. 
566.  Eur.  Hertel.  278. 

άσπιστης,  ov,  6,  ein  Beschildeter,  Sehädtri« 
ger,  II.  Eur.  Herc.  f.  1194.  μόχθοι  inmtl 
rivfiatv,  die  gesehildete  Arbeit  der  Waffen,  4.  i. 
der  gefertigte  Schild  u.  die  Waffen  ,  Eur.  El.  +44. 

άοπίστωρ,  ορος,  ό,  —  d.  vorberg.  «e*tno» 
ρις  κλόνοι,  das  Gedränge  der  Gewappnete«,  Ae*ci. 
Ag.  411. 

άσπλαγχνία,  η,  Unbarmherzigkeit ,  Cbrysori 
hom.  105.  t.  6.  p.  913.,  von 

ααπλαγχνος,  ov,  (σπλάγχνα)  herzlos,  authlai. 
feig,  Soph.  Ai.  472.,  erbarmungslos,  ohue  Mitleid 

Ιίσπληδάν,  όνος,  ό,  Sladt  in  Boeotieo,  II. 

ά'σπληνος,  ot ,  (σπλήν)  ohne  Milz,  die  Hill- 
krankbeit  lindernd,  τό  άσπίηνον,  ein  Krast  le- 
gen die  Milzkrankheit,  Diose.  3,  151. 

άοπονδιί,  Adv.  zu  άσπονδος,  ohne  VeriSt- 
nuiig,  ohne  Bünilniss,  Snid.  t.  1.  p.  357. 

άσπονδίω,  kein  Büedniss  machen,  keia  Bist- 
niss  halten,  von 

άσπονδος,  ov,  (σπίνδομαι)  ohne  Opferspeide. 
ohne  einen  abgeschlossenen  Vertrag,  ohne  Böst 
niss.  άναηωχή  άσπ. ,  factischer  WaffenstilUuii 
ohne  dass  derselbe  durch  einen  Vertrag  gaoetwairt 
ist,  Tbuc.  5,  32.  άνιλίο&α*  τονς  νιχροϊ'ί  όη»'· 
δονς ,  die  Todten  aufbeben  ,  ohne  dass  man  «»*» 
einen  Vertrag  abgeschlossen  hat,  Thnc.  2, 
τό  άσπονδον ,  der  Zustand,  dass  maa  nicht  ver-  · 
bändet  ist,  iNeotralität ,  Tbuc.  1,  37.  Ί)  nam 
sohnlich,  άρα,  Aesch.  Ag.  12.16.  &ιός,  Ear.  Air. 
42«.  πόλιμος,  Dem.  p.  314,  16.  Polyb.  o.  *· 
άσπ.  ϊχ&ρα,  Plut.  Periel.  30. 

•σπόρος,  ov ,  (oTitiom)  unbesöet,  uabesiellt, 
Dem.  p.  279,  4.  Paus.  4,  18,  1.  Plut.  Coriol.  Ii 
Alex.  66. 

άοπονδαοτος,  ov,  (σπουδάζω)  nicht  era«llifi 
od.  eitrig  betrieben,  vernachlässigt,  ohne  Sorgfatt. 
Adv.  άοπονδάατως,  Acl.  n.  a.  10,  30.  2)  kfi«« 
Eifers  wertn,  dab.  a)  nicht  zu  erstrebet,  eicht 
begebrenswerth ,  eleud  ,  unglücklich,  Eur.  Melas. 
fr.  8.  b)  σπινδίνν  άσπονδασχα,  Dinge  betreibet, 
die  man  nicht  ^betreibeu  sollte,  die  unterbleib*» 
sollten,  Entsetzliches  treiben,  Eur.  Btecb.  911· 
Iph.  T.  202. 

άσπονδιί  u.  άοπονδί,  Adv.  zu  άσπονδος,  «bte 
Anstrengung  u.  Mühe,  II.  ohne  Gegenwehr,  II.  2<T 
304.  Arr.  An.  6,  9.  Suid.  t.  1.  p.  357.  [---] 

άσπονδος ,  οψ  ,  ( σπονδή  )  =  ov  σπονδ*1*ι. 
Eupol.  bei  Bekk.  An.  p.  453,  21. 

άσπρος,  ή  ,  eine  Eiebeoart,  Tbeopbr.  k.  ρ'· 
3,  8.  7.  —  Bei  Ael.  n.  a.  1,  26.  fftdet  eichen 
Adj.  «Ojt(>oc,  über  dessen  Deutung  mau  unsicher 
ist  u.  was  mao  Tdr  eine  Curruptel  aas  letpt 
ansieht. 

4'σσβ,  ion.  st.  artva,  Neutr.  pl.  vot  lern, 
ttt.  ά'ττα,  welche,  welcherlei,  Horn.  # 

aaoa,  ion.  st.  τ»»-ο,  alt.  αττο,  etwa»,  entert, 
bei  Homer  nur  Od.  19,  ,218:  όππο7*  «οσβ,  *<> 
ungefähr  für  welche?  Auch  fragend  tU  v/r«  eit  Μ·1 
ία  dem  zw.  Verse  11.  10,  409. 

Άσσο  ράκος ,  ό  ,  Name  eintft  alten  troisebee 
Köuigs,  II.    [-«-«]  . 

άσοοριον,  τό,  vom  lat.  att  eia  kleitet  A», 
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Plat  Cum.  13.  ν.  Öfter.  2)  eine  Art  Veotil,  at- 
tarium,  Vitrev.  10,  13. 

.  Χβοηοος,  οΰ,  ή,  Ort  ÜB  Gebiete  voa  Milet, 
Hit.  1,  19.  22. 

meatoxa,  Adv.  f  Saperl.  ία  αγχ*,  Aesch.  bei 


•«σον,  Adv.,  Compar.  χα  «νχ*,  ηπΑ<τ·  ,  Born. 
Hdt  ο.  Tragik.  Meist  bei  den  Verbia  Uvat,  <W- 
süm  u.  στηνα» ,  sieh  nähern ,  als  Freund  od. 
Feind.  Der  Gegenstand,  dem  man  sieb  nähert, 
•teatt  dabei  im  Geuit  Davon  als  neaer  Cotupar. 
•oeorapec,  Adr.  ioootiom,  Od.  Superl.  άοοοτα- 
ης,  Aesch.,  nach  äoototoc  wie  αγχιστοτ,  Adv. 
•Μονά*·». 

"Aooot,  ο·,  η,  Stadt  in  Mysieu  od.  in  Troas, 
X«a.  Ages.  2,  26-^Strab.  13.  p.  606.  610. 
ίασατιροβ  s.  άσσο*. 

Woefyia ,  ,  Landsehaft  in  Asien.  Kinw. 
Άοσνριος.    Adj.  y/eopftoc,  i«,  *ov,  Hdt.  n.  Attik. 

ioovxtQOi,  =  »*αοοντ»ρο*,  Opp.  cyu.  4,  121. 

ίσσα»,  von  Grammät.  als  .Neben f.  von  ίγννμι 
»geführt,  Et.  Gud.  p.  4,  34. 

aaea»,  alt.  zsgz.  st.  όίοοω,  w.  m.  s. 

'Αοταβόρας ,  α ,  d ,  ein  Nebenfluss  des  Nil  in 
Aetbiopien,  Strab.  16.  p.  770. 

•oreyr/c,  /f,  (στάζω)  i)  nicht  tröpfelnd, 
oraiio«,  festes,  nicht  zerfiiessendes  Eis,  Sopb.  fr. 
162  Dind.;  nicht  troplenweis  fallend,  dab.  sieh 
stromweis  ergieesend.  Ap.  Rh.  3, 805.  Nie.  tber.  »07. 

«orriffrji,  ί«,  (ίσταμαι)  unbeständig,  anstät, 
Jaliaa.  ep.  6.  Paul.  Sil.  ep.  71. 

matmO'utPTOt ,  ov,  /.weil'elh.  Lesart  st.  ivttti- 
πάΟμοντος,  frei  von  Einquartierung,  Polyb.  15, 
M,  3. 

«οτ«4γ/μ^ο(  ,  ov,  (στα&μάομαι)  1)  nicht  ab- 
isw'tgen,  nicht  zu  ermessen,  nicht  zu  bestimmen, 
unsicher,  unzuverlässig,  Thuc.  3,  59.  4,  62.  Ar. 
Av.  170.  Plat.  Dem.  α.  a.  2)  anstät,  aWfcc, 
Xen.  mem.  4,  7,  5.  Adv.  άστα&μήτως,  Dio  Chrys. 
or.  4.  p.  180. 

ίστακός,  o,  eine  Krebsart,  Arist.  h.  a.  4,  2. 
Athen.  3.  p.  104.  F.  sq. 

Αστακός,  ov,  η,  1)  Stadt  in  Akarnanieo, 
Tkoe.  2,  30.  2)  Stadt  in  Bithynien ,  Strnb.  12. 
p.  563.    Einw.  Άστα*ηνός. 

~A<Tt<**ot,  ό,  1)  Sohn  des  Poseidon,  Paus.  5, 
12,  5.   2)  Vater  des  Ismaros,  Apollod.  3,  6,  8. 

Adv.  zum  folg.,  Sopb.  OC.  1251. 
1646·  Plat.  Phaed.  p.  117.  C. 

α araxxos ,  ov,  (στάζω)  =  άοτάλα*τος,  Enr. 

Iph.  T.  1241. 

άστάΐ—πος,  ov,  ΙσταΙαοοω)  nicht  tröpfelnd, 
nicht  träufelnd,  Plut.  Crass.  4.;  dab.  auch:  stark 
fassend,  wie  άσταγήζ.  [orä] 

ioxmltj«,  it,  (στΟλομα*)  ungerüstet,  ungeklei- 
det,  Callim.  fr.  266. 

άστάλύζω,  =  σταλίζω ,  mit  euphon.  o,  wei- 
nen, schluchzen. 

άστάν9ης,  ov ,  6 ,  Eilbote,  persisches  Wort, 
Plnt.  Alex.  18.  mural,  p.  326.  E.    Vgl.  άγγλος. 

Άοτάπονς,  ov,  6,  ein  Nebcnfluss  od.  Arm  des 
Nils  in  Aetbiopien,  Strab.  16.  p.  771.  17.  p.  786. 

Αντάρτη,  »/,  eine  in  Pbönikien  verehrte  Göt- 
tin, Luc.  de  Syr.  dea  4. 

«στβοΥα.  ή,  Subsl.  zu  άστατος,  Uustatigkeit, 
Unbeständigkeit,  Dion.  Areop.  Maneth.  1,  19. 

£  στ  αβίαστος ,  ov.  Adv.  άσταοιάστ&ς ,  (οτα· 
·*«(«·>  niebt  aufrührerisch,  nicht  aufgewiegelt, 
ahne  Aufruhr  od.  Parteigeist,  frei  von  iuoaren  La. 


rohen  u.  Pnrteiangen ,  Thuc.  1 ,  2.  Lys.  Plat. 
Arist  u.  n. 

aarixim,  anstät,  anbeatändig  zeyn,  unsicher 
od.  schwankend  seyn,  schwanken,  wanken,  Rufin. 
ep.  20.,  von 

άστατος,  ov,  Adv.  Λστάτως,  (loxauai)  anstät, 

jtttbF*  ρι:'·  ··  ■· s)  mt""t" 

ασταψιίίτης,  ου,  6,  fem.  άσταφν 

Οιτις,  ιοος,  ή,  von  Rosinen,  damit  angemacht,  von 

άστάψΐς,  Hot,  ή,  —  σταφίς,  mit  d.  enphoa. 
α  die  Rosine ,  Plat.  legg.  8.  p.  845.  B.  Xen. 
Plut.  Lue.  n.  a. 

άσταφίΐΐνος,  i,  =  σταφνλ'νος,  Diocles  bei 
Athen.  9.  p.  371.  D. 

βστάφολος,  οψ,  (σταανΧή  mit  d.  α  privat.) 
obne  Trauben.    [- J 

άσταχνς,  υος,  ο,  =  orcixvc,  Aehre,  II.  2,  148. 
h.  Horn.  Cer.  Hdt.  5,  92.  Plut.  Pbilostr. 

ioxfyaarot,  ov,  (οτιγάζν)  unbedacht,  obne 
Doch  od.  Decke,  Thuc.  7,  87. 

άστβγης,  |*c,  es  das  folg. 

aVr*yoc,  ov,  (or«y»;)  ohne  Dach,  unbedeckt, 
Phocyl.  22.  2)  (στίγω)  act.  nicht  haltend  od. 
bewahrend ,  von  lecken  Fässern  u.  plauderhaften 
Menschen,  Said.  t.  1.  p.  358. 

iotMvopat,  Depon.  med.,  seltenere  Nebenf. 
von  άστιΐζομα*,  Scbol.  Ar.  Ach.  1057. 

άστεΐζομα»,  ϊ.  Ιαομαι,  Depon.  med.,  (άστιϊος) 
sieh  wie  ein  βατίϊοί  benehmen ,  gebildet ,  artig, 
fein,  witzig  seyn  od.  redeo,  Plut.  Marcel!.  21. 

iattioloyi;  ή,  das  Wesen  n.  die  Aeusserung 
eines  άστιιολόγος,  Artigkeit  im  Reden,  feine,  wit- 
zige Rede,  M.  Anton.  1,  7.,  von 

άοτ«ολό>ο«,  ov,  (Uyw)  fein,  artig,  witzig 
redend. 

άοτί.ορ^ον/ω ,  ($ημα)  fein,  artig,  witzig 
reden. 

aoTsiot,  tia,  tlov,  noch  zweier  Endungen, 
(«otv)  städtisch,  d.  i.  nach  Art  der  Städter,  dab. 
fein  (auch  von  Waoren),  rein  gebildet,  artig,  wit- 
zig, auch :  hübsch,  niedlich,  Attik.  von  Xen.  Plat. 
u.  Ar.  an.  Dav. 

«or*«oovyi7 ,  ή,  Liban.  1.  p.  322.,  u.  iortiö~ 
Tt]  t ,  ητος,  ή,  das  Wesen  des  ά  ort  tot,  feine  Bil- 
dung ,  Artigkeit ,  Witz ,  urbanilat ,  Schol.  Ar. 
Av.  195. 

aatttmot,  ov,  (oxtlßw)  anheiraten,  βροτοΊς, 
von  Menseben,  Sopb.  Phil.  2. 

άατέι'σμός,  ό,  (άστίΐζομ«ι)  feine,  witzige.  Rede 
od.  Hnndlnng,  Pbilostr. 

äor<*Tec,  ov,  Adv.  der  Acre»*,  (στίγω)  =  ä- 
OTtyot,  nichts  ballend  od.  lassend. 

aar tA.tr*] i,  «ς,  (στ4λ*χος)  ohne  Stamm,  Theophr. 
h.  pl.  1,  3,  1. 

äoriXtyot,  ov,  —  das  vorherg. 

άστίμβαΗτος ,  ov,  (στίμβάζω)  anbesebimpft; 
auch  —  άστιμφής,  Euphor. 

άσπμβής,  it ,  seltenere  Nebenform  von  i- 
στιμψής. 

άστίμφής,  4ς ,  Adv.  άοτΐμγίωτ,  auch  άστιμ- 
<fU,  Mosch.  4,  113.  Arat.  dios.  146.,  (στέμβω) 
unbewegt,  unbeweglich,  II.  3,  219.  Opp.  bal.  2, 
70.,  unerschütterlich,  unveränderlich,  βονίή,  11. 
2  ,  344.    βίη\  Ap.  Rh.  4,  1375.,  onwnndeibar, 
!  ζυγός,  *ρ«>«,  Opp.  bal.  1,  417.  Paul.  Sil.  ep.  20., 
I  unausgesetzt ,  Opp.  bei.  2,  446.,  unbeugsam ,  be- 
|  harrlieh,  Tbeocr.  13,  37.,  dah.  auch:  starr,  graa- 
I  »am ,  0*ομος ,  itodayw ,  Opp.  bal.  2 ,  84.  Leon. 
*  Tar.  ep.  12.  Duris  in  Anal.  11.  p.  59. 
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έσνβμφίως  ίχοβν,  unerschütterlich  beharren,  Od. 

4,  418.   2)  ungekeltert,  von  Trauben,  unreif. 

aattvavxl,  Adv.  zu  άστίναχτος,  ohne  zu  seuf- 
zen, Aesch.  fr.  421.  Plat.  Ax.  p.  370.  D. 

άστίνακτος,  ©ν,  (οτ«ν«ζω)  nicht  seufzend, 
ohne  zu  seufzen,  Soph.  Tr.  1074.  1200.  Eur.  Hec. 
691.  Plut.  Dion.  Bai.  Adv.  αστ*νά*ταις  u.  «οτ«- 
va*W. 

ΰοτίον,  Adj.  verb.  von  man  muss  sin- 

gen, Plat.  rep.  3.  p.  390.  E.  Ar.  Nub,  1205. 

motenrot,  ov,  (ατίψο»)  ungekränzt;  von  Al- 
larenj  ungeehrt,  ungefeierl,  Eur.  Hersel.  441. 

oor#©y«v«ro,  ορος,  6,  ή,  (στίργω,  ανήρ)  ohne 
Liebe  zu  einem  Manne,  ebeseheu,  naodevia,  Aesch. 
Prom.  898.    [yi]  r 

οστιργής,  ίς,  (στίργω)  lieblos,  unhold,  un- 
frenodlicb,  feindselig,  Sopb.  Ai.  777.  OR.  229.  u. 
oft  bei  Lycopbr. 

aot/(tuot,  ov,  (αΌτήρ)  =  άστιρόας,  gestirnt. 

Αστίρία,  ή,  l)  —Άστιρίς,  Streb.  10.  p.  456. 
2)  Tochter  des  Koos  α.  der  Phöbe,  Hes.  th.  409. 
Apollod.  1,  2,  2.  Callim.  b.  Del.  37.  3)  eine  der 
Daoaiden,  Apollod.  2,  1,  5. 

oWomuop,  aia,  alov,  wie  ein  Stern,  Cleom. 
1,  11. 

,  dorio/ec,  ov,  ό,  gestirnt,  geOeckt.  αστερίας 
*ρα>διος,  άοτίρίας  <7p«£,  άστιρίας  γαλής,  der 
gefleckte  Reiher,  Falke,  Haifisch.  Arist.  α.  Act. 

ασπρίζω,  pf.  ήστίριχα,  (αστήρ)  zum  Stern 
machen,  Plut.  moral.  p.  88«.  D. ,  gew.  m«v^ 
ρ*£ω,  auch  αστίρόο»,  αστρόο». 

Άστίριον,  χα,  SUdt  iu  Thessalien,  11.  2,  735. 
Strab.  9.  p.  439. 

άατίριος,  α,  ov,  gestirnt,  ννξ,  Arat.  phaen. 
695.^  άμαξα,  Sternwagen,  Callim.  fr.  146. 

Αστέριος,  ό,  mythischer  Μ änaername ,  Paos. 

1,  35,  1.  Apollod.  3,  1,  4. 

ΆσπρΙς,  ίδος,  ή,  kleine  Insel  zwischen  Ith  aia 
o.  Samos,  Od.  4,  846. 

Αστιρίσχος,  ό,  Demin.  von  αστήρ,  Sternchen, 
Callim.  fr.  94.  2)  ein  Zeichen  der  Kritiker, 
mit  dem  sie  in  Hdschr.  vorzüglich  schöne  Stellen 
auszeichneten.  Dasselbe  Zeichen  gebraueben  die 
Metriker,  om  den  Scbluss  eines  Gedichtes  u.  den 
Beginn  eines  neuen  Versmaasses  zn  bezeichnen, 
Hephaest.  p.  133  sq.  3)  eine  Pflanze,  Theopbr. 
b.  pl.  4,  12,  2. 

ααπρ,σμός,  i,  Besternung,  d.  i.  das  Aur- 
zeichnen, Eintragen  der  Sterne  auf  einen  Him- 
melsglobus ,  Ptolem.  geogr.  1 ,  22.  2)  bei  Diod. 
19,  34.  bezeichnen  αοπριομοί  einen  Schmuck  in 
Form  eines  Sterns,  so  dass  die  Vermutbnng  nahe 
liegt,  dass  daa  Wort  ans  άοτιρίσχοι  verderbt  sei. 

ΆστίρΙων,  ωρος,  ό,  1)  FInss  iu  Argolis,  Paus. 

2,  17,  2.  2)  ein  König  der  Kreter,  der  die  Eu- 
ropa beiratbete,  Apollod.  3,  1,  2.  3)  ein  Sohn 
des  Mino«,  Paus.  2,  31,  J.  4)  ein  Argoaaute, 
Paus.  5.  17,  4. 

Άστιροδία,  ή,  Gattin  des  Endymion,  Paus. 

5,  1,2. 

αστιροδίνητος ,  ov,  (eW«v)  dorch  den  Kreis- 
lauf der  Sterne  herbeigeführt ,  Procl.  hyuiu.  in 
Sol.  49.  [ij 

άστιροβιδής,  /ς,  (*?δος)  »terosrtig,  Plnt.  mo- 
ral. p.  933.  E.  2)  gestirnt,  voll  Sterne,  Ar. 
Thesm.  1076.    Adv.  αστιροίιδύς,  Enst. 

άστίρόας,  ιασα,  «ν,  gestirnt,  sternreich,  ov- 
ρανός,  Hom.  u.  a.  Epik.,  uberh.  funkelnd,  glän- 
zend, II.  16,  134.  18,  370. 


αστιρόνοντος,  ov,  (νύτον)  mj 
ken,  ονρανός,  Nonn. 

άστιροόμμΛτος ,  ov,  (όμμα)  stereängig,  mit 
Sternenaugen ,  Beiw.  der  Nacht,  Orpb.  hyma. 
34,  13. 

Αστ$ροηα"ος,  ό,  Heerführer  der  Lykier,  IL 
21,  140  ff. 

Αστβρόη*—,  ή,  Toebler  des  Pelias,  Pans.  8, 

11,  2. 

άστιροπή ,  ή ,  poet.  st.  αστραπή ,  στίριτη, 
Blitz,  Horn.  u.  a.  Epik.  u.  Eptgrammat. 

Άοτιρόνη ,  η ,  Tochter  des  Flnssgottee  Ke- 
brenos,  Apollod.  3,  12,  5. 

άστίροπητής ,  ov ,  6,  Blitzer,  Blitzesebleude- 
rer,  Bein,  des  Zeus,  Horn.  u.  Epik.  Soph.  Phil. 
1198.  Lue.  Tim.  1. 

άσπρόκνροοί,  i,  (πνρσος)  die  Sternfackel, 
der  Funkelstern,  Jo.  Gaz. 

άστιροσαοπία ,  ή,  Beobachtung  der  Sterne, 
Sext.  Emp.  Artemid.,  vou 

άστβροσηόηος,  ov,  (oxoniw)  die  Sterne  beob- 
achtend, Sterndeuter,  Manass. 

άσπρο φβγγής ,  i%,  (φέγγος)  sternglanzend, 
Orpb.  hymn.  2,  3.  4,  5. 

άσπρόψοιτος  t  ov,  (ψοιχάν)  unter  Siemen 
wandelnd,  .Noud.  , 

αστΐρόω,  =  ασπρίζω,  Arat.  phaen.  548. 
poet.  bei  Plut.  moral.  p.  879.  E. 

άσπροητός,  6v,  (u»u<)  mit  Sternenblick,  ge- 
stirnt, sternartig,  Valck.  Eur.  Phoen.  131.  Hipp. 
851.  Ion  1078. 

αΌτίφάνος ,  ov,  (στέφανος)  Eur.  Andr.  1030. 
flipp.  1137.,  u.  άστιφάνίοτος,  ov,  (σηφανό»)  ohne 
Kranz,  uobekränzt,  Plat.  rep.  10.  p.  613.  C.  Xea. 
Dem.  Plut.  Luc.  Dah.  uuglücklich,  infatutuo,  Kar. 
Andr.  I.  1. 

αστή,  ή,  Städterin,  Bürgerin,  Hdt.  1,  173.  4, 
78.  Ar.  Thesm.  "541.    Fem.  von  άοτός. 

αστηλος,  ov,  (στήλη)  ohne  Säule,  bes.  obae 
'Grabsäule,  ohne  Grabstein,  Theodnrid.  ep.  18. 

άοτήν ,  ηνος,  ό,  ή,  η.  αστηνος,  ov,  wie  ii- 
στηνος,  elend,  unglücklich,  arm,  unvermögend, 
Suid.  t.  1.  p.  359.  Et.  M.  p.  159,  11.  (Von  na- 
sicherer  Abltg:  nach  alten  Grammat.  von  σιήνα*, 
eigentl.  ohne  festen  Stand ;  dagegen  nimmt  Lob. 
Pbryn.  p.  466.  einen  Stamm  tut,  i'arw,  an.) 

αστήρ,  6,  gen.  ίρος,  dat.  pl.  άστράαι,  II.  22, 
28.  317.  (oach  Andern  άσιραοι,  β.  Spitzn.  II.  22, 
28.)  Stern,  vou  Horn,  an  allgemein,  überb.  feurige 
Lufierscbeinung,  Meteor,  II.  4,  75.  Plut.  Lys.  12. 
Schaf,  scbol.  Par.  Ap.  Rh.  2,  1088.  2)  melapb. 
wie  αατρον,  von  hervorleuchtenden  Menschen,  Din- 
gen ,  Theten,  βοτήρ  Μουσών,  'Λ9ήνης,  Valck. 
Hipp.  1122.  3)  Meerslern,  ein  molluskenartiges 
Seelbier.  4)  eiu  Singvogel,  Opp.  ixeut.  3,  2. 
5)  Άοιήρ,  männlicher  Eigenname,  Hdt.  5,  63.  Lac. 
de  conscr.  bist.  38. 

άοτή ριχτός,  ov,  (ατηρίζ»)  nicht  gestützt, 
nicht  befestigt,  nicht  begrüudet,  Musae.  294.  Phi- 
lipp. Theas,  ep.  9. 

άστϊρής,  /ς,  (στα'βω)  unbetreten,  unwegsam. 
Aesch.  Sept.  842.  Soph.  Ai.  658.  OC.  126.,  eel- 
ten  in  Prosa,  wie  Arr.  An.  5,  11,1. 

άοτφητος,  ov,  =  αοηβής,  Lycopbr.  121. 

äotlßo«,  ov,  =  αστιβής,  Antip.  Sid.  ep.  78. 

αΌτΙαός,  ή,  ov ,  Adv.  αστιαύς,  (αστν)  a/ed- 
fiieh,  d.  i.  1)  in  od.  aus  der  Stadt,  zur  Stadt  ge- 
hörig, Aesch.  Eum.  983.  Suppl.  504.  621.  Thon. 
5,  20.  u.  öfter  bei  d.  att.  Red  ή.  η.  bei  Spät.;  in 
der  SUdt  od.  bei  den  Bürgern  herkömmlich,  ·οτ#- 
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μ)  νόμοι,  bei  den  Bürgere  pH  (ende  ,  städtische 
Gesetze,  ά  στ  mal  Unat,  Proeesse  unter  Bürgern, 
Lys.  de  pec.  publ.  §.  3.  ο  «crtxoc,  Städter,  Bür- 
ger. 2)  gebildet,  gesittet,  artig,  fein,  witzig,  wie 
ierüot,  Dem.  p.  1274,  24.  Plot.  u.  a. 

άοτιχτος,  ov,  (στίζω)  nicht  durch  Stiche  od. 
Punkte  bezeichnet,  nicht  tätowirt,  if dt.  5,  6.  2) 
■er.  χωρίον,  ein  nicht  angeschlagenes,  nicht  eis 
Hypothek  verpfändetes  Grundstück,  Menand.  bei 
Sehol.  Lue.  Jup.  trag.  48.  vgl.  Poll.  3,  85.  Et. 
M.  p.  159,  18  ff. 

οστίτης,  or.  6,  Städter,  Stadtbewohner,  Soph. 
fr.  81  Dind.  [i] 

iorXiy)  α,ιος ,  ov ,  (ατληγίζω)  ungestriegelt, 
nicht  abgerieben,  schmuzig,  Leon.  Tar.  ep.  11. 
αοτϊ*γξ,  ιγγος,  ή,  =  δοτληξ,  liesych. 
ΰστοιχβίοπος ,  ov ,  i>j t oi/t t ο  w )  ohne  die  Ele- 
»,  ohne  die  ersten  Anfangsgründe,  grob  un- 


αστοιχος,  ov ,  (στοίχος)  ohne  Reihe  od.  Ab- 
theilang,  ohne  Einschnitt  od.  Riefe,  Theophr.  h. 
pl.  8,  2. 

άστολος,.  ov,  (στέλλομαι)  1)  nicht  abgesendet, 
anf  unselige  Weise  abgesendet,  αστ  oioc  ΰιωρίς, 
das  l'nglüeksschiff,  so  wird  der  Nachen  des  Cha- 
roa  genannt ,  Aesch.  Sept.  842.  2)  nicht  beklei- 
dend, χιτών,  ein  Kleid,  das  den  Leib  nicht  deckt, 
Soph.  fr.  791  Dind. 

άστομάχητος,  ov,  (στόμαχος)  ungeärgert,  Al- 
ciphr.  [μα] 

άατόμιος,  ov,  =  αστομος,  unlenksam,  Nonn, 
dion.  7,  244. 

αστομος,  ov,  (στόμα)  1)  ohne  Mund,  d.  i. 
keiaea  Mund  habend,  den  Mund  nicht  gebrauchend, 
*ey  es  zum  Essen ,  Plut.  moral.  p.  940.  B.,  oder 
tarn  Reden,  Soph.  fr.  78  Dind.  Vom  Metall: 
keine  Härtung  zulassend,  Plut.  Lys.  17.  2)  mit 
schlechtem  Munde;  dah.  a)  vom  Pferde:  hartmäu- 
lig, anlenksam,  schwer  zu  leuken,  Aesch.  fr.  351. 
Soph.  El.  725.  Plut.  Artax.  9.  b)  von  Hunden: 
ohne  kräftiges  Gebiss,  keine  Stärke  im  Maule  ha- 
bend, Xeu.  de  ven.  3,  3.  3)  nicht  mundeud, 
Atheo. 

άστόμωτος ,  ov,  (στομόω)  ungehärtet,  unge- 
iliklt,  bes.  vom  Eisen. 

aorovapjTot,  ov,  (στοναχίω)  =  d.  folg.,  Ep. 
»desp.  698.  |vo] 

αστονος,  ov ,  (orivw)  1)  von  Seufzern  be- 
freiend, woroc  αστονος,  ein  Trunk,  der  gegen  die 
Seofter  wirkt  od.  die  Seufzer  verscheucht,  Mehl- 
born Anacr.  50,  6.  p.  188.  vgl.  αχολος,  2.  2) 
eicht  seufzend,  sondern  laut  klagend.  So  lasen 
α.  erklärten  Eioige  das  Wort  bei  Aesch.  Sept.  842., 
indem  sie  es  als  ein  Beiw.  des  Aeheron  nahmen, 
während  αστοίος  zu  lesen  u.  dieses  mit  Φιωρίς 
n  Beziehilrig  zu  setzen  ist.    S.  oben  αατοίος,  1. 

«oro£»-oc,  ο,  η,  (ξίνος)  Gast  der  Stadt, 
fremder,  der  in  einer  Stadt  als  Gast  weilt,  Aesch. 
Sappl.  35«.  Nach  der  Erklärung  des  Hesych.  soll 
das  Wort  den  Ehrenbürger,  od.  einen  Verwandten 
«os  der  Fremde  bedeuten. 

αστοργία,  t},  Lieblosigkeit,  Dion.  Hai.  ant.  3, 
18.,  von 

άστοργος,  ov ,  (  στίργω  )  unempfänglich  für 
Liebe,  von  Menschen  u.  Thieren,  Aescbin.  de  fals. 
leg-  e.  42.  Theoer.  2,  112.  Plut.  moral.  p.  750. 
F.  917.  C.  Nie.  ther.  562. ,  aacb  von  leblosen 
i,  Plat.  moral.  p.  926.  F.  αοτ.  θάνατος, 
Tod,  Leon.  Alex.  ep.  41. 


άπορης,  ίς,  (στοοίντνμ*)  ungebettet,  Nonn, 
dion.  16,  93. 

α  ϊτός,  i,  (äoev)  Städter,  Bürger,  Mitbürger. 
Von  Horn,  an  allgemein. 

φστος,  ov,  att.  zsgz.  aus  αϊστος. 

'Λστ  ούριοι,  ων,  οι,  Einwohner  der  spanischeu 
Provinz  Aslurien,  Strab.  3.  p.  152.  u.  öfter. 

αστόχαστος,  ov,  (στοχάζομαι)  nicht  gezielt. 

άστοχίω,  («στόχος)  nicht  treffen,  verfehlen, 
τινός,  etwas,  oft  bei  Polyb.  Plut.  u.  a.  Spät.  Dav. 

άοτόχημα,  το  ,  Fehlschuss,  Fehlgriff,  Plut. 
moral.  p.  520.  B. 

αστοχία,  η,  das  Verfehlen,  Feblschiessen, 
Missgriff,  Plut.  moral.  p.  800.  A.  2)  Unvorsich- 
tigkeit, Unbesonnenheit,  Verkehrtheit,  Polyb.  2, 
33,  8.  u.  öfter,  von 

«Orojoe,  ov,  Adv.  «στόνωβ,  (στοχάζομαι) 
nicht  treffend,  das  Ziel  verfehlend,  mit  d.  Gen., 
Plat.  Tim.  p.  19.  E.,  irrig,  verkehrt,  «ατηγορϊα, 
Polyb.  5,  49,  4.  cWossi  or*  «οτ. ,  treffender 
Verstand. 

άοτόω,  att.  zsgz.  aus  ά'ΐστόω,  Soph.  Ai.  515. 

άστράβη,  η,  (άστραβής)  hölzerner  Sattel, 
Saumsattel  zum  Aufpacken  von  Lasten,  Theophr. 
de  color.  48.  in  άστράβης  όχβΐσ&αι,  auf  einem 
solchen  Sattel  u.  daher  zugleich  auf  einem  Maul- 
esel reiten,  Lys.  de  inval.  §.  11.  Dem.  Mid.  p. 
558,  16.  vgl.  Buttm.  exe.  Vll.  Luc.  lexiph.  2. 
[---] 

αοτραβηλάτης,  ov,  6,  (ilaivot)  Maullhierlrei- 
ber,  Luc.  lexiph.  2.  [lä\ 

άατράβηίος,  ό,  =  στράβηίος,  Athen.  3.  p. 
86.  F. 

άστραβής,  ίς ,  =  άατραφής,  nicht  gedreht, 
gerade,  τρίγωνο* ,  Plat.  Tim.  p.  73.  Β. ,  navwv, 
scbnnrgerade,  Synes.  p.  309.  D.,  *ίων,  unerschüt- 
terlich ,  Pind.  Ol.  2,  146.  Adv.  άατραβώς,  un- 
verrückl,  Ael.  n.  a.  2,  11. 

άστραβίζω,  nur  Aesch.  Soppl.  288:  άατρα- 
βίζυνοαι  ααμήλοις,  auf  Kamelen,  wie  anf  .\!  ■Ha- 
lbieren, reitend;  aber  die  Lesart  der  Hdscbr.  ist: 
!  άοτραβίζονααι  κάμηλοι,  viell.  Kamele,  die  wie 
!  Mäulthiere  gesattelt  sind  u.  Maullhierdienste  thun, 
I  a.  άστράβη. 

α ατρα γάλιιο ς ,  ov,  (αστράγαλος)  aus  Sprung- 
beinen od.  Wirbelkoochen  gemacht,  ialarit. 

άστραγάΐη  ,  η,  ion.  st.  άατράγαίος,  3.,  Au- 
thol. 6,  308.  u.  das.  Jacobs. 

άατραγαλίζω,  f.  ίαω,  Würfel  spielen,  knöcheln, 
Plat.  Lys.  p.  206.  E.  u.  a. ,  τινί,  mil  Einem, 
Aristaen.  ep.  1,  23. 

άστραγαλϊνος ,  6,  Distelfink,  sonst  ποιαιίίς,  , 
Opp.  ixeut.  3,  2. 

άοτραγάλιον,  το,  Demin.  von  αστράγαλος. 

άατραγάλιαις,  ίως,  η,  (άστραγαλίζω)  das  Wür- 
felspiel, das  Knöcheln,  Arist.  rhet.  1,  11. 

άοτραγαλίαχος,  ό,  Demin.  von^  αστράγαλος. 

άατραγαλιαμός,  ό,  =  άατραγάλισις.^ 

άατραγαλίτης,  ov,  ό,  fem.  άοτραγαλιτις,  ιδος, 
η,  von  Art  od.  Gestalt  eines  αστράγαλος,  [λ,ϊ] 

άστραγαλόμαντις,  βως,  ό,  η,  (μάντις)  »οβ 
αστραγάλου  wahrsagend,  Artemid.  2,  74. 

άστράγαλος,  ό,  der  ffirbelknochen ,  bes.  der 
Halswirbel,  das  Genick,  il.  14,  466.  Od.  10,  560. 
2)  das  Sprungbein,  der  Kuöchel  in  der  Ferse, 
bes.  an  den  Hinterfüssen  einiger  Thierc,  folu», 
Hdt.  3,  129.  Xen.  o.  a.  Tbeocr.  10,  36.  vergleicht 
zierliche  Füsse  mit  άστραγάλοις,  wo  wohl  gleich- 
sam gedrechselte,  wie  aus  Elfenbein  geschnitzte 
gemeiol  sind.    Dergleichen  Sprungbeine  benutzte 
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man  auch  zum  Eiuflechtee  ia  Koateo,  womit  Skla- 
ven gepeitscht  wurden.  Eine  solche  Kaule  hiess : 
β  in  xmv  άοτραγάλβ/ν  μάστιζ,  Luc.  asin.  38., 
bei  Diod.  auch  αστράγαλο».  3)  gew.  in  Plor. 
αστράγαλοι,  die  Würfel,  die  euere t  aus  dem  Sprung- 
beine einiger  Tbiere,  bald  aber  auch  aus  andere 
Stoffen ,  bes.  ans  Stein  verfertigt  Warden ,  ialu», 
Hdt.  1,  94.  Plat.  u.  a.;  auch:  b)  das  Spiel  damit, 
gleichfalls  meist  im  Pier.,  II.  23,  88.  Plat.  u.  a.  — 
Die  αστράγαλοι  hatten  aar  vier  ebene  Seiten,  die 
beiden  andern  waren  rand;  die  ebenen  waren  mit 
Punkten  bezeichnet,  so  dass  Eia  Punkt  α.  aeebs 
Punkte  u.  dann  wieder  drei  e.  vier  einander  ge- 
genüber standen ,  «wei  u.  fünf  aber  fehlten.  Die 
auf  allen  sechs  Seiten  bezeichneten  Würfel  hies- 
seu  uvßot.  Man  warf  vier  αστραγάλους  aus  der 
Bachen  Hand  od.  aus  einem  Becher  (πύργος)  u. 
rechnete  die  Punkte  der  geworfenen  Seiten  zu- 
sammen; der  beste  Wurf  (βόλος),  weun  jeder 
Würfel  anders  als  die  übrigen  gefallen  war,  hiess 
Αφροδίτη  ,  jactut  f  'cneri»,  auch  Μίδας  u.  'ΙΙρα- 
«λ/~ς,  der  schlechteste  hingegen,  wenn  alle  Steine 
gleichviel  Punkte  od.  einen  Pasch  geworfen  hat- 
ten, κνων,  com«,  conicula;  eine  Hauptstelle  über 
die  αστράγαλοι  ist  Eust.  Od.  1.  p.  1397,  34  fg. 
4)  das  Släblcin  in  den  Verzierungen  der  Sauleu, 
Vitrnv.  5)  ein  Hülsengewäcbs,  a*1ragalua  bacticut 
Linn.    6)  ein  Maas*  der  Aerzte.    [-  -  -  ^] 

άστραγαλώδης ,  sc,  (*ϊδος)  von  der  Gestalt 
des  αστράγαλος. 

άοτραγαλωτός ,  η,  όν,  ialarit,  von  Knöcheln, 
knöchelartig,  ή  άστραγαλωτή  μάστιξ ,  eine  mit 
Knöcheln  durchfluebtene  Knute,  berüchtigtes  Zncbt- 
u.  Marterwerkzeug,  Plut.  moral.  p.  1127.  1..,  auch 
ίμας  άστραγαλωτός  genanut,  Posidon.  bei  Athen. 
4.  p.  15«!  F. 

άστραϊος,  ala,  alov,  (ά'ατρον)  sternig,  ge- 
stirnt. 2>  mannt.  Eigenname,  Gemahl  der  Eos, 
Hes.  Ib.  376.  378. 

άοτοαηαίος,  ala,  alov,  (άστραηή)  vom  Blitz, 
voll  Blitz,  άατραηαια  ύδατα,  Gewitterregen,  Plut. 
moral.  ρ.  6K4.  F.  ΐο}ος  άστραπαΐος,  Ostwind  mit 
Blitzen  begleitet,  Theopbr.  de  sign.  2,  8. 

αστραπής,  ivn,  6,  Blitzer,  Blitzeschlcuderer, 
Orph.  hymn.  19,  5- 

άοτράπή ,  η.  Blitz,  Blilsglanz,  Wetterleuch- 
ten, Attik.  von  Aesch.  an,  in  Poesie  u.  Prosa. 

άοτραπψ,βοΜω,  einen  ßlitzglanz  verbreiten, 
Eust.  Isiu.  p.  80.  C,  von 

άοτραπηβόλος,  ov ,  (βάίλω)  Blitzglooz  ver- 
breitend, Eust.  Um.  p.  232. 

άυτραπηφορίω,  Blitze  tragen,  Ar.  Fr.  723.,  von 

άοτοαπ^ψά(,ος,  ov,  (<pio*i)  Blitze  tragend  od. 
bringend,  Eur.  Bacch.  3. 

άοτράπιος,  ov,  blitzend,  als  Beiw.  des  Zeus, 
Orph.  hymn.  14,  9. 

άστραποίΐδής ,  ίς,  (tldot)  blitzähnlich ,  ge- 
schlängelt. 

άοτραπτίΜος,  η,  ov,  blitzend. 

άστράπτο ,  f.  ψοι ,  (οτ^άπτω)  blitzen,  d.  i. 
1 )  iotransit.,  a)  eigentl.  Blitze  schleudern,  vom  Zeus, 
II.  2,  353.  9,  237.  10,  5.  17,  595.  άοτρά*τ·^ 
es  blitzt,  oft  bei  Attik.  b)  metaph.  blitzea,  blin- 
ken, funkeln,  von  Gegenständen  ,  die  einen  strah- 
lenden Glanz  von  sich  verbreiten,  Soph.  Phil.  III. 
OC.  1067.  Xen.  Plat.  u.  a.  Oft  mit  dem  Dat. 
des  Gegeustandes  ,  durch  welchen  der  Glanz  ver- 
anlasst wird,  wie  άοτράιτταν  χαλκό},  von  Erz 
fnnkeln  ,  Xen.  Cyr.  6,  4,  1.  άατράπτω  τοις  ομ· 
uavt,  es  sebiessen  Blitze  aus  meinen  Augen,  Xen. 
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de  vea.  6,  15.  2)  traaait,,  a)  blitsea  od.  erglüs- 
zen  lassen,  ο4λ*$.  Feeer  blitzea  Uesen,  Atstl. 
Pro  in.  .156.  Ιμ*ρον  άστράπτ***  in  ομμηοχ,  §lö- 
bende  Liebe  aus  dem  Auge  blitzen  lassen,  Asck> 
piad.  ep.  12.  άατράπτ»ιν  αάλλος,  blendend  üttbB 
»eyn,  Meleag.  ep.  38.   b)  beleuchten,  Moaae.  276. 

άατράρχη ,  ι)  ,  (άατήρ ,  άρχο»)  Sterneniurttia, 
Orph.  bymo.  8,  10. 

άστράττία,  ή,  («τρατ*»·)  Freiheit  voe  Kriegs- 
dieastee,  Ar.  Fr.  526.  2)  die  Handlung,  diu 
man  sich  dem  Kriegsdienste  entzieht  od.  densel- 
ben verliest,  Desertion,  Ar.  Equ.  441.  e.  oft  bei 
Plat.  Dem.  o.  a.  3)  als  Bein,  der  Artemis:  du 
dem  Heeresseg  ein  Ziel  setzt,  Paus.  3,  25,  2. 

«lorf ärsvroc ,  es»,  ( οτρατβνω )  ohne  Kriegs- 
dienst ,  ausser  Dieasten ,  Lys.  def.  veter.  |.  15. 
Plut.  Cic.  41.  u.  e. 

άοτρ άτηγηοία ,  η\  sehlechte  Anführung ,  In» 
geschicLIichkeit  eines  Feldberrn,  Dion.  Hai.,  vee 
-  άοτράτι,γητος ,  ov,  (οχρατηγίνι)  nicht  oder 
sehlecht  angeführt,  ohne  Feldherrn,  Joseph.  2) 
act.  schlecht  anführend,  ungeschickter  Feldherr, 
Arist.  Cic.  ad  Atlie.  7,  13.,  in  welcher  Bdtg  der- 
selbe ad  Atlio.  8,  16.  den  Superl.  άοτρατηγίΜαίτοτΜ 
bat.  3)  der  nicht  Feldherr  gewesen  ist,  Plat. 
Ale.  2.  p.  142.  A. 

άστρατ^γιχός,  η,  όν,  s.  άοτρατηγητος,  2. 

άατράψής,  it,  =  αοτρίπτος,  sich  nicht  dre- 
hend ,  voo  den  Pforten  des  Hades ,  die  sieb  nicht 
wieder  offnen,  Aristid.  I.  p.  310. 

άοτρ*πτ»ί,  Adv.  zu  αστρΜττ·*,  Antbol. 

άστρ»πτος,  ov,  (στρίφο*)  1)  ohne  sich  urato- 
kebren,  Theoer.  24,  94.  2)  uicht  zu  drehen;  dal. 
unbeugsam,  unlenksam,  starr,  unwandelber.  άμμο 
aorq.,  das  starre  Auge,  Trvphiod.  116.  ίοτρ. 
χάλλος,  grausame  Schönheit  /  l\iol.  Sil.  ep.  41. 
I  αστρ.  ϊΐδης ,  unerbittlicher  Hades,  Lycopbr.  813. 
άστ ρ.  δόγμο\,  strenge  Satzung,  Antagor.  ep.  7. 

αστρίζο»,  (άοτρις)  α  ά  στραγάλι  ζω,  Alexaodr. 

άοτριαίς,  ή,  iv,  von  den  Sternen,  zu  ihnen 
gehörig. 

άστρις,  ιος,  τ),  =  άστράγαλος,  Caliim.  fr. 
238.  u.  239. 

αυτρίχος,  i,  s=  άστράγαλος,  Aetiphao.  bei 
Bekk.  An.  p.  455  in. 

άστροβλής,  ήχος,  ο,  η,  (ϋστρον,  β  άλλα»)  vom 
Stern,  bes.  von  der  Sonne  od.  dem  HundsMern  ge- 
troffen ,  verbrannt ,  verdorrt ,  Theophr.  c.  pl.  5, 
9,  1.  h.  pl.  4,  17,  7.,  wo  das  Neuli.  άστρόβληχ* 
steht,  was  entweder  άστροβλι'τα  zu  betonen  od. 
|  von  άοτρόβίητος  abzuleiten  ist.  Dav. 

άατροβληαϊα,  η,  die  Krankheit  des  αστροβλής, 
Sonnenstich,  »ideratio,  Geop.  5,  36. 

αστρόβλητος,  ov,  s.  unter  αστροβλης. 

άοτροβοΐίομαι ,  f.  ήσομαι ,  Pass. ,  von  der 
Sonne  od.  dem  Hundsstern  getroflen  seya,  au 
Sonnenstich  leiden,  »iderari,  Theophr.  b.  pl.  4. 
14,  2.  u.  öfter. 

άστρο βοληοΐα ,  >',  =  άατροβληαϊα,  Theophr. 
e.  pl.  5,  9,  4. 

άατροβόλητος,  ov,  =  άοτροβλής. 

άστροβολία,  ι],  =  άστροβληοϊα,  Theophr.  c. 
pl.  5,  9,  2. 

άστροβολιαμός,  6,  =  άστροβληοϊα. 

άοτρογίίτιον,  ov,  (γβίτων)  sternennah,  Aesch. 
j  Prora.  721. 

άατροδΐαιτος,  ov,  (δ Jana)  eater  den  Sternen, 
\  d.i.  unter  freiem  Himmel  lebend,  Orph.  hymn.  10,5.  [ΐ] 

άατρο9»άμων,  ov,  (ΰίάομαι)  die  Sterne  be- 
1  schauend  od.  beobachtend.  Antonias  Diog.  ».  i«j 
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άπροΦιοία,  i),  ( άοτρό&ιτος)  Stellang  der 
Sterne  od.  Gestirne  zu  einander,  tun&tellation. 

άστρο&πίω,  (άατρο9ίτη^  die  Gestirne  ord- 
nen u.  benennen.  Pass.  als  Gestirn  aufgerührt  u. 
benannt  seyn,  Strab.  1.  p.  3.  Dav. 

in  ροδίτη  μα,  τό ,  Gestirn,  Sternbild,  Seid. 
L.  I.  p.  559.  s.  ν.  άατηρ. 

άοτρο&ίτης,  ov ,  ö,  (τι'9ημή  Anordner  der 
Sterne,  Orph.  hymn.  63,  2. 

ioTpo&iTot\  ov,  (τΐ&ημί)  zum  Ordnen  α.  Er- 
kennen der  Sterne  gehörig,  Pallad.  ep.  62. 

ωστρο&ντηζ,  ov,  ό,  (&ύ»)  Sternanbeter,  Diog. 
L.  prooem.  8.  [?] 

ύστρολάβος t  ov,  (laßtlv)  die-  Sterne  fassend. 
οοτροΐάβον  όργανον,  Astrolabium,  ein  Instrument, 
ob  die  Sterne  aufzunehmen,  Ptolero.  geogr.  1 , 2.  [aj 

άοτροΐιαχίο»  η.  άοτρολίαχης  ,  ον ,  Ο,  (Μσχη) 
reo  Steroen  α.  Sterodeuterei  schwatzen  ,  der  von 
Sternen  η.  Sterndeuterei  schwatzt ,  verächtliche 
Andrucke  st.  αστρολογία  u.  άοτρολόγος,  Nicet. 
saoil.  3,  7.  6,  2. 

αστρολογία»,  Sterne  kennen  od.  beobachten, 
ein  αστρολόγος  sevn ,  Tbeoplir.  de  sign.  1 ,  4. 
Myb.  9,  20,  5.  Dav. 

άστρολό)-ημα ,  τό,  Sterndcutang,  Schol.  Ly- 
copbr.  363. 

αστρολογία,  t) ,  Sternkunde,  Astronomie;  Stern- 
deuterei, Astrologie,  Jsocr.  Bueir.  c.  9.  Ariel. 
poL  1,  4,  5.  u.  a.  / 

άοϊ{.ο/.ογιηό(,  τ},  ov,  astrologisch  u.  astrono- 
misch, Plot.  n.  a. 

αστρολόγος,  ov,  (λίγο»)  sternkundig;  der  Astro- 
Ug  ist  anfangs  nicht  verschieden  vom  Astronomen, 
erst  nach  Chr.  Geb.  wird  der  Sterndeuter  daraus, 
Xcn.  nem.  4,  2,  10.  u.  α. 

άοτραμαντα'α,  η,  Sterndeuterei,  Diod. 

άοτρομαντιχή ,  η ,  die  Kunst  die  Sterne  ζα 
deuten,  Sext.  Emp. 

άβτρόμαντκ,  sewe,  q,  (uävrte)  Sterndeuter. 

ίοτρον,  το,  Gestirn,  Sternbild,  oft  aber  uurb, 
nie  αστήρ,  der  einzelne  Stern,  wie  schon  bei 
II··.  n.  Pind.  Ol.  |,  9.  u.  oft  bei  anderen  Dich- 
tern, aber  aoeb  in  Prosa,  s.  Schaf.  Plot.  vit.  t.  5. 
p.  112  sq.,  bes.  das  Hundsgestirn,  bei  Dichtern 
auch  die  Sonne.  Metaph.  das  Trefflichste  a.  Vor- 
züglichste in  seiner  Art,  Polyslr.  ep.  2.  Ep.  adesp. 
487.  άστρα,  die  Sterne,  der  Himmel,  Soph.  Tr. 
1106.  Kar.  Pboen.  1013.  Spricbw.  ίστροι*  οη- 
oojrto&at,  τΜμαΐρηΰαι ,  sieb  nach  den  Sternen 
richten,  sieb  orientiren,  voo  selehen,  die  in  frem- 
den β.  watten  Landern  reisen,  u.  von  Allen,  die 
naeb  entfernten  o.  unsicheren  Andeutungen  sich 
richten,  AeJ.  n.  n.  2,  7.  7,  48.  vgl.  Lob.  Soph. 
At.  p.  225.  αοτροίζ  ί*μβτριΐο&αι  τήν  ό9όν,  auch 
ohne  den  Aee.,  Von  Reisenden  in  wüsten  od.  frem- 
den Gegenden,  die  gleich  den  Seefahrern  keine 
Wegweiser  haben  als  die  Gestirne,  Br.  Soph. 
OT.  795* 

άοτ  ρ  ovo  μία ,  (αστρονόμος)  die  Sterne  beob- 
•ehtam,  Pfad,  bei  Plat.  Tbeaet.  p.  173.  E.  Plat. 
rtp.  7.  p.  530.  C.  Ar.  Nub.  194.  a.  a.  Als  De- 
po», med.  bei  Diog.  L.  1 ,  34.  lambl.  Pyth.  112. 

αστρονόμημα,  rd,  eine  Beobachtung  der  Sterin, 
Diog.  L.  1,  34. 

αΌχρονομία,  ή,  Beobachtong'der  Sterne,  Stern- 
kunde, Astronomie,  Attik.  von  Ar.  PUt.  o.  Xen.  an. 

αστρονομικός,  ή,  er,  astrooemisch ,  oft  bei 
Plat.  β .  a.,  van 

,  ov,  (Watst)  die  Sterne  itt  Stern-  | 


bilder  vertheilend  n.  ordnend ,  sie  beobachtend  α. 
benennend,  sternkundig,  ö,  der  Sternkundige,  der 
Astronom,  Attik.  von  Plat.  an. 

άατροπλήξ,  ήγος,  ö,  η,  (πλήοσω)  t=  αΌτροβλής. 

άοτροποΰω ,  (πολίω)  sieb  mit  den  Gestirnen 
beschäftigen. 

άστροψαής,  ίς,  (φάος)  und 

άστροψάνής,  ίς,  (<f«uV«)  steruglänzend,  Diod. 
1 ,  11. 

άστροφόρητος ,  ov,  (φορέα»)  von  den  Sternen 
getragen,  Synes.  p.  316. 

άοτροφόρος,  ov,  (φίρω)  sternetragend. 

άστροφος ,  ov ,  (στρίψω)  1)  sich  nicht  um- 
drehend, nicht  rückwärts  blickeud,  Aeseb.  (Jhoeph. 
96.  Soph.  OC.  490.  2)  ohne  Drehen,  Plat.  Polit. 
p.  282.  D.  3)  {στροφή)  ohne  Strophen,  Ilepbaest. 
p.  126  Gaisr. 

άοτροχι'των,  ov,  gen.  ωνος,  (χιτών)  im  Ster- 
nenkleide, Beiw.  der  Naeht  α.  des  Himmels,  Orph. 
Arg.  MI.  1026.  [i] 

άοτρόο»,  s.  άοτίρίζο*. 

άστρωος,  α,  ov,  von  den  Sternen  herrührend, 
zu  den  Sternen  gehörig,  οίκος,  das  Steraephaus, 
der  Himmel,  Pallad.  ep.  115.  öorp.  ανάγκη,  das 
Naturgesetz  der  Sterne,  Musar.  imag.  in  Anal.  II. 
p.  521.  «στρ.  dtröc,  ein  den  Sternen  zufliegender 
Adler. 

άατρωνός,  iv,  =  άστβρο/πός,  Enr.  Herc. 
f.  40«. 

άοτρωσία,  τ},  das  Liegen  ohne  Bett  od.  Decke, 
Plat.  legg.  1.  p.  6,)3.  C,  von 

άστρωτος ,  ov,  (οτρώνννμι)  ohne  Lager,  Bett 
od.  Decke,  Plat.  Prot.  p.  321.  C.  Polit.  p.  272. 
A.  Plut.  Themist.  ijtttoc  ά'στρ.,  ein  Pferd  ohne 
Reitdecke,  Ach.  Tat.  p.  126. 

αστν,  τό,  gen.  tot,  att.  auch  swe,  Eor.  Or. 
759.  Pboen.  849.  El.  246.  vgl.  Schär.  Bar.  Or. 
719.,  die  Stadl,  von  Horn,  an  allgemein.  Wird 
der  Name  der  Stadt  daneben  genannt,  so  steht  er 
im  Genit.  Bei  den  Attik.  beisst  vorzugsweise  Athen 
aar»  u.  das  Wort  steht  in  diesem  Fall  meist  ohne 
Artikel,  Stallb.  Plnt.  Pbaedr.  p.  227.  B.  Flügel 
obs.  in  Plut.  Pboc.  p.  76.  τό  αστν  της  κόλιοις, 
die  eigentliche  obere"  Stadt  Atben,  im  Gegens.  des 
innerhalb  derselben  Mauern  gelegeuen ,  dab.  mit 
zor  πόλις  gehörenden  Hafens  Peiraeus,  Lycurg.  6,  3. 

'Λοτναγης,  ους,  ό,  König  von  Medien,  Gross- 
vater des  älteren  Kyros ,  Hdt  1 ,  46.  Xen.  n.  a. 
Die  Declioatiou  schwankt,  indem  für  den  Gen. 
die  ion.  Form  Άστνάγ**  nleht  nnr  bei  Hdt.,  son- 
dern auch  bei  Xen.  sieh  bin  u.  wieder  findet, 
sondern  noch  häufiger  der  Dat.  'Λοτνάγιι ,  vgl. 
Poppe  Xen.  Cyr.  praef.  ρ.  XXXVI. 

Άοτναί.ος,  i,  ein  edler  Troer,  II. 

αοτνάναξ,  αχτος,  6,  (αναξ)  stadtbetaerrsehead, 
Aescb.  Sappl.  1020.  2)  als  Propr. ,  a)  Sohn  de« 
Hektor,  Ii.  b)  ein  Sohn  des  Herakles,  Apollod. 
2,  7,  8. 

έστΐβοάτης,  ·ν ,  i ,  (ßo**>)  durch  die  Stadt 
rufend,  Beiwort  des  Herolds,  IL  24y  701. 

άΌτνγατονίομα-ι,  Depon.  med.,  ein>  αστνγίί- 
run>  seyn,  in  der  Näh«  wohnen  od.  bewohnen, 
Aeseb.  Sappl.  289. 

Αοτνγιηονικός,  o'v,  vom  Stadtnacbbar  kom- 
mend, Iba  betreffend,  niltaot,  Krieg  mit  de»  Naeb- 
barn,  Plat.  moral.  p.  87.  E. 

iotvyttrwv,  ov,  (yeirotv)  der  Stadt  nah,  überh. 
nah  gelegen,  bena«hbert,  aagrenzend,  Hdt.  6,  99. 
9,  122.  Aeselr.  Ag.  316.  Eor.  Hipp  1161.  · 
äorv)tiTvtv,  nächster  Nachbar,  Granznachbaf ,  Hdt. 
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I,  30.  ·.  att.  Prosa  von  Tboc.  ao,  bei  denen  der 
adject.  Gebrauch  des  Wortes  »eltener  ist ,  wie 
όοτνγβίτων  ηόλις ,  Plat.  Rom.  23.  ΰστνγιίτονβ* 
ηόλ*μ*ι,  Kriege  mit  den  Nachbarn,  Arist.  pol.  7, 
9,  β.  Polyb.  21,  7,  S. 

Άατνγονος,  ό,  ein  Sobo  des  Priamos,  Apollod. 
3,  12,  5. 

Άστνδάμας,  αντος,  6,  ein  Schwestersobn  des 
_  Aesehylos,  eioer  der  fruchtbarsten  tragischen  Dich- 
ter, dessen  Tragödien  verloren  pepoojfen  sind. 

*Λοτν9άμΛΐα ,  ij ,  Tochter'  des  Amyntor,  mit 
welcher  Herakles  den  Ttepolemos  zeugte,  Pind. 
Ol.  7,  42. ,  od.  nach  Apollod.  2,  7.  8.  den  Kte- 
sippus. 

aorvdt ,  Adv. ,  in  die  Stadt ,  nach  der  Stadl 
hin,  Horn. 

άστνδρομίω,  (ίραμΰν)  die  Stadt  bestärmen, 
Aesch.  Sept.  206. 

άστί*ός,  ή,  ό*>,  andere  Schreibart  st.  αστικός, 
die  sonst  in  den  Ausgaben  vorherrschend  war, 
jetzt  aber  nach  handschriftlicher  Auctoritär  n. 
richtigeren  grammatischen  Priucipten  fast  überall 
geändert  ist,  s.  Bremi  Lys.  de  pecou.  pabl.  §.  3. 

Άστνηράτ*$Μ,  t} ,  eine  Tochter  der  Hiebe, 
Apollod.  3,  5,  6. 

βοτίλοβ,  ο»-,  (οτνλος)  ohne  Skale  od.#  Stütze, 
οίχος,  Leon.  Ter.  ep.  64. 

άστνμίριμνος,  ov,  (μ(ριμνα)  sich  um  die  An- 
gelegenheiten der  Stadt  bekümmernd,  Synes.  p. 
319.  D. 

άστννίΗος  πόλις,  (νίκη)  die  siegreiche  Stadt 
Athen,  Aesch.  Eum.  903. 

οστννομέω ,  ein  αστυνόμος  sevn ,  Dem.  p. 
1461,  11. 

οοιννομία,  τ],  Amt  od.  Würde  eines  άοτννό' 
μος,  Arist.  pol.  b,  5,  3.  7,  11,  3. 

όατννομιχός,  tj,  öv,  zum  αστυνόμος  oder  sei- 
nem Amt  gehörig,  Plat.  rep.  4.  p.  425.  D. 

ϊστννύμιον,  τό  ,  Versammlungsort,  Gerichts- 
hof der  αστυνόμοι,  Plat.  leg*.  II.  p.  918.  A. 

άατννόμος,  6,  (ν/μω)  ein  Beamter,  welchem 
die  Beaursicbtigune;  des  Bauwesens  u.  die  Sorpe 
l'tir  Reinhaltung  der  Strassen  u.  für  die  prute  Ord- 
nung auf  denselben  Übertrafren  war.  In  Athen 
ivaren  der  Αστυνόμοι  zehn ,  fünf  in  der  Stadt,  u. 
fünf  im  Piräeus,  Plat.  Dem.  u.  a.  Spater  be- 
zeichnete man  auch  deu  rom.  Aedilis  mit  dieser 
Benennung.  2)  als  Adj.  stadtliescltiüzend ,  stadt- 
obwaltend, stndtelenkend  ,  »toi,  Aesch.  Ag.  88. 
όργαί,  die  Fähigkeit  den  Staat  zu  verwalten,  Soph. 
Anl.355.  3)  mit  veränderter  Beloouug  αστυνόμος,  in 
der  Stadt  vorkommend,  die  Stadt  angehend,  άγίαϊαι, 
Festlichkeiten  ,  welche  die  ganze  Stadt  angehn, 
Pind.  Nem.  9,  73. 

Άοτννοος,  ο,  1)  ein  edler  Troer,  II.  15,  455. 
2)  Sohn  des  Pbaätboo,  Apollod.  3,  14,  3. 

ΆστιόχαΛ,  iy,  ep.  Nebenform  von  Άστνόχη, 

II.  2,  65rJ. 

Άοτνόχη,  rt,  1)  Tochter  des  Phylas,  Mutter 
des  Tlepolemos,  II.  2,  658.  vgl.  Άστ'νόαμίΐα.  Ί) 
Tochter  des  Aktor,  II.  2,  513.  S)  Tochter  des 
Simois,  Apollod.  3,  12,  2.  4)  Tochter  der  Niobe. 
Apollod.  3,  5,  6.  δ)  Tochter  des  Laomedon,  Apol- 
lod. 3,  12,  3. 

άοτνοχος,  ov ,  (ijfio)  die  Stadt  haltend  oder 
schützend,  τ«7χο«,  Paul.  Sil.  ep.  66.  μέριμνα, 
Aijath.  ep.  43. 

ΆοτνπάΧαια,  a%,  η,  1)  Frauenname;  Tochter 
drs  Phönix,  Motter  des  Aakäos,  Ap.  Rh.  Arg.  2, 
866.  Paos.  7,  4,  2.   2)  Ortsname:  a)  ein  Vorgo- 
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birg*  roa  Attika ,  Strab.  9.  p.  398.  b)  als«  der 
Sporaden,  Strab.  10.  p.  488.  e)  Stadt  auf  der 
Insel  Kioa,  Strab.  14.  p.  657.  d)  Vorgebirge  voa 
Karten,  Strab.  14.  p.  658.  Der  Einwohner  dieser 
Städte  'Λστνπαλνιιυς ,  Auf,  ό,  Orao.  bei  Plat 
Rom.  28. 

άστυπολία) ,  (άοτννόλος)  in  der  Stadt  einher- 
gehn,  Theopomp,  bei  Athen.  12.  p.  526.  C,  io  · 
der  Stadt  leben,  Max.  Tyr.  or.  38. 

άστνποΐία,  tj,  das  Herumgebn  od.  der  Anfeot- 
ι  halt  in  der  Stadt,  Hierocl.  bei  Stob.  serm.  81.,  vos 

αστνκόΧος,  ov,  (noliu)  sich  in  der  Stadt  aaf- 
haltend,  Synes.  de  regn.  p.  27.  B. 

Άοτΰήνλος,  i,  Marne  eines  Führers  der  Ρϊο- 
aer,  II.  21,  209.  · 

"Αστνρα,  atv,  τα,  1)  Stadt  i«  Mysien  mit  ei- 
nem Tempel  der  Artemis,  welche  daher  den  Bein.  ' 
Άοτνοηνή  rührte,  Xen.  Hell.  4,  1,  40.  Strab.  13. 
p.  60b.  2)  Stndt  in  Troas.  nah  bei  Abj  dos,  Strab. 
14.  p.  680.  3)  eine  der  Insel  Rhodos  gegenüber 
gelegene  Stadt,  Stepfa.  0yx.  v 

"Λοτνρίς,  cor,  οι,  ^  'Λστοΰριοι,  Strab.  3. 
p.  155. 

οστνρον,  το,  Demin.  von  «ort>,  Nie.  al.  15. 131. 

άσχϋτίς,  idoc,  ij,  fem.  zu  oortrof.  So  nannte 
man  den  Salat,  weil  er  die  Zeugungskraft  schwa- 
chen soll,  Ibyc.  bei  Athen.  2.  p.  69.  E. 

ααιντο(,  ov,  unvermögend  zum  στϋιιν,  ohae 
Zeugungskraft,  unfruchtbar,  ©<*s»c,  Xenarch.  bei 
Athen.  2.  p.  63.  F. 

αστντριψ,  t/tot,  ©,  y,  (τρίβοι)  immer  ia  der 
Stadt  lebend,  Phüostr.  imag.  2,  26.  vgl.  οιχότριψ. 

άοτνφίΐιχτος,  ov,  (στνφιλίζω)  unerseböttert, 
angestört,  Xen.  de  rep.  Lac.  15,  7.  Callisa.  b. 
Del.  26.  u.  oft  in  d.  Antboi. 

άσιύψίΧος,  ov,  auch  mit  bes.  Fem.  αστνψΟη, 
Theogn.  1044  Bekk. ,  (στυψ»Χος)  nicht  raah  od. 
felsig,  Antiphil.  ep.  28. 

έοηγίνής,  ίς,  (οηγινης)  nicht  verwandt. 

άανγγν&ιμων ,  ov,  (at^y  νώμων)  nicht  verzei- 
hend, unversöhnlich,  unbarmherzig,  Dem.  547,  8. 
Plut.  inoral.  p.  59.  D.  Auf  eine  S'ebenf.  ioijyvm- 
μος  deutet  der  Superi.  άσιγρ>ωμότατος ,  Pbiotvi 
bei  Stob.  t.  3.  p.  73. 

άονγγννιστος,  ov,  unverzeihlich,  der  Verzei- 
!  buug  unwürdig.  2)  nicht  ν  erzieh  η .  Adv.  «<ny 
γνώοταις.    Nur  in  d.  spät.  Gracität. 

άσϊγγρά^ος,  ov,  (βυγγφαψή)  ohne  Scheie, 
Handschrift,  Verscbreibang.  άοίγγραφα  davti&- 
a&at,  ohne  Handschrift  borgen,  Diod.  1,  79. 

äovyyi μναοτος ,  ov ,  (ανγγνμνάζυ»)  nicht  ses- 
geübt,  nicht  praktisch  inAunendung  gebracht,  Lee. 
paras.  6. 

Λουνηατα&ίτίω,  nicht  beistimmen,  oext.  Emp., 

von 

&ovyu**m&txot,  ov,  Adv.  — ίτέταις,  (ονγαατα» 
τι&ι/μι)  nicht  beistimmeod,  ohne  seine  Zustimmoot 
zu  geben ,  Aristocl.  bei  Euseb.  praep.  evang.  14. 
ι  p.  761.  D. 

αανγ*ίρα<ηος,  ov,  {ον)Ή^άνννμι)  ongemisebt, 
nicht  zu  mischen,  nicht  zu  vereinbaren,  Pallsd. 
ep.  72. 

σονγχλιιστος ,  ov ,  (ovyxltiut)  unverschlossen, 
nicht  zusammen  eingesperrt. 

άοίγ*λοιοτος;  ov,  (σνγχλώ&ω)  nicht  χα  ver- 
weben, nicht  zusammenzureimen,  Cic.  ad  Attie.  6, 
1,  14.  Synes.  p.  198.  C. 

άον)χόμιστος ,  ov,  \ονγηομΙζ»)  nicht  zusaaV 
mengetragen,  uoeingeerntol,  Xea.  Cyr.  1,  S,  10. 
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Λσνγηράχος,  ov,  =  άονγχίραστος,  Plut.  moral. 
ρ.  418.  D.  1112.  C. 

βανγ%(Λτο( ,  ov,  Adv.  —*ρίτως,  (ονγηρίνοί) 
unvergleichbar ,  Plnt.  Marcell.  17.  Dion.  47.  α. 
öfter.  2)  nicht  zu  vereinigen,  Plut.  moral.  p.  154. 
Di  Bp.  adesp.  4. 

aaiyjff'Orijroff ,    OV ,    Adv.  aOt>yx(.>or7/rafe ,  β. 

ά·ι/νχ"·<·  ov,  Adv.  —  νντως,  (atiyti»)  nicht 
zasammeugeschüttet,  nicht  vermischt  od.  vennengt, 
Arr.  Kp.  4,  11.  Arislaen.  p.  88.,  nicht  verworren, 
Plol.  moral.  p.  735.  B.,  nicht  verwechselt. 

άβνγζω(/ητο< ,  ov,  Adv.  — ρήτο»ς,  (σνγνωρίο*) 
lieht  zugestanden,  unerlaubt,  Diod.  1,  78.,  un- 
verzeihlich.   2)  act.  Dicht  vergebend,  ungnädig. 

άβνχοφάντητα,  ov,  Adv.  — ττ,τοις,  (ανηοφαη* 
lim)  Dicht  von  Sykuphanteu  verklagt,  nicht  ver- 
leumdet od.  chicanirt,  Plut.  moral.  p.  756.  D. 
529.  D.  Luc.  de  conscr.  bist.  59. 

meelalot ,  α/α,  alov,  (οονλον)  zom  Asvl  ge- 
hörig, &töt,  Gott  de«  Asyle,  Plut.  Horn.  9. 

iaiiti,  Adv.  zu  aavlot,  unverletzlich,  Inscr. 

οσϊίητος,  ovt  (σνλάω)  —  ασνλος,  Eur.  Hei. 
456.  [i] 

ioiliu,  tJt  (ασνλος)  Unverletzbarkeit,  Heilig- 
keit de«  Ortes  u.  des  dahin  Flüchtenden ,  Sicher- 
hett vor  jeder  Misshandlung,  Polyb.  Plut.  α.  Spät. 
2)  aet.  das  Nichtverletzen  eines  im  Asyl  Befind- 
licbce,  Aeseh.  Suppl.  612. 

ίοΟληπτος ,  or,  (οοΐλαμβανω)  nicht  Ca  fas- 
ten od.  zu  ergreifen,  unbegreiflich.  2)  act.  nicht 
fassead,  nicht  empfangend  od.  schwanger  werdend, 
Diese.  4,  19. 

άσνλΐηψία,  ή,  Subst.  zu  άσνλληητος* 

άσνλλόγιστος,  ov,  Adv.  άονίλογϊστβις,  (σνλλο- 
γΐζβμαι)  nicht  zusammengerechnet,  anberechenbar, 
dareb  keine  Vernunftschlüsse  herausgebracht  od. 
heraus  za  bringen,  ohne  Schlussfolge,  unlogisch, 
Lac.  de  conscr.  bist.  17.  löyot  od.  σνΜογισμοϊ 
inilöytotot,  unzusammenhangende  Reden,  Trug- 
schlüsse. τ-ö  ααιλλόγιστόν  τίνος,  der  Zustand, 
dass  man  etwas  nicht  berechnen  α.  begreifen  kann, 
Plnt.  moral.  p.  24.  B.  2)  act.  wer  uichl  berech- 
aea  kann,  Polyb.  12,  3,2.  AavXXoyiarott  tiuv 
rar««,  etwas  nicht  berechnen  können,  Plnt.  Caes.  59. 

ialkot,  ov,  (ovXj/)  ohne  Plüudernng  od.  Be- 
ranboog,  ungeplündert,  unberaabt,  unverletzt,  na* 
verletzlich,  sicher  vor  Mieshandlung  u.  Verfolgung, 
Plat.  legg.  9.  p.  866.  D.  Eur.  Polyb.  Plut.  n.  a. 
■vrior  Ιίρόν,  auch  οσνλον  allein,  Heiliglhum,  wo 
bmi  sicher  int  vor  Verfolgung,  Polyb.  Plut.  Lac. 
>.  a.  Aavlot  ην  γάμων,  meine  Eh«  wurde  heilig 
gehalten,  war  keiner  Anfechtung  ausgesetzt,  Eur. 

(ovXio,)  entblösst,  Callim.  b. 

Diaa.  213.  zw.  L. 

ασύμβατος,  ov,  Adv.  αανμβάτως,  (ονμβαίνοή 
tick  nicht  vereinigend,  keinen  Vergleich  eingehend, 
nicht  auszugleichen,  ivri&tott,  Plut.  moral.  p.  946. 
Ε.  κοινολογία ,  eine  Besprechung,  die  nicht  za 
einem  Vergleich  fuhrt,  Polyb.  15,  9,  1.  fö  *ζ*>μ- 
fmtov,  der  Zustand,  dass  man  einem  Vergleiche 
abgeneigt  ist,  Tbuc.  3,  46.  ασνμβάτως  t%uv,  auf 
keinen  Vergleich  eingebn  wollen,  Plnt.  Cam.  17. 
·.  öfter  bei  Plat.  2)  ασ.  τραίμα,  eine  Wände, 
die  sieb  nicht  schliesst,  Aretav.  109,  15. 

αονμβλητος,  ov,  (σνμβάλλο»)  1)  mit  dem  man 
alebt  zusammengerafften  darf,  nicht  verkehren  kann, 
Saph.  fr.  350  Dind.  2)  unvergleichlich,  nicht  za 
rergleteben,  **W,  mit  etwas,  Plat.  moral.  p.  1125.  C. 

I.  Tk. 


) 


3)  dorch  keine  Vermathaog  anszumltteln,  uioht  zu 
rathen  od.  zu  enträtbseln,  unverständlich,  Soph. 
Tr.  694.  Ael.  n.  a.  6,  60. 

άανμβολίω,  β.  unter  άονμβοίος,  2.  a. 

αονμβοΧος,  ov,  Adv.  άσνμβόΧως,  (συμβάλλω) 
1)  ohne  Beisteuer  od.  Beitrug,  d.  i.  a)  nicht  bei- 
tragend, nicht  beisteuernd,  bes.  zu  einem  Gastmal 
Machon  bei  Atheo.  6.  p.  244.  D.  Dromou  bei  Athen! 
6.  p.  240.  D.  u.  oft  bei  Plut.,  iiberb.  keinen 
Nutzen  für  das  Ganze  bringend,  unnütz,  ααύμβο* 
lot  «</»i,  iob  gebe  keinen  Beitrag,  Ach.  Tat.  p. 
525. ,  wo  statt  ασνμβολήαω  (von  einem  sonst  an- 
genommenen Verb,  άονμβολίο,)  zu  lesen  ist  άσνμ- 
βολος  w.  b)  wozu  keine  Beisteuer  gegeben  wird 
ötiitvov,  Eubul.  bei  Athen.  1.  p.  8.  C.  2)  ohne 
Verkehr,  ungesellig,  βίος,  Plut.  moral.  p.  957.  A. 

ασνμμπρία,  η,  Mangel  an  Kbenmaass,  Plat. 
Gorg.  p.  525.  A.  Luc.  enc.  Dem.  10.,  Mangel  an 
Proportion,  Tim.  Locr.  p.  102.  B.,  von 

άούμμίΐρος,  ov,  (σύμμ^ρος)  ohne  Ebenmaasa 
od.  Proportion,  unangemessen,  Plnt.  legg.  Ii.  n.918. 
B.  Tim.  p.  87.  D.  u.  oft  bei  Plut.  Adv.  άαυμμίτρο,ς. 

αουμμίρ^ς,  ίς ,  und 

άσΐμμ*χτος,   ov,  (ονμμίγννμ*)  onvermisebt 
unvereiuigt,  anvereinbar,  Dion.  Hai. 

άονμπάγής,  ie,  (ανμπτ}γννμι)  nicht  zusam- 
men ge  fugt ,  nicht  compact  od.  gedrungen,  Luc. 
gyoinas.  24.  _ 

άονμπά&Μ,  ή,  Mangel  an  Mitleid  od.  Mit- 
gefühl, von 

άονμηα&ής,  /«,  Adv.  άανμπα&ο,ς,  (ovpna&qt 
ohne  Mitleid'od.  Mitgefühl,  ohne  Theilnahme,  Plat. 
Coriol.  21.  Diod.  13,  III.,  mit  dem  Gefühl  eines 
andern  nicht  übereinstimmend,  nicht  sympatbist- 
rend,  Plut.  moral.  p.  976.  C. 

άσνμπλί*τος,  ov,  (σνμπλίχω)  nicht  verflochten, 
nicht  verbunden,  Theophr.  c.'pl.  6,  10,  3. 

ασυμπλήρωτος,  9v,  (συμπληρόω)  uiettt  erfüllt, 
nicht  vollendet. 

άονμπλοχος,  ov,  =  ασνμπλβχτος,  Philo. 

άσνμητνηος,  ov,  (συμπίπτω)  nicht  zusammen- 
gefallen, von  dem  animalischen  Körper,  Hippoer. 
de  humor.  c.  3.  p.  115.,  Dicht  zusammenfallend, 
γράμμα,,  Euclid. 

άαυμπωρωτος,  ov,  (ονμπνρόω)  unverknorpelt. 

άονμφόνήί,  it,  (σνμγαΐνομαι)  unsichtbar,  un- 
deutlich.   Adv.  άθ\μα>ανως,  Suid.  t.  1.  p.  362. 

ασύμφορος,  ov,  (σύμφορος)  nicht  zuträglich, 
nicht  nützlich,  schädlich,  lies.  op.  780.  Tbuc.  1, 
32.  3,  40.  Xen.  Plat.  α.  a.    Adv.  άσνμφόρης. 

αονμφνής ,  4t,  (ονμφν»)  nicht  zusammenge- 
wachsen, nn vereinbar,  ungleich,  Suid.  t.  1.  p.  362. 

άούμφνλος,  ov,  (ονμφνλος)  nicht  verwandt, 
unähnlicb,  ungleich,  unvereinbar,  unpassend,  fremd, 
Plut.  Agia  10.  moral.  p.  993.  D.  996.  Α.  α.  öfter 
bei  Luc. 

άοίμφνρτος,  ov,  (φνρα,)  nicht  gemengt. 

άσνμφνιος ,  ov,  (σνμφύιο)  nicht  zusammengo- 
waebscu,  Hippoer.  de  arte  e.  17.  p.  3,  25. 

Λοιμφ&νϊα,  ή,  Mangel  an  Einklang,  Miss- 
klang,  Dissonanz,  Uneinigkeit,  Plat.  legg.  9.  p. 
861.  Plat.,  von 

ασνμφωνος ,  ov,  Adv«  Λονμφώνο>%,  (σύμφω- 
νος) nicht  zusammentönend,  misstönend,  misshällig, 
Plat.  rep.  3.  p.  402.  D.  Plnt.  α.  a.  verschiedene 
Sprachen  redend,  Plat.  Polit.  p.  262.  D. ,  niebt 
übereinstimmend,  uneinig,  Plat.  Gorg.  p.  482.  C. 
Plat.  Agis  10. 

άοί/μψηφος,  ov,  (οίμψηφος)  nicht  zustimmend. 
ασίμψηφον  ilrai  τίνος,  seine  rj 
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was  nicht  geben,  eUris  nicht  mitbeschliessen,  Plut. 
Dion.  30.  nach  Schafers  Verbesserung. 

άουναίρηο:,  ov,  (σνναιρίω)  uicht  zusammen- 
gezogen ,  Grammat. 

άσνννκτος,  ov,  (οννάγω)  uoverbanden,  unzu- 
sammenhängend, unvereinbar,  Aevoi,Epict.eneb.44. 

ä owaXtumot,  ov,  Adv.  β ανναλιίτττυ)(,  (ouva- 
λίίφο»)  obne  Verschmelzung  durch  Zusammenzie- 
hung od.  Krasis  od.  Elision,  Eust. 

dowiXkaatot,  ov,  (σνναλλάοοω)  ohne  Verkehr 
od.  Annäherung.  αννπίμνκτα  aal  dowäXXamxm  *om» 
ta  των  &ealv  Hai  άν&ρ  ήττων ,  allen  Verkehr  u. 
alle  Annäherung  zwischen  Göttern  u.  Menschen 
zerstören,  Plut.  moral.  p.  4l6.  F. 

ά  συναπτός ,  ov,  (owejrrw)  uoverknüpft ,  un- 
verbunden,  unvereinbar,  Arist. 

άσννόρμοοτος,  ov,  (συναρμόζω)  =  das  folg., 
Plut.  moral.  p.  709.  B. 

αοννάρτηχοζ,  ov,  (συναρτά*)  nieht  verknüpft, 
nicht  zu  verknüpfen,  unzusammenhängend,  nieht 
passend;  unvereinbar,  Dion.  Hat.  In  der  Metrik 
sind  ασυνάρτητο*  solche  Verse,  in  denen  verschie- 
dene Rhythmen  durch  ein  minder  festes  Baad  ver- 
knüpft sind,  Herrn,  el.  doctr.  metr.  p.  588.  Adv. 
άουναρτήτως. 

iavvdevot,  ov,  (συνίίω)  «verbunden,  ausser 
Zusammenhang  stehend,  von  Körpern  u.  KÖrper- 
theilen,  Xen.  cvn.  5,  30.  Plut.  moral.  p.  366.  A. 
416.  F.  Von  der  Rede:  obne  Verbindungswort, 
Plut.  moral.  p.  1011.  A.  u.  oft  bei  Grammat.  Adv. 
dawihtot. 

αοΰνδηλο*,  ov,  verstärktes  ύβηλοί ,  Plut. 
Lys.  27.  ■  y 

dovvttvaoTot ,  ov,  (αννδυάζαι)  ungepaart,  un- 
vereint,  Theophyl.  Sim.  quaest.  aat.  p.  6.  u.  8. 
Adv.  άσννδνάοτως. 

uovvtidirtot,  ov ,  Adv.  dawetSrjtoit ,  (ovvtl- 
Sov)  nicht  mitwissead  um  etwas,  dewetoWjXOit 
χοϊς  aXXoit,  obne  dass  die  Andern  darum  wägeten, 
Plut.  moral.  p.  214.  E. 

άσυνιϊχαστας,  ov,  (βΐκάζω)  nieht  zu  erratben, 
dunkel,  Schol.  Soph.  Tr.  707. 

άοΰνβργος,  ov,  (ovvtayot)  keine  Dienste  lei- 
stend, nicht  hülfreich,  Ael.  n.  a.  11,  40. 

avwtola,  ή,  att.  d±wtoia,  (άαυν&τος)  Mangel 
an  Einsicht,  Unverstand,  Dummheit,  Thue.  1,  122. 
6,  36.  Xen.  Eurip. 

down  im,  ein  aovverot  seyn ,  ein»  Unüber- 
legtheit begehen,  Hippoer.,  von 

aovverot,  ov,  att.  άξννβτος,  Adv.  αοννίτως, 
(owtxit)  1)  unverständig,  ohne  Einsicht  u.  Ueber- 
legung,  kurzsichtig,  Hdt.  3,  81.  Tbue.  1,  142.  2, 
34.  u.  oft  bei  Eurip.  u.  a.  Altik.  2)  unverständ- 
lich,  Dicht  zu  begreifen  od.  zu  lösen,  αίνιγμα, 
Sur.  Phoen.  1721.  3)  i  συν  tri  t  rtvot,  etwas  nicht 
verstehend  od.  begreifend,  Porphyr,  de  abst.  3,  3. 

ασυνηγό(ΐητοτ ,  ov,  (οννηγορίαΐ)  uuvertheidigt, 
ohne  Fürsprecher. 

άσυνή&αα,  qt  Ungewobotheit ,  der  Zustand 
dass  man  an  etwas  nicht  gewöhnt  ist,  Tbeopbr. 
h.  pl.  9,  17,  2.  Arial,  rbet.  1,9.,  Unbekannt- 
schaft,  rtvot,  mit  Einem,  Polyb.  15,  32,  7.,  von 

άουνή&ηί,  et,  (αννη&ης)  uagewobut ,  unbe- 
kannt, rtvot,  mit  Einem  od.  etwas,  Arist.  etb.  Nie. 
4,  6,  5.  Polyb.  10,  47,  7.  u.  öfter  bei  Plut. 
Adv.  αουνή&ως. 

ίαννήμαν,  αν,  (οννίημ*)  =  α  συν  not,  Aesch. 
Ag.  1058. 

iow&toim,  η,  (äavvütrot)  Vertragsverletzung, 
Bnndbrüchi&keit,  Suid.  L  1.  p.  362. 


,      IIBawniVBtRJ      »CT  Β  ,      ΓΗΜ,  73, 

15.,  von 

άσϋν&ίτος,  ov,  Adv.  άαννϋίτως,  (owdtw) 
1)  nieht  zusammengesetzt,  einfach,  voa  Körpern, 
Stoffea  u.  Wörtern,  Plat.  Pbaed.  ρ.  78.  C.  i.  It- 
ter ,  ferner  bei  Arist.  u.  Spät.  2)  (im^uw) 
bei  Dem.  de  fala.  leg.  p.  383  ,  6:  ό  όημβί  t«nr 
°X^Of  ,  αονν&ίτώτατον  πράγμα  rmv  äziiriw 
schwanken  sehen  die  alten  Erklärer  (s.  Said.  1. 1. 
p.  362.)  ia  Bestimmung  der  Bdtg  zwisehea  iet 
Ausdrücken:  unzvverlättig,  nicht  übereiaetimmnit. 
unvertlandig.  Es  seheint  aber  das  Wort  dort  den- 
jenigen zu  bezeichnen ,  mit  dem  kein  Vertrat  A- 
zutchUeuen  ist,  theils  weil  er  schwankend  ia  Kiaet 
Entschlüssen,  theils  weil  er  unzuverlässig  in  teiier 
Treue  ist. "Für  treulos  u.  bundbrüchig  ist  das  Wort 
auch  gebraucht  im  NT.  ep.  ad  Rom.  1,  31. 

doiwaot,  ov,  zsgz.  άσΰννονς,  ow,  (βνινοκ) 
unüberlegt,  Plat.  Sopb.  p.  267.  D. 

iowomot,  ov,  (συνόψομα*)  nicht  ühenckn- 
lieh ,  aicht  eingesehen  od.  einzusebn ,  Aesckia.  et 
fals.  leg.  e.  42. 

άοννονσίαστος,  ov,  (συνουσία  Coj)  ohne  Geaoc- 
sebaft,  ohne  Umgang,  Theophyl.  Sim.  II.  p.  130. 

■  iovyxatno* ,  ov,  (βυντάοσο»)  ungeordnet,  v« 
Dingen ,  die  ein  geordoetes  Corps  bilden  sollen. 
haupLshchl.  voa  Truppen,  oft  bei  Xen.  Plat.  s.a., 
nicht  an  militärische  Ordnung  gewöhnt,  Den.  k 
cootrib.  p.  170,  19.  βίο.  αναρχία,  Insirbordio«l><c, 
die  keine  Ordnung  zulasst,  Tbuc.  6,  72.  ««. 
ein  Körper,  dessen  Theile  nicht  mit  einander  hv> 
monireu,  Xen.  de  ven.  3,  3.  Adv.  dowfavtat, 
ausser  Reih  u.  Glied,  PlnU  Nie.  3.  2)  au  vorbe- 
reitet ,  von  dem  Redner ,  der  ooch  nicht  aaf  eist 
Rede  studirt  hat,  Plut.  moral.  p.  6.  D.  Dav. 

ασυνταξία,  ή,  der  Zustand  des  iovvtotw. 
Bei  den  Grammat.  die  Besehnflenheit  da»)  ■« 
nicht  zusammengestellt  werden  kann,  Uarirtrif- 


άοννχατος ,  ov ,  (awreivot)  nicht  angespielt, 
unkriiflig,  Xenareh.  bei  Athen.  2.  p.  63.  F. 

äowxi-ktoxot ,  ov,  (σννπλίω)  nicht  gaaz  iub 
Abschluß  gebracht,  unvollendet,  Died.  4,  12.  13. 
26.  Plut.    Adv.  dowxtXivtmt. 

dawrtitjt ,  4t,  (owrtklw)  nicht  beitrageni. 
nieht  helfend,  annütz,  Themist.  or.  31.  p.  152.  C, 
bes.  wie  «rs^f«,  nieht  beitragend  zu  Suaulait«, 
abgabenfrei.  2)  unvollendet,  Anton.  3,  8.  Ad»- 
άσντχίλως. 

iovvtovot,  ov,  (ovvmivat)  nicht  angespielt, 
schlaff,  langsam,  saumselig.  Adv.  dowroron,  \ts 
Cyr.  4,  2,  31. 

άονντριπτι,  ov,  {συντρίβω)  sieht  zerrieb«, 
nicht  zermalmt. 

ioirft,  it,  (ovpw)  nicht  Im  Wnaser  sia  t. 
hergezogen,  unabgespült,  unrein,  uneäthig,  Pfljk 
4,  4,  5.  18,  38,  7. 

iatymrot,  ov,  (σνρίοσω)  nicht  ausgezischt  [»] 

äovoxtvaorot ,  OV,  (ονσΜίνάζω)  nicht  zomb- 
mengelegt,  nieht  eingepackt,  nicht  an  seines  Ort 
gelegt,  Xen.  eec.  8,  13. 

dovoraota,  j,  (iavaraxot)  Uneinigkeit,  Ff 
Vereinbarkeit,  Verwirrung. 

ασνστατίω,  unvereinbar  seyn,  mit  sich  ia  W> 
dersprueb  stebn,  von 

άσνστατος,  αν,  (σννίσταμα*)  nicht  zu  eine» 
Ganzen  vereinigt  od.  sich  vereinigend;  dab.  1* 
niefit  compact,  γη,  Plat.  Tim.  p.  61.  A.  2)  aieki 
gerinnend,  Plut.  moral.  p.  697.  A.  3)  ungeordnet, 
Plut.  moml.  p.  1014.  B.  4)  ohne  Existenz,  ebead 
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ρ.  1123.  C.  5)  was  sieh'  nicht  bilden ,  was  nicht 
entstehea  kann,  ebend.  ρ.  963.  F.  1025.  A.  Vgl. 
άϊνπβχος. 

άσϊστολσς,  ov,  (σν στολή)  ebne 
büog,  unverkürzt.    Adv.  d<Tv<rro<Uuf. 

άσνβτροφΟ*,  ov,  (σνστροφή)  nicht 
gedreht,  oieht  zusammengedrängt ,  Hippoer.  de 
glandal.  β.  9.  ρ.  272.  Vom  schritt).  Ausdruck: 
Dicht  gedrängt,  nicht  gerundet,  Dion.  Hai. 

άσνφηλος,  οι»,  II.  9  ,  647:  ως  μ  έ\σνφηλον 
tr  'Λργαοιο*ν  ίρ»ζ»ν  ,  ωςβί  tu»'  άτίμητον  ftttavä- 
ντην,  er  hat  mich  vor  den  Griechen  schlecht,  ver- 
ächtlich t  nichtsnutzig  gemacht,  d.  i.  er  hat  mich 
erniedrigt,  herabgewürdigt:  u.  II.  24,  767:  evws» 
etv  isovoa  κακόν  Ραος,  ονδ'  άσϋφηλον,  noch  habe 
ich  kein  aehlecbtes  u.  kein  nichunütäget  Wort  von 
dir  gebort.  Bei  Qu.  Sm.  9,  521.  nimmt  man  es 
in  transit.  Bdtg  :  schmähend,  .herabwürdigend,  ohne 
Noth.  (Die  Abltg  ist  dunkel;  viell.  von  αϊονλος 
od.  von  βτνφίλός.) 

ίσνχος,  Λσνχία,  dor.  sf.  ησνχος,  ήσνχία·. 

Λοφέδαστος,  ov,  (σφαδάζω)  nicht  zappelnd, 
sieht  lackend,  Aeach.  Ag.  1294.  Soph.  Ai.  833. 
Adv,  άβφαδάστως. 

ααψακίλιστος,  ov,  (σφσχΐλίζω)  oieht  vom  kal- 
ten Brand  ergriffen. 

ίαφαχτος,  ov,  (σφαχτώ)  ungeschlachte!,  Eur. 
Ion  228. 

doifäXita,  η ,  ion.  άσφαλίίη ,  (ασφαλής)  des 
Feststehn  eines  RSrpers,  so  dass  er  nicht  leicht 
bllea  kann;  Sicherheit  in  jedem  Sinne,  bes.  Ge- 
fahrlosigkeit, Sicherung,  sicheres  Geleit,  Sieber- 
stellnag;  Zuverlässigkeit,  Beständigkeit.  Zuerst 
bei  Hdt.  3,  7.  4,  33. ,  dann  häufig  bei  Attik.  von 
Aeseh.  u.  Theo.  an.  άσφάλπαι,  die  Zeiten  der 
Sicherheit,  Isoer.  de  pace  e.  17.  άσφάλβια  λόγου, 
die  Uaerschütterliehkeit  eines  geführten  Beweises, 
Xeo.  aem.  4j  6,  15. 

αοφάλαος ,  ov,  —  άσφάλιος,  Ar.  Ach.  682. 
Heliod.  6,  7.  Poll.  1,  24. 

άαφαλήί,    Ις ,    Adv.    άαφαλως ,  (αφάλλομαι) 

eicht  fallend  ,  nicht  Wankend ,  feststehend  ,  unbe- 
weglich; sieher,  gesichert;  fest,  suverlässig.  Von 
Bob.  aa  allgemein  in  Prosa  u.  Poesie.  Auch : 
versichtig,  wie  Infus  st.  cautut,  Heind.  Plat.  Soph. 
F-  231.  A.  iv  άσφαλίΐ,  in  Sicherheit,  Valck.  Hipp. 
785.  Das  Adv.  «oqpeJUwc,  wie  das  Neetr.  άοφα- 
Ut,  brancht  Horn,  wie  ϊμπ»δον,  u.  stellt  es  damit 
insammen  ,  beharrlich ,  ohne  abzutasten ,  ununter- 
brochen, 11.  13,  141.  Od.  13,  86.  In  derselben 
Kdtg  gebrauchen  auch  die  Attik.  zuweilen  άσφα- 
**t,  ζ.  B.  Xen.  An.  6,  3,  6.  u.  10.,  während  es 
i»  der  Bdtg  fett,  sichte,  ohne  Gefahr  od.  Naehtheil 
gewöhnlicher  ist. 

άοφαλία,  ή,  poet.  Nebenform  von , άσφ mXe ta, 
zveifelh.  Lesart  Aescb.  Suppl.  146.  Stand  sonst 
mh  bei  Hdt.  4,  33.,  wo  Apeta  zu  2,  87.  es 


ΛοφαλΙζω,  f.  /sm,  att.  sei,  siebern,  sicher 
•tthea,  schützen,  befestigen,  Aesch.  Suppl.  146. 
5>eh  Conjcetur  u.  sehr  oft  bei  Polyb. ,  aueh  bei 
D"'d.  u.  Spat.  Polyb.  gebraucht  oft  auch  das 
Med.  ia  der  Bdtg  des  Act.  in  Verbind,  mit  dem 
Aee.,  der  oft  den  Gegenstand  bezeichnet,  welchen 
»an  schützt,  zuweilen  aber  auch  das,  wogegen 
»aa  sehützt,  ζ.  B.  6,  22,  4.  9,  3,  3.  Aueh  daa 
Päse. ,  welches  sonst  paasive  Bdtg  hat,  a.  Polyb. 
<>  42  ,  7.  4  ,  65  ,  6.  4  ,  70  ,  9.,  steht  ia  transit. 
Mg  Polyb.  5,  7,  12. 

•σφίλης,  i,  Bein,  des  Poseidon,  der  Si- 


chernde, Festhaltende,  wie  γαιήοχ+ς,  Paus.  3,  11. 
8.  7,  21,  3.  Plot.  Thes.  36.   Vgl.  άσφάλως. 

άσφάλιοις,  (ως,  ή,  (ασφαλίζω)  Sicherstellung, 
Befestigung,  Versicherung. 

άσφάλ*σμα,  το ,  SicherheiUleistnng,  Gewahr, 
Pfand;  das  Sichergestellte;  aneh  =  d.  vorberg. 

Άοφάλίων,  ωνος,  6,  Name  eines  Dienere  des 
Menelaos,  Od. 

άσφαλτίας,  ov,  i,  σφόνδνλος,  der  letzte  Len- 
denwirbel, gleichs.  der  Stutzer;  Poll.  2,  179. 

άσφαλτίτης ,  ov ,  ο  ,  fem.  — Γτίβ ,  ή,  asphalt- 
artig, aspbaltbaltig.  άσφαλτίπς  λίμνη,  der  As- 
phaltsee,  das  todte  Meer  in  Palästina,  Diod.  19, 
98.,  von  ' 

άσφαλτος,  ov,  17,  Asphalt,  Jndenpecb,  ein 
Erdharz,  zuerst  bei  Hdt.  1,  179.  4,  193.  6,  119. 
Bei  Hippoer.  de  ner.  c.  3.  auch  το  α  αφ  αλτ  ov. 
Auch  eine  Art  von  Steiuöl,  Diosc.  1,  99.  Dav. 

άαφαλτόω,  mit  Erdharz  bestreichen. 

άαφαλτώδης,  β*,  (s/Joe)  dem  Asphalt  ähnlich, 
voll  davon. 

•  οφάλτωοκ,  *s»c,  ή,  (άσφαλτο" w)  Bestrei- 
chung mit  Erdharz. 

άσφαλώς,  Adv.  von  ασφαλής,  w.  m.  a. 

άαφάράγίω,  at.  οφαρογέω ,  mit  eophon.  et, 
raasehen,  tosen,  Theocr.  17,  94.,  wo  aber  Mei- 
neke  aus  den  besseren  Codd.  άμφαγίρονται  u.  im 
Vorberg.  Verse  μ*ν  st.  0/  aufgenommen  bat. 

άσφαραγιά,  ή,  =  άσπαραγια,  Theophr.  h.  pl. 
fi    4  '» 

άαφάραγος,  ο,  St.  σφάραγος,  ψάρνξ,  φάρνγξ, 
Schlund,  Kehle,  Luftrohre,  II.  22,  328.  [οφά\ 

άαφάραγος,  ό,  e=  άσπάραγος. 

άσφαραγωνιά  ,  ή,  =  ά  σπα  ρ  αγωνιά ,  ά  σπο- 
ρ αγιά. 

αοφι,  ασφβ,  äol.  st.  οφί,  οφί,  Ale.  fr.  80. 
«oowy«Toc,  ov,  {σφίγγω)  nicht  gebunden,  nicht 
zu  binden. 

άσφοΟλνος,  η,  ov,  von  Aspbodill,  Luc,  von 

άσφόδιλοο,  d,  a$phodelu§,  Atphodill,  eine  li- 
lienartige PRanze  mit  vielen  kleinen  Knollen  an 
der  Wurzel,  welche  den  ältesten  Griechen  u.  spä- 
ter den  Armen  ein  wohlfeiles  IN'ahrangsmittel  wa- 
ren, die  Kartoffel  der  alten  Welt,  Hes.  ep.  41. 
vTheophr.  b.  pl.  1,  10,  7.  u.  sonst  oft. 

«oeodeAoc,  όν ,  Aspbodill  hervorbringend. 
ασφοδάός  λίψων,  die  Asphodillwiese,  auf  der  in 
der  Unterwelt  die  Schatten  der  Helden  wandeln, 
Od.  11,  538.  Luc.  necyom.  21.  Cbar.  22. 

ασφοδίλι 6ης,  ««,  (e/dee)  aapbodiliartig. 

ό  σφραγιστός,  ov,  (σφραγίζω)  unversiegelt. 
[  J 

ασφνητί»,  ohne  Pulsschlag  seyn,  keinen  od. 
einen  aussetzenden  Pulsschlag  haben,  von 

ασφνκτος,  er,  (σφύζω)  ebne  Pulsscblag,  einen 
schwacheu  Pulsscblag  habend,  Lucill.  ep.  115. 
Plut.  moral.  p.  500.  C,  auch  vom  Gemüth :  ohne 
Wallung,  ebend.  p.  446.  D.  2)  keiaen  heftige« 
Pnlsschlag,  keine  Wallung  im  Blute  bewirkend, 
Plut.  moral.  p.  132.  E.  Dav. 

όοφνξία,      daa  Stocken,  AnHioren,  Aussetzen 
dea  Pulsschlages,  Galen. 

ασχαλάω,  poet.  verlängerte  Form  von  άσχάλ- 
λω ,  unwillig,  ongedaldig,  ärgerlieb  seyn,  sich 
argem,  sieh  betrüben,  tbeils  abeol.,  II.  2,  297. 
22,  412.  24,  403.  a.  sehr  oft  bei  Ap.  Rh.  u.  spat. 
Epik.,  theils  mit  Angabe  der  Veranlassung,  wel- 
che bei  Horn,  entweder  durch  den  Gen.  (Od.  19, 
159.  u.  534.)  od.  durch  ein  Partie.  (Od.  1,  304.), 
bei  dea  Tragik,  aber  durah  dea  Dat. 
54  · 
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wird,  Aeseh.  Pro«.  764.  Enr.  Iph.  Α.  920.  (Nach 
DnderL  α.  Grashof  verw.  mit  αχος,  wie  ϊοχω  mit 

οσχβΗω,  =  d.  vorberg.,  Od.  2,  193.,  wo  ea 
das  Partie,  bei  «ich  hat,  wie  bei  Hdt.  9,  117. 
Absol.,  Soph.  OR.  937.  Ausserdem  ist  das  Wort 
häufig  in  spät.  Prosa  bei  Polvb.  Plat.  Ael.-  n.  a., 
meist  absol. ,  aber  auch  άοχαλλκν  ttvi ,  über  et- 
was unwillig  seyn,  Xeo.  de  rc  cqu.  10,  6.  Polyb. 
11,  29,  1.  u.  eben  so  auch  inl  rtvt.  Dem.  p.  555, 
26.  Polyb.  16,  22,  1.  16,  28,  8.  η.  προς  tt, 
Long,  past.  p.  78.  Bei  Eur.  Or.  783.  auch  mit 
d.  Accus. 

βοχίδνιρος,  6,  eine  in  Sikelien  gebräuchliche 
Benennung  des  wilden  Ebers,  welche  Aescb.  u.  a. 
Tragik,  anwendeten,  Athen.  9.  p.  402.  B. 

άσχίτος,  ov,  (ϊχω ,  ojttv)  nicht  zu  hnlten, 
unaufhaltsam,  unwiderstehlich,  Horn.,  der  gew. 
μίνος  ασχίτος,  unw  iderstchlich'an  Kraft,  Muth  od. 
Zorn  ,  verbindet ,  auch  πίνϋος  άοχιτον ,  unwider- 
stehliche, nicht  zu  bezähmende  Trauer,  II.  Meist 
liegt  der  tadelnde  Begriff  des  Unbändigen,  Uner- 
träglichen darin  ,  nicht  auszubauen  ,  unerträglich, 
oft  bei  spät.  Epik.  'Adv.  άαχίτως,  Plnt.  Grat.  p. 
415.  D.,  poet.  ασχίτα  u.  ααχηον. 

ασχημάτιστος,  ov,  (σχηματίζω)  ungeTormt, 
formlos,  Plat.  Phaedr.  p.  2471  C.  Plot.  moral.  p. 
97.  Α.,  ohne  Redefigur,  Dion.  Hai.  Plut.  moral. 
p.  835.  B.    Adv.  άσχηματίστως. 

άσχηματος,  ov,  (σχήμα)  —  d.  vorherg. 

άοχημονίω ,  f.  ηοω ,  ein  άσχημων  seyn  ,  eine 
fcblechte  Figur  spielen  ,  sich  unanständig  beneh- 
men, eine  Unschicklichkeit  begehen,  Xen.  Plat. 
u.  a. ,  auch  etwas  Unanständiges  erleideu,  Eur. 
Hec.  407.,  sich  unsittlich  betragen,  Plut.  Phoc.  24. 
Vom  Schauspieler:  seine  Rulle  schlecht  spielen. 

άσχημος,  ov,  =  άσχημων,  Polen»,  pbysiogn. 
1,  6.    Superl.  ασχημότατος,  Ding.  L.  2,  88. 

άοχημοαννη ,  η,  Missgestaltung,  Hässliehkeit, 
Plat.  conv.  p.  196.  A.  Arist.  pol.  8,  6,  8.  Luc. 
Vit.  auet.  4.  2)  gew.  Unschicklichkeit,  Unver- 
ständigkeit, Plat.  u.  a.,  von 

άσχημων,  neutr.  ααχημον ,  (όχημα)  ungestal- 
tet, bässlicb;  unanständig,  unschicklich,  sittlich 
schlecht,  turpit,  Xen.  Plat.  u.  a.  Adv.  άαχη- 
μόνως. 

άοχΧδης,  ίς,  (σχίζω)  ungespalten,  ungetheilt, 
Arist  h.  a.  2,  1.  u.  13. 

άοχιον,  το,  =  νδνον,  Trüffel,  Theopbr.  h.  pl. 
1,  6,  9. 

ασχκπος,  ov ,  (οχίζω)  ungcspaltcn,  nicht  zu 
spalten,  Arist.  meteor.  4,  13.,  uugelneiit,  Plat. 
Soph.  p.  221.  E. 

άσχολΊω,  (ααχολος)  der  Müsse  berauben,  be- 
schäftigen, zu  thun  gebeu ;  aufhalten,  hindern, 
τινά.  Einen,  Luc.  Zeux.  7.  Viel  häufiger  im  Pass. 
άοχολΰοδαι,  anr.  άοχολη&ηναι,  beschäftigt  seyn, 
so  thnn  haben ,  ntoi  rt ,  mit  etwas,  Diod.  2,  40. 
u.  oft  bei  Plut.  Lue.  u.  a. ,  sehr  selten  auch  «r« 
τ*,  Diod.  17,  94.  άσχολΰο&αι  ix  τίνος  u.  δ*ά  tt, 
durch  etwas  beschäftigt,  behindert  werden.  Aocfa 
mit  Partie,  άοχολονμαι  λαί.ών  Ttvt,  ich  bin  be- 
schäftigt mit  Einen  zu  reden,  Alexis  bei  Athen.  2. 
p.  60.  B.  Bei  Arist.  pol.  8,  2,  3.  ist  auch  daa 
Act.  in  der  Bdtg  des  Pass.  gebraucht.  Dav. 

άσχόλημα,  τό,  Geschäft,  Abhaltung,  Behinde- 
rung 

ασχολία,  η,  Mangel  an  Masse,  Beschäftigung; 
Abhaltung,  Uehinderuug.    Zuerat  bei  Pind.  Isthm. 


1,2.,  dann  oft  in  att.  Ρ  rosa  von  Tbue.  an.  «η·· 
λΐα  tu  Ιστ*  μοι,  ich  habe  etwas  an  tboa,  bsk 
eine  Abhaltung,  Plat.  Phaed.  p.  58.  D.  u.  a.  afp. 
λίαν  ayetv,  S4J  thun  babeo,  beschäftigt  seyn,  keim 
Zeit  haben,  Plat.  apol.  p.  39.  Ε. , 
keine  Zeit  zu  etwa/  haben,  Plat.  Phaed.  p.  66.  D. 
άοχολίαν  παοίχίΐν,  Störungen,  Belästigung  micics, 
Xeo.  Plat.  u.  a.,  in  darseihen  Bdtg  auch  ioituu 
fxuv,  Xen.  de  rep.  Lac.  13,  1.,  welches  tonst 
gleichbedeutend  ist  mit  άσχολίαν  αγβιν,  Xen.  nea. 
1,  3,  11.  άσχολίαν  παρίχΗν  ttvi  τον  mit  Ιβδο.. 
Einem  keine  Zeit  an  etwas  lasseu ,  Eineu  von  et* 
was  abhalten ,  Xen.  Ages.  1 ,  7.  άσχολΐατ  ip 
προς  Tt,  es  fehlt  mir  an  Zeit  zu  etwas,  Plot. 
comp.  Sol.  c.  Poplic.  2. 

ααχολος,  ov ,  Adv.  άσχάλως,  (οχολη)  ·Κμ 
Müsse, ^beschäftigt,  keine  Zeit  habend,  it  tt,  keiu 
Zeit  habend  zu  etwas,  Hdt.  4,  77.  αοχοΐον  ton, 
keine  Zeit  haben,  beschäftigt  seyn,  Dem.  p.  36,  4. 
u.  a. ,  πιρί  Tt ,  beschäftigt  seyn  mit  etwas,  Plit. 
Tiinol.  12.,  mit  folg.  Infin.,  dem  auch  toiT»»etre- 
fugt  seyn  kann,  keine  Zeit  haben,  um  etwu  η 
thun,  Arist.  pol.  5,  9,  4.  6,  2,  1.  ααχολον  mua 
od.  παρίχαν  τινά,  Eineu  beschäftigen,  Eiufo  die 
Zeit  rauben,  Plat.  u.  a. 

άαώδης,  sc,  («017)  Ekel  empfindend,  PUt.  ■♦· 
ral.  p.  974.  B.,  auch:  Ekel  erregeud,  ekelhaft, 
Galen.  2)  («o«)  schlammig,  versandet,  Aestk. 
Sappl.  32. 

άαώματος,  ov,  (σώμα)  ankörperlich,  ohne  K»r- 
per,  oft  bei  Plat.  Plut.  Lue.  Adv.  άοωμόίΐ 
Dav. 

άσωμαχόω,  unkorperlicb  machen,  enlkörten. 

αοωμος,  ov,  (αωμα)  —  ασώματος,  Greg.  Nu. 

Άσωνίδης,  ov,  6,  ein  Admiral  der  Aegiaclti, 
Hdt.  7,  181. 

'Λυωπία,  ας,  ή,  1)  ein  Bezirk  in  Sikjosiei, 
am  Flusse  Asopos,  Strab.  8.  p.  382.  2)  γη  'Ava- 
nia,  Bootien,  Eur.  Suppl.  571. 

'Λοωπιάς,  άδος,  ή,  zweifeib.  Nebenform  tm 
Άσωηίς. 

'Λοώνιοι,  ων,  οι,  Bewohner  der  Gegeod  an 

Asopos  in  Bootien,  HdL  9,  15. 

'/ίοώπιος,  ου,  ο,  ein  athenischer  Familiet- 
name,  den  der  Vater  (Tbue.  1,  64.)  u.  der  Seke 
(Tbuc.  3,  7.)  des  Phermion  führte.  2)  'Aamtut, 
ov,  zum  Flusse  Asopos  gehörig,  wie  νδωρ,  Pisd. 
Nem.  3,  6. 

Άαωπίς,  ίδος,  τ],  1)  als  Adj. ,  zum  Αΐορ·ι 
gehörig.  'Λοωπίδις  xooat,  die  Nymphen  des  Fl«s- 
ses  Asopos  in  Bootien  ,*  Eur.  Herc.  f.  785. ,  »· 
sonst  'Λοωπιάδις  stand.  Bei  Pind.  Isthm.  6\7>. 
39.  beissen  Theben  u.  Aegina  'Λοωηίδ*ς,  Tbcbur 
des  Asopos.  2)  als  Subsl.  a)  eine  Tochter  dei 
Thespios,  Apolrod.  2,  7,  8.  b)  eine  Tochter  de» 
Asopos,  Diod.  4,  72. 

Άοώτικχος,  ο,  ein  Orchomenier,  Pind.  OL 
14,  25. 

Άοωποδωρος,  δ,  ein  Tbebaner,  Pind.  Isuo. 

I,  50.  Hdt.  9,  69. 

'Λοωπόλάος ,  δ  ,  Name  eines  Platäers ,  Taue. 
3,  52. 

'Λοωπός,  ov,  ό,  (eigentl.  sehmuzig  äussernd, 
von  0017  ο.  ωψ,  dab.  allgemeine  Beoeooung  aller 
Flüsse  mit  schlammigem  od.  trübem  Wasser)  1 )  Flu» 
in-  Bootien ,  entspringend  in  der  Nähe  von  Plat*», 

II.  4,  383.  Hdt.  6,  108.  -n.  a.  2)  Fluss  in  Sikj«»* 
nien,  Strab.  β.  p.  382.  Paoa.  2,  1,  1.  «.  a.  3) 
Flosa  in  Pbtfaiotis ,  Strab.  1.  1.  4)  Fluss  aaf  Ρ·· 
roa,  Strab.  I.  L   5)  der  Flussgott  des  aikyoaijeaee 
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sowohl  als  des  büotiscben  Flusses,  Apollod.  S,  12, 
6.  Paus.  2,  5,  2.  6)  Siedl  in  Lakonien,  Paus.  3, 
21,  6.  Strab.  8.  p.  364.  [--w] 

iomarot,  ov,  (οώζω)  unrettbar,  Plut.  Ale.  3. 
Ad.  n.  a.  13,  7. 

ioorttla,  ή,  (άσωτύομαή  s.  «awW«. 

αοωτίστατος,  uoregelm.  Superl.  von  Seenot, 
Axionie.  bei  Atbeu.  4.  p.  166.  G. 

άοωττνομα*,  Depon.  med.,  liederlich  leben, 
schwelgen,  prassen,  Ael.  v.  h.  4,  23.  Athen.  8. 
p.  359.  G.  άοωτβύί,ο&α*  χρήματα,  Geld  verpras- 
ses,  Ael.  v.  h.  5,  9. 

ασωτία,  τ),  (αοωτος)  Schwelgerei,  Schlamme- 
rei, Prasserei,  Liederlichkeit,  Plat.  rep.  8.  p.  560. 
E.  Arisl.  etb.  Nie.  4,  1,6.  rhel.  2,  14.  α.  oft 
bei  Poljb.  Plut.  u.  Spät.  Die  viel  seltenere  Ne- 
benform άοωτιία  (Herod.  2,  7,  2.)  bezeichnet  die- 
ielbe  Saebe  als  Handlung,  wahrend  άοωτία  den 
Habitus  o.  die  äussere  Erscheinung  bezeichnet. 

άοώτιον,  τό.  Ort  für  ootvrsi ,  für  Lecker  α. 
Prasser,  Alben.  4.  p.  164.  A.  165.  D. 

χοντοόιδάοχαλος,  i,  Lehrer  der  Schweißerei, 
so  biess  eine  Komödie  des  Alexis ,  Alben.  8.  p. 
336.  D. 

««coro«,  ov,  Adv.  «ouirwe,  (σώζω)  heillos, 
ohne  Rettung  verloren ,  bes.  versunken  in  Lüste, 
im  höchsten  Grade  ausschweifend,  liederlich,  schwel- 
gerisch ,  verschwenderisch ,  Soph.  AI.  190.  Plat. 
Irgg.  5.  p.  743.  B.  Arist.  Dem.  Plut.  n.  a.  άοώ- 
tms  txttr,  ohne  Rettung  seyn,  von  Kranken,  Plot. 
»oral-  p.  918.  D.  2)  nicht  heilsam,  Aescb.  Ag. 
1597^ 

aouKf  yovioroi ,  ov ,  (οωαρονίζω)  nieht  zur 
Vernunft,  zur  Mässigung  od.  Nüchternheit  gebracht, 
nicht  gebessert.    2)  act.  nicht  bessernd. 

Άιαάνριον,  τό,  Find.  Ol.  7,  160.,  Άτόβνρκ, 
sät,  i,  Strab.  14.  p.  655.,  Άτάβυρος  od.  Άτάβν- 

Ϊον,  Diod.  5,  59.,  Berg  auf  Rhodos  mit  einem 
empel  des  Zeus,  welcher  davon  den  Beinamen 
Άταβίριος  Tührt,  Diod.  I.  1.  Strab.  1.  1. 

άταχτίω ,  (άταχτος)  unordeullich  seyn ,  Ord- 
nung u.  Pflicht  verletzen,  bes.  vom  Krieger:  nicht 
in  Reih7  u.  Glied  bleiben ,  keine  Subordination 
beobachten,  oft  bei  Xen.  Dem.  Plut.  u.  a.  Dav. 

άτάχτημα,  το,  eine  Unordnung,  Ausschwei- 
fung, Pflichtverletzung,  eiu  bei  den  Stoikern  sehr 
gebräuchliches  Wort. 

άταχτος,  ov,  Adv.  oroxro»c,  (τάσσω)  ungeord- 
net, regellos,  verworren,  bes.  von  Soldaten:  nicht 
in  Reih'  u.  .Glied  stehend,  nicht  in  Schlachtord- 
nung gestellt,  Tbuc.  Xen.  u.  a. ;  aber  auch  in 
politischer  n.  moral.  Hinsicht:  sich  an  keine  bür- 
gerliche Ordnung  kehrend,  unruhig,  aufrührerisch  ; 
ausschweifend,  unmässig,  Plat.  legg.  2.  p.  660.  B. 
a.  öfter  sei  Plat.  u.  a. 

άταλαιπωρος,  ov,  Adv.  άταλαιπώρως,  (ταλαί- 
πωρος) sirhs  nieht  sauer  werden  lassend,  miibloe, 
leiebtsinaig,  gleichgültig,  Tbuc.  1,  20.  Plut.  Ael. 
a.  a. 

ΆταίΑντη,  ή,  1)  als  Personenname:  eine  durch 
Sehncllfussigkeit  ausgezeichnete  Genossin  der  Ar- 
temis, nach  Einigen  eine  arkadische  Juugfrau,  Toch- 
ter dea  lasos  α.  der  Klyniene ,  nach  Andern  eine 
Büotierin,  Tochter  des  Schöneos.  Sie  erlegte  die 
Kentauren,  nahm  Tbeil  an  der  kalydonisehen  Jagd 
a.  wollte  nur  denjenigen  ehelichen,  der  sie  im 
Wettlauf  besiegen  würde,  Apollod.  3 ,  9.  2)  als 
Ortsname:  a)  eine  lusel  im  opunüseben  Meerbu- 
see  ,  Tbuc.  2,  32.  Strab.  9.  p.  395.   b)  Insel  an 


der  Koste  von  Anika ,  Strab.  1.  1.  e)  Stadt  in 
Makedonien  am  Flusse  Axios,  Thnc.  2,  100. 

ατάλαντος ,  ov,  (τάλανιον,  mit  d.  copulat.  α) 
gleich  an  Gewicht,  gleichwiegend,  gleich,  τ  tri, 
Horn.  u.  a.  Epik.  Bei  Rom.  immer  von  Menschen, 
ατάλαντος  "Auifi,  auch  Jti'  μητιν  ατάλαντος,  dem 
Zena  an  klugem  Rath  gleich.  2)  im  Glejchajiwieht 
achwebend,  Arat.  phaen.  22. 

άταλάφρων,  ov,  (άταλός,  φρονίω)  kindliches 
Sinnes,  noch  achwach  an  Geist,  παις,  II.  6,  400. 

άτάλλω ,  {άταλός)  ix  kindischer  J'reude  auf- 
hüpfen,  tanzen,  lustig  umherspringen,  II.  13,  27. 
Res.  op.  131.  Philostr.  »mag.  2,3.  2)  act.  auf- 
ziehn,  ernähren,  futtern,  pflegen,  warten,  wie  er*- 
τάλλω,  Epik.  Horn.  4,  2.  Soph.  Ai.  560.,  metapb. 
erquicken,  Pind.  fr.  130(233).  Pass.  b.  Horn. 
Merc.  400.  heranwachsen,  zunehmen.  [Res.  braucht 
die  erste  Sylbe  in  der  Vershebung  laug.] 

άταλός,  η,  όν ,  (verw.  mit  απαλός)  kindlich, 
jugendlieh,  zart,  Horn.  Eur.  El.  699.  άταλα  γρο- 
viorv,  jugendlich,  heiter  gesinnt,  zartsinnig,  II. 
18,  567.  h.  Horn.  Ger.  24. 

άταλόψίχος,  ov,  (ψνχη)  weichherzig,  Agath. 
ep.  23. 

άταμίΐντος,  ov,  Adv.  άταμκντως,  (ταμαναι) 
nicht  gut  bewirtbachaRet,  nicht  gespart,  nicht  gut 
vertheilt,  profus,  verschwenderisch;  im  vollsten 
Maasse,  Plat.  legg.  9.  p.  867.  Λ.  Plut.  Luc.  u.  a. 

"Αταξ,  a*or,  ό,  ein  Fluss  in  GalJia  Narbo- 
nensia,  auf  den  Pyrenäen  entspringend,  jetzt  Aude, 
Strab.  4.  p.  181.  189. 

αταξία,  ή,  (άταχτος)  Unordnuug,  Mangel  an 
Ordnung  n.  Subordination,  bes.  beim  Heere:  Stö- 
rung der  bürgert.  Ordnung,  Gesetzlosigkeit,  Zü- 
gellosigkeit,  Widersetzlichkeit,  Frechheit,  Gegena. 
titatia.  Zuerst  II  dt.  6,  11.  u.  13.,  dann  oft  in 
alt.  Prasa  von  Thuc.  nn.  , 

άταπ»ΐνωτος,  ov,  (xamtvoat)  nicht  erniedrigt, 
nicht  gebeugt,  Plut.  Goriol.  21.  mural,  p.  28.  C. 

άτάρ,  eine  geschwächte  Form  von  αίτάο,  d.  i. 
•vre  Ho,  bedeutet  also  hingegen  mit  dem  Neben-  . 
begriff  des  Bedeutungsvollen  u.  Ueberraschenden, 
der  in  αρ  liegt  (a.  αρα),  u.  dieut  daher  zu  nach- 
drücklicher Einleitung  einen  Gegensalzes,  dem  es 
unmittelbar  an  die  Spitze  tritt.  Dieser  Gegensatz 
indess  ist  von  rein  sobjectiver  Art,  d.  b.  er  liegt 
einzig  u.  allein  in  der  Seele  des  Redenden,  nicht 
in  der  Natur  der  Zustände  selbst,  welche  den  In- 
halt der  Sälae  ausmachen.  Daher  kann  άτάρ  eben 
so  wohl  da  gebraucht  werden,  wo  der  luhalt  des 
einen  Satzes  den  des  andern  nusscbliesst,  als  auch 
da,  wo  sich  der  lobalt  dea  zweiten  an  den  des 
ersten  anscbliesst  u.  sich  gleichsam  aus  demselben 
ergibt.  Am  häufigsten  u.  allgemeinsten  dient  αταρ 
1)  zn  Anreihung  eines  Gegensatzes,  der  nicht  bloss 
in  der  Vorstellung,  .sondern  auch  in  der  Sache  be- 
gründet ist:  hingegen,  dagegen,  indes*,  doch,  je- 
doch, und  doch,  aber,  11.  1  ,  506.  4,  29.  5,  483. 
485.  820.  833.  10  ,  420.  15,  462.  17,  122.  18, 
21,  218.  22,  181.  23,  104.  Od.  1,  122.  3,  298. 
13,  243.  14,  81.  Pind.  Pjtb.  3,  176.  4,  301.  Hdt. 
2,  92.  u.  13$.  Soph.  Tr.  55.  u.  761.  Xen.  Gvr. 
1,  6,  9.  n.  a.  Oft  nimmt  es  zn  Verstärkung  des 
Nachdrucks  noch  y*  zu  sieb,  das  aber  immer  von 
άτάρ  getrennt  steht,  wie  z.  Β.  τό  πριν,  άτάρ  Ter« 
ν»,  11.  16  ,  573.  vgl.  II.  6,  125.  Od.  19,  331.  u. 
Härtung*  PartikcHebre  1.  p.  383.  Bei  den  Attikern 
wird  άτάρ  am  häufigsten  da  gebraucht,  wo  man 
in  der  Rede  abbricht  n.  raach  zn  etwas  Anderem 
übergeht,  wie  unser  doch,  Aescb.  Prem.  341. 
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Soph.  OR.  1052.  Xen.  mem.  3,  1,  5.  oeo.  18,  4. 
21,  1.  PJat.  Pbatdr.  p*  227.  B.  Gorg.  p.  505.  B. 
Daher  besonders  häufig  in  Fragen,  die  nach  einer 
Auseinandersetzung  plötzlich  aufgeworfen  werden, 
Eur.  Hec.  262.  Xen.  An.  4,  6,  14.  7,7,  10. 
Cyr.  2.  1,  3.  7,  2,  9.  men.  3,  1,  II.  3,  6,  11. 
Plat.  ft-ok  p.  339.  C.  Pbaedr.  p.  230.  A.  Theaet. 
p.  142.  D.  n.  das.  Heind.  Eben  ao  gebraueben 
die  Attiker  nebst  Udt.  άτάρ  correspondirend  mit 
einem  vorausgehenden  μίν  od.  μίντοι,  aber  immer 
mit  besonderem 'Nachdruck ,  so  dass  das  zweite 
Glied  vor  dem  ersten  hervorgehoben  wird ,  Hdt. 

2,  175.  4,  18.  u.  188.  Xen.  Hell.  5,  3,  7.  5,  4, 
17.  Plat.  Soph.  p.  225.  C.  Phaed.  p.  60.  D.  Theaet. 
p.  172.  C.  Dem  άτάρ  gesellt  sieh  auch  ovv  zn, 
wenn  nach  dem  Allgemeinen  das  Besondere  mit 
Nachdruck  angerührt  wird,  Plat.  rep.  2.  p.  367.  E. 
Ael.  v.  h.  4,  9.  n.  das.  Perizon.  Vgl.  Härtung 
Partikellehre  2.  p.  12.  άτάρ  xot,  aber  kor»,  doch 
genug,  Hdt.  3,  29.  Eur.  Baceh.  516.  —  Bei  Horn, 
findet  sich  άχάρ  zuweilen  im  Nachsatz  nach 

9ή,  wenn  dieser  ein  Ereigniss  enthalt,  das  mit 
dem  Inhalte  des  Vordersatzes  auf  irgend  eise  Weise 
contrastirt,  II.  12,  144.  15  ,  396.  —  Bei  Horn, 
aber  dient  άχάρ  2)  oft  zu  Anreibung  eines  Satzes, 
der,  weit  entfernt  das  Gegentheil  des  vorherge- 
henden auszusprechen,  vielmehr  als  ein  Ergebniss 
aus  dem  Vorhergehenden  zu  betrachten  ist,,  wie 
auch  unser  aber  gebraucht  werden  kann,  während 
wir  gewöhnlicher  und,  und  dann  bei  solchem  Zu- 
sammenhang setzen.  So  zunächst  bei  Gegenüber- 
stellung verwandter  Ausdrücke,  wie  μάψ,  άτάρ 
ov  χατά  χόαμον,1\.  2,  214.  δ,  759.  10,  99.  Od. 

3,  138.  όχχώ,  άχάρ  μήτηρ  Ινάχη  ήν,  II.  2,  313. 
Viel  häufiger  aber  kömmt  άτάρ  zur  Anweodung 
bei  der  Entwickelung  eines  Ereignisses  durch  Er- 
wähnung eines  neuen  Umstände«,  der  eben  als  ein 
neuer  immer  im  Gegensatz  zum  Vorhergebenden 
siebend  erscheint,  II.  3,  268.  u.  270.  8,  62.  11, 
30.  13,  all.  15,  241.  16,  85.  18,  218.  19,  246. 
20,  162.  21,  41.  23  ,  869.  u.  871.  24  ,  626.  Od. 
2,  240.  5,  163.  9,  196.  13,  358.  15,  178.  u.  197. 
17,  159.  21,  229.  22,  373.  —  In  Anreden,  wel- 
che eine  Ermahnung  od.  eine  Bitte  enthalten,  wird 
dieser  zuweilen  ein  Satz  mit  άτάρ  vorausgeschickt, 
der  eine  allgemeine  Bemerkung  enthält,  die  als 
begründend  u.  bestimmend  für  das  Folgende  zu 
'betrachten  ist,  nah  verwandt  mit  γάρ,  dessen  Ge- 
brauch in  solchem  Zusammenhang  allgemein  Ist. 
So  Π.  6  ,  429:  'Έχχορ  ,  άτάρ  αν  μοί  eoat  wenyp 
—  —  —  άΧλ'  *ys  vvv  iXiuto» ,  Hektor,  da  biet 
mir  ja  Vater.  Vgl.  II.  22,  231 :  "Βχτορ ,  άχάρ  nov 
iW,  du  sagtest  ja  wohl.  Od.  4,  336  —  338:  *v~ 
δρων  ίαΠών  ff«?*«  —  άχάο  tfsd*  Mar,  SUu, 
Ztvt  άγα&όν  x»  xaxöv  ra  dtoot  —  yxot  vvv  Sai- 
wa&e,  Gott  verleihet  ja  doch  einmal  bald  dem 
bald  jenem  Gutes  u.  Böses. 

ατίραχτί»,  (άχάραχχοχ)  ruhig,  gelassen  seyn 
od.  bleiben,  Epicur  bei  Diog.  L.  10,  80. 

άταραχτοποιησίη,  ή,  Handlung  mit  voller  Ge- 
müthsruhe,  ohne  Leidenschaft,  Hippoer. 

άτάραχχο«,  ov ,  Adv.  άταράχτως ,  (ταράσσω) 
1)  nicht  beunruhigt,  nicht  gestört,  von  keiner  Lei- 
denschaft bestürmt  u.  verwirrt,  rubig,  gelassen, 
unerschütterlich,  unerschrocken;  nicht  an  beun- 
ruhigen, Xen.  Cyr.  2,  1,  31.  Plat.  Tim.  p.  47.  C. 
Plut.  moral.  p.  1104.  B.  2)  nicHt  beunruhigend. 
xovxo  γαρ  άταραχτότατον ,  denn  diess  macht  das 
Pfenl  am  wenigsten  unruhig,  Xen.  de  re  equ. 
7,  10. 


,  Ατανρωτος 

Άχάρανχκ,  ων,  ·«,  ein  Volk  fm  Innern  voi 
Africa,  Hdt.  4,  184.,  wo  sonst  "AxImvxh  stand 
llhian.  bei  Eust.  ad  Dion.  Per.  66. 

αταραξία,  »J  ,  (άτάραχτος)  Leid  enscbamosic- 

keit,  Gemüthsruhe,  Seelenruhe,  Epicur  bei  Dies. 
L.  10,  82.  u.  oft  bei  Plut. 

>  ατάραχοι,  αν,  Adv.  άχαράχως,  (ταραχή)  = 
αταραχτος,  Arist.  elh.  Nie.  3,  8,  15.  3,  9,  1. 
4  ,  5,  3.  Epicur  bei  Diog.  L.  10,  80.  Bei  Xeo. 
Cyr.  2,  1,  31.  ist  jetzt  die  Form  άτάραχχος  her» 
gestellt. 

άτάραχώδιρ ,  et,  (e!8ot)  von  ungestörter  Art 
od.  Beschaffenheit,  davon  der  Compar.  bei  Arüt 
de  di  vin.  per  somo.  3. 


άτάρβαχτο{ ,  ov,  —  άτάζ,βητος,  tw.  L.  bei 
i-md.  Pyth.  4,  149.,  von  Boeckh 
gerechtfertigt. 
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Άχάρβας,  α  u.  ov,  i,  ein  karthagischer  Name, 
Adherbat,  Polyb.  1,  46,  1.  u.  öfter. 

άταρβής,  4ς,  (χάρβος)  ohne  Beben  od.  ZiN 
tern,  furchtlos,  II.  13,  299.  Pind.  Aeseh.  «τ. 
xpt  <Hat,  ohne  zu  schaudern  vor  dem  Anblick, 
Soph.  Tr.  23. 

άτάρβηχοχ,  ov ,  (χαρβέω)  unerschrocken,  II. 
3,  63.  Aeseb.  Soph. 

Άχάρβηχκ,  tot,  v,  SUdt  im  ägvpttscben  Delta, 
zwischen  Naukratis  u.  Sais,  mit  einem  berühmtes 
Tempel  der  Aphrodite,  Hdt.  2,  41. 

Λταργάτιί,  tdot,  ή,  eine  syrische  Göttin, 
Strab.  Ib.  p.  748.  785. 

αταρίχιντος,  ov,  (χαριχβύω)  nicht  eingeaakee, 
nicht  «'ingepbkelt.  [i] 

άτάρμνχχοχ,  ov,  =  ίτάρβηχοί,  uneraebrok. 
ken,  Euphor.  bei  Et.  M.  p.  162,  5  sqq.  Nie.  al. 
161. j  s.  χαρμϋζομα$. 

Αχαρνβνί,  imt,  Ion.  iot,  i,  bei  Stepb.  Brt. 
ή  Άχάρνα,  ein  Landstrich  Mysiens  o.  eine  darin 
gelegene  Stadt,  Hdt.  1,  160.  6,  28.  Xen.  As.  7, 

8,  8.  Strab.  13.  p.  581.  Der  Landstrich  heisst 
auch  ΆταρνβΤτις  χώρα,  Hdt.  6,  29.,  der  Einw. 
Άχαρνβίτης,  ion.  Άχαρνβΐτης,  ov,  i,  Hdt.  6,  4. 

άχαρηίχός  u.  mraonit,  ή,  ep.  at.  άτραηττή, 
ατραποί,  Horn.  α.  a.  Epik. 

άχαρχηρός,  ά,  iv ,  schädlich,  verderblieh, 
feindselig,  unheilbringend,  II.  1,  223.  Od.  2  24S. 
n.  a.  Epik.  Adv.  άχαρτηρως.  (Nach  Döderl.' nebst 
χάρταροί  von  xtioto.  Der  Ableitung  von  in, 
άχηρόί  steht  die  Kürze  des  α  entgegen.) 

άτάρχντος,  ov,  (χαρχινω)  uebegraben,  unbeer- 
digt,  Lycophr.  1326.  Joaon.  Barb.  ep.  9. 

άταο&αλίω  ,  —  άταα&άίλω ,  Nonn. 

9,  14. 

άχαο&αλία,  ή,  (άτάσ&αλος)  Unbesonnenheit, 
Uebermuth.  Frevel,  Wildheit,  Horn.,  der  stets  den 
Plur.  gebraucht,  u.  a.  Epik.  Den  Sing,  hat  Simon. 
53.  Arist.  rhet.  3,  3.  Luc.  de  astrol.  15.  άταο». 
«  το  &etov,  Arr.  An.  7,  14,  9. 

άταο&άλλω,  übermüthig,  frevelhaft  sevo  o. 
handeln,  nur  im  Part,  praes.  gebräuchl.,  Od.  18, 
57.  19,  88.,  von 

ixio&iXot,  ov,  (άτάω,  «Wo»)  uobesoaDca, 
übermüthig,  frevelhaft,  wild,  von  Mensehea  ·. 
Handlungen,  Horn.  u.  Epik.,  auch  oft  bei  Hdt.  i. 
Arr.  An.  6,  27,  9.  7,  I,  9.  14,  4. 

αχανρκ,  ov,  (χαίρος)  =  d.  folg. 

Αχανρ»τος,  ov,  auch  bes.  Fem.  άτανρΰτη, 
(χανρόω)  nieht  vom  Stier  besprungen ;  uhertr.  an* 
yerheiralhet ,  jungfräulich,  Aesch.  Ag.  251.  Ar. 
Lys.  217  sq. 
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mxi9U,  das  Nicbtbegrabenaeyn,  Plat.  Mar- 
eelL  30.  Lue.  de  seit.  43.,  von 

άταφος,  ov,  (vre'jrr«)  unbegraben,  'unbestattet, 
Thuc.  2,  60.  Soph.  Aut.  29.  0C.  1732.  Eurip. 
Xea.  Plat.  o.  a. 

■ran,  (eTri?)  schaden,  beschädigen;  nur  ge- 
bräuchlich im  Pass.  o.  zwar  aar  im  Präs. ,  Scha- 
den leiden ,  io  Unglück  α.  Elend  gerathen ,  Soph. 
Aat.  17.  314.  Ai.  26».  384.  Eur.  Sappl.  182.  [-«-] 
äxt,  Nentr.  plur.  von  ϋςτ§ ,  welcherlei,  war. 
Bei  Horn,  stete  aar  als  Pronom.  gebraucht,  selbst 
aa  denjcnigea  Stellen ,  wo  man  einen  adverbial. 
Gebrauch  zu  finden  meinte,  wie  II.  11,  779:  d're 
{•«rat«  &ίμ*ς  toxi,  wo  ηαρα&ΰναι  aus  dem  Vor- 
hergehenden zu  suppliren  ist,  was  Gästen  vorzu- 
setzen geziemt.  11.22,  127:  ü're  παμ&ίνος  rft&eoe 
r"  όορϊζπον  άλληλο$ο*ν ,  welcherlei  Jungfrau  u. 
JüngliDg  mit  einander  kosen.  Vgl.  Lehre  de  Arist. 
stud.  p.  163.  Bei-  spat.  Epik.,  so  wie  bei  Pind. 
a.  zuweilen  bei  den  Tragik.,  auch  bei  Hdt.  wird 
sie«  oft  adverbial,  gebraucht:  in  welcher  Art,  noch 
Art  wie,  gleichwie,  Pind.  Ol.  1,  3.  12,  20.  Pyth. 
4,  53.  Hdt.  1,  123.  Aescb.  Sept.  128.  Soph.  Ai. 

—  Ani  häufigsten  findet  sich  avt  von  Pind. 
a*  Hdt.  an,  aueh  in  att.  Prosa  sehr  häufig  in  Par- 
tiripialsätzea,  u.  zwar  iu  solchen,  die  einen  Grund 
angeben,  welcher  die  erfabroagsmäsaige  u.  in  dem 
individuellen  Verhältaiss  des  Objectea  begründete 
Veranlasse  Dg  einer  genannten  Erscheinung  eulhalt; 
ζ.  B.  ΰίτ»  «OVrac  ί*άφοροι,  δηλίοντο  ανχονς,  weil 
(■internal)  sie  in  Zwist  mit  ihaen  lebten,  verübten 
sie  Feiudseligkeitea  gegen  sie  (wo  der  Zwist  als 
generelle  Veranlassung  zu  VerÜbung  von  FeinöV 
seligkeiteu  augegeben  wird),  Hdt.  5,  83.  vgl.  5, 
66.  1,  108.  123.  134.  Tbue.  4,  130.  5  ,  72.  u. 
viele  andere  Stellea  der  Attik.  Eben  so  häufig 
findet  sich  era  auch  bei  Genn.  absoll. ,  ηαχαδαρ- 
öttv  nmrw  nolv,  äira  μααραΰν  χοΤν  wttxüv  ovowv, 
er  habe  sehr  laage  geschlafen,  weil  die  Nächte 
lang  waren  (wobei  man  gewöhnlich  laag  zu  schla- 
fen pflegt),  Plat.  eoav.  p.  223.  B.  vgl.  Hdt.  1,  190. 
Thuc.  4,  94.  Plat.  legg.  1.  p.  645.  A.  Xeo.  Hall. 
4,  7,  5.  u.  a.  Neben  «ra  gesellt  sich  oft  noch 
ίή  bei,  Plat.  Theaet.  p.  182.  D.  Prot.  p.  321.  B. 
Plut.  Cim.  1.  Lye.  9.  Lys.  3.  Oft  steht  auch 
aVc  mit  Subetaat.  u.  Adject. ,  indem  das  Partie. 
ύν  ausgelassen  ist,  ζ.  B.  *it  χήν  noXtxtiav ov 
*οραδίξόμ$&α  aixovt,  ixt  χνρο»νίδθ9  νμνηχάς, 
sc.  «Vre«,  Plat.  rep.  8.  p.  566.  B.  vgl.  ebend.  p. 
551.  B.  10.  p.  619.  D.  Lys.  p.  212.  A. 

'Axtmt,  ev,  e,  eia  SkythenkÜuig,  welcher  ge- 
gen Philipp,  dea  Sohn  des  Amyatas,  Krieg  rührte, 
Streb.  7.  p.  307.  Plat.  moral.  p.  174.  B. 

•rsyitrof,  ov,  Adv.  άτ4γ*τως,  (τ4γγοή  uoer- 
weichl,  nicht  zn  erweichen,  ungerührt,  nicht  za 
rubren,  unerbittlich,  hartherzig,  Soph.  OH.  336. 
Eur.  Here.  f.  833.  Ar.  Tbeem.  1047.  u.  oft  in 
spät.  Prosa  bei  Plut  Dien.  Hai.  AeL  u.  a. ,  s. 
Said.  t.  1.  p.  367.  axeynxoc  παρήγορη  μαο*ν,  un- 
tröstlieh,  Aesch.  . 

αχ»*γή$,  ix,  (ra/pa»)  nicht  aufzureiben,  un- 
verwüstlich, fest,  dauerhaft,  gew.  alz  Beiw.  des 
Erzes,  II.  5,  202.  u.  sonst  oft  in  H.  u.  Od., 
metnpb.  voa  uaermüdlicbea  Kriegern,  II.  15,  697. 
ersähe  μίνοι,  Od.  11  ,  270.  von  einer  nicht  er- 
mattenden Stimme,  U.  13,  45.  17,  555.  22,  227. 
u.  einem  nnbiegsam  festen,  unbezwinglicbea  Her- 
zen, II.  3,  60.  atr.  aya&öv,  ungestörtes  Gluck, 
Piad.  Ol.  2,  60.  άχ*ιρτ,ς  χινι,  nicht  mürbe  zu 
durch  etwas,  Orph.  Arg.  827.  Strato  ep.  17. 


oWftoree,  βν,  (χκχίζω)  sieht  mit  Maoern 
versehe,  dab.  1)  unbefestigt,  Thuc.  1,  2.  8,  62. 
u.  oft  bei  Xen.  u.  a.  2)  nicht  mit  feindlichen 
Verschanzungen  umgeben,  unblokirt,  Thuc.  1,  64. 

αχίχμαρτος,  ov,  (χβχμαΐρομα*)  1)  ohne  Kenn- 
zeichen,  ohne  deutliches  Merkmal;  dab.  a)  nicht 
sicher  vorauszubestimmen  od.  vorauszusehen,  Pind. 
Ol.  7,  83.  Pyth.  10,  98.  Aesch.  Pers.  906.  χρη~ 
oxtjotov,  dunkles,  schwer  zu  deutendes  Orakel, 
Hdt.  5,  02.  dr.  ät&kot,  Mühen,  deren  Erfolg 
unsicher  ist,  Opp.  hal.  1,  35.  er.  όρνις,  ein  Vo- 
gel, voa  dem  sich  nicht  bestimmen  lässt,  wohin 
er  fliegt,  Ar.  Av.  170.  b)  nicht  sicher  zu  erken- 
nen od.  zu  benrtheilen,  Plat.  u.  a.  er.  9iot,  heim- 
liehe Furcht  (deren  Grund  uns  nicht  klar  bewusst 
ist),  Thuc.  4,  63.  άχβκμάρχαις  fyttv,  sich  nicht 
sicher  beurtheilen  od.  bestimmen  lassen ,  Xen. 
mem.  1,  4,  4.  2)  unbegränzt,  νδωρ  wueavov, 
Orph.  Arg.  1150.  er.  γαοχΊ,ρ ,  Fresslust  ohne 
Ziel,  Opp.  hal.  2  ,  206. 

ixawiw,  (axmtvoi)  kinderlos  seyn,  keine  Kin- 
der haben. 

axuevla,  ή,  Kinderlosigkeit,  Arist.  pol.  2,  3, 
6.  Plut.  Thes.  12.,  von 

αχ  ίχνος,  ov,  (xiavov)  kinderlos,  ohne  Kinder, 
Η  es.  op.  600.  u.  sehr  oft  bei  Tragik.,  auch  or. 
»a/dW,  ohne  Kinder,  Eur.  Baccb.  1304.  Auch 
in  spät.  Prosa  bei  Plut.  Lue.  u.  a.  Dav. 

axtxvöiu,  kinderlos  machen,  Anth. 

arHna,  η,  ion.  axtltfy  η.  άτιΐηιη,  (ixtXrjc) 
1)  Unvoilendetheit,  Uovollkommeuheit.  2)  Freiheit 
voa  8taatslasten  u.  Abgaben,  überh.  Freiheit  von 
gewissen  Verpflichtungen  u.  bestimmten  Obliegeu- 
beilen,  theibi  ahsoL  ,  theils  mit  d.  Gen.  dessen, 
wovon  man  frei  ist,  oft  bei  Hdt.,  so  wie  bei  att. 
Historikern  u.  Rednern.  Vgl.  Boeckh  Staatshausb. 
1.  p.  73  fg. 

dxÜftoe,  ov,  =  άχβλης,  Bast  ep.  er.  p.  19. 

axtiuiwxo«,  ov,  (reiste«)  unvollendet,  nicht 
za  vollenden,  Grammat. 

ixiltoxot,  ov,  (xiklm)  1)  unbeendigt,  d.  i. 
a)  ub vollendet,  unausgeführt,  unerfüllt,  Od.  8,  571. 
18,  345.  b)  erfolglos,  fruchtlos,  .vergeblich,  II.  4, 
26,  57,  168.  Od.  2,  273.  c)  dxiXtorov  u.  axl- 
Xtoxa,  als  Adv.,  ohne  Ende,  immerfort,  Od.  16, 
111.  u.  spat.  Epik.  2)  uneingeweiht,  Plat.  Phaed. 
p.  69.  C.  Arist.  rbet.  3,  18.  ixiXtoric  xwot,  nicht 
eingeweiht  in  etwas,  Ear.  Baech.  40.  Plut.  Flam. 
2.,  auch  xsvi,  Ael.  n.  a.  6,  58.  air.  τω  9t$t 
nicht  eingeweiht  in  die  Mysterien  eines  Gottes, 
Ael.  v.  h.  3,  9. 

dxtXtvxjjrot,  ov,  (χ$Χ*υχάα>)  nicht  zu  Ende 
gebracht,  unausgeführt ,  unerfüllt,  11.  1,  627.  4, 
175.  2)  ohne  Ende,  ewig  fortdauernd,  Plut.  mo- 
ral. p.  114.  F.  938.  F.  3)  mit  dem  nicht  zu 
Stande  za  kommen ,  bei  dem  nichts  auszurichten 
ist,  unerbittlich,  Soph.  OR.  336. 

ixiXovxot,  ov,  (xtXevnj)  endlos,  ewig,  Aesch. 
Ag.  1451.^ 

οχίληΐη,  ή,  ion.  st.  αχ  Heia,  w.  s. 

άχβΧήχ,  it,  Adv.  «releic,  (χίΧος)  1)  ohne  Ende, 
nicht  aar  Ausführung  od.  zu  Stande  gebracht, 
Od.  17,  546.  Thuc.  5 ,  46.  Xea.  Hell.  4 ,  8 ,  9. ; 
nicht  ia  Erfüllung  gehend,  ohne  Erfolg,  Soph. 
El.  1012.  Phil.  782.  842.  Plat.  u.  a.  2)  nichts 
ausrichtend,  ohne  etwas  ausgerichtet  zu  haben, 
voa  Personen,  Plat. . Phaedr.  p.  245.  A.  coov.  p. 
179.  D.,  niebt  rechtskräftig ,  ungültig,  Dem.  p. 
1055,  1.  draibje  γιννομα*  μανχίνμαοιν,  meine 
Orakeisprüche  gehen  nicht  ia  Erfüllung,  Pind.  Pyth. 
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5,  83.  er.  νόος,  nicht  thafkräftiger  Sinn,  Pind. 
Nein,  3,  74.  3)  unvollendet,  unvollkommen  ,  un- 
vollständig, unreif,  Thuc.  8,  40.  u.  oft  bei  Plat. 
u.  a.  4)  endlos,  uobegränzt,  Plat.  Phil.  p.  24.  B. 
Axioch.  p.  371.  E.  5)  uneingeweiht,  h.  Hon.  Cer. 
481.  6)  nichts  entrichtend  , .  frei  von  Abgaben; 
dah.  a)  von  Personen:  Irei  von  Leistungen  u.  Ver- 
pflichtungen ,  bes.  frei  von  Staatslasten,  theils  ab- 
»ol.,  theils  mit  d.  Gen.,  Isoer.  de  permut.  §.  167. 
u.  oft  bei  Dem.  α.  a.  Kedn.  b)  von  Sachen : 
nichts  abgebend,  abgabenfrei,  χωρα,  Hdt.  3,  97. 
160.,  zollfrei,  wie  οΤτος,  Dem.  p.  917,  26.;  von 
Summen :  rein  ,  als  reiner  Gewinn  eich  ergebeud, 
wie  μνά,  Xen.  de  vect.  4,  15.  Dem.  p.  816,  8. 

AtltXa,  ης,  η,  Sladt  in  Campanien,  zwischen 
Capua  u.  ÜSeapel,  Strab.  5.  p.  249.  Einw.  Arth- 
Ιανός,  o,  Polyb.  9,  45,  3. 

artußvt,  nur  im  Präs.  gebräuchlich,  in  Scha- 
den bringen,  verletzen,  Od.  20,  294.  21  ,  312., 
verwirren,  täuschen,  &νμόν ,  Od.  2,  90.  Pass. 
beraubt  werden,  verlustig  gehn,  τινός,  nm  etwaa 
gebracht  werden,  Horn.  u.  a.  Epik.  u.  Epigramm. 
άτίμβονται  νιότ^χος,  sie  sind  über  die  Jugend 
hinaus,  11.  23,  445.  Med.  unzufrieden  seyo ,  ta- 
deln, theils  mit  d.  Dat.,  Ap.  Rh.  2  ,  55.  3,  99., 
tbeils  mit  folg.  Inftu.,  Ap.  Rh.  2,  1201.  (Wahrscb. 
von  βττ/.)    [v  — ] 

άχινής,  Ir,  Adv.  άτινώς  u.  άχινίς,  (rn'vtu  mit 
d.  copulat.  o)  angespannt,  angestrengt,  straff,  bes. 
vom  Blicke,  der  unverwandt  eine  Richtung  ver- 
folgt, aber  auch  von  jeder  anderen  geraden  u. 
sicheren  Richtung,  so  wie  von  Beharrlichkeit  u. 
Festigkeit  des  Willens,  drm7  νόω ,  mit  beharr- 
lichem Sinn,  Hes.  th.  661.  Pind.  Nem.  7,  129. 
όρ/α'ι  ärtuli,  unbeugsamer,  heftiger  Zorn,  Aesch. 
Ag.  71.  u.  so  oft  von  unbeugsamem  Gemüthe,  Plat. 
Ael.  Tbemist.  u.  a.  Spät,  xtaaös  άχ.,  Epheu,  der 
sich  eng  u.  fest  anscblängell ,  Soph.  Ant.  826. 
axtvtti'ötp Παλμοί,  starrende,  unverwandt  auf  einen 
Punk«  gerichtete  Augen ,  Arist.  h.  a.  1 ,  10.  το 
aztvif  Ti's  οψίος ,  der  stiere,  unverwandte  Blick, 
Dion.  Hai.  ant.  5,  8.  χήν  6\f>tv  tc  χό  artvit  ä-ttytL 
dto&at,  seinen  Blick  fest  auf  einen  Punkt  heften, 
Luc.  Icaiom.  12.  Adv.  artvit,  seltener  otwcJc, 
stracks,  auch  ganz  u.  gar,  Pind.  Pyth.  2,  141.' 
τ  %ut  ant  ι  ort'  oixMf ,  ich  komme  stracks  von 
Hause,  Eur.  Alem.  fr.  XV.  arme  aV  dovt, 
gleich  vom  Morgen  au ,  Epieharm.  bei  Athen.  7. 
p.  277.  F. 

ärti ϊζομαι,  Depon.  med.,  starr  blicken,  un- 
verwandt betrachten,  Simonid.  ep.  90.,  häufiger 
ist  das  Act.  άχινίζω  iu  derselben  Bdlg  bei  spät. 
Prosaik.,  wie  Luc.  Char.  16.  άτβνίζίΐν  tt's  xt, 
προς  τ$,  starr  auf  etwas  bin  sehn,  Themist.  or. 
p.  51.  B.  165.  D.  Dav. 

άτινιαμ  4ς,    ό,    starre  Richtung  des  Blicke, 
Theophr.  de  vertig.  §.  9. 

ατιρ,  Präpos.  mit  d.  Gen.,  1)  ohne,  ausser, 
zu  Bezeichnung  des  Mangels  an  Verbindung 
Gemeinschaft,  zuweilen  auch  in  Beziehung  auf  den 
Willen,  wie  ärep  Ζηνός ,  ohne  des  Zeus  Willen, 
II.  15,  292.  vgl.  Theogn.  171.  2)  getrennt  von, 
fern  von,  II.  !,  498.  Ein  poet.  Wort,  angemein 
häutig  bei  Epik. ,  Lyrik,  u.  Tragik. ,  aelten  auch 
in  spät.  Prosa,  wie  Plut.  IS  um.  14.  Cato  min.  5. 
Dion.  Hai.  ant.  3,  10. 

άτιραμνίη,  η,  ion.  =  άτίραμνόχης ,  Hippoer. 
de  aer.  p.  453,  22.  praeeept.  p.  17,  42. 

άτίραμνος ,  ov ,  (τέραμνος  mit  d.  euphon.  «) 
hart,  nicht  zu  erweichen,  u.  zwar  a)  von  pbysi- 


sehen  Stoffen,  bes.  von  Nahrungsmitteln:  umf- 
dau  lieh  ,  Mw? ,  hartes  Wasser,  Hippoer.  nsdi», 
harter  gespannter  Leib,  Hippoer.  b)  von  EnpE* 
dung  n.  Gemiith :  hart,  unerbittlich,  βηρ,  Od.  23, 
167.    οργή,  Aesch.  Prom.  190.  Da\. 

άχιραμνόχης,  ηχος,  η,  Härte,  UnerweieUitk- 
keit,  Theophr.  c.  pl.  4,  3,  2. 

άχίραμνώδης,  «,  (tldos)  nach  Art  einej  äxi- 
ραμνος,  Galen. 

άχιράμων,  ov,  bessere  att.  Form  %L  nv 
ραμνος,  von  Früchten,  Theophr.  c.  pl.  4,  12,  ln 
von  Menschen ,  Plat.  legg.  9.  p.  853.  D.  860.  E. 
Ar.  Vesp.  729.  Ach.  180.  u.  a. 

άχίρίμνοζ,  OV,  t=  άτίραμνος. 

άχιρηδόνιοτος ,  ov ,  (τίρηδονίζομ**)  aüit 
wurmstichig,  Diosc.  I,  15. 

atift&B  u.  vor  einem  Vocal  aito&tr,  Kit., 
abgesondert,  Pind.  Pyth.  5,  129.  Als  Priipoi.  Bit 
d.  Gen.,  oAne,  au$*er ,  Pind.  Ol.  9,  118.  Ae«k. 
Suppl.  768.  Soph.  Ai.  646.  (von  &χιρ,  wie  «Wi 
von  avtv  gebildet.) 

αχιρμάτ ιστός ,  ov<,  (χιρματίζω)  uabesrtMt, 
ίπι&νμΐα,  Diod.  19,  1. 

ατέρμων,  ov ,  (χίρμα)  unbegrenzt,  von  einea 
Gewände,  das  keine  Oeffnung  hat ,  sackförmig  za- 
sammenläult,  Aesch.  Eura.  625.  ivönxymv  itip 
μονίς  ανγαϊ,  des  Spiegels  unendlicher  Glaoz,  oi 
des  runden  Spiegels  Glanz;  Eur.  Hec.  926. 

Άχιρνον,  ov,  το,  Hafenstadt  in  Italira,  du 
beutige  Pescara,  Strab.  5.  p.  241. 

Ατιρνος,  ov,  ό,  Flnss  in  Italien,  der  heutig« 
Petcara,  Strab.  5.  p.  241. 

αηρος,  dor.  st.  'ίπρος ,  Arebvtas,  Soloo.fr. 
28  Bach,    tö  άπρον,  Ar.  Ach.  81*3.  814. 
2)  άπρος,  att.  Zszhg  aus  ό  #r#poc,  gen.  #άτή.·ι, 
dat.  Φατέρα  u.  s.  w.,  richtiger  mit  Ata 

Zeichen  der  Krasis,  &άτίρον ,  &άτίρψ  β.  s.  w. 
Formen  wie  ίτάτίρον  (st.  xiv  ϊαρον) ,  Eur.  I*s 
849.  u.  ό  #är«(>oc  bei  Menand.  sind  Folge  4" 
(Jeberganges  fehlerhafter  Pormcu  aus  der  geeeifct* 
Rede  in  die  Schriftsprache. 

άχιρττής,  ές,  (τίρπν)  unergb'tzlieh ,  unerfres- 
lieh,  traurig,  oft  bei  Horn.,  einzeln  auch  bei  Atttk 
u.  Eur.,  Thuc.  Xen.  Plut.  u.  a. 

άτιρπία,  η,  =  άτίρψϊα,  Democrit.  hei  CIä 
Altx.  f.  498.  B.  Diog.  L.  7,  97. 

ατιρπος,  ov,  =■  άτβρπής,  II.  6,  285. 

άτίρψία,   ή,    (άχΐρπτ,ς)    1  nannehmlicaici 
Missvergnügen,  Lue.  vit.  auet.  14. 

άτίνχτίω,  nicht  erreichen,  nicht  erlangea,  I» 
νός,  etwas,  Synes.  p.  8.  C.  u.  als  zw.  Le«rt 
Plut.  nioral.  p.  285.  B.,  von 

« r μ  xr ο,·,  ov,  (τυγχάνω)  nicht  erreichend,  oieht 
erlangead,  Max.  Tyr.  p.  207.  Dav. 

orirf/e,  ή,  das  Mchterlangeo. 

άχίνχής,  ίς,  (τινχος)  uugerüstet,  ungewatTeft 
Eur.  Andr.  1120.  Leon.  Tar.  ep.  50. 

Λχίνχηχος,  βν,  =  d.  vorherg.,  Philipp.  Jke«. 
ep.  62. 

άτίχναοτος,  ov ,  (τίχνάζομαι)  nngekiattelt, 
Themist.  or.  2.  p.  39.  D. 

άτιχγής,  ίς,  —  «rervof. 

ixtXviw,  f.  ηοω,  (αχίχνος)  ohne  Kunstfertif- 
keit  seyn,  uogesebickt  seyu,  Schol.  Ar.  Nnb.  29$· 

axt%via,  t] ,  Kunstlosigkeit ,  Ungeschickt*^. 
Plat.  Pbaodr.  p.  274.  B.  Phaed.  p.  90.  D.  PI* 
Luc.  u.  a. 

axt%vixtvxo%t  ov,  ungekünstelt,  Diod.  Hal^. 
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ittzrot,  cw,  (τέχνη)  Inn*««,  enkunstlicb., 
Hdfach;  kunstwidrig;  keine  Κ «ost  verstehend,  un- 
erfahren ,  ungeschickt}  ohne  Künste,  ohne  kiinstl. 
Mittel,  ohne  Rinke  u.  Kniffe,  ohne  List.  Oft  bei 
PUt.  Plnt.  u.  η.  , 

ijtjymt  u.  Λτίρ>ως,  Adv.  von  ittpn/e  u. 
artivec,  sind  noch  der  Angabe  des  Schol.  Ar. 
PUt.- 109.  Et.  M.  p.  162.  u.  Amnion,  p.  26.  in 
der  Bdlg  zn  unterscheiden ,  nemlieh  1 )  «τ/|ν»β, 
ohne  Knnsl  od.  Geschicklichkeit,  kunstlos,  einfach ; 
lufrichtip,  wahrhaft,  Xen.mem.  3, 11,  7.  Plnt.  Lye. 
17.  rgl.  Rnhnk.  Tim.  p.  52.  2)  Axtxyme,  natürlicher- 
weise, darcbnns,  geradezu,  ganz  eigentlich,  ganz 
α.  gar,  vollkommen.   Oft  bei  Plat.  Xen.  Ar.  u.  a. 

irim,  (ϋχη)  tollkühn  ins  Verderben  rennen. 
Das  Wort  findet  sich  nur  II.  20,  332.  u.  Hdt.  7, 
223.  beide  Mal  im  Part.  4xian>,  tollkühn,  oeain- 

nunttl&$. 

er?,  V»  (««·«'   Schaden,  Verderhen,  Unheil, 
i'tgBe*,  bes.-  als  Folge  des  Zorns  u.  der  Tücke 
der  Götter,  Horn.  u.  Tragik.,  auch  Hdt.  1,  33. 
Baoöger  in  bestimmter  Beziehung  auf  den  Verstand : 
Gehtetotrwirrung ,  Frrbltndung,  Beikörung,  wieder 
als  gSttliehe  Schickung,  Horn.  n.  Tragik.  Tau- 
trJbag,  II.  10,  391.    2)  Unheil  als  Sache,  Wehe, 
Leid,  oft  bei  Tragik.    3)  Schuld,  Vergehen,  Frevel, 
bes.  insofern  dieselben  in  Verblendoog  verübt  sind, 
IL  6,  356.  24,  480.  Od.  23,  223.  u.  oft  bei  Tragik. 
4)  "Ατη,  personificirt,  ein  mythisches  Wesen,  eine 
laeeilsgottio ,  Urheberin  aller  tbörigten ,  übereil- 
teo,  leidenschaftlichen  Haudlnngen  o.  des  daraus 
catspriogenden  Unheils,  über  Götter  u.  Menschen, 
ja  ober  ibreu  eigenen  Vater  Zeus  gewaltig.  Ihr 
entgegen  wirken  bei  Horn,  die  Λη·1,  II.  9,  504  fg. 
19,  91  fg.  Hes.  th.  230.    Bei  den  Tragik.  Bieset 
i»r  Wesen  mit  dem  der  Άο·  u.  Έο*νν%  oft  zu- 
sajMten;  doch  Bezeichnet  Αχη  vorzugsweis  die 
Sebald  o.  das  aus  der  Schuld  hervorgehende  Ver- 
derben, Herrn.  Soph.  El.  III.   Bei  att.  Prosaikern 
ist  das  Wort  sehr  selten,  wie  ζ.  B.  Dem.  p.  419, 
3.  Plnt.  Alex.  3.  Dioo.  Hai.  ant.  8,  61.  [--·] 

ίτηχτοί,  ov,  (r»i*e>)  nicht  geschmolzen,  nicht 
Hess i ρ  gemacht,  nicht  Messend,  Plat.  Phaed.  p. 
10h.  A.  Tim.  p.  60.  E.  2)  nicht  zu  aebmelzen, 
nickt  nüssig  zu  machen,  Plat.  Soph.  p.  265.  C. 
Tisa.  p.  73.  E.,  meUph.  nicht  zu  erweichen,  Plat. 
Irrt.  9.  P.  853.  D. 

dritte,  ή,  Sorglosigkeit,  Nachlässigkeit, 

Vernachlässigung.  · 

4χημ*Χίω ,  aorgloa,  nachlässig  sey u,  veroach- 
lässigea,  χοη 

όχημύήψ,  it,  Adv.  irrifitXe>if  (χημ*1ης)  »org- 
1m,  nachlässig,  von  Suchen,  Plnt.  Anton.  18.,  n. 
»oo  Personen,  Dio  Chrys.  or.  73  extr.  ΛΧ^μίΚως 
fy»,  in  Unordnung,  nicht  sauber  gehalten  seyn, 

Plat.  Agit  17.     '         ,       tJ  .  ....   ,  _ 

ΑτημΟηχος,  ov,  {Αχημ*1έω)  vernachlässigt, 
unbesorgt,  ungepflegt,  Xen.  Cyr.  5,  4,  18.  8,  1» 
14.  1·μΐΓη!ροχχί*ι  Ax.,  nicht  angezündete  Leuch- 
ten, Aeach.  Ag.  890.  Adv.  άιημάήτω*,  η)  ver- 
nachlässigt. «riyisdijTO»«  tysiv,  vernachlässigt  wer- 
den, Xen.  Cyr.  8,  1,  15.  h)  unbesorgt,  nachläs- 
sig, unvorsichtig,  Aesop.  fnb.  82  Sehn. 

Ατημάί;  η,  poet.  at.  ·τημα·>·.  Αρ.  Rh. 
3,  830. 

d«W«,  /«.  =  injpoc,  m.  d.  Gen.,  Hippoer. 
de  aer.  β.  11.  ρ.  80,  45.  [·") 

«Wi\  4,  4v,  Adv.  «'^(»«i,  («ri?)  »chadlich, 
verderblich,  onbeilbriugend,  Irevelnd,  Tbeog.  425. 
a.  oft  bei  d.  Tragik.,  auch  bei  Plat.  u.  a.  [α] 

f.  Th. 


Ατιμαω 


'Ax&ie,  Hot,  η,  attisch.  Als  Subst.  a)  At- 
tika,  verst.  γη,  χιόρ;  Eur.  Ipb.  A.  247.  b)  «ine 
Schrift  über  Altika,  Athen.  14.  p.  660.  D.  c)  die 
allische  Mundart,  verst.  ylüttu.  d)  eine  Atbe- 
uerio. 

<  Axitxot,  ov,  (Wo»)  ungeehrt,  Aescb.  Enm.  377. 
8*9.  861.  Suppl.  855.    2)  nicht  ehrend,  ν erach-* 
Und,  xtvoe,  Einen,  Eur.  Ion  701. 

Αχίζο»,  f.  iooi,  (τ/β»)  nicht  achten,  unbesorgt 
seyn,  IL  20,  166.,  nieht  obren,  geringschätzen, 
verachten,  mit  d.  Acc. ,  Tragik,  von  Aesch.  an. 
&töv  ytyawy  äilQttv,  einem  Gotte  die  gebühren- 
den. Ehrenerweisungen  entziehen,  Ap.  Rh.  1,  615. 

«Irtd'eioeavroc  u.  Art&Aotvxot,  ov,  (rs&aooevo») 
ungezäbmt,  unbändig,  nicht  zu  zähmen,  Plnt.  Ar- 
Iax.  25.  moral.  p.  728.  A. 

Ati&aooot  u.  Ati&aaot,  ov,  (rt&ctooo'c)  nicht 
zahm,  ungezahmt,  wild,  unbändig,  Herudiau. 

'Axiitot,  4,  Atitius,  riim.  Mkunername,  Polyb. 
Plat. 

ΑτΙμαγ»14ω,  seltenere  Form  st.  4χψαγ«ΐ4ω, 
■πβρί  dtettfoffit  xuZv  ßovnokuimv  bei  Theoer.  p.  4 
W  üstem. 

ότίμίγ tliw,  die  Heerde  verlassen,  sich  verir- 
ren, Tbeocr.  9,  5.  Arist.  h.  n.  9,  31.  Lue.  lexipb. 
10.,  von 

Ατϊμΰγίλης,  ov,  ο,  (άημάν,  iyiXtj)  die  Heerde 
verachtend,  d.  i.  sie  verlassend,  sich  davon  tren- 
nend, uliein  weidend,  Soph.  fr.  850  Dind.  Theoer. 
25,  132.  Eryc.  ep.  3.  Vgl.  Schol.  Luc.  lexiph.  10. 

ΑτΙμΑζω,  f.  άβω ,  pf.  ήχίμαΜΛ,  Plat.  Polit. 
p.  266.  D.,  (τψάω)  nicht  in  Ehren  bnlten,  miss- 
achten, verachten,  verächtlich  bebnndeln,  Horn.  II. 
9,  450.  u.  oft  in  d.  Odyss.  Hdt.  1,  61.  u.  häufig 
io  att.  Poesie  u.  Prosa;  entehren,  beschimpfen, 
zurücksetzen,  bes.'  auch  Einen  seiner  bürgerlichen 
Rechte  berauben  (vgl.  άτιμος,  3.).  Tty?  ΑνΦοάπΙ· 
νην  Ao&dvttav  Αχιμ.,  ein  Misstrauen  setzen  in  die 
menschliche  Schwäche ,  Plat.  Phaed.  p.  107.  A. 
Ρκη  4χψ4ζαν  χήν  xoLv,  durch  Reden  eine  Stadt 
entwürdigen,  Soph.  OR.  340.    xätfv  Αχψάζινν 
xtv4.   Einem  die  Ehre  der  Bestattung  entziehen, 
Soph.  Ant.  22.    μή  μ'  άτιμ*ο;]ζ  χό  μή  ov  da- 
vttv  ovv  ooi,  entziehe  mir  nicht  die  Ehre  mit  dir 
zu  sterben ,  thue  mir  nicht  den  Schimpf  nn ,  dass 
ich  nicht  mit  dir  sterben  soll ,  Soph.  Ant.  544. 
μή  μ  άτιμόορς  tfoioai,  halte  mich  nicht  für  zu 
gering,  um  mir  Rede  zu  stehn,  Soph.  OC.  49. 
μή  ΑτψΑοοιμβν  »intiv,  lasst  es  uns  nicht  unwerth 
achten,  nicht  verschmähen  zu  sagen,  Plat.  Lach, 
p.  182.  C.  Dav. 

Αχϊμαομός,  6,  Verachtung,  Entehrung,  Be- 
«chimpfung. 

ηχιμαοχίον,  Adj.  verb.  von  Ατιμάζω,  zu  ver- 
achten, gering  zu  schätzen,  Plat.  Phaedr.  p.  266. 
D.  Xen.  cpnv.  4,  17. 

ατϊμ*οτή(> ,  f,oot,  4,  Entehrer,  Aesch.  Sept. 

622. 

4τίμαοχος,  ov,  verachtet,  entehrt,  Mimnerm. 
1,  9.  Die  Betonung  άτίμαοτο*  ist  sicherlich  falsch 
u.  mit  «ημαοτόβ  zu  vertauschen,  da  das  Wort 
nicht  zusammengesetzt,  sondern  von  Ατιμάζοι  ab- 
geleitet ist.    [i]  ■  . 

ίχΐμάω,  Γ.·  »Joe»,  (Ttsasj)  wie  Ατψάζ» ,  nicht 
ehren,  gering  achten,  verachten,  bes.  geringHcbht- 
zig  behandeln,  nicht  diejenige  Achtung  n.  Berück- 
sichtigung erweisen,  die  Jemand  verdient,  nicht 
die  gebührende  Ehre  erweisen.  Oft  bei  Horn.  u. 
Epik.,  ausser  dem  Epos  aber  selten,  wie  Pind. 
I  Pylh.  9,  138.  Soph.  Ai.  1130.  Xen.  de  rep.  Alb. 
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Ατλαντίς 


1 ,  14. ,  wo  es  gleichbedeutend  mit  άχιμόω  ist, 
Plol.  moral.  p.  1104.  E. 

άτιμητέον,  Adj.  verb.  von  άτιμάω,  man  miiss 
lichten,  der  bürgerlieben  Rechte  berauben,  liocr. 
de  permut.  §.  175. 

ατίμητος,  ov,  1)  nicht  geehrt,  gering  geachtet, 
keiner  Berücksichtigung  wertb,  II.  9,  648.  16,  69. 
2)  unbelobnt ,  nicht  mit  einer  Auszeichnung  ver- 
seben, Xen.  Hier.  9,  10.  3)  9ί*η  άτίμηχος,  ein 
Rechtshandel ,  bei  dem  die  Strafe  nicht  geschüttt, 
d.  i.  nach  dem  Ermessen  des  Richters  bestimmt 
wird  ,  sondern  bereits  im  Gesetz  festgesetzt  ist, 
Dem.  p.  543, 16.  u.  öfter  bei  Dem.  u.  a.  Redn.  [rl] 

άτΙμία,  >/,  (άτιμος)  Nichtachtung,  Gering- 
schätzung, Verachtung,  Entehrung,  Beschimpfung, 
Od.  13,  142.  Pind.  Ol.  4,  33.  Hdt.  3,  3.  u.  sehr 
oft  bei  Attik.,  bei  denen  es  vorzugsweis  die  Ent- 
ziehung bürgerlicher  Rechte  u.  der  Ansprüche  auf 
persönliche  Auszeichnung  bezeichnet.  Diese  ατιμία 
hatte  mehrere  Grade.  Der  stärkste  Grad  war  die 
völlige  Aecht  ung,  der  Verlust  aller  Theilnahme  an 
der  Staatsgemeinscbaft  u.  aller  Ansprüche  auf 
rechtlichen  Schutz,  der  schwächere  Grad  schloss 
von  der  Verwaltung  öffentlicher  Aemter  aus.  Büd- 
lich aber  biess  auch  jede  Entziehung  genossener 
Vorzüge,  jede  Ehrenstrafe  eine  άτιμία.  So  heissen 
bei  Arist.  pol.  7,  15,  7.  άτιμίαι  άνιλιν&ιοοι  Eh- 
renstrafen, die  einen  Freien  entwürdigen.  Vgl.  van 
Lelyveld  de  infamia  ex  iure  Atüco.  Amstelod.  1835. 
Herrn,  griech.  Staatsaltertbüm.  §.  124. 

άτ'ιμοπίν&ής ,  (ntv&iw)  über  erlittene  Enteh- 
rung trauernd,  Aesch.  Euro.  783. 

άτϊμοποιός,  öv,  (ποιίω)  ehrlos  machend ,  be- 
schimpfend. 

άτιμος,  ov,  Adv.  άχίμως,  (τιμή)  1)  ungeehrt, 
ungeachtet,  verachtet,  der  gebührenden  Autzeichnung 
beraubt,  II.  1,  171.  516.  16,  90.,  entehrt,  beschimpft, 
in  keinem  Amehn  stehend,  oft  bei  Tragik,  u.  in  att. 
Prosa,  auch  mit  d.  Gen.  άτιμος  τίνος,  der  Ehre 
od.  Auszeichnung,  die  Einem  durch  etwas  erwie- 
sen wird,  verlustig,  entbehrend,  Aesch.  Sept.  1003. 
Cfaoeph.  406.  Thuc.  3,  58.  u.  a.    Φοίβος  ων  ιχο'- 
ftr)V  άτιμο  ν  μ'  ΐξέηβμψιν ,   Phöb.  entliess  mich, 
ohne  mir  die  Berücksichtigung  zu  gönnen,  um  deren 
willen  ich  gekommen  war,  d.  i.  er  gab  mir  keinen 
Bescheid  auf  meine  Anfrage,  Sopb.  OR.  789.  Von 
Sachen  u.  Zustünden  :  entehrend ,  ehrenrührig ,  die 
Ehre  beeinträchtigend,  verächtlich,  beschimpflich,  sehr 
oft  bei  Attik.    άτιμοτίρα  ίδρα,  minder  ehrenvol- 
ler Platz,  Xen.  Cyr.  8,  4,  5.    άτιμότίρον  tlvai, 
in  geringerem  Wertne  od.  Ansehn  stehen,  im  Werthe 
sinket»,  Xen.  An.  7,  7,  50.  oee.  7,  42.  u.  a.  In 
specieller  Beziehung  auf  staatsbürgerliche  VerhSlt- 
nisse:  der  Rechte  u.  Forzüge  eines  freien  Bürgen 
verlustig ,  nicht  befähigt  zu  Staatsämtern  u.  ausser 
dem  Schutz  des  Gesetzes,  ehrlos,  geächtet',  vogelfrei% 
Xen.  u.  att.  Redn. ;  oft  aber  auch  nur  der  Aus- 
übung einzelner  bürgerlicher  Befugnisse  verlustig,  die 
dann  im  Gen.  beigesetzt  werden ,  wie  άτιμος  τον 
σνμ()ον?.ίνιιν ,  der  Berechtigung  als  Berather  vor 
dem  Volke  aufzutreten  verlustig,  Dem.  p.  200,  15. 
Vgl.  ατιμία,  deren  Gegensatz  ίηιτιμία  ist,  wie 
ΐηίτιμος  der  Gegensatz  von  άτιμος.    2)  unverwer- 
thei ;  dah.  a)  unbezahlt ,  ohne  Entgelt,  unbelohnt. 
τον  vvv  οίκον  άτιμον  Ι'δίις,  da  zehrst  sein  Ver- 
möge u  auf,  ohne  Ersatz  dafür  zu  zahlen,  Od.  16, 
431.    er.  χιΐρ  όργανα,  die  unbezahlte  schaffende 
Hand,  Eur.  Andr.  1014.    b)  ungeschätzt,  nicht  ab- 
geschätzt, wie  χάρις  ovx  άτιμος  πόνων,  ein  nicht 
ungeschützter,  den  Mühen  entsprechender  Lohn,  I 


Aesch.  Ag.  360.  Bes.  nicht  gerichtlich  geschätzt, 
dah.  unbestraft,  Aesch.  Ag.  1444.  Plat.  legg.  9. 
|  p.  855.  C.  ,  über*,  frei  vom  Nachtheil ,  Aesch. 
Choeph.  1011.  Dnv. 

ατίμόνι,  f.  άτιμώοω,  pf.  ητίμωηα,  Plut.  Cat. 
maj.  15.,  1)  =a  άτιμα  ζω,  oft  bei  Aeseb.  2)  zum 
άτιμος  raachen,  mit  der  άτιμία  belegen,  siebtes, 
für  ehrlos  od.  vogelfrei  erklären;  die  bürgerlichen 
Vorrechte  entziehen,  Plat.  Xen.  n.  oft  bei  att 
Redn.  Pass.  der  bürgerlieben  Vorrecht«  beraubt, 
geüebtet  werden,  Xen.  u.  att.  Redn.;  in  Verach- 
tung ,  in  Misseredit  geratben ,  Aescb.  u.  att.  Pres. 

άχΊμωρηχίί  u.  άτίμωρηχΐ,  Adv.  Z.  folg. 

άτίμώρητος,  ov,  Adv.  άτιμωρηχως,  1)  (χψω· 
ρίομαι)  unger&eht,  an  dem  keine  Raebe  genommes 
ist,  ungestraft,  von  Personen,  Tbuc.  6,  6.  Plit 
legg.  5.  p.  730.  A.  u.  a. ,  u.  von  Sachen,  Dioo. 
Hai.  ant.  3,  72.  ατιμώρητος  τίνος,  ungestraft  für 
etwas,  Plat.  legg.  12.  p.  959.  Β.  ατιμώρητοι 
yryveo&at ,  der  Rache  od.  Strafe  entgebn ,  Taue. 
1.  I.  2)  (τιμωρέ*)  nhne  Hülfe  od.  Beistand,  Thae. 
3,  57. 

άτίμωοις,  βως,  (άτιμάω)  Entehrung,  Beschim- 
pfung, Aesch.  Cboeph.  448.  Ag.  708.  [ri] 

άτίμωτιαός,  η  ,  όν ,  zum  Entehren  od.  Be- 
schimpfen geneigt,  die  άτιμία  herbeiführend.  Adv. 
άτιμωτικώς. 

άτίνακτος,  ov,  (τινάσσω)  naerschüttert,  user- 
sehüllerlicb,  Opp.  hal.  2,  6.  [t] 

Άτιντάνίς,  ων,  oi ,  eine  epirotische  Völker- 
schaft ,  Thuc.  2 ,  80.  Strab.  7.  p.  326.  Ihr  Ge- 
biet 'Ατιντάνία ,  Steph.  Byz. 

άχισία,  ή,  (τίω)  Unvermögen  ζα  zahlen,  Cie. 
ad  Attie.  14,  19. 

άτϊτάλλω,  eine  reduplicirte  Form  von  axmlXm, 
aor.  I.  Ion.  άτίτηλα ,  anfziehn  ,  nähren,  füttere, 
warten ,  pflegen  ,  Horn. ,  bes.  von  Rindern ,  doch 
auch  von  Pferden,  Hunden,  Schweinen  n.  Ganses; 
überh.  hegen  u.  pflegen  ,  schmücken*  Theoer.  1?, 
58.,  auch  mit  hinzugerügtem  Dat. ,  «αΧοΊς  άτηύί 
letv,  Theoer.  15,  11t. 

άτϊτέω,  =  άτίω,  Dion.  Per.  1158. 
άτίτης,  ov,  o,  =  άτιτος,  ein  von  llesyeh. 
angefahrtes,  wahrscbeinl.  aus  falscher  Erklärung 
von  Aescb.  Eam.  252.  geflossenes  Wort,  s.  intet 
u.  Klausen  not.  erit.  Aesch.  Ag.  72. 

άχιτος ,  ov,  bei  Aesch.  mit  dem  bes.  Fea. 
άχίτη,  (τίω)   1)  nngerüebt ,  für  den  keine  Reche 
ist,  11.  13,  414.  [!],  der  keine  Riehe 


genommen  bat,  Aesch.  Bum.  252.  2)  nogebüsst, 
unbezahlt,  II.  14,  484  [i].  3)  ungeebrt,  ungeaea- 
tet,  nichtsnützig,  Aeseb.  Ag.  72. 

άτΐω,  (τίω)  nicht  ehren,  nicht  achten,  Tbeoga. 
621..  verunehren,  Aesch.  Eom.  532. 

ΑτΧάγβνής,  4ς ,  (γένος)  vom  Atlas  «lammend, 
aus  des  Atlas  Geschlecht ,  Hes.  op.  385. ,  gew. 
ΆτΧαντογβνής. 

ΆτΧάντΗος,  α,  ov ,  atlantisch,  Eur.  Pirtta. 
fr.  3,  5. 

"Ατλαντίς,  ων,  β/,  ein  Volk  im  Innern  tob 
Africa,  Hdt.  4,  184. 

Άτλαντιάς,  άδος,  η,  aellenere  Form  st.  'Ju 
Χαντίς. 

Ατλαντικός,  η,  cV,  allantisch ,  Hdt.  1,  202. 
Eur.  Hipp.  3.  1053. 

Ατλαντίς,  ίίος,  rj,  1)  des  Atlas  Tochter,  Hes. 
th.  938.  2)  eine  fabelhafte  Insel  im  westlichen 
Oeean,  deren  Schilderung  die  Vermutbung  erweckt, 
dass  die  Runde  von  Amerika  der  alten  Welt  aieat 
gefehlt  habe,  Plat.  Tim.  p.  24  f.  Strab.  2.  f.  101. 
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Άχλαντογινής ,  U,  (γένος)  gew.  Form  st. 
Άχλογονής. 

"ΛχλοΑ,  «vre«,  6,  1)  eio  Gott  der  ältesten  Sa- 
grozeit,  der  die  Säulen  hält,  welche  den  Himmel 
trag«*,  α.  alle  Meerestiefen  kennt,  Od.  1,  52., 
tacn  Hea.  th.  507  ff.  α.  a.  einer  der  Tittnen.  2) 
der  himmeltrageade  Berg  Atlaa  in  Weitafrika,  Hdt. 

4,  184»  a.  3)  des  atlantische  Meer,  Diou.  Per. 
SO.  4)  in  der  Baaknnst :  ein  Träger,  eine  Säule, 
die  Gebklk  trägt,  sonst  t tlafttuv  geuaunt. 

άχλας,  avtot,  ·,  (χληνα*)  nicht  duldead,  nicht 
»apend,  nicht  unternehmend.  · 

«evUroc,  er,  dor.  st.  «rAr/ror,  Find.  Ol.  6, 
65.  Nem.  1,  71.  Soph.  AI.  224. 

άχληχίο»,  nicht  ertragea,  nicht  dnlden  können 
od.  wellen,  Soph.  OK.  515.,  von 

άχληχος ,  er,  (χληναι)  nicht  an  erlragen  od. 
aa  daMen,  unerträglich,  Horn.  n.  a.  Epik.  n.  Epi- 
grammat.,  auch  bei  Soph.  α.  Hdt.  5,  56.  2)  ·ϊ- 
χληχα  τΐήνα*,  aaternehmee  was  man  nicht  unter- 
nehmen sollte,  Aeseh.  Ag.  416. 

άχμονία.,  t) ,  (erster)  Kneefataebaft ,  Dienst, 
PaaL  Sil.  ep.  66. 

ix  μίνιο  ς,  ov,  mühsam,  Nie.  al.  178.  426. 

άχμχνίς,  Ιδος,  ή,  fem.  Ton  άτμήν,  weiches  s. 

mzfuim,  at.  er/***»»,  Knecht  seyn,  dienen, 
Nie.  al.  172. 

αχμή,  »J,  ==  αχμός,  Rauch,  Glutli ,  Hes. 
th.  862. 

ο\χμην,  ένος ,  ό,  Sklav,  Knecht,  Diener,  Et. 
M.  p.  164,  32  ff.,  fem.  άχμβνίς,  Ιδ·%,  η,  wordr 
'  fit.  M.  p.  18,  32.  ά8μ*νίβ  hat,  wae  vielleicht  rich- 
tig ist  α.  χα  der  Ableitung  von  δαμάω  hinfuhrt. 

άτμητα  t  ·*»  (τίμη»)  1)  uaserschoilten.  τ* 
άτμητα ,  Stellen,  wo  nicht  eingescblagea  ist  (um 
eia  Bergwerk  χα  eröffneu) ,  Xen.  de  vecl.  4 ,  27. 
2)  nicht  zu  xerschne  iden,  untheilbar,  Plat.  Phaedr. 
p.  277.  B.  3)  oabesebnitten ,  f&UQat,  αμηολοι, 
Αρ.  Hb.  2  ,  708.  Plnt.  Num.  14.  γη  ίτμ,,  un- 
verheertes  Land,  Thuc.  1,  82. 

ότμ*αο»,  (ατμή)  raaehen ,  dampfen,  dunsten, 
Hippoer. 

αχμιδονχος,  ov,  (ϊχ(ο)  Dampf  ballend  od.  ent- 
haltend, dunstig. 

«raufte»,  (οτχμίς)  in  Dampf  verwandeln,  Arist. 
meteer.  I,  9. 

οττμιδώδης,  tf,  (eWec)  dampfig,  dunstig,  voll 
Dampf  u.  ßrodem ,  Tbeophr.  de  vent.  22.  c.  pl. 

5,  23,  2.  .      .        -  . 

—  erawetei,  dampfen,  dun- 
stes, Xen.  An.  4,  5,  15.  Tbeepbr.  α.  a. 

αχμίς,  19ος,  η,  =  «rat««,  άχμή,  Plat.  Tim. 
p.  87.  B.  Theophr.  α.  a. 

άτμιοτός,  η,  όν,  ( dr*W£« )  verdampft ,  in 
Kämpfe  aufgelöst  od.  auflösbar,  Arist. 

«raie«td>jf,  it,  =  άτμιδοίδης,  dampfartig, 
d»aPreed,  Nemes.  naU  bom.  c.  11.  Adv.  mx- 
μαιδώί. 

ατμός,  d,  Rauch,  Dampf,  Dunst,  Brodem, 
Aeseh.  Ag.  1311.  α.  öfter  bei  dems.  α.  in  spät. 
Prosa.   (Von  da»,  ίζο»,  ««ζ·»·) 

άχμώδης,  «c,  (sMet)  =  «r*«i«0V,  Theophr. 
e.  pl.  3,  16,  4. 

dfe*<gec,  ov,  (re«a;o«)  ohne  Wand,  Eur.  Ion 

1133. 

«res»/,  Adv.  an  «Troswc. 

axoaia,  x),  der  Zustand  einer  «ro«oc,  Un- 
fruchtbarkeit, Stob.  L  3.  p.  83,  15. 

«r««*o«,  ev,  («xirne«)  Unfrnebtbarkeit  bewir- 
kend,  rd  drd«.  verat.  φόρμοΜον,  ein  Mittel  daze. 


dfrexec,  ov,  (rd«««)  1)  ebne  Geb  ort,  noch 
nicht  geboren  habend,  Hdt.  5,  41.  Eur.  El.  1127., 
überb.  uicht  gebärend,  unfruchtbar,  Plat.  Tbeant. 
p.  149.  C.  2)  ohne  Zinsen,  Plat.  logg.  11.  p.  921. 
C.  Dem.  u.  a.    Adv.  άτό*οις,  aecb  äxoxti. 

άχολμίω,  (άτολμος)  nichts  wagee ,  feig  u. 
mutblos  seyn,  xw.  Lesart  bei  Thuc.  1,  124.,  wo 
jetzt  ov  τολμοΐντος  steht  statt  der  allen  Lesart 
ατολμονντις  u.  άτολμώνχίς,  vgL  Leb.  Phrya.  p.  630. 

ii όλμητα,  dor.  αχόλμίχος,  ov,  nicht  zu  be- 
stehen, unerträglich,  Pind.  Pylh.  8(7j,  23.  Aeseh. 
Ag.  382 . 

όχολμία,  ή,  Feigheit,  Verzagtheit,  Mangel  an 
Muth  od.  an  Unternehmungsgeist,  Thuc.  4,  120. 
5,  9.  Xen.  u.  a.,  von 

άτολμος,  ov,  (τόλμα)  Bichls  wagend,  verzagt, 
mutblos,  nichts  unternehmend,  trüg,  Aeseh.  Prora. 

14.  Choeph.  625.  u.  att.  Prosa  von  Thue.  an. 
Adr.  ατολμίας. 

ο  τόμος,  ov,  (τομή)  1)  uubeschnilten,  λαμΰν, 
nicht  abgemähte  Wiese,  Soph.  Tr.  200.  2)  ua- 
zerschneidbar,  uothoilbar,  von  allem  sehr  Kleinen, 
Plat.  Soph.  p.  2V9.  D.  ή  άνομος  (bei  Demoerit), 
der  letzte,  untheilbare ,  unzertrennbare  Stoff,  aus 
dem  er  alles  Geschaffene  zusammensetzte,  Atem. 
*V  äro>y,  in  einem  Augenblick,  im  Nu,  1  Cor. 

15,  52. 

ozoviut,  (äxovoc)  schlaff,  schwach,  matt  wer- 
den od.  seyn.^  Plut.  Coriol.  25.  Ep.  edesp.  752. 

ατονία,  ή,  Schlaflbeit,  Abspannung,  Schwach- 
heit, Plut.  moral.  p.  535.  D.  u.  iifler  bei  dems.,  von 

arovec,  ov,  (xtivot)  abgespannt,  schlaff,  matt, 
schwach,  kraftlos,  Tbeophr.  b.  pl.  3,  18,  II.  α. 
oft  bei  Plut.  2)  (tcVos,  3.  b.)  ohne  Tonzeichen 
od.  Aeeent,  tonlos,  Grammat.   Adv.  άχόνως. 

οχόξίντος,  ov,  (rofaew)  nicht  mit  dem  Pfeil 
zu  treffea  od.  za  erreichen,  w*rß«,  Plut.  meral. 
p.  326.  E. 

«rogec,  «ν,  (τόξον)  ohne  Bogen,  Luc.  dial. 
deor.  19,  1. 

όχόπαστος,  ov,  (χοηαζω)  nicht  χα  erratben, 
Aescb.  bei  Hesych. 

ατόπημα,  χό,  (άτοπος)  unschickliche,  wider- 
sinnige Handlung  od.  Rede,  Epist.  Socr.  9.,  Ver- 
gehen, Zosim.  Dav. 

άχοπηματοποιός ,  d,  (ποιίω)  wer  etwas  Un- 
schickliches thut. 

ότοπϊα,  η,  das  Ungewöhnliche,  Auffallende. 
Sonderbare,  Thuo.  2,  51.  3,  82.  α.  oft  bei  Plat. 
Plut.  u.  a. ,  auch :  der  Widersprach ,  die  Wider- 
sinnigkeit, von 

άτοπος,  ov,  Adv.  άτόπως,  (τόπος)  nicht  am 
Ort,  unstatthaft;  dah.  ungewöhnlich,  auttallead; 
unziemlich,  unschicklich,  unpassend,  abgeschmackt, 
widersinnig,  att.  Pros,  voa  Thue.  an,  auch  bei 
Eur.  u.  Ar. 

dreosvroc,  es-,  (reoevw)  ohne  eingegrabene 
od.  erhobene  Bildarbeit. 

αχόοηχος,  ov,  (τοοίω)  nicht  zu  durchbohren, 
unverwundbar,  Nenn.  14,  380. 

αχόυνίνχος,  er,  (xopvevoj)  nicht  rund  gedreht, 
nicht  gerondet. 

«sos  ·  or,  zsgz.  st.  αατος,  unersättlich,  mit. 
d.  Gen.  πολί"μο*ο,  μόχης,  δόλων  ή Si  novoto,  Horn. 

"Ατοοοα ,  ης ,  η  ,  persischer  Weiberoame ,  a) 
Tochter  des  Kyros,  zuerst  vermählt  mit  Kambysea, 
dann  mit  Pseudosmerdis,  dann  mit  Dareios  Hystaspis, 
voa 
68 

Plnt.  Artax.'  23.  26.  30. 

55  · 


— ·  τ   —  — J  1  > 

a  dem  sie  Mutter  des  Xerxes  wurde,  Hdt.  3, 
.  7,  2  sq.    b)  Gemahlin  des  ArUxerxes  II., 
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"Ατονρ$ς,  ιος,  i,  Flott  in  Aquitanien,  Ptolem. 

Άτρα,  τά,  Dio  Cass.  75,  10.,  u.  Λτραι,  att, 
Herod.  3,  9.,  feste  Stadt  io  Mesopotamien. 

άτραγψδητος ,  ov,  (τραγψδέω)  nicht  trapisch 
bebandelt,  nicht  übertrieben,  Lue.  de  »erc.  eond.  19. 

άτραγα,ίίος,  ov,  unlragiscb ,  der  Tragödie  un- 
angemessen od.  ungeziemend,  Arist.  poet.  13.  Adv. 
ίτρογψδως,  ohne  viel  Lärm  n.  Aufheben  zu  ma- 
chen ,  Anton.  1 ,  16. 

ατράατιον,  τό,  Demin.  von  άτρακτος. 

άτραχτοίιδής,  ές,  (οίδος)  spindelartig,  von 

άτρακτος,  ö,  bei  Plnt.  noral.  p.  271.  F.  auch 
η  ,  während  sonst  ancb  Plot.  das  Wort  nnr  alt 
Masrul.  hat,  1)  die  Spindel,  Η  dt.  4,  162.  5,  12. 
n.  oft,  bei  Ar.  Plat.  α.  a.  2)  der  Pfeil,  Tbuc.  4, 
40.  Sopb.  Eur.  3)  der  obere  Theil  der  Segel- 
ttange,  der  auch  ήλαχάτη  hiett,  Poll.  1,  91. 

άτραατυλίς ,  έδος ,  ή ,  ein  distelartiges  Ge- 
wächs, das  man  so  Spindeln  gebrauchte,  carihamui 
lanatui  od.  Creiieut,  Xen.  de  ven.  3,  15.  Theopbr. 
b.  pl.  6,  4,  6.  u.  öfter  bei  dems.,  Theoer.  4,  52. 

'Λτγαμίιτιον ,  andere  Schreibart  tt.  Άδρο> 
μότχιον. 

άτρανωτος,  ov,  (τρανό  w)  nicht  verdeutlicht, 
dunkel,  φαντασία,  Isidor.  Peius.  5,  3.   [u  --«] 

"Ατραξ,  axot ,  ή,  Stadt  im  thessalitcben  Ui- 
ttiäotis,  Strab.  9.  p.  440. 

άτράπιίος,  ovA  das  Gegentheil  von  evroa«*- 
lot,  Schol.  Soph.  Ai.  913. 

άτραπητός,  η,  Nebeuf.  von  «roojrrre'c,  Bekk. 
An.  p.  460,  17.  vgl.  Schaf.  Greg.  Cor.  p.  434. 

ατραπίζω,  wird  in  Bekk.  An.  p.  460,  27.  aut 
Pherecrat.  angerührt  u.  durch  βαδίζω  od.  cJo- 
ποιώ  erklärt. 

άτράηϊτός ,  η ,  ep. ,  auch  bei  Epigrammat. 
häufige  Nebenf.  von  ατραπός,  Od.  15,  195. 

ατραπός,  ή,  (τρέπω  mit  «  privat.,  nach  Eustatb. 
στονή  όδός  aal  δν,νιχής,  μη  ίχονοα  ίατροπάς, 
*α#'  ην  ο  ν  μ  ΐοτιν  ίατραπήναι)  Pfad,  Foss- 
eteig,  Hdt.  7,  175.  213.,  alt.  Pros,  von  Thue.  an, 
auch  bei  d.  Komik,  häufig. 

άτρανμάτιοτος ,  αν,  ^τραυματίζω)  ohne  zu 
verwanden,  Lue.  Oeyp.  36. 

άτράφαξκ ,  tntc ,  u.  άτοάψαξνς ,  νος,  η,  ein 
Gartengewächs  wie  Spinat,  Melde,  auch  άδράφαξνς 
u.  άνδράφαξις,  Diote.  2,  145. 

ατραψής,  ές,  (τρέφω)  ungenährt,  schleebtge^ 
nährt,  Theophr.  c.  pl.  2,  6,  4.,  wo  tonst  άτροφης 
stand,  weichet  eine  unanaloge  Bildung  iat. 

ατράχηίος,  αν,  (τράχηλος)  ohne  Halt,  SUtyl). 
Fl.  ep.  5.    [ö]  # 

'Λτριβάποι,  ων,  oi,  Atrebatet ,  eine  gallisehe 
Völkerschaft  in  Belgien,  Strab.  4.  P.  194. 

Άτροέδης,  ov,  6,  Sohn  od.  Nachkomme  det 
Άτρινς,  Agamemnon  u.  Menelaoa,  tehr  häufig  bei 
Horn.  u.  a. 

Άτρςίων,  οίνος,  6,  seltenere  Form  it.  ΆτρΦ 
9ης,  II. 

έτρέ**Μ,  ij ,  (άτριχης)  Genauigkeit,  Zuver- 
lässigkeit, Gewissheit,  der  wahre  Hergang  einer 
Saehe,  Hdt.  4,  152.  6,  1.  o.  82.  An  den  beiden 
ersten  Stellen  ist  Jetzt  άτροαίη  geschrieben ,  an 
der  letzten  άτρικηιη.  Beides  verwirft  Apetz  Hdt. 
2,  87.  u.  lästt  nur  άτρ**»1η  gelteu.  Bei  Pind.  Ol. 
10  (11),  17.  bedeutet  άτρέααα  Geradheit  n.  strenge 
Gerechtigkeit.  Austerdem  hat  das  Wort  auch  Arr. 
6,  25,  1. 

άτρικέω,  =  άχριβόω,  von  ατρ»»ής,  Eurip.  b. 
rch.  t.  ν.  ατροαηααοα. 
άτροα,ΐη,  ή,  t.  unter  άτρίηοΜ. 


άτριχης,  ίς ,  (viell.  von  τρέω)  ohne  Sehwan- 
ken ;  dah.  genau ,  tieher ,  bettimmt ,  zuverlässig. 
Bei  Horn,  nur  das  Adv.  άτροαέως  in  Verbindung 
mit  άγοριν*$ν  u.  μανην§ο·&α*,  mit  Zuverlässigkeit, 
mit  Bestimmtheit,  u.  das  Neutr.  ατρ$χές  adverbia- 
litcb,  in  Wahrheit,  II.  5,  208.  Od.  16,  245.  Ebea 
so  τό  δ'  άτριχίς,  in  Wahrheit,  genau  genommen, 
Theogu.  167  Bekk.  Auch  Hdt.  bat  nur  dat  Neutr. 
τό  ατροαές,  der  genaue  n.  wahre  Bestand,  3,  98. 
5,  9.  Bei  Pind.  u.  Eur.  Hipp,  wird  das  Wort  reis 
adjecU  gebraucht ,  wie  aläbota  ,  καιρός  άτροαης, 
die  reine  Wahrheit ,  der  eigentliche  Moment,  Pind. 
Nem.  5,  32.  Pytb.  8,  9.  ατροαίϊ  ποδί,  mit  siche- 
rem Tritte,  Nem.  3,  72.  Von  Personen:  eigent- 
lich, wirklieb,  vollkommen,  01.3,  21.  Auch  Arriaa. 
gebraucht  dat  Wort  öfter  u.  Polyb.  1,  4,  9. 

άτριπίη,  a.  unter  ατρέαοια. 

άτρέμα,  vor  einem  Vokal  ατρέμας,  Adr., 
(τρέμω)  ohne  Zittern  od.  Schwanken,  ohne  tick 
zu  bewegen,  regungslos,  ruhig,  still,  sacht,  leite, 
sanft,  gelatten,  towohl  von  körperlichen  alt  vaa 
Gemüthszuständen,  von  Horn,  an  allgemein,  [üuv] 
Dar. 

άτρ,μαΧος,  α,  ov,  poet.  sU  άτρομης,  ruhig, 
•tili,  leite,  Eur.  Or.  147. 
ατρέμας,  t.  άτρέμα. 

ατρίμιΐ,  Adv.  =  άτρέμα,  Herrn.  Ar.  Nub.  262. 

άτρίμιότης,  ητος,  η,  —  άτρομία,  Hippoer. 

άΐρίμΐω,  nicht  zittern,  sich  nicht  bewegen, 
ruhig  teyn  od.  bleiben,  Het.  op.  537.  Hdt.  7,  8. 
n.  oft  in  tpät.  att.  Prot.  Paaa.  unertehnttert  blei- 
ben, Theogu.  47.,  von 

άτρομης,  4ς,  (τρέμω)  nicht  zitternd ,  nahe, 
wegt,  ruhig,  unerschrocken,  Xen.  Plat.  Eur.  u.  a. 
το  άτρ$μές,  die  Ruhe,  Xen.  Aget.  6,  7. 

άτρψέ,  Adv.  zn  άτρομης,  Ar.  Nub.  262.  nach 
Bekker.  [f] 

-  άτριμία,  ή,  Uubeweglichkeit ,  Rabe,  Xea. 
Cyr.  6 ,  3  ,  13. ,  Unertchroekenheit ,  Pind.  Nem. 
11,  15. 

άτρίμίζω  ,  f.  ιαΤ ,  =  άτριμέω ,  bes.  Friede 
halten,  Tbeogn.  303.  n.  oft  bei  Hdt.  u.  Hippoer., 
auch  Tim.  Loer.  p.  104.  B.  Themist.  or.  19.  p- 
227.  C.  χ 

άτριπτος,  ov,  Adv.  άτρέπτως ,  (τρέπω)  DB- 
verwandt,  immer  in  gleicher  Richtung  od.  Haltung 
bleibend,  unbeweglich,  unverändert,  unerschütter- 
lich, πρός  Tt,  sich  nicht  kehrend  an  etwas,  oft 
bei  Spät.,  wie  Plat.  Ael.  u.  a. 

ατριοτος,  ov ,  Adv.  άτρέοτως ,  (τρέω)  wie 
άτριμης,  nicht  zitternd,  ohne  zu  zittern,  uner- 
schrecken,  ohne  Angst,  Aesch.  Prom.  416.  Ag. 
1403.  Sappl.  243.  Soph.  Eur. ,  einzeln  nach  io 
«tt.  Prosa. 

άτρινς,  έως,  i,  (τρέω)  e=  ατρ ιστός ,  nner- 
tcbütterlich,  nur  bei  Eapbor.  fr.  94.  Doch  gebärt 
hieher  viell.  auch  ovu  άτρηος  άνσγχαι  Μοιοέων, 
die  unverbrüchlichen  Satzungen  der  Möreo  tiad 
nicht  ohne  Zittern,  aind  aekr  zu  furchten,  Herod. 
Att.  intcr.  Triop.  18.,  in  Jaeoba  del.  epigr.  p.  350., 
wo  der  Marmor  jedoch  άτρΰος  bat  u.  als  Siogul. 
viell.  die  Form  ατρίής  anzunehmen  ist.  2)  als 
Propr.  Άτρίνς ,  έως ,  ep.  ίο  c ,  Atreuo  ,  Soha  dei 
Pelopa  n.  der  Hippodameia,  Brnder  det  Thye<tes, 
Köuig  von  Mykenä,  Horn.  n.  a. 

άτρητος ,  ov ,  Adv.  άτρήτως,  (τράω)  siebt 
durchbohrt,  ohne  Oeffnnkg,  Plut.  Polit.  p.  279.  £· 
Bei  Galen,  von  Geschöpfen ,  deren  Glieder  keine 
Oefioungen  haben.  2)  aet.  keine  Löcher  od.  Böh- 
len wühlend,  Ar  ist.  h.  I.  1,  1. 
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•τρήχπτος,  ov,  (τρηχήνω)  nicht  rauh  od.  hart 
gemacht,  ion.  at.  ατράχνντος,  Aretae. 

Άτρίο^  »\  «.dere  Schreibart  et.  WV>.  Strab. 
5.  p.  214. 

άτρΐαχτοι,  ov,  (rpieC«)  unbesiegt,  Aeseh. 
Choeph.  327. 

•τρίβαοτοβ,  ov ,  =  άτριβής.  Ίππος  ατρίβ. 
προς  τραχία,  ein  Pferd,  dessen  Huf  sieh  nicht  ab- 
setzt od.  nicht  erlahmt  auf  unebenem  Terrain, 
Xea.  mag.  equ.  8,  S. 

ατρϊβής,  4s,  (τρίβω)  nicht  abgerieben,  d.  i. 
1)  im  Allgemeinen:  unabgenutzt,  unbeschädigt, 
Xea.  mem.  4,  3,  13.  2)  von  Oertern  n.  Wegen: 
vahetreten,  ungangbar,  Thuc.  4,  8.  u.  29.  Xen. 
Ab.  4,  2,  8.  7,  3,  42.  3)  anbewandert,  ungeübt, 
τινός,  ia  etwas,  Dion.  Hai. 

•τρϊβί ,  Adv.  xu  άτρφ',ς,  auch  in  der  bes. 
Bdtg :  ohne  zu  verweilen ,  ungesäumt. 

ατρίβων,  ov„  gen.  wvot,  1)  poet.  st.  ατριβης, 
anbewandert,  Ear.  Licyma.  1.  2)  ven  τάφων, 
ahne  Mantel. 

•  Γρ*ο»·,  το,  dor.  st.  ητριον,  Hesych. 

•  τρπτος,  ov,  (τρίβω)  =  ατριβης,  nieht  ab- 
gerieben ,  u.  zwar  1)  nicht  abgerieben  durch  den 
Gebrauch,  d.  L  a)  nicht  abgehärtet,  xtlott ,  Od. 
21,  151.  b)  nicht  abgenutzt,  Philostr.  c)  nnbe- 
tretea,  Antbol. ,  nicht  zu  betreten,  Theoer.  2) 
nicht  durch  Reiben  bearbeitet;  dah.  a)  aogedro- 
tchen,  Xen.  oee.  18,  5.  b)  angeknotet,  Arist.  e) 
ungeübt,  nnhew ändert,  Plat. 

βΐτρ*χ«,  Plur.  von  ϋ&ρ*ξ. 

«Trptzof,  ov,  =  α&ριξ,  ohne  Haar. 

ατρ»ψ,  ιβος,  6,  —  οτρ*βής,  1)  anbewandert, 
■»geübt,  Suid.  t.  1.  p.  374.  2)  «nbetreten,  Ap- 
piao.  Dav. 

ατρ»ψία,  r},  Ungehbtheit,  Lnerfahreoheit,  Cic. 
ad  Attic.  13,  16. 

ατρομίω,  [άτρομος)  —  άτριμίω,  unersohrok- 
ken  »eye.  Dav. 

ατρόμητος,   o>  ,  =  άτρομος,   Antip.   Sid.  ep. 

40.  2)  Ατρόμητοι,  der  Vater  des  Aeschines,  Dem. 
de  cor.  p.  270,  24. 

άτρομίίω,  stand  sonst  bei  Themist.  or.  19.  p. 
227.  C,  wo  Diod.  ατριμίζω  hergestellt  hat. 

άτρομος,  ov,  (τρίμα)  t)  nieht  zitternd,  furcht- 
los,  anersehrocken ,  &ι>μος  ,  μ4νος,  11.  2}  unbe- 
wegt, ruhig,  sauft,  Anthol.  Adv.  άτοόμοκ,  Plut. 
■oral.  p.  474.  D.  475.  F.  3)  als  Propr.  "Ατρο- 
μος, ein  Soho  des  Herakles,  Apollod.  2,  7,  8. 

'.ίτροπα.\τιγτι  ,  7~ς ,  η\  der  nördliche  Tbeil  von 
Grossmediea,  über  welchen  nach  der  Theilang  des 
Reiches  Alexandere  Atropatea  u«  seine  Nachkom- 
men herrschten,  Strab.  11.  p.  524.  527.,  auch 
ItfrpewaW«  genaant  (Strab.  11.  p.  529.)  u.  'Λτρο- 
Mnti*  (Streb.  11.  p.  523-).    Eiow.  Ατρο- 

amriej. 

Άτροπάνης,  ov,  o,  eio  persischer  Satrap,  der 
»ach  dem  Tode  des  Dareios  vom  Alexander  die 
Statthalterschaft  Medien  erhielt,  Streb.  11.  p.  523. 

:*»(-o -rar,«   Uw  Άτροπατ.ος,    s.    unter  'Λτρο- 


ίτροπΐ·,  ή,  der  Zustand  des  £  τρόπος  ,  Ua- 
fögsaakeit,  Uogesehmeidigkeit,  Theogn.218.,  Hals- 
starrigkeit, Ap.  Rh.  4,  1008.,  Uoerbitllichkeit, 
'  te,  Grausamkeit,  Ap.  Rh.  4,  387.  «.  1047. 
ϋτροηος,  ov,  (τρίπω)  nicht  gewendet  od.  »a 
den  ;  dah  1)  unabänderlich,  unwandelbar,  Ζπνος, 
ewiger  Schlaf,  Theoer.  3,  49.  *ρ*τή,  unwandel- 
bare Tugend,  Paal.  Sil.  ep.  71.  Voa  Personen: 
unerbittlich,  Ep.  edesp.  659.  Daher  aach  al»  Propr. 


"Ατροηος,  eine  der  Mören  od.  Parcen,  welche  zuerst 
bei  Hes.  th.  218.  905.  se.  259.  erwähnt  wird, 
Apollod.  1,  3,  1.  3)  nieht  mit  dem  Pflug  umge- 
wendet, nnbebant,  Callim.  Del.  11.  2)  anartig, 
un gesittet,  Pind.  Nein.  7,  151. 

οτροφίω,  (ατροφος)  keine  Nahrung  bekommen 
od.  geniessen ,  von  Thieren,  Ael.  n.  a.  10,  21. 
14,  27.,  aach  vom  Feoer,  Philo.  Voa  Gliedern 
des  animalischen  Körpers  n.  von  Pflanzen:  welken, 
Theophr.  e.  pl.  5,  9,  9.  Plat.  Rom.  20.  Arat,  24. 
moral.  p.  688.  E.    Voa  Personen:  aaszehren. 

άτροφής,  4ς,  s.  unter  άτραφής. 

Ατροφία,  r],  Mangel  an  Nahrang,  Theophr.  e. 
pl.  5,  H,  9.  Plut.  moral.  p.  949.  A.  Ael.,  Abzeh- 
ruDg  des  Körpers  u.  einzelner  Körpertbeile ,  Plnt. 
■oral.  p.  906.  F.  Cels.  3,  22.,  von 

•τροφός,  ov,  (τρίψω)  nicht  genährt,  schlecht 
genährt,  dorr,  Xen.  mem.  3,  3,  4.  άτροφώτιρον 
thnu,  za  wenig  Nahrang  bekommen,  Ael.  n.  a. 
12,  20.  2)  an  der  Aaszehrung  krankend,  Plia. 
3)  aet.  nieht  nährend,  nicht  nahrhaft,  Theophr.  c. 
pl.  6,  4,  7.  Plat. 

οτρνγοτος,  ov,  (τρνγάω)  leint  Ernte  gebend , 
unfruchtbar,  öde,  häufiges  hom.  Beiw.  des  Meeres, 
aach  des  Aethers,  II.  17,  425.  h.  Cor.  67.  457. 
Bei  Damaget.  ep.  11.  wird  der  Hades  ατρ.  ννξ 
genannt.  Daa  Fem.  ίτρνγίτη  snbstant.  gebraucht 
,'st.  άτρνγοτος  {ϊαλαοοα,  Anth.  Pal.  append.  N.  234. 

άτρνγής,  4ς,  Antipbil.  ep.  30.,  ο.  άτρνγητος, 
·»»  (*<>*Τ*")  ungeerntet,  nicht  eingesammelt. 

ατ ρίγος,  ov,  (τρνξ)  ohne  Hefen,  abgebeft, 

rein. 

άτρίμων  ,  OV,  =  «TrfVTOf,  *a*iüv,  nicht  auf- 
gerieben von  Leiden,  Aeseb.  Sept.  859.  [---) 

ατρνπντος ,  ov,  (τρνηαω)  undurchbohrt ,  un- 
durchlöchert, Plat.  Cic.  26.  [5] 

Λτρντος ,  ov ,  (τρόοι)  nicht  aelzareiben ,  stets 
aar  im  metaph.  Sinne:  unerschöpflich  ,  ein  nach- 
lassend, unermüdlich,  wie  πόνος,  Pind.  Pyth.  4, 
317.  Hdt.  9,  52.,  m««,  Soph.  Ai.  788.,  awlyra, 
Mosch.  4,  69t  öo\>c,  ϋονηορΐα,  langer,  kaum  zu 
überstehender  Weg,  Theoer.  15,  7.  Plat.  Caes.  17. 
ηονς,  noermiidlicber  Fuss,  Aesch.  Eam.  397.  Auch 
von  Personen,  Plat.  Pomp.  26.  Orpb.  Arg.  186. 
2)  anbeschäftigt,  massig,  Arist.  etb.  10,  7. 

',-Ιτρΐτωνη  ,  ή ,  (τρνώ)  die  Uagebändigte,  Un- 
ermüdete,  Unbezwaogene ,  hom.  Beiname  der  Pel- 
ms. (Άτρντώνη  ist  eine  verlängerte  Form  von 
«vpvfl?,  nie  'Λ,ό'ωνύς  voa  "Λόης.)  · 

άτρνψίρος,  ov,  (τρνφιρός)  nicht  üppig,  von 
Personen,  Eupol.  bei  Said.  t.  1.  p.  375.,  a.  voa 
Sacbea,  Teles  bei  Stob.  flor.  5,  67.  Cebes  c.  15 
(20).  [S) 

ατρνφητος,  ov,  (τρνφάω)  frei  von  Schwelgerei, 
ßlot ,  Plat.  moral.  p.  10.  B. 

o'rfrr^of,  OV,  =  ά&ρνπτος,  τνρός,  Alcm.  bei 
Athen.  11.  p.  499.  A. 

άτρώς,  ύτος,  Ο,  ή,  —  άτρωτος. 

άτρυ,οία,  η,  Unverw undbarkeit,  Sehol.  Apoll. 
1,  57.,  von 

άτρωτος,  ov,  (τπρΰονω)  unverwandet,  Pind. 
Nea.  11,  12.  Aesch.  Choepb.  527.  Soph.  OC.  906., 
unverwundbar.  r<W  od.  νπό  τίνος,  voa  etwas,  Plat. 
a.  oft  bei  Epigrammat.  α.  in  spät.  Pros»,  atrpcv 
τος  ιρημαοα  ,  dem  mit  Geld  nicht  beizuhommea 
ist,  Plat.  conv.  p.  219.  Ε.  άτρωτο»  b*Uv,  Waffe, 
die  gegen  Verwnndong  schätzt,  Ep.  edesp.  25. 

αττβ,  att.  st.  Ttvm,  ärrm  st.  mr$vm,  s.  mooa, 
o'ooa.    arra  steht  selten  ohne  ein  Adj.  od.  Sabst^ 
Plat.  Tbeaet.  p.  158.  C. 
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dfrra,  freundliche  Α d rede  jüngerer  Männer  an 

ältere,  lieber  l'ater,  guter  Alter,  Horn.  Vgl.  αππα, 
äntpa  u.  παττπβ.  [-·*] 

άττάγας,  α,  u.  ατταγίς,  ό ,  ο,  oltagen,  ein 
Wiesenvogel,  wahrscheinlich  ein  Haselbuhn,  Ar. 
Vesp.  249.  Ach.  675.  u.  öfter  bei  dems. ,  Ael.  n. 
a.  6,  45.  u.  öfter.  Die  Betonung  ΰτταγίς  gilt 
für  besser  attisch,  s.  Athen.  9.  p:  388.  B. 

άτταγήν ,  ήνος,  ό,'=  erteye*,  Arist.  h.  a. 
10,  36.  Phoenieides  bei  Athen.  14.  p.  652.  E. 

«rrayi/c,  so*,  d,  =  «rro/««,  Opp.  cyo.  2, 
405.  u.  427. 

Άτταγίνος,  ό,  ein  vornehmer  Thebaner  zur 
Zeit  der  Ferserkriege,  lldt.  9,  15.  n.  66. 

άττάΐαττατό,  ein  Jubelruf,  Ar.  Ach.  1197. 

Άττάλπα,  at,  ή,  1)  eine  Küstenstadt  in  Pam- 
pbylien,  Strab.  14.  p.  667.  Einw.  Άτταλβν*.  2) 
Stadt  in  Uäonien,  Ptolem.,  bei  Strab.  13.  p.  607. 
Άττβα,  bei  Ptolem.  nach  2ΰτταλα  genannt.  Einer. 
Άτταλίάτνς  od.  Άττολίώτης. 

ΆττσΙιχός,  ή,  er,  attaliseb,  dem  Attalos  ge- 
hörig, vom  Atlalos  abstammend,  Strab. 

Άτταλίς,  idot,  ή,  eine  der  attischen  Phylen, 
Paus.  o.  n. 

"Απαλός,  ov,  ό,  ein  in  Makedonien  einbeimi- 
aeher  Name.  Hanfig  genannt  werden  einer  dieses 
Namens  im  Dienste  Philipps  des  Grossen,  Diod. 
17,  2.  Plot.  Alex.  9. ,  ein  anderer  im  Dienste 
Alexanders  d.  Gr.,  Diod.  18,  37.  u.  45.,  dann  3 
Könige  von  Pergamus,  die  von  241  bis  133  v.  Chr. 
regierten,  endlieh  ein  Bildhauer  ans  Athen,  Paus. 
2,  19,  3. 

«ττανίτης,  ην,  ο,  eine  Dialcktform  Tür  ττ/γα- 
νίτης,  Athen.  14.  p.  645.  C.  647.  F. 

mxxaitmxTaxü ,  ein  Weh«  n.  Sehraerzensraf, 
Ar.  Acb.  1189. 

άττάραγος,  od.  «ττ«?«χος,  ο,  Brodkrümchen, 
Brodriode,  Athen.  14.  p.  646.  C. ,  metaph.  das 
Kleinste,  das  Geringate,  ein  Krümchen  od.  Biss- 
chen, Callim.  ep.  14. 

οττο,ταΊ,  ein  Schmentensrnf,  der  auch  fenf- 
u.  mebrsylbig  vorkommt,  Dind.  Ar.  Ran.  57.  Schol. 
Aesch.  Prem.  136.  Herrn.  Seph.  Phil.  733. 
ίτταταιύξ,  dasselbe  was  «ττβτ  tu,  Ar. 
irrilußot,  i,  ion.  ärt&eßot,  eine  ungeflii- 


Ausdrucks,  Sammler  attischer  Wörter  u.  Ae* 
drucke,  Grammat. 

irxuumxi,  Adv. ,  auf  attisch,  auf  atkeaistk, 
in  atiischer  »luodart,  Dem.  p.  1424,  1.:  aack  iu 
lischer  Sitte. 

AttmIvv,  ωνος,  ό,  spottende  DeminulMora 
st.  'A&qvoÄot ,  ein  Atbeneriein,  Ar.  Fr.  214.,  «m 
ualaxivtv  gebildet. 

Άττι*οπ4ρ0Ίξ,  nee«,  ·,  attisches  Kebbnha,  ab 
Propr.  gebraucht,  Athen.  3.  p.  115.  B. 

erratet,  ,  iv,  (οχτη)  attisch,  ataeaisti. 
Αττική,  ή,  verst.  γη,  das  Land  Anika.  Voa  Hit. 
an  sehr  häufig. 

οτταιονογής,  (%er)  nuf  attische  Art,  in 
attischen  Geschmack  gearbeitet,  Menand.  ia  Brki. 
An.  p.  461,  30. 

Atrmojvmit,  ή,  iv,  spasshafte  Verdrehn« 
von  Arrutit,  naeh  Λβαωνιχός  gebildet,  Ar.  Pr.2li. 
"dm*,  tut,  i,  =  "Αττης,  w.  m.  s. 
arem ,   ntt.  at.  ψ oou ,   άΐοαω  bei  jüsferfj 
Attik.  von  Plat.  u.  a.  auch  «ττω,  ohne  Iota  sobj«., 
s.  Valck.  Phoeo.  1368. 

οτνζηΐός,  ή,  iv,  erschreckend,  Αρ.  ΪΆ.% 
1057.,  von  .  Γ 

άτνζω,  ί.ύτνξω,  vtrdmtzen,  beliebet,  er- 
schrecken,  in  Staunen  setzen,  Theoer.  1,  58.  A». 
Rh.l,  465.  Häufiger  im  Paes;  eVrv£oauu,  a#r. 
άτνχ&ιίς,  verdutxt,  erschreckt,  überh.  in  beftigs 
Aufregung  versetzt  werden  j  erschrecken,  sich  nt- 
setzen ,  meist  im  Partie. ,  theils  absol. ,  theüi  » 
mancherlei  grammaL  Zusammenstellung.  Mit  i. 
Ace.,  vor  etwas  erschrecken,  eich  vor  etwas  est- 
setten,  II.  6,  468.  ότνζόμ^ος 
etwas  betäubt  u.  in  Verwirrung  gesetet,  II.  8,  Iii. 
άτνζόμονός  rtrot,  wild  aufgeregt  weren  ft»»*, 
Eur.  Tro.  808.,  wo  du«  Wort  nach  Art  der  Verta 
des  Zürnens  construirt  ist.  Aueb  bedeutet  in- 
ζ*ο&α*  gescheucht  werden,  aeheu  u.  bastig  ree»u, 
von.  Rossen ,  11.  6,  38.,  aber  aueb  von  Messest», 
II.  18,  7.  An  beiden  Stellen  mit  dem  Zusati  » 
iioto,  durch  die  Ebene  hin  rennen,  vgl.  Roll  gr. 
Gr.  §.  108,  2,  d.  πάντοα'  άτνζόμονο»,  ateh  »Ι· 
len  Seiten  hin  fliehen,  Od.  11,  606.  *WouM 
oitoUo&at,  cum  Tode  betäubt  vor  EnUelzsa,  11. 
22,  474.    Bin  poet.  Wort,  häufig  bei  Epik.,  sei* 


gelte  Heuscbreekenart,  Hdt.  4,  172.  Arist.  Plut.  j  teuer  bei  Pind.  u.  Tragik. 


u.  a. 

άττιΐιβόφ&αλμος,  er,  mit  Heuschreckenaugen, 
d.  i.  mit  bervorsteheudeu  Augen,  fiubul.  b.  Athen. 

10.  p.  450.  A. 

•ττηγος,  6,  der  Bock,  ein  ion.  Wort,  Eust. 
Od.  9,  222.  p.  350. 

"Αττης,  ov,  ό,  Paus.  7,  17,  5.,  auch  "Amt, 
Diod.  3,  58.,  u.  "Arve,  Paus.  1,  4,  5.,  ein  Diener 
u.  Geliebter  der  phrygiseheu  Kybele.  Bei  Dem. 
p.  313,  27.  ist"2V  Άττης  eiue  gemeine  mysti- 
sche Beschwörungs-  od.  Bannformel. 

άττιχηρός,  α,  iv,  Adv.  άττίΜηρνς ,  nach  at- 
tischer Weise,  Alexis  bei  Athen.  4.  p.  137.  D. 

•ττΜίζω,  f.  toi,  ein  Attiker  seyn,  attisch  re- 
den, sieh  wie  ein  Athener  betragen;  es  mit  den 
Athenern  halten,  Thue.  3,  62.  8,  87.  Xen.  u.  a. 


άζτΰανις ,  ιως ,  ή  ,  attische  Art  sich  xu  be- 
nehmen u.  xu  reden ,  Lue.-  lexipb.  14.  Philostr. 
p.  568. 

άττοΗομός,  6,  attischer  Ausdruck,  attische 
Mundart;  Anhänglichkeit  an  Alben,  Thue.  3,  64. 
u.  a. 

««τ«Μ*Π7*-,  ei,  d,  Nachahmer  de«  atüschen 


«r«rec,  ov,  (τβνχω)  unvollendet,  ussesebfh:, 
nngetban,  Pbocyl. 

άτνλωτο*,  ov,  (rvUot)  ohne  Sebwielen.  fr] 

άτύμβίυτος,  ov,  (τνμβκω)  ohne  Errieblnci 
eines  Grabhügels,  τάφος,  Opp.  hal.  5.  346.,  vV 
voroe,  Crinag.  ep.  35.  , 

ατνμβος,  ov,  {τνμβο*)  oho 
Lue.  Cbar.  22. 

'Ατνμνκίδης,  ov,  o,  Patronym. 

Ατνμνιος ,  i,  männl.  Eigennan 
Name  mehrerer  Troer. 

äTonoty  ov,  (Tvntm)  ungeschlagen,  utnprift. 

στιπτητος,  ov,  ungeschlagen. 

*irv*rcaroc,  ov,  (ovnöw)  uog- formt,  AeL  s.  »· 

2,  19.  Plut.  ntorel.  p.  636.  B.  [v] 

nrty«Wsvree,  ov,  Adv.  «irt  pawtvrm«,  K«- 
««••Ο  nicht  von  Tyrannen  beherrseht,  Tbne.  1,  !«· 

ότόροττος ,  ov ,  (τνροω)  nicht  gekäset ,  nicht 
zu  Kase  gemacht,  nicht  geronnen,  ymlm,  Diese. 

3,  41.  [5] 

"Arvt,  vot,  4,  1)  ein  Koni^  von  Lydles  it 
sehr  alter  Zeit,  Hdt.  1,  7.  u.  94.  7,  75.    2)  eis 
Sohn  des  Kruses,  Hdt.  1,  34.    3}  =  "Αττης, 
ches  s. 
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άτνψία,  if,  Anmaassungslosigkelt,  Plnt.  comp. 
Lye.  e.  Harn.  3.  u.  Sfter  bei  dems.,  von 

ατνφος,  αν,  Adv.  «tvq>o»c,  (rigpoc)  ohne  Auf- 
geblasenheit, Hoehmoth,  Anmaasaung ;  bescheiden, 
Plat.  Pbaedr.  p.  230.  A. 

άτίχ4ω,  f.  ατυχήσω,  pf.  ήτνχηαα,  Den.  Leptin. 
ρ.  472,  28.,  βία  άτνχής  aeyn  ,  seineo  Zweck  ver- 
fekleo ,  bes.  beim  Bitte« ,  dab.  eine  abschlägige 
Aatwort  bekommen,  Hdt.  9,  III.  Tbae.  1,  32.  n. 
öfter  bei  Xen.  a.  a. ,  aber  auch  überb.  unglnck- 
lieb  sejra,  baoptsäebl.  bei  Unternehmungen,  jedoch 
•seb  äberb.  in  seioer  Lage,  ατνχώ  τίνος,  es 
schlügt  mir  etwas  febl ,  ieb  erlange  etwas  niebt, 
Xeo.  n.  a.  ύτνχώ  κτώμενος,  es  misslingt  mir  der 
Erwerb,  Tbac.  2,  62.  ατνχώ  παρά  τίνος,  ich 
tbae  eioe  Fehlbitte  bei  Einem,  Xen.  Cyr.  1,  6,  6. 
injtlt  iv  xtvt ,  in  od.  bei  etwas  Unglück  haben, 
boer.  Paoatb.  e.  39.  u.  a.  Dav. 

ίτϊχημα,  τό ,  Unfall,  Missgescbick,  Unglück, 
Attik.  von  isoer.  an.  Auch  ein  verfehlter  Plan, 
;ia  mißlungenes  Unternehmen. 

ατνχής,  4tt  Adv.  άχνχώς,  (τνγχάνω)  unglück- 
licb,  vom  Missgescbick  verfolgt,  bes.  von  Gott 
vertaten,  von  Natur  verwahrlost,  Dem.  p.  34,  13. 
b.  eft  bei  Spät.,  aneh  bei  Plat.  legg.  10.  p.  905. 
Α.  αχνχής  έΐμί  fwet,  es  ist  mir  etwas  vom  Go- 
tt kiek  versagt,  Ael.  n.  a.  11,  31. 

άτνχηα$ς,  «e»c,  η,  das  Verfehlen,  Nicbter- 
laagea. 

«rvr/«,  ή,    Zustand  od.  Lage  des  αχνχής, 
lagliiek,  Missgescbick ,  der  Zustand  dass  man  ei- 
ttr  Sacke  verlustig  gebt,  Attik.  von  Xen.  u.  Plat. 
•n,  bes.  oft  bei  d.  Hedn.    2)  moralische  Verir-' 
rssg,  Polyb.  12,  13,  5.  17,  15,  6. 

&χώμαι,   s.  ajatu. 

al,  (ursprünglich  ein  Ortsadverbium  mit  der 
Uie:  »»rück,  retro ,  welcher  Sinn  sich  in  dem 
taapositum  at'tyve»  deutlich  ausspricht)  erscheint 
••r  aeeb  in  übergetragener  Bdtg  n.  bezeichnet 
1)  Wiederholung  der  Hundlnog:  wiederum,  wieder, 
ntruu,  von  Ho«,  an  allgemein.  Häufig  sind  die 
itaer.  Ausdrücke  vS*  al,  β»ντ»ρον  αν,  τό  xottov 
«*  a.  dgl.  Attisch  dagegen  ist  πάλιν  av  od.  al 
T«2*r,  u.  αΐ&ις  al ,  ja  selbst  αΐ&ις  αν  πάλιν, 
&»»b.  Phil.  952.  OC.  1418. ,  von  Nevem  wieder. 
lo  der  Frage  u.  iu  Ausrufungssätzen,  die  mit  Un- 
willen ausgesprochen  werden  ,  deutet  al  oft  nicht 
*of  (Irenge  Wiederholung  desselben  Zustandes, 
Msdera  gibt  nur  au  erkennen ,  dass  ähnliche  Zu- 
'sode  schon  früher  obwalteten,  wie  das  deutsche 
kIm  wieder  einmal;  ζ.  Β.  II.  1,  540.  Soph.  Phil. 
10».  Trach.  1124.  u.  bei  alt.  Prosaikern.  2)  Ent- 
gegnung, Erwiederung,  Gegenüberstellung:  hinwie- 
derum, enderteil $,  hingegen,  dagegen,  eben/all»,  II. 
i,  417.  Od.  17,  326.  u.  sonst  oft  in  Poesie  u. 
htm.  Diese  Bdtg  versebwächt  sich  dann  so  weit, 
dtu  α·  überhaupt  nnr  den  U ebergang  u.  Fort- 
von  einer  Handlung  zur  anderen  bezeichnet 
«■  sarAnreihung  neuer  Redeglieder  gebraucht  wird : 
/"■«r,  mm  auch,  ähnlich  wie  it,  welcher  Partikel 
web  «»  oft  zugesellt,  wie  II.  4,, 417.  8,  324.  u. 
weit  hantig  in  Poesie  u.  Prosa.  Seltener  corre- 
'^oadirt  auch  al  mit  einem  voransgehenden  uiv, 
*  II.  11,  109. 

«Μίζα»,  s=  aimivw,  in  dem  composit.  ίξαυάζω, 
Tkesphr.  fr.  13,  2. 

Avatvov  λΐ&ος,  o,  der  D&rringttein  nach  Voss, 
koaiirhe  Benennung  eines  Ortes  am  Eingonge  des 
N»aes,  wo  Hunger  α.  Kammer  herrscht  bis  zum 
Verschmachten,  Ar.  Ran.  195. 


avahm,  f.  ανβνώ,  aor.  ανηνα,  (avot)  trock- 
nen ,  austrocknen ,  dürr  machen ,  πρός  τον  ηλιον, 
an  der  Sonne,  Hdt.  1,  200*  4,  172.,  verwelken, 
absterben  lassen,  Solon  bei  Dem.  p.  423,  2..  diov 
aiaivuv,  sein  Leben  absterben  lassen,  sein  Leben 
hinschmachten,  Soph.  El.  819.  Häufiger  im  Päse. 
αναίνομαι,  impf,  αΰατνόμην,  nebst  Fut.  med.  aia- 
νονμα»,  getrocknet  od.  gedorrt  werden,  vertrock- 
nen, absterben,  Od.  9,  321.  u.  oft  bei  Xen. 
Tbcophr.  n.  a.  Metaph.  hinschmachten,  allmäh- 
lich absterben,  Soph.  Phil.  954. 

aväliot ,  a,  or ,  (ανος)  trocken  ,  dürr ,  von 
Pflanzen,  Orph.  Arg.  248  (244).  Häutiger  metaph. 
ausgetrocknet,  entkräftet,  χοώς ,  Hes.  op.  58β., 
κόμη,  starres,  struppiges  Haar,  Simonid.  ep.  7., 
στόμα,  trockener,  nüchterner  Mund ,  Callim.  Cer. 
6.,  ομμα,  mattes,  erstorbenes  Auge,  Agath.  ep.  19. 

ανανσις,  (ως,  τ),  das  Verdorreu ,  Absterben, 
Tbeophr.  c.  pl.  5,  12,  1.  5,  13,  4.  u.  a. 

ανάντη,  ή,  verst.  νόαος ,  eine  Krankheit  der 
Yerdanungs Werkzeuge ,  wobei  der  Körper  entkräf- 
tet wird,  Dürrsucht,  Hippoer.  de  morb.  2,  64.  p- 
156,  10. 

aiavxtaöt,  tj,  ov,  austrocknend. 

Aväyutov ,  fi ,  Stadt  in,  Aquitanien ,  jetzt 
Jiourget,  Ptolem. 

Αναοις,  t),  Oase,  Sgypt.  Benennung  der  frucht- 
baren u.  bewohnten  Inseln  in  den  grosseq  liby- 
schen Sandmeeren,  Strab.  17.  p.  791·  "·  öfter  bei 
demselben.  Bei  Hdt.  3,  26.  Oaott  genannt,  s. 
das.  Bähr. 

αίασμος,  ©',  die  Trockenheit,  Hippoer.  de  hn- 
mor.  c.  3.  ρ.  1 15,  2. 

άνάχα,  »/,  Mol.  ατη,  Pind.  Pyth.  2,  52.  3,  42. 
Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  §.  6.  Anm.  6.  p.  29. 

w  — ] 

αίγαζω,  f.  «ίσοι,  \αίγη)  strahlen  machen,  be- 
strahlen ,  beleuchten ,  erbellen ,  Eur.  Hec.  637. 
Metaph.  mit  den  Augen  bestrahlen ,  d.  i.  sein  Auge 
auf  etwas  richten,  Soph.  Phil.  218.  Eur.  Roes.  793. 
In  derselben  Bdtg  des  Med.  aijäCso&ai  τ»,  II. 
23,  458.  Eur.  Baccb.  596.  αίγάζιο&αι  πρός  χινα, 
auf  Einen  seinen  Blick  richten,  Hes.  op.  478.  2) 
inIrans.,  glänzen,  2  Cor.  4,  4.  Dav. 

ανγαομα,  τό,  —  d.  folg. 

ανγαομός,  6,  das  Scheinen,  der  Glanz,  Plut. 
moral.  p.  894.  E. 

ΑνγΙας,  poet.  Αιγιίας ,  ov,  6,  Augiat,  ein 
König  in  Elis,  dessen  grossen  u.  berühmten  Rin- 
derslall  Herakles  rejnigte,  Pind.  Ol.  10,  34.  Apol- 
lod.  2,  5,  5.  Paus.  5,  1,  7.  Diod.  4,  13.  n.  n. 

Avyuai,  ων,  al,  Stadt  in  Lokris,  11.  2,  532. 
Strab.  8.  p.  364.  2)  Stadt  in  Lakonien,  später 
Aiyatai  genannt,  II.  2,  583.  Strab.  1.  1. 

Aiy*(at,  ·ν,  6,  poet.  st.  Avyiat,  II.  2,  624. 
Theoer.  25,  7.  u.  a.  Epik. 

ανγέω,  glänzen,  schimmern. 

ανγή ,  i\ ,  Glanz,  Schimmer,  Slrahl ,  bes.  des 
Lichtes  n.  vorzugsweis  der  Sonne,  dab.  auch  Ucht, 
Tageslicht,  von  Horn,  an  oft  mit  u.  ohne  den  Zu- 
satz i'kiov.  in'  αίγας  i)*Xioio  ,  unier  der  Sonne, 
u.  ähnlich  bei  Prosaik.  irpdc  od.  im'  αίγας  ötu>- 
ρΰν,  tittv,  u.  dgl.,  hei  Licht  beiehn ,  genau  be- 
trachten, Ruhnk.  Tim.  p.  264.  Aber  aueb:  helle 
Farbe,  bes.  von  Luft  u.  Wasser.  2)  bei  den 
Tragik,  auch :  da»  Auge,  u.  ebenso  viell.  bei  Plat. 
rep.  7.  p.  540.  Α.,  obgleich  hier  die  Lesart  nicht 
ganz  feststeht.  3)  als  Prepr.  mit  veränderter  Be- 
tonung Aln,  Tochter  des  Aknoe  u.  vom  Herakles 
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Maller  des  Telephos  ,  Apollod.  2,  7,  4.  Diod.  4, 
3d.    (*·*  >  ■*»*  ι  ewaif ,  αί>'φα ,  Aurora.)  Dav. 

αϋ/ι;***,  βοσβ,  w,  leuchtend,  gläazeud,  strah- 
lend.   2)  hellsebeod,  Nie.  Üier.  54. 

Λϋγηϊά&Ίί,  ου,  i,  ep.  Patronym.  von  Αύ* 
y«t'«c,  II.  2,  624. 

*ίγήχ»ιρα,  ij,  poet.  Fem.,  wie  voa  einem  Ma.ee. 
«vjT/njt»  gebildet,  Strahlende,  Beiw.  des' Moodes, 
Orph.  hymu.  8,  5. 

Avjda,  ων,  %ά,  eioe  Oase  in  Libyen,  HJt. 
4,  182.  α.  das.  Bäbr. 

ανγοαδής,  is,  (αυγή,  »Ιδος)  glanzartig,  strah- 
lenartig,  Plut.  moral.  p.  565.  0.  626.  C. 

Ανγούστα,  Naine  mehrerer  von  rön.  Kaisera 
angelegten  Städte,  α.  »war  1)  Αϋγοναχα  Ήμίρΐτο., 
Stadt  in  Spanien,  das  heutige  Merida ,  Slrab.  3. 
p.  151.  u.  Lb6.  2)  das  beatige  Aotta  io  Piemont, 
Slrab.  4.  p.  206.  3)  Avyovota  Τανρΐνων ,  das 
beutige  Turin,  Polyb.  3,  hO.  Aasserdem  werden 
noch  18  Städte  dieses  Namens  erwähnt. 

Ανγονστος,  i,  ein  Titel  des  Cäsar  Oetavianas 
u.  dann  der  übrigen  rbai.  Kaiser. 

•  afywnot,  όν,  {<2ψ)  mit  strahlendem  Auge, 
Öi>erh.  strahlend,  Weleker  syll.  epigr.  32,  7. 

ανδάζομα* ,-  Γ.  «igo/sats ,  Depon.  med.,  ==  αν- 
ία», reden,  spreeben,  Hdt.  2,55.  57.  5,51.  Opp. 
bal.  1,  127.,  s.  d.  folg.  Das  Aet.  αΰδάζω,  t. 
άξω,  bat  Lyc.  892. 

αυδάω,  f.  70a»,  dor.  iow  (zuweilen  auch  im 
alt.  Senar  gebraucht,  Eur.  Pboen.  123.),  auch  av- 
δήοομα*  (Soph.  Oft.  846.),  dor.  αίδάοομαι  (Piad. 
Ol.  2,  166.),  epreohen,  reden,  bei  Horn,  die  ein- 
zige Bdtg,  bei  Piad.  a.  bei  Tragik,  aber  auch: 
sagen,  melden,  o.  dah.  theils  nennen,  rufen  (Bar. 
flere.  f.  499.  Ion  259.),  theils  gebieten;  auch:  er- 
tönen lauen,  wie  ηρανγήν  ,  Xoyovt,  *πη ,  φήμη», 
μομφήν,  Kur.  Ion  893.  Andr.  1093.  Soph.  OC. 
624.  Kor.  Hee.  195.  Ion  885  sq.  Bei  Horn,  oft 
absol.,  oft  auch  (kos  aiSiv,  ferner  avvlov  αϊδάν 
xtva,  tu  Einem  spreeben,  Einen  anreden,  endlich 
auch  ftree  ävtiop  αϋδάν  xtva,  ein  Wort  zu  Einem 
sprechen,  11.  5,  170.  αγώνα  ανδαν,  einen  Wett- 
kampf verkünden,  besiegen,  Pind.  Ol.  1,  12.  In 
der  Bdtg  melden ,  sagen  nimmt  es  gew.  den  Infin. 
zu  sich ,  jedoch  nach  das  Partie. ,  wenn  ausge- 
machte Thetsacbeo  gemeldet  werden,  Eur.  Hhes. 
755.  αΰδάν  ttvi  rt,  Einem  etwas  sagen,  Eur. 
Hee.  571.  avSw  mit  Mg.  InGn.,  ich  gebiete  et- 
was zu  thun,  Soph.  OC.  864.  Eur.  Ipb.  T.  1226. 
—  Posa,  genannt  werden,  Ae»ch.  Sept.  663.  Soph. 
Pbil.  240.  Tr.  1106.  Eur.  Pboen.  126.,  gemeldet 
werden,  Soph.  Phil.  430.,  gesprochen,  gesagt  wer- 
den, Soph.  OR.  527.  731.  *UD.  Eur.  Med.  174.  — 
Das  Med.  ανδύμαι  betrachtet  man  gew.  als  gleich- 
bedeutend mit  dem  Aet. ,  wie  es  auch  Soph.  OR. 
846.  sieh  findet,  an  andern  Stellen  jedoch  liisst 
sich  noch  eine  reflexive  Bdtg  nachweisen  :  aus  sieb, 
d.  i.  nach  seiner  Erfindung  reden,  Soph.  Pbil.  130., 
nach  seinem  Willen  reden,  gebieten,  Soph.  Ai.  773. 
Vgl.  Conr.  Matth,  qnaest.  Soph.  p.  97. 

ανδή,  ης,  ή.  Laut,  Stimme,  Sprache,  Rede, 
ein  von  Horn,  an  bei  Dichtem  häufig  gebrauchtes 
Wort,  bes.  von  der  menschlichen  Stimme,  doch 
äoeh  von  dem  Zwitschern  der  Schwalbe,  womit 
da«  Schwirren  der  Bogensehnen  verglichen  wird, 
Od.  21,  411.  n.  von  dem  Schall  der  Trompete, 
Eor.  Hec.  175.  Seltener  wird  ανδή  für  den  In- 
halt der  Rede  gebraucht,  wie  Soph.  OC.  240. 
Eur.  Suppl.  600.,  wo  es  Nachricht  bedeutet,  u. 


Eur.  Iph.  T.  976. ,  wo  d»r  Bescheid  des  Orakel« 
damit  bezeichnet  wird.  üav. 

*νδή**4,  »οβα,  tv,  redend,  sprechend,  mit 
menschlicher  Sprache  begabt,  dah.  bei  Hob.  das 
dem  Menschen  Eigentümliche,  ihn  vorsugsweis 
Bezeichnende,  Od.  5,  334.  6,  125.  vgl.  11.  1»,  407. 
Wenn  aber  Kalypso  (Od.  12,  440.)  α.  Kirke  (Od. 
10,  136.  11,  8.  12,  150.)  zugleich  &eit  n.  es» 
δήίοοα  genannt  werden,  so  soll  damit  gesagt  seva, 
sie  seyeu  zwar  Göttinnen,  bedienen  sieh  aber 
menschlicher  Sprache,  so  wie  sie  denn  sich 
niebt  im  Himmel,  sondern  auf  Erden  u.  mit  Men- 
schen lebend  dargestellt  werden,  vgl.  μίροφ.  Bei 
Spatern:  tonreieh,  sangeskundig. 

α'νδρία,  ή ,  —  ανυδρία),  s.  Lob.  Pbrya.  ρ. 
729.,  von 

Λϋδρος,-  αν,  =  Αννδρο*,  s.  Lob.  Pbryn.  ρ.  729. 

Avuoa,  ή,  Stadt  in  Palmyreae,  Ptolem. 

ανίρνω,  f.  iaw,  (atv  ιρνω)  zurückziehe,  rück- 
wärts ziehn,  wieder  beranxiebn ,  ννρήν,  II.  8, 
325.,  στήΐας,  die  Pfeiler  wieder  herauszieha,  IL 
12,  261.  Absolut  steht  uitovat  in  der  Besebrei- 
bnng  eines  Opfers :  dort  ist  es,  den  Nacken  eines 
Opfer  thiers  rückwärts  ziehn ,  10m  die  Keble  abss» 
sehneiden,  II.  1,  459.  2,  422.  Pind.  Ol.  13,  114. 
Einige  schreiben  getrennt  etv  iovm,  vgl.  Bottm. 
Sprchi.  §.  121.  Anm.  1.  2)  saugen,  Opp.  bal.  2, 
603.    [-  -  w  -] 

αίηΐός,  ή,  αν,  ==  aiaXioe,  Rhino,  ep.  5.,  wo 
aber  die  Codd.  ανηρήν  haben. 

ανήρ,  äol.  st.  αήρ, 

ανηρόί,  ά,  iv,  =  αναλίος,  a.  unter  airqlöt- 
αν&άδΗα ,  ή,  poet.  αν&ά'δία,  (αν&αδηί) 
Selbstgefälligkeit,  Aomäassung,  Stolz  u.  alle  dar- 
aus hervorgehenden  Fehler,  wie  Rechthaberei,  Will- 
kühr, eigenmächtige  Handlungsweise,  xtvit,  bei 
etwas,  Dion.  Hai.  aut.  9,  17.  aar'  αν&άδπαν, 
eigenmächtiger  Weise.  Der  entgegengesetzte  Feh- 
ler ist  nnch  Arist.  άριοηα'α,  das  Bemühe  es  Alles 
recht  zu  machen,  das  rechte  Mittel  zwischen  bei- 
den οίμνοτης,  männliche  Wurde  u.  Pestigkeit. 
αν&αδία  häufig  bei  d.  Tragik,  von  Aeseh.  an,  Ar. 
Thesm.  711.,  av&ddtm  in  att.  Prosa  von  Ptst. 

ανΰάδίΐάζω,  =  αν#αδιάζ&,  ist  eine  unrich- 
tige Form,  s.  Lob.  Pbryn .  p.  66. 

αυ&οδηι,  neutr.  «ν&αδ»*,  Adv.  aiöaimt 
(nneh  der  Angebe  der  Grummet.  ονφέδις  za  be- 
tonen, s.  Rost  gr.  Gr.  §.  86.  Anm.  2.  Note),  (·»· 
τός,  ϊ}δομα.ι)  selbstgefällig,  selbstsüchtig,  unmaas- 
seod,  eigenwillig,  willkürlieh,  stolz,  riicksicbules, 
grausam.  So  beisst  die  Keilspitze  αΨηνδ%  yru^rec 
αίϋαόι,ς,  die  dem  Prometheus  erbarmungslos  durch 
die  Brust  getrieben  wird,  Aesch.  Prom.  64.  ew* 
&*δης  αρίνύν,  stolz  von  Seiten  der  Gesinnnnf, 
Aescb.  Prem.  907.  Compar.  αύ&αδίατ,ρας ,  Udt. 
6,  92.  u.  Atlik.  vou  Tbuc.  an.  [___]  * 

αν&αδία,  η,  poeL  st.  ai&m<te*uf  welehrs  s. 

αν&ίδ*άζαμαι ,  f.  ααομα*,  Ά.  αν#άδίζ«μΐ", 
f.  ΧονμοΛ,  Depon.  med.,  ein  axvdädrjt  seyn,  eigea- 
sinnig  seyn,  sieb  enmeassend  od.  burtoXckig  zei- 
gen, Plat.  apol.  p.  34.  D.  u.  oft  bei  Spät.  Dos 
Aet.  αΐ&αδΐζ»  ist  bandsehrifll.  Lesart  bei  Greg. 
Naa.  or.  43.  p.  801.  D.  Vgl.  Lob.  Pbrya.  p. 
66  r. 

αν»άδι*ός,  ή,  όν,  nach  Art  des  αν&άδφ, 
eigensinnig,  übermüthig,  Ar.  Lys.  1118. 

αί&άδ*ομα,  xo,  eine  Aeusserung,  ein  Beweis 
des  Eigensinnes,  der  Aaaaassung,  Aesch.  Pres«. 

yb5.  [—  -  -  >*] 
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α*&ΰ&ό<ηομος,  οψ,  (στόμα)  tretnlg,  stols  im 
Reden,  Bich  eigner  Laune  redeod ,  Ar.  Ran.  860. 

mv&eu/tot,  ov,  Soph.  OC.  1078.  (nach  Bothes 
Verbesserung),  and 

ανΊΤαίματν,  ov,  Soph.  Tr.  1041.,  («vre«,  αίμα) 
•meines  Blute«,  verschwistert :  Brader,  Schwe- 
iler, Blutsverwandter. 

ον&αίριτος,  ov,  Adv.  αΰ&αιρίτως,  (αίρίσμαι) 
stlbstgewäblt,  gew.  von  Zastäoden  :  freiwillig,  nach 
eigener  Wahl  übernommen,  wie  dovttia,  Thac.  6, 
40.  n.  a.,  φνγη,  Kar.  Sappl.  931.,  θάνατος,  Xen. 
i.  ·.,  ηίνίννος,  muthwilligc  Gefahr,  Thac.  1,  144., 
selbstverschuldet,  πημοναί,  Soph.  OR.  1231.  mv~ 
ύο!ρ»τον  thrat,  von  der  eigenen  Wahl,  von  den) 
freien  Willen  abhängen,  in  der  Willkür  stehen, 
Thac.  1 ,  78.  Soph.  OC.  523.  Selten  von  Perso- 
naa,  wie  «ν#«ιροτ·*  στρατηγοί,  Feldherrn ,  die 
(ich  seibat  χα  diesem  Amte  aufgeworfen  haben, 
Xea.  An.  5,  7,  29. 

αν&ίχαστος,  et»,  (αυτός  ««στο»)  jeder  selbst, 
jeder  für  aleb ,  an  n.  für  sich;  dab.  natürlich, 
gm  so  wie  es  vonfiatnr  ist,  so  wie  die  Sache  Ist, 
eaversteUt,  an  verholen,  gerade,  offen,  aufrichtig, 
wibrbaft,  von  Personen  sowohl  als  von  Sachen,  von 
Personen  naefa :  gerade  durchgreifend,  streng,  eigen- 
lioaig.  Bei  älteren  Schriftstellern  finden  sieh  beide 
Wörter  getrennt  «vrdc  watnrac,  wie  χ.  B.  av&' 
ϊηαστα,  Aeseh.  Prosn.  950.  Epr.  Hee.  1213.  Von 
Arist.  eth.  4,  7,  4,  Badem.  3,  7.  nn  nber  ist  dns 
Compos.  häufig  in  Gebraaeb,  vorxögl.  bei  Plnt.  n. 
hei  philosoph.  SchriftsteUern.  Vgl.  Wyttenb.  xa 
Plnt.  morul.  p.  H.  E. 

av&evxiut,  ein  ανΊΗντης  eeyn,  unumschränkter 
Herr  seyn ,  herrschen,  τινός,  aber  Einen,  1  Tim. 
2«  12.  a.  KS.  Dav. 

αί&ίντημα,  vd,  eigene  Macht,  Unabhängig- 
keit, 

αν&ίντης,  ev,  ·,  xsgx.  st.  αντοίντης,  («vre«, 
knnt,  od.  oaeh  der  Annahme  alter  Grammat.  von 
nvroc  n.  gleichsam  αυτός  *Ve,  pari.  aor.  von 

5»*«),  I)  selbst,  mit  eigener  Hand  einen  Stoss 
röhrend,  nlso  mit  eigener  Hand  einen  Mord  voll- 
bringend, Mörder  (gleichviel  ob  der  Mord  an  An- 
derea  od.  an  der  eigenen  Peraon  vollbracht  wird), 
Hdt  1,  117.  Thne.  3,  58.  u.  oft  bei  Antiphon  α. 
Eoripide«.  Spiter  überb.  der  in  eigener  Person 
etwas  verübt  od.  vollbringt,  alleiniger  Urheber, 
s.  B.  «Je  πραξ»ο»ς,  τη»  ΰροσνίίας,  xotv  άτομημά- 
tmr,  Poljrb.  23,  14,  2.  Diod.  16,  62.  .17,  4.  Dnb. 
aaeh  selbständiger,  unabhängiger  Herr  od.  Herr- 
scher, wie  αντοηράτο/ρ ,  Knr.  Sappl.  442.  Dio 
Cnss.  App.  Synes.  n.  n.  2)  mit  eigener  Hand 
vollbracht,  #draroc,  φόνος,  Aeacb.  Ag.  1574.  Eum. 
20?.  Here.  f.  839.  Dav. 

mv&*rtla,  »',  eigene  Macht,  Aosebo,  Würde, 
Selbstherrschaft,  nur  bei  Spät.,  wie  App.  n.  nhnl. 

Λν&οντίΜ&ς ,  η,  iv,  Adv.  αν&ιντι*ως,  einen 
»eitisimten  Urbeber  od.  vernünftige  (»runde  für 
sieh  habend,  verbürgt,  xuverlässig,  nntheotisch, 
ϋίσποτος,  Cie.  nd  Attie.  10,  9. 
αν»ίψης,  9V,  i,  (<>«)  authtpsa,  Cie.  pr. 
e.  Amer.  46.,  Seibetkocher,  ein  Kochgeschirr 
«u  unsere  Thoemaschiaen ,  vgl.  πανΜψης,  tor- 
tag: 

αν&ημίρίζο»,  f.  tcm,  (ανΦημςρφς)  am  selbigen 
Tage  tban  od.  wiederkommen,  Poll.  1,  64. 

αν&τ/μίρ1νός,  ev,  für  deneelbcn  Tng  bette- 
•aad,  «ifr.  ποιηταί,  Alltagadicbter ,  Cratin.  bei 
Aristid.  nr.  49.  p.  386. 

«Ä*n>tnef,  ev,  am  selbigen  Tage  gemacht 

/.  Tk. 


ed.  geschehend;  täglich,  LXX.  Adv.  σν&ημορσν, 
am  selbigen  Tnge,  desselbigen  Tages,  dab.  ohne 
Vereng,  auf  der  Stelle,  Aeacb.  Pers.  454.  Thue. 
2,  12.  α.  oft  bei  Ar.  u.  io  att.  Prosa.  Die  Be- 
tonung auf  der  Kndsylbe  ist  der  Vorschrift  des  He- 
rodinn  gemäss,  s.  Dind.  Ar.  Ran.  848.  Et.  Gud. 
p.  499*  36. 

αν&ι,  Adv.  aus  dem  Stamme  von  αϊτός  mit 
angesetzter  Adverbialendung  gebildet,  auf  der  Stelle, 
hier,  dort.  Gew.  leiht  man  dem  Worte  nnch  die 
xeitliehe  Bdlg:  sogleich,  im  Augenblick,  aber  wohl 
mit  Unrecht,  dn  die  gleichbedentenden  Nebenfor- 
men αντό&ι  α.  avxov  nie  von  der  Zeit  gebraucht 
werden.  Stellen  wie  II.  5,  296.  haben  χα,  dieser 
Annnhme  verführt;  aber  ea  lässt  sieb  in  dieser 
at&t  ohne  allen  Zwnng  örtlich  fassen:  an 


ben  Stelle,  daselbst,  wo  er  niedergefallen  war,  ver- 
lies» ihn  das  Leben.  Oft  bei  Horn.  α.  η.  Epik., 
nneb  Soph.  fr.  468  Dind.  2)  bei  spätem  Dichtern 
auch  für  al&te,  Jnc.  Antb.  Pnl.  p.  537. 

αν&ιγονης,  it ,  (ΓΒΝΩ)  nnf  derselben  Stelle, 
nn  Ort  n.  Stelle  geboren  od.  entstunden,  einge- 
boren ,  inländisch ,  einheimisch  ,  häuslich  ,  νβωρ, 
Wasser,  das  nicht  von  anderswo  berfliesst,  son- 
dern unmittelbar  aufquillt,  Hdt.  2,  149.  Plnt.  Ael. 
ποταμός,  ein  ans  einer  Quelle  entspringender, 
nicht  nus  Regenwasser  sich  bildender  Fluss,  Hdt. 
4,  48.,  wo  αντιγινής  gelesen  wird,  was  man  für 
eine  ion.  Form  halt.  Von  Menschen :  eingeboren, 
Lue.  Hermot.  24.  Dion.  Hai.  1  ,  9.  av&.  &»ός% 
Landesgottheit,  Hdt.  4,  180.  αν».  ΙαΧ»μός,  häus- 
liche Wehklage,  Eur.  Rbes.  895. 

αν&ις,  Adv.,  verlängerte  Form  von  aZ,  mit  dem 
ea  der  Bdtg  nnch  ganx  Eina  ist;  αν&ις  ist  den 
Attik.  eigen,  Homer  dagegen  mit  den  loniern  n. 
Doriero  hat  überall  ανχις :  wieder,  wiederum,  nber- 
uials;  wieder,  xnrück ;  erwiedernd,  wechselseitig: 
nachher,  künftigbin.  Häufig  ist  bei  den  Attik.  die 
pleon.  Verbindung  av&tt  al,  albt*  nältv  od.  πάλιν 
αι  &ίς  (αντις),  wns  schon  Horn,  hat,  αν&ις  αν  πάλιν, 
Wolf  Lept.  p.  235.  Br.  Ar.  Av.  1326.  Ran.  1077. 
Soph.  Phil.  952.  Auch  gebrauchen  die  Attik.  a£» 
φις  correspondirend  mit  μίν  st.  Ü,  τ  ο  ντο  μίν  — , 
νβίτ*  av&tt  —  Soph.  Ant.  167.  α.  das.  Wex. 
πρνΰτον  μίν ,  αν&ις  oi,  Xeo.  η.  a. 

ανθόμαιμος,  ην,  verstärktes  όμαιμος ,  Soph. 
OC.  335.  Lye.  222. 

αν&ομοΐογέομ** ,  f.  ήοομαι,  Depon.  med., 
(όμοΐογίομ·*)  von  selbst,  freiwillig  eingestebn. 
πρΰγμα  αν&ομοΧογονμινον ,  eine  Suche  ,  die  Tür 
sich  selbst  spricht,  für  sieb  klar  ist,  Lac.  Her- 
mot. 59. 

αίΛνπαρατος ,  ev,  (νπόρχω)  für  sich  beste- 
hend, selbständig. 

ον^ιττοοτβίτος,  βν,  (υφίσταμαι)  —  d.  vorherg., 
oft  bei  Julian. 

αν&νπότακτος,  ό,  der  Conjnuctiv  des  Aor.  2., 
zuweilen  auch  des  Aor.  1.  Adv.  αν&ι-ποτάκτοιβ, 
in  diesem  Conjunctiv,  Grammat. 

avöotoov,  Adv.,  (oV'pot)  xur  selbigen  Stande, 
Streb.  Agntb.  u.  n.  Spät. 

ανίατος,  ot>,  Ii.  13,  41.,  zusammen  schreiend, 
gemeinsam  schreiend,  wie  αβρσμος,  von  den  in  die 
Schlacht  riebenden  Troern.  Nach  Andern :  nicht 
schreiend,  gerauschlos.  Das  erster©  ist  richtiger, 
da  bei  Horn,  die  Griechen  schweigend,  die  Barba- 
ren schreiend  ins  Feld  rücken  ;  doch  ist  data  die 
Annahme  eines  intenaiven  α  nicht  nötbig.  Bei 
Quint.  Sm.  13,  70:  fonilo..    (Die  Bildung  iat  hol. 
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st.  αίαχος,  von  Ιαχή  Bit  dem  copalat.  «  o.  zwi- 
scheogeschobeuein  Digainma.)  [.www] 

αυλαία,  ή,  (αυλή)  aulaeum ,  Vorhang,  bes. 
Vor  dem  Zelte  u.  vor  der  Bühne,  Hyperid.  Menand. 
Polyb.  33,  3,  2.  Plat.  Pyrrb.  20.  Alex.  49.,  «ach 
Tapete,  Plut.  Alex.  40. 

αυλίχ^γάτης,  ο»,  ό,  (αυλαξ ,  ίργάχης)  Fur- 
chen ziehend,  Philipp.  Tbess.  ep.  49.  [yä] 

αίλάχίζυ» ,  Γ.  iovi ,  (ανλαξ)  furchen ,  Furchen 
ziebn,  Eust.  Ism.  p.  250.  u.  449.  yä  αίλαχιαμίνα, 
gepflügtes  Land,  Fralinas  bei  Alben.  11.  p.  461. 
E.  Dav. 

αυλαχ*ομός,  ö,  das  Furchenziebn,  Manass. 

ailatotK,  tooa,  tv,  gefurcht,  Maxim.  50H. 

αυλαχοχομίω,  (χίμνω)  dorebfureben ,  pflügen, 
beackeru,  γήν,  Se.vl.  £mp. 

αυλαξ,  αχός,  ή,  $.  cUo£.  2)  —  ογμύς, 
Schwad,  Tbeocr. 

αυλίϋα,  ή,  u.  a'CXnov,  τ<5,  β.  unter  αίλειος. 

αΰλέισς,  α,  ov,  all.  atfeb  zweier  End.,  (αΐλι,) 
zum  Vorplatz  od.  Vorzimmer  geborig,  Od.,  bes. 
ή.ανλίίος,  verst.  Ουρά,  welches  auch  oft  dabei 
steht,  die  Thür,  die  vou  der  Strasse  auf  den  Vor- 
bof,  od.  vom  Hofe  ins  Vorgemach  führt,  AUik. 
voa  Plat.  u.  Lys.  an,  bei  Horn.  Piud.  u.  lldt.  im 
Plur.  in'  avXtttjvt  ΐϊϋρηοι,  Od.,  wie  die  Tragik, 
auch  atltioi  nvXat  sagen,  Sopb.  Ant.  18.  Eur. 
Hei.  445.  ουδοί  in*  uvXn'ov ,  an  der  Sehwelle, 
die  auf  den  Hof  rührt  <  Od.  1,  104.  χύ  αϋλ^ον, 
das  Vorgemacb,  Hausflur,  ve$titulum. 

αυλ»ίχης,  ov,  i,  wie  αίλήτης,  vUiicus,  Ap. 
Rh.  4,  1487. 

αύλίω,  f.  ήαω,  (ανλός)  die  Flöte  blasen, 
darauf  spielen,  Attik.  von  Xeo.  u.  Plnt.  an.  Pasa. 
a)  geblaseu  werden,  Xen.  conv.  9,3.  b)  sich 
vorblasen ,  sieb  auf  der  Flöte  vorspielen  lassen, 
Xen.  Cyr.  4,  5,  7.  PUt.  Iegg.  7.  p.  791.  A.  c) 
vou  Flötenspiel  erfüllt  werden  od.  ertönen ,  Ear. 
Iph.  T.  367. 

αυλή,  ή,  (aw)  frfirr,  luftiger  Platz  vor  der 
Wohnung,  eiu  von  einer  Mauer  u.  von  Wirlb- 
sebaflsgebäudeu  umschlossener  Vorhof,  welcher  der 
Versammlungsort  der  Familie  u.  in  frühester  Zeit 
zugleich  der  Hof  für  das  Vieh  war,  von  Horn,  aa 
allgemein.  Einen  ähnlichen  Platz  hat  auch  Achill 
am  sein  Zelt,  II.  24,  452.;  bes.  die  den  Vorbof 
einscbliessende  Mauer,  ' Hofmauer,  II.  5,  138.  Od. 
9,  239.  14,  5.  Seltener  das  erste  f'orgemach  in 
der  Wohnnng  selbst,  Hausflur,  vettibulum,  Hdt.  3, 
77.  Plat.  Prot.  p.  311.  A.  Plut.  Sol.  27.  2)  //ΌΛ- 
nung,  l Cohn  sitz,  wie  unser  i/o/,  l.  Β.  Ζηνός  αυλή, 
der  Hof  des  Zeus,  Od.  4,  74.  vgl.  II.  6,  247.,  u. 
sehr  oft  bei  Tragik,  n.  in  att.  Prosa,  αυλή  vt- 
xvwv,  das  Todlenreicb ,  Eur.  Ale.  261.  2)  bei 
Spät.  Landgut,  Landbaas,  Landsitz,  viita ,  Uion. 
Hai. 

αΰλήας,  ισσα,  ιν,  (αϋλέω)  xnr  Flöte  gehörig, 
avläv  μϊλος  ,  zsgz.  ans  dem  dor.  avlätv  st.  α  ύ- 
λη tv,  eine  Flötenweise,  Pind.  Pylb.  12,  34.,  wo 
Boeckh  αυλών  hat  ohne  Variante. 

αίλημα,  το ,  das  auf  der  Flöte  Geblasene, 
FlöteuMlück,  Xen.  Plat.  o.  a. 

αυληρα,  utv,  τα,  —  ιϋληρα,  Epicharro.  b.  Et. 
Μ.  ρ.  393,  4.  vgl.  Bekk.  Aa.  p.  464,  2. 

•  αΐΧησις,  <«c,  ή,  das  Flöten,  das  Spieleo  anf 
der  Flöte,  Plat.  α.  a. 

αυλητή  ρ,  ήρος,  i,  =  αυλητής,  Hes.  sc.  283. 
•ΰλί,χής,  ov,  6,  (miUm)  Flötenspieler,  Hdt. 
6,  60. ,  attisch.  Pros,  von  Tbue.  aa  u.  Komik. 


ναό  ανλητάν,  anter  Musik  von  Flötenspielern, 
Tbue.  5,  70. 

αυλητής,  ου,  ο* ,  (αυλή)  der  Meier,  der  die 
Besorgung  des  Viehhofes  hat,  Verwalter,  viltiau, 
Sopb.  fr.  445  Diud. 

αϋλητ&ός,  ή,  όν ,  zum  Flöteospiel  gehörig, 
das  Flutenspiel  betrelTeud ;  im  Flolenspiel  geschickt, 
oft  bei  Plat.  o.  a.  ή  ανλιμιχή  ,  sc.  χίχνη ,  Ge- 
schicklichkeit im  Flötenspiel.  Adv.  ανληταμίς, 
wie  beim  Fltffcnspiel,  Plut.  moral.  p.  404.  F. 

αίλήΐρια,  ή,  =  αϋλητρίς,  Uiog.  L.  7,  62. 

αυλητρϋιον,  ιό,  Demin.  von  αύλητρίς,  Tbeo- 
ρυηιρ.  b.  Alben.  12.  p.  532.  D.  Dk>g.  L.  7,  13. 

αϋλητρίς,  ϋος,  ή,  Fliiteuspielerin,  alt.  Pros. 
\on  Xeo.  u.  Plat.  an  u.  Komik,  ίπύ  αύληχρίόων, 
uuter  Musik  von  Flolenspieleriuucn,  Xen. 

atXia,  ή,  Subst.  vou  αυλός,  Mangel  an  Kür- 
per,  Stoff  od.  Material,  Hierocl.  [w-w-] 

uiXiäbtt  Avalen,  αί,  die  iVyuipben,  die  dea 
Viehstaud  schützen,  Aujte  ep.  3.  (von  α'ΰΧυος.) 

aiXiÖtov,  τό,  Demiu.  vou  αυλή,  kleiner  flef, 
KampIplaU,  Tbeopur. 

ανΧίζομαι ,  f.  ίοομαι,  Depon.  mit  Fat.  med. 
u.  Aor.  med.  u.  pass.,  dieser  Lei  Hdt.  8,  9.  Xea. 
An.  4,  1  ,  11.  u.  sonst  oft  bei  Xen.  u.  a. ,  jener 
bei  Tbue.  6,  7.  65.  u.  66.  Plut.  u.  a.,  (αυλή)  ia 
deu  Viehhöfen  beisauimeu  seyn ,  im  Freien  einge- 
hegt od.  eingepfercht  *c\ n,  bes.  während  der  Nacht, 
bei  Horn,  vou  Rindet*-  u.  Saabeerden,  Od.;  überb. 
von  Thieren,  die  beerdeuu  eis  'sich  wo  aufbalteo, 
Hdt.  Eur.  α.  a.,  Vuu  Heeren:  bivouaqniren,  überb. 
Quartier  nehmen,  bes.  übernachten,  Tbue.  u.  alt. 
Pros. 

ανλιχός,  ή,  όν,  (αυλή)  zum  Hofe  gehörig,  am 
Hofe  befindlich,  hoüsch,  bofmässig,  Polyb.  24,  5, 
4.  15,  34,  4.  Plat.  moral.  p.  800.  Λ.  141.  C. 
Oemetr.  12.  ol  avhxot,  die  Hofleute ,  Hofliogc, 
Polyb.  16,  '22  ,  8.  23,  13  ,  5.  Plut.  Cleoe.  33. 
Deinctr.  17.  α.  sonst  oft  bei  Plut. 

ανλίον,  το,  jeder  rings  eingeschlossene  Ort 
unter  freiem  Himmel;  dab.  ländliche  Hütte,  b. 
Horn.  Merc.  103.,  Haide,  Xen.  Hell.  3,  2,4., 
Grotte,  Sopb.  Phil.  19.  954.  1087.  1149.  Ear. 
Cycl.  344.  589. 

αυ/αος,  α,  ov,  (αυλή)  zn  den  Ställen  od.  Vieh- 
höfen; gehörig,  αοχήυ  αίλυος,  der  Abendslern,  um 
dessen  Aufgang  die  Heer  den  in  die  Hürden  getrie» 
ben  wurden,  Ap.  Kb.  4,  1630.  2)  =  avXttot, 
Meineke  Mea.  p.  88.  Luc. 

αίλ*ς,  «Joe,  ή,  Aufeulbaltsorl,  Stall,  Hürde, 
Zelt,  bes.  zum  (Jebernachlen,  Scblafstätte,  ISacht- 
lager,  αυλ»ν  öto&at,  das  .Nachtlager  aufschlagen, 
II.  9,  232.  ανλ»ν  »ieiio&at,  sich  zar  KahestälU, 
ios  Lager  begeben,  von  Vögeln,  Od.  22,  470. 
Ausserdem  auch  b.  Hon.  Merc.  71.  u.  Eur.  Cycl. 
362.  Ap.  Hb.  4,  1392.  u.  Tbeocr. 

Λΐλϊς ,  ido« ,  ή ,  acc.  Λυλΐδα ,  II.  2,  303.  n. 
496.,  gew.  silXiv,  Sladt  in  Bootien,  der  Stadt 
Cbalkis  auf  Euböa  gegenüber.  Hier  versammelte 
sich  das  Heer  der  Griechen  beim  Zage  nach  Tr°j** 

αϋλισις,  ewe,  ό,  —  αυλιομος,  Ael.  η.  a.  4,  59. 

•ίλ/οκος,  6,  Demin.  von  ανλός,  kleine  Röhre, 
Polyb.  10,  44,  7.  α.  öfter.  2)  kleine  Flöte,  Sopb. 
fr.  753  Oind. 

αυλιομός,  i,  (αίλΐζομαι)  das  Hausen,  Woh- 
nen, Ueberuachten. 

αίλϊατρια,  ή,  =  ανλ*οτρίς· 
αϋλιοτρϊς.  Οίος,  ή.  (αύλίζομ·*)  flausgenossia, 
Tbeocr.  2,  146.  nach  Hera. 
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χίλοδόχη,  V.  (3*Ζ·μ·*)  Flotenbehäller ,  wie 
αϊλο&ηχη,  Leon.  Tar.  ep.  1. 

tilo&ttit»,  (τί&ημ*)  Flöten  od.  Pleifen  zu- 
simraensetten ;  das  Flöten  od.  Pfeifen  veranlassen, 
Leon.  Tar.  ep.  60. 

ονλο&ήχη,  ν,  {&ήχη)  Flotenbehäller,  Flüteo- 
fotteral. 

χίλοχοττέω ,  ( κόπτω )  ζα  Pfeifen  od.  Flöten 
schneiden,  Artemid.  5.  p.  263. 

αίλομανής  ,  ίς,  (μαίνομαι)  den  FlÖtenlon  lei- 
denschaftlicb  liebeud,  .Nonn.  Dioo.  8,  29. 

αΐλοποιητιχός,  ή,  όν,  =  αϋλοποιιχός. 

αΰλοποιία ,  ή ,  (ανλοποιός)  das  Flötenverfer- 
tigea. 

αιλοποΗχός,  όν,  im  Flütenmachen  geschickt. 
ΐ  χίλοποιιχη,  die  Kuost  Fluten  zu  inacheu,  Plat. 
Eolbyd.  p.  28$).  C.  Von 

aeAoaoiöc,  ό,  (jio*tOj)  Flötenmacher ,  Plat. 
rep.  3.  ρ.  399.  D.  Plut.  u.  a. 

αίλός,  ό,  (αω,  ανω,  blasen)  jedes  Blasinstru- 
meat,  bes.  die  l'tüte,  die  aber  wieder  mehrere  Un- 
terarten hatte,  u.  sowohl  wegen  ihres  wie  beim 
Boboe  eingesetzten  Mundstückes,  als  wegen  ihres 
tieferen,  volleren  u,  starkereu  Tons  von  unserer 
Fliite  wesentlich  verschieden  ζα  denken  ist.  Die 
Fluten  der  Allen  waren  von  Kohr,  Holz,  Kuochen, 
Elfenbein,  Metall ;  fast  jeder  griech.  SUiora  hatte 
»einen  eigentümlichen  αυλός.  Die  erste  Erwäh- 
nasg  ist  II.  10,  13.  18,  493.,  wo  die  αυλοί  zur 
Begleitung  festlicher  Freude  dienen,  αϋλός  Ewa- 
Ämv,  die  Trompete,  Tymnes  ep.  1.  πρός  ανλόν, 
*(it  τόν  αΰλόν,  nach  der  Flöte,  unter  Flötenspiel, 
Xen.  n.  a.,  auch  vno  ανλον,  Hdt.  1,  17.,  wo  yv 
νχιχη'ίος  o.  ανδοτ'ι'ϊος  αυλός,  die  Flute  mit  bobein 
u.  mit  niederem  Tone,  unterschieden  werden,  ίπό 
itv  ανλόν,  unter  Begleitung  der  Flöte,  Xen.  ennv. 
6,3.  Plat.  u.  a.  2)  jede  Rühre,  Rohr,  röhrenar- 
tig gehöhlter  Körper,  Kjnae,  Canal,  Höhlung,  Oeff- 
Duujc  um  einen  Stiel  hineinzustecken,  bes.  die  Oese, 
atit  welcher  die  Lanze  auf  den  Schaft  aufgepasst 
itl,  II.  17,  297.  Bei  einer  Spange  beissen  die 
Locker,  in  welche  die  Haken  eingreifen,  αυλοί, 
Od.  19,  227.  Auch  die  Blulröbren  beissen  αυλοί 
a.  ein  dicker  Blutstrom  wird  αυλός  παχύς  genannt, 
Od.  22,  18.    3)  eiu  Fisch. 

χυλός,  ov ,  (ΰλη)  e=  αννλος,  ohne  Körper, 
Stoff  od.  Materie ,  nnkörperlicb ,  Plut.  moral.  p. 
440.  E.  u.  öfter,  Basil.  p.  171.  A.  vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  72».  [w-wj 

χνλοτρνπη*,  ό,  (τρυπάω)  Flötenbohrer,  Ariat. 
probl.  19,  26.  [ij  Dav. 

χνλονρνπητιχός,  η,  öv,  x\m  Flötenbohren  ge- 
bürig.    Adv.  ανλοχρυπητιχώς. 

αΰλονρός,  ο,  (ονρος)  Hofwächter,  Hesycfa. 

aiXytia,  η ,  (ψδή)  das  Siogeo  od.  der  Ge- 
»ag  inr  Flöte,  Plat.  legg.  3.  p.  700.  D.  Dav. 

αϋλ^διχός,  η,  όν,  zur  αύλωδία  gehörig,  Plut. 
moral.  p.  1132.  C.  u.  öfter  bei  dems. 

ανλνδός,  ό,  (ο) 3 η)  zur  Flöte  singeud,  wie 
**&Λρ**δός,  Plut.  moral.  p.  1134.  A.  u.  öfter  bei 
dtms.  ' 

ailwv,  ωνος,  ο,  bei  Dichtern  auch  ή,  Athen. 
5.  p.  189.  C,  jedoch  nitht  constant,  a.  Bernhard)- 
Dioa.  Per.  p.  536. ,  jede  vertiefte  Gegend  zwf- 
«ekea  Bergen  od.  t'ferraodern,  Hohlweg,  Schlucht, 
Tkal,  Engpasa,  b.  Horn.  Mere.  95.  Hdt.  7,  128. 
«.  bfter,  Attik.  von  Tbuc.  an,  Meerenge,  Aescb. 
fr»a.  731.  «oVrio«  αυλώης,  Meerespässe,  Soph. 
Tr.  100.  2)  Graben,  Canal,  Hdt.  2,  127.  u.  oft 
W  AlÜk. 


Ανλών,  ωνος,  6,  1)  eine  Thalgegend  in  Mes- 
«enjen,  Strab,  8.  μ.  350.  Xen.  Hell.  3,  2,  25.  u. 
öfter.  Einw.  ΑίλωνΊχαι,  Xen.  Hell.  3,  3,  8.  2) 
Thalgegend  in  Koelesyricn,  Strab.  15.  p.  756.  3) 
Ort  ia  Mygdonien,  Thuc.  4,  103.  4)  Stadt  in  IU 
lyrien  an  einer  Bucht  des  «adriatiscbou  Meeres, 
Ptolem. 

αίλωνιάς,  άδος,  t] ,  (αΰλων)  Thalnymphe, 
Orph.  h.  50,  7. 

Λϋλώνιος,  ό,  Bein,  des  Asklepioa,  der  im 
messen.  ΛιιΙοα  verehrt  wurde,  Paus.  4,  36,  5. 

αΰλωνίοχος,  ό,  Demio.  von  αυλών,  Tbeophr. 
b.  pl.  9,  7,  1. 

αυλοινοΛίδης,  Ις,  (ιϊδος)  von  Art  od.  Gestalt 
eines  αυλών,  thalarlig,  Schluchten  od.  Thalgründ« 
habend,  Diod.  19,  17. 

αίλωπίας,  ου,  ό,  ein  Fiscb  aus  der  Gattnog 
des  άν&ίας,  Ariel,  h.  a.  6,  17.  Ael.  de  n.  a. 
13,  17. 

avXütnn,  ιδος,  η,  (ώ'ψ)  in  der  Π.  Beiw.  ei- 
nes Helms ,  τονφαλβια ,  mit  Jl*irlöchen  für  die 
Augen ,  so  wie  αίλώψ  ιι.  αίλωπις  aueb  sonst  für 
hohläugig  gebraucht  seyn  soll;  nach  Andern  mit 
einer  Rühre,  ανλός,  verseben,  um  deu  Hetmbosch, 
λόφος,  hineinzustecken.  Nach  der  Angabe  des 
Hesycb.  soll  Soph.  das  Wort  von  einem,  langen 
Speere  gebraucht  babeu. 

ανλωπός,  ό,(ώψ)  —  ανλαιπίας,  Opp.  hal.  1, 256. 

αίλωτο'ι  ψιμοί,  oi,  eine  Art.  Pferdegeschirr 
mit  Schellen  {αυλός  für  χώδυιν  gebraucht). 

αΐ'ξάνω  u.  eu'£u»,  bei  Pind.  u.  Sopb.  nur  in 
der  Form  at'£w,  w  elche  auch  bei  den  übrigen  Tra- 
gikern u.  in  der  bessern  att.  Prosa  des  Thuc. 
Xen.  u.  Plat.  vorherrschend  ist,  obgleich  auch  bei 
diesen  die  späterhin  allgemein  übliche  verstärkte 
Form  αυξάνω  sich  häufig  findet,  Γ.  αΰξι}οω,  aor. 
ηυξηαα,  pf.  ηνξηχα,  Xen.  Hier.  2,  15.  Plat.  Tim. 
p.  90.  B.,  fordern,  gedeihen  machen,  mehren,  ver- 
mehren ,   vergrößern ,   erhöhen  ,  erweitern ,  steigern, 
heben,  erheben,  sowohl  in  der  Wirklichkeit:  empor- 
bringen ,  als  durch  die   Rede :   preisen ,  rühmen, 
feiern,  ehren,  Soph.  OR.  1091.  Eur.  Baccb.  183. 
209.    In  allen  diesen  Bdtgn  ist  das  Wort  häufig 
bei  Pind.  Hdt.  u.  in  att.  Prosa  u.  Poesie  von 
Aescb.  u.  Thuc.  an.    Pas«,  αυξάνομαι,  f.  ανξη- 
οομαι,  Xen.  Cyr.  6,  1,  12.,  u.  ανξη&ήοομαι,  Dem. 
p.  1297,  15.,  gefördert,  vergrössert,  erhöhet,  ge- 
steigert, gehoben,  erhoben,  gepriesen,  gefeiert  wer- 
den; im  Deutschen  oft  intrans.  od.  reflexiv  zu  fas- 
sen: wachsen,  heranwachsen,  gedeihen,  zunehmen, 
»teigen ,  emporkommen ;  sich  mehren ,  sich  beben. 
In  dieser  intrans.  Bdtg  haben  Spät,  auch  das  Act. 
zuweileu  gebraucht ,  Arist.  an.  pr.  1 ,  7.  Polyb. 
16,  21,  10.  Diod.  4,  64.  11,  81.  u.  90.  u.  oft  im 
NT. ,  bei  älteren  u.  besseren  Schriftstellern  aber 
hat  man  diese  Bdtg  des  Act.  nur  durch  Misadeu- 
tung  einzelner  Stellen  angenommen,  ζ.  B.  Soph. 
OR.  1091.,  wo  es  feiern  bedeutet,  Soph.  Tr.  118.» 
wo  as  durch  steigern  zu  übersetzen  ist.  Vgl.  Lob. 
Soph.  Ai.  p.  89  sq.  ed.  2.  -  Häufig  wird  durch 
Prolepsia  diesem  Verbo  ein  Adjectiv  zugesellt,  wo- 
durch der  Sundpunkt  bezeichnet  wird,  bis  zu  wel- 
chem etwaa  gefördert  wird  ,  wie  ζ.  Β.  μίγαν  αν- 
luv  τ,νά  =  *1ξ*ν*ιν  rsvi  ,  όίςτβ  ytvio&at  μέγα», 
Einen  auf  einen  hoben  Standpunkt  stellen,  Emen 
sehr  fördern,  Plat.  rep.  8.  p.  565.  C.  μβίζα  πβ- 
λιν  αυξίιν,  auf  eine  höhere  Stufe  erheben,  Enr. 
Iph.  A.  572.    antioov  ai£dvtu> ,  bis  ins  Unend- 
liche »teigern,  Plat.  legg.  9.  p.  591.  D.  iioch 
häufiger  beim  Päse.,  wie  μέγΛ*  αοξάνομ·*,  ich 
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steige  in  einer  bedeutenden  Hühe  ,  Pitt.  Tim.  p. 
72.  D.  Den.  p.  19,  1θ.  α.  a.  μΰζον  ανξβνίταΐ 
τι,  es  steigt  etwas  höher,  Aeseh.  Suppl.  339.  Plat. 
legg.  3.  p.  681.  Α.  ίλλόγιμος  αυξάνομαι,  ich  ge- 
lauge  xu  bober  Bedeutung,  Plat.  Prot.  p.  327.  C. 
Vgl.  Ahlemeyer  ober  die  dichterische  Prolepsia  des 
Adjeet.  Paderborn.  1827.  I.  F.  E.  Meyer  commeut. 
de  epithetor.  ornant.  vi  et  aatara.  Eutin.  1837. 
G.  Aen.  Koch  über  den  prolept.  Gebrauch  des  Ad- 
jeet. in  der  Ausgabe  von  Luc.  Cbaron.  Lpz.  1839. 
G.  Jacob  quaest.  epie.  p.  136  ff.  Dav. 

*fö?>  Vt,  η,  das  Zunehmen,  Zuwachs,  Wache- 
thum ,  Gedeihen  ,  Vergrößerung ,  ala  intrans.  Zu- 
stand gedacht,  während  αύξηση  die  transit.  u.  in- 
transit.  Bdtg  in  sich  vereinigt.  Moeris  u.  Thom. 
Mag.  bezeichnen  diese  Form  als  die  mehr  attische, 
was  aber  nur  von  der  intransit.  Bdtg  zu  verste- 
hen ist.  Bei  Plat.  ist  αυξη  sehr  häutig,  s.  Stallb. 
rep.  6.  p.  509.  B.,  ausserdem  hat  das  Wort  auch 
Theophr.  c.  pl.  5,  16,  2.  Ael.  n.  a.  12,  120.  The- 
mist, u.  a.,  aber  Thoc.  u.  Xen.  haben  nur  a£- 
ξηοις.^ 

ανξι,μα,  το,  ein  Zuwachs,  eine  Vergrößerung. 

Ανξηοίη,  η ,  die  Göttin  des  Wachslhums  od. 
Gedeihens,  Hdt.  5,  82.  Paus.  2,  32,  2. 

ανξηοις,  »wc,  ή,  Förderung,  Vermehrung,  Ver- 
grösserung,  transit.  n.  intrans.,  dah.  Zunahme, 
Zuwachs,  Gedeihen,  das  Emporkommen,  Thuc.  1, 
69.  Xen.  Plat.  n.  a.    Bei  Grammat.  das  Aagment. 

ανξητης,  ov,  o,  ep.  ανξητά,  Mehrer,  Beför- 
derer des  Gedeihens,  Orph.  h.  10,  II.  14,  8. 

αυξητικός,  η,  ÖV,  Adr.  ανξηταιώς,  zum  Wach- 
ten, zur  Vergrösserung  geeignet,  Arist.  elb.  Wie. 
1,  7,  12.  Theophr.  b.  pl*  1,  9,  I. 

aiiifitot,  ov,  (βίος)  lebenverlängernd,  Jo.  Gaz. 

ανξι9άλής,  it,  (&mUa>)  das  Wachslhum  be- 
fördernd, Orpb.  h.  25,  3.  39,  10.  u.  öfter. 

αυξϊμος,  ov,  gedeihlich,  das  Wachsthum  för- 
dernd,  Xen.  de  ven.  7,  3.  Hippoer. 

ανξις,  iujf,  ή,  =  ανξηοις,  wahrseb.  nur  ver- 
derbt aas  αΰξησις  α.  ανξη,  wie  ζ.  B.  bei  Plat. 
Phil.  p.  42.  D.  ανξβαι  gelesen  wird  mit  der  Va- 
riante ανξαις. 

•νξίς,  iSot,  od.  ανξις,  tiot,  ή,  eine  Art  von 
jungen  Thonasch,  Phrynicb.  com.  bei  Bekk.  An. 
p.  464,  5.  Nie.  al.  469. 

ανξΐτροφος,  ov,  (τροφή)*  Nahrung  od.  Wacbs- 
tbnm  fördernd,  Orph.  h.  50,  12.,  gedeihend  an 
Wachsthum,  Orph.  fa.  9,  17. 

ανξιφάήί,  4t,  (γόος)  annehmend  am  Licht, 
οιληνη,  Manetb.  5,  109.  174.  225. 

αίξίφωνος,  ov,  (φοηή)  die  Stimme  verstär- 
kend. 

ανξίφντοι.  ov,  (φως)  =  ανξιφαή(,  Et.  Μ. 
ρ.  59,  40. 

ανξομΐΐωοχ,  eott,  ι?,  (unöw)  Vermebrnng  u. 
Verminderung,  Steigen  ·.  Fallen,  dah.  Ebbe  n. 
Flnth,  Strab. ,  das  Ab-  n.  Zunehmen  de«  Taget 
u.  der  Nacht,  Ptolem. 

ανξοοίΐηνον,  τό,  (οίλήνη)  das  Zunehmen  des 
Mondes,  Neumond,  Maced.  ep.  5. 

Αϊξονμον,  rd,  Stadt  in  Italien,  jetzt  Osimo, 
Strab.  5.  p.  241.,  bei  Plut.  Ανξιμον. 

Ανξύ,  οϊ  ς,  ή,  (αίξανω)  Auxo ,  Göttin  des 
Wacbsthoms,  die  im  alb.  Bürgereide  als  Zeugin 
angerufen  wurde.  Paus.  9,  35,  1. 

ανξω,  β.  αυξάνω. 

αυοι-ή,  ή,  alt.  ανονή ,  (ανος)  Trockenheit, 
Ausdörmog,  Plage,  Aeseb.  Eum.  329. 

■ 


αΰονη  ,  ή,  (ανω,  schreien)  Geschrei,  Simon, 
mul.  20. 

ανος,  η,  ov,  att.  avot*  a,  ov,  (αω,  αν». 
dürr,  trocken,  getrocknet,  Horn.  Hdt.  2,92.  Plat.  Ar. 
Theophr.  u.  a.  Attik.  avov  müitlv,  krachend  er- 
tönen, wie  wenn  dürres  Holz  gespaltet  wird,  II. 
12,  160.  2)  durstig.  3)  übertr.  ausgesogen,  ver- 
armt, dürftig,  $iccut,  Lue.  Tim.  8.  Toxar.  16. 
4)  vor  Furcht  erstarrt,  erstaunt,  vgl.  ξηρός,  He- 
üod.  1,  12.  Dav. 

ανότης,  ηχο%,  η,  att.  ανότης,  Trockenheit. 

ά  'νπνϊομαι ,  ein  ϊνπνος  seyn,  keinen  Schlaf  · 
haben,  Bekk.  An.  p.  7,  5. 

a'vnvla,  ή,  Schlaflosigkeit,  Plat.  legg.  7.  f. 
807.  E.,  von 

a'vnvot ,  ov,  ("ύπνος)  ohne  Schlaf,  schlaflos, 
d.  i.  a)  von  Personen  u.  vom  Auge:  niebt  schla- 
fend, wach,  Od.  9,  404.  10,  84.  19,  591.  Aesca. 
Prom.  51.  Sopb.  Eur.  Xen.  Plat.  u.  a.  Prosaik. 
b)  von  Zeitabschnitten  u.  Zuständen  ι  wo  nicht  ge- 
schlafen wird ,  wobei  man  des  Schlafes  entbehrt, 
was  den  Schlaf  raubt.  So  ννξ,  11.  9,  325.  Od. 
19,  340.  γήρας,  Eur.  Iph.  A.  4.  iuxal,  Eur. 
Iph.  T.  423.  αγραι,  Sopb.  Ai.  881.  ηηίόίια,  die 
nie  ruhenden,  Aeseh.  Sept.  189.  χρηναι,  nie  ver- 
aieebende,  Sopb.  OC.  685.  vnvot  άνττνος.  Schlaf 
der  so  gut  wie  keiner  ist,  der  nicht  erquiekt  n. 
stärkt,  Sopb.  Phil.  848. 

άνπνοσννη,  ή,  =  i'vnvim,  Schlaflosigkeit, 
Quint.  Sm.  2,  154. 

ανρα,  ή,  ion.  ανρη,  (βίοι,  ανω,  blasen)  Laft- 
zug,  Luft,  Wind,  bes.  kühle  Luft  vom  Wasser 
her  od.  frische  Morgenluft,  aurat  von  Horn,  aa 
allgemein  in  Poesie  u.  Prosa. 

ανράα»,  8.  στιανραω. 

ανριβάχης,  ov,  6,  (ανρα,  βαίνω  ι  Lnftschreiter, 
d.  i.  der  SchnelUcbreitende ,  Aeseb.  bei  Hesych. 
vgl.  Bekk.  Ab.  p.  464,  9  ff.  -] 

ανρίζω,  f.  iot»,  auf  morgen  verschieben,  pro- 
crasiinare,  Hesych.  u.  Et.  M.  p.  171  extr. ,  wo 
daneben  die  Bdtg  frieren  angegeben  wird,  von 

ανριον ,  Adr.  (·«,  av»,  ai'pa)  morgen,  roa 
Horn,  an  allgemein;  auch  überb.  in  Zukunft,  Od. 
18,  23.,  eigentl.  Nentr.  von  aSoto«,  ov,  morgend' 
lieh,  welches  Adj.  sich  vor  den  Alex,  nicht  findet, 
«c  ανριον,  auf  morgen;  auch  ata  morgen,  Od.  11, 
351.  ή  ανριον,  verst.  ήμίρα,  der  morgende  Tag, 
ebenso  τό  avotov. 

ανρον,  τό,  aurum,  Gold,  Dosiad. 

ανρω,  Μ.  άπανράω. 

ανς,  αϊτός,  τό,  lakon.  η.  kretisch  st.  ovt, 

Ohr. 

JiaaQ  ,  σρος  ,  ό  ,  Flnss  in  Hetrurien  ,  jetzt 
Strehio,  Strab.  5.  p.  222. 

Ανοΰς,  iotv,  oi,  ein  Volk  am  tritoaiscbea 
See  in  Libyen,  Hdt.  4,  180. 

ανοιος,  dor.  st.  τηίοιοβ,  Ibye.  bei  Et.  M.  p. 
171 ,  7  ff.  Vgl.  Geist  diaquis.  Horn.  p.  4.  Gles- 
sen. 1832. 

AvoniOi,  ojv,  ol,  Volk  in  Aquitanien,  Au$ä, 

Strab.  4.  p.  190. 

Avoovot,  ων,  οι',  Sing.  Avootv,  Ausonier, 
Ureinwohner  des  südlichen  Italiens,  Strab.  5.  p- 
232.  Adj.  Avooviot,  im,  «»>,  fem.  auch  AvoovU, 
idoi,  η.  Ihr  Laad  AioovU,  t„  Apollod.  1,  9,  24. 

αϊοταλέος  n.   m'vOTaiiot ,  U,  OV,  (avOt ,  <"'«- 

λ/ος)  trocken,  dürr,  theils  durch  Sonnenhitze, 
theils  durch  Mangel  an  Salbung,  dah.  auch:  strup- 
pig, schmazig,  Horn.  Theoer.  Ap.  Rh.  a.  Aatbol. 
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ανοτηρία,  η\  =  ανοτηρόνης,  Tbeopbr.  β.  pl. 
6,  12,  6.  Plat.  Cat.  mai.  16.,  von 

«ior^pof,  ai,  o»,  (am,  «tri»,  «£«>)  trorkeo  α. 
raub  machend,  saaer,  herb,  zunächst  Von  Dingen, 
vekbe  die  Zange  afficirea ,  dann  aber  aoeb  von 
Ptri<>nen  a.  Zuständen,  die  einen  Übeln  Eindruck 
saf  das  Gefühl  machen:  mürrisch,  sauertöpfisch, 
tritt,  ernat,  streag,  Attik.  von  Plat.  an.  Adv, 
αΐβτηςώς.  Dav. 

•νστηρότης,  ητος,  η,  Sänre,  Herbigkeit;  mür- 
risebea,  ernsthaftes ,  strenges  Wesen ,  Attik.  von 
Xea.  a.  Plat.  an. 

Μοχίοαι,  mlv,  «j,  eia  Volk  ia  Ryrenaike  in 
Libyea,  Hdt.  4,  171.  Bei  Diod.  3,  49.  Badet  sieb 
fafir  Λίχϊαα*,  bei  Ptoleai.  4,  5.  Λνχΐτβι.  Die 
Betonung  ΛναχΙοαι  ist  falsch. 

miteyytlot,  *>,  (αυτός,  iyyÜlw)  der  »eia 
eigener  Bote  ist,  selbst  koaiaat  statt  einen  Andern 
ta  schicken ,  selbst  Bericht  abstattet ,  Sopb.  Phil. 
bhH.  OC.  333.  Thae.  3,  33.  Mnsae.  132.  a.  oft 
bei  Plat. 

•rraiy^ra»,  *v,  (άγαμα»)  =  αν&άίης,  Ion 
Chius  fr.  2,  2  Niebord. ,  Anacr.  fr.  112  Bergk. 
(·>] 

ανταγρβοΐα,  daa  Selbstnehmea ,  Selbstwab- 
lea. *'{  αν»αγρ»οίας,  nach  eigener,  freier  Wahl, 
Call.  fr.  120.,  voa 

■vraroeroc,  ov,  («ryp/e»)  poet.  st.  ai&ai\>tr»t, 
1)  pass. ,  a)  selbstgewählt,  selbst  zu  wählen,  io< 
eigene  Wahl  gestellt,  Od.  16,  148/  Ap.  Rh.  2, 
326.  αΰτάγρπόν  tori  μο»  mit  folg.  InBa.,  ea  ste- 
het ia  meiner  Willkür  etwas  zu  thnn ,  h.  Horn. 
Merc.  474.  b)  anit  eigenen  Händen,  dareb  eigene 
Bemühung  gefangen ,  Ap.  Rb.  4,  231.  2)  traue., 
selbst  wählend,  nach  eigener  od.  freier  Wahl,  frei- 
willig, Sitnonid.  bei  Stob.  t.  3.  p.  247.  Opp.  bal. 
5,  588. 

αντάόιλψος,  er,  (άδιλφός)  leiblich  verschwi- 
stert , '  sah  verwandt ,  αίμα ,  Aeach.  Seat.  703. 
E«a>.  89.  nif α ,  Sopb.  Ant.  1.  d  αντά3»λψος, 
leiblicher  Bruder,  Sopb.  Aat.  503.  696.  [dd] 

οντανδρΐ,  Adv.  ιοη  folg.,  Polyb.  3,  81,  11. 

αντανδρος ,  ov,  (inj ρ)  saiant  den  Menseben, 
ssmint  der  Mannschaft,  Ap.  Rb.  3,  582.  a.  oft  bei 
Polyb.  Plat.  Loa.  ·.  Spät. 

**tVeWw*o{,  er,  bei  Lycopbr.  811.  aoeb  ei- 
rm^w,  (drey#et)  dareb  leibliche  VerwandUchaft 
»trieb  wistert,  ala  Sabat.  leiblieb  Geschwisterkind, 
Aescb.  Sappl.  934.  985.  Kar.  Plat. 

οντά  ρ ,  eine  aar  ia  dar  ep.  a.  idvll. ,  selten 
aaeb  in  der  dramat.  Poesie  gebräuchliche  Adver- 
Mtirpartikel,  eatataaden  aaa  alt»  a.  d>,  bexeiek- 
aet,  daaa  eia  Entgegengesetztes  «als  bedeutsam  α. 
beachtenswert!)  dem  Vorhergehenden  angereiht  wer- 
den soll.  Genau  genommen  wäre  es  so  übersetzen: 
•her  tmfgepaut;  die  deutsche  Sprache  aber,  dar 
eia  Wortchen  wie  d>  feult,  begnügt  sieb  mit  aber, 
dscA,  indrt»,  wie  bei  desto,  welches  oben  als  eine 
geschwächte  Form  voa  α  vre?  bezeichnet  wurde. 
Znaäebst  dient  αντηίο  daso,  eiaea  eontraatirendea 
Gegenaats  aaiareiheo,  wie  II.  1,  133.  o.  a.,  dem- 
nächst wird  es  gebraucht,  am  einen  raschen  Ue- 
bergang  ro  einem  anderen  Gedanken  a.  schnellen 
Fortgang  der  einxelnen  Zustände ,  die  zu  einem 
Ganzen  gehören,  sn  bezeichnen.  Wie  drei?  kann 
»och  οντά  ρ  eia  eorreapondirendea  μ4ν  vor  sich 
bsben,  Od.  19,  513.  n.  615  II.  2,  102.  u.  103., 
wo  dem  αντάρ  noch  dpa  beigesellt  ist,  »m  den  in 
io  enthaltene»  Siaa  aoeb  aacbdrückticbcr  hervor- 
inbeben.    «ir«?  »e»  bedeutet  aber  dennoch  u.  lei- 


tet einen  Gegenaats  ein,  der  etwas  enthält,  was 
zn  erwarten  gewesen  würe,  wenn  die  in  Abrede 
gestellte  Prämisse  zugegeben  worden  wäre,  wie 
Ii.  15,  45.,  wo  der  Zusammenhang  ist:  nicht  auf 
mein  Anstiften  tbut  Poseidon  den  Troern  Abbruch; 
nber  dennoch  will  ich  ihm  rathen  auf  deinem  Wege 
sa  wandeln  (waa  ich  thun  müaate ,  wenn  er  voa 
mir  angestiftet  wäre). 

ανταρΙα**»α,  ή,  Selbstgefälligkeit ,  Basti., 
Boise.  An.  1.  p.  18.,  von 

βτ%>τάρισ*ος,  ov,  (άρίσκω)  —  αΐ'&άδης,  selbst- 
gefällig, selbstgenügsam,  Scbol.  Ar.  Lys.  1118.  [dp] 
Λνταρ»άτα» ,  »Sv,  οι,  ein  illyriaebes  Volk  an 
dea  dalmatischen  Gebirgen,  Strab.  7.  p.  313  IT. 

αντάρ**ια,  τ),  (αίτάρ*ης)  der  Zustand  dass 
man  aieh  selbst  genügt,  keines  Anderen  xu  Errei- 
chung seiner  Zwecke  bedarf,  absnlute  Selbständig- 
keit, Plat.  Phil.  p.  67.  A.  def.  p.  412.  B.  AriaU 
pol.  3,  1,  8.  u.  sonst  oft  bei  Ariat.  u.  Spät.  2) 
genügendes  Aaskommen. 

uvtao*im,  f.  ήοο»,  sieb  selbst  genügen,  voll- 
kommen selbständig  seyn  ·,  hinreichen,  aasdauern. 
Man  belegt  das  Wort  mit  leoer.  Arcbid.  c.  32. 
Aristid.  or.  26.  p.  330.  a.  einigen  and.  Stellen, 
wo  jetzt  άνταραίω  gelesen  wird,  ferner  mit  Tbeopbr. 
b.  pl.  4,  13,  5.  8,  6,  I.,  wo  der  beste  Cnd.  oV 
ro^xin'  bat,  ao  dass  also  ανταρχίω  einer  sicherte 
Beglaubigung  ermangelt. 

αυτάρκης,  neutr.  αντορακ,  Adv.  αντάραως, 
(άρηία,)  selbstbinlanglicb,  an  u.  für  sieb  genügend, 
keines  Andereu  bedürfend  an  Erreichung  seines 
Zweckes  a.  seiner  Bestimmung,  vollkommen  selb- 
ständig, selbst  ausreichende  Mittel  besitzend,  mit 
allea  erforderlichen  Eigenschaften  veraeben,  allen 
Bedürfnissen  genügend,  Ariat.  pol.  7,  5,  1·  Zuerst 
Hdt.  I,  32.,  dann  Aescb.  u.  oft  in  att.  Prosa  vnn 
Tbne.  4n.  via  νηίυς  αί<ιάρ*ης  xiavotv,  der  jungt 
Leib  der  Kinder  befriedigt  seine  Bedürfnisse  ohne 
Zutbun  Anderer,  Aeseb.  Cboeph.  753.  σίτάρχηζ 
βοά,  das  Ziel  vollkommen  erreichender,  wirksamer 
Kampf,  Sopb.  OC.  1057.  αϋτάραης  οιμί  ηρος  τ», 
ich  vermag  aus  eigener  Kraft  etwas  zn  leisten  od. 
zu  bestehen,  Tbac.  2,  51.  Xen.  mem.  4,  8,  11. 
.u.  oft  bei  Plat.,  aoeb  αϋτάρητ,ς  «ΙμΙ  mit  folg.  Inf., 
|  Xen.  Cyr.  4,  3,  4.  air.  »ψ»  ίς  ν»,  ich  kann  bei 
etwas  meiner  eigenen  Kraft  vertrauen ,  Thae.  2, 
36.  αντάρτης  üiois ,  eine  Lage,  die  eiaea  Staat 
unabhängig  macht,  Thae.  1,  37.  «ντ«ο«Υοτατ· 
ζην,  seine  Lebensbedürfnisse  auf  das  Vollkommenr 
ste  bestreiten,  Xen.  mem.  1,  2,  14. 
ανταρσία,  ή,  poet.  st.  αντάρκ»ια. 
ανταγχί*,,  (αϋτάρχης)  selbst  herrschen,  Dio 
Cass. 

ανταοχή,  ή ,  (αρχή)  der  Anfang  selbst,  spät. 
Wort. 

αντάρτης  η.  ανταρχος,  α,  (άρχω)  Selbstherr- 
seber, spät.  Wort.  Dav. 

ανταρχία,  η,  Selbstherrschaft,  Dio  Cass. 
•vroofoc,  i,  =  αντάρχης. 
ανχαντος,  αντη,  «ντο,  eia  verstärktes  αυτός, 
ganz  derselbe,  ganx  aa  u.  für  sieb,  Stob.  t.  1. 
p.  35,  74.  t.  2.  p.  275  ,  62.,p.  431,  16.  u.  öfter 
bei  Stob.  Aaeb  für  αϊτός  οντος,  χ.  Β.  αννανταις 
jifjotv,  st.  avr«<c  xavtato  χ.,  Sophron  bei  Apoll. 
Dysc.  de  pronom.  p.  339-  s.  Koen  Greg.  p.  365. 

airt,  Adv,,  d.  i.  al  mit  angesetzter  Adver- 
biateodnng  r«,  die  sich  auch  bei  tot«,  «ilor«, 
iviort  ludet  (s.  Härtung  Partikell.  1.  p.  156  f.), 
abermoh,  wiederum,  II.  1,  340.  2,  105.  n.  oft  ia 
U.  a.  Od.  o.  bei  a.  Epik.  u.  selten  aaeb  in  att. 
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Poesie,  wie  Ar.  Nah.  595.,  wo  es  ferner, 
bedeutet,  u.  Ar.  Lys.  66.,  wo  es  durch  wiederum 
zu  überselten  ist.  Ια  Fragen,  so  wie  bei  Ausru- 
fungen u.  Aufforderungen ,  w  ird  avre  wle^  unser 
wieder  einmal  od.  überb.  einmal  gebraucht  ,  um 
Ungeduld  des  Sprechenden  anzudeuten.  So  im  Aus- 
rur, II,  1,  404.,  in  der  Krage,  IL  t,  202.  2,  225. 
u.  oft.,  in  der  Aufforderung,  Ar.  Vesp.  1010.  2) 
hinwiederum  ,  hingegen ,  dagegen,  aber,  II.  1,  370. 
u/ofl  bei  Epik.,  zuweilen  auch  correspondirend 
mit  einem  vorhergehenden  μίν,  II.  1,  234.  u.  237. 
Od.  22,  5  sq. 

ai-xtt,  dor.  st.  airov,  Greg.  Cor.  p.  351. 

αντίκμαγμα,  χό ,  (Ικμαγμα\  leibhaftes  Eben- 
bild, Ar.  Tbesm.  5l4. 

(iviavxit)  diessjährig,  heu- 
rig, Genpon. 

cuTiSoroiof,  ov,  (ϊξονοία)  eigenmächtig,  seio 
eigener  Herr,  frei,  Dlod.  14.  105.  u.  Spät.,  wie 
Joseph.  Stob.  Julian,  το  ανχιξονοιον,  freie  Macht, 
Julian.  2.  p.  137.  A.    Adv.  ανπξονοίως.  Dav. 

αϊτίξουσιότης ,  ηχος,  ι},  freie,  unabhängige 
Macht  od.  Herrschaft,  Joseph.  Maccab.  3.  Said. 

I.  1.  p.  463. 

αι'τίπβ^ίλΓΟί ,  ov,  (έπαγ)ίΙΙομαι)  sieb  von 
selbst  erbietend,  unaufgefordert,  TreiwiHig,  Hdt.  7, 
29.  u.  Altik.  von  Tbuc.  an. 

o«'ri.TiOTreorof ,  ο»·,  {inumüw)  selbst  herbei- 
gezogen, selbst  zugezogen. 

αίιππάχτης,  ov,  ό,  (intxäooat)  aus  eigener 
Hühl  berehlend,  Pitt.  Pol«,  p.  260.  E.  Dav. 

οι' r frr IT axxtno c,  ή,  όν,  zum  αύχιπιχαηχης  od. 
zur  Selbstherrschaft  gehörig;  tj  αντίηνχαχχιχή,  die 
Kunst  des  Sclbstberrschens,  Plat.  Pol«,  p.  260.  E. 
267.  A*  Adv.  avrtnixa*Tt*vii. 

alxtTtixaxxot,  ot,  («ϊιτάοσω)  von  sich  selbst 
befehligt  od.  beherrscht. 

αϊτίπώννμοί,  ov,  (ίηώννμος)  gleichnamig, 
Eur.  Phoen.  776. 

Jlrtoitov,  ωνος,  6,  Sohn  des  Tisamenos,  Ur- 
enkel des  Polyneikes,  Hdt.  4,  147.  Apollod.  2,  8,  2. 

ΒνΧίοίχηβ,  ov,  ό,  {έο(της)  Selbstruderet,  d.  i. 
zugleich  Kuderer  u.  Seesoldat,  Thac.  1,  10.  3, 
18.  6.  9t. 

όνχίχης,  tc,  (*Voe)  =  avxtvtavxot,  voo  die- 
sem Jahre,  heurig. 

u'ixiui,  =  mfu,  tchreien,  rufen,  aufrufen,  μα- 
κρόν, μίγα,  laut,  sttrk  schreien,  II.  20,  50.  21, 
582.,  o'Si.  Aesch.  Pera.  1050.  »λη»ύν  αύχιΤ,  der 
Ruf  eil.iüt  ,  Aesch.  Ag.  927.  mvrttv  βοάν,  «in 
Geschrei  ertönen  lassen,  Eur.  Hertel.  1092.  «r- 
τ*7ν  tm«,  Einen  rnfeo,  II.  II,  258.,  tnrufeo,  Eur. 
Hipp.  168-  Ein  poet.  Wort,  nur  im  Präs.  u.  Impf, 
gebräuchlich,  pj  ι  Von 

eir»,',  ή,  Geschrei,  Huf,  laute  Stimme,  Horn, 
u.  n.  Epik. ,  Itutar  Tob  ,  ζ.  B.  der  Trompete, 
Aesch.  Pers.  393.,  bes.  Schlachlgeschrei,  Krirfmgt 
ichrri,  d;ih.  tuch  :  die  Schlacht  >elbst,  od  bei  Horn., 
der  tuch  άντή  re  πχόλιμός  xt  verbindet.  {«--] 

avr\*ooc,  ov,  (ακούν/)  wer  selbst  gehört  hat, 
Obrenzeiige,  mit  d.  Gen.,  Tboc.  1,  133.  Pitt. 
Plut.  u.  Spät.  2)  sich  allein  gehorchend ,  uoab- 
häogig,  keinem  Andern  untertbtn. 

αίχΐ,μαο,  Adv.,  (ήμαρ)  =  *ν&ημ*$όν ,  tm 
selbigen  Tage,  Horn.  u.  Epik. 

αίχτ,μιοόν,  ion.  et.  αΐ&ημιροι;  Hdt.  2,  122. 

6,  139.,  s.  atf*9>«p«r. 

etr»,  ion.  st.  avirt,  schreiben  einige  alte 
Grammat.  Im  Horn.,  die  neuere  Kritik  verwirft  es 
ganz. 


9«,  i*t  >on.  iL  eüfhymje,  weichet  i. 
avxUa,  Adv.,  (avröc  mit  der  Adverbitletdaag 
χα,  a.  Härtung  Ptrtikell.  \.  p.  157.)  auf  der  Stellt, 
Mogleich,  gleith,  aUbald,  augenblicklich,  im  Augen- 
blick,  zur  Bezeichnung  der  unmittelbarsten  üegea- 
wart,  welchen  Uegritt  Horn,  in  ανιίχ*  vvv  u.  μαΐ' 
avtixa  noch  stärker  hervorhebt ;  ebenso  avrta« 
μάλα  in  Prost,    αΰχίχ'  i'nuxa,  gleich  dtrtnr,  II. 

2,  322.  αύτίχα  χότ*,  gleich  damals,  Hdt.  L  122. 
avxJxa  mai  μίχίπατα,  jetzt  gleich  n.  in  Zukunft, 
Od.  14,  40i.  In  demselben  Sinne  stellt  Tbne.  1, 
36.  2,  41.  το  αντίκα  u.  το  μίΐλον  gegeneinander; 
bei  Ploto  tber  ist  es  beim  Fut.  Gegeua.  voo  vir, 
gleich  darauf,  unmittelbar  danach,  Gorg.  ρ.  4ίθ. 
C.  conv.  p.  175.  B.  rep.  4.  p.  420.  C.  In  Ver- 
bindungen wie  o'  ανιίχα^φόβος,  ai  aitixa  i',io*ni, 
bezeichnet  es  theils  das  unmittelbar  (Jegenwartitt, 
theils  das  Augenblickliche ,  Schnellvorubergehenit, 
im  Gegen»,  des  Oaneruden:  aitixa  t«  xui,  wie 
άμα  i?a  xai,  tobald  ab  — ,  »imulac,  Hdt.  Ebe ■  *a 
auch  avxixa  neben  Partie,  wie  αντίκα  yevöptvot, 
gleich  nach  der  Geburt ,  sobald  er  geboren  war, 
Udt.  2,  146.  2)  zum  Beispiel,  um  gleich  ein  BeU 
spiel  anzuführen,  ultTttQ  τόν  <  'κΐάϋι  ι·  aixiua  eu* 
σΐν  tv£ao&at,  wie  Oedipns,  um  gleich  einen  .Namen 
zu  neuuen,  gebetet  habeu  soll,  Pitt.  α.  oft  bei 
and.  Attik.  a.  Ruhuk.  Tim.  p.  56.  Koen  Greg.  p. 
416.  vgl.  »v&v«.  3)  «=j  alt*,  Arat.  pbaea.  880. 
1076.    [-  «  ~3 

a>  in,  int.  u.  dor.  st.  αν&ις,  w.  m.  s. 

a<  iti>,  t.  ου,  ό,  (aitös)  allein  fiir  aiefa,  abge- 
schlossen u.  fern  von  allen  Menschen  lebend,  Arist. 
bei  Demetr.  Pbaler.  de  elocut.  »ect.  144.  2)  «*· 
τίτηβ  οίνος,  Hippoer.  du  morb.  3.  p.  161 ,  40. 
Poljzel.  bei  Athen.  1.  p.  31.  E.  wird  verschie- 
dentlich erklärt.  Nach  (.. ,!<■„.  ist  es  beuriger,  dies- 
jähriger Wein,  nach  Poll.  u.  Suid.  einheimischer 
Wein,  Landweio,  ntch  Erotita,  gtnx  reiner  \\  ein 

άνχμτ},  ή,  (au,,  avat ,  bitten)  Hauch,  tob 
Athem  des  Menscbeu  ,  II.  9,  609."  10,  89.,  nm 
LulUng  des  Blasebalges,  II.  18,  471.,  vom  Zaf 
der  Winde,  Od.  11,  400.  407.  2)  Duft,  AnuOn-. 
stung,  II.  14,  174.  Od.  12,  369.  Moacb.  2,  92., 
i>ua-rt,  Dampf,  Qualm,  II.  21,  366.  Od.  16,  290. 
19,  20.,  bes.  der  heisse  Aohtuck  od.  Brodem  des 
Feuers ,  Od.  16,  2V0.,  die  Glut  eines  brennendes 
Körpers ,  Od.  9 ,  389. ,  wie  πνο«;.  Ein  epischet 
Wort,  [ij 

αντμήν,  ίνος,  ό,  ==  ο'οτ^,  II.  23,  765.  Oi 

3,  289. 

αι  roa;  α  ,7of ,  OV,  absolut  gnt.    TO  etvroayadot, 

das  absulot  Gate,  Ariat.  top.  6,  8,  6. 

αντοαληΟοαΐ,  Adv.,  absolut  wahr. 

*ντοάν&?·*ηας,  6,  der  Mensch  tn  u.  für  tick 
seibat,  Arial,  eth.  Nie.  1,  6,  5.  2)  der  Messe« 
wie  er  leibt  u.  lebt,  Lue.  philops.  18. 

αί'τοβαφήβ,  #*«,  (^«nra»)  voo  selbst  eiafe- 
taucht,  Jo.  Gaz. 

αΐτοβοάω,  (βοάω ,  irr.)  laut  von  sich  selbst 
Zeugniss  geben,  Bckk.  An.  p.  465,  8.  Snid. 

avxoßoti,  Adv.,  (£015)  beim  ersten  Kriegsft- 
schrei,  auf  den  ersten  Angriff,  beim  ersten  Ao- 
riieken  ,  iXtTv ,  xtioovo&at,  Tbuc.  2,  81.  3,  113· 
8,  62.  α.  71.  Plut.  Lac.  αντοβοιϊ  iaßth  tli- 
■πτονχα,  einen  Dieb  auf  frischer  Thal  ertappea, 
Bekk.  An.  p.  465,  5. 

aixoßirjxoc ,  ov,  (βοάω)  selbst  gerufen,  tt- 
gerafen.  2)  von  aelbst  tüaend,  apvavov.  Nosa. 
Dioo.  1,  432. 
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Αίποβορίας,  ο»,  β,  eia  leibhaftiger  Boreas, 
Lac.  Tim.  54. 

αντοβονίηοις ,  βως ,  ή,  (βονΧηοις)  der  Wille 
seU>st  α.  an  aieb,  Arist.  top.  6,  8,  6. 

mto^o^toc,  ov,  =  d.  folg.  Adv.  avroßov 
Ιη*·ς,  Zonar.  I.  p.  621.  Hesyeb.  1.  ρ.  1093.  β. 
ScLäf.  Suph.  Aat.  875. 

αυτόβουλος,  ov,  (βονλή)  eigenwillig,  seinen 
eigenen  Ansichten  folgend,  Aescb.  Sept.  1032. 

αντογίνο&λος,  ov,  (γίνί&Ιη)  von  selbst,  d.  i. 
otioe  Zeugung  geboren,  Jacobs  Anth.  t.  XI 11.  p:616. 

αντογννής;  4t,  (ΓΒΝΩ)  Dans  sieb  selbst  ge- 
worden, ungezeugt ,  onersebalTea ,  δαίμων,  Stob, 
eel.  pbys.  p.  972.  2)  von  selbst  geboren  od.  ent- 
standen, natürlich,  nicht  erkünstelt,  αιδώς,  Chri- 
stod, ccpbr.  341.  3)  von  demselben  erzeugt,  ver- 
wandt, γάμος,  Vermahlung  mit  Β  lote  verwandten, 
Aescb.  Suppl.  9.  nach  unsicherer  Lesart. 

αντογίνητος,  ov,  zweifelb.  Nebenf.  von  avto- 
γβνής  in  der  dritten  Bdtg,  die  man  in  Aescb. 
Sappl.  9.  .vermuthet  n.  welche  die  Aid.  Soph. 
Ant.  864.  hat. 

αΰτογίννηχος ,  ov,  (rewciai)  selbst  erzeugt. 
toiur uara  αότογίννητα  μητρός,  die  ebelicbe  Ge- 
meinschaft der  Mutler  mit  dem  eigenen  Sohne, 
Sopb.  Ant.  664. 

αντογίοίχϊν ,  ϊνος ,  i ,  ή ,  (γλοιχίν)  samt  der 
SpiUe,  Heliod.  Θ,  19. 

*ίϊογνι»μο»ί*ο ;  nach  eigeaem  Willen  od.  t'r- 
tbeil  handeln.  alnyvo>uovr,oavttt  aniaxuoav  xiv 
i*39a,  nach  eigener  -Willkür  tödteten  sie  den 
Mann,  Xeo.  Hell.  7,  3,  6.,  von 

ai/τογνώμοιν,  ov,  gen.  ονος,  (χνν'ψη)  nach 
rigenem  Willen  od.  Urtfaetl  baadelnd  od.  entschei- 
dend ,  eigenwillig ,  eigenmächtig,  Arist.  pol.  2,  6, 
16.  2,  7,  6.  Dion.  Hai.  Adv.  »νϊογνωμόνως, 
Piat.  Demetr.  6. 

ανχόγνοιχος,  ov,  c=  d.  vorherg. ,  eigenwillig, 
Sopb.  Ant.  675. 

αντόγονος,  ov,  (ΓΕΝΩ)  von  selbst  eraeugt 
od.  entstanden, -^onn. 

ανχογραμμη,  ή,  (γραμμή)  die  Linie  an  u.  für 
sieh,  Arist.  melapb.  7,  11. 

αίτογραφίω,  eigenhändig  schreiben,  Jo.  Lyd., 


χί-τόγράφος ,  ov ,  (γράφο»)  eigenhändig  ge- 
schrieben, intotolt'i,  Dioa.  Hai.  aat.  5,  7.  Plut. 
Sert.  27.    xi  αννόγραφογ,  Urschrift,  Original. 

αίτόγνος,  ov,  (γϋης)  αροτρον,  Pflog,  dessen 
Τ&,ς  mit  dem  ίλνμα  u.  ιστοβοινς  aas  Hinein  Stück, 
der  aiebt  t  heil  weis  Ziiean>mciigenie.t,  kein  α^οχρον 
***νόν  ist,  Hes.  op.  431(433).  Ap.  Rh.  3  ,  232. 
1285. 

αντοδδής,  4t,  (δαηναι)  selbst  erlernt,  natür- 
lich, όρχήματα,  Sopb.  Ai.  700. 

«trocVArroc,  ov,  (δαΐζω)  von  sieb  selbst  ge- 
■ordel,  Aesch.  Sept.  720.  Philipp.  These,  ep. 
60.  [."] 

αίτόδαιχος,  ov,  (δαίννμαι)  selbst  essend,  Ly- 
wphr.  460. 

αίτοδάζ,  Adv.,  verstärktes  όδάζ ,  gleich  od. 
ü»dx  mit  den  Zähnen,  ό  α&χοδάξ  χρόηος,  bissige 
^»tar,  Ar.  Fr.  606.  γοναϊ*κ  ανχοδάξ  ύργισμί- 
nu,  Weiber,  die  gleich  bis  zum  Beissen  erbost 
«ad,  Ar.  Lys.  666. 

•ivöiomvot,  ov,  (ittnvim)  sich  selbst  be- 
tlttigesd,  sein  Essen  za  einem  gemeinschaftlichen 
Mahle  mitbringend,  vgl.  ανχόοιτος. 

aitiitnm,  (ii*m)  gerade  zehn,  Thee.  5,  20. 


αντόδβτος,  oyt  (Hot)  eelbstgebooden ,  Opp. 
cyn.  2,  376. 

αντόδηλος,  ov,  (δήλος)  von  selbst  klar,  Aesch. 
Sept.  833. 

αντοδιίχονία ,  ή,  Selbstbedienung,  Chrysipp. 
bei  Athen.  1.  p.  18.  B.,  von 

αίτοδιάχονος ,  ov,  (διάκονος)  sich  selbst  be- 
dienend, Streb,  [β] 

αυχοδίδοΜχος,  ov ,  Adv.  ανχοδιδάχχως,  (δι~ 
δάσχω)  selbstgelebrt ,  durch  sieb  selbst  gebildet 
od.  unterrichtet,  von  Personen,  Od.  22,  347.,  aber 
auch  von  Sachen,  wie  φιλοσοφία,  σοφία,  eigeuQ 
Philosophie,  instiuktmässige  Geschicklichkeit,  Dion. 
Hai.  aot.  5,  12.  Ael.  n.  a.  4,  53.  to  αύχοδ.< 
natürliches  Talent,  Luc. 

αϋχοδιδόοαομαι,  Pass,,  dnreh  sieh  selbst  ler- 
nen, sein  eigener  Lehrer  seyn,  Synes.  p.  126.  C. 
αίτοδιήγηιος,  ov,  (διηγίομαι)  selbst  erzäh- 
[•lead,  nicht  von  Andern  erzählen  lassend,  Gegens. 
des  Dialogs,  Diog.  L. 

αΰτοδίχαιον,  το,  das  absolut  Rechte,  Arislid. 
or.  46.  t.  2.  p.  182.  [I] 

αντοδίαίω,  ein  αϋχόδιχος  eeyn ,  sieb  selbst 
Recht  sprechen,  ttinarch.  bei  Said.  1. 1.  p.  385.,  von 
αντόόϊχος,  ov,  (δί*η)  sich  selbst  u.  nach 
eigenen  Gesetzen  richtend,  eigene  Gerichtsbarkeit 
habend,  der  nicht  bei  Andern  ausserhalb  Landes 
Recht  Sachen  maas,  Tbue.  5,  16. 

ανχόδιαν,  Adv.,  selbiges  Wegs,  stehendes  Fu$- 
ses,  auf  der  Stelle,  Od.  8,  449. 

αχτόδοξα,  ης,  ή,  die  Meinung  an  u.  Γύτ  sieh, 
Arist.  top.  8,  9,  18. 

αότόδορος,  ov,  (δορά)  sammt  dem  Fell,  Plut. 
moral.  p.  964.  B. 

αντό δρόμος,  ov,  (δραμΛΪν)  von  selbst  laufend 
od.  sieb  bewegend,  Galeu. 

αυτοδύναμος  od.  ανχοδννίτος ,  ov,  (δνναμαι) 
selbstkrältig,  die  zweite  Form  Theopbyl.  Sim.  bist. 
2.  p.  93,  15.  [i] 

αίτοΛιδής,  4ς,  (βϊδος)  selhstartig,  einförmig, 
Μ.  Anton.  11,  12. 

airxottvat,  τό ,  (βιμί)  das'  Selbstseyn,  von 
Gott,  Dion.  Areop. 

ανχοίχασχος ,  ov,  =  αν\Ηχαστος.  Bei  Arist. 
eth.  Nie.  1,  6,  5.  το  αυτοίχαστον,  das  Ideal,  die 
Idee  eines  jeden. 

αντοίλιχτος,  ov,  (iXtcctu)  von  selbst  geringelt 
od.  gewunden,  selbstgelockt,  βόστρνχος,  Christod. 
eepbr.  269.    χνχλος,  Nonn.  Dion.  33,  272. 

avroivti,  Adv.,  (ΐνος)  im  selbigen  Jahre,  ia 
Einem  Jahre,  Theoer.  28,  13.  nach  Bergks  Vor- 
schlag von  Meineke  aufgenommen  st.  αντοοτ»ί. 
aixotvrti,  Adv.,  eigenhändig,  Dio  Gass.,  von 
αύτοίντης ,  ov ,  6,  =  αν&ίντής,  Soph.  OR. 
107.  El.  272.  · 

avrotxii,  Adv.  zu  αυτοοχής,  Staad  sonst  Theoer. 
26,  13.,  wo  Meineke  aixotvti  geschrieben  bat. 

αντοιτής,  {ς,  (trot)  im  od.  vom  selb  igen  Jahre, 
Tbeophr.  h.  pl.  3,  7,  1.  Adv.  «vtostsc,  im  sei- 
bigen  Jahre,  in  Jahresfrist,  Od.  3,  322.  Tbeophr. 
e.  pl.  4,  8,  5. 

αντοζήτητος,  ov,  (ζητίω)  selbst  gesucht,  d.  i. 
sieh  aogesucht  eiofiadeady  Et.  M.  p.  173,  14. 
αντοζωή,  ?},  Selbsllebea,  voa  Gott. 
Λίτο&αΐς,  ή,  die  leibhafte  Thais ,  Lee.  riet, 
praec.  12. 

αντό&αχτος,  er,  dor.  st.  αίτό&ηχτος,  (&ηγο$) 
voa  selbst  geschärft,  ζίφος,  Aescb.  fr.  377. 

«vr»*«Wot,  ov,  (θάνατος)  eich  settst  dea 
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Tod  gebend  od.  gegebeo  bebend,  Plnt.  moral.  p. 

293.  B.  [9irS] 

avto&tltt,  Adv:  zum  folg.,  Meleag.  ep.  122. 

avro&tltjt,  ίς,  (&ίλω)  nach  eigenem  Willen, 
Leon.  Ter.  ep.  46.  Rufin.  ep.  34. 

ανχο&Ιμ&Ιος,  ov,  (&ίμ·&λον)  durch  sieb  seibat 
begründet,  Nonn. 

aito&ev,  poet.  auch  avxo&e.  Theoer.  5,  60., 
Adv.,  (aitoi)  1)  örtlich:  von  selbiger  Stelle,  vom 
»elbigem  Punkte  aus  od.  weg;  von  hier,  von  da, 
von  dort.  Von  Horn,  an  allgemein,  inoxowniv 
dviö&ev,  von  da  wegjagen,  II.  20,  120.  arto&tv 
Η  tdevt,  unmittelbar  vom  Sitte  aus,  II.  19,  77. 
vgl.  Od.  13,  56.  21,  420.  uvxö&ev  tu  Σαλαμίνος, 
aus  Salamis  selbst,  Hdt.  8,  64.  ix  τον  "Αογον% 
aixö&tv,  aus  Argos  selbst,  direct  aus  Argos,  Tone. 

5,  83.  vgl.  Theocr.  25,  171.  u.  das.  Schaf.  Oft 
auch  mit  specieller  Beziehung  aui  den  Ort,  wo 
mau  wohnt  od.  eben  sich  anfbült,  wie  unser  von' 
hier,  aus  dem  Orte  selbst,  aus  dem  Lande,  aus  der 
Gegend,  Hdt.  1,  64.  Tone.  1,  11.  2,  25.  4,  129. 

6,  4.  Xen.  mem.  2,  8,  1.  Cyr.  6,  2,  31.  u.  a. 
ιρνσός  avrö&tr  χαδαρός,  von  der  Fundgrabe  nus 
gediegenes  Gold,  Polyb.  34,  10,  12.  ev&ivd'  αύ- 
%69tv,  rein  von  hier,  Ar.  Ach.  116.  —  Vom  Orte 
ward  das  Wort  auch  übergetragen  auf  Sachen  u. 
Umstünde ,  wie  das  deutsche  hieraus ,  von  da  aus, 
aus  diesem  Umstände,  Tbue.  1,  141.  Plat.  Phaedr. 
p.  265.  C.  Gorg.  p.  470.  E.  Dab.  auch:  ohne 
Weiteres,  ohne  Umstände,  Plat.' conv.  p.  213.  A. 
Xea.  Hell.  2,  2,  13.  3,  4,  20.  u.  sehr  oft  bei 
Polyb.  u.  a. ,  an  u.  für  sieh  betrachtet ,  Dem.  ar- 
gum.  or.  in  Boeot.  p.  994,  18.  2)  von  der  Zeit: 
von  selbigem  Momente ,  von  da  an ;  dab.  auf  der 
Stelle,  sogleich.  Diese  bei  älteren  Schriftstellern 
bin  u.  wieder  u.  bei  späteren  von  Polyb.  an  sehr 
häufig  angenommene  Bdtg  ist  keineswegs  sieber, 
iudem  ao  allen  Stelleo,  wo  man  dieselbe  zn  finden 
meint,  vielmehr  entweder  die  Lage  der  Sache  od. 
der  Punkt,  an  welchem  man  weilt,  berücksichtigt 
ist,  nirgends  aber  die  Berücksichtigung  der  Zeit 
als  solcher  nachgewiesen  werden  kann.  Vgl.  Theocr. 
4,  60.  Polyb.  2,  13,  5.  7,  11,  2.  n.  a. 

ανχό&ηκχος,  ov,  s.  αντό&αχτος. 

avxö&t ,  Adv.  =  aixov ,  auf  selbiger  Stelle, 
daselbst,  hier,  dort,  von  Horn,  an  allgemein,  olt 
aueb  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Wohn- 
orts: hier,  d.  i.  in  unserer  Stadt,  Plat.  Prot.  p. 
31 4.  B.  u.  a.  Die  Verbind,  παρ'  avxo&t,  yuint. 
Sm.  6  ,  440.  7,  437.  scheint  unstatthaft  u.  dafür 
παρ'  αντόψι  zu  schreiben  zn  seyn. 

αίτόΦροος,  ov,  (&ρόος)  selbstgesprocben, 
Nonn. 

*  avxoxißSiXoi,  ot>,  ohne  Mühe  od.  Sorgfalt 
gefertigt ,  aus  dem  Stegreif  gemacht,  leichthin  ge- 
arbeitet, σκάφος  Lycopbr.  745.  ai>To*i{ib'aXos, 
eine  Art  Possenreisser  ans  dem  Stegreif,  Sem  um 
bei  Athea.  14.  p.  622.  A.  Bei  Lue.  lexipb.  10.  sind 
α\  το*άβ$αλοι  entweder  in  derselben  Bdtg  zn  neh- 
men, od.  es  werden  damit  Menschen  bezeichnet, 
die  sieb  die  unentbehrlichen  Lebensbedürfnisse  selbst 
bereiten.  Adv.  avxouaßSmAwt.  η*ρ\  »iöyxwv  ai- 
Touaßiilwt  Uystv ,  über  wichtige  Dinge  leicht- 
fertig u.  in  den  Tag  hinein  reden ,  Ariel,  rhet. 
3,  7.  (Wahrach.  von  xißot,  schlecht  geknetetes 
Mehl,  also  ursprüngl.  wie  hausbacken.  Man  schrieb 
auch  avroxavooJiQt  u.  aieox»vd<tXot.) 

βΐτοχσλβν,  τό ,  das  absolut  Scbb'ae,  Aristid. 
or.  46.  t.  2.  p.  182. 


ΛνχονΛνη ,  ή ,  «In  Vorgebirge  in  Aeolis  bei 
Phokäa,  h.  Horn.  Ap.  35. 

ανχ·*Λο*γνήτη,  η,  {χαονγνηχη)  leibliche  Schwe- 
ster, Od.  10,  137.  Sur.  Pboen.  138. 

ανχοχάσίγνηχος ,  e,  (χααίγνηχοχ)  leiblicher 
Bruder,  II.  2,  706.  u.  öfter  in  d.  II. 

αντοχατάχρϊίος ,  er,  (χβ,χαχρίνω)  von  ed. 
durch  sich  selbst  verartbeilt,  im  NT.  Tit.  3,  II. 

aitoxavaaxtvactot,  ov,  (χαχασχονάζο»)  voo 
sieb  selbst ,  durch  die  Natur  eingerichtet  od.  re- 
achaffeo,  Sehol.  Aesch.  Prom.  301. 

avxoxiXtv&ot ,  ov,  (xtXtp&ot)  für  sich  des 
Weges  ziehend,  Trypbiod.  314.  n.  oft  bei  Nona. 

ανχοχίλ»νστος ,  αν,  (xtXtvm)  auf  eigenes  Ge- 
heiss,  ongeheissen,  von  selbst,  Xen.  An.  3,  4,  5. 
Aristid.  Aolhol. 

uvtaxtk^t,  de,  («VIosmu)  =  d.  Verberg.,  Hdt. 

9,  5. 

ανχόχ»ρας,  rd,  Selbstgemlach,  Benennung  ei- 
nes voo  Natur  leichten  Weinea,  Bekk.  An.  p.  3, 

10.  467,  7.  vgl.  Lob.  paralip.  p.  223, sq. 
ανχοχίραχηοζ,  ov,  (κβράνννμ*)  von  selbst  ge- 
mischt, von  Natur  gemässigt,   bes.  von  leichten* 
Weineu,  die  man  nicht  erst  mit  Wasser  zn  ari- 
schen braucht ,  Bekk.  An.  p.  3 ,  10.  Sud.  t  1. 
p.  386. 

αντΦκέφαλον,  ti ,  =  mMj  ή  χ*φχλη,  der 
Kopf  selbst. 

αϊτοχΐνησ*,  »tt,  ή,  Selbstbeweguag ,  ArisL 
pbys.  9,  9.  [«I] 

ανχοχΐνητος ,  ov,  Adv.  ανχοχινήτως,  {tuvirn) 
durch  aieh  selbst  bewegt  od.  beweglich,  oft  bei 
Plut.  [I] 

avxöxXmiot,  αν,  (χΧέίος)  sauunt  de 
Lue.  v.         1,  40. 

Λΰτοχίήζ,  4ovt,  6,  1)  ein  Redner  in  Athea, 
Xen.  Hell.  6,  3,  2.  u.  7.  2)  ein  athenischer  Feld- 
herr, Tbue.  4,  63.  u.  119. 

αντόχλητος ,  αν,  Adv.  ανταχλήτως,  (xaidm) 
selbstgerufen ,   d.  i.  angerufen ,  unaufgefordert,- 
Aesch.  Eum.  165.  Soph.  Tr.  391a  Plat.  ep.  7.  p. 
331.  B.  Plnt.  u.  Spät. 

αύχοχμη*,  ήχοζ,  i,  η,  =  ανχάιψητας,  Opp. 
hal.  1,  718. 

αίχόχμηχαχ,  ov,  (χάμνν)  —  avxonomftot, 
selbst  verfertigt. 

ανχόχομαχ,  αν,  (*όμη)  von  selbst  od.  tob 
Natur  behaart  od.  belaubt,  Ar.  Rao.  839.  2) 
sammt  den  Haaren  od.  dem  Laube,  Lue.  v.  bist 
1 ,  40. 

αντοχρΰης,  it,  ion.  avxoxgtjqt,  =a  αντοχ^α- 
αχος,  Nie.  al.  163. 

αίτόχρίνος,  ov,  («οα/vs»)  λόγος,  sieb  vot 
selbst  bewehrend,  von  selbst  in  Erfüllung  geheed, 
Aesch.  in  Bekk.  An.  p.  467,  9.  vgl.  Et.  M-  p. 
173,  34. 

αϋτοχράί,  «Vor,  u.  αΐχόχρχς,  mxot,  i,  *;,  c= 
αίτοχίραοχος,  Lob.  paralip.  p.  223  sq. 

αϋχοχράτβια,  η,  (αντοχρατης)  Selbstberrscbaft, 
abaolute  Herrschaft,  Plat.  def.  p.  412.  C. 

αυχοχράχ»ιρα,  ή,  fem.  zu  ανχοχράχαιρ,  Orph. 
b.  69,  8. 

αντοχρέτης ,  ie ,  (χράχοί)  =  ανχοχράχ**ο, 
Plat.  Tim.  p.  »II  B.  Bor.  Andr.  483.  Plat.  xi 
ανχόχρμχίς,  unumschränkte  Macht,  freier  Wille. 

Λνχοχράχιιχ,  o»<,  i,  1)  ein  Dichter  der  alteo 
att.  KomSdie,  Pabrie.  Mbl.  Gr.  II.  ρ.  29a  2) 
ein  Chorogrnph,  Alben.  9.  p.  395.  A. 

ανχοχράχοριύω,  Selbstherrscher  seya  od.  wer- 
den, Diu  Ca*.. 
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«froxpdropAt,  »,',  Macht  od.  Herrschaft  eiset 
αίτ»πΛ·τ*γ,  Joseph. 

aüroxpdrep  «atec ,  η,  or,  »um  unumschränkten 
Herrsehen  gehörig  od.  geeignet.  Adv.  «üreapev 
t*(>M«f,  wie  ein  unumschränkter  Herr,  Plnt.  An- 
tun. 15. 

«»Γο«ρίτο()<'{,  /Jos,  ij,  SiU  od.  Residenz  de« 
lercheo,  Joseph,  ant.  18,  2,  1. 
«rrerpiret,  er,  (»<ρ·ν»κ/»·)  β  «ρτοχ/ραβτη*, 
Athen.  1.  p.  32.  F.  Bekk.  Ad.  p.  18,  15. 

«rro»p«Tci»p,  epoe»  ό,  voe.  aukoxparop,  s. 
Goettl.  nllgem.  Lehre  vom  Aee.  p.  253.,  (xpwr/a>) 
sein  eigener  Herr  seiend,  unabhängig,  selbständig, 
mit  unumschränkter  Gewalt  od.  Vollmteht,  nberh. 
unumschränkt,  Altik.  von  Thne.  un,  he*,  oft  bei 
Historik.  u.  Rede.,  sowohl  von  Personen  als  von 
Zestiaden.  Besonders  werden  Gesandte,  Feldherrn 
a.  nberh.  Staatsbeamte  erroxparopet  genannt,  die 
aneh  eigener  Einsicht  n.  ohne  Anfrage  bei  einer 
hohem  Behörde  in  vorkommenden  Fallen  tu  han- 
deln die  Befugnis*  hoben;  aber  aueb  der  Jüngling, 
welcher  der  väterlichen  Gewalt  entwäebst  n.  bür- 
gerliehe Selbständigkeit  erhält,  heisst  «vroxperwp, 
Xen.  mem.  2 ,  1 ,  21.  ewroapsiriup  ntul  «*· 

pjnjr,  ich  komme  mit  unumschränkter  Vollmacht 
η  Abschlusi  eiaes  Friedens.  «vrenpetTwp  9tatU 
&τμ*  το  niv,  ich  ordne  Alles  nach  eigenem  Ermessen, 
Tbue.  1  ,  126.  evroxpsiraip  βΐμί  riroff,  ich  habe 
onemschränkt  tn  gebieten,  frei  so  verfügen  über 
etwas,  Thne.  3,  62.  4,  64.  «£r*xp«Twp  ιίμϊ  rr-t 
**«op*la<,  Ich  darf  Meineide  begeben,  wie  ich  nur 
wiU,  Dem.  p.  215,  2.  «rr*xper«>p  βίμϊ  »okmeat, 
es  sieht  in  meiner  Willkür  zn  tüchtigen ,  Dem. 
p.  1372,  14.  »ΰτοχρ·τ·ιρ  μ*χη ,  eine  Sehlaeht, 
bei  welcher  jeder  sieh  selbst  commsndirt,  than 
kenn  was  er  will,  Tbne.  4,  126.  ό  afre*psira»p, 
Selbstherrseber,  Alleinherrscher,  Herrseber  mit  un- 
umschränkter Gewalt,  römischer  Kaiser,  Polyb.  α. 
Spat-  .  Μ   .        '  . 

αντο*σηη(,  **»  t.  ev**Xpe»7*. 
«vrexplrec,  or,  (xp/vw)  setbstgerlehtet,  selbst- 
ebieden,  Artemid.  4,  77. 
«vraxnjtoc,  er,  (χτάβ*Μ")  selbstbesesseu,  ei- 
gen thümlreh ,  loser. 

«ντοχτ«οτ*β,  er,  Soph.  fr.  306  Dind.,  n.  «v 
ress  Iroc,  er,  (xr/C*»)  von  selbst,  dureh  sieh  selbst 
entstanden  od.  geworden,  von  Nnter,  nicht  von 
Menseben  gemacht,  Aeseb.  Prom.  301. 

«troxroWw,  sich  selbst  od.  wechselseitig  mor- 
den, Soph.  Ant.  56.,  wo  sonst  avioxrevoim  vom 
sprachwidrigen  «vrewratoi  stand,  vgl.  Leb.  Phryn. 
p.  623.,  von 

(xreivw)  durch  sieh  seihet  ge- 
mordet, dnreh  gegenseitigen  Mord  bewirkt,  #«ra» 
r»f»  Aeseb.  Sept.  666.,  noch  dnreh  Verwandte  od. 
nahe  Angehörige  gemordet,  Döderl.  Soph.  OC.  968. 
2)  eetweeere«,  aach  selbst,  aich  wechselseitig  mor- 
dend, auch  seine  Α ofreböi igen  mordeod,  jtf'p,  Aesch. 
Sept.  790.  Enr.  Med.  1254.  mit.  ?·*?«,  Ge- 
acheoke,  die  wechselseitigen  Mord  veranUseeo,  Ep. 
adosp.  389.  Adv.  avrexros-we,  mit  eigener  Hand 
mordend,  Aeseb.  Ag.  1635. 

mitonißifvtrfi ,  Adv.,  aelbststenernd ,  dnreh 
•igeoo  Lenkung,  Philipp.  Theas,  ep.  73. 

αί  τ  αιματίτης,  ov ,  ό ,  (sw^ereca)  Selbst- 
stenerer. 

«»Τ·«^·ρΠ7»Λ   AdV.,  sn*  ««ΤβΧΐ/ίρ^ΤίΛ 

•vtOxvxiloc ,  ό,  (χόχλοβ)  der  absolute  Kreis, 
de*  Ideal  des  Kreise*,  Theariat.  er.  13.  p.  165.  A. 
«rrexwUovef ,  er,  (««λ/ο.)  von  »elhst  fortrol- 

/.  Tb. 


lend.  «tTo*tL<rrov  ntOnr>  von  selbst  abfatlea, 
Opp.  bal.  2,  604.  [») 

•vtoxwAec,  er,  (xa7*er)  Voa  einem  affenartig 
gestalteten  Weibe ,  dessen  Schenkel  nicht*  ata 
Hant  u.  Knochen  aind,  Simon,  mul.  76. 

avtÖKomot,  er,  (x«ir^)  nur  am  Griffe  geführt, 
ein  Beiw.  des  Sehwertes,  Aeseb.  Choeph.  160. 

αντολάΐηχος,  er,  (XeAtw)  mit  sich  selbst  spre- 
chend, Diog.  L.  9,  69.,  wo  Stepb.  n.  gute  Codd. 
αντολαλητής  lesen,  was  anch  Hübn.  angenommen 
hat,  der  jedoch  fälschlich  ανιολαλητηβ  mit  epir. 
asp.  schreibt.  [λ*Γ\ 

Aiiiliot,  ov,  ό,  Sohn  des  Arkas,  Pan*.  8, 
4,  2. 

*νχοΙ(ξ»1,  Adv.,  (Λ/|<«)  mit  den  nämlichen 
Worten,  Wort  für  Wort. 

αύτολήκν&οξ ,  d,  (ktj*v&ot)  wer  (aus  Armuth 
od.  Geis)  die  Oelflasebe  selbst  (auf  den  Riogplatt) 
trugt;  nberh.  wer  die  Bulle  bei  aich  bat,  um  dar- 
aus seine  Bedürfnisse  an  entnehmen  od.  bei  einem 
Schmause  die  lieber  res  te  mitannehmen ;  dab.  ein 
niedriger,  armer  od.  gemeiner  Mensch,  bes.  auch 
ein  Scbmafotxer,  Dem.  adv.  Con.  p.  1261,  17. 
1262  ,  6.  Lne.  lexiph.  10.  Plnt.  mornl.  p.  50.  C. 
Das*  schon  die  alten  Erklärer  über  den  ursprüng- 
lichen Sinn  des  Wortes  nicht  im  Klaren  waren, 
beweist  die  Angabe  des  Snid.  t.  1.  p.  386.  vgl. 
Poll.  10,  62. 

airoliftivot,  ov,  (l&o<)  ganx  von  Stein,  un- 
erbittlich, Chrysost. 

αντόΐϊ&ος,  or,  =  μονόΙ*9ος,  an*  Einem  Stein, 
Sopb.  fr:  133  Dind.  naeh  Hemsterb. 

avtoXe%tvt«t ,  or,  (λ*χ*ν*ι)  dnreh  sieh  selbst 
eriengt,  Orae.  Sib.  1.  p.  38. 

αντόλνγος,  or,  Opp.  cyn.  4  ,  357.  ein  Belw. 
der  Jagdhunde  von  unsicherer  Bdtg,  wahrscheinl. 
sieh  selbst  leitend. 

d,  (Jvxec)  leibhafter  Wolf.  2) 
männl.  Eigenname,  a)  das  Odyssee*  mütterlicher 
Grossvater,  Od.  19  ,  394.  b)  ein  Argooaute  an* 
Thessalien,  Ap.  Rh.  2,  955.,  der  Erbauer  vou  Si- 
nope,  Streb.  12.  p.  546.  e)  ein  grieeb.  Mathe- 
matiker, Lehrer  des  Arkesilas,  Fahrte,  bibl.  Gr.  IV. 
p.  17  sq.  · 

ανχολνοΙζ<αν  ire«,  t,  der  leibhafte  cilherspio- 
lende  Esel,  Lue.  dtal.  mer.  14,  4. 

αντόλίΰΐζ,  so»*,  η,  dar  Koppelstrick,  an  dem 
man  "Jagdhunde  führt,  Hesycb. 

αντομά&αα,  r},  das  Selbstlernea,  Lernen  oho« 
Unterricht  od.  ohne  Anweisung,  Plnt.  moral.  p. 
973.  E.,  von 

αντομ4&ηϊ,  /ff,  (μοΦβίτ)  für  sieh,  von  selbst, 
ohne  Anweisung  gelernt  habend,  durch  sich  selbst 
unterrichtet,  »«rot,  in  etwns,  Alcae.  Mess.  ep.  8. 
Bp.  adesp.  232.  Plat.  moral.  p.  992.  A.  Adv.  uv- 
roua&mt,  Phitostr.  p.  498. 

AvriftmXa,  «r  ,  τά,  Strnb.  17.  p.  836.,  bei 
Steph.  By*.  aneh  Miopmlmum  genannt,  bei  Diod. 
20,  41.  Λνχ·μοΧ**,  bei  Ptolem.  Λντ*μ·1*ξ,  eine 
Grenxfestnng  in  Ryrenaika,  in  dem  innersten  Bu- 


aen  der  grossen  Syrte. 

Λντομαρτνρέν»,  von  sieb  selbst  sengen,  von 
aqtvt,  vpor,  ό,  fl,  (μβρτυζ)  SelbstXOOge, 
Zeuge  für  sich  selbst,  Aesch.  Ag.  968. 

·υτ·μ*τ»1  η.  mvfpAri,  Adv.  tn  ·ίτόρ»*»*βς, 
vou  selbst,  von  freien  Stücken. 

AvtftmtJtt  4,  eine  der  Danaidea,  Apellod. 
2  13. 

,  d,  der  Zufall,  daa  Gttek,  die 
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Glücksgöttin,  Fortuna,  Plnt.  Timol.  36.  moral.  p. 
542.  E.  vgl.  Bremi  zu  Com.  Nep.  Timol.  4,  4. 
αίτομάτίζω  ,    f.   law,    {αυτόματος)    1)  trans. 

αϊταματίζίΐν  χι,  etwas  an«  Zu  lull,  ohne  bestimmte 
Absiebt  o.  ohne  Befehl  thun,  extemporiren.,  Xen. 
Cyr.  4,  5,  21.  Plut.  moral.  p.  807.  F.  2)  iotrans. 
zufällig  seyn  od.  kommen,  Theophyl.  Sim.  bist. 
2,  7.  ανχομαχΐζονχις  καρποί,  von  selbst,  obne 
Pflege  wachsende  Früchte,  Diod.  2,  36.  αύχομα- 
τΐζονοα  φήμη ,  zufällige  Aeusserung ,  Diod.  16, 
»2.  Dav. 

ανχομαχιομος',  6  ,  blindes  Handeln ,  Zufall, 
Hippoer.  Dion.  Hai.  ant.  1,  4. 

αντοματοποιός,  ■  6,  (noUoi)  Automatenmacher. 
ή  ανχομαχοποιηχιχή,  seine  Kuast.  roi  αΰχομαχο- 
ποιηχι*ά,  ein  Bncb  darüber. 

ανχόμαχος,  η,  ο»,  in  Prosameist  zweier  End., 
jedoch  auch  αυχομάχη ,  Xen.  oec.  20 ,  10.  Diod. 
2,  25.,  Adv.  αυτομάτως,  (μίμαα)  ans  eigener  Be- 
wegung, von  selbst  geschehend,  Ii.  5,  749.,  von 
selbst  etwas  thnend,  Ii.  2,  408.,  bes.  sich  selbst 
bewegend,  wie  die  wunderbaren  Dreifdsse  des  II··- 
phästos,  die  auf  Rädern  od.  Rollen  laufen,  II.  18, 
376.  τβ  ανχόμαχα,  sich  selbst  bewegende  Ma- 
schinen, Automat«.  Daher  wird  das  Wort  von 
Pind.  u.  Hdt.  an  u.  bei  Attik.  sehr  häufig  ge- 
braucht, theils  in  der  Bdtgi  zufällig,  theils  in  der 
Bdtg:  freiwillig,  willkürlich,  ohne  mentchliches  Zu- 
ihun,  meist  adject.,  auch  da,  wo  im  Deutschen  ein 
Adv.  steht.  Dab.  von  Pflanzen,  die  von  selbst, 
obne  Pflege  gedeihen,  Hdt.  2  ,  94.  8,  138.;  von 
Begebenheiten :  von  selbst  u.  ohne  Zuthun  gesche- 
hend ,  Hdt.  2  ,  14.  8,  37.  u.  oft  bei  Attik.  avx. 
dävaxot ,  natürlicher  Tod,  Lys.  Dem.  τβ  avx., 
der  Zufall,  Lys.  u.  a.  από  τον  αίχομάχον,  auch 
mit  Krasis  από  χαΰχομάχου,  aus  od.  durch  Zufall, 
Hdt.  2 ,  66.  u.  sehr  oft  bei  Attik. ,  auch  ix  xov 
αίχομάχον,  Xen.  Plat.  a.  a. 

ανχομαχονργός ,  i,  (fyyov)  Automatenverfer- 
tiger. 

ανχομαχίω,  (μάχομαι)  selbst  streiten,  bes.  ei- 
nen Rechtshandel  vor  Gericht  selbst  führen.  Mit 
diesem  Verbo  wurde  auch  das  Verfahren  bezeich- 
net, wenn  der  Käufer  eines  verschuldeten  Grund- 
stücks den  Process  wegen  der  erhobenen  Forde- 
rungen Für  seine  Person  übernahm,  Said.  t.  1.  p. 
387.  Harpocr.  s.  v. 

Λΰτομίδονσα,  ης,  ή,  Tochter  des  Alkatboos, 
Gattin  des  Iphikles ,  Mutter  des  Iolaos ,  Apollod. 
2,  4,  lt. 

ΛνχομΙίων ,  οντος,  ο,  1)  Sohn  des  Diores, 
Wagenlenker  des  Achilleus ,  11.  17,  429.  2)  ein 
von  Philipp  eingesetzter  Tyrann  von  firetria,  Dem. 
p.  125,  27.  3)  ein  Athener,  Dem.  p.  1333,  12. 
4)  ein  Epigrammendicbter  aus  dem  ersten  Jahrhun- 
dert n.  Chr.,  von  dem  12  Epigramme  in  der  An- 
thologie enthalten  sind. 

ΑυχομΆιννα,  ης,  ή,  die  leibhafte  Melinna, 
Aatb.  Pal.  6,  353. 

Μχομίνης,  ους,  6,  ein  Athener,  Ar.  Vesp. 
1275. 

αϋχομήχνρ,  ορος,  ή,  (μήχηρ)  die  leibhafte 
Mutter,  ganz  u.  gar  wie  die  Mutter,  Simon,  mul. 
II,  12. 

αύχόμοιρος,  ov,  (Μοίρα)  ein  Geschick  allein 
habend,  ein  eigentümliches  Schicksal  habend,  Sopb. 
fr.  249  Dind. 

ανχομοΐέω,  eia  αύχομολος  aeyn ,  zum  Feinde 
über  laufen,  πρός  ttva,  zu  Einem,  Hdt.  1,  127.  u. 
Attik.  von  Thür,  an,  selten  ϊς  τ  na,  Hdt.  S,  154., 


aber  oft  l's  xt,  in  eiaen  Ort,  Hdt.  t,  155.  a.s. 
Meist  von  Personen,  doch  aueb  von  SchiBen:  über- 
gehen, Hdt.  8,  82.  u.  87.  Ueberh.  davoaltofei, 
Ar.  Equ.  26.  αίχομοΜν  tV  xft  noltxtia,  im  Statt* 
von  einer  Partei  zur  andern  übergeben,  Aesea.  a 
Ctes.  e.  22.  §.  75.  ανχομοΐβΐν  προς  χην  iiirth 
ρίαν ,  rasch  u.  begierig  sieb  der  Freikeit  zawte- 
den,  Diod.  2,  26.  u.  so  öfter  bei  Spät,  im  ra- 
schen Uebergang  in  einen  entgegengesetztes  Za- 
stand.  Dav. 

•νχομόληο*,    εως ,   η  t  =  d.  folg.,  AHstÜ 

Tzetz. 

αίτομολία,  ή,  das  l  eh  erlaufen,  Thac.  7,  IS. 
u.  a.,  von 

αυτόμολος,  ov,  (ßhüoxo*  ,  μολΰν)  freiwillig, 
ohne  Geheiss  od.  Antrieb  gebend;  im  Kriege:  !·- 
berläufer,  Hdt.  3,  156.  o.  öfter,  Amt.  ven  Tis«, 
an.  Adv.  ανχομόίως ,  auf  treulose  Weise,  So»k. 
fr.  617  Dind. 

αϋχόμορφος,  OV,  (μορφή)  selbstgestallet ,  :■»■ 
türlicb,  Eur.  Andromed.  fr.  XXIX. 

a.To^of,  ov,  (ναιρός)  leibhaftig  todt,  AI- 
eiphr.  3,  7. 

Ανχονόη,  ή,  1)  eine  Nereide,  Hes.  tk.  258. 
Apollod.  1,  2,  7.    2)  Tochter  dea  Kadmos  α.  der  ' 
Harmonie,  Hes.  th.  977.  Apollod.  3,  4,  2.  1) 
Tochter  des  Danaos ,  Apollod.  2 ,  t ,  5.   4)  etat 
Sklavin  der  Peneiope ,  Od.  18,  182. 

alioioutouai,  ein  αυτόνομος  seyn,  nach  eip- 
neu  Geselzeu,  voo  Fremden  unabhängig  lebea,  «ich 
selbst  regieren,  Thuc.  1,  144.  Dem.  n.  a. 

ανχονομία,  ή,  der  Zustand  des  otw^i, 
Freiheit,  politische  Unabhängigkeit,  Thuc.  4,  87. 
Xen.  Isoer.  u.  a.,  von 

αυτόνομος,  ov ,  {νίμομαι)  nach  eigenes  Ge- 
setzen lebend,  nach  eigenem  Willen  handelad,  frei, 
unabhängig,  bes.  politisch  selbständig,  Hdt.  8,  140. 
u.  Attik.  von  Thue.  an.  Von  Tbieren :  frei  wei- 
dend, Antip.  Sid.  ep.  67.    Adv.  ανχονόμας- 

Ανχόνοος,  6,  mänal.  Eigenname  bei  dea  Grie- 
chen n.  bei  den  Troern,  II. 

aixowKxi,  Adv.,  sc  d.  folg.,  Joseph,  aal.  17, 
9,  5. 

αΰχοννχΐ,  Adv.,  (ννζ)  in  derselben  Nacht,  II. 
8,  197.  Arat.  phaen.618.  Ap.  Rh.  4,  1130.  [-"«-] 
2)  (οννξ)  mit  der  Nagelspitze,  Et.  M.  p.  173,  57. 
Spitzn.  obs.  in  Qnint.  p.  188.  vgl.  έαροννχί. 

αύχόξιίος,  ov,  (ζνϊον)  von  blossem  od.  rohen, 
nicht  künstlich  bearbeitetem  Holze,  ίκπωμα,  Sopb. 
Phil.  35.  Apollonid.  ep.  10.  Strab.  11.  p.  502. 

ανχοπαγης,  4ς,  (ηήγννμι)  von  selbst  gefegt, 
gebaut,  θάλαμος,  Antipbil.  ep.  29.,  in  sich  oi 
von  Natnr  compact,  γη,  Ephor.  bei  Aristid.  or.  48 
t.  2.  p.  350. 

ai  lonaittta,  ή,  eigene  Empfindung  od.  Erfai- 
rung,  Polyb.  3,  108,  2.  12,  28,  6.  Dion.  Hai.,  νβι 

ανχοηα&ής,  Ις,  (πα&βϊν)  1)  wer  seihst  em- 
pfunden od.  erfahren  bat.  Adv.  ανχοηα&ύς,  ·" 
eigeoer  Erfahrung  od.  Ueberzeugung ,  Polyh.  I| 
12,  1.  e.  öfter,  Plut.  2)  bei  den  Grammat.  üe 
Nomina ,  Pronomina  u.  Verba ,  welche  die  Hta4* 
lang  u.  Wirkung  nicht  auf  Andere ,  sonders  aal 
das  eigene  Snbjeet  übertragen,  reßexioa. 

ανχόπαις  ,   πα*9ος,  6 ,  η  ,  (*«<()  leibUeke* 
Kind,  Sohn,  Toebter,  Soph.  Tr.  826. 

αΐτοπάμων ,  ov ,  (πίπαμα*)  einziger  Erbe, 
Hesych.  [_«__] 

ανχοπάχωρ ,  ορος,  ό  ,  ή,  sieb  selbst  Vater, 
Orph.  h.  9,  10.  Κ 
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uitönnoot,  99,  (ττί7()ο)  telbst  erfahren  ha- 
bend,   rö  ανχοπ.,  eigene  Erfahrung,  Damnse. 

ανιοπήμων,  99,  (ηημ·)  sich  selbst  schadend, 
Aesch.  Sept.  899. 

ai'rc-riOTOC,  ·»·,  (maro'e)  »n  sieb  glaubhaft, 
Oenom.  bei  Kuseb.  5,  53. 

eürbniixro»,  or,  («JUea»)  selbstgedochten,  Opp. 
hal.  4,  449. 

aixonoänxi ,  Ldc.  iexipb.  2.,  α.  ανΤθ«ο07, 
Adr.,  («e>v«)  «αΓ  eigenen  Füssen,  zu  Foss,  Dio 
Ca**. 

aixonoiia,  η,  das  Geben  auf  eigenen  Füssen. 
Nor  in  der  Adverbialfora  mvronoSla,  Dio  Cass. 

β  ι  Γοποιι,πχϋί ,  »7,  e'e,  («·***ο»)  Gegens.  von 
ilimXoitoaittmit ,  wer  nicht  das  Abbild,  sondern 
die  Sache  selbst  macht  od.  darstellt,  Plat.  Soph. 
f.  266.  A. 

αΓΓοπο.ν,τος,  99,  selbstgemacht,  ohne  Kunst- 
vsrstand  gemacht,  schlecht. 

σι  r όποιος  ,  99,  (noäot)  von  selbst  geworden, 
selbstge  schaffe  η ,  nicht  von  Menschenhänden  ge- 
■aebt,  gebaut,  gepflanzt,  ι.  B.  der  beil.  Oelbaam 
bei  Athen,  Soph.  OC.  698.  (Nach  Hermann  z. 
dieser  Stelle  von  τχόα.) 

αντοπόχιοτσς ,  or,  («o*/fe»)  Hesych. ,  u.  ai- 
towexoe,  9v,  (ni*tu)  mit  natiirl.  W  olle,  von  Natur 
zottig,  ungeschoren,  Ιμάτιον,  Poll.  7,  61. 

αντόπολις,  tmt,  η,  (πόλις)  unabhängiger,  selb- 
ständiger Staat,  Thuc.  5,  79.  Dav. 

οι>ο·ίο/ΐΓϊ,;,  οι· ,  6,  Bürger  eines  unabhängi- 
gen Staates,  Xen.  Hell.  5,  2,  14.  nach  Scbäf.  [i] 

αντοηόνητος,  99,  .(sieWw)  selbstgearbeitet, 
von  selbst  entstanden,  natürlich,  Antiphil.  ep.  29. 

οι  το-ioiot,  ov,  =  d.  vorberg.,  Nie.  tber.  23. 

αντοηόρψΰρος ,  9v,  von  natürlichem  Purpar, 
Pbil.  de  plant.  329. 

m'ronon,  e,  ij,  now,  το,  gen.  ποίος,  (πους) 
auf  eigenen  Füssen,  zuFusse  reisend,  Luc.  Tim.  24. 

ηντοπρίγίω,  («ρίγος)  Tür  sich  handeln,  selb» 
ständig  seyn  im  Handeln,  einen  Staat  für  sieb  bil- 
den, Strub.  Dav. 

airtonfiyia,  ή,  freies,  selbständiges  Handeln, 
Plat.  def.  p.  411.  E.  Flut,  moral.  p.  10*3.  B. 
ίξονο,α  ai  τ  orr  ράγιας,  die  sittliche  Freiheit  der 
Stoiker  (libertas  vivendi  ut  velis,  Cic),  Diog.  L. 
7,  121-  . 

οι  τοπμαγματι  ι  τυΚ  ,    Adv.  ,    (πραγμαχίι  ο  ueti ) 

it  künstlich,  Dion.  Hai. 

awc^fwioi,  09,  (πρίμνον)  sammt  der  Wnr- 
sel,  gtnz  u.  gar,  Soph.  Ant.  714.  Antiphan.  bei 
Athen.  1.  p.  23.  A.  Aesch.  Eum.  395.  ανχότχρ. 
λόχοι,  Worte,  welche  von  Grund  aus  die  Behaup- 
tung eines  Anderen  entkräften,  Ar.  Ran.  900. 

•vrowpwn?« ,  it,  b.  Horn.  Mere.  86.,  wo  die 
V.L.  αντοτροπήσας  besteht  (β.  αντοχροπάω),  Herrn, 
aber  ά9Τ*τορηοων  zu  lesen  vorschlägt. 

avroitboaiotroi ,  θ9,  (πρ o««p/«V  von  selbst 

Γ wählt,  freiwillig  übernommen,  Plut.  vit.  Horn. 
105.     2)  act.  nach  freier  Willkür  handelnd, 
Philo.   Adv.  αντοπροαιρίτνς. 

αίτοπρόςωπος,  or,  (πρόςωπον)  in  eigener  Per- 
son, ohne  Larve,  Luc.  Tim.  27.  pro  imag.  3.  Jup. 
trag.  29.  Themist.  u.  a.  τό  αντνηρόςωηον,  verst. 
βίγγρομμα,  eine  Schrift,  in  der  der  Verfasser  in 
eigener  Person  lehrend  auftritt,  Gegens.  des  Dia- 
logs ,  in  welchem  er  durch  Aedere  redet ,  Arist. 
Adv.  ανχοπροςωηως. 

airrinrtoot ,  ov ,  {πτιρόν)  selbstbeflügelt ,  mit 
natürlicbeu  Schwiegen,  Arisüd.  t.  1.  p.  15. 


αντοητης,  99,  ο,  (όράω,  ΟΠΤΩ)  selbstsehend. 
Augenieuge,  Hdt.  2,  29.  u.  oft.  bei  Hdt.  u.  Attik. 
von  Xen.  an.  Dav. 

avre*T«xoff,  ή,  09,  nach  Art  des  Augenzeugen. 
mir.  «forte,  Zuverlässigkeit  eines  Augenzeugen 
Scymn.  128. 

αντοπτος,  09,  selbst  gesehn,  selbst  wobei  er- 

αντοηνριας,  ov,  ο,  (πυρ)  =  άποπνρίας. 
αντ9πνρίτης,  ov,  ό,  Phryuich.  com.  b.  Athen. 
3.  p.  110.  E.  Luc.  pisc.  45.,  u.  αντόηϋρος,  6, 
(ηνρός)  άρτος,  grobes  Waizenbrod,  wozu  das  Mehl 
zusammt  den  Kleien  genommen  wurde,  Alexis  b. 
Athen.  3.  p.  110.  E.  Galen,  u.  a. 

ανχοηυ»Ιη%,  ov ,  6,  (πωλίω)  seine  Erzeug- 
nisse selbst  verkaufend,  Plat.  Soph.  p.  231.  D. 
Polit.  p.  260.  C.  u.  a.  Dav. 

αντοηωλιηός,  ή,  όν,  zum  αάτοπώίης  gehörig, 
Plat.  Soph.  p.  224.  Ε.  ή  ανχοπωλιχή ,  Gewerb 
des  αντοπώλης,  Plat.  Soph.  p.  223.  D. 

αντορίγμο»,  ov,  (ρΊζ»)  selbstvollbracht,  selbst- 
bereitet, Aesch.  bei  Hesych. 

avrofCXTOC,  OV,  poet.  St.  βι  ι  όφρβχχος.  2) 
durch  sich  selbst  gemordet,»  nach  lexikal.  Tradition. 

αντόροψος,  ov,  (όροφή)  von  selbst  od.  von 
Natur  gewölbt,  στίγη  ,  natürliches  Dach,  Ael.  a. 
a.  16,  17.  άντρα  πίτρης  αντορόφον ,  von  Natur 
gebildete  Felsengrotte,  Opp.  bal.  1,  22.  aninat 
αντ.  μύά&ρον,  ein  selbst  gebildetes  Sehirmdacb, 
Opp.  cyn.  2,  588. 

απόρρητος,  ov,  (ρίζα»)  selbstgeschaffen,  voi» 
selbst  entstanden,  ψϋλα,  yiveHa,  Opp.  cyn.  2,  567. 
bal.  1,  763. 

αύτόρρ*ζος,  ov ,  (ρίζα)  sammt  der  Wurzel, 
Diod.  4,  12.  Ael.  n.  a.  17,  29.  2)  von  selbst  ge- 
wurzelt, von  der  Natur  gegründet,  Eur.  Rhes.  288. 

αυτόρρντος,  ov,  (ρΊω)  von  selbst  fliessend, 
Marian,  ep.  3. 

αϋτόρντος,  ov,  poet.  st.  αίτόρφντος,  Pind. 
Pyth.  12,  30. 

αντός,  αυτή,  αντό  α.  αντόν,  letzteres  haupt- 
sächl.  in  der  mit  Krasis  gebildeten  Ausdrucksform 
toitoV,  Pron.  selbst;  in  den  Casib.  obliq.  oft  ihm, 
sie,  et;  mit  dem  Artikel  ebenderselbe. 

1)  Selbst,  er  selbst,  in  eigener  Person,  von  al- 
len drei  Personen,  die  durch  das  Verbum  bestimmt 
werden.    Auch  steht  häufig  das  persb'al.  Pron.  iyw, 
ov  u.  s.  w.  dabei,  dem  «uroe  meist  vorangesetzt 
wird ,  bes.  oft  bei  Horn.    Gehört  αντός  aber  zu 
einem  andern  Nomen,  so  steht  es  entweder  hinter 
demselben ,  oder  noch  vor  dem  Artikel ;  bei  den 
Epikern  kann  es  jedoch  auch  obne  den  Artikel  vor- 
angehn,  was  bei  Attik.  nur  neben  Propr.  u.  neben 
solchen  Appellat.,  die  gew.  des  Artikels  ermangeln, 
gestaltet  ist,  s.  Rost  gr.  Gr.  p.  437.  α.  u.  g.  98.  6. 
1)  selbst ,  im  reinen  Gegensatz  zu  dem ,  was  man 
nicht  selbst  ist,  das  Subjecl  der  Rede  mit  seinen 
Umgebungen  zusammengehalten,  zeigt  sieb  von  Ho- 
mer an  in  den  mannigfachsten,  ins  Einzelnste  ge- 
benden Beziehungen ;  so  beisst  αϊτός  die  Seele  im 
Gegensatz  zu  dem  Leibe,  Od.  11,602.  vgl.  Welcher 
zu  Ar.  Nub.  1277.  u.  umgekehrt  der  Leib  im  Ge- 
gens. zu  der  Seele,  II.  1,  4.;  αϊτός,  der  Fürst, 
Gebieter,  Heerführer  im  Gegens.  zu  den  Unter» 
gebeoen ,  II.  6,  18.  8,  4.;  das  Hauptvolk  gegen 
seine  Bundesgenossen,  II.  11  ,  220.;  die  Λ  eitern 
gegen  ihre  Kinder,  II.  2,  317.  3,  301.  h.  Cer.  2.; 
der  Mann  gegen  das  Weib,  Od.  14  ,  265.  Heiad. 
57  * 
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Plat.  Gorg.  ρ.  511.  Ε.;  die  Krieger  gegen  ihre 
Rosse,  IL  2  ,  466.  762.;  die  Menschen  gegea  da« 
Vieh,  11.  1,  51.;  die  Kyfclopea  gegen  ihre  Heer- 
des, Od.  9,  167.;  die  Einwohner  gegen  die  Sudt, 
Od.  9,  40.;  die  Schillsmnnnschaft  gege«  die  Schiffe, 
II.  7,  338.  Od.  10,  26.;  die  Schilfe  gegen  die 
Segel,  Od.  9,  73. ;  überh.  das  Ganze  g.-pen  einen 
Tbeil  davon,  11.  7,  474.  α.  s.  f.  Dab.  häufig  av~ 
τός  τβ  aal  tu  Bezeiebonng  der  Haupipereon  mit 
irgend  einem  Zubehör,  Xen.  Cyr.  1,  3,  1.  mal 
ανχός,  «neb  selbst,  d.  i.  ebenfalls,  Tbue.  5,  8. 
iu  a.  Die  auszeichnende,  bes.  hervorhebende  Kraft, 
welche  das  Pronomen  hier  ausübt,  findet  sieb  auch 
ohne  Gegensatz  ,  indem  αυτός  an  sieb  den  Herrn, 
Hau  »kernt ,  Lehrer ,  Meister  t  αυτή  die  Herrin  be- 
{  zeichnet,  wie  ipse  bei  Catull.  3,  7.  Am  häufigsten 
in  der  Wendung  aM(  ίφα.  Er,  d.  i.  der  Herr 
u.  Meister  bau  geaalt,  die  gewöhnliche  Formel 
der  Pythagoreer ,  aber  aueh  in  mannigfachen  an- 
deren Wendungen,  s.  Casanb.  Theopbr.  ehar.  e.  2. 
Baeb  Xen.  «oe.  3,  fi.  Spanh.  Ar.  Nnb.  219. 
Aach  das  Neutr.  uvte  wird  auf  diese  Weise  sub- 
staativisch  geh ra nebt,  hanptsäcM.  in  den  Weednn- 
gen;  evrd  *V£a«,  uixi  οημανΰ,  die  Sache  selbst 
wirds  zeige«,  Plat.  Hipp.  maj.  p.  288.  B.  u.  das. 
Heind. ,  Eur.  Pboen.  626.  α.  dae.  Vuleken. ,  Kur. 
Baccb.  974.  α.  das.  Ε  Intel.  Eben  so  avxa  Sijlui- 
au,  Pbilostr.  p.  213.  Zuweilen  jednch  aueh  v«ll- 
stäadig:  avxi  τουργον  dW£e«,  Ar.  Lys.  375.  b) 
gerade,  genau,  zur  stärksten  Hervorhebung  eines 
Gegenstandes  im  YcrhaUniss  zu  seiner  Umgebung, 
wie  vni  Ιόφον  ανιόν,  gerade,  unmittelbar  unter 
dem  Helmboscb,  II.  13,  615.  αυτό  xi  ηιψίορ&ρον, 
just  den  Anbruch  des  Tages,  Thuc.  2,  3.  αίτό 
%6  ivavxiov ,  gerade  das  Gegenlheil ,  Plat.  u.  a. 
παρ'  αντόν  χόν  ποχαμόν ,  unmittelbar  am  Flusse 
bin.  «tvede  οντος,  aixi  τούτο ,  eben  der,  eben 
das  ,  oft  bei  Attik. ,  Λυτό  xovto ,  eben  desshalb, 
Plat.  u.  a.  Oft  steht  aueh  dae  Neutr.  αίτό  allein 
st.  αντο  xovxo,  gerade  das,  genau  dae,  Xen.  An. 
4,  7,  7.  mem.  3,  10,  14.  Plat.  rep.  2.  p.  362.  D. 
Seltener  wird  auch  avrdc  u.  αυτή  eben  so  ge- 
braucht, 11.  1,  218.  Xen.  Au.  6,  4,  9.  Lue.  dial. 
zsort.  26.  Eine  Sammlung  von  Beispielen  dieser 
Art  gibt  Reisig  coaieet.  in  Ar.  p.  98  f.  Die  Ver- 
kennnng  dieses  Gebrauches  führte  zu  der  falschen 
Annahme,  das«  ανχός  in  der  Bdtg  von  «ντο  ς  η. 
mtayat  gebrauebt  werden  könne,  «er*  ανχό,  ge- 
rade, eben,  Herrn.  Viper,  p.  715.  ανχό  μόνον, 
gerade  nur,  nichts  weiter,  Lac.  Cbar.  6.  2)  selbst, 
sopar,  mei\  adeo,  folgt  unmittelbar  aus  dem  Vorher- 
gehenden, aus  dem  Gewicht ,  welches  das  Subjeet 
durch  das  Pronomen  erhält,  ov  μοι  μ4ΐι»  άλγος, 
ονχ'  αυτής  Ίϊχάβης,  selbst  Heknbe's  Elend  kümmert 
■ich  niebt,  11.  6,  451.  u.  se  häufig  bei  Attik.  3) 
von  selbst,  aus  eigener  Bewegung,  spornte,  wie  αν- 
τίμαχο 6,  weil  niebt  als  selbsthandelud  zu  betraeh- 
ten  ist,  wer  unfreiwillig  od.  auf  fremden  Antrieb 
bandelt,  Mjm  tit  αυτός  fr«»,  von  selbst,  ohne  Zwsog 
od.  Befehl  gehe  Bioer,  II.  17,  254.  vgl.  Od.  2, 
168.  γαρ  αυτά,  das  wird  von  selbst  kom- 

men ,  Soph.  OR.  34t.  vgl.  Xen.  An.  2,  1,  5.  u. 
die  von  Sturz  lex.  Xen.  t.  1.  p.  477.  gesammel- 
ten Stellen.  4)  filr  $ich  selbst,  allein,  wie  μόνος, 
weil  der  Begriff  selbst  jedes  zweite  od.  dritte  aus- 
schliesst,  ανχός  Tita  ιών,  obgleich  er  aHein  wer, 
II.  8,  99.  Valek.  Pboen.  1235.  Wolf  Lept.  p.-303. 
Homer  setzt  aueh  noeh  oht  hinzu,  04.  14,  450. 
u.  die  Attik.  verbinden  gern  ανχός  μόνος,  Wolf 
Lept.  p.  .288.  Heind.  Plat.  Charm.  p.  156.  B. 


Das  Neutr.  αϊτό  findet  sich  zuweilen  nneh  nebeu 
Substantiven  von  verschiedenem  Genns,  wie  s.  B. 
umc  «vre  dtxaioawr/v  ynatvoZmc ,  nicht  die  G«- 
reehtigkeit  als  solche,  als  eine  Sache  an  a.  für 
sieb  lobend,  PlaU  rep.  2.  p.  363.  A.hi.  das.  Stallb. 
Vgl.  unten  IV,  3.    Bei  den  Attik.  oft  avxi*  ttovxY 
ainov,  auch  ανχός  ohne  Zusatz ,  ganz  allein  ,  an 
u.  für  sich,    αντί  το  trytaivtw,  die  Gesundheit  ΜΛ 
n.  für  sieb.    Zuweilen  bangt  der  Piebeabegriff  des 
Vertrauens  daran,  *e  *»*V  es  ψτράτον  iymv  *!ρήαα- 
μα*  αύτη,  Od.  7,  237.  dab.  αυτοί  ίομχν,  wir 
allein,  d.  i.  unter  uns,  unter  Freunden  u.  " 
tea,  Heind.  Plat.  Perm,  p.  137.  B.  Ar.  Ach.  504. 
507.  Thesm.  472.  Herrn.  Vig.  p.  733.   5)  eu-ruc 
hebt  einen  Nebenemsteud ,  welcher  den  Zustand 
de«  Hanptsubjectes  theilt ,  nachdrücklich  berver, 
άνόρουο*ν  aixjj  aiv  φόρμ*γγ$,  er  sprsng  mit  sammt 
der  Leier  auf,  ohne  sie  erst  niederzulegen,  II.  8, 
194.  vgl.  II.  14,  498.  Od.  13,  118.  Eur.  lue  32. 
Plat.  rej>.  8.  p.  564.  C.  Di»d.  11,  19.,  »·  ebne 
avv,  bloss  mit  d.  Dat.,  II.  8,  24.  290.  23,  8.  Od. 
8,  186.  20,  219.  u.  «ehr  oft  hei  Attik.,  haopuäehl. 
ia  Wendungea,  wie  αντοΊς  dvSaaos,  Hdt.  8,  93. 
Thuc.  7,  25.  41.  Xen.  Hell.  1,  2,  12.  β.  ·, 
αίχοΤς  χονχοκ,  sammt  diesen,  Thuc.  1,  121.  av- 
τοΐς  ΐιητβκ ,  ervreif  σηφάνοις  u.  ibol.  Zuweilen 
auch  mit  dem  Artikel,  wie  avreur  rast  »fuip*o«t 
Xen.  An.  1,  3,  17.    αυχοΐς  χο*ς  r*jre«f,  Xen. 
Cyr.  1,  4,  7.  «vr«7os  το<*  πόαπαξ*,  Ar.  Bau.  849. 
αυτό}  c«7  σχρατοπίόω  »  Plut.  Caes.  24.    6)  Das- 
selbe Zusammentfeyn  ist  durch  αυτός  hei  Ordinal- 
zahlen  ausgedrückt,   Stvxtpot  αυτός,  «eiaander, 
ηίμητος  ανχός,  arfeffinfter,  d.  i.  er  selbtt  mit  vier 
andern,  Thuc.  1,  46.  7)  scheinbar  pleonastitcm  dient 
avre'f  dazu,  das  Nomen,  wenn  es  nicht  ia  Satz 
ist,  genaa  zu  bezeichnen,  Od.  7,  73.,  s«  wie  wm- 
gekehrt  das  Nomen  zuweilen  erläuternd  znm  Pron. 
hinzugefügt  wird,  II.  1,  143.    Sehr  oft  nimmt  es, 
wie  hie  u.  t»,  einen  unterbrochenen  Satz  mit  ver- 
dentlicheuder  Hinweisung  auf  das  vorangegangen« 
Subjeet  wieder  auf,  u.  knüpft  ihn  neu  an,  Heind. 
Plat.  Pbaedr.  p.  2SS.  Α.  Β  α  Um.  Soph*.  Phil.  7f»6. 
Valek.  Pboen.  500.  Matth,  gr.  Gr.  p.  645.  Bens. 
Cie.  »ff.  1  ,  28 ,  4.   6)  als  Pron.  der  ersten  m. 
zweiten  Person,  αυτός  tV  aXioiyoiv  »Joe*««  XiXas'et- 
μα»,  st.  iyti  αυτός,  ich  selbst,'  II.  13,  252.  Od. 
13,  422.  αότόν  Μηοον,  st.  imi  «rreVj^ll.24,  503. 
Eben  so  avxol  sL  ήμιΐς  αυτοί  η.  υμ»7ς  αυτοί,  II. 
7,  331.  17,  S32.  Od.  13,  89.  u.  ae  dnreh  alle 
Casus,  auch  hei  att.  Dichtern,  Bernhardy  Symt. 
p.  287.    Die  nähere  Bestimmung  der  Person  liesrt 
im  Zusammenhange;  doch  kann  ανχός  *u  nur  im 
Gegensätzen  gebraucht  werden,  u.  es  fallt  daher 
dieser  Gebrauch  mit  den  unter  1)  erwähnte*  zu- 
sammen.    9)  in  Verbindung  mit  den  persönlichen 
Pron.  wird  αυτός  gebrauebt,  tbeiis  am  den  Begriff 
der  Person  mit  besonderem  Nachdruck  noch  mehr 
hervorzuheben,  tbeiis  zu  Bezeichnung  der  reflexi- 
ven Beziehung,  für  welche  später  die  zusammen- 
gesetzten Formen  ίμαυτοΰ,  atavxoi,  «awr«v  ent- 
standen, statt  deren  Horn,  stet»  beide  Pron.  ge- 
trennt setzt:  ίμί&ιν  avnfc,  oto  alxov,  ϊ  αυτόν. 
Im  ersten  Falle  steht  ανχός  bei  Horn,  wechselnd 
dem  persönl.  Pron.  voraus  od.  nach ,  wie  arrdc 
«yoJ,  αυτόν  μι,  αυτό)  μ·*,  αυτό)  τ·»,  αυτό)  οι\ 
Od.  24,  321.  II.  22,  66.  II.  5,  459.  Od.  22,  345. 
Od.  2,  190. ,  aber  eya)  avr«(  η.  oi>  αυτός,  ίμοί 
u.  μο\  αυτό},  ool  αύτψ,  ο'  αντόν,  II.  1,  137.  4, 
318.  5,  230.  237.  IL  6,  338.  13,  7&  16,  12.  II. 
9,  521.  II.  22,  351.,  bei  Atük.  αυτός  gewöhnlich 
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»•reue,  selten  naeb,  vgl.  Xen.  Cyr.  6,  2,  25.  mit 
Η.  I,  14.  Pitt.  Phaed.  p.  59.  B.  Lach.  p.  194.  A. 
Tbeag.  p.  128.  A.  Ar.  Veap.  6.  Bei  der  reflexi- 
ven Besiebang  steht  evrdf  gewöhnlich  nach,  II.  3, 
51.  10,  307.  16,  47.  23,  126.  Vgl.  Matth,  gr.  Gr. 
§.  14«.  An«.  2.  So  wie  hier  das  hinzntreteude 
αϊτός  de»  Betriff  des  persSnl.  Pronomens  verstärkt 
β.  nachdrücklicher  hervorhebt,  so  gesellt  sieb  auch 
der  Gen.  αίτοΓ,  αϊτης,  αϊτών  den  possessiven 
Pron.  bei,  an  den  Begriff  derselben  mehr  bervor- 
xoheben,  wie  αϊτών  γόρ  οφηίρρο**  αταο&αΐ/χοιν 
'οντο,  durch  ihre  eigenen  Fre»  eltbaten,  Od.  1,  7. 
πολέμιοι  όντις  τοΊς  r]  ιιίτίροις  αϊτών  <s  ϊλοις,  \eu. 
Ab.  7,  1,  29.  So  nncb  neben  dem  Gen.  der  reflez. 
Prea. ,  weiche  die  Stelle  der  Possessiren  vertre- 
te« ,  wie  vo7f  ai 'nie  αντοΐ  βήμαο*ν  βαρίνκα*, 
Atsch.  Ag.  845.  αίδί  την  ότονονν  μητίρα  δι*- 
voiTro   οίττοχΓίΤ»  αι  ,    ά/.λά  την  αϊ  rot  αϊτοί-,  Pitt. 

Ale.  2.  p.  144.  C.  —  Eben  so  gesellt  sich  αϊτός 
aneb  dem  Verhorn  zu,  von  welchem  ein  reflexives 
Pron.  abhängig  ist,  nm  die  reflexive  Beziehung 
recht  genau  α.  nachdrücklich  hervorzuheben,  ζ.  B. 
et  f  ö«  μλ&'  αϊτοϊ  την  υβριν  μαντι iotrat ,  Aesch. 
Sept.  406.  το  γη-vtimutv  αυτόν airtöv,  Plat.  Cbarm. 
p.  166.  B.  mno&vTjmctt  αϊτός  προς  evrov,  Arr. 
Aa.  1,  16,  6.  αι-rdf  αντόν  anixxttrtr,  PInt.  Mar. 
46.  10)  wiederholt  wird  αντος  in  einem  u.  dem- 
aelbeo  Satze  mehrmals ,  wenn  mit  einem  Verb, 
fimt.  Partiripia  verbanden  sind,  welche  Nebenum- 
stände  der  Haopthandlung  ausdrucken  u.  bei  jedem 
Nebeanmstand  die  Hauptperson  als  selbsttbiitig  her- 
vorgehoben werden  soll,  ζ.  Β.  αϊτός  όμόαας  ήμϊν, 
αϊτός  dt£täg  δούς,  αϊτός  ϊξαπατήοας  owiXaße 
τοις  στρατηγοϊς,  Χβη.  An.  3,  2,4.  11)  αϊτός 
St.  β  αϊτός,  ebenderselbe,  aber  nur  bei  den  ältesten 

Epikern  α.  ihren  Nachahmern,  II.  12,  225.  Od.  8, 
107.  10,  158.  263.  Den  Attik.  ist  dieser  Gebrauch 
darebao«  fremd,  Schaf,  appar.  Dem.  t,  3.  p.  61. 
Matth,  addend.  ad  Enr.  t.  7.  p.  502.  Wolf  Lept. 
p.  272.  Pors.  Enr.  flec.  299.  Die  Stellen  der 
Attik.,  wo  man  sonst  αϊτός  im  Sinne  vou  ό  αϊτός 
fasete,  lassen  sämmliich  eine  andere  Erklärung  sa, 
mt.Kai  νϊν  ϊτ'  αϊτός  ιψι,  such  jetzt  noch  bin 
ich  icb  aelbst,  Sopb.  OT.  557.  άνηρ  οδ'  οϊχίτ'  αϊ- 
«et,  der  Mano  ist  nicht  mehr  er  selbst,  Enr.  Pboen. 
927.  φατήαπαί  άδάφός  αϊτός  *al  πατήρ,  der 
eiae  Mann  wird  als  Bruder  n.  Vater  erscheinen, 
Soph.  OT.459.  vgl.  Ellendt  lex.  Soph.  t.  1.  p.  270. 
12)  die  Komiker  gebraaehten  auch  einen  Compar. 
«*VeV«^oc,  Epicbarm.  bei  Apoll.  Dyse.  de  pron. 

t:440.,  Superl.  otrdraroi,  ipsissimus ,  ganz  leib- 
Hfg  er  selbst ,  Ar.  Plat.  83.  Bast  bei  Sehäf. 
p.  S66.  896. 
II)  Er,  aar,  et,  anstatt  des  einfachen  Prono- 
der  dritten  Person ,  wofür  wir  aoeh  wohl 
b*  od.  selbiger  sagen,  lateia.  is.    Dieser  Ge- 
brauch findet  von  Homer  an  nur  in  den  Casibvt 
»bii-fuj*  Statt,  die  dann  in  der  Regel  den  Satz  nicht 
anformte»  kUnnen.    Darum  ist  der  Ace.  evrov  von 
cH>ig<ea  alten  Kritikern  ats  enklitisch  betrachtet  wor- 
den, wovon  sich  in  unserm  Homer  Eine  Spnr  erhalten 
bat,  II.  12,  204.    Die  Neuem  verwerfen  diese  Mei- 
nung mit  Recht,  auch  bat  Horn,  das  Pron.  in  die- 
ser Bdtg  öfter  zn  Anfang  des  Verses,  II.  14,  456. 
Od.  16,  396.,  obgleich  es  im  Ganzen  in  dieser 
Bdig  bei  Horn,  viel  seltener  ist  als  bei  Spätem, 
Hutten.  Lezil.  2.  p.  140.    Als  besondere  Eigen- 
tbäailiebkeitea  im  Gebrauche  des  Pron.  für  diese 
bemerken:  1)  die  pleonastisebe  An- 
leihen, welche  am  der  Deutlichkeit 


willen  eintritt,  n.  zwar  a)  wenn  das  bereits  ge- 
nannte Nomen  von  dem  Verbum  durch  Zwischen- 
sätze getrennt  ist,  wie  ζ.  B.  tytu  μίν  oirv  β  aas- 
Ida,  ω  πολλά  ουτοίς  torl  τά  σϊμμαχα  ,  taxtg 
ττροΐτχ  μΰ  r  αι    (μας   άπολϊσαι ,    ούκ    οϊο~α  ο  Tt  Stt 

αϊτό  ν  όμόαα»,  Xen.  An.  2,  4,  7.  u.  das.  Krüger. 
Vgl.  Xen.  Cyr.  1,  3,  15.  u.  die  bei  Sturz,  lex. 
Xenopb.  t.  1.  p.  483.  aas  Xen.  angeführten  Stel- 
len,   b)  nach  einem  relativen  Satze  ,  welcher  die 
Umschreibung  eines  Nomens  enthält ,  wenn  der 
Hauptsatz  entweder  einen  von  dem  Relativem  ver- 
schiedenen Casus  des  Sabjects  od.  Objeets  erfor- 
dert, od.  eine  einzelne  Abtheilung  umfasst,  wäh- 
rend im  relativen  Satze  die  Gesammtbeit  bezeichnet 
war.    Von  der  ersten  Art  ist  Xen.  An.  2,  5,  29  s 
9Ϊ  Sv  ίζιλιγχ9ώοι  διαβάλλοντις  των  Ελλήνων,  ως 
προδότας  αι  τοϊ  ς  οντάς  Τψωρη&ήναι.    ebend.  β,  * 
4,  9:  οίς  δί  μή  βνριοχον ,   *.<>οτάφιον  αϊτοΊς 
inoiqoav.    Ganz  von  derselben  Art  ist  die  AsW 
Wendung  von  αϊτός,  wenn  bei  der  Aufeinanderfolge 
mehrerer  relativer  Satze,  die  verschiedene  Casus 
dea  Objeets  erfordern ,  ans  der  relatives  Con- 
atruetion  in  die  demonstrative  übergesprungen  wird, 
wie  ζ.  B.  Dem.  Olynth.  3.  p.  35,  4:  int'ivs 
Tolwv,  on  Otn  ίχαρϊζον&'  oi  Χίγοντις,  ονδ'  ίφΐ» 
low  αϊτούς.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  123.  Aam.  6.  — 
Von  der  zweiten  Art  sind  Beispiele,  wie  o'oe*  n- 
ραννιίν  ϊΐίίχιιρ ήοαντίς ,   oi  μίν  αυτών  nml  ταχϊ 
πάμπαν  na  τέλι '  Θι,  σαι ·,  Xen.  Cyr.  1,  1,  1.  οοα 
οΉΙηλν&αμΐν,  τά  μίν  αυτών  αδύνατα  παηάπασιν 
φαίνηα*  ήμϊν,  Plat.  Charm.  ρ.  168.  Ε.    Eben  so 
tritt  auch  nach  generellen  Substantivansdrücken  α. 
nach  Partieipien  mit  dem  Artikel,  die  zu  generel- 
len Bezeichnungen  gebraucht  werden,  αϊτός  ein, 
wenn  eine  specielle  Gattung  des  generellen  Begrif- 
fes angeführt  wird,  wie  oi  δί  σοϊ  παΐδις,  ή  μίν 
αϊτών,  Luc.  dial.  deor.  12,  1.    βί  Κορϊβαντ*ς,  ό 
μίν  αϊτών  τίμνηα*,  Lac.  dial.  deor.  16,  1.  τών 

ίόρ  άποδίχομϊνων  άτχάοας  τάς  Λ  axt  δαιμονίων  πρά- 
ας,  Tarif  μίν  βιλτίστους  αϊτών   ηγονμα$  την 
Σπαρτιατών  πολιπίαν  ίπαινίοιοδα*,  Isoer.  Panatb. 
e.  4t.  §.  109.    Seltener  u.  ganz  eigentlich  pleo- 
naatisch  ist  die  Anwendung  vou  αντός  in  einem 
rund  abgcsi hlossenen  relativen  Satze,  wie  ι.  B. 
•  ff  'νλιμπιοι  9tol  δοΐίν  λοτ'  sät» 7f,  Soph. 
Phil.  315  f.    ων  ό  μίν  αϊτών,  Callim.  ep.  44. 
Aach  nach  dem  Demonstrat.  tritt  αϊ  το:  ein,  wenn 
auakoluthisch  in  eine  Construction  äbergegangen 
wird,  die  einen  andern  Casus  erfordert  als  denje- 
nigen, in  welchem  das  Demonstrat.  steht,  wie  ζ.  B. 
nai  οίτος  δή,  Sv  ώηο  ittoröv  oi  that,  τα;»  αϊ- 
τοί· ιιρι  Κνρω  ψΛαίτιρον  tj  (αντώ,  Xen.  An.  1, 
·,  29.,  wo  der  Anfang  des  Satzes  so  gebildet  ist, 
als  sollte  fortgefahren  werden :  ταχϊ  ιφάνη  Κνρω 
ψΛαίτίρος  ών  η  τώ  ßaodü.    2)  die  Auslassung 
der  erforderlichen  Form  von  αυτός  bei  Anwendong 
der  Gen.  absoll.  in  Beziebnng  auf  eia  vorher  ge- 
nanntes Subject,  wie  ζ.  B.  tvrti&e*  προϊόντων, 
iqnivhxo  ϊχνη  Ίππων,  Xen.  An.  1,,6,  I.  Mehr 
Beispiele  dieses  Gebrauche  führt  Krüger  zn  Xen. 
An.  1,  2,  17.  an.    3)  der  reflexive  Gebraacb  von 
αϊτός,  welcher  unter 'iiuxov  nachgewiesen  ist. 

III)  Mit  dem  Artikel,  ό  αϊτός,  η  αϊτή,  τό 
αυτό,  mit  Krasis  αϊτός,  atvraj,  τοότο'  η.  ταίτάν, 
gen.  ταϊχοϋ  α.  s.  w.,  ion.  ώυτός,  τώντά,  derselbe, 
ebenderselbe,  der  nämliche,  idem,  wovon  schon  bei 
Horn,  einzelne  Beispiele  sind,  II.  6,  391·  Od.  7, 
55.  326.  über  ravro  u.  ταϊτόν,  s.  Bnttm.  aasf. 
gr.  Sprcbl.  2.  p.  414.  Ellendt  Lex.  Soph.  t.  1. 
p.  269.    Da  durch  d  orirdf  der  Begriff  der  Gleich- 
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heit  Β.  I>bereinstimmung  auspe drückt  wird,  >0 
kann  der  Gegenstand ,  mit  welchem  man  überein- 
stimmt, im  Dativ  beigesetzt  werden,  n.  es  ist  dies 
die  vorherrschende  Coostruction ;  z.  B.  τώ'ϋτό  av 
νμΐν  «πρήσσομβν,  wir  würden  dasselbe  thnn,  was 
ihr  thut ,  Hdt.  4,  119.  ϋβριομα  χατά  τόν  αυτόν 
χρόνον  του  χρητηρος  τή  αρπαγή  γιγονός,  ein  Fre- 
vel, der  eu  derselben  Zeit,  wo 'der  Krater  geraubt 
wnrde,  verübt  worden  war,  Hdt.  3,  48.  αύτοϊς 
tij  αντί)  φωνή  Mal  νομΐμοις  i'ti  χρώμινοι,  die 
noch  gleiche  Sprache  u.  Gebrauche  mit  ihnen  ha- 
ben, Tbuc.  7,  57.  τον  αύτόν  φίΐον  τ$  xal  ίχ&ρόν 
νομιζίτν  πάς  τρ  πόλίΐ,  jeder  soll  mit  dem  Staate 
gleichen  Freund  u.  Feind  haben,  Plat.  legg.  12. 
p.  955.  B.  m  τους  αϊτοί  ;  χ*νδννους  χατίστησαν 
ημϊν,  sie  geriethen  in  dieselben  Gefahren,  wie  wir, 
'  Isoer.  Areop.  c.  3.  iv  ταυτψ  tlvai  τηι,  an  dem- 
selben Orte  mit  Einem  seyn,  Xen.  An.  3,  1,  27. 
n^ogUo&ai  τίνα  ίς  ταυχό  ίαυτψ ,  Einen  an  den- 
selben Ort  mit  sich  zusammenkommen  lassen,  Xen. 
An.  3,  1,  30.  Häufig  auch  wird  neben  ό  αυτός 
der  verglichene  Gegenstand  mit  *al  od.  τ»  xal  an- 
gereiht, ζ.  8.  Bovdtvot  οι)  xj]  aixij  γλώαση  χρίων- 
ται  mal  J'tlwvoi,  die  Bud,  u.  Gel.'  haben  nicht  ei- 
nerlei Sprache,  Hdt.  4,  109.  vgl.  5,  65.  Lys.  or. 
fun.  §.  80.  Wolf"  Lepün.  p.  258.  370.  Ferner  fin- 
det sich- nach  ο  αίνος  auch  die  Vergleicbungspar- 
tikel  ως  u.  ύςιχιρ,  wie  im  Deutseben  wie,  von 
welcher  Art  der  Coostruction  Stallb.  zu  Plat. 
Phaed.  p.  86.  A.  Beispiele  gesammelt  hat.  Endlich 
kann  nach  ö  αυτός  auch  das  Relativ,  ίς,  ίίςπιρ 
mit  u.  ohue  beigesetztes  xai  zu  Anführung  des 
verglichenen  Gegenstandes  gebraucht  werden  ,  s. 
Strnve  quaest.  de  dial.  flerod.  spec.  1.  p.  24  sq. 
iv  τι?  αύτιρ  od.  iv  ταύχψ,  a)  an  derselben  Stelle, 
an  einem  Punkte,  b)  zu  derselben  Zeit,  ίς  ταίτό 
od.  ταϋτόν,  an  denselben  Ort,  an  einen  Punkt  hin, 
in  eins  zusammen,  ϋιχό  ταύτό,  um  dieselbe  Zeit. 
χατά  ταντό,  zur  selbigen  Zeit,  auf  ein  Mal.  κατά 
ταύτα ,  iu  gleichem  Verhältniss ,  ebenso  ;  zu  dem- 
selben Zwecke,  in  derselben  Absiebt,  Lue.  Tim. 
•  56.  inl  το  avtö ,  in  Summa,  Ptulem.  1,  12.  u. 
14.  n.  das.  Grashof  in  der  W  ilbergschen  Ausgabe. 

IV)  In  der  Zusammensetzung :  1)  von  selbst, 
nicht  von  Menschenhänden,  sondern  von  der  Na- 
tur geschaffen,  αϋτόροψος ,  αντοπόνητος.  2)  im 
einfachen,  rohen  Naturzusland,  αύχοπόχιστος.  3) 
rein,  bloss,  nichts  weiter,  αΰχόξ,Ιος,  αντολί&νος. 
4)  persönlich ,  durch  keiuen  andern ,  aus  eigenem 
Antrieb,  freiwillig,  selbständig,  αντόπιιρος,  aixo- 
χραχωρ,  αντομα&ης,  αυτόματος ,  αυτόνομος.  5) 
leibhalt,  so  ähnlich  wie  ein  zweites  Selbst,  auch 
mit  Eigennamen,  Λΰτο&αΐς,  Thais  selbst,  die  leib- 
hafte Thai**,  altera  Thais,  Scbäf.  mel.  p.  28.  6) 
bei  Begriffen ,  das  Abstracte ,  Reine  ,  Ideelle,  von 
allem  Besondern  Entkleidete  bezeichnend,  aixo- 
γραμμή,  αύτοάν&ρωπος ,  bei  Philo». ,  bes.  bei  d. 
Neuplatonikern._  7)  sehr  selten  mit  der  refleziven 
Bdtg  von  αυτοϋ  ο.  άί.λ >,/.<„>  ,  αό&ίντης,  αύτοχτο- 
νίω.  8)  zusammt,  zugleich  mit,  αντότχρίμνος,  αν> 
τόρριζος,  vgl.  I,  5.    9)  allein,  αΰχόσχηνος. 

Unter  bes.  Art.  s.  eure*,  αυτως.  (Ansfübr- 
lieher  handelt  über  dies  Pron.  Hermann,  acta  se- 
min, pbil.  Lips.  |.  p.  42  fg.  opnsc.  1.  p.  308.  n. 
zum  Vig.  p.  733  fg. 

αυτός,  mit  Krasis  st.  6  αυτός,  s.  αϊτός,  III. 

αντοοανδαράχη ,  η ,  die  ächte  od.  leibhafte 
βανδαράχη,  Alciphr.  fr.  4.  [αρα] 

αντόοαρξ,  άρχος,  i,  ή,  (σάρξ)  ganz  Fleisch, 
Wollüstling,  Chrysost.  πρ.  τ.  αχανδ.  1,  7.  ι.  22. 


HdL  3,  124.  Thun.  7,  26.  Plat.  rep!  2.  p.^S 

αντοοίδηρος ,  or,  (σίδηρος)  von  blossem  Ei- 
sen, Ear.  Hei.  461.  [οϊ] 

αντόοϊτος,  ov,  (e«*/*v)  sieb  seihst  bekösti- 
gend, sein  Essen  zu  einem  gemeinschaftlichen  Mahle 
mithnngend,  Crobyl.  bei  Athen.  2.  p.  47.  E.  vgl. 
αντοδίίπνος. 

αΰτοσχάπάνιύς,  iott,  ό,  (σχαπανίνβ)  leibhaft«* 
Gräber,  Alciphr.  3,  70.  '  'einaaner 

Hesychr0<"'i"affTW'         ^mtvi^  =  Γο1*·ι 
αΰτόσχωος,  ovt  (σχ*νή)  selbst  zugerichtet 
selbstgemacht,  dah.  kunstlos,  ίρίνϊβς  ,  Arutseo 

2,  22.  1υρ„ν,  Synes.  p.  287.  B.  Adv.  uitl 
αχίυως,  Synes.  p.  16.  D. 

αύτόσχηνος,  ov,  (σκηνή)  allein  speisend,  Xea. 
Cyr.  8,  1,  14.  als  wechselnde  Lesart  mit  axe- 
αχηνος. 

αύχόαχωμμα,  τό,  (αχώμμα)  Kernwitz,  Alciphr. 

3,  43.  nach  Ruhnkeos  evidenter  Verbeazerung 

αΐ'τοσοφια,  ή,  (σοφία)  die  Weiabeit  selbst. 

^Tlt""""iA0''°V'  ("•i*")  ""»«besäet,  «iek 
selbst  besäend,  γυαι,  Aesch.  Ir.  Prem.  sei.  J84. 

αυχοοοιτος,  ov,  (σιϋομα*)  von  selbst  heuert, 
auf  eigenen  Antrieb  kommend  od.  iahend 
Eum.  165.  Soph.  fr.  503  Dind.  1 

αίτοσχα&Ιη,  ή,  (ίστημή  Kampf,  io  dem  ιι 
gegen  Mann  steht,  Handgemenge,  11.  13  325 

ανχόσχιγος,  ov,  (στέγη)  von  selbst!  vea" Na- 
tur bedacht,  Dionys,  bei  Athen.  9.  p.  401  F 

ανχόστολος  ov,  (οχίλλομαι)  selbst  geschickt, 
sich  selbst  au  den  Weg  machend,  Soph.  Phil.  496. 
Musae.  275.  Julian.  Aegvpt.  ep.  46. 

αυχόσχονος,  ov,  (αχίνω)  bei  sieb  seufzead, 
Aesch.  Sept.  899.  ' 

αίτοσφίγής,  ίς,  (σγάττω)  durch  eigene  Hand 
od.  durch  Blutsverwandte  gemordet,  beide  ßdi«o 
in  Einem  Vers,  Soph.  Ai.  842.  Eur.  Pheen.  im. 

αυτοσχίδα ,  Adv    =  αΰτοσχιδόν,  II.  16,  }|Q. 

αυτοσχίδιαζω,  f.  ασω ,  (αΰχοσχίδιος)  ήηνβΓ- 
bereitet,  ohne  Nachdenken  od.  Leberleguog  thDB 
bandeln ,  reden ;  dah.  a)  aus  dem  Stegreif  redeo' 
m>t  rascher  Fassung  handeln,  ohne  Vorbereiiu« 
etwas  hervorbringen,  auch  von  der  schatfcoden 
Watur.  b)  leichtsinnig  od.  übereilt  handeln  re- 
den ,  oberflächlich  urtbeilen ,  eine  Sache  zu  leicht 
nehmen,  Altik.  von  Thuc.  an.  Dav. 

-  ηΖ10/Ζίνίασμα'  Tit  eioe  ohne  Vorbereitaaf 
u.  Wachdenken  uulernommene  od.  zu  Stande  er- 
brachte Arbeit,  Plat.  Com.  bei  Poll.  6,  142  eis 
Impromptu ,  Arist.  poet.  4.  ' 

αυτοσχ,διασμός,  i,  das  Handeln  od.  Reden 
ohne  Vorbereitung,  aas  dem  Stegreir. 
iT  ν  α}Τ0°Χ*3ιαστής,  or,  o,  ohne  Vorbereituor  od. 
leberleguog  aus  dem  Stegreif  handelnd,  thoend, 
redend,  Anfänger,  PTuscher,  Gegens  wttTkml 
Xen.  de  rep.  Lac.  13,  5.  ' 

αύτοσχιδιαστί,  Adv    aus  dem  Stegreif. 

Ari.te;;;eTterM,ot' »« ^ aee  de- 

αυτοοχίδ$ος,  α,  ov,  auch  zweier  End.,  (σχίδχ) 
ohne  Vorbereitung  od.  Ueberlegang,  aus  dem  !stec- 
reif,  aus  freier  Faust,  Spät.,  wie  Plnt.  Dion.  Hai. 
Arr.  Ph.lostr  u.  «.    Bei  Horn,  findet  sich  nur  du 

ELTWj2  η,'.  "·  "  V  ηΒΓ.ίβ  den  •«verbiaL 
Formen  αΰτοσχιδόν  u.  αύτοσχ1δίη  io  deo  Wea- 
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dangen:  αντοσχίδίην  πΐήσοαν,  SiXlstv,  ovtaCuv, 
an*  freier  Faust  eioea  Hieb,  Sehuss ,  eine  Wunde 
erbringen,  II.  12,  192.  17,  294.  Od.  11,  636. 
αίποσχιόίη  μΐξαι  χι ϊρα*,  aus  freier  Faust,  in  en- 
gen Handgemenge  kämpfen  ,  11.  15,  510.  o.  das. 
Spitz  η .    «|  uijooytdiov ,  aus  den  Stegreif,  aaeh 

ΐξ  ανΤΟΟχίβίης  ,    b.    Horn.    Merc.  55.     Adv.  avTO~ 

r,  Dion.  11*1. 
»exscW,  Adv.,  nuhe,  in  der  Nabe,  von 
i,  commui,  bei  Horn.  u.  ·.  Epik,  immer  vom 
Kampf  in  der  Nähe.  Mit  d.  Gen.,  nahe  bei,  Arat. 
dioa.  160.  2)  von  der  Zeit:  «Ubald,  sogleich, 
auf  der  Stelle,  Ap.  Rh.  3,  148.  398.  4,  101. 
aijoxi/.tm,  η,  der  Zustand  d/s  αύτοτίλής. 
avtoiikiutot ,  ov ,  (rtliw)  voo  selbst,  durch 
eelbst  vollendet  od.  zn  Stande  gebracht,  Opp. 
1.  763.  Nenn.,  β.  Jac.  Anth.  Pal.  p.  12. 
tu  ioztX^i,  h,  (τ Hos)  1)  aieh  selbst  vollen- 
dend, in  sich  vollendet;  dab.  a)  seinen  Zweck  in 
eich  selbst  tragend,  absolut,  Arist.  pol.  7,  3,  5. 
Diod.  12,  1.  b)  für  sich  allein  ausreichend,  Po- 
lyb.  3,  4,  4.  3,  9,  5.  Plut.,  voo  Personen:  unab- 
hängig, Plnt.  moral:  p.  754.  D.  2)  αντοτ»λής  r<- 
►  otf,  durch  Einen  allein  bewirkt  od.  zn  Stande  ge- 
kracht, νίκη,  Polyb.  5,  12,  4.  3)  auf  eigene  Ko- 
sten hergestellt,  ϊτχπΰς,  Lnc.  Tox.  54.  aixortktU 
ηόΙ»μοι,  ηράξιις,  auf  eigene  od.  alleinige  Kosten, 
•  nf  eigene  Hand  geführte  Kriege ,  gemachte  Un- 
ternehmungen,  Diod.  1,  3.  16,  1.  4)  sich  selbst 
steuernd,  aa  keinen  Andern  Angaben  entrichtend, 
Thuc.  5,  18.  Adv.  αΰτοτιλως,  a)  absolut,  Polyb. 
3,  29,  3.  Epicur.  bei  Diog.  L.  10,  85.  h)  oben- 
hin, L\  sias  in  Bekk.  An.  p.  467  f. 

αντβτ«ρ·ο«,  ov,  (χίχνη)  in  einer  Kunst  dureh 
nicht  selbst  unterrichtet,  των  ζώων  ϊααοτον  προς 
taasv  ανχόχίχνόν  iort,  jedes  Thier  besitzt  von 
Natur  die  Geschicklichkeit  sich  selbst  zu  kuriren, 
Plut.  moral.  p.  991.  E. 

απάτης,  ,,χος,  η\  die  Selbigkeit,  Identität, 
Sext.  Emp. 

et  ν  z  ό  τ  ο  %o  ζ ,  ov,  (τόιος)  sammt  der  Leibesfrucht, 
Aesch.  Ag.  137.  Aber  2)  ανχοχόκος,  ov,  (χιΉχω) 
mit  verändertem  Ton ,  act.  selbstgebärend  ,  Nonn. 

α»τοχρ£γι*ός,  ή,  ov,  (χραγιχός)  hebt  tragisch, 
wie  er  in  der  Tragödie  leibt  u.  lebt,  Dem.  de 
cor.  p.  307,  25. 

ανχοτρίγωνον,  xo,  das  absolute  Dreieck,  das 
Ideal  eines  Dreiecks,  Arist.  de  gener.  et  int.  1,  2. 
Tkemist.  or.  13.  p.  165.  A.  |l] 

ανχοχροπάω ,  f.  ήοω ,   zw.  L.  im  h.  Horn. 
Merc.  86:  οίον  αύτοτροιχήαας,   auf  eigene  Art 
Weg  einschlagend ,  wo  andere  Hdscbr.  ai- 
πής  tue»  andere  αύλοτροχής  ως  haben.  Herrn, 
itbet:  oiov  ανχιτορήσων ,  um  sich  Bahn  zu 
en  u.  den  Weg  zurückzulegen, 


αντότροφος,  ov,  (τρίψω)  sich  selbst  nährend, 
gemissbilligt  Ton  Phryn.  ecl.  p.  201.  u.  weiter 
nicht  vorkommend. 

■  αίχόχνπος,  ov,  (τύπτω)  selbst  geschlagen, 
mixe,/.,;,  Opp.  hal.  2,  358. 

airoi,  Adv.,  =  mixö&t,  an  demselben  Orte, 
auf  dt r  St  dir,  auf  dem  Plaue,  hier,  da,  dort,  von 
Horn,  an  allgemein,  oft  mit  näherer  Ortsbestim- 
mung, airxov  tvl  Τροίη  ,  αϋχον  χωδ'  tvl  χώρω, 
Born,  aaeh  αντβί  Molt  II.  8,  207.  avxov, 
k.  Hern.  Α 
an  derselbi 
Η  dl.  4,  135. 

i,  alt.  xsgx.  st.  UvxoC,  w.  m.  >. 


Ap.  374.  n.  kei  Hdt.  oft  aixoi  χαίτη, 
Iben  Stelle,  gleich  auf  der  Stelle,  Valck. 


αντονργίω,  ein  ανχονργός  seyn ,  selbst  arbei- 
ten ,  selbst  Hand  anlegen ,  seine  Arbeiten  selbst 
verrichten,  sich  selbst  bedienen,  bes.  von  der  He- 
roenzeit u.  von  armen  Leuten,  die  keine  Sklaven 
haben  u.  ihre  Arbeiten  selbst  beschaffen  müssen, 
Plut.  Luc.  Ael.  u.  Spät.  αίχονργβΤν  vi.  ν  enißov 
Ιήν,  τήν  vistnv,  den  Anschlag  selbst  ausführen, 
den  Sieg  durch  eigene  Kraft  erringen ,  Pbilostr. 
p.  517.  Synes.  p.  23.  Β.  αύχός  ανχονργω  τήν 
φιλοσοφία* ,  ich  treibe  die  Philosophie  auf  mein» 
eigene  Faust,  Themist.  er.  8.  p.  108.  B.  Dav. 

αΐτονργημα,  το,  Selbsterzeugniss,  eigenes  Pro- 
dnet,  Die  Chrys.  or.  12.  p.  211. 

αύτοΰργητος,  ov,  selbst  gearbeitet,  aus  eige- 
ner Fabrik,  Qu.  Maec.  ep.  7.,  wie  αυτοπόνητος. 

αντονργία,  »,  (αυτουργός  das  Selbslthun, 
Selbstarbeiten,  Gegens.  des  durch  Sklaven  Ver- 
riebteten, Polyb.  4,  21,  1.  Plut.  Coriol.  24.  Cat. 
maj.  1.,  dab.  auch:  eigene  Uebung  u.  Erfahrung, 
Polyb.  9,  14,  4.  2)  selbst  verübte  Handlung,  Ge- 
waltthat,  Mord,  Aesch.  Eam.  332. 

ανχονργ»*ός,  ή,  όν,  1)  zum  Selbstarbeiten  ge- 
neigt ,  M.  Anton.  1,  5.  2)  zu  Verfertigung  einer 
Sache  selbst  (nicht  eines  Abbildes)  geeignet,  ή 
αύτονργι*ή ,  die  Geschicklichkeit  Dinge  selbst  zu 
verferügen,  Plat.  Soph.  p,  266.  D.  Adv.  αίτουρ- 
ftKtit. 

αυτουργός,  όν,  (ϊργον  )  1)  selbstarbeitend, 
selbstthätig.  αυτονργω  χ»ρί ,  mit  eigener  Haud, 
Soph.  Ant.  52. ,  bes.  'der  seine  Feldarbeit  selbst, 
nicht  durch  Sklaven  verrichtet,  durch  seiner  Hände 
Arbeit  sein  Brod  verdient,  Handarbeiter,  Hand- 
werker, an  harte  Arbeit  Gewöhnter,  Thuc.  1,  141. 
Xen.  Plat.  Enr.  u.  a. ,  selbst  streitend ,  Hdn. 
αυτουργός  της  φιλοσοφίας,  der  sieh  selbst  (ohne 
Lehrer)  in  die  Philosophie  hineingearbeitet  hat,  Xen. 
conv.  1,  5.  ctvroveyoc  τών  κατορθωμάτων,  der 
durch  eigene  Thätigkdt  glückliche  Erfolge  herbei- 
führt, Plut.  comp.  Demetr.  c.  Anton.  5.  2)  pass. 
selbstgemacht,  selbstbereitet,  δίαιτα,  Dion.  Hai. 
ant.  1,  79.,  μίλος,  Apollonid.  ep.  25.  Adv.  av- 
τονργως. 

αντονργότβνχτος ,  ov,  (τπιχω)  selbstverfertigt, 
dab.  auch :  leichthin  n.  schlecht  gemacht,  Lycophr. 
747. 

αντοφάγος,  ov,  (φαγΰν)  sich  selbst  verzehrend. 

αντόφι,  αντόφιν,  ep.  Gen.  u.  Dat.  sing.  u. 
plur.  von  αύτός,  bei  Horn,  auch  in  adv.  Bdtg  em 
αύτον,  da,  daselbst.  Horn,  verbindet  es  immer  mit 
einer  Präpos.  an'  αντόφιν,  παρ'  αντόφιν.  In  Π. 
19,  255:  ιι'  αντόφιν,  dabei,  unterdessen. 

αντόφλοιος,  ov,  (φλοιός)  mit  der  Rinde,  von 
Bildsäulen,  die  aus  ungeschältem  Holze  gemacht 
sind,  Phil.  Thess.  ep.  7.  Theoer.  ep.  4. 

αντοφόνος,  ov,  (φονβύω)  sich  selbst  od.  seine 
Angehörigen,  Verwandten  mordend,  Aesch.  Ag. 
1088.  Sept.  835.  n.  Anthol.  Adv.  αύχοφόνως, 
Aesch.  Suppl.  65.  2)  männl.  Eigenname,  Heer- 
führer der  Thebaner,  II.  4,  395. 

ανχοφόντης,  ov,  ό,  Selbstmörder,  Verwandlen- 
mörder,  Eur.  Med.  1269.  u.  naclr  älterer  Lesart 
st.  αύτοίντης,  Soph.  El.  264. 

ανχόφορβος,  ov,  (ψίρβω)  =  αντοφαγος,  Aesch. 
bei  Hesych. 

ai'roifo^roi,  ov ,  (φόρτος)  mit  eigener  Last 
beladen,  selbst  sein  Gepäck  tragend,  Aeseb.  Choeph. 
670.  2)  sammt  der  Ladung,  von  Schiffen ,  Plut. 
Aem.  Faul.  9.  moral.  p.  467.  D. 

ανχοφρόνηοις ,  ιως,  β,  (φρόνηοι*)  die  Klug- 
heit selbst,  Himer,  ecl.  32,  12. 
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αΐτοψροίρητος,  or,  (ψρονρίιυ)  von  »ich  selbst 
bewacht. 

αί,τοψϋής,  it,  (f»o>)  von  selbst  gewachsen  od. 
entstanden,  Werk  der  Natur,  nicht  menschlicher 
Kunst,  natürlich,  von  O.ertera,  Pflanzen,  Früchten 
u.  Bifenschafteu,  lies.  tb.  813.  n.  Attik.  von  Tbae. 
an.  χρνοότ,  gediegenes  Gold,  Diod.  3,  45.;  später 
auch :  wirklieb,  leibbnft,  ungekünstelt,  Meleag.  ep. 
112.  Synes.  u.  a.  Adv.  «i/toowoTc,  von  reiner 
Natur,  von  Natur  gnm  n.  gar,  Plnt.  legg.  1.  p. 
642.  C.  Gorg.  p.  513.  B- 

αύτόφίτος,  ov,  =  ά.  vorberg. ,  Pind.  Pytb. 
3,  83.  Arist.  pol.  1,  3,  5. 

airotfotvim,  die  Stimme  seihst ,  Julian*  or. 
7.  p.  209.,  voh 

αύτόφωνος,  ov,  (φ*νή)  selbst  tonend,  selbst 
redend,  nicht  durck  erneu  Andern,  Lue.  Alex.  26. 

αντόφιυρος ,  ov,  (φοίρ)  beim  Diebstahl  selbst 
ertappt,  überb.  unmittelbar  bei  einem  Verbreeben, 
auf  der  Thal  ertappt  u.  überfuhrt,  Thuc.  6,  38. 
αυτόφωρα  άμπλαχήματα,  Verbrechen,  auf  denen 
Einer  sieb  selbst  ertappt,  Soph.  Ant.  51.  Am  häu- 
tigsten in  der  Wenduug  μι*  αϋτοφυίρφ,  auf  iri- 
scher Tbat,  wie  ι.  Β.  ms'  αντοφοβρφ  λαμβάν***, 
auf  frischer  Tbat  ertappen,  att.  Redn.  in  awre- 
ψώρψ  lajtjtäno&ai,  Maxtv&mi,  auf  frischer  That 
ertappt  werdeu ,  lldt.  6,  72.  u.  att.  Kedn. ,  auch 
im'  αύτοψοίρψ  φανερά*,  Hdt.  6,  137.  ms*  βίτο- 
α«ί(ΐψ  βΐίημΜαι  nlovotoixarwot  β»*,  durch  That- 
sacbea  od.  tbataKrhlMbe  Beweue  bin  ich  überfahrt, 
dass  ich  der  Reichste  bin,  Xen.  eeav.  3,  13.  in' 
avtoti iup«jf  ίζίλίγχαν,  durch  unleugbare  Thalsachen 
überfuhren,  Lys.  in  Agor.  §.  30.  n.  a.  Redn.  in' 
αύτοφώρ*  «W<;£a<  vt ,  dnrek  Thatsachen  etwas 
beweisen,  Lys.  de  ol.  sncr.  truac.  §.  42.  Adv. 
αντοφοιραη.  α 

αντόφως,  wrec,  ri,  (o?*»f)  das  Lieht  selbst. 
αντοχαραητοί,  ov,  (χαράοσω)  selbst  fnrehend, 
Jo.  Gas.  U«] 

αυτόχαρκ,  not,  ή,  (χάρ*β)  die  Anmnth  u. 
Nettigkeit  selbst,  αύτοχάρπος  'Axxutai,  die  Quint- 
essenz attischer  Feinheilen  oder  Piaisa uterieeo, 
Ateipbr.  3,  43.  ' 

αντάχ«φ»  oo«,  ·,  y,  (χοίρ)  eigenhändig,  d.  i. 
1)  mit  eigener  Hand  thuend  od.  vollbringend,  durch 
eigene  Kraft  bewirkend ,  bes.  aber  mit  eigener 


Hand  mordend,  entweder  sich  selbst  ed.  einen  An 


gehörigen  od.  überb.  einen  Andern,  aebr  oft  bei 
Tragik,  n.  att.  Redn. ,  auch  subatant. :  Selbatver- 
über,  Vollbringer ,  Urbeber  ,t  auch:  Morder.  ovm 
αΰτίχαρίι  «<W  ovTt  xmv  iyafhiv  owti  xüm  ««. 
naiv,  sie  setzen  weder  das  Gate  noch  das  Böse 
selbst  in  Vollaug,  Isoer.  Phil.  o.  63.  §.  150.  2) 
mit  eigener  Haad  vollbracht,  gewaltsam  vollbracht, 
Tragik,  u.  Redn.  αντόχιιρα  γράμματα,  eigenhän- 
dige  Schrift,  Dio  Caas.  Adv.  αντ*χι*ρί,  mit  eige- 
ner Hand,  Lyenrg.  Leoer.  e.  30.  p.  222.  Vgl. 
über  das  Wort  Herrn.  Soph.  Ant,  1160.  Dav. 

αίχοχ»»ρία,  τ;,  der  Gebrauch  der  eigenen  Hand, 
das  Selbstverricblen ,  bes.  selbstvolliogener ,  ge- 
waltsamer Mord,  sowohl  an  der  eigenen  Person  als 


an  Anderen,  Hdt.  Xeu.  Plat.  u.  att.  Roda.,  am 
häufigsten  im  Dat.  αυχοχβιρΐα,  mit  eigener  Hand, 
Hdt.  1,  140.  3,  13.  u.  öfter  bei  Hdt.  u,  bei  Attik. 

αΰχοχ$*ρϊζω,  f.  Um,  eigenhändig  thua  ed.  ver- 
richten, Pbilistus  bei  Poll.  2,  154. 

ανιοχοίριοί,  ta,  s=  aureretf ,  Apoll. 

Dysc. 

αυχοχαροχόνι/τοί ,  ov ,  (χΐιροτβνέω)  von  sich 
selbst  gewählt,  Dem.  p.  338,  7. 


αντοχιρί,  poet.  et.  αΰτοχαρί,  Callim.  ep.  21, 1 
nixog&ovot,  ov,  s.  unter,  α+τόχ&αν. 
aifox&w,  neutr.  αΖχοχ&ον,  (χ&ών)  !)**** 
dem  Lande  selbst,  eingeboren.  ο*  air*x&ovtt,  wie 
aborigines ,  indigenae ,  nicht  als  Ansiedler  aas  der 
Fremde  gekommene,  sondern  ursprüngliche,  ven  je- 
her einheimische  Volks  stamme,  Urvblker,  Urbs-  - 
wobner,  Hdt.  1,  171.  4,  147.  9,  73.  m.  Attjk.  ve* 
Aesch.  n.  Thne.  an.  avx.  άαοτη,  die  einem  Volke 
angestammte  V urtrefflichkeit  od.  Tapferkeit,  Lys. 
or.  fun.  §.  43.  2)  von  der  Erde  selbst  bervorge- 
bracht,  dah.  von  Ρ  Bansen :  wildwachsend,  im  Ge- 
geas.  gegen  Cultnrpßanzen,  Polioch.  bei  Athen.}, 
p.  60.  C.  3)  s|inmt  dem  Lande,  sammt  dem  Va- 
terlande ,  Aesch.  Ag.  544. ,  wo  sonst  αυτόχ9ον«ν 
stand  von  einem  Nomin.  αίτόχ&ονος ,  wofür  aber 
Blomf.  n.  Klausen  airojcW  er  hergestellt  ha  bei, 
da  dio  Form  aixo/ßovot  tonst  ebne  Beispiel  ist 
ανχοχόίοττοζ,  ov,  (χολόομα*)  auf  od.  gegea 
sich  selbst  erzürnt,  Pallad.  ep.  65. 

•  αίτοχορηγητος,  ov,  (χορηγ4ι)  voa  selbst,  ohse 
menschliches  Zutliun  hergerichtet,  tüanirr}  ,  Plat. 
Axioeb.  p.  371.  D. 

aiwoxiotvott  ov,  zerdehnt  st.  αίχόχωνοχ,  ζ  igt. 
ans  αΰχοχόονοζ,  {χοάνη)  roh  gegossen  ',  bloss  ge- 
gossen, ohne  weitere  Kunst  mit  Abteilen ,  Glattes 
n.  dgt.  darauf  zu  verwenden,  Beiw.  einer  Warf- 
scheibe,  II.  23,  826.  Nach  Andern:  solid  gegos- 
sen ,  nicht  hohl. 

αυτόχρημα,  Adr.,  (χρήμα)  in  der  That,  leib- 
haftig,  ganz  u.  gar,  ganz  genaa,  Ar.  Bon.  78. 
Luc.  Dom.  enc.  13.  Ael.  n.  n.  2,  44.  14>  10. 

αΰτόχροος,  ov,  zsgz.  αυτόχρονχ,  ow,  (χροο) 
1)  mit  seiner  eigenen,  natürlichen  Farbe,  το  ai- 
τόχρονν  μέλαν,  die  nntürllebe  Schwärze,  Plat. 
moral.  p.  270.  B.  2)  von  derselben, 
Farbe,  Plnt.  morol.  p.  330.  A. 

αντόχνμοζ,  ov,  (χνμός)  von  eigenem, 
liebem  Saite,  nicht  mit  einer  anderen  Substaox  ge- 
mischt, Aristid.  or.  18.  t.  1.  p.  255.  als  wech- 
selnde Lesart  mit  αύτόχύοοο. 

.  αντόχντοχ,  ov,  (χ(ω)  von  selbst,  von  Hstar 
ergossen,  von  Flüssigkeiten,  Aristid.  or.  18.  1. 1. 
p.  253.  Nonn.  «*τ.  ηίρας,  ein  von  Natur  gewach- 
senes Horn  ,  PhoeyL  1 19. 

αντοψβί  η.  αντοψΐ,  Adv.  zu  mvTonxijt,  aB 
eigenen  Augen. 

αυτοψία,  ή,  (atrrosrro«)  das  Seihstaeben ,  dai 
Sehen  mit  eigenen  Augen,  der  Augenschein, 
de  den  Syr.  1. 

ανταινητής,  oi,  i ,  (ωνίομα*) 
Diaarek.  bei  ΡοΠ.  3,  81. 

aitoioifo,  it,  von  selbst  thnend  od.  spreehead, 
Callim.  fr.  264.  Schot.  Pind.  Pytb.  4,  107.  (Ab- 
loitnng  u.  Bdtg  sind  zweifelhaft.) 

αυτής  η.  at'rwc,  Adv.,  (nach  alten  Granant 
ward  «tb'rwc  geschrieben,  wenn  die  Bdtg  an,  oviwt, 
wenn  die  Bdtg  vergeblich  vorherrschte.  Damm  n. 
Buttm.  Lezil.  1.  p.  37.  seUen  8 boroll  alrrmt  sk 
ep.  Nebenform  von  Oer««:  Wolf  dagegen  hat  io 
der  neuesten  Ausg.  der  II.  überall  avomt,  in  der 
Od.  aber  noch  arrw«,  wenn  es  die  Bdtg  <·**·« »o, 
so  tote  tonst  bat.  Bei  der  Scbreibang  mit  d.  Spi- 
ritus lenis  wird  es  als  kollseb  betontes  Adv.  vaa 
av»o«  betrachtet,  welches  wahrscheinlich  das  Meh- 
lig« ist,  Herrn,  io  Becks  act.  semin.  pfatl.  Lipo.  1* 
p.73.  od.  opuac.l.  p.  338  sq.  u.  zom  Vig.  p.7^5  sq.)**** 
biger  Art,  au f  dintfae  Weite,  eben  so,  to;  Ou/g'nV*« 
Weite.  gleiehmeUtig,  ein  bei  Horn.  n.  den  Dichtern  haa- 
flges  Wort,  welches  in  alt.  Prosa  nur  in  der  ZttH 
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mcmvvmt  {gerade  eben  so)  bat,  woraus  durch  Eia- 
schiebang  der  Partikel  8i  entsteht  «sc  Α"  αντως. 
Diese  getrennte  Form  gebraucht  Η  diu.  durchgängig, 
die  Attik.  xnweilen,  Stallb.  Plet.  Phaed.  p.  102.  E. 
Seltener  steht  statt  ώςαντως  auch  ωϊ*  αίτως, 
Soph.  Tr.  1040. —  Zaweilee  wird  αντως  gebraaeht 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Vergangen- 
heit: nach  eben  so,  wie  sonst,  so  hin,  II.  18,  338. 
Od.  20,  130.,  wofür  gewöhnlicher  JV  ανχως  ge- 
lebt wird,  lt.  23,  268.  24,  413.  Viel  biinfiger 
findet  bei  αϋι«(  geaaae  Berücksichtigung  des 
Zustand  es  Statt,  wie  er  bei  der 
ig  aas  lebendig  ergreift:  so  wie  jetzt, 
se>  wie  man  vor  Augen  sieht.  Daher  bekommt  αϊί- 
reu,  die  Bdtgea:  a)  ganz  so,  gleich  so  (ohne  alle 
Veränderung  dea  gegenwärtigen  Zustande»),  11.  5, 
256.  I«,  1»8.  b)  so  Ai«,  ohne  Weiteres,  schlecht- 
weg ,  II.  1,  133.  Od.  4  ,  663.  14,  151.  16  ,  313. 
20  ,  379.  Daher  wird  es ,  wie  unser  so  hin ,  nur 
m»,  auch  gebraucht,  um  tu  bezeichnen,  dass  etwas 
leichtfertig  n.  ohne  hinlängliche  Leberlegung  od. 
ohne  hinlänglichen  Grund,  ohne  Zweck  u.  Erfolg 
ge*c hiebt,  u.  lässt  sich,  wo  dieser  Sinn  nachdrück- 
lich α.  bestimmt  hervortritt,  durch  vergeblich,  um- 
sonst, unnütz,  unbedacht,  thüricht  übersetzen,  II.  2, 
342.  6,  55  (wo  aber  Spitzn.  das  besser  beglau- 
bigte u.  passendere  όντως  aufgenommen  bat).  15, 
128.  16,  117.  Oft  auch  treten  zn  ανχως  noch 
die  diesen  Sinu  mehr  bekräftigen,  wie 
\ ,  ävtuwitoy  ανχως ,  mnktit  αντως,  νη- 
itot  αντως ,  άφρων  αντως  u.  ä.  bei  Horn,  «αϊ 
«.  rwt,  aueA  so  faden,  ohnehin,  II.  1,  520.  9,  599. 
«.  »Iter. 

>/.'<f'  Jtv»i  >  ,  Stadt  in  Simnium ,  jeUt  Al- 
fidena,  Plolem. 

Αιαιόος,  ό,  Fiuss  in  Apulien  ,  jetzt  0/anto, 
Polyb.  3,  110.  Strab.  6.  p.  283. 

αιχά/.ίο*.  α,  ov ,  (αρχή)  prahlerisch,  atolz, 
sich  bröstead,  Xenophan.  bei  Athen.  12.  p.  526.  B. 

•  Av%ärms,  ων,  e»,  ein  skylhisebei  Volk  an  der 
Quelle  des  Hypanis,  Η  dt.  4,  6. 

ανχινϊζω ,  f.  ϊοω ,  att.  tut,  (ανχήν)  abhaJsen, 
den  Uals  abschneiden,  tm>«,  Sopb.  Ai.  298.  2) 
an  ha  Isen  ,  einen  Strick  um  den  Hals  schlingen, 
Hippiatr. 

aixiyio<,  a,  ev,  (ανχήν)  zum  Nacken  gehörig, 
xaVerrt«,  die  Naekenseboen,  Od.  3,  450.  Callistr. 
etat.  c.  12.    «οχ.  verrat,  Arehias  ep.  12. 

αΐχινιοτήρ  ,  τ,ρος ,  ο  ,  (ανχ*νίζω)  dea  Nacken 
od.   Hals  umschlingend,  Lyc.  1100. 

ανχίω,  f.  ήβ»,  eigeatl.  den  Nacken  erheben; 
den.  1)  sieb  brüsten,  prahlen,  sieb  benähmen,  stol- 


Vertrauen  haben  a.  äussern,  Hdt.  2,  160.  7, 
103.  ,  oft  bei  Aeseh.  u.  Eur.  (nicht  bei  Soph.), 
Thür.  2,  39.  a.  bei  spät.  att.  Prosaikern.  Oft 
•ach  aait  de«  Zusatz  ιιίγα ,  Ear.  Herael.  354. 
Κ  bes.  4S2.   ανχ*Ίν  nn,  sich  mit  etwas  brüstea, 
Ear.  Ipfa.  A.  412.  Hei.  1384.,  aaeh  **/  im,  Ba- 
usch. 57.  Diog.  L.  2,  73.    Statt  des  Dat.  aaeh 
'  aait  d.  Aec.  eines  neutralea  Pronomens  ,  wie  μη- 
St*   rod'    ανχ»*,   frohlocke    darüber  nicht,  Ear. 
Aodr.  464. ,  in  späterer  Poesie  aaeh  mit  d.  Ace. 
•Ines  Nemans:  wore  τοίονς  «er/pac  αόχήοης,  Tball. 
M.l-  ep.  5.    Hit  folg.  laflo.,  ich  berühme  mich 
etwas  zu  than  od.  getbaa  zu  haben,  ich  habe  das 
stolze  Vertrauen ,  dass  etwas  geschehen  werde, 
Hdt.  2,  160.  Aeaeb.  Prom.  338.  Pen.  738.  Ag. 
514.  Tbuc.  2,  39.   Eur.  Med.  582.  Herael.  678. 
2)  aait  xa  grossem  Vertrauen,  mit  Stolz  meinen  od. 
i,  mit  folg.  lola.,  Aeseh.  Ag.  1499.  Prom.  688. 

/.  Th. 


Ear.  Herael.  931.  Hei.  1635.  Baecb.  310. ,  auch 
keck  veraathen,  mit  d.  Aec.  des  Objects,  Aeaeb. 
Eum.  331. 

·**'.'  Vt  Prahlerei,  Stolz.  Dar. 

ανχή**ς,  »com,  ev ,  den  Nacken  erhebend, 
stolz,  βονς,  Samiaa  ep.  1. 

avviu«,  το,  ι  ανχίωΐ  eine  Prahlerei,  Plat.  Ax.  p. 
365.  Α.,  stolzes  Selbstvertrauen,  Tbuc.  2, 62.  Häufi- 
ger: das,  womit  man  sieh  brü*tet,Thuc.7,66.,  Glanz, 
Zierde,  Stolx,  Tbuc.  7,  75.  Soph.  OC.  710.  713. 
Eur.  Pboen.  1044.  όπιβ&όμβροτον  ανχημα  δόξας, 
Glanz  des  Nachruhms,  Pind.  Pyth.  1,  180. 

ανχήν,  *Voe,  ö,  iVacken,  Genick,  überh.  der 
ganze  Hais,  bei  Menschen  u.  Thieren,  s.  Arist.  h. 
a.  1,  12.,  von  Horn,  an  allgemein,  selten  auch  der 
Schlund,  Nie.  Iber.  350.  2)  von  der  Aehnlichkeit 
mit  dem  animalischen  Halse  wurde  jede  schmälere 
Verbindung  zwischen  zwei  grösseren  Ganzen  ανχήν 
genannt,  welches  daher  zu  Bezeichnung  folgender 
Gegenstäude  gebraucht  wird  ι  a)  Landeuge,  Land- 
zunge (bei  uns  Kücken,  Kamm,  genannt),  Hdt.  1, 
72.  6,  37.  Xen.  An.  6,  4,  3.  u.  a.  b)  Meerenge, 
Pass,  Hdt.  4,  85.  Aescb.  Pers.  71.  c)  Schlucht, 
Pas*  zu  Lande,  Hdt.  7,  223.  3)  der  Hauptstrom 
eines  Flusses,  von  welchem  aus  sich  mehrere  Ka- 
näle bildea,  Hdt.  4,  89.  4)  der  gekrümmte  Tbeil 
des  Steuerruders,  Poll.  1,  90. 

αι-τ^σις,  »ως ,  ή,  (ανχίω)  Prahlerei,  Tbuc. 
6,  16. 

ανχητιιός,  ή,  όν,  aas  ανχτ,Ης. 
ανχμάΙίΌς,  α,  ον,  =  αιχμηρός,  Naeke  C  Ii  υ  ε- 
πί, ρ.  144. 

αϊχααω,  =  ανχμίω,  nur  gebräuclil.  im  Partie. 
αιχμών,  ώντος,  Theopbr.  b.  pl.  8,  10,  3.  Luc. 
vit.  auet.  7.  vgl.  Bekk.  An.  p.  7,  26  ff. 

ανχμίω ,  (αιχμή)  dürr,  trocken  seyn ,  Plat. 
Phaedr.  p.  251.  D.  u.  a.,  durch  Dürre  geborsten, 
rauh  u.  eehauzig  »ejn,  struppig  seyn,  Od.  24, 
250.  Plat.  Ar.  u.  a. 

ανχμή,  t),  poet.  =  αίχμός,  Quint.  Sm.  9,  372. 

αιχμή»**,  eoom,  tv,  poet.  =  ανχμηρός,  h. 
Horn.  18,  6. 

ανχμηροηόμης,  ov,  ö,  (*όμη)  mit  struppigem, 
verwildertem  Haar,  Aaaxandrid.  bei  Athen.  4.  p. 
131.  B. 

αυχμηρό*,  ■',  όν ,  dürr,  troekrn,  Tfaeophr.  h. 
pl.  9,  11,  10.  c.  pl.  3,  12,  4.  u.  öfter  bei  dems., 
auch  bei  Arat.  u.  in  d.  Anthol.,  durstig,  Arist.  b. 
a.  1,  17.  *νχμ.  ΰίψα,  brennender  Durst,  Meieag. 
ep.  10.  2)  von  Dürre  geborsten  ,  rauh ,  struppig, 
dah.  auch :  ruppig,  schmuzig,  elend,  armselig,  At- 
tik. von  Xen.  Plat.  u.  Eur.  an,  voo^ 

ανχμός,  ό,  (αω  ,  ανω,  avos ,  αζω  )  Trocken- 
heit, Dürre,  dürre  Zeit,  Hdt.  1,  13.  4,  198.  u. 
Attik.  voa  Thuc.  Xeu.  Plat.  u.  Ar.  an,  oft  im 
Plur.,  Tbuc.  1,  23.  Isoer.  Euag.  c.  5.  Basir.  e.  6. 
2)  berstiges  a.  struppiges  Aussehn,  ruppiges,  sebmn- 
ziges  Wesen,  ärmliche,  elende  Beschaffenheit,  Attik. 
von  Plat.  aa.  Dav. 

ανχμώδης,  tt,  (»«Joe)  =  ανχμηρός,  dürr,  Hdt. 
1 ,  142.  n.  aehr  oft  bei  Theopbr.  α.  Spät.  2) 
struppig,  Eur.  Or.  228. 

a,C tu,  alt.  avw,  trocknen,  dürren,  dürr  machen, 
dah.  sengen,  anzünden,  aaateeken,  Od.  5,  490. 
Ίνα  μή  ito9ev  allo&ev  avos,  verst.  »ϊρ,  damit  er 
nicht  voa  anderswo  Feuer  anzünden  u.  sich  holen 
müsse,  wo  att.  ivavo*  stehen  würde;  ein  bloss 
poet.  Wert,  vgl.  άφαίω ,  iraiw.  (Hängt  zusam- 
men mit  evm,  ftfati  önrvt  :  tfm :  Man,  tairui : 
«MC,  αίχμα    ανώς,  fjawC,  i'«c.) 
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ανω,  daa  Pris.  oft  bei  Horn.,  auch  Aesch. 
Sept.  169.,  impf,  βίο»·,  oft  bei  Horn.,  f.  mtew 
aor.  tj'voa  [--«],  Hon.  u.  Tragik.,  tchrein,  krei- 
schend (mit  trockeoer  Stimme)  rufen,  oft  bei  Epik, 
von  Horn,  ao  α.  bei  Tragik.  Oft  mit  den  veratir- 
kcodeu  adverbial.  Zusätzen  μαχρόν,  μέγα,  oWöV, 
Horn.  Soph.  El.  830.  OK.  1260.  Sellen  auch  von 
leblosen  Dingen:  gellen,  klingen,  ertönen  f  II.  IS, 
409.  441.  Daa  Verb  um  atebt  sebr  oft  abaol.,  ael- 
tener  auch  nimmt  ea  den_Acc.  zu  aicb,  n.  zwar 
a)  den  Ace.  d.  Pera. ,  άϊοαΐ  xtva,  Einen  laut  ru- 
fen, laut  Jemandes  Namen  nennen,  II.  11,  461.  Od. 
9,  65.  Sopb.  OC.  1598.  b)  mit  d.  Aec.  einea  ab- 
atrncteu  Objectes,  wie  βοή* ,  ανδήν,  στ*νσγμόν, 
ein  Geschrei  u.  a.  w.  ertönen  od.  erschallen  las- 
sen, Eor.  Hee.  1092.  Ion  1446.  Suppl.  800.  Vgl. 
mvtiu.^  (Von  αω,  blasen.) 

ανως,  ή,  hol.  st.  «twc,  ηώς,  Sappbo  fr.  12. 

αφάβρωμα,  το,  Benennung  einea  weiblichen 
Kleides  bei  den  Megnreern,  Plot.  moral.  p.  295.  A. 

άφαγιστήω,  =  αφαγνίζω,  zweifetb.  denn  ««- 
φαγιοτώοας  bei  Sopb.  Aot.  247.  gehört  zu  «α>·* 
ytertvoj. 

άφαγνώω,  (iyvtvt»)  durch  Reinigung  entfer- 
nen, Plot.  moral.  p.  943.  C. 

αφαγνίζω ,  (άγνίζω)  dorch  Sühoung  reinigen 
od.  entfernen,  Agath.  2.  p.  38.  Scbol.  Aesch.  Eum. 
322.  Med.  sich  entsühnen  od.  fiir  aicb  ein  Siibn- 
opfer  darbringen,  Eor.  .Ale.  1149.  u.  daa.  Pfiugk. 
Ilesycb.  s.  v.  οφαγνίοαο&αι,  Suid.  s.  ν.  αφαγνίσαι, 
Bekk.  An.  p.  26,  29.  Dav. 

άφαγνιομός,  6,  Entsuhnnng,  Weihung. 

άφ«οΊο*,  ία,  tov,  u.  άφαδός,  όν,  (άφανδάνοι) 
miseraUig,  verhaast,  verfeindet,  Eopolia  bei  Et.  M. 
p.  174,  50  ff. 

άφαίμαξις,  ιως,  r),  daa  Blut-  od.  Aderlaasen, 
Hippoer.,  von 

αψαιμάοοω,  att.  rrw,  f.  ζω,  (αιμάοοω)  Blut 
lassen,  zur  Ader  lassen,  Hippoer. 

άφαίρίμα,  rd,  (άφαιρέω)  das  Wengen ommene ; 
daa  Wegnehmen,  Wegtragen,  LXX.  Joseph.  Dav. 

άφαιριμαχιν,ός,  ή,  όν,  wegnehmend,  abstrahi- 
rend,  Grammat. 

*<ραίη*οις,  ιως ,  ή,  das  Wegnehmen,  Davoo- 
nehmen,  Eiilreissen ,  Entziehen,  Berauben,  Plat. 
Grit.  p.  46.  C.  Phil.  p.  19.  E.  u.  öfter  bei  dem s. 
u.  a.  προς&έαιις  λαμβάνων  xal  αφαιρίσατ ,  Zu- 
sätze u.  Beschränkungen  erleiden,  Plut.  Lyc.  13. 
2)  die  gerichtliebe  Behauptung,  dass  Einer  ein 
Freier  (oicht  ein  Sklave)  sey,  Hyperid.  bei  Suid. 
t.  1.  p.  392.    3)  die  Abstraction,  Arist. 

ätf>ui(itttot,  ia,  iov,  Adj.  verb.  von  άφαιρίω, 
wegzunehmen,  zu  entfernen,  aoszuachliesaen,  Plat. 
rep.  3.  p.  398.  E.  Viel  häufiger  im  Neutr.  άφαι- 
Qttiov,  man  muas  wegnehmen,  aosschliessen,  ent- 
ziehen, beranbeii,  Xen.  Plat.  n.  a. 

αφαιρηιαός,  τ/,  όν,  zum  Wegnehmen  ge- 
schickt. 

ίφαιρίης,  »doc,  η,  Wegnebmerio ,  Entreisse- 
rio,  Orph.  h.  58,  18. 

Αφαιρβτός,  όν,  Adj.  verb.  von  άφαιρίω,  weg- 
nehmbar, zu  entziehen,  zo  entfernen,  Plat.  Polit. 
p.  308.  E. 

αφαιρίω ,  ep.  auch  άποαφ/ω  theila  ia  Tmc- 
aia,  theila  in  geschlossener  Form,  II.  1,  230.  275., 
in  ion.  Prosa  όπαιρέω,  ein  von  Horn,  ao  allge- 
mein u.  oft  gebrauchtea  Verhorn,  1)  Act.  fut.  itpau- 
ρήοω,  pf.  όφι,ρηκβ,  ion.  απαραίρηνα,  aor.  9φ»7· 
lor,  inf.  άφΛΰν,  1)  wegnehmen ,  wegräumen,  ent~ 


tener  auch  vi  h*  Ttvat,  mno  Ttvot.    iaaics}»  tmi 
rs,  Einen  einer  Saebe  überheben.   2)  adarWi, 
U.  dab.   ■)  weglotsen,  anstauen,  unterlauf*,  btt, 
ia  der  Wendung  προτ&ΰνα»  η  «iyuUtr,  zaseün 
od.  weglassen  ,  Attik.  von  Tbue.  an.   b)  »bücket 
(als  malbemat.  Ausdmek) ,   mindern ,  besaViskn, 
tl  od.  τινός,  etwaa,  Attik.  voa  Xen.  aa.  —  II) 
Med.  Αφαιρούμαι ,  f.  αφαιρήοομαι,  aor.  ätfiüs- 
μην,  in  apät.  Gracilät  aoeb  άφιάάμψ,  ijfir 
lieh  wegnehmen,  dab.  wegnehmen ,  entziehen,  tat. 
reiuen,  rauhen,  ei,  etwaa,  Hob.  u.  a.  άφ**>* 
o&ai  τινός  »«»  a)  etwaa  von  etwas  wepehutt, 
II.  13,  510.    b)  Einem  etwas  entreiasaa,  II.  8, 
335  f.  5  ,  673.  691.  Od.  22  ,  219.  462.  Bei  daa 
Attik.  wird  dieae  Conatruet.  aosschliessliei  je- 
braucht,  wena  etwaa  Angehörige*  ans  der  tnuerti 
Gemeinaebaft  mit  dem  Angehörigen  eatferat  «vi, 
nbne  dass  dabei  daa  Eigentumsrecht  verloren  gekL, 
häufig  aber  auch  ala  gleichbedeutend  mit 
o&ai  τινά  τ*,  Einem  etwaa  nehmen,  entzieh», 
Einen  um  etwaa  bliageo ;  ζ.  Β.  άφαιρΰηΗί  tat 
τέκνα,  die  Kinder  von  Einem  trennen ,  Xaa.  Cyr. 
3,1,  29.,  aber  αφ.  xtva  τ  in*  α ,  Einea  sa  in 
Kinder  bringen,  Eur.  Andr.  6l4.   χρήματα  if* 
j  ρΰο&αί  Ttva  ganz  gewöhnlich ,  aber  noch  ja.  $·. 
j  Τίνος,  Xen.  nem..  1,  5,  3.  ti  νδωρ  ayaiotltifti 
I  Τ sv α  u.  xtv0t,    Einem  das   Wasser  absehneid«. 
Xen.  Hell.  3,1,7.  u.  18.    Die  Verbindung  i%v> 
ρΰο&αί  ttva  r$  ist  von  Horn,  ao  aehr  gewöksliti, 
der  nur  selten  dafür  auch  άφαιρ*ΐ«&αί  τνί  uft- 
braucht,  II.  1,  161.  Od.  1,  9.  19,  369.,  währnC 
bei  Attik.  zuweilen  die  Wendung  άφα^ιϊβΰαί  tmi 
τίνος  vorkommt,  Xen.  de  veo.  6,  4.  Lys.  de  ia- 
val.  §.  6.  Plut.  Aem.  Paul.  31.  «.  daa.  Held.  2> 
durch  sieh  wegnehmen  od.  entziehen.  άφαιο$ΐ«$Λι 
τό  ϋργον,  den  Kampf  eutziebn,  d.  i.  beendigte  od. 
hemmen,  Thoe.  4,  134.    i<ft).io&at  την  uv^ur.t 
τινός,  daa  Andeuken  an  etwaa  vertilgen,  Den. 
άψαιρΰο&αΐ  rsva  in  der  att.  Gerichtssprache,  mit 
u.  ohne  den  Znaatz  «<c  ΐΙ»ν&*ρι'αν,  Einen,  der  nr 
ΗαΠ  gebracht  werden  aoll,  befreien  od.  recliaim 
od.  nicht  ausliefern ,  Plat.  o.  att.  Roda,  ia «· 
ρίϊο&αί  Ttva  μι)  notttv  xt,  Einem  die  Mögüeikiit 
nehmen  etwaa  zu  thun ,  Einen  bindern  etwas  η 
thnn,  Sopb.  Pbil.  1303.  Eur.  Tro.  1146  ,  wo  & 
dem  Itifin.  heigegeben  tat,  wie  nach  amltm,  esa- 
γορίνω  u.  ä. ,  a.  Roat  gr.  Gr.  §.  135,  6.  b.  3) 

von  sich  wegnehmen  od.  entfernen,  Eor.  Tro.  1034.  ~ 

III)  Paaa.  pf.  άφ>}ρημαι,  aor.  άφ^ρί&τ/ν,  f.  ****■ 
ρ^ήοομαι  ο.  άφαιρήοομαι,  Hdt!  5,  35.,  1)  vqf 
genommen,  entfernt,  ausgeschieden  werden.  2)  ein- 
rissen ,  in  Freiheit  gesetzt  werden.  3)  άψαΐνοι^ 
mit  d.  Acc.  (β.  Roat  gr.  Gr.  §.  112,  6.),  mir  uvi 
etwas  genommen,  entrissen,  entzogen,  ich  werde  einer 
Sache  beraubt,  υπό  xivot,  von  Eil 


fernen,  xi,  etwaa,  τί  woc,  etwaa  von  etwaa,  aei-  j 


aoeb  ηρός  xsvot,  Hdt.  3,  65.  Sellen  u.  aar  bei 
Spät,  auch  αφαιρούμαι  xtvot,  leb  werde  νοι  Ε'· 
nem  getrennt,  mir  wird  Jem.  entrissen,  Paus.  9, 
40,  2.    4)  gehindert  werden,  Eur.  Hipp.  1207. 

άφάκη,  r} ,  (φααόχ)  eine  linsenartige  Hulsee- 
frueht,  Pbaenia*  bei  Athen.  9.  p.  406.  C.  Tbeopbr 
b.  pl.  8,  5,  3.  8,  8,  3.  u.  öfter,  Dioae.  2,  178. 
2)  ein  wildea  eaabarea  Kraut,  Tbeopbr.  k.  pl.  7, 
7,  1.  7,  8,  3.  7,  11,  3.,  wo  aber  dia  Lesart 
achwankt  o.  nach  Schneid.  Urtheil  überall  d**r? 
dafür  herzustellen  ist. 

άχράΐλομαι,  f.  άψαλονμαι,  (älXeitas,  irr.)  wer 
apriogen,  fortspringen,  entspringen,  Ar.  Nah.  147. 
πήδημα  αονψον  in  vttut  άφι,  1 
πτ/δάν  πήδημα),  leichten  S| 
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itm  Schiff,  Aesch.  Per».  303.    αφ*1λ»σ&αι  χ·Ζ 

'netto*,  rem  Pferde  spriogeo ,  PlaU  Caes.  27.  2) 
abprallen,  von  Geschossen  α.  von  Lichtstrahl«», 
PUL  moral.  p.  9*9.  E.  931.  B. 

»filmt,  ov,  (φάίος)  ohne  deo  ehernea  Helm- 
tisuj ,  ia  deo  der  Helmbaach  («steckt  ward ,  II. 

10,  258.     V  gl.  Πτραφαλος. 

αφαλοις  ,  twt  ,  ή,  (άφάλλομαι)  das  Absprin- 
ge, Abprallen,  Arial. 

ifaltct,  er,  ab-,  zurückspringend,  Heaych. 
όψάμαρτάνιο,  f.  τήσομαι,  ΛΟΓ.  αφήμαρτον  α. 
άιτ,μ^ροτον ,  (αμαρτανν»,  irr.)  mit  d.  (ieo. ,  1) 
verfehlen,  eicht  tretfeo,  11.  8,  119.  302.  α.  oft  io 
d.  II.,  seioeo  Zweck  oicbt  erreichen,  Xeo.  Hell. 
6,  1,  15.  Den.  2)  verlustig  gehen,  beraubt  wer- 
d«a,  IL  6,  411.  22,  505. 

•φαμαρτοβπής ,  4t  t  (·*·«)  *=  *μ*οτοβπής, 
den  Zweck  der  Rode  vorfehlead,  von  ihm  abirreod 
od.  abschweifend,  II.  3,  215. 

Άφαμινται,  ιϋν,  ·/,  Sklaven,  die  den  Kretern 
das  Land  bauten,  wie  den  Spartanern  die  Heloten, 
Athen.  6.  p.  263.  F. 

βψανδάνω,  f.  άφΰδήσω,  (ävSavw,  irr.)  uicbt 
gefalleo,  missfallen,  Od.  1«,  3ö7.  Soph.  Aal.  501. 
«ir<W  acheint  hier  nicht  mit  d.  Präpos.  βί*ό,> 
»undera  mit  dem  privativen  α  lu&auimen^esetzt, 
<f  aber  aus  denn  äol.  Di  gamma  enUtaoden  χα  acya.J 
ifäveia,  q,  Unsieblbarkeit,  Dunkelheit,  lin- 
nwisabeit ,  Piod.  Islhm.  4  (3) ,  52.  2)  das  Un- 
lieblbsrwcrden,  Untergang,  Verderben,  Vertilgung, 
Atsch.  Ag.  392.  3)  Uoscheinbarkeit ,  Mangel  an 
Glau,  Thuc.  2,  37.   [e»ä)  Von 

αφανής,  4t»  Adv.  αφανώς,  (φαίνομαι)  un- 
ichfinbar,  nicht  zum  l'ortchein  kommend,  dab.  1) 
urborgtnt  versteckt,  unsichtbar,  u.  zwar  eben  so 
*«il  Tdr  die  sinnliche  Erkennloiss,  Hdt.  6,  76. 
Aeieb.  Sept.  844.  Thuc.  1,  134.  4,  29.  8,  WL 
a.  s.  Altik.,  als  auch  für  die  geistige  Brkeootniss: 
dunkel,  zweifelhaft,  unsicher,  Altik.  von  Aeach.  u. 
Tboe.  an.  αφανής  Unit,  dunkle,  ansichere  Hoff- 
tung,  Thue.  5,  103.  αφ.  λόγος,  unsicherer  Grund, 
Soph.  OH.  657.  so.  μόρος,  Tod,  dessen  Art  man 
oicbt  kennt,  Soph.  OC.  1683.  προφαοις  αφαν*- 
noxq  Ιόγψ,  Veranlassuug,  die  sich  am  wenigsten 
kund  gibt  durch  Hede,  von  der  mau  am  wenigsten 
reden  hört,  Thuc.  1,  23.  ei'  αφανίΐς,  die  nicht 
na  Vorschein  Gekommenen,  die  Vermiesten,  Thuc. 
2,  34.  αφανή  yiyvtofrat,  unsichtbar  werden,  Plat. 
rep.  2.  p.  359·  Ε.  αφανή  »ivai,  unsichtbar,  ver- 
schwanden aeyn,  Xeo.  An.  1,  4,  7.  Plat.  Tim. 
p.  27.  ß.  α.  α.  ovu  αφανής,  deutlich,  klar,  Xen. 
hgt».  6,  1.  Dem.  de  cor.  p.  231.  ov*  άφαντες 
«au  noiwv  rt  =  ψανιρός  »ιμ*  ποιών  τι,  ieh  tbue 
fUa»  öffentlich,  Xen.  mem.  I,  1,  2.,  auch  unge- 
gart noim  ts  αφανής  cur,  Thuc.  1,  68.  *V  m<po> 
Mi,  er  τψ  άφαν»ϊ,  an  einer  dunkeln  Stelle,  Thuc. 
3,23.,  im  Dunkel,  im  Geheim,  Xen.  Plat.  u.  a. 
nifmwti  «siefreu,  im  Dunkel  liegen,  unsicher  seyn, 
Thuc.  l,  42.  t*  »ei  αφανονς,  von  einer  Stelle 
•u,  wo  aan  nichts  deutlich  erkennen  kann,  aas 
einem  Versteck,  unbemerkt,  Tbuc.  1,  51.  4,  96. 
■·  «.  2)  nicht  in  die  Augen  fallend,  unbedeutend, 
"•btkannt ,  unberühmt ,  unangesehen ,  Thuc.  3,  57. 
i«r.  Tre.  1322.  1244.  Ael.  v.  b.  12,  43.  n.  a. 
W»  21.  α.  a.  Dav. 

αφανίζω,  f.  tut,  pf.  ήφανιαα,  Dem.  pr.  Pborm. 
}■  950,  3.,  aosichtbar  machen,  aus  den  Augen  ent- 
fackse,  verschwinden  lassen,  wegschaffen,  verber- 
S«a,  wegtilgea,  tödteo;  verdunkeln,  unsebeiabar 
Glaaa«s  berauben,  entstellen  (Valek. 


Pboea.  373.),  Hdt.  o.  Attik.  voa  Thuc.  α.  Soph. 
aa.  Pasa.  unsichtbar  od.  entrückt  werden,  vertilgt 
werden,  abgeschafft  od.  verdunkelt  werden,  ver- 
schwinden, Hdt.  u.  Altik.  2)  intrans.  eosiehtbar 
werden,  verschwinden,  Xen.  An.  3,  4,  8.  [wo 
aber  die  besten  Interpreten,  um  die  traosit.  Bdtg 
zu  retten,  die  Verbesserung  des  tlrudüus  :  τ,'λιον 
νιφίλη  προηαλνψασα  aufnehmen  st.  der  Vulgata: 
ijift  νίφίλην  προχαλνφας.  Ieh  behalte  die  Vul-% 
gata  unverändert  bei,  nur  dass  ich  "Ηλιος  als  Ei- 
gennamen des  höchsten  Gottes  der  Perser  schreibe 
α.,  indem  ich  au  ηρο*αλνψας  ergänze  xijt  ηόΐίως 
u.  tu  ήφάνιο»  wieder  την  noltv,  erkläre  ich  di« 
Stelle  so:  die  Senne  zog  eine  Nebelwolke  um  die 
Siadt  (eine  Erscheinung,  die  an  grossen  Flüssen, 
wie  der  Tigris,  oft  so  stark  seyn  muss,  dass  man 
kaum  einige  Sebritte  vor  sich  sehen  kann)  und 
machte  dieselbe  dadurch  unsichtbar.  K.  Grashof.] 
Dar. 

άφάνιοις,  twt,  q,  =  αφανισμός,  Hdt.  4,  15. 
Plat.  Ar.  u.  a. 

αφανισμός,  ο,  1)  das  L'nsichtbarmacheu,  Weg- 
schaffen, Verlilgen,  Polyb.  5,  11,  5.  PI  ut.  Luc.  u. 
Spat.  2)  das  Unsichlbarwerden ,  Verschwinden, 
Theopbr.  de  sign.  1,  2.  Plut.  Rom.  27. 

αφανιστίος ,  α,  ov,  Adj.  verb.  von  αφανίζω, 
ία  vernichten,  Isoer.  Panatb.  c.  92.  §.  233. 

άφανιβχής,  ov,  i,  der  Vertilger,  Zerstörer, 
Verwüaler,  Plut.  moral.  p.  828.  F. 

άφανιοχιηός,  ή,  όν,  vertilgend,  vernichtend, 
Synes.  p.  98.  B. 

αφάνιατός,  q,  όν,  Adj.  verb.  von  αφανίζω, 
zerstört;  zerstörbar. 

άφανίοτρια,  q,  fem.  au  αφανιατής,  Schol. 
Opp.  bal.  2,  487. 

άφανχαοίαατοί,  ov ,  (φανταοία)  durch  keine 
Erscheinungen  beunruhigt. 

αφανταοίαιχοί ,  ov,  (φαντααιοω)  ohne  Einbil- 
dungskraft, unfähig  sieb  von  einer  Sache  eine  leb- 
hafte Vorstellung  zo  machen,  Plut.  moral.  p.960.  D. 

αφάνταστος,  ov,  =  μή  φανταζόμ*νος. 

άφαντος,  ov,  (φαίνομαι)  est  αφανής,  Horn. 
Pind.  α.  Tragik.,  in  Prosa  sehr  selten  u.  nur  bei 
Spät.,  s.  Wessel.  Diod.  1.  p.  310. 

αφανως,  Adv.  von  αφανής,  w.  m.  8. 

άφαπτω ,  ion.  anontw ,  f.  φω ,  (ä'mw)  So 
kuupfen,  dass  das  Geknüpfte  an  etwas  befindlich 
ist  od.  daran  herabhängt,  anknöpfen,  t.  Β.  αμ· 
μαία  iv  ϊμαντι,  Knoten  io  einen  Riemen  knüpfen, 
Hdt.  4,  98.  άπαμμίνοί,  herabhängend,  Hdt.  2, 
121,  4.  αφημμίνος  t*  ttpot,  an  etwas  aufgehängt, 
Theoer.  22,  52. 

αφαρ,  Adv.,  nach  Härtung  Partikeil.  1.  p.422. 
entstanden  aus  αΐψ'  αρα,  besser  wobl  aus  &ψ 
αρα,  abzuleiten  vom  Stamme  anxw,  verwandt  mit 
αφνοι ,  bezeichoet  den  Begriff  des  unmittelbaren 
Aoschliessens  (ay>)  mit  der  Andeutung,  dass  das 
Ereigniss  die  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nehm« 
als  etwas  Bedeutendes  od.  Ueberraschendee  (αρα), 
also  eigeatl.  fix,  pass  auf,  fix,  merk  dirs  (vgl. 
αφ),  dah.  hurtig,  plötzlich ,  flugs,  sofort,  sogleich, 
gleich.  Zuweilen  wird  αφαρ  noch  verstärkt  durch 
ein  hinzutretendes  airiaa,  gleich  auf  der  Stelle. 
Dass  man  das  Wort  an  einigen  bom.  Stellen  durch 
uAuii/rrbrocArii  erklärt,  wie  II.  11,  418.  16,  323. 
26,  375.,  an  anderen  durch  dann,  darauf,  wie  IL 
17,  417.  Od.  2  ,  95.  169.,  ist  Willkür  der  Inter-  , 
preten,  wodurch  die  lebendige  Auffassung  u.  Dar* 
Stellung  des  Dichters  beeinträchtigt  wird.  Bei  Horn., 
der  aebst  dea  übrigen  Epik,  daa  Wort  am  häufig- 
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sten  gebraucht,  fangt  es  meist  den  Satz  an  n.  hat 
ein  anreihendes  H  nach  sieh  (so  in  2t  Stellen), 
nur  zwei  Mal  findet  es  sich  ohne  δέ  zu  Anfang 
des  Nachsatzes  nach  vorausgegangenem  tl,  II.  23, 
593.  Od.  8,  409.,  an  den  14  übrigen  Stellen  steht 
es  mitten  im  Satze  o.  dies  ist  bei  Pind.  u.  bei 
den  Tragikern,  von  denen  es  Sophocl.  nur  in  den 
Traehinierinnen  gebraucht,  seine  alleinige  Stellung. 
Der  Prosa  ist  das  Wort  fremd. 

άφαριιΐ,  Adv.,  =  αφαρ,  in  Hast,  mit  Ueber- 
eilung,  Et.  M.  p.  175,  15.  Snid.  t.  1.  p.  391. 

αφαριίς,  έως,  i,  die  Flosse  am  Alter  des 
weiblichen  Thunfisches,  Arist.  b.  i.  5,  9. 

Ι4φαρ»νς,  io>c,  ep.  ηος,  6,  1)  Sohn  des  mes- 
senischen Königs  Perieres  ,  Vater  des  Lynkeus  u. 
Idas,  die  nach  ihm  ΆφαοητΙδαι  (Piud.  Nem.  10, 
121.)  od.  Άφαρηχιάδαι  (Αρ.  Rh.  Ϊ,  151.)  genannt 
werden,  Apollod.  3,  10,  3.  Paus.  4,  2,  3.  u.  4. 
2)  Sohn  des  Kaietor,  den  Aeneas  vor  Troja  er- 
legte, II.  13,  541.  3)  Adoptivsohn  des  Isokrates, 
welcher  als  Tragbdiendicbter  u.  als  Redner  ge- 
rühmt wird,    [w  «  — ] 

Αφορης,  ές,  (φόρος)  ohne  Gewnud,  unbeklei- 
det, nackt,  Bupbor.  fr.  66. 

άφάρχη,  ή,  ein  immergrüner  Baum,  nach 
Sprengel:  phifyrea  angustifotia  Linn.,  Tbeopbr.  b. 
pl.  1,  9,  3.  α.  öfter.. 

όφαρμάοαντος,  «y,  (φαφμα*»ίω)  ohne  Arznei 
od.  Gift  bekommen  zu  haben,  Hippoer.  τρίχα  an., 
Haare,  bei  denen  kein  Färbemittel  angewendet  ist, 
Alciphr. 

άφόρμακος,  ov,  (γάρμαχον)  =  άφορμΟΜίντος. 

άφάρμαχχος,  ov,  (φαρμάοοω)  —  άφαρμάχίν- 
τος,  Nie.  tber.  115.  Luc.  dial.  mort.  7,  2.  Strab. 
11.  p.  499. 

Μψ»ρμόζω  u.  άφαρμόχχο»,  f.  όσα»,  {Αρμόζω) 
nicht  passen ,  nicht  zusammenstimmeo  ,  nicht  här- 
me η  iren. 

{φάρος,  ·ν,  (φαοος)  =  οααςτής,  Hesycb. 
ίφίρος,  ov,  (φόρος)  =  αφαρωτος,  Callim. 
fr.  183. 

άφαρπάζω,  f.  άξω,  att.  άοοι,  (οοπόζω,  irr.) 
abreissen,  herab reissea ,  W  nwt,  IL  13,  189., 
wegreissen  ,  entreissen ,  rauben  ,  Soph.  Tr.  549. 
Bor.  Ar.  Xen.  u.  a. 

άφόρχςρος,  «,  ·»,  Compar.  von  αφαρ,  schnel- 
ler, hurtiger,  II.  23,  311. 

οφβρωχος,  ov,  (φαρόω)  ungepflögt,  nobebaaet, 
Callim.  fr.  421. 

άφίοΐα,  η,  (δφ*χος)  Sprachlosigkeit,  das 
Verstummen,  Schreck,  der  verstammen  macht,  Plat. 
Phil.  p.  21.  D.  Eur.  Ar.  e.  a.  ^  Vgl.  ομφαοί: 

άφαοοάω,  f.  ηββο,  —  άφάοοω,  Hippoer.  de 
nat.  mul.  p.  216,  10.  de  morb.  2.  p.  147,  5. 

«Ιφάσσο»,  f.  Λφόοοι ,  aor.  1  ήφασα,  (Üirxtt, 
άψη ,  ϊφάω)  belasten,  befühlen  α.  drücken,  be- 
rühren, Hdt.  3,  69. ,  oft  hei  Hippoer.  Ap.  Rh. 
Müsse.  82.    Bin  ion.  Wort. 

αφ£χος,  ov ,  Adv.  άφαχοις,  (φαχός,  φ^μί) 
sieht  ausgesprochen,  nieht  genannt,  namenlos,  un- 
berühmt, wovon  nicht  gesprochen  wird,  Hes.  op.  3. 

2)  nicht  auszusprechen,  unaussprechlich,  unsaglieb, 
zu  gross,  unebener,  Hdt.  7,  190.  Soph.  OR.  I3f4. 
OC.  1436.  Eur.  epaX  Epik.  Plut.  j  auch  :  was 
man  sieht  aussprechen  mag,  schändlich,  abacbea- 
fich;  was  man  siebt  anssprechea  darf,  geheim. 

3)  aet.  sprachlos,  nicht  sprechend. 

οφονο,Ινο» ,  (ctiatroi ,  avalvoi)  verdorren  mt- 
ehen,  bewirken,  dass  ein«  Pflanzt  verdorrt,  Theophr.  I 


10  Λψα9ης 

h.  pl.  3,  18,  9.  Päse,  verdorren,  oft  bei  Theeplr, 
δίψ$  οφαναν&ήοομα» ,  ieh  werde  vor  Durst  ver- 
schmachten, Ar.  Beel.  146. 

άφανρός,  ei,  cV,  erschöpft,  schwach,  olinmieh- 
tig,  kraftlos,  Horn.,  der  aber,  wie  auch  die  spät 
Epik.,  fast  immer  des  Comp.  od.  Saperl.  braucht; 
der  Positiv  auch  bei  Sopb.  OC.  1018.  nach  Brandl 
Conjeetur  statt  άμανρός,  ferner  bei  Arist.  et». 
Nie.  1,  11,  5.  Adv,  άφανρως.  (Nad%Eioigea 
von  avm,  άφανω,  nach  Andern  von  πανρος,  φαν- 
λος,  φονρος.)  Dav. 

άφανρότης,  ητος,  η,  Schwäche,  Asaxag.  bei 
Sext.  Emp.  adv.  Matbem.  7.  p.  153. 

άφανρόω,  (άφανρός)  schwachen,  verminder», 
NiceL  annal.  17,  4. 

άφαύω,  (avoj ,  avut)  trocknen,  dörren,  ins* 
trocknen  lassen,  Ar.  Eq.  395.,  überh.  dörret, 
rösten,  Ar.  Pr.  1144.  In  der  Bdtg  obtrngn  ist 
dafür  αφίνω  zu  setzen,  ζ.  B.  Ar.  Ecel.  13. 

«Sa>äw,  (Sur  ω ,  άφη)  befühlen,  betasten,  at- 
tersuehen,  ob  es  gut  im  Stande  ist,  ion  Ho,  II. 
6,  322. 

άφ/γγίΐα,  ή,  Licbtlosigkeit ,  Dunkel,  Mai. 
Tyr.  2.  p.  265.,  von 

άφηγής,  it,  (φέγγος)  liehtlos,  dab.  a)  danket, 
glanzlos,  Enr.  Pboen.  546.  Dion.  Per.  1031.  a. 
öfter  in  d.  Antbol.  atüt  αφ»γτές ,  Sonne,  die  dt 
mir  (dem  Blinden)  nicht  mehr  leuchtest,  Sopb.  OC. 
1549.  b)  unsichtbar,  Aeseh.  Prom.  105.  e)  schwer», 
grisslicb,  Soph.  OC.  1481. 

άφ»9ρόζο»,  f.  «οω,  (ίδραζω)  wegsetzen,  ver- 
setzen. 

άφιδρςνω,  ('ίδρα)  sieh  wegsetzen,  abgesoa- 
dert  sitzen,  Hesyeb.  s.v.  αφιϋρναα*,  wofür  *>«■ 
ifytvoat  zu  lese*« ist. 

άφιδριατίνοι,  (ΐδρ*άω)  dav.  oi  αφοδριατΐνοτ* 
ret,  ein«  böotiscbe  obrigkeitliche  Behörde,  TmV 
maus  grieeb.  Staataverf.  p.  707.  C.  0.  Möller 
Orcbom.  p.  471. 

άφιδροίν,  ύνος^ό,  (*δρ·)  Abtritt,  Closke, 
nnr  im  NT.  Ev.  Matth.  15,  17.  α.  Lue.  7,  19. ' 

αφίη,  ep.  st.  άφρ,  3  sing.  eoaj.  aor.  2.  aet. 
von  άφίημι,  II. 

αφίηηα,  ep.  st.  άφή*Λ,  ·0Γ.  1.  aet.  von  άφΐη- 
μ*,  Horn. 

ΆφιϋΛί,  e»TOC,  ο,  1)  Sohn  des  Arkas,  Vater 
des  Aleos,  Apollod.  3,  9,  1.  2)  «is  angeaommt- 
ner  Name  des  OdytaeM,  Od.  24,  305. 

iattitiojg,  ep.  at.  mfooiiott,  Adv.  zu  «««»- 
&7C,  Ap.  Rh.  3,  897. 

cfCidVw,  f.  qou*.  nicht  schonen,  nicht  aparta, 
τ**>ός,  etwas,  bes.  imvxov,  vmi  ßiov,  toi  οοίμοτο«, 
aeia  Leben  nicht  schonen,  sein  Lehes  ia  die  Sehaate 
schlagen,  Tbne.  2,  43.  51.  Lya.  or.  fsa.  p.  87  R 
u.  a. ,  keine  Rücklicht  nehmen,  niebt  achten,  tt* 
vot,  auf  Binen ,  Ap.  Rh.  2,  98.  Strab».  l.  p.  17. 
alo^et^eatvrsf ,  rücksichtslos,  Enr.  Iph.  T.  1354· 
Ap.  Rb.  1,  338.  öcputtiv  növoo,  die  Arbeit  aa- 
heaehtet  lassen,  veraachlässigeu,  versänmen,  Sopk. 
Ant.  414.  Von 

οφαδής,  it ,  (φβίδομ**)  I)  nieht  aehoaead, 
sieht  sparend,  τινός,  etwas,  Aeaeh.  Ag.  199.  ■·  ·· 
Aueb  absolut,  u.  zwar  s)  keine  Gefahr  scheues*. 
äqtiSr'/t  Ματάττλονς  na&toxijiut,  es  geschahen  Laa- 
dungen  ohne  Scheu  vor  Gefahr,  Thue.  4,  26.  ·) 
kein  Geld  sehoaend,  dab.  freigebig,  Plut.  Aea. 
Paul.  4.  e)  keine  Rücksicht  nehmend ,  grautam, 
χονρος,  Ariateel.  in  Assi.  t.  2.  p.  108.  2)  nicht 
geschont,  dab.  reichlich,  in  Menge,  Callim.  fa.  Cor. 
128.  Maoedws.  tf.  19.    &φ·  ϊρο*ς,  gierige,  aiekt 


tized  by  Google 


·'  » 


sa  eittlgeude  Liebe,  Paul.  Sil.  ep.  7.  Hänflger 
ist  das  Adr.  αφαδώς,  ioo.  evetetW,  ep.  euch 
iyttiiiojt,  n)  in  Menge ,  reichlich,  Hdt.  t,  163. 
a.  oft  bei  Atttk.  b)  rücksichtslos,  graaeam,  hart, 
Hdt.  9,  39.  Compar.  άφβιδίβτιρον,  Xea.  Cyr.  4, 

1,  47.,  Soperl.  άψίΐδίσταχα',  Xeo.  Ab.  1,  9,  13. 
r)  ohne  sich  χα  schonen,  Deal,  de  cor.  p.  255. 
f.  68.  Dav. 

itftiÜa,  ή,  Verschwendung,  Plat.  def.  p.  412. 
D.,  LiberalitMt,  Plut.  moral.  p.  762.  D.  2)  Scho- 
nungslosigkeit, Härte,  Strenge,  im  „NT.  Coloss. 
2  23. 

3  sing.  opt.  aor.  2.  act.  vob  ·φίημ*,  II. 
•tfttUr,  άφιιΐόμην,  aor.  2.  act.  b.  med.  tu 
ίψΛίρίοι . 

•φιΐργννμι  od.  άφίίργω,  («fro»)  einsperren, 
einkerkern,  Acl.  n.  a.  12,  21:  vgl.  Lobeck  Sopb. 

Ai.  753.  . 

«>cx«ff,  Adv.,  (t*«c)  weiiweg,  Nie. ther. 6/4. 

de><ar/ov,  Adj.  verb.  von  ριζίχομα*,  man  muss 
sieh  enthalten,  r»-öc,  einer  Sache,  Xen.  mem.  1, 

2,  34.  2,6,  2.  Aoch  im  Plnr.  i9tnria  ton*, 
Ar.  Lya.  124. 

imutratöt,  η,  4*,  (ini%ouat)  enthaltsam. 
άΨα*ι*,  ή,  (i9djt)  Schlichtheit,  Einfachheit, 
Polyb.  6,  48,  4.  n.  oft  bei  PluL  Lee.  b.  Spat. 
•a>tl*iv,  αφβλίο&αι,  iof.  aor.  2.  aet.  β.  »ed. 

IU  "Γφ«£?Γ,  it,  Adv.  άψ»1ΰς,  (ψιΧλής)  ohne 
Steine,  eben,  glatt,  nicht  raoh ,  π«οϊα,  weite, 
ebene  Pelder,  Ar.  Eq.  527.  2)  ohne  Anetoa»  od. 
Hiodernias,  einfach,  naiv,  schmocklot;  he«,  von 
der  Lebensweise:  prnoklos,  einfach,  schlicht,  u- 
»it,  Sopb.  fr.  648  Dlnd.  Dem.  p.  1489,  10.  n. 
öfter  bei  Polyb.  Plnt.  Lac.  b.  Spät. 

iodxiw,  (tieoe)  die  Haat,  od.  Riodc  aofreia- 
»ea  so  dsss  Flüssigkeit  heraesdringt,  Thcophr.  de 
odo'r.  §.  32.  Häofiger  im  Päse.,  Theophr.  h.  pl. 
ο  2,  i.  c.  pl.  5,  2,  1. 

«Vibrio«,         jJ,  da«  Wegtiehn,  voe 
ίφίλΜνν,  gibt  die  abgeleitetea  Tempp.  an 

*ψί1ίφ'α*ω,  Ion.  inihtw,  impf.  ·>·»«*»·,  f.  «e*l- 
uiw,  seltener  όφίλξω,  Enr.  Hee.  114.,  aor.  «a.«Ä- 
woe,  Aesch.  Eom.  179-,  (&««)  wegziehen  ,  d.  i. 
1)  eewaltsnm  fortreissen  ,  wegschleppen,  Hdt.  3, 
48.  ,  nvit  n.  dwo  «vor,  von  etwas,  Bar.  Her. 
114.  Hee.  144.  a.  a.  2)  abziehen,  machen,  dass 
sich  Jemand  von  einem  Orte  entfernt,  Tirde  au *πο 
rtxes,  von  etwas,  Thne.  7,  5S.  n.  74.  n.  a.  iftl- 
mttv  Μ  *».  ««  «twas  biniiehn,  Xen.  mem.  4,  5,  6. 
Med.  vor  ddperes  άΨ*1*Ιο«ο»α>  κοΰΐντργ,  von 
»einem  Spiess  die  Scheide  abziehu,  Ar.  AeA.  II». 
J)  aussogen,  Aescb.  Eum.  179. 
'  ifaLc\«,  «w«,  »j,  («9«*-·«.)  daa  Aefreissen 
der  Haot  od.  Rinde,  Theophr.  e.  pl.  5,  5,  3. 

οφιλότης,  ητο*,  ι?,  =  elfaaes«,  UB  NT.  Act. 

Apost.  2.  46.     '  , 
ee,*A(Jf,  Adv.  voa  ·φΛηί. 

■•Ueudung,  Said.  t.  1.  p.  393. ^EU  JH.  p.  176,5. 

•Woc,  vd,  («Vec,  *ψν*ός)  retOMeher  Var- 
ratht  VebrrflmSB,  Reichthum,  Vtrmlgn  mit  *Ae»- 
,ef  Verbunden  ,  wo  es  die  Alte-  von  Heerde.  ·. 
Aerkern  verstell.,  II.  1,  171.,  vom  Re.chthum  der 
Götter,  Hee.  th.  112.  Die  masc  rorm  ο  o9tvot 
hat  Hes.  op.  24.  b.  einige  spatere  Diehter.  Uas 
Wort  kommt  aar  bei  Epik.  b.  Air«"»«*-  ™ 
(Die  Allen  leiteten  es  von  «nrd  u.  tvoc  ab,  et.  tni- 
roc  jthrlicktr  Ertrag,  VttqA  am/  tim  Jahr,  wie 


Od.  14,  99.  b.  anntna  bei  Taeit.,  Dederles,  megte 
es  von  άφνω ,  αφνσοω,  β.  II.  1,  17J.  herleiten, 
Bnttm.  aber  Lexil.  1.  p.  47.  gibt  dem  Worte  ge- 
meinsamen Ursprung  mit  ä'qp&evee.)  .  . 

*·<£»#,  a wc,  ή,  (άπίχομα*)  Enthaltsamkeit. 

αφίξω,  σφιξαμ**,  fot.  act.  η.  med.  ία  αηίχω. 

αφίρΜτας,  os-,  («φ«/ρνο«)  ausgeschlossen,  ab- 
gewehrt, «-»voe,  von  etwaa,  Aescb.  Chaeph.  438. 

αφίρμηνινω,  (ϊρμηνών*)  dollmetschen ,  ausle- 
gen, erklären,  Plnt.  Rom.  21.,  vollständig  undeut- 
lich darlegen  od.  ereählen,  ausrUhrlieh  wiederer- 
lählen,  Plat.  Sopb.  p.  246.  E.  u.  öfter  bei  Plat. 

Λψ$ρη·τ6ω,  so  einem  ««rerov,  kriechenden 
Thlere  machen.  Pass.  ein  kriechendes  Thier  wer- 
den ,  Stob.  ecl.  phys.  p.  1098.,  Wo  Αφκρπω&η 
Steht  SUtt  Λψιιρπιιώ&η. 

άφκτπνζω,   (Ιρηνζβ*)  gibt  die  abgeleiteten 

Tempp.  «u  άφίρπω.     §  ·    "  L. 

αφ(ρπνλλόω,  an  'έρπνλλος  machen,  in  tynv*.- 
Xat  verwaadeln.  Pass.  an  <>irtuUoc werden,  Theophr. 

1  wegschleichen,  weggehn,  Sopb.  Ai.  1162.  OL.  4yo. 

Tbeocr.  4,  29.  .....      .    ..  . 

ämtoTOt,  ·ν,  (o»/o»)  unerträglich,  ein  asebj- 
leisehei  Wert,  s.  Ag.  392.  402.  572.  1100.  1600. 
i.  141.  ,  . 

i>«,  2  sing,  imperat.  aor.  2.  .et,  vo.  αψιημ*. 
άφίσ,μος,  ov,  (sewif)  ein  Ferie.-  od. 

Festtag,  wo  die  öüenllichen  Geschäfte  ruhen,  Art- 
stid.  or.  26-  t.  1.  p.  344.  „  .  . 

^o.oc,  0.  (dwsVjau)  Enüasser ,  Befre.er, 
Bein,  des  Zeus  ,  Ρ.β·.  1,  44,  13.  Ama..  im  Et. 

Μ'  ν,  (άψΜί)  Entsendung,  daa 

Loslassee,  u.  »war  a)  von  Geschossen,  das  Ab- 
„chiessen,  Hippoer.  Polyb.  Diod.  u.  Spkt.  b)  von 
Rennpferden,  Wagen  u.  dgl.  ,  das  Auslaufen  der 
Anlauf,  Diod.  Plat.,  auch  die  Stelle  xum  Auslau- 
fen, die  Schränken  in  der  Rennbahn,  Paus  6,  20, 
7.  e)  das  Schwärmen  der  Bienen,  Anat.  d)  das 
Werfen,  Fehlea  der  Thiere,  Arial.  2)  Entlassung 
aus  einer  Haft  od.  Verbindlichkeit ,  aus  einem 
Amte,  von  einer  Sebald  od.  Strafe,  Plat., Dem. 
Diod.  Plat.,  Entlassung  aas  einer  Verbindung  Tren- 
nung, Plat!,  auch:  Scheidung,  Plat  3)  Befreiung 
vo.  ei.er  Knokbeit,  Hippoer.  4)  Abspann.ug, 
Erschlaffung,  Hippoer. 

«>Μ*..7,  d,  («^0  Bi«««»"hwarm , 
h.  ·.  9,  40.  n.  41. 

άψβσταίη,  3  sing.  opt.  pf.  «et.  vei 

Od.  23,  101.  .  , 

ίφ,στήξ*,  fnt  3.  «et.  «.  αψίστημ^,  ι.  der 
iatraniit.  Bdtg,  ich  werde  βηίΓοτ,Ι  aevn  werde 
abtrünnig  werden,  Xen.  An.  2,  4,  5.  Plat.  ™t-  »· 

p.    587.  B.  .        ·    »         ·     J     A»m  Ria. 

«φιστηρ,  ηροί,  od.  «Viorr,«,  ov,  d,  der  Kia 
sammler  der  Stimmen  beim  Voliren , 
p.  292.  A.    (Von  άφίσταμα*  in  der  eigentbumliche. 
Bdtg,  welche  Plnt.  Lye.  6.  angibt.) 

«V·™*,  ο»,  (»'οτ/«)  vom  Heerde  od. 
fem,  nicht  an  Hause,  abwesend;  BM»t  aum 

■^tfcÄT**..  ..·.  *  o*  -  «TS  £ 

von  welchem  die  Flotte  der 


I 


Bai  von  Magneat. ,  -- 
Argonauten  aoagelauren  seyn  soll,  Hdt W£ 

freundet,  Poll.  3,  58. 


sls/arJec ,  ·  $  #  ■ 
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dich  Biebt  loslassen,  PUL  Euthyphr.  p.  15.  D. 
άφιτέον,  sc.  eW,  »an  muss  od.  <Urf  entlassen, 
loslassen,  PUt.  Uocr.  α.  a. 

αφηήρ,  ηρος,  ·"»  =  Λφ**ης. 

άφετηρία,  ή,  S.  unter  άφΐτήριοβ. 

άφ*τήρ*ος1  α,  ον,  (αφίημ*)  zum  Eotlasseu, 
Entsenden ,  Loslassen,  ζ.  Β.  άφηήρ*»  όργανα, 
Schleadermaschineu  ,  Said.  t.  1.  ρ.  394.  η  «β>*~ 
τη  ρ  Ια,  sc.  γραμμή  od.  &νρα,  die  Stelle  der  Renn- 
babn,  wo  die  Leine  »gezogen  war,  durch  deren 
Wegnahme  die  Schnaken  geöffnet  wurden,  dah. 
die  Schranken  selbst,  das  erste  Auslaufen,  Synes. 
f.  161.  C.  το*  άφβτήριον,  Ort  zum  Auslaufen  aus 
einem  Ha  Ten,  Strab.  11.  p.  494.  4*ός»ονρο*  αφ*· 
τήριο*,  die  Dioskuren,  deren  Bildsäulen  an  den 
Schranken  der  Rennbahn  standen,  Paus.  3,  14,  7. 

αφέτης,  ου,  ο,  (αφίημ*)  der  Loslassende, 
Entlassende,  bes.  der  Leiter  der  Sebleuderuaaschiue, 
Polyb.  4,  56,  I.  2)  pass.  der  Freigelassene  bei 
d.  Lnked.,  Myroo  bei  Atbeo.  6.  p.  271.  F. 

&φΐιι*ός,  ή,  όν,  zum  Entlassen  geeignet,  von 

αφιτος,  or,  (άφίημ*)  entlassen,  losgelassen, 
bes.  von  Thieren ,  die  frei  u.  ohne  Hüter  weiden, 
wie  die  einer  Gottheit  heiligen  Thiere,  PUt.  Criti. 
f.  110.  D.  u.  oft  bei  Plut. ,  dah.  auch  von  Men- 
sehen :  sieh  selbst  überlassen ,  Aescb.  Prom.  666. 
PUt.  Eur.  n.  oll  bei  Spat,  δφίτος  νομή,  δρό- 
μος, freie  Weide,  freies  Umherlaufen,  Plut.  Lys. 
20.  Cleom.  34.  αφ.  πέπλος,  πλόκαμος,  *όμη, 
(liegend,  flatternd,  Pbilostr.  η.  a.  Spät,  αφβτο* 
ημέρα* ,  heilige  Tage,  an  welchen  öffentliche  Ge- 
schäfte rohen,  Poll.  1,  16. 

αφΐνχτος,  ov,  (φίνγω)  spätere  Form  st.  £φυ- 
ατος,  PInt.  Lys.  29.  Lue.  de  conscr.  bist.  62.  n. 
dazu  Herrn,  p.  355. 

iatvw,  («ία»)  absengen,  τρίχα,  Ar»  Eccl.  13., 
bes.  die  Baribaare,  Ar.  Thesin.  216.  236.  590.% 
φαοήλονς,  rösten,  Ar.  Fr.  1136.   χοίρος  ήφ*νμέ- 
νος,  ein  abgesengtes  Ferkel,  Aesch.  fr.  320. 

αφέψημα,  τό,  (άφέφω)  Absud,  Decoct. 

άφίφηοις,  suc,  ή,  —  αφβφ*ς. 

άφιφιάομαι,  (έψίάομα*)  =  αφομΜω,  Soph. 
fr.  142  Dind. 

οφιψις,  §ο*ς,  ή,  das  Abkochen.  2)  waa  sich 
verkocht,  beim  Kochen  abgebt,  Theophr.  h.  pl. 
9,  2,  5. 

άφίψω,  ion.  άπέφω,  f.  αφ(ψηαο>,  (ί'φω,  irr.) 
abkochen ,  Hdt.  1 ,  1H8.  2 ,  94.  Plut. ,  durch  Ko- 
chen verjüngen,  wie  Medea  ihren  Vater,  Ar.  Equ. 
1319.  1333. 

ifiwma,  άφέο*ντα*,  dor.  st.  αφΰκα,  αφιΐνται, 
perf.  von  αφίημ*,  s.  Buttni.  Lexil.  1.  p.  296.  2. 
p.  273. 

αφή,  η',  1)  (Unrat)  das  Anzünden,  π*ρ\  λύχνων 
άφάί,  up  die  Zeit,  wo  man  Liebt  aozündet,  mit 
Einbruch  der  Nacht,  Hdt.  7,  215.  Diod.  19,  30. 
2)  (ΐίπτομα*)  a)  das  Berühren,  Angreifen,  Anfüh- 
len ,  Ergreifen ,  oft  bei  PUt. ,  der  Griff  (in  die 
Saiten),  Plut.  Periel.  15.,  das  sinnliche  Gefühl, 
facto«,  Ρ1βΙ.(  rep.  7.  p.  523.  E.  Arist.  Plut.  άφήν 
ίνδιδόνΑί  airoi,  sieh  handhaben,  sich  beikommen 
lassen,  PInt.  moral.  p.  86.  F.  b)  das  Festhalten,  die 
Fesselung,  Plut.  Ant.  27.  e)  das  Haften,  dah. 
anch:  Zusammenhang,  Verbindung,  Damoxeo.  bei 
Athen.  3.  p.  102.  E.  d)  das,  woran  man  faast, 
dah.  der  Sandstaub,  mit  dem  sich  die  Ringer  nach 
der  Salbung  bewerfen,  damit  man  sie  packen  könne, 
Epict. 

άφηβάω,  f.  jo»,  (ήβάω)  über  die  kräftigsten 


2  ΛφητΗχφμας 

Mannesjahre  hinauskommen  nd.  seyn,  Said,  L  1. 

p.  395.  PoU.  1,  236.  2,  10.  n.  18. 

αφηβος,  ov,  (1}βη)  über  dU  kräftigsten  Jahn 
des  Lebens  hinaus,  alternd,  Poll.  2,  18. 

αφτ,γέομα*,  ion.  άπηγέομαι,  f.  ήοομΟΛ,  (ηγέο- 
μα*)  von  einem  Punkte  an  od.  bis  zn  einem  Paukte 
hin  Tübren,  dah.  1)  von  einem  Punkte  weg  voraus* 
ziehen,  Xen.  Gyr.  2,  3,  22.  Hell.  4,  8,  37.  5, 
1,8.  2)  üherh.  nachdrücklicher  st.  ήγιϊο9αι,  y*f 
anziehen,  anrühren,  nhsol.,  Xen.  mag.  equ.  2,  6. 
PUt.  o.  a.,  später  auch  mit  d.  Gen.,  leiten,  an- 
führen, an  der  Spitze  stehen  ,  Diod.  PInt.  n.  a. 
3)  erzählen,  auseinandersetzen,  darlegen,  Hdt.  1, 
24.  86.  118.  u.  sonst  oft,  Xen.  An.  7,  2,  26. 
Eur.  u.  a.  Das  Pf.  auch  in  passiver  Bdtg,  Hdt. 
1,  207.  5,  62.  9,  26.  Dav. 

αφήγημα,  ri ,  ion.  απήγημα,  das  Erzählte, 
die  Erzählung,  Hdt.  2,3.  2)  Anführung,  Anlei- 
tung, Joseph.  Mace.  14.  n.  LXX.  Dav. 

άφηγημβΤΜός,  τ,  er,  erzahlungsweise,  im  Er- 
zablungbton.  Adv.  αφηγηματαιύς,  Dion.  Hai.  rb«L 
p.  34^  25  Sylb. 

αφήγηοις,  stete,  ή,  ion.  άπηγησ**,  *ος,  η,  Er- 
Zählung,  Hdt.  2,  70.  η.  öfter,  Dion.  Hai.  Berod. 
Luc. 

'ΨΊΡΙττ^»  »?(»·«»  ·»  =  d.  folg.,  Anthol. 
αγηγηπ/ς,  ov,  i,  Erzähler.  2)  Anführer,  Füh- 
rer, Ilcsycb. 

αφηδννν,  f.  m»,  fäUrm)  versüssen,  ange- 
nehm machen,  τη»  φωνή  ν,  το  ή&ος,  Luc.  amor.  3. 
Plut.  Dio  17. 

άφη&ίω,  =  απη&έω,  Attik. 

άφή*Λ,  aor.  1.  aet.  von  αφίημ*. 

αφήχω,  f.  £w,  (ηαω)  hingelangen,  findet  sich 
wohl  nur  bei  PUt.  rep.  7.  p.  530.  E.  n.  auch  hier 
hat  Euseb.  ανήκαν. 

·9*Μ,  «·ί,  ό,  ή,  ion.  *\πήλ*ξ,  (ζλ*ξ)  i) 
über  die  jugendlichen  Jahre  hinaus,  verblüht,  alt, 
altersschwach,  kraftlos.  In  der  besseren  Prosa 
(Hdt.  3,  14.^  ist  nur  der  Comp.  u.  Superl.  αςη- 
λιαέοζ*ρος,  αφηλ*κέοτατος  zulässig  nach  der  Vor- 
schrift des  Pbryn.  in  Bekk.  An.  ρ.  1.  Die  Dich- 
ter aber  gebrauchen  nueb  den  Positiv,  h.  Horn. 
Cer.  140.  Cratio.  bei  Poll.  2,  17.  u.  nach  Bercki 
Vermutbung  auch  Ar.  Ach»  336.  Eben  so  aaeh 
spät.  Prosaiker,  wie  Ael.  n.  a.  14,  18.  2)  impw 
bet,  der  das  kraftige  Alter  noch  nicht  erreicht  bat, 
noch  nicht  mannbar,  Pbryn.  com.  bei  Poll.  2  17. 
Arr.  u.  Theophil.,  welcher  Gebrauch  des  Worts 
von  Pbryn.  p.  84  Lob.  u.  Bekk.  An.  p.  470  ,  2t. 
ausdrücklich  gemissbilligt  wird. 

'Ψ^της,  ov,  6,  =  ά*ηΙ*α>της,  Arr.  An. 
5,  6,^  4  (λ).  Dav. 

αφηΧιωτιαός,  ή,όν,  östlich,  Ptolem.  geogr. 
1,  II.,  wo  WUberg  άπηλ*ιτ*Λ0ς  geschrieben  ksL 

£φημα*,  (ήμ**,  irr.)  entfernt  od.  abgesondert 
aitzen ;  nur  im  Part,  «'φ^οβ  vorkommend,  II. 
15,  106. 

όφημ^ςνο,,  f.  $vot»,  (ήμ4ο*ύα>)  den  Tag  über 
abwesend  seyn,  Dem.  de  cor.  p.  238,  9.  " 
p.  65. 

ύφημος,  ov,  η.  Αφήμαιν,  ov,  (φήμη) 
ruhmlos,  unberühmt,  unbekannt,  Heaych. 

αφηνιάζω,  f.  άσω,  (ήν{α)  den  Zügel  abstrei- 
fen, sich  dem  Zügel  entziebn,  eigentl.  o.  metspb .. 
dab.  das  Joch  abwerfen ,  ungehorsam  seyn ,  sieb 
empören,  sieh  frei  machen,  Plut.  Luc.  Berod,  a. 
Spät.,  mit  d  Gen  nerod.  1,  3,  1.,  ηρος  ςΗ 
Syues.  ρ.  101.  Α.  Dav. 

άφηνιαομός,  i,  das  Abatreifen  des  Zigels, 
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,  Plot.  aoral.  ρ.  341.  F. 
451.  D. 

ίψηψι*9τή%,  οΓ,  *t  der  Zügelabstreifer,  Em- 
pSrer,  Said.  t.  1.  p.  395. 

άψηρωΐζω,  ZSgt.  άφηρώζω  ,  dor.  άψηροΐζ», 
«α»,  (homt)  zum  Heros  machen,  luscr. 

.φη,Ρ,.ζ·,,    f.  αοω,    (  f)  orte  ζω)    «big,  Still 

■"aa,  Hippoer.  ep.  p.  1275.  Polyb.  2,  64,  4. 

■        t  A_»       α  *   »    _  »  


mmyem,  fat.  1.  act.  von  άφίημ*. 
Μψητωρ ,  ορος,  ό,  (άψίημ»)  eia  Bein,  des 
Apollo,  II.  V,  404.,  entweder  der  Schleuderer,  Pfeil- 
seader,  Bogenschütze,  od.  der  Allen  Wahrsagende, 
Said.  (.  1.  p.  395.  Perit.  tu  Ael.  v.  h.  6,  9. 
άφ&α,  η,  (airrat)  böser  Aassehlsg,  bes.  im 
"e,  Schwammeben,  sater  ignist  meist  im  Plar. 
m*,  Hippoer.  Gnlen. 

*\φ&αροία ,  ή,  (άφθαρτος)  Unzeretorbarkeit, 
Uavergäoglicbkeit,  Unsterblichkeit,  Flut.  Arist.  6. 

0.  öfter  bei  Plut.  a.  Spät. 

ΰφ&αρτίζω,  f.  i'ow,  nnsterblich  machen,  von 
άφθαρτος,  or,  (φ&ιίρω)  unverdorben,  Diod. 

4,  7.  Plut.  Num.  9.  2)  nicht  tu  verderben,  un- 
vergänglich, unsterblich,  oft  bei  Plut.  Luc .  u.  Spät. 

«et»äw,  mit  dem  Ausschlag;  άφΰα  behaftet 
aeyn,  Schwämme  haben,  Hippoer. 

mmöiruriw,  f.  ήαω,  (άψ9§γ*τος)  nicht  tönen 
od.  sprechen,  Poll.  5,  146. 

«V#<y*W,  Adv.,  laatloa,  sprachlos,  Poll.  5, 
147. ,  von 

i<fitt)nrot,  er,  (φ&ίγγομα*)  1)  lautlos,  d.  i. 
a  wo  kein  Laut  vernommen  wird ,  atill ,  remoc, 
Sopb).  OC.  156.  οργιά,  Christod.  eepbr.  303.  «οτρβ- 
y«L»c .  Antip.  Sid.  ep.  93.  b)  keinen  Laut  von 
sich  gebend,  stamm,  στόμα,  Ep.  adesp.  387.  2) 
unaussprechlich,  Plat.  Sopb.  p.  238.  C. 

Ά·91τη<  τόμος,  ό,  ein  Distriet  in  Uoter- 
•gypten  twischen  Bubastis  o.  Taois,  Hdt.  2,  166. 

άΨ9ίχ6μηχις,  sot,  0,  ή,  (μητ*)  dessen  Ralb 
unvergänglich  ist,  von 

οφΰϊχος,  οι  ,  (o>9iw)  nicht  zu  vernichten,  un- 
xeratörbar,  unvergänglich,  unsterblich,  ein  von 
Horn,  an  bei  den  Dichtern  aller  Gattungen  häu- 
figes Wort,  das  auch  spät.  Prosaik.,  wie  Plut.  α. 
Lue.  einseln  gebraueben. 

αψ9ογγος,  ov,  (o>90yyot)  lautlos,  stumm,  h. 
Hob.  Cer.  198.  Hdt.  1,  116.  Tragik.  Anthol.  Plut. 
J)  ίψ9ογγα,  verst.  γράμματα,  Millauter ,  Plat. 
Crat.  p.  424.  C. 

άψ9όνητος,  (φ&ονίω)  unbeneidet,  Pind.  Ol. 
11  (10),  7.  Aesch.  Ag.  939.,  aieht  beneidend,  Pind. 

01.  13,  35.    Adv.  αφ&ιηί,τως. 

άψ9ονΐα,  η,  das  Wesen  des  αγ&ονος,  Neid- 
loaigkeit,  Bereitwilligkeit,  Plat.  Prot.  p.  327.  B. 
2)   Ueberflnss,  reiehlieber  Vorrath,   Pind.  Nem. 

5,  14.  n.  oft  bei  Xeo.  Plat.  u.  a.  Prosaik. ,  auch 
reichlicher  Stoff,  Lys.  or.  fan.  §.  2.  Dem.  p. 
547,  25.  «c  mf&oviav,  im  Ueberflnss,  Xen.  An. 
7.  1,  33. 

ίψ9ονος,  ov ,  Adv.  «a>*s»aif,  (φδονος)  neidlos, 
Λ.  i.  1)  keinen  Neid  begead,  frei  von  Neid,  Pind.  Ol. 

6,  10.  Hdt.  3,  80.  Plat.  rep.  6.  p.  500.  Α.,  dah. 
«ach:  freigebig,  h.  Horn.  30,  16.  Pind.  Ol.  2,  172. 
Aeseb.  Ag.  312.  Kar.  Med.  612.,  vom  Boden  n. 
voa  der  YVitteraog:  ergiebig,  Plat.  Sopb.  p.  222. 
A.  Axioeh.  p.  371.  C.  2)  unbeneidet,  Aesch.  Ag. 
478.  3)  gew.  reichlich  gespendet,  in  Ueberfluss 
ad.  grosser  Menge  vorbanden,  sattsam,  hinlänglich, 

'k.  Horn.  Apoll.  536.  Hes.  op.  11«.  β.  sehr  oft  bei 
Attik.  voa  Aesch.  α.  Thae.  aa.  tV  άφ^ίνοα  ßto- 
reaW,  τρίψ»ο9ν*,  im  Ueberflass  lebea,  voUaat  sa 


leben  haben,  Xen.  Aa.  3,  2,  25.  Dem.  p.  312,  17. 
er  άφ&όνοι:  ίητρίφαν  vot-e  veorrove,  reichliche 
Nahrnug  zu  Auffiitternng  der  Jungen  haben,  Ael. 
n.  a.  2,  43.  nokvs  aal  αψ&ονβς  od.  άφθονος  aal 
ηολνζ,  in  hinlänglicher  Menge,  Xen.  An.  5,  6,  25. 
Plat.  legg.  7.  p.  790.  A.  Phaed.  p.  90.  A.  Aeachin. 
e.  Ctes.  §.  204.  Compar.  άφ&ονίοχιρος,  Pind.  Ol. 
2,  172.  Aesch.  fr.  65  Diod.  Fiat.  rep.  5.  p.  460.  B., 
bei  Attik.  gew.  άφ&ονώηρος,  Xen.  An.  7,  6,  28. 
Dem.  de  cor.  p.  255,  11.,  Superl.  άφ&ονώτατοί, 
Xen.  Cyr.  5,  4,  40.  α.  sonst  oft  bei  Xen. ,  Plat. 
Criti.  p.  111.  E. 

άφ&ορία,  ή,  Un Verdorbenheit,  Reinheit,  Un- 
schuld, von 

αφ&ορος,  ov ,  (φ&α'ρω)  anverdorben,  rein, 
bes.  von  Jünglingen  u.  Mädchen,  die  der  Liebe 
noch  nicht  genossen  haben,  anschuldig,  Marc.  Arg. 
ep.  18.  Artemid.  5,  95. 

αφ9ώδης,  tc,  (·<ό*ος)  mit  dem  Ausschlag  αφ9α 
behaftet,  Hippoer. 

άψία,  η,  eine  wilde  essbare  Pflante,  Theophr. 
h.  pl.  7,  7,  3. 

άφϊάίτος,  ov,  ',μίρα,  der  Tag,  an  welchem 
der  Spartaner  nicht  bei  dem  gemeinschaftlichen 
Mahle  (ψ*δίτ*ον)  ζα  erscheinen  brauchte,  weil  er 
opferte  od.  auf  der  Jagd  war,  Hesycb.  1.  p.  637. 
vgl.  Plut.  Lyc.  12. 

"Λφιδνα,  ή,  η.  "//qitdvai,  ai,  eine  der  ältesten 
Städte  Attikas,  ein  Demos  der  Pbyle  Leontis,  Hdt. 
9,  73.  Strab.  9.  p.  397.  u.  a.    Einw.  'Λφιδνα7ο{. 

αφιδρό·*,  f.  οίο» ,  (Ιδρόω)  ausschwitzen, 
Diosc.  5,  2.  2)  sieh  durch  Leibesübung  in  Sehweite 
setzen,  Arist.  probt.  2,  22. 

άφίδρΖμα,  το,  (άφιδρνω)  Abbild,  Nachbild, 
bes.  Bildsäulen  od.  Tempel,  die  nach  einem  Vor- 
bilde gearbeitet  α.  aufgerichtet  werden,  Diod.  15, 
49.  Dion.  Ual.  aut.  2.  p.  92,  46  Sylb.  Plut.  Strab. 
α.  Spät. 

άφίδρίοκ,  twt ,  s],  Aufstellung,  Weihung  ei- 
ner naeh  einem  Master  gearbeiteten  Bildsäule, 
auch  aa  άφίδρνμα,  Strab.  8.  p.  385.  Plat.  moral. 
p.  1136.  Α.,  voa 

άφ+δρΰω,  f.  iow,  (Ιδρύω,  irr.)  1)  wegfiibrea 
u.  anderswohin  versetzen,  Eur.  Hei.  280.  2)  BlId- 
säalen  od.  Tempel  nach  einem  bestimmten  Vorbilde 
aufrichten,  nach  einem  Muster  ciarichten,  dah. 
nachahmen,  nachbilden,  Strab.  9.  p.  403.  3)  nach- 
drücklicher st.  ιδρύω,  aufstellen,  Ep.  adesp.  231. 
[v  ist  im  Präs.  doppelseitig,  im  Fat.  Aor.  1.  a. 
Perf.  pass.  lang.] 

άφίδρωο*,  ιως,  ή,  (άφιδροω)  das  Yergiessen 
von  Sobweiss ,  das  in  Schweiss  Geralhen ,  Arist. 
probl.  2,  6.  Plut.  moral.  p.  695.  D. 

άφ^ρόω,  f.  ωαω,  (άρόω)  1)  absiihneu,  durch 
Sübnuog  entfernen,  Aesch.  Eum.  445.  2)  weihen, 
widmen,  Diod.  Plot.  u.  a.  Spät.  vgl.  Lob.  Phryo. 

p.  192.    Dav.  _.  A 

ύφαρωμ·,  ro,  das  Geweihte,  das  Weihge- 
schenk.   *  , 

άφ,ίρωσκ,  ««f,  ή,  Weihnng,  Widmung,  Diod. 

Plut. 

ίφιζάνο,  α.  άφίζω,  f.  αγζηοω,  (,'ζάνω,  ϊζ», 
irr.)  vom  Silz  aofstehn,  Suid.  t.  1.  p.  396. 

αψίημ»,  f.  όψη  au ,  aor.  *φή*α,  pf.  άφιϊχα, 
(Saarn,  irr.)  I)  Activum,  A)  transit.  entsenden  u. 
entlassen,  i)  entsenden:  a)  von  Wurfwaffen: 
schirm!,-™,  absekiessen,  δόρν,  mnovra,  ßdlot  o.  dgl. 
Horn.  Hdt.  α.  Attik.,  aspawov,  II.  8,  133.,  δίοηον, 
IL  23,  432.  Metaph.  βίφ^νο*  *owrö>  tnl  »»,  »U 
%h  sieh  aaf  od.  in  etwas  staxaea,  hasUg  α.  anha- 
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nennen  *kh  einer  Sache  hingeben,  Plet.  re».  2. 
f.  373.  D.  Plot.  Ale.  13.  b\  von  Dingen,  die  man 
in  der  Band  hält :  fallen  lasten ,  loilatten ,  Ii.  12, 
221.  B.  a.  πόντων  d«Wr«u,  ins  Meer  werfen,  Bar. 
Hec.  797.  e)  vob  Diugee  n.  Zuständen  ,  die  im 
Körper  eothalten  lind :  frei  werden  lasten,  rieh  äus- 
sern od.  vernehmen  lassen ,  iänavov ,  vergiessen, 
Od.  23,  33.  u.  AUik.,  &νμ·ν,  όργήν,  eeiaea  Zora 
entladen,  Soph.  Ant.  1068.  Des.  p.  611,  3.  άφ. 
φωνην,  γΧωαοαν  u.  dgl.,  einen  Laot,  eine  Stieme 
tob  eich  geben,  boren  lassen,  Hdt.  u.  Attik.  άφ. 
γόονζ,  άράς,  στιναγμόν,  ausstossen,  Enr.  El.  59. 
Hipp.  1524.  vgl.  ooten  2.  e.  έψ.  παντοίαπα  rptii« 
surre,  «Uerhend  Farben  blicken  lassen,  ia  allerhand 
Farben  spielen ,  Heind.  Plat.  Lye.  p.  222.  B.  — 
2)  entlassen,  α.  awar  a)  von  Personen  α.  belebten 
Gegenständen :  aa)  aus  der  Nahe,  aus  dem  Verkehr 
mit  uns  entlassen,  Horn.  u.  Hdt.,  seltener  bei  Attik. 
de>.  ywattta ,  ein  Weib  fortschicken ,  sieh  von  ei- 
nem Weibe  trennen,  Hdt.  5,  39.  bh)  aus  der  Haft, 
ans  einer  Verbindlichkeit ,  aus  einer  Bedrängnis« 
•ntlassen,  Horn.  HdU  α.  Attik.  Bea.  im  gerichtl. 
b.  polit.  Sinne :  Einen  von  einer  Sebald  od.  Strafe 
frei  lassen ,  frei  sprechen ,  entbinden ;  Einen  aus 
einem  Amte  entlassen;  eine  Raths-  od.  Gerichts- 
versammlnog  aafheben ,  s.  Elmsl.  Ar.  Aeh.  173. 
cc)  dem  freien  Willen  Uberlassea ,  keinen  Zwang 
antbnn :  gehen  lassen ,  bes.  händg  mit  folg.  lufin., 
Einem  gestatten  etwas  co  tbun ,  Hdt.  n.  Attik. 
b)  von  Sachen:  fahren  lassen,  d.  i.  aa)  eine  Rich- 
tung nehmen  lassen,  rd  νόΌ>ρ,  το  ρ*νμ+,  strömen, 
sich  ergiessen  lassen ,  Xen.  Plat.  το  πλοΊον  αφ. 
ηατά  τον  ποταμόν  (pf^tn^at,  das  Fahrzeug  ström» 
abwärts  treiben  lassen,  Hdt.  1,  194.  τα  πλοία 
άφ.  «  τι;»·  Λιβνην,  die  Schilfe  ihren  Lauf  nach 
Lib.  nehmen  lassen,  Hdt.  5,  42.  bb)  aus  der  Hand, 
aus  dem  Besitz  entlassen:  aufgeben,  von  Besitz- 
tümern ,  Eroberungen  β.  von  Allem ,  dessen  Be- 
natzung uns  frei  steht,  itptivat  τινί  τι ,  α)  Einem 
etwas  überlassen,  β)  Einem  etwas  belassen,  γ) 
Einem  etwas  erlassen,    ee)  übergehen,  nicht  in  Er- 


nung  bringen ;  au* 


4cht  lassen,  Soph.  OC. 


915.  1537.  c)  von  Zuständen:  nicht  beibehalten, 
unterlassen,  aufgeben.  «eW«  μ4νος,  er  eatliess  die 
Kraft,  die  Kraft  entschwand  ihm,  II.  13  ,  444. 
αφ.  ττ)ν  ψνχήν,  den  Geist  aufgeben,  Hdt.  α.  Attik. 
ia.  oWoc,  die  Blüthe  abwerfen,  verlieren,  Od.  7, 
126.  «β»,  ilwav,  den  Darst  stillen,  II.  11,  642. 
do>.  dpj'ijv,  yo«vt,  den  Zorn,  die  Klagen  aufgeben, 
Aesch.  Prom.  315.  Eur.  Or.  1022.  vgl.  oben  1.  e. 
Aach:  ein  Vorhaben  aufgeben,  oft  hei  Tragik.  B) 
intrans.  od.  ellipt.  mit  Auslassang  von  την  ψανν 
od.  rd  πλοίο*  (was  Hdt.  5 ,  42.  beigesetzt  ist) : 
in  See  stechen ,  theils  absol. ,  Hdt.  7,  193.,  theils 
άφ.  sie  τΑ  πέλαγος,  Thuc.  7,  19.  —    Ii)  Pass. 

1)  entsendet  werden,  entfahren,  entsteigen,  II.  4,  77. 

2)  entlasten  werden,  dah.  a)  aufgegeben  werden, 
Hdt.  8,  49.  n.  a.  b)  entledigt  werden,  loskommen, 
frei  werden,  baopts.  aus  Sklaverei  od.  von  Schuld 
a.  Strafe :  frei  gesprochen  werden,  oft  bei  Attik.  — 
III)  Med.  1)  sich  losmachen,  twoc,  von  Einem  od. 
voa  etwas,  fahren  lassen,  aufgeben,  Attik.  von  Thue. 
an.  2)  das  Seinige  loslassen,  ζ.  Β.  πτ,χ§§  fssoyt, 
seine  Arme  vom  Halse  loslassen,  Od.  23  ,  240. 

Slota  ist  bei  d.  Epik,  meist  kurz,  wenn  es  nicht 
urch  das  Aogm.  lang  wird ,  bei  d.  Attik.  immer 
lang;  doch  hat  auch  Horn,  den  Imperat.  öaUxt, 
Od.  22,  251.  vgl.  7,  12R.  dem  Versbednrf- 
niss  folgend.] 

iyttmvw,  (inavm)  ep.  Nebeaf.  von  άφααΗομοΛ, 


nnr  im  Präs.  a.  Impf,  meist  zu  Bezeichnung  tat 
abgeschlossenen  Zustande«  gebraucht  :  hingelangt 
seyn,  bei  Horn,  mit  d.  Ace.  des  Zieles,  α.  aar  IL 
6,  388.  auch  mit  noot.  [ww_..] 

άφ&*ίομα*,  ioa.  άπιανίομα*,  Depoo.  med.,  I 
άφίξομαι,  aor.  άφαιάμην,  pf.  άφϊγμαι,  (ixviomat, 
irr.)  hingelangen,  ankommen,  meist  von  Peraonea, 
jedoch  auch  voa  Zustäuden,  wo  der  Deutseht  ge> 
wohnlich  bloss  kommen,  od.  eintreffen,  antreten  ge- 
braucht. Wird  der  Ort,  wo  man  angelangt,  nicht 
genannt,  so  ist  es  der  Ort  der  Bestimmung,  wie 
auch  wir  ankommen  gebrauchen,  häufig  aber  aneh 
der  Ort,  vou  dem  man  ausgegangen  ist,  wo  wir  es 
durch  zurückkehren  übersetzen,  Od.  10  ,  420.  12, 
345.  Pind.  Pytb.  8,  75.  Hdt.  u.  Attik.  Das  räum- 
liche Ziel,  zu  welchem  man  gelangt,  bezeichnet 
Horn.  u.  Pind.  gewöhnlich,  die  alt.  Dicht,  häufig 
durch  den  blossen  Aec. ,  seltener  durch  den  Aee. 
mit  sie,  II.  24,  431.  Od.  4,  255.  9,  216.  10,  1. 
135.  20,  55.,  od.  mit  «τι,  II.  10,  281.  22,  206., 
od.  mit  nart.  Od.  6,  297.,  od.  mit  »ata,  II.  13,  329. 
Selbst  die  Person,  zu  welcher  man  gelangt,  setzt 
Horn,  im  Acc.  ohne  Präpos.,  Od.  1,  332.  11.  122. 
12,  39.  16,  414.  18,  208.  21,  2S.  23,  26«.  u.  so 
auch  Eur.  Suppl.  253.  μ'  άλγος  άψίητο,  Schalen 
traf,  befiel  mich,  II.  1«,  .Hy5.  In  Prosa  sind  da- 
für  folgende  Verbindungen  regelmässig:  «οκχτη- 
o&at  inl  vi,  a)  zu,  aneh,  an  eiaen  Ort  hingelan- 
gen, seltener  άφιχνΰο&αι  ίπ ί  τίνος,  an  einem  Ort« 
angelangen,  Xen.  Hell.  5,  I,  2.  7,  5,  25.  b)  bis 
zu  einem  Punkte  od.  Grade  gelangen.  Seltener 
wird  in  demselben  Sione  auch  ■>/>.  προς  rt  gebraucht. 
ioptttvs40»as  «ic  τι,  a)  in  den  tmfang  od.  Bereich 
eiues  Gegenstandes  gelaugen :  Überh.  auch  aa,  nach 
etwas  gelangen,  wie  tni  τι,  von  Horn,  an  allge- 
mein, sie  χόξινμα,  άηόνχ*ον  αφ.,  io  die  Schuss- 
weite kommen,  Xen.  Cyr.  1,  4,  23.  mag.  e<ru.  8, 
10.  h)  in  einen  Zustand  geratben,  Hdt.  u.  Attik. 
c)  bis  zu  einem  Punkte  od.  Grade  gelangen,  it 
τοσούτον  τίχης  άφ. ,  zu  einem  so  grossen  Glück« 
gelangen ,  Hdt.  1 ,  124.  «  towto  dVcrrr/ac  άφ., 
in  ein  solches  Elend  geratben ,  Tbuc.  7,  66.  « 
πάν,  e«  τό  ίοχατον  aanov  αφ.,  in  alles  möglich« 
Unglück,  ins  äiisserste  Elend  geratben,  Hdt.  7, 118. 
8,  52.  ««  näeav  βάσανοι-  άφ. ,  alle  Proben  bc- 
stehen,  Hdt.  8,  110.  ίς  dtänsioäv  xsvot  άφ., 
Erprobung  einer  Sache  gelangen,  Einen  geoau  k 
nen  lernen,  Hdt.  1,  28.  77.  ti'e  πάντα,  «r»  πάντα 
άφ.,  Alle*  versuchen,  Eur.  Hipp.  284.  Soph.  OH 
265.  ovosa  tt  οξύ  τάς  αορ νφάς  άπιγμίνα.  Berge, 
deren  Gipfel  spitz  zulaufen,  Hdt.  2,  28.  «  όϊίγον 
άφίηπο  πάν  το  στράτβνμα  ν**η&ήνα»,  es  fehlte 
wenig  danin,  das«  das  ganze  Heer  besiegt  worden 
wäre,  Thuc.  4,  129.  tlt  το  ίσον  άφαιψΜ&αΙτιν*, 
zu  gleichem  Punkte  mit  Einem  gelangen,  es  Einem 
gleich  tbun,  Xen.  Cyr.  I,  4,  5.  Die  Person,  za 
welcher  man  gelangt,  wird  gewöhnlich  durch  ttfit 
α.  παρά  mit  d.  Acc.  bezeichnet :  zu  Einem  kom- 
men, Attik.,  wofür,  wie  oben  erwähnt  ist,  Horn, 
u.  a.  Dicht,  auch  den  Aee.  ohne  Präpos.  gebrau- 
ehen.  Seltener  ist  die  Wendung  i9t*rt7<r&mi  ταη, 
eigentl.  für  Einen  ankommen,  d.  i.  zu  Einem  kou> 
mea,  der  ans  erwartet  «d.  Berufen  hat,  oder  der 
überhaopt  unserer  bedarf,  Pind.  Ol.  9,  101.  Hdt. 
5,  24.  Thue.  4,  85.  Xen.  mem.  1,  2,  4.  i.  a. 
«c  Ιογονς  άφ.  Ttvl,  mit  Einem  in  ein  Gespräch 
kommen,  Hdt.  2,  28.  32.  u.  oft.,  Xen.  Enr.  u.  a. 
d»d  λαγών  άφ.  Ttvt,  sich  mit  Einem  besprechen, 
£■^«^872.  it  i'x&ai  άφ.  Tir/,  mit  Eine«  in 
fW'ethen,  Hdt.  3,82.    iii  μάχ*}(ι  ·*·* 
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«ρ.  uri,  mit  Einem  in  Kampf,  in  Feind- 

sehäfl  gerathen,  Hdt.  1, 169.  Bar.  Hipp.  1164.  Dav. 

ioktmo,  ορος,  ό,  =  Ιηίτης,  Aeicfa.  Sappl.  244. 
2)  Zii't  if ίητωρ  =  Ιχίοιος,   \esch.   Suppl.  1. 

ifÜir&pmoe,  OV,  (  φιΧανίτ^ωπος  )  ΙΜΜΓ 
Kke.fMondhrl,.  heblos,  Ph,t.  »oral.  p.  135.  C. 

φψΊίαργνρία  ,  η,  das  Kreiseyn 
Mürel  aa  G*iz,  Hippoer.,  von 

iflUofSoot,  OV,  (ψΐΙαρΥνρθ«) 

b«ad.  nicht  geizig,  t 

ifÜaov*»,  =  ίΛβ^ινω  ,  erheitern,  fröhlich 
Wfhen,  Diog.  L.  6,  86. 

i<fdaoxoucii ,  Γ.  α  σο  μα*,  iiXaanoua*,  irr.) 
rissen,  versöhnen,  Plat.  legg.  9.  p.  873.  A.  Plat. 
[lots  ist  doppelseitig.] 

άψύ.αντοί,  ov,  \φΙΙαυΐο%)  ohne  Eigenliebe, 
Plat.  noral.  p.  542.  B. 

ίφάιργ4»,  (φλογός)  die  Arbeit  nicht 

Dar. 

ίφϊΐίργία,  η,  Unlnst  zur  Arbeit. 

iftUiatfOt,  OV,  {φιΧΙται^οΟ  nicht 

liebend. 

ίφάίχ&ρως,  Adv.,  (niÄUrtfpec)  ohie  Neigung 
za  Feindschaften,  sieh  π η gern  verfeind  nd. 

βφάήδονοί,  ov ,  fajbj ό*ο»β«)  nieht  den  Sin- 
neogeaoss  liebend,  M.  Anten.  5,  5. 

«ρώιττ·*,  ov,  <ψΜωί  angeliebt,  Soph.  OC. 
1702.  (TJ 

ifdia,  η\  (i9d»t)  Frenndelosigkeit,  Ariel, 
rti.  Nie.  3,  6,  3.  n.  oft.  bei  Plut. 

όφάοοΌξΐα,  η,  Mangel  an  Ruhmsucht,  von 

αφάο3ο~ος,  ov,  (φιΧούοξοϋ  nicht  ruhmsüchtig. 

if ιΧοιχτίρμων ,  ov,  ί</ιλθ4χπ'(;^ων)  unbarm- 
bfnig. 

■VWlü»,  *j,  Weaen  des  i9tXö»alot,  Athen, 
f.  3.  A. 

ifdönalot,  ov,  \  φιΧοχαλος)  das  Schiine,  Edle, 
Gate  nicht  liebend,  Plat.  moral.  p.  672.  E. 

«e>d0ieyoc,  «ν,  (φάόλ_ογος)  ohne  Liebe  zu 
des  Wissenschaften,  Plnt.  moral.  p.  673.  A. 

ifdövituot ,  ov ,  (tpikivHHot)  nieht  s  t  reit  lie- 
bend.  Adv.  ätpiXorttxtiit,  Lac.  eonv.  37. 

ίψάοξίνίω,  (tfiXo;aot)  Gastfreundschaft  nicht 

'•res,  Gäste  schlecht  aufnehmen,  ein  sehr  spätes 
Wort,  wvbl  nur  bei  Cyrill. 

äfüoTT/.ovria  ,  »; ,  ί  φιλόττΧοντ  ο* )  Verachtung 
des  Rcicbthnine,  Plnt.  comp.  Lys.  c.  Syll.  5. 

βφάοηόλιμος,  ov,  (atdonöltuot)  nicht  krieg- 
bebead. 

αφάοιονος,  0v  ,  ( φ  U«  τοι  ο  ς  ,ι  nicht  arbeitlie- 
bend, ohne  Lust  znr  Arbeit. 

•φίλος,  ov,  Adv.  άαίλως,  i φίλος)  1)  freund- 
lai,  ohne  Freand,  von  freunden  entblöaat,  meist 
»ob  Personen,  Soph.  Eur.  Plat.  Plnt.,  such  ver- 
wirkt ätfdot  φ  ίλνι y,  Enr.  Hei.  531.  Seltener  von 
Zastinden,  Eur.  Herc.  f.  561.  Plnt.  2)  unfreundlich, 
> iodlieh,  von  Suchen  u.  Zustünden,  Aeseh.  SepL  507. 
Soph-  OC.  186.  Adv.  άφίλα,ς,  Aeeeb.  Ag. 805.  Doch 
lach  von  Personen :  der  Freundschalt  abhold,  Plat. 
™Ρ·9.  ρ.  580.  Α.  Lue.  Den.  ene.  31.  3)  anlieb, 
»iderwirtig,  Soph.  OC.  1236.  Plut. 

αφάοοόφητοΐ,  OV,  {φιΧοσοφ  ί'ω  :   1)  ohne  Kunst- 

teaataiss  gemnebt,  Sehol.  Hut  im.  nd  Odyss.  1. 
|Γίββ.  2)  nicht  in  der  Philosophie  od.  den  Wis- 
"asehnften  überhaupt  unterrichtet,  Dion.  Hai.  nnt. 
2.  p.  91  Sylb. 

•φάοοοψία,  ff,  der  Zustund  dea  άφιλόαοφοί, 
Abneigung  gegen  Philosophie  u.  überb.  gegen  ge- 
lehrte Beschäftigung,  Plut.  def.  p.  415.  E., 

«φιλόσοφος,  ov,  (fdioofs)  unphilosop 

/.  Tk. 


Rei- 
epiat.  7. 


der  Philosophie  α.  überb.  der  geistigen  Forsehung 
abhold;  dah.  von  Personen:  ohoe  Sinn  für  Philo- 
sophie, Plnt.  Soph.  p.  259.  E.,  von  Zustünden: 
der  Philosophie  fremd  od.  entgegen,  Plat.  Phnedr 
ρ.  25β.  B.  Tim.  p.  73.  A.  Plut. 

άψάοστάχνος,  ov ,  (««>«)  ohne  Aehren  od. 
Brodkorn,  nevia,  Maeedon.  ep.  28.  b.  [ατά] 

ifdooxooyiw,  nicht  sÜrtlich  heben,  von 
^«WeeTUfyec ,  ov,  (ψΟόστο9γος)   α η zartlieh, 
lieblos,  Plut.  moral.  p.  140.  C. 

•  φιλοτιμία ,  ή  ,  Mangel  an  Ehrliebe  ,  Ariat. 
eth.  Nie.  4,  4,  5.,  von 

•ψάότϊμοί,  ov,  (φάότψος)  ohne  Ehrliebe, 
ohne  Ehrgeis,  ohne  edle  Beatrebung,  obne  Gene- 
rosität, Lye.  Leoer.  p.  185.  e.  17.  Ariat.  rhet.  2, 
9.  α.  10.  α.  oft  bei  Polyb.  Plut.  α.  a.  Adv.  «W 
Ιοτίμωζ. 

άφιΧοχρτ  μάτια,  j,  (ψίλοχρημ  ατοί)  Verachtung 

des  Reichtbums,  Plut.  eomp.  Agid.  c.  Grnech.  1. 

,φϊματόυ,,  (/««rut)  entkleiden,  der  Kleider 
berauben,  Suid.  t.  1.  p.  396. 

■  9'l»f,  tft,  η,  ion.  άπιξις,  tof,  {οψι*νίομ**) 
das  Hingelangen,  Ankommen,  Ankunft,  Hdt.  1,  69. 
α.  οΠ  bei  Hdt.  α.  bei  AtUk.  ή  sie  r*r«  t* 
«·.,  die  Ankauft  aa  od.  in  einem  Orte ,  das  1 
sen  nueh  einem  Orte ,  Hdt.  9,  17.  Plnt.  epist. 

t.  327.  A.  fj  πάρα  τίνα  αφ,,  die  Heise  in  Einem, 
lat.  epist.  7.  p.  327.  Ε.  την  τότ'  «><£»·  sie  rove 
ποίιμίονς  inonjoaro ,  er  unternahm  seine  damalige 
Reise  su  den  Feinden,  Dem.  de  pace  p.  58  penult. 
ή  iv&aSt,  iv&mvxa  αφι^ις,  der  Umstund,  dass 
man  bisher  kommt,  Hdt.  3,  145.  5,  49.  Lys.  or. 
Tun.  §.  26.  oinmde  αφ.  ,  dns  Hingelsngen ,  die 
Rückkehr  in  die  Heimuth,  Dem.  epist.  1.  ρ.  1463,  6. 
ep.  3.  p.  1484  ,  6.  2)  =  /««Wo,  der  ZusUud, 
dass  nun  sich  in  jemandes  Schutz  begibt,  Aeseh. 
Suppl.  486. 

άφιππάζομαι ,  f.  άαομαι ,  (Ιππύζομαή  weg- 
reiten, dnvonreiten,  Plut.  Alex.  30.  u.  oft.,  nueh 
bei  Lue.  Heliod.  u.  n. 

άφι-rntia,   η,    Ungeschicklichkeit   im  Reiten, 
Xeu.  mng.  equ.  8,  13.    Man  vermuthet  dafür 
nia  (von  αφιπιος),  während  άψηηιία  (von 
ntvuA  dieser  Bdtg  fremd  xu  seyn  scheint. 

άφιππίνω,  (iWivm)  =  άφιππόζομαι ,  Xen. 
An.  1,  5,  12.  Plut.  Arnt.  40.  Auch  im  Med., 
Heliod.  4,  18.  ( 

άφπτηία,  ή,  8.  άφιηπιία. 

ίφιππας,  ov,  (V>nrec)  1)  Hir  Reiterei  ungeeig- 
net, wo  Reiterei  nieht  xu  gebrauchen  ist,  vnn  Län- 
dern α.  Gegeuden,  Xen.  Hell.  3,  4,  12.  u.  oft  bei 
Plut.  2)  ungeschickt  im  Reiten,  Plat.  rep.  l.  p, 
335.  C.  Prot.  p.  350.  A.  Lue.  ouvig.  ?0. 

»ψ$πποτοξότης,  ov,  i,  Bogenschütze  xu  Pferd, 
Dlod.  19,  29.  Plut.  moral.  p.  197.  C.    Vgl.  άμ- 

φιπποτοξότηζ.  * 

άφίπταμαι,  SOr.  άττιπτάμην,  =  αποπίτομαι, 

wegfliegen,  davonfliegen,  entfliegen,  Eur.  Iph.  A. 
1608.  Plat.  Brat.  37.  a.  oft  bei  Lue. 

άφΐανημι,  10U.  άπίατημι,  (Ί'ατημι)  Werttei- 
len α.  wegtreten.  1)  tranth.  prues.  οφίοτημ*, 
impf,  άφϊστην,  fut.  αττ  ο  στήσω,  nor.  άπίοτηοα,  1) 
Wertteilen,  d.  i.  u)  räumlich  entfernen,  einen  Platz 
in  der  Ferne  nnweisen,  Xen.  Hell.  7,  5,  23.  u.  n. 
b)  aas  der  Gemeinschuft  mit  einer  Person  od.  mit 
einem  Zustande  entfernen;  dah.  theils  abtrünnig 
machen .  zum  Abfall  veranlagen ,   theils  abbeizen, 


entsetzen,  abbringen, 
όφιοτάναι  τινά  Ttvot, 
Hdt.  u.  Attik. 


άφιστΛ>  Λΐ  v»vd  mno  Ttvot  u. 
,  Einen  von  Eiuem  abtrünnig 
αφ.  rsr«  φ  άοχηΊ  od. 
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άρχοντα,  .lern,  eines  Amtes  entsetzen  ,  \en.  Plot. 
«φ.  tu  ο  ϊργον ,  Einen  tob  einem  Vorhaben  ab- 
bringen, Plat.  Polyb.  a.  a.    αφ.  rät  τάλν  nolt- 

fiutr  νπιβουλάΐ ,  unvorhergesehene  Angriffe  der 
einde  abwenden,  Thnc.  1,93.  2)  abwägen,  Xea. 
conv.  2  ,  20.  —  II)  intransit.  praea.  άφίοταμαι, 
ini|»f.  άφιστάμΐ/ν,  fut.  αηοοτησομηι  ο.  άφίσΓλ;ω, 
aor.  άηίατην  u.  «jrierei^v,  pf.  άφίοη,χα,  plar. 
αφίσταμιν,  αφίοτατι,  iiptocäos  α.  s.  w.  (9.  Rost 
gr.  Gr.  §.  81,  3.  p.  253.),  pleqpf.  αφηχτ)*(»ν  α. 
άφιιοτήχαν ,  auch  άφιοτήχη  ,  1)  zu  Bezeichnung 
der  räumlichen  Entfernung  :  wegtreten,  fern  treten, 
auf  die  Seite  freien,  sieh  entfernen,  in  den  Präte- 
ritia:  fern  stehen,  tieh  fern  hatten,  abstehen,  von 
Born,  an  allgemein,  αποστηναί  πι  ο; ,  τ·η  etwaa 
abstellen,  entfernt,  getrennt  seyn.  «iosforaveu  βραχύ. 
Ισον,  ηλΛοτον,  einen  Meinen  η.  β.  w.  Abstand  bil- 
den, Plat.  n.  a.  2)  su  Bezeichnung  dea  Austritte 
aa»  der  Gemeinschaft  mit  einer  Person  od.  einem 
Zustande:  a)  άφίστασ&αί  τίνος,  aa)  sieh  von  Ei- 
nem trennen ,  bes.  aofrünitr'g  werden ,  abfallen ,  i> 
welcher  Bdtg  oft  auch  «bro  dem  Gen.  beitritt, 
Bdt.  u.  Attik.  άφΙσχαο9αΙ  τίνος  πρός  τα·α,  von 
Einem  an  Einem  übergehen,  Thuc.  u.  a.  όφϊοτα- 
σ&αι  πρός  τ«νβ ,  sich  zu  Einem  schlagen ,  Ei  nem 
beitreten,  II  dt.  u.  Attik.  bb)  von  etwas  abstehen, 
auf  etwas  verziehten,  sieh  von  etwas  lossagen,  etwas 
aufgeben,  verlieren,  unterlassen ,  ablassen ,  sich  ent- 
halten, sieh  entziehen,  Attik.  Von  Aeaeb.  u.  Tbuc. 
an.  ec)  sieh  von  etwas  entfernen,  einer  Sache  fremd 
seyn,  Tragik.  Dem.  u.  a.  Selten  auch  mit  d.  Acc. 
1  ich  Analogie  von  ftvyts* ,  νποχωριϊν  u.  äbul., 
Xen.  de  ven.  3,  3.  —  III)  Med.,  selten  u.  nur 
im  Aor.  αΜοτηοαμην ,  1)  von  sicfi  od.  von  dem 
Seinigen  abwenden,  Eur.  Pboen.  1094.  2)  sich  ab- 
vrägen  od.  zuwägen  lassen,  Dem.  in  Timoth.  p.  1199, 
24.  dtiSot,  μη  rd  χ^ιζνν  άποστήοωντα$  Αχαιοί 
%ο*ϊ·ς,  ich  Γη  π  hie,  das*  die  Acbaer  die  Schuld, 
die  wir  gestern  bei  ihnen  bewirkt  haben  (durch 
ihre  Besiegung>,  sich  werden  abwägen,  d.  i.  genau 
a.  vollständig  bezahlen  lassen,  uns  za  strenger  Ver- 
geltang  ziehen  werden,  II.  13,  745. 

άφιοτορίω,  (ιστορία)  von  der  Perne  ausspä- 
hen, Fbilostr.  faB.  2,  18.  p.  841. 

α  cf  In  στον,  τ  ν ,  aphistre,  das  gebogene  Scbiffs- 
bintertbeil  mit  seineu  Zierratben  ,  der  Knauf,  II. 
15,  717.  u.  a.  Epik.,  in  Prosa  der  Plar.,  wo  nur 
von  einem  Schiffe  die  Rede  ist,  Hdt.  6,  114. 

δφλίβος,  ov,  (φλίψ)  ohne  Adern,  Theopbr.  h. 
pl.  1,  5,  3.  8,  3,  1. 

αφλίγμαντος ,  ov,  (φλιγμαίνοί)  ohne  Entrun- 
dung, wider  Entzündung  dienend,  παντός  τραύμα· 
τος,  jedeWunde  vor  Eatzündungbewabrend,Theophr. 
de  odor.  35.  2)  ohne  Sebleim,  ohne  verdorbene 
Säfte,  Hippoer.  ίφϊίγμαντος  rd  οωμα  nal  τήν 
ψνχην,  unverdorben  an  Leib  u.  Seele,  Dioscnridi 
bei  Athen.  1.  p.  11.  Α.  άφΐίγμαντοι  τοάπιζα$, 
eine  Kost ,  die  nicht  erhitzt ,  die  Säfte  nicht  ver- 
dirbt, Ion  bei  Plut.  moral.  p.  686.  B. 

ίφλικτος,  ov,  γλ(γω)  unverbrannt,  Eur.  Hei. 
1350.,  nicht  am  Feuer  zubereitel,  Ap.  Rh.  1,  1074. 

άο)λόγίοτος,  ov,  (φλογίζω)  unverbrennlich, 
Arist.  meteor.  4,  13. 

οφλογος,  ov,  (φλόξ)  obae  Flamme,  ohne  Feuer, 
Lycopbr.  36. 

αφλοιος,  ov,  (φλοιός)  ohne  Rinde  od.  Hülse, 
Athen.  10.  p.  455.  8. 

αφλοιοβος,  OV,  ίςλοϊοβος) 

Dion.  l,  89. 

ΰφλοιομός,  ο, 


den,  αφρός,  II.  15  ,  607.  Nach  Andern  Zähne- 
knirschen, wahrsch.  als  Abltg  von  φλοίσβος. 

αψλναρος,  ov,  (φλύαρος)  nicht  geschwätzig, 
M.  Auton.  5,  5. 

•  shavU/κτ ah  ωτος,  ov,  (φλνκτοΛνόομα*)  ohne  II  iU- 
blattern,  Dioseor. 

άφνκοομαι ,  Po ss.,  reich  werden,  sieh  berei- 
chern, Cratin.,  von 

ο  .·...£,  άν,  auch  amvtui,  Η  es.  fr.  39,  2.  Ap. 
Rh.  1,  57.  2,  1188.,  (αφβνος)  m'cA,  wohlhabend, 
von  Personen  u.  Sachen,  Hern.  άψνι$6ς  ββότο»·, 
Zovooto,  reich  an  etwas,  II.  5,  544.  Od.  1,  165., 
aber  aaeh  mit  d.  Dat.,  wie  άγονραις,  μη/Λ*, 
The ocr.  24,  106.  25,  118.,  άφνίιός  μτλοις  ο.  β- 
ψναος  φρίνας,  lies.  ορ.  116.  453.  —  Unre^eln. 
Superl.  άφχ  n/trraroc ,  Antim.  fr.  72.  Den  regeln. 
Comp.  n.  Snp.  άφναότβρος,  άφνιιότατος  hat  Ho«. 
Daa  Wort  ist  bloae  episch. 

ä(f  ι  ί ut,  β ,  6v,  lyr.  u.  trag.  Form  von  άφριΰς, 
Pind.  Ol.  1 ,  16.  Aeseb.  Pen.  3. ,  im  Canptr. 
Sepb.  El.  450.  Dar. 

ätpviw,  ein  άφνιός  seyn,  reich  seyn.  Dav. 

αφνήμοτν,  ov,  =  άψνίός,  Antimach.  fr.  61. 

αφνος,  rd,  abgekürzt  st.  αφίνος,  Pind.  fr.  240. 
vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  47.  Dav. 

αφνννω,  reich  machen,  bereichern,  Hesych. 

αφνω  ,  Adv. ,  plötzlich,  unvermuthet,  Thae.  4, 
104.  7,  37.  n.  a.  Attik.  (Verwandt  mit  αΐφννς, 
•ξαίφνης,  έξαπίνης  α.  aty.) 

αφνως ,  seltene  poet.  Ν  eben  f.  ven  Ζφνω,  Bp. 
adesp.  710. 

άφόβητος,  αν,  (φοβίόμαι)  nicht  fürchtend, 
ohne  Furcht,  rtrec,  vor  etwas,  Soph.  OT.  885. 

αφοβία,  η,  Furchtlosigkeit,  das  Freiseya  voa 
Furcht,  Plat.  legg.  1.  p.  649.  ABC.  Plot. ,  von 

άφοβος,  ov,  Adv.  άφόβο»ς,  (φόβος)  furchtlos, 
ohne  Furcht,  frei  von  Furcht,  Soph.  OC.  1325. 
Eur.  Xen.  Plat.  u.  a.  2)  keine  Furcht  einflössen«, 
nicht  an  furchten,  Aeacb.  Prom.  902.  Soph.  Ai.  366. 

άφοβοσ-λλαγχνος  ,  OV,  (σπλέγχνον) 

Herzens,  Ar.  Ran.  498. 

αφόδημα,  rd,  (άφο3βύω)  Abgang, 
Mist. 

άφοδιντήριον,  τό  ,  Abtritt,  Schot.  Ar.  Plat. 
1184. 

άφοδινν,  beiseit  geha,  zu  Stuhle  geha,  Lac. 
ver.  bist.  1,  23.  Aeaop.,  von 

a<fodot ,  »J,  (όίός)  Abmarsch,  Abzug,  Xea. 
An.  6,  4,  13.,  bes.  auch  Rückmarsch,  Rüekzai, 
ebend.  5,  2,  21.  a.  oft.  bei  Xea.,  aneh  der  Platz 
znm  Rückzug,  Xen.  An.  4,  2,  11.,  das  Scheiden 
aus  dem  Leben ,  Hierocl.  bei  Stob.  t.  3.  p.  110, 
40.  2)  der  Abtritt,  Ar.  Beel.  1059.  Lue.  S)  Stuhl- 
gang, Roth,  Dioseor. 

άφοίβαντος,  ov,  (φοιβαίνοι)  uagrreidigt,  un- 
rein, χιίρ,  Aeseb.  Eum.  232. 

άφοίνιητος,  ov,  (φοινισοω)  ungerbthet,  Acb. 
Tat.  p.  117. 

αφοίτητος,  ov,  (φ  ο  trat»)  unbetreten,  unzu- 
gänglich, Opp.  bal.  2,  5,27.  2)  act.  nicht  biukoe- 
meud,  nicht  besuchend. 

όφολίόοιτος ,  ov,  ( φολ*3α»τ0ς )  unbeschappt, 
Porphyr,  de  absün.  4,  14. 

άφολχος,  ov,  [6λκή)  eioea  Abschlag  gebend  aa 
Gewicht,  ein  gewiaaea  Gewicht  nicht  erreichend. 
άραιιιή  άφολχοΐίρον  tivai,  um  ein«  Drachme  we- 
niger wiegen,  Strab.  15.  p.  735. 

r/o«,  (όμαρχία)  sich  eutferoea,  Orpb. 

Arg. 
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αφόμοιοί,  ΟΨ,  (o>OMc)  uukhlilich.  2) 

liebt,  «bitlich  gemacht. 

άψομοιο  i,j  ,,  f.  tiotu  ,  \  όμοιο  ω)  veru  h  nlic  lien , 
ibalich  machen,  αφ.  tt  tun  od.  πρός  τι,  eine  Sa- 
che eiuer  aaderen  ähnlich  od.  gleich  maeben,  Plat. 
rtp.  2.  p.  382.  0.  u.  oft. ,  aoeh  etwaa  Mit  etwas 
ruf ieicheo ,  Plat.  rep.  8.  ρ.  564.  Α .  u .  n,  a.J0- 
aoioh-  tt,  etwas  nachbilden,  Xen.  mem.  3,  10t  2. 
Pill.  u.  a.  αφομοιονν  iavtdv  προς  τ*,  die  Gestalt 
rsa  etwaa  annehmen,  eich  iu  etwas  verwandeln, 
PUL  —  Paas.  aholich  od.  gleich  werde*,  τ*»/, 
Eisern,  Plat.  u.  a.  Bav. 

αφομοιωμα,  το,  das  Verähnlichte,  Abbildung 
Ebenbild,  Plat.  rep.  3.  p.  395.  B. 

αφομο ι ωακ,  tvji ,  7  ,  Λ  erahnlichung  ,  Verglei- 
|,  πρός  ra,  mit  etwaa,  Plut.  moral.  p.  988.  D. 

*t,  ή,  όν,  zum  Vergleichen  gebo- 


rig od.  geeignet. 

a<fo:utCuj  ,  f.  iau,  (όπΐίζ»)  entwaffnen,  der 
Waffen  berc-iben,  τινά,  Leon.  Alex.  ep.  24.  Lac. 
dial.  deor.  19,  1.,  rtvä  mot,  Lnc.  dial.  deor. 
7,  1.  Med.  sich  entwaffnen,  die  Rästuog  ablegen, 
»tie,  PI.  23,  26. 

•Vopew,  ion.  άπορίω ,  Bdt.  8,  37. ,  f.  από· 
<:cuai,  aor.  απΰοΌν,  pf.  «α·"''ί'«*«.  (öpaw,  irr.) 
1}  du  Auge  od.  dea  Mick  auf  etwas  hin  richten, 
gew.  npoe  «,  Thec.  7,  71.  Plat.  rep.  9.  p.  585. 
A.  a.  a.,  seltener  auch  tit  tt,  Plat.  ]  Lye.  7.,  πρός 
"«  Ufa,  aaf  Einen,  Plat.  Agis  1.  Lnc.  somn. 
Ii  βφορον  πρός  ttva  a.  mi  rwa,  sein  Auge  (hor- 
rend) anr  Einen  richten,  Plat.  Cut.  maj.  19.  CaL 
■>a.  52.  So  auch  άφορα  ν  ett  w,  Plat.  Lac.  3. 
Oft  auch  ohne  Präpos.  αφοράν  τι,  seinen  Blick 
a«f  etwas  richten,  etwas  im  Ange  halten,  vor  aich 
»eben,  Udt.  8,  37.  Dem.  p.  1472,  15.  Lye.  Leoer. 
c  6.  f.  148.  Ar.  Nah.  281.,  wo  das  Med.  atebt, 
ι·  a.  2)  wegsehen ,  das  Gesicht  abwenden,  Xea. 
Cyr.  7,  1,  36.    Vgl.  άπΓιύον. 

Αφόρίιον,  τό,  es  ίφόίςνμα.  Nie.  ther.  692. 
iL  140. 

όφορίω,  (άφορος)  uulriichtbur  aeyn,  γη,  Xe- 
«gor.  bei  Macroh.  Sat.  5,  19. 

οφόρητος,  ov ,  Adv.  όφορήτνς ,  (φορίω)  1) 
"cht  7  ü  ertragen ,  unerträglich ,  Hdt.  4 ,  28.  7, 
188.  Hur.  4,  126.  Xen.  Dem.  u.  a.  2)  ange- 
tragen, noch  nicht  getragen,  von  Kleidan  gastlichen, 
Athen.  3.  p.  98.  A.  Lac.  lexiph.  9. ,  an  beiden 
Mellen  als  fehlerhafter  Gebrauch  bezeichnet. 

ΑψΟρία,  ή,  (άφοβος)    Unfruchtbarkeit,  Xen. 

4,  55.  Plat.  rep.  8.  p.  546.  A.  u.  oft.,  Ly- 
"»g .  20,  2.  u.  a. 

αφορίζω ,  f.  ιω,  (ορίζω)  abgrenzen  ,  d .  i.  1  ) 
dareb  Grenzen  trennen,  scharr  α.  genau  trennen  ; 
dah.  a  αφόριζαν  χώραν ,  ein  Land  durch  eine 
Greste  abschneiden  od.  scheiden ,  Plat.  Criti.  p. 
»0.  E.  PUt.  Fomp. 60.  >,  οϊοια  τινός  οφαιριομίνη 
tttt  tm.  Jemandes  Vermögen  ist  Einem  verpfän- 
det (was  durch  Pfahle  bezeichnet  warde,  die  man 
11  dar  Grenxe  eines  Feldstücke«  aufsteckte, ,  Dem. 
">  Timoth.  p.  1202,  21.  Med.  άφαρίοαοϋαι  χω- 
P**»  eil  Land  Cur  sieb  abgrenzen,  d.  i.  von  einem 
Lüden  erbend  abreissen  u.  sieb  aneignen,  erobern, 
'»•er.  Philipp.  e.  50.  §.  120.  Metapb.  τιμάς  τι- 
'•'t  "^(,Οα.'ίαι  ,  die  Einem  gebührenden  Ebrea- 
heteigaagen  nach  eigener  Willkür  schmälern,  Eur. 
Ahr.  32.  Paas.  ή  ΐπό  τίνος  άφορ·9&*ΐοα  χωρά, 
das  voi  Einem  eroberte  Land,  Isoer.  Paneg.  e.  9. 
>·  36.  b)  αφορίζαν  ttva  γης,  Einen  ans  einem 
'  •öde  entfernen,  Eur  Mee.  941.  c)  αφόριζαν  τι, 
etwas  abmarken,  ausscheiden,  unterscheiden,  aus- 


nehmen, Plat.  rep.  6.  |u  501,  D.  Iegg.  2.  ρ.  658. 
Α.  Dem.  adv.  Timoer.  719,  17.  Zuweilen  aoefa 
nachdrücklieber  αφόριζαν  r«  χ**ρίς,  etwas  besen- 
ders  ausnehmen  ,  Axi«t.  pol.  7,  11,  1.  άφαρίζ»* 
rl  τίνος ,  etwas  von  etwas  ausscheiden ,  sondern, 
unterscheiden,  Plat.  Uipp.  naj.  p.  208.  D.  άφο- 

Stoms,  mit  Anascheidung,  mit  Ausnahme  Anderer, 
em.  adv.  Aristoer.  1.  p.  778,  27.  Paas.  άφορΐ- 
ζισδαί  τίνος,  von  etwas  ausgeschieden ,  getrennt 
werden,  Plat.  Soph.  p.  229.  C.  231.  Ii.  268.  D., 
auch  άπό  ttvot,  Plat.  conv.  p.  205.  C.  Polit.  p. 
260.  D.  Med.  άφορίζιο&αί  tt ,  in  seinem  Geiste 
etwaa  scheiden^  od.  trennen ,  Plat.  Polit.  p.  280. 
C,  t«*o'c  od.  anö  Wae,  von  etwas,  Plat.  Charm. 
p.  173.  E.  Suph.  p.  227.  C.  d)  αφόριζαν  την  ι 
βίβλον,  ein  Bach  beendigen,  Polyb.  2,  71,  10.  5, 
105,  10.  —  2)  durch  Grenzen  beatimmen,  u.  zwar 
a)  eigentlich,  αφορίζω  χώραν ,  die  Grenzen  ei- 
nes Landes  bestimmen,  Polyb.  17,  5,  7.  ο  (tat 
άφωριομίνοι,  genau  bestimmte  Grenzen,  Plat.  Criti. 
p.  110.  D.  b)  metapb.  festsetzen,  Plat.  Iegg.  6. 
p.  785.  Β.  α.  oft  bei  Theophr.  α.  α.  Dav. 

ΛφόρίομΛ,  to ,  das  Begrenzte,  Abgesteckte, 
Angewiesene. 

αφοριαμός ,  ύ,  1)  Abgrenzung,  Absonderung, 
Theophr.  b.  pl.  9,  2,  1.  2)  Unterscheidung, 
Theophr.  h.  pl.  1,3,  5.  3)  Bestimmung,  kurzer 
SaU,  dea  Hauptbegriff  einer  Sache  gedrängt  zu- 
sammenfassend ,  Galen. 

αψοριοτίον ,  Adj.' verb^  von  άψορίζω  ,  min 
muss  ausscheidea,  absondern,  Amt.  etb.  Wie.  1, 
7,  12. 

αφοριστικός,  η,  όν,  Adv.  άφοριστ  ικιΰς ,  zum 
Abgrenzen,  Unterscheiden  gehörig  od.  geschickt. 
2)  in  kurzen  u.  bestimmten  Sätzen,  aphoristisch, 
Phot. 

άφορ μάιμ ,  ζ.  >,',  u>,  (όρμάια)  von  einem  Orte 
weg  od.  naeb  einem  Orte  hin  aich  in  Bewegung 
setzen;  da!>.  1)  aafbreebea,  abziehen,  ahmarschi- 
ren,  weggebn,  τινός  od.  in  rwc,  von  einem  Orte, 
χϋονός,  Eur.  Ahes.  98.,  ea  δόμο*,  i*  της  Νβμίαί, 
Eur.  Tro.  939.  Xen.  Hell.  7,  5,  7.    Anch  Polyb. 

C'traucbt  das  AcL  oft.  la  derselben  Bdtg  wird 
alleren  u.  bessereu  Schrittst,  das  Pass.  ge- 
braucht, tbeils  absol.,  Od.  2,  375.  4,  748.  Thuc. 
7,  75.,  theila  mit  d.  Gen.,  II.  2,  794.  Soph.  OC. 
1401.  α.  <>fi  bei  Eur.  2)  losbrechen,  vom  Blitze, 
Soph.  OC.  1470.  αφορμαν  πιΐραν,  auf  einen  Ver- 
such ausgebn  ,  nach  Analogie  vou  αφορμαν  όρμην, 
Soph.  Ai.  290. 

άφορμη,  η  ,  (έ9μη)  1)  der  Punkt,  von  dem 
ein  Unternehmen  aasgeht,  a.  zwar  a)  der  Ort,  von 
wo  ans  man  seine  Unternehmungen  beginnt  od.  be- 
ginnen kann,  Stützpunkt,  Haltpankt,  Thuc.  1,  90. 
Polyb.  1,  41,  6.  Imßtlv  ταντην  άφορμήν,  die« 
als  Stützpunkt  od.  Anlauf  nehmen,  Isoer.  Euag. 
«.  11.  §.  28.  b)  metapb.  Stützpunkt,  d.  L  der 
Inbegriff  der  Mittel,  wodurch  etwas  zu  unterneh- 
men od.  zu  beatreiten  möglich  gemaeht  wird,  Isoer. 
Paaeg.  e.  16.  §.  61. ,  die  nötbigen  Mittel  χα  Er- 
langana;, Betreibung  u.  Unterhaltung  von  etwas, 
meist  mit  Präpos.,  wie  αφορμή  tiett,  Xeu.  Hell. 
4,  8,  32.  u.  33.  mein.  3,  12,  4.,  αφορμή  ini  ra, 
Trpee  tt,  Dem.  Ol.  3.  p.  37,  21.  adv.  Phil,  episl. 
ρ  156,  20,,  bes.  der  Fonds,  das  Material,  daa 
Betriebskapital,  Standkapital,  das  in  eine  Wechs- 
lerbank eingezahlte  Geld  zom  Behuf  der Tbeilnabme 
an  dem  Wechalergeschiirie ,  Xen.  mem.  2,  7,  11. 
n.  12.  oec.  1,  16.  Lye.  Leoer.  c.  8.  §.  9.  Dem. 
ψ»  aymner.  p.  186,  18.  pro  Pborm.  p.  947,  22. 
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Tgl.  Said.  β.  ν.  Poll.  3,  84.  αφορμαΐ  itaiolv,  eil 
Auskommen  für  die  Kinder,  Bar.  Med.  342.  ifOf 
μή  rtvot,  Stoff  α.  Mittel  in  etwa«,  Veranlassung 
co  etwa«,  Möglichkeit  etwa«  an  tbun,  Eur.  Paeea. 
207.  Baeeb.  267.  Hee.  1239.  Lee.  conv.  37.  Plut. 
Nie.  9.  2)  bei  den  Stoikern  der  Gegensatz  von 
•^μή,  die  Abneigung,  Plat.  Moral,  p.  1037.  F. 

άφορμιάω,  Deaider.  von  άφορμάο»,  fortgebe 
wollen,  Arebyt.  bei  Diog.  L.  3,  22. 

άφόρμιγχτος  O.  άφόρμικτος ,    Οτ  ,  (φοςμίζ») 

ohne  Cit  herspiel,  ohne  Begleitoag  der  C ither,  t>(, 
Aesch.  Barn.  329. 

άφορμίζω,  f.  ίοω,  att.  MV,  (όρμίζω)  vom  An- 
kerplatz  w  e  ρ  führen.  Med.  άφορμίζισ&αι  νανς  f&o- 
νός,  seine  Flotte  vom  Ankerplatae  am  Lande  weg- 
fahren, Bor.  Iph.  Τ.  18. 

άφ όρμιχτος,  ov,  s.  άφόρμηκτος. 
άφορμος,  OV,  (άφορμάω)   άφορμος  ίμάς  χ&ο- 
νός,  abliebend  aaa  meinem  Lande,  Sopb.  OC.  234. 
άφορολόγητος ,    OV,   {ψορολογίω)    nicht  be- 


1 1  »ob  dem  ««.  .  ,...„._.«,„  w.™, 
«eiLc,  Dion.  Hai.  aat.  3,  60.  Plut.  o.  oft  bei 
Polyb. 

άφορος,  ov ,  (φ /ρω)  untragbar,  unfruchtbar, 
vom  Hoden,  Xen.  oee.  20,  5.  α.  oft  bei  Plat.  2) 
frei  von  Tribut  od.  Abgaben ,  Strab.  15.  p.  704. 
3)  unfruchtbar  maebend,  Aesch.  Born.  775. 

άφορτος,  Oy,  {φόρτος)  unbelastet,  unbeschwert, 
obae  aieb 


Adv.  άφορτως 
Mueoo.  bei  Stob.  serm.  1. 

άφόρνχτος ,  or ,  (φορνοσω)  anbefleckt,  Antip. 
Sid.  ep.  20. 

aaootoio,  ioa.  efarootoco,  (όοιόω)  1)  entsühnen, 
■τινά,  Emen ,  Plat.  legg.  9.  p.  873.  B.  Botbyphr. 

p.  4.  C.  Med.  άφοοιώσασ-ttat  ,  sich  entsühnen, 
«ein  Gewissen  von  einer  Schuld  reinigen,  Plat. 
Pbaedr.  p.  242.  C.  Dem.  ia  Bnerg.  p.  1160  extr. 
άφοοιώααο&αί  Τ»,  sich  von  et»  es  reinipen  ,  Dion. 
Bai.  ant.  4,  79.,  dab.  auch  :  sieh  rein  halten  voa 
einer  Schuld ,  etwas  aas  religiöser  Sebea ,  aas 
Farebt  sieb  xa  versündigen  voa  sieh  fern  halten 
od.  zurückweisen ,  Plat.  Phil.  p.  12.  B.  Plat.  Alex. 
2.  Demetr.  10.  Caes.  22.  α.  soost  oft  bei  Plut. 
2)  Med.  sieh  einer  heiligen  Pflicht  entledigen ,  ei- 
ner Gewissenspflicht  genügen,  Plat.  Pbaed.  p.  60. 
E.  61.  Α.  αφοσιοϊο&αι  n  #βφ,  der  heiligen 
Pflicht  gegen  die  Göttin  genügen ,  Hdt.  1 ,  199. 
αφ.  löytö*  τ»,  dem  Gebote  eines  Orakelsprocbes 
genügen ,  Hdt.  4  ,  203.  ο  φ .  ti,v  i£öoumatv ,  der 
eidlich  übernommenen  Pflicht  genagen,  Hdt.  4,  154. 
Dab.  auch  etwas  oar  am  sein  Gewissen  zu  be- 
schwichtigen thun,  dnh.  ohne  Brost  a.  Nachdruck, 
aar  zum  Sehein  etwas  thnn,  Plat.  legg.  6.  p.  752. 
D.  epist.  7.  p.  331.  B.  u.  oft  bei  Plut.  Dav. 

άφοσιυ,μα.  xi,  die  Handlung  des  άφοσιοίο9αι, 

Reinigung,  EntsSbaaag. 

αφοοίωαις,  (ως,  ή,  =  d.  Verberg.    2)  άψο- 

auüatmt  tvtum,  nur  am  dem  Gewissee  xa  genagen, 
dah.  xum  Schein,  obenbin,  Plat.  Eom.  12.  τιμής 
άφοσίωαις ,  Ebreoerweisang  am  des  lieben  Gottes 
willen,  kalte  Ehreaerweisuog,  Plat.  Timol.  39. 

άγοωντα,  «ee.  part.  praes.  act.,  ep.  serdehat 
St.  άφώντα,  von  αφάω,  II. 

αφράδέι,  uaäberlegt  seya ,  reden,  bandeln, 
11.  9,  52.  Od.  7,  294.  α.  a.  Epik...  voa 

άφρίδής,  it,  (φράζομαι)  unüberlegt,  anbe- 
sonnen, unverständig,  Od.  2,  282.,  besinnungslos, 
von  den  Todten ,  Od.  11,  476.    Adv.  άφραδίως, 
»s,  tbörigter  Weise,  Horn.  Dav. 
ογ  ρόδια,  ή,  Γη  verstand.  Tborheit,  Uubeson- 


uwkalt.  Heu.,  Unachtsamkeit,  II.  16,  354.,  IV 
kunde,  Unerfahrenheit.  αφρ.  aaUsiM,  It.  2,  368. 
Oft  im  Plur.    Bin  aar  im  Epos  gebraucht  Wort 

άφράδμων,   att.   άφράομων,  OV,  e=  άφραίκς, 

Aesch.  Ag.  1402.,  mit  d.  Inf.  προγνύμονοΛ,  ohs« 
dea  Verstaad  vorberxaseba ,  h.  Horn.  Cer.  257. 


Adv.  άφραδμόνως,  Ott.  άφρααμόνως,  unüberlegter 
Weise,  Aesch.  Ag.  297.,  ohne  Kunde, 


Aesch.  Pers.  415. 


ungeschickt, 


άφραίνω,  (άφρων)  unvernünftig,  thorigt  teyi 
od.  handeln,  II.  2,  258.  7,  109.  Od.  20,  560.  1a 
Prosa  aar  ein  Aasdruck  der  Stoiker,  PluL  aoraL 


p.  1037.  D.  u.  öfter. 

άφρακτα,  ων,  τά,  Schiffe  obae  Verdeck,  Cic. 
ad  Att.  5,  11.  12.  10,  11.  Polyb.  4,  55,  1.  α. 
Neutr.  von 


άφρακτος,  ov  ,  (φρασαω)  unvenaunt  ,  uover- 
wahrt ,  unbefestigt ,  schutzlos,  oltajott,  στρατό**- 
δον,  Tbae.  1,  6.  117.  Plut.  Camill.  41.,  von  Per- 
sonen :  unbeschirmt,  ohne  Vertheidiguagsmittel, 
Tbue.  6 ,  33.  Ar.  Thesm.  588.  άφρακτος  φίλ**, 
ohne  Schutz  von  Freunden ,  Sepb.  Ai.  910.  Sf- 
«etc  diiüv  άφρακτος ,  nicht  eingeengt  od.  gebnaden 
dureh  heiligen  Schwur,  Sur.  Hipp.  657. 

Άφράν*ος,  6,  Afraniui,  ein  römischer  Fioi- 
lieaname,  Strafe.  5.  p.  161. 

άφράομων,  OV,  S.  άφράδμων. 

άφραστος  ,  OV ,    Adv.  άφράοτως ,  {φράζομαι 

1)  unerkennbar,  uabemerkbar,  στίβος  ,  πόρο*,  I. 
Horn.  Merc.  353.  Aesch.  Suppl.  94.,  πίδη,  ms- 
gisobe  Fessel,  Soph.  Tr.  1057.  Dah.  auch:  ge- 
heim, versteckt,  μίριμνα,  Aesch.  Pers.  163.,  «*> 
όρος,  αΐν&μών,  Αρ.  Hb.  2,  224.  3,  1289.  Hat 
5,  92.,  unbegreiflich,  b.  Horn.  Merc.  8.  Soph.  Tr. 
694.,  unerwartet,  Soph.  El.  1262.  Eur.  Hipp.  820. 

2)  verstandeslos,  Nie.  ther.  776.    5)  (φράζα'ι  un- 
aussprechlich, unbeschreiblich  gross,  spät.  ~ 
ker,  wie  Callistr.  Themist.  Heliod. 

άφραοτνς,  vot,  t},  es  άφραδία,  in 
terfragmeat,  das  wahrscheinlich  dem 
aommea  ist,  bei  Suid.  t.  1.  p.  508. 

άφρ(ω,  (Αφρός)  schäumen,  in  not 
&ia,  aa  der  Brast,  II.  11,  282. 

άφρηλόγος,  or,  poet.  St.  άφρολόγος . 

άφρη  στης,    Ov ,   ό,  (ίφρίο))  der 
Hein,  des  Delphin,  Arebias  ep.  SO. 

άφρητωρ,  Ορος,  6,  lOB.  St.  άφράτωρ,  («pf 
τρη  ,  φράτρα)  unzünftig  ,  nicht  Suuftmässig ,  dab. 

ungesellig,  11.  9,  63. 

άφριαω,  ρ.. et.  st.  άφρίω,  Opp.  hal.  1,  772. 
αφρίζω  ,    f.   ίοω  ,   =  άφ.ρίο,  ,   Soph .  ΕΙ.  719. 

Diod.  3,  10. 

Αφρικανός ,  ο,  Afrieanv* ,  ein  rör 
ζ.  Β.  des  Seipio,  Polyb.  35,  4,  7.  u.  oft 

άφρικτί,  Adv.,  (φρίοοφ)  ohne  Schauder,  ohne 
au  schaudern,  Callim.  b.  Diaa.  65. 

άφρ*όο*ς,  tooa,  ev,  (άφρός)  schäumeod,  Nie. 
al.  206.  Antip.  Tuess,  ep.  26. 

άφριομος,  ο,  [αφρίζω)  das  Schäumen,  Scbol. 
Horn.  II.  15,  607. 

άφρίτις,  ιδος,  ή,  der  Schaumfisch,  sonst 

Opp.  hal.  1,  776.  Athen.  7.  p.  285.  A. 

••»pevdl.,  «*τοβ,  ti,  (vaU.) 
Galen. 

'Λφρογίνιια,  ή,  die  Schaumgeborene,  BBS  dem 
Schaum  des  Mveres  Entsprungene,  eine  Benennung 
der  Aphrodite,  Mosch .  2,  71.  Paal.  Sil.  ep.  11.,  voa 

έφρογινης,  ίς,  (ΓΒΜΩ)  ans  Schaum  geboren, 
geworden,    ή  '4Ψ9οΤ·νή<,  die  Aphrodite,  Hes.  th. 
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Αφροδίσια,  mrv,  τά,  s.  unter  Άφρο iiaiot. 
άφρο9ΐσι·ζοι ,  f.  οοω,  4er  Liebe  geniessea, 
dea  Liebesgenasa  treiben,  das  Act.  vom  Menne, 
Xeo.  mein.  4,  5,  9.  conv.  4,  38.  n.  n.,  das  Psss. 
Weibe,  Xen.  Hier.  3,  4.  άφροΰ^άζκν  πρός 

habere  cum  aliqua, 

1,  3.  14. 

tt,       όν ,  zum  Liebesgenasa  ge- 
hörig, τΊργβκ,  die  Genüsse  der  Liebe,  Diod.  2, 23. 

αφροδίσιας,  «dos,  η,  Venuspflanze ,  die  zum 
Geechlechtsgenuee  reiste.  2)  als  Propr.  a)  Stadt 
aaf  der  Grense  τοη  Phrygien  u .  Karien ,  Streb. 

12.  p-  576.  b)  Harens tadt  in  Kilikien,  Diod.  10, 
64.  Stepb.  Byz.  erwähnt  noeb  einige  andere  Städte 
dieses  Namens. 

«<pt>o Sjoi ααμό ς  ,  ©,  Liebesgenuas ,  Beischlaf, 
Arist.  probt.  30,  1.  . 

άφροόϊσιααηχος ,  ή,  όν ,  —  αφροδισιακός, 
Arist.  pol.  5,  Η,  11.  h.  a.  1,  1,  30. 

αφροδίσιος,  α,  ov,  aneh  zweier  End.,  Vene- 
mi, ι  um  Liebesgenuss  gehörig,  άφρ.  ηδονή,  die 
Lest  des  Liebesgennsses,  Plat.  epist.  7.  p»  335.  B. 
mmo.  ϋοΜος,  Schwor  bei  Liebeshändeln,  Plat.  conv. 

£183.  B.    rd  a)  Aphrodilenbild, 

ildsäole  der  Aphrodite,  Plat.  Thea.  21.  b)  Aphro- 
diteetesnpel ,  Xen.  Hell.  5,  4,  38.  e)  eine  Stadt 
aaf  der  Nordküete  von  Kypres,  Streb.  14.  p.642.  — 
τΛΆφρ^οδίο**,  Pest  der  Aphrodite,  Alexis  b.  Athen. 

13.  p.  674.  B.  Plat.  u.  e.  Als  AppellaUvam  rd 
αφροδίσια,  a)  Liebesgenaas,  Ausschweifung  in  der 
Liebe,  Xen.  Plat.  n.  a.  b)  die  Geschlechtsteile, 
Lee.  Nigr.  16.  [*<] 

Άφροδίιη,  η,  (άφρο* ,  δύο»)  Aphrodite,  Ve- 
rna ,  Göttin  der  Liebe,  des  Liebesgennsses,  der 
Sehnsucht ,  Anmnth  u.  Schönheit.  Bei  Horn.,  der 
von  ihrem  Ursprung  aus  dem  Schaum  des  Meeres 
ausser  hymn.  5.  nichts  weiss,  Tochter  des  Zeus 
u.  der  Dione,  Gattin  dea  Hepbästos,  Geliebte  des 
Area,  von  der  zerlesten  α.  reizendsten  Schönheit, 
aber  unkriegerisch  α.  weichlich ;  dab.  2)  übertr. 
Liebe,  Liebesgenuss,  Od.  22,  444.,  wofür  bei  d. 
Epik.  fyy«Vf*a>(>od/ri7f  em  gebräuchlichsten;  überh. 
Genoes,  Freade,  Aescb.  Ag.  427.,  Last,  Begierde, 
Bar.  lob.  A.  1264. ;  Liebreiz*,  Anmutb,  Kur.  Phoen. 
402.  Pbilostr.  p.  204.         — ] 

Αφροδίτη*  ntUic ,  η ,  Name  mehrerer  Städte 
in  Aegypten,  Streb.  17.  ρ.  809.  813.  802. 

ΆφροδίτοηοΙίτη*  νομός,  6,  Neme  zweier  Be- 
zirke in  Aegypten,  Streb   17.  p.  813. 

άφρόαομος ,  ov,  (ηόμη)  am  Haar  od.  an  der 
Spitze  schäumend,  ρο&άμιγξ ,  Mas.  262.  Nonn. 
Dioo.  2,  618. 

άφρόΐηρον,  rd,  att.  st.  άφρόνιτρον. 

άφροΐόγο*,  er,  poet.  «mlovo(,  (Xfym) 
schaumsammelnd,  Philipp,  ep.  13. 

Λφρον»στίρ*>* ,  Compar.  von  άφρόνως,  Ad  ν. 
ζα  άφρων,  Plat.  Lach.  p.  103.  C. 

•φρόνη  ο,ς  ,  »att,  ή,  Aeasserong  des  Unver- 
standes, unverständiges  Handeln,  Stob.  eel.  2.  p. 
100.,  von 

άφρον/ω,  f.  ησαι,  (αφραιν)  unvernünftig,  thö- 
rigt  sc) η  od.  handeln;  bei  Horn,  nur  im  Part, 
praes.,  II.  15,  104.  Agatb.  ep.  66.  Dav. 

άφγο>  ?  an,  (Inf,  ij,  Unvernunft,  Thorbeit. 

αψρον1*ρον,  ti,  (νίιρον)  att.  αφρόΧηρον,  aas- 
witterndes Kali  od.  Meaeraalz ,  wovon  mv&os  vU 
tpov  ela  feinere  Art  antersebieden  wird, 
vgl.  Leb.  Phryn.  p.  303  sq. 


δφροντι*,  »Joe,  d,  ή,  (φροντί*)  sorglos, 
genfrei,  Eur.  fr.  CXVI.  Lue.  diel.  mort.  24,  L 
a.  öfter  bei  Plut. 

άψροντιατίο» ,  f.  ήοω,  (άφρόντιστος)  sorglos 
seya,  sich  nicht  kümmern,  rsroc,  am  etwas,  nicht 
nach  etwas  fragen,  verachten,  Xen.  Aa.  5,  4,  20. 
Plat.  legg.  10.  p.  885.  A.  Plat.  ·.  a.,  seltener 
vir/p  raree,  Pbilostr.  p.  47. 

άφροντιστητίον,  Adj.  verb.  von  άφροντιστίω, 
maa  darf  unbeachtet  lassen,  vernachlässigen,  Po- 
lyb.  9,  16,  5. 

ΰφρονχιαιΐ,  Adv.  ζα  «otperrioTOC,  Athen.  14. 
ρ.  632.  D. 

άφρον-τ  ιστία,  η,  Sorglosigkeit,  Nichtbeachtung, 
Themist.  or.  15.  p.  186.  C. ,  wo  vor  Diadorf  e- 

φροντισία  stand,  von 

άφροντιστος  ,  OV  ,  Adv.  αφροηίστω* ,  (φρον- 
τίζω) 1)  unbedacht,  ov«  άφρονιιοτος  ηϊ&4  μο* 
6  άγών,  ich  hatte  wohl  deren  gedecht,  daaa  der 
Streit  kommen  würde,  Aeseh.  Ag.  1378.  ov« 
άφροντίστ»*,  nicht  ohne  Fürsorge,  mit  zärtlicher 
Fürsorge,  Soph.  Tr.  366.  Eur.  Med.  014.  2)  un- 
bekümmert, ohne  Sorge,  Xen.  conv.  6,  6.  Plat. 
άφροντίσταις  ϊχαν ,  anbekümmert,  sorglos  seyn, 
Xen.  Cyr.  1,  6,  42.  3)  unbesonnen,  besinnungs- 
los, άφρ.  ίρω*,  rasende  Liebe,  Theoer.  10,  20. 
άφρονχίστα,ς  fr««*,  seiner  Sinne  nicht  mächtig  seya, 
Soph.  Ai.  355. 

άφρόνως,  Adv.  voa  άφρων,  Sopb.  Ai.  767. 
Xen.  u.  a.  ψ 

άφρός,  ö,.  Schaum,  sowohl  aa  Flüssigkeiten, 
als  bei  belebten  Geschöpfen,  Horn.  u.  a.  2)  eine 
Fischart,  gewöhnlich  άφόη  genannt,  Archestr.  bei 
Athen.  7.  p.  285.  B. 

οψρ οοιβόμβαξ ,  ό,  (άφρων,  βόμβαξ)  der  al- 
berne Wichtigthuer,  Timon  b.  Biog.  L.  2,  126. 

αφροσύνη ,  ή,  (άφρων)  Unvernunft,  Unver- 
stand ,  Unbesonnenheit  ,  Tborheit,  Horn.,  der  in 
der  II.  den  Singul.,  in  der  Od.  dea  Plur.  bat,  u. 
Attik.  von  Soph.  u.  Thue.  an. 

άφρονρία»,  f.  ήοω,  (αφρονρο*)  ohne  Wächter, 
unbehütet,  unbewnebt  aeyn,  Streb.  15.  p.  700. 
Dav. 

άφρούρητο*,  ov,  unbewacht,  Plat.  legg.  6.  p. 
760.  Α.,  Ohne  Besatzung,  πολις,  oft  bei  Polyb.  «. 

Spät. 

σφρονρος,  er,  (ψρονρά)  1)  unbewacht,  Plat. 
Phaedr.  p.  256.  C.,  obae  Leibwächter,  Plat.  De- 
metr.  32.,  anbesetzt,  Plat.  Aem.  Paal.  15.  2)  bei 
dea  Lekedämooiern :  frei  vom  Kriegsdienst,  Arist. 
pol.  2,  6,  13. 

άΨρ άφορος,  ov,  {φέρω)  seba umbringend,  schau 

άφροφνής,  tt,  (φνή)  sebaamartig,  zart  u. 
weich,  Φρίδαξ,  Lattich,  der  auch  von  aeiaer  mil- 
chigen Natur  laetuea  biese,  Philod.  ep.  SO. 

Άψρύ,  oöt,  ή,  =  Αφροδίτη,  Nie.  el.  406. 

ΰφρύδης,  η,  (s/dof)  scheumartig,  PUt.  Tim. 
p.  60.  B. 

άφρων,  ov,  Adv.  οφρόνοκ,  (WW*) 
tig,    unverständig,    unbesonnen,  unklug; 

wahnsinnig,  von  Horn,  an  allgemein. 

άφνβρίζοι,  f.  iam,  [i βρίζα»)  seinen  Mathwil- 
len od.  Lebermuth  auslassen ,  sie  rpvo>d«  »ai  πό- 
του* ,  ausschweifend  sieb  der  Scbwelgerei  α.  Ze- 
cherei hingeben,  Plut.  Demetr.  19.  2)  ausbrausen, 
zu  brauten  od.  zu  tobea  aufboren,  von  Menschen 
α.  vom  Meer,  Alexis  bei  Athen.  2.  p.  36.  E.  Synes. 

όφνγώζο»,  gesund 
Pytb.  g.  114.  ~ 
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αφίγ**βμ6ς,  ov,  6,  Heilung,  Iambl.  Pytb.  §.  64. 
4φνγρ an  ω,  (υγραίνω)  anfeuchten,  Arist.  h.  a. 

ο'φι  diov,  το,  Demio.  von  αφνη,  Ar.  bei  Athen. 
7.  ρ.  285.  E.    [v*'-«w,  Mein.  Μ    ·  dr.  p.  160.] 

ά<7 1  3ραί$  tj,  (vi^aivw)  abwaschen,  Kar.  loa  97. 

oifi  οι,  (vdw(>)  wasserlos,  Uippocr. 

άφϋη ,  η,  gen.  plur,  αψιών,  Ar.  fiqu.  663. 
Acb.  640.,  eine  Art  kleiner  Heringe,  Sardelle, 
Auebore,  oft  bei  Komik.  (Von  φνω ,  »eil  man 
glaubte,  nie  entständen  ohne  Zeugung  aus  Schlamm.) 

αφνήζ,  is,  Adv.  άφνώί,  (φντ,)  ohne  Naturau- 
lage,  bes.  ohne  geistige  Natoranlagen,  von  gerin- 
gem Verstände,  dumm,  Isoer.  Panatb.  c.  24.,  auch 
im  milderen  Sinne:  ungelehrig,  Soph.  Pbil.  1014. 
Am  häufigsten  «w  άφνηί,  nicht  ohne  Anlagen,  ta- 
lentvoll, Plal.  ennv.  p.  218.  A.  u.  a.  άφν^ί  προς 
τ·,  kein  Talen!  xu  etwas  besitzend,  angeschickt  zn 
etwas,  Hat.  υ.  a.,  auch:  nicht  geeignet,  nicht  ge- 
macht za  etwas,  Xea.  Cyr.  1,  6,  32.  Plut.  Lys.  6. 
Seltener  yon  körperlichen  Anlagen ,  Xan.  Cyr.  2, 

3,  7.,  bei 'Polyb.  auch  von  Oerteru  u.  Zuständen: 
ungeeignet.  Dav. 

öq  iia ,  ή,  Mangel  an  natürlichen  Anlagen, 
unvollkommene  Beschaffenheit,  Strub.  14.  p.  b62. 
Lae.  astral.  2.  Plut.  moral.  p.  104.  C.  άφνΐα 
Πρόί  τι ,  der  Zustand  dass  man  zu  etwas  uicht 
geeignet  ist,  Hut.  moral.  p.  1088.  B. 

άφϊχος,  ov,  (φνχος)  ohne  Schminke,  ohne 
Schmuck,  Hesyeb. 

res,  ov ,  Adv.  άφνατως,  Ιφιυγω)  uuent- 
fliebbar,  unentrinnbar,  unvermeidlich,  kauptsäcbl. 
von  Geschossen,  die  sicher  treffen,  Tragik.,  aber 
auch  von  Sachen  u.  Zustäuden,  denen  man  nicht 
entgehen,  aus  denen  man  sieb  nicht  loswindea  Lauu, 
oft  bei  Tragik.,  einzeln  auch  bei  Plat.  Plut.  Luc. 
αφνχτον  ιρώτημα,  eiae  Frage,  aus  der  man  sich 
nicht  herauszufinden  weiss,  Plat.  Tbeaet.  p.  165. 
Β.  «φ vitra  ίρωτάν,  solche  Fragen  thun,  Plat.  Eu- 
thyd.  p.  276.  E. 

άφνλαχτίω ,  f.  Τ/σαι,  (άφνλαχτος)  acUtlus  od. 
unvorsichtig  seyn ,  keine  Vorsicht  anwenden ,  ab- 
•ol.,  Xen.  An.  7,  8,  20.  mag.  equ.  5,  15.  α.  öf- 
ter bei  Polyb. ,  mit  d.  Gen. ,  keine  Vorsicht  Tür 
etwas  anwenden,  Xen.  Cyr.  I,  6,  5.  Pass.  άαι- 
λαχτΰχαϊ  τι,  es  ist  etwas  unbewacht,  Polyb.  7, 
15,  6.  α.  9. 

«7«·/.««Γ/ω,  (ilaxritu)  heraasbellen,  hei  ■bellen, 
.  amor.  17. 

•«mUktoc,  ov,  Adv.  οφιλαχτως ,  (φνλάααω) 
1)  unbewacht,  ohne  Besatzung,  Hdt.  8,  70.  Tbue. 
2,  13*  u.  oft  bei  Xen.  u.  a.  2)  sich  nicht  hütend, 
achtlos,  sorglos,  keine  Vorsichtsmaasaregeln  an- 
wendend, Hdt.  9,  116.  Thuc.  7,  29.  o.  32.  Xen. 
α.  a.  άφι/.axroy  tv&t'joovoiv ,  sie  werden  sorglos 
schlafen.  Aescb.  Ag.  344.   [ .'j  Dav. 

αφίλαξία,  ή,  Mangel  an  Wache  od.  an  Vor- 
sicht, Unachtsamkeit,  Unvorsichtigkeit,  Xen.  oec. 

4,  10.  Hier.  6,  4.  α.  a. 

άφνλιζια,  f.  ιαω,  (νλίζω)  abbefea,  durchseihen, 
Corn.  Long.  ep.  1.  Dav. 

άανλιομα,  το,  abgesetzte  Hefe,  Bodensatz, 
das  Dicke,  Trübe  einer  Flüssigkeit.  [£J 

αφνλλας,  αν,  (ψνλ/.ον)  blätterlos,  entblättert, 
verdorrt,  IL  2,  425.  Aescb.  Eum.  776.  Plut.  αφ. 
άτομα,  4er  Mund,  in  welchem  man  keinen  Zweig 
hält,  Eur.  Or.  383. 

άφίλλωτος,  ov ,  (φνλλόω)  unbeblättert,  nicht 
mit  Laubwerk  bewachsen,  πέτρα,  Soph.  fr.  281  Diad. 


ι^μος,  φψ,  Nie.  ib.  603.  nach 
φι'ξιμος,  =  μόνιμος,  dauerhaft ;  nach  Andern  vdi 
άφνααω,  reichlich. 

αφυπνίζω,  (.  law,  (νπνίζω)  ans  dem  Schlafe 
wecken,  Eur.  Rhes.  25.  Long.  paat.  1,  12,  Pau., 
aus  dem  Schlafe  erwachen,  sich  ermuntern,  Cra- 
tin.  bei  Arislid.  or.  49.  Pherecrat.  in  Bekk.  Ad. 
p.  473,  8.  Ael.  v.  b.  1,  13. 

άφνπνος*  ov,  (νπνος)  aufgeweckt,  erwacht. 

άφνπνόω,  f.  mam,  (νανόω)  erwachen,  Aatip. 
Tbess.  ep.  28.  2)  einschlafen,  evang.  Lnc.  6,  23. 
Heliud.  9,  12.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  224. 

αφίρητος,  ov ,  (φνράω)  nicht  durch  einaader 
geknetet,  nicht  gemengt.    [  5] 

ά'φνρτοζ,  ov ,  (φνρω)  =  das  vorher*. ,  nicht 
vermischt,  ordentlich.  Adv.  αφύρτω*,  Nie.  Damaae. 

αφιογίτός,  6,  (αφίααω)  Schlamm  α.  andere 
Unreioigkeiten ,  die  ein  Fluss  mit  sich  fuhrt,  IL 
.11,  495.  Opp.  hal.  1,  779.  2)  άφνογηόν  vtmaf, 
=  άφνξιμον,  Nie.  al.  597. 

άφναητος,  αν,  (φνσάω)  nicht  aufgeblasen,  [i] 

άφνβιχας,  αν,  (φϋοις)  ohne  natürliche  Anla- 
gen, Diog.  L.  7,  170.  [i] 

χφνοιολά rok-,    01  ,    <  q  ι ■ouüoytw  >    nicht  mit 

der  Naturlebre  zusammenstimmend  ,  nicht  aus  der 
Nalurlehre  zu  erklären,  Epicur  bei  Plat.  moral. 
p.  1117.  B. 

αφνοοζ,  ov,  (ψϊοα)  ohne  Blähung,  keine  Blä- 
hung verursachend,  Galen.  Athen.  2.  p.  46.  D. 

άφίοοω,  f.  αφίξω,  aor.  1  ηφνοα,  Od.  9, 165., 
poet.  auch  αφνοοα,  aor.  med.  ήφίοάμην,  tcKöpftm, 
bes.  aus  einem  grossem  Geisse  od.  Kaum  in  ein 
kleineres,  olvov  από  u.  ix  χρητήρος,  Horn.  Ear. 
Iph.  A.  1051.  "  άμφιψορίϊοίν ,  Od.  ιις  u;yia, 
Hes.,  auch  im  Med.  sehr  häufig:  sich  etwa*  «cAöp- 
ftn  od.  «·*η·  ι.·...·η,  pass.  iti&nuv  ηψϊοαηα  «hat,  Od, 
23,  305.,  überlr.  πλοντον  ayi  oom  ,  Reicbtbuai 
gleichsam  aus  vollen  Gelassen  schöpfen  ,  d.  i.  ia 
Fülle  erwerben,  anhänfen,  im,  für  einen  Andern, 
Ü.  1,  171.  Ebenso  xliot  αφίοοπν,  Kobm  erwer- 
ben, φύλλα  t/ψνοάμην,  ich  schüttete  Laub  aaf, 
häufte  es  zusammen ,  Od.  7,  2t*6.  Aber  in  de* 
Worten  dta  ίντιρα  χαλχός  i/<pva»,  II.  13,  508.  ist 
die  Präpos.  als  in  Tmesis  stehend  zn  betrachten, 
vgl.  διαψύοοω.  Ein  ep.  Wort.  (Nach  Ahrens  ei- 
nerlei Wort  mit  «Vnmm,  d.  i.  ϊ'ρ»**,  mit  \  orachlag 
des  euphon.  α  u.  mit  Aasstoaaung  des  p,  vgL 
άρίν.)  [«] 

ά<ίνστ*ρίι»,  f.  »;β*»,  (ίαπρία*)  zu  spät  kom- 
men, Polyb.  1,  52,  8.  22,  5,  2.  Diod.  16,  85.  u.a. 

aat/rsPTOC,  ov ,  (ψντπιοι)  unbepflanzt,  χύρας, 
Xen.  oec.  4,  10.  [i] 

Zia>in,  tot  n.  tws,  dat.  *t,  tj,  Stadt  auf  der 
makedon.  Halbinsel  Pallene ,  Hdt,  7,  123.  Tbue. 
1,  64.  u.  a.    Einw.  Άψνταϊος,  Arist.  pol.  6,  2,  6., 
auch  als  Adj.     Άφνταΐαζ  αμπ*λας,  Tbeoph.  h.  pl.  χ 
3,  15,  5. 

άφι  w  ,  weiss  od.  bleich  werdeu ,  Hippoer.  de 
int.  äff.  p.  206,  36. 

άφνΰδης,'  et,  (άφνη,  ilioc)  weisslicb,  bleich, 
Hippoer.  de  mal.  2.  p.  164,  39. 

άφϊώς,  Adv.  von  άφνης. 

άφώνητος,  αν,  (φαινίω  sprachlos,  stunm, 
Soph.  OC.  1283.,  αχος,  stummer  Schmerz,  Piad. 
Pyth.  4,  422.  6»αμά*  αψώνητος,  die  Sprache  läh- 
mende Fessel,  Christod.  eephr.  44.  vgl.  258. 

αφωνία,  ή,  (αφο*νο()  Sprachlosigkeit,  das  Ver- 
stummen, Plat.  conv.  p.  198.  C. 

αφωνίζω ,  Γ.  iow ,  zum  Schweigen  bringen, 
verstummen  machen,  Arist.  »robl.  19,  16.,  vee 
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άφωνος ,  οι  ,  Adv.  αφωναις,  (φο/νή)  lautlos , 
apracblos,  stumm,  Hdt.  1,  85.  η.  oft  bei  Plit.  α. 
den  Tragik,  r«  άφωνα ,  verst.  γράμματα ,  die 
Consnnanten,  Gegen  s.  rd  φωνήητα,  Plat.  Tbeaet. 
ρ  203.  α.  aonst  oft,  bei  Grammat.  auch  die  stum- 
men Buchstaben,  Siterae  mutart  Blog.  L.  7,  57. 

άφν'.ρατος,  or,  (φωράω)  nicht  ertappt. 

άφοιρισμένως  ,  Adr.  part.  pf.  pas.s.  yon  oo>0- 
ρίζω,  abgesondert,  besonders,  getrennt,  Plut.  mo- 
ral.  f.  446.  A. 

άψοΊτιατοί,  or ,  (φωτίζω)  nicbt  erhellt,  fin- 
ster, dunkel,  Joseph,  ant.  13,  11. 

Αχαΐα,  7/ ,  Achaja,  1)  das  nördliche  Küsten- 
land der  Pelopoones,  Attik.  yon  Tbne.  an.  2)  un- 
ter der  Römerherrschaft  als  Benennung  für  ganz 
Griechenland  mit  Ausschluss  Thessaliens,  Polyb. 
3)  Stadt  am  kimneriscben  Bosporos,  Strab.  11.  p. 
495.  4)  Stadt  in  Λ  nana  .  Strab.  11.  p.  516.  5) 
Stadt  auf  Rhodos,  Diod.  5,  57. 

'.ίχαιά,  ion.  Αχαιή,  ή,  Fem.  von  Αχαιός,  die 
Aehäerio,  Od.  2,  119.  n.  a. 

Αχαία  ,  ion.  Αχαιΐη ,  η  ,  Bein,  der  Demeter, 
wahrscb.  von  αχος,  wegen  der  Trauer  um  ihre 
geraubte  Tochter,  Vossb.  Horn.  Cor.  p.  21.  vgl.  Hdt. 
5,61.  Plot.  mural,  p.  378.  D.,  nach  Andern  Αχαία* 
betont ,  Klrasl.  Ar.  Acb.  709.  Creuzer  mel.  1.  p. 
26.  u.  glekbbdtd  mit  tot&ot ,  desshalb  Bei»',  der 
Demeter  in  Attika ,  Phllet.  fr.  37  Bach. ,  obgleich 
Hut tm.  Lexil.2.  p.  120.  es  ganz  anders  erklärt.  [— ] 

'Afuac,  άίος,  ή ,  Achaerin ,  II.  5,  424.  u. 
Sit.  bei  Horn. 

AjoutKot,  ή,  όν,  att.  Αχά'ΐκός,  acbkisch,  gew. 
von  der  petoponnesischen  Landschaft,  aber  Αχαϊκά 
όοη,  die  aehäischen  Gebirge  in  Phthiotie ,  Xen. 
Bell.  4,  3,  9. 

άχαιηέη,  άχα*1νης,  8.  άχαΐνη. 

αχαίίνη ,  ή  ,  eine  Art  grosser  Brede ,  die  zu 
den  Tbesmophorien  gebtacken  wurden,  Athen.  3. 
p.  109.  F. 

Άχαιίς ,  19ος,  t;,  att.  Αχϊΐς,  das  achkisebe 
Laad,  mit  u.  obne  γαία,  Horn.  Φ&ιώτις  ή  Αχαιίς, 
Arbaja  in  Pbthiotis,  Strab.  1.  p.  45.  2)  die 
Aeääerin,  verst.  γντή,  II. 

Αχα*μένης,  ους,  6,  1)  Ahnherr  der  persischen 
Konige,  Grossvater  des  Kambvses,  Hdt.  7,  II. 
Fiat.  Aleib.  1.  p.  120.  B.  2)  Sohn  des  Dareios  I., 
Bruder  des  Xerxes,_  Hdt.  S,  12.  7,  7. 

Αχαιμκνίό'αι ,  ων,  ο! ,  die  vornehmste  Familie 
der  Perser,  aas  welcher  die  Könige  gewählt  wur- 
de«, Hdt.  1,  125. 

αχαΐνη ,  η*,  Arist.  b.  a.  2 ,  15.  9 ,  5.  ,  ep. 
άΐαΟνέη,  Αρ.  Rh.  4,  175.  Opp.  eyn.  2,  426.,  auch 
άχα^νης,  ov ,  6,  Phalaec.  ep.  3.,  der  Hirsch  in 
einem  gewissen  Alter:  Spietter,  poet.  tiherh.  der 
Hirten. 

Αχαιός,  α,  or,  acbiisch,  Aehitnts.  ot  ΑχΟΛφί, 
mlAxaial,  Aebaer,  Achäerinnen,  sowohl  die  Be- 
wohner der  peloponnes.  als  der  tbessal.  Landschaft 
Acbaja,  letztere  gew.  Αχαιοί  Φ&ιώχαι,  ferner  ein 
Volk  am  Pont.  Euxeioos,  Arist.  pol.  ö,  3,  4.,  end- 
lich ein  Nomadenvolk  am  Kaukasos,  Strab.  11.  p. 
495  fM  hei  Horn.  Griechen,  Griechinnen  überhaupt. 
Αχ·*ων  ακτή ,  Stadt  auf  der  Nordküsle  von  Ky-  1 
proa,  Strab.  14.  p.  682.  Αχαιών  λιμήν,  eine  Kü- 
atenstadt  ia  Troas,  Strab.  13.  p.  595.  —  2)  A- 
χα..-t,  als  Einzelname,  a)  Sohn  des  Xuthos,  Enkel 
des  Hellen,  Ahnherr  der  Aebaer,  Apollod.  1,  7,  3. 

8 Name  zweier  Tragödiendichter ,  von  denen  der 
_  irre  ein  Zeitgenosse  des  Euripides  war.  e)  ein 
Statthalter  v.  Kleinasien  ualer  Antiocho«  KL,  Polyb. 


όχσλίνος ,  ov,  (χαλινός)  angezäumt,  'ίπτος, 
Eur.  Here.  f.  383.  Plot.  Aem.  Paul.  18.,  metaph!' 
ungezügelt,  zügellos,  oro>a,*PIat.  legg.  3.  p.  701. 
C.  Eur.  Bacch.  385.,  άψροοΰτη,  Theodorid.  ep.  7. 

άχαλένωτος,  ov,  (χάλινόω)  angezäumt,  Vmvec, 
Xen.  de  re  equ.  5,  3.,  ungezügelt,  zügellos,  άτο- 
μα, Philipp.  Thess.  ep.  39-,  nieht  zu  zügeln,  dvtiy- 
«7,  Orph.  b.  54,  13.  [l] 

άχάλαιος,  ov,  (χαλκός)  nicht  von  Erz.  άχάλ· 
«ιοί  οίδός  nennt  Lucian.  ep.  27.  die  prunktoae 
Sehwelle  des  Armen,  im  Gegens.  gegen  den  hom. 
χάλκΐος  oiSöc  an  deu  Pallästen  der  Vorn 
Reichen. 

άχάλκβντος,  ov,  (χαλκ$ϋω)  nicht 
πέίαι,  Aescb.  Cboeph.  489.  Plut.,  τρνηανα,  Soph. 
fr.  640  Dind.,  $ηλον,  Ael.  n.  a.  14,  23. 

άχαλκέω,  keinen  χαλκούς  haben,  ganz  obne 
Geld  seyn,  Lucill.  ep.  47. 

άχαλκής^  ίς,  (χαλκός)  ohne  Bit,  obne  Geld, 


άχαλκος,  ov,  (χαλκός)  ohne  Erz,  obne  Waffen, 
άχαλκος  άσπϋων ,  ohne  das  Erz  der  Schilder, 
Soph.  OR.  191. 

άχάλχωτος,  or,  (χαλκό  a)  nieht  verent,  nicht 
mit  Erz  od.  Kupfer  beschlagen,  Leon.  Tar.  ep.  11. 

άχάνβια,  η,  (άχαψης)    nuerme ssliebe  Weite, 
M.  Anton.  12,7.,  bei  den  Aerzton  r  1 
Paul.  Aeg.  6,  107.  [χί] 

άχάνη,  η,  ein  persisches,  an 
Getreidemaass,  jenes  45 μέϋιμνοι,  dieses  1  Medlmnoa 
enthaltend,  Arist.  Ach.  108.  109.  vgl.  Warm  de 
ponder.  p.  133.  2)  Kiste,  Kasten ,  Plut.  Arat.  6. 
L  ] 

άχάνής,  4t,  (χανβίν,  χάσκω  mit  α  intens.)  atark 
klaffend ,  weit  geöffnet ,  überh.  weit'  ansgedabnt, 
unermesslieh,  vom  Labyrinth,  Soph.  fr.  852  Diod., 
χάσμα ,  Biaaor  ep.  12. ,  ηέλαγον,  Ptat.  Cic  6. 
Alex.  31.  Mar.  28.  u.  sonst  oft  bei  Plot.,  ferner 
TXtdUtV,  χήρα,  τόποι,  άμμος ,  Ιιτημΐα  (Wüste}, 
οτραπνμα  (Lager),  βά&ος,  alles  hei  Plut.  «sc 
αχανές,  in  die  unbegrenzte  Weite,  Arist.  τό  era* 
viv  xal  αχανές ,  ein  enger  u.  ein  weit  geb'ffnetar 
Raum,  Theopbr.  de  veut.  29.  ϊστηκβν  Αχανής,  er 
steht  mit  aufgesperrtem  Munde  da  (als  Zeichen  des 
Staunens  u.  Entsetzens) ,  Hegesipp.  bei  Athen.  7. 
p.  290.  D.  Polyb.  7,  17,  5.  n.  after  bei  Pelyb., 
Lne.  Iearom.  23.  Heliod.  2,  30.  In  den  zuletzt 
erwähnten  Stellen  erklärt  man  das  Wort  durch : 
ntcftf  klaffend,  den  Mund  nieht  öffnend,  was  falsch 
ist ,  wie  fiir  die  zuletzt  angegebene  Wendung  die 
Stelle  aus  Athen,  beweist,  wo  aymvot  noch  aus- 
drücklich nachfolgt.  Bei  Tbeophr.  aber  ist  von 
dem  stärkeren  n.  gelinderen  Sausen  des  Windes 
die  Rede ,  je  nachdem  der  Raum ,  dnreh  welchen 
er  zieht,  eingeengt  (σνβνόν)  od.  weit  gebffnet  (αχα- 
νές) ist ,  so  dass  man  nicht  Αχανές  für  gleiehbdtd 
mit  artvov  nehmen  darf,  wie  man  gethan  bat,  son- 
dern als  den  Gegensatz  davon. 

αχανία,  ή,  =  άχανιιη. 

άχάοαχτος,  ov,  (χαράσσω)  nieht  eingeschnit- 
ten ,  nngesehlitst ,  οαωττή  , '  ungeschlitztes  Auge, 
dessen  Lieder  keine  OeBnung  haben,  Nona.  Jo.  e. 
9.  v.  5.,  νττήνη,  Oberlippe  ohne  Kerbe,  volle,  runde 
Oberlippe,  Nonn.  Dion.  13,  84.    [rd]  " 

άχαράκαττος,  ·ν,  (χαψαχά*)  nieht  verpallisa- 
dirt,  unversebanzt,  Polvb.  10,  11,  2.  Ptnt.  Mar. 
20.  [χάρο] 

άχίριότης,  ητος,  η,  Ungeschicklichkeit,  Dumm- 
heit, mit  Anspielung  auf  den  Namen  Χαριμάρτης, 
Polyb.  18,  36,  2.,  von 
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unerfreulich,  dah.  widerwärtig,  traurig,  betrübend, 
•4t  bei  Hdt.  n.  den  Tragik. ,  einzeln  auch  in  att. 
Prosa  bei  Pia» .  n.  Sil. bei  PluL  n.  Spat,  χάρις  άχαρις, 
•ia  unwillkommener  Liebesdienst,  Aeseb.  Af.  1 547. 
Choeph.40.,  aber  Aesch.  Prom.  542:  ein  unverdauk- 
ter,  υ  π  vergölte  η  e  r  Liebesdienst,  χαχής  Yvvatnie  χά- 
ριν jfOMr  ««aUsre,  um  eines  schlechten  Weibes 
willen  kam  sie  ungebührlich  um,  Eur.  lph.  T.  666. 


2)  undankbar,  Eur.  Andr.  492. 

άχαρίατιρος,  β.  unter  «x«e«oroc. 

άχάριστίω,  (Αχάριστος)  undankbar,  ungefällig, 
anwillkosamen  seyn  od.  sieb  beweisen,  Xen.  mem. 
2,  2,  2.,  «raoiorsir  rwt,  Einem  etwas  Unwill- 
kommenes erweisen  ,  Plat.  conv.  ρ.  1Θ6.  C. ,  sich 
Einem  missfällig  od.  unwillfäbrig  bezeigen,  Plut. 
οϊδίν  άχαρ*στΰν  rar»,  Einem  keine  Gefälligkeit  ab- 
sehlagen, Plut.  Phoe.  36.  —  Päse,  mit  Undank  be- 
lohnt werden,  ναό  τίνος,  παρά  τίνος,  Plut.  Polyb. 

αχαριστία,  ή ,  1)  Undankbarkeit,  Xen.  Dem. 
Polyb.  Flut.  u.  a.  2)  Mangel  an  Auamtb,  Plat. 
rap.  3.  p.  411.  E.,  von 

4χάρ*ΟΧΟ(,  ov,  Adr.  άχαρίστως ,  (χαρίζομαι) 
1)  unanmutbig,  unwillkommen,  unangenehm,  Od. 
8  ,  236.  20,  392.,  wo  der  naeh  metrischem  Bedürf- 
nias  anregelmässig  gebildete  Compar.  άχαρίστίρος 
et.  άχαριστότ^ρος  steht,  ov*  αχάριστα  Ιίγιις  ,  es 
hbrt  sieh  dein  Vortrag  gar  nicht  übel  an,  Xeo. 
An.  2,  1,  13.  άχαριοιοΐίρον  ϊπι μέλημα ,  ein  et- 
was unangenehmes  Geschäft,  Xen.  oee.  7,  37.  So 
einige  Mal  bei  Plut.,  während  die  Attik.  in  dieser 
Bdtg  gew.  άχαρις  gebrauchen,  rdc  χάριτας  άχα- 
ρίατως  χαρίζίσΰαι ,  freundliche  Dienste  auf  un- 
freundliche Art  erweisen,  Isoer.  ad  Demon.  e.  4. 
§.  31.  2)  undankbar,  d.  i.  a)  keinen  Dank  dar- 
bringend, von  Persouen,  Hdt.  1,  90.  u.  Attik.  ron 
Xen.  u.  Plat.  an  in  Prosa  sehr  häufig,  auch  bei 
Eur.  mehrmals,  b)  wofür  kein  Dank  dargebracht 
od.  geerntet  wird,  Eur.  Pboen.  1745.,  nnverdankt, 
Xen.  An.  1,  9,  18.  ov*  άχαρίοτως  ίχβ»  μοί  τ» 
πρός  τίνος,  es  bleibt  mir  etwas  nieht  unverdankt 
von  Einem,  Xen.  An.  2,  3,  18.  3)  unwillfäbrig, 
ungern,  Xen.  Cyr.  7,  4,  14, 

σχάριτος,  OV,  =  άχαρις,  Plut.  Sol.  20.  So- 

perl.  αχαριτώτατος,  Hdt.  7,  156.  Die  Form  βΐχβί- 
ριτα,  Hdt.  1,  207.,  kann  rüg  lieh  von  ίχαρκ  ab- 
geleitet werden. 

Αχαρναί,  ών  ,  «u,  ein  Demos  der  atl.  Phvle 
Oeneis,  durch  Weinbau  α.  Oelbau  berühmt,  zahl- 
reich u.  kräftig  bevölkert,  snm  Theil  mit  Kohlen- 
brennern, Pind.  Nem.  2,  25.  Thnc.  2,  19  f.  u.  a., 
bei  Hesycb.  auab  'Αχάρνη,  bei  Stepb.  ßya.  Άχάρνα 
genannt.  Einw.  Αχαρνης ,  oft  bei  Ar.,  im  Plnr. 
auch  komisch  'ΑχΛρνηΐδα*  genannt,  Ar.  Ach.  322. 
Adj .  Αχαρι  ιχό  ς,  η,  ov,  oft  bei  Ar.  Άχαρνηο*  > 
Acbarnä,  Luc.  learom.  18.  'ΑΙχαρνή&βν,  ans 
Acbarnä.  [aQ 

άχαρ)  ας,  o«,  6,  u.  αχαρνος,  6,  ein  Meernach, 
den  man  für  gleiehbdtd  mit  dem  Ιάβραξ  hält,  Cal- 
Uas  bei  Athen.  7.  p.  286.  B.,  wo  nach  Bekk.  An. 
p.  474,  1.  άχαρνώί  zu  lesen  ist.  [i] 

αχάτες,  ov,  6,  der  Achat,  Tbeophr.  de  lapid. 
St.  Dion.  Per.  1075.    2)  als  Propr.  ein  Fluss  auf 
Sikelien  zwischen  Kamarina  und  Gela,  Theophr. 
id.  Γ---] 

άχίΐλος,  ov,  (x»7lot)  ohne  Lippen,  ohne  Rand. 
άχι ίμαντος,  ov,  (χιιμαίνν,!  ohne  Sturm,  ruhig, 
windstill,  niebt  winterlich,  nicht  kalt,  Baeebyl.  b. 
Athen.  1.  p.  20.  D.  Theophr.  c.  pl.  2,  12,  4. 


Eos****""*"*  W*   (x$i,aiu)  —  W*"™'' 

αχιίματος,  OV,  α  άχι  ίμαντος,  Aesch.  Sappl.  135. 

άχ$ιμΐρθ%,  OV,  (χΰμα)  —  άχιΐμακτος ,  ArtU 
phaen.  1121. 

άχίΐμοτν,  ov,  gen.  ovot,  (χ»*μνν)  =  άχύμαν 
rot,  Nonn.  Dion.  1,  142.  a.  bft.  bei  Nonn. 

°?.m>,  ρος ,  ό  ,  η  ,  (χιίρ)  ohne  Hände,  Plnt. 
moral.  ρ.  797.  F.,  ungeschickt,  Synes.  p.  308.  C 
Das  Neutr.  plur.  αχ»ιοα,  Xen.  tyr.  »,  3,  45., 
kann  eben  so  wohl  auf  ίχ»*ρ  als  auf  · 
rückge  führt  werden. 

έχ,ιρίγοηητ·**  **,  (χ^αγοητέω) 
wild. 

«2«*f"iff»  «'s.  —  «*»*<>,  B*lr-  300.  Dar. 
'/»  Mangel  der  Hände, 
liehkeit,  Hippoer. 

άχ(ΐρί0ωτος,  ov ,  (χειριδωτός)  ohne  Aemal, 
Sext.  Emp.  [ϊ] 

άχΐιρόηλαατος ,  ov ,  (πλάοο*)  niebt  mit  des 
Händen  gebildet  od.  geformt. 

άχιιροποίτ,τος ,  ov ,  (ποιίω)  nicht  von  Mea- 
sebenhanden  gamaebt,  im  NT.  Marc.  14,  58.  2 
Cor.  5,  1. 

ZfH/ot,  ov,  =  αχ·ιρ,  Said.  t.  1.  p.  402.  VfL 
άχιιρ. 

σχίΐρότη-χτος ,  ov,  (τινχω)  =  άχ^ροτχοίητος. 

άχιιροιύπ·τος  ,  0V ,  {χ^ιροτονίω)  nicht  darch 
Händeaufheben  gewählt,  Eust.  Antioeh.  p.  31. 

άχαρονρνηχος,  ov,  (χ»*ρονργίο>)  nicht  mit  der 
Hand  bebandelt,  Poll.  2,  154. 

άχα'ρωιος,  ov,  (χ$*ρόω)  1)  un  über  wältigt,  ua- 
bexwungeo,  Thue.  6,  10.  Diod.  18,  24.  2)' nickt 
mit  der  Hand  behandelt,  ungepflanzt,  Soph.  OC.  698. 

'Jx»lmU,  tdot,  tj,  Aeseh.  Pers.  866.,  erklärt 
Hesych.  durch  παρα&αλάσσίος.  2)  ein  Beiwort 
der  Sireaea,  Töchter  des  Acbeloos,  Apollod,  1,  7, 
10.  Ap.  Rh.  4,  893. 

Άχίλώος,  4,  poet.  ΆχίΙώϊος,  Acheloo$ ,  Name 
mehrerer  Flüsse,  deren  bekanntester  durch  Aetolieo 
n.  Akarnanien  fliesst,  der  jetzige  Atpro,  II.  21, 
194.  Plut.  de  (luv.  e.  22.  p.  1164.  Strab.  10.  p. 
449  ff.,  ein  anderer  in  Pbrygien,  II.  24,  616.,  eis 
anderer  in  Thessalien,  Strab.  9.  p.  434.  Bei  des 
Dichtern  von  Euripides  au  wurde  er  zum  Appella- 
tivum,  u.  bezeiehnet  alles  Oiessende  Wasser,  soeh 
Wasser  überhaupt,  Eur.  Baecb.  625.  Achaeus  bei 
Alben,  10.  p.  427.  C,  s.  Voss  Virg.  Georg.  1,  9 
Lob.  Aglaoph.  2*.  p.  883.  Passow  bei  Wellsner  ib 
Aeseb.  Pers.  850.  Pflugk  Eur.  Andr.  167.  VfL 
"Αναιρος.  [i] 

Άχίραι,  ων,  ai,  Acerrae ,  1)  Stadt  der  Ιηια* 
brer  in  OberitaUen,  Strab.  6.  p.  216.  247.  2) 
Stadt  in  Campanien,  Strab.  5.  p.  249. 

οχ$ρ3ο9,  η,  seltener  6,  Theoer.  24,  88.,  1) 
ein  wilder  dorniger  Strauch  ,  der  xo  Zäuaea  α. 
Gebsgen  gebraucht  ward,  Od.  14,  10.  2)  der 
wilde  Birnbaum,  Soph.  OC.  1596.  a.  a. 

Άχ>ρδονβ,  ονντος,  i,  ein  Demos  der  sttisebes 
Phyle  HippotboontU ,  Stepb.  Byz.  Einw.  Άχψ 
ioioiot,  Aescbin. 

Άχιρόντιον,  ia,  tov,  acberoiftiseb,  vom  Aebe- 
ron,  zn  ihm  gehörig,  wie  Ιϊμνη,  Eur.  Ale.  445, 
onöntlot,  Ar.  Ran.  473. 

Ά/ίροισιας,  Hot,  ή,  bes.  Fem.  ZU  Άχιροι- 

οιος,  onr  in  Verbind,  mit  Ιϊμνη ,  Rat.  Pbsed.  p. 
113.  ABC,  wahrscheinlich  zu  Unlerscbeidoag  des 
Sees  in  der  Unterwelt  von  der  Άχιρονοίο  Ί.ίμνι .  — 
A/f ροδιάς  Χιρρόντ,οοί ,  eine  Halbintrl  od.  eis 
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Vorgebirge  bei  Herakleia  in  Bitkynien,  Xea.  An. 

6,  2,  2. 

WfW«,  ·>,  au*  =  *χ/ρ««,  Polyk.  2,  34. 

'jtfiQQvvtot (  »*·,  MTt  ==  'AitQÖvrtot t  Aeseh. 
Ag.  1161.  Ear.  Lee.  ·.  a.  Αχρονα  ία  λίμνη, 
Käme  mehrerer  Seen,  1)  in  Tbesprotien,  Tbuc.  1, 
46.  Strak.  7.  p.  524.   2)  ia  Argalis,  Paas.  2.  35, 

7.  S)  ia  Campanien,  Stria.  6.  p.  243  ff.  4)  ia 
Aegypten,  jlied.  1,  96. 

«χ«?α>ϊ(,  *ο*ο«,  17,  die  Weisspappel,  H.  13,  389. 
16,  482.  [ä) 

'4r*>«jr,  oero«,  d,  ΛοΑττο»,  1)  Raas  dar  Ua- 
terwelt,  ia  den  »ick  der  Pyripblegethon  n.  der  Ko- 
kytoa  ergiesseo,  Od.  10,  413.  Piad.  a.  a.  Tgl.  Plat. 
Pbaed.  p.  112  ff.  2)  Fl.  ia  Tbesprotien,  Tbuc.  1, 
46.  Strak.  7.  p.  324.  3)  Fl.  ia  Elia,  Strak.  8. 
p.  344.  4)  Fl.  ia  Brattiea,  Strak.  6.  p.  266.  Γ-  ν  .] 
dg/rec,  ov,  i,  auch  »%itit  der.  St.  rjf/njc, 
(ijim)  tonen  J  ,  singend,  δόν*ζ  ,  uvnvot,  Aeseh. 
Prem.  674.  Bar.  El.  151.,  vorzogl.  eia  Beiwort 
dar  Cieedo ,  Pampkil.  ep.  2.  Arckiat  ep.  29. ,  aa 
beiden  Stellea  ia  der  paet.  verkürzten  Fonn  άχίτα, 
dann  aaek  okae  weitere  Zosats  ala  Bezeichnung 
der  Cieade,  Ar.  Ar.  1096.  Fr.  1169.  Arist.  k.  a. 
4,7.  [---) 

,  4χ*ν·  [*--]  a.  ·»<*»  [·*  w  _) ,  eia  ep.  Wort, 
nur  gebräuchlich  im  Partie.  άχ*ύων ,  άχίοιν ,  äch- 
tn,  sich  härmen,  betrübt  seye,  <ra«*m,  tbeils  absol., 
II.  2  ,  724.  9  ,  612.  Od.  2  ,  23.  11,  196.  a.  Sft., 
aneh  Bit  adverbial.  Zosätsea,  wie  &νμέ*  i%m>mv 
(II.  5p  869.  18,  461.  23,  566.),  «fa  rfg*s»r  (»·  5, 
399.),  im  Herzen  sieb  barmend  ed.  grämend,  «rv» 
*i*0r  «gtLoiy,  atdy"  dgeverr,  aekwer,  tief  aiek  ka- 
trübend,  Od.  11,  88.  16,  139.,  tkeil*  mit  Angabe 
des  Gegenstandes  ,  um  dessen  willen  man  trauert, 
der  entweder  darek  den  blossen  Gea.  (II.  2,  694. 
Od.  14,  40.  16,  139.),  od.  darek  tvntm  seit  d.  Gea. 
(II.  18,  446.  20,  298.  Od.  21,  318.),  od.  darek  *»/ 
mit  d.  Dal  (Ap.  Rb.  3,  643.)  beigefügt  wird. 

n\%4m  [ww— ],  alte  poet.  Forle  at.  tönern; 
traacit.  ertönen  machen,  k.  Hob.  Cer.  479.  k.  Horn. 
Paa.  18.  nach  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  117  fg.  Der- 
will  k.  Beat.  Vea.  253.  das  Fat.  med.  άχή- 


ixim,  [.v.],  der.  at  ffcem,  Kor.  Sappl.  72. 
•ZvUrrec,  er,   (χηΐό»)  nneingekerbt ,  ohne 
Kerbe. 

ύχήψ,  sVos,  d,  ij,  am,  dürftig,  entbehrend, 
Theoer.  16,  33.  (von  x*i*m  mit  eaphon.  o,  damit 
verwandt  das  laU  egernu;  Valcken.  leitet  es  vom 
■  privat,  e.  t%*m  ak ,  woran»  »ich  die  Länge  des 
•  bei  Tbeoer.  erklären  liesae.)  Dav. 

dreW«,  ή,  Artnuth,  Mangel,  Entbehrung,  χοη- 
»etw,  Λμμύτητν,  Aesek.  Ckeepk.  298.  Ag.  426., 
<ftt*rv,  Ar.  fr.  91.  Aeseh.  Ag.  1.  1.] 

Λχηοηζ,  itp  (dj/a»)  s=  άχ&ηρης,  Zonar.  p.  361. 
äx&iireft  ig',  iv,  (αχ&οζ)  lästig,  beaehwerlieb, 
«aangenebm,  Xoa.  mem.  4,  8,  1.  Kor.  Plot.  Adv. 
•τ*·*»·»,  mit  Beschwerde,  mit  Widerwillen,  Xea. 
Hell.  4,  8,  27. 

mx&tjSwv,  dro«,  ή,  =  «Z&ef,  Beschwerde, 
Bürde,  Aeseb.  Prem.  26.,  Belästigung.  Widerwär- 
tigkeit ,  Thae.  2 ,  37.  Plat.  a.  a.  toio&m*  twA 
St'  άχίϊηδόνα,  Eiuen  Tragen,  um  ihm  webe  in  tbnn, 
iko  so  ärgern,  Tkae.  4,  40.  »od«  έχ&ηδόν» 
,  so  seiner  Belästigung,  mit  Widerwillea 
,  Lae.  Tox.  9. 

αγβηγύζ,  Adv.  eioes  ungebraucht.  Adj.  οχΛ»- 
=  άχ&*«ϊ*.  Pell.  3,  99. 
/.  TK 


.  άχ&ήοομα*,  1)  fat.  pass.  von  aymt  Plat.  Hipp, 
maj.  p.  ü92.  Α.  α.  a.  2)  aweifelkafte  Nebeaf.  vpa 
βχ&ίοομα*,  faL  VOB  αχΰομα*,  bin  u.  wieder  als 
v.  L.  bei  Plat.  e.  a. 

άχ&ηφορίω,  άχΡηφορΙ*,  dr6t/o>epet ,  spätere 
Nebenformen  von  αχ&οφορίω  u.  s.  w. ,  s.  Lob. 
Pbryn.  p.  680  f. 

ίχ&·μ**,  Paa».  obae  gebr.  Aet.,  fat.  όχ&ίοο- 
/»«»,  Ar.  Mab.  865.  1432.  Av.  84.  Plat.  rep.  10. 
p.  603.  B.  (wonebea  sieb  saweilea  egfryoeaieu  als 
v.  L.  findet)  a.  ΰχ&ιο&ή  oosmi«,  welches  Moeris  o. 
Tbom.  M.  für  die  minder  gute  Fora»  erklären,  Xea. 
Cvr.  8,  4,  10.  Plat.  Gorg.  p.  606.  C,  aar.  jx&i- 
σσην,  (äx&os)  betörtet,  bnehwert  *eyn,  a.  »war  1) 
selten  im  eigentlichen  Sinne:  beladen,  befrachtet 
seya.  So  aar  rqit  ήχ&βτο  τοΐοι  vito&at,  ihr 
Schiff  war  beladen,  befrachtet  zur  Abfahrt,  Od. 
15,  457.  Metapk.  άχΰομίνη  tdvvrjat,  mit  Schmer^ 
zeu  beladeo,  II.  5,  354.  2)  ich  empfinde  Belksli- 
gaag,  Takle  miek  belästigt,  empfiude  Schmerz, 
Aerger,  Betrübnis»,  obsol.,  Aeseb.  Prom.  390.  a.  a. 


Stiu  fti  άχ&ομίνφ  ttfj,  wem  es  nicht  sawider 
wäre,  Xea.  Cyr.  6,  4,  21.  a.  a.  άχ&όμ*γ·*,  *χ&*- 
α&ιίς,  aus  Verdruss,  aus  Aerger,  ungern,  Tbuc. 
Xen.  o.  a.  Die  Stelle,  an  welcher  die  anange- 
nehme Empfindung  »ick  äassert,  üb  Aee.  der  na- 
hern Bestimmung,  wie  ηχ&βτο  *ηο,  er  empfand 
Schmer«  od.  Betrübnis»  im  Herzen,  II.  11,  274. 
400.  αχ&ομΛΛ  Umo«,  ich  empfinde  Sehmerz  an 
der  Waade,  die  Wende  schmerzt  mich,  II.  5,  361. 
Dasjenige,  wodurch  die  unangenehme  Empfindung 
veranlasst  wird,  steht  gew.  im  Dat.  ·χ&ο uaijtnri 
(Dat.  der  Saeko),  mir  ist  etwas  listig,  widerwär- 
tig, fatal,  anangenebm,  ich  ärgere  od.  ketrüko 
miek  über  etwa»,  Η  dt.  2,  103.  3,  1.  6,  35.  a. 
Attik.  voa  Tkae.  o.  Sopk.  aa.  £χ&»μαί  rtvi  (Dat. 
der  Per*.),  es  wird  mir  Jem.  lästig,  ick  bin  Eine» 
überdrüssig,  Tkae.  6,  28.  8,  87.  Ar.  Fr.  119. 
Dem  Dat.  der  Sacke  tritt  oft  int  bei,  Xea.  mem. 

2,  4,  3.  2,  7,  9.  a.  oft  bei  Plat.  a.  Lae.  Selte- 
ner »x&to&at  moi  τ nutt,  Η  dt.  8,  fW.  ά'χ&ίο&αι 
ini  ttvot,  bei  etwas  unwillig  od.  verdriesslich  wer- 
den, Plat.  Perm.  p.  130.  A.  äx&to&at  vnif  rsrec, 
sieb  ia  Jem.  Namea  ärgern ,  Plat.  apol.  p.  23.  B. 
Ar.  Lya.  10.  Wird  die  Saebe  darek  ein  neutrales 
Pronom.  bezeichnet,  so  ateht  diese»  im  Aee.,  wie 
τούτο  axüeaüat,  »ieh  daräker  ärgern  ,  Xen.  Aa. 

3,  2,  20.  Aaek  der  Grad  dea  Verdrösse»  wird 
durch  neutrale  Proa.  a.  Adj.  im  Acc.  bezeichnet, 
wie  βχ&ισ&αί  τι ,  siek  ein  wenig  ärgern ,  oft  bei 
Xen.  Plat.  a.  a.  μηϋν  ix&todai,  »ich  gar  nicht 
ärgere,  Xea.  Plat.  α.  a.  nofö  μΛζοψ  &v  άχ&οΐμηφ, 
es  Wörde  miek  aoek  weit  mehr  betrüben,  Plat. 
coov.  p.  216.  C.  Der  Zeataod,  welcber  die  un- 
angenehme Empfindung  veranlasst,  steht  gew.  im 
Partie.,  α.  swar,  wo  er  am  Snkjeet  selbst  sieh 
äassert ,  im  Nom.  des  Partie. ,  wo  er  aber  aa  ei- 
nem Okjecte  wahrgenommen  wird,  gew.  im  Gen., 
selten  im  Acc.  de»  Partie. ,  4.  Β.  αχ&ομα$  iSwv, 
es  ist  mir  unangenehm  zu  sehen,  Soph,  Phil.  671. 
&1&»μΛΛ  4μαρτάνωψ ,  ieb  ärgere  mich,  dass  ieh 
nicht  erreiche,  Thae.  1,  92.  ovih  ήχ&ηο  αντών 
Λ^μονντων,  es  war  ihm  gar  eicht  zuwider,  dass 
sie  Krieg^  führten,  Xea.  Aa.  1,  1,  18.  vgl.  Thae. 
1,  95.  tjt&tTo  6αμναμ4νρ9*,  es  betrübte  ihn,  das» 
sie  besiegt  werdea,  II.  13,  353.  vgl.  Xen.  de  rep. 
Athen.  2,  18.  Statt  des  Partie,  findet  sieb  oft 
auch  eia  traasit.  Satz  mit  ότ«,  Xen.  Cyr.  3,  3, 
13.  a.  oft  bei  Xee.  α.  Plat.,  od.  mit  «<*,  t,v,  Xea. 
Cyr.  9,  4,  9.  Eor.  Ipb.  A.  1414.  Plat.  Hipp.  maj. 
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Λχ&ος 


Hl* 


Ato; 


p.  392.  Β. ;  β*  kommt  zuweilen  mch  dt  zer  An- 
wendung, WO  der  detitsche  Ausdruck  ort  erwarten 

liest,  Xen.  Cyr.  2,  2,  S. 

αχ&ος,  τό,  (αγωί  LaM,  Bürde,  Q.  IWIT  ·)  La- 
dung, Fracht,  welche  fortgeschafft  wird,  Horn.  Hdt. 
b)  alles  Lastende,  sowohl  für  den  Körper,  als  für 
das  Gemülh;  dah.  Belästigung,  Beschwerde, Schmerz, 
Betrübniss,  Kummer,  von  Horn,  an  allgemein,  doch 
viel  häufiger  bei  Dichtern  als  in  Prosa,  άίχ&ος 
« .  ι.  *  >  t ,  Erdenlast,  sprich  w.  von  nichtsnutzigen 
Menschen,  Horn.  α.  a.  αχ&ος  φίριιν,  a)  eine  Last 
fortschaffen,  Hdt.  S,  102.  b)  eine  Last,  Be- 
schwerde tragen,  Bor.  Iph.  T.  710.  e)  Beschwerde 
zuwege  bringen,  lästig  od.  beschwerlich  fallen, 
Xen.  epist.  1,  4. 

άχϋοψορίω,  [αχθοφόρος)  Lasten  tragen  od. 
fortsehaffen ,  Polyb.  4 ,  32 ,  7.  Lac.  Plnt.  άχΰο- 

?·ρ*Τν  rsa  etwas  mühsam  transportiren ,  Anthol. 
Int.  Mar.  13. 

άχί>οφο(>ΐα,  η,  das  Lasttragen,  Plnt.  noral. 
p.  1130.  D.  Lnc.  asin.  19.,  voa 

άχ&ο^όρος,  ov,  (9i9m)  lasttragend,  Hdt.  7, 
187.  Lue. 

l-tyiliiet,  Άχ*λ*νς,  Άχιληϊος,  poeL  st.  ΆχΟ· 

'Λχϊλλίΐον,  τό,  i)  Stadt  in  Troaa  mit  dem 
Grabmal  des  Achilleus,  Hdt.  5,  94.  Slrab.  13.  p. 
600.  2)  Ort  auf  der  nordwestlichen  Spitze  des 
kimmeriechen  Vorgebirges,  Slrab.  11.  p.  494. 

ΆχίλΙβιος,  tia,  stör ,  poet.  auch  A%Äm%  >. 
ΑχάΚΐος,  Tbeocr.  29,  34.,  ιοη.  Άχΰλήϊος  u.  'Αχκ· 
λτ/ίος,  aehilleiseb.  ΆχιΙλ»ΐα  *ψ*&η,  die  Gersteuart 
äxüJ.Tjti,  Athen.  3.  p.  114.  F.  ο  'JxilXumt,  rerst. 
ίρτος,  ein  Kuchen  ron  dieser  Gerste,  Ar.  Bqu. 
819.  Athen.  1.  1.  Άχ.  J9i/»t,  eine  Halbinsel  an 
der  Mündung  des  Burysthenes,  Streb.  7.  p.  307. 
Hdt.  4,  55.  —  Άχίλλο»*  λψηψ,  eia  Hafoa  in  La- 
konien  am  Tänaros ,  Pius.  3,  24,  4.,  ein  anderer 
in  Messenien,  Steph.  Byz. 

'Λχιλλιίς,  poet.  auch"  Άχιίβίς,  Ιως,  ep.  170c,  6, 
Achilles,  des  Polens  n.  der  Tbetis  Sohn,  Fürst  der 
Myrmidoneo,  der  tapferste  u.  schönste  Grieche 
vor  Troja,  Held  der  Hins.  2)  ein  Trngschlnss  des 
Zeno  von  Blea  od.  Parmeaides,  Arist.  pbys.  6,  9. 
Diog.  L.  9,  23.  29.,  a.  Erscb  allgem.  Bncycl. 
t.  1.  p.  JOS.  Jet] 

άχάληίς,  tdot,  ή,  *ρ*&η,  eine  Gerstenart  mit 
grossen  u.  vollen  Kornern ,  Hippoer.  de  morb.  3. 
p.  165,  19.  Theophr.  e.  pL  3,  21,  3. 

aXüos,  ov,  ίχιλός)  ohne  Viehfntter.  2)  (mit  d. 
«  euphoo.)  reich  an  Viehfntter. 

a/Uwv,  ov ,  gen.  otvot ,  (χπώψ)  ohne  Leib» 
rock,  im  blossen  Oberkleid  od.  Mantel,  eine  Be- 
zeichnung der  Cyoiker,  Xen.  mem.  1,  6,  2.  α.  a. 

αχλαινία ,  ι) ,  der  Ζ  ustan d ,  dsss  man  keine 
ζλα7να  hat,  Enr.  Hei.  1298.,  von 

αχ'/.Λίνος,  ov,  (χΙαΤν·)  ohne  Mantel  od.  Ueber- 
kleid,  Simonid.  ep.  105.  Ca I lim.  Dien.  115. 

αχλοος  ,  ο»  ,  isgs.  mxlovt  ,  oey,  (χλόα)  nicht 
grünend ,  d.  i.  a)  ohne  griiae  Saat,  Bor.  Hei.  134. 
1  b)  verwelkt,  Opp. 

ίχΐϋνω,  am  ά/Μ»,  Quint.  Sm.  2,  550. 
άχλϊϋΐις,  ιααα,  βν,  (όχίνς)  f neter,  trübe,  mi- 
&ήρ,  Αρ.  Hb.  4,  927.,  in  Dunkel  gehüllt,  geheim, 
γάμος,  Mosae.  3.  4χΙ.  δ»ομός,  triste,  betrübende 
Fessei,  Epigr.  bei  Hdt.  5,  77. 

όχλνοηίζα ,  η ,  (ηίζύ)  die  aaf  Dunkel  Fes- 
sende, eia  Beiw.  der  ήοίς,  des  Tageslichtes,  das 
dem  Denke!  dar  Nacht  entspringt,  Τ ryphiod.  210. 


•xlit,  vot,  tj,  Denket,  Finsternis^  Nebel,  bei 
Horn,  oft  das  Todesdunkel,  das  sieb  über  die  s> 
gen  des  Sterbenden  od.  Oknmäehtigwerdeodea  sankt; 
metapb.  Umdüsterung  des  Gemütbs,  Betrübniss,  s. 
personifieirt  als  solche  bei  Hee.  sc.  264.  Eia  s». 
Wort,  des  von  d.  Tragik,  nur  Aeacb.  gebraeckt, 
in  Prosa  kommt  es  nnr  bei  Spät.,  wie  Polyb. 
Plat.  Lue.  Pbiloslr.  e.  a. ,  vor.  [Ypsilon  im  Υ  .ο. 
u.  Acc.  sing,  bei  Horn.  a.  Hee.  laog,  kurz  bti 
Procl.  hymn.  1,  41.  Je.  Gas.  2,  94.)  Der. 

άχλνω,  f.  vom,  dunkeln,  dunkel  eeye  *i. 
werden ,  siek  verEnstera ,  Od.  12 ,  406.  14*.  30t 
Ap.  Rh.  2)  aet.  verdunkele,  a.  dah.  im  Patt., 
verdunkelt  werden,  Quint.  Sm.  2,  550.  [»aar,  —  j 

e^feeeV,  e«,  (,13ος)  =  ύχλ*ό**ς,  denke), 
finster,  Plut.  moral.  p.  383.  B.  Dio  Chrysest.  1.  p.tt. 

*V?t  V»  *·«".  «χν·,  (jvee,  iveee,  lapt, 
lana,  Uaugo)  allea  von  der  überdache  eines  Kör- 
pers Abgeschabte  ,  Abgestrichene  ,  AbgenoaWM 
od.  sich  von  der  Oberfläche  Ablösende ,  aah.  ι) 
die  Spreu,  die  vom  Kornbaufen  aufstäubt,  IL  S, 
499.  b)  der  Schaum,  bei  Homer  der  Scketn  ic 
Meeres,  auch  mit  näherer  Bestimmung  miit  mtn, 
bei  spät.  Bpik.  überb.  schäumendes  Wasser,  es» 
Eur.  Or.  115:  0 womit  άχνα,  Weinsehaui.  *»- 
omvU  ίχνη,  der  auf  den  Blättern  haftende  TV», 
Soph.  OC.  681.  ίχνη  imuovmv,  die  im  Ange  fft- 
lenden  Thränen,  Sopb.  Tr.  848.  c)  der  aafeiaea 
Körper  haftende  od.  davon  abgeschabte  Flaaa  »i 
Staub,  auch  der  Metallstaub,  Hippoer.  Plat.  z.t. 
u£p  Λχνην,  auch  nur  ein  Stäubohen,  Ar.  Voss. 92. 

ίχνοος,  ov ,  zsgz.  αχνονς,  ovy,  (χνόη)  ae*J 
Flaum,  ohne  Woüa,  QeinL  Sa,  4,  431.  a.  eft.  ■ 
d.  Antbol. 

•χννμ·*,  a.  ΑΧΩ. 

άχννς,  vot,  ή,  ss  βχ·ί,  Betrübniss,  Bt  Μ 
p.  182,  1. 

äyoU»,  ή,  iayolot)  Mangel  an  Galle,  Gelas- 
senheit,  Plat.  moral.  p.  608.  D. 

Αχόϊλα,  r],  eine  Stadt  der  Karthager,  Strak. 
17.  p.  831. 

ίχοίος,  9V,  (χ·1η)  ohne  Galle,  Arist.  h.  8. 1, 
15.  2)  γάρμαχο*  άχοίον,  ein  gegen  die  Gell* 
wirkendea,  zornetilleodee  Mittel,  Od.  4,  221·  vgl 
eoTOiOc,  2.  α.  άβλαβης,  2.  b. 

α/ομαι,  β.  ΑΧΏ. 

ίχονδ^ος,  ov,  (χόνδρος)  ohne  Knorpel. 
ίχορδος,  ov,  {χορδή)  okee  Saiten ;  ohne  >' 
teninstrumente ,  μέλος,  ein  trister  Gesang,  ΑπΛ 


rhet.  3,  6. 

«ίχό>«»το(,  ov,  (χορών)  nicht  betaust,  nickt 
mit  Reigentänzen  gefeiert,  dah.  ohae  Froalickkat 
a.  Freude,  tranervoU,  aehmerzhaft,  betribcel, 
Soph.  El.  1069.  Bar.  Tro.  121.  2)  an s gesciL ·· 
sen  vom  Reigen,  Fiat.  legg.  2.  p.  654.  A. 

■Wf/<!lei'a)  9»  Maagal  an  dea  aölkigeo  Mit 
tele,  Polyb.  28,  8,  6.,  voa 

hwn**$  ·*$  (ρβν*·) Biekt  •e«fefttttrt 

mit  den  erforderlichen  Bedürfnissen,  tmv  άναροί*. 
Arist.  pol.  4,  1,  2.  etb.  Nie.  1,  8,  15. 

·χορηγία,  ή,  =  άχορηγηοία,  Polyb^,  «ι^« 
wahrscheinlich  in  άχορηγηοϊα  zu 


•χορός,  ov,  (χορός)  ohne  Heigentenz  , 
Aeseb.  &uppl.  639.  685.,  «uro«,  Sopb.  OC. 
&νοίΛ,  Plnt.  moral.  p.  16.  C.    2)  a=  «χόρίττΜ, 
Eur.  Audr.  1038.  > 

äyot,  tot,  το,  Jammer,  Sehmerz,  Traaer,  ß'- 
trübuiee,  Verdrues,  Herzeleid,  bei  Boss.  >'DB'' 
von  Gemütszuständen ,  bei  Pind.  aaeh  vae  &· 

bei  Aesch.  Chaeoh.  546.  Af- 
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1172.  auch  das  Uebel,  welehei  Trauer  erregt. 
ήχος  xtvöt,  Trauer  an  Jemand.  Aach  im  Flur, 
nicht  seltra.  Du  Wort  ist  häufig  bei  den  Dich- 
ters, bes.  bei  Epik.  Lyrik.  «.  Tragik.,  ia  Pros« 
ist  es  Xen.  Cyr.  5,  5,  6.  b.  Plat. 

a'xpiarrof,  ov,  poet.  st.  άχραντοι,  Collis«,  k. 

ApolL,  »»·   J  _ 

Άχραίινη ,  ή ,  der  schönste  u.  festeste  Theil 
der  Sttdt  Svr«k«s,  Plut.  Timol.  18.  «.  oft. 

Άχραίονς,  ο'νντος,    ό,    =  ^χιρίοίί.  El«W. 

'Jipiovoiott  Ar.  Eeel.  362. 

a?,«r.s,  /*,  =  «xperro«,  Nie.  thor.  846. 
Adv te  ep.  9. 

«tporroc,  ov,  (χρα/ν»)  eobefleekt,  rein,  Eor. 
iih.  A.  1574.  Plat.  Ale.  1.  p.  IIS.  Ε.  Ap.  Rk. 
4,  1015.  Nie.  ther.  16.  Mosch.  2,  73.  b.  oft  ia 
d.  Aothol.  α.  bei  Plat.  a.  Lac. 

■Xpec,  Hot»  η ,  eiae  Art  wilder  Birne,  so- 
wohl Baum,  als  Fracht,  verw.  mit  £χ»ο9οι,  Ar. 
Eeel.  355.  a.  oft  bei  Theophr.  u.  a. 

d|0»0ysa«Ht  es»,  (χ«*λ««)  über  alberne  Dinge 
iKkaad,  Beiw.  de«  atben.  Volkes,  Cratia.  bei  He- 
pbaest.  p.  84  Gaisf.,  ·.  όχριΐοι. 

«χριϊοτ,  alt.  σχοΜ»,  ala  Adr.  χα  αχριΐβΐ, 
w.  ■.  s. 

βχρίΐοβ,  ov,  bei  d.  Attik.  oteh  Eost.  Od.  18, 
163.  p.  1842 ,  54.  άχρβιος  betont ,  selten  u.  aar 
bei  Spät,  im  Fem.  auch  άχρι/·  (Lob.  Pbryn.  p. 
106.),  ioa.  αχρήίος,  Hdt. ,  Adr.  «χρβ/β»ς,  (*<>«'«) 
aLtf  Nutten,  nutzlos,  unnüU ,  untauglich ,  uotueh- 
lii .  u  üb  reu  cli  bar,  unfähig  zu  etwas,  uaiebicklich, 
taörigt,  ΜΧρήϊο(  Μνηο,  eia  Thor,  Hei.  op.  299. 
Hemer  bat  expelor  i&r,  u.  etiler  iyüaaa* ,  11. 
2  ,  269.  Od.  18,  163.  jei.ei  roa  dem  albernen, 
Terlepeneo  Blieb  des  Tbersites ,  dieses  roa  der 
Peaelepe,  die  ia  beklommener  Gemütbistimmuog 
heiter  erscheinea  will,  a.  darum  ihre  Sorgen  unter 
einem  scheinbar  unbefangenen  Lächeln  verbirgt, 
s«  dass  an  beiden  Stellen  der  Begriff  dei  Unnützen, 
liebt  dahin  Geborigen,  Erkünstelten  vorherrscht. 
dmstW  Μζ-α,  roo  Huoden,  die  xur  tlaxeit  bel- 
ies, Theoer.  25,  72.  Ausserdem  ist  das  Wort  bei 
Hdt.  n.  im  Atticismas  roa  Aesch.  a.  Tbae.  a« 
lebr  häufig,  bei.  χα Bexeicbnang  körperlicher,  krie- 
gerischer a.  poliüieberUntücbtigkeit.  Döderl.  leett. 
Horn.  |,  p.  4.  nimmt  ausserdem  eine  mehr  kör- 
perliche Bdtg  aa:  unbrauchbar,  weil  die  erforder- 
lichen Kräfte  fehlen,  dah.  »ehwoch,  feig,  unkriege- 
ri«*,  a.  zieht  dahin,  auiser  der  hom.  Stelle  rom 
Tbersites,  Aeieb.  Prom.  360.  Hdt.  1,  191.  2,  44. 
Polyb.  3,  64.  Auch  erkl.  Philo»,  beim  Schol. 
Vea.  *χρΰ·ν  το  ao*t*t*.  Dar. 

dxpsseet,  pf.  ι?χρβ·ω««,  onnütx ,  uobrauebbar 
sschei,  Polyb.  3,  64,  8.  o.  öfter  bei  demselben. 

iipeec.  er,  ==  ίχο*7ο(,  Tryphiod.  125. 

όχρήιις,  tooa,  *v,  =  dxpsie«,  poet. 

dxpi}Vo<,  ov,  ioa.  lt.  άχριΐοί,  Hes.  op.  295. 

ΰχρή'ϊοτος,  ov,  ms  βχρίΐοι,  Μβιββ.  327. 

έχρηματί»,  ή,  (άχοηματος)  Geldmangel,  Α*, 
•otb,  Thae.  1,  11.  (wo  der  Schol.  αχρημαοια  bat, 
y%\.  Poppo  t.  1,  I.  p.  243.)  n.  oft  bei  Plut.  Dioo. 
Bai.  «.  a.  Spät. 

mjMJS«T»OT0C ,  er,  (χρηματίζω)  ήμίρα,  Tag, 
an  dem  keine  öffentlichen  Geschäfte  getrieben  wer- 
den, Plat.  mural,  p.  273.  D. 

αχρή μίτος,  ov,  (χρήματα)  ohoe  Geld,  ohne 
Vermögen ,  arm ,  Hdt.  1 ,  89.  Aesch.  Pen.  165. 
Cboepb.  272.  Arist.  u.  Spät. 

öxeijsserdo»,  ein  άχοι)μων  ieyu,  arm  sey«. 


Αχνημοοΰτη,  ή,  Armuth,  Od.  17,  502.  Theoga. 
156  Bekk.,  vob 

·*"»  Μ/***·)  «π»,  dürftig,  wie 

ίχρήματος,  Eur.  Med.  460. 

αχρησία,  ή,  (χρίομαι)  der  Nichtgebrauch. 
άχρήοιμος,   er,  (χρήοιμοί) 
nütz,  Theophr.  e.  pl.  6,  19,  3. 
αχρηοτίϋο»,  aad 

αχρηατίω,  [άχρηστος)  unnütz  od. 
seyn.    2)  ungebräuchlich  seyn,  Grammat. 

αχρηστία,  η,  Unbrauehbarkeit ,  der  ZuaUnd 
dass  etwas  unoütx  ist,  Plat.  rep.  6.  p.  489.  B. 
Plat  a.  a.  2)  =  αχρησία,  der  Nichtgebrauch, 
Plat.  rep.  1.  p.  333.  D.,  von 

άχρηστος,  Or,  Adv.  άχρήσττυς,  (χράομαι,  χρη- 
στός) 1 )  unbrauchbar,  unnutz,  nutzte-,  nichttnützig, 
Hdt.  1,  166.  u.  oft.,  Attik.  voa  Thae.  ab.  αχρη- 
οτο  ς  rsrs,  anaätx  Tür  Β  inen  ,  Hdt.  1,  80.  «.  oft 
bei  Plat.  α.  a.  άχρηστος  <««  τ»,  προ»  τ»,  un- 
brauchbar, nnnütx  für  od.  χα  etwaa,  Lye.  e.  Leoer. 
e.  13,  2.  Lac.  diel.  mort.  13,  1.  άχρηστο*  */*ym 
04οφ<ιτον,  eia  Orakelsprueh  bleibt  ohne  Frucht, 
gebt  nicht  in  Erfüllung,  Eur.  Iph.  T.  121.  Dah. 
auch:  Übel,  »chlimm ,  Hdt.  8,  111.  9,  111.  Xea. 
Hier.  1,  27.  oee.  8,  4.  άχρηστο*,  «la  Adv.,  ver- 
gebens, Batrach.  70.  2)  ungebraucht,  d.  I.  a)  roa 
Kleidern:  neu,  Athen.  3.  p.  97.  E.  Luc.  lexipb.  9. 
b)  uRgrbräueMefc ,  Grammat.  3)  kein  Orakel  em- 
pfangen habfnd,  mit  Aaspielung  auf  unnütz,  Atheo. 
3.  ρ.  98.  C.  4)  nicht  benutzend,  nicht  habend,  %wl, 
etwas,  Bar.  Tro.  667.  Dar. 

σχρηστόω,  unnütx,  unbrauchbar  machen,  ver- 
derben ,  χ.  B.  r»;r  'ΒλλάΛα  φωνήν,  Schäf.  Dioa. 
de  comp.  p.  360.  Greg.  p.  965. 

άχρι,  ipäter  auch  αχρ*«,  ι.  die  Bemerkung  am 
Ende,  verwandt  mit  ά*ρος ,  eigentlich  eia  Adr., 
zu  äusserst,  än  dem  äuttersten  Ende,  II.  17,  699., 
bis  auf»  Aeuaertte ,  gänzlich,  II.  4  ,  522.  Gew. 
aber  wird  ea  tbeili  all  Präpoi. ,  tbeili  all  Cooj. 
gebraucht:  1)  all  Präpoi.  mit  d.  Gen.,  dem  es 
zuweilen  auch  nach  tritt:    bis,    bit  hinan,  bis  auf, 

bii  zu,  a)  vom  Räume:  άχρι  ρΊζης,  bia  auf  die 


Wurxel,  Plut.  Fab.  Max.  6.    αχρ»  luqtmiotlmt, 

άχρι  ηππτος,  Tim.  Loer.  p.  100.  E.  101.  Λ.  άχρι 

της  nöltwt,  Dioo.  Hai.  ant.  2,  43.  άχρι  nltiorov, 
bis  auf  eine  sehr  grosse  Strecke,  sehr  weit,  He- 
liod.  10,  1.  Selten  auch  mit  einem  Ortiadverb., 
wie  άχρι  πόρρω,  auf  eine  weite  Strecke  hin,  Luc. 
amor.  12.  Zuweilen  gesellt  es  lieb  den  Praepos. 
sie  u.  «rpe'c  xu,  wie  ·?χρ»  iis  Κοτόιρα,  Xen.  An. 
5,  4,  4.    άχρι  πρός  τον  oxonov,  Luc.  Nigrin.  36. 

άχρι   Προς   Την  ΠΟ/.iV,     άχρι   Προς  ΤΟ    ϊίρόν  ,  LuC. 

Hermot.  24.  Char.  10.  b)  häufiger  vou  der  Zeit: 
οχρ.  μόλα  *>ίΨαος,  bis  üef  iu  die  Nacht  hinein, 
Od.  18,  370.  άχρι  νι*τός,  Diou.  Hai.  aat.  2,  42. 
άχρι  τή«  τήμζρον  ημίρας,  bia  auf  den  heutigen 
Tag,  Dem.  Phil.  3.  p.  118,  12.  «*·?«  rtje  τάοο- 
τή~€,  bia  ans  Ende,  Dem.  de  cor.  p.  288,  11.  αχρι 
τίλονς,  Plat.  Demoitb.  13.  Fab.  Max.  16.  «xps 
παντός,  bestandig,  Plut.  Cie.  6.  Dio  Chrys.  or. 
65.  p.  343.  αχρι  τίνο*{  wie  lange?  Heliod.  4,  19. 
Aueh  mit  Zeitadverbien,  wie  άχρι  vir,  bia  jetxt, 
Lue.  Tim.  39.  Plut.  Rom.  15.  α.  öfter,  auch  ά'χρ» 
τον  rvr.  άχρι  divpo,  bis  hieber,  Plat.  Anton.  34. 
c)  roo  dem  Maasse,  so  wie  ron  der  Art  n.  Weise : 
βΧΡ'  ιξήχοντα  (ίων,  bis  zu  lechxig  Jahren,  Plat. 
moril.   p.  791.  Ε.      άχρι   τραυμάτων   xal  φόνων, 

bis  χα  Mord  α.  Todtxcblag,  Plat.  Coriol.  39.  Luc. 
conr.  1.    άχρι  τον,  bis  χα  einem  gewissen  Grade, 
Dem.  p.660extr.  vgl.  p.  109,11.  αχρι  τον  μή 
60* 
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ψηψ,  bis  τα  Stillang  des  Raefers,  Xea.  eonv.  4,  37. 
i-χρι  τον  Φορνβήοα*,  bis  zum  Beifallklatschen, 
Dem.  de  «Ibers,  p.  109,  11.  άχρι  τον  π«σ<  ηρο- 
ψανη  την  xolaxtiav  ίξίργάοαο&α* ,  bis  sie  Allen 
die  Schmeichelei  handgreiflich  gemacht, haben,  Lae. 
de  r on sc r.  bist.  11.  —  2)  als  Conj.  «Typ«  u.  άχρι 
ov,  a)  Ws,  bit  dass,  mit  d.  Indic,  Hdt.  1,  117. 
Lae.  Toxar.  34.  43.  u.  oft  bei  Lae.  1*1  u  t  -  a.  a., 
oft  aneh  mit  d.  Conj.,  Bion  1 ,  48  sq.  Plat.  Ao- 
too.  41.  Aem.  Paul.  17.  o.  data  Held  p.  208. 
Bahr  Plat.  Pbilop.  p.  21.,  während  sonst,  wo  der 
Conj.  erforderlich  ist,  gew.  iv  sich  beigesellt,  wie 
«vp»  iv  od.  «rp**  ov,  Xea.  Ao.  2,  3,  2.  Lae. 
Tim.  23.  Anach.  38.  catapl.  8.  Plat.  Aristid.  10. 
Demetr.  36.  Tib.  Graeefa.  10.,  £χρ*  iv  ov,  Plat. 
Cie.  21.  b)  bit  wie  weit,  to  weit  alt,  so  lange  als, 
mit  d.  Indic,  Xea.  Cyr.  5,  4,  16.  Plat.  Fab.  Max. 


14.,  dfspsff  «Ymit  d.  Coaj.,  so  lange  nur,  Lac.  de 
r.  bist.  Θ.  39.  —  Die  Vorschrift  des  Moeris 


p.  35  Piers.,  dass  αχρι  dia  attische,  ίχρις  die  ge- 
meine Form  sey,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  ein 
Coosonant  od.  ein  Vocal  nachfolgt,  hat  sich  durch 
genauere  Vergleiebung  besserer  Handschriften  be- 
stätigt α.  ist  in  den  oeaesteo  Aasgabeo  gross ten- 
tbeils  beobachtet.  Dem  gemäss  ist  in  den  Attik. 
der  besseren  Periode  auch  überall  άχρι  herzustcl- 
lea ,  wo  sieb  £χρ*ς  noch  findet.  —  Von  μ4χρ*, 
das  im  Gebrauch  häufiger  ist,  unterscheidet  sieh 
dfrp«  nur  in  so  fern,  dass  άχρι  za  Aagabe  das  Zie- 
les nach  dem  Hbbeopaakte  gemessea  dient,  wäh- 
rend μίχΐ/t ,  seiner  Ableitung  von  μακρός,  μηηοχ 
gemäss,  die  Angabe  des  Zieles  nach  dem  Längen- 
od.  Breitenpunkte  bezeichoet. 

ίχρ*οτος,  ov,  (χρίω)  nicht  gesalbt,  nicht  be- 
schmiert, Hesych. 

αχροίβ»,  auch  «root/w,  (£χροος)  ohne  Farbe 
sevn,  blase  sevn,  Hippoer. 

•χροΜ,  ή,  (ίχροος)  Farblosigkeit,  Blässe, 
ophr.  de  sudor.  §.  39.  Quint.  Sm.  8,  208. 
οχροιος,  ov,  =  ίχροος,  Hippoer. 
άχρονος,  ov,  (χρόνος)  ohne  Zeit,  ohne  Dauer, 
karzer  Lebensdauer,  Plat.  moral.  p.  808.  C. 
Adv.  άχρόνως,  ohne  Verzog,  Tbemist.  or.  15.  p. 
196.  B. 

αχυοοζ,  ov,  zsgz.  οχρονς,  ow ,  (χρόα)  ohne 
Farbe,  farblos,  entfärbt,  blass,  Nie.  ther.  298.  369. 
Compar.  άχροίστίρος ,  Arist.  b.  α.  7,  4,  3.  α. 
öfter  bei  Theophr. 

έχρΰσόπιπίοι ,  ov,  (χρνσόπντλος)  ohne  Gold- 
gewand. 

4χρνοο%,  ov,  (χρυσός)  ohne  Gold,  Plat.  legg. 
3.  p.  679.  Β  .  ohne  Geld,  arm,  Atbea.  6.  p.  231.  E. 

άχρωμάτιοτος ,  ov,  (χρνματίζ»)  ungefärbt, 
Theophr.  de  odor.  §.  3t.  Plat. 

αχρωμΛτος,  ov,  (χρώμα)  farblos,  ohne  Farbe, 
Plat.  Pbaedr.  p.  247.  C.  Plat. 

άχρωμος,  ov,  (χρώμα)  sich  nicht  verfärbend, 
nicht  errbtbend,  schaamlos,  Artemid.  4,  42.  Hip- 
poer, de  morb.  valg.  7  extr. 

eijrpwc,  wv,  gea.  ω,  att.  st.  αχροος,  Plat. 
Charm.  p.  188.  D. 

αχρωοτος,  ov,  (χρώζω)  1)  unberührt,  τινός, 
τοπ  etwas,  Enr.  Hei.  837.  2)  ungefärbt,  farblos, 
Deraocrit.  bei  Plut.  moral.  p.  IUI.  A.  a.  öder 
bei  Plut. 

αχνίος,  ov,  (χνΐός)  ohne  Saft,  ohne  Ge- 
schmack. 

οχϊιιος,  ov,  (χνμός)  ms  d.  vorherg.,  Plut.  mo- 
ral. p.  912.  B. 

αχνμο,τος,  ov,  e=  *χνμο%.  [5] 


έχννβτος,  ov,  (χΐι»)  sieb  weit  ergiassead,  vth 
verbreitet,  νϊωρ.  Nie.  alez.  174. 

*χί·ρ*νος,  η,  ov,  (αχνρον)  voo  Spree  emut, 
ψΐόξ,  Plut.  moral.  p.  658.  D.  [>«v*] 

άχνρΊτις,  tiot,  r/,  bes.  fem.  za  ipomt, 
Philipp.  Tbasa.  ep.  73. 

άχνρμ**  ,  ή,  die  Stelle  der  Tenne,  w»  die 
Spreu  beim  Worfeln  hinfallt,  II.  5,  502. 

άχύρμιος,    ia,  »ov ,    =  άχνρινος, 
Spreaerodte,  Arat.  dies.  365. 

άχνρμός,  ό,  S.  unter  αχνρός, 

άχνροίόκη,  η,  (ϋχομ·ι)  Spreubehälter,  Oft, 
wo  die  Sprea  gesammelt  wird,  Xea.  oee.  18, 1. 

igM4*f,  η,  (WOfejsf)  =  d.  vorberg.,  Scs.L 
II.  5,  502. 

αχνρον,  τ  ο ,  Sprea,  Kleie,  aasgedroschene  Α 
aasgemahleaa  Hälseo,  gew.  im  Plor.,  Hdt  4,  71 
Ar.  Ach.  507.  u.  oft  bei  Xea.  u.  α. ,  dock  sack 
im  Siugul. ,  Theopbr.  h.  pl.  8,  4,  1.  c.  pl  5. 
6,  12.  [m— 1 

άχνρός,  ό,  Spreuhaufe,  att.  st.  αχνρμΰ,  - 
οών,  Bekk.  Ao.  p.  7,  21  ff.,  wabrseh.  aas  Ar. 
Vesp.  1301(1310).,  wo  der  Sebol.  άχνρύν**  lieft, 
Diadorf  aber  ia  der  Pariser  Ausgabe  αχνρμον  ι  - 
genommen  hat. 

*χνρότρίψ,  Xpot,  i,  ή,  (το//?·)  die  Bilm 
ausdreschend,  Philipp.  Theas,  ep.  |4. 
αχνροφαγ/ω,  (φαγΰν)  Spreu  essen. 
αχνρόω ,  mit  Kleie  anmachen,    μάζα  rp^ - 
μίνη,  Kleienbrot,  Polioeb.  bei  Atbea.  2.  p.  60.  B. 
•χνρώίης,  »(,  (Met)  spreuartig,  voll  Sprea. 


kleienartig. 

οχυρών,  ύνος ,  6,  Spreahaafea  , 
Pbrynich.  in  Bekk.  Ao.  p.  7,  2t  ff. 

άχίραισις,  »wt,  r],   (αχνρόω)  Beimischung  vtl 

Sprea,  Arist.  h.  a.  9,  7  ia. 

αχνχΧαηος,  ov,  (χντΧόω)  aagebadet,  Neu.  9, 

25.  [S] 

ΑΧΩ,  Grandstamm  der  Präaensformea  «7/*·. 
αχννμαι  α.  άχαχίζω ,  der  sieh  ohne  Verstärk«»)! 
aar  ia  der  passiv.  Form  αχομαι  erhalten  bat.  Di« 
Grundbdtg  ist  theils  transitiv:  krank™,  betrikn, 
theils  intrsasiliv :  eieh  betrüben  ,  trauern ,  unmtbf, 
aufgebracht  $eyn.  Die  vorkommenden  Formen ». . : 
folgeode:  1)  für  die  traaa.  Bdtg:  praes.  daaffo 
welches  s. ,  aor.  3  sing,  r/χαχ«,  II.  16,  822.  Od. 
15  ,  357.  16  ,  427.,  α.  Ληάχηο*,  11.  23,  223.,  fst 
άηαχήοω,  b.  Horn.  Merc.  286.  2)  für  dia  iatnaf. 
Bdtg:  [iriies.  αχουα,,  Od.  18,  256.  19,  129.,  ··  - 
χέζομαι  (s.  άηαχϊζο»),  άχίω  α.  ά/ηω,  welches  %% 
αχννμα*,  Pind.  Pyth.  7,  18.,  i  siog.  Μχτντ**,  IL 
18,  62.  α.  320.,  3  plar.  δχνυντΛ*,  Od.  14,  376.,  pari. 
άχνίμ*νος,  sehr  häufig  bei  Horn.  α.  α.,  impf.  3  lisr. 
αχνντο,  II.  14,  38. ,  1  plar.  βχννμ*&α\.  Od.  II, 
558.,  pf.  έκάχημαι.  Od.  8,  314.  19,  95.,  3  sing- 
»»«"'«',  Od.  23,  360.,  3  plor.  άηηχ43ατβΛ,  ·» 
für  man  ά*ηχίαται  Vermutbet,  II.  17,  637.  α.  du. 
Spitzo.  vgl.  Huttin.  ausf.  Sprchl.  §.  98.  Anra.  13., 
imper.  αηαχηοο,  Αρ.  Rh.  4,  1324.,  in  f.  «««jvrfsi, 
II.  9,  335.  Od.  4,  806.,  part.  ά*·χήμ*νς,  11.  5, 
24.  19,  312.  Od.  9,  62.  a.  oft  ia  d.  Od.,  He*, 
tb.  99.,  fem.  α*ηχ»μϊνη,  II.  5,  364.  18,  29.  (ab* 
dea  unregelmäßigen  Acren t  bei  όχοχτ  ο&αι  α.  β*  - 
χτ,μβνος,  s.  Buttm.  susf.  Sprchl  §.  111.  Anm.  3  . 
pls(j|pf.  3  plar.  äxayc/era,  II.  12,  179.,  aor.  3  plar. 
άχα/οντο.  Od.  16,  342.,  opt.  άηαχοΐμην,  £ηόχ·α»· 
ά*«> ο Od.  1,  236.  11.  β,  207.  13,  344.  Αρ. 
Rh.  2,  190.  II.  16,  16.,  part.  d«aya»v  in  act.  Pom, 
Hes.  th.  868.  —  Coostruction :  α)  Act.  αηαχίζΜ 
Twi,  Einen  betrüben,  II.  16,  822.  Od.  16,  427. 
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Der  ImstaDd,  wodurch  man  Einen  betrübt,  im 

PtrÜe.  daywv  σχαχηαι  TOXT/at,   durch  Minen  Tod 

betrübte  er  die  Bitern,  11.  23,  223.  ϊ,*αχ  άποψΰι- 
fUftj  ,  Od.  16  ,  357.  b)  Pen.  οχννμα*,  άγομαι, 
άιίχημ·*,  ich  betrübe  mich,  trauere,  härme  mich, 
absol.  von  Personen,  II.  18,  62.  1,  103.  241.  588. 
n.  oft  in  II.  α.  Od.  οχννμ4νη  κραδίη,  de«  trauernde 
Bert,  11.  24  ,  584.  Ort  «och  wird  der  Siti  der 
Träger  angegeben,  gew.  in  Aec.,  eeltener  im  Dat., 
wie  άχιίμοοί  X7*t>,  betrübt  in  Herten,  11.  7,  428. 
4SI.  19,  57.  n.  oft  in  II.  α.  Od.  άηοχήμινος 
f'roe,  Od.  9,  62.  α.  Sit.  in  <f.  Od.  **ηχβμ4νη  &v- 
pif,  II.  18,  29.    ά*αχ»Ιατο  ΰνμόν,  ·χνυμ**θ*  &v 

fUr,  II.  12,  179.  Find .  Lstbm .  8  (7),  I».  άηαχίζ»ο 
ftp?,  IL  6,  486.  &νμψ  άχαχων,  Hes.  tb.  8h8. 
Kr,Q  όχνντα*  *  ν  &νμω,  das  Herz  im  Bosen  ist  betrübt, 
II.  6,  524.  So  «och  οχννχο  Φνμύβ  ivi  vnj&toctv, 
II.  14,  38.  Od.  14,  170.  —  Der  Grund  der  Be- 
träooiss,  wenn  er  ausser  dem  Subjecte  liegt,  wird 
gew.  durch  den  Gen.  angegeben  (s.  Rost  gr.  Gr. 
\.  109,  4.  a.  i,  theils  mit,  theils  ohne  beigegebenes 
Partie.,  wie  άχνΰμηος  ΐτοίρον,  Άοίον,  viot  iijot, 
hnaf,  trauernd  über  od.  um  den  Freund  u.  s.  w., 
B.  8,  125.  317.  13,  403.  24,  560.  11,  732.  ee«e 
ijnpi&a  φϋ,μίνο.υ,  über  deinen  Tod  trauerten 
wir,  Od.  11,  658.  όμφοτίρων  ά*αχοίμ*&α  xe&vrjot- 
xmr,  II.  16,  16.  Λχνντται  οιχομ4νοιο  ävaxrot, 
Od.  14,  376.  Seltener  findet  sich  statt  des  Gen. 
der  Dat.  (s.  Rost.  gr.  Gr.  §.  106,  1.  b. ),  wie  ov 
ii  farivti  **ρ  ώδ'  ίηαχοίμην,  Od.  1,  236.,  od. 
der  Dat.  mit  η*ρί,  wie  άχννμ4νην  πβρί  ffcucV,  h. 
He«.  Ce*.  77.,  od.  der  Acc.  des  Objeets  (s.  Rost 
gr.  Gr.  §.  104.  Anm.  3.),  wie  τόδ'  ίχνομαι,  das 
ärgert  mich,  Pind.  Pytb.  7,  18.  αχννμβνοβ  μο\>ον, 
betrübt  über  den  Tod,  Soph.  Ant.  627.  Wird  die 
Trauer  durch  eine  Wahrnehmung  od.  Empfindung 
des  Sabjectea  veranlasst,  so  wird  dieselbe  durch 
des  Nonin.  des  Partie,  bezeichnet ,  wie  μή  «*«- 
χίζι»  σο,νών,  betrübe  dieh  nicht  über  deinen  Tod, 
Od.  11,  486.  όρόων  ά*άχημ*ι,  mich  ärgert's  das 
in  «eben,  Od.  8,  3l4.  vgl.  II.  17,  637.  muapj- 
unot  τ,τοφ  iXiouvxet  ίταίρονς,  betrübt  im  Herzen 
über  den  Verlust  der  Gelahrten,  Od.  10,  133  f. 
Du  Wert  ist  bei  Epik,  häufig,  bei  den  Lyrik,  u. 
Epigraamat.  seltener.  Von  den  Tragik,  bat  es 
aar  Soph.  L  L,  der  Prosa  ist  es  fremd.  (Herrn, 
de  encnd.  rat.  gr.  Gr.  p.  267.  leitet  das  Wort  ab 
von  dm; ,  so  dass  die  Grundbdtg  wäre:  stechen, 
verwunden,  verletzen.  Andere  betrachten  es  «I* 
onomatopoetisch :  «jriotfew,  ach  sagen,  ächzen,  Üef 
leufiea. ) 

drei ,  ή,  dor.  st.  τ]γώ,  Pind.  Ol.  14 ,  29.  u. 


ajrcuvft'Toc ,  ο»  ,  (χννίνω)  nngegossen ,  unge- 
tehnolzen;  nicht  so  schmelzen,  nicht  zu  gjessen. 
•χώρ,  w9ot,  o,  böser  Grind,  Seborf,  Ar.  fr. 


αχώρητος  ,  ov,  (χωρ4ω)  keinen  Raum  einneh- 
mend, Theophil,  ad  Aetolyc.  1,  7. 

Λχυ',ριοτος,  ov,  Adv.  *χωρίστως,  (χωρίζω)  un- 
getrenat,  ungesondert,  unzertrennbar,  Plat.  rep.  7. 
»·  624.  B.  Arist.  Plut.  o.  a.  2)  dem  kein  Platz 
"gewiesen  ist,  Xen.  rep.  Lac.  y,  5. 

•χωστός,  ov,  (χωνννμή  nicht  aufgeschüttet, 
Heliod,  9T  3. 

*ψ,  Adv.,  1)  vom  Orte,  zurück,  ab  von  etwa*, 
**M ,  sehr  häufig  bei  Hern.  u.  ·.  Epik. ,  u.  zwar 
den  Verben  der  Bewegung,  wie 


gebu,  zurückkehren,  zurückweichen,  oft  bei  Horn., 
auch  α  ψ  mio&at,  il&etv,  ίςώΦ»7ν,  όρονίιν,  wro- 
oovttv,  αιψίογ»ο&αι ,  sich  rückwärts  nach  einem 
Punkte  bin  wenden,  II.  8,  456.  10,  211.  16,  254. 
11,  359.  3,  379.  5  ,  505.  *>  w&tlv,  uöüo&a*, 
ίίργι*ν,  οτρίφιατ,  τροπίκν,  zurückdrängen,  zu- 
rückstosaeo,  rückwärts  wenden,  abwärts  kehren, 
IL  1,  220.  15  ,  418.  16  ,  395.  13  ,  396.  18  ,  224. 
£ψ  dfdtottat,  wegnehmen,  11.  16,  54.  ά>  *λ*ν~ 
frrjvau ,  sieh  abwenden,  IL  6,  467.  *ψ 
wegsehend,  IL  3,  325.  £ψ  λαμβάνκν  μν&ον,  du» 
Wort  zurückhalten,  Theoer.  25,  65.  dty  J*doVeu, 
zurückgeben,  IL  22,  277.  d>  οποΐνην,  IL  6,  427. 
2)  wieder,  wiederum,  IL  9,  120.  17,  543.  u.  sehr 
oft  m  der  Od.,  auch  «>  πα/.ιν,  II.  18,  280.  o>  ' 
av,nt,  IL  8,  335.  15,  364. 

άνάλαχτος ,  ov ,  (φαλβοσω)  ungezupft,  unge- 
rupft,  Soph.  fr.  495  Diod.  Ar.  Lys.  275.  [wi] 

άψαλτος ,  ov ,  (ψάλλω)  vom  Pfeil:  nicht  ge- 
schnellt.   2)  von  Saite 
spielt,  nicht  zu  spielen. 


άψαμαϋος,  ov,  (ψόμα&ος)  [-ww]  und 

αψαμμος,    OV,    (ψ·μμθ€)  Ohne 


Sand,  nicht 


•"f,  sehr  häufig  bei  Horn.  u.  ·.  Epik.,  u.  zwar 
*a  häufigsten  neben  des  Verben  der  Bewegung,  wie 
"V  Urai,  imivai ,  απ/ναι,  άνίρχίοδαι,  άναχω- 
Ρ«*Ί  inovoottlv,  χάζ»οδαι,  άναχαζίο&αι,  zuriiek- 


sandig 

άψανστίω,  (οψανοτοί)  unberührt  seyn,  Ap- 
pian.  bei  Seid.  t.  1.  p.  406.·  Poll.  1,  9.  hat  das 
Pass.  in  derselben  Bdtg. 

d wovor/,  Adv.  zu  äuxtvotot,  Plut.  moral.  p. 
665.  F. 

<7u>«votoc,  ov,  Adv.  άψαίοτως,  (ψανω)  un- 
berührt, unberührbar,  Hdt.  8,  41.  Thue.  4,  97. 
u.  a.  2)  aet  nicht  berührend,  rtvit,  Soph.  OT. 
969.  Ap.  Rh.  2,  113. 

i\f>tvr,t,  4t,  ίψίγω)  ungetadelt ^  untadelhaft, 
Soph.  El.  496.  Adv.  dwayoT«,  ep.  αψιγίως,  Αρ. 
Rh.  2,  1023.  · 

etwsKTor,  er,  Adv.  άψέχτως,  —  άψίγής,  Theogn. 
799  Bekk. 

άψιι dua,  ή,  (άψίνδής)  Truglosigkeit,  Wahr- 
heiUliebe,  Plat.  rep.  «6.  p.  485.  C.  Bei  Themist. 
or.  21.  p.  257.  C  auch  άγηδία. 

όψίνδίοι ,  nicht  lügen ,  die  Wahrheit  sagen, 
Soph.  Tr.  469.  Xen.  Cyr.  5,2,8.  Plat.  Dem. 
u.  a.?  von 

αψβνδης,  4t,  Adv.  mytvSwt,  (ψινδομαή  trug- 
los, wahrhaft,  zuverlässig,  unverstellt ,  nicht  täu- 
schend od.  trügend,  von  Personen  u.  Sachen,  Hes. 
th.  233.  Hdt.  1 ,  49.  Aeecfa.  Eur.  Plat.  u.  a.  2) 
Άψ ινδής,  ή,  eine  der  Nereiden,  IL  18,  46. 

iytvatiiu,  spätere  Form  st.  dyevdiw,  Polyb. 
3,  111,  8.  u.  Spät.,  vou 

«>»»οτβ»,  ov,  =  dyeviije,  Plut.  Artax.  28. 
Crinagor.  ep.  40. 

αψηητοί,  ov,  (ψήχω)  nicht  abgerieben,  nicht 
geglättet  od.  weich  gemacht ,  Ar.  Lys.  658. ,  un- 
gestriegelt, ungekämmt,  Ap.  Rh.  3,  50. 

dy^Xoo-^Toc,  o»,  (y^leenia»)  unbelastet,  un- 
berriblt,  meupb.  nicht  erst  geprüft,  Polyb.  8,  21, 
5.  [·>] 

άψήφιοτος,  ov,  (ψηφίζω)  nicht  gestimmt  od. 
ihlt  habend,  Ar.  Vesp.  752. 
βίψηφοί ,  ov,  (y/cOf)  ohne  Stimme  bei  Wah- 
len ,  der  keine  Stimme  zu  geben  hat.   2)  ohne 
Steiu,  dam  uoi,  Artemid.  2,  5. 

Μψηφοφόρητο*,  ov ,  (\[/ηφοφορ4ω)  wer  seine 
Stimme  bei  einer  Wahl  noch  nicht  abgegeben  hat, 
Polyb.  6,  14,  7. 

dyloWiy«,  4t,  (du-fc ,  tliot)  gewölbt  nacb 
Art  einer  «yfo.  t 
άψϊδόω,  (myk)  umwölben,  verknüpfen.  »;uvi- 


gewäl 
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δνμίνοζ  9ι*τΰοι»  μό).ί.Ίι)ος,  dn<  um  Hände  des 

>  et  ι  es  angefügte  Blei ,  Philipp  Tbes».  ep.  5. 
άψ&ϊμος,  ov,  (άπτομαι,  &ομό»)  «od 
άψιχαρΰιος,  ο» ,  (ηαρίία)  herzergreifend,  röh- 
rend, Antonia.  9,  3.  [Γ] 

άψΜορία,  ή  ,  die  Art  η.  de*  Wesen  eines 
•  i.wVopoi,  ,  Veränderlichkeit  in  Geschmack  od. 
Neigung,  Polyb.  14,  1,  4.  Plat.  mor.  p.  504.  C, 


άψίηορος,  ov,  (χάρο»)  einer  Sache  leicht 
Irüssig  werdend,  veränderlich  od.  anbeständig 
in  Geschmack  n.  Neigung,  Plat.  Az.  ρ  3b9.  A. 
«.  oft  bei  Plut.  Lac.  a.  Spät,  άψΐηορος  προ» 
νας  ίπι»νμίας,  veränderlich  in  seinen  Neigungen, 
Amst.  rbet.  2 ,  12.  cd  άψίηορ ov  er  άψιαορΐα, 
Plut.  Lue.  [I] 

αψψαχίω  ,  (άφίμαχος)  plänkeln  ,  einen  leich- 
ten Angriff  machen,  sich  in  ein  Gefecht  einlassen, 
Plnt.  Pelop.  24.  Crass.  10.  α.  öfter,  auch  metaph. 
eine  Kauferei  vorhaben ,  sieb  zanken ,  Polyb.  17, 
8,  4. 

άφιμα/ΐα,  η,  Geplänkel,  leichter  Angriff*,  klei- 
nes Gerecht,  Rauferei,  Plat.  Lye.  2.  Caj.  Graceb. 
12.,  metaph.  Zänkerei,  Aeseh.  de  fals.  leg.  §.176. 
Pelyb.  L«e.  ei».  χ·ιρό7ν,  Seblägerei,  Dion.  Hai., 


ηφίμαχος,  ov,  Adv.  σ  ν  ιμάχαΐί,  (μάχη)  plänkelnd, 
den  Feind  neckend  u.  zum  Kampfe  reizend ,  Dion. 


Hai.  ant.  6.  p.  386,  21  Sylb. 

άψιιΛαΙα,  η,  (ulaot)  schaell  über  Kleinigkeiten 
entstandener  α.  leicht  vorübergehender  Hass,  Said, 
t.  1.  p.  406. 

ΑφΙν&ιοι,  ot,  eine  thrakische  Völkerschaft, 
Hdt.  6,  34. 

Λψίν&ιον,  τό,  ahtinthium,  Wermut h  ,  Xen. 
An.  1,  5,  1.  α.  oft  bei  Theopbr.%.  a.  Dav. 

ο  .·  u  *ι'τη»,  ov,  6,  verst.  oho»,  aber  Wer- 
tnutb  abgezogener  Wein.  [i] 

βψιι&ος,  ή  ,  =  άφΐν&ιον. 

Άφιν&ος,  ό,  Kluis  in  Thrakien,  Steph.  Byi. 

Ufivftoi,  i,  anderer  Name  der  Stadt  Aenes, 
Steph.  Byz. 

άψίς,  ιίος,  -ή,  ion.  άψίς,  (απτω)  Verbindung, 
Verknüpfung,  Uvov,  die  Maschen  des  Netzes,  II. 
5,  487.  2)  die  ZusammenHigang  der  raodgebo- 
genen  Pelgea  zum  Umkreis  des  Hades  ,  ι  das  Rad 
selbst,  Hes.  ep.  426.  Hdt.  4,  72.  Eur.  Hipp. 
1233.,  äberh.  jede  Raadang,  Regen,  Wölbung, 
Gewölbe,  Himmelsgewölbe,  Α  t  ehest  rat.  bei  Athen, 
ρ .  326.  Β. ,  auch  mit  dem  Zusat»  οΰρόνιο»  od. 
ουρανί*,  Plat.  Phaedr.  p.  247.  B.  Antkol.  ttinlot 
awtdot,  die  runde  Töpferseheibe,  Nieaenet.  ep.  2. 
saitnriif  α  1-7 Aec  htwv ,  eine  Kappel  voa  Worten 
wölben ,  Ar.  Thesm.  58. 

aii  n,  »Ott,  ή,  (άπτομαι)  das  Berühren,  die 
Berührung,  Plat.  Pannen,  p.  149.  übertr.  «>«< 
γρινύν,  das  Aagreifen,  Verrücken  des  Verstan- 
des, Hippoer. 

άψίχοίος,  ov,  (xolj)  leieht  io  Zorn  gerathend, 
jähzornig ,  wie  ä φι maia. 

άψογος,  ov,  (ψόγος)  =  άψιγής,  unge  tadelt, 
nntadelhaft.  Adv.  άψογοι»,  Grammat. 

άψόύφοο»,  ov,  zsgz.  άψόράονς,  ow,  (sfo>, 
(5/ω)  zurückfliegend,  hom.  Reiw.  des  Okeanos,  den 
man  in  frühester  Zeit  als  einen  Strom  betrachtete, 
welcher  die  ganze  Erdseheibe  im  Kreise  nmfliesse, 
und  also  in  sich  selbst  zurückströme. 

αψο$ρΌς.  ov,  (ΟΡΩ,  ίρννμι)  rieh  ruckwdn»  be- 
wegend, zurüehßehend ,  αψυ(,νοι  tuiomv  ,  iwovi- 
©vro,  II.  dfuvo^o»-  als  Adv.  gebraucht,  rückwärts, 


;  wieder,  wiederum.    Ein  episches  Wort, 
ich  Aeschyl.  α.  Sephocl.  reeipirt  haben. 
ϋψοβ,  tot,  τό,  (inro»)  Verbindung,  Zasam- 
menrugaog,  bes.  der  Glieder,  die  Geleake,  snMsj 
ηα,τα  ivlttv,  alle  Glieder  worden  (vom  Schlaf) 
gelöst,  Od. 

'Ii >ro ς,  o,  Flosa  Ιο  lllyrieo,  Strab.  7.  p.  316. 
αψοψητί,    Adv.   zum   folg.,    Plat.  Tbeaet. 
p.  144.  B.  Dem.  o.  sehr  oft  bei  Spät. ,  wie  Plat 
Luc.  Aei.  o.  a. 

i  ψ  άψητο  ς,  ο  ν,  (ψοψίω)  ohne  Lärm,  geräuseh» 
los,  rohig,  still,  m.  d.  Gen.  ηωηνμάχ*ν,  ohae 
das  Geräusch  lauter  Wehklageo,  Soph.  Ai.  3:1. 
_  ο*,  (ψόφος)  =  άψόφητο»,  Soph.  Tr. 

968.  Kur.  Tro.  887. 

•>*sjTOf,  ov,  (ψύχω)  keine  Kälte  in  sieh  aaf- 
nehmend,  Plat.  Phaed.  p.  106.  A. 

Αψνρχϋβ»  νΐ,σοι,  ο*,  zwei 
tischen  Meere,  jeUt  0$ero  u. 
Apollod.  1,  9,  24. 

"A <j  υρτο» ,  i,  Ahvyrtui,  Sohn  des  koichischea  Kö- 
nigs Aeetes,  Brader  der  Medea,  die  ihn 
te,  Apollod.  I,  9,  23. 

αφνχΰγΰγητος,  ov,  (ψνχογνγί*)  nicht  I 
freuend,  nicht  ergötzend,  Polyb.  9,  1,  5. 
άψνχέυι ,  (ίψνχος)  leblos  seyn , 


werden,  Hippoer.  de  morb.  2.  n.  141,  4. 

ΑψνχΐΜ,  ή,  Leblosigkeit,  Ohnmacht,  Hippoer. 
de  morb.  2.  p.  140  ,  49.  n.  öfter,  Plat  mer. 
p-  694.  E.  2)  Feigheit,  Aesch.  Sept  244.  o.  oft 
bei  Kurip. ,  von 

<*·:  'yot ,  ov,  (ψνχη)  ohne  Seele  od.  Geist 
dab.  1)  entseelt,  leblos,  todt,  voo  Persooen  o. 
Sncheo  ,  Attik.  von  Xen.  n.  Eur.  an.  αφ.  ßoom, 
Speise  aas  dem  anbelebten  Naturreich,  Eur.  Hipp. 
951.  2)  mulhlos,  wenig  Leben  zeigend,  feig, 
Aeseh.  Sept  175.  Xen.  Ariel,  u.  a. 
αψνχρο»,  ov,  (ψνχρό»)  nicht  kalt 
ΑΩ,  Stammform  so  αημι,  wehen,  im  Gebraoch 
davon  nur  imperf.  mtv,  Ab.  Rh.  1,  605.  2,  1230. 

ΑΩ,  SUmmform  ζ.  «να»,  imim ,  4mxi~, 
ochlafen,  aor.  äeom,  zsgz.  ioa,  Horn.  n.  Epik., 

S.  ätaa, 

ΆΩ,  $ehaden,  zsgx.  aas  «laa*,  w.  m.  s. 
'ΑΩ,  ,nitiKrn,  in  f.  praes.  aet  αμονα*  [-«-], 
nags.  st.  ähnvai ,  Horn.,  fut.  ασα»  [--],  aor. 
ioa,  iaf.  aoat.  Pass.  praes.  3  sing,  ««reu  |  -  -  -  ], 
Hes.  sc.  101.  Med.  aor.  ioao&a*,  sich  sättiget, 
sich  weiden,  τινός,  an  etwas,  IL  19,  307.  vgl. 
Bottm.  Le*il.  2.  p.  129. 

άωδης,  et,  (οζοι)  nicht  riechend,  geruchlos, 
Theopbr.  de  odor.  §.  18.  Plat.  mer.  p.  66t.  C. 

iü&tv,  Adv.  dor.  st  r(  wirer,  vom  Morgen 
nn  od.  her. 

ioiv,  όνο»,  4,  ein  Fischname,  Epicharm.  hei 
Alben.  7.  ρ    121    D.  [·] 

αών,  Αόνος  ,  »J,  dor.  st  q'ioiv,  Mosch.  3,  17. 
Uorv,  gen.  Άο%·ος,  6,  der  Aonier  od.  Boeotier, 
dav.  Adj.  Άόνιο» ,  ia,  toi  ,  aoniseb  od. 
u.  'Aovi'm.,  ή,  Aooien  od.  Boeotien.  [·] 

"Arno»,  o,  Flnss  io  lllyrieo ,  jetit  /' 
nannt  ,  Strab.  7.  p.  316. 

sTetp ,  6  .  s .  unter  αορ,  t. 
owyiw,  («(>·  u.  atpriv.)  nicht  sorg» 
nicht  besorgen,  vernachlässigen,  Said.  t.  1.  p.  242. 

άοιρϊ,  Adv.  zo  avjpot,  anzeiüg,  zar  Üazeit 
besood.  in  später,  tiefer  Nacht,  Lue.  bis  seess. 
1.  Polyaen.  2,  34.  Gewöhnlich  mit  dem  Zasats 


•wpi  τη»  i-uerec,  των  ννατών,  Antipb.  ρ.  119, 
38.  115,  18.  117,  1.  Lac.  ene.  Dem.  1.  Jmsd 
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Βοβι» 


mamv 


Ar.  Eccl.  736.   vvmot  imoL,  Theeer. 

11,  40. 

Ze*, 

naJana- 

·-  Adv. ,  ·,  Nicht,  Ar*  Κ  Λ 


•  ωρια,  »J,    (·<ιφ*«)    Unzeit,  unrechte 
bes.  mtrdf   α(-τ/α,   die  tiefe   .Nicht,  nox  ΰ 
b«.*,  Aleiphr.  3,  47.  Ueüod.  *«.<><W  u.  tu 


24. 

άώριος,  οι*,  r=  «w^joc,  sar  Uaxeit 
od.  fesebebend  od.  tbaend.  ά.  ti)«m,  Regen  sa 
■■günstiger  Zeit,  Theophr.  e.  pl.  2,  2,  2.  άωρα* 
efli  σ<  ημβος,  zu  früh  bat  das  Grab  dieh  be- 
kommen ,  Julian.  Aegypt.  ep.  66. 

άωρο^αιάιοί,  g*r,  (tftirero«)  unzeitig,  iu  Trüb 
sterbend  od.   gestorben,  Bekk.  An.  p.  24,  22. 

βωρβΛίχοι ,  ov,  (Itioc)  zur  Unzeit  glatt,  bes. 
tob  Männern ,  die  sieh  durch  künstliche  Aasrot» 
toDg  des  Bartes  od.  des  Haares  iiberb.  ein  Jüng- 
liogsanseba  erhalten  »ollen,  Cratio.  bei 
p.  88  Galsf.  AeU  n.  a.  13,  27. 

awf  öVimroc,  ov,  ίνί  ξ)  tu 
■ort,  ,  Aeseh.  Cboepb.  32. 

sTasoe« ,  ov,  Adv.  «iw(>«c,  (w^a)  1)  anzeitig, 
vor  der  Zeil ,  unreif ,  von  Früchten  ,  Ael.  n.  a. 
12,  5.  ,  besood.  aber  von  Menschen ,  unreif  zun 
Heiratheo,  oft  bei  Plut.  a.  a.,  α.  voa  Zustanden, 
wie  imoot  θάνατος,  χα  früUer  Tod,  Bar.  Or. 
1030.,  auch  «»ooc  τνχη,  Aeseh.  Eue.  944.  Bor. 
fite.  425.  a'iu^ov  9avtly  ,  änokioat,  frühzeitig 
sterben,  frühzeitig  anbringen ,  Hdt.  2,  79.  Bor. 
Ale.  166.  Iph.  Α.  1218.  >w?ei  r«>of,  Grab  ei- 
set früh  Verstorbenen,  Aleiphr.  1,  36.  TO»  v?fwc 
aaroertfa  τχρατταν,  Dioge  thun,  die  sich  für 
eisen  Greis  aiebt  recht  passen,  Plat.  Syli.  2.  2) 
■aschön,  basslieb,  nödtt  amq et  von  den  uogestalten 
Fassen  dar  Skylla,  Od.  12,  89.,  bes.  aber  voa 
Personen,  oft  bei  Xea.  Plut.  α.  a.  3)  acutes  πόδα 
VordeiTdsse,  Philem.  bei  Bekk.  An.  p.  476,  17. 

«t»00c,.d,  zsgz.  tioos,  der  Schlaf,  Sappbo. 

ά-ρόχ—ης,  or,  (rurrav)  zu  früh  geboren. 

««"(-ro  ,  II.  3  ,  272.  10,  253.     μαχαλά  ιτσρά 

tiftoi  κοιλιόν  auiffxe ,  der  Dolcb  /iiiig  neben  der 
Sckwertscbeide,  ep.  piasq.  pass.  zu  itiqut,  verw. 
Β.  αιύρα ,  «oo ,  άου-χή  ,  αορτηα. 

'Amt,  ή,  dor.  st.  fcoic,  Ä.e,  Piad.  Tragik. 
[i]  Dar. 

Άωςφβρος  ,  ο,  dar.  st.  ηίοςφάρος ,  =  Έαις- 
φόρος,  der  Lieblbrioger ,  der  Morgenstern,  Lud- 
fer,  Piad.  lslhm.  4  (3),  40.,  wo  es  mit  Syaizesis 
dreisilbig  za  lesen  ist. 

aiuTiiuj  ,  —  άωτ/ι». 

mmriui ,  (aut)  »chlafen,  νάντνχον  ίπνοψ,  γίν- 
t*r  wrro»-  «o.t«aV,  Ii.  10,  159.  Od.  10,  548.  spa- 
ter such  ohne  »mo>  ,  Simenid.  fr.  7.  [·"] 

iwtov ,  τό,  α.  άωτοί,  ü,  bei  Hota.  lässt  sich 
das  Genas  aicht  erkennen,  Piad.  bat  nur  a*  «o»roc, 
was  sieb  auch  Tbeocr.  13,  27.  findet,  Ap.  Hb. 
a.  Spät,  aber  t*  ««uro»-.  Die  urspriiagliche  Bdtg 
•cheiot  Flerke ,  Flaum  (von  αημ*)  gewesen  zo 
ttjo.  Horn,  gebraucht  das  Wort  voa  der  W  olle, 
U.  13 ,  599.  716.  Od.  1 ,  443.  9 ,  434.  u.  voa» 

feinsten  Linnen,  Itmiv  amiOV,  II.  9,  661. 

H'coaov  mwtov,  das  goldene  Vtiess,  Orph.  Arg. 
1344.  Ap.  Hb.  4,  176.  «νρο*>  autwv  viaxot,  vom 
«instea  Quellwasser,  Call.  b.  Ap.  112.  —  Da 
*ie  flockige  Oberfläche  wollener  Zeuge  ihre  Schön- 
heit nad  Güte  beweiset,  so  bezeichnet  «War 
2)  Ja$  Schon  «ff,  Kö*iHtJnte,  Lieste,  Herrlichste  ία 
Art,  oft  bei  Piod.  ia  saanaigfaehea  Zu>am- 
i ,  aach  Atsch .  Sappl.  869. 


3)  Verherrlichung  ,  "bmtuv  ,  χΐιφΰν,  iqtxiv ,  Piad. 
Ol.  S,  3.  8,  98.  5,  1.   «οισιχσί  tv  iutxv  άγλα'ϊζβ- 

ται,  er  wird  verherrlicht  durch  dea  Glanz  der  Ma- 
senknnst,  Piad.  01.  15.  Vgl.  Butte.  Lexil.  2. 
p.  15  f.  [dQ 

«Wo«,  ov,  (ols)  1)  ohne  Obren,  nicht  hörend, 
Plut.  anor.  p.  963.  ß.  2)  ohae  Oehr,  Henkel, 
Griff, 


B. 


B,  B,  ßfjxa,  indeel.  zweiter  Buehstab  im 
grieeb.  Alphabet,  als  Zahlzeichen  3"  =  δι  ο  u. 
(ϋινηρος ,  aber  ß  —  2000.  Die  Aussprache  war 
weicher  als  die  des  deutschen  Β  ,  der  des  spani- 
schen n.  des  neugriechischen  ähnlich,  so  dass  die 
Spätem  das  Rom.  V  damit  ansdrückteu,  Βάρδων, 
Β^γίλίος,  Die  Aeoler  brauchten  es  als  Aspiratioa 
od.  Digsmma  vor  ο,  βρόδον,  βράχος,  st.  ρόίον, 
feixet,  Greg.  Cor.  p.  572.  die  Pamphylier  α.  ». 
Dorier  nach  Bt.  Μ.  α.  Hesycb.  auch  vor  Vocaleo, 
ßiöoQSt.  ϊδος,  ßmyvVfU  st.  κγννμ*,  Koen.  Greg.  Cor. 
f.  254.,  eben  so  die  Tareatiocr,  ßtiXij  st.  \Χη9 
Giese  äol.  Dial.  1.  p.  192.  —  Es  ward  in  meh- 
rerea  Wärtern,  der  weichern  Aussprache  wegen, 
zwischen   μΧ  ι>.   μρ   eingeschoben  ,  Ζ.  Β.  μ:οημ- 

ίρία,  γαμβρός,  μίμβίπα»,  μίμβΙν>%α,  wie  im 
eatschea  in  Armbnitt,  s.  Rost  gr.  Gramm.  §.  15. 
Aom.  2.;  aach  dient  es,  eioem  Worte  volleren  Klang 
zu  gebea,  wie  ία  αμβροτος,  ομβρψος.  —  Ver- 
tauschang  del  β  mit  andern  Consonaaten,  meisteas 
nach  mundartlichen  Verschiedenheiten  der  Aus- 
sprache: l)  mit  ν  bei  den  Deiphern,  Tarentinern  α. 
Sikeliern,  ζ.  Β.  Β  an! ν  st.  πατΰν,  βννίνη,  ιΧ.πνχΙνη, 


Hesycb.  2)  mit  9  b.  d.  Aeoliern  α.  Bootiern,  ζ.  B. 
ßh'if  st.  oiltaq,  ββλφίν  st.  δώφΐν,  Lob.  paral. 
p.  75.  3)  mit  ζ,  arkadisch,  ζίλλω  st.  βάλλω, 
ζίρ>1&ρον  St.  βίοέ&ροι· ,  βάραίτυοι·  ,  Pors.  Kux. 
Phoeu.  45.  4)  mit/,  ζ.  Β.  γλήχων  b.  d.  Attik. 
st.  βλτιχων ,  γ'/.ίφηρον  äol.  w.  dor.  st.  βλίψαοον, 
Starz  za  Mai»,  dial.  p.  185.  Koen  Greg.  Cor. 
p.  140.  5)  mit  χ,  ζ.  Β.  τ/ χω,  verw.  mit  tabeo. 
6>  mit  μ,  ζ.  Β.  μ·μβς·ς  St.  Βιμβράς,  w.  β.  7) 
mit  ψ,  makedonisch,  ζ.  Κ.  Biliftnot,  Βρίγις,  Be- 
ρ»ι  ί*η  st.  <!'l).i-inoi,  Φρνγ»ς,  Φβρη>ίχη ,  Plat. 
quaest.  gr.  p.  292.  Ε.  Valck.  Hdt.  6,  45.  8)  bei 
Spatem  tritt  iu  Diphthongen  ß  zaw.  an  die  Stelle 
des  r,  ζ.  Β.  αβρά  St.  a'Cua ,  καλάβροψ  St.  xa- 
Ιαϊρ.»ψ  α.  dgt.  J>ac.  Aath.  Pal.  p.  586.  u.  im 
Neugriechischen  bat  diese  Aussprache  sich  als  die 
herrschende  erhalten. 

ßi,  verkürzter  Voc.  st.  ßmodtü ,  a  Konig  Γ 
Aescb.  Suppl.  #K>.  901.  Valck.  Hdt.  4,  59.  Ados, 
p.  383.,  wie  μα  st.  stäftf.  Vgl.  Butt«,  ausführt. 
Sprechl  1.  p.  220;  aot.  Nach  L.  Dindoif  voa 
einem  .Nom.  βάς,  wie  vi  v.  j»ec,  Arcad.  p.  125, 
14.  vgl.  Bekk.  Aa.  p.  1181.  Bis  führt  Puot. 
bibl.  cod.  CCXXIV.  378.  als  Kornea  eines  Konig* 
von  Bilhynien  an. 

βάβαζν,  t.  αί£ω,  reduplicirt  st.  βάζω,  schwat- 
seo,  aadeutlich  od.  aavernehmlich  reden ,  stam- 
mela,  schreien,  üesyeb.  2)  s=  ö^oitai,  Hesycb. 
vgl.  βέβαξ. 

ßißat,  pnpae  .'  Ausruf  des*  Verwanderuog,  dea 
BrsUaaeus,  pah  '  p«u.r  Plat.  Bar.  Cycl.  15*).  a. 
Komak.,  aach  mit  dem  Gen»  wie  auv,  Plat.  Pbil. 
p.  23.  D.  Luc;  verdoppelt,  Cbrysipp.  b.  Ath.  4. 
p.  153.  IL  u.  m.  d.  Artikel  ο  ν  raV  μιχ9ί**ν%  άλλά 


Digitized  by  Google 


Βαβαιαξ 


των  ßaßal  ßaßal,  Alex,  in  Bekk.  An.  ρ. 84,  1.  Die 
Betonung  ßaßal  lehrt  Arcad.  p.  181,  IS  u.  20., 
-während  die  Analogie  ßaßai  verlangt,  Gottl.  Ae- 
«eatl.  p.  362. 

βαβαιάξ,  =  ßaßal,  Ar.  Ach.  64.  u.  sonst  bei 
Kom.  Aach  verbanden  ßaßai  βαβαιάξ,  Ar.  Fr. 
248. 

βάβαχοι,  bei  den  Bliern  die  C  im  den,  am 
Poutus  d.  Frösche ,  Hesych.  Vgl.  d.  Folg. 

βαβάχτης,  ου,  ό,  (βαβάζω)  der  Schwätzer,  Et. 
Μ. ;  Schreier,  Sänger,  Hesych.  Bekk.  Au.  2)  der 
Tänzer,  Heayeb.  α.  a.  3)  =  βαχχιντης ,  Gratia, 
b.  Hephaest.  p.  57. 

Βαβάνομον,  τό ,  St.  iü  Pontes ,  Strab.  12. 
p.  561. 

βάβαξ,  anot,  t,  (βαβάζω)  SehwKtzer,  Schreier, 
Archiioch.  bei  Orion  p.  37,  4.  Lye.  472.  2)  = 
βΛχχιντής,  Hesych.  East. 

Βάβης,  roe,  i,  Name  eines  Sklaven,  Anth. 
Pal.  7,  304. 

βαβράζω,  aehwirrta,  zirpen,  von  denCieaden, 
Auan.  b  Ath.  7.  p.  282.  B. 

ΒαβρΙας,  ου,  od.  Βάβριος,  6,  Name  eines  Fa- 
beldichters. 

βαβνχα,  η,  lakon.  at.  γ4φνρα,  Bracke,  Plat. 
Lyeurg.  6.  Pelop.  17. 

Βαβϋλών,  mt-ot,  ή,  Babylon,  St.  in  Assyrien, 
Hdt.  Xen.  α.  a.  Βαβνλών ,  6,  8obn  dea  Belus, 
Erbauer  derselben ,  Steph.  Byz.  Einw.  Βαβυλώ- 
νιος, bei  Steph.  Byz.  auch  Βαβυλωνενς ,  fem. 
ΒαβυλωνΙς,  der«.,  bei  Nonn.  dion.  40  ,  201.  ad- 
ject.  gebraucht.  Adj.  Βαβυλώνιος,  β,  ov,  auch 
zweier  Endungen,  Arr.  An.  6,  29,  8.  Xen.  Eph. 
n.  Βαβυλωνιακός,  τ,,  όν ,  Alexis  b.  Poll.  6,  104. 
Βαβυλωνία  χώρα,  das  Gebiet  ν.  Babylon,  Hdt., 
auch  bloss  Βαβυλωνία,  Xen.  α.  a. 

Βάβυροα,  St.  in  Armenien,  Strab.  11.  p.  529. 

Βαβϋρτας,  d,  Name  eines.  Messeniere,  Polyb. 

Βάβυς,  vot ,  i,  =  Typbon,  Hellen,  k.  Atb. 

15.  p.  680.  Aueh  als  Männername,  Hippon.  b. 
Ath.  14.  p.  624.  B.  Strab.  p.  487.- 

Βαγάΐος,  ό,  pers.  Männername,  Hdt.  Xeo.  Plot. 

ΒαγΙοτανα ,  St.  in  Medien,  Steph.  Dav.  £«. 
γΐστανος,  η,  ov:  τό  Bavlormw,  verst.  όρθς%  ein 
Gebirg  in  Medien ,  Diod.  2,  13. 

βάγμα,  τό ,  (βάζω)  Rede,  Gerede,  Gerächt, 
Aesch.  Fers.  636. 

βάγώας ,  Diod.  Plut.  Arr.  u.  a. ,  βαγώος, 
Strab.  1.  n.  15.  eia  Verschnitteoer ,  persisches 
Wort  st.  ευνούχος. 

βάδην,  Adv.  (βαίνω)  Schritt  vor  Schritt, 
schrittweis,  im  Schritt,  Gegen»,  vom  sehneilen 
Laufen,  δρόμω,  II.  13,  516.  Aeaeb.  Ar.  Xen. 
n.  a.  Φάττον  η  βάδην,  =  schnell,  Xea.  a.  a. 
βάδην  ταχν,  im  Sturmschritt,  Xen.  An.  4,  tf,  25. 

ίάδην  vnaxovtiv,  im  Schritt,  langsam  anf  denJRur 
erbeikom  men,  id.  Cyr.  2,  2,  30.  Trop.  βάδην  ntt- 
νηι,  schrittlings  d.  i.  mehr  α.  mehr  hungern,  Ar. 
Ach.  515.  2)  gehend,  zu  Fuss,  Gegens.  des  Rei- 
tenden, Fahrenden  u.  Schiffenden,  Aesch.  Pera. 
19.  App.  [w-] 

βάδίζν),  Tat.  alt.  ιονμαι,  bei  Spat,  auch  Ιοω 
α.  βαδιώ,  (βάδος,  βαίνω)  sehreiten,  geben,  h. 
Horn.  Merc.  210.  120.,  bes.  Schritt  vor  Schritt 
od.  schrittlings  einhergehn ,  Gegens.  von  τρ(χο>, 
Xen.  hipp.  1,  6,  ven.  6,  31.  Ueberh.  sieb  wohin 
begeben,  Xen.  u.  a.,  daher  auch  von  der  Reiterei, 
ziehen,  Xen.  An.  6,  1,  19.,  von  einem  Heere, 
marschiere»,   Dem.,  von  Schiffenden,  Xea.  oec. 

16,  7.  Aach  mit  Angabe  des  Ziel»,  sie,  hl,  n9it 


Βα&ος 

η,  v.  dpi.  Attik.  Dah.  trop.  ini  τ»,  aa  elwn  ge- 
hen ,  sieh  aa  etwas  machen ,  Dem.  Lne.  es)  tit 
αρχάς  τίνος,  eiaer  Sache  anf  den  Grnad  geh«, 
Piut.  de  garr.  e.  13.    Bbea  so  tU  τ»,  Λ  π  st.  ptL 

4,  5,  7.  u.  11,  3.  inl  Tire,  eig.  auf  Einen  losgcki, 
Plat.  Thes.  7.,  äbergetr.  Einen  anklagen ,  Dea. 
p.  1251,  20.  όδόν  ßai.t  einen  Weg,  Pfad  geben, 
Xen.  Deau  a.  ·..,  auch  Λτραπόν,  Arist  b.  s,  % 
26,  1.  όδω  βαδίζαν,  auf  dem  Wege  gehen,  Lac, 
übergetr.  von  Dingen,  Fortgang  haben,  Dea. 
p.  772 ,  10.  Plnt.,  auch  bloss  βαδίζων,  Dea.  ti 
πράγμα  Μραηόρω  βάδιζα,  geht  weiter,  Dea. 
p.  688,  14.  α.  a.  ««  τιμαϊ  tri  ϊλαττον  ίβάδιζω, 
der  Preis  schlug  ab,  Dem.  p.  1285.  22.  Dav. 

ßoW,  swe,  η,  daa  Geben,  Einhersckreitss, 
ng,  Ar.  Xea.  α.  a. 
βάδιομα,  τό,  Gang,  Schritt,  Xen.  Dea. 
βαδιομίτίας,  ου,  ό,  Gebling,  der  gern  gebt, 
CratSn.  b.  Poll.  3,  92.  ' 

βαδιομός,  ό,  =  βάδιοις,  Plat.  Cham.  ρ.  160. C 
βαδιοτίον,  Adj.  verb.  von  βαδίζω,  min  n um 
gehen,  Sopb.  EI.  1502.  Ar.  u.  a.  Aueh  in  Plar. 
βαδιοτία,  Ar.  Ach.  394. 

βαδιοτής,  ov,  i,  Fussgänger,  Enr.  Med.JI82. 
Opp.  Dav. 

βαδιστικός,  η,  eV,  zum  Gehn  gehBrlg  od.  ge- 
sehiekt ,  Theopbr. ,  gut  zu  Fuase,  Ar.  Raa.  124. 
Adv.  βαδιοτιχώς ,  Zon. 

βαδιοτός,  ή,  όν,  (βαδίζω)  gangbar,  wo  au 
gehen  kann,  Arr.  Ind.  43. 

βάδος,  i,  [βαίνω)  Gang,  βάδοψ  ßoiitt», 
Ar.  Av.  42.  [*) 

Βάδρης,  i,  persischer  Männern.,  Hdt 

(βάζω)  gehen,  ungebr.  Thema,  a.  βιβόζν. 

βάζω,  f.  βάζω,  reden,  spreebea,  iott*, 
πνπνυμίνα,  άνβμώλια,  μίταμωνια,  öriidta  βάζι», 
Horn,  νηίραν/α,  νπίρχομπα,  Tragik.;  aecb  β*· 
ζοιν  τινά  τ«,  etwaa  zu  Einem  sagen,  II.  16,  207. 
Enr.  Hipp.  119.  ηαηώς  β.  τινά  πολλά,  sekeltes, 
Rhes.  719.  τ nl  άχραντα,  Aesch.  Choeph.  874. 

Tin,  Sept.  465.  βά ζίΐν χαλνποϊς  tirltoatv,  Ret. 
op.  184.  vgl.  Aesch.  Sept.  556.  Ausser  prass.  s. 
imperf.  aet.  bat  Horn.  perf.  paas.  ϊπος  ßlßoxtu, 
ein  Wort  iat  gesprochen ,  Od.  β ,  408.  (β·β·ζ·, 
βάξις,  βάοχω:  φράζω,  φάοχω,  ψημί). 

βαΙΗη  ,  ion.  fem.  von  βα&νς  st.  ßa&tU,  IL 

βα&όως,  Adv.  von  βα&ύς,  tief,  xa&tiit*, 
Plat.  χοιμαο&αι,  Theoer.  8,  66. 

Βά&ιππος,  ό,  ein  Athener,  Dem.  Cratis. 

βά&ιοτος,  η,  ov,  Seperl.  von  ßaövt,  IL 

βα&μη&όν,  Adv.  (βα&μός)  stnfenweis,  Atkei. 

βα&μΐς,  Ιδος  α.  Ίδος,  η,  1)  die  Basis,  du 
Fnssgestell,  Pind.  Nem.  5,  I.  Meleag.  in  Abu. 
Pil.  7  ,  428.  2)  Tritt ,  Stufe ,  Joseph,  u.  a.  3) 
nach  Suid.  s.  v.  viooa,  die  Schranken;  dak.  tp. 
αιώνος  άχράν  βα&μίδων  απο,  =  in'  άριηΊ  r»i 
βίου,  Pind.  Pyth.  5,7.  4)  dTe  Hohlnog  ia  des 
Knochengelenken ,  Rippoer. 

βαθμός,  6,  (βαίνω)  ~  βάαις,  Stufe,  Tritt, 
Stiege,  Schwelle,  Strab.  Lue.  n.  a.  2)  Bbresitafe, 
gradu»  ,  KS.  3)  =  βάδι  ott,  Gang,  Chrys. 

β  βά&ος,  /ος,  τό ,  (βα&ύς)  Tiefe,  aUiftde, 
Λΐ&Ιρος,  Rur.  Med.  1297.  χνχλοο,  Ar.  Αν.  1715., 
wo  es  auch  Höhe  übersetzt  werdea  kaaa;  überb. 
räumliche  Ausdehnung,  Breite,  οτρατοπίδον,  X*·· 
ο.  a.  Länge  ,  τριχών,  vom  herabbaogendea  rl«*r- 
Hdt.  5,  9.;  v.  d.  Tiefe  der  Schlachtordnung,  Tbae. 

5,  68.  u.  a.  Hist.  Arr.  tact.  c.  8.;  bei  Strebe,  o« 
*V  βάΟι,,  die  tief  im  Binneelanrfe >\  obneadea.  Trep. 
βά&ος  χαχών,  Abgrund  des  Unglücks,  Eor.  Bei. 
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303.  πλούτοι  ,  Fülle  des  Reichtbums,  Soph.  Ai. 
130.  Aef  dea  Geist  äbergetr.  Tiefe,  Hoheit,  Heind. 
PUL  Tbeaet.  p.  183.  £.  iv  ßä&ti  πόοιος,  mitten 
in  Zecbgelag,  tierdrio,  Thuocr.  14,  29.  (Verwandt 
»t  ßtv&ot,  £i>*0f,  /?*ococ,  πν&μήν.)  [ά] 

iy,  (βαίνω)  =  βα&μός,  Stute,  Stiege, 
Et.  Gad. ,  im  Gebr.  aar  ia  Zstzgen  ,  άπόβα9ρα, 
ηι'βα&ρα. 

βα&ράδιον,  το,  Dem.  von  βά&ρα,  Poll. 

ßm&Qtia,  ή,  =  βά&ρον,  'Aeseh.  Sappl.  859. 

βα&ριχον,  ti,  ein  Treppehen,  das  lat.  scalare, 
Issehr.  in  Richters  Wallfahrten  im  Morgenlande, 
p.64l.,  von 

/i*$ßov ,  t-d ,  =  /9«ο*«,  Tritt,  Stufe,  Stiege, 
Leiter;  Schwelle,  Sit«,  Bank,  Hdt.  I,  183.  Schal- 
ks^, Plat.  Protag.  p.  325.  Senatorenbank,  Lys. 
io  Aitorat.  §.  37,  Grundlage,  Grund,  Basis,  Pind. 
01.13.8.  Piedestal,  Hdt.  5,  85.  iv  βά&ροκ  */Veu. 
h  ßidyw  ßtßqxirai,  feststehn,  Eur.  Plat.  t*  ßä- 
fymv,  von  Grand  aas,  Paus.  9,  36,  2.  Luc.  u.  a. 
Bei  Trag,  oft  =  πιδίον,  aber  κινδύνου  βά&ρα, 
die  Sehnelle  d.  i.  die  nächste  Nähe  der  Gefahr, 
Ear.  Cycl.  352.  [.*]  Dav. 

*β*&ρόω  ,  begründen  ,  befestigen  ,  Ttatz.  n. 
ίιαφ.  ποιητ.  73. 

βα&ναγχής,  /ς,  (ßa&it,  ä)not)  mit  tiefen  Thä- 
leni,  Theophr.  Anth. 

ßa9ißovXot ,  ov,  (βονΧή)  von  tiefem  Ralhe, 
von  tiefer  Einsiebt,  Aeseb.  Pers.  142.  [v] 

ßa&vytiot,  ov ,  Theophr.  Callim.  u.  ·.,  bea. 
biaJf  bei  Philo,  ion.  άα&ύγιος,  ov,  Hdt.  4,  23. 
■tt.  βο9ί·γ»ως,  ων,  'lheophr.  e.  pl.  2,  4,  10., 
(γη)  was  tiefes  Erdreich  hat,  dah.  fruchtbar, 
eea  steinigen  Bodeo  entgegengesetzt,  wo  man  nach 
diinaer  Erdrinde  gleich  auf  Feiegrund  atösst. 

'dr't'/'.'i  ■■•ος ,  oy,  (yivttov)  mit  vollem,  tief 
serabwalleoden  Bart,  Julian.  Scbol.  Lye.  Poll. 

ßa&vyeot,  ov,  ion.  et.  βα&ύγίιοί,  w.  a. 

ß*.dvyemt,  ων,  «tt.  st.  ßa&vjeios,  w.  a. 

βα&χηηρως,  ων,  gen.  ω,  (γήρας)  in  hohem 
Alter ,  abgelebt ,  Anth.  Sext.  Emp. 

βα&ύγΧοπτος,  ov,  (γλύφω)  tief  eingeschnitten, 
P»al.  Sil.  arab.  15«. 

βα&νγνωμοσϋνη ,  η,  Tiefe  der  Einsicht  od. 
des  Verstandes ,  Theopbyl.  Nieet.,  von 

βα&νγνώμων ,  ov,  gen.  ovot,  (γνώμη)  =  /?«- 
tißovXoe,  von  tiefer  Einsieht,  Suid. 

βαδνδινδρος,  ov,  (δίνδρον)  dicht  mit  Bau- 
Uta  bewachsen,  bepflanzt,  Baccbyl.  (T)  b.  Plut. 
Bor.  p.  U04.  E.  Nonn. 

βα&υδϊνήΐις,  eooa,  tv,  tiefwirbelnd,  II.  21, 
15.  poct.  et.  dea  folg. 

βο9νδίνης,  ov,  ο,  (δίνη)  der  tiefwirbelnde, 
Boa.  Beiw.  von  "ÜMtavö«  u.  ποταμός,  Od.  10,  54. 
Π.  2C,  13.  u.  öfter.  [«] 

βα»νδϊνης,  is ,  —  das  vorherg.,  Dem.  Bitbyn. 
b.  Steph.  Bys. 

βοΑύδοξος,  ov,  (δόξα)  boehberiibmt ,  Pind. 
Pjtb.  1,  66. 

βα&νιργ/ω  ,  (ί'ργον)  tief  bearbeiten,  bea.  tief 
ackern,  Geopon.  2,  23,  14. 

βο&νζωνος,  ov ,  (ζώνη)  tiefgegürtet,  nicht 
uier  der  Bruat,  aondern  erst  über  den  Hüften 
gegürtet ,  ao  dats  das  Gewand  in  vollen  u.  gros- 
«•a  Falten  niederwallte ,  nur  von  weibl.  Kleidung 
n.  habe«,  von  der  ionischen  Tracht ,  ßoeckh  expl. 
Pind.  Ol.  3,  35. ;  weil  aber  Frauen  u.  Jungfrauen 
our  bei  feierlichen  Anlässen  in  faltenreichen  Ge- 
etscBienen,  überh.  edel  od.  prachtvoll 
f.  7V 


gekleidet,  öfter  b.  Horn.  u.  Pind.  Aesch.  Choepb. 
16«.  Pers.  153.  Vgl.  βα&νχοΧπος. 

βα&ο9ριζ ,  τρϊχος,  6,  ή,  (&ρίζ)  mit  dichtem, 
vollen,  langen  Haar,  διιρτ,,  vom  Pferde,  Opp. 
cyn.  1,  314.  von  Scbaafen,  dicht- od.  langwollig, 
h.  Horn.  Ap.  412. 

βα&νχαμαής ,  4t,  (χαμπη)  tief  eingebogen, 
Anth.  6,  306. 

β*&ν*ήχης,  et,  (*ήτο%)  tief  gehöhlt,  τόπος, 
Theogn.  175.  vgl.  Luc.  Tim.  26. 

ßa»v%Xtjt,  it,  («Hot)  =  β**ίδοξο(,  Anth. 
9,  575. 

βαδνχΐηροί,  ov ,  (  χΧήροί)  hochbegütert, 
schwerreich,  Horn.  ep.  17.  χ9ών,  Colutb.  214.; 
bes.  wer  grosse  Landgüter  geerbt  hat,  Hdt.  v. 
Horn.  35.  Poll. 

Βα&νχΙής,  4ovt,  βρ.  ηος,  ό,  männl.  Eigen- 
name, )l.  16,  594.  Paus.  Plut.  α.  a. 

ßa&vxoXnot,  ov ,  (xöXnot)  tiefbusig,  tiefe 
reiche  Falten  im  Gewände  werfend ,  dah.  mit 
prachtvoll  gefalteten  Kleidern  angetban ,  wie  ßa~ 
#νζωνος,  hom.  Beiw.  der  trojanisehen  Frauen, 
in  den  h.  Horn.,  b.  Pind.  u.  spät.  Dichtern  der 
Frauen  überh.,  das  Andere  von  ihrem  vollen,  üp- 
pigen Busen  verstehn ,  wie  es  Aescb.  Sept.  866. 
wirklieh  brnncbt.  2)  von  der  Erde,  tiefe  Thäler 
bildend,  Pind.  Pytb.  Θ,  105.  Nonn.,  tiefe  Busen 
habend,  mit  tiefen  Buchten,  ττηγΐ),  Nonn. 

βα&νκόμης,  ου,  i,  (*όμη)  =  βα&ί9ριξ, 
Poll.  2,  24. 

βα&ίχομοί,  ov,  =  das  vorherg.,  Ar.  b.  Hepb. 
p.  4». 

βα&ύχρημνος,  ov ,  (χρημνός)  tief  abschüssig, 
mit  hohen,  steilen  Abhängen  od.  Uferrändern,  vom 
Meere,  Pind.  Isthm.  3,  74.  u.  vom  Uier,  id.  Nem. 
9,  40.  u.  oft  bei  Dion.  Per. 

βα&νχρή^ ,  ίδοί,  «\  η,  tiefbegrün- 
det, Mus.  229.  Nonn. 

βα&νχρνοταλλος ,  ov  ί  (χρΰοταλλος)  stark  mit 
Eia  bedeckt,  Paul.  Sil.  ecphr.  220. 

ßaüvxxiävot,  ov,  (*xl*vov)  von  grossem  Ver- 
mögen, reich,  τιχ^,  Anth.  10,  74.  Qh&qov,  Nonn, 
dion.  12,  126.  ,  ,    M  " 

βαδνχίμο,ν ,  ov,  gen.  ovoc,  (χνμ·)  tiefwo- 
gend,  hohe  Wogen  schlagend,  Nonn.  όχ#α»,  Mus. 
189. 

βα9νΙίψοί,  ·ν,  —  das  folg.,  IL  9,  l$f. 

βα&υλ(ίμων ,  ov,  gen.  ovot,  (Ιΐιμών)  mit  tief 
od.  üppig  begraseten  Wiesen  od.  Auen,  srltoa, 
hohe  Bergwiese,  Pind.  Pytb.  10,  15. 

ßadvtyiot ,  ov ,  (Itjiov)  mit  hoher  Saat ,  mit 
reichlicher  Feldfrncht,  fruchtbar,  11.  18,  550.  Ap. 
Rh.  Anth. 

lit&vlit,  i,  männl.  Eigenname,  Ael.  h.  a. 
11,  35. 

Jii&vXXot,  6,  griecb.  Männername,  Dem.  n.  a. 
Adj.  ΰαδίλλαος,  ov,  Athen.  I.  p.  20.  E.  Plet. 

βα&ΐμαλλοί ,  οι  ,  (μοΧλός)  dicbthaarig,  dicbt- 
Od.  langwollig,  δίρμα,  Pind.  Pyth.  4,  161  (286). 
App.  Mithr.  103.  . 

βα9νμήτα,  äol.  st.  βα&νμητηί ,  ö,  ί^τιβ) 
tiefaianig,  von  tiefer  Einsicht ,  wie  ßo&vßovlot, 
Pind.  Nem.  3,  51  (92). 

ßa&ivoot,  ov ,  zsgz.  ßa&vvovt,  ow ,  (vovt) 
tiefes  Geistes,  von  tiefem  Verstände,  Νίοτωρ, 
Anth.  app.  9,  23.  .v., 

ßäVwoit,  twt,       das  Vertiefen,  Aushöhlen, 

Glees. ,  von  ,  a 

βδ&ννω,  f.  βο&ννώ,  perf.  ßtßaüt?«*,  {ßa- 
$i>t)  vertiefen,  aushöhlen,  it.  23,  421.  Anacr.  n. 
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Spat,  τήν  ψύΧαγγα,  eine  Schlachtordnung  vertieren 
d.  i.  so  stellen,  das«  viele  Reihen  hinter  einander 
iu  atehen  kommen ,  die  Front  also  schmal  wird, 
X«.  Cyr.  8,  5 t5.  Pol}  aen.  e{  «W  tyti  τήν 
φάλαγγα  βα&ννω,  so  hoch  ieh  die  Schlachtord- 
nung stellen  werde,  Xen.  Cyr.  6,  3,  23.  —  Paes. 
eich  vertiefen,  Theophr.  h.  a.  4,  4,  3.  Polyaen.; 
hohl  sein,  Nonn. 

βοΑψλος,  ov,  (ξνίον)  mit  tiefes,  dichten 
Gehölz,  Kor.  Ariel. 

βα&ύπ»6Ός,  ov,  (niSov)  eine  Ebene  la  der 
Tiefe,  zwischen  Bergen,  Pind.  Nem  3,  27. 

βα^Οαβλμος ,  ov,  (πέλμα)  dickbesohlt,  Aoth. 
7,  413.  * 

βα&νποηλος,  ov,  (nhdot)  mit  langem  Sehleier, 
Q.  Sm.  13,  552.  Nonn.  ' 

βα&ύπ1«ρο$,  ov,  (««?0c)  aehr  bitter;  rd  ß., 
der  Absinth,  Dioac. 

^aöHwAswyc,  ίς,  (πλίηω)  tiefgeflochten,  sehr 
verstrickt,  Uvot,  vom  Fiachernetz,  Opa.  hal.  4, 
63«}. 

ßm&inltvQot,  ov,  (nltv9i)  mit  starken  Rip- 
pen, Geopon. 

βα#ι·πλι}ξ,  ηγος,  i,v,  (nXt-oou)  tiefschla- 
gend, Nieand.  b.  Ael.  h.  a.  10,  49. 

βα&νπλόχίμος,  ov,  (πλόααμος)  mit  tiefberab- 
wallenden  Locken,  dicbtlockig,  Ap.  Rh.  Mosch,  α  a 

βα&ήλοος,  ov,  (πλόος)  tief  im  Wasser  ge- 
hend, vv6,  Diod.  3,  40.  »ach  L.  Dindorf  al. 
ßaÖvin>t»QOi,  mit  tiefgehendem  Schiffsschnabel. 

βα&νπλονοιος ,  ov,  Poll.  zw.  n. 

βα9νπλοντος,  ov,  (πλούτος) 
aehr  reich ,  Tragik.  Ar.  α.  Spat. 

βα9νπόΧίμος ,  ov ,  (πόλβμος)  tief  im  Kriege 
begriffen,  Pind.  Pyth.  2,  1. 

βα9νπόνηρος,  ov,  (ηονηρό%)  tiefaeblecbt, 
Procl.  parapbr.  Ptol.  p.  223. 

ßatvnrimv,  i,       (πρηοίν)  = 
Pnnl.  Sil.  eepbr.  219. 

βα&νπρωρος,  ov,  (πρύρα)  s.  ßaövnXoot. 

di,  ^J^L  Tit  ^W")  tiergra«- 

dig,  Ί  heogi.  in  Bekk.  An.  p.  1339.  u.  Et.  M. 

β.«&νπώγων,  ov,  gen.  omoc,  («ώνων)  dicht- 
od.  langbartig,  Lac.  Piut.  Diod.  34,  1. 

...  »f;»/:,;."^: (#fa)  -*· 

βα&νρ^ίων,  ov,  gen.  ovro*,  =  βα^ύρροος. 
Ap-  Rh.   2  ,  659.  795.  richtiger  gelrinnt  Ύα%ύ 

»  ..P'toffavtt  ·*,  tf»»  lang-  od.  dichtwollia;, 
Anlh.  6,  250.  °' 

ßm&v^Cta,  ^daaTiefWaraeln,  Theophr.,  von 
(*«ν»νί'ζο*>  ov,  (ρίζα),  mit  tierer  Wurzel, 
tieUewaneit.  Theophr.  ..  a.,  .nah  Sopb.  Track! 

fa&i^oo^  ov,  asgas.  βάθους,  ow, 
t.efB.ejsend ,  mit  vollen  Wellen  strömend ,  ΙΠ 
422.  Od.  11 ,  13.  a.  sonst,  Sopb.  Tracb.  559.  u.ä! 

Sm.  β'^ωΐμ9ί>  *V"  {*WVui)  Ueftläftfc»  Qn. 

End.  nur  b.  Horn.  der.  3«3.    Cem>.  βα»ύτ*ρ0ί 
poet.   p«*,W,   dor.  ßaoomv,    Snp.  ,ie^r«Toc. 
poH.  βάλανος,  Adv.  £*6Vo,c,  i.V/,  bei  Homer 
v.,.n  Meer  α.  von  Strömen,  von  Strndeln,  ThiUera, 
Abrunden  und  der  Unterwelt;  eben  so  bei  Spät. 
Irberh.  voa  jeder  räumlichen  Aujfdebuunir  w 
brek,  dessen  Ende  nicht  bald  an  erreichen  Li 
tu«.  weit  aaagedehnte,  Brachfeld,  fl.  10,  353!  I 


αύλή,  II.  5,  142.  Od.  9,  239.  tfolv,  sieh  weithts 
erstreckendes  Ufer,  II.  2,  92.  Eben  so  erklärt 
Zehlicke,  Scbulscbr.  Heft  8.  Parcbim.  183*1.  S. 
30  f.  ßa&tta  νΐη  u.  ξολοχος,  s.  unten.  ßa9ü* 
αι&ηρ, ,  der  tiefe  d.  i.  der  hohe ,  weite  Hirne?!, 
wie  allut,  Eur.  fr.  ine.  89.  πόρος  οστρνν,  Dioa. 
Per.  909.  φάλαγξ,  tiefe  Schlachtordnung,  Xes. 
Polyb.  n.  a.  vgl.  ßabvvot.  πληγή  ,  eine  tiefe 
Wunde,  Lue.  Nigr.  35.  τομή,  Plut.  mor.  p.  131. 
A.  nlfvpm ,  breite  Seite,  Ar.  Vesp.  1193.  Xea. 
de  re  equ.  1,  12.  13.—  Metapb.  wie  oliw,  rW, 
Theoer.  Lac.  n.  a. ,  ΐιοήνη ,  Lac.  Herod.  «*- 
W.  App.  Von  der  Zeit:  ορϊρος  ßa&vt,  früher 
Morgen,  Plat.  Crit.  ioit.  ProUg.  p.  310.  A.  Ar. 
Theocr:  ίαπέρα,  tiefer,  später  Abead,  Pens.  PlaL 
νύξ,  Lue.  γήρας,  Anlh.  το  ßa&v  της  ijiuuW, 
Ar.  Nub.  514.  n.  a.  Von  der  Farbe:  tiefdoa- 
kel ,  χρ da ,  Ael.  n.  a.  3 ,  17.  vgl.  5 ,  4.  a.  ·. 
Spät.  Von  der  Seele:  tief,  klug,  weise,  erost, 
ψρνν,  Pind.  Nem.  4,  8.  φροντίς,,  Aeseh.  Sappl. 
407.  q&ta,  Hdt.  4,  95.  vgl.  Plat.  legg.  11.  p.  930. 
A.  Aach  von  Personen:  klug,  weise,  Dien.  srt. 
rbet.  p.  365,  7.  ß.  t$  ψνχν,  Polyb.  6,  24,  9.  ·. 
übergetr.  e^f  Dinge,  μΜοοΌς ,  Dioa.  art.  riet. 


p.  282,  11.  na 


Lu 


μίρίμνα,  ernster  Flrisj, 


Pind.  Ol.  2,  99.  2)  tief,  d.  i.  reichlich,  diekt, 
von  allem  ia  reicher  Fülle  Wachsenden  u.  Sprot- 
aeaden,  λήϊον,  dichtes,  reich  u.  hoch  bewachsenes 
Saatfeld ,  II.  2,  147.  u.  sonst.  Theogn.  107.  Hat. 
5,  92.  vgl.  Arr.  An.  1,  4,  1.  oTtoc,  Xea.  helL 
3,  2,  17.  Μη,  II.  5,  555.  a.  oft.  ξϋοχος,  11.11, 
415.  πόα,  tiefes  Gras,  Vlnt.  Aotb.  χίοη ,  Ear. 
Dah.  β*&νς  πωγνν,  atarker,  dichter  Bart,  Lac 
Plut.  *όμη,  Simonid.  bei  Dioo.  de  comp.  verh. 
p.  434  Sebäf.  δμα&ος,  tiefer  Sand ,  11.  5,  587. 
«»;<>,  dichte,  dicke  Laft  od.  Wolke,  11.21,6. 
Od.  9,  144.  Von  Feldern :  reich,  fruebtber,  Bar. 
Andr.  637.  Plut.  Caes.  39.  γη,  eig.  tiefe  Erde, 
im  tiegenaata  zu  steinigem  Boden,  Theophr.  c.  pl. 

I,  18, 1.  vgl.  βα&νγαος.  Uebertr.  auf  Glocksirater: 
aebr  gross,  sehr  reich,  πΐοϋτος,  Ael.  Herod. 
«f^poe,  Pind.  ανήρ,  ein  reicher  Maua,  Xea.  oet. 
Iii  10-  Dab.  Miotw  ßi&tov  nlortüv ,  reicher 
aeyn  als  Midas,  Tyrt.  3,  6.  Ueberb.  sehr  gro», 
jf(j/oc,  io&Xöv,  «die»,  αίνίννος,  Piad.  Dab. 
*»c  λαϊΐαψ,  von  sUrkem,  gewalligca  Winde,  II 

II,  30H. 

Ba&vt  1*μην ,  Ort  in  Bö'otlea ,  Diod.  19,  79. 
βα&ύοκαρΟμος,  ov,  (o*aioV)  tiefspriogend, 
Noan.  dioa.  10,  238. 

βα»»ο*ίφη\ς,  it,  (onenroi)  tiefgegrabea,  Sepk. 
El.  435. 

ßa&vonio*,  ov,  (ox*m)  Hefbeacbattet ,  schslfhj, 
*η#μών,  h.  Horn.  Iferc.  229.  Theocr.  4,  19.  La«, 
trag.  3.  Theophr.  h.  pl.  1,  11,  4.,  wo  jeder! 
Schneider  ßatia  UeaU  2>  nct.  tief  beschulend, 
Mus.  Iii. 

βαδνσχόπέλος,  ov,  (α*όπ*Ιος)  tiefkhppig,  tief- 
acbluchtig,  Orph.  Qu.  Sm. 

βά&νομα,  cd,  (ßat&vvot)  Vertiefung,  Tiefe, 
Theophr.  h.  j>l.  4,  12. 

βα&*ομ%ριγξ ,  «yjof,  ·,  η,  (ομηρητξ)  diebt- 
od.  Ungbnrstig,  lang-  u.  starkbaarig,  .Yona. 

ραΰι  οπζλνγξ,  νγγος,  6,  ή,  (oni'Ävyt)  mit  üe- 
foo  Höbleo,  Nona.  dion.  40,  260. 

βαύνοποροβ,  οψ,  (σπ»/ρ»)  tief  od.  retekiieh 
beseel,  fruchtbar,  Eur.  Orpb. 

ßa^vettpvot,  ov,  (οχΛρνον)  grosebrö *!■«;,  *° 
,  starke»  Brual ,  Piad.  Istbm.  3,  Ib.  *A 
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die  weite  ,  breite  Erddäcbe ,  Stasin.  In  Fr.  Horn. 

23.  χ9ων ,  Pind.  Nee.  9,  47. 

βα&νηοΗω,  (οτοΐή)  tief  herabgebende,  lange 
Oberkleider  tragen,  Strab.  11.  p.  530. 

Ιαϊνστολμος,  ov,  (οτολμός)  mit  langem  Ober- 
kleide, Antb.  7,  413. 

βο9νστομος,  ov ,  {ατό μα)  tiefechlündig,  οπη- 
Iw,  Strab. 

Βα&νστροπος,  ov,  ( στρωνννμ*)  tiefgedeckt, 
weichgepolstert,  Ιίκτρον,  Mus.  266. 

βο9νσχοινος,  ov ,  (σχοΊνος)  tief  mit  Binsen 
od.  Schilf  überwachsen,  II.  4  ,  383.  b.  Born.  8, 
S.  Nonn. 

βο9ντΙρμων,  ov,  gan.  ovot,  (%ίρμα)  tiefge- 
lifod,  vavt,  Opp.  cyn.  2,  87. 

βα9ντης ,  ητος,  ή,  (βαΟΰς)  —  βά&ος,  Tiefe, 

Lac, 

βα9ύν9ρος,  ov,  (»3ωρ)  mit  liefern  Wasser, 
Schol.  Horn. 

β·9ννπνος,  ov,  [vrxvoi)  in  tiefem  Schlaf, 
Nie.  ther.  394. 

β»9νψρων,  ov,  gen.  ovoc,  (ψρην)  =  ßa9i~ 
rert,  ßn9ißovXot,  Pind.  Plat.  Sol.  14. 

βαδνφνΙΙος,  ov,  (ψνλλον)  dichtbelaubt, 
M»«b.  5,  II. 

βα9νχα1ος,  ov,  (χάϊος)  hocbadelig,  von  altem 
Adel,  Aesch.  Suppl.  872. 

βα&ρχαιτι,  ti{,  «οσα,  *v,  =  d.  folg.,  Aoth.  app.  3. 

βα&νχ&ίτης,  ov,  6,  (χαίτη)  mit  tief  herab - 
bindendem  Haare,  mit  langer  Mähne,  Hes.  th. 
B77.  Orph. 

βα9νχινμων,  ov,  (χινμα)  =  βα&νανμων,  tief, 
Proel.  b.  in  Mus.  6. 

βα9ΰχ9#ν,  ov,  gen.  ovot,  (χ9ων)  =  ßa&v- 
r«*»c,  Aesch.  Sept.  288. 

άα9νχρήμων,  ov ,  gen.  ovot,  (χρήμα)  BS  ßa- 
■hu.ovTot,  Maneth. 

βα&νχροος,  ov,  zsgz.  βα9νχρονς,  ow,  (χροΌ) 
*oa  tiefer,  dankler  Farbe,  Diese.,  vgl.  Salm.  ex. 
Püa.  p.  245. 

Bmtai,  ών,  au,  Bajae,  St.  inCampanien,  Strab. 
Plat.  α.  a. 

ßalev,  3  plor.  opt.  aor.  2.  von  βαίνω,  at. 
β*ήσαν. 

βαίην,  ης,  17,  opt.  aor.  2.  in  /9o/voa,  II. 
|ί«ϊτό«,  *V,  (/Jair)  von  Palmenzweigen ,  Sym- 
naeb. 

ß*i>  vj,  f.  βήοομ**,  dor.  βΰσίνμαι ,  perf. 
^7«a,  wovon  die  ayncopirten  Formen  βιβααοι,  ßt~ 
fit*,  iaf.  ßt.-iauty',  part.  ßtßamt,  ßeßavta,  zsgz. 
Mit,  ßtßwoa,  βίβως,  welche  Formen  ausser 
bei  dea  Dichtern  selten  sind ;  Horn,  bat  die  ep. 
Formen  ßtßiioi,  ia  Präsensbdtg :  gehen,  part.  ße- 
βίάς,  ßtßivlm,  inf.  βιβάμ*ν.  Plusqpft.  ίβιβή- 
****  od.  βιβήκέν  bei  Rom.  iu  d.  Bdtg  d.  Aor.  2 
'/>»·  (aaeh  ΐστην),  imperat.  ßij&t.  conj.  ρώ,  opt. 
"'■"V.  inf.  βήναι,  part.  ,->'««,  ßäoa,  ßmv.  Horn,  bat 
»<ieh  verkürzt  βάτην,  [« -]  st.  ίβήτην.  Aor.  med. 
'  νοίτο:  i  ^oaro  verwerfen  Buttiu.  aus  f.  Spracht. 
1·  p.  418.  not.  n.  Spilan.  II.  1,  428.,  wo  es  nicht 
eauativ  am  #170*  steht.  Alle  Formen  gehen  von 
4em  angebr.  Thema  /?«ίω  aus ,  das  sich  noch  bei 
Cratia.  ia  Bekk.  An.  p.  371,  2.  erhalten  bat. 

I)  Intraos.  Grundbdtg  :  die  Beine  avttpreiien, 
tober  iuai  rar«,  neqi  τίνος,  sitzen,  reiten  auf 
etwas,  Od.  5,  371.  u.  130.  Dah.  mit  ansgesprei- 
tetea  Beioen  stehen  od.  gehen ,  βήτην  «»ό»τ·,  sie 
'(■ritten  einher,  Horn,  itooal  ßaivuv ,  vgl.  Wun- 
der Rae.  von  Lob.  Ai.  p.  16  ff. ,  u.  bei  Euelid. 
voa  aathem.  Figuren :  fassen,  aufstehen.  Ceberh. 


1)  gehen,  Btkreitrn,  irrten,  wandeln,  tieigen,  u.s.w. 
sowohl  von  belebten  Wesen ,  als  auch  iibergetr. 
auf  leblose  Dinge,  u.  zwar  a)  einbergeben,  ein- 
herschreiten,  iv  πρώτοιοι,  9ti  προμάχων,  Horn. 
άμψϊ  nvt  ß.,  um  Einen  schreiten  (zum  Schutz) 
d.  i.  ihn  beschützen,  Horn,  ini  χ&ονί,  nari 
κράατα  u.  n.,  Horn.  u.  a.  696v,  ntXw9öv,  einen 
Weg ,  Pfad  geben  ,  Piud.  fr.  Mit  Angabe  der  Art 
und  Weise,  άο&ινΰ  χρωτι,  Pind.  Pyth.  1,  107. 
α.  sehr  oft  durch  das  Neutr.  eines  Adject.,  zuerst 
b.  Horn.  Mere.  28:  oaila  ποοίν  ß.,  zierlich  eiu- 
bergehen;  eben  so  όβρ&ν  β.,  Eur.  Med.  1164. 
μ*γάλα ,  mit  grosseo  Schritten ,  Luc.  loa  /Λ  ,7 0- 
nltT,  wie  Pytbokles  d.  i.  stolz  daberschreiten, 
Dem.  p.  1120,  21.  Ath.  5.  p.  213.  F.  ομοίως 
rtvi,  Xen.  de  re  equ.  1,  3.  «V  ρνΟμψ,  nach  dem 
Tacte  einhertreten ,  Harmonid.  b.  Plat.  legg.  2. 
p.  670.  B.  Luc.  μβτά  ρν&μον,  marscbiren,  Tbue. 
5,  70.  Trop.  in  Umschreibungen :  ßaivuv  in  £U 
niilot ,  9*  οδύνης,  ό**«  πό&ον  u.  dg(.  ,  von  Ge- 
mülhszustandea,  in  denen  man  sich  befindet,  Tra- 
gik. Valck.  Eur.  Phoen.  1554.  u.  onten  2.  Aber 
()  »'  αίματος  ßaivuv,  im  Blut  einberschreiten,  Enr. 
Phoen.  20.  b)  weggehen  ,  fortgehen ,  νόοφι,  i£w 
δωμάτων  u.  a.  w. ,  Horn,  οπό  ηνργον  χαμαζβ, 
vom  Thurm  herabsteigeo,  II.  21,  529.,  aber  auch 
abs.  sieh  entfernen,  tv  νηνοί,  II.  12,  16.  vgl.  2, 
302.  Soph.  Pbil.  207.  rm',  Eiaem  davongehen,  ihn 
verlassen,  Od.  22,  249.  ißav  ayorret,  sie  gingen 
u.  nahmen  mit,  II.  1,  391.  Trop.  iwia  ivtavrol 
ßtßiaot,  neun  Jahre  sind  vergangen,  II,  2,  134. 
339.  Dah.  von  Persoaea:  sterben,  Soph.  Phil.  493. 
τήν  ηαννστάτην  öSmv ,  id.  Tr.  874.,  v.  Dingen: 
vergehen,  untergehen,  Tu  οία  ,  £λβος,  όρκων  χά- 
ρις, Eur.,  wie  II.  2,  329:  nfj  ορ**α  βηοπαι; 
wohin  wird  der  Eid  kommen?  was  wird  aus  dem 
Eide  werden?  e)  wohin  geben,  schreiten,  stei- 
gen, kommen,  gelangen.  Zuweilen  absol. ,  wie 
rime  βίβηηας;  warum  bist  du  gekommen?  II.  15, 
90.  Dah.  ankommen,  Soph.  Ai.  921.  OT.  80. 
Gewöhnt,  mit  Angabe  dea  Ziels  der  Bewegung, 
ζ.  B.  tti  "AtSov,  "yjt'Soidf ,  olnovit,  n.  ü.  häufig 
bei  Epik.  u.  Tragik.«»«  τ  wo*,  sie  Μ  β.,  auf  et- 
was steigen,  ζ.  B.  inl  νηός,  wofür  durch  Attra- 
etion,  II.  2.  510.  cV  νηνοί  β.  steht,  «>'  ,ηπων, 
II.  8,  532.  »c  δίψρον,  II.  5,  364.  u.  oft,  Pind.  & 
άρματα,  Eur.  El.  321.  Dichter  setzen  auch  den 
blossen  Acc.  mit  ausgelassener  Präpos.,  ζ.  Β.  γήν 
πατρώσν,  Eur.  Pboea.  302.  637.  u.  eben  so  lusst 
sich  νίας,  ίίφρον  ßaivtur  bei  Horn,  erklären, 
vgl.  unten  II,  1.  Bei  spät.  Dichtern  häufig  trop. 
von  Dingen  ,  ζ.  B.  zp/oc  tßa  μ» ,  Schulden  kom- 
men über  mich,  Ar«.  Nub.  30.  vgl.  Eur.  Hippel. 
1371.  Pind.  Pytb.  2,  105:  ahov  tßa  ηόρος,  Ueber- 
sättigung  folgt  dem  Lobe.  —  emi  rtvi  ß.,  zu  Ei- 
nem biogehen,  aber  aueh:  auf  Einen  losgeben,  II. 
16,  751.  11,  460.  n.  a.  w.  μιτά  rwat,  unter  eine 
Menge  geben,  μ*τάτ»νο,  Einem  folgen,  auch:  ihn 
verfolgen,  oft  bei  Horn,  μοτ'  ϊχνιά  rtvot,  Jemandes 
Spur  nachgehen ,  Od.  2  ,  406.  μιτά  r»,  nach  et- 
was geben,  ausgehen,  Od.  4,  701.  Trop.  «rrdc 
Tor  καλοί  ,  i'ivi  της  9ΐ*ης  u.  ä.,  die  Grenzen  dea 
Schönen,  des  Rechts  übersehreiten,  Plat.  legg.  7. 
p.  793.  C.  10.  p.  891.  D.  u.  öfter,  δανάτον  πίλας, 
ίς  το  σοι  τον  ϋπϋος,  Eur.  Soph.  Aueh  von  Din- 
gen :  ρημα  άλτ,Οα'ας  iitöv  ϋγχιαχα  βαϊνον,  der 
Wahrheit  ganz  nahe  kommend,  Pind.  Isthm.  2,  16. 
d)  bei  Horn,  häufig  mit  dem  Inf.  βη  9'ϊμον,  ßiv 
8'iivat,  sie  schritten  aus  um  zu  geben,  vom  An- 
fang eines  Ganges,  II.  5,  167.  8  ,  220.  u.  s.  w. 
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βη  ii  öhtv,  IL  2,  183.  iUmv,  II.  IS,  27.  Bin 
hinzugefügtes  Partie,  gibt  die  Art  der  Bewegung 
•α,  κ.  Β.  φοβη&ίίς,  φινγαν,  II.  18,  416.  u.s.w., 
das  Part.  Tut.  die  Absicht  derselben,  z.B.  f'/fy  *fe- 
vctf/ge/v,  Ü.  II,  101.  Aber  Batr.  5.  «V  βαχρά- 
χοισιν  άριστβνοαντβς  ϊβηοαν,  wohl  =  ι^ρι'οτίνσαν.  — 
2)  Perf.  βέβηκα,  nebst  dem  Plusqropft.,  woblu  ge- 
gangen seyn,  also:  sich  an  einem  Orte  befinden, 
stehen ,  von  Personeo ,  inl  γης  βίβηχόπς ,  Xen. 
An.  3,  2,  19.  u.  von  Dingen,  wie  οίχία,  id.  oee.  8, 
17.  Dah.  iiberb.  sieh  befinden,  teyn}  eig.  o.  trop. 
vov  χνρίι  βίβώς;  Ear.  a.  a.  iv  xaxoit,  iv  μοίρα, 
«V  ολβψ,  sich  in  Unglück  α.  s.  w.  befinden,  Sopb. 
Eur.,  auch  (ντνχία,  Kur.  Hornel.  611.  inl  ξνρον 
βιβηχίνα*,  in  der  höchsten  Gefahr  seyn,  Eur.  Uerc. 
f.  630.  Soph.  Aot.  996.  in  ίντνχίας,  Dion.  Hai. 
tl  βιβηχως ,  Fest  stehend ,  wohl  befestigt,  τνραν- 
ψίς,  Hdt.  7,  164.  vgl.  Paas.  3,7,  11.  ίχ&ροί  »v 
βββηχότις,  d.  i.  glücklich,  Sopb.  El.  979. 

II)    Trans.    1)  besteigen,  betreten:  viat,  Od. 
3,  162.  n.  iu  der  Medialform  βηοιτο  δίφρο*;  II. 

3,  262.  S.  jedoch  oben  1 ,  1 ,  c.  Von  Thieren: 
besteigen,  bespringen,  belegen,  von  der  Begattung, 
Heind.  Ptnt.  Pbaedr.  p.  250.  E.  Daher  ßaive- 
e&at,  besprangen  werden,  Hdt.  1,  192. —  Bei 
den  Gramm,  n.  Metrikero:  ßaivttv  μίτρον ,  «rr- 
sum  seandere,  Ariel.  Quinct.  p.  SO.  53  Meib.  rd 
f/pw'ikdv  μέτρον  ßaivttai,  Dion.  de  comp.  verb. 

4.  —  2)  cansativ,  f.  βήοω,  aor.  ϊβηοα,  gehen 
aaeben,  wohin  bringen,  φΰτας  ßt'oev  άφ'  'ίππων, 
er  brachte  sie  vom  Wagen  herunter,  IL  16,  810. 
Eben  so  II.  1,  310.  u.  438.  5,  164.  —  Aber  ßaU 
vttv  πόδα,  den  Fuss  vorwärts  setzen,  b.  Eur.,  ist 
anders  aufzufassen ,  s.  Lob.  Sopb.  Ai.  p.  81.  n. 
Wander  in  der  Ree.  p.  21.  u.  bes.  p.  27. 

ßatov,  cd,  ==  ßatt,  Et.  M.  NT. 
ßatot,  m,  ov,  klein,  gering,  unbedeutend, 
wenig,  μίρος,  στίγη,  SXßot,  niv&ot,  Aeseh.  Soph. 
n.  n.,  auoh  von  Personen;  von  der  Zeit:  nieht 
lang,  Soph.  Traeh.  44.  n.  ölt.  bei  Soph.  u.  Eur. 
«im  βα*ή~ς,  verst.  t/lutt'at,  von  klein  auf,  Anth. 
app.  210.  ßaiöv,  als  Adv.  ein  wenig,  ·  Hes. 
Soph.  Phil.  20.  Ai.  90.  aneb  von  der  Zeit,  Soph. 
Tr.  335.  OC.  1853.  ßat6v  änt»&ty,  Anth.  β, 
220.  Auch  βαιά,  Ar.  Ach.  2.  χατά  βαιον ,  nach 
u.  nach ,  Dion.  Perieg.  622.  —  In  Prosa  nur  b. 
Hippoer.  p.  2.  10.  2)  als  Propr.  Βαϊος,  o,  Sten- 
ermann  des  Odysseus ,  nach  welchem  die  Stadt 
Bajae  genannt  seyn  soll,  Siran.  5.  p.  245.  Lyc. 
694.  (Davon  ηβαιάς.) 

βα'ίοφόρος ,  ov ,  s.  βα'ίφόρος. 
βαίς,  ΐό*ος,  ή,  Palmzweig,Palmblatt,  Hesyeh.NT. 
βαίτη,  η,   ein  Hirten  -  od.  Bauerkleid  von 
Fellen,  ein  Pelz,  alt.  οίανρα,  Hdt.  4,  64.  Theoer. 

Batruttj,  η,  der  südwestliche  Tbeil  von  Spa- 
nien ,  Slrab. ,  von 

Baute,  tos,  i,  Häuptlings  dieser  Landschaft, 
jetxt  Gundalqoivir,  Slrab.  Plnt. 

βαίτνΧος,  ό,  u.  ßaniXiw,  ri,  eine  Art  merk- 
würdiger vom  Himmel  gefallener  Steine  ,  Meteor- 
steine, die,  theils  den  Göttern  geweiht,  theils 
selbst  nie  Gb'tter  verehrt  wurden.  Bes.  aber  hiess 
so  der  Stein  ,  den  Rhea  dem  Satern  zu  verschlin- 
gen gab  u.  welchen  Japiter  nachher  im  Tempel 
des  Apollo  niederlegte.  Auch  trug  man  eine  klei- 
nere Art  als  Amulette,  Damasc.  b.  Phot.  Hesyeb.- 
Et.  M.  3 
βααοφόρος,  ov,  (α>/οω)  ein  Hirtenkleid  tra- 


gend ,  von  L.  Dind.  b.  Diod.  exe.  Vat.  p.  15,  7. 
hergestellt  et.  βαττοψόρος. 


ι 

βα'ίφόρος,  er,  α.  βα'ίοφόρος ,  ov,  (Satt,  φΙ· 
οβ»)  einen  Palmzweig  tragend;  dah.  β.  έορτή,  der 
Palmsonntag,  KS. 

ßatwv,  ovot,  6,  ein  schlechter  Fisch,  sonst 
βΧΙννος  gen.,  wahrseh.  von  ßatot,  Epicharm.  b. 
Ath.  7.  p.  283.  B. 

ßixTjXoc,  i,  auch  ßaxiXac,  zw.  lat.  baeehs, 
baeeolus,  ein  verschnittener  Diener  der  Kjbels, 
Gallus,  Luc.  Jae.  Anth.  Pal.  p.  399.  2)  ein  gei- 
ler od.  dummer  Mensch,  wie  βΧαχός,  Aotipb.  b. 
Ath. ,  s^  Lob.  PEryn.  p.  272. 

βαχίζω,  wahrsagen  wie  Bakia,  Ar.  Fr.  1062., 
von  ' 

Ba*tt,  iSot,  o,  liakis,  ein  alter  Seher,  Hdt. 
8,  20.  Plat.  Lac.  de  mort.  Per.  10.  a.  a.,  aaeb 
Andern  mehrere  desselben  Namens. 

β***άρ»ς,  U,  sor,  von  βάχκαοΗ  bereitet, 
s.  d.  folg. 

βάχχάρις,  siot,  Diosc.  n.  tuit,  ή,  Soph.  a.  a. 
b.  Alb.  15.  p.  690.,  auch  tot,  Hippon.  Aeseh.  loa 
n.  a.  b.  dems.,  baeehar,  baccharis,  eine  nnbeksnate 
Pflanze  ,  deren  wohlriechende  Wurzel  ein  Oel  (3**· 
χάριον  μνρον,  Hippoer.)  gab,  s.  Voss  Virg.  sei. 
4,  19.  Nach  Schoeidewin  Ztschr.  f.  Altertb.  1837. 
p.  205.  ein.  lydisehes  Wort ,  vgl.  Sehol.  Ae«h. 
Pers.  41.  Die  Form  βάχχαρις,  die  sich  bisweibn 
in  d.  Ausg.  findet,  halt  Dind.  für  einen  Fehler 
der  Abschreiber. 

ίάχΧα ,  τά  ,  =  τίμκανα ,  lat.  Wort ,  ktitf. 
Ar.  PL  476. 
ßaxräotHoovoa ,  sinnloses  Wort  des  Tribal- 
lers  bei  Ar.  Av.  1629. 

βαχτηριύω,  =  βαχτριύω,  Gree/.  Naz.  Said.  Zoe. 
βακτηρία,  ή,  =  βάχτρον,  Stab,  Sloek,  Stolze, 
Tbuc.  Xen.  ar  a.  Dav. 

βαχτηριάζω,  mit  einem  Stabe  stützen,  Chry* 

sost. 

βαχτηρίον,  rd,  Ar.  Aeh.  448.  π.  βαητηρί9-», 
τό,  Hesycb.,  Dem.  yon  βακτηρία. 

Βάχτρα,  τά,  Hauptstadt  der  Landschaft  Bäk- 
triana  in  Asien,  Hdt.  Dav.  Βάκτρκις,  α,  ov,  bak- 
trisch ,  Hdt.  Aesch.  u.  ·.  ο*  Βάχτρ*ο* ,  die  Bia«. 
dieser  Stadt,  ή  Βαχτρία  (χοϊρη ,  Hdt.  4,  204),  die 
Landschaft  Baktriaaa,  gew.  η  Βακτριανή ,  Streb., 
von  Βακτριανός,  ή,  όν,  wov.  οί  Βακτριανοί,  dis 
Einw.  der  Stadt  n.  Landschaft,  Hdt.  Xen.  a.  a. 

βάχτρίνμα,  τί ,  Stab,  Stütze,  Eör.  Phoea. 
1539.,  von 

ßaxTQovw,  sieh  auf  einen  Stab  stützen,  Said. 

βάκτρον,  το,  (ΒΛΩ,  β$βάζν)  baouhu,  Stock, 
Stab,  Stütze,  Aeseh.  Enr. 

βακτροηροςαίτης,  ov,  i,  {προςαπίΐυ)  mit  den 
Stabe  einhergebend  β.  bettelnd ,  Beiw.  eines  Ry- 
nikers,  Luc.  ep.  9. 

βαχτροφόραί,  ov,  ό,  (φίρν)  der  Stoektriger, 
Belw.  des  Kynikers  Diogenes ,  Cercida*  b.  Dior. 
L.  6,  78.  . 

βακχάζα,  =  βακχάω,  Herrn.  Ear.  Baecb.  p.  25. 

βαχχας,  ο,  =  βαχχβγτηΊ,  Sopb.  fr.  508  Dind. 

βαχχασμός,  4,  =  βάχχίνμα,  Herrn.  Eur.  Baceb. 
p.  25.NPhot.  * 

βακχάω,  baechiscb  schwärmen,  scb**rnien 
uberb.,  Aeach.  Sept.  500. 

Βαχχίβαχχον  φσαι,  dem  Bacchus  ein  Lied  sin- 
gen, das  Βάχχι,  Βάχχον  —  anfing,  Ar.  Eq.  408. 

Βαχχιία ,  η ,  s.  βάχχΐίος^  3. 

Βαχχΰον,  rd,  S.  βάχχιιος,  4. 

βάχχίίος,  tia.  ttov,  (Βάκχος)  barebisrh, 
Btißms,  Soph.  Trach.  511.  den  Bacchns  od.  »eine 
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Feier  betreffend,  dazu  gehörig,  όρχηοις,  Plat. ; 
ueb  Art  der  Priester  od.  PrieJteriunen  des  ßae- 
chus ,  enthusiastisch ,  begeistert,  tranken,  ftttot, 
μρινμα,  Ear.  n.  als  Beiu  d.  Dionysos  βαχχΜος 
diovxoot,  b.  Hob.  18,  4t>.  ,  noch  βάχχκος  ίτιός, 
Sjpb.  OT.  1 105.  ο  βάχχβ^ος  9»σπότης,  Ar.  Thesro. 
»88.  vgl.  Wess.  Hdt.  4,  79.  Als  Sobst.  1)  Bax- 
nUi,  =  Βάχχος,  der  Gott  selbst,  Hdt.  4,  79. 
Fans.  2)  6  βαχχΰος,  verst.  not?,  aach  βαχχιια- 
χός,  io  der  Metrik  eiu  dreisylbiger  Fuss :  w  —  od. 
_.w,  Hern.  el.  metr.  p.  291.  3)  η  ΒαχχιΙα, 
Baccbusfcst,  Eur.  u.  ·.,  dab.  Raserei,  Wuth,  Plat. 
Bor.,  im  Plnr.  mi  βοχχΰαι,  Eur.  Bacrb.  218.  4) 
ri  ΒαχχιΤον,  Baecbustempel,  Ar.  Lys.  I.,  Baccbus- 
feier,  Bacchanal,  Tmokenheit,  Eur.  Pboen.  21.  n. 
eben  so  im  Plur.,  Diod.  4,  3.  Plat.  u.  a.  τβ  Bax- 
|ΐΐ·  auch  vom  Feste,  Ar.  5)  ri  Βάχχίΐον,  ein 
Ort  in  Lesbos,  Luc. 

ββχχιιιΰτης,  ov,  i,  Sopb.  OC.  684.,  von  Herrn, 
verworfene  Form  st.  βαχχιώχης. 

βάχχβνμα ,  ri ,  [βαχχίνν)  bacchiscbe  Hand- 
lang, Baccbusfest,  Ear.  u.  nach  ibm  Plat.  Luc. 
■.  ·.,  nach  im  Plur. 

Βχχχίνς ,  4»ς ,  i ,  seltnere  Form  für  Βάχχος, 
Sopb.  Ant.  1122.  Ear.,  aber  nur  in  lyr.  Stellen, 
Jac.  Aotb.  Pal.  p.  858. 

ircxjii  Ίοιμος  ,  ov ,  bacchiseb ,  begeistert,  ver- 
zieh, wüthend,  Eur.  Bacch.  298.  Plut. 

βάχχινοις ,  *<mc,  ή,  Bacehusfcst,  das  Begehn 
iesselbeo,  Eur.  Baccb.  357.  Plut. 

βαχχωνης,  ov,  i,  Bacchant,  der  das  Baeehns- 
fest  feiert;  dab.  jeder  in  relig.  od.  heilige  Begei- 
iternog,  Verzückung  Versetzte,  Beiw.  des  Diony- 
sos, Orpfa.  Antb.,  des  Pan,  Orph.  Auch  als  Adj., 
pVfydi,  Anth.  II,  64.  Dav. 

ßa*Xtt>rut0t,  η,  ov,  ss  βάχχ^ος,  bacchantisch, 
in  bacchantischer  Begeisteruog,  Arist. 

βοχχίίτρια,  fem.  ζα  βαχχ»ντής,  Hesych.  Bekk. 
Ab.  p.  225,  4. 

ßaxxtvtuiQ,  ορος,  6,  =  βαχχίντης,  Anth.  Inscr. 

βαχχύο»,  (Βάχχος)  das  Baccbusfcst  feiern,  die 
baecbuchen  Weihungen  begehn ,  bes.  die  grossen 
Trieterien,  Hdt.  4.  79.,  vom  Ort,  βαχχιΰονοα  Jlag- 
raoOt  χοονψά  ,  Ιογ.  Iph.  Τ.  1241.  b)  wie  ein 
von  Bacchus  od.  sonst  einem  Gott  Begeisterter 
•4.  Verzückter  reden  oJ.  bandeln,  in  Begeisterung, 
Verlockung,  fanatischer  Wuth  seyn,  enthusiastisch 
•d.  fanatisch  bandeln,  wie  ein  Trunkner  einber- 
Ubea,  bocchari,  Tragik.  2)  transit.  baccbisch  be- 
geistern, überb.  in  Begeisterung  od.  Wuth  ver- 
setzen, Eur.  Or.  411.  Herc.  f.  966.  Dab.  ßtßäx- 
imat  μανίας,  Or.  833.    Eben  so  bei  Plat.  a. 


βοχχίχορος,  ov,  (χορός)  baccbischen  Reigen 
führend,  Orph. 

βαχχίω,  =  βαχχ$ΰω. 

βάχχη,  η,  Bacchantin,  Tragik.  2)  jede  Gott- 
begeisterte, Verzückte,  Wiitbende,  Tragik,  βάχχη 
UiSov ,  wölbende  Dienerin  des  Hades,  Enr.  Hec. 
1076.   3)  eine  Birnenart,  Nie.  tber.  512.  alex.  354. 

.Bang««*«!,  ύν,  ο/,  die  Nachkommen  desBakchis, 
•»es  Herakliden,  eine  Aristokratenramitie  in  Ko- 
riatb,  welche  von  777  bis  651  v.  Chr.  dort  herrschte, 
■her  vom  Kypselos  gestürzt  wurde,  Hdt.  5,  92. 
Arist.  pol.  2,  9,  6.  Pens.  2,  4,  4. 

βχΜχΰζω,  —  βοχχιύω,  Enr.  Cyct.  204.  Bacch. 

ßamiuMOt,  V,  όν,  =  βάχχιος,  Orph.  Anth. 
^  g**X'it,  miot,  >),  =  βάχχη  ,  Anth.  o.  bäofig 


βαχχιχάς,_  ή,  όν,  =  βάχχιος,  Lac.  Plut.  α.  a. 
Adv.  'βαχχιχως,  Strnb. 

βάχχιος,  α,  ov,  auch  βάκχιος  als  Fem.,  Loc. 
oeyp.  3.,  =  βάχχπος,  Sopb.  Ar.  2)  als  Subst. 
ο  Βάχχιος,  a)  =  Βάχχος,  Sopb.  Ant.  154.  Eur. 
Cycl.  ».  vgl.  Valck.  Eur.  Pboen.  2t.  Küst.  scbol. 
Ar.  Aeh.  243.  b)  =  οίνος,  Bar.  Cycl.  412.  Iph. 
T.  953.  Dav. 

ßaxxtöm,  in  baerhische  Begeisterung  setzen, 
Sopb.  fr.  Elmsl.  Eur.  Baccb.  109. 

ί'«*χί{,  idot,  ή,  =  βάχχη,  Sopb.  Ant.  1129.  2) 
ropr. ,  griech.  Weibername  ,  Ath.  Luc.  u.  a. 
Βάχχις,  tSoc,  6,  Sohn  des  Pruranis,  ein  Nach- 
komme des  Herakliden  Aletes,  Stammvater  der  Bai- 
ehiaden ,  Paus.  n.  a. 

βαχχκμχηζ,  ου,  6,  dor.  βαχχιώτας,  =  βάχχιιος, 
S.  βαχχιιώτης. 

Βάχχος,  ό,  Bacchus,  Erfinder  u.  Beschützer 
des  W  einbaus ,  Gott  des  W  eines  α.  der  Begeiste- 
rung, bes.  der  dramatischen  Poesie,  Schirmherr 
der  Theater  u.  der  seeniseben  Darstellungen  in 
Athen,  ein  Wort  mit  "Ιαχχος,  also  von  ϊάχω ,  Ιά, 
trj.  Vor  Jlerodot  findet  sich  der  Name  des  Bac- 
chus nicht;  doch  ist  sein  Dienst  uralt  u.  vielge- 
staltig, so  dass  der  Gott  selbst  bald  vielfach  ge- 
deutet «nrde,  als  Veredler  des  Menschengeschlechts1 
u.  Frendengeber,  als  Symbol  aller  zeugenden  u. 
schaffenden  Naturkrafte  u.  g.  w.  Ucbertr.  bei  Dich- 
tern Tür  den  Wein  selbst,  Eur.  Anth.  2)  der  Bao- 
tihant,  wie  βάχχη  ,  die  Bacchantin ;  überh.  jeder 
Gotlbegeisterte,  Verzückte,  von  irgend  einer  hef- 
tigen Leidenschaft  Ergriffene  ,  Aescb.  Eur.  Heind. 
Plat.  Phaed.  p.  69.  C.  "Αώου  βάχχος ,  Eur.  H.  f. 
1119.  vgl.  βάχχη.  3)  ein  Fiscbname,  Ath.  8.  p. 
356.  B. 

ΒαχχνΧΙίης,  ov,  6,  bekannter  lyr.  Dichter  au* 
iulis  in  Kens,  am  470  v.  Chr. 

Βαχχνλίς,  Ι&ος,  ή,  griech.  Weibername,  Anth. 

βάχχνΧος,  ό,  Aschenbrod,  b.  d.  Eleern,  Ath. 
3.  p.  111.  D. 

βαχχύδης,  §ς,  (ι73ος)  rasend,  βαηχθίΒΐοχαχοςχ 
Arr.  Ind.  8. 

Βάχχων,  in  ο  c ,  i,  Name  eines  Mannes  bei 
Plnt.  mor.  p.  749. 

ΒάΙαχρος,  6,  maked.  st.  Φάλαχρος,  makedon. 
Manneroame,  Diod.  An*. 

βϋανάγρα,  ή,  (ογρο)  Werkzeug,  eine  ver- 
aeblcssene  Thür  zu  öffnen,  Schlüssel,  s.  βάλανος, 
4.,  Hdt.  Xen.  u.  a.  2)  Thurtchloss,  Polyb.  7,  16, 
5.  Plut.  u.  a.  [dfy] 

βαΧαναόμψάΙος ,  ov ,  (SoXavilov,  ομψαΧος) 
Beiwort  des  Bechers,  Cratin.  bei  Ath.  11.  p.  501.  D. 

ßäXävttov,  ti,  balinevm,  balneum ,  warmes 
Bad,  Badeanstalt,  Badestube,  tbeiLs  öOeotlich,  tbeils 
zum  Privatgebrauch,  Ar.  Dem.  u.  a.  Attik.  Dorv. 
Charit,  p.  529.  Becker  Cbarikl.  2.  p.  135—146.  Spüt. 
auch  für  Badewasser,  Plut.  u.  n. 

βαΧανΰτης,  ου,  6,  =  βοΧανβνς,  Polyb.  30, 
20,  4.  Said. 

βαΧανιϋς ,  ιοις ,  d,  der  Bademeister,  der  die  - 
Heizung  des  Bades  (Ar.  Lys.  337.  Plut.  mor.  p. 
525.  E.)  u.  das  Ein-  u.  Ausgiessen  des  Badewas- 
sers besorgte  (Polyb.  30,  20,  4.  Plat.  de  invid.  6.) 
a.  nach  dem  warmen  Bade  den  Badenden  kaltes 
Wasser  über  den  Kopf  goss,  Plat.  de  prim.  frig. 
10.  Plat.  rep.  1.  p.  344.  D.  Seine  Geholfen  hiea- 
sen  παραχύτ  η  Auch  verkaufte  er  die  φύμματα^ 
deren  man  sich  als  Seifen  bediente,  Ar.  Run.  710. 
Die  Neugierde  11.  lästige  Geschäftigkeit  dieser  in  der 
Klasse  der  niedrigeren  Handwerker  genannten  Leute 
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(kr.  Αν.  491.  Chrysest.  t.  9.  ρ.  77.  Ε.)  seheiat  zum 
Sprichwort  geworden  zu  Heyn,  dab.  Hesych.  Suid. 
Diogenian.  d.  W.  durcb  ηιρΐιργος,  πολνπράγμα>ν 
erklären;  vgl.  Ar.  JEqn.  1400. 

βαλανίντής,  ov,  o,  =  βαλανής,  Chrysost.  t. 
9.  p.  77.  E. 

ßelartvrutit ,  ή,  όν,  zum  Bad  gehörig,  dab. 
substant.  ή  ßaXaviwutr] ,  sc.  τίχνη ,  das  Baden, 
Plat.  Soph.  p.  227.  A.  Poll. 

ßakavtvxfff',  ή,   die  BademeUtertn ,  Libaa, 

Pell. 

ßalavtim,  f.  nie«,  eig.  das  Bad  besorgen, 
dah.  a)  das  Bad  heizen ,  Ar.  Lys.  337.  b)  das 
Wasser  Uber  den  Kopf  giessen,  nur  tropisch  :  nach 
Art  des  ßmXmvtit  reicbiicb  herab-  od.  eingiessea, 
Pherecr.  b.  Athen.  6.  p.  269.  D.  Ar.  Fr.  110:). 

βαλίνηρός,  ά,  όν,  βάλανος:  zur  Eichelgat- 
tung gehörig,  wie  ααρνηρός,  σταχνηρός  α.  s.  w., 
dab.  βαλαντ,ρά,  ών,  ri,  zur  Gattung  der  Eicheln 
geherige  Früchte,  Arist.  Theopbr. 

βαλανηφάγίν  ,  (βαλανηψαγος)  Eicheln  essen, 
Appian.  b.  e.  1,  SO.  Poll. 

βαΐανηφαγία,  ή,  daa  Verzehren  von  Eicheln, 
Philo,  von  ^ 

βολάνηφάγος,  οι  ,  (ψαγΰν)  Eicheln  essend, 
«ich  davon  nährend,  Orac.  b.  Hdt.  1,66.  Plat.  C ο- 
ποί. 3.  Artemid.  2,  25.  Poll.  1,  234.  Nonn.  [ψ£] 

βαλανηαόρος ,  οι  ,  (φίρω)  Datteln  tragend, 
Hdt.  I,  19.1.  Athen.  14.  ρ.  661.  C. 

ßnlaiiCvt ,  b(>Tvy  Eicheln  abschütteln;  αλλην 
ίρϊ'ψ  βαλάν*ζι,  spricbw.  schüttele  eine  andere  Ei- 
che ,  d.  i.  wende  dich  an  einen  Andern,  Antb. 
11,417.  Said.  2)  tivm,  Einem  ein  Seifenzäpfchen 
setzen,  Hippoer.  b.  Poll.,  s.  βάλανος,  5. 

δαλάνίνος,  Ινη  ,  tvov ,  von  βάλανο t  gemacht, 
icheln  od.  Dattela  bereitet,  Theopbr.  Diosc. 
βαλάνων,  τ6,  Eicheltrank,  gegen  Trunkenheit 
dieneod,  Nieoch.  bei  Ath.  1.  p.  34.  E.  zw.;  eig. 
Den.  von  βάλανοι,  kleine  Eichel,  bei  Hippoer.  a. 
a.  Aerzten:  Seifenzäpfchen. 

βαλανίς,  ίδος,  ή,  fem.  zu  βαλανινς,  Said. 
Zon.    2)  =  βάλανο*,  5.,  Hippoer. 

ßa).avicaa,  ή,  fem.  von  βαλανινς,  —  βαλα- 
ψιντρια,  Antb.  5,  82. 

βαλαι mr/ov,  Adj.  verb.  zu  βαλανίζω  ,  in  d. 
Bdtg  2.,  Paul.  Aeg. 

βαλανίτ7  {,  οι< ,  6,  eicbelartig,  eicheiförmig, 
h'&ot,  Plia.  h.  n.  31,  10.  Fem.  βαΙανΊχις,  «£·«, 
r',  eine  Kastanienart,  Plin.  b.  n.  15,  23. 

βαλανοδόαη,  η,  (δέχομαι)  Loch  in  der  Thür- 
pfoste,  iu  das  der  Zapfen  eingreift,  s.  βάλανος,  4., 
Aen.  Tuet.  18.  α.  das.  Casaub. 

βαλανοιιδής ,  de,  (ΰδος)  eicbelfönnig,  Diese. 
βάλανος,  η,  1)  Eichel,  Μ  es.  ep.  230.  Tbeoer.  8, 
79.  aaeb  coUeeÜv  st.  d.  Plur.,  Od.  10,242.  13,409., 
Sberh.  jede  eiehelfbrmige  Frucht,  bes.  die  zum  Salbei 
gebr.  glans  myrrpsica,  die  Bebennuss,  a.  die  Dat- 
tel ,  Hdt.  1  ,  193.  α.  a.  Ji6i  βάλ. ,  die  essbare 
KasUnie,  Diosc,  nberh.  Noss,  Atb.  2.  p.  53. 
54.;  auch  der  Baum,  der  diese  Früchte  trägt, 
Theopbr.  b.  pl.  4,  2,  6.  Wegen  ähnlicher  Gestalt: 
2)  eine  Art  Seemuschel,  Arist.  Athen.  3)  der  vor- 
dere Tbeil  des  maoal.  Gliedes,  Eichel,  Arist.  u.  a. 
4)  ein  länglicbter  eiserner  Zapfen  od.  Pflock,  nei- 
jus,  penulu»,  der  durch  den  vorgeschobenen  Hie- 
gelt  μοχλός,  in  ein  an  der  Tbürpfoste  befindliches 
Loch,  βαλανοδόαη,  geschoben,  u.  b«i  Oefl'nung  der 
Thür  mit  einem  Haken  .  βαλ.ανάγ^α ,  wieder  her- 
ausgezogen ward,  Ar.  Thuc.  S.  Casaub.  zu  Aen. 
Tact.  c.  18.  Gronov.  leet.  Plant,  p.  196.  5)  eine 


Art  Seifenzäpfchen ,  daa  bei  Verstopfungen  in  in 
Mastdarm  gesteckt  ward,  pessa«,  p*i$arium,  Hip- 
poer, [www] 

βαλανοψαγί»,  —  βαΧανηψαγίι,  Said.  Scbol.,r, 

βαλανοψαγος ,  ov ,  (ψαγΰν)  =  βαλαν^ψάγςχ, 
.  Sebel.  [ψά] 
βάλανο*,  (βάλανος)  die  Thür  durch  des  eis- 
gesteckten  Zapfen  verschliesseo ,  verriegele ,  Ar. 
Av.  1155.  Ecel.  361.  369.,  s.  βάλανος,  4. 

βαλαντ ίδιον,  το,  Denia.  von  βαλάντίον,  Bs- 
pol.  b.  Poll.  10,  151.  Heliod.  2,  30.  [ri] 

β αλαπι η  τομο  ς ,= βαλαντ ιοτο μ  ο  ς,  Ar.  Rsa.  773. 

βαλαπιον,  τό,  ί)  Beutel,  Seckel,  Geldbeolel, 
Plat.  Xen.  Ar.  a.  a.-  2)  in  der  spätere  Gririlit 
eine  Summe  voa  250  Denaren,  Et.  Gnd.  Epiphas. 
n.  a.  Dionysius  d.  Aelt.  brauchte  das  Wort  fir 
äxövnov,  der  Warfspiess,  Atb.  3.  p.  9B.  D. 
(Die  Schreibart  βαλάντιον  verdient  nach  Ar.  Rai. 
772.  den  Voraeg,  während  die  Hdschr.  oft 
λάνχιον  bieten ,  welche  Schreibart  Bekker  im  Plate 
vorgezogen  a.  Schneider  zu  Plat.  rep.  1.  p.  34-3. 
D.  vertbeidigt  mit  Berufung  auf  Crito  com.  bei  Atb. 

4.  p.  173.  B.  wo  das  Metram  auch  β  αλόη  fr  tn- 
lässt,  ao  dass  aar  Simonid.  (?)  ep.  57,  3.  fir  die 
Schreibung  mit  XI  angeführt  werden  kann.) 

βαλανχιοχομίοι,  beut  ei  schneiden,  Plat.  rep.  9. 
p.  575.  B.  Xea.  α.  a.,  von 

βαλανχιοχόμος ,  αν,  (χίμνα*)  Geldbeutel  ab- 
sebneidend,  Beutelscbneider,  Plat.  Aescbin.  «.  ». 

βαλανώδης ,  tt ,  (βάλανος,  οίδος)  eichelarliz, 
Theopbr.  Dioseor. 

βαλανοηός,  r],  o'v,  (βαλανόω)  mit  einem  Zap- 
fen (βάλανος,  4.)  versehen,  οχβνς,  Parneaid.  b. 
Sext.  Emp.  p.  393.  Φνρα  βαλανοηός,  Xen.  oee.  9, 

5.  nach  Herrn.  Vermothung  b.  Becker  Cbarikl.  I. 
p.  180.  2)  mit  Eicheln  versehen,  miaU?,  eine  Schile 
an  deren  Bodea  Füsse  in  Gestalt  von  Eichels  aa- 
gebraebt  sied,  Atb.  11.  p.  502.  B. 

ΒάΙας,  m,  6,  Beiname  des  Kb'nigs  Alexander 
von  Syrien,  Strab.  16.  p.  751.  Joseph. 

β'αλανοχιον,  το,  Blütbe  des  wilde«  Grtett- 
baams,  Diosc,  balauttium,  ΡΙίη. 

βαλβιδώδης ,  ·«,  (ίΐδος)  schrankenartig,  mit 
Erhöhungen  za  beiden  Seitea,  Hippoer.,  von 

βαλβίς,  Ίδος,  ή,  dir  Schranken  der  Kamplbike, 
careere;  an  denen  die  Wettkämpfer  in  riatr  Reibe 
standen  ,  an  auf  eia  gegebenes  Zeichen  sogieiek 
aufzubrechen,  α.  wohia  sie  wieder  znrückkelirteD, 
am  den  Siegespreis  zu  empfangen,  bes.  beim  Ν  eu- 
ren nen  α.  Wettrahren,  Ar.  Eur.  α.  a.,  auch  der 
Standort,  von  dem  mao  die  Warfscheibe,  δίοης, 
warf,  Philostr.  im.  1,  24.  Zuweilen  aneb  das  Ziel, 
aof  daa  maa  zustrebt,  meto,  Mucgr.  Seph.  Ast 
131.  Jae.  Antb.  Pal.  p.  48.  2)  Alles,  wovea 
man  anageht  od.  beginnt:  Grandlage,  τοΐ  λόγο*, 
Pbiloatr.  Sopb.  2,  3.;  auch  :  Stufe,  Schwelle,  Eor. 
Herr.  f.  857.  Pbiloatr.  voa  der  Maoerzinoe,  Sopb. 
Aat.  131.;  trop.  der  Aofang,  tvÖU-  «Iwd  βαλβίί**, 
Ar.  Vesp.  458.  Aber  auch  :  Schranke,  d.  L  Eade, 
Ziel ,  Ear.  Med.  1^44.  Opp.  eyn.  1  ,  513. 

Βάλβονρ·,  ν>ν  ,  χ  α  ,  Stadt  ia  Lykien,  Strab. 
a.  a.    Einw.  Βαλβονρ$νς,  Stepb.  Bvz. 

βάλι,  vlmam!  ο  dass  doch!  wo'llle  Gott!  mit 
d.  Opt. ,  Alcm.  fr.  12.  ,  bei  Spät,  ißalt,  v.  s. 
:  l'rsjiriinpl.  imperit.  von  βάλλν».) 

βάλην,  ηνος,  i,  auch  β  άλλη  ν  gesebr..  Kämt, 
Aesch.  Pers.  656.  pbrygisches  od.  oaeh  Enpbar. 
fr.  127.  thurleebes  Wort,  verw.  mit  dem  bebr.  Μ 
od.  lial,  Baal,  Herr  der  Welt ;  miader  wabrseheia- 
lieh  oaeh  Andern  aas  einem  allen  βαοιλήν  zsgz. 
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pilUe,  «,  iy,  (βάλλη,)  1)  gefleckt,  scheckig, 
getigert,  bunt,  lijutw,  μάοχα,  «eÜot,  Bar.  Dab. 
Baiint,  ό,  Nase  eiues  der  Pferde  des  Achilleus, 
Schecke ,  II.  ,  wiewohl  es  eben  so  gut  von  der 
Schnelligkeit  verstanden  werden  kenn ,  wie  euch 
vom  Hirsen,  Bar.  Hee.  90.    2)  schnell,  wie  alö- 


int:  d&leu,  0|ip. 


lo  dieser  Bdtg 


wird  dm  Wert  von  Neueren  prop«to\j  toairl,  ßm* 
Lee,  ·.  Gölll.  Aeeenll.  S.  295. 

fiaklmmov,  το,  8.  auter  ßmlivtfr. 
βαλλ,έριορ,  ri,  eine  Pflame,  Dioscor. 
ßa)lr}v,  V*+t,  6,  =  βαληρ,  w.  s. 
llailnvide  ßXhrttv ,  Wertsniel  bei  Ar.  Aeb. 
234.,  des  auf  /WLL>  n.  zugleich  »uf  den  «tlUeben 
Demos  ΙΙαλλήνη  geht. 

/Tai^rvt,  vec,  7%  (/?«~U*>)  du  Werfen,  Atb. 
9.  p.  408.  407. 

0α1).ίζω,  (β  αλλ*»)  die  Schenkel  viel  a.  oft  bin 
n.  ker  werfen  j  dab.  Unsen,  hüpfen,  springen,  in 
Sikelieu  a.  Grossgrieehenland ,  Sopiroo  bei  AiL 
8.  p.  362.  A. 

ßmilsft,  it  ein  Fisch,  Ariel,  b.  a.  8,  20. 
βαλλνιμό*,  d,  (βαλλίζ*)  das  Hüpfen,  Tanzen, 
Alex,  bei  Atb.  8.  p.  382.  A.    (lul.  baltttrt,  wor. 
du  frans,  ballet  n.  nnser  Ball.) 

BalXimnr,  i ,  Name  eines  Inderliehen ,  aus- 
ich*cifcodeD  Menseben,  Ath.  4.  p.  166.  C.  vgl. 
InßaüU». 

βάλλω,  f.  ßilw,  b.  Spat,  aach  βηλληοω,  Ar. 
Vesp.  222.  1482.,  aor.  2  ißaXov,  med.  ιβαΧόμην, 
ptrr.  βίβλη***  ρΙορΓ.  ißtßltjuHv,  bei  Horn.  steU 
ptfaauv,  meist  in  der  Bdtg  des  Aor.  ich  traf, 
t.  Β.  II.  5,  661.  Od.  22,  268.  n.  s.  w.,  pf.  pass. 
ρί^ίημΛ*,  bei  Horn,  nnr  von  körperlichen  Zustäu- 
deo,  ep.  aneb  β»βόλημα*  >  bei  Horn,  nnr  von  ge- 
•ötbliebeu  Zustanden,  aor.  I.  pass.  ίβλή&ην.  Da- 
acben  bei  Horn,  ein  sync.  Aor.  fßbjro,  βλήτο, 
eaaj.  βλήιτα»  st.  βληηχαι,  opt.  /tt««e,  part.  /tf/liy- 
nsroc,  inf.  βλησ&α*,  in  der  Bdtg  getroffen,  ver- 
wundet werden ~  Do*,  das  Fat.  βλήβομα*  im  Coapos. 
n^fi«,  II.  20,  336. 

Act.  A)  Irans.  Gruodbdtg:  werfen t  u.  nwar 
I)  Bit  Rücksicht  anf  das  Objeet,  nach  dem  man 
wirf) ,  1)  eig.  Binen  oder  etwas  mit  einem  Wurf- 
reseboaa  werfen,  treffen,  d.  i.  a>  nicht  fehlen, 
τον,  W,  and  mit  weggelassenem  Aec,  II.  II, 
360.  Od.  20,  305.  302.  u,  oft.  annniv  ßU- 
hn,  das  Ziel  treffen,  Od.  22,  6.  Bei  Spät,  noch 
exianona ,  ιΰοηοπα,  «νότοι*  l«jU*iv.  Gew.  b) 
»erfen,  treffen,  verwunden,  τινά,  allgemein  von 
Horn,  an,  nicht:  nach  Binem  werfen,  Lehr»  Ariet. 
P>  71  ff.  xiv  tßaXXev  ΆποΙλων ,  ihn  trni"  Apollo, 
d.i.  er  starb  plötzlich,  nicht  aber:  er  tedtele  inj», 
was  ursprünglich  nicht  in  ßmlkw  liegt,  Od.  7,  64. 
17,  251.  a.  nbs.  Π.  1 ,  52.;  eben  so  von  der  Ar- 
temis, Od.  15,  478.  n.  öfter.  Daneben  »ehr  häufig 
der  Act.  des  verwundeten  Tbeites ,  tw*  »JWno, 
Einen  in  die  Leber  treffen,  Ii.  5,  17.  u.  sehr  oft; 
•ock  rtvd  naxm  τ*  u.  «-?e'i  τ»,  II.  3r  305.  11, 
144.  n.  mit  Weglassang  der  Person,  blbss  mit  d. 
Aee.  des  gelroffenco  Tbeils,  II.  11,  576.  Od.  17, 
4M.  χινά  tw»,  Binen  mit  etwas  werfen,  treffen, 
verv ,  «den  jft  ßOtn.  μα^μάρψ,  ,sps^/¥,**T(,.-r 
*7)>t,  *»V(vvm  Wurf  der  Lonne,  auch  II.  5,7A  16, 
807.),  Horn.  n.  eben  so- bei  Spät,  in  Poesie  o.  Prosa, 

nfaww,  vmo  Horn,  an  allgemeio,  Atirese,  mi* 
ixeinen  werfen,  Tbue.  Xee.  u.  ».  β*λφ ,  Xen. 
«'»fo**,  rd£o«,  Enr.,  aheraurh  ««erelt,  frön*, 
Long.  post.  2,  λ  H.hod.  2,  25.  Zuteilen  nach 


vswt  cV  tm>h  IL  11,  683.  wpeV  fyz$\',  IT.  5,  66  i. 
u.  vor»  «ατά  xt  xwl.  Od.  22,  15.  Aneb  72«·*, 
το  nur  ßmle  ΐψ,  II.  6,  795.  16,  511.  Auch  bloss 
tevi,  wie  ftouaitotctp,  II.  12,  155.  ßliect,  Od. 
16,  277.  e>.  ohne  alle  nähere  Beslimmnng:  werfen, 
treffen,  «it  τ*,*  κ«τ*ί  τ*  α.  η.,  von  Horn,  nn  allge- 
meio. Vgl.  II,  1 ,  n.  2)  übern,  treffen ,  von  der 
Sonne,  άχτια  βάλλ*ι  τόπον,  sie  trifft  eines  Ort 
mit  ihren  Strahlen,  d»  I.  bestrahlt  ihn,  Od.  5,  479. 
19,  441.  vgl.  ηοοςβάλλ».  Enr.  Sappl.  650.  Tbeoer. 
2,  86.  aueh  ßaVatp  allein  =  bestrahlen,  Ap.  Rh. 
4,  885.  Arat.  822.;  ven  sinnlichen  Wahrnehmungen, 
wie  vom  Geraasch,  xrvnoc  ovatm,  trifft  dne  Ohrv 

11.  10,  553.  vgl.  Sopb.  PhU.  215.  vom  SUabe, 
der  Einen  bedeckt,  Ii.  23>  602.  von  Blutstropfen, 
betpriUen,  II.  11,  636.  vgl.  Aescb.  Ag.  1390. 
nhes.  791.  vom  Wasser,  Enr.  Iph.  T.  68.  v.  im 
Med.  sich  besprengen ,  χρόα  lovr^ots,  b.  Horn.  Cer. 
50.  Dnh.  trop.  von  einer  Befleckung  durch  Schuld 
od.  Verbrechen,  ιηλίς  μητροκτόνοί,  Iph.  Τ.  1209. 
vgl.  Herc.  f.  1219.  Ueberh.  oA  übertr.  «^oVe«, 
.Neid  trifft,  Aesch.  Ag.  947.  u.  oft  Tie*  rwt,  Je- 
maaden  womit  treffen,  d.  L  verletzen,  verwunden, 
durch  Worte,  Schimpf,  Spott  α.  s.  w.  neu»!*, 
schmihen,  Sopb.  Ai.  1244.  ψόγψ,  Ar.  Thesm.  895. 
φ&όνφ,  Enr.,  El.  902.  ο*ωμμα<ιι  u.  h-,  bes.  häufig 
in  der  späteren  Prosa,  Wyttenb.  su  Pluc.  da  sera 
nnm.  vind.  p.  6.  Aber  nuch  von  lobender  Rede, 
loben,  preisen,  αγώνα,  Pind.  Nem.  3,  115  (62). 
rtvä,  01.2, 161  (98).  Pytb.  11,62.  Von  gemutblichen 
Zustanden,  ä%u,  «#V<r«*  βιβοΐήατο,  βίβοϊ-ημ**»^, 
von  Trauer,  Sehmerz  getroffen,  verwandet,  II.  9,3» 
9.  Od.  10,  247.  ·%·*  β*βλημΙ*Λί.  Arr.  Ind.  34.  ti 
φίλημα  ßalltt  τήρ  uoföiav,  triflt,  rührt  da*  Hera. 
Ach.  Tat.  2,  37.  vgl.  «V  24,  —  II)  mit  d.  Ohjoet, 
das  man  abwirft,  wohin  wirft  od.  brinpt,  ττ.  zwar 
I)  werfen,  schleudern,  a)  eine  Wurfwaffe  abschlös- 
sen, bei  Born,  nur  an  drei  Stellen,  ßUot,  vom 
Steine,  den  der  Kyklop  wirft,  Od.  9,  495.  %m3mAp,. 
Up  *V  οτή&ίοηι,  das  Eiienv  da»  Pfeil  in.  die  Baust 
schleudern r  schiessen,  II.  5,  346.  Od.  20,  62. 
•rnnmteoop  lifrnv  η  Ae'vev  ßaXltt* ,  Pythng.  bei 
Stob.  2.  n.  42  Gniaf.  Dnh.  nbs.  schienen ,  wer- 
fen, ßäXX  ovrwc,  wirf,  aehiess  so  fovt,  U.  8»  122» 
u.  öfter  bei  Horn.  Vgl.  Lehn  Aristarcb.  p»  71*. 
n.  not.  n.  p,  75.  So  sehr  häufig  bei  Attik.,  gew.  ία 
Verbindung  mit  Te£«i/«y  n.  ühnl.  Verbis ;  nnch  mit 
einer  PrSp.  s.  B.  *W  xtvou,  Tane.  8»75.  *ni  <monövr 
nach  einem  Ziele  schiessen,  Xen*  Gyn  1,  β,  29., 
nach  enl  oaewov ,  Lue.  amor.  16.  a.  vollständig  i 
iml  mann)  τηξορ  β.  και  iveevY%meuyt.  Ach-  Tat»  2. 
29.  hy  überfa.  werfen,  hinwerfen,  zi  α*.  ν»ρά,  ».  B» 
ϋματα.  git  Mim,  Ν.  1,  314.  vt-  sV  ir*p/r  Od.  14, 
429.  ηΰ^ΙρρηηαΙρ,  d.  k  in  die  Schiffe,  wie  überh. 
oft  «V  bei  βάλλων  steht ,  wo  dns  Deutsche  ««  er- 
warten lässt,  II.  13,  629.  ρη·€  weil  wirf««,  Od» 

12,  71.  ***>«*  βάλλ**ν,  die  Anker  auswerfen^  04» 
9,  137.  οποίον,  Saamea  ausstreue»,  Theoer.  25, 
25.  u.  trop.  en-^ρμα  »eauüv ,  Dien»  H.  ant.  6,  88. 
Xldov  η^αηάς,  vom  Kopf  herabwerfen,  Pind.  Ol. 
1,  58.  Perf.  pass.  ßtßXrjo&mt,  hingeworfen  seyn, 
dn  liegen-,  von  Inseln,  Nie.  ther.  460.  von  Men- 
achen>,  Antb.  5,  165.  ß.  rtpi  iv  οΌπΙάφ.»  auf 
den  Boden  hinwerfen,  Od.  22»  188.  a.  n.  w.  «V 

in  de»  Staub ,  d.  i.  tödten ,  11.  8 ,  156. 
ά&απτον  τη  α,  nnbeerdigt  hinwerfen,  liegen  Loa* 
sen ,  Sopb.  Ai.  1388.  itivtmt,  d.  i..  die  Zähne 
verlieren,  Aent.  h.  η.  1,  1.  8,  2.  Trop»  ««*  nm- 
»*V,  ins  Verderben  bringen  od.  stirsen,  Od. 12,  221. 
μη*  WMM,  ia  Streit  verw  ickela^U.  2,  376.  it 
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ίχ&ραν,  in  Feindschaft  bringen,  verhasat  machen, 
Aesch.  Prom.  388.  *ς  δβ'ψα,  ««  φόβον,  in  Furcht 
jagen,  Eur.  Tro.  1058.  iv  an  in  ß.  τινά,  be- 
schuldigen, Soph.  OT.  657.,  aber  aniav  ιϊς  rna, 
die  Schuld  auf  Binen  werfen  ,  Eur.  Tco.  305.  — 
Auch:  hin-  Und  herwerfen ,  vom  Winde,  der  die 
Flamrae  bin  -  u.  herwird  n.  das  Meer  aufwühlt,  IL 
23,  207.  "Mosch.  5,  t.  c)  werfen ,  würfeln ,  *v- 
βονς,  Plat.  legg.  12.  p.  9fi8.  Aeaeh.'  b.  Ar.  Ran. 
1400.  βλήματα,  Eur.  Suppl.  330.  ηολλά,  Arist. 
o.  a. ,  noch  abs.  würfeln ,  Callim.  ep.  8.  u.  a. 
2)  in  weiterer  Bdtg:  auf  irgend  eine  Art  wohin 
bringen,  u.  zwar  a)  treiben,  'ίπηονς  ηρόσ&»  β.,  die 
Pferde  vortreiben,  II.  23,  572.  dab.  überholen, 
ebd.  639.  xärw&e  τά  μοοχία,  die  Kühe  herabtrei- 
ben, Tbeocr.  4,  44.  trop.  ψνχάν  ποτΐ  ηίρδια,  Bion 
5,  12.  Aber  ϊίηβρ&Β  βάλλαν  iwa,  erbebeo,  Pind. 
Pyth.  8,  109.  ϊχτο&ιγάς,  aus  dem  Laude  vertreiben, 
Ap.  Hb.  1,  243.  b)  legen,  setzen,  μ>~λα  iv  νηνοί, 
Od.  9,  3^0.  φάαγανον  in'  «νχ/voc,  das  Schwert 
auf  den  Nacken  setzen,  Enr.  Or.  5t.  ηοδος  ίχνος 
ml  yäv,  id.  Roes.  721.  rl  od.  τ*νά  τ  tri  ir  χιραίν, 
in  die  Hände  legen  od.  geben,  IL  5,  574.  21,  104. 
α.  öfter  bei  Horn.  Dab.  trop.  rwl  μένος  «V  σχή- 
ötooiv,  Einem  Muth  ins  Herz  geben,  II.  5,  513. 
Ttvi  t*  er  &νμ*ρ  ,  wie  sonst  xt&ivat  tri  φρβσίν, 
Einem  etwas  in  den  Sinn  geben,  Od.  1,  201.  14, 
269.  Mf  vovv,  Pind.  Pyth.  4,  133.  iv  καρδία*, 
id.  OL  13,  21.,  aber  auch,  wie  sonst  das  Med., 
an  Herzen  nehmen,  ic  &νμόνβ  Sopb.  OR.  975. 
&νμφ ,  Aescb.  Prom.  705.  χΰρ a  άμφί  φασγάνφ, 
die  Hände  ans  Schwert  legen ,  d.  i.  das  Schwert 
ergreifen,  Od.  11,  424.  η.  χΰρι  od.  nt}x§t  άμφί, 
η«ρί,  προς  ravs,  d.  I.  umarmen,  öfter  bei  Horn. 
Oab.  auch:  anlegen,  umthon,  von  Kleidern  o.  Waf- 
fen, II.  18,  204.  n.  oft  bei  Horn.  Pind.  Eur.  Dah. 
auch:  anfügen,  χίχλα  άμφί  öritaot,  II.  5,  722. 
vgl.  731.  «V  ίστω  β/βλητο  ίηίτοη»ς ,  am  Mast 
war  das  Rahtau  befestigt,  Od.  12,  423.  Dah.  trop. 
tnvov  inl  βλ*φάρο*ς.  Schlaf  auf  die  Angenlieder 
senken,  Od.  1,  364.  σχότσν  ομμασι  ,  Finsternis« 
über  die  Augen  verbreiten ,  Eer.  Phoen.  1530. 
xtrl  IvTnjr,  Traner  verursachen,  Soph.  Phil.  67. 
φιλότητα,  Freundschaft  knüpfen,  IL  4,  16.  c)  von 
flüssigen  Dingen  :  weggiessen,  ausgiessen,  sprengen, 
Eur.  Ion  150-  α'ίματος  ηίμφ(γα  ηρός  ηίδω,  Aescb. 
fr.  109  Dind.  Dali,  δάχρνα ,  Thränen  vergiessen, 
Od.  4,  114.  198.  Enr.  Hippel.  1396.  Theogo.  1206. 
λοντρα  inl  χροός,  d.  i.  baden,  Eur.  Or.  303. 
auch  ΰδυ>ρ  ti«  äyyot,  Wasser  io  ein  Gefäss  gies- 
sen,  Plauud.  in  Baebm.  An.  2.  p.  90,  18.  n.  bei 
spät.  Dichtern,  ύόον  <«<  äla,  von  Flössen,  sieh 
ergiessen,  Ap.  Rh.  2,  401.  d)  wenden,  wohin 
richten ,  όμματα  ίτίρωσι ,  die  Augen  abwenden, 
Od.  16,  79.  ομμα,  ηρόςωπον,  αίγας  in  od.  πρός 
τι,  den  Blick  anf  etwas  riehten,  Kur.  öaot,  άμ  α- 
ράγματα, Αρ.  Rh.  u.  a.  »άρη  ιτίρωο·,  auf  die 
andere  Seite  wenden,  sinken  lassen,  von  Ohnmäch- 
tigen. II.  8,  30H.  23,  697.  —  B)  Intraos.  bei  Horn, 
von  Pierden,  die  ums  Ziel  rennen,  Υπ»·*  ηιρί  τίρμα 
ßalovaat,  II.  23,  462.,  wo  man  richtiger  eine  Tme- 
sis  (τέρμα  ηιριβαλονσαι)  annimmt,  n.  von  einem 
Flusse,  der  ins  Meer  fällt,  ίίςαλα  βάλλων,  II.  II, 
722.  u.  öfter  bei  Spät.,  Ap.  Rh.  2,  744.  Dionys.  Per. 
Nie.  Ueberb.  wohin  gelangen,  kommen,  tig  άλός 
•Ιδμα,  Αρ.  Rh.  4,  1579.  η.  Öfter.  Anch :  aich 
hinwerfen ,  hinlegen ,  βολών  xaltitdt,  Arr.  Epiet. 
2,  20,  10.  Vielleicht  auch  Aeseb.  Enm.  741  :  ßa- 
λοϋαα  ψηψος,  hingelegtes  Stimmtäfelcben.  In  der 
Imgangssp räche,  βάλλ'  «'s  μακαρίαν,  it  χάρακας, 
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geh  zum  Henker,  Ar.  Plat.  n.  a.,  auch  it  öißUv, 
Phot.  vgl.  Rohak.  Tim.  p.  59. 

Med.  1)  sich  nmtbun,  sich  anlegen,  von  Waf- 
fen o.  Kleidern,  τόξα,  ξίφος,  φάρος  άμφ'  ωμαα, 
IL  10,  333.  19  ,  372.  ο.  oft  ;  s.  II,  2,  b.  Ebea 
ao  στίφη  inl  κάρα,  Enr.  Iph.  A.  1513.  2)  bes. 
häufig  βάλλία&αΐ  rt  iv  (ftträ)  φρισΐ,  ir  &νμψ, 
a)  sieb  etwas  zo  Herzen  nehoea,  Horn.  u.  Epik., 
auch  ohne  Ace. ,  Od.  12,  217.  He*,  op.  107.  b) 
worauf  sinnen,  νόστο* ,  Horn.  IL  9  ,  435.,  iiberk. 
überdenken,  erwägen,  Horn.,  auch  κ  &ομάν,  Hdt. 
1  ,  84.  7,  51.  8,  68.  aic  od.  inl  vovv,  auf  des 
Gedanken  geratben,  sieh  in  den  Sinn  kommen  las- 
sen ,  IM ii t ,  Dioo.  Hai.  α.  a.  tit  μνήμην  β.  τινά, 
Eines  gedenken,  Plut.  Süll.  12.  e)  glauben,  mei- 
nen ,  IL  20,  196.  βάλλισ&α*  allein  erklärt  maa 
Od.  1  ,  234.  begehliessen ,  wo  jedoch  Andere  ißi» 
λοντο  lesen;  s.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  31.  3)«' 
ίωνιοΰ  βάλλ*σ&αι,  über  sieb,  auf  sich  nehmen,  aof 
seine  Gefahr  bin  tbun ,  Hdt.  3,  71.  155.  4,  160. 
5,  73.  n.  nach  ihm  Ael.  v.  h.  2,  4.  ίφ'  ahm, 
Dion.  H.  ant.  10,  31.  4)  ß.  tit  γαστέρα,  empfan- 
gen, Hdt.  3,  28.  5)  β.  χρόα  λοντροϊς ,  sich  Bit 
Badewasser  besprengen,  s.  oben  1,2.  6)  in  ver- 
schiedenen Verbindungen,  in  denen  der  Medialbe- 
griff  weniger  sichtbar  ist,  bes.  auch  in  Prosa: 
άγχίραν,  die  Anker  werfen,  Hdt.  9,  74.  ntiauarm, 
Αρ.  Rh.  χαράκωμα,  Dem.  ρ.  254.  Pol.  στρατό- 
ηίδον,  Plut.  Aem.  Ρ.  16.  Lys.  3.  ηρηηΐδα,  fau- 
damenla  iacere,  Pind.  Luc,  auch  aar»,  den  Grood 
zu  einer  Stadt  legen,  Ap.  Rh.  1,  1345.  Dah.  trop. 
άρχήν,  die  Herrschaft  gründen,  Plat.  ep.  7.  p.  326.  B, 
viixea  ονν&ιοίας  τι,  Streit  η.  Bündnisse  veran- 
lassen, Ap.  Rh.  1,  340.  φόνον,  Qu.  Sm.  n.  a. 

βαλλωτή ,  η ,    eine  Pflanze ,  porrum  nigntm, 

Diosc.  Plin. 

βαλός,  dor.  st.  βηλός,  Aesch.  Choeph.  5fi9. 

βάλσάμον,  τό,  1)  die  Balsamstaade,  Theophr. 
Strab.  Paus.  u.  a.  2)  das  wohlriechende  Harz 
des  Balsambaums,  Theophr.  h.  pl.  9,  1,  2.  4, 1.  u.  a. 

βάλααμος,  ή,  der  Balsambaum,  Pallad. 

βαλσαμονργός,  δ,(¥ρνον)  Balsambereiter,Pallad. 

βαλααμώδης,  §ς,  (ίίδος)  balsamartig,  Plin.  h. 
η.  12,  19,  43. 

βάλσαμων,  ώνος,  ό,  Balsamgarten,  Pallad. 

βάλω,  fnt.  act.  zu  βάλλω. 

βάμα,  τό,  dor.  st.  ßijua,  Pind.  Pyth.  3,  75. 

βαμβαίνω,  stammeln,  lispeln,  vor  Furcht  od. 
Frost  mit  den  Kinnbacken  klappern ,  IL  10 ,  37$. 
γλώσσα  βαμβαίνιι,  Bion  4,  9.  χιίλια,  Anth.  φωνή, 
Themist.  (Nach  Et.  Μ.  α.  a.  zittern,  mit  den  Füs- 
sen u.  mit  df  n  Zahnen ,  von  βαίνω,  nach  Andern 
verw.  mit  βάζω,  βαβάζω.) 

βαμβαπιία,  ή,  =  φαρμάαβία,  Hesyeh.,  und 

βαμβαχίύτρια,  ή,  =  φαρμαχιντρ,α,  Hesycb., 

von 

βαμβαχός,  δ,  ~  φαρμαχός,  bei  den  Kilikern, 
Bekk.  Λη.  ρ.  85,  17. 

βαμβαχύζω,  Pseudo  -  Plut.  mor.  ρ.  1058.  F., 
ο.  βαμβαλνζω,  Arist.  probl.  27,  11.,  Nebenfonnen 
von  βαμβαίνω. 

Βαμβαλίων,  i,  eig.  der  Stotterer,  mäanl.  Ei- 
genname, Dio  Casa.  p.  450,  76.  ans  Cie.  Phil.  3, 

6.,  von 

βαμβάλω,  =  βαμβαίνω,  Hesyeh.  tu  nach 
Valckeuär's  Vermuthnng  Mosch.  3,  7.,  wo  Meioeka 
die  gewöfanl.  Lesart  λάμΒαν*  hergestellt  hat.  [ßi] 

βοψβράδων,  κόνος,  η,  dor.  st.  βιμβράς,  μ*** 
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ftac,  Epiebarm.  η.  Sophroo  bei  AU».  7.  p.  287. 
B.  C.  p.  305.  C. 

ßäun ,  der.  st.  βωμίν,  1  plur.  conj.  aor.  2. 
von  ßaivm.  Theoer. 

Βαμβυαη,  τ„  Stadt  in  Syrien,  Strab.  PUt. 
βάμμα,  τό,  (βάπτω)  Tanke,  Brahe,  Tünche, 
Farbe,  überh.  Alles,  worin  etwas  eingetaucht  wird, 
Hat.  Nie.  βάμμα  2»p δ  tav ι*όν ,  sardische  Par- 
parfärberei ,  äberlr.  aar  einen  blutig  Gehaaenen, 
eiae  Prügelsuppe,  Ar.  Ach.  112. 

ΒαμωνΪΜ** ,  »Jet ,  η ,  eine  Gegend  in  Papbla- 
eonieo,  Strab.  12.  p.  553. 

βάν,  cp.  et.  ißav,  α.  dies  at.  ϊβηοαν,  3  pl. 
•or.  2.  in  βαίνω,  Horn.    [  -  | 

'  t,  (βάνανοος)  ein  Handwerk  treiben, 


Staes. 

ßivavoia,  ή,  (βά 


)  das  Handwerk . 


wie 


ΐιιοωναξία  u.  τέχνη,  Hdt.  2,  166.  vgl.  177.  die 
Lebensart  u.  das  Verfahren  der  Handwerker,  dab. 
dis  Handwerksmäßige,  Philisterhafte,  Mechanische, 
Geistlose  überh.,  Hippoer.  Arist.  etb.4,  4.  pol. 6, 2. 

βανανοιαός,  ή,  όν,  zum  Handwerker  od.  zun 
Hindwerk  gehörig,  μέρος,  die  Handwerker,  Arist. 
pol.  6,  7.  τέχνη  ßavavomj,  Handwerk  od.  Kunat, 
wobei  man  hinter  dem  Ofen  hockt,  Handwerk  im 
Gereos.  der  Kunst,  handwerksmassig  betriebene 
Kaast,  an  teUularia,  Xeo.  oee.  4,  2.  n.  81t.,  vou 
ßavavooa,  ov,  (st.  βανναυσος  von  βαννος  η. 
ai<»)  «igeall.  beim  Ofen  od.  Kamin  arbeitend ;  dah. 
aberh.  eine  aittende,  ungesunde,  bei  kriegerischen 
»i.  Nomaden  Völkern  verachtete  Arbeit  betreibend. 

τ*χνίτης,  Arist.  pol.  1,  5,  10.,  od.  βάνανοος 
»Hein,  der  Handwerker,  Xen.  Cyr.  δ,  3,  47. ;  bes. 
βίος,  τέχνη  βάναυσος,  Fp;  or  βάνανσον  ,  sitzende 
Lebensart,  Handwerk,  im  Gegensatz  der  freien  n. 
«cliüoen  Kunst,  Arist.  Dion.  Hai.  Plut.  Luc,  auch 
Sopk.  Ai.  1121.;  übertr.  von  jeder  niedrigen  od. 
«meinen  Sinnesart,  illiberal,  philisterhaft,  Hei- 
duck, hämisch,  prunksüchtig,  dummstolz,  gemein- 
»oßrtig,  Arist.  Plat.  ep.  p.  334.  B.  Plut.  Adv. 
βωσίοως,  illiberal,  Clem.  AI.  paedag.  3,  6.  ίο.  [«] 
β·νανσοτ*χνέω ,  (τέχνη)  =  das  folg.,  Strab. 
16.  p.  782. 

βανανσονργέω  ,  (βαναυσονργός)  ein  Handwerk 
treiben,  ein  Hand  werk  er  aeyn,  Poll.  7,  6. 

βαναναονργέα,  ή,  Handwerk,  Handarbeit,  Plut. 
Ptll.,  von 

βανανσονργός',  ov,  ό,  (Ι'ργον)  Handwerker, 
Haodwerksmaon,  Poll.  7,  6 

Hayna,  t;,  Stadt  in  Illvrien,  Polvb.  5,  108., 
«.  in  Apalien,  Plut.  Marc.  29. 

βάξις,  etat,  η,  (βάζω)  Sage,  Rede,  Ruf,  Ge- 
rücht, Kunde,  Ausspruch,  Trag.  Theogn.  Opp. ; 
bes.  OrakeUprncb ,  Aesch.  Prom.  663.  Soph.  Tr. 
«7.  Ap.  Rh.  2,  767.  ow  βάξις,  das  Gerücht  von 
•ir,  Sepb.  Ai.  998. 

βαπτέον,  Adj.  verb.  von  βάπτω,  man  muss 
«aUachen,  Clem.  AI. 

βάπτης,  οι  ,  ό,  (βάπτω)  Untertaueber,  ein 
Priester,  der  die  Reinigung  votlbriugt ,  Strab.  p. 
470.  Den  Namen  Βάπται  führte  auch  eine  Ko- 
■*«*tt  des  Eupolis. 

βαπτίζω,  f.  ίαω,  (βάπτω)  1)  oft  u.  wieder- 
holt eiatauchen,  untertauchen,  sie  u .  πρός  τι,  PInt. 
*<eb  Sv  τ m :  dab.  benetzen  ,  anfeuchten  ,  begies- 
·«» ,  übertr.  oi  βιβαπτιομένοι ,  Betrunkene  ,  nno 
»odiA,  Plat.  eenv.  p.  176.  B.  Lue.;  überh.  über- 
lassen, übersebüttea,  überhäufen,  »ιςφοραις,  όφλή- 
·«««  βιβαπτισμένος ,  mit  Abgaben,  mit  Schulden 
überladen,  Hu».  Galb.  21.  vgl.  Dorv.  z.  Charit. 

f.  Tk. 


Βαρβάρα 


2,4.  3,  2.  n.  4.  μοιράκιον  βαπτιζόμ«νον ,  mit 
Fragen  überschüttet,  Heind.  Plat.  Entbyd.  p.  277. 
D.  2)  schöpfen,  φιάλα*  im  πί&ων,  Plut*.  Alez.  67. 
vgl.  βάπτω.  3)  taufen  ,  KS.  u.  NT.  Med.  sich 
taufen  lassen;  auch:  sich  baden,  waschen. 

βάπτϊσις ,  «sc  ,  η  ,  das  Eintauchen  ,  Baden, 
Abspülen,  Schöpfen,  Joseph,  n.  KS. 

βάπτισμα,  τό,  =  d.  vorberg.,  die  Taufe,  NT. 
βαπτιαμός,  6,  β  βάητισις,  KS. 
βαπτιοτηριον,  τό,  Badegelass.  Bad,  Plin.  ep. 
2,  17,  11.  5,  6,  25.    Bei  KS.  die  Taufzalle. 

βαπτιστής,  oi,  ό,  eig.  Kiotaucher,  dah.  bei 
KS.  der  Täufer. 

βαπτός,  ή,  όν,  (βάπτω)  eingetaucht,  gefärbt, 
von  Kleidern  ,  Ar.  Av.  288.  Plut.  350.  Hegesipp. 
bei  Ath.  7.  p.  290.  Strab.  Luc.  u.  a.  2)  ge- 
schöpft, zu  schöpfen,  Bar.  Hipp.  123. 

βάπτρια,  sj,  Fem.  zu  βάπτης,  die  einUueht, 
Eupol.  bei  Poll.  7,  16Θ. 

βάπτω,  f.  βάψω,  pf.  pass.  βέβαμμαι,  aor.  2. 
pass.  ίβάψην,  1)  tranait.  a)  tauche» ,  eintauchen, 
nntertauchen,  $ΐς  r».  Xen.  u.  a.  iV  tm,  nach  m  i, 
Hippoer.  η.  τινός,  Arat.  niltuw  etv  νδατι ,  glü- 
hendes Eisen  in  Wasser,  um  es  zu  härten  od.  zu 
stählen,  Od.  9,  392.;  dab.  βαπτόμονος  σίδηρος, 
gehärtetes  Eisen ,  Plut.  mor.  p.  136.  A.  s.  Paus. 
2,  3,  3.  u.  βαφή.  Trop.  ψάσγαψον  αοω  βαρηός, 
das  Srhwert  in  den  Leib  tauchen ,  d.  i.  stossen, 
Eur.  Phoen.  1594.  Eben  sö  ϊγχος  προς  στρατώ, 
Soph.  Ai.  95.  ξίφος  tv  οφαγαϊοι,  Aescb.  Prom.  863. 
τον  οϊδηρον  δια  σπλάγχνων,  Dion.  Hai.  ant.  4,  82. 
την  αίχμήν  u'c  rdc  πΙ*νράς,  id.  5,  15.  b)  in  Farbe 
tnuehen,  färben  ;  ί'ίματα  βίβαμμένα,  gefärbte  Klei-  * 
der,  Hdt.  7,  67.  auch  τάς  τρίχας  β.,  Anth. 
11  ,  68.  Dah.  βάπτ»ο9αι ,  sich  das  Haar  färben, 
Menand.  bei  Ath.  4.  p.  166.  A.  Auch  vom  Gla- 
siren irdener  Gefasse ,  Ath.  lt.  p.  480.  E. 
Sprich«  βάπταν  τινά  βάμμα  ^αρδιανιαόν,  Einem 
eine  sardianische  Purpurfärbung  an|f;edeihen  lassen, 
d.  i.  ihn  bis  aufs  Blut  peitschen,  wie  wir  sagen: 
Einem  eine  Prügelsuppe  einbrocken ,  Elmsl.  Ar. 
Aeb.  112.  vgl.  Fr.  1174  ff.  c)  baden,  waschen, 
Ar.  Eccl.  215.  d)  durch  Eintauchen  füllen,  schöp- 
fen .  Eur.  Hec.  610.  Theoer.  Call.  u.  a.  2)  intr. 
nntertauchen  ;  ναϋς  ißau  fv,  das  Schiff  sank,  Eur. 
Or.  707.,  auch  mit  d.  Gen.,  Arat.  857. 

βαραγχιάω,  =  βραγχιάω,  Hippon.  fr.  98  Welck. 
βαράγχιον,  τό,  ~  βράγχιον,  Hesyeh. 
βάραγχος,  ό,  =  βράγχος,  Hippon.  bei  Suid. 
βάρα&ρα,  τά,  eine  sumpfige  Gegend  in  Aegyp- 
ten, Diod.  1,  30.  u.  sonst,  Strab.  1«.  p.  760.  u.  a. 

βάρα&ρον,  τό,  ion.  βίρίίτρον,  Schlund,  Kluft, 
Abgrund ;  bes.  tu  Athen  eio  jäher  Felsensehland 
hinter  der  Burg,  in  dea  zum  Tode  verurtheilte 
Verbrecher  gestürzt  wurden,  Hdt.  Plat.  Xen.  Ar. 
n.  a.:  dab.  Mördergrube,  Dem.  Chers.  §.45.  p.  101. 
n.  übertr.  Untergang,  Verderben,  Lnc.  u.  a. ;  auch 
von  Menschen,  Schlemmer,  Geizhals,  bodenloser 
Wüstling,  b.  Hör.  ep.  1,  15,  31.,  im  Griech.  ohne 
Beispiel.  2)  als  Propr.  ή  Β. ,  Name  einer  Buble- 
rin,  Theojpbil.  b.  Ath.  13.  P.  587.  (Verw.  mit  βά- 
#ρον,  ρ&ρον,  βό&ρος.)  [---] 

βαρα&ρος,  ό,  ein  Mensch,  der  in  die  Ver- 
brechergrube, βάρα&ρον9  geworfen  zu  werden  ver- 
dient, Lue.  pseudol.  17.  Valck.  Ann.  p.  42. 

βαραδρωδης,  Η,  (βάρα&ρον,  ιΐδος)  einem 
Abgrund  ähnlich,  Plut.  Strab.  App.  Joseph,  πέλα- 
γος, mit  Abgründen,  Schlünden,  Pbil.  trop.  βίος,  id. 

Βαρβάρα  ,  η ,  eine  Art  Pflaster ,  AUx.  Troll. 
Pauli.  Aeg. 
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βαρβάρϊζ· 
•ar  od.  At 


f.  l«io ,  att.  ι*7 ,  sich  wie  eil 
Λ 'Isländer  be  l  ragen  ,  bei.  80  reden, 
be  sprechen,  Hdt.  2,  57.  Polyb. 
Strab.  Arr.  α.  a. ,  den  Auslander  nachäffen  ,  die 
eigene  Sprache  fehlerhaft  sprechen  od.  schreiben, 
Uarbarismen  machen  ,  Plat.  mor.  p.  534.  F.  Luc. 
pseudol.  11.  rbet.  praec.  17.  a.  23.  2)  es  mit 
den  Barbaren ,  bes.  den  Peraern  halten,  auf  Sei- 
ten der  Barbaren  soyn,  Xen.  α.  a. 

βαρβαρ**6ς,  ij,  ov,  1)  was  den  Karboren  ge- 
hört, barbarisch,  ausländisch,  fremd,  in  fremder 
Sprache,  uogriechisch ,  Gegcas.  des  Hellenischen. 
χύ  βαρβαρι%όν,  verst.  γίιος,  die  Barbaren,  Tbnc. 
1,6.  vgl.  7,29.,  auch τβ  βαρβαριαά,  Plut.  Artax.  27.; 
το  verst.  οιράχ»νμα,  das  Barbarenheer,  Xen. 
2)  nach  Art  der  Barbaren,  d.  i.  roh,  gemein,  un- 
geschliffen; irivthj,  Plut.  mer.  y.  114.  E.  vgl. 
Lnc.  dial.  mort.  27,  3. ,  gew.  in  dieser  Bdlg  ist 
βάρβαρος,  Schaf,  melet.  p.  40  sq.  Jacob  Luc  'l  ux. 
c.  4.  p.  8.  Comp,  ff  το  βαρβαρίΜώπρον ,  Arr. 
Ani  4,  8,  3.  Saperl.  Schol.  Taue.  7,  29.  A«lv. 
βαρβαροηώς  t  Xen.  u.  a. 

Ιίαρβάριον ,  το,  Vorgebirge  ia  LuaiUaien, 
Strab.  Ptol. 

βαρβαρισμός ,  ό ,  das  Reden  einer  fremden 
Sprache,  das  Reden  od.  Schreiben  einer  Sprache 
naeh  Art  eines  Fremden,  d.  i.  fehlerhaft,  Sprach- 
fehler, Lue.  o.  a.,  s.  bes.  Α  riet,  ara  poet.  22. 

Ηαρόαριατϊ,  Adv. ,  au f  barbarisch  ,  auf  barb. 
Weise,  ia  barb.  Sprache,  bes.  persisch  ed.  niedisch, 
Ar.  fr.  Plat.  App. 

βαρβαρογϊ.ωσπος  ,  OV ,  ίγλωοοα)  —  βαρβαρό- 
φα*>ος,  eine  fremde  Sprache  redend  ,  Schol.  Lyn. 
276.  2)  daa  Griechische  grob  od.  fehlerhaft  spre- 
chend, Strab.  14.  y.  Θ77. 

βαρβαρόΦΐμος,  ov,  (*apeV>  barbarischen  Ge- 
mütbe,  ürac.  Sib. 

βαρβαροκτονος,  ov,  (κτβίνω)  von  Barbaren  ge- 
,  Tbom.  II.,  aber  pmfßefmmimt 


todtet 

tödtead,  id. 

βάρβαρος  ev,  bei  Horn,  nur  ia  deaa  Compos. 
βάρβαρο φωνοί,  von  den  Kartern,  die  eine  rauh 
tönende  Sprache  reden ;  dah.  bei  Ar.  Av.  200.  die 
Vögel  βάρβαρο*  heisseo  wegea  ihrer  naartiknlirt 
zwitschernden  Stimme.  Dah.  später  eogriYcAücA, 
auiländiMch,  da  die  Sprache  die  eigentliche  Schei- 
dewand zwischen  Griechen  a.  Barbaren  war;  aneb  : 
den  Barbaren  gehörig,  barbariaeb.  Zuerst  ia  ei- 
nem Orakel  bei  Diod.  exe.  Vat.  p.  12  Mai.  u.  bei 
Hdt.  Sehr  häufig  als  Subst.  oi  βάρβαρο*,  d.  i. 
alle  nicht  griechisch  Redende,  Ausländer,  wie  denn 
Plat.  Polit.  p.  262.  D.  das  ganze  Menschengeschlecht 
ia  swei  ungleiche  Hälften  tfaeilt,  Griechen  n.  Bar- 
baren. Vgl.  Hermann  Staateeltertb.  §.  7,  17.  tj 
βάρβαρος,  verst.  γη,  daa  nicht  hellenische  Gebiet, 
Ausland,  Tbae.  2,  07.  Den.  α.  a.  βάρβαρος  γ», 
ein  Land,  daa  den  Barbaren  gehört,  Gegeaa.  Έλ- 
ληνίς,  Xen.  Ab.  5,  5,  16.  Ebea  so  küh,  Tbae. 
u.  a.  πόΐίμος,  Tbae.  limtU,  α*&ρο*ηο*  η.  dgl., 
Xen.  u.  a,  μήτηρ,  Soph.  Ai.  1289.  fwvrj,  Aescb. 
Ag.  1051.  γλωοοα,  Soph.  Ai.  1263.  a.  a,  w.  rd 
βάρβαρον,  die  Barbaren,  Ausländer,  Dion.  Hai. 
aat.  1,  12.  Hemd.  Bemerkenswerth  ist,  daas  naeh 
Hdt.  2  ,  158.  die  Aegypter  daaaelbe  Wort  voa  al- 
ick  Hede 


enden  gebrauchten, 
von  den  Peraerkriegen  an  bekommt  daa  Wort  einen 
gehässigen  n.  verächtlichen  Nebenbegriff,  den  des 
Unfreien,  Knechtischen,  Feigen,  L'oedelo,  Roben ; 
auch  bieaeen  voa  da  aa  dit  Perser  vorzugsweia 
Barbaren ,  ausserdem  bes.  Aegypter,  Thraker,  Ma- 


kedonien Karthager.  Die  Idee,  daas  die  Barbarei 
geborene  Feinde  der  Hellenen,  tu  diese  u  Sieg 
u.  Herrschaft  aber  jene  berufen  aeyea,  ertraeki 
gleichfalla  aus  den  Perserkriegen.  S.  die  Stehen 
bei  Harm.  a.  a.  Ο. ,  bes.  Arist.  polit.  1,1,$ 
äiö  φαοιν  ol  noitjxal'  βαρβάρν**  ί'  ΈΙληνος  if- 
Xtw  ι,χός  (  Kur.  Iph.  A.  1379.),  ei«  xaiti  fit* 
βάρβαρον  «αϊ  ίοΰλον  ov.  Die  Römer  hiaasea  a. 
nannten  sich  selbst  Barbaren,  bis  griech.  Sprstk« 
n.  Schriftwerke  in  Rom  heimisch  werden,  voa  Λ·· 
gustus  Zeit  an  alle  die  Völker ,  denen  griech.  s. 
röm.  Bildung  aoeh  mangelte ;  da  diese  aber  ianwr 
weiter  verdräng,  blieben  die  deutschen  Stämme  an 
Ende  fast  die  einzigen  sogenannt  barbariaebea.  die 
den  Namen  wieder  zu  Ehrea  brachtea,  als  sie  luv 
lien  eroberten,  u.  die  Retter  u.  Hersteller  des  Nea- 
echeugescbleehts  wurden.  Uebertr.  werde  es  rn 
aUen  den  Untugenden  gebraucht,  die  die  Griecatt 
als  in  Widerspruch  mit  ihrer  Volkstümlichkeit  be- 
trachteten ,  n.  die  sie  bei  barb.  Volkere  wurge- 
nommen  baltea,  bes.  von  tyraaniseher  Gewaltkerr- 
schaft  u.  knechtischem  Gehorsam,  Feigheit,  Uep 
pigkeit,  Rohheit,  Mangel  an  liberaler  Ausbin«; 
des  Leibes  u.  Geistes,  Veraeblaag  derselben  n. 
allseitiger  Gemeinheit.  Dah.  Superl.  βαρβαράιο· 
τος,  äusserst  roh,  Xea.  An.  5,  4,  34.  vgl.  Ar. 
Av.  1573.  Thue.  8,  98.  Compar.  βαρβαράηο·^ 
Xen.  Eph.  p.  35  Loe.  Von  der  Sprache  gehrsaeit» 
bezeichnete  das  Wort  ia  diesem  Sinne  das  eigeatl. 

reuieiuaiie,  iiuis  ticDiiaeien  i  n»uraif.e  im  wi** 

Hohen  n.  eebriftiieben  Ausdrneke ;  so  ψατη  ^«V 
βάρος,  Plat.  Protag.  p.  341.  u.  voa  Persoaet, 
Lac.  soioee.  5.  S.  auch  αάρβανος.  Adv.  ff 
βάρως,  Strab.  10.  p.  471.  (Naeh  Einigen  eeUtsai 
das  Wort  aus  spottender  Nachahmung  der  raake 
ausländischen  Sprachen  ,  nach  Andern  ist  es  tat 
dem  Syriscbea.  Vgl.  F.  Roth  aber  Siaa  a.  Ge- 
brauch des  Wortes  Barbmr.  Nürnb.  1814.  u.  frt- 
tefead  in  Brach  a.  Gröbers  Eneycl.  Bd.  7.  p.  5* 

βαρβαροσιομϊα,  it ,  fremde  Sprache,  frensar- 
tige,  barbarische  Aussprache  ed.  Art  aa  redet, 
Strab.  14.  f.  662.  aw.,  von 

βαρβαρόστομος,  ov,  (ατόμα)  eine  fremde  Sart- 
ehe  redend  od.  die  eigene  Sprache  fehlerhaft  spre- 
chend. (Wahrscheinlich  voa  den  Leukograahei 
nach  dem  vorigen  Worte  gebildet.) 

βαρβαρότης,  ητος,  ή,  das  W  esen  u.  Betraf« 
eines  βάρβαρος,  Schol.  Enr.  Hec.  1119.  Taeti. 

βαρβαροφρων,  όνος,  d,  ή,  (ψρήν)  barbari- 
acheu  Sinnes,  Orac.  SibylL 

βαρβΛροψωνίια ,  wie  ein  Barbar  reden ,  e* 
griechische  Sprache  barbarisch  sprechen,  Strab.  14. 
p.  663.,  voa 

βαρβαράφωνος ,  ev,  (iptnnj)  raub-  ed.  ein- 
stimmig, II  2,  867.  vgl.  Nitzach  z.  Od.  Bd.  I 
S.  35.;  dah.  eine  fremde,  nicht  griechische  Sprstk« 
sprechend,  Orac.  bei  Hdt.  9,  42.  Nonn.  2)  fu 
Griechische  wie  ein  Barbar,  schlecht  od.  unriekbt 
sprechend,  Strab.  14.  p.  662.  Hesycb. 

βαρβαρόω,  tum  Barbaren  machen,  übertr.  eiM 
machen,  verwildern  lassen.  Pass.  verwildern,  Ear. 
Or.  485.  οίστρος  βίβαρβαρωμένος ,  wilde  Wuth. 
vom  wilden  Geschrei  der  Vögel ,  Soph.  Aat.  1002. 


Ar. 


βαρβαρώδης,  *f,  (§!Soe) 
Fr.  752.  Nicct. 


βάρβιλος,  t},  der  wilde  Pfirsebenbaam,  Geepea 
(Verw.  mit  βράβαλοο.) 

βαρβϊτίζαι,  f.  ι'ββ» ,  all.  ιω,  auf  dei 
map  spielen,  Ar.  b.  Poll.  4,  63.  Dav. 
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βορβι*ιοτή»,  ον,  ©,  der  Barbitouapieler,  Xitel 
■teer  Komödie  des  Magnes ,  Schol.  Ar.  Eq.  519. 
■ach  der  Verbesserung  von  Meiaeke  qsnest.  seeu. 

S.  p.  11. 

βόρβίην,  wi,  m.  βόρβιτο*,  *},  Aaaer.  1,  3. 
Arist.  »ol.  8,  6,  7M  eia  laieräholiebes,  vielsaitigea 
■osikal.  Instrument,  steht  ancb  lär  die  Leier,  λύρα ; 
telteaer  u.  aar  bei  spätere  Diebtern  aaeb  i  βάρ* 
ßn»t,  Ja«.  Aatb.  Pal.  p.  221. 

3<tQßnofd6t,  öv,  (^δή)  zum  Barbiton  singend, 
Laa.  Lexipb.  14. 

Βόργοοα,  Sudt  ia  Kariaa,  Strab.  14.  p.  656. 
Ein«.  Βοργαοηνός ,  Stepb.  Byz. 

Βοργνί*·,  t«,  Stadt  ia  Kariaa,  Polyb.  Strafe. 
Btow.  ΒαργνΙιήτηι ,  i  ,  Polyb.  Adj.  Bmoyhmit, 
Stenb.  Bys.    Äe^vA  friste«,  V»  ·»·  Palyb. 

β·ρδ*οτψ<,  η,  pv,  poet.  et.  IpeöWof,  Saperl. 
rta  ßfivt,  H.  23,  310.  Theoer.  15,  104.  dor. 
aaeb  Greg.  Gor.  p.  337.  Den  ähnlich  gebildeten 
Cotap.  βαρδρτβοοχ  bat  Tbeoer.  29,  30. 

BfSuttot ,  ©»,  die  Leibwächter  dea  Marina, 
«afcncb.  reaeiaem  illyrisebea  VoHm,  Plaf.  Mar.  45. 

BeedW,  ·»,  die  Barden,  die  Sauger  bei  den 
Celten,  Posidon.  b.  Atb.  6.  p.  246.  D.  Diod.  Strab. 

Βορδιήΐ·*,  ei,  Volk  in  Iberien,  Strab. 

BipivU  od.  ItfeiVa«,  ·*■  KSeig  iB  ,μ 
lyriea,  Plut.  Diod.  Arr.  Ab.  1,  5,  1.,  wo  ein  Gen. 
ΒορδνΙι»  atebl. 

ßioito ,  f.  ^ea».  Honer  hat  davon  nur  dac 
Part,  ßißmovjut  »a  intrans.  Bdtg.  οϊνψ  βιβαρτ^· 
rat,  beschwert  m  Weia,  trunken,  Od.  3,  139. 
19,  122.  Traaatt.  beschweren,  belasten,  Lue.  dial. 
a.  10,  4.  Die  Caas.  §Ηψορ$ΰ9  βιρονμηνς,  roa 
Abgaben  gedrückt,  Dio  Casa.  46,  32.  καμήψ 
faovutvt,  Ileliod.  1,  7.  Eben  βο  »δίν**σιν  ßt- 
iK.Tuh*,  Theoer.  17,  61.  βίβα^ηφο*  tä  ηρό- 
ornna  nJv&e*,  anf  deren  Gesicht  Trauer  lastet, 
Plat.  Aen.  P.  34.  ΒρομΙα.  βββαρημίνος,  von  Wein 
Kbwer,  trunken,  Anth.  u.  in  dems.  Sinne  ßtßrn-. 
f^uiret  allein,  Plat.  eouv.  p.  203. 

4«pfe»c»  Adv.  von  βαρνς,  w.  a. 

βάρημ*,  τό,  (ßu?io*)  Belastung,  Ust,  Dion. 
Hai.  ant.  ΙΟ,  16. 

βιρηα*.  «es,      die  Belastung,  laaabl. 

ßmtidut,  avrot,  d,  (ββίρκ,  ßmivm)  der  einen 
Rabo  besteigt  u.  darauf  fahrt,  Soph.  fr.  [I)  Von 

/!·>«,  »Je»,  ton.  *ee,  »*,  ein  ägypt.  Nachen, 
eine  Art  Plesa,  Mdt.  2.  41.-98.  Diod.  1,  92.  Plnt. 
■er.  p.  358.  Α.,  iherh.  Kaba,  Nachen,  Boot  roh 
fli,  Aesch.  Bur.  2)  spater  ein  grosses  Hans, 
Thann.  Pallast,  »isuJa,  Valek.  A»m.  p.  44. 

βορνέζ-,  aaeb  den  alten  Lexikogr.  ?=  fao- 

iaCiC«. 

β·Ιρκα< ,  ö,  karthagischer  Manaername,  bes. 
iaae  des  Haaiiikar,  Polyb.  u.  a. 
Biü*rlt  v,  Stadt  in  Afrika,  Hai.  3,  91.  Strab. 
β.  a.   Dar.  Βηρ*αΊ·ί,  m,  ov,  Soph.  Kl.  727.  Po- 
lyb. Diod.    2)  Flecken  in  Haktriaae,  Bdt.  4.  204. 

ΒορνοΖς ,  evsrotf  ,  i ,  Sudt  in  Makedonien, 
Polyb-  Strab. 

ßift,  tot,  «d,  Schwere,  Gewieht.  Last, 
Dreck.  Beschwerde,  Belastung.  Alles  was  lastig 
wird,  beschwert,  bedröekt  od.  bekümmert,  dab. 
Kammer,  Gram,  Aerger,  Tragik,  u.  a.  Artet,  etb. 
Sie.  4,  5,  10.  τύν  ίηπηγμέηνν,  ttSv  e e»wv, 
der  Druck.  Polyb.  1,  31,  »·  o.  67,  1.  t)  Masse, 
lebermenge,  UeberfüHa,  «OeiJree,  Bar.  Ipb,  419. 
Kl.  1297.  u.  oft  b.  Plüt.  3)  aberir.  Gewicht, 
Ansehe.  Würde,  gravitätisches  Wesen,  Pkt.  Cat. 
maj.  1.  u.  20.  Demetr.  41.,  Binlues,  Mneht  a 


Veraiögen,  Kraft,  Polyb.  Diod.  rtür  βτρ*τ*ηΙ9*ν, 
die  Stärke  der  Heere,  Polyb.  1,  16,  4.  5,  104,  2. 
xijt  iXaxijg,  heftiges  Gebell,  Aleiphr.  3,  18.  [df] 

β·ρ ονλχός  (rälschl.  βαρονληοί  betoat),  s.  ßa- 
ρνολχβς. 

Βάρδων,  i,  fnrro,  r5».  Männernane,  Dioo. 
Hai.  Plat.  n.  n. 

ΒαροΙντί,  9*.  per*.  Weibernarae,  l)  Wittwe 
Memnoaa,  Plut.  Diod.  '2)  Gemahliu  des  Eunenes, 
Plal.  ' 

βαρνα/'/t,  tt,  (β*ρνς,  ·ημ*\  1)  Stark  athmend, 
i^ryoi,  tiefer  Sehlar,  Opp.  eyn.  3,  421.  2)  stark 
rieebead,  ttie.  tfa.  43. 

βίρνβΑτής,  4ς,  (άλγβς)  schwer  leidend,  Orph, 
2)  act.  schwere  Leiden  verursachend,  ναΰσος 
Boeckh  iaaer. 

s./Ä°"    (·',1"")  =  "'^'-  *■ 

βαρνάχήζ,  <*c,  (ίχος,  άχίι)  schwer  od.  dnrapf 
ächrend.  Herrn.  Soph.  Ot:.  1561.   Vgl.  ivtant. 

ßm^pipft,  it,  dor.  &t.  βαρ^γής,  Ar.  Nub. 
278.  Αν.  17A3. 

βαρναχ&ήί,  it,  (ίχ&ος)  seh  wer  belastet,  Nonn. 

βαρνβόΛζ,  «ν,  6,  (β·ή)  stark  schreiend,  Pind.  fr. 

βαρνβρίμίτης,  ot>,  ό,  u.  βαρνβρίμηηρ,  ήροχ, 
6,  hm.  βαρρβρ»μίτ$*ρ«,ή,  Orph.,  {βρ4μ*)  schwer, 
od.  furchtbar  donnernd,  krachend,  tosend,  ras- 
selnd, Soph.  Ant.  1127. 

β*ρρβρομήτη<,  ·Ρ,  ό,  (βρρμέν»)  £=  βαρρβρ». 
μίνη{,  Anth.  7.  394. 

β·ρίβρ·μο(,  or,  =  d.  vor h erg.,  fr.  Horn.  71. 
Eur.  Phoen.  188.  Ar.  Nab.  284.  312.  u.  a.  Dicht. 

βαρρβρως,  ωτος,  ό,  ή,  (ßißypimtw)  stark 
fressend,  beisseod;  Ubertr.  heftig  nagend  od.  quä- 
lend, erovoc,  Soph.  Phil.  688. 

βαρίγ39νηος,  ov,  poet.  st.  β*ρνδορπος,  Piud. 
u.  a. 

βαρργλ»οοος,  ov,  att.  βαρργλωττος,  (γλύσαα) 
mit  schwerer,  lästiger  Zange,  schmahsüchtig,  Nonn. 
Bust. 

βα^νγοννίτος,  ov,  Theoer.  18,  10.,  und 
βΛρνγοννος,  ov,  (yivp)  mit  schweren  Knien; 

laogsam,  saüde,  trüg,  Call.  Del.  76.  Golnth.  120. 

Nonn. 

βΜρργνιος,  ov,  (vvTor)  gliederbesebwerend, 
gtiederlahmend,  ermüdend,  vovoot,  Anth.  6,  190. 
HÜ>t9&*,  Opp.  hal.  5,  63. 

βαορδ*$μονίω,  (βαρνδα{μ*η>)  mit  einem  bösen 
Dämon  belialiet,  von  ihm  besessen  aej  «,  Ar.  Eq.  561. 

βαρρδ**μ·νί* ,  ή ,  sebweres  Geschick ,  Un- 
glück ,  Antiphon  or.  II,  2.  p.  116.  Lvs.  de  vuln. 
praeaaad.  §.  9-  p-  172. 

β*ρνδαιμ«νΐΛ<»,  r=  β*ρνδαιμονίω,  HeKod.  1, 

24.    VgL  Lob.  Pbrya.  p.  81. 

βαρνδαίμβτν,  ov,  gen.  όνος ,  (δαίμων)  mit 
schwerem  Geschick  belastet,  voa  Lingliiet-  niederge- 
drückt, ungtäcklieb,  elend,  Ar.  Eeel.  1102.  Bur.  u.  a. 

βφρνδάχρν^  or,  Cbristedor.  eopbr.  196.  Nonn,, 

und 

βαρνδ**ρνί,  ν,  gee.  vor,  (δά*ρι>)  heftig  wei- 
nend, Philipp.  Tbess.  in.  Anth.  9,  262.  Chrtstodor. 
Nonn. 

βαρύδίομος,  or,  (de«*t0<)aehwergefosselt,Nonn. 
β»ρνδϊ*ος,  ο* ,  (δύη)  schwere  Rache  übend, 
Aesch.  Choepb.  936. 

βοφ,δοχαψ*,  ή,  (3ύ*»»ρ*)  Ungliicksgeberin, 
Aesch.  Sent.  975.  988. 

βα,ανοονχοί ,  ov,  (toinoo)  sehwer  od.  dumpf 
I  tosend,  krackend,  rasselnd,  donnernd,  Moseh.  2, 
116.  Maa.  Nona.  u.  a.    Aaeb  βαρίγδονη»ζ,  w.  s. 
62  · 
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Βαρυπεσης 


ßagvtyxtif  aiot,  ό,  (ιγ*ίφβλο()  der  ein  schwe- 
res Gehiru  hat,  Scbw  erkopf,  Dammkopf,  Plut.  mor. 

p.  1086. 

ßaQvtqyt'jt,  if,  {ΕΡΓΩ)  schwer  od.  mühsam 
arbeiteod,  App.  eiv.  1,  83. 

βα^ΰζηίος,  ov,  (ζήίος)  sehr  eil'ersUchtip,  Lye. 
57.  Anth.  5,  273.  Nonn. 

βαρνηχοίω,  (βορνήαοος)  schwer  hören,  Hip- 
poer.  u.  a.  Aerste. 

:'«(.r(  uota,  q,  Schwerhörigkeit,  Uippoer.,  von 

βαρυηαοος,  ov,  {άχούω)  'schwer  hörend,  Hip- 
poer. Aret.  Sext.  Emp. 

βαρνηχής,  ίς,  dor.  βαρναχης,  w„s.,  (ήχίω) 
schwer,  dumpf,  laut  tönend,  hallend,  brausend, 
Diod.  Quint.  Sm.  Orph.  Opp. 

βαρύηχος,  er,  t=  d.  vorherg. ,  Bekk.  An.  p. 
225,  18.  Agath.  Suid. 

βαρύΰροος,  ov,  (Φρόος)  schwer,  d.  i. 
lärmend,  schreiend,  Mosch.  2,  119. 

βαρνσϋμ4ω,  (βαρν&νμος)  schwermüthig, 
matbig,  traarig,  zornig  seyo,  App.  u.  Spat.,  int 
τινι,  Diod.  20,  41.,  auch  im  Med.,  Plat. 

βαρνϋΐμϊα,  q,  Scbwermath,  Missmuth,  Trau- 
rigkeit, Plut.  Ale^.  70.  mor.  p.  417.  D.  u.  öf- 
ter, von 

βαρύθίμος,  ov,  (&νμό{)  sehwermütbig,  miss- 
muthig,  niedergeschlagen,  traurig,  zornig,  Eur. 
Call.  Plat.  u.  ·.    Adv.  βαρν&ύμως,  Akiphr.  Poll. 

βαρύ&ω  ,  beschwert,  belastet  seyn,  niederge- 
drückt werden,  eig.  α.  trop.  νηό  τ*νος,  II.  16,  519. 
Hes.  op.  213.,  x$vt ,  Ap.  Rh.  2  ,  47. ,  vnö  jivt, 
Nie.  th.  135.,  auch  abs.  schwerfällig,  trag,  schlaff, 
schwer  seyn,  Nie.  u.  a.  Das  Pass.  βαρύ&»ο&αί 
rtvt,  Maxim,  καταρχ.  ν.  212.  Vgl.  βαρννομα*,  βρί* 
&ω.       -  -] 

βαρυ**ρδιος,  ov,  (καρδία)  von  schwerem,  trä- 
gem Herzen,  von  trägem  Verstände,  LXX.  Hesych. 
Nonn. 

ßaovuia>alot ,  ov ,  (αίφαΐη)  von  schwerem 
Kopfe,  KS.    Bei  Vitruv.  3,  2.  von  Gebinden. 

βαρύχομπος,  ov ,  <  χομπίω  )  schwer,  dumpf 
brüllend,  Uovtk,  Pind.  Pyth.  5,  56. 

βαρνχοτοκ  ,  ov ,  (ηοτίω)  schwer  zürnend  od. 
grollend,  Aesch.  Eum.  750.  775. 

βαρνκτνηήβ,  tt,  =  d.  folg.,  Orac.  Sib. 

βαρύχτνηος,  ov,  (nxvnitu)  schwer,  furchtbar 
tosend,  brausend,  donnernd,  Beiw.  des  Zeus,  h. 
Horn.  Cer.  u.  Hes.  op.  79.,  auch  des  Poseidon, 
Hes.  th.  818.  α.  Piud.  Ol.  1,  116. 

βαρνλαϊΐαψ,  έπος,  6,  q,  (ΙαϊΧαψ)  schwer 
brausend,  furchtbar  stürmend,  Anth. 

βαρνλλιον ,  το,  Dem.  von  βάρο$,  eig.  ein 
kleines  Gewicht;  eine  Art  Wage,  um  den  Gehalt 
der  Flüssigkeiten  zu  messen,  β.  Synes.  ep.  15. 
Priseiau.  de  pond.  v.  103. 

βαρύ^γο(,  ov,  i/.oyot)  von  beschwerlicher, 
lästiger  Rede,  mit  harten  Worten,  ίχ&οζ,  Hase, 
der  sich  in  furchtbaren  Schmähungen  kand  gibt, 
Pind.  Pyth.  2,  55. 

*  βαρνίΐχος,  ov,  (λύπη)  schwer  kränkend.  2) 
pass.  schwer  gekränkt  od.  betrübt,  sehr  trauernd, 
Plut.  mor.  p.  114.  E. 

βαρυμαν$οβ,  ov,  s.  βαρνμήνιος. 

έαρύμαστοχ,  ov,    μαοτός)  mit  schweren,  star- 
rsten, Slrab.  17.  p.  827. 
βαρνμηνι*ω,  schwer  zürnen  od.  grollen,  He- 
liod.  I,  15.;  von 

βαρνμηηος,  ov,  in  der  dor.  Form  βαρνμάν*ος, 
Tbeocr.  15,  138.,  und 

βαρύμηνι%,  h  ί*0·  «>«  o.  *oo*.  HeUod.  7,  20., 


(μηνις)  schwer  od. 
Ag.  1483.  Orph. 

/α(>νμια&ος,  OV,  (μιαΰός)  SChw« 
od.  bekommend,  Anth.  5,  2. 
βαρνμοχ9ος,  ov,  (μοχ&έω)  schwer  arbeitend, 
mühselig,  schwere  Drangsal  duldend,  Soph.  OC. 
1231.  Anth.  Nonn. 

βαρύν4ω,  =  βαρύς  »1μ»,  schwerfallen,  lästig 
werden,  Tbeocr.  2,  3.,  wo  jedoeb  Andere  at.  ri a- 
ρννιύντα  getrennt  βαρύν  tlvza  lesea,  was  Herrn, 
billigt,  der  ein  Praes.  βαρνν4ω  mit  Gründen  ver- 
wirft, Ζ tschr.  f.  d.  AUerthumswiss.  1837.  p.  227. 

βόρνν&ιν,  ep.  u.  äol.  st.  ίβαρύψ&ηοαν,  3  pL 
aor.  1.  pass.  von  βαρύνω. 

βαρύνονοος,  ov,  100.  St.  βαρύνοοος,  (νόσος  ι 
schwerkrank,  Nonn,  paraphr.  6.  p.  61,  1. 

βάρυνα**,  *ot$,  q,  (βαρύνω)  Beschwerde,  Plegie, 
Ariern  id.  1,  17. 

ßaqwxmöt,  q,  öv,  beschwerlich,  beschwerend, 
Ariet.  de  coelo  4,  3.   2)  bei  Gramm.  =  βαρβττα- 
von 


βαρύνω,  f.  ννω,  (βαρύς)  beschweren,  belaste«, 
Od.  5,  321.,  wo  ι'Ιματα  γαρ  i  βάρ»ν\  nach  Grae- 
hofs  Vorschlag  zu  lesea  ist,  beschwerlieb  fallen, 
belästigen  ,  drücken ,  plagen ,  von  Horn,  aa  allaje- 
mein.  Pass.  βαρύνκι&α*,  beschwert,  belästigt,  ge- 
plagt, ermüdet  werden,  gew.  rtvi,  von  etwas,  Tragik. 
Xen.  n.  a.,  aueh  ύπό  χόπον,  vno  καμάτων,  Dioe. 
Hai.  ant.  1,  39.  u.52.  γνία,  χΛρα,  müde  werden  aa 
den  Gliedern,  gelähmt  werden  an  der  Hand,  IL  19, 
165.  20,  480.,  auch  βαρύνοταϊ  μοι  το  omÜo*,  Ar. 
Aeh.  220.  Ομμα  βαρύνηα*,  von  Sterbenden,  Ear. 
Ale.  385.  β  αρ.  την  γαανίρα,  schwanger  seyn, 
Lne.  Uebertr.  missmuthig  werden,  grovari,  aegrt 
ferre,  abs.,  Pind.  Pyth.  1,  162.  Soph.  OT.  781. 
Thue.  2,  16  (in  Verbind,  mit  χαΙ*πως  φίρ**»)., 
itm  rt,  Thue.  5,  7.  u.  τΐ,  über  etwas,  oft  bei  PloU 
Dioa.  Hai.  α.  a.,  auch  τό>  Qqoia,  Plat.  Tbes.  32., 
«W,  Einem  zürnen,  Call.  Del.  244.  2)  den  " 
vis  selten,  Gramm. 

βαρύνωτος,  ov,  (νωτος)  mit  schwerer 
Empedocl.  bei  Plut.  mor.  p.  618.  B. 

ßauvoSuia,  q,  übler  Geruch,  Aret.,  vaa 

βαρύοδμος,  ov,  (οδμή)  von  lästigem,  widri- 
gen od.  betäubenden  Geruch,  Nie.  Plat.  Gnies. 

βαρνοΐαός,  ov,  (Uxm)  Lasten  siehead,  sahst. 
βαρνολχόςη,ΛοαΙτ.  βαρονλχός,ή,  eiue  Hebemaschine 
des  Arehimedes,  Tsets.  Dah.  βαρονίαόν,  xo,  ein 
Bach  des  Mathematikers  Hero  über  diese  .Maschine. 

ίαρνόπης,  ov,  ό,  (ο ψ)  von  gewichtiger,  Star- 
timme, Pind.  Pyth.  6,  24. 
βαννόργητος,  ov,  (όργή)  =  βαρύμη**,  heftig 
zürnend,  Anth. 

βαρύοομοί,  ov,  =  βαρύοδμος,  Ariet.  Diese. 
βαρνπΑ&έω,  (na&üv)  schwer  leidea,  sehr  un- 
zufrieden mit  etwas  seya,  Plat.  mor.  p.  167.  F. 

βαρνηάλαμος,  ov,  {παλάμη)  eine  schwere,  ge- 
wichtige Hand  führend,  dessen  Baad  schwer  auf- 
liegt, Pind.  Pyth.  II,  22.  [*df] 

βαρνπι&ήζ,  4ς,  (π*1&ομαι)  schwer,  d.  i, 
langsam  im  Geborehen,  nicht  folgsam,  Nonn,  paraphr. 

βαρνπ*ν&ή{ ,  h,  (πέν&ος)  schwer  od.  tief 
trauernd ,  Anth.  9,  254.  voa  Sealiger  st.  βαρύ- 
nov&ot  hergestellt.  2)  act.  schwere  Trauer  ver- 
ursachend, Anth.  Tzetz. 

βαρνπΜΗιτοι,  ov,  cm  βαρνπον&ή<,  1.,  Aatb. 
1aQvnov»i;  q\  (βαροη»&ή<)  schwere,  tiefe 


βαρι 

Trauer,  Plut.  mor.  p.  118.  B. 

βαρνπίοηί,  U,  (ntottv)  schwerfallend,  Aesch. 
347(369). 
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βαρνηημων,  ov,  gen.  ovo  ς ,  (*ήμα) 
leidend,  Said. 

βαρυπν»ίων,  ovo«,  er,  («vis»)  schwer  wehead, 
heftig  st  urinend  ,  Mus.  216.  309. ,  besser  getrennt 
βαρύ  itviiufv. 

βαρνηνοος,  er,  («reij)  =  βαρναης,  2.,  fUrk 
riechend,  duftend,  Nie. 

βαρνποτμος ,  ο»·,  (ποτ/ιοί)  =  βαρνδαίμων, 
Soph.  Kar.  Antb.  Coup.  βαρνκοτμότ»ρος,  Saperl. 
/?«ρρ*οτ*»ότ·τοί·,  Plut.  i«?vworstw»«TOC ,  wegen 
des  Metrums,  Bar.  Pboea.  1383. 

βδρν*,  t'tet,  v,  Comp,  {ia^i  Tf^oc,  Saperl.  (?e- 
orraro«,  Adv.  βαρέως,  wofür  Hon.  /?«f<«  α.  /9«?v 
gebraucht,  jckwrr,  dem  Gewichte  nach,  im  Gegen*, 
des  Leichten  (*o£a>o<);  dab.  βαρύ  mal  κονφον, 
Pitt.  Theaet.  p.  152.  D.  u.  öfter,  Xea.  a.  a. 
τροχό,-,  Xeo.  onla,  Diod.  vgl.  unten  4.  Dab.  übertr. 
1)  gewichtig,  mächtig,  aosebnlicb,  bedeutend,  γ»ί- 
wh,  Polyb.  πολις,  Diod.  δύναμις ,  ηαραο*»υή, 
Polyb.  βαρύτατη  μιρίς  (tv  rcJ  τιοΛΐτίι·«βτι),  der 
wichtigste  tbeil,  Haupttbeil,  Pelyb.  Auch  voa  kör- 
perlicher Starke :  ανήρ,  Nie.  al.  401.  έ*μα  βαρύς, 
Pind.  fti{ß ,  die  starke  Ifa  η  d ,  II.  1 ,  129.  α.  oft, 
Enr.  Hec.  1041.  Leber b.  2)  heftig,  stark,  vthtog, 
Piod.  μϊ,νις,  Soph.  ϋνμός,  heftiger  Zora,  Tbeoer. 
1,  W>.  ϊπι&νμία,  Pia L.  »Ooof,  Piod.  Tbeogn.  £17- 
αία,  l'lat.  vdroi,  Paus,  ir^or^f,  Lye. ,  last 
durchgängig  mit  dem  Nebenbegriff  de»  Beschwer- 
lichen n.  Druckenden  ;  dak.  3)  beschwerlich,  lästig, 
last  äkeraU  bei  Homer,  aack  ia  der  Verkiad.  ßa- 
(iüu  χιΐρις,  worin  nicht  bloss  der  Begriff  der  Stärke 
u.  Uebermacht,  sondern  aaeh  des  Drückenden,  Har- 
tes, Unangenehmen  liegt;  eben  so  β  τ  17,  (ρ»ς,  *a~ 
nönjt,  Κ*τ**λώ&»ς ,  a.  in  der  Verbind,  βαρέα 
ntvaiuv,  schwer,  d.  i.  laut  a.  schmerzlich  seuf- 
zte, II.  8,  334.  13,  423.  u.  öfter.  βάρν  ii  att- 
νίχονχος,  Od.  8,  95.  534.,  woraus  sich  ergiebt, 
dus  such  II.  1,  364.  4,  153.  n.  an  a.  St.  statt 
,'«0!  στα  αχών  getrennt  βαρν  οτονάχων  zu  schrei- 
be a  ist;  vgl.  Mosch.  4,  60.  Eben  so  steht  βαρύς 
bei  spätere  Dickten  α.  b.  Prosaikern  u.  zwar  eben 
»0  wobl  Yoo  Pers. :  lästig,  beschwerlich ,  abs.  n. 

■)t  d.  Dat.,  Plat.  α.  α.     δημαγωγοί,  οναοφάντα», 

Xeo.  a.  oft  bei  Plat.  a.  a.,  aaeh :  heftig,  verderb- 
lieb, grausam,  χ.  Β.  ανταγωνιστής,  Xeo.  δαίμων, 
Kar.  u.  s.  w.,  auch:  anmaasseod,  Diod.,  als  von 


Diogen  u  Zustanden:  lästig,  traurig,  bart,  drük- 
kesd,  verderblich,  abs.  u.  m.  d.  Dat.  ijyikia,  Plat. 
Crit.  p.  43.  C.  πυλαίος.  Dem.  τό  παρόν,.  Tbuc. 
1,  77.  χνραννίς,  Dioo.  Hai.  δονλία,  πέν&ος,  Pind. 
iaJjm,  Aesch.  Eum.  711.  ιοβ,  Tbeoer. 24, 19.  u.s.w. 
Speele!!:  a)  der  Gesundheit  beschwerlich,  unge- 
sund, χωρίον,  Xea.  λιγνΰς,  Streb,  ττνιϋμα,  Arist. 
b)  schwer  zu  verdanea,  ηΧηομοναί,  Xea.  cyo.  7,  4. 
•Vre«,  Ath.  3.  p.  116.  B.  F.  e)  vom  Geruch, 
Μμ»,  Hdt.  6,  119.  Adv.  βαρέως,  bes.  hänfig 
ia  der  Verkiodung  βαρέως  (βαρύτατα)  φίρπν  τ», 
Plat.  Xea.  α.  α.,  aaeh  int  n«,  Lys.  or.  tun.  §.  77. 
a.  sonst,  etwas  übel  empßaden ,  sieb  wodurch  be- 
leidigt od.  gekränkt  fühlen,  βαρέως  *ί«  ηρός  χ», 
«s  ist  mir  etwas  widerwärtig,  Arist.  polit.  5,  8, 11. 
φορέως  äxovttv,  ungern  hören,  Xea.  Aa.  2,  1,  9. 
o-  das.  Krüger.  4)  schwer,  d.  i.  beschwert;  so 
besonders  voa  Schwerbewaffneten ,  rd  βαρντατον 
fi  ντρητοττέδον,  Xen.  Cyr.  5,  3,  37.  τα  βαρέα 
reit*  Snkwv,  oft  bei  Polyb.  δνναμκ,  Plat.  Man-.  6. 
>·  *■ ,  Oker  aack  von  einem  mit  Beote  belodenem 
Beere,  Polyb.  4,  75,  8.  Dab.  schwerfällig,  an 
freier  Bewegung  gebindert,  gelähmt,  ungelenk,  matt, 
ftp«,  Sopk.  OT.  17.  u.  ύηό  γηρως,  Ael.  v.  k.  9, 1. 
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Traeh.  235.  vno  μέ&ης,  schwer  trun- 
ken, Plut.  mor.  p.  595.  F.  Vgl.  id.  Caes.  40.  Dioo. 
H.  aot.  2,  55.  Mit  d.  Inf.  ß.  atloio&a»,  sa  schwer- 
fällig, matt,  um  sich  zu  erbeben,  Hdt.  4,  150. 
5)  vom  Toa,  stark,  nachdrücklich,  φ&6γγας.  Od. 
9,  257.  «νδά,  Soph.,  dab.  βαρύ  άναβοάν,  Aesch. 
Pers.  Gew.  sIs  Gegeos.  von  οξύς,  tief,  dampf, 
gedämpft,  Plat.  Xen.  u.  a.  Dab.  βαρΰα,  verst. 
προςωδία,  accenta»  gravi»,  Gramm.  Vgl.  das  poeU 
βρ&νς  u.  das  ganz  entsprechende  lat.  gravi».  (In 
der  Zstzg  hat  es  deo  Begriff  des  Beschwerlichen, 
der  Schwere,  der  Verstärkung  a.  des  Nachdrucks.) 

βαρναίδηρος,  ov,  (σίδηρος)  schwer  von  Eisen, 
ρομφαία,  Plut.  Arm.  P.  18.  [2J 

βαρνοαίπων ,  ov ,  gea.  ωνος ,  ( σαίπων )  mit 
schwerem  Stabe,  mit  schwerer  Keule,  Call.  fr. 
120.  [I] 

βαρνσμάράγος,  ov,  (ομαραγή)  =  βαρνατνηος, 
schwer,  dumpf  tosead,  Nonn,  [ομά] 

βαρύσπίαγχνος ,  er,  (οηλάγχνον)  heftig  zür- 
nend, Philo. 

βαρνοτα&μέω,  schwer  wiegen,  Diose.,  voa 

βαρνοτα&μος,  ov,  (οτα&μός)  schwer  wiegend, 
schwer  aa  Gewicht,  Ar.  Arist.  a.  a. 

βαρνοτ»νάχων ,  ovo«,  ov,  (στ*ναχω)  schwer, 
tief  seufzend,  11.,  besser  getrennt,  s.  uoier  βαρύς,  3. 

βαρύοτομος,  ov,  (οτόμα)  1)  heftig,  eindring- 
lieh  redend,  Nonn.  dioa.  48, 420.  2)  schwer,  scharf 
sekoeideod ,  tief  eiaachneidead ,  eindringend,  Opp. 
Quint.  Sm. 

βαρνστονος,  ov,  (στένω)  schwer  od.  tief  seuf- 
zend ,  stöhnend ,  von  Schauspielern ,  Dem.  p. 
314,  10.  vgl.  Plut.  mor.  p.  1086.  E.  Epieur.  bei 
Sext.  Emp.  p.  216,  2.,  voo  leblosen  Dingen,  = 
βαρνηχής,  Ιί&ος,  Antb.  βονπλήξ,  Opp.  Adv.  ßa~ 
ρνστόνως,  Aesch.  Eum.  761.  2)  sehwer  zu  be- 
klagen, kläglich,  traorig,  Soph.  OT.  1233.  s^ds«, 
Orac.  bei  Paus.  10,  9,  11. 

βαρνονμφορος,  ov,  (συμφορά)  von  schwerem 
Unglück  getroffen,  Hdt.  1,  45.  App.  Dio  Cass.  o.  a. 

βαρνοφάραγος,  ov,  (οφάραγος)  sekwer,  dumpf 
tosend,  donnernd,  Pind.  Isthm.  7,  23.  [οα>«] 

βαρύοωμος,  ov,  (οωμα)  schwer,  stark  von 
Leibe,  Schal.  Pind. 

βαρνταρβής,  έ<,  (τάρβος)  sehwer,  heftig 
schreckend,  Aesch.  fr. 

βαρύτης,  ητος,  ή,  (βαρύς)  Schwere,  α.  zwar 
α)  körperl.  Schwere,  Thuc.  7,  62.  b)  Schwerfäl- 
ligkeit, Schwere  in  den  Gliedern,  Plut.  mor.  p. 
978.  C.  βαρύτης  του  ηΦους,  Langsamkeit  des  We- 
sens, Plat.  Fab.  Max.  1.,  wenn  das  nicht  verschrie- 
ben ist  st.  βραδντης.  e)  Beschwerde,  Druck,  lä- 
stiges Wesen,  Härte,  Isoer,  Panatk.  11.  Dem.  p. 
237,  14.  Plat.  Pyrrh.  11.  Dio  37.  Arr.  An.  1,  7,  2. 
βαρύτης  φρονήματος ,  unerträglicher  Stolz,  Plat. 
Cat.  mia.  57.  d)  φωνη'ς,  Tiefe  der  Stimme,  Plat. 
Prot.  p.  316.  A.  Theaet.  p.  163.  C.  u.  öfter,  a) 
accentu»  gravi»,  Gramm. 

βαρύτιμος,  ov,  ( schwer  von  Werth, 
tkeuer,  Streb.  2)  hoben  Preis  ansetzend,  Heliod. 
2,  30.    3)  hochgeehrt,  Aesch.  Suppl.  25. 

βαρντίητος,  ov,  (τληναι)  schwer  duldend,  Nau- 
mach.  b.  Stob,  flu r iL  58,  5.  2)  pass.  schwer  za 
erdulden,  anerträglich,  Antb.  Plan.  4,  245. 

βαρντονέω ,  (βαρύτονος).  den  Gravis  setzen, 
mit  dem  Gravis  bezeichnen,  Gramm.  Dav. 

βαρντ·νηο»ς,  tue,  η,  Betonung  mit  dem  Gra- 
vis, Gramm. 

βαρνιονητέον,  Adj.  verb.  von  βαρντονέω,  man 
muse  mit  dem  Gravis  bezeichnen, 
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βαρντονοί,  ov,  (tlivm)  straff  gespinnt ,  prall, 
ατη&ος,  Xea.  eye.  5,  2.  2)  (rares,)  stark  tönend, 
Arift.  b)  bei  den  Gramm,  veo  Sylben ,  mit  dem 
Gravis  versehen,  d.  i.  enbeteot,  toalot ;  voa  Wir- 
toni, den  Toa  aar  der  vorteUten  Silbe  habend,  Adr. 
ύαρντόνωί,  Stepb.  Byz.  e)  bei  den  Rhet.  stark 
betont,  nachdrücklich  ausgesprochen. 

c,  ov,  (tinwoc,)  in  tiefem  Schlaf,  Ν 


β0ριφ&ίγ**ηβ,  ου,  β,  (tpfriyyt»)  last  brüllend, 
Uuv,  Pind.  fr. 

βαρνψ&ογγος ,  ov  ,  (φ&ογγη)  ach  wer,  stark, 
tief,  dumpf  tönend,  sprechend,  brüllend,  h.  Hon. 
Yen.  160.  Pind.  Istha.  5,  32.  Nie.  a.  a. 

βαρνψίοιοβοζ,  ov,  (φΐοΐοβος)  aefawertosend, 
Anth. 

ββρνφονος,  ov,  tief  auf  Mord  sinnend,  s. 

βαρνφραν,  2. 

βορϋψορτος,  ov,  (φόρτος)  aebwerbelastet,  Nonn. 

βαρνφρονίο» ,  (βαρνφρων)  wie  βαρν&νμίο», 
missmatbtg  seyn,  Tletz.  anleh.  362. 

βαρυψροουνί),  »j,  Schwermutb,  Missmuth,  Plnt. 
Coriol.  2t.  mor.  p.  710.  E.,  von 

βαρύφρων,  ov ,  (ψρην)  Schweres,  Verderbli- 
ches sinnend,  Ν4μ»οκ,  Anth.  zornig,  wild,  rav- 
ρος,  Lyc.  gewaltig,  ίαίμνν,  Opp.  2)  Gewichtiges 
sinnend,  grosse  Anschlüge  im  Sioue  habeud  ,  Ίίρα- 
tAijt,  Theoer.  Λΐα*ίϋης,  Αρ.  Rh.  η.  naeb  Friedem. 
Conjectur  (devers.  her.  ρ.  34β)  b.Ttetz.anteh.  228., 
wo  sonst  βαρνψονος ,  als  Beiw.  von  μτ,νις  stand. 

βαρνφωνίω,  (βαρνφοινοβ)  eine  sterbe,  grobe, 
Stimme  od.  Sprache  haben,  Arist. 

ßoQi  tfun  iu. ,  ή  ,  starke  ,  grobe  ,  tiefe  Stimme 
od.  Aussprache,  Hippoer.  Arist.,  von 

βαθύφωνος,  ov ,  (ipotvi})  von  starker,  grober, 
tiefer  Stimme  od.  Ausspreche,  Hippoer.  Plat.  Arist. 
Meaand.  u.  a. 

βαρΰχεάοί»  ov,  (xiilot)  mit  schweren,  dicken 
Lippen,  Anth. 

βαρνχορίοι,  ov,  (χορίή)  tiefklingend,  φ&όγ- 
yoc,  Anth. 

βαρίψΐχος ,  ov,  (tt'tjf)  von  schwerer,  trager 
Seele ;  sebwermiitbig,  kleiamüthig,  Soph.  AI.  320. 

ßaQvü&t  t,  tt,  (οζω)  =  ραρνο&μΌι,  Nie.  th.695. 

βαρι  ώδϊνος,  ov ,  (63  in/}  heftig  schmerzend. 
2)  pass.  schwere  Schmerlen  duldend,  Nonn. 

ftöt,  ßiaa,  ßmv,  part.  aor.  %.  sn  βαίνω. 

ß*t,  alt.  Nom.  st.  βαοιλ$νς,  wov.  d.  Voc. 
ßo  ,  w.  s. 

βαοαναστραγάλα  ,  ή,  (ßmoavot,  αστράγαλοι) 
QaaJerin  der  Knöchel ,  Beiw.  des  Podagra,  Lue. 
tragod.  190.  [στρίγ£] 

ßaoavtvw,  =  βαοανίζω,  Hesych. 

β&οάνίζω ,  f.  low ,  att.  toi ,  an  den  Probier- 
et ein,  ßmauvot,  halten  u.  daran  reibe« ;  daher  die 
Aeehtbeit  von  etwas  prüfet!,  ini  ϋαηρνων  β+οα· 
νίζοαΡαι ,  von  Thränen ,  die  die  Farbe  abapülea, 
überfahrt  werden,  dass  man  sieb  gesebmiokt  hätte, 
Xen.  oec.  10,  8.  Ueberh.  prüfen,  erproben,  er- 
forschen, ci,  Thuc.  Plat.  u.  a.,  auch  η*ρί  xtvot, 
eine  genaue  Prüfung  über  ettVes  anstellen,  Plat. 
Gorg.  p.  486.  E.  tivm,  verhören,  vernehmen,  Hdt. 
Thnc.  Xen.  Cyr.  5, 3, 16.  u.  das.  Bora.  Ar.,  bea.  Tor- 
tarmittel anwenden,  um  die  Wahrheit  aussumittela, 
foltern,  u.  dab.  bei  Plut.  u.  a.  martere,  aagstigeo, 
quälen.  2)  vom  Stil,  schrauben ,  überladen,  Dion. 
Hai.  Longio.  Dav. 

βαοΛνισμός,  6,  Erprobung ;  Folteraag,  Marter, 
von  schlechtem  Wein,  Alex.  b.  Ath.  1.  p.  SO.  F. 

ßaoavtoriov,  Adj.  verb.  von  βοοανίζν,  man 
muss  foltere,  Plat.  rep.  6.  p.  503.  D.  Dem.  p.855, 2. 


ßaomvurriot,  ·,  ov,  »e  prüfen ,  plat.  rep.  7. 

p.  539.  E.  Ar.  Lye.  478. 

βαοανιοτήριοί ,  m,  ov,  zum  Prüfen,  Untersu- 
chen, Foltern  gehörig,  Charit. ;  το  β****ιστήριν,, 
Werkieog  zum  Prüfen,  Probierstein,  ~ 


Foltern,  Charit  auch  Ort  χ  α  η  Foltere,  Folter- 
kammer ,  Theopomp,  im  Et.  M.  Pejyaee.  a.  a. 

ßaomvutit,  ov,  ·,  fem.  ßmomviorptei,  »*,  Prü- 
fer, Uatersacber,  Dem.  p.  978,  11.  Ar.  Ree. 
Uesyeb.  a.  a.  Lexie. 

ßmomvos ,  η ,  Probierateia ,  Impis  Ly&us, 
cnla,  Pind.  Tfaeogu.  α.  a.  übertr.  Prüfung,  ab  et- 
was acht,  gediegen,  wahr  sey ,  Untersuchung,  oft 
b.  Dicht,  u.  Prot.  v.  Hdt.  α.  Piad.  an;  ßi  itii- 
v»t  τίνος,  Probe  von  etwas  geben  ,  ablegen,  Xea. 
Plat.  Ar.  Xm^evttv,  -Prüfung  mit  etwa«  anstellen, 
Plat.  Tics.  p.  68.  B.  legg.  1.  p.  648.  B.  a.  a. 
Aaeh  Uatersaefaaag  durch  die  Folter,  Fattereur, 
Marter,  iaoer. ,  auoh  im  Plur*  ßdoavot  (eig.  Fei- 
terwerkaeage ),  Dess.  o.  a.  Dah.  das  dereb  die 
Tortar  ausgepreiste  Geatändni&a,  Dem.  1254,  10. 
Bei  Sext.  fimp.  a.  Spät.;  üb  erb.  Qual.  [v-w] 
Baoimt,  ov,  *d,  grieeh.  Minaeraaase,  Xea. 
ßaoJJa,  r/,  paet.  at.  ßmaHtm,  hergestellt  v. 
floeckh  Pind.  Nem.  1,  39. 

ßmaUtia,  ij,  fem.  von  ßaoiXsi*,  Königin,  Für- 
atin,  fürstliche  Tochter,  aaeh  voa  Gütliaoea,  Hern. 
ßmctltta  γννη ,  Aeaeh.  Pera.  615.  Ear.  EI.  9*8. 
ßaoiXttm  6om ,  Ar.  Fr.  964.  2)  eis  Propr.  a)  eioe 
Göttin  ,  die  Schwester  u.  Gemahlin  des  Hyperion, 
Diod.  3,  57.  vgl.  Ar.  Av.  1536.  b)  eine  lasel 
an  der  Küste  von  Gailiea ,  Diod.  5,  22.  [w  ν  -  ·] 
ßiolltU,  ή,  ioa.  βο,οίληΐη,  Hdt.  1,  II.  5,  39. 
a.  eenst,  (ßaoütim)  Beleb,  Königreich ;  königliebe 
Herrschen,  Thun.  Xen.  Ar.  a.'a.  2)  das  Amt  des 
Archen  ß*odti*  in  Athen,  Paus.  1,  2,  3.  3)  Dia- 
dem, Diod.  1,  47.  Inscr.  Rosett.  44,  45. 

JJaodti^t,  ov,  i,  eig.  Patren.  von  ßmodtit, 
grieeb.  Mannername ,  laacript.  a.  Schal,  a«  Brno* 
Itldat ,  Name  mehrerer  Geschlechter  In  den  iea. 
Stidten,  ζ.  B.  in  ErytbrÜ,  Ariat.  pol.  5,  6.  wo,  wie 
bei  Andern,  falsch  ßaatliduv  steht. 

ßaotkoiStov,  rd,  Dem.  voa  ßaotXtvt,  ein  kiel, 
uer  König,  Plut.  Ages.  3. 

ßaouLoiov,  ti ,  ioa.  β·οάήϊον,  Hdt.  1,  30. 
königl.  Wohnung,  königl.  Residem ,  Haoptstadt, 
h'außg  im  Plur.  rd  ßuoiin»,  Xea.  leeer.  a.  a.,  im 
Lager  daa  königl.  Zelt,  Zelt  des  Befehlshabers, 
b)  königl.  Schetz  ,  Hdt.  2,  149.  Died.  c)  Leoift. 
Hauptbinde,  Diadem,,  Plat.  d)  Königreich ,  Tlet 
Ag.  11.  u.  das.  Sebefer.  Bigeatl.  Neotr.  vea 

ßaoilttt,  ov,  aueh  ßaodtia,  Trag.  Pees.  3, 
1,  5.  Died.  exc.  Vat.  p.  82.  ioa.  βααιλψ  es,  if,  ov, 
Od.  16,401.  Hdt.,  königlich ,  fürstlich,  vea  Horn, 
an  allgemein,  ή  ßmotittot  orod ,  bin  Saalengang 
la  Athen,  Ar.  Dem.  a.  a. 

ßiolltvt,  itJt,  ioa.  vh,  4t  Irr.  aec.  ßmvdf, 
Orae.  b.  Hdt.  7,  220.  Ear.  fr.  Pbeetb.  2,  24. 
nom.  u.  aec.  plar.  att.  ßmotMji,  Loh.  Sepb.  Ai.  188. 
König,  Fürst,  Uerrtther^  Lmndttherr,  Horn,  u.swar 
iaimer  der  mfomänige  u.  trbihhe  Purst ,  dessen 
Würde  vea  Zeuh  seibat  eingesetzt  Ist,  dah.  des 
Beiw.  dtotpHpiot  bei  Hess.  Erst  satter  wurde 
dieser  Ehrentitel  aas  Schmeichelei  aaeh  Tyrannen 
beigelegt;  so  zuerst  bei  Piad.  Ol.  1,  35. ;  daaa 
oft  bei  Hdt.  e.  Waehsm.  Alterthumsk.  1,  1.  p.283. 
not.  22.  Ia  der  ältesten  Zeit  war  der  König  zu- 
gleich Anführer  im  Kriege,  oberster  Richter  (Hes. 
op.  200.)  a.  brachte  die  Opfer  für  das  Volk  dar ; 
über  das  Verhältnis«  der  Könige  sn  Homers  Zelt 
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Tgl.  Wieb» Ith,  S.  82  ff.  Tiümaon  priech.  Slaats- 
rtrf.  S.  6?  ff.   V  jeder  Vornehme ,  Königssohu, 
Tbeilbaber  «o  4er  Laodeaverwaltong ,  Hob.,  bei 
den  Persern  die  Stattealter,  Xen.  3)  Herr,  Haus- 
herr, Gebieter,  II.  18,  556.  Pind.  Ol.  β,  80.  So 
unten  die  Kneebte  ihren  Herrn ,  spater  Schma- 
rotzer, .Schmeichler  o.   Client en  ihren  Gönner  o. 
Patroa.   4)  Anruf  an  die  Götter,  bes.  an  Zeos, 
tm  Piadar  aa  :  Ztvt  9toiv  ßaotltvt,  Hes.  tb.  886. 
rgi.  αι-ας.    δ)  in  Athen  biet»  der  zweite  Archon 
fiwltit,  den  die  Aufsieht  über  den  gesamtsten 
Götterdieast  und  die  Leitung  der  Criminalprocease 
ablag,  Hern.  Staatsalterth.  §.  138,  7.    Auch  die 
lebeislängUchen  Arehonten  naeh  Kodros  heissen  bis- 
weilen ßaoiXtit,  Herrn.  §.  103,  2.  6)  von  den  Per- 
lerkriegen  an  hiess  der  Perserktinig  ßaotltvt  ,  u. 
zwar  tkeils  mit,  tbeils  ohne  Art.  ,  je  nachdem 
von  einem  bestimmten  König,  wie  Xerxes,  Darei- 
M  i.i.w.  die  Rede  ist,  od.  aar  der  Perserkönig, 
nicht  daa  bestimmte  Individuum  bezeichnet  werden 
sali;  Beisp.  b.  Jacobits  Lue.  Tim.  p.  61.  Baiter 
Isoer.  paneg.  §.  145.  auch  e  μΛγας  ßnotXtvt,  Hdt. 
1, 188.  u.  öfter.  Ar.  Plut.  170.  Plat.  u.  a.,  später 
der  rSn.  Kaiser,  Sebäf.  mel.  p.  4.  65.  Auch  tob 
dee  laked.  Königen  ßaoAtvs  ohne  Art.,  Xeo.  rep. 
Lac.  13, 10.  15, 1.  oi  ßaailelt  von  den  Nach  folgern 
Akxaaders,  Bahr  Plat.  Pyrrb.p.  152  u.  167.  7)  = 
npmeiapzet,  rtx  ηηνίψϋ,  Lue.  Sa t.  4.  8)  übertr. 
jeder  Brste, Vorzüglichste,  Ausgezeichnetste  in  seiner 
Art,  β.  των  ο iuvwv,  vom  Adler,  Aesch.  iv  λόγοις, 
Lac.  a.  a  .,  heu.  bei  Spätem.  —  Das»  das  Wort  ur- 
tprüoglieh  Adj.  war,  zeigt  nicht  bloss  Homers 
οτήο  ßmodtöt,  sondern  noch  deutlieber  der  Comp, 
α.  Saperl.  ßaatXtintQot,  II.  0,  160.  362.  10,  239. 
mh  -ίααάίύτΐρον  γίνος,  ein  mächtigeres  Geschlecht, 
Od.  15,  53S.  fiaodevvarot,  II.  9,  6».  Hes.  b.  Plnt. 
Thea.  16.  Tyrt.  3,  7.  ein  grösserer  a.  gewaltige- 
rer, der  grüsste,  gewaltigste  König.  S.  über  Β  dt  g  n. 
Herieitaag  dea  Wortes  Grotefend  in  Erseb  u.  Gru- 
ben Baeycl.  Tb.  8.  p.  29. 

ßaodevrit ,  ή,  öv,  (ßaodtvw)  von  Königen 
beberrsebt  od.  au  beherrschen,  Ar.  pol.  3,  11,  10. 
o.  11. 

βασιΐΐύτωρ,  οοος,  ό,  =  ßaatltis,  Antimach. 
im  Et.  M. 

ßmoÜtvm  f  König  seyn ,  herrseben,  regieren, 
«r  Wang  ,  «otral  3ήμ*ν,  Horn.  Auch  άρχων  ß*o*- 
«tc  seyn,  Aadoc.  de  myster.  §.  16.  o.  das.  Schil- 
lar.  Schümann  de  eomit.  ρ.  VII.  König  werden, 
baa.  im  Aor.  König  geworden  seyn,  Hdt.  2,  2.  a. 
tad.  Histor.  2)  beherrschen,  über  ein  Volk  herr- 
schen, gebieten,  v«W,  Horn.  u.  Pind.  Pyth.  10,  3. 
nieb  Horn.  m.  d.  Gen. ,  wna  auch  seboa  Od.  11, 
285.  vorkommt,  Thuc.  Xen.  n.  a.  Pass.  beherrscht 
«erden,  unter  einem  König  Stenn,  vsd  röpov, 
uter  dem  Gesetze  stehen,  Lys.  or.  fun.  §.  19.  3) 
von  der  königl.  Partei  aeya,  Piut.  Sali.  12.  4)  abs. 
wie  ein  König  leben,  Plat.  mor.  p.  101.  NT. 

βααίλη  ,  i7,  —  ßaolltia  ,  seltne  poet.  Form, 
Koiigin,  Herrin,  Soph.  bei  Hesyeb.  I.  p.  700. 
Steph.  Byz.  ν.  Άγάμαα ,  ρ.  18  Berk.  u.  aaeh 
bei  Pind.  New.  1,  39.  ist  aaeh  W.  Dind.  άλλά 
βααίλη  au  lesen. 

Βασιλτ/ΐδτ-i,  ov,  ό,  Ion.  st.  Βασιλιίδης,  Hdt. 
8,  132. 

βασάηΐη,  ij,  ion.  St.  ßaadn'a,  W.'t. 
βασάήϊος,  aj,  Vor,  ion.  st.  ßaolXtutt,  w.  g. 
βαοάη<(  ,   lldoi,  ή,  dicht.  Adj.  =  ßaaihtot, 
χψή  ßaot).vU,  II.  6,  193.  Hes.  Kur.  n.  a.  \ 


βααίΧης,  wahrsch.  =  ßaodnii;  Βαοίλαι,  Prie- 
ster, die  dem  Kronos  opfern,  bei  den  Eleera,  Paus. 
6,  20,  1. 

βαοάϊζω,  von  der  königl.  Partei  seyn,  Plut. 
Flamin.  16.  Med.  βαοάίζομαι,  sieh  königl.  betra- 
gen, App. 

βάοΊ/.ΐχόί,τ  ,  ov,  wie  ßaaiXitot,  königlich,  fürst- 
lich, dem  Könige  gehörig,  aber  aueh  :  eines  Königs 
würdig,  überfa.  herrlich,  prächtig,  Xen.  Plat.  u.a. 
ßaadutvirarot,  ein  echt  königlicher,  d.  I.  cum  Re- 
gieren geeigneter  Mann,  Xen.  An.  1,9*4«  oi  ßa- 
«tXinoi,  die  Hofleute,  Plut.  Sol.  27.  Adv.  ßaod*- 
«e7c,  wie  eie  König,  Isoer.  u.  n.  2)  nie  Subst. 
ή  ßuotXua?,  verst.  oinia  od.  oro«,  eo«7iea,  re- 
gia, königl.  Wohnung,  bes.  Säulengang,  der  sie 
zu  umgeben  pflegte ;  bei  Plat.  Charm.  p.  153. 
A.  =  t)  ßaotluot  στοά.  In  Rom  ei*  öffentl.  Ge- 
bäude am  Markt,  inwendig  mit  doppelten  Säulen- 
gängen, zum  Handelsverkehr  und  zur  Hechtspflege, 
Vit  ruf.  5,1.  Constantin  Hess  danach  die  ebristl. 
Kirchen  bauea,  die  deshalb  anch  batiUeae  hiessen. 
xi  ßmodtxöv,  a)  =  ij  ßaoätx?},  Dio  Cass.  b)  verst. 
racutlor ,  der  königl.  Schate,  Diog.  L.  7,  181. 
Diod.  a.  a.  e)  Name  einer  Salbe,  bojiJieoit,  Aerzte. 

ßaoühai,  sagt  st.  ßaailtrva,  ßaoiXua,  der 
Tri  balle  r  bei  Ar.  Ar.  1662. 

ßäoUivda,  Adv.  ηαιδιά,  17,  das  Königespiel, 
Bekk.  An.  p.  1353.  Poll.  Eust. 

ßaolltwa,      ss  ßaolleut,  Menand. 
ßaodit,  /iec,  ή,  —  ßaoiktta,  Soph.  Eur.  Plnt. 
u.  a.   Auch  verb.  mit  γυνή  ,  ννμφη ,  Eur.  Hipp. 
778.  Med.  1003.  2)  Adj.  =  ßmodmv,  arrtj,  Eur. 


Iph.  A.  1306.  eWe,  Bhes.  718.  u.  a.  Auch 
subst.  verst.  οικία ,  regia,  Diod.  exe.  p.  623,  30 
Wesi. 

ßäollioxoc,  6,  Dem.  von  βαοιΧής,  kleiner  Kö- 
nig, rrgulwa,  Plut.  mor.  f.  t.  D.  Ath.  13.  ρ.  5β6. 
Α.  2)  eine  Eidechsen-  od.  Schlangenart,  Basilisk; 
nach  Einigen  die  Brillenschlange,  Heliod.  3)  ein  klei- 
ner Vogel,  Zaunkönig,  Plut.  mor.  p.  806.  E.  4) 
ein  Seefisch,  Ορη. 

ßaoiXtooa,  η,  =  ßaolXtt*,  Königin,  Xea.  oee. 
9,15.  u.  Spät.  s.  Bekk. -An.  p.  84.  b)  die  Gemahlin 
des  σοχων  ßaadivs  in  Athen,  Dem. 

iiaouw,  ovs,  in  Tochter  des  Aristippos  aasKy- 
rene,  CaU.  ep.  21. 

βάοψος,  or,  {ßalvm)  gangbar,  zagänglieh,  er- 
steigbar; worauf  man  geben,  treten  kann;  fest, 
sicher,  Xen.  Dem.  n.  a.  (ww) 

ßaote,  εως,  η,  (βαίνω)  Schritt,  Tritt,  Gang, 
Trag.,  auch  Stellung,  Dion.  Hai.  ant.5,23.  2)  womit 
man  geht,  Fuss,  Arist.  Apollod.  u.  a.  3)  woraui 
man  geht  od.  steht ,  Grund  ,  Boden ,  Grundlage, 
Grundpfeiler,  Grundgeetell,  Basis,  Piedestal,  eig. 
u.  tron.  Plat.  u.a.,  Grundfläche  einer  mathem.  Fi- 
gur, Enclid.  4)  Bewegung,  bes.  rbytbadeche,  dah. 
Rhythmus,  Takt,  Plat.  u.  a.,  Verefuss,  Arist.  pol. 
2,  2,  9.  rhvthmischer  Ausgang  eines  Satzes,  Rhet. 

[ww]  . 

B—Wbm,  f.  ar»,  (βάοπω,  βάζω,  βαξω)  Ei- 
nem tiehlot  nachreden,  ihn  tadeln,  bes.  verleumden, 
verklatschen ,  verlägen ,  rtva ,  Dem.  Diod.  u.  a. 

2)  Einen  Ueblo*  anreden,  ihn  bereden,  bescbreien, 
bebexen,  durch  neidisches  Lob,  durch  gewisse 
Formeln,  durch  missgünstige  Blicke,  urodureh  bes. 
das  Gedeibn  der  Kinder  gehemmt  geglaubt  ward, 
fa»ci*are,xwä  :  abgewandt  ward  es  durch  dreimaliges 
Ausspucken,  Arist.  probl.  20, 34.  Theoer.  6, 39.  Dah 

3)  üburh.  beneiden,  nvi,  tnl  Twec,  wegen  etwas,  Pni- 
lostr.  Dio  Chrys.  Piers.  Moer.  p.  470.  titoc,  Lac 
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philops.  35.  eV  βνηχίαις,  id.  navig.  17.  Aueb  mit 
dem  Aec.  der  Sache,  Hdu.  2,  4,  11.  Dav. 

ßaoxivla,  η,  Tedel,  Verleumdung,  Dem.  n.  a. 
2)  Behexung ,  fatdnatio ,  Plat.  Pbaed.  ρ.  95·  B. 
Arist.  β.  a.  D.h.  3)  Neid,  Missgunst,  häufig  b. 
Philo  u.  Spät. 

βασχάνιον,  τό,  =  προβασ*άν$οψ,  Mittel  gegen 
Behexung,  Amnlet,  Ar.  b.  Poll.  Streb. 

βάσχάνος,  ου,  (βαοχαίνω)  neidisch,  verleumde- 
risch, Dem.  behexend ,  όφ&αΐμός,  Plut.  symp.  5, 
7.  Alciphr.  Adv.  βασχάνως,  Josepb.  2)  all  Subst. 
Einlacher,  Tadler ,  Verleumder,  wie  οναοφάνχης. 
Dem.  Streb.  14.  p.  640.  u.  a.  Dah.  Bescbreier, 
Neider,  Missgünstiger,  Scheelsüchtiger,  Luc.  Plut. 

ßaoxavxtxöt,  ή ,  όν,  zum  Tadeln,  Verleumden 
geneigt,  geschickt,  Plut.  mor.  p.  682.  D. 

βασχάς  od.  βαοχάς,  eine  Entenart,  Arist. 

β  άσοι,  in  der  II.  u.  bei  Ap.  Rh.  3,  486.  stete 
in  der  Verbindung  βάση'  itft,  geh  hinweg.'  als  An- 
rede en  die  Götlerboteo,  woraus  Wentsel :  deverb. 
in  &ω  cedentibus,  p.  18.  dem  ungebr.  Stammver- 
bum  βάσχω  (verw.  mit  βαίνω,  βιβάζω)  die  Bdtg: 
sein  Botenemt  üben  giebL  Eben  so  steht  βάοχιχ», 
Ar.  Tbesm.  783.  Aber  Aeseh.  Pers.  663.  658. 
beisst  ßöoxt,  komme! 

βαοχοσννη,  η,  —  ßaoxavla,  Poet,  de  vlrt.  herb. 
51.  210.  Dioacor. 

βάσχω,  =  .βάζω,  schwatzen,  reden,  nur  bei 
Gramm.,  um  βασκαίνω  devon  abzuleiten. 

βαομός,  ό,  ion.  st.  βα&μός,  w.  s. 

ßÖooa,  ή,  dor.  st.  ßtjooa,  Pind. 

Βασοάχης,  tut,  ό,  ein  vornehmer  Perser,  Hdt. 
7,  75. 

βαοοάρα,  ή,  tbrak.  Wort,  =  άλώπηξ,  Puchs, 
Schol.  Lyc.  2)  Tracht  der  thrakiseben  Bacchan- 
tinnen ,  wabrsch.  von  Fucbsrellen ,  Et.  M.  Bekk. 
An.  3)  die  Baeebantin ,  Alb.  5.  p.  198.  E.  Geisf. 
Ilepliaest.  p.  70.  4)  jedes  freche,  zügellose  Weib, 
Lyc.  [---], 

Βαοοαριϋς,  έως,  ό,  Bein,  des  Beccbus,  von 
βαοοάρα,  3.,  Cornut.  30.  Bekk.  An.  p.  222,  26. 
Vgl.  Hör.  od.  1,  18,  11. 

βαοσαρίω,  —  βαχχ»νω,  Anacr.  fr. 

βαοοαριχός,  ή,  όν,  =  βαχχιαός,  Pbalaec.  ep.  3. 

βαοοάρίον,  το,  Dem.  von  βαοοάρα,  =  άλω- 
nixtov,  Hdt.  4,  192. 

βαοοαρίς,  Hot,  ή,  =  βαοοάρα,  Bacchantin, 
Anaor.  fr.  Nonn. 

Βάοοαρος,  ό,  e=  Βαοοαρώς,  Seid.  Clem.  AI. 
pretr.  p.  19. 

Baooßat,  ων,  oi,  die  Nachkommen  des  Bassos 
{Βάοσος,  web  rieb.  =  Βάττος,  Boeckh  inscr.  I. 
p.  588.  II.  p.  213.),  Pind.  Nem.  6,  53. 

βάοαων,  ov,  gen.  όνος,  dor.  Comp,  zu  βα&νς, 
Epicharm.  b.  Suid. 

βάοταγμα ,  τό,  was  man  tragt,  Last,  Tracht, 
Eur.  Plat.  u.  a.  2)  act/ was  tragt  od.  stutzt, 
Stab,  Spät.,  von 

βαστάζω,  f.  άοοι,  aor.  pass.  ίβασχάχ&ην,  he- 
ben, emporheben,  aufbeben,  Xiav,  χ  όζον,  Od.  11, 
594.  21,  405.  übertr.  erheben,  leben,  preisen,  Pind. 
2)  tragen,  stutzen,  halten,  aufrecbthalteu ;  auch  in 
Händen  halten  od.  haben,  Tragik.  Uebertr.  im  Sinne 
haben  ,  überdenken  ,  erw  ägen  ,  versuchen  ,  φραΊ, 
Ar.  Tbesm.  438.  «  γνοίμη  ,  Aescb.  Prom.  888. 
auch  ohne  Zusatz,  Poljb.  7,  13.  3)  wegtragen, 
wegnehmen,  wie  φίρω  st.  άποφίρω ,  Plut.  u.  a. 
Spät.  4)  bei  den  Att.  auch  —  ψηλαφάω,  berüh- 
ren ,  beUsten  ,  Aescb.  Ag.  35.  u.  sonst  b.  Trag. 
.  Reisigenarr.  Sopb.  OC.  1101.  Klausen  z.  Aescb.  1. 1. 


βασχαχτός,  η ,  όν,  Adj.  Verb,  von  βασχάζα, 
getregea,  zu  tragen,  Meleag.  ep.  7,  5. 

ΒαστάρναΛ,  mi,  Bestarner,  ein  deataches  Volk, 
Dien.  Per.  Ath.  Dav.  Βαοταρνκχός,  «/,  άν,  Slrah. 

ßaovvimt,  verst.  &ρτος ,  ein  Backwerk,  Ath. 
14.  p.  645. 

βαταλίζομα*,  richtiger  ßaxrrnL ,  wie  eia  βά- 
ταλος  leben  od.  baadein,  Tbceoo  epist.  1. 

βάταλος,  i,  riehliger  βάτταλος,  =  mivatiot, 
Mannhure,  der  sich  se  widernatürlicher  Liebe  braa- 
eben  läset  und  Andre  braucht,  Clem.  AI.  3,  2,  23. 
Gramm.  Ein  Wort  damit  ist  Dem.  cor.  p.  288,  17. 
Aesehin.  in  Tim.  51.  Plut.  u.  e.  βάχχαλο: ,  eia 
Spottname  des  Demosthenes,  mit  Anspielung  saf 
βατταρίζω,  weil  er  in  seiner  Jugend  stotterte, 
u.  keia  ρ  aussprechen  konnte.  (Urspr.  Name  eine» 
wegen  seiner  Weichlichkeit  berüehligtca  Flüteospie- 
lera,  a.  Hemsterh.  z.  Ar.  Plut.  p.  364.,  Harpucr. 
u.  Snid.  erklären  βάταλος  durch  πρωχτός.) 

βατάνη,  η,  =  πατάνη,  patina,  Matro  b.  Atb. 
4.  p.  136.  D. 

βατάν*ον,  τό ,  Dem.  von  βατάνη,  wie  dieses 
eia  sikelisehes  Wort,  Ath.  1.  p.  28.  C.  Alex.  h. 
Ath.  4.  p.  169.  D.  rjtfcsT] 

Βατάνωχος,  i,  Name  eines  Persers,  Aeseh. 
Pers.  982. 

Baxtta,  ή,  1)  eine  Tochter  des  Teukros,  Ge- 
rn ablia  des  Dexdenos,  nach  welcher  der  Hügel  Βα- 
τ i  na  ίο  Τ  rosa  benennt  wer,  s.  Box  Uta,  ApeUed. 
2)  eine  Najade,  id. 

βατίω,  (βαίνω)  treten,  besteigen,  besprineeo, 
Theoer.  Anth.  2)  bei  deu  Delphern  =  nonim,  Plat 
mor.  p.  292.  B. 

Βατή,  ή,  Name  eines  Demos  in  Athen,  Slepa. 
]  ßyz.  Herod.  Dav.  des  Adv.  Baxij&tv,  Isoer. u.a. 

βάτι4ν,  3  dual.  aor.  2.  zu  βαίνω,  ep.  st.  ιβ*· 
I  την ,  Horn.  [->  -] 

βάχήρ,  ή  ροζ,  6  ,  (βαίνω)  eigentl.  der  Bieber' 
schreitende,  Hesych.  die  Sehweite,  auf  die  man 
tritt,  Poll.;  dah.  die  SeJtrankrn ,  aus  denea  m»i 
hervortritt  u.  beim  Wettrennen  ausläuft ,  wie  da» 
Iis,  ßaXßit,  Hesych.  Et.  M.  Bekk.  An.;  ZW, 
meia,  Poll.;  der  Stab,  an  dem  man  dahertrfU, 
Nie.  th.  377. 

βαχηρία,  ή,  =  βακτηρία,  Hesych. 

βατηριος,  ov,  zum  βατηρ  gehörig:  βατ.  U- 
χος,  —  &%tla,  Pbocyl.  s.  βάτης. 

βάχηρίς,  ίδος,  η  ,  χλϊμαξ ,  Steigeleiter ,  Astb. 

βάτηί,  ον,  ό,  (βαίνω)  Bespringer,  Bescbeltr, 
Hesych.  [d] 

βατία,  η,  —  βάτος,  Hornstrauch,  Dornrt- 
büsch,  Pind. 

Βατίαι,  mi,  Stadt  in  Epirus,  Streb. 

βαχ  ιαχή,  η,  eine  Art  Trinkgesebirr,  Diph.  b. 
Ath.  11.  p.  484.  B.  epist.  Alex.  ebd.  p.  78*.  A. 

βατίαιαον,  τό,  =  d.  vorberg.,  Ath.  11.  f  *80. 
F.  497.  F.  784.  A. 

ßaxtioonöno« ,  ov,  (βατίς,  σχοιτίω)  nach  Ro- 
chen aebead,  gierig  danach,  Ar.  Fr.  799. 

BaxUia,  ης,  η,  ein  Hügel  vor  Troja,  11.2,815. 

βαχινος,  η,  ev,  (βάτος)  vom  Dornslrsocb, 
Galen. 

βάτιοψ,  τό,  Dem.  von  βάτος,  Brombeere,  Ath. 
2.  p.  51.  F.  2)  =  βατ,άχιον,  Ath.  11.  p.  784.  B. 

βατίς,  ι'ίος,  η,  eine  stachlicbe  Rocbeaert, 
Ar.  Veen.  510.  u.  Α.,  verschieden  ν.  βάτος  2.  2j 
ein  auf  Dornbüschen  wohnender  Vogel,  Arist.  b.  a. 
8,  3,  8.  3)  eine  Pflanze,  verw.  mit  βάτος  1.,  PI» 
h.  n.  25,  15.  4)  eis  Propr.,  Schwester  des  Me- 
trodor,  eine  Epikaraeerin,  Diog.  L.  [w] 
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βατοδρόιος,    αν,   ( iqhtv)  dornei 
dornenaasrottend,  h.  Horn.  Merc.  190. 

ßmxoot*,  taoa,  tv,  (ßmtmt)  domig,  Nie. 

^arov,  »e,  Dornbeere,  Brombeere,  Oiod.,  voo 

ßmxot,  η,  Brombeerstrauch,  äberb.  jedes  stach- 
lige Busch» dl,  Od.  24,  230.,  Dorahecke,  Herrn. 
Lac.  de  coaser.  biet.  p.  200.,  bei  Tbeopbr.  ο  βά- 
τος, der  Brombeerstrauch,  βαιος  'l&ala,  der  Him- 
beersl rauch,  Dioscor. 

icxtoi,  ό  ,  Staehelroche ,  Arist.  h.  a.  2,  13. 

ßmxot,  η  ,  οι ifiairoj)  gangbar,  ersteigbar, 
Gegena.  ä.latot.  ßmxm  xolt  νποζνγϊο$ς  formt,  von 
sagäaglichen,  gangbaren  Stellea  od.  Gegenden,  Xen. 
Ab.  4,  6,  17.  Tgl.  Arr.  An.  4,  21,  5.  Soph.  AI.  fr. 
109:  πλονχος  tyrtu  ηρός  r«  ra^are  »ui  χα  βατά. 
2)  betreten,  erstiegen.    [-  -] 

βάτραχος,  «ψ,  (βάχρΛχοχ)  zam  Frosch  ge- 
hörig; dab.  τα  βατι/αχιια ,  verst.  χρώματα,  das 
Kruse b grün,  Froscufarbe,  Ar.  Eqa.  523.  Pbilostr. 

βαχράχ—t,  OV,  =  ßazvaXnoi,  Nie.  I».  Alh. 
9.  p.  370.  A. 

ßatfujidfr ,  ic,  Dem.  ν.  βάτραχος,  Pseado- 
Plet.  5.  p.  984  Wytt. 

βατ  ραγίζω,  Γ.  lout,  all.  μ»,  wie  ein  Frosch 

β  tree  β  ο  ρ  U  ι  ρ  ρ  sft  Cr« 

βατρα/iOV,    TO,    ranunrutu)  ,    ein  Kärbekruut, 

gleich».  Froschkrant,  Hippoer.  Paus.  α.  a. 

ßmxρmχ^oϊv,  rö ,  ein  Gerichtshof  in  Athen, 
Pana.  1,  28,  8.  man  meint,  von  der  frosebgrüoen 
Farbe  des  Thärriegels  od.  der  Kleider  der  Richter, 

Vgl.  (fOlMMtoii. 

β*χραχίχ,  «Joe,  /,  Dem.  von  βάτραχος,  Nie. 
tb.  416.  2)  gen.  idot,  η  ,  a )  ein  froaebgrünes 
Kleid,  Ar.  Eqa.  1411.  Dio  Caaa.  b)  =  βατράχων, 
Ale*.  TraU. 

βατραχίχηι ,  ου  ,  6  ,  It&ot ,  ein  fr  os  c  h  gru  η  e  r 
Stein,  Plin.  b.  n.  37,  10.  [I] 

Ιίατ^α/ομνομάχια. ,  ή,  Froscbmäusekrieg ,  pa- 
redisebes  Heldengedicht,  daa  fälschlich  dem  Homer 
aageaebrieben  wird. 

βάτραχος,  o,  Presch,  Horn.  u.  allgem.  2)  ein 
Fiacb,  Meerfrosch,  Arist.  Atb.  u.  a.  3)  eine  Zan- 
genkraakbeit,  Act.  4)  der  hoble  Theil  am  Pfer- 
debof,  sonst  jikiiun,  Niel,  ad  Geop.  4.  p.  1104. 
5)  als  Propr.  «in  Sykophant  zur  Zeit  der  30  Ty- 
rannen, Lye.,  auch  sonst  als  grieeh.  Männername. 


wj 

βατταλος,  6,  S.  βαταλος. 
βατταρίζ» ,  f.  Um ,  att.  ι« ,  stottern  , 
mala,  im  Spreeben  austossen,  Hippon.  Lac.  n.a.  Dar. 

β*π*ρωμό(,  ο,  das  Stottern,  Stammeln,  He- 
syek.  Bnit. 

β*τταριστή?,  ov,  i,  Stotterer,  Stammler,Hesyeb. 

Βαττ$άο'ης,  Call.  Anth.,  n.  Bant" St,;,  ου,  &, 
Ptnd.  Pylb.  5,  36.,  Nachkomme  des  Battos. 

βαττολογίω,  =  βατταρίζω,    unnützes  Zeug 

sckwatxea,  plappern,  Simplie.  ad  EpieL  p.  340. 
KS.  Dav. 

iax ιολογία,    tj  ,   β   β ατταρίομό c :    auch  (Ins 

Plappern,  KS.  (Wakrscb.  ist  diese  W8rterfamilie 
ans  onomatopoetischer  Nachahmung  entstanden  ,  n. 
die  Abltg  von  Hanoi,  der  nach  Hdt.  4,  155.  stot- 
te,  an  verwerfen.) 
Βάτχος,  ·,  Name  mehrerer  Könige  von  Ky- 
>;  berühmt  sind:  1)  der  Gründer  von  Kyrene, 
640  v.  Chr.,  Hdt.  4.  155.  2)  der  Enkel  des 
lit  dem  Bein,  ό  Εϋαίμνν,  Hdt.  4,  159. 
lim  rrov  oilmtmv,  sprich w.  von  groi 
/.  Tk. 


Ar.  Plut.  925.    3)  ein 
Thuc.  4,  43. 

βατνίη,  η,  Zwergin,  Sekol.  Ar.  Plut.  1012., 
wo  Η  ernst,  βαχάΐη  vermuthet. 

βαιωό^ς,  **,  {βάτος,  t!dos)  dornig,  dornartig, 
Strab.  4.  p.  194.,  mit  Dornen  bewaebsen,  Polyb. 

βανβύίΐζυ»,  —  βαχ  *a/., ζω,  Bekk.  An.  p.85,14. 

βαιβ,ιζ,  άχος ,  6,  bei  den  Korn,.  =  Bailager, 
Hochzeil ,  nach  Bergk  bei  Atb.  4.  p.  131.  B.  st. 
ßvßcmat  β.  b.  Hesych.  s.  v.  ymßml  herzustellen. 
Von 

βανβάω,  scblammern,  schlafen,  Soph.  fr.  903 
Dind.  Kur.  Syl.  fr.  6. 

βάι  ζ,ω,  f.  βανξ»,  nur  selten  awetsylbig,  wie 
ßat  im ,  Sopbr.  bei  Tzetz.  z.  Lye.  77. ,  baubari, 
bellen,  bau  bau  rufen,  onomatop.,  Valck.  zu  Am- 
nion, p.  231.,  xl,  anbellen,  Plut.  mor.  p.  787.  C. 
Dah.  überh.  rufen,  schreien,  wie  ikaatxm  a.  la- 
irare ,  schimpfen,  schmähen,  Ar.  Thesm.  173.  895. 
Aach:  wehklagen,  ei,  bejammern,  Aesch.  Ag. 
449.  Cratin.  b.  Alb.  4.  p.  164.  Ε. ,  xtva ,  Aesch. 
Pera.  13. 

βανχαλάω,  verw.  mit /?«·/?·!  ω,  einschläfern,  ein- 
wiegen, einsingen,  einlullen,  Ael.  Lexie.  (Wahrsch. 
von  mot,  aitu,  wo  nicht  ans  onomatop.  Nachbildung 
entstanden.)  Dav. 

ßavnmhjua,  xo,  Wiegenlied,  Ep.  Socrat.  27. 

ßa,  xa/;l  ;ω,  =  ßmvuaXaut,  Bekk.  An.  p.  85, 14. 

ßavmäXtor,  xi,  nach  mmvumJUov ,  ein  enghalai- 
ges  Gefäss,  das  beim  Anfüllen  mit  Waaser  einen 
glaebsendea  Ton  gab,  Alexaudr.  probt.  KS. 

ßmvmmUg ,  ή ,  ein  kupfernes  od.  irdenes  Ge- 
fäss, Wasser  od.  Wein  darin  abzukühlen,  sonst 
yincr^p,  lat.  gtf/o  od.  petto,  daa  Gegentheil  war 
μϋ.λιαςαο* ,  Jac.  Nicarch.  ep.  34.  in  Anth.  11, 
244.  Alb.  11.  p.  784.  B.  (Ve 


Korai  Isoer.  p.  446.) 

ßavxidti,  eu,  eine  elegante  Art  Weiberschabe, 
Alexis  b.  Atb.  13.  p.  568.  B.  Lne. 

βανηίζω,  f.  loa,,  att.  «i,  Bekk.  Ab.  p.  225, 
25.,  β.  —ίζομΛ»,  Alex.  b.  Atb.  4.  p.  134.  B., 
(ßmvnot)  spröde  thnn,  schon  tbon,  detieiat  factre. 

ßmv*H,  n) ο t,  ·,  ein  trözeoischer  Athlet,  Paus. 
2)  17,  Name  eiaer  Nymphe,  Anth.  7,  7l0.  712.,  wo 
ßavttie  steht,  Inscr.  1.  p.  538  Boeckb. 

βαύχιομα,  xo,  ίβαυχίζ*)  daa  Zärtlich-,  Schön- 
tban,  Hesych.  Bekk.  An.  p.  225,  27. 

βηι  χίομος,    4,   ein  zierlicher  Tanz  ,  Hesveb. 

Poll.  Scbol.  Horn.  n.  Ar. 

ßmvuonmtOvyyot ,  ό,  {πανούργοι)  ein  ehrbarer 
Schurke,  der  sich  bei  den  schlechtesten  Streichen 
ehrlich  SB  gebehrdeu  weit»,  auch  οψννπανονργ·ς% 

Arist.  eth.  4,  7. 

ßavmit,  a;t  aV,  zärtlich,  zierlich,  aüssiieb, 
weieblich ,  angenehm ,  schön  od.  spröde  tbaend, 
wie  χρνψ»ρός,  Hesych.  Et.  M. 

βαννη,  ?;,  =  d.  folg.,  Hesych. 

ßmvvot  od.  ßawix,  ό,  (mvat)  Ofen,  Fener- 
heerd ,  Max.  Tyr.  22 ,  3.  Schol.  Ar.  a.  a. ,  trag- 
barer Ofea  der  am  Feuer  arbeitenden  Handwerker, 
Hesych.  Poll.,  wahrsch .  das  Stammw.  von  ßmvmommt. 

ßavo&m,  dor.  at.  βανζοι,  Tkeoer.  6,  10. 

ßitfüov,  rd,  die  Färberei,  Strab.,  von 

ß&tftvt,  im,  4,  (ßmnxw)  Färber,  Plat.  n.  a. 

βαψή  ,  ή ,  (ßmnxm)  das  Eiataocben ,  bes.  1) 
des  glühenden  Eisens  sowohl  io  kaltes  Wasser,  am 
es  in  härten,  Stählung,  Schneid,  ecl.  phyt.  p.  95., 
als  auch  in  Oel  u.  fettige  Flüssigkeiten,  um  es  ge- 
schmeidig SB  machen,  Soph.Ai.  651.  B.  das.  Lob.  u. 
Wunder;  K.O.Müller Gött.  gel.  Ani.1838.  p.  1110  ff. 
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2)  das  Eintauchen  in  die  Farbe,  also  das  Färb««, 

die  Färbung,  Aesch.,  χιιλίων,  Philoslr.,  auch  die 
Farbe  seihst,  Aeseb.  Lee.  Herod.  Trop.  βαφή 
τνοαννίδος,  Plnt.  mor.  p.  779.  C. 

βαφιχος ,  ή ,  er,  aom  Bintauoben  od.  Farben 
gehörig,  βοτάνη,  Lue.  pseud.  12.  »?  βαφιχή,  verst. 
τίχντ,,  Färbekunst,  Plat. 

Βαφνγαι,  ov,  der.  β,  d,  ion.  Βηφνοαί,  Lvc. 
£74.,  Flu«  in  Makedonien,  früher  Helikon,  Paus. 
V,  30,  8.  Arcbestrat.  b.  Atb.  7.  p.  226.  D.  OJ 

βάνιμοι,  ov,  an  färben,  laaobl. 

βάφις,  ««ic,  ij ,  das  Eintauchen ,  χαΛίΐον,  = 
βάψη,  Antiph.  b.  Poll.  7,  169.  2)  das  Färben,  die 
Farbe,  Perictyone  b.  Stob.  t.  3.  p.  184  Gai«r. 

ßitu  ungebr.  n.  nur  b.  Crntin.  (s.  ßaivm)  er- 
haltenes Thema ,  d  aa  als  Staun  von  ßatvw ,  /?·- 
fw,  ßamu,  βιβάζω,  β**ήρ,  ßatUa,  ßaxtvat,  βάτης, 
βάτας,  nariat,  aado,  waten  Λ  betrachtet  wird. 

βδάλία»,  f.  βδαλω,  saugen,  melken,  noiv,  Plat. 
γλάρος,  Nie.  al.  262.  u.  a.  —  Paas.  genolken 
werden,  a.  B.  ßätt  βδύλλονχα*  jmXm,  geben  Milch, 
Ariat.  h.  a.  3,  21.  ßait  ßimiltxat  αμφορέα,  gibt 
eioe  Amphora  voll,  ebd.  Dar. 

ßimXatt,  t—ς,  tj,  das  Saugen,  Melken,  Gelen. 

ßiiila,  y,  (ßSmUw)  Sangigel,  Bietigel,  lldt. 
2,  68.  u.  a.,  auch  die  Neunauge,  Strab.  17.  p.  82*i. 
2)  =  f/iRw,  Arr.  Dioae.  Galea.  Dar. 

ßäiXl^m,  mit  BloligHn  beaetxen,  Blutiget  an- 
setzen, Galen.  Aatyll. 

ßiiiltov,  ra  ,  eioe  Pflanze.  2)  das  Ton  ihr 
kommeode  wohlriechende  Harz,  auch  an  Salben 
gebraucht,  Diese.  Gelee.  Alex.  Trall. 

βΜΧνγμα,  vd,  (Bttkvoov)  das  Verabscheute, 
Seheasel,  NT.  KS. 

βδάνγμία,  t} ,  =  d.  folg.,  Xen.,  Gestank, 
Hippoer. 

βδ$λνγμά{ ,  c  ,  Ekel ,  Abaeheo ,  eig.  Vor  Ge- 
stank ,  übertr.  vor  allen  Uasittlirhen ,  Heavch. 
Schol.  u.  KS. 

ßiütmröe,  ή,  ov,  ekelhaft,  abaebeulieb,  NT.  KS. 

βδάναχροηος,  ov,  =  d.  vorherg.,  seheusslieh, 
Aesch.  Eue.  53.  Lob.  Pfaryo.  ρ.  671. 

βδΐλνρώομαι,  handeln  wie  ein  ßitimoot,  aich 
ekelhaft,  scheusslicb ,  schändlich  betragen,  Dem. 
p.  214.  24. 

ßdMoia,  ή,  das  Weaee  α.  Betragen  dea  βδο· 
Ινοόζ,  Scheusslichkeit ,  Schaamlosigkeit,  Aeschin. 
Andec. ,  bea.  Theophr.  eher.  11.  Ekel,  Abscheu, 
Hippoer.,  von 

βδάνρός,  m,  iv,  scheaaslieh ,  Absehen  od. 
Ekel  erregend,  in  pbys.  Bdtg,  Alex.  Trall.,  häufi- 
ger in  sittlicher :  uDfliitig,  scbaamlos,  abscheulich, 
schändlich,  Ar.  Dem.  Plut.  Adv.  ßdtliput,  Den. 
Dav. 

βδιΧνσσαι,  att.  tt tu ,  f.  g«,  (1*7»)  Gestank 
u.  dadurch  Ekel,  Abscheu  verursacbeu ,  auch  in 
sittl.  Hdtt-,  nur  in  L\Xi  n.  RS.  ίβδίΙνγμίνος, 
verabscheut,  NT.  —  Gew.  βδάύττομα$,  f.  ξομα», 
Hippocr.,  aor.  ίβδύνχ&ην,  Ar.  Plnt.,  u.  ißftkv 
Ιαμην,  Jo.  Cbrya.,  Ekel,  Absehen  haben  od.  be- 
kommen ,  vor  Gestank  od.  widrigen  Dingen ,  Ar. 
Vesp.  792.,  übertr.  vor  nnsittl.  Reden  od.  Hand- 
langen; dah.  verabaeheaen,  soheoea,  furchten,  nit 
d.  Acc,  Ar.  Ach.  586.  Fr  700.  Neb.  1J32.  Plet. 
Alex.  57. 

βδ*Ινχοός,  m,  ©ν,  dor.  st.  βδιλιρός,  Epicharm. 
b.  Atb.  7.  p.  321.  D. 

βδίπνμαι,  ==  βδία»,  Said.  Hesycb. 
βόΐαμα,  το,  heimlicher  Wind,  Glons.,  von 
ßÖiu ,  f.  ßiiow ,  vhio  ,  ßertm  , 


lieben  stinkenden  Wind  lassen ,  Ar.  hßavwiv, 
id.  Fr.  703.  βδβόμονο*,  angefiestet,  id.  Equ.  900. 
Lebern.  Gestank  von  sieb  geben,  stinken,  aneb  von 
Wansen  v.  a.  Thioren,  Gelee.  A*L  (βδΜοι,  ßiir 
ννμα*,  βδιλνρόι.) 

βδόΐοα,  e,  (βδ4ω)  Gestank  eines  heimliches 
Windes,  Et.  M.,  einer  ausgemachten  Lampe,  Schol. 
Aesch. 

ßÖvkXat,  (βδία>)  einen  heimlichen  stinkeadea 
Wind  leasee,  Hecyeb.,  bea.  vor  Fareht,  vgl.  Lac. 
lexipb.  10 :  inißdvlXt*  vwd  τον  ddeve.  Dah.  trau, 
versebnähea,  verabscheuen,  mit  d.  Ace.,  Ar.  Kqu. 
224.  Lysistr.  354. 

ßt'ßäiat,  3  pl.  perr.  au  ßairw,  11. 

ßißwt,  a,  ov,  aueh  zweier  End.,  Thea.  1, 
32.  4,  67,  Plat.  Meaex.  p.  244.  A.  Sepb.  Phil.  TL 
Xen.  Lys.  Den.  e.  e.  vgl.  Sebäf.  bppar.  Dem. 
t.  4.  p.  15.  Dind.  praef.  Den.  p.  10. ,  neck 
Thom.  Mag.  besser  als  ßtßaia,  welcher  Fora  sich 
a.  B.  Xen.  Cyr.  3,  2,  23.  leeer.  paaeg.  p.  77. 
bedienen,  (ßaivm)  fettsirhend ,  /r*<,  7*J,  Air.  Aa. 
2,  21,  6.  κρνοταΛΧηί,  Thae.  3,  23.  vvkai,  id.; 
dah.  saveriäeeig,  sieber,  glaubhaft,  sündhaft,  daoer- 
haft,  Mtabilüf  eomtcw*,  firmut,  βίφήνη,  Xen.  Isoer. 
yaosc-,  Thae.  1,32.  «sertc,  Plat.  ßtßatitatat 
<f  diat,  Xea.  Hier.  3,  7.  Eben  so  von  Persooea, 
Thuc.  n.  e.  o>4o«,  auverläasige  Freunde,  Ar.  Xea. 
ri  ßidmtov,  das  Stehen,  Gewisse,  HdL  7,  5.; 
dah.  die  Sicherheit.  Adv.  ßißaiwf,  Xen.  Bar.  s.a. 
Comp,  ßtßat+xlqwt ,  Isoer.  p.  171.  C. ,  aach 

eatov  v.  ßtßatm,  Diod.  exe.  2.  ρ.  4B3  Waes, 
av. 

βίβα*ότη*,  ijToe,  ή,  Festigkeit,  Stitigleit, 
Sicherheit,  Thae.  PlaL  Arial.,  Zuverlässigieit, 
Sündhaftigkeit,  Plat.  .  . 

ßeßatöw,  (ßißates)  befestigen,  Thae.  1,  12). 
άρχήν,  Plut.  Sali.  22.,  besUtigen,  ίογν,  durch  dir 
That,  Thae.  1,  23.  Aoyov,  Paus.  4,  36,  4.  u.  alt 
νόμο p{ ,  Ihjm.  p.  524. ;  fest  ansagen ,  inayjtli^t, 
Versprechungen  halten,  Pelyb.;  Wort  baltea,  Xea. 
Cyr.  8,  8,  2.  ßtßatow  ττ/ν  nom^t*,  eine  Sache 
ins  Werk  richten,  etwas  halten  ed.  leiatea,  Xea. 
An.  7,6,  17.  Io  jnriat.  Bdtg:  eine  Sache  ver- 
bürgen, Den.  u.  e.  Beda.  —  Med.  befestjges, 
οφά(  *ύτ·ύ{,  Thae.  1  ,  33. ,  in  sich  befestigen, 
Plat.  Laeh.  p.  200.  B. ;  csv«,  sieb  (sset)  Jemaad 
sichern,  sieh  seiner  Freundschaft  versichern,  Taut. 

4,  70.  6,  34.  n.  a.,  rl,  sich  sichere,  t-ήψ  αοχή*, 
Thnc.  6,  10.  α>**7β»·,  id.  6,  78.  rd  mapl  eaje  ß*f 
ö$iat,  Polyb.2,51,5.;  besüitigeu  lassen,  Plat.  rep. 

5.  p.  461.  E.  Aach:  feet  behaupten,  PleL  Gerg. 
p.  489.  A.  u.  dea.  Heied.  Dav. 

ßtßaiwett,  cwf,  ή,  Befeatignng,  Sieherstal- 
luug,  Begründung,  Zusicherung,  gewisse 
Thae.  1,  140.  4,  87.  Dio  Cass.  Philo. 

ßtß aiatxiov ,  Adj.  verb.  von  ßtßaiim, 
mnss  fest  zusagen  od.  halten,  ζ.  B.  o'pao» 
2.  p.  272.  Diog.  L.  9,  fl. 

ßeßmtamjt,  ov,  d,  Bes tatiger,  Vereieherer, 
Plut.  Cam.  18.  Polyb.  u.  a.,  Gewährsmann,  Dioa. 
Hai.  ant.  1,  11.  28.  u.  oft.,  PluL  Flaaua.  4. 

ßtßatuTtxos,  ή,  ov,  zum  Bestätigen,  Versi- 
chern geeignet,  dazu  gehörig,  Epict.  eaebir.  52. 

βιβάμίν,  en.  syee.  inf.  perf.  sU  βιβηαΐτ·*, 
an  βαίνω,  II.  [««wj 

ßtßifqtit,  beschwert,  ep.  perl.  perf.  von  ß*- 

oiu,,  Od. 

ßtßaoav,  ep.  sync.  3  pl.  plqpf.  tu  /iaivw,  0. 
17,  286.  [w«w] 
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ßtßamt,  β  *  β  ανία,  ep.  sync.  part  perf.  st. 
ßlßt^xuit,  za  ßmivw,  Horn. 

ßißqua,  perf.  «et.  so  βαίνω. 

ßtßqntt*  3  si»p.  ptn[»r.  ioa.  st.  ißtßijaet,  Horn. 

ßißrlot,  ov,  (βαίνω,  frlöt)  *uga*glioK,  wozu 
jeder  freien  Zutritt  bat,  ungetoeiht,  dem  Belügen 
□  .  Geweihten  entgegengesetzt,  wie  βάαιμος  dem 
eeWee.  a'W,  Aesch.  Sappl.  509.  βίβηλα*  un- 
geaeibete  Orte,  Soph.  OC.  10.  «V  βιβήΧω,  an  un- 
geweiheter  Statte  ,  Thuc.  4,  97.  Dab.  iaVia  ^Z- 
5' λα .  Orakel,  die  man  erzählen  darf,  bekannte, 
bor.  Hersel.  406.  α.  ßiß'/Xa,  von  Speisen,  die  man 
essen  darf,  Ath.  2.  p.  65.  F.  2)  von  Menschen, 
nickt  heilig ,  nicht  geweiht ,  nogeweibt ,  άμνητος, 
pro/<m»<,  Plat.  conv  p.  218.  B.  Dioo.  Hai.  oirt. 
1,1».  Rnhnk.  Tin.  p.  62.,  auch:  unbeilig,  unrein, 
Ear.  Pratas.  fr.  1.  n.  oft  bei  Spät.  Adv.  ßtß,}- 
Imt,  Philo.  Dar. 

β»βηΧοω ,  gemein  maebea ,  entheiligen  ,  ent- 
weihen, beflecken,  profaoiren,  Heliod.  Dav. 

ßtßtjXmotc,  $wt,  rt,  Entweihung,  LXX. 

β»βιαομ4νω*,  Adv.  vom  Part.  perf.  pa*s.  von 
βνίζβμα*,  mit  Gewalt,  gezwungen,  Diod.  3,  25. 

ßtßir/u*,  3  sing.  perf.  act.  von  ßtäm,  II. 

ßißXyat,  2  sing.  perf.  pass.  zu  βά)Λω,  II.  11, 
580.  zweisylbig  zu  lejen  mit  Synizesi»,  vgl.  Spitzn. 

ßißXqatat,  βίβΧήατο,  3  plur.  perf.  u.  plqpf. 
pass.  zu  βόίίω,  Harn. 

ßtßktjKn  ,  3  sing,  plqpf.  aet.  zu  βάΧλω,  ioo. 
it.  ιβιβΧηηο*,  Horn. 

β$βλημένος,  part.  perf.  pass.  za  βαΧΧω,  Born. 

β4βλητα$,  βέάΧητο ,  3  sing.  perf.  u.  plqpf. 
psss.  zu  βάλλω,  Horn.  ' 

ß»ßohi]*xQ,  3  plur.  plqpf.  pass.  von  ßolitu  st. 
ßiXXm,  II. 

ßtßohjut\oi,  part.  perf.  pass.  sn  βάλλω,  Horn. 
.itßo»  Ιβνμίνως,  Adv.  vom  Part.  perf.  pass.  von 
ßorlti-oum,  mit  Ueberlegung,  Dem.  p.  527. 
βίβρί&α,  perf.  van  βρί&·,  Horn. 
üiftimt,  οί,  (Sing.  βΜβρνξ,  Steph.  Byz.)  die 
Behrykler,  1)  ein  Volk  in  Bitbynien ,  Apollod.  Ap. 
Hb.  2,2.     2)  ein  Volk  tu  Gallien,  Steph.  Byz. 
Per  Wohnsitz  dieser  Volker  Btßqvala,  Ap.  Rh.  2, 
136.  Steph.    Adj.  Β»βρί*ιος,  in,  tov,  Stepb.  Byz. 
[ΪΑρ.  Hb.,  ν  Theoer. ;  s.  .spitza.  Pros  p.  50.  o.  105.] 
βίβρνχι,  s.  unter  βρνχω. 
βιβρω&ω,  poet.  Form  st.  βιβριϋσχω ,  aufes- 
iaa,  fressen,  II.  4, 35.  S.  Buttm.  ausf.Sprchl.  2.  p.4l. 
βίβρωαως,  part.  perf.  act.  zu  β*βρώσ»ω,  Horn. 
■i'ßifiKiottut.  3 sing.  tut.  pass. zu β*βρώσ*ω.  Od. 
itt U  σμίνος,  pari .  perf.  pass.  von  βνζω ,  Od. 
ßtßoi«,  ßtßmoa,  aus  βιβαως  zsgz.  part.  perf. 
voa  βαίνω. 

ßiy,  2  sing,  voa  βίομαι,  Π. 
βΪ9ρον,  χό,  zsgz.  aus  ßlot&QOV,  Kupbor.  u. 
Grates  nach  Et.  M.  p.  194. 
liti'dioi,  s.  BiStalot. 
ßttvim,  =  ßtviut.  Hrsycb. 
ßttnjxiaw,  as  βινηχιαω,  llesjcb. 
βίίομαι,  poet.  st.  βίομαί,  w.  m.  S. 
ßtiw,  1  sing.  conj.  aor.  2.  st.  βω,  I·* Sahna, 
Π.  6,  113.    Vgl.  Rost  gr.  Gr.  p.  290.  n.  434. 

ßtmutaflrjvot ,  ov ,  =  αρχαίος  ,  altfränkisch, 
kindisch  vor  Aller;  überh.  einfältig,  ISppisch,  al- 
bern, dumm,  wie  ηρονιηός,  χρόνιος.  Ar.  Nub.  398. 
Plut.  mor.  p.  881.  A.  Die  Abltg  ist  dunkel,  viell. 
hingt  das  Wort  mit  der  Sage  bei  Hdt.  2,  2.  u. 
der  Bezeichnung  unendlich  langer  Zeit  durch  den 
Mond  zusammen,  s.  crpooi^roc :  nach  Andern, 
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ßmot,  χό,  Brod,  Hdt.  2,  2.,  ein  pbrygisebes 
Wort,  aber  nach  einem  Pragm.  des  Hippon.  bei 
Strab.  8.  p.  340.  von  den  Kypriera  gebraucht. 
Dia  Schreibung  schwankt  übrigens  zwischen  ßmÖQ 
wie  die  besten  Ausgaben  des  Hdt.  haben,  u.  ßi- 
mos,  ßexMÖt  a.  ßixxot.  Den  Gen.  ßUovo  hat  Ari- 
stid.  t.  Ί.  p.  3,  7. 

BtXßiva  od.  BiXßtva,  ή,  i)  eine  Insel  im  sa- 
rouiscben  Meerbusen,  Strab.  Einw.  Β*Χβ*νίχης,  6, 
Hdt.  8,  125.  2)  ein  Flecken  in  Lakonieo,  Plut. 
Cleom.  4.  Steph.  Byz.  aus  Paua. ,  bei  dem  jetzt 
ΒιΧιμίια  stobt.  Polyb.  2,  54.  hat  Β$Χμ*νίχις, 
i8ott  η,  das  Gebiet  dieser  Stadt. 

BiXyat,  οί,  Beigar,  Strab.    Adj.  ΒιΧγιαός,  η, 
όν.    Dav.  ή  BtXytur,,  Galtia  Belgien,  Steph. 

β»Χ*ηφόρος,  ov,  (ßiXta,  φέρω)  Geschosse  tra- 
gend, Anlh. 

ΒιΧιμίνα,  ΒίΧμ*νάχις,  β.  BtXßiva. 

βίλ*μνον,  ιό,  poet.  st.  βέλος,  Geschoss,  Wurf- 
waffe ,  in  der  II.  stets  im  Plur.,  im  Sing,  bei 
Aesch.  Ag.  1496.  1520. 

{ίιΧίοοιχ&ρής,  h,  (χαίρω)  froh  an  Geaehossea, 
pfeilfrob,  wie  ιοχίαιρα,  Beiname  dos  Apollo,  Anth. 

BiXiave,  νος,  ό,  ein  Babylonier,  mit  Arbaeea 
Besieger  des  Sardanapal  u.  Zerstörer  des  altas- 
syriseben  Heicbs ,  Diod.  2)  ein  Statthalter  von 
Lykien,  Xen. 

βάϊτης,  ov,  ό,  κάλαμος,  Rohr  zu  Pfeilen, 
Geopon. 

ΒίΧΧ»ροφόντη6,  ov,  Horn.  (II.  6,  1S5  fg.)  Eur., 
eig.  Mörder  des  Bi)l*9oit  Apollod.  1,9.,  η'.ΒίΧΧιρο- 
φων,  ώντος,  ό,  Tbeocr.  15,  92.,  ein  bekannter 
griechischer  Heros. 

βιΧρ&ηηη  ,  ή  ,  %{&ή«η)  Pleilbebäller ,  Kbeher, 
Hnsych.  Liban. 

' βάόνη,  r),  (ßiXot)  Pfeilspitze,  Spitze,  Nadel, 
Ar.  Eupoi.  Aescbin.  u.  α.,  β.  Lob.  Pfarya.  p.  90. 
2)  Hornhecht,  Ath.  7.  p.  319.  G. 

ßtXovtQ,  iSot,  η,  Dem.  von  βιΧόνη ,  kleine 
Xadel,  Hermipp.  Com.  b.  Poll.  10,  136.  2)  =  ßt- 
Χόνη,  2.,  Poll.  7,  42.  Sehol.  Opp. 

ßtXovottdijt,  4t,  (flSoc)  nadelformig,  Galen. 

β$ΧονοποΜίΧτης,  ου,  6,  (noutiXXat)  XadeUtik- 
ker,  Hesyeh. 

βίΧονοηώΧης,  ov,  6,  fem.  ßtXovinvtXit,  tdot, 
η,  (*ο*Χίω)  Nadelhaodler,  -bändlerin,  Poll.  2) 
ΒίΧονοπώΧης ,  i,  ein  berüchtigter  Wueharer  zu 
Athen,  Ar.  Plut.  175. 

ßtXonotia,  η,  das  Pfeilmachen,  Verfertigung 
von  Pfeilen,  Poll.,  von 

βίΧοποιός,  ör,  (ηο*4ω)  Pfeile  machend,  Philo 
malb.  Poll. 

βίΧος,  tot,  χό,  Warfwaffe,  Getchom ,  von 
Horn,  an  allgemein;  bea.  Pfeil,  Wurfspiess,  Horn. 
Dann  überh.  Alles ,  was  man  aus  der  Ferne  ge- 
gen Einen  schleudert ;  so  von  einem  Felsblock, 
Od. 9,  495.,  von  eiuem  Sessel,  Od.  17,  464.  u. s.w. 
Eben  so  vom  Blitz,  Hdt.  4,  79.  Find.  Nem.  10, 
15.  Aesch.  Prem.  358.  Soph.  Bor.  a.  voa  den 
Strahlen  der  Sonne,  des  Mondes,  dea  Feuers;  dab. 
δνςομβρα  ßiXtf,  von  einem  Ungewitter,  Soph.  An- 
tig. 358.  vgl.  Aesch.  Prom.  371.  «  ßtXiotv,  aus- 
serhalb des  Pfeilwurfs ,  aus  der  Schussweite ,  II. 
11  ,  163.  u.  oft.  Später  gew.  «$w  ßiXwv  od.  βί· 
loa.  Xen.  Cvr.  3,  3,  69.  Lac.  dial.  deor.  19,  2. 
u.  a.  Gegens.  «Vre»  «d.  ria*  βίΧους,  in  der  Sehass- 

weito,  Diod,  20,  6.  Arr.  Aa.  1,  2,  7.  β.  6,  18  

Vom  Schwerte,  Ar.  Ach.  345.  Soph.  Ai.  643.  Eur. 
El.  1159.  —  Bei  Born,  bezeiohaeo  die  sanften 
ßiXta  des  Apoll  u. 
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loten  Tod  von  Männern  α.  Frauen;  aber  11.  11, 
269.  βέλος  οξύ,  so  die  Eifeithyien  senden,  Ge- 
bnrtswebn.  —  Trop.  auch  vod  dem ,  was  einen 
■cbnellen  u.  tiefen  Eindruck  anf  die  Seele  macht; 
ae  von  der  Liebe,  Ιμέρου  βέλος,  Aescb.  Prom.  649. 
vom  Mitleid ,  id.  Ag.  232.  Auch  von  treffenden, 
verwundenden  Worten,  Aeseh.  Eum.  646.  Plat.  Pbil. 
p.  23.  B.  —  Pur  Schuas,  Verwundung  nahm  man 
das  Wort  II.  8,  513.  Od.  20  ,  305.  S.  dagegen 
Lehr*  Aristarcb.  p.  70.  (Verw.  mit  βόλλω.) 
,  p't'/.ουι  äoit ,  »ως ,  η,  (ίστημι)  Ort  od.  Gerüst 
zur  Aufstellung  der  Wurfmasebine,  Polyb.  9,  34. 
Diod.  20,  85.  2)  Maschine,  Wurfwaffeo  gegen  den 
Feind  zu  schleudern,  LXX. 

βιλοσφιν8όνη,  ή,  (οφινδόνη)  Pfeilsehleuder, 
bes.  Brandgesehosae ,  die  mit  Werg  umwickelt  u. 
mit  Pech  bestrichen  aus  Maschinen  auf  den  Feind 
geworfen  werden,  faiarica,  Plut.  Sali.  18. 

βιλονλαέω,  (βάονληός)  Pfeile 
Plat.  mor.  p.  977.  A. 

βίλονλχέα,   η,    das  Heraushieb 
Eust.,  und 

βιλονλαιχός,  ή,  er,  zum  Herausziehn  der  Pfeile 
gehörig,  Paul.  Aeg.,  von 

ßüovlxöt,  η,  iv,  (ϊλκω)  pfeilausziehend,  το 
βίλονλ*όν,  ein  Instrument  zum  Herausziehen  der 
Pfeile,  Gels.  6,  26.  Paul.  Aeg.  6,  88. 

βέλτ»ρος,  a,  or,  s  ßtkxifov,  poet.  Comp,  zu 
aynitut,  besser,  treulicher,  Horn.  Aescb.  u.  a.  Ei- 
nen sehr  aeltenen  Superl.  βέλτατος,  inj,  ατον, 
bat  danach,  wohl  bloss  des  Verses  wegen,  Aescb. 
Eum.  468.  Snppl.  1040.  gebildet.  (Wabrseh. 
verw.  mit  βάλλω,  βέλος.)  Dav. 

βιλτιόι,  besser  machen,  bessern,  verbessern, 
von  ßtlriwv,  erst  von  Arial,  an  im  Gebrauch. 

βέλτιστος,  η,  οι ,  Saperl.  ζη  άγα&ός:  ol  βέλ- 
τιστοι, optimales,  oft  b.  Xea.,  aneb  rd  βέλτιστον, 
id.  rep.  Ath.  1,5.  από  τον  ββλτέστον,  auf  das 
Beste,  Dion.  Hai.  παρα  το  βέλτιστον,  gegen  den 
Anstand ,  Plat.  Pbaedr.  p.  233.  A.  Xen.  ώ  βέλ- 
rtore,  mein  Bester,  häafig  in  der  Umgangssprache. 
Adv.  βέλτιστα  α.  nie  βέλτιστα,  Xen.,  auch  ableh- 
nend: »cAon  gut.'  recht  schön.' 

βέλτιωι  ,  ο»  ,  gen.  ovo«,  Comp,  z«  άγα&ός. 
βέλτιον ,  "verst.  fort,  es  ist  gut,  geziemt  sieb, 
Arist.  pol.  2,  3.  1.  2,  5,  11.  htl  το  β.  χ*ρ»7ν, 
sich  besaern,  Tbuc.  7,  50. 

βίλτϊωσιί,  tost,  ή,  {ßtlxtit)  Verbesserung, 
Besserung,  Plut.  u.  ·. 

βψβΐΗΐά*,  (βέμβιξ)  aleh  wie  ein  Kreiael 
drehen,  Ar.  Av.  1465. 

βιμβίαίζω,  Γ.  έσω,  (βέμβιξ)  wie  einen  Kreisel 
drehn  od.  treiben,  Ar.  Vesp.  1517. 

βιμβϊηωό'ης,  »t,  (t-'^ος)  wirbelftirmig,  kreisel- 
förmig,  Ath.  11.  p.  496.  A. 

Βέμβίνα,  ή,  Flecken  in  Argolis  bei  Nemea, 
Strab. 

βίμβιξ,  Ιχος,  ή,  turbo ,  Kreisel,  der  mit  der 
Peitsche  getrieben  ward,  nach  βόμβος  u.  στρόμβος, 
Ar.  Av.  1461.  Call.  ep.  37.  2)  tftrbel,  kreisende 
Bewegung  des  Wassers,  Opp.  hal.  5,  221.  3)  ein 
Inseet,  Nie.  th.  805. 

βίμβράς,  Hot,  r],  eine  Sardellenart,  Atb.  7. 
p.  287.  o.  301.,  auch  μβμβράς  α.  βαμβραόών,  w.  s. 

BivdtStiov,  το,  Tempel  der  Bendis  im  Peiräeus 
za  Athen,  Xen.  Hell.  2,  4.  2)  Bnb'idtsa,  αν,  τα, 
Fest  der  Bendis,  s.  die  Anal,  za  Plat.  rep.  1.  p. 
354.  B. 

Ββνδίς,  TSot,  ace.  BtvSTv,  Tbeogn.  in  Bekk. 
An.  p.  1343.  (gew.  falsch  Βένίις  geschrieben)  die 
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tbrakische  Artemis,  die  anter  diesem  Namen  toek 
za  Athen  verehrt  ward,  Bubnk.  Tim.  p.  62.  Wahrtet, 
war  ea  eine  ursprünglich  pelasgische  Gottheit  a. 
hiess  auch  μ*γάίη  &tot  α.  ΊφιγένιΛ,  s.  Bern, 
pmef.  zu  Bar.  Iph.  Τ.  ρ.  XX XII. 

Βιν&ίσιανμη,  ή,  eine  Tochter  der  Amphitrite, 
Apollod.  3,  15,  4. 

βέν&ος,  tos,  *d,  poet.  st!  ßa&ot,  wie  *ir&K 
st.  νά&οί,  Tiefe,  bes.  Meerestiefe,  gew.  im  Plar., 
Horn.  Pind.  Ol.  7,  105.  Ar.  Ran.  666.  «uLar  βέν 
&os,  Eur.  fr.  ßtv&ea  ΰλης,  die  Tiefe,  dat  iaaer- 
ste  Dickicht  des  Waldes,  Od.  17,  316.  ßhtnit, 
in  die  Tiefe,  ebd.  8,  51. 

Ββνέβιντος,  ή,  Plut.  App.,  u.  ßtvtovtvtov,  τ·, 
Streb. ,  Beneventum  ,  St.  in  Samninm.  Einw.  Bt- 
vtßt\n~i\o(,  Stepb.  Byz. 

Βέννα,  ή,  St.  in  Thrakien,  Steph.  Byz.  1) 
eine  der  5  Phjlen  in  Ephesos;  die  Tbeilnehaer 
Btwalot,  Epbor.  bei  Steph.  Byz. 

βέντιστος,  et,  ov,  dor.  at.  βέλτιστος,  Theoer. 

βέομαι,  auch  βιέσμαι,  bloss  hom.  Praieai 

mit  Futurbdtg,  ι>Λ  werde  gehen,  ick  werde  wandet*, 
n.  weil  diea  ein  Lebenszeichen  ist,  ich  werde  leben, 

11.  15,  194.  16,  852.  22,  431.  24,  131.,  wie  ea- 
aer  Lebenswandel.  (Nach  Andern  za  einem  alter. 
Verbo  ΒΕ1Ω,  wovon  βίος  α.  β  ιό  ω  ,  gehörig.  S. 
Butlm.  ausf.  Sprehl.  2.  ρ.  89.  Spinn.  II.  15,  194.) 

βέρβίΐα,  Bripb.  bei  Atb.  3.  p.  84.  C,  naek 
Mein.  n.  Grash.  eine  Göttin.  Der  letztere  halt  ■ 
für  einen  Beinamen,  unter  dem  Aphrodite  anf  Ry- 
pros  verehrt  wurde ,  α.  denkt  an  Venus  barbato, 
Serv.  Virg.  Aen.  2,  632.  (vgl.  Maerob.  Sat.  3,  8.) 
Verw.  ist  daa  Wort  mit  ßtofa. 

βέρβιρι,  *σς,  το,  verw.  mit  β$ρρός,  die  Bart« 
muschel,  Androstben.  b.  Atb.  3.  p.  93.  B. 

βιρβέριον,  το.  Anaer.  fr.  19  Bergk,  wabrseh. 
ein  ärmlichen  Kleid,  vgl.  Mehlb.  Anacr.  p.  226. 

Βέρρι,  tt,  St.  in  Thrakien.  Ei»w.  Btofam, 
Steph.  Byz. 

βέρ&ρον,  ro  ,  =  βάρα&ρον,  II.  8,  14.  Od. 

12,  94.  Theophr.  Streb. 

Β»ρβκννται  α.  Βίρέ*νντβς,  ei,  ein  phrygisrher 
Volksstamm,  Streb.  10.  p.  469.  12.  p.  580.  Adj. 
ΒίρίΜνντιος,  α,  ov,  spät,  auch  Βιραινν&ιος,  bare- 
kyntiscb,  phrygiscb,  νομός,  eine  Gegend  in  Phry- 
gien,  wo  Kybele  verehrt  wurde,  Call,  in  Dian.  246., 
auch  τ,  Βηρβχνντι'α,  Steph.,  welchen  Beiuameo  sack 
Kybele  führte,  Heaych.;  Aetch.  Niob.  fr.  143  (146 
Oind.)  nenot  diese  Gegend  Βιρέηνντα  χωρον. 

Βιρινΐηη  ,  ?} ,  maked.  st.  Φίρίνίχη  ,  seit  den 
Zeiten  der  Ptolemäer  oft  gebrauchter  Same  tob 
Weibern  u.  Städten,  zuw.  nneb  Βιρορικη  getchrie- 
ben.  A)  Name  von  Freuen,  1)  Halbschwester  u.  Ge- 
mahlin dea  Ptolcmäos  Lagi,  Tbeocr.  id.  17.  Paas. 
1,  7.  Plut.  Pyrrh.  4.  2}  Gemahlin  des  Ptolemaos 
Euergeles,  deren  Haar  vom  Konon  unter  die  Sterne 
versetzt  ward  (πλόκαμοι  Βίρίνίκη ς) ,  Aet.  ν.  b. 
14,  40.  Vgl.  Hygin.  astron.  2,  24.  B)  Name  voa 
Städten,  I)  in  Oberägypteo,  am  arab.  Meerbasea, 
Streb.  16.  p.  770.  α.  öfter,  Arr.  peripl.  2)  ia 
Kyrenaika,  früher  Έσπίρές,  in  deren  Nähe  die  Al- 
ten die  Gärten  der  Hesperiden  verlegten,  Streb.  17. 
p.  836.  u.  mehrere  andere  Städte,  erwähnt  von 
Streb.  Ptolem.  Steph.  [i] 

βίρέαχ^,  ό,  Einfaltspinsel,  im  Plar.  k.  Ar. 
Eq.  640. 

Βέρμισν,  τό.  Gebirg  ία  Makedoniea,  Hdt.  8, 
138.  Strab. 
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Β4Λ0η,  */,  myth.  Weibername,  Nonn.  Auch 

=  d.  folg. 

Bigota,  q,  St.  in  Makedonien,  am  Berge  Ber- 
mton,  Thuc.  1,  «1.  Strab.  α.  a.  2)  St.  in  Syrien, 
j.  Aleppo,  Strab.  16.  p.  751.  Binw.  Β»ροΰνς  a, 
ϋιρο»νς.    Vgl.  Wesse  χα  Tboc.  a.  a.  O. 

β*ρφός,  övy  =  daovt,  rauch,  behaart,  Hesych. 

β·ψτΐσκ9ς,  d,  Berg  in  Makedoaiea,  Strab.  7. 
p.  429. 

Bioßtaot,  ή,  Insel  in  der  Propontis,  Strab.  12. 
p.  576. 

Btoool,  ·/,  eine  thrakische  Völkerschaft,  Strab. 
Polyb.  a.  a.,  bei  Hdt.  7,  III.  Βηοοαί. 

ßtiiat,  tot,  το,  aiebt  ßtiöot ,  eine  Weiber- 
kleidung,  Sappho  fr.  97.  CalL  fr.  155.  Partien. 
11  extr. 

Β4χ$*ρις,  oi,  ein  skytbisebes  Volk,  Ap.  Rh. 
Bio«.  Per.  765. 

βη,  ftatorlaat  der  Sehaafe,  Horn. 
ßij,  poet.  st.  ¥ßy,  Horn. 

βηγμα ,  τό ,  (βήσο**)  das  Ausgehustete,  der 
Auswarf,  der  Hosten  selbst.  Hippoer. 

βηΐά,  ·>,  %a,  =  nid  da ,  Panyas.  Sebol.  II. 
1,  591. 

ßr,l0t,  o,  (wabraeb.  von  ßaiwta)  Schwelle,  die 
man  betritt;  poet.  Tür  die  ganze  Wohnung,  das 


—»4 ,  der  Wohnsitz,  «mm ,  II.  1,  591.  15,  23. 
23,  202.,  der  Himmel,  Qu.  Sm.  13,  483. 

Bi/kat,  i,  1)  ein  babyloo.  Gott,  Baal,  von 
Hdt.  1,  161.  Ztit  Βηλβς  genannt.  S.  das.  Bahr, 
su  BqXidtt  nvlat ,  das  belisehe  Tbor  in  Babylon, 
Hdt.  3,  155.  2)  Sohn  des  Poseidon,  Vater  des 
Aegypten  a.  Danaos,  König  von  Aegypten,  Aescb. 
Sappl.  318.  Apollod.  n.  a. 

βήμα,  to,  (ßab>«t)  Fosstritt,  Tritt,  Sehritt, 
Trag.  Xen.  β.  a.,  Fasstapren,  h.  Hern.  Mere.  222. 
$45.  2)  ein  erhöhter  Ort,  Stele,  anf  die  man  tritt, 
bes.  dar anf  za  reden,  Hednerbubne,  bes.  bäu6g  b. 
deu  Beda.  Aaeb:  Ricbterstuhl ,  Ar.  Secl.  678. 
Isoer.  p.  426.  A.  a.  von  der  Thymele  im  Theater, 
Polt.  4,  121.  3)  ein  Langenmoos,  10  naXatatat, 
2\  Fuss.  Dav. 

βηματίζω,  f.  /es»,  ausschreiten,  abschreiten, 
durch  Schritte  abmessen,  Peljb.  3,  39.  Strab.  7. 
p.  322.  Dav. 

βηματιοτής,  ov ,  ο',  der  Absehreitende ,  Ab- 
messende, Alb.  9.  ρ.  422.  Β. 

βήμτν,  poet.  St.  ϊβημον,  Od. 
βϊμ*ν*»,  ep.  in  f.  aor.  2.  so  βαίνω  at.  ^'Jrcu.Hom. 
ßttv,  poet.  st.  ίβην,  aor.  2.  χα  βαίνω,  11. 
βηναι,  Inf.  aor.  2.  χα  βαίνω. 
Βήνόκος  λίμνη  ,  ή,  Benacu»  locus  in  Oberita- 
lien,  Strab.  p.  209. 

V>  (fii™»)  der  Honten,  Attik.  d 
βήξ,  Tboc.  2,  49.  vgl.  Poppe  Thac.  t.  1.  p.  102. 
a.  bes.  Lob.  paral.  p.  101. 

βτ,ρύλλιντ,  t6,  Dem.  von  βήρχ·λλος,  Spit. 
βήρνλλος,  6  α.  ή  ,  ein  meergrüner  Edelstein, 
Beryll,  Loc.  Antb.  α.  a. 

Βηοντός,  ή,  St.  in  Phönikien,  Dion.  Per.  Nonn. 
Strab. 

Βηρωοοός,  i,  ein  babyl.  Gescbichtscbrdber 
im  S.  Jahrb.  v.  Chr. 

ßt'aa,  at,  s,  aor.  1.  aet.  χα  βαίνω,  Horn. 

Βη'οα ,  yt,  η,  aaeb  Bijaoa  gesebr.,  Stadt  in 
Lokria,  II.  2,  532.  Strab.  p.  426.  2)  ein  Demos 
ia  Aüika  zer  aatioehisehen  Pbyle  gehörig,  Strab. 
Binw.  Bqaauit. 

βηοάμτ,ν,  aor.  1.  med.  χα  βαίνω,  w.  a. 

β',οομα*,  Fat.  xa  βαίνω,  w.  s. 


föooa,  v,  (ßa&it,  ßiaamv)  taltm,  Waldthal, 
Waldschlucht.  Horn,  verbindet  meist  ovptot  iv  βήο~ 
orjt,  in  den  tiefsten  Thnlern  des  Wnldes;  ohne 
weitern  Znsatz,  tv  «ei»;  βήοοη,  II.  18,  588.  vgl. 
Od.  19,  435.  κοίλη,  τρηχβϊα,  b.  Horn.  Αρ.  284., 
such  im  Plor.  st.  des  Sing.,  Od.  10,  210.  Eben 
so  bei  fles.  Pind.  n.  Tragik.  Dnv. 

βηοοήιΐί,  taaa,  tv,  waldig,  Hes.  op.  387.  528. 
tb.  130.  Dion.  Per.  1183. 

Βησοοί,  s.  Btooot. 

Btjoaot,  e,  Bcssos,  SUtthalter  in  Baktrion, 
Plnt.  Arr.  Strab.  α.  a. 

βηοοω,  alt.  βήττω,  f.  (et,  husten,  Xen.  Paal. 
Aeg.  u.  a. 

βηταρμός,  ό,  (βαίνω,  ίρμος)  Taktschritt, 
Tanx,  Ap.  Rh.  1,  1135.  Dav. 

βητάρμων,  ovot,  6,  Tänzer,  Od.  8,  250.  383. 
Aaeb  adject.  όρχη&μός,  takigemässer  Tanx,  Ma- 
netb.  2,  335.    παλμό*,  Nonn.  dion.  33,  87. 

βήτην,  poet.  st.  i βήτην,  Horn. 

βηχία,  η,  α.  βηχίαι,  ov,  6,  verst.  ψ&όγγα, 
(βηξ)  Heiserkeit,'  krankhaft  grobe  Stimme,  Gegen* 
theil  voo  αονκνομός,  Nieom.  Ger. 

βηχίας,  ov,  6,  s.  anter  βηχία. 

βηχιχός,  ή,  ov,  xam  Hnsten  gehörig,  Hippoer., 
nach:  gegen  ihn  wirkend,  Aerxte. 

βηχιον,  το,  luuilago ,  Haflattig,  eine  basten- 
«tillende  Pflanze,  Hippoer.  n.  a. 

/9»;yai0*0v,*(,(<^oc)hostend,hastenartig,Hippoer. 

ßia,  η,  ion.  βΐη ,  Körptrkrafi ,  Starke,  Ge- 
walt, Uebergewalt,  von  Menseben  α.  Thieren,  Hern, 
ols  Gebens,  von  Sölot,  μητις,  fttoc:  βίη  *al  καρ- 
toc,  Od.  13,  143.  18,  139.  Aber  nach:  Geitier- 
kraft,  II.  3,  45.  Häufig  als  Umschreibung  starker 
Männer,  βίη  Ήραχληος  α.  ΉρααληίΙη,  Λιομήοιος, 
ΈτιοΛλτμΙη  α.  dgl. ,  Horn.  χ.  Β.  Ii.  11,  690:  βίη 
ΉρακΙηίίη  —  ii&mv,  vgl.  Aeseh.  Choeph.  839.  α.  v 
öR.  bei  Pind.  Tragik,  α.  a.  Dicht.  2)  Gewattlhat, 
Gewalttbatißkeit ,  gewaltsame  a.  ungerechte  Be- 
handlung ,  Horn.  α.  a. ,  aaeb  in  Prosa ;  mit  ϊβρ* 
verbanden,  Od.  15,  329.  ßiat,  Gewalttaten,  Od. 

11,  117.  16,  189.  Uebertr.  auf  leblose  Dinge: 
βίαι  άνίμαιν ,  violentia,  11.  16,  213.  23,  713. 
α.  in  spät.  Prosa  ßiat  πν»νμάχ*ν ,  Arist.  Philo, 
ίτβλβττιτί,  Liban.  ßia  rtvoe,  gegen  Jemand  ver- 
üble Gewalt,    βία,  mit  Gewalt,  =  ßtaimt,  Od. 

15,  231.  Ear.  Pboen.  18.  Xen.  Cyr.  1,  2,  2.  n. 
allgemein  in  Prosa  α.  Poesie.  Dah.  auch :  mit  ge- 
waffneter  Hand,  Thac.  7,  46.  Xen.  u.  a.  Aach 
προς  ßlav,  Soph.  Pbil.  90.  92.  a.  sonst ;  in  pass. 
Bdtg:  so  dass  man  von  Einem  gezwungen  wjrd, 
Soph.  OC.  845.  u.  oft.  ßia  tooc,  gegen  Jeman- 
des Willen ,  ihm  zum  Trotz ,  Tboc.  1 ,  43.  Bor. 
Or.  710.  Isoer.  Dem.  α.  a.  i*  ßiat,  =  ßia,  Soph. 
Phil.  563.  α.  oft. ;  auch  ani  ßiat,  Diod.  [Ϊ]  Dav. 

βϊάζο»,  t  άαω ,   bewältigen,  bezwingen,  Od. 

12,  297.  Aleae.  Com.  in  Bekk.  An.  p.  86.  α.  sehr 
späte  Schriftst.  —  Gew.  als  Depon.  med.  βιάζο- 
μαι, im  Praes.  α.  Imperf.  nicht  selten  (II.  15,  727. 

16,  102.  Tboc.  4,  10.  7,  67.  Soph.  Ant.  66.  n. 
das.  Wunder,  Bähr  zu  Plnt.  Pyrrh.  p.  19.),  im 
Pf.  βιβίασμαι  u.  Aor.  ißtäofhjv  stets  in  uass.  Bdtg: 
I)  Gewalt  anthon,  bedrängen,  zwingen,  bezwingen, 
überwältigen,  τιν«,_  von  Horn,  an  allgemein,  rovt 
ηολβμίονί,  rat  vavt,  mit  Gewalt  verdrängen,  Xen. 
An.  1,  4,  5.  Thac.  7,  23.  Aach  r»*e  8.  noutv  τ*, 
Xen.  An.  1,  3,  1.  o.  oft,  u.  mit  d.  Neutr.  eines 
Pronom.  od.  AHj.  χ.  B.  ai9ü  ηόλη>  ot  μή  βιά· 
ζΜο&αι  ταδβ,  Aesch.  Sept.  1033.,  Einen  woxa 
xwingen.   ηορ&ίνον,  ein  Mädchen  notbxnchügen, 
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Lue.  dial.  deor.  22,  1.  Plot.  Diod.  vgl.  Xen.  Cyr. 
6 ,  1 1  19.  airtöv,  sich  Gewalt  anlhaa ,  sich  ent- 
leibeo ,  Plat.  Phaed.  p.  6t.  C.  D.  Aach  vod  Sa- 
cken: χονς  νομοί  ς,  die  Gesetze  verletzen,  Tbuc. 
8,  53·  —  Pass.  bedrängt,  überwältigt  werden,  Hob. 
Thnc.  7,  43.  a.  67.  α.  a.,  gezwungen  werden,  mit 
u.  ohne  Inf.  βιαοΦέΙς  αχών,  wider  Willen  gezwun- 
gen, Dem.  p.  69.  βιάζομαι  rüde,  ich  leide  hier- 
in Gewalt,  Soph.  Ant.  66.  βίβιαομίνοι,  unter- 
jochte, widerrechtlich  zu  Sclaven  gemachte  Freie, 
Xen.  Hier.  2  ,  12.  2)  etwaa  mit  Gewalt  durch- 
aetzen,  erzwingen,  li,  ζ.  β.  την  άπόβαοαν,  Tbac. 
4,  11·  τόν  ϊαπλονν,  id.  7,  70.  72.  α.  ».  w.  τα 
σγσγια,  günstige  Vorzeichen  erzwingen,  Hdt.  9, 4t. 
Trop.  β»βιαομίνα  οχήματα,  gezwungene  Wendun- 
gen, Dion.  Hai.  p.  896,  3.  α.  oft.  Aaeb  mit  d. 
Inf.  z.  ß.  πρός  ιόν  λόψον  ildtiv ,  Tbae.  7,  79. 
3i  abs.  Gewalt  brauchen,  gewaltsam  verfahren, 
Thuc.  Xen.  α.  a.  So  bes.  im  Part,  bei  einem  an- 
dern Verbum,  z.  ß.  οηήητρον  βιαοάμινος  (/,">< 
ieb  habe  das  Sceptcr  durch  Gewalt.  βιαοάμσνον 
ixnltlv,  die  Ausfahrt  erzwingea,  Tbuc.  7,  67.  συν 
ςζίρχοντα*  αντω  ριαααμοοι ,  sie  gehen  mit  ihm 
biuaus  mit  Gewalt,  d.  i.  wider  seinen  Willen,  Xen. 
An.  7,8,  11.  »Ιοω  βιάζ*οΰαι,  mit  Gewalt  hin- 
eindringen, Xen.  Cyr.  3,  3,  69.  ts  tö  ίζω,  Tbuc. 
7, 69·  ο  im  των  φνλα»ων,  durchbrechen,  sich  durch- 
schlagen, id.  7,  63.  nnovui,  mit  Gewalt  vorwärts 
dringen,  Plut.  Pomp.  71. 

βιαιο&άνάοία,  ή,  (βιαιο&άναχος)  gewaltsamer 
Tod,  Alex.  apot.  p.  SO,  24. 

fluuo&avazie»,  eines  gewaltsamen  Todes  ster- 
ben, Plut.  raor.  p.  1152.  ß.  u.  Spät.,  von 

βιαιο&άνάτος ,  ov ,  gewaltsamen  Todes  ster- 
bend, Alex.  apot.  p.  37,  27.  u.  oft ,  Sehol.  Pind. 
latbm.  4,  104.  |tt«VJ 

βιαιο*λώψ ,  ύαος,  ö,  (κλίτη  ω)  mit  Gewalt 
stehlend,  Lyc.  547. 

ΐιαιομαχας ,  β,  6,  (μάχη)  mit  Gewalt  strei- 
tend, Antb.  6,  129.  wo  cod.  Pal.  βιαιόμαχος  hat. 
Dav. 

βιαιομάχίω,  mit  Gewalt  (nicht  mit  List)  strei- 
Cen,  Pol jb.  1,  27.  5,  84. 

βίαιος,  α,  ov,  auch  zweier  End.  Plat.  rep.  3< 
ρ.  3H9.  A.  legg.  10.  p.  885.  Α.,  (βία)  gewaltsam, 
gewalttbätig,  Ι'ργα  βίαια,  Od.  2,  236.,  dab.  ge- 
sell widrig;  ίΐκη  βιαίων,  Klage  aber  Gewalttä- 
tigkeit, s.  Meier  α.  Schümann  att.  Proc.  p.  545  ff. 
Leberb.  heftig,  π>α  ματα,  Arist.  νότος,  Paus.  10, 
17,  11.  οηό£οψ,  eia  heftig  schmerzender  Splitter, 
Ael.  n.  a.  7,  48.    2)  pass.  gezwungen,  erzwangen, 

Sonst  ι  Ιΐβιαομί .  OS,  GegeOS.  ixoiatoi,  PUL  rep.  10. 

p.  603.  C.  Adv.  βιαίως,  gewaltsam,  mit  Gewalt, 
Od.  2,  237.  22,  37.  Dafür  auch  βίαια,  Aesoh. 
Sappl.  821.  προς  rd  ßiaiov,  id.  Ag.  130.  «c  τον 
ßiaiov,  Dioa.  Hai.  ant.  10,  36.  [t]  Dav. 

βιαιοτης,  yrot,  ή,  Gewalttätigkeit,  att.  Redn. 
Plut.  mor.  p.  565.  0. 

ϋιάνωρ,  οροί,  4,  ion.  Βιήνωρ,  eia  Troer,  IL 
ll  ,  92.  2)  ein  Epigrammendichter  zur  Zeit  des 
August  α.  Tiberins.  [«--] 

βιαρκ^ς,  it,  (βίος,  ajWeo)  hinlänglichen  Le- 
bensunterhalt gewährend,  Anlh.  .Nonn. 

Biet,  αντος,  0,  mänol.  Eigenname,  II.,  bea. 
berühmt  ßias  aas  Priene,  einer  der  sieben  Weisen, 
Hdt.  1  ,  27.  a.  a.  2)  ein  Fluss  in  Messenieu, 
Paus. 

βιασμό  ς,  ό,  (βιάζω)  Gewalttätigkeit,  gewalt- 
same ßebandlaog,  Plat.  mor.  p.  755.  D. ,  Noth- 
zaebt,  Strab.  6.  p.  264.  Dion.  H.  ant.  I,  77. 


ßiarriov,  Adj.  verb.  von  βιάζομαι,  ms  η  anu 

Gewalt  anlhan,  Eur.  Rhes.  584. 

βιαστής,  ov,  6,  wer  Stärke  od.  Gewalt  zeigt, 
atark,  mutbig,  reo«,  Pind.  Ol.  9,  114.  άνήρ,  id. 
Pylb.  4,  420.  gewaltig,  Άρης ,  ebd.  1,  IB.  stets 
in  der  dar.  Form  βιατάς.  2)  gewalttbätig,  wer 
Alles  mit  Gewalt  durchsetzt,  Räuber,  KS. 

βιαστικός,  ή,  ov,  zum  Zwingen  geeignet, 
zwingend,  νόμος,  Plat.  legg.  11.  p.  291.  Adr. 
βιαστα*ώς,  Philostr.,  von 

βιαοτός,  ή,  iv,  erzwangen,  Liban. 
βιάτάς,  ov,  o,  dor.  =  βιατής,  βιαστής,  w.  t. 
βιάω,  ältere  ep.  Form  von  βιάζ,ω,  beswiogea, 
bewältigen,  im  Act.  nur  im  Perf.  ßtßüjua  gebräuch- 
lich ,  II.  10,  145.  172-  16,  22.  Gew.  im  Med. 
βιάομαι,  ήοομαι,  bedrängen,  bezwingen,  gewalt- 
thatig  bebaadeln,  bei  Bp.  Lyrik,  a.  in  ioa.  Prosa, 
auch  mit  pass.  Bdtg,  ganz  wie  βιάζομαι,  s.  Hdt 
1, 19.  7,  83.  Ausserdem  Einmal  bei  Aescb.  Ag.375. 
ytvStoot  βιηοάμ&ος,  überlistend,  IL  23,  576.  rat 
μιο&ον  βιήοατο ,  er  entzog  ans  mit  Gewalt  den 
Lohn,  IL  21,  451. 

βϊβάζω,  f.  moui,  att.  βιβώ,  —  βαίνω,  Soph. 
OC.  381.,  bes.  bespriogen,  belegen,  Arist.  n.  a., 
auch  von  Menschen,  Alcae.  Com.  ia  Bekk.  Aa.  p. 
85,  6.    2)  bespringen  lassen,  Arist. 

βιβάς,  ioa,  άν ,  part.  vom  aogebr.  βίβημ*, 
=  βαίνω,  gew.  mit  μακρά,  nur  IL  13,  371.  mit 
·>/,  Horn.    S.  d.  f. 

βιβάσ&ων,  ovoa,  ov,  part.  vom  uagebr.  p> 
βάσ&ω,  ta  βαίνω,  tchreilrml,  II.  immer  mit  μακρό, 
lang  ausschreitend,  wie  βιβάς  α.  βιβών. 

ßißdoit,  «»«,  ή,  (βιβάζω)  eia  Art  Taaz,  Poll. 
4,  102.    2)  ==  ipia,  Gloss. 

βιβαστής,  ov ,  6,  das  mänal.  Thier  znm  Be- 
springen,  der  Bescheier. 

βιβάω ,  poet.  Nebenf.  von  βαίνω,  schreit«, 
πίλωρα  βιβ^,οτ  macht  ungeheure  Schritte,  b.  Hon. 
Marc.  225.  ißißaont,  ioa.  Imperf.  b.  Horn.  As. 
133.  Part,  βιβών,  βιβωοα,  Π.  3,  22.  Od.  11,539. 
mit  μααοά,  auch  moiwa  βιβών,  Pind.  Ol.  14,  24. 
s.  βιβαο&ων. 

βιβΚαοίδιον,  το,  NT.,  and 
βιβίάαιον,  τό,   Dem.  voa  βίβλος,  Büchel- 
eben,  Küchlein,  Antb.  11,  78.  [S] 

βιβλιαγοάψος,  ov ,  —  βιβίιογράφος ,  ältere 
Form,  vgl.  Lob.  Phrya.  p.  655.  (/ρ«ί 

βιβλιακός,  ή,  άν,  zu  den  Büchern  gehörig,  ia 
Büehcra  bewandert,  Uncratvi,  iv  iarooia  βιβλία- 
αώτατος,  Plut.  Rom.  12.  β.  χαοα*ίίτης,  Bücher- 
Schreiber,  Tim.  Phlias.  b.  Atb.  1.  p.  22. 

βιβλιάριον,  το,  =  βιβλάοιον,  AaÜstb.  bei 
Diog.  L.  6,  3. 

βιβλιαφόοος,  ov,  =  βιβλιοφόρος,  Diod.  2,  20. 
Ub.  Phryn.  p.  656. 

βιβλιίάριον,  Td,  Ar.  fr.,  and 
βιβλίϋ ιον,  Td,  Dem.  voa  βιβλΐς.  Dem.  a.  a. 
[h)  Anth.  12,  208.] 

βίβλίνος  οίνος,  ο,  bibliniacber  Wein,  von  den 
Bibliner  Bergen  in  Thrakien,  Hea.  op.  587.  Tbeocr. 
14,  15.  πωμα,  Kur.  Ion  11  «5.  Für  starken  Weis 
erklärt  «s  Göttl.  zu  Hea.  a.  a.  0. 

βιβλιογραφία,  ή,  das  Bücherschreiben,  Diog. 
L.  7,  36.  α.  α.,  von 

βιβλιογράφος ,  ov,  (βιβλίον,  γράφο,)  BScber 
schreibend,  Korn.  Lac.  S.  Lob.  Phrva.  p.  655.  |«J 
βιβλια&ήκι; ,  ή,  (&ή*ν)  Bächerbehälter,  Bö- 
chersaal,  Büchersammlong,  Bibliothek,  Patyb.  Strab. 
Diod. o.a.  Aristoteles  hatte  nach  Strab.lS.  p.  384.  die 
erste,  s.  jedoch  Atb.l  .p.  3.  n.  Berk.Char.  1.  p.  21 1  ff. 
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βιβλιοκάπηλος ,  ov ,  (καπηλος) 
kernd,  Böcherkrämer,  Lac  adv.  iod.  4.  24.  \ί] 

βιβλιολά&ας ,  α,  ό,  (λή&η)  Bücbervergcsser, 
Beiw.  des  Gramm.  Didyinus  bei  Ath.  4.  p.  139. 

c.  pun 

βιβλίον,  τό ,  Dem.  von  βίβλος,  Büchlein, 
Bach,  Ar.  Av.  »74.  976.  Xen.  mem.  I,  6,  14.  a.  a. 
Brief,  Hdt.  5,  14.  Auch  von  unbeschriebenem  Pa- 
pier, worauf  man  etwas  schreiben  will,  Hdt.  1,  125. 
S,  42.  Plot.  Lys.  1».  vgl.  Poll.  7,  210. 

βιβλιοπωλίΐον,  τό,  Buchhandlung,  Ath.  1.  p. 
1.  Α.,  von 

βιβλιοπώλης,  ov ,  ο,  (ιωλίω)  Buchhändler, 
Theopomp.  ο.  a.  Vgl.  über  sie  Beek.  Cbar.  1.  p.  208. 

βιβλιοφόρος,  ov,  (φίρω)  Bücher,  Schriften, 
Papiere,  Briefe  tragend,  Polyb.  4,  22.  mit  der  var. 
lect.  βιβ?.ιαφόρος,  w.  s. 

βιβλίο  φνλάχιον ,  τό  ,  (φυλακή)  Ort,  Bücher 
»ofiobewahren,  LXX.  Enst.  op.  ρ.  328,  40.  [φνλα] 

βιβλίς,  ίδος,  ή,  im  Plur.  1)  =  βιβλίον.  Et. 
Μ.  2)  Seil  aas  Bast ,  βίβλος ,  gedreht ,  richtiger 
β'βλίς,  Et.  M. 

βίβλος,  ή,  Bast  der  Papyrosstaude ,  richtiger 
βίβλος,  w.  s.  2)  das  aus  jenem  Bast  zuerst  in 
Aegypten  gemachte  Papier;  dah.  Bach,  Schritt, 
Brief,  Aeseh.  Sappl.  987.  Hdt.  5,  58.  u.  a. 

βϊβρώσκω ,  f.  βρώοομαι ,  nur  bei  Spät. ,  fut. 
p**i.  βιβρωοομαι,  Od.  2,  203.,  perf.  βίβρωχα, 
part.  βίβρωκώς,  sync.  βιβρώς,  Sopb.  Ant.  1010., 
»er.  ep.  tßpo»p,  h.  Horn.  Ap.  127.  Dav.  bei  Horn, 
fot.  pass.  α.  part.  perf. ,  bei  den  Attik.  vom  Act. 
Dir  praes.  imperf.  u.  perf. ,  im  Pass.  aber  alle 
Teaipp.;  die  ungebraucht.  Tempp.  weiden  von  io&lot 
entnommen  :  rssrn  ,  nagen  ,  auftsten  ,  fret$rn  ,  vrr- 
ukrrn,  χρήματα,  Od.  2,  203.,  aueh  mit  d.  Gen., 
Od.  22,  403.;  übergetr.  των  μιλών,  Gedichte  ver- 
fliegen, Ar.  Vesp.  462. 

ΒιδιαΊοι,  oi,  auch  Βίδ$οι  od.  Btidtoi  genannt, 
•iae  Obrigkeit  in  Lakedämon,  die  die  Aufsicht 
aber  die  Jagend  hatte,  s.  Herrn,  gr.  Staat  sali. 
§·  24,  14.  Boeekb  iascr.  1.  p.  609. 

βιήμαχος,  ov,  ssa  βιαιομάχας,  Aath. 

Βιζυίνη  ,  ή,  St.  in  NiedermBsien  am  sebwar- 
xea  Meere,  Strab.  1.  p.  49.  n.  9.  p.  419. 

Βιτ,νωρ,  ορος,  ό,  =  d.  att.  Βιάνωρ,  w.  a. 

Bl9»voi,  oi\  die  Bithynier,  Hdt.  7,  75.  u.  a. 
eiae  aas  Thrakien  eingewanderte  Völkerschaft  in 
Rleioasien,  dab.  auch  oi  Bt&woi  θράκις,  Thür. 
»·  a.  Fem.  Βιδννίς,  γαίη ,  Αρ.  Rb.  2,  177.  α. 
&9*νηΐς,  γαίη,  Anth.  9,  808.  ή  Βι&ννίς,  Xen. 
Hell.  3,2,  2.,  =  Bi&wia,  ή,  Bithynien,  Xen.  η.  a. 
[Erst  spät.  Dichter  messen  ßl&vxi.  ßt&v,  s.  Spittn. 
Pros.  p.  84.  u.  99.] 

βίκίδιον,  τό,  Said.,  and 

ßUiov,  τό ,  Dem.  von  β7*ος,  Diose.   2)  = 
****ος,  vida,  Galen. 

βίκος,  ό,  irdenes  Gefäss  χα  Wein,  Waaser  η.  ( 
fyl. ,  zum  Verscbliessen ,  wabrseb.  eine  Art  Fla-  j 
•ebe,  ·.  Ephipp.  Ath.  14.  p.  642.  E.  Hdt.  Xea.  ; 
»·  ·.  Aach  eine  Art  Becher,  Ath.  II.  p.  784.  I). 
[Die  Schreibart  βίκος  verdieut  den  Vorzog  nach  ' 
*i«em  Verse  dea  Archeatr.  bei  Alb.  3.  p.  113.  F.  j 
*o  ι  lang  ist.  In  den  Hdsrbr.  findet  sieb  βίκος 
«.  βικός.) 

ΒιλλαΊος,  6,  Fl.  in  Bithynien,  Ap.  Rh.  2,  791.  I 

Arr. 

ßlrivi ,  Beischlaf  üben ,  bes.  gewoltsamen  od. 
*ais«rehelicben,  Unzucht  treiben,  mit  Mlonern  n. 
^eibera,  Kom. ,  nothzüehtigeo ,  mit  d.  Acc,  Ar. 
A».  563.  Gegena.  von  όπνίω,  ehelich  beiwohnen, 


aneb  in  der  medialen  Imperfectform  βινβοκόμην, 
Ar.  Eqn.  1242. 

ßlvj/Tidu,,  Desiderat,  von  βινίω,  Lust  od.  hef- 
tigen Trieb  zum  Beischlaf  haben,  Ar.  Luc.  α.  a. 

βιοδότης%  ο,  (βίος,  δΐδωμι)  Leben  od.  Le- 
bensunterhalt gebend,  Versorger,  Plat.  legg.  11. 
p.  921.  A. 

βιόδωρος,  ov,  (δωρον)  Leben  schenkend,  Plat. 
rep.  2.  p.  381.  D.  Sopb.  Phil.  1162.  Ear.  Hip- 
pel. 750. 

βιοδωνης,  ου,  ό,  Anth.  9,  525.,  fem.  βιοδώ- 
τις,  ιδος,  η,  Orpb.  h.  28.  η.  54.,  sn  βιοδότης. 

βιοδάτωρ  ,  ορβρ,  ό,  —  βιοδότης ,  Anlb.  7, 
585.  Orpb.  h.  72. 

βιο&άλμιος,  ov,  (δάλλω)  lebenskraftig,  in  Le- 
benskraft blühend,  h.  Horn.  Ven.  190. 

βιο&ρίμμων ,  ov ,  gea.  ονος,  (τρίαοι)  Leben 
nährend,  aotecbaltend,  Ar.  Nub.  570.  Orph. 

βιο&ρίπτίίρα,  ή,  (τρέψω)  LebensnnterbalteriD, 
Orph.  26,  13. 

βιολογίω ,  (βιολόγος)  nach  dem  Leben  dar- 
stellen, beschreiben,  Lougin.  9,  15. 

βιολογικός,  ή,  cr,«*um  β$ολόγο ς  gehörig,  χω- 
μ^δίαι,  Mimen,  Said. 

βιολόγος,  ό,  (λίγω)  wie  ή&ολόγος,  Lebens- 
sehilderer,  Darsteller  des  Menschen  wie  er  ist, 
Mime,  Epigr.  b.  Jacobs  Anth.  t.  3.  p.  970.  n.  Wolf. 
Anal.  1.  p.  106. 

βιομηχανία ,  ή ,  Betriebsamkeit  am  sieb  Le- 
bensunterhalt zu  verschaffen,  Antipb.  bei  Poll.  7, 
189.,  von 

βιομήχανος,  ov ,  (μηχανή)  klug,  betriebsam, 
erfinderisch  sein  Leben  zu  fristen  od.  sieb  Le- 
bensunterhalt zu  verschaffen,  Arist.  b.  a.  9,  15. 
eth.  16. 

βιοπλδνι)ς,  Ις,  (πλάνη)  onstät  im  Lebeo,  der 
seinen  Lebensunterhalt  umherirrend  sucht,  Bettler, 
Call.  fr.  Nonn. 

βιοπονητικός,  ή,  ov,  Hippodam.  b.  Stob.  flor. 
48.  p.  249.,  and 

βιοπόνος,  ov,  (novlu)  sein  Leben  durch  Ar- 
beit erhaltend,  id.  ib.  p.  248. 

βιοποριστικός,  ή,  όν,  (πορίζω)  Lebensunter- 
halt verschaffend,  Euseb. 

βίος,  ό.  Lebe»,  d.  i.  Daner  α.  Gebrauch  der 
physischen  Existenz  (ζωή).    Dah.  1)  Lebens/ ei t, 
Lebensdauer,  von  Horn,  an  allgemein,   τίρμα,  rs- 
λ*ντή  .  τίλος  τον  βίου ,  Lebeusziel ,  Lebensende, 
Attik.  in  Prosa  u.  Poesie.    τ*λίνταν  τον  ßiov,  da« 
Leben  enden,  sterben,  Plat.  α.  ·.  διάγιιν,  διαχο· 
λίίν  τον  ßiov  α.  a. ,  sein  Leben  hinbringen ,  Ar. 
Plat.  isoer.  α.  a.,  auch  δ*4ρχ*οδαι,  Pind.  Pleonast. 
βίος  ζωής,  Lebenszeit,  Plat.  epia.  p.  982.  Λ.  PluL 
mor.  p.  114.  D.    2)  Leben,  d.  i.  Lebensweise, 
Attik.  in  Prosa  u.  Poesie,  Lebenswandel,  Xen.  o.a. 
οδός  τον  ßiov,  Lebensweg,  Isocr.  ad  Dem.  p.  3. 
vgl.  Xen.  mem.  2,  1,  21.  ßiov  ßiovv  od.  ζην  (mit 
einem  Adj.  od.  Gen.),  ein  Leben  führen,  ζ.  B.  Dem. 
p.  314:  λέγω  ßiov  ίζης.    Dab.  auch:  Lebendoot^ 
Soph.  El.  207.    Meton.  für  den  Ort,  wo  man  lebt, 
rote  βίους  ϊδρΰσαο&αι,  Dion.  Η.  ant.  1,  68.  vgl. 
1,  Ti.  —  Dah.  auch:  Lebensart,  Gewerb,  Dion. 
Hai.  ant.  2,  28.  α.  a.  3)  Lebenauuterbait,  auch  von 
Tbieren,  Xen.  mem.  3,  11,  6.,  Aaskommen,  Ver- 
mögen ,  zuerst  Hes.  op.  230.  575.  Hdt.  a.  Attik. 
τόν  ßiov  πορίζισ&αι,  κίήοαο&αι,  ποιΰο&αι,  ϊχιιν 
ο  τ  υ  r  ho  ν ,  seinen  Lebensunterhalt  wovon  haben, 
wovon  leben,  Thür.  Xen.  α.  a.    4)  das  Menschen- 
leben, Welt  u.  Menschen,  die  Welt,  Dion.  Hai.  de 
Tboc.  lud.  41,  7.  u.  das.  Krüger.  Luc.  Ti«.  4. 
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dial.  deor.  13,  1.  iv  od.  παρά  τω  βίω,  im  gewöha- 
liehen  Leben.    5)  Lebensbeschreibung,  Plat.  α.  a. 

β*ός,  ο.  Bogen,  =  χόξον,  Horn.  (Viell.  urspr. 
Eins  mit  βίος,  weil  die  ersten  Griecbea  wie  alle 
rohen  Völker  von  der  Jagd  lebten.) 

βιοοοοος,  ov,  (ßiott  ««£»)  lebenrettend,  le- 
benerhallend, i\ouu. 

βιοσχ*ρης,  ίς,  (σχιρίω)  des  Lebensunterhaltes 
beraubt,  Soph.  0€.  747. 

ßtoxtia,  ή,  (ßtoxtvut)  Lebensart,  Art  sich  zu 
nähren,  Xen.  oee.  6,  10.  Polyb.  6,  7,  5. 

βιότψμα,  τό,  Leben,  Lebensweise,  Kp.  So  er. 
29.,  von 

ßioxtiio,  leben,  eine  Lebensart  führen ,  Xen. 
Enr.;  sein  Lebea  erhalten,  Thac,  vou  etwas  leben, 
από  τίνος,  Xen.  u.  a. 

βιοτή,  viia,  =  ßloxot,  Leben,  Od.  4,  565. 
Tragik.  Hdt.  7,  47.  Xen.  Cyr.  7,  2,  8.  Lebens- 
unterhalt, Soph.  Phil.  1159.  vgl.  Ar.  Vesp.  1452. 

βώχης,  ηχος,  ή,  =  d.  vorherg.,  b.  Horn.  7, 
10  (od.  Orph.  88,  10.). 

βιοτήοιος,  ov,  zum  Leben  gehörig,  kbe Her- 
haltend, Ap.  Hb.  2,  1006.  Dion.  Per.  1106.  Antb. 
Nonn. 

ßicnov,  το,  Dem.  von  βίος,  kärglicher  Le- 
bensunterhalt, Ar.  Plut.  1166. 

tioToc,  ό,  (βιόοι)  Leben,  Horn.,  bes.  Lebens- 
ebensunterbalt,  Lebensmittel,  Vermögen,  = 

£i'o'e,  Epik.  Lyrik,  α.  Tragik.,  auch  einige  Male 
>i  Ar.,  in  Prosa  ungebr. 

βιοτο  οχ»^  t,  ov,  (οηοπίομαι)  Χυρα,  die  Stunde, 
in  der  mau  die  Nativität  stellt,  Maneth.  4,  572. 

βιοφ$ιο*ής,  ίς,  (βίος,  φβίοΌμ**)  den  Lebens- 
unterhalt sparend,  sparsam,  ολκή,  Pbil.  Tbess.  11, 
5.  in  Anth.  6,  251. 

βιοψάγος,  ov,  (<pay»7v)  den  Lebensunterhalt 
od.  das  Vermögen  verzehrend  ,  Bast  app.  ep.  er. 
p.  52.  [äj 

β*οφ&ορία,  η,  Vernichtung  des  Lebens,  Orph. 
b.  72,  8.,  von 

βιοψ9όρος ,  ov,  (φ&ιίρα)  das  Leben  zerstö- 
rend, verderbend,  Phocyl.  39. 

βιόχρηοχος,  οι ,  (χρηοχος)  nützlieb  fürs  Leben. 

ßtöw,  im  Pres.  u.  Imperf.  in  der  att.  Sprache 
nur  wenig  gebräuchlich  ,  dafür  ζην,  f.  βιώοομαι, 
bei  Diog.  L.  2,  68·  Luc.  nav.  26.  auch  ßtoioot, 
•or.  1  ißiotoa  selten ,  gew.  aor.  2  ißlatv ,  inf. 
βιώνει,  der  oft  für  den  Inf.  praes.,  also  =  ßtovv, 
steht,  part.  ßtovt,  pt.  βιβίωπα  u.  pf.  pass.  in  der 
Redensart  ßtßiotxai  μοι,  part.  β»βιωμίνος ,  Plat. 
Dem.  Vgl.  Buttm.  ausC.  Sprchl.  2.  p.  90. ,  leben, 
II.  sowohl  voa  Menseben  u.  Thieren,  als  von  Pflan- 
zen; einen  Lebenswandel  führen,  κοομίοις,  Lys. 
adv.  Sim.  §.  6.  p.  130.  *al«c,  ψανίοις,  οωφρό· 
νως,  Plut.  Cie.  1.  u.  17.  Luc.  1.  ßiov  xtvi  Btovv,  ein 
Leben  fuhren,  Dem.  p.  403.  θηρίων  ßiov  ßiovv, 
wie  die  Thiere  leben,  Plet.  ßtßiwxai  ΐμοί,  ich 
bebe  gelebt.  ·  χονχψ  βιβίωχαι,  was  dieser  ge- 
lebt, was  er  in  seinem  Leben  gethan  bat,  Dem.  in 
Mid.  p.  563.  ^ιχηδιϋμαχα  α  xovxtu  ßtßituxai,  id. 
p.  618.  Dab.  τά  ool  χαμοί  βίβιωμίνα,  was  von 
mir  u.  dir  wahrend  unseres  Lebens  gethan  wor- 
den ist,  Dem.  p.  315.  vgl.  p.  600.  Lys.  or.  16,  1. 
p.  145.  Isoer.  antid.  p.  311.  §.7.  τα  π*πραγμίνα 
xai  βίβιωμΛνα,  was  Einer  getban  u.  wie  er  ge- 
lebt, Dem.  p.  609.  Isoer.  antid.  §.  168.  i  ßt- 
ßituuhai  aixif  βίος,  das  von  ihm  geführte  Leben, 
Dem.  p.  403.  Die  irr.  Form  βιόμισ&α,  wie  von 
βίομαι,  h.  Horn.  Ap.  528.  bat  Wolf  in  ßt6utolta 
verändert.   2)  Irans,  beleben,  lebend  erhalten ,  nur 


im  Aor.  1.  med.  ϊβινοαμην,  Od.  8,  468.  —  Med. 
wovon  leben,  Hdt.  2,  177·,  sein  Lebea  führeo, 
Arist.  etb.  10,  9. 

β  um»  tat,  βιόωνχο,  poet.  3  plur.  praes.  α. 
Imperf.  med.  von  /sei«*,  Od. 

ΙΙιαάλχαι,  οι,  ein  thrakisches  Volk  am  Stry- 
mon,  Hdt.  u.  a.  Ihr  Land  η  ΒισαλτΙα,  Hdt.  7,  114., 
eig.  Fem.  vom  Adj.  Btoalxiot,  ία,  tov:  auch  Bf 
οαλχηιός,  η,  iv,  Thuc.  4,  109. 

Βιαάλτης,  6,  β.  Btoalxau  2)  Name  eion 
Abydeners,  Hdt.  6,  26. 

Βωάν&η,  ή,  St.  in  Thrakien,  Hdt.  7, 13T.  u.a. 

Bioovoytt,  ιίος,  e,  flnrgis,  die  Weser,  Strsb. 

Bioxojv,  orot,  i,  der  Bistooier,  ein  t linki- 
scher Volksstamm,  Hdt.  7,  110.  u.  a.  Adj.  Bf 
otivtot,  i»,  utv,  bistoniseh,  Moseb.  3,  18.  Ap.  Rh. 
2,  706.  Dab.  »/  Btaxovia,  das  Land  der  Bisto- 
oier, Orph.  Arg.  78.  Fem.  aneb  ή  Βιοχονίς,  bei 
Hdt.  7,  109.  =  η  ΒίοχονΧς  λίμνη ,  der  bialoai- 
sehe  See. 

Btaxotvit,  Bioratvia,  aaeb  Stepb.  Byz.  diest. 
=  Βισχονίς,  Btoxovia.    Vgl.  Bahr  Hdt.  7,  109. 

βίοων,  άνος,  ©,  wilder  tbrakischer  Ochse, 
vom  Land  der  Bistonen  benannt,  Opp.  cyn.  2,  159- 
Paus.  10,  13.  Μ 

Βιχίη,  ή,  Weibername,  Antb.  6,  286.  287. 

βίχχακος,  6,  viell.  ein  kleiner  Vogel,  EoboL 
b.  Ath.  2.  p.  65.  E. 

Βιχχίς,  ίδοί,  ή,  weibj.  Eigenname,  Hermesiaa. 
bei  Atb.  13.  n.  598.  F.  Antb. 

Βίχχιον,η,  weibl.  Eigenname,  Antb.  6,286.287. 

Bixowtytt,  o»,  die  Bituriger,  Volk  in  AqaiU* 
nien,  Siran.  Ptolem. 

Bixutv,  ωνος,  ο,  grieeb.  Hänoername,  bes.  be- 
rühmt der  Bruder  des  Kleobis,  Hdt.  1,  31.  [T] 

βιώαχο,  3  plur.  opt.  praes.  med.  von  ßtam, 
IL  11,  467. 

Βίων,  »νος,  ο,  Name  mehrerer  Schriftsteller 
u.  Bildhauer;  bes.  berühmt  ist  der  IdyllendicbUr, 
um  Ol.  125. 

ßitüvat,  inf.  aor.  2.  u.  βιώτω,  imperaL  sor. 
2.  von  ßtöw,  Horn.  · 

βιώοιμοι,  ov,  (ßtiat)  zum  Leben  taaglieh, 
lebenskräftig,  lebenslustig,  der  leben,  am  Lebea 
bleiben  kann,  Theophr.  h.  pl.  9,  12,  1.  u.  oft  bei 
Arr.  2)  zu  leben,  χιόνος,  Eur.  Ale.  650.  ·» 
βιώοψόν  toxi  μοι ,  ich  kann  nicht  leben,  Hdt.  1, 
45.  Soph.  Ant.  566.  Eur.  Heracl.  606.  Auch  ia 
Plur.  ov*  Sv  ην  β  wo  οψα  άν&ρώπο$σ$,  Hdt.  3, 109. 

ßltuotx,  auf,      das  Leben,  NT.  KS. 

βιώοκομα*,  f.  ßttuoouai,  lebendig  werden,  auf- 
leben, Arist.  meteor.  1,  14.  Arr.  lad.  9.  Das  Aet. 
nur  bei  sehr  Spät. 

ßtwrt'or,  Adj.  verb.  von  ßtöw,  man  mass  le- 
ben, Plat.  Gorg.  p.  500.  D. 

ßiwt  ixoi  ,  η  ,  or  ,  zum  Leben  gehörig ,  dien- 
lich, ull  bei  Polyb.  Diod.  Plut.  Philo  α.  a.  χρηο* 
ßmxtnai,  die  Lebensbedürfnisse,  Diod.  2,  19-  "j 
βιο/χική,  sc.  τίχνη,  die  Kunst  zu  leben,  Μ  Aat. 
7,  61.  Zuerst  b.  Arist.  b.  a.  10,  16.  am  βιομή- 
χανος.   Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  354. 

ßiotxit ,  ή  ,  iv ,  =  (ßtöw)  zu  lebea ,  lebeas- 
werth  ,  βίος  ov  βιοιχός,  ein  Leben,  das  nirht  sa 
leben  ist,  ein  unerträgliches  Lebea,  Soph.  OC. 
1692.  Ar.  Plut.  197.  ov  ßtmxir  ioxt,  maa  kann 
nicht  leben ,  Plat.  rep.  4.  p.  445.  A.  u.  oft.  oi 
ßtaixiv  ίγιΊα&αι,  d.  i.  lieber  sterben  wollen,  Xen. 
Hell.  2,  3,  50.  Plut.  Aem.  P.  21.  Luc.  Cbarid.  16. 

βκ.,γιλής,  ίς,  ιωφιΜω)  —  βιόχρςστος,  Γάτβ 
Leben  lauglich  od.  nützlich,  Luc.  u.  a. 
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βλάβιρός,  ά,  όν,  Adv.  βλαβ$ρως,  (βλάπτω) 
ich.tdi.ch,  nachteilig,  verderblieh,  b.  Hob.,  He«, 
β.  oft  bei  AU.,  wie  Xen.  Plat.    Das  Adv.  nur  b. 

&μι. 

βλάβη,  \,  (βλάπτω)  Sebaden,  Nachtheil,  Ver- 
derben, Verderbniss,  Att.  von  Tboe.  an,  Trag.  Ar. 
βλάβη t  δί*η,  Schädenklage,  Meier  n.  Scböa.  att. 
Prec.  p.  475  ff.  ή  πάσα  βλάβη ,  ein  Meoscb, 
der  ganz  Unheil  α.  Verderben  ist,  Soph.  Phil.  622. 
KI.  301.    Vgl.  βλάβος.  [«] 

βλάβά»ις,  «ue«,  av,  =  βλαβιρός.  Nie  al.  1Θ6. 

βλάβομαι,  =  βλάπτομαι,  uur  3  fing,  βλάβ*· 
w,  Ηβη.  Aoaer. 

βλάβος,  »ος,  zsgz.  ους,  tq,  Sebaden,  Nach- 
tbeil, Enr.  Ar.  Kan.  1151.  Plat.  legg.  8.  p.  843.  C. 
9.  p.  879.  A.  Xen.  An.  7,  7,  17.  Lyenrg.  Dem. 
a.  a. ,  seltnere  Form  für  βλάβη ,  die  jedoch  meh- 
rere Atticisten,  wie  Moerisa.  Tbom.  M.,  diesem  Vor- 
lieben. S.  Piere.  MW.  p.  103.  Osann  Philem. 
p.  29.*. 

βλάδάράς,  m,  ©V,  =  πλαδαρός,  schlaff,  locker, 
schwammig,  Galen. ;  übertr.  albern,  lappisch,  He- 
sjeb.    Vgl.  Lob.  paral.  p.  162. 

βλάζω,  ein  ungebr.  Stammwort,  das  Hesyeb. 
dareh  «wj»«««  erklärt,  o.  wovon  Kust.  βλάξ  ab- 
leitet, während  liuttm.  Lexil.  2.  p.  262.  analoger 
βλάζω  aos  βλάξ  entstehen  läset;  verw.  mit  dem 
altea  βλάβη»,  aaeh  Hesyeb.  =  λ/ys»,  u.  βλατ~ 
Co«,  nach  Hesyeb.  =  παιδαρω ομαι,  so  wie  mit 
βλαδαρός  u.  πλαδαρός :  vgl.  unser  plappern  n. 
platt.  Zu  demselben  Stamme  geboren  die  lat.  Wör- 
ter Üatirt  u.  blaterare ,  welches  schon  Festus  auf 
βλάξ  zurückführte. 

Βληηνι} ,  η ,  ein  District  in  Pnphlagonien, 
Strab.  12.  p.  562. 

βλοΛοόπονς,  6,  η\  now,  rd,  gen.  ποίος,  (πονς) 
mit  auswärts  gekriiamten  Füssen,  Hesyeb.,  von 

βλ**αόί,  ή,  όν,  auswärts  gekrümmt,  auswärts 
gebogen,  bes.  an  den  Füssen,  Gegentheil  von  ρβι- 
βός,  Xen.  hipp.  1,  3.  Arist.  Galen.  Ueberh.  ge- 
krümmt, krumm,  ηιοοός,  πλατάνιοτος,  gewundener, 
geringelter  Epbeu,  nach  allen  Seiten  sich  verbrei- 
tender, heraus  gebogener  Platanus,  Antb.  τα  βλαιοά 
τ**  όπ*ο&ιΊ">\  der  auswärts  gebogene  Theil  der 
Hinterfüase,  an  dem  die  Bienen  Wachs  eintragen, 
Arist.  Für  βλαΛσός,  blaesus,  stammelnd,  mangeln 
die  Belege.  Dav. 

ß'f  atoorr,  ς ,  ητος,  η,  Krümmung  der  Füssc  nach 
aussen,  Arist.  probl.  p.  909,  31  Bekk. 

βλαιοόν»,  auswärts  biegen  od.  krümmen,  Arist. 
b.  a.  2,  1,  5.  Dav. 

βλαΐοωοις,  »ως,  η,  Krümmung  der  Füsae  nach 
aossen ,  Galen.  2)  Darebsteekerei ,  wenn  man  es 
Bit  ewei  Parteien  zugleich  hält,  u.  also  dereinen 
od.  beider  heimlieber  Verrätber  ist,  Arist.  rhet. 
2,  23,  15.  praevarieatio,  Cic. 

ή,  (ßUntvt»)  Schlaffheit,  Trägheit, 
Feigheit;  Stumpfsina,  Dummheit,  Plat.  Xen.  u.a. 
Weichlichkeit,  =  μαλαηία,  sehr  Spät. 

βλάηινμα,  ri,  Handlung  eines  βλάξ,  dummer 
Streich,  Kust.  [i] 

βλά*»ίω,  1)  handeln  wie  ein  βλάξ,  schlaff,  träg, 
anthätig,  authlos,  einfältig  seyn,  Xen.  u.  oft  bei 
Spät,  wie  Arr.  Ael.  u.  a.  2)=τρνψάν,  schwel- 
gea,  weichlich  seyn,  Lue.  ep.  Saturn.  26.  Arr. 
Ab.  2,  6,  12.  Med.  as  ^nrouai,  deüaa$  faoere, 
Heliod.  7.  p.  368. 

βλάηιαός,  t],  όν,  tu  eines  βλάξ  gehörig,  ihm 
iu  kommend,  ihm  ähalicb  ;  überh.  träg,  nachlässig, 
i,Plat.  Xen  u.a.  Adv. ßlmmmmt,  Ar.  Av.  1312. 

/.  7V 


βλακώδης,  η',  (tttot)  einem  βλάξ  ähnlieb, 
träg,  Xen.  hipp.  9,  1.  Julian,  ep.  12.  u.  a. 

βλάμμα,  το,  (βλάπτω)  =  βλάβη,  Stob.  Poll. 

βλάξ,  βλάηός,  ό,  ή,  acc.  βλάκα,  nom.  η.  aec. 
plur.  βλάχίς,  βλάκας,  schlaff,  träg,  lässig,  sorglos, 
unlbatig,  fahrlässig,  saumselig,  kraftlos,  feig,  stumpf- 
sinnig, dumm,  oft  b.  Xen.  Luc.  u.  a.  Hubnk.  Tim. 
p.  60.  2)  bei  Spätem,  weichlieb,  zärtlich ;  spröde, 
vornehm  thuend ,  grossprahlerisch ,  Koen  Greg.  p. 
557.  Comp,  βλάκώτίρος,  Superl.  βλάηώτατος  in 
den  Hdsebriften  b.  Xen.  mem.  3,  13,  4.  u.  4,  2, 
20. ,  wofür  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  266.  not. 
βλακικώτίρος  u.  βλακικώτατος  venauthet.  Ath.  7. 
p.  277.  D.  eitirt  aus  der  letzteren  Stelle  βλακί. 
axatot.  -(Verw.  mit  μαλαηός,  von  einem  gemein- 
schaftlichen Stamme  ΜΛΛ,  Lob.  paral.  p.  125.  vgl. 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  211.  2.  n.  262.  S.  auch 
βλάζω.) 

βλαπτήρνς,  ov,  =  d.  folg.,  Opp.  bal.  2,  456. 

βλαπτικός ,  ή,  όν,  (βλάπτω)  schädlich,  scha- 
dend, Sebaden  bringend,  Arr.  Epict.  3,  23,  4. 
Philo. 

βλάπτω,  f.  ψω,  fut.  med.  βλάψομαι  in  pass. 
Bdtg  bei  Thuc.  6,  64.,  perf.  act.  βίβλάφα,  Dem. 
p.  398.  Arist.  pass.  βίβλαμμαι,  aor.  1.  pass.  ιβλά- 
φ9-ην,  bei  den  ion.  u.  altatt.  Schriftst.  gewöhn- 
licher als  der  bei  den  jüngern  Alt.  u.  Spät,  öfter 
gebrauchte  Aor.  2.  pass.  ίβλάβην ,  untauglich  ma- 
chen, schwachen,  hemmen,  hindern,  Od.  13,  22. 
πόδας,  γοΰνατα,  die  Füsse  zum  Lauf  untauglich 
machen,  sie  lähmen  od.  verwickeln,  so  dass  man 
fallen  muss,  Horn.,  der  auch  (βλαψί  μ»  πόδας  sagt ; 
tfoivat  ϊβλαψι,  er  verwirrte  die  Sinne  od.  den 
Verstand ,  Horn.  ,  u.  in  demselben  Sinn  mit  dem 
blossen  Acc.  d.  Pers.:  Einen  verblenden,  täuschen, 
verwirren,  II.  28,  15.  Od.  23,  14.  von  der  Ate, 
die  des  Menschen  Verstand  zerrüttet,  II.  9,  507. 
19,  94.  u.  so  aueh  später  häufig  von  Göttern,  die 
eines  Menschen  Glück  hindern,  od.  ihn  in  Irrthnm, 
Tborheit,  Unglück  verlocken  ;  aueh  vom  Wein,  Od. 
21,  294.  Dab.  βλαφΦίίς,  mentt  captut,  II.  9,  512., 
wofür  Theogn.223.  νόον  βίβλαμμ4νος  ίο&λον  sagt, 
vgl.  βλαφίφρων  α.  ψρινοβλαβής.  Meist  braucht 
es  jedoch  Horn,  von  körperl.  Dingen:  βλάπτΜίν 
τινά  xt'/.tiitoi,  Einen  am  Rückwege  hindern,  Od. 
t,  195.  vgl.  Sebäf.  Soph.  Ant.  681.  βλαφ&ιϊς 
κατά  κλόνον,  in  das  Schlachtgetümmel  verwickelt, 
II.  16,  331.  βλαφ&ιίς  >>■  δζω,  anrennend  an  ei- 
nen Baumstarom  u.  dadurch  aufgehalten,  II.  6,  39. 
βλάβιν  άρματα  mal  Τππω,  Wagen  υ.  Rosse  wur- 
den gehemmt,  konnten  nicht  vorwärts,  II.  23,  387. 
461.  545.  β/λ$μνα  JiöOov  βλαφ&ίντα,  vom  Zeus 
gehemmte  Pfeile,  II.  15  ,  484.  48».  βίβλαμμίνος 
ητορ,  am  Herzen  geschädigt,  d.  i.  getödtel ,  II. 
16,  660.  s.  jedoch  dort  Spitzn.  Bei  Horn,  herrscht 
der  Begriff  des  Hinderns  od.  Aufhaltens,  insofern 
daraus  ein  Schaden  Tür  den  Aufgehaltenen  er- 
wächst. —  Nach  Horn,  rerlelzen,  beschädigen,  λό- 
γον,  gegen  die  Regel  handeln,  Pind.  Pyth.  9,  167. 
schaden,  Schaden  zufügen,  τ$νί,  Aeseh.  Κ  um.  658., 
gew.  mit  d.  Acc.  der  Pers.,  dem  häufig  noch  ein 
neutraler  Aee.  zur  Angabe  des  abstracten  Objeets 
beigefügt  wird  ,  wie  πολλά,  πλ»ίω,  μ*ίζω  βλάπτιιν 
τινά,  Plat.  apol.  ρ.  30.  C.  Thuc.  6  ,  64.  8  ,  60. 
6,  33.  Isoer.  Dem.  p.  3.  u.  das.  Strange,  άλλο  τι 
βλ.  τονς  πολψιονς,  den  Feinden  sonst  noch  einen 
Schaden  thnn,  Xen. Hell. 1, 1,22.  τηνπόλιντοίς  υπο- 
λοίπους, d.i.  der  Uebrigen  berauben,  Anp.b.  civ.2, 
131.,  dah.  im  Pass.  άλλους  τοοονςδι  βλαβηνα*  τήν 
πόλιψ,  dass  der  Staat  ao  vieler  beraubt  werde,  id. 
64 


Digitized  by  Google 


30« 


ΒΧίηαίος 


b«ll.  Hann.  28.  —  Ρ»»·»  ßlinrtoöat,  Nachtkeil  er- 
leidea,  νηό  τίνος,  durch  Kineo,  Tboc.  1,  70.,  v»W 
od.  από  twtt,  durch  etwas,  Thae.  6,  103.  7,  67. 
vgl.  από  ,  Β,  11,  2.  μίγα,  stsyeU«  βλάιττβσ&αι, 
Xeo.  Cyr.  5,  3,  15.  Aeschio.  Tun.  §.  1.  /ίλάπτβ- 
oireu  βλάβην  ιλαφράν,  Plut.  nor.  p.  56.  D. 

βλάσαμσν,  το,  pect.  Umstellung  »t.  βάλσαμο*, 
Nie.  ·!.  64.    [— ] 

βλάσχω,  «=  Aires,  Hesych.    Vgl.  /*λ«ί(<». 

ΰλαοχών,  ώνος,  ή,  Insel  bei  Galüa  Narbo- 
nensis,  Strab.  p.  181. 

βλαστάνσι ,  f.  βλαατησ»,  aor.  ί/ϊΑ«οτον,  bei 
Hippoer.  Theopbr.  u.  Spät,  auch  ίβλασχηοα ,  kei- 
men, entsprossen,  Thuc.  3,  26.  Xeo.  α.  η.;  übertr. 
voo  Menschen,  aufwachsen;  από  Ytvof,  vwb  Jemand 
abstammen,  Tragik.,  u.  a.  Dichter.  άν&ρο*πον  ο>ύ- 
««?  βλαστΰν,  die  Natur  einet  Menschen  haben, 
wie  /fAaenyv  ßlaatüv,  Soph.  Ai.  760.  o.  das.  Wua- 
der.  Ueberh.  entspriagen,  hervorgehen,  entstehen,  I 
häufig  bei  Trag.  2)  Irans,  bea.  im  Aor.  ißXa- 
ατησα,  hervorbringen,  wachsen  machen,  erzeugen, 
gebären,  Hippoer.  Ap.  Rh.  1,  1131.  Nonn.  α.  a. 
Spät.  Lob.  an  Soph.  Ai.  p.  382.  noU  N.  Jahrbb. 
für  Phil.  Bd.  13.  p.  167. 

ßkmnarn,  Neben  f.  von  βλαστάνσι,  SchoL  Pind. 
Pyth.  4,  113. 

βλαστιΊον,  το,  =  βλάστη,  Nie.  al.  622. 

βλαστίω ,  seltnere  Nebenform  von  βλαστάνσι, 
einige  Male  bei  Theopbr.  Philo,  Ap.  Rh.  4,  1425. 
a.  a.;  in  pasa.  Fora»,  Soph.  fr.  239  Diod.;  in  Irans. 
Bdtg,  Aesch.  Choeph.  582.  tw. 

βλάστη,  η,  Trieb,  Keim,  Spross,  Blatt,  Zweig, 
oft  bei  Plat.  2)  übertr.  im  Plur.  Ursprung,  Ge- 
burt, Wacbstbam,  Soph.  Tr.  381.  OT.7I7.  τ/κνων 
βλάσται,  Poet.  b.  Plut.  mor.  p.  116.  C. 

βλάστη  μ  w,  το,  Keim,  Spross,  Isoer.  Dem.  e. 
6.;  übertr.  auf  Menschen,  Abkömmling,  Trag. 
Aach  von  Thieren,  Eur.  Cycl.  206. 

βλαστημός,  i,  =  βλάοτημα,  Aesch.  Sappl. 
S17.  Wacfastkum,  Aesch.  Sept.  12. 

βλαστήμσιν,  ov,  gen.  eye«,  =  βλαπτικός.  Nie. 
al.  561. 

βλάστησα,  stuf,  17,  das  Keimen,  Sprossen, 
Wachsen,  Lyeorg.  Theopbr. 

βλαστητικός,  η ,  «V,  zom  Keimen  od.  Spros- 
sen geneigt,  geeignet,  tüchtig,  leicht  od.  bald  kei- 
mend, Theopbr. 

βλαπτικός,  η,  όν,  zum  Keimen  geneigt,  Theopbr., 
auch:  es  befördernd,  ώρα,  id.  fr.  4,  63. 

βλαοτσ*οπΙ*,  (ηόπτσι)  junge  Triebe  od.  Spros- 
sen beschneiden,  Theopbr. 

βλαστολογία»,  (λίγι)  junge  Keime  od.  Schosse 
lesen,  abnehmen,  pampinare,  Theopbr.  Dav. 

βλαστολογία ,  t; ,  das  Ablesen  od.  Abnehmen 
junger  Schosse,  pampinaiio,  Theopbr. 

βλαστόν,  το,  —  βλασΐός.  Nie.  b.  Alb.  15.  p.  683. 

βλαστός,  ό,  Keim,  Trieb,  Spross,  Sehüssliog, 
germrn,  Hdt.  6,  37.  8,  55.  Theopbr.  Xen.  α.  a., 
übertr.  .Sprossling,  Sohn,  Soph.  fr.  314  Diod.  Anth. 
2)  das  Sprossen,  ό  σον  βλαστοί  ααιρός,  Diod. 
17,  82. 

βλαςφημίω ,  ρΓ.  ίβλαςφήμη*α,  doch  aoeb  βο- 
βλατφήμηκα,  Dem.  de  coron.  ρ.  228,  10.,  (βλάς- 
φημος)  den  guten  Rul  eine»  Andern  verletzen, 
naebtbeilig,  ehrenrührig  von  ihm  redeo,  verleom- 
don,  πιρί  od.  αατά  zwo«,  oft  bei  Isoer.  u't  #*ovc, 
lästern,  Plat.  rep.  2.  p.  S81.  B.  auch  mit  blossem 
ravet ,  Plut.  mor.  p.  227.  Α.  βλασφημΰν  πόσον 
βλασφημία»,  allen  Schimpf  antkon,  alles  Böse  nach- 
sagen, Plat.  legg.  7.  p.  600.  C. 


βλαςφημία,  η,  ebreorubrige,  verleumderische, 
lästerliche,  gotteslästerliche  Itede;  lte*cbtmptanr, 
Schimpf,  Eur.  Plat.  Dem.  u.  a.,  von 

βλάςφημος,  ov,  Adv.  βλααφήμως,  App.Philostr., 
(wahrsch.  von  βλάξ  u.  φήμη)  lästernd,  schmähend, 
verläumderisch ,  Dem.  u.  a.  2)  gotteslästerliche 
Reden  führend,  NT.  Für  die  Bdtg':  Worte  böser 
Vocbedeutnog  sprechend,  Gegens.  »νφημος,  fehlen 
die  Belege.    Dav.  ν 

βλαςφημοσύνη,  ή,  ^  βλαςφημι'α,  Synes.  ep.  57. 

βλαττόω,  =  παι9αρι*νομαι ,  Uesyeh.,  vgl. 
βλάζ*.  ■ 

Βλανδος,  fn  St.  ia  Grossphrvgiea,  Strab.  12. 
Ρ·  567.  m 

βλάστη,  »/ (  meist  im  Plur.  βλανται,  άίν,  at, 
eine  elegantere  Art  Ualbaekuhe  (Sandalen),  ik 
bes.  Mänuer  trugen,  wenn  sie  au  Gaste  gingen, 
Plat.  symp.  p.  174.  u.  Spät. 

βλαστίον,  ri,  Dem.  von  βλαντη,  Ar.  Eon.  889. 
Atb.  8.  p.  338.  A. 

βλαντόν,  (βλαντη)  mit  Pantoffeln  versehen, 
damit  schlagco,  pautoBelo,  Uesyeh. 

βλαψιγονία,  η,  (βλάπτ—,  Υ*νή)  Verletzaag 
der  Jungen. 

βλάψις,  s«ff,  jj,  (βλάπτοι)  Verleizuag,  Be- 
schädigung, Plat.  legg.  II.  p.  932.  E. 

βλαψτταφος,  ov,  (τάφος)  Grabmäbler  beschä- 
digend, Epigr.  b.  Welcher  syllog.  7t,  4. 

βΐαφίφρο/ν,  ov,  gen.  evoc,  (φρην)  =  Wf** 
βλάβης,  am  Verstände  verletzt  od.  geschadigt, 
Aeseb.  Sept.  709.,  wo  Diod.  βλαφϊφρόνις  in  Irans, 
bdtg  herstellen  will.  2)  trans.  den  Verstand  ver- 
kehrend, zerrüttend,  αχη,  Trypbiod.  411.  φάρμα**, 
Bopbor.  bei  Sckol.  Od.  4,  2'28. 

(βλαω  od.  βλάζν»)  nie  gebrauchtes  Thema,  *·· 
(»ramm,  in  der  Bdlg:  wrfoh  od.  Jlüsiifc  machet, 
drücken,  α.  inIrans,  flietetn,  queiten,  übertamfe*,,fr- 
schlaffe»,  aufgestellt,  am  βλαστάνσ»,  βλωο**,  βλάξ, 
u.  s.  w.  aas  gemeinsamer  Wurzel  abtuleiten,  vgl. 
βλάζο»,  βλάξ. 

βλΰο ,  2  sing.  opL  aor.  pass.  st.  βλη&ιΐης, 
ζα  βαλλοι,  II.  13,  288. 

βλ*μσαΙνο»,  (wahrsch.  von  βο4μ*)  »trotzen  vos 
etwas ,  darauf  trotzen  od.  atolz  seya ,  nur  ia  der 
II.  in  der  Verbindung  :  o&tvt'i  βλ»μ»αίνα  od.  βλ»· 
μ^αϊνατν ,  auf  seine  Stärke  trotzen.  Aber  ia  der 
Bntr.  266.  =  μ*ν»αΙνσ»,  mit  d.  Inf. 

βλίμμα,  ri,  (ßfoot)  der  Blick,  des  Anbuk- 
keo,  Eur.  Herc.  f.  306.  Ar.  PluU  S67.  PluL  Lue. 
n.  a.  Aueh  das  Auge  selbst,  im  Plar.  Aesch.  fr. 
224.  Anlipb.  b.  Atb.  2.  p.  38.  B. 

Βλίμϋίς,  oi.  Theoer.  7,  114.  α.  a.,  bei  Strab. 
17.  p.  736.  Μλ4μμυ»ς,  ein  Volk  in  Aetbiopiea. 

ßXiwm,  ή,  Hippoer.  Galen.,  α.  βλ4ν»ος,  re, 
Arist.  b.  a.  8, 2.,  =  μνξα,  αόρνζα,  φλ*γμα,  Schleie, 
Rotz.    Nach  Hesych.  auch  niJrra  geschrieben. 

βλίρψος,  ό,  eioe  schlechte  Fischart,  dem 
ähnlich,  aach  ßmtoiv  genannt,  Atb.  7.  p.  288. 
A.  Opp. 

ßi*wit,  η,  er,  eig.  =  βλινναι&ης,  trop.  dumm, 
stumpf,  einfältig;  i  βλοννός,  ein  Dummhopl,  Eia- 
faltspinsel,  eig.  durch  Stoekschnapfen  verdammt. 
cui  pituita  molesla  e$t,  Pers.,  Sophron  in  Bekk.  Ad. 
p.  85,  '24.  Hesych.  a.  a.  auch  βλ4ψψος  betost, 
Oenom.  b.  Easeb.  h.  e.  6,  7.  Vgl.  *ορ*ζά-.  Dsi 
Gegentbeil  liegt  in  άπομνοοω,  emungrre  «er«. 

βλ*»ψ*ίδης,  «ν,  (ßUv*a,  »Hot)  schleimig,  ret- 
sig,  Arial,  b.  a.  8,  2.  Hippoer. 

ΰλ»πα7ος,  i,  ein  Wechsler  in  Athen,  At«.  b. 
Atb.  T6.  p.  241.  Dem. 
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βλ*π$3αι'μωψ,  ον,  gen.  ovo*,  (βΜπώ,  δαίμων) 
gtisursehead,  aberglaubig,  Poll.  I,  21.  Nach  Pad- 
ua, b»  Eust.  p.  206,  27.  nannte  man  spottweis 
Svkrates  Schüler  so,  entweder  wegen  eines  ao  ihnen 
bemerkteo  starren,  verzückten  Blicke*,  wesswegea 
Sukratei  ηαραβλωψ  biess,  ad.  wegen  ihres  gespen- 
tistb  bleieben,  gaisterahnlicbea  Ansebns.  Vgl.  He* 
ijeb.  n.  Said.  s.  v. 

βΙίπηο*ζ,  «svc,  »J,  das  Sehen,  Blicken,  An- 
bliciaa.  Ar.  b.  Poll.  2,  56. 

ßUmt,  xi,  =  βλέμμα.  Blick,  Ar.  Nub.  1176. 
Tbeocr.  23,  12.  nach  Meineke. 

ßkmxiov,  Adj.  verb.  an  ßliitu»,  man  mnss 
sehen,  Plat.  legg.  12.  p.  965.  D.  Arist. 

ßltnxmöt,  9,  oV,  geschickt,  tüchtig  znm  Sehen, 
Aatb.  app.  304.  Snperl.  ßlanxixwiaiot,  sehr  gut 
sehend,  Herod. 

βλιπτόχ,  η,  öv,  (ßUnu)  gesehn,  sehenswerth, 
^<>V"*  OT.  1337. 

ßiiniffot,  i,  grieeh.  Männername,  Ar.  Eecl.  327. 
ßlint»,  f.  ψω,  bei  den  iiltern  Att.  γομαι, 
Des  .p.  799, 21.  vgl.  Enr.  Herc.  Γ.  563.  Iph.A.  1192., 
I)  Wehen,  tehen,  ab».,  bes.  als  Gegensatz  χα  χνφλόν 
ttm,  Soph.  OC.  73.  Ar.  Plat.  15.  Xen.  mem.  1, 
$,  4.,  mit  d.  Acc,  ansehen,  anblicken,  nach :  be- 
iAt*;  tit  od.  Hff0%  r*  od.  τινά,  nach  etwas,  nsch 
Jeatsod  hio.«eheo,  auch  «Wr»,  Thoc.  7,  71.,  <ptio- 
e#it»t,  ίγ&ρως  πρόι  rtva ,  Xen.  n.  a.  Sehr  oft 
aul  d.  Neuir.  eines  Adj.  φ&ονιρά  ßiJnetv,  nei- 
disch blicken,  aussehen,  Pind.  Nem.  4,  65.  otuviv' 
»ei  atffarrixo'c,  Ernst  a.  Kummer  durch  seinen 
Blick  verralben  ,  Enr.  Ale.  773·  β.  dgL  oft  bei 
Drangt.,  auch  bei  Epigramm.  "Αρην,  φόβον  βλ., 
Rtiecsatnth,  Schrecken  an»  den  Augen  blitzen  tas- 
»ee,  Ar.  Αν.  1169.  Timol.  b.  Alb.  6.  p.  224.  B. 
Auch.  Sept.  498.  u.  ähnl.  oft  bei  Dramat.  «·ρ- 
ίαμον,  όρϊγανον,  vaitv  βλ. ,  aasseben  als  hätte 
Branueukresse  od.  Senl  gegessen,  sauer  aus- 
,  Ar.  Vgl.  Wander  Ree.  d.  Lob.  Aias,  ρ.  80  f. 
σκότον  βλ.,  danket  sehen,  d.  i.  blind  *eyn, 
S*»h.  OK.  419.  Pallad.  ep.  8.  a>«oe,  #λι·*  βλ., 
lekeo ,  oft  hei  Trag. ,  nach  bloss,  βλ. ,  Trag.  2) 
nach  od.  auf  etwas  sebea,  tit,  νρός  r*  od.  rtve,  d.  i. 
berücksichtigen,  beachten,  Trag.  Tbuc.  Plat.  o.  s.  w. 
μ»  &coirt,  ηαΓ  die  Götter  hoffen,  vertrauen,  Soph. 
Aal.  923.,  eben  so  ti't  t«,  Ai.  514.  Auch:  nach 
etwas  sehen,  nm  es  zn  begehren«,  xl,  «tc  u.  πρός 
**,  Heind.  Plat.  Charm.  p.  172.  B.  dah.  mit  dem 
Isf.  «ollen,  soeben,  Ar.  Vesp.  847.  Aeb.  376.  Ael. 
».  k.  2,  40.  -Im  NT.  n.  b.  KS.  sieb  vor  etwas  hü- 
ten, rl  α.  ini  rtvot.  3)  Heberte  erkennen,  ein.«e- 
kei,  o*  ßlirttii  tv'  tl  aaxov,  Soph.  Tr.  413.; 
abs.  Verstand ,  Einsieht  haben,  Soph.  Phil.  110. 
Tr.  747.  u.  oft.  bei  Tragik,  τά  ßlfnot-ra ,  das 
Klare,  Einleuchtende,  Aesch.  Cboeph.  844.  4)  nach 
einer  Hicbtung  hinseben,  sich  dahin  wenden  od. 
gewendet  saya,  auch  von  Sachen,  dabin  geneigt, 
gelegen  seya,  «riv,  xära»,  Ar.  Av.  175.  Arist.  da 
•a.  2.  ih,  πρός  r#,  oft  hei  Xeu.  η.  α.  —  Horn, 
kennt  daa  Wort  nicht. 

βλ*φίρΐζω,  f.  /«ω,  bliuieln,  Clem.  ΑΙ.,  von 
βλίψδρΐς,  ίδος,ή,  Augenwimper,  Ar.  Eqn,. 
373.  Eecl.  402.  Xen.  mem.  1,  4,  6.  Arist.  η.  »i 
row.  im  Plur.  -  [<  bei  d.  Att.  kürz,  a.  Ar.,  bei  d. 
Ion.  α.  im  Gemeiodiatoct  nach  Drac.  p.  23.  o.  45. 
lang,  wozu  die  Belege  fehlen.]  Dav. 

ßh(f*4>1xH ,  idoc,  η,  au  den  Augenwimpern 
befindlich,  χρίχις,  Paul.  Aeg.  · 

βλίαίρον,  xi,  (βλ4πυ^  Augenlied ,  hei  Horn, 
ι  im  Plur.  meist  als  Sitz  des  Schlafe*.    2)  bei 


Dicht,  da«  Amge,  Ha*,  se.  7i,  häufiger  bei  Trag. 
Soph.  Ant.  104.  1302.  Eur.  Phnen.  546.  Jac.  An  ib. 
3,  2.  p.  49. 

ΰλιφιάδα*,  */,  ein  Geschlecht  aufAegina,  Pind. 

01·  8|  !Ά)· 

βλιγίαί,  i,  l)  ein  Fjsch,  Ath.  7.  p.  306.  F. 
2)  als  Propr.,  Ath.  Luc. 

übytfwiM,  o',  ein  armer  Athener,  Ar. 
Plot.  VVI. 

βλήδην,  Adv.f  (βάλλω)  worfsweis,  werfend, 
Hesycb. 

βληπαί ,  ep.  conj.  aor.  pass.  zu  βάλλω  «t. 
βληηται,  βληχαι,  Od.  17,  472. 

βλήμα,  xi,  (βάλλω)  Wurf,  Eur.  Suppl.  330., 
Srhuss  u.  die  dadurch  verursachte  Wunde,  Hdt 
3,  35.    2)  Geschoss,  Pfeil,  Philo.  3)  Decke,  κο«'- 
rvt,  Anlip.  Sid.  ep.  82.  βλήματα  ti}t  »aoiias, 
Hippoer. 

βλήμίνος,  ov,  ep.  part.  aor.  pass.  zu  ßäU 
λω,  Horn. 

βληρ ,  äol.  =  δίλ*αρ,  Alcm.  b.  Hesyeh.  vgl. 
Meineke  zu  Theoer.  21,  10.,  Lob.  paral.  p.  75. 

βλής,  =βλητός,  geworfen,  in  einem  Dichterfr. 
b.  Scbol.  Yen.  H.  23,  254.  Vgl.  Lob.  paral.  p.82aq. 

ßXtjo&ai,  αρ.  iof.  aor.  pass.  zu  ßm)Mu,  Horn. 

βληστρ/ζω,  Γ.  ίοω,  (βλητός)  bin-  u.  berwer- 
fen,  Hippoer.  Aret.  Xenopb.  b.  Diog.  L.  9, 19.  «Dav. 

βληστοκιμός,  6,  da*  Hin-  u.  Herwerfen;  die 
Unruhe,  Hippoer. 

βλητίαν,  Adj.  verb.  zu  βάλλω,  man  mnss  wer- 
fen, nur  aus  Basil.  M.  nachgewiesen. 

βλητηρ,  ηρα,  i,  Werfer;  dav.  daa  Fem.  ή 
βλήτηρα,  Alex.  Aetol.  ep.  4. 

ßlt/τικόν,  x6,  —βληχόν,  Theophr.  *.  βλητόζ,  2. 

βλήχ»,  ep.  3  sing.  aor.  pass.  zu  βάλλω,  II. 
t  ßXrtxöt,  ή,  oV,  (βάλλω)  geworfen,  getroffen, 
νπό  xtvot ,  Call.  u.  ia  gleichem  Sinne  xtvi ,  Qo. 
Sm.  3,  429.;  betäubt,  vom  Schlage  geröhrt.  2)  rd 
βίητάψ,  verst.  ζώον ,  ein  Thier,  da*  mit  einer 
Waffe,  viell.  mit  einem  Stachel  verwundet,  nach 
danexiv,  ίρπβχόν,  βληχηχά,  Ael.  b.  a.  3,  32. 

βλητρον,  xi ,  eisernes  Band,  Klammer,  nach 
Andern :  biMcerner  Nagel  od.  Fuge,  ξνσχόν  *«λλη- 
χόν  βλτ,χροιο»,  Π.  15,  678. 

βληχάζω,  t=  βληχάαμα»,  Autoer.  in  Bekk.  Ab. 
ρ.  336,  27. 

βληχάομα»,  f.  ήοομαι,  auch  βληχί^μαι,  Theoer. 
16,  92.,  Depon.  med.,  (βλτ,ιή)  blöken,  von  Sebaa- 
fen,  wie  μηηάομα*  vob  Ziegea .  Ar.  Plut.  293.; 
auch  von  kleinen  Kindern,  Ar.  Vesp.  570.  Dav. 

βλι<χά§,  άδοζ,  ή,  blökend,  oi'c,  Opp.  cya. 
I,  145. 

βληχη,  J?,  GebWk,  οίων,  Od.  12,  266.;  fiberb. 
Geschrei  der  Kinder,  Eur.  Cycl.  48.  59.  αίμα-· 
rötaoa*  βλαχαΐ,  Geschrei  der  Ermordeten,  Aesch. 
Sept.  348. 

βληχη&μόχ,  4,  Ael.  n.  a.  5,  51.  Nonn.,  und 

βΙήρΐΡ*»  *ö»  Heeych.  Basil.  Μ.,  =  βληχη. 

βληχηχά,  ων,  χά,  (βληχάομα»)  blökende  Thier«, 
Aal.  η.  β.  2,  54.  χίκνα,  schreiende  Kinder,  Kit- 
pol, b.  Scbol.  Ar.  Nub.  997.  Suid. 

βληχνον,  xi,  ein  Farrenkrant,  Diose. 

βληχρός,  i,  ör,  Adv  .βληχρως,Η'^ο^.,  seh  wach, 
kraftlos,  sanfl,  gelind,  άημο»,  Alcae.  Nie.  tb.  446. 
vom  ruhigeo  Meere,  Ap.  Rh.  ηοχαμοί,  sanft  Iii**- 
send,  Pind.  fr.,  von  Krankheiten,  leicht,  nber  auch: 
»ehteiehentl,  Hippoer.  Plut.  Per.  38.  Nur  b.  Dicht., 
Hippoer.  u.  spat.  Att.,  wie  Plut.  Diod. ,  aber  nia 
bai  den  altera  Attik.  Bei  Horn,  nur  mit  d.  eupbou. 
β,  έβληχρόί.  w.  β.  Vgl.  Valck.  Adoa.  p.  218, 
64  · 


Digitized  by  Google 


508 


Βοαο> 


(Nach  Bottm.  Lexil.  2.  ρ.  262.  verw.  mit  βλ*ίξ  u. 
μαλαηός.) 

ßtfxtof,  4,  eine  spätblübende  holzige  Pflanze, 
Theophr.  e.  pl.  1,  7. 

βληχώδης,  «ί,  (βληχή,  ίΐδος)  blökend,  sehaaf- 
arlig,  dumm,  Babr.  Polem.  physiogn.  p.  252. 

ßli ,  ι  ,  οηος ,  t, ,  seltener  u.  meist  nur  im 
Ace.  βληχώ  ,  οϊ·ς ,  ή,  att.  =  dem  ion.  γληχων, 
γληχώ,  Polei,  mentha  pulegium,  vgl.  Schol.  Ar.  Fr. 
711.  Snid.  n.  Thom.  M.  s.  v.  2)  =  ίφήβαιον, 
Ar.  Lys.  β9.  Kocn  Greg.  p.  40. 

βΑηχωνίας,  ov,  6,  mit  od.  von  Polei  bereitet, 
χνχίών,  Ar.  Fr.  711. 

^βλ^χώνιον,  τό,  =  βλάχων,  Schol.  Theoer. 

βλίζω,  =  βλίττω,  nnr  bei  Gramm. 

βλίμάζω ,  f.  mow  ,  belasten  ,  befohlen  ,  tele 
χιρσί,  Hippoer.  p.  1142.  D.,  bes.  Vögel,  um  zn 
prüfen  ob  sie  feit  sind,  Ar.  Av.  530.  χήνας,  Pbi- 
lostr.  im.  2,  26-,  in  unzüchtiger  Bdtg,  Ar.  Lys. 
1164.  Luc.  Le.xiph.  12.  2)  es  βλίττω, '  Et.  M. 
Said.  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  261.  (Verw.  mit 
βλίττω.)  Dav. 

βλίμααις,  «euc,  η,  das  Betasten,  Befühlen,  He- 
syeb.  [I] 

βλίααω,  sb  βλίττω,  zweifelh.  ,  Battm.  ausf. 
Sprchl.  1.  p.  383*". 

βλιστηρίς ,  ίδος ,  jj  ,  (βλίττω)  χβΐρ ,  die  zei- 
delnde  Hand,  Antb.  9.  226. 

βλιτομάμμας,  (βλίτον,  μάμμα,  Bekk.  An.  ρ. 
31,  3.)  dumm,  wie  ein  Kind,  das  immer  nach  der 
Mutter  ruft:  Dummkopf,  Einfaltspinsel,  Ar.  Nub. 
1001.  u.  das.  Herrn.,  wofür  nach  Hesych.  auch 
βλίτων  d.  als  Fem.  ßltxmt  gebraucht  seyn  soll. 

Vgl.  μαμμάχν^ος  U.  Gvxouäuuui. 

βλίτον,  χο.  ein Kücbengewäehs,  Melde,  Hippoer. 
Tbeophr.  Diosc.  u.  a.  Vgl.  Herrn,  zu  Ar.  Nub. 
1001.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  262.  [Ϊ] 

βλίττω,  f.  βλίοω,  beschneiden,  bes.  den  Bau 
der  Bienen  ,  zeideln ,  Sopb.  fr.  866.  Arist.  u.  a. 
Bei  Plat.  reo.  Θ.  p.  564»  E.  liest  Schneid.  βλνττιι. 
Trop.  von  Menseben ,  Ar.  Equ.  794.  Lys.  475. 
(Von  μ/λ*,  wie  βλάξ  von  μαλαχό(,  Botin.  Lexil. 
I.  p.  136.  2.  p.  258  Tg.)  [law] 

ßlhvpt,  Nachahmung  des  Saitenklaogs,  Diog. 
L.  7,  57.  Sext.  Emp.  Lexie.  Dav. 

βλπνρίζομα*,  diesen  Tou  von  sich  geben,  Galen. 

βλϊχ&νώδης,  Η,  klebrig,  Diphil.  b.  Ath.  4. 
p.  132.  E.,  vgl.  d.  folg. 

βλιχώδης,  sc,  nach  Erot.  voc.  Hipp.  p.  104. 
bei  Hippoer.  klebrig,  bei  dem  es  aber  nicht  mehr 
steht;  bei  Euphor.  p.  78  Mein.  ausgepreist ,  dürr. 

βλοσυρός,  ά,  όν ,  Adv.  βλοοϋρώς,  Heliod., 
von  β  λύω ,  also  ursprünglieb  strotzend,  (vom  vol- 
len bausbäckigen  Gesiebt  des  Aiaa ,  II.  7,  212.)  α. 
bauschig  (όφρνβς,  II.  15,  608.).  Dah.  gewaltig, 
gross,  χίματα,  Antiphan.  ep.  6.  &*ρη,  Αρ.  Rh.  2, 
740.  Dab.  stattlich ,  ansehnlich  ,  von  Personen, 
Plat.  u.  a. ;  vgl.  Heind.  zn  Plat.  Tbeaet.  p.  304. 
2)  furchtbar,  schrecklich  von  Ansebn,  Hea.  sc.  147. 
175.  250.  αιμάτων  άγος ,  furchtbare  Blutschuld, 
Aesch.  Kam.  1B8.  δάχος,  Nie.  th.  336.  Von  Din- 
gen überb.  hart,  derb,  πίττα,  τροφή,  νλη,  Theophr. 

βλοοιρόγρων ,  ο»·,  gen.  ονος ,  (ψρήν)  mann- 
haft, heldenhaft,  kriegerisch  gesinnt,  Aesch.  Suppl. 
846. 

βλοσυρώηης ,  ov  ,  ο  ,  πι a  sc .  zu  βλοανρώπιχ, 
Opp.  cyn.  I,  144 

βλοονρώπΗ,  ιδος,  i?\  (ώψ)  furchtbar  blickend, 
Γοργοί,  IL  11,  36. 


βλοονρωνός ,  όν ,  =  βλβονρώιτης,  Dioa.  Pe- 
rieg.  103.  Antb. 

β  Ii  ζω,  =  βλνω,  Aolb.  7,  27.  β.  a. 

βλναις,  «ως,  η,  =  d.  folg.,  Antb.  9,  819. 

βλΰομα,  τό,  das  Hervorquellen,  Aufsprudele, 
Ueberfliesseo,  Herod.  epim.  p.  11. 

βλνοαω,  =  βλνω,  Nonn.  per. 

βλίττω ,  =  Βλνω ,  βλνζω ,  zw.  L.  b.  Plat. 
rep.  8.  p.  564.  E.    S.  Sehneid. 

βλνω  ,  f.  βλναω ,  aufquellea ,  aafspriidela, 
überfliessen,  sich  ergiessen ,  Qu.  Sm. ;  dah.  voll 
seyn,  strotzen,  λναίψ,  Antk.  11 ,  58.  2)  trans. 
ausgössen,  vergiesseo,  Anth.  Nonn,  [v  im  Pracs. 
u.  Imperf.  kurz ,  laog  aber  wenn  es  xwisehea 
zwei  Längen  zo  stehen  kommt,  Ap.  Rb.  3  ,  223. 
vgl.  Spitzn.  Pros.  p.  64.]  (Verw.  mit  φλάω,  flu*, 
βρνω.) 

βλω&ρός,  ά,  όν,  (βλώσχω)  bbeh  aufsebitf- 
send,  hoch  wach  send,  hochragend,  immer  von  " 
zen  od.  Baumen,  Horn.  u.  Epik.,  nur  poet. 

βλωμιαΐος,  α,  ov,  άρτος,  ein  mit  Ε 
ten  versehenes  Brod,  nach  Coojeet.  Philem.  bei 
Ath.  3.  p.  114.  E. 

βλωμίδιον,  xd,  Dem.  von  βλωμάς,  Enst. 

βλωμός,  ό,  1)  ein  Biesen,  bea.  vom  Brod,  CiL. 
fr.  240.  2  )  .ήη,·  durch  einen  Einschnitt  bezeichnete 
Abtbeilung  auf  dem  Brod,  quadra,  s.  όχτάβλωμος. 
(Nach  Euat.  von  βάλλω,  nchtiger  von  Ii  PO  ·'.■?»- 
^βρωοχω)  st.  βρωμάς,  was  man  mit  dem  Mündt 
fasst,  wie  das  niedersaxbs.  Happen.) 

βλωο*ς,  ιως,  ή,  Ankunft,  Anwesenheit,  tos. 

βλώαχω ,   f.  μολονμα*,  aor.  ϊμολον ,  μολΰν, 

Κλων,  pf.  μίμβλωχα,  wovon  Horn,  den  Aor.  n.  du 
rf.  gebraucht,  die  Trag,  das  Fut.  u.  den  Aor., 
Nie.  th.  450.  das  Präs.,  Lyc.  448.  1327.  einen  Aor. 
ϊβλωξα,  gthn,  kommen,  auch  von  lebloaea  Diogeo, 
wie  von  der  Zeit,  II.  24,  781.  Od.  17,  190.,  vos 
Schiffen,  IL  15,  720.,  vom  Blitx ,  Aesch .  Pro«. 
670.  n.  a.  w.    Nur  poet. 

ßoäypior.  τό,  (βόαγρος)  Sebild  vom  Fell  ei- 
nes wilden  Ochsen,  Horn.  Lye.  Antb. 

Βοάγρ*ς,  ό,  Flusa  in  Lokria,  IL  2,  533.,  sa 
Strabo's  Zeit  Manes. 

βόαγρος,  ό,  {βονς,  αγρι·ς)  wilder  Ochse,  Pki- 
lostr.  vit.  Ap.  6,  24. 

βοαδρόμος,  dor.  st.  βοηδρόμος,  Anth.  7,  231. 
βόάμα,  τό,  (ßomw)  Geschrei,  lauter  Ruf,  Ar. 
Nub.  967.,  dor.  at.  βόημα. 

βοάν&ιμον,  τό  ,  (βονς,  αν&ος)  =  βονφ&ολ- 
μον,  Galen.  Nie.  fr. 


βόαξ,  αχος,  ό,  iagz.  βωξ,  (ßomt»)  ein  Fisch, 
fr.  400.  u.  oft.  bei  Ath. 


box,  von  seiner  Stimme,  dem  Hermes  heilig,  Ar. 


βοατις ,  ιδος ,  η  ,  (βοάω)  dor.  at.  βοητπ, 
fem.  ζβ  Νοητής,  schreiend,  Aescb.  Pers.  567. 

ßoavhov,  τό,  =  βόανλος,  Orph.  Arg.  436. 

βόανλος,  ό,  Theoer.  25,  108.,  ο.  βόανλον,  xi, 
Αρ.  Rh.  3,  1288.,  (βονς,  ανλή)  OchseasUll. 

βοά  ω  .  Γ.  βοήοομαι,  bei  Spät.,  wie  Αρ.  Rh. 
Nonn,  βοήσω,  b.  den  Ion.  zsgx.  ßmom,  β*οομ*ι, 
aor.  Ιβόηοα,  ion.  ϊβωαα,  II.  12  ,  337.  anch  hei 
Ar.  Fr.  1154.,  aor.  pass.  t'ßot,  &>,»■.  ion.  Ιβΰο&ην, 
part.  pf.  β«βωμ4νοτ,  vgl. Buttm.  aasf.  Sprchl.  2.p.92., 
\ßot})  1)  boare,  schreien,  vor  Freude  od.  Schmerz, 
rufen,  Horn.  u.  allgem.  in  Poesie  u.  Prosa,  ooov 
τ»  y/γωνΒ  βοηοης ,  so  weit  er  schreiend  rufen 
konnte,  Jfom  ;  auch  von  leblosen  Dingen,  ertönen, 
brausen,  heulen,  wiederhallen,  ryi'oVsc,  II.  17,  265- 
ηνμα,  II.  Aesch.  χλνδο*ν,  Aeseh.  a.  ä..  τό 
ßoöl,  res  damai,  Ar.  Vesp.  921.  2) 
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ι,  heranrufen,  anrufen,  rtva  ,  Pin  J.  Pyth.  6, 
36.  Soph.  Χβη.  α.  a.,  bes.  um  Hälfe  rufen  ;  auch : 
laut  nennen,  laut  preisen,  dah.  im  Pass.  bekannt, 
berühmt  seyn,  Hdt.  5 ,  39.  6 ,  131.  u.  Spat,  b) 
iant  rufen,  mit  Geschrei  befehlen,  fordern,  mit  d. 
lof.  ,  Soph.  OR.  1287.  Eur.  Andr.  297.  rn-l  μή 
&üv,  Einem  laut  zurufen,  er  solle  nicht  laufen, 
Xen.  Λα.  1,  β,  19.  vgl.  12.;  mit  or*  od.  ιΰς,  Thuc. 
Plat.  Xen.  Dem.  u.  a.  Auch  bloss  r),  Μ  Β.  βκρα- 
rar,  Mea.  b.  Atb.  11.  p.  502.  E.  Vgl.  Held  Flut. 
Timol.  p.  459.,  aber  λόγον  β.,  laut  ausrufen,  Eur. 
Hipp.  573.  Bei  Trag,  mit  d.  Acc.  des  abstr.  Ob- 
jeels  :  ßot)v  ßoäv,  I.  dem  analog,  όπα,  ιωήν,  i- 
uttaioi-  ß.;  αίγος  ß.,  ein  herzzersebneidendes  Ge- 
schrei erbeben,  Eur.  Tro.  1310.  α.  ä.  S.  Wunder 
Rae.  von  Lob.  Aias  p.  82. 

Βόνης,  6,  ein  persischer  Statthalter,  Hdt. 
7,  107. 

fiotia,  ή,  s.  anter  ßottot. 
βοΐιαηός,  ή,  οι ,  Et.  Μ.,  und 
ßouxoi,  ή,  er,  (βονς)  =  ßinot,  vom  Rinde. 
ζήγη  β.,  mit  Rindern  bespanute  Wagen,  Thuc.  4, 
128.  Xen.  An.  7,  5,  2.  o.  a.  ζινγάριον,  Ar.  fr.  163. 

ßoetot,  α,  or,  auch  ßoeot,  α,  or,  (βοϊς)  vom 
Riad,  ίίρμα,  Od.  14,  24.  χρία,  Hdt.  2,  168.  γάλα, 
Ear.  Cycl.  217.  Trop.  ρήματα,  grosse  Worte,  wie 
verba  Btsquipedalia  bei  Hör.,  Ar.  Ran.  924.  Auch: 
von  Rindsleder,  Ιμας,  II.  23,  324.  Dav.  ή  βοα'η 
η.  ή  ßoirlt  zsgz.  βοή,  λ  ei  st,  δορά,  das  abgezogene 
Riudsfell,  Horn.;  dah.  Schild,  II.  17,  492.  Nach 
Crash.  Zeitschr.  f.  Alt.  1837.  p.  586.  gehören 
bieber  aacb  II.  7,  238.,  wo  er  βων  als  zsgz.  aas 
βοήν  ansiebt,  II.  12,  105.,  wo  er  ßofiat  u.  II.  12, 
137.,  wo  er  βοάς  lesen  will.  Vgl.  'βονς.  Aach: 
Riemen  von  Rindsfell,  b.  Horn.  Ap.  487.  boja. 
βόκ,  aom.  plur.  von  βονς. 
βοινς,  ίως,  ο,  Riemen  von  Rindsleder  am  Se- 
gel, Od.  2,  426.  15,  291. 

βοή,  ή,  zsgz.  st.  βοίη,  s.  ßöuot. 
βοή,  ή,  Geschrei,  sowohl  Jubel,  als  Webklage; 
uberh.  Iaates  Rufen,  laute  Stimme;  Hülfsgeschrei, 
Ton  Horn,  an  atlgem.  £o>>  ßoav,  Ar.  IS'ub.  1153. 
ans  Ear.  Pol.  fr.  1.  avrtiv,  Eur.  Uec.  1092.  **- 
Ιαδΰν,  Hei.  375.  ανοίολνζί» >,  Tro.  999.  &*»vo- 
ouv,  Soph.  Ai.  335.  βοή  φΰέγγιταΛ,  es  ruft  eine 
Uate  Stimme,  Eur.  Iph.  T.  1386.  Bei  Horn.  gew. 
Scblachtgescbrei,  u.  eben  so  oft  bei  Thuc.  α.  a. 
Dah.  überb.  Scblachtlärm,  ja  die  Schlacht  selbst, 
bes.  in  dar  Verbindung  βοήν  άγα&ός,  häu6ges  Beiw. 
komer.  Helden  ,  tüchtig  im  lauten  Kampfgeschrei, 
im  Kampfgetümmel  od.  im  Kampfe.  Bei  den  Trag, 
oft:  flehender  Anruf,  Gebet,  Aesch.  Sept.  254. 
Choepb.  497.  Soph.  El.  630.  OC.  489.  Eur.  Phoen. 
1050.  Auch  von  leblosen  Dingen  ,  ßoi/v  t%*tv  st. 
ßoiv,  vom  Leier-  od.  Klötentoo,  II.  18,  495.  ß. 
aiiiov,  Ινράν,  Pind.  οάλπηγος,  Aeseb.,  vom  Meer- 
gebraos,  Od.  24,  48.  Spriehw.  Saov  από  βοή* 
tvuuv,  nur  zum  Schein,  ohne  wirklieben  Angriff, 
mit  blossem  Feldgesehrei  od.  blindem  Lärm,  Thuc. 
6,  92.  Xen.  Hell.  2,  4,  31.  Auch  bloss  οοον  από 
βοής,  oft.  b.  Dio  Cass.  vgl.  Wyttenb.  ecl.  bist, 
p.  414.  Schaf,  gnom.  p.  170.  2)  =  ßoq&tia,  her- 
beigerufene Hülfe,  Heistand  ,  Aeseb.  Suppl.  733. 
Ag.  1349.  Sopb.  OC.  1057. 

βοδινής,  Ις,  (ΓΕΝΩ)  von  Rindern  entspros- 
sen, μύ*  warnt,  Meleag.  in  Antb.  9,  363.  s.  ßov- 
·»  2. 

βοηδρομίω,  (βοηδρόμος)  —  βοη&Ιω,  auf  ein 
sge.chrei  herzulaufen,  zu  Hülfe  eilen,  Eur. 


Plat.  Luc.  a.  a.  2)  mit  od.  anter  Geschrei  ein- 
herlaufen,  App.  b.  Hann.  42.  eiv.  2,  119. 

Βοηδρόμια,  tuv,  ra,  s.  unter  Βοηδρομ*«άν. 

βοηδρομίη  ,  ή  ,  das  Helfen  od.  Beistehe,  Ma- 
xim. 381. 

βοηδρόμιος,  or,  =  βοηδρόμος,  Call.  b.  Ap. 
68.  Paus. 

Βοηδρομιων ,  ωνος ,  6,  dritter  attischer  Mo- 
nat, in  dem  die  Βοηδρόμια  gefeiert  worden,  zum 
Andenken  des  Sieges  des  Tbeseus  über  die  Ama- 
zonen (Plat.  Thes.  27.),  der  letzten  Hälfte  des 
Septembers  α.  der  ersten  des  Oc tobers  entspre- 
chend. 

βοηδρόμος  ,  ov ,  (δρόμος)  helfend,  Beistand 
leistend,  Beistand,  Helfer,  Eur.  Phoen.  1441.  -ιούς, 
Or.  1290. 

βοή&αρχος,  δ,  (αρχω)  Anführer  der  Hülfsvbl- 
ker,  ßoq&ua,  Polyb.  1,  79,  2.  2)  eine  Obrigkeit 
in  Karthago,  App.  Pan.  70. 

ßoy&tta,  ή,  Hülfe,  Beistand,  Unterstützung, 
bes.  im  Kriege,  dah.  Hülfeheer,  bes.  ein  eilig  auf- 
gebrachtes, Xen.  Hell.  1,  6,  26.  Dem.  p.  49.  u. 
oft  bei  Att.  von  Thuc.  an.  Auch  im  Plur.  auxitia, 
Hülfstrnppen.    Vom  Arzte,  Plut.  AI.  19. 

βοη&ίω,  f.  ήσω,  pf.  βίβοή&η**,  (βοη&ός) 
auf  ein  Hülfsgeschrei  herzulaufen ,  dah.  ία  Hülfe 
eilen ,  znr  Verteidigung  des  eigenen  Vaterlandes 
od.  eines  Andern  ausrücken ,  bes.  eilig  α.  im  Mo- 
mente der  Gefahr,  aus.,  Hdt.  1,  30.  Thue.  1,  47. 
62.  Xen.  Hell.  2,  4,  2.  α.  a.  «V  od.  ent  rtva 
τόπον,  nach  einem  Ort  zur  Verteidigung  auszie- 
hen, Hdt.  6,  103.  Xen.  Tboc.  Lys.  n.  a.  ß.  «ι/ 
Tiva,  gegen  Einen  ins  Feld  rücken,  Hdt.  1,  62. 
Thue.  1,  126.  4,  25.  108.,  auch  tuvI  avria  τινός, 
Einem  gegen  Einen  beistehen,  Hdt.  5,  99.  Ueberh. 
sehr  oft  β.  τινί,  Einem  zu  Hülfo  eilen,  beistehen, 
zum  Schutze  von  etwas  ausrücken,  ζ.  B.  ro7c  πα- 
τρςίοις  ίβροϊς ,  Lyc.  Leoer.  3,3.,  von  Thue.  an 
allgem. ,  auch  πρός  τινα,  Xen.  Hell.  1,  2,  3.  aber 
τινί  πρός  τι.  Einem  nach  einem  Orte  bin  Hülfe 
bringen,  ebd.  4,  8,  38.  rtvl  πρός  od.  ίπΐ  rtva, 
Einem  gegen  Jemand  beistehen ,  Dem.  rtvi  rm, 
Einem  womit  beistehen,  Xen.  Hell.  1,  6,  22.  u.  a. 
Ueberh.  vom  Schulze  in  jeder  Bedrängnis»,  (dareh 
Wort  u.  Tbat)  helfen ,  behielten,  schützen ,  τψ 
&etü,  die  Hechte  des  Gottes  schützen,  Dem.  p.  280. 

τή  no  Ai.'  ttal  TOtf  νόμοις  ,    Aesrhiu.    Tim.    p.  27. 

ιαντιΖ,  seine  Rechte  schützen,  Isoer.  Locbit.  e.  12. 
τινί  'τά  δΙ*αια,  Einem  in  gerechten  Dingen  beiste- 
hen, Xen.  mem.  2,  6,  25.  Lys.  τφ  ίΐινχομίνφ, 
d.  i.  vertheidigen,  Xen.  conv.  6,  3.  9§  ino&tott, 
i-,  leyif  α.  dgl.,  oft  bei  Plat.  —  Vom  Arzte:  ia 
die  Kur  nehmen,  Plut.  Alex.  19.  Luc.  —  βοη&ιΐ 
πρός  τι ,  es  hilft,  ist  gut  gegen  etwas,  Tbeophr. 
h.  pl."  9,  20,  1.  —  Pass.  βοη&ονμαι,  es  wird  mir 
Beistand  geleistet,  Apollod.  2,  8,  1.;  gebeilt  wer- 
den, Diosc.  4,  83. 

βοή&ημα,  το,  Hülfe,  Hülfsleistung,  Polyb.  1, 
22,  3.;  Hülfemittel  in  der  Medicin :  die  Arznei, 
Hippoer.  u.  a.  Aerzte,  Plut.  Diod.  Dav, 


βοη&ηματιχός,  ή,  όν,  =  βοη&ητιαός,  Diose. 
βοι;&ήσψος,  ov,  dem  od.  wo  zu  helfen  ist, 
Theophr.  h.  pl.  9,  16,  7. 


βοη&ητίον,  Adj.  verb.  zu  βοη&4ω,  man  muss 
za  Hülfe  eilen,  zur  Verteidigung  od.  zum  Sehatze 
ausrücken,  Xen.  Hell.  6,  5,  10.  Dem.  p.  14. 

βοη&ητι*ός,  ή,  όν,  zu  helfen  bereit  od.  tüch- 
tig ,  helfend ,  hülfreich,  Diod.,  Ttvl,  Plut.  Sol.  29. 
u.  sonst.  βοη&η*ι*όν  tlvai  πρός  τι,  zur  Abwehr 
von  etwas  geschickt  seyn,  Arist.  pol.  2,  4,  8. 
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Βφη&·ίδης,  ·« ,  **,  Patronym.  ▼·■  Βίη&ί*, 
Od.  4,  31.  u.  oft, 

(ίοη&όύ{,  ον,  ((βοή,  &ίω)  ins  Schlachtgetüm- 
mcl  eilend,  kriegerisch,  11.  13,477.  βοη&όον  βίβ- 
^»α,  ein  ins  Schlacliipelüminel  eileuder  Streitwagen, 
II.  17,  481.  vgl.  Pind.  Neu.  7,  48.  wo  die  Bdtg 
wie  die  Lesart  schwankt.  2)  helfend,  =  β»η&ός, 
dah.  ό  /foi?#e*e,  der  Helfer,  Tfaeocr.  22,  2J.  Call, 
ία  J)el.  27.  Aalh.  3)  mäanl.  Eigenname,  vgl. 
Βοη^ίίδης. 

βοη»*,  iv,  helfend,  beistehend,  Hdt.  5,  77. 
Xea.  u.  a.  Pros.,  auch  von  Sachen,  νη»ς,  Hdt. 
5,  97.  Thuc.  1,  45.;  als  Subst.  Helfer,  Beistand. 
(Abgekürzte  Form  st.  βοη&όο{.) 

ßoyl&ot;  ij,  feindliches  Wegtreiben  der  Ria- 
der, Riuderraub,  im  bom.  Zeilalter  das  Haupttiel 
aller  Raabereien,  dah.  auch  überb.  =  Plünderung, 
Kriegsbeute,  II.  11,  672.  2)  das  Hüten  n.  Trei- 
ben der  Rinder,  Rindertrift,  Anth.  7,  626.  3)  das 
Reiten  auf  Stieren,  Heliod.  10,  31.,  von 

(ίοηΐάχία»,  (βοηΐΰτης)  Riader  wegtreiben,  Lye. 
81 5.  2)  Rinder  treiben,  hüten,  Ar.  fr.  596  Dind. 
Eust. 

ßotjXäxiut,  ({Ινη ,  iXavvt»)  Geschrei  erbeben, 
Opp.  cyn.  4,  64. 

βοηΧάτηί ,  ov ,  o,  fem.  β9Τ}λάτ*ς ,  ιίοζ,  η, 
(ßo*,  tkaivtm)  Rinder  wegtreibend,  ranbend,  Lye. 
1346.  Anth.  Plan.  4, 200.  2)  Rioder  treibend,  hütend, 
Plat.  Polit.  p.  261.  D.,  Rinder  lenkend,  Fährmann, 
AeL  v.  k.  9,  23.  Liban.  3)  Rinder  plagend,  μνωψ, 
Aeseb.  Sappl.  307.  4)  β.  Ιι&ρραμβος ,  der  ein 
Riad  als  Siegespreis  davonträgt,  Pind.  Ol.  13,  26. 
[df]  Dav. 

βοηλάπχ·!,  jt  «ν,  «ehsentreiberisch ,  Plat. 
Eutb.  ρ.  13.  Β. 

βόημ*,  ri,  (β·ΰν)  s=  /feif,  hcriastelleo  bei 
Aescn.  Ag.  920.  f.  d.  dor.  βοαμβ. 

βοηψόμ+ς,  αν,  =  βοννόμβς.  Theoer.  20,  41. 

βόηξ,  ioa.  st.  βόαξ,  Namen,  b.  Ath.  ρ.  286.  F. 

βόης,  α»,  ο',  (ßodw)  Schreier,  Lac.  conv.  12. 
S.  Lob.  par.  p.  540.,  der  ßmr,  bersteilt. 

βοητής,  ·ν,  i,  Sehreier,  Hippoor.  Vgl.  ßoitn. 

ßayröc,  ή,  o'v,  (ßomv)  geschrieen,  laut  ge- 
refea  od.  gesungen,  νμην—ς  Φρήνιο*  β·ητός, 
Inscr.  b.  Welch,  syllog.  50,  7. 

βοητνι,  i*,  ij,  das  Geschrei,  Od.  1,  369. 

β·&ρ»νω,  (βό&ρ*)  Gruben  graben,  darin  ver- 
graben, Geopon.  Bei  Nonn.  dion.  47,  69.  β9&ρ4ω, 
wofür  Gerb.  lect.  ApolL  p.  201.  βο&ρ**ζω  ver- 
muihet. 

βο&ρίζο*,  f.  lew,  ss  βο&ρβνω,  Oribas.  u.  sebr 
Spit. 

ßi&QiPV,  ri,  Dem,  von  βό&ρ9ς,  Geopon. 

βο&ρ9»ιΙής,  4t,  <sW*e)  grabeoartig,  vertieft, 
ausgekühlt,  Hippoer. 

ßi&QQt-,  d,  Grobe,  gegrabenes  Loch,  Horn. 
Graben,  Brunnen,  Höhlung,  Vertiefung,  ζ.  B.  im 
Schnee,  den  das  Feuer  weggeschmolzen  bat,  Xen. 
An.  4,  5,  6.  (Verw.  mit  ßddot ,  ßv9ct,  /orfio») 
Dav. 

βο&ρό»,  =  ß9&ftvw,  eine  Vertiefung  her- 
vorbringen od.  machen,  aushöhlen,  Galen,  n.  a. 
Aerzte. 

ßö&vtve,  it  —  ß9&Q9%,  Xen.  oee,  19,  3. 

β»7,  wie  atß9~i,  n.  mit  diesem  verb.,  Ausdruck 
höhnischen  Lachens,  Ar.  Fr.  1056. 

Botai,  ai,  St.  in  Laknnien,  Polyb.  Pens.,  bei 
Strab.  8.  p-  364.  Boia.    Einw.  Boiarr^,  d.  Paus. 

3,  22,  23. 


Β9ίβη,  t),  St.  in  Thessalien,  II.  2,  712.  Stria, 
o.  a.    Dav.  B*tß,:U,  ΪΙος,  ,} ,  boiheiscb, 
IL  Strab.    ß**dt,  dl*,  ή,  =  B*ßnUt  He,. 

EÄ.U'üd-'  "·  *>  ^ 

ß9t3af,*,  ri,  Dem.  von  ß9*,  Ar.  Ar.  $85. 

rr.  oi.  L~vwwJ 

ß9ilfv,  ri,  bei  Spat.  β9ΪΙιον,  β.  Lob.  Phrva. 

p.  86.,  Dem.  von  £otc,  Ar.  Ach.  10  i6.  Pen.  Ol. 

3.  p.  37.  o.  a    kleine  od.  junge  Kuh,  Rind,  Ochse! 

2)  gnech.  Wetbername,  Plat.  mar.  p.  1097.  I). 

Anth. 

ß9i*0t,  η,  6v,  =  ßouanit,  vom  Riede,  gl- 
eichere, von  Herodiaa  a.  a.  verworfene  Form  st 
ßotutit. 

■  Öm-°V(P'W  oi..Boltot  (Strab.),  ßoji, 
ein  galliicbes  Volk,  spater  ia  Oberiulieu  (bei  Par- 
ni)  u.  Deutschland. 

B9tiv  (Tbuc.)  od.  Bii*  (Strab.  Diod.),  ri, 
St.  in  der  dorischen  Tetrapolis,  bei  Stepb.  Β  τι. 
Bot9f.    Einw.  ό  Βο**της,  id.  1       J  * 

Βο'(9ς,  i,  1}  ein  Sohn  des  Herakles,  Psu 
2)  ein  Schriftsteller,  Verfasser  einer  Όο%ι9ογο*ί, 
Ath^.  p.  393.  Ant.  Lib. 

Βοϊαηός,  6,  grieeb.  Männername,  Xea.  Ps- 
lyaeo.  loser. 

^oVer«,  Adv.rnach  Ochsenart,  βοϊ*1  imlvr, 
ia  der  Ocbsenspraehe  reden,  lambl. 

B9ui,  owc,  y,  Name  einer  Dichterin,  Paus. 

Βο,ωταγχί*,  ein  Bbotareb  seyn,  Thuc.  2.  2. 
η.  α.,  von 

Βοιωτάρζης,  ov,  4,  (B9tmrta,  ipjm)  Beo- 
tarrh  ,  eine  der  höchsten  Obrigkeiten  in  Theben 
auch  £o««r«Wo«,  Xen.  HeU.  3,  4,  4.  .a.  oft  bei 
Hietor.  Dav. 

Βοκνταρχ,·*,  9*,  das  Amt  des  ßiiotarchea.  AeL 
v.  h.  13,  42.  Plut.  1 

fioiwt/«  ,  ή ,  Böotiea ,  von  seinen  fetten  Ria- 
derlnlten  benannt,  rnerst  bei  Hes.  Dav 

B9**rtd;u  o.  fio^/fw,  sieb  bootisch,  d.  i. 
plump  α.  dumm  benehmen;   τ£  φωττ] ,  böotUeb 
sprechen,  λβη.  An.  3,  1,  17.  Arr.  An.  6,  13.  J) 
es  mit  des  Böotiera  halten,  sie  beeiinsiiren  Xes 
Hell.  5,  4,  34.  Aesch.  Plot.  α.  a.        *  ' 

ßotmttamit,  ή,  «V,  =  Βοι*π$ηός.    τα  Bh*. 
rtmnd,  eine  Schrift  des  Hellaoikos,  Sebol.  Π  2 
494.  Ar.  Lye.  36.  * 

Bottriliov,  ri,  Dem.  von  B9to*r6t  kleiner 
BlSotier,  Ar.  Ach.  872.    [rt]     /""*ror'  kle,Ber 

Λ0*ν'ζ"'  *·  t9m>  =  Äei^C«.  Plat.  mor. 
p.  5/5.  D.  ι 

B9i9trtM0t,  η,  iv,  büetiseb ,  Xea.  Hell  5  f 
30.  Diod.    Adv.  JB.«™,*,  ^tr.b.  9   p.  404' 
Gramm.  p    *  ' 

Botvrut,  ia,  t»v,  bSotisch,  Xen.,  im  tfase 
aehen  in  der  II.,  mit  dem  Nebenbepriff  der  ünoel 
lebngkeit  u.  Plumpheit,  Phat.  mor.  p.  3^7. 
dah.  spriehw.  Beuurlm  lt,  Beeck h  Pind.  Ol.  β  152! 

Βφ^νργης,  4ς,  (ΣΡΠί)  von  böotiscber  Ar^ 
beit^  Xen.  de  re  eq.  12,  $.  AeL  v.  b. 

Botvrie,  Hot,  rj.  die  Biiotierin,  bes.  Fem.  sa 
B9iwru>e,  B9u»T9<,  Xen.  Hell.  4,  fei  II.  5,  Γ,  36. 

Bo^it,  i,  der  BKotler,  II.  Eur.  2)  ein  Soha 
des  Poseidon  a.  der  Arne,  Diod.  Pms.  3)  ein 
Atbeaer  (Dem.)  a.  andere. 

ß9ld,  ή,  dor.  u.  Sol.  sl.  β*1ή,  Koen 
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ρ.  191.,  angezweifelt  voa  Didier  Rhein.  Mas.  3, 
2.  ρ.  189. 

fieletot,  m,  ov,  {βολή)  δνηος,  der  an  »Iii  γ- 
ιο ρ  π  de  Thunfisch,  in  eiuem  DicblerCr.  k.  Plut.  Lor. 
1.  a.  mor.  p.  554.  F.  Kür  die  ßdig:  zum  Wurf 
gehörig  a.  für  SöXatot,  geworren,  fehlen  die  Belege. 

βόλβα,  η,  das  lat.  vutva,  Lue.  in  Auth. 
11^  410. 

βοΧβάρην,  %i,  Dem.  v.  βολβός.  2)  =  ßol- 
ßiStov,  Epiet.  encb.  7. 

Βόλβη,  ή,  Aesch.  Pers.  494.,  aoeb  Β.  λίμνη, 
Tbac.  a.  a.,  ein  See  in  Makedonien.  2)  die  Mut- 
ter des  Olyntbos  von  Herakles,  Hegesand.  b.  Atb. 

βολβίϋιον,  το,  eine  kleine  Art  Tintenfische, 
IJippocr.,  b.  Galen,  ßoXßirtov,  von  Arist.  h.  a.  4, 
1.  fioliraira  u.  οζολις ,  von  Atb.  7.  p.  318.  E. 
βολβιτίνη,  vou  Bpiebarm.  ebd.  βοΧβϊτις  genannt. 

βολβίνη,  ή,  eine  weisse  Art  βολβός.  Tbeopbr. 
k.  pl.  7,  13,  9.  Atb.  2.  p.  64.  C.  [1J 

ßoXßiov,  το.  Dem.  von  βολβοί,  Hippoer. 

βολβίσχος,  ό.  Dem.  voa  βολβός,  Anlb. 

βολβιτίνη,  ή,  ßoXßittOV,  TO,  U.  βολβίτίς,  ιδος, 
s/,  =  βολβϊδιον,  w.  s. 

Βολβπΐνη,  ή,  Stadt  im  Mgypt.  Delta,  Heeat. 
k.  Stepb.  Byz.  Eiow.  Βολάιτινΐτης,  i.  Aej.  Bol- 
β{τ*νος,  η,  ov:  ti  Βολβ/ttvov  στόμα,  die  aweite 
Mündung  de«  Nils  (von  Umritt),  Hdt.  2,  17.  a.  a. 

βόλβΧτον,  vd,  n.  βόλβινος ,  ö,  att.  βόλπον, 
βόΧ*τος,  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  357.,  doeh  findet  sich 
law.  auch  bei  neuem  Att.  βολβιτον,  (βόλος)  Αηβ- 
worf,  Mist,  Kolh,  bes.  Rindermist ;  bei  Ar.  Eq.  663. 
aber  sind  noter  ßoXtxa  Opferstiere  zu  verstehen. 

βολβο»ιδής,  4ς,  zegz.  βοΧβωδης,  (*/ί·«)  bol- 
lee-,  zwiebelarlig,  zwiebelforiaig,  Tbeopbr.  7,  13, 
9.'  Panl.  Aeg-,  von 

βολβός,  6,  bulbm,  Bolle,  Zwiebel,  jede  kool- 
lipe  Wurzel,  Blumenzwiebel,  auch :  Erdschwämme, 
Trüffel ;  bes.  eine  in  Grieebenltnd  wild  wachsende, 
von  Armee  α.  Reichen  als  stärkende  o.  reizende 
Speise  vielgegessene  Zwiebelart,  Ar.  Tbeopbr.  n.  a. 
(verw.  mit  vulva,  voivere,  von  deu  über  einander 
gewickelten  Hauten,  die  die  Zwiebel  bilden.) 

βολβοχϊνη,  ή,  ν.  L.  st.  βολβπίνη. 

βολβώδης,  »ς,  =  βοΧβοαδής,  Tbeopbr. 

(ßoUm)  ongebr.  Thrraa  ,  von  dem  das  Perf. 
pass.  βιβόλημαι  so  βάλλω  gemacht  wird. 

βολιών,  οίνος,  ό,  (βίλή)  Ort,  wo  man  etwas 
hio  wirft,  bes.  Mistgrabe,  Abtritt,  Harpocr.  Bnst. 
p.  1404,  63. 

βολή  ,  ή ,  (ßäVlt»)  der  Worf  α.  die  Verweo- 
dong  mit  Wurrwaffen,  Od.  24,  160.  17,  283.  Hes. 
u.  aber  aoeb:  das  Werfen,  Hinwerfen,  ζ.  Β.  λΐ· 
it<av,  Steinigung,  Berod.  2,  6,  19.  vgl.  Bur.  Or.  59. 
μΛχρ*  λί»θ¥  Med  ixovtloo  βολής,  bis  auf  Sebuss- 
weite,  Thne.  5,  65.  Xen.  Hell.  4,  5,  15.  οτ«α>βί- 
ψομψ  mal  mv&imv  ßoXmi ,  das  Streuen  von  Blumen 
au  Kränzen,  Plet.  Pomp.  54.  Herod.  xvßtv,  Sopb. 
fr.  381.  X*ir«st  d.  i.  Schneeflocken,  Kur.  Baecfa. 
©61.  Oft  übertr.  βολαΐ  όφΦαλμων,  Blieke,  Od. 
4,  130.  βλβμμάτων,  Aesch.  fr.  224.  ομμάτων.  Lue. 
aaeor.  1,1.  Aristaen.  Philostr.  ήλΐον,  die  Son- 
n«>nstrabl«o,  Trag,  η*ραννιο»,  Blitzstrahlen,  Aesch. 
Sept.  430.  χρνοον,  des  Goldes  Schimmer,  Bp.  ad. 
1<*9.  2)  =  ίμβολή,  λΐ&ου,  das  Passen  eines  Edel- 
steins in  .den  Ring,  Seid.  Phot.  vgl.  Sebneid.  Plat. 
rt>P  2  n.  359  E. 

'  βολίζη,  v\  die  Sklavin,  kret.  Wort,  Atb.  6. 
p.  267.  C* 

β·11ζ*,  (ßoltt)  das  Senkblei  werfen,  NT. 
EasL 


ΒολΙνα,  ή,  St.  in  Achsja,  Paus.,  bei  Stepb. 
Byz.  Βολίνη. 

βολΐν&ος,  δ,  =  βό*αοος,  Arist.  mirab.  1. 

ßoXit,  ϊδος,  »/,  (βάλλω)  alles  Geworfene,  Worf- 
waffe,  Pfeil,  Plut.  Dem.  3.  LXX.  der  Würfel, 
Paul.  Sil.  in  Antb.  9,  767.  das  ausgeworfene  Seuk- 
blei,  Schol.  Horn.  II.  24,  80. 

Βόλ*«οος  t  ήρ  St.  auf  der  Kaste  von  Aeoüs, 
Tbae.  8,  24. 

βολιοτιχός,  ή,  όν,  (βόλος)  mit  Netzen  zu  fan- 
gen, Plut.  mor.  p.  977.  E. 

ßoXiratva,  η,  —  βολβίδιον,  w.  s. 

βολϊτινος,  η,  ov,  von  Mist  od.  Kotb,  Ar.  Raa. 
295.  (v*ww]  Von 

βύλίτον,  το,  α.  βόλ*νος,  β,  att.  st.  βόλβηον, 
βόΧβαος,  w.  s. 

βόλλα,  äol.  st.  βουλή,  Koen  Greg.  p.  192. 

βάλλομαι,  Hol.  st.  βονλομαι,  Theoer. 
ι    βολοχτνηίΐ),  ή,  (βόλος,  ατνπίω)  Schall  der 
fallenden  Würfel,  Würfelwurf,  Paul.  Sil.  in  Anlb. 
9,  767. 

βόλομα»,  =  βονλομαι,  findet  sieh  nur  II.  II, 
319.  βόληοΛ,  u.  Od.  16,  387.  ßoUo&t,  naeb  Wolfs 
Herstellung;  auch  Od.  1,  234.  haben  es  Hdscbr. 
Vgl.  Butlm.  Lexil.  1.  p.  28  ff.  Seidler  Rhein.  Mus. 
3,  2.  p.  189.  „  , 

βόλος,  6,  (βάλλ*)  das  Werfen,  der  Wurf,  mit 
Würfeln,  Pell.7,204. 205.,  gew.  mit  dem  Fisehernetz, 
Theoer.  1,  40.,  4ab-.  derFisebzug,  Ariat.  Opp.  u.a.; 
dah.  metoo.  die  auf  einen  Zog  gefangenen  Fische, 
!χ»νων,  Aescb.  Pers.  424.  βολον  «οι«ο»α«,  Plut. 
mor.  p.  729.  C.  Sol.  4.  2)  das  Zugnetz  des  Fi- 
schers, Hdt.  1,  62.  in  einem  Orakel,  u.  daa  SteU- 
netz  des  Vogelstellers,  Antb.  6,  184.  Dah.  trop. 
it  βόλον  ΐοχίο&α*,  **&iarm,o&*t,  ins  Garn,  ins 
Netz  lanien,  Eur.  Rbes.  730.  Baceh.  845.  3)  das 
Zahnen,  Zabnweehsel,  Arist.  b.  a.  6,  22.  24. 

βομβαλοβομβάξ,  kom.  Polterwort  bei  Ar. 
Thesm.  48.,  von 

βόμβ*ξ,  Aasrof  des  Stannens,  Unwillens,  Spot» 
tes,  Ar.  Thesm.  45.  Vgl.  πύηαξ. 

βομβαΜαος,  ό,  Sackpfeirer  bei  Ar.  Ach.  8bb. 
Vesp.  107.  mit  Bezog  auf  βι·Ζι/τ»;β  u.  βομβνΪΛος, 
bloss  kom.  Wort  st.  άσχαίΧης. 

βομβίοι,  f.  ή  am,  (βόμβος)  lief  od.  dumpf  16- 
nrn,  II.  12,  SAO.  16,  118.  Od.  8,  190.  397.  vom 
dumpfen  Schell  eines  fallenden  Körpers,  wie  δον 
ηίω  u.  vom  bohlen  Brausen  (δοόπος)  der  Meeres- 
wellen ,  Od.  12  ,  202.  vgl.  204.  Ap.  Rh.  2,  569.. 
vom  Donner,  Nonn.;  später  sa»«ra,  hrumme* ,  t« 
ωτα  βομβΰ  rivt,  die  Ohren  brumraeo  Einem,  Luc. 
diol.  mer.  9,  3.  i?  ήχ*,  tüv  λόγο*  βομβΰ  «V  ίμοί, 
tönt  nach,  Plat.  Crit.  p.  54.  D.;  bes.  voo  Bienen 
od.  Mücken,  ,ummen,  Arist.  h.  a.  4,  9.  9,  40. 
Ar.  Plat.  538.  u.  übertr.  von  einer  Menscneumasse, 
Plat.  rep.  8.  p.  564.  D.    Ooomatop.  Wort.  Dav. 

βομβηδόν,  Adv. ,  sommend,  Ap.  Rh.  2,  133. 

Lue.  _T 
βομβήιις,  tooa,  er,  r=  βομβητνός,  Anth.  Nonn. 
βόμβηοκ,  #«e,  ij,  das  Summen,  dah.  meton. 
der  Bienenschwarm,  LXX. 

βομβητής,  oi,  ό,  ίομός,  der  eummepde  Bie» 
schwärm,  Antb.  6,  236. 

βομβητΜός,  ή,  ό*,  brummend,  sammend.  Ea  f. 
βόμβ· ,  r* ,  aegt  der  SiyUe  bei  Ar.  Tuesm. 

1176.  st.  β·μβ·*.  .  _ 

βόμβος,  ό,  bombut,  jeder  dampfe,  tiefe  loo, 

das  Rausebea,  Brausen,  Summen,  Heliod.  2,  12. 

Μμοο,  ebd.  5,  27.    Vgl.  βομβίω. 

Βομβνχη,  ό,  Weiberuame,  Theeer.  10,v26. 
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βομβνχίας  κάλαμος,  Rohr  zur  Verfertigung  ei- 
ner Flötenart  (βόμβνξ),  Theophr.  b.  pl.  4,  11,  3. 

βομβνχιον,  το,  (βόμβνξ)'  1)  die  Poppe  der 
Seidenraupe,  Cocoo  ,  Arial.  Ii.  n.  5,  19.  2)  ein 
summendes  Insekt,  ebd.  5,  24.  vgl.  Scbol.  Ar. 
Nah.  159. 

βομβνλη,  ή,  1)  eine  Art  Bienen.    2)  ein  Ge- 
fäss  mit  engem  Hals,  Sebal.  Ap.  Rh.  2,  569. 
βομβνλιάζω,  S.  βορβορνζω. 

t  άομβνλιος  od.  βομβυλιός,  6  u.  ή ,  ein  sum- 
mendes Insekt,  Biene,  Hammel,  Ar.  Vesp.  107. 
Arist.  Seidenraupe,  =  βόμβνξ,  id.  b.  a.  5,  19 
(vgl.  Atb.  8.  p.  352.  F.),  wo  Andere  βομβνλΐς  le- 
sen; dah.  sprichw.  βομβνλωνς  enatvüv,  von  einer 
Sache  sprechen,  die  nicht  der  Rede  werth  ist,  Isoer. 
p.  210.  B.  2)  eiu  engbalsigesGefäss,  das  beim  Aus- 
giessen  einen  gluehsenden  Ton  von  sieb  giebt ,  eine 
Flasche,  Atb.  11.  p.  784.  C.  u.  ölt.  Luc.  Lexipb.7. 
Auch  tö  βομβνλιον,  Erot.,  was  vielleicht  auch  b. 
Suid.  st.  βομβνλον  herzustellen  ist.  (βόμβος)  [ν] 

βομβνλίς,  Hot,  η,  —  πομφόλνξ,  der  glucfa- 
sende  W  assertropfen,  Hesyeh. 

βομβνλον,  s.  unter  βομβνλ*ος,  2. 

βόμβνξ,  νχος,  6,  die  Seidenraupe,  Poll.,  die 
Seide  selbst ,  Alciphr.  1 ,  39.  Leber  die  Kennt- 
nis! des  Seidenbaues  b.  d.  Alten  s.  Becker  Char. 
2.  p.  339  ff.  2)  ein  Theil  der  Flöte,  Poll.,  auch 
eine  Art  von  Flöte,  Aesch.  fr.  Plnt.  mor.  p.  713. 
Α.,  dah.  βομβνκίας  χάλαμος.  3)  die  Luftröhre  der 
Vögel,  Ariel.  4)  bei  den  Lakoniern  =  πάμνος, 
Bekk.  An.  p.  1354. 

βομβώόης,  n,  (βόμβος,  ιΐδος)  dem  Summen 
Mhnlicb,  ifroc,  ein  summender  Ton,  Ael.  u.  a.  4, 
it.  6,  37. 

ßövaoot,  ö,  law—TM,  wilder  Ochs,  Auerochs, 
Arist. 

■   βοοβοοχός,  d,  (ßöoxot)  Oehsenhirt,  Said. 
βοόγληνος,  ov,  (γλήνη)  oebsenäugig,  Nonn. 
βοοδμηχήρ,  ΐ,{>ος,  6,  Qu.  Sm.  1,  524.  588.,  V. 
βοοδμητης,  ov,  ό,  (δ* μ* ω)  Oebsenbezwinger, 
Rinderbändiger. 

βοοζνγιον,  το  ,  (ζνγός)  ein  Gespann  Ochsen. 
Vgl.  βονζνγως. 

βοο&ντης,  ov,  ό,  am  ßov&vxtft,  w.  β. 
βοόχλίψ,  enot,  ό,  (χλίπχ·*)  Rinderdieb,  Sopb. 
bei  Alb.  9.  p.  409.  C. 

βοοχλόπος,  οι ,  (χλίπχω)  Rinder  stehlend,  Orph. 
Arg.  1055.  Nonn.  dion.  1,  337. 

βοόχραιρος  ,  ov,  (χραίρα)  oebsenbörnig ,  mit 
Rinderhörnern,  oft  b.  Nonn. 

βοόχράιος,  ov,  —  βούχρανος,  w.  a. 
ßooxxioia,  ή,  (xxt/νω)  das  Rindertödten,  Ap. 
Rh.  4,  1724.  Anth. 

βοόχχΧτος,  ov,  (χτίζω)  eig.  durch  ein  Rind 
gegründet,  Belw.  von  Theben  wegen  des  dem  Kad- 
mos  gegebenen  Orakels,  Nonn.  dion.  25,  415. 
ßooUtt/t,  ό,  Rindertödter,  Herod.  epim.  p.  211. 
βοονόμος,  ov,  =  βοννόμος,  w.  s. 
βοορφαίοτης,  ov,  ό,  (ραΐω)  Ocbsentödter, 
Tryph.  361. 


ßoooxoito«,  ov,  (οχοπίω)  nach  Rindern 
od.  spähend,  Nonn. 

ßoooooot,  ov,  (otvot)  Rinder  treibend, 
bend,  Qu.  Sm.  5,  64.  Nonn.  . 
βοόοτασις,  «eic,  η,  =  ßoüaxaou,  w.  s. 
βοόστολος,  ov,  (στέλλω)  vom  Stier  getragen, 
Nonn.  dion.  7,  66. 

βοοοψάγίη,  ή,  =  βονοφογία,  Anth.  PI.  4,  101. 
βοοχρόφος,  ov,  =  βοντρόφος,  Dion.  Ρ.  558. 
βοότροχος,  ·ν,  (χρίχω)  von  Rindern  durch- 


laufen, No«o.  dion.  14,  377.,  wo  Gräfe  βοοχρόψος 
herstellt. 

βοόω,  f.  ώοω,  inm  Oehsen  machen,  in  einet 
Ochsen  verwandeln,  wie  ϊππόω ,  East.  Gramm. 
Herrn,  p.  339. 

βοόω,  ep.  st.  βοάω,  Horn. 

βορά,  ή,  (βιβρώοχω)  Frass,  für  Thiere,  Ar. 
Eqm.  416.  Aesch.  Prom.  583.  Ariel,  u.  ·.;  für 
Menschen:  Speise,  Hdt.  1,  119.  u.  oft.  b.  Traf. 

βόρί&ιν,  β.  βόρρ'ο&βν. 

βόραοαος,  ό,  die  in  ihre  Decke  eingesebl«»- 
sene  Fracht  der  Palme,  Diosc. 

βόρατον  ,  τό  ,  eine  Cedernart ,  Diod.  2 ,  1$. 

βορβορίζοι,  f.  /σοι,  (βόρβορος)  wie  Kotb, 
Mist  seyn,  danach  riechen,  Dinse. 

βορβοοό&ϊμος,  ov,  (&νμός)  mislxornig,  koa. 
Wort  von  dem  gemeinen  Jähzorn  des  Gerbers  Kleoa, 
Ar.  Fr.  754. 

Βορβοροχοίχης,  ov,  6,  (nohnj)  Seil 
kom.  Name  eines  Frosches,  Batr.  228. 

βορβορόπη  od.  βορβορώπη ,  ή ,  (ώπη)  viell. 
verderbt  aas  βορβορώπις,  mit  sebmazigem  Gesiebt, 
Beiw.  einer  Dirne,  Hippon.  b.  East.  a.  a.  S.  Berok. 
zu  Said.  p.  1009,  9. 

βόρβορος,  6,  Schlamm,  Schmuz,  Koth,  Mist, 
coenum,  lutum,  Aesch.  Eum.  694.  Plat.  Plut.  Lue. 
α.  a. 

βορβοροτάρ·ξ$( ,  i,  (χαράοοω)  Scblammuo- 
rübrer,  kom.  Wort,  einen  Inrnbstifter ,  Wirbel- 
kopf zu  bezeichnen,  Ar.  Equ.  309.  [rm] 

βορβορόω,  f.  uiaat,  (βόρβορος)  besadela,  mit 
Schlamm  od.  Koth  bedecken,  .NT.  —  Pass.  schan- 
zig,  kotbig  werden,  Arist. 

βορβορνγή,  η,  Hesycb.,  u.  βορβοριγμός,  i, 
das  Gurren  od.  Kollern  im  Leibe,  Galen.  Lue. 
Lex.  21).  α.  a.,  von 

βορβορνζω,  f.  νξω ,  von  dem  bohlen  Kollers 
α.  Knarren  im  Bauch  od.  den  Gedärmen ,  gvrm, 
Hesyeh.,  bei  Arist.  prahl.  27,  11.  βομβνίαάζω, 
wo  die  Hdsehr.  βομβνλίζω  bieteo,  Schneid.  βομ- 
βαλίζω  liest.    Vgl.  χορχορνγίω. 

βορβορώδης,  »ς,  (βόρβορος,  «/dos)  schlammig, 
kotbig,  πηλός,  Plat.  Pbaed.  p.  111.  E.  Hippoer. 
Tbeophr.  u.  a. 

Βοριάδης,  ov,  o,  Sohn  des  Dörens  ;  gew.  ia 
Plur.  vom  Zethos  u.  Kaiais,  Diod.  4,  44.  u.  a. 

βοριάς,  ου ,  ό  ,  ton.  βορέης,  4αι,  Horn.,  alt. 
βορράς,  ά,  Nordwind,  u.  personificirt  ein  dea 
Nordwiud  beherrschender  Dämon  Boreas,  Horn.;  nach 
genauerer  Bestimmung  der  Nord -Nord -Ost,  aqvilo; 
auch  die  Himmelsgegend  Norden:  προς  βορίαν 
ainxm,  gegen  Norden  ,  πρός  βορίαν  τ  not ,  nörd- 
lich von  etwas.  Ueber  den  schwankenden  Gebrauch 
von  βαρέας  u.  ßoföit  s.  Grasbof  b.  Wilberg  zuPtoi. 
geogr.  p.  44. 

Βοριάς,  adoi ,  η,  die  Tochter  des  Boreas, 
Kleopatra ,  Sopb.  Ant.  085.  2)  uberh.  als  Fem. 
adj.  boraaliseh,  Aeseb.  fr.  181. 

Βορηομόβ,  6,  das  Fest  des  Boreas  zu  Athen, 
Hesyeh. 

βορίτ,&βν,  Adv.,  von  Norden  ber,  Dion.  P.  79. 

βορέηνδ;  Adv.,  nach  Nordea,  Dion.  P.  137. 
438.  α.  oft. 

βοριη"τΗ,  tboi,  η,  fem.  ta  βύρΜς,  ixrai, 
Dion.  P.  243. 

βορ»ιαΐος,  a,  ov,  —  βόριιος,  Leon.  Tir. 

β·ρι»έβ,  άδος,  η,  poet.  st.  βοριάς,  2  ,  Dion. 
Ρ.  Orph.  Nonn. 

βορβινός,  η,  öv,  spät,  am  βόριιος,  Apoll. 
Dysc.  u.  a. 
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ψ,  pect  st.  ßo(,h,Stv,  Nonn.  J .  6, 127. 
βάρ»*ος,  ϋν,  auch  mit  bes.  Fau».  βορ»ϊα,  tust. 
Dioa.  609..  dem  Nordwind  od.  dem  Bor««*  ei- 
lten, nördlich,  ά*χή,  Sopb.  00.  1240.;  «aeb  bei 
Xe«.  Tbeophr.  a.  «.  Superl.  βορ»ιότατος,  Dioa. P. 
Maacth.    τα  βόρ*ια,  Nordländer. 

βορβνς,  im  Nem.  nngebr. ,  gen.  ep.  η·ς,  e, 
ia  de«  Gass,  obil.  bei  Ar*t.  Nona.  a.  Aalb.,  spät, 
auch  twt,  Byiant.,  nom.  pl.  βορΰβ,  Alcipbr.  1,  1. 
βοριύτκ,  »Öot,  »/',  HB  βορ»άς,  Faul.  SU. 
»r.  163. 

βορηϊάς,  άδος,  ή,  poet.  «t.  βοριάς,  Epigr. 
βορήϊος,  η,  er,  ιοη.  =  βάρ*ιος,  Bdt.  Pbeenix 
bei  Alb. 


βορηις,  iioc,  iy,  =  βοριάς,  Nonn,  d.  33,  211. 
Band  < 

S,  4,  6 


Βορϊ,ς,  im,  ö,  ein  Band  de«  Actäon,  ApoUod. 


βοράς,  m,  öi  ,  (βορά)  gefrassig,  Ar.  Arist. 
Lac.  a.  «. 

βάρρά»ί¥,  riebt.  βορρ£&»ν,  bei  Bippoer.  un- 
riehtig  βόρό&ιν,  von  Norden  her,  Tbeophr.  Diog.  L. 

βαρραϊας,  α,  ov ,  Ae«eb.  Sept.  527.,  «neb 
sweier  End.,  Antb.  9,  561.,  =  /?öp«ec.  Die  For- 
men βόρρ*ίθ€  ο.  βόρριοι  «ind  i«  eifelb, 

βοριάς,  ä,  6,  «tt.  zagz.  et.  βοριάς,  «aeb  im 
Plnr.  βορραΐ,  Gramm.,  8.  Schaf.  Scbol.  P«r.  Ap. 
Hb.  2,  529. 

Βόρρίς,  ο/,  eine  nnbekaoote  libysche  Tbierart 
bei  Bdt.  4,  192.,  wabracb.  eine  Uateüeoart. 

Β·ρνο&4νη*,  ους,  ο,  1)  ein  Fluas  im  eorop. 
Sarmatien,  jetzt  Dniepr,  Bdt.  α.  a.  Dav.  ό  flo- 
ρνο&ινίνης,  fem.  η  Βορνο&ίνΐχΗ,  der  Anwohner 
des  Borystbenes,  bei  Bdt.  4,  17.  18.  Βορνο#»ηί· 
n?t.  2)  St.  an  dieaem  Flusse,  Bdt.  a.  ». ,  «aeb 
Βορνο&ανίζ,  ή,  geoanat. 

ßootx,  um,  ή,  (ßomm)  Fräse,  Futter,  Weide, 
H.  19,  268.  Opp.  eyn.  3,  174.  Qo.  Sm.  1,  327. 

βοσ*άδ*ος,  es,  o*t  geweidet,  gefüttert,  Nie.  «1. 
228.,  von 

ßoaaät,  mdot,  q,  weidend,  sieb  nährend,  ge- 
nährt. Nie.  όοτα/.ίς,  Baasbenne,  id.  al.  293.  Ala 
Sabst.  2)  eine  Entenart,  Arial,  h.  «.  8,  3. 

β·**η,  η,  Fntter,  Weide,  Frasa,  Aesch.  Ena. 
266.  Eur.  Bei.  1347.  Arist.  b.  a.  9,  4.,  nach  Schäfer 
Sebol.  Ap.  Rh.  3,  1085.  βόακη  ία  betonen,  eis 
abgekürzte  Form  von  βάσχηο*,  s.  dagegen  Bern- 
hard} an  Dioa.  P.  1015. 

βάαηημα,  ιϋ,  das  Geweidete,  Gemästete,  Vieh 
aaf  der  Trift,  überh.  Mastvieh,  Viehherde;  aach 
ein  Stück  Vieh,  Xea.  a.  a.  2)  Weide,  Nahrung, 
Aesch.  Sappl.  620.  Sopb.  El.  364.    Dav.  , 

βαοκημαχώδης,  ts.  (*7ό\>«)  viebarlig,  viehmäs- 
eig,  Strab.  5.  p.  224.  α.  Spät. 

βόο*>,οα,  tujt,  ή,  das  Weideo,  Füttern,  die 
Weide,  LXX.  Besycb. 

βοακηχί·*,  Adj.  verk.  von  ßöonm,  man  mass 
fittern  od.  ernähren,  mit  d.  Aee.,  Ar.  Av.  1348. 

ßamöt,  6,  der  Birt,  Dioec.  Aesop.  12  Far. 
Antb. 

ßöonm,  f.  ßoenqom,  vom  Birten,  weiden,  wei- 
den lassen ,  auf  die  Weide  treiben ,  büteo  ,  Born. 
2)  weiden  ,  Füttern  ,  nähren  ,  erhalten  ,  meist  von 
Tkierea,  doch  aach  sehoa  Od.  14,  325.  von  Men- 
schen ;  so  Προνόους,  Bdt.  6,  39.  vaoxutöv,  Tbue. 
7,  48.  o.**r«<.  Ar.  Lys.  1204.  vgl.  260.  n.  Nah. 
330.  a.  ft.  tfi.o'i  'Μίου  πάντα  ßoouovoa ,  Sopb. 
OB.  1425.  γασιίρα  ßöonuv,  den  Magen  weiden, 
Od.  17,  559.  α.  oft.  3)  Med.  n.  Pas«,  von  den 
Beerden,  weideo,  Bom.  Tbeoer.  «ero  τ»,  II.  5, 
162.,  überb.  tieft  nähren,  >on  Vögtin,  II.  15,  691. 

/.  Ja, 


α.  Thieren  jeder  Art,  Artet.,  trep.  πγήμαον, 
Sopb.  Ai.  559.  ttntetp,  Tr«g.  ri,  verzehren,  Aeaeh. 
Ag.  118.;  übertr.  schwelgen,  xtvi  α.  π»ρί  τ*,  in 
elwaa  ,  Aalb. 

βοομορον,  %it  «.  βόομορος,  6,  Strab.  13.  p. 
690.  692.,  bei  Diod.  2,  36.  βάοπορον,  το,  geschr., 
eioe  Getreideart. 

Βόςπορος,  d,  (ßoSt,  πόρος)  Rioderfurt,  Name 
mehrerer  Meerengen,  vorzogt  ■)  6  θρςηος  B.t 
Bdt.  4,84.,  auch  bloss  Ιίοςπορος,  die  Meerenge  zwi- 
sehen  Thrakien  α.  Kleinasien,  b)  ό  Κ»μμ4ριος  B.t 
die  Meerenge,  welche  die  paliu  Maroth  mit  dem 
/Wim  Euxinut  verbindet,  Bdt.  4,  12.  Strab.  α.  a., 
beide  nach  der  lo  benannt ,  s.  Aesch.  Prom.  739. 
Apd.  2,1.  2)  die  Küste  de«  kimmerisehen  Bos- 
poros,  Dem.  Lept.  p.  466.  α.  «.  Dav.  Βοχποράνοί, 
οι,  die  Bewohner  dieser  Küste ,  Strab.  16.  p.  762. 
Lae.  Aldx.  57.  Auch  Βοςηορπχνός,  Diog.  L.  Steph. 
Byz.  u.  ΒοσηορΙχης,  Soph.  b.  Ath.  Stepb.  Adj. 
Βοςπόρω*,  la,  tov,  bosporiseb,  ποταμοί,  d«  i.  der 
Kellespont,  Soph.  Ai.  885.  3)  St.  =  Ilamaa- 
παίον,  vgl.  Boeekh  inser.  2.  p.  98.  106. 

Βοηρηνός,  6,  Flnss  InPhönikien.Dloo.  P.  913. 

βόαχρνξ,  νχος,  α.  βόστρρχος,  ό,  ΕΙαιβΙ.  Εατ. 
Bacch.  757.,  Locke,  krauses  Baar;  bei  Dichtern 
alles  Gekräuselte,  Gescblängelte  ,  Geringelte,  wie 
vom  Blitz,  Aesch.  Prem.  1046.  vgl.  Velck. 
Pboeo.  1261.,  bei  Spat,  auch  vom  Laube  der  Bänme, 
Philostr.  Ach.  Tat.,  α.  von  den  Ranken  de«  Wein« 
α.  ä.  2)  ein  geflügelte«  Insekt,  Arist.  (Verw.  mit 
βότρνς,  ·.  βόςρνχας.)  Dav. 

βοατρΰχηίόν,  Adv.,  lockenartig,  geriagelt,  Lue.  - 
de  conscr.  h.  19.  Pbilops.  22. 

βοοτρι -χίζί» ,  f.  /es»!  in  Lecken  legen,  k,räu- 
■eln,  Anax.  Poll'.  2,  27.,  trop.  StaXöyovt,  d.  i. 
«ossebmücken,  Schnörkeln,  Diou.  B.  comp.  verb.  26. 

βοοτούχιον ,  xi ,  Dem.  von  Βόοιρνχαβ,  Löek- 
chen,  Anlh.  11,  66.;  die  Fäden  od.  Hanken  an  Boh- 
nen α.  ähnlichen  Gewächsen,  u.  was  ihnen  gleicht, 
Arist.  b.  a.  5,  12.  α.  18.;  der  Tranbenstengel, 
Theopbr. 

βόστρνχαβ,  ό,  im  Plnr.  nach  ti  βόστρνχα, 
Antb.,  —  βόστροξ,  Locke,  krauses  Baar. 

βοατρχ χοω  ,  =  βοστρνχιζω,  Aeb.  Tat.  η.  a. 
Spät. 

Ίοατρ^ώδ^ς ,  et,  (ttSot)  lockenartig,  gerin- 
gelt, Phil.  Vit.  Sopb.  2,  5,  1.  Adv.  βοστρνχωίώς, 
Galen.    Vgl.  βοτρνχάδη€. 

βοοιρνχωμα,   ri,    [βοστρνχόω)    Gelock,  Ge- 

riogel,  Eum. 

βοτάμια,  -ν,  ti,  (βόα**)  Weideplätze,  zw. 
L.  b.  Tbne.  5,  53.,  naek  Anderu,  Weidegeld, 
Triftgeld. 

βοτάνη,  η,  (βόσαω)  Futterkraat,  Weidekraut, 
Gras,   Bom.  Enr.  Diod.  u.  a. 

ßora>,  9iy,  Adv. ,  γόη  der  Weide  her,  Opp. 
hal.  3,  424. 

βοτανηψάγος,  er,  (φαγ$7*)  grasfressend,  Opp. 
bal.  3,  424.  [o>i] 

βοτανηψόρος,  w,  (φέρω)  Kräuter  tragend, 
Noao.  dioa.  25,  526. 

βοτανίζω,  f.  taut,  (ßorav?/)  krauten,  Unkrant 
ausjitea,  Theopbr.  e.  pl.  3,  20,  9.  Geop. 

βοτανικός ,  ή,  ο  ν  ,  Kräuter  betreffend ,  von 
Kräateru,  Plot.  mor.  p.  663.  C.  η  ßaxavuuj 
(τίχνη),  Kräuter-,  Pflanzenkunde,  Botanik,  Diosc. 

ßotäviov,  rc,  Dem.  von  ßoxäiy,  Antipban.  b. 
Alb.  2.  p.  68.  A.  Diese,  o.  a. 

65 
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βοτννιομός,  ί,  (βοχανίζο»)  daa  Jäten,  Aus- 
tiebo  des  Unkrauts,  Geop.  2,  24. 

βοχανολογίω  ,  (λ4γω)  Kräuter  lesen ,  Hippoer. 

βοχανώδης,  et,  (tlSot)  kraulartig,  krautreich, 
Ath.  2.  p.  62.  D.  Diese. 

βότιιρα,  ή,  Hirtin,  fem.  von  βοτήρ,  Bnst. 

βοτίω,  —  ßöouw,  Nie.  s.  Jae.  Antb.  p.  650. 

β  OTT,  ρ,  ijüOt,  6,  (ßöoxot)  Hirt,  Od.  15,  503. 
Sopb.  £or.  Dioo.  Hai.  Plnt.  olmvüv  ß.,  Vögel- 
schauer,  Aesch.  Sept.  24.  *öotv  βοτήρ,  Hirten- 
hond,  Sopb.  Ai.  297.  Dav. 

βοτηραιότ,  ή,  όν,  zum  Hirten  gehörig,  ίορτή, 
Hirteufest,  Plut.  Rom.  12.  tcintXJLa,  Anth.  6,  170. 

βοτής,  ov,  ό,  =  βοτήρ,  Et.  M. 

βοτόν,  to,  eig.  Neutr.  von  ßorit,  Adj.  verb. 
ron  βόσ*ω,  —  βόσχημα,  Weidevieh,  II.  18,  621., 
übern.  Vieb,  Thier,  Trag.  Ar.  u.  a.  Dicht.;  auch 
von  Vögeln  u.  Fischen,  Ar.  i\eb.  1427.  Opp.  bal. 
4,  630.  Dioo.  P.  597. 

βοτρνδιον,  τό,  Dem.  von  βότρνα  kleine  Traube, 
Alex.  b.  Ath.  12.  p.  516.  E.  Artemid.  ebd.  14. 
p.  663.  E.  u.  a.  2)  ein  traubenförmiger  Obr- 
schmnek,  Hesycb.  [«-vw,  Hein.  Mcnand.  p.  160.] 

ßotovSöv,  Adv. ,  (βότρνς)  traubenweis,  trau- 
benförmig,  Tbeophr.  h.  pl.  3,  16,  4.  Lue.  Opp. 

δοτρνίόν  nirovxat,  von  sehwarmweis  fliegenden 
ieoen,  II.  2,  89. 

βοτρνηρός,  ο,  όν,  traubig,  von  Traubenart, 
tum  Traubengeschlcebt  gehörig,  Theopbr.  h.  pl. 
1,  11,  5. 

βοτρνΐνος,  η,  ov ,  von  Weintrauben,  ψντόν, 
Weinstock. 

βοτρϋϊος,  ov,  =  βοτρνίνος,  Paul.  Sil.  iu 
Antb.  6,  168.  Suid. 

βοτρνΐνης,  ot>,_  6,  [t]  λί&ος,  ein  EdelsteiD, 
Plin.  Fem.  βοτρνϊτ$ς,  ιίος,  ή,  eine  Art  Galmei, 
Galen.  Paul.  Aeg. 

βατρνόίωρος,  ov,  (9ΰρον)  traobeogebend,  Ar. 
Fr.  520. 

βοτρνοΗ&ής,  itt  (tldot)  traubenartig,  Diose. 

βοτρνόιΐζ,  tova,  tv ,  traubenartig,  traubig, 
voll  Trauben,  oivat,  Ion  b.  Atb.  10.  p.  447.  D. 
κισσό;,  Anth.    Metaph.  πλοχμοί,  Αρ.  Rh.  2,  677. 

βοτρνόηοομος,  ov,  (χοσμίω)  traubengeschmückt, 
Orpb.  b.  51,  11. 

βότρνον,  τό,  =  βότρνς,  iw.,  β.  Schaf.  Schol. 
Par.  Ap.  Rh.  3,  276. 

βοτρνόομαι,    {βότρνς)  Trauben 
Tbeophr.  e.  pl.  1,  18.  4. 

βοχρνόπαιι,  natdot,  6,  ή,  (nalt) 
zeugend.  Theoer.  ep.  4,  8.  u.  das.  Jac. 

βοτρνοοτογής,  it,  (οχάζνι)  Trauben  tröpfelnd, 
Trauben  tragend,'  fyvot,  Arehestrat.  bei  Ath.  1. 
p.  29.  C. 

βοτρνοστίφανος ,  ov,  (στίφανος)  tranbenbe- 
kränzt,  Arebyt.  b.  Plut.  mor.  p.  295.  Λ. 

βοτρνοψορίω,  (φίρ«*)  Tranben  tragen,  Philo. 

βοτρνοχα.  ίτης,  ov,  ό,  (χ«<Ί»,<)  mit  Trauben  im 
Haar,  Anth.  9,  524. 

βότρνς,  vot,  6,  Traube,  Weintraube,  U.  u. 
allg.,  auch  die  Ranken  u.  die  Traubenstengel.  2) 
eine  wohlriechende  Pflanze,  sonst  Aritmkua,  Diosc. 
Paul.  Aeg.  3)  =  βόστρνξ ,  womit  es  stammver- 
wandt ist,  gew.  βότρνς  χ·ίτης,  auch  κόμης  η. 
i&elw,  Anth.  Nonn.    S.  Gräfe  Mel.  105. 

βοτρνφόρος,  ov,  (φίρω)  traubentragend,  Psell. 

βοτρϊψ;ος,  ό,  (βότρνς)  I)  der  Traubenstengel, 
Galen.  2)  b.  Dichtern  =  βόατρνχος,  Arcbestr.  b. 
Poll.  2,  27.  vgl.  Et.  M.  p.  205  ,  32.  Herrn,  zu 
Eur.  Pboea.  1491.  Dav. 


βοτρνχοϋης,  et,  (tttot)  lockig,  umtockt,  *«· 
ρηΐς,  Eur.  Phoeo.  1491.  nach  Hermanns  Verb,  für 
βοστριχιϋδης. 

βοτρνώδης,  *ff  (»We<)  1)  tranbenähnlieh,  -ar- 
tig, Tbeophr.  Ath.  u.  a.  2)  traubenreich,  EIbijL 
Eur.  Baccb.  12. 

ΒοττΙα  (Thne.  Polyb.},  Βοττιαϊα  (Thne.)  I. 
Βοττιαιΐς  χάρη  (Hdt.),  ή,  das  Land  der  Bottiier, 
©*  Bomatoi ,  einer  Völkerschaft  ia  Makedeaiea, 
Hdt.  Thne.  u.  a.  Adj.  Botrutot,  ή,  όν,  Stepb.  Byi. 

ßov—,  drückt  in  vielen  Zusaoimefiseiiongto 
bloss  den  BegrilV  des  sehr  Grossen,  Ungeheuren 
aus,  ζ.  Β.  βοίλψος,  ßovnatt,  βονγοχος,  βονφάγοι, 
βονχανδής,  ist  aber  auch  in  diesen  jhiilea  vsa 
ßovt,  dergleichen  Wortbildungen  es  auch  von  ΐ*> 
not  gibt,  unser  gemeines  ochtig,  p/erdemä$tig. 

ßovß  eXt« ,  ων,  τά,  eine  Art  Schmuck,  Ar»- 
bä'uder,  Nicostr.  bei  Clem.  AI.  p.  245.  Libao.  4. 
p.  835.  Poll.  2)  βονβόλιον,  eunnut,  Hesyeb.  3) 
die  Spring-  od.  Purgirgurke,  Hippoer.  bei  Hesyeb. 
Galen.  Diose. 

ßoißaXit,  tot,  η,  eine  afrik.  Hirsch-  ed.  Ga- 
zellenart, Hdt.  4,  192.  Ar.  Sopb.  u.  Aeseb.  fr., 
auch  βούβαλος,  o,  Polyb.  Diod.  Opp.  2)  der  Büf- 
fel, bei  Spät. 

Βονβάρης,  6,  ein  Perser,  Hdt.  5,  21.  n.  Sit 

Βονβαστ»ς,  tot ,  η  ,  I)  die  ägyptische  Mand» 
göttin,  angeblich  die  Artemia  der  Griechen,  Hdt. 
2,  137.  156.    2)  =  Βονβαστος,  Hdt.  2,  67. 

Βονβαοτος,  i?,  Hauptstadt  des  bubastischen 
Nomos  (νομό<  Βονβαοτίτης)  in  Unterägypten,  Slrab. 
Einw.  6  Βονβαοτίτης. 

ßovßöotov ,  τό,  (βόοχω)  Rindertrift,  Rinder- 
weide, Call,  in  Apoll.  49.  Arat.  1120.  Im  Flur. 
Rindviebzueht,  Strab.  12.  p.  565. 

βονβότης,  ov,  o,  Rinderhirt,  Pind.  Isthm.  6, 
45.  Als  Adj.  Rinder  nährend,  ηρύνς,  id.  Nee. 
4,  84. 

βονβοτοι,  ov ,  Rioder  weidend,  od.  von  Rin- 
dern beweidet,  Beiw.  von  Ilbaka,  Od.  13  ,  246. 
σφνρόν,  Antb.  6,  114.  In  der  Stelle  des  Hon. 
kann  es  auch  als  Subst.  Rindertrift  gefasst  werdea. 

βούβρνατιί,  ewt,  τ],  (βιβρύσκο*)  Heisthogger, 
auszehrende  Noth,  Armuth  u.  Elend ,  II.  24,  532* 
u.  spät.  Epik. 

ßovßotv,  tüvot,  6,  inguem,  die  Drusen  neben 
der  äebaam,  die  Schaamgegend^  II.  4,  44)2.  Hip- 
poer., im  Plur. ,  Luc,  bes.  auch  im  kraakbaft 
geschwollenen  Zustand,  Hippoer.  Aueb  die  Scbaam 
selbst,  Mon.  bei. Et.  M.  p.  206  ,  57.  (Wabrseb. 
von  βομβών,  wodurch  jede  runde,  gaaehwolleae 
Gestalt  bezeichnet  seyn  soll,  Gramm.)  Dav. 

βονβων$άο> ,  geschwollene  Scbnarodrüscn  ha- 
ben, daran  leiden,  Ar.  Ran.  1280.  Vesp.  277. 

ßovßwviov,  τό,  eine  gegen  die  Gesehwulst  der 
Scbaamdrüsen  gebrauchte  Aaterart,  Dioae.  4, 120. 
Paul.  Aeg. 

βουβωνοκήλη,  ή,  Leistenbruch,  Cell.  7,  1β· 
u.  Aerzte. 

ßovßuvöoßtat,  eine  Geschwulst  an  den  Schaan- 
drüsen  bekommen,  Hippoer. 

βονγάϊος,  β,  (yaio»)  Grossprahler,  an f  ange- 
heure Kräfte  trotzend,  übermiithig,  nur  im  Voe. 
als  Scheltwort,  II.  13,  824.  Od.  18,  79.,  ">ast 
«vdY«  yaiatv,  [o] 

βουγονήί,  4t,  —  βοηγ«νης,  Beiw.  der  Bienen, 
Antb.,  des  Bacchus,  Plut.  βονγβνη  aire*po«vwp«i 
Ungeheuer  mit  dem  Kürper  eines  Stiers  u.  eiteo 
Menschenkopf,  Einpedocl.  u.  das.  Sturz  p.  367. 


Digitized  by  Google 


Βονγλωοοον 


βούγίωσοον,  rd,  =  βο^γλωσσος,  1.,  Paul.  Aeg. 
VfL  d.  folg. 

ßovylwooot ,  6 ,  alt.  ßovyXotxrot ,  (γλωσσά) 
Ochsenzunge,  ein  Kraut,  Diosc.  α.  a.  2)  eine 
Schollenart,  Arist.  o.  a.  bei  Alb.  7.  p.  330.  A. 
■it  zweifelh.  Genas ,  d  ß.,  Matr.  b.  Ath.  4.  p. 
136.  0.,  t,  ß.,  Arehestr.  b.  Ath.  7.  p.  288.  A. 
SSO.  B.  ßovykvxra,  r,  od.  χά ,  Opp.  hal.  1,  99. 
Beides  vou  der  (testalt  benannt. 

Bovittov,  ιό,  Stadt  in  Bbotien ,  II.  16,  572. 

Boottvoi,  οι',  eia  Nomadeovolk  oberhalb  der 
Saoronatea,  Hdt.  4,  21. 

IloUto*,  οί,  ein  Yolkatamm  der  Moder,  Hdt. 
I,  101. 

Βοΰδορον,  χό,  eia  Vorgebirge  mit  Kaatell  auf 
der  Insel  Salamis,  Thuc.  2,  93.  94. 

βονδόροζ,  or,  (dtfut)  Kinder  sebindead ,  pla- 
gend, aufreibend,  Hea.  op.  506.  S.  Lob.  Sopb. 
AJ.  p.  229. 

ßovdvnft,  ov,  o,  (iiw)  eio  kleiner  Vogel, 
Kunsteise,  Opp.  Ueal.  3,  2. 

Βονζνγης,  6,  (ζινγννμι)  Bein,  eines  attischen 
Heros,  dea  Triptolemo*  od.  Epimenides,  der  zuerst 
Kinder  ins  Joch  spannte,  Hesych.,  nach  Said,  auch 
des  Heraklee.  2)  derjenige,  der  beim  eleusinischen 
Aekerfeste  dns  heilige  Pflügen  verrichtete,  α.  daru 
die  heiligen  Stiere  au  ernähren  hatfe,  Schol.  Ar. 
I.  p.  47i  Diod.   [ij  Dav. 

Βονζχγιος  β.  Βονζίγαο$,  α,  ov,  (Valrk.  Hdt. 
7,21.)  vomBuzyges,  ihn  betreffend,  xa  ihm  gehörig, 
dpa/,  Valck.  n.  a.  0.  t)  ΒονζνγΙα,  eine  Familie  in 
Athen,  Et.  M.  Bekk.  An.  p.  221.  ό  Βουζίγης, 
rerat.  αροτος,  eio  Ackertest  in  Alben,  Plut.  mor.  - 
p.  144.  Α.,  auch  rd  Βονζννια,  Philo. 

ßov&tqit,  U,  (9ίρω)  Kinder  sömmerod,  wei- 
dend, λαμών,  Soph.  Tr.  183. 

βον&οΐνηκ,  ov,  d,  (öotväw)  Rindersehmaaser, 
Beiw.  dea  Herakles,  Anth.  Vgl.  Jac.  del.  ep.  p.  33. 

βον&όρος,  ov,  (ÖOQÜr)   Höhe  bespringend, 
Aesch.  Suppl.  301. 

Bov&fiwröv,  τό,  bei  Stepb.  By«.  Bov&omtot, 
4,  Stadt  in  Eplros,  Strab.  7.  p.  324. 

ßov&vola,  ή,  das  Rinderseblaehten ,  Rinder- 
opfer, Diod.  1,  48.  Ath.  u.  a.,  von 

βον&ντίω ,  (ßoi&vxot)  Kiader  schlachten  od. 
opfern,  überh.  grosse,  reiche  Opfer  darbringen 
(vgl.  Bar.  Dan.  fr.  12,  7.),  Trag.  Aescbln.  n.  a., 
mit  d.  Ace.,  ala  Opfer  darbringen,  Ar.  Plut.  819. 

ßov&ünjt,  ov,  o,  Rinder  schlachtend,  o|)ferDd, 
Ath.  14.  p.  660.  A.  [v] 

ßoi&itot,  ov,  (9vot)  an  Riaderopfern  gehörig, 
dazu  dienend,  ioria,  ίσχάρα,  Soph.  OC.  1495.  Ar. 
Av.  1232.;  daza  bestimmt,  ήμίρα,  Eor.  Hol.  1490. 
Aesch.  Choeph.261.;  damit  verbouden,  προςτροπη, 
ηδονή,  Enr. 

ßovnalot,  d,  (ßovnot)  1)  der  Oobsen  treibt, 
Oehseahirt,  Nie.  th.  5.  2)  Pfluger,  Theoer.  10,  1. 
57.  Nie.  Tr.  35. 

βονχάπηλο{ ,  d,  (πάπηίος)  der  mit  Rindvieh 
bandelt,  Poll.  Γά] 

'ßovnivrrjt,  o,  der  die  Stiere  antreibt,  Diogenian. 
φοναιντρον,  to,  (*4νίρον)  Ocbaenatacbel,  Et. 
M.  Greg.  Naz. 

βον*4ραοί,  ov,  —  βον*»ρο>{,  Nonn. 
ßoiatoat,  oot,  το,  ein  Scboteogewärbs,  Bocks- 
koni, Theophr.  Nie.  al.  424.  vgl.  Lob.  par.  p.  226. 

βοί*»ρον ,  τό ,  =  βονηίρας ,  Theophr.  h.  pl. 
β,  β,  f.  α.  das.  Schneid.  Hippiatr. 

βοίιαρως,  ων,  gen.  ω,  (*ίρα%)  oebaeabörnlg, 
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mit  Rinderböraern ,  Hdt.  Aeaeb.  o.  a.  2)  i  ß., 
s=  d.  vorherg.,  Dioac.  . 

ΒονηίψαΧα,  χά ,  bei  Strab.  BotmttpaXla,  tL 
Stadt  in  ladiea  am  HyaUspea ,  von  Alexander  d. 
Gr.  gegründet,  Arr.  An.  5,  29,  8.  2)  Vorge- 
birge bei  Trözene,  Paus. 

βονκίψόλιον,  τό,  Ochsenkopf,  Lys.  b.  Ath.  6. 
p.  210.  Α.,  von 

βονχίφάλος,  ov,  (**φαΧή)  oebsenkbpfig,  Ar.  b. 
Et.  M.,  maked.  ßovntwölat,  a,  d,  das  Pferd  Ale- 
xandere, Strab.  Plut.  Ael.  α.  a. 

βον*»ίζ»,  f.  tarn,  buccino,  die  Trompete  bis- 
aen,  Sext.  Emp. 

ßovaoXim ,  (βουχόλος)  Rinder  weiden ,  bäten, 
Horn.  ßov$,  II.  21,  448.,  aber  aneb  von  anderm 
Vieb,  von  Pferden,  11.  20,  221.  Valck.  Phoen.  28. 
vgl.  ίπποβονκόΧος ,  von  Ziegen ,  Eupol.  iu  Bekk. 
An.  p.  84,  19.  Auch  von  Mensehen,  erhalten,  er- 
nähren, Ar.  Vesp.  10.  Philostr.  Med.  weiden,  aar 
der  Trift  umherschweifen  n.  grasen,  II.,  übertr. 
von  den  am  Himmel  wandelnden  Sternen,  Call. 
Del.  176.  ßovuoXüo&ai  τι,  etwas  als  tägliches 
Br'od  geniessen,  irotov,  labore  patei ,  immer  Müh- 
aal haben ,  Aesch.  Eum.  78.  2)  iibertr.  wie  not- 
μαίνω ,  pasco ,  lacto ,  hinhalten  ,  lindern ,  besänf- 
tigen, mildern,  φροντ/σιν  nlv&ot,  Aesch.  Ag.  669. 
α.  dns.  Blum  f.  Dah.  im  bösen  Sinne:  täuschen, 
betrügen,  Ar.  Eccl.  81.  Plut.  u.  a.  Med.  sich 
trösten  od.  trösten  lassen,  sieb  hinhalten,  täu- 
schen lassen,  ζ.  Β.  iXnt'oi,  Alciphr.  3,  5.  Dav. 

ßovnöb/μα ,  rd,  Trost,  Erquickung ,  Suid. 
Schol.  Ar. 

ßov*0Xr,o«,  «ως,  i;,  das  Trösten,  Täuschung, 
Plut.  mor.  p.  802.  E. 

ßovxoXia,  ή,  Rinderheerde,  b.  Hon.  Merc. 
498.  Hes.  th.  346.  Hdt.  u.  a. 

βο^χοΐίάζω,  f.  βοω,  dor.  βωκοΙ*άο6ω,  Τ.άξω, 
Hirtenlieder  singen  od.  dichten,  Tbeocr.  5,  44., 
meist  im  Med.,  id.  Dav. 

βονηολιασμός ,  ό,  das  Singen  eines  Hirtenlie- 
des, Ath.  14.  p.  6r9.  Α.,  wo  Andere  ßovxoltouöt. 

ßovHohaonjt,  ov,  6,  dor.  βωηολιαοτήί,  Sän- 
ger od.  Dichter  eines  Hirten liedes,  Theoer.  5,  68. 

Βονηοϋδης,  ov,  ep.  «o,  d,  Patronym.  von 
ΒονηόΙος,  II. 

βονκοία*ός,  tj ,  ov,  dor.  ßwxohuöt,  hirtiieb, 
ländlich,  Tbeocr.  1,  64.  α.  ÖR.  ποίημα  «αϊ  μίλοβ, 
Diod.  4, 84.  Dab.  rd  ßov*olt*ö  (sc.  ποιήματα),  Hir- 
tengedichte. 2)  το  BovuoXtndv  στόμα,  eine  Mün- 
dung dea  Nil,  Hdt.  2,  17. 

ßov*6Uov,  Td,  Rinderbeerde,  Hdt.  u.  a.  2) 
Trost,  wcmV/C,  Aotip.  Sid.  in  Anth.  9,  150.  3) 
rd  ßomölia,  eine  sumpfige  Gegend  von  Unterägyp- 
ten,  wo  Hirten  wohnten,  Heliod. 

ßovuoXif,  idot,  η,  aar  Rinderweide,  zum  Füt- 
tern der  Rinder  gut,  γή,  πόα,  Dioa.  Hai.  ant.  1, 
37.  39. 

Βοναολίων ,  otvo«,  6,  männl.  Eigenname,  II. 
6,  22.  u.  a.    2)  j),  St.  in  Arkadien,  Taue.  4,  134. 

ßovuöloi ,  d,  dor.  ßamilot,  Mosch.  3,  11., 
Rinderbirt,  Horn.,  überh.  Hirt,  Hüter  einer  Heerde, 
bes.  von  grösserm  Vieh,  Valck.  Call.  p.  75.  Aesch. 
Suppl.  552.  nennt  die  Bremse  ao ,  w  eiche  die  in 
eine  Kub  verwandelte  lo  umhertreibt;  vgl.  ßot,- 
Ιάτη«,  3.  Auch  adj.  ßovn.  δοΐλος ,  Plat.  Ion  g. 
540.  C.  2)  männl.  Eigenname,  Apollod.  (Von  ßott 
u.  niXat ,  also  st.  βσνπόλος,  s.  anter  άρτο*όπο% 
am  Ende.)  Bei  den  Gramm,  heisst  Tbeocr.  häufig 
d  Βον*όΙος. 

βονηόρνζα,  9C,       (κόρνζα)  grosser  Schleim 
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in  der  Nase,  starker  Schimpfen,  Said.  Best.,  dah. 
iibertr.  grosse  Dummheit.  Dev. 

βονηόρνζοι,  ov,  viel  Schleim  ed.  RoU  in  der 
Nase  bebend,  sebr  verschnupft,  verdammt,  Hesyeh. 
Vgl.  ßXtwot. 

ioixot,  6,  dor.  ßmnot,  =  ßovtftot.  Theoer. 
10,  38. 

βονχρόνιον,  το,  1)  eine  Pflanze,  Diose.  2) 
ein  chirurgisches  Instrament,  Oribes.  ( wabrseh. 
von  d.  Gestell.)  [·]  Von 

βονχρονον,  το,  Ochsenkopf ,  Proel.  Et.  M.  p. 
207  ex.,  wo  nach  to  βονηρονιον  in  den.  Bdtg  steht. 
2)  riadslederaer  Heim.    Big.  Neutr.  von 

βονηρανος,  ov,  (*ρΰνον)  oebsenköpfig,  Empe- 
docl.  b.  Α D.  e.  16,  29.  *?«Vec,  Plut.  mor.  p. 
358.  D.  Vgl.  βοναριρο%. 

ΒονΧσγορας,  -<J,  ein  Athener,  Dem. 

ßovXatot,  «,  ·*-,  (β·νλη)  znin  IUI  Ii  gehörig, 
-rathgebend,  Bei»,  des  Zeus,  Antipb.  p.  146  Sieph. 
Plut.  u.  a.,  der  Athene,  Antipb.  1.  I.,  der  Themis, 
Plut.  Syoes.,  der  Artemis,  Boeckb  inser.  &tol  ßov 
X*7oh  bei  den  Chaldaero,  Diod.  2,  30.  Statt  ßov 
Xaia  'Eozia  bei  Harpoer.  schreibt  Westerm.  aet. 
aoe.  Gr.  I.  p.  176  f.  int*  ß*,  der  Altar  in  der 
ßovhj,  an  dem  die  Senatoren  schwuren. 

ßovXaqtim,  im  Rath  der  Erste  seyn  ,  Arist. 
pol.  4,  11.,  von 

βονΧαρχοζ,  ο,  {βονίη  ,  σοχω)  der  Erste  im 
Rath,  Vorsteber,  Inscr.  2)  Urheber  des  Käthes, 
aueior  conti  tu,  Aescb.  Snppl.  11.  968. 

ßovXtta,  (ßovXtito)  Rathsherrnwürd« ,  Ar. 
Tbeem.  809.  Dinaren.  Dio  Caas. 

βονλΰοι,  τό,  Rathhans,  Berntbungsort ,  Udt. 
vit.  Horn.  12.  Thom.  M. 

βοϊΐινμα,  το,  {ßovXtvw)  Rathsbeseblass ;  überb. 
Rethschlass,  Beschluss,  EoUchluss,  Anschlag,  Rnth, 
coiMi/ium,  Pind.  Trag.  n.  a.,  in  Prosa  von  Udt.  α. 
Thuc.  an  allgem. 

βονΧιυματινν  ,  κ,  Dem.  Von  βονλινμα ,  Ar. 
Equ.  100. 

iiovXm,  ί'ω-,  u,  Sohn  des  Herakles,  Apd. 

ßovXtvott ,  twt»  '}  ,  Beratbung,  Ueberlegung, 
Arist.  etb.  Nie.  3,  5.  ßovXtvottoe  γραφή,  Klage 
1)  wegen  Nachstellung  nach  dem  Leben,  2)  wegeo 
falschen  Einschreiben*  in  die  Verzeichnisse  der 
Staatsscbuldner ,  Redner  u.  Arist.  Vgl.  Meier  α. 
Schümann  alt.  Proc.  S.  312.  α.  337  ff. 

ßovXtvriov,  Adj.  verb.  von  βονΧίνομα*,  man 
muss  sich  beralben,  Thuc.  Xes.  Trag.  u.  a. 

βονΧοντήρ,  ηροί,  ο,  sss  ßovXtvtt'tt,  Hesyeb. 

Dav. 

βονλιντήριος,  ov,  zum  Raiben  geeignet,  dak. 
to  βονΧοντήριον ,  —  ßovXüov,  Ratbhaus,  Aescb. 
Eum.  570.  Eur.  Thuc.  Dem.  α.  a. ,  n.  die  Ratbs- 
versammlnng,  Dinn.  Hai.  ant.  2,  12.  Aach  von 
einzelnen  Menschen:  Reibgeber,  Eur.  Andr.  446. 
Aescb.  Sept.  575.,  wo  es  aber  auch  als  Mase.  ge- 
nommen vverdeu  kann. 

ßovltvtt'ft,  οι  ,  6,  Ratksberr,  wer  im  Rath 
aitit  n.  Rata  ertbeilt,  II.  6,  114.  α.  spät,  allgem. 
ß.  Itamio,,  ni.>,yr~s.  der  »in  Tode,  zum  Schlage 
ratb,  Autiph.  Fem.  ßovXsvxi«,  Lob.  Phryn.  p.  266. 
Dav. 

ßovltvTinöc,  >),  öv,  zam  Rath  od  Kilh&berra 
gehörig,  ihm  zukommend,  βονΧ.  ορ*ος,  der  vem 
Ratbsberrn  zu  leistende  Amlseid,  \en.  niem.  I,  |, 
18.  νόμο».  Dem.  p.  706.  to  ßot-X.,  Ratbsversamm- 
Inng,  Dio  Gass.,  im  alben.  Thealer  die  Sitae  zu- 
nächst der  Orcbestra,  auf  denen  der  Rath  der  500  I 
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sau,  Ar.  Av.  794.  2)  zum  Rathen  geschickt,  Uai, 
Arist.  ein.  6,  5.  u.  SA.  , 

ßovltvtit,  iioe,  ή,  fem.  za  ßovXtvryt,  w.  ». 

ßovXtvris,  ή,  ov,  za  berallien ,  zu  überleget, 
Arist.  etb.  3,  5.;  beralhscblagt,  beschlossea,  Aestk. 
Choeph.  494.  Nach  Hesyeh.  ßovUvrit  sieh  = 
βονΧ*ντητ, 

ßovX*iot,  1)  raihen,  Rath  hatten,  ralh  schlaget, 
Hern,  ntyi  twot,  über  etwaa,  Od.  12,  68.  ttn\ 
für  Einen,  d.  i.  ihm  reihen,  II.  9,  99.  Ehen  so 
spater  in  Poesie  α.  Prosa ,  mit  α.  ohne  Bat ,  et- 
was reiben,  anrathen,  n,  Aescb.  Xea.  Dem.  u. »., 
auch  mit  folg.  Inf.  Lebern,  überdenke*,  überleget, 
abs.  mit  d.  Acc.  n.  folg.  bnmt,  Hern.  &*μ*},  Ol 
12,  58.  Dah.  anf  etwas  denken,  beschließen ,  ri 
γ  ρ  tot,  II.  1,  444.  βονΧας  β.,  Rath  halten,  eise» 
Besehlues  fassen,  oft  bei  Horn.  Lob.  paraL  p.  505. 
it  μίαν,  einstimmig  seyn,  11.  2,  379.  voov,  eine*. 
Gedanken,  Plan  ausdenken,  Od.  5,  23.  24,  479. 
οΧ*&ρον,  πΐ,μα  Tin,  Jemandes  Verderben  a.  s.  v. 
bescbliessen,  Horn,  Qivaiov,  οΧ*9ρον,  ψονον  toi, 
auf  Jemandes  Tod  α.  ·.  w.  aiaaen,  Trag.  α.  a.,  sack 
in  Prosa,  z.  B.  noutöv  Ttrt,  Xea.  An.  2,  5,  Η»·, 
n.  mit  dem  bloaaen  Aec. ,  δρηομόν,  Udt.  5,  124. 
ivöotov,  Xen.  Cyr.  8,  7,  3.  n.  dgl.,  meist  ven  büses 
Diagen;  mild.  Inf.,  II.  9,  458.;  ntoi  tsroe,  über  Je- 
mand beseblietsen,  bestimmen,  Tbac.  3,  28.  5, 116. 
ini  tu>$,  Pans.  2)  im  Reibe  sitzen,  Ralktkerr 
aeyn,  Xen.  Dem.  m.  a.  βοοΧην  β.,  Mitglied  eiaes 
Rethes  seyn,  Lya.  13.  §.  20.  —  Med.  sehr  gebr. 
in  alt.  Prosa,  »ick  beralhtchiopnt ,  Rntb  pfleget, 
dipia  Ttwl  a.  *t«rei  rsrer,  mit  Einem,  Hdt.  I,  61. 

5,  36.,  x\,  etwas  in  Erwägung  zieheu ,  Xee.  An. 

6,  1,  33.  u.  β .  Dab.  einen  Betehlot»  /esset,  le- 
schlu-uen,  τί,  schon  II.  2,  114.,  mit  d.  Inf.  a.  f«l{. 
ö'nute.  Auch  ηιρί  rsroc,  über  etwas,  imif  τα*, 
au  Einet  Gunsten;  πρός  rt,  nach  el» es  seine  Maiss- 
regeln nehmen,  Xen.  An.  6,  2,  5.  Hdt.  5,  40.  - 
Päse,  geschlossen  werden ,  pf. ,  Aescb. ,  auch  fal 
med.,  id.  Sept.  194.  τ*  βίβονΙ*νμίνα,  die  Pläae, 
Beschlüsse,  Plnt.  Thea.  13.,  eft  aber  auch  im  Pi. 
in  der  Bdtg  dea  Med.,  s.  Soph.  El.  385.  Kur.  Mei 
893.  Xen.  Cyr.  3,  1,  15.  β»βοι·1*νμ4νος>  der  sei- 
nen Entscbluss  gefasst  bat,  Thuc  l,  69.  tu  «bei 
so  der  Aer.  ißovUifyv ,  Dion.  Hei.  exe.  p.  2111 
Reisk.  Von 

βονλή,  ή,  (βονίομα*)  Rath,  Wille,  Beschloß, 
Ratbschluss,  bei  Horn.  bes.  der  Götter ;  ßovlqv  «assr 
«^ats,  einen  Beschlnss  fessen,  besebliesseo,  Hdt  H, 
ΙΟΙ.  α.  a.  Ueberb.  Entscbluss,  Plan,  Vorhaben,  Ab 
siebt,  Ratbsrblag.  sowohl  gegebeaer,  als  empfangener 
guter  Kalb,  Beratbung,  von  Horn. an  allgem.  #r  ßoel£ 
fftt*  rt,  sich  über  etwas  beratbscblagen,  Udt.  3, 
78.  ßovli)y  Tj^otitftvat  π§ρί  twot.  Dem.  p.  293· 
α.  a.  2)  die  Ratbsversemmlung,  schon  II.  2,  53. 
a.  a.  w.;  dab.  der  Rath  als  obrigkeitliche  BebSrde 
od.  Colleginm,  Rethsver*ammluog,  »enamt,  in  Athen 
bes.  der  der  500,  α.  zwar  von  diesem  immer  mit  d. 
Art.,  Sebef.  Dem.  3.  p.  104.  Aber  eneh  von  aaders 
Behörden,  a.  B.  vom  Areopag,  Xm.,  Ια  Tbebc«, 
Tbac.  Xen.;  in  Rom  der  Senet.  [Den  dar.  Ate. 
ßoolmt,  mit  kurzer  Bndsylbe,  bat  Ues.  tb.  534.} 
ßoilymt,  ep.  2  sieg.  conj.  praes.  vea  ßoüe- 
uai,  lies. 

βυ»λ»,γορΙο»,  {βονληγόροί)  vor  der  RaÜ»e»er- 
samniluiig,  vor  dem  Senate  reden,  App.  b.  e.  *, 
51.  5,  130. 

βοΛ,,γορί*,  ή,  das  Reden  im  Rtibe,  Poll.  4, 
26.,  von 
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βφνληγόρ·ς,  αν,  (άγορήω)  4er  vor  dem  Ratbe 
spricht,  Poll.  4,  25. 

■iovkr, tu ,  taaa ,  ev ,  reich  au  Rath,  wohlbe- 
ca,  Soloo  bei  Plot.  Sol.  14. 
βοϋημα,  xi,  (βοΰΧομαι)  das  Gewollte,  der 
Wille,  der  Bei  eh  1,  die  Absicht,  Ariel.  Dion.  Hai.  α.  a. 

βουλής,  ι,νιοζ,  6,  ZSgZ.  St.  ßovlqtti,  —  ßov- 
iwngc,  Rathsherr,  Thue.  3,  70.,  wo  wohl  rich- 
tiger ß»vkftt  als  Gen.  vod  βουλή  χα  nehmen  ist, 
tihaagig  von  dem  dabeistehenden  üiv  α.  «στ/. 

βονίηοκ ,  ι«(,  r,  das  Wollen,  Streben,  der 
Wille,  die  Absieht,  Thoc.  Ear.  n.  a. 

βονίηχιαόζ ,  ή,  όν,  tum  Wollen  gehörig,  td 
ßtvlqxutöv,  der  Wille. 

ßovhjxöt,  ή,  iv,  ζα  wollen  od.  χα  wünschen, 
was  man  will  od.  wünscht,  Plat.  legg.  5.  p.  733. 
D.  Arist.  elh.  3,  5. 

βονίηφόρος,  ov ,  (φίροι)  rnthbriogend ,  rath- 
rekesd,  in  der  II.  von  den  Fürsten  α.  Ersten  im 
Volk,  aaeh  mit  d.  Gen.  βονίηφόρο*  Άχαιόΐν,  Κρη- 
%·¥,  Τρώων  u.  dgl.  ,  wie  ßaoUevt:  ia  der  Od. 
Beiw.  von  «reo«,  aaeh  b.  Piad.  Ol.  12,  6.  Adv. 
ββνΐηψόρωί,  Men. 

βονίϊμΐα,  ή,  (Ιψός)  heftiger  Hanger,  Heiss- 
bnsger,  bes.  als  krankhafte  Mageaschwäche,  die 
plöttliehe  Ohnmacht  herbeiführt,  von  der  aber  ein 
wacbluekter  Bissen  wieder  herstellt,  vgl.  Xeo. 
As.  4,  4,  7. 

βουΧϊμϋοίς,  esse,  ή,  das  Heisshungerhaben, 
4er  Zustand  des  Heisshangrigeu,  Plut.  mor.  p.  695. 
D.,  von 

ρονίίμιύιο,  f.  άαω,  (βονΙ*μ*α)  Heisshanger 
haken,  Xen.  Ar.  α.  η. 

βονλίμος,  6,  =  riav/.tuia,  Plut.  u.  Aerztc. 

βονλίμΰχχω,  spatere  Form  st,  βονλιμ*άοι,  Said. 

ßovLoc,  ov,  (βονίή)  =  βονίαϊος  od.  ßovXtv- 
rate,  Aesch.  Choeph.  670.  Sappl.  599. 

Bevit««,  i)  i,  eio  Spartaner,  Hdt.  7,  134. 
2)  $iot,  ή,  St.  in  Phokis,  Paus.  Stepb.  Byz.  Einw. 
oi  Boikiot  Stepb. 

βοίίο La*,  (bei  Horn.  Od.  1,  234.  II.  11,  319. 
^tiifwi)  f.  βονλήοομΛ^  ρ  f.  βίβονλημα*  (bei  Horn, 
ia  der  Zstxg  aaeh  ßiäovla,  προβίβονλα) ,  aor. 
ißoeM,»qv,  atr.  auch  ηβονΧή&ψ>,  Dep.  pass.,  be- 
zeiehaet  nach  Bnttm.  Lexil.  p.  26  f.  den  blossen 
Wunsch,  das  Geneigtseyn,  die  Bereitwilligkeit,  also 
das  Wollen  als  rein  geaiüthliehen  Act,  während 
t»Om  ein  tbhtiges  Wollen  mit  Vorsatz ,  ein  Ent- 
schlossen sey  η  bedeute.  Andere  verstehen  xam  Theil 
nach  Aminonius  ßoiltoSai  vom  vernünftigen ,  auf 
Grinden  beruhenden  Wollen,  i&tXtn  -von  der  blos- 
iea  Neigung  od.  Geaeigtheit.  Beide  Worte  wer- 
den haafig  obae  Unterschied  gebraucht.  1)  wollen, 
wünschen ,  Lust  haben ;  zur  Absicht  haben ,  be- 
schliessen,  so-  bes.  bei  Horn,  von  den  Göttern ,  s. 
Butte,  p.  27.  mXlfj,  II.  15,  51.  vi,  Od.  20,  316.  u. 
eil  bei  Pro».,  wie  Xen.  Thue.  u.  a.  xi  βονΧόμβ- 
m;  ia  welcher  Absicht?  Plat.  Phaed.  p.  63.  A. 
Deal,  de  cor.  p.  285.  Deb.  τβ  βονΧόμ*νο\,  der 
Wille,  die  Absiebt,  Bar.  Iph.  A.  1270.  Thnc.  1, 
90.  Gew.  mit  d.  Inf.,  zuw.  mit  d.  Inf.  fut.,  Sehäf. 
Geom.p.  16.  Lob.Phryo.p.747.,  auch  mit  d.  Aee.e. 
lef.,  Od.  4,353.  IL  1, 117.  a.  häuflg  in  Prosa.  Ellipt. 
uvl  r»,  χ.  B.  Τρώβοοιν  t'ßovXtio  νΙ*ην,  er  be- 
jchloss  den  Troern  Sieg,  verlieh  ihnen  dureh  sei- 
nen Willen  Sieg,  II.  7,  21.,  vollständig  T^titaoiv 
ißovUxo  »idot  ooilat,  II.  II,  79.  vgl.  II.  23,  682. 
Ellipt.  auch  Ar.  Ran.  1279:  »U  xo  ßaXavtlov  ßov- 
rouat,  "ich  will  ios  Bad.  —  ßovXu**  thet  =  pM- 
>u,  uivdvyivn,  oft.  bei  Plat.  α.  Arist.,  auch  von 


Dah.  xi  ßovX*xat  xovxo,-  was  will  das, 
was  soll  das  bedeuten?  Lac.  —  ßovXto&a*  xi  rs* 
voe,  sentire  cum  aliquo,  Thue.  6,  80.  —  ßovltt  a. 
βούΧισ&ι  mit  d.  1.  Pers.  conjnnet.  in  auffordera- 
den  Fragen,  ζ.  B.  ßoiktt  φράσω ,  willst  da  dass 
ich  sage?  Ar.  Bqu.  36.  Plat.  Theag.  p.  121.  A. 
125.  D.  u.a.,  s.  Heindorf  zn  Plat.  Phaed.  p.  79.  A. 
—  ·«  ßoiXit,  Höflichkeitaformel,  oft  zur  Milderung 
des  Imperat.,  wie  $U  {ä  vis),  Xen.  An.  3,  4,  41. 
Auch  wo  man  aus  mehreren  Beispielen,  die  man  ia 
Bereitschaft  bat,  eines  aushebt,  Fnnkhän.  Dem. 
Andr.  p.  55.  s*  da  ßoiXtt,  in  fortschreitender 
Rede ,  -wenn  man  will ,  aueh  das  noeh ,  Plat.  — 
ßoiXov,  μή  ßoiXov,  mit  d.  laf.,  höfliche  Umschrei- 
bung des  Imper. ,  Thue.  4,  10.  Isoer.  Plat.  Lys. 
α.  a.  i  βονΧόματοί,  qvim$,  der  erste,  der  beste, 
auch  ος  ßovXtt,  Matth,  aus  f.  gr.  Gramm.  2.  p.  1058. 
βονλομένω  μοί  toxi  τ»,  es  ist  mir  recht,  nach 
Wunsch,  auc  h  ;  lyvtxai  μοι  ß„  Hdt.  8,  101.  Thue. 
2,  3.  7,  35.  Xen.  α.  a. 

4)  Utbtr  wollen,  Inaofern  in  jedem  Wollea  ein 
Vorxiehn  des  Einen  vor  dem  Andern  liegt,  mei- 
stens mit  η,  Ζ.  Β.  βονΧομ'  άπαξ  βπό  &υμόν  iUo- 
üou,  η  9ηδά  ατρίύγΒο^α* ,  Od.  12,  350.  vgl.  II. 
1,^17.  23  ,  594.  Od.  11,  488.  16,  106.,  seltner 
ohne  η,  II.  1,  112.  Od.  15,  88.,  mit  π·1ν,  Od. 
17,  404. ,  ia  welchen  Fällen  der  Begriff  der  Ver- 
gleichung  aus  dem  Gegensatz  erbellt;  auch  häufig 
in  alt.  Prosa,  vollständig  βούλβμαι  μΑίΙον,  η. 

βονίόμάχός,  ·ν,  (μάχη)  streitsüchtig,  Ar.  Fr. 
1262. 

ίονλνοιος,  ov,  (βονίνχός)  άοη,  die  Tageszeit 
ioderansspannens,  Arat.  825.  1119.  [£] 
ßoilvoit,  «wc,  aJL  ma  frovlvxot,  nur  bei  Cic. 
ad  Att.  15,  27.  vgl.  Lob.  paral.  p.  373. 

ßovlixöt,  i,  (ßois,  kvm)  verst.  *αιρό%,  die 
Tagesxeit,  wana  die  Ochsen  ausgespannt  werden, 
Abend,  Vesperstunde,  Ar.  Av.  1500.  Ap.  Rh.  3, 
1342.  Lac.  Arr.  u.  a.,  bei  Horn,  nur  das  Adv.  ßov 
lltivS»,  gegen  Abend,  II.  16,  779.  Od.  9,  58. 

βονμαο&ος,  Macrob.  Sat.  2,  16.,  α.  βοϋμα- 
oxoe,  e,  Colam.  Plin.  (^βσ^ββ,  scoorec),  verst. 
αμνΰοί,  bumasiui,  eine  grosstraubige  Rebenart. 

βονμίλία,  ή,  Theophr.  h.  pl.  3 ,  II ,  4. ,  a. 
ßovuiltot,  6,  ib.  4,  8,  2.  nach  den  besten  Hdscbr., 
(utiia)  eine  EschenarU 

βονμοΧγόί,  ό,  (άμ41γω)  Kühe  melkend,  Antb. 
6,  255. 

ßovfnxoi,  οί,  (μνηάομαί)  Ochsengebrull,  eine 
Art  vou  unterirdischem  Getös,  Arist.  probl.  25,  2., 
bei  Hesych.  βονμυ*αι. 

Βονμωίος,  6,  PL  Ια  Assyrien,  Arr. 

ßowaia,  ή,  Beiw.  der  Hera,  weil  ihr  Tempel 
aaf  dem  Wege  nach  Akrokorinth  aof  der  Höbe, 
βοονός,  stand,  also  =  Ακραία,  Paus.  2,  4,  7. 
Nach  Andern  von  dem  Erbauer  des  Tempels,  Bov- 
vot,  einem  Sohne  Merkurs,  vgl.  Paus.  2,  3,  8. 

βούνβρο*,  ·,  (vtßoöt)  grosses  Hirschkalb, 
Aesop. 

ßopva«,  mSot,  ή,  eine  längliche  Räbenart, 
Ath.  9.  p.  369.  Galen.  Diod.  ν 

βοπίζ-,  f.  lom,  (ßowöi)  aufhügelo,  ηοΠιιία- 
fen,  LXX.  Hesych. 

ßovvtov,  xo,  eine  DoldenpQanze,  Diese. 

ß0dv«,  «doc,  r;,  (ßowot)  bügelig,  'A*iat  Aesch. 
Suppl.  117.  128.  γα,  ib.  776. 

ßovvhqt,  ov,  o,  Hügclbewohner,  Beiw.  des 
Pan,  Jac.  Anth.  p.  148.  [i] 

ßowizTit,  ov,  ο,  (βοίν,ον)  olvos,  Wem  aas 
βούνιον,  Diosc.  5,  56.  [»] 
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•  βοννοβατίω,  (ßatiu)  Hoyel  betreten,  bestei- 
gen, πρώναι,  Alete.  in  Anth.  6,  218. 

ßowouSjt,  U,  (tttot)  bügelartig,  hügelig, 
ανάστημα,  Diod.  5,  40.  fdwofo  Plut.  Tbes.  36. 

βουνόμοί,  ov,  (νίμω)  Rinder  weidend,  näh- 
rend, άκτή,  Soph.  El.  181.,  aber  άγΆαι  βουνό· 
μοι,  es  ayilai  βοών  νιμομίνων ,  Soph.  ΟΤ.  26. 
2)  βοννομος ,  ov,  von  Rindern  beweidet,  ιπιοτρο- 
φαί,  Aescb.  fr.  223  Diod. 

βοννόχ,  ό,  Hügel,  Anhöhe,  Hanfe,  Erhöhung, 
{Buhne),  nach  Hdt.  4,  199.  kyrenäiscb,  nach  Enst. 
zu  II.  11,  710.  öfter  von  Philemon  gebraucht,  n. 
später  allgemein  bei-  Strab.  Paus.  n.  a.  S.  Valek. 
Hdt.  4, 168.;  das  abgeleitete  ßolnc  schon  Ihm  Λ e seh. 
(lieber  die  Abltg  s.  Schweigh.  Hdt.  a.  a.  0.) 

Βοννος,  6,  vgl.  βονναία. 

βουνώ&ηΐ,  tt,  es  βοννοβιδήί,  bügelig,  Polyb. 
Plut.  Cra*a.  25. 

Botmait,  atdot,  d,  (srelc)  ein  grosser  Junge, 
Ar.  Vesp.  1206.,Enpol.  b.  Poll.  2,  6.  Ap.  Rh.  1, 
760.  2)  Beiwort  der  Bienen ,  die  eine  Sage  ans 
der  Verwesung  der  Rinder  entstehen  Hess,  Anth. 
7,  36.  Voss  Virg.  Georg.  4,  281. 

BovnäXuot ,  ov ,  μάχη,  der  Kampf  mit  Bupa- 
los,  Call.  fr.  90.  vgl.  Boinalot.  Eben  so  eriyot, 
Philipp,  in  Anth.  7,  405. 

ßoinaht,  ή,  (πάλη)  ά^λοσννη ,  gewaltiger 
Ringkampf,  Anth.  PI.  4,  67. 

BoinaXot,  6,  ein  Bildbauer  u.  Architeet,  den 
Hippooax  in  seinen  Gedichten  seiner  Dummheit 
wegen  verhöhnte.  Vgl.  Welck.  Hippon.  p.  9  ff. 
Ar.  Lys.  360. 

βονπάμων,  ov,  gen.  oroc,  (πάομα*)  reioh  an 
Rindern,  Leon,  in  Anth.  7,  740.  [«] 

ßovnttva,  ή,  {netvm)  =  βονλ*μία,  Lye. 

βονπώάτηί,  ov,  6,  (π t λα  ζω)  Rinderhirt,  Nie. 
■L  39.  An.  Rh.  Opp.  [i] 

ßovmiavotntorot ,  ov , 
dem  Umherschweifen  eines 
Lyc.  29. 

βονπλάσταί,  dor.  st.  βονπλάοτης,  6,  (πλάσσω) 
Rinder  bildend,  formend,  Beiw.  des  Myron,  Anth. 
9,  734. 

βονπλινρον,  τό,  (πλινρά)  eine  Doldenpflanxe, 
Nie.  ther.  586. 

ßovnbj&i/t,  ie,  (πλή&ω)  voll  von  Rindern, 
Enpbor. 

βονπληητροί,  ov,  (πλη*τρον)  =  d.  folg.,  a*at- 
va,  Agath.  in  Anth.  6,  41. 

.■Ιυι  'ίλ/ ξ,  ήγοι,  i  α.  ή,  (πλήασω)  der  Rinder- 
etecken ,  Stachelstab ,  Stimulus ,  bei  Horn.  II.  6, 
135.  Luc.  Pbilop.  4.  Femin. ,  bei  Timon  Phlias. 
b.  Ath.  10.  p.  445.  E.  Masc.  α.  eben  so  bei  Spät., 
wie  Opp.  Qu.  Sm.  Nonn.,  auch  in  der  Bdtg:  Beil, 
Streitaxt.  (Phavorin.  n.  Arcad.  unterscheiden  ßov- 
πληξ,  von  Rindern  geschlagen,  von  βονπληξ,  Rin- 
der schlagend ;  s.  jedoch  Lob.  paral.  p.  279.) 

βονποίητο*,  ov,  (ποιίω)  =  ßoimatt,  2.,  μΐ- 
hooa,  Anth.  12,  249. 

βονποίμην,  tvot,  ο,  (ποιμην)  Hinderhirt,  Anth. 

βονπόλοί,  ov,  (πολ4ω)  =  βονκόλος,  w.  s., 
Hesych. 

βονπο/πόί,  όν,  (πομπή)  ϊορτη'  ,  ein  Fest,  an 
dem  ein  Aofxug  mit  Rindern  gehalten  wird,  Pind. 
fr.  205. 

Βοίπορ9μος,  6,  ein  Berg  in  Argolis,  Paus. 
2,  34,  8. 

βονπόρο*,  ov,  (nt/ρω)  rinderdnrchbobrend, 


(πλάνη,  *τίζ*)  nach 
Rindes  bebaut,  λόφος, 


oßeXot,  Spiest,  einen 
Hdt.  2,  13S.  Xen.  Kur. 

Βονπράσιον,  το,  eine  Stadt  a.  Gegend  voa 
Ε  Iis,  II.  Einw.  Βονβραοιίύζ,  fem.  Βονβρασκ,  η. 
Βονβράβιοζ,  fem.  Βονβρααία,  Strab.  8.  ρ.  310. 
345. 

βονπρηοτΜ,  ιίοζ,  »;,  (πρή&»)  ein  giftiger  Kä- 
fer, der,  wenn  er  von  Rindern  gefressen  wird, 
eine  heftige  Entxündung  verursacht,  Nie.  u.Aerxte. 

βοιπρόοωπος ,  ov,  (πρόσωπον),  mit  dem  Ge- 
sieht eines  Rindes,  Laur.  Lyd. 

βονηρωροί,  ov ,  (πρώρα)  sa  das.  vor.,  Sopk. 
Tr.  12.,  wo  Andere  βονκρανο*  lesen ;  πρόσωπα, 
Philostr.  p.  868.  2)  ίκατομβή  ,  ein  Opfer  voa 
100  Scbaafen  n.  einem  Stier  voran  Plut.  nor 
p.  668.  C.  vgl.  Hesych. 

Βονρα,  ή,  Stadt  in  Achaja,  Hdt.  I,  148.  Strab. 
Einw.  Βονραΐοί,  d,  Lyc.  Paus.  Adj,  Βονραίώί, 
ή,  όν,  Paus. 

Βοίρ'ινα,  ι),  eine  Quelle  auf  Kos,  Theoer.  7, 
6.  Vgl.  Lob.  paral.  p.  466.  not. 

ßovt,  gen.  βοάς,  poet.  auch  ßov,  Aescb.  0. 
Soph.  fr.  in  Bekk.  An.  p.  1196.  ace.  ßot-v,  poet 
auch  βόα,  Anth.  s.  Jac.  del.  ep.  p.  425.  dos. 
pl.  ßovt ,  Ar.  gen.  βών  st.  βοών,  Hes.  ib.  983. 
dat.  pl.  βονσί,  poet.  ßöeaet,  Anth.  7,  622.  auch 
βοαί,  6  η.  η,  Stier,  Kuh,  iiberb.  Bind,  Bivdviik 
Wenn  es  nicht  auf  geoauere  Angabe  des  Geschlechts 
ankommt,  herrscht  das  Fem.  vur,  Schnf.  Long, 
p.  389.  ,  Homer  aber  braucht  im  PI.  das  Masc. 
ebenso;  will  er  den  Stier  ausdrücklich  bezeich- 
nen, so  sagt  er  ßovt  αρο»/»,  auch  rafpoc  ß»h 
II.  17,  389.  Das  Fem.  ή  ßovt,  auch  a)  ubertr. 
das  Weih,  wie  τοίχος,  der  Mann,  Böckb  expl. 
Pind.  Pyth.  4,  142.  Aesch.  Ag.  1117.  b)  die  Rinds- 
haut, Eust.;  dah.  der  mit  Bindsledrr  überzogene  ScA/id 
II.  7,  238.  12,  105.  137.  nach  der  gewübnl.  An- 
nahme ;  nach  Grasb.  gehören  diese  Stellen  zu  ßoij, 
s.  d.  unter  ßötiot.  —  Sprichw.  d  ßovt,  ein  deav 
mer  einfältiger  Mensch,  Eust.  p.  962,  18.  Mach, 
b.  Ath.  8.  p.  349.  C.  ßovt  tni  γΙύοοη  ßtßr^t, 
enl  γλωοοηί  tmßaim,  auch  ßow  ini  γλώοσφ 
ψίρπ,  von  Leuten,  denen  die  Zunge  durch  Geld 
(auf  das  in  alter  Zeit  oft  ein  Rind  geprägt  wurde, 
vgl.  Plut.  Tbes.  25.  dab.  auch  pecvnia)  gebunden 
ist,  die  zum  Schweigen  erkauft  sind,  Tbeogn.  793., 
überh.  von  denen,  die  nicht  reden  dürfen,  Aescb. 
Ag.  36.,  dah.  Grashof  ßovt  nur  als  Beieicbaneg 
einer  grossen  u.  schweren  Masse  nimmt,  wie  un- 
ser :  es  steckt  ihm  ein  Kloss  im  Halse,  ßovt 
iv  nolti,  von  sonderbaren  Dingen,  Bast  ep.  er. 
P-  1*4·  —  2)  ··«  Seefisch ,  Arist.  Ael.  (Bin  «oo- 
matop.  Wort  von  ßo ,  ßov,  dem  Natarlant  des 
brüllenden  Rindes,  wie  bei  nns  die  Kinder  die 
Kuh  die  Muh  nennen.) 

Λοι-ocu',  ·/,  ein  mediseher  Volksstamm,  Udl. 
1,101. 

Βονοϊρ»,  tdot,  0,  ein  alter  König  von  Aegyp- 
ten ,  der  die  Fremdlinge  opferte ,  nnd  vom  Hera- 
kles getödtet  wurde,  Apollod.  2,  5,  11.  Isocrtles 
schrieb  eine  Sehutxrede  auf  ihn ,  Andere  beswei- 
felten  seine  Existent,  vgl.  Strab.  17.  p.  1154. 

ΒονοΙρχ,  tdot,  ioo.  10«,  ij,  St.  in  Unterägvp- 
ten  mit  einem  Tempel  der  Isis,  Hdt.  2,  56.  M. 
u.  a.  Einw.  Βονοιρίτηί,  d.  Auch  adj.  ΒοιοιρΗφ 
νομοί,  der  Districl  von  Busiris,  Hdt.  2,  165. 

βονσηαφί»,  (σκαπτοί)  untergraben,  Lvc.  434, 

ßovooöot,  ov,  =  ßoooaiot,  Rinder  sthen- 
chend  ,  μύωυ;  Call.  fr.  46.  vgl.  βοηΧέττ^,  J. 
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βονανα&μον,  ri,  (στα&μός)  Oefasenstall,  Ear. 
Ipb.  Aal.  78.  Hei.  29.  «ach  d  βοίσνα&μος,  ebd. 
3ti3>  überall  in  Plor. 

ßovoxaola,  ή,  Lac.  AI.  1.,  u. 

jiovoraotov,  xi,  (ίοτημ*)  =  ßoiorafyov,  Geo- 

poo. 

βονσνάας,  ιως ,  η,  =  βοίσνα&μο* ,  Aescb. 
Pron.  653.  Dion.  Hai.  aat.  1,  7».  Diog.  L.  9,  3. 

βονοτροφηδόν,  Adv.  (σιφοφι;)  wie  der  Acker- 
•lier  sieb  beim  Pflügen  drebt,  nur  von  einer  sehr 
allen  Art  zu  schreibe»  bei  den  Grieeben  gebraucht, 
die  die  erste  Zeile  von  der  Rechten  zar  Linken, 
die  zweite  von  der  Linken  zur  Hechten  schrieben, 
od.  angekehrt,  a.  so  wie  Ackerfurchen  fort,  Paua. 
5,17,6.  Vgl.  Matthiä  griech.  Granu.  Bd.-  1. 
p.  26.  So  waren  Sofons  Gesetze  geschrieben  α. 
so  die  aige'isebe  Inscbr.  nebst  andern  bei  Böckb 
iiier.  I.  3.  27.  43. 

βονονροφος,  ov  ,  (στρίψω)  von  Rindern  um- 
geweadet,  gepflügt,  Lyc.  1438.  2)  mit  veränder- 
ten Ton  act.  βονονρόφος ,  ov ,  Rinder  lenkend, 
ίιομό ,  Anth.  6,  104.  Als  Subst.  6  βονοχρόφος, 
der  Riaderstecken ,  Stimulus,  ib.  95. 

Sovovnov,  ri ,  (αΰαον)  eine  grosse  Feigenart, 
Apolioo.  Lex.  Et.  M.  Hesyeb.  Varro. 

βονοφαγί»,  (οφάχχω)  Rinder  schlachten,  Eur. 
Kl.  627.  Dnv. 

ßovofiyia,  ή,  das  Rinderschlachten;  a.  ßoo- 
βφαγία. 

Βοννάδαι,  ol,  ein  Demos  in  Attika,  znr  Phyle 
Oeaeis  gehörig,  Harpocr.  Snid.  Et.  M.  2)  ein 
angesehenes  Geschlecht  in  Athen ,  Nachkommen 
des  Butes,  Paodiona  Sohn,  ancb  Έτιοβουχάδαι  ge- 
nannt, w.  s. 

Βονταχίδης,  ov,  ό,  ein  Krotoniate,  Hdt.  5,  47. 
Βοννας,  ό,  ein  alexandrin.  Dichter  od.  Ge- 
schichtsschreiber, Plnt.  Rom.  20. 

(Ιούνης,  ov,  6,  (βονς,  vgl.  Lob.  paral.  p.  549.) 
4or.  βοννας ,  zum  Rind  gehörig ,  φόνος ,  Rinder- 
morJ,  Hekatombe,  Eur,  Hipp.  537.;  als  Subst.  der 
itioderbirt,  Aescb.  Eur.  Dion.  Per.  u.  a.  2)  als 
Propr.  a)  Sobn  des  Teleon,  ein  Argonaute,  Apol- 
lod.  1,  9,  18.  b)  Sohn  des  Pandion  n.  der  Zen- 
iippe ,  Stammvater  der  Butaden  od.  Eteobutaden, 
Apollod.  3,  18,  8.  Paua.  7,  26,  6. 

βούτίμος  ,  ov,  (τ*μή)  einen  Ochsen  wertb, 
Hesyeb.  Et.  M. 

βοντομον ,  vi,  η.  βοννομος,  i,  (νίμνο»)  eine 
Sumpfpflanze ,  Galgant ,  Theoer.  13,  35.  Theopbr. 

Βοΰνος,  η,  Strab.  =  Βουχώ,  w.  8.  Adj.  Bov- 
*«oc,  ή,  όν,  id.  17.  ρ.  802. 

βοίχράγος,  6,  (τράγος)  Stierbock,  ein  fabel- 
haftes Thier,  Pbilostr.  v.  Apoll.  6,  24. 

βοντρόφος ,  ov,  (vottfw)  Rinder  futternd,  6 
βονχρόφος,  =r  βοώνης,  Et.  M. 

βοντνπος ,  ov,  (νίπνω)  Rinder  schlachtend, 
»Ii  Sahst,  der  Schlächter,  Ath.  4.  p.  660.  Α.  Ap. 
Hb.  2,  91.  4,  468.    2)  als  Subst.  6  βονχΰηος,  =  I 
οίοχρος,  Rindviebbremse,  Opp.  hal.  2,  529.  [S] 

βοντόρινος,  η,  ov,  von  Butter,  Diosc.  [ — ww] 

Voa 

βοόνΖρον ,  vi  ,  Hippoer.  n.  oft  bei  Aerzten, 
».  Galen.  13.  p.  527.  auch  6  βονχνρος,  Butter;  bei 
Plat.  nor.  p.  1109.  B.  eine  Art  Salbe.  2)  i 
ein  Kränz,  Atb.  9.  j>.  395.  A.  (Daa  Wort  soll 
Mythisch  aeyn,  vgl.  Plin.  h.  n.  28,  9.  Casaub.  zn 
Ath.  10.  p.  447.  D.,  obgleich  die  Bildung  von  βονς 
β.  χνρός  kann  zu  verkennen  ist.) 

βονχϊροψάγας,  6,  Botterfresser ,  Anas.  Com. 
b.  Ath.  4.  p.  131.  B.  nach  Conject.  [φα] 
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Βοντώ,  gan.  ove,  dat.  ot,  aee.  ovv,  η,  1)  St. 
in  Unterägypten  mit  einem  berühmten  Tempel  n. 
Orakel  der  Lato,  die  seibat  den  Namen  Bnto  führte, 
Hdt.  2,  83.  155.  u.  a.  2)  St.  in  Unterägypten  in 
der  Nähe  von  Arabien,  jetzt  El-Dnrib,  Hdt.  2,  75. 

Bovfiytov,  τά,  Ort  in  Arkadien,  Paus.  8, 
26,  8. 

βονφάγος,  ov,  (φαγέ\ν)  Rinder  fressend,  λέων, 
Antb. ;  auch  Beiw.  des  Herakles,  weil  er  mehrmale 
einen  ganzen  Ochsen  verzehrte,  Luc.anor.7.  Anth. 
2)  als  Propr.  Mänaemame  n.  Name  eines  Flusses, 
Paus,  [i] 

βούφ&αλμον+το,  (οφ&αλμός)  Ochsenauge,  eine 
Pflanze,  Dioscor.,  auch  βοός  οφθαλμός,  Antb. 

βονφονέω,  (βονφόνος)  Rinder  schlachten,  Π. 
7,  466. 

βονφόνια,  ων,  χά  ,  verst.  ϊιρά,  ein  Fest  mit 
Stieropferu  in  Athen ,  Ar.  Nob.  985.  u.  das.  die 
Scbol.,  von 

βονφόνος,  ov,  (φονίίω)  Rinder  schlachtend,  . 
opfernd,  b.  Horn.  Mere.  436.  ό  β.,  Opferpriester, 
Paus.  1,  28,  10.    2)  wobei  od.  wozu  Rinder  ge- 
schlachtet werden,  &oa>at,  Aescb.  Pron.  531. 

βονφορβίω,  (βονφορβός)  Rinder  weiden,  Eur. 
Ale.  8. 

βονφόρβια,  otv,  xi,  Rinderbeerde ,  Eur.,  von 
βονφορβός,  όν,  (φ4ρβω)  Rinder  nährend  od. 

weidend,  Eur.  Ipb.  T.  462.  ό  β.,  der  Hirt,  Plat. 

Eur. 

βονφορχος,  ov,  (φέρω)  —  πολνφορνος,  Antb. 
6,  222. 

Βονψράς,  άδος,  ή,  Ort  in  Messenien ,  Tbuc. 
4,  118.,  wabrsch.  eine  Berghöhe  in  der  Nähe  von 
Pylos. 

βονχανδής ,  /c  ,  (χανδάνω)  einen  Ochsen  fae» 
aend,  vielfasaend,  λίβης,  Antb.  6,  153. 

Βουχβχα,  χά,  Städtchen  der  Kassiopaer  in  Epi- 
rua,  Den.  p.  84,  23.,  bei  Strab.  7.  p.  324.  Bow 
χίτιον,  b.  Polyb.  Βονχιχόν.  Adj.  Βονχίχιος,  Call, 
fr.  156. 

βοίχίλος,  ov ,  (χιλός)  Rinder  fütternd,  näh- 
rend, λίψών,  Aescb.  Suppl.  540.  Antb.  6,  108. 

βοών,  οίνος,  ό,  (βοίς)  Rinderstall,  Phryn.  Et. 
Μ.  vgl.  ανδρών. 

βοώνης,  ov,  ό,  (ώνίομαι)  eigentl.  Riodorkäu- 
fer;  in  Athen  eine  angesehene  Obrigkeit,  die  den 
Ankaaf  der  Opfertbiere  besorgte,  Dem.  Inscr.  Vgl. 
Böckb  Staatsbaush.  1.  S.  232. 

βοώνηχος,  ov ,  (ώνίομαι)  für  ein  Rind  ange- 
kauft, Hesyeb. 

βοωνία,  η\  das  Amt  des  βοώνης,  Böckb  inscr. 
nach  Conject. 

βοώτχις,  ιδος,  ό,  (ώψ)  ocbsaoäugig,  farren- 
äugig,  atier&ogig,  d.  i.  grossäugig,  bes.  von  stark 
vortreteoden ,  vollgewölbten  Aogen ,  bei  Horn,  im- 
mer von  Frauen ,  am  häufigsten  von  der  Götter- 
königin als  Bezeichnung  erhabner  Schönheit,  bei 
Pind.  Pvth.  3,  162.  von  der  Harmonie;  vgl.  Win- 
ekelm.  Knnstgeseb.  5,  5,  20.  u.  Voss  Virg.  Georg. 
3,  54.    Das  Masc.  βουίπης  erst  bei  Eust. 

ßootxim,  eig.  Rinder  treiben,  dab.  pflügen, 
Hes.  op.  389.,  von 

βοώνης,  ov,  d,  =  βοηλάχης,  Anth.  PI.  4,  333., 
auch:  der  nit  Stieren  pflügt,  Lyo.  268.  2)  der 
Stern,  der  auch  άρχνονρος  genannt  ward,  Od.  5, 
272.  u.  Arat.  93. 

βοωνία,  ή,  in  nasieberer  Bdlg  bei  Snid., 
wabrseb.  daa  Geschäft  des  βοώχης,  Hirtenamt. 

βραβιία,  η,  Amt  dea  βραβιυς,  Anordnung  der 
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Kampfspiele  ,  Vertbeiluag  der  Preise ;  üb«rb.  Ent- 
scheidung, Eur.  Pboen.  453. 

βραβύον,  tö,  Kamplpreis,  praemium,  NT. 

βρόβινμ;  χό,  (βραβήω)  =  βραβΰον,  Nieet. 
anu.  21,  3. 

βρ&βίύς,  iwe,  d,  att.  plur.  βροβης,  η. 
βςντής  ,  ov,  i,  Aoordoer  feierlicher  Kampfspiele, 
Kampfrichter,  Vertbeiler  der  Siegeepreise,  Plat.  legg. 
12.  p.  949.  A.  Soph.  El.  Θ90.  μόχθων,  trop.  voo 
der  Helene ,  aie  vertheilt  die  Preise  der  Mähen, 
Enr.  Hei.  710.;  äberh.  Schiedsrichter,  Eur.  ζ.  B. 
δίχης;  Eur.  Or.  1650.  λόγου,  Med.  274.  Plat. 
laae.  Arist.  n.  a.  w.  ;  bei  Aescb.  Pera.  301.  Ag. 
230.  Lenker,  Befehlshaber,  (ßoaßtvt  ist  die  ältere, 
βραβιντης  die  spätere  Form,  die  sico  jedoch  schon 
bei  Plat.  Protag.  p.  204.  u.  Isae.  p.  7»,  28.  findet.) 

βρά.-itvw,  fiu  βρ  a.i'n£  eeyo  ,  Kainpfsplele  an- 
ordnen, Kamp  (preise  ertbeilen,  άμιλλα* ,  Flut.  mor. 
p.  960.  A.  Dab.  überh.  Schiedsrichter  seyn,  ent- 
scheiden, etwas  lenken,  bestimmen,  anordnen  (in 
höchster  Instanz.)  ,  Isoer.  Areop.  p.  144.  Β.  τα 
di**ta,  über  die  Gerechtsame  entscheiden,  Den. 
OL  3.  p.  36.  vgl.  p.  1231,  19.  χρίοαις,  ποίίμονς, 
Plnt.  u.  a.  S.  Dorv.  Charit,  p.  445  Lips.  τα  ηορό 
wem  βραβίνόμίνα,  die  Anordnungen,  laoer.  Phi- 
lipp, o.  29. 

βρόβης,  ov ,  ό  ,  —  βροβςνς,  Ep.  bei  D™. 
eor.  p.  322,  11.  bezw.  von  Scbäf.  appar.  crit.  ad 
Demostb.  2.  p.  364. 

βρόβνλον,  ti,  eine  wilde  Steinfrucht,  eine 
Art  Pflaomen  od.  Seblehen  ,  Theoer.  o.  a. ,  nach 
Cleareh.  b.  Atb.  2.  p.  49.  F.  rhodisch  n.  »ikelisch 

=  ΧΟΧχνμηλον. 

βοόρύίος,  ?' ,  der  Strauch,  der  die  Frucht 
βρόβνλον,  trägt,  Geop.  vgl.  βόρβιλος,  2)  =  βρό- 
βνλον, Antb.  9,  377. 

βρχγχαλίος,  α,  ov,  {βρόγχος,  \  .)  heiser,  Hippoer. 

βραγχό»,  (βρόγχος,  1.)  heisser  seyn,  Arist.  α. 

a.  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  HO. 

Βραγχί/Οίος,  S.  Βρόγχος. 

βρόγχια,  on  ,  ti,  branehiae,  Fischkiemen,  Arist. 

b.  a.  2,  13.  Theoer.  11,  64.,  im  Sing,  πτίροιμα 
βί>α7Ίι'0ί''  Floasfeder,  AeL  u.  a.  16,  12.  s.  βρόγ- 
χος, T*.  . 

βραγχιόο»,  =s  βραγιάν ,  von  den  Attieisten 
vorworfeo,  a.  Lob.  Pbryn.  p.  80. 

ϋραγχΐόαι,  οι,  die  Nachkommen  des  Braneboa, 
Verwalter  u.  Priester  des  Orakels  zn  Didyma  im 
milesiscben  Gebiet,  Hdt.  1,  168.  2,  169.  u.  a. 
Ala  Fem.  α»  Βρ.,  der  Ort  selbst ,  Hdt.  1,  92.  u. 
das.  Bäbr,  2,  159.  Dah.  το  ι'ρόν  τό  n  ΒρονγχΙ- 
δ,,ο*,  Hdt.  5,  36.,  auch  τό  »V  άΛόμοια*  gen.,  id. 
6,  19. 

βραγχιοκδής,  ίς,  (*!δος)  fisebkiemenartig,  Arist. 

pvayXtov,  ti,  a.  τί  βρόγχ»α.  Bei  Arist.  h.  a. 
8,  81.  Steht  βραγχια  St.  βρογχΜ. 

βρόγχος,  ν,  u.  βρόγχος,  το.  Alex.  Apfar.,  Hei- 
serkeit, rauher  HaU,  Thuc.  2,  49.  Hippoer.  Ariel., 
auch  :  das  Uebersehnappen  der  Stimme.  '2)  =  βρόγ- 
χος, Et.  M.  zweifelh.  (Verw.  mit  βρόγχος,  ρόγχος, 
auch  mit  τό  βρόγχος.) 

Βρόγχος,  ό,  Sohn  des  Apollo,  Stammvater  der 
Branebiden,  den  Apollo  mit  d«r  Weissagekunst  be- 
gabte ,  die  er  in  Didyma  übte,  Slrab.  9.  p.  421. 
n.  a.  Dav.  Βρόγχος,  α,  ov,  vom  Brancbos,  Bein, 
dea  Apollo,  örph.  h.  33,  7.,  u.  Βραγχϊ,οιος,  e>,  or. 
Lye.  1379. 

βραγχός,  ή,  6v,  heiser,  Antb. 

βρόγχος,  so«,  td,  im  Plnr.  die  Fischkiemen, 
Opp.  baL  1,  160.   (Verw.  mit  ό  βρόγχος.) 


Βρογχνλλίδης,  ov,  ο. 
Paus.  9,  13,  7. 

βραγχώόης,  β*,  (d  βρόγχος,  ·Ιδος) 
tig,  wie  heiser,  etwas  beiser,  Arist.  u.  Aerste. 
2)  beiser  machend,  Hippoar.  3)  (tö  βρόγχος)  Isck- 
kiemenartig. 

βράδίοις,  Adv.  zu  βραδύς,  w.  a. 

βρίδίνος,  m,  6»,  hol.  st.  ραδινός,  Sapph.  fr. 
32.  34. 

βρόδος,  οος,  το,  (βραδύς)  =  βραδντ^ς,  Lasg- 
samkeit,  Xen.  bipp.  11,  12. 


augsam 


Diog.  L. 
:,  ow,  (voit) 


βραδνβόμων,  ov,  gen.  ovot,  (βημο.) 
schreitend,  Arist.  physiogn.  p.  813  Bekk. 

βραδϊγάμος,  ov,  (γαμίω)  spät  beirathend,  Procl. 
.  βραδνγλωοοος,  ov,  att.  βροιδνγλωττος,  {ybmooo) 
von  langsamer  Zuoge  od.  Sprache,  Lue.  Philop.  13. 

βραδνδΐνής,  ίς ,  (ÖW«)  langsam  wirbelnd, 
laogsam  kreisend ,  überh.  langsam  ,  μνδος,  Noao. 
parapbr.  p.  251,  8. 

βραδνηχοος,  ov,  (αχού ω)  langsam  hörent, 
Et.  M. 

βροδνχβίρπος,  ov,  (καρπός)  mit 
ten,  Theophr.  e.  pl.  5,  17,  6. 

βραδνχϊνηοία,  r),  langsame 
Quinct.,  von 

βραδνχΰφος,  ov,  (η&ίομα*)  sieh  langsam  be- 
wegend, Galen.  5.  p.  121.  u.  Spät,  [ij 

βραδνΙογίΛ ,  η  ,  das  Laagsamreden ,  Poll.  2, 
121.,  von 

βραδνμά&ης,   4ς,  (μα&ΰν) 
Ilesyeb. 

'βραδϋνοια,  η,  Trägsinn, 
7,  93.  ορρ.  άγχΙν·Μ,  von 

βραδννοος ,  ov,  zsgs. 
trägsiunig,  stumpfsinnig, 
Verstand,  KS. 

βρόδν*ω,  f.  wm,  (βρ»δνς)  traasit.  langtia 
machen,  vurzogern,  im  Pass.,  οδός,  Soph.  El.  1501. 
2)  iolraas.  zügern ,  säumen,  Soph.  Phil.  1400. 
Eur.  Hersel.  733.  Ar.  Vesp.  230.  α.  oft. 
mit  der  Hülfe,  Aeseh.  Snppl.  733.  τόπο  oov  ßoo~ 
δννςια»,  d.  i.  du  zögerst,  Soph.  OC.  1628.  Aach 
im  Med.  mit  d.  Inf. ,  Ae»cb.  Sept.  608.  βροδν- 
vttv  π»ρΙ  τ»,  mit  etwaa  ziigora,  es  aufschiebe!, 
Long.  Η  im.  βραδνν»*  τ»,  es  gebt  langsam,  zieht 
sieh  in  die  Länge,  App.  Philostr. 

βρ*δνΐι*ι9τ,ς ,  h,  (moMmpmi)  langsam ,  spät 
zu  uberzeugen,  zu  überreden, 
Antb.  5,  287.  Nona. 

βραδνπνπτί* ,  (  »Λττω  ) 
Diesem  u.  a.  Dav. 

βραδνηςψΐΛ,  ή,  Langsame, 
Galen. 

βραδνηλοί«»,  (ηλίω)  langsam  schiffen ,  Art»* 
midor. 

βραδνηνοος,  ov ,  (nvtm)  langsam  od.  schwer 
athmend,  Aret. 

βραδνπορίο*,  langsam  gehn,  Plut.  mor.  p.  907. 
F.,  von 

βροίδνηόροκ,  ov,  (ηορος)  langsam  gehttd, 

durch-  od.  übergehend,  ö'oa«««,  «r/layec,  PlaL 
mor.  p.  626.  A.  941.  B.  Bei  dea  AerzUn  vss 
scbwerverdanlicheu  Speisen» 

βραδνηοος,  ό,  t,,  now,  το,  gen.  ποδός,  (noii) 
la η ^am nissig,  mit  langsamem  Fuss  ed.  Schritt, 
Eur.  Hec.  66.  Antb. 

βράδίς,  »la,  v,  Comp,  βραδόηρος,  dsnehes 
βαρδυςςρος,  Theoer.  29,  30.,  a.  βρόοοο»  (sas 
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βραδίων),  II.  10,  226.  Soperi.  βραδύτατος,  da- 
aebea  βράδ»στος,  Et.  M.  u.  Ar.  fr.  324  Dind.  nach 
Caej.  α.  βάρδιβτος,  II.  23,  310.  Theoer.  15,  104.. 
Adv.  βραδέως.  Comp,  βραδύ  ι«ρον  a.  βράδκτν, 
He».  Aath.  11,  84.  Piut.  Superl.  βραδύτατα, 
langsam,  opp.  rarvc,  cüxic,  von  Ηβη),  an  allgem., 
mit  d.  Inf.  Eur.  Here.  f.  237.  a.  bei  Ar.  Ran. 
1427.  βραδέως  ßovltvio&ni,  langsam^  mit  Bedacht 
heralben,  Tbue.  1,  78.  Isoer.  Arist.  Häufig  mit 
dem  Xebenbegriff  der  Trägheit,  des  Zbgerns.  τ· 
βραδύ,  die  Langsamkeit,  Thor.  1,  84.  Dab.  von 
der  Zeit:  spät,  βραδύν  φαίιιο&αί,  Sopb.  Ai.  738. 
a.  oft.  b.  Trag.  βρ.  yiyveoüat  τον  π*ραίνιο&α*, 
tm  apal  kommen  am  xu  vollenden  ,  Thue.  7,  43. 
Aach  βρ.χρύνος,  οδός,  Soph.  Ai.  737.  Tr.  395. 
βραδέως  τής  Ιμέρας,  spat  am  Tage,  Diog.  L.  2, 
13«.  βραδν  της  tjltnimt,  Heliod.  2,  29.  l'eberlr. 
trag,  »tumpjtinnii;,  tardu-,  II.  10,  226.,  opp.  άγχϊ· 
ννς,  Plat.  Phaedr.  p.  239.  A.  Ar.  Nub.  129. 

βραδνοααΐτ,ς ,  it,  (oHtXot)  schwersebenklig, 
Antb.  6,  101. 

βραδντης,  ir»( ,  ?' ,  auch  βραδύτης  betont, 
Schneid,  so  Plat.  rep:  7.  p.  530.  D.  (βραδύς) 
Langsamkeit,  Trägheit,  II.  19,  411.  Soph.  Plnt. 

a.  a.,  im  Plar.  Isoer.  p.  70.  A.  Dem.  p.  308.  2) 
Stumpfsinn,  Tbeophr.  Dm»  Cass. 

βραδντόαος,  ov,  (n'xro»;  laogsam,  achwer  ge- 
barend, Arist. 

βράζω,  f.  aoot,  sieden,  aufbrausen,  sebüumrn, 
vom  Wein,  Alex.  Apbrud.  Geop.  2)  brummen,  vom 
.  Bären ,  Poll.  5 ,  88.  Vgl.  βράοσω.  (Verw.  mit 
ρίζα»,  άράοοοι,  βράχο»,  nrapr.  onomatop.) 

βρά&ν,  τό,  der  Sade-  od.  Seveabanm ,  herba 
tabina,  Aerzle. 

Βραιαέα ,  it ,  Tochter  des  Rinyras  ,  Apollod. 
3,^4,  4. 

βράναι,  ων,  ai,  braecae,  die  Beinkleider  der 
Galüer,  Diod.  5,  30.    Vgl.  άναξνρίς. 

βρακΗΜ,  τά ,  eia  wildes  Gemüse,  Phereerat. 

b.  Alb.  7.  p.  316.  E.  Lux.  Lexipb.  2. 

βράχος,  τό,  äol.  st.  ράκος,  kostbares  Frauen- 
kieid,  Sappbo  fr.  20.  Tbeocr.  28,  lt.  [«] 
Βραοιαί,  αι',  —  Ιΐραοιαί,  Paus. 
Βρασίδας,  ov,  6,  Brasidas ,  Teliis  Sohn ,  ein 
Feldherr  der  Spartaner  im  peloponn.  Kriege,  Tbue. 
o.  a.    A<lj.  Βρααιδ*ιος,  α,  ov,  Thnc.  (IJ 

Βραού.πς,  α,  ö,  Name  eines  allen  Heros  auf 
Raa,  Theoer.  7,  II.  [v--] 

βράαμα,  τό  ,   (βράοσω)   c=  βρασμός,  Enal, 
g.  -Naz. 

βραοματίας,  ov%  6,  ανίμος ,  —  βράαχης,  Diog.  L. 
βρασμάτώδης ,  ii,  (βράσμα,  ιΐδος)  einer  Er* 
achutteroug  ahelieh,  γέίως ,  heftiges,  erschüttern- 
des Lachen,  Greg.  Naz. 

βρασμός,  ο,  (βράσου»)  Erschütterung,  γι'ς, 
Arial,  b.  Stob.  eel.  pbys.  1.  p.  628.  Orpb.  b.  46, 
3.,  auch  βρ.  x&öfiQt,  Joseph.  Heliod.,  bei  Aerxlen 
ran  der  Erschütterung  des  Körper»,  ei  Β.  βρασμός 
ai?  από  ρ'ίγίος.  Schütteln,  wie  vom  Froste,  Aret. 

βράοσω ,  att.  βράττω ,  Γ.  άοω,  nach  Heaych. 
wie  βράζω,  —  ζέω,  aiedeu,  brausen,  im  Gebrauch 
Inns,  vom  brausenden  Meere,  hin  α.  her  werfen, 
auswerfen,  τ»νά  tU  ijicV«,  Antb.  7,  294.  vgl.  6, 
222.  u.  im  Paae.  βέβραοτα»  iotia,  ebd.  7,  288.; 
dab.  ausspeieo,  von  sich  geben,  Nie.  Ueberb.  in 
heftige  Bewegung  setzen,  βραοσομένη  Φάλαοοα, 
das  brausende,  heftig  bewegte  Meer,  Opp.  hal.  2, 
63T.  Antb.  10,  l.  vgl.  Ap.  Rh.  2,  323.  υπό  roS 
γέλωτας  βράττιο&αι,  von  Ltchea  erschüttert  wer- 
deo,  Lue.  Enn.  12.,  bes.  worfeln,  vom  Getreide, 

/.  77.. 


PUL  Seph.  p.  152.  E.  Ar.  fr.  267  Dind.  vgl. 
Rubnk.  Tim.  p.  64. 

βράοαων,  ov,  gen.  «vor,  Comp,  ζα  βραδύς, 
wie  Κάσσων  za  ταχύς,  II.  10,  226.  (Nach  Anders 
zu  βραχύς,  was  Homer  noch  gar  nicht  bat.) 

βραστής,  ov ,  ό,  (βράοσω)  erschütternd. 
σιισμοί  βραοχαί,  Erderschütte  runden  mit  hefiiffen, 
aufwärts  drängenden  Stössea,  Arist.  de  mund.  p. 
39b,  3. 

βραοταιός,  »;,  όν,  (βράζω)  zum  Sieden,  Auf- 
brausen, Gäbren  gehörig  od.  geschickt,  δύναμ,ς, 
Herrn.  Stob.  ecl.  1.  p.  742. 

βράταχος,  6,  —  βάτραχος,  Et.  Μ. 

βρανχάνάομαι,  ν.  L.  st.  βρνχανάομαι,  W.  s. 

Βραιρώ,  ους,  tj,  Gemahlin  des  Edonerkönigs 
Pittakos,  Thnc.  4,  107.  ^ 

Βρανρών ,  ώνος,  ο,  ein  Flecken  in  Atüka, 
Hdt.  4,  143.  6,  138.  Adv.  Βρανρωνό&ιν ,  von 
Brauron,  Dem.  Plut.  Βρανρωνάδί,  nach  Branron, 
Ar.  Adj.  Βρανρώνιος,  α,  ov.  Dab.  "Λρτιμις  Βραν- 
ρών ia,  Beiw.  der  Artemis  nach  dem  Flecken  Βραυ- 
ρών, ia  dem '  ein  altes  Bild,  der  Sage  nach  das 
der  taurisrheo  Artemis,  aufbewahrt  wurde.  S.  Herrn, 
praef.  zu  Eur.  iph.  Taur.  p.  30. 

ΒρανρώνΜ,  τά,  I)  das  Fest  der  braurooischen 
Artemis,  Ar.  Lys.  646.  u.  a.  2)  das  brauronisebe 
Fest  des  Dionysos,  Ar.  Fr.  870.  u.  das.  die  Schol. 
Beide  wurden  aller  5  Jahre  gefeiert.  ψ 

βραχία  od.  βράχια,  τά,  s.  βράχος. 

βράχιΐν,  defect.  Aor.  2.  von  einem  ongebräuehl. 
onomatop.  Wort  βράχω,  verw.  mit  βράζω,  pras- 
seln ,  rastein ,  krachen ,  dröhnen,  im  Gebranch  nur 
in  der  3.  Pers.  Sing,  βράχ»  u.  ίβραχι,  gew.  χαλ- 
νάς,  II.  4,  420.  od.  Ttijfa,  ebd.  12  ,  396.  13, 
181.  14,  420.  Hes.  scut.  423.,  aber  aneb  vom 
Krachen  einer  Thür ,  Od.  2t  ,  49. ,  vom  Brausen 
eines  Stroms,  II.  21,  9..  vom  Dröhnen  der  Erde, 
ebd.  387.  u.  des  Himmels,  Ap.  Rh.  4,  642.,  vom 
dröhnenden  Fall  eines  Pferdes,  II.  16,  468.  Auch 
von  dem  lauten  Gebrüll  des  verwundeten  Ares,  II. 
5,  859.  u.  8K3.  Dah.  mit  d.  Inf.,  zuschreien,  mit 
Geschrei  befehlen,  Ap.  Rh.  2,  573. 

βράχίίς,  »loa,  iv,  part.  aor.  2.  pass.  von  βρέχω. 

βραχίως,  Adv.  von  βραχύς,  w.  s. 

βράχίονίοτηρ,  7~ρος,  ό,  Armband,  Plnt.  Rom. 
16.,  von 

βραχίων,  ονος,  6,  der  Arm.  brarhium ,  Horn, 
Trag.  Xen.  n.  a.  ηρνμνός  βραχίων,  die  Schulter, 
II.  13  ,  532.  16  ,  323.  Voo  Thieren  die  Schulter 
ohne  weitern  Zusatz,  Arist.  b.  n.  8,  5.  [«--j 

βραχίων,  ei-,  gen.  ονος,  u.  βράχιοτος ,  Comp, 
u.  Sup.  zu  βραχύς. 

Βραγμαν»ς,  οι,  die  Geletirti'nkuste  bei  den 
Indiern,  die  Brammen,  Strab.  15.  p.  712  ff.,  nach 
Andern,  wie  Diod.  u.  Arrian.,  ein  eignes  Volk. 

βράχος,  #oc,  το,  im  Plor.  βράχια,  zsgz.  β  ράχη, 
aneb  βραχ/α  betont,  wie  von  βραχύς,  fnst  wie 
τέναγος,  seichte  ,  Bache  Stellen  im  Wasser,  Hdt. 
Tbue.  Diod.  u.  a.  Der  Sing,  βράχος  erst  bei 
Procop.  n.  sehr  Spät.  Lob.  Pbryn.  p.  537. 

βραχνβάμων,  ov,  (βημα)  kurz  schreitend,  Arist. 
pbys.  p.  813  Bekk.  [ej 

βραχίβϊος,  ov,  (βίος)  von  kurzem  Leben,  Plat. 
Ariat.  a.  a.  Dav. 

βραχνβιότης,  ητος,  ή,  kurzes  Leben,  Ariat. 
Tbeophr. 

βραχχ  βλάβής ,  /< ,  (βΧάητω)  von  kurzem,  ge- 
ringem Schaden,  Lue.  Tragod.  322. 

βραχνβωΧος ,  ov  ,  (βωίος)  k urzseh ollig ,  dab. 
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von  geringem  Raum,  klein,  χ/pvtf,  Ίχος,  Anth.  6, 

236.  7,  2.  t 

βραχνγνώμο»ν ,  ov,  gen.  o»-oc ,  (yrwpiy)  von 
kurzem,  beschranktem  Verstände,  Xen.  hipp.  4, 18. 

βραχύίρομος,  ov,  (δρόμο  f)  VOU  kurzem  Lauf, 
Xen.  cyn.  5,  21. 

^«Zvtnije,  /f,  (£*·()  von  kurzer  Rede.  Adv. 
^αχνηύς,  mit  kurzen  Worten,  Justin.  M. 

βραχνχαταληκτβαι,  kurz,  d.  Ϊ.  mit  k urzer  Sylbe 
endigen,  β.  2)  am  Einen  Fuss  zu  kurz  seyn, 


βραχνχατόληχτος ,  ov,  (χαταλήγοίι)  mit  kurzer 
Sylbe  endend,  Gramm.  2)  am  Einen  Fnss  zu  kurz, 
Metr.  Duv. 

βραχνχαχαληξία,  ή,  der  Ausgang  in  eine  kurze 
Sylbe,  Gramm. 

βραχν*4φίλο*,  ο,  (χβψαλή)  mit  kurzem  Kopf, 
Name  eines  Fischet,  Xenoer. 

βραχνχομβω ,  (χομά*>  ) 
Strab.  11.  ρ.  520. 

βραχύχνλοί,  ov,  (xeälov)  kurzschenklig,  o<pev- 
9όνη,  Streb.  3.  p.  168.  2)  von  karren  Redeglie- 
dern  od.  Sätzen,  Rbet. 

Βρβιχνλλης,  ov,  i,  ein  Böotarch,  Polyb. 
Βράχυλλος,  d,  griecb.  Miionerbame,  Dem.  Plat. 
βραχνλογίο»,  (βροχνλόγος)  kurz  reden,  Plut. 
Liban. ,  Dav. 

βραχνλογητέον,  man  maes  kurz  sprechen,  Arist. 
rhet.  ad  AI.  e.  36. 

βραχαλονία,  tit  Karze  im  Reden,  im  Sprechen, 

im  schriR  liehen  Ausdruck,   Pia!.  Plut.  U.  a. ,  von 
ρ'ραχν/.öyoi,  ov,  (Ifytu)  kurz  redend,  sich  kurz 

ausdrückend,  kurz  im  Sprechen,  im  Ausdruck, 

Plat.  Plat.  u.  ·. 

βραχνμν&ία,  ή,  =    βροχνλογία,  Suid.,  von 
βραχύμϋ&οί,  ov,  (μΐΦος)  =  βραχ*λογος 
ßt*X*vtmitt  ή,  iv,  zum  Verki 

zend,  von 


Βρίχννοί,  f.  ννω,  (βραχύς)  verkürzen,  dah.  in 
der  Metrik:  eine  Sylbe  kurz  brauchen,  Plnt.  Pe- 
ricl.  4.  Metr. 

βραχύνοηος,  ov,  (vwxov)  kurzrückig,  Orae.  b. 
Strab.  6.  p.  262. 

βραχνόνκροζ,  ov,  (ονιιρος)  kurze  od.  wenige 
Traume  habend,  Plat.  Tim.  p.  45.  E.  Plut. 

βραχνπαραληχτίω ,  die  vorletzte  Sylbe  kurz 
n,  Gramm.,  von 


βραχυπαράληχτος ,  ov ,  (παραλήγω)  mit  vor- 
letzter kurzer  Sylbe.  Adv.  βραχνπαρα).?')ΧΧύ*ς, 
Schaf.  Greg.  Cor.  p.  121. 

βραχύπνοια,  η,  kurzer  Athem,  Galen.,  von 
βραχύπνοος,  ov,  zsgz.  βραχύπνους,  ουν,  (nviui) 
kurz,  schwer  athmend,  llippocr.  Galen. 
βραχύπολις,  s.  βραχύπχολχ. 
βραχϋιχορος ,  ov ,  (νόρ ot)  nicht  weit  gebend, 
η»ριφορα{,  io  Kurzem  ablaufende  Perioden ,  Plat. 
rep.  6.  p.  546.  A.  ϊϊςπλους,  enge  Einfahrt,  Plut. 
Mar.  15.  ορνι&ις,  die  nieht  weil  fliegen,  l'hilostr. 

βραχνηόχης,  ου,  6,  (πότης)  Wenigtrinker, 
Hippoer. 

;\><*7P πότοι,  ov,  (nivm)  wenig  trinkend,  Galen, 

βρβχνπτίρος,  ov ,  (πχορόν)  mit  kurzen  Flü- 
geln, Arist.  de  pari,  an.  1,  4. 

βραχύπχο>Λς,  tut,  ή,  (πόλ*ς)  pnet.  st.  βραχύ· 
Tioiit,  Kleinstadt,  Lyc.  911. 

βρ  αχνρρήμνν ,  ov ,  (ρήμα)  wenig  redend, 
Themist. 

βραχνρ^ζία,  η.  Kürze  der  Wurzeln,  Theopkr. 
c  pl.  3,  7,  2.,  von 


tatttf*  OV,  ψζβ) 

e.  pl.  3,  7,  1. 

βρίχνς,  m  (loa.  βρόχια,  Η  dt.  5,  49·),  »» 
Comp.  βραχύχ»ρος,  auch  βραχίοιν,  Choerob.  EL  II. 
Sup.  βραχνχατος,  auch  βραχιαχος,  Pind.  Soph.  Ar., 
kurz,  von  der  Ausdehnung  in  Kaum  u.  Zeit,  allgeau 
in  Poesie  u.  Prosa  von  Pind.  II  dt.  u.  Tbue.  an: 
αϊχμη,  Η  dt.  πορβία,  οδός,  Xen.  Sopb.  ßiot,  ßio* 
rot,  Hippoer.  Trag,  λόγοι,  μν&ος,  Xea.  Trag. 
συλλαβή ,  Metr.  Dah.  Klein ,  bei  Spät,  auch  vom 
Lebensalter,  νήπιο*  καΐ  βραχςΐς»  Artemid.  3,  27., 
α.  von  der  Zahl:  wenige,  Polyb.  Dio  Cass.  Loh. 
Soph.  Ai.  p.  127.  Ueberh.  gering,  geringfügig,  un- 
bedeutend ,  unerheblich,  Thue.  8,  76.  πρόφαοχ, 
id.  Trag,  αίρδος,  Lys.  Dem.  α.  ä.  liyot,  Sopb. 
OC.  294.,  auch  von  Personen:  niedrig,  humitis, 

Soph.  OC.  104.  881.  Ear.  Hemel.  614  *v  βρ- 

%ü,  in  Karzern,  bald,  Hdt.  5,  24.  Lae.  =  «V  βραχ** 
χρόνψ,  Plat.  Xen.  Dem.,  gew.  aber:  kurz,  in  we- 
nig Worten,  paueü,  Xen.  Trag.,  auch  iv  βραχίκ, 
Dem.  fV  βραχντέροΗ,  Plat.  ίν  βραχυτάτψ,  Xen.  er 
βραχΙοτο*ς,  Pind.  Ist  hm .  6  (5),  87.  u.  8td  βραχέα*, 
Plat.  Sehr  häufig  βραχύ  als  Adv.,  a)  nie**  weit,  eine 
kurze Streeke,Tbee.l,  63.  βροχύχ*ρα  χοξιύοα*,  Xea. 
An.  3,  3,  6.,  noch  eni  βρ*χύ,  nieht  weitbin,  ebd.  3, 
3,  17.  b)  ein  wenig,  venig,  βρ.  λοβψόν  «*e  πο- 
λέμου, Tbuc.  6,  12.  βρ,  φρόντιζαν  χ*νός,  wenig 
naeh  Einem  Tragen,  Dem.  p.  2l£,  19.,  aaeh  e*l 
βραχύ,  Theophr.  —  χατα  βραχύ,  allmälig,  lang- 
sam, Thuc.  1,  64.  4,  96.;  ein  wenig,  Plat.  Tim. 
p.  27-  C.  Lac.  ηαρά  βραχύ,  kaum,  Alciphr.  3,  I· 
n^dt  βραχύ,  auf  eine  kurze  Zeit,  Pbilostr.  W.  a.  — 
Adv.  βραχέα**,  kurz,  kurze  Zeit,  Thue.  Xen.  α.  a. 
Comp,  βραχντίρα*,  Sext.  disp.  antise.  e.  4.  ßy- 
χντιρον,  Xen.    (Viell.  von  iaoom,  φήγνυμι.) 

βραχνοΐδηρος ,  ov ,  (οίδηρος)  mit  kurzem  Ei- 
sen, ixwv,  Pind.  Nem.  3,  79.  [I] 

βραχυσχίλής,  ie,  (οχίλος)  mit  kurzen  Schen- 
keln, Arist.  Geop. 

βραχύοχϊος,  OV,  (αχιά)  mit 

Ach.  Tat. 

βραχυοχίλέχης ,  ·«,  (οχέλοχοζ) 
Theophr.  h.  pl.  4,  6,  10. 

βραχυοχομία,  ή,  Enge  des  Mundes.  Eost.,  von 

βραχύστομοί ,  ov,  (στόμα)  mit  kleinem,  en- 
gem Munde,  mit  enger  Mündung  od.  OeBoaog, 
Plut.  mor.  p.  47.  Strub.  14.  p.  64t. 

βραχνονίλαβία,  ή,  Kurzsylbigkeit,  dab.  Karze 
(des  Ausdrucks),  Call.  ep.  9.,  von 

βραχυούλλίβος,  ov,  (ονλλαβή)  korzsylbig,  aas 
kurzen  Sylbeo  bestehend,  Dion.  Hai.  comp.  verb. 
p.  218.  Metr. 

βραχνούμβολο« ,  ov,  (αύμβοίαν)  wenig  ho- 
tte uernd,  Anth.  9,  22Θ. 


βοαχύτη*,  ffxot,  »J,  (β?*χύ()  Kürze,  Tbue.  1, 
138.  Xen.  avttap'wr,  Metrik.  Auch  βρ.  γνύατ,*, 
geringer  Verstand,  Thnc.  3,  42. 

βραχντομί* ,  kurz  abschneiden, 
pl.  3,  14,  2.  Geop.,  von 

βραχύχομος,  ov ,  (τίμνο»)  kurz 
beschnitten,  Theophr.  c:  pl.  3,  2,  3. 

βραχντονέο»,  kurze  Spannung  haben,  Philo  >> 
Malhein.  vett.  p.  53.,  von 

βραχύΓονο*,  ov,  (xtivet)  kurz  gespannt,  roo 
geringer  Spannkraft,  dah.  nicht  weit  treffend,  oxof 
nioh  Plut.  Marc.  15.  Philo  Byz. 

βρηχντρύχηίος ,  tv ,  (τράχηλος)  korzhalsig, 
Plat.  Phaedr.  P.  253.  B.  Arist.  u.  a.  [i] 

βραχύνπιος,  ov,  (önt-ot)  voa  " 
Schlaf,  Arist. 
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βριχνψβγγίτηι.  ον ,  i ,  (fiffOt)  korzt  Zeit, 

wenig  leuchtend,  Avrroc,  Phil.  Theas,  io  AbU».  β, 
251.  [Ij 

pV2V7»U«c<,  β*,  (yeiJUr)  att  waei*  Blat- 
tern, Anth.  9,  612. 


1ρ*Χ»ψ·**ία. ,  fj,  (?ävW) 
Polvaea.  1,  21,  2. 

?Q «TW ovtot ,  «ν ,  (vfeVet )  von.  kurzer ,  ge- 
er  Dauer,  Plnt.  Tie.  p.  75.  B.  ri  βρβχνχρό- 
»oe  ßiov,  die  Kurie  dee  Lebeos,  Plnt.  mor. 
p.  107.  A.  Gnlen. 

βραχνιυτο* ,  «v,  (etf)  kurzbenkelig ,  «ώ#«ν, 
Alk.  11.  p.  483.  E. 

β^έγμα,  το,  der  Vorderkopf,  stacipiif,  der 
Tb  eil  de»  Sebädels  üker  der  SUra ,  der  ganze 
Obcrsehädel,  Arist.  b.  α.  1,  7.  Batrech.  Anth., 
aoeb  βρ»γμός,  βρίχμ;  βριχμόβ.  (Nach  Bult,  von 
(ipigm,  weil  dieser  Kooeben  bei  Kindern  na  läng- 
sten feucbt  n.  weieb  ist.)  2)  =  άπόβρημα,  Auf- 
guss,  Absud,  Diod.  S,  32. 

βριγμόΐ,  d,  =a  Μμ·,  Anth. 
ßut***uUi,  komische  Nachahmung  de»  Qua- 
der Presche,  Ar.  Rnn.  209  Fg. 
βρίμ**,  aar  in  Prnes.  n.  Iznapf.  gebräuchlich, 
frrmo,  brausen ,  rnpseben,  von  Meereswogen,  II. 
4,  425.,  eben  so  im  Med.  βρίμομ*ι,  II.  2,  210., 
β.  vom  Brausen  des  Sturmes,  II.  14,  399.  Nach 
Homer  von  jedem  hohlen,  dumpfen,  murmelnden, 
sausenden  Getön,  drb'bnen,  ertönen,  vom  Widerhall, 
«om  Wagsergetose,  Geschrei,  Wehklagen,  Trag., 
ton  üen  Tönen  der  Leier,  Pind:  Nem.  11,  7.  o. 
der  Flöte,  παϊγμοχα,  sie  lässt  ein  Spiel  ertönen, 
Eur.  Kaecb.  IbO.    Auch  als  Ausdruck  heftiger  Lei- 


denschaft ,  wie  frrmo  t  toben,  Aescb. ,  n.  von  der 
hampfbegier,  Aescb.  Pro».  424.  —  Das  Med.  auch 
b.  Aescb.  Sept.  348.  Pind.  1.  I.  Ar.  Thesm.  999. 
Ap.  Bh.  4,  1302.  Ein  dichter.  Wort.  (Venr.  mit 
βρτή.) 

jQiv&uov ,  το ,  eine  wohlriechende  Salbe, 
Sapph.  n.  Pbereer.  b.  Atb.  15.  p.  690.  B. 

BqMhf,  ή,  St.  in  Arkadien  beim  Flusse  Botv- 
bmi,t,  o»,  i,  Paus.  5,  7,  1.  8,  28,  7. 

βρέ**,  «wc,  ij,  Hesyeb.,  u.  ßM«,  Ni- 
eaad.  Col.  b.  Atb.  2.  p.  69.  B.,  bei  den  Kypriera 
es  GfUal. 

βρ4τ&ος,  i,  ein  nobek.  Vogel,  der  am  Was- 
ser lebt  α.·  sieb  stolz  gebebrdet,  Arist.  Dab.  2) 
atolse,  übermutbige  Gebehrde ,  das  sieb  Brüsten, 
in  die  Brest  werfen,  Ath.  13.  p.  611.  E. 

βρι»Φνομα*,  Dep.,  nur  im  Prnes.  a.  Impf,  ge- 
bräuchlich, sieb  stolz  o.  übermiitbig  gebehrden, 
sich  brüsten,  sieb  in  die  Brost  werfen,  Ar.  Nub. 
3ft3.  Pr.  26.  «red«  rew,  vornehm  thaa  gegen  Ei- 
nen, Ar.  Lys.  887.  ati  Tif«,  stolz  seyn  auf  etwas, 
Ath.  15.  p.  625.  twl,  Themist.  sieb  mokiren,  Lnc. 
de  ntere.  eend.  37.;  häufiger  bei  Spät.,  bes.  Liban, 
Themist.  o.  a.  S.  Hemsterb.  zn  Lnc.  dial.  mort. 
13,  8.  (Von  βρίν&ος,  wie  oxeifrroj  von  eaww.)  [v] 
ßoÜ*,  aw«,  ή,  (βρίχω)  =  βροχή,  BeneUong, 
ι.  bipp.  5,  9. 

βρηοχ,  rd,  gen.  ßohft,  dnt.  ßoixu,  nom. 
pl.  β  oit**,  β  ρίνη  ,  gen.  ßytxiun- ,  hölzernes  Göt- 
terbild, bes.  b.  Trag.,  in  Prosa  erst  bei  Spat.,  wie 
Strab.  Dio  Cass.  α.  a.   Nie  bei  Komik. 

.ΒροττανΙα,  ή,  Britamnia,  Diod.  5,  22.  Berod. 
·.  a. 

üperrätvoct  6,  bei  Dioa.  P.  284.  Βρηανός  od. 
richtiger  /Jprrewöc,  des  Metrums  wegen,  der  Eio- 
von  Britannien,  Pelyb.  Strab.  n.  a.  Adj. 


-flpeTTovtxo'f/,  zj,  dV,  britannisch,    eu  Βρίτταηχα} 
vr,oo$,  die  britannischen  Inseln,  Polyb.,  bei  Dio  η 
Ρ.  566.  569.  ΒροχοννίΛι,  von  ΒροχαττΙι. 

liotrtlu,  η,  Bruhium,  Polyb.  n.  a. 

Βρίχχιοι,  oi,  Bntitii,  die  Einwohner  von  Brut- 
tium  io  Uuteritnlien,  Strab.  Polyb.  Adj.  Bon- 
Tiavec,  ij,  6v,  Polyb. 

,;/Ρ*Η»·  4*  όψ,  (ßoifot)  kindiseh,  vom 
Kinde,  Philo  u.  häufig  bei  Schol,  u.  Byz. 

βροφό&ο»,  Adv.,  voa  Kind  anf,  von  Riad  an, 
Bast. 

βρίφοχτονία,  »j,  Kiodermord,  sehr  sp.,  von 

βριφοχτόνβ,  es»,  (urtivat)  Kinder  mordend.  ' 
Lye.  229.  ' 

βρ4φο$,  tos ,  cd,  die  nngeberene  Fracht  im 
Mtitterleibe,  /orftia,  Ιμβρνον,  II.  22  ,  266.  Plnt. 
mor.  p.  1054.  B.  2)  das  Nengeboroe,  von  Meo- 
sehen :  das  Kind ,  von  Pind.  an ;  pleoo.  viov  βρί. 
7oc,  Eur.  Beecb.  289.  Von  Tbieren :  das  Jange 
Η  dt.  3,  153.  Ael.  n.  a.  3,  8.  11,  25.  Opp.  hal! 
5,  464.  **  βρίφ·ν$,  von  Kindheit  an,  Anth.  9, 
567.  (V erw.  mit  τρίφ»  η.  φίρβο*,  viell.  auch  mit 
βρ*χο*,  vgl.  ιρση.) 

βριφύλλ***,  ri,  Dem.  von  ßei9ot,  Kindlein, 
Lue.  . 

βριφοίίης,  η,  (sJSot)  kindlieb,  Philo,  Clem.  AI. 

βρίχμα,  to,  =  βρίγμα,  Alcipbr. 

ßfXMÖt,  d,  =  βρίγμη,  βρ*γμό{,  II.  5,  586. 
η.  spat.  Ep. 

βρίχαι,  f.  ξω,  benetzen,  befenebten,  beepren- 
gen ,  Xea.  n.  a. ,  dab.  im  Pass.  sieh  benetzen, 
aass  werden,  HdL  3,  104.  Xea.;  beregnen,  intr. 
regnea ,  Polyb.  u.  Spüt  s.  Leb.  Phrya.  p.  291. 
Uebertr.  a)  triakee,  Ath.  1.  p.  23.  Α.,  Päse,  sich 
bezechen,  Flut.  mor.  p.  152.  D.,  dab.  ο  βιβρβγμί- 
vot,  ein  mit  Wein  UeberHiltter,  Trunkener,  madi- 
du$;  itUh)  βριχ&ίίζ,  Kor.  El.  326.  b)  überschüt- 
ten, überhäufen,  bes.  mit  Seegen  β.  Wohlstand. 
Pind.  Ol.  7,  63.  B.  oft.  (Verw.  mit  rigo.  regnen.^ 

βρηοοο,,  ion.  st.  βροσοω,  Hipp.  s.  Lob.  par. 
p.  402. 

0βϊτ-,  unabtrennbare  Vorschlagsvlba  mit  ver- 
stärkeader  Kraft,  nach  Greshof  aus  Vp»  durch  das 
Di  gamma  mit  Synkope  entstanden,  s.  Ztschr.  f. 
Alterth.  1837.  p.  682.  Dav.  βρ***,  βρ»αρός,  aueh 
οβριμος,  wie  Βρίόρία*,  Όβριάριως.  Dav.  ver- 
schieden ist  das  voa  Gramm,  erwähnte  βρΐ,  verkürat 
=  βρ*&ΰ,  welehes  jedoch  nach  Strab.  8.  p.  560 
Alm.  von  Η  es.  für  βρ*αρόν  gebraucht  seya  »eil. 
Vgl.  Buttm.  aasf.  Sprehl.  1.  p.  219. 

Βριαττααή,  if,  verst.  χώρα,  Landschaft  in 
Thrakien  aal  beiden  Seiten  des  Lissos,  Hdt.  7, 108. 

ΒρΜρ$»ς,  gen.  βω,ό,  Siarkwuckt,  naeh  11.1,403. 
Göttername  eines  hundertarmigen  Kiesen,  dea  die 
Menschen  Argaeon  nannten,'  Helfer  des  Zons  ge- 
gen die  übrigen  Götter,  bei  Hes.  th.  714.  817. 
Vertbeidiger  der  Götter  gegen  die  Titanen  u.  da- 
für Poseidoos  Eidam,  auch  '0βρ*έρΊ**,  Hes.  th. 
617.  734.  nach  L.  Diad.,  der  diese  Form  bei  He-  · 
siod  für  die  allein  richtige  bilt.  Βριάρ»ω  οτηλοχ», 
älterer  Name  der  Sänleo  des  Hernkies,  Ael.  v.  h. 
j  5,  3.    [www.,  bei  d.  Ep.  dreisjlbig  ww-j 

βρϊίρός,  ei,  ov,  (βρνίω)  sUrk,  fest,  ηόρνβ, 
ι  II.  11,  375.  u.  oft.  τρυψάλιια,  II.  19,  381.  UCa, 
Nie.  tb.  659.   ϋμ*ς,  Tryph.  19. 

βρίαροχβιρ,  «fo«,  6,  ή,  (χ»ίρ)  starkbändig. 

βρϊβοι,  (βρ* — )  stärken,  stark  α.  mäebtig  ma- 
eben,  Hes.  op.  5.  th.  447.  2)  latr.  stark  seya, 
Ues.  op.  5.  Opp.  hal.  5,  96. 

Βρΐγ$ς,  s.  Βρνγο*. 

rsl  · 
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Λ*" 


f,  ό,  ein  grosser  Seefisch,  Ath.  7.  ρ. 


ι?.  eine  Getreideart  in  Thrakien  u. 


Makedonien,  jetzt  Wrisa,  von  Einer  Gattung  mit 
τίφη,  uosrrm  Koggen  ähnlich,  Galen.  (Viell.  urspr. 
die  äol.  Form  von  ρίζα,  Bast  Greg.  p.  576.) 

β^ίζω,  f.  ιξω ,  einnicken,  einschlafen,  schla- 
fen, Eor.  ilhes.  625.  Aescb.  Choeph.  897.  trop. 
9pi}V,  id.  Ag.  275.  αίμα,  vom  Blute  des  Gemor- 
deten, das  nach  der  Sühne  keine  Bache  mehr  for- 
dert,  id.  i-.uni.  276.  Leberh.  schläfrig,  untbätig 
seyn,  II.  4,  223.    (Verw.  mit  βρΐ&ω.) 

βρο,-ιος,  οι,  (άπύω)  starksehreiend,  rufend, 
Beiw.  des  Ares,  11.  13,  52t.  [w-w] 

βρΐΟος,  tot,  το"  ,  (βρΐ&ω)  Wucht,  Gewicht, 
Schwere,  Kur.  Hippoer.  Amt.  u.  a. 

βριίτοοννη,  ή,  Wucht,  Gewicht,  Last,  Schwere, 
II.  5,  839.  12,  460.  Nonn. 

β^ϊΟίχίρως,  ων,  gen.  ω,  (χίρας)  schwerhör- 
nig,  Opp.  hal.  2,  290. 

βρί&ννοος,  ov ,  zsgx.  ßftOa-ovi ,  ow,  (vove) 
mit  gewichtigem  Verstände,  dah.  bedachtsam,  klog, 
Απόλλων,  Antb.  9,  525. 

βρί&ίς,  üa,  ν,  (βρΐ&ω)  wncbtvoll,  gewichtig, 
schwer,  bei  Horn,  stets  Beiw.  des  Speeres,  Ι'γχος: 
βριΟήιρον,  Aesch.  Ag.  200.  Vgl.  βρ*. 
βρί&ω,  f.  βρίοω,  aor.  ϊβρϊοα,  pf.  βίβρϊ&α, 
1)  intr.  ff  u  cht  od.  Gewicht  haben ,   schwer  seyn, 
beschwert  od.  belastet  seyn,  mit  etwas,  ttvi ,  οτα- 

IwXalt  βρΐ&ονοα  αλωή,  Π.  18,  561.  vgl.  Od.  16, 
74.  19,  112.  Ιβρισι  χ&ών  φνλλοιοίν  τ·  «αϊ  αν 
&ιοι,  b.  Horn.  Cer.  472.  trop.  ξίφίοι  ual  μάχαις, 
Enr.  Phoen.  1554.  ολβω,  Tro.  216.,  α.  τινός, 
τράπιζαι  οίτον  βίβρΐ&ααι.  Od.  15  ,  334.  vgl.  9, 
219.  h.  Horn.  Cer.  456.  Jac.  Antb.  p.  96.;  auch 
im  Med.  μτ,ηων  xapwij»  βρι&ομ4νη,  mit  Fracht  be- 
lastet, II.  8,  307.  lies.  sc.  290.  χαρίτων,  voll  An- 
math  seyn,  Antb.  5,  194.  Mit  dem  Begriff  des  !>■  ul- 
kenden, Ι'ρις  βίβρι&νια,  sonst  βαριΊα,  II.  21,  385. 
vgl.  16,  384.  Dah.  sieh  unter  der  Last  beugen 
od.  senken ,  sich  auf  eine  Seite  neigen ,  auch  ία 
Prosa  von  Plat.  Phaedr.  p.  247.  B.  an ;  trop.  sich  zum 
Untergange  neigen,  Philo.  Von  Mensehen:  uber- 
wiegen ,  Jas  Vebergewioht  haben  ,  ϋδνοις  βρίοας, 
mit  Brautgeschenken  den  Sieg  davon  tragend,  Od. 
6,  159.  im  Kampf  überwiegen,  überlegen  seyn, 
praevalere,  II.  12,  346.  359.  17,  233.  512.  Soph. 
Ai.  130.  Pind.  Wem.  3,  70.  Vgl.  *πιβρΐ&ω.  2) 
.  Irans,  belasten  ,  beschweren ,  Hes.  op.  464.  Aesch. 
Pers.  344.  Opp.  trop.  τινά  πΧοντυρ,  Einen  mit  Reich- 
Ihum  überschütten,  Pind.  Nem.  8,  31.  Pass.  be- 
lastet, beschwert  werden,  Aeseb.  (Verw.  mit  /Sa- 
pec, βαρννι,  βαρύ&ω.)  [I] 

βριχΐννια*,  ai,  Kastell  in  Sikelien,  Thae.  5,  4. 
βρίληοους,ό,  Berg  in  Attika,  Thae.  2, 23.  Streb, 
βρϊμάζω,  wie  ein  Löwe  brüllen,  heftig  zür- 
nen, Said.  Hesycb.    (Von  βρΐμη ,  das  Ursprung!, 
den  heftigsten  Grad  des  Unwillens,  der  sich  durch 
Schnauben,  Tobea,  Brüllen  ausläset,  wie  bei  den 
Thieren,  beseichnet  zu  haben  scheint ;  dah.  die  GIoss. 
des  Hesych.  u.  Said,   βριμάζων  tjj  τον  λέοντος 
χρωμιψος  φωνή.) 

βριμαίνω',  =  d.  folg.,  nur  bei  Gramm. 
βρίμάομαι,  Ar.  Eq.  855.,  α.  βρίμάομαι,  Dep. 
med.,  süroen,  in  Zorn  od.  Unwillen  gegen  Jemand 
gerathen,  rtvl,  Xen.  Cyr.  4,  5,  9.,  von 

βρΐμη,  ή,  Kralt.  Stärke,  Wucht,  h.  Horn. 
28,  10.  Ap.  Rh.  4,  1677.,  Drohung,  Scheltwort, 
Hesych.  (Verw.  mit  βρίμω,  φριμίω,  φριμαοσο· 
μαι:  vgl.  βριμάζω.)   [ϊ]  Dav. 


βρίμηδόν,  Adv.,  mit  Schnauben,  Nonn. 

βρΐμημα,  τό,  (βρψάομαι)  =  βρίμη,  Kraft, 
Antb.  PI.  4,  103.  nach  Conj.  [t] 

Βριμίαι,  i,  ein  olympischer  Sieger,  Paus. 

βρίμάομαι,  S.  βρίμάομαι,  ' 

βρϊμώ  ,  ι),  {βρΐμη)  Beiname  der  Hekat«  od. 
Persephone,  die  Zürnende,  Dräuende,  Schreckende, 
Ap.  Rh.  3,  861.  Luc.  Necyom.  20. 

βρϊμώδης,  te ,  (βρΐμη,  ιΐδος)  heftig,  Steh, 
ecl.  1.  p.  986. 

βρΐοαρματος,  ov ,  (βρί&ω,  Αρμα)  wagenbe- 
lastend, Beiw.  «des  Ares,  Hes.  se.  441.  h.  Horn.  7,1. 

Βρϊοίνς,  ίως,  ep.  τ4ος,  ό,  Brisen»,  Vater  der 
Briseis,  II.  1,  392.  u.  oft.  Dar. 

Βρΐσηις,  ΐδος,  η,  Patronym.  vom  vorher*., 
Tochter  desBriseus,  Achilles  Geliebte,  oft  ia  der  It. 

Βρίαων,  ωνος ,  ό,  ein  Makedonier,  Arr.  As. 
3,  12,  3. 

ΒρΧτόμαρτις ,  η,  Bein,  der  Artemis  bei  des 
Kretern,  Strab.  10.  p.  479.  Paus.  2,  30,  3.  α.  a. 

Βρόχος,  6,  Flnsa  in  Mösiea,  der  in  des 
Ister  fallt,  Hdt.  4,  49. 

βρόγχια ,  wr,  η,  (βρόγχο*)  Eade  der  Lsft- 
rübre,  das  in  die  Lunge  ausläuft,  Arist.  s.  tkea 
βράγχιον,  a.b.  Aerzten.  2)  die  schwammigen  Beise 
oben  in  der  Nasenhöhle,  Hippoer. 

βρόγχο**})*,,  ή,  (κήλη)  Keblgeschwnlst,  Kropf, 
b.  Aerzten.  Dav. 

βρογχοχηίαιός,  η,  όν,  mit  einem  Kropf  bebt», 
tet,  kropfig,  Diosc. 

βρόγχοι,  ό,  Kehle,  Schlund,  Luftröhre,  bei 
Aerzten.  2)  ein  Schluck ,  Arr.  Epict.  3,  12,  17. 
(βράγχος,  ρόγχος.) 

βρογχωτηρ ,  ηρος ,  6,  Halsöffaung  am  Kleide, 
den  Kopf  durchzustecken,  Joseph,  ant.  3,  7,  4. 

Gesumme  der  Fliegen4,  II.  16,  642.,  vom  Winde, 
Ap.  Rh.  Orph.  Nie.,  vom  kochenden  Wasser,  Nie. 
b.  Ath.  3.  p.  126.  C. 

βρομιάζομαι,  =  βαηχβνω,  von  Βρόμ*ος,  Aoti. 

βρομιάς,  άδος,  η,  Fem.  zu  βρόμιος,  «Wf. 
Antipb.  b.  Ath.  10.  p.  449.  C.  2)  eine  Art  Be- 
cher, Ath.  11.  p.  784.  D. 

βρόμιος,  α,  ov,  (βρόμος)  lärmend,  ransebead, 
ψόρμιγί,  Pind.  Nem.  9,  18.  Dav.  als  Snbst.  2) 
Βρόμιος,  6,  Beiname  des  Bacchus,  der  Lärmende, 
Trag.  Ar.  spät.  Ep. ,  auch  der  Wein,  Enr.  Cyel. 
112.  Anlh.  9,  409.,  α.  als  Adj.  dazu  3)  βρόμ*% 
α,  ov,  —  βάχχιιος,  bacehiseh,  bacchantisch ,  soa 
Wein  gehörig,  Ar.  Bar.  a.  a. 

βρομιώάης,  te,  (ιιδος)  Tür  den  Baccbas  ge- 
hörig, κιβός,  Antb.  11,  27. 

βρομιώνις,  ιίος,  η,  Fem.  zu  βρομιώτης,  bat- 
chiscb,  π7ί«{,  Opp.  cyn.  4,  340-;  die  Bacekanüs, 
ebd.  300.  Herrn.  Bar.  Beeck.  66. 

βρόμος,  ό,  (βρίμω,  fremitus)  jedes  laute  Ge- 
räusch,  bei  Horn,  nur  Einmal,  vom  Geprassels. 
Geknatter  des  Feuers,  II.  14,  396.,  vom  Blitz  a. 
Donner,  Pind.  OK  2 ,  42.  "Kur.  Hipp.  1202.,  vom 
Wind  u.  Wasser,  Aeseb.  Ap.  Rh.  Arist.  α.  o., 
vom  Erdbeben ,  Diod.  5,7.,  vom  PankeosrhsU, 
Antb.  6,  217.,  vom  Ton  der  Flöte,  h.  Horn.  Mert. 
451.  u.  11,  3.  Auch  von  der  Stimme  als  Ass- 
druck des  Zornes,  der  Watb,  äberh.  das  Marren, 
Murmeln,  ψόνιοί  βρ.,  Eur.  Herc.  f.  1212. 

βρόμος,  ό,  der  Hafer,  Theophr.  a.  a.,  sock 
βόρμος,  Hesyrb.  Et.  M. 

βρόμος,  ό,  SS  βρωμος,  tw. 

βρονταιος,  mia ,  mtov,  (βροντή)  taa  Dea- 
ner  gehörig,  vom  Donner,  rtfiXai,  Orph.  b. 
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iN»bd.  Ζ«ιίβ,  der  Donnerer  Zem,  Ariat.  de  mundo 

e.  7. 

βροντάω,  f.  ήοω,  donnern,  Horn,  βροντά,  et 
donnert,  Arist.  h.  a.  6,  2.  9,  3.  2)  übertr.  von 
jeder  gewaltigen  Stimme,  ζ.  B.  de»  Redner«,  Ar. 
Aek.  631.  Vesp.  H24. 

βρονιΰον,  τό,  Donnermaschine  euf  dem  Thea- 
ter, Poll.  4,  127.  130. 

βροντή  ,  ή ,  der  Donner,  Jiöt,  Ζηνός,  Horn., 
atch  bei  Trag,  oft  4τός  βροντή  od.  βρονταί. 
fdövtat  βρονταί,  Ar.  Av.  1745.  Tgl.  Eur.  Hipp. 
1201.  In  Poesie  u.  Prosa  allgem.  2)  der  Zu- 
stand, in  welchem  sieh  der  vom  Donner  Gerührte 
kefiodet,  Verdutztheit,  Hdt.  7,  10,  5.  (Verw.  mit 
faipv,  βρόμας.) 

βρόντημα,  το ,  (βροντάω)  du  Donnern,  der 
Donner,  Aescb.  Prom.  993. 

Βροντής,  or,  ό,  Drontrs,  Name  eines  der  Ky- 
Uopen,  die  Zeos  Donner  schmiedeten,  lies.  tb. 
140.  Call.  Apollod.  1,  1,  2.,  von  βροντή. 

βροντηαιχίραννος,  ov,  (χι-ραννός)  νβφίλη,  blitz* 
donnernd,  den  Schall  α.  den  Schlag  des  Donners 
führend,  Ar.  Neb.  265. 

Doovx'ivot,  6,  ein  Pythagoreer  aas  Metapont, 
Wog.  L.  8,  42.  lambl.  ' 

βροντοποτός,  öv,  (itotim)  donnermaehend,  Luc. 
Pbilop.  4.  24. 

βροντοοχοπία ,  ή  ,  (ο*οπίω)  die  Beobachtung 
des  Donners,  Jo.  Lyd.    Vgl.  χτραννοοχοπΐα. 

οντώδης,  m  (tl&ot)  donneräbnlicb ,  don- 
.  Paul.  Sil.  74,  52.  Jo.  Lyd. 
βρόζατ ,  s.  unter  άναβρόχω  u.  χαταβρόξιιτ. 

Βροχίας,  ό,  der  Vater  u.  der  Sobo  des  Taota- 
los,  Paus.  2,  22,  3.  4. 

βρότιιος,  ov,  Trag.,  auch  βροτβία,  Bur.  Hip- 
pel. 19.,  u.  βρότ*ος,  4η ,  tov,  Od.  19,  545.  Hes. 
op.  414.  h.  Horn.  Ven.  47.  Pind.  Aescb.  Eum.  164. 
Aalh. ,  (βροτός)  sterblich  ,  menschlich ,  tu  einem 
Sterblichen  gehörig,  nur  poet.  —  βρόταος,  =  βρο~ 
τος,  Lob.  par.  p.  306. 

ßQotyotct,  i»,  tov,  —  d.  vorberg. ,  lies.  op. 
771.  Enr.  Baech.  4.  u.  oft. 

βροτοβάμντν,  ov,  gen.  ονος,  (βήμα)  über  Men- 
schen hinschreitend,  Theoer.  fist.  13.  [i] 

βροτόγηρνς,  ν,  gen.  vot ,  (γήρνς)  menschen- 
stimmig, mit  menschlicher  Rede,  yrrroKor,  Anth. 
β,  562. 

βροτοίιδής,  ίς,  (eI9ot)  mensehenartig,  -ähnlieb, 
Maaeth.  6,  446.  Ν  onn. 

βροτόας,  Booa,  ev,  (βρότος)  blutig,  mi^Men- 
«kenblut  beapriUt ,  meist  mit  Ι'ναρα,  II.  Hea. 
»c.  367. 

βροτοχτονίω,  Menschen  morden,  Aeseh.  Eum. 
421.,  von 

βροτοχτόνος ,  ov,  (βροτός,  mrtivtu)  Menschen 
Nordend,  Orph.  h.  64,  2.  Qvoiat,  Eur.  Iph.  T.  384. 

βροτολοτνός ,  öv,  (Ιοιγός)  Menschen  verder- 
fc«ud,  tödtend,  Beiw.  des  Ares,  II.  Od.  8,  115., 
Einmal  auch  bei  Trag.,  Aescb.  Suppl.  665.  u.  des 
Bros,  Antb.  5,  180.  (del.  eplgr.  5,  15.  u.  das. 
Jae.) 

βροτός  »  ό  ,  der  Sterbliehe ,  der  Mensch  ,  Ge- 
bens, von  ά6"άνοπος  od.  ösoe,  oft  b.  Dom.  Pind. 
Trag.  u.  Kom.,  als  Fem.  Od.  5,  334.  u.  Anth.  9, 
**.  Bin  Fem.  βροταί  =  γννάΐχκ  bat  Hesych. 
Da»  Neutr.  βροτόν  (st.  βρότ»ον)  lesen  Einige  bei 
Pind.  Pyth.  10,  43.  (Von  μ*ίροματ  St.  μορτός 
μροτός),  vgl.  Bultm.  Lexil.  1.  p.  136.) 

βοότος,  ©,  das  durch  Verwundung  aus  dem 


Leib«  der  Menschen  flies sende  od.  schon  ausge- 
flossene, geronnen«;  Blut  (λύ&ρον) ,  αίματόττς,  II* 
uiUc,  Od.  24,  189.  ΜίΙαινος,  Lyc.  99'..  αινός, 
Qu.  Sm.  3,  522.  (Nach  Damm  von  ρέω,  ρ  οτυί,  am.) 

βροτοσχόπος ,  ov,  (σχοπέω)  die  Menschen  be- 
obachtend ,  Beiw.  der  Erinyen,  Aescb.  Eum.  499. 

βροτοοοόος,  ov,  (οαόω,  οώζω)  Menschen  ret- 
tend, Orph.  lilb.  750. 

βροτοστίγής,  ίς,  (στνγίω)  den  Menschen  ver- 
hasst,  Aeseh.  Choeph.  51.  Prom.  799. 

βροτοψίγγής ,  4t,  (φέγγος)  Menschen  erleuch- 
tead,  Anth.  y,  399. 

βροτοψ&ορος,  ov,  (a&tigoi)  Menschen  ver- 
derbend, Aescb.  Enr.  fr. 

βροτόνι,  (βρότος)  blutig  machen,  mit  Blut  be- 
sudeln ,  βτβροτωμένα  τίνχια ,  Od.  11,  41.  Qu. 
Sm.  l,  717. 

βροίχος  ,  6,  eine  uugeOiigeJte  Heuschrecken- 
art ,  Theopbr.  fr.  14 ,  4  Schneid. ,  auch  βρονχος 
genannt,  Theod.  Prodr.  Hesych.  Suid. 

Βρόντος,  ό,  rem.  Männername,  Dion.  Hai. 
Plut.  u.  a.  · 

βροχηός,  ό,  (βρέχω)  Benetxung,  Regen,  Anth. 
6,  21. 

βοοχή  ·  V  >  (βζέχω)  Benetzurtg ,  Anfeuchtung, 
Sibyll.  b.  Clem.  AI.  proptr.  p.  66  Pott.  Geop.  Vgl. 
Lob.  Plrryn.  p.  291. 

βροχ&ιζω,  f.  ioor,  achluckeu,  verschlucken, 
Ar.  probl.  27,  3.  Clem.  AI.  2)  die  Kehle  netzen, 
vtvi,  mit  etwas,  Clearch.  b.  Ath.  14.  n.  623.  C,  von 

βρόχ&ος ,  6,  Kehle,  Gurgel,  Iheocr.  3,  54. 
2)  ein  Sehluck,  Hippoer.  Anth.  (Wahrsch.  von 
ßo*Yl**i  B**bt  von  βιβρύσχν.) 

βροχής,  «,  ov,  (βρόχος)  vom  Strick,  μόρος, 
Tod  durch  den  Strick,  Nonn. 

βροχίς,  t),  Dem.  von  βρόχος,  kleine  Schlinge ; 
im  Plur.  vom  Netze  der  Spinne ,  Antb.  u.  vom 
Fischernetz,  Opp.  Heliod.  2)  Gefäsa  zum  Benet- 
zen, Dintenfasü,  von  βρέχω,  Anth.  6,  295. 

βρόχος,  ό,  Schlinge,  zum  Aufbenken  od.  Er- 
drosseln, Od.  Trag.  u.  a.;  überh.  eine  Schlinge, 
Strick,  Thue.  2,  118.,  im  Netz  die  Maseben,  Xen. 
eyn.  2,  5.  u.  oft.,  vgl.  Poll.  5,  28.  Auch  die 
Schlinge  zum  Fnnge  von  Vögeln  u.  a.  Tbieren, 
Ar.  Av.  527.  Eur.  Hei.  1185.  Trop.  βρόχο»  άο- 
κνων, Netz,  Fallstrick,  id.  Herc.  f.  729.  [Die 
erste  Sylbe  braucht  Theogn.  1057.  in  der  Arsis 
lang.]    (Verw.  mit  βρόγχος.) 

βροχνς,  Adr.  βροχέινς,  Mol.  et.  βραχνς,  βρ*~ 
χ4·**,  Sappho. 

βροχωτός,  όν,  mit  einer  Schlinge  versehen, 
αγχόνη,  Neopbroo.    S.  Herrn,  op.  3.  p.  255. 

(βρόω)  uogebr.  Thema,  von  dem  einige  Tempp 
zu  βίβρώοχν  hergeleitet  werden. 

βρν,  a.  βρνν.  ' 

βρΰάζω,  (βρνω)  Tirol zen ,  χαρττοίς,  Orpb.  b. 
52,  10.,  auch  aba.  ebd.  72,  2. ,  von  einem  träch- 
tigen Thier,  Aeseh.  fr.  4  Dind.;  überfliessen ,  9t- 
πας  άψρψ  βρνάζον,  Timoth.  b.  Ath.  11.  p.  465.  C. 
Lebertr.  von  Kraft,  Lebenslust,  Freudigkeit,  Ue- 
bermutb  übersprudeln,  Hesyeb.  Dnris  b.  Schol.  Eur. 
Anth.,  von  übermütbigen  Reden,  Aescb.  Suppl.  880., 
welche  Stelle  jedoch  verdorben  zu  seyn  scheint. 
Dan.  sich  gütlich  thun,  sieh  freuen,  Epicur.  bei 
Plot.  mor.  p.  1098.  B.  n.  Stob.  flor.  17,  34.  uvi, 
Aesop.  fab.  307  Für.,  nach  Buttmanns  Conjecl.  st. 
βρνχάζων.  Dav. 

βρίάχτίις,  ov,  dor.  α,  o,  Beiw.  des  Pao,  der 
Lustige,  Lebeosfrobe,  Ausgelassene,. Orph.  b.  Stob. 
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Βρν·νι·ν,  χδ,  St.  ia  Tbesprotien,  Streb.  7. 
ρ.  327.    Biew.  JBpvaivtet,  δ. 

Bfimttt,  tSct»  6,  eil  athenischer  Bildhauer, 
Paus.  1,  40,  6. 

ßovut,  9v,  δ,  S.  ßvat. 

Bfiat,  a*x9t,  i,  ein  Feldherr  der  Argiver, 
Paus. 

βρναομδί,  β.  (βρνΰζω)  die  Freode,  Epleor. 
b.  Plut.  mor.  ρ.  1107.  A. 

βρνγδην,  Adv.,  (βρνηω)  beissend,  Arth.  9,  14. 
βοίγμα,  το,  der  Bise,  Wie.  th.  483. 
βρνγμό(,  δ,  das  Beisseo,  Nie.  th.  716.»  da« 
Knirschen,  Said.  Hesych.  KS. 

Bitvrot,  oi,  aneh  Bqiftt  gerf.,  Hdt.  7,  73., 
ein  thrakiscbea  Volk  ao  der  Granze  Makedoniens, 
Η  dt.  6,  45.  Streb.  7.  p.  295. 

βρνζω,  β f ντον  ϊβρνζί,  Arekil.  b.  Ath.  10. 
p.  447.  Β. ,  wo  wahrscb.  ξβρνξ»  voa  βρνηω  ber- 
zastellea  ist.  ( 
βρνηπ&ί,  i,  ißt***»)  =  βρνχ**0*· 
βρνηω,  t.  ξω,  beisseo,  zerbrisscn,  verschlin- 
gen, Ar.  Cratin.  b.  Ath.  7.  p.  344.  B.  Bar.  Cycl. 
358.  ep.  Horn.  14,  13.  «Ul  βρνχ9»1<,  Aatb.  9,  267., 
übertr.  voo  einer  Krankheit:  quälen,  Sopb.  Traeh. 
©87.  Phil.  745.;  iatr.  βρΰηβν  οτόμ*,  der  zuge- 
bissene  Mond,  Nie.  al.  226.  (Ursprungl.  dasselbe 
Wort  mit  βρνχω,  w.  β.)  [i] 

βρύίλω,  Ar.  Eq.  1126.  naeh  Einigen:  sich 
betrügen  lassen,  nach  Andern  vom  Rufen  kleiner 
Kinder,  die  xa  trinken  verlangen,  ungefähr  wie 
μαμμΰν,  βρνν  iiitüv,  vgl.  βρνν. 

βρνν,  Ar.  Nub.  1382.  βρνν  eme«r,  bryn  sogen, 
d.  i.  naeh  Trinkea  rnfea,  Lant  kleiaer  Riader, 
man  weiss  nicht,  ob  nrspr.  Interjection  ed.  Ace. 
vvon  einem  alten  βρν.    S.  Herrn,  z.  d.  St. 

Ιβρνξ)  gen.  βρνχήί,  ή,  der  Meeresscblund,  die 
ΤίβΓβ,  acc.  βρνχα,  Opp.  hal.  2,  588.  Vgl.  Lob. 
paral.  p.  107.   (Verw.  nit  βρνχω,  βρνκω.) 

ßovöut,  aeea,  ev,  moosig,  voll  Moos,  wera. 
μ4ς,  Nie.  th.  208.;  überh.  keimend,  sprossend, 
üppig  treibeod  u.  blühend,  Nie.  Nonn.,  von 

βρύον,  το,  (βρνω)  Μοομ,  bes.  Seemoos,  olge, 
Hippoer.  Tbeophr.  Nie.,  Baummoos,  mu,*e%$}  Diose. 
Paul.  Aeg.  2)  die  traubenförmige  mäanlicbe  Blötbe 
mehrerer  Gewächse,  der  Hasel,  der  Eiche  u.  a., 
da$  Kättchm,  -Theopbr. ,  dab.  die  Bliithe  überh., 

[-·] 

(atzeben  tragend, 
beerbaum,  Tbeophr. 
βρνοω,'  (βρνον)  mit  Moos  bedecken,  bemoo- 
sen;  βρνω&ιΐ*,  bemeost,  Arist. 

ü(/iofm»',  ων,  ai,  Stadt  in  Lakonika,  IL  2, 
583.,  bei  Paus. 


da«  Kätzchen,    l  neopnr.  ,   uan.  ai 
Tbeophr.  h.  pl.  9,  18,  5.  Nie.  [ 
βρίοφόρος,  ·ν,  (fip»)  Kl 
τ..  Β.  δάφνη,  der  münnl.  Lorbeer 


3,  20,  3.  BgvcteJ. 
t,  ή,  (βρνω)  das  Aufquellen, 


/)ovesc,  seic, 
vorquellen,  Said.  Bust.  o.  a. 

ßqvaoot,  i,  eiae  Art  Meerigel,  Arist.  h.  a.  4,  5. 
βρίτι·,  Alb.  2.  p.  56.  D.  Aret. ,  o.  βρντ»α, 
e*v,  xd,  Galen.,  lat.  orwse,  briua,  Trester,  Ue- 
berbleibsel  ausgepreister  Trauben  ed.  Oliven. 

Βρντίδαι,  et,  ein  Geschlecht  in  Athen,  Dem. 
in  Neaer.  p.  t365.  Said. 

^Stov,  rd,  ο.  βρντοι,  δ,  ein  geistige«  Ge- 
tränk, meist  aus  Gerste,  also  eine  Art  Bier,  aber 
auch  aus  allerlei  Obst,  wie  aoser  Cider,  Aplel- 
od.  Birnmoat,  Archfl.  Aescb.  u.  Soph.  b.  Ath.  10. 
p.  447.  Theophr. 

βρνχαΐίοί,  α,  Ον,  (βρνχ·9μ«ι)  brüllend. 
βρίχίνάομα;  Dep.  med.,  =  βρνχάομ^  Nie. 

al.  221.  ,  „ 

βρϊχάοα**,  Dep.  mit  FuU  med.  u.  Aor.  pasa. 


n.  madl.,  (βρνχ-)  arMlen,  heelea,  ngire,  elf.  τοη 
Löwen,. daao  auch  voa  andern  Tbieren,  wie  um 
Rindvieh,  Leb.  Ai.  322.  p.227.;  übertr.  als  Sehuer- 
seasäusseruag,  Sopb.  Ap.  Rh.  4,  19.  n.  a.;  aber*, 
bebl  od.  dumpf  tosen,  hallea,  ι.  B.  von  einem 
Erdbeben,  Dio  Gass.  Dav.  das  Pf.  mit  Priseosbdir 
βίβρνχ$,  β$βρϋχώι,  ο.  das  Plsqpf.  ίβίβρνχπ,  Η·β. 
Sopb.  Track.  1072.,  das  Aadere  minder  richtig  tt 
βρνχω  lieben,  s.  Buttm.  Lezil.  2.  p.  m  f.,  voa 
dem  Todessebrei  eines  verwundeten  Helden,  IL 
vgl.  Sopb.  a.  a.  0.  a.  vom  dumpfea  Getöse  ai. 
Gebraas  der  Wogen,  II.  17  ,  264.  Od.  12,  2*2. 
Bei  .spät.  Bp.  auch  von  dem  Gebrüll  des  LöYea 
a.  a.  Tbiere,  Qu.  Sm.  3,  146.  Opp.  eye.  2,273. 
(Verw.  mit  βρύχο*,  βρν*α$.) 

βρρχηοΊ.  6,  (βρνχ*)  kaltes  Fieber,  eig.  Zab- 
neklappern,  Hesycb.  > 

βρνή*  ύ>  (ßQvX°>*  βρνχίύμ**)  das  Zäbneka«^ 
sehen,  οδόντων.  Αρ.  Rh.  2,  83.,  auch  alleia,  Qa. 
Sm.  Opp.;  das  Brüllen,  Qu.  Sm.  4,  241.,  wa  jeüt 
βρνχμβ  steht.    Vgl.  βρνχ»,.βρη·9μ·Λ.  Dtv. 

βρυχηδόν,  Adv.,  knirschend,  saknekaincbeDd, 
Ap.  Rh.  Aotb.,  brüllend,  Nonn. 

βρϋχη&μόί*  δ,  =  βρίχημ*,  Opp.  ep.  4, 171. 
βρνχημα,  ri ,  daa  Gebrüll,  Geblük,  U6n»r, 
Opp.   μήλων,  Aescb.  fr.  146  Diad.  Geheul,  na 
Menschen,  PluL  Mar.  20.  AI.  51. 

βρνχητη*»  9v,  i,  brüllend,  xolat,  Aatb.  6,  97. 
βρίχηταιό*,  η,  όν,  brüllend,  tosend,  KS. 
βρνχ$*ς,  ov,  auch  βρνχία,  (ß<pl)  tier,  π·'«*<, 
Archestr.  b.  Ath.  7.  p.  302.  Β.  &1μη,  Α  eich.  Pen. 
397.  vgl.  Ap.  Rh.  1,  1310.  Aatb.  8,  156.  Dab. 
tief  im  Meere,  von  den  Symplcjaden,  die  bald  ober, 
bald  tief  unter  der  Meeretfläcke  aind ,  Ap.  Rh.  4, 
«45  (gew.  υποβρύχιοι  t  untergetaucht,  vom  Meere 
verscblungeu).    Lebertr.  ήχω,  tiefer,  bobler  Wr> 


derball,  Aeaeb.  Prom.  1090.  (vgl.  Hellod.  6,  9.  jfpi- 
»,  tief  aufseufien),  nach  Andern 


χιον  άναοτ§νάζι»νί 
Widerhall  vom  Meere  her.  [£) 

βρνχμή,  S.  βρνχή. 

βρνχω,  nur  im  Praes.  u.  impf.,  kairiebea,  tr. 
oSövrut,  Hippoer.  δδόντα,  Antb.  15,  51.,  a.  ohas 
•  Aee.  Intr.  zafaoekuirschen,  Hipp.  Hermipp.  eon.  k. 
Plut.  Pericl.  33.  lieber  das  Perf.  βέβρνχα,  t.  et- 
ter  βρνχάομ**.  (Nach  Moer.  iat  ß^vuit*  die  att, 
βρνχην  die  gemeine  Form  desselben  Wortes;  esi 
Rieblige  iat  wohl,  da.«s  zwar  beide  Worte  gleiebea 
Ursprang  haben,  im  Gebrauch  aber  ß9imm  die  Bdtg 
beuten,  βρνχω  die  Bdtg  kninehen  erhielt,  s.  Hern. 
Soph.  Phil.  74$.  Doch  steht  Antb.  9,  252:  ίβρ*ι» 
δ'  iklot  mllov,  eiaer  biu  den  nndero,  wenn  eort 
nicht  ίβρνχβ  als  Aor.  2.  an  βην*ω  herzaitelle« 
iat.)    [»]  ry 

βρνω,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  gebrinehlieh, 
S.  jedoch  ίξαναβρνω,  ttrotzen ,  bes.  vom  uppipes 
Hervorkeimen,  Sprossen,  Blühen  der  PBansen,  (f 
V9t  Μν&Λ'  βρνβ* ,  strotzt  von  Blütbe  ,  (I.  17,  56., 
auch  aba.  γη,  frische  Keime  berv  orspriessen  lasset, 
Xen.  cyn.  5,  12.,  eben  so  von  stark  aossrbiirea- 
den  Gewächsen  ,  Theopomp.  b.  Ath.  3.  p.  77.  B. 
u.  a.  Pah.  überh.  voll  seyn  von  etwas,  überflie*- 
sen ,  von  jeder  Fülle ,  gew.  mit  d.  Dat. ,  wie  bei 
Η  um.  φυτοΊρ  *mi  ζωοι* ,  vtr/mSt  «ai  ftr«^ 
Arist.  προβάτου,  Ar.  dyu&oivt,  &i$e*t,  Aescb. 
ΙούΙψ,  von  üppigem  Haarwuchs,  Pbilostr.  p.  67». 
u.  s.  w.,  doch  aneh  mit  d.  Gen.,  vioov,  Aesth. 
Choepb.69.  *μπ4ΐον,  Soph.  OC.  17.  *όομ*ν,  Alex, 
b.  Alb.  9.  p.  367.  F.  u.  a.  Bei  RS.  a.  sehr  Seit, 
auch  mit  d.  Aee.   2)  traas.  in  üppiger  Fälle  her- 


Digitized  by  Google 


Βρυωδης 


torspriesaen  lassen,  Anacr.  37,  2.  Lob.  Sopb.  Ai. 

P.  93.  m 

βρΰοΜης,  ttt  {ßqvov)  moosartig,  voll  Moos, 
ArUt.  Tbeophr. 

βρΰώνη,  ή,  ein  wildea  Rankengewächs,  Nie. 
th.  858. 

βρνωνία,  ή,  =  d.  vorberp.,  Dioae.  4,  184. 

βρύΊννϊς,  iSot,  '/,  =  βρνώνη,  Nie.  th.  939. 

βρΰμα,  rd,  (βιβρώο*ω)  daa  Zerfressene,  An- 
gebissene, der  Bisa,  Hippoer.  Galen.,  die  Speiae, 
Thne.  Xen.  n.  a.  trop.  ven  dem  Geouaae ,  den  ein 
schriftstellerisches  Werk  gewährt,  Ar.  fr.  313  Diod. 

βρωμόομαι,  Dep.  med.,  brüllen  wie  ein  Esel, 
ngire,  Ar.  Vesp.  616.    (Wahrach.  von  βρέμω.) 

βραμάομαι ,  Dep.  med .  ,  =  βρωμίω,  EW.  L. 
bei  Arist.  h.  a.  6,  29. 

βρωμότιον,  τό  ,  Dem.  von  βρώμα,  Ath.  3. 
p.  III.  A. 

βρωμάτομιξαπάτη,  ή,  (ut'yrvui,  απάτη)  durch 

remischte ,  zusammengesetzte  Speisen  bewirkter 
schädlicher  Gen  uss  od.  Sinnenreiz, ( Anth.  9, 642.  [««] 

βρωμάτωόΊ,ζ,  ις,  ssz  βοιαμώδης,  Dioae. 

β\,ωμέΐι{,  ία oa,  tv,  seltne  Nebenf.  von  βρ*»- 
μήιπ,  Mein.  qu.  acen.  3.  p.  63. 

ίρνμ4ω  ,  (βρύμος)  atinken ,  bes.  vom  Bocka- 
ruostgeruch  der  Thiere,  Cyrill.   Vgl.  βρω- 
μέβμο*  2. 

βρώμη,  ή ,  (βιβρώο*»)  =  βρώμα,  Speise, 
Od.  10,  460.  α.  spat.  Ερ.  α.  Epigr. 

βρωμή$ις,  eoaa  ,  η  ,  (βρωμόομαι)  brüllend 
wie  ein  Esel,  rudern,  Nie.  al.  409.  485. 

βρύμηοις,  eott,  η,  Eaelgebröll,  Ael.  n.  a.  3,  7. 

βροιμητής,  ov,  ö,  Brüder,  Beiw.  dea  Eaela, 
Nie.  b.  Ath.  15.  p.  683.  C. 

βρωμήτωρ,  ορθ(,  0,  —  βροΐμητή*,  Nie.  th.  357. 

βρωμοΐόγος,  ov ,  (λέγω)  Stinkreden  fahrend, 
Lac.  pseud..l.  24. 

βρΰμος,  ο,  Gestank,  bes.  bockender  od.  brün- 
stiger Thiere ,  Galen.  Dioae.  vgl.  Lob.  Pbryo.  p. 
166.   Die  Form  βρόμο«  verwirft  W.  DiodorL 

βρώμας,  6,  (βιβρΰσχα)  =  βρύο*,  Arat. 
dioa .  289. 

βρωμ*»3ης,  et,  (cftof)  stinkend,  bockend,  Ath. 

Aal.  Plot.  n.  a.    S.  Lob.  Phryu.  p.  156. 

βρωοίΜ,  Deaiderat.  von  βιβρο*σ*ο*,  mich  ea- 
aerts,  Ich  äaae  gern,  habe  Hunger,  Call.  fr.  435. 

βρώσιμος,  ov,  (βρύο*)  eaabar,  Aoaeh.  Prüm. 

479. 

βρύο*,  tut,  y,  (ßißowoxw)  Speiae,  von  Horn, 
an  aUgem.  2)  das  Essen,  Zerfressen,  Zernagen,  NT. 

[βρύΌηω )  uogebr.  Thema ,  von  dem  daa  Put. 
ßfmom,  dor.  βρώξω,  seltener  βρόξω,  Jae.  Anlh. 
Pal.  p.  451.  so.  βιβρώσην  hergeleitet  wird.  Dav. 

βροιτίος,  m,  ov,  zu  esaen,  essbar,  Lue*,  paraa.  9. 

βροηηρ,  ηρος,  ό,  Easer,  Fresaer,  Aeach.  fr. 
IWDind.  Orph.,  adj.  ßo.  odövttt,  die  beiaaenden, 
Nie.  al.  421.  α.  mit  d.  rem.  αΐχμαί,  Aeacb.  Kam. 
893.,  d.  i.  die  veracblingeo,  vernichten. 

βροηιχός,  ή,  ov,  Adv.  ßowttxtvt,  zum  Esaen 
'«neigt,  gefräaaig,  Schot,  δννομβις,  Mittel  zur  Er- 
regung dea  Appetits,  Chryaipp.  b.  Ath.  8.  p.  335.  Von 

βρωτός  ,  η  ,  όν ,  Adj.  verb.  von  βιβρώοχω, 
g'gesaen;  eaabar,  Archesir.  b.  Ath.  7.  p.  321.  E. 
tö  βροηόρ,  βροντά,  Speiaen,  Xen.  Enr.  α.  a. 

βροηΰς,  vot,  ή,  =  βρύοις,  Horn.  Philo.x.  b.  Ath. 

βίας,  ·«,  i,  der  Uhu,  Sehn  hu  .  hubo,  Arial. 
Die  Caaa.,  such  βρϋας,  Artem.,  α.  β  ν  ζ*. , 

ßvßlXvot,  η,  ov,  (βνβίος)  von  ßyblos  ge- 
weht, οπλον   νι6ς,    Schletau,    Od.  21,  391.  | 
i*U,  ύηοίήματα,  Hdt.    2)  Βνβλνα  όρη,  \ 


die  bybliniachea  Gebirge  io  Aegypten ,  Aeach. 
Pera.  817. 

βυβΙΙον,  auch  ßvßliov,  ro,  der  Bast  des  By- 
bloa  in  verarbeitetem  Zustande,  bea.  au  Tauen  u. 
Stricken  od.  zu  Papier,  Snid.  Et.  M.,  dah.  auch 
2)  Schrift,  Buch,  richtiger  ßtßXiov,  w.  s. 

Βνβλίς,  liot,  q,  eine  Quelle  in  Milet,  Theoer. 
7,  114. 

βΰβΧος,  r),  die  ägyptische  Papierstaude,  deren 
dreieckige  Stengel  α.  Wnrzeln  die  Armen  assen, 
cyperiu  papyrui,  Aeach.  Suppl.  761.  β.  daa.  Staat. 
Hdt.  2,  92.  2)  der  Baet  davon,  der  za  Tauen, 
Segela,  Matten,  Decken,  od.  Papier  verarbeitet 
wurde,  Tbeophr.  b.  pl.  4,  8,  4.  Hdt.  5,  58.,  für 
das  letztere  auch  βίβλος,  w.  a.  3)  βίβλος  art- 
ψανοιχρΐς,  eine  unbekannte  Pflanze,  Theopomp.  b. 
Atb.  Plut. 

Βνβλος,  a|,  oralte  Stadt  in  PbSnikien ,  Strab. 
16.  p.  755.  Arr.  α.  a.  Einw.  o't  Bißhot,  Luc. 
Apollod.  Fem.  Βυβλία,  z.  Β.  "Λρτιμις  Β.,  Luc. 
de  dea  Syr.  6.  α.  ΒνΒλιός,  »/,  Nooo.  dioo.  29,  344. 

βνζα,  ή,  =  βύας ,  Nie.  α.  Corinna  b.  Ant. 
Lib.  e.  10. 

IhZaxia,  ή,  Steph.  Βι  ζαχϊτις  χώρα,  Ptol.  4, 
5.,  eine  Gegend  in  Afrika;  ΒυζαηηνοΙ,  ol,  die 
Einwohner,  Steph.  Byz.,  aueh  adj. 

Βυζάντιο*,  το,  Stadt  in  Thrakien  am  Bospo- 
rus, Hdt.  Thac.  a.  a.  Dav.  Βυζάντιος,  ia,  tov, 
byzantinisch ;  οι  Βνζόντιοι,  die  Byzantiner.  Adj. 
aueh  ϋνζαντια*ύς ,  ή,  6v,  Strab.  2.  ρ.  125.,  erat 
apäter  Βυζαντινός.  Fem.  auch  Βυζαντιάς  α.  Βυ- 
ζαντίς,  oft.  in  d.  Anth. 

Βΰζας,  arrot,  6,  Erbauer  .von  Bysanz,  Diod. 

4,  49.  Steph.  Byz.    Dah.  Βυζαντος  nökit ,  d.  i. 
Byzanz,  Opp.  hal.  5,  521. 

βνζην,  Adv.,  (βύζω,  1.)  voll,  dieht,  vollgeatopft, 
vollgedräogt,  dichtgedrängt,  Thac.  4,  8.  Arr.  a.  a. 

Βνζηρος,  oi,  BuxSri  b.  Mela,  Volk  in  Pontes, 
Strab.  12.  p.  549.  Ap,  Hb.  Diou.  Per. 

Βϋζης,  ov,  i,  aus  Naxos,  erfand  am  Ol.  50. 
die  Kunst,  den  Marmor  in  Ziegel  tu  eigen,  Paus. 

5,  10,  3. 

βνζω,  (f.  ßiom)  =  βϋω,  vollstopfen,  /;  ππ'- 
ott  ßvCttai,  der  Speichel  stopft,  mehrt  eich,  AreU 
p.  29  Kühn.  2)  f.  βυξω ,  achreien,  beulen,  Dio 
Cass.  p.  828,  57.  1224,  8.  vom  Geachrei  dea  Uhu, 
ßi  a(,  βνζα. 

ßv&om,  (ßo&is)  in  der  Tiefe  aeyn,  in  die 
Tiefe  gehen,  Nie.  tb.  506. 

βυ&ίζοι,  f.  tat»,  vertiefen,  versenken,  in  die 
Tiefe  werfen,  untertauchen,  Ariat.  Polyb.  n.  a. 

ßiOiot,  ·,  ov,  auch  η  βΰ&ιος,  Galen.,  1)  waa 
in  der  Tiefe  iat,  antergetaucht,  tief;  ßv&iov  vno- 
δΰνα*,  in  die  Tiefe  untertanchen,  Lue.  dial.  m. 
1,  3.  Herrn.  71.;  von  dem  Klange,  Plut.  Crass.  23. 
λογιομός.  Philo.  2)  zum  Meere  gehörig,  πόλβμος, 
See  t  reden,  η.  τ  ίχνη  ,  daa  Fischerhandwerk ,  Opp. 
χά  βν'άια,  verat.  ζ*5α,  die  Wassertbiere ;  ßv&io« 
Κρονιδηί,  Poseidon)  Auth.  [υ] 

βίϊΤιτις,  i3oe,  η ,  =  d.  vorherg. ,  ψόμμος, 
der  Sand  der  Tiefe,  Anth.  9,  290. 

ßCdoi,  o.  Tiefe,  Grund,  Xen.  oee.  19,  II. 
Arial.,  bea.  Meereatiefe,  Meereagruod,  Aesch.  Prom. 
432.  u.  oft  b.  Dicht.,  auch  in  Prosa,  Plut.  buc. 
Trop.  Abgrund,  άτιχνίης,  Hipp.  «tooTTTO»,  Plut. 
(Verw.  mit  ßm&ot,  ßvooöt.) 

βν#ο'τρ»φήτ ,  if,  (τρίφοι)  in  der  Tiefe,  im 
Meer  genährt,  lebend,  LXX. 

flvnavmu,,  Polyb.,  u.  βνχανίζ* ,  Sext.  Emp., 
,  von 
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βνχάνη,  η,  (βυζω,  2.)  Trompete,  buecina,  Ρο- 
lyb.  Dion.  Hai. 

βνχάνη  μ  α  ,  τό  ,  ( ßvxmrmot )  Trompetenstoss, 
App.  Ροα.  21. 

βνχανητης,  ov,  ο,  Trompeter,  App.  Ροη.  41. 

βνχανίζω,  β.  βνχαιάω.  Dav. 

ό  ,  das  Trompeten ,  Trompeten-  ; 
schall,  .Nicomach,  mus. 

βνχαΛοτής,  ov,  ν,  =  βν-χαντμής,  Dion.  H.  Pol yb. 

βίχτης,  et»,  ό,  (βίζν,  2.)  heulend,  ονιμοι 
ßixrat.  Od.  10,  20.,  dah.  sahst.  —  ίίνιμος ,  eig. 
der  Heuler,  Lyc.  738.  757.  (Andere  leiten  dieses  1 
Wort  von  ßi<ti  her,  indem  aus  dem  Begriff  des  Fullens 
der  desAufblasens, Schwellens  entstanden  sey,  so  das« 
βνχτης,  fchweUtnd,  aufblatend  bezeichne,  n.  daraus 
der  des  Tons,  der  durch  Anschwellen  des  Athens 
bewirkt  wird,  wie  in  βνχάνη.  Richtiger  wird  man 
ßiat,  βνζν,  f.  βνξω,  als  Stammwort  betracbteu, 
wie  das  χ  in  diesen  Worteu  eben  so  wohl ,  als  die 
Bdtg  zeigt.) 

ΒυχχΙς,  ή.  Hol.  st.  Βαχχις,  Et.  M. 

BviXiovtt ,  οι',  Volk  in  lllvrien,  Streb.  7. 
p.  326. 

ßv%itt,  all.  Form  at.  ßvot,  Ar.  Fr.  «45.  Arist.  [ij 

βίνη,  η,  Ger^tenmaiz  zum  Uierbrauen,  Aul. 

Bi-vt; ,  κ  ,  alter  Name  der  Meergötlin  Ino  od. 
Lenkoihea,  Lvc;  dah.  das  Meer  selbst,  Euphor. 
T>.  Et.  M.    (Nach  Einigen  v.  βν&ός,  nach  Aodern  \ 
ν.  βοννός.)  [--] 

βίροα,  η,  abgezogene  Haut,  Fell,  burta,  Hdt. 
Eur.  Ar.  Flut.  Lue.    Auch  von  der  Haut  des  noch  ' 
lebenden  Thieres,  Theoer.  25,  238.  272.  Weio- 
fchlancb,  Luc.  Levipb.  6.    2)  als  Propr.  die  Burg 
von  Karthago,  Streb. 

βυροαηχος,  6,  (ai'trot)  Lederadler,  kom.  Be- 
zeichnung des  Gerbers  Kleon,  Ar.  Kq.  197.203.209. 

βνροιίς,  twt,  i,  Fellbereiter,  Gerber,  Arte- 
mid.  Aesop.  Dav. 

ßiQOtiv),  Leder  bereiten,  gerbeo,  Hesych. 

ßt  {,olrt;,  η,  ein  Lederriemeu  ,  Ar.  Eq.  59. 
Wahrseb.  mit  kum.  Anspielung  auf  μνροι'νη ,  η. 
eben  so  für  Μνροΐνη  als  Propr. ,  ebd.  449.  Eig. 
Fem.  von 

βίροινος,  ttf  or,  von  Fellen  gemacht.  DioCass. 

βν^,οΐς,  i'cW,  t'.  Dem.  von  βίροα,  Hesycb. 

βνροοίϊιψίω ,  rohe  Haute  kneteu,  d.  i.  ger-  j 
beu,  ein  Gerber  seyn,  Ar.  PI.  167.,  voo 

βνροοόίψης,  οι·,  ό,  (δίψω)  Gerber,  Ar.  Dav.  j 

βνροοόιψιχός,  ή,  eV,  zum  Gerben  gehörig,  · 
davon  herrührend,  ^orc,  Hipp,  χόπρος,  Tbeonbr.  j 

ßvoooiiwiov,  τό,  Gerberei,  Inscr. 

βνροοπάγής ,  it ,  (π>γ*νμι)  von  Fellen  gefer-  · 
tigt,  Plut.  Oass.  23. 

βνροοπάο,Χά'γώ»;  όνος,  6,  der  Lederpaphlago-  ! 
nier,  Schimpfwort  auf  den  Gerber  Kleon,  Ar. 
Eq.  47. 

βιροοποιος ,  öv,  (notiut)  Felle  bearbeitend, 
Dinarch.  b.  Poll. 

βνροοπώλι,  ς ,  οχ  ,  i,  (muUw)  Pellverkäafer, 
Lederbindler,  Ar. 

βνροοτίη,ς,  ίς,  =  βνροότονος,  Eur.  Hei.  1367. 

βνροοτομίω,  Leder  zersebneiden,  Poll.,  von 

βίρΟΟΤΟμΟς  ,  ot-,  (τίμτω)  Leder  schneidend, 
Maoeth.  4,  320. 

βνροότονοί,  ov,  {reivn)  mit  Leder  überspannt, 
überzogen,  χίχλιυμα,  =  τνμπανον,  Eer.  Baccb.  128. 

βιρσόω,  {βνροα)  mit  Fellen  od.  Leder  be- 
decken, Alb.  in  Math.  vett. 

βΐοανχην,  tvot,  ο,  η,  (ßiw,  αίχήν)  dem  der 
Hals  zwischen  den  Schuttern  steckt,  der  den  Heb» 


ken  einzieht,  Hesych. ;  dah.  kurzhalaig,  von  eiaca 
Schlauche  u.  der  Zwiebel,  Ar.  b.  Poll.  2^  235.  Xea. 
b.  Ath.  2.  p.  63.  F.,  wo  eine  Hdschr.  βνοοαίχην bietet, 
w  ie  von  βνοοός,  w  elcher  Abltg  die  Erklinuug  du 
Hesych.  n.  a.  widerspricht. 

βνομα,  τό,  (ßöm)  alles  zum  Zustopfen  Die- 
nende, Pfropf,  Spund,  Ar.  fr.,  Hippoer. 

ßvooa,  ij,  =  βνοοός,  Ορρ.  2)  Biooa,  η,  die 
Tochter  des  Eumelos,  die  in  eine  Nacbteule  (βίζα) 
verwandelt  wurde,  Ant.  Lib.  15. 

Βνοοάιις,  «doe,  η,  ==  Βυζάκια,  Polyb.  3,23,!. 

βνοοανχην,  i.  βνοαίχην, 

βνοοινος,  η,  oy,  aus  ßvooos  gemacht,  Hdt. 
Trag.  Plut.  n.  a. 

βιοοοάομ*ν<>,  {βνοοός,  δομίαι)  nrspr.  ia  der 
Tiefe  bauen ,  dah.  übertr.  im  tiefsten  Herzest- 
gründe  erdenken  u.  bescbliessen ,  von  heimlichen 
Anschlägen  n.  Absichten,  Od.,  gew.  mm  <f(toi 
ßvoood.,  doch  auch  μν&ονς  ßvoooi.,  Od.  4,  676. 
Sölor,  lies.  sc.  30.,  abs.  Opp.  cyn.  1,  250. 
ßooood.  όργή»,  heimlichen  Groll  nähren.  Lne.  ca- 
lurau.  24.  rd  βνοοο6>ομ*νόμ*να ,  heimliche  An- 
schlage,  Heliod.  7,  11. 

ßvaoo&tv  ,·  Adv. ,  {βνοοός)  aus  der  Tiefe  de* 
Meeres,  Si»ph.  Ant.  596.  Mosch.  2,  117  Heia., 
trop.  des  Gemöths,  Eratosth.  b.  Ath.  2.  p.  36.  F. 

βνοοομίχρης ,  ov  ,  6  ,  {μηρίω)  Tieremeuer. 
Anlh.  6,  193. 

βνοοός,  6,  =  βν&ός,  Meerestiefe,  II.  24,  80. 
Hdt.  2,  96.  Arist.  Ael. 

ßiooot,  η,  Baumwolle,  Streb.  Pbilostr.  n.  ». ; 
vor?,  versteht  man  darunter  die  indische  α.  aeyp- 
tischc  von  weisser  Farbe,  doch  gab  es  auch  eise 
gelbe  B>ssus,  Empedocl.  b.  Plut.  mor.  p.  768.  Pbi- 
lostr. vit.  λ  f.  2,  2Ü.;  bes.  wurde  eine  dergteiebco 
sehr  kostbare  in  Elis  erbaut,  Paus.  5,  5,  2.  7. 
2t,  7.  2)  der  seidcnarlig«'  Büschel  der  ninr„  pin 
marina,  s.  darüber,  wie  über  den  Bvssns  über»., 
Beck.  Churikl.  2.  p.  333  ff. 

βνοοόγρων,  ov,  gen.  ονος,  {βνοοός,  <f{.>tr)  ~ 
ßa&vtfptuv,  liefdenkond,  sc  Linn,  Aesrli.  Cihoeph.  WO. 

βνοοωμα,  το,  —  βίομα,  vou  .\elzen,  die  des 
Thunfischen  den  Weg  sperren,  Maec.  in  Anlh. 6.  33. 

βίσταξ,  άχος,  ό,  —  μύοταξ ,  SchuaB/tart, 
Antipban.  b.  Ath.  4.  ρ.  143.  Α. 

βνοτρα,  η,  —  βνομα,  Com.  b.  Poll.  10,  172. 

βνιι'νη,  Tlt~nvxirt),  b.  d.  Tareotineru,  Hetvch. 

ßiw,  f.  ßiooi,  l)  vollstopfen,  vollpfropfen.  Hdt 
6,  125.,  anfüllen,  mit  d.  Gen.,  njuaroc  ßtßvex4- 
»oc,  vollgestopft  von  Spinnarbeit  ud.  Spinnerei«. 
Od.  4,  134.  trop.  οίκος  βίβνσμένος  άνά,ς,  N»aa. 
dion.  9.  2Uö. ,  a.  mit  d.  Dat.,  Ίππος  dpter^ieei 
β»βιομίχος,  Trjph.  308.  450.  Geop.  Dab.  2) 
verslopfeo.  zustopfen,  τί  rm,  Ar.  Arist..  bes.  in 
Pari.  pf.  ßtßvouivoi,  ζ.  B.  x*t (*<'*>,  dem  der  Mund 
mit  Wachs  verstopft  ist,  Ar.  Tb.  506.  ß.  ^ae>«rrA 
ττ,νπνγήν,  Luc.  Peregr.9.  β.τάύτα,  dem  die  Obres 
verstopft  sind,  harthörig,  Lac.  caUpl.  5.  Aber 
$[μα  βίβνομίνο*,  ein  verstopftes,  d.  i.  ein  dicht« 
Gewand,  Hipp.  —  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  $4· 
spricht  das  Präs.  βόω  den  Att.  ab,  a.  jedoch  Arist 
de  pl.  2,  9.    [vm,  ioot] 

βώ,  conj.  aor.  2.  act.  zu  βαίνω. 

βώόιον,  τό,  —  ßoidtov,  dor. 

ßuidioj ,  ion.  zsgz.  st.  ßQij&iot ,  Wessel,  i. 
Hdt.  8,  I. 

Βώχαρος,  ό,  ein  Flosa  auf  Salamis,  »päef 
Bojxaiiat,  Lyo.  451.  Strah.  8.  p.  394. 

βω**αΙίς,  τ) ,  ein  indischer  Vogel.  Ael.  a.  a. 
13,  25. 
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ßmnokimoim,  β  σχολιαστής,  ßmntiUt,  β»*θΧ+- 
*öt,  ßwxot,  i.  βοιχ... 

λα,  ή,  üiud.  12,90.,  β.  ϋώλα,,  mJ,  Fola, 
Sudt  ia  Lat.um,  Diod.  13,  42.  Dar.  Bulavöt, 
i,  Dion.  Hai.  8,  18.  Sleph.  Byz. 

ßmlinu*,  xo,  Dem.  Tod  8ml*t,  Hesych. 

βνλάχιος,  a,  ov,  schollig,  Erdsehollen  bil- 
dend, vom  fetten  Erdreich,  dah.  fruchtbar,  Pind. 
Pyt*.  4.  228.  [i]  Von 

β*ίαξ,  ä*ot,  ή,  es  βώλος,  Erdscholle,  Pind. 
Theoer.  An.  Rh. 

Ι',ώλαξ,  αχος,  ή,  Stadt  in  Triphylleo,  Polyb. 

flmUf»vt  τό,  Dem.  von  /fJ-Uf,  Strab.  M. 
Aaton. 

βωληόΌν,  Adv,,  scholleoartig,  klossartig. 
ßvltvot,        er,  aus  Erdsehollen  od.  Leblo- 
sen gebaut,  Hesych. 

β^λιον,  xi.  Dem.  von  ßwlot,  Ar.  Vesp.  203. 
Amt. 

Βώ/.ις,  tiot,  i,  Name  eines  Kreters  (st.  Bov- 
in), Polyb.  8,  17. 

βωλίτηβ ,  ο  ν  ,  ό  ,  ein  essbarer  Pilz  ,  boletus, 
Galen.  Ρ.  Aeg.  Geop. 

β*»λο**δής,  ίς,  \t!3os)  schollig,  klössig,  klum- 
pig, Theopbr.  Diese.    Adv.  ßmiouiüt,  Dioac. 
ßmkononitu ,  (Brnknintt)  Erdklampen  zer- 
•gen,  Ar.  b.  Poll. 

βνλοχοπία,  ή,  das  Zerschlagen  von  Erdklutn- 
von 

.ΐνλοχόποί,  ov,  <»όπχω)  Erdschollen  zerschla- 
gend, Cratin.  h.  PoU.  Synes.  a?^a,  ein  Klöppel 
ErdkK.sse  zu  zerschlagen,  PoU. 

ßmkonoUm,  zu  Schollen,  Klüssen  machen, 
Hipp,  epist.  p.  1282. 

ßwiot,  η  α.  bei  Spat,  o,  Lob.  Phrvn.  p.  54. 
IM.  Anth.  Pal.  p.  254.,  (wahrsch.  von  βάλλω)  Erd- 
stAoile,  Erdklou,  Od.  18,  374.  Sopb.  Xen.  n.  a. ; 
überb.  Land,  Ai&iinotv,  Nie.  th.  174.  Moseh.  Anth., 
lieb  :  ein  Stück  Land ,  liegendes  Eigeuthom ,  ««- 
ψα,  Synes. ;  überh.  Mt%  Zu$amme»geballie,  Klose, 
■p,  Arist.  mirab.  46.  μολίβίον,  Diod.  3,  14. 
jct-oVa»,  Strab.  3.  p.  148.  bildl.  von  der  Sonne, 
Eur.  Or.  983. 

βωλ0οτν0ψ(ο>,  (owoJ<fm)  die  Erdschollen  beim 
Pflögen  umwenden,  pflügen,  Geop.  (Von  βωλοστ^ό- 
atei,  das  ohne  Auetorität  ist.) 

βνλο  τομίω,  vet  sehr.  St.  χωλοχομίω,  bei  Poet. 

ia  vit.  Hern.  (Galei  op.  mytb.  p.  164  Em.)  vgl. 
PUt.  mar.  p.  377.  E. 

β mit ομο t ,  ov,  'χίμννη  die  Erdschollen  zer- 
trennend, durchwühlend,  μνρμη*»ί ,  Anth.  9,  438. 

ßmhüitjt,  η,  ι  "'tot  ι  =  βωλοιιοής,  Theophr. 

βοίμαξ,  άχα,  ό,  j,  =  βυ,μολοχος,  aber  ßm- 
μαξ,  άχος,  ή.  Dem.  von  β»μ·ς,  Bekk.  An.  ρ.  85, 
17.  Hesyeh.  Et.  Μ  [Drae.  p.  18.]  Vgl.  Lob.  par. 
f.  276. 

ßwutalot,  aim,  at»r,  WM  βνμιοί  ,  S«ph.  fr. 

B6  Dind. 

Βα»μ4βΊς,  οϊ,  att.  Βυιμης,  eine  ätolische  Völ- 
kerschaft, Thne.  3,  96.  Strab. 

βώμ**ί,  ev,  aach  -ίωμία,  (βωμόί)  auf  od.  an 
dem  Altar,  ζ  am  Altar  gehörig,  Seph.  Orpk.  n.  a. 
oft  bei  Ear. 

ß*»it,  iimt,  ή.  Dem.  voa  β*μ4*,  kleia«  Er- 

|,  Stufe,  Β  dt.  2,  125. 
βωμίοη·*,  t,  =  β*μί(,  aar  hei  »eh*  Splt. 
ßvttioTOi»,  ή,  Altardieaerio,  Nie.  al.  217. 
ί<  >uotiirt,  it,  («/des)  alurfdrmig,  re  ß.,  die 
in  Genau  eines  Altars,  Plut.  Them.  32. 

f.  TV 
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βωμολ6χΐ*μα ,  τό,  das  Betragen,  die  Reden 
eines  βωμοίοχο{,  Ar.  Fr.  748.  Eq.  902.,  von 

βοψολοχινομας ,  Dep.  med.,  {βημοΐόχοχ)  ge- 
meine Possen  treiben,  Gegeos.  οιμνννομ**,  Isoer. 
Areon.  p.  149.  D.  anüd.  §.  284.  Atb.  Synes.,  bei 
Ar.  Nun.  970.  von  der  entarteten  Tonkunst  der 
damaligen  Zeit,  die  von  der  alten  einfach  ernsten 
Weise  abgewichen  war  o.  durch  allerhaud  Künste- 
leien am  den  Beifall  des  grossen  Haufens  buhlte, 
vgl.  Plut.  mor.  p.  407.  C.  Eben  so  das  Adj.,  ßm* 
μολόχα  ίπη ,  Ar.  Ran.  358.  —  Das  Act.  nur  bei 
Hesych.  u.  Suid. 

βωμολοχίω,  =  βωμολοχίίνμαι,  Plut.  mor.  p. 

407.  C.  Synes.;  betteln,  Poll. 

βωμολοχία  ,  η  ,  Speichelleckerei ,  Possenreis- 
serei,  gemeine  Spasshaftigkeit,  Plat.  rep.  10.  p.  606. 
Arist.  u.  oft  bei  Plut. ;  Posse ,  Plut.  Nach  PoU. 
auch  Bettelei. 

ßujito/.οχιχός,  )';,  οι,  possenreisserisch,  Lnc. 

β  ω  μολόχας,  ov,  (λοχάω)  urspr.  von  gemeinem 
Gesindel,  das  an  den  Altären  auflauert,  αϊ 


Opfermahl  etwas  zu  erbetteln  od.  zu  erschnappen, 
vgl.  Pherecr.b.  Harpoer.:  Vre.  μη  n^it  τ  ο  tat  βω~ 
μοΐς  πανταχού  ά*1  λοχώνχις  βωμολόχοι  χαλώμε&α. 
Plaut.  Rud.  1,  2,  52.  Ter.  Eun.  3,  2,  38.  Lum- 
pengaimdel,  gew.  von  denen,  dir  um  einer  Mahl- 
zeit willen  die  gemeinsten  Spässe  machen  u.  sich 
die  niedrigste  Behandlung  gefallen  lassen,  adj.  u. 
subst.,  Possenreisser,  gemeiner  Spassmacher,  aber 
auch  Speichellecker  α.  s.  w.,  Arist.  eth.  4,  14.  o. 
oft.  Ar.  Luc.  Ael.  Plut.  α.  a.  β.  ίπη,  vgl.  βωμο- 
λοχαομαι.  χό  βυιμολόχον,  das  Possenhafte,  Plut. 
mor.  ρ.  6β.  Λ.  B.  822.  C.  Bes.  auch  mit  d.  Ne- 
beubegriß  der  Unredlichkeit  u.  Verschlagenheit,  Ar. 
Raa.  1065.  1521.  Eqa.  1358.  Dali,  βωμολογον  xt, 
eine  List,  ein  Kniff,  Ar.  Eqa.  1194. 

β<>ιμονίχ)ι  ς ,  ov,  ό,  (νίκη)  ia  Lakedämon  der 
Jüngling ,  der  sich  um  die  Wette  mit  andern  am 
Altar  der  Artemis  Orthia  geissein  lä*st  u.  durch 
Sündhaftigkeit  siegt,  Tbiersch  Epochen  der  bil- 
denden Kunst,  p.  172.  2)  Ehrentitel  einer  lakon. 
Obrigkeit,  loser,  [l] 

βωμός,  6,  (ΒΑΩ,  β  αίνοι)  jede  Art  von  Erhö- 
hung od.  Absats  mit  einer  horizontalen  Fliehe, 
UntersaU,  Unterlage,  GesteU,  Stab,  Fusstritt, 
$uggfHu$,  II.  8,  441.  Od.  7,  100.,  dah.  von  dem 
Fussgestell  einer  Statue,  —-.  ßaott,  Christod.  eephr. 
1.;  meist  aber  von  Erhobungen  zu  heiligem  Ge- 
brauch, Opfern  α.  dgl.  Atiar,  von  Horn,  an  allgem., 
häufig  auch  im  Plor.,  Trag.  Von  ίο,α^α  so  ver- 
schieden, dass  der  ß.  mitStufea  od.  einer  iväßuatt 
versehen,  jene  eine  bloss  an  der  Erde  gegründet« 
Basis  war,  s.  Nitzseh  Od.  2.  p.  15.;  später  hau-  , 
fig  Grabhügel,  tumulntj  Jae.  Anth.  Pal.  p.  922. 

βών,  dor.  st.  fiovv ,  aee.  von  ßovt,  aber  II. 
7,  238.  zsgzg  aus  β»ην,  vgl.  ßottoi  η.  βοίς,  I,  b. 
βνινίνης,  ο»,  β,  =  βοντηβ,  Call.  fr.  157.  Zw. 
βώξ ,  βω*·ι,  ό,  zsgz.  at.  βό·ξ,  Diphil.  bei 
Aib.  8.  ρ.  356.  Α.  a.  ebd.  7.  ρ.  286.  287. 

ßmf»t,  4ως,  i,  eine  Eise  hart ,  Xenocr.  de 
aqaat.  76.  v.  78. 

Bmpe,  ov,  i,  mäanl.  Eigenname,  U.  Apellod. 
βωοας,  zsgz.  plrt.  aor.  1.  «et.  atatt  β·ήο·ς 
τοη  ßomm,  II. 

ßüet,  3  pler.  eonj.  aor.  2.  aet.  za  ßmivm,  Od. 
ßmoxqiiu ,  rufen,  herbei  rufen,  anrufen,  bes. 
m  Helfe,  tum.  Od.  12,  124.  Ar.  α.  Theoer.,  auch 
.1,1.  ß.  Tirl  *»u7v  tt,  Einem  anbefehlen 
za  thuu,  Opp.  eya.  4,  288.  (Verläagerte 
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Fora  von  ,βοαω,  wie  nahaxQla  von  ualiw,  ikm- 
αχρίω  β.  ·.  gebildet.) 

βωτήρ,  »7p°6»  ·" »  L  L.  st.  βοτηρ ,  β.  Lob. 
Sopb.  Ai.  p.  176. 

βώχηί,  ο»,  β,  lern,  ßdixtt,  »Je«,  (ßooaw)  Hirte, 
Hirtin,  nur  in  Compositis  gebr. 

ßuitMUQ»,  ff,  (βόοκω,  άνήρ)  Mannernähre- 
rin, öberh.  fruchtbar,  Beiwort  von  Pbthi» ,  Π.  1, 
155.  o.  der  Erde,  b.  Horn.  Ap.  563.  Veo.  266.  [«] 

ßwxit,  s.  ßutirjt. 

βωχο,ρ,  oft,  6,  «=  ßmtn*,  Hon.  Anth. 


Γ. 


Γ,  γ,  γόμμα,  ion.  γίμμα,  Eust.  II.  p.  S70t  15., 
indeel.,  dritter  Buchstabe  des  grieeb.  Alphabeta; 
dah.  als  Zahlzeichen  /,  drri,  der  dritte,  aber  j, 
3000.  Vor  den  Kehllauten  y .  κ,  χ,  α.  vor  f  wird 
γ  wie  der  Nasenlaut  *  ausgesprochen,  ayyot,  e7y*oe, 
üyyi,  ίγϊ,ω  —  Den  Aeoliero,  hie  α.  da  auch  den  lo- 
niern,  diente  Gamma  aas  der  ältesten  grieeb.  Sprache 
als  eine  Art  Aspiration,  die  naeb  ihrem  Schriftzeicbeu 
F  Digamma,  Doppelgamma,  genannt  ward.  Dieser 
Hauch  ward  durch  pelasgiscbe  Stamme  nach  Ita- 
lien gebracht,  u.  io  der  lat.  Sprache  verdickte  er 
sich  zum  wahren  Consooanten  Vau ,  der  sieh  In 
vielen  ursprünglich  grieeb.  Wörtern  erhalten  bat, 
wie  Fohot ,  Folmot,  SFit,  viaum,  vieus.  ovii,  vgl. 
Buttm.  Lezil.  2.  p.  161.  —  Er  verschwand  ans 
der  gebildeten  grieeb.  Sprache  so  früh,  dass  er  in 
den  hom.  Gesängen  schon  nicht  mehr  als  eigenes 
Zeichen  erscheint,  u.  Viele  auch  seinen  Einfluss 
auf  Verschmelzung  manches  Hiatus  leugnen,  wäh- 
rend Andere  diese  Wirkung  noeb  im  Pindar  aner- 
kennen, die  sich  in  einem  Worte,  *rpo««iUw,  sogar 
noch  bei  Aristoph.  erhalten  zu  haben  scheint.  — 
Homer  hat  Gamma  als  Aspirstinn  vor  einigen 
Wörtern,  alat  ya7a,  Sovnot,  γίονπος.  Viel  häu- 
figer u.  bes.  auch  im  att.  Dialekt  ist  dies  der 
Fall  vor  Lambda  n.  >'y,  ζ.  B.  Iwocw,  γΐαύοοω, 
Ιήμη,  γίημη,  Ute,  γΐάξ,  so  wie  auch  χ  häufig  vor 
λ  gesetzt  wird ,  vgl.  2,5.,  ferner  roito,  vrcJrai, 
vly  ot ,  yroqui.  Vgl.  jedoch  Giese  der  Mol.  Dial. 
p.  189  n.  —  Vertauscht  wird  Gamma  1)  mit  £,  wie 
γη,  yvitfOt,  dor.  9i,  Λνοφος.  2)  mit  ß,  wie  z.  B. 
neben  βΐίψαρον  in  den  Dialekten  γΧΛφαρο*  α.  ne- 
ben βΧι',χοιν  aneb  γΙήχων  bestehen,  ι.β,  4.  S)  mit  st, 

wie  in  ;.  νβτιτω  U.  χναπτω.     4)  mit.  Α,  wie  yt'/iov  U. 

λήϊον,  ΐ'ογις  η.  μ41*ς.  —  In  der  Wortbildung  ist 
es  oft  mit  Iota  verwechselt,  Bntlm.  Lexil.  1.  p.  211. 
Rote  n.  p.  256. 

yeT,  dor.  st.  yi,  Ar.  Tbeoer. 

yä,  dor.  n.  Kol.  et.  yij,  die  Erde,  Pind.  n.  a. 

Fißat,  mit  St.  In  Persien,  Strab.  16.  p.  728. 
Einw.  i  a  ·  »o.-.  0,  Plnt.  Ena.  15.  u.  das  Gebiet 
d.  St.  Γαβιαψη,  ή,  Strab.  16.  ρ.  745.,  bei  Diod. 
19,  26.  Γαβιηνή. 

Γοβαϊος,  i,  ein  Statthalter  von  Pbrygien, 
Xen.  Cyr.  2.  1,  5. 

leyas,  o,  faleehe  Schreibart  st.  Tstys/t. 

γαγατηχ ,  ot  ,  ö,  gagatea ,  Gagat ,  ein  stein- 
hartes schwarzes  Bergpech,  benannt  vom  Fl.  I'myyt, 
Orpb.  lap.  468.  Diese.  5,  146.  [---] 

γαγγΜζω,  att. γαργαλίζω,  Lob.  Phryn.  p.  97. 
Mehlh .  Anacr.  5 ,  7.  (nach  Bekk.  An.  p.  87.  28. 
umgekehrt)  reizen,  die  Sinne  anregen  od.  ergötzen, 
bes.  kitzeln,  dnreb  Kitzeln  lachen  machen.  Hesych. 
hat  aueb  die  Fora  yayyaJUiw.  (Stamm  ist  ΓΑΩ, 


XJQ,  νοτχτ.αονγχάζω,  ηαγχαλάω,ί 

Thom.  M.  p.  181.) 

γαγγάμ·ν(,  iott,  i,  Austeniii  scher,  Hesyeh.,  vaa 
γογγαμη »  ^ »  Strab.  7.  p.  507. ,  aueh  yiyja- 

μον  ,  τό,  Opp.  bal.  3,  81.,  kleines  rundes  !Hets, 
es.  zum  Auslernfaog,  sonst  οαγητη. 


τψν-  ■■■■»*■; 

γαμον  ·η?ί,  Aeseb.  Ag.  367.  [ij 

γαγγημον/.χοι ,  6,  (ihm)  Austernfiseher ,  fit. 
M.  p.  219,  23. 

γαγγαμών,  ivot ,  o*,  das  Nets,  welehes  dl« 
Eingeweide  umscbliesst,  Poll.  2,  169. 

/  ·:.·.  ·  .  17',  SUdt  iu  Indien,  Strab.  15.  P.  719. 
riyyijt,  ov,  i,  der  Ganges,  Fluas  in  Indien, 
Strab.  u.  a. 

rmymrt*6t,  »j,  er,  fem.  auch  Γαγγήχχ,  tit, 
ή,  vom  Flusse  Ganges  ber,  aus  Indien,  Strab.  16. 
p.  747.  Arr.  peripl.  p.  56.  Damocral.  bei  Galen, 
t.  15.  p.  864.,  wo  überall  die  fehlerhafte  Schreis* 
art  Fayytxutif  u.  Fayyltn  sich  findet. 

γάγγίιον,  το,  Geschwulst  unter  der  Hast  vor. 
einer  übergeschlagenen  Flechse  am  Gelenk,  Leber- 
bein, in  der  heutigen  ärztlichen  Kunstsprache: 
Nervenknoten,  Paul.  Aeg.  6,  59.  α.  a.  Aerzte. 

γάγγλιο!  δη  t ,  Ii,  (ilSot) 
Hippoer.  de  artic.  p.  806.  A. 

Γάγγρα,  ή,  Sleph.  Byz.,  n.  Vary?»,  τά,  Ath. 
5.  p.  82.  C,  Stadt  in  Paphlagonien. 

γάγγραινα,  η,  ein  um  sich  fressendes,  krebs- 
od.  brandartiges  Gesehwür,  so  lang  die  Entzün- 
dung weder  vertheilt,  noch  zur  Eiterung  gebracht 
werden  kann,  der  kranke  Tbeit  aber  noch  Empfin- 
dung hat,  nachher  οφά*ίλος,  Hippoer.  u.  a.  Aente. 
Nach  Galen  war  γάγγραινα  der  eigentlich  teebai- 
sehe,  o<fi*tXot  der  gewöbnliohe  Ausdruck.  Λ  od 
Υζ'άω,  γραΐνοι.)  Dav. 

γαγγραινιηόζ,  ή,  0Pf  Adv.  γαγγραι*ΐΜ*ι ,  ras 
der  Art  der  Gangrana,  Diese.  2,  119. 

γαγγραινόομαι ,  Päse. ,  von  der  Gangrana  er- 
griffen werden,  Uippoer. 

γαγγρα4?ώδης ,  et,  (eJ9ot)  von  der  Art  dar 
Gangräna,  derselben  ähnlich,  Hippoer.  epid.  7.  p- 
366,  30. 

yawpairuoii,  Sevc,  (γαγγραι*6·*α*)  das  üs- 
bergeben  in  die  Gangräna,  Hlppocr.  de  fr.  p^.  54b, 49. 

J'aytjt,  ov ,  4,  ein  Fluss  u.  eine  Gegend  ia 
Lykien.  Diose.  5,  146.,  wo  fälschlich  J'myat  stebL 
Γίίαρα,  ων,  r«,  Name  einer  Stadt  iu  Kurie 
Syrien  n.  einer  anderen  in  Palästina,  Strab.  16. 
p.  759.  Steph.  Byz.  Einw.  Γαίαριΰι  u.  /'aJcfr- 
vöt,  6,  fem.  Ιαοαρίς ,  auch  als  Bezeichnung  des 
zu  der  Stadt  gehörigen  Bezirks  gebraucht. 

Faiatat,  an.  ov ,  i,  Statthalter  einer  Pro- 


vinz in  Assyrien,  Xen.  Cyr. 

Ιάδ»ιρα,  an;  rat,  Cadix,  G eeVs,  Pind.  Nem.  4, 
114.  Dion.P.  11.456. n.a.,  ion.  1 ; .Su^u,  Hdt.4, 8. 
Einw.  Fa9ttflti)tt  J'aduptvt,  Judttnarit,  Γα8» 
oalot.  Adj.  FaS^utot,  1'αδ§ιρα*οί,  lern,  auch  /'» 
οαρι'ί,  Hot,  ν  Fadawalot  πορ9μόί,  die  Meer- 
enge von  Gibraltar,  Plut.  Sert.  8.  [«;  doch  i 
bei  Dion.  Per.]  Dar. 

FiSttom»*,  Eulhyd.  bei  Ath.  3.  p.  116.  C, 
u.  Γίδιιρό»»,  Anth.  14,  121.,  Adr.,  rea  Ga- 
deira. 

yaSot,  i,  der  Fisch,  weither  sonst  ivot  hetssl, 
Dorioa  bei  Alb.  7.  p.  315.  F. 

γάζα*  der  königl.  Schatz,  die  Reiehlbüser 
selbst,  aber  auch  der  Ort,  wo  sie  niedergelegt 
sind,  Tbeopbr.  b.  pl.  8,  Jt,  5.  Diod.  Plut.  β.  Spät., 
auch  eine  Summe  Geldes,  Polyb.  11,  34,  12.  23, 
26,  21.    Ein  persisches  Wert. 
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Γΰζβ,  η,  Stadt  in  P;itastin«  ,  Plnt.  ΑΙβΧ.  25. 
Eiaw.  ΓαζαΊος,  aaeh  Γαζιζββ,  letzteres  «ach  als 
Adj.  gebraucht,  wie  Ζ.  Β.  Ι'αζϊτηί  ohot ,  Wein 
au»  Gesa,  Alex.  Trall.  12.  p.  237. 

ζυγ  i/.a*.lu,,  ein  ;  ηζοφιλο;  seyn,  den  Schatz 
bewachen,  Diod.  17,  74. 

)  >ιΖοφιλσχιον  ,  ιό,  Schatzkammer,  arrarium, 
Strab.  2.  p.  319.  α.  oft. 

να£οαν2α{,  «και,  ο',  (y-ιΛασσω)  Schatz  wach« 
ter.  Schal  ζ  neuter,  Plut.  mor.  p.  823.  C.  Pbylarch. 
bei  Alb.  6.  p.  261.  Ii.  [δ] 

ym&im,  dor.  it.  γ-η&Ιω,  pf.  yfyä&a,  part.  y*- 
Pine.  Tbeoer. 


yalm,  >',  wie  α/α,  poet.  st.  py,  Horn.  u.  Dich- 
ter aller  Gattungen.  Die  Form  yahj  ist  aeltea  a. 
du r  hei  Spät.,  ·.  Herrn.  Orpb.  p.  766. 

;  αι*λοχος,  ov,  aaf  dem  Laode  sich  aufhaltend, 
Heaych.,  alle  Lesart  in  Xan.  Hell.  6,  5,  30.,  wo 
Mit  Lcaaclav.  ratae^es  hergestellt  ist. 

Vaiavöt,  ή,  er,  dem  Caias  gehörig,  Dio  Cass. 
59,  14. 

γαώοχοί,  ov,  dor.  st.  γαιήοχος,  Find.  Trag., 
•ach  Xen.,  a.  >  αιαλοχος. 

yuuiytrj$t  de,  poet.  st.  y>?ytrjjf,  Ap.  Hh.  3, 
1186. 

γαΙηΟη*,  Adr.,  (yaia)  vom  Lande  her,  Opp. 
aal.  1 ,  39.  2)  ans  der  Erde ,  Orac.  bei  Enseb. 
praep.  er.  6.  p.  237.  A. 

yai','iot ,  η,  αν,  znr  Erde  gehörig,  von  der 
Erde,  νιος,  Sohn  der  Gata  od.  der  Erde,  Beiw. 
des  Tityos,  Od.  7,  324.  Anth. 

γαιτ,οχος,  er,  i'r/ui)  poet.  St.  γηοίχος,  erdum- 
fassend,  die  Erde  haltend,  bei  Horn.  u.  a.  Dicht, 
schliesslich  ein  Beiw.  des  Poseidon,  selten  euch 
aadera  Göttern :  ein  Land  inne  habend,  schir- 


mead,  Aesch.  Snppl.  819.  Soph.  OT.  160.  2) 
Laadinhaber,  Landbesitzer,  Agatharch.  bei  Phot. 
tibi.  p.  457,  35  Bekk. 

γαιη φα) οι,  oy,  (φαγ*7»)  Erde  fressend,  Na- 
men, bei  Ath.  7.  ρ.  305.  A.  [i] 

yatodätijt,  ov,  J,  (dmiui)  Laadzertheller, 
Landmesser,  Call.  fr.  158.  nach  Coojeet.,  die  Glos- 
aaterea  n.  Grammat.  geben  yojeoornc  v.  didw/u.  [«] 

imsW,  *d,  Heiligthum  od.  Tempel  der  Gaa, 
Paas.  7,  25,  8. 

γαιόομαι,  Pees.,  zu  Erde  werden,  erdig  wer- 
den, Synes.  de  insomn.  139.  Das  Act.  yatout,  zu 
Laad  machen,  hat  Tsetz.  chil.  9,  808. 

reibe,  er,  dor.  at.  yijiot,  im  Lande 
Aeeci.  Snppl.  828.   2)  unterirdisch 
153.  nach  Coojeet.  [ö] 

J'aiot,  ö,  Caim»,  fiomername.  [<t] 

ya40tqiftjtt  it,  (zqiifw)  von  der  Erde  genährt, 
Syaas. 

yaioqayot,  er,  —  yOMyo-ayoc,  Nie.  Ib.  784. 

rsMeeenjf,  it,  (φαίνομ**)  =  y*a»«anj«,  erd- 
förmig,  Steh.  ecl.  pbys.  p.  562.  2)  erdfarbig, 
Arebigea.  in  math.  med.  p.  158. 

yatöw,  β.  γαιοΛμα*. 

J'aioa%ai  od.  J'aiaazot,  ο/,  Benennung  einer 
gallisehan  Völkerschaft  an  der  Rhone,  welche  im 
Kriege  Söldaerd'ienste  that,  wabrseh.  beoaout  nach 


r  Waffe  (yolees),  Polyb.  2,  22,  1. 
•  «7ooc,  e,  nach  der  Vorschrift  des  Arcad.  p. 
75,  18.,  oft  auch  ycuaöt  betont,  auch  als  Xeutr. 
r  υ  roieer  aogefuhrt  in  Bekk.  An.  o.  88 ,  2. ,  ein 
Speer  ed.  Spiess,  den  barbarische  Völker  als  Kriegs- 
naiTe  gebrauchten,  Polyb.  6,  39,  3.  18,  1,  4. 
Diod.  13,  y?.  Alb.  .6.  p.  273.  F.  o.  LXX. 

/a«ea*r,  «rot,  ·,  einFluss  in  Ionien,  Hdt.9,97. 


ΓβιτοϋΙο»,  ο»,  ein  afrikanischer  VSIkerstamm 
am  Berge  Atlas,  Strab.  17.  p.  829. 

ya/w,  alte,  nur  selten  gebrauchte  Stammform : 
atoU  «eye,  r«r/,  auf  etwa»,  aich  darauf  verlassen, 
darauf  trotzen,  sich  freuen,  findet  sich  nur  iu  der 
Ii.  α.  immer  in  der  Formel  »idt'i  yaiuiv,  sich  sei- 
ner Stärke  freuend,  im  freudigen  od.  trotzigen  Ge- 
fühl seiner  Kraft,  vom  Zeus,  Ares,  Briareos. 
(Dav.  yaioo«,  iyav96t,  renalem,  gavdeo,  γάννμ*, 
γη&ίω.) 

yatwSij«,  ff,  =  γβώδηζ,  wofür  es  wahrsch. 
verschrieben  ist,  Polyb.  2,  15,  8. 

γαιών,  uVec,  i,  (yaToj  Erdhanfe,  Grenzhügel, 
Tab.  Hersel.  1,  88.  vgl.  TKoen  Greg.  p.  225. 

Ä anbot,  ovt  6,  tust.  p.  890,  38.,  yaWoc,  6, 
.  p.  219,  41.,  yaiuvia.  u.  ydxtva,  η,  Hesyeb., 
(yiy,  »iviu)  Erdbeben.  [yi*i] 

γάλα,  geo.  γάλακτος,  τύ,  i)  Milch,  von  Hera, 
an  allgem.,  auch  im  Plar.  ytiXeora,  Plat.  iegg.  10. 
p.  887.  C.  iqvi&wr  γάλα,  a)  Vogelmilch,  spriebw. 
von  ausserordentlich  seltenen  u.  kostbaren  Dingen, 
Ar.  Av.  733.  Vesp.  508.  Lue.  de  mere.  cond.  13. 
Strab.  14.  p.  637.  b)  Name  einer  Pflanze ,  Nie. 
bei  Ath.  0.  p.  371.  C.  Αφροδίτη*  γάλα,  wird  der 
Wein  genannt,  weil  er  dem  Liebesgeausa  Nahrung 
bietet,  Ar.  b.  Alb.  10.  p.  444.  D.  «V  ymlamt  »hat 
od.  x^lq.toihu ,  noch  an  der  Brost  seyn,  gesängt 
werden,  Eur.  Here.  f.  1269.  Plat.  Tim.  p.  81.  C. 
a.  a. ,  znw.  auch  im  Plnr.  «V  >  άλαξ <  rQitpio&at 
od.  »hat,  Plat.  I.  1.  Ael.  v.  h.  8,  8.  10,  10. 
γάλα  δοϊναι,  Milch  reichen  als  Futter,  auch  säu- 
gen, Xen.  cvn.  7,  4.  9,  3.,  wofür  Theoer.  24,  3. 

ίμπλήσαι  γαλαχτος  sagt.     2}   poet.  Milchmutter, 

Amme,  Call,  in  Anlh.  7,  458.  3)  die  Milchstrasse, 
ArisL  meteor.  1,  8.  4)  der  ausgepresste  od.  aus- 
strömende Saft  der  Pflanzen ,  Theopbr.  b.  pl.  6, 
3,  4.  u.  bei  d.  Aerzten.  —  Znw.  wird  yeiXa  als 
indeelin.  behandelt,  East.  II.  p.  961,  51.  Valek. 
Adon.  p.  351.  Aach  einen  Ges.  yäXmot  fahren 
die  Grammat.  an,  a.  den  Dat.  ymlavt  stellt  Dind. 
in  einem  Verse  des  Pherecrat.  bei  Atb.  6.  p.  269. 
Α .  her.   t*  v] 

iaimdes  od.  γάλαχκ ,  α/,  eine  Art  von  glau 
[nsebeln.  ArisL  b.  a.  4,  4. 
yaialhj*i*,  dr,  milchsaugend,  dah.  junp,  zart, 


3,  50. 

γαΐαχχίζω  ,    f.    iow ,    milchig  od. 

seyn,  Dositb.  —  Päse,  gesäugt,  aufgerdttert  wer- 
den, Philo  t.  1.  p.  660,  42.  Theod.  Prodr.  p.  45. 

γαλ*χτι*όί,  ή,  όν,  milchig,  milchartig,  milch- 
weiss,  Diose.  1,  eap.  extr. 

raiaariro«,  η,  er,  von  Milch,  milchweise, 
Diose.  ep.  9.  in  Anth.  5,  193. 

ίαλσ χτιον  ,  τό  ,   Dem.  von  ymXu,   ein  '.wenig 
,  M.  Anton.  5,  4. 
γαλαχχϊς  »itQa  ,  rt  ,  =  d.  folg. ,  Orpb.  1  ith . 
2,  II. 

γαλαχτίτης  λίί+ος,  ο,  ein  Stein,  der  angefeuch- 
tet a.  gerieben  einen  Milchsaft  gibt,  aneb  γαλαξί**, 
Diose.  5,  150.  [rl] 

γαλαχτοδόχοί  ,    Or,    \$ίχομαι)    Milch    in  sich 

aufnehmend,  Sehol.  Tbeoer.  1,  25.  5,  58. 

γαλαχτοιιδής ,  h,  (f/do«)  milchig,  milebartig, 
Stob.  ecl.  pbys.  p.  574.  Plot.  mor.  p.  8«2.  F. 

vaÄowa^^/ieir,  er,  (ti/itfm)  milcbgenührt, 
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Antipbaa.  bei  Atb.  10.  ρ.  44«.  Β.,  wo  das 

γαλαχοϋρίμμν,ν  erheischt. 

γαλαχηόομοΛ  ,  Pass.,  in  Milch  werden,  Milch 
ansetzen ,  in  Milch  übergehen ,  von  Frachten  ,  in 
denen  sieh  eine  weisse  n.  breiige  Snbstanz  bildet, 
Theophr.  c.  pl.  1,7,  3.  Plat.  mor.  p.  968.  A. 
Diosc.  |,  18. 

γαλαχτοπίγής,  ig,  (ηήγννμι)  von  geronnener 
Milch,  wie  gcroDtW  Milch,  Rnfin.  ep.  6.  Strato 
ep.  46. 

γαλαατοηοοία ,  ή,  (γοΧαχηοποτης)  das  Milch- 
trinken, Hippoer.  o.  a.  Aerate. 

}  α/πχΓοποτί' ω,  Milch  trinken, Hippoer.  Theophr. 
o.  a,,  von 

γαλαητοπότ-ης ,  οι  ,  ο,  ( nlvot )  Milchtrinker, 
Hdt.  1,  216.  4,  186.  Enr. 

γαλαχτοτροφίω,  (τρίψν)  mit  Milch  nähren  od. 
aufziehen ,  oft  im  Pass.,  Philo  t.  2.  p.  82,  10. 
L  Nie.  tb.  577.  α.  KS.  Dav. 
γαλαχτοχροψία,  ή,  das  Anfziehn  mit  Milch, 


γαίαχτοχροψία ,  η,   das  Autnehn  ] 
Sängung:,  Philo  t.  2.  p.  83,  25.  Joseph,  u.  KS. 

γαλαχχοχ  ργίω,  aus  Milch  bereiten,  ζ.  B.  Käse, 
Speisen,  Poll.  1,  251.,  von 

γαλαχχονργός ,  iv,  (ΕΡΙΏ)  Milchspeisen  be- 
reitend. Ath.  13.  p.  806.  A. 

γαλαχπονχίω,  (γαλαχπονχος)  Milch  haben,  sän- 
gen, Poll.  3,  50.  Bei  Plut.  mor.  p.  640.  F.  scheint 
von  diesem  Verb,  γαλαχτονχοΰοαις  gelesen  werden 

ZU  müssen  St.  γαλαχχονααις. 

γαλαχχονχία,  τ},  das  Sängen,  Γ. lern.  Alex.,  von 

■  κλαχτονχος,  ov,  (t%o>)  Milch  habend,  sängend, 
Poll.  3,  50. 

γαλαχτοφίγίω ,  Milch  essen,  Pbilostr.  vit 
•oph.  2.  7.,  von 

■  αλαχτο  ι  ä-  oi,  ov,  (  φαγβΐν)  Milch  essend,  da- 
von lebend,  Poll.  6,  40.  Sext  Emp.  [w£] 

γαλακτοφόρος ,  ov ,  (φίρω)  Milch  aarbietend 
od.  habend,  Opp.  cyn.  t,  442.  Joseph. 

γαλαχτόχρως,  trog,  ό,  η,  (χρύς)  milchfarbig, 
milchweiss,  Philvll.  ο.  Nansicrat.  bei  Atb.  3.  p. 
110.  F.  7.  p.  350.  B. 

•  «/.«xi wärjs,  sc,  =  yalaxxoit3*jit  milchfarbig, 
Arist.  de  part.  an.  4,  11.  n.  a.  2)  milch  lau,  Hip- 
poer, p.  1235.  u.  a.  Aerzte. 

γαλάχτωσις,  »tut,  ή,  (γαλαχτόομοί)  der  Zu- 
stand -dass  etwas  zu  Milch  wird,  bes.  von  Frucht- 
körnern ,  die  eine  breiartige  Masse  im  Innern  an- 
setzen .  Theophr.  c.  pl.  4,  4,  7.  nebst  der  Note 
Schneiders,  der  ixj  aläwttuott  liest. 
γ  αλάνα,  dor.  st.  γαλήνη,  Aesch. 
yalavtia ,  η ,   dor.  St.  γαλήνη ,  Enr.  Iph.  A. 

546.  Herc.  f.  40'2.    [  J 

γαλαξα7ος,  aia,  alov,  milchig,  Nonn,  dlon.  3, 
389.  6,  338. 

Γαλαξανρη,  η,  eine  der  Okeaniden ,  b.  Horn. 
Cer.  423.  lies.  th.  353. 

γαλ  :  joa,  w,  =  γαλαξαΊος ,  Nonn, 

dioo.  22,  18. 

γαλαξία,  τά,  das  Milch  fest  zu  Ehren  der  Ky- 
bele  in  Athen,  an  welchem  ein  Milchbrei,  ή  γαλα- 
ξία genannt ,  geopfert  wurde ,  Hesvcb.  Bekk.  An. 
p.  229,  25. 

γαλαξίας,  ov,  6,  mit  u.  ohne  χνχλος,  die  Milch- 
et ra  sse  ,  arculus  lactnn ,  via  laden ,  Diod.  5,  23. 
Lac.  a.  a.    2)  e=  γαλαχηίτης,  Plin.  37,  10. 

Γαλαρία  od.  ΓαλΑρχνα,  >' ,  Stadt  anf  Sikelien. 
Einw.  Ιαλαρΐνος,  Üiod.  16  ,  67.  19,  104.  Steph. 
Byz. 

Γαλαται,  wv,  ·/,  die  Galater,  Bewohner  der 
Landschaft  Γαλατία,  η,  io  Kleinasien,  oft  b.  Strab. 


Γαληηζι* 


η.  Spät.  Adj.  Γαλατιαός,  ή,  er.  2)  4k  Gallier, 
Bewohner  von  ΓαλαχΙα,  Gallien,  das  später  aica 
Γαλλία  geaaaat  werde.  Adj.  Ιαλαχιχος,  später 
anek  Γαλίιχός,  ή,  iv,  Poiyb.  Died.  Strab.  a.  i. 

Γαλάχιια ,  r} ,  eine  4er  Nereiden ,  II.  18,  45. 
Η  es.  th.  250.    [~«-~]  . 

J  αλάτια,  J'akaxixot,  S.  nnter  Γαλάχαι. 

γαλαχο&ρίμμων,  ov,  a.  anter  γαλα*χο&ρίμμ*ν. 

γαλατόχρως,  οος,  ο,  η,  =  γαλαχτόχρ»:,  Off. 
cyn.  3,  478-,  wo  gegea  das  Metrum  ysUexröxp«« 
steht  st.  γαλατόχροα. 

γαλοαγρα,  ή,  (ίγρα)  1)  Wiesel-  od.  Marder. 
falle,  Theophr.  h.  pl.  5,  7,  β.  2)  ein  Käfig  für 
wilde  Tbiere  α.  für  Menschen ,  die  maa  aurtera 
wollte,  Plat.  Phoe.  93.  mor.  p.  608.  B.  Ath.  Dteg. 
L.,'  voa 

γάλέη ,  att.  zsgz.  γαλή,  ης,  Wiesel,  Marder, 
KaUe,  Batraeh.  9.  Hdt.  4,  192.  Ar.  Plat  693. 
u.  a.  vgl.  Perizon.  Ael.  v.  h.  14,  4.  2)  ein  Heer» 
fisch,  den  Ael.  Β.  a.  15,  11.  von  γαλ*ός  unter- 
scheidet, wäbread  Said,  beide  für  gleich  erklärt 

ya'/.tcßbolov,  tc,  ein  nesselartiges Kraot,  saast 
γαλίοψΗ  genannt,  Diosc.  4,  95. 

yaltott δής,  ίς,  —  γαλίήδης,  Arist.  h.  a  6, 10. 

γαλιομνομδχία,  η,  Katz-  η.  Mäusekrieg,  Ti- 
tel eines  Gedichts  des  Theod.  Prodremes. 

γαλίός,  ό,  ein  fleckiger  Haifisch,  Arist  a.  a. 
vgl.  Sehneid.  Ael.  n.  a.  1,  55.  2)  c=  γαλίη,  Diosc 
2,  27. 

γάλιρός,  ά,  iv,  =  γαληνός.  Adv.  τάλιρα* 
Asclepiad.  ep.  9.  Et.  M.  p.  220,  28. 

γαλςρυτπός,  iv,  («u»)  mit  beitenn,  frohem  Ga- 
sieht,  Bekk.  An.  p.  229  extr. 

έαλιωδης,  et,  (ttdot)  dem  yeuUo'c  ähnlich,  aai 
attong  des  γαλβός,  Artat.  de  a  η  im .  2,  11.  5,  5 
γαλβώτης ,  ου ,  ο ,  eine  bunte  Eidechsen trt, 
sonst  ύοααίαβώτης ,  Ar.  Nab.  17S.    ;Vp<uv  yel, 
ein  Greia,  der  ao  baut  ist,  wie  eine  Bidets«, 
Menand.  p.  68  Meie.   2)  der  Schwertlaeb,  l*ft«, 
Poiyb.  34,  2,  12.  α.  oft..  Strah.  1.  f.  24. 
γαλη,  η,  zsgz.  st.  γαλίη,  w.  an.  s. 
γαληνα,ίη ,  ή ,  poet.  st.  γαλήνη ,  Αρ.  Rh.  1» 
1156.  α.  a.  spat  Ep.  α.  Epigrammat. 

γαληναΐθ9,  α,  ov,  poet.  =  γαληνός,  oft  U  β. 
Anth. 

γαληνά*,  η.  ·.  yalavtia. 

γαλήνη,  η,  Meeresstille,  Windstille,  Rabe  auf 
den  Wellen  u.  ia  der  Laft,  das  rahige  Meer^  die 
heitere  Luft,  von  Horn,  an  allgem.  γαλήνην  iUi- 
♦  ί»ν,  während  der  Meeresstille  fahren,  Od.  7,  319. 
überh.  Rohe,  Stille,  Heiterkeit;  a«eb  persoaific. 
Galene,  eine  Nymphe,  die  das  Meer  beruhigt.  He*, 
th.  244.  2)  Bleierz,  Bleiglanz,  das  sieh  beim 
Schmelzen  bleihaltigen  Silbererzea  aondernde  Blei, 
Heaych.  3)  eine  Art  Gegengift,  Galea.  t.  lt.  p. 
875.  B. 

γαλχ/νής,  ίς,  =  γαληνός,  Ariat.  pbysioga.  ρ. 
811,  38. 

γαληνιάζο»,  aas  γα?.ηνιάω,  Hippoer.  ρ.  961,  3$. 
Themist.  or.  1.  ρ.  17.  Α.  Paas.  yoliTViaie^ra*, 
tut  Rahe  kommen,  eich  beruhigen,  Simpl.  ad  Bpict. 
p.  73. 

γοληνχάοι,  ruhig,  heiter,  still  aeyn,  Opp.  «y»> 
1,  115.  Themist.  or.  15.  p.  195.  Α.  α.  Spät 

γαληνίζοι,  f.  lern,  beruhigen,  erheitern,  heiter 
od.  still  machen,  Hur.  bei  Stob.  lor.  113,  5. 
Hippoer.  p.  369  ,  52.  2)  intrans.  rohic  od.  »tili 
seyn,  Alexis  bei  Ath.  9.  p.  421.  E.  Plat  mar.  t- 
1088.  Β. ,  in  welcher  Bdtg  aach  dss  Pass.  ικ» 
bei  Xenocrat.  de  aqoat.  e.  55. 
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γβ.λην»αα,  αφ,  css  γαληνός,  Lac.  Halc.  1.  East. 

γαληνώο*,  ep.  st.  yaiavtmm. 

γαληνιομός,  4,  (γαλί/νίζω)  Rebe,  Stille,  Epi- 
eer  Mi  Diog.  L.  10,  63. 

yiltjröti  iv,  Adv.  γαληνως ,  rahig,  «tili,  hei- 
ter, bee.  vom  Meere,  Polyb.  22,  14,  10.  Lac.  Plut. 
i.  a.  γηλη*ά,  =  γαλήνη ,  Bar.  Or.  279.;  auch: 
freundlich,  sanft,  Bar.  Hee.  1160.  Iph.  T.  34$. 
I)  als  Propr.,  «in  berühmter  Arzt.  Dav. 

γαληνίτης,  ητος,  t},  =  yaOifrn,  Sext.  Emp. 
11,  141. 

yalavea»,-  (γαληνός)  ^  γαληνΐζω,  Plut.  Caes. 
22. ,  wo  jetzt  χαλ*νώοας  gelexen  wird  st.  γαλή- 

;  et,  (a/Jee)  wie  meeresatill,  Schol. 
.  ISO. 

Γαληψόί,  ov,  o,  SLadt  am  toronäischen  Meer- 
»ssea,  Thae.  4,  107.  Piet. 

γο1*αγχων,  ων* ς,  od.  γαλίαγηων,  βϋννς,  4,  ή, 
(iynwv)  mit  eiaem  dareh  frone  Verrenkung  zo  bor- 
ten Arm,  oft  bei  Hippoer.  a.  e* 

yeuUdt**,  in»«,  <J,  daa  Jaage  der  γαλέη,  Cra- 
tia.  b  Bekk.  An.  ρ.  88,  3. 

rmkdmU,  ent  >?,  Gegend  von  Palästiaa, 
Streb,  n.  n. 

yelser,  ed,  Lnbkrant,  Diese.  4,  9β. 

γαλίοψις,  tmt,  ή,  β.  unter  γαλιό.Ηδολαν. 

Γαλλα7ος,  «fo,  eiev,  von  den  Priestern  der 
Kybcle  herrührend,  Rbtan.  ep.  9. 

Γαλλία,  Γαλλαός,  f.  anter  i'auUirai. 

ZULU»*,  d,  Prieater  der  Rybele,  der  sieb  «elbst 
entmannt  haben  masste ,  dnh.  jeder  Entmannte, 
A»Ü>.,  ·.  Lob.  Phryn.  p.  272. 

yalevoWe»,  γαίονργός,  =  γαλαητονργέο»,  Poll. 
1,  211. 

γαλονχέω,  γαλονχία,  =  γαλα*τονχίω,  γαλαατον- 
f*e,  Joseph,  α.  RS.,  von 
^αλονχας,  ov,  =  γαλαΜτοίχος,  Peel.  Aef.  3. 

reUdwc,  η,  gen.  y«vioo» ,  nom.  pl.  γαλόψ,  ep. 
sLydae*,  gen.  ratfe»,  ή,  Sebwägeriu ,  Mannes- 
»eb  wester,  lat.  glae,  II.    Das  entsprechende  Maae. 

γόμβρ***ς,  Said.,  o.  γαμβριο$,  er,  dem  γ·μ» 
,ΐρός  gehörig,  ihm  geschenkt,  βτβλή,  Ath.  1.  p.  30.  A. 

γαμβρονω,  (γαμβρός)  verschwägern,  LXX. 
Pub.  verschwägert  seyn,  Joseph,  nnt.  Jnd.  14,  12. 

γάμβρ*Φ(,  a.  γάμβραος. 

γαμβραπτόνας,  er,  («rsaVa»)  bräutigamtödtend, 
Lye.  16t.  Nonn. 

γαμβροί,  4,  (γαμέω)  jeder  dereb  Verbeira- 
thnng  Verwandte,  affinis ,  Pind.  Nem.  5,  66.  vgl. 
rvdf,  also  1)  Schwiele  nohn,  Eidam,  von  Homer  an 
ta  gewöhnlichsten,  bei  Dicht.,  ao  wie  bei  Hdt.  5, 
30.  67.  7,  189.  β.  in  spat.  Prosa.  2)  Schwager, 
d.  i.  a)  Schweriermonn,  11.  5,  474.  13,  464.  Hdt. 
1,  73.  a.  a.    b)  der  Frauen  Bruder,  Sopfa.  OR.  70. 

3)  =  «rtrOeeec,  Schwiegervater ,  Enr.  Hipp.  635. 
Andr.  642.  Valek.  Phoen.  4SI.  Br.  Seph.  OT.  70. 

4)  Bräutigam,  der.  a.  hol.,  Sapph.  Tbeeer. ,  a. 
Valck.  Theoer.  15,  129. 

γαμττη  ,  ή,  fem.  zum  folg..  Gauin,  Hea.  op. 
404.  Aeseb.  n.  att.  Pros,  von  Xea.  aa,  oft  mit  d. 
Znsatz  ywaf,  eheliche  Gattin. 

γαμέτης,  mv ,  4,  (y«*tA»)  Gatte,  Ehemann, 
Aeseh.  Prem.  Bar. ,  selten  in  Prosa ,  wie  x.  B. 
Xea.  Cyr.  4,  6,  3. 

ya¥trtt,  lies,  s;,  Gattie,  Ehefrau. 

yauteo ,  f.  Χαμ  im ,  II.  9,  391.  Hdt.  5,  16., 
att  aegs.  γαρ»,  Xea.  Cyr.  5,  2,  12.  8,  4,  20., 


tat  γβ,μέσω  durchaus  zw., 
Tot.  med.  γαμέοομα*,  dav.  γαμέοοπαι,  II.  Θ,  394., 
a.  γαμβϊμαι,  Enr.  Phoen.  1667.,  aor.  1  ίγημΛ, 
med.  ϊγημάμην  t  pf.  νβγάμηηα,  aor.  1.  paaa.  tya» 
ή&ηψ,  bei  Theoer.  8,  91.  aaeb  γαμ*&Μ*οΛ,  «reiche 
Form  aef  daa  Fat.  γαμέο»  gegründet  ist;  s.  Herrn, 
op.  3.  p.  183.  Ueber  den  Aor.  1.  aet.  ίγάμηοα  a.  wei- 
ter unten  1,3.  —  I)Aet.  1)  hrirathrn,  d.  i.  zum  W eibe 
nehmen,  vom  Manne,  xmä,  von  Horn,  aa  allg.,  auch 
mit  d.  partitiv.  Gen.,  %Λ&ρη*\οιο  &νγατρών,  eine 
von  den  Töchtern  des  Adr.,  II.  22 ,121.  γαμ*7ν 
γνναΐοΜ ,  ein  Weib  ehelichen,  ywaata  γαμιϊν  ig 
»laJm,  ein  Weib  als  Gattin  ins  Haus  nehmen,  Hdt. 
4,  78.  γάμον  γαμΰν,  eine  Ehe  achliesseo,  Aesch. 
Prem.  908.  Eur.  El.  026.,  Ελένης,  mit  der  He- 
lene, Eur.  Iph.  A.  467.,  nach  γαμανς  roit  πρώ- 
τους ίγάμίΐ  Ανραν  ivo  &ιγατίρας,  die  beiden  er- 
ateo  Ehea  schloss  er  mit  zwei  Töchtern  dea  Ky- 
roa,  Hdt.  3,  88.  Aehnlieh  γαμΰν  14χος,  U*rrm, 
Enr.  Tre.  44.  Med.  501.  Aber  γαμψ  γαμΐΐν, 
fUrmlieh,  auf  rechtmässige  Weise  heiratbea,  Dem. 
in  Boeet.  p.  1002,  12.  γαμβΤν  ta  v«roc,  aus  Je- 
mandes Familie  heirathen,  Theoga.  189. 190.  HdL 
6,  130.  Xen.  Hier.  1,  28.,  aaeb  «we  T«ree,  Bar. 
Andr.  V76. ,  παρά  rtvat,  Plat.  mor.  n.  666.  B. 
2)  den  Beischlaf  üben,  ausserehelieh  bescblafen, 
Od.  1 ,  36.  Lue.  aain.  32.  Anth.  5 ,  94.  3)  im 
Aor.  ίγάμηαα,  zum  Weibe  geben,  von  Menand.  an, 
a.  Loh.  Phry  n.  p.  742.  Mein.  Meaaad.  p.  274.  — 
II)  Med.  aar  Ehe  geben,  a.  zwar  1)  vom  Weibe: 
a)  «βλ  zur  Ehe  gehen,  eich  verheiratbea  lassea, 
sich  einem  Manne  vermählen,  xtvi,  von  Horn,  an 
allgem.  γήμαο&α*  §te  rtva$,  »U  rank  τόπον,  in 
eine  Familie,  nach  einem  Ort  hin  sich  verheiralhen, 
Eur.  Tro.  474.  Hcrod.  Attie.  2,5.  b)  sieb  be- 
scblafen lassen ,  Call.  b.  Del.  240.  2)  vea  dea 
Eltern,  die  ihre  Kinder  aerheiratke»,  sowohl  »einem 
Sohne  eine  Frau  geben ,  ΠηΧβ»$  &ην  uot  fverra 
γννάΐχα  γαμέααπαί  αντός,  mein  Vater  Peleus  wird 
mir  aelbat  eia  Weib  geben,  mir  eia  Weib  ζ  α  freien, 
II.  9 ,  394.  ,  als  auch  »einer  Tochter  einen  Mann 
geben,  sie  an  einen  Mnnn  verheiratbea,  adv  darre 
r'  rtt'reü  &νγατ/ρ',  ην  t'  Ιγηματο,  Bar.  Med.  257· 
vgl.  Herrn,  zu  Elmsl.  Bar.  Med.  257.  epaae.  3.  p. 
183.  3)  γαμίσαο&α»,  eia  Mädchen  aar  Ehe  be- 
gehren, am  eia  Mädchen  freien,  Herrn.  Lpz.  Litt. 
Zeit._  1817.  No.  37.  p.  294.  —   III)  Paaa.  a)  yo> 

μη&ηναι,  gthrirathtt,  zum  ff eibe  genommen  werden. 
γαμ*&ΰοα,  eia  Mädeben,  daa  gefreit  wird,  Theoer. 
8.  91.  Später  gaaz  wie  im  Med. :  sieh  einem  Manne 
vermählen,  dea  lat.  nähere,  Lob.  Pbrya.  p.  742., 
obgleich  Poll.  3,  45.  diesen  Gebrauch  tadelt. 

γαμηΐβνμα,  τό,  =  γάμος,  Aeseh.  Choepb.620. 

γαμηΐία,  η,  sc.  övaia,  das  Opfer  u.  dar  mit 
dem  Opfer  verbundene  Schmaus ,  dea  der  aeoe 
Ehemann  bei  der  Einschreibung  seiner  Gattin  in 
die  Pbratria  für  die  Glieder  der  Phratria  ausrich- 
ten masste ,  was  γαμηΐίαν  »!ςψ/ρι*ν  hiesa ,  Dem. 
p.  1312,  12.  1320,  13.  vgl.  Schorn.  Isae.  p.  236., 
eig.  Fem.  von 

γίμηλιος,  ov,  zur  Hochzeit  gehörig,  hochzeit- 
lich, oft  bei  Plut.  u.  Spät. 

γαμη^ν,  αίνος,  4,  der  siebente  Monat  des 
alt.  Jahres,  von  γαμίω,  weil  in  ihm  die  meisten 
Eben  geschlossen  wurden,  Tbeophr.  b.  pl.  7,  1,  2. 
Er  entspricht  der  letzten  Hälfte  unseres  Janaar  e. 
der  ersten  des  Febraar. 

γαμηο*ία»,  Desid.  voa  γαμέα»,  ieb  mächte  gera 
beirathen,  bin  hciratbslustig,  Aleipbr.  1t  13.  3,  37. 
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Γαμψή*  βί 

γαμητίον,  AdJ.  verb.  τμ  γ*μ4» ,  man  mnsa 
helratben,  Plat.  Demetr.  14. 

γαμίζο* ,  f.  lato ,  verhelrathea ,  τινά,  tob  El- 
tern, die  ihre  Tochter  beirathee  lassen.  Med.  sieh 
verhelrathea  lassep,  heiratben,  KS.,  doch  erwähnt 
fchon  Apoll,  de  synt.  p.  277,  13.  e>a  Wort. 

ναμ**ος,  η,  oV,  auf  die  Hoehteit  od.  Ehe  ho- 
anglich,  wie  νόμοι,  -  Bbegesetse,  Plat.  legg.  4.  p. 
721·  A.  γομ.  νμνος ,  σνμηόο*ον ,  Hoclizeillied, 
Hochzcitschmaus ,  Ath.  rii  γαμιμά  ,  a)  Hochzeit- 
fcierlichkeiten,  Taue.  2,  15.  b)  Heirathsaiigelcgen- 
heiten ,  Tnuc.  6 ,  6.  γαμ.  όμιλία ,  eheliche  Ver- 
bind ung,  Amt.  pol  7,  14,  1.  γμμ*χως  ioxtmv, 
hochzeitmässig  beuirtlien,  Ariet. 

γάμ*ος,  er,  fem.  aach  γαμία,  s  γαμήλιοι, 
hochzeitlich,  Opp.  eyn.  3,  140.  Moaeh.  2,  120. 

γαμίοχω,  =  γαμίζω;  Ari«t.  pol.  7,  14,  4.  a.  a. 

γάμμα,  τό  ,  indecl. ,  der  Buchstabe  Gamma, 
Plat.  Crat.  p.  427.  B.  Xen. 

γαμμάχιον,  τό,  De«.,  kleines  Ganna,  Inner. 

γαμμο»*δής,  i%,  {*2&ος)  voa  der  Gestalt  eines 
Gamma,  wie  eia  Gamma  gestaltet,  Peel.  Aeg.  a. 

a.  Spät. 

γαμοδαίο*α,  atv,  cd,  (9eds)  Hoekzeitschniaus, 
überh.  Hochieiureier,  verst.  iso«,  AeU  n.  a. 
12,  34. 

'  γαμο*1οη4α> ,  (γαμοκλόπος)  buhlen,  Simooid. 
carm.  aar.  1. 

γαμοηλοκία,  t},  Bablerel,  Orae.  Sib.,  von 

γαμοολάηος,  er,  (nUmm)  die  Ehe  bestehlend, 
bnhlead,  Tryphiod.  45.  Aath. 

γομοηοπα,  q,  (noUot)  das  Hochzeitaasrich- 
ten, Atb.  5.  p.  180.  C. 

γΰμόρος,  ό,  dor.  St.  γ*ύ>μόοος ,  Hdt.  7,  155. 
Aesch.  Suppl.  616. 

γόμα,  i,  1)  A'e  Hochzejt,  a.  swar  a)  die 
1  loch  tri  t  $f eier ,  voa  Horn,  an  allgen. ,  oft  aaeh  ist 
Plur.  γάμον  traikttv,  dfrvttv,  die  Hoehteit  aus- 
richtea,  Od.,  bes.  der  Uoehzeiuehmaui,  II.  18,  491. 
Od.  1  ,  226.  11  ,  415.  β.  γάμον  ioivvva*,  das 
Hochzeitsmahl  geben,  Od.  4,  3.,  bei  Pros,  γάμον 
JertoV.  b)  Vermählang,  Beilager,  Horn.  a.  a.,  bes. 
Dichter,  aoch  Beischlaf,  Den.  p.  270,  β.  a.  Spät. 
2)  die  Ehe,  llrirath,  ancb  in  Plar.,  in  Prosa  häu- 
fig. 3)  die  Ehefrau ,  Ear.  Aadr.  103.  Dion.  Hai. 
8,  1.  Plat.  eemp.  Arist.  e.  Cat.  6.  [«] 

-  γάμοοτοΐΜ»,  den  Eheprocurator  machen,  ein 
Weib  Einen  aar  Ehe  zuführen,  Sehol.  Piad.  Nen. 

8,  97.,  voa 

γαμοστόλος ,  ov,  (oWLUu)  die  Ehe  od.  Hoeh- 
teit beschickend,  meist  als  Beiw.  der  Aphrodite  n. 
der  Hera,  Orph.  b.  54,  8.  Pisand.  b.  Sehol.  Ear. 
Pboen.  1748.,  aber  ancb  γαμ.  νιξ,  νμίνα*«ς,  άρ- 
μα, Hochzeiloacht ,  Hochzeitgesang,  Hocbzeitwa- 
gen,  Musae.282.  Aath.  7, 188.  Mona.  dion.  11,  275. 

γαμψά»,  ai,  =  ^αμφηλαί,  Lye.  152. 

γαμφηίαί,  ύν,αι,  (γαμψός,  γναμπτός,  χάμπτω) 
Kinnbacken,  Bachen,  bei  Horn,  von  Hachen  des 
Löwen  n.  den  Gebiss  der  Pferde,  bei  Ar.  n.  Eor. 
auch  von  den  Schnabel  der  Vogel.  Der  Sing,  ist 
ungebräuchlich. 

γαμψός,  ή,  όν,  (ηαμπτω)  gebogen,  gekrümmt, 
krnnn,  *4ρας,  δρίπανον,  αγηιοτοον,  Arist.  b.  n. 

9,  45.  Antb.  γαμψοί  oimvi ,  Raubvogel  mit  ge- 
krümmten Krallen,  Ar.  Nub.  337.  Dav. 

γοψψότης,  ήχος,  η,  Kriinnang,  Arist.  h.  a. 
9,  33. 

γαμψόοί,  krummen.  Päse,  sich  krummen,  Ariat. 

b.  a.  9,  32. 

γαμψο,λή,  ή,  =  γαμψότης,  Bekk.  An.  p.  1365. 
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γςψψύννξ,  νχος,  i,  ή,  (dV*i)  Bit  krummen 
Klauen,  Hon.  Trag.  Ariat. 

γαμψοίνοχος,  er,  spätere  Pom  et  γαμφηΐννξ, 
Arist  b.  a.  6,  7.  Ath. 

γανάβντςς,  s.  onter  vavdw,  2. 

γάνάω,  (γάνος)  glänzen,  schimmern,  bei  Boa. 
stelr  im  Part.  Ιαμηρόν  γανόνντις,  γανύωΟ**,  νοβ 
\\  äffen,  II.  όπηηανόν  yaroweeu,  voa  prangenden 
(•artenbeeten,  Od.  7,  128.  yefeon-T«,  von  eiaer 
Biane ,  h.  Hon.  Cer.  10.  Metaph.  heiter  »eye, 
sieb  frenea  od.  leben,  Aesch.  Ag.  1393.  nach  Heran 
2)  traos.  glänzend  machen,  erhellen,  AraL  pbaeo. 
190.  Metaph.  feiern,  preisen,  Aesch.  Sappl.  102·., 
wo  nach  alter  Tradition  γανάβντβς  gelesen  wird 
(wie  von  einen  Adj.  γονέας)  st.  γανάοντβς. 

γάνη,  ή,  nach  γάνα,  dor.  st.  γννή,  Greg.  Cor. 
p.  345.  Lob.  paral.  p.  81. 

γάνννμα»,  spätere  fehlerhafte  Sehreibart  st 
yavvuat, 

γόνος,  aec,  τό,  (yaiot,  γανόω,  γάννμα*)  Glanz, 
Schmeck,  Zierde,  Aeacb.  Ag.  587.,  bes.  Erheite- 
rung, Freode,  Erquickung,  Labsal,  bes.  von  Flüa- 
sigkeiten  ,  wie  ηο^ναΊον  γάνος,  labender  ^uell, 
Aesch.  Pers.  4öl.  Aoomov  γάνος,  Ear.  SoppL 
1149.  άμηίλον,  βότρνος,  Jtovvaov  γάνος,  A«*eh. 
Pers.  614.  Eor.  Baceh.  261.  414.  suUaeef  γό- 
νος, Honig,  Ear.  Iph.  T.  633. 

γάνος,  i,  eine  andtfre  Benennong  der  Hyäne, 
Arist.  b.  a.  8,  5.  naeb  der  Lesart  des  cod.  Vat, 
während  die  Ausgaben  γλάνος  haben. 

Γάνος,  β,  kleine  Stadt  ia  Thrakien,  Xen.  Λα. 
7,  5,  8.  Bei  Aeaebia.  e.  Ctes.  p.  474.  als  Neatr. 
το  Ιανός. 

rare«,  (γάνος)  glänzend  od.  blank  moche», 
Politur  geben,  anstreichen,  Plnt.  nor.  p.  74.  D. 
683.  E.,  bes.  glasiren,  verzinnen,  dah.  νογαννμίτα, 
überzinnte  Kopfergefasse ,  bei  spat.  Acrzten.  2) 
erbellen,  erbeitere,  Jae.  Aath.  Pal.  p.  LXXXIV. 
Pass.  sieh  ergötzen,  sich  Arenen,  Ar.  Ach.  7.  Plat 
rep.  3.  p.  411.  A.  a.  oft  bei  Spät. 

γάννμα*,  eia  defect.  Pass.,  wovea  nur  Praes. 
n.  lnpf.  hänflger  vorkonnee,  daa  Fat.  γαννβοηβ*, 
II.  14,  504.,  part.  perf.  γίγαννμένος Auacr.  8, 
erheitert  werden ,  eieh  freuen  über  etwae ,  sieh  er* 
polten  an  elveae,  einer  Sache  froh  werden,  gew.  Bit 
d.  Dat.  ,  άνδρϊ  φίλψ  ίλ&όντι,  γαννοοπαι. ,  11,  14, 
504.  vgl:  Od.  12,  43.  11.  20  ,  405.  Ap.  Rh.  2, 
184.  u.  oft  ia  spät.  Prosa,  ζ.  B.  Thenist.  p.  271. 
D.  281.  D.,  aelteaer  hti  r*r«,  Ear.  Ipb.  T.  1239. 
Synes.,  aueh  νηό  τνοος,  Plat.  Phaedr.  p.  234.  D. 
Zuw.  auch  nlt  d.  Gen.,  Eor.  Cyel.  502.  a.  süt 
Gea.  absoll. ,  Aeseb.  Enn.  957.  γάνντα»  ψς4*η, 
er  freut  sieh  in  Herzen,  IL  13,  493.  [i] 

Γαννμτ-δα,  ας,  η,  ältere  Benennung  der  Heb«, 
Paus.  2,  13,  3. 

Γέννμήίης,  tos,  ZBgZ.  elf,  e,  Ganymedet, 
Sohn  des  Trea,  Mundschenk  des  Zeus  u.  der  Göl- 
ter, zaerst  ia  der  II. 

γοννοΜομαι,,  spätere  Neben  Tom  Von  γότνμα*, 
EpisL  Soernt.  18.  Thenist.  or.  2.  p.  26.  D.  or. 
21.  p.  254.  C.  Synea. 

γάννομα ,  ri  ,  (γάννμο*)  ss  γάνος,  PaaL  Sil. 
ep.  74. 

γανοϋης,  et,  (βιδος)  glanzartig,  Theephr.  k. 
pL  6,  5,  4. 

γάννμΛ,  τό,  (γανόα>)  —  γάνος,  Glans,  Srbisv 
mer,  oft  bei  Plut.  u.  Spät.  2)  Glasur,  Venia- 
nang,  Hieraees.  p.  147.  Λ. 

yavtuatt,  «mc,  η,  das  Aastreichea  nit  Firniss, 
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Γαπιδο* 


Γαρ 


Nut.  Bor;  ρ.  387.  Β.    2)  Glasur, 
Syuiinach. 

γάπιβον,  to,  dor.  »t.  γνη»8ον,  Pora.  Bar.  Or. 
124.  Boeckh  ν.  1.  Piad.  Nenn.  7,  83.  [«] 

yinmjs,  yiuovot»  γάποχος,  dor.  et.  γηη*- 
Pi'i  a.  s.  w. 

reif»,  vereinigt  in  sich  die  Ddtg  der  beiden 
Pirtikein  yi  n.  mom  od.  afp,  aus  welchen  es  ent- 
itanden  ist,  n.  druckt  demnach  ans,  dass  der  In- 
aalt dea  Sattes ,  in  welches  ea  steht  t  mit  einer 
Bekräftigung  (γί)  ausgesprochen  wird  u.  »gleich 
*t»as  Beacblenswcrtbes  («p«)  enthält.  Zufolge 
dieser  Bdlg  bezeichnet  γάρ  niebl  eine  Beziehung 
der  Satze  zn  einander,  sondern  liebt  nur  den  In- 
halt (eines  Salzes  an  α.  für  sieb  nachdrücklich 
hervor,  die  richtige  Beziehnng  desselben  zn  einem 
aaderen  Satze  dem  Hörenden  od.  Lesenden  über- 
lassend.   Da  der  deutseben  Sprache  ein  Wort  von 
gleichem  Begriffe  mit  γάρ  mangelt,  so  lässt  sieh 
sieht  eine  Uebersetzung  desselben  geben,  sondern 
tu  eine  Beschreibung  seines  Gebrauches  mit  An- 
fahraag  derjenigen  Wörter,  welche  wir  bei  glei- 
chem Satzzusammenhänge  anzuwenden  pflegen.  Der 
Gebrauch  der  Partikel  γάρ  ist  besebräukt  auf  das 
Gebiet  der  Sitte,  von  deaeu  der  eine  za  Begrün- 
dungdes  anderen  dient.    Am  bnufigsteu  dndet  sieh 
7«p  in  demjenigen  Satzgliede,  welches  zu  Begrün- 
deog  eines  anderen  dient,  seltener  auch  in  demje- 
nigen, welebea  ηηΓ  ein  anderes  begründet  ist.  Die 
Begründung  wird  bewerkstelligt  entweder  innerlieb, 
ss  dass  durch  die  Festste! laug  des  Inhaltes  des 
begrün  den  dea  Satzes  zugleich  der  Inhalt  des  zu 
begründenden  mit  gesichert  wird ,  was  durah  die 
deutschen  Aasdrücke:  /a,  umtgsJeu«  ja,  doch  ge- 
schieht,  ed.  fensserlicb,  so  dass  dnreh  ein  zurück- 
weisendes Wort  auf  den  Inkalt  des  zu  begründen- 
den Satzes  hingedeutet  wird.    Als  solche  hindeu- 
tende Wörter  gebranebt  die  deutsche  Sprache  denn, 
«odureh  der  Inhalt  des  begründenden  Satzes  als 
die  Veranlassung  zu  dem  Inhalte  des  an  begrün- 
deten bezeichnet,  u.  nemlieh,  wodurch  der  Inhalt 
dei  begründenden  Satzes  als  genauere  Ausführung 
des  zu  begründenden  dargestellt  wird.    Man  nennt 
jenes  den  argumentative* ,  dieses  den  expücativcn 
Gebranch  der  Partikel  γάρ.  Unterschieden  von  bei- 
den ist  der  conclusive  Gebranch ,  wodurch  ausge- 
drückt wird,  dass  der  Inhalt  eines  Satzes  als  das 
Ergebnis«  von  einem  anderen  Umstände  zu  betrach- 
ten sey,  was  im  Deutschen  in  der  Frage  durch  dnm, 
ia  Ausruf  durch  so  angedeutet  wird,  oft  aber  auch 
anbezeichnet  bleibt. 

I)  Bei  dem  argvmentaliven  Gebraucht  de*  γάρ 
tslgt  entweder  der  begründende  Satz  nach,  oder 
gabt  voraus,  ed.  wird  parenthetisch  eingeschaltet. 
1)  folgt  der  begründende  Satz  nach,  so  übersetzen 
wir  γάρ  gew.  durch  dem» ,  u.  es  ist  dies  die  ein- 
fachste a.  häufigste  Anwendung  der  Partikel  in  al- 
ias Zeitaltern  der  Gräcität.  Oft  indess  ist  der 
Satz  tasamme  »bang  nicht  so  streng,  dass  die  Ue- 
bsnetzung  mit  denn  vollkommen  passend  befunden 
»erden  könnte,  sondern  unser  ja  dem  Begriffe  des 
)''e  besser  entspricht,  Ζ.  B.  Z*i>t  naihkmv  ito- 
tintv  καχ/λισι  καρένα  f'o*'  Ott  κα\  \vott*  v#v  γάο 
aperes  iaxi  μίγιστον,  seine  Macht  ist  ja  die  höch- 
ste ,  II.  2,  1 18.  nal  stndelc  νμών  ηρ·(9ακηαάχ$» 
ilimt.  midi  γαρ  mv  Stjitav  «ρίποι*  es  würde  sich 
fo  noch  begreiflicher  Weise  nicht  geziemen,  Plat. 
•poL  p.  17.  C.  vgl.  Sopb.  OR.  167.  Eur.  Hei.  857. 
Dies  ist  namentlich  der  Fall  aberall,  wo  der  Satz 
mit  γαρ  sieht  den  Tetalinbait  das  verberaebeuden  I 


Sätzen  bestätiget,  sondern  nur  eine  daraus  abge- 
leitete Folge.  Die  Uebersetsnag  mit  denn  veran- 
lasste zu  der  Annahme,  dass  der  zu  begründende 
Siitz  ausgelassen  sey ,  weiche  als  uberflüssig  er- 
scheint, wenn  man  γά(ΐ  durch  jat  wenigstem,  <iocA, 
eben,  freilieh  übersetzt,  was  die  deutsche  Sprache 
nicht  nur  zulasst,  sondern  in  den  meisten  Fallen 
sogar  begüastigt.  Ζ.  Β.  ίπιαχ·νόμην  ννό  χ  ων  Λα- 
ntöaiuovimv'  ον  γάρ  αν  μ»  int  μη  ο  ν  ηάΐιν  πρό$ 
νμά(,  ich  genoss  das  Vertrauen  der  Lakedämonier; 
sie  hatten  ja  sonst  mich  nicht  wieder  zu  euch  ge- 
schickt, wofür  ausführlicher  auch  gesagt  werden 
köoote:  denn  genösse  ich  dieses  nicht,  so  hatten 
sie  mich  nicht  wieder  zu  euch  geschickt,  Xen.  An.  „ 
7,  6,  33.  So  findet  sich  γάρ  nm  häufigsten  in  der 
Erwiederung  auf  Fragea,  die  entweder  ein  Anderer 
nu  uns  gerichtet  bat  od.  wir  an  uns  selbst  od,  an 
Andere,  u.  überhaupt  im  Dialog,  wo  der  Eine  dea 
Gedanken  des  Anderen  aufuimmt  u.  weiter  verfolgt. 
Ζ.  B.  οϊκονν  άκροάοΙ$'ζβο9α»  ανάγκη  toxi,  τοιού- 
των ye  των  οπίων  όντων;  ανάγκη  γάρ  olv ,  ϊψη, 
müssen  wir  uns  nicht  auf  leichte  Gefechte  einlas- 
sen,  da  die  Waffen  so  beschaffen  sind?  Freilich 
müssen  wir  das,  Xen.  Cyr.  2,  1.  7.  άγωνιοτίον  < 
μίν  άρα  ,}μ",ν  ηρος  χονς  *νίρα<.  ανάγκη  γάρ,  ίψη, 
wir  müssen  also  mit  den  Mannern  kämpfen.  Irei- 
lieh  thnt  das  Notb,  ebd.  §.  4.  vgl.  §.  12.  Plat.  repl 

6.  p.  502.  C.  B.  Phaedr.  p.  22«.  A.  268.  A.  Theag. 
p.  126.  C.  apol.  p.  41.  A.  Sopb.  Ant.  450.  OR.  1521. 
ev  γάρ,  freilieh  nicht,  aüerdingi  nicht,  Plat.  Phaedr. 
p.  276.  C.  u.  oft.  2)  gehl  der  begründende  Satz 
voraus,  so  lässt  sieb  γάρ  durch  ja,  wrnigstrns  ja* 
doch  übersetzen.  Minder  genau,  obgleich  dem  ge- 
genseitigen Verhältniss  der  Salze  nicht  widerstre- 
bend ,  kann  im'  Deutschen  auch  die  Uebersetzung 
mit  da  od.  weil  u.  bei  Umstellung  der  Satzglieder 
aueb  die  Uebersetzung  mit  denn  gewählt  werden. 
Häufig  wird  dann  dem  nachfolgenden  zu  begrün- 
denden^ Satze  ein  zurückweisendes  Wort,  wie  oyv 
ed.  tu)  beigegeben.  Ζ.  Β.  Άχρβίδη ,  nokXol  γάο 
xtdväoi  καρηκομόωντιτ  Αχαιοί,  —  —  χα}  os  γρη 
νολ*μον  naiaat,  viele  ja  sind  gefallen,  darum  mussl 
du;, oder:  da  viele  gefallen  sind,  so  mussl  du,  II. 

7,  328  —  331.  vgl.  II.  7,  73  f.  Od.  1,  337  ff.  12, 
320  f.  Hdt.  1,  30:  ξίϊνο  Ά&ηναα,  «αρ'  ή  μία* 
γάρ  ete.  1 ,  24.  u.  das.  Schweigh.  Tbuc.  3 ,  70. 
Xen.  An.  3,  2,  28.  5,  1,  8.  3)  wird  der  begrün- 
dende Satz  in  die  Milte  des  zn  begründenden  pa- 
renthetisch eingeachaltet ,  ao  ist  γάρ  meist  durch 
netnlich,  eben  zu  übersetzen.  Ζ.  Β.  χρόνον  ai  ao 
πολλοϊ  Sttl&ovxae,  χρην  γάρ  ΚανδονΙη  ytvto&cu 
κακώς,  £Uy«  wpd«  xov  Γνγην  retaidt,  Hdt.  1,8.· 
vgl.  5,  19.  20.  Thue.  1,  135.  137.  3,  107.  4,  113. 
7,  4.  48.  Plat.  Pbaed.  p.  116.  C.  117.  A.  Prot, 
p.  312.  A.  Ar.  Beel.  38.  Zuw.  wird  bei  dieser 
Anordnung  der  Satzglieder  durch  eine  Art  von  At- 
tractioo  das  Subject  des  zu  begründenden  Satzes 
in  den  begründenden  hinübergenommen,  wie  ζ.  I). 
Hdt.  4,  149:  τοϊο»  es  άνδράοι  αν  γαρ  νπιμ*ιναν 
τ·  xiavm,  ίδρνοαντο  statt  οι  H  aviote,  ού  γάρ 
νπίμίΐναν  άόχοΐζ  χά  τέκνα,  ίδρνοανχο,  vgl.  4,  200. 
Thue.  1,  72.  8  ,  30.  —  II)  Bei  dem  explicativen 
Gebrauche  wird  γάρ  durch  nemlieh  übersetzt  u. 
kommt  im  Griechischen  snr  Anwendung  nicht  nur 
nach  vollen  Sätzen,  die  einer  weiteren  Ausführung 
bedürfen,  wo  auch  wir  nemlieh  setzen,  sondern 
auch  nneb  jeder  allgemeinen  Ankündigung,  welcher 
wir  die  besondere  Auseinandersetzung  gew.  ohne 
alle  Partikel  folgen  lassen.  Dergleichen  allgemeine 

d/,  οημ*ΐον  H, 
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μΛρτχρίον  Si,  iitjlaat  9i,  οηίψαα&β  9i  η.  äJknl. , 
ferner  naeh  ti  9i  «Merer,  το  9i  9os»atotxaa,  »· 
οχπλιΰτατον,  β  «  μ4γ*ατο*  dort,  S  9i  9twi- 
tatov  sOe»,  endlieh  nach  demonstrativen  Pronon.  u. 
Adverbien,  denen  eine  genauere  Auseinandersetzung 
folgt,  wie  naeh  xi9t,  χοιανχα,  xaaaZta,  os9o,  tr]9t, 
tavrn  α.  ähnl.  Beispiele  der  zuerst  erwähnten  Ar- 
ten  finden  sieh  fiberall,  für  γάρ  nach  Demonstra- 
tiven aber,  welcher  Gebrauch  minder  beachtet  wor- 
den ist,  mögen  als  Belege  dienen:  Thuc.  1,  2.  u. 

3.  2,  20.  19.  50.  Lys.  or.  fnn.  §.  16.  in  Bratosth. 
§.  19.  Xen.  Hell.  2,  S,  45.  5,  2,  15.  —  III)  Bei 
dem  conclusiven  Gebrauche  bezeichnet  da*»  der 
Satz,  in  welchem  es  steht,  als  Folge  eines  wahr- 
genommenen Umstandes  oder  einer  vernommenen 
Aeusserung  zu  betrachten  ist,  die  aber  nicht  aus- 
drücklich erwähnt  werden,  sondern  nur  den  Geist  dei 
Redenden  lebendig  beschäftigen.  Dieser  Gebranch 
findet  sich  1)  μ  Fragen,  wo  wir  γάρ  meist  durch 
dm,  zuw.  auch  durch  so  u.  durch  ei  übersetzen, 
tbeile  ohne  ein  Fragewort,  Iheils  nach  einem  Fra- 
gewort. Ζ.  B.  warpenrovevo«  γάρ  ^vrottajauo  iffi; 
to  soll  ich  dich,  die  Mörderin  meines  Vaters,  mit 
mir  unter  einem  Dache  dalden?  Aeseh.  Cboeph.901. 
βί  γάρ  dono»  oos  τοίτο  μιλοχύν  dtatitßiwuiva*; 
findest  du  denn  nicht,  dass  ich  auf  dieses  Stadium 
mein  ganzes  Leben  verwendet  habe?  Xen.  mem. 

4,  Θ,  4·  ov  γάρ  μ/μνημαι,·  ei  ieh  sollte  mich  nicht 
erinnern?  Xen.  Cyr.  1,  6,  12.  vsVoire  γάρ  «V  tt 
ηαντόηρον  ;  kann  es  denn  eine  grössere  Neuigkeit 

?  Dem.  Phil.  1.  p.  43,  8.  Häufiger  noch 
mit  Frage«  ortern,  wie  tlt  γάρ  οι  &ιών  ιμοί  «fyya- 
Xovfj**v;  wer  bat  dich  denn  geschickt,  II.  18,  182. 
ftüc  γάρ  vvv  tt>9ovas;  wie  schlafen  sin  denn  jetzt  Τ 
11.  10,  424.  vgl.  lt.  I,  12S.  10,  61.  Od.  10,  383. 
15,  509.  Und  so  oft  bei  Att.  in  Poesie  u.  Prosa. 
η  γάρ  ,·  u.  ov  γάρ;  als  Satz  für  sich  gebraucht, 
überaetzen  wir  im  Deutschen  gleicbmdssig  durch: 
nicht  wahr?  Genau  genommen  bedeutet  ν  γάρ; 
wahrhaftig  doch  Τ  ov  γάρ;  denn  nicht?  so  dass  er- 
fteres  ein  freiwilliges  Zugeständnis«  voa  Seiten  des 
Gefragten  voraussetzt,  letzteres  ein  Zugeständnis» 
als  nothwendig  erzwingen  will,  τ)  γάρ  ;  ist  ausser- 
ordentlich häufig,  «.  ζ.  B.  Plat.  Prot.  p.  312.  E. 
Phaedr.  p.  263.  Α.,  ονγάρ ;  ist  seltener,  s.  s.  B.  Dem. 
adv.  Androt.  p.616, 16.  adv.  Aristocr.  p.  673, 19. 674, 
14.  ti  γαρ;  bedeutet  a)  ei  warn?  ei  wie?  u.  wird  in 
afiectvollen  Fragen  gebraucht,  Sopb.  OC.  53V.  547. 
b)  was  tonst?  d.  i.  natürlich,  freilieh,  naeh  einem 
Ausruf  u.  in  der  Erwiederung .  Sopb.  OC.  542. 
Eur.  Or.  482.  vgl.  Herrn.  Vig.  p.  729.  N.  108. 
c;  gew.  nun  wie?  wie  weiter?  als  Uebergang  zu 
einer  neuen  Frage,  Xen.  Cyr.  1,  6,  12.  mem.  2, 
6,  2.  u.  3.  u.  oft  bei  a.  2)  im  Auaruf  u.  in  der 
.  afiectvollen  Anrede,  bes.  im  Wecbselgespräch :  <focA, 
ei,  ei  to,  ei  da,  ονκοφάντης  γαρ  Ii,  ei  du  bist  ein 
Chieaneur,  du  bist  doch  ein  Chicaaeur,  Plat.  rep. 
5·*  p.  340.  D.  vgl.  p.  338.  D.  oitva  γάρ  «ικό· 
μ*&α,  ei  da  wird's  uns  schlimm  ergehen,  Ar.  Ran. 
248.  vgl.  Ach.  71.  Av.  1357.  weis  ti*  άξ*ονντα 
notier  δημοηςαχίαν  U  ti)  nöln,  αν  γαρ,  ϊφη, 
πρώτος  iv  xtj  oinia  αου  ποίηοον  οΊ;μο*ρατίοητ,  to 
richte  du  doch  zuerst  in  deinem  Hanse  eine  De- 
mokratie ein,  Plut.  Lye.  19.  3)  in  Wünschen:  ei 
to,  doch,  χ  cm  tut  γαρ  ιξόλοιο,  ei  to  hole  dieb  der 
Henker,  hole  dich  doch  der  Henkerl  Eur.  Cyel.  261. 
Viel  häufiger  gesellt  sieb  γάρ  anderen  Wunscbpar- 
tikeln  zu,  wie  ιι  γ'άρ,  αι  γαρ,  tl&t  γάρ  f  wenn 
doch,  ο  dass  doch,  deren  Gebrauch  von  Horn,  aa, 
bes.  bei  Dicht,  sehr  gew.  ist.  —  IV)  Bei  dem  Zu- 


sammentritt dks  γαρ  mit  anderen  Partikeln  sind  die 

satzverbiodeoden  Partikeln  u.  die  restrictivea  in 
unterscheiden.  1)  Vaa  satzverbindenden  Partikeli 
treten  mit  γάρ  In  Verbindung  αλλά,  ti,  stai  u.  ott. 
a)  άλλα  γάρ,  aber  ja,  doch  ja,  aber  eben%  dach  eben. 
Ζ.  Β.  αλλά  γάρ  Κρέοντα  λιίοσω  προς  9iptn 
axtirorxa ,  doch  ieh  sehe  ja  den  Kr.  auf  dam  Pa- 
last  losschreiten,  Eur.  Pboeo.  1328.  vgl.  Sopb. 
Phil.  81.  Xen.  Cyr.  1,  4,  3.  Pjat.  apoL  p.  28.  A. 
Pbaedr.  p.  228.  Α.  άλλ'  ot)  γάρ ,  aber  ja  nicht, 
aber  eben  nicht,  II.  7,  242.  Od.  14,  355.  Sopb. 
Phil.  1020.  Plat.  Prot.  p.  336.  A.  apol.  p.  20.  C 
Mehr  Beispiele  bei  Härtung  Partikeli.  1.  p.  472. 
Eben  so  auch  vvr  9i  γάρ,  «ο  ober  ja,  Ar.  Hau.  1277. 
Plat.  Eutbypbr.  p.  11.  C.  14.  C.  wir  9i  ai  γάρ, 
so  aber  ja  nicht,  to  aber  eben  nicht,  Plat.  eoav.  p. 
180.  C.  logg.  9.  p.  875.  D.  apoL  p.  38.  B.  — 
Dagegen  bedeutet  ov  γάρ  άλλα ,  denn  et  Ut  nicht 
anders,  sondern,  d.  1.  denn  ja,  dann  dach,  Ar.  lieh. 
232.  Eur.  Ipb.  T.  1005.  Sappl.  570.  Baach.  7*4 
Elinsl.  b)  γάρ  to,  s.  unter  ti  I.  4,  e.  e)  svi 
γάρ ,  aa)  denn  auch ,  auch  ja.  Ζ.  B.  ateU  γάρ  t 
οναρ  ist  Jsäe  iaxsv,  auch  der  Traum  kommt  ja  vos 
Zeus,  II.  I,  63.  bb)  zuw.  ist  das  mit  uai  eorre- 
spondirende  Satzglied  ausgelassen  n.  es  schein 
dann  das  nai  überOüssig  zu  stebea  u.  wird  im 
Deutschen  oft  nicht  durch  ein  besonderes  Wert 
bezeichnet  ,  so  dass  nai  γάρ  für  ein  blosses 
γάρ  zu  stehen  scheint.  Beispiele  beider  Art  gibt 
Härtung  Partikeil.  1.  n.  138  f.  d)  γάο  »«V  ist 
explicativ  u.  zugleich  folgernd  u.  bezeichnet  dem- 
nach, dass  die  Begründung  od.  weitere  Auseinan- 
dersetzung welche  der  Sats  mit  γάρ  enthält,  zu- 
gleich als  ein  Ergebniss  aus  dem  Vorhergehendes 
zu  betrachten  sey.  Zu  übersetzen  sind  diese  Par- 
tikeln :  aa)  nemiieh  also,  nemlich  nunmehr,  nemlich, 
wie  sich  zeigt  od.  ergibt,-  oder  durch  ein  betonte* 
nemlich,  11.  15,  232.  Η  dt.  5,  34.  Seph.  OC.  980. 
985.  bb)  denn  fürwahr,  denn  doch,  Sopb.  Aat 
48».  741.  771.  1255.  Plat.  Pbeedr.  p.  247.  C.  Ia 
derselbea  Bdtg  auch  γάρ  tat,  II.  15,  222.  Od.  2, 
276.  6,  29.  17,  572.  IV,  592.  Xen.  Cyr.  8,  7,  J7. 
Plat.  eoav.  p.  212.  E.  Pbaedr.  p.  227.  C.  «-  a. 
ce)  ia  der  Erwiederung:  freilich  tmahl,  allerdings, 
Plat.  Pbaedr.  p.  259.  D.  Gorg.  p.  466.  E.  Sopb. 
p.  220.  B.  Zuw.  auch  mit  Hinzutritt  des  ver- 
stärkenden ίή:  γάρ  oiv  9ή,  Plat.  Parm.  p.  148.  C. 
Polit.  p.  269.  A.  2)  Von  den  restrictiven  Parti- 
keln treten  mit  γάρ  ia  Verbindung  αρα  od.  ρά,  9t}, 
ä>)nop  u.  rv.  a)  γάρ  αρα,  denn  ja,  Plat.  rep.  5. 
p.  358.  C.  4.  p.  438.  A.  Prot.  p.  315.  C.  ·.  ·. 
Eben  so  das  βρ.  γάρ  ρα,  II.  1,  113.  237.  Od.  3, 
143.  17,  172.  u.  u.  vgl.  αρα.  b)  γάρ  9s},  dem 
wirklieh,  denn  allerdings,  allerdinge  nemlich ,  11.  1, 
301.  5,  383.  Udt.  1,  34.  114.  Thuc.  1,  6.  u.  oft 
bei  Sopb.  Eur.  Xen.  Plat.  u.  a.  c)  γάρ  Snxat, 
denn  doch  wohl,  Plat.  Prot.  p.  309.  C.  rep.  2.  p. 
381.  C.  6.  p.  486.  A.  u.  a.  Ia  demselben  Sias* 
wird  das  ep.  yaie  w  gabraucht,  Od.  14,  275.  359· 
15,  239.  —  V)  Rücksichtlieh  der  Stellung  des  γάο 
ist  zu  bemerken,  dass  es  gleich  dam  enkiit.  yi, 
welches  seinen  ersten  Beetaadtheil  bildet ,  nie  π 
Anfange  eines  Satzes  steht,  sondern  meist  die  zweitt 
Stelle  im  Satze  einnimmt.  Oft  indess  tritt  γάρ 
aueh  weiter  zurück,  so  dass  ca  oft  die  dritte,  viert* 
u.  fünfte  Stelle  im  Satze  einnimmt,  was  jedoch 
hauptsächlich  nur  bei  Dichtern,  bes.  bei  Dramati- 
kern ,  häufiger  vorkommt  (s.  Schaf,  mel.  erit  p> 
76.  Näke  Cbeeril.  a.  5.  Mein.  Man.  p.  7.)  n.  eis 
ata  auf  diu  Weise,  dass  entweder  satzver- 
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bindende  Partikeln  od.  vortegsweis  in  betonende 
od.  Im  Begriff  eng  tu  verbindeude  Wörter  dem  γόο 
den  Trübem  Platz  streitig  machen.  Ζ.  Β.  ό  μνν 
γάρ,  Soph.  Ai.  764.  χή  νανς  γάρ,  Soph.  Phil.  527. 
•vnl  ψηΐ  γάρ,  ebd.  891.  τό  τ'  ttnm&ilv  γάρ, 
Soph.  Ant.  1096.  χάρις  χ*ρ*ν  γ·ρ  Lntvjj  τίχτονσ' 
mti  a  Soph.  Ai.  522.  tv  τό}  φρσνΰν  γάρ  μηδιν 
ζ&ιστος:  ßlot,  ebd.  554.  ξνν  t<jJ  βιχαΐψ  yap,  ebd. 
It25.  xa*(>dc  «ai  πΊ»ΰ«  ό'ί*  tntiytt  γάρ  «ατά 
<ifi>a*^v,  Soph.  Phil.  1450.  wri  rd  τάριχάς  imv 
ύραηχνΐοι  γαρ ,  Antiphan.  bei  Alh.  8.  p.  339.  B. 
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inolvaaoa,  Athenio  b.  Atb.  14.  p.  660.  E.  Bei 
Einschaltung  des  begründenden  Satzes 


nimmt  jap  nach  in  Prosa  oft  eine  späte  Stelle  im 
Satte  eio,  wie  oben  nnter  I.  3.  an  Beispielen  nach- 
gewiesen ist.  —  Aneh  eine  Umstellung  des  γάρ 
ist  in  bemerken,  welche  darin  besteht,  dass,  wenn 
ein  bypotbet.  Satz  dem  Hauptsatze  eingeschaltet 
wird ,  das  zum  Hauptsatze  gehörige  γάρ  in  den 
bypotbet.  Satz  binüberlritt,  wie  ζ.  B.  oid"  t!  γάρ 
ijv  τό  πράγμα  μή  (τίτ,λατον,  άχάφαρτον  νμας  «*- 
tiit  ϊ,ν  όντως  ιόν,  Soph.  OK.  255.  vgl.  Plat.  conv. 
p.  215.  Β.  [α  u.  nnr  bei  Ep.  znw.  verlängert  in 
der  Arsis,  bes.  vor  zwei  Kürzen,  s.  Voss.  h.  Horn. 
Cer.  57.j 

Γαράμαντις,  βι',  ein  libysches  Volk,  Hdt.  4, 174. 
γαργαίρω,  Γ.  αού,  (γάργαρα)  wimmeln,  τινός, 
etwas,  Korn,  bei  Schol.  Ar.  Acb.  3. 
γαργαλάς,  (ς,  kitzelig,  "vrrrtot,  Ael.  n.  a.  16,  9. 
γσιργάλίζι»,  att.  st.  γαργαλίζω,  kitzeln,  Plat. 
Phil.  n.  47.  Λ.  o.  oft  bei  Plut.  o.  Spät.  Päse, 
einen  Kitzel  od.  ein  Jacken  empfinden,  PlaUPbaedr. 
p.  251.  C.  o.  oft  bei  Plnt.  Dav 
γαργάλισμα,  τό,  Eomatb.,  nnd 
γαργαΧισμός,  6,  das  Kitzeln,  der  Kittel,  oft. 
bei  Plnt.  n.  a.,  s.  Hensterb.  z.  Thom.  M.  p.  179  ff. 
γύργαλας,  ό,  =  γαργαλισμός,  Ar.  Thesm.  133. 


Loe.  Gall.  6. 

γάργαρα,  τά,  Gewimmel,  Menge,  Fälle,  Kom. 
bei  Sehol.  Ar.  Ach.  3. 

Ι'άργαρον,  τό,  ein  Vorsprang  des  Berges  Ida, 
II.  14,  292.  n.  8ft. ,  auch  τά  Γάργαρα  genannt, 
Epieharm.  bei  Macrob.  Satarn.  5,  20.,  welche  Be- 
nennung auch  von  der  Stadt  Γάργαρος  gebraucht 
wird,  Strab.  13.  p.  583. 

Γαργαρώς,  ίως,  ο,  Einwohner  der  Stadt  Gar- 
gares,  Strab.  13.  p.  606. 

γαργαριβίν,  ώνος ,  i,  der  Zapfen  im  Munde, 
Hippoer.  p.  471,  5.  n.  ölt.,  Ariat.  h.  a.  1,  11. 
γαογαρίζ»,  f.  tat»,  gargein,  Diose. 
Ι'αργαρΙς,  19ος,  ή,  der  Bezirk  um  die  Stadt 
,  St 


trab.  13.  p.  610. 
γαργαριαμός,  ό,  dasGurgeln,Plin.'b.  n.  28,12,51. 
*  Γάργαρος,  η,  Stadt  in  Troas,  Stepb.  Byz. 
Γαργαφία,  ή,  eine  Quelle  in  Böotien,  Hdt.  9, 
25.  Paus. 

Γα^τ^ττός,  ο,  1)  Vater  des  Ion,  Pana.  6,  22, 
7.  2)  ein  Demos  der  att.  Pbyle  Aegeis.  Der  Be- 
wohner /'apj'iytTioc,  Ael.  v.  h.  4,  13.  Γαργηττό- 
Otv ,  aus  diesem  Demos,  Ar.  Thenn.  898.  Γαρ» 
γηττοΐ,  in  demselben,  Strab.  Plut. 

γαρΤνος  α.  γαρίοχος,  ό,  eio  Fischname,  Mar- 
cell.  Sidet.  v.  83. 

γάριον,  τό ,  Dem.  von  γάρον,  ein  wenig  yo- 
ρον,  Arriao.  Kpiet.  2,  20. 

γάρον,  τό,  aneh  γάρος,  i,  Aeseh.  b.  Ath.  2. 
p.  67.  C. ,  ein  ana  marinirten  Fischen  od.  Fiseb- 
eingew  eidrn  verschiedentlich  zubereiteter  Brei,  eine 
Liobliogsspeise  der  Athener,  die  Stelle  nnseres  Ca- 

/.  Th. 


viars  vertretend ,  Rom.  bei  Atb.  2.  p.  67. 
Alciphr.  Nach  der  Vorschrift  des  Herodian  bei  Piers. 
Moer.  p.  437.  ist  ό  γάρος  die  riebtige  Form,  [·] 

γάρότας ,  α,  ό,  (άρόα>)  das  Land  pflügend, 
eine  sikelische  Benennung  des  Stieres,  Atb.  3.  p. 
98.  D.  Epist.  Socr.  35. 

γαρναι,  dor.  st.  γηρνν»,  Pind. 

γαστ»ρόχβιρ,  6,  t),  s.  γαστρόχβιρ. 

γαατήρ,  η,  gen.  γαοτρός,  poet.  auch  γαοτί- 
ρος  η.  s.  w.,  dat.  plur.  γαοτράο*,  bei  Hippoer.  de 
morb.  4,  27.  nach  γαστηροί,  Bauch,  Üirttrlrib, 
votier,  von  Horn,  an  allgem.  Oft  auch  speciell 
von  einzelnen  Theilen  des  Bauches,  u.  zwar  1)  der 
Magen  als  Werkzeug  der  Verdauung  vt.  als  Sitz> 
der  Essbegier,  dah.  auch  die  Essbegier  selbst,  von 
Hnm.  an  allgem. ,  n.  das ,  womit  diese  befriedigt 
wird:  Speise,  Xen.  Cyr.  1,  2,  8.  mem.  1,  5,  11. 
oee.  9,  11.  γαοτρός  έγχοατης  od.  άρχοη>,  Herr 
seioes  Magens ,  massig ,  Xen.  n.  a.  γαοτρός  ητ· 
τ uv,  γαστρί  b*ovXtinv  od.  χαρι'σασ&αι,  dem  Bauche 
Frohnen,  Xen.  u.  a.  γαστρί  διλίάζΐσ&αι ,  durch 
Fressbegier  an  den  Köder  gelockt  werden ,  Xen. 
mem.  2,  6,  1.  Jae.  Anth.  2,  2.  p.  416.,  aber  II. 
19  ,  225  :  γαοτίρι  vinw  ntvdijaai ,  einen  Todleu 
mit  dem  Magen  betrauern,  d.  i.  mit  Enthaltung  von 
Speise  u.  Trank.  Ferner  der  ans  dem  Körper  ge- 
nommene η.  mit  Blut  u.  gehacktem  Fleisch  gefüllte 
Magen,  Magenwurst,  Od.  18,  44.  u.  118.  20,  25. 
Ar.  Nob.  408.,  eudlich  auch  übergetragen  auf  ei- 
nen Menschen:  ein  Fressmagen,  Schlemmer,  Hes. 
tb.  26.  2)  Mutterleib,  II.  6,  58.  ix  γαοτρός,  von 
Multerleibe  an,  Theogo.  tv  γαστρί  ψέριιν,  ί'γικτ, 
schwanger  seyn  od.  gehen,  Plat.  legg.  7.  p.  792* 

E.  Hdt.  vit.  Horn.  2.  Paus.  iv  γαστρί  XaßiTv, 
schwanger  od.  trächtig  werden,  Arist.  h.  a.  9,  50. 
Auch  die  Leibesfrucht,  Philostr.  vit.  Apoll.  3,  39. 
3)  von  leblosen  Gegenständen:  Bauch,  Wölbung, 
ζ.  Β.  άσπίδος,  Tyrtae.  2,  24. 

γάστρα,  ion.  γάοτρη,  ή,  der  gewölbte  Bauch 
eines  Gefesses,  II.  18,  348.  Od.  8,  437.  Nie.  Qu. 
Sm.,  auch  des  Schiffes,  Poll.  1,  87. 

γαοτραία,  »},  lakednro.  Benennung  der  runden 
Rübe,  Hesych.,  nach  welcher  Glosse  W.  Dind.  b. 
Ath.  9.  ρ.  3H9.  Λ.  γαστραΐας  st.  γαστέρας  zu  le- 
sen vorsehlägt. 

γαοτρίδιοψ,  τό.  Dem.  ν.  γ  άστη  ρ,  —  γαστρίαν, 
Ar.  Xnb.  392.  [19] 

γαοτρΐδονίος,  ό,  (δονίος)  Baachsklave,  Sehlem- 
mer,  Diod.  exe.  t.  2.  p.  549,  82.  n.  KS.  Das 
Wort  tadelt  Tbom.  M.  p.  181. 

γαστρίζ»,  f.  iout ,  (γάατρις)  einen  Buoch  ma- 
chen ,  den  Bauch  füllen ,  dah.  reichlich  xn  essen 
geben,  Lue.  dial.  mer.  10.  Med.  sieh  den  Bauch 
Tüllen,  sich  voll  essen,  Posidon.  b.  Ath.  5.  p.  210. 

F.  Luc.  n.  Spät.  2)  auf  den  Baucb  sehlageo,  ein 
Fecbteratreich  ,  sonst  ηοΧβτράσ»,  Ar.  Vesp.  1529. 
Bq.  273.  u.  daselbst  die  Ausl. 

γμοτρψαργΐα,  η,  Gefrassigkeit ,  Schlemmerei, 
Plat.  Tim.  p.  73.  A.  Phaed.  p.  81.  E.  Hippoer. 


n.  a. 


von 


γαοτρίμαργος,  αν,  (μάργας)  von  gierigem  Ma- 
gen, gefrässig,  ein  Schlemmer,  Pind.  Ol.  1,  83. 
Plat.  Arist.  u.  a. 

γαοτρίον,  τό  ,  1)  Dem.  von  γαοτήρ,  Wurst- 
eben,  Arehestr.  b.  Atb.  7.  p.  286.  D.  2)  Dem. 
von  γάστρα ,  kleines  GetSss ,  Aseb ,  Uermias.  3) 
Dem.  von  γάοτρΗ,  ein  Sesamkuchen,  Hesych.  Et. 
Μ.  p.  221,  45. 

γάατρις,  ι9ος,  i,  dickbäuchig,  von  Personen, 
jedoeb  auch  von  einem  Fasse,  Ael.  n.  a.  14,  26., 
68 
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gefriUsig,  α.  als  Subst.,  Schlemmer,  Ar.  Ar.  1604. 
Tbesm.  816.  u.  Spät.  —  Compar.  γαστρίοτδρος, 
Plat.  com.  bei  Poll.  2 ,  175.  2)  =  γαοτρίον,  3., 
Chrysipp.  bei  Atb.  14.  p.  647.  F. 

γαστριομός ,  i,  (γασταίζω)  das  Anfüllen  des 
Magens,  Falter  für  den  Magen,  Sopbii.  b.  Atb.  3. 
p.  100.  A. 

γαστροβίρης,  it,  (βαρύς)  mit  schwerem  Rauch, 
d.  i.  schwanger,  Diosc.  ep.  1.  in  Anth.  5,  54. 

γαοτροβόρος  f  ov,  (βορά)  =  γαστρίμαργος, 
Poll.  2,  168. 

•/ηστροαίής,  it,  (itdoi)  baachartig,  bauch- 
förmig, bauchig,  νανς,  Plnt.  Pericl.  26. 

γαοχροιύ,  töot,  η,  bauchig,  *ύL·ξ,  Pberecr. 
bei  Atb.  11.  p.  481.  C. 

γαστροχνήμη,  ή,  =  γαοτροχνημία,  Galen,  t. 
2.  p.  371.  Et.  M.  p.  464,  56. 

γαοτροκνημία,  ή,  (κνήμη)  die  Wade,  Hippoer. 
Arist.  u.  a. 

γαστροχήμιον,  cd ,  =  γαοτροκνημία ,  Poll. 
2,  190. 

γαοτρολογία ,  η,  Lebre  vom  Bauche  od.  von 
der  Pflege  des  Bauches.  So  biess  ein  Gedicht  des 
Areheslratus ,  Atb.  7.  p.  278.  A.  3.  p.  104.  B., 
das  noch  hanfiger  unter  dem  Titel  γαστρονομία 
angerührt  wird,  Alb.  1.  p.  4.  E.  2.  p.  56.  C.  u. 
oft.,  von 

yaorQoloyt,  ov,  (Uyu)  die  Pflege  des  Bau- 
ches lehrend,  von  der  Fresserei  handelnd. 

γαοτρομαντίνομαι,  (μαντίνομαι)  Dcp.  med., 
aus  dem  Bauche  weissagen,  Alciphr.  2,  4. 

γαστρονομία,  η,  (νόμος)  s.  γαοτρολογία. 

γαοτροηϊων,  ovot,  ο,  ή,  (niotv)  Fettbanch, 
Scbmeerbaueh,  Dio  Cass.  65,  20.  [i] 

γαστρορραγία,  ή,  (ραγή)  das  Zusammennaben 
des  (verwundeteu)  Bauches,  Galen,  t.  10.  p.  1*0. 
E.  Paul.  Aeg. 

γαστρόφϊλος,  ov,  (φίλος)  Baucbfreund,  Schlem- 
mer. 

γαστροφορίω,  (φορίω)  im  Leibe  tragen,  schwan- 
ger seyn,  Philipp.  These,  ep.  58· 

γαατροχάρνβδα,  tot,  i,  η,  (χάρνβίις)  Bauch» 
ebarvbdis,  Alles  in  sich  hinab  schlingend,  Crat.  in 
Bckk.  An.  p.  33,  18.  [χα] 

γαστρόχΗρ,  ιιρος,  ό,  η,  (χίίρ)  von  der  Hände 
Arbeit  lebend,  Strub.  8.  p.  373.,  wo  γαστ»ρόχι*· 
ρας  steht. 

γαοτρΰίης ,  sc,  (itdot)  bauebartig,  bauchig, 
Hippoer.  p.  20,  40.    2)  dickbäuchig,  Ar.  Plut.  560. 

γαστρών,  ωνος,  6,  =■  γάστρα,  1.,  Ar.  Raa. 
202.  Atb.  Diog.  L. 

γατομίω,  dor.  st.  γητομίω. 

Γαυγάμηλα,  ων,  τά  ,  Stadt  in  Assyrien,  bei 
welcher  Alexander  dem  Dareios  die  letzte  Schlacht 
331  v.  Chr.  lieferte,  Strab.  16.  p.  738.  Plut. 
Alex.  31. 

γανλ*%όί,  ή,  όν,  zum  γανλος  gehörig,  χρη- 
ματα  yavUitm,  SchiiTsladung,  Schiffswaaren ,  Xeu. 
Au.  5,  8,  1. 

γανλΐί,  idot,  ή,  =  γανλός,  Opp.  cyn.  1,  126. 

γανλιτιχόβ,  η,  όν,  yavlutot. 

γανλός,  ο,  scheint  im  Allgemeinen  jedes  ge- 
wölbte od.  ausgeschweifte  Gefäss  zu  bedeuten,  wie 
unser  Mulde.  Für  Melkeimer,  Stutz  gebraucht  es 
Horn.  Od.  9,  223.  Theoer.  5,  58.  u.  104.  Tbemist. 
p.  10.  Α.,  von  einem  Schöpfeimer,  Hdt.  6,  119-, 
von  einem  Kruge,  Anlipbair.  b.  Atb.  11.  p.  500.  F., 
von  einem  Topfe,  Hesych.  2)  mit  verändertem 
Ton,  ναύλος,  i,  ein  Kauffahrteischiff,  Hdt.  3,  136. 
137.  β,  17.  8,97.  Ar.  Av.  592.  Plut.  mor.  p.  466.  ß. 


■ 


m  n 

Doch  schwankt  die  Betonung  in  den  Ausgabe«. 

vgl.  Dind.  Ar.  Αν.  1.  1. 

γανραξ,  äuot ,  0,  ion.  γανρηξ,  (yavot)  eil 
Hoffartiger,  Grossprabler,  Aleae.  b.  Diog.  L.  1,81. 

γανρϋμα,  το,  Hoffartigkeit ,  Plut.  Aaü  2. 
Aem.  Paul.  27.  LXX.,  von 

γανρίάο),  f.  «σω ,  holTärtig  seyn ,  stolz  tbua, 
sieb  brüsten ,  sich  ausgelassen  freuen ,  xtvi,  über 
etwa?,  Dem.  de  cor.  ρ.  308,  6.,  auch  tni  rm, 
Plut.  Lyc.  3Q.  u.  inö  ttvot,  Phalar.  ep.  77.  la 
derselben  Bdtg  die  pass.  Form  γανριάο&αι,  Xea. 
de  re  equ.  10,  16.  Theoer.  25,  133.  [άα«ν]  Voo 

γαϊρος^ον,  (γαίω)  sich  brüstend,  hoffärtif, 
freudig  stolz,  ausgelassen,  moüi willig,  Eur.  Sappl. 
862.  Ar.  Han.  282.  PluL  Luc.  u.  a.  το  yaioov, 
der  freudige  Stolz,  Plut.  Später  auch:  ehrwürdig, 
Dio  Chrye.  1.  p.  385.  Dio  Cass.  68,  13.  Dav. 

Ιγαυρότη(,  ητος,  η,  freudiger  Stolz,  Ausgelas- 
senheit, Uebermutb,  Plut.  Pelop.  22.  Marceil.  6. 
Mar.  38. 
γανρό»  ,  hoflartig,  iibermüthig  machen ,  Dio 
I  Cass.  p.  776,  6.  Pass.  hoflartig  ed.  stolz  se\o, 
sich  brüsten,  Freude  u.  Stolz  veYratben,  Batrach. 
266.  γανρονσ&αί  τίνι,  auf  etwas  stolz  seyn,  P10- 
cyl.  13,  47.  Eur.  0r.'1532.  u.  a.,  auch  «1«  rm, 
Xen.  Hier.  2,  15.  In  derselben  Bdtg  gebraucht 
Callistr.  sUt.  II.  das  Act.  Dav. 

γανρωμα,  το,  etwas,  womit  man  sich  brüstet, 
ein  Prunk,  Eur.  Tro.  1250.  Aristid.  t.  2.  p.  394. 

γανοαπος,  0,  od.  γανοάπης ,  ov,  o,  gauiape, 
gausape,  ein  zottiges  Wollenzeug,  Filz,  Strub.  5. 
p.  218. 

γανοόί,  η,  όν,  od.  yavoot,  schief,  verschoben, 
von  den  Hüften,  Hippoer.  do  fraet.  p.  765.  Galen. 

(yao»)  ungebr.  Thema,  von  dem  das  ep.  Perf. 
γίγαα  st.  ytyova  zu  γΐγνομαι  hergeleitet  wird. 

ydoinot,  γίονηίω,  poet.  verstärkte  Kornea 
st.  doimot,  ίονηίω,  des  Verses  wegen,  meist  in 
Zstzgeu ,  wie  in  ίρίγδονποί  u.  {ηιγδονηίω ,  dach 
davon  durch  die  Tmeais  getrennt,  II.  11,  45. 

yi,  dor.  yd,  eine  enklitische  Partikel ,  welche 
die  Bdtg  des  Wortes,  dem  sie  sich  beigesellt,  ver- 
stärkt u.  nachdrücklich  hervorhebt,  wrus  immer  ei- 
nen Gegensatz  voraussetzt ,  der  in  der  Rede  ent- 
weder ausdrücklich  bezeichnet  od.  in  dem  Gedan- 
ken involvirt  ist.  Eine  solche  Verstärkung  des 
Begriffes,  wie  sie  yi  verleiht,  kann  eben  so  wohl 
bei  der  Steigerung,  als  bei  der  Einschränkung  Statt 
finden,  u.  demnach  erscheint  yi  eben  so  oft  ia 
Sätzen,  die  einen  vorhergebenden  Gedanken  be- 
kräftigen und  weiter  ausfuhren,  als  in  solches, 
wodurch  das  Vorhergehe ade  beschränkt  od.  wider- 
legt wird.  Der  Gegensatz,  in  Beziehung  anf  wel- 
chen γι  beigesellt  vvjrd ,  liegt  entweder  in  einem 
einzelnen  Begriffe,  od.  in  einem  ganzen  Satze,  0. 
demnach  verstärkt  yi  tbeils  einen  einzelneu  Begrif, 
theils  den  Inhalt  eines  ganzen  Satzes. 

Dem  griaeb.  γι  entspricht  das  lat.  auiJem  is 
den  meisten  Fälle*  des  Gebrauchs;  der  deutsches 
Sprache  aber  mangelt  ein  Wort  von  gleichem  Isa- 
fang des  Begriffes  u.  gleicher  Ausdehnung  des  Ge- 
brauches, wie  yi,  gänzlich,  u.  desshalb  kann  eine 
eigentliche  Uebersetxung  des  yi  im  Deutschen  oieht 
gegeben  werden ,  sondern  es  fassen  sich  nor  die 
Mittel  naehweisen,  deren  sich  die  deutsche  Sprache 
bedient,  um  nach  Verschiedenheit  des  Zusammen- 
hanges der  Rede  gleichen  Nachdruck  zu  verleihen, 
wie  das  griech.  yi.  Von  diesen  ist  keines  allge- 
meiner als  die  Hervorhebung  des  Begriffes  durch 
die  Betonung.   Wo  diese  nicht  ausreicht,  VLut 
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sieh  eatweder  durch  ein  nach  der  Natur  dei  Be- 
griffet abgemessenes  steigerndes  Beiwort  der  Sinn 
de«  yi  ausdrücken,  od.  dnreb  die  Partikeln:  ja, 
jjort  grade,  eben,  doch,  vollends.,  wenigstens  u.  ähnl. 
Beispiele  voa  deutschen  Andeutungen  der  Partikel 
yi:  οιδήρου  γι,  de«  Stählet,  Od.  9,  393.  οοιτήρ 
yi  ooi,  dein  Erretter,  Soph.  OB.  1030.  Φαϊμά 
γ'  oiSb<,  kein  Wunder  ist's,  ebd.  1319.  —  «Γ  nov 
*τ**χαίν  γβ  &tol  aal  Έριννα  elalv,  wenn  etwa  der 
niederen  Bettler  sich  Gotter  n.  Erinyen  annehmen, 
Od.  17,  475.  oi  φ&όγγοι  γι,  niebt  ein  leiser  Laut, 
Ear.  Iph.  A.  9.  ov%  νηνφ  γ'  evSowä  μ'  i£eysL 
ont ,  ihr  erwecket  mich  niebt  ans  tiefem  'Schlaf, 
Sopb.  OK.  65.  πο&ιινός  γι,  heüs  ersehnt,  Ear. 
Iph.  T.  501.  iitvöv  ye,  wahrhaft  graselieb,  Ear. 
llee.  829-  noUoi  vi,  gar  viele,  recht  viele,  Od. 
19,  235.  n.  a.  ηολνν  γι  χρόνον,  entsetzlich  lange, 
Kr.  Tbesm.  5<SO.  άλιτρίς  γ'  ioai,  du  bist  ein  Erz- 
sckelm,  Od.  5,  182.  δήλά  γι,  «ommklar,  Eur. 
Ale.  220.  iaavov  γ'  txituv,  in  ganzen  hundert  Jah- 
na, Pind.  Ol.  2,  170.  «  ού  9vo  γ  ανδρι  ψί- 
oottv,  waa  *wei  Maoner  nicht  tragen  könnten ,  Ii. 
5,  303.  ijvett  ϊψην  γι,  wahrhaftig!  glaubt'  ich 
doch,  Od.  11.  430.  μάλιστα  γι,  am  aMcrmeisten, 
Od.  4,  366.  ύδίγι,  so  u.  nicht  anders,  II.  2,  802. 
•i  μίτνν&ά  γι,  auch  nicht  im  mindesten.  Od.  8,  315. 
n  γβ ,  ganx  vortrelllich ,  bravo,  καλώς  γι,  recht 
schon,  ganz  gut.  it  μοι  δνναμϊς  γι  ηαριίη,  wenn 
ich  irgend  die. Kraft  dazu  halte,  II.  22  ,  20.  ιί 
ievaoai  γι,  wenn  du  irgend  kannst,  II.  1,  393. 

Dei  der  Allgemeinheit  des  Gebrauchs  von  γι 
Laan  das  Wörterbach  ,  ausser  der  eben  beschrie- 
benen Natur  des  Begriffes ,  nur  auf  die  häufigsten 
n.  sebwieriajeten  Falle  der  Anwendung  dieser  Par- 
tikel aufmerksam  machen,  so  wie  auf  ihre  Stellung. 

A)  Jläujige  v.  schwierige  J'älle  der  Anwendung 
•n  γί.  I)  y*  neben  einzelnen  Wörtern:  1)  unge- 
mein bänfig  erscheint  yi  neben  den  Pronominen,  u. 
war  a)  neben  den  persönlichen,  so  wie  neben  den 
reflexiven,  possessiven  u.  demonstrativen  Pronom., 
*·  im  Deutschen  der  Sinn  des  y*  meist  nur  durch 
die  nachdrückliche  Betonung  des  Pronom.  wieder- 
gegeben, xuw.  jedoch  auch  durch  besond.  Worter 
übersetzt  werden  kann,  wie  ov  γι,  du,  du  deinesTheils, 
dn  wenigntens.  Mit  dem  Pron.  der  ersten  Person  ver- 
schmilzt yi  in  ein  Wort,  welches  auch  den  Accent 
zurückzieht  ,  jedoeb  nnr  in  den  Formen '  iymye, 
ΐμΐιγι ,  die  dann  mit  leisem  Nachdruck  statt  tyai, 
ιμοί  gebraucht  werden ,  nicht  im  Gen.  u.  Acc, 
wesshalb  die  getrennte  Schreibung  Ιμον  γι  ollge- 
■ein  ist,  wahrend  von  ίμβγι  sieh  hin  n.  wieder  eine 
Spar  findet,  die  aber  wenig  Sicherheit  hat,  a.  Klotz 
it  Devar.  de  partie.  t.  2.  sect.  1.  p. 297  sq.  Goettl. 
allgem.  Lehr.  v.  Acc.  p.  365.  Nach  dieser  Ana- 
logie schreibt  man  häufig  auch  ονγι,  οοίγι,  οίγο 
vereiat,  wihrend  auch  hier  die  getrennte  Scbrei- 
kang  σ»  γ$,  σοι  γι  u.  s.  w.  gewöhnlicher  ist.  vgl. 
Klotz  I.  I.  p.  298.  —  Zu  den  demonstrativen  Pron. 
tritt  ebenfalls  häufig  yi,  um  denselben  ein  grösse- 
res Gewicht  zu  verleiben,  was  im  Deutschen  meist 
aar  dareb  die  Betonung  bezeichnet  wird ,  zuw. 
jedoeb  auch  durch  ein  steigerndes  Wort,  wie  ζ.  B. 
njsöV  γ'  ΛμβΙνονα  μήτιν,  einen  bessern  Hatheehlag 
ala  gerade  diesen,  Ii.  14,  107.  reiro  γι,  eben  das, 
Sopb.  OK.  849.  oi  αιϊνός  γι,  gar  nicht  jener, 
ebd.  §55.  Mit  der  einfachsten  Form  des  Demonstrat. 
·»  r),  το  verschmilzt  die  Partikel  wieder  zu  einem 
Werte:  Syt,  i-γβ,  τόγι.  Bemerkenswerlh  ist,  dass 
Hu«,  oft  dieses  cyi  gebraucht,  um  in  einem  au- 
Satsgtiede  auf  ein  bereits  genanntes 


Snbjeet  od.  Object  nachdrücklich  zurückzuweisen, 
wo  in  der  gewöbul.  Sprache  eine  Erwähnung  des 
Subjectes  od.  Objectes  gar  nicht  Statt  zu  finden 
pflegt;  Ζ.  B.  $  tt  χόοοον  Ιχώοατο  Φοΐβοχ  Άπόλ- 
Xoiv,  »ϊ%'  αρ'  'όγ'  βνχωλής  βηιμίμψβχαι,  II.  1,65. 
vgl.  97.  190.  320.    ανδράοια  ώμίληαα,  ttal  μ'  ον- 
nati  ο'ιγ'  ά&ίριζον,  11.  1,  261.    Auch  die  durch 
ein  angehängtes  ι  verstärkten  demonstrat.  Pron. 
nehmen  yi  zu  sich,  wie  xovxovl  γι,  Ar.  Av.  1571. 
αύτηΐ  γι,  ebd.  301.  ravxi  γβ,  xovtl  γι,  Ar.  EccL 
88.  523.    Zuw.  tritt  auch  yd  unmittelbar  an  du 
demonstrat.  Pron.  u.  erat  dann  wird  das  hindeu- 
tende «  angehängt,  wie  τοντογΐ,  Ar.  Vesp.  781. 
Lys.  146.    χανχαγί ,  Ar.  Fr.  1057.    αννηγΐ,  Ar. 
Ach.  784.  nach  bandsehriftl.  Lesart,  toworyi,  Ar. 
Lys.  604.  nach  Elmal.  Vorschlag.  —  Aach  neben 
den  Possessiven  findet  sich  oft  yi,  wo  wir  das 
Possess.  betonen,  wie  ιμόν  γι  &νμόν,  mein  Herz, 
II.  20,  425.    b)  den  relativen  Pron.  gesellt  sieb 
yi  bei,  wenn  der  Inhalt  des  relat.  Satzes  mit  be- 
sonderem Nachdruck  hervorgehoben  werden  soll. 
Im  Deutseben  genügt  selten  die  Betonung  des  fte- 
lativs,  sondern  gew.  muss  ein  steigerndes  Wort  bei- 
gegeben werden.    Ζ.  B.  b't  y*  ifeiXvoat  δαομόν, 
der  dn  ja  den  Tribut  gelöst  hast,  Sopb.  Oft.  35. 
vgl.  Soph.  Pbil.  6H3.  1215.    So  auch  ocr«c  γι, 
Sopb.  Phil.  1282.  OC.  810.    boov  ys  χρηζιις ,  so 
viel  du  nur  Lust  hast,  Sopb.  OR.  365.'  οοον  γ' 
eV  δύναμη  ηαριϊχη,  so  viel  irgend  die  Kräfte  zu- 
lassen, Plat.  rep.  2.  p.  375.  A.    olöv  yi  μοι  <fai~ 
νιται,  wie  es  mir  eigentlich  seheint,  ganz  so  wie 
es  mir  scheint,  Plat.  rep.  1.  p.  329.  Α.,  wo  An- 
dere fälschlich  y*  ίμοί  achreiben.    Es  ist  vielmehr 
das  Pron.  pers.  fast  Uberall,  wo  es  hinter  yi  steht, 
als  enklitisch  zu  betrachten  u.  zu  schreiben ,  in- 
dem Uberall,  wo  diese  Stellung  eintritt,  in  dem  vor 
γί  stehenden  Worte  der  nachdrücklichere  Begriff 
ruht  u.  demnach  das  persönl.  Pron.  meist  ohne  Ge- 
wicht ist.   Es  ist  daher  auch  die  von  Sehneid,  zu 
,  Plat.  1.  1.  versuchte  Unterscheidung  zwischen  yd 
μοι  u.  γ'  ίμοί  nicht  baltbar ,  u.  wohl  nur  in  der 
unten  2,  c.  ee.  angeführten  Wendung  «Vc  y*  ίμοί 
αριτϊ}  ist  γ'  ίμοί  unbedingt  zu  billigen,    e)  selten 
findet  sich  ye  neben  den  fragenden  Pron.,  wenn 
βηΓ  diesen  das  Hauptgewicht  der  Frage  beruht,  wie 
Eur.  Hec.  774 :  xivot  γ'  in'  άλλον  ;  von  wem  doch 
sonst?  vgl.  Eur.  Tro.  241.  Aesehin.  de  fals.  leg. 
p.  50.  §.  163.  —  2)  häufig  auch  tritt  γί  zu  an- 
deren Partikeln  hinzu,  wobei  zu  berücksichtigen 
ist,  ob  es  der  anderen  Partikel  nachfolgt,  od.  vor- 
ausgeht.   Geht  ye  voraus,  so  ist  es  zu  einem  an- 
deren vorhergehenden  Worte  zu  beziehen  u.  die 
nachfolgende  Partikel  behält  ihre  gewöbul.  Bdtg. 
Von  dieser  Art  sind  zn  bemerken  die  Verbindun- 
gen :  yi  μην,  vi  μίν,  yi  μϊν  δή,  yi  μίντοι,  ferner 
yi  δή  u.  ye  δήηον,  dann  yi  toi,  γί  χοι  δή  u.  yi 
I  toi  nov,  endlieb  γίηου,  welche  siimmtlich  ihre 
genauere  Erklärung  erst  unter  μήν,  μέν ,  μίντοι, 
δή,  δήηον,  τοϊ  u.  nov  finden  können,  hier  aber 
nach  ihrer  Bdtg  aufgezählt  werden  aollen,  γί  μήν 
i  bekräftiget  eigentlicli  einen  im  (iegensatz  gegen 
einen  anderen  nachdrücklich  hervorgehobenen  Be- 
griff, wie  das  lat.  quidem  certe,  wird  aber  nur -in 
Gegensätzen  gebraucht,  die  etwas  Unerwartetes  od. 
scheinbar  Widersprechendes  enthalten,  wie  das  lat. 
certe  vero,  at  vero,  aber  doch,  aber  um  nicht»  desto 
weniger,  jedoch.  Eur.  El.  754.  Ar.  Equ.  232.  Xen. 
An.  7,  6,  13.  Cyr.  6,  1,  7.  u.  a.  oft.  Vgl.  Klotz 
ad  Devar.  t.  2.  aect.  1.  p.  343  f.  Härtung  Par- 
tikell.  2.  p.  383.  u.  387.  —  Nah  verw.  damit  ist 
€8  * 
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yi  μίντοι,  jedoch,  aber  doch,  freilich,  Xen,  An.  2, 
3,  9-  Cyr.  7,  5,  53.  α.  a.  oft.  —  Das  ioo.  yi 
μέν  ist  eine  geschwächte  Form  statt  yi  μήν  u. 
dient  meist  nur  cur  Bekräftigung:  in  Wahrheit, 
wahrhaftig,  IL  2,  703.  725.  5,  516.  Hes.  sc.  139. 
Hdt.  7,  152.  234.  Bei  Attik.  aar  mit  Hinzutritt 
von  δή,  also  yi  μίν  δή,  Aesch.  SuppL  241.  273. 
Sopb.  EL  1255.  —  yi  δή  dient  zu  Bestätigung  ei- 
uer  Behauptung,  wie  δή  überhaupt ,  der  llauptbe- 
grilT  aber  dieser  Behauptung  wird  noch-  durch  yi 
nachdrücklich  hervorgehoben,  wie  α)2οτι  nokläntt 

ίβ  δή  άπίδιιξΛ,  bei  vielen  anderen  Gelegenheiten 
abe  ich  bekanntlich  od.  unleugbar  (δή)  dargetban, 
Thnc.  2,  62.  vgl.  1,  11.  4,  78.  Aesch.  Prom.  42. 
Plat.  Phaedr.  p.  242.  C.  Minder  zuversichtlich  be- 
stätiget yi  δήπον,  unleugbar  wohl,  sicherlich  wohl, 
Plat.  Phaed.  p.  »4.  A.  Kuthyphr.  p.  8.  E.  Xen. 
Cyr.  4,  4,  7.,  zuw.  auch  getrennt:  yi  —  δηποο, 
Thuc.  1,  121.  —  yi  tot,  certe  tarnen,  wenigstens, 
doch  wenigsten» ,  unterscheidet  sich  von  yi  δή  so, 
dass  dieses  eine  Sache  an  n.  für  sich  nach  ihrem 
Thatbestand  bekräftiget,  während  yi  rot  zugleich 
bezeichnet,  dass  die  im  Satze  enthaltene  Aussage 
das  Mindeste  sey ,  worauf  man  beharren  müsse, 
Ar.  Plut.  424.  1041.  Veep.  934.  Mehr  Beispiele 
s.  bei  Herrn.  Vig.  p.  828.  Daher  kann  auch  noeh 
δή  hinzutreten  :  yi  tot  δή ,  wenigstens  unleugbar, 
Uienigstens  ausgemacht,  Soph.  OK.  1171.  Plat.  rcp. 
5.  p.  476.  D.  6.  p.  504.  A.  Phaedr.  p.  264.  B. 

ii  toi  nov,  wenigstens  wohl,  Plat.  legg.  10.  p.  888. 
',.  —  yi  nov,  utique ,  auf  jeden  J'att,  allerdings, 
Ar.  Ach.  896.  Plat,  rep.  5.  p.  478.  A.  10.  p.  607.  D. 
Vgl.  Klotz  ad  Devar.  t.  2.  sect.  1.  p.  345  f.  — 
Folgt  dagegen  yi  einer  anderen  Partikel  unmittel- 
bar nach ,  so  bebt  es  den  Begriff  dieser  Partikel 
nachdrücklich  hervor.  Auf  diese  Weise  schliefst 
sich  yi  allen  Conjunctionen,  die  ein  untergeordne- 
tes Satzverbältniss  bezeichnen,  häufig  an,  also  den 
Conjuuctiooeu  zu  Bezeichnung  der  Zeit,  der  Ur- 
sache, der  Bedingung,  der  Folge  u.  der  Absicht, 
die  dann  entweder  zn  betonen,  od.  durch  den  Zu- 
satz von  ja,  doch,  eben,  wenigstens  zu  verstärken 
sind.  —  a)  Zeit"  n.  Causalpartikeln  mit  yi:  ϊωβ 
y«,  bis  eben,  bis  vollends,  Xen.  Cyr.  4,  1,  23.,  so 
laDge  eben,  so  lange  nur,  Xen.  Au.  1,  3,  11.  — 
noiv  ys  ill.  6  ,  466.  15  ,  557.  Od.  12,  186.'  Eur. 
Med.  1173.),  noiv  y*  Av  (Ar.  Ran.  78.  Av.  590. 
Veep.  920.)  u.  noiv  «V  ys  (Ar.  Bau.  960.),  bevor 
od.  bis  nemlioh,  bevor  od.  bis  erst.  Bei  Horn,  geht 
diesem  relativen  noiv  yt  zuw.  noeh  eio  demonslrat. 
noiv  je  od.  näoot  yt  voraus ,  wie  ζ.  Β.  ο  ν  μίν 
οψίάι  γ*  Hot  πρίν  γ'  anonavote&at ,  noiv  γ'  η 
Sttoov  γβ  ntoivta  αΊματοί  *οα*"Λρηα,  IL  5,  2Β7ΙΓ. 
ήμΰς  δ'  ovt' itnl  ϊογα  πόρος  γ  ifstv  ovtt  ηη 
αλλ/},  noiv  γ'  αυτήν  γήμαο&αι,  Od.  2,  127  f.  Dem 
*oi*  y»  gesellt  sieh  zuw.  auch  noeh  das  bekräfti- 
gende δή  bei :  noiv  y«  δή,  bis  denn  endlich,  Thue. 
1,  132.  7,  71.  —  inött  y»,  so  lange  nemlich, 
während  nemlich,  Soph.  OC.  1699.  —  ort  ye,  οπό· 
t*  ya,  onov  ys,  da  ja,  sintemal,  quando  quidem, 
Xen.  Cyr.  2,  2,  13.  2,  3,  II.  6,  1,  8.  8,  4,  31. 
Plat.  Phaed.  p.  84.  E.  —  inii  ye,  ίπιιδή  ye,  weil 
eben,  weil  ja,  da  ja,  Xen.  An.  1,  3,  9.  1,  9,  24. 
Plat.  Phaed.  p.  77.  D.  —  βπβ*δήηΐ(>  ys,  da  ja 
doch  eben,  Plat.  Euthyd.  p.  296.  C.  —  intttmv  ye, 
wann  nur,  Xem.  Cyr.  1,  4,  9.  —  inti  ye  δή,  da 
ja  ausgemacht,  da  ja  entschiedener  Weise,  Soph. 
Ant.  923.  —  b)  hypothetische  Partikeln  mit  yi  :  ei 
ye,  si  quidem,  ein  nachdrückliches  wenn,  vorausge- 
setzt dass,  oft  auch  durch  wenn  nemlich ,  insofern 


nemlich,  wenigstens  trenn  zu  übersetzen,  Tbae.  6, 

18.  Xeu.  Cyr.  3,  1,  17.  An.  7,  6,  22.,  zuw.  auch 
durch  wenn  gar,  Xen.  Cyr.  2,  2,  13.  So  auch 
iiv  ye,  at  ye,  wenn  nemlich,  Plat.  Phaedr.  p.  253. 
C.  Dem.  in  Theoer.  p.  1340, 1.,  aber  auch:  weaa 
eben,  wenn  nur,  Ar.  Ach.  317.  Thesm.  401.  — 
ttnifj  yt,  wenn  andere  armb'cA,- wenn  anders  wirk- 
lich ,  Hdt.  7,  16.  143.  Xen.  An.  1,  7,  9.  Plat. 
Theaet.  p.  187.  D.  Eur.Iph.T.  1200.  —  c)  frouttse 
Partikeln  mit  yi:  aa)  Stt  ye,  dass  eben,  Xen.  Cyr. 
8,  8,  13.  Dem.  de  cor.  p.  304.  u.  a.  —  bb)  am 
ye,  damit  nemlich,  Xen.  Cyr.  1,  6,  29.,  ontot  yt, 
auf  dass  nemlich,  dass  nemlich,  Xen.  Cyr.  5,  4, 
21.  7,  6,  36.  —  cc)  tu ΐτβ  ye,  so  dass  eben,  so 
dass  gerade,  Sopb.  OR.  1131.  Daher  in  Zwischen- 
sätzen, die  eine  Beschränkung  angeben,  unter  »si- 
cher der  Inhalt  des  Hauptsatzes  als  wahr  anzu- 
nehmen ist ,  wite  ye  od.  tue  ye ,  insofern  nemlich, 
insoweit  nemlich  od.  wenigstens,  wie  ζ.  B.  ij  ftty? 
g«<  μάΐα  ψνχροΰ  ύδατος,  tuffte  ye  τφ  ηοδϊ  tt*w- 
pao&at,  so  viel  man  nemlich  mit  dem  Fasse  ab- 
nehmen kann,  Plat.  Phaedr.  p.  230.  B.  «7c  y*  iusi 
χρήο&βΛ  v.Qtrjj ,  insofern  man  mich  nemlich  tum 
Richter  nimmt,  nach  meinem  Ifrtheil  wenigstens, 
Eur.  Ale.  802.,  wofür  gew.  eltipt.  ίυς  γ*  ΐμοί  χρι- 
tfj  od.  ως  γ'  £μοΙ  gesagt  wird.  —  Davon  ist  wohl 
zu  unterscheiden  das  relative  Adverb,  ως,  weiches 
wie  wentQ  oft  yi  nach  sieh  hat:  ως  ye,  wie  nem- 
lich ,  wenigstens  wie  (Dem.  de  cor.  p.  303 ,  16.  n. 
eben  so  ώςηβρ  ye,  Sopb.  OR.  715.);  eben  so  wie, 
Soph.  Ant.  570.,  wofür  häufiger  uitnep  ye  sich  fin- 
det, Ar.  Nub.  669.  Xen.  Cyr.  lr  6,  34.  2,  1,  27. 
Plat.  Crat.  p.  394.  E.  —  Davon  sind  zu  unter- 
scheiden solche  Partikeln,  welche  zu  Anreibung 
coordinirter  Sätze  dieneo,  wie  die  copolativen,  die 
adversativen  u.  die  consecutiven.  Sehr  gew.  ist 
die  Beifügung  des  yi  in  einem  der  Satzglieder,  »ei- 
che durch  μίν  u.  δί  au  einander  gereibt  sind,  wo- 
durch die  Verbindung  von  μίν  ye  u.  δ4  yt  od.  äi 

—  yt  entsteht.  Bei  dem  Gebrauche  von  μέν  yt 
wird  das  vor  μέν  stehende  Wort  nachdrücklich  her- 
vorgehoben, beim  Gebrauche  von  δί  yt  das  vsr  δί 
stehende,  bei  dem  Gebrauche  von  δί  —  yt  dasje- 
nige Wort,  dem  yi  unmittelbar  folgt.  Ζ.  B.  &· 
ρ«£  μι*  )'*  ntffi  τα  οτίρνα  αρμόζων  täte  στ  tu  ί<πα.ι, 
γίρρον  οί  iv  τή  öytoteoöi ,  einen  gut  anschlies- 
senden Panzer  diu  die  Brust  seil  jeder  haben  n.s.  w., 
Xen.  Cyr.  2,  1,  16.  vgl.  Thun.  I,  40.  74.  2,  38. 
Plat.  couv.  p.  180.  D.  Klotz  ad  Devar.  t.  2.  »ecL 
1.  p.  335  sq.  tax'  ow  ηαρ'  ίμϊν  ράδίον  Jw»«»- 
vetv '  ήμΐν  δί  γ'  αιοχρόν ,  bei  uns  aber  ist's  Ver- 
breeben,  Eur.  Hec.  1224.  vgl.  Ar.  Vesp.  134. 
Plat.  Prot.  p.  334.  A.  340.  C.  Xea.  Cyr.  7,  5,  30. 
Klotz  ad  Devar.  t.  2.  sect.  1.  p.  333  sq.  So  wie 
hier  in  der  aus  Eur.  angeführten  Stelle  δί  ys  kein 
vorausgebendes  μίν  bat,  mit  dem  es  correspoadirt, 
so  fällt  überhaupt  μίν  weg,  wo  das  erste  Glied 
den  Gedanken  an  den  Gegensatz  nicht  involvirt, 
Dennoch  kann  auch  hier  der  Begriff  eines  Wortes 
durch  yi  emphatisch  hervorgehoben  werden ,  wie 
ζ.  Β.  ονδ'  οϊ  γαρ  αναιμωτΐ  γ'  ίμόχονχο'  ηανρο· 
προ*  δι  πολύ  φ&ίνν&ον,  denn  auch  diese  kamen 
keineswegs  ohne  blutige  Kopfe  weg,  aber  weit  we- 
nigere fielen,  IL  17,  363.  t«*c  ηάν&'  ίρήαας  £i- 
μνίδας^  ό'  y'  *ν*άδ'  «V  einot  iteig  vsv  iU*  Ϊ 
άλλαχον  ua?.ä ,  Enmenidea  nennt  sie. das  hiesige 
Volk  u.  s.  w. ,  Sopb.  OC,  42.  vgl.  Od.  10,  306. 

19,  127.  In  dieser  Verbindung  betrachtet  mao  gew. 
yi  als  für  μίν  stehend,  was  gauzlich  grundlos  ist. 

-  Auf  dieselbe^  Weise  wird  bei  der 
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reibnng  mit  dem  copalat.  mmi  —  mm'  o.  ti  —  uai, 
n.  dem  disjunct.  ή  —  ij  zuw.  einem  einzelnen 
Gliede ,  das  steigernd  vor  den  übrigen  hervorgeho- 
ben werden  «eil,  yl  beigegeben;  8.  11.  μιιονιχτονν- 
im  Mit  aixurv  uai  ποχιΰν  uai  οφ***,  xal  άφρσδι- 
oiorv  yt  άπβχομίνοιβ ,  Xeo.  iiier.  2,1.  o't  ri  γ» 
μιμα&ηηότίχ  ffnrua^/rot  ί«σί  x«i  ««  *«*iorevM0- 
*#c,  Piat.  Gorg.  ρ.  454.  D.  ij  σοφοί  tj  τίμ*ο$  η 
γίροντές  γι  »f  Wo»,  Plat.  Hipp.  maj.  p.  301.  Α., 
zu  w  elcher  Stelle  Heind.  Beispiele  dieses  Gebrauchs 
gesammelt  bat.  Vgl.  Härtung  Partikell.  1 .  p.  383  Γ.  — 
Aaeb  das  einfache  uai  hat  yi  nach  sieh,  wenn  auf 
dem  durch  uai  angereihetea  Gliede  ein  besonderer 
Nachdruck  liegt.  Da  aber  dieser  Nachdruck  picht 
dem  uai  ankommt ,  sondern  einem  andern  Worte, 
so  folgt  auch  yt  nicht  nach  uai,  sondern  nach  je- 
nem Worte ,  dessen  BegriiT  nachdrücklich  hervor- 
gehoben wird.  Ζ.  Β.  παρησάν  τινις  uai  πολλοί 
γι,  es  waren  Leute  zugegen,  α.  zwar  viele ,  Plat. 
Phaed.  p.  58.  D.  vgl.  Xen.  An.  3,  3,  5.  Klotz  ad, 
Devar.  t.  2.  sect.  1.  p.  316.  Verschieden  davon 
ist  der  Fall,  wo  uai  yt  unmittelbar  neben  einander 
>tebeD,  u.  also  auch  yi  zu  stau'  selbst  zu  beziehen 
ist.  Von  dieser  Verbindung  bat  Lucian  einige  Bei- 
spiele ,  in  denen  uai  yt  bedeutet :  und  in  der 
That,  und  wahrhaftig,  Lue.  imag.  11.  tragop.  251. 
Dieser  Gebrauch  ist  in  den  LXX.  u.  im  NT.  sehr 
häufig;.  Bei  älteren  u.  besseren  Schriftstellern  leug- 
net mau  denselben,  obgleich  bei  Hippoer.  p.  258, 
lt.  uai  ye  iu  der  Bdlg  und  sogar  gelesen  wird,  α. 
Lys.  in  Tbeomn.  2.  §.  7.  uai  yt  in  der  Bdtg  von 
Mi  toi  steht,  wie  es  auch  He>ycn.  erklart,  der 
vielleicht  diese  Stelle  vor  Augen  hatte.  Vgl.  Klotz 
ad  Devar.  L  2.  sect.  1.  p.  318  sq.  —  So  wie 
aeben  dem  copnlat.  uai  die  Partikel  yi  erscheint, 
um  ein  Satzglied  vor  den  übrigen  hervorzuheben, 
so  mach  bei  dem  disjuuetiven  η.  Beispiele  gibt 
Härtung  Partikeil.  1.  p.  383  f. 

11/  yi  in  gewissen  Gattungen  von  Sätzen.  1)  yi 
im  JVachiatz  der  Hyptthcsis  bezeichnet,  dass  auf 
den  lohalt  dieses  Satzes  ein  besonderes  Gewicht 
gelegt  w  erde ,  dass  man  auf  dieser  Aussage  min- 
destens beharre.  Die  deutsehe  Ueberselzaog  ist 
wenigstens,  doch ;  ζ.  B.  st  μη  uai  χό  όλον,  μίρος 
y  tni,JaXAit  χης  βλασφημίας  inuot,  wenu  auch 
»iefat  die  ganze  Last  dieser  Veruuglimpfung ,  so 
fallt  wenigstens  od.  doch  eioTueil  davon  auf  Alle, 
Dem.  de  eor.  p.  317,  1.  *»  προς  τούτο  atorttiv 
ήδιόν  cot  τ"  mnouyivao&ai,  χόδβ  γι  snti ,  so  er- 
kläre dich  wenigstens  darüber,  Xeo.  Cyr.  5,  5,  20. 
vgl.  Lys.  Agorat.  §.  57.  II.  15,  49  —  51.  Stellen 
diesen  Gebrauches  aus  Isocrates  bat  Strange  zu 
isoer.  ad  Demon.  p.  21.  gesammelt.  —  2)  im  Aus- 
ruf, so  wie  beim  Ausdruck  von  Wünschen  u.  nach- 
drücklichen Aufforderungen,  endlich  auch  in  /'ragen 
bezeichnet  yi,  dass  entweder  das  einzelne  Wort, 
dem  yi  beigesetzt  ist,  oder  auch  der  ganze  Satz 
■it  starker  Empbasis  zu  sprechen  sey.  Ζ.  B.  ua» 
λόν  ys  το  χτήμα!  in  ßf'ahrheit  eiu  herrliches  Be- 
sitzihaaJ  Xen.  mem.  3,  11,  5.  ινδαιμονΰ  y'  aV 
^purifof.'  weluha/üg  der  Mensch  ist  glücklich  !  Ar. 
Ach.  836.  Mehr  Beispiele  gibt  Klotz  ad  Devar. 
t.  2.  sect.  1.  p.  381  Γ.  —  ixuou>tU  yt  χόραξ  πάτα- 
ξης toV  ys  oör  (όφφαλμό*)*.  ei  du  möge  der  Geier 
dir  da«  Auge  aushacken!  Ar.  Ach.  03.  nVc  yt 
μτ,ηατ'  ωφ*λ*ν  λα-it*»!  ach  hätte  sie  ihn  doch  nie 
genommen!  Enr.  Iph.  Λ.  70.  st  «rar*  ϊην  yt! 
»•an  er  es  tt*ocA  künftig  wäre!  II.  3,  180.  u.  oft 
bei  Hob.  —  συλλαβή  i  yt,  packt  ihn  doch. 9  Sopi. 
PhiL  1C03.   So  tini  yt,  Eur.  Sappl.  842.  />·  yr, 


Eur.  Ale.  1127.    Mehr  Beispiele  gibt  Härtung  Plr» 
tikell.  1.  p.  372  f.  —  ποΖς  γ'  αν  τό  y'  auov 
πράγμ*  αν  ιιχότως  yiyott;  wie  doch  nur  kannst  da 
was  ja  ohne  Willeu  geschah  mit  Fug  tadeln?  Soph. 
OC.  977.   Vgl.  Klotz  ad  Devar.  t.  2.  sect.  1.  p. 
287  IT.  —    3}  in  Erwiederungen,  durch  welche  die 
Rede  eines  Anderen  weiter  fortgesetzt  u.  entweder 
beschränkend  od.  erweiternd  ergänzt  wird.  Im 
Deutschen  kann  znw.  und  zwar,  das  heistt,  auch 
allerdings  bei  solchen  Erw  iederungen  gebraucht  w  er- 
den, oft  aber  dient  auch  die  Betonung  des  Wortes 
alieia  zu  Bezeichnung  des  griech.  yi.    In  solchen 
Erwiederungen  ist  immer  der  Verbaibegriff  des  vor- 
hergehenden Satzes  iu  der  erforderlichen  Form  w  ie- 
derholt  zu  denken  u.  oft  wird  die  Erwiederung 
mit  uai  od.  91  dem  Vorhergehenden  unmittelbar 
angereiht.    Ζ.  B.  Ar.  Vesp.  518.  Bdel.  «Verl  vw 
ϋπαντις  αντόν.    Phil,  (snppl.  atpexi  μι)  xal  ξίιρος 
yi  μοι  δότι ,  ja!  u.  gebt  mir  ein  Schwert.  Eur. 
Med.  812 :  Med.  οϊτω  γάρ  αν  μάλιστα  δηχ&ίίυ 
νοαις.    Ch.  (suppl.  πόοις  μιν  αν  δηχ9ιίη)  ού  δ 
αν  ytvoto  γ*  ά&λιο/τάτη  γννή  ,  ja!  aber  du  wirst 
das  unglücklichste  Weib  werden.    Ar.  Ach.  176: 
χαΐρ'  Άμφϊ&ιι.    Ampb.  μήπω  yi  (suppl.  χαΐρΐιν 
Uyt),  naiv  £v  στω  τρίχων.    Daher  erscheinen  oft 
in  solchen  Erwiederungen  blosse  Adverbia  mit  yi, 
wie  πάνυ  ye,  σφόδρα  ye,  tv  yt,  δίινίϋς  γι  u.  ähnl., 
oft  auch  Pron.,  wie  i'ywyt ,  zu  w  elchen  die  erfor- 
derliche Form  des  Verbums  aus  dem  vorhergehen- 
den Satze  zu  ergänzen  ist.    Auf  dieselbe  Weise 
steht  auch  in  der  Erwiederung  oft  ein  Partie, 
wonebea  ebenfalls  die  oothige  Ergänzung  des  Haupt- 
verb ums  aus  dem  vorhergebenden  Satze  zu  entneh- 
men ist,  wie  ζ.  B.  Soph.  OR.  679:  Chor,  yvvat, 
%i  μίλλιις  χομίζιιν  δόμοτν  χόνδ'  ίβω.  Ioc.  (suppl. 
xo/iuü  ανχόν  tos»)  μα&οίοά  y*  jyr*e  ή  τνχη.  Pia:. 
Phaedr.  ρ.  228.  D :  Phaedr.  tv  χιφαλαίοις  'iuaotov 
£φ«ζήβ  οίαμι.    Soor,  (suppl.  δϊίλ&ι)  δίϊ^ας  yt 
πρώτον,  xi  άρα  iv  xj}  άριοπρψ  i'zttt.  Vgl.  Klotz 
ad  Devar.  t.  2.  sect.'  1.  p.  2v2  ff.  Auch  mit  Con- 
junetionen,  die  ein  abhängiges  Satzverbältniss  ein- 
leiten, kann  die  Erwiederung  beginnen,  wo  allemal 
ein  Hauptvcrbum  aus  dem  Vorhergehenden  zu  er- 
gänzen ist;  ζ.  B.  Ar.  Nub.  465:  Streps.  αρά  yt 
xoix'  αρ'  tiyut  ποχ'  οψομαι;  Chor,  (suppl.  οψιι 
oii  ovxuit)  üiext  yt  σον  πολλούς  £πΙ  xaiat  {τνραιχ 
iti  ua&yo&at.  Härtung  Partikeil.  1.  p.  397  ff.  — 
4)  in  begründenden  Sätzen ,  wo  es  im  Deutschen 
durch  ja,  docfi  zu  übersetzen  ist.    Das  Verbaltoiss 
der  Begründung  ist  entweder  nicht  durch  eine  sntz- 
verbindende  Partikel  angedeutet,  so  dass  der  Satz 
mit  yi  dem  zu  begründenden  ohne  nähere  Anschlies- 
»nog  folgt,  wie  ζ.  B.  Od.  7,  '209:  Tie  αν  φιλίονη 
μαχοιτο;  αψροιν  dt)  utivöt  yt  uai  ούηδανόί  πίλιι 
ανήρ,  οττις  ξβινοδόχφ  ϊριδα  προφίρηταί.  Mehr 
Beispiele  dieser  Art  s.  Härtung  Partikeil.  1.  ρ.  388  f. 
Oder  der  begründende  Satz  schliesst  sich  enger  u. 
unmittelbar  an  durch  eine  Partikel,  wie  tati,  u!c 
u!  dgl.,  s.  oben  Α.  I.  2,  a. 

B)  Stellung  der  Partikel  yi.  AU  enklitische 
Partikel  nimmt  yi  regelmässig  seinen  Platz  hinter 
demjenigen  Worte,  welches  durch  yi  vor  den  übri- 
gen Wörtern  hervorgehoben  werden  soll,  wie  aus 
allen  oben  angeführten  Beispielen  erhellet.  Wer- 
den mehrere  Wörter  zn  einem  gemeinsamen  Sinn 
mit  einander  verbunden,  so  ist  zwar  ;·*  zu  allen 
gemeinschaftlich  zu  bezieben,  hebt  aber  doch  haupt- 
sächlich dasjenige  hervor,  dem  es  unmittelbar  sieb 
zugesellt.  Der  einfachste  Fall  ist,  wo  ein  Sub- 
stantiv den  Artikel  od.  ein  Adjectiv  bei  sieb  hoL 
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In  der  Regel  tritt  hier  yJ  io  die  Mitte  »wischen 

beide,  wie  τόν  γι  παϊδα,  o7  ya  ΛνδοΙ,  Hdt.  1, 
37.  51·,  jedoch  auch  ό  μιϊι&ος  γ'  οντος,  Soph. 
Aut.  221.  vd«  ψρίνας  γι,  ebd.  648.  *ολ1>?  y* 
dyciyrn?,  Soph.  El.  309.  /**Vec  y*  δφΦαλμός,  die» 
νόν  γ'  ivttdot,  Soph.  0R.  Θ87.  1035.  Vgl.  Rlotz 
1.  1.  p.  325  i.  Tritt  eine  Präposition  zu  dem  No- 
men ,  «o  gesellt  eich  überall ,  wo  der  Begriff  der 
Präpos.  besonders  in  Betracht  kommt,  yi  dieser  bei, 
wie  χ.  Β.  srpoe  γι  Άρκηοψώντα,  ηρός  ya  Χηφίτ 
οόδοτον,  Dem.  adv.  Lepliu.  p.  502,  10.  u.  26. 
t*  ye  της  τίχνης,  i'v  ye  τβϊβ  Θήβα*ς,  Soph.  OR. 
357. 1380.  iv  ye  δή  ηλη&ονς  αννόδοις,  Plat.  Phaedr. 
p.  268.  Α.  χαταί  y«  *d  oWotö»',  Plat.  Phaed.  p. 
69.  D.  Ist  dagegen  der  Begriff  der  Präpos.  niebt 
besonders  zo  nrgiren ,  eondern  tritt  vielmehr  der 
Begriff  des  Nonsens  nachdrücklich  hervor,  so  nimmt 
yi  seine  Stellung  entweder  nach  dem  Artikel  od. 
selbst  noch  hinter  dem  Substantiv ,  wie  neol  τον 
yi  μη  elvat  χρήματα  rtj  πόλα,  Dem.  adv.  Leplin. 

t.  464,  14.  ini  τον  τροχό  ν  ye,  Ar.  Fr.  452.  Vgl. 
lotz  I.  1.  p.  326  ff.  —  Bei  Wörtern,  die  zusam- 
men ein  Satzglied  bilden,  das  nachdrücklich  her- 
vorgehoben werden  soll,  tritt  yi  entweder  hinter 
das  letzte  Wort,  od.  an  irgend  eine  schickliche 
Stelle  in  der  Mitte,  wie  ζ.  Β.  ου  γαρ  μι  τνπτή- 
atit  otlaavov  ίχοντά  ye,  Ar.  Plut.  21.  το  της 
ΰιοϋ  ψί).ον  y»,  Eur.  Iph.  A.  747.  τον  τόμο  ν 
νπο  ■&νήσηι*ν  γι,  Eur.  Iph.  Τ.  586.  παρ'  ανδρών 
γ'  ϊμα&ον  ίχ&ρών ,  Αγ.  Αν.  378.  άνδρα  γ'  ος 
οπινδη  &avelr ,  Soph.  Αί.  812.  Vgl.  Klotz.  1.  1. 
p.  323  ff.  —  Oft  wird  yi  getrennt  von  dem  Worte, 
zu  dessen  Bekräftigung  es  dient^  theils  durch  eine 
aatzverknüpfende  Partikel,  wie  τ»,  μίν,  δΐ,  β.  oben 
Α.  I.  2. ,  theils  durch  andere  enklitische  u.  sonst 
unbedeutende,  od.  in  ihrer  Stellung  durch  die  Ge- 
wohnheit festgehaltene  W  örter.  So  pflegt  z.  B., 
wo  δή  den  Relativen  sich  beigesellt,  ye*  seinen 
Platz  hinter  δή  einzunehmen,  wie  Eur.  Her.  632 : 
out  δη  )'  ίμον  παρονοία.  Eur.  Suppl.  162:  ό' 
δή  ye  πολλούς  ώλιοι  στραη>λ·τας.  So  auch  Sri 
δή  )■«,  Moscb.  4,  71.,  μίχρ*  δή  γι,  Arelae.  de 
eaus.  diut.  poss.  1,  6.,  ώςηίρ  δη  ye,  Galen,  t.  8. 
p.  746.  Gleiche  Bewandtnis*  hat  es  mit  oi*  iv 
ye,  Eur.  Phoen.  1215.  Aoaxilaa  b.  Poll.  10,  190., 
xit  «V  ye,  Eur.  Or.  784.  π.  πρίν  αν  ye,  Ar.  Equ. 
960.  Vesp.  920.  —  Wenn  aber,  wie  oft  geschieht, 
von  einer  Versetzung  der  Partikel  gesprochen  wird, 
au  beruht  diese  Annahme  auf  nicht  gehöriger  Be- 
achtung der  Beziehung  des  yi ,  wie  Klotz  I.  1.  p. 
528  fl-  deutlich  dargethan  hat. 

C)  ßf'iedrrholung  der  Partikel  yi  in  einem  v. 
demselben  Salze.  Mehrfach  gesetzt  wird  die  Par- 
tikel yi,  wenn  entweder  mehrere  Begriffe  eines 
Salzgliedes  hervorgehoben  werden,  sollen,  od.  von 
verbundenen  Satzgliedern  jedes  den  durch  yi  ver- 
liehenen Nachdruck  bekommen  soll.  Beide  Arten 
vereinigt  zeigen  sich  II.  5,  287  f.:  oi  μίν  οφύί 
y'  όΐω  πρΙν  y'  άποπαίοισ&αι ,  πρίν  γ'  η  ϊτίρόν 
ye  πιοόντα  αίματος  ασαι  "Αρηα.  Beispiele  der  er- 
sten Art  sind  Enr.  Med.  8t>7  :  eis  «V  γ'  άαάρτο»ς 
τοΐδί  yt.  Ar.  Ve*p.  1507:  ονδίν  y*  αλλο  πλήν 
ye  καρκίνους.  Soph.  OC.  977  :  ηώς  γ'  αν  τό  γ' 
ακον  ηράγμ'  «V  ίϊκότως  y>t-on.  Beispiele  der 
zweiten  Art  liefert  hauptsächlich  die  Wendung  ei 
μή  J«.  wie  LJS-  β<,ν·  Pö'lon.  {?.  29:  ri«  oi*  £v 
ιιχότως  ίπιτψήοΜν  νμ'ιν,  li  τούτον  μή  αολάσιτι, 
et  μή  ye  αλΛιρ  τινϊ  μιϊζον»,  τη  γι  παροΰβη  άτν 
μΐα.    Vgl.  Klotz  l.  1.  ρ.  320  ff. 

D)  Die  Ableitung  der  Partikel  yi  ist  unsicher,  ι 


Naeh  Härtung»  Ansieht  (Partikell.  1.  p.  544—354.) 
ist  die  dor.  Nebenform  yd  einerlei  Wort  alt  des 
in  Zusammensetzungen  gebrauchten  «y*  m.  den 

selbständig  erscheinenden  äyav.  Klotz  ad  Dem. 
t.  2.  aeet.  1.  p.  273.  schwankt  zwischen  zwei  Yen» 
muthungen ,  indem  er  yi  entweder  aus  einem  ver- 
alteten Verbalstamm  l'EQ,  den  er  für  gleichbe- 
deutend mit  iXiiv  nimmt,  od.  durch  Abschwächest, 
aus  eye  eutstehen  liest. 

y/β ,  ή ,  =  γη  4  nur  im  Nob.  plur.  y***u  bei 
Crinag.  ep.  22.  Der  ion.  Gen.  plur.  jemv ,  Hdt. 
4,  198.,  ist  von  der  gewöhn!.  Form  γη  abzuleitet. 

yeäoxor,  or,  dor.  at.  γαχήοχος,  Find.  OL  13, 
81.  [i] 

yeye«,  β.  unter  γ/γνομα*. 

yeyaäre,  γιγάάβ»,  2  u.  3  pL  indie.  perf.  von 
yiyea.  Partie,  ysydei«.  »7«,  ·%,  atu  yeyaic,  isf. 
γιγάμβν. 

γιγά*ΐιν,  der.  St.  yeyoaeVau  =  yeyovir«*,  Pud. 

Ol.  6,  83.  [β] 

γτ/άμιν,  ep.  in  f.  zu  γίγαα. 

γ/γιιος,  ov,  iou.  at.  αρχαίος,  verw.  mit  f*0t 
u.  mit  γη,  in  der  Bdtg  von  αίπόχδ**ν.  Call.  fr. 
103.  u.  daa.  Bentl. 

γίγηΦι,  yejnj^u,  3  aiug.  perf.  u.  plqpf.  si 
γη&ίοι,  Horn. 

yeyi^OTeee,  Adv.  part.  perf.  von  γη&Ι·»,  Kit 
Freuden,  Heliod.  7,  5.  Philo. 

yiyova,  perf.  zu  γίγνομα*. 

γίναινα,  perf.  2.  mit  Präsensbjdtg,  part.  ·  r/wf*t, 
Horn.,  daneben  ein  Praea.  yeyutvim,  b.  Trag,  aoek 
γιγοΐνο»,  imperat.  γίγωνι,  Ajpscb.  Prom.  193.  Soph. 
Phil.  238.,  3  aing.  yeyoifet'ro,  Xen.  de  ven.  6,  24., 
inf.  γιγωνιϊν,  II.  12,  337.  Aescb.  Prom.  523.  657., 
ep.  auch  γ(γ**ίμιν ,  II.  8,  223.,  impf.  ep.  γιγ·· 
vevr,  Od.  12,  370.,  3  sing,  eyeyoim,  II.  22,  34., 
Tut.  γιγΦνήον,  Kur.  Ion  696.,  aor.  yeym-^«««, 
Aescb.  Prom.  990. ,  (γνώνα*)  l)  intrans.  kenntüth 
od.  vernehmlich  seyn,  vernommen  od.  verstanden  wer- 
den, i'oov  τι  γίγοτνι  βοήοας,  so  weit  ein  Baff  oder 
verstanden  wird,  d.  i.  so  weit  der  Ruf  eines  Men- 
schen dringt,  Od.  5,  400.  6,  294.   γΐγιψί  τι  min 
κατά  Λοτν,  seine  Stimme  ward  iu  der  ganzen  Stadt 
vernommen,  II.  24,  703.  οίμώξας  δι  #««7««  #ir' 
ά&ανάτοΜ  γίγύνίνν,  mein  Stöbnen  ward  aater 
den  Göttern  vernommen,  Od.  12,  370.   ovnmt  oi 
(ην  ßvjaavrt  γιγωνιΐν,  sein  Rufen  kennte  nicht 
vernommen  werden,   II.  12  ,  337.    yeyoweJr  ran, 
Einem  verständlich  seyn,  von  Emern  veronmmeD 
werden,  II.  8,  227.,  auch  :  sich  Einem  verständlich 
machen,  ihm  laut  zurufen,  II.  14,  469.    Von  Ich- 
losen Dingen:   hallen,  einen  Schall  geben,  Arist. 
de  anim.  2,  8.    Von  Personen  auch  :  eeiW  Stimme 
erschallen  lauen,  Xen.  de  ven.  6,  24.    2)  treue. 
vernehmlich  machen,  dah.  a)  kund  ihun,  »erfänden, 
tagen,  Trag,    yerewei»'  xivi  »*,  Einem  etwas  ver- 
künden, Aescb.  Prom.  193.  657.  Soph.  Pbii.  23& 
Enr.  flipp.  586.  Plat.  Hipp.  maj.  p.  292.  D.  b« 
betingen,  lobpreisen,  Pind.  Pyth.  9,  3. 

γιγοινί·»,  β.  γίγοη-α.  Dav. 

γιγυίνηο$ς,  ιως ,  ή,  lautes  Reden  od.  Rufca, 
Plut.  mor.  p.  722.  F. 

γν/ννητίον ,  Adj.  verb.  von  γιγοτνίω,  maa 
muss  besingen,  Pind.  Ol.  2,  iß. 

γιγ**νίσχ9»,  verlängerte  Präsens  Torrn  st.  yeywva, 
verkünden,  Aeaeh.  Prom.  628.  Eur.  El.  809.  V 
laut  reden,  Tbue.  7,  76. 

γίγινός,  όν,  1)  Adj.  vom  Part,  yeywrwf,  wie 
οραρός,  όν,  von  αραρώς ,  laut  gerufen,  laut  ge- 
sprochen, vernehmlich,  fror   Aeaeh.  Sept.  443., 
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dOaj,  Autiphan.  hol  Atfa.  10.  ρ.  450.  F.  Aber 
7*7"*0t >  ·Ιο  Mann  mit  vernehmlieber  Stirn» 
■ι,  Meleag.  ia  Aatb.  7,  429.  Der  Compar.  γβγω- 
νιι(/ο;  öft.  ia  4.  Aath.  η.  ία  spät.  Prosa.  2)  y#- 
yarroc,  tit  Neatr.  dea  Parti«,  ysra/rai«,  vernehm- 
lich, «i£U«,  Aal.  v.h.  2,  44.,  «ach  «Li  Adv.,  Loa. 
Call.  1. 

ytyaic,  ata«,  oic,  att.  part.  parf.  so  γίγτομ*», 
et  ysyoraic,  yeyoeic,  s. 

yierrm,  ηβ,  eia  aas  dem  Hebräischen  ent- 
lehnt«» Wart:  die  Holle,  NT.  a.  KS.  Orae.  Sib. 

ysipröVoc,  ytrpxovia»,  γίψχον$πός,  γβψιονΪΛ, 
=sv*<unbvoca  γιωπονίω,  ytotnovutöt,  ytomovi; 
Philo  a.  KS. 

r«9?0c,  ei,  öV,  (yde)  tob  Erde,  erdig,  Arist. 
de  respir.  17.  Plat.  Tbemist.    2)  irdiseb,  KS. 

γβ*ίροχ~ηρ,  ijqot,  6,  =  d.  folg.,  Txetx.  aateb. 
202.  postk.  214. 

yifinjt,  ·ν ,  6,  (y/«,  «po'a»)  Erdpflüger, 
Ackersmaaa,  Aatip.  Tbess.  «p.  47.  Arebiaa  ep.  27. 

yasVesu,  ep.  st.  ys/nj**,  2  sing,  eooj.  aor.  1. 
med.,  Od.  20,  201. 

γίΐνομα»,  Pass.  vom  ungebr.  Act.  yeiVw,  wo- 
fir  ymnmat  im  Gebrauch  ist,  aar  im  Praes.  a. 
ΙαρΓ.  gebräuchlich,  «abroad  die  übriges  Tempp. 
tob  γίγνομ**  eotlebat  werden,  gebore»  werden,  ge- 
trup  werden  ,  Horn.  a.  a.  Ep.  Davoa  ist  χα  un- 
terscheiden dar  Aor.  yiivme&at,  s.  anter  γΐγνομαι. 

y$*ö&n>,  Adv.,  =  yaiqöev,  yij&iv ,  Call.  fr. 
p.  581  Era. 

yMOso>oc,  ov,  («o/tA»)  aekerbestellead ,  Ho- 
syeh. 

r«Ml«?ar,  poet.  Nebenf.  voo  yieUopoa,  He- 
rod.  opim.  p.  15. 

yeto/idpec,  β»,  poet.  Neben  f.  voo  γβιμόρος, 

1)  das  Laad  tertbeilend,  ίροτρον,  Dioa.  P.  190. 

2)  ·  γ·ιομόροί,  Laudbebauer,  Landtnanu,  Ap.  Hb. 
3,  1387.  Pbil.  Tbess.  ep.  73.,  überb.  Bobauer, 
ßuj0v0t,  Apollonid.  ep.  5.  Vgl.  y««osO/<o*. 

•  eionörot,  er,  poet.  st.  ytamcVoc,  Trypbiod. 
355.  ·.  öft.  ia  d.  Aath. 

γ·*οχ·μοχ,  ·»·.  fotl.  st.  γ$οηόμος,  die  Erde 
derehschneidend,  ίροχρον,  Opp.  eyn.  1,  137.  Bei 
4p.  Rh.  4,  1453.  geben  die  liaadacbr.  γιίομόρο* 
μιριβηη*%  st.  γΗΟτόμοι. 

γ—Λψόρ·%,  ο»,  (tftv*)  Erde  tragend,  mit  Erde 
gefüllt,  Pbanias  ep.  4. 

γ»7οα ,  ή ,  xweifelh.  Nebenf.  von  γ»7οον,  die 
akk  awar  ia  Bekk.  Ab.  p.  227,  7.  sieber  findet, 
aber  wahrseb.  aar  auf  dem  Irrtbum  eines  Grammnt. 
beruht.  Eine  andere  Glosse  in  Bekk.  An.  p.  231, 
2.  berichtigt  sich  aus  Et.  Μ.  p.  229,  42.,  wo  st. 
yiioat  richtig  yüoa  steht. 

yeiotoy,  χό ,  Dem.  voa  yeioov ,  Joseph,  bell. 
Jad.  5,  5,  6. 

γ9*οαχ*όΊ'ζω,  f-  (y**eArow)  das  yüoov 

stbtsen,  isae.  b.  Uarpoer.  Bokk.  Ao.  p.  231,  5. 
Dav. 

γ»ιο*πόδ*σμα ,  cd,  der  Vorsprang  des  oberen 
Stocka,  der  unter  dem  Daeho  hinlaufende  Sims, 
Poll.  7,  12. 

γ—tinovt,  ο  Je«,  6,  (*o*c)  eia  vorspringender 
Balkmkopf,  welcher  das  oater  dem  Dach  hinlau- 
fende Gesuns  stiitxt,  Poll.  7, 12.  Bekk.  An.  p.227,  5. 

yt400v  od.  ytloeov,  ti,  (vgl.  Lob.  par.  p.  3b.) 
jeder  Vorsprang  an  einem  Gebinde  od.  an  einer 
Mauer,  einer  Wand,  Sims,  Zione,  Bur.  Or.  1569. 
1620.  Phoeo.  1165.  1167.,  bes.  Schiredach,  Wet- 
terdach, Tbeopbr.  de  siga.  1,  18.  α.  a.,  auch  der 


Kragstein,  Boeakh  corp.  inscr.  1.  p.  284.  Metapb. 

γ »7α α  όψρίοιψ,  die  Stirnw (Übungen  Uber  der  Au- 
genhöhle, Poll.  2,  49.  u.  66.  Auch  ein  Verstoss 
am  Kleide,  Ar.  in  Bekk.  An.  p.  231,  2. 

ytioot  od.  ytteoot,  d,  =  yaleov,  Hesych.  s. 
V.  i&Qiynmotr,  LXX. 

yuootu  od.  yuoaöm,  ein  γι7σον  anbringen,  da- 
mit besebätxoB  od.  stutxen,  Et.  M.  p.  229, 40.  Dav. 

γ§ίοβ»μα  od.  γ$ίοο»*μα,  το,  =  yt7oov,  L'eber- 
dachung,  Schirmdacb.  Arist.  de  part.  auim.  2,  15. 
Poll.  1,  76.  * 

ytiatuoH  od.  yiioeaiaie,  tat,  η,  das  Ueber- 
daeboaj  auch  das  Schirmdacb,  Hesych.  Et.  M.  p. 
229,  41.,  wo  statt  yg«  xu  lesen  ist  or/yi/c. 

ysfauret,  ή,  Fem.  χα  yiixwv,  Nachbarin,  wie 
Ttxratva  χα  ximvv,  Chocrobosc.  ia  Bekk.  An.  p. 
1199.  ■ 

ytnvim,  q,  —  ytnovia,  Hippoer.  ep.  p.  1289, 13. 

γιιτψιά  ζω ,  spatere  u.  schlechtere  Nebeof.  voo 
y«*fri«a»,  Byx. 

yum*H0tt  ή,  ©V,  nachbarlich,  Joseph,  ant. 
Jad.  2,  14. 

yuxviioK,  ή,  die  Nachbarschaft,  d.  i.  a)  das 
BenacbbarUeyo,  Tbeopbr.  c.  pl.  6,  18,  7.  Polyb. 
Plat.  β.  n.;  auch  metapb.  nahe  Berührung,  grosse 
Aebolichkeit,  Arist.  pol.  1,  3,  10  (1,  9  Bekk.). 
b)  die  Nachbarn,  Plut.  Cam.  24.  Pericl.  19.,  von 

yttrvtmui ,  benachbart  seyo  ,  nah  angrenxen, 
Ar.  Eecl.  327.  u.  oft.  bei  Dem.  Arist.  u.  a.  Me- 
taph.  nah  kommen,  ähnlich  seyn,  Lue.  de  conscr. 
bist.  55. 

yttxovtiiu ,  =  yftTvteiai ,  Xen.  de  vect.  1 ,  8. 
Strab.  App.  α.  a.  Aach  in  Medialform,  Hippoer. 
do  traet.  p.  764. 

ymovim ,  =  γιιχνιάω,  Aescb.  Pers.  309. 
Suppl.  783.  Plat.  legg.  9.  p.  843.  A.  u.  a.  Day. 

γιπόψημα,  χά,  eiue  Nachbarschaft,  d.  i.  ein 
benachbarter  Gegenstand,  Plat.  legg.  4.  p.  705. 
Α.  α.  a. 

yttxötqott,  tut,  *),  Nachbarschaft,  d.  i.  da* 
Benaehbartjeya,  Lue.  coov.  33.  Tbemist. 

ytixovia,  ή,  — -  ytix0vrton,  Plat.  legg.  8.  ρ· 
843.  C.  Arist.  rhet.  V,  2*1. 

ymocuiw,  —  ytixvtav,  Theopomp,  iu  Bekk. 
An.  p.  86,  16. 

y««ro«vM7,  η,  =  γβηόνηοκ,  Strab.  13.  ρ.  591. 

ysiro'evKOc,  ivq,  νψον,  benachbart,  Antip.  Sid. 
op.  103. 

γβίχωψ,  oroc,  ·,  17,  Nachbar,  sowohl  Hans- 
naebbar,  als  Grenxnachbar,  von  Horn.  Od.  4,  16. 
ao  allgom.  in  Poesie  a.  Prosa,  von  Pindar  an  olt 
als  Adj.,  benachbart,  nah  angrenzend,  abwechselnd 
mit  d.  Gen.  u.  mit  d.  Dat.,  vgl.  \eo.  mcm.  3,  2, 
3.  mit  2,  3,  11.  Eur.  Iph.  T.  1451.  u.  Cycl.  280. 
mit  Hero.  f.  1097.  u.  Ion  294.  tu  yitxövmv  od. 
Μ  τβ»τ  ynxQvmy,  aus  der  Nachbarschaft,  IMat. 
rep.  7.  p.  531.  A.  Ar.  Plut.  435.,  xu  weither 
Stolle  Küster  Beispiele  gesammelt  hat.  Sehr  sel- 
toa  dafür  auch  eind  γβπονων,  Diod.  13,  84.  Nach 
der  Sitte  der  Griechen  die  räumlichen  Bestimmun- 
gen aaeh  dem  entfernten  Punkte  xu  messen  kann 
t%  yttrivuv  im  Deutschen  xuw.  auch  übersetzt 
werden:  in  der  Nachbarschaft.  So  in  ytixövw 
τη%  παχρίδος  μποι*»7ν,  ia  der  Nachbarschaft  des 
Vaterlandes  sich  ansiedeln,  Lye.  Leoer.  c.  8,  1. 
a.  a.  Später  auch  tr  yiircVo»»1  ot*t7v ,  Luc.  phi- 
lops.  25.  couv.  22.  Metapb.  «V  γαχόνων  tlvat, 
verwandt,  ähnlich  seyn,  Luc.  learom.  8.  is  /**- 
χόνι*ν  stand  sonn  Lyc.  Leoer.  1.  1.,  wo  aber  die 
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Codd.  tu  yiitivatv  haben.  —  Aaeh  Bit  d.  Netftr. 
ϊ&νη,  App.  civ.  1,  93.  «Ueoe,  Aeh.  Tat,  1,  2,  20. 

γίκΰρηι,  mv,  oi,  die  Eingewanderten,  LXX. 
u.  KS.  Bckk.  An.  p.  231,  10. 

Μα,  ας,  ion.  ης,  ή,  Stadt  auf  der  Südwest- 
küste  von  Sikelien,  Hdt.  7,  153.  Tbue.  6,  5.  α.  a. 
Einw.  ΓιΙώος  od.  I'tlyot,  Hdt.  7,  156.  Tbae.  u.  a. 

γίλάζω,  eine  von  Gramm  at.  erdichtete  Neben  f. 
von  yüäto. 

γίλΞί^ς,  Ιζ,  (ytläet,  γαληνός)  lachend,  hei- 
ter, Pind.  Ol.  5,  5.  Pylb.  4,  322. 

ΓιΙάνωρ  ,  ορος,  ο,  der  letzte  König  von  Ar- 
gos  aas  dem  Stamme  der  Inacbiden,  Paus.  2,  16, 
J.  Plut.  Pvrrb.  32. 

Πλας",  «,  ό,  Fluss  auf  SikeUen,  Thnc.  6,  4. 
α.  a. 

ytlSattoj,  Desider.  von  ytläot ,  ich  habe  Lust 
zu  lachen,  es  lächert  mich,  Plat.  Pbaed.  p.  64. 
Β.  α.  a. 

γιλάσιμος ,  ov,  lächerlich,  zum  Lachen,  Lnc. 
somn.  5.  Das  Wort  tadelt  Phryn.  p.  226. 

γςλάΌϊνος,  6,  (ytläm)  1)  der  Lacher,  Ael.  v. 
b.  4,  20. ,  fem.  γίΧααϊνη  ,  Anaxandrid.  in  Bekk. 
'  An.  p.  87,  23.  2)  oi  ytlaolvot ,  a)  verst.  ödoV 
τις,  die  vordem  Schneidezähne,  die  beim  Lachen 
entblösst  werden  ,  Poll.  '.' ,  91.  b)  die  Grübchen, 
die  das  Lachen  anf  den  Wangen  bildet,  Suid.  t.  1. 
p.  470..  auch  die  Grübchen  auf  den  Hinterbacken, 
Alciphr.  1,  39.  Hufin.  in  Anlh.  5,  35. 

yi/.αοις,  ίω«,  j;,  das  Lachen,  Et.  M.  p. 
801,  13. 

yüämtoi,  poct.  Nebenf.  von  ytläu,  Ep.  adesp. 
643.  in  Anth.  7,  621. 

γίΐαομα,  ατος,  το,  daa  Lachen,  ηνμάτων, 
das  Geplätscher  der  Wellen,  Aesch.  Prom.  90. 

γιλαοτΙος%  «,  ov,  Adj.  verb.  von  ydäw,  wor- 
über man  lachen  mnss,  Tzetz.  comment.  in  Her- 
mog.  bei  Ruhnk.  Longin.  3,  2.  ytlaoriov,  man 
mnss  lachen,  Gera.  Alex.  p.  167. 

νιλαοττίς,  oi,  ο,  Lacher,  Verlacher,  Soph. 
OR.  1422.  Ath.  6.  p.  246.  C.  Dav. 

γίληστιχός,  ι],  ov,  zum  Lachen  geschickt,  la- 
chen könnend,  Luc.  vit.  anet.  26.  Sext.  Emp. 
Adv.  -  ίΐαστιχώς,  Suid.  8.  v.  ytlaotiovra. 

γάαοτός,  ή,  όν ,  lächerlich ,  belachenswertb, 
beUcht,  Od.  8,  307. 

ytlaaxvt,  νος  ,  η,  ion.  at.  yilaft,  Call.  h. 
Del.  324. 

yt/.άω ,  f.  γιλάαομα»,  seltener  ytlaou»,  Monk 
Enr.  Ale  156.  Poppe  Xen.  Cyr.  1,  4,  16.  Bor- 
nem.  Xen.  conv.  t,  16.,  dor.  γιλάξω,  aor.  iyi- 
λάοα,  poet.  h.llaooa,  lachen,  sowohl  zum  Aus- 
druck des  Frohsinns,  als  zum  Ausdruck  der  Scha- 
denfreude o.  des  Spottes ;  poet.  auch  von  leblosen 
Gegenständen,  die  als  ein  Bild  der  Heiterkeit  er- 
scheinen, wie  iyikaoot  dt  -näoa  πιρϊ  χ&ών,  ge- 
währte einen  fröhlichen,  heiteren  Anblick,  II.  19, 
362.  b.  Horn.  Cer.  13.  Theogn.  9.  Quint.  Sm.  6, 
3.  Eben  so  ytlü  3i  r«  δώματα  πατρός,  Hes.  tb. 
40.  iyilaoa,  ich  muss  lachen  (eig.  ich  habe  ge- 
lacht, weil  das  Lachen  schon  vorüber  ist,  wenn 
man  davon  spricht),  Luc.  dial.  deor.  16,  1.  ytläv 
inixtvt,  über  Einen,  über  etwas  lachen,  von  Horn, 
an  allgcm. ,  seltener  ytläv  rtvt,  Soph.  Ai.  956. 
1043.  Eur.  Tro.  407.  Ar.  Eqn.  696.  ■.  das.  Brnnek. 
ytläv  ti's  rtva,  schadenfroh  über  Einen  lachen, 
Soph.  Ai.  79.  yikäv  r«Wf«  Einen  verlachen,  Soph. 
Phil.  1125.  Davon  ist  zu  unterscheiden  der  Gen. 
ab  so!,  nach  ytläv,  welcher  die  Veranlassung  be- 
zeichnet, worüber  man  lacht,  Plat.  Theaet.  p.  175. 


B.,  die  gew.  durch  er»  u.  ei  «b  wechselnd  bezeichnet 
wird,  ytläv  rtva ,  Einen  verlachen ,  auslachen, 
Theoer.  20,  1.  ytläv  xt ,  etwas  belachen,  Xea. 
conv.  2,  19.  Mit  dem  Neotr.  eines  Adj.  jjot, 
änalov  ytläv,  lieblieb,  sanft  lächeln ,  Horn.  a.  t. 
Dicht.  So  anth  daxgvoev,  άχρΰον  ytläv,  iüo- 
τρίοιβ  γνα&μοίς  yelav,  2'αρδανιον  ytkäv ,  Horn. 
itltim  ytläv,  mehr  od.  stärker  lachen ,  Plut.  mor. 
p.  223.  F.  τί  τοντο  ytläc  tttiv;  was  laekst  in 
denn  eigentlich?  Ar.  Nub.  820.  iyii.aeat  aQjvt 
*ijo,  ihm  lachte  das  Herz  im  Leibe,  Hon.  yilii 
Xtiltotv,  die  Lippen  zum  Lachen  verziehen,  tl.  15, 
101.    \αοω,  αοομαι] 

γίΐνη,  τά,  =  φώπος,  kleine,  hnrze  Wasren, 
Trödelkram ,  auch  Näschereien ,  Kom.  s.  Poll.  J, 
127.  9,  47.  2)  der  Marktplatz  dafür,  Lac.  le- 
xipb.  3.  Die  Form  ή  γίΙγη,  welche  Enst.  p.  927, 
54.  bat,  ist  falsch.  , 

γίΐγίδόομαι,  Pass. ,  vom  Rnoblaach:  Kernt 
ansetzen,  Tbeopbr.  b.  pl.  7,  4,  11.,  von 

yilytt,  ή,  barytooirt  nach  Are.  p.  29,  21., 
gen.  γίΐγϊάος,  Crinag.  ep.  6.,  aber  bei  Theophr. 
c.  pl.  6,  10,  7.  u.  Diosc.  ulytt,  »9ος  od.  iiet, 
betont,  u.  daneben  auch  γάγις,  eur,  Theophr.  h. 
pl.  7,  4,  11.  c.  pl.  1,  4,  5.,  der  Kopf  des  Knob- 
lauchs u.  der  Kern  in  demselben,  für  beiderlei  Be- 
zeichnung bei  Tbeopbr.  b.  pl.  7,  4,  11. 

ytlyoiftollm  ,  Handel  mit  Trödelwaaren  trei- 
ben, trödeln,  Hermipp.  bei  Poll.  7,  198.,  von 

'/ίλγοποίΙης,  ov,  o,  fem.  ytlyonuiltt,  tdae,  if» 
(πωίίω  )  mit  kleinen,  kurzen  Waaren ,  yiiyrt, 
handelnd,  Poll.  7,  198. 

ΓίΙΧώ ,  ονς,  η,  ein  gespenstartiges  Wesen, 
von  dem  man  glaubte,  dass  es  kleine  Kinder  «er- 
raffe; dab.  das  Sprichw.  Ι'ίλΙονς  παιόΌψΰωτίο*, 
Hesycb.  Suid.  Zenob.  prov.  3,  3. 

ydoiälu,  f.  eto«,  (jfa»t)  lächerliche  Diare 
sagen,  Spass  machen,  schäkern,  Aristarcb.  b.  Ath. 
2.  p.  39.  E.  Plut.  mor.  p.  231.  C.  u.  a.  Dnv. 
^^ίίοιααμός,  ο,  das  Spassmachen,  Schabern. 

ytlotaarfjt,  ·Ζ ,  ο,  Spassmacher,  Posseorei»- 
ser,  Ath.  6.  p.  246.  0.  KS. 

;f/oiow,  f.  ησω,  ep.  st.  yelävi,  Od.  20,  347. 
b.  Bom.  Ven.  49.    Vgl.  ytUiuvrn. 

ytloiw,  ep.  st.  y/Aotoc,  II.  2,  215. 

',ί/.οιομιΙΙω  ,  (μίίος)  lastige  Lieder  machet, 
Leon.  Tar.  ep.  77. 

r<Ao«oc,  a,  ov,  nenatt.  yilotot  (s.  Goettlinj 
allgem.  Lehre  vom  Ace.  p.  299.),  Adv.  ytUit*, 
1)  lächerlich,  zum  Lachen,  absurd.  Bei  Hon.  aar 
II.  2,  215.  in  der  gedehnten  Form  ytlohet,  hei 
den  Alt.  von  Xen.  Plat.  u.  Ar.  an  häufig.  2)  Le- 
chen erregend,  epassbaft,  scherzhaft,  witzig,  Att. 
von  Xen.  Plat.  u.  Ar.  an.  Einige  alte  Granau!, 
schreiben  für  diese  Bdtg  die  Betonung  ytloltt, 
für  die  erste  γίίοιος  vor,  aber  ohne  volle  Ueber- 
einstimmung  α.  sicher  ohne  Grand.  Dav. 

γίλοιόττ/ς ,  ητος ,  η  ,  Lächerlichkeit ,  das  Li- 
eherliehe, Ath.  11.  ρ.  497.  Ε. 

γύοιώδης,  βς,  (ίϊδος)  =  γβΙ·7ος,  nar  bei 
Schol.  u.  ganz  späten  Schriftstellern. 

γάοΐωντις,  Od.  20,  390.,  poet.  et.  ytlimvtH, 
γί'/.wi'Tn,  wofür  entweder  γ*λοιωνπς  (von  ytlotim) 
od.  νβλοί·»τίί  (von  ytläv»)  zu  sehreiben  ist,  wel- 
che letztere  Form  sieh  Od.  18,  111.  Badet 

yilot,  6,  hol.  at.  γί).ως,  wie  Έο·»  «tl?* 
s.  Koen  Greg.  Cor.  p.  608. 

ytlim,  ytXottvrec,  ep.  zerdehnt  st.  ytlm,  Jf 
läu  n.  a.  w.,  Od. 
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γ*ΧονμίΧία9  ή,  (ofuXla)  das  Lachen  lor  Ge- 
sellschaft, Gegans.  κλαιωμιΧία,  koa.  Wort. bei  Att- 
mias.  ep.  25. 

l'dwv,  uvoe,  o,  Tyrann  von  Syrakus,  goator- 
bea  477  v.  Chr.,  Thoc.  6»  4.  α.  a. 

ΓιΧγοι,  s.  unter  I'iXou 

γάνοντις,  poet.  st.  ytlurret,  04.  18,  Iii.  * 
γύως,  i,  gen.  yiXarxot,  dat.  yikons,  ep.  auch 
ytXsf,  Od.  18,  99.,  ace.  y/Ζατα,  poet.  auch  ytitvr, 
Od.  1Θ,  349.  α.  oft  in  alt.  Poesie,  aber  immer 
nur  wo  das  Metram  zu  dieser  Form  drängt  (die 
Beispiele  s.  bei  Piers.  Moer.  p.  108.),  auch  in 
späterer  Prosa,  ferner  yÜm  (syno.  aus  yilwxo),  Αρ. 
Rh.  4,  1732.  Od.  20,  346.,  wo  vielleicht  yikov 
dafür  zn  setzen  ist,  1)  das  Lachen,  Gelachter,  als 
Aeuiierung  der  Freude  sowohl  als  der  Schaden- 
freude n.  des  Spottes,  von  Hon),  an  allgem.  Plur. 
yilmxtt,  Aensseraugen  ,  Ausbrüche  des  Lachens, 
Fiat.  legg.  5.  p.  737.  C.  Aesch.  de  Tals.  leg.  p. 
42-  ArisU  de  part.  aoim.  3,  10.   ιχοΧνς  γίΧοις, 
laages  u.  starkes  Gelächter,  Xeo.  Cyr.  2,  Λ,  18. 
b.  so  immer  bei  Xen.  Plat.  Dem.  n.  a. ,  während 
αΧαχίς  yiXotg,  was  Tbom.  M.  p.718.  dafür  empfiehlt, 
selten  ist,  a.  Lob.  Herodiao.  p.  471.,  auch  μίγ*ί, 
leitet  yiXatx,  Plat.  Polit.  p.  2U5.  E.  rep.  3.  p. 
3Ä>.  E.   icßtaxot  yüus,  nicht  zu  stillendes  Ge- 
liebter, Od.  8,  326.    2'αρδάνιος  od.  2αρίόνιος 
jiXoft,  erkünsteltes,  verstelltes  Laeheu,  s.  Stallb. 
Plat.  rep.  1.   p.  337.  A.   Alivtuot  yilmg,  ein 
lachen  aas  Schadenfreude  über  vermeiotlicbes  Un- 
glück  Anderer,  Zenob.  1,43.   »ίμ«τος  yiX*»t,  Ge- 
plälscher  der  Welle,  Opp.  bal.  4  ,  334.  yiXmxot 
i\ia,  lachenswerlb,  zum  Lachen,  Eur.  Heracl.  507. 
ein  yikuxt,  mit,  unter  Lachen,  Xen.  An.  1,  2,  18. 
α.  a.,  auch  α  μα  yiXorxt,  Plat.  legg.  7.  p.  789.  D. 
α.  μίτά  yiXorxos,  Plut.  Mar.  18.  Dio  Chrys.  or.  4. 
p.  177.    «rl  yiXwzt,  zum  Behuf  des  Lachens,  um 
Laeheo  zu  erregen,  Hdt.  9,  82.  Ar.  Ran.  404.  «V 
?£U»n,  zum  Scherz,  Plut.  eor.  p.  124.  D.  yi- 
/e<re  πα?ίχ*α> ,  Lachen  erregen,  Od.  20,  8.  Ar. 
Equ.  319.  Xen.  Cyr.  8,  4,  23.  u.  oll  hei  Α.,  sel- 
tener γίΧωτα  noutv ,  Xen.  Cyr.  2,  2,  11.  Plat. 
r.bare.  p.   155.  B.  n.  a. ,  yiXarxa  tuvttv ,  Xen. 
coov.  1,  14.  u.  Spät.,  γίΧαιτα  παρβσ*ΐνάζιιν,  Plat. 
Irs;g.  2.  p.  669.  D.,  yiXmta  xt&ivai,  Eur.  Ion  1191., 
ylhaxa  xsi%tiv.  Od.  18,  350.   μηχανάο&αι  yiXttrxa, 
darauf,  ausgeh  η  Lachen  zu  erregen,  Xen.  Cyr.  2, 
2,  5.   γίίωτα  nosüv  od.  i£äyto&m*  f*  τίνος,  ein 
Lachen  aus  Einem  herausbringen ,  d.  i.  ein  Lachen 
von  Einem  erzwingen,  Xen.  Cyr.  2,  2,  15.  sie 
yiXonm  χρίπ»*»  t«,  etwas  ins  Lächerliche  ziehen, 
Thoc.  6 ,  35.  Ar.  Vesp.  1260. ,  auch  *U  ytXort» 
ipßuXür  tt,  Dem.  Phil.  4.  p.  151,  19.  γίΧωτα 
iytsv,  ein  Gelächter  verführen,  Soph.  Ai.  382. 
ξιτχ*&*να*  γίΧωτα,  ein  Gelächter  aufschlagen,  Soph. 
Ai.  303.   yiXws  yiyvnsu,  es  entsteht  ein  Geläch- 
ter, AU.,  auch  ορννχαι  yiXo/ς,  Od.  8,  326.  ««- 
**ρρ>Ίγνντ*ι  yiXws,  es  bricht  plötzlich  ein  Geläch- 
ter aus,  Ath.  5.  p.  211.  C.   yiXwe  ΐχα  τινά,  es 
kommt  Einem  ein  Lachen  an,  Od.  8,  344.  »axt- 
Ittv  τον  yiXtvx;  das  Lachen  zurückhalten,  anter- 
dricken,  Xen.  Cyr.  2,  2,  5.  Plat.  Lach.  p.  184.  A. 
ylXuxa  iephouivtsv,  mit  Recht  ausgelacht  werden, 
ausgelacht  zn  werden  verdienen,  Att.  yiX<p  «We- 
rse», sieh  todt  lachen,  Od.  18,  100.    2)  Gegenstand 
des  Gelächters,  lächerliche  Sache,  GetpÖtie,  Hdt.  n. 
Alt.   yiXwt  toxi,  es  ist  zum  Lachen,  Dem.  Phil. 
1.  p.  47,  6.  n.  oft.   nXtiwv  toxi  yiXwt  τον  μ>;0ι- 
*ός,  das  ist  mehr  zum  Laeben  als  irgend  etwas, 
Dem.  de  aymmor.  p.  185,  18.  ytXmt  γίγνομαΐ  isvs, 

r.  τ\. 


ich  werde  Einem  zun  Gespb'tte,  Soph.  OC.  902. 
ylXutxm  xi&to&ai  xtva  od.  τι,  Einen  od.  etwas  zum 
Gespülte  machen,  Hdt.  3,  29.  α.  38.,  nach  γίΧ»τα 
nosüo&as,  Long.  4,  35.,  «V  yiXutts  nostiofras, 
Lac.  ene.  Dem.  12.  de  conscr.  bist.  32.,  yiXoira 
inoStiltu,  Plat.  Tbeaet.  p.  166.  A. 

ytXurxonoUot,  (yeXutxonosot)  Lachen  machen, 
Gelächter  erregen,  Spass  machen,  att.  Pros,  von 
Xen.  u.  Plat.  an. 

)  ίΧωνοχοιία ,  rj ,  Spsssmacherei ,  Xen.  conv. 
4,  50.  Luc.  n.  Spät.,  von 

ytXiuxonosöt ,  or,  (nositu)  Lachen  erregend, 
Aesch.  fr.  359.  ό  γιΧνποποώς ,  Possenreisser, 
Xen.  Plat.  n.  a. 

Υίμίζω,  f.  ioia,  att.  *u7,  ('/ίμω)  füllen ,  anfüL- 
leo,  τ»  xtvot,  etwas  mit  etwas,  Aesch.  Ag.  443., 
bes.  vollpacken,  beladen,  befrachten,  hauptsächl. 
ein  Schiff,  Dem.  p.  569,  4.  917  extr.  u.  a.  γ*μί- 
ζιιν  vduiff,  Wasser  schöpfen,  ein  Gefäss  mit  Was- 
ser  fülhsu,  Paus.  3,  13,  2.  Pass.  gefüllt,  beladen 
seyn ,  Dem.  p.  910,  8.,  mit  d.  Gen.,  aber  auch 
mit  d.  Ace.,  wie  πιο  γιμιο&ίίς,  mit  Feuer  gefüllt, 
Meleag.  ep.  20.  Med.  sein  Schilf  beladen ,  Dem. 
p.  466,  28.  γιμίζβο&αι  xrtv  γαοχίρα,  seinen  Baach 
füllen,  Themist.  or.  23.  p.  293.  D.  Dav. 

γψισχός,  ή,  όν,  gefüllt,  vollgestopft,  gemästet, 
Ath.  9.  p.  381.  A. 

γίμοχ,  το,  =  γόμος,  bei  Aesch.  Ag.  1222. 
die  den  Leib  füllenden  Eingeweide,  von 

}ίμω,  nur  im  Praes.  u.  Impf.,  voll  seyn,  ab- 
gefüllt ,  vollgestopft  od.  vollgepackt  seyn ,  eig.  n. 
metaph.,  Att.  von  Aesch.  n.  Thuc.  an.  Gew.  yi~ 
μαν  τίνος,  mit  etwas  angefüllt  seyn ,  selteoei-  mit 
d.  Dat.,  Dionys,  b.  Ath.  9.  p.  405.  D.  Carcin.  b. 
Diod.  5,  5. 

γενάρχης,  ov,  6,  (γίνος,  ϋρχα)  der  Erste  ei- 
nes Geschlechts,  Stammvater,  Ahnherr,  Orph.  h. 
12,  8.  81,  3.  Call.  u.  spät.  Pros,  von  Diod.  an. 

ytvtä,  ic,  tj,  ion.  γίνιή,  (ΙΈΝΩ)  I)  Geschlecht, 
n.  zwar  1)  als  Inbegriif  der  von  gleicher  Abkunft 
Entsprossenen  :  Stamm,  Sippschaft,  II.  6,  145.  151. 
20,  214.  21,  153.  Soph.  Ai.  202.  Ant.  585.  α.  a. 
Dicht.,  aber  seilen  in  Prosa,  Plat.  Soph.  p.  268. 
Phil.  p.  66.    ytvetj  τι  τάχος  το,  II.  7,  128.  Od. 
15,  157.    In  dieser  Zusammenstellung  konnte  man 
γβνίή  in  der  abstraclen  Bdtg:  Gebart,  Abkunft  neh- 
men, wenn  nicht  deutliche  Stellen,  wie  II.  15,  141. 
20,  203.,  klar  zeigten,  dass  es  Horn,  in  concretem 
Sinne  gebraucht  habe.  Demnach  wird  auch  in  den 
Redensarten  ytvit)  toxi  vir*  ix  xtvot,  11.  21,  157., 
y«v*>;f  tivoc  e<Vo»,  II.  6,'  211.  20,  241.,  u.  y«r«r> 
thai  τίνος,  IL  21,  187.  Od.  15,  225.  ,  die  alle 
bedeuten:  von  Einem  abslammen,  γ»νιή  in  diesem 
conereten  Begriffe  zu  fassen  seyn,  wenn  auch  die 
deutsche  Cebersetzung  oft  nicht  dafür  spricht.  Sei« 
teuer  ist  y«r*»>  ίΐμί  τις,  zn  einer  Gattung  gehö- 
ren, IL  23,  471.  —  Auch  in  dem  engeren  Begriffe 
l'amilie  gebraucht  Horn,  das  Wort,  Od.  16,  117. 
1,  222.  IL  20,  306.  Od.  1,  387.,  ja  auch  in  dem 
noch  engeren  Nacldsommenschaft,  IL  21,  191.  Hes. 
sc.  327.  u.  a.  Ep.,  aber  die  Bdtg  Kation  ist  nach- 
hom.    Hieran  schliesst  sich  der  Begriff:  Familien* 
eigenthUmlichkeit ,  Familienähnlichkeit ,  Od.  4 ,  27. 
IL  14,  474.,  bes.  edle  l'amilieneigenihümlichkeii, 
Adel,  Π.  II,  78B.  —   2)  als  Inbegriff  der  gleich- 
zeitig lebenden  Mensehen  n.  üherh.  des  gleichzei- 
tig vorhandenen  Gleiehmässigen :  Generation,  IL  6, 
146.  1,  250.  23  ,  790.  Od.  14  ,  325.  19  ,  294.  n. 
Att.  in  Poesie  u.  Prosa.   Von  Thiereo :  Jlace,  IL 
5,  265.  368.  Hieraus  entspringt  der  Begriff  AUert 


Digitized  by  Google 


I 


rivraXopu)  5  £6  Γιηοιαρχης 


der  sieh  ία  folgenden  bom.  Aasdrücken  kand  gibt : 
δηΧόηρος  od.  νιώχιρος  }'*>'*»;,  όπλότατος  od.  νιώ- 
χατος  ytvtfj,  jünger,  jüngster,  II.  2,  707.  21,  439. 

58.  7,  153.  Vi»'f»7  ηρότιρος  u.  ηρογαΐατίρος, 
älter,  II.  15,  166.  'ö,  161.  πριοβντατος  ytvtih 
ältester,  II.  6,  24.  —  3)  Geburtsstatie ,  Ort  der 
Abkunft,  Od.  1,  407.  20,  193.  II.  20,  390.  — 
II)  rS'acbbom.  sind  die  Bdigen:  1)  Geschlecht,  Gat- 
tung, yation,  spat.  Ep.  u.  att.  Dicht.  2)  Men- 
tchenaller,  ein  Zeitraum  von  et«*  33  Jahren.  Hdt. 
2,  142.  7,  171.  Thnc.  1,  14.  u.  oft  in  alt,  Prosa; 
euch :  Zeitalter,  Hdt.  3,  122.  Aescb.  Pers.  78.  u. 
att.  Pros.  3)  Gehutt,  Abkunft,  Hdt.  u.  Att.,  auch 
spät.  Ej».  ix  ytntjt,  von  Geburt  an,  Hdt.  3,  33. 
4,  23.,  bei  Att.  άιτο  ytvtSc,  Xen.  u.  a. .  wofür 
Horn,  im  j  tvttf,i  sagt.  4)  Erzeugung,  das  Gebären, 
Opp.  hal.  1,  479. 

ytvtiloyiw,  ίοη.  γαίηλογ(υ>,  (γινιαλόγος)  das 
Geschlecht  berechnen,  Geschlechtsregister  machen, 
xaiä ,  Jemandes  Abkunft  u.  Ahnen  ausmilteln  α. 
aarzählen,  Hdt.  2,  143.  146.  a.  oft.  bei  Hdt.  a. 
Att.  von  Xen.  a.  Plat.  nn.  ytvtaXoytZv  τινά  rt- 
νος,  Jemandes  Ursprung  von  Einem  ableiten,  Plut. 
■or.  p.  894.  B.  Alh.  7.  p.  296.  B.,  auch  ytrtalo- 
ytlv  xtva  ytvio&at  τινός,  Plut.  Lyc.  2.  ytv.  ntoi 
χινος,  über  die  Entstehung  von  etwas  Untersu- 
chungen anstellen,  Lac.  de  »alt.  7.  Dav. 

γιιιϊΐόγημα,  τό,  Geschlecbtsregister,  Herlci- 
tuDg  des  Geschlechts,  Eust.  p.  18,  29. 

ytveiXoyia,  t],  Verfertigung  eines  Geschlechts- 
reglatera,  Gescblechtsableilung,  Genealogie,  Plat. 
Crat.  p.  396.  C.  Isoer.  Busir.  3.  Polyb.  u.  Spät. 

ytvtäloyixöt,  ij,  6v,  gencalugisch,  zur  Genea- 
logie gehörig,  Polvb.  9,  1,  4.  Philo,  von 

ytviälöyog ,  6 ,  (Χίγω)  Verfertiger  eines  Ge- 
schlecbtsregisters,  Genealog,  Dion.  Hai.  ant.  1,  13. 

y"«eflP7«>  ov,  o,  zweifelh.  Nebenf.  von  γε- 
νάρχης, s.  Korai  Heliod.  4.  p.  148. 

jweiy,  ης,  ή,  Ion.  et.  γενιά. 

γινιη&ιν,  Adv.,  von  Geburt  an,  Arat.  260.  Antb. 

ytvlMa,  ή,  dor.  at.  γωίΜη ,  Soph.  EI.  129. 

ytvi&liiot,  $.  γΜ&Χήϊος. 

γ*νί&λη,  η',  eine  poet.  verstärkte  IVekenf.  von 
γινίη  α.  damit  glcicbbdtd;  1)  bei  Horn.  u.  d.  Ep. 
a)  Geschlecht,  ytvld/.yt  od.  ix  ytvl&h)%  ιιναι,  von 
einem  Gescblechte  stammen,  Od.  4,  232.  |3,  130. 
So  auch  II.  19,  III:  χών  ανδρών,  οϊ  οής  ίξ 
αίματος  «Am  γινέ&Χης,  wo  mit  East.  zu  ver- 
binden ist:  βί  οή%  γίν&Χης  ιζ  αίματος  n'oi,  die 
dem  Geblüte  nach  aus  deinem  Gescblechte  stam- 
men, b)  Geburlstätte,  Vaterland ,  II.  2,  857.  c) 
Nachkommenschaft,  Sprbssling,  II.  5,  270.  b.  Horn. 
Apoll.  136.  Soph.  El.  129.  226.  u.  oft  bei  spät. 
Ep.  2)  Geburt,  Erzeugung,  Entstehung,  bei  den 
didakt.  α.  epigrammat.  Dicht.  3)  Zeitalter,  Zeit, 
Opp.  hal.  5,  459.    Vgl.  Spitzn.  exe.  IX.  zur  II. 

ytvt&XtjtOt ,  η,  ov,  spät,  ion.-poet.  Form  st. 
γβνίΟΧιος,  wie  von  einer  Form  ytvidktw  ioniairt, 
Procl.  hymn.  2,  8. 

ytv&Xta,  xi,  s.  γινί&Χιος.  Dav. 
γη&λιάζι»,  f.  άοω,  den  Gebartstag  feiern, 
Appian.  bell.  elv.  4,  134. 

yeve&Xteuioc ,  η,  ov,  zum  Geburtstag  od.  sei- 
ner Feier  gehörig,  Leon.  Alex.  ep.  8.  17.  2)  = 
ytvtHtaXöyot,  Galen,  t.  11.  p.  10.  B. 

yevt&XtaXoylu) ,  (γηι&Χιαλόγος)  die  Nativität 
stellen,  überh.  Sterndeutern  treiben,  Slrab.  16. 
p.  739.  u.  KS. 

ytvttXiaXoyla,  ή,  Xativitätstellerel,  Slernden- 
terei,  Joseph,  α.  Spät. 


yetrt&Xtaloytxo« ,  rn  iv,  zw  Nativitälstellerei 
gehörig.  »;  ytv.,  die  Xativitktstellerei,  Philo,  lankL 
α.  Spät.,  von 

yert&haXoyot,  ό,  (Xiyoi)  iValivitatsteller,  Stent» 
deuter,  Hierocl.  bei  Pbot.  bibl.  p.  172:  α.  Spät 

yevidXtit,  άδος,  η,  bes.  Fem.  zo  ytwldhot* 
Nonn.  , 

ytvt&Xt'Siot,  ov,  =  γβν&Χιος,  Antb. 

γηι&Χ»οΧ6γος,  ό,  =  yivtQXtaXöyoc,  Hesyek. 

yet  iöXw,  ov,  fem.  auch  ytvt&Xla,  Lyc.  1194., 
(yni9X*t)  1)  zum  Geschlecht,  zum  Summe  gehö- 
rig. Ztvt  ytv.,  der  Stammvater  Zeus,  Pind.  OL 
8,  20.  Pyth.  4,  298.  ötot,  Stammgölter,  Xatio- 
nalgiilterj  Aesch.  Sept.  624.  πατήρ,  Urvater,  Pmd. 
Ol.  7,  129.  δαίμων,  Genios  der  Familie,  Kai. 
Ol.  13,  148.  2)  zur  Gebartod.  Zeagang  gehörig. 
ytv.  &»ot,  Götter,  welche  die  Zeugung  od.  Gebart 
begünstigen  ,  Plat.  legg.  5.  p.  729.  C.  9.  p.  879. 
D.  βλάοται,  die  ersten  Keime  de«  Entsteheft«, 
Soph.  OC.  973.  πόρος,  der  See,  an  welchem  man 
geboren  ist,  Aescb.  Eum.  289.  ioal,  Finch  der 
Mutter,  Aesch.  Cboepfa.  904.  αίμα,  das  Blut  der 
Mutter,  Eer.  Or.  89.  ή  yirl&hoe,  verst.  τ,μίοο, 
Geburtstag,  Plut.  Pomp.  79.  Luc.  coc.  Dem.  26., 
poet.  auch  ytvi&Xtov  ι,μαρ,  Crinag.  ep.  4.  xm  f* 
ri&Xut,  Gebartsfeier,  Xen.  Cyr.  1,  S,  10.  Lac. 
Macrob.  2.  u.  oft  bei  Plut.  ytrt&X*a  ioxtav,  ei- 
nen Geburtstagsschmaus  gebeu,  Plat.  Lac.  a.  Spät. 
ytvi&Xia  dvoat,  das  GeburUfest  mit  Opfefa  be- 
geben, Plat.  Ale.  1*  p.  121.  B.  Bar,  loa  653.815. 

γινίϋλίωμα,  χό ,  =  γέννημα,  Scbol.  Bei. 
tbeog.  459. 

ytvrtXov,  xi,  1)  SprössJing,  Trag,  von  Atsch, 
an  α.  spät.  Ep.    2)  Ursprung,  Aescb.  Suppb  293. 

γινίΐάζν,  f.  άοω,  poet.  Nebenf.  von  ytvttmm, 
Pbilem.  in  Benk.  An.  p.  87,  27.  Antb.,  dor.  ya- 
ψιιάοδω,  Theoer.  11,  9. 

γιναάς,  άδος ,  »; ,  (yhttov)  1)  Bart,  Bftrt- 
baar,  Od.  16,  176.  Theoer.  2,  78.  2)  Kloo,  Soph. 
Tr.  13.  n.  oft.  bei  Eur.  Für  Wange  nimmt  ataa 
ea  ohne  Noth  bei  Eur.  Ipb.  T.  1366.  Orph.  Arg. 
881.  3)  als  Adj.,  zum  Kinne  gehörig,  Galen.  L  12. 
p.  476.  F.  α.  oft.  Poll.  1,  147. 

ytvuaoxot,  =  ytvtiäut,  Plat.  conv.  p.  181.  D. 
Xen.  Cyr.  4,  6,  5. 

ytvuixH,  aacb  ytviixtt,  io*oc ,  ή,  Fem.  to 
γιβτβιήτης ,  bärtig ,  Sophron  bei  Ath.  7.  p.  321.  P. 
325.  C. 

ytvitiv,  f.  ion.  ηοω,  (yheiov)  einen  Bart  be- 
kommen od.  haben ,  mannbar  werden  od.  seya, 
Od.  18,  176.  269.  Xen.  An.  2,  6,  28.  Ar.  BecL 
145-  n.  oft  bei  Spät. 

γίναήτι^ς,  ov,  ό,  bärtig,  einen  Bart  habend, 
Theoer.  17,  33.  Call.  u.  oft.  bei  Lue. 

yivttov,  xi,  1)  Jas  Kinn  n.  der  Barl  am  Kinne, 
von  Horn,  an  allgem.,  oft  auch  im  Plur. ,  Tbeoer. 
6,  36.  Pans.  Plat.  Sprich w.  von  äasserster  Ma- 
gerkeil, ylvtsov  xal  uioaxa,  unser  Haut  und  A'*ft* 
chen,  Ar.  Av.  899.,  wahrach.  vom  Bocke  herje- 
nommen.  2)  die  Kinnlade,  Arist.  b.  a.  1,  11.  Nie. 
th.  52.  Antip.  Thess.  ία  Antb.  7,  531. 

γη'ΜΟΟνΧΧίχτάδα*,  «Jr,  01,  (σνΧΜγω)  kom.  Be- 
nennung von  Männern,  die  sieh  den  Bart  streichen, 
Ath.  4.  p.  157.  Β.  > 

ylvto,  ep.  st.  lylvov. 

ytvio&ms,  inf.  aor.  ζα  γίγνομα*. 

ytviota,  ων,  χά,  s.  ytvioiox. 

ytvtotaXiyoi,  ov,  =  yntSXtaXiyot ,  Arteeid. 

ΥΜνιαρχης,  ov,  0,  —  γ&ορχης,  LA^V.  u. 
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ysviotot,  99,  ea  ysW&Let,  den  Ursprung  be- 
treffend, #«>c,  Stamm g<> U ,  Fiat.  mor.  p.  402.  Α., 
aaeh  ein  Beiw.  de*  Poseidon,  Pen«.  2,  38,  4.  ri 
γ  η  tat* ,  die  Feier  des  Todestages  ,  Hdt.  4,  26., 
daa  allgemeine  Tod  teufest  zu  Athen,  Lex.  rheU 
p.  231.  Aotiatt.  ».  86,  20.    Bei  Spät.,  wie  Philo, 
Joseph.  Aleiphr.  n.  im  NT.,  Geburtstagsfeier. 
γη>οοιονρ·/ίω, (γ$ν$οιονργό t)  eracha  ffe η ,  Epiphao, 
y  »νιο*ονργΙα ,  ή,  Erschaffung,  KS.,  von 
γονοο^ονργόί ,  ov ,  (yivtotc,  EPIYi)  schaffend, 
»manBend,  Stob.  ecL  phvs.  2.  p.  962.  lambl. 
Sieplic. 

yaVeoie,  toit,  η,  (ΓΕΝίί)  1)  als  AbatractoiB, 
«.  »war  a)  im  Allgemeinen  tbeils  intrans.  LnUte- 
lutng ,  Ursprung,  Geburt,  tbeila  trana.  Schöpfung, 
Erzeugung,  Hdt.  0.  AU.,  auch:  Prodmcirung,  Ver- 
fertigung, Plat.  Polit.  p.  281.  Β.  E.  legg.  11.  p. 
£20.  Ε. ,  übern,  der  Zustand  da*»  elioat  zum  Da- 
teyn  pebradit  wird,  Plat.  Phaedr.  p.  248.  D.  u. 
dah.  auch  :  da*  Üa*eyn ,  Plat.  Phaedr.  p.  252.  D. 
PaliL  p.  310.  D.  Für  Schöpfung  der  Welt  ge- 
brauchen es  lambl.  u.  KS.  ohne  Zusatz,  während 
bei  bessereu  Schrittst,  dafür  vivtott  τον  χόομον 
od.  rtüv  ν  an  ων  gesagt  wird,  b)  die  LnUU'hungs- 
art,  die  Xatititat,  Lucill.  in  Autb.  11,  146.  u.  183. 
e)  der  KnUtchunsirund,  Urquell,  II.  14,  201.  Plat. 
Theaet.  p.  180.  0.  Mo.  th.  741.  γίνοοϊς  ioti  tl 
tsvoe  od.  fin,  es  eulsteht  etwas  in  od.  aus  etwas, 
Aal.  η.  a.  1,  28.  2,  22.  α.  so  oft  bei  Plut.  in  Be- 
ziehnag aui  Lebendes  α.  Lebloses.  Dah.  werden 
auch  die  GeburUtheiL-  yivton  genannt,  Phil.  Thess. 
in  Aalh.  9,  311.  2)  als  Coacretum:  erschaffenes 
tf'eoen,  Plat.  Tim.  p.  29.  D.  E.  Phaedr.  p.  245.  E. 
legg.  5.  p.  740.  E. 

yovtttsfa,  ή,  Fem.  von  γίνίτηρ,  1)  Erzeuge- 
ria, Matter,  Piod.  Nem.  7,  3.  u.  apät.  Ep.  2)  die 
Erzeugte,  Torhter,  Enphur.  fr.  47.  p.  112  tftein. 

ytvtir, ,  ij,  —  ytvtä,  Ursprung,  Geburt,  in 
rrverrjt,  vou  Geburl  an,  Horn.  n.  spät.  Pros,  von 
Afist.  d.  Polyb.  an. 

ytyt-τήρ,  ijfcc,  6,  =  ytvirnt,  Arut.  de  mnnd. 
5.  u.  apät.  Ep. 

ytvntjQtoc,  ία,  sov,  erzeogend,  Synes.  hymn. 
2,  41. 

ytvfan* ,  ov ,  6,  Erzenger,  Vater,  Eur.  Or. 
1010.  Tro.  128*.  Orpb.  Arg.  152.  2)  der  Er- 
zeugte, Sohn,  Soph.  OT.  470.  Enr.  Ion  916.  3) 
=s  ywi&lsos,  ζ.  B.  öeoi,  Aesch.  Suppl.  77.  Eur. 
loa  1149. 

ytvttqosoe,  ov,  s  ytvtnjotac,  ορμή ,  Ge- 
aehlechtstrieb,  Anth.  15,  12. 

Ι'ονβτνλΙίς,  Hot,  rt,  Scbntzgottin  der  Gebart, 
Ar.  >'"b.  53.  Thesm.  130.  Paus.  1,  1,  4.  u.  a. 

ytrfrwo,  ορος,  ό,  =  γινίτης,  Erzeuger,  Va- 
ter, Ear.  Or.  986.  Ion  136.  Arist.  de  mund.  6., 
Ahnherr,  Hdt.  8,  137. 

ys*j,  ή,  =  yfVoc,  Call.  ir.  241. 
yn)Ut  i'iec,  ή,  zsgz.  ymjc,  jjdot,  =a  ylvue, 
Beil,  Sopb.  Ant.  249. 

γονητνζ,  6,  falsche  Schreibart  st.  yew/'rr/f. 
yntjröt,  ή,  öv,  (ytviodoi)  geworden,  geschaf- 
fen ,  Plat.  Tim.  p.  28.  Β.  2y.  C.  Arist.  de  eoel. 
1 ,  10. ,  wo  jetzt  fälschlich  γη-νητός  steht.  Vgl. 
Schaf,  sehol.  Par.  Ap.  Hb.  2,  4. 

ytvusöt,  rt,  öv,  (yivot)  1)  die  Gattung  betref- 
fend, generell,  Luc.  de  sali.  34.  Dion.  Hai.  s. 
Spat.  Adv.  yevuiwi,  in  Genere,  im  Allgemeinen, 
Galen,  t.  9.  p.  270.  M.  Anton.  8,  55.  2)  für  die 
Gesammtheit  gehörig.  Dah.  bei  den  Byzant.  rd 
v,  die  Staatskasse,  α.  6  yovtnit,  mit  α.  ohne 


den  Zasatz  loyo&htjc,  aneb  ό  ««το*  των  yovtuotv, 
Verwalter  der  Staatskasse.  3)  nachstimmen  od. 
Familien,  mviai,  1ribu$  per  gentes  distinciae,  Dion. 
Hai.  ant.  4,  14.  4)  die  Zeugung  betreffend,  va- 
vusa  αμαρτημοχα,  Ausschweifungen  in  der  Liebe, 
Berod.  6,  1.  η  yevttaj,  verst.  «rreJet«,  der  Geni- 
tiv, Grammat. 

yiwa,  ή,  1)  Ursprung,  Geburt,  Pind.  Pytb. 
4,  178.  Aesch.  Prom.  892.,  Entstehung,  Erzeu- 
gung, Aretae.  p.  43.  D.  52.  E.  2)  Nachkommen, 
schaft,  Sippschaft,  Pind.  Ol.  7,  40.  Aeaeh.  Prom. 
164.  Eur.  Ar.  u.  Isae.  bei  Poll.  3,  6. 

ytwmSat,  ov,  p\  edel,  sowohl  von  der  Gebart, 
als  von  der  Gesinnung,  Plat.  Phaedr.  p.  243.  C. 
Charm.  p.  155.  D.  Ar.  Ran.  179.  Ariet.  Lue.  u.  ·. 
[---] 

yswaso^tnott,  Adv.,  wie  es  einem  Fdcln  ge- 
ziemt, Ar.  Fr.  978. 

yiwatoc,  a,  ov,  bei  EurP  Hee.  592.  auch  ytv* 
ναϊος  als  Fem.,  Adv.  yervaiut,  (yivya)  aaeh  Arist. 
h.  a.  1  ,  l.  ist  TP  ytwalov  το  μή  &οτάμη>ον  in 
χη%  airov  φνοΐα»ζ,  was  seiner  Natur  treu  bleibt, 
seinen  eigenlhümlicke*  Charakter  nicht  verleugnet. 
So  gebraucht  Horn,  das  Wort  II.  5,  253:  ov  γαρ 
μο*  ytwaiov ,  es  ist  meiner  Natur,  meinem  Cha- 
rakter nicht  angemessen.  Ungemein  häufig  ist  das 
Wort  bei  den  Attik.  aller  Zeiten  zu  Bezeichnung 
einer  Bf schaffeulicil  ,  uelcbe  dem  eigentliüinlichen 
Wesen  eines  Gegenstandes  vollkommen  entsprechend 
ist:  acht,  von  achter  liace.  Dah.  1)  von  Men- 
schen :  edel,  nach  Geburt  u.  Gesinnung,  u.  da  die 
Alten  den  Adel  hauptsächlich  in  körperl.  u.  moral. 
Tüchtigkeit  suchten:  wacker,  tüdtiig,  brav,  that- 
kräftig,  topf  er.  ω  ytrratc,  edler,  wackerer  Mann, 
aaeh  ironisch  gebraucht,  oft  bei  Plat.  α.  a.  oi 
yovt)  yewatt,  Sopb.  OT.  1469.  rd  ytwalov,  Edel- 
sinn, Sopb.  Xen.  κατά  χ*7ρα  ytvralot,  mit  kräf- 
tiger Faust,  Dion.  Hai.  2)  von  Thieren :  von  ach- 
ter liace,  edel,  οχνλαξ,  xituv ,  Xen.  Plat.  Imtot, 
Herod.  ϊχ&νς,  Plut.  3}  von  körperl.  Gegenständen : 
edel,  ächt ,  οταφνίή ,  αμηιλοί,  οΐχον ,  Plat.  Dio 
Chrys.,  χ<ΰρα,  Polyb.;  tüchtig,  stark,  gewaltig,  wie 
τοίχος,  Herod.,  οο*ομός,  Philostr.,  nwyatv,  στόμα, 
Plat.  Ael.  μίΙο%,  die  wahre,  rechte  Melodie,  Aeaeh. 
bei  Longin.  3.  yevvatov  βρνχΰοϋα»,  tüchtig  brül- 
len, Ael.  4)  von  Znständen :  a)  acht,  wahr,  kräf- 
tig, tnot,  λόγος,  ρημα,  Sopb.  Ear.  Ar.  όϋη,  Soph. 
Ai.  938.  ooq>tcvuti),  PlaU  Soph.  p.  231.  B.  iceUat 
yowata  ίποίησβν  6  ανίμος,  der  Wind  gab  Zeiebea 
seiner  Stärke,  Xen.  Hell.  5,  4,  17.  b)  worin  sich 
edler,  kräftiger  Sinn  austpricht.  τΐηναι  Ι'ργον  ytv- 
vaiov,  τό  yiwaiov,  Eur.  Ale.  627.  Soph.  OC.  1640. 

γ»νναιοχίρωί ,   Compar.  des  Adv.  γβνναΙως, 
Plat.  Theact.  p.  166.  C. 

γαναιότης,  ητος,  η,  das  Wesen  dos  ytwoüo«, 
Adel,  Edelsinn,  edle  Denkungs-  u.  Handlungsart, 
Ear.  Phoen.  1694.  u.  a.,  Tüchügkeit,  Tapferkeit, 
Polyb.  n.  a.  Vom  Boden:  TreuTichkeit,  Fracht- 
barkeit,  Xen.  Polyb. 

J'twaU,  ΐδο%,  rt,  —  J'tvirvlkie,  Paus.  1,  1,  4. 

yiwiosi,  η,  dor.  «t.  yiwtjoti ,  Eur.  Iph.  A. 
1065. 

γοινάτωρ,  i,  dor.  st.  γιννηταρ,  Soph.  fr.  256 
Dind. 

yewmu ,  f.  »/ea»,  pf.  γογίννηχΛ ,  Lac  Cfaarid. , 
19.,  (yivva)  zeugen,  erzeugen,  vom  Vater,  selte- 
ner von  der  Mutter:  gebären,  Luc.  de  sacr.  6. 
Plut.  de  Uber.  edoc.  5.,  überh.  hervorbringen,  er- 
zeugen, wie  ζ.  Β.  βΐάβην,  λνπην  α.  dgl.,  Plat. 
Zaerst  bei  Pind.  Pyth.  5,  99-,  dann  bei  AU.  von 
69* 
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Soph.  η.  Xen.  an.  ·♦  ytyyr';oayT$t ,  die  Eltern, 
Xen.  Plat.  οΰμα  μίγα  yewäv,  den  Körper  gross 
treiben ,  d.  i.  einen  fressen  Körper  beben ,  Sopb. 
Ai.  1078.  nach  Analogie  von  cpvttv.  Aach :  entste-  | 
ben  lassen ,  d.  i.  als  entstanden  ansehen  od.  an- 
geben, Arist.  de  eoel.  2,  1.  vgl.Thom.  Mag.  p.  187. 
—  Pass.  erzeugt,  geboren  werden.  —  Med.  ous 
sich  erzeugen,  aber  aoeh  oft  gleichbdtd  mit  dem 
Act. ,  Plat.  Tim.  p.  34.  B.  Menex.  p.  238.  Α.  β. 
Sit.  bei  Plat.  u.  a.  Dav. 

γίννημα,  χό,  1)  das  Gerengte,  Erzeugte,  Spross 


Diod.  n.  Spät.  Im  Plur.  γ  βήματα,  das  Geschlecht, 
die  Sippschaft,  LXX.  2)  Erzeugung,  Act  des  Er- 
zeugens,  Aesch.  Prom.  830.  Plat.  Soph.  p.  268.  D. 

γΙννησ*,  »tot,  ή,  Erzeugung,  Hervorbringung, 
Eur.  Iph.  A.  1065.  u.  oft  bei  Plat. 

γ^νητιιρα,  ή,  Fem.  zu  γοννητήί,  Plat.  Crat. 
p.  410.  C. 

έιννηχηί,  öS,  o,  Zeuger,  Erzeuger,  im  Plur. 
Itern,  Soph.  Plat.  u.  a.  2)  mit  verändertem 
Ton,  «Ι  γβντητα*,  die  Genneten  od.  Stammver- 
wandte, hieasen  in  Athen  die  Bürger,  die  zusam- 
men ein  ytvot  ausmachten,  Isae.  p.  64,  35.  65,  2. 
Dem.  ρ.  1319  ,  27.  1365  extr.;  30  γίνη  bildeten 
eine  φραχρί*  od.  τρηχνι,  u.  deren  drei  eine  φυλή. 
Die  oft  vorkommende  Schreibart yevzjre»  ist  falsch. 

γοννηχΜ0ί,  η,  όν,  zur  Zeugung  od.  zum  Er- 
zeugen gehörig,  gesebickt,  Hippoer.  Arist.  u.  a. 

γίννηχός,  η,  όν ,  (ytwäoj)  gezeugt,  erzeugt, 
Plat.  legg.  11.  p.  923.  E.  u.  a. ,  erschaffen,  sterb- 
lieh, Luc.  learom.  2.  Dion.  Hai.  ant.  5,  29. 

y*wi,T(>ut,  ι) ,  Fem.  zu  ytwTjxyt,  =  γίννη- 
χπρα,  Aebmet.  oneir.  e.  235. 

Υβννήχωρ,  ooot,  β',  =  γηνηχής,  Aesch.  Suppl. 
206.  Plat.  u.  ·. 

ytwsxot,  η,  όν,  Adv.  yewsxtüc,  =s  yervalot, 
Plat.  Ar.  u.  a. 

ytwo Sqxuqo.  ,  y,  (δίδωμί)  Verleiherin  einer 
Nachkommenschaft,  Beiw.  der  Aphrodite,  Orph.  h. 
54,  12. 

Γίνόα,  η,  Steph.  Byz.,  u.  Γίνον,  Strab., 
Einw.  Γβνοάτης,  Steph.  Byz. 

ytvot,  tot,  zsgz.  ovt,  ti ,  (ΙΈΝΩ,  eig.  das 
Gewordtnt ,  Erzeugte;  das  Erzeugende)  I)  da$  Er- 
zeugte', dab.  1)  von  einem  Einzelnen:  Sprössling, 
Kind,  II.  19,  124.  η  δ'  αρ'  ϊην  ötlov  ytvot, 
ονδ'  «\ν&ρώπων,  die  Chimara  war  ein  göttlieber 
Sprössling,  d.  i.  göttlichen  Ursprungs,  II.  6,  180. 
Seltene*  in  Prosa,  sowohl  im  Sing,  als  im  Plur., 
Nachkommenschaft,  Hdt.  3,  159.  Tbuc.  1,  126. 
Dioa.  Hai.  ant.  3,  47.,  Detcendenx,  Dem.  p.  363, 
23.  2)  häufiger  von  einer  Gesammtlieit:  a)  Ge- 
schlecht, Sippschaft,  11.  6,  210.  Od.  8,  583.  15, 
533.  24,  508.  u.  512.  ytvot  ανδρών,  aa)  das  Men- 
schengeschlecht, die  gesammten  Menschen,  II.  12, 
23.,  wie  bei  Att.  α'ν&ρώπατν  y. ,  Φνηχόν  y.,  γένη 
βροχών.  So  aneb  ötotv,  δαιμόνων  ytvot,  ferner 
yvvasutSv  y.  bei  Att.  Aueb  von  Tbieren:  βοών 
yivot.  Od.  20,^212.  α.  eben  so  IXttadvxosv  y.  u. 
ähnl.  bei  Att.,  «mretov  ytvot,  —  licnoi,  Soph.  Ant. 
342*  t α  yivr]  τών  mwwv,  die  Racen  der  Hunde, 
Xea.  de  ven.  3,  1.  bb)  ein  Menschenalter,  d.  1. 
diejenige  Periode,  in  welcher  Kinder. zu  Vätern  u. 
Väter  zu  Grossvätern  werden,  Od.  3,  245.  u.  das. 
Nitxseh.  χρνοιον,  άργνριον  ytvot,  das  goldene, 
silberne  Zeitalter,  lies.  Von  Hdt.  an  wird  ytvot 
zu  Bezeichnung  der  gemeinsamen  Nachkommenschaft 
Stammwaten  gebraucht,  u.  zwar  tbeils  im 


engeren  Sinne :  Familicnstamm,  Familie,  Hdt.  lr  35. 
Xea.  Cyr.  1,  2,  1.  u.  a.,  bei  den  att.  Rede,  aneb 
eine  Abtheilung  der  Bürger,  deren  30  eine  φρατ^ίο 
bildeten,  s.  unter  γιννηχής,  tbeils  im  weiteres 
Sinne:  Völkerstamm,  Hdt.  1,  56.  u.  101.  u.  ·., 
Nation,  Hdt.  1,  6.  u.  a.  Aus  der  Bdtg  Familien- 
Sippschaft  entwickelt  sich  der  Begriff  der  Ver- 
wandtschaft, tbeils  im  Allgemeinen,  tbeils  auch 
Verwandtschaft  in  gerader  Linie,  während  ovyyivoso 
die  Verwandtschaft  in  der  Seitenlinie  bezeichnet, 
Isae.  p.  72.  u.  dazu  Schümann  p.  458.,  ■·  Grad 


*1ing,  Soph.  Plat.  u.a.,  Erzeugniss,  Frucht,  Polyb.  <  der  Verwandtschaft,  Isae.  p.  48.  n.  p.  83.  rei 


ytvovt  ttvas,  ein  Verwandter  seya,  Xen.  HelL  4, 
2,9.    ev  ytvts  tlvai  xsvs,  mit  Einem  verwandt 
aeyn,  Sopb.  OR.  1016.  Eur.  Ale.  903.,  aneb  yivm 
προν,χαν  rtvi,  Xen.  An.  1,  6,  1.  u.  a.    oi  ev 
ytvts,  die  Verwandten,  Familienglieder,  Sopb.  OR. 
1430.    oi  *%tu  ytvovt,  die  Fremden,  nicht  zur  Ver- 
wandtschaft Gehörigen,-  Sopb.  Ant.  660.  *γγνχ4ρ<ο 
τον  ytvovt,  in  einem  näheren  Grade  der  Verwaaet- 
sebaft  »lebend,  Isae.  p.  72.   iyyixmxa  (od.  ίγγν 
τβτω)  ytvovt  (od.  ytvti)  tlvas,  im  nächsten  Grade 
verw  andt  seyn,  Aesch.  Suppl.  388.  Dem.  p.  1051,  5. 
intutiooi  ytvts  olvas,  in  einem  ferneren  Grade  der 
Verwandtschaft  stehen,  Dem.  p.  1163,8.  Die  Bdtg 
Geschlecht  gilt  zuw.  auch  prägnant  für  edeleo, 
vornehmes  Geschlecht,  dab.  oi  από  γένονζ,  die  Edelo, 
Vornehmen,  wie  wir  sagen:  die  Leute  von  Fami- 
lie, Plat.  Rom.  21.  Cat.  maj.  1.  —  b)  GtsammU 
heit,  Corporation,  ζ.  B.  ttvv  ψιλοοοψοννχων,  PlaL 
ep.  3.,  Gattung  (im  Gegensatz  gegen  die  Speeies, 
•/Joe),  Plat.  u.  a.,  Geschlecht  (natürliches,  texut)% 
Plat.  u.a.,  auch :  grammatisches  Geschlecht  {genas), 
Grammat.;  Art,  Wesen,  Od.  4,  62.  u.  da«.  Nitzaeb. 
—  II)  das  Erzeugende,  dab.  I)  Ursprung,  Abkunft, 
Geburt,    αμψοχίροιοη*  όμόν  ytvot ,  beide  haben 
gemeinsamen,  gleichen  Ursprang,  11.  13,  354.  ytva 
iaxeoot ,  später  durch  Ursprung,  d.  i.  jünger,  IL 
3,  215.   ytvot  δ'  ίμο\  ev&ev,  ö&»v  ool,  ich  stam- 
me eben  daher  ab,  wie  du,  II.  4,  58.   i&s  rot 
ytvot  toxi  aal  avrfj ,  wo  auch  da  geboren  biet, 
Od.  6,  35.  u.  otis. 'Nitzaeb.   So  aueb  S&s  Mirmot 
ytvot  ioxtv,  Od.  17,  523.    S&tv  ημιόρανν  ytvot, 
II.  2,  852.    ytvot  βίμΐ  tk  xsvot  (IL  5,  544.  a. 
896.  14,  113.  23,  347.  Od.  14,  199.  a.  »ft  bei 
Ep.),  od.  ytvot  οΐμί  xsvot  (IL  21,  186.),  ich  bia 
dem  Ursprung  nach  von  Einem,  d.  i.  ich  staauns 
von  Einem  ab.    ανδρών  ytvot  toxi  βαοιλήων,  ihr 
aeyd  königlicher  Abkunft,  Od.  4,  63.    xoi  iyoi 
γίνος  ιΰχομα*  ohas.  Od.  14,  204.    f£  l&äsaft  yt- 
vot οίμϊ,  eus  Ith.  stamme  ich  ber,  Od.  15,  267. 
vgt.  Od.  24  ,  269.:   ytvts  ftolixytj  Bürger  doreh 
Geburt,  Dem.  p.  628,  8.   ytvos  viec,  natürlicher, 
leiblieber  Sohn,  Dem.  p.  1081,  7.  1088,  7.  Aach 
hu  prägnanten  Sinne :  edle  Abkunft,  Adel,  Hdt.  6, 
73.  Plat.  Ale.  1.  p.  123.  B.  Dem.  α.  a.    2)  Stamm- 
land,  Vaterland,  Call.  h.  Jov.  5.  Dioa.  Per.  213. 
3)  yttnj,  Elemente,  Vrstoffe,  PlaL  Tim.  p.  54.  B. 
C.  55.  E.  58.  Α.  8ί.  Β.  E.  vgl.  Rubak.  Tim.  p. 
283.   Ueber  den  ep.  Gebrauch  dioaea  Wortes  ban- 
delt Spitzn.  exe.  IX.  zur  Iliaa. 

■  ytvovoTTjt,  ov,  ό,  Stammherr,  Ahnherr,  Plst 
PhiL  p.  30.  D.,  wo  jedoch  der  vatie.  Cod.  ytvovt 
xtjt  gibt  0.  Bekk.  ytvovt  xov  geschrieben  bat. 

yivxu,  xd,  ein  «irakisches  Wort,  Eingeweide, 
Fleisch,  viscera ,  Nie.  al.  62.  569.  Call.  fr.  309. 
(Verw.  mit  fvxot,  Cvxtom  u.  mit  venier,  wofür  He- 
ayeh.  ytvxto  anfährt.) 

γ$ντ$ανή  ,  η,  gentiana,  Ensian,  bekanote  Ge- 
birgspflanze, Diosc  3,  3.  Galen,  u.  a. 
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ynrtäi,  ή,  =  γιττ**τη,  Aueromuen.  b. 
de  antid.  1,  6,  41. 

Γένχιος,  6,  Gentiu«,  ein  Kenig  tob  Illyrlen, 
Pelvb.  Died.  n.  a. 

γέντο,  fr  /onfr,  =  ilmßev,  S  sing,  eines  wei- 
ter nicht  vorkommenden  alten  Verbums  in  der  11. 
8,  43.  IS,  25.  n.  241.  1Θ,  476.,  nneh  Einigen  npl. 
»t.  tltxo,  tixa,  wie  «lAtro,  «*Vt«,  Alem.  -2)  sync. 
tt.  iyivtxo.  Theoer.,  in  der  Zstzg- «*/ymo  st. 
inijirexo  schon  bei  Theogn.  640. 

yAtff,  νος,  ή,  im  Plar.  y«Vee,  zsp.  aas  γέ- 
rvH  n.  γέννας,  Unterkinnbueken ,  Kinn,  Od.  11, 
320.  n.  n.  γέννίς,  beide  Rinnbacken,  der  Hund 
■it  den  Zahnen  bei  Menschen,  II.  23,  686.,  Q.  bei 
Tbieren,  Ii.  Il,4l6.n.  sonst.  2)  Scharfe,  Schneide, 
bes.  des  Beils,  das  Beil  selbst,  Sopb.  Phil.  1205. 


El.  197.  n.  spat.  Ε 


ach  die  Haken  der  Angel 


0,  der  Gabel,  Opp.  hnl.  3,  539.  Nie.  nl.  50.  [Das 
an  sieh  korze  ν  hat  Bar.  El.  1214.  im  Aee.  γέ- 
tw  lang  gebraaebt.] 

ΓΕΝΩ,  ungebr.  Thema  zur  Abltg  einiger  Teropp. 
von  γιίνομα»  η.  γΐγνομα*. 

γιοΗ&ής,  ές,  (y/β,  eWee)  erdig,  erdartig, 
AfUt.  b.  a.  5,  28. 

jftöoftctt ,  Päse.,  zu  Erde  werden,  Diod.  3, 

γωνχος,  ov,  =  γη·νχος,  KS.  Hesych.  Seid. 

vtoaiot,  m,  «ν,  (γήρας,  γηραιός)  aH.  Horn., 
der  die  Form  γηραιάς  niebl  bnt,  gebraucht  es  fiberall 
von  Menschen  u.  mit  den  Ausdruck  der  Verehrring, 
durch  Alter  ehrwürdig,  bes.  4  γιρα*ός,  der  Alte, 
den  zugleich  seine  Wörde  n.  sein  Amt  (γέρας) 
ehrw  ürdig  Dachen,  eben  so  ytoatat,  vornehme  Ma- 
trone*, II.,  bei  att.  Dicht,  α.  bei  Xen.  alt  an  Jah- 
ren, auch  von  Suchen,  Adscb.  Ag.  710.  Sopb.  OC. 
200.  Enr.  Hec.64.,  selten  nneh  ςΧ.ηρέοβνς,  Tbeocr. 
15,  139.  Conapar.  γιραέχίρος,  wie  ηαλαίτίρος, 
Hon.  oi  γίραίχιροι,  die  Greise,  Volksältesten, 
lUthsberrn,  Gesandte,  die  man  zu  den  wichtigsten 
Staatsämtern  in  gebrauchen  pflegte ,  Altik.  von 
Aeseh.  n.  Xen.  nn.  Snperi.  γ*ραίχατος. 
Seiet  doebm.  p.  101.  Spitzn.  Pros.  p.  7.]  üuv. 

ytoeuoc/Ao«*«,  ov,  (φλοιός)  mit  alter,  runz- 
liger Rinde,  Antb.  6,  102. 

γιραιόη>ρο»ν,  ου,  (φρήν)  =  Ββίαιόφρων,  zw. 
Lesart  Aesch.  Soppl.  361. 

Γέραιραι,  tu,  s.  anter  γβραο4ς.  ^ 

Υΐραίυ-,  f.  ορώ,  ner.  1  ίγίρηρα,  nor.  2  *y£ 
ρέρον,  bei  Plnt.  rep.  5.  p.  468.  D.  noch  im  Med. 
γΐρα{ρ·μα$,  (γέρας)  mit  einem  Ehrengeschenk  aus- 
seiebnen  od.  belohnen,  τινά  r<r«,  Horn.  o.  att. 
Dicht. ,  selten  nach  in  Prosn ,  wie  Xen.  Cyr.  8, 

1 ,  13.  Hell.  1  ,  7,  33.  Plnt.  n.  n. ,  überb.  ehren, 
beehren,  wie  der  Höhere  den  Niedrigen;  seltener 
von  Niedern  gegen  den  Hobern,  perehren.  έορτήν 
r'pa/fciy  xtvl,  ein  Pest  so  Ehren  eines  Gottes-  be- 
gehen. Dem.  p.  1371,  24. 

ΓιραΙοχιος,  Im,  tov,  aneh  ΡιραΙστιος  als  Fem., 
Enr.  Cyel.  285. ,  von  od.  zu  Gerästos ,  Bar.  Or. 
993.,  als  Beiw.  des  Poseidon,  der  na  Gerastos 
einen  berühmten  Tempel  hatte,  Ar.  Equ.  565.,  o. 
den  in  Ehren  das  Fest  cid  ΓιρηΛίαχια  gefeiert 
warte,  Schol.  Pind.  Ol.  13,  159. 

Γιραιοχός,  oi,  i  η.  r),  Vorgebirge  n.  Stadt 
aaf  Knbbu,  Od.  3,  177.  Thne.  3,3.  α.  η.  Das 
Genns  schwankt.  Als  Nene  der  Stadt  Feein., 
Strab.  10.  p.  446.,  als  Vorgebirge  Masc.  bei  Ap. 
Rh.  3,  1244.,  Fem.  bei  Lye.  156.  Eine  Neben!". 
Πραοχός  Mt\  sieh  bei  Llbnn.  α.  in  den  Codd. 
bei  Xen.  Hell.  3,  4,  4.  α.  a. 


γιραέτβρο;  γ$ραίχαχος,  Comp.  α.  Superl.  τοη 
γιραιός,  w.  s. 

γβράνίρνον,  τό,  (γ*ραιός,  δρνς)  ein  nlter  Baum 
od.  Stamm,  Theophr.  α.  Spät.,  nneh  meUph.  von 
abgelebten  Menschen,  ArisUeo.  Die  Schreibart 
γ(ράνίριον  ist  falsch.  -  ü  -  Jne.  Anth.  Pal.  p. 
185.  Spitzn.  Pros.  p.  105.] 

ΓβράνΜ,  ή,  zuw.  nueb  Γιρανία,  ein  Berg- 
rücken zwischen  Megaris  o.  Korinth,  Thue.  α.  η. 

γβράν»ιον,  xi,  =  γ»ρανιον,  2.  α.  3. 

γιρανία€,  ov,  6,  (y έρανος)  Krnnichbals,  Laug- 
hnls,  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  31^  15. 

γιράνιαν,  τό,  peranium ,  Storchschnabel,  eine 
Pflanze,  Diose.  3,  131.  2)  eine  Art  von  Trüffel, 
Theophr.  h.  pl.  1,  6,  5.  3)  eiue  Maschine  zum 
Heben,  Poll.  4,  130.,  β.  γέρατος. 

γιρανίς,  Ιδος,  ή,  eine  Art  von  Bandage ,  Ga- 
len. Paul.  Aeg. 

γ$ρανίχης,  ov,  6,  Ιί&ος,  Kranicbstein  ,  ΙΊΐη. 
h.  n.  37,  11.  [I] 

γιρανοβοοία,  Poll.  9,  16.,  α.  γιρανοβοτία,η, 
Plat.  Polit.  p.  264.  C. ,  C?oo*o>)  das  Kraniche» 
halten.  .  _  . 

γιρανομίχέα,  j,  (μάχη)  Kranichkampf,  Strab. 
2.  p.  70. 

'γίρίνος,  ή,  Kranich,  11.  3,  3.  u.  a.,  später 
auch  ό,  Aeaop.  fab.  147.  u.  an  einzelnen  Stellen 
bei  Theophr.  u.  Ael.  γέρανος  Φαΐάχτιος,  ein  Meer- 
lisch, Aei.  n.  a.  15,  9.  2)  eine  Maschine  zum 
Heben,  wie  anaer  Kran,  bes.  aur  dem  Theater  ge- 
braucht, Poll.  u.  Gloss.  3)  ein  Tanz,  vom  regel- 
mässigen Flug  der  Kraniche  beuamt,  Lue.  de 
salt.  34.  _ 

γιρανωίης,  sc,  («Wnc)  ▼·«  *«r  Art  des  nra-, 
niebs,  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  31. 

yeodoc,  η,  όν,  poet.  st.  γιραιος,  Sopb.  OL. 
238.  Nie.  bei  Ath.  15.  p.  684.  D.  ■ 

γ»οίρός,  d,  6v,  (y»eai>o»)  ehrwürdig,  bes. 
durch  Alter  od.  Stand ,  II.  S,  170.  211.  Aesch. 


Bar.  a.  a.  Dicht.,  selten  auch  in  Pros,  von 
an,  zuw.  nuch  von  sächlichen  Gegenständen:  statt- 
lich, nnsehnlieh,  Xenophan.  b.  Ath.  11.  p.462.  A. 
J'toagai,  Priesterinnen  des  Dionysos,  Dem.  p.  1369. 
1371.  1372.,  wo  die  Sebrelbnrt  schwnnkt  zwischen 
ΓιραιραΙ,  ΓίραΊρα»  α.  Γ*ραρ*4,  Vgl.  Appar.  Dem. 

5.  ρ.  569.  . 

γέρας t  το,  gen.  γέραος,  ntL  xsg».  γίροκ, 
plur.  nom.  yhaa,  zsgz.  γίρα  [att.  w-,  βΡ·  ""'J» 
Ion.  y/p«a,  Ehrengabe,  Ehrengetehenk  %  Lhrenlohn, 
dergleichen  bes.  die  Fürsten  u.  Heerführer  von  der 
Kriegsbeute  für  sieh  empfingen,  bevor  diese  in 
gleiche  Theile  »ar  Verlooeung  gesondert  war,  sehr 
oft  bei  Horn.  α.  bei  Hdt.  γέρας  ist  so  das  Gegen- 
theil  von  μοΊρα ,  Od.  11,  534.  Es  waren  meist 
ausgezeichnete  Waffen  od.  schöne  Sklavinnen; 
übertr.  γέρας  tavovxmv ,  die  letzte  Todtenehre, 
Horn.  Bei  att.  Dicht,  n.  in  Pros,  übern.  ^u*zeich- 
nnng,  Ehre,  Belohnung.  Aocb  überb.  Gabe,  Od. 
20,  297.  2)  Ehrenamt,  Würde,  Ansebn,  11.  20,  182. 
Od.  7,  150.  11,  175.   Vgl.  γτ,ρας. 

γ*ρ·ομ*ος,-  ov,  {γέρας)  ehrend,  eine  Ehrenbe- 
zeigung enthaltend ,  b.  Horn.  Merc.  122.  n.  spät. 
ΕρΓ  2Ϊ  ehrwürdig,  bes.  durch  Alter,  Kar.  Pboen. 
930.  Suppl.  95. 

yeotier«««,  i,  spartanische  Benennung  eines 
Monau,  Thne.  4,  119.  Ath.  14.  p.  639-  B. 
Γιροοχος,  s.  anter  Γ«ραιστός. 
γιοαςφόρος,  ov,  (αέρο,)  Ehre  erntend,  Pind. 
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Γιραγρονιω 


Γίνσηχος 


γβράφρονίω,  (yfyat,  φρονί»)  Würdig  denken, 
Aescb:  Suppl.  356.  zw. 

γιργίρψος,  ov,  von  selbst  abfallend,  von  Fel- 
gen α.  Oüven  gebraucht,  Alb.  2.  p.  56.  Ecut.  IL 
p.  1726. 

rtoytvot,  οι,  Schmarotzer  an  Hofe  der  zypri- 
schen Könige,  Clearch.  bei  Ath.  6.  p.  255  sq. 
Sie  scheinen  benannt  zu  seyn  nach  einer  Stadt  in 
Troas ,  deren  Namen  verscbiedeutlich  angegeben 
wird:  Γίργις,  ϊ&ος,  η,  Γέργιδα,  α/ν,  τα,  ΠργΙνα, 
ή,  α.  αί  Ι'έργΙ&Η,  Slrab.  13.  ρ.  589.  Clearch.  b. 
Atb.  6.  ρ.  256.  C.  Einw.  ol  Ityyi&tt,  Hdt.  5, 
122.,  Γιργί9(0*,  Ι'ίργιται  α.  Γεργ&ιϊς,  Steph.Byz. 

γίρΐα,  ίοη.  nom.  pl.  ζα  γέρας,  Hdt. 

Γίρτ,νιος,  6,  bom.  Beiw.  des  Nestor,  der  Ge- 
renische, von  der  SUdt  ή  Ι'ίρηνος  od.  ή  Γ»ρψ>ία 
od.  χά  ΓΙρηνα  in  Messen«,  vgl.  Hes.  fr.  22. 

γιρηφορία,  ή,  (φέρω)  das  Tragen  einer  Würde, 
Dlon.  Hai.  aut.  2,  10. 

Ιϊρμΰνία,  ή,  Germanien,  Deutschland,  Strab. 
α.  a. 

ηρμΰψΜός,  η,  όν,  germanisob,  deuUeh,  Streb, 
n.  a. 

J  ιρμανιο» ,  ·/,  eine  persiche  Völkerschaft, 
Hdt.  1,  V2S. 

ΓίρμανοΙίτης,  ov,  ό,  (ολλνμι)  der  Germauen- 
todter,  Orac.  Sib.  14,  45. 

Ι'ιρμάνός,  ό,  der  Germane,  Deutsche,  Strab. 
u.  n. 

γΐρονχαγωγίω,  einen  Greis  führen  u.  pflegen, 
Soph.  OG.  348. ,  einen  Greis  erziehen  od.  leiten, 
Ar.  Equ.  1099.  Plut.,  von 

γίροντάγωγός,  ό,  (γέρων,  άγω)  Führer,  Lei- 
ter, Lenker  eines  Greises. 

γιρόντβιος,  α,  ov,  (j'^w)  für  Greise  od.  dos 
AUer  gehörig,  Poll.  2,  13. 

γιροντ*νω,  Senator  eeyn,  Μ  α  rat.  inscr.  Lac. 
p.  66. 

γιρονχέα,  η,  =  γιρονοία,  Xen.  de  rep.  Lac. 
10,  1. 

γίροντιαίος,  α,  ov,  greisenhaft,  Eust. 

γερσντίας,  ov,  i,  Grossvater  von  väterlicher 
Seite,  Sehol.  Lips.  II.  14,  118; 

γιροντνέω,  altern,  kindisch  werden,  et  λόγοι 
yepovTMuei,  die  Reden  tragen  Sporen  von  ARer- 
schwäche,  Diog.  L.  3,  18. 

y«<>ovrtio*,  —  γΛροντιΰα»,  Alex.  Trall.9.  p.  524. 

γΐροντ»Η0ζ,  <η,  ov,  =  γίρόνταος,  Plat.  legg. 
6.  p.  76t.  C.  Plut.  Strab.  τό  γιροντι*όν ,  =  ye- 
ρονοέα,  4*olyb.  6,  5l,  2.,  wo  fälschlich  γιράνχιον 
steht.   Adv.  ytyovruuiit,  Ar.  Plutarch. 

γιρόντιο,  sagt  der  Skytbe  bei  Ar.  Thesm. 
1212.  st.  ν»ρόντ««ν. 

yepivxtov,  τό ,  Dem.  von  γέρων,  altes  Mann- 
chen, Ar.  Xen.  Hippoer.  n.  a. 

y«peyro;'0?d«e  ,  τό,  (γέρων,  γρανς)  ein  alter 
Herl  wie  ein  altes  Weib,  sagt  der  Skytbe  in  Ar. 
Thesm.  1199. 

ytQovroSidtMonalot ,  6,  ή,  (3$i*<malot)  Leh- 
rer der  Alten,  Plat.  Eutbyd.  p.  272.  C. 

γιροντοηδής,  it,  (t/doc)  greisenahnlich,  Enst. 

γιροντο*ομΰον,  τό,  (κομέοι)  Ort  wo  alteLente 
verpflegt  werden,  Spital,  Justiniau. 

γιρονχομανέα,  ?},  (μανία)  Alterstollheit,  Titel 
einer  Komödie  des  Anaxaodrides,  Arist.  rbet.  3,  11. 

ytoovaia,  -η,  Hath  der  Alten,  Rutbsversaniin- 
lung,  Senat,  Enr.  Dem.  n.  a.  Dav. 

ΐΐρονσιάζω,  f.  «ίσοι,  zu  Rath  sitzen,  N'icet. 
15,  8.  Dav. 


annai. 


γ*ρονσιαονη§  t  oi,  «,  Rath sbe rr,  Senntor.  Po. 

lyb.  7,  9,  1. 

γιρονσιο*,  et,  er,  den  Alten  od.  den  Raths- 
berreu  zukommend,  ihnen  gebührend  od.  geböread, 
aie  betrelTeud.  ytqoiotot  οϊνος,  ein  Ehrenwein, 
den  die  Vornehmsten  im  Volk  beim  König  trieben, 
IL  4,  259.  y.  opnec,  ein  Eid,  den  die  Aeltestea 
u.  Vornehmsten  leisten,  11.  22,  119. 

Γέρρα,  ή,  Stadt  in  Arabien,  Streb,  α.  au  Adj. 
ΓίρραΊος,  aia,  mZov. 

ye^aiJ*«,  τ·,  Decken  von  Fleebtwerk,  He- 
syeb.  Said.,  von 

γέρρον,  τό,  (ΰ'ρω)  gerrae,  alles  von  Gerte» 
od.  Rothen  Geflochtene,  bes.  1)  ein  viereckiger, 
mit  rohem  RindsfeU  überzogener  Schild,  wie  ihn 
hauptsächlich  die  Perser  lehrten,  Hdt.  Xen.  u.  a. 
2 )  eine  nns  Reisern  geflochtene  Hütte ,  Bade, 
Dem.  f.  284,  24.  1375, 19.,  eine  geflochtene  Waad, 
Befriedigung,  Verzäunung ,  Arr.  An.  1,  21,  10t, 
wie  γίρροχιλώνη ,  η,  leiludo  viminea ,  Scbiradaeh 
von  Schildern  zur  Deckung  der  Krieger  bei  Bela- 
gerungen, Dion.  Hai.  nnt.  6,  92.  3)  geflochtener 
Wageekorb,  Strub.  7.  p.  294.  4)  =  aliolov,  Korn, 
nach  Suid.   5)  Pfahl,  KopoL;  Pfeil,  Aiem. 

Πρρος,  i,  Fluss  in  Skythien ,  Hdt.  4,  19.  α. 
47.,  nuch  ein  dnrnn  gelegener  Landstrich,  Hdt. 
4,  53. 

γι$ροφόρος,  ov,  (φέρω)  eine  Truppengattuag 
mit  geflochtenen  Schildern,  Xen.  An.  1,  8,  ·. 
Plnt.  u.  n. 

γ»ρροχίλώνη,  ?},  s.  γέρρον,  2. 

γέρννοζ,  ο,  =  γνρινος,  Nie. 

γίρωΐα,  ih  lakoo.  st.  γιρονοία,  Ar.  Lys.  960. 

γέρων ,  ovtot ,  ό ,  der  AUe,  Greil,  von  Usm. 
an  allgera.,  pleon.  jraiaw)  γίρονχκ,  Ar.  Ach.  676. 
oi  yiqovxtt ,  die  Volksnlteeten ,  die  Aeltestea  n. 
Angesehensten  im  Volk ,  die  mit  einander  das  alt 
gemeine  Beste  beriethen ,  Horn.;  dab.  die  SeoZte- 
ren,  die  Rathsberrea,  bes.  in  Sparta.  Ais  Adj. 
bei  Horn.  u.  a.  Dicht.,  nuw.  nneh  iu  Prosa,  meist 
nur  neben  Subst.  gen.  masc. ,  doch  auch  yioov 
odxot,  ein  nlter  Schild,  Od.  22,  18*.  yifwv  Μμ- 
ßot ,  Theoer.  21 ,  12.  Bei  Plnt,  oft  auch  wie 
nptojlvt,  um  den  ίί Heren  Gleichnamigen  von  einem 
spateren  zu  unterscheiden.  2)  der  Spinnrocken 
PoU.  7,  73.  10,  176. 

y«p«We  od.  γιρωχία,  η ,  wechselnde  Lesart 
mit  γ*ρα>ΐ·  bei  Ar.  Lys.  980. 

1  tOMtv ,  ωνος,  ά ,  Wechselform  von  Γϊβχντ, 
Polyb. 

Γέτηχ,  ov,  t,  der  Gete,  ein  thrnk.  Völker- 
stamm, Strab.  7.,  fem.  ritte,  »der,  ή.  Das  Land 
heisst  J'tria  od.  J'trtxt},  ή. 

Υίυδμός,  β,  =  yeiox,  Nie.  aL  398.  468. 

γ*νμα,  τό,  (ysvoi)  das  Gekostete,  Esseo  od. 
Trank,  Hippoer.,  gew.  Probe  um  Kosten,  Ar. 
Aob.  187.  Eur.  u.  η. ,  dnh.  auch:  Vorschmack, 
Plnt.  Plut.  u,  n.  Bei  Spät,  nuch  =  Süxvov,  Schul. 
Od.  12,  439.    2)  das  Kosten,  Plut. 

yevott,  βωβ,  ι),  der  Gescbmnck,  Arist.  n.  n. 
2)  das  Kosten,  Plut.  u.  n.   3)  Speise,  LXX. 

ytvoxiovi  Adj.  verb.  von  y«vo»,  man  mau  zu 
kosten  geben,  τ»ηί  τ*να<,  Einem  etwas,  PlaLren. 
7.  p.  537.  A. 

yevonjftov,  ri,  Werkzeug  xam  Kosten,  Be- 
cher, Phereer.  bei  Atb.  11.  p.  481.  C. 

Υίύσνης ,  ο»,  ό,  der  Koster,  Boeckh  eorp. 
inscr.  2.  p.  201,  8. 

ysveTMce'c,  ή,  όν,  zun  Kosten  gehörig,  y.  SC- 
ναμκ,  dasSchmeckvermügen,  der  Geschmack,  Alex. 
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Aphrod.  yevottnov  αισθητήριων, 
seng,  Arist  de  anim.  3,  10. 

γΐυατός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  τοη  γ»ϋομαι,  ge- 
kostet, zu  kosten,  Arist.  de  anim.  3,  10.  pol.  8, 
5,  7.  , 

ysvoj ,  f.  γβυαα  ,  schmecken  od.  hotten  lassen, 
α  schmecken  od.  zu  losten  geben,  τινΰ  τίνος,  Alt. 
roa  Plat.  an,  seltener  auch  τινά  τι,  Hdt.  7,  46. 
Ear.  Cyel.  149.  ,  metaph.  Einen  etwas  gemessen 
od.  empfinden  lassen,  wie  ySovtüiv,  τιμής,  tktv&e- 
ott,  Fiat.  Plut.  2)  häufiger  im  Med.  ytito&ai, 
karten,  schmecken,  τινός,  etwas,  von  liom.  an  all- 
gem.,  selten  u.  nur  bei  Spät,  auch  τΐ,  Antig.  Car. 
20.  Leonid.  in  Anth.  6,  120.,  eig.  u.  metaph., 
dah.  a)  von  etwa«  essen  od.  fressen,  Thuo.  2,  50. 
a.  70.,  etwa«  verzehren,  aufzehren,  Soph.  Ai.  844., 
bei  sehr  Spät,  auch :  speisen,  zu  Mittag  essen,  b) 
Empfindung  od.  Erfahrung  von  etwas  bekommen, 
dem  Einßuss  od.  die  Wirkung  von  etwas  erfahren, 
erneuen,  zu  geniessen  haben,  sowohl  von  aogeneh- 
«ee,_ale  von  widrigen  Eindrücken,  wie  δονρός 
äxtuxrji,  1).  21,  61.  όιστοϋ,  Od.  21,  98.  %*ιρ*όν, 
Od.  20,  181.  i?Vji,  νόμων,  Hdt.  4,  147.  Plat. 
legg.  6.  p.  752.  C.  πέν&ονς,  «αχών,  Eur.  Ale. 
1072.  Luc.  Nigr.  28.  ytito&as  όΐλήΐων,  es  mit 
einander  aufnehmen ,  sich  an  einander  versuchen, 
Π.  20,  258.  ^ 

yifiom,  tj,  Damm,  Erdwaü,  bes.  um  das  Ue- 
treten  der  Strome  zu  hindern,  II.  5  ,  88.  89. 
Tfl.  γίφνρόω,  όηογ»φνρόω.  Auch  Piud.  N.  6,  67. 
nennt  die  korinthische  Landenge  πόντου  γέφνρον, 
einen  Mrerdauim  ,  vgl.  Istbm.  4,  34.  (Auf  diese 
älteste  Bdtg  passen  auch  die  gewohnt.  Ableitungen, 
γέα  η.  φορέα» ,  od.  die  spielende  yif  ίφ'  υγρά.) 
2)  bei  Homer  meist  der  Zwischenraum,  die  Gasse 
t»i»chea  den  Scblacbtliuien,  dureh  welchen  Raum 
die  Heere  wie  durch  einen  Damm  bis  zum  Be- 
tinn des  Kampfes  aus  einander  gehalten  werden, 
dah.  der  Wablplatz  ,  Kampfplatz,  d»  Wabtstatt, 
daj  Schlachtfeld,  immer  πολέμοιο  γέφυρα  od.  γέ» 
φ*ο*ι,  nur  in  der  II.,  in  der  Od.  kommt  das  Wort 
gar  aiebt  vor.  3}  bei  Hdt.  u.  den  Alt.  die  Brücke, 
ζίνγννναι  od.  γιψνρα,  ζβυνννναι  ηοταμόν, 
Brücke  baunn ,  über  einen  Fluss  schlagen, 
fönte  jüngere  _/7ui>iuih.  - w> ,  erst  bei  sehr  Spülen 
sieb  vw,  Ep.  ad.  632,  6.  u.  in  einem  Hexameter, 
der  eine  halb  lat. ,  halb  griech.  Inschr.  scbliesst, 
Orall.  iascr.  lat.  1.  p.  347.  η r.  1949.] 

Υ*φνρΐργάτης,  ου,  ό,  {ίργάζομαι)  =  γ$φνρο- 
νός,  Tzetz.  ehil.  2,  82.  [α] 
γίγνρίζω  ,  (γέφυρα)  zügellos  η.  ungesebeut 
pfea  od.  spotten,  Plut.  Sull.  6;  13.  Zwi- 
schen Athen  α.  Eleusis  war  eine  Brücke,  von  der 
herab  sich  bei  den  Processionen  das  Volk  nach 
alter  Sitte  jeden  Motbwillen  in  Worten  erlauben 
darfte.    Daher  die  Bdtg  des  Wortes. 

ytfiftov,  to,  Dem.  von  γέφυρα,  Ael.  v.  b. 
β,  14.  \ΐ) 

γ*φνριβμός,  ό,  das  Verhöhnen,  Schimpfen, 
Streb.  9.  p.  400.,  s.  γιφνρίζω. 

γίφίριστής,  oi,  ό,  der  Spoiler,  Lästerer,  Plut. 
Soll.  2. 

γιφϊροπο,ί» ,  Brücken  banen,  Polyb.  3,  64, 
1.,  von 

γ·φϋροποι4ς,  i,  {itosim)  Brückenbauer,  Plat. 
Nam.  V. 

γβφϊρννργία,  ή,  {ΕΡΓΩ)  das  Brückenbauen, 
Tzetz.  ehil.  1,  931. 

γιψΐρό»,  γέφυρα)  dämmen,  brücken,  bahnen, 
T*fif*o»  n(l»v#»v,  er  dämmte  den  Wcp,  machte 
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ihn  durch  einen  Damm  gangbar,  Od.  15,  357. 
Eben  so  δια/iaotv  od.  δΰςπορα  γ*φνρονν,  durch 
Dämme  gangbar  machen,  Polyb.  Luc.  γιφνροΰν 
νόσταν  xivt.  Einem  den  Küekweg  bahnen,  Pind. 
Isthm.  8,  111.  γιφνρωο(  ποταμόν,  ein  umgestürz- 
ter Baum  überbrückte  einen  Fluss,  so  daes  man 
hinüber  konnte,  II.  21  ,  245.  So  auch  in  Prosa, 
mit  einer  Brücke  verseben,  überbrücken,  Hdt.  o. 
Att.  ποταμόν  νινροΐς  γιφνρονν,  einen  Strom  mit 
Leichen  dämmen,  Luc.  dial.  mort.  12,  2.  —  Pass. 
γιφνροϊσ&αι,  mit  einer  Brücke  versehen  werden, 
Diod.  5,  25.  Dav. 

γίφύραμα,  τό,  das  Gedämmte,  die  Brücke.  [Γ] 

ytfv(>wati,  e<ue,  ή,  das  Dämmen ,  Ueberbriik- 
ken,  Strab.  1.  ρ.  59.  [v] 

γ*φϊρυπής,  ov,  ό,  Brückenbauer,  Pontonnier, 
Plut.  Luculi.  26. 

γ*ωγραφέια ,  {γιοιγράφος)  die  Erde  beschrei- 
ben, Arist.  n.  Spät.  —  Pass.  χά  γ*α*γραφονμ*να, 
die  Erdbesehreibung,  Ath. 

γ6»γραφία,  ή,  Erdbeschreibung;  Erdabzeieb- 
nong,  Wellcharte,  sonst  πίναξ  γί<υγραφιχός,  Plut. 
Thes.  1.  Gemio.  elem.  astron.  13. 

γιωγραψιχός,  ή,  όν ,  Adv.  —«Je,  geogra- 
phisch, oft  bei  Strab.  xd  γ$ωγραφιχά ,  geographi- 
sches Werk,  Ath. 

γεωγράφος,  ov,  {γη,  γράφω)  erdbeschreibend. 
6  γ.,  der  Erdbeschreiber,  G rammet,  [£] 

ytmtwia,  ή,  {δαίω)  Erd-  od.  Ackertheilung, 
auch  =  γεωμετρία,  Arist.  metaph.  2,  2. 

γεώδης,  ις,  {είδος)  erdig,  erdartig,  Plat. 
Theophr.  u.  Spät. 

γεωλοφία,  i),  ErdhSgel ,  Slrab.  4.  p.  177.  u. 
6ft.,  von 

γεώΐοφος,  ovt  {λόφος)  hügelig,  aus  Erd-  od. 
Sandhügeln  bestehend,  Strab.  16.  p.  755.  Diose. 
3,  17.  ό  γιώλοψος,  der  Erdhögel,  Xen.  Cyr.  3, 
3,  28.  n.  a.,  auch  χό  γιώλοφον ,  Theoer.  1,  13. 

5»  101·  „  . 

γεωμετρέω ,  Landmesskunst ,  Geometrie  trei- 
ben ,  mit  d.  Acc. ,  etwas  ausmessen ,  X«.  eonv. 
6,  8.  Plat.  u.  a.,  von 

Υίωμέτρης,  ου  ,  ό ,  Landmesser,  Feldmesser, 
Geometer,  Xen.  mem.  4,  2,  10.  u.  oft  bei  Plat. u.a. 

γεωμετρία,  ή,  Landmesskanst,  Feldmesskuast, 
Geometrie,  Hdt.  2,  109.  Xen.  Plat.,  der  auoh  den 
Plur.  oft.  gebraucht,  u.  a.  Dav. 

γεωμετρικός,  t),  όν,  zum  Landmessen  gebong, 
geometrisch,  in  der  Geometrie  geübt,  oft  bei  Plat. 
u.  a.  ή  γεωμετρική,  verst.  τέχνη,  die  Geometrie, 
Plat.  u.  a.  Adv.  γεωμετριχώς,  Lic.  ad  Att.  12, 
5.  Plut. 

γ·νμίγής,  ές,  {μίγνυμι)  mit  Erde  gemischt, 
Plut.  mor.  p.  893.  B.  Strab.  12.  p.  571. 

γεωμορέω,  (γεωμόρος)  =  γιωργέω^  Theodot. 
bei  Euseb.  praep.  ev.  p.  427.  D. 

γεωμορέα,  η,  {μόρος)  abgetheiltes  Stuck  Land, 
Feld,  Opp.  eyo.  4,  4S4.  Nie.  al.  10.  2)  Bestel- 
lung des  zugetheilten  Landes,  alte  Lexle. 

γ»ωμ·ρικός,  η,  όν,  auf  die  Ackertheilung  be- 
züglich, νόμος,  Dion.  Hai.  ant.  10,  39. 

γααμόρος,  ό,  ή,  auch  γημόρος,  dor.  γαμορος, 
ep.  γβιομόρος,  (μίίρομαι)  wer  bei  der  Aekerver- 
tbeilong  ein  Stück  Land  erhalten  hat,  Grundeigen- 
tümer, Landbesitzer,  Plat.  legg.  8.  p.  84S.  B. 
u.  a.,  u.  in  den  doriseben  Staaten,  wo  das  Haupi- 
vermKgen  im  Grundbesitz  bestand*:  Reicher,  Vor- 
nehmer im  Staate,  Hdt.  7,  155.  Thuc.  8,  21. 
Aesch.  Suppl.  613.,  in  Athen  aber  der  Bauern- 
atand, Plut.  Thes.  25.  ·.  Hera.  Suatsaltertb.  §.98. 
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2)  die  r>A.  decemviri  agri$  dividundit,  Dioa.  Hai. 
ant.  9,  52.  3)  als  Adj.  das  Laud  bestellend,  ak- 
kernd,  ^«,  Αρ.  Rh.  1,  1214.,  τίχνη,  Geschick- 
liebkeit  des  Ackerbau»,  Boeckb  corp.  inser.  2. 
p.  46. 

γιοτνόμος,  i,  (νίμο*  α.  νίμομα»)  bezeichnet 
nach  Hesych.  ebeu  so  wohl  denjenigen,  welcher 
das  Land  anter  die  Kolonisten  vertheilt ,  als  den 
Kolonisten,  dem  eioe  Portion  Landes  zugetheilt  ist. 
In  letzterer  Bdtg  findet  sich  das  Wort  ölt.  bei 
Dio  Gass.,  auch  bei  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  32, 
14.  in  der  Form  γιωνόμης. 

ytotntdov,  το,  ion.  st.  γηπΜΰον,  Grundstück, 
Hdt.  7,  28.,  wo  die  Lesart  schwankt  zwischen 
ftwaiduv,  welches  durch  die  Bemerkung  des  Herod. 
epim.  p.  15·  gestützt  wird,  yeanttSimv  (von  yem- 
nidtov),  welches  die  neuesten  Uerausgeber*  aus  der 
Mehrzahl  der  Handschriften  aufgenommen  haben, 
u.  zwischen  γβνπόδων  (von  γ»ώπους,  γιώηοδις), 
welches  Valla  hat  u.  wofür  man  γααπόνων  (Land- 
bauer) vermuthete. 

ytumtivvt,  et»,  6 ,  (nivouat)  arm  an  Grond- 
atücken,  wenig  od.  schlechtes  Land  besitzend,  Hdt. 
2,^.  8,  111.  Aristid.  1.  p.  191.  Ruhuk.  Tim. 

P*  ytomovlot,  (yemnivcs)  Land  bebauen,  bearbei- 
ten, Philo  o.  Spät. 

γιωπονία,  η,  Landban,  Ackerbeetellung,  Pho« 

cyl.  v.  149. 

γ»ωπον**ός,  ij,  öv,  zum  Undbati  gehörig,  ihn 
betretend,  von  ihm  handelnd.  ytmTtovinä,  Schrift 
über  die  Landwirlhscbaft,  von 

γ»ωπόνος,  ov ,  (norioi)  das  Land  bauend  od. 
bearbeitend.  6  γ. ,  Ackersmann ,  Baoer,  Anlh.  u. 
Philo. 

γιωργίοι,  {γβωργος)  das  Land  bauen  od.  bestel- 
len, Ackerbau  treiben,  Att.  von  Xeo.  an.  γ$ωργι7ν 
yijv,  $αηματα  α.  dgl.,  Feld,  Grundstücke  nutzen, 
Fiat.  Dem.  n.  a.  Aber  auch  überh.  sich  mit  der 
Wartung  von  etwas  abgeben  n.  davon  Nutzen  zie- 
hen ,  wie  γιοιργΰν  ομπΰον,  olvov,  Weinbau  trei- 
ben, Wein  ziehen,  Ach.  Tat.  Dio  Cass.  γιωργΰν 
i).ai*v,  ίλαιον,  Oelbau  treiben,  Geop.  Dio  Cass. 
γςωργΛν  ΧΙμνην,  Fische  in  einem  Teiche  ziehen, 
Antiphan.  bei  Ath.  7.  p.  304.  A.  νιωργώ  τίχνην, 
ψιλίαν,  ein  Gewerbe,  die  Freundsehart  ist  mein 
Acker  u.  Pflog,  Heliod.  5,  7.  Plut.  mor.  p.  776.  B. 
Und  so  häufig  bei  Spat.,  bes.  bei  KS.,  sich  einer 
Sache  widmen  n.  sich  dieselbe  zn  Nutze  machen. 
ytwQytiv  i«  τ*νρς,  Frucht  von  etwas  ziehen,  Dem. 
p.  442,  6.  Von  Flüssen  α.  Düngmitteln :  befrach- 
ten, düngen,  Heliod.  2,  28.  Pbilostr.  imag.  1,  11. 
Ach.  Tat.  2,  14.  Dav. 

γιύργημα,  το,  Feldarbeit,  Plat.  legf.  2.  p. 
674.  C.   2)  Werk  des  Ackerbaues,  SpSt. 

γ»ωργή«ψο( ,  ov,  bestellbar,  gut  zum  Anbau, 
Arist.  probl.  20,  5.  Polyb. 

ytwqyia,  t, ,  1)  Bebauung  des  Landes,  Land- 
bau, Landwirtschaft ,  Thuc.  1,  11.  Xen.  Plat. 
n.  a.  γβωργία  χαράς,  Bebauung  des  Landes,  Plat. 
cpin.  p.  975.  B.  2)  Ackerland,  nrbar  gemachtes 
Land,  Plat.  legg.  6.  p.  762.  A.  Isoer.  Areop.  c. 
12.  Jj.  32.  Arist.  u.  a.  Dav. 

γιαργαώς,  η,  öv,  Adv.  γκ»ργι*ως,  zum  Land- 
bau gehörig ,  den  Landbau  betreffend ,  iandwirth- 
achaftlich,  ααβνη  ,  όργανον,  βίος,  ϊργον,  νόμος, 
Att.  von  Xen.  u.  Ar.  an.  γιωργι*ά,  Schrift  über 
die  Landwirlhscbaft,  Ath.  ή  γ»ωργιχή,  Kunde  der 
Landwirtbsehaft,  Xen.  Plat.  u.  a.  2)  in  der  Land- 
wirlhscbaft geschickt,  derselben  kundig,  Xen.  men}. 


1,  1,  7.  3,  S,  9.  v.  ·.    3)  dei 
Plut.  mor.  p.  268.  B. 

γαύργιον,  τ·,  Acker,  angebautes  Land,  Thea- 
gen, bei  Schol.  Ptnd.  Nem.  3.  21.  Slrah.  14.  p. 
671.  2)  die  Fracht  vom  Ackerba»,  Gregor,  n. 
Spat.    3)  Pflege,  Bebauungsart,  Philo. 

γιωργός,  öv,  (EPFS2)  das  Land  bearbeitend 
od.  bestellend,  βοίδιον,  Ackerstier,  Ar.  Ach.  1036. 
όχλος,  das  Bauernvolk,  Dion.  Hai.  ant.  10,  54. 
Gew.  als  Subst.  6  γβωργός,  Landbauer,  Landwirts, 
Xen.  Plat.  Ar.  u.  a.,  überh.  Pfleger  von  Pflanzen, 
Pbilostr.  p.  78.,  Winzer,  Ael.  n.  a.  7,  28. 

γίωργωδης ,  ti,  (ildot)  nach  Art  eines  Land- 
wirtbes  od.  Landaanues,  Plut.  mor.  p.  8.  B. 

γ$ωρνχίω,  (γιώρνχος)  in  der  Erde  grabea, 
miniren ,  Hdt.  4,  200.  Ael.  n.  a.  16,  15.  γ*ωρν 
χιίν  τι,  etwas  aus  der  Erde  graben,  Ciem.  Alex, 
p.  242. 

γκυρνχία,  η,  das  Graben  od.  Wühlen  in  der 
Erde,  Ael.  n.  a.  6,  43.,  von 

γιώρ£χος ,  ov,  (ορίοαια)  die  Erde  od.  da» 
Land  umgrabend,  umwühlend,  Strab.  3.  p.  144. 

ytwxouia,  η,  das  Aufreissen  des  Landes,  da> 
Pflügen,  Maxim,  π.  κατ  αρχ.  499.,  von 

γ§ο>νόμος ,  oy,  (τίμνω)  die  Erde  aufreissend, 
pflügend,  Anth. 

γιωτρ*γ»'α,  η,  (τραγΰν,  τρώγω)  Nah  rang  von 
Erdstoffen,  Hippoer. 

ytotfpuritov ,  το,  Et.  M.  p.  229,  21.,  α.  γιω- 
φάνιον,  Snid.  n.  'narpoer.  s.  v.  Poll.  7,  99.,  Ort, 
wo  Erdarteu  sich  zu  Tage  geben  (o>at'vto&a*)  od. 
gefunden,  gegraben  werden,  Grube  von  edler  Thon- 
erde. Bei  Theophr.  de  lapid.  61.  heissen  derglei- 
chen Gruben  τα  γιιοφαν$  (von  γβο»ψανής,  Erde 
zum  Vorschein  briogeud).  [«] 

γιωφανής,  ίς,  s.  d.  Verberg. 

γβωφνίαξ άχος  ,  ο ,  (φίΐαξ)  Laudbewacher, 
Suid.  s.  ν.  γιαίρίς.  [υ] 

γιωχαρης,  ec,  (χαίρω)  sich  des  Bodens  freuend, 
dah.  von  Pflanzen:  gern  im  Bodeu  steckend,  JuL 
or.  5.  p.  175.  D.,  von  Thieren:  gern  in  der  Erde 
wühlend,  Eust. 

γη,  η,  zsgx.  st.  yia,  die  eig.  att.  Form,  die 
aber  auch  schon  Horn.  zuw.  st.  γαία  gebraucht, 
1)  Kr  de,  nach  ihrer  physischen  Beschaffenheit:  a) 
I  als  Weltkörper  u.  als  Erzeugerin  der  Fracht«  α. 
Metalle,  auch  personificirt  als  Göttin,  von  Horn, 
an  alldem.  Sie  stehet  im  Gegensatz  theils  gegen 
den  Himmel,  theils  gegen  die  Unterwelt,  theils  ge- 
gen das  Meer,  «ατ*  γης ,  uaxm  της  γης,  unter 
der  Erde,  in  der  Erde,  Xen.  α.  a.,  aber  κατά  γης 
axiXXto&a»,  zu  Lande  seinen  Zug  bewerkstelligen, 
Xen.  An.  5,  6,  5.  αατά  γην,  zu  Lande ;  auf  Er- 
den, Att.  b)  als  Stoff  od.  Substanz  :  Erdart,  .Be- 
de» ,  Erdreich,  bes.  auch  tragbare  Erde,  Land, 
Feld,  aber  auch  Staub  (als  Grandbestandtheü  der 
Körper  α.  als  letzter  Rest  derselben),  έργάζη&α* 
την  γην,  den  Boden,  das  Feld  bebauen,  γης  mrot- 
δαομός,  Ländereivertbeiluag.  tnl  γη  Joi^uy, 
auf  Grundstücke  leiben,  Dem.  p.  946,  6.  τ«  « 
Tf/C  γη(,  die  Erzeugnisse  des  Landes,  τά  «au  γης, 
was  auf  dem  Felde  steht,  Plat.  γηψ  τ«  aal  ζίωρ 
Stiörat,  ψάρι»,  alxüv,  Erde  n.  Wasser  Einem 
überreichen,  von  Einem  fordern,  was  als  Zeichen 
galt,  dass  man  Jemandes  Botmässigkeit  anerkenne 
od.  verlange,  Hdt.  5, 18. 7, 133.  5, 17.  2)  ZW,  ab 
abgegränztes  Stück  der  Erde,  πατρίς  γη",  Vaterland. 
ή  ήμιτίρα  γη,  unser  Land,  oft  auch  bloss  ή  ημε- 
τέρα, indem  γη  oft  ausgelassen  wird,  a.  Elmsl. 
Eur.  Hersel.  141.   γην  ηρο  γης  ümiv-fcu,  ιΗ 
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eisern  Lande  in»  andere  gejagt  werden,  an«  einem 
Laude  nach  dem  andern  verjagt  werden ,  Aesch. 
Prom.  703.  Loc.  Alex.  46.  γην  πρό  γης  Btotnttv, 
dereh  alle  Länder  hin  verfolgen,  Ar.  Ach.  235.  — 
Oer  Plur.  ist  bei  besseren  Scbriftst.  selten,  wie 
yt<u  Crioagor.  in  Antfa.  9,  430.,  yeciv,  Hdt.  4, 198., 
yifi  Strab.  2.  p.  126.  vgl.  Schür,  mel.  p.  15. 

γηγινίτης,  ov,  6,  poet.  =  d.  folg.,  Eur.  Phoen. 
130.  Ion  1465. 

γηγβνής,  it,  (ΓΕΝΩ)  erdgeboren,  ans  od.  von 
der  Brie  entstanden,  dab.  1)  von  Personen:  Sohn 
der  Erde.  So  beissen  die  Giganten  α.  Titanen, 
Soph.  Tr.  1058.  n.  a.,  ferner  Argns,  Aesch.  Prom. 
570.,  Erechtbeus,  Hdt.  8,  55.,  u.  überh.  Mensehen 
ans  dem  granen  Alterthnm,  deren  Ursprung  man 
niebt  kennt,  Plat.  α.  a.  Zuw.  anch  im  verächt- 
lichen Sinne:  Erdensohn,  schwacher,  unvollkom- 
mener Mensch,  Ar.  Nub.  853.  2)  von  Pflanzen  u. 
Naturerscheinungen:  aus  od.  in  der  Erde  erzeugt, 
entstanden,  wie  polßii ,  Xenareh.  bei  Ath.  2.  p. 
83.  F.  φύσημα,  ηνρ,  Ar.  Raa.  825.  Strab.  13. 
p.  628. 

γη9ιον,  »d,  Dem.  τοη  γη",  bes.  Landgüteben, 
Xen.  Cyr.  8,  3,  15.  Ar.  u  ». 

γη&αΐίος,  α,  ov,  (γη&Ια)  freudig,  Andromach. 
bei  Galen.  %.  13.  p.  876. 

γη&βν,  Adv.,  (γη)  aus  ed.  von  der  Erde,  vom 
Lude,  vom  Boden,  Aeseb.  d.  a. 

γη-frioi,  f.  vjow,  pf.  γίγηΦα,  (/β/ω)  lien  freuen, 
fnk  «tu,  Horn-,  der  das  Praes.  11.  14,  140.  hat, 
häufiger  aber  Jas  Pf.  io  Präsensbdtg.  Das  Praes. 
ist  nur  im  Gebrauch  der  Diehter,  das  Pf.  ia  Prä» 
tensbdtg  auch  in  att.  Prosa,  wie  bei  Plat.  Dem. 
α.  a.  Das,  worüber  man  sieb  freut ,  steht ,  wenn 
es  dorch  eia  Nomen  ausgedrückt  wird,  im  Dat., 
dem  auch  irrt  sich  zugesellen  kann,  wie  pv&o?  γη* 
•'\iat,  erfreut  über  die  Rede,  ff  es.  sc.  116.*  tnl 
reif  ήτνχήμααη>,  Dem.  p.  332,  8.,  bei  Born,  .auch 
ia  Aee.,  II.  9,  77.  8  ,  377.;  Venn  ea  aber  durch 
eia  Verbum  bezeichnet  wird,  im  Partie.,  wie  ιδόν- 
u;  γη&ησαν,  sie  freuteu  sich  über  den  Anblick,  Od. 
15,165.  γίγη&α  ζων ,  πίνων,  ieh  finde  Freude 
am  Leben,  am  Trinken,  Soph.  Phil.  1021.  Enr. 
Cyel.  167.  Wird  nach  bomer.  Art  der  Sita  der 
Freude  angegeben ,  so  geschieht  das  durch  den 
Aee.  der  nähern  Bestimmung  od.  mit  «arei ,  wie 
7*Ρ]θν  ψρίτ;  IL  8,  559.,  γη&ήο$»  ηατά  &νμόν, 
II.  13,  416.    Vgl.  γή&ω. 

γη9ος,  tot,  τδ,  Preude,  Orpb.  b.  44,  7.  Plnt. 
Ages.  29.  mor.  p.  1102.  A.  n.  Spat. 

γη&οο\η·η,  η,  (γη&ίω)  Freudigkeit,  Frohsinn, 
Π.  13,  29.  21,  390-.,  auch  im  Plur.,  b.  Horn.  Cer. 
«7.  Ap.tRh.  2,  878.  4,  620. 

γη&όαυνος ,  η,  ov,  in  der  Anthol.  auch  als 
Adj.  zweier  End. ,  froh,  freudig,  heiter,  t*W,  über 
etwas,  Horn.    Adv.  γη&οοννως,  Hippoer. 

γη&νλλίς,  iSot,  ή,  Dem.  νοα  γή&νον,  Nie. 
•1.  431.  Epaenet.  bei  Atb.  9.  p.  371.  E. 

j>,#vov  ,  τό  ,  geihyum,  Porreawiebel ,  Laoeh, 
•neb  γήτηον  genannt,  Et.  M.  p.  230,  24. 

Stammform  zu  Abltg  des  Pf.  γΙγη9α, 
■aes.  seltener  als  γη&4  ω  n.  nur  bei  Spät., 
Orpb.  h.  77,  10.  15,  10.  54,  16.    Auch  im  Med. 
yiifreaTtu/Seirt.  Emp.  p.  710.   γη&όμενος,  Quint. 
S".  14,  92.  Crinag.  In  Anth.  6,  261. 

jyfivot ,  ΐνη,  ov,  auch  als  Adj.  zweier  End., 
{γη)  νοα  Erde  gemacht,  irden,  Xen.  Plat.  u.  a. 
2)  irdisch,  vergänglich,  Plat,  u.  a. 

Ti'ioe,  ov,  =  γήινος,  Themist.  p.  261.  C. 
Aread.  p.  40,  24. 

/.  Th. 
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Yynyc,  ov,  4,  Landmann,  zsgx.  γ^της,  Soph. 

γήλοψος,  ov,  hügelig,  Geop.  6  γηίοψος,  Erd- 
hügel,  Xen.  An.  1 ,  5,  8.  4,  1 ,  1.  Plat.  n.  a. 
Vgl.  γίώΧοψος. 

γημα.,  ρ/μας,  γημαο&α.,  γημάμβνος,  inf.  ο. 
part.  aor.  1.  act.  u.  med.  zu  γαμ4». 

γηονχίχιι,  Land  besitzen,  von 

γηονχος,  ov,  =  γαιηοχος,  Eust.  p.  1392. 

γηοχίω,  ion.  «t.  γηονχέω,  Hdt.  7,  190. 

γτ,πάττα/.ος,  6,  (πάτταλος)  Erdpflock,  eine  Art 
Rettig,  Luc.  lexipb.  2. 

γήπιδον,  το,  (itidov)  Grundstück,  bes.  inner-' 
halb  der  Stadt,  Plat.  legg.  5.  p.  741.  B.  Arist. 

γηπβτής,  ίς ,  (πίητοι)  zur  Erde  lallend  od. 
gefallen,  Bar.  Phoen.  672. 

yriovlw,  =  yewnovitu,  Eur.  Rhes.  75. 

γηττονία  ,  ή,   =  γιωπονία  ,  Tbemist.  ρ.  422, 

29.  u.  oft.»  Ueliod.  10,  6.,  von 

γηηόνος,  6,  =  yemnotot,  Eur.  Suppl.  420. 
Themist.  Heliod.  u.  a. 

γήηοτος,  ov ,  dor.  γάποτος,  (πίνω)  von  der 
Erde  eingesogen  od.  einzusaugen,  Aesch.  Pers.  621. 
Choeph.  97.  164. 

γηραιός,  α,  όν ,  (γήρας)  alt,  bejahrt,  zuerst 
bei  lies.  op.  376.,  dann  b.  Hdt.  3,  64.  6,  107.  u. 
oft  bei  Att.  von  Aeseb.  u.  Thue.  an.  Vgl.  ye^ato'«. 

γηραλίος,  α,  ov,  poet.  ==  γηρα$ός,  Pind.  Pytb. 
4,  216.  Aesch. 

γηρά).ιος,  =  d.  vorherg.,  Hesycb. 

γηράμα,  τό,  =  γηρπον,  Schol.  Arat.  921. 

γηρ&να.,  inf.  aor.  2.  zu  γηράω,  γηράσκω. 

γήρανοκ,  tu«,  ή,  (γηράναή  das  Altern,  Arist. 
nat.  ausc.  S,  1.  metaph.  10,  9. 

γηραός,  όν,  —  γηραιός,  Anlb.  app.  147. 

γηράς,  part.  aor.  2.  zu  γηράω,  γηράσκω,  Π. 
17,  197.  Hes.  op.  186. 

γήρας ,  ιό,  gen.  yinaot,  att.  ZSgZ.  γηροΐζ, 
dat.  γήραϊ,  alt.  zsgz.  γηγα,  in  späterer  schlechter 
Form  auch  γήρο»,  LXX.  Tzetz.  chil.  2,  43.,  das 
Greisenalter,  hohe  Lebensalter,  von  Horn,  an  all- 
gem.  tnl  γηραος  ονδψ ,  att.  inl  γηρν%  οίω,  an 
der  Schwelle  des  Alters  stehend,  Horn.  α.  a.  eVrl 
γηρως ,  im  hohen  Alter,  Ar.  Equ.  524.,  auch  sV' 
τω  γηρα,  tv  γηρα,  Plat.  rep.  2.  p.  329.  C.  Lys. 
or.  fun.  p.  125  R.  Plat.  Pomp.  73.  iutvolae  γη-. 
per,  geistige  Altersschwäche,  Arist.  pol.  2,  6,  17. 
Selten  auch  von  Sachen :  ov«  fori  y>;paif  τίνος, 
ea  nimmt  etwas  nicht  ab,  verlischt  nicht,  Aesch. 
Sept.  682.  2)  von  Schlangen :  die  alte  Haut,  wel- 
che abgestreift  wird,  Arist.  b.  a.  5,  17.  τό  γήρας 
anoöieo&at,  ixdi>ta&a$,  sich  verjüngen,  Ar.  u.  a. 
Dav. 

γΊ7Ρ«σχ»  ο.  γηράω  (im  Praes.  letztere  Form 
nur  bei  Spät,  von  Arist.  ,etb.  5,  8,  3.  au,  oft  bei 
Plut.  u.  Luc. ,  im  Impf,  tytjoa  Schoo  II.  7,  148. 
Od.  14,  67.),  f.  γηρασ»,  Simon,  bei  Stob.  flor. 
98  ,  29.  Plat.  rep.  3.  p.  393.  B.  7.  p.  536.  D., 
n.  γηράοομαι,  Critias  b.  Atb.  13.  p.  800.  C.  Ar. 
Eon.  1308.,  aor.  ιγήραοα,  inf.  att.  γηράναι,  nach 
W.  Dind.  γηραναι  (was  der  Analogie  entgegen  ist), 
aber  Xen.  mem.  3,  12,'  8:  γηραοαι,  part.  )7?ρ·- 
oac,  Hdt.  7,  114.  n.  Att.,  poet.  γηράς,  Ii.  17, 
197.  Hes.  op.  186.,  pf.  γηήραηα,  Soph.  OC.  727. 
Eur.  Ion  1392.,  allern,  alt  u.  ttumpf  werden,  von 
Horn,  an  allgem.  ßiov  totovtov  γηραναι,  ein  sol- 
ches Leben  bis  zum  Alter  hin  führen,  Soph.  OC. 
870.    In  derselben  Bdtg  das  Med.  γηρα**ομν, 
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Hes.  bei  Plut.  mor.  p.  415.  C.  2)  Irans,  atl  wer- 
den lasten,  im  Alter  unterhalten  u.  pflegen,  Aescb. 
Sappl.  894.  [Saat] 

γήρ$ιον,  το  ,  die  Federkrone  auf  dem  reifea- 
den  Saamen  einiger  Pflanzen,  sonst  na**?.«,  Arat. 
921.,  auch  die  einzelnen  Fasern  der  Federkrone, 
Nie.  al.  126. 

γηροβοαηΐ*,  (γηρβββοχός)  einen  Alten  oJ.  im 
Alter,  bes.  alte  n.  schwache  Eitern  ernübren,  pfle- 
gen ,  Enr.  Ale.  666.  Med.  1033.  Pass.  im  Alter 
gepflegt  werden ,  Ar.  Acb.  685.  Simon,  bei  Plut. 
mor.  p.  756.  B.  Xfl.jyQußoaxiut. 

γηροβοαχία,  ή,  Ernährung,  Pflege  eines  Al- 
ten od.  im  Alter,  Plut.  mor.  p.  111.  B,a  von 

γηροβοοχός ,  ο  ν ,  (βόαχν)  einen  AUeo  od.  im 
Alter,  bes.  alte  u.  schwache  Eltern  ernährend, 
pflegend,  Soph.  Ai.  570.  Enr.  Xen.  γηροβαοχηΐ 
χάρηις.  Dank,  der  sich  durch  Pfleg«  ,im  Alter 
ausspricht,  Dion.  Hai.  ant.  8,  47.  γηρ.'  tXtUdte, 
Hoffnung  auf  Pflege  im  Alter,  ebd.  cap.  51. 

γηροχομ(ιον,  to,  =  γηροτροφίϊον,  Said. 

γηροχομέω,  —  γηροβοοχίω,  Call.  ep.  54.  Lac. 
Tox.  22.  a.  Spät.    Vgl.  γηρωχομίω. 

γηροχομία,  ή,  (γηροχόμαί)  =  yqooßtoxia,  Plnt. 
Cat.  maj.  5.  mor.  p.  583.  C.  Joseph. 

γηραχομιχός ,  r, ,  6v,  zur  Pflege  α.  Wartung 
alter  Leute  gehörig,  Galea.  t.  6.  p.  146.  Stob, 
t.  4.  p.  409,  25. ,  von 

ρρο*όμχ>(,  αν,  (ηομ4ω)  =  γηροβοακάς,  Ηβ·. 
th.  605.  Opp.  Joseph,  u.  Spät. 

γηρος,  το,  =s  γήρας,  im  Nomin.  nur  b.  Gram- 
mat. ,  in  den  Cae.  obliqu.  aber  oft  in  den  LXX. 
u.  bei  Spät.,  vgl.  γηρα*. 

;  ΐηροτ^οψ  üor ,  το,  Ort,  wo  alte  Leute  ge- 
speist od.  gepflegt  werden,  Suid.  a.  ν,  γηροχο- 
μΰον. 

γηοοχροφίω ,  (γηροτρόφος)  —  γηροβοοχίω, 
Plat.  Menex.  p.  248.  D.  Lys.  in  Agorat.  §.  45. 
Isoer.  Dem.  u.  a. 

579  ψ^ΐΐΐ'**    9  ~  WP**"'*»  flj*.  mor.  p. 

γηροτ ροφός,  OV,  (τρίψώ)  =  γηροβοο*4ζ,  Piad. 
fr.  233.  Kur.  Ale.  671.  Dem.  u.  a. 
.....  γηροφηρίω,  (φίρ*)  im  Alter  tragen,  Plut. 
mor.  p.  883.  B. 

7*»?«7·ν·,  dor.  et.  γηρνγονη,  ή,  (γηρν,ς,  ΓβΚΩ) 
Kind  od.  Tochter  des  Schalles ,  ein  Beiw.  des 
^Ecfaos,  Theoer.  Syr.  6. 

γη  ρίμα,  ri,  {γηρήω)  Ton,  Schall,  Aescb. 
Enm.  559.  Plut. 

Ιηρνόνκος,  «p,  fem.  auch  $ia,  dem  Garyoo 
gehörig,  Berod,  epimer.  p.  15. 

Γηρυόνη,  4ως,  ep.  »Joe,  acc.  Γηρυόνη  u. 
ό,  =  Γηρν^ν,  Hea.  th.  287.  982.  u.  a. 

Γηρνόνηΐς,  ΐδος,  ή,  sss  Γηρυονίί,  w.  a.  . 
.    Γηρυόνη*,  αν,  i,  =  Ιηρνών,  fiüi.  Isthm.  1, 
13.  Hdt.  4,  8.  Diod.  Paus,  Arr.  u.  a. 

Γηριονϊς ,  iöot,  ή,  ein  Gedieht  des  Slealcbo- 
ros,  welche«  die  Schicksale  des  Geryoo  schilderte, 
Ath.  11.  p.  499.  B.  Dasselbe  erwähnt  Paus.  8, 
3,  2.,  wa  die  verdorbene  Lesart  γηρνόνι  Öii  steht, 
welche  in  Γηροονίδι  οά.Γηρνονηΐΰ*  zu  verändero  ist. 

γηρνς,  tos,  ö,  Stimme,  11.  4,  437.,  Laut, 
Ton,  Sehall,  Gesang,  Soph.  OH.  187.  Eur.  Mosch. 
Bin  poet.  Wort,  das  jedoch  auch  Plnt.  mor.  p. 
397.  C.  gebraucht. 

γηρνν,  dor.  γαρνω ,  oft  bei  Piod.  u.  in  den 
Orpbic.,  u.  γηρύομα*  als  Dep.  med.,  Hes.  op.  257. 
u.  Trag.,  f.  γηρύαομ**,  Piad.  Ist  hm.  1,  48.  Enr. 
Hipp.  213.,  aor.  γηρνααο&α^  Eur.  u.  Theoer.,  bei 


Aeseb.  SoppL  460.  auch  γηρνϋηναι ,  ■«  Ar.  Fr. 

805.  γηρϋοα»,  einem  haut  von  >ich  geben,  verlaute» 
lauen,  reden,  fingen,  erzählen,  bei  Piad.  aach:  W- 
tingen  ,  durch  ein  Lud  verherrlichen  ,  mit  d .  Act. 
de«  Objects.  Auch  von  dem  Bläken  der  Riader, 
Tfaeecr.  7,  77.  γηρν**  α»3ην,  φΜχμ*,  ·»·,  ei- 
nen  Lant,  eine  Stimme  vernehmen  lassea,  aach 
Analogie  von  γηρν^ιν  γηρνν ,  Aescb.  Sappl.  460. 
Eur.  Hipp.  1074.  Ar.  Fr.  805.  ymoitodai  tat, 
mit  Einem  plaudern  ,  Theoer.  1 ,  136.  Eia  blau 
poet.  Wort,  ff  im  Frees,  mit  wechselnder  Qu*- 
tität ,  gew.  kurz  vor  nachfolgender  Kürze,  Isaf 
vor  nachfolgender  Länge,  im  Fat.  α.  Aar.  βίβϋ 
lang;  vgl.  Spitze.  Pros,  ρ .  f>6.J 

Ftjqvwv,  üioc,  ο  (die  Betonuog  Γηρνα»  ist 
falsch,  \  \.  ρ.  15,  27·  ;,  gew.  /\ρ>  <->/,»  geaaast, 
Sobu  dea  Chrysaor  α.  der  Kallirrhoe,  ein  dreüeibifrr 
Ilie.se  auf  der  Insel  Erytheia ,  den  Herakles  be- 
zwang, Aescb.  Α(ί·  870. 

;. .',  ρω:!οσχ im  ,    γτ,ρωκομίω    U.    dgl.  ,  SJkii'rr 

Schreibart  voa  yn^oßornUm  u.  s.  w. ,  welche  Be- 
rod, epim.  p.  205.  im  Widerspruch  mit  ApalUa. 
de  pron.  p.  3.  empfiehlt  u.  die  bei  spät.  Sehrifut, 
wie  Luc.  Plnt.  Joseph,  u.  Liban.  zuw.  getrofeo 
wird  u.  in  Prosa  den  Vorzug  zu  verdienen  sckeiit 
Vgl.  Lob.  Phrvn.  p.  692.  Jarobitz  zu  Las.  Tax. 
o.  22.  p.  44  f.  y*t%, 

γήρως,  zsgz.  gen.  von  γηρα.ς  sU  yt'^aoi. 

γήπιον,  τό,  Ar.  Equ.  674.  Alex,  bei  Alb.  4. 
p.  170.  B.,  auch  γητιον,  Poll.  6,  66.,  =  r«oW 

γΐΐτης,  o,  isgz.  st.  γηιτη*,  welches  s. 

;  7,  xtov,  ad,  S.  γη%&ον. 

γητομ4ω,  die  Erde  spalte»,  schürfen,  Ap.  Rh. 
2,  1006.,  voa 

γητόμος,  ο» ,  (τίμνω)  die  Erde  spaltend,  ter- 
seb neidend,  schürfend ,  Aescb.  bei  SLeph.  Byx.  i. 
v.  'Aßt, t,  Aath,  .6,  95.   

jH^i'w,  Erde  essen,  Nahrung  von  Erdtki- 
ieu  an  sieh  ziehn,  Arist.  im  Et.  Μ .  ρ.  322,  9, 

^^o«,o»',C9W«^=/-W?*V->«.Heayeh.  [ei] 

Ä  /Ii  rirt'f*  J»  »♦   ,  ,     ;    .       .  v 
γϊγαηΑ*ος,  eim.t  etoy,  (r/yep)  giganüseb,  n* 

senbaft,  Lac.  pnlops.  23.  Anth.  9,  708. 

ytyarti«,  ή,  Gigantenkampf,  Pktlostr.  p.  5ia 

γιγαπκΰος,  μία,  οΰοψ, 
fab.  380  Cor.  Suid. 

yyartmm,  den  Rjeaea,  spielen,  ai 
teilen  wollen,  Suid.  , 


vorste 


ytYuvriKOf,  n,  iv,  dia  Glgtatea  angehend  ad 
betreffend,  Bas.  praep.  ev.  p.  1β6·  C.  2}  riesto- 
haft,  Anna  Comp.  13.  p.  3^8·  A. 

nes.  p.  11.  B. 

γι·/αντολίτη(,  ov,  6,  (oUvu*)  Luc.  pbilopatr .4 
Anth.  9,  ,524.  u.  525.,  u.  yeyavioUxmtq,  ·» 
Luc.  Tim.  4.,  Gigantentödter,  Betw.  des  Zaas, 
des  Apollon  n.  des  Dionysos.  Fem. 
«Joe,  Luc.  pbilopatr.  8.  ,  u. 
Suid.,  Beiw.  dar  Pallas. 

γιγαντομαχία,  ή,  (β*Χ«) 
Fiat.  α.  a. 

γίγαντος, πιστός,  0Ψ,  ((,αΐω)  Giganten  reraick- 
tend,  Lyc.  63.  ·. 

γιγαντοφ6νας,  OP,  (tfovtim)  Giganten  a»r 
dend,  Eur.  Here.  f.  1192.  Nona.  . 

γιγαντοψόντις,  aJo«,  tf,  =  VYav%olk*,  Y** 
nut.  cap.  20.    .  ; 

ViverroJ^e,  ·%,  (*Uqt)  gigantixeb,  rk*ea**R. 
Philo  vit.  Mos.  1.  LXX. 

y/yaprav,  ei,  Weinbeerkern,  Ar.  Fr.  6>» 
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Γίνομαι 


Theophr.  ο.  Α.   τα  γίγαντα,  die  Trestern,  Geop. 
QQ  Dav. 

;<yeoru!i»7i,  *c,  (tl8»t)  νοΠ  νοα  Welnbeer- 
kernen,  denselben  ähnlich. 

Γίγας,  αντος,  6,  (γίς,  Lob.  par.  ρ.  83.)  gew. 
ία  Plar.  die  Giganten  ,  in  der  Od.  ein  riesenhaf- 
tes, wildes,  den  Gittern  verhasstes  u.  von  ihnen 
endlich  vertilgtes  Volk,  Od.  7,  59.  10,  120.  Bei 
Bes.  th.  185.  Söhne  der  Gaea,  woher  der  mit  γη· 
γηης  gleichbedeutende  JSame.  Von  Aescli.  an  auch 
appellat.  jeder  Riese ,  bes.  riesige,  den  Göttern 
trotzende  Kriegshelden,  Recken.    [- -1 

γιγγΊ8ιον ,  ri ,  eine  dem  Pastinak  ähnliche 
Pflanze,  Diose.  2,  167.  Galen. 

f*Yp4,  18ος,  ή,  Rübe,  Alex.  Trall.  8.  p.  140. 

γη-/).άοιον,  tö  ,  Dem.  von  fiSyla^ot,  o,  eine 
ägyptische  Flöte,  Bekk.  An.  p.  88,  4.  Poll.  4,  82. 

γιγγΧνμοίΐί>Ις »  '*»  (*2a%f)  nach  Art  des  yiy- 
jhuof,  Hippoer.  de  fracl.  8.  Adv.  γιγγλυμο*ιοως, 
Galeo. 

γίγ)Ινμος ,  6  ,  auch  zuw.  fälschlich  γιγγ).υμός 
betont  (s.  Arcad.  p.  61,  15.),  jede  charnierartige 
Verrliederuog  od.  Eiugelenkung ,  wo  ein  hervor- 
tretendes Glied  in  eine  Vertiefuug  eingreift,  bes. 
1)  das  Rooebengelenk  des  Ellnbogens  u.  Oberarms, 
rwftymm,  Hippoer.  Arial,  α.  a.  2)  die  Pagen  u. 
Gelenke  am  Panzer,  Xen.  de  re  equ.  12,  6.  3) 
die  Thiirangel,  Angelzapfen.  Dav. 

νιγγίνμόομαι,  Pass.,  sieh  vergliedern,  wie  ein 
γΐγγΙνμος  in  einander  greifen ,  Hippoer.  de  artic. 
p.  810.  A. 

γιγ)1νμωδης,  sc,  =  γιγγ).νμοϋ8ής,  Arist.  h. 
a.  4,  4. 

ΥηηΙνμωτός ,  η,  iv,  (γιγγΙυμόομαι)  dorch  ei- 
aro  γίγγΙνμος  verbunden,  vergtiedert,  Philo  in 
aalh.  vet.  p.  91. 

γιγγοαίνος,  ov,  von  der  Flöte  Gingras  od.  der- 
selben ähnlich,  Alb.  4.  p.  174.  F. 

γιγ)  $αντός ,  t]  ,  όν ,  auf  dem  Gingras  gespielt 
od.  da/u  gesungen^  Koro.  b.  Ath.  4.  p.  175.  ß. 

}«';;paf,  ei,  o,  Poll.  4,  76.  Amphia  bei  Ath. 
4.  p.  175.  Α.,  η.  γίγγ^ος ,  δ,  Ath.  4.  ρ.  174.  F., 
eiae  kurze  pbönikische  Flöt«  von  kreischendem  u. 
klagendem  Tone.  Auch  das  Spiel  auf  dieser  Flöte, 
Ath.  14.  p.  6l8.  C,  u.  ein  Tanz  naeh  diesem 
Spiel,  Poll.  4,  102.  Dav. 

γιγγρααμο'ς,  6,  der  Ton  des  Gingras,  Hesych. 

γίγνομα*  u.  γίνομαι  [<].  Bei  den  alteren  Att. 
Kt  )r  νομ.ίΐ  die  herrschende,  auch  von  den  Gramm. 
eBpfohlene  Form  ,  bei  den  Spat,  aber  von  Arist. 
bd  bekommt  γίνομαι  das  Uebergewlcht ,  welches 
auch  in  um.  Prosa  die  herrschende  Form  Ist.  Bei 
Horn.  n.  den  Ep.  ist  s*tit  Wolf  die  Schreibart 
γίγνομα*  üblich ,  die  Codd.  aber  entscheiden  sieb 
■ehr  für  γίνομαι,  welcher  Form  anch  Eust.  p. 
1064  ,  2.  den  Vorzug  gibt.  Bei  Pind.  wird  jetzt 
γίγνομοΛ  geschrieben,  uns  anch  die  Codd.  am  häu- 
figsten bieten,  bei  Theoer.  γίνομαι. 

Α)  Formen :  impf,  ίργνόμην  α.  Ιγϊνόμην  (in 
demselben  Wechsel  des  Gebrauchs  wie  das  Praes.), 
—  fnt.  ■}  tv^aoum,  dor.  auch  γινηοοίμαι,  Lysis  ep. 
ad  Hipparch.  p.  53.,  bei  Plat.  Parin,  p.  141.  B. 
jtvt di  oowti  ,  wofür  wabrsrb.  γιγινηοομαι  mit 
Scbleiermacb.  ru  substituiren  ist,  —  pf.  γίγονα 
(haupfiäebl.  ich  bin  <-rhorm  ,  doch  sehr  oft  auch: 
ich  bin  geworden)  U.  γιγίνημαι  (hanptsSchl.  irh  bin 
geworden  ,  doch  auch:  ich  bin  geboren.  Dem.  p. 
1389,  28.] ,  daneben  bei  Ep.  u.  LjT,  auch  γίγαα 
itboren  mn,  ttyn),  2  plvr.  bei  spät.  Dicht,  auch 


γη  άάτι ,  Batr.  143.,  inf.  γψγάμιρ,  dor.  auch  ye- 

iaxtev,  Pind.  Ol,  6,  83.,  part.  γιγαώς  ,  ytyavia, 
ei  Trag. ,  bes.  häufig  bei  Eur.  zsgz.  γιγώς ,  j-e- 
γωσα ,  —  plsqpf.  iytyovttv  u.  ίγιγητήμην,  —  aor. 
ίγβνόμην  η.  daneben  t'ytvil&tjv,  welohe  Form  Pbryo. 
als  dor.  bezeichnet,  di*  aber  auch  bei  den  Alexan- 
drin. u.  bei  spat.  AltTkern ,  wie  Polyb.  Diod. 
Dion.  Hai.  u.  a.  sich  findet,  s.  Lob.  Parva,  p.  108. 
Daneben  ein  Aor.  1  έγανάμην,  äol.  *γινι·άμην, 
Greg.  Cor.  p.  587.,  dor.  auch  ίγινάμιρ,  Archüned. 
p.  48.,  welcher  die  transit.  Balg  hat:  ifh  erzeugte 
(vom  Vater),  brachte  zur  Welt  (voi  der  Matter  a. 
vom  Vaterlande ,  Eur.  Pboen.  1003.  Dion.  IUI. 
aot.  6,  9.),  Horn.  Ep.  u.  Trag.  Am  häufigsten  im 
Part,  οι  γανάμβνοι,  die  Eltern,  Hdt.  1,  120.  Xen. 
u.  m.  7)  γαναμίνη,  die  Muller,  lidl.  4,  10.  Eur. 
Tro.  825.  αΐ  γανάμίναι,  die  Mütter,  Xen.  mcm. 
1,  4,  7.,  auch  die  Ki  1  letterinnen,  Arist.  b.  s>. 
7,  2.  Sehr  selten  gebrauchen  Spät,  diesen  Aor. 
in  intrans.  Bdtg  gteichbdtd  mit  ίγηόμην,  Call.  h. 
Cer.  58.  Orac.  Sibvll.  1.  n.  37. 

B)  Bdtg:  werden,  d.  i.  1)  tum  Dasey*  ge- 
langen, α.  zwar  1)  von  Personen:  geboren  werden, 
von  Horn,  an  allgcm.  yiyovivai  ϊ%  τίνος,  von  Ei- 
nem erzeugt  seyn,  abstammen,  Hdt.  7,  11.  α.  oft 
bei  Att.,  oft  auch  ybyovivai  τινός,  Xen.  An.  intt. 
Cyr.  1,2,  1.  Plat.  Prot.  p.  328.  C.  Eur.  Heo. 
384.  a.  a.,  selteaer  ;  ;;ο».·'»αι  aitö  nvot,  Hdt.  8, 
22.  9,  139.  Xen.  Cyr.  4,  1,  24.  Mit  beigesetz- 
tem Adv.,  wie  ;.';ΐ)ΐ.'Ίκι  «««(J;,  von  schlechter, 
gemeiner  Herkunft  seyn,  Ar.  Equ.  218.  Plat.Tbeaet. 
p.  173.  Β.  χαλως  ytyovivai  od.  γέγινηο&αι,  νοα 
guter ,  edler  Abkauft  seyn ,  Isoer.  Areop.  e.  14. 
Dem.  p.  1389,  23.  ytyovha'i  χάίλιον,  tv,  Hdt.  1, 
146.  3,  69.  Oft  mit  Angabe  der  Zahl  der  Le- 
bensjahre, welche  gew.  durch  eiue  Kardinalzahl  u. 
durch  den  Aec.  der  Zeitdauer  bezeichnet  w erden, 
wie  ytyovtvai  irr,  τρία,  drei  Jahre  alt  seyn,  Hdt. 
1,  119.  u.  oft  bei  AU.  Bei  unbestimmter  Zablan- 
gabe  treten  Präpositionen  hinzu,  wie  άμφϊ  τα  /- 
xaiitxa  ίτν  yevio&at,  gegen  16,  etwa  16  Jahre 
alt  seyn,  Xen.  Cyr.  1,  4,  16.  ύηίρ  τα  στοατ*ν* 
οιμα  (τη  ytyovivai,  Uber  die  Jahre,  wo  man  mili- 
tärpflichtig ist,  hinaas  sevn ,  Xen.  Cyr.  1,  2,  4. 
Selten  n.  meist  nur  bei  Sji.it.  stehet  die  Angabe 
der  Jahre  im  Gen. ,  wie  γιγονακ  ιατω  nÄtiovutv 
ttwv  r"  7nr(xoiia,  er  soll  über  50  Jahre  alt 
seyn,  Plat.  legg.  12.  p.  951.  C.  vgl.  Luc.  Ma- 
crob.  15.  17.  18.  23.  Plut.  Pyrrh.  3.  Ael.  v. 
h.  3,  19.  Selten  auch  kommt  bei  der  Zeitbe- 
stimmung die  Ordinalzahl  zur  Anwendung ,  wie 
υΥοΌηχοοτ&ν  ίτος  γηονώς,  80  Jahre  alt,  im  acht- 
zigsten Jahre  stehend,  Luc.  Macrob.  22.  vgl.  Plut. 
Philop.  18.  —  2)  von  leblosen  Gegenständen:  rr- 
zeugt  werden,  enHtehrn,  von  Prnducten  des  Bodens, 
aber  auch  vom  arithmetischen  Product  α.  übern, 
von  jedem  sich  ergebenden  Resultat,  yiyvto&ai  τ» 
καΙ  άπόΙΧνο&αι,  entstehen  u.  vergeben,  Xen.  mem. 
1,  1,  15.  Plat.  rep.J7.  p.  527.  Β .  u.  a.  ό  «  n'it 
χ  ω  υ  α;  γιγνόμ»νος  αϊτός,  das  im  Lande  erzeugte 
Getreide,  Xen.  mem.  3,  6,  13.  καρποί  οι  ix  τύν 
ζαιων  γιγνό μίνοι,  der  Ertrag  vom  Vieh,  Xen.  Cyr. 

1.  1,  2.  iya9öv  τι  yiyvtiai  tx  τίνος,  es  wird  ein 
Vortheil  aus  od.  von  etwas  gewonnen,  Xen.  Cyr. 

2,  1,  15.  τά  a&la  irrö  τιχχάρων  ταλάντων  iyd- 
»oi  .·  u  ,  die  Preise  waren  das  Ergebuiss  von  vier 
Talenten,  d.  i.  betrogen  den  Werth  von  vier  Ta- 
lenten, Xen.  Hell.  4,  2,  7.  e  yayoviüc  αριθμός, 
die  herausgekommene,  sich  ergeben  habende  Zahl, 
Plat.  apol.  p.  36.  Α.     ίκατόν  ιϊχοοι  otatt^.utv 
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γ  ην  οντά*  τριςχίλιαι  τριαχόαιαι  ί^χοντα  δραχμαί, 
120  Stateren  geben  3360  Drachmen,  Dem.  ρ.  914, 14. 
vgl.  Xen.  An.  1,  2,  9.  γίγνισ&αι  διά  τίνος,  durch 
etwas  ed.  vermittelst  einer  Sacb«  erzeogt  werden, 
Plat.  rep.  3.  p.  392.  D.  yiyvnat  ημέρα,  es  wird 
Tag,  der  Tag  bricht  an,  Thuc.  7,  81.  Xen.  Cyr. 
4,  1,  9.  u.  sonst  oft.  φύτ  yiyvnat,  es  wird  hell, 
Plat.  Prot.  p.  311.  Α.  άμα  ϊψ  γιγνομίνη,  mit 
dem  Aubrnch  der  Morgenröthe,  Thuc.  4,  32.  ti 
γιγνόμ(νον,  das  Erzengoiss,  Xen.  mem.  2,  9,  4., 
das  was  herauskommt,  der  Betrag,  Ertrag,  Thuc. 
6,  54.  Dem.  p.  1046,  16.,  das  Resultat  aus  einer 
Schlussfolge,  Eplet.  diss.  4,  1,  61.  to  ino  των 
αιχμάλωτων  γινόμινον  άργνριον,  die  von  den  Ge- 
fangenen gelöste  Summe,  Xen.  An.  5,  3,  4.  ot 

?γνόμινοι  δασμοί,  der  sich  ergebende,  eingehende 
ribut,  Xen.  An.  1,  1,  8.  —  3)  von  Zuständen 
«.  Ereignissen :  enistehen,  sich  bilden  od.  gestalten, 
zu  Staudt  kommen,  sieh  ereignen ,  geschehen ,  seyn. 
Auf  diese  Weise  erscheint  das  Verbum  in  allen 
Perioden  der  Sprache  in  den  mannigfachsten  Ver- 
bindungen, wie  μάχη  yivvnai,  es  kommt  tu  einer 
Schlacht,  wird  eine  Schlacht  geliefert,  fällt  eine 
Schlacht  vor.  γίγνηαι  πόλιμος,  es  wird,  gibt 
Krieg,  wird  Krieg  geführt,  γίγνηαι  άναηωχή ,  es 
tritt  Waffenstillstand  ein.  ίχιχιιρία  γίγνηαι  τιοι 
πρύς  άο.ήλονς,  es  scbliesseu  zwei  Parteien  einen 
Waffenstillstand  ab,  Thuc.  4,  58.  συμφορά  yiyve- 
*cu,  es  ereignet  sich  ein  Unfall,  Dem.  p.  788,  26. 
βΧωσις  γίγνηαι,  die  Einnahme  erfolgt,  ξΰνοδοι 
γίγνονται,  die  Versammlungen  werden  gehalten. 
τ«  Όλΰμπια  γίγνηαι,  die  olympischen  Spiele  wer- 
den gehalten,  Xen.  Hell.  7,  4,  28.  γίγνονται  τρα- 
γωδοί,  tragische  Stücke  werden  aufgeführt,  Aeschin. 
in  Ctes.  p.  59,  23.  75,  32.  γίγνηας  βοή,  es  er- 
bebt sich  ein  Geschrei,  υδωρ,  ομβρος  yiyvnat, 
es  fällt  Regen,  πνιΰμα  γίγνηαι,  der  Wind  tritt 
ein ,  stellt  sich  ein ,  Thue.  2,  84.  ή  νόσος  πρώ- 
τον ηρξατο  ytvla&at ,  die  Krankheit  brach  zum 
ersten  Mal  aas,  Thuc.  2,  47.  ψήφισμα  γίγνηαι, 
es  wird  ein  Beschluss  gefasst,  Xen.  Cyr.  2,  2,  21. 
6\>xoi  yiyvovxas,  es  werden  Schwüre  geleistet, 
Dem.  p.  390,  28.  πιστά  yiyvtrai,  es  wird  ein 
üebereinkommen  getroffen,  ein  Verlrag  geschlossen, 
Xen.  Cyr.  7,  4,  2.  n.  a.  διήαιις  yiyvovxat,  es 
werden  Bitten  angebracht,  κρίοιις  γίγνονται,  es 
werden  Richtersprüche  gefällt,  Dem.  p.  408,  9. 
yiyvnai  τι  υπό  τίνος,  es  geschiebt  etwas  von  Ei- 
nem, durch  Einen,  wird  etwas  durch  Einen  be- 
wirkt od.  herbeigeführt,  Thuc.  6,  88.  Xen.  mem. 
2,  1,  13.  u.  sonst  oft,  auch  **  τίνος,  Hdt.  1,  1. 
Auf  eigenthümliche  Weise  wird  yi-  vtobat  von  Op- 
fern gebraucht,  indem  es  bezeichnet,  dass  ein  Op- 
fer so  von  Sutten  geht ,  wie  es  soll :  τά  <«pd 
γίγνηαι,  das  Opfer  gelingt,  die  Opferzeichen  sind 
günstig,  geben  eine  gute  Vorbedeutung  Tür  ein  Un- 
ternehmen, Xen.  An.  6,  4,  9.  u.  das.  Krug.  Eben 
so  το  σφάγια  iylvtxo  mit  n.  ohne  χρηστά  ,  Hdt. 
9,  61.  u.  62.  rel  διαβατήρια  iytvno,  Thue.  5, 
55.  Bei  der  Angabe  von  Zeitfristen  wird  y'yvt- 
o&ai  sowohl  von  dem  Verlaufe,  als,  von  dem  Ein- 
tritt der  Zeitfrist  gebraucht ;  den.  χρόνος  γίγνηαι, 
a)  es  verstreicht  Zeit,  Hdt.  2,  2.  n.  oft  bei  Au. 
χρόνου  γανομίνον,  nach  Verlauf  einer  Zeit,  Diod. 
20,  109.  πρ\ν  f£  μήνας  ytyovivai,  ehe  6  Monate 
vergingen  ,  Plat.  Prot.  p.  320.  A.  vgl.  Lysias  p, 
109,  9.  i'v  rate  γιγνομίναις  ημέραις,  während  der 
gewöhnlich  verstreichenden  Tage,  d.  i.  in  der  er- 
forderlichen Zahl  von  Tagen,  Xen.  Cyr.  5,  4,  51. 
Aehnlich  γιγνομίνη  χάρις,  gewöhnlicher,  alltägli- 


cher Dank,  Den.  p.  992,  2.   vd  γιγνόμβνον  τίμτη- 

Ca,  die  gewöhnliche  Geldbusse,  Dem.  p.  726,  26. 
)  es  kommt  eine  Zeit,  Hdt.  t,  113.  Piat.  Phaed. 
p.  108.  C.  u.  a.    το  γιρ'όμονον,  das  Geschehende, 
d.  i.  a)  Vorgang,  Ereiguiss.   b)  Verfolg,  Verlanf. 
c)  der  wahre  Verlauf,  Thuc.  6 ,  54. ,  die  Wahr- 
heit, Xen.  Cyr.  3,  1,  9.  Plat.  Theaet.  p.  161.  B. 
u.  a.   το*  γΐ)·*νημίνον,  das  Gesehebene ,  was  vor- 
gegangen ist.    τά  γηινημίνα,  das  Vergaagene,  di« 
Vergangenheit,    το  νίνησόμβνον,  der  spätere.  Ver- 
lauf, der  Erfolg,  Thuc.  1,  138.   yiyvtrai ,  ά*ςη, 
es  geschieht,  dass,  Xen.  HeU.  5,  3,  10.  Isoer. 
Archid.  e.  15.    So  auch  γίγνηαι  mit  folg.  Infin., 
Tbeogn.  639.  α.  oft  im  NT.  ,  wo  auch  iyevno, 
ex«  sich  findet.  —    II)  in  einen  Zustand  gelotsten, 
werden,  in  den  Praeter,  geworden  seyn,  teyn.  Der 
Zustand,  in  welchen  man  gelangt,  wird  entweder 
durch  ein  Nomen  bezeichnet,  od.  durch  ein  AJv.  , 
od.  er  wird  als  eine  Beziehung  auf  einen  Gegen- 
stand gedaeht  u.  demgemäss  durch  Caas.  obll.  α. 
durch  Präposit.  ausgedrückt.    1)  γίγνομα*  mit  ei- 
nem nominellen  Prädicat.    οίροι  νηων  πομ&τηι 
γίγνονται,  günstige  Winde  werden  od.  sind  die  Ge- 
leiter,  Beförderer  der  Schiffe,  Od.  4,  362.  oi 
γάρ  νηος  έπήβολος,  oii*  ίριτάοιν  νίγνομαι,  ich 
werde  nicht  habhaft,  Od.  2,  320.    Und  so  un*äh- 
lirh  oft  mit  Subst.  n.  Adj.,  etwas  werden,  xa  et- 
was werden,  bei  den  Schriftst.  aller  Zeiten,  ist 
πλουσίου  πένητα  ;  tvlo&at,  vom  Reichen  zum  Bett- 
ler werden,  Xen.  An.  7,  7,  28.   πάντα  γίγνομοΛ, 
zu  Allem  werden,  alle  mögliche  Gestalten  anneh- 
men, Od.  4,  417.,  metaph.  παντοίος  γ.,  ich  weade  · 
alle  möglichen  Mittel  an,  biete  Alles  auf,  HdU  3, 
124.    παντοίος  γ.  δίόμβνος,  alle  möglichen  Bit- 
ten anwenden,  Hdt.  7,  10,  3.    κωλυτης  y.  τινός, 
ich  hindere  etwas,  Thuc.  3,  23.  Dion.  Hai.  ant. 
2 ,  4t.    μηνυτής  γ.  τινί,  ich  zeige  Einem  etw  as 
an,  Thuc.  3,  2.    φιγάς  y..  Ich  werde  exilirt,  Plat. 
l'haedr.  p.  241.  Β.    άνάρπαατον  yiyito&ai  νπό 
τίνος ,  von  Einem  aufgerafft ,  fortgerührt  werden, 
Plat.  Phaedr.  p.  229.  C.    So  auch  oft  mit  Partie, 
zu  Umschreibung  einer  einlachen  Verbalform,  wie 
μή'  προδούς  ημάς  yivn  =s  μη  προδως  *,μάς,  Soph. 
Αι.  589.  vgl.  Phil.  773.  Thuc.  3 ,  68.  Xen.  mem. 
4,  3,  8.  Plat.  Soph.  p.  217.  C.  a.  Lob.  zu  Soph. 
Ai.  1.  1.   τ<  γίνωμαι;  zu  was  soll  ich  werden? 
d.  i.  was  soll  aus  mir  werden?  Aesch.  Sept.  297. 
Theoer.  15,  51.  vgl.  Thuc.  2,  52.   Aber  auch 
τιβ  γίνωμαι;  Aesch.  Prom.  905.  Lue.  dial.  mer.  9. 
—  2)  γίγνομαι  mit  einem  Adverb,  im  Prädieat. 
χαχως  γίγνίταί  τινι,  es  gehet  Einem  schlecht,  Hdt. 
1,8.  9,  109.    tv  yiyvnai  τι,  es  ereignet  sich  ein 
Glücksfall,  Xen.  An.  1,7,  5.   x>«7at«  yiyvnat, 
man  länst  sich's  w»hl  seyn,  Plut.  mor.  p.  668.  B. 
χαλως  yiyov»,  es  ist  gut  gegangen,  ebd.  p.  704.  F. 
Zuw.  aneb  persönl.  ήδίως  γίγνομαι,  ich  lasse  es 
mir  wohl  seyn,  Plut.  mor.  p.  127.  A.  800.  A. 
Alex.  69.  Demetr.  11.    χαλως  γίνονται,  Atfi.  10. 
ρ.  419.  D.    άμα  od.  όμοΰ  yiyvto9ast  sich  verei- 
nigen,   δίχα  yiytto&at,  sich  trennen,  uneins  wer- 
den, Xen.  Cyr.  8,  7,  3.   τριχρ  yiyveo&ai,  sich  ia 
drei  Abtbeilungen  tbeilen ,  Xen.  An.  6,  2,  16. 
ίηποδών  γίγνέο&αι,  sich  ans  dem  Staube  machen. 
ίμποδών  ytyv*o&ai,  in  den  Weg  kommen,  hinder- 
lich werden.    ixet  γίγνισδαι,   dorthin  koauaen. 
ίγγΙς  yiyvao&ai,  nahe  kommen.  —   3)  mit  <:»>.«. 
obll.,  n.  awar  a)  mit  d.  Gen.  yiyvto&ai  τι*·ς, 
aa)  ein  Theil,  ein  Glied,  eine  Art  von  etwas  wer* 
den,  unter  eine  Gattung  od.  Klasse  kommen,  sa 
einer  Gattung  od.  Klasse  gehören ,  «.  Β.  τ«>  ya- 
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£(uriftp  yty*. ,  zu  den  Greisen  gehören ,  in  die 
attnog  der  Greise  eintreten,  Xen.  Cyr.  1 ,  2,  15. 
»gl.  II <it.  5,  25.  HeiniL  Plat.  Phaedr.  p.  259.  B. 
toi τ uv  yivov  μα ,  deren  einer  werde  mir ,  Ar. 
Pfoh.  107.   njic  β·νλής  yiyv.,  in.  den  Senat  treten, 
Seostor  werden,  Dio  Cass.  36,  11.   bb)  Jemandes 
Eigeothum  werden,  in  den  Präter. :  £inem  gehören, 
Dem.  p.  953,  14  (von  einem  Sklaven,  der  eioem 
Herro  gehört),    ή  νίκη  yiyvnai  τίνος,  der  Sieg 
fallt  Eioem  zn,  wird  zn  Theil,  es  erringt  Jem. 
einen  Sieg,  Xen.  Hell.  4,  3,  20.    Π  ah.  auch:  in 
Jends  Gewalt  kommen ,  sich  einer  Seche  ergeben 
od.  hingeben.    iavto»  yiyvto&at,  sein  eigener  Herr 
seyn,  sieh  selbst  angehören,  sieh  selbst  bestimmen, 
Dem.  Phil.  1.  §.  7.  Oi.  2.  §.  30.,  zn  sieb  selbst 
kommen,  seiner  selbst  mächtig  werden,  Soph.  OC. 
660.  Ptat.  Phaedr.  p.  250.  Α.    μ*νάΙης  D.^ibot 
fiynQ&at,  sich  grosser  Η  υ  Urning  hingeben,  Plnt. 
Phoc.  23.  Tim.  3.    So  auch  της  int&yuiat  yiyie- 
Dio  Cass.  61 ,  14.    rvt  fvounjf  i)t tu^'ot 
jrAtb,  Diog.  L.  1,  23.    ec)  πολλού  αργυρίου  yiyvt- 
ouai,  eine  Sache  von  vielem  Gelde  seyn ,  viel 
kosten,  tbener  seyn,  Xen.  oee.  20,  23.  vgl.  Ar. 
Equ.  662.    b)  mit  d.  Dat.  yiyvnaj  ftoi  rs,  es 
wird  etwas  für  mich,  d.  i.  es  wird  mir  etwas  zu 
Theil,  ich  bekomme  etwas,  es  begegnet  od.  wider- 
fahrt mir  etwas.    In  sehr  mannigfachen  Zusam- 
□enstf  Hungen  ,  sowohl  von  Dingen ,  die  in  Jemds 
Besitz  übergeben,  als  von  Zuständen,  die  anfeinen 
Gegenstand  einwirken,  die  von  eioem  Gegenstande 
aasgehen,  wie  χρήματα  yiyvnai  μοι,  ich  bekomme 
Geld,    χρησμός  yiyvnai  μο* ,  ich  bekomme  ein 
Orakel,   αγα&ά,  κακοί  yiyvtxal  μοι,  es  widerfährt 
mir  Gotes,  BÜses.    άγων  yiyvnai  μοι  πρός  r»»o, 
ich  bsbe  es  aufzunehmen  mit  Einem,    i'vvota  ι',μίν 
•;<viro,  ich  kam,  fiel  auf  die  Betrachtung,  Xen. 
Cyr.  1,  1,  1.    yiyvnai  μοί  τ*  παρά  xtvot,  ich 
bekomme,  erlange  etwas  von  Einem,  Xen.  Cyr.  3, 
2,  28.  Plat.  rep.  10.  p.  614.  A.  u.  a.  Speeiell 
wird  die  Wendung  yiyvnai  μοί  rt  gebraucht  von 
Dingen,  die  Binem  rechtmässig  aoheiin  fallen  od. 
zustehen,  vonGeldgefällen  u.  ErbscbaAen,Tbuc.5,49. 
I»«.  p.  84,  27  (11,  lOBekk.).  γίρομαΐ  xwi  u,  ich 
»erde  zu*  etwas  für  Eineo,  wie  ζ.  Β.  χάρμα,  ψόωβ, 
ich  werde  für  Einen  ein  Gegenstand  der  Freude, 
«erde  für  Einen  zum  Heil,  II.  6,  82.  8,  282. 
Zuw.  gesellt  sich  dem  Dat.  der  Fers,  noch  ein 
Partie,  bei,  um  die  Art  zu  bezeichnen,  wie  etwas 
»uf  die  Person  einwirkt,  wie  ονκ  αν  ϊμοιγί  ϊλπο- 
*i*y  ri  yivotxo  ,  das  würde  mir  nicht  als  einem 
λ  ortenden  zu  Theil  werden ,  d.  i.  das  würde 
meine  Erwartung  übersteigen,  das  w  ürde  ich  nicht 
za  holen  wagen,   Od.  3,   228.    ήδομίνοπι  ήμΐν 
οί  Ιό- οι  ytyövaot,  eure  Aeusserungen  sind  uns  an- 
»nehm  gewesen,  Hdt.  9,  46.  vgl.  Taue.  5,  111.  — 
Häufig  auch  hmt  yiyvnai  τινι  den  Inf.  nach  sich,  dem 
zuw.  «ι**  beigegeben  wird ,  es  kommt  Einer  in 
die  Lage,  dass  er,  Xen.  Cyr.  8,  2,  2.  Viel  häu- 
figer aber  mit  dem  blossen  Inf.,  bes.  in  der  Wen- 
dung yivoizo  μοι  laßttv,  möge  mir  gelingen  zu  be- 

nf  Äv- 
m  j  αδβώς 
Provinz  den 

xyr.  konnte  jeder  aicher  reisen ,  wohin  er  wollte, 
ten.  An.  1,  9,  13,.  —  e)  mit  Präposit.  yiyvio&at 
>«  ά  τίνος,  mm)  von  Einem  stammen,  s.  oben  1, 1. 
b)  durch  etwas  bewirkt  werden,  Xen.  An.  5,  6, 
0.  ee)  von  Einem  sieh  trennen  od.  entfernen, 
oa  Einem  abkommen,  Xea.  mem.  I,  2,  25.  dd) 
on  etwa«  kommen ,  d.  i.  etwas  eben  abgemaebt 


jnug  ytvotxo  μοι  Aoptiv,  möge  mir  gelingen  ζ 
^mmen,  Xen.  Cyr.  6,  3.  11.  u.  dgl.  tv  rij 
tov  βρχχ  iyivno  κβΐ  "BXltivt  *al  βάρβαρη  ei 
■  OQivio'&ctt,  ο-ιοι  Tic  it '&ιλιν,  in  der  Provini 


haben  ,  wie  yiyvioöat  sind  δ  ιίπν  ο  ν ,  von  der  Tafel 
kommen,  abgespeist  haben,  mit  dem  Essen  fertig  seyn, 
Hdt.  2,  78.  5,  18.  6,  129.    emd  τούτων  γινόμε- 
νος, als  er  das  vollbracht  hatte,  als  er  damit  fer- 
tig war,  Diod.  2,  14.  u.  oft.  bei  Polyb.  Plut.  AeL 
u.  a.  —  }'.  fs  Tivot,  aa)  vou  Einem  stammen, 
s.  oben  I,  1.    bb)  durch  Einen  od.  etwas  bewirkt 
werden,  von  Einem  verrichtet  werden,  Hdt.  1,  1. 
3,  48.  u.  a.    yiyvnai  μοι  t*  τίνος  μηδίν  βΐδϊναι, 
ich  komme  durch  etw  as  dabin ,  dass  ich  nichts 
weiss,  Plat.  rep.  1.  p.  354.  C.    ee)  t£  όψ&αλμύν 
yiyvto&ai  τ*τ»,  Einem  aus  dem  Gesicht  kommen, 
Hdt.  5,  24.   *£  αν&ρνίπων  yiyvio&ai ,  aus  der 
Welt  gehen,  Paus.  4,  26,  5.  —  y.  ·»β  τ*,  aa)  zn 
etwas  werden,  Theogn.  164.   bb)  an  einen  Ort  ge- 
langen, Lue.  Cauca*.  19.   y.  »ις  τ  iva,  an  Einen 
fallen ,  Einem  aobeim  fallen ,  Isae.  p.  41 ,  38.  — 
y.  tv  Tivt,  aa)  an  einen  Ort  sich  begeben,  an  ei- 
nem Orte  seyn,  Hdt.  5,  33.  Plat.  u.  a.    iy  ίαντιρ 
yiyvta&at,  zu  sich  selbst,  zur  Besinnung  kommen, 
Soph.  Phil.  950.  Xen.  An.  1,  5,  17.   Aach  ίντός 
io/υτον  yivna*,  er  bleibt  bei  sich,  behält  seine 
Fassung,  Hdt.  1,  119.    bb)  in  einen  Zustand  ge- 
rathen ,  Tbue.  1 ,  78.  u.  a.   yiyvio&a*  iv  nonr 
oei,  sich  mit  Poesie  beschäftigen,  Hdt.  2,  82. 
Auch  :  in  das  Verhältniss  eines  Zustanden  treten, 
wie  ΐν  χαίρω  yiyvBo&at,  zweckmässig,  vortheilhaft 
seyn,  Xen.  Hell.  4,  3,  2.    «V  όργ/ί  ytyovivai  πρός 
τινα,  gegen  Einen  aufgebracht  seyn,  Plut.  Flam. 
16.    «V  αιτία  »Ivat  πρός  ttva,  bei  Einem  beschul- 
digt od.  aogeklagt  seyn,  Plut.  Rom.  7.    iv  πιίρα 
yevio&ai  τινός,  Erfahrung  von  Einem  haben ,  mit 
Einem  Umgang  gehabt  haben,  Xen.  An.  1,  9,  1. 
iv  τύχη  yiyvnai  μοϊ  τι,  es  beruht  Tür  mich  etwas 
auf  Zufall,  ist  unentschieden  Tür  mich,  Thuc.  4,  73. 
ce)  unter  eine  Gattung  kommen,  Xen.  An.  4,  5, 
28.  —  y.  δ tä  χι,  um  einer  Sache  willen  zu  Theil 
werden,  Dem.  p.  1230,  7.   γ.  διά  χ*νος ,  aa) 
durch  od.  über  etwas  gehen ,  wie  οδός  δια  ;  \  /.ό- 
ψων γιγνομίνη ,  ein  über  llügel  führender  Weg, 
Xen.  An.  3,  4,  24.    bb)  durch  u.  durch  in  etwas 
seyn,  ganz  von  etwas  eingenommen  seyn,  auch  :  in 
etwas  zu  Hause  od.  bewandert  seyn.    ota  aößoo 
yiyvio&at,  in  arge  Furcht  gerathen.    eV  ΐχ9ρας, 
oV  άπεχ&βίας  yiyveo&ai  χινι,  mit  Einem  verfeindet, 
entzweit  werden,  Ar.  Ran.  1412.  Plat.  Theag.  p. 
130.  B.  —  y.  ini  t«,  aa)  nach  etwas  bin  seine 
Richtung  nehmen ,  wie  yiyvseflOu  in'  άμψότιρα 
τ  alt  γνωμαις,  nach  beiden  Seiten  sich  hinneigen 
in  den  Ansichten,  Thuc.  1,  139.    bb)  an  nd.  auf 
etwas  kommen,  Aesop.  fab.  380  Für.  —  y.  ini 
τίνος,  auf  etwas  gelangen;  dah.  *V  tavxov  yt- 
vio&a* ,  für  sich ,  allein  seyn ,  Aeschin.  de  fals. 
leg.  p.  33,  4.    in'  *λπίδος  yiyv.,  in  Hoffnung  seyn, 
Plnt.  Sol.  14.  Pomp.  27.    ini  xtjt  διοικήοβως  »7- 
ναι ,  mit  der  Einrichtung  beschäftigt  seyn  ,  Dio 
Cass.  43,  48.  —  y.  ini  xtvt,  aa)  an  etwas  kom- 
men od.  gelangen,  Hdt.  1,  189.  Thuc.  4,  83.  Xen. 
An.  7,  3,  1.  u.  a.    bb)  in  Jemandes  Hand  od.  Ge- 
walt fallea,  Einem  greisgegeben  werden,  Xen.  Au. 
3,  1,  13.  u.  17.  Cyr.  4,  5,  15.    Seltener  auch  in 
Beziehung  auf  Zustände,  wie  ini  ονμψοραΊς  yiyve- 
otiai,  einem  unglücklichen  Geschick  verfallen,  Dem. 
p.  533,  4.    ec)  über  Einen  od.  etwas  gesetzt  wer- 
den,  Xen.  Cyr.  3,  3,  53.  u.  a.    dd)  zu  einem 
Zwecke  geschehen,  Tb ne.  7,  79.  —  y.  ηρόβ  xtvt, 
aa)  an  einen  Punkt  gelangen,  Xen.  Cyr.  5,  3,  i.\ 
Plat.  Phaed.  p.  118.  Α.,  Einem  nahe  kommen, 
Plat.  Pbaedr.  p.  254.  B.  n.  a.  oft.    bb)  bei  etwas 
seyn,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  Dem.  p.  287,  4. 
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χοόί  Ιαντό)  yfyv.,  mit  sieb  selbst  beschäftigt  Heyn, 
mit  sieb  χα  Rathe  gehen,  Plat.  Anton.  S2.  y. 
η  ρ  «ς  τ*,  aa)  *n  etwas  gehen,  sieh  an  etwas  ma- 
chen, Plat.  rep.  10.  p.  604.  C.  Plat.  mor.  p.  612. 
K.  bb)  gegen  einen  Zeitpankt  hin  kommen,  «frei 
πΐ/ος  τ,μίραν  tylyvexo,  als  es  gegen  Tagesanbruch 
hin  kam,  als  es  nah  an  Tagesanbruch  war,  Xen. 
Heil.  2,  4,  6.  yty*-  ηρός  xtvot,  tn  Jemandes 
Gunsten  seyn.  —  y.  «βτατινβ  od.  τι,  aa)  an 
Einen  od.  etwas,  in  die  Nähe  eines  Gegenstandes 

»  kommen,  Xen.  Cyr.  7,  1,  14.  n.  21.  α.  a.,  aaeh: 
Einem  gegenüber  kommen ,  Xen.  Hell.  4,2,  18. 
bb)  nach  Abtbeilungen  erscheinen,  wie  ζ.  Β.  κατά 
ξνοτάοιις  γΐτν·,  einzelne  Convente  bilden ,  Tboe. 
2,  2t.  *a&'  fv  ytyv.,  ein  Gantee  bilden,  sieb 
vereinigen,  Thuc.  3,  10.  u.  a.  χα&'  ανχονς  ye- 
yovivas,  für  sieb  seyn,  sich  isoliren,  Dem.  p.  145, 
10.  —  γ.  ηαρά  τινι,  aa)  an  die  Seite  vo*  et- 
was gelangen,  Tbnc.  7,  80.  bb)  bei  etwas  gegen- 
wärtig seyn,  Tbnc.  5,  26.  y.  ndod  τι,  aef  et- 
was beruhen,  von  etwas  abhängen,  i)em.  p.  805,  3, 
y.  παρά  τίνος,  β.  oben  II ,  3.  b.  —  y.  χίίρΙ 
r»,  aa)  um  etwas  herum  seyn,  d.  i.  theils  in  der 
Kühe  vou  etwas  seyn,  theils  mit  etwas  beschäf- 
tigt seyn,  sioh  mit  etwas  abgeben,  Isoer.  Nie.  c.  4. 
Plat.  u.  bes.  oft  bei  Diod.,  s.  Wessel.  Diod.  11, 
75.  bb)  yiyvto9at  πιρί  xtva,  in  Beziehung  auf 
Einen  sich  äussern  od.  benehmen,  dab.  theils  sieb 
gegen  Einen  benehmen,  Plat.  Isoer.  u.  a. ,  theils 
Einem  begegnen  od.  tustosseo,  Plut.  Phoe.  17.  — 
r.  μ  βτ  λ  tii'oc,  mit  etwas  vereinigt  werden, 
Xen.  Cyr.  8,  7,  27.,  mit  Einem  zusammentreten, 
sieb  auf  Jemandes  Seite  schlagen ,  es  mit  Einem 
halten,  Xen.  Plat.  u.  a.  —  y.  ovv  τινι,  sich 
Einem  zugesellen,  aoschliesseti,  Xen.  Cyr.  3,  3,  8. 
ι  ή  η'*η  yiyvtxai  ovv  το»*,  der  Sieg  ist  auf  Jemds 
Seite,  Xen.  Ages.  2,  13.  —  γ.  in6  τ  »vi,  aa) 
unter  etwas,  unter  den  Schutz  vou  etwas  kommen, 
Xen.  Cyr.  7,  1,  34.  bb)  nnter  die  Herrschaft  od. 
Botmässigkeit  Jemds  kommen ,  sich  Einem  unter- 
werfen ,  Hdt.  7,  11.  Thnc.  7,  64.  u.  sonst  oft. 
*  γ.  νπό  τίνος,  β.  oben  I,  3.  —  γ.  νηόρ  τι, 
·.  oben  1,1.—  πρ&  69·Ζ  yiyvto^at,  vorwärts 
kommen,  Π.  4,  S82. 

γιννώσχω  α.  γΊνάοαω  in  ähnlichem  Wechsel 
wie  γίγνομοΛ  α.  γίνομα*  (s.  γίγνομα*  α.  Schneid. 
Plat.  rep-  5.  ρ.  472.  Α.),  f.  γνωοομαι,  aor.  fyvwv, 
eonj.  γνω  ,  ep.  auch  yveiw ,  opt.  yvotyv ,  imper. 
γνώ&ι  η.  β.  w. ,  pf.  (γνωχα,  Päse.  pf.  ΐγναομα*, 
aor.  ίγνώο&ην,  (voiat)  1)  inne  werden;  dah.  I)  ken- 
nen ,  erkennen  ,  kennen  fernen ,  einsehen  t  verstehen, 
hegreifen,  bemerken,  wissen,  von  Horn,  an  allgem. 
Das  nominelle  Objeet  steht  gew.  Im  Ac«.  yijW- 
oxtiv  τινά,  Einen  kennen,  erkennen,  kennen  lerneo, 
nach  im  nachdrücklicheren  Sinne  s.  v.  a.  die  Ein- 
wirkungen Jemandes  erfahren,  II.  18,  270.  Theoer. 

*  3,  15.,  auch  Einen  gewahren,  bemerken,  ytyvnt- 
oxttv  τι,  etwas  bemerken,  einsehn,  begreifen,  ver- 
stehen. Selten  auch  mit  dem  Gen.  des  Objeet« 
nach  Analogie  von  aio&ävto&at,  Od.  2t,  36.  23, 
109.  viyvüo**tv  τινά  rtva.  Einen  als  Einen  keu» 
nen  lernen,  Xen.  An.  1,  7,  4.  ytyvoioxotv  χάριν, 
—  tiifoat  χάριν,  Dank  wissen,  dankbare  Gesin- 
nung begen,  sich  dankbar  beweisen,  Dio  Cass.  39, 
9.  44,  19.  α.  Spät.  6  γιγνώοχων,  der  Krkennende, 
Plat.  rep.  6.  p-  508.  B.  u.  a. ,  der  Einsichtige, 
''Verständige,  Plat.  rep.  1.  p.347.  D.  u.  das.  Schneid. 
Wird  das  Objeet  in  einem  trahsit.  Satze  angege- 
ben ,  so  wird  dieser  entweder  mit  den  traasit. 
Partikeln  οτι  α.  α*·  angereiht,  wobei  oft  das  Sub- 


ject  des  Nebensatzes  In  'den  Hauptsatz  als  Objeet 

hinübergezogen  Wird;  wie  II.  22,  10.  Plat.  rep.  5. 
p.  466.  C.  u.  a. ,  oder  erscheint  als  iadireetcr 
Fragesatz,  wie  II.  5,  85.  Plat.  Phil.  p.  60.  D. 
n.  a.  Statt  der  Wendung  mit  ©*ri  α.  ώς  tritt  oft 
das  Partie* ein ,  welches  im  Aee.  steht,  wo  die 
Aussage  des  abhängigen  Satzes  auf  ein  Objeet  gebt, 
wie  kyvwv  μ*ν  οιωνό  ν  ιόντα,  leb  sah,  dass  es  ein 
οίωνος  war.  Od.  15,  532.  yvoVric  ονΐίΐμΐβν  oatio* 
τψωρίαν  ovoav,  als  sie  sahen,  dass  sie  keine 
Hülfe  bekamen,  Tbnc.  1,  25.  Tgl.  Xen.  An.  7,  7>, 
24.  Hell.  3,  1,  9.  o.  a.,  aber' im  Nonn.,  wo  die 
Aussage  sieh  auf  das  Subject  des  Hauptsatzes  be- 
zieht, wie  ytyvsioxv  ήττων  ων,  ich  sehe,  dass  ich. 
unterliege ,  Ar.  Plut.  944.  tgl.  Nuh.  912.  Thnc. 

I,  192.  o.  a.  Statt  des  Aec.  des  Partie,  findet 
sich  seltener  aaeh  der  Gen.,  welcher  entweder  als 
Gen.  absol.  zu  betrachten  ist,  od.  auch  als  Gen. 
des  Objeet»  angesehen  werden  kann ,  II.  4 ,  375- 
Xen.  Cyn  7,  2,  18.  Plat.  apol.  p.  27.  A.  CraL 
p.  435.  A.  a.  a.  Statt  des  Partie,  tritt  der  Acc. 
c.  Inf.  ein,  wenn  nicht  vön  der  Wahrnehmung  von 
Tbatsachen  u.  Zustanden  die  Rede  ist,  sondern 
von  der  Erkenntnis*  allgemeiner,  aas  den  Thnt- 
saeben  abstrahirter  Wahrheiten,  wie  ζ.  Β.  ν»ο*τ«τ 
τοντοΐ'  ixttvov  elvas  τον  καιρόν,  indem  sie  ein- 
sahen,  dass  dies  der  Zeilpunkt  sey,  Tbuc.  1,  43. 
Vgl.  69.  Xen.  An.  1 , 9, 17.  —  2)  erachten,  eine  Ansteht 
od.  ein  Vriheil  /eisen,  urlheilen,  erkennen  (vom  Rich- 
ter), entscheiden,  beschließen,  Hdt.  α.  Att.  avrat 
yvmatt,  du  selbst  wirst  urtheilen,  das  bleibt  dir  über- 
lassen, Heind.  Plat.  t.  2.  p.  202.  τί  οντά  γιγνώοχί*ψ, 
gleicher  Ansicht  aeyn,  einverstanden  seyn,  Xen. 
Hell.  2,  3,  38.  α.  a.  ovtw  γιγνώοχω,  das  ist 
meine  Ansiebt  od.  mein  Wille,  Xen.  Cyr.  4,  4,  2. 
An.  5,  9,  19.  u.  a.  ύς  ίμον  άγωνιονμίνον,  oSxm 
yiyvtome,  dass  ich  kämpfen  werde,  das  sey  deine 
Ueberzeugung^  Xen.  Cyr.  2,  3, 15.  vgl:  Lue.  Plut.  2. 
rd  δίχαια  γνοΊναι  aal  τ*  *ροςι}χονχα ,  gerecht  η. 
billig  artheilen  od.  entscheiden ,  Dem.  p.  416,  3. 
ytyvwoxBtv  τι  π*ρΙ  χινος,  etwas  ober  Einen  be- 
scbliessen  od.  bestimmen,  Dem.  p.  658,  23.  Lne. 
Prom,  4.  γιγνώοχβιν  ηιρί  τίνος,  über  etwas  nn- 
theilen,  Thue.  2,  22.  Xen.  Cyr.  1 ,  1 ,  3.  u.  a. 
Im  abhängigen  Satze  folgt  nach  γη-νώοχω  in  die- 
ser Bdtg  stets  der  Inf. ,  Hdt.  1,  74.  5  ,  22.  Xen. 
Hell.  3,1,  12.  4,  5,  5.  n.  a.  ytyvwoxot  τρίφββψ 
την  γλώοοαν  ηονχωτίραν,  ich  bestimme  mich,  meine 

Zunge  zu  mässigen,  lerne  es,  Soph.  Aot.  1089.   

3)  ein  Weib  erkennen,  beschlafen,  erst  Tom  aiexan- 
drin.  Zeitalter  an,  Call.  ep.  58,  3.  α.  oft  bei  Plut. 
u.  Spat.  s.  Voegelin  Plut.  Brut.  p.  10  ff.  —  Π) 
bekannt  machen,  rühmen,  preisen,  Find.  Ol.  6,  150. 
IS,  3.  —  III)  Pass.  l)  erkannt  werden,  xtvi,  von 
Einem,  Ar.  Nub.  918.  Xen.  Hell.  5,  3,  9.,  ge- 
kannt werden,  bekannt  sern,  Dem.  α.  a. ,  im  Be- 
kanntschaft stehen,  xtvi,  mit 'Einem,  Hemd.  4,  6,  3. 
2)  beschlossen .  entschieden  werden  ,  Thue.  3 ,  38. 
u.  a.  παρανόμως  jvwo&f'oa  Hasxa,  ein  wider- 
rechtlich gefälltes  Schiedserkenntniss,  Dem.  p.  D03, 

II.  tj  ywtofriioa  d (αλλαγή  νττό  των  isatr^rür, 
die  von  den  Schiedsrichtern  bestimmte  Abmachung, 
Dem.  p.  1360,  23.  xp/oit  ίρωομίνη  νηό  twv 
ίχίτρων,  eine  von  den  Feinden  ausgesprochene  Eat- 
scheidnng,  Isoer.  Archid.  c.  10.  ί}·νν»ομα*,  = 
ip-ojoxai  μοι,  nie  unser:  ich  bin  entsebiedea  fi* 
meiner  Ansieht),  Dem.  p.  303,  27. 

riymvot,  »;,  Stadt  aui  der  Grenze  voa  Make- 
donien n.  Thrakien,  Hdt.  7,  129.  α.  a. 

ri?i  od.  γίζι,  t;,  eine  Art  der  Pflanze  Cassia, 
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GtlM.  de  eotid.  t,  13.  Synes.  de  febr.  p.  46., 
aucb  genannt,  Diosc.  i,  12. 

J'tvJavpf  od.  J  n dam,  «!,  eine  libysche  Vb'l- 
Hdt  4,  17Γ 


fa^a  od.  I'ivSaoot,  η,  ein  Flecken  bei 
Aatiocbia,  Streb.  16.  p.  751.  Ptolem.  5,  15. 
Ein».  J'itdufjtvt,  Steph.  ßyz. 

jiwoi,  0,  lunnus,  junges  Μ  nultb  ie  r  ,  Arist.  b. 

l  7,  24.  de  gen.  anjm.  2,8.  2)  kleines  ver- 
krüppeltes Pferd,  Streb.  (Die  Schreibung  schwankt 
zwischen  yüros,  yhos,  viwit,  'iwoe,  ϊννοβ,  «woc, 
w#c,  Schneid.  ArieU  h.  «.  6,  24,  1.  Verw.  ist 
wvot,  memnut.) 

jiroput,  f.  γένομαι,    [i]  | 

γίνχυαχω,  s.  yiyvtiouu*. 

yliyam,  (yieroe)  wüfbe*,  voll  Milch  od.  Saft 
•evn,  Antb.  9,  384,  23. 

yiayipoc,  α ,  οι ,  =  j  iaj  ϋί  voll  Milch,  Opp. 
eye.  1,  200.  Antb.  6,  154. 

yUy6»i€t  toaa,  iv,  milchig,  reich  au  Milch, 
roll  Milch,  milchfarbig,  Nie.  Opp. 

γ!αγοπήξ  ,  rjyot  ,  6  ,  r] ,  (nt/yvvpi)  die  Milch 
genauen  machend,  Antb,  6,  35. 

yhiyot,  tot,  το,  noet.  et.  vette?,  Afi/eA,  II.  2, 
471.  n.  spät.  Bp.  [«] 

yXayorpoyoc,  o*.  (τ?/φ«ι)  mit  Milch  genährt, 
Lje.  1260. 

yZef«,  weichere  Form  von  χίάζω,  «ebreien, 
ertönen  lassen,  Pind.  bei  Schul.  Theoer.  1,  1. 

;  ).αχιοτρο((  ας,  ov,   =  ylayÖVVOcpQC. 

}lnxto  j  ά-y  ot ,  o%  ,  «ν* 7»  ι  synkopirt  st.  yav- 
Ws^eype,  Milch  essend,  II.  13,  6.  2)  Name 
eiaes  skjt  bischen  Yolksslanunea ,  die  Milchesser, 
He*,  fr.  16.  fodTJ 

yUaxo<f0^ütt  er,  (g>/ß«)  Milch  tragend. 

yUntixfooe,  ov ,  Mg*.  -r*eew»  »w,  (zede) 
milchfarbig. 

yie>aw  ,  .«tt.  =a  Χημάω  ,  ΜθβΓ.  ρ.  Hl.  Poll. 


..  Α  =?  yii»/*a»,  Hesycb.,  von 
yjd/^ofe.^,  Lt.  M.  p.  232,  42.,  und 
γΙαμίρός,  β,  όν,  triefäugig,  gramioiut,  SchoL, 
IL  24,  192.    χ*.  όφ0«λμ·ί,  Triefau.geo,,'  Hippoer. 
γλαμΰδης,  cc,  (tldos)  =  d.  vorberg.,  fit.  M. 

p.«2,45„..  ·!  ....  ■·■:,.. 

/λάμων,  «ovoc,  ei,  »/,  =s  ;  /.αΜΐ'^ιον ,  Ar.  Ran. 
568.  Beel.  2*4.  Lysiai  p.  142,  5·.  £*] 

yiUiy»»,  d,  selten  auch  r],  Fans.  4,  34,  1., 
«ee.  rAäWec,  vi«» tot  n.  j/.anwc,  ein  Fisch  von 
der  Gattung  des  Welses,  Amt.  η,  #om.  [ί] 

yieVes,  d,  die  Hyäne,  Arist.  h..a.  8,  5.,  mit 
aar  Variante  ymvot,  welche  Hesych.  anerkennt. 

yAä{,  i;,  eine  Pflanze,  deren  Genus»  Milch 
wieagt,  Et.  M.  p.  232  ,  38.,  bei  pio#c.  4,  141. 

7^H  genannt. 

7'-ai<>U ,  iSot,  17,  Meissel,  Hoblmeissel  der 
Haarer,  Zimjaerleete  u.  dgl.^  .am  Stein  n.  Holz 
amuhöblen,  caelum,  tealprum,  Poll.  10,  147.  fit. 
M.  p.  23S,  5. 

yXmat,  ö,  ss  Hot,  Scbneid.  Arist.  t.  3. 
h  278. 

yXalxa,  iy,  Nebenf.  von  ylavf ,  Theopbx.  char. 
16.  tob.  par.  p.  145. 

llavnr; ,  t] ,  Fiaine  einer  Nymphe,  II.  18,  39. 
■·  a.,  a.  «iaer  Citbarspielerin,  Theoer.  4,  3t.  n.  a. 

,  ov,  blaugefurcht,  Beiw.  des  Meo* 


Opp.  aya.  3,  70.,  vom  Mensehen.  Heliod,  7,  10., 
von  einem  funkelnden  Steine,  Dion.  Per.  1121. 
2)  eie  -/Ιαΐχωμα  bekommeud  ,  erblindend,  Quiut. 
Sm.  12,  408. 

yiaixidiov,  rd,  Dem.  vpn  ylavnoc,  Antiphan. 
bei  Ath.  7.  p.  295.  D.    [- V-J  .  . 

Λαυ*ίζ»,  L  iew,  (yi«i*oi)  bLiuüch  aussehen, 
Strab.  5.  p.  222. 

ylavMiviStov,  το,  Dem.  von  γΐανχΐνος,  Name 
fioes  Seehscbes,  Amphis  b .  Ath.  p.  295*  F.  [vT J 

yimvMtvoe,  iv*) ,  tvovt  bläulich,  Plut.  mor.  p. 
821.  E.  Poll.  4,  117. 

ykautüvot,  6,  eiu  Seefisch,  vielleicht  derselbe, 
welcher  ylavptt  heisst,  s.  unter  j/.aMun'eW. 

ylaixiar  od. ;  /.av»/or,  rd,  eine  bläuliche  Pflan- 
ze, Diofc.  3,  100.  Gelen.  2)  ein  blauäugiger  Was- 
aervegel,  Ath.  9.  p.  395.  €. 

yj.aixioxoi,  η,  ein  bläulicher  Fisch,  ])amo\c n. 
bei  Ath.  3.  p.  102.  B.  vgl.  p.  103.  D.  Aber  im 
Hegesand,  hei 


m,  Kmped. 

yUpxmw,  (ylamit)  dav.  gebr.  ep.  Part.  γΙμ»> 
*<ό<νν,  i)  f«okelnde  Augen  habend ,  glotzäugig,  vom 
Lowea,  II.  20,  172.  Hes.  ae.  430.,  vom  Panther, 


Ath.  2.  f.  62.  D.  steht  es  als  Pflan- 
zenname  u.  ist  wahrsch.  gleichbdtd  mit  ylavxtov, 
Mioae. 

y}.avHouS,;it  tt,  (uSot)  bläulich  anzusehea, 
Schol.  Born. 

yXai  χυμαάιος,  ο» ,  (ομμα)  mit  funkelnden  Au- 
gen, Plat.  Pbaadr.  p.  253.  E. 

Γΐ*ρ*9νόμη, »/,  eine  der  Nereiden,  Hes.  th.  256. 

yl*v*QS,  »;,  iv,  betrachtet  man  gew.  als  Bc- 
zeichoupg  der  lichtgrquen,  blaulichgrautn  J'arbet  es 
scheint  aber  richtiger  gar  nicht  von  der  Farbe, 
seadern  von  der  allgemeinen  BeschalTenbeit  jeder 
funkelnden,  blinkenden,  lichten  Erscheinung  verstan- 
den werden  zu  müssen.  Dafür  zeugt  der  Umstand, 
da ss  yiuvtut  als  Beiw.  des  Mondglanzes,  der  Mor- 
genrötbe  u.  der  Sterne  gebraucht  wird,  Trypb. 
514.  Theoer.  16,  5-  Himer.  13,  37.  Bes.  aber 
dient  es  als  Beiw.  4er  Augen:  feurig,  funkelnd, 
Arist.  h.  a.  2,  1.  Luc.  dul.  mer.  2,  i.  α.  zu 
Bezeichanng  von  Geschöpfen  mit  feurigem  Blick, 
mit  funkelnden  Augen  ,  Ildt.  4 ,  108.  Arist.  probl. 

{0·,  speeiell  voe  der  Athene,  Eur.  Theoer. ,  vom 
»raeben,  Pied.  Ol.  8,  48.  Vom  Meere  gebraucht 
bedeutet  es  ebenfalls :  blinkend,  ghtti  puf  4*"*  <S»it- 
ggly  Π.  16,  34.  Enr.  Ar.  M»»ch.,  aucb  yh»**}  «1- 
leiu  zn  Bczeiebuung  des  Meeres,  Hes.  th.  440. 
,Vq«h  die  Oliven  u.  das  Oel  röhren  dieses  Beiw. 
wegen  ihres  Fettgianzee,  Soph.  PC.  7QK  Eur. 
Ipb.  T.  UOf.,  ferner  die  Traube  n.  der  junge 
Trieb  4er  PAaazep  wegen  des  blinkenden  Duftes, 
mit  dun  sie  belegt  aind,  Sopb.  Tr.  703.  Enr.  Snppl. 
258.  Anth.  9,  87. 

yUtwt,  «,  «in  sebillernder,  essbarer  Seefisch, 
Arist.  h.  a.  2,  17.  Ath.  7.  p.  295.  B.  2)  llaCuot 
als  Nom.  pr.  findet  »ich  von  Horn-  "  häufig,  tbeils 
von  hellen,  o.  nichthellen.  Helden,  tbeils  von  Meer- 
goltbeiten ,  tbeils  als  att.  Männername,  ονχ  tt 
Γλαιχον  τέχνη,  spriebw.  das  ist  keine  Hexerei, 
Plat.  Phaed.  p.  108.  D.  Auch  aU  Name  von  Flüs- 
sen, Häfen  n.  Inaela  fiadet  sich  /  /.ui'xo». 

yAavxor^c,  >;ιος,  tj,  (yXuvMÖt)  die  Bjäue,  bläu- 
liche Farbe  od.  die  blitt  kende  BesebalTeobeit  der 
Augen,  Arist.  de  gen.  aa.  5,  1.  Flut.  Suli.  2. 

γΐανχόφ&αλμοζ,  o¥,  (όψ&·λμφς)  c=  γΙαν*όμ- 
ματοί,  Diosc.  1,  179. 

γλανη9χαΙτΐ]ς,  βυ,  ό,  (χ*ίνη)  mit  lichtem  Haar, 
Cboerobosc. 

ylatmöromt,  gen.  — jfoeet,  ό,  ή,  (χρως)  licht- 
farbig,  Pind:  Ol.  3,  22.  ^ 

ykatnöt»,  ein  γλαύκωμα,  den  SUar  verursa- 
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chen,  Et.  Μ.  ρ.  233  ,  24.  Posa,  erblinden,  den 
Stur  bekommen,  Hippoer. 

ylav*wfyi,  tt,  (γΧαύζ,  eidog)  eulenartig,  AfUU 
h.  a.  2,  12. 

γΧαντψιμα ,  τό  ,  (γΧ·νηόω)  Verdunklung  dea 
Augensterns  durch  eine  blüulicbe  Haut,  überb.  Ver- 
dunklung der  Krystalilinse,  Staat-,  Ariat.  o.  Aerste. 

ΓΧανηων,  wvot,  6,  griech.  Minnername,  Hdt. 
u.  a. 

rlavttüntov,  τό,  Sita  der  I'Xavxwntt,  Benen- 
nang  der  Barg  zu  Athen,  Strab.  7.  p.  299.  Et. 
M.,  von 

yXavxümt,  «Joe,  ή,  (»»  mit  tu  η  V  rinden, 
feurigen  Augen ,  gew.  bomer.  Belw.  der  Athene. 
Vgl.  Nitzsch  Od.  1,  44.  C.  W.  Lucas  de  Hinerv. 
cognom.  γλανχώπις.  Bonn.  1831.  2)  von  glänzen- 
dem ,  blinkendem  Ansehn ,  Bei»',  dea  Mondes  bei 
Emped.,  der  Olive,  Euphor.  fr.p.  173.  Vgl.  yXavuöt. 

yXavnomöt,  ov,  as  d.  vorherg.,  Ael.  n.  a.  17, 23. 

;7αι'χωσ<ί,    ιως ,    ή,   Verdunklung  des  Auges 

durch  ein  γΧανηωμα,  Hippoer.  α.  a.  Aerzte. 

yXamuttxfi,  wnot,  ο,  ή,  tos  yXavxiams,  Pind. 
Orpb. 

;  lat  alt.  γΧ*ΰζ,  xöt,  η,  Lob.  I'bryn.  p.  76. 
par.  p.  100.,  1)  die  Naehteule,  noeiua,  von  der 
Farbe  ihrer  Augen,  yXavu  'Λ&τ,ναζί,  γΙαν*'  β* 
'4&ήνας,  Eulen  nach  Athen  bringen,  spriehw.'  et- 
was Ueberflüssiges  thun ,  Ar.  Av.  302.  2)  eine 
Münze  mit  dem  Gepräge  eioer  Eale,  Ar.  Av.  1106. 
S)  eine  Art  Tanz,  Ath.  14.  p.  629.  F.  4)  eiae 
Pflanze,  Diosc.  4,  141.,  wo  aber  γΧάξ  an  dessen 
Stelle  zu  setzen  ist. 

ylaioQut,  leuchten,  glänzen,  in  der  Zstzg  bei 
Ap.  Rh.  1,  1281.,  das  Simplex  bei  Hesycb.  u. 
Gramm,  (/Xaimöt,  γΧηνη ,  γΧηνο$,  Χάω,  Xtvoom^ 
Ιίνχός.) 

yXäav,  τό,  (γΧάφω)  das  Gehöhlte,  Höhle, 
Grotte,  Kluft,  Hes.  op.  531.  [w] 

Ιΐαφνραΐ,  ων,  ««',  Stadt  in  Thessalien,  11. 

2,  712. 

γΧίφνρΙα,  ή,  Glatte,  Feinheit,  Nettigkeit, 
Sauberkeit,  Zierlichkeit,  Artigkeit,  Piut.,  von 

γΧβφνρόζ,  i,  OV,  Adv.  γΧβφνρώς,  (yX+φ*) 
bohl ,  gehöhlt ,  bei  Horn.  gew.  Beiw.  von  Felsen- 
grotten  α.  den  boblgebauten  Schiffen ,  auch  von 
der  bauchig  gewölbten  φόρμιγξ ,  Od.  8  ,  257.  17, 
262.,  von  dem  ausgeschweiften  Wagen,  Pind.  Nein. 
9.  28.,  von  der  gewölbten  Brust  u.  dem  Uater- 
lelbe,  Tryph.  65.  533.  n.  Od.  12,  305.  von  einem 
mit  hohen  Felsen  umgebenen,  tiefliegenden  Halen, 
«oiAec,  dah.  τά  γλαφυρά,  Höhlungen.  2)  geglät- 
tet, polirt ,  fein,  nett,  niedlieh,  zierlich,  Ar.  Av. 
1272.  o.  oft  in  spät.  Prosa  von  Arist.  an.  Dav. 

γΧαφυρότης,  ttTot,  ή,  -  yiarrn>itt,  Lue.  Philo, 
Joseph. 

γΧόφω ,  f.  ψω,  höhlen ,  authöhlen,  bei  Hea. 
:.  431.  vom  Löwen,  der  vor  Wutb  mit  dea  Füs- 


sen die  Erde  aufscharrt ;  aus  Siein  od.  Holz  schnit 
xen  ,  aushaum  ,  Hesycb     (γράφω,  γΧνφω  ,  tcalpo, 
tculpo.)  [i] 

y/.tlvoi,  6,  =  ritivoc. 

yXtvxiywyöe,  öv,  (yXevitot,  Most  Führend 

od.  enthaltend,  Poll.  7,  192. 

yXtimtvot,  η,  ov,  von  Most,  μίρον,  Diosc.  1, 
67.,  olvot,  Galen. 

yUvxonö^t,  ov,  ο,  (πίνω)  Mosttrinker,  Anth., 

von 

yltvxot,  tot,  rd,  Most,  nngegohrner  od.  ein- 

Eikocbter  süsser  Wein,  Sekt,  Nie.  al.  184.  299. 
uc.  Plnt.  α.  Spät.    (jXvKvt,  d;kn  >>./  ς,  dtCxoc.) 


ΓΧισχροχολος 


yXtvht,  eeif,  1J,  =  γΧνξχ,  Hesyeb. 
γΧίφορον,  τό,  der.  st.  βΧέφαρον,  Pind. 
Υλη  μη  ,  ή,  mm  Ιήμη,  wov.  b.  Galea.  glssi. 
Hippoer.  p.  152.  γΧημώδηί,  =  γΧσψωΊν,  vgl. 

γ  λα  μ  ά  tu. 

γΧημΙον,  τί,  Dem.  Von  γ/.ήμν,  Hippoer. 

γΧην,  ή,  apee.  st.  γΧηνη,  Hermesiaa.  fr.  1 
Baeb.,  aus  Herod.  asp.  μον.  Μξ.  ρ.  16  Diad. 

γΧηνη  ,  ή  ,  (γΧανοοω,  Χάω)  das  Gläazeod«  hl 
Auge,  der  Augenstern,  Augapfel,  Π.  14,  494.  Od. 
9,  390.  Soph.  α.  α.  Dicht.  2)  Puppe,  Püppekn, 
scheltend  bei  Horn,  ίφρ»  »euer/  γΧηνη ,  weg  feige 
Dirne!  II.  8,  164.  3)  Knocbenvertiefung,  in  dir 
ein  Gelenk  eingreift,  Galen,  t.  4.  p.  10.  4)  Bie- 
nenzelle, Et.  M.  Hesycb.  Dav. 

γΧηνβώηι,  ii,  (tttot)  el 
ähnlich,  Hippoer. 

γΧηνοζ ,   tat,   τό ,  (γΧανοοω) 
Prachtstück,  11.  24t  192.  Ap.  Hb.  4,  428.,  vas  dsa 
Sternen,  Arat.  318.    2)  =  γΧηνη,  1.,  Nie.  th.  228- 

γΧηχων,  mvot,  4i  ■·  Horn.  Cer.  209.,  aeek 

ΪΧηχω,  evc,  ή,  Polei ,  ion.  st.  βλάχων,  βίηχά,  ·· 
ioen  Greg.  p.  40.  Buttm.  ansf.  Sprehl.  1.  p.  214. 
Elmsl.  Ar.  Aeh.  874.  Dav. 

γ/.τ;.χων>'της ,  Ov ,  6,  oh  ot,  mit  PoM  zuberti- 
teter  Wein,  Geop.  [ij 

γΧΙ·,  ή,  Leim,  Said.  Et.  Μ. ,  wahrend  H«- 
sj  eh.  dafür  yloia  bat,  β.  γΧοιό*. 

yUrtf,  ajL  =  yXia,  Said. 

γλιψο*  od.  ykth  ot,  6,  eine  Hüsterert,  Theopbr. 
b.  pl.  3,  11,  2.  3,  3,  1.  · 

j  Itrvuh. ς ,  κ,  (γΧ2νη%  tlSoi)  leimartig,  Geep. 

ftioet  od.  I  t.iooat ,  mvrot,  o,  Stadt  is  B««- 
tien,  II.  2,  504.  u.  a. 

γΧιοχραίνω,  f.  «vw,  (}ΧιΌχρος)  leimig,  kle- 
brig, sah  machen.  Paes.  klebrig,  »ah  werden,  Uip- 
poer.  de  artio.  p.  822.  Ε.  e 

γΧισχραΐ  Γίλογ^ιπιτρίΤττος,  OV,  kom.  W  ort  U\ 

Ar.  Nub.  1004.  wer  wider  dea  Gegner  „im  Bn- 
ieihalunkenprozeue"  Hebt,  Wolf,  ein  ReebUiie*- 
lein  zahabkazhalgendet  Handels ,  Voss.  (rÄ»0Z(*fi 
mvxÜLoyia,  Ιξιπϊτρ*πτοί.) 

■.,.ίοχ,,νομα,  τό,  Zähigkeit,  das  SehleiaiigU, 
Hippoer. 

Dep.  med. ,  zäh  od.  knickerig 
seyn  ,  Μ .  Anten.  5,  5. 

ν1ιοχ?1«,  ή,  =  νληχρόχη*,  2.,  Kargkeit, 
Knickerei,  SeboL  Ar.  Fr.  193. 

γΧιοχροΙογ4ομΛ$ ,  (Χόγος)  Dep.  med.,  Klei» 
nigkeitskrämerei  treiben,  sieh  mit 
findigkeiteo  abmühn,  Philo.  Dav. 

γ'/.ισχιιολογία,  >' , 

Spitzfindigkeit,  Philo. 

γΧίοχρος,  α,  or,  Adv.  γΧίοχρωί,  täh,  d.  i. 
1)  etg.  dehnbar,  voo  Flüesigketteu  a.  vob  fest« 
Substanzen,  Hippoer.  Plat.  Theophr.  α.  α.,  aoci; 
klebrig.  2)  »etaph.,  wie  unser  zäh:  a)  **i<W, 
filzig,  karg,  von  Personen  α.  Sachen,  kimmerlki, 
Att.  von  Ar.  α.  Xen.  an.  yX.  χωρία,  Wjrwu,  »> 
ergiebig,  niebts  abwerfend,  klrglieh,  Plnt  Lsc. 
yX.  Sümor,  kümmerUchea  Mahl,  Plat.  b)  a«W- 
uni ,  beharrlich ,  bes.  beim  Begehrea ,  Ar.  Ach- 
452.,  überb.  kleinlith,  von  Aeusserangen  u.  Haed- 
longen,  s.  Wyttenb.  zn  Piut.  mor.  p.  31·  R» 

γΧιαχρότηζ,  ητοί,  τ},  Zähigkeit,  d.  i.  i)  *t 
Dehnbarkeit,  Klebrigkeit,  Scblüptrigkeit,  oft  bei 
Aerzt.  α.  in  spät.  Prosa  voo  Ariel,  aa.  2)  meUpl- 
Kargheit,  Filzigkeit,  Kleinlichkeit,  Att.vaa  Arist.  so. 
yXtexQÖxoXoe ,  er,  (χοΐή)  eeblaimig  β.  i»U'f« 
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γΧ*οχράδης,  «*,  ttUot)  von  zäher,  klebriger 
Art,  Hippoer. 

y. i 'οχρ ων ,  «n  ot ,  i,  ein  kärglich  ,  kümfflerllch 
lebender  Mensch,  Ar.  Fr.  193.,  vgl.  γΧίχομαι. 

γΧίχομα*,  Üepuu'.,  nar  im  Praes.  u.  impf,  pe- 
briaeblicb,  eig.  an  etwas  kleben,  d.  i.  nicbt  Ιο*·  , 
lassen  wollen  von  etwas,  nach  etwas  verlangen 
od.  trachten,  sich  am  etwas  bemühen,  gew.  mit  d.  | 
Gen.,  HdU  n.  Att. ,  selten  anch  yXixeo&at  ntQt 
II  dt.  2,  102.,  u.  γΙΙχίο9αίτ*,  Pitt.  Hipp, 
p.  226.  D.  Im .abhängigen  Salze  gew.  der  Inf., 
»fiten  mit  οίγ  n.  Indic.  fat.,  Hdt.  7,  161.  (Verw. 
•it,  γΧίοχρος ,  viell.  aacb  mit  /.ίχνος,  Χίοοομαι.) 
[-ν-,  doeb  findet  sich  γΧΐχων,  --,  sebol.  Heph. 
p.  2  Geisf.  n.  viell.  ist  so  bei  Ar.  Fr.  193.  st. 
γΐίνχρον  xn  schreiben.] 

yXoia,  η,  =  yXia,  Leim,  Hesych. 

γίοιάζω  ,  f.  σσω,  (wabrseh.  von  yiio*«£ej) 
mit  den  Angen  blinzeln ,  spöttisch  von  der  Seite 
ansehen,  Et  M.  p.  234,  44.  Galen,  lex.  Hipp.  p. 
452.  Dav. 

yXofyt,  τ  το; .  δ,  fem.  γλοιάς,  «Joe,  17,  lük- 


kisch,  glnpiscb,  bes.  von  Pferden,  Hesych. 

einer 

Masse  machen,  Diose.  parab.  1,  2. 


f  ν     ■  r    —  — -  w  τ 

;ΧοιοΊο»ί'ω,    ιγ/.οιός,  noiivt)  zu 


zähen 


γΐοωπότηβ,  ο>  ,  ό,  fem.  -/οιοπότις,  idot,  η, 
iiVi/.ι  Oelschmux  einsaugend,  Anth.  6,  282. 

ybtit,  6,  daa  klebrige,  schmaxige  Oel,  wel- 
ches entw.  auf  dem  Hingplatx  mit  dem  Schweisee 
reai  Leibe  träufelt,  od.  bei  Reinigung  desselben 
mit  der  ttrigiUt  bernntergeslrichen  wird,  ttrigmen- 
%m\  dab.  jede  klebrige  Feuchtigkeit,  Hdt.  3,  112. 
iiBon.  bei  Ath.  7.  p.  299.  C.  u.  a.  Metaph.  voa 
einen  Menschen,  der  überall  durchzuschlüpfen  weiss, 
Ar.  Nab.  449.  Dav. 

yXotöt»,  f.  ώοω,  zäh,  klebrig  machen.  Pass. 
na,  klebrig  werden,  Diosc.  5,  92. 

'γΧοιώδηί,  ff,  (ettot)  von  zäher,  klebriger 
Art,  Hippoer.  Dat.  u.  a. 

ji.n.titt,  ret,  zwei  Erhabenheiten  des  Gehirns, 
Galen,  t.  4.  p.  502.,  von 

yXovxot,  6,  Hinterbacken,  Gesäss,  clunit,  natis, 
Π  >m.  Hdt.  α.  a. 

γΧ·*άζω,  f.  « o-o»,  (yXvnit)  1)  intrans.,  süss 
cd.  sisslich  seyn,  Atb.  1.  p.  26.  C.  Diose.  Geop. 
2)  Irans.,  einen  aüssUcbea  Geschmack  verursachen, 
twi,  Einem,  Sext.  Bmp.  p.  53.  Paas.  einen  süs- 
sen Geschmack  bekommen,  Sext.  Emp.  p.  78.  Geop. 

vXmicuVo*,  aüss  od.  lieblich  machen,  Dion.  Hai. 
de  comp,  verb.  15.  Ariatox.  HäuBger  im  Pass., 
süss  werden,  Xen.  oee.  19,  19.  Theopbr.  α.  a. 

γίνηαίος,  α  ία,  οίον,  süss  [ich,  Synes.  de  febr. 
ρ·  62.  n.  190. 

γΐυχανοις,  »Ott,  η,  hXvuaif»)  VersÜSSnng, 
Theopbr.  h.  pl.  4,  4,  5.  Dav. 

yXtmavxutot,  ή,  όν,  Adv.  — ΜΗ ,  versussend, 
sias  machend,  Ocell.  Lue.  p.  510.  Sext.  Emp. 

,  γΧνχΛομα,  το,  (γλνη·ζω)  Süsaigkeit,  das  Ver- 
»asste,  LXX.  «.  KS. 

vai xrioiio  c ,  ό  ,  das  Süssmacben  ,  Versüssung, 
Süssigkeit,  LXX.  n.  Spät. 

yXvuiXatov ,  το ,  (tXatov)  versnestes  Oel,  Ga- 
len, u.  a.  Aerxte. 

ylSiuoot,  α,  δ*,  ?ott.  Nehenr.  von  yXmtvt, 
Hob.  Pind.  Eur.  Ar.,  selten  auch  in  spät.  Prosa, 
wie  Tbem.  p.  319,  29. 

γΧν**ροστάγ  vXot,  ov,  (βχαφνίή)  süsstraubig, 
Opp.  eyn.  1,  464.  [β] 

γΧνηιρόχρωί,  »το«,  ό ,  y ,  (zo»t)  mit  liebli- 
chem Körper,  Meleag.  in  Antb.  7,  207. 

/.  7V 


T.vd  ,  Einen  mit  SSssigkeit 
erfüllen,  ergötxen,  Boeckb  eorp.  inserv.  1.  p.  791. 

;  λι  xio»,  ία,  tov,  —  yXvnvt,  stand  sonst  Sopb. 
Phil.  1461.,  wo  jetzt  Av*tov  hergestellt  ist.  Vgl. 
Ludw.  Dind.  praef.  ad  Xen.  eonv.  ρ.  XII. 

20(Γ'\μ*''       ^«"W  Versüssung,  Atb.  5. 
yXtmöut,  tooa,  ev,  poet.  =  yXvnvt,  ISic.  al. 

444. 

ylinot,  τό,  =  yXtZnot.  nach  Schneiders  An- 
nahme ,  welcher  das  Wort  bei  Nie.  al.  142.  179. 
0.  a.  a.  St.  herzustellen  suchte. 

ylimviixQvt,  v,  gen.  vot,  {9ά*ρν)  süsse  Thrä- 
nen  weinend  od.  weinen  machend,  fyut,  Meleag. 

γΧνχνδβρηήβ,  it,  (δίρ*ω)  süssblickend ,  Orac. 

Sib. 

γίνχνδωρος  ,  ov ,  (δύοον)  süsse  Gaben  spen- 
dend, Antb.  9,  26.,  als  liebliches  Geschenk  zu  be- 
trachten, Opp.  bal.  4,  105. 

γΧυχνηχηί,  it,  (ήχίω)  süsstSnend,  Antb.  9,  26. 

y/.rxt >&ίμΙι  ,  (χΧνην&νμοί)  Wohlbehagen  ma- 
chen, Hierocl. 

.  γΧνχν&χψΙα ' ,  η,  bebagliehe  Gemüthsstimmnng, 
PI  ut.  mor.  p.  970.  B.  u.  oft.,  Synes.  2)  Gemüths- 
scbwäefae.  yl.  nqii  rdc  ήδ*ναζ ,  sorgloses  sieh 
Hingegen  an  jede  sinnliche  Reizung,  Plat.  legg.  1. 
p.  63$.  D.  vgl.  Plnt.  mor.  p.  476.  D.  r,x,>avei* 
της  ·:/..,  Bezähmung  dieser  Gemütbssehwäebe.  B) 
Gutmotbigkeit,  Gemüthliehkeit,  Ρ  In».,  von 

vi*'*!  oc,  ov,  ($ιμόί)  milden  Sinnes,  gut- 
müthig,  H.  20,  467.  2)  angenehme  Eindrücke  lie- 
bend, Lue.  Hemot.  16.  3)  das  Gemüth  mild  stim- 
mend, erheiternd,  Ar.  Nnb.  705.  Lys.  551.  Bion. 

ilvxixanniw,  süsse  Früchte  tragen,  Theopbr. 
2,  3,  7.,  von 
γΧν*ν*αρ not,  οψ,  (χαυπός)  mit  süsser  Frucht, 
Theoer.  11,  46. 

yltmnmpaatc ,  ων,  gen.  ω,  (ηρία*)  von  süssem 
Fleisch,  Sophron  bei  Atb.  3.  p.  86.  E. 

yXvnvXoyot,  ov,  (Xiym)  angenehm  redend,  Sebol. 
Eur.  He«.  129. 

γλνχνμαρίς,  /Joe,  tj ,  eine  Art  Gieamuschel, 
Xenoerat. 

γΧνηυμβΙλίχοί,  ov,  (μιίΧ*χοί)  süss  schmeichelnd, 
süss  kosend,  h.  Horn.  5,  19. 

γΧυΜνμηΧον,  ti,  (μηΧον)  Süssapfel ,  eine  bes. 
Apfelart,  Sapph.  bei  Sebol.  Theoer.  11,  39.  2) 
als  Liebkosungswort,  Theoer.  11,  39. 

γΧνηυμν&ίω,  süss  reden,  Meleag.  in  Anth.  12, 
122.,  von 

γΧνχύμϊΑος,  (μν&οή  süss  redend,  Meleag.  in 
Anth.  9,  158. 

yXvxvvovt,  ow,  (vovt)  =  γΧνχν&νμο^  1.,  Polem. 
pbysiogn.  1,  6. 

yXvtvaeut,  euJoc,  o,  17,  (nalt)  süsse  od.  lieb- 
liehe Kinder  habend,  Meleag.  in  Anth.  12,  52. 

γΧνκνηόρ&$νοι ,  η,  (παρθένοι)  liebliche  Jung- 
frau, Meleag.  in  Anth.  9,  16. 

γλνχν-π,χρος ,  ov,  (πιχρός)  bittersüss ,  Sappb. 
Mnsae.  Antb.  Plut. 

γΧνκνρριζα,  ή,  β.  γΧν*νρ$ιζον ,  τό  ,  (ρίζα) 
Süsswnrzel ,  woraus  der  Liquiritiensaft  gemacht 
wird,  Geop.,  bei  Paul.  Aeg.  7,  14.  γΧψ*Λ·  ρίζα. 

yXixvt,  %ία,  v,  Adv.  yXvniwt,  süss,  überb.  an- 
genehm, bes.  Tür  den  Geschmack,  aber  aneb  überh. 
für  die  Empfindnng,  lieblieb,  erquiekend,  wie  'ίμο- 
(  ος,  vitvot  η.  dgl. ,  von  Horn,  an  allgem.  Spä- 
ter anch  von  Menschen:  liebreizend,  einnehmend, 
einschmeichelnd,  α.  von  sittlichen  Eigenschaften: 
tanfi,  freundtich,  gutmüthig;  doch  anch  tadelnd, 
71 
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einfältig,  wie  ηδύς,  Plat.  Hipp.  maj.  p.  288.  B. 
u>  γΧνχύτατ»,  γλυχντάτη  ,  süsser  Freund,  süsse 
Freuüdin ,  Ar.  Plat.  u.  a.  Ale  Sabst.  6  γλνχύς, 
verst.  οίνος,  ptusum  vinum,  Hippoer.  p.  673,  33. 
Arist.  probl.  21,  19.,~  auch  το  γλυχύ,  Nie.  al.  386. 
u.  oft. ,  Diosc.  n.  a.  τ}  γλνχίΐα ,  =  γΧνηύρρΊζα, 
Theophr.  h.  pl.  9,  13,  2.  Compar.  γλυχύτίρος, 
Superl.  γλυκύτατος,  Piad.  u.  Alt.,  γλνχίων.  Hon. 
α.  Ep. ,  euch  γλύοαων,  Xeaophaa.  in  Et.  üud.  p. 
301,  14.,  γλύχιοτος,  Atl.  n.  a.  3,  57.  u.  ölt., 
γλνκότιρος,  Ep.  adesp.  727.  nach  Coujectur,  I. 
Schaf,  mel.  p.  102.  not.  (Verw.  mit  δηχος,  dul- 
cm,  also  st.  δλνχύς  mit  Yerwandelung  des  δ  in  y, 
s.  Ahreus  de  dial.  Aeol.  p.  73.) 

γλνχνοϊδη,  ι) ,  paeonia,  Päonie,  Giebtrose, 
Hippoer.  Theophr.  Wie.  u.  a.      ν  -     Nie.  th.  940.] 

γλύχνομα,  to,  Süssigkeit,  Liban.  Uerod. 

γ).υχύστρνφ νος ,  orfc,  (οτρυανός)  »üeslichberb, 
Theophr.  h.  pl.  9,  20,  5- 

γλνχύτηι,  ητος,  ή,  (γλι>χύς)  Süssigkeit,  Ildt. 
4,  177.  Theophr.  u.  a.,  Lieblichkeit,  Plut.  u.  Spät. 
|>  w  -  ] 

γλνχιτράχηλος ,  ov,  (τράχηλας)  mit  süssem 
Halse,  [ij 

ylvxvwiyia,  7),  (9aye7v)  das  Essen  von  Süe- 
sigkeitcn,  Alex.  Trall. 

γλιχύφ&οπος,  ov,  {<j>9oyytj)  süsslönend,  süss- 
spreeheud,  Schul.  Pind.  α.  Wie. 

γίνχνφιανίω,  süss  tönen,  v.  L.  bei  Theoer.  15, 
146.,  wo  richtiger  getrennt  yXvuv  9«vtt  geschrie- 
ben wird. 

yXvxvtpmvio,  ή,  süsse  Stimme  od.  Itede,  Diod. 
3,  68.,  von 

γλνχίφωνος,  ov,  (ψητή)  süssstimmig,  mit  süs- 
ser Hede,  Poll.  2,  113.  Scbol.  Pind. 

γλνχιχϊλος,  ov,  (χνλός)  süsssaitig,  Uippocr. 
ep.  p.  1278,  44.,  auch  γλνχύχύμος,  Galen,  t.  13. 
p.  42. 

ylixtuv,  uroi,  ό,  ω  yltmmm,  wie  J  yXvxijaTt, 
Dem  Süsser!  mein  süsser  Freund!  Schmeichel- 
wort, aber  wie  ηδύς  mit  dem  Webenbegriir  der 
Einfalt.  Ar.  Eccl.  985.    [--]  * 

rXvnmuot,  tia,  hov,  glykoneiscb,  Beseich- 
aung  einer  Versart,  die  nach  Hephäst.  10.  p.  56 
Gaisf.  naeh  ihrem  Erfinder  l'Xvxuv  benauit  war. 

γλύμμα,  χό,  (γλύψω)  da«  Eingegrabene,  Gra- 
vüre, Eupol.  bei  Poll.  7,  179.  Strab.  A..lh. 

ΥΑνξκ,  so»«,  t),  r=  yiawief,  Phrynich.  bei  Diog. 
L.  4,  20.  Alh.  1.  p.  31.  E. 

yXvnrr.Q,  ηρος ,  ό,  Werkzeug  zum  Schnitzen 
od.  Graviren,  Anlb.  6,  68. 

ν*«τπ7β,  ov,  6,  (γλύψω)  Graveur,  überh. 
Bildner,  plastischer  Künstler,  Anth.  PI.  4,  142. 

y /.i-?; τ ixei,  ή,  όν,  nun  Graviren  gehörig  od 
geschickt,  Poll.  7,  209.  Euseb.  * 

γΧντηός,  η,  ov,  in  Holz,  Erz,  Stein  gegraben, 
eiogescboitzt,  ausgeschnitzt,  gravirt,  Anth.  5,  194. 
6,  64.  LAX.    2)  zu  graviren ,  Theophr.  de  lap.  5. 
yUvooiv,  irr.  Comp,  zu  )Χνχύς,  welches  s. 
γΧνφανος,  6,  (γΧχψω)  ScbniUmesser ,  Grab- 
stichel, Meissel,  Bohrer,  um  in  Holz,  Erz,  Stein 
zu  arbeiten ,  h.  Horn.  Mere.  41.  Theoer.  1  ,  28.  ' 
yX.  χαλάμον,  Federmesser,  Anth.  6,  63.  [v] 
γλνψ«7ον,  τό,  =  γλύφανος,  Lue.  somn.  13. 
γλυφής,  imt,  ©,  =  γλύπτης,  Sehol.  Horn.  II. 
24,  281.  Joseph.  auL  Jod.  8,  6,  2. 

γΧνφη,  ή,  das  Eingraben  ,  Schnitzen,  Verfer- 
»«gnog  geschnitzter  od.  eingegrabener  Arbeiten, 
LXX.  u.  Spät.  2)  Schnitz  werk,  Gravüre,  Diod. 
w,  4*.  Plut. 
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γλίψίς,  ί Jot,  ή,  die  Kerbe,  der  Einschnitt  iq 
Pfeilschaft,  womit  er  auf  der  Sehne  auflieft,  II. 
4 ,  122.  Od.  21 ,  419.  Hdt.  u.  a. ,  poet.  auch  fir 
Pfeil,  Eur.  Or.  274.  Anlb.  2)  =  yii  φανοί,  Schein- 
messer,  Federmeeeer,  Phil.  Theas.  17,  2.  Paul. 
Sil.  50,  6.,  wo  man  ea  gew.  von  dar  Spalte  de« 
Schreibrohr«  versteht.  3)  der  DreUchliU,  Tn- 
glyph,  in  der  Baukunst,  Ap.  Ah.  2,  218.,  von 

γλύψω,  f.  y>M,  aushöhlen,  bes.  in  Stein,  Erz, 
Holz  eingraben,  graviren,  Hdt.  7,  69.  Plat  u.  a., 
auch:  ausschnitzen ,  Ar.  Nu».  879.,  in  Bildnern 
darstellen,  Strub.  9.  p.  410.  MeUab.  mit  ίκι »er- 
ster Genauigkeit  darstellen ;  dab»  yXvft»  »·«·«, 
die  Zinsen  ausklauben,  genau  berechnen,  Anth.  11, 
289.  [i] 

γλώξ,  ν»χός,  ή,  (γλωχίν)  die  Hachel  der  Aakre, 
nur  im  l'lur.,  Ues.  sc.  398. 

ylwooa,  ης,  η,  aU.  γλύττα,  1)  üit  Zunft 
als  Tbeil  de«  animalischen  Körpers,  von  Boa.  u 
allge».  γλώοοας  τάμνβ*ν  U.  iv  ηυρί  -.aüut,  die 
Zungen  der  Opferthiere  zerschneiden,  sie  verbren- 
nen, Od.  3,  332.  341.,  was  dem  Hermes  zo  Ek- 
rtn  am  Schlus»  der  Abendmahlzeit  geachab.  )i*a- 
σης  χάριν,  nur  um  zu  reden ,  nur  um  etwas  u 
sagen,  lies.  αρ.  707.  Aosch.  Cboeph.  266.  ne 
γλιύοβης,  a)  mündlich,  im  Gegens.  des  Sehrifllieli», 
Hdt.  l,  123.  Thue.  7,  10.  u.  a.  b>  friseh  nm 
Munde  weg ,  so  wie  es  aus  dem  Munde  koaat, 
dab.  nach  dem  Vorgeben,  nach  einem  Gesek««», 
Aescb.  Ag.  »13.  Tbeogn.  63.  2)  die  Sprache,  0. 
zwar  a)  Sprachautdruck,  Hede,  II.  2  ,  804.  Hdt.' 
u.  Att.  yiiüooav  Uvat,  eine  Sprache  reden,  Hdt. 
u.  Att.,  auch  yXtüoop  χρήο&α*,  γλώοοαν  νομϊζ/Η», 
Hdt.  u.  ·.,  bes.  aber  die  eigcxthümliche  Auidrmth- 
weite  u.  dab.  Dialekt,  Hdt.  Thue.  u.  a. ,  Pretria- 
ciaiumus,  veraltetes,  eigenthümlich  gebrauchte*  Wert, 
Glätte,  Spät,  von  Arist.  an.  Vgl.  Giese  der  ä.L 
Dial.  p.  42  If.  b)  Sprachvertu  tn,  Hedtferü^hii, 
Ar.  Vesp.  547.  Metepb.  aoeh  von  Menschen,  ii*t 
eine  besondere  Kedelertigkeit  besitzen,  Cralia. 
bei  Aristid.  t.  2.  p.  19.  Aescbrio  bei  Alb.  8.  f. 
335.  D.  3)  das  Mundttück  der  Flöte,  Aesehis. 
Ctes.  §.  198.  Arist.  u.  a.  4)  der  zungenfönaie« 
Schuhriemeo,  lingula,  Ugula ,  Plat.  com.  bei  AOi. 
15.  p.  677.  B.  PoU.  2 ,  109.  7,  80.  5)  Laed- 
;e,  Anna  Comn.  12.  p.  369.  A. 
γλωοοαλγίω,  (γ/.ωσοαλγος)  Zungenschmerz  be- 
kommen, d.  i.  schw  atzen,  so  dasa  Einem  die  Zange 
weh  Unit,  unablässig  reden,  Poll.  4,  185. 

γλωοααλγία,  ή,  Geschwätzigkeit,  unablässig«, 
zügelloses  Heden,  Eur.  Med.  525.  Andr.  690.  Plot. 
Alb.  u.  a.,  von 

γλώαοαλγος ,  ov,  (ϊλγος)  dem  die  Zunge  wek 
thut ,  ueml.  vom  Beden,  dah.  geschwätzig,  Poll. 
6,  119.  Adamant.  phyeiogn.  2,  25.  u.  Spät. 

γλαιοσαργία,  ή,  \)  =  yhooonXyia ,  Bodens 
aus  Ath.    2)  Maulfaulbeit,  Luc.  lexiph.  19., 

γλώαοαργος,  αν,  =  γλώοααΧγος,  Vt\o  Cbry.«. 
t.  2.  p.  229.  Hesych.  Suid.  Döderl.  Syooo.  4. 
p.  424. 

γλοιαοάριον,  το,  Dem.  von  γλώσσα,  Galee. 
t.  13.  p.  238. 

γλώοοημα,  ti ,  ein  unbekanntes,  veraltet" 
Wort,  M.  Anton.  4,  33.  Qnintil.  iust.  1,  8,  15-  2) 
die  Spitze  des  Speere« ,  Aeech.  bei  Sehol.  Pind. 
Wem.  6,  85.  Dav. 

γλωσσηματίχός,  η,  όν,  Adv.  — mwt ,  gloMen- 
artig,  von  der  Art  unbekannter  n.  veralteUr  Wor- 
ter, Dion.  Hai.  u.  Spät. 
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γϊωοοίδιον,  ti ,  Dem.  von  γΐωοαα,  Zenob. 
n.  Spat. 

γΑωσοΐς,  ίδος,  η,  =  γλωττίς,  Lue.  Ho  cm.  1. 

;  luoao]  άβτωρ,  ορος,  6,  tj,  (γαστηρ)  mit  der 
Znnze  den  Magen  lullend  ,  von  Hrdnern  n.  Sach- 
waltern ,  die  von  der  Rührigkeit  ihrer  Zunge  leb- 
ten α.  sich  bestechen  Hessen,  Poll.  2,  108. 

γλωσοογράφος,  ov,  (γράψω)  veraltete,  fremde 
Wörter  aufzeichnend  α.  erklärend,  Ath.  3.  p.  114. 
H.  ·.  Spät,  [f] 

γΧωοσοδίψίω,  (δίψω)  fetto,  mit  der  Zange 
l'meht  treiben,  Et.  M.  p.  235,  42. 

γΧωββοιιδής,  it,  (tüot)  zungenähnlieh,  Arist. 
b.  ·.  4,  4.  a:  Spät. 

yXmooonotiu ,  (ποιίω)  =  γΧωσσοδίψΙω ,  Ar. 
Ye»p.  1282. 

;  iwaoonou'a  ,  ft ,  Verfertigung  von  Mundstük- 
keoj  Pell.  7,  153.,  von  < 

γΧωασοποιός ,  ov ,  Mundstücke  verfertigend, 
Poll  2,  108.  4,  71. 

νλ«σ·οκ«Γ·χοί,  ov,  (κατίχω)  die  Zunge  bal- 
tead  od.  deprimirend,  von  einem  Instrument,  Paul. 
Aer.  6,  30. 

γΧωσσοχομβΐον  α.  γΧωσαόχομον ,  το  ,  (χομίω) 
Bekälter ,  am  das  Flotenmundstück  darin  aufzube- 
wahren; öberh.  Kiste,  Futteral;  Käfig,  Sarg,  Plat. 
Joseph,  a.  a.    Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  98. 

γΧωσαοχρατίω ,  («ρατ/ω)*  die  Zooge  in  seiner 
Gewalt  haben,  eehweigen. 

γΧωσσοπίδη,  ή,χηίδη)  Zangenfessel,  lo.  Cbrys. 
t  2.  p.  22.  E. 

γϊωσσοσχροψίω ,  (στρίψω)  die  Zange  drehen 
b.  wenden,  ein  Zungendrescber  seya,  Ar.  Nob.  792. 

γΧωοσοτέχνης ,  ov,  6,  (τίχνη)  Zangenkünstler, 
Dio  Chrys.  or.  7.  p.  265. 

γΧωσοότμητος ,  ov,  (τίμνω)  mit  abgeschnitte- 
ner Zange,  LXX. 

γΧωσσοτομίω,  (τίμνω)  die  Zange  abschneiden, 
Plot.  mor.  p.  849.  B.  LXX.  Dar. 

γΧωσσοτόμητος ,  ov,  mt  γΧωσοότμητος ,  Just. 
Hart.  p.  39.  I>- 

γΧωασοχύρίτ/ω ,  =  χαριτογίωσσίι» ,  mit  der 
Zoage  willfahren,  so  Gefallen  od.  nach  dem  Monde 
reden,  schmeicheln,  LXX. 

γΧωσσώδης,  ec,  («Wo«)  1)  =  γΧωοοοιιδής· 
2)  laageareieb,  gesebw  ätzig,  LXX. 

^»rre,  ij,  att.  st.  γΧωοοα.  Dav. 

γλοητίζω,  züngeln,  schnäbeln,  Anth.  5,  129. 

γΧωττιχός,  17,  öv,  von  der  Zunge,  xur  Zange 
gehörig,  Arist.  de  pari.  anim.  4,  6. 

γΧοιττίς,  ίδος,  ή,  der  Stimmrilzetikorper  des 
Kehlkopfes,  Galen,  u.  Oribas. ,  vgl.  J.  F.  Brandt 
de  instrnm.  vocis  mammal.  Berol.  1826.  p.  10  fg. 
2)  Mandstöck  eines  Blasinstruments,  bes.  dar  Flöte, 
Poll.  2 ,  108.  4 ,  70.  3)  Schuhriemeu  ,  s.  Lob. 
Pbryn.  p.  229.    4)  ein  Vogel,  Arist.  h.  a.  8,  12. 

j  luiu  lauit,  TO,  =  d.  folg.,  Sp.  W. 

γΧωττιαμός ,  ο,  (γΧωττϊζω)  das  gegenseitige 
Berühren  mit  der  Zange  beim  Kues,  Anth.  5,  132. 

yAwrro...  die  so  beginnenden  Wörter  β.  unter 
jhoooo... 

γΐωχϊς,  ~vot,  η,  bei  Grammat.  aaeb  γΐωχίν, 
jede  hervorragende  Spitze ,  bei  Horn,  vom  ausser- 
>tea  berabhangenden  Ende  des  Joehriemens ,  Π. 
24,  274.,  bes.  die  Spitze  von  schneidenden  Werk- 
zeagea,  ζ.  B.  der  Sichel,  des  Pfeiles  u.  dgl., 
Soph.  Tr.  678.  u.  spät.  Ep.,  auch:  Spitze,  Ecke, 
Winkel,  Dwu.  Per.  184.    (γΧω£,  γΧωοσα.) 

γνα&μός,  ο,  poet.  ISebenf.  von  γνά&ος,  Horn, 
β.  a.  Ep.,  Kur. 


Γνωμα 

ρ-ά&ος  ,  η\  poet.  γνη&μός,  Kinnbacken,  die 
Form  γνάθος  zuerst  bei  Uom.  ep.  14,  13.,  dann 
Hdt.  9,  83.  u.  Att.;  aber  auch  die  untrre  Seite 
des  Backens  o.  die  Backenbühle,  der  Backen,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.  442.,  auch:  die  Zähne,  das  Gebiss, 
Ar.  Vesp.  370.  Anth. ,  u.  metapb.  von  jeder  ver- 
letzenden u.  zerstoreuden  Gewalt,  ζ.  B.  des  Feuers 
α.  der  Krankheit,  Aesch.  ,  des  Giftes,  Enr. ,  so 
wie  von  der  Spitze  od.  Schneide  eines  Instrumen- 
tes. 2)  Schlund,  Engpass,  Aesch.  Prom.  726.  [α] 
Dav. 

yvädcoj,  auf  den  Backen  schlagen,  Pbryn.  in 
Bekk.  An.  p.  87,  8. 

γνά&ων,  ωνος ,  6,  Dickback,  Pausback.  Ια 
der  neaern  Kom.  als  Eigenname  der  Parasiten,    α  | 

γνα&ώνιιος,  ov,  parasilenartig,  Plut.  mor.  p. 
707.  E. 

yvaumis,  η,  όν ,  gekrümmt,  gebogen,  Horn, 
u.  Ep.,  Pind.,  αγχιστρον,  Od.,  γίννς,  II.  Am  häu- 
figsten bei  Horn,  voo  den  biegsamen ,  geschmei- 
digen Gliedern  der  Lebenden,  im  Gegeusalz  der 
starren  bei  Todtcn :  biegsam,  geschmeidig,  gelenk, 
gewandt,  auch  übertr.  γναμπτόν  νόημα ,  biegsa- 
mer, gewandter  Sinn,  11.  24,  41.,  von 

γνάμπχω  ,  Γ.  ψω  ,  krümmen  ,  biegen ,  tv  yovv 
γνάμψι,  er  bog  das  Knie  ein,  II.  23,  73L  u.  a. 
Ep.,  metapb.  bewegen,  bestimmen,  Aesch.  Prom. 
995.  Opp.  (γαμψός,  γαμψηΧαί,  κάμπτω,  καμπύ- 
λος.) 

vvejrro'c,  yvetirre»,  γνάπτωο,  γναψαΧιον,  γνά- 
ψαλλον,  γναψΰον,  γναψίύς,  }Ύαψιντιχός,  γναψιύω, 
γναψιχός,  γνάφος,  γνάψ*ς,  s.  κναπτός  u.  s.  w. 

γνήσιος,  β,  ov,  Adv.  γνησίως,  (wnhrsch.  sync. 
st.  Ytvr,oio%  von  yevio&ai)  von  achter  Abkunft, 
ehelich  erzeugt,,  vollbürtig,  ebeabürtig,  von  Horn, 
au  allgem.,  zunächst  von  Kindern,  aber  auch  von 
Gattinnen:  ehelich,  rechtmässig,  Xen.  Eur.  u.  a., 
u.  von  Sachen:  acht,  recht,  von  der  wahren  α. 
erforderlichcu  Beschalfenheit ,  edel,  γνησίως,  auf 
rechte  n.  ächte  Weise,  im  eigentlichen  u;  volleo 
Verstände.  Dav, 

γνησιότης*  ijtot,  i),  ächte  Abstammung,  Voll- 
bürtigkeit,  Aeehlheit,  Arist.  ihet.  1,  5. 

γνίφων,  otvot,  o,  Filz,  Knauser,  Geizhals, 
Lac.  vit.  auet.  13.    [-  -] 

γνοίην,  ^ς,  η,  opt.  aor.  2.  aet.  l'yvuv  zu 
γηνώσκω. 

γνόααΙΧον,  ri ,  Sol.  st.  γνάψαλΧον ,  χνάψαλ- 
lov,  Buttm.  ausf.  Sprchl.  1.  p.  103.  not.  "). 

γνοφίρός,  γνοφίω,  γνόφος,  γνοφόω,  γνοψώ- 
δης,  8.  δνοψιρός  α.  s.  w. 

yvia  od.  γννη,  ij,  verkürzt  ans  ΐ)·ν!η,  Theoer. 
25,  242.,  wo  nach  Meinekes  Vorschlag  πιρί  γνίη- 
σιν  ζα  lesen  ist.    | Γ] 

γννΟος,  τό,  Grabe,  Vertiefong,  Lyc.  485.  [ί] 
(Verw.  mit  γνά&ος.) 

yvi*,  Adv.,  (yovv)  mit  gebogenem  Knie,  Ilom. 
u.  Ep.    Bei  Ilom.  nur  in  der  Verbindung  γνΙξ  <ρι- 
n$tvt  in  die  Knie  sinken,  mit  eiuknickendca  Knien 
.  niedersinken. 

νννπηός  od.  yw'iMroe,  ov,  (γόνν,  πίπτω)  in 
die  Knie  sinkend,  schwach  auf  den  Beinen,  schwach, 
ohnmächtig,  Hesycb.  Et.  M.  Verw.  damit  ist  yw 
πόομαι  α.  γννπτΙω ,  traurig  od.  schwach  seyn, 
kränkeln,  llesych. 

γνω,  3  sing,  indic.  aor.  2.  act.  von  γιννώσχω, 
ion.  st.  Χγνω,  Horn.,  auch  1  sing,  conj.,  aber  γνιΖ, 
5  sing.  conj.  act.  2.,  II.  γνω&»,  Imperat. 

γνωμα,  τό,  (γνωναι)  1)  Kennzeichen,  Beweis, 
I  wie  γ\ώμων,  γνώρισμα,  Bdt.  7,  52.  Arist.  b.  a. 
71  · 
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6,  93.  2)  Erkenntnis»,  Sopb.  Tr.  593.,  Meinung, 
Aeseh.  Ag.  1352.  Bor.  Here.  f.  408.  3)  das  lat. 
groma:  a)  βίο  Iustrumeut  der  Feldmesser,  Festus 
p.  166.  b)  der  Pinta  vor  dem  Zelte  des  Feld- 
nerrn,  Said. 

γνωμάτβνμα,  cd,  Meinung,  Entscheidung,  Ur- 
theil,  Eust.,  von 

γνωμίτβνα,  (γνώμη)  1)  beurtheilen,  ermessen, 
rit  οχιάς,  die  Schatten  auf  der  Sonnenuhr  (yvoi- 
μων)  nbniessen  u.  beurtheilen ,  Plat.  rep.  7.  p. 
516.  E.  u.  oft  bei  Spiit.  γνωματινιιν  τΐ  rtn,  et* 
was  nach  etwas  abmessen  od.  bestimmen,  ThemUt. 
Philostr.  Seit.  Emp.  2)  ein  Unheil,  eine  Sentenz 
sprechen,  Eost. 

γνώμβναι,  ep.  st.  γνώναι,  inf.  aor.  2.  aet. 
γιγνώοηω,  Born. 
γνώμη ,  ή,  {γνώναι)  1)  Erkenntnisskraft ,  Er- 
fcriuifn/V?t><-rmi>£«»,  Vernunft,  Verstand,  Geist;  aber 
aueb :  Sinnesart  (die  Art ,  wie  man  die  Dinge  an- 
sieht) ,  .Sinn ,  Gemüthsttimmung.  Zuerst  bei  Pind. 
Ol.  3 ,  73.  n.  b"ft. ,  dann  sehr  häufig  bei  Hdt.  u. 
noch  häufiger  bei  den  Att.  aller  Zeitea  u.  Gattun- 
gen, γνώμη,  a)  im  Geiste,  Pind.  Nem.  10,  167. 
Isthm.  6  (5),  103.  b)  mit  Verstand,  mit  Ueberle- 
gnng,  Xen.  An.  2,  6,  9.  evotßt't  γνώμη,  mit  from- 
men Sinn,  Pind.  Ol.  3,  73.  γνώμης  ξόνιοις,  Ein- 
sicht des  Geistes,  Thuc.  1,  75.  της  yv^c  η  γνώ~ 
μη,  das  Begriffsvermögen  der  Seele,  Plat.  legg.  2. 
p.  672.  Β.  γνώμην  ικανός,  ein  Mann  von  seltsa- 
men, hellem  Verstände,  Bdt.  3,  4.  γνώμην  (χ»ιν, 
γνώμη  ζρήο&α*,  Vernunft  haben,  Ar.  Ach.  395. 
Dem.  tv  τη  γνώμη  ηαραοτηναι,  im  Geiste  vor- 
schweben, Dem.  p.  44,  26.  δηίονν  την  γνώμην, 
seinen  Verstand  ,  seine  Einsicht  zeigen  ,  Thuc.  3, 
37.  vgl.  unten  2,  ζ.  E.  xiva  od.  noiav  γνώμην 
ϊχιι  τις;  wie  ist  Einem  zu  Muthe?  Lys.  or.  tun. 
§.  35.  in  Agorat.  §.  46.  Andoc.  de  myat.  §.  104. 
Isoer.  Trapez,  c.  6.  τήν  γνώμην  Ιχβ»  πρός  ν», 
mein  Sinn  steht  nach  etwas,  ich  habe  Neigung  zu 
etwas,  Thuc.  5,  13.,  ηρός  vtva,  ich  aeige  mich 
zn  Einem  hin,  Tbue.  3,  25.,  auch  tt  τινα,  Paus. 

7,  6,  4.  tv  γνώμη  γίγνβσ&αί  τ\νι.  Einem  nach 
dem  Sinn  seyn,  ihm  lieb  seyn,  Hdt.  6,  37.  τήν 
γνώμην  ίχο»  νρός  τινι,  mein  Geist  ist  mit  etwas 
beschäftigt,  Aeschin.  in  Ctes.  p.  61,  31.  γνώμην 
ΐχ»ιν  νιρί  vtva,  gegen  Einen  gestimmt  seyn,  Isoer. 
προς*χι$ν  την  γνώμην  ttvl,  auf  etwas  od.  auf  Ei- 
nen aebten,  aufmerksam  seyn,  ildt.  u.  Att.  Ancb 
abs.  nqotixHv  την  γνώμην,  aufpassen,  auf  seiner 
Hut  seyn  ,  Thuc.  1 ,  95.  ίμπιπλάναι  την  γνώμην 
τινός,  Jemandes  Herz  befriedigen,  Xen.  An.  1,  7, 

8,  Dem.  p.  543,  24.,  auch  ίπΐιμκίάνα*,  Xen.  Hell. 
6,  1,  15.  —  2)  da»  Erkannte,  die  Erkenntniss,  er- 
langte Einsicht,  Ansieht,  Meinung,  Unheil,  Ueber- 
reugung,  Entschluss,  Beschlust,  Plan,  Absicht;  aber 
ancb  die  geäusserte  Ansicht  u.  dah.  Vorseläag, 
Antrag;  Angabe,  Bestimmung,  Rath,  γνώμης  αμάρ- 
τημα,  ein  falscher,  verkehrter  Plan,  Thuc.  2,  55. 
ή  γνώμη  τον  τίίχονς,  die  Absicht,  in  welcher  man 
die  Mauer  errichtete,  der  Zweck  der  Msner,  Thuc. 
8,  90.  γνώμη  τη"  δικαιότατη,  nach  bestem  Wis- 
sen o.  Gewissen',  Dem.  p.'l006  ,  26.  ηάοη^τη 
γνώμη,  mit  allem  Vorbedacht,  allem  Ernst,  Thuc. 
6,  45.  Tosairn  γνώμη,  nach  solcher  Ansicht  od. 
solchem  Urlbeil,  Tbue.  1,  45.  α.  54.  γνώμη  τινός, 
nach  Jemds  Ansiebt,  Bestimmung,  Beschlnss,  Tbue. 
1,  90.  u.  93.  Dem.  p.  250,  10.  265,  6.  in6  γνώ- 
μης, a)  mit  Ueberlegung,  mit  Verstand,  Aesch. 
Eum.  674.  Plot.  mor.  p.  44.  D.  h)  nicht  nach 
dem  Sinn,  gegen  den  Wusch,  Sopb.  Tr.  3Ö9. 
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Paus.  7,  1,  4.  από  γνώμτ/t  raro'r,  nach  Jeattodei 
Ansicht  od.  Plan,  Diod.  exe.  ex  iibr.  26.  de  virt 
et  vit.  p.  571.  ini  της  ίμαντον  γνώμης,  nach  mei- 
ner eigenen  Ansieht,  auf  eigenen  Antrieb,  Tkne. 
4,  68.  Dem.  p.  281,  17.  από  roiacdt  γνώμης  ia 
folgender  Absicht,  naeb  folgendem  Plane,  Thnc,  3, 
92.  smri  γνώμην,  a)  nach  dem  Sinn,  nach  Wunsch, 
Ear.  Andr.  737.  Dem.  p.  14,  3.  «.  a.  b)  ueh 
dem  Unheil,  nach  der  Ansicht,  bes.  in  der  Wen- 
dung αατά  γνώμην  τήν  ίμήν ,  Hdt.  2,  26.  5,  Ι. 
u.  a. ,  auch  ellipt.  maxm  γβ  την  ίμην,  Ar.  SccL 
153.,  auch  γνώμην  *μήν,  Ar.  Vesp.  983.  Fr.  252. 
e)  naeb  freiem  Entschluss,  Plut.  Otb.  14.  Diu. 
Hai.  ant.  6,  81.  ηαρά  γνώμην,  gegen  den  Sias, 
gegen  Wunseh,  gegen  Neigung  u.  innere  (Jeberzev- 
gung,  auch  gegen  Berechnung,  Tbue.  1,  70.  4,19. 
u.  40.  6,  9.  Aesch.  Sappl.  454.  ο.  ·.  μ*4  γνύμτ, 
mit  einerlei  Sinn,  einroülbig,  Thue.  1,  122.  6,  17. 
u.  a.,  auch  t*  μ*άς  γνώμης,  Dem.  ρ.  147, 1.  Plat. 
Cam.  40.  J*d  μιας  γνώμης  γίγνιοδαι ,  eiaeriei 
Sinnes  werden,  laoer.  Paueg.  e.  38.  §·  138.  τξς 
αντης  γνώμης  stvai,  gleicher  Ansicht,  gleiches  Sin- 
nes seyn,  Thnc.  1,  113.  3,  70.  5,  46.  n.  a.  in» 
veu  ηρός  τήν  γνώμην  τινός,  sieb  zu  Jemandes  Ad- 
siebt  schlagen  od.  bekennen,  Thnc.  4,  56.  i  «- 
τός  S'sw  τη  γνώμη,  ich  bleibe  unverändert  bei  nei- 
ner Ansient,  Thuc.  3,  38.  *οκνη  γνώμη  χριώμ»»ι, 
nach  gemeinsamen  Beschluss  ,  Hdt.  S\  63.  tmij 
τη  γνώμη  ηλοΊοτός  *ιμ*,  dieser  Ansicht  od.  Mei- 
nung bin  ich  ganz  u.  gar,  Hdt.  7  ,  220.,  auch 
ταύτη  ηί§Ίστος  γνώμην  ίϊμί,  so  stehts  haopteieb- 
lieh 'mit  mir  hinsichtlich  der  Meinung,  id.  1, 
120.  η  ηΧ*Ιοτη  γνώμη  icri  Ttvt,  es  gebt  Jemaa- 
des  Ansicht  hauptsächlich  dahin,  id.  5,  12fi. 
πλέον  ψίριι  τινϊ  η  γνώμη,  es  gebt  Jemandes  Mei- 
nung mehr  dabin,  id.  8,  100.  «vi  το  ανχο  ?*> 
ρονοιν  ai  γνώμαι  αΰτών,  ihre  Ansiebten  stimmea 
ganz  zusammen,  Thnc.  1 ,  79. ,  wie  ti  Trnvxi  ·» 
γνυίμοΛ  ουνέδ(>αμον ,  Hdt.  1,  53*  atatrd  τα>Μ  *· 
γνώμαι  ζννίξίΊιινπαν ,  die  Meinungen  fielen  über- 
einstimmend dabin  aus,  Hdt.  1,  206.  ξνμφί?ιοδ** 
γνώμη ,  sieh  ia  der  Ansieht  vereinigen ,  Thae.  4, 
65.  'ηροςτΙ&»9&Λΐ  τη  τίνος  γνώμη,  Jemandes  An- 
sicht od.  Vorschlag  beitreten,  Hdt.  3,  83.  Thae. 
6, 50.,  ancb  :  sich  Jemds  Ansieht  fügen,  Hdt  1, 109. 
eni  τίνος  γνώμης  tivmt  od.  νπάρχ»ιν  od.  γίγνίο&β*, 
auf  einer  Meinung  seyn,  eine  Anaieht  hegen,  Dem. 
p.  42,  5.  583,  5.  Polyb.  4,  34,  10.  27,  13,  10. 
äi./oZoc  γίγνομαι  τήν  γνωμην,  ich  andere  meiaa 
Ansieht,  Thne.  4,  106.  γνωμην  £λλην  λα.μΡ*νι<*. 
sieb  anders  besinnen,  Dem.  p.  889,  10.  γνα>*ν 
ίχςιν  ηιρί  τίνος,  eine  Ansieht  von  etwas  haben, 
Xen.  Cvr.  6,  1,2.  Isoer.  ο.  a.  γνώμην  ίχ1"  ■»* 
folg.  Inf.,  der  Ansicht  od.  Meinung  seyn,  die  Ab- 
sieht haben  etwas  zn  tbua,  Hdt.  7,(  236.  The«, 
u.  η.  οντω  την  γνώμην  (χω  mit  folg,  ώς  ·.  Partie., 
ich  bin  der  Ansieht,  dass,  Thae.  7,  15.  «·  72. 
Xen.  Cyr.  6,  2,  4.  An.  1,  3,  6,  Dem.  p.  44,  18. 
γνώμην  ιχβιν  τινός,  etwas  kennen  u.  bestimmet, 
Sopb.  Phil.  837.  ίχβ*&α*  γνώμης,  an  eiaer  Aa» 
siebt  od.  Meinung  festhalten,  Thne.  1,  140.  8,  81. 
γνώμην  noisio&mt,  die  Ansicht  od.  Absicht  babea, 
einen  Beschlnss  fassen,  Thue.  1,  128.  7,  72.  n.  a. 
γνώμην  noitla&at  ηορϊ  τίνος,  über  Einen  eisen 
Beschlnss  fassen,  ein  Unheil  fällea,  Tbue.  3,  36. 
y»-oi*«7v  άηοψαΐνο&α*,  seine  Meinung  ed.  Ansieht 
aussprechen,  Hdt.  1,  207.  α.  a.,  auch  γνώμην»* 
φ/ριοΛα* ,  Hdt.  5 ,  36.,  γνώμην  »Mas,  Hdt.  S, 
80.  7,  82.  Ar.  Eccl.  658.  Dem.  p.  362,  1.  Aber 
γνώμη  ταντη  τίδιμαι  (se.  γήφον) ,  fdr  diese  Aa- 
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sieht  t  timme  ioh ,  Soph.  PblL  1434.  γνώμο»  JU- 
^mai,  ee  werden  Ansichten  auagesprochen,  Vor- 
schlage gethan,  Thac.  S,  36.  a.  49.  4,  58.  ewe- 
otäavo&m*  γνώμην,  seine  Meinung  zu  erkeonea 
pben,  Hdt.  1,  207.  Thoe.  1,  87.,  auch  ίηίονν, 
Tbae.  1,  90.,  anommiv$tv  u.  ixtpafriiv,  Hdt.  1,  40. 
t,  36.  γνώμη*  tit(pi$*tv ,  eines  Vorschlag  thon, 
Hdt.  3,  80.  Thac.  8,  67.,  «ach  «Wr,  ebd.  n. 
Rat.  Demetr.  26.  Pomp.  17. ,  ιίςηγβίο&αι ,  Plnt. 
PericL  13.  γνώμβζ  nfo&ttvau,  Vorschlage  theo 
lassen,  Thuc.  3,  36.  γνώμη*  vutiv ,  mit  einem 
Vorschlag  durchdringen,  Ar.  Nub.  432.  Vesp.  594. 
Plat.  Gorg.  p.  456.  Α. ,  auch  xporair  τη  γνώμη , 
Plat.  Them.  10.  Coriol.  17.  —  3)  Sinn  ,  Inhalt 
elae*  Satzes  ed.  einer  Schrift,  wie  χη%  IltHot  ή 
,χαμη,  Pbiloatr.  im.  1,  1.  —  4)  Stntrnz,  Gnome, 
Spruch,  Ariat.  rhet.  2,  21.  Xen.  de  ven.  13,  3, 
Isoer.  ad  Nicocl.  c.  12.  §.  44.  u.  a.  —  5)  Kenn- 
teithn,  Tbeogo.  60.,  Kamzahn,  Ariat.  h.  a.  6, 
K.  Dav. 

γνώμη  δόν,  Adv. ,  stimmenweis,  Stimme  für 
Stimme,  γνώμη  9  ov  πνν&άν$ο&αι ,  die  einzelnen 
Stimmen  abhören,  Dion.  Hai.  ant.  8,  43. 

γν»μ*9ιον ,  τό ,  Dem.  von  γνώμη ,  Ar.  IN'ub. 
121.  Bqu.  100.  Lac.  parae.42.  Alciphr.  8,  22.  [μϊ] 
γνωμώ*ώχτη%,  ov,  ο',  (JWxe*)  Senteuxenjägcr, 
Cratm.  bei  Sehol.  Plat.  p.  330. 

γνωμ&ός,  ή,  όν ,  Adr.  γιωμινως,  ία  Denk- 
ipraeben  od.  Sentenzen,  in  Form  a.  Art  einer  Sen- 
tenz, gnomiscb,  notyatc,  ηοιητηί,  gnomische  Dich- 
toBg,  gnomiacber  Dichter,  wie  Selon,  Phokylidea, 
Taeognls  u.  a.-,  Ath.  5.  p.  191.  E.  Plat.  a.  Gramm. 

γνωμολογέ»,  (γνωμολόγος)  in  Denksprüchen 
od.  Sentenzen  reden,  Ariat.  rhet.  2,  21.  Plat. 
nor.  p.  530.  C.  a.  Spät. 

)νωμολ·γΙ*,  η,  das  Reden  ia  SeDtenzen,  Plat. 
Pbaedr.  p.  267.  C.  Ariat.  rhet.  2,  21.  Plut.  u. 
Spät,  Sammlang  von  Sentenzen,  Said.  Dav. 

γνωμολογαιόζ,  η,  όν,  Adv.  —  «cüc,  zum*  Re- 
dea  in  Deoksprüchen  geneigt  od.  geeignet,  vit. 
Thoe.  ρ.  XVI  Beil.  Demetr.  Phal.  §.  9. 

γνωμολόγοο,  ov,  (Ι4γω)  in  Denksprachen  re- 
dend, Denkaprüche  sammelnd. 

γνωμον*χός ,  ή,  όν,  Adv.  — κα?·,  Strab.  2.  p. 
$7.,  (γνώμο*ν)  znr  Benrtheilang  gehörig  od.  ge-^ 
schick^  artheiUrabig,  einsichtsvoll,  Xen.  mem.  4." 
2,  10.,  mit  d.  Gen.,  Plat.  reo.  5.  p.  467.  C.  2) 
zur  Sonnenuhr  gehörig,  znr  Verfertigung  von  Son- 
nenuhren geacbickt,  Anth.  14,  139.  γνωμονιχή, 
verst.  τόχνη,  Gnomonik,  die  Ronst  Sonoenuhren  za 
oaehen,  Vitrav.  1,  3. 

γνωμόνων,  τό,  Dem.  von  γνωμών,  Ptolem. 
c«mpat.  math.  1,  10. 

γνωμοσύνη  ,  ή,  (γνωμών)  Eineicht,  Beurthel- 
Imgskraft,  Solo  η  bei  Clem.  Alex.  p.  694. 

γνυιμοτνίίίω ,  (γνωμοτΐπος)  Deuksprüchc  prä- 
gen od.  aehmieden,  Ar.  Theam.  55.  Korn.  Ana- 
drnek  at.  γνωμολογίω,  vgl.  yroiiiervitef. 

γνωμοχνηαίός,  η,  όν,  znm  Prägen  von  Denk- 
sprSehen  geeignet,  Ar.  Eqa.  1379.,  von 

γνωμοτνποβ ,  er»  (rrmre»)  DenksprÜehe  prä- 
gend od.  schmiedend,  Ar.  Ran.  877.  Nnb.  952. 
Ariat.  rhet.  2,  21.  [v] 

γνώμων,  ovot,  d,  (γνώναι)  Renoer,  Benrtheiler, 
Aeseh.  Ag.  1130.  Thuc.  1, 138.  Xen.  mem.  1,  4,  5., 
latersucher,  Prüfer,  Plnt.  mor.  p.  968.  F.,  inabea. 
der  Aofaeher  über  die  heiligen  Oelbaume  in  Athen, 
Bremi  Lya.  porg.  aacril.  25.  2)  Anzeiger,  Zeiger 
an  4er  Sonnenuhr,  Plat.  mor.  p.  1006.  E.  Lue. 
lexipb.  4.v  die  Sonnenuhr  selbst,  Hdt.  2,  109.  α.  a., 


auch:  die  Wasseruhr,  ηλβψίδοα ,  Ath.  2.  p.  42. 

3)  der  Kennzaha,  an  dem  man  das  Altar  der  Thlere 
erkennt,  Xen.  de  re  equ.  3,  1.  Ariat.  b.  β.  6,  23. 

4)  .  Richtschnur,  MaassMab,  Tbeogn.  543.805.  Luc., 
ancb  :  Wiukelmaase,  nenne,  Ariat.  eateg.  11.,  anch 
jede  mathemat.  Figur,  die  mit  einem  Wiukelmaass 
eine  Aehnlichkeit  hat,  ζ.  B.  die  ia  einem  Reetan- 
gulum  abgestellten  Parallelogramme,  Euclid.  2,  1.; 
bei  den  Pythagoreern  γνώμον»*  die  fünf  eiufachen 
ungeraden  Znhlen,  weil  aie  in  die  Figur  einea  Wie» 
kelmaasses  gestellt  werden  können,  s.  Boeckh  Phl- 
lol.  p.  143.   5)  Tarif,  Lex.  rhet.  p.  233,  28. 

yvorrau,  inf.  nor.  2.  nct.  zu  γη·νώα%ω. 
γνώομον,  ep.  et.  γνώμον,  1  plnr.  eonj.  aor.  2. 
*,  Od.  16,  304. 


aet.  zu  virvevc 

γνωρίζω,  f.  Are»,  att.  <«7,  pf.  ίγνώοηχα,  Plat. 
Phaedr.  p.  262.  Β.,  1)  bekaout  od.  begreiflieh  ma- 
chen, erklären,  Aeaeb.  Prem.  487.,  anzeigen,  ent- 
decken, Ath.  12.  p.  539.  B.  u.  aehr  oft  bei  den 
LXX.  u.  im  NT.  γνωρίζκν  «rei  rm,  Einen  Ei- 
nem bekannt  machen  od.  empfehlen,  Plut*  Fab. 
Max.  21.  App.  Mac  ed.  4.  Paaa.  bekannt,  ange- 
sehen werden,  Plnt.  Anton.  72.  Arat.  46.  Cat. 
maj.  1.  2)  erkennen,  dah.  theila  kennen,  tbeils 
kennen  lernen,  auch :  unteraucheu,  Att.  von  Tbue. 
7,  44.  an,  bei  Spät,  aneb :  anerkennen,  Herod.  8, 
6,4.  γνώριζαν  tum  ,  genaue  Bekanntschaft  mit 
Einem  machen,  in  genauer  Bekanntschaft,  vertrau», 
tem  Umgang  mit  Einem  stehen ,  Plat.  rep.  3.  p. 
402.  A.  Lnch.  p.  181.  D.  Plut.  Ale.  4.  Paas.  er- 
kannt werden,  Plat.  γνωρίζω  α  i  r»rs,  mit  Einem 
in  nahen  Umgang  kommen,  Plat.  aor.  p.  273.  B. 

γνώρϊμοτ,  er,  fem.  auch  γνωρίμη,  Plat.  rep. 
10'.  p.  614.  E.  Plut.  Lye.  4.  Lue.  somn.  9.,  Adv. 
γνωρίμων,  bekannt,  genau  bekannt,  hauptaachl. 
von  Personen,  doch  auch  von  Sachen,  wie  ζ.  B. 
λόγοι  γνώοιμο*  tuvt ,  eine  Rede  über  Dinge ,  die 
dem  Hörer  genau  bekannt  sind,  Dem.  p.  34  ,  29. 
Statt  γνώοψό*  ttv$  selten  auch  γνωρ*μος  ti% 
rtva ,  Paaa.  1 ,  27 ,  3.  γνωρψωχβοον  itoutv 
Tire  Ttvt ,  Einen  vertrauter  od.  mehr  befreun- 
det maehen  mit  Einem,  Xen.  Cyr.  5,  5,  10.  Am 
häufigsten  substant. ,  a)  ela  Bekannter,  Od.  16, 
9.  Xen.  Plat.  u.  a. ,  tiW,  von  Einem,  bei  Spit. 
auch  vtvit,  auch  vertrauter  Schuler,  Sext.  Emp. 
Suid.  b)  ·»  γνώρψο»,  die  Angesehenen,  Vorneh- 
men, Xen.  Hell.  2,2,6.  Dem.  Ariat.  u.  Spät. 
γνωρίμωο,  verständlieh,  Sur.  El.  943.  Dem.  p. 
722,  IS.  γνωρϊμω*  tgim  rtvi,  mit  Einem  bekannt 
aeya,  Dem.  p.  1247,  14.  Dav. 

γνωρψοτη%,  ητοι,  ή,  Bekanntschaft,  Stob.  ecl. 
eth.  p.  130. 

γνώριοα,  »o»f,  ή,  (χωρίζω)  1)  Bekanntschaft, 
das  Bekanntwerden,  Tarda,  mit  Einem,  Plat.  Polit. 
init.  legg.  6.  p.  771.  D.  Plut.  2)  Renntniaa,  das 
Rennenlernen ,  Plat.  legg.  6.  p.  763.  E.  Soph.  p. 
219.  G. 

γνώρισα*,  ri ,  woran  man  etwas  erkennt, 
Kennzeichen,  Merkmal,  Xen.  Cyr.  2,  1,  13.  Lue. 
Ael.  u.  a. 

γνώριμοι,  6,  das  Erkennen,  Wiedererkennen, 
Et.  M.  735,  21.  Suid. 

γνωριστηΊ,  er,  d,  der  kennen  lernt,  AnMpb. 
p.  140,  37.  Dav. 

γνωρ*οτι*όί,  «7,  dr,  geeignet. od.  geschickt 
Kenntniss  zu  geben  od.  erkennen  zu  lassen,  Poll. 
1,  182.  Greg.  Nysa.  2)  zum  Erkennen  fähig,  Plat. 
def.  p.  414.  C.  Plnt.  lambl.  u.  a. 

yre7ff,  2  alng.  eonj.  nor.  2.  aet.  zu  γιρ>ώσχω. 

γνώοι,  3pl.  eenj.  aer.  2.  aet.  zu  γ*γνωο*ω. 
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yvotciuiliw,  (yvwott,  μόχομα*)  die  eigene  Mei- 
nung bekämpfen,  Meinuog  od.  Vorsatz  ändern,  sei- 
nen Irrtbua  einsehu,  Hdt.  3,  25.  7,  130.  Ar.  Av. 
555.  Kur.  Heraol.  706.  Isoer.  Phil.  e.  3.  §.  7. 
Paus,  n.  oft  bei  Pbilo  u.  Joseph,  γνοιοψαχΰν  μη 
ttvat,  mit  veränderter  Ansicht  erkennen,  dass  et- 
was nicht  »ey,  Hdt.  8,  29.  yvmo.  vqit  τιτβ,  mit 
chii  ' 


Einem  verschiedener  Meinung  seya,  Dies.  Hai 
ant.  9,  1.  Dav. 

γνωοιμαχία,  >],  Meinungsverschiedenheit,  Philo 
de  eomn.  p.  1144. 

yv^ott,  tu*,  ή,  (γνύναι)  1)  Erkenntniss,  n. 
swar  a)  als  subject.  Zustand:  aa)  das  Erkennen, 
Beurtkeilung ,  Einsicht,  Kenntniss,  Xen.  mem.  4, 
8,  11.  u.  sehr  oft  bei  Plat.  Arist.  u.  a.  Bei  den 
Neupiaton.  u.  KS.  höhere  Einsicht,  Weisheit,  bb) 
das  Erkanntwerden.  yvüaw  r«,  es  wird  et- 
was erkannt,  Plat.  fbeaet.  p.  206.  B.  ce)  die 
Erkennung  eines  Weibes,  der  Beischlaf,  Gem.  Alex, 
ström.  3.  p.  547.  u.  559.  b)  objectiv  als  Sache: 
richterliches  Erkenntniss,  Dem.  p.  79,  1.  544,  2. 
u.  sonst  oft  bei  Dem.  u.  a.  Redn.  2)  das  Be- 
kannt seya,  u.  zwar  a)  das  Bekanntseyn  mit  Einem, 
Aescb.  c.  Tim.  p.  8,  4.  10,  17.  b)  der  Zustand, 
dass  Jen.  bekannt  ist  od.  wird ,  in  Ansekn  steht 
od.  su  Ansebn  gelangt,  Herod.  7,  5,  12.  Luc. 
Herod.  3. 

yvweo/iou,  fot.  χα  ytyvwonw. 
γνωοτίον,  Adj.  verb.  von  ytyvoiontu,  man  muss 
kennen,  Plat.  rep.  3.  p.  396.  A. 

γνωστήρ,  f,Q*tt  &,  Zeuge  Tür  die  Richtigkeit 
einer  Angabe,  Xen.  Cyr.  6,  2,  39. 

γνύστηί,  βν,  ο,  Kenner,  Act.  apoet.  26,  3., 
auch  =  γννατήρ,  Plat.  Flam.  4. ,  bei  KS.  auch : 
der  Renner  der  Zukunft,  Wahrsager.  Vgl.  Piers. 
Möer.  p.  116. 

yvonnutöt,  i?',  ©V,  tum  Erkennen,  Einschn  ge- 
hörig od.  geschickt,  oft  bei  Plat.  u.  a.  j?  γνω- 
οτ**ή ,  die  Fähigkeit  xu  erkennen,,  das  Erkennt- 
nissvermögen ,  Plat.  Polit.  p.  259.  C.  u.  sehr  oft 
bei  Pitt.  u.  a.,  auch  »d  γνωστιχόν,  Plat.  mor.  p. 
990.  A.  Adv.  yvworniws,  mit  Erkenntniss,  mit 
Einsicht,  Poll.  4,  8.  u.  oft  bei  KS. 

jvmvtot,  η,  όν,  Adj.  verb.  von  γιγνάοηο), 
1)  bekannt,  Aesch.  Choeph.  702.  LXX.  Bei  Sym- 
maeb.  pfoverb.  31,  23.  aacb :  angesehen,  wie  γνώ- 
ρψ·9.  2)  xu  erkennen,  erkennbar,  verständlich, 
Soph.  OR.  361.  Xen.  Hell.  2,  3,  18.  u.  sehr  oft 
bei  Plat.  Adv.  ywertüt,  a)  mit  Erkenntniss,  deut- 
lich, LXX.    b)  verständlich,  Eust.  p.  1540,  1. 

γνωτ»,  2  plur.  imper.  aor.  2.  act. ,  γνύτον, 
2  dual,  conj.,  γνώνην,  ep.  3  dual.  ind.  aor.  2.  act. 
tu  ytfvmmut. 

rvonöt,  »/,  iv,  aueb  zweier  End.,  Soph.  OR. 
396.,  poet.  es  ynunöt,  (yvoTvat,  notus)  1)  ge- 
kannt, bekannt,  II.  7,  401.  Soph.  Eur.,  befreundet, 
bluHverwandt,  oft  bei  Horn.  Ap.  Rh.,  auch  geradexu 
Bnder,  Schwester,  II.  15,  350.  2)  erkennbar,  be- 
greiflich, Od.  24,  182. 

γννηοφόνβς ,  βν,  (φονινη»)  brudermörderiseh, 
Nonn.  dion.  26,  82. 

Υνωταφόντκ,  idot,  ή,  Brudermörderin,  Lye. 
1318. 

yvtim,  γνώωοι,  ep.  st.  γν<2,  yvo»u«,  conj.  aor. 
2.  act.  xu  y«y»;ni**a». 

yeaioi,  inf.  βρ.  νοήμονα*  St.  yoiv,  II.  14,  502., 
bei  d.  Att.  in  der  MediallOrm  γοάομ**,  impf,  γόων, 
Od.  10,  567.,  u.  yoiaonov,  Od.  8,  92.  u.  a.  Ep., 
aor.  *γόη«α,  Antb.  7,  611.,  η.  γόον,  II.  6,  501., 
fut.  γοηοομ**,  11.  21,  124.,  jammern,  webklagen, 


Horn.  u.  a.  Dieht.,  aueb  Xen.  Cyr.  4,  6,  9.  yeir 
od.  yomo&al  τινα,  Einen  bejammern,  beweinen,  be- 
trauern, auch  vnioxtvot  γοάο&Λ*,  um  Einen  trauern, 
Mosch.  4,  83.  Poet,  verstärkt  noiii  öd  νάματα 
yoio&ui  't$,  mit  vielem  Jammer  etwas  beklagen, 
Soph.  Tr.  51.  In  pass.  Bdtg  bat  Aescb;  Choeph. 
632.  yomxa*,  u.  Antb.  7,  371.  γνη&Μ. 

γογ-,  ροιώής,  4«,  {eliot)  einem  γόγγροκ  ahn- 
lieh,  Arist.  b.  a.  2,  14. 

γογ·/  yoxrovot ,  ov,  (uxeivtu)  Meeraale  tödtend, 
Plut.  mor.  p.  966.  A. 

jiyyoot,  i,  eiu  Meeraal,  enger,  Arist.  Opp. 
Atb.  u.  a.  2)  Auswuchs  Knorren  an  Bäumen, 
Tbeopbr.  h.  pl.  1,  8,  6.  Dav. 

γογγρώο'ηί,  et,  (sldot)  =  yoyy ροΐίδή ς,  He-syeh. 

γογγρύνη,  ή,  Auswuchs  am  Halse,  Kropf, 
Hippoer.  Galen. 

γογγνζβ»,  murmeln,  murren ,  unwillig  seya, 
Αιτ.  Μ.  Anton.  LXX.  u.  NT. ,  während  bessere 
Schrittst,  dafür  χον&ορϋζΜν  gebrauchen ,  s.  Lob. 
Phryn.  p.  358.  2)  von  den  Tauben :  gurren-,  Poll. 
5,  89. 

.  γογγϊ/Ιίυμα,  xi,  xngerundete  Masse,  Hesych., 

von  . 

yoyyvXevut  u.  γογγνλέω,  =  γογγνϋζω,  Hesyeh. 

γογγνλη ,  η,  1)  Pen»,  von  yoryvXo«,  Ar.  Fr. 
28.  u.  a.  2)  =  yeyyvlie,  die  höh«,  Ar.  These. 
1185.  als  fehlerhafter  Ausdrnek  des  gemeinen  Le- 
bens u.  Spät.,  wie  Streb.  Dioee.  u.  a.  [») 

γογγνλϊοΊον ,  xc ,  Dem.  von  yoyyvXU,  als  Be- 
nennung einer  Pille,  Galen,  lex.  Hippoer.  p.  454. 
Erot.  p.  116.,  aber  an  beiden  Stellen  nicht  ohne 
Variante. 

γογγνλίζω,  (yoyyvkot)  rundes,  xorunden,  SchoL 
Ar.  Fr.  28.  Snid.  yejy.  τήνχιΤρ»,  die  Faust 
ballen,  Eust.  op.  p.  300,  30. 

yyyvXit,  /de«,  η,  die  runde  Rübe,  überb. 
ise  Rübe, 


grosse  Hube,  Hippoer.  Tbeopbr.  Atb.  «.  a.,  s: 
Phrya.  p.  103.  Bekk.  An.  p.  33,  10. 

γογγνίλω,  =  οχρογγνλλφ,  runden,  Ar.  Theas. 

56.  u.  61. 

νογγνλοχ,  η,  ov,  wie  βτρογγίΐοί,  rmd,  Aeseh. 
bei  Strub.  4.  p.  183.  Ar.  Fr.  28.  Plat.  u.  oft  bei 
Atb.  γογγνλη  χοΐρ,  geballte  Faust,  Eudoe.  p.  227. 

yöyyvkog,  6,  die  Faust,  Sehol.  Lye.  435.  vgl 
Arcad.  p.  56,  25  aqq. 

yoYySteSlt,  *t,  <·7ίο«)  rundücb,  Scbol.  Ar. 

yöyyiet«,  tm«,  ή,  —  d.  folg.,  von  den 
xen  der  Schweine,  LXX  in  num.  14,  27. 

yeyyvuaM«,  d,  (γογγίζο»)  das  Murmeln, 
ren,  der  Unwille,  LXX.  u.  NT. 

γογγνστήί ,  ov,  6,  der  Marrende,  Unwillige, 
KS.  Dav. 

γογγνοΎΐχόί,  ή,  όν,  gern  n.  oft  murrend,  sei- 
nen Unwillen  äussernd,  KS.  ■ 

yoeivit ,  η  ,  iv,  (wie  μ axsdW«)  =ss 
Aesch.  Sappl.  72.  194.  n.  oft.  bei  dem»-. 

yatoot,  *,  ov,  Adv.  yoancüc,  {yomot)  jammernd, 
klagend,  klagenvoll,  jammerlieb,  Eur,  Hee.  84.  e. 
oft.  bei  Eur.  u.  spät.  Ep.,  auch  bei  Lue.  u.  Plut 
2)  kläglich,  beweinen« wert). ,  Aescb.  Ag.  1176. 
Ap.  Rh.  4,  18. 

γοήμ*ναι,  ep.  inf.  praes.  von  γοάω  st.  rair, 
II.  14,  502. 

γοήμων,  ov,  a=  yecpdc,  Abth.  PI.  4,  101.  ·. 
oft  bei  Nonn. 

γοηρός,  i,  iv,  poet.  st.  γοβρόί,  Lye.  105". 

yörjt ,  17TOC,  β,  (me)  Heuler,  Y\  ebkiagtr, 
Aesch.  Choeph.  809. ,  speeiell  der  Zaoberforaela 


Digitized  by  Google 


Γοψαα 


Γονη 


in  klaglichem  Τοοβ  ausspricht,  Zauberer,  Gaukler, 
Taschenspieler,  Betrüger,  Hdt.  2,  33.  4,  105.  7, 
191.  o.  Alt.  vo»  £or.  α.  Plat.  ao. 

γοηιιία,  ή,  (γοητη<·\  Zauberei,  Gaakelei, 
Taascbuog,  Blendwerk,  Plat.  n.  a.;  Zauber  in 
gateo  Sinue,  Bezauberung,  Diod.  1,  76-  Plat.  mor. 
p.  961.  D.  o.  a. 

γοήχινμα,  τό,  Zaaberstiick,  Gaukelspiel,  Blend- 
werk, Plat.  Pbil.  p.  44.  C.  Ael.  n.  Spät. 

;  07,  rtvrtxo'c,  η,  όν,  =  γοητι*  t  ,  Porpbvr. 
viL  Pytb.  p.  40.  Scbol.  Ar.  Plat.  589.  Adv.  γοη- 
χιντιχώς,  Poll.  4,  51.  v 

γοητιί ω,  (γόης)  bezaubern ,  dureb  Zauber  an 
sieb  locken,  blenden,  täuschen,  Plat.  Man.  p.  80. 
A.  o.  sonst  oft,  Plat.  Ael.  a.  a.  Pass.  bezaubert, 
berückt  werden ,  Plat.  rep.  3.  p.  412.  E.  413.  B. 
u.  a. 

γοητ»*ός,  ή,  όν,  Adv.  — πώς,  gaukleriscb, 
Lexeumh'ssig,  Diog.  L.  u.  Spät. 

yot'nt,  ιδος,  ή,  Fem.  zu  γόης,  bezaubernd, 
uoicrisch,  Aatb.  12,  192. 

γοΐ,  yot,  Nachahmung  des  grunzenden  Schwei- 
aelaates,  Jtic.  del.  epigr.  6,  47,  2. 

γόμος,  ό,  (γίμω)  Schiffsladung,  Fracht,  Last, 
(iepaek ,  Hdt.  1  ,  194.  Aesch.  Suppl.  444.  Dem. 
u.  a.  Dav. 

γομόο»,  (γόμος)  beladen,  voll  laden,  Hesyeh. 
;  ομφάλιοι  ,   τό ,  Dem.  von  γόμφοι,  Schul. 
Oip.  bal.  1,  112.  . 

γομφιέζω,  beim  Hervorbrechen  der  Backen- 
läkne  (γόμ<τ<οιϊ  Schmerzen  empfinden,  Ezecb.  18, 
2.  Siracb.  30,  ΙΟ.  Dav. 

γομφίάοις,  βω{,  η,  Diose.  2,  63.,  und 
■/ομγ ιααμύς,  ov,  6,  die  Schmerzen  beim  Durch- 
brechen der  Backenzähne  od.  das  Stumpfwerden 
der  Zähne,  Arnos  4,  6. 

γομφιόδονηος ,  ov,  (δοίηος)  nm  die  Zähne 
rasselnd,  χαλινός,  Q.  Maec.  in  Antb.  6,  233. 

γομφίος,  ό,  verst.  όδονς,  Backenzahn,  mola- 
ru,  Hdt.  9,  83.  Xen.  mem.  1,4,6.  Ar.  u.  a. 
2)  Zahn  am  Schlüssel,  Ar.  Tbesm.  423.  Nicht 
γόμφιβς  zu  schreiben.  (Von  γόμφος,  der  oben 
abgerundeten  Gestalt  wegen.) 

γομφό δηος ,  ov,  (γόμφος,  diu)  durch  Nägel 

Aesch.  Suppl.  846. 
γομφοηαγής,  ίς,  (ηήγννμ*)  dureb  Nägel  fest- 
gemacht, festverbanden ,  Ar.  Ran.  824.  nennt  des 
Aescbylos  vielfach  zusammengesetzte  Prachtwör- 
ler  so. 

γόμφος,  ό,  Pflock,  Nägel  (sowohl  von  Eisen, 
Polyb.  13.  7,  9.,  als  von  Holz),  bes.  zur  Verbin- 
dung des  Ban  holz  es  bei  Schiffen  u.  Häusern  ,  Od. 
3,  248,  Plat.  Ariat.  Flut.  α.  a.,  Nagel  am  Pfluge, 
H«.  op.  429.  Αρ.  Rh.  Bei  Hdt.  2,  96.  teheinen 
γόμφοι  die  Latten  od.  Querhölzer  zum  Zusam- 
menhalten der  Bohlen  ,  aus  welchen  der  Kahn  be- 
geht, zu  bedeateo.  Ueberh.  Bindungsaittel,  Ver- 
fliederung  zweier  ausgehöhlter  Knochen  durch  ein 
zwisehenliegendes  Sprungbein,  αστράγαλος,  Arist. 
de  pari.  an.  2,  9.  2)  der  Griffel  zum  Schreiben, 
Jena,  per.  p.  232,  26. 

γομΊ  ότομος ,  ov ,  (τίμνοι)  von  Nägeln  durch- 
bohrt, Nonn.  per.  p.  232,  1. 

γαμφόω  ,  f.  ώοω  ,  (γόμφος)  durch  Nägel  od. 
fflüeke  verbinden ,  an  einander  befestigen ,  bes. 
•in  Schilfen  ,  txqta  γομφοϊν,  ein  Flos*  ans  ver- 
an Jenen  Brettern  od.  Balken  bauen,  Nonn.  dion. 
10,  448.  Häufiger  im  Pass.  γ*γόμφ<αται  οκάφος, 
laa  Schill"  iat  gefngt,  Aesch.  Suppl.  440.  νανς 
ein  fertig  gezimmertes  Schiff,  Antb. 


11,  248.  Metapb.  γομφοόμβνα  növra,  Allee  ist 
gefügt,  d.  i.  gehörig  vorbereitet,  Ar.  Eqa.  463. 
2)  γάλα  γομφοϋν,  wie  mtYvvvm*,  Milch  gerinnen 
machen,  dick  machen ,  Emped.  bei  Plut.  mor.  p. 
95.  A.  Dav. 

γόμφωμα,  ti,  das  Gefage,  der  Verband,  com- 
pages,  Plut.  Marceil.  15.  Long.  past.  2,  26. 

γόμφνιοις,  tue,  ή,  das  Fugen,  Befestigen  durch 
Pflücke,  Scbol.  Tbeocr.  7,  105.,  Knochenverglie- 
deruog,  Galen. 

γομφωτηρ,  ηρος,  β'»  Sehiffszimmermano,  Antb. 
9,  31.  Dav. 

γομφωτήριον,  τό,  Mittel  zum  Fugen  od.  Ver- 
binden, SchoL.  Od.  5,  246. 

γομφιτιαός,  ή,  όν,  zum  Fugen  gehörig  od. 
geschickt,  Plat.  Polit.  p.  280.  D. 

γομφο»τός,  ή,  όν ,  Adj.  verb.  von  γομφόω, 
durch  Pflücke  verbunden,  πλοία,  Strub.  16.  p.  741. 

γανάτίζω ,  f.  ίοω ,  att.  tw,  (γό*ν)  mit  dem 
Knie  stossen,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  31,  21.  2) 
knien  lassen,  Aquil.  in  Genes.  24,  11.  3)  inlr. 
knien,  Cratin.  bei  Poll.  2,  188. 

yovmtov,  τό ,  Dem.  von  γόνν,  1)  die  Lende 
od.  Hüfte,  Luc.  Asin.  10.  Scbol.  Kie.  tb.  541. 
2)  der  Knoten  am  Halm,  Tzetz.  bist.  7,  741.  3) 
ein  Theil  des  Pfluges,  Et.  Gud.  p.  130,  34. 

γονατόομα*,  Paas. ,  Kniee,  Knoten,  Absätze 
bekommen,  wie  schossende  Getreide-  n.  Rohrhalme, 
Tbeophr.  h.  pl.  8,  2,  4.  Diose.  4,  30. 

γον&τύδης,  »ς,  (yöw,  ίΐδος)  mit  Knoten,  Jnh- 
resschüssen,  wie  alle  Halmgewäcbee,  Rohr  u.  dgt., 
Tbeophr.  Diose. 

yovtia,  ή,  (yoviitu)  Zeugung,  Erzenguog,  He- 
rod.  eplm.  p.  17. 

yovtvt,  ίως,  δ,  Erzeuger,  Vater,  Ahn,  IMt. 
1,  91.  Plat.  rep.  5.  p.  457.  D.  Häufiger  im  Plur. 
ol  yovt'n.  die  Kitern,  h.  Horn.  Cer.  240.  Hes.  op. 
233.  u.  oft.  bei  Piod.  Hdt.  u.  Att.  Auch  von  Tbie- 
ren:  die  Alten,  Hdt.  3,  109.  Arist. 

Yovtiia ,  (yot-η)  zeugen,  erzeugen;  von  Pflan- 
zen :  ansetzen  (Keime  u.  Fruchte),  Tbeophr.  c.  pl. 
1,  14,  1.  3,  16,  2.,  von  Thiercn :  Brut  setzen, 
Plut.  mor.  p.  980.  C.  981.  C. 

γονή,  ή,  (ΓΕΝΩ)  1)  die  Zeugung,  Erzeugung: 
a)  als  Zustand  od.  Thätigkeit:  die  Zeugung,  Pind. 
Istbm.  7(6),  10.  Plat.  legg.  12.  p.  867.  D.,  das 
Gebären,  Eur.  Phoen.  355.  1591.  Tbeocr.  17,  44., 
die  Geburt,  Soph.  OC.  1294.  Eur.  Ion  328.  Dem. 
p.  563,  2.  μηδίν  ων  γοναΐοιν)  nichts  seyend  von 
Geburt,  von  ganz  unedler  Abkunft,  Soph.  Ai.  1094. 
yovtj  γινναιος,  ξίναψος,  Soph.  OR.  1469-  Kl.  156. 
γονή  πίφικώς  γιραιτίρα,  da  ich  durch  ältere  Ge- 
burt entsprossen  bin ,  d.  i.  da  ich  der  ältere  von 
Geburt  bin,  Soph.  OC.  1294.  την  γονην  Αθη- 
ναίος, seiner  Herkunft  nach  ein  Athener,  Ath.  8. 
p.  335.  D.  *'*  γονής,  von  Geburt  an,  Hippoer.  p. 
1133.  D.  b)  ala  Sache:  das  Erzeugte,  firzeng- 
nlss,  von  belebten  Wesen  u.  von  der  schaffenden 
Natur  (Plat.  Axioch.  p.  371.  C.) ,  anch  von  dem 
Erfolg  einer  Handlang,  wie  unser  Frucht,  Saat 
(Aesch.  Ag.  1565.),  bes.  aber  im  colleetiv.  Sinne, 
im  Sing,  sowohl  als  im  Plur. :  Nachkommenschaft, 
Kinder,  11.  24,  539.  Od.  4,  755.  Soph.  Ant.  642. 
OC.  1192.  Eur.  Lue.  u.  a.,  Geschlecht,  Genera- 
tion, Pind.  Pytb.  4,  143.  Aesch.  Prom.  774.  Pers. 
818.,  Geschlecht,  Stamm,  Eur.  Med.  1255.  Tro. 
1290.  2)  das  Erzengende,  dah.  a)  der  Saame, 
Hea.  op.  731.  Pind.  Nim.  7,  127.  Hdt.  3,  101.  n. 
109.  Soph.  Ant.  950.  Arist.  o.  a.  b)  γοναί,  Ge- 
burtelheile ,  Hippoer.  Dav. 
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fovtudc,  tj ,  όν,  1)  den  Steinen  betrefToud. 
γον.  ία*ριοις,  Ssameuausleeruog ,  Arist.  probl.  4, 
£6.   2)  elterlich,  KS. 

γόνιμοι,  ov,  bei  Hippucr.  auch  γόνιμη  ,  ob- 
gleich er  eben  so  häufig  tuen  γόνιμος  als  Fem. 
gebraucht,  1)  zeugungsfähig,  zeugungtkräftig,  theils 
von  Pers.,  Arist.  probl.  4,  2.,  tbeils  α.  hauptsäehl. 
von  Substanzen  n.  Kräften,  Plat.  Arist.  Theophr. 
α.  a.  ω«  γόνιμα,  befruchtete  £ier,  in  Gegensatz 
gegen  die  άνομιαΐα,  Arist.  de  gen.  an  im.  2,  f. 
γον.  μόριον,  <ρΐ4γ,  Zeugungsglied,  Zeugungsader, 
Plut.  Anth.  νονίμη  rjXtmla,  das  zur  Zeugung  fä- 
hige  Alter,  Hippner.  p.  147,  25.  γόνιμα  uO.ta, 
der  Leib,  der  Emen  erzeugt  hat,  der  Leih  der  Mut- 
ter, Enr.  El.  1209.  γόνιμος  τίνος,  zur  Erzengong 
von  etwas  geschickt  od.  geeignet,  wie  νδατος,  θη- 
ρίων, Arist.  de  mund.  e.  4.  Ael.  n.  a.  7,  5  ,  aber 
auch  metaph.  ηδονής,  χαράς,  άΐη&βίας ,  Plnt. 
Auch  viel  erzeugend,  fruchtbar ,  fruchtreich,  wie 
j  t  αϊ,  Plat.  ep.  1.  p.  310.,  ποιητής,  Ar.  Ran.  96., 
όγα&ό,  Truchtreiebe  Güter,  d.  i.  Güter,  die  auch 
wegen  der  aus  ihnen  entspringenden  Folgen  schätz- 
bar sind,  wie  kurz  vorher  bei  Plat.  angegeben  ist, 
Plat.  rep.  2.  p.  367.  D.  Bei  den  Aerzten  heissen 
die  kritischen  Zeitfristen ,  weil  sie  eine  nene  Ge- 
staltung des  Zustandes  schaffen,  γόνιμα,  ζ.  Β.  ή 
γυνιμος  od.  γονίμη  ήμίρα  ,  auch  bloss  ή  γόνιμη, 
ή  γόνιμος,  der  kritische  Tag ,  oft  bei  Η  ippoer., 
auch  γόνιμος  μην,  γόνιμον  hat,  Hippoer.  ρ.  1063. 
D.  Ε.  Da  dieses  die  von  ungerader  Zahl  wareo, 
ao  wird  γόνιμος  auch  überh.  für  ungerade  gebraucht, 
Plnt.  mor.  p.  288.  C.  —  2)  lebenskräftig^  von  neu- 
geborenen Kindern,  Hippoer.  Arist.,  auch  von  gei- 
stigen Erzeugnissen :  Kraft  n.  Tüchtigkeit  habend, 
Plat.  Theaet.  p.  150.  C.  151.  E.  —  3)  es  γνή- 
σιος, Ton  Kindern,  Maneth.  6,  54.,  nach  vom 
Wasser,  Anth.  9,  277. 

γονιμωδης,  sc,  (βΐδος)  befruchtend,  Orph.  h. 

γόνιος,  α,  ov,  =  γόνιμος,  Aesch.  Choeph. 
1064.  zw. 

γονοιιδής,  ίς,  (γονή ,  ιΊδος)  saamenähnlich, 
oft  bei  Hippoer. 

γονόιις,  rcoa,  fr,  (γόνος)  fruchtbar ,  schöpfe- 
risch, Nie.  al.  101.  u.  oft  bei  Nonn. 

Γον όεοοα,  η,  Stadl  in  Argoa,  II.  2,  573. 

γονοατονίω,  (χτοϊνω)  sein  Kind  morden,  Plnt. 
mor.  p.  1162.  Λ. 

γονοποιίω  ,  (γονοποιός)  befruchten ,  zeugen, 
Geop.  19,  4.  Schal.  Lyc.  899. 

γονοηοιία,  ή,  Befruchtung,  Zeugnog,  Alex. 
Aphr.  probl.  2,  68.,  von 

γονοποιός,  ot ,  {noitw)  befrachtend,  Just.  Mart. 

coh.  p.  8.  D. 

γονόΰφο*α,  η,  (ρΊω)  Saamenflusa,  Galen. 
γονορφοϊαός,  η,  όν,  spät.  Aerzte,  und 
γονόρροιος,  ov,  den  Saamenflnss  habend,  Jo- 
seph. 

γονορ^νΐω,  den  Saamenflnss  haben,  LXX.,  von 
γονορρνης,  h,  (ρ4ω,  ρνϊ,ναι)  den  Saamenflnss 
habend,  LXX. 

γόνος,  i,  wie  γονή,  (ΓΒΝβ)  1)  Zeugung,  n. 
zwar  a)  als  Zustand:  Zeugung,  Aescb.  Suppl.  171., 
Geburt,  Abkunft,  Od.  1,  216.  11,  233.  19,  166. 
γόνψ,  durch  Geburt,  Dem.  p.  1390,  9.  γόνψ  νΐός, 
leiblicher  Sohn,  Dem.  p.  1395,  11.  γόνψ  γβγονοίς, 
durch  Zeugung  entstanden,  nach  leiblicher  Abkunft, 
Dem.  p.  1395,  5.  b)  als  Sache:  Abkömmling,  II. 
5,  635.  6,  191.  n.  oft  bei  Horn.  o.  ·.  Dicht., 


such  eollectl? :  Nachkommenschaft,  Geschlecht, 01 
20  ,  409.  Hes.  th.  919.  Hdt.  1,  109.  7,  2.  α.  oft 
bei  Trag.  Ehen  so  aueh  in  Beziehuog  anf  Thier«  . 
Brut,  Arist.  α.  a.,  überh.  Ausgeburt,  Frucht,  Asses. 
Suppl.  946.  Ar.  Vesp.  116.  Selten  dagegea  τ  es 
natürlichen  Geschlecht,  Hdt.  6,  135.  2)  das  Es» 
zeugende,  dah.  a)  Saame,  oft  bei  Hippoer.  u.  Spät, 
b)  Zeugeglied,  Hippoer.  p.  426,  25. 

γόνϊ  ,  το  ,  gen.  γόνατος;  ion.  η.  poet.  rsw» 
roc,  bei  Dicht,  auch  γοννός,  γοννί ,  pl.  yom, 

Ϊοννων,  wie  δόρν,  äol.  plor.  γόνα,  gen.  roW, 
ieue  Sapph.  fr.  25.,  dai  Knie  am  animal.  Κ  örper, 
genu,  von  Horn,  an  allgem.  αάμητοιν  γόνν,  ski 
neigen  od.  setzen,  II.  7,  118.  19,  72.  u.  a.  Dil 
Kniee  betrachten  Horn.  u.  die  Ep.  als  den  Haaptuö 
der  Körperkraft  u.  dah.  die  Lähmung  dersclka 
als  ein  Zeichen  der  Ermattung ,  des  Erbebeas  s. 
der  ausgehenden  Lebenskraft.  Daher  die  Redens» 
arten :  iiotv  γοννατά  τίνος,  anch  vnolvetv  (II.  U. 
579.  Od.  14,  69.  n.  oft.),  machen  dass  Eiser  m 
die  Kniee  sinkt ,  II.  5 ,  176.  u.  sehr  oft  in  IL  «. 
Od.  δαμνάν  γοννατά,  die  Kraft  lähmen,  II.  21, 
52.  270.,  so  auch  ffiömtsv  γοννατά  τη  t,  erschUf* 
fen  machen,  II.  7,  271.  19,  166.  Unat  γονννχό 
τίνος,  es  zittern  Einem  die  Kniee,  er  sinkt  zusam- 
men,  11.  21,  114.  425.  n.  oft  in  der  Od.  —  Die 
Berührung  der  Kniee  galt  bei  den  Alten  all  eis 
Zeichen  der  Unterwürfigkeit  u.  der  Anflekuag  des 
Schützes.  Dah.  ίίψαο&αι  γονάτων  τινός,  Jearii 
Knie  umfassen,  von  Horn,  an  allgem.,  anch  Φ177·» 
vttv  γονάτων  (Eur.  Or.  382.),  λαβιΊν  γονναν  (IL 

I,  407.  500.  u.  oft  bei  Horn.),  Χαβίο&α*  γοντόταψ 
(Hdt.  9,  76.),  iküv  γουνών  (II.  2t,  71.),  όρίζαο&ω 
γονάτων  (Plut.  Aem.  Paul.  26.),  ferner  χίιρας  fi- 
ktiv ηοτΐ  od.  άμψΐ  γοίναοΐ  τίνος  (Od.  6,  310.  7, 
142.),  η*ρΙ  γόνν  τινός  (Eur.  Or.  1414.),  «Iis«« 
χιϊρας  άμγ>\  γόνν  τινός  (Eur.  Phoen.  1616.),  «ft* 
τι&Ιναι  w/M  ας  γόναοι  (Enr.  Audr.  896.),  γόη 
τινός  όμπίοχοιν  χ»ρί  (Eur.  Suppl.  165.).  —  «β*· 
o&at  γοννατά  τίνος,  Jemandes  Knieeu  nahen,  d.  L 
Jemandes  Schutz  suchen  od.  anflehen,  11.  18,  457. 
Od.  7,  147.  n.  oft  io  der  Od.,  anch  αντίο  ν  Ά»ύ 
γούνοιν,  II.  20,  463.,  η.  αιχάνβσ&α*  γοννα,  Od.  9, 
266.  —  nhntiv  od.  προςπίπτιιν  ηρός  τα  γόνατο 
τίνος,  aueh  τ  tri  (Dem.  ρ.  403,  6.),  Einem  zu  Fi» 
sen  fallen,  Lys.  de  cned.  Erat.  §.  19.  Enr.  Bert, 
f.  79.,  ouch  προςπίητίιν  γόνν  τινός,  Eur.  Hee.343. 
η.  öft.  bei  Eur. ,  ιαίτης  ηροςπίπτω  γόναοί  riwt, 
Eur.  Or.  1332.,  ηάρος  γονάτων  τινός  ηϊτν$$ν,  Εητ. 
Andr.  573.,  άμφΐ  γόνν  τινός  nhntiv,  Enr.  Het. 
787.,  *ς  γόνατα  ηίητιιν  τινί  od.  τινός,  Hdt.  5,  86. 
Soph.  OL.  1607.  ηροςπίτνω  ot  γόναοιν,  ich  falle 
vor  dir  auf  die  Kniee,  Soph.  Phil.  485.  /xsrasW 
τινά  ηρύς  των  γονάτων,  Einen  fussfallig  auflebe. 
Dem.  n.  1343  eztr.  —  τά  γόνατα,  der  Seho»» 
(eines  Sitzenden).  «*),  norl j  ό»·ασι,  auf  dem  Schoo«, 

II.  22  ,  500.  5  ,  408.,  auch  tv  τοΊς  γόναοι,  Plat.' 
rep.  10.  p.  617.  B.  eni  γόναοι  ηα&ιζ,ιν,  auf  deo 
Schooss  nehmen,  II.  9  ,  488.  **4  γόναοί  tom 
Oe'ivat,  auf  den  Schooss  setzen,  Od.  19,  401.,  η 

,  Jemds  Füssen  niederlegen,  weihen,  II.  6,  92.  «V 
j  Cta&at  γόναοί  τίνος,  auf  Jemds  Schooss  sitzen,  IL 
9,  455.,  aber  Ιζ,ο&αι  inl  YoZva,  in  die  Knie«  sin- 
ken, II.  15,  417,  tnl  τοις  γόναοιν  ίχην,  auf  iem 
Schoosse  haben,  Xen.  Cyr.  7, 3,  5.  ötüv  iv  γονναω 
»oto&a»,  im  Sehooss  der  Götter  ruhen,  von  dem  Will« 
der  Götter  abhängen,  II.  17,  514.  n.  öft.,  s.  Herrn.  ss> 
7.  p.94sq.  «V  γόνο  βάΐλοιν  τινά.  Einen  demethigeo. 
!  niederbeugen,  Hdt.  6,  27.  en\  γόνο  aeaUota*,  ST 
demüthigt,  niedergebeugt  seyn ,  Aesch.  Pars.  9^ 
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I)  im  Halme  ο.  «ο  Robr:  Absatz,  KmoUn  ,  Jah- 
r alrieb,  geniculum,  Hdt.  3,  98.  Xen.  u.  λ. 

γοννολγής,  t'e,  iäAyoi.i  uu  Koiescbmerz  leidend, 
Hippoer.  p.  1180.  D. 

γοννκαμψβηίκνρτος ,  ov ,  (*όμητω,  ίπίηνρτος) 
du  Kaie  ganz  kramm  biegend ,  Lac.  tragod.  200. 

γοννκλασάγρνπν*  ,  η,  (χλάω ,  ογρυπνος)  das 
Knie  rastlos  einknickend,  von  Podagra,  Lue.  tra- 
god. 200.,  wo  aber  L.  Dind.  γοννχανοάγρνπνο  χα 
lesen  vorschlägt ,  von  naiiu :  dnreb  brennenden 
Kaieschmerz  den  Schlaf  verscheuchend. 

ymmttiriu,  die  Kuiee  beugen,  En  st.  II.  p. 
669,  32.,  von 

γο,ννηΧϊνης ,  it ,  (»Xivot)  mit  gebogenem  Knie, 
«af  den  Kuieen  liegend,  KS.  Dav. 

yovvtdiola ,  ή  ,  das  an  Γ  den  Knie  e  η  Liegen, 
fusfalligea  Flehn,  KS. 

γονίχροτος,  ov ,  (*ροτίω)  mit  einwärts  gebo- 
genen, beim  Geben  zasammenscblagenden  Knieen ; 
■dt  schlotternden,  zitternden  Kaieeo,  Arist.  h.  a. 
4, 11.  pbysiogn.  p.  608, 13  Bekk.,  Anaer.  fr.  14  Bergk. 

rot  i-Tt  r  ίω ,  auf  die  Rniee  fallen  ,  Polyb.  15, 
29,  9.  32,  25,  7.  Heliod.  9,  11.,  r*W  α. 
Eisen  fussfällig  anßebn,  NT.  α.  KS.,  von 

γοννκβτης,  it,  (nimtt,  nioiiv)  fussfällig,  Kur. 
Phoen.  300. 

γονώδης,  SC,  =  γονοιιδϊς,  Hipp  ο  er. 

•cor,  ep.  8t.  i'yoor  ,   3  pl.  Oer.  2.  zu  νοοίω, 
IL  6,  500. 

γόος,  d,  ίγοάω)  Geheul,  Gewinsel,  Webklage, 
bes.  Todtenklage,  Horn.  u.  Dicht,  aller  Gattungen, 
io  Prosa  aber  ungebräuchlich,  yöot  xtvöt,  gew. 
die  Klage  Jemandes,  selten  auch :  Klage  über  Ei- 
nen, Qu.  Sm.  3,  644.  γόους  9ηοόμίο&' ,  m  naoyo- 
μ»,  wir  werden  Klagen  erheben  Uber  das,  was 
wir  leiden,  Bor.  Or.  1119. 

γοόω,  ep.  St.  γυαω,  Hom. 

Γοργός,  aefot,  ή,  seltene  poet.  Nebenf.  von 
Γοργΰ,  Soph.  fr.  174  Dind.,  ein  Dichter  bei  Peua. 
8,  47,  5.  Lye.  1349. 

Γόργαος,  α,  ov,  (Γοργώ)  von  der  Gorgo,  znr 
Gorgo  gehurig,  Γοργβίη  »»ψαλή,  das  Gorgobaopt, 
IL  5,  741.  Od.  11,  634.  to  Γόργιιον,  verat.  n^ac- 
ctoy,  die  Gorgolarve,  das  Mednsenhanpt,  Cie.  ad 
Att.  4,  16. 

Γορ\ιάζω,  wie  der  Sophist  Gorgias  reden  od. 
taan,  dareb  künstliche  Gegensätze  n.  dichterische 
Wendangen  glänzen  wie  Gorgias,  oft  b.  Pbiloatr.,  von 

Γοργίας,  ov ,  i,  ein  berühmter  Sophist  ans 
Süelien,  Xen.  Plat.  u.  a. 

Γοργίιιος ,  ov,  vom  Gorgias,  in  seiner  Art, 
Xeo.  eonv.  2,  26.  o.  Spät. 

Γοργολόψας ,  ου,  ό,  (λόφος)  die  Gorgo  auf 
dem  Helm  habend ,  Ar.  Ach.  567. ,  Fem.  Γοργό- 
tifm,  r„  Ar.  Bq.  1181. 

Γοργόνβιος ,  OV,  x=  Γόργβιος ,  Aesch.  Prom. 
793.  το  Γοργόναον,  das  Gorgonenhaapt ,  Plat. 
Tbem.  10. 

Γοργό νη  ,  η,  seltnere  Nebenform  von  Γοργοί, 
Herrn.  Bar.  Ale.  1123. 

Γοργονώδης,  sc,  (eliot)  gorgoihnlieh ,  Schol. 
Bar.  Phoen.  146. 

Γοργόνωτος,  ov,  (νοΤτον)  die  Gorgo  auf  dem 
Rücken  habend,  Ar.  Ach.  1142. 

γοργό  ομα»,  Päse. ,  die  Gestalt  einer  Gorgo 
bekommen,  wild  aussehen,  Xen.  de  re  eqn.  10, 
4.,  voo 

γοργό *,  η,  όν,  Adv.  γοργως,  heftig,  wild, 
Kraft  α.  Stolz  verratbend ,  bes.  durch  den  Blick, 
-•her  aoeh    durch  Geberde  u.   Gang,  martialisch, 
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Aeaeb.  Eur.  Xeo.  u.  Spät.,  bei  Eptet.  auch  vom 
Gemüth ,  bei  Dion.  Hai.  voo  der  Rede.  γοργός 
tdttr,  οράσθαι,  martialisch  anzusehen,  Xen.  Cyr. 
4 ,  4 ,  3.  eonv.  1  ,  10.  γοργών  ßUntw ,  Kraft  v. 
Stolz  in  seinem  Blicke  zeigeo,  Ael.  v.  b.  2,  44. 
n.  a.  Dav. 

γοργότης,  t/tot,  ή,  Heftigkeit,  Kraft  o.  Stolz 
in  Blick,  Rede  od.  Bewegung,  Grammat. 

Γοργοτομίο,  η,  (xtpvo»)  das  Abschneiden  des 
Medusenhauptes,  Streb.  8.  p.  379. 

γοργόφϋαλμος,  OV,  \όγ  Παλμός  <  =  ;  οργοτπός, 
Suid.  a.  V.  γοργώτίΐς. 

Γοργό  (f  οχ  α,  ή,  dor.  Fem.  χα  Γοργοφόνος, 
Beiw.  der  Pallas,  Eur.  Ion  1478. 

Γοργοφόνος,  ov,  (φονίνω)  die  Gorgo  tödtend, 
Beiw.  der  Pallas ,  Orpb.  h.  31 ,  8. ,  des  Perseus, 
Nooo. 

Γοργν&ίων,  οίνος,  ο,  cio  Sohn  des  Priamos, 
II.  8,  302. 

γοργνρη,  ή,  Hdt.  3,  145.,  ein  unterirdisches 
Gefängniss;  nach  Heaych.  α.  a.  Glossat.  auch  eine 
Wasserleitung. 

Γοργοί,  όος,  csgz.  ους,  η,  Gorgo,  ein  gespen- 
stisches,  tödtlichen  Schrecken  einjagendes  l.nge- 
thüm,  dessen  Haupt  als  bes.  grauenvoll  erwähnt 
wird,  II.  8  ,  349.  11,  36.  Sie  wohnte  nach  Od. 
1 1 ,  634.  in  der  Unterwelt,  vgl.  Heinr.  Hes.  sc.  224. 
Hesiod  erwähnt  aber  gleich  darauf  (v.  230.)  auch 
schon  mehrere  Gorgonen,  in  der  Theog.  276.  drei, 
Tochter  desPhorkys  u.  der  Keto:  Euryale,  Stbeino 
u.  Medusa,  von  alleo  die  furchtbarste,  deren  scblan- 
genhaarigen  Haupt  auf  der  Aegis  u.  dem  Helm  der 
Athene  angebracht  gewesen  α.  versteinernde  Kraft 
gehabt  haben  soll  u.  die  vorzugsweise  Gorgo  ge- 
nannt wurde.  Von  Hes.  sc.  230.  an  findet  sieb 
aach  die  Form  Γοργών,  όνος,  doch  ziehn  die  Att. 
im  Gen.  eing.  wenigstens  die  andere,  homerische 
vor,  nur  im  Plur.  ist  Γοργόνα  häufiger,  Valck. 
Phoen.  458.  Grashof  in  der  Zeitschr.  f.  Alt.  1837. 
p.  587.  ,  2)  Gorgo,  häufiger  weibl.  Eigenname. 
{γοργός,  iorvnt,  όργη.) 

Γοργών,  όνος,  η,  a.  Γοργοί. 

γοργώπις,  «de«,  >' ,  —  d.  folg.,  Seph.  Ai.  452. 

γοργωπός,  όν,  (£ψ)  mit  wildem  od.  kühnem 
Blick,  Aesch.  Eur. 

γοργών,  ώτος,  ό,  ή,  =s  d.  vorherg.,  Eur. 

Γόρδιος,  ου,  6,  ein  König  voo  Phrygien, 
Hdt.  α.  a. 

Γόρδιον,  xi,  Stadt  in  Phrygien,  Xen.  u.  a. 

ΓορδνοΙα,  η,  «ine  Landschaft  In  Grossarme- 
oieo,  Streb,  o.  a.  Biow.  Γορδυάίος,  welehes  auch 
adject.  gebraucht  wird. 

Γορδνηνή,  ή,  =  Γορδυαία,  Strab.  u.  e. 

ΓορηιαΊος  μην,  ό,  der  makedon.  Monat,  wel- 
cher dem  röm.  September  entspricht,  PluU  Thea.  20. 

Γόρτνν,  vvot,  η,  Stadt  auf  Kreta,  Hom.  α.  a., 
auch  eine  Stadt  in  Arkadien,  auch  Γόρχννα,  ης, 
ή,  genannt,  Strab.  u.  a.  Adj.  Γορτνναίος,  Γορ- 
rvVHie«  α.  lo  ;■  ..·.· 

Γορτυνία,  η,  Stadt  io  Makedonien,  Thuc. 
2,  100. 

Γόρχνς,  ννος,  ή,  =  Γόρτνν,  Paus. 

γονν,  im  jüngeren  Ionismua  γών,  vereinigt  in 
sieh  den  Sinn  der  beiden  Partikeln  γί  ο.  οίΥ,  aus 
denen  sie  entstanden  ist,  u.  bezeichnet  demnach, 
dasa  der  Inhalt  des  Satzes ,  in  welchem  ein  Be- 
griff besonders  hervorgehoben  wird,  zugleich  als 
ein  Ergebniss  aus  den  obwaltenden  UmstÜndeo  zu 
betrachten  sey.  Die  genaue  Uebersetzung  wäre 
demnach  :  ja  aho ,  wrnigtlens  aho ,  wenigtttms  wie 
72 
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die  Satken  liehen,  die  jedoch  Μ  verschiedenen  gebirge  Suoion.  Es  soheint  demuaeb  revro«  vi 
Anwendungen  der  Partikel  mancherlei  Modificalio- 
dcd  erheischt,  ho  das«  in  Deutschen,  nach  Ver- 
schiedenheit des  Zusammenhangs  n.  je  nachdem  der 
Begriff  de«  yi  od.  de«  oiv  vorwaltet,  bald  wenig- 
ttens,  wenigstem  doch,  allerdingt,  freilich,  immerhin, 
bald  also,  wie*»  nun  einmal  ist,  bei  so  bewandirn 
Umständen ,  an  der  Stelle  de«  grieeh.  γονν  ge- 
brauch L  werden  können.  Bea.  häufig  ist  der  Ge- 
brauch der  Partikel  in  Erwiederungen,  die  ein  durch 
die  Umstände  erzwungene«  Zugeständnis«  enthal- 
ten ,  o.  bei  Anführung  yoS  Beispielen  n.  Belegen, 
die  ads  der  Natur  der  Sache  entnommen  sind.  So 
wie  die  Partikel  yi  in  demselben  Satzglied«  zwei 
Hai  stehen  kann,  so  kann  auch  nach  γονν  noch  yi 
einem  einzelnen  Worte  de«  Satzes  «ich  beigesel- 
len ,  wie  11.  5  ,  258 :  «ι  γονν  ϊτιρος  γ»  yvyijotv. 
So  auch  an  der  zweiten  Stelle,  wo  Horn,  γονν  bat, 
II.  16,  SO.  Plat.  apol.  p.  21.  D.  n.  a.  Aueh  bei 
HdU  ist  der  Gebrauch  von  γύν  sparsam,  in  ntt. 
Prosa  n.  Poesie  aber  sehr  häufig.  Rücksichtlicb 
der  Stellung  beobachtet  γονν  gleiche  Kegel  mit  γί, 
η.  tritt  daher  «neb,  wie  dieses,  zwischen  das  No- 
men n.  den  dazu  gehörigen  Artikel  od.  die  beige- 
gebene Präposition,  wahrend  es  dennoch  zu  dem 
Nomen  zu  bezieben  ist;  ζ.  Β.  τον  vovv  Xöyov, 
.Plat.  Soph.  ρ.  251·  Α.  ηρό$  γονν  *μον ,  Soph. 
Αί.  523.  Zuw.  werden  beide  Partikeln  durch  ein 
dazwisehen  tretendes  av  getrennt,  so  dass  die  Ver- 
bindung γ'  Sv  ovv  entsteht,  Tboc.  1,  76.  Ar.  Beel. 
806.  Plat.  rep.  5.  p.  469.  C.  u.  «.,  bisweilen  fin- 
det «ich  aoeh  die  getrennte  Schreibung  7«  ovv  od. 
γ'  ovv,  ohne  das«  ein  Wort  dazwischen  steht,  Plat. 
Polit.  p.  '257.  D.  Eotbyd.  p.  299.  B.  Ar.  Fr.  497. 
Vgl.  Schneid.  Plat.  rep.  1.  p.  335.  E.  n.  über  die 
Partikel  im  Allgemeinen  Klotz  ad  Derer,  t.  2. 
seet.  1.  p.  348  —  354.  Härtung  Partikel!.  2.  p.  f4. 

γοννα,  γουνών,  hom.  Plur.  zu  yow,  zuw.  auob 
bei  att.  Dichtern. 

γοννάζομα*,  f.  άοομαι,  Dep.  med.,  (yöw)  Je- 
mandes Koiee  umfassen,  Ausfällig  bitten,  an  Dehn, 
τινά,  Hom.  n.  Ep.,  auch  ab«.,  Hehn,  II.  U,  130. 
γοννάζ»σ&·ι  νηίρ  rtvot,  für  einen  Andern,  II.  15, 
665.,  ηρός  τ*νος,  bei  einem  Gegenstand,  den  man 
zum  Zeugen  anruft,  flehen,  Od.  11,  66.  67.  13, 
324.  γονν*ν  γοννάζισ&α*,  fleha,  indem  man  die 
Kniee  amfas«t,  II.  22,  345.  Dav. 

γοϋναομα,  τό,  fussKIlige«  Flehn ,  Lyn.  1243. 

γονναχα,  yovvaot,  ion.  o.  ep.  Plur.  zu  yöw. 
In  der  II.  findet  sieh  auch  der  Dat.  yovvaoo»,  wo- 
für Andere  yovvoat  schreiben,  Butlm.  aoef.  Sprohl. 
I.  p.  229. 

rowevt,  iott,  6,  Anführer  der  Aenianer  n. 
Perrhäber,  II.  2,  748. 

γοννόομαι,  Dep.  med.,  =  γοννα" ζομαι ,  Hom. 
u.  a.  Ep.,  anch  Lyr.  n.  Epigramm. 

γοννοηαχτ/ζ,  ig,  (ηαχύ{)  dick  an  den  Koieen, 
He«,  sc.  266. ,  wo  aber  die  Variante  γοννοησγτ/β 
(πηγννμι),  die  Koiee  od.  Glieder  lähmend ,  betäu- 
bend, dem  Sinne  allein  angemessen  ist.  Vgl.  Herrn, 
opusc.  6.  p.  202. 

yowöt,  o,  leitet  man  gew.  von  ΓΕΝΩ  ab  u. 
betraehtet  e«  als  verw.  mit  γόνος,  γονή.  Demge- 
mäß« erklärt  man  da«  hom.  γονιός  άΐωης,  II.  9, 
534.  η.  oft,,  rrueb Ibaree  Gefild  de«  Acker«.  Die- 
ser Erklärung  indess  widerstreitet  γοννός  *A&t,~ 
vämv.  Od.  11,  323.  Pind.  Istbm.  4 (β),  42.  von 
dem  steinigen  u.  wenig  ergiebigen  Altika,  ferner 
yowol  Έλιν&ήρος,  lies.  tb.  54  von  einer  Anhohe, 
u.  γοννός  2οννια*ός,  Hdt.  4,  99.  von  dem  Vor. 


zu  seyn  mit  γόνυ  u.  γωνος,  folglich  einen  Vor- 
sprung od.  eine  Anhöhe  zu  bedeuten.  Vgl.  Schweigh. 
zu  Hdt.  I.  I.  , 

γοίρος,  6,  eine  Art  Kuchen,  Solon  bei  Ath. 
14.  p.  645.  F. 

yovnäxov,  το,  eine  Art  Kuchen,  das  lat. 
guttatum,  Ath.  14.  p.  647.  C. 

(yöm)  ungebr.  Thema  zur  Herleitung  de«  Irr. 
Aor.  2.  von  yiot, 

γοωδης,  et,  (γόος,  ttdot)  klagend,  kläglich, 
Plat.  'lejrg.  7.  p.  600.  D.  Arist.  Luc.  Heliod. 

ΓρααΊοι , 
Thuc.  2,  96. 

yoäßSrjv,  Adv. ,  (γράφω)  streifend,  ritzend, 
Bust.  II.  p.  652,  8.;  gemahlt,  deutlich,  Et.  M.  p. 
781,  27. 

YQaßSit,  i3ot,  17* ,  =  yomfitpv,  Et.  M.  p. 
239,  28. 

yoäpiov,  rd,  eine  Fackel,  Ath.  15.  p. ' 
viell.  ein  Schiein,  d.  i.  ein  abgesebliut« 
Holz,  das  als  Fackel  diente. 

γράόιο,  sagt  der  Skylhe  bei  Ar.  Thesm.  1194. 
st.  γραίιον. 

γρψίνοψ,  τό,  l«gz.  st.  γραΐδιοψ,  Ar.  Plut.  688. 
1095.  u.  oft.,  Dem.  p.  313  extr.  α.  a.  Nach  Botua. 
ausf.  Sprcbl.  §.119.  Anm.  32.  γράδιον  zuschrei- 
ben.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  88. 

γραία,  ή,  (γραϊος)  dje  Alte,  da«  alt«  Weib, 
•t.  γ»ραιά.  Od.  1,  438.  α.  Trag.  Auch  als  Adj., 
alt,  eingeschrumpft,  von  Personen  u.  POaozea,  Trag. 
2)  Γραία*,  mi,  Töchter  de«  Pborkys  u.  der  Keto, 
Schwestern  der  Gorgonen,  schönwangig,  aber  grein- 
haarig von  Geburt  an,  He«.  Ib.  270.  3)  Γραία,  Stadt 
in  Bootien  ,  später  Taaagra  genannt,  II.  2,  498. 

γράΐίιον,  τό,  Dem.  von  γρανς,  alten  Mätter*- 
chen,  Xen.  An.  6,  3,  32.  Ar.  Plut.  536.  [Ii] 

Γραιχίζω,  (Γραιχός)  griechisch  sprechen,  Be- 
rod, epim.  p.  12.  Dav. 

Γρα**ιοτΙ,  Adv. ,  auf  Griechisch ,  Et  M.  p. 
239,  19. 

Ι'ραυιΐτης,  ov,  i,  =  Γραικός,  griechisch,  Lye. 

605. 

Γρα**ός,  6,  Graecot,  alter  Name  der  Grie- 
chen, wabrsch.  von  einem  Stumm  füll  rer,  früher  als) 
'ΚΙλην,  Arist.  metenr.  1,  14.  Apollod.  1,  7,  3. 
Tietx.  Lyc.  532.  Ans  dem  täglichen  Gebrauch 
veraebwunden  ward  er  in  die  Dichtersprache  vea 
Sophoklea  wieder  aufgenommen,  Bust.  II.  12.  p. 
890,  14.  Alb.  Hesycb.  1.  p.  854.  Steph.  Byi.  a. 
v.,  u.  von  den  Alexandriu.  oft  gebraucht.  Bei  spat. 
Pros. ,  wie  Polyb.  Plut.  a.  a. ,  wird  Γραιοά*  im 
verächtlichen  Sinne  gebraucht,  wie  das  lat.  grae- 
cuiu:    Anch  ndj.,  Γρ.  ίπαρχας  η.  «.,  Polyb.  Plat. 

γράϊηός,  ή,  όν,  (γραΐς)  einer  alten  Fran  ähn- 
lich od.  geziemend,  Giern.  Alex.  paed.  3,  4. 

γ  ραίνω,  —  γράω,  nagen,  Hesych.,  dav.  ymy- 
•  γραινα.  . 

γραιοομαι,  Pas«.,  zam  arten  Weibe  werde«,  ' 
altern,  Aotb.  9,  261.  Schol.  Theoer.  5,  12!.,  voa 
γραίας,  γραία ,  γραΐον ,  (»ync.  von  γ»ραιός) 
greit,  alt,  eingrtchrumpft.  Nor  in  dem  Fem.  γραία 
u.  γραίη,  voa  Personen,  von  Körperlbeileo,  Frach- 
ten u.  Sachen,  Trag.  Theoer.  a.  Epigrammat. 


γρακ, 


lot,  1),  «=  γρανς,  Charit,  a.  Spät. 


γράμμα,  τό,  (γράψω)  eig.  Gekritzel,  jedes  ein- 
gegrabene Scbriflseicbeo  nebst  dessen  lobalt;  dab. 
I)  vom  Scliriftzeichen :  1)  Buchtiahe,  oft  bei  Pia l 
n.  a..  im  Plur.,  die  Buchstaben,  Aesch.  Proo.  4S0. 
Sept.  434.  468.  α.  a. ,  Buchstabenschrift  (Hdt.  5, 
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5«.  4,  87.  Pkt.  Pbaedr.  ρ.  275.  Α.).  ·«' 
«laben  bestehende  Inschrift,  sowohl  nach  Forn,  als 
nach  Iubalt,  Hdt.  1,  187.  4,  91.  u.  oft  bei  AH., 
sellener  «ach  Sing,  von  kurzen,  nor  aas  wenigen 
Worten  bestehendes  Inschriften,  Xeo.  mem.  4,  2, 
.  24.  Plat.  Ale.  1.  p.  124.  A.  132.  C.  Polyb.  Strab. 
Antb.  2)  musikalische  Note,  Antb.  II,  78.  s.  Jac. 
Anlb.  t.  9.  p.  4SI.  3)  ein  Aecent,  Et.  Μ.  p.  240, 
42.  Zonar.  p.  454.  4)  mathematisch*  Figur,  gew. 
διάγραμμα,  Di»*;.  L.  8,  12.  5)  gtmaite  llgur, 
Erinaa  in  Antb.  6,  352.  Plat.  rep.  5.  p.  472.  D. 
Crat.  p.  430.  D.  431.  C.  Eor.  Ion  1146.  Theoer. 
15,  81.'  Lee.  Ael.  —  Ii)  in  Hinsicht  aaf  den  In- 
halt :  Schrift  im  weitesten  Umfang ;  dab.  1)  im  .All- 
gemeinen: a)  Schrift,  Abhandlung,  Buch,  seltener 
im  Sias;.,  Plat.  Perm.  p.  128.  Α.  B.  C  D.  Call, 
ep.  24,  4,  Antb.  0,  63.  Loe.  u.  Spät.,  häufiger  im 
Pier,  sowohl  voa  einer  einzelnen  Schrift,  als  von 
mehreren,  Att.  von  Thnc.  an.  Der  Plor.  aaeb  im 
Colleetivsjnn :  ArpiVrr,  Berod.  4,  12,15.  ίνγςάμ* 

Ceto»,  schriftlich,  Plat.  Phaedr.  p.  275.  €.  n.  8ft. 
)  geschriebene  Bestimmung,  Punkt  in  einer  Schrift, 
bes.  in  einem  Gesetze,  einem  Vertrage,  einem  Te- 
stamente ,  Tbne.  5 ,  29.  Plat.  legg.  9.  p.  858.  B. 
♦Jorg.  p.  484.  A.  Ar.  Eccl.  1050.  Dem.  p.  430,  15. 
931,  10.  Plnf.  Lue.  Dan.  τα  γράμματα  aueh  ein 
Actenstück^ein  Documeut,  Antiphon  p.  114  extr.  Dem. 

ί.  1034,  16.  2)  speeiell:  s)  Inschrift,  s.  oben  I,  |. 
)  Brief,  Hdt.  5,  14.  Tbae.  8,  50.  a.  oft  hei  Xeo. 
a.  a.  e)  γράμματα,  Aden,  Dem.  p.  243,  25.  d) 
γράμματα,  Bücher  der  Wechsler,  Dem.  p.  1202,  3., 
auch  überh.  Jtechnungs-  n.  tf'irthtchajtsbüchcr,  Plat. 
legg.  12.  p.  955.  D.  Dem.  p.  »50,  9.  e)  γράμ- 
ματα, Veruichniss,  Xen.  Cyr.  7,  4,  12.  —  III) 
γράμματα,  Lesen  u.  Schreiben  u.  äberb.  Elemen- 
tarkenntnisse, noch :  Literatur,  Wissenschaften,  Alt. 
tob  Xen.  n.  Plat.  an.  γράμματα  μαι&άναν,  sieh 
Elementarkenntnisse  erwerben,  Elementarunterricht 
bekommen,  PUt.  Prot.  p.  325.  E.  n.  oft  bei  Plat. 
α.  a.  γράμματα  ϊηι'οταα&αι,  Lesen  u.  Schreiben 
können,  Elementarkenntnisse  haben,  Plat.  legg.  3. 
p.  6$9.  D.  u.  a.  γράμματα  didaoxttv,  Elemen- 
tarunterricht gehen,  Dem.  p.  315,  7.  α.  a.  —  IV) 
γρ-άμμα,  beschriebene»  Ving,  speeiell :  dat  beschrie- 
bene Tafeichen,  doTcb  welches  die  Richter  in  Athen 
gewählt  wurden,  Ar.  Plut.  277.  972.  1167.  Sache 
α.  Verfahren  beschreiben  die  Scholl,  zu  v.  277.  — 
V)  ein  Scrupel,  ein  Gewicht,  welches  T'r  einer 
Unze  betragt,  Geop.  7,  13,  2. 

γραμμάίϊ&ασκάλ/δητ,  αν,  ο,  =  γραμματοδι- 
δάσκαλος, Timo  Pblias.  bei  Ath.  13.  p.  588.  B. 
Dio*;.  L.  10,  2.  Doeb  will  Lob.  Phryn.  p.  669. 
dafür  γραμμοόιόαο*α?.Ιδτ/*,  wie  sonst  b'ei  Diog.  L. 
gelesen  wurde. 

γραιχμαριοψ,  %i,  Dem.  Von  γράμμα,  V. 
γμαμμάαία,  tj ,  1)  das  Amt  des  γραμματτνς, 
Plnt.  comp.  Sert.  c.  Ε  um.  1.    2)  Schriftlehre, 
Psalm.  70,  16. 

γραμματίίδιον,τό.  Dem.  ν.  γρα'μματΰον,  1,  b., 
unterschieden  vnn  γραμμάτιο*  to*  bei  Et.  M.  p.  241, 
3.,  nach  dessen  Augsbe  bei  Dem.  p.  1268,  14. 
1283,  4.  st.  γραμμαι  iasav  zu  lesen  ist  γράμμα* 
teiisot»,  wie  sieb  auch  in  guten  Codd.  Gadet.  Glei- 
che Verweehseluag  findet  sich  aneh  bei  Plnt. ,  s, 
γραμματ(9ιον,  2. 

γραμμαπΐαν ,  τ»,  1)  Sehreibwerk,  d.  t.  a) 
Schreibzeug,  SehreibUfel ,  Plat.  Prot.  p.  326.  D. 
Min.  p.  320.  C.  o.  a.  b)  geschriebene  Urkunde, 
jedes  rechtskräftige  Doeument  (wahrend  γραμμά- 
των ein  Schriftehen,  ein  Briefenen  bedeutet),  An* 


tlpboD  ρ.  Π2.  De»,  p.  1115,  3.  1141,  22.  u.  a., 
speeiell:  ein  Testament,  Isae.  p.  59.  Dem.  p.  1091,  ' 
22.  n.  a. ,  Schuldverschreibung,  Dem.  p.  956,  2. 
n.  a. ,  Boeh  der  Wechsler  n.  Kapitalisten,  Isoer. 
Trapez,  e.  12.  tj.  23.  Dem.  p.  1111,  22.  Ar.  Nub. 
19.  n.  a.  τό  ληξιαρχικό»·  γραμματΰον ,  die  Bär- 
gerKstan  in  Athen,  welche  die  Demarchen  führten 
n.  in  welche  die  Knhrben  eingetragen  werden  muss- 
ten ,  um  in  den  Genuss  der  bürgerlichen  Hechte 
eintreten  zu  können,  Dem.  p.  1091,  9.  1306,  22. 
u.  a.  Beda. ,  s.  Seboem.  de  eomit.  Atb.  p.  379. 
Herrn.  Staatsaltertb.  §.  123,  5.  2)  Ort,  wo  die 
γράμματα  gelehrt  werden,  Elementarschule,  Atb. 
5.  p.'  210.  F.  Poll.  9,  41. 

γραμματίνς,  itut,  6,  Schreiber,  sowohl  einer 
ullentliehen  Behörde,  als  bei  Königen  n.  Geschäfts- 
leuten, Tbue.  7,  10.  Xen.  Plat.  α.  oft  bei  den 
Rede.  u.  bei  Ar.,  der  scherzhaft  auch  ή  γραμμα~ 
Ttvt  sagt,  Tbesm.  439.  Sie  waren  vou  sehr  ver- 
schiedenem Rang,  Boeckh  ath.  Staatshansb.  1.  p. 
198.,  die  unteren  als  versessenes  u.  betrügerisches 
Volk  verachtet,  Dem.  p.  371,  21.  2)  Vorleser, 
weil  der  γραμματίνς  die  Acten  vor  Gericht  ver- 
lesen ausste,  Aesch.  hei  Plat.  mor.  p.  625.  D. 
Dav. 

γραμματβύω,  ein  γραμματιύς  od.  Schreiber 
seyn,  das  Amt  eines  Schreibers  haben,  Att.  von  . 
Thnc.  4,  180.  an. 

γραμματη  φόρος,  =  γραμματοφόρος. 

γραμματίόΊαν ,  το.  Dem.  1)  von  γραμμάτια*, 
Schnftcben,  Briefchen ,  Antiphon  ρ.  135.  Äleiphr. 
1,  S7.  Plat.  Ar  tax.  22.  2)  von  γραμματΰον,  kleine 
Urkunde,  kleines  Doeument,  kleine  Scbreibtsfel, 
Dem.  p.  1268,  14.  1283,  4.  u.  oft  bei  Plat.  a.  a., 
wo  aber  aaeb  der  Vorschrift  des  Et.  Μ.  p.  241,  3. 
zu  schreiben  ist  γραμματίϋιον,  w.  s.  Dav. 

γραμματιίιοποιός,  6,  (notiw)  Scbfeibtafel- 
verferliger,  Ath.  7.  p.  280.  D. 

γραμματίζω,  die  γράμματα  lehren,  γιγραμ- 
ματιομίνος ,  im  Lesen,  Schreiben  o.  Rechnen  be- 
wandert, Hesyeh.  2)  =  γραμματτνω,  Boeckh  corp. 
inscr.  1.  p.  756  sq. 

γς>αμματιχ*νομαι,  Dep.  med.,  Grammatiker  od. 
Gelehrter  seyn,  Anth.  9,  169. 

γραμματικός ,  r],  öv,  Adv.  γραμματικές ,  die 
Buchstaben  richtig  lesend  α.  schreibend ,  in  den 
Elementarkenntnissen  gut  unterrichtet,  Xen.  mem. 
4,  2,  20.  Plat.  α.  a.  ι]  γραμματική,  mit  α.  ohne 
den  Zusatz  τέχνη  öd.  ιπιατήμη,  Kenntnis*  des  Le- 
sens u.  Schreibens ,  Elemeutarwissensebaft ,  Plat. 
Arist.  u.  a.  6  γραμματικός,  der  Elementarlebrer, 
Plut.  mor.  p.  59.  F.  2)  sich  mit  Wort  -  u.  Saeb- 
erkläruug  der  alten  Schriftsteller,  bes.  der  alten 
Dichter  n.  Gesehichtschreiber,  beschäftigend,  ge- 
lehrt. Dab.  r]  γραμματική ,  die  Geschicklichkeit 
Schriftwerke  zn  erklären,  die  Grammatik,  Eratostb. 
in  Bekk.  An.  p.  725,  20.  Scbol.  Dionys,  in  Bekk. 
An.  p.  729.  u.  Spät.,  seltener:  die  Gelehrte,  Atb. 
1.  p.  14.  D.,  so  wie  anch  ό  γραμματικός  seit  dem 
alexsudrin.  Zeitalter  der  Gelehrte  heisst ,  Polvb. 
32,  6,  5.  Galeu.  n.  a.  3)  grammatisch,  Plat. 
Tbeaet.  p.  207.  A.  Arist.  etb.  Nie.  2,  3.  n.  a. 
4)  zu  den  Buchstabea  gehörig,  mit  Buchstaben  od. 
Schrift  versehen,  πατηριον,  Ath.  11.  p.  466.  E. 
Lne.  lexipb.  6.  τ;  γραμματικτ),  das  Alphabet,  Plnt. 
Aristid.  1.  Bekk.  An.  p.  783,  20.  α.  a.  Grammat. 

γηαμμάτιον,  το,  Dem.  von  γράμμα,  Schrift- 
chen, Briefchen,  Lac.  demerc.  cond.  36.  Tnx.  13. 
14.  u.  Spät.  Bei  Antiphon  p.  135.,  wo  das  Wort 
Docamtnl  bedeutet ,  bat  Bekk.  dafür  γραμματίϊαν 
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hergestellt.  AI  er  auch  bei  Charit.  5,  7.  ateht 
γραμμάτιο*  in  dieser  Bdtg.    Vgl.  Lehmann  Luc. 

Hermot.  c.  57. 

ίραμμοτίατής,  et»,  6,  wer  die  γράμματα  treibt, 
ie  Jugend  darin  zu  unterweisen,  Schulmeister, 
Xeu.  eonv.  4,  27.  α.  oft  bei  Plat.  α.  a.  Das  Ge- 
schäft desselben  beschreibt  Plat.  Prot.  p.  325.  E. 
326.  D.  2)  bei  HdL  3,  123.  128.  7,  100.  α.  sonst. 
=  γραμματινς,  vgl.  Poll.  4,  19.  Dar. 

γραμμαχιοτιαάς,  ή,  άν,  grammatisch,  ή  γρ·μ- 
ματιοτιχή,  die  Grammatik,  Them.  or.  23.  ρ.  297. 
D.  Sext.  Emp. 

γραμματοδϊδαοκαλι'ον ,  tö  ,  Elementarschale, 
Plat.  mor.  ρ.  2?8.  E.  Lac. 

γραμματοδιδαακαλΐδης,  ov,  o,  f.  L.  SL  γραμ- 
μαδΐδαθ*θλίδης,   W.  κ. 

γραμματοδιδάσκαλοι,  ο,  (διδάσκαλος)  =γραμ- 
ματιατής,  Scbullehrer,  Teles  b.  Stob.  t.  3.  p.  297 
Gaisi.  Plot.  Diog.  L. 

γραμματόχας,  ov,  (xütrat)  Buchstaben  od.  Stri- 
che erzeugend,  ßeiw.  der  Bleifeder,  Ante.  6,  63., 
doch  will  Lob.  Phryn.  p.  669.  γραμμοτόαος  ver- 


γραμματοχύφων ,  ωνος ,  c,  («wrra»)  schimpf- 
)  Benennung  df 


.  des  γραμματιίς,  Actenhocker,  Ae- 
tengaeker,  Dem.  p.  297,  22.  [vj 

γραμματολιχρϊφίς,  Ιδος,  ό,  (λιαριφίς)  gram- 
matischer Querkopf,  Lucill.  ep.  28.  in  Antb.l  1,140. 

γραμματοφορίαι,  Briefe  tragen,  bestellen,Strab. 
6.  p.  251.,  von 

γραμματοφάρος ,  «ν,  (φίρο»)  Briefe  tragend 
od.  bestellend,  oft  bei  Polyb.  Luc.  α.  Plat.,  aach 
in  der  Nebenform  γραμματηφάρος. 

γραμματοφνλααΰον ,  rd,  Plat.  mer.  p.  520. 
B.  Euseb.  h.  eccl.  1,  13.  Sext.  Emp.,  α.  γράμματα- 
φνλάχιον,  Plat.  Aristid.  21.,  Acte  »behält  er,  Archiv. 

γραμματοφνλαξ ,  αχος,  ό,  (φυλάσσω)  Aufbe- 
wahrer von  Schriften,  Archivar,  Socrat.  b.  eccl. 
1,  19.  Inscr.  [*] 

γραμμή,  ή,  (γράφω)  Strich,  Linie,  sowohl  die 
matbemaL ,  Plat.  Men.  p.  82.  Ε.  α.  b'ft. ,  als  die 
zum  Behuf  des  Geradeschreibens,  Plat.  Prot,  p.326. 
D.,  auch  beim  Zeichnen:  Umriss,  Coutoar,  Archyt. 
p.  695  Gal.  Polyb.  Plat.  u.  a.  2)  die  vor  den 
Schranken  α.  am  Ziele  in  der  Rennbaba  gezogene 
Linie,  dah.  tbeils  der  Anfangspunkt,  Ar.  Ach.  483., 
theils  der  Endpunkt,  Ziel,  Piod.  Pytb.  9,  122. 
Ear.  El.  955.  Diod.  17,  118.  Dah.  τν  ιαχάτην 
τρίχιιν  (verst.  γραμμην),  das  Aeusserste  tbaa, 
Polyb.  1,  87,  3.  18  ,  35  ,  6.  3)  eine  in  der  Pa- 
liutra  gezogene  Linie,  zu  deren  beiden  Seiten  glei- 
che Abtheilungen  von  spielenden  Knaben  traten, 
die  einander  über  die  Linie  auf  ihre  Seite  zu  rie- 
ben suchten,  was  man  δια  γραμμής  παιζιιν  nannte 
(Plat.  Theaet.  p.  181.  Α.),  auch  διιλχνστίνδα, 
Poll.  9,  112.  4)  ai  γραμμαι,  die  eilt  Linien  auf 
dem  Damenbret,  deren  mittlere  ϊιρά  γραμμή  hiess, 
weil  man  von  ihr  den  Stein  nur  ie  der  höchsten 
Noth  wegzog,  Eost.  Π.  p.  633  ,  58.  Poll.  9,  98. 
Dah.  τον  άφ'  ΐιρας  (Eost.  1.  1.)  od.  τόν  ani 
γραμμής  tuvitr,  den  letzteo  Zug  tbun,  in  der  äus- 
serten Noth  seyo,  Theoer.  6,  18.  Aoeb  das  Spiel 
selbst  hiess  γραμμαΙ,  Poll.  9,  99.  5)  der  Strich 
od.  Punkt  auf  dem  Würfel,  Poll.  9,  95.  6)  der 
Strich  od.  Zug,  welchen  die  Richter  auf  die  Stimm- 
täfelcben  eingruben  u.  der  länger  war,  wenn  sie 
den  Beklagten  verdammten ,  kürzer  bei  der  Frei- 
sprechung. Dah.  τιμάν  την  μακράν  (sc.  γραμμήν), 
den  langen  Schmitz  od.  Strich  zuerkennen ,  d.  1. 
verdammen,  Ar.  Vesp.  106.  α.  das.  d.  Scbol.  Dar. 


γραμμικά ft  ή,  dv,  Adr.  — IM»«,  In  Linien  be- 
stehend, zu  Linien  gehörig,  bes.  geometrisch,  s.  B. 
γρ.  άνόδίίζις,  /φοόος  s.  dgl. ,  geemetr.  Beweis, 
geometr.  Verfahren,  Plut.  Diog.  L.  Sext.  Emp. 

γοαμμο-δΊδασχαλίδης ,  am,  o,  s.  γραμμαί*3α*- 
αααλΐδης. 

γραμμοιιδής,  it,  (*1δος)  linienartig,  Aristid. 
Quinct.  p.  105.  Das  Adv.  γραμμοιιδως,  Ariat-  de 
mund.  4. 

γραιψοποί»ιλος,  ov,  (-Ίοιχίλος) 
Ath.  7.  p.  319.  C. 

γραμμοτόχος,  ov,  8.  γραμμητόχος. 

γραμμώδης,ις,(ιΙδος)  = 
b.  pL  4.  12,  2.  7,  3,  2. 

Γραν*ος,  ό,  ion.  Γρήνιαος ,  U.  12,  21. 
th.  342.,  Fluss  in  Mysien,  Strab.  13.  p.  581.  α. 
oft.  [--«] 

γραολογϊα,  ή,  (γρανς,  Ιίγω)  Alte  ν 
schwätz,  Sext.  Emp.  adv.  grammat.  141. 

γράοπριαής,  /«,  (ηρίπω)  alten 
stehend,  Cyrill.  Alex.  Julian. 

γράοοοβης,  αν,  i,  (αοβίω)  alte  Weiber  tat 
Bewegung  setzend ,  sich  mit  ihnen  abgebend ,  Ar. 
Fr.  812. 

γράοανλλίατρια ,  ή,  (συλλέγω) 
weib,  Spottname  des  klatsefabaften  G< 
bers  Timaeos,  Said.  s.  ν.  Τίμιος. 

γράόψιλος,  OV,  (φίλος) 

Scbol.  Ar.  Fr.  812. 

γρα/nit,  Ιδος,  ,  die  abgestreifte  Haat  de« 
Schlangen,  Insekten  α.  s.  w. ,  txuviae,  Hesych. 
Et.  M.  p.  239,  31. 

Yommiov,  Adj.  verb.  von  γράφοι,  maa  mos« 
seh  reiben,  beschreiben,  Xen.  de  re  eq.  2,  1.  Als 
vollständiges  Adj.  γραοαίος,  ία,  lov ,  zn  male«, 
Lac.  im.  17. 

γραπτήρ,  ήρος,  β,  =  γραφής,  Schreiber, 
Anth.  6,  66. 

γραπτός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  νοβ  γράφο*,  1)  ge- 
malt, Ear.  Hypsip.  fr.  XI.  α.  oft.  in  d.  Anth., 
auch  PluU  α.  Strab.  2)  mit  Sebriftzügen  verse- 
hen,  Theoer.  10,  28.    3)  gesehrieben,  NT.  β.  RS. 

γρηπης,    ιος,    ή,   Ritaong,   Yerletiuup  der 

Haat,  s.  B.  dareb  Dornen,  Od.  24,  229.  2)  das 
Geschriebene ,  die  Schrift,  Ap.  Rh.  4  ,  279.,  »« 
mit  Gesner  γραπτούς  zu  lesen  ist :  beschrieben. 

γράσος  od.  γράοος,  d,  Bocksgestank,  Schweis«- 
gerneh  anter  den  Achseln,  Aircu«,  Arist.  probl.  4, 
24.  Poll.  2,  77.,  Schmitz  u.  Gestank,  der  sieh  an 
ScbaafwoUe  ansetzt,  Synes.  p.  257.  C.  M.  Anton. 
9,  36.    Vgl.  γράοων. 

γραστϊζω,  mit  grünem  Futter  futtern,  Hippiatr. 
e.  98.  Geop.  16,  tV  11.,  von 

γράσιι;,  ιως,  ή,  (γράω)  Gras,  grünes  Folter, 
ältere  Schreibart  χράοτπ,  Bust.  IL  p.  633,  47.  s. 
Moeris  p.  211. 

γρααων,  mvot,  ό,  ή,  (γράσος)  nach  Bock  ed. 
altem  Sch weiss  riechend,  kircum  olen»,  öberb.  = 
μιαρός,  Alb.  13.  p.  585.  E. 

γράτκ,  ή,  Nebenf.  von  γράστις,  Moer.  p.  211. 

γραϋΐς,  ϊδος,  ή,  poet.  gedehnte  Form  st.  γραός. 
Call  im.  bei  Et.  M.  p.  240,  5. 

Υρανς,  gen.  γραός,  ή,  ion.  γρηνς,  γρηός,  pect, 
auch  γρηνς,  (γ§ραός)  Grema,  alte  Frau,  alte  Jnop- 
fer,  von  Horn,  an  allgem.,  aoeb  γννή  γρηνς,  Od. 
24,  211.,  ν  erstarkt  γρ.  παλαιή,  Od.  19,  346.  Re- 
misch ο  γρανς,  eia  alter  Mann,  der  in  ein  altes 
Weib  verkleidet  ist,  Ar.  Theam.  1214.  Adjectir. 
für  alt  von  Sachen  erst  in  spät.  Gräcilät.  2)  die 
runzlige  Haat,  die  aieh  über  gekochte  kohl 
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dende  Milch  zieht,  Ar.  Artet,  o.  a. ,  aaeb  der 
Schaum  auf  dem  kochenden  Wasser,  Ar.  Plat.  1206". 
S)  eis  Seekrebs,  Schleid.  Opp.  bei.  1,  285. 

Dem.  το»  γραφ,Ία*,  Et.  M. 

γρίφέΐαν ,  cd,  ( γράφω )  .alle«  womit  man 
schreibt,  zeichnet,  malt:  Griffel,  Pinsel,  Hippoer. 
p.  261,  20.  u.  oft  bei  Plat.  a.  Spit.  Die  Pom 
γραφί·ν,  welche  «ich  oft  dafür  findet,  scheint  ver- 
werflieb. 

γραψής,  1)  Schreiber,  d.  i.  a)  Se- 

kretär ,  Xeo.  Hell.  4,1,  39.  b)  Verlasser  einer 
Schrift,  Diod.  exe.  p.  561  Wessel.  2)  Maler,  Plat. 
Βατ.  Dem.  n.  a. 

γρίφή ,  ή,  die  Darstellaog  von  Scbriflzügen 
and  das  darin  Dargestellte,  I)  darch  das  Mit- 
tet der  Buchstaben:  1)  das  Schreiben,  die  Gestal- 
tung voa  Schriftzügen  n.  die  Beschäftigung  mit 
Schreiben,  Schreiber«,  Plat.  Phaedr.  p.  274.  B. 
leg g.  9.  p.  849.  A.  Eathyd.  p.  27».  E.  a.  sonst  oft 
sei  Plat.  α.  a.,  t.  B.  Luc.  de  conscr.  bist.  61., 
auch:  Schreibung,  Schreibart,  Strab.  1.  p.  31.  a. 
oft  bei  Schol.  α*  γραφαΐ  τύν  iuuSv,  die  Einre- 
gistriruog  der  Klagen,  Arist.  pol.  6,  5,  4.  7,  11,  3. 
2}  das  Geschriebene,  Schrift,  u.  zwar  a)  in  Bezie- 
hung anf  die  nassere  Gestalt:  Schriß,  geschriebene 
Züge,  Sopb.  Tr.  683.  Agatbon  bei  Atb.  10.  p.  454. 
D.  b)  Ια  Beziehung  auf  den  Inhalt:  Schrift,  Schrift- 
werk, ttberh.  aliet  schriftlich  Abgefatsie,  Enr.  Hipp. 
1311.  Plat.  Plat.  Streb,  a.  a.,  speciell:  es)  schrijt- 
Uehe  Bestimmung  Plat.  lege;.  9.  p.  876.  B.  11.  f. 
934.  C,  dab.  euch  Document,  wie  γραφαΐ  ytvSüt, 
falsche  Pap  iere ,  Dem.  p.  243,  25. ,  fcrxetchniss, 
Diod.  1,  64.,  Beschreibung,  Diod.  1,  91.  bb)  Brief, 
Tbne.  1,  129.  Eur.  Iph.  T.  735.  ce)  schriftliche 
Klage  gegen  einen  Staatsverbrecher,  überh.  schmere 
Anklage  α.  der  dadoreb  veranlasste  Criminatproccss, 
X«n.  Plat.  α.  att.  Heda.  9  Ina*  mal  νραφαί,  prt- 
vatrechtiiehe  α.  criminelle  Processe,  Isoer.  Paneg. 
c.  32.  e.  Leebit.  c.  3.  a.  a.  γράφια&α*  γραφών, 
«ine  Klage  anstellen,  Plat.  legg.  11.  p.  929.  B. 
Dem.  p.  529,  23.  α.  a.  γραφήν  γράφβα9αί  τα/α, 
eäae  Klage  gegen  Einen  anstellen,  Plat.  TheaeU 
p.  210.  D.  Botbvphr.  p.  2.  Β.  α.  dos.  die  Aasleger. 
duüntur  τινά  γραφήν,  eine  Anklage  über  Eiuen 
verhängen,  Dem.  p.  435,  8.,  auch  γραφήν  naea- 
σκβναζαν  tuceü  tsvat  od.  eitt  xtva.  Dem.  p.  547, 
27.  593,  15.    άποφίρβιν  γραφήν  πρό$  TSV«,  βίοβ 

Eloge  bei  Einem  einreichen  ,  Den.  p.  243,  12. 
βιςίρχισ&α*  ed.  eitUvai  γραφήν,  sieh  auf  einen 
Criniinalprocess  einlassen,  Dem.  p.  261,  8.  1386, 
16.  —  II)  durch  Grundcüge  u.  Umrisse ;  dab.  1) 
als  Sache :  Umritt,  Abritt,  Hdt.  4,  36.  Plat.  eoav. 
·.  193.  A.  b)  Gemälde,  Hdt.  2, 73.  3,  182.  Acscb. 
Ag.  243. 1329.  Plat  rep.  6.  p.  501.  C.  Bar.  a.  a., 
auch  von  gesticktea  a.  gemalten  Figareo,  Aesch. 
Choepb.  231.  Cleareh.  bei  Ath.  12.  p.  524.  D. 
Philostr.  im.  2,5.  2)  als  Handlung :  Malerei, 
das  Malen,  Bemalen,  Hdt.  3,  24.  Plat.  Polit.  p. 
277.  C.  Tim.  p.  19.  B.  Paus.  9,  32,  1.  5,  11,  2. 

yodfMxe«,  ή,  iv,  Adv.  γραφιηιϋι ,  I)  vom 
Schreiben  :  1)  zum  Schreiben  gehiirig,  u.  zwar  a) 
zur  Erzeugung  von  Schriftzügen  gehörig,  wie  γρ. 
Μάλαμα*,  Sehreibfeder,  LXX.  Geop.  γρ.  μίίαν, 
Tinte  zum  Schreiben,  Theoph.  Nonn. ,  poeL  aaeb 
γρ.  *)4*ίτρφψ  geaaaat,  Aath.  6,  63.  b)  sar  schrift- 
lichen Darstellung  gehörig,  wie  γρ.  δύναμιί,  Be- 
fähigung zum  Schreiben,  Geschicklichkeit  im  schrift- 
lichen Ausdruck,  Alcidam.  p.  88.  o.  89.  γρ.  U^f, 
Aasdruck,  für  die  sehrini.  Darstellung,  ArisU  rhet. 


3,  12.  inaÖsate  γρ.,  Stoff  ia  aber  Beschreibung, 
Plat.  Alex.  17.  2)  vom  Schreiben  herrührend,  wie 
αμάρτημα,  Schreibfehler,  Polyb.  34,  3,  11.  γο. 
νόμος,  geschriebenes  Gesetz,  oft  bei  Nonn.  —  II) 
vom  Malen:  1)  malerisch,  zum  Malen  geeignet, 
a)  von  Gegenständen ,  die  sich  gut  malen  lassen, 
Diod.  2, 53.  Strab.  b)  voa  Persoaeo:  Fertigkeit  im 
Malen,  Kenntniss  der  Malerei  besitzend,  Plat.Theaet. 
p.  144.  B.  Crat.  p.  424.  Α.  α.  oft  bei  Lac.  n.  Ael., 
aaeb:  Siao  für  Malerei  habend,  Ael.  v.  h.  2,  3. 
η  γραφ*αή,  die  Malerei,  Xeo.  Plat.  α.  a. ,  auch 
V  ??·  ihw»  Plat.  Sopb.  p.  234.  B.  2)  malend, 
vea  einer  genau  beschreihenden  Darstellung,  Plut« 
mor.  p.  347.  B.  Dion.  Hai.,  aaeb  voa  einem  Schrift- 
steller, Plat.  mor.  p.  874.  B.  3)  voa  der  Malerei 
herrührend,  gemalt,  Plat.  Anton.  26. 

γραφίαν,  το,  s.  γραφβ'ι·ν. 

γραφές,  Hoc,  ή,  =  γραφβ'ον,  bes.  Griffel  um 
auf  VYacbstafela  zo  schreiben,  Plat.  Prot.  p.  326. 
D.  α.  Spät.,  auch:  Pinsel  zum  Malen,  Antb.  2) 
Gemälde ,  oft  in  d.  Antb. ,  euch  von  bunter  We- 
berei od.  Stickerei,  Antb.  5,  276.  3)  Nadel  tum 
Sticken,  Anth.  PI.  4,  324. 

γράφος,  ri ,  Schrift,  Boeckh  corp.  ioser.  1. 
p.  26.  / 

γράφοι, 'ΐ,  y>at,  pf.  γ/γραφα,  bei  Spat.,  wie 
Synes.  ,  auch  γιγράφηχα,  eig.  schrapen  (voa  dem 
Tone,  der  entsteht,  wenn  eie  spitzes  Instrument 
ia  einen  festen  Körper  einsehaeidet).   So  II.  17,  , 
599.  von  der  Lanzenspitze:  γράψίν  ii  β*  oariov 
αχρις,  sie  schrapte  ihm  den  Knochen  dnreb  α. 
durch,  was  II.  16,  324.  ani  δ*  όοτίον  ί%ρ*ς  αρα- 
ttv  heisst.  Vom  Eingraben  gewisser  Züge  anf  eine 
Tafel  bat  es  Horn.  II.  6,  169:  βήματα  γράφος  cV  , 
«tax*,  was  nur  vonSymbolen  od.einerZeichenschrift 
verstanden  werden  kann,  s.  Wolf.  prol.  p.  LXXXI  f. 
Sonst  bat  Horn,  das  Verhorn  nicht,  vgl.  aber  γρα-  - 
mit  o.  ίχΐχράφω.    Von  Pindar  u.  Hdt.  an  ist  die 
gewöhol.  Bdtg  des  Worts-:  Striche  od,  Züge  ein- 
graben (in,  Metall,  Holz,  Stein,  Wachs),  schreiben, 
zeichnen,  malen.   I)  Am  allgemeinsten  ist  die  Bdtg 
schreiben ,  n.  zwar  1)  allgem.  α.  abs. :  Schrißzupt 
machen,  mit  Schreiben  beschnfiigt  seyn,  Plat.  a.  a. 
γρ.  βϊς  rt  od.  fv  rsv»  (Plat.  Criti.  p.  120.  C.), 
anf  etwas  schreiben  od.  eingraben,  Hdt  5,  58. 
Dem.  p.  121 ,  22.  α.  a. ,  auch  eine  Inschrift  aar 
etwas  setzeo,  Bar.  Phoea.  574.  α.  α.  γράφι*ν  iv 
ι'ίοτ»  (Plat.  Phaedr.  p.  276.  C.)  od.  «»c  $8ωρ 
(ßekk.  An.  p.  55,  17.),  aaeb  «β*'  Ζδατος  (Lac. 
catapl.  2t.),  anf  Wasser  schreiben,  wie  unser:  hin- 
ter die  Fenermauer  schreiben,  voa  Diogea,  die  kei- 
nen Erfolg  haben,  aoeh  slt  otvav  γράφων,  Xenarch. 
bei  Atb.  10.  p.  441.  B.    2)  γράφςα*  vt,  etwa» 
schriftlich  darstellen,  niederschreiben,  aufschreiben, 
ίπιοτολήν,  λόγον,  Οια&ήηην,  Xeo.  Plat.,  eintragen 
(in  ein  Verzeichniss),  tsvm  α.  τΐ,  Xen.  α.  a.,  hes. 
als  gesetzliche  Bestimmung  niederschreiben,  Xen. 
mem.  1,2,  43.  α.  44.    γράφιιν  νόμονς  α.  γρά· 
aeo&as  νόμους,  Gesetze  entwerfen,  das  Act.  vom 
Gesetzgeber,  das  Med.  vom  Volke  α.  von  Behör- 
den des  Staates,  die  selbst  dem  Gesetze  unter- 
worfen sind,   τα  γιγραμμένα,  a)  das  Eingetragene, 
Niedergeschriebene,  Plat.  legg.  6.  p.  754.  E.  u.  a. 
b)  schriftliche  Bestimmungen,  Vorschriften,  Dem. 
p.  1329,  14.  n.  a.   γράψβι»  xtvd  ηληρονόμον,  tnl~ 
χροπαν,  Einen  zum  Erben,  Vormund  schriftlich  od. 
testamentarisch  bestimmen,  Plat.  legg.  11.  p.  923. 
C.  924.  Α.  η.  α.   ηόνμοι  ϊγρα*»,  das  Schicksal 
bat  vorgezeichaet,  bestimmt,  Pind.  Nem.  6,  13. 
γρ.  xt  stfiv  Tin,  darch  eine  Inschrift  etwas  als 
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Einem  geweihet  beieichoeo,  Piod.  Ol.  3,  54.  nö&t 
αηίΐός  tuit  γ/γραπται,  wo  es  in  meiuem  Gedäebt- 
tiss  geschrieben  steht,  Pind.  Ol.  10(11),  5.  γρ. 
ηιρί  τίνος,  aber  etwas  schreiben,  schriftlich  von 
etwas  handeln,  Xen.  u.  a.,  auch  υπ/ρ  χινος,  Po- 
lyb.  t,  1,  4.  u.  Spat,  io  ähnlicher  Bdtg  γρ.  xtva, 
von  Jemand  schreiben,  wo  dann  was  man  von  Ei- 
nem niederschreibt,  folgt,  bei  Eur.  Tro.  1188. 
Phoen.  574.  u.  das.  Herrn,  γρ.  χινά  χινωι;  Einen 
nnler  eine  Gattung  eintragen  od.  zählen,  Xen.  Cyr. 
4,  3,  21.  ού  Κρ/ονχος  προστάχου  γίγράψομαι, 
nan  soll  mich  nicht  als  einen  Clienlen  des  Kreon 
betrachten,  Sopb.  Oll.  411.  aixiov  γράφιιν  xtvm, 
Einen  als  die  Veranlassung  angeben,  Hdt.  7,  214. 
γρ.  tivl,  b'n,  Einem  schreiben,  schriftlich  melden, 
dass,  Thnc.  7,  14.  n.  a.  iv  χψ  προςώπω  aal  xaU 
χιροϊ  γραφιις  την  ονμφοράν ,  nachdem  ihm  seine 
Mtsselbat  auf  das  Gesicht  n.  die  Hände  geschrie- 
ben ist  (von  einem  Gebrandmarkten),  Plat.  legg.  9. 
p.  854.  D.  —  In  der  athen.  Staatsverfassung  heisst 
γράφιιν  auch  einen  Antrag  »teilen,  um  einen  Be- 
achluss  zu  veranlassen,  etwas  in  Vorschlag  bringen 
(weil  der  Hauptinhalt  eines  solchen  Antrags  auf 
ein  Täfelchen  geschrieben  eingereicht  wurde).  So 
wird  γράφαν  ?«br  häußg  gebraucht ,  bes.  bei  alt. 
Urdu.'  theils  ans.,  Dem.  p.  288,  8.  715,  27.  722, 
2.,  theils  mit  d.  Acc. ,  »ie  ψήφιομα,  πόλ(μον, 
οϊρήνην,  theils  mit  d.  Infin.  —  Med.  γράφίο&αι, 
a)  für  sich  aufschreiben ,  Hdt.  2 ,  82.  Xen.  u.  a. 
Att.  γράφ eo&at  οιηγραφήν,  einen  Vertrag  aufset- 
zen, Dem.  p.  1284,  iO.  1297,  17.  γρ.  ηρόςοδον 
*ρο<  rtjv  βονλήν,  schriftlich  einkommen,  um  vor 
dem  Senat  erscheinen  zu  dürfen,  Dem.  p.  715,  25. 
γράφου  φρ*νων  ίουι ,  sehreib  dir'*  ins  Hera,  hin- 
ter die  Ohren,  Soph.  Phil.  1325.  Am  häufigsten 
wird  das  Med.  bei  den  att.  Redn.  n.  bei  Xen.  α. 
Plat.  im  gerichtlichen  Sinne  gebraucht:  γράφιο&αι 
γραφήν,  eine  Klage  einreichen  (β.  γραφή,  1.  2,  b, 
cc);  προς  τινα,  bei  einer  Behörde,  γρ.  τινά  γρα- 
φήν, gegen  Einen  eine  Klage  anbringen,  Einen  be- 
langen, Ar.  ..Vesp.  907.  Xen.  mem.  4,  8,  4.  Plat. 
u.  Redn.,  auch  γρ.  χινά  δίχην,  Dem.  p.  Sit ,  3. 
γρ.  τινά  χινος.  Einen  eines  Verbrechens  anklagen, 
oft  bei  Plat.  u.  bei  d.  Redn.  γράφβο&αι.  mit  folg. 
Acc.  c.  Inf.,  eine  Klage  anstellen,  dass  Jemand 
etwas  Ihne,  Ar.  Fr.  107.  Vesp.  8ö4.  γράφισ&αί 
τι,  etwas  als  die  Gesetze  verletzend  u.  dem  Staate 
nachtheilig  angreifen,  Dem.  p.  486,  1.  501,  28. 
ot  γραψβμιι  οι,  die  Ankläger,  Ar.  Xen.  o.  a.  Sel- 
ten ist  in  dieser  Bdtg  das  Act.,  Ar.  Av.  1053., 
wo  sich  der  Betrag  der  Strafe  im  Acc.  dabei  fin- 
det ,  n.  Antiphan.  bei  Ath.  2.  p.  66.  D. ,  wo  die 
Strafe,  auf  welche  angetragen  wird ,  im  Infin.  an- 
gegeben ist.  —  Pass.  γράφιο&αι,  angeklagt  wer- 
den, Dem.  p.  260,  88.  Aescbin.  p.  3.  τα  γη'ραμ- 
μίνα,  die  Klagepunkte,  Lye.  e.  Leoer.  e.  2.  §.  4. 
Dem.  p.  244,  8.  rd  γίγραμμίνον,  die  vom  Kläger 
in  Ansprach  genommene  Summe,  Dem.  p.  727,  3.  — 
II)  mathematische  Figuren  beschreiben,  Plat.  Arist. 
u.  Malhem.  —  III)  malen  ,  Ar.  Ran.  537.  u.  oft 
bei  Plat.  u.  a.  Med.  ihr  eich  malen  lassen ,  Hdt. 
4,  88.  Plat.  Luc.  [a] 

γραψαϊος ,  6,  eine  andere  Benennung  des  κα- 
ραβος,  Ath.  3.  ρ.  106.  D. 

γρμψίϊω,  Desiderat,  von  γράφω,  ich  habe  Lust 
7i  schreiben,  Gloss. 

γράοι,  nagen,  essen,  Call.  fr.  200.  [«] 

γράώδης,  κ,  (ιΐδος)  naeh  der  Art* alter  Wei- 
ber, Strab.  1.  p.  16.  Heliod.  Galen.  NT. 


γρίιγορί*»,  =  ίγρήγορα ,  ieh  wach«,  LXX 
NT.    Vgl.  Lob.  Pbrvn.  p.  119.  Dav. 

γρηγοριχοζ,  ή ,  ov ,  spatere  Form  it.  iyfrp. 
ριαόι,  wachsam,  von  Bad.  aas  Arist.  aagefuhrt. 

γρήγοροι,  tως,  ή,  spätere  Form  st.  tTpaW 
oi%,  Philo,  Enmath.  u.'Spät. 

γρηϊος,  ov,  (γρηνς,  γραίς)  greis,  alt,  Beiytk. 

ΓρήνΙχος,  6,  ».  Γράνιχος. 

γρηνς,  tj,  ion.  st.  γραΐς,  poet.  loch  mU. 
Horn,  hat  beide  Formen. 

γρΤνος,  6,  äol.  st.  ρινός,  Hesyeb. 

γρϊπινς,  έως,  6,  Fischer,  Tbeoer.  1,0. 
Mosch.  5,  9.  Anth.  Dav. 

γρΊπίύω,  =  γρΐηίζα,  Zonar.  ρ.  456. 

γρϊπηΐς,  ΐόΌς,  η,  poet.  Fem.  eines  ungekriietL 
Adj.  γριπήϊος  od.  γριπηϊχός,  zum  Fiseher  rthiril. 
im  Fischen  geschickt,  γριηηΐς  τ/χνη,  Fiseberkmt, 
Anth.  6,  223v 

γρίπίζω,  fischen,  Hesyeb.,  metapb.  eioe«  Ge- 
winn machen,  Zonen  p.  456.  Dav. 

γρίπιομα,  rd,  Fang,  Gewinn,  Zonar.  p.  455 
Et.  M.  p.  241,  22.    [i]  t 

γρΤηος  od.  γρϊπός,  6,  1)  FiscberoeU,  AiÜ. 
6,  23.  Art, und.  2,  14.  2)  Fiscbiug,  Futktm, 
Diog.  L.  1,  32. 

γρίπων,  ωνος,  ό,=γρνηη>ς,  Anth.  7,  501.  [--] 

γρϊφίύω,  (γρίφος)  in  Rätbseln  reden,  Rilk«i 
aufgeben,  Ath.  10.  p.  451.  B.  Eust. ,  der  urt 
das  Med.  bat.  · 

γρϊφολογίω,  (Χ/γω)  =  γριφινω,  Nieet. 

γρϊφίς,  ό,  Fischeroetz,  Ορρ.  hal.  3,  80.  P1«t 
mor.  ρ.  471.  D.,  künstlich  verschlungene,  diilk 
Reden,  mit  denen  man  Jemanden  zn  faazea  sackt, 
Rätbsel  in  einem  Wortspiel,  Ar.  Vesp.  20.  L« 
Ath.  Dav. 

γρίφωδης,  «c,  (e$Sot)  ratbselhaft,  deaktl, 
Ath.  10.  p.  456.  C.  Lue. 

γρομφάς,  άίος,  ή,  α.  γρομφι'ς  od.  γέρικ- 
η, scropha,  Mutterschwein,  Sau,  Hippen,  b.  PI»'- 
p.  401,  9.  Hesyeb.  Snid. 

γρον&ος,  ο,  =  ηόνίυλος,  pugnus,  die  et  ν  · 
Faost ,  bei  sehr  Spät.  s.  Moer.  p'.  323.   J)  wr- 
stehende  Ecke  od.  Sprosse ,  Apollod.  Poliore.  ii 
vett.  mathem.  p.  46.    3)"4·β  Längeamaass  »ei«»- 
οχή.  Dav. 

γρόν&ων ,  ό ,  die  Anfangsgrunde  im  Fl»tf>- 
spiel,  die  im  Ansatz  der  Lippen  n.  Finger  keitcb, 
der  Ansatz  selbst,  Poll.  4,  83.  Hesyeb. 

γροοφνμάχος,  ov,  (μάχομαι)  mit  dem  ;'ft*f»< 
streitend,  Polyb.  1,  33,  9.  6,  21,  7.  Vgl.jp>· 
νροφόρος.  \«\ 

γρόοφος,  ο,  eine  Art  Wurfspiesf,  pimm,  in- 
ten Beschreibung  Polyb.  6,  22,  4.  gibt. 

yooeo>oo>dPoc,  ov,  (φ/ρω)  den  γρόοφ*  fö- 
rend.  Ot  γροοφοφοροι  od.  γροοφομάχοι,  Oebtn, 
eine  Art  leichter  Truppen,  Polyb.  6,  21,  9. 

γροννός,  ο,  β.  γρννός. 

γρόφω,  dor.  it.  γράφοι,  Boeeih  eorp.  lai«r.  1 
p.  5. 

γρν  od.  γρν,  erklären  Hesych.  n.  a.  alta  L»- 
xikngraphen  Tür  den  $chmuz  unter  de»  \nr!*  > 
dann  überb.  für  jedes  kleine  od.  anbedenteode  D«: 
Dass  Andere  es  aneb  für  den  Laut  der  graei" 
den  Schweina  nahmen ,  sagt  Sehet.  Ar.  Fiat.  1* 
oiSi  γρν*  nicht  einen  Dreck,  nicht  einea  Df«' 
auch  nicht  so  viel,  άποχρίτΟΦ&αι,  Ar.  Plat.  Γ 
άπογγΟλ*»,  Dem.  ρ.  355,  Iii. ,  μπαΜότ»,  J»- 
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Inn.  ρ.  273.  Β.,  *WüW,  Antiphan.  bei  Alb.  8. 
ρ.  343.  Α.,  φυοντίζι**,  Luc.  lexiph.  19.  Dav. 

γρβζω,  f.  ζομαι,  mochsen,  einen  Muchs  thun, 
Alcae.  bei  Alb.  9.  p.  396.  C.  Ar.  Plat.  454.  Eqa. 
294.  n.  sonst  oft  bei  Ar.,  aacb  Isae.  p.  71.  u. 
Spät. 

γρνχτός,  η,  όν,  Adj.  verb.  τοη  Υρνζω ,  ge- 
anrh»!,  zu  mncbsen ,  αρα  γρνκτόν  iortv  νμΐν  i 
dorfl  ibr  noch  muchseo?  Ar.  Ly».  65β. 

γρ11ϊζια  u.  γρνλιομός,  alt.  Schreibart  «t.  γρνλ- 
Ιΐζια,  γρν)Λιομος. 

',ρνίλη,  η,  =  γρυΐλιομός,  Hesych. 

•/ρνίλίζν ,  (γρνίλος)  grünten  ,  von  dem  Laote 
junger  Schweine,  Ar.  Flut.  307.  Ach.  746.  Ael. 
r..  a.  10,  11.  —  Phryn.  ed.  p.  101.  α.  in  Bekk. 
Aa.  p.  33  ,  1.  Tbom.  M.  p.  197.  geben  als  att. 
Schreibart  γρνίΐζο»  α.  γρνίισμός  an.  Dagegen  wird 
in  der  dor.  Form  γρνλλιξιϊτ  t  (Ar.  Acb.  746.)  rich- 
tbj  <U  beibehalten ,  s.  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädag. 
10.  Bd.  p.  12.  Dav. 

ΥρνΙλιομός ,  -alt.  γρνίι,ομός ,  ο,  das  Grunzen, 
Ariel,  b.  a.  4,  9. 

yovlkimv  od.  γρΰλίοιψ,  ovot,  o,  Dem.  νοο  γρύΧ- 
b$,  rerkelcbeu,  Besyeh. 

γρνΧΧος,  ό,  1)  att.  γρΐΧος  (s.  Phryn.  in  Bekk. 
Aa.  p.  33,  2.)  t  Ferkel,  Schweineben  ,  Hesych., 
such  der  Meeraal,  .Nie.  bei  Ath.  7.  p.  288.  C.  Di- 
pkü.  bei  Alb.  8.  p.  356.  A.  2)  ein  ägyptischer 
Tanz,  od.  der  Tänzer  in  denselben,  Pbryn.  1.  I. 

ΥρΙμαΐα  ,  6  ,  richtiger  γρνμία ,  s.  Pbryn.  ecl. 
p.  2.«.  Et.  Gud.  p.  130,  5.,  1)  Bumpelkaaten, 
Poll.  10,  160.  Bekk.  An.  p.  33  sq.  2)  Gerumpel, 
Sotad.  bei  Ath.  7.  p.  293.  B.  Them.  or.  21.  p. 
257.  A.  or.  22.  p.  293.  C. 

Υγίμαιοπώλης,  β»,  ό,  (nwXko)  =  γοιτοπώ- 

Lue.  lexiph.  3. 

γρνμία,  ή,  s.  γρι  na  ία. 

γρν*ός,  ό,  auch  γρονγός,  noch  Herod.  η.  μον. 
Ml.  p.  33,  15.  dörre  Wuriela  von  Baumen,  bei 
L)c  86.  294.  1362.  ein  Feuerbrand. 

γρνπαί*το*,  c\  (ϊρνψ,  attxöt)  Greifadler,  fa- 
belhaftes Tb  ier,  Ar.  Ran.  929. 

γρίπαϊνω,  (γρϋηός)  erklärein  Harpocr.  n.  Said. 
··  ν.  γρνηάνιοψ  durch  γρυποίο&*Λ,  krumm  wer- 
den, sieb  krümmen,  α.  fabreu  aus  Melanthiue  an 
ijqvnw  ή  vij,  die  Erde  bekam  eine  Wölbung. 

γρνπαΧώπηζ exoe ,  ό,  ιάλωτπ,.·;  ,  4.)  dessen 
Lendenmuskefn  sich  in  gekrümmter  Form  ausdeh- 
nen od.  schlottern,  von  einem  ausgemergelten  Men- 
seben, Hippoer.  p.  1201.  E.  ' 

γρΰπανιος,  οι  ,  gekrümmt,  Antiphon  bei  Har- 
u.  Said.   Bei  Hesych.  wird  γριπάνιον  durch 
;t?0ttiov  erklärt :  Krümmling,  d.  i.  dessen  Rücken 
v»«  Alter  gekrümmt  ist. 

Yfvnitt  Vt  ov ,  gekrümmt,  auswärts  gebogen 
iGegeas.  etuöt),  bes.  von  der  Gestaltung  der  Nase: 
Bit  eitfer  Habichtsnase,  Xen.  Cyr.  8,  4,  21.  Plat. 
Arial.  Plat.  u.  n.,  doeh  auch  γρυπή  γαοχήρ,  Xen. 
1  1.,  γρνηοϊ  ovv%ttt  Aretae.  de  c.  morb.  diut.  1, 
γρυηός  οτίψανος,  Eubol.  b.  Ath.  15.  p.  679.  D. 
"•eh  der  Angabe  des  Et.  M.  p.  242,  6.  ward  es' 
*aeh  voo  dem  gebückt  einhergebeodeo  Niederge- 
schlagenen gebraucht.  Dav. 

Yjftnetqt,  λ  τ  lt.  τ]  ,  der  Zustand  dass  etwas 
answärta .  gebogen  ist,  bes.  dass  Jem.  eine  Ha- 
hchuaase  bat,  Xen.  Cyr.  8,  4,  21.  Arist.  Plnt. 
rewrdrij»  %tü*vt,  gekrümmter  Schnabel,  Plut.  mor. 
P-994.  F.  γρνπόχης  άννχων,  Krümmong  der  Klanen, 
«M.  p.  641.  D. 

γρνηόω ,  auswärts  biegen,  krümmen,  Alex. 


575  Γυαρο; 

« 

Aphr.  probt.  2,  18.  Pass.  sieh  krümmen,  oft.  bei 
Hippoer. 

γρνομός,  6y  (γρνζοι)  das  Grunzen,  Agatbocl. 
bei  Alb.  9.  p.  376.  A. 

Υρντάριον,  tu.  Dem.  von  γρντη,  Zenob.  5,  54. 
Υρννη,  if,  (lat.  »cruta,  auch  gruta,  Scbol.  Hör. 
ep.  1,  7,  65.)  Gerumpel,  Kram,  tchlechie  Ifaare^ 
Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  33,  33«  Phryn.  ecl.  p.  230. 
Sappho  soll  es  für  eine  Toilette  gebraucht  haben 
nach  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  34,  2.  [i] 

γρντοδόχη,  »/,  >,diyou<n,  Rumpelkasten,  Anlh. 
6,  254. 

γρντοηωΧιΐον,  tu,  Trüdelbude,  Glösa.,  von 
γρντοπώλης,  ου,  6,  (nuXiot)  Trödler,  icruta- 
riui,  Scbol.  Ar.  Plut.  17. 

γρνψ,  gen.  γρυπός,  &  ,  der  Greif,  ein  fabel- 
haftes  vogelartiges  Thier,  dem  Aesch.  jedoch  vier 
Fiisse  gibt,  Prom.  395.  (wenn  hier  nemlicb  wirk- 
lich ein  γρνψ  gemeint  ist,  denn  ausdrücklich  ge- 
nannt hat  Aesch.  'ihn  nicht,  vgl.  Ael.  n.  a.  4,  27.) 
Die  Greife  wurden  als  Wächter  der  Goldgruben  in 
Hochasien  α.  im  ateten  Kampf  mit  den  einäugigen 
Arimaspcn  gedacht,  Aesch.  Prom.  803.  Hdt.  4,  13. 
o.  27.  Ihrer  erwähnte  zuerst  Aristeas  um  5b0  v. 
Chr.,  s.  Hdt.  3,  166. 

γριΖνος,  η,  ov,  {γράο»)  eig.  ausgefressen,  dab. 
ausgehöhlt,  verlieft,  Nic.'al.  77.  Lyc.  631.  1280. 
η  γροίνη,  (se.  πέχρα)  Höhle,  Loeb,  Nie.  tb.  794., 
bes.  Felsenhöhle ,  Et.  Μ.  p.  241 ,  52.  Zonsr.  p. 
454.,  Backtrog,  Anth.  7,  736.,  der  gewölkte  Bo- 
den des  Wagenkorbes,  Ael.  Dion. 

yva  od.  γνη,  ή,  falschlieh  aneh  γνία  geschrie- 
ben,  s.  Pore,  ad  Eur.  Phoeo.  655.,  Ackerlaad, 
Saatfeld,  Bur.  Bacch.  13.  An  allen  andere  Stel- 
len der  Trag,  ist  jetzt  das  Maae.  γνη%  dafür  her- 
gestellt v.  selbst  in  der  angeführten  Stelle  dea 
Eur.  bat  Herrn,  ro»s  ηοΧυχρυοους  yvec  st  rec 
geschrieben. 

yvatu ,  vi ,  =  πρνμνηοια  ,  Taue  ,  mit  denen 
das  Schiff  am  Lande  featgebunden  wird,  Laon. 
Tar.  ep.  57.  in  Anth.  10,  1. 

hiessen  nach  dem  Zeogniss 
des  Ath.  11.  p.  467.  bei  den  Megareern  die  Becher. 

γναλον,  το,  (wahrseh.  verw  .  mit  κοίλο e)  7/öA- 
lung,  ffülbung.  Homer,  der  das  Wort  nur  in  der 
II.  hat,  verbindet  stets  νά,ρτ,κα  γναΐον,  die  Wöl- 
bung des  Panzers ,  der  aus  zwei  Blättern ,  dem 
Brust-  u.  Rückenstück,  beataad,  welche  beim  An- 
legen desselben  durch  Riemen  n.  Sebnallen,  πόρ- 
net,  unter  den  Armen  verbunden  wurden.  Diese 
Art  Panzer  hieas  nachmals  γναλο»ώ$9ζ,  Paus.  10, 
26,  2.  Nur  IL  15,  530.  finden  wir  Οαί^κ·  γνά- 
λοιαιψ  άρηροτα,  eiaen  aus  zwei  Panzerblältern  zu- 
üammengef(igten  Harnisch,  vgl.  «^aratoyvaAoc  Nach 
Homer  wurde  das  Wort  aneh  von  anderen  Höh- 
lungen gebraucht,  t.  B.  von  der  Höhlung  des  Misch- 
kessels ,  Enr.  Iph.  A.  1052.  n.  von  einer  Felsen- 
grolte,  Soph.  Phil.  1081.,  bauptsächl.  aber  von 
Tbälera,  Gründen,  Schluchten,  überh.  von  tiefer 
liegenden  Gegenden,  γναλαΙΙαρνηοσοΊο,  Thalgründe, 
Hea.  th.  499.  h.  Horn.  Ap.  396.  25  ,  5.  o.  ao  oft 
bei  Trag.,  wie  Aesch.  Sappl.  553.  Enr.  Hei.  190., 
von  frochtreichen  Thalgrüoden.  γναλα  Φοίβου, 
&ιον,  von  Delphi,  Enr.  Phoen.  244.  Ion  245.,  wo- 
nach Fritzsche  χώρας  γίαλα  bei  Ar.  Tbesm.  110. 
durch  tepia  jipollinea,  umschlossener  Sitz,  erklärt. 
αι&ίρος  γναλα,  das  Himmelsgewölbe,  Orph.  b.  18, 
16.    Das  Wort  ist  bloss  poetisch.  [~~~] 

Γίαρος,  ή,  eine  der  kykladiscben  Inseln,  süd- 
westlich von  Andres,  Strab.  10.  p.  485. 
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Γνγάδαζ,  6,  der  Schate  des  Gyges,  die  vom 
Gyges  nach  Delphi  gemachten  Weibgeschenke,  Hdt. 
I  ,  14. 

lxva.it,  Ιίμνη,  t],  ein  See  io  Lydien,  11.2,8β5. 
Γύγη*>  cv»  ·»  e'D  König  von  Lydien,  bekannt 
durch  »eine  Schätze  u.  durch  seinen  Zaaberring, 
Hdt.  I,  14.  Plat.  rep.  10.  p.  612.  B.  Luc.  nav. 
42.  [-- ,  selten  w_,  Jac.  Anth.  Pal.  p.  400.]  2) 
ein  Centimane,  Hes.,  der  ai>er  richtiger  iMyt  [«  -] 
geschrieben  wird,  a.  Γνης. 

γύγηί,  ·ν,  ο,  ein  Wasservogel,  Eutecn.  pa- 
raphr.  Opp.  ix.  2,  16. 

γνηί,  ov,  6,  1)  Krummholz,  Krümmel  am  Pflug, 
woran  unten  der  Scharbaum  mit  der  Pflugschar 
aitzt,  burit,  Hes.  op.  425.  434.,  der  Steineicben- 
holz  dazu  empfiehlt,  vgl.  Poll.  1,  262.  Voss  Virg. 
georg.  1,  169.  2)  Ackerland,  Saatfeld,  Gefilde, 
«ehr  oft  bei  Trag.,  wo  sonst  oft  das  Fem.  γνα 
stand,  a.  Blmsl.  Soph.  OC.  58.  Eur.  Bacch.  13. 
Heracl.  819.  vgl.  γνα.  3)  ein  Ackermaass,  Schol. 
II.  9,  579.  Od.  7,  113.  [--] 

l'tri,  ov,  6,  einer  der  Centimanen,  Hes.  th. 
149.  618.  714.  734.  o.  oft.,  wo  sonst  Γνγηί  Staad, 
vgl.  Diad.  zu  Hes.  tb.  149.  Nach  Cboerobosc.  in 
Bekk.  An.  p.  1359.  kann  der  Gen.  auch  Γύηχος 
gebildet  werden,  [jfj 

Γν&ιιον,  rd,  SeesUdt  in  Lakonien,  Xen.  Hell. 
1,  4,  11.,  auch  fälschlich  Γί&ιον  geschrieben  bei 
Strab.  u.  Paus.   Einw.  Γν&ίότης  [·],  o»,  i,  Paus. 

γι-ια/.&ήί,  it,  (jv'iov,  altot)  Glieder  stärkend 
od.  heilend,  Nie.  th.  529. 

ρ  laAxi.f,  it,  (αΐκη)  gliedersUrk,  Opp.  hal.  5, 
465-,  wozu  starke  Glieder  gehören,  ebd.  2,  277. 

yi>»o?w?ef  it,  gtiedersturk ,  Glieder 

stärkend,  Pind.  Pyth.  3,  6. 

γν*βίοήβ,  Ii,    Sufiw)  Glieder  beschwerend, 
Aescb.  Ag.  63.  Antk.  JO,  12. 

yvtoßöoot,  ov,  [βορά)  Glieder  fressend,  ab- 
zehrend, Opp.  hal.  1,  302.  Anth.,  talidüvai,  Hes. 
op.  66.,  wo  Andere  γνιοχόρονς  lesen,  von  ηορία), 
die  Glieder  putzend,  od.  von  χορίνννμ*,  die  Glieder 
sättigend,  was  unpassend  ist.  S.  Dind.  z.  d.  St. 
Rubuk.  ep.  er.  p.  80. 

γνιοόάμα{,  ο,  (Sapam)  Glieder  bändigend, 
Pind.  Isthm.  5  (4),  75. ,  wo  man  sonst  «V  γνιοδό- 
μαΛΚ  für  sich  nahm  u.  unter  den  Athleten  erklärte 
(vod  einem  Nomin.  γνιοδάμηί ,  0«,  nicht  γνιοόά- 
μας,  arrot),  jetzt  aber  nach  Hermanna  Vorgang 
verbindet  tv  γνιοδάμακ  χιρσί ,  in  die  Glieder  be- 
wältigenden Armen,  d.  L  in  Armen,  welche  den 
Leib  (ytüo)  diu  Gegners  überwältigen.  Demnach 
ist  ein  Adj.  yvtoiäuot  anzunehmen  mit  einer  poet. 
Femininalform  γυηδέμη.  Uta] 

yviönolkot,  er,  {κολλάω)  Glieder  leimend, 
d.  L  eng  nmsch liessend,  Lye.  1202. 

γνιοχόρος,  ov,  falsche  L.  st.  γνιοβόροί,  w.  a. 
γνΊον,  τό,  Glied,  bes.  Knie,  Fun,  Arm,  Hand, 
oft  bei  Horn.,  der  nur  den  Plur.  gebraucht,  u.  bei 
a.  Ep.  Den  Sing,  hat  zuerst  Pind.,  bei  dem  es 
auch  den  ganzen  Leib,  die  ganze  Persönlichkeit  be- 
zeichnet. Im  h.  Horn.  Merc.  20.  u.  Call.  Dien.  25. 
wird  das  Wort  auch  von  den  Geburwheilen  ge- 
braucht. Vollständig  γνία  noSiv ,  11.  13,  512. 
Gew.  homer.  Formeln  sind :  γνία  lilvrro,  τρόμοι 
illaßi  od.  νηήΙν&$  γνϊα,  κάματοι  laß*  γνία,  τρί- 
μιν  Ö'  vnd  γ  via  u.  dgl.  Ein  poet.  Wort,  das  je- 
doch auch  bei  Hippoer.  u.  Plut.  Amt.  14.  sieb 
findet. 

γυιοπαρ',ς,  it ,  (πήγννμ»)  Glieder  steif  od. 
Anth.  6,  219. 


79**Uv,  «J.  (*4δη)  Fusafeasel,  Piud.  Ρ,ύ. 
2,  4l.  Atsch.  Opp. 

yvtot,  ή,  öv,  gliederlahm,  gelahmt,  tehiriri. 
Call.  Diau.  177.  Lye.  144.  Anth.  6,  203. 

γνιοχάκήί,  it,  (τηχω)  die  Glieder  aiteimd, 
Anth.  6,  SO.  2)  mit  hinsefa windenden  Gliedert, 
Anth.  6,  71. 

yvioröoot ,  ov,  (τβίρω)  Korper  autiSkitil, 
Beiw.  der  Ameisen,  Christod.  eephr.  226. 

γνιονχοί,  ov,  (1χ·>  Glieder  hallend,  feiselsi 
Lye.  1076. 

yvio/akxot,  ov",  (%mla6t)  erzgliederig,  mit 
ehernen  Gliedern,  Dosiad.  ar.  2,  6. 

yt'Mcu ,  '.γνια)  die  Glieder  lähmen ,  lahm  st- 
ehen, 11.  8,  402.  416.,  überh.  schwächen,  eatirii- 
ten,  Hippoer.  u.  a.  Aerzte.  Paas.  gelahmt,  est- 
kräftet  werden,  Hea.  tb.  857.  Hippoer. 

yUtavpp,  trat,  i,  ή,  {ανχην)  bei  Ar.  Fr.  Jft 
von  missgesUlteten  Knaben  ,  die  einen  dünnen  ι 
kurzen  Hals  (u.  dicken  Kopf  u.  Rumpf)  hasea,  tw 
ein  yvhot.  Die  Scholl,  schwanken  in  der  Erili- 
rung  des  Worts  zw  ischen  kurzhalsig  u.  lasgkalwr; 
aber  sowohl  der  Znsammenhang  der  Stelle,  ab  du 
Gestaltung  des  yvltot  geben  der  ersten  Ertlirtif 
den  Vorzug. 

)i'uov,  to,  S.  yv'uot- 

yiktot  od.  γν/.iöt,  ό  ,  eine  Art  Hober.  »sris 
die  Soldaten  ihren  Hundbedarf  verwahrtes,  ro 
der  Gestalt  einer  Fieekreuse,  d.  i.  nach  d«r  Öff- 
nung zu  verengert  (·ηίμη*»{  xal  orndoTo/ier,  Schal 
Ar.  Fr.  527.) ,  Ar.  Ach .  1098.  Fr.  527.  a.  1137 
Alexis  u.  Critias  bei  Ath.  11.  p.  473.  D.  483.  B. 
Die  alten  Lexikographen  rühren  zum  Theil  c  jtLti 
an  (mit  der  ausdrücklichen  Bemerkung,  aus  in 
Wort  zu  oxytoniren  aey),  Lex.  rbet.  ia  Bekk,  As 

L228,  29.  Et.  M.  p.  244,  21.,  zum  Theil  ro 
v,  Zonnr.  p.  460. ,  zum  Theil  yvLo*  u.  γΰ** 
neben  einander,  fieayeh.  Suid.    In  den  Aasgi*« 
findet  sich  durchgängig  die  Betonung  yiitot.  [*] 
(Verw.  mit  γαίΐας.) 

riXimmt,  i,  ein  Spartaner,  welcher  des  Sj- 
rakusanern  als  Feldherr  geschickt  wurde  wairtii 
des  Krieges  mit  Athen,  Thue.  6,  93.  7,  1  f. 

J'vlatr,  tuvot,  i,  Grossvater  des  Redner*  1" 
■ostbenea  von  mütterlieker  Seite,  Aeaeh.  c.  Oh 
e.  56.  p.  561. 

γνμνάζω,  f.  da  ω,  pf.  γιγνμνοΛΛ,  Aesch.  ProB. 
586.,  (yvp*4t)  eig.  nackt  üben  (wie  bei  dea  Tan- 
Übungen  geschab),  Turnübungen  anstellen  lasset, 
überb.  unter  Anstrengung  u.  zu  Erlangung  τβο 
schicklicbkeit  üben  ,  praktisch  üben ,  icwti*  *^ 
toit  tmtovt,  Xen.  An.  1,  2,  7.,  rd  am  μα  s*i  rr> 
ψνχην,  Körper  d.  Geist  an  Austreugaag  β. 
wandtheit  gewöhnen,'  laoer.  ad  Nieoel.  e.  3.  I-  U 
Auch  metaph.  placken,  im  Trapp  od.  im  Alban  er- 
halten ,  Aeseh.  Prom.  586.  Ag.  540.  fnprtfp 
rive  ntoi  rt,  Einen  in  etwas  praktisch  üben,  1 1  ■■ ' 
γ.  τινά  noieif  τι,  Einen  abrichten  etwas  sa  Um. 
Xen.  η.  η.  γ.  tni,  durch  etwas  den  Körper  kr  - 
ligen,  Xen.  Cyr.  1,  2,  10.  —  Pasa.  aor.  y»ar*- 
o&qva*,  Dem.  p.  I4l4,  8.,  fot.  γνμνέααμα*,  Μ*« 
ρ.  116.,  praktisch  geübt  werden,  praktisch«  l" 
bungen  treiben,  bes.  körperliche,  Hdt.  7,  ** 
Thuc.  1,  6.  Xen.  u.  a.,  aber  auch  geistige,  Ari>' 
top.  8,  3.  Von  Sehifieo :  manoeuviiren,  Xen.  BelL 

1,  1,  16.    γνμί-άζισ&αι  Mfi  Vi,   sieh  ia  ft»»' 

üben,  Xen.  u.  η.,  κρόβ  τι,  aich  ia  Bezug  aef «' 
waa,  zum  Behuf  von  etwas  üben,  Plat.  legt-  1·  Ρ 
626.  Β.  648.  D.  γιγνμναομ*>ος  tv  mm  praküKk 
geübt,  wohl  bewandert  in  etwas,  PlaL  legf.  1.  1 
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635.  C.  Plul.  α.  >.,  auch  γιγνμνασμίνος  χι,  Arist. 
pol.  6,  2,  7.  α.  γιγνμνασμίνος  τίνος,  Philostr.  ρ. 
m.  696.  708.  —  Med.  γνμνάοαο&αι  To  ιιω&ός 
γνμνόο*ον,  seine  gewohnte  Uebnng  treiben,  Ael. 

ν.  b.  5,  6. 

γυμνός,  βίος,  δ',  ή,  =  γυμνός,  neckt,  Eur. 
Tro.  463.,  ιιβ  Behuf  der  Turnübungen  entkleidet, 
Luc.  diel.  dor.  20,  14.  2)  geübt,  gewandt,  Eor. 
Hipp.  1134.  3)  als  Subst.  ή,  =  γύμνασις,  γνμνά- 
etor,  Jnc.  Anth.  3,  2.  p.  309. 

γυμνάσια  ,  ή  ,  —  γύμναση ,  Uebnng ,  Abricb- 
tnag,  Pitt.  lege;.  1.  p.  648.  Ieocr.  Arist.  a.  oft 
bei  Polyb.  n.  Spät. 

γνμνασιαρχέβ»,  Gymnasiarch  seyn,  Lys.  p.161. 
Xea.  n.  ·.,.  voo 

γυμνασιάρχης  υ.  γυμνασίαρχος,  ό,  (άρχνι)  Gym- 
nuiareb,  ein  Ehrenamt  der  Reichen  in  Athen,  des- 
sen Obliegenheit  war,  die  Veranstaltung  von  Tarn- 
spielen u.  Fackelläufen  bei  den  Festen  zn  besorgen, 
Aescbin.  p.  2.  Andoc,  p.  17.  Dem.  p.  463,  14. 
Spiter  der  Aufseber  über  die  Gymnasien,  Plat. 
Km.  p.  399.  A.  Plnt.  Vgl.  Boeckb  atb.  Staatsb. 
1.  p.  494. 


γνμνασιαρχία ,  η , 
Xen.  Isoer.  u.  a. 


Amt  des  Gymnaaiarehen, 


γυμνασ*αρχιηός ,  ή,  όν,  zum  Gymnasiarchen, 
gehörig ,  Plut.  Anton.  33.  vgl.  Schär.  Plnt.  t.  5. 
p.  420. 

γυμνασίαρχος,  6,  =  γυμνασιάρχης,  Dem.  η.  a. 

γυμναοίδιον ,  χό ,  Dem.  von  γύμνασαν,  Arr. 
Kpiet.  2,  16,  29. 

γυμνάσιο*  ,  χό  ,  offen tl.  Ort ,  wo  nackt  Lei- 
besübungen angestellt  werden ,  der  Turnplatz  der 
Atten ,  der  beilig  geachtet  war  u.  nnter  göttlicher 
Obhut  staud ,  überh.  Uebnugsjilatz ,  Tummelplatz, 
Riogplatz,  Att.  von  Xen.  o.  Plat.  an.  2)  die  lie- 
ben* od.  Leibesübung  selbst,  Pind.  bei  Plnt.  mor. 
p.  120.  C.  lldt.  9,  33.  o.  Att.  von  Xen.  α.  Isoer. 
·-»·  [/] 

γυμνασις,  ιως,  ή,  =  γυμναοΐα,  Poll.  3,  153. 

γνμναοιώδης,  βς,  (βίδος)  nach  Art  eines  Ue- 
buiigsplatzes,  für  denselben  passend,  Cic.  ad  Attie. 
1,6. 

γύμνασμα,  χό,  das  Geübte,  die  Uebnng;  Lne. 
Pht.  n.  Spät. 

γυμναστίον,  Adj.  verb.  von  γυμνάζω,  man 
mqss  üben,  Plat.  legg.  8.  p.  829.  8.  Xen.  α.  a. 

γνμναοτήριον,  χό,  =  γυμνάσιον,  Aristaen.  2, 3. 

γυμναστής,  οϋ,  ό,  der  Lebrcr  der  Athleten, 
die  aus  ihrer  Geschicklichkeit  α.  Stärke  ein  Ge- 
werb machen  wollten,  Fechtmeister,  während  der 
ααιδοτρίβης  alle  freie  Knaben  übte,  u.  die  Gym- 
nastik als  reines  Bildnngsmittel  betrieb,  Xen.  Plat. 
u.  a. 

γνμναοχκςός,  ή\  όν,  Adv.  γνμναστιχως ,  Ar. 
Vesp.  1212.,  so  den  Leibesübungen  od.  ihren  Leh- 
rern gehörig;  zum  Ueben  geneigt,  geübt,  sich  gern 
übend,  ή  γυμναστική,  verat.  τέχνη,  Gymnastik,  Tnrn- 
kanst,  Kunst  des  γυμναστής,  oft  bei  Plat.  n.  a. 

γυμνής,  ήτος,  ο,  =  γυμνός,  Diod.  3,  8.,  bes. 
ein  leicht  bewaffneter  Krieger  zu  Fase,  Hdt.  9,  63. 
Xen.  Eur.  a.  n. 

Γυμνήσιαιη.  Γ\μντ]τιδις  vijoot,  αΐ,  griechischer 
Name  der  balearischen  Inseln,  angeblich  vom  Nack t- 
geha  der  Einwohner  bei  Sommerszeit,  Diod.  5,  17. 
u.  a.   Einw.  Γυμνήσιοι,  Steph.  Byz. 

γυμνήσιοι,  ο!,  =γνμνητις,  Mein.  Enpbor.  ρ.  142. 

γυμνηχιία ,  ή ,  (γυμνής)  das  leichtbewaffnete 
Fusivolk,  Thue.  7,  37.  2)  Nacktheit,  Phornut. 
Ρ·  162.  Eaat. 


γυμψηχ$ίω,  1)  nackt  seyn,  schlecht  bekleidet 
seyn,  NT.  u.  Spät.  2>  leicht  bewaffnet  seyn,  Plut. 
Dio  Case. 

γυμνήτης,  ov ,  o,  fem.  γνμνήτις,  ιδος,  ή,  — 
γυμνής,  womit  es  oft  verwechselt  ist,  Schneid. 
Xen.  An.  4,  1,  6.    Poppe  im  Index  zur  Anab. 

γυμνηχία,  ή,  wechselnde  Lesart  mit  γνμνητιία, 
Thue.  7,  37. 

γνμνηταιός,  ή,  όν,  zum  γυμνής  gehörig,  Xen. 
Cyr.  1,2,4.  Plut.  Flamin.  4.  χό  γνμνητικόν, 
=  γυμνητίία,  leichtes  Fussvolk,  Strab.  7.  p.  306. 

γυμνικός,  ή,  όν,  die  nackt  angestellten  Lei- 
besübungen betreffend ,  zn  den  Leibesübungen  ge- 
hörig, γυμνικός  άγων,  Wettkampf  in  körperlichen 
Fertigkeiten,  dem  μουσικός  ά.  entgegengesetzt,  Hdt. 
1,  167.  8,  26.  u.  Att.  von  Thue.  an. 

γνμνοδίρηίομα*,  (δέρνομαι)  sich  nackt  sehen 
lasseu,  Lac.  Cynic.  1.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  624. 

γνμνόκαρπος,  ov,  (καρπός)  mit  blossliegender 
Fracht,  ohne  Hülse,  Theophr.  h.  pl.  1,  17,  8. 

γνμνοπαιδΐα,  ή,  auch  im  Plur.  γνμνοπαιδ  ϊαι, 
ein  jährlich  zn  Ehren  der  bei  Tbyrea  Gefallenen 
in  Sparta  gefeiertes  Fest,  wobei  Cbortäoze  von  ν 
nackten  Mänoern  aufgeführt  wurden,  Hdt.  6,  67. 
n.  Att,  von  Tbuc.  an.  Vgl.  Wacbsmath  bell.  Al- 
terthnmsk.  2,2.  p.  257  f.  Die  Betonung  γυμνο- 
παιδιά  ist  falsch.  Dav. 

γυμνοπαιδιχή,  ή,  verst.  δρχηοις,  die  Art  des 
Chortanzes,  wobei  die  Chortänzer  nackt  erschei- 
nen, Ath.  14.  p.  630.  D.  MI.  B. 

γυμνοποδίω,  baari'uss  gebn,  Epist.  Socr.  13., 

von 

γνμνοπόδης,  ου,  ό,  =  γνμνόπους,  Suid. 

γνμνοποδίΛ ,  ή  ,  falsche  Lesart  st.  γνμνοπαι- 
δία,  welche  sonst  Lac.  salt.  12.  η.  anderwärts 
stand. 

γνμνόηονς,  δ,  ή,  πουν,  χό,  gen.  ποδός,  (πους) 
baarfüssig,  mit  nackten  Füssen,  Strab.  7.  ρ.  294. 
Joseph. 

γνμνορόύπδρος,  ov,  (ρνπαρός)  nackt  α.  achmu- 
zig,  Diog.  L.  7,  16.  [i] 

γνμνός,  ή,  όν,  Adv.  γύμνιας,  nacki,  η.  zwar 
1)  im  strengen  Sinne:  gänzlich  unbekleidet,  von 
Horn,  an  allgem.,  vom  Körper  u.  von  Körpertheilen. 
γνμνγ  χή  η»ψαΧτ) ,  mit  entblösstem  Haupte,  Plat. 
u.  a.'  Zuw.  mit 'dem  Znsatz  γνμνός  ίσ&ήτος,  Diod. 
1,  β.  α.  tift.  γνμνόν  otätitov,  der  Weltkauipf,'  in 
dem  man  Deckt  auftritt,  Pind.  Von  Saehen :  eni-' 
blöstt  von  Dingen,  die  zum  Schatz  od.  zam  Schmuck 
dienen,  wie  γνμνόν  τόζον ,  der. aas  dem  γωρυτός 
genommene  Bogen,  Od.  11,  607.  γ.  όϊστός,  der 
aus  dem  Köcher  genommene  Pfeil ,  Od.  21 ,  417. 
ξίφος,  μάχαιρα,  ΐγχίΐρίδιον,  blosaes  Schwert  α. 
dgl.,  Αρ.  Rh.  1,  1254.  Xen.  Ages.  2,  14.  Theoer. 
22 ,  146.  Auch  mit  d.  Gen.  der  Balle ,  von  der 
etwas  entblösst  ist,  γνμνόν  uolsoS  γόσγανον,  Pind. 
Nem.  1,  52.  u.  äbnl.  Zusammenstellungen  bei  Att.  ' 
γ.  δίνδρον,  Baum  ohne  Laub,  Poll.  1,  236.  γ. 
χονρός,  ohne  Bart,  Ap.  Rh.  2,  207.  γ.  Ίππος,  nn- 
gesattelt ,  Arr.  de  ven.  24 ,  3.  Von  Dingen ,  die 
durch  Rede  dargestellt  werden :  in  nackter  Wahr- 
heit, Diod.  1,  76.  Lne.  Tox.  42.  2)  in  minder 
strengem  Sinne :  a)  leicht  bekleidet,  im  blossen  Un~ 
terkleide,  Hes.  op.  389.  ,α.  oft  bei  Att.  b)  unbe- 
waffnet, bes.  ohne,  Schild,  unbewefirt,  II.  16,  815. 
α.  oft  bei  a.,  aneh  γυμνός  faXatv,  Hdt.  2,  14,1. 
Diod.  7,  9.  xi  γνμνα,  die  Blosse,  als  miiitär.  Aus- 
druck, Thue.  3,  23.  5,  10.  Xen.  n.  a.  γυμνά  xi 
vwxa  παρίχ»ι»  xsvl,  Einem  den  Raeken  bloss  ge- 
ben, Plat.  Fab.  Max.  11. 
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γνμνοοοφισταΐ,  tüv,  οι,  (οοφκττηζ)  Gymooso- 
phisten,  nackt  lebende  indische  Weise,  Strub.  Plnt. 
u.  Spat. 

γνανοσπίρμάχος,  Thcophr.  b.  pl.  1,  11,  2.  7, 
3,  2.,  u.  γι·μνόαπέρμος,  ov ,  ebd.  1,  Ii,  1.  u.  3. 
8,  3,  4.,  (οηίρμα)  mit  biussliegcndein  Saamen,  der 
von  keiner  Hülse  umschlossen  ist. 

γνιινότης,  ητος ,  η,  (γυμνός)  Blosse,  Nackt- 
heit, LXX. 

γνμνόχρονς,  oot ,  ο,  ή,  (χρως)  mit  nacktem 
Körper,  Nonn. 

γνμνόω  ,  (γυμνός)  enlblössen  ,  nackt  Dachen, 
arm  machen,  berauben,  τινά  ttvot,  Hdt.  4,  61. 
Eur.  Berod,  u.  Spät.  Häufiger  im  Pass.,  entblösel 
werden,  auch  sieb  entblösseu,  bei  Horn,  meist  von 
Wehrlosigkeil  od.  Entwaffnung  der  Krieger,  II.  12, 
428.  Od.  10,  341.,  auch  τιΐχος  ιγυμνω&η  ,  die 
Mauer  war  biossgegeben,  II.  12,  399.,  n.  mit  d. 
Gen.  ίγνμνοϊ&η  ραχίων,  er  machte  sich  bloss  von 
den  Lumpeo,  warf  sie  von  sich,  Od.  22,  1.  yvuvoj- 
&iv  το  ξίφος,  das  blosse  Schwert,  Hdt.  $j  64. 
Das  Pass.  auch  bei  Att.  von  Tbuc.  ao.  Dav. 

yiuviuais,  twe,  f{,  Entblüssung,  der  Znstatnl 
dass  Jem.  eine  blosse  gibt,  Tbuc.  5,  71.  Plut. 
u.  Spät. 

yruror/ec ,  ia ,  iov,  Adj.  verb.  von  γυμνό  ω, 
zn  entblossen,  zn  beranben ,  mit  d.  Gen.,  Plat. 
rep.  2.  p.  361.  C. 

'γίναιχάδίλφος,  i,  (yvv?} ,  αδίλφός)  Frauen- 
brnder;  fem.  γννα**αδίΙφη ,  ή,  Fraoenschwester, 
Spät.    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  304.  [ά] 

γχηαιχάνηρ,  ανδρός,  o%  (ανι,ρ)  weibischer 
Mann,  im  Nom.  sing,  ungebr. ,  der  Dat.  plar.  γν- 
ναιχάνδρίοοι  bei  Epicbarm.  vgl.  Heyne  II.  8,  527. 
u.  Lob.  Phryn.  p.  687. 

■  ιναιχάριον ,  τό,  Dem.  von  γυνή,  ein  Weib- 
lein,  Diocl.  com.  in  Bekk.  An.  p.  87,  4.  α.  Spät. 

yvvatxtlov,  το,  β.  unter  yweuntlot. 

ywatxtlot,  tia,  ttov,  auch  zweier  Eod.,  Aeseb. 
Choepb.  8*8.  Eur.  Lue.,  Adv.  γνναιχίίως,  (γννή) 
weibisch  ,  nach  Weiber  Art ,  den  Frauen  eigen, 
ibnen  gehörig  od.  zukommend,  sie  betreffend,  mu- 
lirbris,  ywanutai  fiovkai ,  Weiberanscbläge ,  Od. 
II,  437.  yvv.  Ιουτρόν,  Weiberbad,  lies.  op.  75t. 
u.  sehr  oft  von  Zuständen,  Kleidern  u.  Eigentüm- 
lichkeiten der  Weiber  bei  Att.,  auch  im  tadelnden 
Sinne:  weibisch,  Ar.  u.  a.  yvvauttia  Φβά,  Wei- 
bergottin,  die  bona  dea  der  Römer,  Plut.  Caes.  9. 
yvv.  πόλΐμος,  Krieg  mit  Weibern,  Aolb.  7,  352. 
το  yvvatxüov,  a)  =  γννα*αωνΊτις,  die  Frauenwoh- 
nung, Weiberstobe,  LXX.,  auch  ή  γνναΛχηΐη,  Hdt. 
5,  20.  b)  τα  ywatxtta,  aa)  die  monatliche  Rei- 
nigung, Arist.  Theopbr.  u.  a.  bb)  die  Reinigung 
der  Kindbetterinnen ,  Hippoer.  ce)  die  weiblichen 
Gescblecbtstbeile,  Hippoer.  Diod. 

γνναιχίραοΐίω,  Weiber  lieben,  Poll.  3,68.,  von 

γννα*χ*ρΛβττ,ς ,  ov ,  ©,  (ίράια)  Weiberliebba- 
ber,  Poll.  3,  70.^ 

yvvaixr/,ος,  ΐη,  tov,  ion.  et.  yvvatxitot ,  Hdt. 

γνναιχηρός,  ά,  όν,  =  ywaixt7og,  Diocl.  com. 
iu  Bekk.  An.  p.  87,  3. 

yüvamiat,  ov,  c*,  Weichling,  weibischer  Mensch, 
Lue.  pUc.  31. 

γνναιχίζ* ,  Γ.  <«ü,  fyvn})  weibisch  seyn ,  sich 
weibisch  benehmen,  Ar.  These. 268.  Hippoer.  Eben 
so  im  Pass.  gebraucht  bei  Polyb.  α.  Spät.  2)  mu- 
litbria  pati,  sich  als  Weib  gebranehen  lassen,  Dio- 
genian.  4,  10. 

γυναιχιχός,  η,  όν,  weibisch,  weiberartig,  ArUt. 
o.  a.  7,  1,  6.  Eust. 


'8  Γυνωχοηοινος 

ywaUtov,  τ6,  Dem.  von  γυνή,  Weiblein,  Long, 
past.  3,  6.  n.  15. 

ywaixiott,  tot,  ij,  (γνναιχίζιυ)  das  Weibiseb- 
tbun,  weibisches  Wesen,  Nachahmung  des  Weibes, 
Ar.  Tbes'm.  863. 

γνναιχιομός,  ό,  Weiberei,  weibisches  Wesen, 
weibische  Gebebrdung,  Polyb.  Plnt. 

ywuuoxi,  Adv.,  nach  Weiberart,  Ath.  12. 
p.  528.  F. 

γνναχχόβονλος,  ov,  (βονλη)  ywaatößovlo*  μ*)τ 
tidtt,  weibische  Anschläge,  Aesch.  Choepb.  622. 

γνναιχογι]ρντος,  ov,  ()·ηρνυ$)  von  Weiberu  ge- 
gährt,  aus  Weibecmond,  Aesch.  Ag.  487.  mit  der 
Variante  γννα*χοκήρνχτος. 

γνναιχοβιδής,  ές,  (ιίδος)  —  ytT«u*«ö*i?e»  Schol. 
Ar.  Nub.  288. 

γνναιχοή&ης,  tt,  (rt&ot)  von  Weibersinn,  He- 
sych. 

)νναιχο&οίνας ,  ου,  ο,  (&οί*·η)  von  Weibern 
bewirlhet,  Paus.  8,  48,  4. 

γν*αιχό&ϊμος,  ov ,  (&υμός)  Adv.  γνναΛΧ0&τ>- 
μως,  mit  Weibermuth ,  Polyb.  32,  25,  9.,  mit 
Weiberbitze,  id.  2,  8,  12. 

γνναικοχήρνχτος ,  ov,  (χηρνοοω)  von  Weibern 
verkündet,  s.  unter  γνναιχογτ}ρντος· 

γνναιχόχλωψ ,  ιυπος,  6,  (χλώψ)  Weiberdieb, 
Ehebrecher,  Lyc.  771.    Vgl.  γαμοχίόπος. 

γυναιχοχράοΐα,  η,  Plut.  Cleom.  32.  Anton.  10. 
Strab.  3.  p.  165.  falsche  Schreibart  st.  γννανχο- 
χραζία. 

γννα*κοχρατίομαι ,  Pass.,  (χρατίω)  von  Wei- 
bern beherrscht  werden,  Arist.  pol.  2,  6,  6.  Diod. 
Plut.  Dav. 

γνναιχοχραχία,  ή,  Weiberregiment,  Arist.  pol. 
5,  9,  6.  Plut. 

yvtaMOKiovot ,  ov,  (xitivm)  Weibernorder, 
Josepb. 

Υνναιχομίνί» ,  weibertoll  seyn,  Ar.  Thesm. 

576.,  von 

γνναιχομανης,  it,  (μαίνομαι)  weibertoll,  Luc. 
Alex:.  12.  Ath.  Antb.  Dav. 

vwatxouarla,  tt,  Weibertollbeit,  rasende  Liebe 
od.  Leidenschaft  zu  den  Weibern,  Chrvsipp.  bei 
Ath.  11.  ρ.  4β4.  D. 

γννοΜίόμΐμος,  ov,  (μιμίομαι)  Weiber  naeb- 
ahmend,  nacbälfend,  Aesch.  Prem.  1005.  Sopb.  Enr. 

γνναιχόμορψος,  ov,  (μορφή)  in  Weibergestalt, 
Bar.  Baccb.  855.  Philo. 

γνναιχονομ4α»,  das  Amt  eines  Gynakonomen 
verwalten,  Artemid.  2,  30. 

γννα*Μον»μία,  ή,  Amt  der  γνναΐΜονόμα$,  Arist. 
pol.  6,  5,  13.,  von 

γννα*Μονόμοι,  atv,  ol,  (vi μ*)  obrigkeitl.  Per- 
sonen in  Athen  n.  andern  Städten,  die  die  Auf- 
sieht über  die  Sitten  der  Weiber  u.  über  hä et- 
liche Znrht  führten,  Arist.  pol.  4,  12,  3.  u.  9. 
Ath.  6.  p.  245.  A.    Vgl.  παιδονόμο*. 

γνναιχόομα* ,  Pass.,  zum  Weibe  od.  »eibiseh 
werden,  Hippoer.  p.  1202.  A. 

ywatxonäOtu),  (na&itv)  weibische  Neigungen, 
Sitten  haben,  sich  weibisch  tragen  od.  betraget,  , 
Alb.  12.  p.  523.  C. 

γνναιχοηίτης ,  ου ,  ο ,  (oittmiiw)  nach  Wei- 
bern gaffend,  Enst.  II.  p.  *51,  54.  [I] 

γνναιχο*Χη&7)ς ,  ίς,  (itXi}9ot)  voll  von  Wei- 
bern, Aesch.  Pers.  122.  Enr.  Ale.  965. 

γνναιχάποινος,  ov,  (vowtj)  wegen  eiaes  Wei-  , 
bea  Rache  nehmend,  πόλιμοι,  Tom  trojan.  Kriege, 
Aesch.  Ag.  225. 
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γννα$χοπριπηί ,  it,  (»pAio»)  Weibern  gezie- 
mend, Plut.  mor.  ρ.  102.  Ε.  Adv.  γνναιχοπρεπάΐ. 

γν*α$*οπρό(βτηος ,  ov,  (πρόίωπον)  mit  eioem 
Weibergesiebt,  Scbol.  II.  1,  131. 

γνναιχογίΧης ,  dor.  ywatxotplkat,  ov,  6,  («·»· 
Ii»)  Weiberfreund,  Theoer.  8,  60.  Aolh.  [I] 

γπαιχόφρων,  ov,  gen.  ονος,  (φρτ,ν)  von  wei- 
bischer Sinnesart,  Eur.  fr. 

yvtaixo<ftr}t,  it,  (ψνη)  von  YVeiberoatar,  Em- 
pedocl.  bei  AeL  n.  ·.  16,  29. 

yvraiKÖftirvot ,  ov,  (φωνή)  mit  weibischer 
Stimme,  Ar.  Thesm.  192. 

γνναιχόψίχοί,  ov,  (ψνχη)  V0D  weibischer 
Seele. 

γνναιχώδηί,  et,  (eI8ot)  weiberahnlicu ,  wei- 
berartig, weibisch,  Pulyb.  Diod.  Plut. 

γνναιχα,ν,  ulvot,  i,  —  ywatxotvtrtt ,  Xen. 
Cyr.  5,  5,  1. 

γννοΜωνίτηί ,  ov ,  ο ,  verst.  olxot  od.  övla- 
ftot,  —  ywaatt'/vlrtt.  Pell.  1,  79.  [l] 

yvraixuty'iTii,  tdot,  t),  Frauenwohnung,  Frauen- 
geniaeh ,  Lys.  p.  92.  n.  a.  Zuw.  aueb  Tor  die 
Frauen,  wie  wir  sagen  der  Harem,  Plnt.  Cat.  min. 
30.  mor.  p.  819.  D.  Lue.  rhet.  praec.  23.  ι)  γνν. 
αΙΙή,  der  Hof  vor  dem  Franengemach ,  Diod.  17, 
50.  Leber  die  γυναικωνίτη  s.  Becker  Cbarikl.  I. 
p.  182. 

γνναιμανίωΐ',  partie.  eines  sonst  ungebräucbl. 
Verb,  γνναψανίω ,  =  γυναψαη<ί,  Quint.  Sm.  1, 
735.  u.  oft  bei  Nonn. 

γνναιμαντ,ί ,  ie,  =  γνναιχομανήί,  weibertoll, 
II.  3,  39.  u.  spät.  Ep.,  auch  Ael.  u.  a.  15,  14. 

γίνο,ιος,  α,  ov,  —  ywaixüot,  weiblich  ,  fiir 
ei  α  Weib  gehörig,  γύναια  δώρα ,  Geschenke  an 
ein  Weib,  Od.  11,  521.  15,  247.  γύναια  φίλτρα, 
Orpb.  Arg.  671.  τό  γίναιον,  Weibsbild,  bes.  ver- 
ächtliches elendes  Weib,  Ar.  Dem.  u.  a. ,  gew. 
mit  Unrecht  als  Dem.  von  yvnj  betrachtet,  s.  Lob. 
par.  p.  J05. 

γύνανδροί ,  ov ,  (άνήρ)  männlichen  u.  weibli- 
chen Geschlechts  zugleich,  zwitterhaft,  Hermaphro- 
dit, wie  irdfoytrot,  Sopb.  fr.  u.  Ael.  bei  Suid. 

yivt),  τ},  gen.  yvraixöt,  ace.  ywaTxa,  voc.  γύ- 
eau,  pl.  ywalxtt,  γνναιχών  u.  s.  w.,  (wie  von  yv- 
ναιξ,  welche  Form  Choerobosc.  anführt,  Lob.  par. 
p.  278.)  </a*  JTrio,  die  Frau,  in  allen  Beziehungen, 
dah.  a)  weibliches  Geschöpf,  als  Gegens.  des  Man- 
nes ,  II.  15,  683.  α.  alldem.  In  der  Od.  häufig 
ywalxtt  die  Mngde ,  das  weibliche  Hausgesinde. 
Sehr  gew.  ist  bes.  bei  Horn,  die  Verbindung  mit 
einem  zweiten  Subst. ,  das  dadurch  adj.  Bdtg  er- 
hall, yvvt)  ταμίη  ,  Haushälterin,  γννη  δέσποινα, 
ygyjvt,  akirpit,  Suuai  ywalxtt  u.  dgl.,  auch  γννή 
ΙΙιροΙς,  eine  Perserin  u.  dgl.  Im  Sing,  colleetive 
Für  das  ganze  Geschlecht ,  Hdt.  7,  39.  b)  FJit- 
frei»,  Gauin,  IL  6,  160.  8  ,  57.  Od.  8,  523.  12, 
42.,  u.  dab.  Hausfrau,  Herrin,  Horn.  u.  allgem., 
aber  aueb  von  eioem  Kebiweib,  IL  24,  497.  πβΐ- 
9tt  xal  ywalxtt ,  Weib  u.  Kind,  Att.,  seltener  γ. 
aal  it.,  Slnt.  Plut.  Tbem.  p.  68.  Lob.  par.  p.  64. 
e)  die  sterbliche  Frau  als  Gegensatz  der  Göttin,  IL 
14,  315.  16,  176.  Od.  10,  228.  2)  als  Adj.  hat 
man  es  IL  24,  58.  yvvalxa  Φήσατο  μαζόν,  genom- 
men ,  s.  Schäf.  Greg.  p.  108. ,  aber  homerischer 
•lebt  μαζόν  als  näher  bestimmende  Apposition  zu 
γνναίχα,  Matth,  aosf.  Gr.  p.  962.  Rost.  gr.  Gr.  §. 
104,  6.  3)  das  Weibchen  von  Tbierea,  zuerst  bei 
Arist.  —  Den  Acc.  γννήν,  im  Plur.  yvvät  bat  Phe- 
rtcrat.,  deorNom.  pl.  ywai,  Pbilippid.  (Voo  ΓΕΝΩ 


elg.  γονη,  Sol.  γννη,  die  Erzeugeade,  Gebärende-, 
s.  Lob.  par.  n.  127.) 

yvvvtt,  toot,  i,  oft  auch  fälschlich  ywtt  ge-7 
schrieben,  eine  weibischer  Mensch,  ein  Mann  ohne 
Zeugongskraft ,  Ar.  Tbesm.  136.  Tbeocr.  22t  69. 
AeL  v.  b.  12,  12.    (Verw.  mit  ywvöt,  vwöt) 

γνπάριον,  τό,  Dem.  von  γύττη,  Ar.  Equ.  790. 

γνπη,  ή,  (vw ν)  Geiernest,  Horst;  überh.  Hoble, 
Hütte,  Schlupfwinkel,  Raubnest,  Hesycb.  [Γ] 

yxitiat  πίτρα,  t).  Geierfeie,  Aescb.  Snppl.  809. 

yimvoi,  η,  ov,  vom  Geier,  Luc.  Icarom.  lt.  [ΐ·] 

γνηα,δη*,  tt,  (ttiot)  geierhafl,  wie  ein  Geier, 
Arist.  physiogn.  J. 

Γϊραί,  wv,  βί,  eine  Felsengreppe  im  äget- 
sehen  Meere,  Od.  4,  500.  u.  a. 

Γνραίη  πίτρη,  τ},  =  d.  Verberg.,  Od.  4,  505. 

γΐράΙΙοί,  ·,  ov,  =  yvQ0t,  gerundet,  gebo- 
gen, geschweift,  Opp.  cyn.  1,  57. 

γίργά&ος,  ό,  ans  Weiden  geflochtener  Korb, 
von  der  Gestalt  einer  Fischerreuse ,  als  Aufbe- 
wahrungsmittel  für  verschiedene  Gegenstände  ge- 
braucht, Ar.  Daedal.  fr.  19.  Arist.  Luc.  Ath. 

γΐριν»,  (γίροί)  umbergehn  und  suchen,  Strab. 
6.  p.  259.  1 

γνρητόμο( ,  ov ,  (τέμνω)  einen  Kreis  schnei- 
dend, Phil.  Tb.  ep.  59.  in  Antb.  9,  274.  mit  Un- 
recht bezweifelte  Lesart. 

γϊρΐνη,  r;,  eine  Kucbcnart,  Luc.  tragodop.  157. 

γνρ\νο% ,  0 ,  aueb  γνρίνοί  betont ,  die  kugel- 
förmige, beschwänzte  Fruscbbral,  Kaulquappe,  Hat. 
Tbeaet.  p.  161.  D.  Arat.  AeL  Dav. 

γνρίνωδηί,  «c,  (ctfec)  von  der  Art  od.  dem 
Ansebn  einer  Kaulquappe,  Arist.  fa.  a.  6,  13. 

γνριοί,  β,  ov,  (γνρόί)  kreisförmig,  rund,  Zo- 
nar.  p.  459.  Suid.  [v\ 

γίρΐί,  twt,  17,  das  feinste  Weizenmehl,  pol- 
len,  Ath.  3.  p.  115.  D.  Diosc.  2,  107.  3,  48.  Dav. 

yToitTit,  ov,  i,  Brod  vom  feinsten  Weizen» 
mehl,  Geop.  20,  41. 

^νροδρόμος ,  ov,  (γϊροί  ,  δραμΰν)  im  Kreise 
umlaufend,  Anth.  9,  20. 

γΐρόδίν,  Adv.,  im  Kreise,  rings  herum,  Li- 
ban.  u.  Spät.  vgl.  Lob.  Fbryn.  p.  9. 

γΐρόμανΤΜ,  twt,  ό,  (γνρΐί ,  μάντ*ί)  ==  i?.tv 
ρόμαντις,  der  aus  Mebj  wahrsagt,  Artenid.  2,  69. 

yvoos,  ά  ,  öv,  rund,  gerundet,  ausgebogen, 
yi>(>oc  h/v  ωμοιοιν,  er  war  herausgebogen  an  den 
Schultern,  d.  i.  breitschulterig,  Od.  19,  246.  In 
der  Anthol.  wird  es  oft  von  gcwü*lbt«£  od.  bogen- 
förmig zulaufenden  Dingen  gebraucht.  Dav. 

γΰροί,  i,  Rundung,  Rjng,  Kreis,  Polyb.  29, 
11,  5.  Plut.  2)  runde  Grube,  Bäume  einzupflan- 
zen, Theophr.  c.  pl.  3,  4,  1.  AeL 

γ'ρόω ,  (γνρόί)  runden  ,  abrunden  ,  auswärts 
biegen  ,  krummen,  ανχίνα,  Opp.  cyn.  3,  122.  bat. 
2,  333.  Pbilostr.  Heliod.  γνρονν  φντά,  Pflanzen 
mit  einem  γΐρο( ,  einem  in  die  Runde  gehenden 
Graben  umziehen ,  Geop. ,  überb.  rings  umgeben 
od.  umschlingen,  Opp.  bal.  4,  159.  2)  in  einen 
Kreis  bringen,  Opp.  bal.  4,  419. 

Γνρτιάδηί,  ov,  ό,  Patronym.  von  Apnoe, 
Gyrtios  Sohn,  IL  14,  512. 

Γνρτωνη,  rt,  Stadt  in  Thessalien,  11.  2,  738., 
später  1\>ρτών,  wvot,  ή,  genannt,  Strab.  9.  p.439. 

γνραιμα,  τό,  (γνρόω)  das  Gerundete,  im  Kreise 
Gedrehte',  Theopbr.  b.  pl.  5,  5,  2. ,  wo  Schneid, 
dafür  &νρ*μα  bessert,  [ü] 

yrpeoic,  t«e,        das  Umziehen  mit  einer 
Grobe  ,  das  Aufgraben  der  Erde  um  einen  Baum 
I  herum,  Geop. 

73  · 
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γνψ,  gen.  yisrd«,  ο,  der  Geler,  Rom.  Ariel. 
Ael.  Plut. 

γύψινος,  Ινη,  MW, 'von  Gypi,  Uekk.  Ad.  p. 
272,  31.,  voo 

γύψος,  η,  1)  Kreide,  Hdt.  7,  69.  2)  Gyps, 
Plat.  Phaed.  p.  110.  C.  Tbeopbr.  o.  a.  Dav. 

γνψόω,  mit  Kreide  od.  Gyps  bestreiche»,  über- 
liebn,  vergypsen,  (Idt.  3.  24.  8,  27. 

ywktöt,  6  ,  plur.  ot  yiultoi  u.  iieterogeoiscb 
τά  γωΙ*ά  u.  γωλίΐά,  Schlupfwinkel,  Düble,  Lager 
des  Wildes,  Arist.  b.  a.  8,  20.  Nie.  Ib.  125.  351. 
(Verw.  Bit  γαΰλος,  φ<αλιός± 

γων,  ton.  st.  γονν,  wie  ων  st.  ovv,  Hdt. 

γωνία,  ή,  VViakei,  Ecke,  Hdt.  1,  51.  a-  Att. 
von  \eo.  Plat.  u.  Ar.  an,  aacb  versteckter  a. 
elender  Aufenthaltsort ,  wie  das  deutsche  Winkel. 
2)  das  Winkelmaass ,  Plat.  Phil.  p.  51.  C.  Plnt. 
Marccll.  19.    3)  eckiger  Pfeiler,  l)i*>d.  2,  8.  Dav. 

γωνιαίος,  α,  ov,  eckig,  winklig,  Dion.  Hai. 
•nt.  3,  21. 

γωνιαομός ,  & ,  das  Abwinkelo ,  das  genaue 
Richten  od.  Passen  nach  dem  Winkelmaass,  iniiv, 
künstliches  Abzirkeln  α.  Abmessen  der  Ausdrücke, 
Ar.  Kan.  956. 

γωνί9ιον,  rd,  Dem.  von  γωνία,  Lue.  necyom. 
17.  M.  Anton.  3,  10.  ' 

γωνιοβόμβυξ ,  vnot ,  6,  (βόμβνξ)  Winkelsam 


mer ,  Spitzname  der 


er,  Herodic.  bei 


Ath.  5.  p.  222.  A. 

γωνιο»ι9ης,  ίς,  (*79ος)  winkeir<irmig,  Tbeopbr. 
b.  pl.  1,  10,  l.  Diosc.    Adv.  γωνιοιιδώς. 

γωνιόπονς,  ηο9ος,  6,  ή,  (πού ς)  schiefbeinig, 
Diog.  L.  9,  116. 

γ>ανι6φνλλος ,  ov,  (ψΰίΧον)  mit  eckigen  Blät- 
tern, Tbeopbr.  b.  pl.  1,  10,  5. 

γωνιόω,  winklig  machen.  Pas«,  winklig  od. 
eckijc  werden,  Diosc. 

γωνιώδης,  ις,  =  γωνιοιι9ής,  Tboe.  8,  104. 
Plot.  mor.  p.  966.  E. 

γωνος,  ά,  —  γωνία,  oft  in  Zusammensetzun- 
gen  gebraucht,  verw.  mit  γόνν. 

γωρΰτός,  ό,  RoRL-nhehälter,  eine  Art  Kasten, 
worin  der  Bogen  aufbewahrt  ward ,  Kocher ,  Od. 
21,  54.  Lye.  458.  Lue.  Herc.  1.  u.  8.  ή  γωρν- 
τος  hat  Rbian.  in  Anth.  6,  3.4.  (Verw.  mit  χωρίω, 
ς,  corytos.) 


J,  9,  Silva,  iodecl.  vierter  Bachatab  im  grieeb. 
Alphabet;  dab.  als  Zablseicben  d*  =  τίοοαρ«ς,  τέ- 
ταρτος, aueb  τιτράαις,  loser,  9  =  4000.  Nach 
den  verschiedenen  Mundarten  steht  9  1)  dor.  st.  (t, 
äitlot  st.  6βίΧος,  äol.  st.  9,  s.  ß.  2)  dor.  st. 
γ,  9ä  St.  γα,  γη:  aber  γνόφος  dor.  st.  9νόφος. 

3)  dor.  st.  ζ  zU  Anfang,  ίί$νς  st.  Ζιΰς,  α.  cd  st. 
ζ,  μ$λίσ9ω  st.  μιλίζω,  aber  Ion.  ζ  st.  9,  s.  ζ. 

4)  iol.  st.  #,  aber  aacb  -5*  st.  9.  S.  Beisson.  ad 
Greg.  Cor.  p.  614.  Matth,  aus  f.  Gr.  p.  78.  5j  ion.  st. 
des  alt.  ο,  Μμή  st.  όομή.  Dab.  ans  ιδμ*ν  (sync.  st. 
οϊδαμιν)  att.  Χαμαν.  Ausserdem  wechselt  es  nach 
m)  mit  y,  ι.  γΙν*νς,  a.  E.  b)  mit  *,  9αίω,  ααίω, 
9νόψος,  ανίφος.  c)  mit  l,  δάχρνμα,  lacrymu, 
9αονς,  Ιαοιος,  s.  Leb.  paral.  p.  112.  d)  mit  r, 
γδονηος,  ατνηος,  δαμός,  timor,  9αΐ9βς,  iaedae, 
vgl.  Lob.  paral.  p.  149.  Zuw.  wird  d  zur  Ver- 
schmelzung od.  Füllung  der  Aussprache  eingescho- 
ben, άνήρ,  άνίρος,  ανδρός t  Bultm.  LexiL  1.  ρ. 


125.  Lob.  paral.  p.  32.,  bes.  bei  der  Bildung  der 
Adverbia,  μίγα,  μίγδα:  κρ'όφα,  %ρνβ9α  α.  ι.  ν., 
Lob.  paral.  ρ.  153  f.,  seltener  vor  der  Endung  μο(, 
μη,  μα,  s.  Lob.  a.  a.  0.  p.  393.  Ancb  zu  Aa- 
faug  einiger  Wörter  scheint  Η  in  tu  fugung  u.  Wee- 
lassang  des  9  stattgefunden  zu  halten,  ζ.  B.  dtilq 
n.  t'i'/.η,  9t}  u.  η,  διώαω  U.  ιώχω ,  9aim  o.  aim, 
Bnttm.  Lexil.  2.  p.  191. 

da—,  untrenobare  Vorsylbe  mit  verstirkeader 
Bdig,  wie  das  häufigere,  nur  mundartlich  verschie- 
dene ζα — ,  δάοιος,  δαφοινός.  Einige  lassen  ei 
au*  δια  entstehn,  durchaus,  durch  und  durch.  VgL 
Matlb.  ausf.  gr.  Gr.  1.  p.  77. 

da,  dor.  st.  γα,  γη,  als  Ausruf  a><v  9i,  «J  <J«, 
Aesch.  Prem.  570.  Eor.  Pboen.  1332.  Ar.  Lys.  198. 
ov  dir,  d.  i.  ov  μα  την  γην.  Theoer.  4,  17.  7,  39. 

Ja**,  ·/,  eine  skyta.  Völkerschaft,  Polyb.  Sink. 

δαγχάνω,  =  δάχνω,  Gramm. ,  die  däxra*  all 
sync.  Form  davon  herleiten. 

9άγμα,  t6,  =  9ήγμα,  Nie,  S.  Lob.  paral. 
p.  402. 

9αγνς,  ν9ος,  η,  eine  wächserne  Puppe  der 
Zauberer,  Theoer.  2,  HO.,  wahrsch.  thessalisch, 
vgl.  Voss  Virg.  eel.  8,  73.  [--] 

3α9άπης ,  6,  eia  Perser ,  Aeseb.  Pars.  39i 

[-  V  -] 

Ja9i*at,  oi,  ein  persischer  Volksstamn,  Bdt. 

9α9*νος,  η,  ov,  (οφς)  von  Kiefernholz,  Caleo. 

9'ά9ιξ,  Poll.  4,  168.  f.  L.  sU  αδ9ιξ. 

9a9iov,  vd,  Dem.  von  9q\e»  kleine  Fackel, 
Lue.  Necyom.  7. 

3<f9ie,  19ος,  ή,  die  Fackelträgerin,  Luc  AI.  39. 

dqdouonioj,  (9$ς,  χόπτω)  den  Kien  aas-  od. 
abschneiden,  Tbeopbr.  e.  pl.  5,23.  Vgl.  9α9$νργΙ·> 

9αδόομαι,  Pass.,  (de«)  kienig  werden,  Tbeopbr. 

9α9ονργίω,  —  9q9o*oniw,  τηχ  n«i!ic7»,,The»iplif . 
c.  pl.  5,  23.  Dab.  πινχη  9αοονρ γονμίνη ,  ei«* 
Kienfichte,  die  man  anhaut,  um  daraus  Kienhan 
zn  gewinnen,  id.  h.  pl.  4,  19.,  vnn 
m  9α9ονργός,  6v,  {EPIV)  Kieu  zu  Fackeln  be- 
reitend, Tbeopbr. 

δαδονχίω ,  {9α9ονχο*)  Faekeln  haltea  u.  da- 
mit vorlenchteo ,  Sur.  Lue.  Alb.,  bes.  bei  Aufzü- 
gea  ;  dah.  τά  μνοχήρια  9.,  feiern,  TbemisL  p.  71. 
Α.;  mit  Fackele  erleuchten,  Ath.  4.  p.  148.  C. 

9α9ονχ*α,  ή,  da»  Faekelbalten,  Vortragen  νοβ, 
Faekeln,  Vorlenchtea,  Erleoebten,  Plut.  Lac.  He- 
rod.,  voo 

9α9ον%ος,  ον,,(ιχω)  Fackeln  haltend,  vortra- 
gend, vorleuehtend,  Fackelträger;  Ja9ov%oi,  Prie» 
ster  der  eleusinisehen  Demeter,  die  bei  den  My- 
sterien derselben  die  Fackeln  tragen ,  Xen.  a.  ·. 
Vgl.  Waehsmuth  beü.  Alt.  2,  2.  p.  303. 
ΰαδοίχο*  της  oocflat,  Priester  der  Weisheit,  Plat 
mor.  p.  10.  B. 

9α9οφορίω%  1)  Kien  tragen  od.  erzeapen, 
Tbeopbr.  h.  pl.  9,  2.  2}  Fackeln  tragen,  Lac.  da 
mort  Per.  36.,  von 

9α9οψόρος,  ov,  (φίρω)  Fackeln  tragend,  Bse* 
ebyl.  b.  Plut.  mor.  p.  1123.  B. 

9α9ώ9ης,  ος,  (t/δος)  kienig,  Theopbr.  Plat* 

drtämoH,  ιως,  ή,  (ίαδόομαι)  das  Kienigwer- 
den,  Tbeopbr.  c.  pl.  5,  11. 

Jiti$a%  t}%  zsgz.  Jaifa,  Aeseb.  fr.  26a, 
(9αήναι)  die  Wissende,  Bein,  der  Persephooe, 
Lyc.  [w  -  «]  Dav. 

άαιιρΐιης,  ov,  6,  Priester  der  Persejiboni 
Daeira,  Poll.  1,  35. 

ÜtU»,  ep.  ceoj.  aor.  2.  pas».  sam  Theas 
JAÜ,  at.  ίαα»,  Horn. 
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{δ  όζο  μα*)  engebr.  Thema,  von  dem  einige 
Tempp.  zu  δαίω,  thcilen,  hergeleitet  werden.  Vgl. 
jedoch  BatUn.  aus!'.  Sprehl.  2.  p.  99. 

όά/,μιιαι,  ep.  -st.  Ja  »"reu ,  iuf.  aor.  2.  pass. 
χα  J.Iii,  i*iw. 

δόημοαννη,  ι],  Knude,  Kenotoias,  Erfahrung, 
Ap.  Rh.,  πολίμον,  Opp.  hal.  2,  327.,  voa 

όάήμοιν,  ov,  gen.  ovot,  (δαήναι)  kundig,  wis- 
send, erfahren,  *Y  π  αλά  μη  et,  tv  hävrtoo'  tyyotot, 

H.  15,  4M.  23,  671.,  τινός,  Od.  α.  oft.  bei  Arr., 
nävta,  Manetb.1,14.  Saperl.  δαημονίοτατος,  Xen. 
Cyr.  f,  2,  12.,  mit  d.  Inf.,  Arr.  An.  7,  28,  5. 

Λάήνα^  iaf.  aor.  2.  pass.  ίδάην,  β.  JASi. 

δάηρ ,  ίρος,  ό,  νοβ.'  ό*α«0,  Mannesbruder, 
Schwager,  /mV,  II.  Dat  entsprechende  Fem.  ist 
γάλους.   [Gen.  pl.  δα4ρων  zweisylbig,  II.  24,  769.] 

4*η*ι  op,  o,  Name  eines  Schriftsteller«,  Strab. 
13.  p.  612. 

δάηιαι,  Ά  fing.  eooj.  aor.  med.  von  iaim,  II. 

o*ai?roc,  «V,  {oarjvat)  kundig,  zw.,  s.  δαϊχτός. 

δαί,  eine  verstärkte  Nebenf.  von  ^17,  welche 
der  att.  Volkssprache  eigentümlich  ist  α.  daher 
im  rniufig.sten  bei  d.  Horn.,  seltener  bei  d.  Trag., 
überb.  aber  im  Dialog  aneb  in  Prosa  häufig  ge- 
braucht wird.*  Ibr  Gebranch  beschränkt  steh  auf 
das  Gebiet  der  Frage  α.  hauptsaiclil.  auf  die  beiden 
Wendungen  ri  δαί;  α.  »«Je  δαϊ;  Immer  deutet  die 
Partikel  darauf  hin,  dass  der  Fragende  überrascht 
od.  befremdet,  überb.  im  AfTeet  ist:  wie  to?  wat 
dtnn!  (wobei  denn  tu  betonen  ist)  wo*  doch?  wie 
doch?  wat  werter?  Den  Trag,  spricht  Porson  es 
mit  Unrecht  ab ;  ans  den  zwei  bom.  Stellen ,  die 
es  hatten,  ist  es  aber  von  Wolf  mit  Recht  getilgt, 

11.  10,  408.  Od.  1,  225.   Vgl.  Harlnng  Partikell. 

I.  p.  320  ff. 

iatt  ep.  Dat.  voa  ό*α/«  St.  δαΐδ*,  II.  [w 
JatdäXuot,  99,  vom  Dädalos,  dadnlisch,  fiur. 
Enrystb.  fr.  9.  Lac.  Icarom.  2.  [·] 

δα*δαλ4οδμος ,  οψ,  (όδμτ,)  Empedoel.  b.  Ath. 

12.  p.  510.  C,  α.  δαιδαλίοομος,  (οομή)  Porphyr., 
künstlich  od.  mannigfach  duftend,  μνρα,  von 

δαιδάλβος,  α,  ov,  auch  zweier  Eod. ,  Anlb. 
9,  755.,  (δαίδάλλω)  künstlich,  kunstreich,  seböu 
α.  zierlieh  gearbeitet,  bunt  u.  mannigfach  verziert, 
von  saaberer  Arbeit  in  Metall  od.  Hotz  an  Waf- 
fen, Wagen,  Stühlen,  Horn.,  aber  aach  von  kunst- 
voller Weberarbeit,  was  Wolf  Anal.  4.  p.  505. 
mit  Unrecht  leugnete,  Hes.  th.  575.  Eur.  He«.  470. 
vgl.  II.  14,  179.  Nitzseh  zu  Od.  1,  131.  p.  29. 
Dan.  baut,  Alex,  bei  Ath.  7.  p.  301.  A.  Nonn, 
dioa.  5,  391.  Auch:  künstlich,  kunstreich,  χ*ίρ, 
Aalkv  7,  826.  q.  W;rKe,  ebd.  755.  [«] 

3αιδαλ$ντρια,  η,  Künstlerin,  Lye.  518.,  von 

8a*8aXtim,  z=i  δαιδαλλω,  Philo. 

δα»δαλλο»,  f.  aiiö,  kunstvoll  ausarbeiten,  künst- 
lich verzieren,  kunstvoll,  buut  od.  zierlich  ma- 
chen, ζ.  B.  ein  Schild,  ein  Bettgestell  mit  einge- 
legtem Gold,  Silber  u.  Elfenbein  anstieren,  II.  18, 
4?9.  Od.  23,  200.,  überb.  schmücken,  ausputzen, 
verherrlichen,  Find.  Anth.  (Wahrseh.  vom  Stamm 
JAQ,  δαήναι,  vgl.  αιόλος,  ποιαίλος.)  Dav. 

δαίδαλμΛ,  to,  künstliche  Arbeit,  Kunstwerk, 
Theoer.  I,  32.  Lac.  am.  13.  Coluth. 

itudaiÄtit,  toea,  ep,  =  δαώόλ*θ{,  Qq.  Sm. 
1,  141.  Anth. 

δαιδ*λο»νγός,  όν,  (ΕΡΓΩ)  küusttich  arbei- 
tend, Paul.  Sil.  amb.  I»4. 

δαιδαλον,  τό,  s.  δαίδαλος. 

όαίόόλος ,  ov ,  ^  δαιόαλιος ,  künstlich,  sin« 
za'Va ,  Find.  Nem.  4,  59.,  κϊηλος,  Aesch.  Eum. 


635. ;  bent,  Opp.  eyn.  3,  347.  Neutq.  als  Snbst. 
rö  δαίδαλο* ,  =  δαίδαίμα,  Od.  19  ,  227.  Antb. 
9  ,  776.,  gew.  im  Flor,  δαίδαλα,  oft.  in  IL  Hes. 
tb.  581.  Pind.  Pytb.  5,  36.,  aueh  von  kunstvol- 
ler Weberei,  II.  14,  179. 

δαίδαλος,  6,  Dädalos  von  Knosos  auf  Kreta, 
Minos  Zeitgenosse,  berühmter  Bildhauer,  der  durch 
auseinander  gesetzte  Füsse  seiner  Gestalten  zuerst 
auf  Bewegung  deutete.  Homer  erwähnt  ihn  II. 
18,  592.  als  Anordner  eines  Tanzplalzes,  den  er 
für  Ariadne  eingerichtet  u.  den  Uephästos  auf  dem 
Schilde  des  Achill  nachgebildet  habe,  vgl.  C.  0. 
Müllers  Archaol.  p.  41. ;  die  spätem  Kreter  ver- 
standen freilich  eine  plastische  Marmorarbeit  dar- 
unter, Paua.  10,  40. 

δαιδάλόχ$ιρ ,  βιροζ,  ο ,  *, ,  ixtio)  mit  kaeea- 
reieben  Händen,  Anth.  6,  204. 

δαιδαλον,  —  δαιδαλλω,  schmücken,  verherr- 
lichen, τί  »««,  Pind.  Ol.  1,  169(105).  Opp.  eyn. 

I,  36t. 

δαϊζο» ,  f.  tot,  part.  pf.  pass.  δίδαΐγμίνος, 
part.  aor.  i.  pass.  δαϊχϋιίς,  b.  Eur.  Heracl.  914. 
δα'ίο&ιίς,  (δαίο»)  tbeilen,  zertheilen,  Od.  14,  434., 
zerreissen,  zerschneiden,  zerhauen,  ζ.  Β.  χιτώνα, 

II.  2,  416.  16,  841.  vom  Schwerte,  ebd.  7,  247. 
ivvia  μοίρας  δ.,  in  neanTheile  zerhauen,  Orph.  litb. 
707.,  χόμην,  das  Jiaar  zerraufen,  II.  18,  27.,  jc*- 

{tava,  zerspalten,  Aesch.  Choeph.  396.,  öft.  b.  Ap. 
Ih.  Dab.  zusammenbänen ,  niederbauen ,  durch- 
bohren, tb'dten,  oft  bei  Horn,  mit  u.  ohne  χα)*ω, 
bes.  im  Part.  δ*δα*ίγμίνος:  xtxvov,  Aescb.  Ag.  201. 
δαϊχ&ΰς  ix  ßtUotv,  Piud.  Pyth.  6,  33.  cf.  Eur. 
iph.  T.  873.,  πνρός  ψλογί,  id.  Heracl.  914.  *όλιψ 
ύαΓΓκτ,  d.  i.  verwüsten,  Aescb.  Sappl.  664.  Trop. 

',exo  9νμος  *Vi  οτη&βοοιρ,  das  Her«  war  ihnen 
gelheilt  in  der  Brost,  sie  waren  in  innenn  Zwie- 
spalt, II.  9,  8.  vgl.  14,  20.  δαϊζόμινος  isew«  *n- 
μδν  διχ&άδια,  zwischen  zwei  Gedanken  getbeilt 
od.  schwankend;  aber  φριοϊν  (χω*  δίδαίγμένος 
ηχορ ,  ein  zerrissenes ,  von  Sorge ,  Traner  od. 
Schmerz  gequältes  Herz  im  Busen  tragend ,  Odv 
13,  320.  Eben  so  οομφορό)  δ»δα'ϊγμίνος ,  Pind. 
Pyth.  8,  125.,  μονοατοχί]},  Maneth.  [<*--] 
Jai&ot,  i,  ein  Spartaner,  Thnc.  5,  19. 
4αί*).ής,  ίονς,  d,  ein  Messender,  olymp.  Sie- 
ger, Dien.  Hai.  nnt.  1,  71. 

δαιχτάμβνος,  η,  ov,  (δ att,  χτιίψυ»)  wie  Άρη'ί» 
κτάμίνος,  in  der  Schlacht  getüdlet,  im  Kampf  fo- 
rallen, II.  21  ,  146.  301.  Qu.  Sm.  Nach  Andern 
tu  trennea  oV<"«r.,  s.  jedoch  Spitzn.  11.  21,301. 

'  δαϊχτήρ,  ηρος,  i,  (δαΐζν)  γόος,  hertterreis- 
seoder  Jammer,  Aescb.  Suppl.  916. 

δαίκτης,  ·ν ,  i,  =  d.  vorberg. ,  o^ovea, 
Anacr.  42,  10. 

δαϊχτός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  ίβίζβ»,  zu 
zerreissen,  zn  tödten,  χέρας  ovri  δα'ϊ*τόν  =  άμα- 
χον,  Orph.  Arg.  979  Herrn,  mit  der  Variaute  δαη- 
»o'f. 

δαΐχτωρ,  οροί,  ο,  c=s  3αί*τήρ,  γάμος,  Aesch. 
Suppl.  798. 

άαΧμαχος,  ο,  griech.  Mannername,  Thnc.  3, 
20.  Ath.  Flnt.  Polyaen. 

4άϊμ4γης,  ονς,  ό,  Sohn  des  Tisameues,  Paus. 
7,  6,  2.,  ein  anderer,  Diod.  Sic.  14,  53. 

δαιμονάω,  (δαίμων)  in  der  Gewalt  eines  DS- 
mon,  einer  Gottheit  seyn ,  von  allen  Zuständen 
des  Leibes,  der  Seele,  des  Glückes,  die  man  aus 
der  menschliehen  Natur  nicht  zu  erklären  ver- 
mochte, in  denen  man  also  göttliche  Einwirkung 
annahm;    δαίμονα   δόμνί  naxote,   das  Haas  ist 
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doreh  Götterwillen  im  Elend,  Aesch.  Cboeph.  562. 
vgl.  Sept.  992.  αχη  δ.,  durch  göttliche  Schickung 
0_ual  erdulden,  Ar.  Tbesm.  1054. ;  in  der  Gewalt 
eines  bösen  Dämon  stehen,  Kur.  I'hoen.  895.;  von 
einem  solchen  besessen  seyn ,  Luc.  philops.  16. ; 
öberb.  verrückt,  wahnsinnig  seyn,  Xen.  mem.  1, 
1,  9.  Plnt. 

δαιμονιάω,  —  δαιμονάω,  Joseph,  α.  KS. 
δαιμονίζνι,  vergottern,  Hesycb.  —  Pass,  zum 
Gott  gemacht  werden ,  vergöttert  werden ,  Sopb. 
fr.  180·,  häufiger  =  δαιμονάω,  besessen,  ver- 
rückt seyn,  Plut.  άλλος  κατ'  αίλην  δαιμονίζεται 
τνχην-,  jeder  ist  auf  eeiue  Art  vom  Gölterwillen 
abhängig,  Philem.  bei  Stob.  ecl.  ph.  p.  196. 

δαψονιαός,  ι],  ov,  dämonisch:  von  Personen, 
von  einem  Dämon  besessen  ,  verzückt ,  verrückt ; 
von  Sachen.,  vod  einem  Dämon  od.  eioer  (Tollheit 
kommend,  von  eiuem  Gott  eingegeben >  gesandt, 
berrübreod,  Plut. 

δαιμόνιον ,  το,  eig.  Neutr.  von  δαιμόνιο*, 
die  Gottheit,  das  Wesen  n.  die  Eiuwirkung  der 
Götter,  nvmen,  &eot  η  9tov  toyov ,  Arist. ,  von 
Plat.  u.  Xen.  an  bei  Att.  καινά  δαιμόνια  ιίςφί- 


OtiV 


neue  Götter  einfahre 


Xen.  mem.  1,  1,  1. 


bah.  Genius,  Schatzgottheit,  der  dem  Menschen 
inwobueude  Sehiitzgeist ,  wie  der  des  Snkra.les, 
Xen.  n.  a.  Vgl.  aber  das  Wort  Stallb.  zu  Plat. 
Phaedr.  p.  64. 

δαιμονιόηληηχος ,  ov,  (πλήοοω)  vom  Dämon 
geschlagen,  Procl.  Dav. 

δαψονιοπληξία ,  ή,  der  Zustand  des  δ»ιμο- 
ψιό-αλτ,ητος,  Procl. 

δαιμόνιος,  α,  ov,  b.  Spät,  auch  zweier  End., 
(δαίμων)  b.  Horn,  nur, bei  Anreden  im  Voc,  eig. 
von  einem  Dämon  besessen  od.  geleitet,  was  Horn, 
theils  von  liethürten ,  theils  von  Unglücklichen  ge- 
braucht.   Aber  diese  Benennung  modificirt  sich, 
je  nachdem  Unwillen  od.  Mitleid  dieselbe  eingibt, 
so  dass  δαιμόΜ  bald  zu  übersetzen  ist:  Thor, 
Verblendeter  ,  Unbesonnener ,  arger  Mentch  ,  II.  2, 
200.  3,  399.  4,  31.  9,  40.  Od.  4,  774.  18,  1$. 
o.  406.  19  ,  71.,  bald:  Wunderbarer,  Seltsamer, 
Od.  14,  443.  23,  174.  lies.  tb.  655.,  bald:  Un- 
glücklicher, Armer,  II.  6,  486.  13,  810.  24,  194. 
Vgl.  Naegelsbach  die  bomer.  Theologie  p.  69  f. 
δαιμόνι*  ξ*ίνων,  Od.  14  ,  443.,  wie  δαιμόνιΐ  αν- 
δρών, Hdt.  7,  48.  Ar.  Han.  859.  Eccl.  560.  779. 
od.  ανθρώπων.  Αν.  1637.    Bei  den  Alt.  meist 
ironisch  :  Närrischer ,   Wunderlicher ,  Sonderbarer, 
Plat.  Ar.  u.  a.,  bei  Ar.  (ζ.  B.  Ran.  44.)  auch  in 
schmeichelnder  Anrede:  Trefflicher!    2)  von  Piod. 
an  alles  von  einer  Gottheit  Herrührende ,  Ausge- 
hende ,  von  einem 'Gott  Eingegebene,  Geschickte, 
Verhängte;  τα  δαιμόνια,  göttliche  Schickungen, 
Eur.Thuc.  2,  64.  όρμη  δ.,  Hdt.  7,  18·,  ίναντίωμα, 
Plat.  Ale.  I.  ρ.  103.  Α.,  tvipytoia,  Dem.  ρ.  18,  9. 
Dah.  sowohl  glücklich  als  noglückliefa  ;  δαιμονιώτα- 
ta  -ίτνηοιίίΐ,  d.  i.  sehr  glücklich,  Xeu.  Hell.  7,  4,  3. 
ΰαιμονία  τις  τνχη,  ein  böses  Geschick,  Plat.  Hipp, 
maj.  p.  304.  B.    3)  überh.  göttlich,  von  göttlicher 
Natur  od.  Beschaffenheit,  in  Prosa  u.  Poesie ;  dah. 
übernatürlich,  übermenschlich;  gottlich-gross ,  ge- 
waltig, schön,  bewunderoswei th  u.dgl.,  wie  diitinus, 
von  Personen  u.  Dingeu,  oft  b.  Plat.  u.  a.  δαιμόνιος 
την  οοφίαν,  Luc.  pbilops.  32.  —  Adv.  δαιμονίως, 
durch  göttliche  Fügung  od.  Schickung,  Aescbin.  in 
Ctes.  p.72Steph.u.  a.,  wofür  Pind.  Ol.  9, 118.  δαι- 
μόνιο} braucht;   gew.  auf  wundervoll*  Art,  er- 
staunlieb, Plat.  o.  a.;  auch  bloss  steigernd:  sehr, 


gewaltig ,  ausserordentlich ,  Ar.  Plat.  675.  1.  8(1. 
b.  Alb.  a.  a. 

δαιμονιώδης,  et,  (ιίδος)  dem  Dämon  od.  der 
Gottheit  ähnlich,  göttlich;  von  einem  Daaoo  od. 
einer  Gottheit  herrührend,  Symm.  α.  ·.  Spat. 

δαιμονοβλάβίΐα,  ή,  von  der  Gottheit  ver 
ter  Wahnsinn,  Polyb.'  28,  9,  4.,  von 

δαιμονοβλαβής,  it,  (jJkämw)  =  ötoßiaßtjt, 
von  Schneid,  ohne  Auetoritat  angeführt. 

δαιμονοαόρηχος,  ov,  (φορίω)  von  eiaem  Di* 
mon  getrieben,  Eust. 

δαίμων,  ονος,  0,  tj,  1)  Gott,  Göttin,  wie  &ιί>{ 
u.  &tä,  II.  1,  222.  3  ,  420.  6,  115.  IM,  188.  2J, 
595.  Od.  15,  261.  α.  wechselnd  mit  &töt  so  15e- 
zeicbnnng  desselben  Wesens,  Od.  21,  195.  rgl. 
mit  201.   Od.  6,  172  —  174.    So  aoeb  bei  Trag. 
2)  Gottheit,  göttliches  Wesen,  numen  divinum,  wäh- 
rend Φιός  die  persona  dhina  bezeichnet.  Dieter 
Unterschied  von  &ιός  u.  δαίμων  ergibt  sich  klar 
aus  II.  17,  98  f.  Od.  3,  27.    In  dieser  allgemei- 
nen Bezeichnung  des  göttlichen  Wesens  ohne  Be* 
misebung  des  Nebenbegriffes  von  gütig  od.  bau 
gebraucht  Horn,  das  Wort  am  häufigsten.  Selte- 
ner bezeichnet  es  die  gütige  Gottheit,  wie  II.  11, 
792.  15,  403.,  sehr  oft  aber  «en  bösen  Dam*, 
das  verderbliche  Geschick,  theils  mit  den  Beiw.  erv 
γιρός,  χαλ*πΰς,  xaxo'c,  theils  ohne  dieselben.  Ge- 
radezu für  Verderben  od.  Tod  Steht  δαίμων  II.  8, 
166.    Vgl.  Naegelsbach  die  bomer.  Theol.  p.  66. 
u.  die  daselbst  angeführten  Schriften,    προς  d««- 
μονα,  gegen  den  Gölterwillen,  gegen  das  Gesekiek, 
11.  17,  98.    ovv  δαίμονι ,  mit  Gott ,  unter  göttli- 
chem Schutz,  II.  11,  792.    Eben  so  bei  d.  Trag, 
bald  von  Sdticksahgottheiten ,  bes.  auch  voa  böseo 
Gottheiten ,  Tür  welche  nie  #<öc  gebraucht  wird, 
bald  vom  Menschenloos  im  Allgemeinen,  bald  tob 
einzelnen  Schickungen,  Glück,  Unglück,  Tod,  ton, 
fatum ,  Vnlck.  Hipp.  809.    3)  bei  Hes.  (op.  121.) 
Menschenseelen  aus  dem  goldenen  Zeitalter,  die  ia 
Lull  gebullt  auf  Erden  weilen,  auf  die  Theten  «"« 
Menschen  achten ,  n.  sie  beschirmen :  Scbatzgett- 
heiten,  lares  bei  Cic,  Plat.  Phaed.  f.  107.  Ueberb. 
niedere  Gottheiten ,  welche  die  Verbindung  zwi- 
schen Göttern  α.  Menschen  vermitteln,  Plat.  1·  «· 
Vgl.  über  die  Dämonen  Wacbsmuth  bellen.  Alterlk. 
2,2.  p.  97  if.  Nitzscb  zur  Od.  1.  p.  89  f.  Ws 
9eoi  α.  δαίμονα  verbundeu  erscheinen,  sind  die 
letzteren  stets  als  Gottheiten  zweiten  Ranges  zu 
betrachten.    Späteren  Philosophen  waren  δαίμονα, 
die  Seelen  der  Abgeschiedenen,  manes,  lenwet, 
Luc.  de  luct.  24.,  im  Sing,  auch  bei  Aesch.  Per*. 
620.  n.  641 .  (vom  Geist  des  Dareios)  u.  Ear.  Ale. 
1003.  —   Im  NT.  u.  b.  KS.  ist  ο  δ.  der  Teefei. 
4)  =  δαι'ϊμων,  wissend,  kundig,  mit  d.  Gea.,  Ar* 
chil.  fr.  57  Lieb. ,   wo  man  δαήμονκ  herstellen 
w^Il,  s.  Bach  fr.  Arch.  p.  16.  Vgl.  jedoch  e'ivw* 
0.  das  bom.  αήονλος  neben  atevlot.    (Nach  Pitt. 
Crat.  p.  398.  B.  ist  δαίμων  —  δαίμων,  όζι  ψρί' 
νιμοι  aal  δαήμονί(  η  ο  αν:  richtiger  leitet  nun  d. 
Wort  von  δαίω,  theilen,  ab,  da  in  dems.  nickt 
der  Begriff  des  Wisseos,  sondern  der  Verlbeilusi 
der  Lebeusloose  herrscht.) 

δαΐνϊ,  2  sing.  impr.  med.  von  δαίννμι,  tl 
ίδαίννοο,  ίδαΐννο,  II.  24,  6.4. 

δαίννμι,  auch  δαιννω,  f.  δαίοω,  aor.  ίοβ'"*· 
(δαίω)  vertheilen,  auttheilen,  zuiheilen,  umrstattr- 
zehren,  Einem  seine  Portion  mitlbeilen,  voeiWirÜe. 
daire  γίρονοι,  den  Alten  ein  Mahl  geben,  II.  9,  '0. 
vgl.  Call.  Cer.  85.  δαΐνν  τάψον  Άργιίοιοιν,  er  rat 
den  Argeiern  einen  Leichenschmaus,  Od.  3,  30?· 
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rgl.  II.  23,  29.,  y«>or,  IL  19,  299.  h.  Horn.  Yen. 
142.,  γάμανι,  Bor.  Ipb.  A.  707.,  ΐμ*ναιονς,  ebd. 
123.,  den  Hochzeitscbmaus  geben,  od.  ausrichten; 


j. 


Einen  bewirtb 


Aescb.  Eum.  305.  Bor. 


Or.  15.,  auch  rw«  tw»,  l)dt.  1,  162.  2)  Med. 
δαίννμα»,  f.  δαίοομα*,  sich  bewirlhen  tatst*,  tch/n au- 
fm ,  von  den  Güsten,  oft  bei  Horn.,  auch  mit  d. 
Acc.,  Jeira,  ηρία  u.  β.  w.,  Horn.  Hat.  3,  18.  Enr., 
sraU«,  Sopb.  fr.  153  Dind.  Dab.  Irop.  von  Ha- 
des, Kineo  verschlingen,  "Sopb.  El.  545.,  von  ei- 
ner schmerzvollen  Krankheit,  peinigen,  Sopb.  Tr. 
772.  1088. 

iawito ,  IL  24 ,  665.,  n.  Jeswero ,  Od.  18, 
249.,  opt.  praes.  von  δαΐννμαι. 

im'iot,  α,  ov,  auch  zweier  End.,  Enr.  Herc. 
f.  915.  Tro.  1301.,  ion.  α.  hom.  δ  ή  tot,  »/ ,  αν, 
( Je/iu,  δαις)  feindlich  ,  feindselig,  kriegerisch,  ver- 
nichtend ,  häutig  in  der  II. ,  uie  in  der  Od.,  bes. 
δτ^ϊον  πΰρ,  das  verbrennende,  verzebreo.de  Feuer. 
αχραχός,  δόρατα,  χόΧμη  α.  s.  w. ,  Trag.,  π*·ρ, 
Aeseh.  Eur.  Aueb  b.  Αγ.,  ορμά,  Nub.  3S4.,  0*Jöc, 
Ran.  895.  vgl.  ebd.  1022.  δάιο*  =  noliutoi,  Aesch. 
Ια  dieser  Bdtg  haben  auch  die  att.  Dichter  zuw.  die 
ion.  Form.  2)  unglücklich,  elend.  Trag.  s.  Herrn. 
Sopb.  Ai.  771.  immer  in  der  Form  Öaios. 
Weon  bei  Horn,  die  letzte  Sylbe  von  Ji^/oc  lang  ist, 
»o  flicsseo  die  beiden  ersten  Sylben  in  Eine  zu- 
timmeo.l  Dav. 

δόίΌαρ*η> ,  αν,  (ψρήν)  feiodlichpesinnt ,  krän- 
kend, yooc,  Aescb.  Sept.  917.  nach  Cooj.  für  δαΐφρβ*ν. 

Jaimot,  6,  ein  Bildhauer,  Paas. 

Λ  βίρα,  jj,  s.  Jäe^a. 

δαίρο» ,  inf.  aor.  δήραι,  =  δίρο» ,  schinden, 
gerben,  abprügeln,  Ar.  Nub.  442.  Av.  365·  n.  b.  Spät. 

δαΐς,  «Je«,  η,  (δ αίω)  eig.  Span,  dah.  J'euer- 
bcand,  brennende  Kienfackel,  iaeda.  Od.  immer  im 
Pier.,  sagt.  δα«,  Att.  2)  Krieg,  Schlacht,  nnr  im 
apoeop.  Dat.  gebraucht,  «V  δαΐ[*~\  Ινγρή  u.  Att<- 
γαΜη  ,  IL ,  auch  Hes.  tb.  650.  Aescb.  Sept.  926. 
Tbeocr.  22,  79.,  Aec.  J«*V,  Call.  Anth.  s.  Schaf. 
Greg.  p.  583.  U-J 

δαίς,  gen.  üattit,  η,  (Je/«)  Mahlzeit,  Gatt- 
mahl, Schmant,  Horn.  Hes.  Hdt. Trag.  IMnt.  Phaedr. 
p.  247.  B.  eonv.  p.  174.  Β.  δ  alt  ί*ση,  dat  gleich- 
vrrtheilte,  von  dem  allen  Gästen  ihre  gleiche  Por- 
tion zugetbeilt  wird,  IL  δαΙςπί*ιρα,  coena  opi- 
m«,  eine  fette,  reichliche  Mahlzeit,  IL  19,  180., 
•  ach  iva&ij.  Od.  15,  507.;  das  Opfermahl,  IL  24, 
6».  Aueh:  Speise,  Od.  18,  279.  Eur.  Cycl.  246. 
570.  Ja<r*c,  Speisen,  Od.  19,  220.  Nie.  Auch 
IL  24,  43.  bezeichnet  Je««  die  Speise,  indem  das 
Κ  jfflBi  vor  βροχών  zu  setzen  o.  dieses  mit  Jeire 
ία  verbinden  ist. 

Ja/oio«,  ό,  ein  makedoo.  Mouat,  dem  Thar- 
gelioa  der  Atheoienser  entsprechend ,  Plul.  Auch 
als  Mionername.  Plat.  com.  b.  Ath.  10.  p.  424.  B., 
wo  aber  der  Gee.  Jataiav  auch  von  einem  Nom. 
Jatol&t  herkommen  kann. 

Jatotttixat,  et,  eine  pannonisehe  Völker- 
schaft, Strab.  7,  p.  314.  j 

δΐΐοφαΧτοί,  αν,  (δαΐζ,  αψάΐλα»)  im  Kampfe 
fallend,  zn  Boden  streckend,  πάλη,  Lyc.  170. 

δαιταΐάομαι,  verzehren,  u!uoo«ra,  Lyc.  652. 

δα*χάΙινί ,  iutt,  ο,  (δαίννμι)  der  Sctimauter, 
der  Gast,  Ath.  L'ebertr.  vom  Adler,' der  des 
Prometheus  Leber  verzehrt,  Aescb.  Pn»m.  1024. 

δαααλονργΐα,  ή,  (^Vj'ov)  Kochkunst,  Lyc.  199. 

δαίχη,  t),  poet.  st.  δαΐς,  Gastmahl,  Schmaus, 
Hom.  Ap.  Rh.,  auch  von  dem  Frass  der  Thiere, 
υΡρ.  hal.  2,  251.  Nie.  iL  J7y. 


Jaiüi 


δαίτη&ιν.  Ad  ν.,  vom  Schmause  her,  Od.  10, 

216.  Theoer.  17,  28. 

Jaixijt,  o,  ein  Heros  der  Trojaner,  Ath.  4. 
p.  174.  A. 

δαίτις,  «Joe,  ι] ,  (Ja/u)  Fackel ;  o.  von  der 
AeholichLeit :  Knoblauchsbolle,  Galen.  Vgl.  JerrJ. 

δatxρiim ,  η ,  Ort ,  w  o  Fleisch  zerlegt  wird, 
Fleischbank,  Herod.  epim.  p.  19.,  von 

δαιχριναι ,  (δαιχρός)  den  Vorschneider,  J«u- 
χρός,  machen,  vorschneiden,  vorlegen,  Od.  14, 
433.  15,  323.  Ueberh.  aostbeileo,  II.  11,  687.  u. 
mit,  d.  Acc.  in  einer  verdächtigen  Stelle,  ebd.  705., 
aber  oft.  bei  Spät.,  zerlegen,  Alb.  10.  p.  412.  F., 
schlachten,  Ap.  Rb.  2,  1178.,  zerreissen ,  zerflei- 
schen ,  von  wilden  Toteren ,  auch  im  Med. ,  Opp. 
Λοηη.,  vom  Blitz,  Lyc. 

δαιχρόν,  το,  (δαίω)  das  Zugelbeilte,  die  Por- 
tion, δαίχρόν  nivitv,  sein  bestimmtes  Maass  Iriu- 
keo,  II.  4,  262. 

Jetrpot,  ό  ,  (Je/ω)  Zerleger,  Vorechneider, 
bes.  des  Fleisches  bei  Mahlzeiten,  Ath.  1.  p.  12. 
E.  Od.  Lyc.  Nie.  Dav. 

οαιχροσννη  ,  tj ,  die  Kunst,  das  Fleiseh  bei 
Tische  vorzuschneiden  u.  in  gleiche  Portionen  zu 
vertheilen,  das  Tranchiren,  Od.  16,  253. 

δαιχνμονβνς,  δ,  =  δαιτνμών,  Nonn. 

οσιχυμων,  ovot,  ο,  (δαίς)  der  Bewirtbete, 
der  geladene  Gast,  Od.  Hdt.  1,  73.  Plat. ;  überb. 
der  Essende,  der  Fressende,  xujv  £h>otv,  EQ|** 
Cycl.  605.  2)  wer  das  Mahl  zubereitet,  der  Koch, 
nur  Od.  4,  621.,  welche  ganze  Stelle  bedenklich 
u.  vieldeutig  ist,  a.  Wolf  prol.  p.  CXXXL  Spoho 
de  extr.  Od.  parte  p.  9.  < 

δαιχνχ,  vot,     =  δαίς,  das  Mabl,  IL  22,  496. 

Λαϊτκρ,  opot,  ό,  Maonername,  II.  8,  275.( 

δαΐψρα,ν,  ov,  gen.  avec,  δ,  ή,  (Je*«,  99V*) 
kriegerisch  gesinnt,  kampllustig ,  überb.  tapfer, 
mutbig,  fortis,  Hom.  Hes.  e.  spät.  Ep.  Aach  von 
Frauen,  tbeils  in  der  eig.  Bdtg,  wie  von  der  Pcn- 
thesilea  u.  Athene,  Qu.  Sm.  1,  47.  128.,  tbeils  in 
weiterer,  wie  von  der  Persephone,  h.  Hom.  Cer. 
360.,  von  der  Mntter  des  Odyseens,  die  sich  ans 
tiram  um  ihren  Sohn  erhängt,  Od.  15,  356.,  o. 
der  Alkmene,  der  Mutter  des  Herakles,  Pind.  Pytb. 
9,  148.  Als  Beiw.  von  αλκή  b.  Qu.  Sm.  1,  218. 
gleicbhdtd  mit  dem  hom.  δονρις  ihn),  kriegeri- 
sche Tapferkeit.  Buttm.  Les.il,  1.  p.  200  fg.  nahm 
ftta  die  IL  u.  Res.  mit  Ausnahme  von  11.  24,  325. 
die  Ableitung  von  Jeic  u.  die  Bdtg  kriegeriteh  an, 
für  die  Od.  aber  die  Ableitung  von  JeijVoj,  n.  die 
Bdtg:  verständigen  Sinnes,  klug,  einsichtsvoll.  Da- 
gegen bemerkt  Nitzsch  zu  Od.  1 ,  48.  p.  15.  mit 
Recht ,  dase  Όδνοοιίς  δαΐφρων  ποΜκιΧομήχηί  IL 
11,  482.  doch  gewiss  .derselbe  sey,  wie  in  der 
Od. ,  α.  dass  eine  solche  Trennung  bei  einem  so 
häufig  vorkommenden  Epitheton  keineswegs  gebil- 
ligt werden  könne.  Er  nimmt  daher  als  Stamm 
Je/Jfa«,  kennen  ,  erprobt,  versucht  haben  an;  dah. 
vom  Krieger,  der  sich  im  Kampfe  erprobt  hat,  von 
erprobter  Tapferkeit,  von  andern  Menschen  aber: 
der  mit  dabei  gewesen  ist,  der  Einsicht  n.  Erfah- 
rung besitzt.  Allein  nach  dieser  Ableitung  müsste 
das  Wort  δαήφροιν,  nicht  δαίψρων  heissen,  dab. 
die  Ableitung  von  Jafc  den  Vorzug  verdient;  nnr 
erhielt  das  Wort  im  Gebrauch  at.  der  ursprüng- 
lichen Bdtg  bellicosus  die  weitere  fortit. 

Ja/o»,  zerfällt  in  zwei  Hauptbdtgen,  anzünden 
a.  theilea,  die  nach  Passow  ursprüngl.  in  dem  Bo- 
grill des  Vertilgens,  Zerstörens  Eins  waren.  Rich- 
tiger wird  mit  Hermann  der  Begriff  dca  Theilens, 


Digitized  by  Google 


Zertheiltn*  ali  Grandbegrilf  anzusehen  seyn;  davon 
Salt,  iutrif,  das  Mahl,  von  dem  allen  Gatten  mit- 
getheilt  wird,  u.  δαίννμ$,  δαίννμαι,  vgl.  Ath.  1. 
p.  12.  Β.,  δαΐς,  der  Kampf,  die  Schlacht,  entwe- 
der vom  Getrenntseyn  od.  vom  Miederhauen,  Tödten 
(vgl.  δαΐζω,  interficio),. endlich  δαΐζ,  eig.  ein  ge- 
spaltenes Stück  Bolz ,   ein  Span ,   dah.  Fackel. 
Daraus  erklärt  sieb  die  Bdtg:  leuchte*  lasten,  an- 
Irennen,  im  Pas«,  in  Brand  stehen,  wahrend  xai'w 
vielmehr  verbrennen  bedeatet.  —    1)  {heilen,  nur 
Im  Med.  n.  Pass.  gebr.  —  Med.  ausser  Praes.  n. 
Impf.,  Od.  15,  140.  17,  332.,  ΓαΙ.  δάσομα*  [ά], 
cor.  ίδαοάμην,  letzterer  anch  bei  Hdt.  Xen.  Enr., 
a)  vertheilen,  nyia  xtvi,  Od'.  15,  140.,  μοίρας,  Por- 
tionen aoslbeilen,  Od.  3,  66.  20,  280.  bes.  nnter 
•ich  tbeileo,  χπ}ματα,  ηάντα,  oft  b.  Horn.,  aiftvot, 
Hee.  tb.  112.,  τψάν,  Pind.  Pyth.  4,  263.  Ueberh. 
eintheilen,  Hdt.,  μοίρας  τι,  etwas  in  Tbeile,  Hdt.  2, 
127.  7,  121.,  xtvi  τ»,  Einem  etwas  zatheilen,  Xen. 
b>  zerreissen  (a.  verzehren),  von  Tbieren,  II.  23, 
21.  Od.  18,  86.  Eur.  Tro.  450.  Das  Praes.  öVo- 
ua4,  verzehren  ,  Matro  bei  Alb.  4. -p.  136.  B.  — 
Päse,  im  Praes'.  nur  trop.  δαίιταί  μοι  ητορ ,  das 
Herz  wird  mir  zerrissen  ,  Od.  1,  48.  Opp.  bat. 
4,  200-  u.  in  dems.  Sinne  δαίομα*,  Αρ.  Rh.  3,  661. 
vgl.  δαΐζν.    Häufiger  im  Pf.  δίδασμα*,  3  plur. 
διδαίατα;  Od.  1,  28.,  eingeteilt,  vertheilt  seyn, 
δίχα,  χρϊχδ*,  Horn.,  aueb  b.  Hdt.  2,  84.  Bnr.  Htrc. 
f.  1328.  Leber  das  Ful.  δαίοοι  u.  den  Aor.  ϊδαιοα  tt. 
anter  δαίννμ*.  —  2)  flammen,  leuchten  lauen,  δ  all 
ol  in  ηάρν&ος  πυρ,  (Athene)  Hess  eine  Flamme  von 
seinem  (üiomedes)  Helm  leuchten, II.  5, 4.,  φλόγα,  11. 
18,  206.  vgl.  227.  Dah.  überb.  anzünden,  Ii.  »,211. 
Od.  7,7.  Eben  so  bei  Aeecb.  Ag.  496.  Cboepb.864. 
Trop.  γλνχίρ&ν  ni&ov  tv  όφόαλμοΐς  δ..  Verlangen 
ans  den  Augen  leuchten  lassen,  Ap.  Rh.  4,  1147.  — 
Pass.  im  Praes.  u.  Impf,  leuchten,  glänzen,  **(>, 
11.  18,  227.  Soph.  Tr.  765.  βίλας  δαιόμβνον,  vom 
Blitzstrabi,  II.  8,  75.    ooo»,  die  Augen  funkeln, 
Od.  6,  132.    ηνρ  δαίιτο ,  xals  dt  νίχρονς ,  das 
Feuer  entbrannte,  u.  verbrannte  die  Leichname,  II. 
21,  343.    Dah.  δηόχ'  αν  Τροίη  δάητα»  (3  sing, 
eonj.  aor.  2.  pass.),  wennTroja  in  Flammen  stände, 
11.  21,  375.  u.  20,  316  f.,  wo  ηαιομίνη  u.  xaiutot 
herzustellen  ist.  —   Dazu  pf.  δίδηα,  plsqpl.  δ&- 
δημν,  stets  in  intraos.  u.  trop.  Bdtg:  π  ό  λιμός, 
ξαϊς,  μάχη,  βνοπή  δίδης,  der  Kampf,  die  Schlacht 
ist  entbrannt,  II.    οϊμοιγή  δίδηι,  Wehgeheul  ist 
entbrannt,  ertont,  Od.  20,  253.,  wie  Soph.OT.  187. 
%α*άν  λάμπα,  δοσα  διδήιι,  das  Gerücht  war  ent- 
brannt, verbreitete  sieh  schnell  wie  eine  Flamme, 
II.  2,  95/,  wie  im  Lat.  flagrai  bellum.  —  Part.  pf. 
pass.  δ»δανμένος ,  verbrannt ,  nach  Analogie  von 
xalm  gebildet,  Simonid.  b.  Et.  M.  p.  250,  18.  u. 
Call.  ep.  53.  nach  Conj.  ^ 

δάχί&νμος,  oy,  (δαχ»7χ,  9νμός)  herzfressend, 
kränkend,  ita,  Soph.  Phil.  705.,  iSftit,  Simonid. 
hei  Clem.  AI. 

dixtlv,  inf.  aor.  2.  zu  Bim/m. 
δάχοχον,  χδ,  (Saxtry)  —  δάκος,  ein  beiasen- 
des,  giftiges  Thier,  wie  ίρπηόν,  Ar.  Av.  1069. 
Theophr.  n.  a.  (wohl  richtiger  δααοχόν,  Jae.  Anth. 
Pal»  ».  451.)  [«] 

ctaxva.m ,  -  -  cVaxi  iu ,  poet.  kommt  Kiamal  im 
Med.  vor  in  der  Bdtg:  sieh  betrüben,  traurig  seyo, 
-  Aesch.  Pers.  570. 

δαχνηρός,  ά,  oV,.  beissend,  kränkend,  Hermes 
hei  Stob.  ecl.  pbys.  1.  p.  964.  Pbilem.  in  vol. 
nercul.  1.  p.  73.  u.  Spät.,  von 

δάχιω,  i.  δήξομοί,  pf.  δέδηχα  (Said.),  aor. 


ϊδάχον  (den  Horn,  allein  u.  zwar  nnr  in  der  II. 
gebraucht) ,  beitten  ,  stecken ,  von  Hunden  n.  Mik- 
ken,  11.,  bei  Spät,  aueb  von  andern  Tbieres; 
übertr.  vom  Ranche,  τά  βλέφαρα,  χύψ&αλμά,  ii 
die  Augen  belesen,  Ar.  Plut.  822.  Lvi.  298.  i. 
vom  Staube,  id.  Aeh.  18.  οτόμ*ον,  jrenum  mor- 
dere,  vom  Pferde,  Aescb.  Prora.  1008.  9νμοψ, 
χόλον,  seinen  Grimm ,  Zorn  verbeissen ,  Ar.  Jish. 
1373.  Ap.  Rh.  3,  1170.,  anch  iavriv  dVsich  nf 
die  Lippen  beissen ,  sich  zügeln ,  Ar.  Ran.  43. 
Vollständig  γλωοοαν,  χιίλη,  von  Erzürnten  n.  *.  w., 
vgl.  Wytteub.  z.  Eunap.  p.  109.  —  Trop.  naget, 
verletzen,  kränken,  betrüben,  zuerst  bei  Horn.  IL 
5,  493:  μν&ος  δάχί  ψρίνας,  die  Rede  verletzt* 
sein  Herz ;  dann  hei  Hes.  th.  567.  Aesch.  Ear. 
Ar.  u.  a.,  anch  von  der  Liebe,  das  Herz  venru- 
den,  Bur.  Hipp.  1303.  u.  das.  Valcb.  Plat.  res.  5. 
p.  474.  D.  Plut.  mor.  p.  44.  F.  Dah.  im  Pais., 
bes.  im  Aor.  ιδήχ9ην  η.  Perf.  δίδηγμαι,  gereist, 
gekränkt,  betrübt  werden,  von  jedem  Gcmiitli*- 
sebmerz,  Gram,  Verdrnss,  Aerger,  oft  mit  d.  Act. 
des  Theils  ,  χαρδίαν ,  im  Herzen ,  PlaL  eonr.  t. 
218.  A.  Ar.  Ach.  1.,  λύτη)  *αρδίαν,  Eur., 
Tbeogn.  912.  eni  xtvt  d.,'  sich  über  etwas  iriten, 
Xen.  Cyr.  4,  3,  3.  Plut.,  auch  πρόςχι,  Sofia. 
Pbil.  378.  u.  mit  d.  Part.,  Xen.  Cyr.  1,  4,  7]. 

δαχνύδης,  <«,  (<7doc)  beissend,  reizest,  Hi> 
poer.  Galen. 

Jäxot,  ot,  (hei  Dio  Cass.  gew.  falsch  Jetoi 
geschrieben,  bei  Suid.  Jixtt,  vgl.  Lob.  par.  p.  136-1 
die  Darier,  Binw.  der  Landschaft  Jmxia,  ή,  »a 
unteren  Tbeile  der  Donau,  Dio  Cass.  Stepfa.  Byt. 
Adj.  Jmxtxit,  i),  ov,  Dio  Cass.  Inscr. 

δάκος,  tot,  vi,  (δαχΰν)  eig.  ßcisidinr,  btt. 
ein  durch  giftigen  Bisa  od.  Stich  gefährliches  Thier, 
wie  δάχιτον.  Nie.  th.  282.  335.,  überb.  j«d« 
schädliche,  bes.  reissende  Thier,  Pind.  P>th.  2, 
97.  Aescb.  Sept.  558.  Bnr.  Hipp.  646.  2)  Bits, 
Stieb.  Opp.  bal.  2,  454. 

οάχρν ,  vot,  τό,  poeL  st.  δάχρνοΫ,  Thrii«! 
bei  Horn,  im  Nom.  (anch  Soph.  Tr.  1199.)  o.  A«. 
sing.  α.  Dat.  plur.  δάηρνο*ν,  der  sieb  nebea  1+ 
χρνοις  auch  bei  ältern  Att.  findet ,  Thoc.  7,  7i- 
Soph.  El.  167.  Enr.  Hol.  166. 

δααροδίον,  το,  Dem.  von  δάκρυ,  hei  des  Acn* 
ten  vom  Saft  des  Purgirkrautes,  scammoniom. 

δάκρνμα,  τό,  (δαηρνω)  1)  das  Weinen,  Kla- 
gen, Aescb.  Pers.  134.  Eur.  Andr.  92.  2)  vu 
beweint  wird,  Gegenstand  der  Tbränen,  Orae.  · 
Hdt.  7,  169. 

δαχρυογδνος,  ov,  (ΓΕΝΩ)  Tbränen  erzea|euii. 
"Λρη<,  Aesch.  Suppl.  681. 

δ*χρύό»ις,  toom,  tv,  (δάηρνον)  lacrymosu, 
d.i.  1)  tbränen  voll,  von  Personen,  weisend,  Hob. 
Eur.  Phoen.  323.  γόος,  Od.  24,  322.  δχχρ*·*, 
als  Adv.,  uuter  Tbränen,  II.  6,  484.  2)  Tarusi 
erregend,  ηόΐίμος ,  μάχη,  Horn.,  Hyta,  Hsj.  Ik. 
227.,  λόγος,  ηόνος,  Eur.  Hei.  343.  1122.  «mV, 
'Μψ  δααρνόςοοα,  die  llios  Tbräoen  brachte,  sk 
Uet.  234. 

δάχρΰον,  τδ,  ep.  Gen.  δαχρνοψ»,  IL  17, 69*>- 
Od.  5,  152.,  1)  laeryma,  Hie  Tbräne ,  tob  H«h 
an  allg.;  bei  Horn,  meist  mit  χΙ*.*»,  Uiftiv,  t^«"< 
άπό  βλιγάρνν  βάλλ*ιν.  Aueb  —  δόχρνμο,  2-, 
Antb.  7,  527.  2)  jedes  tropfenweis  Vorquellest, 
Harz,  Gummi,  Peeh,  die  ThrSoen  des  Weiuttcki, 
Saft  überhaupt,  Arist.  Theophr.  u.  a. 

δαχρν*»της,  ίς,  (π/Ατβ»)  Thränea  falle«  ·« 
rinneo  maehend,  Aescb.  Sappl.  112. 
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ΰακρι-οιοιός  ,   όν,    (*eUw)  Thranen 
fachend. 

δακρνότΊμος ,   ov  ,  (χψ%)   durch  Throne  α  ge- 
Λ.  Orph.  h.  55,  6. 
όβΛ$ν*1*ΰω,  (nUm)  in  Thranen  schwimmen 
od.  uberfliessen,  von  Trunkenen ,  den  die  Augen 
übergebn  n.  thranen.  Od.  19,  122. 

δακρύρροίω,  1)  in  Thranen  (Hessen,  Soph. 
Bar.  Alexis  bei  Poll.  2,  64.  Hippoer.  Plut. ,  τινά, 
beweioen,  Philo.  2)  von  Pflanzen,  Saft  ausschwit- 
zen ,  vgl.  δάαβυον,  2. ,  Theophr.  e.  pl.  S,  13,  2. 
p.,  von 

δακρύόόοος,  ov,  ((Am)  in  Thronen  Qiessund, 
iend,  Enr.  Sappl.  172.  Here.  f.  98. 
(Wpt  ororaxroc ,    er,    (οχάζω)    von  Thranen 

triefend,  Aesch.  Prem.  399. 

δακρΰτός ,  ή,  όν ,  Adj.  verb.  von  δακρΰω, 
beweint,  in  beweinen,  Aesch.  Choepb.  236.  Enr. 
El.  1181. 

δαΛρνχ£ρής ,  it,  (χα/ρ·»)  sich  an  Thranen 
freuend,  Anth.  app.  98. 

δακρνχίων,  οι  an,  ov,  ίχίω':  Thriiuen  vergies- 
send ,  weinend,  oft  bei  Horn.,  aber  wie»  b.  Aesch. 
Sept.  917.  α.  spät.  Ep.  nur  als  Part.  gebr.  Nor 
•α»  Nonn.  nur.  p.  218,  10.  wird  δαηρυχίιοκ»  an- 
gefahrt, vgl.  Lob.  Phryn.  p.  573. 

Sinai* ,  f.  vom  u.  νσομαι,  Tryph.  394.,  1) 
weinen,  Thranen  vergiessen,  auch  vor  Freude,  von 
Boa.  an  allgem. ,  bei  Enr.  Here.  f.  528:  ονμψο- 
Qmt  Tiioc,  über  ein  Unglüek.  γόοι;  δ.,  noter 
Thranen  klagen,  Soph.  Ai.  $80.  Aach  trans.  mit 
Thranen  benetzen,  rigare,  ßkifaom,  Bar.  Hei.  965 
Herrn.,  wie  Horn,  oft  das  Perf.  paas»  gebraueht: 
διδάχρννται  ηαρ»ιαΙ,  die  Wangen  aind  mit  Thra- 
nen benetzt,    11.  22,  491.   Od.  20  ,  204.  353. 

ximi  δκιάχρνσαι,  II.  16,  7.    D«b.  d ί$α*ριμίνος , 

verweint,  Plat.  Ax.  p.  364.  Α.,  oft.  b.  Plut.  Paas. 
1 ,  21 ,  5.  a.  a.  Spit.  2)  beweinen  ,  χ»  *  α.  ri, 
Trag.  Ar.  Plat.  α.  a.  3)  =  δαχονόφοιϊν,  2.,  Ath.  11. 
46S.  B.,  auch  trans.  κόμμι,  Arr.  peripl.  p.  158 
e.  [i,  nur  bei  sehr  späten  Dichtern  *.] 
δακρυώδης,  tf,  (ίϊδος)  voll  Thranen,  kläglich, 
Lac.  vü.  auet.  14.,  thraneuartig,  Theopbr.  Galen, 
ftatet ,  Wunde  aus  der  tropfenweis  Eiter  dringt, 
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Hipporr.  p.  767.  E. 

δαητνλής,  1*4,  ό,  (δάκτυλος)  ein 
Eutbyd.  bei  Ath.  7.  p.  307.  B. 

δαητίλήϋρα,  ή,  Fingerhandschuh  ,  Xen.  Cyr. 
8,8,9.  Clearch.  bei  Ath.  1.  p.  6.  D.  2)  ein 
Marterwerkzeug,  Synes. 

Saxiilialot,  a,  ov,  fingerlang,  fingerdick,  fin- 
gerbreit, Hippoer.  Died. 

top,  τό  ,   Π  cm.  von  δακτύλιο  ν  ,  Ar. 
Lya.  417.  Luc.  nav.  45.  [lt] 

8α*τνΗζ*,  f.  iom,  =  a««i«4oeWfo,  Hesych. 
doMXvUxöt,  ή,  ov,  für  die  Finger  bestimmt, 
γ '"?<>£.  «in  Fingerring,  Amh.  U,  290.  όργανον 
ö. ,  ein  Instrument ,  das  mit  den  Fingern  gespielt 
wird,  Poll.  4,  66.,  αυλοί,  Ath.  4.  p.  176.  F.  2) 
daktyliaeh,  aoa  Daktylen  bestehend,  όυ&μοΐ,  Lon- 
gin. Gramm.    Adv.  — kcüs,  Eost. 

δοκτνλίογλϊφία,  t, ,  die  Kunst,  Steine,  Siegel- 
ringe zu  schneiden  od.  tu  stechen ,  Plat.  Ale.  1. 
p.  128.  C,  von 

δοΜτυλιογλύαος,  i,  (γλύψω)  Steinschneider, 
Gravear,  Diog.  L.  Criti.  a.  Plat.  b.  Poll,  [γλΐ] 

δαχτυλιο&ηκη,  rt,  (&*}*η)  Sammluag  von  Sie- 
gelringen  od.  gesehnitteoea  Steinen,  Plin.  37,  I. 

δαχτΰλιον,  το,  daa  Purgirkraut,  Diose. 

iwrilifli,  i,  (ieiarvlo»)  Riog,  Fingerring, 

i.  Tk. 


Siegelring,  altdeutsch:  ringerlein,  Hdt.  Ar.  PluJ. 
α.  a. ;  auch  als  Amulet  dienend,  Ar.,  als  Zauber- 
ring, Lue.,  a.  darüber  Beck.  Cbar.  2.  p.  294.  u. 
über  die  Ringe  überh.,  ebd.  p.  398  ff.  Dah.  üherb. 
alles  Ring-  od.  Kreisförmige,  χοητοί  δακτύλιοι, 
rund  durchbohrte  Steine  am  Halen,  Schiffstaue 
durchr  u zieh  η ,  Hesych.  Et.  M.  2)  der  After,  Lac. 
Demon.  17.  Dioec.  a.  a.  Aerzte.  (annulm,  amulut.)  [υ] 

δαχτνλιονργός,  ο,  (ΕΡΓΩ)  mm  δαατνλιογλύφος, 
Poll.  7,  108.  109. 

δακτΰλίβ,  töot,  ή,  im  Plur.  eine  Weintrao- 
b'enart,  Plio.  h.  n.  14,  3,  4. 

δακτνλΐτις,  ιδος,  η,  (fingerförmig)  Name  einer 
Pflanze,  Dioac. 

δακτνλοδιαηιΐ,  Adv.,  mit  dem  Finger  gezeigt, 
Herod.  epifh.  p.  257.,  von 

δάκτυλο  δ  tutxiut ,  mit  dem  Finger  zeigen  ,  be- 
zeichnen, Dem.  n.  a.,  gew.  zum  Zeichen  der  Ver- 
achtung, aber  auch  ala  Zeichen  der  Bewunderung, 
Dion.  H.  rhet.  4.  p.  273,  12.,  von 

δαχτνλοδςίητης,  ου,  ό,  (δίίκννμι)  mit  dem 
Finger  zeigend,  Poll.  2,  155. 

δακτυλόδίικτοτ,  ov,  auf  den  man  mit  Fingern 
zeigt,  dah.  berühmt,  bewundert,  vornehm,  vgl.  di- 
gho  monstrari  bat  Mural.,  Atsch.  Ag.  1333.  fr. 
Edon.  54  Dind. 

δαατνίοδόχμη,  η,  (δοχμη)  die  Breite  νοα  vier 
Querflogern,  sonst  παλαιστή,  Poll.  2,  157. 

δάκτυλους,  ic,  {,ίδοτ)    Ii  η  perähnlich  ,  Ath. 

11.  p.  468.  F. 

δαχτυλοηαμψόδΐψοτ,  ov,  (χάμττω,  οδύνη)  die 
Finger  unter  Schmerzen  beugend,  Ep.  ad.  437. 

όαχτΐλοι,  i,  (b.  Theoer.  19,  5.  Nonn.  u.  Anth.  im 
Plur.  τά  δάκτυλα,  wovon  Nonn,  auch  einen  Sing. 
τό  δάκτυλο  ν  maehte)  1)  der  Imger,  von  Hdt.  an 
allgem.  kt\  δακτύλοτν  ουμβάλλιο&αι,  an  den  Fin- 
gern zusammen  rechnen,  Hdt.  6,  63.  ό  μίγας  δ., 
der  Daumen,  Ael.  v.  h.  2 ,  9.  2)  seltener  die 
Fuuxehe,  δά*τνλο%  τον  ποδός,  Bar.  Iph.  T.  255. 
Ar.  Eq.  881.,  tmv  ποδών,  Xen.  An.  4,  5,  12.  5, 
8,  15.,  auch  ohne  Zusatz,  Arist.  h.  a.  1 ,  15.  3) 
das  kleinste  griech.  Längenmaass ,  zwei  Finger 
breit,  κόνδυλος,  digitut,  Hero  de  mens.  p.  308.  Poll. 
Dah.  von  einer  aehr  kurzen  Zeit,  Alcae.  bei  Ath. 
10.  p.  430.  D.    4)  die  Dattel,  Artemid.  5,  89. 

5)  ein  Versfuss,  »wv,  Ar.  Nub.  651.  Metr.,  auch 
daa  daetyliache  Veramaass,  Plat.  rep.  3.  p.  400.  B. 

6)  δάκτυλοι  '/δ  οίοι,.  Priester  der  Kybele,  für  iden- 
tiach  mit  den  Korybanten  gehalten,  a.  Lob.  Aglaoph. 
p.  1066  ff. 

δακτνλότρπτος,  ov,  (τρίά*)  mit  den  Fingern 
abgerieben,  άτρακτος,  Anth.  6,  247. 

δακτνλωτος  ,  ή,  όν  ,  ei  g.  gefingert,  ΪΛπιυμα, 
ein  Becher  mit  Handhaben  od.  Fingern,  Atb.  11. 
p.  468.  C  —  F. 

δ&λ4ομα»,  dor.  st.  δηλίομο,ι,  w.  a. 

δΒΪΛρόι,  m,  όν,  (δαίόί)  brennend,  heisa, 
Emped.  bei  Plut.  mor.  p.  663.  A. 

δίλίον,  τό,  Dem.  von  δαλός,  Ar.  Fr.  959. 

JaXit,  Ιδος,  ή,  Stadt  aul  der  Inael  Panchaa, 
Diod.  5.  45. 

Jaliwv,  o,  Flass  in  Elis,  Strab.  8.  p.  344. 

JoXfMxtit,  Polyb.  Strtb.,  u.  ΛαλμάτοΛ,  οι, 
App.,  die  Einwohner  der  Landschaft  4αλμο)*Ιο\  r,, 
am  adriatiseben  Meere,  jetzt  Dalmatien,  Strab.  u.a. 
Dav.  δαλματικός,  j,  όν:  ή  δαλματική,  das  Mess- 
gewand  der  Priester,  KS. 

άαλμιον,  τό,  Hnuptstadt  von  Dalmatien,  Strab. 

δκλός ,  i  ,  (δαίο*,  gleieha.  δαι*λός)  leuchten« 
der  Fea-rbrand,   brennendes  Stück   Holz,  Horn. 
74  . 
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Η  es.  Trag.  Plat.  Αβια.  Paul.  17.  η.  a. ;  spater 
auch  Fackel,  aasgestecktes  Feuerzeichen,  Jae.  ep. 
ad.  372.  üeberlr.  vom  Blitt ,  II.  13  ,  320. »  voa 
den  Sternschnuppen,  Ariat.  aaeteor.  1,  4.  5. 

Jana-.  το» ,  6,  dor.  st.  J',u. ,  Name  eines 
Rhodiers  b.  Pind.  Ol.  7,  32.,  eines  Spartaaers  b. 
Thür.  6,  19.  o.  24.  n.  a.  b.  aadern  Schrillst. 

Jauüyutv,  o,  ein  Spartaner,  Tbuc.  3,  92. 

δαμάζω,  Praes.  von  Hes.  α.  Pind.  an,  bei 
Horn,  durch  δαμνάω  α.  δάμνημ*  vertreten,  Fat. 
δαμάσω  [«et»],  att.  [ύαμάυι  )  dauw,  3  sing,  δαμΰ, 

II.  1,  61.,  mit  ep.  Zcrdehaung  δαμάα,  II.  22,  271., 
3  plor.  δαμόωοιν ,  II.  6,  3b8. ,  anr.  1  ίδάμασα, 
ep.  ΐδάμαοσα,  pf*  δίδμηχα,  pass.  δίδμημαι,  aor. 
pass.  ΐδαμάα&ην ,  ίδμή9ην  η.  ίδάμην,  ein  poet. 
\\  ort ,  in  der  altera  Prosa  nur  bei  Nren.  mem.  4, 
1,3.,  aber  bin  α.  wieder  In  der  späteren  ,  über- 
wältigen, bändigen,  1)  voa  Tbieren,  »Amen,  bändi- 
gem ,  ein  wildes  Thier  zur  Arbeit  abrichten ,  bes. 
zum  Ackern  od.  Fahreo,  von  wildeu  Pferden,  Qd. 
4,  637.,  vom  Maulesel,  II.  23,  655.;  dressirea,  vom 
Pferde,  Xen.  mem.  4,  1,  3.  Plut.  Philop.  9.  Agea.  I. 
2)  ein  Mädchen,  eine  Frau  sich  zu  Willen  machen, 

2  um  Beischlaf  brauchen,  auch  voo  der  Ehe,  gleich- 
sam ins  Ehejoch  spannen,  Mubigere,  άνδρί,  verhei- 
rathen,  Ii.  18,  432.  (Dah.  dauau,  wogegen  die 
Jungfrau  άδάμαστος,  άδμης  hiess.)  Pass.  fsa£ 
zum  Beischlaf  voa  Einem  gezwungen  werden ,  Ii. 
3,  301.  u.  a.  3)  bewältigen,  d.  I.  a)  bezwingeo,  be- 
siegen, bes.  im  Kriege,  Horn.  Trag.  Pass.  besiegt,  be- 
wältigt werden,  ray,  vni  rsrs,  von  Eioem,  Horn.  α.  a., 
auch  ίπό  χιροί  ttvet,  Horn.,  welche  Construetioaea 
uberb.  beim  Pass.  gebräaehlich  siad,  nach  Horn, 
auch  Inö  rtvot.  Auch:  aaterjoebeo,  α.  dah.  be- 
herrschen, im  Pass^unterjocht  werden,  im  Pf.  u. 
Plsqpf.  gehorchen,  dienstbar  seyn,  II.  3,  183.  Od. 

3  ,  304.  hi  erschlagen,  ia  der  Schlacht,  Horn, 
überh.  tödten ,  im  Pass.  getödtet  werdea  od.  seya, 
Uom.  Pind.  Trag.  δ'αμάοα*  m  α  vnb  ttvt.  Einen 
in  Jemds  Häude  geben,  am  ihn  za  tödten,  Od.  21, 
213.  Uebertr.  voa  toJten  Naturkräften  od.  von 
Zustäadeo,  bewättigea,  überwältigen,  entkräften  n. 
a.  w.,  ζ.  B.  von  Meereswellea,  voa  Frost,  Schlaf, 
Erschöpfung,  Krankheit,  Od.  5,  454.  8,  231.  14, 
318.  II.  10,  2.  1,  61.,  o.  von  Gemütbszustän- 
deu,  von  Liebe,  von  Feigheit,  II.  6,  74.  14,  316. 
35J.  Eben  so  bei  Spät.,  wie  Pind.  Ol.  1 ,  65 : 
ιμίρ<?,  Ar.  Fr.  584:  nö&w  ftetfafre»,  u.  oft  bei 
Trag.  —  Med".  t=  Act.  φρίνας  oh  ω,  sich  dea  Ver- 
stand mit  Wein  betäuben,  Od.  9,  454.  516.  tttj- 
μονή  δαμάζηαΐ  ttva,  Ear.  Seyr.  fr.  1. 

άάμα\ο\ ,  4 ,  nattiV ,v  Beiw.  des  Poseidon  bei 
Piad.  Ol.  13,  96.  wahrach.  voa  δαμάω,  der  Bän- 
diger. 

δαμαίιΐδιον,  το.  Dem.  von  δαμάΐη,  δαμαλις, 
Philem.  lex. 

δαμέλη,  ή,  =  δάμαλ»ς,  Ear.  Baech.  738.  , 
Theoer. 

δαμαλτ,βοτος,  ov,  (ßionu)  voa  jangem  Rind- 
vieh beweidet,  Aath.  PI.  4,  230. 

δαμάλ',ς,  ου,  i,  (δ  α  μα  der  Bändiger,  Be- 
zwinger, "Ερως,  Anacr.  2)  ein  junger  Stier,  Arier, 
h.  a.  9,  50.  A.»th.  6,  »6.,  wsbrscb.  auch  Dioa. 
U.  ant.    1,  35.  a.  39.  St.   dauaUi  herzustellen. 

δαμαληψάγος^  ov ,  {yayih)  riaderfressead, 
Beiw.  des  Herakles,  Anth.  9,  237.  [φα] 

δίμάΊΐζω,  f.  ίοω ,  poet.  verlängerte  "Sehen f. 
von  δαμάζω,  bändigen,  bezwingen,  überwältigen, 
Piad.  Pyth.  5,  163.    Di«  voo  δάμαλπ  abgeleitete 


Bdtg:  lustig,  ausgelassen  seyn,  kälbern,  viuleri, 
ist  ohne  Beispiel. 

δάμαλις,  es»«,  rt,  (δαμάίης ,  2.)  jaage  Rah, 
Kalb,  Kälbchen,  juvenea,  Aesch.  Dioa.  Bai.  Lac. 
2)  wie  ηόοχος  α.  πώλος,  Mädchen,  Aath.  7,  29t. 
poet.  s.  Hör.  carm.  2,  5.  aaeh  δαμάϊη. 

daualonc  διον  ,  rd,  (  noi  t  )  Kaibsfus»,  AI. 
Trall. 

<)αΐίαλος ,  6  ,  Kalb ,  aitufui ,  aagef.  v.  Aretd. 
p.  54,  24. 

δάμαρ,  αυτός,  ι),  (δαμάω)  Gattin,  Ehefrau, 
Horn.  Eur.  Hec.  493.  Eupol.  b.  Ath.  12.  p.  5SS. 
Α.,  aaeh  in  GeSetzea  bei  Lys.  u.  Dem.  Big.  die 
Ueberwätligte,  wie  eonjux,  wogegen  die  Jnagfrts 
αδάμαστος,  άδμης  beissl.  |--] 

J αμαξιτή  ,  ,  dor.  St.  Λημαρίτη ,  Genihlui 
des  Gelon  von  Syrakus,  Diod.  11,  26.  a.  a.  Ost. 
Jauagitnot,  α,  ov,  νόμιμα,  id.  ebd.  Hesyck. 

-tnuaytroi,  o,  Mäonername,  Paus. 

άαμάρμι  oc,  β,  dor. Männername ,  Paas.laabl. 

άάμαρχος,  6,  dor.  st.  Jjp.,  ein  Arkadi«r, 
Paus.  6,  8,  2. 

Ja« ας,  σ.το»,  δ,  ein  Heros,  Πιι.  Sm.  Q 
Vater  des  Alkmaa,  Welck.  fr.  Alem.  p.  7. 

άαμασάνδρα,  η,  Mntter  der  jüngere  Lais,  AU. 
δαμάοδω,  dor.  st.  δαμάζω.  Theoer.  4,  55· 
ΛαμαοΙας,  αν,  i,  Name  eines  Athleten,  Lue., 
s  atbea.  Arcboa,  Dioa.  Η.  α.  andere*. 
άαμαο&νμος,  0,  Köaig  der  Kalyadier,  ildt. 

8,  87. 

δάμάοΐμβροτος ,  ov,  (βροτός)  Sterbliche  liu- 
digend ,  überwältigend ,  todtead,  αιχμή,  Piad.  Ol. 

9,  119.,  Σπάρτη,  Simon  id.  bei  Plut.  Age*.  1. 

δαμάσητηος ,  ov ,  (ίτηιος)  Pferde  bändigend, 
Lamprocl.  b.  Sehol.  Ar.  Nub.  964.  2)  als  Propr. 
ό  J. ,  grierh.  Mäanername,  bei».  Vater  des  De- 
mokrit  aus  Abdera,  Ael.  Diog.  L. 

δάμασα,  ιως,  ή,  (δαμάω)  Bäodigung,  Sehe). 
Pind. 

Λαι,αοϊοτοατοΐ,  6,  ein  alter  König  der  Platäer, 
Apollöd.  Paus.    2)  Vater  dea  Theopomp,  Psos. 


δαμααίψρων,  ov,  gea.  ονος,  <.<}  ρ  >',*■)  den  Mali 
bäudigend,  χρυσός,  vom  Zügel,  Pind.  Ol.  13,  III. 

δαμααΐφως  ,  ιντος,  «,  ή,  (φι»6) 
βροτος,  ύπνος,  Simonid.  bei  Eusl. 

ΛαμάοΙχ&ων,  ονος,  ό,  mytb. 
Apoll.  Paus. 

JauaoAüt,  ι;,  Damaseui,  Hauptstadt  von  Sy- 
rien, Strub.  Adj.  Jaμaamηvόt,  ή,  όν,  η.  οι  Δα- 
μαοχηνοί,  die  Einwoboer,  id.  u.  Atb.  ϋβν.  de- 
μαοχηνόν,  ιό,  die  Pflaume,  Ath.  2.  p.  49.  D. 

Jauaoui,  i,  ein  vornehmer  Trojaner,  II.  12, 
183.,  auch  sonst  oft  gebr.  gricca.  Mänaernaae, 
Hdt.  6,  127.  Strab.  Paus. 

δαμαστηριον,  τό,  Zwangswerkzeog,  KS. 
Jduaori.t,  i,  t=  Προχροίοτ-ης ,  Plat.  Ties. 
11.    2)  ein  Gescbichtscbreiber  aas  Sigeion ,  Zeit- 
genos*  Harodbts,  Strab.  j.  p.  47.  u.  a. 

Λαμαβτορίδη% t  o,  Sohn  des  Damastor,  Pa- 
tron., Horn.,  bei  Qu.  Sm'.  10,  21t.  als  Primitiv. 
δάμάταρα,η,  Bewältigerio, Aath.  11,403.  [μά] 
δαιιαοο,,,ον,  τό  ,  ein  Kraul ,  Diese.  Hesyeh., 
vgl.  Plin.  Ϊ.  a.  25,  10. 

άάματτρ ,  ω  Jάμ. ,  dor.  Voc.  von  Jt,pqiTtq, 
auch  b.  Att,  Ausruf  'des  Staunens,  [--vi 

4αμάτρ*α,  ή,  dor.  st.  άλτρια,  griech.  Wei- 
bername, Plat. 

JauvT(,,oi,  ό,  der.  it.  ^μητριός,  Paa». 
Auch  Name  eines  Monats  hat  deo  Boeotiera,  dea 
atbea.  Pyanepsiaa  entsprechend,  nut.  mor.p.378.B> 
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δαμάω)  ohne  Grand  angenommene  Präsensf. 
vod  δαμάζω,  wegen  Sauf,  II.  1,  61.,  welches  als 
Fol.  «ο  δαμάζω  gehört.    S.  4. 

Jafitmt,  ό,  dor.  st.  </ι;μ.,  ein  Krotoniat,  Paus. 

δαμ«ίω,  tjt,  jj ,  ep.  Conj.  aor.  2.  pass.  von 
δαμάζω  at.  δαμω,  Horn. 

δάμβν,  βρ.  3  plur.  in  die.  aor.  2.  pass.  von 
δχμάζω  at.  ίδάμηβαν,  Horn. 

Jautujv,  rnvot,  6,  gr.  Männername,  Paus 

δαμήμβνα»,  ep.  inf.  aor.  2.  pass.  von  δαμάζω 

lt.   <W",  1  π/,  II, 

Jaui«,  eine  Gottheit  der  Epidaurier,  viell. 
Demeter,  Hdt.  5,  82.  n.  das.  Valck.  Paus.  * 

ΛαμιΟάλης,  ο,  ein  Arkader,  Paus. 

<f«/i«c,  <Jow,  ό,  gr.  Mänueraame,  Polyb.  Paos. 
Plnt.  α.  a. 

Jάμtππot,  o,  ein  Spartaner,  Polyb.  Plut. 

Jaμ^σκoζ,  i,  ein  Messender,  Paos. 

δαμνα,  2  sing,  praes.  pass.  von  δάμνημι  St. 
Sifwaoeu,  II.  14,  199. 

.laut  α-  ο ^ ας,  ό,  gr.  Männername,  Hippoer. 

δαμνάω,  —  δαμάζω,  nur  im  Praes.  α.  Impf, 
gebr.,  Horn. 

δάμνημι,  =  δαμάζω,  Horn.,  δάμναμα*,  aet., 
Od.  14,  488.  Aesch.  Prom.  164.;  pass.  immer  in 
der  Π.  α.  Aescb.  Suppl.  906. 

δαμντ,τις,  iSot,  tj,  =  δαμάζονοα,  Ilesyeh. 
δάμνιππος,  αν,  (initot)  Rosse  bändigend,  Orph. 
Arg.  738.    2)  als  Propr.  i  J„  Lys.  p.  121  Steph. 
'   4αμο&οΐδαί,  ö,  ein  Lepreat,  Paus. 
άαμοϊτας,  «.  ό,  ein  Hirt,  Theoer.  6,  1. 
•  JaμoMλιiδaς,  6,  dor.  st.  Jr^.t  ein  Thebaner, 
Paus.  Plot. 

.ίσκοΜ/.ι'ς,  ίονς,  ό,  ein  Spartaner,  Polyb. 
-1  ααοχρατι,ί ,  6,  dor.  st.  Λημ.  ,  ein  Heros, 
Plot.  Arial.  11.,  n.  Männername,  -Ath.  Galen. 

άαμοχρατίδας,  ο,  d,or.  at.  4ημ. ,  ein  König 
der  Argiver,  Paus. 

Λαμοχρίτα,  >', ,  eine  Lulfdam  onierin ,  Plut. 
Jaμάxρtτot ,  ό,  dor.  st.  4ημ·,  gr.  Männer- 
name, Polyb.  Paus.  App. 

Jagövlxot,  o,  dor.  it.  </c/p. ,  gr.  Männer- 

Jauo'in-ίΛας,  ö,  ein  Mäualier,  Paus. 
άαμοΐννος,  δ,  dor.  Mäonername,  Polyb.  Paus. 
δάμόαιος,  ia,  tov,  dor.  st.  δημόσιος,  nur  ia 
der  Verbind,  ol  niQt  δαμοαίαν  (se.  βχψη,ν),  die  Zeit- 
genossen des  Königs  im  Kriege  bei  d.  Spartanern, 
Xen.  Hell.  4,  5,  8.  6,  4,  14.  rep.  Lae.  13,  7. 

Jauoo!  ραιος,  i,  dor.  st.  4ημ·,  gr.  Männer- 
Dame,  Dem. 

Juuoiib^,  :  οι  i,  i,  dor.  at.  J>,u.,  gr.  Män- 
ime,  Polyb.  Plot. 

./a/ioniiüf,  ό,  ein  Sikyonier,  Thae.  4,  119. 
JauotfatTot,  o,  dor.  *\.^ημ.,  ein  Bleer,  Plut. 
άαμόο)ΰ>ο%*  ο,  dor.  st.  gr.  Maoner- 

b,  Find.  Paus.  Diod. 

Jattofwi ,  lu'rroi,  ό,  dor.  st.  J',"->  gr<  Män- 
aernaaie,  Paus. 

./β/ίόχα(>»ί,  «def,  0,  dor.  St.        μ,,  gr.  Män- 

aeraame,  Anth. 

δαμόωαιν,  a.  0*αμ«ζω. 

4αμ*ρίαΐ,  ό,  Fl.  auf  Sikelicn,  Paus. 
δίμώματα,  τά,  —  T«l  δνμααΐα  ςδόμίνα,  Ar. 
Fr.  798.  aas  Stesieh.  fr.  39  Kleine. 

Jaiiatv  ,  ωνος,  ό,  sehr  gewöhn].  Männern.; 
bes.  ein  Sophist  α.  Musiker,  Lehrer  des  Perikles, 
Plat.  Plut. 

4αμωνίδα%,  6,  ein  Spartaner,  Plat. 


δον,  dor.  st.  δζν,  γζν,  ov  δάν,  Belheorong, 
nein  bei  der  Lrde  !  Tbeocr.  4,  17. 

Java,  17,  Stadt  in  Kataonien,  Xen.  An.  I. 
2,  20. 

äävar„  ή,  Danae ,  Tochter  des  Akrfsios,  Ge- 
liebte des  Zeus,  Mutter  des  Perseus,  zuerst  II.  14, 
319.  [-«-]  Dav.  άαναΐδης,  δ,  Sohn  der  Danae, 
Perseus,  Hes.  se.  229.  [-«--] 

JavaiXat,  ων,  oi,  Javatitt,  at,  s.  Javaot.  ' 

δανάχη,  η,  kleine  pers.  Münze,  wenig  über 
einen  Obolos,  Gramm.  2)  Jas  Geldstück,  das  mau 
den  Verstorbenen  zum  Fährgeld  für 'den  C  bar  011 
mitgab,  Hesych. 

Javaöt,  t,  Sohn  des  Belos ,  Broder  des  Ae- 
gyptos  ,  Gründer  des  Reiches  Argos  um  1500  v. 
Chr.,  Hdt.  2,  91.  n.  a.  Dah.  oV  Javaoi,  die  Da- 
naer, Bewohner  v.  Argos,  also  =  Uqytioi,  Horn., 
bes.  in  der  11.  Dav.  0/  Javu'tSat,  tZv ,  6,  eig. 
die  unmittelbaren  Nachkommen  des  Dansos  ,  dab. 
=  Javaoi,  auch  die  Griechen  iiberh.,  Eur.  Jatat- 
δ»ς,  ai,  die  bekannten  fünfzig  Töchter  des  Danaos. 
Dah.  it  τον  των  Ja\u  <„\  nibov  νδοοφοοΰν,  in 
das  Pass  der  Danaiden  Wasser  füllen  ,  d.  i.  ver- 
gebliehe Arbeit  tbun,  Luc.  Tim.  18. 

δανδα).ίς,  Ιδος ,  ι),  auch  δίνδαλίς,  Kueben 
vom  Mehl  gerösteter  Gerste,  Poll.  6,  76.  77. 

άανδαμκ,  «Joe,  6,  ein  Skylhe,  Freund  des 
Amizokes,  Luc.  Arr.  Plut. 

üartiaxöt,  ή,  όν ,  (δάνιιον  zum  Darlebn. 
Adv.  — χως,  sehr  spät.  , 

δίνίΐζω,  Γ.  *io  /,  Geld  auf  Zinsen  geben,  lei- 
ben, verborgen,  obs.  u.  mit  dem  Acc. ,  χώματα, 
äpyvQtov,  πάντα  u.  s.  w. ,  mit  u.  ohne  Dat.  der 
Pers. ,  Alt.  von  Xen.  α.  Plat.  an ;  inl  ttvt ,  auf 
etwas,  vom  Pfände,  Xen.  Dem.,  auch  sie  st.  Dem. 
p.  822,  14.  inl  τόαψ ,  auf  Zinsen,  Plat.  Arist. 
u.  a.  —  Päse.  (aor.  ίδαηία&^ν),  es  wird  mir  ge- 
borgt, Xen.  Hell.  2,  4,  28.  —  Med.  (pf.  διδά- 
Mtouat,  aor.  ϊδανιιβάμην),  sich  Geld  auf  Zinsen 
geben  lassen,  iiberh.  borgen,  Ar.  Xen.  u.  a.  δ.  inl 
xöxott,  Dem.,  ηαρά  xtvot,  von  Einem,  Plnt.  Sol. 
15.,  trop.,  Xen.  eoov.  4,  45.  Plat.  rep. .10.  p.  612. 
C.,  anch  από  xwot,  id.  Tim.  p.  42.  E.,  von 

δάν»ιον ,  το,  (δάνος)  als  Darlehn  auf  Zinsen 
gegebenes  od.  empfangenes  Geld,  Arist.  Dem.  Diod. 
Plut.  β.  a.  [«] 

δάνΜμα  ,  τύ,  (δανιίζω)  am  d.  vorberg.,  Ae- 
sebin.  lsae.  δ.  n»u7o&at,  =  δανιίζ»ο&α*,  Thuc. 
1,  121. 

δανιιομός,  i,  das  Ausleibu  des  Geldes  auf 
Zinsen,  Wucher,  Plat.  logg.  11.  p.  291.  C.  Arist. 
a.  a.   Trop.,  Eur.  El.  858. 

δαν**οτής ,  ο  Γ  ,  ό,  der  Geld  auf  Zinsen  Aus- 
leihende, Wucherer,  Gläubiger,  Dem.  p.  885,  18. 

<)avuonx0( ,  r  ,  όν ,  zum  Verleihen  geneigt, 
geschickt,  Plut.  Ag.  13.  Cat.  min.  61.  e  δ.,  = 
d.  vor.,  Lue.  conv.  5. 

δαν!ζω,  f.  tot»,  schlechtere  Form  st.  δανίίζω, 
Anth.  II,  309. 

cWef ,  toi ,  ti,  Gabe,  Gaachenk,  Eupbor.  b. 
Et.  M.  p.  247.  Lye. ,  bes.  auf  Wucher  verliehe- 
aes  Geld,  Darlebn,  Callim.  ep.  50.  Anlb.  app.  752. 
(Dav.  das  alte  lat.  dano,  —  domo,  do.)    ["  -] 

δανός,  η,  ov ,  (δαίω)  eig.  brennbar,  dab. 
troekeo,  ξύλα  δανά ,  dürres  Brennbolz,  cremia, 
Od.  15,  322.    Superl.  cWöratrec,  Ar.  Fr.  1134. 

//avoißiet,  o*,«die  Donau,  Strab.  Diod. 

δάξ,  Adv.,  (δάανν,  όδάξ)  bissweise,  mit  den 
74  · 
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Zähnen  beissend  ,  mordicui,  wie  Yvi>\ ,  ^·£» 
Opp.  bal.  4,  60.  vgl.  Jae.  Anth.  Pal.  p.  235.  De?. 

δαζααμός,  ο,  s=  6ίαγμό$,  όδαξηαμόζ,  das 
Jacken,  Tim.  Locr.  p.  103.  A. 

Siot,  tot,  τό,  (δα/m)  =  δαΐί,  δαίός,  Licht, 
Brand,  Fackel,  Horn.  Qu.  Sm.  9,  454. 

Jiot,  ö,  der  Sklavennainc  Davui,  häufig  von 
Kon.  gebraucht. 

Jaoiiot,  6,  ei  α  Perser,  Xea.  Cyr.  6,  3. 

Jioxot,  i,  ein  Tbessnlier,  Den.  ο.  α. 

δαπανά»,  Γ.  17001,  Aufwand  machen ;  aufwen- 
den,  aufzehren  ,  τ):  verwenden  auf  etwaa,  τΐ  ttt 
rt,  πρός  τ»,  άμφί  τ»,  Ttvi,  Att.  von  Thuc.  ao. 
Med.  von  dem  Seinigen  verwenden,  Hdt.  2,  37. 
AU.,  aar.  δαπανη&ιίς,  Isae.  5.  §.  43.  p.  55,  22., 
ρΓ.  δίδαπάνημα* ,  Dem.  Ol.  1.  ρ.  17.  τβηβννββ 
δαπανάς  δαπανάο&α» ,  so  viel  von  seinem  Ver- 
mögen hergeben,  Lys.  21.  §.  3.  p.  161.  t  Im  üblen 
Sinne:  verschwenden,  im  Act.  n.  Med.  niHtv  0*«· 
naväv,  den  Staat  dureh  Anfwand  zu  Grunde  rich- 
ten, Thne.  4,  4.;  dab.  Uberb.  xu  Grande  richten, 
rovc  όφ&αΐμοΰς ,  App.  —  Pees,  verwendet,  ver- 
than,  verzehrt  werden,  Plat.  n.  a.  Dab.  zu  Grunde 
gerichtet  werden,  vni  röcov,  Plut.  Galb.  17.,  von 

δαπάνη,  ή,  (δάπιω)  Ausgabe,  Aufwand,  Hes. 
op.  721.  Pind.  Kur.  Att.  von  Thnc.  an,  auch  im 
Plur.,  im  üblen  Sinne:  Verschwendung,  ή  iv  xfj 
yvoit  δαπάνη,  der  natürliche  Haag  zur  Verschwen- 
dung. Aeschin.  adv.  Ctes.  §.  218.  p.  85.  -] 

δαπάνη  μα,  τδ,  (δαπανάω)  der  Anfwand,  die 
Kosten,  Xen.  Cyr.  2,  1,  3.  Diod.  Alb.,  die  Zu- 
fuhr, Polyb.  9,  42;  4. 

δδπάνηρός,  α,  iv ,  1)  von  Menschen:  ver- 
schwenderisch, Aufwand  machend,  Xen.  mem.  2, 
6,  2.  Arist.  Dem.  2)  von  Sachen:  Aufwand , er- 
fordernd, kostspielig,  ganz  das  lat.  »umpiuosu», 
πόλιμα.  Dem.  p.  58,  6.,  Ιιηονργία,  Arist.  pol. 
5,  8.    Adv.  δαπανηροί,  Xen.  Hell.  6,  5,  4. 

δαπάνη™,  *ως,  η' ,  der  Aufwand,  Arist.  bei 
Euseb.  praep.  ev.  p.  372.  C. 

δαπανηταΰς,  η,  όν,  anfsebreud,  wegnehmend, 
•erstörend,  φάρμακο*  9.  6νμων ,  Act.  ρ.  14.  Α. 
Adv.  —«»1,  Sext.  Emp. 

δ  άπονος,  ov,  verschwenderisch,  Unit,  Thnc. 
5,  103.,  ρα&νμία,  Longin. ;  aufsehrend,  mit  d. 
Gen.,  Plut.  mor.  p.  624.  D. 

δάπιδον,  τδ,  (dor.  st.  γηπιδον,  nach  Döderl. 
•US  διάπιδον,  vgl.  δαφοατός,  ίπίπβδοψ)  Boden, 
Erdboden,  Od.  11,  577.;  dab.  öberh.  Gefilde,  bes. 
auch  im  Pier.,  Bur.  u.  a.  γη%  δ.,  der  Erdboden, 
Ar.  Plut.  515.,  gew.  der  Pussboden  im  Zimmer,  der 
schon  im  Heldenalter  oft  künstlich  ausgelegt,  ja 
vergoldet  ist,  Horn.  hes.  Od.  Eur.  Xen.  n.  a., 
sonst  ϊδαφος.  [«.  Wo  ·  lang  ist,  wollen  Pors. 
Eur.  Or.  324.  u.  Boeckb  v.  L.  Pind.  Nein  7,  83. 
überall  γάπιδον  sehreihen }  vgl.  Spitxn.  Pros.  p. 

105  ]  - 

δαπίδιον,  τό ,  Dem.  von  δάπκ ,  Atb.  11.  ρ. 
477'  F 

δάπις ,  *δος ,  ή ,  =  τάχηΐ ,  Teppich  ,  Fuss- 
decke,  Xen.  Cyr.  8,  8,  16.  Ar.  α.  η. 

δαπταί,  at,  blutsaugende  Insekten,  Lye.  1403., 

von 

δάττω,  f.  ψο>,  u.  verstärkt  δαρδάπτν,  fres- 
sen, xerreissen,  zerfleischen,  von  wilden  Thiereo, 
II.  11,  481.  16,  159.  vgl.  Atb.  8.  p.  363.  Α.,  bei 
Pind.  fr.  auch  von  der  Motte:  zernagen.  Uebertr. 
vom  Feuer,  II.  23,  183.  Aescb.  Prom.  3S8.  Autb. 
vgl.  Eur.  Med.  1189.,  n.  von  Waffen,  die -den  Leib 
zerfleischen,  II.  13,  8SL.  Pind.  Nem.  8,  23.,  überh. 


zerfleischen,  uerkratxen,  II.  5,  858.  Aeaeh.  Sappl. 
70.  Metsph.  nagen,  quälen,  Soph.  OT.  682.  Aescb. 
Prom.  437.  (Verw.  mit  ialw ,  Sari* μα*,  im.it, 
δαηρίάω,  δαπάνη,  dann.) 

Δάραδαξ,  anot,  0,  Fl.  in  Syrien,  Xtn.  An. 
1,  4,  10. 

δάρατοζ,  i,  ein  tbessal.  Brod ,  Atb.  3.  p. 
110.  D. 

Λάραψα,  ti,  St.  in  Baktrien,  Strub. 

άάρδάνος,  i,  Dardanoe,  Zeus  Sohn,  Grinder 
von  Dardanin  od.  Troja,  weiches  dah.  auch  Δαρ- 
δανία, ή,  beisst,  II.;  als  Adj.  Δάρδανοί  *νήρ,  βία 
t  roischer  Mann,  II.,  häufiger  0$  Λάρδανρι,  die 
Dardaner  od.  Troer,  II.  Dah.  Adj.  Λαρδάνιος,  m, 
er,  dardsniscb,  troiseb,  II.  Trag.,  ο.  Δαρδάνπα, 
α,  ov,  Pind.  Fem.  auch  Δαρδανίτ,  ΐδφ%,  η,  II. 
18,  122.  Pind.  Ar.  Δαρδανίδης,  ov,  i,  den  Dar- 
danos  Sohn  od.  Nachkomme,  II. ,  η.  Δαρδαν^ΰνΜ, 
ot,  seine  Nachkommen,  II. 

Δάρδανος,  ή,  Stadl  am  Hellesponf,  Hdt.  Thne. 
n.  u.  Einw.  ό  Δαρδανίνί,  ή  *4αρδ*ν**\,  Xen. 
Hell.  3,  1,  10. 

δαρδάπχν,  verstärkte  Form  von  δάπχν,  Lob. 
poral.  p.  15·,  zerreissen ,  11.  11,  479·  Luc.  ne- 
cyom.  14.,  metaph.  κτήματα,  χρήματα,  Od.  14, 
92.  16,  315. 

Δάρβιάν,  a.  4αρ$7οι. 

δαρααός,  6,  persische  Goldmünze  mit  einem 
Scliiitzenbilde,  unch  einem  Dareios  benannt,  20  att. 
Silberdracbmen  an  Werth  (etwaa  über  4  Rthlr.), 
ao  dass  5  eine  Mine,  300  ein  Talent  machten,  Thnc 
Ar.  u.  n. 

4άρ»*·γβνής,  4t,  (ΙΈΧΩ)  vom  Dareios  ab- 
stammend, Aeaeh.  Pers.  6.  146.,  von 

ΔάριΊος,  ό,  Dartiot,  bek.  peraiaeher  Königs- 
name,  nach  Hdt.  6,  98.  dem  griech.  ίρξ*'η*  ent- 
apreehend ,  bei  Aeaeh.  Pers.  auch  4αραάν ,  vgl. 
Lob.  paral.  p.  190.  not.  1)  Soho  des  HyaUspes, 
Vater  des  Xerxes,  regierte  521 — 485  v.  Chr., 
Aesch.  Hdt.  2)  J.  ό  Si9ot,  eig.  ^ίχο$,  Sohn  Ar- 
taxerxes  I. ,  Vater  Artaxerxes  II.  u.  dea  j ungern 
Kyros,  423  -  405,  Tbne.  8,  5.  3)  J.  i  xtUvra.oi, 
338  —  331,  vom  Alexander  besiegt,  oft  b.  Arr.  n.  ·. 

Δαριπαι,  oi,  ein  Volk  am  kaspUchen  Meere, 
Hdt.  3,  92. 

Δάρης,  ητ*>ί,  ό,  ein  Troei*,  II.  5,  9.  27.  2) 
ein  Dichter  ans  Pbrygien,  Ael.  v.  h.  1Γ,  2.  [i] 
δάρήαΛμαι,  fat.  2  pnss.  von  δίρτ». 
δβρ&άνω ,   nur  nor.  2  ϊδαρ&αν,  poet.  ϊδρά- 
*y«v,  wMe/m,  einschlafen,  Od.  20,  143.,  gebräuch- 
licher im  Comp,  ααταδαρ&άν*. 

δαράβ»Φ€,  »r,  dor.  =  δηρόβ*·$,  Aes«b.  SepL524. 
δάρός,  ά,  iv,  dor.  et.  δηρδς,  aueh  bei  AtL 
δαραΐί.  Hat,  ή,  (δίρ»)  das  Abbiiateo,  Galeo. 
δαρχός,  ή,  iv,  Adj.  verb.  vou  δίρν l,  abge- 
häntet,  abzuhäuten,  Galen.    2)  τα·  δαρτά,  eiaa 
Art  Finche,  die  in  der  Κ  nebe  abgehäutet  werdes, 
Atb.  %:  p.  357.  C.   3)  δ.  χηών,  eine  Von  den  Hia- 
ten,  welche  die  Hoden  umgeben,  Aerxte. 

δφ«,  δαδό(,  ή,  ntt.  s sgx.  st.  δαΐί,  (δαί*») 
eig.  Span,  bes.  Span  od.  Scheit  von  Kienhotx, 
überh.  Kienholz ,  Tbuc.  7,  13.  Polyb.  1 ,  45,  12. 
Diod.  13,  13.  20,  86.  Lue.  de  mort.  Per.  35. 
Dah.  Fackel,  Hieufackel,  vgl.  δαίς,  Xea.  Ar.  u.  a. 
Von  der  Ho*  bseitafackel ,  Ar.  Fr.  1317.  htl  την 
δψδα,  bis  zur  Leichenfackel,  d.  i.  bis  zum  Tode, 
Plut.  mor.  p.  788  ex.  Vgl.  Prep.  4,  11,  86:  ri- 
ximu*  intime»  inier  vtromque  faeem.  Apul.  Fl«»r. 
p.  354  Elm.  2)  eine  Krankheit  der  Bäume , 
Art  Harzfluss,  tarda,  Thcophr. 


δάοαο&αέ ,  inf.  aor.  med .  iu  δαίω , 
dav.  ep.  3  iudic.  daedmuto,  11. 

Jaola,  ή,  Stadt  in  Arkadien,  Paus. 

Jmeiitat,  a,  6,  Sohn  des  Lykaon,  Paas. 

δοΌίως,  Adv.  von  <)αονς,  Ariat.  α.  a. 

<iaoK</.^of,  J,  ein  Fach,  Arial;  h.  a.  8,  2. 

datexloc,  ov,  (da—,  σκιά)  schattenreich,  aehr 
ichaltig,  Um,  Horn,    ορός  δάοκιον  b.  Hob. 

Ccr.  386.  όρη,  Eor.  Ar.;  trop.  yivurnt ,  dichter 
Bart,  Aeieb.  Pera.  316.  Soph.  Tr.  13. 

Jmexvltft,  ov,  6,  Vater  dea  Gyges,  Kenigs 
der  Lydier,  »dt.  1,8. 

jaaxiLov  a.  JookvXhov,  tu,  Name  mehrerer 
Stadt«,  bea.  eiaer  ia  Bilhyniea ,  Hdt.  Xen.  n.  a. 

EtOW.  6   .faoxr/.ilt/f.      DaV.   d.    Fem.  ή  Jaoxi/.mt 

οατράπΜ,  das  Gebiet  am  diese  Stadt,  Tbue.  I, 
m,  β.  ή  J.  λίμνη,  eia  See  in  Bitbyaien,  Strab. 
Plat. 

J άσ* ων,  ωνος,  ό,  1)  ein  Ort  in  der  .Nahe  von 
Svrakus,  Tbae.  5,  66.    2)  eia  Syrakaaaner,  id. 

daoua,  τά,  =  δασμός,  Theilnng,  Heayeh. 

daouttott,  βως,  ή,  Vertbeilueg,  Xea.  An.  7, 
1,  37. 

δασμοΐογίω,  (δασμολόγος)  Tribut  einsammeln, 
riatreiben,  άργνριον ,  Dem.  p.  1355. ,  rwm,  von 
lern.,  ihjj  baateuern,  leoer.  p\  68.  epist.  7.  p.  422. 
A.  PluL 

oloyia,  ή,  Eintreibung  dea  TribaU,  Plat. 
23-,  von 


daouoio-  ος ,  ov ,  (Uyu)  Tribut  eintreibend, 
Strab.  10.  p.  476.    ό  d.,  Tribute. aoebmer ,  He- 

•jcb.  Said. 

δασμός,  ό,  (δ  »im ,  δόοασ9α*)  Tbeilung,  11. 
I,  166.,  Vertheiluog,  Hea.  th.  425.  h.  Horn.  Cer. 
86.  2)  bei  dea  An .  vertbeilte ,  d.  i.  nach  Ver- 
baltniss  dea  Vermögen«  auferlegte  Abgabe;  dann 
uberh.  jeder  Tribut,  der  eiaem  Mächtigeren  ge- 
zahlt wird,  wie  ψόο·%,  Xen.  An.  5,  5,  10.  vgl. 
mit  §.  7.  laocr.  Hei.  e.  13.  σκληρά  ς  άοιδον  Üa- 
ouot,  vom  Tribut,  der  der  Sphim  entrichtet  wer- 
dea  mnsate,  Sopb.  OT.  36.  3.  άποφίρΐ»ν,  ino- 
διδόνα*  u.  ä.,  Tribut  eatrichtea,  Xea.  a.  a. 

ύαομοφογίί»,  Tribut  entrichten,  Aeseh.  Pera. 
S86.  Xea.,  von 

ύααιιογάρος,  ov,  (φίρω)  Tribut  od.  Abgaben 
aahlead,  zinsbar,  oft  b.  Hdt.  Xen.  Cyr.  7,  5,  79. 

Jmauujy,  mvot,  o,  eia  Korintbier,  Pana. 

ύαοομαι,  tat.  ZB  3  CUM»,  thtiten,   U  ο  III . 

äaoot,  tot,  rd,  (δαοίς)  Dickicht,  dichtes  Ge- 
büsch ,  Ael.  Strab.  2)  JUuchheii ,  ranebbaaiige 
Bescbaffeabeit,  roi  σώματος,  Aleiphr.  3,  28.  [Äj 

δάοοφρπ,  v,  gen.  vot ,  (όφρύς)  mit  diehtea 
Aagtnbraaea,  Adamaot.  pbya.  2,  20. 

ίαςπλής,  ι] t ος,  6,  —  d.  folg.,  bei  Simoaid. 
Bei*,  der  Charybdis.  i.  ötaoiaon,  Aatb.  5,  24l. 
"»;·»',,  Tttlixti  a.  a.,  Nonn. 

όαςχληης,  ,  furchtbar,  $ehreeklick,  Beiw.  der 
triayea,  Od.  15,  234.  Orpb.  Arg.  867. ,  der  He- 
ilte, Theoer.  2,  14.  (Nach  Eioigea  von  δα —  n. 
νλ^οσω,  aehr  arhreekead,  nach  Andern  von  δνς— 
β.  ηωΜζω,  am  0*1  ςπίλαστος ,  nach  K.  Grashor  von 
i» —  u.  ιΐέΐάζω,  die  gewallig  Habende.) 

dai*e«t0$eu ,  poet.  et.  daaaoifai ,  a.  data», 
Horn.  * 

i*evyittu)s,  ov,  (yivttov)  mit  dichtem  Barte, 
Tsatz. 

iaei»9ti,  τρίχος,  ό,  ή,  (»ρ!ξ)  die  tu  haarig, 
tt,  Nuiin.  Geop.,  μ>,λα,  Anlb. 
δαονκ*ρκος,  ov,  (αίρΛος)  dicht-  od.  rauch- 
•chwiaiig,  άΙωιι,Ι,  Theoer.  5,  112. 


AUL  UU.1U1  If,     lü.tUVU,  viww. 

.  sejn,  Ar.  Eccl.  6b.  Ariat. 
1,  iibertr.  Um  μας  δασννι* 
I  verdickt  od.  bewölkt  den 
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* 

9ασνανήμ*ς,  ίδος,  i,  =  d.  folg.,  φ£αμ*ο(, 
Pau,  Nona,  dion.  14,  81. 

δασύκνημος,  ov ,  (κνήμη)  rauchschenklig,  mit 
dichtbehaarten  Schenkeln,  Iläv,  Anlb.  6,  32.,  »ev<, 
Nonn. 

δαηηνημων ,  ον,'  =  d.  vor.,  Πάν,  Anlb.  PI. 
4,  233. 

JaovXXtot,  ov,  (δαονς)  Bein,  des  Bacchus, 
vom  Belauben  des  VVeinstocka,  Paus.  1,  43,  5. 
da  οι  ua,  tu,  =  τρίχίαμα,  Act.  p.  131. 
daai  ua/lot,  ov,  (μαΐλόί)  mit  dichter  Wolle, 
diehtwollig,  Od.  9,  425.    *.<><'(,  Enr.  Cyel.  360. 

δαονμ4τωπος,  ov,  (ßitwnov)  mit  dichtbehaar- 
ter Stirn,  Geop.  \ 

δασννχίον,  Adj.verb.  V.  δ*αϊνω,  3.,  man  muss 
mit  dem  Spiritus  aaper  versehen,  Gramm. 

δαοννχής,  ov,  ö,  der  gern  u.  vortugsweis  den 
Spiritus  aaper  gebranebt,  Beiw.  der  Attiker,  Piere. 
Moer.  p.  179.  245.  voa  δααννω,  3. 

δάοννω ,  f.  ννώ ,  rauebbaarig  maebea,  Diosc. 
Pass.  haarig  werden  od. 
Ilippocr.    2)  verdichten, 
τον  oloavör,  der  Wind 
Himmel,  Theopbr.  de  vent.  51.  de  aqu.  2,  11. 
3)  mit  dem  Spirilua  asper  veraeben,  Gramm. 

δαονπόδί$ος,  ov,  vom  Haaaen ,  yeU«,  Arist. 
h.  a.  6,  20.,  von 

δαούπονς,  ποδός,  ό,  (πονς)  der  Haau,  w»rtl. 
Raacbfass,  Aleae.  b.  Atb.  9.  p.  399.  F.  C ratio, 
b.  Poll.  a.  oft  b.  Arist. 

δαονπρωχτος,  ov,  (πρωκτός)  mit  dichtbehaar- 
tem Hintern,  Raaeharsch ,  Plat.  com.  b.  Atb.  10. 
p.  456.  A.  .  e  , 

δαονπίγοί,  ov,  (nvp))  am  daa  vor.,  Schol. 
Theoer.  5,  112. 

δαονπώγων,  ωνος,  i,  η,  (πώγνν)  dicht-  od. 
rauebbartig,  Ar.  Thesm.  33. 

δαονς,  »7a,  ion.  *'/  Hdt.,  *,  Adv.  δαοίο»ς, 
(verw .  mit  λάοιος)  dicblbewacbaen ,  bea.  a)  mit 
Haaren,  Gegens.  A«7oc,  haarig,  rauch.  Od.  14,  51. 
γίρρα  δαοία  βοών  a.  yiföa  βοών  δαοίνν  ώμο- 
ßuiva,  Schilder  von  ungegerbten ,  also  noch  ran- 
cben,  haarigen  Rinderfeileu  .  Xen.  An.  5,  4,  12· 
4,  7,  22.  μαοχόλαι  λοχμης  δαοντιρα*,  dichter  (mit 
Haaren)  bewachaen  aia  eia  Dickicht,  Ar.  Beel.  61. 
b)  mit  Bäumen,  χνοίον,  00η ,  aba.,  Hdt.  a.  AU. 
voa  Thuc  an,  mit  ϋ\η,  δίνδρίο» a.  dgl.,  Hdt.  Xea. 
u.  a.,  δένδρων,  Xea.'An.  2,  4,  14.  Gegens.  ydoc. 
Dah.  το  δαον,  τέ  δαοία,  das  Dickieht,  Xen.  Aach 
dichtbelaubt,  ρώπ»ς,  Od.  14,  49.  δ(νδρια,  Are. 
lad.  22,  7.,  ünerb.  diebt,  vta-ilot,  dieke  Wolken, 


Diod.  3,  45.   2)  mit  dem  Spiritus  asper 

Dionys,  n.  a.  (bes.  im  Adv.  oW«»<), 
der  selbst  daotla  (νοηΐ.προςωδία)  biest,  Atb.  o.a. 
Gegeaa.  ψιλός. 

rWortof,  ov,  .οχ.α·  dicht  schattig,  Gramm, 
als  Erklär  eag  voa  δ  άοκνος. 

δαονομός,  ό,  (δαοννω)  die  Rauheit,  φωνής, 
Diose.  1,  77. 

δαούοτιρνος,  ov,  (οχίρνον)  mit  raaeher,  dicht- 
behaarter Braat,  Hes.  op.  512.  Soph.  Tr.  557. 

δαονοτομος ,  ov,  (στόμα)  mit  rauber  Stimme, 
Galen. 

δάοντης,  ητος,  ij,  (δαονς)  Raachbeit,  Arist. 
Diod.  3,  35.  im  Plar.  2)  die  Schärfeng  drr  Aus- 
sprache durch  den  Spir.  asper,  Polyb.  10,  47,  10. 
Dion.  de  comp.  p.  174  Sehäf.  Ath.  9.  p-  397.  F. 

δαονιρίχής,  Ις,  **r.  =  8οον6ρ*ξ,  Polam.phys. 
1,  5.   Vgl.  Lob.  paral.  p.  267. 
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δαοότρωγλος,  ov,  (τρώγλη)  s=  δαοναρ ωχχος, 
Anth.  12,  41. 

δαονφλοιος ,  ov ,  (φλοιός)  raucbscbalig ,  mit 
rauber  Schale,  Bei»,  d.  Kaelauii .  .Nie.  al.  269. 

δαονχαίτης,  ov,  6,  (χαίπ/)  dicht-  od.  rauch- 
haarig, τράγος,  Anth.  6,  32.  ·. 

άαταμης,  ov,  i,  ein  Perser,  Arr.,  ein  Kap- 
padnkier,  Diod. 

άαταφέρνης,  ov,  o,  ein  pers.  General,  Arr. 

9&τΙομαι,  Dep.,  nur  im  Praes.  α.  Impf,  gebr., 
Nebeof.  von  iiaiot  (wie  πατίομαι  von  natu),  von 
dem  das  Fut.  δάαομαι,  λογ.  ιδασάμι,ν ,  entnom- 
men werden,  thtilen,  vorlheilen,  unter  sich  theilen, 
ληΐδα,  II.  9,  138.  28Q.,  xdo>a.  Find.  OL  7,  102., 
in  Portionen  Ihtilen,  Od.  1,  LI  2.;  dab.  zu- 

theileo,  Ildt.  1,  216.  Trop.  ημίονοι  χΰόνα  noool 
δαηνντο,  sie  legten  den  Weg  sebrittweis  zurück, 
II.  23,  121.  vgl.  carptre  v'iam  ptdibut;  μένος  "Αρηος 
(Jm/uir-u  ,  sie  tbeilcu  die  Wuth  des  Ares  unter 
einander,  d.  i.  sie  kämpfen  beide  wülbend  gegen 
einander,  H.  18,  264.  b)  zermalmen,  zerreissen, 
II.  20,  394.,  auch  von  Thiereu,  Nie.  al.  .145.  Dav. 

δάτήριος,  Ja,  ιον,  vertheilend,  mit  d.  Gen., 
Aesch.  Sept.  711.  . 

δάτηοις,  etut,  ή,  Tbeilung,  Verkeilung,  Poll. 

δάτητής,  ov,  ό,  Vcrlheiler,  xaxwv ,  Aesch. 
Sept.  945. 

Jäxit,  <  Joe,  ό,  ein  pers.  Satrap,  der  Lei  Ma- 
ratbou  besiegt  wurde,  Ildt.  6,  94.  α.  a.  Dav. 

ά*τιαμος,  o,  ein  Ausdruck  nach  Art  des  Ma- 
lis, der  das  Griechische  fehlerhaft,  sprach,  bei  Ar. . 
Fr.  288;  Jöttäoc  μέλος,  wo  £iner  ζ.  Β.  χαίρο- 
μαι, st.  χαίρω  sagt. 

Jiror,  %o,  Hdt.  9,  75.,  u.  Jirot,  o,  Strab. 
α.  a.,  Stadt  in  Thrakien. 

δανχΰον,  ti,  Nie,  v.  δοΛχος,  6,  eine  Pflanze 
wie  Pastinak,  von  der  Wurzel  u.  Saamea  in  ärztl. 
Gebrauch  waren,  Aerzte. 

Javltat,  άδος,  η,  die  Daulierin,  Bewohnerin  od. 
Königin  voo  Daulis,  bes.  Fbilomela,  Königin  von 
Danhs;  aoeh  Beiw.  der  Nachtigall,  in  die  Philo- 
nela  verwandelt  ward,  Thac.  2,  29.,  von 

Javlit ,  ίδος,  ή,  Stadt  η.  Gegend  in  Pbokis 
un«eit  Delphi,  II.  2,  520.;  später  ή  Javlia,  Thne. 
2,  29.  ii.  a.  vgl.  Strab.  9.  p.  423.  —  Javliot,  i, 
der  Einwohner,  Hdt.  8,  35.  Adj.  Javliot,  a,  ov: 
Fem.  auch  JmvXis,  von  der  Schwalbe,  Plut.  mor. 
p.  727.  D.  Vgl.  JavLät. 

δανλός,  ov,  aoeh  δανλος  betont,  dicht,  dicht- 
bewachsen,  nach  Paus.  10,  4,  7.  alt  st.  δαονς: 
iibertr.  δανλοϊ  ηραυιίδιον  δάοχιοί  xe  πόροι ,  von 
versteckten  a.  heimlichen  Anschlägen  ,  wie  πνχιναϊ 
φρέν»ς,  Aeseh.  Sappl.  97. 

Jawia,  ή,  Landschaft  im  Norden  voa  Apu- 
lien,  Polyb.  Diod.  Strab.  u.  a.    Adj.  Λαΐ,νιος,  a, 
ι  ov,  α.  Subst.  ot  Jaivuu,  Strab.  Dion.  II.  n.  a., 
auch  ot  Jawtxai,  Lyc. 

^ανρίοης,  i,  Schwiegersohn  d.  Dareioa,  Hdt. 

δανό»,  =  tairn,  tchlafen,  Sapph.  bei  Et.  M. 
p.  250,  10. 

Jatfvuy^iat ,  ό,  gr.  Mäonername,  Xen.  An. 
7,  8,  9. 

δαφνα'ος,  ala,  a'or,  —  δάφνινος,  vom  Lor- 
beerbaum, οτίμμα,  Anth.  2,  260.  Aach  =  δάφνη- 
αόρος,  Beiw.  des  Apollo,  Anth.  Nonn.,  a.  der  Diana, 
Paus.  Aach  als  Propr.  ό  J '.,  Arist.  Plat.  Diod. 

δαφνέλαιον,  το,  (ιλαιον)  Lorbeeröl,  nur  bei 
Spät. 

δάφνη,  ή,  Lorbeer,  Lorbeerbaom,  Od.  9,  183. 
Hpi.  Ib.  30.  α.  a.,  war  dem  Apollo  heilig,  so  wie 


auch  seine  spröde  Geliebte  Daphne  ia  ihn  ver- 
wandelt seyn  sollte ,  α.  dab.  von  dichterisch  α. 
prophetisch  begeisternder  Kraft,  [«TJ 

Jaqpvrt,  ή,  \)  Tocbter  des  Peneios,  s.  d.  vor. 
2)  Name  mehrerer  Städte,  bes.  eine  ia  linterägyp- 
lea,  von  Hdt.  2,  30.  a.  107.  άάφναι  al  ΙΙηλον- 
oiat  gen.    fiinw.  Jaφvixης,  ov,  ö,  Steph. 

οαφνήδίς,  tooa,  ev,  voll  Lorbeerbäume,  -πα- 
τρίς, Nonn.  dion.  13,  76. 

δαφνηφάγος,  ov ,  (φαγιά)  Lorbeer  essend, 
dab.  begeistert,  weil  mau  dem  Lorbeer  begeisternde 
Kraft  beimaß,  λαιμοί,  vom  Wahrsager,  Lyc.  3.  [?■] 

δαφνί/φορίϊον,  το,  Tempel  des  Apollo  δαφνη- 
ψόρο»,  Theophr.  bei  Ath.  10.  p.  424.  F. 

δαφντ^φορέω,  (δαφνηφόρος)  Lorbeerzweige 
od.  Lorbeerkränze  tragen,  Paus.  PlnL  Herod. 

δαφνηφορία,  ή,  ein  Fest  zn  Ehren  des  Isme- 
nischen Apoll,  Procul.  bei  Phot. 

δαφνΐ]φορΐΜ0{,  ή,  όν,  zum  δαφνηφόρος  ge- 
hörig; τα  δαφνηφοριχά,  mit  u.  ohne  μέλη,  ein 
Cborreigeo  zu  Ebrea  des  Apollo,  bei  dem  die  Tao- 
zenden  Lurbeerzweige  trüget. ,  Poll.  4,  53.  ProeuL 
bei  Phot.,  von 

δαφνηφορος,  ov ,  (φέρω)  Lorbeerbäume  tra- 
gend, bepflanzt  damit,  άλοος,  Herod.  1,  12,  3. 
2)  mit  LorbeerzM  eigen  bekiänit,  von  Personen, 
Plut.  Herod.,  auch  Beiw.  des  Apollo,  Auacr.  13,  6. 
tdiüv,  Loi  beerzweig,  Eur.  Ion  422. 

δαφνιαχος,  η,  όν,  =  δάφνινοι,  Anth.  6,  88. 
*  δάφνινος,  η,  ov ,  vom  Lorbeerbaum,  ζ.  Β. 
ορπ>£,  Call.  h.  Αρ.1.  ίλαιον,  Lorbeeröl, 
Diosx.  οίνος,  Theophr. 

δαφνίς,  ι'ίββ,  ή,  Fraebt  des 
Theoph.  Hippoer. 

άάφνις,  ιδ·ς,  1)  ό,  ein  Abydener,  Hdt.  4, 
138.,  Name  eines  Hirten,  Tbeoer.  Loag.  Anth. 
2)  η,  eine  Nymphe,  Paus. 

δαφνίτης,  ov ,  d,  lorbeerbekränit,  Beiw.  des 
Apollo  bei  den  Syrakusanern,  Hesyeh.  Et.  M.  2) 
ms  δάφνινος,  οίνος,  Geop.  8,  8.  Vgl.  /ίάφνη  ζ. 
Ende.  [I]  Dav. 

δαφνιτις,  ιδος,  η,  eine  Pflanze,  Diosc. 

δαφνογηΟκς,  ίς,  (γη&ίν)  afa 
frenend,  Άπόλλοιν,  Anlh.  9,  525. 

δαφνοαδης,  ίς,  (ςίδος)  dem  Lorbeer  ähnlich, 
im  Neulr.  Name  einer  Pflanze,  Hippoer.  Theophr. 

δαφνοχόμης ,  ov ,  ό,  =  δαφνόχομος ,  Off. 
eyo.  1,  365. 

δαφνόχομος,  ov,  (χόμη)  mit  Lorbeer  umlanbt, 
umkränzt,  Auth.  9,  605. 

Ja,f vot,  6,  1)  FL  ia  Lokria,  Plat.  2)  ein 
ephesischer  Arzt,  AÜi. 

δαφνόοχίος ,  ov ,  (οχιά)  von  Lorbeerbäuneo 
beschaltet,  άλσος,  Diogen.  trag.  b.  Ath.  14.  p.« 
636.  A. 

Javvove,  ονντος,  ή,  Stadt  in  Pbokis,  Thac. 
8,  23.  31.  Strab. 

δαφνοφορίι»,  wabrseh.  versebr.  st.  δοψτΓ 
φορίω,  Dio  Cass.  37,  21. 

δαφνώδης,  ος,  =  δαφνο»ίδης,  lorbeerartig, 
φύλλα,  Theophr.  fa.  ρΓΤ  9,  10,  t.,  mit 
bäumen  bepflanzt,  γναλα,  Ear.  Ion  76. 

δαφνών,  οίνος,  6,  Lorbeerhain,  Grni 
^  δαφνοττός,  ή,  όν,  nach  Lorbeern 
χινάρα,  Geop. 

δδφοινίός ,  όν,  =  ό*αα>ο*Γο'(,  von  einem  Mu- 
tigen Gewände,  «ΐμα  δ.  α'Ιαατι,  IL  18,  538.  Bet. 
sc.  159. 

δαφοινήιις,  ήβοοα,  ηιν,  =  δαφβινός,  oft  bei 
Nonn,    Vgl.  φοτνηΐις. 
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δαφαινός,  όν,  (8λ—,  <p«tt>6t)  sehr  rolb,  hoeh- 
rojh,  daakelroth,  brannroth,  in  der  II.  von  Löwen, 
Schakalen,  Drachen,  wia  ηνρρόί,  bei  Bat.  ac.  250. 
bluttriefend ,  sehr  bin t ig,  von  den  Keraa,  α.  eben 
ι·  von  Adler  das  Prometheus,  Aeseb.  Prom.  1030. 
άγρα,  Piad.  Nen.  S,  142.  In  beiden  Bdtgen  auch 
ia  b.  Horn.  Opp.  α.  a.  Bin  bes.  Fem.  δαψα$νή, 
Opp.  eya.  3 ,  440.    (Nach  Battin.  st.  cWfotrec.) 

δαψΛ»$α,  t},  (Suftlqt)  Ueberiluss,  reichlicher 
Vorralh,  Polyb.  Diod.  Flut.  Aufwand,  Piut.  Ci.-n.  3. 

δαψ*λ*ίβμαι ,  Dep.  med. ,  reichlich  aufwen- 
dea;  Ueberiluss  haben,  τινί,  an  etwas,  Philo 
Byz.,  von 

δαψίίης,  it,  (δ anrät,  dopet,  daptilis)  1)  von 
Personen :  viel  aufwendend,  freigebig,  Plul.  Pericl. 
16.  Kpicbarm.  b.  Stob.  3.  p.  34.  2)  von  Dingen : 
reichlich,  reich,  δωρια,  Η  dt.  3,  130.,  dtmvov, 
Plat. ,  von  Gewäebten:  üppig  wacbsead,  Diod.  5, 
IS.,  ergiebig,  χήρα,  ηηγαί,  Plnt. ;  trop.  uauia  d. 


xolt  nitrtetv,  Piut.  mor.  p.  MO.  E. ;  überh. 
gross,  ίρημία,  Lye.  957.  —  Adv.  öayditut.  Theoer. , 
όαψάώς,  reichlieh,  Diod.  Herod.  d\.  ζην,  kostlich 
leben,  Xen.  mem.  2,  7,  6.    Sup.  δαψιλίστατα,  id. 

{JAii)  ein  altes  Thema,  das  die  Begriffe  leh- 
rt* a.  lernen  enthielt.  Im  diehterischea,  bes.  bom. 
Gebrauch  haben  sieb  folgende  Formen  erhalten  : 

1)  lehren,  nur  gebr.  im  Aor.  2.  aet.  (δίδαον); 
dav.  δίία*,  er  lehrte,  Od.,  wie  doceo  mit  doppel- 
tem Ace.,  τινά  τ»,  Od.  7,  233.  β,  448.,  anch  mit 
d.  laf.  ioymCea&at,  Od.  20,  72.  Die  regelm.  Form 
«da«,  Tbeoer.  Ap.  Rh. 

2)  lernen,  pf.  (δίδαα),  part.  dtdowt,  gelernt 
labend,  belehrt,  unterrichtet,  Od.  17,  519.,  aor. 
tau.  ίδάην,  eoaj.  δ*ω,  poet.  δ  au'm,  in  f.  δαήναι, 
poet.  δαήμβναι,  belehrt,  unterrichtet  seyn,  d.  i. 
kennen,  u*i$ten,  mit  d.  Aee.,  Alles  bei  Horn.,  mich 
Ciomal  mit  dL  Gen.  ηηλίμοιο  δαήμινα$,  des  Kriegs 
kundig  seyo ,  II.  21,  487.,  part.  deute,  zuerst  h. 
Hm».  19,  5.  Von  diesem  Aor.,  den  man  zuw. 
v»a  eiaem  Mgebr.  Thema  δάημ*  ableitet,  gingen 
nieder  zwei  Perf.  aus:  cWöijxa,  part.  δ»δ*η*ώς, 
04.  β.  (δ»δάημαι)  part.  δίδαημίνος,  h.  Horn. 
Marc.  483.  Vom  Aor.  kommt  anch  das  Fat.  9ar,- 
ι·μαι,  δνήβιαι,  du  wirst  unterrichtet  werden,  du 
wirsl  lernen  od.  erfahren ,  Od.  3,  167.  ίμβΰ  iarr 
etat,  dn  wirst  mieh  kennen  lernen ,  Od.  19,  325. 
\ om  Perf.  δίδαα  endlich  geht  ein  Inf.  praes.  ans, 
it4mao&M,  kennen  lernen,  erfortehen,  mit  d.  Ace  , 
Od.  lfi,  316.  Das  davon  abgeleitete  διδάβηω  dient 
dexa  nie*  Pra.es.  [i] 

δαωμβψ,  eeai.  aer.  pase.  ΐδάην  an  JAQ,  II. 
δΐ,  eine  Partikel  welche  im  Deutschen  meist 
durch  a6rr  od.  mnd  zn  übersetzen  ist,  and  durch» 
paojnn  su  Aaeioaoderreibuag  von  Satzgliedern  ge- 
braucht wird,  die  Dar  äuaserlieh  aosammeogestelit, 
ihrem  Wesen  nach  aber  als  in  einem  gewiesen  I 
Gegeneatse  begriffen  dargestellt  werden  sollen.  | 
Der  Gebrauch  dar  Partikel  ist  ein  doppelter,  in- 
d«m  aie  t heile  zur  SataverinüpfuDg  dient,  theils 
als  bloaa  eerresponsive  Partikel  gebraneht  wird. 

I)  Wo  δί  aar  Verknüpfung  zweier  Satzglieder 
dient,  gesellt  ea  sieh  stets  nnr  dem  s weiten  Gliede 
bei,  wibrend  im  ersten  Gliede,  wo  vollständige 
Gliedereng  Statt  findet,  die  Partikel  μίν  gesetzt 
ist.  Dieae  Verbindung  mit  μίν  —  δί  sagt  ana, 
dass  ein  Ganzes  als  in  zwei  von  einander  getrennte 
Hälften  serlegt  gedacht  werde  ;  a.  anter  μίν.  Hier 
ist  nnr  der  Gebrauch  des  einzeln  ateheaden  δί  sa 
,  welcher  überall  so  zu  erUarea  ist,  als 


sei  dem  Vorderglied  ein  entsprechendes  μέν  bei- 
gegeben. Dieses  dem  δί  entsprechende  μίν  aber 
kann  wegbleiben,  wenn  das  Vorderglied  entweder 
zu  unbedeutend  od.  auch  nicht  vollständig  u.  deut- 
lich ausgesprochen ,  sondern  nur  angedeutet  ist. 
Die  deutsche  Uebersetzung  ist,  wie  bereits  erwähnt, 
meist  aber,  und,  in  vielen  Fällen  aber  reibet  auch 
der  Deutsche  solche  Glieder  ohne  Conjnnctiön  zu- 
sammen ,  zu  deren  Verknüpfung  der  Grieche  δί 
verwendet. 

A)  Sehr  gew.  ist  die  Anreihung  mit  δί  ohne 
vnrausgeh.  μίν,  1)  wenn  das  Vorderglied  nur  eine 
allgemeine  Recapitnlation  des  bereits  ausführlicher 
Verhandelten  enthalt,  im  nachfolgenden  Gliede  aber 
ein  neues  Ereigniss  angerührt  wird,  wie  in  dem 
bom.  ttVf  φβίτοη.  äbnl.  Wendungen,  s.  z.B.  11.1,43. 
188.  7,  161.  —  2)  wenn  neben  einen)  Hauptge- 
danken etwas  Anderes  nur  beiläufig  a.  ohne  weitern 
Naebdrnck  erwähnt  wird,  wie  ζ.  B.  II.  1,  108  f.: 
attt  toi  rd  *«V  «orl  φίλα  ψρίβϊ  μαντίν*ο9α*' 
io&Xiv  δ'  ουτβ  τ»  πω  ttnat  i'wo«  ovt'  itiltaame. 
Thae.  1,  12:  tr]v  vir  Batnixlav,  πρόχιρον  δϊ 
Καδμψδα  γην  καλονμίνην.  Dahin  gebort  auch  der 
Fall,  wo  zu  einem  Hauptsätze  erklärende  od.  näher 
bestimmeade  Zusätze  parenthetisch  gemacht  wer- 
den, wo  im  Deutschen  meist  nemlirh  od.  denn,  sei-  , 
tener  ja  n.  doch  gebraucht  wird,  wie  ζ.  B.  Od. 
18,  229.  Π-  7,  48.  Thnc.  4,  66:  ξννίβηαάν  τ» 
νοητά  μίν  τα  μακρύ  τΐι'χη  ilttv  Ά&ηναΐονί  (ην 
δί  σταδίων  μάλ*βτα  δ*τύ).  Vgl.  Xen.  Cyr.  1,  2, 

I.  —  Verwandt  hiermit  ist  der  Fall,  wo  eine  Auf- 
forderung od.  ein  Wunsch  nach  einer  allgemeinen 
Auseinandersetzung  ausgesprochen  wird ,  wo  im 
Deutsehen  jo  —  denn  gebraucht  wird,  wie  ζ.  B. 

II.  1,  83:  ov  δί  φράοα*,  <l>*  oavottt.  II.  8,  204. 
Enr.  Ipb.  T.  169  f.  —  3)  wenn  mehrere  Ereig- 
nisse nach  einander  aufgezählt  werden,  die  in  kei- 
nem ionern  Zusammenhang  mit  einaoder  stehen, 
sondern  nur  zufällig  u.  betläufig  erwähnt  werden. 
Zahlreiche  Betspiele  liefert  die  ep.  Erzählung,  s. 
ζ.  B.  II.  1,  43  —  49.  345  —  348.  In  diese  Ciasee 
siad  bes.  noch  folgende  Fälle  zu  rechnen :  n)  wenn 
bei  Aufzählung  einzelner  Glieder  entweder  dasselbe 
Wort  mehrfach  wiederholt  wird,  od.  verschiedene 
Wörter,  die  im  Gegensatz  zu  einander  stehen,  mit 
Nachdruck  vorangestellt  werden,  wie  ζ.  B.  Ii.  14, 
9.  α.  12:  oinos  tili. . . . ,  «VAero  δ'  ίλαψον  «jrer. 
Vgl.  II.  24 1  483  /.  Eur.  Ipb.  T.  1366  f.  11.  1, 
225:  nvvut  δμματ'  Ijiuv,  ηραδίην  δ'  «Ιάφηιο.  So 
nach  bes.  in  Fragen ,  wie  ζ.  B.  Od.  1  ,  225 :  rtt 
δα/t,  ti«  δι  ο>Λο«  W  tnltra;  Vgl.  Od.  14,  187  ff. 
II.  1,  362.  n.  a.  —  ~b)  wenn  einem  Gegenstande 
mehrere  Prädicate  beigelegt  werden,  wie  ζ.  B.  Xen. 
Cyr.  4,  6,  3:  τοί  rare  ßaeJUwe,  ηατρδ<  δί  τον 
vw.  Hdt.  7,  8:  Άριαταγορτι  tt?  ΜιΙηοΙ·,  δονί* 
δί  ημβτίρΜ.  Ia  beiden  Fällen  jedoch  ist  die  en- 
gere Verknüpfung  durch  μίν  —  δί  ebenso  häufig 
α.  der  Unterschied  der  beiden  Weudungen  bestehet 
nur  darin,  dasa  bei  der  Verknüpfung  durch  μίν  — 
δί  der  Gegensatz  eines  zweiten  Gliedes  schon  dem 
Bewusstseyn  deutlich  vorschwebt,  während  bei  der 
Anreihnng  durch  δί  ohne  ein  eerrespondirendes 
μίν  die  Uiozngesellung  des  zweiten  Gliedes  als  zu- 
fällig n.  unwesentlich  erscheint.  Vgl.  Siateaie  sa 
Plat.  Pericl.  p.  73.  Doberens  observ.  DemosLb. 
p.  14  ff. 

u)  Als  ^4nakoiut  hie  im  Gebrauche  der  Partikel 
δί  ist  es  sa  betrachten,  wenn  dieselbe  mit  einem 
vorausgehenden  xai  od.  τ*  correspoadirt,  wie  ζ.  B. 
Sur.  Rbes.  846 :  *}μ*7{  δί  nmi  τιτρ*μ&\  ·* 
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9i  μαζόνακ  na&itrtt  ·νχ  όρ$»ο*ν  ηλίον  ψάοο, 
wo  zuerst  eas*  gesetzt  ist ,  als  sollte  ein  sweilea 
m/  Bichfolgen,  am  einen  »weiten  Zustand  de*  all- 
gemeinen Subjects  »' statt  aoz u  Hin  reu,  dann  aber  an 
eiaem  neaen  Snbjeete  fortgegangen  wird,  das  za 
dem  sjstals  in  Gegenaatze  »lebt,  deo  Si  anküadigt. 
Plat.  rep.  2.  p.  367.  C :  «  %ύ*  re  άποβα*νόντων 
.  an'  αντύ*  «£««  aawio^ai,  «·Χύ  9i  μάλλον 

οντά  avrwv,  wo  anfänglich  die  Idee  obwaltete, 
ala  sollten  diese  Güter  gleiehmauig  nm  ihrer  Fol- 
gea  a.  am  ihrer  selbst  willen  erstrebt  werden, 
was  durch  aal  evrd  βντοϊν  auszudrücken  gewesen 
wäre,  dann  aber  wegen  des  grössern  GewicbU, 
das  aaf  das  zweite  Glied  gelegt  wird ,  dieses  in 
einen  Gegensatz  zu  dem  ersten  tritt,  den  84  be- 
zeichnet. Vgl.  Stallb.  an  d.  a.  St.  a.  zo  Phil, 
p.  36.  Se  aueh  Xen.  Cyr.  4,  4,  J:  ό  Si  8ιή*ον4 
ο  ή84ως  nmvtanf  ooa  iflovXovxo  Xtyetr,  intna  Si 
xet  όηηνιοτν  avroit  ovtwt. 

C)  Wiederholt  wird  die  Partikel  Si,  1)  wenn 
nach  Parenthesen  n.  andern  Zwischensätze*  oder 
aach  nach  ausführlicher  Erörterung  der  Siua  des 
za  Anfang  Gesagten  noch  ein  Mal  kurz  xusammen- 
gefasst  wird,  wie  χ.  B.  Xen.  Cyr.  2,  3,  19: 

τβντβ  Si  iyaoöiit  ό  Avoec,  Tovretf  Si 

sjrtffe.    Ebd.  7,  2,  23:  vvv  9'  «ν  nah»  ύηό  τβ 

ηλοντον  τον  ηαροντος  8ια&ρ'νπτόμονος  κβΐ 

vit'  αν&ρώηων ,  o'i  μβ  Holanfvoms  ίλιγον  ,  o»c, 
ti  *yo)  »&4λοιμ*  αρχίιν,  närrtt  eV  ίμοϊ  nti&ovro, 
αού  μ4γ*οτοζ  eV  «Jjyv  avöpwnmv'  νηό  τοιούτων 
9i  loymv  άναψνοώμ*νο%.  Vgl.  ebd.  1,6,  43.  4, 
6,  4.  PUt.  Phaed.  p.  80.  D.  In  diesem  Falle  läast 
sieh  94  im  Deutschen  durch  aUo  od.  Mg*  ich  uber- 
setzen. Nicht  anders  sind  die  Falle  za  beurtbei- 
lea,  wo  auf  ein  ausdrücklich  ed.  implicile  genann- 
ten Sobjeet  od.  Objeet  im  Verlaufe  der  Rede  durch 
ein  Pronomeu  aeeh  ein  Mal  nachdrücklich  hinge- 
deutet wird.  Auch  hier  nemlieh'wird  Si  wieder- 
holt, wenn  dasselbe  zu  Anreihung  des  Satzea  be- 
reits im  Anfange  da  stand,  wie  ζ.  B.  Plat.  Phaed. 
'  p.  78.  C :  ovxow  äntq  ««1  «er«  τβντβ  xel  a)f 
avtwt  τβίτβ  μάλιστα  «txdc  tlvat  τβ  άζάν- 

#nm ,  td  Si  αλλοτ'  mlXmt  aal  μη  d  in  οχ»  κατά 
ταντά  ,  τβντβ  σβ  ttva*  τβ  £w&itm{  ζβ  welcher 
Stelle  Stallb.  mehr  Beispiele  dieses  Gebrauche  ge- 
sammelt hat.  Vgl.  Plat.  rep.  5.  p.  475.  C.  Aeseb. 
Ag.  1029:  **  9'  άζννημοιν  ονοα  μή  Si%n  löyor, 
ov  8*  άντϊ  φ  οι  νη  ς  <f(jaZt  xayflavy  Χ*ρΙ  ,  *o  das 
^ubjeet  ev  im  Vordersatze  weggelassen,  im  Nach- 
satze aber  mit  Nachdruck  beigefügt  ist,  wodurch 
die  Wiederholung  der  Partikel  bedingt  wird.  Vgl. 
Hdt.  6,  37;  tovc  Si  Haßt  .  .  .  τοντοντ  Si  .  .  . 
ti-tSiSov.   In  diesem  letzten  Falle,  wo  dareh  ein 
nachfolgendes  Demoustrat.  auf  den  Inhalt  eines  vor- 
ansgehendea  relativen  Satzes  nachdrücklich  xurück- 
-gedeatet  wird,  ist  die  Wiederholung  des  Si  regel- 
mässig o.  od  za  treffen  bei  den  Att. ,  wie  ζ.  B. 
Isoer.  Paneg.  e.  27.  $.98:  «V  8'  iaxlv  18  ia  «ei 
της  ήγ»μονΐά{  e{te  -  - ,  Terra  ό*'  ίμον  ϊργον  inhf 
olntl*.    Plat.  Prot.  p.  325.  B:  Hf'  a)  Si  »'  ζη- 
μία θάνατοι  mvtüv  τοϊς  natot,  -  -  τβίτβ  8  Μρα 
ov  StSäoaovrai.  Eben  so  wird  auch  aach  der  Wen- 
dung et  9i  Ttc,  wenn  auf  dieselbe  durch  ein  De- 
monstrativ zurückgedeutet  wird,  diesem  9i  wieder 
beigegeben,  wie  ζ.  B.  Plat.  Gorg.  p.  502.  Β:  »t 
Si  τ*  Tvyxivu  ajjSlt  xal  ώφίλιμον,  τοννο  Si  aal 
/./£«·  xel  djoarei.    Ebd.  p.  512.  A:  si  Si  τ*β  δρα 
ιν  τί}  ψνχή  ηολλά  νοοημαχα   i'xtt  *ai  ανίατα, 
τοντι*  Si  puwiev  toxi.  —  2)  eioe  zweite  Art  der 
Wiederholung  des  dt  Badet  dann  Statt,  wena  in 


dem  mit  81  gebildeten  Gegensätze  ein  mehrglie- 
deriger  Nebensatz  dem  HaapUa^ze  vorangestellt 
wird,  wo  dann  dem  naehtretenden  Hauptsatze  Si 
wiederum  beigegeben  wird,  obgleich  ea  schoa  im 
Nebensätze  ebenfalls  enthalten  ist ;  ζ.  B.  Xen. 
Cyr.  6,  2,  14;  Sonst  γαρ  μα»  9 αυ μαστό*  «frei, 
•Γ  Tie  νμών  Sr»  μίν  οΐ'ηοΜμ*ο*  ονΜγονταΛ  84- 

Λοιαον'  οτ*  Si  ^ataif  τβίτβ  Si  οράνχο*  β* 

{ταρφΐϊτο,  wo  der  einfache  Zassramrnbang  ist  6o*tl 
μοι  &ανμαοτόν  tlvat ,   $1  uiv  SiSotai  T*e ,  ss  Si 
ορωντα . . .  ov  £β^·ϊτ·.  Vgl.  Plat.  Prot.  p.  313.  Α., 
wo  der  relativ«  Nebensatx  dem  demonstralivea  * 
Hauptsätze  vorausgeht. 

D)  Elliptisch  ist  der  Gebrauch  der  Partikel  St 
im  Wecbselgespracb,  sowohl  bei  Antworten  als  bei 
Fragen.  Wer  nemlich  mit  Beifügung  von  84  ent- 
weder erwledert  od.  (ragt,  der  knüpft  aeiaa  Rede 
unmittelbar  an  die  dea  Andern  a.  setzt  dieselbe 
entweder  selbst  fort  (durch  die  Erwiederung),  od. 
begehrt  eine  Portsetzung  derselben  (durch  die  Frage). 
Die  Partikel  Si  deatet  daher  stets  auf  etwas  Vor- 
hergehendes a.  ist,  in  so  fern  man  jedea  Satz  des 
Weehselgesprächs  als  selbständig  betrachtet,  ellipt. 
gebraucht.  Die  deutsche  Uebersetxnng  ist  aueh 
hier  und  od.  aber.  So  fragt  ζ.  B.  bei  Xea.  mem. 
2,  1,  26.  Herakles  das  Laster,  nachdem  dleaes  ihm 
viele  herrliebe  Versprechungen  gemacht  bnt:  J 
yvpes,  όνομα  Si  βο$  τ(  iort* j  und  dein  Name,  ο 
Weib,  ist?  wodureh  daa  Laster  aufgefordert  wird, 
seine  Darstellung  zu  vollenden.  So  in  der  Erwie- 
derung, mag  diese  als  Einwand  gegea  die  Behand- 
lung dea  Andern  gelten,  oder  als  weitere  Ausfüh- 
rung, wie  ζ.  B.  Soph.  Oed.  T.  378  f.  Oed.  Κρίοι- 
toc  »/  00 1>  τ  α  ντ  α  τάζινφι)  ματα  ;  Tir.  Κρίοη  84  mot 
ηημ'  ov84v  (als  Einwand).  Enr.  loh.  A.  1436. 
Iph.  inoiv  μ'  vnia  yi}t  'ElAidot  Stwl^aor.  Ctrt. 
doAa.  8'  4yewwtliT9iwfT'  oU  e'^asf  (ala  wei- 
tere Ausfuliriing). 

II)  Wo  dt  nicht  znr  Satzverknnpfuog  dient, 
ist  es  im  Deutsehen  durch  eucA  za  übersetzen  a. 
bezeichnet  demnach  Gleichstellung  u.  entsprechen- 
des Verhalten,  jedoeh  stets  aait  bestimmter  Sonde- 
rung u.  Gegenüberstellung  der  erwähnten  Glieder, 
so  daaa  die  adversative  Kraft  der  Partikel  Si  le- 
bendig bleibt.  Für  die  Uebersetznng  gibt  sieb  diese 
Bdtg  des  Si  am  deutlichsten  kand  in  oiSi  n.  μτ,ϋ, 
wenn  diese  einem  einzelnen  Worte  beigegeben  dnreb 
auch  nicht  auszudrücken  sind.   Ausser  der  Verbin- 
dung mit  den  Negationen  aber  erseheint  94  in  die. 
aem  Sinne:  1)  ia  der  Wendung  nal  Si  od.  awl  — 
94,  und  auch.    Bei  den  Ep.  finden  aith  beide  Par- 
tikeln  stets  unmittelbar  neben  einander  gestellt, 
ausserdem  aber  wird  zwischen  beide  atets  dasje- 
nige Wort  eingeschaltet ,  naf  welchem  der  Nach- 
druck raht  ,  a.  za  welchem  der  Begriff  enca  sa 
beziehen  ist.  Herrn.  Vig.  p.  847.  Krüger  zu  Xea. 
An.  1 ,  1,2.  Beispiele  von  «ei  94  β.  II.  7,  113. 
23,  494.  24,  370.  563.  Od.  7,  213.  13,  302.  16, 
418.  21,  110.  113.  a.  voa  vel  —  94  Xea.  As- 1, 
1,  2.  Cyr.  3,  2,  7.  Aescb.  Prem.  972.  Per».  15*. 
Soph.  Phil.  1362.  Bar.  El.  1121.  —  2)  im  Nach- 
sätze der  Zeitsätze  u.  bes.  der  hypothetischen,  so 
wie  der  Vergleichungesätze,  wo  es  dem  deutsch*« 
so  entspricht  α.  dem  grieeb.  sire,  welches  oft  da- 
mit wechselt.    Ia  hypothetischen  n.  Vergleichenc»- 
sätzen  ist  dieser  Gebrauch  allgemein,  in  Zeitsütren 
ist  er  bei  Horn,  sehr  hiafig,  bei  den  Att.  aber  sel- 
ten.   So  bat  Horn.  94  ia  Zeitsatzeo  t.  B.  oark 
ίψρα  II.  4,  220  f.  Od.  10,  125  f.,  aueh  fs*  ». 
1,  193  f.  10,  507.  Od.  4,  120  f.  5,  361  f.,  »f* 
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Htm.  b.  Horn.  Yen.  226.,  nach  tSrt  II.  12,  373  f. 
Od.  20,  56  f.  73  —77.  vgl.  Hera.  b.  Horn.  Cer. 
409.  Jac.  Antb.  Pal.  p.  522.,  n«cb  ote  11.  5,  438 f., 
nach  άπότ»  Od.  11,  591  f.,  u»ch  inoi  II.  1,  57  f. 
7,  149  f.  u.  nach  et  II.  1,  137.  5,  260  Γ.  9,  300  f. 
17,  154  Γ.  Od.  16,  247.,  ebenso  im  Lat.  η  —  at 
Catall.  SO,  11.  Caes.  bell.  gall.  1,  41.  Liv.  1,41. 
3,  17.  Selten  sind  bei  den  Att.  die  Beispiele  ei- 
nes dem  Nachsatze  zugesellten   Si  in  den  Zeit- 


wie  Soph.  Oed.  T.  1266  f. :  intl  Si  vg 
ίκί/το  χΧήμων,  Setvti  8'  ijv  tiv&irS'  όραν. 
Plat.  apol.  p.  28.  C  :  inetSrj  »hiev  η  μήχηρ  ..... 
ο  di  xaöx'  οίκοι  σ«;  etc.,  häufig  dagegen  in  hypo- 
thetischen u.  Vcrgleichuogssätzen,  wie  ζ.  B.  Xen. 
Cvr.  5,  5,  21  :  all'  ei  μη8ί  χοντ' ,  ΐψη ,  rioiln 
βήοπρίνο&αι,  βν  Si  Tovvxev&tv  λ/γ».  Plat.  Phaedr. 
p.  265.  Α  :  eav  ep«  Mal  iv  τψ  ηρόο&»ν  .  .  άπω&η 
xit  ίρωντα,  προϊόντος  Si  η8η  τον  χρόνου  ete. 
Xen.  Cvr.  8,  5,  12:  ωςπιρ  oi  oitlixat,  ovxut  Si 
sei  oi  neiT*<nai.  Vgl.  Sepb.  El.  25  ff.  Ant.  424 ff.  - 
Aebnlich  ist  der  Fall,  wo  nach  vorausgehendem 
Partie ip.  das  Vernum  (mit um  mit  St  angereiht  wird, 
wie  Xen.  mem.  3rf  7,  8:  Φανμάζω  σον,  ti  itui- 
νονς  .  .'φαΛίως  χιιρονμΐνος ,  τούτοις  de  μη8ίνα 
ιγόπον  oiu  8ι·νήοιο&αι  ηροςίν»χ»ηναι.  Isoer.  de 
pennet.  26:  Siov  αντονς  χην  φρόνηοιν  aonelv  uä).- 
Xev  xtSv  αλλ  u/v ,  oi  St  χίΐρον  ntnyajSewrat  των 
iituxmv.  II  dt.  5,  50:  χριων  γάρ  utv  μή  liyttv 
xi  Uv,  Xiyee  8'  ων. 

Iii)  Was  die  äussere  Stellung  der  Partikel  Si 
anlangt,  so  kann  dieselbe  nie  zn  Anfang  des  Satzes 
stehen,  sondern  nimmt  regelmässig  die  zweite  Stelle 
io  demselben  ein.  Genau  genommen  nun  sollte  der- 
jenige Begriff,  welcher  zu  einem  vorher  ausge- 
sprochenen als  Gegensatz  erwähnt  wird,  das  Satz- 
glied eröffnen  u.  diesem  sollte  sich  oi  unmittelbar 
aasebüessen,  welche  Verbindungsweise  auch  bei  der 
einfachsten  Hede  beobachtet  wird.  Ist  aber  der 
Begriff  nicht  in  einem  Worte  ausgesprochen ,  son- 
dern durch  mehrere  eng  zusammengehörige,  wie 
darcb  ein  Substantiv  mit  beigerügtem  Artikel  od. 
mit  einer  Präpos.  od,  mit  einem  Adjectiv,  so  tritt 
Si  in  der  Regel  mitteu  zwischen  die  zu  einem  Be- 
griffe gehörigen  Wörter.  Ist  indeas  der  einem  an- 
ders entgegengestellte  Begriff  im  Verbältniss  zu  den 
übrigen  nicht  gewichtig  genug,  um  die  erste  Stelle 
im  Satze  su  behaupten  u.  tritt  anderen  gewichti- 
geren nach ,  so  zieht  auch  die  Partikel  sieh  mit 
zurück  u.  tritt  dann  entweder  unmittelbar  vor  den- 
selben od.  doch  -möglichst  nah  an  denselben,  wo- 
durch sie  dann  eine  spätere  Stelle  des  Satzes  ein- 
nimmt. Ein  deutliches  Beispiel  gibt  Thuc.  1,  70: 
τ·ΐς  μίν  οωμαοιν  ΟΧοτριωτάτοις  χρώνχβα  νπίρ 
""c  πο  '/  fvi;,  τη  γνώμη  Si  οιχιωτάτη ,  wo  nicht 
αωμαοιν  u.  γνώμη,  sondern  αλλοχρ.  u.  oiuttox. 
im  Gegensatz  stehen.  So  auch  ebd.  6:  ev  το7ς 
■ηρωχοι  Si  A&tjvmlot,  wo  A&tjv.  im  Gegens.  steht 
zo  dem  vorhergehenden  παοα  γαρ  ή  Ελλάς.  Eur. 
Hee.43:  ή  *»πρ»μίνη  6"  £γ»ί,  wo  iy««  den  Gegens. 
bildet  zu  aitet  v.  40.  Isoer.  de  pae.  p.  160.  §.  8 : 
$όζη  μίν  χρωμίνονς ,  ο  Tt  αν  τύχη  oi  γινηοόμ»· 
rmv,  wo  γινηοόμ.  dem  δόξη  χρωμ.  entgegengesetzt 
bt.  Soph.  Phil.  959:  ψόνον  φόνου  Si  ρνοιον  τ/σα», 
wo  r/ow  dem  &%ράοονοι  im  vorherg.  V.  durch  Si 
angereiht  ist.  Aescb.  Ag.  606:  γνναΊηα  ηισχήν 
8'  iv  δόμοις  tt'not,  wo  «V  δόμοις  dem  verausgab. 
vcUt  entgegengesetzt  ist.  Plat.  Phaedr.  p.  227.  C : 
γίγραψ»  γάρ  δη  ό  ΑυοΙας  π»ιρώμ*νόν  τινα  των 
»α).ων ,  oi  χ  »π'  ίραστοϋ  Si  ,  wo  η»ιρώμ*νον  zu 
wiederholen  u.  mit  diesem  die  Partikel  so  verbin- 
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den  ist.  Vgl.  über  die  veränderte  Stellung  des  Si 
Jac.  Antb.  Pal.  p.  127.  154.  243.  Erf.  obs.  io 
Ath.  p.  225.  u.  zu  Sopb.  Ai.  169.  Poppo  obs.  Tbue. 
p.  30.  Herrn.  Orpb.  p.  820.  (Was  die  Abltg  von 
Si  betrifft,  so  scheint  es  auf  dieselbe  Weise  eine 
geschwächte  Form  von  8ή  zu  seyo,  wie  μίν  von 
μήν.  Demnach  werden  ursprünglich  durch  μίν  u. 
Si  zwei  Sätze  einander  auf  die  Weise  entgegen- 
gestellt, dass  der  Inhalt  des  ersten  aus  innerer 
Leberzeugung  (β.  μήν),  der  lohalt  des  zweiten 
durch  das  Gewicht  sinnfälliger  Wahrnehmung  (s. 
8ή)  bekräftiget  wird.  Wenig  Wahrscheinlichkeit 
bat  Harlungs  Meinung,  welcher  (Partikell.  1.  p.  161.) 
Si  aus  8ΐς  u.  Sio  entstehen  lässt  u.  demgemäss 
als  Grundbdtg  annimmt:  im  zweiten  Mal,  zweitens, 
andrerteilt,  hinwiederum.) 

8e,  aaabtreaabare  enklitische  Anhängepartikel, 
die  vorzugsweis  Nominal  formen  angesetzt  wurde, 
u.  Bewegung  od.  Richtung  auf  einen  Ort  hin  be- 
zeichnet, Οΐλνμηόνδ»,  ohtovS»,  mleiSe,  .·/,·;.  t-πτόνδ» 
(Od. .4,  483.),  himmelwärts,  heimwärts,  meerwärts, 
nach  dem  Flusse  Aegyptos,  Άϊδόςδι  =  »ίς  "AtSov, 
in  den  Hades,  Φνραζι  st.  &νρας8β,  Horn.  u.  Ep., 
wie  Α&ηναζβ,  θήβαζι.  Seltener  ist  die  doppelte 
Anbä%nng  an  Pronomen  ·.  Nomen  zugleich,  ζ.  B. 
ovSe  8όμον8ι,  in  sein  Haus,  Horn.,  auch  folgt  zuw. 
noch  iif,  wie  Od.  10,  351.  Die  Attiker  verbin- 
den diese  Partikel  vorzugsweis  mit  Eigennamen 
von  Städten,  z.  B.'ültvotveiSe,  Αλιμοΰνχά8»\\.  s.  w., 
ausserdem  mit  wenigen  einzelnen  Wörtern,  wie  oi- 
xaSe,  nach  Hause,  die  Ep.  dagegen  biiofig  anch 
mit  Appellativen,  u.  es  entsprechen  solche  Formen 
dem  Acc.  mit  einer  Präp. ,  ζ.  B.  olxövSe  =  α'ς 
oluov.  2)  an  Pronomina  demonstrativa  angehängt 
ist  es  ein  geschwächtes  Sy  ,  wie  ö'^s,  i'4Se,  röSe, 
Totöi  'f  ,  xooόςSe,  τηΙιχός8β,  und  verstärkt  ihre 
zeigende  Kraft:  der  da  n.  s.  w.,  att.  — HL, 

Öiaxot,  —  δίονς,  wie  von  einem  Nom.  δίβίρ 
od.  8ίας,  =  Sioe,  Soph.  bei  Hesych. 

ό7βτο,  einziger  Leberrest  von  einem  alten 
8ίαμαι,  tcheinen,  nur  Od.  6,  242  :  detutlw  8ίατ' 
fivat,  er  schien,  er  (Jauchte  mir  garstig  u.  etil  stellt 
zu  seyn,  st.  iSötut;  vor  Wolf  las  mau  gew  .  8όατ' 
s/Ve»,  β.  δοάζομαι.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  104.  lei- 
tet diese  Form  ab  von  .1.1!.·.  SiSatt,  mit  ion.  Lm- 
wandlnng  des  α  in  t,  u.  lässt  daraus  durch  aber- 
maligen Lmlant  8οάοοατο  entstehn,  w.  m.  vgl. 

Mfytioi ,  ep,  part.  aor.  sync.  von  8ίχομαι, 
Horn.  * 

SeSäaobat,  inf.  praes.  pass.  zu  JAD,  Od. 
16  31 6 

'  'SiSae,  ^  sing.  aor.  2.  act.  zu  JAQ,  Od.  8,  448. 

SeS0r,*a,  ας,  t,  pf.  zu  JAii,  Horn.  StSa*- 
uvit,  pari.,  Od. 

δίδαημίνος,  part.  pf.  psss.'zn  JAil,  b.  Horn. 

StSataxat,  3  pl.  pf.  pass.  von  Sah». 

δ»8αϊγμίνος,  part.  pf.  pass.  v.  Sa  Ilm,  Horn. 

SiSaoxat,  3  sing.  pf.  pass.  zu  Saite,  Horn. 

8ι8ανμίνος,  ».  oWe»,  a.  E. 

8ί8αως,  part.  pf.  zu  JAO,  Od.  h.  Horn. 

SeStaxat,  3  plur.  pf.  pass.  zu  8ΐω,  st.  Si- 
Sevxai,  Hdt. 

8*8ιγαίνος,  pari.  pf.  zn  3ίχομα*,  II.  Dav. 
imperat.  &8ιξο,  11.  5,  228.  u.  fut.  3*8ίξομαι,  II. 
5,  238.  sämmtlich  mit  ant.  Bdtg. 

8ί8ηβ,  StSt-tt,  3  sing.  ρΓ.  u.  plsqpr.  »n  Salt». 

SiSta,  pf.  mit  Präsensbdtg  zu  StiSw,  ich 
furchte,  plur.  ohne  Bindevoeal ,  8ί8ψβν ,  SiSsxe, 
Thuc,  3  pl.  StÖiaot,  II.  24,  661.  u.  allgem.  auch 
io  Prosa,  imperat.  8i8t&t. 
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διδιότ»ς,  Adr.  τ.  part.  pf.  δ$διύς,  furcht- 
sam, voll  Furcht,  plonys.  H.  ant.  11,  47.  Dio 
Cass.  42,  17. 

διΰΐσχομαι,  —  δΐιδίοχομσ-ι.  Od.  15,  150. 
'  δΐδΐσοομαι ,  f.  ξομαι,  Dep.  med.,  schrecken, 
in  Furcht  setzen ,  τινά  ,  Plat.  Pbaedr.  p.  245.  B. 
Dem.  u.  oft.  in  spät.  Pros,  bei  Dion.  Hat.  Plat. 
Luc.  a.  a. 

διδμήατο,  ion.  st.  έδέδμηντο,  3  pl.  plqpf. 
pass.  von  δαμάα,  II Ma. 

δ»δμημένος,  part.  pf.  pass.  zn  δαμάω  η.  δέμα», 
U.  δίδμήμην,  ijto,  ήατο,   plqpf.  ZU  δαμάο»,  Horn. 

δέδοιχα ,  part.  δ»δοιχώς ,  pf.  zu  δΰδω  mit 
Präsensbdtfr,  ich  fürchte.  Dav. 

διδοιχότως ,  Adv.,  =  Jfdtoreu,  Philostr.  v. 
Ap.  4,  20.  - 

διδοίχω,  dor.  Praes.  =  διίδω,  δίδω,  Theoer. 
15,  57. 

δίδοχημένος,  aufpassend,  auflauernd,  irr.  pirt. 
pf.  mit  aet.  Bdtg  zu  δέχομαι ,  δέχομαι,  II.  15, 
730.  He«,  sc.  214. 

δέδορ*α,  ρΓ.  zu  δέρχο»,  Horn. 

ίί(Κον«ώί,  ep.  part.  pf.  act.  zu  δονπέοϊ,  II. 

δ  ιδ  ψαγμένος,  pari.  pf.  pass.  ν.  δράοσω,  II. 

Sttlot,  η,  9v,  ep.       δΓ,λος,  II.  10,  4#6. 

δέη  μ*,  ri,  (δέομαι)  Bitte;  ί^/<α  διίο&α*, 
eine  Bitte  Üiun,  Ar.  Ach.  1059. 

δέηοις,  *<·«,  ή,  (δέομαι)  das  Bitten,  die  Bitte, 
Plat.  Isoer.  n.  a.,  auch  das  Bcdürfniss,  Arist.  ibet. 
2,  7.  δέηοέν  τινα  δΰο&αι,  Isae.  Aeschin.  Lob. 
par.  p.  508.  πίοβν  δέηοιν  Ώοαΐο&αι,  προςψέριιν, 
mit  folg.  luf.,  dringend  bitten,  dass  u.  s.  w.,  Plut. 
Tib.  Gnecb.  6.  Timol.  5. 

διητιχός,  ή,  όν,  zum  Bitten  geneigt,  geschickt, 
Arist.  eth.  4,  3,  32.  Dazu  gehörig,  bittend,  λό- 
γος, ψο»νή,  Plut.  Diod. 

δ»ητο$,  η,  όν,  was  verlangt  wird,  notwen- 
dig, zw.,  Plut.  mor.  p.  687.  E. 

δΰ,  conj.  δέη ,   zsgz.  δή,  angenommen  von 
Dind.  zu  Ar.  Ran.  264.,  opt.  δέοι,  inf.  δΰν,  part. 
δέον,  att.  διΐν,  impf,  idtt,  ion.  ίδα,  fut.  δβήοΐΐ, 
aor.  1  ιδέηο»,  Imgers.  ν.  δέω,  es  bedarf,  a)  abs. 
u.  mit  folg.  Inf.,  e*  ist  nothig,  erforderlich,  es  ge- 
hürt  gich,  et  muss,  oportet,    ti  c*  δέοι,  ijv  %*  δέη, 
wenn  es  nothig  sein  sollte,  Thne.  Xen.    ri  δί  δΰ 
ποΙτμιζέμβνα»  Tftwtootv  Αργΰονς;  waram  sollen 
od.  müssen  die  Argiver  mit  den  Troern  Krieg  rüh- 
ren? Horn.  II.  9,  337.,  bei  dem  das  Impee».  sonst 
nicht  vorkommt.    Eben  so  bei  Pind.  Ol.  6 ,  48 : 
δΰ  μ'  ίλ&ΰν,  u.  sehr  häufig  bei  Att.  mit  Ace.  e. 
Inf.  u.  dem  blossen  Inf. ,  ich  muss  od.  soll  thun, 
es  mnss  geschehen,  bes.  auch  noch  οϊομαι  δΰν, 
vgl.  οϊομαι.    In  dieser  u.  ähnlichen  Verbindungen 
aeheiut  δΰν  zuw.  pleonastisch  zu  stehen ,  ζ.  B. 
avaynatov  ηγθνμΐ  &*  δΰν,  Üiod.  17,  117.  vgl.  Lob. 
Pbryn.  ρ.  703.    lu  gleicher  Verbindung  findet  sich 
δΰν  mit  d.  Nnm.  c.  Inf. ,  ζ.  Β.  τ,γονμην  πρώτος 
οντάς  πιριΰναι  δΰν  αντων,  Dem.  de  fals.  leg. 
ρ.  414.  Lob.   Pbryn.  ρ.  754  ff.    Selten:  δΰ  οβ 
ό'πως  διιξιις  u.  ä. ,  β.  Herrn.  Soph.  Ai.  556. ,  u. 
δΰ  μοι  ηοιΰν  τι,  Xen.  An.  3,  4,  35.  Kur.  Hipp. 
<J45.  Soph.()C.7il.  vgl.  Plat.  rep.  10.  p.608.C  — 
δΰ  γίνέοΟαι  τι,  es  muss  etwas  geschehen  noch 
dem  Willen  des  Schicksals,  Thuc.  5,  26.  u.  oft. 
bej  Hdt.  ζ.  B.  2,  161:  eitel  δέ  oi  ϊδι»  ηακως 
γ/νέο&αι.  Vgl.  ßähr  zu  1,  8.  —  Zuw.  auch  =  de- 
eet,  ti  μ*  μηχίνιιν  δέοι,  Ar.  Lys.  1132.  —  ίδίΐ, 
ohne  äv,  von  einer  Handlung,  die  hätte,  geseheben 
»ölten,  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  Anm.  1.    b)  mit  dem 
Gen.  der  Sache,  δΰ  τίνος,  es  bedarf  einer  Sache, 


es  ist  etwas  nSthlg,  es  thut  Noth;  οίδέν  δοΐ  τί- 
νος, es  ist  gar  nicht  nothig;  δβΐ  μοί  ttvot,  ich 
habe  etwas  nothig ,  Thuc.  Xen.  Plat.  u.  a. ,  weit 
seltner  δΰ  μέ  τίνος,  Aesch.  Prem.  86.  Enr.  Hipp. 
23.  Rhes.  837.  Arist.  pol.  7,  13,  19.  Pors.  Eur. 
Or.  659.  vgl.  δέ*.  —  Statt  des  Gen.  der  Sache 
auch  der  Acc.  nentr.  eines  Adj.,  ζ.  B.  IV  δΰ  μ&- 
νον  μοι,  Eur.  Suppl.  594.  —  Bemerkenswerth  ist 
οψόδρα  τ,μ~*ν  δΰ  αχραιν  tivas  twv  αρχόντων,  Plat. 
rep.  5.  ρ.  459.  Β.  u.  da*.  Schneider,  c)  «eiXo« 
δΰ,  es  fehlt  viel  daran,  vgl.  δέο*,  mit  d.  (Aee.  c.) 
Inf.  ίδέηοεν  ίλαχίοτον  αίτοίς  διαψ&ΰραι  (το  **ρ), 
es  fehlte  sehr  wenig  daran,  dass  das  Feuer  sie 
vernichtete,  Thuc.  2,  77.  u.  a.  πολλοί  δΰ  οντο»ς 
fyetv,  Plat.  apol.  p.  35.  D.  u.  oft.  πολλον  yt  δΰ, 
πολλον  yt  aal  δΰ,  weit  gefehlt,  gar  weit  gefehlt, 
Plat.  Dem.  u.  a.  Dah.  ολίγον  διΐν,  μιχρον  διΐν, 
eig.  ao  dass  wenig  daran  fehlt,  beinahe,  Isoer. 
Plat.  u.  a.  ονδΐ  πολλον  δΰ,  ονδΐ  ολίγον  διϊ\ 
nach  einer  Negation  ,  um  dieselbe  zu  verstärken, 
nicht  auf  die  entfernteste  Weise,  nicht  im  Gering- 
sten ,  nlso :  keinenoegt ,  öft.  bei  Dem.  vgl.  Funk- 
bänel  Archiv  f.  Phil.  u.  Padag.  t.  Bd.  S.  357  i. 
d)  Partie,  δέον,  α)  als  IVom,  abs.,  da  «es  nölhig 
ist  od.  war,  da  man  muss  n.  s.  w.,  Plat.  Dem.  u.  a_ 
Vgl.  Rost  gr.  Gr.  p.  682.  oibh  δέον,  da  e»  gar 
nicht  nölhig  iat  ed.  war,  Hdt.  3,  65.  Xen.  Eben 
so  δίτ,οαν,  Plat.  Fab.  9.  Lys.  30.  b)  δέον  i+tüs 
t)v,  =  δΰ,  ΐδι*,  Polyb.  2,  37,  5.  1,  30,  8. 

δΰγμα ,  χό  ,  ( δΰχννμι )  was  man  aufzeigt, 
Probe,  Probestück,  »peoimen ,  bes.  um  die  Güle 
einer  Waare  od.  eine  Geschicklichkeit  zu  bewäh- 
ren,  uberh.  Probe,  Beispiel,  Beweis,  Eur.  Λ*> 
Isoer.  u.  a.  δ.  xtvie  iweidtoffai,  Polyb.,  %ροφ*~ 
ρίιν,  παρέχια',  Dion.  Η.,  eine  Probe  wovon  geben 
u.  s.  w.  διϊγματος  tvtxa,  zor  Probe,  zum  Beispiel, 
Dem.  in  Aristocr.  p.  641.  Plat.  2)  ein  Platz  im 
Peiräeus  (viell.  auch  in  andern  Häfen),  zur  Auf- 
stellung von  Waareaproben,  im  Orient  dar  Boxer, 
Dem.  Laer.  p.  922.  u.  a.  Beck.  Cbarikl.  1.  p.  266. 
δ$ιγματίζω,  als  Beispiel  aufstellen,  NT. 
δΰδοητο,  3  siag.  plqpf.  zu  jsiWv/M,  in  der 
Bdtg:  bewiUkommnen,  11.,  u.  δ*ιδέχαται,  3  pler.  pf. 
med.,  Od.,  δίιδ/χατο,  3  pl.  plqpf.,  IL 
ziehen  es  irrig  zu  δέχομαι. 

δίΐδήματν,  ov,  gen.  ονας,  (δΰδν) 
feig,  II.  3,  56.  Nonn. 

διϊδίΛ,  ας,  t,  ep.  st.  δέδια,  pf.  mit 
bdtg  zu  δίϊδω,  plur.  διίδιμτν,  δΰδιτο ,  imperat. 
dtioiöi  [-w,  nur  b.  Nie.  ai.  443.  --«],  bei 
Qu.  Sm.  7,  298.  305.  auch  δΰδιβ,  inf.  δςιδψη, 
Horn.,  part.  δκδιώς,  dav.  δ»ιδιότ$ς,  Horn,  dutr 
oav,  3  pl.  plqpf.,  II.  15,  6S2.  3  sing.  pf.  ίβέδα 
als  Impf.,  Ii.  18,  34.  24,  358.  Eben  so  bei  Qa. 
Sm.,  bei  dem  sich  auch  die  Formen  ίδΰδ»,  10, 
450.  u.  oft  b.  Nonn.,  u.  ίδΰδιον,  5,  282.,  finden, 
bei  Nonn,  auch  2  pers.  έδΰδιις,  dion.  2,  608. 

δίΐδίοχομαι ,  Dep.  med.,  (δΰ*ανμι)  mit  dar- 
gebotener Rechte  begrüssen,  überb.  begrünen,  be- 
willhommnen,  δίζιτιρη  xstfi,  Od,  20,  197.,  δέηοί, 
mit  dem  Becher  begrii.sscn,  zutrinken,  Od.  18,  121., 
auch  διδΐοχομαι.  Nur  im  Prae*.  u.  Impf.  gebr. 
Vgl.  δ*ιχανάομα$.  2)  =  δΰχννμι ,  zeige* ,  Αρ. 
Rh.  1,  558. 

διιδίοοομαι ,  f.  ζομαι ,  Dep.  med. ,  (διίδο)) 
schrecken,  in  Furcht  setzen,  r*rai,  IL,  rtri  m%o 
νβχρον,  Einen  von  der  Leiche  wegsekrecken,  weg« 
scheuchen,  II.  18,  164.  2)  intr.  sich  furcktea, 
erschrecken,  IL  2,  190.  Αρ.  Rh.,  »I,  vor  etaas, 
Orph.  Arg.  55. 


Digitized  by  Google 


JtiSotxa 


593 


ötlttomat  ep.  »t.  SiSetxa,  Horn. 

öeidt»,  olt  1  ps.  b.Hom.,  nach  Buttm.  ansf.Sprcbl. 
2.  p.  104").  erst  aas  8iidm  entstanden;  nach 
itione,  Anth.  5,  147.  διίδομίν,  Dion.  Hai.  ant. 
6,  32.,  fot.  δίίοομα*,  dtioot  wohl  nur  Arislid. 
2.  p.  168.,  aor.  1  idnoa,  b.  Horn,  stets  tidtio» 

Sau  eh  in  Ζ  s  tage  η  ί»·ύίί<Ό·ί),  pf.  mit  Präseosbdlg 
Uiouta  u.  Sidta,  von  #/«»  gebildet,  mit  den  sjnc. 
Formen  δίδψίν,  <5iöna ,  imperat.  δίδι&ι,  part. 
hdmit,  wofür  die  Ep.  von  Horn,  ao  oft.  titidotxa, 
itidsa  u.  a.  w.  haben.  (Nach  Butlm.  a.  a.  O.  p. 
103.  worden  ί^ια  u.  tiidotxa  abwechselnd,  nach- 
dem der  Wohlklang  es  erforderte,  gebraucht,  wo- 
gegeu  L.  Dindorl'  bemerkt,  dass  sich  bei  guten  att. 
Pros,  nur  δίδοιχα,  8i6tutv,  Stöiaotv,  didUrat, 
nie  OVJic,  δίδοίχαμιν,  Ütooixaos,  Sidoixhat  tiuden, 
während  x.B.  tJsfoixceaK  η.ιό'ΙάΛοαρ  wechseln  ;  aber 
άιύΐαμιν,  iötöiioav ,  erst  b.  Neuern,  wie  Agatb. 
didta,  Plut.  Öidtat,  Luc.  δεδοιχνς,  l'lut.  AI.  52., 
sonst  braucht  er  ύίύια'ς:  JtJiii«,  Eubul.  com.  in 
Bekk.  Ao.  p.  yO,  1.  Plat.  Pbaedr.  p.  254.  E.  ό*>«- 
ät'u,  Ap.  Rh.  3,  753.  conj.  Öttdi;t ,  Xea.  rep. 
Ath.  1,  il.  opt.  dtötoitj,  Plat.,  zw.,  vgl.  Buttm. 
p.  103*).,  befürchten,  in  Angtt  teyn,  abs, ,  Horn. 
Tbuc.  Isoer.  n.  u.  *'*  των  νπννν,  wegen  eines 
Träumte,  Polyb.  5,  52,  13.  δ.  η toi  τίνος,  um  etwas 
In  Furcht  seyn,  Ar.  Plat.  200.  Tbuc.  u.  a.;  auch : 
um  Jemds  willen  in  Angst  sej  n,  h.  Horn.  Cer.  246. 
Piat.  Xea. ,  iu  demselben  Sinne  noch  oft.  ηιρί 
tm,  Uom.  Thac.  ul  a. ,  auch  άμψΐ  πι*,  Aesch. 
Prom.  182.  u.  ΐπί'ρ  nvot,  Thuc.  1,  74.,  aber  τω 
βογι^ψ,  dureb  den  Launen  erschreckt  werden,  Plut. 
Dciaoslb.9.  —  Trans,  furchten,  scheuen,  τινά  u.tl,  | 
Horn.  u.  allgem.,  auch  mit  dem  NebeobegrUF  from- 
mer Scheu,  ötoie,  Od.  14,  389.  22,  39.  οτ,μάν 
foat,  II.  4,  431.  vgl.  24,  116.  —  Im  abhängigen 
Satze  folgt  gew.  μή  mit  dem  Opt.  od.  Conj.  ,  ve- 
rtor  ne ,  allgem.  von  Horn,  an;  auch  öiÖotxa  τ* 
μή,  Thuc.  u.  a.,  seltener  mit  d.  Ind.,  Od.  5,  300. 
vgl.  Kost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  9-  Datta  auch 
ivmt  μ»),  gew.  mit  d.  lad.  fut.,  Soph.  OT.  1074. 
Dem.  p.  130, 13.  u.  oft,  mit  d.  Conj.,  Dem.  p.  103, 1. 
Wo  μι)  ov  folgt,  gehurt  or  zu  einem  cinzeluen 
Worte  des  .Satzes ,  vgl.  Xen.  Ao.  1 ,  7,  7.  mem. 
2,3,  10.  ov  dtdtivat  ως,  nicht  in  Besorgoiss 
seyn,  dass,  Xen.  Cyr.  6,  2,  30.  Soph.  El.  1309. 
tqv  ittöv  δ'  ϋτχως  Ισ&ω  δίδοιχα,  ich  bin  io  Be- 
sorgoiss, weiss  nicht  nie  ich  die  Göttin  hinterge- 
he« soll,  Eur.  Iph.  T.  995.  Auch  mit  folg.  Inf., 
sich  scheuen,  Bedenken  tragen,  zuerst  II.  7,  93. 
Tbuc  1,  136.,  aber  mit  dem  Acc.  c.  ΙοΓ.  —  μη, 
Eur.  Ion  1564.  vgl.  Od.  22,  40.  —  rd  διδιός, 
die  Furoblsaaikcit ,  Tbuc.  .1,  36.  Dion.  Hai.  — 
Leber  den  Unterschied  von  tpo-itTo&at,  vgl.  Siot. 
Beide  Verba  finden  sich  oft  neben  α.  nach  eiuao- 
der  ohne  Wesentlichen  Unterschied,  vgl.  Thuc.  4, 
117.  Xen.  mem   3,  5,  6. 

.  Stultiut,  f.  ι',αω,  (Stitlot)  abendlich  iryn,  die 
Abendzeit  erwarten,  bis  Abend  verweilen,  nur  in 
der  Form  dtith^oat,  Od.  17,  599·;  nach  Andern: 
an  Abend  essen ,  Vesperbrod  essen ,  was  Butlm. 
Lexil.  2.  p.  194  fg.  vorzieht. 
duilfy,  s.  Ötitlog  z.  Ende. 
dtttltvöt,  ή,  vv,  wie  das  folg.,  abendlich, 
gegen  Abend,  Theoer.  U,  33.,  von 

diitlot,  ov ,  abendlich,  zur  δίίΐη  gehörig, 
$μ*ρ,  =  iti'/.η  ,  der  abendliehe  Tag,  d.  i.  der 
abendliche  Tbeil  des  Tages,  der  Abend,  Od.  17, 
606.  Thencr.  J5 ,  86.  ötitlot  ωρη,  die  Abend- 
>,   Ap.  Rh.  3,  417.  ·9Μο$  o>i  9itul>  = 


ioitifot,  der  spSteste,  sinkende  Abend,  II.  21,  232. 
jrorl  SeUXov,  gegen  Abend,  Anth.  9,  650.  χά  9tit- 
λον,  das  Abeodbrod  ,  Call.  fr.  190.,  wo  Buttm. 
Stulin  liest.  S.  Lexil.  2.  p.  195.  ( διιΐινός, 
δβΐΐη,  ttttj,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  189  f.) 

δβΜανάομαι,  (δίϊχννμι)  =  δίιοϊοχομαι,  i'nto- 
οι,  iinaooi,  Od.  18-,  111.  II.  15,  86.  Die  act. 
Form  δΐιχανάω,  hinzeigen,  zeigen,  Theoer.  24, 
56.  Arat.  208. 

Öt  ixt  los  u.  διίχηίος,  ov,  (διίχννμι)  vorzei- 
gend, darstellend  nachahmend,  dav.  Stlxtlov,  Anth. 
u.  δίϊχηίον,  τό,  Ebenbild,  Bildsäule,  Darstellung, 
Hdt.  2,  171.  Ap.  Rh.  Lyc.  u.  a.  Nebenf.  δίχη- 
lot,  διχηΐιστήζ. 

διιχηλϊχτης ,  ό,  dor.  st.  δαχτ;1*οτής ,  Ov,  6, 
der  Darsteller,  Nachahmer,  b.  d.  Laked.  —  vno- 
κοπής,  mimus,  Schauspieler,  bes.  im  possenhaften 
Stil  mit  liicherlicher  Nachahmung  der  gemeinen 
Wirklichkeit,  Plut.  mor.  p.  212.  F.  Ages.  21.  vgl. 
Alb.  14.  p.  621.  E. 

δα'χννμ*  u.  dttxrvat,  f.  δίίζω,  aor.  1  fSn^tt, 
pf.  δίδιιχα,  pass.  δίδιιγμαι^  ioo.  δ  έξω ,  ί'δέξα, 
δίδιγμαι:  bei  Horn,  (wie  ν.  δίίδιγμαι),  3  plur.  pf. 
δίΐδίταται,  Od.  als  praes.,  u.  3  sing,  pltjpf.  dei- 
δίχτο,  II.  9,  224.  als  impf.  plur.  δίιδίχατο,  Ii., 
zeigen,  d.i.  1)  sichtbar  machen,  zum  Vorschein 
bringen,  ζ.  B.  #«de  »;**»»'  οήμα  ϊδίιξιν ,  Gott 
Hess  uns  ein  Zeichen  sehen,  Od.  3,  174.  vgl.  II. 
13,  344.  Ίν'  ilatat  πρώτον  ίδιι^β  χΐάδον  Ά&άνα, 
wo  Athene  zuerst  den  Oelbaum  sichtbar  werden 
(hervorspriessen)  liess,  Enr.  Tro.  799.  Dah.  vom 
Iiünstler,  darstellen,  Jia,  (lernst.  Luc.  i.  p.  184. 
ii.  wie  inoStutvvvat,  wozu  machen,  vno  τών  τραν 
μάτων  διίξαι  νβχρόν,  Diod.  exe.  ρ.  529,  51.  Liban. 
2)  zeigen,  "wo  u.  wie  etwas  ist,  aufzeigen,  vorzei- 
gen u.  8.  w. ,  ζ.  Β.  ΆΧίζανδρον  SUsvtlay ,  II.  3, 
452.  vgl.  19,  332.,  γράμματα,  χωρίον,  Tbuc. 
οδόν,  den  Weg  zeigen,  Od.  12,  25.  Dab.  xl  xivt, 
Einem  etwas  zeigen ,  d.  b.  ihn  darüber  belehren, 
es  ihm  begreiflich  machen,  Od.  10,  303.  lies.  op. 
500.  Aescb.  Prom.  458.  Xen.  Cyr.  2,  3,  9.  n.  ·., 
aber  τον  κτανόντα,  den  Mörder  nachweisen,  Soph. 
OT.  285.  Dah.  vom  Ankläger,  =  ΐνδιιχννναι, 
Ar.  Eqa.  278.  Aber  auch  zeigen ,  dass  man  et- 
was hat :  την  δίναμη;  άρίχήν,  προΟ-νμίαν,  seine 
Macht  u.  s.  w. ,  Tbuc.  Dab.  überb.  nachweisen, 
beweisen,  erweisen,  abs.,  rl  u.  τί  τικ,  ferner  mit 
folg.«/,  zeigen  ob,  u.  ό'π,  zeigen,  dass,  Tbuc.  u.  a.; 
dafür  mit  d.  Part,  im  Ace.  od.  w  enn  von  Zuständen  des 
Subjcrts  die  Rede  ist,  im  Nom.,  ζ.  Β.  δα'ξω  av- 
τύν  itollwv  ΰανάτων  άξιον  ovta,  ich  werde  nach- 
weisen, dass  er  —  würdig  ist,  Dem.  p.  521,  24. 
τότι  tjl  άνδρίη  ίδιιζαν  πίριγα'όμη'οι,  sie  bewie- 
sen damals,  dass  sie  an  Tapferkeit  überlegen  sind, 
Thuc.  5,  72.  Eben  so  im  Pass.,  dab.  δίδίίχται, 
es  ist  erw  iesen,  Plat.  Isoer.  3)  hinzetgrn,  i't  τιια, 
auf  Jemand,  Hdt.  4,  150.  o.  oft.  4)  intr.  <?π'ξ«<, 
es  wird  sich  zeigen,  Ar.  Ran.  1261.  vgl.  Plat. 
Hipp.  maj.  p.  288.  B.  Theaet.  p.  200.  E.  —  Med. 
zeigen,  wie  διίχννμι,  Ii.  23,  701.,  tc  τινα,  auf 
Jemand,  h.  Horn.  Merc.  3(>7.  2)  =  Sitöiaxotitu, 
mit  entgegengestreckter  Hechten  aufnehmen,  bewill- 
kommnen ,  brprüisrn  ,  ni  e,  Od.  4,  59.  H.  9,  IW. 
rot'c  μ*ν  xvnillost  δαδίχατο  ,  sie  begriisstfit  sie 
mit  Pokalen,  d.  i.  sie  Iranken  ihnen  zu,  II.  9, 
671.  vgl.  4.  4.  δι>δ(χ*ταί  μν&οιοι ,  ΟΛ.  7,  72. 
(Als  gemeinsamer  Grundstamm  der  verwandten  Zeit- 
wörter δίίχννμί  u.  δίχομηι  ist  JEKii  zu  be- 
trachten ,  wovon  δίξιός:  Grnndbdtg:  hinhallen  α. 
nehmen.) 
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δαχννω,  =  δίϊχνυμ*,  Hes.  ορ.  449.  500.  Μβη., 
auch  an  einigen  Stellen  bei  Xen. 

Siuttiov,  Adj.  verb.  von  ^ίχννμι,  mau  muss 
zeigen,  Xen.  Dem.  n.  a. 

δίΜτηριβς,  «Joe,  jj  ,  herumziehende  Schau- 
spielerin, mima,  Polyb.  b.  Alb.  13.  p.  5*6.  F.  Vgl. 
dtua,kt'xTi)t.  Von 

δαχι^ριος,  ov,  (διίχννμι)  tarn  Zeigen;  »d 
δί»χτηριον ,  ein  Ort  auf  Samos ,  o'rt  iv  αντψ  ή 
Ά&ηνά  δι/γραψ»  trtv  χίφαΧήν  της  Γοργόνος  ö*t*- 
χνίονοα  τφ  lltooü  —'  παρά  xrtv  διϊζιν  olv  ό*«- 
xtr^tov,  Et."  Μ.  ρ.  261,  β.  Zouar. 

δεχτής,  «ν,  ό,  Zeiger,  Vorzeiger,  Orpb.  h. 
7,  16.  . 

δίίχτιχός,  η,  όν,  zeigend,  hinweisend,  sehr 
Spat.  Adv.  διιχτιχύί,  hiudeutend,  demonstrativ, 
Gramm. 

(δ*»'ηω)  nngebr.  Thema,  von  dem  man  einige 
Tempp.  zn  δα'χ*νμι  α.  das  tat.  dico  ableitet. 

0  nXa.tr  ω ,  (δ»ιΧός)  zagen,  feig  handeln,  feig 
sern,  Arist.  ein.  Nie.  2,  6,  19.  5,  13.  Plut.  mor. 
p.  1046.  F.  —  Med.,  Luc.  oeyp.  153. 

öttiatot,  a,  ov,  verlängerte  Form  voo  δΐιλός, 
vgl.  Lob.  par.  p.  319.,  elend,  unglücklich,  tmurig, 
von  Personen  u.  Sachen,  bes.  bei  Trag,  (nie  bei 
En.)  Ar.  Theoer.  4,  12.  o.  14. ,  aneb  Aeaehin.  p. 
24  Stepb.  Plut.  Lac.  [-  ü  lieber  die  Verkür- 
zung der  Mittels)  lbe  s.  Herrn. Sopb.  OC.  513.]  Dav. 

δ^Χαιότης,  ijroe,  »?,  Elend,  Schol.  Ar.  Eqo. 
1148. 

δί. λαχείων ,  ωνο(,  ό,  Jammermenscb  ,  in  An* 
reden,  auch  mit  liebkosendem  od.  mitleidigem  Aas- 
druck, Ar.  Fr.  193,.  Ar.  143.,  von 

διϊΧάχρος,  α,  ov,  (Sedös,  Lob.  par.  p.  42.) 
•ehr  elend,  Ar.  Plut.  973.  Ath.  15.  p.  697.  C. 

δίάανδρίω,  (διΛανδρος)  ein  Feigling  seyn, 
Joseph. 

δβάανδοία,  ή,  memmenhaftes  Wesen,  Feig- 
heit, spät.  Wort,  von 

δ»ΐΧα*δρος,  ov,  (δ*ιΧός,  άνηρ)  feig,  sp.  Wort. 

διίλαρ,  αχυς,*  τό,  =  δίλίαρ,  Call.  fr.  458. 

δ»ιΧη  ,  tj ,  verst.  ωρα ,  (verw.  mit  ϊίλη)  eig. 
die  Zeit,  wann  die  Hitze  sieb  verbreitet,  d.  i.  die 
ertten  Stunden  de$  Sachmittag»,  die  Zeit  nach  Mit- 
lag, dann  überb.  der  ganze  Nachmittag  bis  zum 
eiutreteden  Abend,  taaerat  η  ι)ώς  »;  dsilt/  ζ  μί- 
9ov  ?,μ*ρ,  II.  21,  111.,  wo  von  den  drei  Theilen 
die  Hede  ist,  die  den  vollen  Tag  mit  Ausschluss 
der  Nacht  bilden ;  diese  Zeit  w  urde  wieder  in  die 
δ»ίλη  προφΐ»  α.  δ*Λη  όψία  getheilt ,  früherer  α. 
»paterer  Nachmittag,  Hdt.  7,  167.  8,  6.  Tbnc. 
Xen.  u.  a. ;  nach  Timaeos  die  Zeit  vor  dem  άρι- 
στον α.  die  vor  dem  δΛπνον,  spater  aber  u.  bes. 
bei  den  Att.  von  Tbue.  an  herrschte  die  Bdtg  der 
späte  Nachmittag  bis  zum  eintretenden  Abend, 
Rubuk.  Tim.  p.  75.  Piers.  Moer.  p.  133.,  dann 
auch  der  Abend  selbst  bis  zur  einlretendcn  Macht ; 
dah.  δβίλης  als  Adv.,  Abende,  Plat.  ep.  7.  p.  348. 
Ε.  ηβρϊ  διίΧην,  gegen  Abend,  Tbnc.  4,  69.  u. 
103.  ηίρϊ  ütih/v  ίσπΐραν,  Herod.  3,  12,  16.  προς 
ti)v  δ*ΙΧην,  Nachmittags,  Arist.  probl.  26,  33.  Bei 
den  spät.  Rbetoren  δβίλη  die  Tageszeit  überb., 
dab.  auch  διίΧη  iya,  der  Morgen,  Synes.  ep.  4. 
p.  159.  C.  —  Vgl.  Bnttm.  Lenil.  2.  p.  182  ff. 

ätdia ,  η,  (διιΧός)  Furchtsamkeit,  Feigheit, 
Soph.  Eur.  Ar.  u.  in  att.  Prosa  v.  Tbue.  an.  Dav. 

dsJUatvw,  furchtsam  machen,  LXX. 

δίιλίαοις,  tue,  η,  Furchtsamkeit,  Verzagt- 
heit, Plut.  Fab.  17.,  von 

dWiao»,  f.  «loa»,  die  Gefahr  scheuen,  zagen, 


Diod.  20,  78.  Diog.  L.    Gew.  all  Comp.  · 
Xtaot.  [άσο*] 

διιΐινός ,  ή,  όν,  (δίι'Ιη)  ζ  igt.  St.  ο*Μ«Ι<*ον, 
nachmittäglich ,  abendlieh  ,  anr  Abendzeit ,  λόγος, 
Plnt.  mor.  ρ.  70.  Β.,  πνιόματα,  Lac.  Dem.  ene.  31. 
τό  δαΧινόν,  der  Abend,  a.  als  Ace.  temp.  des  Abetd«, 
Lac.;  auch  das  Abeadbrod,  Atb.  l.-p.  II.  E. 

διίΧομαι,  {διίΧη)  sieh  abendwärts  neigen,  Od. 

7,  289:  3tiXtr6  t'  ήίΧ*ος  st.  δύο*ι· ,  naek  Ari- 
stareb,  vertheidigt  von  Baltm.  Lexil.  2.  p.  192  f. 

δίάόομα»,  {δ»ιλός)  Pass.,  sieb  fürchten,  za- 
gen, LXX. 

δίίΧοποιός,  0r,  (frei/ω)  feig  o-L  verzagt  ma- 
chend, Schol.  Sopb.  Tr.  1028.  ^ 

διιλόζ,  ή,  όν,  Adv.  δίιλΰς,  Plat.,  (Stitm) 
furchtsam,  /r»'g,  nach  Arist.  etb.  2,  2,  7 :  ο  παπα 
φινγο*ν  xai  q οβοΰμινος  χα)  μηδίν  ίΊτομ/ναν,  Horn, 
u.  oft  bei  Att.  von  Soph.  u.  Tbue.  an ,  πς>ός  «, 
Plut.,  α.  xtvit,  furchtsam  vor  etwas,  Antb.  9,  410., 
auch  mit  d.  Inf.,  Anth.  6,232.;  auch  voa  Dingtn, 
X0yot ,  Eur.  φόβος,  ßioc,  Plat.  τό  δαλόν ,  die 
Feigheit,  Eur.  Dah.  2)  schlecht,  nichtswürdig,  II. 

1,  293.  Hes.  op.  711.  δ$άαΙ  Stdwv  ίγγν***,  die 
Bürgschaften  der  Taagenjehlse  taugen  nichts,  Od. 

8,  351.  Gegens.  ίο9Χός,  Hes.  fr.  55  Diad.  i. 
iya&öt,  Scol.  b.  Atb.  15.  p.  695.  C.  ©W«  *4ρδη, 
Soph.  Ant.  328.,  ipy«,  Tbeogn.  3)  elend,  unglüekiub, 
jammervoll,  miser,  bei  Att;  διίΧαιος,  Horn.  Hes., 
auch  von  Dingen,  γηρ*ς,  Hes.  op.  113.  Mit  dem 
Ausdruck  mitleidigen  Bedauerns,  arm,  dah.  δ&Χο\ 
βροτοί,  die  armen  Sterblichen,  Horn.  Hes.  op.  68^. 
n.  in  der  Anrede  «  δαΧ4,  i  δαλοΙ,  ihr  Armem! 
oft  b.  Horn.  3  δηΧί  Uivwv,  armer  Fremdling,  Od. 
14,  361.  vgl.  Call.  Dian.  255.  Dav. 

δαΧότης,  «jvof,  ή,  =  διάΐα,  Hesych. 
δαλόψϊχοτ,  ov,  {ψνχΐ])  von  furchtsamer  Seele, 
Joseph. 

δ»7μα,  τό  ,  (διίδω)  Furcht,  Schreck,  Angst, 
Π.  5,  682.  h.  Horn.  Cer.  294.  Aesch.  Ear.  HdL 
Thuc.  n.  a.,  anch  im'Plor.,  wie  φόβο*,  Tbnc.  Ar. 
o.  a.,  oft  mit  d.  Gen.,  Fnrcht  vor  etwas.  2)  aet. 
das  Furcht  Erregende,  Scbreckniss ,  Schreckbild, 
Aesch.  Choeph.  524.  Soph.  Pbil.  927.  El.  411. 
Eur.  α.  a.  Dah.  ein  Ungeheuer,  Aesch.  Choeph. 
685.  Eor.  Herc.  f.  200.  Opp.  hal.  5,  24.  Dav. 

δίΐμαΐνν ,  f.  ανύ ,  1)  fürchten ,  d.  i.  a)  ia 
Furcht  seyn,  sich  furchten,  abs.,  h.  Rom.  Ap.  404. 
Sopb.  Ear.  Hdt.  Plat.  α.  a.  ΰμφί  in  t,  für  Jem.  furfh- 
ten,  Soph.  OC.  492.,  auch  nep/  rivs,  Sft.  b.  Hdt.  a. 
inio  xivot,  id.  8,  140.,  mit  folg.  μή,  Hdt.  Sopb. 
Tr.481.,  mit  d.  ΙηΓ,  Eur.  Rbes.  933.  Mosch.  3, 3«. 
b)  mit  d.  Ace.,  furchten,  rl  u.  riwi,  Hdt.  1,  159. 
Trag.  2)  Irans,  erschrecken,  in  Furcht  setzen, 
Aesch.  Pers.  600.  Plnt.  legg.  9.  p.  865.  E.  Dah. 
Pass.  in  Furcht  seyn,  Qu.  Sm.  2,  499. 

διιμαΧίος,  α,  ov,  furchtsam,  ανδη  ,  Mosch. 

2,  20.  ττ»{,  Opp.  2)  furchtbar,  schrecklich,  «*- 
oaifo'r,  Batr.  289.  μι?ο/,  Tbeogn.  H28.  Adv. 
δΐΐμαΧίί'ΐτ,  Or.  Sib. 

Λ*ιμαχιο%,  ό,  Bein,  des  Zeos,  der  in  Scbrek- 
keo  setzt,  Dion.  H.  aut.  6,  90. 

δίίματο,  3  sing.  aor.  1.  med.  ζα  δίμω,  04. 
14,  8. 

δαματόιις,  tooa,  «ν,  farebtsam,  Anth.  9,  244. 

δίψατοστίνης,  U,  (οτάζν)  Furcht  einträu- 
felnd, einflossend,  Aesch.  Choeph.  829.  Γ.  L. 

δΗματόω,  in  Furcht  setzen,  furchtsam  ma- 
chen, erschrecken,  Hdt.  6,  3.  Ar.  Ran.  144.  α.  a. 
Pass.  eich  fürchten,  Trag.  Plat.  Ax.  p.  370*  Α 

δαμοηύδηζ,  **,"  (ttoot)  fürchterlich,  Hesych. 
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3ΐψομιν,  ep.  verkürzte  1  plar.  eonj.  aor.  1. 
aet.  et  διίμωαη>  zu  dYpn»,  IL  7,  137. 

σ*β«ρό<,  β,  Furcht,  Scbreck,  limer;  stets  pcr- 
»onificirt  als  ein  schreekerregeade*  Wesen,  u.  dah. 
JtlfLOK  gescbr.,  im  Geleit  des  Pbobos  u.  derGorgo, 
II.  11,  37.,  des  Pbobos  n.  der  Eris,  4,  440.,  nit 
dem  Pbobos  Diener  des  Ares,  dem  beide  die  Rosse 
aufschirren,  15,  119.,  nach  Hes.  th.  934.  Ares 
Söhne,  s.  Heinr.  iles.  sc.  195.  p.  157. 

Süv ,  att.  st.  Siov,  part.  von  Sti,  zw.,  s. 
Buttin.  aosf.  Sprchl.  1.  p.  $10.  not. 

Sttva,  ό,  »/,  το,  geu.  SiJvot,  dat.  Süvt,  aee. 
Suva,  plor.  Silva  β.  s.  w. ,  der  u»</  Jer  ,  irgend 
«'»er,  rr'n  gewiuer,  den  man  nicht  nennen  will  od. 
kann,  der  bewusste ,  quiJam,  vgl.  Uerm.  Vig.  .p. 
704.  Dah.  το  Suva,  enphemist.  st.  το  *7oc,  Ar. 
Pr.  867.  Ach.  1149.  6  Suva  aal  (r>)  ό  StJva, 
der*  α.  der,  der  od.  jener,  Dem.  Auch  als  indecl. 
reV  Sttra  τον  τον  Suva,  Ar.  Tbesm.  622.  Neutr. 
rd  iiiV* ,  rd  ^«Γνα  Si  od.  μίντοι,  wenn  Jemand, 
was  ihm  plützlich  einfällt,  gleich  vorbringt,  in  es 
nicht  tu  vergessen,  da  fällt  mir  ein,  arh ,  Joch  ja, 
meft  Eni,  oft  bei  Ar.  u.  Lue.,  anch  Dem.  S. 
Kritische  qn.  Lnc.  p.  29  ff. 

Jttvaqxoi,  6,  ein  bekannter  att.  Redner,  lebte 
360  —  319  v.  Chr.;  anch  sonst  als  gr.  Männername. 

JuvtaSt^,  dor.  JttvtäSat,  o»,  i,  ein  Spar- 
uner,  Tbec.  8,  22.  [Iii 

Juvlac,  ov,  iy  gr.  Männername ,  Thne.  Xen. 
au  a. ,  bes.  ein  Schriftsteller,  Plnt.  Arat.  3.  α. 
nach  Esst.  p.  1207,  10.  der  Er  Ander  der 

Suvtmc,  äSot,  eine  Art  Männerschabe, 
Ath.  11.  p.  471.  B.  Hesych. 

JeTvit,  tSot,  6,  ein  Sieger  in  d.  nemeiseben 
Spielen,  Pind.  Nem.  8,  28. 

iSuvoßhjt,  «v,  i,  (δανός,  βία)  schrecklich 
stark,  Orph.  Arg.  64.,  wo  Heyne  «uro/9,  verm. 

άιαη&ίτης,  ov,  i,  (τΐ&ημ*)  scbreckliche  Dinge, 
Unheil  anstiftend,  Mosch.  7,  7. 

Snvo*a&exTOt ,  ov ,  (μαχίχω)  mit  Macht  zu- 
sammenhaltend, φύση,  Orph.  h.  9,  7.  [«] 

J»*vo*Q*Tyt,  ονς,  o,  gr.  Männername,  Polyb. 
Plat. 

SuvoXerft,  if ,  (Χϊχος)   unglücklich  vermählt, 
Orph.  Arg.  904.,  wie  αΙνοΧίχής,  was  L.  Dindorf 
876.  herstellen  will. 

tWeiov/e/icu,  f.  ηοομαι,  Dep.  med.,  (Xtyu) 
is  darei  Reden  erschrecklich  machen,  sich 

>,  Hdt.  Plnt. 


SttvoXayla,  ή,  heftige  Klage,  SuvaXoylav  δια- 
T&toöat,  =  <L  vor.,  Polyb.  33,  5,  3. 

JttvoftäxT),  ή,  Gemahlin  des  Kleiuias,  Matter 
des  Alkibiades,  Ath.  Plnt.  Ael. 

Μονομάχος,  ο,  ein  steischer  Philosoph,  Lac. 
4ίΜτομίνη$,  ονς,  6,  Vater  des  Hieron  α.  Ge- 
len, aus  Aetna  in  Sikelien,  Pind.  Hdt.  7,  14$. 
u.  n..  auch  sonst  als  gr.  Männername,  Paus,  α.  a. 

tuvirnädtt»,  (Suva  natrüv)  aegre  ferre,  übel 
aufnehmen,  sieh  last  beklagen,  Dem.  p.  1023.  ex. 
Polyb.  12,  16,  9.,  Μ  rtvt,  über  etwas,  Diod.  19, 
76.  Plnt.  mor.  p.  781.  A. 

Sttvitot/ω,  (notiot)  gross  α.  entsetzlich  ma- 
i,  übertreiben,  τΐ,  Dion.  de  Thne.  jnd.  23. 
δίΜνόπονς,  d,  q,  now,  το,  gen.  κάδος,  (mit) 
mit  schrecklichem  Fn«ae  ,  Άρα ,   die  verfolgende 
Racbegottin,  Soph.  OT.  418. 

Suvonqosomha ,  (πρόςνιΐον) 
Gesicht  machen,  sieb  übcrmülhig 
gum.  Bur.  Phoea. 


en,  Ar- 


δανός,  ή,  όν,  Adv.  ditvws,  bei  Horn,  stete 
Suvöv,  Suva,  (διίδω)  Alles,  was  Furcht,  Scheu, 
Staunen,  Ehrfurcht  erregt,  dah.  1)  furchtbar,  füreb- 
terlicb,  entsetzlich,  schrecklieh,  von  Horn,  an  allg., 
von  Personen  u.  Sachen,  &ιός,  χάρνβδις,  χάνριος, 
πίΧνρον,  SnXa,  αΧαγγή,  χοΧος  u.  β.  w.,  Horn.  S, 
iSio&at,  furchtbar  anzusehen,  Od.  22,  405.  vgl. 
Soph.  OC.  141.  Stwov  (Suva)  όμοηΧΰν,  άϊτιΊν, 
βροντόν,  fürchterlich  schreien,  donnern,  IL  Stt- 
viv  SioMtoirat,  π  anratet  tv,  furchtbar  blicken,  Rom., 
auch  Suva  νπόδρα  t'Stir,  Ii.  15,  13.  Mit  αϊδοϊος, 
in  milderer  Bdtg:  was  fromme  Sehen,  Ehrerbie- 
tung einflösst,  ehrwürdig,  verehrt,  von  Göttern  α. 
Menschen,  II.  18,  394.  3,  172.  Od.  8,  22.  14, 
234.  —  Eben  so  bei  ndt.  u.  Att.:  a)  furchtbar, 
schrecklich,  %ivSwot,  μάχη,  άγγιΧϊα  η.  s.  w.,  Xen. 
Οίαμα,  Dem.  α.  a.;  auch  von  Personen,  τινί,  Ei- 
nem furchtbar,  Tbuc.  3,  56.  α.  a.  Dah.  b;  wie 
das  deutsche  furchtbar,  schrecklich,  von  Dingen  = 
unerträglich,  lästig,  ivatoxvvxia,  Dem.  βίος,  Plat. 
α.  dgl.  Sttvöv  twi  duovoat,  Tbuc.  1,  122.  c)  er- 
staunlich, sonderbar,  Aoyoc,  πράγμα,  Plat.,  bes. 
Stivöv  av  tltj  u.  Sttviv  \itrtw),  tt,  Tbuc.  Plat.  α. 
a.  Att.  d)  t6  Sttvöv,  τα  Suva,  eig.  das  Schreck- 
liebe,  dah.  das  Unglück,  die  Gefahr,  Hdt.  α.  Att. 
Stativ  yiyrnai  od.  ioxiv,  μή ,  es  ist  Gefahr,  ist 
ζα  fürchten,  dssa,  Hdt.  Thne.  α.  a.  ovSiv  Sttviv, 
μή,  es  ist  nicht  zu  fürchten,  dass,  Hdt.  Plat.,  u. 
auf  das  Subject  bezogen  :  oiSiv  Sttvol  ϊοονταΐ 
Tot,  μη  —  ßoT/&/tuot ,  es  wird  nicht  zn  befürch- 
ten seya,  daas  sie  ζα  Hülfe  kommen,  Hdt.  7,  235. 
vgl.  1,  155.  Sttvöv  tjyt7o9at,  für  ein  Uoglück, 
eine  Beschimpfung  halten,  Sttvöv  noiuo&at,  übel- 
nehmen, Aufhebens  machen,  anch  im  Act.  Sttviv 
noutv ,  Hdt.  3,  14.  u.  a. ,  s.  Jacobitz  so  Lue. 
Tox.  33.,  aber  auch:  Unrecht  tbun,  Dem.  Alcim. 
bei  Ath.  10.  p.  441.  A.  Suva  na&uv,  sellen-r 
Suviv,  eine  recht-  n.  gesetzwidrige,  willkürliche, 
gewaltsame  Behandlung  erleiden,  Hdt.  n.  AU.,  aneb  v 
übel  aufnehmen,  sich  beklagen,  Dem.  p.  1233,  25. 
=  Sttvona&ttv.  Adv.  Suvwt  ίχπν,  übel  darnn 
seyn,  Xen.,  ψ/ραν,  aegre  ferre ,  Hdt.  2,  121,  3. 
2)  von  Allem,  was  das  gewöhnliche  Maas»  über- 
schreitet, gewaltig,  stark,  viel  vermögend,  im  Gu- 
ten wie  im  Bösen ;  dah.  braucht  Horn,  es  oft  von 
Göltern,  ohne  gerade  den  Betriff  des  Furchtbaren 
hineinzulegen.  Sttviv  odttot,  der  gewaltige,  grosse 
Schild,  IL  7,  245.  Sttvy  ανορή ,  eine  gewaltig 
grosse  Versammlung,  anch  im  Deutschen :  eine 
fwchtbare  Vers. ,  11.  7,  346  (nicht  die  furthisame, 
wie  Enst.  erklärt),  ψιροί,  Hdt.,  foo»«,  heftige 
Liebe,  Plat.  Siot,  Thne.  ri  avyywtt  ro*  Sttviv, 
η  *'  όμιλι'α,  Verwandtschaft  α.  Umgang  ba*-en 
grosse  Gewalt  über  den  Menschen,  Aes.ch.  Prom.  39. 
vgl.  Soph.  El.  770.  α.  das.  Brnnek.  Ueberb.  tüch- 
tig in  seiner  Art ,  geschickt ,  ohne  Rücksicht  auf 
sittlichen  Werth  od.  Unwert*,  bei  Att.  von  Thne. 
»a  sehr  häufig,  abs.  ζ.  Β.  φυΧαξ,  Plat.,  inntvt, 
id. ,  ατρατηγός,  Isorr.  α.  s.  w.  άνήρ  Suvis  aal 
ooait,  oft  bei  Plat.,  gesebickt  n.  weis«,  anch 
schnn  bei  Hdt.  5,  23.;  als  Gegene.  ζα  iStairtjt, 
erfahren,  Dem.  p.  50,  6. ;  vom  Redner:  Kraft  über 
seine  Zuhörer  übend,  nachdrücklich  beredt,  Plat. 
α.  β.,  häufig  mit  d.  Inf.,  ό*.  Xfyuv,  tüchtig,  stark 
im  Reden,  Plnt.  Dem.  a.  a.,  bei  d.  ält.  Att.  selt- 
ner, bei  Plut.  gew.  S.tinüv,  a.  Siut.xuTbem.  p.  39. 
Eben  so  Sttvit  XaltTv,  StSämutv,  tfaytlv,  stark 
im  Schwatzen,  Lebren,  Eisen,  n.  ä.,  Att.  S.  χρη- 
σ&α*  tote  πράγμαοι,  geschickt  in  Benutzung  der 
Umstände,  Dem.  p.  10,  2.    Suva!  ai  ίϋηρηγ{α* 
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ονγαρνψα*  ri  roialva,  vorzüglich  geeignet,  Id.  p. 
23,  27.  Aueh  mit  d.  Acc,  ι.  B.  δ.  την  τ/χνην, 
stark,  vorzüglich  geschickt  iu  seiner  Kunst,  Xen., 
άμφί,  ntfi  tt,  id.  Plat.  u.  a.  8.  «*ρί  "Ομηρο*·  α. 
ittgl  Όμήρον ,  stark  im  Homer,  Pitt.,  nard 
ρονργίαν,  Ael.  v.  h.  3,  1.  Im  mural.  Siooe  ist  8. 
dasselbe  im  Guten,  was  πανούργος  im  Bösen,  Arist. 
Eudem.  5,  12.  ■ —  Adv.  8uvwt,  ausserordentlich, 
Hut.  Att.,  auch  bei  Adj.,  ζ.  Β.  δύνώς  μέλας,  Ael. 
d.  a.  4,  52.    Superl.  dWdrarn,  Hdt. 

Sttvot,  ό,  =  8'nos,  1)  ein  rundes  Trinkge- 
schirr, Strattis  o.  a.  b.  Atb.  11.  p.  467.  D.  2) 
der  KrcisUoz,  Archedic.  b.  Ath.  ebd.  3)  bei  den 
Ryrenaern  =  ποδονιπτήρ,  Atb.  p.  467.  F.  4}  die 
Tenne,  Atb.  ebd. 

Jetvoo&lvtjt,  ove,  ό,  eiu  Spartaner,  Pens. 

διινότης,  ητος ,  ή,  (δίινός)  das  Furchtbar«, 
Schreckliche,  Harle,  Strenge,  νόμων,  Thnc,  α'ργμον, 
Plat.  2)  Krall,  ausgezeichnete  Tüchtigkeit,  Ge- 
schicklichkeit zu  etwas,  Plat.  Dem.  u.  a.  ί«»ό- 
r  τ,  ι .·  i  *ul  ootpiat,  id.  'I'heaet.  ρ.  ITH.  C.  Vom 
Feldherrn  ,  Plut.  Mar.  14.  u.  oft.  b.  dems.  Bes. 
vom  Redner,  kraftvolle,  nachdrückliche  Beredsam- 
keit, Tbuc.  3,  37.  Dem.  u.  a.,  auch  ή  iv  τοις  λό- 
you  δανότης,  Isoer.  Plut.,  überb.  vollendete  Be- 
redsamkeit, s.  Dionys,  jud.  Thuc.  23.  Auch  8. 
λόγων,  id.  u.  λόγον,  Stärke  im  Keden,  Plut.  Pomp.  77. 

8tn'öta  ,  idtnoi  schrecklieb,  gross  machen, 
vergriissern,  übertreiben,  ini  τα  μα'ζω,  Thuc.  8, 
74.  Plut.  Per.  28. 

Jetvni,  oCt,  ή,  Tochter  des  Phorkys ,  eiae 
der  Griten,  Apd. 

Jtirutv,  ωνος,  ό,  ein  Spartaner,  Xen.;  ein 
Geschichtschreiber  zur  Zeit  Philipps,  der  eine  pers. 
Geschichte  geschrieben  halte,  Ath.  Luc.  η.  α. 

>  ·'».···ίον·,  ο»,  =  δανώψ,  lies.  sc.  250. 

8itvotott ,  icii ,  η,  (8nvöw)  das  Schrecklich- 
od.  Grossmacben ,  lebei  treiben ,  Plat.  Phaedr.  p. 
272.  A.  Plat.  T.  Graecb.  2.  Flam.  18.  Aneh  eine 
Redeligur,  exapgeratio ,  Arist.  rhet.  2,  21.  25. 
Dioo.  H.  Quintil.  6,  2,  24. 

διινοίψ,  ωτιος,  ό,  ή,  (ώ'ψ)  von  furchtbarem 
Blick  od.  Anblick,  v.  d.  Eumeniden,  Sopb.  OC.  84. 

8ιϊξιζ,  eutg,  η,  (δα'κννμ*)  das  Zeigen,  Auf- 
zeigen, 8ί1ξιν  άνδρβιας  παρίχιο&α»,  seine  Tapfer- 
keit zeigeo,  Herod.  1,  J5,  5.  8.  ιίνοίας,  Beweis 
von  Woblw ollen,  id.  2,  3,  12.  2)  Vortrag,  Vor- 
lesung, öffentliche  Declamalioo,  wie  ίπ!3αξι$,  Alb. 
Plut.  mor.  p.  737.  C. 

διίξοι,  fut.  zu  δαΉννμι,  aor.  1  idtiga. 

8ttot,  τό,  ep.  st.  oVoc,  Furcht,  nur  im  Gen. 
Stiove,  II.  15,  4.,  wie  xitio«  st.  χλίος. 

διιπνάριον,  rd.  Dem.  von  διΐπνον,  Dipb. 
b.  Ath.  4.  p.  166.  F.  Antb.  11,  10.  Giern.  AI. 

Juitvtvs,  iwt,  6,  (8tmvov)  Gott  der  Köche 
in  Achaja,  Ath.  2.  p.  39.  C. 

8ttxviw,  Γ.  ήοω,  auch  ήοομαι,  Diod.  11,  9. 
Plut.  mor.  p.  225.  D.  Galen.,  pf.  δι8ιίπνη*α,  Me- 
naud.  Xen.  Plal.,  daneben  διδιίπναμιν,  8t8tmvä- 
vat.  Com.  b.  Alb.  10.  p.  422  f.  vgl.  Buttm.  ansf. 
Sprchl.  2.  f.  14.,  (δ»ϊπνον)  bei  Horn,  überh.  eine 
Mahlzeit  einnehmen,  vgl.  δβϊπνον :  bei  den  Att. 
stets,  von  der  Hauptmahlzeit ;  mit  d.  Acc.,  βίρτον, 
lies.  op.  440.,  αλλότρια,  Xen.  eouv.  1,  H.  r& 
βριοτον  8.,  das  Frühstück  als  Hauptmahlzeit  ge- 
niefsco,  Xen.  Cyr.  1,  2,  11.  δΰπνα,  ηολντ$λή  8., 
Lnc.  dial.  mort.  10,  lt. 

διίπνηστος,  ό,  Essenszeit,  Zeit  der  Haupt- 
mahlzeit, die  Mahlzeit  selbst,  Od.  17,  170.  An- 
dere schrieben  8tmv>j<n0s  od.  3itnvrtotit,  ν·*,  η  : 


aneh  findet  sieh  b.  Spat,  διίπνττος  α.  dtmtviortt, 
wie  δορπιοτός.  (Naeh  genaueren  (.ramm,  ist  8»i> 
πνηοτος  die  Zeit  des  Essens,  δίνκνηοτός  die  Mahl- 
zeit selbst,  s.  Spilan,  ad  U.  exc.  XXX.  §.  2.)  * 
δαπνητήριον ,  το,  Speisezimmer,  Plat.  Lac. 
41.  Joseph. 

διιπνήτης,  ov,  ό,  Tischgast,  Polyb.  3,  57,  7. 

δαπνητιηός ,  η,  όν ,  sur  Mahlzeit  gehörig, 
«ziere/. « Λ  Briefe  darüber,  Atb.  4.  p.  128.  Α.;  aar 
Mahlzeit  geneigt,  ebd.  9.  p.  404.  D.  Adv.  8tntvrr 
τιχώς,  wie  es  za  einer  Mahlzeit  gehört,  Ar.  Ach. 
1016. 

διίπνητος,  i,  s.  unter  δςίπνηοτος. 

δΐιπνίδιον,  ro,  Dem.  von  dtlmor. 

8um .  ζω  ,  f.  iaot,  bewirthen,  speisen,  rm, 
Od.  4,  535.  Xen.  Plut  διίπνα  8.  τ»ά,  Matro  b. 
Ath.  4.  p.  134.  D. 

δινπνιοτός,  ό,  s.  anter  διίπνηοτος, 

Stmvlrtt ,  ιδος ,  η  ,  zum  Gastmahl  gehörig, 
στολή,  Dio  Gass.  69,  28. 

8tmvo&tl(a«t  ov,  ό,  (&ηρ·οι)  =  8$*Λνολό- 
χος,  Philo. 

δΜπνοκΙήτνιρ,  ορος,  ό,  (»aUt»)  der  zum  Gast- 
mahl Einladende,  Hesycb.,  von  Ath.  4.  p.  171.  B. 
als  gleichbdtd  mit  ίλίατρος  angef. 

δαπνολογία,  η,  Bede,  Gespräch,  Gedicht  von 
Gastmahl,  Hesyeb.  Atb.  1.  p.  4.  E.,  von 

διιπνολόγος ,  ov ,  (λίγα»)  vom 
dend,  baudelod,  Alb.  1.  p.  29.  A. 

8%ι*νλόχος,  i/,  ov,  (λοχάω)  den  Gastmählern 
auflauernd,  ihnen  schmarotzerhaft  nachgehend,  Bes. 
op.  702.    Vgl.  β*μολόχος. 

8tinvoitärr)t,  t't,  (μαίνομαι)  toll  auf  Sei 
sereien,  Timo  Phlias.  b.  Atb.  4.  p.  162.  F. 

διΐπνον,  τό,  Mahlztit,  Mahl,  bei  Horn, 
der  ersten  ordentlichen  Mahlzeit,  die  in  der  Regel 
wohl  um  Mittag  od.  in  den  ersten  Standen  des 
Aacbmittags  eingenommen  wird  (vgl.  II.  11 ,  86.J, 
doch  auch  früh  ,  uanieutlieh  von  denen ,  die  früh 
ausgeben  od.  sich  auf  die  Reise  begeben  od.  in 
den  Kampf  zicheu  wollen,  vgl.  Od.  9,  311.  15, 
77.  94.  500.  II.  2,  381.  8,  83.  19,  171.-275.  346. 
Dab.  im  Gegens.  zu  δόρπον,  das  stets  erst  an 
Abend  Statt  findet,  Gd.  9,  291.  n.  344.  vgl.  mit 
311.  20,  390.  α.  392.  vgl.  Lehrs  Arist.  p.  132  sqq. 
Mitzsch  zu  Od.  1,  124.  Palamedes  bei  Aesch.  fr. 
168  Un  d  :  οϊτον  §ι8ίνα*  8ιο/ρισα,  αριβτα,  St'fxru, 
δόρπα  8'  αίριΐοϋα*  τρίτα.  Bei  den  Att.  stets 
die  Jlauplinahizrit ,  dio  kurz  vor  Sonnenuntergang 
od.  bei  Sooneunntergang  begann  (vgl.  Beck.  Char. 
2.  p.  492.) ;  bes.  auch  von  Mahlzeiten  bei  fest- 
lichen Gelegenheiten,  Gastmahl,  ferner  von  eisern 
Pikeuik ,  wozu  jeder  aeinen  Beitrag  in  Geld  gibt 
od.  sein  Essen  mitbringt ;  das  letztere  hiess.  dti- 
nvov  άπό  σπνρίδος ,  Ath.  β.  ρ.  365.  S.  Becker 
Char.  1.  p.  417  ff.  Zuw.  auch  im  Plur.  δίΊχνο, 
Eur.  n.  a.  —  άπύ  Stlnvov,  nach  der  Mahlzeit, 
s.  άπό,  Α,  1.  2)  von  Thieren:  ein  Muht,  Bes. 
op.  207. ,  von  Pierden,  ein  Jutler,  Ii.  2,  383.,  a. 
aholich  von  Hunden,  Horn.  ep.  lt.  ;  aueh  wie  Mahl, 
—  Speise  ,  Essen  ;  ö'pruH  8tlnvov  ov*  άναϊ*ομα> 
πίλιιν ,  Aesch.  Suppl.  801.  3.  uvvtüv,  μβρμή***, 
Ael.  v.  h.  1,  12.  12,  27. 

8tmvonoUut ,     οινοποιός)  eine  Mahlzeit  be- 
reiten ,  Pulyaen.  6,  7,  2.   Alciphr.  2,  1. 
sich  eine  Mahlzeit  bereiten,  sie  einnehmen, 
Xen. 

8$ιπνοποίία,  η,  das  Zubereiten  der  Mahlzeit; 
Einnebmeu  derselben,  Diod.  17,  37., 
8»mvonoU(,  ov,  (noiiu)  die  Mahlzeit  ί 
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δ  lim*  ς ,  d ,  =  διίπνον ,  bei  Spät. ,  Bist  ep. 
er.  top.  p.  22.  61.  Greg.  p.  772. 

dtHtvoooiptvTiit ,  ov,  ό,  (βοφιηή{)  der  beim 
Eisen  od.  ober  dem  Kssen  gelehrte  Gespräche 
fuhrl;  Athenäos  oannle  sein  grosses  antiquarisches 
Werk  Jtrttvoeoif  total,  weil  es  in  Form  gelehrter 
1'oterhaltungen  vom  griech.  Kücheu-,  Tisch-  u. 
Schmaasewesen  bandelt. 

διιπνοούνη,  ij ,  kom.  st.  διίπνον ,  Metro  bei 
Ali.  4.  p.  134.  F. 

δηπνοφορία,  ή,  das  Bringen  der  Mahlzeit, 
Im«,  b.  Poll.  6,  J02.,  von 

SemvotpcQtc,  ov,  (ψ/ρω)  das  Essen  tragend, 
bringend,  Arint.  ai  διιπνοφόρο* ,  Jungfrauen  im 
Festzage  bei  den  Osebopborien  ia  Athen,  Hvperid. 
n.  Lvs.  b.  Poll.  6,  102.  Plut.  Tbes.  23. 

°"<!ηΥνΊ*'  t*t  (3**ρή,  •yr«)  den  Hals  su- 
sctoürend,  wiirgead,  verm.  Bruock  Anth.  6,  179. 

iu(»öStov%  cd  ,  Dem.  von  διιράς,  wahrtet). 
Halsband,  Poll.  2,  235. 

SttQaUt,  ·,  ov,  (διιρή,  2.)  bergig,  άχρα, 
Lye.  994. 

διιράς ,  άδος,  ή,  Bergrücken,  Bergkette,  Ge- 
birgszug, wie  αίχην,  h.  Horn.  Ap.  28t.  Piud.  Ol. 
8,  68.  htbm.  1,  11.  Soph.  Ap.  Rh.;  nach  im  Plur., 
Eor.  Phoen.  214.  Anth.  2)  r=  δίΐρα'],  Halt,  wozu  es 
sieh  verhält,  wie  co//i»  ru  eo//i/m,'Opp.  cyn.  1,  180. 
c,  aide«,  ή,  ein  Ort  in  Korintb,  Paus. 

δα'ραζ,  part.  aor.  1.  zu  d/pw,  Od. 

δαρχχ&ι,ς,  4ζ,  (αχ&ος)  halsbelastend ,  Anth. 
6,  179. ,  wo  Bruock  δι>ραγχή(  vermnthet. 

i),  Jlals,  Horn.  lies.  Eur.  u.  spiit.  Ep. 
2)  =  dewit,  Bergrücken,  Gebirg,  zuerst  bei  Hes. 
th.  727.. Find.  Ol.  3,  48.  poct.  Vgl.  δίρη.  (Vidi. 
too  δ  ίο»,  die  Stelle,  wo  das  Opfertbier  enthäutet 
ward,  das  man  seh  lachten  wollte.) 

άΊίρη,  ή,  Ort  u.  Vorgebirge  ία  Aethiopien, 
Strab. 

δκοοχνπβίλον,  ri,  (xvntUov)  langbalsiger  Po- 
kal, Lue.  Lexiph.  7.  [ij 

δίΐοόπαις,  aiSot,  3,  ή ,  (neu«)  durch  den 
Hals  gebärend,  Lyc.  843. 

διι^οπίδη,  η,  (ηίδη)  Halskette,  Halsband, 

οαροτομίω,  f.  jjeo»,  (χίμνο»)  deh  Hals  ab- 
schneiden, köpfen,  τι»··,  Horn. 

Stigat,  verlängerte  Form  st.  9/ρω ,  Hdt.  2, 
39.  Ar.  Av.  365.  Philostr.  v.  Ap.  5,  42. 

itU,  iiv ,  gen.  δινός,  =  vis,  im  Neutr., 
Alcae.  b.  Et.  M.  p.  639,  3.  Plut.  mor.  p.  1109. 
A.  S.  oideii  am  Eudo  u.  Lob.  par.  p.  79.  86· 
vgl.  541. 

i»Iaa,  ij,  Nässe,  Schlamm,  Suid.  Enst.  Dav. 

inaaUot,  iovi  nass,  schlammig,  Clem.  AI. 

ίιισήναιρ ,  ορος,  ·,  ή,  (δίίδω ,  άνηρ)  den 
Mann  fürchtend  ed.  achtend,  Aesch.  Ag.  154.  2) 
als  Prepr.  ein  Troer,  II.  17,  217. 

itioitiatuoriat,  ein  9§*σ»δοίμων  seyn,  dir  Göt- 
ter od.  Dämonen,  göttliche  Zeieben ,  Vorbedeu- 
tungen abergläubisch  fürchten,  Polyb.  9,  19,  1. 

10,  2,  9.   τήν  vnötftitiv,  Alb.  13.  p.  136  Schw. 
δαοώαιμονία ,  »J,  Furcht  vor  den  Göttern, 

Gottesfurcht,  Polyb.  Diod.  PluJ.,  twv  ötitv,  Diod. 

11,  89.,  bes.  insofern  sie  taadbart  u.  abereliiu- 
bisch  ist,  ängstliche  Furcht  vor  den  Göttern,  Aber- 
gUube ,  b.  dem.  9.  «<.d<  τά  (ya ,  Diod.  1 ,  83. 

οαοΐδβιΐμαιψ ,  ei»,  gen.  eroc,  Adv.  oetoi&a* 
uitat.  Lue.  Philo,  (δα'δω,  δαίμων)  die  GiHter 
od.  Uimooen  fürchtend:  α)  Im  gateo  Sinne,  got- 


tesfürcbtlg,  fromm,  =  Otootßijt,  Xen.  Cyr.  3,  3, 
58.  Ages.'lt,  8.  Arist.  pol.  5,  11.  b)  in  tadel- 
bafter  Bdtg,  die  Götter  ohne  Grand  knechtisch 
fürchtend,  abergläubisch,  bigott,  Theophr.  cliar. 
25  (16).  Plut.  de  snperst.  δ.  ita&toif,  Diod.  1, 
62.  4,  51. 

.δβισίδιος,  ov,  (&töt)  =  d.  vorherg.,  Poll. 

JKISi,  ungebr.  Thema,  von  dem  δίίδω  mit 
seinen  irr.  Tempp.  u.  δίω  abgeleitet  zu  werdeu 
pflegt.  t 

δ  Ina,  οι,  αί,  τα,  indecl.  derem,  zehn,  Horn, 
u.  allgem.  ο!  δίχα,  die  Zehnmänner,  wie  die 
Spartaner  in  unterworfenen  Städten  oft  einsetzten, 
bes.  die,  welche  in  Athen  an  die  Stelle  der  30 
Tyrannen  traten,  Xen.  Isoer.  u.  a.  S.  Herrn. 
Staatsalt.  §.  169,  4.  ol  τά  δίχα  (friy)  de/  i'frt, 
eine  lakonisch«  Ausdrucksweise,  zur  Bezeichnung 
derer,  die  schon  10  Jahre  seit  der  ί'/βη,  d.  i.  seit 
dem  zwanzigsten  Jahre,  in  welchem  die  Militär- 
pflichligkeit  begann,  gedient  haben ,  Xen.  Hell.  3, 
4,23.  —  Anm.  Die  mit  dexrtam  Anfang  zusammen- 
gesetzten Formen  Tür  die  Zahlen  von  11  —  19  {δ- 
χαδνο,  δίχαχρίίς  u.  s.  w.)  finden  sich  häufig  in 
LXX.  NT.  u.  Tab.  Hersel.,  vereinzelt  bei  Diod. 
Strab.  Plnt.  Apd.  u.  a.  in  allen  od.  einem  Tbeilo 
der  Handschriften,  sehr  selten  nur  bei  früheren, 
ζ.  B.  9ίχατρ»Ί%,  τρία,  Dem.  p.  1158,  21.  1162, 
20.  Diod.  19,  82.  Strab.  6.  p.  281.  Plut.  Cleom. 
37.  δηατίοοαρη,  α,  Strab.  Plut.  n.  a.,  auch  Diod. 
14,  89.  u.  Polyb.  1, 36, 11.  4,  58,  2.,  wo  Scbweigh. 
die  gewöhnliche  Form  herstellt;  9t*anivt»,  Diod. 
2,  13.  u.  β.  w. 

9β*σβα&μος,  ov,  (βαθμοί)  zebnstufig,  Philo. 

διχοτόμων,  ov,  (βαίνω)  mit  zehn  Intervallen, 
τάξιζ,  von  der  Lyra,  Ion  Cbins  fr.  5,  1  Bach.  [·] 

dixößoiot,  ov,  ißovt)  zehn  Ochsen  wertb,  το 
δέχάβοιον,  Plut.  Tbes.  25.  Poll. 

διχαγονία ,  ή ,  (yovr,)  das  zehnte  Glied  ,  Ge- 
schlecht, Luc.  Η  ernst.  77. 

δίχαγράμμάτοί,  ov,  (γράμμα)  von  zehn  Bncb- 
staben,  Ath.  10.  p.  455.  B. 

διχαδάχτϊΐοζ,  ov,  (δάχτυλος)  zehnfingerig, 
χιΐρα,  Dio  Cass.  47,  40.  2)  zehn  Finger  breit, 
Hippoer.  Diog.  L. 

διχαδαρχία,  ή,  Stelle  des  decurio ,  Arr.  2) 
die  Zehnherrsehaft,  Regierung  der  Decemvirn  bei 
den  Griechen,  Isoer.  s.  Baiter  zu  Paoeg.  §.  110.  u. 
vgl.  διχαρχίη,  u.  Hörnern,  Dion.  H.  Plnt.  u.  a.  (In 
den  Hdscbriften  wechselt  es  o(t  mit  διχαρχία.)  Von 

διχάδαρχοζ ,  seltner  διχαδάρχης ,  ο,  (άρχω) 
wer  zehn  Mann  anHihrt,  decurio,  Xen.  2)  als 
Staatsamt,  decemvir,  Dion.  II.  ant.  10,  60. 

δι*£διν{,  tote,  6,  zn  einer  deeuria  gehörend, 
Xen.  Cyr.  2,  2,  30. 

διχαδιχόί,  η,  6v,  Adv.  — χως,  (διχάή  denef 
r/u»,  αριδμός,  die  Zahl  zehn,  hS. 

διχαδονχοζ ,  i,  (δβχάδα,  έχων)  decemvir,  oi 
δ.,  =3  oi  δίχα,  w.  β. ,  Lys.  b.  Horpocr.  (fr.  14 
Reisk.) 

διχάδωροί,  ov ,  (δωρον ,  2.)  sehn  Handbrei- 
ten lang  od.  breit,  Άμαξα,  Hes.  op.  424. 

διχαβτηρίί,  ίδοί,  η,  (l'rot)  fem.  zum  folg., 
alle  sehn  Jahre  eintretend,  newyyvp»«,  Dio  Cass. 
57,  24. 

δίχαίτηροχ,  ov,  (ttot)  zehnjährig,  χρ&ν<>9,  , 
Zeit  von  sehn  Jahren,  Plat.  legg.  6.  p.  772.  B. 

δ*χα$τι)%,  it,  s  δίχαίτηρΟί*  παις,  Hdt.  1, 
,114.,  κόλιμοι,  Thuc.  5,  25.  26.  Adv.  —  τως, 
Tzets.  Dav. 
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διχαπία ,  ή,  Zeit  τοο  zehn  Jahren,  Dion. 
Hai.  Strab.  Plut.  Dio  Cass. 

δικάζω,  f.  άαω ,  bestechen,  erkaufen,  bea. 
den  Richter,  Isoer.  de  pac.  p.  169.  Plut.  n.  a. 
Pas«,  bestochen  werden ,  sich  besleehea  lassen. 
Vgl.  Tim.  lex.  p.  75.  u.  das.  Rubak.  (Von  δίχα, 
wie  dteuriare  vom  Bestechen  der  röm.  Tribus  bei 
Wahlen,  Ern.  clav.  Cic.  v.) 

διχάχις,  Adr.,  zehnmal,  II.  Xen.  Pitt.  n.  a. 

διχάχΧϊνος,  ov,  (xXivtj)  zu  zehn  Tisehlagera 
eingerichtet,  dieselben  fassend,  στέγη ,  Xen.  oec. 
8,  13.  οίκος,  Poll.  2)  zehn  Tischlager  gross  od. 
lang,  χρηνη,  Arist.  mirab.  58. 

δβχαχότνΧος,  ov,  zehn  χοτνλας  haltend,  χ^ρυξ, 
Strab.  3.  p.  145. 

διχαχόμία,  t)  ,  (χνμα)  zehn  Tech  starke  Fluth, 
Jluctus  decumanus,  Luc.  merc.  cond.  2.  Vgl.  τρι~ 
χνμία. 

διχάχωΧος,  ov,  {χωΧον)  mit  zehn  Gliedern. 

διχαΧίτρον,  τό,  {Χίτρα)  eine  Münze  im  Werth 
von  10  0 holen,  wie  der  korinthische  Stater,  Sophr. 
b.  Poll.  4,  81. 

διχάΧογος,  <5,  {Χόγος)  die  zehn  Gebote,  RS. 

διχάμιτρος ,  ov,  (μίνρον)  von 'zehn  Maassen 
od.  Versfüssen,  Schul.  Ar.  Equ.  496. 

δίχαμηνιαΊοί,  α,  ov,  =  d.  folg.,  χρόνος,  Plot. 
Num.  12. 

διχάμηνος,  ov,  {μην)  von  zehn  Monaten,  Plnt. 
mor.  p.  907.  E.  F.,  zehn  Monat  alt,  Xen.  cyn. 
7,  6.  Arist.  h.  a.  5,  14.  Theocr.  24,  1.  Auch 
im  lOten  Monat,  Alexand.  b.  Gell.  3,  16. 

διχαμία,  (tt<,  μία)  Plut.  Num.  3:  προ  διχα· 
μ*ά{  χαΧανδων  Μαΐων,  ante  dient  Χί.  Cat.  Alai. 

διχαμναΐος,  α,  ov,  Polyb.  13,  2,  3.,  und 

διχάμνονς  ,  οι»,  (μνά)  zehn  Minen  schwer, 
werlh,  Ar.,  aufgelöst  διχάμνοο*,  Moschion  bei 
Ath.  5.  p.  207.  B. 

διχαμψορος,  ov,  zehn  άμφοριϊς  haltend,  Eur. 
Cycl.  386.  Sosilb.  b.  ktb.  10.  p.  415.  B. 

διχανάια,  ή,  {ναϋς)  Geschwader  von  10  Schif- 
fen, Diod.  Strab.,  πΧοΙων,  Polyb. 

ÖWWa,  ή,  =  διχάς,  decuria,  Rotte,  Arr. 
Uct.  6. 

διχάπαΧαι,  Adv.,  schon  vor  langer  Zeit,  kom. 
verstärktes  nüXat,  wie  δωδ*χάπαΧα*,  Ar.  Equ. 
1154.  Philonid.b.  Ath.  1.  p.  23.  E. 

διχαπηχναΐος,  α,  ov,  =  d.  folg.,  Geop. 

διχάπηχυς,  ν,  (πήχνς)  von  zehn  Ellen,  Polyb. 
17,  16,  2.  Luc.  Tim.  4. 

διχαπΧάοιάζω ,  f.  άοω ,  verzehnfachen,  spät. 
Wort,  von 

διχαηΧάοιος,  ov,  Adv.  — ως,  HIppocr.,  zehn- 
fach, Plat.  Dem.  n.  a.  ή  διχαπΧαοΙα,  verst.  τ*- 
μχ„  das  Zehnfache,  Dem.  p.  726,  23.  733,  5.  [nXa] 

διχάπΧιβρος,  ov,  zehn  ηΧί&ρα  haltend,  προ- 
τβίχιομα,  Thue.  6,  102. 

διχάηΧηγος ,  ή  ,  {πΧηγή)  die  zehnfache  Strafe 
od.  Plage  Aegyptens,  Or.  Sib.  Clem.  u.  a.  KS. 

διχάπΧοχος,  ov,  ( 7t Unat)  zehnfach  gedreht, 
Χίνος,  Paul.  Aeg.  6,  65. 

δβχάπΧονς,  i,  ow,  =  διχαπΧάο^ς,  Dem.  p. 
726  ζ.  β-  * 

διχάποΧ*ς,  η,  (no'Xtt)  mit  zehn  Städten,  Zehn- 
stadl, Gegend  in  Palästina,  INT. 

διχάπους,  6,  tj,  now,  τό,  gen.  ποδός,  {πούς) 
zehn  Fuss  lang,  οτοιχΰον,  Ar.  Eccl.  652. 

δίχά-αραηοι,  οι,  {πρώτος)  decemprimi ,  die 
zehn  ersten  Rathsherren,  Hoeekb  inscr.  2.  nr.  2264. 

δηάρχης,  ov,  ό,  {αρχω)  wer  zehn  Mann  an- 
führt, decurio,  Hdt.  7,  81.  Arr.  Bei  Dion.  H.  ant. 


2,  14.  auch  δίχαρχοί,  dremwn,  mit  der  Variante 
διχαδάρχα*.  Dav. 

δςχαρχία,  ij,  die  Zehnherrschaft,  dergleichen 
die  Lakedamonier  in  den  besiegten  Städten  eiazn- 
richten  pflegten ,  Xen.  Isoer.  Dem.  a.  a.  Vgl. 
Herrn,  gr.  Slaatsalt.  §.  39,  7.  S.  auch  διχαδαρχία. 
Auch  deeurionatus,  Arr. 

δ»χάς,  άδος,  ή,  {δίχα)  ein  Zehend,  eine  An- 
zahl von  zehn,  Horn.  IWt. ,  bes.  von  Soldaten, 
dtcuria,  Rotte,  Xen.;  übertr.  17c  xal  ov  epahrn 
διχαδος,  auch  dn  scheinst  zu  dieser  Klasse  »0 
gehören,  Eur.  Suppl.  219.  η  'Arturi)  δικός,  die 
zehn  attischen  Redner,  Lnc. 

διχασμός,  i,  {διχάζω)  Bestechung,  Dion.  H. 
ant.  7 ,  64.  Plut.  App. ,  auch  im  Plur. ,  PtnL 
Cic.  29. 

δβχάσττορος,  ov,  (οπιίρω)  χρόνο*,  Zeit  von 
zehn  Aussaaten,  d.  1.  von  zehn  Jahren,  Bor.  Tro. 
20.  vgl.  El.  1154. 

διχαστάτ?;ρος,  ov ,  der  zehn  στατήρας  he- 
kommt,  Arr.  An.  7,  23,  3.  4.  [cTJ 

οιχα οτιγος ,  ov ,  (οτίγη)  von  zehn  Stockwer- 
ken, Strab.  15.  ρ.  730. 

διχάστΐλος,  ov,  {στίΧος)  mit  zehn  Sanier 
Vitrnv.  3,  2,  8. 

διχάοχημος,  ov,  {σχήμα)  von  zehnfachem 
Schema,  στίχος,  Plut.  Drac. 

διχάσχοινος,  ov,  zehn  οχοΐνονς  haltend. 

δίχαταϊος,  α,  ov,  zehntägig,  βρέα-ος,  Lac. 
Halc.  5. ;  am  zehnten  Tage,  Plat.  rep.  10.  p.  614. 
B.  Plut.  Sol.  6. 

διχαταΧαντΐα,  ή,  Summe  von  zehn  Talenten, 
Poll.  9,  52.,  von 

διχατάΧαντος ,  ov ,  {τάΧαντον)  von  lehn  Ta- 
lenten ,  Χίθος,  Ar.  fr.  264  Dind.  Plut.  Mar«.  15. 
δνιριά ,  Luc.  δίχη,  Aeschin.  de  f.  leg.  p.  41 
Slepb.  [rdfj 

dtxaxiia,  η,  Nehmnng  des  zehnten  Manaes 
zur  Todesstrafe,  Plnt.  Ant.  39. 

διχάτινμα,  το,  {διχατώω)  der  Zehend,  Call, 
in  Anlh.  13,  25. 

δίχάιινοις,  ewe,  ή,  Nehmung  od.  AnsUosung 
des  zehnten  Mannes,  Dion.  H.  ant.  1,  24. 

διχατιντήρων,  τό,  =  δ*»αττ,Χόγιον,  Ort,  we 
der  Zebend  eingenommen  wird,  Xen.  Hell.  1,1, 

4.  vgl.  Boeckh  StaaUhaush.  1.  S.  349  f. 

διχατςντής,  ov,  i,  Zeheodeinaebmer,  Zöllaar, 
decumanus.  iiesveh.,  vou 

btxiTBvw,  {δβχάτη)  den  Zehend  als  Abr»be 
od.  Zoll  einnehmen,  eintreiben,  Dem.  (bes.  ge- 
braucht, um  eine  Besteuerung  gehässig  zu  bezeich- 
nen, Boeekh  Staatshansh.  2.  S.  57.)  2)  dea  zehn- 
ten Tbeil  nehmen,  um  ihn  einer  Gottheit  za  wei- 
hen ,  τά  ίξ  αγρού  ωραία  rtj  &tff ,  Xen.  Αΐ.'  5, 
3,  9.,  τι»·,  von  Jemand /Hdt.  7,  132.  a.  das. 
Valck.  Pass.  gezwungen  werden,  den  zehnten  Tbeil 
des  Seinigen  zu  weihen ,  Xen.  Hell.  6 ,  3 ,  20.  u. 

5,  35.  3)  von  Kriegern  od.  Verbreehern,  dea  lehn- 
ten Mann  ausloosen ,  um  ihn  hinzurichten ,  drei- 
mare,  Dion.  Hai.  ant.  9,  50. 

διηάχη,  y,  fem.  von  δίχατος,  der  zehnte  Tbeil, 
der  Zehend,  Hdt.  «.  a.  2)  Fest  am  zehnten  Tage 
nach  der  Geburt  eines  Kindes ,  das  dann  seinen 
[Samen  erhielt,  τήν  διχάττ,ν  ioriäoai  νπΐρ  vl«r, 
den  Tanftag  des  Sohnes  mit  einem  ScbmanJ-'e 
feiern,  Dem.  p.  1016.,  auch  δίχάτην  noulv,  W- 
p.  1001.,  öiuv,  Ar.  Av.  922.  «V  T17  Jiiuirn,  bei 
der  Taufe ,  Isae.  de  Pyrrh.  haer.  §'.  30.  vgl.  Ar. 
Av.  494. 
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δ»χατηΧογΙα,  ή,  (δβχαχηΧογος) 
des  Zehend,  Poll.  1,  169. 

δβ**χηΧόγιον ,  τό ,  =  δβ*ατβντή(ΐ»ον ,  Poll, 
fl,  28. 

δηατηλόγοζ,  i,  (Χέγω)  =  διχαχιντη  ς,  Dem. 

p.  679,  29. 

δζχαχημόριον,  τό,  (μέρος)  der  zehnte  Theil, 
Pitt.  legg.  11.  p.  924.  A. 

δβχαχηφόρος ,  ov,  (φέρω)  den  Zehend  brin- 
gend, άπαρχαί,  der  Zehend,  Call.  Del.  278. 

διχατιομός ,  ό,  =>  διχασμός,  Themist.  5*  ρ. 
65.  C.  zw. 

δίχάχος,  η,  ov,  (δέχα)  der,  die,  das  zehnte, 
üom.  o.  allgem.  Auch  als  runde  Zahl  zur  Be- 
zeichnung der  Vielheit  überhaupt,  Od.  16,  18.  τ· 
dixatev  (μέρος),  der  zehnte  Theil,  App.  Vgl. 
δαύτη. 

διχατόσηορος ,  ov,  (οιζιίρω)  iu  .der  zehnten 
Saat,  d.  i.  im  zehnten  Menschengeschlecht  gebo- 
ren, Ep.  b.  Strab.  10.  p.  464. 

9t*ax6u,  (δίχάτη)  einen  mit  dem  Zehend  be- 
legen, τινά,  NT. 

δίχαχώνης,  ov,  o*,  (ώνέομα*)  Zehendpächter, 
PoU.  Dav. 

διχατώνιόν,  χό,  =  δΐχαχίνχήρίον,  Poll.  9,  29· 

διχάφνιος,  ov,  (φνή)  zehnfach,  Call.  fr.  162. 

δικά  φίλο  ς,  ov,  (φυλή)  in  zehn  Zünfte,  φνΧα-i 
vi.  iribus  getheilt,  Hdt.  5,  66. 

διχάχαΧχον,  το,  der  röm.  denarius,  aus  zehn 
Kapfcrpfennigen,  χαΧχοΊ,  bestehend,  Plnt.  Cam.  13. 

διχαχη,  Adv.,  in  zehoTheile,  Dio  Cass.  55,  24. 

διχάχΐΧοι,  at,  α,  (χίΧιοι)  zehntausend,  II.  5, 
860.  14,  148.-L.uc.  Philop.  6. 

ov,  (χορδή)  zehnsaitig,  Χνρα, 
Ion  b.  Euclid.  barm.  p.  19  Meib. 

JexißoXot,  o,  König  der  Thraker,  Dio  Cass. 
67,  6  f. 

JexiUta,  ion.  Jtxtkty,  ή,  Flecken  α.  Gemeine 
In  Attika ,  Hdt.  Thuc.  n.  a.  Einw.  JtxtXtvi,  o, 
Hdt.  9,  73.  Lys.  vgl.  Lob.  par.  p.  26  f.  Adj.  Jext- 
Χιιχός,  ή,  ov,  dekeliscb,  πόΧιμος,  der  letzte  Theil 
des  pelopoonesischen  Krieges  nach  der  Befestigung 
Ton  Dekeleia,  413  v.  Chr.,  Isoer.  de  pac.  §.  37. 
Plat.  §.  31.  Dem.  p.  258.  Adv.  JtxtXtyötv,  Hdt. 
a.  a.  Ο. ,  JtxeXtiö&ev,  Lys.  in  Panel.  §.  2.,,  von 
Dekeleia,  ΛιχιΧιιάζι,  naeb  diesem  Flecken,  Steph. 
Bjz.,  JtxeXtiaoi,  in-  dems.,  Isoer.  de  pae.  p.  175. 

JixtXot,  0,  wahrsch.  Gründer  von  Dekeleia, 
Hdt.  9,  73. 

διχέμβοΧος,  ·ν,  (ϊμβοΐον)  mit  zehn  Schiffs- 
schnäbeln, "Aesch.  fr.  129  Dind. 

άιχέμβριος,  δ,  Decemher,  Plut. 

δοχνχηρίς,  ίδος,  ή,  Zeitraum  von  zehn  Jah- 
ren, Dio  Cass. 

δίχέτηρος,  ov,  Anth.,  und 

διχέτης,  ·ν,  6,  (Ι'χος)  zehnjährig,  χρόνο*, 
Plat.  Soph.,  πόνο*,  Eur.;  zehn  Jahr  alt,  παις, 
Plat. 

0Wr<«,  ιδος,  ή,  bes.  fem.  zu  oWri?«,  na*- 
δοηοιΐ·,  Plat.  legg.  6.  p.  784.  Β. ,  αΧηρΙς,  Ar. 
Lya.  643. 

δεχήρηΐ,  ee,  (ίρέσαω  od.  mow)  zebnrnderig, 
mit  zehn  Reihe»  Ruderer,  ναίς,  Polyb.  Plut. 

Jextijxai,  et,  eine  ligarieche  Völkerschaft, 
Strab.  2.  p.  202. 

9έ*ομα*,  ion.  at.  δέχομαι. 

δβχόργνιος,  ov,  (όργυια)  ν·η  zehn  Klaftern, 
δίχτυα,  Xen.  eyn.  2,.  5. 

δικτίος,  α,  ov,  Adj.  verb.  von  δέχομαι  t  " 

f.  71. 


Jtha 


verstehen,  Strab.  10.  p.  460.,  anzunehmen ,  Luc. 
Hermot.  74. 

δβχχήρ,  ηρος,  i,  =  d.  folg.,  Hesych.  Sold. 

δέχχης,  ov,  δ,  (δέχομαι)  wörtl.  Empfänger, 
Annehmer,  dah.  Bettler,  Od.  4,  248. 

διχηχός,  ή,  όν,  (δέχομαι)  zum  An-  od. -Auf- 
nehmen von  etwas  geschieht,  geeigoet,  έπισχήμης, 
Plat.  dcf.  p.  415.  A.  uotXia,  Arist.,  άγγβϊον,  δέ- 
πας,  Ath. 

δέχχο,  ep.  eync.  3  sin*;,  aor.  ν.  δέχομαι,  II. 

διχχός,  ή,  οκφ  Adj.  verb.  ν.  δέχομαι,  ange- 
nommen; annehmlich,  angenehm,  occeptus,  lambl. 
NT. 

δίχτρια,  η,  fem.  zu  διχχήρ,  die  Aufnebmerin, 
ttivuv,  Arehil.  b.  Ath.  13.  p.  594.  D. 

δέχχωρ,  ορος,  =  διχτήρ,  der  etwas  aar  sich 
nimmt:  δ.  νιου  αίματος,  Vertheidiger  frisch  ver- 
gossenen Blutes,  Aesch.  Eum.  195. 

διλαστρινς ,  έως ,  6 ,  poet.  st.  διΧιααχρβίς, 
der  mit  Lockspeise  rängt,  Nie.  tb.  793. 

δίΙ*άζω,  f.  άοω,  (δέΧιαρ)  anködern,  durch 
Lockspeise  kirren ,  «ig.  u.  trop. ,  berücken  ,  τινά, 
xtvä  rivt.  Isoer.  Dem.  u.  a. ,  bes.  auch  im  Pass. 
δίλιά  ζιοδαί  τινι,  ζ.  Β.  γασχρί,  Xen.  mem.  2,  1, 
4.,  οχοΧζ,  Dem.  ρ.  241,  4.  Seltner:  vwxov  ύός 
πβρί  αγχιοτοον  διΧιάζιιν,  d.  ί.  aU  Lockspeise  be- 
festigen, Hdt.  2,  70.  ϋγχισχρον  ιοχαδι  δ.,  damit 
versehen  ,  Luc.  Pisc.  47. ;  abs.  Lockspeise  brau- 
chen ,  ini  τίνα,  ebd.  48.  Med.  an  sich  locken, 
Aesop.  fab.  195  Er«/ 

ΙιΧΙαμα,  τό,  Köder,  Loeknng,  Suid. 

δέΧ»αρ  ,  ατός,  τό,  Köder,  Lockspeise,  Xen. 
Arist.  u.  a.,  übertr.  Anlockung,  Reizung,  00  v,  für 
dich,  Eur.  Andr.  263.  u.  öft.  Plat.  n.  a.  ηδονή, 
μέγιοτον  χαχων  δέλίαρ,  Plat.  Ti 
βλήρ.  (Vom  alten  Thema  δΐ). 
gebr.  u.  wovon  δόλος,  dolus.) 

δάιαρπαξ,  άγος,  i,  ή,  (αρπάζω)  den  Köder 
gierig  verschliogeod,  πίρχη,  Anth.  7,  504. 

διλιαομο,  τό,  (δίλιάζω)  =  δέΐιαρ,  Ar.  Eqa. 
789.  Plut. 

διίιασμχτιον,  τό,  Dem.  vom  vor.,  Philox.  b. 
Ath.  4.  p.  147.  A. 

διλιαομός ,  ό  ,  (δίΧίάζω)  das  Locken ,  Eto- 
fangen  mit  Köder,  übertr.  Täuschung,  sp.  W. 

διλιαοτιχόχ,  ή,  όν,  Adv.  —χως,  lockend, 
Clem.  AI. 

δώέαοτρα,  ή,  Köderfalle,  Köder,  C ratin.  bei 

Poll.  40,  156. 

δίΧ/αστρον,  fd,.=  d.  vor.,  Nicophoo.  b.  Poll. 
δίΧαρον  ,+τό  ,  π=  δίΧβαρ  ,  Ορρ.  hat.  2,  43  t. 
2)  Leuchte,  Laterne,  wabrsch.  weil  man  beim  Ja- 
gen bei  Nacht  das  Wild  damit  blendete,  Timacbid. 
b.  Ath.  15.  p.  699.  D. 

δίΧ>}τιον,  τό,  Dem.  von  δέΧιαρ,  Sophron  bei 
1  Et.  M.  p.  254,  53.  ■ 

δβΧχανός,  ό,  ein  Fisch,  viell.  =  Xtßia*,  Ath. 

3'  ?'δβΧΧί»ιον,  τό,  das  Nest  der  o7U«c,Hesych.  [«] 
δίΧΧις,  «*ac,  »/,  eine  Wespenart ,  Hesych, 
Suid.    [i,  Drac.) 

Jtlfiarii(,  =  ^Χμαχινς,  Polyb. 
δίΧος,  *οβ,  τό,  =  δέΧβαρ,  Ορρ.  hal.  3,  437. 

*°9'δέΙτ*,  τό,  indeel.  der  vierte  Bucbstab  des 
griech.  Alphabets,  Plat.  u.  a.  Gen.  δίΧταχος,  Lob. 
par.  n.  3Q*.  S.  oben  δ.  2)  =  γνν·ι*ΰον  αιδοιον, 
Ar.  Lys.  151.  3)  die  fruchtbare  Nilinsel  in  Ln- 
terösvpten  von  ihrer  dreieckigen  Gestalt,  Hdt.  Plat. 
u.  »;   4)  eine  Gegend  in  Thrakien  aberhalb  der 

76 


im.  p.  69.  D.  Vgl. 
at,  wofür  δίλίάζω 


Tjigiiiz© 


d  by  Google 


002 


Λίμας 


St.  Byxen*,  Χβα.  Ad.  7,  1,  39.  ο.  5,  1.  6)  In- 
sel ia  der  Mündung1  des  Ganges,  auch  ή  Jlaxxa- 
Χηνη,  Strub.  15.  p.  701.  Arr. 

δίΧνάριον,  χό ,  Den.  tob  diktot,  Polyb.  29, 
11,  2.  Plut. 

dtltiov,  χδ,  Den.  von  δίΧτος,  Hdt.  7,  239. 

διΧχογράφος ,  ov,  (γράφω)  auf  die  Seh  reih- 
te fcl  schreibend,  φρήν,  eingedenk,  Aeseb.  Eum. 
265.  U] 

δάχοςιδ^ς,  it,  (ιΐδος)  deltafürmig,  dreieckig, 
Hesycb.  Adv.  δάτοαδώς,  Ruf.  de  part.  eorp. 
p.  67. 

δίΧτος,  rj,  Schreibtafel,  von  δ{Χτα,  wegen  der 
ältesten  dreieckigen  Form  derselben,  überb.  Tafel, 
auf  der*  etwas  geschrieben  ist ,  Schrift ,  Batr.  3. 
Hdt.  8,  135.  Eur.  Ar.  Plat.  Ax.  p.  371.  Α.;  Brief, 
id.  epist.  2.  p.  312.  D. ,  Testament,  Lnc.  Plut. 
LFebertr.  δίΧτοι  φρ&ΰν,  die  Gedenktafeln  de»  Ber- 
xens ,  das  Gedächluiss,  Aeseb.  Prom.  789.  Soph. 
fr.  535  Dinid.  if  Jt6t  δίΧχον  πχνχοΰ*  γρά/pety  rt, 
Rur.  bei  Stob.  ecl.  1.  p.  108.  vgl.  Luc.  merc. 
cond.  12.  Dav. 

δίΧτόβ»,  nur  im  Med.  sieb  etwa«  aufschreiben, 
anmerken,  τί,  Aeseb.  Suppl.  179.  Dav. 

διΧχβ,χός,  η,  όν,  in  die,  Form  des  J  gelegt, 
ßißXia,  Enst.;  überb.  dreieckig,  οημα,  Arat.  phaen. 
235.  n.  Spat. 

διΧφοχίίος ,  or,  (δίΧφαξ)  vom  Schwein  od. 
Ferkel,  nXnyi,  Phereer.  b.  Atb.  6.  p.  269.  A.  [ÄJ 

δίλφΜνη,  τ;,  ==  δίΧφαζι  Epicharm.  b.'  Atb. 
7,  p.  277.  F.  [I] 

διΧφαηιον,  ti,  ein  FerVelchen,  Dem.  v.  δΙΧ~ 
φαξ ,  Ar.  Plat.  Atb.  2)  s=  ywatHtUv  αιδοιον, 
Hesych. 

δώ<ι&*όομΛ*,  vom  Ferkel  rar  San  heranwach- 
sen, Ar.  Acb.  786. 

δέΧφαξ,  iuot,  ή,  «neb  o,  Schwein,  Hdt.  2, 
70.  n.  a.  bei  Atb.  9.  p.  374.  D.  14.  p.  656.  F., 
von  Arist.  (b.  a.  6,  18.)  an  Ferkel. 

δΐΧφί*,  $.  9»Ιφ/{. 

ΛίλφΙινη,  ή,  minder  richtig  άιΧφννη  gesebr., 
η.  JthfivTjt  (ΛιΧφννης),  i,  die  Schlange  Python, 
welche  Apollo  erlegte,  Ap.  Rh.  2,  706.  o.  das. 
Brunck. 

διΧφΊνηρός,  ς\ν ,  den  Delphin  betreffend;  8. 
ηιδίον  nivxov ,  von  Delphinen  bewohnt,  Aeseb. 
nach  Herrn.  Conj.  op.  5.  p.  l5l  f. 

διλφ'ινίζβι,  f.  iom,  wie  ein  Delphin  köpflings 
untertauchen,  κάρα.  Lue.  Lexipb.  5. 

J^isiot,  i,  (ΛζΧφΙνη)  Beiname  des  Apoll, 
b.  Horn.  Ap.  495.  Rnbnk.  ep.  er.'p.  26.;  davon 
JtXifiviov,  xi,  1)  Tempel  des  Apoll  in  Alben,  α. 
dabei  ein  Gerichtshof,  inl  JtXanviy,  Dem.  α.  a. 
2)  eine  Pflanze,  viell.  Rittersporn,  Diese.  3)  als 
geogr.  Name ,  a)  ein  Kastell  auf  Cbios,  Tbue.  8, 
38.  X«v.  n.  a.    b)  ein  Ort  in  Böotieo,  Strab.  [φί] 

δ«Χφ\νΙ*,  /Joe,  ή,  χράπςζα.  Lue.  Lexipb.  7., 
nach  dem  Scbol.  ein  Tisch,  der  Füsse  in  Delpbi- 
nengestelt  hat.  Salmas,  n.  Korai  vermntben  OtX- 
φίς,  =  δίΧφιξ,  w.  s. 

δ»Ιφΐ»{οηο(,  ό,  Dem.  von  δβΧφίς,  kleiner  Del- 
phin, Arist.  h.  a.  9,  48. 

διλφίνοιιδής,  it,  ($Ιδος)  delphinartig,  Diosc. 

δςΧφΙνόοημος ,  ov,  (οημ*)  mit  dem  Zeichen 
des  Delphins,  Lye.  658. 

διΧφΙνοφόρος,  «ν,  (φίρ·>)  einen  Delphin  tra- 
gend, α*ραία,  die  Segelstange  mit  dem  Rüstzeug 
δβΧφίχ,  2.,  Tbne.  7,  41. 

δίΧφ*ξ,  y*ot,  ή,  Dreifuss,  Tisch  mit  drei  Fas- 


sen, menta  Detphtea,  Kor.  n.  Schlf.  zu  Plat  Tib. 
Gr.  2. 

δίλφΐς,  tvot,  i,  Delphi»,  Meertehwein ,  eise 
kleine  YVallfischart ,  die  sich  vor  Stürmen  sprin- 
gend auf  der  MeeresQache  zu  zeigen  plegt,  als 
warne  sie  die  Schiffer,  wesshalb  von  ikrer  Liebe 
zu  den  Menseben  viel  Artiges  erzahlt  ward,  s. 
Hdt.  1 ,  24.  Opp.  hal.  1 ,  648.  5,  416.  448>.,  von 
Horn,  an  allgem.  2)  eine  Kriegsmaschine  von  Blei 
od.  Eisen  euf  den  Schiffen,  die  feindlichen  in  Grund 
zu  bokrea ,  von  Delphingestalt ,  die  an  der  Segei- 
stange aufgezogen  u.  von  da  niedergeseekt  ward, 
Ar.  Equ.  762.  vgl.  Tbne.  7,  41.  Ueberb.  ein  Blei- 
gewicht zam  Beschweren  eines  Körvera,  Opp.  baL 
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3,  290.  4,  80.  3)  ein  Gestirn,  Amt 
δίΧφΐν  findet  sieb  bei  Mosch.  3 ,  37.  Ma&etb.  2, 
113.  u.  Spat.,  wie  Ael.  Plut.  n.  s.  w.  vgl.  Bulla, 
ansf.  Spiral.  1.  p.  164*.    [ — ] 

JiXyu,  ιδος,  ö,  gr.  Mannername,  Theoer.  2. 
Vfgl.  JtXtpöt, 

JtXfiwv,  «rec,  i,  ein  Pbliasier,  Xen.  Bell. 

5,  3. 

JsXtpoi,  <ΰν,  oi,  Delphi,  berühmtes  Orakel  des 
Apollo  in  Phokis  am  Fuss  des  Parnass,  Trüber  Py- 
tbo,  II.  9  ,  405.,  eig.  Plnr.  von  Johpit,  w.  ·., 
zuerst  JtXa,ol  genannt  h.  Horn.  -27,  14.,  denn  bei 
Pind.  Hdt.  Tbne.  Trag.  o.  allgem.  JtlaoU,  sa 
Delphi,  Thuc.  1,  143.  Dav.  Adj.  Jtl<j.t»ot,  ij,  or, 
del,.bisch,  WweLUw,  Plat.  Orpb.,  ioW«,  Soph., 
m&Xa,  die  Kampfpreise  in  den  pythischen  Spielea, 
id.  EU  682.  ξίφος,  =  άάφύψ  ξ.,  Eur.  Or.  1656. 
Die  Form  Jikf  ttot,  b.  Horn.  Ap.  496.  ist  zw. 

ΛίΧφός,  ο,  der  Delphier,  fiinw.  von  Delphi, 
Hdt.  Tbne.  Trag.  n.  a.  Ancb  adj.  J.  αήρ,  Enr. 
Andr.  1075.  1151.,  laot.  Call.  Ap.  98.  Daxn  als 
Fem.  JtXflt,  i&ot,  ή,  die  Delpbierin,  Enr.;  edj. 
Βά»χαι,  Ar.  Soph.,  παρθένοι,  Ear. ,,ηΐτρα,  γη,  id. 
2)  als  Propr.  Sohn  des  Apollo  u.  der  Helen«  (Paus. 
10,  6,  2.),  nach  Andern  des  Poseidon  o.  der  Me- 
lantho,  nach  dem  Delphi  benannt  worden  seyn  soll, 
Aeseb.  Eum.  16« 

Jelyiny,  ij,  der  Dreeke,  von  welchem  Tvpbon 
den  Zeus  bewachen  lies»,  Apd.  1,  6,  3.  Vgl.  J»L 
φίνη. 

διΧφή,  «er,  η,  die  BiirmuUer,  Hippoer.  o.  a., 
dor.  διΧφΰα,  ή,  Greg.  Cor. 
ίδίΧοι),  s.  δίΧ*αρ,  δόΧαν 
αίμα,  arot,  τδ ,  (δίω)  Bend,  Striok,  Polyb. 

6,  33,  11.;  Bündel,  Hesycb. 

δίμαχ,  t δ,  bloss  poet.  Wort,  pur  im  Nom.  o. 
häufiger,  bei  Horn,  immer  im  Ace.,  s.  Bnltm.  ansf. 
Sprcbl.  1.  p.  225.,  Leibesumcht,  Leibetgerialt, Körper- 
bau, Statur  des  Menschen,  Horn.,  gew.  von  Meascbeo, 
als  Acc.  der  Beziehung,  μιχροί  δ/uat,  klein  ov 
Wucht,  άριστος  δίμας,   δίμας  άναριαοιν  ttxnjT, 
δίμα*  i&aväzoiotv  i'otxe  η.  dgl. ,  auch  mit  φνη 
verb.,  II.  1,  115.  Od.  5,  212.,  mit  ettoi,  11.24, 
376.  Od.  18,  251.  vgl.  Nitzscb  Od.  2.  p.  182.; 
doch  ancb  von  der  Gestalt  der  Schweine,  Od.  10, 
240.  n.  der  Hnnde,  Od.  17,  307.   Bei  spät.  Dieb-, 
tern,  bes.  b.  Trag,  überb.  Korper,  ancb  von  Leich- 
namen, ζ.  B.  Enr.  Or.  40.  1066.,  bänfig  als* Um- 
schreibung, meist  zn  Bezeichnung  engen  fälliger  In- 
dividualität, vgl.  Roat  gr.  Gr.  p.  430.,  z.  B.'ify ax4«M* 
δ/μας,  Enr.  H.  f.  1036.,  Άγαμίμνονο(  δ.,  id. 
Hee.  718.,  μψτρψον  δίμαί,  Aeacb.  En  ην.  84.,  xov 
μόν  δ/μας,  Soph.  OC.  1550.,  aber  euch  νανρίΐον 
δι  μας,  Enr.  Hei.  1562.,  ^αματρδς  αηχας  «;vöv 
δέμας,  Eur.  Hipp.  138.,  vXnt  δίμαί,  die  Geslalt 
des  Waldes,  Orpb.  Utk.> 266.   Bei  PleL  eeo-  b. 
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Alb.  t.  ρ.  I.  =  πόσ&η.   2)  eis  Adr.  mit  d.  Gea. 
8.  vvfot  αι&ομίνοίο ,  nach  Gestalt  od.  Art  des  ' 
brennenden  Feuers ,  gleich  dem  Teuer ,  inttar ,  II. 
11,  596.  18,  1.    (Von  δίμώ,  vgl.  δομή.) 

δίμνιον,  τό,  (δίμν)  meist  im  Plur.,  die  Bett- 
itelle, das  Lager,  Bett,  in  der  II.  nur  24,  644., 
Sft.  in  der  Od.  Pind.  Nem.  1,  3.  Soph.  Eur. 

διαγΜχηρηε,  ov,  δ,  (νηρί»)  des  Bett  büteud, 
bettlägerig,  Aeseh.  Ag.  1424.,  von/ Vögeln,  das 
Nest  hütend,  ebd.  53. 

δίμω,  b.  Horn.  Merc.  87.  188.,  auch  Med. 
ίίμομαι,  aor.  i'dttue,  med.  ίδιψΰμην,  pf.  1  δέ- 
ίμηηα,  pf.  2  δίδομα,  pf.  pass.  δίδμημαι,  bauen, 
erbauen  v  noltv ,  πνργονς,  τβϊχος,  o)xovt,  Horn.  α. 
Ep.  Enr.  Rhes.  232.  Hdt.,  üherb.  anlegen,  einrich- 
ten, οδόν,  άμαξιτόν,  Hdt.  2,  124.  7,  200.  Aach 
in  att.  Prosa:  διΐμαοδαι  άστη,  τίμ*νος ,  Plat. 
Αχ.  ρ.  370.  Β.  367.  C. ,  *όΙ*ν ,  Dion.  Hai.  ant. 
1,  55.,  «m/m,  Plat.  Mar.  32.  vgl.  Num.  14.,  ναόν, 
Lee. 

Siv,  β.  BtU. 

δηδαΙΙς,  Mos,  ό,  a  δανδ·Μί,  Eratostb.  b. 
Schol.  Ap.  Rb.  1,  972.  Nicochar.  b.  Ath.  14.  p. 
645.  C. 

δΐνδίλλω,  steh  umsebn  nach  Jemand,  ihm  ei- 
sen Seitenblick  anwerfen  n.  ihm  etwas  znwinkeo, 
tttuva,  II.  9,  I80.,*df/a,  sich  scharf  umsehen, 
Ap.  Rb.  2,  281.  (Verw.  mit  tikaivu,.vie\\.  auch 
mit  δινίω.) 

dwfyac,  νδοζ,  -η,  (δίνδρον)  baumreich,  bu- 
schig, νλη,  >.όχμη,  Nonn. 

δίνδρ*ιον,  το,  =  δίνδρίον,  Arat.  pbaen.  1003. 
Nie.  th.  832. 

δινδριό&ριπτος,  ov,  (τρίψω)  Bäume  nährend, 
ρήματα,  Emped.  b.  Diog.  L.  8,  59. 

δίνδρίον,  το,  alt.  u.  poet.  st.  δίνδρον,  Horn. 
Hes.  Pind. ,  welche  die  gew.  Formen  noch  nicht 
haben,  aber  in  manchen  Formen  Synizesis  eintre- 
ten lassen ,  wie  δινδρία,  II.  3,  152. ,  δβνδρίων, 
19,  50.  Bei  Hdt.  finden  sich  schon  beide  Formen, 
jedoch  δίνδριον  viel  häufiger. 

δίνδρήιις,  tooa,  ev,  baumreieh ,  mit  Bäumen 
bepflanzt ,  Od.  b.  Horn.  Theoer.  u.  spät.  Ep.  2) 
=  δηδριηό*,  no&ot,  Verlangen  nach  Bäumen  (Oli- 
τβη),  Opp.  hal.  4,  270. 

δ*νδρ*«*0€,  η,  όν,  =  δ*νδρΐΗ0(,  Antb.  6,  22. 


lad 


ινορι^ω  , 


artig  seyn. 


f.  ieot,  zum  Baum  werden, 


f  seyn. 

δίνδραιόί,  η,  όν,  (δίνδρον)  vom  Banm,  zum 
Baum,  zur  Klasse  der  Bäume  gehörig,  Theopbr. 
δίνδριον,  το,  Dem.  von  δίνδρον,  Ath. 
δινδρίτης,  ov ,  i,  fem.  δινδρϊτ$ς,  ιδο{,  η_, 
znm  Baum  gehörig,  ηαρηός,  Theopbr.  γη  δ»νδρϊ- 
τις,  für  die  Bäume  vortheilhafte  Erde,  gut  zur 
Raamzucht,  Dion.  Hai.  ant.  1,  37.  αμπιλος  δβν- 
ίρϊτι»,  baumartig  od.  an  Räumen  wachsender  VVelu- 
stoek,  sonst  άναδ(νδρά(,  Strab.  5.  p.  231.  νύμφη 
δβνδρίτις,  Banmnympbe,  Anlh.  9,  665. 

δίνδροβατέο»,  (ßaxlot)  Bäume  besteigen,  Anlh. 
11,  348. 

δινδροαδηΊ,  U,  (βϊδοΐ)  baumartig,  Paul.  Aeg. 
δινδροκοΧάπτη*,  ου,  6,  («ολαπτα»)  Baomhak- 
ker,  Specht,  wie  δρνοχοΐάητης. 

δενδροχόμηί,  ov  ,  ό,  =  δβνδρό*ομ*ί,  Anth. 

δινδροκομιχόΐ,  η,  όν,  (χομ4ω)  tum  Ziehen  der 
Bäume  geeignet,  οοψία,  Ael.  b.  e.  13,  18. 

δίνδρό*ομοί,  ov,  (*όμη)  mit  Bäumen  keschat- 
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tet,  geechmoekt,  ορίων  χορνψαί,  Ar.  Nub.  280., 
ί>οι/.ίΐβ,  Enr.  Hei.  107. 

δβνδροχοπίω,  (nötnat)  Bäume  abhauen,  fällen, 
Xen.  mem,.  2,  1,  13.  δ.  χωράν,  eine  Gegend  aus- 
bauen, d.  i.  verwüsten,  Dem.  p.  256.,  a.  δβνδρο- 
τόμίω. 

δινδρολάχάνα,  τά,  (Ιάχανον)  hochsebiessende 
Küchen-  od.  Gemüsgewäcbse ,  Theophr.  b.  pl.  1, 
3,4. 

δίνδροΐίβανοί,  ή,  (Xißavot)  der  Weihraueh- 
banm,  Geop.  [Ϊ] 

δκνδρομέΐάχη ,  ή,  (μαΐάχη)  hochsebiessende 
Malve,  Geop.    |/.ö  j 

δίνδρον,  τό,  Baum,  Baumstamm,  Att.  in  Poe- 
sie u.  Pt-osa,  auch  Hdt.,  bei  Horn.  Hes.  ö.  Pind. 
stete  δίνδρίον.    Vgl.  δίνδρος. 

δβνδροομαι.  Med.,  zum  Baume  werden, Theophr. 
Nonn. 

δινδροητ  u(j>\\  ov,  gen.  οί  ο.·,  (πημα)  den  Bäu- 
men schädlich,  βλάβη,  Aesch.  Eum.  938. 

δίνδροζ,  τό ,  ion.  st.  δίνδρον,  Hdt.  6,  79. 
Dav.  (δϊΐ'δρια,)  δίνδρη ,  Enr.  fr.  Melanipp.  6. 
δινδρία*,  bei  den  besten  Att.  gewöhnlicher  als  δίν» 
δρο«,  Thuc.  Plat.  u.  a.  Vgl.  Buttni.  ausf.  Sprcbl.  I. 
p.  230. 

δίνδροτομίω,  (δίνδροτόμοζ)  =  δινδροχοπίω, 
Thuc.  1,  108.,  χωηαν ,  Diod.  Trop.  νώτα,  Ar. 
Fr.  747. 

δινδροτομία,  ή,  das  Umhauen  der 
Verwüstung,  Synea.  Philo,  von 

δβνδροτόμοί,  ov,  (τίμνω)  Bäume 
Scbol.  Sopb. 

δινδροφορίω,  (δινδροφόρος)  Zweige  tragen, 
wie  &νροοψορίοι,  (rem,  Artem.  2,  37. 

δινδροψορί»,  ή,  Fruchtbarkeit  an  Baumen, 
Geop.    2)  =  ΦνοοοφορΙ;  Strab.  9.  p.  468.,  von 

δίνδροψόρος ,  ov ,  (φίρω)  Bäume  hervorbrin- 
gend, baumreieh,  Ath.  14.  p.  621.  A.  Superl.  on- 
δροφοραΰτατος,  Plut.  Sali.  12.  2)  =  Φνροοφό- 
ρο%,  Laar.  Lyd. 

δινδρόψντος,  ov,  (φνω)  mit  Bäumen  bepOanzt, 
baumreieb,  Plut.  Cam.  16.  2)  δβνδρ.  πίτρα,  der 
Dentracbat,  ein  Stein  mit  Abdrücken  von  Bäumen 
u.  Pflanzen,  Orph.  litb.  230. 

δινδρνάζω,  unter  Bäumen  od.  Büschen  lau- 
schen, Hesych.  Eust. 

δηόρνφιον,  τό,  Dem.  von  δίνδρον,  Theophr. 
h.  pl.  4,  7,  2.  Diose. 

δίνδρώδηζ,  et,  =  δίνδροίιδήξ ,  baumartig, 
Diosc.  d«rJp.  Ννμψαι,  Baumnymphen,  Meleag. 
ep.  III. 

δ*νδρα>Μ,  taaa,  tv,  =  δινδρηΊκ,  «>oe, 
Nonn.  dion.  18,  127. 

δινδρών,  ωνος,  ό,  Baumgarten,  LXX. 

δίνδρωοκ,  tut,  η,  (δινδρόομα*)  das  Erwach- 
sen tum  Baum,  Theopbr.  e.  pl.  2,  15,  5. 

δινδρώτις,  ιδος,  ή,  =  δίνδρϊτις,  ώρα,  Aesch. 
Dan.  fr.  38.;  mit  Bäomen  bewachsen,  Enr.  Here. 
f.  770. 

δίννάζω,  f.  ieot,  (δίννοί)  beschimpfen,  ver- 
höhnen, verspotten,  tu«,  tI,  Theogn.  1211-  ßekk. 
Soph.  Ant.  759.  Eur.  Rhes.  925.  Lyc.  404.  nana 
ρήμαΤΛ  δ.,  Schimpfreden  ausstossen,  Soph.  At 
243.  Dav. 

δ*νναοτός,  η,  όν1,  brsebimpft,  Hesych. 

hiwot,  ό,  Schimpf,  Beschimpfung,  Schande, 
Hdt.  9,  107.  Lye.  777.  (Wahrsch.  aol.  aas  δα- 
νό* entstanden.) 

δίΐαμινή,  η,  (fem.  part.  aor.  1.  von  δίχομα» 
mit  verändertem  Accent)  Behälter,   bes.  \\  asser- 
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,  auch  bloss  rö  0*«£«0y,  der 
α.  Li.    tni  d*j-ici  n.  f 'nl  8t$ii- 


behälter,  Cisteroe,  Hdt.  3,  θ.  β,  119.  Diod.  2,  9. 
Strab.  Diog.  L.  2)  bei  Philo»,  die  Materie,  die 
eine  Form  annimmt,  Plat.  Tim.  p.  53.  A.  5)  als 
Propr.  Jt'iaiiht,,  Name  einer  Nereide,  11.  18,  44. 

<?«£i«i,  j],  (verst.  χιίρ,  urspr.  fem.  v.  dt+iot) 
die  Hechte,  die  rechle  Hand,  II.  10,  542.  n.  allg. 
in  Poesie  u.  Prosa,  sehen  δίξιά  χιίρ,  Ar.  Nub.  81. 
Mi  διξιάς,  von  der  Rechten  her,  id.  Eq.  639-, 
auch  :  zur  Keclilen,  Xen.  tv  διξιή,  zur  Hechten, 
τινός,  Hdt.  Tbuc.  Xen.  eWl  dtj-ut  τον  βήματος 
Ott.  at  ,  auf  die  rechte  Seite  der  Rednerbiihne  le- 
x  gen,  Piut.  mor.  p.  192.  F.  Haofig  als  Zeichen  der 
Zusage  :  der  Handschlag ,  Vertrag ,  Versprechen  ; 
dt£tat  δοννα*  χα»  λαβιΐν,  aicb  gegenseitig  Ver- 
sprechungen leisten,  Xen.  An.  2,  3,  1J.  7,  3,*  1., 
auch  X.  nal  δ.,  ebd.  1,  6,  6.  Ριξιάς  φίριιν,  Ver- 
sprechungen überbringen,  ebd.  2,4,  1.  St^eU, 
die  mit  einem  Handschlag  bekräftigten  Verträge 
selbst,  II.  2,  34l. 

Λιξιάδης ,  o,  Patrouym. ,  des  Dexios  Sohn, 
Iphiuoos,  II.  7,  15. 

δέξιάομα*,  poet.  st.  δέξιόομ**,  Dep.  med., 
mit  dargebotener  Rechten  begriissen ,  χ»ρ«Ι ,  b. 
Horn.  5,  16.,  τινά.  Αρ.  Rb. 

δίξίδωρο{,  o> ,  (δέχομαι,  δωροι  )  =  δωροδό- 
xos,  Sind.  Zonar. 

Jt$i&ia,  ή,  eine  Nymphe,  Matter  des  Euxan- 
thios,  Apd.3,1.,  nach  Eiuigen  Matter  des  Romalas, 
Flut.  Rom.  2. 

Jt£i&w,  o,  eia  Dichter  in  Athen,  Ar.  Ach. 
14.;  ein  Arcbunt,  Ol.  98,  4.,  Diod. 

δβξίμηλος,  ov,  (μήλον)  Schaafe  auf»  α.  an» 
nehineifd  ,  bes.  als  Opfer,  δόαος,  ιοχάρα,  αγάλ- 
ματα, Eur.  Andr.  129.  1138.  Phoen.  632. 

JtiivUoi,  6,  ein  Parasit  in  Athen,  Ar.  Plat.  800. 
δ*ξιάγνιος,  ov,  (δίξιός,  3.,  yvtov)  mit  gewnnd- 
n,  geschickten  Gliedern,  Pind.  Ol.  9,  118. 
δ»ξν>λά?ος,  6,  der  Schütze,  NT.  u.  Spät. 
δι^ιόομαι,  Dep.  med.,  mit  der  Rechten  fassen, 
die  Rechle  geben,  τινά,  Einem,  beim  Abschied, 
zum  Zeichen  der  Freude,  des  Danks  α.  dgl.,  Xen. 
Plnt.  Luc,  im  Pass.  die  Rechte  empfangen,  Plat. 
rep.  5.  p.  4f>8.  B.,  bes.  aber  auch  zur  Begrüssang, 
Einen  bewillkommnen,  willkommen  betssen,  Ar.  Plat. 
752.  Xen.  Plut.  u.  a.    näoav  διξΐωοιν  δ.  τινά, 
Emen  mit  aller  Freundlichkeit  bewillkommnen,  Long. 
4,  5.  tnaivois  δ.  tum,  mit  Lob  empfangen,  Soph. 
El.  976.    Aber  πνχνί,ν  αμυοτιν  δ. ,  einen  Trank 
auf  den  andern  zubringen ,  Eur.  Rbes.  416.  2) 
itio'n  δ. ,  die  Rechte  flehend  so  den  Göttern  er- 
heben, Aesch.  Ag.  852. 

δίξιός,  ei,  6v,  dexier,  dextimut,  recht»,  l)  rech- 
ter Hand,  auf  der  rechten  Seite,  Gegens.  von  links, 
von  Horn,  an  allg.,  ζ.  Β.  μαζός,  γλοντός,  Horn., 
*ίρας,  Thuc.  α.  s.  w 
richte  Flügel,  Xen 

9«»-,  rechtthin ,  nach  der  Hechten,  11.  7,  238.  13, 
Μ)β.,  auch  inl  τα  όίξιά,  Hdt.  2,  36.  υ.  tt't  δ*£ιά, 
Plat._  «nl  dt£ta,  zur  Rechten,  Hdt.  Xen.  Plat.  u.a. 
i*  τιΰν  διξιΰν,  von  der  Rechten,  rechts,  Polyb. 
10,  46',  6.  9.  Plut.  Them.  13.  Auen  χ$ιρός  tif 
τα  δίξιά,  Soph.  fr.  527  Dind.  vgl.  Theoer.  25,  1». 
2)  gluchverkündend ,  Glück  vorbedeutead  ,  günstig, 
bes.  vom  Vogelflug  n.  dergleichen  Götterzeichen, 
also  διξιός  Σρνις,  —  αϊα*ος,  häufig  b.  Horn.,  ät- 
τόί,  Xen.  Cyr.  2,  1,  1.  An.  5,  9,  23.,  βροντι], 
id.  Cyr.  7,  1,  3.  Eben  ao  b.  Trag.  n.  a.  Ans  II.  13, 
239.  erhellt  nämlirh,  dass  der  grieeb.  Vogclscbaucr 
gegen  Mitternacht  blirkte,  α.  dab.  die  von  Morgen 
kommenden,  glückbedeutenden  Vögel  cor  RecliUn, 


die  τοα  Abend  kommenden,  unglHekbedeateniea 
zur  Linken  hatte,  während  der  römische  gerto 
Mittag  sah,  ao  dass  ihm  das  Glück  voa  der  Lin- 
ken kam ,  n.  die  omina  law  α  od.  sinisira  die  fe- 
stigen waren.  Wegen  dieses  schon  in  der  meatck* 
liehen  Natur  gegründeten  Vorzugs  der  rechten 
Seile  war  der  Bewegung  von  der  Linken  zur  Hech- 
ten hin  eine  günstige  Vorbedeutung,  ja  eine  ge- 
wisse HeiligkeU  beigelegt ;  dab.  reichte  Hephästoj 
II.  1,  597.  die  Beeber  reebtshin,  rechtshin  trag 
U.  7,  184.  der  Herold  die  Loose ,  ging  Odyssee» 
bettelnd  zu  den  Freiern,  Od.  17,  365.,  standen  die 
Freier  zum  Versuch  mit  dem  Bogen  naf,  Od.  21, 141., 
reebtsbin  wandte  sich  auch  der  Betende,  Tbeorn. 
922.  vgl.  ένδειας,  wr«dVg*oc.  3)  übertr.  getchick, 
gewandt;  geseheidt,  klug,  Pind.  Nem. 3,  13.  Tb«. 
3,  82.  Ar.  u.  a.;  auch :  listig,  δ.  »«pl  Tale  Out, 
Plat.  Hipp.  p.  225.  C.  Aach  von  Sachen,  wie 
δίξιόν  τι,  etwas  Gescbeidtes,  Ar.  Nah.  757.  eft. 
τα  δβξιά  mal  κομψά ,  Plat.  legg.  1.  ρ.  634.  Α. 
Ια  dieser  Bdtg  aurh  im  Comp.  u.  Superl.  Adr. 
δφώς,  geschickt,  Plat.  Lac.,  im  Sap.  ö*t£<t«»T*rs, 
Ar.  Nah.  148.;  glücklich,  Hdn.  3,  9,  21.  (ί*ί*β# 
ist  durch  die  Stammform  JEKii  mit  δίχομα*  ο. 
διίχννμι  verwandt,  weil  man  mit  der  Rechlea  so- 
wohl nimmt,  als  zeigt.) 

δίξιόοίΐρος,  ο,  (οιιρά)  'Uno ς ,  das  Pferd  im 
\iergespann,  das  am  meisten  rechU  lief,  α.  nickt 
wie  die  beiden  mittleru  im  Joch,  sondern  am  Seil 
zog;  es  musste  das  stärkste  seyn,  weil  es  in  den 
Rennbahnen ,  auf  denen  linksbin  umgelenkt  wird, 
den  grössten  Bogen  za  laafea  hatte.  Dab.  heisst 
Ares  bei  Soph.  Ant.  ί4β.  διξιόοίιοος,  weil  er  di* 
Thebauer  wie  das  edelste  Rennpferd  zum  Siege 
trug,  starker,  gewaltiger  Helfer,  s.  Herrn,  z.  i 
St.  α.  vgl.  οίΐρααόρος. 


διξιοοτάττ,ς,  ου. 
Rechten  stehend,  Pol! 
δι'ξιότης,  ηζος ,  ι 


ο  ,  (ίστγμι)  im  Chore  xar 
{δφός)  G«echiekJichkett, 


Gewandtheit,  bes.  geistige,  opp.  άμα&Ια,  Thne. 
3,  37.  Ar.    2)>=z  διξία,οις,  Paus.  7,  7,  5. 

δφότοιχος,  ov ,  (τοίχος)  am  rechten  Schif*- 
bord  rudernd,  Bekk.  Ao.  p.  91,  2.  Hesyeh. 

δίξιοφάνής,   ίς ,  (ααι'νομ·*)  rechts  od.  zu 
Rechten  erscheinend,  Plat.  mor.  p.  930.  B. 
διξιόφιν,  s.  δίξιος,  1. 
Jt'cmnoi,  e,  eia  Spartaner,  Xen.  Diod.  J) 
ein  atueniensischer  Geschichtschreiber  des  3.  Jahr- 
hunderts n.  Chr.  , 

διξίπνρος,  ον,^(δίχοματ,  ηνρ)  Fener  auf-  od. 
annehmend,  &ιμίλαι,  Ear.  Sappl.  64. 

Stlit,  ecue,  ή,  (δ/χομα*)  Aufnahm« 
Eur.  Ipb.  A.  1182. 

διξϊτιρός,  ά,  ov,  poet.  verlängert  st.  <J»|m>«, 
dexter,  rechts,  Horn.  Pind.  α.  Ep.  δίξιτιρή  χιίρ, 
die  Rechte,  rechle  Hand,  Od.  20,  197.  α.  oft., 
auch  ohne  χιίρ. 

διξίοψα ,  τό  ,  (δβξίόομαι)  gate  ,  freandlicks 
Aufnahme,  im  Plar. ,  Snpb.  OC.  619.  Diod.  2} 
was  man  gern  o.  willig  aufnimmt,  willkommnes 
Ding,  Eur.  Beller.  fr.  15. 

διξιωννμος,  ov,  (όνομα)  eig.  mit  einem  glSek- 
bedeutenden  Namen;  dann  =  δίξιός,  recht,  χιίρ, 
die  rechle  Hand,   Aescb.  Sappl.  607.  Gegen«. 

ΐνώνιμος, 

λίϊίωακ,  soic,  ff,  (δίξιόομαή  die  Darreiebaeg 
der  Rechten,  freundliche  Aufnahme  α.  Bebaodlanc;, 
Plut.  Cic.  43.  AI,  9.  Pomp.  79.; 
ein  Amt,  ambitiot  id.  Pomp.  67. 
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δέξο,  laperat.  elaes  synooplrtcn  Aor.  von  δέ- 
χομ·*,  II.  19,  10.  , 

Jt^m,  ονς,  δ,  (δέχομαι)  kom.  gebildeter  Name 
eines  Bestechlichen,  Nehmling,  Cratio.  b.  Hesycb. 

δέομαι,  sich  fürchten,  mit  d.  Inf.,  Aesch.  Per». 
699.,  von  δέος,  f.  L.  st.  δίομαι,  β.  unter  δίω, 
a.  Bulla,  auaf.  Sprchl.  2.  p.  105. 

δέομαι,  f.  dtt'joopat,  aor.  ίδί'ί&η*,  Füss.  χα 
aVa»,  ei;,  ieb  bin  in  Mangel  versetzt;  dab.  1)  ic- 
dür/en  ,  erfordern,  not  big  haben,  τινός,  Einen  od. 
etwas,  II  dt.  α.  AU.  in  Poesie  n.  Prosa,  δίόμο- 
νος,  bedürftig,  Tbuc.  Isoer.  a.  a.  ουδέν  δέομαι 
τίνος,  ieb  habe  etwas  gar  nicht  nötbig,  brauche 
ea  gar  niebt,  Tbue.  8,  43.  Xen.  u.  a.  Eben  so 
mit  ri,  ι.  B.  v>  r»  δέωιχαι  βαοιλέως,  Tbnc.  8,  37. 
▼gl.  33.  oiiir  δ.  λέγιιν,  πολίμιΊν,  ieb  brauche 
gar  nicht  za  sagen,  Krieg  zu  führen,  Aeschin. 
Andoe.  Xen.  ri  πράττιο&α*  δ»όμινα,  was  zu 
tbaa  ist,  getban  sein  will,  Xen.  Cyr.  2,  3,  3. 
2)  nach  etwas  od.  etwas  verlangen,  too'c,  Aesch. 
Tbue.  u.  a. ,  παρά  τίνος,  von  Jemand,  Lac.  dial. 
■ort.  23,  1.  Mit  dem  Inf.  (Aee.  e.  ΙηΓ.),  wün- 
schen, Plat.  Tbeag.  p.  121.  A.  Isoer.  Bus.  §.  43. 
Mit  dem  tiea.  der  Perxon:  Einen  bitten,  τινό%, 
an  etwas,  Hdt.  3,  137.  Tbne.  1,  32.  Xen.  α.  a. 
Wird  die  Sache,  die  man  wünscht  od.'  am  die 
man  bittet,  durch  das  Neulr.  eines  Pronomens 
oder  Adj.  ausgedrückt,  so  steht  dies  anch  im 
Aee.,  z.  B~.  raSre  υμών  δέομαι,  Plat.  apol.  p. 
17.  C.  vgl.  eoav.  p.  173.  E.  Tboe.  1,  35.  u.  a. 
a.  Kröger  zn  Xen.  Au.  2,  3,  29.  Eben  so  δέηοέν 
rtva  o*tlo&a.i  τίνος,  eine  Bitte  an  Jemand  richten, 
Isae.  p.  78  ,  24.  n.  a.  vgl.  Ar.  Ach.  1059.  Lob. 
par.  p.  508.  Aneh  bloss  ξνμφορα  δ.,  Tbuc.  1, 
32.  η.  oft.  α.  abs.  id.  7,  32.  Mit  dem  doppelten 
Aee.,  wie  ans7o9at,  Tbuc.  5,  36.  Sehrx>ft  διΊ- 
aftai  τίνος,  mit  d.  Inf.,  Einen  bitten  etwas  zu 
tbaa,  Hdt.  Tbuc.  u.  a.,  aoeb  mit  «ort,  Tbuc.  1, 
119.  n.  mit  Snmt,  Plut.  Ant.  84.  3)  o**7r«i,  = 
Set,  nötbig  aeyn,  zw.,  s.  Bnttm.  Plat.  Men.  p.  26. 
vgl.  Hdt.  4,  11.  Anders  zu  verstehen  iet-oeTra* 
μοι,  sc.  ti  πράγματα,  res  mihi  indiget,  mit  d.  Inf., 
β.  Herrn.  Sepb.  OC.  570. 

δέον,  orrof,  το ,  Neatr.  part.  von  διϊ,  als 
Sahst.,  das  was  sein  mos.«,  das  Rechte,  Erforder- 
liche; Schuldigkeit,  Pflicht,  auch  im  Plur.,  Thuc. 
Dem.  α.  a.  ri  δέοντα  shtttv,  das  Nbthige,  Er- 
forderliche sagen,  Tbuc.  οΰδέν  *ύν  Stövratv  πράτ- 
«ir,  aeine  Pflicht  niebt  thun,  Isoer.  Nie.  §.  25. 
C4(  το  δέον,  zn  nützlichen  Dingen,  Ar.  Nub.  856., 
aber  auch:  wenn  rs  nötbig  ist,  Hdt.  2,  173.  vgl. 
Sepb.  Pbil.  891 :  πρ ό  τον  δέοντος,  ehe  es  nötbig 
tat.  μάλλον  του  δέοντος,  mehr  ala  aöthig  od. 
recht  ist,  Xea.  mem.  4,  3,  8.  Isoer.  Panatb.  c. 
29.  α.  ä.  oft.  (V  ουδέν  δέον  ävaliatuiv,  zu  nicbls 
rechts,  ganz  unnützer  Weise,  Dem.  p.  36,  9.  «c 
δέον  γιγονέναι,  seinen  Zweck  erfüllt  beben,  Hdt. 
1 ,  186.,  aber  auch :  glücklich  abgelaufen  seyn,  id. 
1,  119.,  za  Statten  kommen,  Dem.  p.  469,  15. 
▼gl.  Eur.  Ale.  f  101.  Ueberh.  eic  δέον,  ζα  rech- 
ter Zeit,  opportune,  Hdt.  6,  89.  Sopb.  Dtm.  n.  a., 
ίρχιο&αί  τινι,  zu  rechter  Zeit  za  Hülfe  kommen, 
Plat.  rep.  10.  p.  596.  B.  u.  das.  Schneid.  Eben 
•o  *V  δέονχι,  opportune,  Ar.  Eur.  Thae.  o.  a.,  iv 
e>  δέοντι,  Hdt.  2,  159.  Uebar  δέον  als  Nom. 
aba.  a.  δ»7. 

δέον,  ep.  at.  Ιδιον,  Imperf.  von  δέ* ,  bin- 
i,  Od. 

δίόνταν,  3  pl.  imper.  voa  δέο»,  binden,  Od. 
δ·όντ*ς,  Adv.  von  δέον,  wie  aa  Motb  tbut ; 


billiger,  schicklicher,  anständiger  Welse,  auf  er- 
forderliche Art,  Plat.  Polyb.  u.  a. 
Jtpvioot,  δ,  s.  Jtvvvaot. 
v  δέος,  gen.  δέονς,  τό,  (δα'δ»)  =  δίψα,  Furchi, 
4ngst,>Scheu,  von  Horn,  an  allgem.  χίωράν  δέος, 
bleiche  Furcht,  Horn,  δέ/ι,  aus  Furcht,  δέος  τ^νός, 
Furcht  vor  etwas,  vor  Jemand,  Thuc.  α.  a.  δέος 
toxi,  μη,  wie  διινόν  im,  μη,  es  ist  ζα  furchten, 
dass,  Ar.  Dem.  u.  a. ;  mit  d.  Inf.,  II.  12  ,  246. 
·ό*Α>β  to%iTt  μηδέν  oo*  αΰίω ,  furchtet  eueh  nicht 
vor  dem  was  ich  sage,  Sopb.  OC.  223.  τβ&ι>η*έ» 
ναι  δέίΐ  νονς  αποστόλους,  d.  i.  heftig  furchten, 
Dem.  n.  53,  10.  vgl.  Herrn.  Ear.  Baech.  600. 
αδΗς  δέος  διδιέναι,  leere  Furcht  haben,  Plat.  conv. 
p.  198.  A.  Plur.  b.  Ael.  n.  a.  8,  10.  2)  doe 
Furcht  Erregende  ,  Schreckmittel ,  Scbreckbild, 
Sebreckniss,  II.  1,  515.  —  Der  von  Amnion,  p.  39. 
angegebeneUnterschied  zwischen  δέοςα.  φόβος  {δέος 
μέν  νάρ  toxi  πολυχρόνιος  xanoC  υπόνοια ,  ι  φόβος 
δί  η  ηαραντέηα  ητόηοις)  ist  dabin  ζα  berichtU 
gen,  dass  φόβος,  metu» ,  die  BePircbtuug  als  gei- 
stigen Zustand,  δέος,  timor,  die  Empfindung  einer 
Beängstigung  als  gemüthlichen  u.  körperlichen  Zu- 
stand bezeichnet.  Verbunden  φόβος  καΐ  δέος,  Hdt. 
4,  115.  Dem.  ρ.  651.,  δέος  καΐ  φόβος,  id.  ρ.  5S5. 
u.  a. 

δέπας,  aot,  τό,  plur.  nom.  δέπα,  Od.  15,  466. 
19  ,  62.  20,  153.,  poet.  dal.  διπάίοοι,  auch  δέ- 
παοοι,  II.  15,  86.,  Becher,  Pokal,  Opferschale, 
Horn.  u.  Ep.  Eur.  Bei  Horn,  sind  sie  von  Gold  od. 
von  Silber  mit  vergoldetem  Rand,  Od.  15,  116-t 
zuw.  sehr  kunstreich  gearbeitet,  II.  11,632.;  später 
kommen  auch  irdene  vor,  Antiphil.  ep.  14.  Ueber 
δέπας  άμφιηύπίλλον  a.  d.  Adj.  Bei  Horn,  wird 
in  der  Regel  Wein  daraus  getranken  ,  dah.  δέπας 
οϊνον ,  eia  Becher  voll  Wein  ,  Od.  9 ,  196. ,  _  nur 
Od.  10,  316.  reicht  Kirie  ihren  Zaubertrank  darin. 
2)  der~goldeae  Nachen,  in  welchem  Helios  allnäch- 
tig  von  Abend  nach  Morgen  schwamm,  Sturz  Pbe- 
recyd.  p.  103.  Stesich.  fr.  3,  1.  Baeh  Mimnerm. 
fr.  9.  p.  40.  Dav. 

δτπαοτράΐος,  α,  ov,  zum  Becher  gehörig,  aus 
od.  in  dem  Bechj|r,  noxol,  Lya.  469.,  von 

δέπαοτρον,  τό,  =  δέπας,  Aotimach.  b.  Atb. 
11.  p.  4*8.  A.  Vgl.  ebd.  8.  p.  360.  C. 

διράγχη,  ή,  (δέρη,  «γχο»)  Halssehlinge,' Aatb. 
6,  109. 

δ'ρΌγχη\  it,  =  διιραγχης,  Anth.  6,  107. 

δέραιον,  χό,  Halsband,  urspr.  Neutr.  von  öd- 
potior,  zum  Halse  gehörig,  im  Plur.,  Eur.  Ion  1431. 
Xea.  ven.  6,  1.  u.  a.  Dav. 

διραιοηέδη,  ή,  Halsseblinge,  Anth.  6,  14. 

δέρας,  τό,  poet.  st.  δέρμα,  Fell,  Haut,  Ear. 
Med.  5.  Bacch.  833.  (olt  mit  δέρος  vertauscht, 
Elmsl.  Eur.  Med.  5  ) 

διράς,  άδος,  r),  =  δίιράς,  Herrn.  Seph.  Phil. 
491.  naeh  Couj. 

Λέρβη,  ή,  Kastell  u.  Hafen  in  Isaarien,  Streb. 
14.  p.  535.    Einw.  Jfρßίτης,  id.  p.  569. 

Jέρßι*^ς,  oi,  ein  Volk  in  Margiana  am  Oxos, 
Diod.  Strab.,  b.  Steph.  Byz.  JtoßtKxa*,  b.  Dion.  . 
Per.  738.  4ιρ*έβιο». 

δέρχμα,  τό,  (δέρχομαι)  der  Blick,  Anblick; 
das  Auge/  Orph.  lith.  334.  Aeseb.  Pers.  82.  Ear. 
Uec.  1251.  u.  8ft. 

δίργμός,  ό,  =  d.  vor.,  Hesyeh. 

άέρδαΛ,  ol,  eine  indische  V<>lkere«haft,  Strab. 

Μρδας,  α,  ό,  Sohn  des  ArrMdaos,  Vetter  des 
Pbilippos  u.  Perdikkas,  Tbue.  1,  57.  Xen. 
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9ίρη,  dor.  δίρα,  »',  =  δίιρή ,  JJa1* ,  Aescb. 
Eur.,  Kehle,  Aescb.  Ag.  329.  Eur.  Or.  41.  2) 
c:  dopaic,  Bergrücken,  Hesych. 

cVpK,  »oc,  »/,  =  0^17,  llesyeh.  Poll. 

Λιρχίτης,  ov,  0,  ein  Lnndmann,  Ar.  Ach. 
1028. 

Λιρχ*τώ,  ονζ,  η,  eine  syrische  Göttin,  Matter 
der  Semiramis,  Diod.  2.  4.  Luc.  de  den  Syr.  14. 

ÜbQXfwnt,  k.  (tvvrj)  mit  sehenden,  olnen 
Angen  schlafend,  Nie.  al.  67. 

δΐρχώομα*,  poet.  st.  δίρχομα»,  lies.  th.  Ml. 
Lob.  Phryn.  p.  82. 

δίρχομαι,  pf.  mit  Präsensbdtg  δέδορχα,  aor. 
tSyoxor,  Ερ. ,  doeh  nach  Aeech.  Eur.,  mit  pass. 
Form  ίδράχην,  Pind.  n.  ίδίρχ&ην,  Trag.,  Dep. 
pass.,  1)  blicken,  sehen,  Horn.  Mes.  α.  a»  tic  rtr«, 
Bes.  sc.  169.  Eur.  Herc.  Γ.  961.,  oft  mit  d.  Neatr. 
eines  Adjeetivs,  wiedeircr,  furchtbar  blicken,  Hon. 


Bes. , 


,  Aescb.   αγρίΛ,  wild  blicken,  Hes. 


όζντατον,  sehr  sebarf  sehen,  II.,  όξν,  Lac.  πνρ 
οψϋσλμοίοι  δίδβρχώς,  Feaer  aus  den  Aagen  blik- 
kend,  d.  i.  feurige  Blicke  schiessend,  Od.  19,  446. 
Tgl.  Opp.  cyn.  4,  164.  Apd.  1,  6,  S.  Dem  analog 
Άρ^ν  ύιϊΊορκώί,  Aescb.  Sept.  53.  vgl.  Wunder 
Ree.  vou  Lob.  Ai.  p.  80  IT.  —  Abs.  a)  δ ίρχο μέ- 
νος, δίδορχώς,  sehend,  Gegens.  ν.  τνφΐόί,  Aesch. 
Eom.  322.  Soph.  OT.  454.,  aber  οχότον  διδορ- 
■aJc,  blind,  Eur.  Phoen.  380.  Uebertr.  auf  die 
Seele,  τό  διδορκόζ,  Scharfsinn,  Plut.  mor.  p.  15. 
B.  vgl.  p.  281.  Β.  διδορχό(  (iiiitttv,  sebarf  blik- 
ken,  Chrysipp.  h.  Gell.  14,  4,  4.  b)  das  Sonnen- 
licht sehen,  leben,  II.  1,  88.  Od.  19,  446.,  dah. 
δίδορχύέ,  nVu«,  Aescb.  Ε  am.  312.  Sopb.  El.  66. 
2)  sehen,  ansehen,  anblicken,  erblicken,  ttvm,  rl, 
Horn.  Trag. ;  dah.  überb.  bemerken,  wahrnehmen, 
Aescb.  Sept.  99.  3)  (pfyyot,  tpmot  δίδοοχι,  der 
Glanz,  das  Licht  blickt,  d.  i.  strafalt,  leuchtet, 
Pind.  Nem.  9,  98.  S,  148.  n.  oft.  —  Das  Wort 
Ist  bei  Dichtern,  bes.  Trag.,  häufig,  von  denen  es 
spatere  Pros.,  wie  Plut.  n.  Luc.,«  ruw.  entlehnen. 

Λ^χνΙϊδαζ  (JifxvXltöat),  ov  η.  a,  i ,  ein 
Feldherr  der  Lakedomooier,  der  den  Tissaphernes 
besiegte,  Thnc,  8,  61.  62.  Xen.  α.  a. 

JfyxiXot,  i,  1)  ein  Schauspieler  ία  Athen, 
Ar.  Vesp.  78.  2)  auch  JtyuvUot  gesehr. ,  einer 
der  sehn  Gesandten  an  Philipp  von  Makedonien, 
Dem.  Aeschin.,  α.  sonst  als  Männername. 

δέρμα,  «rot,  τό ,  (δΐροι)  1)  die  abgezogene 
Haut,  der  Balg,  das  Fell,  meist  von  Thieren, 
Pind.  Hdt.  Plat.  α.  a.,  doch  anch  vom  Mensehen, 
Hdt.  4,  64.  Anch  von  ledernen,  ins  Tbierbäaten 
verfertigten  Schläuchen,  Od.  2,  291.  2)  die  Haut, 
die  noch  am  Körper  haftet,  gew.  vom  Menschen, 
II.  16,  341.  Od.  13,  431.  Ar.  Plat.  α.  a.  Doeh 
aurb  von  der  Schale  der  Scbildkrb'te ,  Ar.  Vesp. 
1292.  Lne.  Vit.  aoet.  9.   3)  Schale,  ilaiat,  (,*- 

eSv,  Theophr.  Geop.  (Vgl.  δορά,  dioot,  δίρας. 
er  Tragödie  ist  das  Wort  fremd.) 

διρματιχίν,  ri ,  verst.  άργϋριον,  in  Athen 
Jlaulgeld  für  die  verkauften  Häute,  Blasen  α.  β.  w. 
der  Opferthiere,  das  In  die  Staatskasse  floss, 
Boeekh  StaaUh.  2.  p.  249.   Eig.  Neutr.  von 

διρμΛτηδ*,  η,  dv,  bantartig;  Theophr.,  νμην, 
eine  lederartige  Haut,  Arist.  h.  a.  1,  16. 

δ(ρμάτινο{,  η,  er,  von  Fell,  ledern,  χροηοί, 
Od.  4  ,  782.  8  ,  53.,  ionit,  Hdt.  7,  79.,  οίονρα, 
Plat.  Bryx.  p.  400.  A.  V 

δίρμΰηον,  ri,  Dem.  ν.  δΐρμβ,  Plat.  Ery*, 
ρ.  400.  Α.  Arist. 


διρμίΗ,  Ιδο·,  ή,  Dem.  ν.  δΐρμ·,  Pfcot. 
epist.  241.  , 

δ»ρμ·τ·νργΜ6ι ,  y ,  ©V,  «um  C  erber  od.  iar 
Gerberei  gehörend,  Plat.  Polil.  p.  280.  C,  von 

δίρματονργόί,  δ,  (ΒΡΙΏ)  Lederarbeiter,  Le- 
derbereiter, Gerber. 

διομαιοψάγί»,  (φαγΰν)  Leder  fressen,  Strab. 
16.  p.  v76. 

δΐρματοφορίν,  Felle  tragen,  Sebol.  Ap.  Rh. 
1,  324.,  von 

διρματοφόροί,  ov,  (ψ/ρω)  Felle  tragend,  sieh 
damit  kleidend,  Strab.  16.. p.  776. 

διρμαχο* δη% ,  sc,  (ttfec)  fellartig,  lederartig. 
Arist.  Theophr. 

διρμησχηχ,  οί,  ο',  (δίρμα,  lo&tot)  PelzwnriB, 
Pelzmotte,  Soph.  fr.  397  Dind.  Bekk.  An.  p.  240, 
14.  vgl.  Lob.  par.  p.  450. 

δίρμόπτ»ροί,  ov,  (πτ»ρόν)  mit  häutigen  ,  ie> 
derartigen  Flügelo,  wie  Fledermäuse,  Arist.  b>.  au 

1,  5. 

διρμΟΛο» ,  die  Eichel  von  der  Vorbaut  «et 
bISssen,  Scbol.  Ar.  Nub.  731. 

δίρξι*,  sei*,  ν,  (δίρχομαι)  das  Sehen ,  Orae. 
b.  Plat.  mor.  p.  432.  B. 

δίρον,  impf.  st.  ϊδιρον  von  δίρο»,  Hon. 

δ/ρος,  tot,  xo,  wie  δίραί,  poet.  st.  δίρμ*, 
Fell,  Haut,  Soph.  Ear.  Nie.  Ap.  Rh.  Diod. 

δίρδιον,  Hesych.,  δβρρίδίον,  το,  Harpoer. 
Said.,  Demin.  ν.  δίρρΉ. 

dlföutv,  xi,  b.  Stepb.  Ji(>fa,  Ort  in  LaJko- 
nika  mit  einem  Tempel  der  Artemis  Jt^eturn, 
Paus.  3,  20,  7. 

δίρρνζ,,  ivtt ,  η  ,  auch  δίρπ ,  (δίρθ9 ,  iiffum) 
Decke  od.  Oberkleid  von  Leder,  Eupol.  b.  Et.  M- 
2)  dichte  lederne,  härene  od.  lelm-ne  Decken  bei 
Belagerungen  o.  auf  Kriegsschiffen ,  die  Wirk  nag 
der  Geschütze  zu  entkräften,  ptvtei,  ab'cio,  Thoe. 

2,  75.  Diod.  n.  a. 

Jifätt,  vitt,  Vorgebirge  in  Thrakien,  PtoL 
Strab.,  α.  ein  anderes  in  Afrika,  Ptol. 

4$ροαΙο»,  oi,  Volk  in  Thrakien,  HdU  7,  110. 
Thuc. 

δίρχρον,  xi,  (δι ρω)  die  Netzhaut,  die  die  Le- 
ber α.  die  Eingeweide  umschlies.st,  das  Darmfell, 
Omentum,  Od.  11,  579:  δίρχρον  tom  δνψονχιβ,  im 
cutem  te  imerentei  ,  Von  den  Geiern  des  Tiryoa. 
Eben  so  steht  das  Wort  b.  Hippoer.  n.  Antim.  fr. 
107 :  χοΐάδαί  δίρτροιο*  (Haat)  κολίφας.  Aber 
δέρχρα  ΦρυΙλιγμάτων,  spitse  Bruchstücke,  Lyc.  880. 

δίρω,  verl.  δ»ίρω,  f.  διρύ,  aor.  ίδα$*,  aor. 
pass.  ίδάρην,  wovon  Horn,  imperf.  n.  aor.  aet. 
braucht,  abhäuten,  schinden,  βονν,  μηΐβ,  Hobi. 
xirva  δίραν  διδαρμί'κην,  Ar.  Lys.  158.  Vgl.  ifipw- 
Dah.  quälen,  Plat.  Enthyd.  p.  285.  D.  Aexor  δο- 
ottv  τ·ν·,-  Einen  lebendig  schieden,  Poet.  b.  Plat. 
Sol.  14.  2)  später  anch  das  Fell  darebgerhen, 
durchprügeln ,  Ar.  Plat.  Lye.  30. ;  äbertr.  t  μη 
δαρ$\ς  ar&omnot  oi  ηαίδίύηοΛ,  Men.  (Spitfr« 
Formen  sied  δαίρο»  η.  διίροι,  verw. 
ρω,  trro,  SU  seyn.) 

δίοιζ,  tott,  tj,  (»Wo»)  das  Binden,  Zu 
binden,  Verbindung,  Hdn.  8,"4,5.  Plat.  Crat.p.4l8. 
D. ,  Verknüpfung,  Knoten,  io  der  TragSdie  die) 
Verwickelung,  Gegens.  Höh,  Arist.  pect.  18. 

δ/ομ»,  τό,  (o7«v)  poet.  st.  δίαμδ*,  stets  iea 
Plur.,  U  Bande,  Fessel,  Od.  1,  204.  8,  278.  2) 
Binde,  Hauptbinde, Hauptschmock  voraehmer  Trsoco, 
II.  22,  468. 

15 fautvttxöt,  r),  6*,  zum  Binden  braschbar  od. 
tauglich,  Pia!,  logg.  8.  p.  847.  D.,  von 
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δεσμενοι,  (δεσμός)  binden,  fesseln,  b.  Horn. 
6,  17.  Eue  fiacch.  616.  Plat.  legg.  7.  p.  808.  D.; 
aubiodeo,  zusammenbinden,  Hes.  op.  479.,  **  τγ« 
<iU/«(,  an  deo  Oelbaum,  Apd.  2,  1,  3. 

ίίιαμίω,  f.  ί^οω,  (δεσμός)  =  δεσμεύω,  Heliod. 
8,9. 

δέσμη,  η,  (δέω)  Bond,  Bündel,  &νμον,  AJex. 
b.  Alb.  14.  ρ.  652.  C,  Ιλλεβόρον,  Tbeopbr.  e.  pl. 
0,  17,  1.,  δερμάτων,  Dem.  p.  934,  26.  (wo  δέσμη 
»teht,  s.  Lob:  par.  p.  396.),  Dion.  Hai.  n.  a. 

δέσμιον,  %i ,  Baad,  Fessel,  Aatb.  9,  479. 
Heliod. 

δέσμιος,  ov,  fem.  auch  δεσμία,  Sopb.,  f)  ge- 
bunden, gefesselt,  gefangen,  Sopb.  Eor.  Diod.  Plut. 
2)  axt.  fesselnd,  bindend,  φρένων,  Aesch.  Euin. 
298.  319.  328. 

dsoauV,  ίδος,  tj,  —  δέσμη,  Bündel,  Hippoer, 
Theopbr.  b.  pl.  9,  16,  2. 

δεσμός,  ό,  plur.  δεσμοί,  Od.  Aeseb.  Prom. 
523.  Eur.  Baceh.  518.  634.  Plat.  u.  a.,  öft.  δεσμά, 
k.  Horn.  Trag.  Ar.,  aueb  Xen.  u.  a. ,  (δέω) 

1)  Bandet  Alles,  womit  etwas  befestigt,  fest- 
gebunden, zusammengebunden  wird,  ζ.  B.  die 
Halfter,  II.  6*  507.  Xen.,  auch  das  Riemzeug  zum 
Anspannen,  id.  Άο.  3,  5,  10.,  das  Ankertau,  Od. 
13,  100.,  der  Tbürriemeo ,  Od.  21  ,  241.;  überh. 
was  zwei  Dinge  verbindet,  Plat.  Tim.  p.  31.  G. 
α.  Sit. ,  dab.  von  den  Vokalen,  die  die  übrigen 
Bacbitaben  verbinden,  Plat.  Sdph.  p.  253.  A.  Gew. 

2)  Bande,  Fetsel,  von  Horn,  an  allgem.  Dab.  auch 
Gefangenschaft,  Gefangnifls,  Tboc.  Plat.  Dem.  u.a. 
ίιομός  και  δουλεία,  Xen.  Cyr.  3,  1,  24.  ό  επί 
tüv  ϋιβμων,  =  ύεσμοφνλβξ,  Lac.  Tox.  29·  Trop. 
ito/tei  πολιτείας,  von  den  besetzen,  Plat.  legg.  7. 
1'.  7«3.  Β.,  της  ψνχής,  id.  Crat.  p.  415.  C.  u.  s.  w. 

οεσμοφνλαζ,  άκος,  ό,  ή,  (φνλαζ)  Gefängoiss- 
« achter,  Hüter  der  Gefesselteu,  Luc.  u.  Spät,  [i] 

διαμόω,  =  δεσμεύω,  binden,  fe»eeln,  ins  Ge- 
ßagniss  werfen,  Lee.  Dav. 

δέαμωμα,  τό,  die  Fessel,  Aesch.  Pers.  745» 

ίεσμωτήριον,  τό,  Gefänguiss,  bes.  öffentliches 
SlMtsgefaugnias  ,  Zuchthaus  ,  Tbae.  6  ,  60.  Pkt. 
e.  a. 

ίεσμώτης,  ov,  i,  1)  subst.  der  Gebundene, 
Gefesselte,  Gefangene,  Hdt.  Sopb.  u.  b.  Att.  von 
Tbne.  an;  adj.  gefesselt,  gefangen,  Aeseb.  Pro«. 
119.  2)  =  δεαμοφύλαξ,  Cratin.  b.  Suid. 

δεβμωτις,  ιδαέφ  η,  fem.  ν.  vor.,  subst.  Strab. 
β·  Ρ·  265.  Heliod.,  adj.  ποιμνα,  Sopb.  Ai.  234., 
Μύανέηπη,  Eur. 

δεσπόζω,  f.  6am,  (δεσπότης)  unumschränkt 
btberrsehen ,  gebieten ,  abs. ,  Aesch.  Plat.  n.  a., 
**·ς,  h.  Horn.  Cer.  366.  Trag.  Plat.,  selten  τινά, 
Eor.  Herc.  f.  28.  2)  sieb  einer  Sache  bemeistern 
od.  bemächtigen,  einer  Sache  Herr  werdeu,  τινός, 
t-B.tRizcvp,  Eor.  Ale.  486.,  φόβης,  Aesch.  Choepb. 
188.,  metapb.  λόγου,  sich  einer  Hede  bemeistern, 
d.  i.  sie  verstehen ,  id.  Ag.  551.  Paas.  sieb  nn- 
mschrüukt  beherrschen  lassen,  gehorchen,  Plat. 
Diod.  ' 

δέσποινα,  r),  Herrin,  n.  zwar  l)bea.  im  Hause, 
^  Mieterin,  Hausfrau,  hera,  in  der  Od.  von  der 
Helene,  Arete  n.  Penelope,  aneb  αίσχος  od.  γυνή 
MvruHva,  Od.  3,  403.  7,  347.  Eben  so  bei  Plat. 
J«»  Cyr.  5 ,  1 ,  4.  n.  a.  Bei  den  Thessoliern 
wessen  die  Weiber  überh.  δέσποενα*,  Müller  Dor. 
1;  p.  5.  2)  von  Pind.  an  überh.  Gebieterin ,  Kö- 
Bifio,  bes.  von  Göttinnen ,.  häufig  b.  Trag.  n.  a., 
">  Athen  vorzugsweise  die  Persepbone.  Metapb. 
*°a>  Vergnügen,  Plat.  legg.  8.  p.  841.  B.  Xen. 


JtonaanvaZxat,  ων,  β»,  eine  Art  freigelasse- 
ner Heiloten,  mit  denen  die  Spartaoer  ihre  Schilfe 
bemannten,  Myxon  b.  Ath.  6.  p.  271.  F. 

δεσπόσιος,  ov,  =  δεσπόσννος,  ύβρις,  Aesch. 
Suppl.  825.  , 

δίαηοστός t  η,  όν,  Adj.  verb.  von  δεσπόζω, 
für  despot.  Herrschaft  geeignet ,  sklavisch  ,  Arist. 
poUt.  3,  11,  10.  7,  2,  9. 

Οεσποσννη,  η,  na  umschrankte  Herrschaft,  Hdt. 
7,  102.  Vgl.  d.  folg. 

δεσπόαυνος,  ov,  dem  Hausherrn  od.  dem  Herrn 
gehörig,  λέχος  δεσπ.,  das  Herrnbett,  b.  Horn.  Cer. 
144.,  μέλα&ρα,  Ar.  Tbesm.  42.,  δόμοι,  Aeseb., 
μόχ&οι,  Eur.  o.  ä.  rd  δεσπόαυνα,  das  Eigenthum 
des  Uausberru ,  Xen.  oec.  14 ,  2.  A|a  Subst.  δ 
δεσπόσννος,  =  δεσπότης,  Tyrtae.  b.  Paus.  4,  14, 

3.  o.  wahrsch.  aueb  herzustellen  Plat.  Lye.^S., 
wo  τάς  δεσποσύνας  steht,  was  man:  die  Töchter 
vom  Haute,  erklärt,  nach  d  δ.,  der  Sohn  vom 
Hause,  Anaxandr.  b.  Ath.  4.  p.  431.  C.  App.  civ. 

4,  44.  * 

δεσποτεί*,  ή,  ( δεοποτεύ»)  uoumscbrankt« 
Herrschaft,  Isoer.  Plat.  u.  a. 

δεοπότειος ,  α,  or,  =  δεσπόαυνος ,  ώλένα*, 
Lye.  1183. 

δεαπότειρα,  ή,  fem.  zn  δββπότης,  Sopb.  bei 
Poll.  3,'  73. 

δεοποτβνω,  =  δεσπόζω,  τινός ,  Dio  Cess. 
Heliod. 

δεοποτέω,  f.  ήαω,  =  δεσπόζω,  τινός,  Plat. 
Tim.  ρ.  44.  D.  Pass.  beherrscht  werden,  Aesch. 
Eur. 

δεσπότης,  σν,  δ,  acc.  b.  Hdt.  δεσπόχε;  plnr. 
δεσπότεας,  voc.  δίοποτί,  Gebieter,  d.  i.  1)  Herr, 
Hausherr,  Jominus,  Plat.  n.  a. ,  auch  δ.  δόμων, 
Aesch.,  οίαίας,  Xen.,  bes.  im  Gegene.  der  Skla- 
ven, bäußg  b.  Att.  Dah.  mit  &να.ξ  iu  der  Anrede 
der  Sklaven,  δίβποτ'  ϋναξ  η.  «ν  «ν«{  δέσποτα, 
Ar.  Fr.  90.  392.  2)  Despot,  nnnmschrankler  Ge- 
bieter, Beherrscher,  Hdt.  o.  AU. ,  bei  Dem.  auch 
von  dem  aristokr.  Rath  in  Sparta,  bei  Hdt.  7,  104. 
voo  dem  strengen  Gesetz  der  Spartaner.  In  der 
Rfgel  aber  nennt  der  freie  Grieche  nnr  die  Göt- 
ter δέσποτας,  Xen.  An.  3,  2,  8.  Eur.  Hipp.  88. 
Wess.  Hdt.  1 ,  212. ,  bei  Dicht,  bes.  vom  Eroj, 
Dah.  auch  in  der  Anrede  an  Götter,  δέσΗοχ'  αναξ, 
ζ.  Β.  Ar.  Vesp.  875.  3)  Besitzer,  Eigentümer, 
ζ.  Ά.  ΐττησν,  Pind.  Ol.  1,  34.,  οπίων,  Sopb.  Phil. 
282.  u.  a.  δ.  μετνχίβμΰτων,  vom  Seher,  Aesch. 
Sept.  27.   (Naebbom.  Wort.) 

δεαποτιδιον,  rd,  Den.  ν.  δεσπότης,  Aristaen. 
1,  24. 

δεαπ·ΖΜ0ς,  η,  όν,  1)  zum  Herrn  gehurig, 
deo  Herrn  betreffend ,  σύμφοροι,  Unglücksfallr, 
die  dea  Herrn  betreffen,  Xen.  Cyr.  7,  5,  54.,  δί- 
καιον, das  Hecht  des  Herrn,  Arist.  eth.  Nie.  5,  6. 
2)  zur  Herrschaft  geneigt,  geeignet,  Xen.  oee. 
13,  5.;  herrisch,  gebieterisch,  despotisch,  Plat, 
Arist.  n.  a.   Adv.  δεσποτιαως.  Xen.  Isoer.  u.  a. 

ferner«,  ώος,  ή,  =  δίσποενα,  Sopb.  Eur. 
Plat.  u.  a. 

δίσποτίσχο$,  ό,  Dem.  ν.  δεσπότης,  Herrehen, 
Enr.  Cycl.  267. 

cWero«,  η,  όν,  ν.  L.  iL  δεσποστό$,  Arie« 
pol.  7,  2,  9. 

δετή,  *\,  (verst.  λαμπάς)  zu  Fackeln  znsanv 
mengebundene  dürre  Ruthen,  Reiser,  Kienspäne, 
χαιόμεναε  δεταΐ,  IL  11,  554.  17,  663.  vgl.;Polyb. 
1,  93,  4:  δεσμεύειν  Ισψπέδας.    Eig.  Fem.  τ. 
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Sero«,  ή,  cV,  Adj  verb.  von  δίω ,  gebunden, 
zusanimeugebundeu. 

διύήοίο&αί,  inj.  fut.  med.  zn  δίνω  2.,  Hon. 

Λίν*αλϊδης,  ό,  [Τ]  st.  4ινχαλίωνίδη(,  Deuka- 
lione  Sohn,  Idomeneus,  Patron,  v.  folg.rl.,  II.  12, 
117.  Im  Flor,  die  Nachkommen  des  thessal.  Deu- 
kalion,  Ap.  Rh.'  4,  266. 

Jivnillatv,  orvot,  6,  Deukalioo,  1)  Mino*  Sohn, 
KSoig  von  Kreta,  11.  13,  451.  Od.  19,  180.  2)  ein 
Trojaner,  11.  20,  47Θ.  4)  Sohn  de«  Prometheus, 
Vater  des  Hellen,  König  in  Thessalien,  zuerst  bei 
fies.  fr.  11  Diod.  Pind.  Ol.  9,  66.  Ildt.  1,  56. 
o.  a.  Im  Plar.  ol  Jtvxaliwvtt ,  die  Nachkommen 
desselben,  Theoer.  15,  141.    Vgl.  d.  vor. 

δινηοζ,  iot,  τό,  =  γλ*ΪΗος,  Scbol.  Αρ.  Rh. 

δινμα,  τό,  (δένω)  das  Benetzte;  δώματα 
uoiwv,  eine  künstlich  zugerichtete  Heisohspeise, 
Boeekh  Piod.  Ol.  1,  50(80). 

jfevvvoot,  6,  ion.  st.  //ίόννοος,  Jiorvoot, 
Anacr.  fr.  2,  11.  14,  2  Bergk. 

δίνοίατο ,  poet.  st.  ötvonto,  ν.  δίνω  2.,  Π- 

ύίίομα*,  poet.  st.  δέομαι,  s.  δίνω  2. 

δίνρΐ,  verstärktes  δίνρο,  Ar.  Dem.  ρ.  305,  5. 
Plut.  Cam.  33.  δινρΐ  ttavdtt  initoi,  Ar.  Ran. 
1077. 

δίνρβ,  Adv.,  1)  vom  Orte,  a)  hieher,  bei  al- 
len Verbis,  in  denen  der  Begriff  einer  Bewegung 
liegt,  Horn.  u.  allgem.,  verdoppelt  .δίνρο  τόδί,  II. 
14  ,  309.  Od.  17  ,  444.  vgl.  Mstth.  §.  471,  13. 
Zuw.  auch  scheinbar  (ür  hier,  bei  Verbis  der  Ruhe, 
In  denen  der  Begriff  des  Gegcnwärtigseyns  nach 
vorausgegangener  Herbewegung  liegt,  a.  B.  διίρο 
«αρίστη*,  11.  3,  405.  τιάρίοτ*  δίνρο  ίΐοίυνίίχης 
δδι,  d.  Ί.  iji.de  δίνρο  παι  πάρίοτί,  Sopb.  OC. 


> 
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1253.  Xen.  Cyr.  5,  5,  43.  δ.  ilvat,  Αρ.  Rb.  2 
874.  Aehnlich  τά  niloi  χα)  τά  δινρο  avaoxont 
»aXwt,  Ar.  Thesm.  660·,  aber  bei  Spät,  geradezu 
st.  hier,  Scbäf.  Dion.  comp.  verb.  p.  321.  natu  toi 
mal  τό  δίνρο,  dortbin  u.  bieher,  Eor.  Phoen.  272., 
aneh  δίνρο  uaxitat,  bieher  α.  dorthin,  Diod.  Plut. 
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t,  bis  hieber,  Plat.  legg.  7.  p.  814.  D. 


η.  μίχρ*  δίνρο  τον  λόγου,  bis  ζη  diesem  Pnncte 
der  Rede,  id.  eonv.  p.  217.  Ε.  .δίνρ'  itl  προ*· 
ΙηΧύ&αμίν,  wir  Sind  bis  hieher  immer  weiter  fort- 
geschritten, id.  Polit.  p.  292.  C.  b)  mit  dem  Be- 
griff der  Aufforderung,  wie  δίνρ'  i'&t,  komm  hie- 
hier,  II.  3,  130.  Dah.  als  Aufmunterungen  rtikel, 
hieher,  auf,  wohlan,  bei  Horn,  immer  δίνρ'  ayi, 
äye  δ»νρο,  mit  folg.  I inper.  Eben  so  bei  Att.  ζ.  B. 
mal  μοι  δινρο  linl,  wohlan,  sage  mir,  Plat.  apol. 
p.  24.  C.  n.  das.  Stallt.,  mit  folg»  Conj. ,  δίνρό 
σου  στίψω  χάρα,  Eur.  Baceh.  341.  α.  das.  Elms!., 
aber  auch  allein  δινρό  μοι  sie  φιλάτητα,  Musae. 
248.  δίνρο  vvv  Ίνα  xal  ϊδτ^,  her,  dass  du  siehst, 
Plat.  rep.  4.  p.  445.  D.'  vgl.  5.  p.  477.  D.  Eur. 
Baech.  353.  δίνρο,  4ημόσ&ινες,  Dem.  ρ.  1298,-  4. 
2)  von  der  Zeit,  bisher,  bis  hieher,  bit  jetzt,  διά 
δί  χρόνον  ο»  διήρκίοι  δίνρο  ό  löyot,  Plat.  Tim. 

5.  21.  D.  vgl.  Theaet.  p.  143.  Α.,  aaek  ^μίχρί 
ίϊρο,  Ath.  1.  ρ.  34.  C. ,  μίχρι  δίνρο  τον  χρό- 
νον, Slrab.,  ιις  δινρο,  Heijod.  οινρ'  all,  bu  jetzt, 
bisher  immer,  immer  noch,  Aescb.  Choeph.  596. 
Eur.  Ar.  Lys.  1135. 

δίνρω,  =  δινρο,  bat  W.  Dind.  II.  3  ,  240. 
ans  Herod.  neol  μον.  λ4ξ.  26,  33.  hergestellt,  s. 
gpitzn.  z.  d.  SW> 

Jtvt,  äol.  st.  Zivi,  Koen  Greg.  p.  599. 
δινσοπο*4ω ,  (δανοοποιός)  färben,  acuminken, 
Alciphr.  3,  11. 

divoonotla,  ή,  Schönfärberei,  Poll.  1,49.,  von 


δινοοποιόΊ,  όν,  (δινω)  ächt  färbend,  nicht  aus- 
gehend, ψάρμαχον,  tue.  imag.  16.  bis  aee.  β. 
jfeoa  δ.  nai  δνςΙχν»πτος ,  Ael.  n.  a.  16,  1.  δο%+- 
οοηοών  yiyvnat  τό  ßaaiv,  d.  i.  dauerhaft,  Plat. 
rep.  4.  p.  429.  E.  Dah.  metapb.  unoslöscblicb, 
unvergänglich,  δόξα,  Plat.  rep.  4.  p.  430.  Α.,  -πο- 
νηρία, Dinaren:  ρ.  179,  3  Bekk.  S.  Rubnk.  Tim. 
p.  75. 

διντατίος,  α,  ov,  poet.  Neben/,  st.  διίχβτοί, 
Paul.  Sil.  eephr.  419. 

δίύτατο*,  η,  ov,  der  letzte  ,  Saperl.  von  c*e*V 
Tspoc,  Horn.  Antb. 

διντι,  Adv.  immer  mit  d.  Plur.,  nach  Bnttm. 
Lex.  2.  p.  231.  aus  διϊρ'  tri  zusammeogezogeo, 
ermunternder  Zuruf ,  hieher.'  heran!  herzu!  wie 
διίρο,  1,  b.,  theils  allein,  Od.  8,  307.  II.  13,481. 
Theoer.  8,  15.  Mosch.  2,  102.,  tbeils  mit  dem 
Imper.  od.  Conj.,  Ποπι.  lies.-  op.  2.,  anch  Plat. 
Cor.  33.,  auch  δίντ'  ayrti,  11.7,350.  η.  διντ'  erre, 
Φα*τ,χων  ψ'γήτορκ,  Od.  8,  11.  Als^ blosse  Inter- 
jection  zu  Erregong  der  Aufmerksamkeit,  auf! 
Anaer.  nach  Battsa:  Lexil?2.  p.  231  ff.  vgl.  δηντι. 

δίνχίραγωνιοτίω ,  ein  διντιραγιυνιοιή»  aeyn, 
auf  der  Bühne  od.  vor  Gericht  die  zweite  Rulle 
spielen,  Poll.  4,  124. 

δίντίραγωνιοτήί,  οΐ·,  ό,  (δίντιροζ,  αγοττίζο- 
μα*)  wer  aof  dem  Theater  die  zweite  Stelle  od. 
Rolle  hat,  der  zweite  Schauspieler,  teeundarvm 
partium  actor ,  Hesycb.  vgl.  πρωταγωηστητ ,  iexo- 
ραγω*ίθΠ)<:  iibertr.  der  in  irgend  einer  Sache  die 
zweite  Rolle  spielt,  Dem.  p.  344.  Lue.  Peregr.  36. 

διντίραΊοί,  α,  ov,  am  zweites  Tsge,  Hdt.  6, 
106.  Xen.  u.  a.  it  ττ,ν  διντιραΐην,  διντιραίη, 
am  Colgeudeo  Tage,  Hdt.  4,  113. 

διντιρι'α,  τά,  (a&Xa)  zweiter  Kampfprei», 
zweite  Belohnung,  Hdt.  8,  123.  Plat.  a.  a.  2) 
zweiter  Rang  od.  Platz ,  Hdt.  1 ,  32.  Plat. ,  aneh 
im  Sing.,  Diog.  L.  2,  133. 

δίντιρίοχάτος ,  ov,  (ί'οχατος)  der  zweitletzte, 
vorletzte. 

δίγτιρινω ,  (δίντιρρζ)  der  zweite  seyn  dem 
Hange,  der  Ordnung  od.  der  Beschaffenheit  nach  ; 
dah.  δίνίΐρίύΐί*  rtfo'c,  schlechter. seyn  als  ein  An- 
derer, ihm  nachstehu,  Diose.  3,  47.,  χιψΙ,  nach 
einem  Andern  die  zweite  Rolle  spielen,  wie  bei 
Cie.  »eeundarum  fuit  Crasso,  PluUEnm.  13.  Brat.  8. 

διντίριά ζω,  f.  άοω,  die  zweite  Rolle  spielen, 
den  zweiten  Rang  haben,  Ar.  Eecl.  634. 

διντιρίαβ,  ov,  i,  (οίνος)  Nach  weh»,  Laser, 
Treberwein,  lora,  Poll. 

δίντ(ριο%,  m,  ov,  zum  zweiten  gehörig,  voo 
der  zweiten  Qualität,  Geop.  τό  9ιυτΙρ*ον,  dm 
Nachgeburt,  secundinoe,  Paul.  Aeg.  6,  75.  **·» 
aneh  τά  δίύτιρα,  Diose.  3,  69. 

διντιροβοΧοι,  ov,  (βάλλω,  II.  I,  b.)  die  Zähne 
zum  zweitenmal  wechselnd,  Hieroel.  faceL  2.' 

διυτιρογαμίω ,  (δ$ντ«ρογάμος)  zum  zweiten- 
mal hehratheo,  sp.  W. 

διντιρογαμία,  ή,  Iweite  Heirath,  KS.,  von 

διντιρονάμος ,  ov,  (γαμίω)  zum  zweiteamal 
heirathead,  KS.  [£] 

δίντιρογινης,  4t,  (ΓΕΝΩ)  =  νοτιρογβτήί, 
Antig.  Car. 

δίντίροδίομαί,  (βίόβ)  wiederbolt  werde«, 
Iambl.  aritbm.  p.  124.  n.  a. 

δίνχιροηοηΐω ,  (ηοίτη)  zu  zweien  seblafer. 
mit  Einem  zusammen  schlafen,  Ath.  13.  p.  584.  B. 

δίντιρολογίω,  (διντιροΧόγοι)  der  zweite  Spre- 
eher seyo,  die  iweite  RoUe  spielen.  2)  wieder- 
holen, LXX.  KS. 


Digitized  by  Google 


Jivoa 


<WepoA*y/a,  ή,  die  Rolle  des  zweiten  Sehao- 
'»pleler*  od.  Spreehera,  die  »weite  Rede,  Liban. 
arg.  Den.  p.  454,  24.,  von 

itvxtQoXoyoi,  ov,  (Üyi)  =  δίυτίραγωνιοτής, 
steht  zwischen  πρωτοΐόγος  α.  νοηρολογος  in  der 
Mitte,  Teles  b.  Stob.  p.  68  Gesu. 

jtvTtQovöfitov ,  το  ,  (νόμος)  das  zweite  Ge- 
setz, Titel  des  »weiten  Boches  Mosis,  LXX. 

δίνηρόηοτμος,  ov,  (πότμος)  =  νοτίρόηοτμος, 
Hesych. 

dtvrsfOf,  ■»  ·*»  der  zweite:  1)  der  Zeitfolge 
u.  Ordnung  nach,  von  Horn,  an  allgem.  πρώτος, 
διντιρος,  τρίτος,  H.  23,  264.,  bes.  oit  von  dem, 
der  im  Zweikampfe  den  zweiten  Warf  thut,  II.  20, 
273.  21,  169.  u.  oft.   διντιρος  ϊρχίται,  er  kommt 
als  der  zweite,  d.  i.  spater  als  ein  Anderer,  II. 
22  ,  207.,  u.  mit  d.  Gen.  ίμιϊο  dtvtioot,  später 
als  ich,  nach  mir,  nach  meinem  Tode,  II.  23,  248. 
Von  der  Zeit  selbst ,  δίντίρω  χρόνψ ,  in  späterer 
Zeit,  Pind.  Ol.  1,  69.    διϊτιρον  αχός,  ein  zwei- 
ter ,  d.  i.  ein  anderer  Schmerz  (nach  diesem) ,  11. 
23,  46.    dtvtioot  αυτός,  selbzweiter,   er  uud 
noeh  Einer,  Hdt.  4, 113.  vgl.  Hoogev.  zn  Vig.  p.  73. 
itexigjj  ίμίρτ],  am  andern  Tage,  am  Tage  darauf, - 
Hdt.  y,  84.  vgl.  δίντίραϊος,  auch  bloss  tiJ  δίν 
fioa,  Arist.    δίντίργ  i'tt'i  τοντων,  im  zweiten 
Jahre  nachher,  Hdt.  6,  46.    tkaßt  μιτ'  ιμΐ  8tv- 
τίρος,  er  nahm  gleich  nach  mir  (als  der  zweite), 
\eo.  Cyr.  2,  2,  4.    Stvrtoat  φροντίδες,  erneute, 
wiederholte  Ueberlegung,  Eur.  Hipp.  436.  dtvxt- 
ρος  ηΐονς,  sprichw.  von  einem  erneuten  Versuche, 
Plat.  Pbaed.  p.  99.  0.  u.  «lt.,  s.  Stallb.  z.  d.  St. 
r«  Ötiteoa,  die  Nachgeburt,  Diosc.  —  Das  Neutr. 
als  Adv.  δι ντίρον,  auch  δίύτίρον  αν,  δίντιρον  άντε 
od.  ainc,  zum  Zweiten,  znm  Andern,  darauf,  wie- 
derum, ferner,  oft  b.  Horn.   Eben  so  b.  Alt.,  auch 
to  δίντιρον,  zum  zweiten  Mal,  zum  Andern,  zwei- 
teos,  Hdt.  Thuc.  Xen.  u.  a. ,   διντιρα,  Hdt.  tf. 
ti  δεντιρα,  Thuc.  6,  78.  —    2)  dem  /lange 
nach,  bei  Horn,  in  der  II.  nur  von  dem,  wel- 
cher in  Wetlkampfe  einem  Andern  nachsteht,  spä- 
ter nberh. ,  der  gleich  nach  Einen  kommt,  der 
Eioem  nachsteht ;  διίτιρος  μιτά  ztva,  der  Nächste 
nach  Einem,  Hdt.  1,  31.  u.  oft  b.  Plut.  vgl.  PlaU 
legg.  7.  p.  801.  Α.,  aber  auch  :  Einen  nachstehend, 
Thuc.  2,  97.    Dah.  auch  mit  d.  Gen.,  ζ.  B.  oMt- 
rdc  δίντιρος ,  Keinem  nachstehend  ,  Hdt.  1 ,  23. 
iuTio«  των  προςδοχιων,  unter  den  Erwartungen, 
Den.  ρ.  34β ,  22.  vgl.  Plat.  legg.  10.  p.  894.  D 


«ρ 


ov 


τΐ  τίνος,  etwas  einen  andern 


aachsetzen,  geringer  achten,  Sopb.  OC.  351.,  auch 
xt&Irai ,  Lac.  ene.  Den.  34. ,  xt&to&a» ,  Diod. 
exe.  p.  582.,  itoutofrat,  Plut.  mor. j>.  162.  E.  u. 
iyetv  ttvi  rtvot,  Luc.  Lapith.  9.  Ferner  iv  δεν 
tiom  tl&to&at,  Plut.  Fab.  Max.  24.,  iv  διντίρα 
τόξιι  τινός  itotttofrat,  id.  Dem.  13.  —  r«  διν- 
rtpa,  =  διντ§ρΰα,  der  zweite  Preis,  II.  23,  538. 
(wo  man  es  aber  auch  als  Adv.,  secundo  hco,  neh- 
men kann,  vgl.  Xen.  Hell.  7,  1,  35.),  später  auch: 
der  zweite  Rang,  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  a.  ti  διντιρ· 
noto&ai,  den  zweiten  Rang  haben,  Hdt.  8,  104.  s. 
'  ticken,  zu  9,  78.  ta  διότιρα  liyav  ttvi ,  eine 
Einen  untergeordnete  Rolle  spielen ,  Plut.  5)  = 
ϊτιρος,  tit  *al  δεΰτιρος ,  unus  et  alter,  Einer  u. 
der  Andere,  Joseph,  u.  Spät.  S.  Sebäf.  zu  Dlon. 
eenp.  verb.  p.  174  f.  (Nach  Buttn.  ausf.  Sprchl. 
1.  p.  285.  von  δύο,  nach  Andern  von  δίο»,  otöot.) 

δίυτΐροοτάτης,  ου,  ο,  (Ιοτημι)  der  in  zwei- 
ten Glied,  hinter  den  ηρωτοστάτης  Siebende,  The- 
nist.  13.  p.  175.  B.  [i] 
f.  Tk. 


δίντιροτύγης,  Ις,  (τβ'σβ»)  au  die  zweite  Stelle 
gestellt,  Nicom.  arithm. 

διντιροτόχος  ov ,'  (τ /irre»)  zum  zweiten  Mal 
gebärend,  Arist.  b.  a.  5 ,  14.,  2)  pass.  διντιρό- 
το»ος,  ov,  zun  zweiten  Mal  geboren,  Chrys. 

δίντιρονργίω,  (δεντίρονργός)  wieder  bearbei- 
ten, wieder  aufkratzen,  von  Kleidern,  Poll. 

δεντιρονργής ,  i»t  neu  aufgekratzt,  χλαίνα, 
Poll.  7,  77. 

δεντερονργός ,  όν ,  (ΕΡΓΩ)  bei  einer  Hand- 
lung den  zweiten  Platz  einnehmend,  sekundär,  *«- 
νήσβις  δεντερονργοί,  Plat.  legg.  10.  p.  897.  Α . 
Dah.  untergeordnet,  geringfügig,  τέχνη,  =  βαναν* 
οιχή ,  Poll.  7,  6.  2)  δ  διντ. ,  der  Reiniger  od. 
Aufkratzer  sebnuziger  Kleider,  Poll. 

διντίρονχος,  ov,  («χω)  =  τα  δίντίριία  ϊχων, 
den  zweiten  Platz  einnehmend,  Lye.  203. 

δίντιρόφωνος,  ov,  (φωνή)  wiederhalleod,  nach- 
tünend,  ηχώ,  Nonn.  dion.  2,  119. 

δεντίρόω ,  f.  ώοω ,  etwas  zum  zweiten  Mal 
machen  od.  tbun,  wiederholen,  LXX. ,  τον  άγρον, 
den  Acker  zum  zweiten  Mal  pflügen,  iterare  ogrum, 
vgl.  τριτό».  Dav. 

δίντίρνμα,  τό,  die  Wiederholung,  Eust. 
διντίροιαις,  ιως,  η,  1)  der  zweite  Rang,  LXX. 
zw.    2)  die  Traditionen  u.  die  danach  bestinnten 
Gebräuche  der  Juden,  KS.  Dah. 

διυτίρωτής,  ov,  6,  Ausleger  der  Traditionen, 
Rabbiner,  KS. 

διντήρ,  ηρος,  ό^(διύω)  ein  Gerälb  der  Koehe 
u.  Bäcker  zun  Einrühren,  Pull.  10,  105. 

δίνω,  f.  δ  »vom,  benetzen,  befeuchten,  anfeuch- 
ten, yatav,  παριιάς,  ι'ίματα,  Hon.,  der  nnr  Praes. 
n.  Inpf.  act.  n.  pa*s.  gebraucht,  Hes.  op.  554., 
ttvi  Tt,  Hon.,  ζ.  B.  ltv*tva  πτιρά  dt  ν  erat  αλμ}]. 
Od.  5,  53.  δάηρνοι  dtvtmov  ί'ίματα.  Od.  7,  2M). 
Eur.  Ale.  184.  Plat.  Tin.  p.  73.  E.  u.  τινός  τι, 
Eur.  Pboen.  674.  Auch  :  mit  einer  Feuchtigkeit 
bestreichen,  Plat.  legg.  6.  p.782.  C,  δάδας  πίσοη, 
Hdn.  8,  4,  30.  Eben  dabin  gehört  γλαγ  ος  ayyta 
δίνι*,  Milch  befeuchtet  die  Gefasse ,  II.  2,  471. 
16,  643.,  nach  der  gewohol.  Erklärung:  Milch  füllt, 
die  Gefässe.  2)  eine  trockene  Masse  mit  einer 
Feuchtigkeit  vermischen,  anmaehm,  einmachen,  αρ~ 
τον  νδατί,  Xen.  Cyr.  6,  2,  28.,  auch  bloss  df«i- 
oat  »al  μάζα»,  Brod  einmachen  u.  kneten,  id.  oee. 

10,  II.  vgl.  Dion.  H.  ant.  7,  72.  ρίζαν  οξ»ι, 
οϊνω,  auch  «V  oivu  δ.,  mit  Weinessig,  mit  Wein 
anmachen,  Theophr.,  yijv  νδατ*,  mit  Wasser  ver- 
mischen, um  Ziegel  daraus  zu  machen,  Plut.  nor. 
p.  99.  D.  3)  vergiessen,  αίμα,  Sopb.  Ai.  376. 
Von  einer  Forn  Öiviv  bat  Qu.  Sm.  4,  411.  den 
Aor.  δίύίοαν.    (Verw.  mit  δ4φω  u.  δίαϊνω.) 

δίνω,  f.  δίρήοω,  äol.  n.  ep.  Form  st.  δίω, 
fehlen,  ermangeln ;  von  Act.  nur  aor.  ίδίνηοβν  δ' 
οιηϊον  αχρον  ίχίσ&αι,  es  fehlte  nur  noch,  dass  er 
das  Steuer  traf,  Od.  9,  540.  vgl.  483.  Häufiger 
δίνομαι,  f.  δινήοομαι,  a)  bedürfen,  entbehren,  Man- 
gel leiden  an  etwas,  τη>ός,  Hon.,  βάχτρον ,  Eur. 
Tro.  276.    &νμοΰ  διυόμίνος,  des  Lebens  beraubt,' 

11.  3,  294.  20,  472.  ov  ito&t  noXi μοιο  διίία&α», 
an  Kanpf  keinen  Mangel ,  inner  zn  kämpfen  ha- 
ben, II.  13,  310.  Abs.  δινόμβνος  .  bedürftig,  II. 
22  ,  492.  Ap.  Rh.  1,  968.  u.  oft.  ητρακ**  tit 
inaxdv  διΰοπό  *tv ,  es  möchten  vier  zu  hundert 
fehlen,  id.  2,  974.;  mit  dem  Inf.  verlangen,  id.  3, 
1138.    b)  nachsiehn,  vivo«,  Einen,  II.  23,  482« 
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μάχτ,ι  iSeiio.  πολλόν ,  im  Kampfe  stehlt  da  sehr 
nach,  II.  3,  294. 

Sltput,  Γ.  ί/·ω,  eig.  weich  kneten  n.  drücken, 
walken,  im  Gebrauch =  masiurbari,  im  Med.  Ar.,  doch 
auch  Ιαντόν  Sltfttv,  =  Siiptafrat,  Eubul.  b.  Alb. 
l..p.  25·  C.  tue  Sionitr(v  SiifUt  »  ΰπό  τον  de-' 
βποτον  Stifte»**,  Artemid.  1,  78.  (Stitn,  day*'».) 

διχάμμίτο : ,  ov ,  (Sixa,  αμμα)  zebnknolig, 
zebninaschig,  ορχνς,  Xen.  cyu.  2,  5. 

δίχαται,  3  plur.  pf.  von  S/χομαί,  mit  .wegge- 
worfener Redaplicatioo,  II.  12,  147. 

Stxiutqot,  ov,  (Sine,  τ'μίρα)  zehntägig,  von 
zehn  Tagen,  ίχΐχπρία,  anovSai,  Thuc.  u.  a.,  &v- 
β/α,  Plat.  ep.  7.  p.  349.  Ε.  το  ίιχίμ^ρον,  Zeit 
vob  zehn  Tagen,  Poll.  1,  63. 

Six&€u,  ep.  inT.  aor.  aync.  von  3ΐχομ*ι,  II. 
1»  25. 

δίχννηαι,  poet.  et.  δίχομαι,  Orph.  Arg.  56*. 
Parth.  fr.  5.    )  * 

δίχομαι,  ion.,  aber  nicht  ep.  S/χομαι,  f.  d/- 
£ομα«,  IL,  ρ  f.  d*'daj  Μ«»  ,   plqpf.  ΐδβδίγμην ,  aor. 
pass.  iiig&mr,  ep.  eyuc.  Aoriet-  Formen :  d/χτα, 
3  sing. ,  d/£o,  2  sing,  imperot.,  δίχ&α*.  iof.,  II., 
d/;  «.'»oc .  psrt.  ,  Hom.  vgl.  unten  2.,  Dep.  med. 
lieber  διδοχημίνος,  II.,  s.  Sotttvot,  über  διίδιγμαι, 
s.  διΐχννμ*.  Abllg  von  dtjfiöc,  nah  verw.  διϊχννμ*. 
—  1)  nehmtn ,  annrÄm,v,  ,  /,,·„„,,',,/„„  ,  in  Empfang 
nehmen  ,  empfangen ,  was  gegeben  nd.  dargereicht 
wird ,  von   Hom.  an  allgem. ,  bei  Hom.  oft  mit 
χΐιρί  od.  xtiytoon  tl  παρά  nvot ,  etwas  vor  Ei- 
oem,  Horn.  a.  allgem. ,  auch  &  tmoc  ,  Soph.  OT. 
1106.  u.  ***<·«,  II.  11,  124.  14,  203.  Soph.  OT. 
1163.  α.  ·.,  aber  χρνοίν  Μρ&ς  ίδίξατο,  sie  em- 
pfing Gold  für  ihres  Mann,  verkaufte  ihn  für  Gold, 
Od.  11,  327.  d.  Ttvi  τ»,  Einem  etwas  nehmen,  d.  I. 
es  ihm  abnehmen  od.  von  ihm  annehmen,  II.  2, 
186.  15,  8.  Od.  15,  282.  16  ,  40.  Pind.  Pytb.  4, 
40.  Enr.  Plat.  u.  a.  Pore.  Eur.  Hee.  539.  Bes. 
zu  merken  sind  folgende  Verbindungen  n.  Bezie- 
hungen :  a)  geduldig  hiaoebmea,  ertragen,  xaltnov 
μϊ9ο%  ,  Od.  20,  471.,  Κί,ρα.  den  Tod  standhaft 
ertragen,  II.  18,  115.    b)  gnädig  aufnehmen,  huld- 
voll entgegennehmen,  ι'ρό,  von  den  Gottern,  II.  2, 
42p.,  auch  mit  πρόψρων,  ebd.  23,  647.    S.  t'tfd 
Tin,  Opfer  von  Einem  gnädig  aufnehmen,  Ar.  Lys. 
204.  .Us.. hin.  e.  Ctes.  §.  111.,  auch  γίρα,  von  Tod- 
ten,  Soph.  El.  443.    c)  Einen  aufnehmen,  Siliv 
T<»d  d.  Ttvi,  Bnr.  Iph.  A.  1182.,  bes.  freundlich 
aufueh  inen  ;  beherbergen,  bewirthen,  hotpitio  exci- 
pere,  Od.  19,  316  ,  ξίνονς,  Xen.  oec.  5,  8.  «.  a., 
iv  μιγόροιο»,  II    18,  331.,  iv  δόμοιοιν.  Od.  17, 
110.,  Sä  nun ,  Sopb.  Eur.    Eben  so  ariyij ,  πιφ/, 
i'der«,  Valck.  Eur.  Hipp.  82.,  χώρα,  Eur.  Med. 
713.,  τ»  nöku  α.  it  την  nihv,  Thuc.  4,  103.  3, 
24.  d.  ξαμμαχον  xtva,  znmBandesgenossen  nehmen, 
ins'  Büodniss  aufnehmen,  Thuc.  1,  43.  α.  in  dems. 
Sinne  Sixtafrai  allein,  oft  bei  dems.  —    2)  er- 
warten, abwarten,  bis  Einer  kommt  od.  etwas  ge- 
schieht; bei  Horn,  in  diesem  Sinne  nur  in  folg. 
Formen :  pf.  δίδΐ)  unt,  3  plur.  δίχαται,  plsqpf.  als 
Impf.  ίδ(δίγμη*>,  a«r.  ίδέ'γμην  (vgl.  Button,  ausf. 
Sprcht.  2.  p.  106.),  part.  8^ιγμ4»ος  u.  δ/γμηος 
(diese  letztere  Form  jedoch  in  der  Bdtg  anneh- 
mend, h.  Horn.  Ct.  29.  Merc.  477.),  Tut.  d*d/£o- 
uat,  a)  in  feindlichem  Sinne,  aliijuem  hottiliter  ex- 
eipere ,  Eiuen  feindlich  empfangen,  bestehen ,  den 
Kampf  mit  ihm  anntbmen,  tntovta  δουρΐ,  den  An- 
rennenden mit  dem  Speer  empfangen,  II.  5,  238. 
vgl.  ebd.  4,  107.  12,  147.  15,  745.    d.  vovt  πο- 
ΧίμΙονί  s/c  χί'ρας,  die  Feinde  zum  Handgemenge  | 
» 


herankommen  lassen,  Xen.  An.  4,  3,  31.  rtt'f 
πολίμϊονς,  den  Angriff  der  Feinde  bestehen,  Staad 
halten,  oft  b.  Tbne.  u.  a.  Histor.  h) 
abwarten,  mit  d.  Acc.  C  Inf.,  ζ.  Β.  φώτα  thv- 
ota&ai,  Od.  9,  513.  12,  230.,  mit  οηπόη,  ihiu, 
II.,  auch  Siy μένος  Αι'αχίδην,  Sirnixt  Ijlut,  IL 
9,  191.  παρδέιον  S/χον  πόδα,  erwarte  die  Aa- 
knnft  der  Jungfrau,  Eur.  Or.  1217.,  sonst 
δίχομαι.  —  3)  übertr.  naehbom.  a)  mit  den  Ohr« 
anfnebmen,  vernehmen,  hören,  aeeipere,  «ieir  ifji;», 
Enr.  Bacch.  1θ86. ,  φ*}μην  «κοα<««,  id.  Ιρι.  A. 
1496.  u.  mit  dem  blossen  Acc.  όμαάν,  id.  Med. 
173.,  ).inov  ϊχ  ηνος,  ebd.  924.  b)  ata«. 
men ,  d.  i.  aa)  billigen ,  gut  betssen ,  Plat.  a.  »., 
τά  πνπραγμίνα ,  Thue.  4,  122.,  foit  lövtt,  \L 
1,  95.  n.  oft.  ra  ΐΓαοβ)γίλΧόμβνΜ  όξίνζ  σίχιβ^Λΐ, 
den  Befehlen  schnell  gehorchen,  Tbue.  2,  11.  89. 
Bes.  wie  omen  areipere,  eine  Prophezeihaag  anteb- 
men  ,  sie  gelten  lasse  n  ,  anerkennen ,  damit  sie  ia 
Erfiillubg  gehe,  ti  χρηοΰίν,  Hdt.  I,  63.,  tlmti, 
id.  9,  VI.,  ro  fa&lv,  id.  8t  114.  Soph.  EL  658., 
tov  ofyvtv,  Ar.  Plot.  63.  bb)  wofür  nehmea,  bit- 
ten ,  glauben,  μτ,δΐ  ονμψορϊν  d/yoi>  xit  οι \.e, 
Soph.  Ai.  68.,  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.,  Strab.  a. s. 
So  bea.  bei  Gramm. ,  ζ.  B.  xtvic  rat  roijfit  ■ >;- 
ξαντο  oirfiaivuv  τ\ν  Χίξιν,  α.  8.  e)  über  sieh  See- 
men, suttinere,  d.  i.  aa)  über  sich  gewinne! ;  dal. 
wollen,  wünschen,  in  der  Hege!  mit  d.  i*f.,seir 
oft  bei  Plat. ,  s.  B.  ot  dt  ζτ'ν  iv  !γώ  διξηίντ^, 
ich  würde  es  nicht  über  mich  gewinnen  zu  lebet, 
ich  möchte  nicht  einmal  leben,  Ale.  1.  p.  115.  C. 
OvSth  mv  Si^atto  rr>  αντοϋ  ψηγαν,  Thuc.  L  141. , 
μίλλον  <S.,  lieber  wollen,  Tbuc.  Xen.  Plat.  Is«cr. 
u.  a.,  anch  μίΐλόν  n  Sfxto&ai  σ»τ»  Ttvot,  Pitt 
Gorg.  p.  475.,  d/r.  ij,  id.  Phil.  p.  63.  Β.  β.  fft. 
πρό  rtvot,  id.  legg.  5,  p.  729.  ü.  bb)  »Issmi, 
gestatten,  τΐ,  Plat.  u.  a.  ee)  =  ivmSixiatftu, 
ubernehmen,  SanavtjV,  Polyb.  32,  14,  5:,  «W«t, 
Paus.  3,  17,  9.  —  4)  scheinbar  Intr.  Οχην 
xuxöv  ix  καχοϊ ,  ein  Uebel  folgt  ans  dem  anders, 
reicht  dem  andern  die  Hand,  II.  19,  290.  vgl.  He*, 
tb.  800.  i*  Si  τον  orttvov  to.  Άρχιμίοιον  dAut« 
αιγιαλός,  angvttian  ittat  Arteminum  excipü,  Bt% 
7,  176. 

8ΐψη,  f.  tjoiu,  depto,  =  d/φβ»,  weich  kBetes, 
erweichen,  κι;ρο>·,  Wachs  durch  Drnekea  weirb 
machen,  Od..  12,  48.,  gar  machen,  gerben,  Hit. 
4,  64. 

Sfoi,  t.  Sjoot,  aor.  VSr,aa,  pf.  SiSna,  Ptu. 
ρΓ.  δίδίμα*,  aor.  iSt&ttV,  fat.  att.  StS^eepc, 
anatt.  St&rjoc  uai,  doch  auch  zuw.  bei  Att.,  ζ.  B. 
Dem.  c.  Tim.  §.  126.  131.  190.,  1)  hinJen,  as- 
binden  ,  zusammenbinden ,  fesseln ,  von  Hob.  aa 
allgem.,  eig.  α.  trop.  a)  eig.  τΐ ,  ttva  xtvt ,  etwas 
od.  Einen  mit  etwas  binden ,  s.  B.  rtiot  ΐμόβιτ, 
II.  21,  30.,  nvd  χίΐρας  niSat  t$,  Od.  12,  50., 
an  etwas,  πρό%  τ»,  Thne.  3,  103.  Plat  Sofi. 
η.  α.  StSt^ivot  «ρός  άλ/.>  ).ονς ,  aneinander  ge- 
bunden, Thuc.  4,  47.;  auch  ix  nt-ot,  I.  B. 
Stif^täSoe  ίμάσι  SiStmo ,  sie  waren  mit  Rienea 
an  dea  YVagensItz  gebnnden,  II.  10,  475.  Hdt.  4, 
72.  μ/ρμι&α  ονράς  δ.,  einen  Strick  an  den  Srbwasi 
binden,  Diod.  3,  21.,  stiov«,  Soph.  Ai.  240.  = 
προς  uiova,  ib.  108.  m  im  Saavorrmt  «U/y  d, 
ein  grosses  Halsband  nmlrgen,  Xen.  Hell.  2,  4, 
41.  Plot.  Sol.  24.  vgl.  Eur.  Cycl.  234.  pi?, 
iv  ξ  ι  ).·■<  Ttrti  S.,  ein  Holz  um  den  Hals  legen,  irt 
Strafbolz  spannen ,  Ar.  Bqu.  367.  * 049.  Arist. 
rhet  3,  10.  u.  α.,  ίν  χΧΙμαηι,  Ar.  Raa. 619.  S.rtri 
iv  δίομΰ,  iv  dtcnoh,  Hoaii  Plat.,  *V  niSmt,  Hd». 
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Pitt.  Q.  B.  ,  διομο'ί,  b.  Hera.  Bicch.  12.  Plat. 
·.  *.,  Kineo  fesseln,  in  Bauden  od.  Fessele  schla- 
gen, Lob.  par.  p.  624  *. ;  aucb  bloss  Aeach. 
Tbuc.  a.  n.  j 


rhuc.  β.  η. ,  einkerkern,  Plat.  Dem. 
gefesselt,  eingekerkert  »eye,  Plat.  u. 
ομωιτ;^£ψ ,  id.    b)  trop.  n<J(  dV  iytu 


a. ,  tK  i*- 


ι 

o«  Ö 


wie  aoll  icb  dick  binden,  fest,  bei*  Worte  bnlten  ? 
Od.  8,  352.  yiwnee  ·«  M$wm*.  die  Zunge  iat 
Iba  gebunden,  Theogo.  178.  St*  aal  eofia  δ$% 
o*sra»,  Find.  Pyth.  3,  64.  yvvn  δίδβια*  Ivna, 
Eor.  Hipp.  161.  r»J  ίηι&νμία  δ.,  fesseln  durch  die 
Begierde,  Plat.  Crat.  p.  404.  Α.  u.  K.  Be».  durek 
Zanber  oder  magiacbe  Kräfte  binden ,  bezaubern, 
bebexen,  An  Ib. ,  s.  Jacob«  del.  epigr.  6,  79.  2) 
Einen  binden,  d.  i.  ihn  bindern,  «Jjjei  μ»  ntltv- 
er  binderte  mich  an  der  Fabrt,  Od.  4,  380. 
489.  14,  61.  om'w  trtivt;  Polyb.  2,  10,  4.  — 
Med.  »ick  etwa»  anbinden,  ino  aoooi  πέδιλα,  nnck 

15.  Statt 


II.  24, 


utyi  (in  od.  ν»,  »ayi  v«,  Horn, 
binten  an  seinen  Wagen  binden, 
des  Act.,  II.  18,  553. 

itu,  t.  δβήαω,  aor.  ιδίηβα,  bedürfen,  α.  dnk. 
ermangele,  bei  Hon.  nur  Einmal  II.  18,  100:  δή- 
*t0  (sL  *δίησ*ν)  ίμιΐο  άρήί  oiUi^a  γινία&αι, 
■.einer  bedurfte  d.  i.  entbehrte  er  um  das  Ver- 
derben von  ihn  abzuwehren;  vgl.  Spilzo.  z.  d.  St. 
παρ αδ·*γμαχ»ς  «vre  tö  nauäduyum  &t!fitj*tv,  der 
Beweis  bedarf  selbst  wieder  eines  Beweises,  Plat. 
Poüt.  p.  277.  D.  vgl.  Xen.  mea.  4,  2,  10:  yvw- 
μονιηον  mtd(./it  aal  xavta  δΰ,  in  welchen  Stellen 
man  jedoch  3*1  auch  als  Impers.  u.  παρύδ*ιγμα 
u.  t-eirtn  als  Acc.  betrachten  kann,  vgl.  dtt,  b. 
Gew.  bei  Alt.,  wie  lsocr.  Plat.  Dea.  n.  a.,  πολ- 
loC,  iXlyav  (μ*αροϊ),  τοοβντον  ditu  netüv  tt,  t$ 
fehlt  bei  mir  viel,  weoig,  ao  viel  daran,  dass  ich 
es  thne,  ich  bin  weit  n.  s.  f.  entfernt  es  zu  tbun, 
χ.  B.  naXi.ov  ditu  «yeJ  νπιρ  ίμανταϋ  anoloyito&a*, 
PUt.  apvl.  p.  30.  D.  π  αλλ· ν  δΰς  ayvott* ,  Ίά. 
Lya.  p.  204.  B.  Sejtner  mit  dem  Acc.  νοσοντον 
t)4w  tuiivai,  td.  hfea.  p.  71.  A.  vgl.  Luc.  Icaroa. 
S.|  oft.  bei  Plut.,  aucb  mit  toi  noul*,  wie  ολίγον, 
Pyrrh.  17.,  μ*αράν,  Pjrrb.  30.  Mar.  10.  Crass.  9. 
Agas.  34.  Ohne  Inf.  z.  K.d.  Satxes,  tov  noyiötHiw, 
davon  bin  ich  ganz  u.  gar  fern,  Aescb.  Proa.  1006. 
νολλοΖ  yt  iim,  Plat.  Phaedr.  p.  228.  A.  Weit 
bäuBger  als  Impers.  de»,  w.  s.  —  la  Partie,  oft 
am  die  mit  8  u.  9  zusammengesetzten  Zahlen  aus- 
zudrücken, bei  Tbuc.  u.  den  besten  Alt.,  wie  απο- 
iio»,  ζ.  B.  ivoe  Siov  »utooriv  i'fot,  dns  zwanzig* 
•te  Jahr  weniger  eins,  Tbue.  8,  7.  u.  oft.  ntv- 
τήαοντα  δνοΐν  δίονχα  ίτη ,  50  Jahre  weniger  2, 
woran  2  fehlen,  id.  2,  1.  Fehlerhaft  stand  sonst 
Xen.  Hell.  1,  1,  5:  ivotv  dmiettut  «<xee.  vavoiv, 
a.  dort  Bind.  Erst  Spätere  scheinen  diese  Ver- 
bindung gebraucht  zb  haben,  wie  Diog.  L.  5,  27: 
nein»*  διοΐν  δ*οναα*ν  ίξήηονια.  Plut.  Pomp.  79 : 
ίξη*9π*  ivot  dtovtot  inj,  der  sonst  die  andere 
ConsfrocUen  (δίοντα)  braucht.  —  Pnss.  δίαμα*,  s.  d. 

δή,  eine  in  dea  ganzen  Gebiete  der  griech. 
Sprache  ougeaciu  büulig  gebrauchte  Partikel,  wel- 
che uns  einerlei  Stamm  mit  δήλα%  entsprungen  ist 
(viell.  von  δαζναι)  u.  wie  dieses  da*  Offenkundige, 
Augenfällige  u.  klar  am  Tage  Liegende  bezeichnet. 
Soll  der  Sinn  derselben  in  Wahrheit  u.  für  alle 
Falle  des  Gebrauchs  gleichmassig  ausgedeutet  wer- 
den ,  so  kann-  dies  im  Deutschen  nur  durch  einen 
vollen  Satz  geschehen:  wie  der  Augentehein  lehrt, 
wie  am  Tage  liegt.  Bs  bezeichnen  nealich  die 
Griechen  durch  δή,  dass  der  Inhalt  des  Satze»  od. 
des  einxelueu  Begriffe*,  dem  sich  das  Wörtchen 


beigesellt,  als  otjective  Erscheinung  n.  ausgemachte 
ThaUache  sich  der  sinnlichen  Wahrnehmung  un- 
mittelbar aufdrängt.  Dieser  Natur  nach  kann  δή 
theils  zu  Bekräftigung  ganzer  Sätze-,  theils  auch 
zu  nachdrücklicher  Verauschaulicuuug  einzelner  Be- 
griffe gebraucht  werden.  Zn  welchem  Begriffe  dea 
Satzes  die  Partikel  zunächst  u.  hauptsächlich  an 
beziehen  sey,  das  gibt  sich  durch  ihre  äussere 
Stellung  kund,  indem  sie,  wo  nicht  wichtigere  u. 
für  den  Satz  wesentlichere  Bestimmungen  dies  hin- 
dern, unmittelbar  dem  Worte  oaebtritt,  dessen üe- 
griff  dadurch  veranschaulicht  werden  soll.  Ks  er- 
scheint demnach  δή  gleich  andern  determinativen 
Partikeln  nicht  zn  Anfang  des  Satzes  u.  tritt  den 
satzverkuiipfeuden  Partikeln,  wie  μ4ν,  δΐ,  it, 
ymo  u.  ähnl.,  ferner  auch  den  unmittelbar  »ich  an- 
schliessenden Encliticis,  wie  rt,  ρά  η.  ahn).,  nach. 
Belege  dieser  regelmässigen  Stellung  des  δή  wer- 
den die  im  Folgenden  für  die  Bdtg  des  Wö'rtcnens 
zn  gebenden  Beispiele  in  hinlänglicher  Anzahl  bie- 
ten. AU  Ausnahme  davon  ist  der  Fall  zu  be- 
trachten,  dass  bei  Horn.  u.  den  Ep.  δή  γαρ,  bei 
Ep.  u.  in  der  lyrischen  Poesie  (Piud.  Ol.  3,  45. 
Aescb.  Sept.  198.)  δή  τοτ*  u.  ausserdem  noeb  δή 
■αάμπαν,  IL  19,  342.,  zu  Anfang  des  Sätzgliedes 
sich  finden.  Dagegen  ist  es  als  regelmassig  an- 
zusehen, dass  die  Partikel,  wo  sie  zu  einer  Encli- 
tica  zu  beziehen  ist,  wie  zu  vif  u.  noxi,,  diesen 
als  nichteoelitisch  voraustritt,  s.  unten  I.  4.  u.  5,  e. 
Wo  die  Partikel  zum  ganzen  Satze  zn  beziehen 
ist,  tritt  sie,  gleich  nndern  determinativen  Parti- 
keln, gern  dem  Anfange  des  Satzes  nahe  u.  schliesst 
sieb  daher  gew.  deu  Relativen  u.  den  aatzverknüp- 
fenden  Partikeln  unmittelbar  an  ;  wo  aber  der  SaU' 
solcher  Bindemittel  ermangelt,  ist  es  als  Regel  an- 
zusehen ,  dass  δή  dem  bedeutungsvollsten  Worte 
des  Satzes  nachlritt,  a.  unten  I.  1.,  wovon  jedoch 
bei  Dichtern  znblreiche  Ausnahmen  zn  treffen  sind, 
wie  a.  B.  Eur.  Ale.  234:  i'fi'  i*  δόμων  δή  aal 
no9K  ααρβνηα*.  Eur.  El.  768:  rw  oi  γ*γνφο*υ* 
es  δή.    Kur.  Hei.  134:  o<x«reu  9ανοΰαα  δή. 

Was  die  Leberselzung  der  Partikel  δή  kn 
Deutschen  betrifft,  so  ist  dieselbe  in  den  meisten 
Fullen  dea  Grundbegriffe  des  griech.  Wortes  we- 
nig entsprechend  n.  nach  Beschaffenheit  der  Wör- 
ter, denen  δή  beigesellt  ist,  verschieden,  so  dass 
nnr  durch  Zusammenstellung  zahlreicher  Beispiele 
ein  klarer  Begriff  gewoooeo  werden  kann.  Wir 
ordnen  demnach  die  anzuführenden  Beispiele  nach 
den  Wortgattungen,  nebeo  welchen  δή  häufig  an- 
zutreffen ist,  obgleich  in  Wahrheit  δή  überall  zum 
Sat«  als  soleben  u.  nicht  zu  eiuem  einzelnen  Worte 
an  n.  für  sieh  zu  beziehen  ist.  Dabei  unterschei- 
den wir  zwei  Hauptabteilungen  des  Gebrauches 
von  δή ,  je  uaebdem  dieses  VVörtchen  eioe  Bezie- 
hung auf  einen  vorhergehenden  Satz'  inrolvirt  oder 
nicht. 

I)  δή  auuer  Beziehung  auf  einen  vorhergehen- 
den Satz.  Während  der  Grieche  durch  das  bei- 
gesetzte δή  zu  erkennen  gibt,  dass  der  Wortbe- 
griff  mit  dr~i  Tbalbestaod  völlig  u.  handgreiflich 
im  Einklang  «tehe ,  wählt  der  Deutsche  an  der 
Stelle  des  δή  meist  Beiwörter,  die  den  Begriff 
steigern.  Am  deutlichsten  zeigt  sich  das  neben 
Verben,  Adjeetivea  u.  Adverbien.  1)  neben  Sub~ 
ttantieen  erscheint  δή  zwar  iusserlicb  häufig,  ist 
über  nicht  zunächst  u.  ausschliesslich  zn  dem  Sub- 
stantiv zu  bezieben,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze 
a.  hauptsächlich  zum  Verbua .  zn  welchen  das 
Substantiv  als  Subject  od.  alz  Objeet  gebort,  a. 
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onteo  2.»  od.  eine  adverbial.  Nebenbestimmnng;  an- 
gibt ;  χ.  Β.  β  γάρ  δή  noXvnXvyxft  Unit  πολλοίς 
fttv  όναοις  ανδρών,  die  trügerische  Hoffnung  ist 
fiir  viele  Menschen  zwar  unleugbar  (augenschein- 
lich,  8ή  zu  δνααίς  fort  ζή  bezichn)  eine  Erquik- 
kung,  Sopb.  Ant.  615.  asyir»  ψίλαι,  χά  γάρ  ΈΧ· 
Ιήνων  αχρο&ίνίΑ  δή  ναοΐσι  πίλας  χάδι  ßaivsi, 
der  Hellenen  Erstlingsopfer  naht  hier,  wie  ihr  sehet 
(ßaivit  δή  nilas),  dem  Tempel,  Eur.  Iph.  Τ.  458 

—  460.  τα  μίν  9η  πολιός  ασφαλώς  &tol  ω  ρ  &  ν- 
α α*  πάλιν,  des  Staates  Zustand  haben  die  Götter 
sichtbarlieh  (ώρ&ωσαν  δή)  wieder  gehoben  u.  ge- 
sichert, Sopb.  Ant.  162.  witid»}  χονδί  χον  xaxoü 
δοχίΐ  λή&τ;  πς  etvcu  χανάπανλα  δη ,  da  dieses 
Leiden  vorüber  ζ»  seyn  n.  mindestens  (sicherlich, 
augenfällig)  zu  rasten  scheint,  Sopb.  Pbil.  878» 
αοφιαχήν. δη  rot  όνομάζοναί  γβ  τόν  άνδρα  tlvat, 
einen  Sophisten  nennt  man  .gemeinhin  -(wie  za  hö- 
ren ist)  den  Mann,  Plat.  Prot.  p.  311.  E.  «{  Ιλίου 
rot  δη  τ·  vvv  yt  νανοτολώ ,  von  llion  gerade» 
Wegs  {wie  der  Augenschein  lehrt)  komme  ich  jetzt 
her,  Sopb.  Pbil.  245.  i'v&tv  μ\>ι  πόδα  »ίς  τ  ας 
Ά&τ,νας  δη  y'  (Π»μψι  Λοξίας,  Urachs  nach  Athnn, 
Ear.  Iph.  Τ.  943.  Zaw.  ist  neben  dem  Substantiv 
das  Verbutn  »Ivos  ausgelassen ,  wie  \en.  Hell.  5, 
4,  6 :  ix  de  τβιτοι»  »ιςήγαγ»  χας  ίταιρίδας  δη  (se. 
ανοας),  darauf  Hess  er  die  $ch*inbarertf  angeblichen 
Hetären  eintreten ,  wo  δή  ironisch  gebraucht  ist, 
wie  eineben  dem  Partie,  häufig  der  Fall  ist,  ·. 
nnten  5,  c.  u.  6,  a.  Fälschlich  zieht  man  za  die- 
sem Gebrauch  auch  andere  Stellen,  wo  <5ή  ausser» 
lieh  neben  Substantiven  erscheint,  aber  eine  Satz» 
beziebung  andeutet,  wie  z.  B.  Plat.  rep.  5·  p.  452. 
D :  iv  τοις  όφ&αλμοΊς  δή  ,  wo  δή  den  Nachsatz; 
nach  &τί*δή  nachdrücklieh  bezeichnet,  s.  unten  II. 4. 

—  Dagegen  ist  von  dem  Gebrauch  des  δή  neben 
Sabstantiven  noch  der  Fall  za  erwähnen,  dass  bei 
der  Aufzählung  mehrerer  Einzelheiten  in  eiuem 
Satze  der  letzten,  wenn  sie  vor  den  übrigen  als 
besonders  anschaulich  α.  einleuchtend  hervorgeho- 
ben werden  soll,  δή  beigegeben  wird,  wie  ζ.  B. 
tryitut  xal  ισχίις  *al  χάλλος  xal  πλοντος  δή ,  und 
Reichthom  eben  so  gut,  Plat.  Men.  p.  87.  Β.  «ίτ' 
iv  γραψίχή,  t'ix'  Iv  μοναχή,  ttxt  δή  ip  πολιχιχτ}, 
oder  gar  in  der  Politik,  Plat.  reo.  6.  p.  493.  D. 
Eben  so,  wie  bei  Substantiven,  findet  sieh  dieses 
9ή  auch  bei  Aufzählungen  mit  anderen  Wörtern, 
wie  ζ.  Β.  οίοψ  όράν,  axovetv,  ψρονΰν,  mal  iytai- 
vtsv  δή,  η.  gesund  aeyn,  wie  von  selbst  einleuchtet, 
Plat.  rep.  2.  p.  367.  D.  ι*'  »1δήχ»,  πρώτον  ttiv 
ψ  τρόπψ  νμϊν  ή  δημοκρατία  uartlifrij  xal  υφ' 
οιον,  fnuia  ω  τρόπω  οι  άνδρα  ύπ'  Άγοράχον 
äni&avov,  χαϊ  δή  ί  τ«  άπο&νήοχίιν  μίλλονχις 
αχηψαν,  and  ganz  hauptsächlich,  Lys.  Agorat.  §.  4. 
So  auch  bei  gesteigerter  Anführung  der  positiven 
sowohl  als  der  negativen  Art,  wie  z.  B.  Thuc.  1, 
142 :  τήν  μίν  γαρ  (insTttftaw)  χαλ»πδν  xal  tv  si~ 
ρήνχ  πόλΐν  αντίπαλο  ν  naoaaxtvaoao&at,  ηηαν  δή 
iv  noXtuia,  fürwahr  wohl  recht  eigentlich  aehwer, 
d.  i.  erst  recht  schwer.  M*td  ÜnXatp  γβ  δή ,  mit 
Waffen  erst  recht,  mit  Waffen  ganz  besonders, 
Tbuc.  4,  78.  μη  xl  γ»  δή,  gewiss  gar  nicht,  noch 
viel  weniger  gewiss,  geschweige  denn,  Dem.  Ol  2. 
p.  24,  22.  - —  2)  δή  neben  Kerben,  δη  γαρ  ϊδον 
όφ&αλαοϊα»ν ,  denn  klar  od.  deutlich  sah  ich  mit 
meipen  Augeu ,  II.  15,  488.  rvv  όράτ»  δή ,  jetzt 
seht  Ihr  klar,  Xea.  Cyr.  3,  2,  12.  βλέπω  δή, 
ich  sehe  unleugbar,  Eur.  Hee.  681.  ή  μίν  δή 
γίγναιοχβ,  wohl  zwar  erkannte  er  deutlich,  II.  16, 
362.    xXvttv  δή  Φανμκτβ*  πάρ»αχΙ  βο»/  ein  Wun-  Ι 


der  sollst  da  vernehmen  mit  offenen  Ohren ,  Ear. 
Hec.  853.    ίχ&ραν  τήν  πριν  ϊηβσλονοα  δή ,  die  * 
frühere  Feindschaft  gänzlich  verbannend,  Ear.  Trt». 
59.    aide  πληΜονοι  δή ,  die  bilden  eine  ganz*, 
volle  Schaar,  Aesch.  Choeph.  1057.    aixir  ei't** 
δή,  es  ist  ganz  aus  mit  mir,  Eur.  Hee.  683.  Jtvetii 
τβ  δή  τό  χρηαχήριον,  α.  das  Orakel  that  wirhss'cA 
deu  Ausspruch,  Hdt.  1,  13.    otxurv  δή  hnts&e, 
seine  Vorstellungen  halfen  also,  wie  sich  zeigt*, 
nichts,  Hdt.  1,  11.  —  Hat  das  Verbnm  einen  «γ- 
η eiternden  oder  beschränkenden  Zusatz  bei  sicbf 
od.  ist  der  Begriff  des  Subjects  od.  Objects  βίο 
prägnanter,  so  verläset  δή  seinen  ihm  eigentlich 
gebührenden  Platz  neben  dem  Verb  um  n.  geneilt 
sich  jenen  Ztfsätzen  bei,  wie  ζ.  B.  xal  ή  χα> oa 
nov  ή  τότ»  ίχανή  τρίφαν  τ·ν<  To'rc  βμ*αρΛ  ον) 
ιξ  Ιχανης  ίοτα»,  wird  begreiflicher  Weis*  ζα  klein 
aeyn,  Plat.  rep.  2.  p.  373.  D.    ah  δ'  ip  $δα  Sr) 
xüoai,  da  ruhst  unabänt'erUch  im  Hades,  Ear.  EI. 
122.    ei  πολίμιοι  όμον  δή  nävrtt  ytvöutvoi,  die 
Feiude  alle  auf  einem  einzigen  Punkte  vereint, 
Xen.  An.  5,  4,  25.  πατρός  δή  vvv  άραΐ  τβλιογά- 
ρο»,  jetzt  gebt  des  Vaters  Flach  vollständig  in  Er- 
füllung, Aeseb.  Sept.  652.    f-at  τίλας  δή,  bat  ihr 
volles  Ende,  Aesch.  Prom.  13.    πά&η  μιν  ovv  9ή 
τιόλλ'  ϊγωγ'  ίχλανοάμην,  des  Leids  genug  also  beb' 
ieh  in  der  That  beweint,  Soph.  Tr.  153.  —  Oft 
ist  δή  der  Begleiter  des  Verbums  in  J>wiedervngrmt 
sowohl  in  Erwiederungen  auf  eine  Anforderung, 
als  nach  in  Erwiederungen  auf  eine  Frage.    In  der 
Erwiederung  auf  eine  Anforderung  bezeichnet  9r}, 
dass  der  Anforderung  siebtbarlich  u.  unweigerlich 
Folge  geleistet  werde,  wie  t.  B.  Plat.  Gorg.  p. 
448.  B.  Pol.  ίρώτα.   Cbaer.  ίραηαϊ  δή,  ich  frage, 
wie  du  siehst,  ich  frage  schon,  vgl.  ebd.  p.  462.  D. 
Zuw.  folgt  statt  der  Wiederholung  des  Verbums  in 
der  Erwiederung  der  allgemeine  Ausdruck  ταννα 
δή ,  das  geschieht  schon,  nie  Ar.  Aeb.  815.  Di- 
cacop.  πιρίμίν'  αίτιου.    Meg.  tavt»  δή  =  ntpf 
μίνα»  δή.  vgl.  Ar.  Vesp.  851.    In  der  Erwiede- 
]  rann;  auf  eine  Frage  bezeichnet  δή  die  volle  α. 
unbezweifclte  Zustimmung,  wie  s.  B.  oi%  mnm»% 
he*t  h**  &)>  e*  i-1  ougm*cÄWiii/eft,  ausgemacht  so, 
Plat.  apol.  p.  27.  C.    So  Uyerai  γι  δή ,  so  sagt 
man  entschieden,  Plat.  Phaedr.  p.  242.  D.  tKay- 
γίλλομαί  γ»  δή,  das  ist  ja  eben  meine  Profession, 
Plat.  Gorg.  p.  449.  B.   tyareu  δή  el'raic  ms*  iv 
ίτρύηην,  so  sagen  die  Leute,  es  löset  sich  nickt 
Itugnen ,  Plat.  Prot.  p.  ,359.  C.    lieber  χαϊ  δή  in 
Erwiederungen  s.  unten  II.  3.  —    Bes.  bäuBg  ist 
δή  neben  dem  Imperat.  u.  neben  dem  imptratieurh 
gebrauchten  Conjunet.,  wie  ζ.  B.  fWocTra  γαρ  δή, 
denn  bedenkt's  nur  recht  (eig.  bedenkt's,  so  dasa 
augenfällig  wird,  dass  ihr's  bedenkt),  Xen.  Cyr. 
4»  3,  5.    χιορώμιν  δή  ιτάντ»ς,  lasst  ans  alle  un- 
weigerlich hinziehn,  Soph.  Phil.  1469.    9xin»s  9*} 
ovv  xal  συ  »i  μάλα,  überlege  alse  nach  da  ems*» 
Ifen  a.  sorgsam,  Plat.  Crit.  p.  49.  D.   ϊχι  d#,  be- 
balt's  recht,  bleib  fest  dabei,  PlaL  rep.  1.  p.  353. 
B.  Gorg.  p.  460.  A.  Prot.  p.  349.  D.    Mehr  Bei- 
spiele dieser  häufig  gebrauchten  Wendung  babeo 
Ast  so  der  zuerst  α.  Heindorf  zn  der  zuletzt  es* 
geTuhrteo  Stelle  gesammelt    Noch  häufiger  sind 
ay»  δή,  φίρ»  δή,  i'&t  δή  bei  Dieht  η.  in  Prosi. 
Auch  im  negativen  Ausdruck  6ndet  sieh  oft  μή  δή, 
ja  nichiy  nur  nicht,  »it  d.  Imperat  α.  Cenj..  nie 
μή  δή  πάπας  ίμονς  ίπΜπιο  μν&ονς  ιίδήιατ, 
II.  1,  545.  vgl.  10,  447.   μτ)  δή  e»  xiisv»,  Χ-». 
Cyr.  5,  5,  41.    μή  δή  μ»  ιλωρ  Javaototv  ϋοχς 
xtto&as,  II.  5,  684.   μή  γαρ  δή  Utirtj  γ»  tf]  d- 
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*i9t  ίπα*ούμ^«,  Thne.  1,  61  ·    Ueber  δή  neben 
dem  Partie,  s.  unten  5,  c.  α.  β,  a.  —  3)  δή  ne- 
ben Adjeetiven,    Am  häufigsten  erscheint  δή  neben 
Adjeetiven  von  prägnanter  Bdtg,  wie  neben  πολύς, 
μέγας,  δβινός,  θαυμαστός,  καλός,  μικρός,  βοαχίς, 
όλέγος,  κακός,  οίος,  μόνος,  πας,  απας  η.  dgl., 
aebr  oft'auch  neben  Superlativen.    Aach  hier  ge- 
braucht die  deutsche-  Sprache  steigernde  Wörter 
atatt  des  griecb.  δή,  welches  den  Begriff  des  Ad- 
jeetivs  als  augenfällige  Wahrnehmung  bezeichnet. 
οίος  δή  ,  μόνος  δή  ,  ganz  allein  (eig.  sichtbarlieh 
allein),  Od.  12,  69.  Hdt.  1,  25.  Aescb.  Prom.  425. 
Soph.  Ant.  58.  Thuc.  2,  64.  5,  27.  7,  44.  u.  a. 
βοαχχς  δή ,  gar  klein  ,  ganz  unbedeutend ,  Soph. 
OC.  543.  Bur.  Hipp.  1236.  ηολλοϊ  δή,  gar  viele, 
Plat.  Pbaed.  p.  68.  A.  vgl.  p.  108.  D.  Mene\.  p. 
239.  A.    ολίγοι  δή,  tehr  wenige,  Tbuc.  1  ,  33* 
o*(  δή  καλόν,  wie  gar  schön,  Ar.  Lys.  83.  κρά- 
xtexoe  δή  ,  der  a/irrtächtigste  (eig.  augenscheinlich 
der  tüchtigste)  ,11.1,  266.  Tbuc.  1 ,  138.  ttiy* 
στος  δή,  der  afferbedcuteodste,  Thuc.  1,  50.  arrer- 
tmv  δή  δίαμάτων  αλγιοτον,  unter  allen  möglichen 
Anblicken  der  schmerzlichste',  Soph.  Ai.  992.  u. 
dgl.  mehr.    Hehr  Beispiele  des  Snperl.  mit  δή, 
a.  bei  Poppe  Thuc.  t.  1.  p.  21.    So  auch  bei  Zahl- 
wörtern, wie  ιίς  δή,  ein  a/frreinziger,  Rur.  Med. 
1282.    όχτοι  δή  προίηκα  όΐστονς,  acht  Pfeile,  wie 
man  getehn  hat,  wie  offenkundig  ist,  habe  ich  ab- 
geschossen ,  ||.  8,  297.    ivvla  δή  βίβάαοι  άιδς 
μογάλον  ivutvroi,  neun  t'oWr  Jthre  sind  verstri- 
chen, II.  2,  135.    emov  δΐ  δή  τόδ'  ήμαρ,  heut 
ist  gerade  der  sechste  Tag,  Eur.  Or.  39.  —  4) 
δή  neben  Adverbien,   Bei  den  Adverbien  der  Be- 
aebaffenbeit  α.  des  Grades  lässt  sich  δή  eben  so 
übersetzen,  wie  bei  Adjeetiven,  wie  καλώς  δή,  gar 
od.  ganz  trefflieb,    nivv  δή,  μάλα  δή  ,  gar  sehr, 
ganz  gewiss,    πολλάκις  δή,  gar  oft,  u.  dgl.  χρίς 
δή,  drei  volle  od.  ganze  Mal,  Piod.  Pyth.  9,  162. 
mit  δή  οι-,  ganz  so  wie  da,  Eur.  Cycl.  667.  Ueber 
•vre»  δή  ».  anten  II.  4.  —  Neben  Orts-  a.  Zeit- 
adverbien, wo  δή  sich  sehr  häufig  findet,  ist  die 
Partikai  genau  genommen  >tets  zum  ganzen  Satze 
χα  bezieben,  α.  bezeichnet  demnach,  dass  das  im 
Satz«  enthaltene  Ereignis»  augenfällig  sey.  Die 
deatsche  Uebersetzuog  begnügt  . sieb  auch  hier  oft 
mit  einem  steigernden  Adverbina,  wie  in  τον  δή, 
Mit  dieser  ganzen  Zeit,   II.  8  ,  296.    πάλαι  δή, 
gar  Laoge ,  Soph.  Phil.  806.    όψί  δή ,  ganz  spät, 
II.  7,  94.    Aber  noch  weit  gewöhnlicher  gebrau- 
chen wir  im  Deutschen  die  Adverbia  eben ,  erst, 
noch  in  demselben  Zusammenhange,  wo  die  Grie- 
chen δή  setzen.   So  heisst  νΰν  δή  an  sich  nichts 
anders  als:  jetzt  aufgemacht,  wird  aber  in  solchem 
Zusammenhang  gebraucht,  wo  wir  tbeils  eben  jetzt 
(Ar.  Av.  923.  Plat.  Eutbypbr.  p.  5.  C),  tbeils  nun 
rrtrt  (Plat.  rep.  1.  p.  353.  A.  Xen.  Cyr.  4,  1, 
2S.),  tbeils  nunmehr  (II.  7,  226.  Plat.  Phaedr.  p. 
277.  A.)  anwenden.    Vgl.  Rnhnk.  Tim.  p.  186. 
3η  töte,  eig.  .dann  augenscheinlich,  damals,  wie  der 
Augenschein  zeigte,  II.  13,  7t9.  17,  410.  20,  411., 
dann  gleich,  II.  13,  441.    Und  eben  so  das  att. 
*dr»  δή.    αντίκα  δή  μάλα,  gleich  aof  der  Stelle, 
Plat.  rep.  1.  p.  338.  B.    «oreoov  δή,  noch  später, 
Tbue.  2  ,  17.    Ueber  irtaZda  δή  ,  τότβ  δή  im 
Nachsatz  s.  ontea  II.  4.  —    Mannigfach  sind  die 
Bdtgen  von  δή  ποτ»,  welche  "meist,  vereint  ge- 
schrieben werden  δήποτι.    Es  sind  nemlieh  diese 
Wörtchon  zu  übersetzen :  a)  einst  gewiss,  einst  ja, 
II.  14  ,  234.  n.  sonst  oft,  endlich  einmal,  endlich 
erst,  Hdt.  1,  116.  n.  a.f  aneb  verstärkt  roövo»  Öi  I 


δή  α·χ»,  nach  langer  Zeit  endlieh  erst,  Eur.  Hipp. 
1171.    b)  einmal,  wenn  es  eben  war,  d.  i.  irgend 
einmal  (wenn  man  nicht  nähet  bestimmen  kann  od. 
will,  wenn  u.  bei  welcher  Gelegenheit  etwas  ge- 
schah,) ,  Od.  6,  Ί62.  Xen.  An.  1,  5,  7.  Cyr.  3, 
2,  26.  u.  sonst  oft,  vgl.  unten  5,  d.    e)  in  der 
Frage:  rl  δή  ποτ»;  warom  eigentlich  (δή)  in  aller 
Welt  (ποτί)?  warum  eigentlich  nur?   Plat.  Gorg. 
p.  450.  B.  Xen.  mem.  3,  2,  2.  α.  sonst  oft,  vgl. 
unten  5,  d.    In  der  Wendung  ονκ  αν  δή  ποτ» 
aber  (II.  19,  271.)  ist  ποτί  .nicht  ζα  δή  zu  be- 
ziehen ,  sondern  zu  ov ,  so  dass  der  Ausdruck  so 
viel  bedeutet  ata  ονποτ'  Sv  δή ,  wessbalb  auch 
die  vereiote  Schreibung  δήποχ»  in  diesem  Falle 
als  falsch  erscheint.  —   Auch  neben  affirmativen 
u.  negativen  Ausdrücken  erscheint  δή  häufig,  um 
deren  Kraft  zu  verstarken,  wie  ζ.  B.  val  σή ,  ja 
augenscheinlich,  ja  gewiss,  II.  1,  286.  8,  146.  10, 
169.  u.  oft.    ij  δή  u.  ή  μίν  δή  ,  fürwahr  αν  »ge- 
macht ,  gewiss  u.  wahrhaftig,  II.  1,  518.  u.  573. 
2,  798.  3,  430.  14,  53.  u.  234.  24,  518.  n.  sonst 
oft.    δήλα  δή,  δήλον  δή,  ganz  klar,  ganz  ausge- 
macht, Plat.  rep.  3.  p.  387.  C.  u.  o.,  auch  ganz 
adverbiil.  gebraucht  im  ironischen  Sinne  α.  dann 
vereint  geschrieben  δηλαδή,  vorgeblich,  Hdt.  4, 135. 
ov  δή,  augenscheinlich  nicht,  sicher  nicht,  Joe*  nicht, 
II.  5,  32.  Xen.  Cyr.  6,  1,41.  mem.  3,  3,  1.  u.  a. 
ov  yip  δή  ov  y*  ήο&*  νανβάτης,  dn  warst  ja 
doch  nicht  mit  auf  der  Flotte ,  Soph.  Pbil.  246. 
So  auch  μή  Jijbeim  Impcrat.  α.  Conj.  s.  oben  2, 
z.  Ei  —  Diesem  δή  gesellt  sich  oft  noch  das  indefinite 
πον  ζα,  woraus  δή  πον  od.  vereint  δήπον  ent- 
steht, welches  eigentlich  ζα  übersetzen  wäre:  au- 
genscheinlich in  irgend  'einem  Punkte  od.  in  irgend 
einer  Art,  u.  demnach  bezeichnet,  dass  eine  Sache 
nicht  absolut  ausgemacht  sey,  aber  doch  in  einer 
gewissen  Hinsicht.    Es  drückt  daher  δήπον  eine 
Zuversicht  mit  Beimischung  «ines  gewissen  Zwei- 
fels aus ,  der  jedoch  auf  ironische  Weise  aneb  da 
geäussert  werden  kann,  wo  die  sicherste  u.  festeste 
Meinung  besteht.    Im  Dentschen  wird  δήπον  über- 
setzt: eben  etwa,  doch  wohl,  sollt'  ich  meinen,  II. 
24,  736.  Plat.  Prot.  p.  309.  D.  312.  D.  313.  C. 
Phaed.  p.  68.  C.  Xen.  Cyr.  1,  6,  7.  u.  9.  u.  sonst 
oft.    ov  δήπον,  doch  nicht  etwa,  schwerlich  wohl, 
Plat.  Prot.  p.  309.  C.  apol.  p.  20.  C.  p.  41.  C. 
rep.  6.  p.  509.  A.  eonv.  p.  194.  B.  Xen.  Cyr.  2, 
2,  26.  u.  sonst  oft.  —  5)  neben  Pronom.  ist  zwar 
δή  aurh  immer  auf  den  ganzen  Satz  zu  beziehen, 
verleiht  aber  zugleich  dem  Pronom. ,  neben  wel- 1 
chem  es  steht,  einen  besonderen  Nachdruck,  wie 
aus  folgenden  Beispielen  erhellet:  a)  neben  den 
persönlichen  α.  demonstral.  Pronom.  in  unabhän- 
gigen Sitzen  involvirt  δή  den  Begriff  einer  auf- 
fallenden Persönlichkeit  u.  wird  meist  mit  Verach- 
tung gebraucht,  wie  Hdt.  1,  115:  ov  δή,  da,  wie 
du  hier  stehst,  ein  Mann  von  deiner  Art.   Ιμί  δή, 
einen  Mann,  wie  ieh  bin,  Hdt.  3,  155.    So  oi  δή, 
Soph.  Ai.  1226.  Ant.  441.    Wo  aber  das  persön- 
liche Pron.  bloss  die  im  Verbo  enthaltene  Person 
nachdrücklicher  hervorhebt ,  ist  das  δή  einsig  u. 
allein  znm  Verbo  ζα  bezieben,  wie  Ar.  Lys.  146. 
684.  Plat.  Gorg.  p.  487.  Ε.   τοντον  δή,  diesen 
bekannten,  gerade  diesen,  Hdt.  1,  114.  οντος  δή, 
dieser  bekannte,  eben  dieser,  Hdt.  1,  43.  atrd 
γ»  δή  ταντα ,  selbst  dieses  allbekannte  Ereignis«, 
Tbue.  1,  11.    ίκΰνος  δή,  jener  allbekannte,  be- 
rühmte» Soph.  Tr.  1081.  Plut.  Them.  22.   χό  λ*- 
γόμ»νον  δή  τοντο,  nach  dem  bekannten  Sprichwort, 
Plat.  Gorg.  p.  514.  E.  vgl.  Bar.  Hipp.  959.  La«. 
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Nigr.  31.   »Sni  δή,  gerade  diese,  Xen.  Hell.  5,  Ι 
4,"  24.    m   aixa)  δή  xovxy,  gerade  ααι  deuhalb,- 
Piat.  rep.  3.  ρ.  405.  Β.    mvxol  δή,  ganz  für  euch, 
ganz  allein,  Plat.  Lach.  ρ.  1Θ7·  C,  dagegen  avxol 
öq ,  ihr  selbst  ja ,  Eur.  Ale.  371. ,  wo  δη  bloss 
zum  Verkam  zu  beziehen  ist,  wie  oft,  wo  es  «ich 
neben  peroönl.  a.  demonstr.  Pronora,  findet,  b) 
neben  deu  possessiven  Pronom.  bezeichnet  δη  eben- 
falls, dass  der  Gegenstand,  von1  welchem  die  Rede 
ist,  eia  bekannter  u.  ausgemachter  sey,  wie  ζ.  B. 
xo  oov  δη  xovxo,  nach  deiner  bekannten  Darslel- 
Lnng,  Plat.  couv.  p.  22t.  Β.    ό  9i  δή  Ιμός  λόγος, 
meine  ausgemachte  Bebanptuog,  Plat.  Gorg.  p.  508. 
D.   ήμ4χ*ρον  δή  ϊργον,  das  Ut  ausgemacht  ansere 
Sache,  PUt.  Lach.  p.  189.  C.    oov  δή  Uyovoi 
παϊδα,  deinen  Sohn  namentlich,  Eur.  Heracl.  856. 
e)  neben  den  relativen  Pronum.  enthält  δή  ent- 
weder eine  Zarückdentang  auf  etwas  Vorhergehen- 
de» («.  unten  II.),  od.  gibt  zu  erkennen,  dass  der 
Inhalt  des  relativen  Salzes  als  eine  augenfällige 
od.  allgemein  bekannte  Erscheinung  zu  betrachten 
sey.    ος  δή  vvv  xoar/e«,  der  jetzt  tichtbariieh  ob- 
siegt, II.  21,  315.    ei'  δή  ntaxo  ψνχάς  ölioavstc, 
die  vor  sichtlichen  Augen  biugestreckt  legen ,  11. 
24,  187.    βί  δή  πάλα*  *πί&*μονν,  was  lange  mein 
inniger  Wunsch  war,  Xeu.  Cyr.  5,  4,  32.  vgl. 
Eur.  Iph.  Λ.  97.  Soph.  Phil.  493.    ων  δή  cd  ivi- 
ματα  änovasod't,  deren  Namen  ihr  bestimmt  hören 
sollt,  Lys.  Agorat.  §.  2.    οίος  δή  ov,  wie  da  leib- 
hajtig  bist,  11.  24,  376.    χβ)  δή  %ai  tyivsxo,  was 
bekanntlich  auch  geschah ,  Hdt.  1 ,  22.  vgl.  Plat. 
rep.  1.  p.  328.  E.  Äen.  Cyr.  1 ,  3 ,  2.  7,  5,  22. 
mcD.  2,  1,  21.    oi  δή  ϊμμ,  um  dessenwillen 
eben ,  Plat.  conv.  p.  210.  Ε.    ola  δή  iv  πολίμν 
o>«JU7,  wie'«  ja  im  Kriege  au  geho  pflegt,  PUt. 
rep.  5.  p.  467.  β.    ν  δή  liktint» ,  was  wirklich 
übrig  geblieben  war,  d.  i.  der  aubedeutende  Rest, 
Soph.  Ant.  1202.    όδίς,  ην  δή  νυν  Ι'βην,  deu  ich 
jetzt,  wie  ich  nun  tehe,  gewandert  bin,  Soph.  Ai. 
995.  —   Bes.  zu  bemerken  sind  die  Falle,  wo 
das  relal.  Prooom.  mit  δή  im  Ausruf  gebraucht 
wird  u.  in  beschränkenden  od.  erklärenden  Zwi- 
schensätzen. Beim  Antraf  nenilicb  wird  der  Begriff 
des  Relative  durch  δή  als  hervorstechend  heraus- 
gehoben ?  wie  Od.  1 ,  32 :  οίον  δη  w  #«·ϋ<  βρρ- 
toi  aixtowvxat ,  was  für  eine  arge  Beschuldigung 
machen  doch  die  Uenscheu  den  Gollern,  αναμ*- 
μνήοκΐοϊί,  οοας  δή  μ· int  rwunjsari,  in  wie  uui- 
tri  ordentlich  vielen,  Xen.  An.  6,  5,  23.  e'ea  δή  JA 
δηγμ**,  wie  gar  viel,  Ar.  Aeb.  1.    So  auab  neben 
relal.  Adverbien,  wie  ζ.  B.  nie  δή  όμοιο  ν  tovx' 
intivy,  wie  vorireßlich  (ironisch  zu  fasse u)  passt 
dies  auf  jenes!  Plat.  rep.  1.  p.  337.  C.  vgl.  Soph. 
OC  813.    ei(  δή  ού  μοι  τύραννος  Äfft  im*  tau, 
du  solltest  mir  der  rechte  Herr  von  Argos  seynl 
Aesch.  Ag.  1633.    Auch  in  beschrankenden  u.  er- 
klärenden Zwischensätzen ,  welche  mit  relativen 
Pronom.  od.  mil  Partie,  aasgedrückt  werden ,  be- 
zeichnet δή  das  Augenfällige,  sich  von  selbst  Er- 
gebeode ,  α.  läset  sich  im  Dealseben  meist  durch 
uemiieh  übersetzen  ;  ζ.  Β.  παρ»ομ*ν »  οι·  δή  γ' 
ίμον  παρουαία,  hier  bin  ich,  so  fern  nemlich  (be- 
kanntlich) von  mir  ein  Hierseyn  Statt  findet  (Worte 
des  altersschwachen  lolaos,  der  bezeichnen  will, 
dnss  auf  seine  Gegenwart  nichts  ankomme) ,  Eur. 
Heracl.  632.    β  δή  ββτ'  άνδρα  γίγνίΐα*  vtaviav, 
so  viel  nemlich  in  der  Macht  eines  jungen  Men- 
schen steht,  Eur.  Iph.  A.  922.   «ard  δή  xj»v  no> 
latov  νόμον  in  της  μηχροηολ*ο>ς  ηαταμλη&*{ς,  der 
nemitch  nach  allem  Ii  er  kommen  berufen  war,  Taue. 


1,  24.   Aach  iron'sch  wird  9$  ia  dieser  Wendung 
gebraucht,  wie  Thoe.  3,  10:  ήμ*ΐς  ί*  αντβναμο* 
δή  ovxet ,  die  wir  nemlich  (scheinbar;  noabbäagig 
waren.  Se  auch  φίλους  δή  errate,  Thue.  6,  80.  — 
Leber  eine  andere  Bdjg  des  δή  bei  den  Relativ ea 
s.  unten  e.    d)  neben  den  direet  fragenden  Pronom. 
dient  δή  χα  Verstärkung  der  Frage,  wie  das  deut- 
sche eigentlich,  iudem  es  bezeichnet,  daxs  nach  der  * 
wirklichen  u.  augenfällige«  Beschaffenheit  einer 
Sache  gefragt  wird,   τϊ  δή ;  was  eigentlich  ?  var- 
nm  eigentlich?  wozu  eigentlich  Τ  wie  eigentlich? 
PUt.  Phaed.  p.  58.  C.  Phaedr.  p.  269.  E.  Grit, 
p.  48·  C.   Eur.  Bei.  1270.  α.  sonst  oft.    Ott  xi 
δή  i  Soph.  Tr.  403.    mal  χίνι  δή;  Xen.  Cyr.  1, 
3.  5·    xoi  δή  «Vix«;  PUt.  Gorg.  n.  457.  E.  %l 
ovv  δή  i  wie  also  eigentlich?  Plat.  Phaed.  p.  57.  A. 
vgl.  Prot.  p.  316.  Β.    τί  δή  oiv;  wie  eigentlich 
also?  PUt.  eoiv.  p.  206.  E.  Theaet.  p.  148.  A. 
Phaed.  p.  61.  Ε.   ποίος  δή  ,·  Plat.  Gorg.  p.  454. 
A.  Sopb.  Phil.  276:  oi  δή,  xixvov,  ποίον  μ'  ivm- 
oxaotv  δοχΐίς  οχζνα*  töxs;  wo  δή  zu  ποίο»  zo. 
beziehen  ist.  πόπρα  δή  ;  Soph.  Phil.  1235.  ^heo 
so  wird  'δή  oft  neben  frugeudea  Adverbien  sre- 
braoeht,  wie  πον  δή  ;  wo  eigentlich?  Plat.  Phaedr. 
p.  228.  E.    sei  δή  stas*nö9*v;  PUt.  Phaedr.  init. 
ηπ  ii?;  Plat.  Phaedr.  p.  246.  B.  269.  D.  ao6*r 
δη;  Dem.  Phil.'  1.  p.  46,  8.  —  Oft  jedoch  hat  dtg 
in  der  Frage  aecb  die  folgernde  Bdtg :  aUo,  dcnn,  a. 
aalen  II.  2.  ζ.  Ε —  e)  neben  den  indefiniten  Proa«am. 
sowohl  der  demonstrativen  als  der  relatives  α.  io- 
direct  fragenden  Art  bezrichuet  δή.  dass  man  die 
Sache,  von  welcher  die  Hede  ist,  ganz  auf  Urem 
Tbatbestaud,  wie  er  nun  eben  ist,  beruhen  läset, 
ohne  sieb  selbst  ein  Urlheil  od.  eine  Bestimmung 
darüber  anzumaassen.    Diese  Ausdrucksart  wird 
eben  so  wohl  dann  peb raucht,  weim  man  von  der 
Sache  nicht  unterrichtet  ist ,  als  wenn  man  ea 
nicht  der  Mühe  werlh  achtet  sich  genauer  damit 
zu  beschäftigen.    Dem  enklitischen  xix  steht  δή 
regelmässig  voran ,  doch  kann  auch  xi«  veraae- 
gehn ,  wenn  der  Begriff  des  Pronom.  mehr  argirt 
werden  soll,  s.  Soph.  Ant.  158.  Eur.  Iph.  T.046. 
δη  xtx,  ein  gewisser,  welcher  es  eben  ist,  ich  teert» 
nicht  welcher,  PUt.  Phaed.  p.  108.  C.  vgl.  ebd. 
p.  115.  D.  107.  C.  u.  das.  Heind.,  Plat.  cuv. 
p.  179.  C.  u.  das.  Stallt».    Das  Neutrum  δή  τ» 
wird  oft  adverbial,  gebraucht,  tbeils  an  u.  für  sich, 
theiU  in  Verbindung  mil  andern  Adverbien,  u.  be- 
deutet: rta  gewisses,  was  es  auch  seyn  mag,  in  ei- 
ner gewissen  Art,  wie  sie  auch  seyn  mag.    So  II. 
13,  446:  η  αρα  δή  xt  ίΐακομ*ν  a£«er  »tvas;  nun 
erachten  wir  es  irgendwie,  wie  es  auch  sey,  für 
billig?    Ίνα  τψ  ΚρηΙαψ  αχρηατον  ή  xi  ünssaev, 
xijf  δή  xt  aal  entigs  Μάμφιο&οΛ,  mit  welcher  er 
im  Sinne  hatte  wer  weiss  wie  au  gläazen,  Bdt, 
1,  80.   ovtw  δή  xt,  auf  eine  solche  Weise,  »ie 
sie  auch  sey ,  d.  t.  auf  eioe  so  unbeschreibliche 
Weise,  Hdt.  3,  108.  4,  52.  Plnt.  Cim.  1.  So 
auch  im  Ausruf  mit  dem  relativen  wt  δή  xs 
μααχόν,  wie  unaussprechlich  wunderbar,  PUt.  Tun. 
p.  26.  B.    i»c  δη  xt  μανχιηόν,  was  für  ein  uebe- 
sehreiblich  prophetisches  Ding,  Plat.  Pbaedr.  p. 
242.  C.    oir*e  δή ,  wer  nun  eben ,  irgend  einer, 
wer  weiss  welcher,  Hdt.  1,  86.  Xen.  Au.  4,  7,  2i. 
5,2,  24.    όη-oTof  δή,  was  für  einer  nun  ebeo, 
Xen.  Hell.  5,  4,  58.    önöoov  δή  χρόνον,  wie  lasgc 
nun  eben,  Plat.  Gorg.  p.  512.  E.    Zuw.  werJts 
die  defioiten  Relative  auf  dieselbe  Weise  gebranekt, 
wie  ζ.  B.  ins  μ*ο9ψ  o'eo/  δή.  Cur  einen  Lohe,  eie 
gross  er  ouu  eben  war,  Β 4t.  1,  160.  rgj.  Aetck. 
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Ctes.  §.  56.  ·Γ·  ftj,  was  eben  pehn  will,  Ar. 
'  Ach.  753.  vgl.  Bor.  Bl.  870.  So  anch  «Ua  9ή, 
anderes,  wie  es  nnn  eben  ist  od.  was  es  auch  sey, 
Plat.  rep.  2.  p.  359.  D.  Und  selbst  tirt  9η,  ob 
nun  eben ,  Hdt.  1 ,  19.  α.  86.  Von  9ή  TTOTS  s. 
oben  unter  4.  —  6)  9ή  neben  Conjunctionen  ,  u. 
■war  a)  neben  Coejanet.  der  Zeit,  der  Ursache  u. 
der  Bedingen*;.  Aach  hier  gehört  9ή  mm  ganzen 
Satre,  gibt  aber  zugleich  der  Conjanction,  welcher 
eie  nacbtritt.^ein  besonderes  Gewicht.  Am  häu- 
figsten ist  tnti  9η,  was  man  stets  vereint  schreibt 
ϊπα3ή  ,  nachdem  augen$cheinlich  (wie  klar  zu  se- 
ien) ,  d.  i.  Bacbden  einmal,  nachdem  nun,  II.  1, 
235.  7,  207.  II,  478.  15,  395.  16,  187.,  da  od. 
weil  tinmal,  II.  14,  65.  22,  379.  u.  sonst  oft  bei 
Horn.  u.  bei  den  Schrittst,  aller  Zeiten,  ό'τβ  9ή, 
wann  tichtbarlich,  wann  halt,  wann  einmal,  Π.  3, 
209.  212.  216.  16  ,  386.,  wann  wirklich,  Plat. 
Phaedr.  p.  260.  Β. ,  als  nun,  als  halt,  II.  3,  15. 
5.  438.  16,  693.  u.  sonst  oft  bei  Horn.  o.  bei  a. 
«ς  οι  9ή ,  .seitdem  nun  einmal,  II.  1,6.  u.  a. 
ovvtna  9ή ,  weil  augenscheinlich ,  weil ,  wie  man 
titln,  II.  3,  403.  So  zuw.  auch  tut  9ή ,  Plat. 
Gorg.  p.  499.  B.  ti  9t],  wenn  wirklieh,  wenn  ein- 
mal, wenn  doch,  II.  1,  61.  294.  Hdt.  1,  112.  Sopb. 
Phil.  818.  Tr.  27.  Plat.  Gorg.  p.  48t.  B.  Xen. 
Cyr.  1,  6,  22.  n.  a.  tt  γι  9ή,  wenn  gar  einmal, 
Xen.  Cyr.  1,6,  43.  n.  a.  So  auch  r>  9ή ,  αν 
9η,  Hdt.  1,  IS.  Plat.  Lys.  p.  204.  D.,  Star  9η, 
Sopb.  Aot.  91.  So  wie  hier  den  Zeit-,  den  Causal- 
n .  den  hypothetischen  Sätzen ,  wo  dieselben  mit 
einer  Conjunetion  ausgesprochen  werden  ,  9η  sich 
angesellt,  so  geschieht  dies  auch,  wenn  Participia 
zum  Ausdruck  dieser  Sitze  angewendet  werden, 

0.  daher  erscheint  9ή  oft  neben  Partie.,  wie  ζ.  B. 
όρ*ϋν  9ήΛ  —  ίηπ9ή  ί ω tiu,  als  er,  wie  ja  natür- 
lich war,  sah,  Xen.  Cyr.  1,  3,  2.  Am  hänfigsten 
geschiebt  dies,  wo  dem  Partie,  die  adverbial. 
Wörter  oJe,  οία,  itt,  S  beigegeben  werden.,  μη 
m  ävTffu'jvit  uTiHr  tü{  οπίχοντΛ  9ή ,  wende  mir 
kein  Wort  ein,  überzeugt,  dass  ich  enltchieden  ge- 
ben werde,  Soph.  Phil.  1065.  aSc  φόνον  νίζονοα 
3ή,  ganz  to  als  sühne  sie  einen  Mord,  Bur.  Ipb. 
T.  1338.  vgl.  Phoen.  887.  Ale.  1024.  Hdt.  1,  66. 

-  Xen.  Hell.  5,  4,  3.  «Je  9η  φοβη9ίνταζ,  als  seyen 
nie  wahrhaft  in  Furcht,  Xen.  Cyr.  5,  4,  4.  uic 
9η  τούτοις  n^atrovVrac  rwv  Ελλήνων  roirt  laxt- 
9*ρμανίονς,  als  hätten  gerade  dadurch  die  Lak. 
ein  Uebergewicht  über  die  Hellenen,  Plat.  Prot, 
p.  342.  C.  οι  α  9η  na.lt  ψιλόατοργοζ  ων,  da  er 
ohnehin  ein  zutbnnliehes  Kind  war,  Xen.  Cyr.  1, 
3,  2.  απ  9η  iorttt  άηοντισταί,  da  sie  nun  auf 
gemachte  Lanzlers  waren,  Hdt.  8,  90.  Das  Partie. 
tSv  wird  bei  dieser  Wendung  oft  ausgelassen,  wie 
s.  B.  Sopb.  AI.  1043:  «'  Λ  ι·  *α*ο\ργοκ  (sc.  ων), 
wei|  er  ja  ein  boshafter  Mensch  ist.  Plat.  Phaedr. 
p.  244.  D:  νόοων  γ$  *al  πόνων  rwv  utytatwv,  α 
δή  παλαιών  ist  μηνψάτων  πο&ίν  tv  r«ei  των  γ  ι- 
νών (se.  όντων),  ή  μανία  άπαλλαγη'ν  ώρ»το ,  da 
nie  ja  in  einigen  Geschlechtern  sieb  zeigen.  — 
b  >  neben  trtnsit.  Partikeln  zn  Angabe  des^Objeets, 
wie  ως  9ή,  dass  eben,  dasa  gerade,  II.  1  ,  HO-, 

"dass  in  der  Thal,  II.  18,  123.  —  r)  neben  transit. 
Partikeln  zn  Angabe  der  Absieht,  wie  7va  9ή,  da- 
nk in  Wahrheit,  damit  nrmlirft,  II.  23,  207.  Hdt. 

1 ,  J2.  Thue.  7,  27.  Plat.  rep.  2.  p.  374   B.  4. 
470.  E.  n.  a.    So  auch  oJt  9ή ,  II.  5,  24. 

es.  ib.  900.  Bur.  Ipb.  T.  994.  Suppl.  815.  n.  a., 
9>\  Thne.  4,  K7.  5,  85.  n.  a. 


II)  9r}  im  Beziehung  auf  einen  vorhergehenden 


Satz  wird  Im  Deutschen  durch  ob«,  to  —  aVna, 
so  —  nun,  denn  übersetzt.    Genau  genommen  tbut 
9η  auch  bei  diesem  Gebrauche  weiter  nichts,  als 
dass  es  den  Inhalt  des  Satzes  an  n.  für  sich  als 
augenfällige  Wahrheit  darstellt  n.  so  bekräftiget, 
während  der  Zusammenbang  desselben  mit  dem  Vor- 
hergehenden als  von  selbst  einleuchtend  nicht  be- 
sonders bezeichnet  wird.    Die  deutsche  Sprache 
dagegen  bezeichnet  durch  ihr  also  n.  s.  w.  den 
lohalt  des  Satzes  als  ein  Ergebniss  aus  dem  Vor- 
hergehenden n.  stellt  auf  diese  Weise  denselben 
als  evident  dar.    Dieser  Gebranch  des  9η  findet 
sieh  1)  in  Ausrufungen  die  von  einem  gemütblichen 
Affect  eingegeben  werden,  der  durch  einen  Anblick 
erregt  wird ,  wie  Xen.  Cyr.  7 ,  3 ,  8 :  o/jri?  9ή 
άπολιηών  ημάζ,  to  hast  du  uns  also  (wie  der  Au- 
genschein lehrt)  für  immer  verlassen !    aal  ov  9ή 
(auch  du  also ,  wie  ich  sehe)  novotv  ίμων  tj*nt 
ίιχόπτης,  Aesch.  Prom.  306.  —  2)  in  Sätzen,  de- 
ren Inhalt  als  Folge  einer  früheren  Auseinander- 
setzung über  den  Gegenstand  zu  betrachten  ist, 
wie  ζ.  Β.  τον  μίν  9η  -xtimn,  den  schickt  er  also 
(wie  gesagt,  wie  bereits  erwähnt  ist)  weg,  Hdt. 
I,  116.    So  ίπιιρώτα  9η,   Hdt.  1,  11.  20λω¥ 
μίν  9η,  Hdt.  1  ,  32.    t's  9ή,  Hdt.  1,  114.  o*ti 
9ή,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  Α.    yiyvovras  9ή  avtot 
χίλιοι,  Xen.  Cyr.  1,  5,  5.    9αχνόμ*Λ>οτ  9ή ,  ebd. 
4,  3,  3.  vgl.  ebd.  2 ,  2 ,  5.  6.  n.  9.  4 ,  1 ,  23. 
οιν&α  9η  το  πάν,  so  weiset  du  nun  alles,  Soph. 
Phil.  241.    Bes.  häufig  findet  sich  9η  in  dieser 
conseeutiven  Bdtg  gebraucht ,  wo  der  Inhalt  der 
vorhergehenden  Rede  summarisch  wiederholt,  od. 
nach  Digressionen  der  frühere  Faden  wieder  auf- 
genommen wird.    Beispiele  der  ersten  AH  sind: 
χαντα  9η  nävra,  dies  alles  aho  (wie  gesagt),  Plat. 
Pbaed.  p.  58.  C.  Xen.  Cyr.  3,  1,  2.    τούτων  9ή 
i'vtna,  aus  diesem  Grunde  also ,  Xen.  Cyr.  3,  2, 
28.    ί£  ων  9ή  ttaC  desshalb  denn  auch,  Xen.  mem. 
1,  2,  31.    h9tv  9η,  daher  denn,  Plat.  conv.  p. 
206.  D.  Menex.  p.  239.  Α.    τοντο  9ή  τ  6  ovo« 
ilavvttv  intUvov ,  Thuc.  1 ,  127.    πρός  9η*  τόν 
ο'ντω  μιγά  φρονήοακτα,  Isoer.  Paneg.  e.  25.  §.  90. 
τοιαΐτα  μίν  9η  ταίτα  ,  so  war  als*  diese  Ge- 
schichte, Aesch.  Prom.  507.  n.  so  überall  μίν  9ή, 
wenn  nach  einem  recapitulirendel  Rückblick  auf 
das  Vorhergehende  zu  etwas  Neuem  übergegangen 
wird,  wie  rotaZra  uiv  9ή  λίγων,  Xen.  mein.  3, 
I,  3.  vgl.  id.  Cyr.*  1,  1  ,  6.    Beispiele  der  zwei- 
ten Art  sind  Xen.  Cyr.  1,  3,  2:  όρων  9η  nach 
einer  Paren  these.    Dem.  Phil.  1.  p.  45,  19  —  25: 

£A'0t>c  μίν  λ/γω ,  Xtyiv  9η  roi/t  ttavrat 

στρατί  n/m;  <)  ιςχιλίονς.  Vgl.  Aesrhin.  Ctes.  §.  17. 
α.  36.  Lac.  dial.  mar.  14.  u.  das.  Hemsterh.  Valck. 
Hdt.  5,  119.  Schär.  Dion.  Hai.  de  comp.  verb.  p. 
190  sq.  —  Nicht  minder  häufig  findet  sich  9η  in 
Fragen,  die  sieb  anf  voramgegaogeoe  Erzählungen 
od.  Behauptungen  atützen,  wie  n«Tc  9η\  wie  o/so? 
Thuc.  1.  142.  Te<o7tdi  91  9ή  at  Ziit  tn'  altii- 
uaotv  αιηίζιται;  wegen  solcher  Vergebungen  afco? 
Aesch.  Prom.  255.  vgl.  Aescfi.  Cboepb.  900:  ποΰ 
9η;  wo  bleiben  dann?  (wenn  du  das  thust,  wie  dn 
sagst).  Enr.  Med.  1012:  rl  9ή  αατηψΰζ  όμμα; 
warum  schlägst  du  denn  (wenn  dem  so  ist,  wie  da 
sagst)  das  Auge  nieder?  Soph.  Aot.  726:  tu  rv- 
Imaidt  nal  9ι9ηξόμιο&α  9ή  φρον»ΐν  πρός  άν9ρός 
Tol9e;  ich  alter  Mann  toll  mich  abo  (nach  dei- 
nem Ratbe)  aneb  noch  (ttdl)  belehren  lassen  von 
einem  solchen  Knaben?  —  3)  eine  ähnliche  Zn- 
rückbeziehung  anf  etwas  aus  frühere 
Bekanntes  od.  aus  dem  bereits  Ange 
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40.  Sopb.  Tr.  746.,  nach  im*,  Plat  conv.  p.  209. 
Ii.,  nach  inudmv ,  PlaU  Crat.  p.  435.  D.  Zow. 
wird  zu  Verstärkung  des  Nachdruck*  ausser  die- 
sem δή  noch  βία  demonstratives  Adverbium  zm 
Ankündigung  des  Nachsatzes  gebraucht,  welch«» 
δή  unmittelbar  nachtrilt.  So  xovvtxa  δη  (nach 
otfiM  δή) ,  II.  3 ,  405.  ι  οΣτ»  o*»>  (nach  **a*>, 
Xen.  Cyr.  7,  2,  18.,  «κτανΦα  (nach  «ic  α. 
*W),  Xen.  An.  1,  10,  5.  5,  4,  25.,  litt  δή  (ι 


τοη  selbst  Ergebendes  fiodet  Statt  bei  der  Wen- 
dung mal  —  δή,  wie  χ.  Β.  χαγώ  δή  ivrav9a  ino- 
αρίνομαι,  α.  da  antwortete  ich  denn  (wie  du  weissl), 
Xen.  Cyr.  1,  6,  14.  me  i'v  rivs  ψρονρξ  ίομ*ν 
oi  αν&ρωποι,  xal  oi  δύ  δή  iavtov  ix  τανΟ^ς 
Xsjtsv,  u.  oVmgfmä*»,  0.  darum,  Fiat.  Pbaed.  p. 
62.  Β.  μή  χάμνονοϊ  γ»  μην  ιατρός  αχρηοχος.  α- 
χ«ΐ  *ιι?  nltovai  δή  χνβιρνήτης,  η.  demge- 
mass,  η.  »o,   Plat.  rep.  1.  ρ.  332.  Ε.  vgl. 

ebd.  ρ.  333.  D.  Pbaed.  ρ.  115.  C.  xal  δή  xai, 
α.  demgemäss  auch ,  α.  also  auch  ,  u.  so  aneb, 
Hit.  1,  30.  Xoo.  Cyr.  4,  2,  I.  1,  «,  2t.  Plat. 
rep.  1.  p.  328.  E.  2*.  ρ  35".  Α.  ονδί  δή ,  also 
auch. nicht,  eben  so  auch  nicht,  Plat.  rep.  1.  p. 
335.  D.  —  Verschieden  von  diesem  aure-henden 
ual  —  δή  ist  das  steigernde  xai  δή  (auch  augen- 
»cheinlich,  auch  entschieden),  welches  am  häufigsten 
in  Erwiederungen  zur  Anwendung  kommt,  o.  zwar 

seltener  in  der  Erwiederung  auf  eine  Frage,  wie  im  Leibe,  Tbeophr.  h.  pl.  4,  4,  5.  Hippoer.  α.  »- 
χ.  Β.  Soph.  Ai.  48  sq.:  ή  *ai  παρίοτη  χαπί  τίρμ'  ,  Trop.  oft  bei  Plut.  χ.  Β.  λόγοι  βάρος  ϊχοντις  mal 
αφΐχηο ;  Alb.  xal  δή  'ηΐ'  διοααϊς  ή  ν  βχραιηγίαιν  δηγμόν ,  beissende  'Werte,  mor.  ρ.  68.  Ε.  vgjl. 
»vlatt ,  er  war  sogar  schon  au  dem  Doppelthor.  :  Alcib.  4.  Auch  im  Plur.  δηγμοί,  beisseode  Mittel, 
Viel  häufiger  ist  dieses  xai  δή  in  der  Erwiederung  ,  Pericl.  IS. 
aof  eine  Anforderung,  wo  es  bezeichnet,  dass  der  j 
Anforderung  sichtbarlicb  α.  unweigerlich  Folge  ge-  ι 
leistet  werde ,  wie  von  dem  einfachen  δή  oben  I.  j 
2.  bemerkt  ist.  Das  hinzutretende  xai  bat  die  | 
adverbial.  Bdlg:  sogar,  ja,  u.  steigert  daher  noch 
die  Bdtg  des  δή.  Gew.  wird  dabei  in  der  Erwie- 
derung dasselbe  Verb  um  wiederholt,  welches  in  der 
Aufforderung  stand,  od.  wenigstens  ein  verwandter 
Verbalausdruck,  wie  ζ.  B.  Ar.  Av.  175 :  Piatfa. 
βλίψον  κάτω.  Ep.  xai  δη  ßkinw,  sebau  hinunter. 
Ich  thu's  ja  schon.  So  Ar.  Fr.  326  sq.  Tryg. 
navt ,  naü'  ορχούμίνος.  Ch.  xal  δή  πίπανμαι, 
ich  habe  ja  »chon  aufgehört.  Sopb.  OC.  170.  Oed. 
ηρόςϋηί  vvv  μον.  Ant.  ψανοι  xal  δή.  Ar.  Plut. 
223 —  2'27  :  Cbrem.  τοις  ξιγγιώργονς  xälsoov.  -  - 


όταν),  Plat.  coov.  p.  184.,  D  —  E. 

δράλωχος,  o»-,  zsgx.  st.  δηϊάΐντος,  Aeace. 
Sept.  72.  [ej 

δήγμα,  ιό,  (δάηω)  Biss,  Stich,  χ.  Β.  der  Schlan- 
ge, "gilliger  Spinnen  u.  dgl.,  Xen.  mem.  1,  3,  12. 
Theopbr.  Arist.  u.  a.  Trop.  ϊρωτος,  Soph.  fr.  721 
Dind.  vgl.  Xen.  a.  a.  Ο.,  Ινηης,  Aesch.  Ag.  791. 

δηγμός ,  ο'  ,  das  Baissen ,  Stechen  ,  der  Stick 
der  Fliegen,  Dind.  3,  23.;  das  Krimmen, 


Car.  ual  δη  βαδίζω,  da  bin  ich  ja  »chon  auf 
Beineu.  vgl.  Sopb.  El.  316  sq.  1458—1464.  Ar. 
Av.  548  —  550.  Aesch.  Prom.  52  —  54.  74  sq.  — 
Dieses  nai  δή  fiodet  sich  häufig  auch  zu  Anfang 
von  Sätzen,  die  eine  Annahme  enthalten  ,  welche 
man  unbedenklich  zuzugeben  geneigt  ist,  wie  Aesch. 
Choepb.  565:   xal  δή  &νρωρών  οντις  αν  φαιδροί 
ψρίνί  δίζαιτο ,  mag  aucA  immerhin  (wie  der  An- 
schein erwarten  läset)  keiner  uns  aufuehmen.  stet) 
δή  naostxtv,  gesetzt  auch  er  gibt  wirklich  nach, 
Eur.  Hei.  1059.    xai  δή  οφίας  noUio  ίοονς  ixti- 
νοιοι  tlvas,  ich  will  auch  wirklich  annehmen,  Hdt. 
7,  186.  vgl.  Eur.  Med.  386^1065.  1107.  Ar.  Vesp. 
1224.  Eur.  Or.  1108.    Eben  so  auch  xal  δή  ual 
ουνήψίΐχι,  nun  soll  sieh  auch  der  Fall  ereignen, 
Hdt.  7,  10,  2*  —  Aoeh  neben  einzelnen  Wörtern 
findet  sich  zuw.  xai  δή  als  ein  verstärktes  nai, 
sogar  noch,  χ.  B.  Xen.  Cyr.  6,  3,  14:  änarrif 
α  ντο  7«  xai  δή  «rde  ttüv  οχοπών,  vgl.  ebd.  4,  4, 
11.  Plat.  Phaedr.  p.  236.  D  :  Socr.  μηδαμώς  roi- 
wv  sin //ς.    Phaedr.  οΐχ,  άΐλά  xal  δή  liyo»,  das 
werd'  ioh  bleiben  lassen,  nein  ich  sag's  entschieden  od. 
bestimmt.  —   4)  δή  tritt  auch  oft  iu  den  Nachsatz 
der  Zeit-,  Caasal-  α.  Bedingungssäue  ein,  wie 
das  deutsche  so,  um  den  Nachsatz  bestimmt  als 
Folge  des  Hauptsatzes  anzukündigen.    So  io  Zeit- 
sätzen naeh  οτι,  Soph.  Aat.  170—173.,  nach 
ήνίχα,  Soph.  El.  942.,  nach  ως,  Xen.  Cyr.  7,  2, 
4.,  nach  einem  Partie.,  Xen.  Cyr.  1,  5,  14.  In 
Cousalsätzen  nach  *W  α.  ίπαδή ,  Xen.  Cyr.  1, 
6,  14.  8,  3,  3.  Plat.  rep.  5.  p.  452.  D.    In  hy- 
pothetischen Sätzen  nach  ti,  11.  5,  898.  HdU  1, 


δη&ά,  =  δήν,  Adv.,  lange,  lange  Zeit,  Hosu 
δη9α  μα  λα,  sehr  lange  Zeit,  id.  οΰ  μπα  δη&ά, 
nicht  lange  hernach,  Ap.  Rh.  (Urspr.  Nentr.  τοη 
einem  alten  δη&ος  =■  οηρος.)  Dav. 

δη&άχ*  ο.  δη&άχις,  Adv.,  häufig,  oft,  Nie. 
Opp.    Vgl.  Lebrs  quaest.  ep.  p.  320. 
9η&»,  =  δή»ον,  Eur.  El.  268. 
δή&έν,  ist  aus  Vereinigung  der  Partikel  6*j 
mit  der  dor.  Nebenform  derselben  &ήν  (verknrxt 
&tv)  entstanden,  ist  also  weiter  nichts  als  eie 
verdoppeltes  n.  demnach  im  Begritf  verstärktes  dq9 
gant  augenscheinlich,  ganz  augenfällig.    Das  Eipeu- 
tbiimliche  sqinea  Gebraucht1»  besteht  darin  ,  dass 
es  vorzugsweis  in  Sätzen  zur  Anwendung  kommt, 
deren  Inhalt  nur  als  Schein  α.  Vorgeben  so  fasse« 
ist,  so  dass  es  ubersetzt  werden  kann:  wie  es  d^m 
.Jmchein  hat,   wie  glauben   gemacht  werden  satt, 
Hdt.  1,  59.  73.  6,  b6.  Aesch.  Prom.  1022.  Sept. 
233.  Thuc.  1,  92.  127.  3,  111.  Xen.  Cyr.  4,  6,  3. 
Eur.  Or.  1112.  Ion  656.  Daher  auch  in  ironischer 
Ausdrncksweise ,  Sopb.  Tr.  382.    Aber  eben  so 
hiiutig  findet  sieb  auch  δή&ίν  bei  Anführungen  von 
wirkliebem  Thatbestaad,  wie  δή ,  ζ.  Β.  Hdt.  6, 
138:  ri  δή  Λψδρω9έη»ς  δή&*ν  nou/oovos,  was 
sie  erst  (δη)  thun  würden  ,  wenn  sie  zum  voUea 
(δη&βν)  Manoesalter  gelangt  wären,    άρτι  δή&**, 
eben  erst,  Plat.  Polit.  p.  297.  C.    oJf  δή&»,  da» 
mit  nemlich  (wie  sich  klar  ergibt) ,  Aescb.  Prom. 
202.  Eur.  El.  268.    or*  δή&ιν,  weil  aemlich,  Bor. 
Ion  830.  —  Kücksichtlieb  der  Stellung  beobachtet 
δήδ*ν  gleiche  Regel  mit  δή ,  d.  h.  ea  sebUeasi 
sich  gew.  dem  bedeutungsvollsten  Worte  des  Sat- 
zes an.   Indessen  kaan  es  doch  auch  in  attischer 
Prosa  zu  Anfang  eines  Satzgliedes  steho,  welche« 
sich  einem  vorhergehenden  eng  u.  unmittelbar  aa- 
scbliesst,  wie  bei  der  ParUcinialcooatruction,  Taue 
1 ,  127.  Eur.  Rbes.  719.  t  Bei  Dicht,  wird  δή9** 
auch  zuw.  versetzt,  namentlich  δϊ,&ΐ*  mt  st.  »t 
δή»»,  Aesch.  Sept.  233.  Prom.  1022.  Eur.  Or. 
1112.,  δή&*ν  ots  st.  oi«  δή»ιψ,  Eur.  Ion  830.  — 
2)  nach  der  Angabe  des  He»ych.  soll  δήδπ  aach 
so  viel  bedeuten  als  tvrsv&t* ,  »oa  der  Zeit  an, 
u.  in  diesem  Sinne  scheint  es  in  einem  anaireou- 
tiseben  Liede  1(63),  16.  vorzukommen:  xal  δή- 
.  &ι*>  £χρι  xal  vvv  ϊριτος  oi  ηΙπανμοΛ ,  we  e« 
jedoch  aneb  in  der  gewöhnlichen  Bdtg: 
gnscheintich  genommen  werden  kaan. 
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δη$ι><υ  ,  f.  «*>w,  (δη9ά)  sich  luge  aufhal- 
len, verweilen,  zaudern,  «ögern ,  säumen,  Horn. 

Ap.  Ith.  -  . 

(5 </ ««λωτοί,  «V,  (Jlj'iof,  ά'/.ίαχομαι)  kriepspe- 

fangen,  vom  Feinde  gefangen,  Eur.  Andr.  5.  [·] 
J τ/ιά)  n(/a,  η,  Tochter  des  Oeaens,  Gemahlin 

de«  Herakles,  Soph.  Apd.  1,  5,  11.  o.  a. 
Jηϊ·ρriϊ,  o,  gr.  Männername,  Aescbin. 


Ji^ömittia ,  jj,  1)  Tochter  des  Königs  Lyke- 
medes  von  Skyros,  von  Achilleus  Mutler  des 
ISeoptolenaos,  Bion  15,  9.  Apd.  3,  12,  Θ.  2)  Toch- 
ter des  Königs  Pvrrhos  von  Epeiros ,  Paus.  3) 
Schwester  desselben,  Diod.  Plot. 

Jqixömv,  uvtot,  i,  1)  Sohn  des  Herakles  u. 
der  Megara,  Paus.  Apd.  2)  Sohn  des  Pergasos, 
ein  Troer,  II.  5,  534. 

Jijddatv,  o» rof,  ό,  ein  Argonaut,  Ap.  Rh.  2, 
956.  u.  sonst  als  Männername,  Qu.  Sm.  Galen. 

4ψμαχβί,  ό,  1)  Schwiegervater  des  Aeolos, 
Apd.  2)  Sohn  des  Neleus,  id.  3)  Vater  des  Au- 
tolykos,  des  Erbauers  vou  Sinope,  Ap.  Rh.  2, 
«55. 

Ληϊόχης,  ov,  ion.  «ω,  6,  Gründer  der  künigl. 
Herrschaft  in  Medien,  Hdt.  1,  73.  »6  —  102.  n.  a. 
Ληϊονίϊ·*, .  S.  Ληϊών. 

ΛηϊονΜηζ,  ο',  Palron.,  Sohn  des  Deton,  Ke- 
phalos,  Call,  in  Dian.  209. 

Ji-ίοιη  ,  ή ,  Mutter  des  Triptolemos  ,  Arist. 
Paus.  4 

Jr'ionirr.t,  ου ,  o,  ein  Troer,  H.  11,  420. 

St'.iot,  η,  ·ν.  βρ.  η.  ion.  et.  oVioc,  w.  m.  s., 
feindlich ,  II.  [Wirklich  kurt  gebr.  ist  die  erste 
Sylbe  Anyte  ep.  1.  Jac.  Antb.  Pal.  p.  152.;  vgl. 
Spitzn.  Pros.  p.  8.J 

ΛηϊοΓαρος,  ö,  Dejoiarut,  Vierläret  von  Gala- 
tiea,  Strab.  Plot.  App. 

δηίοτήζ,  »;«■·« t  f»  (0Y«V>c)  Kriegsgetümmel, 
Schlacbtgetümmel,  Mordgewühl,  Kampf  u.  Krieg, 
oft  b.  Horn.,  meist  II.,  Hes.;  überh.  Todesgefahr, 
Todeskampf,  Od.  12,  257.  lieber  den  Accent  s. 
Giittl.  Aoceotl.  p.  277  f.  Spitze.  IL  3,  20. 
Ληΐοχος,  o,  ein  Grieche,  II.  14,  341. 
δηϊόαι,  hei  Hdl.  u.  Alt.  stets,  bei  Horn.,  wenn 
die  dritte  Sylbe  lang  ist,  zsgz.  dtfoa»,  (δήϊος)  be- 
feinden, feindlich  bandeln  od.  behandeln;  b.  Horn., 
bes.  in  der  II.,  niederhauen,  zusammenhauen,  er- 
aehlageu,  auch  άοπΐδαζ,  die  Schilder  in  der  Schlacht 
»erhauea,  II.  5,  452.  12,  425.  u.  oft.,  auch  vom 
zermalmenden  Hufschlag  der  Kampfrosse ,  11.  11, 
151.  u.  vom  Zerreisseo  der  Wölfe,  11.  16,  158. 
Oft  setzt  Horn.  t«uU«J,  ϊγχΑ'  hinzu,  dab.  auch  -/αλ- 
mot  δηοίοας,  II.  14,  518.  δ.  πίρΐ  rwot,  um  Je- 
kämpfen,  II.  18, 195.  Später:  verwüsten,  ver- 
if  yr/»',  jui(. .->·.  άσχν  u.  dgl.,  Hdl.  Soph.  OC. 
1319.  Ar.  Lys.  1146.  α.  att.  Pros,  von  Tbue.  an. 
Trop.  6  άρτι  xbv  nwyttvm  δίδ$ωμίνοι,  dem  eben 
«rat  der  Bart  verwüstet  worden,  der  um  den  Bart 

Sekommeo  ist,  Luc.  dial.  mort.  10,  11.  (Die  Form 
qoiv  steht  bei  Boeckh  inaer.  1.  p.  310.) 

Jrftnih},  ij,  Tochter  des  Adrastos,  Gemahlin 
das  Tydeus,  Mutter  des  Diomedes,  Apd.  Diod.  4, 

6S.  [I«i<] 

ΛηΐπνΧος,  6,  ein  Grieche,  II.  5,  325. 
Αηΐπνροί,  6,  ein  Grieche,  II.  9.,  81.  u.  oft. 
δψ%,  ΐδο%,  η,  =  δαΐβ,  δηιοτήί,  Berod,  epim. 
ρ.  20.  Sehol.  Αρ.  Rh.  2,  114. 

•  4ηΐφ·β·ί,  i,  1)  Sohn  des  Hippolytos  ία  Amy- 
klä,  Apd.  2,  6,  2.  Diod.  4,  31.   2)  Sohn  des  Pria- 
i,  IL  12,  94.  Eur.  a.  a. 
/.  7V 


4ηίφ**οι,  i,  eis  Seher  aas  Apollonia,  Hdt. 
9,  92. 

Ληϊφόντηί,  ου,  S,  Sohn  des  Antimachos,  nach 
Temenos  König  von  Argoa,  Paus.  Apd.  2,  8,  5. 
Strab.  8.  ζ.  E. 

δηΐω,  =  δη'ϊόω,  Αρ.  Rh.  3,  1394:  ίδήϊον. 

Jtjtujv  od.  Jt/iuiv,  όνος,  ο',  1)  Sohn  des  Aeo- 
los u.  der  Enarete,  König  in  Phthiotis,  Vater  des 
Aktor,  Phylakos  α.  Kepbalos  ,  Paos.  Anton.  Lib. 
Apd.  1,  7,  3.,  bei  Strab.  10.  p.  452.  u.  oft.,  Apd. 
3,  15,  1.  Ji/toyti-f  ,  iutt ,  geoaunt.  2)  Sohn  des 
Barytos  von  Oechalia,  Hes.  fr.  41  Diud.,  bei  Plut. 
Thea.  8.  Jqtovtvt.  3)  Sohn  des  Herakles  u.  der 
Megara,  Apd.  2,  7,  8. 

δήαοτ»  od.  δή  noxt,  ion.  st.  δήποχι,  Bdt. 
1,  157. 

δηχχήριος,  ov,  beissend,  verletzend,  kränkend, 
*αοδίΛ%  δήαχήρια,  Βατ.  Hec.  239. 

δήχτη*,  ov,  6,  bixvtu)  ßeisser,  ein  Dicht, 
bei  Stob.  ecl.  1.  p.  106.;  beissend,  λόγοζ,  Plut. 
mor.  p.  55.  B.  Mit  βτόμα,  Antb.  Plan.  4,  266. 
Dav. 

δηχχιχόζ,  ή,  ov,  beissend,  zum  Beissen  ge- 
schickt, geueigt ,  φαλάγγια,  Arist.,  χολίας,  Atb.; 
nagend,  ätzend,  φάρμαχον,  Luc.  Nigr.  17.  vgl. 
Aret.  ac.  morb.  1,  10.    Trop.  reizend,  krankend, 
Lac.  Plut.    Adv.  δηχχιχώχ,  =  ύδάξ,  Sehol.  Ar. 
(δήχω)  ungebr.  Thema,  s.  öa*vm. 
δηλαδή,  d.  i.  är'Äa  δή·  (sc.  toxi),  also  eigent- 
lich ein  voller  Satz :  et  Ut  ganz  klar  od.  aufge- 
macht.   So  als  selbständiger  Sats  wird  es  in  Er- 
wiederung auf  Fragea  gebraucht,  am  anbedingte 
Zustimmung  auszudrücken,  wo  die  getrennte  Schrei- 
bung δήλα  δή  vorzazieheu  ist ,  Ar.  Vesp.  440. 
Plat.  rep.  1.  p.  187.  C.  Grit.  p.  48.  Β.  α.  a.  Oft 
aber  wird  δηλαδή  einem  anderen  Satze  adverbial, 
beigegeben  u.  bezeichnet  dann,  dass  die  Angabe, 
neben  der  es  sich  findet,  als  ausgemachte  That- 
sache  entweder  ia  Wahrheit  to  betrachten  sey, 
od.  als  solche  dargesteUt  werden  solle  durch  trüg« 
liebes  Vorgehen.    Von  der  ersten  Art  ist  δηλαδή 
otyäv  αμβινον,  hlärlieh ,  offenbar  ist  zu  schweigen 
rathsam,  Eur.  Or.  787.  vgl.  Soph:  OR.  1501.  Ar. 
Eecl.  1149.,  von  dar  zweiten  Hdt.  4,  135:  β» 
di  Λαιμοί  ά  σ.'/.Μ  tir,  ς  μίν  tivtutv  χατιλίποντο, 
ιτοοα>·Φ«·(  δί  xi~t()t  δηλαδή,  aber  mit  dem  plau- 
tibeln  Vorgeben.    Vgl.  δή,  I.  4. 

δηλίομαι,  f.  ήοομα*,  Dep.  med.,  (δαίω ,  de- 
lere)  verletzen,  besehädigen,  zu  Sehaden  bringen, 
tir«  ,  Horn.  Ap.  Rh.,  τ·ύζ  "tmnvt,  II.  23,  428., 
τινά  χαλαά},  verwunden,  Od.  22,  368.  vgl.  278., 
dah.  auch:  tödten,  Od.  11,  401.;  plündern,  beraa» 
ben,  Od.  8,  444.  13,  124.;  toit  'ΛχαίΦνς  vnio 
όρχια,  wider  den  Kid  verletzen,  beleidigen,  II.  4, 
67.  72.    Als  Gegena.  von  όνίνημι ,  Schaden  brin- 
gen ,  schaden,  h.  Horn.  Mere.  541.  Hdt.  6,  36. 
7,  51.,  ffJUioroV  ttva,  id.  9,  63. ;  abs.  Schaden 
stiften  od.  anrichten,  II.  14,  102.    Mil  d.  Acc.  d. 
Sache,  zerstören,  verwüsten,  καρπό»*,  II.  1,  156., 
ηνραμ>        Hdt.  2,  12.,  Soxia,  Eidschwüre  ver- 
letzen, brechen,  II.  3, -107.    Bei  Spät,  beihören, 
ποτ  ψ  ,  durch  einen  Ζ  au  hertrank  ,  Theoer.  9,  36., 
αϊνψ,  durch  Weinrausch ,  Parthen.  29,  2.  —  Pf. 
|  in  pass.  Bdtg,  δ»δηλήο&αι,  Hdt.  4,  198.  8,  100. 
vgl.  Bar.  Hipp.  175.    Das  Act.  δηλίω  stand  sonst 
Xea.  oec.  8,  3.,  ist  aber  f.  L. 

δηλήί*,  βοοα,  ev,  =  δηλήμων,  Orpb.  Arg.  921. 
δήλημα,  το,  (δηλίομαι)  Sehaden,  Verderben, 
stets  aet. ,  βροτοΐς  δήλημα  i'ootai ,  h.  Horn.  Ap. 
|  364.  vgl.  Aeseh.  fr.  114  Diad.   Dah.  δηλήματα 
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νηΰν ,  tob  den  S lärmen  ,  Od.  12  ,  286.    Eben  so 

όνίΐδη  ,    α    τ  0  Ii   j  u  ι  '  ·  :  .·  ι    iijioi   δηλήματα,  Soph. 

OT.  1495. 

δηλήμων,  ov,  gen.  eroi,  l'uheil  bringend,  ver- 
derbend, schädigend,  II.  24,  33.  Od.  5,  118.;  mit 
d.  Geo.  οφιις  άν&ρωπαιν  δί/λήμοης,  die  den  Men- 
schen verderblieh  sind  ,  Hdt.  2  ,  74. ;  als  Sobst. 
Χροιών  ίηλτ,μων,  Verderber  der  Menschen,  Od. 
18,  84.  115.  21,  308. 

δηληοίζ,  »mt,  ή,  Beschädigung,  Verletzung, 
Hdt.  Theophr.  _h.  pl.  7,  13,  4. 

δηληχήρ,  ήρο»  .  6  ,  Unheilstifter,  Verderber, 
ep.  Horn.  15,  8.  Dav. 

όηλτ,τήριος,  ov,  schädlich,  schädigend,  φάρ- 
μα*ον,  d.  i.  Gift,  Hdn.  3,  5,  9.  Aret.  l)»h.  το 
δηΐηχήριον,  Gift,  Plut.  mor.  p.  662.  C.  Hdo.  1, 
17,  23. 

δηλητηρ»ΰδη»,  it,  («/de«)  von  schädlicher  od. 
verderbender  Art,  Arist.  de  plant.  1,  7  in. 

Ji]lta,  ta  ,  (<4fa)  das  Pest  des  Apoll,  das 
die  Athener  niler  vier  Jnhre  in  Delos  feierten,  s. 
4ιμ\»α%,  2.,  vgl.  Boeckh  ath.  Staatsh.  2.  p.  217. 

Ληλώδηχ,  o,  Sohn  des  Glaukos,  Broder  des 
Bellaropbon,  Apd.  2,  3,  1. 

Jyluxxöt,  ή,  όν,  (ΛήΙος)  deUsch,  von  der  In- 
tel Dolos,  Thne.  Arist. 

JijkimQ,  mdot,  ή,  bes.  Fem.  zn  Jt'/ltot,  1)  die 
Delierin,  ηονραι,  die  deliscben  Nymphen,  h.  Horn. 
Ap.  157.  Mit  d.  Neutr.  J^liaon  yvälott,  Eur. 
Ipb.  T.  1202.  nach  Seidler  n.  Herrn.  2)  das  de- 
lische  Schiff,  auf  dem  Thesen«  narh  Kreta  fnhr, 
«.  durch  Erlegung  des  Minotanros  die  Athener  von 
dem  Menschenlribot  befreite.  Zorn  Andenken  ward 
nlie  vier  Jahre  dies  Schiff  mit  einer  feierlichen  Ge- 
sandtschaft na  den  Apoll  nach  Delos  geschickt;  dieGe- 
sandten  biessen  J^liaaiai,  das  Schiff  auch  ΰΐωρίς. 

Ληλιαστής ,  ov,  6,  ein  nthen.  Gesaodter  nach 
Dalos,  Lycnrg.  fr.,  s.  das  vorherg. 

4ήλ*ον,  rd,  1)  Stadt  nn  der  Küste  von  BKo- 
tien  mit  einem  Tempel  des  Apollo,   durch  eine 

Schlacht  berühmt,  Hdt.  ΐι        Xen.  ·.  a.    2)  Ort 

ία  Lakonien,  Streb. 

Jjltot ,  m,  ov,  ancb  zweier  End.,  Eur.  Tro. 
89.,  deliseh,  vonDeloa;  6  Jr<lio:,  Bein,  des  Apollo, 
der  anf  Delos  geboren,  Thoc.  n.  a.;  ή  Jt/lia,  Beiw. 
der  Artemis ;  ai  Jtjhat ,  die  ani  Delos  verehrten 
Göttinnen,  Artemis,  Demeter,  Aphrodite,  Ar.  Tbesm. 
334.  ή  .ίηλία,  sc.  vavt,  =  Jt)Uä%,  2.,  Xen. 
mem.  3,  8,  2.  cl  Helsas,  die  Binw.  von  Delos, 
Hdt.  α.  n. 

δήλομαι,  dor.  st.  βονίομα»,  Theoer.  η.  η. 
Vgl.  Vnlek.  Ad.  p.  258.  C. 

δηίονότ»,  d.  i.  δήΐον  ort,  et  i»t  klar,  offen- 
bar, ausgemacht,  da»»,  Badet  sich  oft  als  eigener 
SaU  mit  einem  nnchfolgenden  transit.  Satzglied«, 
welches  der  Conetruetion  dea  ots  gemäss  gestaltet 
ist,  n.  wird  dann  riehtig  getrennt  gesekriebeo  δη· 
lov  oi*  ad.  δϊ,λον,  Sv*,  ζ.  B.  jjV 
δήλον,  ότι  μβχ»ο&α*  δ»ήο»$ '  »V  δ'  νποχοιρί}  τον 
nediov,  dt'/.ot  ,  e'r*  μ»χα9»Ίν  den'e«» ,  Xen.  Cyr. 
2,  4,  24.  vgl.  ebd.  3,  1,  29.  Plnt.  Menez.  p.  235. 
B.  mit  Loers  Anmerfc.,  o.  n.    Oft  nbrr  wird  dieses 
δηίον  ort  noch  mitten  in  einem  Satze  eingescho- 
ben ,  ohne  Einfluss  auf  dessen  grammatische  Ge- 
stellung, wo  es  dann  ndverbial.  so  faasea  ist: 
offenbar,  »ichtbartich,  ausgemacht,  gewiss,  o.  gew. 
vereint  geschrieben  wird  δηίανότ»,  Hat.  Gorg.  p. 
487.  D.  rep.  2.  f.  3Tt.  C.  Parmen.  p.  138.  A. 
Crit.  p.  53.  A.  Xen.  Cyr.  5,  3,  30.  Hell.  7,  1, 
12.  α.  13.  7,  5,  17.  η.  a.    Oft  auch  enthält  die- 


ses δηίονότ*  eine  Hiodentuog  auf  gewisse  Lokal- 
n.  Zeitumstände,  onter  welchen  das  im  Satie  ab- 
gegebene Ereigniss  Statt  fand ,  n.  lästt  sieh  ans 
am  bequemsten  durch  nemiieh  übersetzen,  Pitt. 
Gorg.  p.  516.  A.  Crat.  p.  438.  D.  coov.  p.  199. 
Α.  Ale.  2.  ρ.  149.  Β.  Xen.  Cyr.  5,  4,  6.  a.  a.  — 
Bei  den  Grammat.  ist  dieses  δηλονότι  die  gewöhn], 
Formel,  mit  welcher  sie  ihre  Erklärungen  der  Aot- 
drücke  der  Schriftsteller  einfuhren,  s.  Batl  Greg, 
p.  804. 

δηλονοτιη  od.  δηλον  ottt},  ein  verstärktes  Jy 
Xovcrs,  Ar.  Plnt.  48. 

d,,  konosiu  ,  (ποκ'ω)  offenbar  machea ,  Plet 

Pericl.  33. 

Jijlot,  v,  Delos,  eine  dar  kykladisebea  Inseln 
mit  gleichnamiger  Hauptstadt ,  Geburtsland  iu 
Apoll  u.  der  Artemis,  dah.  beiden  heilig,  Od.  k. 
Horn..;  sie  hiess  auch  Όρτνγΐα.  fdttc  menty  tk 
Jijkov  nlimv,  do  jubelst,  als  fuhrest  du  aack  De- 
los ,  d.  i.  du  fuhrest  ein  sorgloses  o.  freadeicei- 
dies  Leben,  sprich**.  Redensart,  enllabat  von  in 
Festehören ,  die  zur  Feier  des  Apollofestes  nach 
Delos  gesendet  wurden,  Zenob.  2)  ö  Jr'lot,  eis 
Gebirg  oder  Berg  iu  Böotien ,  Plnt.  Pelsp.  16. 
(Wnhrscb.  von  dijkot ,  da  v  die  Sage  jene  Insel 
aas  dem  Meer  hervortauchen  u.  plötzlich  sichtbar 
werden  Hess.) 

δΐ/lot,  η,  οι  ,  bei  Enr.  Med.  Iis*",  saeitr 
End.,  ep.  öVtioc,  οήμα,  II.  10,  466.,  sichtbot,  ·/- 
fenbar,  einleuchtend,  rode  δηίον,  b'zi.  Od.  20,  332k, 
sonst  nicht  bei  Horn.,  aber  häufig  bei  Hdt.  o.  Alt.: 
klar,  sichtbar,  xu  sehen;  deutlich,  offeabar,  b.  AU. 
gew.  δήΐό*  «>«  mit  dem  Part.,  χ.  B.  dtjie«  ρ 
οιόμ»νο$,  ea  war  offenbar,  dnss  er  glaubte,  Xea. 
An.  2,  5,  27.,  seilen  mit  ως  u.  dem  Part.,  wi« 
Xen.  An.  I,  5,  9:  δζλο»  rj*>  Κνρος  wt  onuSw.  v 
Soph.  Ai.  326.  Lvs.  in  Eratosib.  §.  90.  la  den- 
selben Sinne  δηλο$  »1μ*  oxs ,  Ar.  Fr.  $87.  Plnt. 
333.  Thuc.  1 ,  93.  Xen.  Cyr.  1,  4,  2.  An.  5,  2, 
28.  Sint.  Plut.  Tbem.  p.  10.,  od.  nie,  Eor.  Med. 
105.  Doch  kommt  nuoh  nicht  selten  d>/lev  in» 
b'tt  vor,  ι.  B.  Xen.  An.  1,  3,  9.  d/J/ü  vio  «t 
St»,  Hdt.  9,  11.  Vgl.  Λτ,λονότ..  Eben  so 
;  >>  >  f ται,  ots ,  es  seift  tieb ,  erweist  sieh ,  Xea. 
n.  a.  Aoch  blosa  δτ'λός  (ϊμι  od.  γίγνομαι,  s.  Β. 
Ar.  Αν.  l407.  xam- ,  m«c  uov  δήλος  »i  (sc.  na» 
xayslotv).  Thne.  ft,  IQ.  Xea.  mem.  I,  2,  16:  J»jla> 
iytvia&tjv  *'£  olv  ίπραξατηψ,  aie  worden  ans  ihres 
Theten  erkannt,  δήλο*  ijföofras,  Enr.  Or.  344. 
δί/λον  noftf,  =  δηλονν,  offenbaren,  erklären,  zeigen, 
darthnn,  Thoc.  Xen.  u.  n.,  mit  d.  Nom.  c.  Inf.,  wie 
δηίονν,  Tbuc.  3,  64:  δήλο*·  inomoaxi  aüii  ta'll 
r*v  'Βίλήνωτ  iVn.«  μόνο»  oi  μηδίααντ*,  ihr  bebt 
gezeigt,  dass  ihr  o.  a.  w.  —  Nur  srbeiabar  snw. 
nrt.  =  ^nAwrotoc,  vgl.  Stallb.  tu  Plnt.  Crit  p. 
44.  D.  Adv.  δήλ»ς,  Heayeb.,  feUdelt  von  PoiL 
6,  207.  (Nnch  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  258.  not.  venr. 
mit  ιδ»Ί*>,  ίδηΐός,  αοίδ^Ιοβ,  ίρίζηίαι,  nach  Ab« 
dem  von  δαΐ—,  δαήνα*,) 

δ%ΙοφοντΊ» ,  ti ,  (ααΐνομα»)  sichtbar  artchei- 
nend.  Polus  b.  Stob.  Bor.  I.  ·.  245.  zw. 

di.louj,  f.  «vow,  fut.  poas.  gew.  δηΙ*\θ»ιιαΧ, 
doch  ancb  δηΐωϋι'οομαι ,  Thuc.  1,  144.,  \i:ist 
1)  offenbaren,  offenbar  od.  aieblbar  neneben,  deet- 
licb  od.  bekennt  machen,  erklären,  damteUen,  dar- 
thnn ,  beweisen,  teigen  ,  anzeigen  ,  c)  n.  imt  xt, 
Att.,  aber  auch  fl  est  xttm,  Tatst.  I,  90.  ι·  »<><>« 
rsv* ,  Sopb.  Tr.  369.  Xen.  Lyn.  Statt  des  Aee. 
der  Snrne  euch  treeW  tttrat,  »it,  Thac.  1,  72.  73., 
τ,   »  xn>a  mal  xtvat,  sich  über  etwna  gegen  Ki- 
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neu  erklären,  Isoer.  Nie.  §.  6.,  xtvi  ηιρί  τι,  Id. 
Bus.  §.  9·  Sehr  häufig  mit  folg.  βτι  od.  ως,  Hdt, 
2  ,  149.  Att. ,  seltner  mit  d.  Aee.  e.  Inf.  Mit  d. 
Ace.  d.  Partie,  σ*η  >'  xt  γαρ  ο»  aal  χό  δνσχηνον 
ηάρα  δηίοίχον  ήμ'ιν  δν&'  S%  »J,  Soph.  OC.  556. 
Zuw.  auch  mit  d.  Are.  einen  Adj.,  wo  man  ων  er- 
gänzt, z.  B.  Soph.  OC.  783:  δηλώσω  a»  aaaöv, 
verst.  orr«,  Aat.  467.,  aber  schwerlich  in  Prosa. 
Vgl.  Funkh.  NJhb.  Bd.  20.  p.  256.  Mit  d.  Nora,  partie. 
δηίωοω  ηαχρϊ  μή  άαηίαγχνος  γιγώς ,  ich  werde 
dem  Vater  «eigen  ,  dasa  ich  nicht  Teig  geboren, 
nicht  Feig  von  Natur  bin,  Soph.  Ai.  472.  δηίοϊς 
mt  οημανων  τι,  da  zeigst,  dass  da  etwas  verkün- 
den willst,  Soph.  Ant.  242.  Thuc.  3,  84.  u.  a. 
Vgl.  Matth,  aosr.  Gr.  §.  549,  5.  Α^ίη  δηίοι 
Ιωνχήν  ioioa  ntpippuroc,  Hdt.  4,  42.  Mit  dem 
pleon.  Inf",  όράν,  Soph.  OT.  792.  Matth,  ausf.  Gr. 
§.  535.  e.  Ann.  —  Pass.  dargetban ,  bewiesen, 
nachgewiesen ,  ofenbar  werden ,  Thor.  Xen.  n.  a. 
2)  ititr.  offenbar  werden,  sichtbar  werden,  sich 
zeigen,  in  die  Aagen  fallen,  anch  als  Imper«.  δη- 
ΙοΊ,  Hdt.  2,  117.  9,  68.  Xen.  mem.  1,  2,  32.  Cyr. 
7,  1,  30.  Epist.  Soer.  3.  Stallb.  zu  Ptat.  Pbileb. 
p.  139.  Gorg.  p.  483.  D.  (o.  135.)  Dav. 

Sit /-wnn,  το,  Anzeige,  Kennzeichen,  Plat.Plat. 

δήλωοις ,  ιως,  ή ,  l)  das  Offenbaren,  Anzei- 
gen, Erklaren;  die  Anzeige,  Nachweisung ,  Thnc. 
Plat.  Arist.  Plat.  u.  a.  ή  χων  βρχόηω*  δήλωαις, 
Befehl  der  Obern,  Plat.  legg.  12.  p.  942.  B.  2) 
Erklärung,  Manifest,  Proclamation,  Herod. 

δηλωχ4»ν ,  Adj.  verb.  von  δηΐόω,  man  mnss 
oaebweisen  ,  deutlieh  machen  ,  auseinander  setzen, 
Plat.  Isoer. 

δηΙωχ**ός,  aj,  ©V,  zum  Anzeigen,  Erklären 
gehörig  od.  geSehickt,  παραφροσύνης,  Hippoer.  p. 
391,  6.    Adv.  — *ώς,  Aen.  tact.  14. 

./Μ'βνο("'{,  ό,  ein  Dichter  od.  Schriftsteller, 
Dion.  H.  ant.  1,  72.;  ein  rhodiseber  Seemann, 
Plut.  Lee.  J. 

δημαγωγία» ,  ein  δημαγωγός  seyn ,  das  Volk 
durch  Hede  «.  Rath  in  den  Volksversammlungen 
lenken ,  fast  durehweg  in  tadelndem  Sinne ,  das 
Volk  durch.  Schmeichelei  α.  a.  schlechte  Künste 
gewinnen  n.  nach  eigener  Willkür  leiten,  Ar.  u. 
irr  att.  Pros.  v.  Thuc.  an,  doch  auch' als  Gegens. 
von  χνραννίω,  Isoer.  Hei.  ene.  c.  17.  lieberb.  für 
sich  gewinnen,  leiten,  χούς  άνδρας,  vgl.  Held  Plut. 
Am,  P.  p.  142.  2)  Eiuea  populär,  beim  Volke 
beliebt  machen,  App. 

δημάγαιγία,  η,  (δημαγωγός)  Handlungsweise, 
Kniffe,  Reden  eines  δημαγωγός ,  nm  das 'Volk  zu 
ersinnen:  Lenkong,  aber-  auch  Verführung  des 
Volks,  Ar.  Bq.  191.  Arist.  pol.  5,  6.  Polyb.  u.  a. 

δημαγωγικός ,  ή,  όν ,  demagogisch,  nach  Art 
η.  Weise  der  Demagogen,  Ar.  Eqn.  217.  Polyb. 
15,  21,  I.    Adv.  —  niJr,  Poll.,  von 

δημδγωγός,  i,  (δήμος,  αγω)  Volksfubrer, 
Leiter  n.  Rathgeber  des  Volks,  nrspr.  ein  tadel- 
loser Begriff,  ζ.  B.  vom  Perikles ,  Isoer.  de  pac. 
§.  126.  vgl.  Arist.  pol.  5,  5.,  seitdem  aber  in  den 
grieeh.  Demokratien,  bes.  In  Athen,  die  nichtswür- 
digsten Bürger  Redegabe ,  Schmeichelei  n.  alle 
schlechten  Künste  aufboten,  das  Volk  sieb  geneigt 
zu  machen ,  nm  es  doaa  nach  Willkür  zu  eigen- 
nützigen Zwecken  za  lenken ,  ward«  es  bes.  za 
Aristopb.  Zeit  dureb  Kleon ,  Hyperbolos  a.  a.  ein 
•cbimpfliebes  Wort ,  Thnc.  Xen.  Arist.  u.  a. ;  sie 
waren  stets  ρήχορ»ς,  nicht  umgekehrt.  S.  Herrn, 
gr.  SUatoelterth.  §.  69. 

άημάδηχ*  ov ,  6 ,  ein  berühmter  Rednern. 


Staatsmann  in  Alben,  Zeitgenoss  n.  Gegner  des 
Demo&theoes,  Anhänger  der  maked.  Partei,  Dem. 
α.  a.    Dav.  Λημάδαος,  ov,  Dem.  Pbal.  [μ*\ 

Jt  nun  ti7n  η\  Weibername,  Hippoer.  Luc. 

άημαίνηος,  i,  ein  athenischer  Heerführer, 
Xen.  Hell.  5,  1,  10.  u.  26.  Auch  soust  als  Män- 
nername, Hippoer.  Aescbin. 

δημαίτητος ,  ov,  (altiu)  vom  Volk  gelodert, 
Synes.  p.  174.  B. 

δημάχίδ*ον,  τό ,  koro.  Dem.  von  δήμος,  Ar. 
Bq.  823.  [Ii] 

δημάρατος  ,  ov ,  ( όράομαι )  vom  Volk  er- 
wünscht, erfleht,  Eusl.;  als  Propr.  1)  Sohn  des 
Ariston,  mit  Kleomenes  König  von  Sparta;  von 
diesem  vertrieben  lebte  er  am  Hofe  des  Dareios 
n.  Xerxes,  Hdt.  Xen.  u.  a.  2)  ein  athenischer  Ar- 
chen, Thuc.  6,  105.  3)  ein  Korintbier,  Anhänger 
Philipps  α.  Alexanders,  Dem.  tt.  324,  14.  Plut. 
Alex.  9. 37.  56.  4)  Vater  des  L.  t arquinius  Priscus, 
Polyb.  6,  2,  10.  u.  a.  5)  ein  Schriftsteller,  Apd. 
1,  9,  19.  n.  ölt. 

άημαρίτη,  ή,  eine  Dichterin,  Ath.  15.  p.  685. 
B.    Vgl.  Λαμαρίχη. 

,  άημάριτος,  δ,  grieeb.  Männernam«,  Dem.  Ari- 
stacu.,  bes.  ein  olytup.  Sieger,  oft.  bei  Paus. 

άημαρίοτη  ,  η  ,  die  Mutter  Timoleoas  ,  Plut. 
Timol.  3. 

Jt  tia,,utvot,  6,'  ein  Lakedämonier ,  Hdt.  5, 
41.  6,  65. 

δημαρχίω,  ein  δήμαρχος  seyn,  Dem.  p.  1306, 
22.  Isae.  bei  Dion.  jud.  de  Is.  c.  17.;  Tribun 
seyn,  App.  Plut.  Dio  Gass. 

δημαρχία,  η,  Amt  od.  Würde  des  δήμαρχος, 
Dem.  p.  1318,  18.,  bei  den  Römern  das  Tribunat, 
Dion.  Hai.  Plut.  u.  a. 

δημαρχιαός,  ή,  όν,  «am  δήμαρχος  gehörig; 
δημ.  ilovoia,  die  Gewalt  des  Tribunen,  Dio  Caeju. 
54  28. 

δήμαρχος ,  6 ,  (άρχω)  eig.  Beherrscher  des 
δήμος,  dah.  1)  DistricUvorsteher  (in  Aegypten), 
Hdt.  3,6.  2)  in  Alben  der  Vorsteher  eines  δή- 
μος, einer  Gemeinde  od.  eines  Gaues,  vor  Klei- 
sthenes  rat  κραρος ,  dem  auch  die  Sehätzung  des 
Sleuerkapital»  u.  die  Eintreibung  der  Schulden  an 
den  Gau  oblag,  vgl.  Ar.  Nub.  37.  S.  über  die 
Demarchen  Herrn.  Staatsalt.  §.111,  5.  3)  bei  den 
Römern  :  Volkslribuo,  Diod.  Dion.  H.  Plat.  n.  a. 
4)  als  Propr.,  ein  syrakusaniseber  Heerführer,  Thne. 
8,  85.  Xeo.  Hell.  1,  1,  29.,  n.  sonst  als  MSnaer- 
name,  Arr.  Hippoer. 

ζημίας,  ov,  ό,  ein  Athener,  Tbuc.  5,  116., 
ein  anderer,  Xen.  mem.  2,  7,  6.,  u.  sonst  als  gr. 
Männername,  Plut.  Ath.  n.  a. 

δημίραοχής,  ov,  6,  (ίρσω)  Volksfrennd,  Plat. 
Ale.  1.  p.  132.  A.  Dav. 

δημίραοχία,  ή,  Liebe  zum  Volk,  Poll. 
9ήμ»υο*ς,  «·»*,  V,  Aehtserklärung  u.  Einzie- 
hung des  Vermögens,  Ariel,  pol.  4,  11,  i.  6,3,  3. 
Plut.,  aaeb  χρημάτων  δημ*νο$ις,  pvbticatio  bono- 
rum, Plat.  Prot.  p.  325.  C.  Dem.  p.  215 ,  24.  α. 
ä.  b.  a. 


von 


δημ*ίω,  (δήμος)  die  Güter  eines  Bürger»  für 
ein  Staatseigenthum  erklären,  sein  Vermögen  ein- 
ziehen n.  ihn  hebten,  χρήμαχά  τίνος,  Tbne.  5,  60. 
Xen.  Hell.  1,  7,  20.  Arist.  pol.  5,  5.,  τα  δντα, 
τά  χωρία,  Dem.,  αγρούς,  Dion.  Bai.  η.  s.  w.,  bei 
Herod.  2,  14 :  μήχ*  ακριχόν  xtva  δημιν^ο»α&αι, 
η.  so  oft.  bei  Jo.  Malal.  δημήαν  x»ä.  Ueberh. 
dem  Volke  geben  ,  δίδήμηχαι  κρότοι ,  die  Η 
schoft  ist  dem  Volke  gegeben ,  ea  ist  eine  Df 
78  · 


kratie,  Bar.  Cycl.  1(9.  Π  ah.  bekannt  machen, 
im  Pees,  bekanut  werdeo,  Piat.  Phil.  p.  14.  D.  B. 

δημβχ&ης,  ίς ,  (ϊχ&ος)  dem  Volke  vcrbasst, 
Call,  in  Bekk.  An.  p.  1188. 

δημηγορίω ,  ein  δημ^γόρος  od.  Volksredner 
seyn,  zum  Volke  sprechen,  Ar.  Xco.  u.  a.  πρός 
χάριν  δ. ,  nach  Gunst  zum  Volke  sprechen ,  Dem. 
p.  29,  17.;  mit  d.  Aee.,  λόγοι  i .  Xöyov,  Dem.  p. 
345,  23.  657,  3.  vgl.  p.  441,  β.  Ueberh.  öffent- 
lich sprechen  ,  πρός  παιδας  aal  γυναίκας  ,  Plat. 
legg.  7.  p.  817.  C.  Uebertr.  von  einer  weitläu- 
figen, weitschweifigen  Rede,  die  nicht  das  Wahre 
o.  Nützliche  bezweckt,  sondern  nur  auf  Ergülzung 
u.  Täuschung  der  Zuhörer  berechnet  ist,  Plat. 
vgl.  Stallb.  i.  Gorg.  p.  482.  C. 

δημηγορί* ,  ή,  1)  Volks-  od.  Staatsrede,  im 
Gegens.  der  Gericbtsrede ,  Xen.  Plat.  Aesehin. 
Plut.  n.  a.    2)  weitläufiges  Gerede  (vgl.  δημηγα- 

Ϊίω  z.  Bode) ,  bei  dem  es  oor  auf  Ergötzung  od. 
'äuschung  der  Zuhörer  abgesebeu  ist,  nie  oft  in  den 
Reden  an  das  Volk,  Plat.  Gorg.  p.  502.  G.  D., 
von  der  Dicht-  n.  Redekunst,  id.  Tbeaet.  p.  162. 
D.  n.  das.  Heind. 

δημηγοριαός ,  η,  όν ,  Volks  -  od.  staalsredne- 
risch,  λόγοι,  Reden  vor  dem  Volke,  Gegens.  von 
äis.anxoi,  Arist.  etil.  Nie.  10,  10.  Dion.  U.  00· 
φ  ία  δ.,  Plat.  rep.  2.  ρ.  365.  D.,  auch  bloss  δημη- 
yeptx?;,  id.  Sopb.  p.  222.  C. ,  die  Kunst  vor  dem 
Volke  zn  reden.  Von  Pers.,  zum  Reden  vor  dem 
Volke  geeignet,  Xen.    Adv.  — χ  «Je,  Poll. 

δημηγόρος,  6,  (άγορΐνω)  der  Volks-  od. 
Staatsredner,  Xen.  Plat.  u.  a. ,  auch  von  Einem, 
der  nnr  das  Vergnügen  der  Zuhörer  im  Auge  hat, 
vgl.  δημηγβρΙα,  2.,  Plat.  Gorg.  p.  482.  C.  Als 
Adj.  δημηγόρ«$  χιμαί,  die  Ehre  des  Volksredoers, 
Eur.  Hec.  254·  δ·  σχροφαί,  die  Wendungen  des 
Volksredners,  Aescb.  Sappl.  623. 

δημηίααία,η,  Verbannung,  Aescb.  Suppl.  6.,  von. 
δη μελάτος,  ο»-,  (Havrm)  aas  dem  Volk  ver- 
trieben, Aesch.  Suppl.  617. 

δημήχηρ,  gen.  ttyoc  n.  χρος,  Horn.  lies.,  b. 
Trag.  u.  in  Prosa  nur  J τ, μητρός,  η,  Demeter,  Ce- 
res, Schuls-götliu  des  Ackerbaues  α.  Landlebens, 
Mutter  der  Persephone,  mit  schönen,  goldgelben 
Locken,  II.;  in  der  Od.  kommt  sie  hör  5,  125. 
vor,  in  der  II.  selten;  Hauptarkonde  über  ihren 
Mythos  ist  der  bom.  Hymuus  auf  Demeter.  4η- 
μηχιρος  oxr/,  Horn.  lies.  Bur.,  δημητρος  καρπός, 
Udt.  Xen.  Ifell.  6,  3,  6.,  Getreide.  Meton.  =  άρ- 
τος, Brod,  Opp.  bal.  3,  463.  Auch  δι  .·.·,/■(>«,  ·*» 
bes.  Im  Aee.,  Plat.  Crat.  p.  404.  B.  u.  oft  bei 
Spät. ,  s.  Lob.  paral.  p.  142.  Jac.  Anth.  Pal.  p. 
131.  (Wahrscb.  —  γη  μηχηρ.  Motter  Erde,  naeb 
Aodero  δήμου  μήχηρ,  Bast  Greg.  p.  752.) 
δημηιρία,  η,  Weibername,  Ar.  Nub.  678. 
δημήχρια,  ja,  (ΰρά)  1)  Fest  der  Demeter 
in  Elensis,  Scbol.  Pind.  Poll.  2)  Fest  in  Athen 
zu  Ehren  des  Demetrius  Poliorkeles,  Plat.  Demetr. 
12.  Atb.  12.  p.  536.  A. 

δημητριακός,  ή,  «ν,  =  δημήχρι·ς,  ·*,  κβρ~ 
ηός,  Alex.  Apbr.  Geop".  α.  Spat. 

δημητριας,  άδος,  η,  1)  Stadt  in  Thessalien, 
von  Demetrius  Poliorkeles  erbaut ;  Einw.  δημη· 
χριινς,  Polyb.  Streb,  a.  ·.  2)  Stadt  io  Assyrien, 
unweit  Arbela ,  Streb.  16.  p.  738.  3)  der  letzte 
Tag  im  Monat  α.  eine  Tribos  worden  von  den 
Atbeniensero  z«  Ehren  des  Demetrios  Poliorkeles 
so  genannt,  Plut.  Demetr.  12.  u.  10. 

δημήχο,αν,  td,  Heiligthum  der  Demeter,  Plut. 
Aem.  P.  26. 


δημη%ρ*6ς,  #v,  zur  Demeter  gehörig,  von  ikr 
herrührend;  δημ.  «sonor,  Feldfraeht,  Getreide, 
Inscr.,  piat,  Aescb.  fr.  38  Dind. 

δημήχρι·ς,  ό,  gr.  Männern.  Bes.  berühmt 
sind:  1)  J.  ο  ΙΙαλιορχήχης ,  der  Städteeroberer, 
Sobn  des  Königs  Autigonos  iu  Asien,  eroberte  294 
v.  Chr.  Makedonien ,  wurde  aber  nach  7  fahren 
vom  Pyrrbos  vertrieben,  Polyb.  Diod.  n.  a.  2)  a. 
3)  2  syrische  Könige,  der  erste  mit  dem  Bein. 
Seh-' ,  161  —  150  v.  Chr.,  der  zweite  mit  d.  Bein. 
Xikator,  145  —  126  v.  Chr.,  Diod.  4)  Sobn  des 
König  Philippos  von  Makedonien  ,  Bruder  des  Per- 
seos,  Diod.  5)  ό  Φαληρώς,  ein  berühmter  Red- 
ner, Schüler  des  Theopbrast,  unter  Kassandros  Statt- 
halter von  Athen,  Diod.  Plut.  Diog.  L.  n.  n.  6) 
ό  Φάρ^ς,  Statthalter  der  illyriseben  Königin  Tenta 
in  Korkyra,  Polyb. 

δημηχριών,  αίνος,  i,  Name  des  Monat  Muny- 
ebion  io  Atheo,  zu  Ehren  des  Demetrios  Poütrke- 
tes,  Plut.  Demetr.  12. 

δημίδιον,  rö,  kom.  Dem.  von  δΐμιος,  Ar.  Eq. 
726.  1199.,  wie  δημααίδιον.  [ΤοΊ 

δημίζω,  Γ.  ίσαι,  es  mit  dem  Volke  halten,  du 
Volk  anter  dem  Anschein  ,  dass  man  es  mit  ihm 
halte,  betrügen,  Ar.  Vesp.  699. 

δημιοιργός,  όν,  ep.  η.  ion.  st.  δημιουργός,  04. 
Hdl. ,  όρθρος ,  der  die  Arbeit  fördernde  Morgen, 
b.  Horn.  Merc.  98. 

»V  ιιιοπλι,  ,V c ,  'c  ■  (πλη&ας)  was  das  Volk  in 
Menge  u.  vollauf  bat,  ατήνη,  Aescb.  Ag.  128. 

δημιόπρατα,  χα,  -τ·:,  άσηβι )  eingezogene, 
confiscirte  Güter,  bes.  Hausralb,  die  aaf  steiner- 
nen Tafeln  verzeichnet,  o.  so  zum  öffentlichen  Ver- 
kauf aasgestellt  wurden  ,  Ar.  n.  a. ,  vgl.  Boerkb 
atb.  Staatsh.  1.  p.  212.  4.  p.  260.,  der  in  seinen 
Inscbr.  Tafel  4,  9.  ein  Bruchstück  eines  Deznio- 
pratenverteichnisses  erkennt. 

δήμιος,  ev,  bei  Att.  auch  zaw.  im  Fem.  Sr- 
μία,  (δήμος)  das  ganze  Volk  angebend,  ζ  am  Volke 
od.  zum  Staate  gehörig,  öffentlich,  οίκος,  Od.  20, 
264.,  ΐίρά,  βωμοί,  Atsch.,  α  ι  Όνμ  ι  Γτα»,  vom  Volk 
erwählte  Schiedsrichter,  Od.  8  ,  259.,  fff'7£««* 
Volksangelegenheit,  Gegens.  von  Ιδία,  Od.  3,  82.; 
eben  so  i ι  »lor,  Od.  2,  32.  4,  314.,  δ.  Χιμαί,  Aesra. 
Als  Adv.  δι]μια  nivtiv,  auf  öffentliche  Kosten  trin- 
ken ,  II.  17,  250.  τύ  δήμ*ον,  t=z  το  xoiröv ,  das 
Gemeinwesen,  Aescb.  Suppl.  365.  680.  (In  Prosa 
δημόαιος.)  2)  ο  δήμιος,  (δοίίος)  der  vom  Staat 
bestellte  Scharfrichter,  Henker,  auch  e  Sr, αοοιος, 
Ar.'  Eccl.  81.  Plat.  Aescbin.  Lac.  Plut.  Vgl.  Lob. 
Phryn.  p.  476. 

δημιονργΰον,  το,  Werkstätte  ,  App.  Pud.  93. 
δημιονργίω ,  ein  δημιουργός  seyn ,  ein  Ge- 
werbe betreiben,  xni,  für  Jemand,  Plat.  legg.  {%. 
p.  846.  Ε. ,  überb.  machen,  verfertigen,  schaffen, 
erschallen  ,  bilden ,  hervorbringen,  «2,  Plat.  Arial, 
n.  a.  xev  vliv  eic  ύρίχήν  δ.,  seinen  Sobn  zur 
Tagend  bilden,  Plut.  Cut.  maj.  20.  Aach  Staate- 
geschürte  betreiben,  Artemid.  2,  22.,  vgl.  δημ*·τφ- 
γός,  2.,  Plat.  rep.  1.  p.  342.  E.  Dav. 

δημ*«ίργημα,  to,  Werk  des  Handwerken  od. 
Künstlers,  überb.  Werk,  χιιρύ"*,  Dion.  Hai.  de 
comp.  verb.  in.  lamkl.  α.  a.  ου  χνχης  ανδ'  iv- 
ΰρωπαιν  δημιονργημαχ·ί  von  Himmel  α.  Erde, 
Zaleac.  b.  Stob.  Our.  p.  279. 

δημιουργία,  t',  1 ) öffentliches  Gewerbe,  Kunst, 
oft  b.  Plat.  Arist.  pol.  5,  8,  3.  Plat.  Pericl.  1.1. 
Atb.  1.  p.  18.  D.  Ausübung  derselben,  t «Ss»  rsjveir, 
Plat.  conv.  p.  f97.  D.  2)  das  Herverbringen,  Ver- 
fertigen, Schaffen,  MXwv,  Plat.  rep.  10.  p.  599. 
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Α. ,  ζιί-ν,  Id.  Tim.  ρ.  41.  C.  AHst.  η.  a,  3) 
Verwaltung  der  öffentlichen  Angelegenheiten,  Staala- 
•  mt,  Arial,  pol.  5,  10.  Vgl.  δημ*ονρ)  de,  2. 

δημιονργιαόί,  ή,  όν,  1)  Μ  einem  öffentlichen 
Gewerbe,  Handwerk,  zum  Handwerker  gehörig, 
ihm  eigen,  τίχναι,  τιχνήμαχα ,  Fiat.,'  ^<oc,  id. 
δ.  l&vos,  eine  Zuoft,  id.  Gorg.  p.  455.  B.  Adv. 
δημ*ονργνιύί ,  Ar.  Fr.  429:  f(>e£f  δ.,  aage  wie 
ein  Kunatveretäadiger ,  wie  Einer  der  zum  Haud- 
werk  gehört.  2)  Slaatsgeechäfte  verwaltend.  Ariat. 
pol.  4,  4. 

δημιουργός,  aV,  ep.  α.  ion.  δημιοιργός, 
{δήμος,  £W»)  ein  öOeotlichce  Gewerbe  betrei- 
bend, ohne  in  Jemde  Dienst  od.  Knechtschaft  zu 
atehco,  in  der  Od.  17,  383.  von  Wahrsagern,  Aerz- 
ten,  Zimmerleuten  u.  Saugern,  ebd.  19,  135.  von 
Herolden;  eben  ao  bei  Alt.,  wie  Plat.  Arial,  u.  ·., 
von  Gewerblreibeuden ,  Handwerkern  aller  Art, 
auch  von  Künstlern,  ι.  B.  vom  Bildhauer,  Plat. 
rcp.  7.  p.  529.  E.  ep.  13.  ρ.  361.  A.  Auch  die 
Aerzte  gehörea  dazu,  vgl.  Plat.  Gorg.  p.  455.  B. 
n.  eanv.  n.  186.  D.  Bei  Hdt.  4,  194.  7,  31.  siebt 
es  von  Leuten,  deren  Gewerbe  die  Zubereitung 
von  Honig  ist,  b.  Alb.  4.  p.  172.  Α.  e'  α.  ή  δημ., 
Kuchenbäcker,  Kaebcnbackerin ,  bea.  bei  Uochzei- 
teo,  vgl.  Hesyeb.  a.  v.  b)  überb.  etwaa  machend, 
bewirkend,  hervorbringend,  schaffend,  oxtvtäv,  όνο- 
μάτοιν,  πραγμάτων,  ato9i,att>tv,  ooef-iai,  Plat.,  λο- 
yiuv ,  Aeschin.,  αρβτής,  Ariat.  pol.  7,  8,  5.  o.  ä. 
bei  Plat.  Im. er.  u.  a.  τον  της  αννμαΐότητος  δη- 
μιουργοί πυρός,  Plat.  Tim.  ρ.  59.  Α.  (ahtai) 
uololv  xai  άγα&ων  δημιουργοί,  ebd.  ρ.  46.  Ε. 
ύ  τον  οίρανοϊ·,  toi  χόομου  δημιουργός,  der  Schöp- 
fer dea  Himmele,  der  Welt,  Plat.  rep.  7.  p.  530. 
A.  Xeo.  mem.  1,  4,  7.  9.  2)  Verwalter  der  öf- 
fentlichen  Angelegenheiten,  in  den  dor.  Staaten  die 
höchsten  obrigkeitliches  Peraoneu,  Thue.  Dem.  ο.·. 
Vgl.  Müll.  Dor.  -2.  ρ.  24K  Als  dritten  Stand  in 
Alben  nennt  Plut.  Xbee.  24.  die  δημιουργοί,  vgL 
Herrn.  Staatsalt.  §.  98,  1. 

δημιωοτί,  Adv.,  öffentlicher* ehe ,  wie  ϊίροτ 
ort,  μιγαλωοχΐ  gebildet,  Drac.  p.  37,  5.  Eusl. 

δημοβόρος,  ov,  (βορά)  volkfreseend ,  Volka- 
fieaser ,  ßaoiktvs ,  II.  1,  231.,  ein  Fürst,  der  die 
Güter  des  Volks  od.  des  Staate  verzehrt,  vom 
Γ  Kilo  2.  p.  561,  16.  vom  Caligala  geh  raucht. 

δημογίρων ,  οντος,  o,  ϊρυιν)  ein  Alter  im 
Volke ,  wer  durch  Alter  u .  Stand  beim  Volk  ge- 
<  hrt  ist ,  die  Voroebmsten  der  Stadt  nach  dem 
l  ·  n,  11.  3,  149.  vgl.  Ariat.  elb.  Nie.  2,  9,  6. 
Eur.  Andr.  300.  Phocyl.  197. ,  der  Füret  aelbst, 
II.  11,  JT2.  Hit  ötot,  den  minorum  gentium, 
Bruack.  Ao.  2.  p.  4. 

Λημοδόμας,  anoc,  ö,  ein  Dichter  aua  Hali* 
karnaee  od.  Milet,  Atb.  15.  p.  682.  E.  Steph. 
Bja. 

δημοδίδάο*ίλοι,  ο,  (διδάοχαλος)  Volkelchrer, 
Svnee. 

^μοδό*η,  t},  Tochler  dee  Agenor,  Hee. 
fr.  73. 

Δημόδοκος,  ο,  Name  cinca  bliodeu  Säogcra 
bei  den  Phaakcn ,  eig.  der  voa  Volke  gut  Aufge- 
nommene od.  Geehrte  (vou  δέχομαι).  Od.  2)  eis 
athenischer  Hecrrübrer,  Tboc.  4,  75.  3)  ein  Athe- 
ner, Vater  dea  Theagea,  Plat.  Theag.  p.  125.  A. 

δημοιιδής,  dt,  («7ö*o«)  volkamäaaig,  gemein, 
οηβδηλϊα,  Hippoer.  p.  837.  F. 

δημό&»ν,  Adv.,  1)  voa  Volkswegen,  auf  Ro- 
aten  dea  Staates,  Od.  19,  197.  Gegeoa.  von  owur- 
Oo*i  aua  dem  Volk,  Ap.  Rh.  L,  7.  "  2)  aae  d«m 


δήμος,  d.  i.  der  Zunft  od.  Gemeinde,  Auih.  app. 
308. 

δημο»ο*νία,  ή,  (δοίνη)  Volksachmaus,  Ariat. 
Lue.  Phalar.  1,  3.  Dem.  ene.  16. 

δημό&ρονς,  ow,  (&ροϋς)  1)  wovon  Gerode  im 
Volke  umgebt,  volkskundig,  bekannt,  «pal*,  Aescb. 
Ag.  1409.  1413.,  φήμη,  ebd.  938.  2)  δ.  αναρχία, 
Herrenlosigkeit,  wo  das  ganze  Volk  durcheinander 
schreit,  Aeeeh.  Ag.  883. 

δημοηατάρατος,  ot,  (χαχαράομαι)  vom  Volk 
verflucht,  ihm  verbaast,  KS.  [ap] 

δημόκηδής,  tot,  ο,  (χήδομαι)  1)  für  das  Volk 
eorgend,  Volkefreund,  Strab.  14.  p.  652.,  popNcola, 
Dion.  H.  ant.  5,  19.  Plut.  Public.  10.  2)  ala 
Propr. ,  ein  berühmter  Arzt  aus  Kroton ,  Hdt.  3, 
125.  129.  131  IT.  Ael.  v.  h.  8,  17. 

δημοηήρνξ,  vnot,  ©',  (κήρυξ)  Volksherold,  f. 
L.  at.  δρομοκήρνξ,  Aeschin.  f.  leg.  §.  130. 

.■1rtuo*'uUh:s,  6,  1}  ein  Schriltsteller,  AÜ>.  4. 
p.  174.  F.  2)  ein  atben.  Redner,  Arcbon  Ol.  116, 
1.,  Diod.  19,  17.  Dlon.  H.  Ruhnk.-hiet.  or.  p.  92. 

4ημο*λη\,  Ιονς,  ο,  poet.  -*14ης,  Theogn.  903., 
ρ.  Männername,  bea.  1)  ein  Redner  in  Athen,  nach 
Ruhuk.  bist.  or.  p.  92.  =  ^μοχλ»ίδηί,  2.  2)  ein 
Geecbichtschreiber  aus  Phigalia,  Strab.  1.  p.  58. 
Dion.  H.  jud.  Thue.  5. 

δημόχοινοτ,  ov,  (xotvöt)  dem  Volk  gemeinsam 
angehörig,  Snid.  δ  δημ.,  =  δήμιοι,  2.,  der  Ηβη- 
ker,  Folterknecht,  Isoer.  Trapez,  p.  361.  D.  An- 
tipb.  p.  113.  or.  1.  §.  20.  Plut. 

δημοηόλαξ,  αχός,  δ,  (χόλαξ)  Volkaaebmeieb- 
ler,  Dion.  H.  ant.  6,  60.  Luc.  Dem.  ene.  31. 

δημοχοηίω ,  (δημοχόπος)  die  Volksgunst  nur 
alle  Weise,  bes.  dureb  KonstgrilTe  n.  eehlechte 
Mittel,  zu  erlangen  Buchen ,  Plut.  C.  Graeeh.  9. 
App.  Dav. 

δημοαόπημα,  ovo»,  xi,  Handlung  einea  δη- 
μοχόποί,  App.  b.  civ.^1,  24. 

δτ,μοχοπία,  ή,  Handlungsweiee  dee  δημοηό- 
πος ,  Haseheu  nach  Volksgunet,  Dion.  H.  Plut. 
App. 

δημοΛοπιχοΊ,  ν,  όν,  naeb  Volksgunst  haschend, 
Plat.  Phaedr.  p.  248.  E.,  weoi  τ«ι·#,  Μ.  Anton.  1, 
16.   Adv.  — χύς,  Enet.,  von 

δημοχόπος,  ov,  (nimm)  Volkeechmeirhler,  der 
dee  Volkei  Gunet  anfalle  WeU«,  bea.  dnreh  Kunst- 
griffe n.  achlechte  Mittel  zu  gewinnen  aneht,  Dion. 
H.  App:  Philo.    Vgl.  ο*·£οχό«ο*. 

ΖημοΜόων,  «ντο*,  ·\  Sohn  dea  Priamoa,  IL 

άημόχραντοί ,  ov,  (χρ*Ινο>)  vom  Volk  bestä- 
tigt, άρα,  Aeach.  Ag.  457.  , 

δημοχρίτίομα»,  Pae«.  ,  (κρβτ#ο>)  vom  Volke 
beherrscht  werden,  eine  demokratieehe  Verfassung, 
eine  Volksregierung  haben,  Hdt.  6,  43.  Thue.  Xeo. 
Ar.  u.  ·.  Att.  Daa  Act.  nur  bei  Byzant.  von  den 
cireenslechen  Factionen  (δήμοι) :  die  Oberhand  ha- 
ben; Unruhen  erregen. 

Λημοηράτηί,  ovt,  ό,  Männername,  Xen.  Plat. 
n.  ·.,  bea.  1)  ein  atben.  Demagog,  Dem.  Aeechin. 
u.  a.  2)  ein  olympiecher  Sieger,  aua  Teaedoa, 
Paus.  Aal.  [ä\ 

δημοχρατί*,  ή,  Demokraüe ,  Volkeherracbaft, 
AU.  r.  Thue.  β.  Ar.  an ;  über  den  Begriff  dereel- 
bea  s.  Thne.  6,  89.  4,  41.  ArieU  polit.  4,  4.  12. 
6,  2. 

ΛημοχρχτΊδης,  ov,  i,  ein  Athener,  Dem. 
δημοαρίτίζο»,  f.  iom,  damokratiech  gealnn« 
aayn,  ee  mit  der  Volksherrechaft  hellen,  App. 
δβμοχρΑτ*09,  η\  oV,  aar  Demokraüe  od. 


Λημοχριτος 


Volksragierung  gehörig,  ibr  eige  ο ,  demokratiach, 
νόμοι,  Plat.  rep.  1.  ρ.  338.  Β.,  »ολ«τβ/β,  Ariat. 
Polyb.,  ονμμαχϊα,  Büoduisa  mit  einen  demokrati- 
achea  Staat ,  id.  10,  23,  6.  Adv.  δημοχςιαχιηύς, 
Stroh.  Diod. ,  auch  δημο*ρατ*όν  als  Adv. ,  nach 
Art  einer  Demokratie,  Ar.  Ran.  952. 

Λημόχρϊτος,  i,  1)  ein  voroebmer  Naxier,  Hdt. 
8,  46.  2)  ein  berühmter  Philosoph  aaa  Abdera, 
Zeitgeaoss  des  Sokrates ,  mit  dem  Bein.  6  1*1*- 
αΐνος ,  der  Lacher,  Arist.  b.  a.  9,  39.  Ael.  v.  h. 
4,  20.  α.  a.  Dav.  Λημοχρίχαος,  i,  Schüler  des 
Demokritos,  Plot.mor.  p.  1108.  E.  Ael.  v.  b.  12,  25. 

δημόΐίυσχος,  op,  (Ititu)  vom  Volk  gesteinigt, 
Lye.  331.  φόνος  δ.,  der  Mord  dnrck  Steinigung, 
Soph.  Ant.  36. 

//tiut)iiwv ,  ονχος ,  ο  ,  So  hn  des  Aoteoor,  11. 
20,  395.;  ein  aaderer  b.  Plnt.  Lue.  23. 

δημολογίω,  (δημολογος)  eig.  dem  Volke  za 
Gefallen  reden ,  Possen ,  Seberz  treiben ,  μβΐλ+χα, 
Ante.  7,  440. 

th/uaXoytttig,  ή,  όν,  znm  Volksredner  ge- 
schickt, Plat.  Soph.  p.  268.  B. 

Λΐ)μοΙογοχλ4ων,  o,  der  durch  Volksreden  be- 
rühmte Demagog  Kleon,  Ar.  Vesp.  361.  {Κλέων, 
JLdot.)  Von 

δημοΙογο4,  o,  (Xiyut)  Volkaredner,  Synea.  p. 
65.  A. 

Λημομίληι,  ονς ,  i,  aee.  n  α.  ηρ ,  ein  Ver- 
wandter des  üemoslheoes,  Dem.  p.  302, 25.  Aeschin. 

J-ημόνηοοι ,  α«',  nach  Hesyeb.  zwei  Inseln  in 
der  Propootis,  Chelkitis  n.  "Pityusa,  jetst  Prinzen- 
inseln,  nach  Ariat.  mirab.  59.  n.  Steph.  Byz.  nur 
•ine,  η  Jt/ μόνη  σος,  bei  Cbalkedon. 

Λημονϊχη  ,  ή ,  Tochter  des  Agenor,  Apd.  1, 

Jr/μόνιχος,  ο,  Name  zweier  Atbeuieoser  bei 
Dem.,  einea  Komikers  bei  Ath.  9.  p.  410.  D.  n.  des 
Sohnes  des  Hippooikos,  an  den  Isocrates  eine  Rede 
richtete. 

δημόομαι,  (δήμος)  dem  Volk  zu  Gefallen  re- 
den ,  um  es  zu  belustigen ,  das  Volk  mit  Spassen 
.  unterhalten,  überh.  Seherz  treiben ,  spassen ,  vkv 
ttixt,  Pind.  Istbm.  7,  8.  Plat.  Theaet.  p.  161.  E. 
Ruhnk.  Tim.  p.  78.  Daa  Act.  δημόω ,  =  δημο- 
οιιν  tu,  1.,  Et.  M.  n.  Suid.  Zon.  n.  616:  Ιόνος  ίδη- 
μώ&η,  dia  Rede  wurde  unter  dem  Volke  bekannt, 
aus  Dio  Caae. 

δημοπΐ&ηχος ,  ο,  (ηΜτηχος)  Volksaffe ,  wer 
dem  Volk  hinterlistig  schmeichelt,  Ar.  Ran.  108ς.  [!] 

δημοποίηχος ,  ov ,  (π  ο  dm)  zum  Bürger  ge- 
macht, oater  die  Zahl  der  Bürger  aufgenommen, 
von  Fremden  n.  Freigelassenen,  die  keine  tmgebor- 
m*  Ansprüche  auf  das  Burgerrecht  hatten,  Aeschin. 
•p.  12.  Plut.  Sol.  24.  m.r.  p.  628.  A.  Lue.  Scyth.  8. 
Ruhnk.  Tim.  p.  79. 

4νμόπολις,  ttot,  i,  Sohn  des  TbemistoUea, 
Plat.  Them.  32. 

δι^μόποοΛτος,  op,  («ςάοαη^  vem  Volk  gethao, 
verfugt,  ψηψβς,  Aosch.  Sappl.  942. 

δημόποί%«ι,  χά,  —  δημιόποοπα ,  HemtU  Ζ. 
Poll.  9,  10. 

4ημοηχόλβμος ,  ο  ,  ein  Freier  der  Pt oelope, 
Od.  22,  442. 

δημορρΐφής ,  «f,  (iiatxm)  vom  Volk  »usge- 
atrent,  verbreitet,  mtfeJ,  vom  Volk  geschleuderte 
Flüebe,  Aescb.  Ag.  1616. 

δήμφς,  4,  1)  das  fett,  die  Gemeinde,  populut, 
von  Horn,  an  allgem.  a)  daa  Volk,  die  Gesaatmtheit 
der  Bewohner  eines  Landes,  πόλ,ς  sti«  tt  δήμος, 
die  SUdt  a.  das  gamae  Volk,  11.  24,  708.  Üu^/w 


δήμος,  die  Baktcler,  Aeseh.  Per».  732.  ·.  a.  bei 
Pind.  u.  Trag.,  bes.  die  Gemeinde  im  Cogens,  ge- 
gen die  Herrscher,  aber  auch  gegen  die  Vorneh- 
men; dah.  δήμο  ν  irr, ρ,  ein  Mann  aus  dem  Volkt, 
im  Gegens.  zu  ßaodtit  od.  ί%οχος  άνήρ ,  II.  2, 
188.  198.  11,  328.  He»,  op.  259.,  auch  als  Adj. 
δήμος  itiv,  ein  gemeiner  Mann  aeyend,  II.  12,  21$. 
Eben  ao  bei  Spat.,  üoot  τον  δήμο*  ioxov,  die 
zum  Volke  gebi»rten,  opp.  οι  ιοδαίμονις,  Bdt.  1, 
196.  vgl.  5,  30.  1,  93.  «9.  5,  66.  Tboe.  5,  4.  «. 
oft,  Xen.  u.  a.    δήμος  ονχις,  da  sie  zun  Valk 
geborten,  Thue.  8,  73.    ή  βονλή  Mal  ο  δήμος, 
der  Senat  α.  daa  Volk  (in  Athen) ,  Dem.  u.  a. 
ο  δήμος  ttöp  exqaxiuttviv,  die  gemeinen  Soldatea, 
im  Gegons.  zn  den  Befehlshabern  ,  Xen.  δί,μος, 
gemischter  Haufe  von  Soldaten,  opp.  λογαδις,  Paai. 
4,  11,  2.  vgl.  e.    t«  nolXov  οήμον  tU,  »ru 
de  plfbe,  Lne.    b)  bei  den  Att.   bes.  das  Vo% 
ala  »tlbstündifie,  freie  Gesa  Buntheit,  aeben  bei  Hdt. 
1,  170.    iv  v«J  δήμφ,  vor  dem  Volke,  der  Volks- 
Versammlung,  Gemeinde,  Tbue.  Xen.    Dab.  gera- 
dezu für  Demokratie ,  ifww  x*xo\nminv,  die  De- 
mokratie abschaffen,  Tbue.  1,  107;  3,  81.  δζμοι 
xaxaorijotu,  eine  Vorherrschaft  einselzeD,  Xen. 
Hell.  7,  3,  3.    ή  toi  δήμο»  δ*οίλυοις,  AuIVbont 
dar  Volksherrschalt,  Thoc.  Xen.    ϊοχατος  δήμος, 
zügellose  Demokratie,  Arist.  pol.  4,  11.  u.  s.  w. 
e)  Volk^  d.  i.  Sehwarm,  Schaar,  Pbi- 
lostr.  v.  Soph.  1,  15.,  Ubertr.  auf  Thiere,  ipriur, 
Aleiphr.  3,  30.,  π*0ή*ωρ,  Philostr.    2)  der  Statt 
rein  geographisch  betrachtet,  Land,  Gebiet,  Btürk, 
die  Wohnsitze  eines  Volkes,  Horn.  n.  Ep.,  n«ift 
mit  einem  Gen.,  ζ.  Β.  tp  δήμψ  Ί&άχι,ς,  δτ,ο* 
iv»  Tooiuip,  Λνχίης  iv  niovt  αήμ*» :  λαοί  iri  οή- 
μον,  daa  Volk  im  Lande,  Od.,  Θρηίχ^ς,  Φβα;· 
*o»p  9.,  Αρ.  Rh.,  Άβοδον  δ.,  Mneae.;  übertr.  9ή- 
μος  'Oveiewv,  das  Reich  der  Traume,  Od.  2*,  12. 
3)  in  Athen  eiuzelne  Volksabtheilongen  naeh  daa 
Landbezirken,  in  die  die  ganze  Masse  der  Bewoi- 
ner  wie  in  Sprengel  vertheilt  war,  Gemetndt,  Gaa, 
die  Unteribtheilungen  der  10  Pbylcn,  an  derZaU 
174.  Vgl.  Herrn.  Staatsalt.  §.  m.    Dah.  die  Re- 
densart, im  δήμον,  aus  dem  Gau,  dort  gebores, 
a.  B.  lotofipijt  h  δήμον  4*ηιλ{η&ιν,  Hdt.  9, 7J. 
β.  ohne  Prep.,  id.  3,  55.  Auch  Twv  δήμο/ν  I.  Β. 
ΆλοΜονς,  Dem.  Phit.  a.  n.  vgl.  Sint.  Plnt.  Tbiia. 
p.  3.    (Nach  Passow  von  δίμνι,  also  eig.  Aahia, 
Ansiedlung,  nach  Rost  in  Damm's  Lex.  unter  d*a 
W.  von  4 AM,  διμάο»,  also  a)  das  einem  He^ 
scher  unterworfene  Volk,  die  Uotertbaaeo,  b)  du 
urbargemachtc,  bebaute  Land.) 

δημόβ ,  δ ,  Talg ,  Feit,  Sekmeer,  von  Rinden 
u.  Schaaren,  Horn.  Hes.  Ar.,  vom  Aale,  Arist.  k. 
a.  8,  2.,  aaeb  von  Menschen,  II.  8,  380.,  eig. 
Fettbaut,  omrntum. 

4ΐ}μοβ,  d,  Sohn  des  Pyrilampet,  Ar.  Vesp. 
98.  n.  n. 

άημοοάχναοι ,  οι,  Titel  einer  Komödie  des 
Timoklea,  Ath.  4.  p.  165.  F. 

4ημοο&ίνης,  ονς,  ο ,  aee.  ρηρ ,  Tbue.  η.  a. 
ρη%  Dem.  ed.  ßekk. ,  Männername,  bes.  I)  Sek! 
daa  Alkistheoes ,  Feldherr  der  Atbenienser  ia 
peloponnesiecheu  Kriege,  Thuc.  Diod.  n.  a.  2) 
Soha  daa  Demosthenea,  der  berühmte  atheo.  R<d- 
aar,  Aeschio.  Plnt.  n.  n.  3)  ein  blUrynischer  Dich- 
ter, oft  bei  Steph.  Byi.  Dav.  4ημοοΜ%*ος,  a, 
•v,  demoathenisch .  Longin.  de  suM.  34,  2.,  a. 
4ημο*9ιριχος,  ή,  ov,  Loc.  ene.  Dem.  15. 

4ημοα&βνΙζω^  den  Demostbenes 
Plat.  Cie.  24. 
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Λημοοια 

δη  μοβ/ψ,  Adr.,  s.  δημ£ο»·ς,  t'  Ende. 

δημοοι·*ός,  η,  er,  —  δημ·ο*Οί,  «ρ.  W. 

dtjpovitvoH ,  »tut,  ή,  Bekanntmachung,  Be- 
kanntworden im  Volk,  Chryso&t.,  voa 

δημοοι*ν*,  1)  trän*,  allgemein,  aum  Gemeinpul 
machen,  dab.  a)  verbreiten,  λόγος  την  χριίαν  δημο- 
etavttv  δννΰμςψος,  Plot.  mor.  p.  34.  t.  rd  didfl- 
μ*σι*νμένα>,  da«  allgemein  Verbreitete,  Atlbekaanle, 
Arist.  rhet.  2,  22.  b)  =  δημ*ύιιν,  dem  Staat  zu 
eigen  machen,  χρήματα,  einziehen,  Xea.  Hell.  1, 
7,  10.  c)  Irop.  την  roi  auiuervt  νΐρο\ν,  öffentlich 
Preia  geben,  von  einer  Bnblerin ,  Dien.  Hai.  aal. 

1,  84.  2)  intr.  a)  von  Perionen:  ein  öffentliche« 
Laben  in  Staatsdieaalen  fahren,  -dem  Staate  die- 
nen, Plat.  apol.  p.  32.  Α.  ΡΙοΓ.  comp.  Ariel,  e.  Cat. 
4.,  iitl  μιο&ψ ,  ebd.  6.  lieberb.  Jedermann  die- 
aea ,  bea.  von  Aerzteo ,  die  die  Heilkunst  für  Je- 
dermann üben,  Plat.  Pol.  p.  259.  A.  n.  oft.  Ar. 
Aeb.  1030.  Trop.  φρορτίβ*  δημ. ,  das  Wohl  daa 
Staate  bedenken ,  Plnt.  mor.  ρ.  823.  C.  b)  von 
Diagen:  mm  öffentlichen  Gebrauch  dienen,  fitda- 
vtivt-,  Plnt.  Phae.  4. 

δημοοιος,  a,  ov,  dem  Volk  od.  Staat  angebö- 
rend,  ihm  eigen,  Volk  od.  Staat  betreffend,  allge- 
mein, öffentlich,  anf  öffentliche  Kosten  veranstallet, 
miHievM,  Geyens,  idtot  od.  ιδιωτικός,  Ar.  α.  att. 
Pros.  v.  Tbac.  au.  δημόσιον  yiyvit&at,  öffentlich 
verkauft,  tu  Staatseigeotbum  gemacht  werden ,  in 
die  Staatskasse  (Hessen,  Plat.  α.  a.  δημ.  ογιϋπς, 
diuat,  öffentliche,  Staatsproeesse,  Aescbin.  iu  Tim. 
§.  2.  Arist.  pol.  6,  3,  2.  —  i  δημόοιος,  jeder 
öffentliche  Diener,  bes.  a)  der  Herold,  der  Jemds 
6öter  zum  Verkauf  ausbietet,  Hdt.  6,  121.  b) 
der  öffentliche  Schreiber,  Dem.  c)  mit  ·.  ohne  ot> 
χέτης,  der  Gerichts-  od.  Polizeidiener,  Aeicbin. 
Tim.  p.  79.  Plnt. ,  bes.  ο*  δημόοιοι,  die  aus  öf- 
fentlichen Sklaven  gebildete  Stadtwache,  Hascher, 
Boeckb  Staatsb.  1.  p.  222.  d)  der  öffentliche  Foi- 
terkeecbt,  Heokrr,  Aescbin.  Diod.  o.  a.,  vgl.  δή- 
μιο* β.  Lob.  Phryn.  ρ.  47β.  Auch  ein  Verbre- 
cher, der  als  Sönjenbock  für  den  ganzen  Staat 
'hingerichtet  wird,  Ar.  Eq.  1144.  vgl.  φορμ«*ός, 

2.  —  ti  δημόσιον,  a)  der  Staat,  Hdt.  1,  14.  6, 
59.  α.  a.  προζ  τό  δημόοιον  προςιέναι,  Staatsge- 
scblfte  übernehmen,  Dem.  b)  die  Staatskaaae,  der 
Staatsschatz,,  Thne.  Xen.  Aescbin.  n.  a.  Im  Plor., 
die  öffentlichen  Einkünfte,  Ar.  Vesp.  554.,  das 
Staatseigentum,  Plat.  α.  a.,  dab.  aueb  die  Öffent- 
lichen Gebinde,  Polyb.  e)  daa  Staatsgefaagniss, 
Tee«.  5,  IB.  d)  das  Staataarebiv,  Dem.  p.  27«, 
7.  —  δημοοίο,  β.  δομόοιοι.  —  Dat.  fem.  dij- 
atee/ai ,  nie  Adv.  von  Seiten ,  im  Namen ,  aef 
Keelea  dea  Volke  ad.  Staate,  von  Volke-  od.  Staats- 
«nagen,  nach  Beschtass  dea  Volke  od.  des  Staats, 
flihKee,  Hdt.  Tbee.  Xea.  Dem.  ■.  α.  δημοοΐο. 
τ*λ*ψχ·ψ,  dorrk  den  Sebarfriekter  nach  Yetksbe- 
acLIuss  sterben,  Xen.  Dem.  ·.  a.  Weif  Lept.  p. 
362.;  uberh.  öffentlich,  Xen.  Hier.  11,  9.  n.  a. 
Das  Adv.  δημοοίςνβ,  aar  hol  SpSt. ;  dafür  δημό- 
«m,  Ar.  Av.  396.  Dav. 

δημοσιίο»,  uffenilicb  machen,  d.  I.  a)  bekannt, 
eolkskuodig  maebea,  Plat.  Soph.  p.  232.  D.  Plat. 
nur.  p.507.F.  b)  tum  Staatseigentum  machen,  wie 
,  δημ~«,  j^v,  Thne.  3,  68.;  tarn  üffeutlichen  Nat- 
'  *ca  verwenden.  Dies.  H.  ant.  8,  74. 

δημοο*οίνης,  ov,  i,  (β»τ#β*Μΐ«)  Paebter  der 
Staatezölle  ed.  Einkünfte,  pvbüeanu;  Diod.  Streb. 

δημοο*ο>νΙ·,  ή,  Verpachtung  nffentl.  Einkünfte, 
Mrmee  b.  PboL  cod.  224.  p.  232,  38.  233,  3. 


^ηαοφοων 


δημοο$οίνιον,  to,  die  Staststölle ,  Plnt. 
p.  820.  C. 

Λημόοτροτος,  i,  Sohn  des  Aristopbon ,  ein 
Volksredner  in  Athen  sur  Zeit  des  peloponn.  Krie- 
ges, Ar.  Lys.  391.  Xen.  Plnt.  n.  a. 

δημοτιλ4ω,  f.  L.  b.  Dem.  Mid.  p.  531,  24., 
s.  Buttm.,.  der  δημοτίλή  liest  st.  δημοτύαι. 

δημότες,  tt,  (rd  τίλη)  auf  Volk*-  od.  Staats- 
kosten, öffentlich,  »vcia,  Hdt.  6,  57.  Plat.,  ΐορχή, 
«Thne.  2,  15.  o.  a. ,  ι«ρβ,  Aescbin.  adv.  Tim.  p. 
47.    Adv.  δημοτιλΰς,  Suid.  Zonar. 

άημοχίλης,  ov«,  o,  Männernauie  b.  Thne.  4, 
25.  Xen.  Hell.  7,  1,  32.  o.  a. 

δημότιρος,  ·,  er,  poet.  1)  =  δημοτικός,  Αρ. 
Hb.  1,  738.  vgl.  3  ,  606.  2)  =  δημόοιοι,  χρή- 
ματα, Anth.  9.  693. 

δημοτίρπής,  it,  (W(wra>)  das  Volk  ergötzend, 
Put.>  Min.  p.  321.  A.  Dion.  H. 

δημοτ»νομαι,  Dep.  med.,  ?  ich  zu  einem  δή- 
μος halten')  zu  einer  Zunft  gehören,  Dem.  Lys. 
Daa  Act.  nur  hei  Byz.  von  den  circensiscben  Fae- 
tionen. 

δημότης,  o« ,  ο* ,  fem.  δημότις,  ιδος ,  %*,  1) 
vom  Volk,  -ans  dem  Volk,   zum  Valk  gebürig, 
Mensch  aas  dem  gemeinen  Volk,  plebejut,  unn«  de 
!  popmlo ;  äberb.  Privatmann,  im  Gegens.  zum  Für* 
!  sten,  Hdt.  Eur.  Xen.,  ονήρ,  Soph.    o«  δημόται, 
j  das  Volk,  aoeb:  das  gemeine  Volk,  Enr.  Xea.  o.e.; 


ndj. 


ως  ο 


.,  Ar.  Fr.  921.,  όχλος,  Dion.  H.  ant. 


5,  2.  Das  Fem.  Polyb.  28,  18,  7.  Dio  Casa.  2) 
Mitglied  desselben  δήμος,  Zunftgenoss,  Mitbürger, 
tributi$,  Pind.  fiem.  7,  65.  Ar.  Soph«  Bnr.  Plat. 
Dem.  υ.  a.  Das  Fem.  Ar.  Lys.  333.  Landsmän- 
nin, Tbeoer. 

δημοτικός,  η,  όν,  1)  ζα  dem  Volk  gehörig, 
aus  dem  Volk ,  gemein ,  pltbrjus ,  Ar.  Xen.  n.  a. 
dr«vria>,  ein  Weltstreit  unter  den  gemeinen  Lea* 
ten ,  Xen.  βγοιγη ,  eine  gewöhnliche  Erziehung, 
Polyb.  ti  δημ.,  das  Volk  im  Gegensatz  zum  Senat, 
Diod.  2)  dem  Volke  günstig,  nützlich,  angenehm, 
geneigt,  Theo.  Xen.  Ar.  a.  a.  Dab.  Volkafrrund, 
peputarit,  Xen.  Ar.  n.  a.  το*  δημοτιηόν,  pe^ula- 
res  Wesen,  Leutseligkeit,  Plot.  Tbes.  17.  Rom.  26. 

3)  =  δημόοιος,  χρημβχα,  Dien.  Η.  tnt.  7,  63.  rd 
δημοτ&*,  die  Staatsangelegenheiten,  Aleipbr.  1,4. 

4)  den  Bürgers  Einer  Zeuft  eigentbümlieh ,  i«e«, 
Opferfeat,  sa  dem  alle  Bürger  eraes  δήμοι  beitra- 
gen, Dem.  p.  1074,  20.  Adv.  δημοτιηώ*,  volks- 
freuudlich,  populär,  human,  Dem.  Arist.  a.  a. 

άημοτίοιν,  atre«,  d,  Miooername ,  Xen.  n.  ·. 

δημοίχος,  er,  (ίχ·)  1)  im  Volke  wohnend, 
Sopb.  OC.  458.  a.  das.  Herrn.,  auch  mit  d.  Gen. 
fSt,  Bewohner  eines  Landes,  ebd.  1087.  vgl.  Diod. 
4,  29. ;  aber  1348:  τη~ςδΒ  δημονχνς  χ&ονός,  der 
BeschüUer  od.  Hiberrseher  des  Vefts  in  diesem 
Lande,  vom  Theseos.  2)  als  Prepr.,  ein  Trojaner, 
Sebn  des  Pbiletor,  II.  20,  457. 

δημοψόγος,  er,  (ψογιη>)  ο  δημοβόροχ,  τ*· 
e«rvef,  Theega.  1181.  [d] 

Λημοψάνης,  ονς,  ο,  ein  Megalepolitaner,  Po- 
lyb. 10,  25,  2. 

4ημόψ·*τος,  i,  Minnereame ,  Bern.  Andde. 

α.  a. 

δημοφ&όρφς,  er,  (q?9tiQm)  das  Volk  verder- 
bend, Callistr.  etat.  14. 

4ημ«ψιλ*%,  4,  kfäenentame,  bes.  I)  Hcerrdh- 
rer  der  Tbespier  b.  Tbermopylae,  Hdt.  7,  222.  29 
ein  Atbenienser,  Dem.  a.  a. 

4ημ·ψ6ο»9,  svrre«,  i,  att.  a»r,  iWwct,  1)  Soba 
des  Kelees  a.  der  lletaneira ,  von  der  Ceres  er- 
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^φφατος 


zogen,  h.  Horn.  Cer.  234.  249.  2)  Sohn  des  The- 
sen* u.  der  Pbädra,  £or.  Herael.  u.  a.  3)  Sohn 
des  Demon,  Frennd  α.  Verwandter  des  Demoethe- 
nes,  Dem.  Andere  dieses  Namens  hei  Diu J.  Αιτ. 
α.  a.  Dav. 

ΛημοφοιντΙδαι,  oi,  die  Familie  des  Demophon, 
Piut.  mor.  p.  643.  A. 

άημοχάρης,  ονς,  ό,  1)  Schwestersohn  des  De- 
mosthenes,  ein  atben.  Hedner  u.  Staatsmann,  Dem.  . 
Plut.  Dem.  M.  Ath.    2)  eiu  Geschichtschreiber, 
Lac.  macrob.  10. 

Λημόχαρις,  ιδος,  ö,  ein  Dichter  der  Auth. 
PI.  4,  310. 

δημοχαριστής,  oZ ,  6,  (χαρίζομαι)  der  dem 
Volk  gefällig  ist,  am  die  Gunst  des  Volkes  buhlt, 
Eur.  Hec.  143.  , 

δημόα»,  s.  δημόομαι,  χ.  Ε. 
ΛημύΙος,  δ,  gr.  Männername,  Paus.  Alb.  Plut. 
4ημώ,  ύος,  zsgz.  ovt,  ή,  weibl.  Eigenname, 
bes.   1)  Tochter  des  Keleos  u.  der  Metaneira  in 
Eleasis,  h.  Horn.  Ccr.  109.    2)  Name  der  kymäi- 
•chen  Sibylle,  Paus.  10,  12,  8. 

δημώδης,  »ς,  (ιΐδος)  1)  vom  Volk,  volksmäs- 
aig,  gewöhnlich,  fiovounj,  Musik  im  gewöhnt.  Sinne, 
im  gemeinen  Verstände,  Plat.  Phaed.  p.  61.  Α., 
ονφροονιΐί,  id.  legg.  4.  p.  7(0.  Α.  Von  Personen: 
«um  Volk  gehörig,  ·/  δημώδη,  τό  δημώδίς  πλη. 
0ος,  die  gemeinen  Leute,  Udo.,  γνναΐκις,  Ael.  ν.  b. 
3,  3.,  auch  im  sittl.  Sinne,  gemein,  Auth.  7,  345. 
2)  vom  Volk  gebraucht,  beim  Volk  bekannt,  ονό- 
ματα Longin  γράμματα,  Diod.,  στάδια,  Plut. 
Penel.  30.,  λόγος,  Ael.  v.  h.  3,  45. 

δημώματα,  τα,  (δημόομαι)  Gesänge  lur  Er« 
gtStzung  des  Volks,  Ar.  Fr.  798. 

Λήμων,  ωνος,  δ,  1)  eiu  Verwandter  des  De- 
roostbeues,  Dem.  Aeschie.  2)  eiu  Schriftsteller  von 
unbestimmtem  Zeitalter,  Ath.  3.  p.  96.  D.  Plut. 
Suid.,  auch  Janujv  geuannt. 

^μΰναξ,  αατος,  it  1)  ein  Maotineer,  der 
den  Staat  der  Kyrenäer  ordnete,  fldt.  4,  161.  2) 
ein  Philosoph  aas  Kypros,  der  im  2.  Jahrb.  n.  Chr. 
χα  Athen  lebte  u.  desseu  Leben  u.  Art  Lukiauos 
beschrieben  hat. 

άημώναοοα,  η,  Tochter  des  Amphiaraos,  vom 
«andres  Mutter  des  Tisamenos,  Paus. 
Σημωνίδης,  ό,  gr.  Männern.,  Plut.  Periel.  9. 
δημωψίλής,  4t,  (ΰφάίω)  dem  Volk  od.  Staat 
nützlich,  gemeinnützig,  λόγοι,  Plat.  Pbaedr.  p. 
227  fin.,  ήγιμύν,  Plnt.  Sull.  30.  Strab.  u.  a.  ti 
δ^μωψΜς,  der  gemeine  Nutzen,  Hdo. 

δήν,  Adv.,  diu,  lange,  lange  Zeit,  Horn.  Nie. 
Ap.  Rh.,  aber^bei  Aeseh.  Pers.  584.  ist  es  ver- 
dächtig, δήν  ην,  er  war  lange,  d.  i.  er  lebte 
lange,  II.  6,  131.  139.  iixl  δήν,  auf  lange,  lange, 
Ap.Rh.  (Dav.  δηναιός,  δη»ά,  δηϊάαις'  δη&νϊ», 
δηρος.) 

δηναιός,  ·',  όν,  (δήν)  lange  lebend,  II.  5,  407., 
lange,  lange  dauernd,  unvergänglich,  %Uot,  Theoer. 
16,  54.,  χρόνος,  Αρ.  Rh.  Nentr.  δηναιόν,  =  δήν, 
Αρ.  Rh.  2)  alt,  Was  schon  lange,  vor  langer  Zeit 
ί.°?.β''.  0<?ό*°'>  Aesch.  Pro«.  794.  912.  Lye. 
145.  Call,  in  Jov.  60.  3)  nach  langer  Zeit,  lang- 
sam, spat,  =  χρόνιος,  Αρ.  Rh.  vgl.  Anlh.  6,  39. 
Dab.  Emped.  b.  Plut.  mor.  p.  474.  C.  &ömoa  n. 
δηναιη,  Uebereilong  n.  Versäumoiss. 

δηναριον,  τό,  eine  römische  Münze,  ein  De- 
nar, 4  bis  5  Groschen,  ungefähr  =  δραχμή,  Plut. 
■.  ··    S.  Boeetb  Staatsb.  1.  p.  19. 

****·,  τά,  Raüiscblüsse ,  Beschlüsse,  An- 
klage, im  guten  Sinn,  ηηια,  Od.  23,  82.  II.  4, 


361.,  δΙααΐΛ  aal  'na,  Hes.th.  236.,  im  schliaiwo, 
von  den  Kunstgritleo  u.  Ränken  der  Kirke,  cls» 
γώϊα,  Od.  10,  289.  vgl.  Ap.  Rh.  4,  559.  ■.  oft.; 
Kunstgriffe,  Listen,  Opp.    (Verw.  mit  δήν.) 

δηνίύματα ,  οιν ,  τα,  ίππο  ν,  die  Ticken  oi. 
Mucken  des  Pferdes,  Xen.  eq.  3,  11.,  zw.  L. 

δήζ,  δηχός,  ο,  (δάκναι)  der  U ulz «  arm.  Tzctz. 
zu  lies.  op.  418. 

δηξί&νμος,  ov ,  (δόχνοι,  Φυμός)  =  δο*ϊχ%· 
μος,  herznagend,  Aeseh.  Ag.  744.;  übers,  bei», 
send,  schari,  αλμη,  Sopat.  b.  Ath.  3.  p.  101.  B. 

'  ^'/{«f»  *·»«»  V,  (δάκνω)  ά**  Belesen,  der 
Biss ,  Arist.  Galen. ;  trop.  αι  μιτά  παιδιάς  μϊ 
ΟΗωμμάταιν  δήξιις,  Plot.  Lyc.  14.  vgl.  mor.}. 

35.  E. 

δηόω,  gew.  zsgz.  Form  von  δηϊόιο,  w.  ». 

fyno&tv,  besser  getrennt  gesehrieben  δη  mo- 
&tv,  irgend  woher,  wohrr  et  auch  tey  (Vgl.  dij,  I. 
5,  e.) ,  nur  iu  der  Verbindung  ono&tv  δή  nötn, 
Dem.  p.  925,  5.  In  Aeseh.  Choepb.  632.,  *. 
ά i,no xK-y  nach  Conjectur  gelesen  wird ,  ist  es  11 
übersetzen:  von  manchen,  von  verschieden«)  Sei- 
ten her,  wenn,  was  sehr  zu  bezweifeln  ist,  die 
Conjectur  Stich  hält. 

δηποχα  od.  δή  ποχα,  dor.  st.  δήποτι. 

δήποτβ  od..  δή  ηοτι,  s.  δή ,  I.  4. 

δηποτονν  od.  δήηοτ'  ow  od..  δή  not  oir, 
findet  sich  nur  neben  den  indefiniten  n.  iodireet 
fragenden  Relutivpronominen ,  wie  ό'ςτις  n.  ibel. 
s.  δή,  I.  5,  e.,  also  οςτις  δή  ποτ'  olv  =  ernte« 
δήποτί ,  wer  auch  immer  in  der  Welt ,  ζ.  Β.  «V 
τη  α  δή  not'  οι  y  τρόπον,  Gott  weiss  auf  welch« 
Weise,  mags  gewesen  seyn  auf  eine  Weise,  wie 
sie  nur  immer  seyn  mag,  Dem.  p.  1010,  16.  eist 
δή  ποτ'  ow,  was  für  einer  es  auch  nur  imm«r 
seyn  mag,  Diosc.  5,  20. 

δήπον,  s.  δή,  I.  4. 

δήπον&ίν  (entstanden  aus  J;,'jre»  &ήτ,  wba 
δή&ιν  aus  δή  &ήν),  ein  verstärktes  δήπον,  offen- 
bar doch  wohl,  doch  wohl  ausgemacht  0.  ok» 
Zweifel,  Ar.  Plut.  140.  Vesp.  295.  Fr.  1019.  Ατ. 
187.  Lysias  in-  Andocid.  §.  36.  Plat.  Phil.  p.  62. 
E.  Ion  p.  534.  A.  Xen.  Cyr.  4,  3,  20.  Pkt.  Lm. 
u.  a. 

Λήραινος,  δ,  ein  Beiwort  des  Apollo,  Lye.  440. 

/Ιηρίϊτης,  ov,  6,  Sohn  des  Harpalos,  Paai. 

4ηριάδη%,  ov,  6,  König  von  Indien,  alt  B»#- 
chns  in  dieses  Land  kam,  Slepb.  Byz.  Nona. 

δηριάομαι ,  f.  άοομαι,  Dep.  med. ,  (οήρ»ι 
'  tlreiien,  sowohl  in  der  Schlacht,  kämpfen,  11.21,467. 
16,  96.,  ηορί  Ttvot,  ebd.  17,  734.,  alz  mit  Werte«, 
zanken,  hadern,  Od.  8,  78.,  ·ν«ο/  ονροιβι,  11. 12,411., 
ttvi,  mit  Einem,  Ap.  Bh.  —  Das  Act.  δηούα, 
wetteifern,  wettkämpfeu,  Piad.  Nem.  II,  32.  At. 
Rh.  1,  752.,  Ttvi,  womit,  Txetz.  anteh.  116.  [·" 

δηρίομαι,  f.  ίοομαι  [l],  =  d.  vor.,  b.  Hoa 
nur  aor;  med.  δηρίοαντο  (enhooi),  Od.  8,  76.  ■■ 
oft.  b.  Ap.  Rh. ,  u.  3  dual.  aor.  pass.  δηρνώή- 
την,  II.  16,  756.,  δηριν&ηναι,  Αρ.  Rh.  2,  16. 
Orph.  litb.  670  (vgl.  ι'δρυν&ηναι  ν.  ίδρ**).  Prae». 
τινί  ntQi  τινι,  Pind.  ΟΙ.  13,  63.,  ful.  Μ  rm, 
Theoer.  22,  70.,  fut.  aet.  rm',  Lye.  1306. 

oVfic,  «o«,  ή,  Kampf,  Krieg,  Streit,  Wett- 
streit, Horn.  Hes.  n.  a.  Dicht.,  gew.  im  Acc.; 
Nom. ,  Aeseb.  Snppl.  412.  Gea.  δήριος,  id.  Ai 
942. ,  nach  Snid.  auch  δήρ$οΗ.  (Viell.  mit  δ*ΐ(, 
δαίο*  verw.) 

δηρίφάτκ,   ΟΨ ,   (φάο>)  un 
Anth.  7,  722. 
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i*ifößuttt  ov,  (ßioe)  Uuge  lebend,  s.  δαρό- 

β  tot,  VOD 

δηρόί,  ei,  6v  f  (δήν)  wie  d^fatct,  lange 
dauernd,  lange,  b.  Trag,  immer  in  dor.  Form  δΰρόβ, 
δηρον  χρόνον,^Ι.  14,  208.  b.  Horn.  Cer.  282.  Trag. 
(»«».  Neutr.  als  Adv.  δηρόν ,  —  δήν,  Horn.  u. 
Ep.  Trag.,  aoch  ini  δηρόν,  auf  lange  Zeit,  lange, 
11.  9,  415.  Αρ.  Rh.  Musae.  291. 

Jr,oovetaloi,  ol,  ein  Stamm  der  Peraer,  Udt. 
1,  125. 

Jqooi,  oit,  ή,  eine  Nereide,  Apd.  1,  2,  7. 
dtjaaenixo,  ep.  3  sing.  aor.  1.  med.  at.  sdzj- 
ο·τ·  ν.  die,,  II.  24,  15. 

d>/««,  poit.  at.  ϊόηβ»,  ν.  diu»,  binden,  aber 
aecb  at.  «dA;«*,  v.  dV«,  /rAirn,  11.  18,  100. 

δήχα,  eine  durch  Ansetznng  der  Adverbialen- 
dung r«  aus  δή  gebildete  Nebenform,  welche  rn  der 
Bdtg  überall  mit  da'  übereinatimmt,  ausser  dass  sie 
nachdrücklicher  ist  als  δή,  etwa  in  derselben  Art, 
wie  iv&avta  neben  l'v9a  besteht.    Der  Gebrauch 
dieser  Partikel  ist  fast  einzig  auf  den  attischen 
Dialekt  beschrankt,  in  welchem  dieselbe  von  Aeseh. 
an  ungemein  häufig  gefunden  wird,  während  die 
Ep.  u.  Lyr.  dieselbe  nicht  kennen  u.  bei  Udt.  nur 
vereinzelte  Sparen  derselben  zu  treffen,  sind.  Die 
allgemeine  Uebersettung  ist:  augentaheinUoh,  in  der 
Thai,  in  Wahrheit,  ohne  Zweifel.    Bei  der  Anwen- 
dung von  δήχα  sind  dieselben  beiden  Seiten  wahr- 
zunehmen, wie  bei  0*17,  indem  ea  eben  ao^wobl 
ausser  Beziehung  auf  einen  anderen  Satz  gebraucht 
wird,  als  mit  Beziehung  auf  viuen  anderen  Satz. 
1)  Wo  δήχα  ausser  Beziehung  auf  einen  vorher- 
gehenden Satz  gebraucht  wird,  dient  ea  zu  Bekräf- 
tigung de»  Inhalts  des  ganzen  Satzes  u.  zu  nach- 
drücklicher Hervorhebung^  eiuzeluer  Begriffe,  wel- 
ebe  dadurch  als  augenfällig  u.  ausgemacht  darge- 
■  stallt  werden,  u.  erscheint  auf  diese  Weise  l)in 
Behauptungen,  bes.  oft  aber  in  Aufforderungen  n. 
Fragen ;  ζ.  Β.  χήν  Hvqvxtiav  ola&a  δήχα  παρ- 
Qivov ,  du  kennst  ohne  Zweifel,  Sopb.  Tr.  .1219. 
δνοχην»  δήχα  o>av«/f,  wahrhaft  unglücklich  er- 
scheinend, Soph.  Phil.  760.    Ζοον  τάχος  δήχα,  so 
schnell  nur  irgend  möglich,  Soph.  Ai.  917.  Swaat 
δήχα,  allen  ohne  Ausnahme,  Ar.  Eeel.  1143.  ·*' 
i% &(j ων  δήχα  ποίΐά  μανΰαιονοιν  oi  αοψοί,  gerade 
τ·η  den  Feinden  ,  Ar.  Av.  375.    Aueh  ironisch 
gebraucht,  wie  ζ.  Β.  Ολ'  ή  ximnur  δήχ'  όψ*ς  ήν 
Ιφ(μ*ρο*  προςλβνοο**ν  Ιμοί,  aber  nach  der  Kinder 
Anbliek  durfte  ieb  mich  recht  sehnen  ,  Soph.  OR. 
1375.  vgl.  Eur.  Phoen.  901.  Soph.  Tr.  1215.  Plat. 
Hipp.  maj.  p.  283.  C.  —  Sehr  häufig  erscheint 
δήχα  neben  dem  Imperat.,  wie  1.  B.  Eur.  El.  673 : 
aixxua»  δήχα,  ja  erbarme  dicht  vgl.  ebd.  676. 
Bar.  Or.  209.  1224.    So  auch  μή  δήχα,  ja  nicht, 
Aescb.  Prom.  1076.  Eur.  Phoen.  735.  Med.  1056. 
Ar.  Raa.  1462.  vgl.  δή,  I.  2.  —   Gaaa  bes.  hat 
δηχα  aeinen  Sita  in  Fragen ,  wo  es  sich  in  den 
Fällen,  die  nitbt  zu  der  coosecutiven  Bdtg  gehö- 
ren, dnreh  eigentlich,  wirklich  übersetzen  lasst.  vgl. 
3ή  ,  I.  5,  d.    So  z.  B.  nöoov  xtv'  ήδη  δή&'  4 
Aaiae  χρόνο*  αφανχο«  (ρρ$$;  wie  lange  Zeit  schon 
ist  eigentlich  L.  verschwunden?  Soph.  OR.  558. 
iootea  äfjxä  oe;  rettete  ieb  dich  wirklieh?  Eur. 
Hec.  249.    Xaixa  δήχ    övao%txa;  ist  das  wirklich 
aufzuhalten?  Soph.  Phil.  987.  vgl.  Soph.  OR.  429. 
ti  δήχα;  was  eigentlich?  Soph.  OR.  1419.  OC. 
643.  Eur.  Med.  672.  Plat,  Phaedr.  p.  236.  E. 
Soph.  p.  218.  E.  weis  δήχα;  wie  eigentlich?  Plat. 
tiorg.  p.  469.  B|   mal  δήχα ,  and  in  der  Thai? 
Tkae.  β,  38.  Soph.  Aat.  449.   fywomm*  olv  δήχ' 
I.  Th. 


airriv  aide  ioxtv ;  hast  da  Ihn  nun  rrcAi  od.  gan* 
kennen  gelernt,  wie  er  Ist?  Ar.  Equ.  871.  Oft 
auch  gibt  δήχα  der  Frage  den  Anstrich  von  Ironie, 
wie  Soph.  OR.  364:  «ί«*  τ.  δήχα  «illa;  soll 
ich  etwa  wirklich  auch  noch  etwas  Anderes  sagen? 
vgl.  Soph.  El.  1037.  Hau6ger  noch  ist  die  eon- 
secutive  Bdtg  de»  δήχα  in  Fragen,  s.  unten  II.  — 
2)  in  Erwiederungen  beim  Wechselgcapräcb  wird 
δήχα  angewendet,  um  der  Aeusserung  des  Ande- 
ren unbedingte  u.  bekräftigende  Zustimmung  zu 
geben.  Meist  geschieht  dies  mit  Wiederholung  des 
Hauptwortes  der  Gegenrede;  ζ.  B.  Eur.  Med.  1362  f.: 
Med.  toaotv  oexte  */f£*  τη  μονής  &tot.  las.  Xoan 
δήχα,  ja  sie  kennen.  Eur.. Phoen.  1729  ff. :  Oed. 
ov  μοι  ηοδαγόχ  a&lia  γβνοΰ.  Ant.  γονόμο&α,  yo» 
νόμι&'  ä&Xtai  y»  δήχα,  ja  wir  sind  wahrhaß  elend. 
Soph.  OC.  536.  Ch.  ioi.  Oed.  7o>  δήχα.  Plat. 
rep.  l.j>.  333.  Α:  &νμβόλαια  δί  Ityue  xomottzJ- 
μαχα,  η  xt  αίλο  ;  *ο&α>νήμαχα  δήχα.  Ar.  Thesm. 
605  f.:  Clistb.  ytyvaioMtö'  νμ*7ς,  ήχιχ  Ι'ο&'  ήδ' 
η  γννή  ;  Ch.  γ»γνώο%·μιν  δήχα.  vgl.  Plat.  Phaed. 
ρ.  90.  D:  οΐχχρον  δηχα.  id.  rep.  2.  ρ.  381.  Β: 
ήηιαχα  δήχα.  ebd.  8.  ρ.  564.  Ε :  νοαναχή  δήχα. 
Doch  wird  δήχα  in  der  Erwiederung  auch  ohne 
Wiederholung  des  Hauptwortes  der  Gegenrede  bau» 
(ig  gebraucht,  wie  .Ar.  Raa.  552:  tmüvot  avxox 
δήχα",  das  ist  er  ganz  auegemacht,  vgl.  Aeseh. 
Sept.  813.  ov  δήχα,  in  der  That  nicht,  outgemacht 
nicht,  Ar.  Equ.  870.  Eur.  Med.  1048.  Xen.  neu. 
2,  6,  1.  Plat.  Phaed.  p.  59.  C.  u.  a.  —  11}  δήχα 
in  Beziehung  aaf  einen  vorhergehenden  Satz  wird 
im  Deutschen  durch  also,  demnach,  dann  übersetzt 
(s.  δή,  II.)  u.  kommt  bes.  in  der  Frage  oft  aar 
Anwendung,  theils  ohne  den  Zutritt  eines  Frage- 
worte«, theils  u.  noch  öfter  mit  Hinzutritt  eines 
Fragewortes,  ßoih*  δήχα/  willst  du  also?  Plat. 
Soph.  p.  218.  D.  vgl.  Pbileb.  p.  61.  C.  Sopb.  Ai. 
1360.  aoi  δήχα,-  wo  aUo?  Hdt.  3,  6.  noi  δή& 
i  χ~ιμ*%;  wo  ist  dann  (wenn  dem  so  ist)  der  Kauf- 
preis? Aeseh.  Choepb.  916.  xl  δήχα,·  Aeseh. 
From.  627.  Sur.  Hee.  247.  313.  Ar.  Plnt.  39. 
IN ub.  1078.  Plat.  PoliU  p.  279.  B.  ««<  δήχα{ 
Aeseh.  Ag.  1212.  Ar.  Nub.  79.  αρα  δήχα;  aüo? 
Soph.  OR.  1014.  £ρα  δήχ'  ο·»,·  also- etwa  nicht? 
Ar.  Equ.  322.  Vesp.  463.  »ha  δήχα;  unter  sol- 
chen Imständen  aUo?  Eur.  Hee.  623.  άλλα  δήχα; 
(in  gehäuften  Fragen,  s.  Ulf,  II.  3.)  oder  also? 
Sopb.  Ai.  468.  Phil.  1352.  Eur.  Or.  781.  Plnt. 
Soph.  p.  249.  A.  —  Auch  bei  der  Wiederholung 
in  der  Rede  u.  bei  der  Wiederaufnahme  früherer 
Aeosserungen  wird  δήχα  gebraucht,  wie  δή  (β. 
δή,  II.  2.),  a.  Β.  Plat.  Prot.  p-.  310.  C :  «Wevc 
δήχα,  Abends  also ,  in  Beziehung  auf  das  vorher- 
gehende toTftyat  vi. 

δηνχβ,  =s  δή  atxt.  Anaer.,  doeh  will  Buttm. 
Lexil.  2.  p.  230  ff.  devre  dafür  lesen. 

δή*,  finden,  amtreffen,  nur  im  Praes.  u.  stets 
in  der  Bdtg  des  Fut.,  Horn.  Ap.  Rh.  Dionys.  Per. 
(Wahrseh.  verw.  mit  JAÜ,  δαήνα*.) 

Jr\w,  ioe,  zsgs.  oif,  ή,  =  Λημήχτ,ρ,  Ceret, 
b.  Horn.  Cer.  47.  211.  492.  Ar.  Soph.  Eur.  Ap. 
Rh.  α.  a.  Jrioit  ααρπόζ,  Getreide,  Ar.  Plut.  515. 
Dav.  d.  Adj.  Ληψος,  α,  ov,  Beiw.  des  Triopas,  Antb. 
app.  50.  Λη*\η  &la*va,  =  Jnw,  Mona.  dion.  6,  3. 

JVwt^,  ή,  Metronym.,  Tochter  der  Dee,  Pre- 
aerpina,  Call.  fr.  48.  [!] 

AI,  peet.  Dat.  r.  Zeit,  cagz.  sU  Ju,  Find. 
Nem.  1,  111. 

δ*4,  eine  Präposition,  welche  mit  dem  Genitiv 
a.  mn  dem  Ate.  ν  erb  und  ea  wird,  unser  dursA, 
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welches  jedoch  einen  weit  beschränkteren  Umfing 
des  Gebrauchs  hat  als  das  griecb.  <)>«. 

'  A)  mit  d.  Gen.  I)  in  Beziehung  auf  Jen  Ramm 
n.  anf  Gegenstande,  die  eine  räumliche  Extension 
babeo,  bexeicbnet  ό*ι«  1)  die  linienartige  Erstrek- 
knng  von  eines  Ende  eiaes  Gegenstandes  bis  an 
das  entgegengesetzte  u.  noch  über  dasselbe  hinaus: 
durch,  durch  —  hin.  Bei  Horn,  hauptsächlich  von 
der  Wirkung  der  Waffen ,  die  einen  Gegenstand 
dnrchbobren,  wie  9t  άοπι'9ος  nml  Φωρηχος,  durch 
den  Schild  o.  den  Panier  hindurch,  II.  3,  357.  n. 
oft.  ηννίης  8t*,  11.  12,  183.  9td  9ονρός,  durch 
einen  Baamitanm  hin,  11.  3,  61.  (παξβ  8ιο  φρέ- 
νων ξίφος,  Pind.  Neu.  7,  38.  φίπτίιν  αιραννόν 
9t'  άμφοΊν,  einen  Blitz  schleudern,  der  beide  durch- 
dringt ,  Pind.  Pyth.  3 ,  102.  τιτρώοκαν  9ti  toi 
&ωρ*κος,  dnrch  den  Panier  hindurch  verwanden, 
Xen.  An.  1,  8,  26.  —  Demnächst  gebraucht  Horn, 
α.  naeh  ihm  Andere  dt«  von  der  Bewegung  dnrch 
einen  Raum  hin,  wie  9t'  *!»ίρος ,  9t  ήίρος,  II. 
2  ,  458.  14  ,  288.  n.  *»ft.  ταννοντο  9tA  φλογός, 
sie  wurden  dnrch  die  Flamme  hin  gesogen,  11.  9, 

468.  φαινιται  nio  δια  τον  όρόφον,  das  Feuer 
schlägt  durch  das  Dach  heraus,  Xen.  An.  7,  4,  16. 
8t  όμματος  άστηητϊ  λςίβων  9ά*ρνον,  einen  Thra- 
nenstrom  ans  dem  Ange  hervor  rinnen  lassend, 
Soph.  OC.  1250.  —  Daher  wird  dt«  aueh  bei  An- 
gabe des  Zielpunktes  gebraucht,  wie  9ti  τΟονς, 
bis  zum  Ende  hindurch,  d.  i.  vollständig,  Aeacb. 
Prom.  273.,  während  sonst  δια  τΐλονς  viel  öfter 
seitlich  gebraucht  wird,  s.  unten  11.  1.  8t*  nktt- 
arov,  auf  die  gross te  Strecke,  in  der  weitesten 
Ausdehnung,  Tbne.  2,  97.  Tgl.  unten  I.  3.  dt« 
πάντων  iX&$7v,  9ui*X&etv ,  alles  durchmachen, 
Xen.  Cyr.  1,  2,  15.  Dem. j».  288,  10.  9ti  nmoüv 
(sc.  χορ8ων),  durch  alle  Töqe  bin,  d.  1.  durch  u. 
darob,  ganzlich,  Plat.  rep.  4.  p.  482.  A.  —  Wird 
diese  Erstreeknng  über  das  Ende  eines  Gegenstan- 
des hinaus  anf  den  Höhenpunkt  bezogen  ,  so  ent- 
steht der  Begriff  der  Ueberragung,  in  welchem  9tm 
nur  selten  getroffen  wird,  b.  Horn,  nur  II.  12, 104:  ο 
9'  iipf  tf  nml  διά  πάντων,  er  glänzte  über  alle  her- 
vor. Oefterb.  Hdt.,  wie  1,25:  9έης  άξιον  διά  πάν- 
των των  Λνα&ημάτων,  vor  allen  Weihgesehenken, 
id.  6,  63.  8,  142.  8,37.  vgl.  DioCass.  37,20.  Bei  d. 
Att.  ist  dieser  Gebrauch  nicht  ansntreffen.  —  Sei-  | 
ten  wird  8tm  auch  von  der  Erstreckung  an  dem 
äussersten  Ende  eines  Gegenstandes  hin  gebraucht, 
was  die  deutsche  Sprache  mit  an  bezeichnet.  So  Od. 
10,  391 :  8t'  αυτών  ίρχομίνη,  an  ihnen  hin  gehend. 
ιταρήηιι  9ti  της8»  της  9*λάοοης  ή  man,  an  die- 
sem Meere  hin,  Hdt.  4,  39.  λόφος,  9t'  ol  zd 
βτανρκ,μα  ηιριι ß ίβλ r ντο  ,  an  welchem  Αι'ι ,  Xen. 
Hell.  7,  4,  22.  nuftivat  8td  τίνος,  an  Einem  hin, 
Ariataen.  —  2)  gewöhnlicher  noeh  bezeichnet  δια 
die  Erstreckung  durch  einen  grossen  Theil  eines 
Raumes  bin,  sey  es  in  einer  gerad  fortlaufenden 
Richtung  od.  in  mehreren,  ohne  ausdrückliche  Be- 
rücksichtigung zweier  entgegengesetzter  Endpunkte : 
durch,  Ζ.  B.  t\>xto$a.t  διά  Πάνοπλος ,  durch  dat 
Gebiet  von  Panopeus,  Od.  11,  581.  Uva*  διά  πτό- 
λιος,  9t*  9ώματος,  Od.,  9t*  πνρός,  durchs  Feuer 
gehen,  Xen.  eoav.  4,  16.  ρ»ϊν  9t*  γ*1ης,  dareh 
ein  Land  fliessen  u.  dgl  ,  II.  Hdt.  Xen.  n.  a.  Oft 
steht  der  Name  der  Bewohner  statt  des  Landes, 
wie  πορςύςο&Μ  9ti  Χ*λνβων,  durch  das  Land 
der  Chal.,  Xen.  An.  4,  7,  15.  U.  Öft.  TtO^tvto'rat 
διά  τών  λόγων,  die  Sätze  verfolgen,  Plat.  Soph. 
p.  253.  B.  9t'  ομίλου,  διά  προμάχων,1  dnrch  die 
dichte  Sehaar,  durch  die  Reihen  der  Vorfechter 


bin ,  II.  α.  eben  so  b.  Att.  9t'  όλον  toi  #τ^«- 
τβΰματος  γίγνηαι  ή  ίπίοταοις,  das  Anhalten  er- 
streckt sich  durch  das  ganze  Heer  bin,  Xen.  As. 
2 ,  4,  26.    Φορόβον  8t*  των  τάξΐων  ιόντος,  ebd. 

I,  8,  16.  την  8t'  άριτη'ς  ό8όν  τρίνιο&αι,  der. 
Weg  der  Tugend  einschlagen,  id.  mem.  2,  1,  21. 
—  Oft  aber  fordert  die  deutsche  Sprache  die  Le- 
bersetzung  mit  Uber,  wie  Γρχιο9αι  8t'  Sftoft,  ihr 
das  Gebirg  hin,  II.  10,  185.  8td  των  όρίων,  iui 
γη  λόγων,  Xen.  tneo&at  dt«  πιδίοιο,  über  üe 
Ebene  hin  ,  II.  11,  754.    8t*  τον  αρυοταλλοτ  so- 

Sivio&at,  über  das  Eis,  Plat.  eonv.  p.  220.  B.  — 
och '  häufiger  betrachtet  der  Grieche  etwas  ab 
eine  Erstreckung  durch  einen  Kaum  bin ,  was  der 
Deutsche  als  ein  Umseblosaenseyn  von  einem  Ranne 
ansieht,  so  dass  in  ,  zuw.  auch  unter  zur  Leber- 
Setzung  von  dt«  gewählt  werden  muss ;  ι.  B. 
ό9ννη  ύι α  χροός  ηλ&ι,  verbreitete  sich  ia  tea 
Körper,  II.  11,  398.  τ»νχ$  βοή*  9t*  Sorm,  h 
der  Stadt,  Od.  10,  118.   9t  άμίλαν,  im  Getisuiel, 

II.  6,  226.  nitro  τ*ννβοάμινος  8ιά  μηλ*ν,  l'f 
ausgestreckt  unter  den  Schaafen,  Od.  9,  298. 
iivat  8ti  νηός,  auf  dem  Schiffe  umhergehe,  04. 
μία  Ιδία  9td  πολλών,  ein  Weaen  in  vielen,  Plat. 
Soph.  n.  253.  D.  9t*\  πάντων,  in  allen  Stückes, 
1'luL  C.  Graceh.  6.  9tA  χιιοος  od.  8ti  ihqüv 
ίχ(ΐν  Tt,  etwas  in  der  Hand  halten  od.  hakt, 
dab.  theiis  festhalten,  theils  leiten,  Soph.  Ast 
1258.  Arist.  pol.  5,  7,  5.  n.  oft  b.  Plut.  u.  Spät, 
auch  dtd  χβιρός  ieri  μοί  Tt,  Plut.  mor.  p.  767.  C. 
διά  χιιρων  *ομίζίΐν,  in  den  Händen  tragen,  Plat 
Cim.  5.  8ιά  χαρός  ayttv  τινά,  fuhren,  iadem  su 
mit  der  Hand  festhall.  Soph.  Ant.  916.  Plut.  Poes. 
22.  dtd  στόματος  ΐχιιν,  im  Munde  fuhren,  Xea. 
Cyr.  1,4,  25.  8ti  μνήμης  ίχβιν  od.  eftqu»,  n» 
Andenken  haben,  Lne.  eatapl.  9.  Ael.  Herod.  oU* 
χρή  9ti  οτίρνων  ϊχκν,  so  muss  es  im  Herzen  ni- 
sehn,  Soph.  Ant.  639.  η  **ονονο«  πηγή  8t  mtm, 
der  Sitz  des  Gehöres  im  Obre,  Sopb^  OH.  1387. 
9*  οίδινδς  noulo9*l  zt,  etwas  für  nichts  asiean 
od.  achten,  Soph.  OC.  584.  d  9**)  μίοον  χοόνς, 
die  in  der  Mitte  liegende  Zeit,  die  Zwischenzeit, 
Hdt.  8,  27.  Spätere  Schriflst.  setzen  8t*  auch  bri 
Anführung  von  Schriftstellen  st.  iv,  ζ.  Β.  Ηρόδοτος 
ΐοτορβΐ  8tA  της  9ΐντίρ*ς,  im  Verlauf  des  zweites 
Buches,  im  zweiten  Buche,  Ath.  10.  p.  438.  B.  a. 
öft.  —  Diese  eigentümliche  Anschnaungsw eis« zeigt 
sich  bei  Att.  n.  einseln  aneb  schon  bei  Hdt.  bes.bsi 
Angabe  von  Zustanden,  in  denen  Jem.  befangea  ist, 
neben  intrans.  u.  transit.  Verben.  So  bes.  «*»** 
od.  ϊχαν  διά  τίνος,  in  einem  Zustande  seyn,  )<)vt- 
a&at  δια  τίνος,  in  einen  Zustand  gerathen,  we 
*&*tt  Iivat,  μολίΊν,  χωρΰν,  ßaivitv,  άφιχ·.ι~<οΰαι, 
η  κ nv  dt«  τίνος  ,  auf  dem  Wege  von  etwas  WSS- 
deln.  8ti  φόβον  »lv*t,  in  Furcht  seyn ,  Thac. 
Plat.  tj.  a.  8t  ηονχίας  ttv*t,  in  Rube  od.  Ua- 
tbätigkeit  aeyn,  Hdt.  1,  206.  διά  π*'οης  *γ**!η( 
i'xfiv,  auf  alle  Kampfübangen  sieb  erstrecken,  Bot 
2,  91.  διά  μιας  γνώμης  yiyvtclt  <ti ,  zu  vollkoa- 
mener  Eintracht  gelangea,  Isoer.  Paneg.  e.  38.  §. 
138.  9t  dntx&timt  γίγν»*&*Λ,  Abneigung  erwek- 
ken;  Xen.  Hier.  9,  2.,  eben  so  d»«  χ*ρϊτων  tlm 
od.  γίγνίθ&*»,  id.  {τνμοΐ-  9t'  Ιργης,  wölke  im 
Zorn ,  Soph.  OR.  344.  dt'  νποψίας  ilvtU  "u> 
verdächtig  aeyn  bei  Einem,  Plat.  9t'  *su>tßti*t 
inl  ttvt  ru  ι'δωρ,  das  Wasser  ist  klamm  bei  Ei- 
nem ,  Plat.  legg.  8.  p.  844.  B.  9t'  ίχλοο  tlrat, 
Yiyvio&ai  ttvt,  Einem  lästig  aeyn,  werden,  Tbae. 
Plat.  u.  a.  9t  άπιχ&ιϊας  γίγνιο&*ΐ  Ttvt,  sich  ait 
Einem  veruneinigen ,  PlaL.  Ar.    igxia&at  od.  Uvt 
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διά'  Ttvot,  einen  Zustand  durchmachen/ m,  B,  διά 

■Μφλλων  xaOvtov  il&orrei  xml  φόβο/ν,  Pitt.  Ale.  2. 
j».  141.  A.  itm  διχαιοοννης  Uvat  mal  οωφροοννης, 
sieh  aufder  Bahn  des  Hechts  α.  der  Vernunft  bewegen, 
Plat.  Prot.  p.  323.  A.  n.  das.  Heind.   ßaivtiv  δι' 
οΰματος,  in  Blut  Handeln,  d.  i.  Mord  auf  Mord 
verüben,  Eor.  Phoen.  20.    διά  δίνης  iX&ttv,  den 
Weg  des  Proeesses  betreten,  Thuc.  6,  60.,  w/, 
sait  Einem  rechten,  Soph.  Ant.  742.    διά  μάχι/ς 
ίρχιο9αι,  sieb  auf  einen  Kampf  einlassen,  Hdt.  ü, , 
\t.  Thoc.  2,  11.  o.  a.,  τινί,  mit  Einem,  Thuc.  n.  a. 
διά  πολίμον  iivai  τινί,  Xen<  An.  3,2,8.  διά 
serpdc  ίλύ»Ίν  od.  stoAsif  im,  mit  Feuer  a.  Schwert 
gegen  Einea^  verfahren^  Eur.  Aodr.  487.  El.  1182. 
tftä  φιλίας  livat  od.  ίρχ*ο9αϊ  rvi ,  mit  Einem  ia 
freaadliehea  Verkehr  treten,  Xen.  An.  3,  2,  8. 
διά  λόγοτν,  διά  γλώσσης  iivai,  reden,  sich  aus- 
»preeheo,  Eur.  Tro.  916.  Suppl.  112.    διά  .  φίλη· 
μάτατν  Uvat,  Küsse  anwenden,  Eor.  Aodr.  416. 
dti  τνχης  iivai ,  in  einem  Geschick  wandeln ,  es 
betrifft,  mich  eia  Geschick,  Soph.  OB..  773.  ,Sel- 
ten  aueh  in  passirer  Bdtg:  tiv  nioi  9toU  dt' 
άπιχ&ίίας  ΐλ&όνχα,  den  allen  Göttern  verhasst  ge- 
wordenen, Aeseb.  Prem.  122.    Vgl.  über  diese 
Wendungen  Pflugk  Eur.  Andr.  175.  u.  die  das. 
Angerührten  nebst,  Herrn.  Soph.  OC.  909  (905).  — 
Von  transit.  Verben  wird  hauptsächlich  ig*»»  oft 
in  dieser  Verbindung  gebraucht,  seltener  ayttv  n. 
tfitjuv.    διά  φνλαηής  ίχΐιν  tt,  etwas  in  Beobach- 
tung haben,  immer  im  Auge  haben,  Thuc.  7,  8., 
nber  noch  etwas  aufbewahren,  Dioo.  H.  ant.  4,  15. 
διά  τιμής  ΐχιιν  τινά,  Einen  in  Ehren  halten,  Plut. 
comp.  Demetr.  c.  Ant.  4.    δι'  αιτ*'««  Ι'χίΐν  τινά, 
Einem  Vorwürfe  machen,  Tbne.  2,  60.,  auch  oV 
αιτίας  ayttv  τινά ,  Antiph.  p.  143.  Ael.  v.  h.  9, 
32.  oV  άργης  ϊχ**»  τινα,  über  Einen  erzürnt  seyn, 
Thae.  2  ,  37.  5  ,  29.  u.  a.    cV  0(,yttt  ψίριιν  %i, 
über  etwas  unwillig  werden,  Dion.  H.  ant.  3,  65. 
ύ*'  oixxov  ί'χβιν  τινά,  Einen  bemitleiden,  Eur. 
Hee.  644.    ©V  αισχύνης  l'z***  τι,  sich  vor  etwas 
scheuen,  Eor.  Ipb.  T.  683.    διά  φρονχίδος  ί*·»* 
tt,  besorgt  seyn  für  etwas,  Plut.  Pyrrh.  16.  ©V 
νηοψίας  ϊχιιν  τι;  Argwohn  gegen  etwas  haben, 
l'lut.,  etwas  argwöhnen,  Heliod.  δι'  νηοψίας  ayttv 
ttvö,  Einen  in  Verdacht  haben,  Arr.    δί'  ιλπίδος 
ϊχιιν  tt,  etwas  hoffen,  Herod.  2,  1,  16.    διά  ftiv- 
■ttovt  τό  γήρας  διάγων,  in  beständiger  Trauer, sein 
Alter  hinbringen,  Xen.  Cyr.  4,  6,  6.  —   3)  bei 
den  Att.  n.  bei  Hdt.  dient  διά  auch  zu  Bezeich- 
nung des  Zwitchenraumet,  welcher  zwischen  zwei 
Paukten  sich  erstreckt,  a.  ist  za  übersetzen:  im 
jibstand ,  in  einer  fjitjernung;  Ζ.  Β.  δια  σταδίων 
ttlvxt,  ia  einer  Entfernung  von  5  Stadien,  Hdt.  7, 
30.  Tgl.  ebd.  e.  198.    διά  χρ*ηχονχα  δόμων  itXiv- 
&ov ,  im  Zwischenraum  von  30  Schichte  η  Back« 
steinen,  Hdt.  1,  179.   διά  τοοονχον  μάλλον  η  δια 
■κολλών  ήμιρών  όδον,  Heber  in  βυ  geringer  Ent- 
fernung als  viele  Tagereisen  weit,  Thuc.  2,  29. 
Am  häutigsten  mit  neutralen  Adjeetiven,  wie  δι* 
«ολλον,  in  weiter  Enlfernung,  Thuc.  3,  94.  6,  11. 
it  iliyov,  in  geringer  Entfernung,  Thuc.,  aber  auch 
von  der  Zeit,  s.  unten  II.  1.    Eben  so  δι'  iXäo- 
aovot,  in  geringerer  Entfernung,  Thuc.  3,  51.,  dV 
ίσον,  Xen.  oec.  4,  21.    το  διά  nitioxoe,  was  am 
weitesten  entlegen  ist,  Tbnc.  18,  11.    cV  «yy»rei- 
rov,  in  od.  aas  der  engsten  Nahe,  Thuc.  8,  96. 
Zuw.  noch  distributiv,  wie  άλλος  δι  Ολον,  Einer 
um  den  Andern,  Eur.  Andr.  1251·  χρόνος  διά 
χρόνον  προνβαινί  μοι ,  es  verstrich  mir  eine  Zeit 
du  die  aadere ,  Soph.  PkU.  285. 


II)  in  Beziehung  auf  die  Zeit,  erst  von  Aeseb. 
n.  Hdt.  an:  1)  za  Bezeichnung  der  Ausdehnung 
vom  Anfang  bis  an  da»  Ende  eines  Zeitraums,  eig. 
AiWurcft,  wofür  im  Deutschen  meist  wahrend  ge- 
braucht wird.  διά  παντός  tot  χρόνον ,  während 
der  ganzen  Zeit,  immerwährend,  Hdt.  9,  13.  α. 
mit  Auslassung  des  Substant.  ό*ι·  παντός,  immer- 
fort ,  Aeseh.  Thue.  u.  a.  oft.  διά  μααρον  tlvai, 
lauge  dauern,  Eur.  Hee.  324.  δι  ολίγον,  auf 
kurze  Zeil,  Thue.  Ueber  das  räumliche  cV  ολί- 
γοι· s.  oben  1.  3.  δι'  αιώνος,  a)  das  Leben  hin- 
durch ,  lebenslang,  Aesch. ,  auch  cV  ϋλον  τον 
αιώνος,  διά  παντός  τον  αιώνος,  Thue.  1  ,  70. 
Xen.  Cyr.  2,  1,  19.  b)  immerfort,  Diod.  3,  8. 
δια  ßiov,  lebenslänglich,  oft  bei  Plat.  u.  a.,  auch 
διά  Horrig  τον  ßiov,  Xen.  Plat.  Isoer.  u.  διά 
ßiov  παντός,  Plat.  cV  ημέρας,  den  Tag  hindurch 
od.  über,  während  des  Tages,  Hdt.  Ar.  o.  a.  oft, 
auch  cV  -ήμίραζ  i'ltji,  Ar.  Fr.  27.  διά  vXxrot, 
Thuc.  Xen.  u.  a.,  auebot'  δληςτης  vtmröt,  Xen.  An. 
5,  2,  4.  St'  iirove,  während  des  Jahres,  das  ganze 
Jahr  hindurch,  Hdt.  Plut.  u.  a.,  auch  oV  tvtmvxoi, 
Xen.  Dem.  Ueber  die  andere  Bdtg  s.  unten  2.  δια 
τίΐονς,  bis  ans  Ende  hin ,  d.  i.  fortwährend ,  un- 
unterbrochen ,  Xen.  Plat.  Isoer.  u.  a. ,  über  die 
räumliche  Bdtg  a.  oben  I.  1.  Sellen  mit  einer 
Ordinalzahl,  wie  διά  xiji  ίβδόμης,  bis  zum  sie- 
benten Tag  bin,  d.  i.  während  sieben  Tagen,  Lue. 
de  eonacr.  bist.  21.  α.  dazu  Herrn,  p.  143  sq. 
vgl.  den  folgenden  Abschnitt.  —  2)  zu  Bezeich- 
nung des  Zeitabstandes,  welcher  zwischen  zwei 
Ereignissen  in  der  Mitte  liegt,  im  Deutschen  durch 
nach  auszudrücken  od.  durch  distributive  Wörter. 
Öia  χρόνον  ηολλον  od.  διά  ηολλοϋ  χρόνον,  nach 
langer  Zeit,  Hdt.  3,  27.  Ar.  Plut.  1045.  Isoer. 
Paneg.  §.  46.,  zuw.  auch  bloss  διά  πολλοί,  Luc. 
Necyom.  15.  διά  χρόνον,  nach  einiger  Zeit,  Xen. 
Plat.  Lys.  Ar.  α.  a.,  aueh  :  von  Zeit  za  Zeit,  Soph. 
Phil.  748.  ©V  ολίγον  χρόνον,  nach  kurzer  Zeit, 
Xen.  Cyr.  1,  4,  28..  ον  διά  μαχρον ,  nicht  über 
lang,  d.  i.  in  Kurzem,  bald,  Thuc«  6,  15.  u.  91. 
cV  Sxovt, .  a)  nach  Jahresfrist,  Lue.  paras,  15.  b) 
alljährlich,  HeUod.  9,  22.,  wofür  aueh  δι'  ivtav 
τον  gebraucht  wird,  Xen.  de  rep.  Ath.  1,  16.  cV 
hiotv  »taoot,  nach  20  Jahren,  ndt.  6,  118.  διά 
τριαχοοίατν  trwv.  Isoer.  Dagegen  mit  Ordinalzah- 
len gew.  znr  Bezeichnung  des  distributiven  Ver- 
hältnisses, wie  διά  τρίτης  ημέρας,  am  den  dritten 
Tag ,  alle  drei  Tage ,  ,  Hdt.  2 ,  37.  διά  τρίτον 
ir«oc,  alle  drei  Jahre,  Hdt.  2,  4.  3,  97.  Eben  so 
διά  πβντττηρίδος  α.  διά  niumov  trove,  Hdt.  3, 
97.  Ar.  Plat.  584.  Xen.  de  rep.  Ath.  3,  5.  cY 
iväxov  txovt,  Plat.legg.  1.  p.  624.  B.  Aber  δι'  ίνδο- 
xäxov  ίχςος,  nach  Verlauf  von  11  Jahreu,  Hdt.  1,62. 

III)  zu  Angabe  dt*  MiiieU,  von  Pindar  an,  n. 
zwar  des  eigentlichen  u.  nächsten  Mittels,  wodurch 
etwas  bewirkt  wird,  das  lat.  per,  während  διά 
mit  d.  Aec.  (s.  unten  B.  III.)  die  entferntere  Ver- 
anlassung bezeichnet,  wie  das  lat.  propier,  s.  En» 
gelh.  annot.  crit.  ad  Demosth.  p.  21.  Auf  diese 
Weise  wird  διά  theils  neben  Substantiven  gebraucht, 
die  eine  Person  bezeichnen,  theils  u.  hauptsächlich 
neben  solchen,  die  Sachen  u.  Zustände  bezeichnen. 
1)  διά  mit  d.  Gen.  der  Perton:  durch,  durch  die 
Vermittelung  od.  fFirktamkeit  Jemdt.  δι'  άγγίλων 
έηι*ηρνχίν$ο&αι ,  χρίιο&αι,  itotüo&at,  dnreh  Ab- 
geordnete melden  lassen,  verbandeln,  bewerkstel- 
ligen, Hdt.  1,  69.  u.  99.  6,  4.  eV  ΐριιηνίως  λά· 
yuv,  άνιρωχάν,  durch  einen  Dolmetscher  sagen, 
befragen  lassen,  Xen.  Aa4  2,  3,  17.  4,  5,. 34. 
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I3tlv  3ti  ttvot,  durch  Kineo  besehn 


Hdt. 


1,  113.  α.  ä.  ÖV  ίτίρων  ζητιΐν  τι,  durch  die 
Wirksamkeit  Anderer  etwas  χα  erlangen  suchen, 
Isoer.  Euag.  c.  11.  §.  28-»  3ti  ßaoüUwv  Λίφι* 
mivat ,  von  Konigen  erzeugt  seyn  ,  Xen.  Cyr.  7, 

2,  24.  An  häufigsten  cV  i'avrov,  durch  sich  selbst, 
d.  i.  a)  in  eigener  Person,  ohne  Vermittelung  An- 
derer,  ζ.  B.  πράττίΐν,  xräo&at,  χατασχίνάζιιν  u. 
dgl.,  Xen.  Plut.  u.  a.  b)  nach  eigener  Machtvoll- 
kommenheit, unabhängig,  eigenmächtig;  z.B. narr« 
cV  αυτών  ποιούνται,  sie  bandeln  in  allen  Stücken 
eigenmächtig,  Dem.  p.  1234,  14.  ÖV-  iavroi  ίχιιν 
τι,  etwas  selbständig  inne  haben,  Dem.  p.  194,  9., 
eigenmächtig  sich  etwas  aneignen,  Dem.  p.  605,  10. 
1171,  22.  n.  ä.  —  2)  3tä  mit  d.  Gen.  eines  ΛΌ- 
mens,  welches  eine  Sache  od.  einen  Zustand  bezeich- 
net: durch ,  vermittelst,  oft  aber  durch  zahlreiche 
andere  Wendungen  zu  ubersetzen  ,  ζ.  Β.  όρώ- 
μιν,  τ  ο  ντ  ο  tlvat  rote  ö>{  Ltai-tt  ovi,  f)  3t  ου  όρώ- 
μσν,  dnss  das  die  Augen  seyen,  womit  wir  sehen, 
od.  vermittelst  dessen  wir  sehen,  Plat.  Theaet.  p. 
184.  D.  ov  di'  ολίγον  ηόνον  αιχτημένος ,  durch 
grosse  Anstrengung  erworben ,  Thuc.  7 ,  70.  dt' 
iolwv  xttfftüv  ΰιγών,  mit  reinen  Händen  berührend, 
Soph.  OC.  470.  τιχμα{ρ(ο&αι  dta  τίνος,  aus  ei- 
nem Umstände  scbliessen,  Plut.  Tbem.  18.  α*  3tä 
τον  σώματος  rt8ovai,  die  Begierden  vermittelst 
des  Körpers,  d.  i.  die  sinnlichen  Begierden,  Xen. 
Plat.  ai  Sta  χαρτί tu  έπιμίλαα»,  angestrengte 
Bestrebungen,  Xen.  mem.  2,  1,  20.  natttv  St' 
Αργής,  getrieben  von  Zorn  schlagen,  Soph.  OR. 
807.  —  Bes.  häufig  ist  bei  den  Att.  der  Gebrauch 
des  Sta  in  Anführung  gewisser  Adverbial.  Neben- 
bestimmungeo.  So  wird  neben  den  Verben  reden 
die  Art,  wie  man  redet,  durch  Wendnngen  mit  δια 
bezeichnet;  ζ.  B.  dm  βραχίων ,  dta  μαχρών  (sc. 
λόγων)  τοις  λόγους  nottio&ai,  durch  kurxe,  lange 
Rede,  d.  i.  kurz,  weitläufig  abhandeln  od.  darstel- 
len, Isoer.  Plataic.  e.  2.  §.  3.  Plat.  Gorg.  p.  449. 
B.  ίιά  μαχροτίρων  ιιπ»Ίν  u.  Μ. .  ausführlicher, 
Isoer.  Arist.  α.  a.  άποχρ{ν»σ&αι  Stä  βραχντάτοιν, 
ganz,  kurz,  Plat.  Gorg.  p. 449.  D.  dt'  aiöove  tinetv, 
mit  Bescheidenheit,  ehrerbietig,  Bur.  Baech.  441. 
Sie  ψ  ινδών  ίπη,  lügenhafte  Reden,  Bur.  Hei.  316. 
Std  xetpaXaiwv,  summarisch,  Aeschin.  de  fals.  leg. 

.  31,  29.  —  Auf  dieselbe  Weise  wird  neben  den 
erben,  welche  ein  Thun  bezeichnen,  die  Art,  wie 
■an  etwas  verrichtet ,  mit  diä  angegeben ,  wie 
ζ.  B.  διά  ταχέων  od.  Stä  τάχους,  in  Schnelligkeit, 
schnell,  Thuc.  Soph.  Xen.  α.  a.  Sti  οπον3ής, 
mit  Hast,  eilig,  Bur.  Baceh.  202.    cV  αχριβίΐας, 

—  αχριβώς ,  Plat.  ÖV  ΙπιορχΙας  xal  απιστίας 
ηράτ  t  f  iv  xt ,  auf  dem  Wege  des  Meineide  α.  der 
Treulosigkeit,  Xeu.  An.  2,  5,  21.  dm  πίστιοις 
ίγχβιρίζβιν  ίαντόν  τινι,  mit  Vertrauen  ,  Xen.  An. 

3,  2,  8.  Stä  λόγων  ανγγίγν{σ9αι,  dta  μί&ης  notii- 
σΐϊαι  τ>,  ν  οι  νονοίαν,  in  Gespräch,  in  Trunkenheit 
verkehren,  Plat.  Polit.  p.  272.  B.  eoov.  p.  176.  E. 

—  Bei  Spät,  wird  oft  auch  das  materielle  Mittel, 
durch  dessen  Anwendung  etwas  gestaltet  wird, 
durch  dta  angegeben,  wie  ζ.  Β.  3ii  μίλανος  γρβ- 
q>ttv,  mit  Tinte  schreiben,  Plut.  Sol.  17.  diä  τού- 
των, in  diesen  Ausdrücken,  mit  diesen  Worten,  oft 
bei  Grammat.  Auch  zu  Bezeichnung  des  »tofles, 
woraus  etwas  bereitet  ist,  gebrauchen  Spät.,  bes. 
Aerzte  δια,  wie  ζ.  B.  3tti  τίνος  πτποιημίνος,  ans 
-et«  as  bereitet ,  Plut.  Nora.  8.  χατασκ«νβί£<ι»·  ef- 
SuiXa  3t'  ίΐίφαντος  xal  χρυσοί ,  Diod.  17,  115., 
dtä  χάνδρον  ροφήματα,  Graupenschleim,  Galen. 


nur  bei  Dicht.,  die  für  diese  Bezeichnung  δι»  ab- 
wechselnd mit  d.  Gen.  u.  d.  Aee.  verbinden,  wäh- 
rend in  Prosa  nur  die  Verbindung  mit  d.  Gen.  ge- 
bräuchlich ist:  durch  —  hin,  durch,  über  —  hin,  in. 
££  dt  diä  ητνχας  rji/ri  χαλκός,  drang  hindurch, 
II.  7,  247.  itooitv  Sta  νΐην,  durch  den  Wald, 
IL  11,  118.  vgl.  04.  10,  150.  u.  Bur.  Iph.  A. 
185.  ίρχίο&αι  dtä  ρωπή  ϊα ,  durch's  Gebüsch,  II. 
23,  122.  u.  ä.  b.  Kor.  u.  a.  ϊρχίο&αι  3t'  αχριας,  über 
Hüben  hin,  Od.  10,  281.  älxeov  iv  σπήιοσι  St 
αχριας,  auf  Höben,  Od.  9,  400.  vgl.  14,  2.  ηϊξαν 
dta  τ*  οικία  xal  πόΧιν,  flogen  über  die  Haaser  u. 
die  Stadt  hin,  Od.  2,  154.  Stä  τόψροτ,  durch  u. 
über,  II.  12,  62.  3tä  δώματα  iivat  n.  dgl.,  durch 
den  Saal  hin,  im  Saale. umher,  Horn.  eV  Ύχιιρ- 
βορίους,  durch  das  Land  der  Hyp.  hm.  Pind.  Istbm. 
6  (5),  34.  οϊχίσ&αί  dt'  ΐρίβος,  im  Brebos  herum 
flattern,  Bur.  Hei.  526.  ayttv  dtä  πτόΐιν,  Sta 
οπίος,  in  der  Stadt,  in  der  Höhle  herum,  Od.  3ti 
növxov,  über  das  Meer  hin,  Pind.  Istbm.  4  (3),  70. 
3t  αλα,  Stä  πόχτιον  χ  ν  μα ,  Sti  λίμνας ,  Eor. 
αραβος  3i  dtä  στόμα  γίγνίτ'  oSövrotv,  die  Zähne 
im  Monde  klapperten,  11.  10,  375.  uv&ov  3t* 
στόμα  äyto&ai,  im  Munde  führen ,  11.  14,  91. 
ϊχπν  τινά  Sta  στόμα,  Einen  im  Monde  haben,  Ar. 
Lys.  855.  ίρατην  δια  οτόμα&'  οσσαν  itlosu, 
liebliche  Töne  aus  dem  Monde  erschallen  lassend, 
Hes.  th.  65.  u.  a.  b.  Aesch.  Bur.,  χ.  B.  dvaßoq 
dtä  στόμα,  es  ertönt  laut  aus  dem  Munde,  Bur. 
Or.  103.  oV  όδονς  άνό3ονς  οτι/χΦΐν,  auf  unweg- 
samen Wegen  ,  Iph.  T.  88».  τόμοι  ονρανίαν  3t' 
αάΐρα  «weff/n«,  im  Ilimmelsätber  erzeugte  Ge- 
setze, Soph.  Ol;.  866. 

II)  von  der  Zeit:  während,  nur  bei  Ep. ,  ■. 
zwar  nnr  in  der  Verbindung  3td  vixxa,  wahrend 
der  Nacht,  oft  bei  Horn.  u.  a.  Ep.,  ausserdem  nar 
noch  dta  vkvxif  vnvov,  während  des  süssen  Schla- 
fes, Mosen.  4,  91.  Wenn  auch  an  manchen  Stel- 
len die  L'ebersetzung:  unter  Einfluss,  unter  Begün- 
stigung der  Nacht  den  Vorzug  zu  verdienen  scheint, 
•o  zeigt  sich  doch  an  anderen  das  rein  Zeitliche 
so  deutlich,  dass  dieser  Gebrauch  nicht  xu  bexwei- 
feln  ist,  namentlich  anch  in  der  Stelle  aus  Mosch. 

III)  xu  Angabe  der  Veranlassung,  durrh  wel- 
che etwas  geschieht  (s.  oben  A.  III.).  Auf  diese 
Weise  wird  dta  eben  so  wohl  in  Bexiebung  aof 
Personen,  als  in  Beziehung  auf  Sachen  ·.  Zustände 
gebraucht.  1)  0*1«  mit  d.  Acc.  der  Person:  m)  auf 
Veranlagung,  auf  Veranstaltung t  auf  den  Betrieb 
Jemds,  Od.  8,  520.  13,  121.  19,  154.  Pind.  Isthm. 
5  (4) ,  13.  Thuc.  1 ,  41.  Ar.  Plut.  145.  Xen.  Ab. 
7,  6,  33.  b)  durch"  die  Wirksamkeit,  durch  das 
Verdienst  od.  die  Schuld  Jemds,  Soph.  OC.  1129. 
Plat.  Xen.  Dem.  u.  a.  natsTv  τι  «ντον  dt'  ot- 
τόν,  etwas  rein  durch  aich  selbst  thun,  an  u.  für 
sich  etwas  wirken ,  Plat.  rep.  2.  p.  367.  Β.  τ*· 
μάσ&αι  3ι  αυτόν,  um  sein  selbst  willen  geehrt 
werden,  id.  Meoex.  p.  247.  B.  Bes.  zu  besserkea 
ist  die  elliptische  Wendung  §ijst)  dtä  Ttva,  wenn 
Einer  nicht  gewesen  wäre ,  wenn  Einer  nicht  ge- 
wirkt hätte,  χ.  Β.  Μιλτιά3ην  «««  τό  βάρα&ρον 
ίμ.ίαλιΐν  (ψηφίααντο,  mal,  «t  μή  3sa  τον  ηρντα- 
νιν,  ivimoev  αν,  or  würde  hineingestürzt 


seyn.  wenn  der  Prytaue  nickt  gewesen  wäre  (der 
es  binderte) ,  Pitt  Gorg.  ρ.  516.  B.  vgl.  Dem. 
p.  364,  10  — 13.  Auch  mit  d.  Acc.  eines  Zostan- 
des :  ei  μη  3td  τήν  txtivov  μίΧληοιν,  Thuc  2,  18. 
vgl.  Ar.  Vesp.  558.  c)  aus  Berücksichtigung  Jemds, 
Ar.  Plut.  143.  160.  170.    d)  selten  eneb  zu  Be- 


χονσρου  ροφήματα,  uraupenscnieim,  uaien.  at.  riui.  l*ö.  10U.  17U.  0)  selten  anch  zu  öe- 
B)  MHd.Ace.:  \)i*.Beziehung  auf  den  Raum,  \  Zeichnung  der  Vermittelung,  wie  3im  mit  d.  Gen., 
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Ι.  Β.  OSvaatot  λόγος  r/tvero  dt  Όμηρον ,  Odys- 
seys gelangte  in  Huf  durch  Honer,  Pind.  Nee.  7, 
-  II.  vgl.  Sint.  zu  Plut.  Thcn.  18.  p.  121.  —  2) 
<)»«'  mir  7.  y/cc.  rinn  IV ο  mm  μ ,  weichet  eine  Sache 
ad.  rinra  y.utland  bedeutet :  α»/  f'eranlattung ,  in 
Folge,  wegen,  au« ;  seltener :  au«  Berüektichtigvng, 
am  —  ικϋ/rn.  Am  häufigsten  mit  neutralen  Pro- 
aonioea,  wie  dti  xoixo,  dti  xavxa:  dt'  o,  cV  ä, 
desshalb,  desswegen ,  tos  diesen  Grande;  wess- 
balb ,  w  esswegen  ,  Att.  von  Thür .  an.  d»d  xi; 
wessbalbT  Att.  dti  πολλά,  ans  vielen  Gründen, 
Xen.  An.  1,^9,  22.  n.  a.  dti  μητη>  ΆΦτ,νηι, 
Idlh/vattit  δια  βονλάχ,  in  Folge  der  Fürsorge,  der 
Ratbschlage,  Horn.  St'  ίμην  Ιόχητα,  in  Folge 
meines  Geheisses,  II.  15,  41.  9ιά  xiiv  9νναμ*ν, 
aiter  dem  Einflösse  deiner  Macht,  durch  deine 
Macht,  Pind.  Pytb.2,  IH.  mxitv»  dt'  infadlat,  aus 
Unüberlegtheit,  Od.  19,  523.    So  dt  αψροσννην, 

dt'  ά;  ιοιαν,   δια   um  iav,    δια   δαΟΤοίνην,    diä  TOV 


a>«  ι .  d$i  ψιλϊαν,  aas  Unverstand  u.  s.  w. ,  bei 
Xen.  n.  PlU.    dt'  trSttav, 


ans  Mangel  od.  Ar- 
muth,  Xen.  An.  7,  8,  6.  dti  αανμα,  dti  χιιμώνα, 
vor  Hitze,  vor  Külte,  Xen.  Aa.  I,  7,  6.  dii  την 
ίΐρήνην,  διά  im  natdtiav,  in  Folge  des  Friedens, 
der  Erziehung,  Xen.  Cyr.  S,  2,  18.  1,  4,  3. 
dti  tjJv  βνμβονλην  ταντην,  auf  Veranlassung  dieses 
Rathes,  für  diesen  Rath,  Xen.  An.  5,  6,  11.  δα 
ttiv  xtuiv,  nm  deiner  Ehre  willen,  Pind.  Isthm.  5 
(4),  6.  —  dti  τυ  mit  d.  Iafin. ,  aus  dem  Grunde 
weil,  oft  bei  den  Att.  aller  Zeiten. 

C)  In  der  Zusammensetzung  bedeutet  dti  1) 
Brstreekuag  bis  an  das  Ende,  in  Beziehung  auf 
den  Kaum  sowohl  als  auf  die  Zeit,  wie  in  dtaßai- 
vitv ,  δΜβάλλκν,  διίρχίο&αι  ,  —  dtayiyvtoQat, 
dtaxAtlv.  Demgeiaass  bezeichnet  es  auch  tbeils 
die  Vollendaog,  wie  in  δηργάζ»ο&αι,  dtmttqaiwtv, 
dia'i  3  ιΐραν,  tbeils  die  Verbreitung  nach  allen  Punk- 
ten hin,  wie  in  dtadtdövat,  διαη/μιΐιν ,  dtayo- 
othr,  tbeils  endlich  die  L'eberragoug ,  wie  in  dm- 
aifttv,  dt*n$tnuv.  vgl.  oben    ν .  I.  1.  ·.  2.  — 

2)  Trennung,  wie  unser  zer ,  t.  B.  in  διαιρίΐν, 
δια/.ιΐιν,  dtaXaußnvttv,  dtaoxtdawvvat.  Hieraus 
entwickelt  sich  tbeils  der  Begriff  der  Verschieden- 
heit u.  des  Widerstreites,  wie  ia  diatpiovelv,  dta- 
qintit,  tbeils  der  Begriff  der  Gegenseitigkeit,  des 
Hin  u  Her,  wie  διηγι,ι·,  i'taiUu ,  dtaxoStvta9at, 
dtaliyio&at,  διαφιίοτιμίομαι.  Vgl.  \  «Ick.  Hdt.  5, 
18.  6,  15.  Locell.  Xen.  Eph.  p.  214.  Kiesel. 
The., er.  5,  22.  Pbryn.  ia  Bekk.  Aa.  p.  37.  — 

3)  ein  Darcheinanderseyn,  Gemisehtseyn,  wie  dti- 
IfiKot,  dtäxpvoot-  Bei  spät.  Aerztea  dieat  διά 
auch  «Ii  zu  Angabe  des  Stoffes,  woraus  etwas  be- 
reitet ist,  wie  διάρροδον,  dtmuQOxov.  vgl.  oben. 
A.  III.  2.  zn  Ende. 

D)  Qaaatitit.  Die  Endsylbe  von  dti  wird  durch 
die  Kraft  der  Arsis  bei  Ep.  oft  zur  Länge  erho- 
ben, in  welchen  Falle  Aescb.  dial  gebraucht  Ag. 
1464. 1488.  Choeph.  606.,  nach  Hern,  auch  Ag.  456. 
1132.  Die  Anfangssylbe  verlängert  Hon.  im  An- 
fang des  Hexameters,  II.  3.  357.  4,  135.  7,  251. 
11,  43S.  —  Bei  Ar.  Ecel.  1156.  Nu».  916.  Av. 
1752. ,  wo  dti  nur  als  eine  Sylbe  genessen  ist, 
•eil  nach  W.  Diedorf  dafür  ζ«  hergestellt  wer- 
den. —  Das«  dti  auch  da,  wo  ea  seinen  Nomen 
nachgesetzt  ist,  den  Accent  auf  der  Endung  be- 
kalt, ist  der  Vorschrift  der  alten  Granmatiker  ge- 
snäss,  ·.  nerodian.  bei  foann.  Alex.  rar.  «aoa)j. 
f.  27,  Sl.  vgl.  GSttl.  allgen.  Acceatl.  p.  378  f. 

Jla,  acc.  von  ungebr.  Jit  zu  Ztvt. 

Jim,  ή,  Nana  mehrerer  Orten.  Inseln,  Steph. 


Byz.,  bes.  1)  alter  Nane  lär  Naxoa,  Od.  11,  25. 
2)  eine  Insel  bei  Kreta,  Streb.  10.  p.  484.  [--] 
dla,  / .  die  göttliche,  fen.  v.  dtos,  Horn. 
Jla,  ή,  1)  Name  der  Hebe  zu  Sikyon  α. 
Phlins,  Strab.  8.  p.  382.  2)  Tochter  des  Kiooeoj 
od.  Deumens,  Mutter  des  Peiritboos,  Diod.  1,  69. 
Schol.  Pind.  Nonn. 

Jla,  xi, ,  bei  den  Teiern  =  Jtiatm. 
διαβάδϊζω,  f.  laot,  Lue.,  (βάδιζα»)  durch- 
schreiten, hindurebgehen ,  Thuc.  6,  101.,  bin  n. 
her  schreiten,  spazieren  gebn,  Lee.  Dem.  ene.  1. 
Ach.  Tat.  1,  16. 

dtmßifya,  17,  (ßa&qa)  Leiter,  Strab.  16.  p. 
763.,  bes.  Schiffsleiter,  Brücke,  Et.  M.  Hesych. 

dtißi&yov,  rd  ,  eine  Art  niedriger  Schuhe, 
bes.  der  Frauen,  dieoaiaro,  Alex.  b.  Ath.  13.  p. 
568.  B.  Aleiphr.  3,  46. 

dtaßa/νω,  f.  βήοομαί,  (βαίνω,  irr.)  1)  mit 
gespreizten  Beinen  gebn  od.  stehn,  divarieari;  so 
«i  dtaßit,  von  Krieger,  der  weit  ausschreitend 
zun  od.  gegen  den  Angriff  festen  Fuss  fasst ,  IL 
12,  458.  vgl.  Tyrt.  2,  21.  Ap.  Bh.  3,  1294.;  die 
Beine  ausspreizen,  Ar.  Vesp.  688.  Xen.  Arist. 
αολοοσοί,  ανδριάντα,  δισβιβη*άχί( ,  Bildsäulen  mit 
ausgespreizten  Beinen,  Plut.  mor.  p.  779.  E.  ro- 
•cVde  βήμα  dtaßtßqkmt,  der  die  Beine  so  weit 
ausgespreizt  bat,  Ar.  Eq.  77.  Trop.  ονόματα  dtm» 
βϊβηηοτα ,  d.  i.  sehr  lange  Worte,  Dion.  HaL 
μιγάλα  dtaßaivitv  int  xtva,  mit  grossen  Sehritten 
auf  Einen  losgehen ,  Lnc.  Anach.  32.  2)  über- 
schreiten, durchschreiten,  überspringen,  hinüber- 
gehen, χαψρον,  II.  12,  50.  Xen.,  πόρον  Ώη»ανο~ο, 
Hes.  tb.  292.,  ναηας,  χαράδραν,  ηοταμόν  (durch- 
waden,  darüber  gehen ,  darüber  fahren) ,  νίφνρα* 
η.  dgl. ;  Hdt.  n.  Att.,  u.  ohne  Aco. ,  übersetzen, 
traiieere,  Jm\  η$λήτων,  Ar.  Lys.  60.,  πλοιω,  Hdt., 
«ic  Jtitda,  Od.  4,  635.  Hdt.  n.  Att.  ;  auch  mit  d. 
blossen  Acc,  xrtvdi  την  ήηίιρον ,  Hdt.  4,  118. 
Auch  dtaßalvnv  dti  ποταμον,  Xen.  An.  4,  8,  2. 
Trop.  übergeben,  χά)  λόγφ  tt  x*va,  sieb  an  Einen 
wenden,  Hdt.  8,  62. 

διαβάλλω,  f.  βαλύ,  pf.  βίβληχα,  (βάλλω,  irr.) 
1)  hindurch  od.  hinüber  bringen  od.  rühren,  ira- 
dueere,  vtat,  Hdt.  5, 34.  vgl.  33.  ^  b)  seheinbar  intr. 
obnew'ec,  übersetzen,  irajicere,  ie  χην  Χίρσάνηανψ, 
Hdt.  9,  114.,  πρόί  xtva  τόπον,  Thuc.  2,  83.  Eur. 
Sappl.  931.,  πίρην  d.,  Hdt.  5,  44.'  Auch  mit  d. 
Acc.  γιφνραχ  d.,  pontet  Irqjieere,  Enr.  Rhes.  117., 
xo  nUayot,  Demetr.  com.  b.  Ath.  3.  p.  109.  Α., 
xiv'Iovtov,  Thuc.  6,  30.  Plnt.  2)  vor-  od.  hin- 
werfen, Ar.  Fr.  643.  mit  Anspielung  auf  Bdtg  4. 
3)  durchstecken,  ddxrvAov  χηχ  &ίρα«,  Diog.  L. 
1,  118.  τίλοί  δια  'ίβληυένοζ  dti  το»  φνμον,  Arr. 
An.  2 ,  3 ,  7.  4)  übertr.  mit  Worten  durchziehn, 
verleumden  ,  verlästern  ,  verklagen ,  verhasst  ma- 
chen ,  xtvi  πρόχ  od.  «fc  xtva ,  bei  Jen.,  Hdt. 
Thuc.  n.  a.  Aber  auch :  auseinander  bringen,  ent- 
zweien, ζ.  Β.  φίλονχ,  oft  b.  Plat.  Dah.  d*«aw?li?- 
Jh-vat  od.  διαβίβλήο&αί  xtvt,  a)  Einen  verjlasst 
seyn,  Hdt.  8,  22.  5,  35.  6,  34.  b)  dιaßtßλη9»*t 
xtvt.  Einem  verfeindet,  gegen  Einen  mit  Hess  er- 
füllt seyn,  Thuc.  8,  83.  Plat.  Phaed.  p.  67.  E.  n. 
das.  Stallb.  5)  mit  Worten  täuschen,  überreden, 
beschwatzen,  betrügen,  Wess.  Hdt.  5,  50.  Heind. 
Plat.  Pbaedr.  p.  255.  B.  Ar.  Tbesui.  1214. ,  aueh 
in  Med.,  Hdt.  9,  116.  Ar.  Av.  1635.  .6)  in  Med. 
Sui  ίάλλ.-α^αι  rote  xvßott  ffpoc  xtva,  mit  Einen 
nm  die  Wette  würfeln,  Plut.  mor.  p.  148.  D.  272.  F. 

diaßamiC0uat,  Dep.  med.,  (βαπτίζω)  sieb 
nit  einem  Andern  un  die  Wette 
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sroö«  ttva,  Polyaea.  4,2,6.   Uebertr.  vtvl,  = 
δια/Αΐδοριίο&αί  τινι,  Dem.  p.  782,  26. 

διαβάοένίζω,  (βαοανίζω)  «Orch  n.  dureh  prü- 
fen, genta  ontersnehen,  Plat.  legg.  12.  p.  957.  B. 
961.  A.  Arr.  Bpiot.  2,  26,  13. 

διαβαοιίω,  =  δΊμβηοιίω,  Dlo  Cmi.  40,  32. 
διάβαοις,  ίως,  η,  (διαβαίνω)  das  Durch-  od. 
Hinübergehen,  der  Lebergang,  die  Ueberfahrt,  Bdt. 
Thne.  Xen.  u.  ·.  διάβααιν  nott'io&ai,  —  διάβαι- 
ναν, Bdt.  1,  186.  Trop.  ωρών  δ.,  der  L1  ebergang, 
Wechsel  der  Jahreszeiten,  Ael.  n.  a.  9,  46.  2) 
Mittel  zam  Uebergeben,  Uebergang,  Brücke,  Steg, 
Thue.  o.  a.  AU.;  aacb:  Ort  wo  man  übergebt, 
Furth,  Päse,  Thue.  7,  74.  Xen. 

*  διαβάο*ω ,  (βάαχω)  ==  διαβαίνω,  eioberstol- 
alree,  Ar.  Αν.  469. 

ίιαβαστάζω,  f.  ■««,  (βαστάζω,  irr.)  1)  dorch- 
od.  herübertragen,  LXX.  2)  mit  der  Band  wögen, 
abwägen,  Lue.  ep.  Sat.  33.  Plat.  Dem.  20. 

διαβάτίος,  u,  er,  Adj.  verb.  von  διαβαίνω, 
wo  man  durch,  darüber  geben  mos«,  ποταμός, 
Xen.  An.  2,  4,  6. 

διαβδτηρια,  rd,  (ae.  ΰρά)  Opfer  für  eine 
glückliche  Leberlahrt  od.  Heise,  die  man  vollen- 
det hat  od.  antretea  will,  Thue.  5,  55.  Xen.  Bell. 
4,  7,  2.  o.  a.  διαβατήρια  &vto&ai,  ein  Opfer 
bei  aoleher  Gelegenheit  darbringen,  Thne.  5,  54. 
118.,  4Httrt  Plat.  Luc.  24.  2)  das  Pascbafest, 
Philo  a.  KS. 

διαβάτης,  ov,  δ,  (διαβαίνω)  1)  der  Uebcr- 
oetxende,  Poll.  2)  =  διαβήτης,  Hesyeh.  Et.  M.  [«] 

διαβατιαός,  ή ,  όν,  1)  leicht  eindringend, 
»char  Ts  innig ,  sp.  W.  2)  bei  Gramm,  iramitivui, 
διάϋιοις,  ονν&βσις,  Apollon.,  von 

διαβατός,  ή,  όν ,  Adj.  verb.  von  διαβαίνω, 
zum  Dnrebgehn,  zu  passireo,  fthrbar,  ποταμός, 
ΐδατα  u.  dgl.,  Bdt.  u.  Att.  von  Thue.  an. 

δ  ιαβιβαιο  ο  μαι,  (βιβαιόω)  Med.,  fest  verspre- 
chen, vereicheru,  Den),  p.  220,  4.,  π*ρί  τ*νος,  et- 
was, Polyb.  Diod.  Dion.  B.  Plat.  Dav. 

διαβ»βαιωοις,  βως,  η,  Versieberang,  Bestäti- 
gung, sp.  W. 

διαβιβαιωτιχως,  Adv.,  versichernd,  Sexl.  Emp. 

διάβημα,  %δ ,  (διαβαίνω)  das  Bin-  α.  Ber- 
gehen, das  Schreiten,  der  Sehritt,  Besych.  LXX. 

διαβηβιίω,  Deaid.  ν.  διαβαίνω,  vom  Put.  ge- 
bildet, ich  mögte  gern  hinübergehen,  Agath.  2.  p. 
79,  18  Nieb. 

διαβήτης,  et»,  i,  (διαβαίνω)  1)  der  Zirkel, 
wegen  seiner  auseinander  stehenden  Schenkel,  Ar. 
Wob.  178.  Av.  1003.  Plut.  2)  die  Bleiwage  der 
Zimmerleute,  Lothwage,  libttta,  Plat.  Phil.  p.  56. 
B.  3)  der  gerade  od.  Doppelheber,  diabeiet,  $ipho, 
Bero  spirit.  p.  156.   4)  die  Barnrnbr,  Galen.  Aret. 

διαβιάζομαι,  f.  άαομαι,  verstärktes  βιάζο- 
μαι, Eur.  Iph.  T.  1365.  Polyb.  bei  Suid.  s.  v. 
%ήν  γην:  von  Pflanzen,  die  die  Erde  durchbrechen, 
Theophr.  e.  pl.  i,  17,  *7.  Vgl.  Plat.  Tim.  p.  84.  D. 

διαβιβάζω,  f.  άαω,  Xen.,  α.  ω,  Plat.,  (βι- 
βάζω)  1)  hindurch  od.  hinüber  führen,  bringen, 
»chafTen,  σνρατόν,  όπλίτας  α.  s.  w.,  Hdt.  1,  75. 
Thue.  4,  8.  Xen.  u.  a. ,  auch  mit  dem  doppelten 
Acc,  rd  στράτβνμα  xiv  ποταμόν,  das  Heer  über 
den  Flosa  führen,  Plut.  Pelop.  24.  Polyb.  oft.  vgl. 
PUL  legg.  10.  p.  900.,  wo  οφω'  herzustellen  scheint. 
Meteph.  το  χρήοιμον  inl  τά  όμοαδη ,  Plut.  mor. 
p.  34.  B.  Aoyov  «ΐί  πέρας,  die  Hede  zu  Ende 
bringen,  Beliod.  2,  4.  2)  von  der  Zeit,  «brin- 
gen, tr«*»gcret  Sebol.  Dav. 


διαβιβαομός,  it  der  Uebergang,  Apoll,  de 
pron.  p.  404.  B. 

διαβιβαστικός,  η,  όν,  trantiiivut,  Apoll,  da 
■ynt.  p.  294,  11. 

διαβιβρώσχω,  f.  διαβρώσω,  (βιβρώααο»,  ÜT.) 
dareh  fressen,  auffressen,  zeraagea,  Plat.  Tim.  p. 
83.  Hippoer.  Gal.  Plat. 

διαβίόο),  f.  ώσομαι,  aor.  2  δ^βίωψ,  Inf.  δια- 
{βιόω,  irr.)  dorchlebeo,  verleben,  χρόνν, 
lat.  legg.  5.~  p.  802.  C.  Isocr^  Eaag.  p.  203.  B. 


f. 


ganzes  Leben  bindurch  darauf  gedacht 
ben,  Xen.  mem.  4,  8,  4.  apol.  §.  3. 

διαβιωτίον,  Adj.  verb.  von  διαβιό» ,  maa 
muss  sein  Leben  hinbringen,  παίζοντα,  Plat.  legg. 
7.  p.  805.  E. 

διαβλαστάνω,  f.  στήσω,  (βλαστάνω,  irr.)  aus- 
schlafen, auskeimen,  Theophr.  Dav. 

διαβλάστησις,  βως,  ή,  das  Aosseklagen,  Ana* 
keimen,  Theophr. 

διαβλέπω,  f.  ψομαι,  (ß)J*m)  sebarf  seha, 
Arist.  de  som.  3. ,  auch :  starr  vor  sieb  bia  sebn, 
Plat.  Phaed.  p.  86.  D.;  mit  d.  Α ee. ,  scharf  aa- 
sehn,  Plut.  mor.  p.  36.  £.,  auch  sie  od.  νρός 
χινα,  Plut. 

διαβίητίον,  Adj.  verb.  von  διαβάλλω,  maa  - 
muss  verleumden,  Llem.  AI. 

διαβίητιχός,  ή,  όν,  Adv.  — *ώς,  =  διαβ»1»- 
κός,  Poll. 

διαβλήτωρ,  ορος,  δ,  (διαβαίλω)  der  Ver- 
leumder^  Maneth.  4,  236. 

διαβοάω,  f.  η  aot,,  Herod.,  att.  ησομαι,  (β  ο  am, 
irr.)  laut  durch  einander  schreien,  mit  folg.  oit, 
Thue.  8,  53.  78.  Dah.  aasschreien,  laut  verkün- 
den, oti,  Herod.  2,  2,  4.,  αχη,  Aeseb.  Pers.  644.; 
bekannt,  berühmt  od.  berüchtigt  machen,  bes.  im 
Pa&s.,  ζ.  Β.  ταντα  διαβιβόηχαι,  dass  ist  bekannt, 
Plat.  ep.  2.  p.  312.  B.  Plut.  inl  am  διαβββοημίνος, 
berühmt  wegen  etwas,  Diod.  Lue.  Plut.  Arr.  Dav. 

διαβόησις,  *ις,  ή,  das  laute  Schreien,  Plut. 
mor.  p.  455i  B. 

διαβόητος,  ov ,  bekannt,  Plat.  Berod,  a.  a., 
im  guten  u.  bösen  Sinne,  berühmt,  berüchtigt, 
hfl  τινι,  wegen  etwas,  Luc.  Plut.  n.  a. 

διαβολή,  η,  (διαβάΙΙω)  1)  Beschuldigung, 
Verleumdung,  Vorwarf,  Bdt.  Tbac.  α.  a.  διαβο- 
λές i'xtiv  ως,  in  dem  Rufe  stehen,  beschuldigt  wer- 
den ,  Isoer.  p.  184.  C.  Plut.,  nach  «V  διαβοΙάΗ 
»ha*,  Polyb.  iv  διαβολή  τίνος  ytvio&a*,  einer 
Sache  beschuldigt  werden,  Plut.  Cat.  maj.  9.  Dah. 
die  schlechte  Meinung,  die  durch  nachteiliges  Ge- 
rede Anderer  von  Einem  erweckt  ist,  üble  Nach- 
rede, Isocr.  p.  |.  B.  i^tliodai  ityct  την  δ*- 
βολήν.  Einem  die  üble  Meinung  von  sieb  beneh- 
men. Plat.  apol.  ρ.  1Θ.  Α.  α.  das.  Stallb.  2)  Zer» 
würfoiss,  Thue.  2,  65.;  Base,  Abneigung,  πρόί 
τι,  Plut.  Lye.  20.  a.  oft. 

διαβολιά,  ή,  (διάβολος)  Verleumdung,  Be- 
schuldigung, Pind.  Pylh.  2,  140.  Theogo.  324.,  aa 
beiden  Stellen  mit  langem  ■  des  Metrums  wepee. 

διαβολικός,  ή,  όν,  verleumderisch,  Cleau  ΑΙ., 
bei  KS.  teuflisch. 

διαβόλιμον,  The«.  8,  91.  f.  L.  Λ  διαβολη' 
μόνν, 

διάβολος,  ov ,  verleumdend,  beschnldigead, 
verUisternd,  sebmähsüchtig,  Andee.  Plat.  α.  s., 
διαβολώτατος,  Ar.  Eq.  45.  Als  Snbst.,  der  Ver- 
leumder, Atb.  11.  p.  508.  E.,  bei  KS.  β.  NT.  der 
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Teufel.  Adr.  oWeilarf, 
Tbue.  6,  15. 

διαβομβίω,  (β·μβΙ*)  sanunen,  zischen,  U- 
ζι*τ,  Dion.  Areop. 

διαβορβορνζω,  (β  ο  ρ  β  ο  ρ  ι*  ζω)  verstärktes  ß»f 
βορνζω,  kollern,  garren,  Hippoer. 

Staßoottoi,  ovt  (Booiat)  sieb  fegen  Norden 
erstreckend,  μιρίδις ,  Streb.  2.  p.  86  (Kor.  ßi- 


»«). 

Siaßooot,  ov ,  (βιβρώοχω)  1)  durchfressend, 
■tit  jL  Ate.  vöoot  diaßöoot  ηόδα,  ein  den  Fum 
durehfresseoder  Schaden,  Sopb.  Phil.  7.  Tr.  1084., 
aber  2)  pass.  δώβοροι,  ov,  darcbfresse*,  dareh- 
loebert,  «erfreuen,  Sopb.  Tr--676. 

διαβοοτρνχό& ,  (βοοτρνχόω)  ganz  in  Loeken 
η,  ϋνχβββφ9τρυχνμίνοι,  ArehU.  b.  Poll.  2,  27". 
Oiaßovuoliot,  (ßovuoUm)  hinhalten,  einwiegen, 
tauschen,  Lne.  dinl.  mort.  5,  2.  Pass.  διαβονηο- 
Ιλϊο&λΙ  fleh  na  etwas  ergötzen,  Themist.  21. 
p.  255.  D. 

oWfomUveaeu,  (ßovUiu)  »Ich  beratbsehlagen, 
Rath  halten,  überlege.,  überdenken,  Thnc.  2,  5. 
6,  34.  7,  60.  PUt.  Polit.  p.  304.  E.  Andoeid.  2.  §. 
19.  n.  a. ;  mit  d.  Inf.,  im  Sinne  haben,  Lac.  Pise. 
24.  Dnr. 

iieitilw,  τ*,  Rath,  Ratbsehloss,  Berath- 
schlagnng,  Polyb. 

iiaßpißtiot,  nie  Preis  ed.  Belohnung  geben, 
Aeeoo.  fab.  35  Fnr. 

δκχβρειήί,  4t>  durchnässt,  benetzt,  Lne.  Tra- 
gop.  303-,  von 

ί*αβρίχ*,  f.  ξω,  (ßoi%m)  benetten,  dorehnäs- 
eeo,  Hippoer.,  eiawäaaern,  τοοτνμαια,  Aeaeh.  fr. 
306  Diud.,  αλφιτ»,  Ael.  n.  a.;  übertr.  von  Trun- 
kenen, wie  βρίχο»,  δ*Λβίβρΐγμίνο(,  Heliod.  5,  3t. 
δ**βρΙμοομα*,  verstärktes  βρψάομα*,  The- 
-  21.  p.  261.  C. 

διάβροχος^  ov,  (διαβρέχω)  —  δίαβρίχηι^  durch- 
it,  benetzt,  nnas,  Bar.  Hippoer.  Plat.  a.  u. ; 
»od  Orten,  nnsa,  fettcht,  *γ*ος  νδαοι  δ.,  Eur. 
Baecb.  1051.,  rönot  δ.,  Polyb.  a.  a. ;  von  Schif- 
fen, leck,  Thae.  7,  12. ;  iibertr.  toom,  von  Liebe 
eingeweicht,  dnrehweieht,  Lee.  To».  15.,  ttj  μ4&η, 
betronken,  id.  bis  ace.  17. 

διάβρωμα,  vi,  (δ$αβιβρώο*ω)  da«  (voa  Wür- 
mern) Durcbrressene,  Wurmloch,  Strub.  13.  p.  609. 

iuißootc$st  tiot,  ή,  das  Darefafressee ,  Galen. 
Aretae. 

ifßfmttnit,  η,  ο*,  darchfreeaend,  zerfres- 
aend,  vir  de,  etwas,  sp.  W. 

ttmßvvim,  (ßwiw)  im  Med.  sich  (sfti)  durch- 
stopfeu,  durchstossen,  öterove  ö*«J  της  Ζ*ρόί,  Hdt. 

iiaßivu,  Hdt.  2,  96.,  u.  St»ßiu,  (ßvot)  durch 
eine  üelfaaug  ed.  ein  Loch  hineinstessen ,  durch- 
etossea,  Hippoer.  p.  260,  28. 

δ*αγά~1ηνΐζν ,  f.  iam,  (γαληνίζω)  ganz  wiad- 
ariill  macheo,  gaaz  erheitern,  *«  wooceMte,  Ar. 
Eq.  651. 

iteyavautxiu,  (άγαναχτίω)  sehr  zuraen,  Dem. 
p.  833,  17.  Plat.  a.  a.  Spät.  Dav. 

διόγ£ν0Ητηο*ς,  tmt,  η,  heftiger  Zorn  od.  Un- 
«rUle,  Plat.  Mar.  16. 

JMtfeiU*,  ej,  die  Meldung,  Joseph,  b.  Jttd.  3, 
β,  5.,  voa 

eUyyiU«,  Γ.  »λω,  (ivyMw)  1)  durah  einen 
Boten  melden)  nozeigen,  bekannt  macheo,  «φό« 
aiee,  Dem.  p.  163,  7.  Plnt.  Cresa.  5.  u.  n.,  ttvl, 
Thae.  7,  71.  2)  überallhin  verkündigen,  verbreW 
kea,  beknnnt  machen,  vi,  mit  folg.  St*  u.  Aoc  «. 


Inf.,  Pind.  Nem.  5,  5.  Sur.  Thae.  Xen.  u.  a.  — 
Med.  einen  Befehl  unter  sich  verbreiten,  ihn  ein- 
aader  mittheilen,  Xen.  An.  3,  4,  36.  Dav. 

διάγγίΐμ*,  *d,  das  Gemeldete,  gebrachte  Nach- 
rieht, sp.  W. 

Otmyytlott  es  1)  Zwischenbote ,  iniernuntiuif 
=  ttmrydmt,  Spion,  Thae.  7,  73.  2)  in  der  Ar- 
mee, optio,  der  Adjutant,  der  die  Bereble  des  Feld- 
herrn bekannt  macbt,  Plat.  Galb.  24.  mor.  p.  678. 
D.  Dio  Cass.  40,  8. 

διαγύ.άω,  Γ.  άοω,  (yeXim)  verlachen,  aas- 
laehen,  xtVu\  Eur.  Bnech.  272.  322.  Lac.  Plul, 
Ttvit,  Xen.  An.  2,  6,  29.  2)  intr.  lächeln,  sieh 
aufheitern,  ruhig  seyn,  von  Witterung,  Luft,  Meer 
u.  dgl. ,  Theophr.  h.  pl.  8 ,  2 ,  4.  Plat.  Heliod. 
[eTew] 

διαγίνομαί,  (γίνομαι)  dnrehkosten,  Plat.Geop. 
Das  Act.  nur  bei  Spät.  Dav. 

dtaytvott,  tmt,  ή,  das  Durchkosten,  Geop. 
7,  7. 

διαγίγνομα*,  ΐ.  γινηοομαι,  α.  διαγίνομαι,  (γί~ 

ivouat,  irr.)  eine  Zeit  hindurch  seyn ,  fortbiiste- 
en,  sieh  erhalten;  sein  Leben  hinbringen,  am  Le- 
ben bleiben,  Ar.  Av.  45.  Aeschin«  e.  Tim.  §.  24. 
Plat.  Tim.  p.  22.  C.  α.  a.,  τοοάδ»  fny,  so  viele 
Jahre  am  Leben  bleiben,  id.  apol.  p.  32.  E.  5*.  άπό 
Tt}t  rizvqt,  von  seiner  Kunst  leben,  Ariel,  pol.  2, 
5 ,  6.  την  νύχτα  όντως  δΐίγίνοντο ,  so  braebtea 
sie  die  Nacht  zu,  Xen.  An.  1,  10,  19.,  über  γβν 
vaioit  δ.  ϊν  fw ,  sieh  edel  bei  etwas  betragen, 
Plnt.  mor.  p.  119.  D.  άήττητον  £«ay«W«£e»,  un- 
besiegt bleiben,  Plnt.  mor.  p.  119.  D.  Bes.  häu- 
fig mit  d.  Part.,  wo  es  im  Deetschen  gew.  durch 
ein  Adv.  (immer,  fortwährend)  ausgedrückt  wird, 
Thae.  Xen.  Plat.  u.  a. ,  χ.  .Β.  διαγ^γονβν  νμάβ 
αολαχίνων,  er  hat  eaeh  immer  geschmeichelt.  Dem. 
p.  680,  19.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  p.  670  f.  άρχοντα 
δ.,  sieh  ia  der  Herrschan  erhalten  od.  behaupten, 
Xen.  Cyr.  1,  1,  1.  2)  daswisehen  seyn,  bes.  von 
iwiseheuliepeuden  Zeilräumen,  dazwischen  ver- 
streichen, verlaufen,  δί*α  ΐτοϊν  δ*·γ(νομίνο»ν,  naeh 
Verlaaf  von  zehn  Jahrea,  Dem.  p.  833;  14.  a.  »ft. 
Isae.  Lvs.  Plut.,  mit  d.  Dat.  o*tu)  ΐτη  διαγιγο- 
νότα  Ttf  *qIou,  es  sind  acht  Jahre  über  dem  Pro- 
cesse  vergangen,  Dem.  p.  541,  7. 

διαγ»γνθ3θ*ω,  (:  διαγνώοομα*,  a.  διβγΙνώσ*ο>, 
(ytyvtioHto,  irr.)  1)  geoaa  bannen  lernen  od.  er- 
kennen, anteracheiden,  digno*cert,  II.  7,  424.,  mit 
tl,  II.  23  ,  240.  470.,  gew.  τΐ ,  Sopb.  El.  1186. 
Ar.  n.  Att.  von  Tbac.  an;  o\,  ««,  Hdt.  1,  134., 
ÖTt,  Plat.  dttyvoiMivoUt  Sti,  genau  erkannt,  d.  i. 
die  feate  Ueberzeugung  habao,  leocc.  Nie.  §.  47. 
Ti  noöt  es,  etwas  wovon  unterscheiden,  Theopbr. 
h.  pl.  5,  3,  2.  Arist.  mir.  nuse.  p.  834,  1.  2) 
entscheiden,  abs.  u.  mit  d.  Ace.,  Xen.  Hell.  5,3, 
25.  Dem.  u.  a.,  δϊηην,  einen  Streit,  Aeacb.  Eum. 
709.  »oiott  διίγνωομίνη,  eia  aasgesprochenes  L'r- 
theil,  Thae.  3,  53.  d.  ntfi  xtvot,  aber  Jemand 
entscheiden,  id.^4,  46.  3)  sieh  entscheiden,  be- 
scbliessen,  mit  folg.  Inf.,  Hdt.  6,  138.  Thuc.  1, 
118.  u.  a.  ,4)  =  dY 


i,  darchlesen,  Po- 
lyb. Ael.  ^ 

δ*αγ*νλίομ4ΐΛ,  —  d.  folg.;  ntoawiv  διηγην- 
Ιημίνοι,  sehussTartig  mit  dem  Blitze,  Lne.  Jap. 
eonf.  15.  (a.  das.  Jacob.),  τόξον,  Hda.  1,  14. 

διαγηϊ,λίζομαι,  den  Wurrspies»  beim  ledernen 
Sehwungriemen  fassen  u.  ihn  so  zum  Wurf  bereit 
halten,  überh.  sieh  schussfertig  machen;  διηγχν- 
λίομ4νο*}9  warf-  od.  sehussfertig,  Xen.  An.  4,  3, 
28.  5t  2,  12.,  wo  Andere  δηγχνλωμίνος  lesen. 
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διαγηνίόομα*,  (άγηνλόω)  β  ά.  Vorb. ,  τήν 
λόγχην  διηγηνλαιμΐνοβ,  Cbion.  ep.  4.  Vgl.  d.  vor. 

διαγκωνίζομαι,  (αγηωνίζω)  sieh  auf  den  Elln- 
bogeu  stützen,  Damase.  b.  Said.  Dav. 

διαγχωνισμός,  ό,  das  Aarstützen  od.  Lehnen 
auf  dem  Kllobogeo,  Plnt.  mor.  p.  644.  A. 

διαγλαυοοω  ,  (γλαύοαω)  hellglanzen,  Αρ.  Rb. 
1,  1281. 

διαγλάφω ,  f.  φω  ,  (γΐάφη)  aasgraben ,  aoa- 
h&hlen,  tivat  iv  ψαμάάοισι.  Od.  4,  418.  [d] 

διάγΙνμμα,τ6,(διαγΙνφω)Κυ$*€ύι>]υο\,Η*6)θ\ι. 

διάγίνπτος,  ov,  durchgeschnitten,  ausgeaehnit- 
ten,  Crinag.  ia  Antb.  6,  277. 

διαγίνφω,  f.  νψω,  (γίνφω)  durchschneiden, 
ausschneiden,  ausuteisseln,  aussehnitsen,  bes.  von 
vertiefter  Arbeit,  Gegen«,  αναγλύφω,  Diod.  1,  66. 
Ael.  [i] 

διαγνάπτω,  (yvimm)  aufscbairen,  auftrat»««, 
v.  L.  Od.  4,  438.  et.  διαγλάφω,  $.  aehol.  Barl. 

διαγνώμη ,  ή ,  (διαγιγνωοαω)  =  διάγνωϋΚ, 
Ueberlegnog,  EoUcheidung,  fivschiuss,  EoUebluee, 
Tboe.  1,  87.  α.  oft. 

διαγνώμων,  ov,  gen.  ovot,  (διαγιγνώσκω)  un- 
terscheidend, entscheidend,  erkennend,  «νόι,'Αη- 
tipfa.  p.  122,  39.  Damase.  b.  Said. 

διαγν  ω  ρ  ι  ζω  ,  f.  ίοω  ,  (γνωρίζω)  genau  ontep- 
«eheiden,  Schol.  Diony».  Thr.  in  Bekk.  An.  p.  787, 
15.  J  bekannt  machen,  Lac.  ev.  2,  17. 

διάγνωοπ ,  **>t ,  η  ,  die  Unterscheidung ,  Er» 
kepnung;  Entscheidung ,  Bestimmung  ,  Bescbluss, 
Plnt.  Isoer. , Dem.  u.  n.  διάγνωοιν  noutoOat,  unter- 
scheiden, Tboe.  1,  50.  Dem.  Bei  d.  Aersten:  die 
Erkennnng  der  Krankheit,  Biagnost ,  Galen,  t.  5. 
φ.  121.  n.  ·. 

διαγνωστίον,  Adj.  verb.  ν.  διαγιγνώοαω,  man 
moss  unterscheiden,  bestimmen,  Luc.  Hermot.  16. 

διαγνώστης ,  ου,  6,  der  Unterscheider ,  Ent- 
aebeider,  leoer. 

διαγνωστικός,  ή,  iv,  tarn  Unterscheiden  ge- 
schickt, abs.  u.  mit  d.  Gen.,  Lac.  Galen. 

ι)ι*γψω«τόζ,  iy,  iv,  xn  nntaraeheiden,  Galen. 

διαγογγνζω ,  verstärkte»  γογγΰζω ,  Heliod.  7, 
27.  NT. 

Jutyiqmc,  6,  l)Sobn  des  Pamagetos,  König:  von 
Ialyeos  auf  llhodos,  berühmter  olympischer  Sieger 
(Ol.  79.),  von  Pind.  Ol.  7.  besangen.  Vgl.  Paus. 
6,  7.  2)  ein  Philosoph ,  von  der  Insel  Melos  ge- 
bürtig, mit  dem  Bein,  d  i&tot.  Er  werde  Ol. 
91  ,  2.  als  Gottesleugner  aus  Athen  vertrieben, 
Ar.  Av.  1072.  Lys.  p.  104, /39.  α.  a. 

διαγόρινοιτ,  tmt,  ή,  die  Bestimmung,  der  Be- 
fehl, Porphyr.  br  Stob.,  von 

διαγορΐόω,  (άγορήω)  1)  deutlich  ο.  bestimmt 
sagen,  aussagen,  Hdt.  7.  38.;  bestimmen,  fest- 
setzen, Dion.  H.  and  1,  78.  App.  'Lac. ;  befehlen, 
Plnt.,  r«W,  id.  C.  Graccb.  16.  2)  der  Reibe  nach 
durchsprechen,  angehen,  Dion.  H.  änt.  11,  19. 
S)  Einen  mit  Reden  durchnehmen,  δινγ.  ttmtuSt 
rtvi,  Lue.  Pise.  26. 

διάγραμμα.,  ri,  (διαγράφω)  1)  alles  mit  Li- 
nien Umxogene :  Zeichnung,  Fignr,  Riss,  Plat. 
rep.  7.  p.  529.  E.  u.  β.,  bes.  mathem.  Fignr  nebst 
den  dazu  gehörigen  Aufgabe«,  Xea.  mein.  4,  7,  3. 
Plat.  u.  a.  5  iu  d.  Musik:  die  Tabulator,  Scala, 
Phaalas  b.  Ath.  8.  p.  352.  C.  Dab.  ωςπορ  «f> 
Jrdc  διαγράμμα/rot ,  wie  aas  tiner  Tonart,  Plnt. 
Dem. 9.  2)  Register,  Tabelle,  Liste,  muvwv,  Dem. 
«.  ·.  Redir.   3)  Vorschrift,  Befehl,  Dekret,  Plut. 

διαγραμμίζω ,  f.  /σο*,  im  Brot  spielen,  Phi- 

lem.  b.  Hast.  Poll.  Dav. 


2  dldfO» 

διαγραμμιαμόι,  d,  Ahgrenxung  dureb  Linie«; 
bes.  da»  Spiel  auf  einem  so  abgelheilten  Bret  Bit 
60  scbwersen  u.  weissen  Steioeb,  Brotspiel,  PoU. 
Eust.  Beck.  Charikl.  1.  p.  485. 

διάγραπτος,  «ν,  (διαγράφω,  3.)  durchstrichen, 
ausgestrichen  ,  δίκη ,  ein  aalgehobener  Process, 
Hesyeb. 

-  διαγραφίΰς ,  cuc ,  ό  ,  wer  ein  διάγραμμα 
macht;  Zeichner,  Schreiber,  in  Alben  bes.  der, 
welcher  das  Schema  zu  Kriegs-  u.  andern  Steuern 
entwarf,  s.  Boeckb  SlaSUb.  1.  p.  169.  2.  p.  70. 

διαγραφή,  ή,  das  Abzeichnen,  Plat.  rep.  6. 
p.  501.  Α.,  Zeichnung,  Figur,  Plut.  Pbilop.  4.  u.  «.; 
Aufzeichnung ,  Verzeiebniss ,  Ariel,  cth.  Nie.  2, 
7.  Dipbil.  bei  Ath.  7.  p.  292.  Dab.  Rechnuogs- 
buch,  Lexic.  Aueb:  Gesetzesforscbrift,  Dion.  H. 
2)  das  Durchstreichen,  d.  i.  die  Abweisung  od. 
Zurücknahme  eines  Rechlshandele,  Lexie.  3)  Zah- 
lung durch  Anweisung,  Aasignation,  ptrt-aripUo, 
Polyb.  32,  1J,  7. 

διαγράφω  ,  f.  ye> ,  (γράφω)  mit  Linie«)  nm- 
ziebo,  abzeichnen,  eine  Zeichnung  od.  Figur,  ein 
Schema  von  etwas  entwerfen,  τα  πλινφία,  Plut.  Rom. 
22.;  überlr.  mit  Wort  od.  Schrift  abzeichnen,  d.  i. 
a)  genau  beschreiben,  vi  τω  λόγφ,  Plat.  legf.  6.  p. 
778.  A.  Ael.,  «ueb  bloss  o.,  Pbiloatr.,  τ\ν  nohr, 
ein  genaues  Bild  des  Staates  entwerfen,  Plat.  reo. 
6.  p.  501.  Α.;  dnh.  auch:  anordnen,  Plnt.  mor.  p. 
430.  B.  b)  niederschreiben,  aufzeichnen,  Plnt. 
Nie  23.,  νόμον,  Dion.  H.  ant.  6,  88.  Plat.  Mar. 
4.,  βνν&ήνας,  Polyb. ;  ατρατιωταζ,  Soldaten  aus- 
schreiben, describm  mitiirt,  id.  6,  12,  2.  2)  zu- 
schreiben, sutheilen,  verschreiben,  xtvi  rt.  Einem 
etwas,  Diod.  18,  50.  Plut.  AI.  15.  u.  oft.  3) 
durchstreichen,  ausstreiche«,  eine  Schrift,  Aristid. 
2.  p.  368.  Dab.  verwerfen ,  verachten ,  gering 
schätzen,  vivi,  Enr.  El.  1072.  Ar.  Lys.  677.  Plnt. 
u.  a. ,  τέ  9üa,  Plut.;  δ.  τινά  xivot.  Einen  von 
etwas  «usschliessen ,  Themist.  Synes.  Bro.  δια- 
γράφιιν  öimr/v,  eine  Klage  zurückweise«,  vom  Vor- 
sitzer des  Gerichtshofes;  Päse,  ή  δίκη  διαγράφε- 
ται, die  Klege  wird  zurückgewiesen,  Ar.  Dem. 
u.  n.  Med.  διαγράφαοβαι  δίαην,  abstob«  vom 
Reehtshandel ,  die  Klage  aufgeben,  vom  Klager, 
Dem.  Lya.  Meier  u.  Schorn,  nlt.  Proc  p.  27. 
not.  S.  [a] 

διαγρηγορίω  ,  (γρηγ·?ί»)  =*  δ-γρηγορίω, 
durchwachen,  Udo.  3,  4,  8. 

δμ*γριαίνβ»ί  verstärktes  αγριαΛαφι,  Plat. 

διαγρνηνέω,  (αγρνπνίω)  die  ganze  Naebt  d«reb 
schlaflos  seya,  Ar.  Ran.  931.  Plut.  u.  a. ,  την 
νύκτα,  Diod.  14,  105.  Dav. 

διαγρνπνητή%,  ov,  i,  die  Nacht  durebwaebeud, 
Said.  Sehol.  Ar. 

διαγνμνάζαι,  f.  stow,  (γνμνάζοι)  tüchtig  durch 
Bewegung  üben,  βω μα,  Polyaen.  6,  1.  Med.  tieb- 
tig  turnen,  Galen. 

διάγχω,  verstärktes  αγχω.  Lue.  Anaeh.  31. 

διάγω,  f.  άξω,  (άγω,  irr.)  1)  hindurch  ed.  hin- 
über fuhren  od.  bringen,  überfahren , übersetzen, 
Od.  20,  187.,  οτρ·τ*α>,  Thue. ,  αρτονζ,  Xea. 
u.  a.  Auch  weiter  fdbreu ,  dah.  eine  Linie  ver- 
längern ,  Euclid.  2)  hinbringen',  durchleben ,  sa- 
hringen, n)  mit  d.  Aec.  der  Zeit,  aiiSva,  b.  Horn. 
19,  7.  Xen.  Plat.,  vdv  ßiov,  Ar.  Trag.  Plat.  m.  «., 
rd  γήρας,  Xen. ;  ferner  χρονον,  τον  χ$ψά>ναχ,  την 

5'<μϊραν,  Xen.  α.  η.  ίορτήν  δ.,  =  ayttv,  «ία  Fest 
eiern ,  Alb.  &  ρ.  353.  F.  b)  häufig  ohne  Ace., 
aa)  aein  Leben  hinbringen,  leben,  Plnt.  u.  «.,  sV 
«Wl  nai  oxoky,  Plut.  Tie.  3-,  <V  ψλ»βοψΙφ,  sei- 
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Leben  mit  dem  Studium  der  Philosophie  hinbringen, 

Plat.  bb)  die  Zeit  hinbringen,  verweilen,  #V  προα- 
οηίω,  Herod.  1,  12,  5.  vgl.  Xen.  An.  3,  3,  2.  Plat. 
Kalbyphr.  p.  3.  E.  Dih.  zögern,  Tbuc.  t,  00.  Dio 
Caas. ,  bei  Plot.  Timol.  10:  τον  χρόνον  διάγιιν. 
ee)  mit  d.  Adv. ,  sich  in  einem  Zustande ,  eiuer 
Lage  befinden,  iv  rett  χαΐβπώτατα,  Thne.  7,  71., 
«p»«re,  Xen.  mem.  4,  4,  15.  n.  n.  tiotßij  τρό- 
πο* πβρί  τινα  δ. ,  sich  rechtschaffen  gegen  Einen 
betragen,  Ar.  Ran.  457.  dd)  in  Verbindung  mit  d. 
Part,  bezeichnet  es  ein  beständiges  Verweilen  in 
einem  Zustande,  ζ.  Β.  ψνχη  μου.  οχοπονοα  διηγβν, 
aberlegte  /ortwahrend ,  Xen.  Cyr.  5,  4,  35.  ΐλ- 
πίδας  λίγων  διηγβν,  er  machte  ihnen  immer  Hoff- 
nung, id.  An.  1,  2,  11.  n.  ölt.  b.  dems.  u.  a.  S. 
Host  gr.  Gr.  p.  670  f.  So  auch  mit  d.  Adj.,  Aesch. 
Euin.  994(946).  nach  Hermanns  Verbesserung:  io- 
ΰοδΐχαιοι  noiftxt  διάγοντα,  wenn,ihr  immer  streng 
gerecht  seyd.  3)  hinbringen,  erhalten,  τινά  xtvi, 
Einen  mit  etwas,  Philostr.,  auch:  womit  ergötzen, 
id.,  JV  t«v«,  Lue.  Pbal.  pr.  3.  Trop.  τέτταροιν 
όβολοΐς,  uitnto  ao&eroivra,  τον  όήμον  όιάγιιν, 
das  Volk  hinhalten ,  [Dem.]  prooem.  p.  1439  fin. 
4)  fahren,  leiten,  lenken,  τάς  πόλ»ις  *V  ομονοΐα. 
Isoer;  p.  35.  B.  vgl.  Dem.  cor.  p.  255. ,  oft  bei 
Dio  Cass.  5)  auseinander  führen,  weg-,  abrühren, 
PsiWtr.  Joseph,  δ.  τον*  οδόντας,  die  Zahne  auf- 
brechen, Aretae.  p.  4.  A.  [«]  Dar. 

διαγωγή,  ή,  1)  das  Leben,  die  Lebens (uhruog, 
Lebensweise,  Plat.  Arist.  n.  a.  Auch  ßtov  δια· 
γ*γη,  Plat.  rep.  1.  p.  344.  Ε.  δ.  τον  ουζήν,  die 
Art  des  Zusammenlebens,  Arist.  pol.  3,  5,  14. 
2)  Zeitvertreib,  Belustigung,  Unterhaltung,  Arist. 
metaph.  1,  1.  2.  Polyb.  Plut.  u.  a.  3)  die  Lei- 
toap,  Führung,  των  πραγμάτων,  Dio  Cass.  48,  5. 
ff  διά  πάντων  τούτων  δ.,  die  Leitung,  der  Unter- 
richt in  allem  diesen,  Plat.  op.  7.  p.  343.  B.  4) 
Zögerung,  Dio  Cass.  57,  3.  .5)  der  Standort  der 
Schiffe,  Udo.  Polvaen.  Dar. 

διαγωγιαός,  η,  όν,  die  UeberTahrt  betreffend; 
t&7,  Fahrgeld,  Strab.  4.  p.  192. 

διογώνιον,  τά,  Durcbgangazoll. 

διόγωνιάω,  f.  άοω,  verstärktes  άγωνιάω,  |b 
grosser  Angst  od.  Furcht  seyn,  mit  folg.  μη,  Polyb., 
anch  rovt  'Λ'ωμαέονς,  μη,  id.  3,  102,  10.  [öoj 

διαγωνίζομαι,  {αγωνίζομαι)  1)  mit  Einem  käm- 
pfen, wettkimpfen,  t*W  η.  ispöi  τινα,  Xen.  Plat 


Med.  sich  mit  Einem  herumbeissen,  %m  Ktpßtom 

Plut.  mor.  p.  1105.  A. 

διαδαχρνω,  (δοαρόω)  dazwischen  weinen, 
Dion.  H.  tut.  10,  17. 

διαδάπτω  ,  f.  yai ,  (δ άπτ ω)  zerreissen  ,  zer- 
fleischen, δια  χρόα  xa).6v  έδαψας,  11.  21,  398. 

διαδατέομαι,  (δατέομαι)  zertbeilen,  zerstük- 
kein,  δια  ατηοιν  δαχέονίο,  II.  5,  158.  lies,  th.606. 
l'ass.  γης  διαδαχονμένης,  App.  b.  c.  1,  1. 

διαδιίηνυμι,  f.  δίΐξω,  (όιΐχνυμι)  hindurch  zei- 
gen ,  durchscheinen  lassen  ;  dab.  deutlich  machen, 
beweisen ,  an  den  Tag  legen ,  zeigen ;  erklären, 
Hdt.  Plut.,  bei  Hdt.  gew.  mit  folg.  ort  od.  ώς, 
aber  aueh  mit  d.  Part.,  νυν  χις  διαδίζαζω  ϋμέων 
βασιλήος  Μηδαμινός,  er  zeige,  dass  u.  s.  w.,  Hdt.  8, 
114.  Plut,  Arat.  9·,  u.  im  Pass.  δίαδβιχνϋο&ω  ίων 
πολέμιος,  er  sey  nie  Feind  erklirt,  Hdt.  3,  72. 
Auch  zuw.  intr.,  bes.  διέδίξβ,  ως  διέδβξι,  es  war 
deutlich,  es  leuchtete  ein,  Hdt.  2,  134.  3,  82.  5, 
124.  Schwejgh.  zu  2,  117. 

διαδίχχήρ  ,  ηρος,  ό,  (διαδέχομαι)  der  Auf- 
nehmer, Aen.  Tact.  6.  u.  7.,  von  dem,  der  dio 
Signale  erbalt  u.  weiter  gibt. 

διαδέχχωρ,  ορος,  d,  (διαδέχομαι)  1)  der  uber- 
nimmt, auf  sich  nimmt,  κάματου,  Man.  4,  223. 
2)  pass.  durch  Erbschaft  empfangen,  ererbt,  πλοί- 
toi,  Sur.  Ion  478. 

διαδέξιος,  ©ν,  (δίζιός)  von  sehr  glücklicher 
Vorbedeutung,  Hdt.  7,  ISO. 

διάδιξις,  <ojs,  »J,  (διαδέχομαι)  die  Nachfolgf, 
der  Uebergnug,  bes.  von  einer  Krankheit  in  dio 
andere,  Hippoer.  Aret. 

δ ιαδ έρχομαι,  aor.  διέδραχον,  (δ έρχομαι,  irr.) 
durchblicken  ,  durchschauen  ,  il.  14  ,  344. ;  über- 
blicken, Stasin.  b.  Ttetz.  cbil.  2,  713. 

διάδβσμος,  6,  (διαδέω)  ein  durchgehoudu» 
Band,  Hippoer.  Aret. 

διαδίομόω,  festbinden,  Galen. 
διάδίτος,  ov  ,  (διαδέω)  hiudurch  gebunden, 
festgebunden ;  χαλινοί  διάδιτοι  γβνύων  ίππιίων, 
die' durch  der  Pferde  Maul  gehenden,  festgebunde- 
nen Zaume,  Aesch.  Sept.  122.  ανχλος  ήλέχχρψ 
διάδιχος,  Heliod.  5,  13.  vgl.  8,  11.  Liban.  4.  p. 
180,  11:  διάδιτος  ταιχίαις  τάς  αόμας,  das  Haar 
mit  Binden  umwunden. 

διαδέχομαι,  f.  ξομαι,  (δέχομαι,  irr.)  1)  etwas 
von  einem  früheren  Besitzer  übernehmen!  annehmen. 


α.  a.,  auch  mit  d.  Aee.  eines  Pron.,  ταϋχα  διαγ.  αν/nehmen,  empfangen,  τι,  ζ.  Β.  ßaodeiav,  αρχήν, 
•pd«  αλλήλους,  darin  mit  einander  wetteifern,  Xen.  Polyb.  Plut.  Hdn.,  πλοΰχον,  Lnc.  dial.  mort.  11, 
Cyr.  1,2,  12.  vgl.  1,4,  4.  δ.  αγώνα,  einen  Welt-    3.,  παρά  τίνος,  von' Jemand,  Polyb.  Lue.  λόγον 


kämpf  beziehen,  Lue.  2)  eifrig  kämpfen,  Immer 
■it  dem  Nebenbegriff  dos  Wetteifers ,  abs. ,  τινί, 
«per  τινα,  Att.  von  Thne.  an,  πιρί  τίνος,  um  et- 
was, ίπέρ  τίνος,  Tür  etwas,  nm  es  zu  erlangen, 
Aesehin.  in  Cles.  §.  206.  u.  oft.  Polyb. 

διαγώνιος ,  ov ,  (γωνία)  von  einer  Ecke ,  von 
<ioem  Winkel  zum  andern,  diagonal ;  ή  διαγώνιος, 
die  Diagonale,  Aristid.  Quinetil.  p.  118. 

διαγωνο&εχέω,  (άγωνο&ιχέω)  eig.  Kampfe  an- 
stellen, dab.  zum  Kampfe  antreibdn,  in  Streit  brin- 
gen ,  χά  χατά  τους  "Ροδίους  aal  Ανχίονς ,  Polyb. 
26,  7,  7.,  wenn  es  dort  nicht  vielmehr:  anordnen, 
enUcheiden  heisst. 

διαδαίω,  nur  im  Aor.  διαδάσαα&αι,  b.  Bora, 
deoöoiirro,  (δαίω)  zertheilen,  vortheilen,  mitTme- 
•is,  II.  9,  333.  Pind.  Ol.  7,  139.,  a(s  Ein  Wort, 
Hdt.  4,  145.  8,  121.  Pind.  Ol.  1,  81.;  »erstoreo, 
Hdt.  7,  220. 

διαδάχτω,  f.  δήξομ*ι,  (δάχνω,  irr.)  serbeis- 
sen,  beiesea,  trop.  ίέλ4ξατδρον,  Polyb.  4,  87,  5. 

l  n. 


παρά  τίνος,  die  Rede  von  Jemand  übernehmen, 
nach  ihm  sprechen,  Plat.  rep.  9.  P.  576.  B.  Dion. 
H.  art.  rhet.  14.,  auch  bloss  διαδ.,  Hdt.  8,  142. 
Plat.  legg.  10.  p.  «00.  C. ;  aber  auch  τινί  r«. 
την  ναΰν  μοι  διαδέχιο&αι,  das  Schiff  von  mir  über- 
nehmen, vom  Trierarchen,  Dem.  p.  1218,  23.  vgl. 
δέχομαι,  η.  mit  dem  blossen  Dat.,  von  Einem  über- 
nehmen ,  d.  i.  ihn  ablösen,  Xen.  Cyr.  8,  6,  18. 
Plat.  legg.  6.  p.  758.  Β. ,  auch  ohne  Dat. ,  Xen. 
An.- 1,5.2.  Soph.  Tr.  30.  2)  τινά ,  auf  Einen 
folgen,  'Μέξανδρον,  Strab.  17.  p.  795.  n.  a.  Dah. 
oi  διαδ»ξάμ&οι,  die  Nachfolger,  Polyb.  9,  34,  11. 
als  Subst.  mit  d.  Gen.,  oi  Πυρρού  δ.,  App.  III.  7.. 
ablösen,  Polyb.  3,  115,  4.  Lno.  eoufempl.  4.;  er- 
warten, Plut.  Marc.  3.  3)  τον  νπατον,·  dem  Con- 
sul  einen  Nachfolger  geben,  Diod.  exe.  2.  p.  507, 2. 

διαδέω,  f.  δήοω ,  ( δίω ,  irr.)  hemmbinden, 
umbinden,  anbinden,  fest  binden,  τίτινι,  etwas 
womit,  Hdt.  2,  29.  4,  154.  Galen,  Plut.  «.  a. 
διαδβδέο&αι  δ*αδήμο\τ$  τά}ν  ηιφαλήν ,  mit 
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einer  Binde ,  einem  Diadem  auf  dem  Kopf  ga- 
schmückt  seyn,  Diod.  4,  4.  Lue.  diah  mort.  12,  3. 
Med.  Siaih'oaodai ,  sich  mit  einem  Diadem  schinük- 
keo,  Plot.  Deinen .  41.  2)  abbinden,  unterbinden, 
Arist.  ι 

διαδηλίομαι ,  (δηΐίομαι)  sehr  beschädigen, 
zerreisten,  ολίγον  οι  gvvtt  διίδηλήοαντο,  Od.  14, 
37.  Αρ.  Rh.  Theoer. 

διάδηίος,  ov,  b.  Arist.  h.  a.  9,  7.  aneli  δια- 
δήλη,  (δηίος)  sich  deutlich  darstellend  od.  offen- 
barend ,  ganz  deutlich  ,  augenscheinlich,  einleuch- 
tend, Thuc.  Plat.  α.  a.  Vgl.  δηίος.  Dav. 

διαδηλόω,  ganz  deutlich  od.  offenbar  machen, 
erläutern,  darstellen,  Plot.  Caes.  7.  Diog.  L.  4, 
46.  Dio  Cass.  Joseph. 

διάδημα,  ti,  (διαδίοι)  umgescblongenes  Band, 
Binde,  bes.  das  blaue,  weissdurchwirkt«  Band  um 
den  Turban  (χι'δαρις ,  τιάρα)  der  Perserkönige ; 
dah.  Zeichen  der  kdnigl.  Würde,  Diadem  ,K  koaigl. 
Krone,  Xen.  Cyr.  8,  3,  7.  u.  a.  vgl.  Cort.  3, 
3,19. 

διαδημΑτοψοροί,  ov,  (φίρω)  ein  Diadem  tra- 
gend,  mit  einem  Diadem  versehen,  xavoia,  Plot. 
Ant.  54.  vgl.  Ath.  12.  P.  537.  F. 

διαδιδράοχα  ,  f.  οράσομαι,  ion.  διδρήοχοι, 
δρτ,οομαι ,  (διδράοχν ,  irr.)  entlanfen,  entfliehen, 
entgehen,  rar« ,  Einem,  II  dt.  8,  80.  o.  ölt.  Ar. 
Ach.  601.  Thuc.  7,  8$.  Xen.  Aretae.  Plut.  u.  a. 
[Ueber  die  SylbeulÜnge  s.  διδράοχω.) 

Mama»,  f.  'oaatvairm .  (δϊδο>μι)  1)  berum- 
geben, von  Hand  zu  Hand  geben,  ίαμηάδι*  t)- ο  ν- 
ια ίιαδώοονοιν  άΙΙήΙοις,>  Plat.  rep.  1.  ρ.  328., 
bberh.  abergeben,  vertheilen,  mitlheüen ,  nbs.  u. 
τΐ  int,  Thne.  Xen.  a.  a.  χόρας  άΐλήίοι*  o*«aöV 
δόναι,  einander  ansehen,  Eur.  Pboen.  1371.  α. 
das.  Herrn.  Uebertr.  von  Erzählungen,  Gerüehten 
u.  dgl. ,  verbreiten,  ansstreuen,  bekannt  machen, 

Ϊήμην,  Ιόγοι,  lovovt,  Polyb.  Plut.  α.  ·.  διαδι- 
όναι  άλλι.λοις  Χογον ,  zu  einander  aagen  ,  Plut. 

Pbilop.  19.     rij   οαλπιγ-  ι  ΟΙ&πην  ιϊς  ό'ιοιτσί  δ., 

mit  der  Trompete  Allen  das  Zeiehen  tarn  Sehwei- 
gnn  geben,  Plnt.  Flamin.  10.  Vom  Cnterieibe: 
οχληρά  δ. ,  von  sich  geben ,  Hippoer.  eoac.  17. 
2)  intr.  a)  sich  vertheilen,  sich  verbreiten,  Arist. 
fa.  a.  1,  16.  b)  —  ίνδίδωμι,  nachlassen,  Hippner. 
p.  396,  53. 

διαδίχάζω ,  f.  άοο* ,  (8ι*άζο$)  einen  Rechte- 
kandel als  Richter  seblicbten,  entscheiden,  χρίοιν, 
Plat.,  t\,  Xen.,  πιρί  τίνος,  Plat.  Med.  a)  einen 
Process  anfangen,  fuhren,  πιρί  tirotK  über  etwas, 
Plat.  Dem.,  «»/  η.  πρός  τινα,  mit  Einem,  b)  sich 
richten  lassen,  Plat.  Phaed.  p.  113.  D.  vgl.  p.  107. 
E.  Xen.  Bell.  5,  3,  10. 

διαδΊχαιόω ,  >  ίιχαιάω)  etwas  als  Recht  ver- 
teidigen, Thoc.  4,  106.,  verfechten,  xm  τίνος  η. 
νηίρ  τίνος,  Dio  Cass.  ( 

διαδίχάοία,  ή,  (διαδιχάζομαι)  1)  Reehtsban- 
drl ,  Klage  zwisebeo  zwei  Parteien ,  von  welchen 
jede  behauptet,  dass  ihr  etwas  eher  zukomme  als 
der  andern ,  od.  dass  jene  eher  als  aie  etwaa  zn 
leisten  habe,  lieber  die  verschiedenen  Arten  der 
διαδικασία,  s.  Meier  n.  Schorn,  alt.  Proe.  p.  367  ff. 
Wachsmnth  bell.  Alt.  2,  1.  p.  286  ff.  So  δ.  χϊή- 
(jov  α.  nepl  το  Γ  αΐήρον.  Dem.  διαδιχαοίαν  άπο- 
γράψασ&αι  (γράφιιν ,  Aeschin.  ρ.  74,  29.)  προς 
τίνα ,  eine  solche  Klage  gegen  Einen  einreichen, 
Dem.  Auch  Process  gegen  die  Staatskasse,  wenn 
Jem.  an  das  conflscirte  Vermögen  eines  Andern  An- 
sprüche macht,  Lys.  17.  §.  1.  n.  das.  Bremi.  2) 
Streit,  beim  Stimmen,  Dion.  H.  ant.  11,  21. 


διαδΐχαβμΦ,  το,  die  Sache  nm  die  es  sieb  in 
Process  ( ύιαύΐΗαο,α  ι  bandelt,  Lys.  17.  §.  10.  [i} 

cWln/m,  (δίκη)  1)  einen  Rechtstreit  haben, 
proeeaairen,  Plot.  mor.  p.  196.  B.  2)  richlea, 
Dio  Cass.  40,  55. 

διαδιχοΌ»,  verstärktes  άοΊχ/ω,  Dio  Cass.  58, 16. 

διάδικος,  ό,  der  Processirende,  Hesyeh.,  Geg- 
ner, Spät, 

διάδίπίος,  ov,  (διπλόος)  doppelt  zusammen» 
gePügt,  Diosc.  3,  105. 

διαδίφρφόο»  ,  (διφρίίω)  wettiahren  ,  am  die 
Wette  fahren  ,  ΪΙΪΙοψ  ntläytoi  δαδίγ  pnoi  Μνρ- 
τ&ον  ψάνον,,ΡκΙοψο  wetteiferte  mit  dem  Meer 
Myrtiloa  Tod,  indem  er  ihn  vom  Wagen  ins  " 
stürzte,  Enr.  Or.  984. 

διαδοχϊμάζιο ,  Γ.  άοω ,  (δοχιμάζιυ)  durchprü- 
fen ,  unterscheiden ,  τη  χαλά  τι  xal  χίβδηλα  άρ- 
γυρε, Xen.  occ.  19,  16. 

διαδοχιμαοτιχάς ,  ή,  όν,  ζηη 
Unterscheiden  gehörig,  geschickt. 

διαδοχίς,  ίδος,η,  (δοαάς)  QoerbalkeD, 

διαδομα,  το,  =  tiadoon,  Inaer. 

dWeWu»,  {δονί»)  durchrütteln,  schütteln. 

ύιαδοξάζω,  verstärktes  δοξάζω,  entscheiden, 
Plat.  Pbil.  p.  38.  B. 

διαδορ&τίζομαι ,  Dep.  med.,  (δοροπΐζομ'α*) 
mit  der  Lanze  streiten,  Polyb.  5,  84,  2.  M.  An-, 
ton.  4,  3.  Dav. 

διαδοραχιόμός,  6,  Kampf  mit  der 
titotio,  M.  Anton.  7,  3. 

διαδόοιμος ,  ov,  von  Hand  zn  Hand 
fortgepflanzt,  μοίναμός,  Synes.  ep.  58. 

διάδοοις,  οως,  η,  (διαδΙδ*μι)  Veriheilong, 
Anstheilung~  von  der  Anslheiluag  der  Schaospiel- 
gelder,  Dem.  p.  1091,  24.,  z<v?«c,  Polyb.  9.  im 
{tiwv  tit  ap&f αίποι·(,  Mittheilung,  Arr.  Epiet.  1, 
12,  6.  vgl.  ebd.  14,  9.  <W0a«(  μαδιαμάτντ, 
gegenseitiges  Zulächeln,  Plnt.  Sali.  35, 

διαδοιίθ{,  α,  ov,  Adj.  verb.  von  δίοιδιδοιμ*, 
zu  übergeben,  Isoer.  Pnoath.  §.  233.  Nontr.  man 
moss  verlheilen,  übergeben,  Plat.  Tim.  p.  19.  A. 

διαδοχή,  ή,  {δΜδέχομα*)  1)  die  Oehermahmo 
einer  Sache  von  einem  Andern,  vtuit,  etnea  Schif- 
fet durch  den  Trierarchen,  Dem.  p.  1206,  10.  Dan. 
2)  die  Aufeinanderfolge,  Nachfolge,  auch  :  Erbfolge, 
Μ  όια0ο·χ>'ς  xal  χατά  γένος  άρχαο  ΜαραΧαμβάνΜ, 
Polyb.  6,  7,  6.  ν||.  Lue.  Nigr.  26.{  die  Abiüsnag, 
Xen.  Cyr.  1,  4,  17.  Dem.  Mid.  p.  567,  16.  δϊΓ 
μος  άνάοοΗ  δ iaÜ 0ia*o*v  iv  μίΐ/ίι  irtavoiaioar, 
wechaelsweis  nach  einander  ein  Jahr  hindurch,  Enr. 
Suppl.  405.  δ**δοχαΊ?  Ήρινΰο*»  τ,λαντόμβα&Λ,  ich 
warde  abwechselnd  von  den  Furien-  verfolgt ,  id. 
fpb.  T.  79.  Dah.  διαδοχαϊο,  der  Reihe  aaeb,  ab- 
wechselnd, id.  Pboen.  1045.  Aesch.  Ag.  313.  vgl. 
mit  Arist.  de  mnnd.  6:  «er«  δ$αδοχάς.  Aach  χατά 
διαδοχην,  Thnc.  7,  28.  η.  ix  διαδοχή,  oft  b.  Polyb. 
Lue.,  mit  d.  Dat.,  ix  δ.  άΐλήΐοπ,  einnnder  ablö- 
send, Dem.  p.  46,  1.  φρονραΐ  χατά  διαδοχην  χρό* 
rc ν  emovaai,  dia  sieh  von  Zeit  zn  Zeit  ablösen, 
Tbnc.7,27.  3)  die  Nachkommenschaft,  Geachlechta- 
folge,  δ.  τύν  ίπιγιγνομίνων,  Thne.  2,  36.  Arial., 
aaeb  allein,  Lnc.  Amor.  34.  Hdn.  1,  2,  3.  Trop. 
ö*.  n|  μανίας,  Luc.  \igr.  38.  4)  die  Nachfolger 
der  Philosophen,  Schul«,  Plot.  aor.  p.  605.  B. 
Alb.  4.  p.  162.  E.  u.  a. 

διάδοχοι,  6,  ή,  (διαδέχομαι)  1)  der  etwas 
(für  Einen,  an  Eines  Statt)  übernimmt,  ταΐν  am* 
novorv,  Aesch.  Prom.  1027.  6.  ytyvtc&aJ  Tirit 
tan,  etwas  Pur  Einen  übernehmen,  ebd.  460.  2) 
worauf  folgend,  womit  abwechselnd ,  mit  d.  Gea., 
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Sepb.  Phil.  Θ67:  φ*γγ·%  Snvoo  δ^δοχοψ,  das  ouf 
den  Schlaf  folgt,  gew.  mit  d.  Dat.,  nm*iv  «my 
διάδοχον,  Bar.  Aadr.  804.  vgl.  743.  Χύηη  τ»« 
<*Äi',  ο.  xanJr  xobozc,  Traner,  bei  der  Unglück 
anf  Unglück  folgt,  id.  Hec.  582.  α.  das.  Her«. 
9.  Κΐ*άνδρ!ρ  d(,i,oot  >  c  der  auf  deu  Kleaoder  folgt, 
Xen.  Ad.  7,  2,  5.  χριήρΐιι  διάδοχοι  nliovoai, 
die  naeb  andere  kommen,  Thue.  1,  110.  Als  .Sobst. 

•  δ.,  der  etwas  an  Jemds  Stelle  übernimmt,  Plat. 
I«gg.  6.  p.  769.  C.  α.  a.,  dah.  der  Mach/olper,  τινόο, 
Jemds  ,v  Thu,e.  Xen.  n.  a. ,  nye  Άοτνόχον  ναναρ- 
χ/ec,  Tbtie.  8,  85.  διάδοχος  γινόμίνος  Μΐγαβάζω 
τήτ  ατοαί' -  j  iat ,  der  der  Nachfolger  des  Meg.  im 
Kommando  geworden  war,  Hdt.  6,  26.,  bei  Philo 

•  qcb  der  Stellvertreter,  ol  διάδοχη,  bei  Plat.  n.  a. 
bes.  von  den  iVacb folgern  Alexander*  d.  Gr.  ;  der 
Mfolger,  Erbe,  κληρονομιάς ,  Isocr.  p.  393.  Α., 
δόμων,  Eur.  Ale.  688.,  dah.  auch  oixiat  δ.,  der 
Nachkomme,  Dion.  H.  ant.  6,  69. 

δίΛδραμΛχΙζοι ,  {δραμ*τίζο>)  ein  Schauspiel 
iu  Eode  spielen,  Μ .  Anton.  3,  8.  Diog.  L.  3,  56. 

διαδράμίΤν,  iaf.  aor.  2.  in  διατρέχω. 

διαδρανα*,  ja  f.  aor.  2.  zu  διαδιδράοηο». 

διαδρόοιηοΐΐτοι,  ol,  ίοη.  διαδρηο. ,  Phryn. 
io  Bekk.  An.  p.  34  ,  20.,  Bürger,  die  sieh  den 
bürgert.  Lasten  entziehn ,  durchschlüpfen  wollen, 
Ar.  Ran.  1014.,  von 

διάδρόοιχ,  tut,  η,  (διαδιδράοΛω)  das  Ent- 
laufen, Jos.  ant   18,  5. 

διαο\άοομαι,  ion.  διαδρήοομαι,  fut.  zu  δ tu- 
διδράοηοι.  [m] 

διαδραοοομαι ,  f.  ξομαι ,  (δράοοοι)  άλλ^λων, 
einander  greifen,  Pulyb.  1,  58,  8. 

διαδρήοομαι,  ion.  st.  διαδράοομαι,  W.  8. 

διαδρηοτιΰω,  ion.  verlängerte  Neben'f.  st.  δια· 
διδρασ*» ,  Hdt.  4,  79.,  nach  Cooject.  st.  δια- 
πρηοτιίω. 

διαδρομή,  ι),  (διαδραμιΊν)  1)  das  Hin-  η.  [ 
Herlaufen,  Hippoer.  ρ.  1240.  C.  Polyb.  Plat.  α.  a., 
«orf,.'ar,  Ariel,  διαδρομών  ιχαν.  sieh  verbreiten, 
von  einer  Krankheit,  Plut.  mor.  p.  825.  D.  άρ·  | 
na-  αϊ  διάδρομο»  όμιιίμονίί ,  Raub  an  Blutsver- 
wandten in  der  Verwirrung,  Aeseh.  Sept.  351.  2) 
die  Stelle,  wo  man  durchkommen  od.  durchbrachen 
kann,  Durchgang,  Xen.  oee.  10,  8.  3)  Wasser- 
graben, Plut.  Luc.  39. 

Jιaδρόuη$,  tot,  β,  ein  Tbespier,  Hdt.  7,  222. 

διάδρομοι,  ο,  ein  Durchgang,  Lue.  Hipp.  6. 

διάδοομοί,  ov,  durch  einander  laufend,  un- 
stet, ψυγη,  Aeseh.  Sept.  191.,  veränderlich,  λίχος, 

fumunum    dtluHorium  ,    Eur.  El.   1156.      ä.  uiootv 

Ιμ,βολο,  dnreh  einander  stürzen Je  Säuleuetücke, 
Bar.  Baeeh.  592.  > 

διαδννοι,  =  διαδϊοι,  Hippoer. 

διάδίαιχ,  tun,  ή,  (διοδϊω)  1)  das  DurchkoW- 
meo,  Eindringen,  *c  τι,  Tim.  Locr,  p.  100.  E., 
ηρος  τι,  Tbeophr.  fr.  4.;  das  Durchkriechen,  Paus. 
4,  18,  4.  2)  das  Ausweichen,  Ausflucht,  W'inkel- 
cüge,  im  Plnr.,  Dem.  p.  730,  12.  Galen.  Heliod. 
Λ)  im  Plnr.  unterirdische  Gänge  in  Bergwerken, 
Diod.  5,  36·,  eines  Stroms  unter  der  Erde,  Strab. 

oWVi.j«.  c,  η,  όν,  durchdringend,  von 

διοδι  ω,  f.  vom,  auch  διβδνομα*,  f.  δνοομβι, 
α.  διαδννοι,  Hippoer.,  (ö*i>a»,irr.)  hiadarehgebn,  hin- 
durchkommeo,  Hippoer.  p.  300, 2.  tilml  διαδνόμίναι  I 
mit  ti  irxöt,  Plat.  Art.  16.;  darebkommen,  durch- 
aebläpfen,  Ar.  a.  a.,  διά  τον  τ*Ιχονς,  Tbnc.  4,  110. 
vgl.  Xen.  Hell. 4, 4,  5.  mem.  2,  6.  22.;  entkommen, 
i,  Ar.,  ttri,  Kiaem ,  Plat.  α.  a.;  Ana-  I 


flüchte  branchen,  Winkelzüge  machen,  Dem.  p.  1045, 
25.    [Leber  die  Sylbenlänge  s.  d.  Simplex.) 

διφδω,  f.  aout  η.  αοομα» ,  (tfdot)  1)  um  die 
Wette  singen,  Ar.  poet.  26..  nvl,  Tbeocr.  5,  22. 
2)  zwischensingen ,  tö  διφδόμινον,  der  Chorge-  , 
sang  im  Drama  zwischen  dem  Dialog,  Arist.  poet. 
10.  3)  roisstönen ,  wie  άπάδιο,  Gegens.  οννάδα», 
Herael.  b.  Arist.  mund.  5.  p.  396. 

διαδωρίομαι,  (δαιρίομαι)  verscheuken ,  als, 
Geschenk  vertheilen  ,  τινί,  an  Jemand,  Xen.  Cyr. 
3,  3,  6.  Posidon.  b.  Ath. 

δι·»ίδομα\ι,  f.  κ'αομαι,  (EU Ω)  1)  trans.  durch- 
schauen lassen,  deutlich  neigen,  ijv  άριτιμ·  διοα'· 
atxat ,  11.  8,  535.  2)  intrans.  άρίτή  δια*ιδίχαι, 
die  Tapferkeit  wird  erkannt,  zeigt  sich,  II.  13, 
277.  Aretae.  p.  27.  Α.   Ap.  Rh.  2,  579.  Vgl. 

διΰδον. 

διίίϊδω,  tt  ιΐοομοΜ,  poet.  st.  διαδο),  w.  s., 
Theoer. 

öutuuh-of,  part.  pf.  ρ» ss.  von  διΐημι. 

διαίιπΰν,  poet.  διαίιπίμίν ,  ep.  st.  in  tut*, 
mit  einaader  sprechen,  Od.,  s.  δύιπον. 

διό/ριοί,  ov,  (άήρ)  durch  die  Luft,  φνγη. 
Lue.  salt.  42.  Aeb.  Tat.  u.  a.  διαίρια  Ityotr, 
von  den  Dingen  in  der  Luft  reden.  Luc.  learom.-t. 

διάβρόω,  (·?/?)  der  Lull  aussetzen,  durchlüf- 
ten, Plut.  -mor.  p.  692.  C.  nach  Schneid.  Venn. 

διαζάοι,  int.  διαζην,  fut.  ijovt ,  (Com,  irr.) 
durchleben ,  leben  bleiben;  ßiov,  sein  Leben  hin- 
bringen ,  Eur.  Ipb.  A.  903.  Xen.  n.  a. ,  τον  tot« 
χρόνον,  Plat.,  ov  ποίλάς  τ/αίραί,  Plut.;  auch  ohne 
Acc,  leben,  sein  Leben  binbringeu  od.  fristen^oz^, 
Plat.  legg.  3.'  p.  679.  Α.,  άπό  τ»οτ,  von  etwas, 
Ar.  Av.  1434.  Sopb.  Phil.  535.  vgl.  Ar.  Plut. 
906.,  auch  mit  d.  Part.,  «οιηψαγίοντα  δύζοιον, 
sie  lebten  von  Kräutern,  Hdt.  3,  25. 

διαζιημόί,  6,  die  Trennung,  Polyb.  10,  7, 
1.,  von  * 

διαζιΐγνιμι,  f.  ζ*νξν»,  auch  διαζινγνόοι,  (ζΐν-, 
γννμι,  irr.)  auseinander  spannen,  trennen,  son- 
dern. Pa»s.  getrennt  werden,  Plnt.  n.  a.,  orti  τ— 
νος,  Xen.  An.  4,  2,  10-  *n.  nvöf,  von  Jem.,  Aescbin. 
p.  52,  13.  In  der  Musik:  τίτράχορδα  δΐΐζβιγμίνο., 
zwei  Tetrachorde,  die  gleich  gestimmt  sind,  in  der 
Mitte  keinen  gemeinschaftlichen  Ton  haben  n.  also 
die  Scala  geben,  Plut.  moe.  p.  1029.  Α.  ΙΟΙβ.  B. 
Med.  sich  trennen,  von  der  Ehe,  Plat.  legg.  6. 
p.  784.  B. 

ο*ι«ζί«*τ«ός,  η,  ov,  zum  Trennen  geschickt; 
ö*.  οννδιομοί,  particula  diijunctiva,  Diog.  L.  Gramm. 
Adv.  — xwt,  ditjunetive,  Gramm. 

διάζίνξις ,  «ic,  =  διαζίνγμόζ,  Plat.  In 
der  Musik  von  zwei  Tetraehorden,  die  keinen  ge- 
meinschaftlichen Ton  in  der  Mitte  haben,  Gegens. 
οννοφή,  Baclid.  introd.  barm.  p.  540.  Plut.  mor. 
p.  491.  A.    Vgl.  ö*<a£*vrviy<*. 

διαζηίονομοι,  Dep.  med.,  (ζηΐίνοι)  mit  Einem 
od.  mit  eioander  wetteifern,  Hippoer.  p.  28r25.  zw. 

διο&Χοτνπίομαι,  Dep.  med.,  (ζηλοτνττϊω)  auf 
Einen  eifersüchtig  teyn,  xtol,  Ath.  13.  p.  588.  E. 

διάζηοκ,  ζως  ,  ή,  (διοζάω)  das  L<  ben  ,  die 
Lebensart,  Porphyr,  b.  Stob.  eel.  phys.  2.  p.  378. 

διαζητίω,  f.  jja»,  (ζηχίοι)  durchforschen,  ge- 
nau untersuchen,  Plat.  Pol.  p.  258.  B. ;  erfinden, 
ersinnen,  koyovt,  Ar.  Tbesm.  439. 

διάζομαι,  die  Fäden  auf  dem  Webstuhl  auf- 
ziehe, das  Gewebe  mit  dem  Aufzug  anfangen,  in- 
dem man  die  Fäden  kreuzt  η.  eo  das  Gewebe  an- 
legt, früher  οτηοαι  τον  ονημον»  od.  *ροφορΰ- 
o&mi,  vgl.  δίαομ*.  Lexieogr.  Or.  Sib.  Valek.  Adon. 
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ψ.  205.    (?iaeh  Pas«,  von  Sit,  doppelt 
oaeii  Lob.  paral.  p.  441.  von ,8$ά.) 

διαζί7ία,  »;,  =  διάζ$νγμό%,  Rufio.  in  Anth. 
5,  9.  v 

διαζωγραψίω ,  f.  τ;σω,  (^η^ω  abmalen, 
fertig  malen,  r),  Plat.  Tim.  p.  55.  D.  Ael.  v.-  k. 

12,  41.  Plut.  n.  a. 

διάζωμα  u.  διάζωομα  ,  τό  ,  (διαζώνννμι)  1) 
'  der  Gürtel,  wipl  τα  αιδοία,  Thue.  1,  6.  Lue. 
Alex.  13.    Dab.  die  Streifen  im  Stein ,  Dioee.  5, 
144. ;  übertr.  ein  schmaler  Landstrich,  Plat.  Pboc. 

13.  2)  ein  durchgehendes  Band,  das  zwei  Dinge 
von  einander  trennt,  Plut.  mor.  p.  132.  Α. ,  bes. 
das  Zwerchfell  (a>oivtt,  διάφραγμα)  welches  Herz 
n.  Lnnge  scheidet,  Arist.  b.  a.  3 ,  10.  3)  der 
Fries,  Ath.  5.  p.  205.  C.  Theophr.  de  lapid.  7. 
Plut.  Pericl.  13.  n.  daa^  Sint.  p.  136. 

διαζωμούο»,  ζωμιύω)  au  Brühe  zerkochen, 
Hippoer.  o.  536,  10.  ι«·. 

διαζωνννμι,  f.  ζ«',οω,  auch  διαζωνννω,  (ζών- 
ννμι,  irr.)  1)  nmgürten,  δηζωσμίνοί,  mit  einem 
Gürtel  (διάζωμα)  umgürtet ,  Thuc.  1,  6.  Dan» 
rings  umgeben,  tat  νήοονζ,  die  Inseln  (mit  der 
Flotte) ,  Plut.  Tbem.  12. ,  /,'  ψΐοξ  την  πόλιν  δια- 
ζωοαοα,  id.  Brut.  31.  Med.  sich  womit  umgürten, 
etwas  umnehmen,  ά**νά«ην,  Lue.  Abach.6.,  io9rr 
τα,  id.  somn.  6.,  τρ  ιβωνιον ,  id.  eonscr.  bist.  3. 
2)  gleichsam  durchgürien ,  d.  i.  treonen ,  τον  αί- 
)  ha  διαξύοαοα  ιρνμαοι,  die  Erdzunge  durch  Fe- 
stungswerke trennen,  .Plat.  Per.  19.  δΐίζώο9αι, 
getrennt,  durchschnitten  sevn ,  (>αχίΐ ,  Polyb.  5, 
6»,  im 

διάζωομα,  τό,  =j  διάζωμα,  w.  ·. 

διαζωστήρ,  ήρος,  6,  der  zwölfte  Rückenwir- 
bel, Poll.  2,  179. 

διαζώατρα,  ή,  τ=' διάζωμα,  Gürtel  am  die 
Schaamtheile,  Persaens  b.  Ath.  13.  p.  607.  C. 

διαζώω,  ion.  st.  διαζάω,  Hdt.  3,  25.  Impf. 
διιζώιοΧον,  Αρ.  Rh.  1,  1074. 

διάημι,  (άημι,  irr.)  dorchwehes,  durchblasen, 
r»ro'i,  Hes.  op.  511.,  δια  τινο%,  ebd.  517.,  τΐ, 
ebd.  514.  Impf,  διάιι,  mit  d.  Acc,  Od.  5,  478. 
19,  440. 

δια&άΧαοοινω,  (&alaoöevo*)  durch  ein  Meer 
trennen,  διατ9&αΙαοοβνμίνο<,  Alcipbr.  2,  3. 

διαδαΊ.πω,  (&άλπω)  durchwärmen.  Plut.  mor. 

p.  799.  B. 

δια&αρρίω,  verstärktes  f  ω,  Ael.  n.  an. 
4,  14. 

δ$α&*άομ*ι,  f.  άοομαι  [β],  (&»άομαι)  durch- 
schaaen,  genau  betrachteu,  Plat.  Crat.  p.  424.  D. 
Xen.  An.  3,  1,  19.  n.  a.  Dav. 

δ»α9»ότϊον,  Adj.  verb.,  man  muss  genan  be- 
trachten, Plat.  rep.  10.  p.  611.  C.  α.  das.  Sehneid. 

δια&ίΐόω,  (Φ«όω)  durchscbwefeln,  mit  Schwe- 
fel durchräuchern,  Od.  22,  494. 

διά&»μα,  arot,  τό,  <\διατι'&ημι)  die  Stellung, 
bes.  die  Consteilation,  mit  u.  ohne  άστΐρων,  Sext. 
Emp. 

δια&ιρίζω,  (&ιρίζω)  1)  den  Sommer  zubrin- 
gen ,  durchsömmern ,  Laur.  de  mag.  p.  78.  2) 
dorebmähen,  durchschneiden,  Hesych. 

δια&ιρμαίνω ,  f.  ανώ,  ((τιρμαΐνω)  dnrehwär* 
men,  Plat.  Tim.  p.  65.  B.  Theophr.;  vom  Wein, 
ιι,νψνχήν,  Aristacn.  Dah.  δια&ίρμαινιο&αι,  warm 
werden,  in  die  Hitze  kommen  (beim  Trinken),  Dem. 
fals.  leg.  p.  402.  Plat.  mor.'  p.  622.  E.  Dav. 

διαδιρμαοία,  η,  Durchwa'rmuag ,  Erhitzung, 
ν*ό  re»  oivav,  Plnt.  mor.  p.  1109.  F. 

ftmöiffMt)  or,  Φ·ομ*$)  durch  u.  durch  warm, 


Hippoer.  p.  232,  12.,  von  Prreonen :  voll  W  ime, 
feurig,  hitzig,  Ariat. 

0ιά9,οις,  ιωβ,  ή,  (διατί&ημι)  1)  die  Aufstel- 
lung hie  u.  da,  bes.  die  Stellung  in  Ordnung, 
di$VOtilio ,  Anordnung,  Arist.  metaph  4,  13.  i. 
treAtrsiac,  die  Anordnung,  Einrichtung  des  Staats, 
Plat.  legg.  4.  p.  710.  ß.,  rwv  ξινίων,  id.  Tim.  p. 
27.  A.  u.  a.  Insbes.  a)  testamentarische  Anord- 
nung, Testament,  Plat.  legg.  II.  p.  »22.  B.  Lys. 
u.  a.  b)  Anordnung  u.  Darstellung  in  einem  Ge- 
mälde, auch  die  dargestellten  Gegenstände  aelbit, 
argumenta,  Ath.  5.  p.  215.  B.  196.  F.  Plut.  Brut. 
23.  α.  oft.  bei  Ath.  Plut.  u.  a.  e)  rednerische 
Anordnung  u.  Darstellung,  Behandlung  einea  Stof- 
fe«, Polyb.  34,  4,  1.  Plnt.  Lne.  o.  a.  2)  daa  Aas« 
stellen  od.  Aaslegen  der  Waaren  zum  VeikanT,  der 
Absatz  ,  Isoer.  Bnsir.  e.  6.  p.  22*.  B.  Plut.  SoL 
2.  24.  Lyc.  9.  Pomp.  49.  Strab.  II.  p.  496. 
3)  Verfassung,  Zustand,  Lage,  Beschaffenheit ; 
vom  Leibe:  Gesundheitszustand;  voa  der  Seele: 
Gemuthszu&tand ,  Stimmung,  Gesinnung,  Neigooz, 
Vorliebe,  ηρός  τίνα.  voa  Sachen:  Bescbaffen- 
heit,  Umstand,  Zufall,  Lage,  oft  b.  Plat.  Polyb. 
n.  a.  4)  bei  Gramm. ,  die  Genera  dea  Verb um, 
Plnt.  v.  Horn.  2,  55.  Apollon.  aynt.  p.  210,  18. 

δια&ίομο&η/ω,  (&ισμο&*τ4ω)  durch  Gesetze 
anordnen  u.  bestimmen,  Plat.  Tim.  p.  42.  D.  Plat. 
n.  Spät. 

δια&ίττίρ,  >~ρος,  4,  =  d.  folg.,  χα>ρών,  Plat. 
legg.  6.  p.  765.  A.  * 

διαθέτης,  ov,  4,  (διαχί&ημ*)  wer  etwas  ord- 
net, anordnet,  verwaltet,  wie  διοικητής,  oimoo, 
Damasc.  b.  Suid.  u.  Pbot. ,  χρησμών,  wie  δια- 
a%fvanrtt,  Hdt.  7,  6.  Dav. 

δια&αι*ός ,  η,  4v,  zum  Auseinanderstellea, 
Ordnen  geschickt;  in  einen  Zustand  veraetzead. 
δ.  ρήματα,  Worte,  die  einen  Zuatand  ausdrüciea, 
Gramm. 

δια&ίω,  f.  Φίναομα*,  ({Hat,  irr.)  1)  durch- 
laufen ,  durch  etwas  hinlaufen  ,  δια  rmv  t«£hv*, 
Plut.  Caea.  56.  vgl.  Agas.  34.;  gew.  bin  α.  her 
lanfeo,  Xen.  Cyr.  3,  1.  3.  n.  oft  b.  Plut.,  tv  t«p 
aotH,  Thue.  8,  92.,  ανά  την  πόΐιν,  Plnt.  Caea. 
61.  u.  oft.,  inl  τον  ntläyovt,  Lne.  n.  s.  w.  tni 
τάς  οικίας,  nach  den  Häusern  hinlaufen  ,  Plut. 
Brut.  20.  άστίρκ  δια9ίονης,  Sternschnuppen, 
Arist.  Ueberlr.  sich  aehnell  verbreiten,  o)oßot, 
ifonvpoi .  liyot  δια&*ΐ,  Xen.  χρόα  δια&βϊ  **ρί 
τι,  Plat.  Tim.  p.  80.  K.  2)  um  die  Wette  mit  Ei- 
nem laufen  ,  τινί,  Plat.  Thaaet.  p.  148.  C,  πρό$ 
τίνα,  Plut.  mor.  p.  58.  F.,  λαμτιάδα,  einen  Wett- 
lauf mit  Fackeln  machen,  id.  $ol.  1. 

δια9η'χη%  η,  (δι*ιί&ημι)  Anordnung,  Dispo- 
sition, gew.  Testament,  Ar.  Plat.  Dem.  u.  a.;  \  er- 
gleich, Vertrag,  διαίήνην  διατί&ιο&αί  tivi,  einea 
Vertrag  mit  Einem  machen,  Ar.  Av.  439.  Dah. 
Bündniss,  LXX.  NT.  KS. 

δια&ηΧύνω,  f.  ννω ,  (&ηΙνν*ι)  ganz  weibisch 
machen,  Theophr.  β.  pl.  1,  18,  6. 

διαΰηράω,  Philostr.,  a.  δια$ηρ$νω,  (&ηράω, 
&ηρύω)  aufspüren,  erspähen,  Plat.  Phil.  p.  32.  D. 

δια&ηριόω ,  (&ηριόω)  ganz  wild  machen; 
übertr.  sehr  zornig  machen,  Plut.  mor.  p.  330.  B. 

διαθλά  ω ,  f.  «ίσο»,  (9ίάω)  durchaus  zerdrük- 
ken,  zerquetschen,  Ael.  n.  a.  4,  21.  iN'eea.  dion. 
43,  44.  [i] 

διά&Μω,  (ά&Ιίω)  1)  darchkümpfen,  ä 


Hieroel.  p.  120.  Clem.  ΑΙ.,  λχοτριαόν  fliov, 
liod.  7,  5.    2)  weltkämpfen  mit  Jemand,  το-ι',  Coa. 
12.,  nföt  τινα,  Ael.  v.  h.  5,  6. 
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itaiiid»,  t.  vi«,  (&Ußot)  sehr  drücken,  be- 
drücke!, trop.  von  d.  Betrübnus,  Call.  fr.  67.  [l] 

δια&ολοη,  (θολό»)  ganz  schwarz, 
eilen,  ^βλαοοαχ,  Flut.  mor.  p.  978.  B. 
teutisch  ;  verfinstern,  φίγγος,'  id. 

ί»α&ορ£^ί*α,  verstärkte«  Φορνβίω  ,  uu rahig 
machen,  in  grosse  Lorahe  versetzen ,  verwirren, 
xira,  Thnc.  5,  29.  Lac.  Paeud.  31.;  heftig  lar- 
bcü,  Flut.  Otb.  18,. 

0*j«0^«uroroc,  oi,  leicht  zerbrechlich,  Tbeophr. 
Up.  11.,  von 

δια&ρανν ,  (&ραί<*)  zerbrechen  ,  ganz  «er- 
brechen ,  κατά  μ**ρά,  Plat.  Soph.  p.  24h.  ß.,  im 
Päse.,  id.  Ar.  Fr.  146.  Theophr. 

d imS  V(ui ,  (ά&ρίν)  durchschauen  ,  durebspÜ- 
beo,  ti,  Ar.  Lue.;  nach  etwas  spähen,  aufsuchen, 
άγρονς,  Ael.  v.  h.  3,  28,  2. 
Sta&ftitupivui ,  (Φριαμβον*)  einen  Triumph 
«ballen,  &ρϊαμ{ίον,  App.  Pub.  135. 

d taV^i '£«  ,  verkürzt  st.  δ*α&ίρίζω  ,  durch- 
en, Qu.  Sm.  , 
δια&ροίι,  (Οροίω)  ansschreien,  aussprengen, 
die  Leute  bringen,  Thuc.  6,  46.  8,  9.  Xen. 
1.  1,  6,  4.  Dio  Cass. 
δ»α&ρι<1λ4ν,  richtiger  δια&ρνΙΙι»,  f.  ηοω,  (&ρνΙ- 
14s»)  durch  das  Gerücht  verbreiten ;  beständig  be- 
reden. Pass.  a)  ausgesprengt  od.  allgemein  ver- 
breitet werden ,  Xen.  mem.  1 ,  1,2.  Plut.  Cim. 
15.  b)  übertäubt  werden;  pf.  διατ*&ρνϊημα*,  ieh 
bin  übertäubt,  νπό  rsMff«  Xen.  mem.  1,2,  37.; 

auoiuir,   Plat.  LyS.  p.  205.  ß.  δ»αχί&ρνΙημίνος 

rd  βίτο,  Einer  dem  die  Obren  mit  einer  α.  der- 
selben Sache  übertäubt  sind,  Plat.  rep.  2.  p.  368. 
C.  Lue.  Dem.  enc.  17. 

δια&ρνπτω,  f.  ψα>,  aor.  pass.  δι$χρνφην  [ν], 
<*ρ**τ«,  irr.)  1)  durchbrechen,  zerbrechen,  zer- 
stossen,  bei  Hon.  nur  Einmal,  £i'u-*f  διατρνψίν, 
ein  zerbrochenes  Schwert,  II.  3,  363.,  άοπϊδβχ 
etaeüpi  ·μμίνα» ,  Xen.  Ages.  2,  14.  αρανίον  9., 
Lue.  dial.  mort.  20,  2.,  .χ»ίχιομα,  Plnt.  Dion.  41., 
otitfavor ,  id.  Soll.  II.  2)  übertr.  wie  frankere, 
entkräften,  schwächen,  bes.  durch  Sehwelgerei  n. 
Leppigkett,  dah.  verweichlichen,  verzärteln,  Xen.. 
res.  Lac.  2,  1.  Plaf.  I.ys.  p.  210.  E.  Ael.  v.  b. 
*#,  3.  Pass.  entkrüftet,  geschwächt,  verweichlicht 
werden;  δ*αχ*&ρνμμ4νος,  verweichliebt,  Plnt.  Dion 
52.  β.  SR.  Adv.  jiciiii'i,!  tmtvwt,  mit  geschwäch- 
ten Geisteskräften,  Plat.  legg.  11.  p.  922.  B.  ©W 
χ*9ρνψ9αι  xiv  ßiov,  ein  Weiebliag  seyo ,  in 
Schwelgerei  n.  Hörigkeit  leben,  Ael.  v.  h.  13,  8., 
*e>  .in",  Plut.  Pomp.  17.  πλονιφ  δ*α&ρνπχ*ο#α», 
in  tteicbthtim  schwelgen,  Aeseh.  Prom.  891.  ;  dah. 
durch  Reirblham,  üppige  Lebensart,  Sebmeichelei 
od.  gespendetes  Lob  aufgebläht  υ.  übermütbig,  eitel 
od.  stolz  gemacht  werden,  Xen.  mem.  1,  2,  24. 
25.  4,  2,  35.  Cyr.  7,  2,  23.  δ*αχ»#ρνμμίνος  vd 
■im  χολαχι  ι  att ,  Plut.  Dion  8.  —  Med.  spröde 
ei.  schön  thvn,  sich  zieren,  von  gefallsüchtigen 
W eibern,  xtvi ,  gegen  Einen,  ihn  mm  Besten  ha- 
ben, Tbeoer.  6,  15.  vgl.  3,  36.  Auch  von  eiuer 
Sängerin,  die  eben  zu  siugen  beginnen  will ,  sieh 
in  Posilor  setzen,  sich  xieren,  »ich  räuspern.  Theoer. 
15,  99.  Vgl.  Spobn  lecit.  Theoer.  3.  p.  11.  Dav. 

δ»ά&ρνφ*ς,  lutt,  η,  sprödes,  zieriges  Wesen, 

διαΟγνκ  itt  Kiirmn.r,    CbryS.  t.  6.  p.  44,  42. 

itaÖQtoou*»,  (&ρώο*ο>,  irr.)  auseinander  sprin- 
gen, aicK(iu)oi',  üpp.  bal.  1,  648. 

iia&fya,  ow,  rd,  (bvff)  Schranken  vor  der 
Thür,  b.  d,  Römern  ρο!*>·ι  VUniT. 


Simi,  poet.  at.  ö\d,  bes.  bei  Aeseh.,  Seid], 
doehm.  p.  94.  a.  διά,  D.  » 

διϊιγδην,  Adv.,  (διαισσω)  hindurebstürmend, 
stürmisch  durchbrechend,  Opp. 

δια*&ρ*άζιο  ,  Γ.  de«,  (αι&ριάζβ»)  die  Nacht 
hindurch  im  Freien  bleiben ,  Xetr.  An.  4,  4,  10., 
nach  Andern:  heiter,  hell  werden*  disserenare. 

δϊα&ρος,  ov,  (αί&ρα)  ganz  hell,  heiter,  Plut. 
Sull.  7. 

ύιαιΰίοσω,  (atQvoaat)  schnell  hindurchfabren, 
durebrächelo,  ανραι,  Pind.  Ol.  7,  175.  Trop.  ii- 
nlt  isas&ioott  ψρίνας,  Bacchyi.  b.  Ath. 2.  p. 39.  E. 

diatuot,  οι,  (αιμα)  blutgemischt,  blutig,  Hip- 
poer. ,  ot  i  i,  Eur.  Hee.  656.,  πχνομα,  Polyb.  8, 
14,  5.  δίαψον  ivanxvttv,  Blut  spucken,  Piut. 
Arat.  52. 

δϊαίνοι,  f.  evw,  aor.  ιδίηνα,  1)  benetzen, 
anfeaebten,  II.  Theophr.  vent.  58.  Plat.  2)  mit 
Thronen  benetzen,  Όμμα,  Heliod.  b.  Stob.  flor. 
100,  6.  beweinen,  πι]  μα,  Aeseh.  Pers.  1038.  — 
Med.  weineu,  Aeseh.  Pers.  258.1047. 1064.  (Verw. 
mit  iaivm,  δίνω,  άκρος.) 

Jiaiiis,  ό,  Name  eines  Persers,  Aeseh.  Pers. 

991. 

δ»αίριοις,  twt,  ή,  (διαίρίω)  Theiluog,  Ver- 
theilung,  von  Geld,  Hdt.  7,  144.,  der  Beute,  Xen. 
Cyr.  4,  5,  55.  u.  a. ;  Eiulheilung,  Plat.  u.  a.; 
Division,  Euclid.;  Unterscheidung,  Plat.  u.  a. ; 
Entscheidung,  Aeseh.  Eum.  749.  Bei  den  Rhet. 
Eintheilung  der  Rede ,  pari  ,  υ ,  b.  d.  Gramm,  die 
Trennung  zweier  Laute  od.  Sylben.  x«rä  διαίρΐ- 
o»  äxayvfoiiov,  getrennt,  Alb.  11.  p.  4»2.  A. 

'  διαιριχίος,  a,  ov,  Adj.  verb.  v.  ötcuytw,  zu 
tbeilen,  zu  unterscheiden,  Plat.,  bes.  im  .\eutr., 
man  muss  vertheilen ,  unterscheiden,  auseinander- 
setzen, Plat.  Arist.  n.  u. 

<}<<!< o/r r,f ,  ov,  6,  der  Trennende,  Eiutheiler, 
Vertheiler,  sp.  W. 

διαιρίΐ  :-.■-■( ,  ή,  όν ,  zum  Trennen,  Soodern, 
Unterscheiden  gehörig,  Plat.  Sopb.  p.  226.  C,  πνρ, 
das  trennende,  auflösende  Feuer,  Plut.  mor.  p. 
952.  B.  Adv.  διαιριτικως,  mit  genauer  hintbet- 
loog,  kiyuv,  Plut.  mor.  p.  802.  F. 

äiatynöt,  rt,  öv,  1)  trennbar,  theilbar,  divi- 
$ibili$,  opp.  ονν&ιχος,  Xen.  Cyr.  4,  3,  20.  u.  oft 
bei  Arist.  ·.  a.  Pbilos. ,  a.  Lob.  paral.  p.  478. 
»•arc,  ein  Schilf,  das  uns  einander  genommen  wer- 
den kann,  Arist.  de  anim.  1.  p.  411,  27.  Diod. 
2)  erklärbar,  aus  einander  zu  setzen,  Tbue.  1,  84. 
Aber  Jiai'^croc,  ov,  mit  verändertem  Accent:  ge- 
lheilt, μοϊρα,  Soph.  Tr.  163.  Lob.  paral.  p. 
Adv.  9taifttäit,  getrennt,  besonders,  .<i>.  W.  Von 

διαιρϊω,  {.  yotu,  aor.  itülov,  aor.  pass.  o</y 
eHh/r,  («i^/oi ,  irr.)  1)  auseinandernehmen,  tren- 
nen, in  Theile  zerlegen,  u.  zwar  a)  spalten,  zef- 
legen,  auseinanderreissen,  διά  δ'  ομψοτίρους  ti» 
χνκλονς,  von  der  Lanze,  II.  20,  280.,  παΐδ*  *ατά 
μΐΙ»α  du).**;  HdL  1,  119.  vgl.  123.  πιΐίδα,  ein 
Thor  aufbrechen,  Thue.  4,  51.,  δροαήν,  ausein- 
anderreissen, abdecken,  id.  4,  48.  Xen.  n.  a., 
νχανρονς,  Xen.;  niederreissen ,  Thue.  2,  75.  76. 
b)  in  seine  Theile  zerlegen,  trennen,  Plat.  Phaed. 
p.  78.  C.  u.  l.|  sondern,  Xen.  oec.  9,  6.,  xi  τ»· 
vot,  etwas  wovon  sondern,  wegnehmen,  Plat.  Phi- 
leb.  p.  23.  Β.  χίρμονα  dtatfoivrit,  die  Gränzen, 
die  zwei  Länder  trennen,  Plnt.  Pyrrh.  12.  e)  Αβι· 
len,  d.  i.  ua)  eintbeileu,  rl,  Hdt.  u.  Alt.,  bei  En- 
clid.  dividiren;  xl  tit  μοίρας  od.  μίρη  ,  Aeseh. 
Hdt.  Plat.  n.  a. ,  auch  ear«  μίρη,  Plat.  »gl.  Ar. 
Av.  996.    ismtqüv  f«  μοίρας  u.  μοίρας  χαος,  el- 
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was  in  Theile  zerlegea  od.  tbelleo ,  Hit.  1 ,  94. 
Plat.  Dem.  n.  «.  s.  Matth,  gr.  Gr.  §.  419.  i.  Wand. 
Ree.  y.  Lob.  Ai.  p.  69  f.  bb)  vertheilea,<  zuthei- 
len,  rl  u.  r/nr»,  Xen.  —  Med.  α)  elalheilea, 
wie  das  Act.,  Thoe.  4,  11.  Plat.  α.  a.  ·)  unter 
•iob  theilen,  χιμάς,  Hes.  tb.  112.,  τβ  νηάρχαντα, 
Dem.  ϊργον,  die  Arbeit,  Tbac.  7,  19.  a.  io  dem». 
Sioae  abs. ,  Tbuc;  5,  114.  α.  75.  vgl.  2,  75.  d) 
unterscheiden,  aiitü  *al  οωφ ροοί<νην,  Xen.  oe«. 
7,  26.  Plat.  n.  a. ,  dah.  genau  betrachten',  Ar. 
Nub.  742.  vgl.  Eor.  El.  849.  Aueb  im  Med.  rot« 
d/tWvevc  %al  rovt  χβίρονατ,  Plat.  —  2)'  auteinan- 
der$etzen,  d.  i.  a)  erklären,  bestimmt  sagen  ,  be- 
hauptet!, rl,  Hdt.  7,  103.  Thoe.  5,  26.  PUt.  u.  a. 
ntf  t  xtvot,  exponere  de  allqua  re ,  Plat.  Isae.  p. 
86,  10.  Eben  fco  im  Med.,  Hdt.  Plat.  α.  a.  Aocb  : 
ausdeuten,  auslegen  von  Träumen,  Zeichen  u.  dgl., 
im  Act.,  Flut.  Cim.  18.  vgl.  Hdt.  7,  16,  3.,  im 
Med.  χίρας  ,  αημΰον ,  Dion.  Η.  b)  entscheiden, 
bes.  Streitigkeiten,  διαφοράς,  Hdt.  4,  23.,  άμφΐ· 
loya,  Xen.  vect.  3,  3.  u.  a.  b.  Plat.  o.  a.,  φόνον 
9t*at,  Aescb.  Eum.  472.,  su/  rsroc,  ebd.  630. 
Aueb  abs.,  Ar.  Han.  1100.  Üeberh.  entscheiden, 
bestimmen,  mit  tirt,  Eor.  Bacch.  208:,  auch  io 
Prosa,  wie  rdv  νικώντα,  Plat.  legg.  12.  p.  946.  B. 

διαΙρω ,  f.  αρώ ,  (αϊρω ,  irr.)  aufbeben,  er- 
beben, ζ.  B.  r*v  ανχ/να ,  Xen.,  rd  ατό  μα  ,  den 
Mund  auftbun,  die  Stimme  erbeben,  Dem.  p.  538, 
18.  Plat.  mor.  p.  503.  Α. ,  rdp  noAtyiov  «rrd  r»Je 
—  #a^«iTiyi,  den  Krieg  entfernen,  id."  Ages.  15. 
L'ebertr.  όΊαίρίο&αι  π^,οί  άΑα^σκκαρ,  übermütbig, 
•tolz  werden,  Plnt.  όιηρμίνοζ,  elaius ,  erhaben, 
bes.  vom  Styl,  Dion.  H.  Lue.  vgl.  Schaf,  mel.  p. 
10-  2)  intr.  (vgl.  αϊροι,  b.)  aufbrechen,  überset- 
zen, eic  2t*tkiav,  Polyb.  1,  39,  1.  Plut. ,  τον  -πα- 
ρόν, über  die  Meerenge  gebu,  Polyb.  1,  37,  1.  — 
Med.  a)  sieb  erheben,  Arist.  de  mund.  1.  b)  et- 
was von  sieh  erheben,  ζ.  Β.  βαχτηρΐαν,  seinen 
Stock,  Lac.  Plut.  c)  auf  sich  nehmen,  xöoov, 
Plat.  Ax.  p.  170.  B. 

διαιο&άνομαι ,  f.  ήσομαι,  (αίο&άνομαι,  irr.) 
deutlich  empfinden,  unterscheiden,  erkennen,  ri, 
Plat.  Arist.  u.  a. 

diataoai,  f.  διαΐξω,  poet.  st.  διφοον.  [Lieber 
die  Prosodie  s.  ätaoat.] 

διίϊοτοοι ,  f.  «ο« ,  (βϊστό*)  gänzlich  unge- 
sehen machen,  vernichten,  tödteo%  Soph.  Tr.  881. 

διαιοχννομαι,  verstärktes  αιοχννομαι,  Luc. 
electr.  2. 

δίαιτα,  η,  1)  Leben,  Lebensart,  im  weitesten 
Sinne,  allgem.  von  Hdt.  m  Pind.  an,  u.  zwar  a) 
Lebensart,  Art  der  Beschäftigung,  vitae  ratio, 
ταβάλΐην  δίαιταν  (Thuc.  2,  16.)  od.  δίαιτα»  tyt 
ζόηβ  (Hdt.  1  ,  157.) ,  seine  Lebensweise  ändere. 
Auch :  Lebenswandel,  im  moral.  Sinne,  Piad.  Pytb. 
1  ,  182.  b)  Art  der  Befriedigung  der  Lebensbe- 
dürfnisse überb.,  bes.  aueb  der  physischen,  δίαιτα 
μβτρία,  tvctlr^t  u.  dgl.,  Xea.  α.  a,  Dah.  Lebens- 
onterbalt,  Lebensbedürfnisse;  auch:  Mahlzeit,  Ath. 
12.  p.  519.  B.  App.  δίαιταν  ίχιιν  «rottet  nv»,  bei 
Kiaem  leben,  Hdt.  1,  136.  vgl.  ebd.  35.  2  ,  68. 
Thoe.  1,  135.  n.  a.  xi)v  δίαιταν  nofto&at,  wo 
leben,  sich  wo  aufhalten,  Xen.  Cyr.  8,  6,  22.  vgl. 
unten  2.  r)  bes.  die  vm  Arzte  vorgeschriebene 
Lebensart,  Diät,  Hippoer.  Thoe.  2,  51.  j».  a.  2) 
Ort  wo  man  lebt  od.  sieb  aufhält,  Wohnort,  vgl. 
Xen.  Cyr.  8,  6,  22.,  vou  Tbieren,  Arist.  de  mund. 
6.  Dah.  Zimmer,  Plut.  Ath.  J)  Amt  u.  Ausspruch 
das  Diätsten,  Entscheidung,  Ar.  Dorn.  u.  a. ;  Un- 


tersuchung, Strab.    οφλ»"ν  δίαιτα», 

■eyn,  Dem.  p.  862,  2.  [t]  Dar. 

dKatram,  f.  ήοω,  mit  uoregelmässigem  Aagmeat, 
pf.  doppelt  augmenlirt  διδιήχη**,  impf.  u.  aar. 
bald  einfach  anginen  tirt  iitalrqea  od.  δήτηοα, 
bald  doppolt  ίδιήτηοα,  meist  b.  Compos.,  wie  «·»- 
τιό*ι>}χηοα,  vgl.  ßuttm.  aasf.  Spreht.  1.  p.  345  f., 
1)  zn  leben  geben,  am  Loben  erhalten;  bes.  vom 
Arzt:  eine  gewisse  Lebensart  vorschreiben,  am 
die  Krankheit  se  heben,  dah.  überb.  iuriroa,  rar«, 
Hippoer.  n.  a.  Aerzte,  rove  voooirxat,  Plat.  Cat. 
msj.  23.  n.  oft. ,  auch  rd  νοσήματα ,  Galen.  — 
Pass.  mit  Fat.  med.  a)  beköstigt  werden,  leben, 
d.  i.  physisch  noterhalten  werden,  Xen.  Plat.  a.  a. 
b)  wo  leben,  sieh  aufhallen,  «V  iyooi,  Hdt.  1, 
120.  vgl.  3,  3$.,  «s  δομο'ιοιν,  Soph.  OC.  769.  a. 
in  att.  Pros,  von  Thuc.  u.  Xen.  an.  c)  ein  La- 
ken rühren,  άνιψίνωφ,  Tbae.  2,  39-  1,  6.  e.  a. 
Alt.  Aach  mit  dem  Aec.  das  Neutr.  eines  Adj.,» 
«o/./.«  ig  £sev«  νόμιμα  δίδι^χημαι ,  ich  habe 
wahrend  meines  Lebens  vieles  Gerächt«  getbaa, 
Thne.  7,  77.,  od.  das  abstracto □  Objecto,  tiatrav 
xtra  ö*.,  ein  Leben,  eine  Lebensart  führen ,  Plat. 
Per.  34.  Ag.  8.  2)  Schiedsrichter  seyn  n.  als 
soleher  entscheiden,  rtvi,  bei  Jemand,  Dam.  p.  541, 
17.,  rl,  etwas,  Dion.  H.  Plnt.  n.  a.,  reif  rai») 
r«  φιλήματα,  über  die  Küsse  der  Knaben  entschei- 
den, Theoer.  12,  34.;  überb.  anordnen,  Lue.  a.  a. 
πόλίμαν ,  den  Krieg  beilegen,  App.,  fo$vr  vtiatj, 
Dion.  H.  Strab.  u.  a.  Aocb  mit  d.  Aee.  d.  Per«., 
Jemand  richten,  bei  Jemand  entscheiden,  Dem.  p. 
1142,  26.,  kaöv,  d.  i.  regieren,  Pind.  Ol.  9,  100., 
rira  od.  vi,  beurtheilen ,  Strab.,  aocb  ηιρι'  r«ro«, 
id.  2.  ρ.  103.  Dov. 

διαίνημα ,  rd ,  Lebensweise ,  Lebenseinriea»- 
tung,  im  Plur. ,  Thoe.  1,  6.  Xen.  Hippoer.;  Le- 
bensmittel od.  Bedürfnisse,  Xen.  mem.  1,  6,  5.; 
Aufenthaltsort,  Heliod.  2^  26. 

ίιαιτήβψοτ,  or,  vor  den  Schiedsrichter, 
ττττής,  gehörig,  Isae.  b.  Poll.  8,  64. 

dtaityatt,  oetc,  rt,  Lebensweise,  Hippoer. 
i«»n;W»,  Adj.  vorb.  von  3$α*τάομαέ , 


;  leben,  Hippoer.  , 
δΜττ)Γηριον,  xi,  die  Wohnstube  ,  Xea. 


9,  4. 

iiatxyjnjt,  ei,  i,  der  Schiedsrichter,  arbitrr, 
Hdt.  5,  95.  PUU  Dem.  u.  a.  Die  Di  «Uten  in 
Athen  bildeten  oioe  Art  Goaehwornenzericht ,  in- 
dem sie  an  keinem  der  grossen  Gerichtshöfe  an- 
gestellt waren,  sondern  Tür  jaden  einzelnen  Rechts- 
bandel  von  Staatswegea  ernannt  u.  von  den  Par- 
teien bezahlt  worden,  vgl.  M.  Hudtwakker  über 
die  Diäteteo  ip  Athen.  Jenn.  1812.  Horm.  Staals- 
alterth.  §.  145. 

{fia*rqxi*it,  ή,  er,  aar  Lebensweise,  Diät 
gehörig ,  dah.  y  itatxxjxuaj ,  verst.  χίχνη ,  dia 
Lohre  voa  der  Lebensweise,  dem  Essen,  Trinken, 
der  Kleidung,  Wohnung  a.  s.  w. ,  Diätetik,  Hip- 
poer. 2)  schiedsrichterlich,  löyot,  Strab.  10.  p.  461. 

ο*$*Λ*ρίζω,  (αΙ*νΙζν>)  ewig  danern,  fortdaacra, 
Philo  a.  Spät. 

^ie«tt'v«oc,  a,  or,  Adr.  dt*t+*vi tat»  ProeL, 
verstärktes  aitivutt,  ewig,  immerwährend,  μίμψ 
•κ,  Plnt.  Tim.  p.  39.  D.  Julian,  or.  4.  p.  144.  C. 

Otanu(jfu),  f.  T/Ott,  ( αιινρίοί)  durch  etwas  faio- 
dnreb  achwebond  bewegea ,  im  Pasa.  sieb  durch 
etwas  hin  n.  her  bewogen,  Plat.  Tim.  p.  78.  B. 

diastdar,  de,  (dianalm)  durchglüht,  sehr  beisa, 
doreb  α.  dnreb  betss,  άήρ,  Tboophr.  Lac.;  trap. 
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ree  Persooea,  τψ  ζηΐψ  Jaewaiijc,  Lae.  de  dorn. 
31.    Adv.  ittutmtüt,  brennend  beiss,  Aloiphr.  n.  u. 

δ*αχ£&ΑΪρω ,  f.  αρ«7,  (na^aJjpt*,  Irr.)  durch 
a.  durch!  reinigen,  gnus  reinigen,  eig.  n.  trop., 
wie  du  Simplex,  froltf,  αιΌΦ^ο*»·,  Plat.,  im  Med., 
id.  legg.  5.  p.  735.  C. ;  von  Binnen ,  auepulsen, 
Tkeophr.;  xm  x»p  vwatuiv  xovßiim,  in  obsebnem 
Sinne,  Ar.  Eccl.  847. 

<Wä#a  <><{>,  (χα&*ρίζω)  =  d.  vorn.,  NT. 

δί*Μα&α^σις,  tun,  t} ,  (διαχα&αϊρω)  Ausrei- 
uifrnng,  günzliehe,  völlige  Reinigung,  Plnt.  legg.  5. 
p.  735- D.;  das  Auspotzen,  Aussehneilelo  der  Baume, 
Theo  ehr. 

δ**χΒ&ίζφμ+ι,  (ηα&ίζομαι,  irr.)  Plnt.  mor» 
p.  412.  F.,  η.  δΐΛ**&ημαι,  id.  Cic.  47.,  sich  nie- 
dersetzen; auch  von  einem  Heere,  wie  consieVre, 
Joseph,  -ant.  14,  16,  1. 

9ι***&1ζ*,  (χΛ&ίζω,  irr.)  Einen  abgesondert 
niedersetzen  ln«ten ,  getrennt  stellen  ,  xutm,  Xeu. 
ose.  6,  6.    Med.  =  δι*χά&ημ*ι,  Joseph. 

luus/n ,  f.  κανό·» ,  (sus/ot,  irr.)  durchbren- 
nen, Ar.  Aeb.  453.;  erhitzen,  dnrehhitsen,  Arist. 
Theephr.  Galen.  j(c«wvu/rK  <V  rd  /»sAarrerer, 
von  der  Sonne  ganz  schwarz  gebrannt,  Lne.Here.  1. 
2)übertr.  aafeaera,  eatflemmen,  xtpä,  Plnt.  Grass. 
6.,  ia  Leideosehaft  setzen,  Lne.  calnmn.  14. 

>  δωΛΧηίγί&Ιζομ+ι,  Dep.  med.,  um  den  Vor- 
rang in  der  Reehtschsflenheit  (xaloxaytt9ia)  wett- 
<afern(  Diogv  b.  Stob.  Bor.  4,  f  12. 

9temmltmrp,  f.  yo»,  (ualvnrm)  =  irmxalvnxcu, 
ptni  enthiilien,  st ,  Dem.' p.  155,  26.  Dion.  H. 
PlaL  n.  a. 

δίΜχάμηνω,  f.  u>ei,  (χβμπχω)  umbiegen,  LXX. 

dtaxdV«^«,  Γ.  £·# ,  (ηανάζ*)  dnrehrtoeeheo, 
»·■  einem  reichliehen  Trunk,  der  gluchsend  durch 
«m  Gorgel  geht,  dWäVa{<  χρν  Ιάγνγγ·,  er  hnl- 
lerte  den  Sebland  binnb,  Enr.  Cyel.  157. 

οΊαχίράί·*/·*,  (χαραο*·**·)  gnnz  abwarteo, 
Ui  sn  Ende  nbwnrten,  πόλβμορ,  Plnt.  Ant.  56. 

dtexapoW,  «ν,  (x«fd7a)  durchs  Heri  gehend, 
öJtm,  Joseph,  nnt.  19,  8,  2. 

diaxa^mi«,  f.  L.  st.  dtx«(miw,  w.  s. 

dtsuMprafsO»,  (χβφτ*ρ  tu»)  ausharren,  nnsdanern, 
be».  ohne  Nahrung,  i$  xi  Javare*,  Hdt.  7,  107. 
vgl.  Dion;  H.  ant.  1,  27.,  *?*  χί,ρ  πατρίδα,  im 
Vaterlaode,  Lyenrg.  §.  85.  *V  rsj  ονμμμχι'ι,  beim . 
Buadaiaae  beharren,  Xen.  Hell.  7,  21.  frejUitet*»- 
«·,  im  Kriege  ausharren,  ebd.  7,  4,  8.,  aaeh  mit 
·.  laf.,  Arist.  rhet.  2,  15.    Mit  d.  Aee. ,  ertra- 

Polyb.  37,  3,  4. 

itauataiaf  &ä*tu ,  f.  L.  st.  Ιγχαταδαρ&βνω, 
»·  Plnt.  mor.  p.  687.  G. 

διαηατ*χρ**μαι ,  Γ  L.  st.  ηαταχρβομα»,  bei 
Ks  Caas.  61,  14. 

«W«rel*y|e/Mu,  (xarsLfyr»)  gänzlich  über- 
nürea,  NT. 

iioMr/gaf,  f.  (xsrr/jftv,  Irr.)  ivreck- 

k»lten,  aufhalten,  vi}r  ϊηιψιράρ,  dea  Angriff,  Po- 
!yk.  *dAar,  die  Stadt  iu  Schranken  halten, 
D>od.  14,  32.,  aber  «d*  *ΐΙίμ·ψ,  den  Krieg  hin- 
kten, in  die  Länge  ziehea ,  id.  15,  82.  2)  inne 
nahen,  besitzen,  behaupten,  ζ.  B.  ein  Lnnd,  Po- 
lyk.  Strnb.,  φ  Agp'tv,  Pelyb.  fc,  70,  3.,  aal 
«feiere,  Dion.  H.  Dav. 

dmxarofiy,  jj,  der  Besitz,  sp.  W. 

ttmmaekitu,  (nttvköt)  in  den  Stengel  sebiessen, 
■W.. /<·»<*/·«· ,  Tbeophr.  h.  pl.  7,  2,  4.  e.  pl.  2, 
12,  4.,  wo  iumavXtJaatf  OtCMavitjaorrm  st.  dW 
«u»l/»ea  an  losen  Ist. 


'*« £ω ,  (xawadgai)  Im  Loosen  wettH- 
fern,  es  aufs  Loos  ankommen  lassen,  Ar.  Fr.  1081. 

t?Mi«aveif,  toit,  η,  (diaxatw)  das  Durchbren- 
nen, durchdringende  Hitze,  Plut.  mor.  p.  892.  E. 

oW**e£e»,  f.  «ins»,  (κ««ζ«)  durchspalten,  mit 
Tmesis,  dtd  δ  ανά  κ««οοα«,  Od.  15,  322. 

Αρ.  Rh.  4,  392.  η.  1267." 

διβΜίπα*,  ion.  st.  9t*itanat,  Hdt.  1,  105. 
διά*$ιμαί,  inf.  dutKt7c9at ,  t.  διακβίοομα*, 
(«s?/ia«,  irr.)  1)  sieh  in  irgend  einer  Lage,  Stim- 
mung od,  Gesinnung  belinden,  in  Ansehung  des 
Leibes,  der  Seele,  des  äussern  Gluckszoetandes: 
beschaffen,  gesinnt,  gestimmt  seyn ,  stets  mit  ei- 
nem Adv.  od.  einer  adverbialen  Bestimmung,  wie 
'ϊχαν  mit  dem  Adv. ,  meist  von  Personen ,  Eur. 
Tro.  113.  u.  aUgem.  in  ntt.  Prosa  von  Thne.  an ; 
ttfl  od.  ttpöt  xtva,  gegen  Jemand  gesinnt  seyn, 
ζ.  B.  oiKs/wf,  Xen.,  n  tax  tut ,  Dem.  n.  ä. ;  zuw. 
aueh  von  der  Gesinnung  die  ein  Anderer  gegen 
Kiuen  hegt,  wie  φάαχως  i.  xtvl,  mit  Einem  in 
freundlichem  Verbältoiss  stehen,  Xen.  Au.  2,  5,  27. 
vsfojrroif,  (πιφ&όνως  xtvi  o*.,  bei  Jemand  in  Ver- 
dacht, in  N«id  stehen,  Thne.  8,  68.  1,  75.  Auch 
ηρός  τ»,  ζ.  Β.  άιτλήοχαις  ί.  ιιρδχ  t/δονήν,  uner- 
sättlich seyn  in  Vergnügungen,  Xen.  Cyr.  4,  1,  14. 
vgl.  άηλήστβιί.  Ferner  o'vxtu  S.,  mit  ,n.  ohne  xt}» 
γνώμην,  so  gesinnt,  der  Meinung  seyn,  Xen.  beer. 
Dem.  n.  a.  Aach  als  Pass.  zu  δ*αχί&τ)μι,  in  eine 
Lage,  ciuen  Zustand  versetzt  seyo,  Xen.  HelL  6, 
Sf  1.,  vsro'  rtvot,  durch  etwas,  ebd.  4,  1,  33. 
Tbne.  7,  77.   Seltner  von  Sachen:  ούμα  μ«χ9η· 
paff  δ*α*»ΐμίνον,  Plat.  Gorg.  p.  504.  K.  pvxw 
oU*etrx4  ti  πράγμιπα,  Dem.;  dab.  «μπν^ν  νμΐρ 
dtoMioera«,  es. wird  besser  um  euch  stehen,  Xen. 
An.  7,  3,  17.  t  2)  d«ex*tro»,  es  ist  bestimmt,  fest- 
gesetzt, ωχ  o«  dUuitio,  so  war  es  ihm  bestimmt, 
Hes.  sc.  20.    *όμψ  9tattttxa$ ,  es  ist  durchs  Ge- 
setz bestimmt,  Pseodopyth.  earm.  enr.  1.  inl  δια- 
Μ**μίν*<,  unter  festgesetzten  Bedingungen,  Hdt. 
9,  26.  Dion.  H.  ant.  9,  29.   3)  da  liegen,  «tri 
δΐοχ«ν,  Philostr.  p.  590.  aufgestellt  sevn ,  Hdn. 
4,  8,  1». 

δκιχιίρω ,  (st«/pw)  urspr.  zerschneiden,  dab. 
vernichten ,  *«e*,  einen  Befehl  znnicht  machen, 
rtteindere  /Uttum,  II.  8,8.,  vgl.  intntt^xtp  int' 
κόηχω.  Ar.  Vesp.  1313:  ονβνβφια  8>α**ηηρμ4νοχ, 
dem  Kreidueg  od.  Rhstnng  nbgesehnitlen  ist,  der 
sie  verkaolt  hat. 

ΛίΛΜίχρΐ μίνχίί,  Adr.  port.  pf,  pass.  von  ό*<β- 
%(>lv+t,  besonders!  unterschieden,  Arist.  Gnlea. 

διμχ^Ιβνμ*,  ed,  nach  der  gew*  Lesart  dtexA 
Ιχνομα,  Rath,  Befebl,  Plat.  legg.  7.  p.  805.  C.,  voa 
δκχχίλινομαι ,  Dep.  med.,  (xtitvm)  zureden, 
ermnatern,  antreiben,  rtvl  mtüp  xt,  Hdt.  1,  36. 
Plat.  Xen.  n.  a.,  aaeh  τ*»)  rovro,  n»u7p  xt,  Plat. 
Euth.  p.  6.  D.,  mit  d.  blossen  Inf.,  Tbne.  n.  a., 
mit  folg.  onmt,  Plat.,  ttpt  n.  abs.,  Plat.  a.  a., 
aueh  «vi  π«ρ/ vis**« ,  Einem  aber  etwas  Ermah- 
nungen, Rath  ertheilen,  Isoer.  Eong.  §.  78.  γννή 
pvpfimi  διακίλινσηίί/νη,  eine  trieb  die  andere  an, 
Hdt.  9,  5v  άλλήλοκ  δ.,  einander  nntrefben,  Xen., 
n.  in  dems.  Sinne  «bs.,  Hdt  1,  1.  3,  77.  Dav. 
δ*α*ίλ*ν9μα,  S.  διαηίλβνμα. 
διαχίλβναμός,  6,  das  Eimantera,  Thne.  7,  71. 


Joseph. 

diauuXevaxiovj  Adj.  verb.  von  itamltioß«itt 
raan  muss  an  befehlen,  Plat.  legg.  1.  p.  831.  D. 

δ*αχ*ρηχ,  Adv.  st.  i$x)  xtvrjt  πρά\ψυ>%  t  ver- 
gebens ,* nichtig ,  umsonst,  ohne  Erfolg,  Thoc.  4, 
126.  Ear.  Tre.  753.  Hippeer.  a.  a.  9.  ilkmt,  Ar. 


Jtaxtvo; 


Jutxvaito 


Vesp.  929.,  8.  μάτην,  Plat.  eom.  b.  Ath.  10.  p. 
44*.  A. 

©\ok*»oc,  ov,  (xevöt)  dazwischen  leer,  ro  itm- 
utvov,  der  leere  Kanin,  Thuc.  5,  7t.,  auch  eioe 
onbewacble  Stelle,  id.  4,  135.  ra  δι*Μ*να,  leere 
Räume  od.  Zwischenräume,  Plat.  Ar  ist.;  bes.  von 
Körpern  mit  Oelfnungen ,  leeren  Zwischenräumen, 
wie  der  Schwamm  α.  Bimstein,  Galeo.  t.  8.  p.  73.; 
dah.  hohl,  διάχινον  ßlintiv,  bohl  blicken,  von  Ab- 
gemagerten durch  Hunger  u.  Krankheit,  Lne.  Ne- 
eyom.  15.  Dab.  von  der  Körperbescbaifenbeit,  ma- 
ger, Plut.  Lyc.  17.  xiortt  δ.,  zn  dünne 
Säulen,  id.  Popl.  14.  2)  nichtig,  vergeblich,  Plat. 
legg.  7.  p.  820.,  K.  Phit.  Adv.  ftoxstoc,  hohl, 
Joseph. 

diaxu'öui,  (xtvöw)  ganz  ausleeren,  Hippoer. 

&taxtvtiw,{xivxiu})  durchstechen ,Hjppocr.  Dav. 

διαχίντηοις,  ecue,  q,  das  Ourebbobren,  Durch- 
dringen,  Hippoer. 

διαχίνωοις,  swe,  (ütaxtröaj)  gänzliche  Aus- 
leerung, Hcsjch. 

diaxtpayvvut,  {χ«ράνννμι ,  irr.)  darunter  mi- 
aehen,  Pbilostr.  p.  592. 

διαχιρματίζιν ,  (χιρμαιίζω)  in  kleines  Geld 
verwandeln  od.  umsetzet),  Ar.  Vesp.  821. 

διαχιρχομίω ,  verstärktes  κίρτομίω ,  verspot- 
ten, *»,  Ü10  Cass.  43,  20. 

διαΗίχνμίνως,  Adv.  part.  pf.  pass.  ν.  διαχέω, 
ausgegossen,  trop.  ausgelassen,  effxte,  ytkäv,  Said. 

0ιαχ»χι»ριομίνωζ,  Adv.  part.  pt'.  pass.  v.  ö**tc- 
χιορίζω,  getrennt,  besonders,  Suid. 

διακηρϋχινομα»,  Dep.  med.,  (xi^otw«)»)  durch 
einen  Herold  mit  Einem  gegenseitig  unterhandeln, 
«pöc  TtK«,  Thuc.  4,  38. 

διαχηρνορω,  Γ.  &cu,  (χη^νσοω)  dureh  den  He- 
rold verkünden  od.  ausbieten  lassen,  ovaiav,  Plut. 
Cic.  33. ,  out/αν,  Pbilostr.  p.  603.  *V  dtaxtxrf- 
ρνγμίνοις,  im  olieneo,  erklärten  Kriege,  Plut.  Arat. 
10.  —  Med.  διαχηρύξαο&αι  πρόβ  %tvat  c=s  d. 
vor.,  Diod.  18,  7. 

διαχφύΰζω,  verstärktes  ηιγχίϊζβ» , ,  immer  bin , 
n.  her  bewegen,  οοφίν,  Ar.  fr.  94  Dind.,  xi  αρ- 
■&(j<t,  Hippoer. 

iiaxwdvvtxfttcv,  Adj.  verb.  ν.  διαχ*νδννώω, 
mau  jnuss  es  wagen,  Plat.  Tim.  p.  72.  D. 

itatuvdvvtiiu,  (xtvivvevat)  eine  Gefahr  wagen, 
sich  in  eine  Gefahr  stürzen,  bes.  in  der  Schlacht, 
Thuc.  Xen.  Plat.  u.  a. ,  ηρδ  τον  ßaoiUiut,  sein 
Leben  Tür  den  König  wagen,  Xen.  Cyr.  8,  8,  4., 
ηρόχ  τινα,  sieb  gegen  Einen  in  Gefahr  wagen,  es  mit 
Einem  aufnehmen ,  Thuc.  Xen.  Isoer.  η.  η. ,  πβρί 
xwv  ό'Ιων,  Dem.  p.  1477.  17.  Aneh  mit  d.  Iaf., 
etwas  zu  thoa  wagen,  Thac.  7,  1.  —  Pate,  in 
Gefahr,  gefährdet  seyn ,  Dem.  p.  866,  27.  Isocr. 
Uusir.  p.  225.  D:  δΐΛχ(χινδνν«νμ4να  φαρμαχα, 
mit  Gefahr  verknöpfte,  lebensgefährliche  Mittel* 

διαχίν/ω,  (xwitu)  heftig  bewegen,  erschüt- 
tere, dnreh  Bewegung  in  Unordnung  n.  Verwirrung 
bringen,  xt\  πβηραγμίνα,  Thne.  5,  25.,  aufregen, 
ta  ονμμαχιχά,  Plut.  C.  Gracch.  10.  b)  genau 
durchforschen,  untersuchen ,  txcutere,  xov  voiv, 
1  Ar.  Nnb.  478·,  xtva  νιρί  τινοι,  Einen  über  etwas 
durchnehmen,  unterrichten,  Sosipat.  Ath.  9.  p.  378. 
C.    2)  schwach  od.  leicht  bewegen,  Hippoer.  Plnt. 

διαχιρννω,  ion.  st.  δι*χ$ράνννμ* ,  xi  xtv$,  ev 
vir«,  Hippoer. 

δ*α*ί[χρημ»,  (χίχρημ*)  na  Mehrere  Terleiben, 
διαχνχρημίιο-ν  τοΐοντον.  Dem.  ρ.  817,  2. 

διάχΐάαις,  »tut,  ή,  die  Verweiebliebuog,  Kraft- 
losigkeit, φάτνη t,  le.  Cbrya.  «.  9pät.,  ν·· 


Stanlmm,  f.  iom,  (xXtim,  irr.)  dorchbrethea, 
zerbrechen,  τόξα,  11.  6,  216.;  übertr.  verweich- 
lichen ,  entkräften , .  wie  iia&yvnxot ,  dab.  ina**- 
χλααμίνΦί ,  verweichlicht,  Lne.  Demos.  18.  £W 
χλάο&αι  'IwvuuSt,  aieh  weichlichen  ionischen  Tas- 
sen hingeben,  Ar.  Theam.  163.  Aoeh  von  kraft- 
losen Rhythmen,  wie  fraettu,  itaxlwpevt  ρν&ν*ΐ, 
Dion.  H.  jnd.  Dem.  43.  comp,  verb;  17.,  Gegeni. 
ävd (jw  9a*t  όν&μοί.  [*οω] 

dtäxXtiett,  «ως,  ι),  das  Aussperren,  Abschse»- 
den  vom  Zugang  zu  einem  Orte,  «ϊχόδων,  Josepi 
ant.  18,  6,  4.,  von 

διακλ*ίω,  f.  «Ιβω.(χλ«1ω)  durch  Ab-  od.  λαι- 
schliessen  trennen,  abfebueidea ,  intercludert ,  xmi 
ünö  nvoc,  Einen  von  etwas  od.  von  Jemand,  Pe- 
lyb. ,  aber  aneh  xwm  vivoc,  s.  B.  rnt  Mraredeo, 
den^Rücksug  abschneiden ,  id. ,  «ueooev,  am  Eis- 
gang hindern,  Dion.  H.  nnt.  11,  14.  r*vl  c«c  |t- 
ρηγΙας ,  Einem  die  Zufubr  abschneiden,  Polyb.  1. 
»2,  13. 

itmxUmw,  f.  (xXtTctw)  wegsteblea,  rl, 

Polyb.  Diod.  n.  n.,  von  Geldern,  unterschlagt», 
Dem.  p.  817,  17.  Plnt.  Anton.  84.  Dnh.  trop.  i. 
xitv  mk/j&ttav  xo*t  koy*$,  die  Wahrheit  dorrt 
seine  Reden  wegstehlen,  sie  listig  κα  verberge 
suchen,  Dem.  p.  846,  10.,  xjj  άπολογία  χήν  **■ 
χηγΦρΙαν,  Lys.  ρ.  175,  19.  Mit  d.  Aco.  d.  Per»., 
Einen  wegstehlen,  heimlich  bei  Seite  bringen,  Tket. 
7,  85.  Plat.  Nie.  27.  Timol.  29.,  bei  Η  dl.  1,  16. 
heimlich  einer  Gefahr  entziehen;  iatniv,  eieh  »ef 
stehlen,  Plat.  Sull.  22. 

διαχληρ ονομέω ,  (χληρονομίω)  nach  mekrem 
Seiten  bin  verlbeilea,  Longin.  12,  4. 

διαχληρόώ,  (χληρόω)  verloosen,  darebs  Lc«i 
vertheilen,  xi  ttvi,  Plat.  legg.  6.  p.  7rjO.  C,  »ort 
xtvi  exi  xwt.  Jemand  Einem  durchs  Looe  sntbo 
len ,  Aescb.  Sappl.  978.  vgl.  Plnt.  Cle.  18. ;  las- 
sen lassen,  τ«ν«,  Xen.  Cyr.  6,  3,  36.  n.  Spät.  — 
Med.  loosen,  Thuc.  8,  30.  Xen.  Cyr.  6,  3,  34.: 
K?dc  o<fi*  avxvvt.  Dem.  Neaer.  §.  103.  S.  xi,  aa 
etwas  loosen,  App.  Dnv. 

,  δίοχλήρωοα,  «»t.  ii,  Verleosung,  Wahl  darcai 
Looe,  App.  b.  e.  1,  35.  Porphyr. 

δ*αχΛΙμ£χίζιυ ,  verstärktes  χλψαηΐζ*»,  Puu 

com. 

διαχλίν·»,  (tUiVo>)  aasweichen,  vermeiden,  aü 
d.  Ace.,  Ηαταγ^αψά^,  Polyb.  35,  4,  6.,  φίλημ*, 
Plnt.  Alex.  54.  2)  tntr.  weggeheo,  weieben,  abs. 
u.  «Ivo  f«vet,  von  einem  Orte,  Polyb.,  aaeb  mi 
dem  blossen  Gen. ,  xqt  άγ·ράς,  vom  Markte  wei- 
chen, Id.  11,  9,  8.   Mr]  Dav. 

048*'.  reif,  «ojc,  τϊ,  das  Ausweichen,  sieb  Za- 
rücksieheo,  Plnt.  Pyrrh.  21. 

diaxXoviw ,  (xXovim)  durchschütteln,  ersehnt 
tern,  verwirren,  Hesych.  α.  Spät. 

£mu«U£«,  f.  veo>,  (χΐνζω)  abspülen,  bespe 
len ,  xtvi,  mit  etwaa ,  Enr.  Iph.  T.  107.  Ath.  9. 
p.  381.  B.;  ansspülen,  Arist.  —  Med.  sich  den  llui 
ausspülen,  id.  probl.  27,  3.  Dav. 

διάχίνομα,  xo ,  das  Wasser,  womit  man  et- 
was ausspült,  ζ.  B.  den  Mund;  όδονταΐγίας  mtI 
i.,  dient  als  Mittel  gegen  Zahnschmerzen ,  Diosc. 
1,  53. 

διαχλνσμββ,  ß,  das  Aus-  od.  Abspülen,  Dios«. 

διαχναίβ»,  f.  ni'ee»,  (sva/α))  zerschäben,  zer- 
reiben, bes.  vom  Käse  u.  andern  weichen  Dütgee. 
dann  überfa.  »erbrechen,  zersplittern,  zertrümmere, 
«β>«κα,  Aesch.  Ag.  65.  Ariat.  a.  a. ;  abertr.  aal- 
reiben,  verniehten,  verderben,  Ar.  Fr.  Sit.  (mü 
Anipialeaf  aaf  die  stf.  Bdtf),  xyv  ·ψ*ν,  Ew 
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Cyel.  487.,  τ**·»  id.  El.  1307.;  quiie«,  peinige«, 
*ό9ο<  μ'  ijfi»  djum»«/«««,  Sehnsucht  versehrt  mich, 
Ar.  Ecel.  956.  dtamaito&tu  aixiatt,  μόχ&οΐζ,  von 
Schmerze« ,  Mahnten  gepeinigt  werden  „  Aescb. 
xö  χυιΰμα  διαχιχναιομίν ot ,  abgeschabt  an  Farbe, 
»natürlich  bleieb,  Ar.  Nub.  119. 

διακνίζω,  (κνίζω)  zcrkneipen ,  zerschneiden, 
Amt.  Theophr.  ßa*a  δ  nun*.  Ütitta ,  MHeaj;,  in 
Anlh.  4,  I,  32. ;  übertr.  mit  Worten  durcbziebu, 
rädere,  Dion.  H. 

διόχοΛοι,  9¥,  (nollot)  durchaus  hobt,  Diod. 
17,  115. 

διαχοιφάνίω  ,  (xoiQavivA  hiodurcb  herrseben, 
beherrschen ,  ηολ/at  διακοι^ανίοντα ,  II.  4,  '230., 
wo  Wolf  getrennt  did  κ.  schreibt.  8.  Spittn.  x. 
4.  St. 

diauoloxtiu»  ,  (κοίακίΰω)  aebmeichela  ,  xtvm, 
Sebol.  Ear.  — -  Med.  ob  die  Wette  srhmeieheln, 
»pd«  roV  intiw  οίοντον,  seinem  Reiebtboma,  Uocr. 
Psaath.  p.  26«.  B. 

διακολλάω,  f.  i',am,  (ηολίάω)  verleimen,  ver- 
binden,  verkitten ,  διάδρομος  Ιί&ψ  ^δίΛΚφκοίίημί- 
rot,  mit  verkitteten  Steinet!  aasgelegt,  Lue  Hipp.  6. 

6iaxoi.ov&imt  (inoXov94ot)  werass  folgen,  sieh 
ergaben,  mit  folg.  Aee.  e.  Inf.,  Seit.  Eap.  p.  424. 

διήκοΧνμβάν» ,  (χολνμάανι)  durch-  od.  bin« 
Beerecbwimmen,  Polyb.  5,  4«,  β.  η.  Spät. 

διαχομϊδ*},  ή,  da»  Hinüberbringen ,  Ueberaet- 
xeo,  τών  άνδγών  it  την  νηοον,  Tbue.  3,  76.,  von 

διακομίζω  ,  f.  iow  ,  att.  ιώ,  (κομίζω)  durob, 
hinüber,  fort  bringen,  febreu,  fuhren,  aeUen,  Hdt. 
1 ,  31.  Tbuc.  3 ,  75.  Plat.  α.  a. ,  aneb  ia  Med., 
Ihne.  1,  89.  b)  einen  Kranken  durokbeimgen,  her- 
stellen ,  erquicken,  oitloioi,  llippoer.  p.  471»,  28. 
Dav. 

διακομιστεί ,  ei,  i,  wer  doreb-  od,  biniiber 
bringt;  (Jeberbringer,  έπιστολΰν,  Syaea. 

διάοομμα,  «tos,  το,  (ö**a*omr«u)  die  Wunde, 
VerleUttog,  Hippoer. 

δ*α*ομπίο*,  versterktea  «oam/w,  croaaprablen, 
r),  Bit  etwas,  Piod.  b.  Sebol.  Ar.  Nub.  223.  Po- 
lidea.  b.  Atb.  5.  p.  212.  B. 

σ**βκοναω,  («Kor««»)  sehr  scharf,  spitz  machen. 
di äxoviut,  ioo.  δ*ηκον4ο*,  f.  170«,  impf.  *ό*»α> 
*4vwt  Aleae.,  aoeh  b.  Enr.  Cyel.  406.  von  flenn. 
1.  a.  statt  der  spat.  Form  δκηχόνουν  hergestellt, 
■er.  ίδ**Μ0νη*Μ,  sp.  F.  διηχονηα*,  pf.  δ»δ*ακόνηκΛ, 
sp.  F.  διδ$η*όνη*α,  vgl.  Piers,  x.  Moer.  p.  121., 
(itonovot)  dienen^  abs.  n.  mit  d.  Dat.,  Einem  die- 
nen, ibn  bedienen,  Hat.  Dem.  u.  a.,  bes.  auch  bei 
Tiseb  aufwarten ,  den  Tiseb  beschicken,  Menaud. 
b.  Atb.  6.  p.  245.  C.  vgl.  9.  p.  377.  n.  oft  Ue- 
berh.  Dienst«,  Goeehäite  verrichten,  xit  xotaita 
*ά»τ«,  Plat.  Tbeaet.  ρ.  174.  B,,  cd  (ογα,  Ariat. 

η  Die* 


pal.  7,  14.;  aneb  xurl  τι,  Einem  einen 
Hebten,  Plat.  Polit.  p.  290.  Α.  α.  a. ,  nach;  wo 
z«  bebillieb  seyn,  Hdt.  4,  154.  0*.  «00'c  ν»,  x« 
etwas  diene«,  Plat.  rep.  2.  p.  17*1.  B.  —  Med. 
sich  selbst  bedienen,  sein  eigner  Diener  seyn,  Soph. 
Phil.  287.,  iavxa),  Ar.  Aeb.  1017.  Plat.  legg.  6. 
p.  WS.  Λ.  Aach  er  Aet. ,  La«.  Atb.  Diog.  L. 
eis-or  τινι  XQvaia,  tioMovtlo&oi ,  Einem  Wein  in 
goldenem  Becher  reichen,  Lue.  asin.  53.  -Dav. 

διάκος  μα,  «roc,  «d,  Dieast,  Dienstleistung, 
<W«M>n  Plat.  Theuet.  p.  175.  E.  2)  Geritth  cur 
Bedienung,  Atb. 

διακόνησα,  hu*,  η  ,  *Ιίβ  Bedienung,  mit  d. 
Dat.,  Ptat.  Jogg.  1.  p.  6S3.  C. 

δ*ϊ*ονΙ*ι,  η,  .Geschäft  des  δ*άχονος,  die  Be- 
dienung, der  Dienst,  Tbne.  1,  113.  PlaU.m.  a., 
#.  Th. 


bea.  die  Bedienung  bei  Tisch,  Xen.  oae.  7,  41. 
b)  Genith  «nr  Bedienung,  Hausgeralh,  Mosehio  b. 
Alh.  5.  p.  206.  A.  Dav. 

δ**~*ον**ός,  η,  όν,  von  Personen,  tum  Dienst, 
xur  Bedienung  geschickt,  Ar.  Plut.  1170.  Xen.  Plat. 
n.  a.;  Tür  einen  Diener  gehörig,  passend,  ijpye, 
πραξίκ,  Arist.  Adv.  διαχονπύ*,  wie  «ia  Diener, 
Meuand.  b.  Alb.  4.  p.  172.  C. 

διακόνων,  τό,  eine  Haebenart ,  Phereer.  bei 
Atb.  14.  p.  645.  A. 

δ***ονΙω,  (mv/w)  bestauben,  mit  Stanb  be- 
streuen. Med.  sich  im  Staube  Walsen,  von  einem 
Pferd«,  Hippoer.  ep.  p.  1293,  12.;  sich  nach  Athle- 
tenart mit  Stanb  bestreuen,  dab.  sieb  zum  Kampfe 
rüsten,  von  einem  Hunde,  richtiger  wohl:  den 
Staub  aufwühlen,  Plot.  snor.  p.  970.  F. 

dieeofer,  v,  17,  ion.  δ*ηκ«νο',  der  Diener, 
Bediente ,  Hdt.  Aescb.  Enr.  u.  in  att.  Pros,  vo« 
Tbuc.  a«,  auch  n»U  διάκονο* ,  Dem.  p.  1155,  6.; 
die  Dienerin,  Ar.  Thesm.  1116.  Dem.  p.  762,  4. 
u.  a. ;  der  Bote,  Soph.  Phil.  495.  Bes.  aueb  von 
dem  Diener,  der  den  Tiseb  besorgt  α.  dabei  auf- 
wartet, Atb.  7.  p.  291.  F.  10.  ρ.  4v0.  E.  Comp. 
öiaxoviaTtoot,  dienstfertiger,  Epicharni.  b.  Suid. 
({Vach  der  gew.  Abltg  vo«  διά  ο.  npv«c,  ein  in 
stäubender  Eile  Lau  lender ,  vgl.  iyKOvttv,  eüm; 
«ach  Β  α  ttm.  Lexil.  1.  p.  218  f.  von  einem  alten  , 
Verb.  ό*«<ί«α>,  διήκο»,  eilen,  hotten,  verw.  mit  δκό- 

MU  )  δ*£κοντΐ\ω,  f.  U»,  (ακοντίζω)  mit  dem  Wurf- 
(niese  durchbohren,  rw«,  Euseb.  Nieet.  Med.  mit  * 
Wurfspirssen  gegen  eionnder  kämpfen,  Joseph,  b. 
jud.  4,  3,  IS.;  iu  dieser  Kampfart  wetteifern, 
Xen.  Cyr.  I,  4,  4.,  πρό*  v*ro,  Tbeopbr.  cbar.  27. 

δΐΜχόντο*ιζ,  βωζ,  ή,  β=  morrmoH,  Α·Ι.  ν.  b. 
17,  58. 

διακοπή,  ή,  (διακόπτω)  das  Zerschneiden, 
Durchbreehea ;  tiefe  Wunde,  Hippoer.  u.  a.  Aerxte, 
Plut.  Brut.  20.  Mar.  19.,  bea.  ei«  Knocbeubruch, 
llippoer.  u.  n.  Aerxte. 

o*i«K«*0ec,  ov,  (»o«fof), stark  gedüngt, Tbeopbr. 
o^miiostw  ,  f.  ψο> ,  (κβκτη)  «erbauen ,  ser- 
sebiagea,  durebhaaen,  durcbscblagen ,  «erbrechen 
(mit  einem  Beile  n.  dg!.),  μοχίον,  tdtWca,  nvkat 
n.  dgl.,  Tbuc.  Xen.  Polyb.  u.  a. ;  xtv*,  verwun- 
den, im  Pas«,  bes.  bei  AerxUn,  von  tiefen  Wun- 
den ,  gew.  mit  d.  Aec.  des  verwundeten  Tbeils, 
wie  δ*ακ»χομμ4νος  μη^οιτ  mmi  ^aiUtvat,  an  Füs- 
sen u.  Armen-  verwoodet,  Plut.  Eum.  79. ;  durch- 
brechen,  τον*  «elsptiovc,  Plut.  Pelop.  17.,  την 
φάλαγγα^  id.  Pyrrh.  7.  u.  8ft.,  im  Pass.,  Xea.  An. 
4,  8,  11.  u.  dft.,  auob  διαχόιπι**  allein  mit  aus* 
gelasa.  Objeet  durokbrtohen,  id.  Hell.  7,  5,  23.  24. 
U.  dab.  Mtr.  rieh  durchseht  α  gen,  noi$  rdf  n'töSovt, 
id.  Cyr.  S,  3,  66.,  u.  eben  so  von  einem  tief  ein- 
dringenden (ie*ehoss,  βέλο*  διακόφαν  αχρι  τον 
δι*λ&*-*ν,  Luc.  Nigr.  37.  Lebertr.  ö  ηόλίμο<  δΟ- 
χοπτον  avxov*,  der  Krieg  trennU  sie,  Plut.  Pomp. 
19.;  von  Bündnissen,  löten,  trennen,  ονμμαχίαν, 
σνν&ήχ*ι,  Polyb.  ucltuov  δ.,  den  Krieg  abschnei- 
den, beendigen,  Plut.  Flam.  9.  *ov  vttvov  δ.,  den 


Schlaf,  t*)v  tCvotav,  die  Eintracht  stören,  Ael., 
την  φήοιν,  unterbrechen ,  Lue.  de  dorn.  14.;  na- 
ο  ίο  δον,  eine  Periode  serreisseo,  Arist.  rbet.  3,  9., 
ver/sMtv«,  Gedanken  in  burxe  Sktxe  zerlegen, 
Aristid. 

διακορινω  ,  f.  not» ,  (κο'^η)  eatjenffern  ,  der 
Jonpfrauüchjft  bemuseo  ,  τ*νέ,  Eine,  Ar.  Tbesm. 
480.  Lue.  Artamid. 

t,  ses  d.  vor.,  Lue.  Ael. 
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διαχαρήί,  Je,  {«αρίνννμ*)  darehaaa  gesättigt, 
übersättigt,  überdrüssig,  tu>9$,  Plat.  a.  a. ,  «ach 
twi,  Plut.  Lyc.  15. 

διακόρηοια,  Hat,  η,  (διαχορίω)  die  Eatjaog- 
ferung,  Schändung,  Joseph,  anl.  7,  8,  1.  Sehpl. 

δκίχορίζω,  =  δίΛΚοηιΰω,  Hesycb.  Suid. 

διακορχορνγίω ,  (χορχαρνγέω)  hie  durch  rfftu- 
peln  od.  kullern,  von  Blähungen,  Ar.  Nub.  386. 

διάχαρας,  ov,  =  δκζχορήζ,  γη,  Η  dt.  3,  117., 
slLlj;Acvy,  von  Eheleuten,  einander  überdrüssig,  Xen. 
,  rep.  Lac.  1,  5.  Adv.  —  κο>ωί,  übermässig,  Dio 
Casa.  68,  7. 

diixomixtt,  Adr.,  sweibaadertmal,  Suid.,  von 

ütäxöowt ,  at,  a,  ion.  n.  hon.  διηχ.,  zwei- 
hundert. In  Siug.  rrooc  ötaxooia,  200  Mann 
Reiter,  Thuc.  1,  62.  vgl.  Xen;  Cyr.  4,  6,  2. 

<?täxo0<o>T«xovr,  ew  ,(*.<>««,·  χΛ»)  xweihun- 
dertfacb,  zweihuudertfaltig,  Strnb.  15.  p.  731. 

δίάχοσιβσχός,  ή,  iv ,  der  Zweihundertste, 
Dion.  H.  aut.  8,  83.  - 

διάχοαιοτιοσαρ αχοττάχ ovt ,  ow,  sweihundert- 
uudvierzigfacb,  Strab.  17.  p.  831. 

διαχοομίω,  f.  ήαω,  (χοομίω)  auseinander  ord- 
nen,  abtheilen,  dictdere,  «  itxmüat,  11.  2,  126m 
in  Reih'  n.  Glied  stellen,  II.  2,  476.  Dan.  in 
ürduaog  bringen ,  anordnen  ,  einrichten  ,  in  Stand 
setzen,  τ),  HJt.  Thne.  Xen.  PInt.  n.  n.  Ueber 
3ti  τρίχα  ΜοβμηΜντ·*,  II.  2,  655.  s.  unter  τρίχα, 
vgl.  διάτριχ*.  —  Med.  ganz  in  Ordnung  bringen, 
durchaus  reinigen  n.  schmücken,  μίγαραν,  Od.  2*2, 
457.  Dny. 

διαχονμηοα,  tott,  η\  die  Anordnung,  Einrieb- 
tung,  Verwaltung,  rmr  νόμων,  της  nöliwt  u. 
Plat.  u.  n. 

διακοσμητικός,  ή  iv,  cur  Anordnung  gehörig, 
ordnend,  lanbl. 

διάκοσμοι,  i,  (χόομοτ)  die  Anordnung,  Ein- 
richtung, Arist.  u.  a. ;  die  Schlachtordnung,  Thuc.' 
4,  93.  Plut.  2)  der  Schiffskatalog  im  zweiten 
Buch  der  llias,  Strab.  SchoL 

διακονφίζω ,  f.  Ιοω,  ntt.  ««ΐ,  (χονψίζω)  er« 
leichtern.  2)  intr.  von  einem  Kranken:  sieh  bes- 
ser befinden ,  Linderung  spüren ,  Hippoer. ,  von 
Krankheiten,  nachlassen,  id.  Oribas. 

διακονώ,  f.  οΰοομαι,  (όκονω,  irr.)  durchhö- 
ren ,  aushören,  völlig  od.  genau  anhören ,  überh. 
anhören,  hören,  vi,  Xen.  Plat  u.  a. ;  xt  xmt, 
etwas  von  Einen  hören,  Plut.,  παρά  xmvat,  Theo- 
ponp.  b.  Atb.  13.  p.  595.  A.  Auch  wie  iuoittv 
mit  d.  Gen.  der  Sache,  νβϊν  λόγων,  die  Reden 
vernehmen,  Plat.  Parmen.  p.  126.  C.  Polyb.  6, 
58,  7.,  aber  πορί  xtvot,  worüber  hören,  hören  was 
ein  Anderer  über  eine,  Sache  sagt,  id.  3,  15,  4. 
Bes.  δ.  τινός,  bei  Einem  hören,  sein  Schüler  seyn, 
Plnt.  Strab. ,  xi  τίνος,  etwas  bei  Eioen  hören, 
von  ihn  darin  unferrichtet  werden,  Diog.  L.  8, 
86.  89.  vgh  Plat.  ep.  7.  p.  338.  D.,  nueh  mit 
d.  Gen.  der  Sache,  χων  μαγικών  λόγων,  Plut. 
Τηβην  29. 

διάκοψιτ,  βως,  η,  (διακόιαω)  das  Versehnei- 
den, της  οοκής,  Theophr.  e.  pl.  5,  9,  11. 

διακραδαίνω ,  f.  ανώ,  (κραδαίνω)  zerwerfen, 
kin  u.  her  werfen,  Ueayob.  Suid. 

διαχράζω,(χράζω,ινΓ.)  durch  einander  schreien, 
Ar.  Av.  309.,  mit  Einen  um  die  Wette  schreien, 
tml,  id.  Bq.  1403. 

διαχράχίω,  f.  ηαω,  (χρατίω)  festhalten,  er- 
halten, behalten,  Phylarch.  b,  Atb.  15.  p.  693.  F. 
Dion.  H.  ant.  I,  79.  u.  a.,  xl  «V  χψ  ατό  ματ  t,  im 
Monde  festhalten  ed.  behalten,  Galen,  u.  a.  Aerzte; 


xivi,  Einen  zurückhalten,  App.  b.  elv.  2,  8.  Intr. 
sieh  hallen,  ίηναόνως,  mit  Mühe,  Plnt.  Sert.  7. 
Dav. 

διαχράχηακ,  »ms,  η,  das  Festhalten,  Dies«, 
b)  Besitz,  Sehol.  Thuc.  n.  Spät. 

διακράτηχΜή,  η,  «V,  festhaltend,  xtvit,  Seit 
Emp. 

διαχρ4χω,  f.  ζω,  (κρίχω)  χΆνν,  die  Cither  mit 
Nachdruck  schlagen,  Leon.  Tar.  in  Anth.  Pinn. 

4,  307. 

διαχρημνίζω,  verstärktes  κρημνίζω,  Joseph. 

διαχρηνόω,  dor.  διαχράνόω,  (χρήνη)  hervor- 
quellen lassen,  Stessen  machen,  Theoer.  7,  154. 

Jianola,  i?,  der  üsüicbe  Theil  Attikna ,  des- 
sen Bewohner,  Jti^ioi,  oi,  zu  Solons  Zeit  eine 
der  drei  Factionen  n.  die  Hauptmasse  der  BevoU 
keruog  von  Altika  bildeten,  Ar.  Vesp.  1223.  Plut 
Sol.  13.   Vgl.  Herrn.  Staatsalt.  §.  92.  o.  106.' 

δι**ρΙβοΙογίομαι,  (άχριβοΐογίομαι)  zu  genau 
nehmen,  η»ρί  zwei,  etwas  zugennu  erörtern,  Plat, 
xi,  Dio  Casa. 

διαχρϊβόω,  (ακριβόω)  geoau ,  sorgfältig  ma- 
eben  od.  nachbilden,  τον  "Ερωτα,  Simon  id.  in  Anth. 
PI.  4  ,  204.  u.  n. ;  genau  erörtern ,  Arist. ;  genau 
kennen,  xit  τ«ί£««,  Xen.  Cyr.  2,  1,  27.  —  Pnss. 
genau,  vollkommen  gemacht  werden,  dnh.  δα^χρι- 
(ίιομίνο^  ganz  genau,  ganz  sorgfaltig,' von  Perso- 
nen, Plat.  legg.  12.  p.  965.  A.  Plut.,  von  Dingen, 
τίχνα»,  Atb.  Plut  —  Med.  genaa 
Dav. 

διαχρίβωβις ,  ·*»*,  η,  genaue  Αϊ 
zung,  Beschreibung,  Ptolem.  [f] 

διαχρίβωνίον,  .Adj.  verb. ,  man 
untersuchen,  Plat.  Lye.  12. 

διαχρϊδά,  Adv.,  r=  διαχρ^όν,  Opp.  eyn.  2, 496. 

διαΜρϊδόν,  Adv.,  (διακρίνω)  abgesondert,  be- 
sonders, dah.  nueh:  vorzüglich,  gew. mitd.SnperL, 
wie  ίξοχα,  II.  12,  103.  15,  308.  Hdl.  4,  53.  Anth., 
aber  auch:  unterschieden,  χόμηβ.  ηοχημίνη,  sorg- 
fältig geordnetes,  gescheiteltes  Haar,  Lac.  am.  3. 

διακρίνω ,  f.  «*>w ,  (κρίνω)  auseinander  schei- 
den, absondern,  nnsscheiden,  trennen,  W,  Horn. 
Hdt  Xen.  u.  n.,  xl  vir»«,  etwas  wovon,  Plut  u.  a.; 
mit  d.  Aee.  d.  Pera. ,  von  einander  trennen,  von 
Freunden,  Od.  4,  179·,  aber  auch  von  Streitende», 
auseinander  bringen,  st«Vnc  άνδρων,  II.  2,  387., 
Μμμκ ,  id.  7,  291.  την  χόμην  δ. ,  das  Haar  von 
einander  theilen,  scheiteln,  Plnt  Rom.  15.  b)  un- 
terscheiden ,  Od.  8,  192.  Plnt,  auch  im  Med., 
Plnt  Pbileb.  p.  52.  C.  e)  entscheiden  (durch  rich- 
terlichen Ausspruch);  heurtheilea,  aha.,  mit  dem 
Ace.  n.  eitern  iodir.  Fmgsats,  Pind.  Hdt.  Ar.  Xen. 
Plnt  u.  n.  Im  Med.  unter  aich  entscheiden,  aus- 
machen, reimet,  einen  Streit  beilegen,  Hea.  op.  35· 
vgl.  Dem.  p.  890,  1.  d)  erklären,  Juno.  b.  Stob, 
flor.  p.  598,  43.  —  Puan,  a)  getrennt,  gesondert 
werden ,  Od.  9,  2J0.  u.  a.  ονδίν.  δακίχρ*·  (τη 
es  wurde  kein  Uaterachied  mehr  gemneht ,  Thuc. 
1 ,  49·    b)  sieh  trennen ,  auseinandergehen  ,  Hdt. 

7,  219.  Thne.  u.  a.„  Od.  18,  149.  20,  180.  im 
Fat.  med.;  sine  r*vo«f  sieh  von  Einem  trennen, 
abrallen ,  Thue.  3,  9.  Auen  von  Streiteaden,  die 
auch  Beendigung  des  Hampfee  sieh  treanen,  Hdt 

8,  18M  ·«'  αίληΐωτ,  Thne.  1,  105.  Aber  auch: 
friedlich  aufeinander  kommen,  sieh  vergleichen,  II. 
3,  98.,  wo  der  Λογ.  διαχρινΟ-ημτνα*  steht,  Plnt, 
π$ρΙ  Ttvot,  über  etwas,  id.  Euthyphr.  p.  7.  C.  e)  in 
Streit  geratben,  sich  mit  Einem  messen,  μάχη  np it 
xmm,  Hdt.  9,  "58. ,  xwl,  Polyb.,  Salate  φ  la'/oif. 
Dem.  p.  163 1  15.  vgl.  17.,  nech  Mose  διονρί**· 
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»ich  strcitoi,  Ath.  12.  p.  554.  C,  ntoltü* 
Ulm*,  den  entscheidenden  Kampf  bestehen,  l'olvb. 
»,  111,2.   [I]  Dav. 

dtaxfletc,  fui(,  η,  die  Absonderung ,  Treu- 
■U|  (opp.  0*7x0«««),  PUt. ;  der  Zwischen  räum, 
X«n.  eyn.  4,  1.;  der  Streit,  Amt.  109.,  Kampf, 
PnUb.  18,  11,  3.;  die  Unterscheidung,  PUt.;  die 
Entscheidung,  Beurtheilnng,  Xen.  Pitt.  n.  a.;  die 
Auslegung,  αημα'ων,  Diod.  17,  11.',  oV*»0«r»v, 

ι  ifl-*  ι  ι  ·.  34*  5· 

JiaxfiWo* ,  Adj.  verb.  von  Jtaxf/roi,  es  ist 
in  unterscheiden  ,  Üiop.  L. ,  in  Flur.  άιαχριτία, 
ee  ist  so  entseheiden,  in  schlichten,  Tbac.  1,  86. 

διαχρϊχ*χόχ ,  9,  er,  zum  Absondern,  Unter- 
scheiden  dienlieh  od.  geschickt,  1'l.it.  Tbeophr.  a.  a. 
/  iia*yixixr;  (mit  u .  ohne  τίχνη) ,  die .  Kunst  zu 
sondern,  so  unterscheiden,  Piet.  Adv.  — x«ic,  ge- 
sondert. Sext.  Emp. 

()<i«i.'iro(,  οι,  unterschieden,  Maoeth.  2,  60.; 
ausgezeichnet,  Theoer.  22,  163.  Opp.  2)  Jiax^i- 
toc,  d,  ein  Spartaner,  Tfaue.  2,  12. 

imxporfoXuoüai  ,  (άαραβολίζαμαι)  plänkeln, 
irmutziren.  vo«f  Ötüok,  Joseph.  Dav. 
διαχροβοΙ*ομόχ,  ό,  das  Plänkeln,  S trab.,  3. 
p.  155. 

dtaxpoxic/i ,  (χροτίΐ))\  durchschlagen  ,  zerbre- 
chen, roit  xfixevt,  Plat.  mor.  p.  304.  B.,  zerle- 
gen, in  seine  ursprünglichen.  Bestandteile  wieder 
auflösen,  ζ.  B.  zusammengesetzte  u.  verschmolzene 
Wörter  in  ihre  Sylben  u.  Buchstaben,  Gegens.  v. 
ουγχροτίω,  Plat.  Crat.  p.  421.  C.  2)  im  obscü- 
nen  Sinn  ==  διανχαδίω,  pertundo,  Eur.  Cycl.  180. 

ι)ιαχυοι  oic ,  fJt ,  ή ,  (διααροϋω)  die  Entfer- 
nung, Abwendung,  ζ.  B.  einer  Geiahr,  Plut.  2) 
der  Aufenthalt,  die  Verzögerung,  Dem. 

dtiix(/oiortHO(,  ή,  οι,  etwas  abzuwenden,  zu 
estfernen  geschickt,  mit  d.  Gen.,  Clem.  AI.  p.  821. 

diaxeov« ,  (*Q*wm)  1)  durch  etwas  durch- 
schlagen, durchtreiben,  σφήνας,  Theophr.  c.  pl. 
2,  15,  4.  2)  an  etwas  schlsgen,  bes.  ein  irdenes 
Gefäss  durch  Anklopfen  prüfen,  ob  es  auch  keinen 
Riss  bat,  Lue.  pares.  4.,  dah.  Ubertr.  prüfen,  un- 
tersuchen, Plat.  Tbeaet.  p.  179.  D.  3)  unterbre- 
chen ,  bindern ,  τινά  iv  πράγμαα* ,  Plnt.  mor.  ρ.  ( 
80.  D.  —  Pass.  διαχραυοΦήναι  χης  χιμωρίας,  (durch 
Rinke)  an  der  Bestrafung  behindert  werden,  Dem. 
p.  741,  23.  — ■  Med.  zurückstoßen  von  sieh,  ab- 
wehren, τον  δορατιομόν,  Plut.  Timol.  14.,  r«ra, 
Einen  von  sieh  stossen ,  zurückweisen ,  abweisen, 
Plut.  mor.  p.  168.  E.  Cat.  min.  30.  u.  oft.,  tat 
it^otit,  id.  Caes.  66.,  ιχρος*ληο$»ς,  id.  Timol.  12., 
την  *ρόςοδ·ν ,  Diou.  U.  ant.  3,3.;  beseitigen, 
την  äntfiav,  Plut.  Philop.  14.  Dah.  a)  eine  Sa- 
cke von  sieh  weisen,  sich  ihr  zu  entziehen  suchen, 
*-«C  στρατί,  γΐας,  Plat.  Nie.  6.  TO*  δοΰνα*  δίχην  δ., 
•seh  der  Strafe  entziehen,  ihr  entgehen,  Dem.  p. 
556,  25.  vgl.  523,  14.  Plnt.  Nim.  12.,  n.  in  dems. 
Sinne  abs. ,  Dem.  p.  575  ,  6.  579  ,  23.  b)  Einen 
abweisen ,  mit  eitlen  Versprechungen  hinhalten, 
täuschen,  τινά,  Hdt.  7,  168.  Dion.  H.  ant.  10,  17., 
bei.  von  bösen  Schuldnern,  Dem.  p.  911,  8.  988,7. 
c)  verzögere,  aufschieben  ,  mit  d.  Acc,  τον  reo- 
rav,  Dem.  p.  351,  15.,  ημΛραν,  Plut.  Caes.  64., 
a.  abs.,  Dem. 

διαχρϋπχω,  verstärktes  «ρνητ»,  Poll.  6,  209. 

&*ΜΤ»¥*ζ*>,  (mtviCm)  durchkämmen,  μιιράχια 
ίιΐΗχ,νίομίν*.  Philostr.  ρ.  335, , 4, 

ίιαχτορί*,  ή,  Dienst  eines  Boten,  überh. 
Dienst,  Dienstleistung ,  Jul.  Aeg.  11.  in  Anth.  6, 
68.  .Nonn.,  van 


διάκονος,  ό,  häufiges  hom.  Beiw.  des  Her- 
me« als  Dieners  n.  Botschafters  der  Götter,  eig. 
der  GeUiier,  Begleiter,  II.  24.,  von  iiivt»,  dann 
überh.  der  Bote,  Herold,  bes.  in  der  Od.  De  in 
den  meisten  Stellen  die  ursprüngliche  Bdtg  ganz 
in  die  eines  Götterboten  übergegangen  ist,  so  ver- 
wirft Β  ii  t  Im.  Lexil.  1.  p.  218  f.  diese  Abltg,  n. 
nimmt  als  Stamm  ein  Verb.  Statut,  διήχω  an, 
vou  dem  auch  diaxorec  herkommen  soll,  verw.  mit 
δ*ώχω.  Die  Abltg  von  διάγω  rechtfertigt  Nitzsch 
in  Od.  1,  84.  p.  22  ff.  Gew.  findet  sich  verbun- 
den διάχτορος  Άργ6ΐφόντη9 ,  jedoch  steht  anch 
διάχτορος  allein,  Od.  8,  335.  12,  390.  15,  318. 
h.  Hom.  Ven.  147.,  dah.  Heinrich,  dem  Wqlf  Anal. 
3.  p.  158.  beitritt,  διαχχορος  durch  ein  Komma  v. 
"Αργΐΐψόντης  trennen  w  ollte.  Zu  vergleichen  ist  das 
spätere  Beiwort  des  Hermes  ψνχοπομπός,  der  die 
Seelen  in  die  Unterwelt  führt,  wofür  Luc.  eont.  1. 
auch  διάχτορος  gebraucht.  Bei  spät.  Dichtern  be- 
zeichnet es  überh.  den  Bolen,  so  von  der  Eule 
als  Athenas  Botin,  Call.  fr.  164.,  vom  Adler 
des  Zeus,  Anth.  7,  161.  13,  2.;  überh.  Bote,  Die- 
ner, oft  bei  Nonn.,  eneh  als  Adj.  u.  sogar  mit  d. 
Neutr.,  ϊ·.χια4ιά*τορα  δι,ϊοχί,τος,  die  Bringer  des 
Kampfes,  id.  dion.  39,  82.  Vgl.  Lob.  par.  p.  271. 

δίά*τνρ ,    ορος,    ό,   =    ύιάχτορος ,    nur  bei 

Gramm.;  b.  Bianor  in  Anth.  10,  101.  ist  es  aus 
διώχχωρ  verdorben. 

διαχυβίρνάω,  (χνβιρνάω)  ganz  u.  ger  lenken, 
regieren ,  ζ.  Β.  χαι·9ρώπινα ,  Plat. ,  top  πότον, 
vom  Symposiarchen,  Plut. 

iiamvßtvat,  \xvßtvm)  mit  Eiuem  würfeln,  η*ρΐ 
xtvat,  um  etwas,  Plut.  Artax.  17.  2)  übertr.  etwas 
aufs  Spiel  setzen,  wagen,  ιΐίρΐ  χινος,  Plut. 

διαχΐχάω,  (χνχάω)  durcheinander  mengen  od. 
rühren,  λόγους,  Dem.  p.  263,  19. 

διαχίλινδίω,  f χι/.n  o7w)  hin  u.  her,  aus  einan- 
der wälzen,  τ*  «ja,  Arist.  h.  a.  9,  8. 

διαχνμαίνοι,  (κύμαινα»)  in  wellenförmige  Be- 
wegung setzen,  unruhig  od.  stürmisch  machon,  %i 
πί/.ayoi,  Luc.  dial.  mar.  15,  4.  Trop.  aufregen, 
Dio  Chrys. 

διαχίπτω,  f.  ψω ,  (xwrra»)  durch  eine  0 eff- 
nung  (Thür  od.  Fenster)  sieh  hervorbeugen ,  her- 
aus- od.  hervorgucken,  Ar.  Fr.  78.  Eccl.  930., 
δια  της  γοργϋρης,  aus  dem  Gefänguiss  hervor- 
gucken, Hdt.  3,  145. 

δ  taxi  ρίχτομαι,  (χυρίχταμαι)  sieh  unter  einan- 
der stossen  (wie  Böcke),  im  Stossen  wetteifern, 
*ρ*αΐ,  Synes.,  übertr.  jreaj,  sich  gegen  Gott  auf- 
lehnen, id. 

δίΛχωδοηΐζι ,  verstärktes  ηιδωνίζιο,  ausfor- 
schen, prüfen,  τινά,  Dem.  p.  393,  17.  Luc.  Phi- 
lostr. 2)  ausbreiten,  bekannt  machen,  s=  διαφη- 
μίζω, Strab.  2.  p.  99. 

διοΗνΙίμ*,  «ό,  (διακοιλίοι)  das  Hindernis*, 
Plat.  legg.  7.  p.  807.  D. 

ita*ui.vett,  twr,  17,  die  Verhinderung,  Hin- 
derniss,  Plat. 

itaawlixiov,  Adj.  verb.  von  διαχωίνω ,  man 
muss  verhindern,  Plat.  rep.  3.  p.  401.  B. 

δια*αιΙντή{,  ·ί,  ό,  Verhinderer,  Hemmer, 
Hdt.  6,  56.  Plat.  Phaedr.  p.  239.  E. 

SuutwXvxHot ,  ή,  öv,  binderlich,  anhaltend, 
Plat.  Pol.  p.  280.  D.  Arist.  b.  a.  10,  1. 

διαχωλι  ,  f.  vom,  (notliai)  verhindern,  ab- 
halten, vi  η.  τινβ,  Soph.  OC.  1771.  Thuc.  Xeu. 
Plat.  u .  ·. ,  such  mit  folg.  Inf. ,  Ar.  Plut.  653, 
Thuc.  n.  a. ,  dem  sieh  bisweilen  μη  beigesellt, 
Plat.  rep.  2.  p.  374.  B.  9.  χ»·  τβνρβ,  Eines  we- 
«1  · 
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von  abhatten,  *or«n  verblöden,  Diod.,  «neb  mit 
d.  Neutr.  eines  Pren.  in  Aee.  st.  4.  Gea.,  v«»r« 
es  Suuwlvta,  Plat.  ep.  3.  p.  315.  D.  [f] 

fiaaiu^u^w,  (jcw/fyj/e>)  io  einem  Lustspiel 
verspotten ;  öberh.  verspotten,  dorchziebo,  τινα'  a. 
rJ,  Plat.  Gorg.  p.  462.  E.  Arist.  o.  a. 

διάκωχή ,  »;,  =  eraxotji;,  der  Stillstand ,  das 
Nachlassen,  von  der  Pest,  Taue.  3,  87.,  bei  dem 
vielleicht  διοηωχή  herzasteilen  ist,  vgl.  άναχωχή : 
der  Waffenstillstand,  Dio  Cass. 

διαΧ&βή  ,  η  ,  (διαλαμβάνω)  das  Passen ,  Er- 
greifen, Dion.  Η.  ant.  19,  12. 

διαλαγχάνβ»,  f.  Χήξομαι,  (Χαγχάνω,  irr.)  Τ6Γ- 
looseh,  durchs  Loos  vertbeilen  ,  χρήμαχα,  Hdt.  4, 
68.,ardf  άμάξατ,  Xen.  Cyr.  7,  3,  1.,  öberh.  ver- 
thelleb,  theilen,  Plat.  Critl.  p.  109.  Α.  δώμα 
4hjxx*j  οιδήρψ  9.,  Bor.  Pboen.  68.  vgl.  Aeseh. 
Sept.  789.  816.,  dah.  übertr.  io  Stücke  zerreis- 
sen,  Bar.  Baceh.  1281. 

διαΧαφοτομίω,  (Χαιμοχομί*)  «ig.  die  Garrel 
abschneiden,  aber  bei  Mnesimacb.  b.  Ath.  9.  p.40S. 
Α.  =  χόμονζ  διύ  toi  λαιμού  άγαν ,  Blasen  ver- 
schlingen. 

διαΧΖκί»,  (Xaxiw)  zerbrachen?  mit  Krachen 
zerplatzen,  Ar.  Nnb.  407. 

διαλαχχίζω ,  verstärktes  Χαχτίζο» ,  in  Stucke 
zerreisscn  ,  ηβσ)  χλαίνα* ,  Theoer.  24*,  26.  Plat.' 
mar.  p.  648.  B. 

διαΧάΧέω ,  (XaXiw)  mit  Einem  ptandern ,  sieh 
aaterhalten ,  apreehen  ,  rtvi  α.  πρός  πνα ,  Polyb. 
Plat.,  νπίρ  τίνος,  Polyb.,  xtvl  ηορί^ψχνοζ,  mit  Einem 
aber  etwas  sprechen ,  id.  1 ,  85,  2. ;  aneh  διαΧα- 
ληαομίν  %l  cot,  wir  wollen  etwas  mit  dir  beschwat- 
zen, Bor.  Cyel.  175.  Dav. 

StnXmXi/ctt,  βως,  ή,  das  Gerede,  Schol. 

διαλαμβάνω,  f.  Χήφομαι,  aor.  StiXäßov,  pf. 
δ*4ΐΧηφα,  pf.  pass.  διίίΧημμαι,  aber  nach  διαλί- 
λημμαι,  Ar.  Beel.  1090.,  ion.  διαλίΧαμμαι,  Hdt., 
(λαμβάνω,  irr.)  1)  abgesondert  empfangen,  so  dass 
Jeder  sein  Theil  bekommt,  besonders  nehmen,  bei 
tlnnr  Vertbeiinng  seinen  Antbeil  empfangen,  anter 
sich  theilen,  Xen.  Cyr.  7,  3,  1.  An.  5,  3,  4.  n.  a. 
So  heisst  es  bei  Plat.  Ale.  2.  p.  140.  B.  nach  Aaf- 
slblaag  mehrerer  Handwerker  α.  Künstler:  freves 
9'  ow  δι»ιληφοτ»%  δημιουργίας  μ4ρη ,  Jeder  bat 
sieb  eine  von  diesen  Beschäftigenden  besonders  ge- 
nommen, sie  haben  sieh  darein  getheilt.  S.  ebd.  C. 
notvjj  διαΧαΰόνχ»ς  ΐτάντιχ  πιιρασόμι  fra  χτΧ.,  Indem 
Jeder  seinen  Antheil  an  der  Uotersncbnng  nimmt, 
wollen  wir  gemeinschaftlich  versuchen ,  id.  Tim. 
p.  26.  D.  So  in  Verbindung  mit  χωρίς,  διχτ]  od. 
δίχα,  rgtm  ,  ζ.  Β.  tva>  χο>ρΙ{  ημίτ  δι&Χάβη  ,  da- 
mit er  Jeden  ven  nns  apart  habe,  vom  Alkibiades, 
der  sieh  in  die  Mitte  zwischen  Sokrates  α.  Aga- 
then gesetzt  hatte,  Plat.  eonv.  p.  222.  Ε.  *ρ*χή 
διόδιχα  μίρη  τηο  noXtttt  ftaXaßövrtt,  die  zwölf 
Aemter  anter  sieh  dreifach  tbeilend,  so  dess  Jeder 
vier  über  sieh  nimmt,  id.  legg.  6.  p.  76S.  C.  α. 
Öft.  διαλαβόνχα  τδ  λ4χοο  νπίδυσαν ,  sie  tnifcen 
abweebselnd  die  Bahre,  PI  ot.  Aem.  P.  39.  Dah. 
insbes.  a)  etwas  verschiedentlich  auffassen  od.  be- 
trachten, theila  so,  dass  Verschiedene  ein  n.  das- 
selbe Jeder  nach  seiner  Weise,  od.  dasa  Einer 
es  von  mehreren  Seiten  auffasst  nd.  betrachtet. 
Dab.  unttrtcheiden ,  trrle^cn ,  tondrm;  ταντα  δια- 
Χαβόνχιι  txaoxot  ro7f  διανοήμαοιν,  indem  dieses 
Alle,  Jeder  nach  seinem  Sinne,  auffassen,  Plat. 
legg.  6.  p.  777.  A„  aaeh  ohne  Zusatz,  naVra  rsi 
vCv  3 vt α  δίχα  διαΧάβωμιν ,  scheiden  wir  es,  fas- 
sen wir  ea  nach  zwei  verschiedenen  Seiten  tnf, 


id.  Phifet.  f.  tt.  C.  Aneh  mit  d.  DnL  dessen, 
wonach  man  etwas  so  od.  andere  so  beert  heilen 
hat,  διαλάάωμον  δίχα  avxoit  ΐψ  ηαίζ*ι9  *al  μ*ι» 
betrachten  wir  sie  doppelt  (die  Kuuüdienapieler), 
je  nachdem  sie  spotten  od.  nickt,  id.  legg.  lt.  p. 
935.  D.  Dah.  Uberh.  genau  erfreefoni,  hm  a.  her 
erwägen,  Bar.  El.  373.  Plat.  Lue.  a.  a.,  he«.  «II 
b.  Polyb.,  mit  einem  indir.  Pragsatz,  3,  86,  6.  4, 
25,  1.,  ηορί%ινοο,  über  etwas  entscheiden,  18, 
28,  1.,  aneb  mit  d.  Inf.,  30,  9,  2.  Bei  aehr 
Spat,  aneb:  etwas  sobriftUeh  od.  mündlich  aus- 
einandersetzen, aaeh  im  Med.,  Schot.  Eadoe.  Schaf. 
Gregor,  p.  7.  864.  931.  b)  über»,  sondern  ,  ein- 
theilen,  ablbelleo,  zerlegen,  Plat.  Arist.  a.  ·.  *· 
τύν  ωρύν  iviavtoie  x*l  μ*}θϊ  διιιΧημμίνα. ,  die 
Jahreszeiten  sind  eingeteilt  in  Jahre  ·.  Meente, 
Plat.  legg.  10.  p.  886.  Α.  4»ρ·**$  διαιλημμίνοι 
τό  βάρος  vn6  twv  τον  σώματος  μίρών,  Harnische, 
deren  Schwere  gut  vertbeilt  ist,  so  dein  kein  ein- 
zelnes Glied  nnverbältoissmässig  belastet  wird,  Xen. 
mens.  3,  10,  13.  ai  noXirtta*  eiVo>  eovff  «siU« 
δ**Χήφαοιν,  die  Verfassungen  haben  die  meisten 
so  gesondert  od.  getrennt,  leoer.  Paneg.  §.  16.  Bes. 
διαλάμβανα»  τί  rtvt,  an)  daroh  etwas  sondern, 
scheiden,  rd  μβταξν  xwv  ατρατοηίδων  τα>ρ·,  Po- 
lyb. 5,  99,  9.  φαραγξι  aal  κρημνΐχ  δι»»ίημμ*ν·(, 
voa  Schlechten  darehsehotttee,  Streb.  12.  ρ.  833. 
bb)  hin  a.  wieder  womit  verseben ,  toirt  C$+*t 
στήλακ,  die  Grinzen  dareb  hin  a.  wieder  naf»;e- 
stellle  SSalea  bestimmen,  Dem.  de  cor.  f.  154. 
vgl.  Mar.  sn  leoer.  Paoeg.  5·  16.  ta  ve/jw  *»·» 
ye*«  δι*ιλήφ&αι,  bin  a.  wieder  mit  Tbürmen  ver- 
sehen seyn,  Arist.  pol.  7,  12.  ta  δ^αατηματα.  ··» 
ΧαχαΤζ  δ.,  d.  i.  bin  a.  wieder  mit  Wachen  besetzen, 
Polyb.  a.  a.  bei  Plat.  a.  a.  im  Act.  n.  Pnan.,  s. 
Wessel,  za  Diod.  1, 33.  Dah.  ee)  wie  dna  Ut.  eVsna- 
guere,  γη  χρώμαοι  δΐίίλημμίνη,  dttiincia  colonbus, 
mit  Farbeo  geziert,  Plat.  Phaed.  p.  110.  B.  Ebea 
so  Χ*ιμ£*ιχ  ψ ντ ott  διβιλημμ***,  Lae.  pntr.  eme.  10. 
e)  anseinanderbringen  ,  spalten,  theilen,  ποταμό* 
tte  διώρνχοα,  Hdt.  I,  190.  202.  b,  52.  wev«ntdc 
τινταχον  διαΧοΧαμμίνοχ,  in  fdnf  Arme  getiteilt,  id. 

3,  117.  Dah.  nn)  eine  Pause  machen  beim  Spre- 
chen, Plat.  Prot.  p.  346.  E.  bb)  Einen  besonders 
vornehmen,  Xen.  Ab.  4,  1,  21.  Aesehin.  fala.  leg. 
§.  40.  —  2)  ganz  od.  vollständig  faseea;  et» 
greifen,  festhellen,  r«v«,  Hdt.  1,  114.  4,  94. 

4,  68.  vgl.  mit  Plet.  rep.  10.  p.  615.  E.  Plet 
Amt.  20.  Ar.  Eecl.  1090.  In  der  Peebternpmehe: 
Einen  beim  Hingen  rund  um  det.  Leib  fassen,  M. 
Bqu.  262.  Plat.  Anton.  33.  φνχα  όίζαπ  δ*ο*Χ*μ~ 
μίνα,  von  Wnmeln  festgehalten,  Plnt.  epin.  p.  981 .  D. 
Trop.  genz  von  etwae  eingenommen,  befangen,  seyn, 
id.  Phaed.  p.  81.  C.  Bei  Plat.  hiaBg  ven  Waffen, 
δόρν,  ξνοχύν  δ.,  mit  beiden  Händen  ergreife«. 

διαλαμπρννω ,  (Χαμπρψην)  glänsead  machen. 
naXatop  Χόγον,  Plnt.  asor.  p.  734.  F. 

διαλομπο»,  f.  ψ*> ,  (Χάμηο*)  i)  katr.  dareb- 
lencbteo  ,  durchschimmern,  ere.lanr.en  ;  butXmu-w 
ήμίρα ,  der  Tag  bricht  an ,  Ar.  Plat.  744.  Plat. 
Cet.  mej.  13.,  aneh  Impers.,  διαλάμιχοντοβ,  ala  es  bell 
wnrde,  id.  Pyrrh.  32.  ίοτραπή,  «iwf ,  ein  Blitz, 
da  Licht  erglaazt,  Plat.,  aaoh  vom  Glanne  der 
Augen,  Aristeen.  Üebertr.  e)  durchschimmern,  n»- 
n>e««,  Plat.  Ale.  4.,  vi  ψανχασχιηόν,  14.  mer.  p. 
82.  P.  b)  hervorglMnsen,  rfiat.  Isoer.  Fenetfa.  §.  2., 
such  von  Menschen:  sieb  enszeichnee,  Plet.  Aem. 
P.  2.,  hervorstechen,,  dareb  die  Stieme,  Arist 
probl.  t9,  43.  2)  tfrene.  dareheebiromern  lessee, 
ίμφάοβκ,  Plat.  mor.  p.  390.  D.  Dav. 
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9ιάΧαμψ«,  iwc,  7,  dai 
Arial  melaor.  2.  fia. 

StaXavQavw ,  f.  Αΐ)'·» ,  auch  ΧήβΟμα»,  Xea. 
Epb. ,  (ia^«yiM ,  irr.)  gaaa  verborgen  aeyu  od. 
blcibeo,  aba.,  Thnc.  3,  25.  Isoer,  n.  ·.,  πνβ,  Ei- 
uem,  Iba  entgehen,  Xea.  Plat.  leoer.  m.  a. 

cSialäxaivm,  (Χαχαΰαι)  derebfurcaen ,  κνμφ, 
ait  Tmesis,  Opp.  bal.  5,  264. 

9ιβλγίω,  veratärktea  aUy/ω,  Polyb.  PJaL 

9»αΧγήί,  4t,  (ϋγος)  heftige  Schmerzen  lei- 
dend, Plat.  Alex.  75.  %)  aet.  aebmerzbriagend,  mtm, 
Aesch.  Choepb.  66. 

Jteidra»»  L  ξω,  (Uyw,  irr.)  I)  Act.  aaeeinao- 
derleaea;  aaaleaen ,  aaaaocbea,  Udt.  8,  107.  113. 
Dem.  Polyb.  a.  a. ;  ausscheiden,  sondern,  Xeo. 
oee.  8,  9.  Plat.  legg.  7.  p.  735.  B.  2)  »  Sto- 
firtttv,  derebgraben,  rr)»  6mjv ,  Ar.  Lyn.  720. 
nacb  dem  Schol. ,  nebliger  wohl:  anfauchen.  II) 
Dep.  9ιοΧίγομα*,  aer.  HfXdz&ijv,  aelten  ίιιΠγην, 
Ari*t.,a.  δαλίξαμην,  b.  Hoai.  ia  Bdtg  1,  b.  DioCasa. 
a.Spät.  iaBdtg  2,  f.  9*αΐ4ζομ*ί,  eeltaer  <J*«J,#r#iy- 
βομαι.  Den.  Acb.  Tal.,  pf.  9ιοίΧίγμα$,  1)  sich 
etwas  ia  Nachdenket)  auseinander  legen,  überden- 
ken, erwägen,  raöre  μο$  ipiiot  9ι*λίζατο  &νμος, 
II.  11,  407.  a.  oft.  vgl.  Manetb.  5,  20.  Baal,  er- 
klärt ea  tln§  α.  vergleicht  eAis.weee  av  μβγαΧή- 

rvrentöV.  2)  aieh  unterredea,  beapreeben, 
onterhaltea,  tutl  η.  «rpo«  ttva ,  mit  Kineai, 
AU.  von  Tbue.  an,  moi  rsve«,  über  etwas,  Tbac. 
β.  a.,  auch:  mit  Einero-tiber  etwas  aaterhaadela, 
Tbue.  a.  a. ,  mit  folg.  Inf. ,  ηρ·%»ί&αντ*  "Λγώι 
ittXryioihjV  μη  7teutv  μβχην ,  aie  naterbandelten 
■tt  dam  Agio,  daaa  er  keine  Scblaebt  liefern  aolle, 
Tbao.  5«  59*  9i»Xiytaüai  τι  mi  u.  npöt  r«*>a, 
etwaa  mit  Einem  beapreeben  od.  derebspreeben, 
Xen.  Dam.  o.  a.  Vorxngaweia  von  dem  dialekti- 
schen Verfahren  der  Sokratiker,  dab.  aneh  Dia- 
lektik treiben,  gewandt  aeyn  ia  Reden,  Plat.,  vgl. 
Heiad.  za  Plat.  Pbaed.  p.  75.  B.  —  Aach:  über 
etwaa  (an  Jemand)  spreebea,  tt$oi  eure«,  Iseer. 
Phil.  §.  109.,  nvi  mal  xm*t ,  Ariatid.  3)  reden, 
deutlich  spreebea,  Hippoer.,  dab.  xatrd  xmixä  δ., 
dieselbe  Sprache  od.  Mondart  reden,  Hdt.  1,  143. 
Yen  dar  proaaischea  Schreibart  im  Gegen«,  zur 
Poesie,  Dion.  H.  eomp.  verb.  p.  145,  10  A.  4) 
ss  oweve«ei£«i,  vom  neiachlicbea  Verkehr,  Ar. 
Plat.  1082.  Beel.  921.  Plat.  Sei.  2a 

0Wetrfo/iat,  (Χιϊβω)  »arllieasen ,  Plat.  mor. 
p.  136.  B.,  nach  Wyttaab.  Vermatbang. 

eWAas/sat«,  «rec,  %6,  (Jmiiw«)  I)  dar  Zwi- 
sebenraom,  die  Lücke,  Plat.  Tim.  p.  59.  C.  Plat. 
η  9ια1*ψμάχων,  in  Zwiscbenränmen,  id.  Periel,7.; 
die  Zwischenzeit,  Polyb.  Plat. 

dtilunrii ,  ÖV,  (9*aXMio)m)  xam  Einschmie- 
ren; dab.  το  diaiwwTov,  verst.  φάρμαχον,  Mittel 
ioa  Einreiben,  Hippoer. 

iutXMiitut  f.  ψο»,  (Ae»*ai)  1)  einen  Zwischen- 
rann»  od.  eine  Zwischenzeit  lassen  ;  dah.  a)"ait  d. 
Aeav  der  Zeit .  gaw.  ia  Partie. ,  oi  noXi  9*aXt- 
*»v,  Tbac.,  ov  weder  fperev  9.,  Plat.,  eicht  lange 
Zeit  vorbeilassead ,  d.  i.  noch  kurzer  Zeit,  aneb 
i.  χρόνον,  nach  einiger  Zeit,  Plat.  eVteordr  3 '<*- 
1*πι*ψ  «χα στ ο c  ΧΜονργίΊ,  nnch  einem  Jahre,  Dea. 
p.  459,  13.  vgl.  Hdt.  3,  157.  Ar.  Nah.  496.  J  mit 
d.  Gen.,  μ*β*  ΐμ/omt  dWmeJv,  Berod.  7,  8,  22. 
Aneh  ait  aeaeelassener  Zeithestimninnc :  aoasetzen, 
«•forde  dWs<*«»v,  Aerzle;  atoekea ,  Plat.  b) 
ait  d.  Aee.  dea  Orten  ι  vaa  eiaaader  entfernt  aeyo, 
8io  nX44om  in'  ΰλλήλα,ν,  Tbue.  7,  38.  Arr.  Aa. 
5,  11,  3.,  «.  obae  Aee. :  anaeinander  ateben,  «J- 


τ »tt  öWsAreveeu,  Xea.  An.  4,  7,  6.  ti  9uüLt7- 
wer,  eig.  dna  waa  eine  Lücke  lässt,  der  Zwi- 
acbeanaa,  ebd.  4,  8,  13.  vgl.  9.  12.  Paaa.  d«t- 
Xtiiiim ,  ea  blieb  ein  Zwisebnnranm ,  eiue  Liieke^ 
Hdt.  8,  40.  41,  o)  mit  d.  Pnrt.,  «blassen,  na- 
terlaaaea,  anfbören,  gew.  mit  eiaer  Nepal.,  ζ.  B. 
•v  ntintte  iiiltutov  ζη%*ίν,  ich  habe  ea  nie  anter*  » 
lassen  za  untersuchen,  Xen.  npol.  ijj.  16.  n.  a., 
auch  mit  d.  Part,  paaa.,  »iditm  in*XJXotn«  χρόνο* 
3ia(iaiAöfit*»i ,  ich  bin  ttel»  verleumdet  werden, 
Iaoer.  p.  237.  D.  2)  intr.  von  der  Zeit:  dazwi- 
schen vergeben,  διαλιπονσηβ  ήμίοαι,  nacb  einem 
Tage,  Tbue.  3,  74.  timXt*ivtm>  hm*  xotwv, 
nacb  Verlauf  von  drei  Jahren,  id.  1,  112.  vgl.  un- 
ter 1,  b.  rd  dtsuUiirev. 

δι£ΧΛΪφβ>,  f.  ψω,  aar.  1  itijl»np*y  (iltiytu) 
darebatreiehea,  auswischen,  anslöaeben,  Plat.  Amt. 
13.  Alb.  9.  p.  407.  C. 

όιαΧ^ίχω,  f.  ξ» ,  (Ιβίχω)  aaalecken,  belek- 
keo,  Ar. 

dMÜ«iu>«c,  tmt,  ή,  (imltinw)  die  Unterbre- 
chung, Hippoer.  v 

diaXixtiov ,  Adj.  verb.  von  3$aXiyouat ,  man 
muss  sprechen,  ntol  ravec,  über  etwaa,  laoer.  Pa- 
natb.  §.  134.,  rtr«,  ait  Jeannd,  Α  riet. 

ίιβΧί»χΜ»ύβμα» ,  Dep.  med. ,  ein  iiuXe*t*xöt 
seyn,  ia  der  Dialektik  geübt  aeyo,  M.  Anton.  8, 
13.  Galen.,  von 

ifkunmit ,  ϊ ,  «V,  Adv.  —aee,  zum  Ge- 
spräch, zur  Unterhaltung,  bea.  zum  Diapatiren  ge- 
hörig, geübt  od.  geschickt,  dialektisch,  Xen.  Plat. 
n.  a. ;  dav.  ή  o*iaJUxri«i7,  verst.  τ/χνι;,  die  Dispo» 
tirknnst,  Dialektik,  Plnt.  a.  a.,  von 

^««i^axroc,  ή,  (ttmXirat)  Unterredung,  Ge- 
spräch, mündliche  Verhandlung,  Plat.  coav.  p.  203. 
A.  laoer.  de  permut.  §.  283.  Auadrack,  Bedeweise, 
(menschliche)  Bede,  Plat.  u.  a.;  Kewübnliche  Rede, 
Ariat.  pnet.  22.  Aach  die  Art  u.  Weiae,  wie  Je- 
mand aprtebt,  Dea.  ia  Pantaen.  p.  982.  2)  aigen- 
Ibümlicbe  Redeweise  eiaee  Volkea  od.  Staaaea,  ia 
Gegeaa,  gegea  andere,  Maadart,  Dialekt,  erat  bei 
den  Alexandr.  hanfig  gebraucht,  wahrend  frühere 
Scbriftst.  dafür  yÄtJeo«  anwenden.  Vgl.  yAweeä,  2,a. 

9κιλ4λ»μ1ν«χ,  Adv.  part.  pf.  pasa.  v.  dteiee», 
getrennt,  Alb.  n.  Gramm. 

dMi^i«,  a«>o,  ή,  —  Ste'ltnrot,  Uaterredung, 
Gespräch,  diapniatlo,  Plat.  a.  a. ;  Geschickliebkeit 
ia  Ausdruck,  Ar.  Nah.  317.  Ueberh.  Rede,  Aeua- 
aernng ,  ia  Plur.,  Plat.  ea.  7.  p.  350.  D. ;  Spra- 
che, =  ttdkenft,  2.,  Dio  Caaa.  60,  17. 

διαΙ*ητ»ΧογέφμΒ*,  (XtntmXoyUpe*)  Bit  Einem 
Spitzfindigkeiten  treiben,  «W,  Ar.  Nah.  1496. 

iukkmtmt,  er,  veratärktea  Xtntit,  aebr  düao, 
Ar.  Nob.  160.  (i*d  iairre»,  Hera.) 

(fiaXt-TTivw ,   (XtTtvvtu)  ganz 
Hippoer.  p.  759.  E. 

(deencWro.)  weiaa  machen,  Phb- 
lostr,  j.  im.  12.  2)  hell  ad.  deutlieb  machen,  er- 
klären, Dioae. 

3ntXev*ot,  ov,  (lavndi)  mit  weiaa  onleraiaeht, 
zum  Theil  weiae,  Ar.  probt.  23,  6.  Plat.  Alex.  51. 
Strub.  17.  p.  807. 

ίιοΊηζκ,  ee*c,  ή,  (8ιβΛογχάνο»)  die  Verloo« 
sang,  Boaycb.  Suid. 

itolqnxiop,  Adj.  verb.  vna  διοΐαμβονο»,  man 
muss  unterscheiden,  Plat.,  man  muss  annehmen, 
Pelyb.  6*44,  1. 

9imXtimi*ii ,  q,  όν,  (ίιολΛμβά*·)  genau  un- 
teraeheidead,  aorgfaltig,  M.  Anton.  10,  8. 
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διαληνχόί,  ή,  eV,  Adj.  verb.  τ.  διαίαμβάν*, 
unterschieden,  Epicur.  bei  Diog.  L.  10,  27. 

διάΙηψΧ,  ·«(,  ή,  (διαλαμβάνω)  das  Lm fas- 
sen, Festhallea.  2)  geistiges  Auffassen,  Annahme, 
Beurlheilung,  Meinung,  Beschluss,  Polyb.  3)  das 
Trennen,  die  Trennung  ;  der  Zwischenraum,  Ariel., 
Hansa,  Geräumigkeit,  Diod.  3,  37.  tu  διαΙήψ»ο»ί 
Tvmttv,  ans  einem  Zwischenraum,  ttichwritt,  nicht 
durch  den  Hieb,  Polyb.  2,  33,  6.  n.  oft. 

διάλί&οί,  ov,  (λί&ος)  bin  n.  wieder  mit  edeln 
Steinen  besetzt,  ausgelegt,  Henand.  b.  Ath.  11. 
p.  484.  D.  Diod.  Strab. 

διαλιμίϊάνω,  \).ιμπά\ω)  =  διαλ* i*w  ,  ansset- 
aen,  Galen. 

διαΧίνάω,  (Itväw)  durchs  Garn  gehn,  entwi- 
schen, Phrynich.  in  Bekk.  An.  p.  36,  22. 

JiuJuot  itym,  6,  flamen  Dialuy  Priester  des 
Zons.  Dio  Cass.  44,  6. 

διαλιχμάομαι,  λιχμα  =  Sia/.t (χω,  Iambl. 
διαλλάγή  ,  η,  {διαλλάοο>\  Umtausch,  Verän- 
derung, Wechsel,  των  αρχόντων,  Dio  Cass.,  Un- 
terschied, Dion.  H.  jad.  Isoer.  11.;  bes.  Wechsel 
der  Gesinnung,  Uebergaug  der  Feindschaft  in  Freund- 
schaft, Aasgleichung,  Versöhnung,  Friedensschluss, 
fiiindniss,  meist  im  Plar.,  Xea.  Plat..a.  ·.,  itföt 
,  mit  Jem. ,  Lys.,  personificirt,  Ar.  Aeb.  9rjW. 
διάλΧαγμα,  ατος,  το,  der  Tausch ,  Eur.  Hei. 
t. ;  der  Unterschied,  Dion.  H.  ant.  7,  64. 
διαλλαατήρ ,  τ,  ροι ,  i,  poet.  st.  διαλλαχτητ, 
Friedensstifter,  Aesch.  Sept.  »08.  Dion.  H.  ant. 
2,  76. 

διαλίακτηρως,  o>,  zum  Aussöhnen  geschickt, 
versöhnlich,  λόγοι,  Dion.  H.  ant.  5,  31. 

διαλίαατήί,  ©ν,  ό,  Versöhner,  Friedensstifter, 
Thnc.  4,  60.  64.  Eur.  Dem.;  Schiedsrichter,  Dem. 
p.  1167,  15.,  von 

διαλλάοαν}  ,  att.  — τ r β» ,  f.  £ω  ,  (άλλάοοω)  1) 
verändern,  vertauschen .  einlauschen,  mit  d.  Ace. 
sowohl  dessen,  was  man  umtauscht  od.  verändert, 


•ls 


wai 


eintauscht  od.  statt  eines  an- 


dern bekommt  od.  nimmt,  rwi  τι  άντί  άργνρίον, 
etwas  für  Geld  au  Jemand  vertauschen ,  verkaufen, 
Plat.  rep.  2.  p.  371.  D. ,  τινά  πΐρί  τίνος,  Einen 
gegen  einen  Andern  austauschen,  Dion.  H.  ant. 
10,  24.,  tl  ττροι  rtva,  Dio  Casa. ;  δ.  την  Μξιν, 
den  Ausdruck  verändern ,  Dion.  Η. ,  νανάρχονς, 
andere  Schiffsbefehlshaber  einsetzen ,  Xen.  Hell. 
1,  6,  4.,  &V.ov  τ·«β  χάτω  ν»*ρόν,  den  Unterirdi- 
schen einen  andern  Todtea  geben,  Bur.  Ale.  12., 
Μαχ$δονίαν,  Makedonien  mit  einem  andern  Lande 
vertauschen,  es  verlassen,  Xen.  Hell.  4,  3,  3.; 
δ.  toüixa,  ein  anderes  Kleid  anlegen ,  Plut.  Cic. 
19·,  βίβτοί  ßiov ,  das  Leben  eines  Adlers'  eintau- 
schen, wie  eio  Adler  leben,  Plat.  rep.  10.  p.  620. 
B.  —  Med.  a)  mit  einander  wechseln ,  tauseben, 
vertauschen,  xit  τάξβις,  Hdt.  9,  47.  Xen.  Cyr. 
8,  3,  32.  Dion.  H.  aot.  1,  84.  b)  sich  («'«)  eio- 
tauscheo,  ri  αντί  ttvot,  Dioa.  H.  ant.  2,3.  2) 
die  Gesinnung  Jemds  aus  Feindschaft  in  Freund- 
schaft verwandeln ,  versöhnen,  aussöhnen,  ζ.  B. 
tfikovt,  Kur.  Ar.  u.  in  att.  Prosa  von  Thür,  an; 
τινά  Ttvt,  Einen  mit  Jemand,  Ar.  Tbuc.  u.  a.,  auch 
τινά  it{tit  Ttva,  Isoer.  n.  a. ;  abs.  einen  Streit 
schlichten,  als  Schiedsrichter,  Dem.  Neaer.  p.1361. 
—  Pas*,  im  Fut.  διαλίανήοομα»,  Plat.  Dem.,  α. 
δ$»1λαχ9ήαόμα»,  kr.,' λογ.  διηλλάχ&ην,  Aesch.  Hur. 
Ar.  Isoer.  n.  a. ,  u.  διηλίάγην,  Tbuc.^Mat. ,  mit 
Einem  versühnt  werden,  sich  mit  Einem  aussöh- 
nen, versöhnen,  abs.  η.  τινί,  Aesch.  Bar.  Ar.  a. 
in  alt.  Pros,  von  Tbuc.  an,  auch  προς  Ttva  α. 


woo'c  τινα  π$ρί  Tivot,  leoer.  3)  intr. 
seyn,  iifferrt,  tt  vir»,  sich  woria  von  Jem.  aster» 
scheiden,  Hdt.  7,  70.,  auch  xwi  eeref,  durch  et- 
was von  einer  Sache  versch ieden  seyn  ,  Polyb.  1 
37,  11.  Dioa.  H.  n.  h>  Ttvt,  Lac.  Dio  Cass.  ti 
διαλλάττον,  die  Verschiedenheit,  της  yveif«jf,Tbee. 
3,  10.,  der  Unterschied,  Dion.  H.  Dsb.  sack: 
sich  auszeichnen  ,  τινί,  durch  etwas,  Diod.,  mit 
O.  t  ivai  ,  sich  vor  Einem  hervor! h u η  ,  Dioa.  B. 
Auch  im  Fase. ,  bes.  im  Part.  pf.  διηλίαγμίνος, 
verschieden,  Ttvl,  in  etwas,  Thuc.  3,  82.,  sack 
Ttvl  Tivsc,  in  etwas  von  Jem.,  Dion.  H. 

διάίληΐβί  τρόποι ,  ό,  (άλληλα»)  der  Zirkel 
im  Scillase,  Sext.  Emp.  a.  a. 

t)  ια)1οιόν>,  verstärktes  άλλοιόω,  Theophr. 

διάλίομαι,  {αλλοααι)  durchspringen,  darüker. 
springen,  τέφρον,  Xen.  de  re  equ.  8,  8.  Pmt 
Rom.  10. 

JlalXot,  ό,  ein  olymp.  Sieger,  Paus. 
δίαλμα,  το,  (διάλλομαι)  Sprung  hindurch  od. 
hinüber,  es  άλμα,  im  QuinquerÜnm,  SchoL  Pitt 
διαλοάω,  verstärktes  άλοάχο,  Ael.  n.  a.  1,9- 
διαλογή  ,  ή  ,  (διαλίγο»)  Auswahl ,  Abtaklest, 
U  >'φων,  Ariel,  pol.  2,  8.    2)  =  διάλογοι  od.  iav 
ii£it,  vita  Horn.  36. 

διαλογίζομαι ,  f.  ίοομαι,  Dep.  med.,  · /.oj  .·';»- 
μαι)  mit  Einem  abrechnen  od.  zusammenreckaes, 
abs.   u.  Tipo't  Ttva-,  Dem.  u.  a. ;  dab.  eraiges, 


überlegen,  beralbscblagen,  Plat.  Isoer.  n.  a..  noit 
ίαντον,  bei  sich  überdenken .  Plat.  Soph.  p.  231. 
C.  lsae.  p.  68,  14.;'  beurtheilen  ,  untersekeides, 


Aescbin.  c.  Tim.  §.  18.    2)  mit  einander  aber 
j  pbiios.  Dinge  reden,  ein  pbilos.  Gesprach 
Xen.  mem.  3,  5,  1.  Dion.  H.  u.  a.  Dav. 

όιαλογιχόί,  t;%  öv,  zum  Gespräch, 
Unterredung  gehörig  od.  geschickt;  in 
form  abgefasst,  dialogisch,  Rhetor. 

διΛόγιομα,  not,  to,  =  d.  folg.,  2.,  Epiem. 
bei  Diog.  L. . 

άιαλογιοίι6<,  ο,  Berechnung.  Abrechnung.  Den. 
2)  Ueberlegung ,  Gedanke ,  Plat.  Ax.  p.  367.  L 
Dion.  H.  Plut.  u.  a.  3)  die  Unterredung,  Rede, 
Plut.  mor.  p.  180.  C. 

διαλογιοτι*ό%,  ή,  6v,  zur  Ueberleguag  ee- 
schickt,  δύναμη,  Plut.  morr  p.  1004.  D. 

διάλογο,,  6,  (δ, άγομαι)  l  nterrcdung.  6t- 
spräeh,  Dislog,  Plat.  u.  a. 

διαλοιδορέω ,  verstärktes  Χοιδορί» ,  keftie 
schelten,  schmähen,  tl,  Libao.  t.  4.  p.  587,  26.  - 
Med.  διαλοιδορίομαι ,  heftig  zanken,  echimplM. 
nw',  auf  Einen,  Hdt.  2,  121,  4.,  abs.  Dam.  p. 
542,  10.  Dav. 

διαλοιδόρηαι$,  aoae,  ή,  das  heftige  Zanken  e. 
Schimpfen,  LXX. 

όιαλοξιύω,  verstärktes  loltim ,  Libaa.  t.  4. 
p.  1072,  11. 

6 talo^ot,  ov,  verstärktes  h>$0t,  Liban.  t.  i 
p.  1071. 

διαλννίζω,  (ίογίζω)  umbiegen,  Hesych.  D«t- 
διαίνγιομα,  τό,  die  Umbieguog,  Hesyeh. 
δ ιαλΖ μαίνομαι ,  verstärktes  λυμαίνομαι,  sehr 
missbandeln,  ganz  schmählich  behandeln,  voa  Per 
soneo  s  verstümmeln,  τινά,  πατρίδα  a.  ä..  Hdt.  % 
112.  Eur.  Isoer.  n.  a. ;  von  der  Poesie,  Verderbes, 
Ar.  Ran.  1062.,  rt)v  πράξιν,  eine  Handlang  (darck 
falschen  Bericht)  entstellen,  Plut.  Im  Perf.  pau. 
διαλΰνμαομαΛ,  in  pass.  Bdtg ,  Hdt.  9,  112.  » 
verfälschen  ,  ro  νόμιομα ,  das  Maas*  n.  Geaiekt, 
Ar.  Tnesm.  348.  δ.  twm  9m,  Biaea  woait  be- 
trügen, id.  Plut.  436. 
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Miini,  ΐ'·>ς,  ή ,  (3*βΛνω)  1)  Auseinander- 
lSsung,  Aull oxi ii ρ  ,  Trennung,  Pllt.  U.  Β.  ,  γάμβυ, 
die  Scheid  nag.  Fiat.  Sali.  35.  ft»V  ^νοω* 
•ν  ύιάλΐοα,  der  Linstand  dass  die  Brücken  nicht 
abgebrochen  werden,' Tbae.  1,  137.  lieberb.  Auf- 
hebung, Beendigung,  Beseitig  QOg  ,  χαχων ,  Eur. 
Phoen.  438..  tot  ίήμον,  Tbuc.  Xeo.  u.  a.  2) 
Beilegung  νοα  Feindseligkeiten,  Friedensshilung, 
rot  ηολί,αοϊ,  Tbuc.  4,  19.,  aber  aueh  £.  alleio  ia 
Sing.  u.  Plor. ,  Dem.  Polyb.  Plat.  a.  a.    3)  die 

Eut  lasSUOg,  dl»  Auseinandergehen ,  Plat.  u .  ανμ- 


neaiav 

die  Zei 


»·*,  αχραταηίδον ,  Plat.  διάλ.  tt,t  άγαρης, 
Zeit,  wo  mau  dea  Markt  \ 


verlässt,  tldt.  3,  104. 
4)  Abzahlung  einer  Schuld,  Bezahlung,  Dem., 
ΐρ*ύν,  Plat.  legg.  3.  p.  684.  D. ,  iavtimv,  Plut. 
α.  a. 

SiaXioi'i  )λος ,  or,  (φίλος)  Freunde,  Liebende 
trennend,  lUtiu.  in  Anlh.  5,  21.  [et] 

dtaXvitor,  Adj.  verb.  ζα  βιαλναι  (1,  c. ),  man 
mu ss  (die  Freundschaft)  lösen ,  Arial,  eth .  Nie. 
9,  i,  3. 

δι*ϋχή<,  oZ ,  6,  Anflöser,  ίταιρί·ς,  Tbuc. 
3,  82. 

διαλίτιχό 1 ,  ή,  άν,  zun  Aoflösen  geschickt, 
tmöi,  Plat.,  νότοι,  die  Südwinde  die  dea  Körper 
eracblaffen,  Hippoer.  p.  1247.  A. 

hiXvwt,  η,  αν,  aufgelöst,  erschlafft,  ούμα, 
Plnt.  Bor.  p.  136.  B. 

διαλνχοχ,  ή,  öv,  aaflösbar,  zerstörbar,  Plat. ; 
tont  Auseinandernehmen,  πλοία,  Strab. ,  χλίμαζ, 
Plat. 

oWt^wo«« ,  tat,  η,  (Xvrfim)  die  gegensei- 
tig« Auslösung,  αιχμαλώτων,  Polyb. 

διαλύω ,  f.  vom  ,  {Um ,  irr.)  auflösen ,  Hdt. 
Ear.  Ar.,  bes.  bäufig  aber  in  att.  Pros,  von  Tbuc. 
an.  Insbes.  1)  auflöten  ia  seine  Tbeile,*  n.  zwar 
a  auflösen,  trennen,  *{  tri  ς  tit  ποΑΙβί,  Plat.  Tim. 
p.  68.  D.,  an'  αλλ/,λιαν,  id.  xoit  άγωνιζομίναν$ 
n;  dUlvae,  die  Nacht  trennte  die  Kämpfenden, 
Hdt.  8,  11.  vgl.  Xen.  rep.  Lac.  4,  6.  n.  unten  e. 
Dah.  im  Pass.  sich  treanen,  Plnt.  Pyrrh.  21.,  i» 
ni  ivV.oyov  ,  aus  der  Versammlung  weggehen, 
Hdt.  3,  73.  Tbne.  Med.  fortgehen,  Thae.  2,  12. 
b)  durch  Auflösung  za  Graode  richten,  vernichten, 
aufheben,  auflösen,  von  der  Sonne, v  die  den  Reif 
aaflöst,  aufihauen,  Xen.  eyn.  5,  2. ;  άρχην,  Xen., 
•Ίολιτιίην  δ.,  Plat.;  rd  όλον,  την  ψνχήν  9.  *al 
απολλιναι,  id..  im  Pass.  aufgelöst  werden,  ster- 
ben, Xen.  Cyr.  8, 7, 10.  Atb.9.  p.  401.  E.;  rate  αίκή- 
ont  διαλάπν,  zerstören,  Polyb.  4,  65,  4.  L'eberb. 
i«  niehte  machen,  beseitigen,  Tat  διαβαλάί,  Tbne. 
1,  131.,  ίο  ίψ'  ημών  Suva,  Isoer.  Panrg.  §.  114. 
α.  a.,  auch  im  Med.,  xi  ΐγηΧήμαχα,  Thue.  1,  140. 
Aach :  widerlegen,  διαΧνιαν  vi,  Plat.  Sopb.  p.  252a 
D.;  aufgeben,  χό  (ian&tlv,  Polyb.  29,  9,  3.  e) 
eia  Bündniss ,  eine  Verbindung  auflösen,  φιΧΙαν, 
Plut.  nur.  p.  712.  F.,  όμ·Χ·γίατ,  leoer.  Paneg. 

175.,  gewöhnlicher  im  Med.,  oWvaato^au  νήν 
ϊ»»ίην,  Hdt.  4,  154.,  την  φιλίαν  srpos  Jim,  Plat. 
■or.  p.  806.  F.  Arist.  eth.  Nie.  9,  3,  1.,  aach  ■ 
bloss  JWtW«,  ebd.  §.  3.  d)  eine  Versammlung 
aullösen  od.  auseinandergehen  lassen,  ανΧλογαν, 
Thae.  2,  12.  Xen.  Plat.  a.  a. ,  πανηγύρι*,  Xen.  ' 
Cyr.  6,  1,  10.,  rd  ανμπάοιαν,  die  Tafel  aufheben, 
Plat.  mor.  p.  164.  D.,  τον  Ζιαλογον ,  die  Unter- 
redung aehliessen,  Lac.  seloec.  fin.,  nach  im  Med., 
Plat.  Gorg.  p.  457.  C. ;  gaw.  aber  von  Heeren, 
itaiiitv  το  ναντιαάν,  Tbne.  Xen.  α.  a.,  rd  «rfai- 
τανμα,  την  βχραχιάν,  Xea.  a.  a.,  die  Flotte,  das 
Haar  «atlassen,  aumaauder  gehen  lassen,  dah.  im 


Pass.  auseinander  gehen ,  entlassen  werden ,  sich 
nuflösen ,  Eur.  Ipb.  A.  495.  u.  oft  b.  Hdt.  Tbne. 
Xeo.  Isoer.  α.  a.  άνάπΧονί  οΊαλύνμίνοχ,  das  Aus- 
laufen der  Flotte  in  aufgelöster  Ordnung,  Polyb. 
16,  2,  6.    e)  Streit,  Feindschaft  lösen,  schlichten, 
beilegen,  πόΐίμον,  διαγοράζ,  ϊχ&ραί,  Isoer.  α.  a., 
u.  eben  so  im  Med.    Aueh  italvttv,  friedlich  aus- 
einander bringen  ,  versöhnen ,  Tbne.  3 ,  83. ,  rtvi 
noöt  Ttvm,  Einen  mit  Jem.,  Polyb.,  aueh  Ö.  xtvm 
ix  διαψοράί,  id.    Med.  sich  versöhnen,  verglei- 
chen ,  *rpo'c  Ttva.,  mit  Jem. ,  Dem.  p.  526  extr. 
leoer.  Paneg.  §.  172.  u.  a. ,  auch  τ «  jrpdc  σλλή- 
λονς,  die  gegenseitigen  Streitigkeiten  beilegen,  Isoer. 
Paneg.  §:  40.,  iv  aa'Xatt  πιρί  xtvot,  sieh  freund- 
schaftlich über  etwas  verständigen ,  id.  —  Pass. 
aa)  vti*0vt  διαΧνιοφαι,  sich  versöhnen,  den  Streit 
aufgeben,  Eur.  Or.  1679.  vgl.  Diod.  14,  110.  bh) 
wie  das  Med.  friedlich  auseinander  kommen,  sich 
versöhnen,  abs.,  Xen.  Hell.  7,  4,  25.,  «pdi  τινα,  , 
Polyb.  —  2)  eine  Schuld  lösen,  diluere,  bezahlen, 
Xoiot,  χρία,  Polyb.  Plnt.  α.  a. ,  τιμήν,  πάντα, 
Dem.  α.  a. ,  δαπαι-ην,  die  Rosten  erstatten,  Hdt. 
5,  30.,  Ttvl,  Einem,  Paus.  2,  8,  3.    Auch  bloss 
t.  Tivi,  Einen  bezahlen,  Dem.  p.  959  ζ.  E.  Med. 
a)  von  dem  Seioigen  bezahlen,  Arr.  An.  7,  10,  6. 
Plut.  mor.  p.  339.  B.    b)  sieh  bezahlen  lassen, 
vom  Gläubiger,  Dio  Chrys.  2.  p.  214  R.  n.  Spät. 
3)  ermatten,  erschlaffen,  τα  αώματα,  Hippoer., 
hat,  Ar.  Fr.  85.,  dah.  διαλιλι-μιΎος ,  erschlafft, 
krank,  id.    4)  διαΧιΧυμμίνβί,  von  der  Rede,  in 
kurze  Sätze  aufgelöst,  eoneis,  kurz,  Dion.  Hai. 
[Ueber  die  Pros.  s.  Hat'.] 

διαΧψϊτάαι,  (αλψιτον)  ganz  mit  Gerstengraa- 
pen anfüllen,  Ar.  Nub.  669. 

διαΧωβάα* ,  verstärktes  Xmfimu) ,  Im  Part,  ρ  f. 
pass.,  Plnt.,  sonst  im  Med.,  Polyb.  Strab. 

διαμάγίύω,  (μαγιϋω)  mit  täuschendem  Zau- 
befschmuck  ausstaffiren ,  ttvm  twi,  Lac.  am.  41. 

9ι&μα9ν>ω,  verstärktes  άμαΜνια,  Aeseh.  Ag. 

824. 

SiauiUltt,  *wt,  η»  die  Erweichung,  Ga- 
len., von 

ΰισμάλάσονι,  f.  ξω,  verstärktes  μαλαοοω,  durch 
n.  durch  erweichen,  Bekk.  An.  p.  31,  17. 

ύιαμσίίϊσνω,  (μαν&άνω)  erforschen,  ri,  Pbi- 

lostr.  ν.  Αρ.  1,  16.,  moi  Ttvat,  Joseph.  x 

διαμαντινομαι,  (μαντίίομαι)  weissagen,  Plat. 
Sisyph.  p.  390.  B.  ;  durch  eia  Orakel  bestimmen, 
id.  legg.  3.  p.  696.  A.  S^viat  od.  «V  ορνιβι,  ans 
dem  Finge  der  Vögel  weissagen,  augurium  captore, 
Plut.,  auch  3.  allein,  Dion.  H.  b)  ein  Orakel  be- 
fragen, Dion.  II.  Plut.  t  .  * 

διΑμαοτάν* ,  I.  i]om,  verstärktes  άμοοτάνι*, 
(irr.)  ganz  verfehlen  od.  abirren,  ζ.  B.  vom  Wege; 
sieh  sehr  irren,  etwas  gar  nicht  erreichen ,  erlan- 
gen, mit  d.  Gen.,  Att.  von  Tbuc.  an.  —  Pass.  ίιη~ 
μαιγτηο&αι,  gänzlich  verfehlt  seyn,  Plat.  legg.  1. 
p.  639.  B.  Dav. 

ίιαμάρχημα,  τό,  =  αμάρτημα,  Αι  ist.  poet.  25. 

8*αμαρτία,  ή,  derlrrthuni,  Fehler,  Plat.  o.a., 
των  ήμιρύν,  ein  Irrthum,  eia  Versehen  in  deu  Ta- 
gen, Thue.  4,  89.  Aach  das  Verirren,  Plnt.)  das 
Verfehlen,  Nichlerhaltea,  Uoitutv,  Lac. 

διαμαρτίρ/β»,  (μαρτνρέα»)  im  alt.  Recht,  a) 
als  Zeuge  auftreten,  entw.  für  den  Kläger,  am  zu 
beweisen,  dass  die  Einführung  einer  Klage  zuläs- 
sig sey  ,  od.  für  den  Beklagten,  um  sie  als  unge- 
recht zu  verbindern,  Isae.  Dem.  Dagegen  ΐηψαρ- 
χϋρομαι,  Zeugen  aufrufen,  um  eine  Sache  als  un- 
gerecht zn  rerbindern ,  s.  Meier  u.  Sohöm.  alt. 
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Proe.  ρ.  639.  ν.  Sehern.  Jahrb.  Γ.  wissensch.  Rrit. 
1827.  ρ.  1379  hT.  b)  einen  solchen  Zeugen  stellen, 
Dinaren,  nach  Harpocr.  —  Pass.  ή  διαμαρτνρη- 
#tioa  γνηβΐ*  φνγατήρ  ilvat,  τοη  der  betengt  wur- 
'  den' ist,  das*  n.  s.  w.,  lese.  p.  38,  22.  τβ  δ$*μαρ- 
τνρη&ίνχα,  das  Bezeugte,  Isoer.  p.  374.  B.  Dar. 

διαμαρτίρία,  ή,  die  Ablegung  des  Zeugnisses, 
im  utt.Proees»,  Tür  Klagern.  Beklagten.  Jener  suchte 
durch  Zeugen  die  Rechtmässigkeit  seiner  Klage, 
dieser  die  seiner  Einrede  gegen  die  Einführung  der 
Klage  tn  beweisen,  alt.  Redn.  Vgl.  Meier  u.  Schorn, 
att.  Proe.  p.  639  — ti44. 

διαμαρτύρομαι,  =  διαμαρτυρία,  Dop.  med., 
Gott  od.  Menschen  au  Zeugen  anrufen,  wenn  man 
eich  über  erlittenes  Unrecht  beschwert  od.  gegen 
eine  falsche  Anhinge  vertheidigt ,  Dem. ,  vgl.  δια- 
μαρτυρία. 2)  beschwüren,  bezeugen,  versichern, 
vi  u.  mit  folg.  i'fV,  Plat.  Dem.  n.  a.  S)  etwas 
dringend  verlangen  von  Einem,  ihn  dringend  bit- 
ten, beschwören,  Polyb.  DiodV  Plut.  [ί] 

διαμάαάομαι,  (μααάαμαι)  durchkauen,  aer- 
kanen,  Arist.  Lue.  Alciphr.,  tibertr.  την  αηανδην, 
Philostr.  (Die  Schreibart  διαμααοάομαι  ist  feh- 
lerhaft a.  beruht  auf  einem  Irrthum  der  Absehrei- 
ber.) Dav. 

διαμάαημα,  esvec,  rd ,  das  Zerkaute,  bes. 
Ariaeuuittel  zum  Kauen,  Aerzte.  [μ£\ 

διαμασητόί ,  η,  «V,  zerkaut,  zum  Zerkauen, 
Hippoer.  p.  5l7,  3. 

διαμάβοα,  att.  μάττα ,  f.  μάζα/ ,  (μάσβα) 
darebkneteo,  aerknelen  ,  Ar.  Kqu.  1105.,  Χάγιν, 
id.  Av.  466. 

διαμαοτιγόα,(μαατιγάα)  darebpeitsehen,  Plat. 
Gorg.  p.  524.  E.  Dav. 

δ ια μαστίγωνα ,  tat,  ή,  lie_  Gaiaselung,  bes. 
der  Knaben  in  Sparta  am  Pest  der  Artemis  Orthia, 
Plut.  mnr.  p.  239.  D.  [Iy] 

διαμαβτρα*ίνα,  (μαατροπιΰα)  verkuppeln,  τήψ 
ηγιμονίαν  γάμ/oit.  Einem  die  Herrschaft  durch  eine 
Heirath  zuwenden,  Plut.  Cses.  14. 

διαμααχίΧΙζα ,  (μααχαλϊζα)  unter  den  Arm 
packen ;  διαμαοχαΧίσα*  αντόν  τινι,  der  sich  unter 
dem  Arm  mit  etwas  bepackt  hat,  Ar.  b.  Atb.  2. 
p.  57. 

διαμάχη,  ή,  (διαμάχαμαι)  der  Kampf  mit  od. 
/    gegen  Jemand  od.  etwas,  ηρατ  τι,  Plat.  Plut. 

διαμαχηίον,  aueh  διαμαχητίαν,  Adj.  verb.'v. 
διαμάχομαι,  man  muss  dagegen  kämpfen,  bekäm- 
pfen, Plat.    S.  Schneid,  au  rep.  Bd.  1.  p.  195. 

διαμάχία,  =  διαμάχομαι,  πρόί  τι,  Joseph. 

διαμάχομαι,  f.  μαχονμαι,  pf.  μ* μάχομαι,  (μά- 
χομαι, irr.)  mit  Jemand  kämpfen ,  streiten  ,  einer 
Saehe  widerstreben,  sie  bekämpfen,  theils  abs., 
theils  rtvl,  ito6t  xiva  od.  vi,  Ar.  Enr.  n.  oft  bei 
Plat.,  nberb.  bei  Att.  v.  Thnc.  an ;  moi,  νπίρ  tt- 
νος,  über,  für  Jemand  od.  etwas  kämpfen,  Thue. 
Xen.  u.  a.  Mit  einem  transit.  Satze:  a)  sieh 
sträuben,  etwas  nicht  thun  wollen,  dagegen  seya, 
dass  etwas  geschieht,  mit  d.  Inf.  mit  μη,  Xeu. 
An.  5,  8,  23.  Thue.  S,  40.,  aueh  vd  μή  «>»s<v, 
Bur.  Ale.  697.  b)  im  Grgens.  zu  Jem.  behaupten, 
mit  d.  Inf.,  Plat.  Theaet.  p.  158.  D.,  g*w.  aber 
mit  einer  Verneinung,  entw.  μη  mit  d.  Inf.,  Thür. 
S,  42.,  od.  mit  ov  mit  d.  lud.,  Plat.  Aueh  δ.  rJ, 
etwas  bestreiten,  Plat.  Soph.  p.  241.  D.  [μδ] 

διαμάα,  f.  ήαω,  (άμάω)  durchmaßen,  durch- 
schneiden, durchhauen,  χιτανα,  \l}  3,  359·  7,  253., 
Xatuov,  Αρ.  Rh.,  παρηιδα,  zerkratzen,  Eur.  El. 
1023.;  aufkratzen,  χ&όνα,  Bar.  Bacch.  708.  — 
Med.  auseinander  kratzen r  aufscharren,  αάχΧηαα, 


Thue.  4,  28.  Arr.,  n}v  ν·μμ·ν,  App.,  φ  !«·>«. 
Poljb.  u.  a. 

δισμ&ϊημ*,  (μο&Ιημι)  loslassen,  f ab  res  las- 
sen ,  Eur. ;  überlassen,  xtvi  t»,  id.  El.  978.  vgl. 
Rläsl.  zu  Eur.  Baooh.  627. 

δι«μ§ίβω,  f.  ψα,  (άμ*!3α)  vertsatebes,  tsn 
wechseln,  νόμισμα  irt»d«  ταΧλα,  Geld  gegea  asdert 
»mge,  4>lat.  PoliL  p.  289.  E.,  auch  vi  oft  u,  il. 
Vom  Wechsel  des  Orts ,  Άαιήτιδα  jaiav  Eifa- 
«17c  i.,  Asien  mit  Europa  vertauschen,  d.  i.  au 
Europa  nach  Asien  kommen  ,  Enr.  Ipk.  Τ.  39H., 
aber  aueh  mit  d.  Aco.  d.  Orte,  den  man  verliest, 
dah.  όδδν  δ.,  einen  Weg  curücklegea,  Aeseb.  Sept. 
334.  —  Med.  1)  für  sich  wechseln,  d.  i.  a)  »ich 
etwas  eietansebeo,  xi  xivot ,  Plat.  eonv.  p.  21V.  Kj, 
etwas  voo  dem  Seinigeu  an  Jemand  vertaoickm, 
xtri  τ»  aW  τινατ ,  Plat. ,  άγοράΐ ,  Getreide  ve* 
handeln,  Dion.  H.  b)  mit  Jemand  vertauschen,  W 
τινι,  Plat.,  vd  ιμάτια  «pe*  r<»ct,  seine  Kleider  »l 
Einem  wechseln ,  id.  Cim.  10.  e)  abs.  weelieln 
(in  der  Liebe  od.  mit  seiner  Liebe),  Hdt.  9, 108. 
2)  wie  das  Art.  vom  Weehsel  des  Orte,  Hat.  Tin. 
p.  57.  C;  durchwandern,  ψνΧα,  Aeseb.  Sappl.  SW. 

διαμιιδιάα,  f.  άοα,  (μιιδιάω)  aaliebela,  li- 
ebeln. Plat.  Tim.  p.  21.  C.  Plut.  Dia  Gass.  [*«·] 

Οιάμιιπτοί,  βν,  (ΒιαμίΙβα)  abwechselnd,  tt- 
beslhndig,  Poet.  b.  Apoll,  de  pran.  p.  384.  C.  [sl 

δώμ*ιραχι*ύ«μ*ι,  Dep.TBed.,  (^«i^suttMsaei) 
sirh  unter  einander  knsbrohaft  betragen,  anl  k»i- 
beuhafte  Weise  unter  einander  streiten,  xmt,  Pitt, 
comp.  Dem.  c.  Cic.  2. 

dta'ftutyic ,  fit,  jJ,  (9**μβΙβα>)  Answerh«lai>( 
(der  Grlangenen),  Plut.  Fab.  7.,  Umtausch,  ivlwt, 
id.  Pvrrh.  17.  [ί] 

ΟιαμιΙαΙνω ,  f.  αν  ω  ,  (μιΧαίνω)  ganz  febvl> 
zen,  verdunkeln,  Plut.  Plam.  4.  2)  iotr.  gast 
schwarz,  dunkel  werden,  id. 

διαμιΧϊϊοτΙ,  Adv.,  (juXti'crf)  Glied  fir  Glied, 
glii'derweis ,  διαμίΧΰ'οτί  ταμύν ,  =  διαμιλί^αχ. 
stüekweis  zerhauend,  zerstückelnd,  Od.  9,  291. 
18,  339.    [διάμ.  wegen  des  Ictns.] 

διαμιΧηάυ) ,  f.  r]am ,  iutXexätu)  dnrchnKea, 
sorgfaliig  orl.  gründlieh  üben  n.  betreiben,  tl,  PUt 

διαμίΧιζομαι,  (μιΧίζβμαι)  Im  Gesang  aettei- 
fern,  Plut.  mor.  p.  97S.  B. 

διαμίΧΐζω,  (μ*Μζω)  zergliedern,  zerstiekels, 
τ«να  od.  tJ,  Diod.  Plut.  Dav. 

διαμίΧιαμόι,  δ,  Zergliederung,  ZeTSlöcklBsr, 

Plut. 

διαμίΧΧησίί,  «e<c,  (διαμίΙΙω)  das  Zaediro, 
Zögeru,  die  Verzögerung,  Thun.  5,  99. 

διαμίΧΧητηί,  et,  6,  Zauderer,  ZJgerer,  res 
δ*αμίΧΙ*.   f.  μ*ΧΧηβω ,  (μίλλ*>,  irr.)  immer 
nur  tbua  wollen,  dah.  zaudern,  zögern,  Tboc. 
Plat.  u.  a. 

δ*αμίμφομ*4,  verstärktes  μίμοβμα*,  hart  te- 
dein, beaebnldigen,  Vorwürfe  machen,  r«  «f 
sr«,  Thon.  8,  89.,  tmv,  leoer.  Nie.  §.  1.  Arist., 
euch  τινά)  ini  rtvt,  wegen  etwas,  Dia  Cass. 

δ*ααίνω,  f.  ivm ,  pf.  μιμίνηνα ,  (jttvm,  irr  ) 

1)  von  rcre.,  verbleiben,  verweilen,  Polyb.  e.  «■ 
διαμ.  fv  rivt,  wobei  ausdauera,  fest  od.  treu  we- 
be! ausharren,  Plat.  Isoer.,  euch  eni  ταη,  'Λ. 
Xen.,  u.  «s7  rivot,  Polyb.  App.  sV  Uvti  Ii 
bei  Verstände  bleiben,  Poryb.  10,  40,  6.  * 
Part,  διαμίνν  Xiywv,  —  dWtJlw,  Dem.  p.  ttfi,  ü 

2)  voo  Dingen:  noeb  immer  bleiben,  fortdsocrid 
bleiben,  Bestend  beben,  Xen.  Plat.  Dem.  v.  e. 

δ,αμιρίζα,,  (μ,ψίζω)  zerrteilen ,  vertheiles; 
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lentuekeln,  Pitt.  Patt,  oueinig,  ia  Spaltung  seyn, 

it.  Lac.  11,  17.  Dav. 

διαμιριομός,  «* ,  die  Theilang  ,  Vertheilnnc/, 
Diod,  11,  47.  Pia?,  mor.  ρ.  653.  K.  21  die  Spal- 
tang,  Uneinigkeit,  ev.  La».  12,  51· 

θΊ«|/**ο·( ,  ov ,  (μίοος)  ia  der  Mitte  zwischen 
»odera  befindlich,  Dio  Ca*«.  46,  35. 

διάμιοχοχ,  ov,  (μβοχόβ)  ganz  voll,  Antiphan. 
bei  Ath.  2.  p.  45.  A.  Dav. 

διαμιοχόοι,  ganz  anfüllen,  Arist.  probt.  25,  8. 
διαμπρίω,  (μ*χρίω)  darehmesseo,  aosmesseo, 
u  vermessen  ,  χωράν, 


einen  Kampfplatz  ab 
messea,  II.  S,  SIS.  Polyb..,  auch  im  Med.,  χή* 
αιρίοϊαβιν  xf/t  oxyvijt,  Polyb.  6,  41,  3.  n.  a.  Uta* 
μψπρημίψη  ημέρα,  die  nach  der  KJepsydra  zu» 
cemessene  a.  bestimmte  Zeit  fiir  die  Rede  vor 
Gericht,  att.  Redo.  2)  nach  dem  Maass  vertheilen, 
Xea.  Ab.  7,  1,  40.,  zumessen,  verkanfen ,  xtvl 
e'ttw  tijt  tui9t<rTTjnvlmt  viaujc,  Getreide  an  Jem. 
fer  den  festgesetzten  Preis  verkaufen ,  Dem.  p. 
**1β-,  β.  Med.  sich  zumessen  lassen ,  nach  dem 
Maasse  kaufen,  Dem. ;' nach  dem  Maasae  nnter 
sieh  vertheitea,  Xen.  An.  7,  1,  41.  5)  intr.  (ίιά- 
//rrpet)  gerade  entgegengesetzt,  gegenüber  seyn, 
tm,  Maaeth.  Dav. 

διαμίχρη**,  »t»t,  ή,  das  Zumessen,  Messen, 
Plat.  mor.  p.  785.  C.  LXX. 

διαμβχρηζός,  ή,  öv,  vermessen,  abgemessen, 
11.  3,  344. 

δ^μιχροχ,  ή,  (μίχρον)  der  Durchmesser,  jede 
dareh  «inen  Mittelpookt  gebende  Linie,  bei  mathe- 
matisehea  Fignrea  die  Diagonale ,  Fiat.  Euclid. ; 
daii.  ttt  $>αμίΐ()θν,  gerade  gegenüber,  gerade  ent- 
gegengesetzt ,  Lue.  eatapl.  14.  *e*d  διάμβχρον 
ilXrfatt  *»1μ*να,  einander  gerade  gegenüber  lie- 
gend, Polyb.  4,  39,  1.  vgl.  Plat.  Tim.  p.  54.  E. 
2)  das  W  erkzeug,  den  Durchmesser  zu  zlehn,  Ar. 
Ran.  801.  3)  das  Durchkreuzen ,  Verschränken, 
e«rd  διαμπρί*  mrttodai,  von  den  Thieren ,  die 
beim  Laufen  Hinter-  n.  Vorderbeine  überzwerch 
setzea,  Arist.  de  ine.  an.  1.  u.  14.  vgl.  Plat.  Polit. 
p.  266.  B.  4)  das  Zugemessene ,  Sold  n.  Rost 
des  Kriegers,  dimensum,  Plnt.  Dem.  40.  Vgl.  dio- 
»noiw,  2. 

διαμήδομαι,  =  μήδομαι,  ep.  Horn.  4,  12.  zw. 

διαμη*1ζ<»,  (μήαοι)  =  διαμβχρίω,  3.,  Procl. 

διαμηννω,  verstärktes  μηνύω,  Strab.  11.  ρ.528. 

διαμη^ίζ»,  (μηρός)  Einem  die  Schenkel  aus- 
eifaader  spreizen,  in  obseönem  Sinn,  παΊδας,  Ar. 
Av  706.,  γυναίκα,  bescblaron,  ebd.  669.  1246.  ι 
vgL  Sext.  Emp.  p.  724.  Dav. 

δ»*μηρισμόχ  ,  ό,  Ausspreiznng  der  Sebenkjel, 
Beischlaf,  Plat.  mor.  p.  653.  E.  Dlog.  L. 

διαμηρνν,  (μηρΰω)  aufwickele,  ileroautom.  [v] 

διαμτιχάνάομαΛ,  verstärktes  μηχανάομαι,  Dep. 
med.,  steU  im  Werke  haben,  aüssinnea,  betreiben, 
Ar.  Bq.  917.  Plat.  Plut. 

διαμίγννμι,  t.  /*/£·»,  auch  διαμίσγ·»,  Dippner. 
f.  614,  43·,  (μίγννμι,  irr.)  durch  eiaander  mischen, 
darunter  mischen,  trop.,  Plat.  mor.  p.  1132.  D. 

διαμί*ροΙογίομα»,  Dep.  med.^(/*i*p ολογίομ β») 
gegea  Eioen  kleinlich,  karg  seyn,  ηρόχ  χινα  η$ρΙ 
xtvot,  Plat.  Sei.  30. 

διάμιλλάομαι ,  f.  ήσομα»,  Dopa,  (βμιλίάομα») 
mit  Einem  atreiten,  wetteifern,  nyi  od.  ηρό%  vif«, 
Plat.  η.  η.,  πβρί  χ*νοχ,  am  etwas,  «V  rm,  in  et- 
was, Plat.  ^aoeh  xtvl  ηβρί  τ»,  ηρόβ  τ»,  eis  vi, 
Plat.,  a.  Sint.  Them.  p.  34.  Ancb  mit  d.  Gen.  d. 
Sache,  in  der  ed.  am  die  man  wetteifert,  l*toxi- 
ρ—  oeW,  Plat.  legg.  8.  p.  843.  B.  Dav. 

/.  Th. 


δΜμύΙηχίον,  Adj.  verb. ,  man  mnss  wettei- 
fern, Plot.  mor.  p.  817.  D. 

βιαμιμνήοχω,  (μψνήοχω ,  Irr.)  dav.  das  Pf. 
pass.  δι·μ4μνημα*.  fest  im  Andenken  haben,  sich 
erinnern,  Xen.  mem.  1,  4,  13.,  vi,  Dion.  H.  aat. 
4,  9. 

δ*αμϊνύρομαί,  mit  winselnder  Stimme  singen, 
Ar.  TKism.  100.,  wo  die  fldsebr.  διαμ*ννοίζομα> 
bieten,  {i)  9  > 

διαμίσγ*,  β.  διαμίγννμι. 

δ»αμιβ&ό»,  (μ+ο&όω)  verpachten,  if  ri  κοι- 
νά, App.  civ.  2,  10. 

διαμϊοέω ,  (jtiiit»)  ganz  od.  von  Grund  ans 
hassen,  vivai  od.  ri,  Arist.  Plut.  Dio  Gass. 

διαμιοχνί).»,  f.  vXw,  (μιβχνλλω)  zerstückeln, 
zerlegen,  in  Stücke  zerschneiden,  Hdt.  1,  132. 

δ*άμϊχρος,  βν,  (μίχρα)  mit  einer  μίχρα  um- 
gürtet, umbunden,  ίχαίρα,  Poll.  Vgl.  Müll.  LI  end- 
buch d.  Archaol.  §.  340,  4. 

δίαμμοβ,  er,  {ϊμμ·*)  durchaus  sandig,  Po- 
lyb. Strab. 

διαμνάομα*,  β.  διαμιμντ]σ*ο*. 

διαμνημονίνο* ,  (μνημόνων)  im  Ged'dchtniss 
haben,  sich  erinnern,  eingedeuk  seyn,  twett  Plat. 
conv.  p.  180.  C.  n.  gew.  vi,  Xen.  mem.  1,  3,  1.  \ 
u.  oft  b.  Plut.  α.  Lac  2)  einer  Sache  gedenkeo, 
Erwähnung  thua,  erwähnen,  vi,  Plat.  Plut.  u.  a., 
ancb  voa  schriftlicher  Aufzeichnung,  Plut.  —  Pass. 
erwähnt  werden,  Plat.  Plnt.;  mit  d.  Part,  διαμνη- 
μονβνιτνι  (χων,  man  erwähnt  noch,  dass  er  ge- 
habt, Xen.  Cyr.  1,  2,  2.  διαμνημον*ν»α&αΙ  tun 
διά  vivec,  Einem  durch  etwas  im  Andenken  er- 
halten werden,  Diod.  12,  13. 

δι&μοιβή  ,  η ,  (διαμα'βω)  die  Abwechslung, 
««rd  διαμοιβήν,  abwechselnd ,  Joseph. ;  die  Ver- 
geltung, id. 

διαμοιράο» ,  (μοιράω)  zertbeilen ,  zerreissen, 
Eur.  —  Med.  etwas  mit  Einem  theilen,  etwas  ver- 
teilen, tTtxu%a  ,nirxa  δαμοίρίχο.  Od.  ^4,  434., 
anter  sich  theilen,  Ap.  Rh.  1,  395·;  zerfleischen, 
χρρα,  Enr.  Hec  717.  Dav. 

δ»αμ»ιρηδβ,  Adv. ,  zertheilt ,  theilweis  ,  Ap. 
Rh.  3.  1029.,  wo  Well,  des  Verses  wegen  it«M- 
μοιρηοΛ  schreibt. 

διαμοιρία ,  η,  Vertheilung,  α.  διαμοιρίοχή^ 
•ν,  i,  Vertheiler,  Poll.  4, 176.,  verdorben  st.  δψ. 

διαμ·1$7ν,  (,1loiou«t ,  μοίχΊν)  weggebo ,  sieh 
entfernen,  Enr.  Uere.  f.  1051. 

διαμολνν*,  (μολύνω)  durchaus  beaudela,  Greg. 
Nyss.  u.  a.  Spät. 

διαμονή ,  ή  ,  (διαμίνοή  das  Verbleiben  ,  der 
Umstand  dass  sich  etwas  hält,  ausdauert ,  die 
Dauer,  Beständigkeit,  Theophr.  Diod.,  ομολογιών, 
Diod.  12,  13  ,  oivow,  Plüt.  α.  a. 

&ιαμ ονομίχίο» ,  (μονμαχίω)  mit  Eioem  im 
Zweikampf  streiten,- tu/l  α.  woer  ν·ν·,  Plat.  mor. 
p.  482.  C.  lleliod.  7,  16. 

διάμορφος ,  ev,  (μοοψη)  aar  Gestalt  durch- 
gebildet, gestaltet,  Empedocl.  74. 

διαμορφοσχοπίομαι,  (μορφή,  onortiot)  mit  Ei- 
nem um  Schu'n  faeit  der  Gestalt  wettkämpfen ,  xtri, 
Ath.  5.  p.  188.  D. 

διαμορφό*,  aar  Gestalt  durchbilden,  ausbil- 
den, gestalten,  Plut.  Rom.  17.  mor.  p.  722.  C. 
Procl.  n.  a.  Spät.  Dav. 

διαμόρφνοΜ,  tott,  ή,  Ausbildung,  Gestaltang, 
χήβ  vfyt,  Plut.  mor.  p.  1023.  C. ,  «vd>«fe*Ut, 
id.  Alex.  72. 

δπίμαχόα,  ,βίαβ  Wände  dnreh  Charpie  (μόχι) 
en*ea  halten,  aie  damit  aafallea,  Peel.  A«g.  Dav. 
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8iaucxmati,  tau,  η\  die  Auflegung  Von  Char- 
pie,  Oribas. 

diauaylti-oi,  (ΐιογίός)  I umeinander  hebeln,  trop. 
tcv  vovv,  zerstören,  Pliot. 

δημπάζ,  Adv. ,  durch  o.  durch,  ganz  hin- 
durch, mit  d.  Gen.,  durch  etwas  hindurch,  Aesch. 
'  Fron.  65.  Eur. ,  u.  ohne  Geo. ,  kixgtuto  τον 
μηρό*  δκψπάξ,  Xen.  Hell.  7,  4,  23.  Luc,  n, 
mit  dem  Geo.  u.  abs.  oft  frei  Arr. 

διαμπίίρω,  poet.  st.  διαναπιΐραι,  (*ναπ*ΐρώ) 
durchbohren,  Qu.  Sm.  1,  613.  nach  Couj. 

διαμπιοίς,  Adv.,  durch  α.  durch,  durchaus, 
durchweg,  durchgängig,  ganz  u.  gar,  Horn.  u.  Ep., 
Aesch.  Choeph.  380.  Soph.  Phil.  791.  Hippoer.  j 
8.  τοξη  in,  naxiaetiv,  Xen.  Plnt.  u.  a.,  auch  mit 

d.  Gen.  ganz  hindurch,  11.  20,  362.,  ηηρόων,  mit* 
ten  durch  die  FeUen ,  Ap.  Kh.  4,  1253.  2)  von 
der  .Zeit:  ununterbrochen,  in  Einem  fort  ,  fortwäh- 
rend, beständig,  Horn,  pleon.  διαμπίρίς  αιβι',  ημιιχα 
πάντα  διαμΜρές,  11.  15,  70.  16,  499.  Mit  Tmesis 
δια  rV  Αμηπ,-e,  11.  11,  377.  17,  309.  Od.  21,  422. 
(Nach  Passow  von  διαηΐράο»  mit  eingeschaltetem  μ, 
verw.  mit  δ*απρύοιο{  η.  διβμπάξ,  nach  K.  Gras- 
hof für  διανΛΐϊ*ρί(  von  Uta» antritt  od.  von  διά 

—  ΰ*α*$1ρω,  wofür  Horn.  α.  a.  βμηίίοω  haben. 
Für  die  letztere  Abltg  spricht  auch  die  Tmesis 
itd  δ'  άμπίΰίι.) 

διαμτιβρί*χ,  Adv.  =  δΐΛμπ»ρΙ<%  Hippoer.  ρ. 
535,  46.  Nie.  ther.  495. 

8*Λμπ$ρής,  i(,  durchgehend,  eindringend,  ο  δίνη 
ii  την  Μψαλήν  δ.,  Hippoer.  ρ.  645,  22.  u.  spat. 
Aerzle.   Vgl.  διαμίΜρίί  η.  Lob.  par.-p.  226. 

diaul ύάλίυς ,  α,  OV,  ίμνδαλίος)  ganz  durch- 
nässend, Aesch.  Pers.  538.  nach  Pors. 

διαμνδάο»ι  (μυδέο*)  vor  Nüsse  weich  werden, 
verfaulen,  vermodern,  Hippoer.  p.  912.  G. 

δίΛμΰ&ηοΗ,  Hut,  ή,  {μϋ&ος)  Bereduog,  He- 
sych.  [Γ] 

διαμϊ&οΐογίω  ,  (μν&οΐογίω)  durchsprechen, 
aussprechen,  rl  νλαί<*βι?,  Ar  ich.  Prom.  889.,  über 
eine  Sache  mit  Jan.  sprechen,  sich  nnterhalten, 
besprechen,  «(»o'f  tiva,  mit  Einem,  Plat.  Arr., 
ffapj  τ  not,  Ober  etwas,  Plat.,  aber  J.  Vi,  etwts  be- 
sprechen, id.  legg.  1.  p.  632.  F.  Ach.  Tat.  u.  a. 
Vgl.  Uber  d.  Wort  Stallb.  z.  Plat.  Phaed.  p.  6t.  B. 

διαμνκτηρίζι,  f.  Um,  verstärktes  μ»*χηρίζω, 
Diog.  L.  9,  113. 

δ»αμνλλαίνβ» ,  f.  ανώ  ,  (μνλλαΐνα)  die  Lippen 
spöttisch,  höhnisch  verziehen,  Ar.  Vesp.  1315. 

διαμφβδην,  Adv. , '  ( άμψαδήν)  offenkundig, 
Poll.  2,  129.  [«] 

$iau>f  Idiot,  ov,  abgesondert,  verschieden,  ui- 
lot,  Aesch.  Prom.  555.  [ϊδ]  Von 

Staucf.it,  Adv.,  άμφί)  abgesondert,  be- 

sonders; auf  beiden  Seiten,  Dioe.  P.  5.  n.  903. 

8ι·ψφΐίβηχί& ,  (*μφΐζ3ηχίω)  anter  einander 
od.  mit  Einem  verschiedener  Meinung  seyn,  Theophr. 

e.  pl.  6,  8,  2.  Plat. ,  dnh.  bestreiten,  iweirelo,  Id. 
Dion  47. ;  streiten,  moi  «vor,  über  etwns,  Arist. 
Lac. ,  ttffit  ttva  η$ρΙ  vtvot ,  mit  Einem  über  et- 
was streiten,  disputiren  ,  Polyb.  28,  9,  6.,  aueh 
tivl  Ιϊ*ρ1  moc,  Atb.  8.  p.  351.  Α.,  πρό$  f«,  ge- 
gen etwas  streiten,  Arlat.  pol.  3,  16.,  auch  ttvl, 
Theophr.  h.  pl.  3,9,  4.  δ*αμφ$ιβηηϊν  ttvi  r». 
voc,  mit  Einem  um  etwas  rechten,  es  ihm  streitig 
macben,  Plut.  mor.  p.  787.  C.  Vgl.  4μφ*&ρ&, 

—  PaSS.  ό,αμφκ,τ',τι'ϊται  ηιρϊ    aixtjt  OV*  ολίγα, 

maa  ist  Über  sie  in  nicht  wenig  Punkten  verschie- 
dener Ajuicbt,  Arist.  etil.  Nie.  β,  1,  6.  ti  5>*μ- 


ψΦ$βηχ·νμιν·,  die  streitigen  Punkte,  Dem.  p.  1097, 
23.  Polyb.  12,  16,  4.  Dav. 

διαμψιςβι',τηοις ,  tut,  ή,  Zweifel,  lagtwiu- 
heit;  δι*μφκρ'ήχηο&  fftv,  nngewiss,  zweifelhaft 
seyn,  Arist.  pol.  1,  8.  Plat.  Aerü.  Ρ.  1.  Ar  tax.  13. 

ύΐΛμφο3((",  sich  auf  dem  Scheideweg  α*·,·.· 
in«)  trennen  od.  Verirren,  Hesych.  Enst. 

διαμω*άομ·ι,  Dep.  med.,  (μωχάομαή  yer- 
lachen,  verspotten,  lambl.  Dio  Cass.  Dar. 

διαμω*ηβ*{ ,  emt,  ή,  Verhöhnung,  Alb.  5.  p. 
220.  B. 

d αναβάλλομαι ,  Dep.  med.,  (ivaßiXlu,  irr.) 
immer  wieder  auf«  hieben,  üb  erb.  aufschieben,  Jo- 
seph, u.  Spät. 

δίανογιγνυΙΰΧΛ,ι,  f.  διαναγι  ώοοιιβι,  (ονογψ*· 

not ,  irr.)  durchlesen,  s.  B.  τον  Uyef ,  lauer. 
Polyb.  Plnt.  n.  a. 

öiäya-KdCw,    f.   ·*«·,    {άναγχάζω}  ZwUret, 

Xen.  Plat.,  zwängen,  mit  Gewnlt  einrenken,  Hif 
poer..  ιιόρονχ,  mit  Gewalt  öffnen,  id.  Dav. 

διάιαγχαομός ,  6,  das  Zwängen,  Eirtenkea 
eines  Gliedes ;  «ueh  das  Instrument  dnsn,  Uippoer. 
de  nrt.  p.  812. ,  w*  Andere  da  für  διαναγκαζίμ* 
90v  lesen. 

ύιανάγω  ,  (ανάγω)  bis  an  etwas  hin  emper 
heben,  την  ΛΛψοΛήν  toi  ,-ίραχίονος  πνόι  τέ$  nltr 
ρ·ς,  Galen.  f>>] 

δίαναχα&ίζω,  f.  /na»,  verstärktes  dvosaUfr», 
Hippoer.  p.  670,  8.' 

όιαναχλαω,  t.  den»,  (ivaxXJtm ,  irr.)  dareb- 
o.  zurückbrechen,  dareh  einen  andern  Körpern* 
rüekwerfea,  wie  das  Lieht.  \άαω) 

ötavaxvm  ω,  {άνακυιτω)  den  Kopf  sofrichlt», 

um  etwas  zu  sehea,  hineinsehen,  Philo. 

ΰίανάλίαχω,  {άναλίοχ*  ,  irr.)  aufzehren,  Dia 
Gass. 

tStaväztnvait ,  »i*t ,  r'  ,  das  Ζ wiacbeniusrühn, 
die  Rast,  Arist.  de  splr.  8.,  von 

δΐΛ*α*&νοί ,  (dvetnevcu)  dar  wischen  ausrates 
lassen,  tir«,  Plnt.  PoUt.  p.  257.  C,  rot  exomit, 
Polyb.  Plni.  Lne.|  nnterbreehen ,  το  «wijif  «» 
πλο'ϊ,  Lue.  nm.  7.  n.  a.  —  Med.  dMwiseboa  ts> 
ruhen,  sieb  erhelea,  Plat.  Hippoer.  Lue, 

öiavam^auj,  f.  ήοια,  («riydait*)  nm  °'e  Wett« 
nafa  Pferd  springen ,  Xca.  Cyr.  1,  4,  4.  aae» 
Ρορρβ. 

Sitxvartvort ,  ijj  =  άναηνοή,  Galen. 
ίκχναρχάω,  f.  t'4o*j,  (ψαρχΛβι)  fortwairesi 
surr  aeyn,  den  Winterschlaf  halten,  Tbeephr.  fr. 

12,  7. 

διανα^τάω,  =  άναρχα  οι,  2,  8,  Μ.,  laiabL 
ΰΊαιαοσω  ,  f.  ξ*  ,  ( >  α οοω  ,  irr.)  daswUekes 

stopfen ,  verstopfen ,  χ ά  ίρα*ύμ·τ*  βρ»**,  am 

Schiffe,  kalfatern,  Strub.  4.  ρ.  195. 

itAvmotitiC,  ··»,  ή,  (8ιΛ*·οτηνη·)  das  k*f- 

stehn  η.  Weggehn ,  der  Aufbruch ,  Hippoer.  Xta. 

Polyb.  , 

ύΊ*νανμαχ4ύ>  ,    {νανμαγίοι)    gegen    Einet)  Zir 

See  rechten,  Ihm  ein  See  treffen  liefern,  abs.  a. 
r«W,  Hdt.  Tbu«.  laonr.  u.  n.  Trep.  δ.  τ*  f^ery, 
gegen  den  Neid  kämpfen,  Plat.  mor.  p.  787.  B. 

ίιανάω  ,  (vmm)  durch  -  od.  zusammenfliesKa, 
Theonhr.  fr.  12,  11.  Pint.  Aem.  14. 

διάνιίίχη·  Adv.,  (#·«,  mvmr  δίχ·)  wie  SvSq: 
auseiaander,  ia\twei  Theile,  δ.  *Hv$tm 
die  TbSr  thut  sieb  auseinander,  wird  geöffsrt, 
Enr.  Here.  f.  1029.  d.  «(tu,  eettwei  brechet, 
tertrfimmern .  Ap.  Rh.  2,  »109.  Theoer.  20,  256. 
mit  Tmesis,  β.  »«««raieir,  getrennt  wohnen,  Ap.  Rh. 
3,991.  croi  δ,άνδιχ*.  dtÜKt,  theilend  in  iwmThaiU, 
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ά.  i.  tob  zweien  Etat  gab  er  dir,  II.  9,  37.  Β··. 
in  der  Verbindung  δ.  μιρμηοιξ»,  er  überlegte  nach 
beiden  Seiten  Ii  in  ,  war  unschlüssig,  mit  eich  un- 
«ini ,  IL  1 ,  189.  n.  oft.,  u.  in  abnl.  Verbindung 
St*  δ'  «►V.  Hes.  op.  13.  Uu.  Sm.  3,  94.  Jee. 
Au  Hr.  Pal.  p.  7.  1031. 

d««r<ja;c,  4«,  att.  s  διηνοηή*,  Plet.  Theopbr. 
διαν/μηοις,  tmt,  ή,  (διανίμοι)  Verkeilung, 
Aaslheilang,  Plut.  App. 

διανμητίον,  Adj.  verb.  von  διανίμο»,  man 
muss  vertheilen,  Xea.  oee.  7,  36. 

ι)ια)'ίί<Γ,πχ(ί{,  q,  ov,  zum  Vettbeilcn  geneigt, 
Amt.    J.  f/vau  τον  κατ*  ά{ι«ν  «■■oreac,  bereit 
eeya  Jedem  nach  Verdieast  zu  geben ,  Polyb.  β, 
β(  10.   2)  pass.  xerthellbar,  Plnt.  mor.  p.  1033.  C. 
διανβμόω ,  (ivtuöm)  vom  Wind  darcbwehn 
rase,  im  Winde  lauern,  Lnc.  im.  7. 
i.  9,  777. 


διανίμ»,  f.  νιμοϊ,  pf.  νονίμηαα,  (ρ/μω,  irr.) 
vertheilea,  aust heilen ,  eiatbeileo  ,  r),  Ar.  Plnt. 
510.  Plat.  n.  a.,  wi,  Einem  analheileo,  Xen.  Cyr. 
4,  f,  45.,  τΐ  tut,  Plat.,  aaeb  ini  τιν,  an  Jem., 
id.  τριχη  dtaviunv,  in  drei  Theile  ι  heilen,  id., 
»tt  tt,  eint  heilen  in,  id.  Tim.  ρ .  55.  D.  Mit  dem 
dopp.  Aee.  poiomt  od.  μ4ρη  διανίμ*η>  τ»,  etwa« 
in  tbeile  tbeileo,  Plat.  Tim.  p.  35.  B.  legg.  5.  p. 
737.  B.  2)  verweiten,  «Ter»,  ναό*,  Pind.  Med. 
Tinter  sieh  theilen  od.  vertheilen ,  sich  io  etwas 
theilea,  Hdt.  8,  123.  Plat.  Dem.  n.  a.,  anch  vi 
«fot  nvn,  Polyb. 

diaviouett  ,  XSgX.  διανίνμα»,  (νίομαι)  durch- 
gebea,  t?ya  οαοψροοννης,  Anth.  2,  34. 

διανίίω,  (vevw\  nicken,  winken,  reit  *'<pa- 
Xait,  Diod.,  οφ&αλμοΊζ,  Lnc,  mit  d.  Dat.  d.  Pars., 
Eiaem  xnnicken,  xnwinken,  Lne.  2)  träne,  ver- 
meiden, ausweichen,  «1,  Polyb.  1,  23,  8.  Plat. 

Stavia,  f.  νινοομαι ,  (vi ω,  irr.)  durch-  od. 
biaüberschwimmen,  »<  2αλαμϊνα,  Hdt.  8,  89.,  «o- 
%αμόν,  dnreh  einen  Fluss  sebwimmeo,  Ael.  n.  a. 
3  ,  h. ,  trop*.  λόγον,  Plat.;  sieh  mit  Mühe  vor  et- 
was π  retttn,  id.  rep.  4.  p.  441.  C.  vgl.  Rnbnk. 
Tim.  p.  79.  ' 

διανηαα,  το,  (r/ω,  ντ'9«,>  Gespinast,  Faden, 
Fiat.  Polit.  p.  309.  B. 

διάνηξίί ,  SWC ,  η  ,  ίάισιηχομαι·    das  Dureh- 
rimmen,  Schwimmen,  Herme*  b.  Stob.  eel.  1,52. 
διανηοχβίω,  (νηοτΰαι)  fasten,  Hippoer.  Joseph. 
διανηστιομός,  ο,  Vernüchtcrnng,  Frübstüek, 
.  1.  p.  11.  D. 

6  tat  ),  χοιιαι  ,    Γ.  £0USU,   ίντ'χομαι1·  e=  δίΟνίω, 

elf  od.  n-pot  vtvai  τόπον,  Lnc.  Plnt.;  durch  Schwim- 
men entkommen,  Plut.  mor.  p.  1103.  K.  ;  nm  die 
Wette  eebwimmen,  Ael.  a.  a.  6,  15. 

jtmmjytt,  *wc,  ή  ,  («τ?ο»«»)  daf  Verdampfen, 
Verraaehen,  χνμών,  Aret.  p.  130,  15. 

dtnv9r,(,  tt,  (ivGim)  xwei  Bliithen  habend, 
ον&η  itav&t  ,  vollkommene  Zwitterblumen  od. 
sweirarbige  Blumen,  von  Rose  n.  Lilie,  Thcophr. 
c  pL  1,  13,  2.  n.  das.  Sehn.;  reichlich  blühend, 
όβ·οΛ«λο(.  Nie.  th.  534. 

6*α*9ϊζω,  L  /««,  (όν&ιζω)  dnrebans  beblü- 
mela,  mit  Blumen  malea,  aticken,  χλαμύδα  διην- 
&ιομϊνοι,  gestickte  Mantel,  Plnt.  Philop.9.,  überh. 
SM  eben  ,  verzieren,  schmucken  ,  %i  rm,  nt- 
womit,  Joseph,  aat.  8,5,2.  την  —ψαλήν 
ttou/vot  οτοψβνοιβ ,  dea  Kopf  mit  Kränzen 
geschmückt,  Lne.  bis  aee.  16.  n.  ä.  b.  Hdn.  n.  Ael. 

JedVl««,  verstärktes  aWw,  im  Päse.  b.  Ael. 
v.  h.  1,  24.,  Unmulh  empfinden,  sieb  sehr  ge- 
krankt fohlen. 


διαψΐζο» ,  f.  νίψη,  (νίζω,  irr.)  auswaschen, 
abwaschen,  λοπάόας,  Dam  οχ.  b.  Ath.  3.  p.  102.- 
F.,  exevec,  Eubul.  b.  dems.  11.  p.  471.  C,  oav- 
την,  Cratin.  ebd.  6.  p.  267.  F. 

διανίπχω,  =  διανίζω,  Pell.  6,  95.  Snid. 

διανίοοομαι,  (νΐοοομαι)  durch  -  od.  übergebn, 
Nie.  al.  440.,  mit  d.  Gen.,  über  od.  durch  etwas, 
ΐο&μοΐ,  ebd.  508.,  mvUv,  Opp.  bal.  1,  550., 
χαλκοί,  Pind.  Pyth.  11,  43. 

διανίοχημ*,  f.  ι).οι·«βπ>ω,  (Μοτημι)  1)  Irans, 
aufstehn  lassen  od.  beiasen,  aufwecken,  Dion.  H. 
aat.  4,  2.  χ.  E.;  aufregen,  antreiben,  xivi,  Plut., 
trop.  φρόνημα,  den  Stolx  anfriebteo,  Dion.  H.  aat.  t 
6,  12.  Heliod.  2)  intr.  διανίοταμαι,  pf.  διανί- 
OT7tua  n.  bes.  häufig  aor.  2  διανίοτην,  aufstehen, 
sich  erheben,  sieb  aufrichten,  Polyb.  Plut.  Lue., 
bes.  aus  einem  Hinterhalt  bervorbreeheo,  Pelyb.  — 
Bei  Tboe.  4,  128:  διαναοτάζ,  =  d*oor«c,  von 
Einem  weggehen,  sieh  trennen.  —  Auch:  dazwischen 

aufstehen,  Apd.  2,  4,  8. 

Stavtfte,  ewt,  η,  (διαν/ζω)  das  .Abwaschen, 
Hippoer. 

dmt  οΐομαι ,  mor.  tiino>'&tjpt  Dep.  pass.  mit 
Fut.  med.,  (νοΛ*)  durch  denk,  η  ,  denken,  n.  xwar 
1)  nachdenken,  überdenken,  überlegeo,  sowohl  abs., 
Xen.  Plat.  n.  a. ,  als  mit  d.  Ace. ,  Xea.  Bell.  7, 
S,  19·  n.  einer  indirecten  Frace,  Polyb.  Auch 
ftiot  rtvot,  a.  B.  %a*tüi  ι)ίανο*;ί*ιις  niol  τύν  oi- 
xtituv ,  der  schlechte  Einsiebt  bat  io  seinen  eige- 
nen Angelegenheiten,  Isoer.  Demon.  §.  35.  2)  den* 
kea,  d.  i.  a)  glauben,  meinen,  τοι  το  od.  ο  freu 
neoi  rtvot,  Xen.  Plat.  Isoer.  Ar  ist.  n.  a.,  seltner 
τι f  (i  ι  η ,  Plat. ,  dies  od.  so  voa ,  über  etwas  den- 
ken; mit  dem  dopp.  Ace.,  wofür  halten,  Plat.  apol. 
p.  41.  C. ;  mit  folg.  ω<  od.  Sri,  denken,  dass, 
Xea.  Cyr.  2,  3,  S.  n.  a. ;  mit  d.  Part.  n.  «Sc, 
χ.  B.  wc  neol  χαλοί  «irre«  dfi«  τον  νόμον  dtu- 
voiladat,  man  muss  das  Gesetz  für  etwa«  Gutes 
kalten,  eig.  ao  darüber  denken,  als  ob  n.  s.  w., 
Plat.  Min.  p.  314.  D.  u.  oft.  b.  Plat.  Isoer.  n.  a., 
aneh  mit  d.  Aee.  od.  Nom.  d.  Part.,  χ.  B.  wt  «e- 
Toucvoi  διανοούνται,  sie  glauben  xu  fliegen,  id. 
Theaet.  p.  148.  B.  vgl.  Dem.  p.  1215,  4.  δια- 
νόημα, δ.,  einen  Gedanken  fassen,  Plat.  legg.  10. 
p.  903.  A.  b)  woran  denken ,  seine  Aufmerksam- 
keit worauf  richten,  ηφ·β  r*,  Plat.  legg.  1.  p.  628. 
D.  e)  gesinnt  seyn,  ei^raw  «pdc  xivm,  gegen  Li- 
nen. Plat.  rep.  1.  p.  343.  B.  Dion.  H.  3)  etwas 
im  Sinne  haben,  worauf  denken,  beabsichtigen,  mit 
d.  Aee. ,  χ.  Β.  την  inißaow,  die  Landung  beab- 
sichtigen. Thue.  4,  29.  n.  oft.  b.  Tbue.  Xea.  a.  a., 
gew.  aber  mit  d.  Inf.  praea.,  Ar.  Lys.  724.  Hdt. 
1,  121,  4.  n.  Att.  voa  Thue.  an,  xnw.  mit  d.  Inf. 
fut.,  Hdt.  7  ,  206.  Tboe.  4,  121.  7,  56.  8,  55., 
mit  d.  Inf.  aor.,  id.  5,  43.,  n.  mit  aoagelassenem 
Inf. ,  Id.  1 ,  1.  In  dems.  Sinne  mit  d.  Part.  fut. 
u.  oit,  Plat.  Meaex.  p.  241.  D.  —  διανοηόίν,  pass., 
Plat.  legg.  2.  p.  654.  C.  epist.  7.  p.  328.  B.  Dav. 

διανόημα,  το,  das  Gedachte;  Gedanke,  Ein» 
fall,  Meinung,  Eotschluss,  Plat.  Xea.  n.  a. 

διανόηοις,  «wc,  η,  das  Nachdenken;  das  Denk- 
vermögen ,  Verstand,  Plat.  b)  die  Meinung,  dei 
Gedanke,  id. 

διανοηχίον,  Adj.  verb.  von  διανοίομαι,  maa 
mnss  denken,  glanbea,  Plat.  Plnt.  nqöt  rar«  δ., 
mit  einem  Adv. ,  man  muss  gegen  Eiaen  so  od. 
•e  gesinnt  seyn,  Plat. 

διανοητικοί,  ή,  όν,  zum  Nachdenken  gehörig, 
geschickt,  geneigt,  Plat.  Tim.  p.  89.  A.  Arist. 
Plal.   Adv.  — «·«,  Arr.  Kpiet.  J,  14,  7.  . 
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8»*ν·ητόί,  η,  όν,  verständlich,  Amt.  anal, 
pr.  1,  ΑΛ.  Air.  — r»t,  in  Geist,  io  Gedanken,  Eust. 

iJ»eio»a,  ή,  1)  das  Denken;  dab.  a)  da»  Nach- 
denken ,  das  denkende  Vermögen,  Denkkraft,  Ver- 
stand ,  Erkenutaissvermögen ,  Xen.  Piat.  α.  a.  . 
•ach  uberb.  die  Seele  im  Gegen»,  des  Leibes,  oft 
b.  Fiat.,  s.  Heind.  Plal  Pbaedr.  p.  243.  b)  Ge- 
sinnung, Denkart,  Aeseb.  Eur.  Piat.  α.  a.  2)  Ge- 
danke, d.  i.  a)  Vorhaben,  Erschliessung,  Vor- 
satz, Absiebt,  Hdt.  8,  97.  Thnc.  Dem.  α.  a.  AU. 
b)  geistige  Wahrnebmnng  n.  deren  Ausdruck ,  dab. 
noch :  Meinung,  oft  b.  Piat.  n.  a.  xi]v  <)iavoiar  ini 
«<·>»  fxtir,  seine  Gedanken  auf  etwas  richten,  Isoer. 
p.  85.  B.,  anch  «reo«  nvt,  Anthipp.  b.  Ath.  9.  p. 
404.  D.  c)  der  Gedanke,  d.  i.  Sinn  od.  Inhalt 
einer  Stelle  od.  Schrift,  oft  b.  Piat.,  auch  die  Bt- 
drutum;  eines  Wortes ,  id.  Criti.  p.  113.  A.  Crat. 
p.  4t8.  A.    Vgl.  Heind.  Lys.  §.  4.  p.  9. 

dtavoiym,  f.  £«,  (ivoiym,  irr.)  offnen,  χ.  B. 
die  Augen ,  Piat.  Lys.  p.  210.  A.  Galen. ,  ηνλύ- 
rat,  Plnt.  Tin.  12.,  τά  «Jr«,  Lue.  cont.  21. 

διανοιχίζα,  («ι  οίχίζω)  wieder  herstellen,  Phi- 
lostr. 

δήν£«,  »ott,  4,  (Sutvolyv)  das  Oeffnen, 
Ruf.  Eph.  de  pari.  corp.  2. 

Stmvo/uvt,  k»t,  ο,  (8ΐΛτ/μω)  Verth  ei!  er,  Plnt. 

ύιαιομ/  ,  ή ,  Vartbeiluog,  Austheilang,  Xen. 
Plnt.,  Lue.  Plnt.  2)  die  Anordnung,  χών  πραγμά- 
«str,  Plut.  mor.  p.  102.  E. 

oWoi*e#m'w,  =  νομοΰιτίω,  vom  Gesetzge- 
ber, einen  Vorschlag  zu  einem  Gesetze  durchset- 
zen, Gesetze  geben,  Itgem  ptrferre,  νόμ·ν%,  Piat. 
legg.  1.  p.  628.  A.  Dio  Cass.;  durch  Gesetze  anord- 
nen, SXXa  nM,  Dio  Cnsa.  58,  7.,  Med.  Piat. 
legg.  8.  p.  833.  B. 

dtavooiw,  (voqi 
Galen. 

(ti*voof  ι'ζω ,  (νββψίζω)  trennen,  eintbeilea, 
Dlon.  Per.  19.  Med.  beseitigen,  unterschlagen, 
Diod.  19,  71. 

διανταϊοι,  α  ία,  «Ter,  aueb  zweier  End.,  Enr. 
Ion  766.,  ιάντα'ίος)  gerade  entgegengerichtet,  von 
vorn  gerade  hindurchgehend,  Hippoer.,  gerade  durch- 
dringend, /?#·«,  Aesch.  Choeph.  184.,  ηΐηγή,  id. 
Sept.  894.  Diod.  16 ,  94. ,  auch  eWral«  allein, 
ein  gerade  durchfahrender  Hieb,  Aesch.  Choeph.  640. 
Trop.  c\  ό&νγη,  durchdringende  Klage,  Eur.  1.  I., 
polu*,  das  unerbittlich  durchgreifende  Geschick, 
Aesch.  Ε  um.  320. 

-  e**«vr«M0c,  ή,  iv,  (dtmivm)  znm  Benelsen, 
Arist.  meteor.  4,  8. 

dutrrUt»,  (mvxh  ausschöpfen,  immer melapb., 
mit  Mühe  aushalten,  πόλ*μον,  » όσον,  πόνους  u.  a., 
Krieg,  Krankheit,  Mühsal  gleiebsam  bis  auf  den 
letzten  Tropfen  ausleeren,  ausdnlden,  Pind.  Pyth. 
4,  521.  Piat.  Menex.  p.  24l.  Κ.  Ax.  p.  366*  D. 
Enr.  Here.  f.  1373.  Aadr.  1218.  Diou.  H.  Plnt. 
a.  n. 

Starrit,  ή,  όν,  (Siahot)  benetzbar,  Arist. 
met.  4, 

iimvvHTiftiot ,'  (ννητιρινω)  durebnaebten  ,  die 
Nacht  hinbringen,  την  rvxr«,  Xen.  Kell.  5,  4,  3. 
a.  ohne  Zusatz,  Plut.  Lue.  Hdn.,  xtvi,  mit  etwas, 
Pkalar.  ep.  11. 

dtatvoic,  «wc,  ή,  (Jiitvrto)  die  Vollendung, 
bes.  des  Weges,  der  Weg,  PtoL 

ίιβρνομ*,  to,  das  Vollendete,  Vollbrachte, 
bea.  eine  vollbrachte  Reise,  Polyb. 

itaviiew,  verstärktes  vt««w,  Ariataen.  1,  19. 

itiri»,  t.  icw,  a.  itanrw,  (Mm)  gas  ζ 


(veoiw)  sehr  krank  seyn,  Hippoer. 


vollenden ,  rollbringen ,  in  Ende  bringen ,  W 
Luc.  Call.  1.  doOV,  tUltvtn,  einen  Weg  vollet- 
den,  zurücklegen,  h.  Horn.  Cer.  380.  Ap.  108  , 
Stavlevt,  Enr.  Or.  1663.,  iiöv,  Xen.,  dab.  lt+ 
sjbWi  abs.,  in  der«.  Bdtg ,  Polyb. ,  tU  »d.  tU( 
τόπον  τ ηά,  den  Weg  nach  eiaea  Ort  zurücklege«, 
id.  Diod.,  vgl.  evvtu,  1,  e.  nlk*yot  i.,  die  Pskrt 
über  das  Meer  zurücklegen,  Hea.  op.  633.,  r»?«**, 
χόπον,  ein  Land,  einen  Ort  durchwandere',  Polyb. 
Mit  dem  Part. ,  ονπω  χαχο  r >,τα  dtrtrvetv  ψ)  «r»> 
fnui,  noch  hatte  er  die  Erzählung  seiaes  Un- 
glücks nicht  vollendet.  Od.  17,  517.  einer«« 
dtSovca  <}<»,i  t  an ,  sie  liess  dich  dein  Leben  nnUr 
Drangsalen  hinbringen,  Bar.  Or.  1665.  [f] 

όιαξαήω,  f.  avw ,  ιξαί>ω)  durchkrimptlc, 
ifior,  Galen,  a.  a.,  w^iar,  aufkrempele,  Strtk. 
11.  p.  529.,  trop.  rirei ,  auseinander  bringea  »4. 
zausen,  Ar,  Lys.  578.  Leberb.  xerreUien,  Aal 
U.  a. ,  «Tjr  dmÄaoomv,  da«  Meer  auf«  üblen,  Op». 
Lei.  5,  306. 

Stativ,  f.  law,  (£«'»)  abglätten,  poliran,  P«H. 

ί^Ιηραϊνω  ,  f.  mvwr,  (ξτ^αίνω)  ganz  ia*- 
trocknen,  Diod.  1,  10. 

ύια^^ος,  οι,  [ξ',ροςι  durchaus  trockea,  Ge«p. 

ίιαξϊφίζομα*,  Dep.  med.,  ({<?·«)  mit  du 
Schwert  gegen  Einen  fechten,  ttvl  ntoi  ro-o«,  Ar. 
Eq.  788.    Dav.  ' 

ύιαζϊ,^ανόί,  6  ,  der  Kampf  mit  Schwerter«, 
Plut.  mor.  p.  597.  B. 

ύ,α^Ιον,  τό,  Qtlov)  Querholz,  Apollod.  IV 

liorc.     2)  =  Μβπόλαθος,  Dioac. 

ΰι*;ϊγάομαί,  {ξι·<,ά<υ)  sich  sebeeren,  «ick  n- 
airen,  Arr.  Bpiet.  1,  2,  29. 

όιάϊϊομα,  xo,  das  Abgeschabte,  AbscbniUtl, 
Chryeipp.  b.  Plut.  de  uobil.  p.  950  Wytt.  2)  dar 
ausgehöhlte  Säulenrief,  Diod.  13,  82.,  von 

όιαξι  ω  ,  f.  iow,  (ξνβ»)  durch  Schaben  vertü- 
gea,  ausstreichen ,  Arist.  pbya.  p.  808,  18.)  itf 
reissen,  Ael.  b.  Snid.  [vj 

ύιαττα)  χρ  άτια  ζω,  f.  ασω,  im  Παγχ^α  τιΟν  wett- 
eifern, Plut.  mor.  ρ.  811.  D. 

iutntudiyayii» ,  (tftSaytm^iw)  Kinder  »4. 
junge  Leute  fuhren,  aberh.  fuhren,  leiten,  Piat. 
Tim.  p.  89.  D.  Piat.  Num.  3.;  meUph.,  aoterkd- 
ten,  ergützen,  hinhattea,  avx  ίμ+νβ·*  ^iwmU  n,» 
nik*vt  Piat.  Per.  11.,  «dr  καιρόν,  die  Zeit  ver- 
treiben, id.  Sert.  16.  u.  i.  b.  Ptat.  S.  Siat  Pt- 
riel.  n.  123. 

ötanaidtii,  (nauSivm)  durchaus  od.  vollstän- 
dig unterrichten.  Pass.  die  erforderliche  Zeit  un- 
terrichtet werden,  Xen.  Cyr.  1,  2,  15. 

ίίιαηαίζιο  ,  f.  ξβμαι  ,  pf.  ηϊηαιχα,  Plnt.  B*r. 

p.  79.  Β. ,  (πβιζω ,  irr.)  verspotten ,  verUekes, 
χινά,  Plnt.  Di og.  L.  Arislaea.  2)  =  «sa/fw,  dsb. 
?/  ηαιόια  dtaxirtatout'it; ,  das  Spiel  ist  gespielt 
worden,  Piat.  legg.  6.  p.  768.  A. 

διαηάλαίω,  (nalmim)  mit  Einem  ringea,  käm- 
pfen, xivi,  Plut.  Kam.  7.  mor.  p.  304.  D.,  a.  nfit 
xtva ,  Ach.  Tat. ,  auch  abs. ,  ringen ,  Xen.  Eph., 
überb.  kämpfen,  Ar.  Equ.  574. 

ötanah,  ,  t/ ,  (ηαλη)  das  W  etlriugen,  ΚββρΓ, 

Plut.  mor.  p.  50.  F.  Coriol.  2.  I«l 
it*n*U»,  (πάλλω)  durebsehalte« 

tern,  Aeaeb.  fr.  Opp.  hal.  2,  620.  2) 

zutheilen,  Aesch.  Sept.  731. 

dianiivvw,  .  io/.i) icrnialmen  , 

tarn,  *?£xa,  Eur.  Phoen.  1170. 

duiitavrixitw,  versUrktesirarrejj/Cw,  die  g««s« 

Nacht  wachaad  hiubriagea,  Piat.  mor.  p.  775.  »· 
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δναπανννχίομό t ,  ο,  das  Durchdachtet,,  die 
Naehtfeier,  pervigilium,  Ό  loa.  Η.  aal.  2,  19. 

δ»*παντάω,  (άππντάω)  entgegenkommen,  Por- 
phyr, da  abst.  3,  10. 

Sutnarrit ,  Adv.  st.  διά  παντός,  durchaus, 
durchgängig ,  immer.  Trag.  Ar.  Xea.  α.  a. ,  auch 
pleoa.  διαπαντος  in',  Ar.  Vgl.  i*a,  A.  III,  2.  u.»«c 

διαπαπταίνω ,  (naataivut)  scheu  umhersehn, 
Plat.  Fab.  11. 

δ*απ·ραοϊωπάω ,  •verstärktes  παρασιωπάω, 
Joseph,  gen.  p.  9.  A. 

δι*παρ&ίν»ν·α,  eott,  η,  Butjunglerung,  Hdn. 
epio.  p.  20.,  voo 

•Sutactf&tvevot/,  (παρ&βνβνω)  eatjuagrera ,  wie 
Staxopti*,  Udt.  4,  168.  Kon.  Plut. 

διαηαρ&ΐνια,  ow,  τα,  (Λ ώρα)  Geschenk  aa  die 
Braut  Tiir  die  geraubte  Jungfraoachaft,  Morgengabe 
far  dea  ealrisseuen  Kranz ,  Agias  com.  bei  Poll. 
3,  36. 

διαπαρβξννω,  verstärktes  παροξύνω,  Jos.  tw. 

iwtnaqoH,  e«uc,  ή ,  (δ*απη'ρω)  das  Durch- 
messen, Durchbohren,  Aretae.  p.  6,  33. 

διάπαομα ,  rd,  (διαπάοοω)  Pulver  zum  Auf- 
od.  Zwischenstreuea ,  bes.  zum  Wohlgerocb ,  pa- 
«ttti,  Tbeopbr.  Lac.  an.  39.  Plat.  u.  sp.  Aerrle. 

iutnaooiktvu} ,  alt.  natralevm,  (rtaooaltvw) 
ausspannen  a.  annageln,  ζ.  B.  eiaea  Gekreazig- 
lea,  Valck.  Hdt.  7,  33.,  ein  Leder  od.  eine  Haut, 
Ar.  Eq.  369.  Plot.  Artax.  17. 

διαηάοοω,  att.  Karra»,  f.  dato,  (πάοοω)  zwi- 
icheastreBen  ,  *c  τάβ  τρίχας  τον  ψήγματος,  Gold- 
staob  zwieobeo  die  Ilaare  streuen-,  Hdt.  6,  125. 
Theopbr.  c.  pl.  5,  18,  3.;  überb.  bestreuen,  ομνρ- 
rjj  την  όδόν,  Eabol.  b.  Atb.  2.  p.  66.  D.  ö**o> 
ηιπαομένος  μίλανι,  schwarz  gesprickelt,  Arist.  h. 
·.  4,  2. 

διαηάοων ,  eig.  η  δ  im  παοων  (χορδών)  σνμ~ 
e>»r«a,  vgl.  Gell.  3,  10.  α.  διά,  Α.  1,  1.,  der  Ac- 
cord  doreh  alle  nebt  Saiten,  die  Oelave,  Plin.  b.  n. 

2,  23,  20.;  eben  so  duinevr«,  δ*ατ»οοάρων,  Vitra  ν. 
5, 4.  Maerob.,  bei  Dioa.  H.  comp.  verb.  p.  130  Schaf, 
ra  διά  παθών,  πίντο,  τιοοάρων  διάοτημα. 

dimnätäui,  verstärktes  απατάω,  Plat.  legg.  5. 
pi  738.  B.  Arist.  Plat. 

itanmwiui,  (ηατίω)  darchtreten,  t*0va,  Polyb. 

3,  55,  2. 

διάπανμα. ,  το,  Zwisebenrohe ,  Unterbrechung 
am  sieb  za  erholen,  πόνων,  Plal.  legg.  7.  p.  824.  A. 
διάπανβ*€,  *wc,  f/,  =  d.  vor.,  von 
διαπαύω ,  (πάνω)  dazwischen  od.  wecbsels- 
weis  aaerubn  lassea,  Xea.  Hipp.  7,  16.  Aach  = 
vavetr,  xirv  ταυτότητα ,  die  Widerbolaag  vermei- 
den, Dioa.  de  comp.  verb.  p.  148  Scfaäf. ,  wo 
fälschlich  δια»απαν»ιν  steht.  Med.  a)  dazwischen 
ausruhe,  Theopbr.  fr.  11,  31. t  b)  aufhören,  Plat. 
—  Pasa.  α*'  ατρατιαΐ  δι*χ*πανντο,  die  Heere  war» 
dea  aufgelöst,  bestauden  nicht  mehr,  Xen.  Hell. 

διάπβζος,  ov,  (πίζα)  ιματιον ,  entw.  bis  auf 
die  Füsse  reichend,  soust  χιτων  ποδήρης,  od.  mit 
eiaar  Kante,  einem  Saum,  πίζα,  π»ζΐς,  verscho, 
Cailixea.  b.  Atb.  5.  p.  198.  C. 

διάπιιλέω ,  (άπ**Μω)  heftig  droben,  Hdt.  7, 
15.,  mit  «Je  α.  dem  Fat. ,  Hdt.  2,  121,  3.  Eben 
«•im  Med.,  abs.,  Plat.,  ttvi.  Jemandem,  Acschia. 
Tim.  p.  7  St.,  mit  d.  ΓαΓ.,  Polyb.  1,  78,  14. 

δ*απβ»νάω,  inf.  διαπτννήν ,  (πεινάω)  mit  ein- 
ander od.  am  die  Watte  hungern ,  nach  διαπίνω, 
Ar.  Ach.  751. 

laatma«?«,  a/(  (π*'ρα)  Yinteli,  Probe,  Hdt. 


ι  Dem.  Plat.  a.  a.  stc  διάπβίράν  rare«  ia-uUeöa^ 
etwas  od.  Jem.  kennen  lernen,  Hdt.  2,  28.  α.  77. 
διάπιιραν  λαμβάνειν,  einen  Versuch  machen,  pro- 
biren,  Theopbr.  e.  pl.  4,  16,  3.,  xwot,  mit  Jcm. 
od.  etwas,  Dem.  p.  1288.  Dion.  H.  Plut. 

διαπειράζω,  (πειράζω)  =  διαπειράω,  Joseph. 

διαπειραίνω  ,  (πειραίνω)  =  διαπειρω  ,  Ma- 
neth.  2,  106. 

διαπειράω,  f.  άοω,  versuchen,  δωρϊδοχίαις, 
ζα  bestechen  suchen,  Plut.  Pomp.  51.  Gew.  im 
Med.  mit  Aor.  pass.,  versacken,  mit  d.  Inf.,  Plat. 
legg.  11.  p.  921.  B.,  gew.  τινός,  mit  eiaer  Sacke 
od.  Person  einen  Versuch  machen,  eiae  Probe  au- 
stellea,  auf  die  Probe  stellen,  Hdt.  3,  14.  Tbnc. 
6,  91.  Plat.  legg.  11.  p.  921.  B.  Plot.  α.  a.  δ. 
Ιίεροίων ,  es  mit  dea  Persern  (im  Kampfe)  ver» 
suchen ,  Hdt.  5 ,  109. ,  auch :.  Jemds  Meiuung  er« 
forschen,  των  διααοτών  #,rt  γνώσονται ,  Dem.  f>. 
1180,  4.  vgl.  Plat.  apol.  p.  27.  B.  [«·*»] 

διαιίέ/ρω,  (ritt ρω)  dorchbohrea,  τ*  xivot,  Eur. 
Phoen.  26. ,  xwl  τι ,  Plat.  Lue.  a.  a.  j  man  zieht 
za  diesem  Wort  11.  16,  405. 

διαπίμπω ,  f.  ψω ,  (πέμπω)  berumschicken, 
!  an  mehrere  Personen  od.  an  verschiedene  Orte, 
Hdt.  Tbnc.  Xen.  Hdn.  2)  hinsenden,  zusenden, 
Tod  srpa'c  twm,  Ar.  Plut.  394.  Pulyb.,  τ»»βί  τινι, 
Thoc.  4,  123.,  ίπιστοίην,  id.  1,  129.,  τί  Tivt, 
Plat.  —  Med.  a)  Einem  etwas  zusenden,  ihm  brin- 
gen od.  zukommen  lassen,  t*W  t»,  Thuc.  3,  75. 
Plut.,  od.  τΐ  προς  τινα,  Plut.  mor.  ρ.  156.  Ε. 

b)  Gesandte,  Boten  schicken,  vollst,  αγγίλοντ 
πρό(  τίνα,  Plat.  Pyrrb.  10.,  gew.  aber  bloss  d«a- 
πίμπίβ&α»,  tbbils  abs.,  Plat.  Them.  31.,  theils  mit 
πρό$  τ»τ«,  za  Einem,  oft  bei  Polyb.  a.  Plut., 
ναίρ  xivot,  über  etwas,  Polyb.  6,  58,  2.  5,  72,  1. 

c)  =  μβταπίμπιο&αι,  ζα  sich  kommen  lassea,  τ«ν«', 
Dion.  H.  ant.  3,  57.,  wo  jedoch  der  cod.  Vat. 
μβταπ,  hat;  Plat.  mor.  p.  84.  A.  läset  eich  nach 
b)  erklären. 

ö*i«tt<r#/a»,  {π  wir  im)  dorebtraaero,  iviavxov, 
ein  gaozes  Jahr  hindurch  trauern,  Plat.  Popl.  23. 

δίάπβντι  od.  δ»ά  nivx»,  die  Quinte,  s.  δ^απαβων. 

διαπνποντιμένως,  Adv.  pari.  pf.  pass.  ν.  δ**~ 
πβνέω,  mühsam,  sorgfältig,  Isoer.  ep.  p.  419.  B. 

διαπιραίνω,  Γ.  ανω,  (πβραι'νω)  α.  Med.,  voll- 
enden, zum  Ziel  bringen,  endigen,  λόγους,  Eur. 
Andr.  333.  Plat.,  οδ·ν,  Xen.  Hipp.  4,  3.  u.  dgl. 
b.  Arist.  Plat.  a.  a. ;  vollständig  erzählen,  Kur. 
Andr.  1057.  Plat. 

διαπ*ραιόω ,  (ττιραιόω)  übersetzen,  aberfab- 
ren,  das  Act.  ia  trans.,  das  Pass.  in  intrans.  Bdig, 
Hdt.  8«  25.  Thue.  8,  32.  Plat.  Lnc.  Auch  mit 
Aor.  med. ,  διαπίοθ4ώβαβ&*ι  πελάγη  ,  Plat.  Αχ. 
ρ.  370.  Β.  Wirklich  passiv,  διτπίραιίν&^η  ζΐψη, 
die  Seh  werter,  wurden  hin  α.  her  geschwungen, 
Soph.  Ai.  730.  Dav. 

.  διαπίραΐωνις,  tut,  ·/,  das  Ueberfahrea ,  die 
L'eberfahrt,  Schol.  Tbnc.  α.  Byzant. 

.  διαπίρίμα ,  vd,  (δ*απ»ράω)  Meerenge,  Ort 
za  bequemer  Ueberfabrt,  Ptolem.  geogr.  p.  37,  18 
Halm.  u.  Spat. 

diantfavttcv,  Adj.  verb.  ν.  διαπίραίνω,  man 
mass  vollenden,  Plat.  legg.  4.  p.  715.  E. 

διαπιράω,  f.  άοω,  (πβράω ,  irr.)  hindurch 
gehen,  hinüber  gehen,  abs.,  νηΐ,  hindurch  schiffen, 
Ap.  Rh.  2,  696.  u.  «.,  gew.  mit  d.  Ace.  des  Orts, 
doreh  od.  aber  den  man  geht,  ζ.  Β.  πόλ*ν,  'durch 
die  Stadt  gehen,  Ar.  Av.  1255.,  τόποντ,  νδωρ, 
Xen.,  πιλίγη ,  Meere  durebsebiffen  ,  obersebiffan, 
Isoer.  Demon.  fi.  19.  s.  aa  oft  bei  Eor.  m.  a.{ 


aber  auch  «j«  ttva  τόπον,  nach  einem  Orte  Sber- 
aetzea,  Flut.  Them.  24.  u.  ölt.  Von  der  Lasse: 
κνήμην  δ.,  durchbohren,  hindurchdringen ,  Ear. 
Pboen.  1403.  Trop.  ßiev  διαπιρϊν ,  sein  Leben 
hinbringen,  Xen.  oec.  11,  17.  Ear.  Here.  f.  504., 
μόχ&··ζ,  Mübsslen  überstehen,  Ear.  Here.  f.  830.; 
etwas  durchgehen,  durchaebmes,  PUt.  Sopb.  p. 
261.  A.  2)  Eines  übersetzen,  w« ,  Lac.  disl. 
■ort.  20,  1.  [«··»] 

dWfr/ofai,  f.  niqmm,  sor.  2  δι4προ9σν,  aor. 
med.  3un<?*&no  in  .  psss.  Bdtg,  Od.  15  ,  384., 
( irr.)  vos  Grund  ans  zerstören,  verwüsten, 
plündere,  noktv,  ioiv,  Horn. 

dimntomixii» ,  (ntfimniv)  heromapazieren, 
Atb.  4.  p.  57.  B.  12.  p.  539.  C. 

<?tai«0«fosvt»,  (n$oteetvw)  mit  übermässiger 
Geschwätzigkeit  erzählen,  Hdt.  4,  79.,  uach  Heiz. 

Üianto+vi»,  f.  η  α  ω,  (««οονβ'ω)  mit  der  Na- 
del durchstechen,  iiberk.  durchstechen,  τά  etpvpd 
•tijow,  Diod.  4,  64.,  oatry/y,  Dios.  H.  snt.  9,  64; 

δ***ί?χομ**,  (άηίρχομηι,  irr.)  swisehendarcb 
davon  gehn,  von  Kriegern,  die  sieh  so  κ  dem  Heere 
davon  maehes  s.  eutlanfea,  Dens.  e.  Timolh.  p.  1188, 
23.  1199,  7. 

9ia*ta»7v,  iof.  sor.  n.  SiantctTc&at,  isf.-fst. 
von  Sutnimw. 

d.amsoo«««*,  stt.  {niaotvut)  die  Steine 

im  Bcetspiel  umsetzen,  im  Bret  spielen,  δ  mit.  %ην 
ίλπίδα,  sein  Glück  ist  Bretspiel  versuchen,  Lue. 
sm.  16. 

Sutnioam,  stt.  nitro,  (xtieem,  irr.)  durch- 
kochen, verdanen,  την  τςοφήν,  Arist.  de  gen.  an« 
4,  1. 

δΐ€*χίτ*μβι,  =  διαπίτομαι,  sieht  Soph.  OT. 
1310.  in  einer  Hsndschr.,  wo  es  Dind.  «.  Herrn, 
-gestrichen  habes. 

δκχζιιχάνννμι,  Γ.  βί·ω,  sack  διαπ»τ*νη>ω,  («t» 
χάνννμι,  irr.)  auseinander  od.  von  einander  brei» 
ten,  Ar.  Arist.,  rslc  πχίρνγβ,β,  die  Flügel  susbrei- 
tes,  Diod.  17,  115.  [aW)  Dsv." 

itener^t,  it,  ausgebreitet,  entfaltet,  Hippoer. 

dmnirtp**,  sor.  Sunt  6  μην  (Plat.),  dUntijv 
(Lac.)  η.  διβηχάμην  (Horn.  Ear.  Ar.  Plat.a.e.),  («/- 
9Φμα»,  irr.)  eisen  Baun  durchfliegen,  II.  15,83. 172., 
davon  fliegen,  Od.  1, 320.;  darüber  hinfliegen,  διά  rije 
«el<«f,  Ar.  Av.  1217.,  tijmnp,  Lnc.  de  lue».  3.,  >U*» 
fuSvmt,  Plnt.  mor.  p.4l.F.;  überk.  sieh  schnell  hio- 
dnrchbewegen ,  schnell  kindarcbfahres ,  von  einem 
Pfeil,  Π.  5,99.,  vom  Blitze, Ear.  Sappl.  860.,  vgl. Pia t. 
Rom.  28 :  «erf  ojt»;  διαπχημίνη  τον  βωμαχοί :  von 
einem  Schiffe,  Eur.  Med.  1.  μ  Πυλών  iUttxnv, 
Ick  bin  aus  Pylä  herbeigeflogen ,  Lac.  dial.  mer. 
-  9,  4.  Trop.,  davon  (liegen,  verfliegen,  von  der  Zeit, 
Ear.  Here.  f.  507.,  äberh.  vergeben,  von  der  Seele, 
Plat.  Pbsed.  p.  70.  D.  84.  B.  id.  legg.  3.  p.  686. 
A.  Von  einem  Gerücht:  sich  verbreiten,  Hdn.  2, 
8,  12.  App.  Mitbr.  e.  86. 

δίΛπητήω,  s.  £.·πβ«ο«ν«*.  * 

διαπ**9·μαι,  (πιύ&ομαι)  poet.  st.  Staopv&m- 
νμα*,  Aeseb.  Ag.  808. 

C%o«ey«e,  twt,  η,  (Sumiovm)  Verdauung, 
χροψήί*  Hippoer.  p.  344,  26. 

διβπηγμη,  ti,  (διηπήγννμ*)  eingefngtes  Qnev 
kols  (aar  Befestigung)  ,  Malhenu  Oribas.  Dsv. 

δι*πηγμητ*·ν,  cd,  Dem.  vom  vorh.,  Mathem. 

δι·πήγν*μι ,  f.  πήξ* ,  («s'rw/ss ,  irr.)  ganz 
fest  macbes,  dab.  gefrieren  messen ,  Theopbr.  ds 
vent.  §.  54.  Med.  egtiiat,  sich  Kähne  zusammen- 
fügen, bauen,  Lnc.  disl.  mort.  12,  5. 

fonnnimm,  f.  170·,  (**?<*«·>)  dsrek-  od.  dar- 


überspringen,  xitfqov,  über  einen  Graben,  kt. 
Ach.  1178.  Xen.  Plat.;  sbs.,  eise«  Ssts  Beekes, 
vom  Pferde,  id.  Metaph.,  überspringen,  entsprin- 
gen,  Dem.  in  Ttmoer.  §.  80.  2)  durchdringn, 
hervordringen,  Hippoer.  Galen. 

δ*Φπήδη04ί,  aitfc,  «J,  dss  Dsriibersprincea.  1/ 
das  Hervordringen  des  Bintes  aas  den  BJntgeit»- 
sen,  Hippoer..  Galen. 

διαζτηνίχίζω,  verstärktes  πηνιχΐζω,  xoixox  pit 
xalwt  δΐΐπηνίχιαιις  Ιόγον,  die  Hede  hast  da  *»kl 
auf  Täuschung  berechnet,  Crstia.  bei  Et.  H.  ». 
269,  31.  fr.  p.  82  Bank. 

διάπηζ,  ηγ«<,  i,  s=  δίάπηγμα,  Melkern.  Ante 
sdj.  μόχΐ·*  διαπήγ»%,  Qnerbalkes,  Philo.  S.  Lak. 
per.  p.  279. 

öiimil*,  imt,  η,  Zosammenfägnng,  Verkis- 
dsng,  compaget,  Telea  b.  Stob.  ecl.  1.  p.  10«. 

διαπίρίν*,  («*o*Voj)  sehr  fett  machen,  Theo«. 


16,  91. 

δ  tan  Ιδ  ν  mit,  se»f,  tj,  wiU 
δη  Ott,  2.  lesen,  [ari]  Von 

διατξϊδίβ»,  («idva»)  durchseihen, 
lassen,  το  $δωρ,  ArisL  metesr.  1,  13.; 
sickere,  id.  gen.  an.  2,  6.  [v] 
oWMCo»,  f.  ieos,  (nUfr) 
Lue.  leziph.  11. 

δι*πϊ&ηχ(ζω,  =  πι&ηχίζω,  mit 
Affen  spielen,  Said.  Et.  M. 

δ**πίχφαΙν»,  (ntxfaJvt)  gaos  verbittert.  Psss. 
trep.  aehr  erbittert  seys,  «od«  poM,  PlaL  aer. 
p.  457.  A. 

Js«ffi'xv>ec,  ···,  (π«*(>όβ)  durchaus  bitter, 
Diod.  2,  48. 

δίΛπΙμπλημι,  f.  J/eusii;«« ,  («//«Me«u,  irr.) 
ganz  fallen,  erfüllen,  svtvre  srerr^sesra  «merrwr, 
Nonn.  psr.  p.  100,  5.  Psss.  gase,  snf  allea  Put- 
ten mit  etwas  angefüllt  werden,  rsrec , ,  Thac.  1 , 
85.,  trop.  Ao'yon',  Dio  Cass.  ηβπΐηβμίννί  ruvt, 
Jemds  überdrüssig,  Asdoe.  de  ssyst.  §.  125. 

δ**πίμπφημ*,  f.  d^sairpn'ee» ,  (πΐμπρημι,  in.) 
verbrennen,  twvc,  Polyb.  22,  28,  10.  Psss.  sich 
entzünden,  schwellen,  »wi»c.  Nie.  sl.  341. 

δ  tan  not,  f.  ηίομαι,  (uivm,  irr.)  nmdieYtctti 
trinken,  Vslek.  Hdt.  5,  18.  9,  16.  PUL  r*. 
4.  p.  420.  B.  Plst.  Ael.;  auch  im  Med.,  vsW, 
mit  Einem,  Hedyl.  b.  Ath.  11.  p.  486.  C.  2)  et* 
zwischen  trinken,  Arist.  probl.  3,  12.  [trm,  %*μ**\ 
διαΛ*π^άβχ»,  (iturpmexm,  irr.)  verkanfea,  dV 
vendtre ,  ivoiav  τιμη'ί  τη%  rvjwvsv«/  Γητ  jeden 
Preis,  Plut.  Lys.  3. 

δ*0.πίπτ* ,  f.  π$οοΖμΛ* ,  (πίτττω ,  irr.)  ekj. 
durchfallen.  Dsb.  1)  durchkommen,  s)  entwisekes, 
eriftommea,  eV  rfj  μ*χη,  Xen.  Hell.  3.  2,  4.  k) 
dnrehbreeken,  siek  durchschlagen,  ττοο'ι  vire,  ss 
Jem.,  Xen.  Hell.  4,  3,  18.,  sie  (mrnnr,  Polyb. 
Plut.,  cTtei  rsvec,  Polyb.  e)  snskommeo,  vaa  ei- 
nem Gerücht,  tit  τά  στρατίύμαχ*,  Plut.  Galb.  22. 

2)  durchfallen,  sieh  in  seinen  Erwartnogen  tia» 
sehen,  sbs.,  Ar.  Eq.  692.,  dss  Ziel  verfehlen,  Plnt. 
mor.  p.  181 .  vBM  dsh.  sieb  irren,  Diog.  L.  5,  &, 
«so /  raroc,  is  etwss,  Αιτ.  Epiet.  2,  22.  S6.  d«- 
nixtxttv  Twit,  am  etwas  kommen.  Aescbin.  et.  So- 
crat.  23.  Vos  Sachen:  durchfallen,  aissliagea. 
fehlschlagen,  gew.  mit  d.  Dat.  d.  Peru.,  der  et-ni 
misslingt,  Aesebts.  p.  31,  19.  Polyb.  Dias.  B.  s.  a. 

3)  zerfallen,  auseinaader  fallen,  sich  anflösea,  Plst- 
Phaed.  p.  80.  C. 

ittmt0tmna ,  («ssrtvsi)  ssvertreaen,  txvi  fh 
Aesebin.  p.  54,  39.  Polyb.  5,  40,  7.  Plst.,  *«*> 
tivrtvt,  Plst.  Flamin.  5.;  verlraaea ,  glsabts, 
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Arial,  part.  an.  3,  10.  Pasa.  ί,β«τ»στ*ι ομ*%,  vir 
wird  vertraut,  Des.  p.  146. 

Staatiotiu,  verstärktes  άηιστίω,  durchaus  mise- 


i,  »sei,  Deal.  Polyb.,  *ΑΑφ.Ι·.<,  gegenseitig 
raaen  ad.  Argwahn  haben,  Arist.  poL  5,  11· 
»ich  ausstreuen,  Polyb.  18,  29,  7. 
Stmnkävim,  (nlaram)  irreführen,  Plut.  mor. 
p.  017.  K.  Arr.  Ep.  1,  20,  10.    Med.  nmherirren, 
Diod.  17,  116. 

itäitldoH,  ή,  (διαπλάσσω)  Bildung,  Gestaltung, 
ΑΙβΛ.  Aphr.  u.  Spät.  2)  das  Einrenken  od.  Einrichten 
einen  verletzten  od.  zerbrochenen  Gliedes,  Guten. 
'    διάπλασμα,  τό,   das  tiebildete,  Geformte, 
Sc  hol.  Ar.  Vesp.  614. 

öia:üaouot  ,  ό,  =  διάτχλααις,  1.,  Plut.  IDur. 

p.  877.  D.,  von 

διαπλάσσω,  ntt.  «irrui,  f.  «β»,  (πλάσσω)  aus- 
kilden,  formen,  gesUlteu,  ί'λτ,ν,  Plnt.,  mgtovt,  μη- 
λιπηκταν,  id.;  trop.  τφ  λόγω,  Ael.  v.  h.  3,  1. 
vgl.  Anth.  9  ,  542.  2)  ein  Glied  wieder  einrich- 
ten od.  einrenken,  Galen.  3)  bestreichen,  be- 
schmieren. Theophr. 

3ιαπλαοχι*ά(,  ή,  όν,  tarn  Bilden  od.  Formen 
gehörig,  geschickt. 

ίιαπλάτννω ,  verstärktes  πλαχννω ,  breit  ma- 
ch tu,  einen  Kuchen,  Tyan.  b.  Alb.  14.  p.  648.  Α.; 
stark,  dick  machen,  «st  aujuara  βίτψ,  Xen.  rep. 
Lac.  2,  6. 

διαπλιγμα,  τό,  —  ααΐοωμα,  Enst.,  von 

ίίβπλίκω,    Γ.  'ζαι  ,    pf.  διαηϊπλοχα  ,    Hipp  ο  er. 

de  eeas.  nat.  enp.  9-,  (πλ4*ω)  verflechte* ,  dazwi- 
aeheuflechten,  zusammenflechten,  b.  Horn.  Merc.  80. 
Η  dt.  4,  87.  Plut.  Trop.  ayr>  διαπλΐκιιν ,  Win- 
kelrüge machen,  Pind.  Pyth.  2,  161.  ύ^νον  δ., 
einen  Klngegeaang  kunstvoll  anlegen,  ebd.  12,  14. 
Med.  διακΜξαοΰαι  αόμηψ,  sich  das  Haar  flech- 
ten, Aristaen.  1,  25.  2)  mueinandtr  fitxhttn,  Ver- 
bundenes trennen,  wie  δ  man  am ,  βτρατόν ,  ein 
Heer  nuseinander  tiehn,  trennen,  Plut.  Aatoa.  46. 
Vgl.  jedoch  Slnt .  zu  Pericl .  p.  122.  Pess.  ψνχή  ix 
reo  entstöret  noit  oioa»iv  *άπη  οΊαπλοκιΐσ·, 
die  nneh  eilen  Seiten  nusgespaaot  int,  Plat.  Tim. 
p.  36.  E.    3)  διατιλίκαν  τον  βίσψ,  ptriextre  vilam, 

des  Gewebe  dea  Lebena  vollenden,  Η  dt.  5,  92,  6., 
aber  such:  den  Leben  hinapinnen,  hinbringen,  le- 
ben, Ar.  Av.  753.  a.  dea.  die  Aval.,  Plat.  legg.  7. 
p.  806.  A.  Poet.  b.  Ath.  10.  p.  458.  B. 

διάπλι  ος  ,  ο  ν,  alt.  διά  ττλιωξ,  er»*,  Fem.  auch 
dtmn/Ja,  Plut.  Tunol.  lt.,  (πλίας)  gnnn  voll,  sehr 
voll,  rsm«,  von  etwaa,  <:  ratin.  b.  Alk.  2.  p-  67. 
C.  Theophr.  e.  pl.  2,  1,  4.  Plut. 

ίιαπλίν,  f.  πλίίοομαι,  (πλ4ω,  irr.)  biodureh- 
»ehiffeu  od.  fahren,  von  einem  Schiffe,  Tbne.  4, 
25.,  hin-  od.*  fbrtechiffeu ,  Lne.  yer.  biet.  1,  34., 
«e/w.  eher:  hinüburaehiffen ,  üBerselzee,  «i'c  tum 
χόηον,  nach  einem  Ort,  Ar.  Veep.  122.  Thun. 
Xee.  Lne.  Plnt.,  anch  aba.,  Lue.  dial.  mert.  12, 
5.  Plat.  Popl.  19.  Seltner  ntkuyot  δ.,  dea  Meer 
durch  schiffen,  über  des  Meer  schiffen,  Plnt.  mor. 
p.  206.  D.  vgl.  Lac.  Hermot.  28.  Hered.  8,  fi,  11  ; 
metaph.  διαηλΰν  χόν  ßiar,  die  Lebeosreise  durch- 
aebiffeo,  das  Leben  hinbringen,  Plat.  Phaed.  p.  85. 
Ü .  2)  hin  n.  her  schiffen  ,  krenzen ,  Xen.  Hell. 
4,  8,  22..  wo  Andere  dt)  ίπληψ  leaea. 

δια-τλι,&η,  nimmt  mnn  gew.  ohne  Grund  ne- 
.  faea  βιαπίιιχίτ,μι  nn  als  Pria.  tum  Aor.  διίπληαα, 
eVeaeAr/etSir,  pr.  δι·π*ηλη*μσ»,  a.  διαπίμπλημι. 

διαπληκτίζομαι  ,  f.  ίβσμηι,   Dep.  med.,  (ηλη- 

t)  mit  Einem  bis  in  Schlügen  atreitea,  im 

WettkiinpfcD.  Lue.  Anneh.  11..  iherh. 


streiten,  plänkeln,  sebarmasiren,  tote  ιππήοι,  ge- 
gen die  Reiterei,  Plut.  Luc.  31.,  euch  ««po/?o- 
λ,αμο'α  δ.,  id.  Flamin.  3.  Trop.  οαωμμασι,  eek- 
ken,  id.  Süll.  2.  2)  ein  Frauenzimmer  mit  lüster- 
nen Blicken  nnsekn,  ihm  zanieken,  mit  ihm  schä- 
kern ,  yvrami  od.  trpec  γνναιηα',  Plut.  Tim.  14. 
mor.  p.  760.  A.  Dnv. 

διαπληκτισμοί,  ό,  Streit,  Zank,  irpdff  Ινχρά- 
τηψ,  Pluf.  mor.  p.  710.  C. 

διαπληρόω,  verstärktes  itlqttiui ,  ganz  au  lul- 
len, Aen.  Tuet.  16. 

διαπλήσσω,  alt.  διαπλήπω,  f.  ζω,  (πλήβοω, 
irr.)  zerschlagen,  auseinanderschlagen,  zerspalten, 
zerspellen,.  Sovt ,  Ii.  23,  120.,  wo  Andere  δια- 
n^rjaoorret ,  οιαφφήσβντα  η.  διαηλϊοοονχα  Sehr., 
a.  Spitz  η.  Pass.  d  ιαπλτ,ττ  to&ui  itoöt  Vi,  tiupert 
ad  aliquid,  über  elwna  erstaunt  od.  bestürzt  ieyn, 
Epict.  euch.  33,  13. 

διαπλίαβω,  (nXiaaw)  auseinanderspreizen ,  pf. 
διαπί-ιλιχα,  offen  stehen,  στόμα  διαπιπλιχόζ,  Hip- 
poer, ρ.  662  ,  7.  vgl.  Heayeh. ,  der  ea  auch  Sta- 
ßißrjna  erklärt.  —  Med.  die  Beine  auseinander- 
spreizen ,  mit  gespreizten  Beinen  gehen,  ev  auXtm 
μίγαν  στρατηγΰν  οίδϊ  διαπίπΐιγμίνον,  Arehil.  fr. 33. 

διαπλο*),  ,  ι]  ,  \  δια-τλί'χω )  dea  Verflechte u  ; 
Flechtwerk,  Hesycb.,  dnh.  Verbtadang,  Zusammen- 
hang, Spat.,  bei  Hippoer.  p.  381,  11.  von  der  ge- 
genseitigen Vereinigung  od.  Vermischung  von  Saf- 
ten.   Bei  Plnt.  Per.  11.  f.  L.  at.  St  ·  ·  .  w.  a. 

διαπλόχινοί,  ov,  =  d.  folg.,  Streb.  17.  p. 818» 

διάηλοχ·(,  OV,  \  ί)ιαιλίχω)  durch  Höcht  en ,  ttfi, 

in  elwna  geflochten,  womit  amfloehtea,  Heitod. 

ÖLa-jkoot,  zagz.  Sia-i'f.ovt ,  ό,  (btaakiut)  daa 
Durch-  od.  Ueberschiffeo,  die  Ueberfahrt,  Aesch. 
Pera.  380.  Thue.  3,  93.  7,  II.  Polyb.  1,  61,  1., 
auch:  Durchfahrt,  vom  Ort,  Plat.  Criti.  p.  117.  E. 

di&KXim,  f.  tirntu,  (απ/d ω)  eutlalteo,  nnsein- 
nnder  falten,  Enaeb.,  nneh  b.  Ath.  11.  p.  504.  D. 
nla  v.  L.  zu  Xen.  eoav.  2,  25.,  a.  8cbneid.  %.  d.  8t. 

iianiifw,  (πλύνω)  durehwaeehea,  abwaschen, 
Ar.  b.  PeU.  6,  49. 

δ*απ/.*ΐζομαι ,  (πΐωΐζβι)  spätere  Nebtnf.  St. 
διαπλίω,  Lob.  Phryn .  p.  614.  Dav. 

itaalanoH,  «a»c,  η,  s=  BUnlavt,  Nieet.  aan. 

Simvlmm,  f.  aieo»,  ioa.  iL  iimnUm ,  dnreb- 
schiffen,  al&t  nJln&m,  Ap.  Rh.  2,  629.,  metaph. 
rtr^i-fooi,  Nie.  al.  571.,  ßl**  δ.,  Anth.  7,  23. 

διαπψιίω,  poet.  st.  Stanvtw,  λοοη. 

διάπνίνμα,  ti,  (dutxvim)  der  Hauch  ,  Wind, 
Hippoer.  p.  291,  62. 

öUcinvtvetc,  setc,  η,  das  Ausdampfen,  Ausdun- 
sten, Gnlea.  Geep.  . 

itaitvtvntmitt  V*  β*»  dftS  Ananthmen ,  Aus- 
dünsten fördernd,  Aret.  p.  74,  43. 

itanrim,  f.  πνσύσσμαι,  (nvim,  irr.)  durch- 
wehe, vom  Winde,  Theophr.  e.  pl.  5,  14,  5.  av- 

S«uc  Stanvtlo&ai  t  von  der  Luft  durchweht  wer- 
en,  Xen.  eonv.  2,  25.  2)  intr.  nnsdünaten,  ver* 
duften ,  verlliegen  ,  e\air»eovcj?c  &ι$μόττγτσ(  ual 
ντρότηταί,  wenn  Wnrme  u.  Feuchügkeit  verlliegen, 
Theophr.  c.  pl.  5,  18,  1.  vgl.  de  oder.  §.  56. 
Geop.  Auch  von  Kraukheilsstoffen  a.  Krankheiten, 
ttmmvtiaavfe  re»  ni&at*.  wenn  das  Lehel  ver- 
gebt, Galen,  a.  a.  Gew.  iiaatvtiaQai,  nor.  8f 
fws*o»Vt  β«ορ·»  verdnnaten,  verwelken,  bea.  von 
Pflanzen,  Theophr.  Geop.,  über  nneh  vom  tedten 
animal.  Körper,  biowelken ,  hinschwinden,  Plat. 
Phaed.  p.  80.  C.  An  st.  de  an.  p.  411,  9.  cd  wv 
οιϋδκ  Smrrvtvutrov  ,  es  verfliegt,  id.,  u.  ähnlich 
von  Krankheiten,  Gnlea.   Yen  lebeaden  Körpern. 
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ausdunsten,  Galen.,  auch  9κ*πν»Ϊ9&αΙ  rt,  etw^s, 
tu.  3)  dazwischen  zu  Athem  kommen,  sich  erho- 
len, Plot.  Cim.  12.,  &t  xwg,  von  etwas,  Polyb. 
31,  16,  1.  Dar. 

itmnvpij,  η,  das  Durcbwehu,  Ariit.  2)  das 
Ausathmeu,  Ausdunsten,  vom  aoiiaal.  Körper,  Ga- 
len, α.  a. ,  auch  die  Poren ,  durch  die  man  tran- 
splrirt,  Plat.  mor.  ρ.  888.  E. 

3tä:tvota,  ή,  =  d.  vorh.,  2.,  Geop. 

9tinvoot,  zsgz.  διέτττονς,  e,  das  Ausdünsten, 
Hippoer. 

<5ιαττο0ίζω ,  f.  iaw,  (ηφδίζαι)  mit  den  Füssen 
messen,  übern,  genau  untersuchen,  Hcsvch.  Et. 
M.  Dav. 

διαποδιομόι,  i,  das  Hin-  n.  Herhüpren,  eine 
Art  Tanz  od.  Sprung,  Poll.  4,  99. 

δωποζιΰγννμ* ,  (άπ·ζινγννμή  sondern,  tren- 
nen, Philo. 

3ι*ηο9νήο*ω,  (άηο&νήηα)  sterben,  fallen, 
Polyb.  16,  31,  8. 

ötanotim,  (noUtu)  vollenden,  Dion.  II.  ant. 
5,  45.  zw. 

dtaifoinülv»,  (hoimIIIw)  gans  od.  Uberall  bunt 
machen,  vertieren,  bnnl  durch  weben,  gew.  trop., 
τήν  ποίηο*  wie*  %ott  tt3tot,  Isoer.  Euog.  §.  9. 
u.  ä.  oft.  bei  Plot.,  eig.  ίογνρψ  Φνρηύι ,  Plut. 
Sert.  14.  Pass.  Sientenemil&m*  im  twot,  Bit  et- 
was ausstaffirt  seyn,  Plat.  legg.  3.  p.  693.  D. 

9tanoi*U»i,  ·*,  (ncuUiüt)  gans  baut;  da- 
awischea  bunt,  hin  u.  wieder  bunt,  Hi  ppoer.  Arist. 
Theophr.,  bunt  gehleidet,  Lue.  neeyoss.  12. 

ο ια.η·ιμΛΐ¥& ,  (ποψαίρω)  βί*τ,  sein  Leben 
fristen,  hinbringen,  Maneth.  4,  419. 

itmnpimvw,  (nomvitv)  eifrig  betreiben,  ooytm 
Αήμητρο*,  den  heiligen  Dienst  d.  Demeter  eitrig 
begeh  η ,  Hermesiaa.  19.  b.  Ath.  13.  p.  597.  D.  [v] 

δ**π«λ4μίω,  f.  »;Όα»,  (ποίίμίω)  den  Krieg 
durchführen  u.  endigen,  dtbeUare ,  Udt.  7,  158. 
Thue.  6 ,  37. ,  noliutv ,  Plat.  *Crili.  p.  108.  B. 
Dion.  H.  Pass.  mit  Put.  med.,  Thue.,  ausgekji mpft 
werden,  so  Eude  gerührt  werden,  vom  Kriege, 
Thue.  7,  14.  25.  Plut.  Paus.  2)  eine  Zeit  mit 
Kriegfiihren  hinbringen,  Plut.  Fab.  19.  25.  3)  mit 
Einem  fortwährend  Krieg  rühren,  tiW,  Plat.  Polyb. 
Plat.,  «pdf  wa,  Plat«  Diod.  Plot.,  überh.  mit 
Einem  Krieg  rühren ,  kämpfen ,  t*W,  Xen.  An.  3, 
3,  3.  Dav. 

διαποϋμηοιί,  «o»t,  ή,  das  Durchfuhren,  Been- 
den des  Kriegs,  Thue.  7,  42. 

dtanolUe*4wt  (noltoQtUut)  immerfort  belagern, 
Thoc.  3,  17. 

dinnoliTtia,  η,  Zwist  im  Innern  des  Staats, 
Parteistreitigkeit,  Plut.  mor.  p.  510.  C.  Cic.  ad 
Att.  9,  4.,  von 

9»απολϊτ*νομ«ί ,  Dep.  med.,  (ηοίηβνρμβί) 
mit  Einem  in  der  Staatsverwaltung  streiten ,  bes. 
om  Vorzug  od.  Vorraog,  Jemds  politischer  Gegner 
od.  Nebenbuhler  seyn,  Aeschin.  in  Ctes.  §.  194., 
*»W,  Mareell.  vit.  Thue.  ρ.  XI  Bekk.  VgL  ivtuf- 
Ιινβνομαι.  Dav. 

dWeAlrttrs^«,  «ν,  i,  politischer  Gegner,  App. 
Hisp.  e.  8. 

δκϊχόΙΧνμ* ,  (inölivui ,  irr.)  durchaus  ver- 
derben, Theophr.  h.  pl.  8,  10,  3. 

9ιαπομπ$νω,  (πομκβνω)  bis  zu  Ende  ha  Auf- 
sog gehn,  Lue.  necyom.  16.  b)  heramgeben,  ίδωρ, 
Criü.  b.  Ath.  13.  p.  600.  B. 

9ιαπφμπη,  η*,  (δ*απίμνω)  das  HIa-  u.  Wle- 
dersehieken,  App.  b.  e.  5,  71.,  dl*  GasaadUehart, 
upec  r«r«,  Thun.  6,  41. 


SumößVtiuot ,  ο* ,  (Jt«i/«to)  bbergeseUt; 
durehtranxportirt,  versendet,  Diod.  2,  49.  Opa. 
eye.  3,  47. 

ίί*πονΙω,  (πονίω)  mit  Mühe  od.  Anstrengst! 
arbeiten,  darcharbeiten,  mit  Austrengang  tu- Müh» 
betreiben ,  verrichten ,  abs.  u.  mit  d.  Aec. ,  Plat. 
Isoer.  u.  a.  ed  rar  οτίμΜΤΦτ  9.,  die  körperliches 
Hebungen  angestrengt  betreiben  ,  Plat.  rep.  7.  f. 
535.  C. ,  ed  γράμματα,  die  Elemeatarkenistr.i»M 
(Lesen  n.  Sehreiben)  fleissig  betreiben,  «taub«, 
id.  legg.  7.  p.  810.  Β. ,  τά  «ord  weitste* ,  die 
Künste  des  Kriegs  betreiben ,  Diod.  3,  53.  Des. 
sorgfältig  bearbeiten,  χύραν,  Urram  eolere,  PoljV 
4,  45,  7.,  πίμματ·,  Gebäck  künstlich  suberailea, 
Plut.  Luc.  40. ;  metapb.,  phutv,  =  3ioautr,  ver- 
walten ,  Aesch.  Ag.  19.  2)  durch  Arbeit  u.  An- 
strengung üben,  bilden,  abhärten,  vuve  Wee«,  Lue. 
Aoaeh.  18.  vgl.  Diod.  1,  53.  τήψ  dvrvusr ,  das 
Heer  üben,  Plut.  Mar.  13.,  ti  αώματι,  Xea.  ven. 
4,  10.  Plut.  Lye.  14.  dtatirswer^ateVet,  geübte,  ab- 
gehärtete Soldaten,  Diod,  11,  7.  3;  aeaarbeitro, 
την  ntfttovolap  τον  (ttuutot  ι  Galen.  7.  p.  529· 
4;  intr.  sich  anstrengen ,  Plat.  u.  a. ,  τη  otowi» 
nal  τψ  οώματι,  Arist.  pol.  8,  4.  vgl.  Xen.  eoav. 
2 ,  17.  9.  fttpi  Tt ,  Mühe  auf  etwaa  verwenden, 
sieb  eifrig  damit  beschäftigen,  Plat.  legg.  8.  p.  846. 
D.  Arist.  —  Med.  (mit  Aor.  med.,  Xen.  Plat.  a.a., 
u.  pass.,  Plat.  Pericl.  4.)  sieh  anstrengen,  »II* 
Kräfte  aufbieten,  angestrengt  tbätig  seyn,  Xet. 
Plat.  u.  a. ,  ntfl  r$ra ,  sich  um  Jesu,  bemühte, 
Arist.  gen.  an.  3,  10.,  sie  v».  Mühe  worauf  ver- 
wenden ,  Plat.  ep.  7.  p.  326.  D.  b)  etwas  mit 
Anstrengung,  Mühe,  Sorgfalt  betreiben  od.  ansahen, 
sieb  eifrig  um  etwas  bemühen,  ΐργ»,  Xen.,  xirrt, 
πραγματεία* ,  Plat.  u.  ä.  b.  a. ,  μονβιχηψ,  Plot. 
Per.  4.  Dav. 

διαπόνημ* ,  rd  ,  das  Durchgearbeitete ;  die 
Arbeit,  Plat.;  die  Uebung,  id.  legg.  7.  p.  813.  D. 

iutrrojnjQevouai ,  (  ποντ,  ρίύβμ*»  )  Dep.  med., 
sich  ganz  aeblecbl  od.  niederträchtig  betrag», 
ποός  Tife,  gegen  Jemand,  Dion.  H.  de  Isae.  3. 

διαπόνηο*,  emtt  ή ,  das  Durcharbeite«,  db» 
Uebnng,  Clem.  AI.  L  die  Bearbeitung,  Zubereitest. 
Plut.  mor.  p.  693.  D. 

dioTroro«,  ov,  (trevac)  arbeitsam,  ausdaaend. 
durch  Arbeit  geübt  u.  abgehärtet,  Plut.  Mar.  «. 
Oth.  9.,  woo'e  Tt,  id.  mor.  p.  135.  F.  Adv.  «W 
πόνως,  mit  Mühe,  Plot.  Fab.  1. 

Stanöyrtot,  ov,  (norttt)  jenseits  des  Meer«. 
transmarhma,  γη,  Aeseh.  Choepb.  352.  d.  areXt«»«. 
ein ,Krieg  jenseit  'des  Meeres,  mit  einem  Übersee'»- 
scheu  Feinde,  Thue.  1,  141.  Polyb.  Eben  se  ί 
oTQaxtia ,  Xen.  Hell.  6 ,  2,9.  Plut. , 
überseeisehe  Bundesgenossen ,  ^Diod.,  Λοχη,  Di«o 
H.   2)  iibers  Meer  hin,  9.  nimmt,  Alex.  b.  Alk. 

4.  p.  16$.  A.  Plut. 

διατχβριία,  η,  (itmnOQtiw)  1)  der  Darebwef- 
Larff,  von  den  Gestirnen,  Plat.  epin.  p.  982.  B. 
2)  das  Durchgeben,  die  Auseinandersetzung,  Plst 
Criti.  p.  106.  A.  epin.  p.  984.  B. 

diatropsveic,  awr,  η,  das  Durchgehe»,  Soie 

von 

διαπβρίνω,  (πορίνω)  .durch -  od.  darübergehi 
lassen,  darüber  bringen  od.  aetzea,  Xea.  Aa.  1 

5,  18.  Pass.  mit  Fut.  med.  dnrrhgebo,  darrt 
reisen,  durebmarschiren ,  rtjv  χώραν ,  deren  da* 
Land,  Thue.  Xen.  u.  a.,  dtd  της  felpee,  An»t- 
i.  v«c  69oit,  orädm  Wuprrm,  die  Wege,  CO 
Stadien  zurücklegen,  Plat.  Xea.  Aueh  abs..  PlaL. 
t*t  JWpaKevewt,  id.  ep.  7.  p.  326.  D.  Metapb. 
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χόν  ßlov  9.,  den  Lebensweg  zprfieklegen,  id.  Phaed. 
ρ.  85.  D.  b)  =  1$-ηγίομ*ί,  darebgein,  d.  i.  aus- 
einander setzen,  Polyb.  16,  26,  2.  Died.  Diea.  H. 

itmnofitt,  verstärktes  απορία),  durchaus  ohne 
Mittel,  ia  grossar  Verlegenheit,  (Jagewtssbeit  seyn, 
gew.  Bit  eloen  iadir.  Kragsatz .  Plat.  u.  a. ,  tnl 
τι»,  wegen  etwas  io  grosse  Verlegenkeil  geratben, 
Polyb.  4,  7t,  5·,  »rseV  rtvec,  über  etwas  zweifel- 
haft seya,  Plat.  Dab.  aaeb :  bin  a.  ber  äberlegea, 
untersuchen,  Plat.  mar.  p.  413.  A.  Lengin. —  Med. 
Bit  Aor.  paaa.  bei  sieb  in  grossem  Zweifel,  in  ionerer 
Verlegenheit  seya,  gew.  wie  das  Act.  mit  einer 
iadir.  Frage,  Plat.  a.  a.  —  Paaa.  9ιαπορΰταΙ  xt 
od.  itfl  xtrot,  maa  ist  über  etwas  in  Zweifel, 
Plat.  Arist.  τηότο  ntia&u  σΊηπορημένον,  das  möge 
als  «weifelhaft  dahingestellt  bleiben  ,  Plat.  Sopb. 
p.  250.  E.  Dav. 

9ιατχόρημα,  xi,  Zweifel,  Arist.  met.  p.  1053, 
ία;  Noth,  Beäogstigug,  Rippoer. 

9ιαπόρηοΗ,  to»t,  r,  Verlegenheit,  Ungewiss- 
keit,  Polyb.  2»,  3,  6. 

9*απορηχί*ψ ,  Adj.  verb.  von  9*απορίω,  msn 
iodss  untersuchen,  Longin.  2,  1. 

ί»4Κί9ρητ*»ός,  η,  όν,  Adr.  — xmt,  Spät.,  sehr 
iwias,  zweifelhart,  Plat.  Bor.  p.  395.  A. 
dtaTiof&im,  =  eW/o^o»,  II.  2,  691.  Bar. 
HeL  111.  Aeseb.  Pers.  714.  oC  spät.  Pros.,  wie 
Diou.  Η.  n.  a.  διαπιπόιιίϊτμα*,  ich  bia  verloren, 
Sopb.  Αί.  696. 

3ιατιορ&μίβτιη4ι,  ff,  äV,   Adv.  — «*f ,  zum 
'  Uebertragea,  Ueberbringen  geschickt,  gekörig,  Diea. 
Areof .  a.  a.,  von 

ριαποςΟμίίχ»,  (πορ&μ*ΰο>)  fiberfahren  ,  übar- 
•etzen,  za  Wasser  von  einem  Ort  zum  andere 
bringaa,  Hdt.  4,  141.  8,  130.;  auch:  eine  Bot- 
schaft überbriagen  ,  Β  dt.  9,  4.  9αψ0ν*οψ  —  o*»e> 
ηορ9μ*ίον  Hielt  ad  παρ'  άν&ρώπαιν,  Plat.  eonv. 
p.  202.  E.   2)  intr.  hberfabrea,  lambl.  Pyth.  12. 

όΊατταρΙα,  η,  ='9ιαπόρηο* ,  Zweifel,  Diog. 
L.^10,  27.  119.  Plat. 

iianofirtäniZm ,  (πορττακίζω)  die  Hand  durah 
die  Handhabe  stecken,  Hesycb. 

διαπόρφίρα*,  as»,  (πορφύρα)  mit  Purpur  un- 
ilaabt,  Diosc.  ' 

9ta9obxilXm,  f.  tXw,  (άποοτιΧλν>)  verschicken, 
abschicken,  iibersehickear  Polyb.  Diod.  Dav, 

διαποοτοΐή ,  ή,  Versendung,  gegenseitiges  Zu- 
schicken eiaes  Abgesandten,  Polyb.  Dioa.  H. 
itmimtftvffut  verstärktea  άποψιϊγο*  (irr.). 
διαπραγμάτινομαι ,  Dep.  med.,  (πραγματινο- 
μαι)  darebamstern,  gaaaa  nnt ersuchen,  Plat.  Phaed. 
p.  77.  D.  95.  B.  2)  vorhaben,  versuchen,  »1, 
Dien.  H.  ant.  3,  72. 

3*απρα9ίίη> ,  ep.  inf.  zn  9**πρα9ορ,  aar.  2. 
ZU  διαηίρ9ω,  II. 

διαπρακτίν,  (άπραητίω)  durchaus  nichts  aus- 
richten, Joseph. 

oWoagsr,  tost,  τ],  (9ιαπράααο»)  Vollbringung, 
Geaehäft,  Plat.  eonv.  p.  184.  B. 

διάπρϊοΗ ,  tiut,  r) ,  (9ιαπ*πράοΜο»)  dar  Ver- 
kauf, Dioa.  Η.  ant.  7,  29.  Plnt.  Soll.  33. 

9*απράοοω,  f.  ξω,  alt.  — rrw,  ion.  9*απρηο- 
9w,  (πράοβω)  1)  vollenden,  vollbringen,  ψέματα  oV-  j 
πρηοοοψ  ποΧιμΙζων,  Tage  vollbracht*  ich  kämpfend, 
II.  9,  326.;  ebne  Part.  niXtvdov  9*απρήοοι*ν,  con-  ' 
JSccre  /Irr,  Od.  2,  213.  429.,  aaeb  9*4πρηοοον  πο-  \ 
eVoie,  wo  *Άβν&·ψ  zn  ergänzen,  sie  vollendeten 
den  Weg  durchs  Geflld,  II.  2,  785.  3,  14.  α. 
scheinbar  intr.  im)  tie  ivtavxov  Jinavxa  evr»  9ta- 
πρήξαψι,  Uy*v  ίμά  mrjisa,  niebt  in  einem  Jahre 

LT». 


würde  leb  fertig  werden  mit  Erzählen,  wo  aber 
xr}9ta  zugleich  auf  διαπρι-ξαιμι  geht,  ich  wurde 
meiae  Leiden  in  einem  Jahr  nicht  vollenden ,  sie 
erzählend,  Od.  14,  197.  Nach  Horn,  überh.  voll- 
bringen y  ausrichten,  autfuhren,  bewerkstelligen,  be- 
wirken ,  tJ,  Aeseh.  Choeph.  728.  Ar.  Xen.  u.  a., 
mit  folg.  Inf.,  bewirkea,  dass,  Xen.,  xtyt  es,  Ei- 
nem etwas  auswirken,  etwas  für  ihn  erlangen, 
Xen.  mem.  2,  3,  13.  Plat.  Gorg.  p.  510.  E.  vgl. 
Hdt.  9,  94.,  auch  8.  xsvi,  mit  d.  Inf.,  Xen.  eonv. 
5,  9.  u.  a.  9.  πιρί  rievc,  am  Einen  thätlg  seyn, 
Aeseb.  Bum.  953.  2)  abihun,  za  Grande  richten, 
tödteo,  conficere ,  immer  im  Pass.  n.  zwar  meist 
im  Pf. ,  zn  Grande  gerichtet ,  verloren ,  getädtet 
seyn,  Aeseh.  Pers.517.Xboeph.  1008.  Sopb.  Tr.  784. 
Bar.  Plat.  —  Med.  weit  gebräuchlicher  als  da»  Act., 

a)  seine  Geschäfte  vollbringen,  überb.  vollbringen, 
ausrichten,  thun,  ausführen,  leisten,  rl,  Hdt.  2,  2. 
1 ,  2.  Ar.  α.  Att.  von  Thuc.  Xen.  u.  Plat.  aa. 

b)  sieb  verschaffen,  erwerben,  erlangen,  durchset- 
zen ,  tl,  Thue.  Xen.  u.  a. ,  τ)  παρά  xsvot,  sieh 
etwas -von  Jemand  verschaffen,  etwns  von  ihm  er- 
langen ,  Xen.  η.  η. ,  über  auch  xtvi  xt  παρά  xt- 
rot,  Xen.  Cyr.  4,  t,  10.  An.  2,  3,  20.  Häufig 
mit  d.  Inf.  mit  u.  ohne  tvers,  es  erlangen,'  durch- 
setzen, dass,  Xen.  Plat.  u.  a. ,  auch  9.  παρά  xt~ 
vot ,  mit  d.  Inf.  ,  von  Jem.  erlangen  ,  dass  ,  Xeu. 
Abs.  seinea  Zweck  durchsetzen,  seine  Absiebt  er- 
reichen, Hdt.  9,  41.  Thue.  1,  131.  u.  a. ,  παρά 
Tirer,  bei  Einen,  Xen.  An.  2,  6,  2.,  bes.  durch 
Unterhandlung,  dab.  unterhandeln ,  9t'  ίρμψίων, 
Hdt.  4,  24.,  «roo'c  xtva,  mit  Einem,  Plat.  Hipp, 
maj.  p.  281.  Α.,  πιρί  xtvot,  über  etwas,  Xen. 

δίαπραννω ,  (πραντα,)  ganz  besänftigen ,  Phi- 
lostr.       -  -  — ] 

it,  Adv.  — πώί,  hervorstechend, 
ausgezeichnet,  vorzüglich,  herrlich,  prächtig,  be- 
rühmt, Pind.  Bar.  α.  Att.  von  Thue.  an,  tbeils 
abs.,  theits  xtvl  od.  inl  xtat,  darch,  in  etwas,  von 

9»απρ*πω,  (πρίπαι)  hervorstechen,  durchschei- 
nen, sichtbar  seyn,  h.  Horn.  Merc.  351.  Dah.  sich 
auszeichnen,  durch  etwas,  xtvi,  vor  Einen  od.  vor 
etwas,  ttvit,  Pind.  Ol.  1,  3.  Bur.  Ale.  642.  Ael. 
u.  a. ,  auch  eV  xtatw,  Crinag.  in  Anlh.  9,  513. 
Statt  das  Dat.  auch  eV/  rm ,  Luc.  aalt.  9.  Dio 
Cass.   (Nie  traas.,  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  485.  E.) 

OMnrpseyie/a ,  r),  gegenseitige  Gesandtschaft, 
Polyb.,  von 

διαπρίσ^ινομα*,  (πριοβώομαι)  Gesandte  ber- 
unschicken,  npot  xit  Ttilttt,  Xea.  Hell.  3,  2,  24. 
Polyb.  u.  a.,  auch  Gesaadte  zu  einaader  schicken. 

dsanrpifeocu,  ion.  st.  9*απράοον,  w.  s.,  Hon. 

Hdt. 

διαπρηοτβνω,  zw.  L.  b.  Hdt.  4,  79.,  wo  die 
Meisten  οιιΑρ^στίνοι  schreiben,  Valek.  dtineat, 
Reiz  9ttntfioatvat:  Riemer  will  9ι*9ρηαα»νοΐ,  Pas- 
aow  mit  einer  Hdschrift  9itTiioxsvot  lesen. 

0*t«tr0*oTor,  es»,  durchgesägt,  Poll.  10,  t4.,  van 
9*απρίω,  (πρίω)  dorcbsa'gen ,  zersägen,  Hip- 
paer.  Plat.  eonv.  p.  193.  A.  Plnt.  άποΐοίμην  uai 
9ιαπρ*9&ίίην,  Ar.  Equ.  768.  9*ανρίι»ν χούς  οδόν- 
xat,  die  Zähne  zosammenknirsebea,  Lue.  ealusin. 
24.  2)  Med.  mit  den  Zähnen  knirechen,  heftig 
zürnen,  NT.  KS.  \πρί] 

9»απρ1*χά*,  tj  r  ev,  («o*o»ra»)  durchbohrt, 
Hippoer. 

oW00,  (9ιά,  πρά)  durch  u.  am  entgegenge- 
setzten Ende  hervor,  dareb  o.  durch,  adverbial, 
ebne  Casus,  II.  5  ,  66.  538.  12,  184.  404.  13, 
83 
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388.  607.  17,  $18.  α.  ölt.    9ι·ηρο  iml9»t,  gani 
durch  den  Schild  hindurch,  II.  5,  281. 
()ianvo:ti,  Adv.,  κ  d.  vorb.,  Nie. 
διαπροστάτ»4>ω,  verstärktet  ί^νοτατή»,  9ta- 
ßovltov,  eiaea  Bescbluss  beantragen  α.  empfehlen, 
Polyb.  4,  13,  7. 

διαπρϋαιον,  Adv.,  weithin,  weit  durchdringend, 
V  «r  <U  r(,ii»or,  er  schrie  weithin,  durchdringend, 
sonst  unMfjox  f,i'ot ,  118,  227.  α.  Sil.  Eben  so 
δ.  βοάαβφβ,  Ap.  Rh.  I,  1272.,  ά.  *»&αρΐζ<υν,  h. 
Horn.  Ven.  80. 5  aber  τΐφάν  π*δίοιο  διαπρνβιο* 
χηνρ}*ώ<,  ein  sich  wr/fAi«  durchs  Gefiid  eratrek- 
kender  Hügel,  II.  17,  748.    Big.  Neutr.  vont. 

9utTfv9*oi,  ia,  ιόν ,  auch  zweier  End.,  h. 
Hon.  Ven.  19.,  durchgehend,  sich  durch  α.  durch 
od.  weithin  eratreekend,  "sinnlos,  Pind.  Nem.  4, 
83.,  bea.  vom  Schall,  durchdringend,  weitbin  er- 
tönend, tu.o'u-.ι,.  h.  Horn.  Ven.  ia.  Call.  Del.  258., 
ötoßot,  Sopb.  OC.  1479-,  *Ü*9ot,  Eur.  Bei.  1324. 
Metaph.  9.  πόΙ*μ*9,  ein  groaaer,  gewaltiger  Krieg, 
Diog.  L.  2,  143.,  χ*ρ*ϊοίής,  ein  offenbarer  Schelm, 
h.  Horn.  Mens.  336.  Adv.  9ianqveitt,  Spät.,  u. 
d,a-Tyt  oiov,  w.  a.  (Wahraeh.  aol.  von  τιιράω  ge- 
bildet, verw.  mit  διαμπιρίς.)\  [i] 

9*amaim,  \:ιιαίω.  heraueatoaaen  od.  stottern, 
.  aomn.  8. 

9teun»tvmqt,  ·ν,  ό,  =  πχιρψιαχτ^,  Clem.  ΑΙ. 
dteurrspew,  (jrra^eii)  mit  einer  Feder  reisi- 
gen od.  kitzeln,  Hippoer.  ρ.  393,  48. 

'   ΰία.τΓί^ι  aoouai  ,    Dep.    med.,  (πχιρϋοσομΛ*) 

hin  α.  her  flattera,  Plut.  mor.  ρ.  1151.  D. 

9kktt4^ojoh,  a«e,  r),  daa  Reinigen  mit  einer 
Feder,  Erotian.  gl.  p.  130. 

'  9ta  tt 04*111,  f.  qa»,  bei  Horn.  u.  Ap.  Rh.  9ta- 
nxoilw,  ΐ  'ΓΟίίυι)  auseinaoderschrecken,  veracheu- 
ehen,  verjagen,  iititec*  διβπχοίηββ  yvvcüaat,  Od. 
18,  340.  vgl.  Ap.  Rh.  3,  1345.,  nberh.  beatünt 
machen,  Enr.  Baceh.  304.  Plat.  Paas.  in  Schrek- 
ken  gesetzt,  bestürzt  gemacht  werden ,  Plat.  rep. 
1.  ρ.  3.H6.  B.  Plut. ,  acheu  werden ,  von  Pferden, 
Polyb.  3,  51,  «.  Dav. 

ii«  iiur.aic,  etat,  t].  Verscheuchung.  2)  hef- 
tiger Trieb  zu  etwas  ,  αφροδιοίων,  Plat.  legg.  6. 
p.  783.  C. 

JidTn  £*«,  not,  4,  Entfaltung,  Auflösung,  Ga- 
len., Erklärung,  Clem.  ΑΙ.,  von 

διαπχρονιο,  Γ.  £cu  ,  ■  τπ'σοω  ι  auseinanderfal- 
ten, entfalten,  pass.  sich  entfalten,  Theopbr.  k.  pl. 
4,  7,  8.  Dah.  aufdecken,  ans  Liebt  bringen,  Sopb. 
Ant.  709.  Bur.  Hipp.  985.  Plat.;  erklären,  Plat. 
legg.  9.  p.  858.  B.  (zw.)  lambl. ,  auch  λόγψ  9., 
Mosebio  b.  Stob.  eel.  1.  p.  240.  2)  durcheinander 
wickeln,  verwickeln,  rot  nltxrärat,  Ariat.  g.  a. 

dWororec,  ov,  (oWavoj)  beapieen,  bespeiena- 


διαπχίχή ,  ή,  sss  πηιχτ/ ,  9ίλτ·ν  od.  γράμμα- 
xiuv  διαπχνχαί,  eine  zusammengefaltete  Schrift, 
Brief,  Eur.  lpb.  A.  727.  793. 

dia.Tiii.j,  f.  vaut,  (rrilw)  bespeien,  Ael.  n.  a. 
4,  22·,  gew. metaph.,  veranacBenen,  verachten,  τ**β 
u.  t Dem.  p.  313,  8.  Luc.  mere.  cond.  8.  Plat. 
mor.  p.  101.  C.  [»  im  Praea.  lang,  im  Fat.  β. 
Aor.  kurz.] 

9timwi  (awr*#,  2.)  eatzündjen,  Pbalar.  ep.  p. 

208,  52. 

ΰια-τχωμα,  xi,  (δ**πΙηχω)  Fall,  Fehler,  Irr- 
thum, PbUem.  b.  Ath.  12.  ρ.  βίβ.  F.  Polyb.  Strab. 
Flui. 


dWrrao**,  to»f,  ή*  das  Fallen,  Fehlen,  der 
Irrthum,  Plut. 

9tanv4t»t  (nviot)  aaseitern ,  ia  Eiler  ausbre- 
chen, Hippoer.  p.  12§2.  G.  Aet.  Dav. 

ίχαπνημα,  το,  Durebbrucb  der  Eiterung,  Hip- 
poer, p.  39,  6.  Galen,    [f]  , 

dtmnvqet*,  emt,  ή,  daa  Durchbrechen  des  Ei- 
ters, Hippoer.  p.  38,  44.  u.  Aerztc.  [ϊ] 

9t»nitjxt*0t ,  ή,  iv,  die  Eiterung 
Galen.  · 

9tctnv&»,  f.  vom,  (nv&vi)  durchfaulen,  [i] 

dtanli9*w ,  _(  itenvot )    in   Eiterung  setzen, 
ι  Pass.  in  Eiter  übergebo ,  Hippoer.  p.  272 ,  5.  M. 
Anton.  4,  39. 

dtunvHxtvm,  (avnttiiu)  fechten,  mit  der  Faust 
kämpfen,  xivi,  mit  Einem ,  Xen.  Cyr.  7,  i,  5J., 
metaph.  aich  streiten,  xivi,  Lac.  Galt.  22. 

»W«aW,  το,  (*.*»  Thorzoll,  Thergeld  ia 
Alben,  Arist.  oec.  2,  14.  Hesyeb.  Boeckh  Staats- 
bauah.  I.  p.  500.  [i] 

9ιαπνν&άνομα$,  f.  πβναομα$,  Dep.  med.,  («n* 
&  άνομα»,  irr.)  durch  forsehen ,  etwas  genau  erfor- 
schen, ιΐ,  Plat.,  sich  genau  nach  etwas  erkundi- 
gen, Xen.  Hell.  5,  4,  2.,  auch  mit  einer  indir. 
Frage,  Flut.  9.  rtrof,  mit  einer  iadir.  Frage,  Ei- 
nen befragen,  ob  n.  a.  w. ,  Plat.  rep.  5.  p.  469. 
A.  Plut.,  xixive,  etwas  von  Jem.  erkundeu,  Plat. 
Cat.  min.  16.;  abs.  naehfragen,  naehforsebea,  sich 
erkundigen,  Plut.,  π»ρί  xwoc,  über  etwaa,  id. 

ίια.τΓοί,  ·>>,  (πίοι  ι  eiternd,  geschworen, 
Hippoer. 

9ιαηνρίζω,  durchbitzen,  metaph.  zornig  ma- 
chen, Hesyeb.,  von 

9»άττνρ»ι,  οι ,  (ηϋρ)  vom  Feuer  durchdrangen, 
feurig,  glühend,  beies  ,  Xen.  mem.  4,  7,  7.  eye. 

5,  5.  Plat.  Ariat.  u.  a. ,  9mXöt,  Bur.  Cyel.  627. 
Plut.  Caes.  68.  2)  gew.  metaph. ,  feurig ,  heftig, 
hitzig,  leidenschaftlich ,  Plat.  u.  a. ,  πρόβ  <■'(<>■>, », 
Plut.  mor.  p.  5*7.  Α. ,  προς  9όξαρ,  id.  Lac.  4. 
Auch  von  Zustanden  u.  Handlungen ,  μΐοος,  blü- 
hender Haas,  PluL  Arat  3.,  iemt,  ebd.  IS.  u.  oft 
b.  dems.  u.  a. '  Adv.  διαπύρως,  Spät.  Dav. 

όΊαπνοόω,  verbrenne?,  ia  Flammen  setzen, 
im  Med.,  Eur.  Cycl.  690.    Pass.  in  Zorn 
werden,  Plut.  Pnoe.  6. 

dtailt  ρααί>  ω,  >  :ι  νγοαίνω  Ί  τον  Ονρατβν, 

den  Himmel  hin  glänzen,  vom  Helioa,  Philostr.  p.  74. 

δ*απυροιϊ'η,  {χυροώαι)  mit  der  Fackel  leoeb- 
ten ,  erleuobteo ,  trop.  xij  9öifj  xmt  n^aim  aic 
■Vavra«  άνδρώττονς,  Plut.  Dem.  8.  —  Med.  eia 
Feuerzeichen  geben,  πρ*%  xwa ,  Polyb.  1,  19,  7. 

dianiatof  ,  ov ,  ι  6ιαπνν&άι  ο  μ  tu  t  durchs  Ge- 
rücht verbreitet,  überall  bekannt,  Herod.  2,  12,  4. 

dia:rixiCw,  (πντι'ζβ»)  wegsprützen,  wegapuk- 
ken,  Archedie.  b.  Ath.  7.  p.  294.  C. 

eWnw,  (jrva»)  zum  Eitern  bringen.  [51 

9ta-zmUw,  (πωΐίω)  verkaufen,  Xen.  Hell.  4, 

6,  6.  Plut.  Oth.  4. 

9ιαπωρόω,  (ηωροω)  im  Pnaa.  aieh  mit  einem 
Schürf  überziehen,  verharschen,  Hippoer.  p.866.  E. 

διαραίρηχα*,  ton.  st.  9tmffaqx*t,  3  sieg.  pf. 
pass.  von  διαιρώ,  Hdt. 

διαράσσω,  alt.  — ττω,  f.  ξω,  (αρ&οσω)  durch- 
schlagen ,  darebstossen ,  durchDrechen ,  Hns.  sc. 
364.  Hdt.  3,  12. 

διά^γψΛί,  ·ν,  (*ργψο*)  weissgefleckt,  Bahr, 
b.  Suid. 

9νίρδ*,  f.  βρβ»,  (·ρ9β») 


* 


I 


δ^ν*τίζομα*,  Dep.  med.,  (άρηη)  an  Tugend 
wetteifern,  Synes.  p.  28.  D.  * 

i)ia(;iJ()(iiu,  (α(ΜΪ()οω)  zergliedern ,  gliederweit 
«erlegen,  dab.  metaph.  deutlieh  auseinander  setzen 
a.  erklären,  dentliofa  u.  bestimmt  sagen,  Plat.  α.  a., 
von  der  Aussprache,  Sylbe  ven  Sylbe  deutlich  tren- 
nen, artieuliren,  Plut.  Den.  11.,  την  γλώοοαν,  die 
Zuoge,  Aussprache  bilden,  Lne.  ene.  Dem.  14., 
auch  im  Med.  διηρ&ρώοατο  φωνην,  er  artikulirte 
seine  Stimme,  Plat.  Prot.  p.  322.  A.  2)  gliedern, 
verhin  dern  ,  ein  Glied  mit  dem  andern  verbinden, 
Hippoer.  Arist.  u.  a. ;  die  Gtiedmaassen  ausbilden 
α.  formen ,  gestalten ,  Plat.  Galen,  α.  a.  οΰδίπω 
t  ις  τοΰοντον  κάλλος  δτηρ&ρωμένθ9,  noch  nicht  KU 
solcher  Schönheit  ausgebildet,  Lue.  de  seit.  2*. 
Dar/ 

δήρ&ρωοΗ,  «o>s,  η,  Zergliederung;  Verdeut- 
lichong ,  Loogin.  fr.  5.  5. ;  deutliche  Aussprache, 
Arist.  h.  a.  4,  9.  2)  Vergliederuog ,  Gliederver- 
bindung, Hippoer.  Arist.  u.  Aerzte;  Anabildung 
der  Glieder,  Gelenkigkeit,  Plnt.  Lye.  17. 

διαρ&ρωτίΜος ,  ή,  öv ,  aum  Zergliedern  od. 
Verdeutlichen  gehörig,  geschickt,  Epiet.  eneb.  52, 1. 

όΊάρι&μίω ,  f.  t  ovj,  (αρ&μίω)  auseinander 
zählen,  einzeln  aufzählen,  herzählen,  herreehnen, 
tpqtfovt ,  Enr.  Iph.  T.  966. ,  άργνρίδ^ον,  Ar.  Av. 
J62.'.  PlaL  n.  a.;  unterscheiden,  trennen,  Aesehin. 
in  Ctes.  p.  83,  2.  —  Med.  unterscheiden,  Plat., 
dab.  aueb :  untersuchen,  beartheilea,  id.  Dav. 

δίάρί&μηοιβ,  »tut,  η,  das  Herzählen,  Her- 
rechnen, Plut.  mor.  p.  27.  C. 

δ*αρΪ7Πω,  f.  ψω,=  όισογι-ιτω,  Ar.  Thesm.  66$. 

όιαγιυιαομαι  ,    I  äyto  ι  av<  ι    um    die  Wette  mit 

Einem  frühstücken,  tivi,  dab.  du,  (,ιοπ  οατο  αντιρ 
ßovv,  er  verzehrte  mit  ihm  um  die  Wette  einen 
Uebsen  zum  Frühstück,  Ath.  10.  p.  412.  F. 

diäyiozii  ομαι,  Dep.  med.,  t  aytortvw  ι  mit  Ei- 
nem um  den  Vortag  streiten,  n^de  Ttva,  Longin. 
13,  4. 

-  dta^xuu,  η,  (διαρηης)  HiulanzUchkeit ,  Ge- 
nüge, της  τροφής,  Theopbr.  c.  pl.  1,  16,  4. 

chapxi ω ,  f.  iout ,  (donicu)  zureichen,  in  hin- 
reichender Menge  vorhanden  seynt  -hinreichen,  ge- 
nügen, Pind.  Nein.  7,  3t.,  «ose  f».  zu  etwas, 
Theophr.  c.  pl.  1,  16,  4.  6  οίνος  tit  την  όδόν 
ov  dtafWoc« ,  wird  für  den  Marseh  nicht  ausrei- 
chen, Xen.  Cyr.  6,  2,  26.  vgl.  Plat  Tim.  p.  21.  D. 
di»fm*Äv  fs*i,  für  Eiaen  hinreichen,  ihm  das 
Notlüge  gewähren,  vom  Lande,  Plat.  Sol.  22.  2) 
genug  seyn ,  einer  Sache  gewaebsea  seyn ,  πρός 
nh&ot,  itfit  α9λον,  Luc.  Dab.  abs.,  auedauern, 
aushalten,  Xen.  Cyr.  8,  6,  17.,  mit  d.  Part.,  *ro- 
λι·ρ*ονμ*ν·ν,  die  Belagerung  aushalten,  id.  Hell. 

5,  3,  21.,  t.ira  ημέρας  αποοιίον,  Luc.  de  bist, 
cooser.  21.  δ.  Ty  ßim  ι*ρ6%  τ»  r«v  πολέμου  τέλος, 
das  Ende  des  Krieges  erleben,  Plnt.  Fab.  27.  Auch 
von  Diagen,  bleiben,  fortdauern,  βονλαΐ,  Aesch. 
Sept.  842.  3)  Irans.  τίνα  fBM,  Einen  vollkommen 
in  terhalteu  mit  etwas,  Aesehin.  ep.  5.  §.  3.  Dav. 

ί«αρκης,  £*,  gans  hinreichend,  vollkommen 
genügend,  χώρα,  ein  hinlänglich  grosses  Laad, 
Thuc.  1,  15.,  τροφή,  Dem.,  sie  od.  προς  ttt 
hinreichend  «α  etwas,  einer  Sache  gewachsen, 
Dion.  H.  Plnt.;  dauernd,  anhaltend,  Lac.  Plut. 
Adv.  οΊαρχιΰς,  aohaltcad  ,  Ael.  Plut.  Superl.  *«»e 
τό  γηρ·*  &ιαρ*έατ*χΛ  ζην,  so  leben,  dass  die 
Früchte  unseres  Fleisses  bis  ins  späteste  Alter 
vorhalten,  für  sein  Alter  am  besten  sorgen,  Xen. 
aus.  2,  8,  6. 

δΐαρμ·,  «d,  (ό*»α^·)  1)  Erhebnng,  ζ.  B.  des 


Stils,  Longin.  12,  1.,  dynot  Mal  δ. ,  PJut.  mor. 
p.  8J3.  C.  δίαρμα  τηβ  ψνχης,  Diog.  L.  9,  5. 
2)  die  Leberfabrt  u.  der  Ort  dazu,  Polyb.  10,  8,  2. 
Streb.  4.  p.  199. 

dia^uti  tat ,  ov,  (itt,  ίρμβνον)  mit  zwei  Se- 
geln, Synes.  ep.  4.  p.  161.  A. 

ίιαρμόζ  ο  od.  δίαρμόττω,  f.  o'oto ,  (βρμόζω) 
trennen,  Kur.  Or.  1452.  2)  einpassen,  zusammen- 
passen od.  fugen,  ordnen,  Polyb.  Plat.  Med.  ord- 
nen, rüsten,  τίττροι  τό  μέλλον,  Polyb.  8,  27,  5., 
τόν  ßiov,  sein  Leben  einrichten,  Plnt.  mor.  p. 
88.  A. 

διαρπαγή,  ή,  das  Zerreissenf  das  Plündern, 
Rauben,  direpUo,  Polyb.  Diod.  o.  a.,  von 

δταρπάζω,  f.  άοομαι ,  (αρπάζω ,  irr.)  zer- 
reissea,  11.  16,  355.  Plat.  n.  a. ;  anseinanderreis- 
sen ,  einreissen,  Xen.  oec.  17,  14.,  wegreissen, 
vom  Winde:  verwehen,  τά  <χνη,  id.  cyn.  6,  2.; 
ausplündern  ,  plündern  ,  rauben  ,  diripere  ,  δόμον, 
Eur.  Ale.  657.,  πόλιν,  Xen.  u.  a.,  χρήματα,  Thuc. 
Xen.  Dem.  u.  a. 

διαρφηγή,  ή,  I  <)ια(> γήγν%  μι  I  das  Durchreisen, 
der  Broch,  Hippoer. 

δ^αρρ'αγηνα*,  inf.  aor.  2.  pass.  zu  δια^η'γννμ*. 

διαρραίνω ,  (ραίνω  ,  irr.)  besprengen ,  benäs- 
seo ,  Spät.  Pass.  hie  n.  da  herabrieseln ,  herab- 
fliessen,  Soph;  Tr.  14.;  versprengt,  zertheilt  wer- 
den, Arist.  met.  1,  3. 

διαρραίω,  (fWw)  von  Grund  aus  vertilgen, 
gänzlich  vernichten  ,  zerstören ,  ausrotten ,  Men- 
schen wie  leblose  Dinge,  eTorv,  οτρανόν  ο.  ä., 
Horn.  Ap.  Rh.,  πίργον*,  Lyc.  1007.  Päse,  ver- 
nichtet, getödlet  werden,  Aesch.  Prom.  236.  Horn, 
hat  das  Fut.  med.  dta$$aioeo&at  in  pass.  Bdtg, 
IL  24,  355:  bald,  glaub'  ich ,  werden  wir  beide 
vernichtet  werden. 

δίάρραμμα,  ατος,  sd,  (ί^ρφαιπω)  das  Dar- 
angenähte, die  Math,  Plut.  mor.  p.  978.  A. 

9»αόόάπίζω,  (ρΌηίζω)  durebobrfeigen,  Heliod. 

ίιαρράπτω ,  f.  ψω  ,  (ράπτω)  vernähen ,  zu- 
sammennähen, zunähen,  bes.  Wunden,  Plut.  Cat. 
min.  70.  Galen.  Oribas. 

imlAigltm ,  (ύαχίζω)  zerreissen,  zerlegen, 
Enbul.  b.  Atb.  14.  p.  642.  B. 

διαφρίπω,  (ρ'έπω)  sieb  bin  u.  her  neigen,  hin 
u.  her  schwanken  (wie  die  Wagschaale),  Hippoer. 

$ta${tlw,  aor.  δαρρνην,  pf.  dttd^vvjua,  {ρ'ίω, 
irr.)  1)  dorchliessen,  durch  ein  Land,  την  χωράν, 
Isoer.  Bus.  §.  14.  Polyb.  3,  110,  8.,  auch  mit  d. 
Gen.,  Ael.  v.  h.3, 1,  3.,  abs.  -πάντα  dia^ötT,  es  läuft 
Alles  durch,  Lue.  dial.  mort.  10,  1.  νδωρ  9ιά 
των  δακτύλων  διαύφνίν,  ebd.  17,  1.  Metäpb.  των 
χαρών  δ,,  aus  den  Händen  entschlüpfen,  id.  Anach. 
28.  Paaa.  Ιδρωτι,  mit  Sehweiss  ubergofsen  wer- 
den, von  Sehweiss  triefen,  Heliod.  10,  13.  2) 
auseinanderfliessen ,  zerfliessen,  dab.  a)  auseinan- 
dergehen, sieh  zerstreuen,  dilabi,  Polyb.  1,  74,  10. 
u.  oft.  Plut.  Soll.  27.  Ages.  32.  Pboc.  26.  u.  oft. 
Dah.  sieh  verbreiten  od.  ausbreiten,  bes.  von  Ge- 
rüchten, oft  bei  Ael.  u.  a.  Trop.  xttXta»  δαρρνη- 
%öoi ,  mit  aufgesperrtem  Munde ,  Ar.  Nah.  873. 
b)  zerfliessen,  vergehen,  hinsehwinden,  vom  Kör- 
per, Ar.  Vesp.  1156.  Plot.  mor.  p.  296.  C.  n.  a., 
vom  abnehmenden  Monde,  Soph.  fr.  713  Dind. ; 
trop.  überb.  vergeben,  verschwinden,  χαρνε,  Soph. 
Ai.  1297.,  άργυρ»ον,  das  Geld  schwindet,  Dem.  p. 
182,  10.  c)  bes.  in  Ueppigkeit  zerfliessen,  4if- 
fluere  luxuria,  entnervt  werden,  νπό  πλονταν  *mi 
μαλαηίας,  Plnt.  Ages.  14.  mor.  p.  32.  F.,  inm 
τρνψηί.  Lue.  dial.  mort.  11 ,  4.  n.  oft  bei  Ael. 
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Auch  3.  τψ  ßiy,  ein 
■ν.  h.  9,  24. 

reissen,  π/ίκοβι/  ααονάνψ,  mit  dem  Schwerte  durch- 
stotseu,  Soph.  Ai.  834.,  auseinanderreissen,  inil- 
&Nf,  im  Med.  mit  Tmesis,  II.  12,  308.  Patt,  a) 
zerrissen  werden,  Plut.  Sol.  5.  b)  auseinander- 
platzen, zerplatzen,  Xea.  Cyr.  8,  2,  11.  Luc, 
bes.  trop.  vor  Zon^  Aerger  od.  Neid,  oft  bei  Ar. 
Dem.  p.  254.  a.  ·.,  auch  mit  dem  Zusatz  vnh  xov 

Ϊ&όνον,  Lac.  Tim.  40.  Aach  mit  d.  Part.,  yev- 
όμβνοί,  Dem.  p.  232,  12.  α.  öft.  bei  Lae. 

διαρρήδην,  A«lv„  (δι»ρ»ΐν,  διαρρη&ηναι)  aus- 
drücklich ,  mit  ausdrücklichen  Worteo,  deutlich, 
bestimmt,  b.  Horn.  Mere.  313.  α.  in  au.  Prot,  von 
Pitt.  Isoer.  Dem.  an. 

διάρρηξις,  «tue,  ',',  (διαρρ'ήγννμ*)  =  διαρρα- 
fij,  -iora/iüJv,  Josepb. 

itiqfaQH,  twt,  ή,  (δϋρΰν,  διαρρη&ήνα*) 
ausdrückliche  Bestimmung,  Pitt.  legt;.  11 .  p.  932.  B. 

διάρρψμα ,  etof ,  ro  ,  (διαρφίίηαι)  das  Hin- 
aDdherwerfen  des  Körpers,  Kreuz  -  a.  Quertprung, 
Xea.  ven.  4,  4. 

Stafälvim,  f.  ;>«»,  ($nriv)  durchfeilen,  durch- 
raspeln,  Arist.  b.  Schol.  Ar.  Eq.  1147.  Dav. 
διαρρίνηοκ,  f  ως,  ή,  das  Durchfeilen,  Oribat.  [  ϊ  ] 
διαφρΊπίζω ,  f.   ένα·  ,  (ρΊπίζο»)  dorchfächela, 
durchlüften,  Spät.;  zerttrenen,  verwohn,  I|eliod., 
hinweb  u,  sie  xivu,  id.  9,  14. 

Jin^at/w ,  =  d.  folg.  nur  im  Praet.  n. 
Impf.  gebr. ,  hinwerfen ,  xi  tm,  Einem  etwa«  zu- 
werfen, Ar.  Vesp.  68.  Xen.  An.  7,  3,  22.  Plat. 
a.  a. ;  hin  u.  her  schlagen,  ονραις,  Xen.  2)  xi 
μίλη  διαρρ.,  die  Glieder  (zum  Spruoge)  aussprei- 
zen, Arr.  ren.  15,  2.,  dah.  intr.  springen,  Xen. 
ven.  5,  8.  , 

διαρρϊπχω,  f.  yw,  (^i'trru,  irr.)  hindurchwer- 
fen,  διαρρΊιχχαο*α>  οίαχόν,  bi.  19,  575.  s.  Buttm. 
ausf.  Sprchl.  §.  94.  Anm.  4.  u.  Not.  2)  bin-  od.  zu- 
werfen, xivi  xt,  Plut.  Aem.  P.  23.  3)  auseinan- 
derwerfen, Xen.  An.  5,  8,  6.,  umherwerfen,  Ar. 
Thesm.  774.  Theophr.  n.  a.  Trop.  χάς  ö>*ac, 
Hippoer.  p.  153.  B.,  xi  Βμμα  πανχαχή,  den  Blick 
nach  allen  Seiten  umherwerfen ,  Ar.  Thesm.  665. 
δΜρριμμίνοι,  di*jectu$,  autereinandergeworfen,  zer- 
streut, Hippoer.  Polyh.  1,  4,  7.  αοχέρίζ  xoi  ·ϋ- 
ρα»·Ζ  δ^ρρψμίνοι,  am  Himmel  zerstreut,  Lae. 
(earom.  4.  Dah.  getrennt,  Plut.  Philop.  8.  4) 
metapb.,  verwerfen,  Plat.  ep.  7.  p.  343.  D.  Dav. 

διάρρ'ιψί'χ,  «wc,  ή,  daa  Umherwerfen,  Aus- 
einanderwerfen, axtvtZv,  Xen.  An.  5,  8,  6.,  ro7* 
tsv>t*V,  Plut.  Lys.  27. 

διάόύοδον,  xi,  (ρόδον)  eig.  mit  Rosen  ge- 
mischt, Name  für  mehrere  Arten  von  liaUam ,  sp. 
Aerzte ,  bei  den  früheren  διέ  ρόδων.  Vgl.  dt«, 
Α.  III.  a.  Ε. 

δ»«4ίοη,  ή,  {διαρψοή  das  Darehfliestea,  der 
Durch-  od.  AbBuss,  Ort,  wo  etwas  durchströmt, 
πνιί<μα.τοί  διαρροαΐ,  die  Dnrchgnnge  des  Athems, 
die  Luftröhre,  Eur.  Hee.  567.  ai  άνω  τ»  και  κ«τ« 
τον  wutavov  διαρροαί,  Ab-  η.  Zuflass  des  Meers, 
Ebbe  u.  Fleth,  fluxui  et  reflexu;  Dio  Gass.  39,  41. 

διαόρο&ίω,  (ρο&έω)  bindurchbraiiaen ,  rau- 
schen, Hesycb.  2)  trans.,  ν,άαην  xwi,  Einem  Feig- 
heit einjageu,  Aesch.  Sept.  194. 

διάρροια,  ή,  —  διαρροή,  das  Durchmessen, 
bes.  Durchfall,  Thue.  2,  49.  Plat.  Tim.  p.  86.  A. 
Ar.  fr.  198  Dind.  Galen.  Plat.,  auch  mit  dem  Zu- 
satz χηζ  γασχροί,  Flut.  Mar.  30. 

3ιαρρο*ζίυι,  (ρΟίζίω)  hindurch  rausch  οιι  ,  ra  u- 


schend od.  schwirrend  hindnreh  fahren,  (iit)  axif 
vtuv  δίίρρβϊζηαι,  Soph.  Tr.  568.,  wo  viell.  οτέρ· 
vmv  δ*έ  φαίζηββρ  au  leten  ist.    S.  Hera. 

δ*α$ρ·ΐζομαι ,  (διάρροια)  den  Durchfall  ha- 
ben, Alex.  Aphr.  1,  98. 

dtsidpope,  ov ,  i,  (b*m$$4m)  Durch  flu  ss  des 
Wassert,  Kanal,  Diod.  13,  47.  Strab.  4.  ψ.  177. 

διαρρνδαν,  dor.  st.  διαψρνδην ,  Adv. ,  zer- 
fiiessend,  Aesch.  Cboepb.  67,  vgl.  L'ob.  paral.  p. 
156.  [f]    Von  ,  . 

διαόφνήνα*,  Inf.  nor.  2.  zu  διαρρίω,  w.  t. 

δΜρφν&μίζω,  (ρνφμίζω)  aasbilden,  gestalten, 
sotammenfügen,  LXX. 

διαρρυπχι*ό%,  ή,  öv,  reinigend,  Galen., 

διαρρνπχω,  verstärktes  prarui,  Galen. 

διάρρυοιχ,  ιως,  i,  (διαρρέω)  der  Dl 
νδαχα,  Hero  spir.  p.  164.  «.  a.  Spät. 

διαρρνχοί,  ov,  durehfiottea 
ηοταμο'α,  id. 

διαρ'ρωγη,  ή,  (ρ'αητή)  Ritt,  Spalt, 
räum,  Hippoer.  α.  Aerzte. 

διαρρώξ,  tüyot ,  6  ,  η  ,  (διαρφήγννμι)  durch- 
rissen, durchbrochen,  Kur.  Iph.  T.  262.  Alt  Sabal 
17  δ.,  s=s  ΐηορφηξ,  Opp.  hal.  5,  216. 

δίαροκ,  «u»c,  17,  <:  διαιρώ)  das  Aufheben, 
iexlvtv,  das  Aul  ziehen  der  Segel,  Diod.  3,  40. 
Aach  das  Aufbeben  dea  Sebwertet ,  dah.  9  /» 
itäootmt  μάχη,  Kampf  mit  den  Schwertern,  ja 
dem  gehanen  wird,  Polyb.  2,  33,  5. 

ό**οφτ«£αι,  f.  mow,  zerlegen,  anordnen,  Aesch. 
fr.  322.  Hetych. 

ί),ηρχάμ/ω,  verstärktes  αρχαμίν ,  in  Stöcken 
zerreissen,  Aesch.  Prom.  1023.  Anaxandr.  b.  Ath. 
10.  p.  455.  F. 

διαρχάω,  f.  r'ow,  (ά^τβίω)  aufhängen,  $v§prm- 
dere,  Polyb.  34,  9,  10.;  metaph.  in  Erwartung  od. 
Zweifel  setzen,  in  Aagtt  tetzen,  hintergehen,  vgl. 
das  laU  tu  n$pen*o  Meoand.  b.  Said.  u.  oft. 

b.  Dion.  H.  2)  trennen  ,  scheiden ,  τ  na  d  το  rs» 
vot,  abschneiden,  Plut.  Tim.  25.  διηρτχμίνος, 
getrennt,  Strab.  Metapb.  auterbrechen.  Dion.  H. 
de  vi  Dem.  40.  3)  =  διαρτίζιο,  zoreeht  machen, 
anordnen,  Hesyeh.  Said.  Dav. 

διάρχηο*,  «««,  ή,  Trennung, 
Sezt.  Emp. 

διαρχία ,  rt  ,  das  Zurechtmachen , 
die  GesUlt,  sp.  W. 

διαρχίζω,  (άρχίζαι)  zoreeht  machen,  gestal- 
ten, LXX.  Lexie.  Hetych.  erklärt  et  auch  durch 
άρτια  »al  ovvnä  tp&iyyto&a*. 

διαρύτν ,  ν  erstarktes  sWtt  „  ifiw,   Et.  M. 

Λίαρχο»,  οι,  («ρχο»)  die  zwei  Hellanodiken, 

Hetych. 

διάρχα,  (άρχω)  ein  Amt  bit  zu  Ende  fähren, 
Ly«.  fr.  b.  Harpoer. ,  χήν  Όχρατηγϊαν,  Dio  Gatt. 

Jiat,  avxos,  i,  ein  Titane,  Lezic.  2)  Jims, 
adof,  ή,  eine  alte  att.  Tribut,  Poll. 

ISiaaaivw,  verstärktes  οαίνω,  X#n.  von.  4,  3. 

διαοαίρω ,  verstärktes  οαίρω,  dav.  pari.  pf. 
δΜ9$σηρύί,  grinzend,  höhnisch  lackend,  Plut. 
Mar.  12. 

διαααΙα*οινΙζο»,  verstärktes  ααλαααινίζ»,  Ar. 
Vesp.  1169. 

διαβαΐίύα,  (aaltvtu)  durch  u.  durch  bewegen, 
heftig  erschüttern ,  vom  Winde ,  polyb.  1 ,  48,  2. 
o.  5.  Luc.  Anach.  20.,  von  Wurfgeschossen ,  Per 
lyb.  16,  30,  4.  Trop.  in  Uorabe,  in  Verwirrong 
tejtzen,  xrtv  nöltv,  Luc.  Alex.  31.,  τού-  ήχοπ, 
verwirren,  Dion.  Η.  διαββαοίημίναχ  ed  paHiouA, 
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cd  fJUm,  mit  anttätem  6u(,  Bück,  Lac;  stö- 
ren, τα*  ορμονίας,  Dioo.  H. 

dtmemitm,  (osirrw)  vollstopfen,  rwor,  mit  et- 
,  Macho  bei  Ath.  6.  p.  244.  C;  auch  nri, 


ό*αχσαιΛοο/*α»,  verstärktes  oaiioe/uu,  Ar. 
fr.  »22. 

9fei<fh»,  (σαψης)  deutlieh,  verständlich  ma- 
chen, genta  bestimmen,  τΐ,  Bar.  Phoen.  401.  Pitt. 
Polyb.  u.  su;  deatlieb  erklären,  aussagen,  Polyb., 
ν«/ύ  twoc  ,  id.  2,  19,  13.  u.  wsp/  rw*(,  Diod. 
11,17. 

διασαφηνίζω,  (οαψηνΐζω)  =  d.  vor.,  Xen. 

δι*οόφηοις ,  «»«,  *j ,  (dt«ea«)/w)  die  Erklä- 
rung, Verdeutlichung,  LX.\. 

ΟΜοαα^τ/ο*,  Adj.  verb.  von  itaemmfiot,  mau 
mau  verdeutlichen,  deatlieb  spreebeo,  tWp  («οι, 
Theophr.  e.  pl.  6,  14,  5. 

διαοάφητιχός ,  κ< ,  oV,  zum  Verdentlieben  od. 
Erklären  gehörig,  rjrplicatiims,  Gramm. 

dteieste«*,  swe,  9,  die  Erschütterung,  Paol.  Aeg. 

διαοιιαμόι,  ό,  (StaotUu)  da«  Dareheebütteln, 
Erschüttern,  Bast.  2)  der  Missbrtaeb ,  den  eine 
Obrigkeit  dareh  Erpressungen ,  Betrügereien  od. 
Gewnlutreiche  von  ihrem  Amte  macht,  eoacn««io, 
Sobol.  Ar.  Eq.  1070. 

ö*Mi««Mrroe ,  er,  nmgeschüttelt ,  αστράγαλοι, 
Würfel ,  die  vor  den  Warfe  im  Beeber  (φψός) 
u mge sc b Stielt  werden,  Aesebin.  in  Tim.  §.59.,  von 

ö*<««*/at,  («·/«)  durchschütteln,  erschüttern, 
cd  γόμφψμΜ ,  Plat.  Marc  15.,  T7/v  χχφοίήν,  id. 
mor.  p.  435.  C.  Aach  mit  d.  Dat.,  c«ut  ο»ρα7ς, 
=  diaoairttv,  Xen.  venN  6,  15.  Gew.  trop\,  er- 
schüttern, anarta,  Pseudo-Dem.  p.  154,  12.,  τά 
naoörra,  Plat.  Cic.  10. ;  ti  τύϊν  "Α&ηνο\Ιω*  φρο· 
ψημΜΧΜ ,  den  Sinn  der  Athener  erschüttern ,  ver- 
wirren, Hdt.  6,  100.  vgl.  Polyb.  10  ,  26  ,  4.  29, 
2,5.,  aber  auch :  fiineo  aufregen ,  €ΐνά ,  id.  10, 
12,  4.,  wankend  machen,  Plat.  Lae.  2)  von  Obrig- 
keiten, die  ihre  Untergebenen  durch  Missbraach 
ihrer  Gewalt  placken,  ängstigen,  niissbandelu,  con. 
cutere,  Basilic. 

δίΛοήομα*,  (ο*νομα*)  hindurch  schiessen,  ren- 
nen ,  fahren,  bei  Horn,  nur  3  sing,  plqpf.  iUo- 
ovto ,  von  Personen,  λαόν,  er  lief  schnell  durch 
das  Kriegsvolk,  11.  2,  450.,  τάφροιο,  er  sprang 
dareh  den  Grabes,  ebd.  10,  104.,  **  μίγ·ρο*ο, 
•r  atürtte,  kam  sehneil  aua  dem  Gemaehe,  Od. 

4,  37.  u.  in  gleichem  Sinn,  swyotposo,  II.  22, 
460.  Von  Waffen,  αιχμή  6*Uo9vw\  die  Lanze 
fuhr  hindurch,  II.  5,  661.,  οτέρνοιο,  durch  die 
Broat,  ebd.  15,  542.  Bei  Qu.  Sm.  auch  ÖUoov 
tm*,  5,  372.  a.  δαοοόμςψος,  3,  641·. 

διαση&ω,  (σή&ω)  durchsieben,  Diose.  Poll. 

δίΛαψώ»,  (σηχόω)  mit  der  Hand  wägen,  Said. 

διαοημαϊνω,  f.  avtS ,  (αημ·!**)  bezeichnen, 
dareh  ein  Zeichen  angeben,  deatlieb  angeben,  τ) 
η.  mit  einem  indir.  Fragsata,  Xen.  Ariat.  Polyb. 
Plut.  α.  a.    «rptsWcwf  dsao.,  genau  angeben,  Hdt. 

5,  86.  δ.  Ttvl  atfunep,'  Einem  den  Weg  zeigen, 
Lue.  necyom.  10.  2)  intr.  sieh  zeigen ,  Hippoer. 
—  Med.  a)  Tür  sich  bezeichnen ,  sieh  (tibi)  durch 
ein  Zeichen  kenntlich  machen,  Arist.  h.  a.  5,  17. 
Strab.  b)  von  sich  tn  erkennen  geben,  anzeigen, 
Plat.  Dem.  19.  c)  =  ί%ισημ+ίν*ο&*ι,  Beifall  zu- 
rufen. Diod.  10,  15. 

0*έβημος,  ν»,  (otj^mi)  sehr  erkennbar,  ausge- 
zeichnet, Plut.  Dioo  54.,  upevof,  ein  prachtiger 
Helm,  id.  T.  Graecb.  17.  Dab.  vom  Ton:  deut- 
lieh, vernehmlich,  διάβημα  &ρο»ιτ,  Soph.  Pfiil.  209. 


ι  διαοήιιω,  f.  ym,  (·«'«·»)  durebfaolen  machen, 
]  im  Paaa.  ganz  verfaulen,  Theophr.  h.  pl.  5,  7,  5. 

Plut.  Luc,  dazu  p f.  διαοισι^πίναι,  Geopon. 

Jtmotm,  tm,  Fest  dea  Zeus  μειλίχιος  in  Athen, 
Tbuc  1,  126^  Ar.  u.  n.  [-««w] 

διαοίζω,  (α {ζω)  auazischen,  Ariat.  rhet.  3, 16. 

δ  ιαοιίλαίνω ,  (aiXXatrut)  verspotten  ,  verhöh- 
nen, Lue.  Lexiph.  ζ.  E.  Alciphr.  lambl. 

διαοιλίόω,  =  d.  vor.,  Dio  Cass. 

δίΛΟϊμόοι,  (βιμόη)  benasriimpfen,  He^ych. 

διασϊτία,  ή,  (οϊχος)  b'ffentl.  Speisung,  Hippoer. 

dieolomsiw,  (otumäm)  immerfort  schweigen; 
noch  ferner  schweigen,  Xen.  mem.  3 ,  6,  4.  Enr. 
Hei.  1551.  Plut.  2)  Irans,  verschweigen,  Enr. 
Ion  1566. 

διασχαίρω ,  (οχαίρω)  durchspringen,  dureb- 
büpfen,  Ap.  Rh.  1,  574. 

διασ*0ΐιν<α,  =  διασχύ1λω,  Plut.  mor.  p.  980.  B. 

dtoomiils»,  (οχάλλω)  durchkratzen,  aufschar* 
ren,  Plut.  mor.  p.  981.  A. 

διααχανδίχίζω »  (οηόνδιξ)  kerbein ,  d.  i.  Her- 
bei essen,  viell.  Teleclid.  b.  Ath.  2.  p.  56.  D.; 
dah.  in  kom.  Uebertragung  bei  Ar.  Eq.  19·,  in  Eo- 
ripidea  Manier  vortragen,  weil  aeine  Mutter  mit 
Kerbel u.  a.  Küebeokraut  handelte,  od.  überh.  buot  α. 
kraus  durcheinander  redeu,  wie  das  deutsche  :  kehlen, 

διασχύχτω,  (onsiftrw)  durebgraben,  durchbre- 
chen, τιίχη,  Lys.  p.  131,  5.,  yijv,  Ael.  u.  a.,  aueb 
mit  d.  Gen.  parti(iv. ,  τον  τάχους,  ein  Stück  der 
Mauer  durchbrechen,  Plat.  Pyrrh.  33. 

διααηάρϊφάομΛ* ,  (αχαακράομαί)  Dep.  med., 
aufscharren,  zerkratzen,  eig.  von  Hühnern,  Lexic, 
metaph.  zerstören,  zerrütten,  tot  »vr»xUe,  leoer. 
Areop.  §.  12.  n.  das.  Kor. 

οιασΜ£τώμ*ν»ς ,  jy,  ov,  (σκώρ,  owtöt)  voll 
Roth,  schmnzig,  τρνψή,  von  den  Epikuräern,  Dio- 
gen.  b.  Clem.  AI.  ström.  2.  p.  492. 

iutontdavvvu-t,  P.  outääaot,  att.  oxtdtü,  (ou*- 
δάνννμι,'ίττ.)  zerstreuen,  auseinanderwerfen,  tren- 
nen, Od.  5,  369.  Thac.  1,  54.  Xen.  Ar.  u.  n. 
Dab.  αχρατόν,  das  Heer  aullösen,  auseinander  ge- 
ben lassen,  Hdt.  1,  77.,  trop.  φτ,μηψ,  ein  Gerücht 
ausstreuen,  Herod.  7,6,  21.  vr/β  d»«oa«d«Soa», 
das  Schiff  zersplittern,  vom  Sturm,  Od.  7,  275., 
τ·»  *α0ω,  zerschmettern,  Ar.  Av.  1053.  Metaph., 
auflösen,  veroiebten,  δίξκύματα,  Soph.  OC.  626., 
νόμους ,  id.  Ant.  287.,  τό  φοββρόν  xijt  anuUjt, 
Plut. »mor.  p.  815.  E.  —  Paas.  aieb  zerstreuen, 
sich  auflösen,  auseinander  gehen,  Hdt.  Xen.  u.  n. 
δκοχίδααμίνος ,  zeratrent,  Xen.  ή  ψυχή  J*eox*- 
ίό»τ*τ««,  Plat.  Phaed.  p.  77.  B.  aa;|.  70.  A.  78.  B. 

δ,αο**1{ζω,  (οχίΧος)  die  Schenkel  auseinan- 
der spreizen,  Et.  M.  p.  502,  39. 

σιασ*»ηάζ<»,  f.  «low,  (σχβηοζω)  bedecken,  ver- 
decken, n/v  *i>ri*,  Die  Caas.  60,  26. 

9ta.ü*tmiovt  Adj.  verb.  von  διασηίπτομαι, 
man  muss  überlegen,  nachdenken,  Arist.  pol.  7,  1, 
6.,  «ap»  τ»νο»,  Plut.  legg.  0.  p.  859.  B. 

drttoMimxoff,  τ},  ov,  überlegend,  Poll.  1, 178·, 

von 

διαοχίπτομαι,  Dep.  med.,  (owawroaia«)  dareb- 
echaaen,  durchdenken,  hin  u.  her'  denken,  überle- 
gen ,  in  Erwügnng  ziehen ,  dispieere ,  abs. ,  Hdt. 
Eur.  Ptnt.  u.  c,  srpoc  imvrov,  bei  sich,  Plat. 
Cbarm.  p.  160.  E.,  tl,  Plat.  Paas.  ϊο*χ'  τ,μη 
ό'π*»τ«  7r<»f  Snoxitf^ai  χαλως,  Alles  scheint  uns 
wohl  erwogen,  Ar.  Thesm.  687.  2)  sieb  ring* 
umsehn,  Xen.  ven.  9,  3. 

διαοχινάζω ,  f.  άσο»,  (οχίνοζω)  fertig  zube- 
reiten, zurichten,  tu  προς  %άς  βαοάνονς  όργανα, 
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Polyb.  1»,  27,  9.  u.  a.;  z«r«.  Einen  vollständig 
rüsten  od.  kleide»,  bes.  im  Paaa.  ΑιτοιλοΙ  δι*- 
οχίναομένοι,  gerüstet  (zum  Kampfe),  Polyb.  α.  e. 
jwalnit  τιαλντ tkütt  oumtvaauivai ,  reieb  ge- 
schmückt, id.  31,  3,  18.  dmexivd ζ»*ν  τινα  βαο*· 
lutiüt,  Lee.  necyom.  16.  eWotc  tit  2ατνρονι 
οΜνχομΙνοι,  gm  wie  Satyrn  gekleidet,  Flut.  An- 
ton. 24.  2)  ein  Schriftwerk  bearbeiten  ,  umarbei- 
ten, verbessern  (bes.  von  den  Aendernngen  späte- 
rer Bearbeiter,  iuterpoliren,  Lehrs  Arist.  p.  349.), 
Diod.  1 ,  6.  Atb.  15.  p.  663.  C.  Med.  ·)  sich 
rasten,  ai«  *$  μαχην,  Xen.  Hell.  4,  2,  19.  a.  a. 
Dah.  ÖKtaufvmaäpAvoi,  gerüstet,  Dem.  p.  126,  26.; 
metaph.  diaoxtvaoaoOai  ττ^όι  reut  dt**Otäty  sieb 
Bit  Kniffen  gegen  die  Richter  rüsten ,  Ken.  rep. 
Atb.  3,7.  b)  zoranten  ,  τα  αλλα  tit  it  πλουν, 
Thuc.  4,  38.  Aber  Htaa**vioeodcu 'τήψ  oiaiav, 
•ein  Vermögen  durohbriogen,  Dem.  p.845,  13·  Dav. 

e*amt»eunijt ,  ov,  6,  der  kritische  Bearbei- 
ter, Ueberarbeiter  eines  Schriftwerks,  Scbol.,  bes. 
der  Interpolator,  Lehre  Arist.  p.  349.  Vgl.  Wolf 
proleg.  p.  CLL 

0<«<ntevj?,  η,  (σχίνή)  Anordnung,  Znrüstung, 
apparaiv»,  Polyb.  31,  4,  3. ;  die  Ankleidung,  der 
Anzug,  id.;  die  Ausschmückung  der  Rede,  appnra- 
tu$  verborum,  id.  15,  34,  1.  Pbilostr.  n.  a.  2) 
das  (Jeberarbeiten ,  die  Ueberarbeixnog ,  Imarbei- 
tung,  δράματοι,  Atb.  3.  p.  110.  B.,  die  Interpo- 
lation, Schol. 

Siaontviu^iut ,  (οΜυωρίιο)  se  Stande  bringen, 
»bereiten,  Plat.  ep.  3.  p.  316.  A.  Med.  την 
πόλι»,  den  Staat  einrichten,  id.  rep.  7.  p.  540.  S. 

intontyit ,  not,  ή,  (διαοηίκτομαι)  Betrach- 
tung, Plat.  Plut.  Luc.  a.  a. 

SiaatUtm,  (ά  audio)  ganz  schmücken,  ausschmük- 
ken ,  τινά ,  Lac.  vit.  aact.  9.  δνηαχ-ημίνοι  rat 
αόμας  χρνοψ  κόσμψ ,  Atb.  12.  ρ.  526.  Α. ;  eifrig 
betreiben,  τα  ρηταριαά,  Diog.  L.  4,  49. 

Öiainttjvi»,  (axtjvii»)  i)  sieb  in  Zelte  od.  Quar- 
tiere vertheilen,  sieh  ih  einzelnen  Abtheilaogen  eie- 
aaartfren,  Xen.  An.  4,  4,  8.  u.  5,  29.  2)  im  Zelte 
mit  Einem  zusammen  aeyn,  Xen.  rep.  Lae.  5,  3. 
Hell.  4,  8,  18.  Cyr.  3,  1,  38.,  wo  es  Andere: 
aas  dem  Zelte  weggeben  erklären.  Dav. 

διασχηνητίον ,  man  muss  sieh  (in  Abtheilun- 
gen) einqnarliren,  Xea.  An.  4,  4,  14. 

διαοκηνίπτι»,  (mpjpbnm)  zerkneipen,  zerbre- 
chen, Nie.  th.  19S. 

δΐΑο*ηνόα>,  (ααηνόυι)  (Zelte,  Hütten)  ausein- 
ander bauen,  zerstreut  aufschlagen  ,  χ  απ  η  λ  tut  inl 
ταΤν  %ti%wv ,  bin  ο.  wieder  aaf  den  Mauern  er- 
richten, Ael.  v.  h.  3,  14.  2)  in  einzelnen  Abthei- 
lungen, zerstreut  einquartiren,  Xen.  An.  4,  4,  10. 

διαοοηοίπτω,  (ααηρϊπτοι)  stützen,  Aath.  6,  203. 

διασχϊδνημι,  (οχίδπιμι)  poet.  et.  διαοχιδάν- 
ννμ* ,  II.  5  ,  526.  Hea.  tbeog.  875.,  auch  Plut. 
Fab.  12.  u.  a.  Spat.  — -  Med.  sieb  zerstreuen,  17 
nvtoa  ig  τδν  ονρανάν  διααηίδναται,  verbreitet  sieb 
am  Himmel,  Luc.  sacrif.  13. 

διαοηιρτάω,  (σκιρτάω)  hin  u.  her  springea, 
oxiXtai,  Plat.  Eam.  11. 

διαοΜοπέοι ,  (aaOTliot)  =  διααηίπτοιιαι ,  hin 
u.  ber  denken ,  überlegen  ,  bedecken  r  abs.  0.  vi, 
Ar.  Thnc.  Xen.  Plat.  u.  a.,  auch  -xtgi  rtvot,  Plat. 
διασαοπω  πβοί  ίμαυτόν,  ich  sehe  mich  nach  Ret- 
tung am,  treffe  Vorsicht  für  mich  seibat,  Thuc. 
7,  71.  —  Med.  sieb  umsehen,  προς  tä  έξω,  Tbuc. 
6,  59.    Aueh  =  Act.,  vi  a.  mpi  tirer,  Plat.  Plnt. 

διααχαπιάομα* ,  (ααοπιά)  von  dar  Ebbe  her- 
ab nach  allen  Seiten  am  sieh  sehn,  ab  Späher 


scharten,  II.  10,  388.  17,  252. 

διασκορπίζω,  (βπορπϊζω)  auseinander  werfen, 
zeratreaea,  Polyb.  1*47,  4.  27,  2,  10.  Aal.  v.  b. 
13,  46.  Dav. 

διααχορπιομόί,  i,  Zerstreuung,  LXX. 

διαοαώπτο» ,  f.  ώψαι,  (αηώπτοι)  unter 
der  scherzen,  Xea.  Cyr.  8,4,  23.,  i**Ta\ 
aelbst  verspotten,  Plut.  mor.  p.  82.  B. 

δίασμα,  »d ,  (διάζομαι)  Aufing,  Anfang  des 
Gewebes  ,  sobald  die  Faden  gekreuzt  siad ,  CaU. 
fr.  244.  Nonn»  dion.  6,  152. 

διααμάαι,  f.  tjop,  iott.  διααμιω,  (ομάαι,  irr.) 
auswischen,  reinigen,  ausspülen,  ποτήρια,  Hdt.  2, 
37.  Heliod.  1,  27. 

διααμτ,χο»,  f.  ξοι ,  (σμηχω)  ausreibea,  aaswi- 
schen ,  reinigen ,  άλοΐν,  Ar.  Nab.  1237.,  ίκτίωμα, 
Plnt.  mor.  p.  693.  D. 

διαομιλιύο»,  (opiXtiai)  ausschnitzen,  mit  dem 
Messer  ausputzen,  abglätten,  trop.  fiifilevt,  Anth. 
15,  38.  διιομιλίνμίναι  φγοιπίδις,  Alexia  b.  Ath. 
4.  ρ.  161.  Β. 

διαβμύχοι,  f.  ξ»,  (ομνχν,  irr.)  durchschmau- 
cben.  Philo.  [5] 

διαοο^ίω,  (αοβίω)  zerschencheo  ,  zerstreue, 
verjagen,  τί,  Plut.,  trop.  Άχαιμανι*  διαοιοόβηιαι 
ο  γαμοί,  die  Heirath  des  Ach.  ist  gestört,  Heliod. 
7,  26.;  aufregen,  in  Bewegung  setzen ,  τγν  Ελ- 
λάδα ,  Aleiphr.  fr.  5.  —  Med.  sieh  breiten ,  00 
factart,  Plut.  mor.  p.  32.  D.  Dav. 

διασόρ^ηοκ,  iuh ,  */,  das  Verscheuchen.  M. 
Anton.  11,  22. 

διααοφίζομαι ,  f.  /«»am»,  Dep.  med.,  (00 φι 
ζομαι)  verfänglich  u.  arglistig,  ganz  wie  ein  So- 
phist handeln  od.  reden,  Ar.  Av.  1606. 

διασπά&άο»,  (σπα&άω)  verzetteln,  verschwen- 
den, durehbringeo,  Plnt.  Cic.  27. 

δίΛοπάραατόί,  «J,  eV,  zerrisien ,  zerfleischt, 
Bar.  Baceh.  1218.  Ael.  n.  a.  12,  7.,  von 

διασπάράσοα»,  mit,  — ττβ»,  f.  {et,  (απ  αφ  άσσο) 
zerreiuen,  zerfleischen,  Aeaeb.  Pera.  192.  Ar. 
Rao.  478.  Plut. ,  trop.  τ*>ά  τά)  λόγν ,  Lac.  lea- 


ι.  21. 

διασπάοιμοί,  ov ,  was 
werden  kann,  zerre  issbar.  [από]  Voa 

itieniattr  #a»f,  η,  (διαοπάη)  daa  Aaseinao- 
derziehn,  Zerreissen,  Thcophr.  fr.  7,  18. ;  Tren- 
nung, Lücke,  Plat.  mar.  p.  721.  A. 

διάοπαομα,  avea,  *d,  Trennung,  Laake,  Plat. 
Lyn.  22.  Aemil.  P.  20. 

διασπασμόί,  δ,  Trennung,  Zerstreuung,  Plnt. 
Alex.  27.  Ariax.  6. 

διασπασχδα» ,  Adj.  verb.  voa 
muai  trenaea,  Arist.  p.  aa.  1,  2. 

διάσηαατος ,  ov,  auaeinander  gerissen,  *ττ«- 
στολαΐ,  Briefe  in  abgebrochenen  Sätzen,  Aleiphr. 
2,  2- 

διαοπάβΦ,  f.  <!oe>,  aaeh  άσβμα»,  Ar.  Eccl. 
IO76.  Raa.  477.,  («wäa»)  auatinander  zieKm,  dah. 
1)  zerreisseu ,  in-  Staaken  reiaaea ,  ,τονχ  άνδρα* 
ηρίουργηδάν ,  Hdt.  3,  13.,  xtvi,  Bar.  Ar.  a.  a., 
auch  im  Med.  διαοπάοαα&αί  rtva,  Kur.  Baceh.  3SS». 
Hoe.  1126.  Ar.  Dem.  p.  136, 15.  α.  a.  οταάψωαα, 
όχύριαμα  διαοπάν,  ntederreisseo ,  Xea.,  γίφνραν, 
Polyb.  u.  a.  Dah.  vernichten,  rde  weAsratee,  Dem. 
p.  54,  5.,  veet  vipavt,  Xen.  Cyr.  8,  5,  25.  Trop. 
την  διήγηαιν  διαοπαν,  die  Erzählung  zerstückeln, 
Polyb.  1,  57,  4.,  «de  φο&μΐν,  Plat.  legg.  2.  p. 
H69.  D.,  t«i  mow^tH,  die  Perioden 
Vortrage,  Plut.  Dem.  6.  2) 


rat  »ö/lasc,  die  Städte  trenne«,  xerreissen,  ver- 
uneinigen, Plat.  I<  y.:  Θ.  p.  875.  A.  rep.  ft.  p.  482. 
Α.,  Γΐιας  α-ϊ'  αλλήλων,  vod  einander  trennen,  Xen., 
δνναμιν  άπό  τον  olov,  eine  Abtbeilung  vom  Gan- 
zen, id.  Cyr.  5,  4,  19.  'τήν  φάλαγγα  δ.,  die  Pha- 
lanx  in  einzelne  Abtheilungen  auflösen,  ebd.  8,  5, 
19.,  aber  τήν  τάξιν,  die  Schlachtordnung  trennen, 
xerreissen ,  Polyb.  Plnt.  —  Pass.  zerrissen  wer- 
den, Isoer.  p.  229.  8.  Dem.  p.  58,  7.,  uberfa.  ge- 
trennt  werden,  bes.  von  Soldaten:  auseinander 
kommen,  getrennt  werden,  oft  b.  Xen.  δι*οπάο&αι, 
gelrennt,  eotferni  von  einander  aeyn,  Xen.  An. 
1,  5,  9.  διβσπασμένος ,  zerrissen  ,  getbeilt,  ge- 
trennt ,  Hdt.  1  ,  59.  o.  Att.  von  Tbae.  an ,  bes. 
von  Soldaten,  Tbae.  u.  a.  δυναοτιέα  διασπαο&ΰοα 
tii  πολλούς  ηγεμόνας,  atückweis  vertbeilt,  Dion. 
H.  ant.  1,  2.  Metapb.,  wie  das  lat.  dittracius  nego- 
tii*, xerstreut  werden,  πρός  τι,  durch  etwas,  Luc. 
diaJ.  d.  24,  1. 

διασπα'ρω,  f.  (σπιίρω)  zerstreuen,  aus- 

streuen, uviat  rfj  στρατή,  Hat.  3,  13.  Plat.  u.  a. 
Dab.  trop.  verschwenden,  Sopb.  El.  1291.  λόγον 
δ.,  ein  Gerücht  ausbreiten,  Xen.  Hell,  δ,  t,  22. 
u.  a.  b.  a.  —  Pass.  xerstreut,  getreant  werden, 
sich  xerstreaen ,  Tbue.  1,  11.  Xen.  n.  a.  πώλοι 
διοσπάρησαν,  die  Prerde  liefen  auseinander,  Sopb. 
Kl.  748. 

διασπ»ΰδωί  (σν*νδο»)  eifrig  betreiben,  aba. 
mit  folg.  ωςτι,  Polyb.  4,  33,  9.  Med.  sich 'mit 
einander  bemühn,  Dio  Casa. 

Λιάο  ri/.o»,  οι,  (σπϊλος)  felsig,  Arr.  peripl.  p. 
25,  12. 

διασπλιαόω,  das  verstärkte  οπλβκόω,  w.  s., 
Ar.  Plut.  1082. 

διασποδέω,  (σποδέω)  bescblafen,  Ar.  Beel.  939. 

διασπορά  ,  q ,  ( διασπ*1(/ι)  das  Auestreuen, 
Zerstreu  eil  ,  Zerstreuung,  ατόμων,  Plut.  mor.  p. 
1105-  A.    Dav.  · 

ötao  :θ(.αι)ι,ι  ,  Adv.,  zerstreut,  Clem.  AI. 

ύιασπορώς,  tojt,  d,  Ausstreuer,  Poll.  3,  129. 

διασπονδάζω ,  f.  αοω ,  (σπουδάζω)  eifrig  be- 
treiben, rli  Dem.,  πιρέ  τι,  sieb  eifrig  um  etwas 
bemühen,  Dion.  H.  de  Lya.  jud.  §.  14.  Aach, im 
Med.,  Dem.  p.  681,  2.  Arr.  An.  7,  23,  13.  Bes. 
rieb  eifrig  um  ein  Amt  bewerben,  im  Act.  a.  Med., 
Dio  Cass. 

διαοσάιο,  S.  διαττάω. 

διηααω,  Γ.  ?{lü,  att.  Airir  nu,  XSgX.  SOS  Öiato- 

«(«,  Hippoer.,  (itoow,  φασω)  sich  schnell  hindurch, 
bin  u.  her  bewegen,  hindurch  fahren,  schiessen, 
springen,  λαγός  /'«  το  μέσον  διί/ξι ,  Hdt.  4,  134. 
,ίιχι'  ορη  δ.,  die  lykischen  Gebirge  durchschwei- 
fen, Sopb.  OT.  208.  Trop.,_vom  Scbmerx,  der  den 
Körper  durchdringt,  δια  τον  σώματος  u.  bloss  τον 
θύματος,  Hippoer.,  πλίνρων,  Soph.  Tr.  1083.  Von 
der  Stimme :  arm  dt>~*t  μνχόν,  durchdrang,  dureb- 
lünte,  Aescb.  Prom'.  133.  δη'ξέ  μοι  φωνή,  es 
Hess  sieh  mir  eine  Stimme  hören,  Plat.  Axiocb.  in. 
φήμη  8tfi£r,  das  Gerücht  verbreitete  sich,  Enr.  lph. 
A.  426.  's.  Lob.  Pbryn.  p.  743.  u.  διήατ».  αστέρας 
&ιφττοντςς,  sebiessende  Sterne,  Sternsebnuppen, 
Arlst.  Plnt.  Lyc.  12.  [Ueber  d.  Qnant.  β.  otoow.] 

διαβταδόν,  Adv.,  (itaotijvai)  auseinanderate- 
head,  so  daas  ain  Zwischenraum  bleibt,  in  gewis- 
ser Entfernung  von  einander ,  Ap.  Rh.  2,  67.  2) 
«  in ander  gegenüber,  mit  d.  Dat.,  Ap.  Rh.  4,  942. 
Opp.  nal.  I,  502. 

δ*αστόζο»,  f.  άξοβ,  (στάζω)  darchlanfen,  aas- 
laufen, von  lecken  Gefässen,  Geop.  7,  8. 


διαοτα&μάομαι,  (ατα&μάομαι)  abmessen,  an- 
messen, Ttvi  τι,  Eur.  Sappl.  201. 

διαστόλάσσω,  (σταλάσαω)  herabtrkufeln  las- 
sen, δάαρνον,  Liban. 

διάσταλμα,  ατός,  τό,  {διαστέλλω)  Trennung, 
ρήματος,  Clem.  ΑΙ. 

διάσταλοΗ,  «ως,  »,  Vertrag,  LXX. 
διασταλτικός,  ή,  ον,  a)  zum  Trennen,  Unter- 


scheiden geschickt,  Enst.  Adv.  — xoTc ,  mit  Unr 
terscheidung,  id.  b)  aufregend,  μ*λοποιία,  Musik., 
opp.  ανσταλτιηός. 

διαστασιάζω ,  f.  άσο»,  (στασιάζω)  unter  od. 
gegen  einander  aufwiegeln ,  in  Aufruhr  bringen, 
τονς  2αβ*νοϋς,  τους  ήρωας,.  Plut.  Luc,  πάλιν, 
Plut.,  τινά  πρός  τίνα,  Arist.  pol.  5,  4.  ,2)  intr. 
mit  Einem  in  Unfrieden,  in  Streit  leben,  πρός 
σφάς,  πρός  αλλήλους,  unter  einander,  Polyb., 
Tm>i,  Dio  Cass.  54,  17. 

διάστάσις,  »ως,  ή,  (διαστηναι)  das  Anseinan- 
derslehn,  der  Zwischenraum,  Plat.  Tim.  p.  36.  A. 
Tbeopbr.  Polyb.  u.  a.;  die  Entfernung,  Sonderang, 
Trennung,  ra.r  ονρέων,  Hdt.  7,  129.  u.  a.  Dab. 

a)  der  Unterschied,  Plat.  rep.  2.  p.  360.  E.  Plnt. 

b)  die  Trennung  der  Gemüther,  Zwiespalt,  Feind- 
schaft, Plat.  legg.  5.  p.  744.  D.  Arist.  α.  ·.,  πρό$ 
τι»α,  gegen  Einen,  Tbae.  6,  18.  e)  Trennung, 
Ehescheidung,  Plnt.  Aem.  5·,  πρός  τόν  άνδρα,  id. 
Sull.  35.  2)  Ausdehnung,  Dimension  eines  Kör- 
pers, Arist.  3)  Ausartung  von  Pflanzen,  Tbeopbr. 
e.  pl.  4,  5,  4.  4  bei  d.  Aerxten:  Verrenkung, 
mit  α.  ohne  όατέων,  Hippoer.;  überh.  Ausdehnung, 
Aret. 

διαοτάτίΜος ,  ή,  όν,  zum  Trennen  (AuflSsen) 
gesehickt,  &ςρμόν ,  Tim.  Locr.  p.  100.  Ε. ,  πυρ* 
Plut.  mor.  p.  952.  B.  Dah.  zum  Unterscheiden 
geschickt,  διαστατικός  των  ονομάτων,  deutlich 
(di$i'mcte)  aassprechend,  Diog.  L.  4,  53.;  Unei- 
nigkeit, Aufruhr  za  erregen  geeignet,  aufrührerisch, 
λόγοι,  Plut.  Pomp.  53.    Adv.  — κως,  Spät.,  von 

διαοτατός,  ον ,  α.  διάστατος,  ov,  aueb  d»«- 
στάτη,  io.  Lyd.de  mens.  4,52.,  Adv.  — nie,  lambl., 
(διαστήναι)  anseinanderstebend ,  getrennt,  Plut. 
Sext.  Ειηρ.  α.  a. ,  dah.  veruneinigt ,  διάστατον 
noutv,  e=  διασταοιάζςτν,  1.,  Mennnd.  Vgl.  Lob. 
parat,  p.  476.  not. 

διαοτανρέω,  (σταυρόω)  verpallisadiren,  dureb 
einen  zwischeugezogenen  Wall  iriit  Spitzpfählen 
sehützen,  Dio  Gass.,  im  Med.,  Tbue.  6,  97.  Vgl. 
διαταψρβνω. 

διαοτςίβω ,  (artlßu)  hindurch  schreiten  od. 
wandeln,  reu  »oi ,  Pind.  fr.  242  ,  4.;  niedertre- 
ten, τινά,  Nonn.  dion.  36,  239. 

διαστ»ίχω,  (στοίχοι)  durchgebeu,  πόλιν,  durch 
die  Stadt,  Enr.  Andr.  1091.  vgl.  1093.,  θαλάσσης, 
Nonn.  par.  6,  75.  Trep.  πλοΰτον  διαβτ»έχί*ν,  im 
Reichthum  einhersehreiten,  reich  seyn,  Pind.  Isthra. 
3,  27.    Aach :  weggebu,  Theoer.  27,  67. 

διαστέλλω ,  f.  t/.ώ  ,  (στέλλω)  t  )  auseinander 
thun  od.  bringen  ,  dab.  trennen,  t heilen,  öfiToen, 
τά  νέφη ,  τόν  &ώρα*α ,  Plat.  ,  τοϊγ·*  ταις  8ννξι, 
■  aufkratzen,  id.  Thea.  36.  2)  trop.  tbeilen,  unter- 
scheiden, sondern  ,  Plat.  Sti  ab.  Dab.  bestimmen, 
anordnen,  befehlen,  ttvl  πιρϊ  τίνος,  Diod.  exe.  p. 
619,  8a  Bei  Gramm. :  interpnngiren.  3)  intr.  δ. 
πρός  τίνα,  sieh  von  Einem  trennen,  verschiedener 
Meinung  seyn,  Polyb.  18,  SO,  11.  zw.  —  Med. 
nuseinander  setxen,  r),  Polyb.  12, 16, 7.,  πιρί  τίνος, 
Ariel,  pol.  2,  6,  11.,  sbs."  ausdrücklich  bemerken, 
Pelyb.  16,  28,  5.  Dah.  bestimmen,  Plat.  rep.  7. 
p.  5S6.  B.fTi  νπέρ  τίνος,  Polyb.  3,  23,  5.;  be- 
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fehlen,  ort,  NT.  α.  LXX.  —  Pam.  ausgedehnt 
werden,  sieh  ausdehnen,  Galen.    Vgl.  iutonJuj. 

itiatevt,  er,  (otevit)  sehr  eng,  sehmal, 
ßiott,  Galen. 

dteioreoec,  «v,  (άστήρ)  mit  Sternen  besetzt, 
δ.  L&ott,  mit  Edelsteinen  wie  mit  Sternen  ge- 
liert, Lne.  amor.  4t. 

διάστημα,  τό,(διαστηναι)  Zwischenraum,  Ent- 
fernung, Abstand,  Xen.  Plat.  α.  a.,  auch  von  der 
Zeit,  TSTfotr/«,  Polyb.  0,  1,  1.  Plat.;  in  der  Mo- 
aik:  Intervnll,  Plat.  Plnt.   2)  die  " 
δίαρμα,  Longin.  40,  2. 

διασχημ&τίζω , 
Joseph. 

a»een?/iar«de,  ή,  oV,  Ad»'.  — «·«,  mit  Zwi- |  dreht,  aekief 
echenräoaien  od.  Absätzen,  Gegeos.  αυνοχητ,  Kri- 
atox.  Joseph. 

διαοτηρίζν ,  "das  verstärkte  στηρίζω ,  Anth. 
Med.  sieh  stützen,  Hippoer. 

Jtaort,  Adv.,  (Zsvc,  Jiic)  in  der  Sprache  des 
Zeus,  Dio  Cbrya.  1.  p.  315.  nach  Casaub. 

διασχίζε,  f.  {«τ^ζβ»)  tippeln,  mit  Flek- 
ken  od.  Punkten  bezeichnen,  Nona.  dion.  2Θ,  130. 
Dah.  interpungiren,  Ariat.  rhet.  3,  5-,  Sberh.  un- 
terscheiden, Stob. 

διαστιαότ,  ή,  öv,  (διάζομαι)  weberiseb,  dah. 
s5  δ  mar  Μη,  verst.  τέχνη,  die  Webekuaat,  Tbeodos. 
Gramm,  p.  53,  26. 

διαστίλ,Ίω,  (orllßm)  dorebsebimmern,  Ar.  Fr. 
567.  fr.  114.  Plot.  mor.  p.  497,  E. 

διάστιξπ,  <««{,  ή,  (διανχίζο»)  Unterscheidung 
dareh  Punkte,  Interpanction,  Gramm.,  übern.  Un- 
terschied, sp. 

διαστοιβάζω,  f.  άοοι,  (στοίβαζα/)  dazwischen- 
atop/en,  τ)  rwlt,  Hdt.  1,  179. 

διαστοιχίζομαι,  f.  ίσομαι,  (στοιχίζω)  aoodera 
η.  theilen,  vertheilen,  nach  bestimmter  Ordnung 
»uth eilen.  Aeaeb.  Prom.  230. 


ό**αστ·Α·ύβ,  /*»e,  i,  (διαστ/λλω)  ein  ebirnrg. 
Werkzeug,  geschlossene  Theile  zn  offnen,  bes.  hei 
Fistelechäden,  Paul.  Aeg.    Vgl.  διαστούν. 

διαστολή,  ή,  (διαστίλ&ο)  1)  daa  Anseinander- 
ziehn  ,  Dehnen,  Ausdehnen , 'bes.  des  Herzens  u. 
der  Pulsader,  Galen.,  auch  der  Lunge,  opp.  αν- 
ατολή ,  Plut. ;  dah.  hei  Gramm,  die  Dehaung  od. 
gedehnte  Aussprache  einer  von  Natur  kurzen  Svlbe, 
Gegeos.  σιστολ»;.    2)  Trennung,  Einschnitt,  Plut. 
Cie.  1.    δ.  χών  άμπίλο*ν,  die  Sonderung  der  Re- 
ben ,  Tbeopbr.  e.  pl.  3,  16,  3.    Dah.  Seheidong, 
Unterscheidung,  Plut.;  deutliche  Auxeinunderaet- 
w  genaue  Erzählung,  oft  h.  Polyh. 
διαστολών,  ri,  =  £«««to<1«vc,  Hippiatr. 
διαστόμια ,  ri,  (στόμα)  χαλινών,  der  durchs 
Maul  gehende  Theil  des  Pferdezanma,  wie 
ατδμια,  Aeach.  Sept.  191. 

διαστομόω',  (στομόω)  öffnen,  Ariat.  h.  an. 
10,  2.  Dav. 

διαστομωτρ ίο,  ίδο$,  ή,  verst.  μήλη,  =  διον· 
στολής,  Galen,  lex.  Hippoer.  p.  456. 

διαστράιττω,  (άστροπτω)  durchblitzen,  ApoV- 
Ilnar.  pa.  17, 62.  Trop.  'ίμ»ρσν  δ.,  Verlangen  durch- 
blitzen lassen,  vom  Auge,  Moscb.  2,  86.,  wo  Mein, 
das  Simpl.  herstellt.    S.  ieromm$w,  2,  a. 

διαοτράτονομαι ,  Dep.  med.,  (στρατινομαι) 
seine  bestimmte  Dienstzeit  als  Krieger  durchdie- 
nen, dah.  διαστρατονσάμονοτ ,  ausgedient,  vtttra- 
aas,  Dio  Caas.  58,  18. 

διαστρδτηγίω,  (στρατηγίο*)  daa  Feldberrnamt, 
im  r6m.  Sinn  die  Pratur  fort-  od.  bia  zu  Ende 
führen,  Dio  Caza.  54,  33.,  tranz.  τα*  άρχάν,  Polua 


b.  Stnb.  flor.  9,  54.  »eV  ηόλσμαν  δ.,  den  Krieg 
als  Feldherr  bioziehed,  Plat.  Sali.  23.  2)  durch 
Kriegslist  ausführen,  rl,  Polyb.  16,  37,  1.,  tarn. 
Einen  durch  Kriegslist  laosebea ,  id.  22  ,  22  ,  9. 
3)  sieb  unberufen  in  daa  Amt  des  Feldberre  mi- 
schen ,  wie  παραστρατηγιΤν ,  Plnt.  Vgl.  Held  ΧΖ 
Aem.  P.  p.  192.  Kraner  η  Phoe.  p.  66. 

διαστριβλόω,  verstärkten  οτριβλο*,  Aeaehia. 
δ»άστρίμμα,  ri,  Verrenkung,  Hippoer.,  von 
διαστρίφω,  f.  ψω,  (στρίψω)  verdrehen,  ver- 
renken, τα  βήματα,  den  Körper  verdrehen  (beim 
Tanz),  Xen.  eoav.  7,  3.,  iavtiv,  Lne.,  cai 
όφΰαλμώ,  id.  το  itqitotitov  δ.,  daa  Gesiebt  ver- 
zerren, Plat.  mor.  p.  535.  A.  Oft  im  Pass.  ver- 
irden, ξνλαν,  Plat.  Tbeopbr.,  bes. 
aber  voa  den  Gliedere  des  Körpers  (vgl.  Xen. 
ven.  7,  4.) :  aieh  verrenken,  Ar.  Eq.  175.  Av.  178. 
διοστράφην  ιδώ*,  ich  habe  mir  dea  Halz  achief 
geguckt,  id.  Ach.  15.  μίΐη  διοσχραμμίνα  ,  ver- 
renkte Glieder,  Hippoer.  Plat.,  aber  διοστραμμα> 
rat  Toit  90δατ,  mit  verschlungeaea ,  ober  einan- 
der geaehlagenen  Füssen,  Paaa.  5,  18,  1.  vgL 
Lessing  Sebr.  3.  p.  94  fg.  4  όν&αλμοζ  διαστρο- 

Jotai,  διαστρέφομαι  rir  όφ&αΐμάν,  Hippoer.  av 
ιαστρέφομαι,  voa  Schieleoden ,  Ariat.  probl.  10, 
43.  2)  metaph.  a)  in  Unordnung,  Verwirrung  brin- 
gen, rov<  αατόηιν,  την  φάλαγγα,  Polyb.;  dah.  ver- 
dreht machen,  in  seinem  L'rtheil  befangen  machen, 
τινά ,  Ariat.  Polyb.  Plnt. ;  abwendig  machen ,  Po- 
lyb. 5,  41,  1.    διαστραφήναι  την  διάνοια»,  im 


Geiste  verwirrt  seyn  od.  aieh  verwirren,  Lac.  viu 
nnet.  24.    b)  δ.  τα  άλη#ί(,  τήψ  άλί,&ιιαν ,  die 


Wahrheit  verdrehen,  entstellen,  Dem.  Plat.  e) 
verkehren,  verändern^  τον  τρό*ον,  Bar.  fr.,  Γχτο* 
τδ  noöoötv  —  a>p«vef,  Aeaeb .  Sappl.  1017. 

διαατροβίω,  (οτροβίτ»)  durch  wirbeln ,  rasch 
wie  im  Strudel  darcblaufea,  Poet.  b.  Plat.  Lac.  1.; 
rasch  dürchstreieben,  Alciphr.  3,  9. 

διαστροφή,  ή,  (διαοτρίφο»)  Verdrehung,  Ver- 
renkung, da*  Schiefwerden,  Hippoer.  Ariat.  Tbeopbr., 
rcüV  όφ&αλμΰν,  das  Schielen,  Arist.  probl.  41,7. 
Metapb.  Veraehlimmerung,  Verkehrnng  iu»  Sehrecb- 
tere,  Plut.,  toi  δήμο  ν  «ri  το  χιΊρον,  Polyb.  2, 
21 ,  8.  > 

διάστροφοτ,  αν,  verdreht,  verrenkt,  verwach- 
sen, verkrüppelt,  fem,  Hdt.  1,167.,  δ.  τοίτπόδα*. 
Luc.  δ.  όφ&αΐμόί,  im§  verdrehte,  d.  i.  brechende 
Aage,*Sopb.  Tr.  795.,  bea.  voa  dem  verwirrten 
Blicken  Rasender,  κόραι,  Eur.  Baccfa.  1120.  vgl. 
1165.  Herc.  f.  86H.,  dah.  metaph.  φρίνις  διάστρο- 
φοι,  verrückt,  verwirrt,  Aeaeb.  Prom.  673.  Soph. 
Ai.  447.   Adv.  -~6φο»€,  verkehrt,'  Sext.  Emp. 

δίαστρώνννμι,  t,  στρύοΜ ,  (στραίντνμι,  irr.) 
mit  Decken  od.  Polstern  belegen,  zarecht  mache  ο , 
ηοντάαλινον,  Ath.  4.  ρ.  142.  G. 

διασχνλιον,  τό,  Zwiscbenreihe  von  Säulen, 
iatfrcolumniumj  Bito  de  mach.  p.  109.  [£]  Voa 

<5ιάατϋλοτ,  ov,  (στίλοζ)  mit  Säulen,  die  drei 
Soalendicken  auseinander  ateba,  Vitrnv.  3,  2.  Dav. 

διασχνλοω ,  durch  Säulen  stützen ,  die  in  ge- 
wisser Entfernung  von  einander  stehen,  Polyb.  5, 
4,  8.  Diod.  20,  23. 

διασνγχίαι,  verstärktes  ovyxim,  Plut.  mor.  p. 
1078.  A. 

διασννίστημι,  (οννίστημϊ)  deutlich  anseioander 
aetsen,  Diog.  L.  3,  79.  M.  Aaton.  3,  2.  a.  oft  b. 
Philo. 

διασνρίζο» ,  f.  ίξω ,  (ονρΐζω)  durebzisebea, 
Hurcbpfeifen,  LXX.;  durcheinander  zischen,  Apol- 
lon.  bist.  mir.  10. 
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διασνρμόί,  ο,  (itmaiom)  das  Auseinanderxer- 

rtvt  Verzerren.  2)  du  Darehziehn,  Verhöbneu; 
Hohn,  Spott,  Diod.  14,  109.  u.  du.  Wen.  Arte- 
nud.  3,  24. 

oiaov{jjtovt  Adj.  verb.  von  διασύρω,  man 
muss  durchziehen,  verspotten,  Ariel. 

διασυρταιός,  η,  öv,  zum  Durchziehen  od.  Ver- 
spotten gehörig,  ψόγος,  Clem.  ΑΙ.,  von 

διασύρω ,  pf.  διαο4σνρκα ,  Diphil.  b.  Ata.  6· 
ρ.  247·  Β.,  (e*f>(»)  auseinaodcrziehen,  zecreisseu, 
Panl.  Aeg. ,  trop.  χήν  αννοδον,  die  Versammlaug 
auseinandertreiben ,  Polyb.  10,  42,  4.  2)  doreh- 
zieben,  durcbbeebela,  verhöhnen,  verlästern,  acbmä- 
ben,  Udeln,  wie  lacerorx,  Dem.  Isoer.  Polyb. 
tu  ·.  [vi 

διαονστασις,  βως,  ή,  (σνατασις)  Bestätigung, 
Pbilo;  Empfehleng,  Clem.  AI.  Dav. 

διασνσχατίΜοτ,  ή,  öv,  empfehlend,  Clem.  AL 
διααφόγη,  ή,  (ΰιααψ atrm)  —  διαοφσξ,  sp.  W. 
διάσφαγμα,  χό,  Riss,  Spalt;  2ινδι*δν  itaotp., 
e=  yweuiulov  αΙδοΊον,  HippoO.  b.  SchoL  Ap.  Hb. 
4,  322.  vgl.  Rahnk.  Tim.  p.  83. 

διαοφαιρίζω  ,  f.  tarn,  αψαιρίζω)  wie  einen 
Ball  hin-  n.  herwerfen;  ausstrenea,  zerre  isseo  β. 
umherwerfen,  οάρχ*  Ιϊιν&ίως,  Enr.  Baecb.  1134. 

διασφαοτήρ,  ηρος,  4,  (δίΛοψάχχω)  sersehnei- 
dead,  abschlachtend,  σίδηρος,  Anth.  7,  493. 

διασφαλίζομαι.  Med.,  (ασφαλίζω)  sehr  stark 

sn,  Polyb.  5,  69,  2.  Pbilo,  Joseph. 
δι*οφα)Λω,  verstärktes  σφάλλω,  zu  Falle 
bringen,  an  Nichte  machen,  ζτ}»·  χίχνην,  die  Kunst, 
Lue.  abdie.  17.  —  Pass.  gänzlich  verfehlen  ,  χης 
συμμαχίας ,  Aeschin.  p.  66,  34.,  χης  &λη&»1ας, 
Diod.  20,  10. 

διασφάζ ,  άγος,  η,  (διααφάττω)  Hiss,  Spalt, 
Rlaft,  bes.  Felsenspalt,  felsiger  En^pass,  wo  man 
■αίτρα  hinzudenkt,  da  das  Wort  nrspr.  Adj.  ist, 
Hdt.  2,  158.  3,  117.  7,  199.  Lye.  317.  1062. 
Plat.  Lne.  vgl.  Lob.  par.  p.  97  f.  [*>] 
διάάφαξις,  η\  =  διαοφάξ,  Hippoer.  epid.  2. 
121. 

^Mtoo>eitTe»,  atl.  st.  διασφάζω ,  zerspalteo, 

niederhanea,  Libaa. 
διασ({ tvSovam,  (αφονδονάω)  zersehleudern,  in 
Stücken  aerreissen,  τινά,  Plat.  Alex.  43.,  χ*  μίλη, 
Diod.  17,  83.  —  Päse,  bersten  α.  in  Stöcken  um- 
herfliegen, Xen.  An.  4,  2,  3. 

διααφ»νδονίζω,  fortschleudern,  Plut.  Mare. 
15.,  wo  Scbäf.  δΜψβνδονάω  herstellen  will. 

δίΛοφβτιρϊζομαι ,  f.  ίσομαι,  verstärktes  oyt- 
χΐρίζομα*,  Philo. 

διαοφηηάώ,  (οψηκόω)  1)  in  Wespengestult 
bringen,  Wespengestalt  geben,  διιοφηηωμένος,  Ar. 
Vesp.  1067.   2)  fest  zusammenschnüren,  festbin- 
den, τίνα,  Nonn.  dion.  25,  18W. 
8i 

keilen, 
bas.  Lexic. 


um,  imuu.  utuu.  m(  »uw. 

Ιιαοφηνόω,  (οψηνόω)  auseinander  keilen,  xer- 
i,  einkeilen;  gewaltsam  theilen,  spalten,  Ori- 


διασφίγγω,  f.  ίγ&ω»  (ea»'V7e)  dnrchbinden, 
festbinden,  Aret.  Paul.  Aeg.,  χήν  αοιλίαν,  den 
Leib  zusammenschnüren,  Erasistr.  b.  Gell.  16,  3. 
Dnv. 

*       διάσφιγξι*,  *ως,  ή,  das  Festbinden,  Aret. 

διάσφνξις,  not,  -η,  (σφνζω)  φλίβών,  das 
Sehlagen  der  Pulse,  Hippoer.,  χης  αρτηρίας,  Aret. 

διασχηματίζ» ,  (σχημ*τίζω)  dorehbildea ,  ge- 
•taltea,  ensbilden ,  Plat.  Tis.  p.  50.  B.  Plat. 
Lue.  —  Med.  ausschmücken,  Plat.  Tim.  p.  53. 
B.  Dav. 

διασχημάχιαις,  «s»f,  η\  Gestaltung,  Proel. 
/.  Th. 


διαοχίδής,  **,  gespalten,  δάβδοι,  Ath.  11. 
p.  488.  B.,  von 

διασχίζω,  f.  laut,  (σχίζω)  zerreissea,  loxia, 
Od.  9,  71.,  ftioa,  11.  16,  316.  Plat.  a.  a.,  £»λ«, 
Holz  spalten ,  Hieroel.  aooioas  δ. ,  den  Acker 
aafreissen,  mit  dem  Pftuge,  Dion.  Per.  1042., 
überh.  tbeilea,  trennen,  Plat.  —  Päse,  getrennt 
werden,  Xen.  Plat.,  dab.  uneinig  werden,  Charit. 

6,  1.  Dav. 

διασχίς,  ίδος,  ή,  =  διάοχισμα,  eia  abgespal- 
teaer,  getrennter  Theil,  Hippoer.  Galen. 

δ\άσχϊοκ,  οως,  ή,  Spaltung,  Atb.  11.  p.  488. 
E.,  vom  Wege,  Themist.  20.  p.  236.  B. 

διασχισμα ,  aret,  t6,  ein  abgeschnittenes 
Stück,  sp.  2)  die  Hälfte  der  δΰοις  in  der  Musik. 

διασχολίω,  verstärktes  άοχολίω.  Pass.  »ehr 
beschäftigt  seya,  *ρός  xt,  mit  etwas,  Hda.  7, 6, 15. 

διασώζω,  f.  caieo»,  (σώζω,  irr.)  durch  retten, 
glücklich  durebbringen  ,  erretten  ,  rag  viat,  Hdt. 

7,  49,  1.,  Ttölw,  Enr.  Xen.,  zw«,  Xen.  Plat.  n.  a. 
Dah.  erhalten,  bewahren,  beibehaltea,  zi,  Att.  v. 
Tbue.  aa,  xi  zw«,  Bar.  Hei.  65.  Xea.  u.  a.,  τά 
%»ηρι ,  την  πόλαν,  retten,  behaupten,  Xen.,  την 
nioxtv  xwi,  Einem  die  Trene  bewahren,  Xea.  HelL 
7,  2,  17.  o.  a.,  τό>  πρώτον  Ιόγνν,  die  erste  Be- 
hauptung bewahren,  bei  ihr  stoben  bleiben,  Plat. 
rep.  3.  p.  395.  Β. ,  ret  παλαιά ,  die  alten  Sitten 
bewahren ,  Isoer.  p.  218.  D.  α.  s.  w.  Trop.  im 
Gedächtnis»  bewabrea ,  Xen.  mem.  3,5,  22.  — 
Med.  sieb  («'4ι)  erhalten,  bewahren,  behaupten,  τ»/ν 
ίνδαψονίαν,  τήν  ti-αραγίαν,  Thuc. ,  χήν  αρχήν, 
Xen.,  xtjv  δόξαν,  Plat.  u.  a. ,  τβ  σώματα,  sein 
Leben  retten,  Xen.  Auch:  für  sieh  erhalten,  bei- 
behalten, τήν  χών  Μήδων  μαλαχίαν ,  id.  Cyr.  8, 
θ,  15.  —  Paas.  erbaltea  werden,  gläcklieb  davon«  ' 
kommen,  von  einer  Krankheit,  Xen.  mem.  2,  10, 

2.  ;  sie  xtva  χόησν,  sieh  wohin  retten,  glücklieh 
wohin  kommen,  entkommen,  Tbue.  Xen.  Dem., 
auch  πρςς  την  "Ελλάδα,  Xen.,  δ»νρο,  Dem. 

διασωηάομαι ,  f.  ασομαι  [aoj ,  (οωπάω)  raa 
δΜοιωκάω,  Boeckh  Pind.  Ol.  13,  87. 

διασωστίσν ,  Adj.  verb.  von  διασώζω,  man 
mess  erhalten,  Plat.  ep.  13.  p.  360.  B.  Plut. 

δίααωσχηί,  oi,  ο,  (διασώζω)  der  Retter, 'der 
Einen  glücklieh  dnrehbriagt,  Nov.  Justin,  n.  Byzant. 

διασωσχίΜΟί,  η,  6v,  zum  Retten  geschickt,  ge- 
neigt, Maxim.  Tyr.  2,  4.  u.  5.  Poll.  1,  178. 

διααωψρσνι'ζσμαι,  (σωφρονίζομαι)  mit  Einem 
in  Mäßigung  od.  Sittsamkeit  wetteifern,  Synes. 
p.  28.  D. 

διασώχω,  (αώχω)  zerreiben,  Nie.  tb.  696. 
διατάγ»νω,  (χαγ»νω)  anordnen,  Xen.  Cyr.  8, 

3,  33.  zw. 

διαχάγη,  ης,  ή,  (διατάσσω)  —  διαταζις,  2., 

NT. 

διάταγμα,  χδ,  Anordnung.  Belebt,  Diod.  18, 

64.  Plut. 

διαχάχτης,  i,  Hermes  b.  Stob.,  und 
διαχά*χωρ,  ορος,  ö,  Anordner,  Schol.  Horn. 

Tzetz. 

διαχαλαιπωρίω,  (χαλαιπωρέω)  bei  Mühsal  od. 
schwerer  Arbeit  ausbarrea,  KS. 

διαχάλανχοω,  (χαλαντόω)  bin  u.  her  schwen- 
ken, Aeh.  Tat.  3,  1. 

διατάμιΐίω,  (ταμ*«νω)  verwalten,  verwahren, 
Plat.  legg.  7.  p.  805.  «E.  -  Med. ,  id,  Criti.  p. 
111.  D. 

διαχάμνω,  ien.  st.  διατέμνω,  w.  s. 
διαταννν,  (χ*ννω)  ausbreiten,  Αρ.  Rh. 4,601. 
δ*χ<4Η,  sm,  ή,  (διατάσσω) 
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Stellung,  νβϊν  9ft%*Utvt  Plat.,  vzj«  ποΛ<τ«Γ6«,  die 
Einrichtung  des  Staats,  Plut.;  bei.  die  Auf- 
stellung ,  Anordnung  von  Soldaten,  Η  dt.  9,  26., 
νοΐ*  φνλαβωκ,  Dem.  p.  309  ex.  Ια  der  Rhetorik, 
die  Disposition,  Lne.  de  coascr.  bist.  24.  2)  An- 
ordnung, Befehl,  Polyb.  Plot.,  letzter  WUle,  Po- 
lyb. 4,  87,  5.,  Vertrag,  id. 

διαταράοαι» ,  f.  £«,  att.  rra» ,  (ναράσσω) 
durcheinander  wirren  ,  verwirren  ,  in  Verwirrung, 
ausser  Fassons;  bringen,  v»ni,  Plat.  Xen.  α.  a.  — 
Pass.  ausser  Fassung  kennen,  bestürzt  werden, 
*V  fivi,  bei  etwas,  Isoer.  ad  Nieoel.  §.  39.,  «pös 
*«,  Plut. ;  in  Unordnung  geratben,  Polyb.  1,  40, 
13.  Dar. 

διαταραχή,  ή,  'Verwirrung,  Plut.  Bor.  p.  317.  B. 

dtätiow,  *·»*»  V  t  ( itariivw )  Anspannung, 
Ausspannung;  netaph.  Anstrengung,  της  **φ*λης, 
Plat.  rep.  3.  p.  407.  C.  Arist.  μπά  ©*·βν·σ*ωί, 
nit  Anstrengung,  Polyb.  10,  27,  7.;  Heftigkeit  in 
Ton,  Stimme,  Arist. j  Leidenschaft,  Aufregung, 
Plut.  Coriol.  21. 

9utr*oam,  att.  — «τω,  f.  {«,  (rate«»)  aoord- 
flea,  in  Ordnung,  aa  seiaea  Platz  stellen,  Plat. 
u.  a. ,  vd  xati  τήν  ΊβηρΙαν,  die  Angelegenheiten 
Iberien»  ordnen,  Polyb.  11,  33,  8.  Bes.  inSehlacht- 
ordanog  steUen,  evonver,  Hdt.  6,  112.  117.  u. 
Att.  von  Thue.  aa.  iJeberh.  anordnen,  festsetzen, 
bestimmen,  re/sor,  Hes.  op.  274.  u.  Att.;  mit  d. 
Aee.  e.  Inf.,  befehlen,  Hdt.  ·.  a.,  abs.  Anordnun- 
gen treffen,  Xen.  Cyr.  8,  5,  16.  —  Med.  a)  sieh 
in  Ordaung,  in  Reib  u.  Glied  stellen,  Ar.  Vesp. 
SSO.  Xen.  u.  a.  b)  anordnen,  bestimmen,  ti,  Plat., 
nepi  vsruc,  Arist.,  vert  «ap/  vires,  Einen  worüber 
Befehle  geben  ,  Pelyb. ;  durch  ein  Testament  ver- 
fuge η  ,  η$ρ\  τ*ψής,  Plut.  mor.  p.  1129.  Α.,  auch 
nit  d.  Aee.  e.  Inf.,  Aoth.  11,  133.  —  Päse,  an- 
geordnet, bestimmt  werden,  in  Reih  u.  Glied  auf- 
gestellt  werden,  Hdt.  u.  Att.,  bes.  im  ΡΓ.  dsuvs- 
τάχ&αι,  aber  auch:  a)  hie  u.  da ,  an  verscbieda- 
■ea  Orten  aufgestellt  »eye,  Bdt.  7,  124.  178.  8, 
34.    b)  beordert,  beauftragt  aeyn ,  ΐπορίν,  Hdt. 

1,  110.  ψ  όρο»  dtatax&tvrtt,  die  bestimmten,  ver- 
geschriebenen Stenern,  Polyb.  3,  33,  6. 

ό*<«ν«ν«χόβ,  η,  er,  (diariivai)  angespannt,  an- 
gestrengt, nachdrücklieb,  Polyb.  fr.  gr.  38. 

«V«rda>p«v»,  (ταφρβν*)  durch  eben  zwischen- 
gezogenea  Graben  trennen,  schützen,  Polyb.  Plut. 

διατάχουι  u.  διαταχίων,  Adv.  sl.  δι»  τάχους, 
iii  v«r«W,  in  Eil,  schnell,  sogleich,  in  kurzer 
Zeit,  richtiger  getrennt  gescbr. ,  s.  iti,  A.  III, 

2,  [rdf] 

διαχέω,  verstärktes  tsjt«,  benetze»,  Eur. 
Ipb.  T.  404. 

δίαπ&ρ·»μμίν»ς ,  Adv.  pari  perf.  pass.  von 
διαΰρνπτω,  weiehlicherweise ,  Plat.  legg.  11.  p. 
922.  C. 

oWe  tV« ,  f.  vsv«7,  pf.  vdvdua,  pf.  pass.  vs*- 
τάμα»,  (vs/vw,  irr.)  1)  trans.  ausspannen,  ausdeh- 
nen, ausstrecken,  vdc  χ*ΐρας  ini  τι,  Xea.  Cyr.  1, 

3,  4.,  trop.  res  δ»νάμ**ς  wspl  vev  δίοντας  ,  über 
die  Gebühr  ausdehnen,  Polyb.  5,  104,  3.  Pass. 
ausgespannt  werden,  Plut.  Pbilop.  3.,  dah.  sieh 
erstrecken ,  Theephr.  snd.  §.  34.  PlaU  2)  intr. 
a)  wie  contendo,  wohin  gelangen,  sich  begeben, 
*pd«  Γάζα*,  Polyb.  5,  86,  4.  Diod. ,  tat  sfi&n- 
»i«e,  Diod.  4, 75.  b)  sieb  erstrecken,  reichen,  Arist. 
Diod.  o.  a.,  ini  &βάάαβης  Hütt  «<"c  r«,  Pelyb.  3, 
37,  9.  Auch  von  Personen,  z.  B.  cWum  προς 
vir  -ix.ir.W«,  er  reichte  bis  tarn  Seipio ,  lebte 
•neb  zur  Zeit  des  Seipie,  Plut.  Cat.  maj.  1$.  ti 


γίν»ς  itixiivt  λαμπρό* ,  blieb  glänzend,  Id.  Kare. 
3·'  ·νβ  ttt  ipy*  iiUTfivw  6  9νμό%,  erstreckt 
sieh  nicht  auf  seine  Tbatea,  id.  Flam.  17.  d««r. 
προς  rtvm  od.  v»,  sich  auf  Jen.  ed.  etwas  er- 
strecken, ihn  angeben,  pertinere  ad,  Pelyb.  Plut. 

—  Med.  a)  sich  anspannen,  anstrengen,  abs.  u.nit 
d.  laf.,  Arist.  u.  a.,  wpdf  ri  n<joti%uv,  Xea.  Barm. 
3,  7,  9.  o»eve*r«^i«rer  (Xen.  nen.  4,  2,  23.)  od* 
δ*ατπαμ4νι/  (Plat.)  woieir  rt,  etwaa  mit  Anstren- 
gung aller  Kräfte  thnn.  b)  mit  Nachdruck  aus- 
sprechen, nachdrücklich  behaupten,  vi,  Den.  cor. 
§.  142.  Diod.  α.  a.,  nit  folg.  «Jf,  Plat.  Tkeophr., 
Ώίρί  τ  weg  tut ,  Luc.  Pron.  5. ,  nit  d.  Inf. ,  Luc. 
Dah.  laut,  mit  Anstrengung  sprechen,  schreien. 
Lue.  abdic.  32.  Plot.  Timol.  27.  c)  vd  ßÜtm, 
»eine  Geschosse  spannen,  Hdt.  9,  18.,  rd  ««Ατή, 
Xen.,  rds  /»•OT.yec,  die  Geissein  aufheben,  Polyb. 
15,  28,  2.    Aueb  :  ausspannen,  Plat.  Tim.  p.  78.  B. 

£.«τ«<χ/ζ*>,  f.  lern ,  att.  ««7,  (τι$χ{ζ*»)  durch 
eine  zwisebengezogeno  Maoer  trennen,  τηψ  niiu» 
anb  της  «*p«c,  Polyb.  8,  34,  2.,  mit  einer  bfnoer 
durchsieben,  vdr  Ιοδμον,  Lys.  er.  fun.  §.  44.  u.  a., 
damit  umgeben,  Ar.  Bq.  318·  Trop.  vermauern, 
νψηΐή  δϊς  dtetrevs/riK*  vd  δμμβχ*,  Xen.  eenv.  5, 6. 
δι»χτιίχισται  η  ι'ονορ/·  «pdf  rd  hy*wpu*v ,  ist 
davon  wie  durch  eine  Mauer  geschieden ,  Luc 
eonscr.  fa.  7.  u.  M.  Dav. 

Mauer  od.  Gebäa,  wo- 
durch swei  Plätze  getrennt  werden ,  Zwischen- 
mauer, Thue.  Polyb.  u.  ·. 

δ»Λταψ·ίγ·μβΑ,  {τ»μαΙρω)  bezeichnen,  be- 
stimmen, ipy«,  Hes.  ep.  400.  Dion.  Per.  1172. 

Ütatij.tvxüm,  (jtXtvrüet)  vollenden,  IL  19,  90. 

dutttliai,  f.  iae»,  (ttXdw)  vollenden,  vollbrin- 
gen, ausführen,  vi,  Xeu.  PlaL  Arist.  u.  a.,  χ«ρ·τ, 
Eur.  Hersel.  435.;  /?/er,  das  Leben  binbriugen, 
u.  k.,  Xen.  Plat.  Isoer.  u.  a.,  auch  ohne  ßi**, 
Plat.  u.  a.    Dab.  beharren,  anhalten,  bleiben,  id. 

—  Mit  d.  Part,  beseichaet  ea  die  Dauer  eines  Zu- 
standet od.  einer  Handlung ,  auch  die  Beharrlich- 
keit od.  Anstrengung,  u.  muss  im  Deutschen  meist 
durch  ein  Adv.  wiedergegeben  werden,  stets,  im- 
mer, bfttämdig,  fortwährend,  s.  B»  d%«r*U«  na9*i- 
imt ,  er  schlaft  immer,  oft  bei  Att.  von  Xen.  u. 
Plat.  au,  auch  mit  da/,  vdr  ßitt  u.  Shnl.  Za- 
sitzea,  Hdt.  7,  111.  6,  117.  u.  oft  bei  Att.  In 
dems.  Sinne  mit  dem  Adj.,  wo  man  gew.  tvr  er- 
gänzt, z.  Β.  άοφαΧίστατος  ί*·Γ*/*Γ,  er  ist  inner 
am  sichersten ,  Thoe.  1 ,  34. ,  προ&νμβι ,  bereit- 
willig bleiben,  id.  6,  89.,  «r«*te>c,  Xen.  Cyr.  1, 

2,  14.  u.  oft.  bei  Xen.  u.  a. ,  noch  «V  ηβνχίψ, 
Plut.  u.  n.  Vgl.  itmyp  ο.  διαγίγνομα* ,  ·.  Rost 
gr.  Gr.  p.  670. 

διατιλής,  ίς,  fortwlbreod,  beständig,  βρβνταϊ, 
Sopb.  OC.  1514.,  rvpaW/s,  Plat.  rep.  10.  p.  618. 
Α.,  νδαιρ ,  stets  Iiiessendes  Wasser,  Ael.  v.  h. 

3,  1.    Als  Adv.  dazu  wird  ö*td  tiUv*  gebraucht. 

διατίμψ»,  ton.  ταμ**,  Hippoer.,  f.  τιμή,  uor. 
δαταμον,  Horn.  Hdt.  vgl.  Buttm.  ausf.  Sprehl.  2. 

r.  233.,  (v/«fu»,  irr.)  dorchsebneiden,  durchbauen, 
I.  17,  523.  818.  Hdt.  u.  Alt. ,  überh.  trennen, 
tbeilen,  eintbeilen ,  Plat.,  anch  9t'xg ,  jrwpJf  o*.. 
Aesch.  SoppL  545.  Plat.  u.  a.,  vi  Jno  vsrec,  Plat. 
Polit.  p.  280.  B.  Trop.  vdr  ifltttiav  3.,  den 
Staat  apalten,  veruneinigen,  Aescbin.  in  Ctes.  §.207. 

dierrenjf,  4c,  (itartbm)  sieh  erstreckend  aal 
etwas,  wozu  gehörig,  προς  T«*Ut«e»r,  Theopbr.  e. 
pl.  2,  15,  2.  ^ 

dsAvsprutrar,  verstärktes  rspaonre»,  Hesycb. 
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&ί*τιοσάρ&ν  od.  δι*  χίοοά^ων,  Tollst,  ι]  9ii 
tioomywy  ανμαωνία ,  die  Quarte,  Gell.  noct.  Alt. 
3,  10.    Vgl.  iutnaamv. 

9*αχ»τάμ4νω$ ,  Adv.  part.  pf.  pais.  von  <La- 
reto»,  Bit  aller  Anstrengung,  au  alle«  Kräften, 
Arist.  Plut. 

δ  tat  ir  ^air  to,  f.  avm,  (rereoA'a»)  durchbohren, 
durchlöchern,  Η  dt.  2,  11.  3,  12.  Med.  Ar.  Ach. 

18.     S.   δ  ιατ  ιτ  ραίνω. 

3*ati)*m,  f.  {«·,  (tjam)  zerschmelzen,  durch 
Schmelzen  auflösen,  *ηρον,  Ar.  Nub.  149.  Taeophr 
Lee.  Paaa.  schmelzen,  vom  Schnee,  Xen.  An.  4, 
5,  6.,  tob  Metallen,  Plut.  n.  a. 

οιανηρίω,  (χηρί»)  bewahren,  erhalten,  er- 
retten, τά  οπίρματα,  Tbeophr.  c.  pl.  $,24,  4., 
n';v  rtcdtv  α.  ·.,  Polyb.  l'lul.,  χης  oioiat  την  ·»- 
αβιότηχα.  Dem.  ρ.  1088  ,  22.,  τήν  τάξιν,  seinen 
Platz  behaupten,  nicht  verlassen,  id.  de  cor.  §.  37. 
Mit  dem  dopp.  Acc,  ι.  Β.  τά  μίρη  τον  αώματος 
άΧβλα ,ir~ ,  Potyb.  Plut.  dtmt.  xiv  πόλίμον,  fort- 
Plut.  Dien  33.,  rot«  νόμονί,  aufrecht  bal- 
Ctei.  §.  6.    Dah.  genau  auf  et- 


ten,  Α  eschin.  in 

wu  achten ,  beachten  ,  τ) ,  Plat.  leg«;.  8.  p.  836. 
C,  mit  μή,  Dem.  p.  115,  26.  Dav. 

öWr;?9««c,  twt,  tj,  das  Bewachen,  Bewah- 
ren, Diod.  2,  50. 

«Wi^f.riacc,  ij,  övt  mm  Erhalten,  Bewahren 
geschickt,  geeignet,  φίλων,  II.  Anton.  1,  16. 

9»αχϊ&ημ»,  f.  διαδήοω,  (χϊ&ημ*)  1)  auseinan- 
der legen  od.  stellen,  hier  u.  dortbin  legen,  Μ  dt. 

7,  89.  Arist.  h.  a.  8,  4.  Dah.  in  Ordnung  stel- 
len ,  r α  βά&ρα,  die  Binke  zurecht  stellen,  Luc. 
vit.  aaet.  1.;  überh.  anordnen,  ordnen,  bestimmen, 
f.  B.  i«  t9»  πολίμον,  Τ  hm*.  6,  15.,  χά  νόμιμα, 
Dem.  a.  iL  oft  b.  Au.,  bes.  iywvmt,  Kampfspieie 
aaordnei,  Xen.  Hell.  6,  4,  10.  Plat.  Luc,  χανή· 
to*m>,  Xen.  2)  in  einen  Zustand,  eine  Lage, 
Stimmung  versetzen,  Xen.  Plat.  a.  a. ,  mit  einem 
Adv.,  wie  *v  ed.  χαχώς  9.  xwm,  gut  od.  schlecht 
behandeln,  Att. ,  aach  χαχώς  ο*,  τ!,  verderben, 
Dem.  p.  369,  13.,  ti  ποιήματα,  durch  schlech- 
ten Vortrag  verhunzen,  Plat.  Charm.  p.  162.  D. 
«.r(xforwt  9.  τινά,  Einen  in  einen  unheilbaren 
Zustand  versetzen,  Hdt.  3,  155.  άπίστως  d.  χινά, 
mUstrauisch  machen ,  Dem.  p.  463,  18.  Auch  το 
rtx-τό  τοΓ το  iL  πι  a,  in  deoselben  Zustand  ν  et  set- 
zen, Lue.  Nigrin.  38.  a.  das.  Hemsterb.  —  Pass. 
ia  einen  Zustand,  eine  Lage  od.  Stimmung  kom- 
men od.  versetzt  werden,  mit  einem  Adv.,  Att. 
von  Tbuc.  an,  χ.  Β.  οϋ  (·ηδίωτ  διαχί&ισ&Λΐ,  nicht 
glimpflich  behandelt  werden,  Thuc.6,  57.,  αιβχρώς, 
schmählich  zugerichtet  werden,  Lys.  or.  3.  §.  27., 
m&livt,  ia  eine  unglückliche  Lage  kommeo,  Plat. 
Criti.  p.  121.  B.,  ίρωτηιωι,  verliebt  seyn,  id.  eonv. 
p.  207.  C.  Star,  ηρόί  χινα  mit  einem  Adv.,  so 
od.  so  gegen  Einen  gesinnt,  gestimmt  seyn,  Plat. 
·.  a.,  nach  ile  xtva,  Isoer.  —  Med.  1)  das  Sei- 
aige  auseinander,  in  Ordnung  legea  od.  bringen; 
dah.  a)  seiue  Waare  zum  Verkauf  auslegen,  an 
dea  Mann  bringen ,  absetzen  ,  verkaufen  ,  α-ορτόν, 
Hdt. ,  ητημ+xm,  ψ·ρχϊα,  αιχμάλωτα,  Xen.  Plat. 
a.  a.  b)  über  das  Seine  verfugen,  frei  damit  schal- 
ten .  ττ>  δνγαχίρα  ίπιχρίπν>  8*a&iaöat  θ'π»«  dV 
ei  ßoi-h,,  ich  überlasse  dir  meine  Tochter  am 
über  sie* zu  verfügen,  wie  dn  willst,  Xen.  Cyr. 
5,  2,  7.  Dah.  etwas  (das  Seine)  wozu  anwenden, 
gebrauchen,  vijv  ωραν  ααλάν,  auf  eine  gute  Weise 
aaweaden,  Xen.  mem.  1,  6,  13.  So  την  vlalav 
»Xt  w,  Polyb.,  την  βχ·λήν  nt  r«,  Luc,  auch  την 
άργήν  *ΐ«  τοα,   seinen  Zorn  aa  Jem. 


Polyb.  δ.  τά  ηβκραγμίνα  iit  καλόν,  die  Ereig- 
nisse wohl  benatzea,  Lue.  eonacr.  bist.  51.  a.  das. 
Herrn.  Auch  (das  Seinige)  in  einen  Zustand  ver- 
setzen, ad  αωμαχα  iftttvil9iaxwt ,  Isoer.  Pnnalb. 
§.  140.  α.  Tdr  das  Act.,  2.,  ττνβ"  »aumt,  Polyb.  3, 
62,  4.  e)  bes.  testamenUriscb  über  das  Seinige 
verfügen,  r),  Plat.  Dem.  Aeschin.  a.  a.,  xtvi  vi, 
Einem  etwas  vermachen,  Isae.  την  9ια&ήκην  δια~ 
η'^ίοΰϊΐ,  sein  Testament  machen,  Plat.,  auch  bloss  , 
d»ar.,  Plat.  Arist.  d)  seine  Rede  ordnen,  ia  Ord- 
nung darlegen,  dah.  überh.  eine  Rede  vortragen, 
halten,  λόγ·ν%,  Polyb.,  λόγον,  id.  Diod.,  δημηγο- 
ρίαν,  ίγαωμινν,  Dion.  Η.  Auch  bloss  όιατίΰ>σ&αι, 
vortragen,  al,  Polyb.,  erklären,  darlegen,  τά  οί- 
ράνια,  Strab.  14.  ρ.  642.,  πρα Im,  Plut.  mor.  ρ. 
345.  D.  (.ή α tv  «Υ  ίαντοί  9.,  eine  Rede  bei  sieh 
ordnen,  disponiren,  Lue.  Hermot.  1.  2)  Tür  od. 
anter  sieh  ordnen,  bestimmen,  νομοί  ς ,  Plat.  legg. 
8.  p.  834.  Α.,  δια&ηχην  τινί,  mit  Jem.  einen  Ver- 
trag machen,  Ar.  Av.  440.,  fytv  άλλήλοΐί ,  dea 
Streit  untereinander  beilegen,  Xen.  mem.  2,  6,  23. 

διατϊλάω,  =  χιλάω,  kacken,  Hippiatr. 

διατίλλω,  (xü&w)  zerraufen,  abrup 
Soph.  fr.  587  Dind.  Dav. 

9ιάχιλμ«,  arot,  vd,  das  Zerrupfte,  ö**i 
ψάλλων,  zerrupfte  Blatter,  Antb.  6,  71. 

9ιαχΊμάω,  (nu«wi  sehr  ehren,  Aeseh.  Sept. 
1047.  —  Med.  schützen,  τό  άδίαημ*  ταλάντων 
ixevxaxooii'tv,  Diod.  16,  29. 

ituxiit^aii ,  ««κ ,  η,  [Χ  tat  ιμάομαι)  Abschät- 
zung, Atb.  6.  p.  274.  E.  [ij 

διατϊμψι,τ,  ot",  o,  SehäUer,  Novell.  Justin. 

iiaxlvaaem,  f.  ζω,  (τινβίοο·»)  auseinander  rüt- 
teln, über  den  Haufen  werfen,  zerschmettern,  ojt- 
βίην,  Od.  5,  363.,  δώμα,  μέλα&ρα,  Eur.  2)  hin 
u.  her  schütteln,  *άρα,  Eur.  Iph.  T.  282.,  τήν 
ίπιοτολήν,  Alciphr.,  τά  οτρώματα,  aufschütteln, 
Hieroel.  b.  Stob.  flor.  p.  491. 

tnaxivtta/.iot,  O,  OV,  =  τα&αλίο(,  Ar.  Vesp.  329.· 

δι*τΊτραΐνω,  Theophr.,  ο.  ίιαχίτράω,  Galen., 
f.  διατ^οω,  (τηράω ,  irr.)  durchbohren,  durch- 
stechen, Ael.  Dazd  die  Formen,  djeWros;  ηρνμναί, 
App.  Pon.  8,  122.  n.  diarireeW««  vd«  vnaylovt 
oitvt,  Dio  Cass.  69,  12. 

δίατΊτρώοχω  ,  (χιτρώσχω,  irr.)  durchbohren, 
Sim  ταί·ρον(  μια  ßo/.r,  Dio  Cass.  63,  3. 

9ι*τλήναΛ,  (χληνά$,  irr.)  erdulden,  Hesyeh. 

διατμί*  .  {άχμάτ)  durchdüosten,  Hippoer. 

9ιαχμι}γν,  aor.  1  9ιίχμηξ*,  aor.  2  9Uxu&. 
;ov,  pass.  9ι»χμάγην,  (τμηγα>,  irr.)  ep.  st.  ota- 
τίμνα,  zerschneiden,  zerhauen,  zerbrechen,  Horn. 
Theoer.  Ap.  Rh.,  öd  οία,  Opp.  hal.  3,  146.  ωλαα 
9.,  die  Furche  durchschneiden,  ackern,  Moscb.  2, 
81.  α.  in  dems.  Sinne  das  Med.,  άρούραί  9*αχμή· 
ξαο&αι ,  An.  Rh.  1 ,  628.  νηχόμινος  9ι4χμαγον 
λαΐτμα,  schwimmend  durchschnitt  ich  die  Flulb, 
Od.  7,  276.,  AlyMv  9ι*χμήζ*ι,  Call.  fr.  115. 
9άτμαγη>,  3  plnr.  pass.  st.  9*τμάγηβαν,  sie  trenn- 
ten sich,  sie  schieden  aaseinaader,  II.  1,  531.  Od. 
13,  439.,  aie  zerstreuten  sich,  II.  16,  354.,  *V  ψν 
λοχηχι,  sie  schieden  in  Freundschaft  auseinander, 
IL  7,  302. 

cWpi'C«*,  f.  »«·»,  (άχμίζω)  1)  trans.  ver- 
rauchen, ausdampfen  lassen,  Tbeophr.  Plut.  2) 
"mir.  verdampfen ,  verdunsten,  Arist.  Tbeophr.,  a. 
in  dems.  Sinne  das  Pass.,  Plat.  Diog.  L. 

δκιτοιχίω,  (χ*ΐχ»ς)  es  άνατοιχέιυ,  W.  S.  Vgl. 

Lob.  Pbrya.  p.  161. 

9>*τ·μή,  7*.  Durchschnitt,  Eia- 

sehnitt,  Ael.  a.  a.  13,  20.   494vxmv  iimn/tei, 
84  · 
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achneidende  Zähne,  ebd.  1,  51.   2)  trop. 
ouug,  Spaltung,  Aeseh.  Sept.  935. 

διάχομος,  ov,  zerschnitten,  gethellt, 
=  διχοτόμος,  Marc.  Cap. 

dWov#e?v{ai ,  verstärktet  τον&ορνζω,  Die 
Cut. 

o'taTeruie't,  »/,  eV,  s.  dWreref,  3. 

dicirofoc,  o*,  (διατιίνω)  ausgespannt,  ange- 
strengt, heftig,  πνύμα,  Theopbr.  e.  pl.  2,  3,  1. 
2)  qner  biuüber  gespannt,  von  einer  Seite  bis  zur 
andern  gebend,  Vitruv.  2,  8.  3)  in  der  Musik 
biess  eine  Art  Melodie  γίνος  od.  μίλος  διάχονον, 
Dion.  H.  Plnt.  Alciphr.,  auch  bloss  διάτονον,  Üion. 
Η.,  u.  διαχονιχόν  γίνος,  Arislid.  Qaincl.  a.  a.  Mus., 
wegen  der  einfachen  Tooverbältnisse  die  natür- 
lichste a.  leichteste ;  vgl.  ίναρμονιχός  u.  χρωμα- 
τικός. 

διατοξινοιμος ,  ov ,  nit  dem  Pfeile  zu  be- 
scbiessen,  χώρα,  die  Scbnssweite,  in  der  man  den 
Feind  erreichen  kann,  Plnt.  Luc.  28.,  von 

διατοξήω,  (τοξη'ω)  nit  dem  Pfeile  seht  es- 
sen ?  trop.  λόγαν*,  eine  Hede  znschiessen,  .zoachreien, 
Heliod.  5t  32.  Med.  im  Bogensehiessen  wettei- 
fern, Xen.  Cyr.  1,  4,  4.,  xtvl}  mit  Einem,  Par- 
tben. 4. 

διατορηο»,  =  τρρβνο»,  Ael.  v.  b.  14,  7. 
διατορίω,  (τορίω,  irr.)  darchstossen ,  dureh- 
bohren,  ξνλα,  Sopb.  fr.  295  Dind.,  nach  Lob.  Conj. 
z.  Phryn.  p.  178.  Anonym,  b.  Seid. 

διατορνιΰω ,  (τορνονο»)  aasdrechseln,  Plat. 
moj\  p.  1083.  F.  Liban. 

διάτορος,  ov,  (δ  tax  ο  ρ  ίω)  1)  aet.,  wobl  rich- 
tiger διατόρος  zo  schreiben,  durchbohrend,  πίδαι, 
Aeseh.  Prem.  76.,  metaph.  von  der  Furcht,  er- 
schütternd, ebd.  181.,  vom  Laut  od.  Schall,  durch- 
dringend, id.  Eon.  537.  Dah.  διατόρον  ßoivy 
Luc,  φ&ίγγ*σ*>αι,  Plut.  ,  durchdringe  od ,  laut 
schreien.    2}  pass.  durchbohrt,  Soph.  OT.  1034. 

^  δίΛτρσγγόίω ,  (τραγΎδίω)  auf  tragödenbafte 
Weise,  mit  Uebertreibnng  u.  Redeprunk 


v.  L.  b.  Dem.  eor.  p.  232,  22.  Heayeb. 

i«Te*>«.  ·\  ή,  (τράμις)  =  λιαττόπνγος, 
Strattia  b.  Poll.  2,  184. 

διατραψόο»,  verstärktes  χρανόο»,  verdeutlichen, 
deutlich  machen,  lambl.  * 

διατράχηλίζ»,  (τραχηλίζο»)  über  Hai«  n.  Kopf 
werfen,  ata'rlen  ,  §ΐς  τι  νανάγιον,  Plut.  mor.  p. 
501.  D.,  niederwerfen,  niederstürzen,  Teles  bei 
Stob.  5,  87. 

ShKtQijivm,  (τραχύνω)  rsmh  machen,  Plnt. 
mor.  f.  979.  B. 

διατρομίω,  verstärktes  ότριμίω ,  ganz  rahig 
seyn,  vom  Meere,  Arr.  peripl.  p.  6  Bads. 

dW?t*rr*M0f,  ή,  όν,  abmahnend,  λόγος,  Plot. 
mor.  p.  788.  F.  Adv.  Stax^tnxtnakaxa ,  Clem. 
ΑΙ.,  von 

διοχρίπω,  f.  yo),  (τρίχα,  Irr.)  wenden,  bes. 
το»·,  abwenden,  abwendig  machen,  ■aeben  data 
Jemand  seinen  Vorsatz  indert,  von  seinem  Vor- 
haben absteht,  beschämt,  verlegen  machen,  Pelyb. 
Plut.  Berod.,  xtvä  τίνος,  Einen  von  etwaa  abwen- 
dig machen,  Polyb.  5,  4,  10.  —  Päse.  (bes.  im 
Aor.  διοτράπην)  abwendig  gemacht  werden,  aeinen 
Vorsatz  ändern,  Dem.  p.  798,20.;  beschämt,  ver- 
legen werden  ,  Hippoer.  Diod.  Plnt. ,  auch :  ia 
Schrecken  gesetzt,  bestürzt  werden,  Polyb.  Plat. ; 
mit  d.  Aee. ,  sich  vor  etwaa  od.  Jem.  scheuen, 
rspsl,  Epict.  b.  Stob.  flor.  46,  86.,  φάϊβνγα,  Plnt. 
Aem.  P.  20. 

ίιατρίψω,  f.  δια&ρίφ»,  (τρέφω ,  irr.)  fort- 


während ernähren,  otuiav,  Xen.  mem.  2,7,6. 
Dem.  α.  a.$  aufziehen,  Plat.  legg.  3.  p.  695.  C. 

διατρίχο»,  f.  Φρίξομαι,  aor.  διί&ραμον,  aueii 
διί&ρςξα.  Call.,  pf.  διόράμηηα,  (τρίχα»,  irr.) 
durchlaufen,  durchsegeln,  aha.  u.  mit  dam  Ae«., 
ιχ&νόοττΛ  κίλβνΟ»,  νδωρ.  Od.  3,  177.  5,  100-, 
χό  στρατόπιδον,  schnell  bindurclimarschieren.Thuc. 
2,  25.  Plut.  Pyrrb.  11.  Trep.  τον  ßiov,  daa  Lo- 
ben durchlaufen,  vollenden,  Plat.  legg.  7.  p.  802.  A. 
τά  ήδία  διαδραμΰν,  alles  Angenehme,  alle  Ge- 
nüsse durchlaufen,  darebgeniesson ,  Xeo.  mem.  2, 
1,  31.  Abs.  ΐΑηγη  διαίραμοίσα  μίχρι,  ein  Hieb 
der  hindurchdringt  bis,  Plnt.  Pyrrb.  24. ;  tob  der 
Zeit:  verlaufen,  vergehen,  διαοραμονοης  ήμίρας, 
νυκτός,  Berod.  2,  6,  5.  Beliod.  5,  27.  2)  hia  a. 
bar  laufen ,  laufen ,  ditcurrrrr,  »U  άγρόν,  Ar.  Fr. 
536.  Xen.  Antiph.  a.  a.  άοτίρκς  διατρίχονχις,  = 
S läxTovrtt  (s.  διό} ooot) ,  Sternscbnoppen ,  Ar.  Fr. 
838.  3)  trop.  auseinanderlaufen,  d.  i.  aich  ver- 
breiten, ν§ο»τ$ριομός,  Plnt.  Alex.  68.  &ρο*ς  dU- 
δραμι  της  ίααληοΰς,  eis  Gemurmel  verbreitete 
sich  durch  die  Versammlung,  id.  Pyrrb.  13.,  φήμη 
διατρίχα,  oft  b.  Β  da. 

διατρίω,  f.  /σα»,  (τρίο»)  eig.  auseinander  zit- 
tern, dab.  aus  Furcht  auseinander  laafea,  sieb  zer- 
streuen, II.  11,  481.  486.  Plat. 

διάχρηοις,  >ως,  ion.  tot ,  ή,  (διατιτρά*)  das 
Durchbohren;  die  Oeffnung,  Hippeer. 

διάτρητος,  ov,  (διατιτράω)  durchbohrt,  durch- 
löchert, ap.  W. 

διατριβή,  1)  daa  Zerreiben,  Aufreiben, 
Verbrauch ea,  bes.  der  Zeit,  Verbri  ngen  der  Zeit, 
dah.  a)  Verzogerang,  Säumnis.«,  Aufenthalt,  Ear. 
Pboea.  758.  n.  ia  att.  Pros,  voa  Tbne.  aa ,  auch 
mit  d.  ϋβη.  χρότον.  διατριβήν  ίμιχουΰν,  Zoge- 
rung  verursachen ,  Tbne.  3 ,  38. ,  aaeb  παρίχ***, 
aufhalten,  verzSgera,  τα»ί,  etwaa,  Xea.  α.  a.,  ίμ- 
ßaklotv,  Plut.  iMc.  20.,  notüv  Ttvt,  *\l*x.  k.  Ath. 
10.  p.  426.  D. ,  aber  noutoQat,  zögern,  laecr. 
&ίατριβ?]ν  6  λόγος  iv  μα*  πνρΰχον,  =  SiirQtßov 
Sv  λίγων,  ieh  würde  mieb  länger  bei  der  Bespre- 
chung -iiifbatten,  Aeacbin.  in  Ctea.  %.  175.  Aaeb: 
Zeitaufwand,  Plat.  rep.  8.  p.  56t.  A.  b)  der 
Aufenthalt,  längeres  Verweilen  an  einem  Ort,  Xea., 
*}  iv  2tntlif  διατριβή ,  Plat.  Plut.  a.  a.  Auch 
der  Ott,  wo  man  aich  eine  Zeit  lang  aufhält,  bea. 
um  sieb  zu  unterhalten,  Plat.  Cbarm.  p.  153.  A. 
u.  daa.  Beind.,  od.  mm  Vergnügen,  Vergoägaug*- 
ort,  Plut.  Flam.  3.  n.  das.  Bahr,  c)  das  womit 
man  die  Zeit  hinbringt,  dah.  aa)  Beschäftigung, 
Studium,  Artet.  Plut.  n.  a.  ή  π*ρΙ  τι  δ.,  die  Be- 
schäftigung mit  etwas,  Plst.  διατριβήν  itoula&a* 
η»ρΙ  τι,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  Isoer.,  aaeb 
iv  xivt,  Plut.  Dab.  die  Lebenaart,  Xen.  apol.  J. 
30.  bb)  Zeitvertreib,  Dnterbaltnng,  ErgützlicbkeiL, 
Ar.  Aeaebin.  Plut.  u.  a.  διατριβήν  ναρίχοι*  τ*»/, 
Stoff  zur  Brgötzuog  geben,  Plut.  cc)  Uaterhalt«ng 
mit  Jem.,  oft  b.  Plat.,  dab.  der  Unterricht,  id. 
Auch:  "der  Umgang,  διοχριβάς  (μπά  τίνος)  δΐΜ· 
τρίβςιν,  Umgang  (mK  Jem.)  haben,  Aeschin.  Ia 
Tim.  §.  147.,  aber  auch:  Beschäftigungen  betrei-  ' 
ben,  ebd.  §.  121.  2)  trop.  Reibung,  Zwist,  <?««- 
τριβαΐ  noitrmai,  Dion.  H.  aut.  10,  15.  Von 

διατρίβω,  f.  npo»,  (τρίβω,  irr.)  1)  trana.  zer- 
reiben, τΐ  rette  χοροί,  II.  lt,  847.  Polyaen.  4,  3, 
5.,  προς  τι,  an  etwaa  reiben,  Arist.  b.  a.  6,  17. 
Dab.  zerbrechen,  ττ,ν  Φνραν,  Ar.  Ran.  462.,  trep. 
aufreiben,  χρήματα,  Theogn.  921.  Pass.  vernich- 
tet werden,  umkemmen,  Η  dt.  7,  120.  Tbne.  8,  78. 
το  »tlov  itt  αϊτίας  δι·χρίβ$η>,  daa  GCtÜiche  J 
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Zuruekfubruog  auf  UrMchea  vernichten,  Plnt.  Nie. ' 
23.  Bes.  metapb.  a)  etwas  hintertreiben,  aufbel- 
len, verzögern,  xa  νόνχα,  üd.  2,  265.,  tiv  *«'- 
λον ,  den  Ausbrach  des  Zornes  aufbsitea,  II.  4, 
42., j  τόνγάμον,  die  Ileirath  verzögern,  Od.  20, 
341.,  άριστον  ,  Ar.  b.  Ath.  4.  p.  171.  Β. ,  τινά, 
Eiucn  hinbaltea,  Plut.  mor.  p.  871.  E. ;  mit  dopp. 
Acc.  duiTuiiti  '.-Ixatoit  γάμον,  sie  halt  die  Aehäer 
mit  der  Hochzeit  bia,  Od.  2,  204.,  u.  mit  d.  Gen. 
μή  διαχρίβνμιν  όδοϊο  ,  lasst  uns  die  Fahrt  nicht 
verzögern,  ebd.  2,  404.,  auch  im  Med.  αη  τ»  ouc- 
τρ*βώμί&α  «t/^t,  Αρ.  Hb.  2,  883.  b)  mit  dem 
Aee.  der  Zeit,  hiubringeu,  verbringen,  zubringen, 
verweilen,  wie  tererr,  contertre  iempus ,  χρόνον, 
Ar.  Xen.  Plat.  u.  a.,  παρά  rirt,  hei  Einem,  Plat., 
nvai  ημ4ρας,  sich  einige  Tage  aufhalten,  verwei- 
len, Xen.,  χρόνον  πιρί  χι  od.  int  hk,  die  Zeit 
mit  etwas  hinbringen,  isoer.  χρόνος  δ**χρΙβιται, 
es  vergeht  eine  Zeit,  Xen.  Dem.  u.  a.  *α&ιοτα- 
μίνοις  ων  idu  ίνιαντός  ov  δικχρίβη,  sie  brachten 
kein  Jahr  mit  den  nöthigen  Vorbereitungen  bin, 
Tbuc.  1,  25.  Gew.  2)  mit  Auslassung  von  χρό- 
νον scheinbar  intr.  a)  sich  verweilen,  zögern,  II. 
19,  150.  Hippoer.  Ar.  u.  att.  Pros,  von  Thuc.  an. 
Mit  d.  Partie,  χα»'  Uaaxa  Ifyaiv  διαχρ^βω ,  ieb 
halte  mich  mit  der  Auseinandersetzung  des  Ein- 
zelnen auf,  Dem.  Ol.  1.  §  9.  Isocr.  Nie.  §.  35. 
α.  οΠ.  b)  sich  wo  aufhalten,  wo  verweilen,  η·ρά 
rtvt,  bei  Jem.,  Hdt.  1,  24.,  «-  xij  πολιμία,  Xen. 
u.  ä.  ölt.  bei  Xen.  Plat.  u.  a.  δ.  μηΰ  τίνος,  mit 
Einem  seine  Zeit  biobriogen,  sich  mit  ihm  unter- 
halten, Plat.  apol.  p.  53.  B.  Pbaed.  p.  59.  A.  u.  oft. 
vgl.  Xen.  mem.  4,  1,  1.  c)  mit  etwas  seine  Zeit 
hinbringen,  sich  womit  beschäftigen  ,  abgeben  ,  tv 
xtvi,  Xen.  Plat.  Dem.  u.  a.,  int  ruft,  Plat.  Dem. 
Plut.,  auch  τι]  ψνχί}  tni  rm,  Dem.  in  Aristog.  1. 
§.  51.,  πιρί  τι,  Xen.  Plat.  Isoer.  Aescbin.  u.  a. 
Att.,  auch -ύμφί  τ»,  Xen.  de  re  eq.  2,  1.,  endlieh 
ηρός  xtvt,  Plat.  Arist.  Plat.,  »eltner  ηρός  tt,  Lue. 
mere.  Cond.  8.  Julian,  or.  1.  vgl.  Schaf,  zu  Dion. 
comp,  ν  erb.  p.  143.  Auch  mit  d.  Part. ,  διαχρί· 
ßovot  μβληωοαι,  sie  bringen  ihre  Zeit  mit  Uebnn- 
gen  hin,  Xen.  Cyr.  1,  2,  12.  [I,  aber  Ϊ  im  Aor. 
2.  paa».]  Dav. 

διάχριμμα,  τ  ö  ,  μη  ρ  tür ,  eise  durch  Reibung 
zwischen  den  Hüften  entstandene  wunde  Stelle, 
ein  Wolf,  Intertrigo,  Gloss. 

διαχριπχιηός ,  ή,  öv,  zum  Zerreiben  gehörig 
οά.  geschickt,  μίρον,  Ar.  Lys.  943. 

διάχψΧχος,  ov,  (χρίχος)  dreitägig,  am  dritten 
Tage  wiederkehrend;  η  διάχρνχος,  die  Wiederkehr 
(der  Speisung,  des  Krankheitsanfalls)  am  dritten 
Tage,  Galen,  o.  a.  Aerzte. 

οιάχρΐ/ί.  Adv.,  =  χρίχΛ,  dreifach,  Horn.  u. 
Ep.  Wolf  schreibt  im  Horn.  διό  χρίχα,  nur  b. 
Horn.  Cer.  86.  steht  auch  bei  ihm  διάχριχα. 

διαχρονή,  η,  (0**αχρ4πω)  Abwenduog,  Sinnes- 
änderung; Beschämung,  Bestürzung,  Polyb.  Diod.; 
Abneigung,  Ekel,  im  Plur.,  Plut.  mor.  p.  442.  F. 

didr^onot ,  ov,  abgewendet,  abgekehrt;  ver- 
schieden, τρόποι  c,  im  Charakter,  Enr.  Ipb.  A.559. 

διαχροψή,  ή,  (διαχρίψω)  Lebensunterhalt, 
Lebensmittel,  Xen.  veet.  4,  49.  u.  oft.  b.  Diod. 
u.  Plnt. 

διαχραχάζ»,  Γ.  doej,  (χροχάζω)  umherlaufen; 
vom  Pferde,  traben,  χον  ανχοψνη  (δρόμον),  Xen. 
de  re  eq.  7,  11. 

διατρύγιος,  ov,  (χρχ ;  >, )  ορχοι,  Od.  24,  342., 
Reihen  von  Weinitöeken  ed.  Rebengelände,  zwi- 
Getreide  gesaet  wird.    Andere  erkü- 


ren unstreitig  besser ,  Weinberge ,  deren  Früebte 
zu  verschiedenen  Jahreszeiten  reifen ,  so  dass, 
wenn  die  einen  gelesen  werden,  andere  bereits  wie- 
der blühn,  andere  angesetzt  haben  od.  sieb  färben, 
vgl.  Od.  7,  124  fg.  [S] 

ύίατγιπαω ,  (τ(,νια<>ι;  durchbohren ,  durch- 
löehera,  aushöhlen,  Arist.  Luc. 

δίΛχρνφάοι,  verstärktes  χροφάω:  rtarfita  cW 
χρνφώοα,  reichliche  Erziehung,  Plat.  legg.  3.  p. 
695.  C. 

δκχχρνψίν,  nentr.  part.  aor.  2.  pasa.  von  Öio- 
Φρνπτια,  II. 

διατρώγοι,  (.τριΰξομαι,  aor.  διίτραγον,  (χροί- 
jut,  irr.  )  durchhauen,  zernagen,  zerfressen,  δίητνον, 
ρ*ϊζιον,  Αγ.,  φιλλα,  Dio  Cass.  72,  21.;  της  fio- 
τάνης,  daran  fressen,  Ael.  v.  h.  1,  10.  χ 

διαττάω,  att.  st.  eWoaiw,  durchsieben,  Plat., 
Tbeophr.  Dav. 

διάχχηοκ,  twt,  η,  das  Durchsieben,  Plut. 
mor.  p.  693.  B. 

δίαχτος,  i,  das  Sieb,  Uesyeb.  S.  Ruhnk. 
Tim.  p.  80. 

(SujtTTui ,  f.  ö κι ';>'>,  att.  St.  dtitüovj,  διαΐοοω, 
w.  a. 

διατΰπόω,  (zvitöm)  ausbilden,  formen,  gestal- 
ten, Diod.,  νόμους,  Gesetze  gehen,  Lue.  jud.  voc. 
5.  2)  metapb.  sieb  einbilden,  vorstelle*,  im  Sinne 
haben ,  fclerod. ,  φανχαοίφ,  Li  bau.  4.  p.  777,  7.; 
darstellen,  Plut.  mor.  p.  83.  A.  u.  v.  L.  b.  Plat. 
legg.  9.  p.  858.  E.  Dav. 

διαχνπωσις,  «wc,  Ausbildung,  Gestaltung, 
Arist.  b.  a.  5,  19.  2)  genaue  Darstellung,  Plut. 
Longin.  Rbetor.  £tf) 

butxZnotxlov,  Adj.  verb.  von  διαχνηόο»,  man 
muss  darstellen,  λόγψ,  Dioa.  H.  rhet.  2,  6. 

διατοϊ&άζω,  verstärktes  τω&άζω,  verspotten, 
verhöhnen,  τινά,  Alciphr.  2,  4. 

διαναίνω,  verstärktes  miaivot,  Suid. 

δίανχάζω,  |  αίγάζω)  dnrchglanzen ,  durch- 
leuchten, XT]  1ti.rlt  Γ  χαί  Τψ  σχιομω  διανγάζΐΐ,  Vom 

Blitze,  Plut.  mor.  p.  893.  Ε.  ό**·υν«ζ»«,  verst. 
ήλιος  od.  ήμίρα,  es  wird  bell,  es  wird  Tag,  άμα 
χά*  διανγάζςιν,  mit  anbrechendem  Tage,  Polyb.  3, 
104.  Dav. 

διανγαομός ,  i ,   der  durchbrechend« 
Plut.  mor.  p.  893.  D. 

dtaiy/w,  s=  διανγάζω,  ημίρα,  der  Tag 
an,  Dion.  H.  ant.  5,  49.  Plat.  Λ  rat.  22. 

diaiyua,  η,  das  Durchseheinen,  durchschei- 
nendes Licht,  Themist.  13.  p.  175.  A.  2)  Oeff- 
nung,  durch  die  Lieht  einfallt,  Diod.  17,  82.,  von 
διαυγής,  ίς ,  (·νγή)  durchglänzead ,  dnreh- 
leuchtend,  dah.  durchsichtig,  spiegelbell,  glänzend, 
'ίδωρ,  Plut.  Antb.,  'Λρί&οναα,  Luc.  dial.  mar.  3, 
2.,  ilaiov,  Plut.,  χβΑ*ός,  Call.  lav.  Fall.  21., 
eor(ia,  πτίριγ»ς.  Αρ.  Rh.  Trop.  ψνχη,  Themist. 
Adv.  διανγύς,  Philo. 

η,  =  διανγηα,  Glanz,  lidotv,  Gre- 
gor. Naz.  b.  Suid. 

diavytov  χδ,  Dem.  V.  diaiyua.  2.f  ΗβΓΟ  spir. 
διαν&αίριχος,  ov,  (διό,  mvxov,  ηιρίομ**)  um 
aein  selbst  willen  gewählt,  Stob. 

diav&tvTtu,  (αυΰίντης)  znverlässig  wiesen, 
Sext.  Emp.  p.  454. 

διαίλίιον,  Suid-,  u.  διανΧιον,  χό,  (αίΐός)  Plö- 
tenspiel  hinter  der  Scene ,  Schol.  Ar.  Ran.  1282. 
Nach  ilesych.  Zwischenspiel  der  Flöte  zwischen 
den  Chören. 

διανλοδρομίω ,  ( διανλοδρόμος)  die  DoppeV- 
ι  od.  den  Doppellauf  laufen ,  Scbol.  Ar.  Αν. 


* 


Digitized  by  Google 


293.    Trop.  wieder  zurückkehren ,  ωςπορ  rr't  ψύ~ 
m*m  9ιανϊο9ρομονσης,  Aritt.  gen.  an.  2,  5. 

9*ανλο9ρόμης,  ov,  i,  der  Wettläufer  üb  äiav- 
Utt  Pind.  Pyth.  10,  14. 

διανλοδρομία,  17,  der  Doppellauf,  das  Hia- 
u.  Zurücklaufen,  Laar.  Lyd. 

9»ανΙο9οόμος ,  ov ,  (i)iWioc,  ιϊ'()ο^ί7>·)  die 
Poppelbaho  laufeud  ;  kom.  gebr.  b.  Artemid.  4, 
24 :  9ιαυΧο9ρόμος  ο  άΐβχτρνων  yivtra* '  δια  γάρ 
tijt  ανλής  τρίχί*. 

δίαυλος ,  6  ,  (ailöt)  doppeltes  Stadion ,  bei 
welchem  der  Renner,  9*ανΙο9ρόμης,  bis  zur  Säule 
am  Ende  des  Stadioa  u.  von  da  wieder  zurück- 
lief, während  das  gewöhnliche  Stadion  (600  Fuss) 
aar  einmal  durchlaufen  ward,  der  Doppellauf,  seit 
Ol.  14.  eingeführt,  Paus.  5,  8,  3.  στα9ΐον  *ψή 
diavlov  TS,  Pind.  Ol.  13,  15.  9ΐανί*ν  άμάλάβ&η, 
im  Doppellaaf  weltkämpfen,  Fiat.  legg.  8.  p.  833. 
Β.  α.  a.,  auch  vom  Wetüauf  der  Pferde,  Kur.  El. 
824.  Paus.  Dab.  jeder  doppelte  Weg,  Rückweg, 
Aeseh.  Ag.  344.  Enr.  Herc.  f.  1102.  o.  a.  δίαυ- 
λοι *ιματων,  bin  α.  her  wogende  Wellen,  fluctiu 
reciproei,  id.  Hec.  29.  2)  der  Darcbgang,  die 
Meerenge,  Enr.  Tro.  435. ;  die  Strasse,  Aristaen. 
1,  27.  πίσνρις  bmwm*»  όίανλαι,  voa  den  Nasen- 
löchern, Opp.  eya.  2.  181. 

9$ανΙωνϊα,ή,  (miiwv)  Bergscblucht,  Enst.  Dar. 

i)ioi'iun>,  durch  eine  Schinebt,  eine  Enge 
gehen,  Artet.;  nach  Ath.  5.  p.  189.  C.  auch  vob 
eisern  Orte,  der  die  Luft  vob  beiden  Seiten  auf- 
nimmt. Dav. 

dtavlojyiou6t,  d,  das  Durchgehen  dureh  eine 
enge  Oeffnnng,  πνινμάτων,  Enst. 

diai  χη  ίίομαι,  Γ.  Ιοομαι,  (αύχονίζω)  den  Nak- 
ken  muthig,  stolz  emporheben,  zurückwerfen,  eig. 
von  Pferden ,  metapb.  von  Menschen ,  Ennap.  b. 
Said. 

ö*mm?A <ec,  ov,  (ανχην)  durch  den  Hals  gehend, 
•  μνιλόί,  Plat.  Tim.  p.  73.  E. 

διαφάγιΤν,  inf.  aor.  2.  χα  9αα&1ω,  w.  >. 
διαφάδην  u.  9*αφάν9ην,  Adv.,  offenbar,  Poll. 
[·ό*]  Von 

διαφαίνω,  f.  φάνω  ,  (φαίνω,  irr.)  durch  zei- 
gen, dorchscheinen  lassen,  enlhüllea,  an  den  Tag 
legen,  räc  ίαυτών  »vout,  Polyb.  12,  24,  1.  n. 
oft.  b.  Plut.  α.  a.  Gew.  intr.  a)  durchschimmern, 
durchscheinen  ,  ήώΐ  dUtptuvi,  Hdt.,  ημέρας  δια- 
φαινονοη( ,  Polyb.  Trop.  tö  μβγαλοηρβηίς  Sti 
αών  σχημάτων  διαφαίνο*,  zeigt  sich  in  den  Bewe- 
gungen, Xen.  mem.  3,  10,  5.  b)  auseinanderschei- 
aen,  χαιομίνα  9'  mvry  δΰφα*ν$  πνρά,  ι  heilte  sich 
▼or  ihm,  nach  Andern:  lieas  ihn  sehen,  Pind.  Pyth. 
3, 79.  —  Pass.  hindurch-,  bervorseheinen  od.  schim- 
mern, sichtbar  werden,  eig.  n.  trop.,  II.  8,  491. 
Hdt.  3.  24.  Xen.  n.  a. ;  von  einem  glühenden  Kör- 
per, «bell  leuchten,  Od.  9,  379.  Dab.  metapb.  her- 
vorleuchten, sich  auszeichnen,  Thnc.  a.  a. 

διαφάνιια,  ή ,  das  Durchscheinen,  Durchsich- 
tigkeit, Plat.  Pbaed.  p.  110.  D.,  von 

διαφίνής,  h.  Adv.  δ$αψανως,  {διαφαίνω) 
durchscheinend,  durchsichtig,  'ναΧος,  Ar.  Plat.  u.  a., 
9*αφανή  χιτώνια  (vgl.  Beek.  Charit I.  2.  p.  341.), 
Ar.  Lys.  48. ;  gläazend,  glühend,  mit  ix  ηνρός  a. 
allein,  Hdt.  4,  73.  2,  92.  Metapb.  deutlich,  ein- 
leuchtend, Soph.  OT.  754.  Plat.  a.  a. ;  berühmt, 
Plat.  n.  a. 

δ  ια  ;  ανία,  ή ,  —  διαφάνιια,  Eust. 
διαφαρμαηινω ,    (  φαρμαηβνω )   durch  Arznei 
reinigen,  Arznei  geben,  τ»ά,  Plnt.  mor.  p.  157.  C. 
όιάφάοις,  IIS,  >],  (9nfhw)  das  Durchschei- 


nen ,  das  dnreb  einen  durchsichtigen  Körper  fal- 
lende Liebt  od.  Bild,  Tbeopbr.  de  Up.  30.  Plat. 
mor.  p.  354.  B. 

διαφανίίζω,  verstärktes  ψανλίζω,  Plat.  mor. 
p.  299.  c  ■ ,  «7  **»**»  Einem  etwaa  als  schlecht  dax- 
stellea,  Plat.  legg.  7.  p.  804.  B. 

διάφανοι*,  not,  ή,  das  Durchscheinen,  Leuch- 
ten, τον  ηλίον,  Plnt.  mor.  p.  929.  B.,  voa 

διαψσιοχω,  ioB.  διαφωσχκ',  {φαιοχω'  durch- 
leuchten, licht,  bell  werden,  ίμ'  ημίρπ  διαφον 
novo»  ,  mit  Tagesanbruch,  Hdt.  3,  8b.  9,  45. 
vgl.  Diod.  18,  72.  αρτι  διαφαϊοχοντος ,  da  ea 
eben  hell  ward,  Polyb.  31,  22,  23. 

9ιαφβγγής,  tt,  (φέγγος)  glänzend,  Lac.  am.  26. 

διαφβρόντως,  Adv.  part.  praes.  aet.  von  δια- 
φέρω, verschieden,  auf  andere  Weise  als  — ,  mit 
folg.  η,  Xen.  mem.  3,  8,  5.  Plat.  n.  a.  2)  aal 
eine  ausgezeichnete,  vorzügliche  Weise,  vorzüg- 
lich ,  besonders ,  Att.  ύιαφ  ιρόντως  των  ailorv, 
vor  allen  übrigen,  Tbne.  a.  a. ;  mit  ή,  mehr  als, 
AU.;  mit  d.  Comp.,  ζ.  B.  9.  ήττον,  weit  weni- 
ger, Plat.  legg.  9.  p.  862.  C. 

διαφέρω,  f.  διοΐοω  α.  διοέσομα»,  aor.  1  <V- 
vi;xa,  ion.  διήνοικα,  aor.  2  διηνογαον,  (φέρω, 
irr.)  1)  durchfragen,  perferre,  d.  i.  a)  hiobringeo, 
zu  Jem.  od.  wohin  tragen ,  bringen ,  το  ηΐοατραψ 
tlc  τονς'ΈΙληνας,  Arist.  mir.  ause.  115.,  τ  tri  *r- 

5νγματα,  überbringen,  Eur.  Snppl.  382.,  τινά  **« 
uitliav,  übersetzen,  App.  b.  c.  4,  48.  Trop. 
γλώαααν,  die  Zuege  zum  Reden  bringen,  Soph.  Tr. 
323.  S.  jedoch  Herrn,  b)  bis  ans  Ende  od.  an- 
haltend tragen ;  so  von  Schwängern :  die  Leibes- 
frucht voll  austragen  bis  zur  Gebart,  ογαον  γα- 
στρός,  Eur.  Ion  15.,  τό  iju/fyeer,  Hippoer.  vgL 
Xen.  mem.  2,  2«  5.  Metapb.  τόν  αιώνα,  sein  gan- 
zes Leben  hinbringen,  Hat.  3,  40. ,  fiiov,  Eur. 
Hai.  10.,  au.  h  την  νύκτα,  id.  Raes.  600.  Plat.  Alex. 
52.  mor.  n.  258.  C. ,  u.  eben  so  im  Med.  χρόνον 
διαφέρςαναι,  Hippoer.  p.  450.;  auch  abs.,  £πα*ς 
dioiott,  er  wird  kinderlos  bleiben  od.  leben,  Enr. 
Rhes.  962.,  διαφέριι  φ&ιιρόμ*νος,  Hippoer.  ρ.  537, 
49.  vor  πολιμον  διαφέρ*ιν,  den  Krieg  anhaltend 
ertragen,  Behaltend  od.  längere  Zeit  fuhren,  HdL 
I,  25.  74.  Thue.  1,  11.  6,  54.  Dioa.  H.  vgl.  «w* 
διαφέρω.  Ueberb.  ertragen ,  erdulden  ,  ρψβτα  τι, 
Soph.  OR.  321.,  χ*1*πώς,  Herod.  2,  5,  15.,  rrjr 
φν)·ήν ,  Plut.  comp.  Dem.  et  Cie.  4. ,  9άχρνο» 
ηότμον,  Eur.  Hipp.  1143.  σκήπτρα  9.,  das  Scep- 
ter  fortwährend  fahren,  König  seyn,  id.  Ipb.  A. 
1195.  2)  auteinander  tragen,  d.  i.  a)  nach  ver- 
schiedenen Seilen  hin  tragen  od.  bringen ,  txmata 
nc  τάς  χώρας  τάς  προςηηονοας ,  Xen.  oee.  9,  8. 
vgl.  1,  a.  9.  iyytliat,  hier  u.  dorthin  bringen, 
Lue.  dial.  d.  24,  1.  vgl.  Ar.  Lys.  570.  τοις  tyi- 
»oi t  δ.,  die  (schuldigen)  Beiträge  (an  Verschie- 
dene) abtragea,  Lycurg.  §.  22.  vgl.  ιρανός.  Dab. 
autbrtiten,  bekannt  machen,  τό  ovo  μα ,  Hdt.  Vit. 
Horn.  13.,  ψημή  9**φίριτα§,  Plut.  mor.  p.  163.  C. 
(T.  Tty«,  Eines  Ruhm  nach  allen  Seiten  verbreiten, 
Pind.  Pyth.  11,  91.  9.  τάς  ηόρας,  die  Augen  hier 
o.  dorthin  werfen,  Enr.,  ό'πΐισμα,  naeh  allen  Sei- 
ten bin  schwingen,  id.  Suppl.  715.;  dab.  ixt  Pass. 
hier-  α.  dorthin ,  hin  □.  her  geworfen ,  herum  ge- 
trieben werden,  huc  iüue  j'aclari,  von  Personen  u. 
Sachea,  Strab.  3.  p.  144.  Plat.  Thea.  24.  Lye.  4. 
Galb.  26.  α.  oft.  Ebea  so  oWeer««,  Soph.  Ai. 
511.  ·.  das.  Lob.  u.  Hera.,  naeh  Wunder  Ree. 
von  Lob.  Ai.  p.  143  IT.  leben ,  vgl.  1 ,  b.  Trop. 
τάς  ψνχας  9.  ηράγμασι,  φροντίσι,  anstrengen,  Plat. 
■or.  ρ.  133.  D.    b)  xertreaaea,  zerre. wen,  «arr« 
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ίνω  χαϊ  μίτοι  ,  Bar.  Baeeb.  753· ,  τ  Α  ν  «  JV»o  ν, 
Aeseb.  Choeph.  62.  rd  ολβ*  διαφίρηαι,  das  Ganze, 
4er  Zusammenhang  wird  zerreissen,  Arist.  poet.  8. 
ύιαγί^αν  την  ψήφ*ν,  seine  Stimme  abgeben,  von 
Mehreren,  die  in  ibrer  Meinung  aiebt  übereinstim- 
men,  Hdt.  4,  138.  Eur.  Xen.  Dem.  n.  a. ,  π§ρΙ 
nvot,  über  Einen,  Isoer.    S.  Pors.  n.  Schaf.  Eor. 
Or.  49. ,  aber  auch :  einzeln  seine  Stimme  abge- 
ben, Thoe.  4,  74.   3)  einen  Unterschied  machen, 
etwas  aastragen,  αρ'  ·«'  xtxövrtt  διαφέρουαι»  ή 
χραφαί,  ob  Eltern  od.  Erziehung  einen  Unterschied 
machen?  Eur.  Ilee.  599.    Meist  impers.,  es  macht 
einen  Unterschied,  trägt  aus,  Au.,  g,  B.  nltioror 
διαφίριι,  es  macht  einen  grossen  Unterschied,  es 
kommt  viel  darauf  an ,  Dem.    8.  xl,  tht  —  efr«, 
es  maeht  einen  Unterschied,  ob,  Plat.    ol8iv  od. 
ov  δ.  ,  nihil  rtftri;  hiiafig  mit  d.  Dat.  d.  Person, 
διαφέρω  μοί  rt,  es  verschlägt  mir  etwas,  liegt 
mir  daran,  Plat.  α.  a.  ß( αχί>  δ.  roli  ΰανοϋοιν,  tl, 
den  Todten  liegt  wenig  daran,  ob,  Eur.  Tro.  1148. 
a'dtv  διαφίρα  ste»,  es  liegt  mir  nichts  daran, 
kümmert  mich  nicht,  Plat.  Dem.  α.  a.    Ιδΐφ  τ* 
αντψ  δ.,  es  liegt  ihm  für  seine  Person  daran,  er 
hat  ein  Privatinteresse  dabei,  Thoe.  3,  42.  Mit 
folg.  Inf.,  ovdi  xl  ei  διίφιρβ  άπο&ανίιιν,  es  war 
ihm  gleichgültig  zu  sterben ,  Hdt.  1 ,  85.  Antiph. 
de  eaed.  Herod.  §.  13.   Plat.  Dem.  1.    4)  ver- 
schieden seyn,  abs.,  Pind.  Nem.  7,  79.  Bar.  loa 
382.  a.  a.,  τινός ,  von  etwas  od.  Jem. ,  sieh  un- 
terscheiden ,  Eur.  Or.  251.  ά.  oft  bei  AU.  νοα 
Tbae.  an.    ανδίν  δ.  τινός,  gar  nieht  verschieden 
seyn,  Ar.  Plat.  n.  a.,  auch  xax'  ·ύδΙν,  Lne.  ov- 
δίν  tu>oc  äicttf..  χήν  ψιοιν,  in  Hinsieht  aaf  die 
Natnr,  Ar.  Nab.  503.  u.  oft  bei  Att.  διαφ.  xtvöt 
τ*  od.  τινός  Tivt,  in  etwas  verschieden  seyn,  sich 
in  etwas  unterscheiden,  auch  i'v  nvi,  Dem.  eor. 
§.  189.,  t'n  rt,  in  Hinsicht  aaf  etwas,  Xen.  Hier. 

1,  2.  α.  a.  rt  διαφίριι,  worin  unterscheidet  sieh 
u .  s.  w.,  Att.,  wofür  Arist.  u .  Spat,  auch xlvi  δ. nagen, 
X.  B.  tl  διαφΙρΜ  μανίας  άμα&Ια,  Xen.  mem.  1, 

2,  50.,   τϊνι    ύιαφί^ιι    τά    άρρίνα  xüf  &ηλΐιων, 

Arist.  part.  an.  4,  8.    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  326. 
Auch  mit  d.  Inf. ,  uorrj  xjj  μαρφ^  μη  οϊχΐ  πρό- 
fimxa  »bat  διαφίρννχβς ,    indem   sie  sich  bloss 
durch  die  Gestalt  von  deu  Schafen  unterschieden, 
Luc.  Alex.  15.  —  Bes.  Siek  unterscheiden,  d.  i. 
sieh  aaszeichnen,  sich  hervorthun,  abs.  u.  mit  d. 
Gen.  dessen,  vor  dem  man  sich  auszeichnet,  Att., 
x*vl,  xl,  *V  τ  tri,  ι  fr  χι,  ini  xtvt,  κατά  τι,  πρός  τ», 
durch,  in,  in  Hinsicht  auf,  bei  etwas,  Att.,  πιρί 
τι,  Polyb.    Aach  mit  d.  Inf.,  ζ.  Β.  διαφΐρ$ι  ημών 
προβι,βάοαι  ιίς  άρβχήν,  =  τφ  od.  «V  τψ  προβ., 
Plat.  Prot.  ρ.  328.  Α.    Statt  des  Gen. -folgt  auch 
τ,·  ,   S.  B.  oic  διαφίρίΐ  τά  χβν  ίρωνχος  η  χά  μή, 
Plat.  Phaedr.  ρ.  228.  D.    πολύ  3U9t9ev  Μξ<+ 
o&as,  η,  es  war  viel  vortheilhafter,  als,  Xea.  An. 
3,  4,  33.  vgl.  mem.  3,  11,  14.  veet.  4,  25. ;  fer- 
ner  na<jd  τινα,   ζ.  Β.  διαφίρω  παρά  ot  χοντφ, 
Polyb.  10,  27,  5.  Dion.  H.    Bndlich  δ.  τινά  τινι, 
Einen  worin  übertreffen,  nur  b.  Spät.,  wie  Polyb. 
1,  88,  7.  Diod.  2,  5.  11,  67.    διαφέρων,  ausge- 
zeichnet, Plat.  α.  a.  —    Pass.  διαφίρομαι,  un- 
einig werden,  sich  entzweien,  nieht  übereinstim- 
men, streiten,  hadern,  zuerst  b.  Horn.  Mere.  255. 
im  Fat.  διοΐαομαι,  πιρί  τίνος,  über  etwas,  Hdt. 
1,  173.  Ar.  Lys.  1172.  Thoe.  Plat.  n.  a. ,  auch 
άμφΐ  tu  ot  ,  Xen.  An.  4,  5,  17.;  πρός  xtva  od. 
xtvi,  mit  Jem.,  Xea.  Plat.  Dem.  α.  α.  ίαυχύ  δια- 
<f0^eo&ai,  mit  sieh  ia  Widersprach  seyn,  Antiph.  j 
de  caed.  Herod.  §.  50.  δ*αΨΙρομ«ι,  tif,  ich  streite,  I 


.,  dass,  Dem.  p.  1296  ,  24.  ov  διαφίρο' 
μα*,  tt,  ieb  streite  nicht,  ich  habe  nichts  dagegen, 
wenn,  id.  p.  112  alt.  Vgl.  auch  oben  2.  —  ISeutr. 

{ort.  ra  διαφέροντα,  a)  das  worauf  es  Jem.  ae- 
ommt,  der  Nutzen,  das  Ioteresse,  Lys.  p.  187, 
13.  Isae.  p.  47,  35.  α.  a.  τά  rtü  κοινψ  διαφέ- 
ροντα, D ίο  Cass.  πράγματα  oot  διαφέροντα,  Dinge, 
die  wichtig  Tür  dich  sind,  Plat.  Caes.  65.  b:  die 
Differenzen ,  Streitpunkte ,  Thoe.  1 ,  70.  τά  προς 
xovt  ΙαΙάτας  δ.,  Polyb.  31,  13,  1.  [In  der  11. 
u.  Od.  findet  sich  das  Wort  nicht.] 

διαφύγω,  f.  ξομαι,  (φιίγω,  irr.)  dorchflieho, 
eutflieho,  entkommen,  entwischen,  abs.,  Thuc.  1, 
110.  u.  bft.  b.  Thuc.  u.  a.,  τινά,  Einem  entkom- 
men, Hdt.  8,  194.  Ar.  Eur.  u.  att.  Pros.,  α.  bei 
dens.  vi,  einer  Sache  entgehen,  sich  ihr  entziehen. 
d.  νόσημα,  durch  eine  Krankheit  kommen,  Arist. 
h.  a.  8,  21.  α.  in  dems.  Sinne  διαφίνγιιν  allein, 
Thuc.  2,  49.  δ.  ix  πόνων  tit  άγα&ά,  Plat.  legg. 
7.  p.  815.  Β.,  ex  τηβ  ΜήΙου,  Thue.  8,  39.  δια-  ι 
ψη-.n  μ4  χι,  es  entgebt  etwas  meiner  Aufmerk- 
samkeit ,  fugii  mc ,  Plat.  u.  a.  ,  auch  ι  es  entfällt 
mir,  Iseer.  Paneg.  §.  187.  Plut.  Dav. 

διαφενχχιχός,  ή,  όν,  leicht  entfliehend,  Lue. 
Tim.  29. 

ΰιάι/ινζις,  §mt,  τ,  das  Entfliehn,  Entkommen, 
Thuc.  3,  23.  Plut. 

διαφημίζω,  f.  taoj,  {φημίζυή  durchs  Gerücht 
verbreiteo,  berühmt  machen,  Arat.  phaen.  221. 
Dion.  H.  ant.  11,  46.  Med.  διαφημίξαα&αι,  Dion. 
P.  26. 

όιαφ&άνω,  =  φ&άν·» ,  Plut.  Demetr.  7.,  wo 
Schäfer,  der  dieses  Compositum  verwirft,  das  Sim- 
plex ia  dea  Text  gesetzt  bat. 

διαφ&αρχιχόζ,  ή,  όν,  verderbend,  Poll.,  von 
διαφ&ΰρω,  f.  φΦιρώ,  ep.  auch  φ&ίρου>,  II. 
13,625.,  pf.  οιίφ&ο^α  (ϊ.  unten  !  u.  δι^φίτα^χα  Kur. 

Plat.  u.  a.),  tut.  pass.  διαφ&άρήβομαι,  b.  Hdt. 
108.  9,  42:  διαφ&αρίβμα»,  ?#$1ρω)  verderben, 
d.  i.  1)  zum  Schlechten  verändern,  verschlimmern, 
verschlechtere,  Att.  in  Poesie  α.  Prosa,  opp.  /?AU 
T<ey  noutv,  vgl.  Plat.  apol.  p.  24.  D.  γννμην  δ., 
Aeseb.  Ag.  932.  u.  Ϊ.  öft.  b.  Aeseh.  u.  Eur.,  χήν 
χνχην,  Soph.  Phil.  1069.    oidiv  χρ/eat  *ύδ»  δια- 
φ&α'ρας  οΰχβ  τον  χρώματος  οϊτ*  τον  προςύπνυ, 
ohne  seine  Farbe  ζα  veräadero,  Plat.  Phaed.  ρ. 
117.  D.    ().  τοις  νίμο,ς,  τά  γ^α-μμαχ üov ,  ver- 
fälschen, lsocr.  Bes.  a)  moralisch  Verderbes,  ver- 
fiihren ,  verleiten,  tovc  nffef,  Plat.  Xea.,  xait 
Qwövxat,  Isoer.  o.  a.    d,  ywalxa,  eine  Frau  ver- 
führen, schänden,  Xen.  Lys.  Plnt.    b)  bestechen, 
»'·Α*ί  ΧΡημ**»*  Ί°ν  8η" mv,  Aesebin.  fals.  leg.  §. 
76.,  χρήμαβιν,  Plat.  Lys.  2.,  άργνρΐω,  Arist.  pol.. 
2,  6,  14.  u.  ä.,  gew.  bloss  τινα,  Hdt.  5,  51.  Xen. 
Dem.  u.  a.    2)  zu  Grunde  richten,  vernichten,  n) 
νοα  Sachen:  vernichten,  zerstbreo,  πόΐιν,  II.  13, 
625.  α.  oft  b.  Att.  ϊργα,  verwüsten,  Hdt.  1,  36., 
ßi*v,  sein  Vermögeo  durch  hr  in  gen  α.  β.  w.  δ. 
tovc  χαιρούς,  die  günstige  Zeit  aageootst  lassen, 
Plut.  Cie.  17.    δ.  χήν  γνώμην  χινός,  Jemds  Sinn, 
Verstand  verderben ,  verstb>en ,  Lys. ,  δ$άνοιαν, 
lsocr.  ;  dah.  τά  διαφ&αρίν  φρβνών,  =  φριννβΧά- 
P'tia,  Für.  Or.  297.    Pass.  vernichtet,  zerstört 
werden,  zn  Grunde  gehen,  Hdt.  u.  Att.  δι»φ&αρ- 
μίνος,  verfault,  verwest,  Plat.  rep.  10.  p.  61 4.  B. 
b)  νοα  Personen  :  gänzlich  verderben ,  ermordeo, 
tödteo,  τινά,  Hdt.  9,  88.  n.  oft  b.  Trag.  α.  in  att. 
Prosh,  iuvxov,  Xen.  α.  a.    Pass.  getödtet  werden, 
nmkommen,  Hdt.  α.  Att.    Ueberh.  ganz  α.  gar 
verdorben,  verslümmelt,  beschädigt  werden,  gew. 
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mit  d.  Act.  d.  Beziehung,  Ζ.  Β.  διβφ&άρ&Λ*  rd 
nSv  δέμα*,  Soph.  Tr.  1056.,  την  ακοήν,  tsub 
seyn,  Hdt.  1,  38.;  rd  όμματα,  xoit  0ψ&αλμοί(, 
sieh  die  Augen  ganz  verderben,  pf.  an  den  Augen 
leiden,  blind  seyn,  Xen.  Plat.  Den.,  r«c  <p^*«t, 
nicht  bei  Sinnen ,  bei  Verstände  seya ,  Kor.  HeL 


α.  ·.  δ*βψοοάν  rm  h"**  *iMD  Streit  mit  Jem. 
haben,  Enr.  Med.  75. 

ύιαφορίω,  1)  bis  wehin  tragen  ed.  briagea, 
*Uot  rsrdc  in  iv&fdnovt,  d.  i.  verbreiten,  Od. 
19,  333.  mit  Tmesis ;  abtragen,  abfuhren,  wpocodW 
διαφορο*μίνη$,  Tbue.  β,  9t.  2)  auseinander  tra- 
gen, d.  Ϊ.  n)  wegschleppea ,  ret>«  στα*ρ«ν<  ηαρ' 


1208.  u.  a.  w.,  auch  ro7  αώματι,  Lac  diel.  dcer. 

13,  2.  In  gleichem  Sinne  abs.,  δκψ&άρ&αι,  vcr-  1  levrodf,  Thuc.  6,  . 100.  Dah.  rauben,  aespl-ia- 
kröppelt  seyn,  Hdt.  ly  34.,  nicht  bei  Sinnen,  bei  |  dern,  diripio,  χρήματα,  Udt.  1,  88.  Died.,  oluov. 
Verstände  seyn,  Dem.,  wofür  Hob.  II.  15,  128.  nöLv,  χνραν,  ίπαρχίας,  Udt.  3,  53.  De«.  Plut. 
das  Perf.  διίφ&ορα  braocht,  das  auch  bei  Hippoer,  |  διαφορίΐο&αι  «V*b  rsswc,  ron  Einem  ausgeplündert 
n.  Spät.,  wie  Plut.  Lnc.  o.  a,,  ia  pass.  od.  intr.  j  werden,  Dem.  in  Steph.  1.  §.  64.,  aber  διβφορτ,· 


ßdtg  vorkommt,  bei  Att.  aber  aar  trans.,  s.  Lob 
Phryo.  p.  160  f.  3)  die  Leibesfrucht  abtreiben, 
eine  Fehlgeburt  thun  ,  rd  ϊμβρνα ,  Hippoer. ,  ti 
βρέφος,  Plut.  mor.  p.  242.  C.,  u.  abs.,  Isae.  de 
Cir.  haer.  §.  36. ,  nach  Im  Med. ,  rd  ntuila, 
llippocr. 

Stwföovim,  (φ&ονίω)  beneiden,  Ttvl,  MareelL 
vit.  Tboc.  LXX.    Med.  rf  rm,  Chrysost. 

διαφθορά,  ή,  (διαφ&βίρω)  1)  Versehlimme- 
ruog,  Verderbuag,  Verderbniss,  Plat.  ·.  a.,  μορ- 
φής. Entstelleng,  Aeseh.  Prosa.  643.,  Whv,  Ver- 
führung, Xen.,  auch:  Schändung,  Η  da.  Luc.  δ. 
κριτών,  Bestechung,  Arist.  u.  a.  2)  Vernichtung, 
Untergang,  Soph.  Plat.  u.  a.,  της  πάΐοως,  Tbuc. 
u.  a.  b.  Alt.  μΛχρι  διαφθοράς  ποΧιμ»~ιν ,  Plat. 
Menex.  ρ.  242.  D.  διαφ&οραϊ  Aatov,  die  Ermor- 
dung, Soph.  OR.  573.,  ομμάτων,  δ»ργμάχων,  Soph. 
OC.  552.  Eur.  Pboen.  877.  3)  das  Abtreiben  der 
Leibesfrucht,  das  unzeitige  Gebaren,  Hippoer.  u.  a. 

Dav* 

διαψ&ορώς.  tut,  i.  Verderber,  Verführer, 
Schinder,  νόμων,  νέων,  Plat.  Eur.  Hipp.  682. 

διαφ&ορέω,  =  διαφ&αραι,  f.  L.  b.  Hdt.  7, 
10.  vgl.  Lob.  parerg.  p.  590. 

διαφίημι,  f.  διαφηοω,  (άφίημ*)  durch-  u. 
weglassen,  entlassen,  xi  oroorst^t«,  Xen.  u.  a., 
«ove  πολομίονς,  die  Feinde  entkommen  lassen,  Thuc. 
7,  22  (Behl.  διαφρίω). 

δΐΒψϊλον*χί*,  (φιλον$ιηίω)  unter  einander 
streiten,  wetteifern,  Plnt.  Alex.  29.  Diog.  L.,  sV 
Ιόγοις,  Arist. 

ίιαψϊΧοτϊμίομα*,  (φιίοτιμίομαι)  sieh  mit  ei- 
nem Andern  um  die  Wette  beetfern  u.  eioe  Ehr* 
worin  soeben,  tfvxtvmv,  Theophr.  b.  pl.  4,  4,  1., 
rsvi  νηίρ  τχνος,  Plut.  Arist.  16. 

διαφλέγω,  f.  £«t,  (φΐ4γω)  durchbrennen,  Plut. 
Alcib.  39.  Trop,  rd*  ψοχάς,  befeuere,  id.  Mar.  16. 

διαγοιβάζω,  f.  «ββ,  (φοιβσζαι)  in  heftige 
Leidensehaft,  Wuth  veraetsen ,  xiv  άνδρα  διοπβ- 
φοιβάο»αι  »ακοϊς,  Soph.  Ai.  332. 

διαψοινίοον,  verstärktes  φοινίσονι,  Hippoer. 

διαφοιτάω,  f.  ήοω ,  ion.  — xiat ,  (φοιχάω) 
überall  umhergehen,  hin-  u.  hergeben,  umherstrei- 
fen, Hdt.  1,  60.  Xen.,  διά  χής  χωράς,  Ar.  Av. 
557.,  της  Ιταλίας,  Plut.  Caes.  33.  Dah.  trop. 
von  einem  Gerüchte :  sieh  verbreiten ,  ioyoc  διο- 

Sofrijotv  iit  'Ρώμην,  verbreitete  eich   bis  nach 
ora,  Plut.  Fab.  8.,  η  φήμη  διιφοίτηοχν,  Udo. 
1,  7,  2.  β.  oft.  b.  Lue.  Hdn.  Ael. 

διαφορά,  η,  (διαφέρω)  1)  Unterschied,  Ver- 
schiedenheit, Plat.  u.  a.,  παρά  x$,  Dion.  Η.,  »toi 
προς  άνΦρωηον,  Plut.  mor.  p.  1075.  C.  Dah.  die 
Gattung,  Art,  Species,  Theophr.  Polyb.  Plnt.  b) 
im  eminenten  Sinoe,  Voreügliebkeit,  Vorzug,  Plat. 
Tin.  p.  23.  A.  2)  Uneinigkeit,  Zwist,  Streit, 
Feindschaft,  Tbue.  Xen.  u.  a. ,  «rode  χινα,  mit 
Jem.,  Thuc.  Plat.  u.  a. ,  π(ρί  xnet,  über  etwas, 
b.  deos.    Auch  im  Pier.,  Hdt.  7,  9,  2.  Thuc.  Plat. 


öilt  tv  ογωοι  Mal  πολίμοις,  um  berge  schleudert  in 
Kämpfen,  Plut.  Timol.  13.  b)  auseintnderreissen, 
xerreissea,  Hdt.  7,  10,  8.  Ar.  Eur.  Ueberh.  c) 
zerstreueu ,  Plat.  legg.  3.  .p.  693.  Α.,  von  Ge- 
aehwüren  u.  dgl. :  zertbeilen,  Galen,  δ.  τί,ψ  ove/ov, 
durchbringen,  Plut.  mor.  p.  484.  Α.,  την  νγρόχηχα, 
zerstreuen,  vernichten,  ebd.  ρ.  3H6.  C,  κραιπάλη 
την  *ραιηάΙην,  vertreiben,  ebd.  ρ.  127.  F.;  trop. 
vereiteln,  Plat.  ep.  7.  p.  337.  D.  η  δνναψΗ  m+ 
jr<(>  οναρον  δκπΐψόρηχβ,  war  zerronnen,  vernich- 
tet, Plut.  Caes.  27.  δ»αψορΰν&α»  τηχ  ^ντης  vaV 
Ρ'ώμην,  verrückt  gemaokt  werden,  Plat.  legg.  2. 
p.  672.  B.  3)  Pass.  stark  ausdünsten,  in  Schweis« 
gleichsam  aufgelöst  werden,  Galen.  Diese,  vgl. 
Plut.  mor.  p.  131.  B.  Auch  vom  Aufthaaea  de* 
Schnees,  Geop.  Dav. 

,  διαφόρημ*,  «TO«,  rd,  das  Hin-  n.  Hergewor- 
fene, der  Spielball,  παίγνιον,  Hesyeh.  Said. 

διαφόρηο*β,  sws,  η,  1)  das  Auaeinanderschlep- 
pea,  Plündern  ;  die  Bellte,  Plul.;  trop.  Zerstreuung, 
id.  mor.  p.  389.  A.   2)  die  Abführung,  Galen. 

d ιαφβρηταχόί,  η,  6v,  zum  Zertbeilen,  Abrüh- 
ren gehörig  od.  geschickt,  Galen,  u.  a.  Aerxte. 

διαφορίΛ,  ή,  =  δ$Λφορ·,  1,  a.,  λίξίως,  Dion. 
Η.  art.  rhet.  11,  10. 

διάφοροι,  ov,  (διαφέρω)  verschieden,  unter- 
schieden, versehiedenartig ,  Hdt.  n.  Att.,  xtvix, 
voo  etwas,  Kur.  Plat.  u.  a.,  auch  tw/,  «roii«  «oi- 
ΙοΊζ  ii ,  Eur.  Med.  579.  2)  verschiedener  Me»- 
nung,  uneinig,  entzweit,  feindlich,  Feind,  Gegner, 
abs.  u.  xivl,  Hdt.  u.  Att.,  seltner  xtvit,  Dem.  p. 
849,  10.  Isae.  u.  a.  rd  διάψαρον,  die  feindliebe 
Partei,  der  Feind,  Dion.  H.  aot.  6,  36.  3)  zum 
Guten  verschieden,  ausgezeichnet,  vortrefflieb,  Plat. 
u.  a.,  rivdr.  von  Jem.  od.  etwas,  Plat.  Dab.  vor- 
züglich dienlich  od.  nützlich  zu  etwas,  προς  α&· 
χηρίαν,  Plat.  legg.  6.  ρ.  779.  Β.,  aber  auch  aus- 
gezeichnet in  etwas,  πρός  βρ*χήν,  Plut.  Cleom.  16. 
4)  rd  διάφσρον,  a)  Streitigkeit,  Uaeinigkeit,  «e 
διάφορο*  αντοΐς,  unter  ihnen,  Thae.  7,  55.  u.  a. 
rd  διάφορα,  Streitigkeiten,  Differenzen,  Tboc.  1, 
56.  n.  oft.  b)  der  Unterschied,  Nutzen,  das  lo- 
«eresse,  Tbuc.  4,  86.  Dem.  Isae.  u.  a.  e)  der 
Aufwand,  die  Kosten >  Arist.  Dion.  H.  Dah.  das 
Geld,  Polyb.  Dion.  H.,  auch  im  Plur.  —  Adv.  eW 
φόρως,  versehieden,  mit  Unterschied,  Tbue.  Fiat, 
u.  a.    b)  ausgezeichnet,  Polyb.  Plut.  Dav. 

διαφορότης,  ηχοβ,  ή,  Unterschied,  Verschie- 
denheit, Plat.  Ael.  u.  a.    S.  Lob.  Pbryu.  p.  350. 

δ$*φραγμα,  αχος,  xi,  Zwischenwand,  Schei- 
dewand, Tbue.  1,  133.  Diod.  1.  33.  Plut.  2)  das 
Zwerchfell,  als  Seheidewand  zwischen  Lange  u. 
Leber  n.  den  übrigen  Eingewejden,  Galen.,  von 

διαφράγννμι,  f.  φράξω,  (φράγτν/u)  durch  ei- 
oen  Zaun,  eioe  Scheidewand  schützen,  befestige«, 
verpallisadiren,  ξϋοις  το  οτρατόπ»δον,  Plut.  Cid. 
34.  Aem.  P.  13.    δ*ατΐ(φροχ&αι ,  verschanzt,  ge- 
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deckt  seya,  Plut  Derne!  r.  21.  δίοΠΗφραγμίνοί,  mit 
einer  Schale  bedeckt,  Tbeopbr.  k.  pl.  8,  5,  2. 

9ta<p{ti8r)t  t  it,  deutlich.  Adv.  διαφραδίβΗ, 
Hippoer.,  von 

διαψράζω,  (ψνάζω)  deallieb  u.  bestimmt  an- 
sagen, anzeigen,  nur  in  dem  ep.  Aor.  δι*πιφράδί, 
xni  rt,  IL  18,  9.  Od.  6,  47.,  ri,  Od.  17,  690. 
Ap.  Hb.  α.  «.  Ep. 

διαφράτχω,  =  διαφρύγννμι,  Hdn.  3,  1,8. 
Themist. 

διαψρί» ,  f.  φρηοα ,  (φρίω ,  uagebr.)  durch- 
lassen, xi,v  κνΐσα ν  διά  tjjic  «όλ·ο»«,  Ar.  Αν.  192., 
τ·»«  πολψϊουί,  Tbuc.  7,  32  (nach  Bekk.). 

dmpftrra»,  verstärktes  φρίιχω,  Pell. 

Sur  φ  ρ  οντίζω ,   f.   /βω  ,   alt.  »w ,  (φροντ/ςω) 
durchdenken,  überdenken,  überlegen,  Epierat.  bei 
Ath.  2.  p.  5¥.  F.  Arist,  beachten,  xqv  #fW 
ffdlieic,  Hippoer.;  ausdenken,  erfinden,  δράμα, 
Ael.  v_  h.  2,  21. 

δί*φρο{,  er,  (eo>0«c)  =  aojp/fwv,  Galen. 

διαφρονρία* ,  (φρονρίο»)  einen  Wachtposten 
bis  ans  Ende  behaupten,  meUph.  ^Mtsie^v^f« 
/i»ot,  Aeseh.  fr.  257  Dind. 

έ««αφν«τόβ*,  seine  Stimme  abgeben,  was  mit 
gerüsteten  Bohnen  ( aovmolt  ηνάμοις)  geschah, 
Said.  Et.  M. 

dmtfvat,  «Joe,  ή,  =  διαφνη,  2.,  Diod.  zw. 
vgl.  Lob.  Pbryu.  p.  497. 

διαφυγγάνω ,  =  δ*α.ψ$νγω  ,  «Μ  τ«?ν  διχΛοτη- 
ρίων,  losgesprochen  werden,  Thac.  7,  JAeeVeschin. 
in  Ctes.  §.  10.  t\% 

διαφίγή,  ή,  (διαφύγω)  Ausflucht,  ς#Μ>«,  der 
Umstand  dass  man  einer  Sache  entgeht,'  Rettung 
daraus,  Fiat.,  ix  rwec,  Plat.  Alcib.  2$. 

ϋΐΛψνη,  η,  (διαφν»)  alles  Dazwischen»  od. 
Durchgewachsene,  dah.  1)  die  Knoten  an  Rohr- 
stengeln, Longin.  paat.  1 ,  10. ,  auch  die  Gelenke 
am  animalischen  Körper,  PUt.  Pbaed.  p.  98.  C.; 
der  Einschnitt  an  der  Erbse ,  Plut.  Cie.  1.  α.  an 
Nüssen,  Xen.  An.  5,  4,  29. ;  die  Spalten  zwischen 
den  Zähnen,  Plut.  Pyrrh.  3.  2)  eine  Ader  von 
Stein,  Metall,  Erde,  die  sieh  dureh  einen  andern 
Stoff  hindu rebsiebt,  Tbeopbr.  lap.  §.  63.  Diod. 

διαφνλαχχέαι,  4a,  4ov,  Adj.  verb.  voa  διαφν- 
λάοοω ,  zu  bewahren,  zu  erhalten,  Xen.  Cyr.  5, 
3,  43.   Neutr.  man  mass  erhalten,  Arist. 

{tiattvXoHTtttöt ,  ή,  ÖV,  bewahrend ,  erhaltend, 
«mit  d.  Gen.,  Plat.  def.  p.  412.  A.  Plat.,  von 

διαφνίάοοω,  f.  £a#f  att.  — t rai ,  (φνΐάοαω) 
bewachen,  bewahren,  erhalten,  erretten,  Hdt.  2, 
121,  1.  8,  107.  Eor.  Xen.  Plat.  α.  a. ,  rtym,  Ar. 
Ran.  297.  Xen.,  πάλιν,  erretten,  Isoer.,  auch  im 
Med.,  seine  Stadt  bewahren,  Eur.  Ipb.  A.  369.  c\ 
οΐρήνην,  πίαχιν,  Dem.  Pelyb.  διαφνλάχτ»ιν  το  μή 
σπούδαζαν,  beibehalten,  in  einer  Gewohnheit  ver- 
harren, Plat.  Polit.  p.  261.  B.  Auch:  im  Gedäeht- 
niss  behalten,  Luc.  contempl.  7. 

itifvt*,  tut,  j,  =  διίφινξπ,  Plat.  Tib. 
Graceh.  5. 

διαφϋράω,  f.  ««at,  (φοράω)  durchkneten,  cd 
άλφιχα,  Hesyeb.  [äam] 

διαφΰοάω,  (φνοάω)  durchblasen,  durchwehn, 
ανρα,  Luc.  Herrn.  68.;  beraasblasen ,  Plat. 
p.  9*0.  B.   2)  wegblasen,  serblasen, 
Plat.  Pbaed.  p.  77.  D.  80.  D.  Dav. 

διαφνοη·***  «·*,  η,  das  Durchblasea;  die 
Ausdünstung,  Arist.  probl.  13,  4.  [5] 

διαφνοϊχηομαι,  (φνοι*ιίομαι)  die  Nater  der 
Dinge  untersuchen,  Julian,  b.  Galen. 
v     διάφνοι»,  «wc,  η,  (διαφν*)  das.  Durchwaeh- 

i.  7». 


aea.  Durchbrechen  der  Keime,  Tbeepkr.  h.  pl.  8, 
1,  6.   2)  =  διαφνή,  Arist.  Tbeopbr.  Hippoer. 

διαφύοσω ,  f.  ξι» ,  aor.  διηφνοα,  Od.,  {aaiw- 
•ot,  irr.)  1)  heransseböpfen,  e«Vev,  Od.  16,  110. 
2)  beransreissen,  oit  διήφνο»  οαρ*ο*  όδάντι,  der 
Eber  riss  mit  dem  Zahn  ein  grosses  Stüek  Fleisch 
heraus,  Od.  19,  450.  StA  δ*  Ιντ*ρα  %aX*ot  άψνο- 
otv,  holte  die  Eingeweide  ganz  heraus,  II.  13, 508. 

διαφνχον;  (tfvxtiw)  verpflanzen,  Tbeopbr.  b, 
pU4,  4,  3.,  pflanzen,  Ar.  fr.,  bepflanzen,  vilooa 
Öirdatoi,  Philostr. 

διαφνω,  f.  φνοο$,  (φνω,  irr.)  gebräuchlich  nur 
im  Pnss.  διαφνομα*,  mit  dem  Aor.  δι4φϋν,  u.  Pf. 
δ*απ4φν*α,  1)  durchwachsen,  auskeimen,  Theophr. 
2)  dazwischen  wachsen  ,  6aa  διαπ4φνχ» ,  Zweige 
die  zwischen  den  innern  Aestea  der  Bäume  hin- 
dureh wachsen ,  Theophr.  c.  pl.  3,  7,  9*.  L'eberb. 
dazwiaehen  seyn,  χρόνο*  δι4φν,  Zeit  verging  da- 
s wischen,  Hdt.  1,  61.  Trop.  διαποφν*4ναι  χινόβ, 
a)  mit  etwas  verwachsen  seyn,  daran  fest  bangen, 
xijt  τνραννϊδβς ,  Plat.  Dion  12.  b)  ganz  dureh» 
drangen  seyn  von  etwas,  einer  Sache  ganz  kundig 
seyn,  Dio  Gass.  3)  auseinander  wachsen,  trop. 
διαπ4φν*βν  άλλήλοιν,  der  Natur  nach  von  einander 
verschieden  seyn,  Philostr.  im.  2,  33.  [t>.  Lang 
des  Metrums  wegen,  διαφνίχαι  ανλών,  Eratostb. 
b.  Ath.  5.  p.  189.  D.  vow] 

διαφνψίω,  (φο*ν4α))  \)  aufeinander  tönen,  nicht 
stimmen  od.  harmoniren,  λύρα,  Plat.  Gorg.  p.  482.  B. 
Gew.metaph.,  nicht  übereinstimmen,  widersprechen, 
uneinig  seyn,  von  Per«,  α.  Sachen,  abs.  α.  mit  d. 
Dat.,  Plat.  Arist.  α.  a. ,  nach  πρό{  vwa,  lambl. 
(reif  ανγγραφίΰβι)  διαπιφ  ιυνηται  4  ταρί  α  ντον 
löyot,  sie  stimmen  nicht  überein  ία  ihrer  Erzäh- 
lung, Dion.  H.  ant.  1,  45.  2)  nicht  ttimmen,  d.  i. 
fehle«;  vermiest  werden,  xl  r«iv  χρημάτων,  Polyb. 
22  ,  26  ,  23.  vgl.  Diod.  16,  3.;  umkommen,  Aga- 
tharebid.  b.  Phot.  Philo.  LXX. 

διαφώνηβΗ,  tait,  «J,  Misslaut;  Mbshälligkeit, 
Verschiedenheit. 

διαψϊτνηταιόί,  ή ,  iv,  zur  Verschiedenheit, 
Misshälligkeit  geneigt,  dahin  führend. 

διαα·*η>ία,  η,  Abweichung  im  Ton,  Miesklang, 
trop.,  Theano  ep.  3.  p.  60.  Ueberh.  Verschieden- 
heit, Mangel  an  üebereiastimmung,  Plat.  Plat. 
Lac,  von 

8iäq>et»0tt  ov ,  (ψφνή)  abweichend  im  Ton, 
überh.  abweichend,  verschieden,  Diod.  4,  55·, 
ttvi,  von  etwas,  Lue.  Cyn.  16.  Adv.  διαφώνως, 
Clem.  AI. 

διαφιίβηα),  (φυΐαχω)  —  δκιφανσχαι,  «r.  β. 

διαφωτίζω,  f.  low ,  att.  hS ,  (φ*τίζα>)  be- 
leuchten, erleuchten,  Lac.  learom.  21.,  trop.  auf- 
klären, edr  ψνχ*}ν,  Plat.  mor.  p.  76.  B.  ßla  d«u 
φοηίοα*  τόπον,  sieb  mit  Gewalt  Lieht,  Plat*,  Zo- 
gang  zu  einem  Orte  schaffen,  id.  Cat.  min,  20. 

διαχάζομαι,  (χάζομαι)  auseinander  weichen, 
Xen.  Cyr.  7,  1,  31.,  α.  in  der«.  Bdtg  das  Act. 
διαχάζ*,  id.  An.  4,  8,  18.  o.  das.  Krüger. 

δ*αχοίνω,  ungebräuchliebe  Präsensf.  zu  Abltp 
des  Aor.  διαχανΰν,  zu  διαχάσχω  gehörig. 

δ$αχό)^ίοις ,  oms,  η,  die  Erschlaffung,  das 
Nachlassen,  χη%  δαφήί,  Hippoer.,  [χά]  und 


διαχάλααμα,  axot,  τ 6,  das  Nachlassen;  ö*»«- 
χαΧάομαχα  x£v  άρμονιαίν ,  die  durch  das  Zusam- 
mentreffen von  Vokalen  entstehenden  Pausen,  Dion. 
H.  comp.  verb.  p.  198,  5.,  von 

διαχαΐάω,  f.  atee»,  (χαΐάο»)  nachlassen,  aus- 
eiaaader  gehen  od.  erschlaffen  lassen,  Epierat.  b. 
Atb.  13.  p.  570.  D.,  dab,  öffnen,  μίλα&ρα,  Eur. 
85 
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Ipb.  Α.  «40.  2)  in  Matte  Bewegung  bringen, 
\en.  eq.  7,  II.  3)  intr.  erschlaffen,  auseinander 
gehen,  Hippoer.  Theophr.  c.  pl.  6,  1,  5.  [£·*»] 

οΊαχαράαοα ,  att.  — tra» ,  f.  ξ* ,  (χααασοοι) 
zerschneiden,  treaneo,  Plot.  Dien.  H._ 

διαχαρίζομοΛ,  f.  iaouat,  att  ιονμα*,  (χαρί- 
ζομαι) anter  mehrere  verschenken,  Diod.  19,  20. 

6*ιαχάο*ω,  aor.  ίιαχανΰν  t  (χβίβκω)  auseinan- 
der gähnen  od.  klaffen,  bei.  den  Muud  weit  ölf- 
nen,  Ar.  Eqe.  536.  Plet.  mor.  p.  976.  B. ;  auf- 
springen, von  Früchten,  Theophr. 

διαχειμάζω,  f.  sie«,  (χίΐμάζω)  durchwintern, 
den  Winter  durch  anbringen,  in  Winterquartieren 
liegen,  Thuc.  6,  74.  Xen.  Plut.  α.  a. 

διαχαρία,  rt,  Verkeilung,  iw.  L.  bei  Aescb. 
Sept.  791. 


διαχιιρίζοι ,  f .  /·« ,  att.  tiS ,  ( 


band- 


babea,  in  od.  noter  den  Händen  beben,  behandeln, 
besorgen,  verwalten,  Xea.  Plat.  Dem.  u.  a.  Auch 
in  Med.,  Hippoer.  p.  638,  42.  tnaorm  näöt/  o*ta- 
χ**ρίο·σ&α*,  alle  Leidenschaften  leiten,  Plut.  Pe- 
rini. 15.  2)  dein  Med.  eigeutbüiulieb  ist  die  Bdtg: 
Hand  an  Einen  legen,  Hin  ermorden,  Polyb.  8,  23, 
β.  Plnt.  Berod.  Da». 

diaxtiptiH,  «u»«f  η,  Handhabung,  Besorgung, 
Verwnltong,  πραγμάτων,  Thne.  1,  97.;  Anord- 
nung, Aristid. 

9§αχιιρ*βμό$ ,  i,  die  Handhabung,  Zuberei- 
tung, φαρμάα*ρ,  Hippeer.  p.  1022. 

ίιαχιιροτονίω ,  (χΐΐοοτονίοι)  durch  Stimmen- 
mehrheit entscheiden,  indem  man  als  Zeichen  des 
Bejahen*  eine  Hand  emporhebt,  abstimmen ,  Dem. 
tovtwv  διαχ»ιρονονονμί>ιαν ,  nie  darüber  abge- 
stimmt wurde,  Xea.  HeU.  1,  7,  34.  Auch:  durch 
Stimmenmehrheit  wählen,  Plat.,  überh.  erwählen, 
Dio  Cass.  u.  a.  Dav. 

<?*αχ*φοτο*/«,  ή,  die  Abstimmung,  Entschei- 
dung durch  Handaiifheben,  Xen.  Hell.  1,  7,  34. 
Dem.  u.  a.  9*αχΜροτονίαν  dtdovai  9ι}μα>, 
abstimmen  lnssen,  Aescbin.  Ctes.  §.  39. 

διβχέω,  aor.  9U%tm,  ep.  cWrsv«,  pf.  pass. 
9ια*1χνμα*,  (%i(u,  irr.)  1)  auseinander  giessen  od. 
schatte* ,  dab.  a)  zerlegen,  aerstncknln,  ßow,  Iv 
9tiXtvmv,  11.  7,  316.  Od.  3  ,  456.  13,  427.  19, 
421.  *9«  dUx»vmr  mtXiat,  zertrümmere,  Ap.  Rh. 
3 ,  320.  b)  zergiessen ;  überh.  auflösen ,  erwei- 
chen, Plat.  Theophr.  α.  a.,  χαλαόν,  zersehmelzen 
n.  giessen,  Pens.  9,  41,  1.,  cd  ίχνη,  dio  Sporen 
(im  Sebnee)  auflöten ,  verlöschen ,  von  Wind  u. 
Sonne,  Xen.  ven.  5,  3.  8,  1.,  von  Gesehwülaten : 
zertheilen,  ψνματα,  Theophr.  de  od.  §.  61.  Diose. 
Trop.  ΒανΧανματα,  itmxiat,  vereiteln,  Hdt.  8,  57. 
Dion,  H.  ant.  3,6.,  .aber  rd  n**f>e>  Χόγοκ  όια- 
χβϊρ,  mildern,  Plei.  mor.  p.  74.  D.  Pees,  aufge- 
löst werden,  sloh  auflesen,  ser fallen,  ν**ρό%,  Hdt. 
3,  16.,  ven  Stoffen,  Arist.  α.  a.,  aoeh:  weiob  wer- 
den, Theophr.;  netaph.  aar  ματ  α  $ιακιχνμ4να  vni 
pühjl,  aurgelöst  von  Trunkenheit,  Plat.  lege;.  6. 
p.  775·  C.  χύμα  tnl  noXv  9ta%*ttat,  die  aafge- 
worfene  Brde  fällt  weit  auseinander,  breitet  sich 
aus ,  Thno.  2  ,  75.  vgl.  76.  Auch  von  Soldaten : 
auseinander  gehen,  aich  auflösen,  Xen.  Hell.  7,  4, 
34.  e)  zerstreuen ,  erbeitern ,  dab.  Pnss. ,  sieh 
zerstreuen,  diffundi,  Plat.  eenv.  p.  206.  D.  o**e- 
χίομα$  τα/  προιβίπω,  mein  Gesiebt  erheitert  sieh, 
Plut.  Cat.  min.  1.  Pomp.  57.  mor.  p.  412.  B.  <?·«- 
*»χνμίν*  τιρ'  wpoea/mj»,  mit  heiterem  Gesicht,  id. 
Alex.  19.  διαηιχνμίνο*,  ansgelnssen  lästig,  Polyb. 
8,  29,  4.  Plut.  vgt.  Lue.  eoov.  18.  2)  aosgtes- 
sen,  ans  eines  Geffiss  in  ein  aaderes,  Hdt.  6, 119. 
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όΊαχνιρίω,  (χ<»ρ4ι.>)  1)  durchgehen,  9»  **+ 
nal  rfs,  Plat.  Tim.  p.  78.  A.   Bah.  »)  ·"· 


Trop.  φάαφραανψην,  Plat.  mar.  p.  116.  D.  D»k. 
verbreiten,  im  Pass.  sich  verbreiten  ed.  ausbreitet, 
Plut.  vgl.  1,  b. 

9ιαχΧα*νόα> ,  (χΧαινόαι)  ganz  amhnltee , 
ψόψ  dersodsvr»  χηύν»,  Nonn.  dien.  2,  166. 

όι.αχλ*ράζ*ι,  verstärktes  χΧη,άζ*,  tarn,  Pin. 
Ax.  p.  364.  B.  Dem.  p.  1221,  26.  n.  a. 

9taXLair<»  ,  verstärktes  »yLeuVet,  Hiiporr. 
[L'eber.d.  Pres.  *.  das  Simplex.] 

9ιαχΧϊ9άω,  verstärktes  χΧ*9αω,  pari.  pf.  iu> 
Μχλϊδώς,  Archipp.  com.  b.  Plut.  Ale.  1. 

διάχΧο*ρα(,  ov,  (χΧϋΐρόι) 
grüngelb  gestreift,  Philo. 

9taXöm,  f.  warn,  nlte  regelm.  Form  it.  In- 
χώηνμ»,  το  χύμα,  den  Damm  durchfuhren,  ssf- 
fuhren,  Hdt.  8,  97.  Strab.  5.  p.  245.  2)dsrti 
einen  Damm  trennen  od.  schützen,  Streb.  8.  p.  356. 

όιοχράομα*,  ion.  χρίομα* ,  3  plur.  ioo.  sirt 
χρίωνται,  f.  ήοομαι,  (χράομα$,  irr.)  ftriw&rni 
od.  gewöhnlich  gebrauchen,  überh.  gclraacira,  »ich 
einer  Saebe  bedienen ,  Gebrauch  od.  Anwesduf 
von  ihr  im  Leben  «neben,  mit  d.  Dat.,  seoNfrt, 
föso«,  τρόηψ  ζι»η$,  Hdt.,  νόμοις,  ποτηρϊψ,  Ar., 
L·μ^t  teait«?  δψν^  Xen.  Cyr.  1,  5,  12.  a. 
aoeh  wie  uti  von  leidenden  Zuständen,  tvpftyj, 
μ»γάΧη ,  mit  grossem  Uoglück  Mieit  od.  la*(t  b~ 
haftet  $eyn ,  μόφω,  oXi&yoi,  affici  motte  u.  i«, 
2)  mit  dem  Aeo.  n)  Verbrauchern ,  aufreibts,  tt 
Grande  richten,  vooot  δ*»χοωμ4ι^  ri  ewna,  Plei. 
Pericl^ft.,  dab.  tödtea,  morden,  vtc«,  Hdt 
Thne.  f;l26.  3,  36.  Xen.  mem.  4,  2,  17.  Plata.s. 
b)  bei*«9ät.  behandeln,  τ·Ί<  ·ναντί·«  re  liff 
δίμαί  ,'■  den  Körper  auf  die  entgegeagesetsta  Art, 
Lue.  Gyn.  1.,  tevi  .ro^rer*  ,  Strab.  6.  p.  251t 
—  lieber  9*0Μ*χρημίναν  xmXmrtop,  s.  ώβκ^ριρ- 

διαχ^ίομ**,  s.  d.  vor. 

δήχρηστος,  ov,  verstärktes  zfijoröt,  Lyse«« 
b.  Ath.  3.  p.  109.  ß. 

διβχρίβΜ,  nutt  tjt       SeU>e,  Geop. 

διάχυιομ»  ,  χό,  (3 ιαχρ ΐ<ο)  alles  zam  Bestrei- 
chen od.  Beschmieren  Dienende ,  Salbe  n.  dfi., 
Paul.  Aeg.  Geop.  n.  n. 

διαχοίβτ·*,  ap,  beschmiert,  bestrichen,  Diok. 
Aret.  Ale  Sahst,  re  διάχριαχον  od.  ή  δι4χ^<π*<. 
die  Salbe,  Galen.,  von 

ifXaiu,  f.  iaw,  (χρί*)  dazwischen  sekei»- 
ree;  bestreichen,  obenehmieren ,  üherstreieb^, 
Hippeer.  Arist.  Galen,  [l] 

)  gnldgemiseht,  mit  Geld 
durchwirkt  ed.  ausgelegt,  vergoldet,  ϊματιον,  Β«κ. 
ρ.  522,  2.,  teOv,  Polyb.,  ποιήματα,  PlaL, 
sr^«c«*ws<o«'t  Lue.  u.  a. 

διαχρώνννμ^  f.  χρώβο»,  (χραιψψνμ*,  irr.)  äh«i- 
malen,  anfärben,  beschmierea. 

^ια{ΓΑ·«,  αν,  (ryXöt)  du 
σάρξ,  Ariat  I.  a.  8,  21. 

itaxvotc,  »wt,  ή,  {dutfirn)  dna 
Krgiesaen,  Plat.  Crat.  p.  419.  C.  Plat  *W«» 
Χψνώίη  ΙαμβάνΜ,  sich  in  einen  Snmsf  aa»«i«t- 
sen  ad.  nnsbreitea,  Plat.  Mar.  37.  Dab.  das  Aas- 
breiten,  Ausstreuen  ,  οπέρμαιος,  Tbeephr.  e.  p>- 
4,  4,  7.  2)  metapb.  Zerstreuung,  Erbcitersai, 
Vergnhgcn,  Plat.  Diog.  L.  Heliod.  Dav. 

itarftmöt,  ή,  6p,  zam  Zergiesses,  ZerUreefa, 
Plnt.  Tim.  p.  60.  B.  Theophr.  de  aens.  §.  8A. 

άιαχνω,  s=  6*»αχία>,  in  einem  Zasala  des  C«*> 
Meerm.  b.  Xen.  mem.  4,  3,  8.  Geop.  7,  3. 

ίιαχώγ*νμι,  es  dssevö»,  ,W.  S 


■ 


Digitized  by  Google 


► 


Λαχωρψα  675  άγονος 


8i*xw?t~  r**t,  es  geht  Einem  nach  unten  zu  darch, 
er  hat  den  Durchfall,  Xen.  Ab.  4,  8,  20.,  ohaa 
Dat.,  Plat.  Phtedr.  p.  268.  B.,  mit  d.  Aoe.  dea- 
bcd  ,  was  maa  von  eich  gibt,  anentm,  Arist.  p. 
ao.  3,  14.  k)  durchgehe,  von  Statten  gehen,  glük- 
ken,  Polyb.  Dio  Cau.  c)  von  Mäaxea,  ia  L'm- 
laaf,  gültig  aeyn,  earairen,  Lne.  de  Inet.  10.  2) 
anaeinander  gehen  od.  treten,  Arr.  Aa.  1,  1,  8.» 
«c  τιίατβς,  it  dm&ot,  von  Heersohaaren,  eich  aus» 
breiten,  aieb  vertiefen,  ebd^a,  8,  2.  7.  Dav. 

3*α%ή(ημα,  cd,  Abgang»  Unrath,  Hippoer.  α. 
a>  Α  «rate,  Strab.,  bas.  ia  Plur.  Vgl.  διαχώριαμα. 

διαχύρηφϋ,  aa»«,  tj,  der  Stuhlgang,  bea.  der 
gründe,  im  Gegen»,  ν.  dtoiddo««,  Hippoer.  Ariat.  n. ». 

ütaxototjtutöt ,  ή,  όν,  leicht  durchgehend, 
leicht  verdaulich,  τρ·φή ,  Aret. }  dea  Stuhlgang 
fördernd  od.  erleichternd,  Hippoer.  n.  a. 

διαχωρίζω,  f.  tarn,  att.  μ»,  ({βιο/ζα·)  anlein- 
ender sondern,  absondern,  trennen,  eig.  α.  trop., 
Ar.  These.  14.  Xea.  Plat.  a.  a. ,  rd  ζητ·νμ*νν 
mni  tt»v  άλλων,  Plat.  Polit.  p.  262.  Β.,  τψ>  dii- 
v«*«v  mn'  άλλήλ^,  DI  od.  20,  42.  Dav. 

iiattifteit,  tatt,  «J,  Absonderung,  Trennung, 
Ariat.  geo.  aa.  1,  18. 

διαχώριομα,  rd,  Kluft,  Spalt,  Loa.  v.  k.  2, 
43.  mit  d.  V.  L.  διαχώοημ*. 

διαχ<*ο*σμόί,  4,  =  δ*αχ»ρ»οΗ,  Plat.  Jooepk. 

£«αχ·»φ«οτ(»ΐ0β  ,  η,  όν,  tum  Abeondera  od. 
Trennen  geschickt,  Heeyeh.  Epiphaa. 

d  «αχαιό»»,  int,  tj,  (dtetyoej)  Verdammung,  Bo- 
featigung  durek  einen  Damm,  Diod.  13,  47. 

γ/.ωοαη  ,  ablecken,  tur.  Iragm.  151  U.,  nociaet, 
mit  den  Ffcaseo  durebecharren,  durchsuchen,  Upp. 
bal.  2,  116.  antrat  δ,αψαΐρ ovat  πλ**τάν?/ν  ηάπνον, 
durchziehen,  durchstreichen,  Ar.'Av.  1717« 

διαψάλλω,  veratärktea  yicUiei,  t?ryu>i>ott,  Eo* 
poL  b.  Atb.  4.  p.  181.  F.  vgL  13.  p.  635.  A.  Dar. 

δ^ψαλμα,  aro«,  cd,  daa  bebr.  Sola,  AqeiL 
L#XX.«  #  *. 

Imocv«,  veratärktea  ψαόω,  Plat.  mor.  p. 
1080.  E. 

δ**ψάω ,  f.  iyee»,  (φάβ»,  Irr.)  darebsekarren, 
aurkratzea,  «tjv  αμμ+ν,  Said. 

d*sa^<yei,  f.  {tu,  verstärktes  y/yo*,  Pitt.  legg. 
1.  ρ.  631).  A.  Ael.  v.  h.  2,  22. 

δ^αψβνδω,  (ytvötßi)  betrügen,  lauschen,  Dem. 
ep.  S.  p.  1482,  26.  Med.  lügen,  durch  Lügen 
tauschen ,  Audoc  myst.  9.  42.  Ρ  aas.  getauscht 
werden,  «ich  täuschen,  Dem.  a.  a.,  »ivo«,  in  et- 
wa«, id.,  anek  iu$i  ttvet,.  Fiat.  .ep.  7.  p.  351.  Df; 
mit  d.  Gen.  d.  Per».,  sich  in  Jem.  täeachen,  aica 
falsche  Begriff«  voa  ihm  machen,  Dem.  p.  626,  23. 
va<c  Xeyte««e<r,  Polyb.  3,  16,  5.  β.  πί»  λαγιομύ», 
aieb  ia  aeiner  Berechnung  (ansehen,  Plat.  Lyn.  29. 
vd  Λ»ρ1  ττ}ν  duiveiav  δίβψινρμΐνοζ ,  im  Geiste 
verwirrt,  fenlaehiessend,  AnsU  pol.  7,  1,  2.  Dav. 

ίιάψβνοΗ,  imt,  ή,  die  LSge,  Stob. 

dtaytvord«,  ή,  όν,  erlogne.  Adv. — it,  Stob. 

διαψηίάψάω,  (ψβίαψάω)  durchfühlen,  dureh- 
versueben,  voa  allen  Seiten  befühlen,  Paal.  Aeg. 
Oribaa.  Bust. 

διαψηψίζβμα*,  f.  /eo*»«*,  att.  aowatau,  (ψψ· 
ψΐζ»)  Med.,  der  Reibe  neck  abstimmen ,  »eine 
Stimme  mit  dem  Staiacbea  (ψηψ»ί)  abgeben,  Xen. 
Plat.  Dem.  u.  a.,  aba.  α.  ittci  vtvoc,  über  etwa», 
aber  auch  rawr«  i.,  Lya.  p.  175,  10.  Dav. 

$*Μψηφι*Η,  ae/Cf  ή,  daa  Durcbstimmen  mit 
den  yjote**,  de»  Abatimmea,  Plat.  Lya.  Dom.  a.  a. 
%o»n9ivtu  trt>  dtatprl9ftr,   abatimmea  laaaen, 


Xea.  Hell.  1,  7,  14'.  Das  Wort  wird  bea.  vom 
Dtirchstimmi-n  der  Gemeinden  (δήμοι)  gebraucht, 
um  die  Ausstoasung  eiues  unächten  Bürgere  zu  be- 
wirken, s.  Herrn.  Staataalt.  §.  123,  14. 

δχχψηψιαμάί,  i,  =  d.  vor.,  Alb.  5.  p.  218.  A. 

δ*αψηψ4ατόι,  ή,  όν,  durch  Abstimmung  er- 
wählt, Ariat.  rhet.  ad  Alex.  e.  3. 

ΪΜψϊ&νφίζω ,  (ψι&νρίζω)  untereinander  zi- 
•eheln,  flüstere,  Polyb.  15,  26,  8.,  »(.de  mXkjlovt, 
Lnc.  aomn.  25. 

dtai^virrwoft  ι,  όν,  abkühlend,  Hippoer.,  und 

δίΜψνξκ,  not,  η,  daa  Anetrocknea,  Plnt.,  von 

dimyvx»,  f.  {«,  (ψύχω)  analnftan,  abkühlen, 
erfrischen,  Hippoer.  Dan.  trocknen,  austrocknen, 
vmitt  Thac.  7,  12.,  euafiStpv,  Lne.  Cbar.  23., 
reit  ßÖTfvt  %γός  την  tthjv,  Ael.  opiat.  1.;  ana- 
rächeln,  Xen.  Cyr.  8,  2,  21.  Trop.  ό*.  τήν  <ti- 
ναμίν  tivt,  Eines  Macht  schwächen,  Plat  Lya.  23. 

(Sidw)  wahreck.  Thema  voa  d7curo>,  iviiiat, 
■it  der  Bdtg :  leben,  wohnen. 

δΐβαμφζ,  ov,  (/»ajao«*,  ffmivw,  SU)  «weifussig, 
Bar.  Rbea.  215. 

σ*ι/?«Τα>ο«,  ovc  (ßimtt)  zweimal  gefärbt,  bei. 
von  den  Wollenzeugen,  die  zweimal  mit  (arpur, 
od.  einmal  mit  der  Scharlachbeere,  %o**ot,  n.  zum 
zweitenmal  mit  Parpar  gefärbt  worden,  Umae  bis 
murice  tinetae,  Hör.  Dab.  ζ;  δίβαψΡί,  vorat.  «οΛ;», 
eia  achtes  Pnrpnrkieid,  Cie.  ad  div.  2,  16,  7. 

διβολία,  ή,  (ßailm)  1)  eine  doppelspitzige 
Warfwaffe,  Hellebarte,  Ar.  b.  Poll.  7,  157.  Hdo. 
2,  13,  4.  Als  Waffe  der  Dentacben  erwähnt  sie 
Plnt.  Mar.  25.  (»..  daa.  Schäf.),  viell.  framta, 
Tae.  Germ.  6.  2)  =  dipobt  Λβρόνη  (nach  An- 
dern s=  9.  χλαίνα),  Plat.  mor.  p.  754.  F. 

dV^oAoc,  ov,  ((imllm)  zweimal  geworfen)  δί- 
ßoXot  χλαίνα ,  eia  xweimal  om  den  Laib  geworfo- 
nes  Gewand,  duplex  paenula,  Hasyeh.  2)  zwei» 
apitzig,  eTawv,  Bar.  Rhe«.  374.,  πβρόνη,  Aatk.  6^ 
282.;  äberb.  doppelt,  »tvmot,  Sopb.  OC.  1464. 
nach  Herrn. 

dtßfitPt,  «a,  v,  (ßfxit)  aus  zwei  karzea 
Sylben  bestehend,  Gramm. 

dißwt,  ov,  (/fy/z«)  zweimal  benetzt,  ein- 
geweicht,  JXsuov,  daa  durch  das  zweite  Preeaea 
ed.  Erweichen  gewoaaene  Od,  Dioac. 

δηάμί*,  (διγαμΦβ)  zum  zweitenmal  heira- 
then,  KS.  Dav. 

9*γίμΙα,  η,  die  zweite  Heirath,  KS. 

δίγαμμα,  vd,  (γαμμα)  daa  Doppelgamma,  F, 
bei  den  Aeoliern,  a.  /'.  Aach  td  δίγαμμ·ν,  Alyp. 

δίγίμαί,  ov,  (ya/i/ei)  zweimal,  doppelt  vor- 
beiratket,  Stesieb.  b.  Schol.  Enr.  Or.  243.  Ma- 
neth.  5, 291.  2)  »um  zweiten  Mal  verbeirathet,  KS. 

dsyaraje.  de,  (ydv«)  voa  zweierlei  Geaeblecbt, 
Said.  Bnat. 

Jiyqe+i,  e«,  eine  tbrok.  Völkeracbaft,  Polyb. 

iiylqvat,  ov,  (yJUyvjj)  mit  doppeltem  Augapfel, 
Jrri«,  beide  Augen,  Theoer.  ep.  6. 

δίγλνψΡί,  ov,(yÄ*f  ei)  doppelt  gescbniUt,  ap.W. 

δίγΙωανί,  ov,  att.  — rree,  (νλώΌβα)  zwei- 
züngig,  Bianor  in  Antb.  9,  273.  Dah.  zweiaprn- 
ehig,  zwei  Sorachen  redend,  Tbne.  4,  109.  8,  85. 
Plat.  Arr.  i  d.,  der  Dolmetscher,  Plat.  2)  meUph. 
aweiaäagig,  tiekiach,  falaek,  Or.  Sib.  LXX. 

δ,γψο,μΛβ,  ov,  (γνύμη)  zweifelhaft,  Simplic. 

δ»γ*νία,  ή,  zweite  Gebart,  zweiUe  Gebaren, 
Arist.  gen.  nn.  1,  11.,  von 

direvec,  ov,  (Γ£ΝΩ)  zweimal  geboren,  Beiw. 
de»  Baecbna,  Antb.  9,  524.,  iiberh.  doppelt,  d/yo- 
ν·  «αίματα,  beide  Leichen  (des  Aegiathoa  a.  der 
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Klytämnestra),  Eur.  Bl.  1179.  2)  «et.  ίιγόνος, 
ov,  doppelt  gebarend,  Hesych. 

δίδαγμα ,  τό  ,  (διδάσκω)  Lebre ,  (  uterricht, 
Vorschrift,  Ar.  Xea.  PUt.  u.  a.  2)  «ct.  das  Be- 
lehrende, =  διδάσκαλος,  Eur.  Beller.  fr.  13. 

διδακτίον,  Adj.  vcrb.  v.  διδάσκω,  man  muss 
lehren  od.  belehren,  τινά  *«,  Plat.  rep.  5.  p. 
452.  A. 

διδακτή  ρ  tot,  ov,  =  d.  folg.  τδ  διδαχτήριον, 
der  Beweis,  Hippoer. 

διδακτικός,  ή,  όν,  zum  Unterricht  gehörig, 
geschickt,  αροτή,  Philo. 

διδακτός,  ή,  ov,  lebrbar,  was  gelehrt  werden 
kann  od.  darr,  Piod.  Sopb.  Eur.  Xen.  Plat.  Dem. 
u.  a.  b)  gelehrt,  eiugelernt,  νον&*τήματα  κείνης 
διδακτά ,  von  jener  eingelernt,  Soph.  Bl.  344. 
Auch  von  Personen:  unterrichtet,  τινός,  in  etwas, 
LXX.    Adv.  διδαχτώς,  Spät. 

δίδαχτρον,  τό  ,  =  διδασκάλων,  2.,  Poll. 
6,  18fi. 

t)idtt*iiluüot ,  aim,  alov ,  zwei  Finger  lang 
od.  breit,  Galen.  Sext.  Bmp.,  von 

διδάκτίλος,  ov,  (δάκτυλος)  zwei  Finger  lang 
od.  broit,  Tbeophr.  b.  pl.  Θ,  5. 

δίδαξα,  ·ω«,  ή,  (διδάσκω)  das  Lehren;  die 
Unterweisung,  der  Unterricht,  Eur.  Hee.  600. 

διδαοχάλιϊον,  τό,  Ort,  wo  Grammatik  α.  Mu- 
sik gelehrt  wird,  Schule,  Au.  von  Thne.  7,  29.  an. 
Vgl.  Beck.  Char.  1.  p.  336. 

διδασκαλία,  η,  Lehre,  Unterricht,  Unterwei- 
sung, Anleitung,  Belehrung,  Thue.  1,  68.  Xen. 
Plat.  Plul.  u.  a.  διδαοκαλίαν  παρίχιιν ,  lehren, 
Thac.  2,  87. ;  auch  :  das  Andeuten  durch  Worte, 
Arist.  poet.  19,  6.  2)  Einübung  od.  Aufführung 
eines  dramatischen  Gedichts,  χορών,  Plat.  Gorg. 
p.  501.  E.  Plut.;  daa  Drama  selbst,  Plat.  Cim.  8., 
bes.  die  ganze  Tetralogie,  mit  der  ein  Dichter  ia 
dramatischen  Wettkampf  auftrat ,  τραγική  δ. ,  id. 
Pericl.  5.  β.  διδ'άσκω,  2.  Dab.  3)  διδασκαλία* 
od.  π»ρΙ  διδασκαλιών,  Verzeichnisse  der  in  Athen 
aufgeführten  dramatischen  Stücke  mit  Angabe  ihrer 
Verfasser ,  der  Zeit  u.  des  Erfolgs ,  mit  dem  sie 
aufgeführt  worden,  Artet,  u.  a,  S.  Casaub.  zu 
Alb.  6.  p.  235.  B. 

διδασκαλικός,  η,  όν,  mm  Lehren  od.  Unter- 
richten geschickt,  geübt  darin,  Plat.  Arist.  u.  a., 
vpn  Sachen:  dazu  geschiekt,  geeignet,  όργανον, 
Plat.  Crat.  p.  388.  Β. ,  λόγοι,  Xen.  mem.  1,  2, 
21.  U.  a.  Adv.  διδασκαλικώς,  auf  lehrhafte,  deut- 
liche Art,  νπσδ»ικνύι*ν,  Polyb.  6,  3,  5. 

διδασκάλισν,  τό ,  daa  Gelehrte,  Erlernte, 
Kenntnis«,  Wess.  Hdt.  5,  58.  Xen.  de  re  eqn.  11, 
5.  2)  gew.  im  PInr. ,  ta  δ*δ*«ηάλια,  daa  Lehr- 
ed.  Sehuigeld,  Plut.  Alex.  7.  tu  oft.,  auch  Hdt. 
v.  Horn.  26.  herzustellen. 

διδάσκαλος,  ö,  Lehrer,  Trag.  u.  att.  Pros., 
aoeh  Lehrerin,  b.  Horn.  Merc.  556.  Bar.  Andr. 
684.  Tbeoer.  21 ,  2.  Luc.  Tim.  35.  a.  a. ;  überh. 
wer  Schule  hält;  sie  διδαοχάλον,  aaeh  *«  διδα- 
σκάλων (sc.  οίκον),  in  des  Lehrers  Haas,  in  die 
Schule,  gew.  mit  φοιτά"*,  in  die  Sehole  gehn,  Plat. 
u.  a.,  ιτίμπαν,  in  die  Schale  sebickea,  id.  ο  ηό· 
λβμσς  βίαιος  διδ.,  der  Krieg  leitet  «a  Gewalttä- 
tigkeit an,  Thoe.  3 ,  82.  2)  χοροί  διδάοκαλσ%, 
aueh  schlechthin  διδάσκαλος,  biess  der  dithyrambi- 
sche od.  tragische  Dichter,  in  so  fern  er  seine  Werke 
den  Schauspielern  selbst  eialehren  mosste,  überb. 
Scbauspieldichter,  Ar.,  dab.  aueh  —  νστητής,  Ar. 
Av.  909.    Vgl.  χοροδιδάσκαλος  u.  διδάσκω{  2. 

ίΐδάοχ»,  f.  0ιδάξ«ι,  poc^  tuen  διδαοκήοω, 


h.  Horn.  Cor.  143.  Hea.  op.  64.  Pind.  Pyth.  4, 
386.,  pf.  διδίδαχα,  (JASt)  Uhren,  von  Hoa.  ta 
altgem. ,  «ι,  II.  9,  442.,  mit  d.  laf.  Άρτιμις  ·**- 
ό*α|β  β  άλλον  άγριοι  πάντα,  sie  lehrte  alles  Wui 
schiessen,  II.  5,  51. ,  esre!  mit  d.  Inf.,  $mi Em 
διδασκοναιν  iy/αγόρην  ϊμοναι,  sie  lehren  dich  Uta 
reden,  Od.  1,  384.  a.  a.,  a.  bloss  esre,  beithm, 
unierrichten,  11.  11,  832.  Od.  8,  488.  Aescb.  Xu. 
a.  a.,  auch  mit  doppeltem  Acc.  τινά  τι, 


was  lehren,  ihn  in  etwas  unterrichten, 
ο»  ίδίδαξαν}  sie  lehrten  dich  Heiterküaste ,  IL 
23,  307.  Od.  8,  481.  n.  eben  ae  bei  AlL  vm 
Aescb.  o.  Thae.  au ;  aueb  %*vi  ntfi  τίνος,  kr. 
Nub.  382.  u.  bloss  ιτορί  τίνος,  über  etwas  belehr«, 
Thue.  3,71.,  sehr  spät  aach  τινί  τι,  Sehäf.  ta  PIsL 
t.  5.  p.  22.  Ueberh.  Lehre  od.  Vorschrift  gebet, 
klar  u.  vollständig  auaeiaanderaetzen ,  darstellen, 
zeigen,  beweisen,  darthea;  unter« eisen,  AU.;  Bit 
d.  dopp.  Aee.,  Einen  zu  etwas  bilden,  durch  Lein 
od.  Unterricht  zu  etwaa  machen,  τ«»»ά  ivxi»,  ua 
Heiter  bUdea,  Plat.  Men.  p.  94.  Β.,  xtva  «*tt» 
koV,  Bur.  fr.  Sthen.  3  Diad.  κννηγός  iitbirwi, 
er  wurde  zum  Jäger  gebildet,  Apollod.  3,  4,1 
Auch  =  Med.,  a.,  a.  Stallt».  Plat.  Protag.  p.  6«.- 
Med.  a)  Einen  in  etwas  unterrichten  lassen,  t»i, 
T«e«'  et,  Plat.  a.  a. ,  auch  τινά  nouar  tt,  Ar.  Sob. 
1338. ;  Einen  zu  etwas  bilden  lassen,  nra  omk, 
imtia.  Xea.  mem.  4,  4,  5.  PUt.  Men.  p.  91.  D. 
b)  siqh  unterrichten,  lernen,  erfinden,  τί,  Sott. 
Ant.  356.  e)  ans  sieb  lehren,  Biaeu  etwas  Isar«, 
was  man  selbst  kann,  also  =  διδάσαοι,  τινά,  Pul. 
Ol.  8,  77.  Ar.  Nub.  781.  Simonid.  fr.  $4.  a.  SU 
bei  Luc  Loag.  S.  Herrn.  Ar.  Neb.  783.  —  Put. 
a)  gelehrt  werden ,  lernen ,  mit  d.  Inf. ,  Aeteb. 
Prom.  10.  Soph.  Bar.  α.  a .,  mit  d.  blossen  Act., 
Plat.  u.  a,  .  auch  Schoo  bei  Horn.  II.  11,831: 
φάρμακα  ττρός  τίνος  διδιδάχΦ**,  von  Biota  in 
Heilmitteln  unterrichtet  seyu,  sie  von  ihm  kruset 
gelernt  haben,  διδασκόμενος  ηολΐμοτο,  ia  4er 
Kriegskunst  nnterriehtet,  II.  16,  811.  Aach:  ti* 
terriebtet,  ia  Keantniss  geaetat  w  erden,  Xea.  Hell. 
5,  4,  31.,  mit  folg.  oit,  ebd.  2,  3,  45.  b)  «ck 
belehren  lassen ,  Soph.  Bl.  330.  Ar.  Plat.  473. 
2)  διδάοηβιν  od.  διδάοηβιν  δράμα,  wia  docert  fr 
bulam,  von  dea  dilbyrambiscbea  a.  dramatisches 
Dich  lern  gebraucht,  die  ihre  Stucke  selbst  eialeh- 
ren, die  Schauspieler  einüben  u .  an » eisen,  α.  die 
ganze  Aufführung  leiten  mussten,  aaser  oofflirn, 
Hdt.  1,  23.  6,  21.  Ar.  Raa.  1026.  Plat.  n.  a.  Ihn. 

διδαχή,  ή,  Lehre,  Unterricht,  Belehret!, 
Hdt.  Thae.  Plat.  a.  a.  διδαχών  πο«*#οι,  be- 
lehren, Thae.  4,  126. 

δίδημι ,  ep.  IN  eben  f.  ν.  δ  im  ,  binden  ,  feutb, 
δίδη,  3  sing.  impi.  st.  ίδίδη.  II.  11,  105.  Μ 
Aach  b.  Xen.  An.  5,  8,  24:  Mimt,  »peri.plar. 
praea.  *>4* 
δίδοι,  dor.  imp.  praes.  ν.  δίδωμι,  Pbsl.  - 
διδοις,  διίοΐ,  Ion.  2  u.  3  siag.  praes.  r.  «V- 
δ*μ*,  Horn.  Hdt.  Hippoer. 

διδοννα*,  iof.  praes.  ep.  at.  itiövm  vea  «*· 
δαμι.  aar  H.  24,  425. 

διδράσκω,  entlaufen,  Ton  Sehäf.  b.  Plat.  Lee. 
8.  hergestellt  (s.  t.  6.  p.  148.),  aeaat  aar  is  der 
Zasammenstzg,  wie  άποδιδράσκω ,  διαδι3ρόη», 
ΐ.δράοομαι  ja] ,  pf.  tiifi**,  aor.  2  όδ^όν,  W- 
δραναί,  pari,  δρας,  imper.  δρά&»,  eeaj.  if»> 
opt.  δρνίην,  vgl.  Butta.  aasf.  SprobL  2.  ρ.  1*  !^ 
ίοο.  διδρήοκοι,  f.  δρήσομα*,  ίδρην  u.  S.w.  («€bl 
zu  verwechseln  mit  dem  regelm.  δράο)·) 

δίδρΒχμςοΰο^  «,  ο*.  Critiaa  b.  Foü.  4,  lbi  i 
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α.  St  δραχμα'ος ,  ο  ν  ,  Cudem.  b.  Glien,  aatid.  2, 
17.,  =  d.  folg. 

δίδοαχμοχ,  ov,  (δραχμή)  von  zwei  Drachmen, 
iwei  Drachmen  wertb,  Arist.  oec.  2,  36.  inllxat 
δίόρηχμοι,  Schwerbewaffnete,  die  zwei  Draebmen 
Sold  bekommen,  Tboc.  ti  δίδραχμον,  eine  Dop- 
peldrachme, Galen.  Poll. 

Λίδυμα  ,  τα  ,  Ort  im  Gebiet  von  Milet  mit 
einem  Heiligtbum  des  Zeus  n.  Apollo,  Hdt.  6,  19. 
Strab.  Dab.  άίδυμαίος  Zeit,  Kl«,  b.  Ath.  11. 
p.  477.  B.  ^ίδνμςνς  'Λπόλ).ων,  Orph.  b.  33,  7. 
Cleaa.  ΑΙ.  χό  Jt^aiov%  der  dortige  Tempel, 
Plot.  Pomp.  24. 

δίδνμάνωρ,  ορος,  ό,  »/,  (δίδυμος,  «Wp)  rwe' 


Manner  betreffend,  mit  d.  Neutr. 
Sept.  849. 

δίδυμαχόηος  ,  ov,  dor.  st.  iiii^röxoc ,  J*- 
^rtioroxoe,  (πχτβι)  Call.  h.  Ap.  54.  Theoer.  1, 
25.  Ornh.  b.  34,  1. 

διδνμάωι  ,  orot,  ο  ,  ij  ,  (δίδυμος)  Zwillings- 
brnder ,  δίδνμάονβ,  διδνμαον»  παΐδο,  II.  Auch 
wie  δίδυμοι  für :  doppelt,  zwei,  διδυμάονίς  t'x&itt, 
Nonn,  [«] 

itivutiai,  Zwillinge  haben,  LXX. 

4»δνμη ,  ή ,  1)  eine  der  lipariseben  Inseln, 
Tbuc.  3,  88.  Paus.    2)  gr.  Weibern.,  Call.  Ath. 

Jidvuiat,  o,  gr.  Männern.,  Andoc.  Alh. 

δίδυμνος,  poet.  et.  δίδυμος,  wie  «WraUa/airoc 
α.  rw»ui>O(,  Boeekh  Pind.  Ol.  3,  37. 

Jtdepe/anjc,  ΰ,  (ΓΕΝΩ)  aas  Zwillingsgebart 
eatsprosseu,  als  Zwilling  geboren,  Eur.  Hei.  205. 

δίδυμο ζίγος,  ov,  auch  0ιϋνμόζ<  i,  Cyot,  ο,  ή, 
(ζυγόν)  doppelgespannt,  zweispännig,  δ  ίφρος,Νοαα. 
dion.  21,  210.,  dab.  doppell,  id. 

δίδυμό&ροος,  ov,  (i'^oot.)  doppeltönend,  dop- 
pelt, Nonn.  par.  9,  83.  1 

<3i<Vi. « ο i'uo c,  ov,  (χτνπο<)  doppelloaead,  zwie- 
fach tosend,  Nonn.  '-Φ' 

Μδυμον  xürot,  ad,  bei  Polyb.  5,  77,  8. 
3ΐ3νμα  χιίχη,  Stadt  in  Karien,  Stepb.  Bys. 

δίδυμος,  η,  ov,  auch  zweier  Bad.,  Eur.  Med. 
433.  Pind.  Pyth.  4,  37t.,  1)  doppelt,  zwiefach,  Od. 
19,  227.  Call.  Ap.  Rh.  Trag.  Fiat.  Plut.  u.  a., 
überh.  zwei,  beide;  dab.  δίδυμα  χιΐρβ,  beide  Hände, 
Sopfa.  El.  206.  δίδυμοι  momnioutv  γνωμα,  zwei 
versehiedene  Meinungen,  bar.  Andr.  481.  —  o» 
δϊδυμοί,  Zwillinge,  11.  23  ,  641.,  aaek  <).  viol, 
Piad. ,  δίδυμα  xixva  od.  t4*ia,  Sopk.  Kur.,  δύο 
δίδυμα*,  Ear.  Or.  1401.  Aaeb  bloss  xm  δίδυμα, 
Arist.  Plut.  δίδυμα  xtnttv,  Zwillinge  gebaren, 
Bdt.  6,  52.  δίδυμα*  ααοίγνηχος,  Zwillingsbruder, 
Pind.  Nem.  1 ,  56. ,  aaeh  bloss  δ. ,  Dem.  p.  793, 
25.  —  Ot  Jiöxuoi ,  die  Zwillinge ,  als  Sternbild, 
Λ  rat.  pbaea.  147.  Arist.  2)  οΐ  δίδνμοί,  die  zwei 
Hoden,  Galen.  Aatb.  Geop.    (Wabraeh.  von  δίς.) 

δίδυμος,  i,  ein  berühmter  alexandr.  Gramma- 
tiker zur  Zeit  Augusts,  Plut.  Sol.  1.  Ath.  u.  a. 

δίδυμότης,  ηχος,  ή,  (δίδυμος)  das  Doppeltseya, 
Zwiefaehheit,  Verzwiefaehung,  Plat.  Phil.  p.  57.  D. 

δίδομοχοκίω ,  (δίδνμοχόκος)  Zwillinge  geba- 
ren, Hippoer.  Arist. 

ίιδυμαχοαία,  ή,  das  Zwilltngegebären,  Arist.,  v. 

δίδνμοχόχος,  ov,  (xixxw)  Zwillinge  gebarend, 
Arist.  h.  a.  6,  19.  Long.  2,' 34. 

δίδυμόχροος,  ov,  (χοόα)  doppelfarbig,  zwei- 
farbig, Musae.  59. 

δίδνμόχρωί,  »ot,  i,  t),  =*  '·  v<»r.»  Nonn, 
diea.  21,  214. 


dlBti,  off,  ή,  Tochter  des  Belos ,  Gemablhi 
des  Sicbäos,  erbaute  Karthago,  Strab.  Lue.  Anth. 

δίδω»*,  ep.  imper.  praes.  ν.  δίδωμι  st.  Öi- 
δο&ί,  Od.  3,  380. 

δίδο»μ*,  f.  δωοο»,  aor.  ϊδωα*  α.  ϊδο*ν  (vom 
ersteren  bei  besseren  Att.  nur  der  Sing.  u.  die 
3  plnr.  indie.,  alle  übrigen  Formen  vom  zweiten), 
pf.  δίδ*Μ«,  pf.  pass.  δίδομαι,  aor.  med.  ΐδόμην. 
Horn,  hat  im  Praea.  such  2  u.  3  sing,  δίδοΊς,  oV 
δοΐ,  wie  von  δίδόο»,  II.  9,  164.  519. ,  auch  bei 
Hdt.  u.  Hippoer.,  2pers.  praes.  aueb  δίδοίο&α,  Ii. 
19,  250.,  wie  von  δίδοίμι,  od.  nach  Butlm.  ausf., 
Sprebl.  1.  p.  524.  διδοϊσ&α.  Ferner  imper.  praes. 
J.'.Wj,  Od.  3,  380.,  inf.  praes.  διδοϋνα*,  II.  24, 
425·,  fbt.  δίδώοομιν,  διδωο$*ν,  Od.  13  ,  358.  24, 
314.,  aor.  2  δοΌαον  st.  ϊδο*ν,  Horn.,  conj.  aor.  2 
δαιομίν,  Od.  16,  184.  Dorisch  ist  d.  Imper.  praes. 
δίδοί,  wie  von  δίδβίμ*,  Piad.  Ol.  1,  136.  ü.  inf. 
praes.  δίδων,  Theoer.  29,  9.  (do ,  dono,  dedo, 
dido,  dieo,  dedico.) 

Grundbdtg:  geben,  $ehenken,  mit  dem  Nebcn- 
begriff  des  Freiwilligen ,  des  Gewährens  aus  rei- 
nem guten  Willen  ohne  Verpflichtung  od.  Zwang, 
worin  der  Hauptiinti-rschied  von  άποδϊδωμ*  liegt, 
xwi  χι,  auch  xtvi  xttot,  Einem  etwas  a.  Einem 
von  etwas,  von  Horn,  an  die  gebräuchlichste  Fü- 
gung in  Prosa  u.  Poesie,  öfters  mit  einem  Inf.,  um 
den  Zweck,  zu  dem  man  etwas  gibt,  zu  bezeich- 
nen ,  ζ.  Β.  δώσω  οοι  Χαρίχων  μίαν  όπν/tiv ,  ieh 
werde  dir  eine  der  Chariten  geben,  um  sie  zu  bei- 
rathen,  II.  14, 268.  u.  oft  b.  Horn.  Trag.  u.  a.,  auch 
mit  d.  blossen  Inf.,  ζ.  B.  nttlv  δίδοΰί,  zu  trinken 
gebend,  Sepb.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  125,  7.  p.  657. 
Auch :  geben  wollen,  anbieten,  xl  u .  xtvi  xt,  II.  9, 
519.  b.  Horn.  Cer.  327.  Hdt.  3,  148.  5  ,  94.  9, 
109.  Thue.  1,  35.  u.  oft  b.  Att.  Ofxee>  3.  xtvi,. 
Binem  den  Eid  antragen,  Dem.  Isae. ,  aber  aueb : 
Einem  schwören,  Eur.  δίαην  δονναί  rm,  Einem 
Strafe  geben,  bestraft  werden,  xivot,  vn/p  xtvot, 
wegen  etwas,  Att.  in  Poesie  u.  Pros.,  vgl.  δίκη. 
rootv  δ.  xtvi,  =s  χαρίζζο&α*,  Trag,  άιξ ιαν,  niaxtv 
o.,  s.  α.  δβξιά  α.  mox$t.  imoi,v  δ.  xtvi,  auf  etwaa 
hören,  Soph.  El.  30.  löyov  iavxy  δίδόναι,  über- 
legen, id.  OR.  583.  u.  in  dems.  Sinne  ßovtyv  8., 
Hdt.  7,  12.,  aber  löyov  tft  x*v,  zu  Jem.  reden, 
Eur.  Hipp.  986. ,  "Aoyt%  timleä  Χόγον ,  Ruhm  ge- 
ben ,  id.  Phoei.  1251.,  n.  ao  oft:  gewahren,  vrr- 
leiden,  bes.  von  den  Göttern,  xvoOf,  νί*ην  α.  dgl., 
Horn.  u.  allgem.,  auch  von  traarigen  Schiebungen, 
verhängen,  ikyam,  αχας,  ατ,δια,  δαίμονα,  II.  1, 
96.  8,  166.  19,  270.  Od.  7,  242.,  μονάς,  Aeseh. 
Vers.  293.,  u.  umgekehrt  von  Mensehen  in  Bezug 
out'  die  GStter,  darbringen,  weihen,  itom,  ««- 
χομβας.  Od.  1,  67.  II.  12,  6.,  inm<ußiout  χοάς, 
Soph.  Aot.  893.  —  Mit  d.  Aec.  d.  Pers.  a)  übergeben, 
überliefern,  hingeben ,  preisgeben,  άχΐιοοί  μο  δώοιις, 
Od.  19,  167.  όδννχοί  μα*  Mmntv,  IL  5,  397. 
Od.  17,  567.,  'Έητορα  «υοίν,  IL  23,  21.,  ηνρί  xtvm, 
Einen  dem  Feuer  übergeben,  ihn  verbrennen,  04. 
24,  65.  IL  23,  183. ,  nl^yatt  xtva ,  Plat.  rep.  9. 
p.  574.  C.  u.  M.  b.  a.  Bas.  b)  von  Eltern  ,  die 
ihre  Tochter  einem  Manne  *ar  Frau  geben,  Jhrya- 
χέοα  ινδοί,  IL  6,  192.  19,  291.  Od.  4,  7.  «v/p« 
ftMfipa  äwacu,  ich  werde  die  Mutter  einem  Manne 
/um  Weibe  gaben ,  Od.  2,  223.  2άμηνδ»  ϊδοααν 
mvxijv,  sie  verbeiratheten  die  Tochter  nach  Same,  Od. 
15,  367.  4hryaxioa  xtvi  ywatx*  δ.,  Hdt.  1,  107., 
övyaxiom  xtvi,  id.  9,  111.  Thne.  6,  59.  Xen.  An. 
7,  2,  38.  Hell.  4,  1,4.,  α  ,·-λφην,  Thue.  6,  4*9., 
ab>.  ίδίδοοαν  ««)  ijyov  >;  αλλ,,Ι,,ν ,  Hdt.  5,  92. 
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vgl.  Eur.  Med.  288.    In  Prosa  gew.  ί*δϊδυ>μι. 
c)  9tdorai  xtvä  xtvt,  Einen  einem  Andern  χα  Ge- 
fallen letgeben,  begnadigen,  Xen.  An.  6,  4,  31., 
wie  JSomulum  Marti  redonare,  Hör.  carm.  3,  3,  33. 
Eben  so  xtvi  xt.  Einem  etwas  vergeben,  Einem 
etwa*  schenken ,  ihm  die  Strafe  erlassen ,  eendo- 
nare  alieui  aliquid,  Aosl.  χα  Eur.  Cycl.  296.  Dem. 
p.  274,  1.  »v  od.  *olXw{  9i9evtu  in.,  Glüek  ver- 
leibn,  von  den  Göttern,  Trag.  n.  Xen.  vgl.  Pflugk 
Enr.  Andr.  750.,  auch  χήν  τνχην  tv  9.,  id.  Iph. 
A.  390.   ηρΰοβον  9t9evat  im,  den  Vortag  ge- 
ben, id.  Soppl.  409.  —  itiöva*  iavxev  wi,  a) 
sich  Einem  biogeben  ,  sich  in  seinen  Schatz  stel- 
len, Hdt.  6,  108.  Tone.  2,  68.  a.  ··.  auch  mit  d. 
Xus.  ονμμαχον ,  φίλον,  Xen.,  aber  9.  xtvl  i.  φί- 
λοι tivat.  Einem  als  Geschenk  seine  Freundschaft 
darbringen  ,  id.  An.  7 ,  3 ,  28.    9.  i.  xtvl  et't  τ», 
sieb  von  Einem  χα  etwas  gebraueben  lasaen,  Soph. 
Phil.  84.  Plut.  Alex.  38.,  τχρό*  tt,  sieb  xu  etwas 
hergeben,  Plut.  Alex.  35.    b)  sich  einer  Sache  hin- 
geben, d.  i.  aa)  sieb  ihr  Preis  geben*  το7β  9$woit, 
der  Gefahr,  Dem.  cor.  §.  97.,  auch  sie  tuvdvvevx, 
Polyb. ,  α.  abs. ,  sieb  Preis  geben ,  id.    bb)  sieh 
einer  Sache  ergebea,  sich  ihr  widmen,  sich  mit 
ihr  beschäftigen,  gew.  dt  xt,  Dem.  p.  294.  Polyb. 
Plut.  Diod.  n.  a.    Aehnlicb  9.  i.  **c  «vrso£<v,  sieh 
sprechen  lassen,  Polyb.  3,  15,  4.,  tie  xenov,  sich 
an  einen  Ort  begeben,  id.  5,  14,9.  Diod.  Vgl.  3.  — 
2)  lassen,  tu  lasten,  geschehe  lauen,  gewahren,  ge- 
ttatten ,  überlassen ,  frei  stellen ,  bes.  in  Gebeten, 
wo  auch  wir  es  durch  geben  ausdrücken  können, 
mit  d.  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf. ,  mit  u.  ohue  Dat., 
Horn.  Hdt.  Trag.  Thue.  Xen.  n.  a. ,  bes.  hanfig 
im  Imper. ,  χ.  B.  9et  άποφ^μίναν  9vvat  9όμον 
"Λΐ9ο%  uaw,  gieb  dass  er  eingebe,  lasa  ihn  ein- 
geben, ILaSt  322.     bot  μοι   ψΜνήναι  άζϊω  11«*· 
<ίαας  ivioi,  Xen.  Cyr.  6,  4,  9.    da  μβ  xiaaa&at 
μορον,  Aeaeb.  Cboeph.  18.    Auch  abs.  δ  όντων 
ttix*  xwv  νόμων,  Isae.  6.  §.  2.  ρ.  63,  8.  u.  efl. 
Mit  d.  Acc,  Uyev  9t9oveu  xtvl.  Einem  das  Wert 
geben,  zu  reden  geaUtten,  Xen.  Hell.  5,  2,  20-, 
βαυίήν ,  Einem  Zeit  zur  Ueberlegung  geben ,  id. 
Cyr.  7,  2,  26.  u.  ii.    9.  τόπον  twt.  Einem  Platt 
machen,  einer  Sache  Raum  geben,  Plut.  C.  Graccb. 
13.  mor.  p.  462.  8.    Auch:  xugeben ,  einräumen, 
dass,  mit  ext,  Luc.  Hermot.  27.  —  3)  intr.  sich 
ergeben,  lieh  hingeben,  sieh  Überlatten,  t)9o9f),  sich 
der  Last  hingeben ,  wobei  iavxev  ergänzt  wird, 
Eur.  Pboen.  21.  α.  das.  Valek.  Jae.  xn  Philoatr. 
p.  362.,  sie  δημαηβηίαν,  Diod.  exe.  p.  667,  45. 
9ρόμοι  9ονς,  sich  eilig  auf  den  Weg  machend, 
Aleipbr.  3,  47.  Lob.  Soph.  Ai.  255.  —  Das  Paas. 
braucht  Horn,  nur  11.  5,  428:  ev  rot  9i9oxmtno- 
λιμ',Ό-  fyya,  Kriegstbaten  sind  dir  nicht  verliefao, 
vgL  IL  13,  727.,  die  Att.  häufig. 

9t9i»v,  dor.  inf.  praes.  ν.  diduiui,  Theoer. 

91;  voe.  von  97ot,  göttlieh,  Horn.,  aber 

9U,  poet.  st.  I9u,  impf,  von  die,,  rürehteu, 
Horn.  [««] 

9*γγύα,  η,  (Ιγννη)  Bürgschaft,  Schol.  Thuc. 
3,  70. 

δί{)γίάω,  f.  ήβω,  (cyr*«»)  Bürge  seyn  für 
Einen,  Bürgschaft  Tür  ihn  leisten,  ravd  πρός  xtva, 
bei  Jem.  für  Einen,  isoer.  Trapex.  §.  14.,  χολλ- 
twvxa  τάλαντων,  mit  dreissig  Talenten,  Plut.  CSe\ 
11.  Päse.  9vtyy'via9ai  xtvt ,  auf  die  von  Einem 
geleistete  Bürgschaft  freigegeben  werden  ,  όητααο- 
ταλάντων  xott  προξίνοκ  όιη^γνημίνο*,  Men- 
β  Kr  800  Talente  auf  Bürgschaft  ihrer 
,  Tbne.  3,  70.  Dem. 


Polyb.  Diod.  n.  a.  2) 


τ!  τ  not,  etwa* 


Hdn.  Anth.  Dav. 


sehen  ,  die 


für  etwas,  χ.  Β.  αωμαχα  χρημάτων,  Diou.  Η.  ant. 
7,  12.  vgl.  10,  8.  3)  Med.  sieb  verbürgen  ,  rt- 
vit,  mit  etwas,  Isoer.  Trapex.  §.  14.  Dav. 

0**771  t,att ,  έως,  η,  Bürgschaft,  Verbürgaag, 
Dem.  p.  724,  6. 

9ϋγ$ίρω,  verstärktes  ίγιι'ρα  ,  (irr.)  aefmek 
ken,  ermuntern,  Hippoer.  Plut.  Hdo 
9tiYttftu,,  tete,  t},  Erweckung, 
Enst. 

dtryepTixot,  η,  όν,  xnm  Aufwecken,  zam  Auf- 
muntern geschickt,  itpf/odteiettt,  Ath.  2.  p.  64.  B., 
ψνχζχ,  Sext,  Emp. 

9uy*iUm ,  (iynaliat)  anklagen  ,  xtvl  πιρί  xt- 
»»;,  Joseph. 

('Wivxo-Γτω,  verstärktes  iyxönxw,  Stob.  ecl.  ph. 
1.  p.  632. 

διιγρηγορ Im ,  in  Codd.  xnw.  verwechselt  mit 
9ι*γρ.,  w.  s. 

δι  η  (.όμινοζ,  η,  ov,  pari.  aor.  pass.  sync.  VOB 

9teyit(ttu,  Aath. 

9U9tlt,  ion.  aor.  1.  von  διαόι,'χνι μι,  Hdt. 

9t49*jv,  Adv.,  (9ιΐημι)  durchweg,  Hesycb. 

9ίί9ρίμον,  aor.  2.  xu  9**>τρίχ*»,  Od. 

9tt9tfia,  η,  (9ϊ$9ρ*>()  Uneinigkeit,  Feindschaft, 
disxidium,  dinidenlin,  Arist.  b.  a.  9,  2. 

dnd^vov  u.  9ΐί9ρ·ν,  τό,  (ϊ9ρα)  Doppeleitz, 
Sitz  für  zwei  Personen,  bitellium,  Said. 

9ΐ*9ρος,  ov,  (.Ufa.)  auseinander  sitzend.  HO- 
gesellig,  entzweit,  feindlich,  diitidnu,  Λ  riet.  h.  «. 
9,  2.  Gegena.  ανν»9ρββ  2)  i  9ί»9ροζ,  sls  Sahst. 
=  9ii<\uov ,  Doppelsitz,  Doppelgesteil,  Ath.  5. 
p.  197.  B. 

itJtgyov,  poet.  impf,  von  9ιβίργω,  II. 

διιζίνγμίνως,  Adv.  pari.  pf.  pass.  von  δια  Zu. - 
γννμ*,  getrennt,  abgesondert,  Justin.  Mart.  n.  a.  Spät. 

9utthjt,  (t ,  darcbsicblig,  bell,  Ί'ύωρ,  Theophr. 
e.  pl.  Sf  19,  2.  Lue.  Bacch.  6.,  von 

Su7d<n>,  M.  daith,  nor.  2.  zu  9*·ρ*ίω,  (#λ 
9οψ,  EJJSi)  durch  u.  durch  sehen,  durchschauen, 
einsehen,  abs.  α.  ti,  Plat.  Plut.  —  Pass.  rrjoec 
9»ίΐ9φμ4νη ,  die  weithin  gesehen  wird,  Cell.  Del. 
191.  titounit  9ι*ι9ομίνη  Ttt9iote,  durch  die  Ebene 
hin  gesehen,  Ap.  Hb.  1,  546.  Das  Fat.  ÖWoeaMu, 
s.  onter  dUuu.  Vgl.  dtafidmutt,  9iat9a,  d«op«i«. 

9ιίίΜ4Ϊζω,  Γ.  άονι,  fixaioi;  ganz  ähnlich  ma- 
chen. Pass.  gapz  ähnlich  seyn,  f.  L.  h.  Philosir. 
Uaag.  1,  19. 

ditiXint,  (ttllm,  irr.)  auseinander  wickeln,  ßt- 
ßkia,  Plut.  mor.  p.  1019.  B. 

9ηιλημμίνωχ ,  Adv.  pari.  pf.  pass.  zn  ttm- 
Ιαμβάνω,  getrennt,  dab.  bestimmt,  genan ,  Xen. 
oec.  11,  26. 

duri.r,att  ,  Hut,  η,  (9utXiui)  Wirbelwind,  zw. 
L.  bei  Plat.  legg.  5.  p.  747.  D.  s.  Knhnk.  Tim. 
p.  97. 

διίιλνω,  {tili f.,;  d ureb wiekein ;  durchwinde. 
Pass.  sich  hindurch«  inden.  entschlüpfen,  durch  et- 
was, τινός,  Αρ.  Rh.  4,  35.    | Γ J 

ύύιμι,  f.  oWee/iau,  («7/u)  biadurchgebn,  abs.. 
|  Xen.  Plat.,  9tm  rsrec,  Thuc.  9ΰψι  riv  Stier 
|  9ρόμον,  Plat,  Ax.  p.  370.  E.  Anch :  vorühergehe. 
Ar.  Ach.  845.,  weggehu,  Xen.,  vergeben,  von  der 
Zeit,  Tbeopbr.  fr.  6.  e.  S.  §.  9.  έξω  9.,  hervor- 
dringen, id.  λόγος  9tjiu,  es  verbreitete  sieb  die 
Rede,  man  sprach  darüber,  Plut.  Ant.  66.  2) 
metaph.,  etwas  in  Rede  od.  Schrift  dorebgehn,  er- 
zählen, beschreiben,  erklären ,  genau  u.  gründlich 
darstellen,  xl,  Ar.  Αν.  13Θ2.  Plat.  Crifc.  p.  47.  C. 
n.  oft.    «*·ατα  9ιιΐοομ**,  Nie.  tker.  494.  837. 
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vesauva  ntpi  τι»»»,  Philostr.  Aach:  reeitiren, 
Plat.  de  lucri  eup.  p.  228.  B. 

δΐο*μ* ,  f.  dUaoftat,  (»1μ*)  alle  Zeit  hindurch 
•eya,  mit  d.  Part.,  wie  δ*αγ(γν* o&at ,  btttdmdig, 
immerfort  zu  nbereetzea,  zw.  L.  b.  Xen.  mem.  2, 
1  ,  24.  wo  Diod.  Stolen  herstellt,  vgl.  διαφίρω, 
J,  b.  Ausserdem  nur  bei  Grat»,  xur  Erklärung 
de»  Adj.  audio»  =  β  i$l  όΊαίν. 

iutnov,  Inf.  ittmetv,  poet.  StaitneTv,  (elxov, 
irr.)  durchsprechen,  vollständig  n.  beatimmt  sogen, 
»«vi,  11.  10,  4*25.,  verkündigen  ,  τΐ  α.  mit  folg. 
Aee.  e.  Inf.,  Sopb. ;  auseinandersetzen,  Plat.  i. 
Λΐη^μα,  ein  Räthsel  lösen,  Sopb.  OH.  394.  2) 
iiatintptv  άίλ>ίλφΐθΜ' ,  untereinander  reden,  Od. 
4,  215.  Med.  üuinao&at,  mit  Jem.  verabreden, 
Ariar.  oeo.  2,  29.  lamM.  v.  Pytb.  p.  266.  VgL 
Suipntta. 

διοίργω,  f.  ξω,  loa.  inpym,  impf.  ep.  διίιρ- 
γον  ,  («ί^α»)  anaeinander  haltea ,  trennen  ,  schei- 
den, 11.  12,  424.  Η  dt.  1,  180.  Thue.  S,  107.  n.  ·., 
ttvit ,  von  etwas,  Polyb.  Plnt.  Dah.  abhalten, 
zoraekbaltea,  Plat.  2)  acbeiabar  intr.  dareb  Ana* 
lassung  eines  Aec.,  daxwiaeben  liegen  α.  dadurch 
trennen,  Xen.  An.  3,  1,2. 

Suipyoa,  pf.  χα  itetnov,  pf.  pats.  διοίρημ*^ 
deatlicb  od.  bestimmt  sagen,  angeben,  auaeinau- 
dersetxen,  Plat.j  bealimmea,  bea.  von  gesetzlichen 
Bestimmungen,  ο  νόμο%  δπίρηηη,  Dem.  p.  465,20. 
»v  oWfJ)T«u,  ti  »fm/w,  id.  p.  666,  11.  vgl. 
Plat.  legg.  7.  p.  609.  E.  Wolf  Dem.  Lept.  p.  246. 

duiyeftat,  ep.  st.  eWoo/sa«,  durch  Traden,  go- 
nao  ausfragen,  t**i  η.  τ*ν·  t«,  Horn.  Ap.  Rb. 
(nur  im  Praes.  gebr.) 

'  itotpvw,  ioa.  at.  Supie*,  {ipio»)  durcbtiebn, 
fciudarebziehu,  rd»  vimt  vdv  Ιο&μον,  Schiff«  über 
die  Laadenge,  Valck.  Hdt.  7,  24.,  «σ·τοον  ν  Mio, 
Αρ.  Rb.  1,  687.    Vgl.  δά'ο&μίο».  [i] 

Stiipot,  pf.  dtüpua,  Xen.  Cyr.  8,3,  10., 
{lipw,  irr.)  1)  bioeia-  od.  bladarebsteeken,  rat  r«v- 
pmt  e\d  τ«7ν  ««vdtW ,  Xea.  a.  a.  0. ,  d*d  ταϊν 
edoVriuv  τον*  d«ufrvlov«.  Lue.  Tox.  43.  a.  a,, 
aaeh  rl  «α· τι,  Alb.  11.  ρ.  466.  C. ,  trop.  ·*»  rd 
eravd  twmsf  rd«  ßilövnt  δ.  Tivai,  an  Verlegen- 
beitea  wie  an  Nadeln  rädeln,  Aesehia.  Ctes.  §.  166. 
a.  doxa  H.  Sanppe  ep.  erit.  p.56f.  di£«v  »«ό» 
Tbaophr.  b.  pl.  1,  7,  3.  2)  verknöpfen,  trop.  Λβ'- 
y#e  it*<(<d.««fOi ,  eine  längere,  ohne  Absatz  fort- 
UuTeude  Hede,  Dtoii.  H.  Sutern*  mni  Kjpepytf 
««««β,  eine  Rede  anbebead,  ortionem  nrctow,  Phi- 
lostr. v.  Ap.  8,  12. 

ö*t$ip ·»νο£«*·« ,  ov ,  («/ρω*,  J/yoc)  Haste  od. 
Fremdlinge  unter  dem  Schein  der  Gastfreundschaft 
betragend,  Ar*.  Fr.  621.    Vgl.  ««T««?wvivo*ieu. 

itutivvu»,  f.  Sirow ,  (««idvrw,  irr.)  anter  et- 
wa» dareb,  blaeingehn  in  etwas,  ti,  Alex.  Aphr.  [I] 

dVu,  vor  einem  Voeal  δ*ίξ,  (ό**«  ,  «V)  durch 
μ.  λ«ταιι« ,  wie  x.~  Β.  ηοοΦνφον ,  4iAc  μ*γ*- 
p»«o,  dareb  das  πρόΦνοον,  durch  den  Saal  hia- 
aus,  II.  IS,  124.  Od.  17,  6l.  u.  ähnliches  oft  bei 
Horn.  ti.  b.  a.  Ep.  δηξ  νλης,  durch  den  ganxen 
Wald  hin,  Ap.  Rh.  4,  161. 

dW^aiV» ,  (/«/fotVa»,  irr.)  durch  etwas  bin- 
dareh  heraaagehn,  rd  δρη,  Strab.  12.  p.  536. 

dtm^oV-Xw ,  (in.iiXXot,  irr.)  durch  etwas  bin» 
durch  o.  an  denselben  heraas  bringen,  mitten  hin- 
deren bringen,  blndnrehateckea ,  Galen.  2)  intr. 
bindurcbgebo ,  renor,  Polyb.  Plat.,  -κορδμόν, 
■benetze»,  Plat.  Sertor.  8.  Dav. 

ittußalij,  τ,,  das  Darcbwerfenj  Uehergang, 


Dnrebfrang  (durch  einen  Bugpas«),  Polyb.,  metoa. 
vom  Ort:  Aasgang,  Diod.  17,  68. 

Sttxßohov,  *d,  Mittel  xur  Abtreibung  der 
Laibesfrocht,  Hippoer.  p.  634,  9. 

SitnüiS mptt ,  β  3 taä ί 5 ujfu ,  mittheilen ,  Hip- 
poer, p.  634,  9. 

διι*δί*4ω,  veretkrktes  Ί*δι*1ω,  ap.  W. 

διίκδοομη,  ή,  (δΜχδ?Βμύ*)  der  Hiodorcb- 
brach,  Cleau  AI.  t 

δι4ηδίοχ,  tote,  ή,  Ausweg,  Durchweg,  Aua- 
flacbt,  Plut.  SerU  13.;  SchlepHoeh,  Ath.  3.  p.  98. 
D.,  von 

SuxSvm,  (Miot,  irr.)  darch  etwas  hindnreh 
heraaagehn,  darefaschlüpfaa,  durchbrechen,  Hippoer. 
Lue.,  rdr  οχίον,  Plut.  Tim.  10. 

ouM&iuj,  (laftiw,  irr.)  durch  etwas  biudorch 
herauslaafea.  Amt.  de  mund.  4.  Plut.  Pelop.  17. 

d<«KC>f  Jon» ,  (ixfyaioiu» ,  irr.)  durch  etwa* 
hindurch  heraasspriugea ,  reu  oxorove,  Clem.  AI. 
laf.  aor.  δ***&ο(/4*η>,  Opp.  bxl.  4,  674. 

διί*1*μπο* ,  (iuimpttuß)  dureb  etwas  hervor- 
leuchten, Heliod.  2,  31. 

δί+ίλανδάνομοι,  ganx  a.  gar  vergessen ,  Qu. 
Sm.  13,380.  S.  Spilzu.  II.  exc.  XVIll.  p.LXXXl. 

δ***ϋοι,(ίχλυω,  irr.)  aaseiaaader  lösen,  Galen. 

δ«*μι  ζ*ω,  (Ιημυζήο,)  heraussaogeD,  Geop.  7, 
15,  2. 

διοκπαϊω,  (imtuito,  irr.)  mit  Gewalt  hindurch- 
brechen ,  sich  durchschlagen ,  Arr.  Lue. ,  mit  d. 
Ace.,  App.  b.  «.  5,  34.,  auch  mit  d.  Gen.,  von  der 
Lansenspitxe,  Pbilostr.  p.  732.  vgl.  Jae.  im.  p.  649. 
Med.  sich  durcharbeiten,  »ich  durchschlagen,  roic 
πολ*μίονς,  dareb  die  Feiade,  Plut.  Sert.  21.,  toc 
wwU«,  Dioa.  H.  aat.  11,  17. 

du*ittpo\um,  f.  «vw,  (iwatpairoi)  ganx  durch- 
fahren, bis  xa  Bade  bringen,  vollenden,  vi,  Xen. 
oee.  6,  1.,  flov,  Sopb.  fr.  572  Diod. 

δΐ4Μπ^>α*6ομα*,  sich  dureb  etwas  (9ti  vivot) 
ganx  hindarchdraugeu,  ganz  hindurchgehen,  Stroh. 
12.  p.  536. 

Smnt^io),  f.  tjoot  a.  «σα*  \o\,  (ttottpatj,  irr.) 
hindurchgehen,  PlaU  Tim.  p.  73.  Α.,  τηψ  mwdyor, 
Hdt.  3,  4  ,  Otd  τ£ν  πολίμίιον ,  Diod.  12,  43., 
'Hpa*Unt  orr'tlat,  xwiscbea  die  Säulen  des  Harar 
klea  hindarchscblfcn,  Hdt.  4,  152.,  τον  ηοτομόν, 
darübersetxea ,  id.  5,  52.  Ap.  Rh.,  auch  abs.  <« 
X&öra,  Aeaeh.  Pars.  485·  Trop.  tcV  ßior,  hin- 
bringen, Eur.  Auch:  vorbeigehen,  rl,  vor  etwas, 
Ar.  Plat.  283. 

dumt^iuiCot,  =  ίιααρδιχίζοι,  wie  ein  Reb- 
huhn entwischen,  Said. 

Sutmürruf ,  f.  ιΐίοοΰμαι,  (itmima,  irr.)  mit- 
ten durchfallen,  biadurebbreebeo  od.  kommen,  Galen. 
Ivrvou  «vvd  hio&or  δ.,  Heliod.  1,  12.,  äberh. 
darchkommen,  hindarcbgelaagea ;  sich  durchschla- 
gen, entkommen,  aba.  η.  τινός,  Plnt.,  δι·  tivoc, 
Lac. ,  auch  mit  d.  Ace. ,  Heliod.  10,  28.,  sie  τό- 
πον, Diod. 

dttxTiXim,  ion.  ttioiai,  f.  ηΐοίσομαι,  («ταλ/ω, 
irr.)  χα  Schiffe  hiadurebfahreo ,  durchsegeln ,  mit 
d.  Aec,  χ.  Β.  r#*  Ε^ίΐτβντον,  Hdt.  7,  147.  vgl. 
7,  122.  Diod.,  aneb:  xwiseben  etwas  biadurch- 
schiffen,  Hdt.  2,  29.  Bes.  von  einem  Manoeuvre  im 
Seetreffen,  wenn  einzelne  Scboeltsegler  plötzlich 
die  Schlachtliaiea  der  feindlichen  Schiffe  durch- 
brachen, diesen  im  schnellen  Voruborsegeln  soviel 
Schaden  wie  möglich  xafdgten,  aad  daaa  zu  dea 
ihrigen  zurückkehrten;  das  Manoeuvre  selbst  hiess 
dtioatkoot,  Schweigh.  Hdt.  6,  12.  Tbae.  1,  49. 
Xen.  Hell.  1,  6,  21.  o.  a.  Dav. 
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iUnnloot,  ο,  isgz.  iuomXovt,  Durchfahrt, 
Ort  dexa,  Hdt.  7,  36.  PUt.  Diod.  2)  das  Durch- 
brechen der  Linie  der  feindlichen  Schiffe,  Thae.  1, 
49·  2 ,  8J.  Xen.  a.  e.  Vgl.  d.  vor.  Aber  nach : 
das  Durchfuhren  der  Schiffe  zwischen  einander,  als 
Uebongsmanoeavre,  iUtmXow  xfjot  νηοοΐ  cV  αλλη- 
liaiv  ποαίσ&αι,  die  Schiffe  χ  wischen  einander  durch- 
fahren lassen,  Hdt.  6,  12.;  die  freie  Durchfahrt 
durch  die  Reihen  der  Schiffe  beim  Anlaufen,  Thne. 

ditxnltüm,  ion.  st.  itemclim,  Hdt. 

Suxmit»,  f.  nvtiauj,  (ixnviot,  irr.)  heraus  α. 
doreh  etwas  bindarchweheo,  Amt.  de  mund.4.  Dav. 

duxxvor},  ή,  das  Ueraaswehen ,  Ausatlimen, 
Aushauchen,  Ausdünsten,  τον  Φίρμον,  Theophr. 
e.  pl.  4,  12,  12.,  πνρό«,  Plut.  mor.  ρ.  Θ90.  F. 

οΊοχπορίνομ**,  verstärktes  ίχττβ^ινομαι,  Dion. 
U.  ant.  9,  26.  M.  Anton.  7,  19. 

Sututxvot,  f.  vom,  {natxva»)  ringsher  ausspeien, 
Philostr.  imag.  2,  23  Jae.  [Som] 

dUnxwott,  «cos,  ή,  (öuxTn'me»)  der  Ausfall, 
das  Durchfallen,  Galen,  ad  Glane.  2. 

dtex^doj ,  (ίκρέω,  irr.)  heranaffiessen ,  Eust. 

Dav. 

eVx^eoc,  4,  xsgs.  öV«eec<«,  das  Herausflies- 
dareh  etwas,  der  Aosfluss,  Hdt.  7,  129. 
iUxxoott,  tm,  ή,  (ixxaivot)  das  Ausstrecken, 
AI. 


Ausdehnen,  Clem.  AI.  vgl.  Dion.  H. 
p.  278  Schär. 

dttmilXv,  (xÜloi)  durch  n.  herrorwaebsen, 
Nie.  b.  Ath.  15.  p.  683.  B. 

διοχχίμνοι,  verstärktes  ίχτίμνα,  (irr.)  Joseph. 
διοκτρίχο*,  (ίχχρίχω,  irr.)  durch  u.  heraus- 
laufen, Philo,  Suid.  ν.  iitmtioavz et. 

iiixfulvw,  verstärktes  Υφαίνω,  (irr.)  Bast. 
duxtfiqtt,  verstärktes  ί»φ4ρο»,  (itr.)  Hesych. 
ίαηφιύγω,  (ιχφινγοι,  irr.)  entgehen,  entkom- 
men, nivbwov,  Plut.  Cam.  27.  δι**  ποχρα.9  φν~ 
visw,  Ap.  Rh.  2,  616. 

δαχχίω,  verstärktes  htttn,  (irr.)  Aret. 
duläott,  «m«,  tj ,  (tiultivvm)  das  Durchtrei- 
ben, Durchschlagen,  Plut.  mor.  p.  659.  D.   2)  das 
Durchjagen,  Durchreiten,  die  Parade  der  Reiterei, 
Xen.  hipparch.  3,  4.,  von 

duLxim),  f.  dttXmau  [«] ,  att.  Sülm,  aor.  1 
διτΊ.ίαα,  (ilavva ,  irr.)  durchtreiben,  ftncovf  τ«ί- 
φροιο,  II.  10,  564.  vgl.  12,  120.  Eur.  Sappl.  676., 
metaph.  durclijagen,  durchstouen,  durchbubren,  (γ- 
χο*  AanmQy«,  Einem  das  Schwert  durch  die  Wei- 
chen jagen,  II.  16,  318.  u.  ölt.  b.  Horn.,  ζνίον,  ein 
Holt  durchschlagen,  Hdt.  4,  72.,  tum.  Einen  durch- 
bohren, λόγχη,  δορατίψ ,  ηΐηγτ} ,  Plat.  Lnc.  2) 
inlr.  durchreiten,  Xen.  An.  1,4,  12.,  όδόν,  id., 
Cyr.  4,  4,  4.,  bes.  bei  der  Parade,  id.  hipp.  3.; 
durchreisen,  id.  oee.  4,  8. ;  durchdringen,  id.  An. 
1,  10,  7.  2,  3,  19.  Dah.  =  tj/sdo«  dirjUce,  der 
Tag  brach  hervor,  Eur.  Heracl.  788.  s.  jedoch 
Matth. 

διολί-,χα»,  verstärktes  ίΐίγχω,  überfiibren,  IMat. 
Gorg.  p.  457.  F.  Polyb.  Plut.  Lue. 

!5ul9tiv,  ep.  Hülfet,  Inf.  aor.  v.  οΊίρχομα». 

Sullviot,  verstärktes  iltviot,  Hippoer. 

duliaatu,  att.  — tra»,  f.  £·»,  (iilooot)  ausein- 
anderwickeln ,  entwickeln,  darlegen,  την  άλαζό- 
vuoev  xov  koyov,  Plut.  Bor.  p.  411.  B. 

i*$JUt6w,  (»bot»)  in  Eiterung  od.  Fäolniss  brin- 
gen. Päse,  ganx  ia  Fäulnis*  übergehen,  Theophr. 
e.  pl.  5,  9. 

δι»λχνομό{,  4,  (Sulxvu)  das  mühsame  Fort- 
schleppen, Dion.  H.  comp,  varb.  20. 


iitktvorhySa,  Adv.,  mit  hinzugefügtem  παίζι* 

od.  na*9tdt  das  Zieh-  od.  Zerrspiel,  wobei  eia 
Theil  den  andern  über  eine  bestimmte  Groozc  s« 
xicbn  sucht,  das  Tau  zieh*  unserer  Tnrnplätxe,  auch 
ita  γραμμηβ  ηούζαν,  Plat,  Tbeaet.  p.  181.  A. 
Poll.  9,  112.,  von 

ckthtvat,  («law*»)  gibt  die  abgeleit.  Tempp.  xu 
διίλχν. 

üUlxm,  f.  xvoot  [ί],  (ZUe»)  ausoioaaderxieheo, 
reis  όψ&αΐμοό»,  Plat.  rap.  4.  p.  440.  A. ;  durchsie- 
ben, Uta  τ  wo  ς,  Ar.  Plut.  1036.,  bes.  Schilfe  über  eis« 
Landenge,  Diod.  vgl.  Ar.Thesa.  648.  Metaph.  ziehen, 
zechen,  χήο  τρνγός,  Ar.  fr.  163  Dind.,  wohl  auch 
Ar.  Fr.  1122.,  wo  Andere  mit  dem  SehoL  es  dtm- 
yuv  erklären,  also  =  τόν  fiiov  ©\,  seio  Leben  hia- 
xieben,  hinschleppen,  Plut.  mor.  p.  1033.  D.  Ce- 
berb.  in  Ar  luinpe  ziehen ,  hinziehen ,  rev  χρότο*, 
xoh>  StafiooJJorv  fitinoptrurv,  Polyb. 

δίιμοι*,  «cA  jagen  od.  scheuchen  lauen,  gejott 
werden,  fliehn,  m*e»  ntiioto  Sltvrtu,  II.  23,  475. 
οχαϋμο'ιο  dita-&ai,  sich  vom  Stall  wegjagen  las- 
sen, II.  12,  304.  Vgl.  Hot,  α.  Bults.  «ηιΓ.  SprchL 
2.  p.  104  f.  (Von  einem  nicht  mehr  vorkommen- 
den jagen,  heizen,  das  sieb  »1*  Act.  ia  aV> 
δίημ,  erhalten  bat,  verw.  mit  Hm  u.  ismnot.)  [7] 

dupdäiioi ,  (ίμάολλοι,  irr.)  dnreh  etwas  bia- 
ein  werfen,  stecken,  legen,  Galen. 

βαμμένοι,  f.  μονοί,  (ίμμένοι,  irr.)  stets  darin 
bleiben,  Theophr.  b.  pl.  4,  11,  3  (xw.).  Galen. 

όαμηιίοί,  ·ν,  {9*ioo)  gans  mit  FUx  bedeckt, 
Lac.  Lexiph.  13. 

δίΐμπίμπίημι,  (ίμπίμπίημί,  irr.)  ganx  anfül- 
len, LXX.  Hesych. 

δκ:'μηίχτ*Μ,  verstärktes  ίμπίπτ*»,  (irr.)  oit  rtjv 
noot  'Ρο*μαίον%  αΙΧαχρώχηχα,  Polyb.  38,  1,  4. 

&»ομηολόο>,  (ίμαολόω)  verkaufen,  verhandeln, 
divendere,  Eur.  Baach.  512.,  auch  im  Med.,  S«ph. 
fr.  517.  Trop.  rtvi  itQÖt  rwa,  an  Einen  verkau- 
fen, verratben,  Soph,.  Phil.  519.  2)  erhandeU,  er- 
kaufen,  Ar.  Ach.  973.  ' 

J έμπορο* ,  ο  ,  eia  Böolarch,  431  v.  Chr., 
Thuc.  2,  2. 

Πιμφοίνω,  f.  avm,  (ίμφο\Ιν<ν,  irr.)  darebxei- 
gen  od.  sehn  lassen ,  ποίϋ  γοργόν,  Luc.  Alex.  3. 

Bitv—Uot,  verstärktes  tvtdtm,  sehr  verwik- 
keln,  loyos  nollatt  oio2e  9*νο*λημ4νο%,  Lue.  Pbi- 
lop.  1. 

ittvtiaym,  verstärktes  ivtipyio,  Galen. 

duvonriov,  Adj.  verb.  von  οΉιφίρβ»,  man  bat 
sich  auszuzeichnen ,  vi ,  in  etwas,  Lue.  astroL  1. 

tuvwim,  verstärktes  ίνβργΐοι,  Crito  k.  Stob, 
flor.  3,  75.  Joseph. 

dttv&i μίομαι,  (ίν&νμ?ομαι)  durchdenken,  an- 
haltend überdenken  od.  erwägen,  KS. 

iMi*vxiim,  (οναντίζ*)  ein  Jahr  darcbleben, 
Hdt.  4,  7. 

δανίοταμοα,  f.  9ηνσχήαομοΛ%  (eV/eretsiau)  fest 
behaupten,  Spät.    S.  Lob.  Phryn.  p.  154. 

iitvot,  ovt  (Jtvoi)  xweijahrig,  Theophr.  h.  pl. 

7,  5,  5. 

SuvoxUot,  (evoxXlot)  unaufhörlich  beunruhigen, 
Dion.  H.  ant.  5,  9.,  vW,  Philo,  Joseph.  Aristaen. 
α.  a. 

iiwemjnTe»,  (ίνσχηητω)  hereinbrechen,  Joseph. 

Stevroi,  3  pl.  von  δίιμα*,  II.    [« — j 

δ^ΐΧΧομο*,  (ίττέλίομ·*)  befehlen,  Joseph. 

διιιτίρινμα,  ατος, τό,  {(ντιρον)  Derehsrhanaa* 
der  Eingew  eide  od.  des  Innern,  kom.Wort  h.  Ar.  >ub. 
167.,  wie  wenn  man  Darmsicbtigkeit  statt  Seharf- 
siekUfkeit  sagte. 
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3*t£mym,  (s'Se'ya,  irr.)  hinan»-  α.  durchführen, 
tvv  ßUv  άηό  tinc,  ««in  Leben  wovon  hinbringen, 
wovon  leben,  Polyb.  1,  71,  1.,  n.  ohne  ßiov,  intr., 
leben,  Plat.  Bor.  p.  1090.  B.;  zn  Bode  fuhren, 
endigen,  von  Streitigkeit« d,  beilegen,  Polyb. ;  fuh- 
ren, leiten,  τα  ytvöfuva,  Plnt.,  besorgen,  τα  aara 
την  iexi*,  τα  «ατά  τήψ  φνΙα*ην,  Polyb.  3.  ri  3l> 
scsuov,  tue  dicere,  id.  20,  β,  1.,  rifi,  4,  73,  8. 
o.  T»ä  *v  φάαν&ρωπι'γ. ,  immer  menschenfreund- 
Ueb  behandeln,  id.  3,  77,  4.  [o]  Dnv. 

δΐίξογωρ,  η,  des  D oreh rubren ,  Hinbringen, 
τον  ^«Όν,  Diod.  4,  30.  n.  a.,.aucb  ohne  Blov,  das 
Leben ,  die  Lebensart ,  Stob,  Epict. ;  Ausführung^ 
Beendigung  eines  Geschäfte,  Polyb.',  Beilegung  ei- 
ner Streitigkeit,  id. 

οα£·φ««*,  verstärktes  ϊξαιρίω,  (irr.)  Deoetr. 
Pbnl.  §.  323. 

dit^äiaow ,  sagt.  disSaeoa»,  att.  ό*«#{άττο*, 
Γ.  ai"J*» ,  (ΐξαΐσοω)  aebnell  hindurch  od.  berana- 
fahren,  Theoer.  13,  23.  Ariat.  de  Bind.  4. 

3α£ατμίζω,  (ι^ατμίζω)  ausdünsten,  Hippoer. 

οιίζιιμ* ,  (J£«<^«)  1)  durch  etwas  binaas  od. 
hindurchgehen ,  nt3lov3t,  11.  6,  393.,  töc  ctmUc, 
«lareh  das  Thor ,  Xen.  mos.  3,  9,  7. ;  d»«t  twsi, 
durch  od.  zwischen  etwaa,  Hdt.  Plnt.  «.  a.,  dti 
-πάσης  Ευρώπης,  Hdt.  2,  26.;  aaefa  Bit  d.  Ace., 
nmaetv  τί,ν  Μάηοίην,  id.  5,  29.  Polyb.  Plnt.; 
durchlaufen,  Mtmiov,  π*ρί·3ον,  Plnt.  2)  Betaph., 
etwaa  in  Rede  od.  Schrift  genau  α.  vollständig 
dnrebgehn,  eraählen,  darstellen,  Hdt.  7,  77.,  tJ, 
Xen.  Plat.  n.  n.,  noch  π*ρΙ  τ<*>·«,  Plnt.  Prot.  p. 
348.  Λ.  361.  B. ;  vortragen,  *γηώμι*ψ,  Plat.  An- 
ton. 14.  Aneb :  gen  an  dnrebgehn ,  d.  i.~  uotersu- 
chen,  Bnr.  Hipp.  1024. 

iit^tkaoH,  emt,  ή,  dna  Hindurebrennen  od. 
/ehren,  Plat.  Soll.  18.  Heliod.  9,  18.,  von 

3**ζ*1ανν<»,  f.  3t*ielmoutt  ntt.  ίύξβλύ,  (i{t- 
iaww,  irr.)  eig.  bindnrehtreiben ;  intr.  bindnreh 
reiten,  fahren,  marsch iren,  Bit  d.  Aee.,  ι.  Β.  την 
χ<όρην,  τ·*  JsvJ.ee,  Hdt.  5,  29.  52.,  κολώνας,  Ap. 
Hb.  S,  879.,  Ίππψ  τον  πόρον,  Plnt.  Popl.  19.  n. 
oft  b.  Plnt. ,  aneb  Bit  d.  Gen. ,  rqt  "Ρώαης ,  id. 
Cna.  7. ,  κατα  τ»,  Hdt.  3,  86.  η.  παρα  τι,  id. 
7,  100. 

3ι»£*λίγΐω,  (Ιξ»).ίγχω)  vollständig  überführen, 
widerlegen,  τινά"  n.  »1,  Plnt.  Lne.  Galen. 

Siei&tvatt,  seif,  ή,  (δαξίρχομα*)  =  eWxoV 
on,  Seid. 

SultXiaam,  f.  Je»,  (sgeÄVoeai)  aufeinander 
wiekein,  Hdt.  4,  67. 

όΉξίργάζομαι,  (ϊξςργάζομαϊ)  vollbringen,  aaa- 
richten,  anrichten,  Plnt.  logg.  7.  p.  798.  D.  2) 
gänzlich  sn  Grunde  richten,  tSdten,  Dion.  H.  nnt. 
b,  S5. 

ία^οίομαι,  (ίρίομαι)  genau  ausfragen,  ans- 
ehen, rm  fi,  II.  10,  432.  Ap.  Rh.  I,  327. 
3ι*&ρ*ννάω ,  f.  «Joe»,  (ίξιρβννάο»)  dorehspü- 
ben,  nnsforsoben,  Pind.  Nob.  3,  41.  Bit  Tmesis; 
nach  iB  Med.  χώραν,  το*  *α&αρόν  voi,  Plnt. 

ο*Μ|«ο**ζ«Μ  u.  dfüfn»,  (#*>*a.)  heraus 
kriechen  od.  aebleichen,  Ariat. 

ίίίξ^χομαι ,  f.  βλΐνοοαα»,  (Ιξίρχομαι,  irr.) 
1)"  durch  etwaa  bin  gelangen,  hindurchgehen,  durch- 
laufen, durchdringen,  η.  Β.  3*ά  των  niltmv^  Plnt. 
tt.  ·.,  uncb'T),  s.  Β.  %ώο·ν,  Plnt.  n.  a.,  mi  τ*, 
bis  an  etwas  gelangen,  Plat.,  et«  τι}ν  ψιΧίαν,  Xen. 
ο$σν  i.,  einen  Weg  «urüeklegen,  Plat.  Plnt.,  trop. 
ßiov,  hinbringen,  Plat.  πβίνταβ  fiUvt  i.,  sieh  an 
alle  Freunde  wenden,  Bnr.  Ale.  15.   e*sd  ' 

ι.  η. 


ο*.,  su  Allen  (der  Reihe  nach)  kommen,  Hdt.  3, 
11.  4,  72.  5,  92,  3.,  alles  durchaaehen,  Dem.  cor. 
§.  179.,  3ta  παοών  τύν  ζημιών,  es  mit  allen 
Strafen  versuchen,  Thne.  3,  45.  3.  πόνους,  durch- 
msehen,  erdulden,  Sopb.  Phil.  1419.,  eher  auch: 
ausübeo,  τΐ,  laoer.  Paneg.  §.111.  2)  wie  0%i;*<»<«, 
in  Rede  od.  Schrift  vollständig  durchgehen  ,  dar- 
stellen, eraählen,  λόγψ  τι,  Plat.,  gew.  blosa  τϊ, 
Hdu  3,  75.  Xen.  aea.  4,6,  1.  n.  oft  b.  Plnt. 
u.  a.,  auch  nt(fi  τίνος,  Plat.;  lesen,  ßtßliov,  Plut. 
Cnt.  aiu.  70.  vgl.  Hob.  9.  Bdn.  3)  vorüberge- 
hen, vorüber  seyn,  vpn  der  Zeit,  Dem.  s.  Butlm. 
ind.  nd  Mid.  ή  μέρα  3αξίρχιται,  Plut.  Ariatid.  16. 

ό**«£·τα ζω,  (t£«ra£u«)  genau  erforschen,  Joseph. 

όΉξηγίομα*,  verstärktes  ίξηγίομα*.,  genau 
heretzablen,  Xen.  neu.  4,  2,  12. 

ΰϋξίημι,  (ίξίημι)  dnreh  u.  herauslassen,  τακ 
3ta  τον  αοτβοβ,  Hdt,  4  ,  203.;  intr.  sich  ergies- 
aen,  ποταμός  δΐίξαίς  »ς  &m\l*eo<tv,  Thuc.  2,  102. 

όΉξ»*νίομ**,  (ίξιινίομα*,  irr.)  gana  hingelan- 
gen, Polyb.  10,  29,  3. 

3**ξ*στορίω,  (ίξιοτορίω)  genau  eraählen,  Jo- 
seph. 

Sn^txiov,  Adj.  verb.  von  ^tifetsw,  man  muss 
durchgehen,  anaeinnnderaeUen,  PIaL  Ariat. 

<h*£«rad  ζομ**,  (ΐξιππΰζομ·*)  hindurch  reite  υ. 
Polyaen.  5,  16,  5. 

3tiio3$vm,  (iioitiw)  durch  o.  herausgeben, 
vorbei  n.  herausgeben,  Hippoer.  2)  trop.  Irans., 
durchgehen ,  betreiben,  τον  πιρϊ  φητορίΜης  λόγον, 
Sext.  Emp.  7. 

ö*s*£o0«xöf ,  Jj  ,  iv,  cum  Durchgang  gehörig, 
το  3ί»ξο3**όν,  der  Tbeil  des  Körper«,  durch  den 
die  Excreaente  abgehen ,  Ariat.  b.  η.  1 ,  13.  2) 
nnsrübrlicb ,  weitläuftig,  iotooi*,  Plnt.  Fab.  16. 
Adv.  — ««Je,  lambl.  u.  a.,  von 

3ιίζο3ος,  ή,  (ϊζοδος)  t)  Durchweg,  Durchgang,  ' 
Auaweg,  Hdt.  3,  117.  Plat.  Plnt.,  aeUpb.,  naieac  . 
äittödov*  du£t/LSüv ,  alle  Anawege  versneben, 
Plat.  rep.  3.  p.  405.  C. ;  der  Durchmaraeb,  dna 
Hindurehgebeo,  Hdt.  3,  4.  Plnt.,  der  Umlauf,  der 
volle  Weg,  >/λ/ον,  Eor.  Andr.  1087.,  der  Geatirne, 
Plat.,  überh.  bahn,  r,iiovt  Hdt.  2,  24.,  Weg,  id. 
Metapb.  Bndauegang,  βονΚημάτιν ,  Hdt.  3,  156. 
7,  234.,  ίργνν,  Polyb.;  das  Ende,  τ«7ν  ηρός  ml- 
Ιήλους ,  der  gegenseitigen  Streitigkeiten,  Polyb. 
23,  2,  2.  2)  ausführliche,  vollständige  Auseinan- 
dersetzung, Schilderung,  Plnt.  AriaU  Plnt.  u.  n. 
aord  diij-oiov,  ausfubrlicb,  Sebol.  3)  kriegeri- 
sches Unternehmen,  Ansaarseh,  Dion.  Η.  τα«τ«- 
κλΙ  3ιίξο3οι,  taktische  Evolutionen,  Plat.  legg.  7. 
p.  813.  B. 

3**ξο/γννμ*,  (ΐζοίγννμ*)  bflnen,  Qu.  %m.  13,41. 

δηίοιδίώ ,  f.  η  am,  («foi^ie»)  ringsum  auf- 
sebw eilen,  Pbiloatr.  iaag.  1,  IS. 

οΊβξονρίω ,  verstärktes  ίξονρίω ,  ganz  weg- 
harnen, Η 

3ΰξνψΛίνω,  (ΐξνφαίν»)  ganz  fertig  weben, 
Plnt.  Roa.  2. 

δαορτό  ζω ,  (ΐορτάζω)  durchfeiern,  nu  Ende 
feiern,  gnna  feiern,  rd  Ίν&μΜ,  Thne.  8,  9.  Plnt. 
Dio  Caas. 

ditnttf  (jä8t ,  ep.  aor.  2.  zu  3ι*φράζω,  Horn. 

δι*πιφώ<ηω ,  {ίπιψώσ*·*)  nnbreehen ,  ημίρα, 
Dion.  Η.  nnt.  9,  63. 

δαπρέ#ον,  διβπρά&όμην,  ner.  2.  not.  η.  aed. 
in  3*απίρ&(υ,  Horn. 

oOtrroro ,  3  fing.  nor.  2.  aed.  in  oWsro- 
μαι,  Hob. 

3Un»,  f.  v*.  («e«,  irr.)  ein  Gestand  be- 
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•ergea,  ias  Werk  richten ,  verwalten  ,  tnmaxa,  Ii. 

11,  706.  Od.  12,  16.,  ποΙίμΛνς,  Aesch.  Per«.  106. 
vgl.  II.  1,  165.,  i«  ηρήγμ»τα,  %6»  ογώνα,  II  dl., 
närta,  Aesch.  Eue.  9.11.  Ariat.  de  mnad.  6.  15. 
Plot.  Periel.  13.  n.  eil.,  μοίρα*  άγύνων ,  Pind. 
IVem.  10,  99.  οτραιδν  δ.,  das  Heer  in  Orduang 
halten,  befehligen ,  II.  2  ,  207.  oxciiixy  δ. ,  be- 
herrschen, Pind.  Ol.  6,  158.,  aber  βνίρας  e*rj- 
nmviy,  die  Manner  mit  dem  Stabe  zu  Paaren  trei- 
ben, verfolgen,  II.  24,  247. 

διίρίμα,  τό,  der  Trichter,  Plnt.  mor. 

p.  1088.  Γ  - ,  von 

.     du^am,  (*Wet)  durcheeihea,  Plnt.  mor.  p. 

692.  C. 

δηργάζομ** ,  f.  άοομαι,  (ίργάζομαή  durch- 
arbeiten, bearbeiten,  %ώρ«ν  u.  ä.,  Theophr. ;  voll- 
enden, vollbringen,  ti,  Polyb.  2)  verderben,  ver- 
nichten, umbringen,  τ»  α.  πια,  Soph.  Sur.  Hdt. 
,  Plat.  legg.  9.  p.  865..  C.  Plnt.  Lac.  in  MM.  Bdtg: 
δαργαβΧΦ  iv  τά  Iltgoimv  *(ήγματ*,  Udt.  7,  10. 
Ear.  Heracl.  175. 

Htmyaxivi.s,  6,  (((lyarivri)  stete  rüstig,  mit 
d.  Fem.  itf;,voiiien  παλίμαισ»,  Anth.  PaL  app. 
323.  vgL  Lob.  par.  p.  268.  [itt] 

δαγί&ίζω,  verstärktet  ίρβ&ίζβ»,  stark  od.  fort- 
während reisen,  Polyb.  9,  16,  9.  Plut.  Dav. 

δκρί ΰισμα  ,  «rot,  ro,  heftige  Heilung,  App. 
b.  e.  5,  43. 

iitytliw,  f.  σ«*,  (' * (j * ίδω)  hindurch  od.  daiwi- 
sehen  stossen,  atütaea,  stämaan,  Plnt.  mor.  p. 
529.  C.  Med.  a)  sich  statten,  sieh  anlehnen,  auf 
etwas,  itwi,  Bar.  flae.  66.  Ar.  Beel.  150.  b  sich 
gegen  etwas  stammen,  ηρός  r«,  Polyb.  22,  7,  14. 
Plat.  Λ  cm.  9.  a.  SIL  ;  n»ui  xtvot,  am  etwas  käm- 
pfen, Polyb.  5,  84,  3. 

£*<pe/xe»,  verstärktes  ιρ»1*ω,  aor.  2  δ ι^ϊχον, 
Eaphor.  fr.  92, 

δαρίβον,  (ιρίβα·»)  dnrehradern ,  hin  o.  her 
radero ,  Od.  12,  444.  14,  351.,  überh.  mit  Maoht 
bin  α.  ber  bewegen,  sehwingea,  ψλογίας  d«i*7as 
Χ{{>ας,  Ear.  Tro.  1258. 

Im» sweta»  r  f.  r,om,  (»pawaie»)  durchspüren, 
durchsuchet!  ,  durchbrechen ,  eig.  u.  trop. ,  %l  a. 
tarn,  Plnt.  Polyb.  u.  a.,  auch  im  Med.,  Xen.  hipp. 
4,  5   Plat.  Plut.  u.  a.  (  Dav. 

διίγίκνηοις,  inte,  /,  Durehforschuag,  lambl. 

δ*·ριννητίον,  Adj.  verb.  von  dsapeweaj,  mau 
aass  durchforaehen,  Plat.  legg.  2.  p.  654.  E. 

δι^ηι •y,T7l  t,  oü,  ü,  Durchspürer,  Späher,  Xen. 
Cyr.  5,  4,  4.  6,  3,  2.  Dion.  H.  aat.  4,  43. 

όιιρδΐ·νητι*οί,  η,  όν,  Adv.  — M>{,  zum  Durch- 
forsrhen  geschickt,  Ptolem.  math.  u.  Spät. 

διί ρίζω,  f.  ioej,  {ιρίζ*)  anter  einander  atrei- 
tea,  Kp.gr.  b.  Gell.  noct.  aU.  3,  11.  Med.  γ.»·/, 
mit  Einem  atreiten,  Plat.  CaL  aaj.  15. 

δαρμήν*»βΗ,  awe,  ή,  Auslegung,  Plat.  Tim. 
p.  19.  C. 

δ^ρμηψ*ητΙον ,  Adj.  verb.  von  9*βρμηψή*, 
man  muss  auslegen,  Philo. 

3ί»ρμηρ»υτη{,  ·*,  c,  Ausleger.  Kust.  KS. .  Voa 

ίιιρμη**»»  ,  ι  ίρμη vtvuj)  aualegen  ,  erklären, 
iihersetsen,  Polyb.  3,  22,  3.  Philo. 

διίρομαι,  (ίρομα*,  irr.)  genau  ausfragen  ;  dav. 
asaaer  der  ep.  Präeenaf.  δ*βίρ·μΛΐ  aar  aor.  2  δχη- 
ρόμην,  JsspaW««,  Plat.  Phil.  p.  4t.  E.  Die  Caaa. 

d  Tapet,  'βί,  όν,  aaeh  den  AHea  voa  eWvw, 
aig.  feucht ,  benetzt ,  dah.  friteh  (voa  Pfiaaaeo), 
überh.  bei  frischen  Kniffen;  «sap«?  noSi,  mit  fri- 
aebem,  raschem  Fasse,  Uquido  pede ,  Od.  9,  43. 
jMfdt  /Jperet,  ein  lebender,  ia  voller  Labeuakraft 


stehender  Sterblicher,  ebd.  6,  201, ,  iu  waUher 
Stelle  Μ  tisch  als  Grundbdtg  flu  nie,  ftieumd  aa- 
nimmt;  dah.  rrgr,  beweglich,  lUfuidu*  u.  dah.  nse- 
HIU\  ao  auch  bei  Ar.  Ar.  212:  dsap«  μΜη ,  die 
Oieaaeaden  Töna  dar  IMaektigall,  u.  dupet  o/evres*, 
die  bewegliehen,  muntern  Vögel,  id.  Nah.  336.  a. 
das.  Harm.  Sonat  stets  in  d.  Bdtg:  flüssig,  «an, 
befeuchtet,  αίμα,  Aesch.  Kum.  263.,  όάος,  *t/.*v- 
&ot,  Ap.  Rh.,  ii'joi,  CalL  Ap.  23.,  «$pt  Hippoer. 
p.  290,  16.  Plut.  mor.  p.  951.  Β.  χ 6  JupdV,  Arist.  . 
de  gen.  et  inter.  2,  2.  γη  dsapai,  Theephr.  c.  pL 
3,  23,  2.  δχ*ρ·ν  dktneuy,  von  triefenden  Aogea, 
Lac.  Lexipb.  4.  (Lehre  Arietareh.  p.  59  f.  leitet 
ea  voa  diu,  di'ee&a*  ab,  mit  traaa.  u.  intr.  Bdtg, 
wie  βτνγ»ρός  u.  φ·£ίρό{,  flüchtig  a.  in  die  Flucht 
treibend;  also  dstpe»  sreii,  mit  flüchtigem  Fu**tt 
aber  dsapd«  άροτόβ,  fugutor  homo,  eia  Mensch  der 
die  Leute  verscheucht;  nach  Τροχός  aber  >etit  er 
in  der  hom.  Stelle  eia  Kolon  :  das  ist  keia  Mensch, 
vor  dem  man  su  fliehen  braachl.) 

δ$4οπνζ*,  =  δΟρπιυ,  άηχης  ίηρ·,  Ορρ.  Kai. 
2,  261.,  iommv,  Nanu.  dioa.  48,  336.,  Mi  »airsp«, 
UeUod.  6,  1. 

eWpvm,  f.  yw,  (tfnm)  durehkriechea,  durch- 
schleichen, durchgehen,  ηϊρ,  durch  das  Feaer, 
Soph.  Aat.  266.»  ds«  Tsewr,  Plat.  mor.  p.  516.  F. 


δίΐρ{,ιμμίν*ί,  Adv.  pari.  pf.  pass.  voa  δίΜρ- 

ρίπχω,  biogeworfen ,  aachliisaig ,  Polyb.  3,  58,  3. 

iUföurya,  pf.  an  δ**ρρήγννμ*. 

δίιρβίί,  «·',  9»  (isa/pa*)  das 
Einklemmen,  Arist.  probl.  16,  8. 

δαρν»ρ·β,  ·*,  (*ρυ#ρ·ί)  roth 
wie  äinltvmox  u.  dgl.,  Dieae.  3,  11. 

2αϊ>ν*ω,  f.  {·>,  (*V«as»>  irr.)  auseinander  hal- 
ten ;  ίψιμαχίαν,  einem  Streite  Einkalt  thun,  Plnt. 
Lye.  3. ,  «V*«,  verhiadara,  Α  rat,  299.  mit  Taeaia.  [Γ] 

διιρνη»,  S.  3t4*gim. 

δύνχ«μαι,  f.  dtüti οομαι,  aar.  SujX&Or,  (Ιρ- 

toum,  irr.)  1)  aiadarchgelaagen ,  biadurchgehea 
od.  laufen ,  hiDdurchschreiten  ,  ahs.  a.  mit  dam 
Acc,  ηών,  die  Heerde  darchwaadeln,  II.  3,  198., 
aferv,  durah  die  8t«dt  hindurchgehen,  11.  6,  394., 
ntkiuUv,  dnreh  Feindesland  gehaa,  Tkue.  7,  64. 
α.  ä.  b.  Ar.  Av.  181.  Eer.  Xea.  a.  a. ,  ttviat, 
Ear.  Sappl.  753'.,  ϋνρβζ,  Lys.;  aaeh  aalt  d.  Gen., 
μιγα^οίο,  durch  das  Gemaeh  gehen,  Od.  6,  304. ; 
eben  ao  da«  earef,  Hdt.  6,  31.,  aber  aaeh:  darch- 


»r««.ii,  .ich  QurcuKui.^ü,  ΤβΒβ.  7,  43-,  β.  »ich 

durch  etwaa  bin  verbreiten,  Plat.  6δό*>  δ.,  ainca  . 
Weg  zu  rück  legen,  Plat.  legg.  3.  \>-  685.  A.  Xea. 
Voa  Geaehoaaea:  durchdringea,  hindurchfahrea, 
aba. ,  11. 20,  263.  23,  876.,  jreeoc,  durch  daa  Fleiacb, 
ebd.  20,  100.  <o«  αψ*γ<Ζ*  tuX&mv,  das  Gift,  das 
in  die  Wnnde  dringt,  Soph.  Tr.  716.  Leberh.  bia 
wohin  gelangen,  nt  trtp  Έίλ*δα,  Xen.  u.  a.  M<*- 
taph.  βίον  δ*4ρχίβ&αί,  sein  Leben  hinbringen,  oft 
b.  Plat.,  xo  ßiov  xti.oi,  Piad.  Istha.  4,  7  (3,  23)., 
««*«  «apsapa/sdc  ar«v,  Ear.  He|.  776.,  Ä*eV#>. 
Plat.  T.  Graeeb.  11.  u.  ·.  w.  Ueberfc.  durebma- 
chea,  natdtiav,  Xea.  Cyr.  1,  S,  1.,  nowt.  Muh- 
aale  erdulden,  Kur.  Herc.  f.  12*6.   iiqiös  μιαοι- 

ies-ec  τήν  ηΛχδοι  δρχηαην ,  er  ahmte  den  ganzen 
anx  dea  Knaben  naeh,  Xea.  conv.  2,  2t.  Von 
einem  Gerächte:  aieh  verbreitea,  d*U<  δ,Γλ*' 
Wg«se>«,  Soph.  AI.  999.  a.  häuüg:  e  leyec  d.^lda, 
es  kam .  verbreitete  sieb,  ging  daa  Gerücht,  Tkue. 
6,  46.  Xea.  Aa.  1,  4,  7.  Plat.  a.  a.  —  χμ*ρ»β 
dJpzarsu  rwe,  Sebaaacht  durohdnogl  Eiaen,  Soph. 
Tr.  477.  vgl.  Kur.  Sappl.  288>  V)  durebgebu  {im 
Rede  od.  Schrift),  aateiaaoderaetiea, 


Digitized  by  Google 


erzählen,  vortragen,  gow.  Bit  4.  Aee.,  Piod.  Nem. 

4,  117.  The«.  1,  2t.  4,  62.  ·.  oft  b.  Xeo.  Plut. 
Dem.  o.  ·.,  twi  rt,  Aesch.  Proui.  874.,  tl  «ρό» 
c*v«,  Plat.  Aem.  31.,  aber  auch  m9t  vwwf,  Plut. 
legg.  2.  p.  673.  B.  Isoer.  Kuig.  §.  12.,  νηίρ  tf 
io«  Polyb.  1,  13,  10.,  tninvot,  mit  Berufung  auf 
••t«  »a,  ut«r  Anführung  voa  etwas,  Isoer.  Paneg. 
§.  66.  α.  das.  Baiter  ;  herzählen,  \eo.  Cyr.  1,  1, 

5.  α.  ·.;  durchlesen.  id.  mem.  1,  6,  14.;  absin- 
gen, xiv  νόμον  riv  11v9m0v,  Pliit.  mor.  p.  161.  C. 

τ»  ^«re  7i  «οι,  b.  Horn.  Veo.  277.  od. 
n-c;  «rreV,  Iaoer.,  bei  sich  erwägen,  überdenken. 
.1)  von  der  Zeit ,  intr.  ,  vergehen,  verstreichen, 
Hdt.  6,  41.  Thue.  Xen.  Dem.  u.  a.  όιιλΰονοηι 
rvf  ηανηγν^βως,  da  das  Fest  vorbei  war,  Polyb. 
18,  30,  1. 

e*<*0o7,  Fat.  ζ  π  Βιβίρηκα  α.  Stein*», 
iit^mrii»,  Γ.  τ  σω,  (ιριτάω)  durchfragen,  aas« 
fragen,  rtrei,  Xen.  Cyr.  1,  3,  15.  Dens.  p.  34,  22. 
Ptat.  α.  a.,  auch  τ.ν«  vi,  Einen  nach  etwas  Tra- 


gen, Plat.  Prot.  p.  315.  C. 

dlto&t,  iaf.  ία  8ΐίμλ*  n.  aVepau  (s.  eVw). 

dua&ito,  f.  ditdouai,  aor.  SUamyr,  Hdt., 
iadiiu,  irr.)  darebrresseo,  Hdt.  3,  109.  Tbeopbr. 
AeU,  ι  er  Γι  essen,  verzehren,  Plut.  mor.  p.  170.  A. 
Die  Cass.  Trop.  6  nmrrm  tue&iwv  eueres,  Diog. 
L.  I,  76. 

d*«0Ms<0f,  oi«,  a'tov,  (oVaeK,  t.)  aas  Viertel- 
tonen bestehend,  Aristid.  Qaioet.  n.  a. -Mas. 

o*mo«c,  swe,  (öVqau)  das  Durchlassen,  bes. 
einer  Flüssigkeit,  Hippoer.  Arist.  gen.  a.  1,  15.; 
das  Loslassen,  Plut.  Artax.  3.  2)  das  Zerlassen, 
Auflösen,  Anfeuchten,  Diese.  3,  94.  3)  in  der  al- 
ten Musik  eia  Viertelton,  Die«.  H.  comp.  τ.  ρ. 
130  Sch.  Plut.  mor.  p.  1135.  A.  1145.  Α.  B.  C.  n.  a. 

Adr.  part.  pf.  pass.  voa  dW 
j,  ansichtig,  Xen.  oee.  7,  18. 
3ι$σπαβμ4νωί ,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  3ιλ- 
oniui,  zerrissen;  von  Zeit  ta  Zeit,  opp.  ξντβχώί, 
Hippoer. 

iueniveaeftirwt,  Adv.  part.  pf.  pass.  vom 
3ιαβηβν0*ζω,  sorgfaltig,  fleissig,  Dion.  H.  ant. 
1,  18. 

dtieavto,  3  sing.  aor.  sync.  v.  Juten;»,  Horn. 

SttoTt.auph'uJi,  Adv.  part.  pf.  pass.  voa  ita- 
στοέψ*.  verdreht,  verkehrt,  Helied.  2, 10.  C lern .  AI. 

Eitorf  u/.uh  vji ,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  £»·> 
αψά'ΰ.ο),  verderbt,  fehlerhaft,  Arr.  Epiet.      23,  3. 

Jttr>,0<<,  »des,  '},  (διηήι)  Zeitraum  von  zwei 
Jahren,  LXX. 

HUrr/ft,  ev,  =  d.  folg.,  Welek.  syll.  epigr. 
183,  21. 

0*<«n;f  ,·«*«,  (free)  von  xwei  Jahren,  zweijöb- 
rig ,  zpeVec,  Hdt.  2,2.,  <mo. .)«.',  Dies.  H.  ant. 
8,  2.  Plat.  Coriol.  26.  ine  oWevc,  vom  xwei' 
tea  Jahre  an,  Arist.  k.  a.  2,  1.  ini  oWdc,  s. 
rWttrifc.  (Die  Att.  betonten  naeh  Cboerob.  Bekk. 
Ao.  p.  1374.  Jaiiwf,  s.  Göttl.  Aeeentl.  p.  322  ff. 
Naeh  einigen  Gramm,  wnrde  diurt  von  der  Zeit 
uberh . ,  ititq*  vom  Alter  gebraucht. ) 

ditti oiot,  ov,  alljährlich,  myüvtt  «·)  £ve/«u, 
•  Thue.  2,  38.  Dioo.  H. 

iuti»,  ij,  Zeit  voa  zwei  Jahren,  NT. 
***W<>,  f.  Som,  (Jtec)  dareh  eia  Jahr  hin. 
durch  ins  folgende  hinein  dauern,  Voa  Thieren  n. 
Plaasao,  durchwintern,  Arist.  h.  α.  3,  33.  9,  41. 
ieopbr.  b.  pl.  1,  2,  2. 

ditxpayn,  an.  3  pl.  aor.  2.  pass.  voa  Sta- 
«SMjye»,  St.  9*τμ*γτ,  aar,  II.,  duruayo,  ,  1  so  f. 

»er.  aat.,  Od. 


Sitvi^yniu ,  (Mgynim)  fortwährend 
than,  ftva,  Scbol.  Aeseh.  Pers.  856. 

Suv&tt itv ,  verstärktes  tv&ttim,  gut  ordnen, 
einrichten,  Joseph,  gen.  p.  42.  A.  Bast.  Dav. 

ittv9ixi)0it,  «aic,       gute  Anordnung,  Eust. 

äirudwxj^,  ήο·$,  e,  Lenker,'  Ordner ,  Ma- 
aeth.  4,  106.,  von 

tuv&ivm,  f.  iv  tZ  ,  (n'tiyai)  richten,  lenken, 
ordnen,  Maneth.  4,  90.  Themist.;  zurechtweisen, 
Lue.  Prom.  19. 

imxpTWoi,  verstärktes  tluotpim,  genaa  sehet- 
dea,  trennen,  Luc.  Hermot.  7.  Diog.  L.  7,  47.; 
ordnen,  in  Ordnung  stellen,  Xen.  oec.  8,  6.  9.; 
geosa  untersuchen,  ins  Reine  bringen,  vi,  Diod. 
Polyb.,  such  Jr«el  u.  enty  toti,  Polyb.  J.  rot 
όιαφορά,  ,  %i  διαφέροντα,  Streitigkeiten  ent- 
scheiden,   id.,    XiOl  m»\  XWV  air.Ar  0  uivittV  t  id. 

31,  9,  7.  Med.  genau  auseinandersetzen,  bestim- 
men, i-J,  Plat.  Parmea.  p.  135.  B.  Dem.  p.  2t8, 
13.  Dav. 

όΉνκρίι ;  an  ,  oasf ,  η,  Entscheidung,  Unter- 
scheidung, Snid. 

dnv).ö-;iouai,   I  fv/.a  -ltouai)  sich  sehr  in  Acht 

nehmen,  sich  sehr  böten,  tl,  vor  etwas,  Plat.  Dem. 
Polyb.  u.  a.,  mit  folg.  μη  α.  Conj.,  Plat.  legg.  7.  - 
p.  798.  B.,  u>]  nm&ttv,  id.  ep.  7.  p.  351.  C,  mit 
d.  Gee. ,  id.  legg.  8.  p.  843.  B. ;  verehren,  tivi 
ώς  worrV«,  Plat.  legg.  9.  p*.  879.  C.  Dav. 

duvlifyriov ,  Adj.  verb. ,  man  muss  sieh  in 
Acht  nehmen,  rl,  vor  etwas,  Plat.  rep.  7.  p.  536.  A. 

dWsi«,  f.  ήβω,  dor.  eise*,  (sw«o#)  in  Seblaf 
od.  zur  Hube  bringen,  riv  ßioxov,  aar  Grabesrabe, 
Bar.  Hipp.  1377. 

Suvn^iyim,  (tvnqayim)  durchaus  glücklich 
seyn  in  seinen  Unternehmungen,  Joseph,  ant.  6, 
10,  2. 

ί»»ρΗτ/ζ·,  (a^»we«)  sieb  wie  die  Strömung 
im  Euripos  hin  u.  her  bewegen,  hin  u.  her  muhen, 
von  der  Luft,  Arist.  probl.  25,  22.  (W.  Diad. 
vermuthet  otm-jfpmiC*».) 

iitvowio ,  f.  ννώ ,  («vptvei)  auseinander  wei- 
ten, weit  machen,  erweitern,  Hippoer.  Arist.Theopbr. 

iiaeerer^e»,  (ίύοτονβΌ.)  durchaus  dos  Ziel  tref- 
feo,  nie  irren,  II  um.  H.  comp.  §.  11. 

tittvotfuottw  ,  f.  ησω,  (ινοχημονίω)  Anstand 
u.  Würde  durchaus  behaupten,  Plut.  Ages.  29. 

0\a»TiAi£ai ,  f.  lau,  (ύχάΐζω)  durchaus  od. 
ganz  u.  gar  verachten,  Ael.  v.  h.  14,  49. 

oWoWoi,  f.  lyoe,,  (»«We»)  seine  Kraft  bis 
zu  Ende  behalten,  Tbeopbr.  sens.  7.  Polyb.  4, 
43  8. 

'  SuvTvxtui,  f.  ip«s»,  iiirvzim)  durchaus  glaek- 
lieh  seyn  ,  τη  »vota ,  Dem.  ρ.  1040 ,  5-,  «sp«  v«, 
Theopomp.  b'.  Ath.  12.  p.  531.  D.;  oft.  b.  Dion. 
H.  Plut.  Arr.  α.  α.  Mit  d.  Geo.,  βίνόμον  mal 
e{t)ctluo>ot  lit»wt,  Ael.  α.  s.  b.  17,  27.  vgl.  ti- 

Jtnx^i,  ov«,  6,  ein  Arzt,  Alb.  1.  p.  5.  A. 


Juvxiiat,  ό,  eiu  Gesebichtschreiber,  Ath.  6. 
p.  262.  E.  Scbol. 

a/mftK,  ov,  (J*s>e») 
kocht.  Hippeer.  Arist. 

dtijua,  η,  die 
ISO.,  von 

trennt ,  zerstreut ,  Plat. 

W'Taivie,,  f*rehaaa  feindBeh  ge- 

gen Einen  gesinnt  sevn,  tmi,  Dion.  H.  aat.  4,  70. 
86* 


,  Arist.  QaiaÜl.  p. 
gehalten,  pe- 
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Arr.  -«d- d^esie»,  die  Feindschaft,  Aliiphr. 

2,  3. 

6ιΙχω,  f.  διίζω,  (Γχ«,  irr.)  f)  Irans,  a)  αν«- 
ein  ander  halten,  trennen,  ra  iit&oa,  von  einem 
Flute,  der  sich  theilt,  Hdt.  9,  51.,  reis  ^»v 
st/covc,  treonea,  sieh  durch  sie  hindurchdrangen, 
Plnt.  Caes.  20.,  tr>  φβ'ΐα^α,  d.  i.  aaselnander 
treten,  Arr.  Ai.  t,  1,  10.  itatiit  ßläoxat  ου 
άίίοχον  ήμίραι  tottt,  nicht  drei  Tage  trennten  die 
Geburt  de«  Koaben  (von  dem,  was  nun  gesehah), 
d.  i.  noch  nicht  drei  Tage  naeb  der  Geburt,  Sopb. 
OB.  717.  d.  χιίραί,  die  Hände  od.  Arme  aus- 
strecken ,  Plut.  Ant.  20. ,  bes.  am  Streit  ra  ver- 
hindern ,  vermitteln,  Polyb.  4,  52,  1.  Plat.  Tib. 
Graecb.  12.,  auch  9.  iv  μ4οψ  χ*ϊοαχ,  id.  Cim.  19.; 
fern  halten,  xovt  ioaoxot,  id.  Ale.  4.  b)  ganz 
feat  halten,  xerrevt,  Paus.  10,  25,  2.  2)  inlr. 
a)  durchreichen,  von  einem  Ende  bis  zum  andern 
reichen  ,  ö'ürröc  ivtixqi  διίοχι,  ging  ganz  durch, 
ragte  am  entgegengesetzten  Ende  wieder  hervor. 
II.  5,  100.  11,  253.  20,  4 16.  n.  mit  Tmeaia,  cV 
άμον  fyXot  toXtv,  ebd.  13,  519.  14,  451.  Sti 
χινοχδ.,  durch  etwaa  hindurchgehen,  durchreichen, 
Hippoer.  Arial. ,  nberb.  eich  erstrecken,  ino  τβί 
NtÜLtrv  ic  rir  'Λραβιχδ*  aiknov,  Hdt.  4,  142.  vgl. 
7,  122.;  aba.  eine  Ausdehnung  haben,  Xen.  Hell. 
2,  1,  21.  b;  auseinander  stehen,  dab.  aa)  ausein- 
ander treten  od.  weiebea,  Pkt.  Pomp.  20.  T.  Graeeh. 
18.  Ale.  4.,  xmi,  vor  Jemand,  id.  Pelop.  17.  vgl. 
Held  Plnt.  Aem.  p.  225.;  als  Gegen*,  von  σιγχν- 
nrttv,  «ich  trennen,  Xen.  Ab.  3,  4,  20.  22.,  dah. 
ti  iU%ov,  der  Zwiachenraum,  ebd.;  beraten,  sieh 
apalten  ,  γη  ent/μψ ,  Pbilostr.  p.  669.  k  nXäxox 
ii(%im>,  aieh  anabreiten,  breiter  werden,  Arr.  Aa. 
2,8,9.  6 ,  5 ,  3.  bh)  entfernt  aeyn ,  δογοαί», 
eiae  Elle  weit,  Xen.  mem.  2,  3,  19.,  mi  r«v»«, 
Tbue.  2,  81.  Xea.  Arr.,  gew.  t$*-4t,  Thae.  8,  95. 
Xen.  Polyb.  Arr.  a.  a.  ee)  =  διαφέρ*,  sich  aas- 
zeichnen,  xwi,  in  etwaa,  App.  Pen.  e.  132. 

δΐίψίνομίνοβο,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  δια- 
ψιϊδομαι,  liigenharterweiae,  fälschlich,  Strab.  1. 
p.  47.  M.  Anton.  2,  17. 

tdtfm,  f.  ψηοομαι,  Alex.  Trall.  8.  p.  458., 
(ϊψοι,  irr.)  durchkochen;  trop. τ*νβ,  voaderSenne, 
durchwärmen,  Hippucr.  p.  283,  20. 

δΐζημ·*,  f.  διζήοομαι,  Od.  16,  239.  Lye.682., 
aor.  ϋιζησάμην,  Heraelit.  b.  Plut.  mpr.  p.  1118. 
C,  Dep.  med.,  ein  ep.  u.  ion.  Wort  naeb  der  Coa- 
jugation  ηηΓ  μ*  mit  Beibehaltung  dea  if  im  Paaa., 
wie  aneh  bei  Hdt.  naeb  den  besten  Hdschr.  durch- 
gängig hergestellt  ist,  Einmal  auch  bei  Aesch. 
Suppl.  821.,  sucAra,  aufsuchen,  rtre  a.  vi,  Horn. 
Hea.  op.  426.  Ap.  Rh.  n.  a.  Ep.  Hdt.  ilXoot  ·., 
Andere  (die  keifen  können,  aar  Hülfe)  anebea,  Od. 
16,  239.  Dab.  a)  nach  etwas  suchen  od.  streben, 
an  erlangen  suchen,  νόστο*  δίζηαι,  dn  slrebet 
naeb  der  Rückkehr,  Od.  11,  100.  vgl.  23  ,  253. 
μνάψ&ω  Hivontw  διζ*μ*νο*,  er  werbe,  mit  Braut- 
geschenken sich  bemühend,  ebd.  16,  391.  21,  161. 
ηλη&ντ  diC^uw»«,  nach  einer  Menge  verlangend, 
uor  am  viele  Leute  za  haben,  .11.  17,  211.,  ?<■(>- 
μα*ον,  um  sieb  Gilt  zn  veraohaifen,  Od.  1,  261. 
«Μία  οΙζηο9α*,  naeb  Linderungsmitteln  sneben,  Hdt. 

1 ,  94.  vgl.  3,  35.  4,  SO.  Ap.  Rh.  4,  397.  Lac. 
aatrol.  15. ;  aoeh  mit  d.  Inf.,  sachr»,  strebe»,  Hdt. 

2,  147.  α.  SR.  Aesch.  I.  1.  PbeeyL  b.  Piat.  mor. 
p.  47.  E.  Trypb.  525.,  dab.  verlangen,  efy*  δΐ- 
ζημαι  tinooi  tha»  αντάξιο*,  Hdt.  7,  103.  b)  UB- 
tersurhen,  durchforschen,  err«rsehcn,  8.  B.  vd 
ματχήιοψ,  dea  Sinn  dea  Orakels,  Hdt.  7,  142.  n. 


CR.  Lee.  aatraU  10.,  avtiv,  sieh  selbst  durchfor- 
schen, Heraelit.;  mit  einem  iadirecten  Fragsatz, 
Hdt.  4,  151.  vgl.  3,  41. 

διζήμο/ν,  «ψ ,  suchend,  aufsuchend,  Noasu 
aar.  8,  21. 

δίζηοκ,  ιοχ,  ij,  das  Suchen,  die  Untersuchung, 
Parnieoid,  b.  Plat.  Sopb.  p.  237.  A.  258.  D. 

δίζομαι,  =  δίζημα*,  aufsuchen , 'tarn,  Hes. 
op.  601.  Ap.  Rh.  Mona.,  nach  etwas  suebea,  stre- 
ben, ri,  Demoer.  b.  Stob.  flor.  1,  40.  Lac.  de  dea 
Syr.  §.  22.,  mit  iolg.  Inf.,  Qo.  Sm.  10,  447.  (K. 
Grasb.  Zeitaebr.  f.  Alt.  1835.  p.  1051  f.  verwirft 
die  Priiseosf.  διζομαι.  η.  nimmt  als  arapängl.  Form 
δίζιμαέ1  m*t  aus. dem  durch  Verlängerung  δ  ί  ζημαι 
entstanden  sey.  Diese  Ansieht  wird  widerlegt  doreh 
διζόμ*νο<,  Qn.  Sm.  1.  1.  Dindorf  glaubt,  dass 
diese  Form  aar  das  Metr.  wegea  voa  Dichtern  ge- 
braoeht  worden  sey;  doeh  siebt  δίζιο&αι  bei  Hes. 
op.  601.  α.  a.  unangefochten.  Vgl.  Lob.  aa  Sopb. 
Ai.  p.  180.  net.  4.  Buttm.  ausf.  SprchL  2.  p. 
HO  fg.) 

JsCSyia,  tj,  ein  Doppelgespann,  Geop.  2,  23, 
14.,  von 

δίζνξ,  vyot,  i,  »/,  (ζίόγννμ*,  ζογόν)  awei- 
spannig,  paarweis,  Inno*,  II.  5,  195.  10  ,  473.; 
uberh.  doppelt,  ijnnoot ,  die  beiden  Festlander, 
Antb.  4,  3,  86.  δίζνγι  nvol,  Nona.  dioo.  22,  352. 

δίζω,  verw.  mit  δ  Ιζημα*,  elg.  sacken,  dah. 
unge*oi$$,  zweifelhaft,  umchiüuig  teym ,  ϋζ>  ,  ijd 
μάχ·ηο,  η  ίμοηλήοΜ,  11.  16,  713.  Ort«,  b.  Hdt. 
1,  65. 

9ίζο,·%,      (C«9)  doppellebig,  Aatb.  15,26,7. 

iajyiyo*,  aor.  2.  an  dseive». 

διηγίομ**,  Dep.  med.,  (ηγίομαι)  aaseinander 
setzen,  erzählen,  vortrage«,  erklären,  abs.,  »J,  xi 
%toH,  Ar.  Thae.  6,  54.  Xen.  Plab  o.  a.,  tl  nooe 
twa,  Lue.  d,  mar.  14,  2.,  v*rl  nofi  t$vt,  ebd. 
15,  1.  Dav. 

διήγημα,  «τ·«,  rd»  Erzählung,  Geschichte,  Po- 
lyb. 1,14,6.  4,39,11.  Plat.  u.a.  διήγημα  aal  va> 
'Ars ία t  »ai  τη!  Bipaimji  γέγονα,  ich  bia  zum  Mähr- 
chen von  As.  u.  Eur.  geworden,  Charit.  &,  5. 

δνιγημ*τί*ό(,  η,  iv,  snr  Erzählung  gehörig, 
μίμηοι*,  Nachahmung  durch  Erzählung,  Arist.  poeu 
24.  t)  διηγηματ—τή  (verst.  xtrvtf),  die  Kanal  za 
eraähtea,  ebd.  23.  Adv.  — «e7c,  im  Erzählaogs- 
tone,  Diog.  L.  9,  103. 

διηγήματα,  xi.  Dam.  von  διήγημα,  du  Ge- 
schichtehea,  Strab.  14.  p.  651. 

διήγηοΗ,  a«c,  η,  du  Erzählen,  die  Erzäb- 
luag,  Plat.  Arial.  Polyb. u.a.  (Tbom.  M.  p.96,8R. : 
διήγηοιι  Slov  χδ  ανγγραμαα,  διήγημα  Si  fUffCt  Ts. 
S.  das.  Hemsterb.  p.  234.) 

διηγηχή(,  oö ,  i,  der  Erzähler,  Ach.  Tat. 
4,  15. 

διηγηχιαόχ,  ij,  er,  zum  Erzählen  geneigt  od. 
gesebiekt,  Arist.  eth.  Nie.  3,  10(13),  2. 

Jn179ln,  tot,  i,  König  von  Thraklea,  Diod. 
exe.  n.  602,  59.  Strab.  App. 

διηίριος,  η,  *ψ,  ioa.  Sl.  διαίριοζ,  durch  die 
Laft,  Αρ.  Hb.  Opp.  a.  a.  Ep. 

διη&ίο»,  f.  η  tot,  (ήΦίοι)  durchseihen ,  durch- 
schlagen, peroolare,  Plat.  Arist.  Polyb.  u.  a.;  aus- 
spühsn,  xi  xtpi ,  Hdt.  2,  86.  Pus.  durchsickern, 
δια  tarnt,  Arist.  b.  tu  1,  12.  o/rer  διη&0*  rsa«. 
Einem  Wein  eintröpfeln,  Plat.  mor.  p.  101.  C. 
2)  intr.  durchsickern,  HdU  2,  93.  Dav. 

διη'&ηοιι,  ton,  *},  das  Durchsei  hea,  Dareh* 
schlagen ,  Tbeophr.  o.  pl.  6,  I,  1.  Plat.  mar.  p* 
693.  B. 


διη&ητίο*,  Adj.  ν  erb.  ία 
darchseihen,  Diese.  2,  89. 

διηχονίω,  ioa.  st.  Stauovtuj,  Η  dt.,  νο·  - 
di>,xotO(,   Ρ,   (OD.  St.  diaxovot ,  Hdt. 
ditxooiot,    α»,   β,   ΪΟΒ.  lt.   0\«Χύσ<0«,   11.  Hdt. 

9*η*ρΙβ«ιμ4νΐιΐς,  Adr.  part.  pf.  pass.  von  tLa- 
*ριβόο»,  sehr  genan,  Plat.  legg.  12.  p.  965.  Λ. 
An.it.  rhet.  ad  AI.  e.  1. 

dir  Xu.,  (.zw,  Galeo. ,  (911«)  hindurchgehe, 
durchwandern  ,  μ  On/.aao^t  xr't  βοριηΐηί  inl  Tt}r 
*otuiy,  von  einen  Meere  bis  tun  andern,  Hdt.  6, 
31.  tj  9tm  na ων  διηηονοα  ύίιαμις,  die  alle« 
durchdringende  Kraft,  Arial,  de  mand.  5.  Bes.  von 
Gerächten  n.  ähnl.  Dingen,  die  «icA  verbreiten,  mit  d. 
Aec.  /?d{t«,  oroVef  du  χα  viktv,  Aeacb.  Sept.  900. 
Ag.  47H.  vgl.  Sopb.  OC.  300.,  auch  mit  d.  Gen.,  9ιζξ$ 
ιοΓ  ίήμον  ööuyßot,  verbreitete  aich  unter  dem 
\olke,  Plut.  Fab.  ».  vgl.  jedoch  dtäaow,  z.  E. 
y,  oiuuty?]  im  τον  Z7a*f  e»ovf  «1«  «οτν  Sir'ntv,  Xea. 
Hell.  2  ,  2 ,  3. ;  Sieh  erstrecken  ,  Sti  μ4θη$  ti,t 
•Jtulfrtj  Polyb.  2,  16,  4.,  bis  wohin  gehen,  rei- 
chen, sie,  *fdf,  inl  v«,  Theophr.  Luc. 

SttjUo;  3  alag.  aor.  1.  zu  Ifttlmvvut,  II. 

aor.  2.  SB  άιϊγχομαα. 

διηί**ω,  (ήΐ^όω)  durebsoonen,  durch  Sonnen- 
hitze verbrennen,  Theophl».  e.  pl.  4,  12,  12. 

ίιηΟφη*-,  it.  (iUifm)  durchseiht,  Sopb.  fr. 
148  Diod. 

du,  low,  (tjliu)  dnrcbnageln,  LXX.  iw. 
ίιτ,/ΰοις,  s«C,  v.  (διίρχομα*) 
raup,  πόντοιο.  Αρ.  Rh.  4,  1S73. 

fct*W»)  durchtageu, 
Tag  zubriugen,  Xen.  Cyr.  7,  5,  1β.  Plat.  Phaed. 
p.  59.  D.  α.  a.,  fr  tttn,  nit  etwas,  Xea.  Cyr.  7, 
5,  26.  Diod.  19,  2.,  aoeh  t»i',  Diod. 

du,  μ*ρ·»,  (ir'stsfow)  ganz  urbar  machen,  yr'v, 
Tbeonbr.  e.  pl.  3,  20,  6. 

dir,  tu,  von  .Neuern  fälschlich  aogeuonnene 
Nebeuf.  zu  δ*ίημ*,  w.  a.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  27. 
ansf.  Sprehl.  2.  p.  104.  not. 
dir  rtxrjt,  it,  alt.  auch  Simvtiriji,  (;,'»««>'«,  9ιή- 
■,  dtatfifw)  slätig,  ununterbrochen  fortlaufend, 
zusammenhangend,  continuus,  dah.  lang,  breit,  weit, 
bei  Hob.  stets  von  Körper«,  den  langen  Wurzeln 
der  Eichen,  II.  12,  134.,  ununterbrochen  fortlau- 
fenden Goldstreifen,  II.  12  ,  297.,  sich  weit  bin 
liebenden  Wegen  u.  Suatrurcheu,  Od.  II,  195. 
18,  375.,  dea  ganzen  Rückenstück  eines  Ochsen 
od.  Schweines,  II.  7,  32t.  Od.  14,  437.  Ehen  so 
dtari*i~  owuuitt.  Plat.  Hipp.  raaj.  p.  301.  B.  vgl. 
Anaxandr.  b.  Atb.  10.  p.  455.  F.  διη***ίί  όρος, 
Sirab.  3.  p.  137.  Aber  auch  von  der  Zeit:  fort- 
dauernd, beständig,  ro>ec,  Plat.  legg.  8.  p.  839. 
Α.,  ιτίογ,αμός,  Plut.  aor.  p.  679.  C,  σπονδή, 
vyit*m,  Luc.  9$t,  >  ·  ■.·.  n«n,  die  ganze  Macht  hin- 
durch, Lue.  v.  h.  1,  19.  it  ti  9i^t*4c,  für  im- 
mer, App.  b.  eiv.  |,  4.  Heliod.  1,  14.  —  Adv.  ©*«,- 
rsWet«,  bei  att.  Dicht,  u.  ia  Pros.  üV^suuTc  u. 
d,aintwt.  b.  Ap.  Rb.  u.  Call,  aneb  itr,ve*ie,  ia 
Zusammenhang  fort,  von  Anfang  bis.  zn  Ende,  aus- 
fuhr lieh,  myetitw.  Od.  7,  241.  12,  56.  (deutlich, 
bestimm)  4,  836.  Ap.  Rh.,  »et cuUyuv ,  Hes.  th. 
KIT,  ilnlrxM,  Ap.  Rh.  2,  391.,  «Wtar,  Aeseh. 
Ag.  319.  {  fortwährend,  beständig,  Ap.  Rh.  2,  480. 
Plut.  mor.  p.  955.  F.  u.  a.  —  2)  ah  Propr. ,  i 
J.,  ein  Spartaner,  Hdt.  7,  226. 

», 


öV/rf^iec,  er,  («rspec)  den  Wind 
kuehgelrgen,  luftig,  Sopb.  Tr.  327. 

3aer.  1.  von  itmtecm  st.  διη'ϊξ», 
*V£s  Voa  3j*m.    Vgl.  Lob.  Pbryu.  p.  743. 


δ$ηη**ρόο»,  (/ττίι(,όωΐ  ganz  zn 
naebea,  dmlmeoav,  Auth.  «,  706. 

δ*ήρίοα,  aor.  1.  von  üuuieaoi,  Od. 

Sujfftjt,  it,  =  ϊηηρ»φηι,  Qu.  Sm   6,  325. 

iyif'^ivut,  Adv.  part.  ρΓ.  pass.  ν.  δι*ιρίω, 
pethcili,  besonders,  Heliud.  10,23.  M.  Anton.  11,  16. 

δ*ηρηί,  tt,  (9it,  α (<ι» !  zwei/ach  verbunden  od. 
zusaninengefligt ,  πλοΐον ,  ναι;,  Schilf  nit  zwei 
Reihen  Ruderbänken,  wie  τριήρηί,  Poll.  1,  82. 
Hesycb.  Byzant.  δα,ρπ  μ*1·0ρν»ν,  ti,  zweite 
Verbindung  der  Geschosse,  d.  i.  Obergeschoas, 
sonst  vn»Q<iov,  Eur.  Pnoen.  90.  u.  das.  Herrn., 
auch  bloss  το  Sit)i(tt,  Plut.  mor.  p.  77.  E.  Vgl. 
Beck.  Char.  1.  p.  195  fg. 

διηνιρΊντ/μίνιαζ,  Adv.  pari.  pf.  pass.  V.  Suv- 
»Qtviw,  sorgfältig,  genao,  Diod.  1,  93. 

ditjxiw,  (fabu)  wieder  tönen,  Plut.  mor.  p. 
901.       Irans.,  ericinen  lassen,  weiter  verbreiten, 

τό  μ·)ΐ9ος  τοΓ  χατογίΚόμαΐυς  ,  Plut.  Timol.  21. 
u.  das.  Held. 

i'Wi  V>  i««  Durchschallen,  das  Durchdrin- 
gen des  Tons  zum  Gehirn,  Suid. 

#*WJi»  it,  durchhalleud,  den  Schall  fortpflan- 
zend, Plut.  nor.  p.  721.  E. 

di&älaooot,  er,  att.  — rroc,  (&iXao9a)  iwei 
Meere  bildend,  «oVroc,  Strab.  1.  p.  13  Tzacb.  2. 
p.  124.  Diou.  Per.  156.;  zwischen  zwei  Meeren, 
bimarit,  xinot,  Act.  in.  27,  41. 

iii>7,*xot,  o\  ,  (9tflui)  zweischneidig,  Bit  dop- 
pelter Schneide,  £/a>of,  Aeseh.  ProB.  863. 

9i&Q*vet,  ·*,  (*perec)  zweitbroneud,  doppel- 
tbronend,  S19q»*»*  ngeret  Ί-Ü.adoi,  Hellas  swei- 
thronige  Macht,  die  kouiglicben  Brüder  Agamemnon 
u.  Meuelaos,  Aescb.  Ag.  109.  vgl.  43.  Ar.  Ran. 
1285.  - 

Si&goet,  er,  (&oiot)  doppettb'neud,  Nonn. 

άιΟΐμοί,  βν,  (irvpöt)  uneinig,  LXX. 

ίϊ&νραμρίω,  einen  Ditbyrambos  singen ,  Atb. 
14.  ρ.  6?8.  A. 

di9v(japßtuöt ,  ή,  dr,  dithyrambisch,  foiett, 
a*tvwVi<x,  Dlon.  II.,  iilif,  Plut.     το  (ii.'h^au^xo, 

dithyrambische  Gedichte,  Arist.  poet.  1.  Adv. 
—m»«,  Demetr.  I'hal. 

δ»»νραμβογ«ντ,ί,  i,  (ΓΕΝΩ)  Bein,  des  Bae- 
chus,  Anth.  9,  524,  5.,  wo  die  erste  Sylhe  dea 
Metrums  wegen  verkürzt  ist.  Vgl.  9i&voaufiot,  2. 
9ί9νρ·μβογρΜψος ,  6,  (γριφω)  Dittr" 


Schreiber,  Tzetz.  chil.  10,  481.  [γρϊ] 

6,  {<)tdaax»j  , 

Dithyrambendichter,  der  seine  Chöre  zur 


ϊί&νραμβοίϊ  iaenäkot , 


2.)  der 
üffeutl. 


AutTubruDg  einlebrt,  Ar.  Fr.  828. 

δϊ&νοαμβοπβ,ίω,  (δ *ϋ νρ α μβοπη tot)  Dilhyram- 
beo  dichten.  Dav. 

δΐ9νραμβοηοΐητι*η,  ή,  (verst. τίχνη)  die  Kunst 
Dithyramben  zu  dichten,  Arist.  poet.  1. 

δΐ&νραμ(Ιοηο*όί,  i,  Dithyrnmbendichter,  Arist. 
rhet.  3,  3.  u.  12.  Diod.  15,  6.  Plnt.  Atb. 

δι9νρ*μβοί,  i,  1)  der  Dithyrambo» ,  eine  von 
den  dor.  Lyrikern,  später  aber  bes.  in  Athen 
ansgebildete  Gattung  der  lyrischen  Pee sie  in  höch- 
sten u.  kühnsten  Styl,  der  aber  bald  in  Schwulst 
n.  Unnatur  ausartete,  vgl.  Ar.  Av.  1388  f.  Dioo. 
H.  de  ad  in.  vi  Den.  §.  7.  Dah.  ven  einer  schwül- 
stigen Rede,  Plat.  Htpp.  naj.  p.  292.  C.  u.  a. 
Anfänglich  war  Bacchus  einziger  Gegenstand  dea 
Ditbyrambos,  dann  auch  andere  Götter.  Er  ward 
voa  Chören  gesoegen,  erst  aBtistropfaiseb ,  dann 
nonoalrophiseb,  inner  in  pbrygischer  Weise.  Als 
Erfinder  wird  Arion  von  Metbymnae,  624  v.  Chr., 
geuannt,  Hdt.  1,  23.   Das  Wort  findet  sieb  bei 
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Piod.  ΟΙ.  13,  26.  Aeicb.  b.  Plut.  mor.  p.  389.  B. 
Ar.  Xen.  mem.  1,  4,  3.  Flut.  b.  ·.  3)  Bei- 
name des  Bacchus  bei  Eur.  Baccb.  626.,  von 
das  Gedieht  den  Namen  erhalten  baben  soll, 
eo  Abllg  aber  zw.  ist.  Pind.  fr.  p.  585. 
It  Bacchus  δι&νραμβ*,  Vfl.  Lob.  par.  p.  179. 
3)  ab  Propr.,  «in  Tbespier,  Hdt.  7,  227.  [-«-*, 
Brunck  Ar.  Nub.  964.  Pors.  Eur.  Or.  5.] 

15,21. 

(.οιπω^,ί  ,  ις,  ($79ot)  ditli\  rambenartig, 
schwülstig,  bombastisch,  hochtrabend,  όνομα,  Plat. 
Grat.  p.  409.  tL  Dioo.  II.,  λόγων  iSim,  Pbilostr. 
Adv.  -ÖOic,  Syaes. 

δ&νροί,  ο  ν,  (&νρα)  mit  zwei  Thiiren ,  vi  cur, 
vom  Janustemuel,  Plut.  Ν  um.  20.  τα  Μ&νρα,  der 
Janustempel,  Maoeth.  5,  319.,  aber  auch  efn  Ge- 
mach od.  Erker  mit  Doppeltbüren,  Polyb.  27,  1,  6. 
2)  =  Stntvjfit,  γραμματεία*  ιον,  Scbreibtafel,  Me- 
nand.,  Stlioi,  Lue.  Ner.  9.;  eben  so  von  Früch- 


eic 


ten, 
eine 


^ίδροπά,  Theophr.  h.  pl.  8 ,  2 ,  2.    rd  ©*., 
Mnschelart,  Arist.  h.  a.  4,  4. 
ötdvpoot,  ov,  (&ϋρσος)  mit  swei  Thyrsosstä- 
ben  ;  τό  δ&νρο·ν,  ein  Doppeltbyrsos,  Anth.  6, 172. 

ό*α«μβο*,  6,  (ϊαμάοί)  Doppeljambns ,  w-w^ 
Gramm,  u.  Scbol. 

itidtw,  in  f.  zu  iulSav,  w.  ·. 
δϊιδρ·*,  o»,  (itTfcuc)  durchgeschwitzt;  überh. 
durchläset,  Galen,  lex.  Hippoer.  p.  456.  Vgl. 
dtvdpof,  was  viell.  auch  b.  Galen,  herzustellen  ist. 

dtidpöoi,  (ίδρόν,  irr.)  ausschwitzen  ,  dnreb 
Schweis*  vud  sich  gebe»,  Uippocr.  Galen. 

dihjut,  (ΊημΟ  1)  hindurehsendeu,  d.  i.  a)  bin- 
durcliscbiessen,  werfen  od.  Stessen,  bes.  von  Waf- 
fen, mit  Tmesis,  dt«  J'  zJm  οιδή^ον,  Od.  21,  236. 
24,  177.  ii'fot  λαψοΖν  i. ,  das  Schwert  durch 
die  Gurgel  stossen,  Eur.  Phoen.  1099.  vgl.  Plnt. 
Anton.  48.  u.  oft.  b.  Plut.,  aaeh  mit  d.  dopp.  Aee., 
σπιρχνά  ίο)·χην ,  die  ,Lanze  durch  die  Schulter, 
Eur.  Phoen.  1407.  o.  das.  Herrn,  b)  hindurch- 
gehen od.  durchziehen  lassen,  %tvm  u.  %t*>o)  ύιά  f«i- 
K  a( ,  Thuc.  Xen.  Dem.  n.  a.    Metapb.  rav  ατό- 

Crot  äthjii  rt,  etwas  aus  dem  Munde  beraus- 
sen,  erwähnen,  Soph.  OC.  963.  2)  auseinan- 
der senden,  dah.  a)  auseinander  gehen  lassen,  ent- 
lassen, τό  στρατί!  r/a,  Xen.  dtnu'iot,  entlassen, 
freigelassen,  Plut.  Demelr.  39.  Tain  6Hövxmt  δ., 
die  Zähne  aufmachen,  Diod.  exe.  p.  558,  10.  3) 
zerlassen,  aufweichen,  auflosen,  «V  £Udy ,  in  Oel, 
Hippoer.,  ilai*,  Arist.,  ofat,  Ar.  Plut.  720.  u.  a. 
S.  Lob.  zo  Pbryn.  p.  27  f. 

ία&νντήο,  ΐρ·$,  e,  Maneth.  4.  40.,  β.  0*tl- 
fiimnjt,  «v,  6,  Leuker,  Regierer,  Heayeh.,  voa 

Atitfr™,  (&*'«*)  zwischen  od.  dureb  Andere 
bindurebrichten,  lenken,  regieren,  τό  ο*όφο%,  Tbe- 
mUt.  or.  4.  p.  50.  B.  u.  Spät.;  vom  Schiffe,  gera- 
den Lauf  halten,  ατρομον  ονηίοιην,  Anth.  9,  107. 

δι^μάζοι,  (ΐημαζοι)  durchleuchten,  durchnäs- 
sen, Theophr.  c.  pl.  3,  4,  3. 

dttnpei«*,  (Ιχμαω)  d urrh λ  urfcln ,  Theophr.  c. 
pl.  4.  12,  9. 

όακνίομαί,  f.  δι  ιξομσι, *( mvi  ομαι,  irr.)  1)  mir, 

durchkommen,  hindurchdringen,  bis  wehin  gelangen, 
dY  aircor  «eri  tiv  ψνχάν,  vom  Schalle,  Tim.  Loer. 
p.  101.  Α.  ι)  ο*ό{«  itbao  μ*χν*  ßaotUwt,  der 
Ruhm  gelangte  bis  zum  Peraerköoig,  Plnt.  Dem. 
2Θ.  vgl.  Sert.  6.  Wie.  27.  (ϋδο*ρ)  »!$  ti  udroo 
iimvüx**,  dringt  ein,  Theophr.  e,  pi.  3,  6,  1. ; 


Tbae.  7, 69. 
«tzaa,  er- 


ab*,  (mit  den  Geschossen) 

2)  trans.  durchgehen,  d.  i. 
zählen,  πάντα,  IL  9,  61.  19,  166.; 
61ων,  d.  L  bestehen,  Ap.  Rh.  2,  411. 
dtiKTixot,  ή,  öi,  I.  οΊιτιχός. 
JUot,  ov,  (Zfff,  J tot)  vom  Zeus, 
Plat.  Phaedr.  μ.  252.  Ε.  Plat.  mor.  P.  421.  E. 
Themist.  13.  p.  165.  C.  [www] 

än7xtx>,t,  it,  (Ztve,  Jtöt,  π  int  tu  ·  vom  Zn*, 
d.  L  vom  Himmel  gefallen,  bei  Horn,  stets  Beiwert 
von  Strömen,  des  Aegyptos  (NU),  Spercheios  t.  a., 
die  von  Regengüssen  entstehen  od.  durch  Regn 
anschwellen  ;  eben  so  bei  Hea.  fr.  25  Dind.  a.  ähnlich 
Sunnij  vdmxm,  Plut.  Mar.  21.  In  der  eigeatlieWa 
Bdtg,  Luc  im.  y . ,  gew.  ttsoirtraje,  w.  s.  Bei  Ear. 
Baceb.  1266.  ist  ηχι&ί,ρ  9ιαιηίατ*ρ·*,  =  itarjo- 
axtgt  (aaeh  Et.  Μ.  p.  275,  14.),  bell,  gläatrri, 
vgl.  Elmsl.  za  d.  St.  u.  Eor.  Rh  es.  43:  d«««( 
ννραοϊο  ατα&μά. 

iwnittjt,  tt,  (ζιίτομαι)  den  Himmel  dorchflit- 
geod ,  hoch  in  der  reinen  Luit  fliegend ,  otomi, 
h.  Horn.  Vea.  4.  [w-w-]    Vgl.  ätqoittrnt. 

Junölta,  *«V,  Aodoe.  p.  120,  10.,  slgz.  ä% 
πολιά,  anch  Junos.ua ,  zsgz.  Jmolna,  Ar.  Fr. 
420.,  araltes  Fest  des  Zaus  Polieus  ia  Alkes. 
Vg).  Herrn,  zn  Ar.  Nah.  964.  Dav. 

Jumktoifyt,  tt,  zagz.  JYnoiutbjt,  (f'dsr) 
altfränkiseh ,  altväteriaeh ,  wie  an  den  Histl«». 
die  wahrseb.  mit  vielen  veralteten  Gebriich«  rt- 
feiert werden,  Ar.  iNab.  984. 

bunnäata,  η,  das  Uindurchreiten,  cia  Reiter- 
manoeuvre,  =  mv&*immoim,  Suid.  Et.  M. 

iumuiw,  (.Wm  hindurebreiten,  Diod.  19, 
33.,  dtai  rirec,  hm  Caas. 

ίίίατΒμα»,  (assMaMM ,  irr.)  spätere  Fora  für 
διαθέτομαι  ,  hindurchfliegen  ,  schnell  hiiidurchfih- 
ren,  Luc.  am.  6.  vgl.  Lob.  Phrya.  p.  325  f. 

dM««VSw,  (Ια&μ4%)  über  eine  Lsndeage  hio- 
übarzieha  od.  bringen,  το  .'c  δαοϊμηοονη, 
Polyb.  4.  19,7.,  w  o  jedoch  richtiger  oWayfassssj 
zo  lesen  ist,  voa  όΊ*ο6μ/ζο».    Vgl.  dtsspvoi. 

iuatmvm,  —  ds/ort^t«*,  trennen,  ydimv,  Diod. 
19,  46.,  aaaeinander  treiben,  App.  Riep.  56. 
dtMrr^,  Adj.  verb.  zu  iitidivat,  Eur.  Bipp. 

491. 

διίσττ;μι,  (.  ύιαοιήαω,  ί'ίοτημι)  1 )  trau ί.  βΤΜΤβ- 
ander  stellen,  an  verschiedenen  Orten  od.  gessodert 
aufstellen,  ton  λόχονί,  Thue.4,74.;  dah.  sosder», 
««τ1  tldi,,  Plat.  Phil.  p.  23.  D. ,  tirvrot,  et«i 
wovon  unterscheiden,  Atb.  7.  p.  305.  D.,  u.  «►«» 
■o  im  Med.,  unterscheiden,  sondern,  Plat.  rep.  2. 
p.  360.  Β.  B.  ölt.  ;  miteinander  bringen,  trenn, 
%ήψ  <;aÄay7a,  Plut.'  Λ  ρ  es.   18.  ,  Τ«Τ»ί,  J«*' 

von  Einem,  id.  Dab.  metaph.,  veruneinigeo,  est- 
zweien,  Xea.  Hell.  2,  4,  35.,  tas'  «Ma,  Th« 
6^  77.  Ar.  Veap.  41.  n.  a.  2)  iatr.  itlmop^ 
nebst  d.  Pf.  8*4στηηα,  m.  Aor.  %  9Unr,r,  βκ«η>- 
ander  treten,  eo  dass  ein  Zwischenraum  eaUtakl, 
ticA  trennen,  IL  24,  718.  a.  öfL  Xen.  Αι.  Μ0· 
,  Einem  las  dem  Wege  geiee,  Plat; 


7.  b.  a.,  *tW, 
naeh  dem  Kaa 


Kampfe  aaaeinander  gehen,  Hdt.  1,  *· 
8,  16.  u.  16.,  dah.  vom  Kampfe  ahlasses,  ntk 
versöhnt  π  ,  Iaecr.  Pbil.  §.  38.;  voa  Soldatss:  sa 
verschiedenen  Orten  aufgestellt  werdea,  iäotxe— 
*«τά  iutnooiove,  Thuc.  4,  3J.  vgl.  Xea.  An.  I, 
5,  2.  Aaeh  von  leblosen  Dingen:  talaooo  «V 
οτατο,  das  Meer  wich  auseinander,  gab  frei«  Bs», 
IL  13,  29.  d*««r«>  yzj»  ßm&oov,  Soph.  OC.  ΙβΒ. 
Metapb.  a)  sieb  trennen,  τό  &U  ΊΜψ»·*  « 
ξνμμαχία*  intth.mv  iUoTJ} ,  Tbae.  I,  15.  «Ρ-  Μ 
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61.,  doh.  sieb  veruneinigen,  entxweien  ,  II.  I,  6. 
Tfaite.  1, 18.  PUt.  Den.  α.  a.,  si*r  eVo  aWf»,  sich  in 
«wroi  Parteien  theilen,  Den.  p.  132,  12.,  «ach  όϊχα, 
Hdt  4, 180.  i.  «nee  tum,  Pier.  Tgl.  Held  in  PUU 
Tis.  p.  302.  b)  aiek  uelewebeidea ,  verschieden 
kB)  o,  Xea.  nen.  2,  S,  IV.,  »sroe,  vom  etwa«,  Pitt. 
Polyb.  a.  n.,  x#d«  «liai«,  untereinander,  Ariel. 

SucffUt,  {incfim)  dnrcherzhbleu,  PenL  Si- 
lent.  74,  78.  Joseph,  gen.  p.  26.  A.  ' 

0*i*o;reVw,  poet.  »t.  iUi*>,  unterbreche!, vwrr«, 
Ap.  Rb.  4,  161)6. 

duexairui,  verstärktes  ϊοχαίνυ»,  ganz  austrock- 
nen, Hippoer.  p.  420,  10. 

οΊιβχϊφιβΑι»,  ss  4.  folg.,  Hippoer.  Galeo.  vgl. 
Lob.  Soph.  AI.  p.  234. 

ίιιοχϋρίζομαι ,  Dep.  med.,  (ισχυρίζομαι)  sieb 
auf  etwas  atäUeo,  twi,  AesehU.  in  Tim.  §.  176. 

0.  a.  2)  steif  n.  fest  bebaopteo,  rl,  Piat.  Inse. 
Lys.,  Bit  folg.  Aee.  e.  Inf.,  Rat.,  nit  er«.  Dem. 
p.  447,  25.,  »sroe,  «Sc,  über  Bioea,  dass  er 
a.  ».  «/.,  PUt.  ep.  3.  p.  117.  C.  Dav. 

duvxvpivjioy,  Adj.  verb.,  maa  rnuss  bebaop- 
teo, itn>i  riroc,  Strab.  6.  p.  263. 

όιίοχω ,  (ϊοχω)  =  οΊίχω ,  Tbeophr.  b.  pl.  3, 
tl,  3.  a«/. 

Sätiw,  Adj.  verb.  χα  ο7«·μι,  man  Boss  durch- 
gehen, erwähnen,  Piat.  rep.  8.  p.  545.  A. 

duvutöt,  t),  iv,  (Λιαμί)  durchdringlich,  Arist, 
profei.  tl,  58.,  wo  aoaat  iumtutit  stand. 

Μΐίνίφηί,  ov«,  d,  ein  Heerfahrer  der  Athe- 
ner, Tbne.  7,  29.  Ar.  Αν.  799.,  Vater  des  ISiko- 
stratos,  Tone.  3,  75.  4,  119.  Vgl,  Lob.  paral.  p.23. 

«Vrv«»cu,  (irvivi)  dnrcbspiiren  ,  aufspüren, 
Polyb.  4,  68,  3.  Opp.  3,  17. 

Ar.  Kq.  1089.,  ioa.  <W, 
Hdt.  1,  97.,  pf.  Miim*m,  Alb.  12.  p.  517.  B., 
(0*η)  riokiea,  Roobt  sprechen,  richterlich  erken- 
nen, entscheiden,  Η  am.  (aooh  11.  18,  506 1  dio  Ge- 
reuten richteten  abwechselnd,  einer  nacb  dein  at>- 
dern,  ·.  23,  579.  Ton  Menetona:  leb  werde  selbst 
hebtertieb  erkennen,  entscheiden)  a.  allg.  ,  überh. 
entscheiden,  bestimmen,  11.  1..542.,  dob.  auch  von 
entscheidenden  Ausspruch  eine«  Orakele,  Hdt.  1, 
84.,  e>oVer  ««rioec,  Kor.  Or.  164.  dt*mitiv  f»r». 
Einem  Hecht  sprechen,  Born.  Bdt.  Pitt.  n.  n., 
».  B.  *c  stieov  *μφοτίρα$9*  4**eioe«rs,  sprecht 
beiden  Pnrteioa  gleiches  Recht,  II.  23,  574.  vgl. 
8,  431.    iUijv  i.,  einen  Ilicbtersprnch  fallen,  Hdt. 

5,  25.  7,  194.  n.  a. ,  3in*t,  Streitigkeiten,  eiuen 
l'rocess  durch  richterlichen  Aasspruch  entscheiden, 
Xen.  nea.  3,  5,  10.  RUt.  Lyn.  de  eaad.  Brat. 
$.  30.,  nneb  3<*a«  r*W,  Hdt.  3,  31.  Ap.  Hb.  2, 
10^5.;  äberh.  nit  d.  Aee.,  durch  richterlichen  Aas- 
spruch entscheiden,  bestimmen,  «avro,  Xea.  Cyr. 

1,  2,  14.,  rds  ctfvr««,  Don.  p.  382,  3.  vgl.  Bdt. 

6,  130.,  »de  xupmvimw  γοαφάί,  Lyeorg.  §.  7.. 
p*re>  tsks,  Aescb.  Ag.  1421.}  nit  d.  Gm.,  το* 
ιγ*Λ>',μαχ·€  ό\ ,  über  eine  Beschuldigung,  Anklage 
richtea,  Xea.  Cyr.  1,  2,  7.  —  Selten  von  Ange- 
klagten: e>eror  i. ,  vor  Geriebt  ausführen,  ver- 
theidigen,  Bor.  Or.  574.  —  Pas*,  entschieden 
werden,  Thae.  Xon.  Piat.  n.  a.;  von  Personen, 
gerichtet  werden,  ei  dwöivrtt,  die  Gerichteten, 
Vordannton,  PUt.  rep.  8.  p.  558.  A.  —  Med. 
rechim,  seine  Sache  var  Geriebt  fuhren,  von  den 
•treitenden  Parteien,  Od.  11,  545.  12,  440.  Bdt. 

1 ,  86. ,  proeoseiroo ,  Tbae.  1 ,  77.  Xea.  Qfr.  1, 

2,  7.. Den.  o.  a.,  tmlt  nit  Einem,  PUt  n.  a., 
no«t  rire,  PUt.  logg.  8.  f.  84$.  B.  oVkav  od. 
JU*9  ί««  {>**«,  einen  Rechtsstreit  fahren,  nit 


a.  ebne  Dat.,  Xeu.  nen.  3,  5,  16.  PUt.  Lyn. 
9ι*ίζ»9&*ί  tun  «so/tsto«,  Loe.  learom.  16.,  gew. 
xmi  vires,  wegen  einer  Seche  mit  Jen.  rechten, 
processiren,  Dam.  Lys.  α.  η. 

Jim«/«,  ij,  poet.  st.  9ί*η,  Bt.  M.  p.  24,  48. 
2)  ή  Jimmim,  oiae  Stadt  in  Thrakien,  Hdt.  7,  109. 
Strab.  o.  a.,  aneb  Jtamt0nolt$  gen. 

Jutatäoxita,  grieeb.  Name  der  Stadt  ftfeoht 
in  lUlien,  Dtod.  Pens.  Plut.  DU  Schreibung  ./»- 
nataofim  Ist  fnlsch ,  vgl.  Antb.  7,  379.  9,  708. 
Khiw.  Jiuuatxthqi  (sieht  /rat),  ό,  Stepb.  Bys. 
Polyb.  3,  91,  4. 

Jtmm{a(fx«t ,  &,  ein  perinatetiseher  Philosoph, 
Schaler  des  Aristoteles.  Vgl.  Nike  im  rbein.  Mus. 
1832.  1  Hfl. 

Sixailu,  ion.  st.  διχαιόω,  Hdt.  oft. 

Jmaioyivr^ ,  off ,  6,  ein  tragischer  Dichter, 
Arist.  poet.  16. 

dtxtuodooiu,  ή,  (8mmftiti)%)  Ertheilang  dea 
Rechte,  ReebUproebang,  Reehuplege,  Polyb.  Strab. 
Piat.  2)  ein  Staatsvertrag,  nach  dem  Jeder,  der 
wegen  Ungerechtigkeit  im  Handelsverkehr  mit  Frem- 
doo  angeklagt  ist,  in  seinen  Vaterlaude  nnch  den 
bentehenden  Gesetten  gerichtet  werden  soll,  =  ή 
mni  σνμ/ϊόΐιν  n0wm>ia,  Polyb.  32,  17,  4. 

HuiMÜnim,  Recht  ertheilen,  Reebt  sprechen, 
Strab.  »It.  Plot.  nor.  n.  779.  Α.  α.  a.,  von 

iuuumtinn,  *»,  o,  (iiltmp*)  Recbtertheiler, 
Richter,  Strab.  17.  p.  797. 

Jm«uo«oIoV«,  »J,  gerechtes  Geriebt,  Panl.  ad 
Rom.  2,  5.,  vou 

Jucaioaeirv«,  ό,  der  gerechte  Richter,  Eust. 
LXX.  [aef] 

διχαιολνγίομνι,  Dep.  med.,  ( Jijceieidyec)  seine 
Gerecbtaano  od.  Reehtsgröndo  den  Richter  vor- 
tragen ,  sio  vertbeidigen ,  bberh.  mit  Biaen  reeh- 
ten,  Aescbia.  p.  31,  2.  a.  a. ,  smcu  tatet,  über 
etwns,  Lys.  b.  Alb.  5.  p.  209.  F.,  «ρόι  ttym,  mit 
ed.  gegen  Jon.,  Polyb.  Plot.  Loe.  —  Selten  im 
Aot.  es  JuwsoilovetVt-sf,  die  Advokaten,  Sachwal- 
ter, Lee.  Tin.  11.  .  Dav. 

tmatmUyim,  ή,  Vortrag  a.  Vertheidigang  set- 
ner Gerechtsame,  Dem  ad.  §.  7  Bekk.  Polyb.  Plot. 

dixsioioyixoc,  «»,  iv,  sam  Vortrag,  znr  Ver- 
teidigung der  Gerechtsame  od.  einer  Reeblseacbo 
gehörig,  geschickt,  Bust.  Adv.  ^«aesoloytanirsfor, 
Sebol.  Sepb.  OC.  237.,  van 

ö*«aeuf leyer ,  i,  (/Uy*)  wer  Gerechtsame  od. 
oiao  Kechlssaebo  vortragt,  vertheidigt,  Arcad.  p. 
89,  19. 

6ι***ονομίω,  =s  SuuucSoxtui,  Philo,  von 
a>xouero>oe,  er,  der  Reebt  Verwal- 

tende, Riehter,  Die  Cnse.  78,  22. 

itMMwLc,  sevs,  ό,  ή,  (πολ*β)  Gerechtigkeit 
U  den  Städten  haudbabend,  Pind.  Pjtb.  8,  30. 
2)*  ab  Propr.,  6  J.t  ein  Athener,  Ar.  Acb.  Vgl, 
nach  Jtmmlm. 

dmaionpeyiot ,  (πρβ'σ««)  gerecht  handeln, 
Arist.  Diod.  5,  5.  PUt.  o.  n.,  ττρό*  «wc,  PUt.  Dav. 

0maior%{j άγημα,  το,  gerechte  Handlang,  Arist. 
Plot.  mor.  p.  1041.  A.  [£] 

γΙα,  tf ,  das  Reehthandelo ,  Recht. 
.  Ariat.  oth.  Nie.  5,  5,  17.  PUt.  mor.  p.  2.  A. 
itxaionp ιιγμβ σν*η,  ή,  =s  d.  vor.,  Heraelit.  b. 
Dieg.  L.  9,  14. 

Siimtmt,  a,  er,  selten  xweier  End.,  Enr.  Ipb, 
T.  1202  (1171  Hern.  n.  dessen  Anm.).  Diod.  5, 
72.  AJeiphr.  3,  23.,  Conp.  immUttgt,  nnch  Et. 
M.  p.  »1,  8.  894,  8.  n.  Best.  p.  1441 ,  23.  aneb 

Adv.  iiM*0»t,  (iL 
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ιιη)  1)  gerecht,  rechtlich,  a)  Ton  Personen,  fr» 
reckt,  Gerechtigkeit  n.  Billigkeit  im  Leben  n.  Hau- 
delo  übend;  ullg.  v.  Horn,  nn,  dem  derjenige  ί «eue- 
rer ο  c  ist,  weleher  seine  Pflichten  gegen  Götter  n. 
Menschen  am  besten  ione  hnt,  II.  11,  832.  13,  6. 
19,  181.  Od.  2,  282.  3,  133.  Weil  dies«  Pflich- 
ten nber  in  ehrwürdigem  Herkommen  u.  geheilig- 
ter Sitte  begründet  waren,  nimmt  da»  Wort  nach 
die  Bdtg  wohlgerittet ,  amttamdig,  nach  Schick  u. 
SHie  an,  n.  bezeichnet  bei.  die  schon  gebildeteren, 
gesitteteren,  Gattrecht  ehrenden  Menseben  od.  Vol- 
ker im  Gegens.  der  wilden ,  übermütigen ,  aller 
Gottesfurcht  entfremdeten,  wie  die  Kyklopen,  Od. 
8,  575.  9,  175.  13,  201.  vgl.  Theogn.  »08.  mvrjo 
οοιος  *al  δίκαιος,  ein  frommer  n.  gerechter,  recht- 
schaffener Mann ,  Plat.  Isoer.  Dem.  α.  a.  b)  von 
Handlangen,  n.  überh.  von  Dingen,  gerecht,  billig, 
rechtmässig,  gebührend,  geziemend,  Horn.  a.  allg., 
ζ.  B.  inl  fa&ivtt  tutet*»,  über  eine  gerechte  Aeus- 
sernng,  Od.  18,  414.  ψήφο*  δικαία,  Aesch.  Eum. 
875.,  χάρις,  Soph.  OC.  1408.,  γνώμη, il.  El.  551., 
αιτία,  Dem.  α.  a. ,  αρχή,  leoer. ,  λόγοι,  Aesch. 
Sappl.  168.  δίκαια  itytiv,  Hecht  haben,  Tbuc. 
2,  72.  Sopb.  OH.  280.  u.  a.  ev  δίκαιον  άτίμβιιν 
Itivovt,  es  ist  aicht  recht,  Od.  20,  294.  %i  δί- 
καιον, das  Recbt,  die  Gerechtigkeit,  Hes.  op.  224. 
Hdt.  7,  137.  AU.,  aber  rd  oiv  δίκαιον,  dein  Rocht, 
das  was  du  Recht  nennst,  Soph.  £1.  1037.  rd 
dimaia,  was  recht  ist,  das  Hechle,  Gerechte;  waa 
dem.  gerechter  Weise  fordern,  erwarten  kann,  die 
Hechte,  l&pcr.  Paneg.  §.  67.  α.  oft  b.  Isoer.  Thuc. 
uv  a.  rd  δίκαια  noutv  it$oi  χινος.  Einem  sein 
Keclit  widerfahren  lassen,  gerecht  an  ihm  handeln, 
Xen.,  auch  %tvi,  id.  δίααια  λαμβάηιν,  sein  Recht 
erhallen,  id.  navxa  rd  δίκαια  noutv  %an.  Einem 
alles  erweisen,  was  er  billiger  Weise  erwarten 
kann,  Plut.  Arat.  48.  rd  δίκαια  πράξαο&αί  riva, 
Einen  χα  gebührender  Strafe  liehen,  Aesch.  Ag. 
812.  rd  πρός  rwa  δίκαια,  Verpflichtungen  gegen 
Jem.,  Verträge,  Polyb.  3,  21,  10.  Plat.  Lac  3., 
auch  bloss  δίκαια,  inl  ουγκςιμίνοις  ttol  δικαίας, 
Dion.  H.  ant.  3,  51.  *»  rov  δικαίου,  auf  ge- 
rechte Weise  ,  κχάο&αι,  Lys.  pro  bon.  Ar.  §.  9. 
Ar.  Plut.  755.,  auch  μ$τά  rov  δικαίου,  Lys.  or. 
fan.  §.  12.  rd  in  τον  δικαίου,  das  Hecht,  Tbue. 
2,  89.  2)  wie  jiutut,  wom  to  ist  wie  et  teyn  tolt, 
recht,  tüchtig,  brauchbar,  ζ.  Β.  ονγγραφίίς,  ein 
reehter,  tüchtiger  Schriftsteller,  Lac.  de  eooser.  bist. 
§.  39.,  ιητρός,  Hippoer.  p.  19,  22.  γηδιον  ηάν· 
χιον  δικαιάτανον,  d.  i.  sehr  fruchtbar,  Xen.  Cyr. 
8,  3,  38.  «:nior  δίκαιον  nott'toöat,  ein  Pferd  ge- 
recht machen,  zureiten,  Xen.  mem.  4,  4,  5.  άρμα 
δίκαιον,  tauglich,  brauchbar,  id.  Cyr.  2,  2,  26., 
was  Andere :  ein  gleich  gehender  Wagen ,  erklä- 
ren, β.  Poppo.  δίκαιον  an» μα ,  ein  Körper,  wie 
er  seyu  soll,  proportionirt,  aaf  beiden  Seiten  glefeh 
(ακριβώς  ioov  ixatiow&tv,  Galen.),  Hippoer.,  xa- 
χαοχαοις  α.  ä. ,  id.  'ίιπιος  δίκαιος  την  yvädov, 
nicht  (auf  keiner  Seite)  hartmäulig,  Poll.  1,  198. 
vgl.  άδικος.  Bei  Zahlbeatimniungea :  gerade,  jutt, 
ai  ixaxov  όργυια'ι  δίκαιαι,  gerade  hundert  Klaf- 
ter, Hdt.  2,  149.  —  Bes.  zu  bemerken  ist  die 
Verbindung  δίκαιος  ιιμ* ,  mit  d.  Inf.  (wofür  der 
deutsche  Ausdruck  (et  ist  recht,  datt)  δίκαιον  ioxi 
erwarten  lässt,  was  sich  nur  selten  findet  j  χ.  B. 
Hdt.  1,  39:  Ιμί  res  δίκαιον  cor*  φράζιιν.  Eur. 
Suppl.  1052:  oi  δίκαιον  naxioa  χδν  oiv  tiiiva*{ 
Sopb.  Tr.  495:  atviv  oi  δίκαια  ot  χωοβΐν.),  ich 
habe  ein  Recht,  bin  berechtigt,  befugt;  ich  ver- 
bin  würdig;  ich  bin  verpflichtet,  verbanden, 


loh  musi ,  Hdt.  α.  AU.  in  Poes.  α.  Pros. ,  ζ.  B. 
δίκαιοι  »tau*  dwiOTÖrotret  thrai,  sie  sind  berech- 
tigt misstrauisth  kn  seyn,  Thon.  4,  7.    rovro  rd 


diesen 
ί'ιμι 


δνομα  δίκαιος  iaxt  φίρίο&αι ,  er  verdient  ύ 
Namen  zu  erhallen,  Hdt.  1,  32.  dtauec 
TV)'xivuvt  leb  bin  würdig  au  erlaegeau  Dem.  eor. 
§.  53.  p.  241,  8.  δίκαιος  toxi»  άποΐωλίνα* ,  er 
ist  werlh  umzukommen ,  id.  Phil.  2.  §.  37.  n.  74 
ex.  eor.  §.  198.  p.  294.  iixatml  in,  Uvai,  ihr 
seyd  verpflichtet  herbeizukommen,  Hdt.  9,  60.  vgl. 
8,  137.  δίκαιος  ιΙ»ιδίναι ,  du  musst  es  wissen, 
Plat.  Men.  p.  85.  E.  Selten  auch  im  Comp.  u. 
Snperl. ,  wie  Xen.  conv.  4,  lf:  dusotertfe«  ooo 
ςιμί  iytw  ανθρώπους,  ich  bin  eher  berechtigt  als 
du,  Menschen  anzoleiten.  Plnt.  eonr.  p.  172.  B:  oV 
χαιόταχος  tl  άπαγγίλλς-α*.  —  Adv.  δικαίαις,  gerecht, 
auf  gerechte  Art,  mit  Recht,  von  Horn,  ao  allg.; 
mit  Nachdruck  zu  Ende.de«  Salzes:  et  jure  q*i- 
dem,  Dem.  Ol.  1.  §.  10.  Phil.  2.  |.  11.  Sekaf.  x« 
Plnt.  t.  5.  p.  71.  ;  δ.  μνοο&αι,  nach  Sitte  a. 
Brauch,  wie  sich's  schickt,  Od.  14,  90.;  δικαίας 
χάδίχις,  gerecht  ο.  ungerecht,  d.  i.  aaf  jede  aar 
mögliche  Weise,  Ar.  Plut.  233.  Aadee.  myat.  §.  1.  · 
Comp,  δικαιόχιρο*.  selten  διχαιοτίυοις,  laoer.  aa- 
tid.  §.  181.  Snperl.  δικαιότατα,  Ar.  Av.  1222. 
(Scherzhafte  Abltg  von  δίααιος  η.  δικαιααντη,  Plat. 
Cratyl.  p.  412.  C.)  Dav. 

δικαιοονντ/ ,  /; ,  Gerechtigkeit ,  Gesetzmässig- 
keit, Rechtlichkeit,  in  Wort  u.  Thal,  Theogn.  147. 
Xea.  Plat.  Isoer.  a.  a.;  die  rechte  Beschaffenheit, 
bes  Gleichheit,  Galen.  Als  Name  einer  Göttin, 
ή  //ιχαιοσννη,  Anth.  9,  164. 

δικαιόοννος,  i,  Beiname  des  Zeus  als  Be- 
schützer der  Gerechtigkeit,  Bckk.  Aa.  p.  34,  12. 
East: 

Jautf%Üa]t,  e»t,  i,  gr.  Männern.,  Anth. 

διχαιότης,  ητος,  ή,  =  δικα*οούνη,  Xea.  Plat. 

δίκαιοι»,  f.  atom,  besser  ώσομαι,  Thuc.  3,  40., 
ion.  gew.  9m*tim,  Hdt.,  eig.  gerecht  od.  recht  Baa- 
ch ρ  η ,  rd  βιαιόχαχοψ,  Piad.  b.  Piat.  Gorg.  p.  484.  B. 
vgl.  logg.  4.  p.714.  E.  Dah.  X)  für  recht  od.  billig  Mad- 
ien, als  Recht  erkennevn  od.  erachten,  verlangen,  «sol- 
len, ei,  Thuc.  5, 105.  Plat.  Ages.  23.,  gaw.  mit  d.  Inf., 
wie  όξιόοι,  dah.  auch :  wollen,  wünschen,  mögen,  oft 
bei  Hdt.  Thuc.  Soph.  Bar.  u.  a.,  aach  mit  ·»«τ*, 
Soph.  OC.  1350.;  überh.  erachtea,  meinen,  Thuc 
4,  122.  2)  richten,  bestrafen,  züchtigen,  verur- 
teilen, Hdt.  1,  100.  3  ,  29.  Thae.  3,  40.  Plat. 
legg.  11.  p.  934.  B.  u.  a.;  überh.  prüfen,  δι 
Aeseb.  Ag.  393.  Dav. 

δικαία»  μα,  αχος,χδ,  das  Recht  -  od. 

machte,  dah.  1)  gerechte  Handlung,  das  

eben  des  Unrechts,  Arist.  eth.  Nie.  5,  7,  7.  n.  oft. 
2)  gerichtliche  Bestrafung,  Strafe,  Plat  legg.  9. 
p.  864.  E.    3)  Rechtsgrund,  ge 
Grand  überh.,  Thno.  Isoer.  Plut. 

διχαί*σις,  μι  ,  η,  eig.  das 
dah.  1)  gerichtliche  Vertbeidigoug,  Lys.  b.  Har- 
poer. ,  aber  aach:  gerichtliche  Verdammung,  Be- 
strafung, Thuc.  8,  66.  Plut.  2)  gerechte,  gegrün- 
dete Federung,  überh.  Foderang,  Anspruch,  Tbne. 
1 ,  141.  Plut.  Dem.  18.  3)  Meinung  vom  Recht, 
Dion.  H.  Dio  Caan.,  überh.  Gutdünken,  Willkür, 
Thae.  3,  82. 

δικαιωτι'ιριον ,  το,  wie  κολαοτι,ριοψ ,  Zucht- 
haus, Strafort,  Plat.  Phaedr.  p.  249.  A.  Jane.  b. 
Stob.  Oer.  121,  35. 

διχαιωχής,  i,  Richter,  Strafer,  Plut.  Art.  23, 
■or.  p.  549.  D. 

cWs-,  ion.  st.  διχόο—f,  HdL  1,  97. 
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9t*Mvt*6t,  ή;  iv,  rechtskundig ,  in  Handba- 
bnng  o.  Verteidigung  des  Rechte  geschickt,  geübt, 
Xen.  mea.  1 ,  2 ,  48.  Fiat    2)  za  den  Rechten 
od.  Gerichten  gehörig,  geriebtlieh ,  bei.  sachwal- 
teriech ,  λόγοι ,  leeer.  Arist. ,  δημάχια ,  Ar.  Fr. 
534.,  xtrvai,  Fiat  Tbee.  2.,  οοφία,  Plat.  rep.  2. 
p.  385.  D.,  auch  abs.  τ;  δικανική,  die  Kunst  des 
Sachwalter»,  id.  Dah.  metapb.,  umständlieb,  gew. 
im  tadelnden  Sinne,  weitschweifig,  durch  ausführ- 
lichen Vortrag  ermüdend,  wie  σχωμνίοχ  von  der 
den  Sachwaltern  eigenen  langweiligen  Redseligkeit 
n.  Förmlichkeit,  Plat.  Tbeaet.  p.  174.  D.  apol. 
p.  32.  A%  n.  das.  Stallb.  Lue.  somn.  17.  Adr. 
— müs,  tiniiv,  wie  ein  (listiger)  Sachwalter  reden, 
Charit.  5,  4.    (duMWf  nach  Hesych.  der  Sach- 
walter.) i«.ww] 

διχάρδιος,  ovt  (καρδία)  mit  zwei  Herzen, 
Ael.  n.  a.  fl,  40.  xi  διχάρδιον,  eine  Art  Lat- 
tich, Geop. 

διχάρηνοτ,  ov,  dor.  «WfäVe«,  (κίρηνον)  zwei- 
köpfig, Batr.  300.  Anth.  6,  306.  [*·*] 

διχαρηέο»,  zweimal  Fracht  tragen,  Theophr. 
.  e.  pl.  1,  13,  9.,  von  .  . 

δίχαρπος,  ov,  (χάρη 0t)  zweimal  Fracht  tra- 
gend, Strab.  17.  p.  851. 

dtnäoifttt,  ov,  (διχάζ»)  zum  Recht  od.  Ge- 
liebt gehörig,  gerichtlich,  ϊμ*ρα,  Gerichtstag,  die» 
fartux,  Menund.  b.  PolL  8,  26.,  utjvttt  Plat  legg. 
12.  p.  958.  B. 

διχασμοί,  i,  das  Reehtsprechen ,  Philo  1.  p. 
133,  37. 

διχαοποΙΛο» ,  (διχβσπόΐοί)  Recht  sprechen, 
Diotogen.  b.  Stob.  flor.  48,  61. 

διχαοιχολία,  ίοο.  hj ,  ή,  das  Richten,  Reeht- 
sprechen, Orpb.  Arg.  379.  382.  Antb.,  von 

διχασπόΐοχ,  i,  (noX/w)  Hechtspfleger,  Recbts- 
ven» alter,  Richter,  II.  1,  238.  Od.  11,  186.  Call, 
h.  Jov.  3.,  anch  ή  διχ. ,  Orpb.  b.  68,  11.  Als 
Adj.  διχαοττόΧον  οχηηχρον,  Αρ.  Rh.  4,  1178. 

διχαστιϊχ,  »/,  =  διχαοχήριον,  Insehr. 

διχαοτηρϊάιον,  xi.  Dem.  von  διχααττ, ριον,  ein 
Gerichtsböfcben,  Gerichtsplätzchen,  Ar.  Vesp.  803. 
[Id,  Mein.  lien.  p.  160.] 

διχαοτήριον ,  το,  Gerichtiort ,  Gerichtjplatz, 
Gerichuhof,  Hot.  6,  72.  Ar.  Sq.  1317.  Xen.  Dem. 
«.  a. ;  noch  meton.  das  Geriebt,  die  Richter,  Ar. 
Vesp.  624. 

διχ*στή%,  οϊ,  i,  Richter,  Hdt.  α.  Alt.  in 
Poes.  u.  Pros  ,  mit  d.  Gen.,  tiir  διάφορων,  Thoc. 
4,  83.  n.  a.  9.  αίμαχοχ,  Richer,  Bar.  Here.  f. 
1150.  (von  χριη',ί  dadurch  onterschieden ,  dasa 
der  διχαστιϊχ  gerichtlich  nach  Recht  o.  Gesetz  ent- 
aeheidet ,  der  κριτές  in  allen  übrigen  Lebensver- 
hältnissen aaeh  Billigkeit  α.  Menschenverstand, 
Wytt  ep.  er.  p.  219.)  Dav. 

διχασχιχόί,  tj ,  ivr  den  Richter  od.  die  Ge- 
richte betreffend,'  νόμος,  Plat.  C.  Graech.  5>,  den 
Hichtcr  ziemend,  Lac.  im.  15.;  in  .der  Recbtsver- 
wallang  erlabren,  Xen.  mem.  2,6,  3S. ,  dah.  ij 
διχαοχιχή ,  die  Knost  des  Richtens ,  die  Rechts- 
verwaltuug,  Plat.  Bes.  xi  διχαστιχόν,  aaeh  μι~ 
o&it  δ  ix  oox  MO  f,  Lac.  Dem.  ene.  25.  (hei  Piat. 
Per.  9.  δ.  Ιημμαχο),  der  (von  Periblea  eingeführte)  · 
ftichtenold ,  den  jeder  atheo.  Bürger  für  aeine  j 
Tbeiloabme  an  den  Gerichten  erhielt,  ursprünglieb 
ein  Obolos ,  später  von  Kleon  aof  3  Obolen  ver- 
mehrt, Arist.  n.  a.,  s.  Beeck b  Staatsb.  1.  p.  250  f. 
Adv.  — xöit,  nach  Art  der  Richter  od.  Gerichte, 
Lac 

/.  Tb. 


I        oWaoTom,  tf,  Rlehterin,  Fem.  za  διχατήχ, 
Lue.  pise.  9.  ' 

(··**·>)  einen  doppelten  Stengel 
haben,  Theophr.  b.  pl.  6,  6,  8. 

Slxttv,  Inf.  einea  einzeln  stehenden  Aor.  fdV 
«·*»,  part.  δικών,  ich  warf,  Pind.  Ol.  10.  86 
Pytb.  9,  218.  Aeseb.  Choepb.  97.  α.  oft.  b.  Bar  ' 
χρατ*  βολα'ις,  Bar.  Phoen.  665.,  οώμαχα  mSoat, 
id.  Baecb.  600.,  χΰρ'  ie  ονρανόν,  die  Hand  zum 
Himmel  strecken,  id.  Hexe.  f.  498.,  jmW«,  sieh 
niederwerfen,  id.  Phoen.  641.  vgl.  Lyc.  531.  Die 
Form  δίχίΐ  bei  Aristaen.  2,1.  ist  wahrsch.  aas 
δ  Unit  verderbt  (δίσχοχ.) 

δίχιλλα,  ης,  ή,  zweizinkige  Hacke,  Karst, 
Fhocyl.  146.  Aeseh.  fr.  184  Dind.  Soph.  Ant.  250. 
Eor.  Theophr.  Lue.    Vgl.  μάχιΐλα.  [r\  Dav. 
^"^/'J*'        *'  d*r  Haelter»  »γ·*·γ,  Luc. 

δίχονχροι, ,  ον,  (χΐνχρον)  mit  zwei  SUebeln, 
Ael.  n.  a.  6,  40. 

διχίραιοχ,  ov,  (χιραία)  mit  zwei  Hörnern, 
Spitzen,  οχόρ&νγξ,  Antb.  6,  III. 

o7«<0«f,  rd,  {κίραχ)  das  Deppelhnrn,  Cajlixen. 
b.  Atb.  5.  p.  202/  B. 

δίχοροΗ,  «χος,  β,  η,  mit  zwei  Hörnern,  Beiw. 
des  Pan,  h.  Horn.  18,  2.  Antb.  6,  32.,  des  Mon- 
des, ebd.  5,  123.  Auch  δίκιροιχ,  w,  Arist.  b.  a. 
2,  1.,  wo  sonst  δίχιρον  gelesen  ward. 

διχΙψάΧοχ,  ov,  (χιφαΐή)  zweiköpfig,  Arist  h. 
u.  5,  4. 

δίχη ,  ή ,  Hecht ,  Gerechtigkeit ,  von  Horn,  an 
allg.    So  wie  in  der  iiitesten  Zeit  alles  Recht  auf 
Sitte  u.  Herkommen  beruhte,  war  auch  die  älteste 
Bdtg .  1)  Srtie,  Gebrauch,  Art  u.  Weise,  ·ντη  δ/χη 
cor)  βροχών,  das  ist  so  die  Art  u.  Weise,  dah 
Geschick  der  Sterblichen,  Od.  11,  218.;  eben  so 
δίχη  ötcüv,  ßaotXi'jorv,  δμύοτν,  μνηοΓηρων,  γ t ράν- 
των ,  das  den  Gälten ,  Königen  u.  s.  w.  Eigen- 
thumliebe, bei  ihnen  Gebräuchliche  α.  Herkömm- 
liche, Od.  4  ,  691.  14  ,  69.  18,  275.  19,  43.  24, 
255. ,  auch  ή  γαρ  δίχη ,  όππόχβ  — ,  so  pflegt  ea 
zu  gehn,  »enn  — ,  Od.  19,  168.    Daraus  erklärt 
sieb  der  adv.  Gebraueh  des  Aee.  δϊχην  mit  d.  Gen., 
naeA  Art  u.  Weite,  nach  dem  Beispiel,  Pind.  Pytb. 
2,  155.  Aeseh.  Kur.  Ar.  Plat.  rep.  9.  p.  586.  A. 
u.  8ft.  b.  Plat.  α.  a.    Dah.  .  2)  Ordnung  u.  Hecht, 
Gerechtigkeit,  von  Horn.. an  allg.    Horn,  gebraucht 
den  Sing.,  wo  vom  Reebt  od.  Recbtsgefubl  ins  All- 
gemeinen die  Rede  ist :  διχη(  άτ«σ<ν/«,  dessen  er- 
mangelnd,  was  Einem  von  Rechtswegen  gebührt, 
II.  19,180.    δίχη,  mit  Recht,  II.  23,  642.  Trag. 
δίχην  i&vvxaxa  tmihr,  aufs  Geradeste  Recht  spre- 
chen, vom  Richter,  II.  18,  508.  vgl.  i&vt.  Ge- 
reehtigkeii  als  reiner  Begriff  im  Gegens.  der  (Ma, 
It.  16,  388.  Od.  14,  84.    oiv  δίχη,  mit  Reeht,  . 
Theogn.  194  Bekk.  Trag.  Hdt.  1,  115.  u.  a.,  auch 
«stö  δίχηί,  Plat.    χαχα  δ**ην,  nach  dem  Reebt, 
Bur.  Tro.  888. ,  auch  iv  δίχη ,  Ar.  Plat.  u.  a. 
δΐχη  xal  νομψ,  jure  et  lege,  Loh.  paral.  p.  533.  not. 
ηροχ  δίχηί,  von  Rechts  wegea ,  Soph.  El.  1211. 
δ(χηχ  ·Λ«ρ ,  gegen  das  Reebt,  Aeaeb.  Sappl.  703., 
ebea  so  ßia  δίχηχ,  ebd.  430.,  Svtv  δ(χη%,  Bar. 
Aadr.  550.    δίχα  δίχτ,χ ,  obae  Urthel  α.  Reebt, 
Plut.  Ages.  32.  —  Auch  peraoaiBeirt  als  Göttin 
der  Gerechtigkeit,  Teebter  des  Zeus  u.  der  The- 
mis,  Hes.  th.  V02.  Pind.  Trag.  Plat.  u.  a.  —  In 
Plnr.  bei  Horn,  die  Jlechtspftege ,  die  in  den  Hän- 
den der  Pursten  ruhte,  ζ.  B.  Avxh/v  ιίρνχο  δΙ~ 
χηοίτ»  xal  ο4Ην*ϊ  ψ,  er  beiraebte  durch  Ausubnng 
des  Rechtes  u.  durch  seine  Kraft,  II.  16,  $42.  vgl. 
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Od.  3,  244.  θ,  215.  11,  670.    β*·1*«1  δικαι,  na- 
gerechte  Recbtaverwaltuog ,  Hes.  op.  217.  2i8. 
3)  naehhom.  ·)  das  Recht,  die  gerechte  Sache,  die 
mau  vor  Gerieht  vertheidig t,  RechUhandel,  Proetu, 
Klaget  actio,  gew.  mit  d.  Gen.  des  Gegenstandes, 
über  den  die  Klage  erhoben  wird,  ζ.  Β.  δίκη  χλο- 
ηής,  wegen  Diebstahl,  auch  Bit  einem  Adj.,'  iiaat 
ι>π»ο««ι,  Klagen  in  Handelssachen,  Alt.,  aowobr 
im  allg.,  ala  auch  im  engern  Sinne  Att  Privatpnceu, 
ορρ.  γραφή  ,  vgl.  Meier  α.  Schorn,  att.  Proc.  p. ' 
163.  198.    Auch:  das  Geruht,  Antiph.  5.  §.  89. 
6.  §.  6.  Xen.  apol.  §.  1.   b)  insofern  von  Rechte 
wegen  gegen  Einen  erkannt  wird,  gerichtliche  Strafe, 
Busir,  Att.  von  Aeaeh.  n.  Thuc.  an,  auch  b.  Η  dt. 
oft.    Diese  beiden  Bdtgen  finden  sich  bes.  häufig 
in  folgenden  Verbindungen :  προ  δίχης,  vor  dem 
Proeess,  vor  der  Entscheidung,  Isae.  p.  €1,  27. 
82,  20.  Plut.  Fab.  0.    Si**t  δαάζ»**,  Streitig- 
ketten, einen  Proeess  entscheiden,  a.  διχάζει, 
δίκη  γϊγνίται,  die  Sache  kommt  zur  richterlichen 
Entscheidung,  Thoc.  2,  53.     δίκη  ν  elnüv ,  eine 
Sache  vor  Gericht  führen ,  sie  vertheidigen,  Xea. 
mem.  4,  8,  1.  n.  att.  Roda,    δίκην  διώκιιν,  sein 
Recht  verfolgen,  verklagen,  τινά,  Jem.,  s.  διώκω, 
Gegens.  δίχην  tptvyuv,  verklagt  aeyn  (weil  in  der 
ältesten  Zeit  sich  Jeder  selbst  sein  Recht  nahm, 
der  Beleidiger  also  den  Beleidigten  verfolgtet  α. 
dieser  ienes  Rache  an  entfliehen  suehle),  Att.  δια 
δίκης  ίλ&ιΊν,  den  Weg  dea  Proeesses  betreten,  s. 
oW,  p.  627.  a.    δίχην  (od.  9  Urne)  δοίναι,  die 
schuldige  Strafe  entrichten,  Genugthuung  geben, 
bestraft  werden,  τινός,  für  etwas,  Hdt.  n.  Att.  in 
Poesie  n.  Pros.,  auch  νηΐρ  τίνος,  Lys.  ρ.  100,  9. 
u.  ivri  τίνος,  Ar.  Plut.  433.    δίχην  δονναί  tun, 
Einem  Genngtbunng  geben,  die  schuldige  Strafe 
entrichten,  Ar.  Bq.  923.  n.  oft  b.  Att.,  vnö  twoc. 
von  Jem.  bestraft  werden,  Plat.  Gorg.  p.  525'.  B. 
Xen.;  aeltner  mit  d.  Art.,  την  δίκη  ν  δοϊναι,  Enr. 
Hertel.  1025.  Ar.  Av.  337.  Xen.  HeU.  2,  3,  29. 
Aber  δίκης  δοννα*  παρά  *»**,  eine  gerichtliche 
Entaeheidnng  annehmen,  seine  Streitigkeiten  schlich- 
ten lassen  bei  Einem ,  Thuc.  1  ,  28. ,  auch  bloss 
δίκας  δοϋναι,  id.,  vnio  τίνος ,  sich  einer  gericht- 
lichen  Untersuchung    unterziehen,   wegen  etwas, 
Aesch.  e.  Ctes.  §.  124.,  bea.  δίκην  {δίκας)  δούναι 
nml  laß»!*  (δίχβο&αΛ),  seine  Streitigkeiten,  Rechts- 
bändet  führen  n.  entscheiden  lassen,  παρά  tw  u. 
allein,  b.  Horn.  Ifere.  312.  Tbae.  1,  140.  Dem. 
u.  a.,  «η '  άΐλήλων,  unter  einander,  Hdt.  5,  83 
(bes.  von  den  atben.  Bundesgenossen,  deren  Strei- 
tigkeiten in  Atben  entschieden  wurden ,  a.  Valck. 
xn  Hdt.  I.  1.).    δίκην  Χ*μβόν»*ν,  a)  Genugthuung, 
Besse  nehmen,  παρά  τίνος,  Einen  bestrafen,  Lys. 
Isoer.   b)  Strafe  empfangen,  Hdt.  1,  115.  vgl. 
Elmsl.  Enr.  Baceb.  1311.    δίκην  i'xttv ,  a)  seine 
Strafe  haben,  bestraft  seyn,  Bur.  Xen.  Lys.  Plat. 
Plut.  u.  a.,  ttvi,  Xen.  HeU.  3,  4,  25.,  auch  vni- 
%uv,  Sopb.  Xen.  n.  a.,  η.  παρίχιιν,  Eur.    b)  Ge- 
nugthuung erhalten,  Xen.  Dem.  u.  a  ,  παρά  τίνος, 
von  Jem.,  Hdt.  1,  45.  vgl.  Wyttenb.  zu  Plut.  t.  6. 
p.  952.   e)  einen  Proeess  haben,  in  einen  Rechte- 
bandet  verwickelt  seyn,  angeklagt  werden,  =  dem 
gew.  δίχην  ftvjtt»,  Plut.  Mar.  5.  Cio.  17.  d) 
Recht  üben,  Eur.  Andr.  439.,  aneb  Reebt  haben, 
id.  Suppl.  183.    δίκην  ifbtv,  Strafe  verwirkt  ha- 
ben, Pitt.  apol.  p.  39.  B.n.  6ft.  δίκην  τίνιιν,  Strafe 
leiden  ,  büseea ,  Sopb.  Eur. ,  auch 


9,  94.  Lys.   δίκην  aktiv,  Genugthuung  verlangen, 
rare«,  für  etwas,  Hdt.  4,  164.  1,  S.  δίκην 
r.divai  r*W,  Einem  Strafe  auferlegen,  Enr.  Or. 


576.  Hdt.  1,  120.  Xen.  An.  1,  3,  10.  n.  n.  (Nach 
K.  Crash,  von  δίω,  Furcht,  Scheu ;  das  Beobachten 
der  äusseren  Verhältnisse,  das  RieksiehtnehmeB j 
Gerechtigkeit.)  [?J 

δϊχηλίοτης,  Ath.  14.  p.  621,  B.t  δίχηλοι,  β. 
διικηλίκτης,  δίίκηλο$. 

δίκην,  Adv.  S.  δίκη,  1. 

δίχηο*.  ιως,  ή,  (δίκη)  das  Richten,  dk 
Strafe,  LXX. 

δικηφορος,  ov,  (γίνω)  Hecht,  Strafe  od.  Ra- 
che bringend,  richtend,  strafend,  rächend,  Zeit, 
Aeseb.  Ag.  525.,  ημίρα,  der  Tag  der  Hache,  ebd. 
1577.   i  δ.,  der  Rächer,  id.  Choeph.  120. 

διχίδιον,  ti,  Dem.  von  δίκη,  Procesaehen, 

AT.      Γ  ν  i/vv] 

διχλίς ,  ίδος ,  η  ,  (κλίνω)  zweifach  aagelebnt, 
Beiw.  von  Thüren,  zweiflügelig,  ϋιραι,  mla-,  am> 
νίδ,ς,  Od.  2,  345.  17,  268.  Ii.  12,  455., 
Arat.  phaen.  192.,  αταΰμοί,  Αρ.  Rb.  4,  26.;  aacb 
δικλίδα  allein,  DoppeUhüren,  Flügelihurem,  Antb.; 
im  Sing.,  ebd.  5,  242.  Theoer.  14,  42.,  von  der 
äussern  Thür,  die  nach  der  Strasse  fuhrt.  Aach 
bei  Hippoer.  p.  783.  G.  Mo  δίχλι,δο,  {δι*λ*:δος 
&ίρας  (nach  der  gewohnt.  Annahme  vea  «läse-,  amit 
doppeltem  Schloaa).  ist  δικλίδος  an  lesen ,  α .  eine 
gebrochene  Thüre  aa  verstehen,  deren  oberer  The.! 
allein  geöffnet  werden  kann.  S.  jedoch  Lob.  per. 
p.  231. 

δικογραφία,  r}t  Vertheidigungs-  od.  Anklage- 
schrift, gerichtlicher  Aufsatz,  Isoer.  aatid.  |.  L,  u. 
δικογοαφιχώς  ,  Adv.  ,    nach  All  des  iutmjQm- 

ψος,  Poll.  8,  24.  aus  Isoer.,  voa 

διχογράφος,  i,  (γράφο*)  wer  für  Andere  Ver- 
theidigungs- od.  Anklageschriften  verfaaat, 
L.  6,  15.  [«Ί 

δικοδίφης,  ov,  6,  (διψάω)  Händelsucher 
eeaamacher,  Luc.  Lexiph.  9.  [l] 

δίχοκχος,  οι,  (κόκκος)  mit  zwei  Kernen.  - 

διχοΚχτης  ,  οι  ,  c  ,  =  δ,χολόγος,   Anth.  10, 

48.  Antb.  Plan.  4.  313. 

διχολογέω,  (διχοΧύγος)  rechten,  vor  Gerieht 
sprechen ;  das  Sprechen  vor  Gericht  lehren,  Arial, 
rhet.  1,  1. 

διχολογία,  η,  das  Rechten ,  Fuhren  einer  Sa- 
che vor  Gericht,  Ariat.  rhet.  1,  1.,  von 

διχοίβγος.  d,  (**>«)  GerichUredaer ,  Sack 
weiter,  Anwalt,  Plat.  Luc.  1.  mor.  p.  486.  C. 

u.  oft. 

δίκολπος ,  ov,  (κάλπος)  mit  doppeltem  Basen. 
Galen.  4.  p.  277. 

διχολιμης,  6,  (δίχη  ,  λι μαίνομαι)  der  Syko- 
phant,  Phryn.  ia  Bekk.  An.  p.  35,  4.  [i] 

διχόι  iilot,  er,  (κόνδιλος)  ζ  wcigeletilig  ,  δ  ά- 
χτι λο  ς,  Ariat.  b.  a.  1,  15. 

δικορραπτης  ,  ov  r  6,  =  δικορράφος,  Pttrya. 

in  Bekk.  An.  p.  35,  11, 

διχορράι{ίω  ,  (δικορράφος)  Procesae  aaset- 
teln,  Ar.  Nub.  1483.  Apollod.  b.  Stob.  flor.  46,  15. 

δας,Μαφί*,  v\  das  Proeeeaanaetteb,  Maueth. 
2,  96.,  von 

δικορρόφος ,  6,  (ράπτω)  Proceaaaazettler, 
Rabulist,  Anstaen.  2,  3.  Phryn.  in  Bekk.  An.  p. 
35,  II,  [i] 

δίκοροος,  ov,  (αόρση)  zweiköpfig,  EnsL  Seid. 

διχόρνμμος,  ov,  (χόρνμβος)  zweigipflig,  B«et- 
Spitzig,  Παρναοοός,  Luc.  f.bar.  5. 

δικόρνφος,  ov,  (κορνφή)  mit  doppeltem  Gipfel, 
mit  doppelter  Spitze,  πλαζ,  Bur.  Baceb.  307.,  °* 
λας,  id.  Phoea.  235.,  Ιταλία,  Strab.  2.  p.  i-N  , 

mit  doppeltem  Seheitel,  Ariat.  b.  a.  I,  7. 
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di*oTixrr,t,  4,  (τ ίχνη)  ReehtskoMtier,  Dio 
Chrys.  or.  7.  p.  265. 

διχότνλος,  99,  {χοχνλη)  swel  Masschen  fas- 
tend, Polyaen.  8,  16,  2.   2)  Bit  zwei  Reihen  Saug- 
warxen,  wie  der  Meerpolyp,  Arist.  h.  a.  4,  1. 
9ί*ρα»·ΐ,  99,  (xtoai*)  SWlaapaltig,  Hippoer. 


Vtos,  ή,  die  Beschaffenheit,  das* 
Tbeile  gespalten  ist,  Hippoer.  p. 
411,  5. 

Stnomtöu*,  In  swel  Theile  spalten  od.  Üieilen, 
Erotiaa.  p.  116.  (Hippoer.) 

ΰίχραιρα ,  99,  (ttaatoa)  zweispitzig ,  zweige- 
hiirnt,  Ap.  Rk.  4,  1613.  Ante.  6,  32. . 

Öixfävot,  ov,  (κρίνο*-)  zweiköpfig,  iweispitsig, 
dah.  d««f äroic  mit  der  Gabel  austreiben, 

/■reo  expeüere,  Lne.  Tim.  12.  Dar. 
dmem90m,  zweispilzig  machen. 
διχραττ;{,  it,  (nqaxat)  doppelherrsehead,  dop- 
pelgewaltig,  'AxQtidat,  die  beiden  Atriden,  welebe 
herrschen,  Soph.  Ai.  252.  Aehnlich  ό*«ρ·νβ<» 
λόγχα»,  die  beiden  gewaltigen  od.  siegenden  Lan- 
zen (des  Bteokles  o.  Polyneikes),  id.  Ant.  146. 

dixpoot ,  im,  99,  Arist.,  im  Mase.  n.  Neotr. 
gew.  ssgs.  dUqovt ,  9v9,  Plat.  Tim.  p.  78.  B. 
Tkeopkr.,  auch  ffixpe'ec,  ssgs.  Smq9v*  beUnt,  Hip- 
poer. Χββ.  Ar.,  aach  zweier  End.,  iixgoot  αιχμή, 
■\net.  IL  perv.  k.  Sekol.  Vict.  16,  142.,  eodliek 
ti*<>ot,  «,  99,  Lok.  paral.  p.  42.  not.,  =  ÜixQuiot, 
SUomvot,  Bit  iwei  Spitzen,  zwiespältig,  gespalten, 
S.  B.  yktZaaa,  Arist.,  σπίρμα,  Tbeophr.  άποσχα- 
•  imoS,  Xen.  eya.  10,  7.  α.  in 


ai  9α^όαι,  ebd.  Ό,  19.    η  9atfia,  der 
Spalt,  Einschnitt,  Arist.  b.  a.  8,  1.    3t*09w  ξν- 

1*9,  furea,  Timncl.  b.  Ath.  6.  P.  243.  C.  SixQo'it 
iw»9V9  την  Öiov  χιχραγμαοι,  d.  i.  Bit  der  Gabel, 

Ar.  Fr.  617.  vgl.  JAtoswoc  S.  über  d.  Wort  Lob. 
Pbryn.  p.  233  f.  paral.  p.  42.  not. 

dix^oaeot,  99,  (κροσσό»)  doppeltgesäuBt,  dop- 
poltgefranzt,  Poll.  7,  72. 

9i*09X9t,  99,  {χροχέν)  1)  act.  a)  zweimal  hin- 
tereinander schlagend,  οφνγμόί,  Galen,  b)  auf 
beiden  Seiten  scblagend,  um«**,  Kor.  Ipb.  T.  407. 
2)  auf  beidea  Seiten,  doppelt  geseblagen,  gesumpft, 
ύμαξιτόχ,  ein  Weg  Bit  doppeltem  Gleise,  Bar.  Bl. 
775.  Gew.  von  Sebiffen  mit  zwei  Reiben  Ruder- 
bänken übereinander,  wie  9ιήοηί,  WW,  Xen.  Hell. 
2,  1,  18.  Arr.,  ηλαΐαν,  Polyk.  5,  62,  3.,  οχάΨο(, 
Lee.  aa.  6.,  auch  klosa  ίώιροτο»·,  App. 

clevrer,  99,  (Kfawös)  Bit  zwei  Quellen  ed. 
Kniiren  ,  09X99,  Damoxen.  k.  Atk.  11.  p.  469.  A. 

JunMt,  s.  Ji*T7). 

δίχταμψον,  x6,  3ϊχχαμνο(,  i  tj.  1$,  β.  9l*XO- 

mar,  xi,  das  Kraut  Diptam,  welekes  die  Kraft  fca- 
fcen  soll,  Pfeile  ans  der  Wände  zu  ziehen  α.  iekt 
srnr  a«f  Kreta  an  den  Bergen  Dikte  u.  Ida  wnehs, 
Tbeopbr.  Plet.  0.  a.    Vgl.  Hoeek  Kreta  1.  p.  34. 

9mxaxmo,  oqot.  Polyb.3,87.,  «poc,  0,  Dion. 
H.  ant.  5,  73.  Plat.,  der  roBisebe  Dietator.  Dar. 


itaxaxvQtvut,  Dietator  seyn,  Dio  Gas». 
9utxaxmoia,  Dion.  H.  Plnt.  Fab.  3.,  a.  Ju*ro> 
$ia,  Dion.  H.  nat.  6,  22.,  die  DieUtnr. 
JUxjj,  1$,  Berg  auf  Kreta,  Strak.  n.  a.  Dav. 
.Uxxa'iot,  α,  ov,  diesen  Berg  betreffend,  Dion.  H. 
Lac.  Zimt  JuctaUt,  Strab.,  auch  bloss  Junalot, 
CalllB.  k.  Jav.  4. 

Jixxtdifft,  S.  Jl99,  3. 

iiuxxmytstyit,  i,  (iknv99,  «yw)  Netzzieher, 
Piseker,  Poll.  ·,  17. 


/Ιιλημμα 


SunvUwrot,  09,  (sMfaosieu)  Im  Netze  gefan- 
gen, Synes.  [il 

9utxvßoUm,  Netze  ans  werfen,  Anth.  6, 186.,  von 

outtlßolat,  it  (βάλλω)  dar  Netzwerfer,  Fi- 
scher, Opp.  bal.  4,  578.  Anth.  6,  105. 

äixrvaia,  ή,  die  NeUßseherel ,  Ael.  a.  a. 
12,  13. 

(SixxiStov,  το,  Dem.  v.  ihtnov,  Poll.  7,  179. 

dixxvtt,  ·»,  eine  nnhek.  Thierart  in  Libyen, 
aar  k.  üdt.  4,  192. 

8utTvi$,  imt,  4,  Netafijcher,  Strab.  Aal. 

Jixxvrra,  ή,  Bein,  der  Artemis  als  Jagdgöt- 
tia,  wörtl.  die  Gamerin ,  Η  dt.  3,  59.  Ar.  Bar. 
Call.  a.  a.  (nicht  Jixxwa.)  Dav.  dmxvw «To ς,  α, 
99,  die  Diktynna  betreffend,  Strab.  10.  p.  479. 

Βιχτνοβόλοί,  99,  «=»  iutrvßoXot,  Poll.  7,  137. 

dt*xvott9jt,  it,  (eldot)  netzähnlich,  Galen. 

9utxv9&qttvxt*j ,  4t  (tolfi*)  NeUfiaeherei, 
Poll.  7,  139. 

SutxxoxXucxmt  1  99,  (χλύ&ω)  netzgesponnen, 
antioa*  iuttvätüLuerot,  die  Windungen  des  gespon- 
nenen od.  gestrickten  Netzes,  Sopb.  Ant.  347. 

9lxtv9v,  %6,  1)  Fangnetz,  a)  vob  Fiseherneti, 
Od.  22  ,  386.,  gew.  b)  Jagdneu,  Stellgarn,  Ar. 
Xen.  Fiat.  a.  a.,  oft  Belaph.,  1.  B.  dUtxvov  mrrjt, 
Aeseh.  Pros.  1078.  n.  öft.  b.  Aeteh.  a.  Bar. 
(8i*tva  wird  von  den  grossem ,  αρχής  von  den 
kleinern  NeUen  gebraucht,  a.  Poll.  5,  26.  Xen. 
eyn.  2,  5.)  2)  dar  durchlöcherte  Boden  des  Sie- 
bes, Heayeh.    (Wabrscb.  von  iuuür.) 

dix-TionXöxot ,  6,  (itiA*<t>)  Netz  Π  echter,  Poll. 
7,  179. 

cWvewoio'f,  09,  («0»«·)  neUeBachend. 

fiixxvovXxöt.  6,  (i'Äx«)  Netszieher,  Fischer, 
Poll.  iaabL  9t  ίνκτν9νλ*9ΐ  kieaa  ein  Stück  des 
Aeseh.,  Ael.  a.  a.  7,  47.,  «.  Dind.  fr.  Aescb. 
40-42. 

Aiirrvöw,  netzförmig  machen,  nach  Gestalt  ei- 
nes Neues  arbeiten,  retieulart,  LXX.  Bnst. 

dknvntt,  99,  (Ktvniw)  doppeltönend,  wieder- 
tönend, Nonn.  dion.  10.  225. 

diXTVUJ  int,  M,  (»lernt)  ==  ϋιχτνοιιδήζ,  Poll. 

διχτνωτόι,  η,  09,  (Sunvötu)  netz  -  od.  gitter- 
förmig  gearbeitet,  &vom90t,  Diod.  18,  26.;  | 
tert,  &νοα4,  Gittertkören,  Pelyk.  15,  30,  8. 

δίχϊχλος,  9v,  (nvxUt)  «w«'* 
rig,  dak.  χό  δίχηλαν  (ίομα), 
gen,  Dio  Gesa.  76,  7. 

d&vpro«,  ev,  (χνρχός)  mit 
μηλοι,  Geop.  16,  22» 

(8ixu>)  S.  9*9*19. 

ihtwUt,  99,  (usiiev)  1)  iweigliederig, 
sekenklig,  apevJfot/,  Lye.  636.   2)  voa  awei 
gliedern,  a.  B.  -ni^ioSot,  Rket. 

^SJSMT,  o>99t,  6,  gr.  Männern.,  Aatk. 

dimwnfct,  (δίχωπος)  Bit  zwei  Rudern  zugleich 
arbeiten,  Ar.  Beel.  1091  (in  okseöneB  Sinne). 

iaiomla,  ή,  1)  das  Ruderpaar,  Sckol.  Thuc. 
4u  67.   2)  awairuderiger  Kahn,  Lue.  Cbar.  1.,  von 

<fot,  tkati},  Bor.  Ale.  2ÖZ.  4«.,  auamiotar,  ro- 
lyb.  34,  S,  2.  . 

8ιλήην&99,  ti,  »wei  λήχν&Φΐ,  zwei  Flaschen  ; 
Doppelflasche,  Ath.  4.  p.  129.  C. 

οΟημμα,  aX9t,  %&.  (λαμβάψ·*)  DoppelsaU,  Λ- 
Umma  eine  Schinasart  ia  der  Logik,  durch  die  der 
Gegner  voa  swel  Seitee  gefasst  u.  so  zwischen  zwei 
Sätze  gekleBBt  wird  (issOs^eVrr«) ,  dass  er 
einea  von  beiden  notbgedrungen  beitreten  mnss, 
Said.  Sarv.  1.  Virg.  Aen.  2,  675.  «·  »ft.  Par, 
87» 
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/ίάημμαχος 


d, λήμματος,  οι,  ·η·  BWei  Sätzen  bestellend; 

cö  ΰ*«λ.  =  δίλημμα,  Hermog.  o.a.  Adv. — artet, 
I  lp.  i.  Den.  Ol.  3.  p.  26. 

ch/.oju,,  i. <)  J ο ;  ο C  zweimal  über  etwas  spre- 
chen, ntf!  τίνος,  Xen.  hipp.  8,  2.  α.  oft,  b.  Diod. 

διλβγϊα,  y,  da«  Zweimalaagea,  Wiederholung 
desselben  Wortes,  Xen.  btpp.  8,  2.  Rbet.,  von 

ÜtXoytt,  ov,  (Ιίγω)  zweimal  sprechend  ,  wie« 
derholend,  PoU.  2,  118.  2)  zweierlei  redend, 
trügerisch,  Paul,  ad  Tim.  1,  3,  8. 

ί)ί/.ο)χος,  ov,  (λόγχη)  mit  zwei  Lanzen,  Btv- 
Stt,  Craüu.  b.  Hesyeh.,  nach  einer  andern  Erklä- 
rung: mit  doppeltem  Looe'  od.  Geschick  (ν.  λογ, α- 
νά), id. ;  metaph.  et»/,  Aescb.  Ag.  643. 

JÜof  er,  ov,  (Ιόφος)  aweigipQig,  πίτρα,  Soph. 
Ant.  1126. 

δςλοχία,  y,  ein  doppelter  Ιόχο$,  Poly-b.  10, 
21,  4.,  Abtbeilung  von  32  Mann,  Arr.  lact.  13. 
Dav. 

Sdozirqt,  ö,  Anführer  einer  δάοχία,  Arr. 
tact.  13.  [gl] 

δίμοΜρος,  ο*,  (μαχρός)  ·«·  awei  langen  Syl- 
bea  bestehend,  ürac.  p.  59,  10. 

δνμ0χ*ιρθ(,  ov,  (μόΐχαςοα)  mit  zwei  Sehwer- 
ten«, υ  δψ.,  eine  Art  Gladiatoren ,  Arten.  2, 
32.  M 

δψοχης,  ov,  ο,  [μάχομαι]  der  zweifach  Käm- 
pfende, zu  Fuss  a.  zu  Pferde,  Diod.  5.  33.  [«] 
διμίδ*μνον,  rö,  zwei     .  ....  ..i,  Hesyeb. 

δψ*ρήι,  it,  (μίρο<)  zweitbeilig,.in  zwei  Τ  Lei  1« 
getheilt,  gespalten,  βπ%**τα ,  Theopbr.  b.  pi.  8, 


2.,  2.,  αι'ίοΐ 


ov,  Amt.  b.  a.  1,  J3. ,  ψνχή,  Plut. 


mor.  p.  898.  E.    Adv.  διμ*ρώ«,  Gaop. 

δψίχρ^ο*,  ·ν,  zwei  μηρηχά*  baltead,  Alb. 
6.  p.  199.  F. 

di μπρος,    οι  ,    (μίτρον)    Von  awei 
bes.  von  Versen,  die  zwei  Metra  haben, 
Verafüsseu  besteh u,  ilephaest.  α.  a. 

(Wiwfoc,  ov,  («/tii/rrov  deppelsliraig,  überb. 
zwiefach,  ^m-aw*«,.  App.  eiv.  5,  33. 

oV»,  r<a?oi  ,  «,  ey,  Hippoer.,  «.  δίμηνος,  ov, 
(μην)  zweimonatlich,  von  awei  Manatea,  Tbeophr., 
μ*ο&οψορά,  Diod.  17,  b9.  rö  δίμηνον,  Zeit  von 
zwei  Monaten,  Tbeephr.  b.  pl.  6,  8,  5.  Dion.  H. 
iwjvi;  zwei  Monate  lang,  Diod.  17,  48.    «V  ©V 

?ηνψ ,  Plut.  mar.  p.  909.  B. ;  auch  ή  δίμηνος, 
alyb.  6;  34,  3.  ^\ 
δψηχοιρ ,  ορΰς ,  6,  η,  (μήχηρ)  zwei  Mütter 
habend ,  voa  zwei  Müttern  geboren  (ftaciAus  6i- 
mairh.  Ovid.),  Beiw.  desBaccbns,  Orpb.  Diod.  a.  a. 

δίμιχος,  ov,  mit  doppeltem  Faden  od.  Ein- 
schlag, χία,να,  =  δίπλοξ,  Heeych.,  aaeb  ή  δίμν 
τ·β,  Eaat.  ρ.  393,  4. 

δίμΊχρος,  ov,  (μίτο*)  mit  doppelter  Mitra, 
καίσια,  Plat.  Demelr.  41. 

δ*μνα*Ίος,  a,  ov,  =  d.  folg.,  Tbemist.  23. 
p.  35t,  18. 

διμνβϊο*,  mim,  u'tov,  (μνί)  von  zwei  Minen, 
zu  ei  Minen  Werth,  οώμα  διμνοϊον  χψήοαα&+.ς, 
Arial,  oee.  2,  5.  a.  eben  so  b.  Hdt.  5,  7:  Uvoöv 

Oq>tftt   ύιμ,ι^ς   α  το  f  ι  μ  7  οάμ  trot  ,    sie    kauften  hie 

loa,  sie  anf  zwei  Minen  schätzend,  d.  i.  für  ein  Lö- 
segeld von  zwei  Miaea.  μιο&^μαχα  όίμνα.η,  Lac. 
dial.  mar.  14. 

δίμνβως,  Ion.  at,  δίμναος,  διμνοϊος,  w.  a. 

δψοιρία,  »,',  (μοίρο)  1)  zwei  Tbeile,  doppelte 
Portion,  daa  Doppelte,  Xea.  rep.  Lae.  16,  4. 
Dion.  H.  ant.  8,77.  Lae.  Tim.  67.  {  doppelter 
Sold,  Xoo.  Meli.  6,  1*  6.  2)  =  ^μ\λ·%ίο7, 
Cohorte,  Aal.  Uet.  p.  21  Blaue.  Dav. 


διμοιρίτης,  ov,  ό,  1)  wer  eine  doppelte  Por- 
tion, doppeltea  Sold  erhält,  Arr.  Ab.  7.  23,  5. 
Lac.  dial.  mar.  9.  2)  Anrührer  einer  halben  Cohorte, 
Arr.  tact.  e.  6.  Lee.  Jup.  trag.  48.  o.  das.  JacobiU. 

ύιμοιρος,  ov,  (μοϊρ·)  unter  zwei  getbeilt, 
ηο'&η,  Aescb.  Sept.  860.,  überb.  getheilt,  id.  Suppl. 
1071.  cd  δίμο*ρον,  die  Hälfte  einer  Drachme, 
drei  Obolea,  Plal.  A*.  p.'366.  C ,  auch  als  Ge- 
wicht: die  Hälfte  einer  λύρα,  dar  rö«.  üb,a, 
Plut.  C.  Graeeh.  17. 

δίμορσ.  ος,  ο» ,  < ϋορφή )  zweigestaltig,  voa  dop- 
pelter Gestalt  od.  Bildung,  Lyc.  111.  892.  Diod. 
exe.  p.  519,  8.  522,  6. 

διμόρψωχος,  ov,  =  d.  vor.,  Maneth.  4,  452. 

δίμνξος,  ov,  ΐμιξα)  zweiteilig  od.  Eweiaehnao- 
zig,  mit  zwei  Duchten,  /.ίχνος,  Com.  b.  Alb.  15. 
p.  700  f. 

δΐνόζςο,  (δίνη)  Wirbai,  Strudel  machen  od. 
haben,  τό«ο«,  Artemid.  b.  Alb.  8.  p.  333.  F. 

Μ·μι,  ,  η ,  Gemahlin  des  Mäon ,  Mutter  d. 
Kybele,  Diod.  3,  57. 

Λϊνδυμον,  το,  1)  ein  Gebirge  ία  Kleinasiea 
bei  Kyzikoa,  Strab.  12.  p.  575.  2)  ein  aaderee 
in  Piiryeiea,  Strab.  12.  p.  588.  Ap.  Rb.  I,  s-5. 
1093.  1147.  Auch  to  άννδνμο.,  Hesych.  Aaf  fcaaV 
den  befaadea  sich  Tempel  der  Kybele,  die  dober 
den  Hein,  ή  Jtrdun.ir,  fahrt,  Hdt.  1,  80.  Strab., 
auch  μήτηρ  4ι*ό*νμίη,  Αρ.  Hb.  8,  538.  u.  Jmriv- 
■■  (  r'-n,,  Nonn.  dion.  15,  3b6. 

divu-μα,  «to«,  to,  das  Lmwirbela,  Umdrebea 
(im  Kreise),  Orpb.  Xen.  de  re  eq.  3,  11.  derr*- 

μαια  χηριΊαν,  BS  χορίι  ματα,  Ar.  TbasB.  122.,  VOA 

dirtif,,  Horn.  Ear.  u.  a. ,  a.  oWoi,  f.  φοο», 
Horn.  Piod.  Eur.  Xea..  Dioa.  U.  Plut.  u.  a.,  (dir«) 

1)  Irans,  im  Wirbel  od.  Kreise  drehen,  heramwir- 
beta,  herumdrehen,  oeÄo*>,  die  Wurfscheibe  vor 
dem  Worte  im  Kreise  aehwingen,  II.  23,  840., 
ό7 ω  ,  σαχοι ,  den  Schild  sehwiageB,  Aescb.  Sept. 
475.  Tbaoar.  24,  ft.  ζ»νγ»Λ  itvoiuv,  eia  Riader- 
gespann  im  Kreise  herumtreiben,  II.  18  ,  643.} 
überb.  nmhertreibea,  ftnrorr,  Aeseh.  Sept.  447., 
vijoov,  Dioa.  H.  ant.  1,  15.  i.  iavtöv,  sich  eos- 
hrrwälzen,  Lue.  asia.  31.  μόχλον  i.,  dea  Schaft 
umdrehen,  Od.  9,  38*.  Metaph.  όμμα,  amber- 
bliekoa,  hier-  a.  doribia  drehen,  Bor.  Or.  1459. 

2)  intr.  sieb  im  Kreise  umberdrehen.  voa  TanEca- 
dea,  II.  18,  494.  808.  Enr.  Phoea.  798,-  Ap.  Rb. 
1 ,  215. ,  überh.  sieb  herumdrehen  od.  umhertrei- 
ben, II.  24,  lt.  Od.  19,  87.,  umherflattern,  11.  23, 
875.;  aieb  schnell  drehen,  voa  Pferden,  Ear.  Iph. 
T.  192.4  metapb.  <).  p*ltqm9o*t,  irr  amberblickea, 
id.  Or.  837.  Eben  so  im  Paaa.  aieb  umberlreibeo, 
umherirren,  καζ-α  vijoov.  Od.  %  153.,  «arl  s?«rs«, 
ebd.  16,  83.  Piod.  Pylb.  II,  59.,  von  den  Gestir- 
nen, Arat.  455  ;  umbertaumeln,  Od.  22,  85.  Me- 
tapb. voa  den  Augen,  umherseh wetfea,  omberblik- 
kea,  11.  18,  792.  17,  681.  Voa  Tanzende*,  Xea. 
Aa.  6,  1.  9.,  voa  einem  Vogel,  im  Ii  reise  herum- 
fliegen. Plut.  mor.  p.  252.  D.,  wirbeln,  von  einem 
Flusse,  Eur.  Rbes.  353.;  eingetrieben  w  erden,  «si 
τ4»οχο«,  Plut.  Bntbyd.  p.  294.  E.,  voa  .^w 

δίνη,  η,  Kreia,  Wirbel,  bes.  Wirbel  od.  Stru- 
del im  Wasser,  im  Piur.,  II.  Hes.  tb.  791.  Eor. 
n.  a.,  im  Sing.,  IL  21 ,  213.  Aescb.  Eam.  559. 
Bar.  Tro.  210.  Plat.  Crat.  p.  439.  C.  u.  a.  2) 
Lunwirbel,  Wirbelwind,  Sur.  Ale.  244.  Ar.  Ar. 
697.  Plat-,  α.  a.  ,  metaph.  ανάγκης  δϊνοι  ,·  Aescb. 
Prem.  1052.  vgl.  Ag.  997.  3)  Bewegung  im  Kreia, 
daa  Herumdrehen  .  Ar.  Av.  1198.,   τ?;<  arpexret, 

Plat.  rep.  10.  p.  620.  B.    [i]  t  4 
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δϊνήιιι,  toan,  «ν,  wirbelnd,  voll  Wirbel  od. 
Strudel,  Bei»,  von  Flüssen,  Horn.  Ap.  Rh.  2,  551., 
auch  Simooid.  b.  Alb.  4.  p.  172.  F.  ä.  ϊδωρ 
ποταμών,  Eur.  Cycl.  46.  2)  raud  fedrebt,  ge- 
rundet, τάλαροι,  Mosch.  2,  55. 

δϊνηϋμόΐ,  ό,  =  d.  folg. 

·';.).·,  an,  «nie,  da«  (Juidrebeo  im  Kreise,  von 
der  Töpferscheibe,  Plut.  mor.  ρ.  5H8.  F. 

δίνηχόι,  ή  ,  ov ,  (δινίω)  im  Kreise  gedreht, 
vom  Mühlstein,  Autb.  7,  394. 

δινος,  ό,  wie  δίνη,  Jflrbel,  Sirudtl,  Plut. 
mor.  p.  404.  E. ;  Wirbelwind,  Ar.  Nub.  378.  u. 
Sil.  Dab.  der  Schwindel,  Hippoer.  Galeo.  Ferner, 
wie  διϊνοί,  ά)  der  Kreistanz,  llesycli.  Et.  M.  b) 
die  (gerundete;  Tenne,  Ael.  n.  a.  2,  25.  4,  25. 
c)  ein  runde*  Trinkgeschirr,  Ar.  Vesp.  6l8.  Nach 
tust.  u.  a.  .vn-li  --  τόρνοι.  Dav. 

δϊνόο»,  wie  dtvtiw  n.  dtvi«,  im  Rreiae  drebn, 
bea.  auf  der  Drehbank,  ruod  drechseln,  Eust.  Et.  M. 

δίνω,  —  δινιίω,  bes.  auf  der  Tenne  ausdre- 
scben,  lies.  op.  5%.  Call.  fr.  51.  [l] 

δΐνώδηι,  et,  (ίΐδοι)  voll  Strudel,  ϊδωρ,  Dio 
Cass.  68,  13.  τβ  δινώοη  χον  ηοταμοΐ,  Plut.  Cat. 
maj.  20. 

δϊνωχόι,  η,  iv ,  (δινόω)  im  Kreise  gedreht; 
gerundet,  rund  gedrechselt,  λίχ»α,  11.3,391., 
7,  Od.  19,  56.,  θρόνοι.  Αρ.  Rh.  3 ,  43. 
itntit  ρινοϊαι  βοών  xal  χαλχψ  δινωχή ,  ein  mit 
Rindsbäuten  u.  Erzplatten  rund  überlegter  od.  von 
Rindsbäuten  u.  Erz  rund  gearbeiteter  Schild,  IL 
13,  407^ 

διξαι,  ivxot,  6,  eine  sikel.  Kupfermünze,  zwei 
χαλχοΐι  geltend,  Arist.  b.  Poll.  9,  81.  Vgl.  τριξάι. 

,  δίξοοί,  ov,  (ξίω)  sweispnlüg,  ξύλα,  Theophr. 
h.  pl.  5,  1,  9. 

διξόι,  ή,  iv,  ion.  st.  δισσόι,  doppelt,  Η  dt. 
Aua  er.  f  r.  78.  Vgl.  τριξός. 

διό,  d.  Ϊ.  cV  o,  propicr  quod,  wtuüialb,  u/fii- 
wegen,  u.  zu  Anfang  eines  Sattes  in  fortlaufender 
Rede  st.  διά  xoixo,  desshatb ,  darum,  daher,  oft 
mit  Hinzutritt  des  bekräftigenden  δη,  Tbuc.  2,  21. 
Hat.  Gorg.  p.  518.  A.  cobv.  p.  203.  C.  u.  a.  alt. 
Prot.,  bes.  baldig  bei  Spat,  von  Polyb.  es.  Vgl. 
διόνορ. 

J\oBXt]%,  ttxo$,  6,  j,  Sebol.Pind.  Pytb.  8,  22., 
u.  Λιόβληχοι,  ov,  (Zivi,  βάλλω)  vom  Zeus,  d.  i. 
vom  Blitze  getroffen,  Ael.  n.  a.  6,  62.  Plut.  Λοηη. 

JloßoXot,  ov,  vom  Zeus  geschleudert,  nla- 
κτροψ  νιρός  χιραννίον,  Eur.  Ale.  128.,  tttvnot, 
Soph.  OC.  1464. 

Jioytixoiv,  ovo*,  gr.  MÜnneru.,  Lya.  Dem.  u.a. 

Jioyivtta,  ή,  Tochter  des  Kephisos,  Apellod. 
3,  15. 

Jloyirtroj(>,  οροι,  ο,  (γινίχωρ)  Erzenger  des 
Zeus,  (vavlot,  in  denen  Zeus  geboren  n.  erzogen 
wurde,  Ew.  Baecb.  122. 

Jioytvr,t,  4t,  (ΓΕΝΩ)  Zensentstammt,  vem 
Zena  erzeugt,  von  Zeus  Geschlecht,  b.  Hem.  stets 
als  Mas.-.,  häufiges  ehrendes  Beiw,  der  Könige  n. 
Fürsten  ,  weil  diese  vom  Zeus  eingesetzt  waree, 
n.  unter  seinem  Scbntz  standen,  tu  Jtot  ßaoüLt'et, 
Hes.  th.  96.  Es  ist  dabei  eben  so  wenig  an  eine 
wirkliche  Ableitung  dea  Geschlechts  zu  denken, 
als  wenn  Aerzte  Sohne  des  Asklepios  genannt  wer- 
den. Vgl.  Plut.  mor.  p.  801.  D.  Spät,  auch  von 
den.  Göltern  reibet,  Aesefa.  Ar.  Av.  1262., 

t/mvov,  von  d.  Athene,  Sopb.  Ai.  91.  Aescb.  Sept. 
129.,  Αμφίων,  ebd.  528.;  überh.  von  Zons  kom- 
mend, aäot,  Eur.  Med.  1258.  2)  als  gr.  Mäa- 
mit  verand.  Tone,  /tuyivqi,  *e»e,  ncc.  η 


u.  ην,  i,  sehr  hänfig;  bes.  a)  ein  bekannter  ky- 

niseher  Philosoph,  aus  Sinope,  Schüler  des  Auti- 
stbeues ,  mit  dem  Bein.  6  Kvtuv,  Diog.  L.  Ael. 
b)  ein  stoischer  Philosoph  ,  Sehüler  des  Carysip- 
pos ,  ans  Seleukja ,  mit  dem  Bein,  δ  Βαβυλώνιοι, 
Djog.  L.  e)  ein  berühmter  Schauspieler  tu  Athen 
sur  Zeit  des  Sokrate»,  Ael.  v.  h.  3,  30.  [»  lang 
b.  Rom.  u.  sonst  im  dact\l.  Versrnaasse,  Eur.  An- 
drem. 1195.;  ausserdem*  kun;  vgl.  Diog.  L.  6. 
§.  78.  u.  79.]  Dav. 

-/•υ;  ίι  ιομόι ,  am,  ο ,  Lebensart  wie  die  des 
Diogenes  (a),  Julian,  or.  6.  p.  187.  C. 

Jtoytviaxai,  o«,  Anhänger  des  Diogenes  (a), 
Atb.  5.  p.  186.  A. 

διογ*όω,  ι»), :όω)  aufblähen,  anfblaseu,  td 
άτομα ,  lleruiog.  Pass.  anschwellen ,  von  einem 
See,  Plut.  Cam.  3.,  von  einem  bösen  Gliede,  id. 
Ages.  27.;  metaph.,  Arlemid.  1,  14.  Dav. 

Swyxüott,  sme*  ή,  das  Aufblähen ,  Galen., 
Geschwulst,  PluL  mor.  p.  771.  B. 

JiöyytfXot,  ov,  zsgz.  st.  άιογίνηχοι,  =  Jto~ 
ytvijt,  Ίόλαοι,  Res.  sc.  340.  2)  häufig,  gr.  Män- 
nern., Dem.  Polyb.  u.  a. 

Jioyovot,  ov,  =  Jioyevfjt,  Eur.  Hipp.  560. 

διοδίία,  η,  (δ*οδ»νω)  das  Durchgehen,  Dureh- 
reisen od.  sieben,  Arist.  eth.  End.  p.  18,  16. 
Artem. 

διοδίίοιμοι ,   ov,   durchzugehen,  zu  durch- 


διόδίνσιχ,  tut,  η,  —  διοδιία,  πνίνμαχοΐ, 
Hippoer.,  von 

äiodti/ta ,  (όδίΰω)  durchgehen,  durchreisen, 
χώραν,  Polyb.  2,  15,  2.  Plut.  Lue.  d.  mort.  27,  2. 

διθδο*πορΐω ,  (όδοιπορϊω)  —  διοδίύω,  rot 
<)ι  ο  μοίρας  (χήί  οδοί),  Η  dt.  8,  129. 

dioöonoilm,  (ποιίω)  Durehwege  durch  etwas 
machen  ,  Theophr.  ign.  §.  59.  naeh  Sehn.  (Dind. 
δίοδον  notti.) 

δίοδοι,  η,  (όδόι)  Durchweg,  Durchgang,  d.  i. 

a)  das  Durchgehen  (durch  ein  Laud);  dab.  δίοδον 
airtU&ai  ttva,  Jem.  um  die  Erlaubnies  zum  Durch- 
gang bitten,  Ar.  Av.  189.  Aesohin.  Ctes.  §.  151. 
Auch  der  Stuhlgang,  Hippoer.  b)  gew.  der  Weg 
seihst,  Durchweg,  auch  ι  (Jebergang,  HdU  7,  201. 
9,  99.  Thnc.  Xen.  u.  n.,  überh.  Weg,  Ar.  Thesm. 
658.  Eccl.  693.  Metaph.  ή  τον  στόμαχοι  δίοδοι» 
PlaU  Tim.  ρ.  79.  C. 

J iud oiot ,  o,  gr.  Männern.,  zuerst  b.  Thuc. 
3,  41 :  ein  ntheu.  Demagog,  Sohn  des  Eukrates. 

διοδνρομαι,  Dep.  med.,  (οδύρομαι)  sehr  be- 
jammern, sehr  beklagen,  ονμψοράν,  Dem.  p.  1248, 

20.  in 

άϊοδιορο*,  i,  häufig  vorkommender  Männern., 
bes.  a)  ein  Frennd  des  Sokratea,  Xen.  mem.  2,  10. 

b)  ein  bekannter  Geschiehtscbreiber  znr  Zeit  des 
Jul.  Cäsar,  mit  dem  Bein,  ό  ^Msio'c. 

δίοζοΜ,  ov,  (δζοι)  zweiaslig,  Theophr.  h.  pl. 
Ii  8,  ». 

διοζόν,  (όζόω)  in  zwei  Aeste  xertheilen,  im 
Pass.,  Hippoer.  nat.  iof.  §.  4. 

Jfii&tv,  Adv.,  vom  Zeus,  vom  Zeus  her,  nach 
Zeus  Willen  n.  Ratbschlu»*,  11.  15,  489.  24,  194. 
561.  Hea.  sc.  22.  Aeseb.  Rur.,  überh.  diviniiui. 

διο^ννμι,  Ar.  Arist.,  η.  διοίγω,  f.  ξ'»,  (·ϊ· 
γννμι,  irr.)  öffnen,  eröffnen  v  von  Tbüren  ,  Soph. 
n.  a.,  rat  yvaüovt ,  Ar.  Eccl.  852.,  rd  στόμα, 
Arist. ;  Xöyovt,  Hat.  enov.  p.  222.  A. 

δίοιδα,  (οίδα,  irr.)  dnreb  n.  durch,  genau  ken- 
nen od.  wissen,  τι,  Ar.  Nub.  148.  Ran.  975.  Seph. 
OC.  295.  Plat.,  rna,  Eur.  Med.  518.   Vgl.  d«»*- 
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*W  a,  die*«».  Ιοί.  ep.  itltfuvt,  Αρ.  Rh.  4, 
1360.  . 

Stotiahm,  ss-  ά.  folg.,  metaph.  Τ*"»  ^νχα'ι, 
Hdo.  8,  8,  1·ι  »neb  au  wvgei  itotoeuvov,  ebd.  7, 

5,  8.  ü.  8,  2.,  aefsehweUea,  »ich  erhebe«,  vor 
Stolr.  Muth  u.  dgl. 

itoiiiw,  f.  ijow,  verstärktes  o»öVw,  ganz  auf- 
schwellen, vom  Meere,  Streb,  3.  p,  171.)  voitt' 
Körper,  Diod.  2,  12.  Lue.  Med.  metaph.,  zornig 
werden,  Heüod.  7,  7. 

δ*9ί9ή$,  i«,  aufgeschwollen,  Nie.  «1.  90. 

a*OiJ»ox*^e«,  —  Sifrtiüt,  Gelen.  5.  p.  185. 

Storni»,  f.  ifaa»,  (ptacm)  1)  gesondert  bewoh- 
nen, «ο*/·»  olnlat,  Plat.  Tin.  p.  19.  B.  Med.  ge- 
trennt, gesondert  wohnen,  atatrei  ηβίμαβ,  Xen.  Hell. 

6,  2,  6.    2)  gew.  dureft  da*  Harn  waU*nt  dah.  be- 

■Ä- 


aorgen,  verwalten;  einrichten,  leiten, 
ordnen,  τήν  omla*>,  den  Haaebalt  besorgen,  das 
Haas  verwalten,  Plat.  Dem.,  τήν  niXtv,  Xen. 
Ieocr.  Plat.  u.  a.,  τά  rfjt  niXevt,  Ar.  Eeel.  305·, 
την  αρ%ήρ,  Plat.,  τβϊ  tavrev,  Xen.,  vd  αν&ρώπα'α, 
die  menschlichen  Angelegenheiten  leiten,  Plat.  leg*;. 
7.  p.  713.  C.  α.  s.  w.  voV  Bio*  o\,  »eia  Leben 
einrichten,  Isoer.  Unat  i  ßiot  φΰσ$Λ  nmi  r*>«<c 
dtOMcarreu,  wird  geleitet,  geordnet,  Dem.  p.  774,  4. 
cd  2?1Α*ρίμ4  ό\,  die  grieoh.  Angelegenheiten  lei- 
ten, ordnen,  id.  p.  35,  26.  Dab.  nneb  von  der 
Anordnaag  der  Rede,  im  Act.  a.  Med.,  Dion.  H. 
ri  «pdf  n}»  «il»  S.t  die  öffentlichen  Stenern  be- 
streiten, Dem.  p.  832,  23.,  «d  am)  xy  νραηίζη, 
das  Wechslerpeschäft  treiben,  id.  p. 'llll  χ.  E. 
«-4  «der«  ίιψκηχω,  ee  ist  Alles  versorgt ,  d.  1. 
verthaa,  Mach.  b.  Atb.  8.  P.  341.  C.  Voa  Spei- 
aen,  verdauen,  Diog.  L.  8,  34.  Mit  d.  Aee.  d.Pera., 
xtri  uaXtSt  0. ,  Einen  wobl  vertorgen.  Dem.  p. 
783,  6.,  aber  Aleiphr.  2,  2:  olm  μ*  Tnl*ovqot 
dtotvii,  wie  mich  fip.  behandelt.  Aaeb:  versor- 
gen, d.  i.  erhalten,  ernährea,  ri  vnotköta  ytU 
Xa*r*t  Atb.  2.  p.  48.  B.  vgl.  Strab.  14.  η.  819. 
miviv  evrtiüt  StomtSv,  d.  i.  eiafaeb  lebend,  Plat. 
Cleom.  32.  —  Med.  =  Aet.  mit  Beziehung  aef 
das  Subj.,  Dem.  Polyb.,  bes.  etwas  (dareh  Ueber- 
listnng  des  Andern)  sn  seiaem  Vortbeil  Ina  Werk 
SB  aeUen,  in  erlangen  soeben,  Dem.  S$ot*$7e&at 
woo'c  τίνα,  sich  mit  Einem  arrangiren,  vergleichen, 
rd.  p.  1237,  23.  Dav. 

διοίχημα,  ατοζ,  r6,  Verwaltung,  Hesych.  Said. 
diot*yon,  ae»s,  iJ,  1)  Haushaltung,  Verwal- 
tung, olnlat  n.  dgl.,  Plat.  a.  a.,  «diso*,  Staate- 
verwaltung,  Staatehaushalt,  Plat.  Dem.  Aescbio. 
a.  a.,  inabea.  Verwaltung  von  Geldern,  bee.  Sffent- 
licneu ,  Xen.  mos.  4 ,  6 ,  14.  β  «*)  v*Je  itomr]- 
ctmtt  es  ταμία*,  Dem.  eor.  g.  38·  Anehi  die 
nöthige  Ausgabe,  Ausgabe  überh.,  Dem.  p,  Uli 
10.  1346,  20.  13S9,  9.  α.  a.  2)  Provinz,  Strab. 
13.  p.  629.,  dioeetti*,  Cie. 

διοικητή,  oi,  i,  Hnnshalter,  Verwalter,  Plat« 
Craaa.  2.  n.  öft.,  bes.  einer  Proviai,  proeuraior, 
Polyb.  27,  12,  2.  Strab.;  der  Schatzmeister,  Plut. 
■or.  P.  179.  F. 

o%o<«*7TMec,  tj,  6v,  tarn  Ordnen,  Leite«  ge- 
schickt, xn>et,  Plat.  mar.  p.  886.  B. 

Stotnxjxota,  i),  die  Wirtbschafterin,  Sebol. 
iteixi'C»,  f.  Umt  att.  »e>,  (οίηϊζω)  nneeinnn- 
der  wohnen  lassen ,  gesonderte  Wohnsitze  anwei- 
sen, Plat.  Caa.  7.,  bes.  die  Einwohner  einer  (er- 
oberten) Stadt  in  mehrere,  getrennte  Wohnorte  ver- 
weisen, vollst.  Mmvxtvett  t*  μ  im  ζ  neittvt  tltniiiovt, 
Polyb.  4,  27,  6.  «gl.  Arial.  poU  5, '8,  6.  Mmrxi- 
rete  iufnia^f  χηραχρ,  Xen.  Hell.  S,  2,  7.  &·*· 


*1ζι»  nohv,  Dem.  p.  59,  II-,  «erd  η*ίμθ4,  iL 
p.  366,  25.  Diod.  2,  28.  Ceberb.  treaaea,  Dien. 
H.  aat.  6,  38.  Plat.  enav.  p.  193.  A.  Med.  aieb 
umsiedeln,  wegziehen,  i*  Kolvxxoo  oit  τήψ  Φαί- 
3fov  olnlttv,  Lya.  ia  DiogH.  §.  14. 

cWetei«,  a«c,  tj,  daa  Aas-  od.  Umziehn, 
Lya.  ia  DiogH.  §.  14.  aaeb  Conj. 

itouuopot,  i,  das  Versetzen  la  veraehiedene 
Wohnnngaa,  die  Trennung,  Dion.  H.  aat.  8,  81. 
Plnt  Cam.  9. 

δι«ί*«δομί·»,  (οιηοδομίι)  dazwischen  bauen, 
Tbnc.  8,  90.,  dab.  im  Bauen  trennen,  abbauen. 
νηαον  aa«Vas,  Diod.  14,  7.,  anetapb.  abaoadem, 
vi  raret,  Plat.  Tim.  n.  89.  B.;  verbaaea,  versper- 
ren, edovt,  oTtvwnovt,  Diod. 

8ιβιχον«μίω,  verstärktes  οίκονομίω ,  PoU.  5, 
156.  Bast. 

äiQtvoxoiv,  (ortOjfde«)  durch  den  Mundschenk 
vertheilen,  Atb.  4.  p.  153.  C. 

oWem,  verstärktes  eiVow,  im  Pass.,  ekk 
berauschen,  Plat.  lege.  6.  p.  775.  _C. 

.9ί**ξις,  eoif,  «;,  (diar/wpu)  " 
e.  pl.  2,  19,  3. 

Si»ivtiev,  Adj.  verb.  aa  Simcpfyw  (2,  a.),  man 
muss  wenden,  Χμμα  ηανταχ^,  Bar.  Phoen.  272. 

if'ioTtvm,  (i'fatevw)  'einen  'Pfeü  biederes- 
sebiessen  dareh  etwas,  ttvot,  Od.  19,  578.  587.  ; 
abs.  mit  dem  Pfeil  bis  so  einem  Punkt  binsebiee- 
sen,  και  mv  ifleteitmmt,  d η  kenntest 
biosebiesseo ,  d.  i.  einen  Pfei 
von,  Od.  12,  102. 

διοκηοίω,  verstärktes  οίστρίη,  Diod.  4,  12. 
Pbileatr. 

öWo-ω  o.  oWoeauM,  Fnt.  zu  dutcpi?<». 

dioiro,  opt.  med.  von  Sit»,  Od.  17,  317. 

ίιοιχψίω,(οιχνίω)  bindurebgehn,  mitöv»,  dureha 
Leben,  Aesch.  Ebb.  311.;  nmkerwandeln ,  «V  «*- 
τρα*,  b.  Horn.  18.  10.#  .  \ 

8*οίχ0μΛΛ,  f.  διοιχήσομαι,  (οϊχομαι,  irr.)  da- 
hingthn,  d.  i.  vergebe,  au*  ήμίρα*  ο  lq  ΙχηντίΛ,  Η  dt. 
4,  136.  Dab.  vorbei,  zo  Bnde  geben,  i  iiyt 
itt)lX$rtu,  finita  erii  oratio  mta,  Sopb.  OC.  574. 
Ber.  Sappl.  548.  e.  des.  Herrn. ;  dahin  seyn,  ver- 
loren gehen  od.  seyn,  umkommen,  von  Pers",  Sopb. 
Ai.  973.  Ber.  Ar.  Lee. ,  aaeb  reue  Siet'zna*, 
Ar.  Beel.  393. ;  sieb  ant&sea ,  Plat.  Pbaed.  p. 
87.  E.    (Das  Pro  es.  oft  ia  Perfeetbdtg.) 

dioxktifytt  der.  e«,  i,  1)  ein  Athener,  An- 
doc.  Plnt.  Ale.  20.    2)  ein  Syraknsaner,  Tbeeer. 

JtouUJt,  «evc,  poet.  ήο«,  ο,  i)  K5nig  von 
Pberi,  II.  5,  542—49.  Od.  3,  488.  2)  ein  eleu- 
sischer  Ferst,  b.  Horn.  Cer.  474.,  aeeh  Jio*X»t 
gep.,  ebd.  153.  3)  eie  atbea.  zn  Megäre  verehr- 
ter Heros,  Ar.  Ach.  774.  Plat.  Tkes.  10.,  se  des- 
sen Ehre  in  Megara  eie  Pest,  rd  JtiuUia,  ge- 
feiert wurde,  Sehol.  Theoer.  12, 29.  4)  einer  der 
dreissig  Tyrannen ,  Xen.  u.  n.  5)  ein  Syrakus. 
Demagog,  411  v.  Chr.,  Diod.  13,  35.  6)  ein  be- 
rühmter grieoh.  Arzt,  aas  Rarystes.  Ueberb.  oft 
als  griech.  Männern. 

Jionlot,  6,  es  JtonUjtt  2. 

dsenr/m,  (JaWe>)  sehr  rarehtea,  Atb.  13.  P. 
607.  B. 

JtonoQvoxyt,  d,  Sobn  des  Aegypten,  Apd. 

Jtönninott  er,  (*τνπίω)  vom  Zeus 
donnert,  Aeseb.  SeppL  155.,  wo  Andere  riebt.: 
Uitönrvnot  lesen. 

διο*ωχή ,  r),  bieten  die  Codd.  bisw.  Tür  d»#- 

,  att.  eVm,  f.  eem,  (HiQ&*iv& , 


bv  CjOoqIc 


irr.)  dorobgleiten,  durchschlüpfen,  imo1  τβν#  δαητν- 
Jowe,  Hippoer.  ρ.  806.  Α.,  mit  d.  Gen.,  ra*  dte- 
lit&aivmem  %mv  mvfmttt¥,  Luc.  de«.  12. aus- 
gleiten, Udu.  5,  6,  16.,  metapb.  την  γΧύτχ»ν, 
d.  i.  sieh  versprechen,  Tön  einem  Trunkenen,  Lac. 
Tit.  enet.  12.  Gew.  eatschläpfea ,  Lue.  Anach. 
28.  29. ,  sieh  durchschleichen ,  Plet.  Cleon.  10. ; 
■it  d.  Aee.,  entschlüpfen,  entgehen,  τ  tri,  Ar.  iNub. 
434.  Plat.  Lys.  p.  216.  C,  a.  *},  Polyb.  Plat. 

S  ίο  Ixt],  tj,  (Siilnw)  das  Dnrchiiehn ,  Verzer- 
ren, Verdrehen,  Sext.  Emp.  p.  519. 

d/eLtos ,  «,  Durchzug;  so  hiess  1)  die  über 
den  schmälsten  u.  flachsten  Tbeil  der  kerialb.  Laad- 
enge  geführte  Stresse,  aaf  welcher  die  SehUTe  ▼er- 
mittelst Wagen  aas  dem  sarooiseben  ia  dea  kerinth. 
Meerbasen  gesogen  wurden,  Stroh.  2)  eiae  NU- 
mundung,  Ptolem.  geogr.  4,  5. 

δώΐΐνμ»,  f.  3*Uau»,  att.  iiilw,  {51Χνμ*,  irr.) 
durehaas  so  Grande  Hebten,  ganz  verderben,  Trag. 
Plat.  a.  a.  ri  ξνμπαντα  πρΰγματ»  dtoUeat,  Al- 
les verloren  geben  lassen,  Thuc.  8,  26. ;  gaasa.  gar 
aas  dem  Gedäebtsiss  verlieren,  vergessen,  Brunck 
Sopb.  OR.  316.,  opp.  σαι  ζω.  Med.  ait  Pf.  9U- 
Iwla,  gänzlich  nntergebn,  umkommen,  zu  Grunde 
eohen,  Trag.  Ar.  Plat.  a.  a.  Mit  d.  Part,  ίιόλ- 
Avvxau  τον  */rdWer  ΰφοοαίμΐψ**  t*v  νπολίιηομί- 
ψον  ΐχ&ροί,  sie  können  es  nicht  ertragen,  Gefahr 
von  dem  verschont  gebliebenen  Feinde  fürchten  zu 
müssen,  Thne.  3,  40.  vgl.  Poppe  4a  eloe.  Thoe. 
p.  182. 

iioiXim,  =  δΰλλνμ*,  Themist.  32.  p.  356.  A. 

διόλου  st.  9t  ö'lov ,  durchaus ,  gaoz  u.  gar, 
eis  Adv.  gebr.    S.  Mo«. 

δωλοφνρομα*,  verstärktes  όλοφνρομαί,  9uu- 
Uifvotr«  ηοός  mvrör,  Poljrb.  22,  9,  11.  [£] 

ύιομα»,  s.  δϊι,  2. 

διομνίίζν,  (όμαΐίζ*)  durchaus  eben  od.  gleich- 
massig  macheo.  2)  intr.  sieh  durchaus  gleich  blei- 
ben, gleichmässig  handeln,  Plot.  Cat.  maj.  4.  Sext. 
Emp.  p.  728.  Longiu.  33,  4.  Dar. 

δ^μΟιαμό,,  i,  das  Gleichseyn  od.  -bleiben, 
Sext.  Emp. 

διομάλντ*,  ganz  gleich  machen,  Plet.  aor. 
p.  130.  D. 

δίομβρΦί,  βψ,  (ißflft)  durchregnet,  dureh- 
uasst,  Arist.  probl.  2,  4t. 

άιομίδ ων ,  ovrot,  i,  ein  alhea.  Heerführer 
im  pelopoan.  Kriege,  Thae.  Xea. 

Λϊόμ*ι*,  ri,  ein  Demos  dar  igeisehea  Pbyle 
s«  Athen,  Ar.  Raa.  651.,  vom  Jk^t,  einem  att. 
Heros  bea.,  mit  einem  Heraklestempel.  Dar.  Jto- 
ssevt ,  4mt,  6,  Ath. ,  a.  Jiiputit,  Sleph.,  Eiaw. 
dieses  Demos.  Dar. 

4*μ*ι*Χαζών,  iroti  6,  der  Diomeiawindbeu- 
tel,  Ar.  Aeb.  605. 

JfMq9ua,  ή,  die  grösste  unter  den  fünf  Inseln 
des  adriat.  Meeres ,  welche  reo  Ptolem.  3,  1.  a. 
Strab.  «m  J^·μήδ*^o^  r^eo*  geasant  werden,  Arist. 
mir.  aase.  80.  Ael.  a.  a.  1,  1.,  hol  Dioa.  P.  483 : 
Λ*ομηδ»ο$  rfoe«. 

4*·μη9·*·%,  er,  aaeh  mit  bes.  Fem.  4ι·μή- 
Jatev  Schneid,  aa  Plat.  rep.  t.  2.  p.  175.,  rom  Dio- 
medes ,  diomediseh ,  s.  d.  rar.  Spricbw.  J^oμτr 
8*9  Mpajt  dioaedischer  Zwang,  Ar.  Beel.  1029. 
Plat.  rep.  6.  p.  493.  D.,  nach  dem  Schol.  aar 
letztem  Stella  (vgl.  Said.  Hesyeh.)  vom  Sohn  de« 
Tydeus,  der  den  Odysseas  beim  Raube  des  Palla- 
diums voraasagehen  xwaag,  wail  ar  vea  ihm  go- 
tödtet  sä  werden  fürchtete.  Vgl.  auch  Sehol.  Ar. 


LI.,  der  eine  andere  Erklärung  gibt,  Lexic.  u. 
Schneid,  xu  Plat.  1.  1. 

J*m*j3tf,  *j,  myth.  Weibonr.,  Apd.,  b.  Horn. 
IL  9,  665.  Tochter  das  Phorbas,  Geliebte  des 
Achilleus. 

4ϊ·μήδηβ,  <oc,  xsgx.  eor,  6,  1)  Sohn  des 
Ares,  König  dar  Bistoaen,  Eur.  Ale.  486.  Herc. 
f.  382.  Apd.  2,  S,  8.  2)  Soba  des  Tydeus,  einer 
der  tapfersten  Helden  vor  Troja,  Horn.  α.  a. 
^tesuAee,  ·,  ein  Andrier,  Thae.  6,  96. 
</ιομηνΐΛ,  ή,  (μην*)  Zora  des  Zeas,  Orpb. 
in  Br.  Ab.  3.  p.  2. 

Λώμνηβχ·!,  i,  gr.  Männern.,  Plnt.  Ath.  lnscr. 
διόμννμι,  Philostr.,  aor.  δ  μ  μοβ*,  Sopb.  Tr. 
255.,  pf.  ososiejstestet ,  Lyeurg.  p.  167,  43.,  gew. 
als  Dep.  med.  διόμννμαι,  (ομννμί,  irr.)  schwören, 
eidlieh  rersiehern ,  nbs. ,  vi  n.  mit  d.  Inf.,  Sopb. 
Plat.  Dem.  β.  a. ,  mit  d.  Inf.  mit  μη.  Dem.  op- 
aer o*.,  einen  Eid  ablegen,  Sopb.  I.  I.  Lys.  3.  §.  1. 
Auch  διόμννα&α*  rovt  &$«vtt  bei  den  Göttern 
schwören,  Dinareh.  p.  96,  12. 

διομοίβγίω,  (ίμβίογί*)  zasagea,  versprechen, 
zngesteba,  mit  d.  laf. ,  Xea.  Agas.  3,  5.  Lac 
Nigr.  26.  Gew.  im  Med.,  sieh  nnter  einender  ver- 
sündigen, ntol  rsrot,  Isae.  p.  40,  37.  Diod.  o.  a.; 
sich  gegenseitig  zusagen,  versprechen,  %l,  Dem. 
Polyb.  n.  a.,  aaeh  mit  folg.  Inf.,  Isae.;  xugestebn, 
zusammen  festsetzen,  tl,  Plat.  Iegg.  12.  p.  953.  E. 
a.  oft.  —  Pass.  pf.  οιαιμ9ΐόγητ*ι,  es  ist  bestimmt, 
ausgemacht,  Aeschia.,  aaeh  im  Praes.,  Polyb-  31, 
27,  1.  Dar. 

δωμοΙόγηοΗ,  sw«,  ή,  Zusage,  Uebereinkanft, 
Polyb.  3,  27,  9.  Diod.  exe.  rat.  20,  7  Diad. 

δίομαΧογι,τίον,  Adj.  verb.  r.  δ**μ»λβγίομο.ι, 
Plat.  rep.  7.  p.  527.  A.  a.  oft. 

^«or,  rd,  1)  St.  auf  Euböa,  II.  2,  538.  Strab. 
α.  a.  2)  St.  in  Makedonien  am  tbermäischen  Meer- 
husen ,  Thuc.  4.  78.  Strab.  Pausen.  Arr.  α.  a. 
Eiaw.  dtixmt,  a/,  Paas.  9, 30, 6.  3)  St.  am  Athos, 
Hdt.  7,  22.  Thae.  4,  109.  Strab.  a.  a.  Eiaw. 
Jä)t,  e*\  Thae.  5,  35.  β.  82.,  wo  Andere  Jon- 
διης  lesea. 

δίον,  impf.  r.  9lwt  aber  δΊον,  s.  dloc. 
Jiorutot,  i,  ein  Arst,  Lne.  eoov.  20. 
δ w μαζί,  {όνομαζ*)  benennen,  Plat.  Polit. 
p.  263.  D. ;  fiberall  neaaea,  berühmt  machen,  aar 
Im  Päse.,  bes.  ^twro/teo^ow,  9ι*νομ«ομίνι,  he- 


,  ArisL  leoer.  α.  oft  b.  Streb. 


rühmt  seyn, 
Diod.  u.  a. 

J»rvt,  d,  rerkürzte  Form  st.  J.öweee,  Loh. 
Pbrya.  p.  436. 

Jtovietf*,  rd,  roa  d.  Att.  verworf.  Form  st. 
Javiern,  Schaf.  Greg.  p.  651.  Lob.  Phrya.  p. 
368. 

JJorvot»,  τά,  verstanden  itqi,  das  Dionysos- 
od.  BaeehBsfest,  bes.  ia  Athea,  Ar.  Xen.  Dem. 
B.  a.  Zu  unterscheiden  sind:  1)  rd  tun'  Saxv, 
«V  «Teres  od.  dorusei,  aaeh  μ$γ*1α,  die  städtischen 
od.  grossen  Dionysieu,  auch  schlechtbin  Jiovvoi*, 
im  Monat  Klaphebolion  (Märx).  2)  rd  mit'  dypet« 
od.  h>  Λγρ·'α,  die  ländlichen  od.  kleinen  Dionysien, 
aueb  aaeh  dem  Orte  der  Feier  die  peiräisebea,  im 
Monat  Poseideon  (December).  3)  die  '/ivO'tnr^tm 
u.  uifjntm,  Frühlingsfeier  des  ayse'ischea  Diony- 
sos im  Monst  Anthesterion  (Februar).  Nach  An- 
dere eiad  die  Λή~4·  eicht  für  einerlei  Pest  mit 
den  Anthesterien  zu  halten  n.  also  eio  viertes  Dio- 
nysosfest. Vgl.  ober  die  aoeh  streitige  nähere  Be- 
siimniTjcig  Boeckh  vom  Unterschiede  der  att.  Le- 
eäeaa.  e.  w.  in:  Abhaodl.  der  Berl.  Aknd.  1816. 
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4ιο*υϋιαζω 


Δ  tont  an 


biet.  pliL  Kl. ,  bes.  8.  70  I.  α.  dazu  Herrn.  Ig 
Leipi.  Lt.  1817.  nr.  59.  n.  80.  [v] 

Λιοήοιάζ·»,  da»  Diooysotfeft  begebe;  bae- 
ehantiseh  leben,  sieh  betragen,  sieh  kleiden,  Atb. 
10.  p.  445.  B.  Lac.  Dem.  ene.  38". 

Jiowotaaot ,  τ) ,  öv,  dionysisch  ,  bacehiseb, 
bacchantisch,  zum  Bacchus  od.  zum  Baechust'est 
gehörig,  &4αχροψ,  das  Theater  des  Dionysos,  Thoc. 
8,  93.,  ayötvtt,  dionysische  Festspiele,*  Arial,  pol. 
t>,  5,  13.  u.  a.,  ίορται',  Diod.,  χοροί,  Atb.  u.  s.  w. 
J.  τ*χνιχα»,  die  Schauspieler,  Arist.  probl.  Λ0,  10. 
dtovvotaxa,  Gedichte,  die  den  bacehischco  Sagen- 
kreis am  fassen,  "wie  das  des  Monnus.  —  Adv. 
—na/t,  Olympiod.  t.  Plat.  Eust. 

Juni  ο  tut,  ibot,  ή,  bes.  Fee.  tu  Jiowoim- 
not,  Eor.  Fiat.  o.  a.  Ale  Sobst.  ·)  eine  Pflanze, 
sonst  άνδρόχαιμον,  Galen.  Diese,  b)  Name  einer 
Quelle  bei  Pylos,  Paus.  4,  SB,  7.  e)  ai  Jiorv 
oiiitt,  zwei  Inseln  bei  Kreta,  Diod.  5,  75.  d) 
die  Insel  Naxoa,  id.  ft,  72. 

Jtowoid^,  6,  ein  trag.  Dichter,  Strab.  14. 
p.  67$.  Suid. 

JwutXtit,  iovt,  ο' ,  ein  Bildhauer  aus  Mi- 
let,  Paus. 

dfvvotoxXijt,  iovt,  4,.  ein  Arzt,  Atb. 
dtovvofnölantt,  oi,  (ηοΐαξ)  Schmeichler  des 
Tyrannen  Dionysius,  Atb.  6.  p.  249.  F.  10.  p. 
435.  E.,  wo  Dind.  ans  Cod.  Vea.  Jtowoonökantt 
herstellt,  daa  b.  Diog.  L.  10,  8.  ala  Spottoame 
für  die  Anbäager  des  Plate  u.  ala  Spottname  der 
ttxfhat  Jtoyvoutnoi,  wie  Movoonilantt,  b.  Ariat. 
rbet.  S,  2,  10.  Atb.  6.  p.  254.  B.  vorkommt. 

Jtoriotov,  τ6 ,  (itfföv)  Heiligtbum ,  Tempel 
des  Dionysos,  Thue.  Plat.  o.  a.  Vgl.  Lob.  Pbryn. 
p.  368.  \y] 

JunvoiQt,  m,  ov,  vom  Dinuysoa^ 'dionysisch, 
δώρα,  d.  i.  der  Wein,  (Simonld.)  b.  Atb.  1.  p.32.  C. 

Jiotioiot,  6,  sehr  gawöhnl.  Männern.,  bes. 
1)  6  ΆΙιλήο*·(,  einer  der  frühesten  Logograpben 
α.  Geaehieblsehreiber ,  älter  als  Herodot,  Zeitge- 
noss  dea  Bekatäos ,  am  Ol.  65.,  Diod.  n.  a.  2) 
Feldherr  der  Pbokäer  im  Kriege  mit  Dareios,  Hdt. 
6,  H.a.  17.  3)  ο  ηρόχιροί,  der  Aeltere,  Tyrann 
von  Syrakus,  405  —  Hfi7  v.  Chr.,  Diod.  Plat.  Ath. 
a.  a.  4)  ο  viot,  der  Jüngere,  Sobn  u.  Nachfolger 
des  vor.,  367— 341  v.  Chr.,  bei  dem  sich  Plate 
längere  Zeit  aarhielt,  werde  mehrmals  vertrieben 
α.  lebte  »letzt  in  Korioth,  Diod.  Plat.  Ael.  u.  a. 
5)  ein  Khetor  u.  GeschiehUebreiber  zur  Zeit  des 
Cäsar  u.  Angustus,  seit  31  v.  Chr.  iu  Koro,  aus 
Halikamase  ία  Karien  gebürtig.  6)  Jtorvatot  6 
nwir-ffi**)**  Verf.  eines  geogr.  Lehrgedichte,  «;«- 
ριηγηο»ϊ  οίηονμίνηί,  lebte  aar  Zeit  des  Augastai. 
Ausserdem  Name  einer  Menge  von  Dichtern  o. 
Grammatikern,  [i] 

JttvrooÖoxot,  ό,  eig.  der  vom  Dionysos  Ge- 
gebene, Bein,  dea  Apollo  zu  Pblin»,  Pans.  1,  3t,  4. 

Jiorvoüd*j(>0tt  6,  ein  Sophist  ans  Chios,  Bru- 
der des  Eotbydemos,  Xen.  mem.  3,  1.  Plat.  Eu- 
tbyd.  Auch  sonst  als  Minnern.,  Diod.  Strab.  Luc. 
Jtowaonl^t,  iovt,  i,  ein  Rbetor,  Strab. 
Jtowooxolaxtt ,  s.  dtarvatonikantt- 
J**vvoopi*i<u ,  (μαίνομαι)  von  bacebiscber 
Woth  od.  Begeisterung  ergriffen  seyn  ,  Philostr. 
p.  214. 

Jtavveönoltt,  aase,  »/,  Stadt  in  Pontes,  Arr. 
peripl.  a.  24.    S.  Jtovvaov  niltt. 

Jxovioot,  6,  bei  nicht  att.  Dichtern  (Horn. 
Hea.  Pind.  Ol.  13,  25.  n.  ä.)  aaeh  Jtvyioot,  Βίο- 
ι, Gott  dea  Weine  α.  dea  Weinbaus, 


der  Begelslerang  n.  erbebter,  veredelter  Meiücb- 
lichkeit;  bei  Homer,  der  ihn  ala  Soba  dea  Zone 
o.  der  Semele  kennt  ,  IL  14  ,  325.,  ist  seine  Er- 
wähnung selten:  seine  Flucht  vor  Lykoorgoa,  II. 
6,  130.,  Hindeutung  auf  seine  Liebe  cur  Ariadoe, 
Üd.  11,  325.,  überall  begeisterter  Wein-  α.  Freo- 
dengeber,  vgt.  h.  Horn.  6,  'Ii.  lieber  die  spatere 
Ausbildnog  α.  Umgestaltung  der  baechisebeo  Sagea 
a.  Creuzers  Diooyaus ;  vgl.  auch  Aerxvoc. 

Jtorvaov  noht,  ή,  Name  mehrerer  Städte, 
Stepli.  Byz.  Einw.  dtoyvaoi\olirr,t,  i,  Stepb.  Byz. 

d  ιοννοοφάνηί,  ovt,  i,  ein  Epbester,  Hdt.  9, 84. 

Üi0yt%ott  sc,  (δννξ)  zwetklanig,  mit  gespal- 
tenen Klauen,  ζγοτ,  Et.  M.  p.  811,  15.,  f.  L.  et. 
S  ιώννχος. 

StoittoTv,  ή,  d.  i.  t;  oV  όξιιάάν  χορδών  ονμ- 
aotvim ,  die  Quinte  als  musikalischer  Aceord ,  e. 
Oiannowv. 

Siiitat,  et«,  e.  δ/onot  2.  , 

diönatt,  nadlet,  ό,  (*«<«)  Zeae  Sobn, 
des  Apollo,  Antb.  9,  625,  *· 

JtontUhjt,  ovt,  4,  i)  ein  epartanischer 
sager  aar  Zeit  des  Agesilaos,  Xeo.  Hell.  3,  3,  3. 
Plut.  Lys.  3.  2)  ein  atben.  Demagog  tu  ArUtopb. 
Zeit,  Ar.  3)  ein  atben.  Feldherr  aar  Zeit  dea 
Demoslhenes,  Dem.  Plut.  Lac. 

diön^nxot,  Φνκ  (πίμηω)  vom  Zeus  gesandt, 
Eust. 

διόηιρ  od.  διό  ηιρ,  (διό)  westhalb  ehr* ,  α. 
zn  Anfang  einee  Satzes  in  fortlaufender  Rede:  eben 
deithalb,  gerade  darum,  Tboe.  t,  71.  130.  140.  α. 
üft.  bei  Thae.  Xen.  Plat.  α.  a.  att.  Pros.  2)  eajt 
einer  Art  von  Attraction  =  δια  tovxa  ,  διόπιρ, 
aar  deuhatb  weit,  propterra  quod,  Xeo.  mem.  4, 8,  7. 

dionenjt,  it,  (nimm)  =  iiiwirijc,  vom  Him- 
mel gefallen.  eTy«^,  Eor.  Ipb.  T.  977.  Hdt.  1, 
11,  2.,  ΙΙαλλάδ»ον,  Dion.-  H.  2,  66.  a.  oft.,  Hnkor, 
Plut.  Ν  um.  13.  0*ioi*«njf  *άρ*οτ*ν  ίξ  sisorsi, 
Lac.  Iearom.  2. 

διοηομηίομα4,  Simplex  von  άηοδ ιοπομπίομη*, 
Bekk.  Ad.  p.  7,  15.  Heeyeh.  Said.;  daa  Act., 
Eust.  p.  1935,  8.  Dav. 

&ιοηόμηηοπ,  a<uj,  jy,  —  άτηδιοηόμηηο^ 
Clem.  AI. 

δίοηοί,  δ,  (διέπαι)  Verwalter,  Aufseher,  Be- 
fehlshaber, ßaoiXitt  iianot,  Aeseh.  Pera.  44. 
δίοηοι  awfanit,  Bar.  Rbes.  741.  δίοη*ι  paot- 
Itaoi,  Plat.  Rom.  6.;  bes.  Aufseher  auf  dem  Schiffe, 
später  ininlovt  gea. ,  Hippoer.  α.  nach  Harpoer. 
n.  Erotian.  b.  Aeseh.  Eor.  α.  Ar.  S.  Eor.  fr. 
Hippel.  Μαλυβτ.  18  Diod. 

δίοποί,  ov,  (όηή)  mit  awei  Oeffnu  ο  gea,  ailmi, 
Atb.  4.  p.  176.  F.  Dar.  β»  δίοηαι,  eine  Art  Ohr- 
gehänge, Ar.  b.  Poll.  7,  95.  Beeekh  iaaer.  1. 
p.  237. 

διοηπΰν ,  ( όπχήω )  genau   aufpassen,  uhj- 

aebaon,  nmherspäbn ,  II.  10,  451.;  mit  d.  Ace., 
etwa»  genau  besehn,  betrachten,  Sopb.  Ai.  307., 
erkunden,  Dio  Cass.  52,  37.;  besichtigen,  beauf- 
sichtigen, dah.  ο*  διοηχίϋφν  njr  ναΐν,  =  δΐοια% 
der  Aufseher,  Snpercargo,  Dem.  p.  929,  20. 

διοητήρ,  ηροί ,  ό,  (όπτηρ)  Späher,  Kund- 
schafter, οχραχον,  II.  10,  562.  Said.;  Besichtiger, 
Aufseher,  Snid.  2)  διάγγιΧοι  Mal  διοπνηρ»* ,  die 
optionet  a.  letterarii  der  Römer,  Plut.  Galb.  24. 
3)  eioe  weibliche  Sonde,  Aet.  16,  105.  Hippiatr. 

διόπιηχ,  ov,  o'j  der  durchschaut,  Ztv  o*6ma 
navtatj).  Ar.  Aeh.  435.;  Rondschafter,  Eor.  Rhe*. 
234.  Dio  Cass.  78,  14. 

δίοηχρα,  ή,  auch  δίοπχρον,  ri,  Alcae.  He- 
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syeh. ,  eig.  alles,  wodurch  au  etwas  (lebt  od. 
erkennt ;  metaph .  nennt  Alcae.  b.  Tzetz.  Lye.  212. 
den  Wein  δίοπτρον  αν^ρώποα ,  weil  er  das  In- 
nere der  Menschen  erschließt,  u.  hinein  blicken 
läset.  Bes.  a)  ein  optisches  Werkzeug  mit  Visi- 
rea,  Enclid.  Polyb.  n.  a.,  bes.  zum  Höbenmessea 
a.  Nivelliren,  Schneid,  eei.  pbys.  p.  267.  b)  Fen- 
sterscbeibe  voa  Prauenglas,  tapit  sprcutaris,  Strab. 
12.  p.  540.    e)  '=  άισπτήρ,  3.,  Galen. 

διοπτριία,  ή,  das  Visiren,  Hohenmessen,  Ni- 
velliren, s.  δίοπτρα,  aM  llero  geon. 

διοητρίζ* ,  verschlossene  Theite  durch  eine 
Sonde  ülToen,  s.  δίοπτρα,  e: 

δ*οπτρ*αός,  ή,  όν,  zur  δίοπτρα  (a)  gehörig, 
%«r«,  Strab.  2.  p.  87.  vgl.  Flut.  mor.  p.  1093. 
E.  η  Swmouu),  verst.  τ  ίχνη ,  die  Knast  Hüben 
od.  Entfernungen  zu  messen ,   Procl.  z.  Eoclid. 

διόπτριον,  το,  Dem.  ν.  δίοπτρα,  e.,  Oribas. 
διοπτριομός ,  6,  (διοπτρίζω)   das  Oeffnea 
durch  die  δίοπτρα,  e.,  Paul.  Acg.  6,  73. 
δίοπτρον,  wo,  β.  δίοπτρα. 
δ$οράτ*Μ0ί,  η,  όν,  zum  Uarcbsehn  gehiirig, 
geschickt ,  scharfsichtig ,  pmpicax ,  Lue.  sait.  4. 
Eust.  a.  a.    Adv.  — »wt,  Eust.,  von 

διοράω,  (όράα>,  irr.)  biudurchsehn,  Plut.  Crass. 
25.,  dab.  =  διαψαινόμινα  ορά»,  Xen.  An.  5,  2, 
30.  Gew.  dnrchsehtuen,  eiuscbeo,  erkennen,  prr- 
epieere ,  ti  .  Plat.  Xen.  u.  a. ,  ma,  Isoer.  Nie. 
$.  28.    Vgl.  δ*ο7δον  a.  δίοιδα. 

διοργανόω,  (οργάνου»)  ausbilden,  organisiren, 
lambl.  v.  Pjtb.  p.  138.  n.  Spät.  Dav. 

διοργσι  von ,  eotf ,  ή,  Ausbildung,  Zoberei- 
tang,  OrgaoistruBg,  lambl.  ν.  P.  p.  146.  n.  Spät.  [«] 
διοργίζομαι,  (οργίζομαι  Pass.,  heilig  ziiraen, 
Polyb.  Diod.  Flut. 

διόργν,ο*,  οψ,  (δργνή)  zwei  Klaftern  lang, 
breit  ad.  tiei,  Hdt.  4,  195.  Xen.  ven.  2,  5. 
δ*ορ&*νο»,  =a  d.  folg.,  Eur.  Sappl.  417. 
διορ&όω,  (όρ&όω)  eig.  richtig  od.  gerade 
mache  α  ,  eine  gerade  Riehtang  gebea ,  τα  iyaii- 
νοντα,  Hippoer.j  gew.  metaph. ,  riehtig  machen, 
o> Ί  genaa,  richtig  aussprechen,  Piad.  Ol.  7,  13. 
Dab.  berichtigen,  'ΙΙΰδα,  "Ομηρον,  Plut.  Ale*.  8. 
Ale.  7.;  auf  den  rechten  Weg  zurückbringen,  ver- 
bessern, zareebtwaisea,  bessern,  einem  Fehler  ab- 
helfen ,   leoer.  Bang.  §.47.  Arist. ,  άδατήματα, 
Polyb.  4,  24,  4.    διορ&οίο&αι  tu  zwei,  wodurch 
gebessert  werden,  id.  2,  6t,  3.    διορ&οίν  ϊο# 
λόγο*,  einen  Streit  durch  Worte  ins  Gleiche  brin- 
gen ,  beilegen,  Eur.  Hei.  1174.,  rd  nähu  ηροςο- 


αιΐόμηα,  die  alte  Sebald  ia  Ordaang  bringen, 
Polyb.  11,  28,  5.    Med.  a)  =  Act.  mit 
Beziebang  auf  das  Subject,  οφάς  avroit ,  Polyb. 


φιαομηα 
bezahlen, 


26,  3,  12.,  t«  αγνοονμβν·,  wieder  gal  machen, 
Dem.  p.  1463,  18.,  την  ntortv,  saiaea  Credit  ber- 
atellea,  Polyb.  1,  7,  12.,  τα  μΟλοντα,  besser  ma- 
chen od.  einrichten,  Isoer.  Paaeg.  §.  181.;  ala 
richtig  behaupten,  Aescb.  de  fals.  lag.  §.  112. 
Aber  aneh  ganz  nie  das  Act.,  bes.  bei  Polyb., 
C.  B.  ri  ηατά  toit  Kawiovt,  30,  5,  13·,  την 
άγνοια*  riret,  Jemde  Irrtbnm  beriebtigaa,  ihn 
(inahnend,  strafend)  zurechtweisen,  3,  16,  4.  3, 
58 ,  4.  b)  eine  Sache  wieder  gut  machen,  νπίρ 
τίνος,  zu  Eines  Besten,  Dem.  ρ.  895,  14.;  den 
richtigen  Weg  einschlagen  ,  πβρί  rtvef ,  ia  Bezug 
auf  etwas,  id.  p.  112,  15.  Dav. 

δ»όρ9ν»μο\,  atot,  τδ,  das  Bringen  in  die  rechte 
Lage;  Berichtigung,  Verbesserang,  Besserung,  Hip- 
poer. Ariel,  pol.  1,  13.  Plat.  Nem.  17.  n.  a. 
1.  7». 


3ιόρ&ί»σιζ,  soir,  da»  Bringen  ia  die  rechte 
Lage,  das  Einriehten  (eines  verrenkten  Gliedes),  Hip- 
poer. ;  dab.  die  rechte  Anordanng,  Plat.  legg.  1. 
p.  642.  Α.,  Verbesserung,  ».  B.  ötüv,  Arist., 
ονμπτοιμάτοη',  Polyb.,  überh.  Berichtigung  (eines 
Irrthums),  verbesserte  Einrichtung,  Zurechtwei- 
sung, Polyb^Dion.  H.  n.  a.,  nach  das  Berichtigen 
einer  Sebald,  Polyb.  5  ,  50  ,  7.  11 ,  25  ,  9.  Bei 
Gramm,  die  berichtigte  Ausgabe  eiaes  Baches,  bes. 
der  hom.  Gesänge,  Wolf  prol.  p.  CLXX1V. 

διορ&ωτίον ,  Adj.  verb.  von  διορ&όοι ,  man 
muss  verbessern,  Schol.  Horn.  East. 

διορ&ιοτήρ,  ήρος,  0,  =  d.  folg.,  Inscr. 

διορ&ωτής ,  δ,  Verbesserer,  Berichtiger,  της 
nokiTtiat,  Plut.  Sol.  16.,  eines  Buchs,  Galen,  n.  a. 

άιορ&ωτ^ος,  όν,  zum  Berichtigen  od.  Ver- 
bessern gehörig,  dienlich,  Arist.  Adv.  —  xwr, 
Orig. 

διορίζω,  f.  ioi»,  att.  ttS,  (δρίζω)  1)  abgren- 
zen, darch  Greazen  trennen,  Λιβύην  το  ααΙ'Αοίι,ι; 
Hdt.  4,  42.  Polyb.,  Άοίαν  απδ  της  Ευρώπης, 
Diod.  I,  55.,  aueb  ηρός  r»,  Lnc.  eonser.  bist.  7. 
Dah.  a)  trennen,  einlheilen,  auch  mit  δί%α,  Plat., 
vertbeilen,  Xen.  Cyr.  4,  5,  39.;  uatcrseheideu, 
οοψίαν  κα!  αοιψροοννην,  Xea.  mcm.  3,  9,  4.  Cyr. 
1,  6,  31.  Plat.  n.  a.  διοίρκιταί  τΐ  τ  not,  es  ist 
etwas  wovon  verschiede«,  l'lat.  b)  genia  bestim- 
men ,  festsetzen ,  ζ.  B.  iho'a  γέρα,  Aesch.  Prom. 
439.,  αριθμόν,  Eur.  Phoen.  545.,  uberh.  τι,  oft. 
b.  Trag.  \en.  Hell.  7,  1,  2.  Plat.  Lyeurg.  Arist. 
Dem.  a.  a  ,  ονδδν  πιρί  τίνος,  Arist.,  πιρί  Ttvot 
xi  fort,  beslimmea  über  etwas,  was  es  ist,  Arist. 
metaph.  8,  ri.  :  dah.  definirea,  Plat.  Arist.  —  Med. 
unterscheide»;  genau  bestimmen,  festsetzen,  auch  i 
deflnireo,  Plat.  Arist.  Dem.  u.  a.,  την  δί*ην,  Ar. 
Ach.  364.  δ.  προς  άλλήΐονς,  mit  einander  fest- 
setzen, Plat.  Gorg.  p.  457.  C,  auch  π*ρί  χηος, 
Bestimmungen  über  etwas  machen,  isoer.  Nie.  §.  5.; 
fest  behaupten,  Dem.  p.  263,  15.  Dion.  H.  2> 
über  die  Grenze  eiues  Landes  weisen  od.  bringen, 
vertreiben,  το  οαΛον  t  ;ω  mir  ο  ρ  ων,  Plat.  legg.  9. 
ρ.  873.  Ε.,  (sd  ηα*δίον)  νπιρ  »νμ4λα{,  das  Kind 
über  den  Altar  werfen,  Eur.  loa  46.;  überh.  wo- 
hin bringen,  πόδα  in  γης,  d.  i.  ans  dem  Lande 
gehen  ,  Ear.  Hei.  828. ,  στφάτουμα  ηώπΐ)  Ίροίαν 
tu,  uach  Troja  übersetzen,  ebd.  828.,  τον  iv- 
&fvt)t  νόλομον  »U  την  ηηβ^ον,  von  hier  nanh 
dem  Festlande  versetzen,  Isoer.  Paneg.  §.  174.  Dav. 

διόρισις,  »mg,  η,  die  Unterscheidung,  Plat. 
legg.  6.  p.  777.  B. 

διόριομα,  ατο%,  τδ,  das  Bestimmte,  Festge- 
setzte, Porphyr. 

διορ*ομός,  6,  Abgrenzung,  Unterscheidung, 
Bestimmung,  Definition,  l'lat.  Tim.  p.  38.  C.  Arist. 
u.  a.  Theophr.  schrieb  aach  Diog.  L.  5,  43.  drei 
Bucher  διοριομύν. 

όιοριοιίαν,  Adj.  vc.rb.,  man  muss  unterschei- 
den, bestimmen,  PlaU  Arist.  n.  a. 

διορατικός,  r],  όν,  zur  Unterscheidung  diea- 
lieh,  T«vöf,  voa  etwas,  Sext.  Emp.  p.  383. 

Ηο.,ηομός,  δ,  (δρ*ιομός)  eidliche  Versiche- 
rung, Polyb.  16,  26«  6. 

διορμίζω,  f.  iom ,  alt.  *«S ,  (δρμίζω)  in  den 
Hafea  fuhren,  vor  Anker  gehen  lassen,  τ«»  vave, 
Long.  2,  25.  Metaph.  διορμίζοτα»  δ  ßiot,  Hie- 
reel.  b.  Stob.  flor.  7$,  14.  ^ 

διόρννμ*,  f.  διδροοί,  (δρννμ*,  irr.)  hindurch- 
treiben.    Med.  biadurcheilen ,  Aeseh.  Snppl.  552. 
a/efe«,  av,  (Sfot)  abgienzead, 
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ίώροψΦΐ,  αν,  (οροα>ο<)  f.  F.  lt.  «Wpeaec. 

9**ρρ'όω,  (ά^σαι)  durciiaas  in  Molken  verwan- 
deln,  Hippeer.  Pees,  gui  in  Molken  übergebe«, 
Id.  Arist.  a.  e.  Dnv. 

StoföwetSt  «es«,  >?,  Verwandlung  la  Molken, 
Hippoer. 

9>ορνγή,  η,  (isaavaaos)  des  Darebgrabea $ 
der  Graben,  Tbemist.  2.  ρ.  36.  D.  Apellod.  po- 
liore.  p.  14.  Lob.  Pbryn.  p.  231. 

9ιορνγμα,  at»t,  το,  des  Darchgegrabene, 
Graben,  Mine,  Tbne.  4,  109.  Diod.  20,  94.  ■.  ·. 

Jiöqv%xo%,  6,  der  Graben,  dnreb  den  Lenke« 
vom  festen  Lande  getrennt  wurde,  Peiyb.  5,  12, 
12.  Dion.  H.,  eig.  Adj.  verb.  von 

9ιορύσοοι,  ntt.  rre»,  Γ.  {w,  (όρντχο»)  1)  deren* 
graben ,  9si  τάψρον  όρι/ζας,  neehdem  er  einen 
Graben  entlang  gegraben,  Od.  21,  120.;  eine  Oeff- 
nung  durch  etwas  graben,  voi«  toi%ovt,  Ar.  Plnt. 
58$.  vgl.  Vesp.  350.  Thae.  2,  3.,  την  »iaiav, 
Xen.  eonv.  4,  30.  "Admv,  den  Atboe  durch  β  te- 
eben,  Plat.  logg.  3.  p.  699.  A.  De«,  α.  α.  Ben. 
nntergrubeo ,  um  etwas  xen  Einsturz  xn  bringen, 
xtlft,  ηνργον,  ηέτραν,  Xen.,  dab.  metapb.  tä 
πράγματα  δ*·ρΰξα$,  die  Verhältnisse  unterwühlen, 
Dem.  p.  1111,2.  <ίιορωρίγμι&α,  wir  sind  anter- 
wiiblt,  dareh  List  um  Macht  h.  Freibeit  gebracht, 
id.  p.  118,  11.  Aach:  durchwählen ,  d.  i.  erfor- 
schen, Plnt.  »er.  p.  87.  C.  2)  vergraben,  Diod.  4, 43. 

9$αρ6χή,  ή,  =  9ια»ρνχή,  Philo,  Diod.  exe.  p. 
490,  50.  Libnn.  s.  Lob.  Pbryn.  p.  231. 

ΰιορχίομαι,  (όρχίομαι)  durchtanzen,  bcrum- 
•pringen ,  tri  *orr<y,  Opp.  hat.  5,  440.  2)  mit 
Einen  in  Temen  wetteifern,  τ tvi,  Ar.  Vesp.  1480. 

Stot,  fen.  ep.  n.  <lyr.  97a,  b.  Hes.  th.  260: 
91η ,  ett.  9ta,   nentr.  9?ot>,  «ach  zweier  Bad., 
Bar.  Beeeb.  598.,  (tags.  st.  den  minder  gebräuch- 
lieben 9i*o«  von  Ztvt ,  Α  tot)  l)  vom  Zeua,  vom 
Zeus  entstammt,  dem  Zeua  angehörend ,  die  eig. 
Bdtg,  im .wirklicbeo  Gebr.  bei  den  Trag.,  Aeach. 
Pron.  619.  654.  1033.  Sappl.  42.  31.1.  580.  648. 
Jim  γ»μ·*,  Ear.  Beeeb.  245.    Atov  ηνρ,  ebd.  8. 
A7ot  βροντή,  ebd.  592.  dtot  "««C,  Berakles,  Ear. 
Ion  200.  1144.,  o.  ühnl.  sebon  b.  Horn,  von  an- 
mittelbar göttl.  Abstammung,  II.  9,  538:  i«e»  vi- 
vo«, ΊοχΙαιρα,  von  der  Artemis.    Bei  weitem  am 
häufigsten  in  der  allgemeinern  Bdtg:  g8//o*«*,  herr-  I 
lieb ,  vortrefflich ,  gewaltig,  ungeheuer,  ubermens  oft-  | 
lieh,  von  Pers.  α.  von  Saehen.  Horn,  gebraucht  es: 
n)  alt  Beim,  der  Gatter  selbst,  9la  «>»o,  II.  10,  290. 
9T  Άαρο91τη ,  'Hwt  97a  α.  s.  w. ,  em  häufigsten 
aber  in  der  Formel  97a  &säwv,  d.  i.  die  herr- 
liche Göttin,  vgl.  Matth.  §.  320.  p.  791.  Nitxseh 
x*n  Od.  1.  ρ.  6. ,  n.  97a  ywatnüv.    Eben  so  bei 
Trag.  6*7«  HalXäs,  'Aktiva  n.  s.  w.    Doeh  ist  sa 
bemerken,  dess  es  von  Göttern  bei  Hern,  nur  im 
Fem.  vorkommt,  aber  bei  Hes.  th.  991.  euch  «Vor 
dmt'uuv.     b)  ton  ausgezeichneten  Menschen,   von  ι 
Mannern  wie  von  Frauen,  meist  iwar  von  Frei- 
geboroen,  Edelgeborene,  Miebtigen  α.  Kriegshel- 
den, aber  «neb  von  Edelgesinnten  n.  Sittliebver- 
treffliehen,  wie  bes.  der  97at  νψορβόί  in  der  Od. 
α.  ittft  <Ptlekiot,  der  Riolerbirt,  Od.  21,  240. 
97a  Yvvmxtüv,  die  herrliche  der  Fraueo,  s.  oben  a.  ] 
Hat  O9voetvt,  Sopb.  Phil.  344.  α.  Μ.  b.  Trag. 
Auch  von  ganzen  Völkern,  $7o»  'Agasol,  Htlaayoi, 
97ο*  ίνα7ροι  2αρηη9όνο«,  II.  5,  692.    e)  voa  vor- 
trefflichen Thieren ,  nur  vom  edelo  Kampfross  des 
Achill,  II.  8,  185.,  v.  des  Adrast,  II.  23,  348. 
d)  von  grossen  Nnturgettaltungen  u.  Naturgewalten, 
bes.  von  Luft ,  Meer  o.  Erde ,  αι0ίρο$  ία  Μη*,  I 


stt  Λλα  S'imv,  97a  χ&οίν,  IL,  aneh  voa  Strömen ; 
aaeh  kenn  die  Ha  Xi9vß9*,  Od.  12,  104.k  eben 
so  gut  bieher  wie  zur  eraten  Klasse  gezogen  wer- 
den. Eben  ao  b.  Spät.,  wie  Jie*  «lerne,  Aescb. 
Suppl.  558.,  9la  Μμνη ,  Kar.  Hipp.  228.  Hier 
herrscht  der  Begriff  den  Grotten ,  Gewaltigen,  Un- 
geheuern vor,  des  aber  mooschl.  Kraft  hinausgeht; 
doch  ist  der  des  Heiligen,  anter  aamittelbarer  gött- 
licher Einwirkung  Siebenden  nicht  auszescbliessea. 
e)  von  alten  u.  ansehnlichen  Stadien,  bei  Hem.  aar 
voa  Elia ,  Arisbe  u.  Lakedämon ,  später  oft  voa 
Athen ;  auch  ita  Πν&ών,  Pind.  α.  α.  2)  J7at,  i, 
α)  ein  Sohn  des  Priamos,  II.  24,  251.  k)  Vater 
des  Hesiod,  Bphor.  h.  Plnt.  vit.  Holl.  IniU  α.  α. 
Vgl.  Marekseheffel  fragm.  Hes.  p.  43  f.  e)  Name 
dea  ersten  makedonischen  Monats,  Galee.  «.  e. 

Jsot,  geo.  so  Zeit,  vom  nogebr.  AU.  Cww] 

Js4t9or»t,  er,  (9ΐ9ωμι)  vom  Zeus  gegeben, 
αϊγλ*,  Pind.  Pyth.  8,  136.,  οχ^πτρα,  Aescb.  Lum. 
626.,  ui*a,  id.  SepU  948. 

9soatfutia,  ή,  α.  όιοοημίη,  η,  Ar.  Ach.  171. 
vgl.  Schaf.  Plnt.  t.  5.  p.  317.,  (ev/ulov)  Zeichen 
vom  Zeus,  Götterseiehen ,  bes.  am  Himmel  od.  ia 
der  Luft,  Himmelszeicbon,  Lufterscheiaang,  Wen- 
derzeicheD,  prothgia  ed.  owtenta,  I'iut.  Loogin.  a.  e.  — 
Die  gew.  angenommene  dritte  Form  9^αημ*7ον,  ri, 
plor.  9ιο*ημι7α,  stützt  sich  nur  auf  den  Geo.  9sa~ 
οημιία,ψ  b.  Inmbl.  vit.  Pyth.  p.  124.  α.  Potyaea. 
1,  32,  2.,  wo  Dind.  9*οσημιών  berstelloe  will, 
u.  die  anf  einem  Irrtbnm  der  Kritiker  beruhende 
Uebersebrift  des  von  den  Welterzeichen  handelo- 
den  Gedichts  des  Ära  tos.  S.  Graeert  im  rbein. 
Mus.  I.  p.  336.  337. 

Jsat*o\stav ,  xi,  Η  eiligt  h  am  der  Dioskarea, 
aneh  ^/«oeeowpstov  geeehr. ,  s.  B.  Thae.  4,1 10. 
W.  Dind.  will  die  ersten  Form  b.  den  altern  AtU 
dnrehgaugig  herstellen  n.  erkennt  die  letztere  nur 
b.  Plnt.  Die  Cese.  α.  α.  Neaere  als  richtig  aa ; 
Lob.  Phryn.  p.  235.  a.  368.  halt  Jsatsf  asas*  für 
die  riehlige  Fern. 

Jiocno^idtjt,  ov,  o,  griech.  Mäaoern.,  bes.  ein 
berühmter  Amt  a.  Botaniker  aas  Auazarbos  ia  Ki- 
likieo  am  64  a.  Chr.,  Verf.  eiaee  Werke  π*ρΙ  vlqe 
s**otat)t. 

JtotmoQot,  Sit.  att.  Font  et.  Jsö«no»fSt  os\ 
(«o'fot,  aeveet)  Zoos  Sehne,  vorzog» weis  die  voa 
der  Ledn,  Kastor  a.  Polydeukes  (Pollax),  h.  Horn. 
16,  33.  Hdt.  Bei  dea  alt.  Att.  gaw.  im  Nom.  u. 
Aee.  Tti  Jtatuöoas  (im  Dual),  vgl.  Lob.  Pbryn.  p. 
235.  —  Aach  Zethos  a.  Ampbioa  heiasen  J.oc- 
«rewpes,  s.  Herrn,  xa  Eur.  Pboea.  606.  2)  ein* 
elektrische,  feurige  Laflerscbeionng,  zwei  Sternen 
ähalieh,  die  »ich  bei  heftigem  Sturm  aa  dea  Ma- 
sten zeigt  α.  das  Bade  des  Stnrms  anzeigt,  vom 
dea  Neaera  St.  Etmsfeaer  genannt,  vgl.  Orelli  am 
Hör.  od.  I,  3,  2.  ^emsterh.  Lne.  diel.  deer.  26. 
Dab.  die  Dioskarea  als  Scbntzgötter  der  Schiffer 
galten,  je  überh.  eis  Schirmgötter  u.  Helfer  in  Ge- 
fahren,  Lob.  Agleopb.  p.  1231  f.  Unter  dem  Ke- 
rnet! der  Zwillinge  (Ji9*uest  w.  s.)  wurdea  sia 
anter  die  Sterne  versetzt.  A)  JUtaasfat ,  ο* ,  nie 
Männern.,  Inscr.  Gelen.  Antb. ;  Name  eine»  kre- 
tischen Monats,  Maecab.  2,  11,  21. 

d u>t*o*(>sio*i,  ti,  s.  //tocMOftev.  Plar.  Jiot- 
mavftsa,  ti,  Fest  der  Dioskarea,  Boeekh  iaseript. 
1.  p.  683,  14.  Schal.  Piod.  Pyth.  5,  6.  S.  Span- 
heim. Call.  h.  Pell.  24. 

Jtotmmftdt,  Hat,  q,  St.  am  östl.  Ufer  des 
Paulos  Knxeines,  Streb.  Ptolem.  Arr.  a.  a.,  später 
Sebastopolis. 
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*,  ri.  Ort  im  Pelnpooaes,  Polyb. 
dUtpot]  i,  (££·)  das  Durchdringen  der  Ge- 
rüche xu  den  Geruehswerkzeegen,  Themitt.  Snid., 
b.  PbBopon.  zu  Arist.  als  Adj.  δίοαμας,  or,  z.  B. 
βίαβμος  **)0,  durcbriecbber. 

JtinteJüt,  imt,  η,  Name  mehrerer  Städte: 
1)  in  Pontoa,  Streb.  12.  p.  556.  2)  in  Palästina, 
Joseph.  3)  ή  μηάΧ»,  Nasse  von  Tbebä  in  Aegyp- 
ten, s.  Θήβα*.  4)  η  μιαρά ,  in  Aegypten ,  Streb. 
17.  ρ.  814.  Ptol.  Elaw.  JtatnoXirqt,  i,  Steph. 
Byi. 

ititmftr,  cd,  n.  iiötnvoa«,  d,  eine  Pflanze 
mit  kirschähalicher  Fracht,  Theopbr.  h.  pl.  S,  13, 
3.  Galen. 

dseersec,  ΟΨ,  (όοτίον)  zweiknoebig,  Arist.  h. 
·.  1,  15. 

iiaatfoahat ,  (όσφραΐν*)  einem  Dinge  einen 
Gerach  geben,  durchräuchern,  Sebol.  Ar.  Ran.  1107. 

d»or»,  1)  als  relative  n.  indirect  fragende  Par- 
tikel ss  ©V  6  vt,  wftthalb ,  »ttttergen ,  warum, 
nor  in  Prosa  gebräuchlich,  Η  dt.  3,  14.  e.  32.  6, 
105.  Tboe.  1,  77.  n.  oft  bei  Xen.  Plat.  n.  a.  3) 
eis  Caasalpartikel  mit  einer  Art  von  Attraction  st. 
dW  revro,  er*,  deuhaib  weil,  weil,  ebenfalls  nur 
in  Prosa,  Hdt.  3,  74.  Tboc.  1,  52.  u.  oft  bei  Xen. 
Plat.  β.  a.  In  orat.  obl.  neben  einem  Im  Infin. 
ausgesprochenen  Hauptsatz  auch  mit  d.  Infin.,  Hdt. 

3,  35.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  3.  3)  als 
trans.  Partikel  st.  4*τ»,  Jau,  qvod ,  Hdt.  2,  50. 
Isoer.  Paneg.  e.  13.  §.  48.  Plat.  ep.  1.  p.  309.  D. 
Dem.  p.  284  ,  1.  n.  oft  bei  Spät,  von  Arist.  an. 
Zuw.  aneh  mit  nachfolgendem  Infin.,  Polyb.  31,  20, 

4.  Diod.  4,  76.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  3. 
Spnren  dieser  spateren  Vertausehang  der  Partikel 
mit  er*  finden  sieb  als  wechselnde  Lesart  auch 
Xen.  mem.  1,  2,  53.  4,  1,  1.  de. reo.  Atb.  3,  3., 
wo  in  den  neueren  Anagaben  mit  Reckt  er«  herge- 
stellt ist,  welches  uor  durch  die  an  den  späteren 
Gebraoeb  gewöhnten  Abschreiber  in  den  Handschrif- 
ten besserer  AU.  bin  n.  wieder  verdrängt  zn  seyn 
scheint. 

ΛιντΙμα,  f, ,  eine  weise  Fran  ans  Mantinea, 
Plat.  conv.  p.  201.  D.  Lue'.  [l] 

Λιότ»μο$ ,  i,  1)  ein  Feldherr  der  Athener, 
Tbnc.  1,  45.  Xen.  2)  ein  Reitergeneral  der  Alba- 
ner, Dem.  p.  265. 

άΐατριφίς,  ***»  (το/··»)  vom  Zeus  ernährt, 
erzogen,  gepflegt,  biuBges  Beiwort  der  Röaige  u. 
der  Vornehmsten  im  Volk  b.  Horn.  n.  Hes. ,  weil 
enter  Zens  besonderem  Schutz  standen,  vom 
geschirmt,  vgl.  ä%»ymr^%x  ausserdem  vom 
Floesgott  Skamaodros,  11.  21,  223.  Auek  =  Ju- 
To«a>ijc,  Bekk.  Tboc.  3,  75.  8,  64. 

Sftfofit,  ίς,  gbtternährend,  αμβραοία,  Pto- 
lem.  ep.  b.  Syaes.  n.  312.  D. 

διονρίομαι ,  (ovoiw,  irr.)  auf  den  Harn  wir- 
ken, Hippoer.  Uav. 

διοιρητΜοΊ,  ή,  er,  das  Harnen  fördernd, 
Arist.  Galen,  u.  a.  Aerzte. 

9*ανρίζ»,  ion.  st.  d«eo/fa»,  Hdt. 
J*aa>ävn%,  es«,  d,  ein  Rbetor  ans  Mitylene, 
Plut.  T.  Graecb.  8.  Streb. 

Ji0a>arr»t,  ό,  gr.  Maonero.,  Theoer.  2,  1. 
u.  a..  bes.  ein  athea.  Redner  n.  Staatsmann,  Dem. 
J—aymv,  Üvtat,  d,  gr.  Minnero.,  Aoth. 
9*αχη*ία,  rn  Wesserleitneg,  Slrak.  10.  ρ.  458., 

von 

Jt Ostrava» ,  (6%tttvw)  durrh  Kanäle  od.  Grü- 
ben leiten,  Plat.  Tim.  p.  77.  C,  Μβί,  Diod.  20, 


8.  u.  a.  9t«%.  χύραν,  eine  Gegend  mit  Kanälen 
durchschneiden  u.  bewässern,  Strab.  5.  p.  211. 

&ί0χήι  ί»  (ΰύχω)  Abstand,  Philo  matb.  vet. 
p.  75. 

8 Witt  **'»  (•'χ/β»)  zweisitzig,  worin  zwei  fah- 
ren  können,  ίιφρας,  Paus.  b.  Eust.  p.  882,  13. 
PelL  7,  116.  10,  47.  Hesyeb.  Et.  Μ. ,  richtiger 
dswjrff  zu  schreiben. 

ϊιοχΧίω,  verstärktes  6χΧ4α>,  beunruhigen,  li- 
stig fallen,  ineommodiren ,  tarn,  Lys.  in  Andoc. 
f.  6.  Plnt.  Demetr.  19.,  xwi,  id.  Cim.  18. ,  atfi 
tn>at,  mit  etwas,  Lue.  am.  17.  u.  a.  Pees,  in- 
commodirt  werden,  Luc.  am.  50. 

■  9*αχΧίζαι,  f.  /·»,  (όχΧίζω)  auseinander  i 
gewaltsam  offnen,  στόμα,  Nie.  al.  226. 

διοχίρόω,  verstärktes  όχνρόω,  Polyb.  5, 46,  3. 

ύϊοψ,  anat,  i,  ή,  t=  dionog,  av,  Hesyeb.  zw. 

dioy>n,  tmt,  rj,  des  Durchsehen,  die  Durch- 
sieht, Plut.  mor.  p.  915.  A.  vgl.  948.  F.,  metaph. 
das  Durchschauen ,  die  Erkenntoiss,  Eiusicbt,  id. 
mor.  p.  408.  B.  comp.  Cic.  et  Dem.  1.;  die  An- 
sekauung,  Plat.  Tim.  p.  40.  D.,  von 

διόψομα*,  tut.  zu  Λιαράω,  w.  s. 

Jinatä,  ή,  St.  in  Arkadien ,  Pens.  8,  27,  3. 
Einw.  Jvnattvt,  d,  Hdt.  9,  35.  Paus. 

iina.it,  natias,  α,  ij,  (*««»)  zwei  Kinder  ha- 
bend, Aeseb.  SnppL  318.;  von  zwei  Kindern,  &q~ 
res,  die  Klage  zweier  Kinder,  id.  Cboeph.  333 

StnaXatariaiat,  α,  or,  =  d.  folg.,  Geop. 

drnilaioxot,  er»  iwcdauorq)  zwei  Palmen  od. 
Hände  breit  od.  lang,  Xen.  cyn.  2,  4.  Polyb.  27, 
β,  2.  [i] 

d/πβΧτ·«,  αν,  («άΧΧα»)  zwiefach  geschwungen, 
doppelt  geschwungen ,  bes.  von  zweien  od.  von 
zwei  Händen  geschwungen,  iinaXxa  ξίφη,  die  von 
beiden  (Orest  u.  Pylades)  geschwungenen  Schwer- 
ter, Eur.  Iph.  T.  3l6.,  od.  die  gewaltig  geschwun- 
genen, wie  dinaXrow  ηϊρ,  der  vom  Zeus  mit  bei- 
den Binden,  d.  i.  mit  grb'sster  Gewalt  geschwun- 
gene Blitzstrahl  od.  der  zwiegespaitene  Strahl,  Eur. 
Tro.  1104.  Aber  i.  ατραπός,  act. ,  zwei  Speere 
aebwingend,  speerbewaffnet ,  Soph.  Ai.  408.  neck 
Hermanns  Erklärung,  nach  Passow:  das  von  zweien 
(Agamemnon  u.  Menelaos)  aufgehetzte,  wie  eine 
Waffe  gegen  Aias  geschwungene  Griechenheer.  Vgl. 
rabialrat.         ,  , 

H  πηχυαίος ,  α,  eV,  =  d.  folg.,  Theopbr.  b. 
pl.  9,  II,  8.  u.  das.  Sehneid.  zw. 

δίπηχνι,  ν,  (ηηχνς)  von  zwei  Ellabogen  od. 
Ellen,  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  a.  Lob.  Phryn.  p.  549. 

StnXädtat,  av,  (imXovt)  doppelt,  poet.  at. 
StitXäoiot,  Anth.  1t,  158.  [«J 

όϊπλβζω,  ä  διπΧαοιάζω ,  doppelt  machen, 
verdoppeln,  Andoc.  p.  30,  27.  Pass.  verdoppelt 
werden,  Bor.  Sappl.  781.  Menand.  b.  Atb.  8.  p. 
364.  D.  2)  intr.  doppelt  seyn,  Soph.  Ai.  258.  u. 
das.  Lob.  p.  195  Γ.  Dav. 

δίπΧαξ,  anot,  ή,  1)  *ls  Subst.  ein  doppelt 
zusammengelegtes,  grosses  0  berge  wand  ,  Doppel- 
mantel, dupUx  laena,  II.  3,  126.  22,  441.  Od.  19, 
241.,  nach  Andern  ein  buntes,  mit  eingewirkten 
Figuren  geschmücktes  Gewand,  wozu  man  doppelte 
Kaden  von  verschiedenen  Farben  tosammeuspulte, 
od.  überhaupt  von  doppeltem  Bioschlag,  ίίμηος. 
b)  die  doppelt  übereinander  gelegten  Bohlen  eines 
Schiffes,  Aescb.  Pers.  275.  u.  das.  Blomr.  2)  als 
Adj.d,»;,  doppelt  zusammengelegt,  ans  zwei  Lagen 
bestehend,  9*ιμός,  II.  23,  243.,  überb.  doppelt, 


Χιομός,  Orpb.  fr.  2,  37. 

oWdOMit*,    f.  ···», 


verdoppeln,  Xen. 
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Γ»,  1.,  T9vt  δίομονς,  Pitt.  legg.  0.  ρ.  920.  Α., 
το  ßm&ot,  die  Tiefe  der  Schlachtordnung,  Polyb. 
18,  7,  8.,  την  ΒονΧην,  die  Anzahl  der  Senatoren, 
Fiat.  comp.  Soi.  et  Popl.  2.  u.1  oft.;  den  doppel- 


teo  Gewinn  bringen,  das  Doppelt«  einbringen,  Lys. 
in  Diogit.  §.  25.  καρπό*  dtnXaoni ζων  τύν  iv 
rele  αΧΧαις  %iüoait  φνομίνων,  der  doppelt  so  viel 
bringt  als,  Diod.  4,  84.  Dav. 

δίπίαοιαομόί ,  ό  ,  Verdoppelung ,  tov  uißov, 
(Plat.)  Sie.  p.  388.  Ε. ,  τον  οτβοιον  ,  PIuL  mar. 
|i.  718.  E.;  bei  Gramm,  die  ioo.  Verdoppelung  der 
Mitläufer,  wie  in  toooot:  auch  die  Redoplication, 
nie  in  τίτνφα,  Eust.  α.  a. 

δ*ηΧάο*οΧογια ,  ι),  {λόγος)  das  Doppelt-  od. 
Zweimalsagen,  Plat.  Pbaedr.  p.  267.  C.  o.  das. 
Stallb. 

ÖmXäoiot,  α,  ov,  ion.  σ«π*;;οιθ(,  Adv.  — tute, 
doppelt,  doppelt  so  viel,  doppelt  so  gross,  so  laug, 
so  weit,  Η  dt.  u.  Alt.  von  Aescb.  n.  Tbuc.  an; 
oft  wie  ein  wirklieber  Comparaliv  mit  £,  Hdt.  6, 
57.  Tbuc.  1  ,  10.  Isoer.  de  pac.  §.  21. ,  od.  mit 
d.  Gen.,  Hdt.  β,  V.U.  Plat.  legg.  5.  p.  730.  D. 
Isoer.  Panalb.-§.  167.  n.  a.  το  §  m/.aatov ,  das 
Doppelte,  Tbeocr.  12,  26.,  die  doppelle  Zabl,  Hdt. 
7,  103.  trtv  dinlaaiav  maxadtxattw,  zur  Bezah- 
lung des  Doppelten  verurtbcilen,  Dem.  p.  733,  5. 
[«,  Schür.  Greg.  p.  527.  Spitzn.  Pros.  p.  76.]  Dav. 

ίνπΧάοιόο» ,  f.  «ίσα»,  verdoppeln.  Pass.  ver- 
doppelt werden,  sich  verdoppeln,  Tbuc.  1,  69. 

3ntlmoie»v ',  ovt  spät.  Form  st.  δνπΧΰοιοχ, 
Plat.  mor.  p.  1138.  E.  Arr.  u.a.  Lob.  Pbryn.  p.  41  f. 
not.    ο*,  Xöyot,  «nadralisehes  Verhältnisa,  Euclid. 

διπΧαομό{,  i,  (δκιΧέζω)  =  δίηΧαοιαομός, 
Verdoppelung,  Eust.  p.  1396,  53. 

διπλ$&([ία,  ή,  =  δίηΧιάυον,  Inscr. 

diitXt&QOt,  ov,  zwei  nvUfy«,  d.  i.  200  Schritte 
lang,  breit,  tief,  Xen.  An.  4,  3,  1.  Diod.  Luc. 
tv  dära.,  zwei  nXt9?m,  Polyb.  34,  12,  5. 

δ  mit,,  (eig.  Fem.  von  δνπΧονί)  1)  ein  krit. 
Zeichen  von  der  Gestalt  eines  liegenden  grossen 
Ypsilon  (s)  od.eiues  liegenden  lat.Van  >  (  <), 
auch  fc*  ,  verseb.  Lesarten  od.  verworfene  Verse 
anzudeuten,  Diog.  L.  3,  66.  u.  oft  b.  Scbol.;  auch 
Zeiehen  für  die  Schauspieler  in'  ihren  Rollen  zum 
Behuf  der  Darstellung,  s.  bea.  Scbol.  Ar.  Plut.  253. 
2)  ein  Tanz,  Hesych.  Poll.  4,  105.  Vgl.  Ar. 
Thesm.  982. 


I  Anatomie  die  Verbind ungsoath  der  Hirnschale,  Hip- 
poer, u.  a.  ,d)  von  dem  Giftgefass  im  Stachel  de* 
Skorpions,  Aei.  n.  a.  9,  4. 

öatXofytS,  ifixot,  6,  ή,  mit  doppelte«  Laub«, 
Opp.  ixeut.  1,  23. 

διπΧοΐδιον,  το,  Dem.  ν.  διπΧοΐχ,  Poll.  7,  49. 
δ*πλοϊζω ,  διπΧοΐζω ,  Aescb.  Ag.  835.  Ευο. 
1017.,  =  διπλασιάζω. 

imXoU,  ΐδος,  η,  ein  doppelt  um  dea  Leib  za 
schlagende«  Gewand,  Mantel,  Ueberrock,  Anth.  7, 
63.  Sehol.,  vgl.  Beck.  Char.  2.  o.  325.;  gew. 
Tracht  der  kyniacben  Philosophen,  Schmid.  za  Hör. 
ep.  1,  17,  25.    b)  =  διπΧοη,  c,  Hippoer. 

OtnXöot,  όη  (δατΧΙη,  Hdt.  3,  42.),  όοψ,  zsgr. 
διπλοΰς,  ovv,  doppelt,  zwiefach,  Horn,  (der  die 
zsgz.  Form  nur  in  δ*ηΧη  τΧαΐνα,  =  öVrAatirhat) 
u.  allgem.  dtnlöov  &ar<tvov  i*nta*ttriwt ,  xwie- 
facber  Todesgefahr  entronnen,  Hdt.  6,  104.  cV 
πλζν  -naltw ,  zweimal  schlagen,  Sopb.  EL  1415. 
Im  Plur.  bes.  b.  Trag.  =  9io,  &>«· ,  δ  mit! 
,  οτρατηΧάτα*,  Sopb.  Phil.  793.,  SaotL'K,  id.  Ai. 
!  970.  n.  a.  διπλό*  ηματα,  Αρ.  Rh.  1,  588.  da» 
πλά  ονόματα,  zwiefache,  d.  i.  zusammengesetzte 
Wörter,  Arist.  rhet.  3,  3.  διπλοΐν  otni&iov,  ein 
zweistöckiges  Haus,  Lys.  eaed.  Eratosth.  §.  9. 
διπλή  äxav&a ,  zusammengebogenes ,  gekrümmtes 
Rüekgrat,  Sur.  Bl.  492.,  wie  das  lat.  dupUcetui. 
Anch  :  doppelt  so  gross , "lang,  viel,  z.  B..jliot9 
Plat.  Tim.  p.  75.  Β.,  δίκη,  id.  legg.  8.  p.  865.  C. 
n.  dgl.  διπΧοϋν  όφ»ίΧ»α>  ό'βον  αν  ηαταβλβψΐ],  aas 
Doppelle  des  angerichteten  Scbadena,  Dem.  p.  629, 
22.  τό  διπλοίν,  Xen.  Cyr.  4,  5,  41.  Wie  di- 
nXaoiot  mit  d.  Gen.,  Plat.  Tim.  p.  35.  C.  Comp. 
σ*ιύη  διτιλότιγα  τοίτων,  App.  bist,  praef.  §.  10. 
StnX^,  Plat.  legg.  7.  p.  722.  ß.  =  St*Xfh  w.  s. 
2)  metapb.,  von  doppelter  Gesiooung,  zweideutig, 
hinterlistig,  falsch,  irTi(ft  fiur.  Rhes.  396.  Plat. 
a.  a.  oidiv  διπλούν,  Xen.  Hell.  4,  1.  12.  Vgl. 
Ruhnk.  Tim.  p.  86  f. 

διπΧόί,  ή,  iv,  poet.  st.  8atXoi$t  aar  im  Plar. 


isttXfi ,  eig.  Dat.  fem.  von  διηλοίτ,  doppelt, 
zweimal,* &avttv,  Eur.  Ion  7M).  Plat.  u.  a.;  noch 
einmal  so  viel,  so  sehr,  Plat.  u.  a.,  mit  folg.  7", 
Plat.  rep.  1.  p.  330.  C;  beiderseits,  Sopb.  Ant.  723. 
διπίτ,γίς,  /de«,  r/t  =  3ιπΧοΐς,  Poll.  7,  47. 
δναΧή&ηί,  et,  (nXtrfui)  doppelt  voll,  Nie.  al. 
153.,  wo  Andere  διηλτ}ρης  babeul 

διπΧϊ,οιος,  η,  βν,  loa.  st.  διπΧάοιθ(,  w.  t. 
9πχΧο*ΐμίτοζ ,  βν,  (»ιμα)  mit  doppelt  umge- 
schlagenem Gewände,  Cercidas  b.  Diog.  L.  6,  76. 

διπ/,όη,  rj,  die  Doppeltbeit,  der  Zustand  dass 
etwas  aus  zwei  Lagen  besteht,  η  τον  nxtüvos  δ., 
die  doppelten  Falten  dea  Gewandes,  Pisid.  b.  Suid.; 
iiberb.  Zwiefachbeit,  Zusammensetzung  aas  zwei 
Elementen,  PluU  Bor.  p.  441.  D.  1083.  C. ,  bes. 
a)  die  Scharte  im  Eisen,  metapb.  xiv  δοΐομιμηντ,ν 
οχοπώμ^&α  ύρπίρ  οίδηοον ,  tlxt  νγ*ή{  »ϊτι  δι~ 
πΧόην  τινά  iortf  ίχ*ν  iv  iavt$ ,  Plat.  Sopb.  ρ. 
267.  Ε.,  was  Plot.  oachgeahmt  bat  Pericl.  11.  u. 
oft.,  s.  Sint.  Per.  p.  122.;  dab.  überh.  Fehler,  vrje 
ψνχ'/t»  Plat.  mor.  p.  715.  E.  u.-bft.  b.  Spät. 
Kuhuk.  Tim.  p.  86.  b)  Doppelsinn,  Zweideutig- 
keit, Plot.  mor.  p.  407.  C.  408.  F.    «)  in  der 


9»nlm,  Anth.  10,  101.  Ορη. 

δίπλοοημανιοί ,  or,  (ση  μα  in»)  voa  doppelter 
Bedeutung,  Sehol.  Ar.  Nub.  225. 

δ™Χ0Α> ,  (διπΧόος)  doppelt  machen ,  verdop- 
pele, την  ψάΧαγγ*,  Xen.  Hell.  6,  5,  19.;  ober 
einander  sehlagen,  Tolßutva,  Diog.  L.- 6,  21.  ai 
μαχαλά*  διπΧοΐνταί,  die  Schwerter  legea  sieh  tu, 
bekomoi'-a  Seharten,'  Piut.  Cam.  41. 

δίττΧωμα,  ατοχ,τδ,  daa  Verdoppelte,  Ariat.  me- 
teor.  1,8.,  bea.  a)  ein  zusammengelegtes  Schreiben, 
Empfehlanpschreiben,Cie.,bee.einGeleiljbHaf,darcb 
welcbeb  die  Berehlahaber  der  Stadt*  n.  die  Beamten 
angewiesea  wurden  den  Vorzeiger  achnelt  weiter 
zu  fördere,  ein  Standeopaaa,  Plat.  GaJb.  8.  b)  ein 
Gefass,  das  in  ein  grösseres,  mit  siedendem  Was- 
ser angefülltes  gesetzt  wird,  um  darin  an  kochen, 
Galen,  t.  13.  p.  535.  Paul.  Aeg. 

8ϊπΧωσις,  e<u(,  ή.  Verdoppelang,  Enst. ;  das 
(Jeberrioandersi  hlagen  des  Kleides,  id.  Hesycb. ; 
Zaaammeosetzang  mehrerer  Wörter,  Arilt.  rhet.  3, 3. 

δίπνοοχ,  ·ν,  (ιττ·η)  mit  zwei  Luftlöchern, Galen. 

διηό9η{,  it,  od.  δ/ποδβ{,  ·ν,  (aavt)  zwei 
Fuss  lang,  breit,  tief,  Xen.  oee.  19,  3. 

it-ηοδία,  η,  (dinovt)  1)  die  Eigeasebaft  dass 
man  zwei  Fiüse  hat,  Arist.  p.  a.  1,  3.  2)  eia 
lakon.  Tanz,  Cratin.  b.  Scbol.  Ar.  Lys.  1245. 
Hesycb.  Poll.  3)  die  Dtpodie,  Verbindung  aweier 
(zweisylbiger)  VersTuSie  (anch  zweier  Anapästen) 
zu  einem  Versgliede  (μέτ(ον\  Leogia.  fr.  3V  7.  Arist. 
Quinet.  p.  52.  n.  Metr.  Vgl.  orfrvi: 


d  by  Google 


701 


1143. 


*«τ.  die  δηοδία  (2) 


Ar.  Lya. 


SutotiutTot,  m,  ov,  f.  L.  et.  ό%»βό*η«  b.  Xen. 
19,  3. 

ίϊιποόίαομός,  i,  (διποδιάζω)  —  διποδία,  2., 
Hesych.  nach  Schneid,  et.  d.  gew.  L.  διποδιομός. 

Jlnowa,  ή,  St.  in  Arkadien,  Paus. 

Jfootvox,  6,  ein  Bildhauer  aas  Kreta,  Paus. 

δ»π»1ηΐς,  tdot,  in  zwei  Städten,  φήμη, 
Manetfa.  4,  376. 

JlrxiLa,  ri,  u.  Jliflttifyt,  et,  «.  Jünöltm, 
Jtinolnü  9η  t. 

ύ,Ίολα,  evjt,  η,  (itoltt)  aaa  zwei  Städten  be- 
etebend,  Strab.  3.  p.  160.  14.  p.  656. 

Stnelltqt,  ov,  <J,  Bürger  zweier  Städte,  Ma- 
oeth.  5,  291.  [Ii] 

δίπολυς,  ov,  (sxolim)  zweimal  gewendet,  ge- 
pflügt, Proel.  z.  Hes.  2)  —  oWoit,  Aesch.  fr. 
19S  Dind. 

δίποροί,  ov,  (rröpos)  mit  zwei  Wegen,  Zu- 
gängen ,  κορυφή,  Eur.  Tro.  1097. 

δ»πότέμος ,  ov,  (ποχαμόχ)  mit  od.  an  zwei 
Flüssen,  -.·..,.«.  von  Tbeben,  Eur.  Sappl.  621. 

δίποβ,  ov,  o,  poet.  ==  d.  folg.,  1.,  Pythag. 
b.  Iambl.  v.  Pytb.  p.  300. 

δϊπονί ,  rrodoi,  6,  ή,  δΐπονν,  το.  (novt)  I) 
sweilüssig,  liatva,  vou  der  Klytämnestra ,  Aesch. 
Ag.  1258.  vgl.  Sappl.  895.,  {?·»>,  Plat.  Arist., 
jivot,  ·)·4λη  ,  Plat.  xi  δίποδο.,  zweilussige  Ge- 
aeböpfe,  Plut.  mor.  p.  636.  E.  oi  δίποδη,  eine 
libysche  Mäuseart,  HdL  4,  192.  2)  zwei  Fast 
Ung,  γραμμή,  Plat.  Hen.  p.  83.  D.  vgl.  Pohl, 
p.  266.  B. 

δ*πρόςωποί,  ov,  (πρόςο,πον)  mit  doppeltem 
Geaieht,  άγαλμα,  Hdn.  1,  16,  6.;  zwei  Personen 
bezeichnend,  Apoll,  de  pron.  p.  401.  Metaph.  dop- 
pelsinnig, χρηομόί,  Lnc.  Jap.  trag.  43. 

δίπρνμνος,  ov,  (πρνμν*)  und 

δίπρωροχ,  ov,  (πρώρα)  vavt,  ein  Schiff  mit 
zweifachem  Hinter-  α.  Vorderthril  (puppit,  prora), 
d.  i.  an  beiden  Enden ,  hinten  u.  vorn  mit  einem 
Steuer  versebn,  anch  άμφίττρνμνοί ,  Callixen.  b. 
Ath.  5.  p.  204.  A.  vgl.  11.  p.  489.  B.  Tae.  an». 
2,  6, 

δί-titgot,  ov,  (πχ$ρόν)  zweiflügelig,  Arist.  b. 
·.  1,5.  2)  ο  δίπηροί,  mit  α.  ohne  ναός,  ein 
Tempel ,  dessen  cclla  mit  einer  doppelten  Säulen- 
reihe umgeben  ist,  Vitniv.  3,  1. 

διπτ/ρνγοί,  ov ,  (πχ/ρυξ)  =  δι'ήχιρος,  *voi- 
SaJLml  Anth.  5,  151.,  Jlööot,  ebd.  V,  570. 

ϊίπχνξ,  νχοί,  δ,  ή,  =  δίπχνχοχ,  nur  in  den 
Cas.  obl.,  δίπχνχα  ki»itrtv,  Ap.  Rh.  2,  32. 

διητνχήί,  —  δίπχνχοί,  Arist.  b.  a.  I,  5. 
δϊπχΐχοι,  ov,  (πχνοοι)  1)  doppelt  gefaltet, 
doppelt  zusammengelegt,  /.wir.  Od.  13,  224.,  de4~ 
riov,  Hdt.  7,  239.  δίτχχνχ·  ixoulv,  ein  Stück 
OpferfleUch  od.  Knochen  mit  der  Fellhaut  doppelt 
umwickeln,  damit  es  leichter  verbrennt,  oft  b.  Horn. 
S)  =  διοοόζ,  doppelt,  zwei,  oft  b.  Kur.  Sopb.  fr. 
164  Dind.  Ar.  fr.  471  Dind.  δίπτυχοι,  die  Dios- 
kuren,  Lyc.  554. 

δίπχνχος,  ov,  (mmott)  mit  doppelten  Casus- 
eodangea.  Apoll,  de  pron.  p.  376. 

δίπΰλοί,  ov,  f^L/.ii  zweitborig ,  mit  doppel- 
tem Thor  od.  Eingang,  Soph.  Pbil.  952.  In  Athen 
blassen  die  θριέοια»  nila»  aneb  ti  δίπνίον,  Plnt. 
Per.  SO  Polyb.  16,  25,  7.  Luc.;  in  Rom  ri  τον 
Ί·νου  δίπνλον,  dar  zweitborige  Janustempel,  Plut. 
322.  B. 

ov,  (πνρήν)  zweikernig;  ri  *W 


οηνον,  ein  ebirarg.  Instrument,  eine  Art  Sonde, 
Galen.  Paul.  Aeg.  [C] 

διπίρίτηί,  ov,  oy  verst.  άρχος,  (πϊρ)  zweimal 
gebackenes  Brod,  Zwieback,  Hippoer.  p.  546,  13. 

δΐπίρο$,  ov,  (πνρ)  mit  doppelter  Flamme, 
λαμπάδις,  doppelte,  doppelt  leuchtende  Fackeln, 
Ar.  Ran.  1361.;  zweimal  im  Feuer  gewesen,  mo- 
ros, Hesycb.,  u.  bloss  δίπνρος,  =  d.  vor.,  Ath. 
3.  p.  110.  A.  Poll.  7,  23.  ,  , 

ίίρβφδος,  ov,  (ράβδος)  zweislreißg,  Arist.  b. 
Ath.  7.  p.  305.  D. 

Jt\»o),  ή,  i)  Tochter  des  Helios,  Gemahlin 
des  tbeban.  Fürsten  Lykos,  Apd.  3,  5,  5.  2)  eine 
Quelle  in  der  Nähe  von  Theben,  nach  jener  so 
benannt,  Pind.  Isthm.  8,  44.  Trag.  Strab.  u.  a. 
Dav.  J ι  χα'ίος,  α,  ov,  dirkäiscb,  Trag.,  νδοιρ,  ss 
41ρ*η,  Aescb.  Sept.  308.,  θζβαι,  Strab.  8.  p.  387. 

δίρρ"υ9μοζ,  ov,  (ρν&μός)  aus  zwei  Rhythmen 
od.  .Metris  bestehend,  Schol.  Ar. 

διρρΖμϊα,  ή,  die  Doppeldeichsel,  Aesch.  fr. 
334  Dind.,  von 

δίρδνμοζ,  ov,  (ρνμόί)  mit  zwei  Deichseln, 
Aesch.  Pers.  47. 

δις,  Adv. ,  zweimal,  doppelt,  von  Horn,  au 
allgem.,  anch  it  δίχ,  App.  Mitbr.  e.  78.  δα  *α* 
τρϊχ,  ά.  i.  wiederholt,  zu  wiederholten  Malen,  Plat. 
Pbaedr.  o.  23S.  A.  I'hileb.  p.  59.  B.  n.  oft.  lies, 
häutig  mit  rooot  n.  Zahlwörtern,  Od.  9,  491. 
Trag.  Tbuc.  Plat.  α.  a.  δίς  <ϊ*ά  παούν,  zwei  Mal 
die  panze  Scala  durch ,  Plut.  mor.  ρ.  1019r  B., 
zur  Bezeichnung  eines  sehr  grossen  Unterschieds, 
Lue.  From.  6.  eouscr.  bist.  7.  —  In  der  Zusam- 
mensetzung immer  zweimal,  zweifach;  es  verliert, 
dann  vor  Consooanten  sein  Sigma ,  welches  nur 
vor  ο  selbst,  vor  9,  τ,  μ,  π  n.  χ  zuweilen  bleibt. 
(Von  δνο  st.  des  ungebr.  δνΐς,  ßuttm.  Lexil.  2. 
p.  264.    Dav.  cWoöc,  Ji^ooc,  δίχα.)  [I] 

δκ,  unabtrennbare  Anbangesylbe,  eine  Bewe- 
gung nach  einem  Ort  bezeichnend,  ganz  wie  —  ö*e, 
nur  in  wenig  Wörtern,  wie  in  £Uv!«t,  oikoJ»e, 
χαμό  δις  gebraucht. 

(Jit)  ungebr.  Nom.  st.  Ztvt  (vgl.  Lob.  pnral. 
p.  84.),  der  sich  in  den  Cas.  obl.  Jiöt,  Jti,  Jim, 
u.  im  lat.  Di»,  Dietpiter,  Dijavu ,  erhalten  hat. 
Die  Kreter  sagten  θιοχ,  die  Lakonen  Jiot,  so  das« 
Ztvt,  2<)tLt,  #«öc,  deui,  nur  mundartliche  Abwei- 
chungen zu  seyn  scheinen.  Vgl.  Herrn,  op.  7·  p.  276. 
Den  zsgz.  Dat.  Ji  bat  Pind.  Nem.  1,  III.  vgl. 
Boeckh  ioscr.  1.  p.  35.  nr.  16.  Wüllner  de  cycl. 
epic.  p.  61. 

δχάρπ£γος,  ov,  {4ψ*άζ*)  zweimal  geraubt, 
Lye.  513. 

διί*γγόνη,  ή,  (ίγ)'όνη)  =  ή  δαίγγονοί' 

δις*γγονοί,  ο,  η,  (ϊγγονος)  (jruroukel,  Urur- 
eakelin,  adnepo;  adnepti». 

δίΜχτοί,  ij,  u.  δίαχτον,  τό,  («re«)  der  24ste 
Februar,  der  im  Schaltjahr  doppell  gezählt  ward, 
üs  texlut  ■■■He»  ante  Kai.  Mari.),  auch  piatxxoi, 
ßiot^xot,  sehr  Spät. 

δα^άδιίφοχ ,  δ,  ή,  (ίξόδιίφοζ)  Anderge- 
aebwisterkind,  Schol.  Αρ.  Rh.  3,  359.  [σ] 

δίςιννοί,  ov,  (ιύνη)  mit  zwei  Ehebetteu  od. 
Ehefrauen,  Anlb.  15,  26,  7; 

,δίίΐφ&οχ,  ov,  («ν·")  f>  *··  *!·  Βί'φ&οΐ' 
di'i'.p'ot,  ov,  (ηβη)  zweimal  jung,  vom  lason, 
Antb.  15.  26,  2.  in  der  dor.  Form  δίςαβοί. 

δΐΐ9ονή(,  it,  (öavttv)  zweimal  sterbend,  Od. 
12,  22. 

δίοηαλμοι,  ov,  (οχαΧμόί)  mit  doppelten  Ru- 
derbänken, Synes.  p.  167.  A. 
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9lmuv^t  arot,  xi,  (dtentva)  Wurf  mit  dem 
Diskos,  Tzetx.  ex.  11.  p.  139. 

d  tenevtq  t,  οΰ,  6,  der  Diskoswerfer,  Thom.  M. 
p.  81,  6  R-,  von 

ο  tont  ν  ω ,  Eur.  loa  1268.  Plat.  mor.  p.  793.  C. 
Luc.  Antfl.  9,  14. -Pbilostr.  ep.  43.,  u.  dioniw, 
mit  der  Wurfseheibe  (dienet)  werfen ,  Plat.  1.  1. 
Lee.  dial  d.  14,  2.  philops.  18.  a.  a.  idtentev 
elXqXeteiv,  sie  warfen  mit  der  Wurfscheibe  unter 
einander  am  die  Welte,  Od.  8,  188. ;  überb.  wer- 
fen, schlendern,  aüreV,  Diog.  L.  7,  11.  nttQeüev 
&λμα  d*9nivte#et ,  vom  Felsen  berabgeschlendert 
werden,  Eur.  1.  1.  Wund.  Ree.  v.  Lob.  Ai.  p.  58  f. 
dionqötit,  Antb.  9,  227.  MeUph.  μακρά  dienq- 
eat,  weithin  werfend,  treffend,  mit  der  Rede,  Find. 
Istbin.  2,  51. 

δίσκημ*,  rnxet,  xi,  (dt eniw)  da«  wie  der  dienet 
Geworfene,  Tiioyetv,  das  von  den  Mauere  Herab- 
geschleuderte, Eur.  Tro.  1121. 

δΐνηηντρβς,  ev,  (βηηπτρβν)  zwei  Seepter  hal- 
tend, zwei  Reiehe  beherrschend,  Ae&ch.  Ag.  43. 
dteneßeliw,  den  Diskos  werfen,  Hesyeh.,  and 
dienedeXin,  ή,  das  Diskos  werfen,  von 
dteneßölet,  ev,  (ßeXXet)  diskoswerl'end;  ό  ό*., 
der  Diskoswerfer,  Lue.  philops.  18.    Vgl-  Müller 
Handb.  d.  Arcbäol.  §.  122,  15. 

dteneudqtt  lt,  (tldet)  diskosförmig,  schei- 
benförmig, Plut.  mor.  p.  891.  C.  Diog.  L.  8,  77. 
Diose.  u.  a. 

dienet,  i,  (duutv)  1)  die  flaebrunde  Wurf- 
scheibe ,  welche  weit  zu  werfen,  eine  schon  dem 
Horner  bekannte,  bes.  in  Sparta  gebräuchliche  (Je- 
'  bang  der  Jünglinge  war',  s.  bes.  Od.  8,  186  fg. 
Spater  ward  sie  auch  hoch  in  die  Luft  u.  nach 
einem  bestimmten  Ziel  geschleudert.  Die  Seheibe 
war  in  ältester  Zeit  von  Stein,  Od.  8,  190.  Pind. 
Ist  hm.  1,  34.,  spater  von  Brz,  Eisen,  Blei  od. 
Holz ;  in  der  Mitte  war  in  einer  Oeflfnung  ein  höl- 
zerner Stiel ,  häufiger  ein  lederner  Riemen  ange- 
bracht, wahrsch.  um  die  Scheibe  daran  fassen  α. 
schwingen  zu  können;  ähnlich  ist  das  Steinttoteen 
der  Bergbewohner  von  Appenzell.  oVovy  Ώγοφ*- 
oioxmxet,  der  Vorzüglichste  im  Dlskoswerfen,  Od. 
8,  129.  Bin  ähnliches  Wurfinstrument  von  Erz, 
das  sich  auch  schon  bei  Horn.  (II.  23,  826—47.) 
findet ,  ist  oöloc ,  wenn  es  nicht  ein  ausser  Ge- 
brauch gekommener  Name  für  dasselbe  Werkzeug 
ist.  S.  Nitzseh  zu  Od.  Bd.  2.  p.  192.  Im  Pier, 
•i  dienet,  der  Ort,  wo  men  sich  im  Diskoswerfen 
übte,  Scbol.  Ap.  Rh.  4,  1217.  2)  metapb. ,  von 
der  Aehulichkeit,  alles  Scheibenförmige ,  da*,  a) 
Schüssel,  Teller,  Pallad.  in  Antb.  11,  371.  Pell. 
6,  84.  b)  runder  Metall tpiegel,  Aatb.  6,  18.  e) 
die  Sonnenscheibe,  Plut.  mor.  p.  891.  A.  Alex. 
Aphr.  probl.  2,  46.,  die  Scheibe  des  Mondes,  Plut. 
mor.  p.  890.  F. 

dto*»vom,  xm,  (evoev)  der  Raum,  dea  der  ge- 
worfene Diskos  durchfliegt,  die  Weite,  auf  welche 
er  geworfen  wird,  Wurfweite ]  nur  II.  23  ,  523: 
it  οίβηινρα  XiXe$irxe,  bis  auf  Wurfweite  blieb  er 
zurück;  dafür  aufgelöst  dlenov  οίρ·»  II.  23,  43U 
Vgl.  ίπίονρα. 

διοη·ψ6ρο$,  ov,  (φίρω)  diskostragend ,  Lac. 
philops.  18. 

dtenöw,  (dienet)  kreisförmig  mechea,  Je.  Lyd. 
de  ost.  p.  22.  A. 

δπμνρ/ανδρΦς,  er,  (ηνήρ)  mit  zwanzigtausend 
Einwohnern,  neXtt,  Strub.  12.  p.  570.,  von 

Sitpiatet,  et,  u,  (swf/ei)  awanzigtansend, 
Hdt.  l,  32.  Xen.  Plat.  u.  a.,  bei  Cellectivbegrif- 


fea  auch  im  Siag.  dtrpvpser,  at,  ev,  ζ.  Β.  Τππ·< 
δαμνρία,  zwaazigtausend  Reiter,  Lue.  Zeux.  8.  [i] 

Hvzamrot,  i,  {Kirntet)  Grossvater  im  zwei» 
ten  Glied,  Urgrossvater,  aloeu«. 

iiail üä palet ,  o/o,  alev,  Diese.  2,  174.  u. 
oft.,  nnd 

Seeni&iuet,  er,  (νην&αμή)  von  zwei  Span- 
aea,  Diese.  3,  84. 

dtenevdttet,  ev,  (meviüet)  Doppelspoadeos, 
Metr. 

dtmeftm,  (ewope)  zweimal  säda,  Strub.  16. 
p.  768. 

dteeesntt,  poet.  dteeeau,  Arat.  968.  Antb.  7, 
429.,  u.  dtxxmm,  Qu.  Sm.  2,  46.,  Adv.,  (dseodi) 
zweimal,  zweifach. 

dtaem'fXqt,  ev,  e,  (i(%m)  zwiefach  herrschend, 
ίιοοάρχαι  ßeetXtlt,  die  beidea  herrschenden  Kö- 
nige, Soph.  Ai.  389. 

dtaeazq,  Adv.,  (dteeet)  aa  zwei  Stellen,  zwie- 
fach, ArisU  de  aa.  1,  3. 

Sieemtev,  atU  ό**ττβχβί,  Adv.,  =  d.  vor., 
Theophr.  lap.  f.  25. 

otoeaxwt,  Adv.,  =  dtjwt,  Hesyeb. 

dteeeiet,  (dteeet)  verdoppele,  wiederholen, 
sp.  W. 

_  Sioeeyle,xxia,  q1 1  das  Reden  zweier  Spra- 
chen, von 

dtoeöyXertxot,  er,  (yXeZeaa)  zweisprachig. 

dieoeyevtm,  att.  dtxr.,  (ΓΕΝΩ)  zweifach  ed. 
zweimal  gebirea,  AristJ  g.  a.  1,  11. 

δίοοογροψίΤτβΛ,  (γράφ*>)  es  findet  eine  zwie- 
fache Lesart  statt ;  dah.  xi  dteveypafovptver, 
das  Wort  od.  die  Stelle,  wozu  verschiedene  Les- 
arten vorbanden  sind.  Dar. 

δ*οβογράψ{α,  jj,  zwiefache  Lesart. 

Uteeeloyie»,  att.  d*xx.t  (dteeeXeyet)  doppelt  sa- 
gen, wiederholen,  Schol.  Ar.  Plut.  585.  Epipfaan. 
2)  auf  doppelte  Weise  ausspreebea,  so  heisaea  ζ.  B. 
tlXq  u.  tXq,  dtTteXeyevpeva. 

dteeeloyia,  att.  im.,  q,  Wiederbolaag  eines 
Wortes  od.  Ausspruches,  Bast.  p.  205,  15.  SebeL 
Epiphan.,  voa 

dteeeXeyet,  ev,  zwei  Sprachen  redend,  Ma- 
netb.  5,  291. 

dteeet,  q%  ev,  att.  dtrxit,  q,  ev,  ioa.  it£ött 
q,  ev,  (dit)  zwiefach,  doppelt,  Trag.  Xea.  Plat. 
Polyb.  Plat.  u.  a.  Im  Plur.  oft  e=  He  od.  άμψω, 
ζ.  Β.  dteoel  ßaotXtlt,  zwei  Könige,  Xen.  Ag.  2, 
30.  vgl.  eouv.  8,  9.  dteeel  *Λχρΰ&*±,  die  beidea 
Atriden,  Soph.  Ai.  57.  dteeei  βχρατηγβί,  Aeseh. 
Sept.  816.  u.  oft  b.  Enr.  äve  Ιτ,μαρι  Öioeel  'Λτρΰ- 
dat,  in  ihrem  Willen  zwefy  d.  i.  verschieden,  enl- 
. zweit,  Aeseb.  Ag.  121.  Auch,  wie  datXevt*  xtoti- 
dentig,  ψηομΟτα  dtaewv  evtifetv,  Soph.  El.  64S. 
u.  das.  Herrn.  Jacobs  b.  Wunder  versteht  es  von 
den  beiden  Theilen  des  Traume.  Adv.  dteetZt, 
tarn  zweiten  Mal,  Eur.  Phoen.  1347.;  auf  dop- 
pelte Weise,  Hesych.  Suid. 

dteeexinot ,  ev,  (rlnttu)  zweimal  gebärend, 
Nonn.  dion.  5, 199.  2)  pass.  dteeötenet,  ev,  zwei- 
mal geboren,  £aixger,  ebd.  1,  4. 

διβοοψνήι,  4t,  (ψνή)  von  zwiefacher  .\atar, 
Nonn.  dion.  14,  97.  47,  434. 

dteeern,  verdoppeln,  sp.  W. 

dnevlXdßiet ,  (dneilleßet)  twei  Sylben  ha- 
ben, Gramm. 

dttevlXißia,  ή,  Zweisylbigkeit,  Gramou. 

ditevXlaßet,  ev,  (emUafiq)-  sweisylbig ,  Dion. 
H.  comp.  §.  11.  Lee.  " 
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δ^ονμφωνίω,  mit  zwei  Coosonanten  geschrie- 
ben od.  gesprochen  werden,  Graun.,  νοα 

διςσι  uif ωνος  ,  OV  ,  (θνμφ»νβ()  mit  zwei  Con- 

aoaaateo  geschrieben  od.  ausgesprochen,  Gramm. 

ύιοταγμοί ,  #,  (διστάζω)  Zweifel,  Lngewiss- 
beit,  Plut.  mor.  p.  214.  E.  Scbol. 

dioiadtoi,  mv,  (ordcW)  von  zwei  Stadien, 
fa'en^a,  App.  Hann.  e.  37.  Et  M.  Schul.  Ar.  [eTj 

di  οι  α  ζω,  f.  ■«·,  (Sit)  ι  weile  In  ,  sich  beden- 
ken, angewiss  seya ,  gew.  mit  einem  indir.  Frsg- 
eati,  Pitt.  Anal. ,  mit  Stt,  Plet.  loa  p.  634.  E., 
mit  μη,  id.  Sopb.  p.  23$.  Α.,  «i^nm,  Pkt. 
■er.  p.  62.  A.  διστ*ζόμινο%  ■  zweifelhaft,  unge- 
wisa,  Diod.  17,  9.  Dav. 

ΰισταχτικυς,  η,  öv,  Adr.  — KoTf  ,  zum  Zwei- 
fel gebörig,  einen  Zweifel  ausdrückend,  Apolloo. 
Dyse.  Scbol. 

biaxaoiot,  ov,  (βτβία»«)  von  doppeltem  Gewiebt 
od.  Werth ,  daa  Doppelte  wiegend  od.  geltend, 
gfvo/ov,  Plat.  Uipparcta.  p.  231.  D. 

δ  in  man,  «cuc,  t},  (διστάζω)  Zweifel,  Beden- 
ken, Dem.  p.  1318,  10.,  wo  jetzt  everao«  berge- 
stellt  ist. 

διττίφης,  i't,  (θάπτω)  zweimal  begraben. 

dtortyim,  t),  Hans  von  zwei  Stockwerken,  Poll. 
4,  129.  Müll.  Uandb.  d.  Arcbaol.  §.  293,  2.,  von 

diartyot,  ov,  (οτΙγη)  von  zwei  Stockwerken, 
Strab.  15.  p.  730.  (ίβορ.  o.  a. 

3ιοιΊνα,  τ],  die  Doppelreihe,  Scbol.  Horn., 
bes.  Doppelzeile ,  Distichon  ,  Scbol.  Ar.  Bei  dea 
Aerzten:  Doppeiaugenbraaen ,  Paul.  Aeg.  Galen. 
Α·  ι. ,  von 

δίοτϊχοι,  ov,  (στίχος)  zweizeilig,  von  zwei 
Reiben,  »ft&aJ ,  Gerste  mit  zwei  Komerreibeo, 
Plat.  mor.  p.  906.  B.j  bes.  von  zwei  Versen,  δί- 
γραμμα, Antb.  9,  369.  το  δίοτιχον,  zwei  Verse, 
ein  Hexameter  o.  ein  Pentameter,  Anth. 

dioroixia,  f,  eine  Doppelreihe,  Theopbr.  b. 
pl.  4,  Θ,  6.  Ael.  n.  a.  9,  40.,  von 

δίατοιχοί,  ov,  (οτβΓχοι)  voo ,  mit  od.  io  dop- 
pelter Reibe.  αρ  ι&ή ,  Theopbr.  b.  pl.  4,2  (vgl. 
iinuoi).  οδόντ»ς,  Arist.  b.  a.  2,  1.  Aoth. 

olttoaot,  ov,  (τακτοί)  ==  cVrenof. 

Hetokot,  ov ,  (or/JLUw)  zweifach;  δίοτοΧοι 
md$iatmi,  das  Sebweslerpaar,  Sopb.  OC.  105$. 

Οιοτομος,  ο» ,  (άτομα)  doppelmüodig,  mit  dop- 
pelter Müodung  od.  Oeifouog,  1Ό  Ja»  vt,  Polyb.  34, 
10,  4.,  διώρνξ,  Streb.  17.  p.  809.,  **το·,  Sopb. 
Pkil.  16.  odoi  δίστομσι,  Doppelwege,  die  in  ei- 
nen zusammenlaufen,  Sopb.  OC.  900.;  zweischnei- 
dig, |»V««.  9*oya**,  Kar. 

öioUJ.u.iiu),  n.  s.  w.  =  öHovlXaßim,  a.  s.  w., 
w.  ·. 

διονμφωνοί,  S.  όκσνμφωνος. 

iiavva-ττος,    ov  ,      onaitid    doppelt  iusnm- 

naeagebundea  od.  geflochten,  Philoxen.  b.  Atb.  15. 
p.  685.  D. 

duvnaft,  d,  (νπατος)  zweimal  Consal,  Plat. 
r.  p,  777.  B. 


e\e|Idii«,  **,  (nW  »wiespaltig,  getbeilt, 
ddoc,  Bekk.  Ab.  p.  35,  1.  ed  ii  (των  τβτραηό- 
imv)  δισχιδή,  mit  geapaltenem  Hef,  Arist.  b.  a. 
1,1.  *o  μη  δισχιδή!  ,  gesehnt  fites  Haar,  Call  l- 
atrat.  etat.  e.  7. 

δϊσχίδον,  Adr.  i.  vor.,  Bekk.  An.  p.  1171. 

Suxdto»,  et«,  α,  zweitaasend,  Ar.  Plat.  n.  a. 
Bei  Collectivbegriffen  anch  im  Sing.,  8nxiitet,  a, 
•ν,  ζ.  Β.  διςχάίτ,  ixmt,  Hdt.  7,  158.  [χί] 

δίοχοινο,,  ov,  zwei  σχοΓ.ο.  od.  60  Stadien 
lang,  Strab.  12.  p.  558. 


diexmlet,  ov,  (geiAac)  an  beiden  Passen  labm. 

όιουιμά ro  ς,  ο*,  (αώμα)  zweileibig,  mit  zweierlei 
Leibern,  Diod.  4,  12.  Orpb.  b.  70,  5. 

δίοωμοι,  ov,  =  d.  vor.,  Manetb.  Astrol.  vet. 

Jiautr^uov ,  to ,  zsgz.  st.  Juatnyotov,  der 
Tempel  des  Ztit  σωτηρ  auf  der  Barg  za  Athen, 
Bekk.  An.  p.  91.  Komi  Lycurg.  p.  48.  Das  Wort 
ist  wie  Jtnolia  gebildet. 

διτάΐαντος,  ov,  zwei  τάλαντα  wertb  od. 
schwer,  Hdt.  1,  50.  2,  96.  Dem.  Plut.  Luc.  [τί] 

διτο*»ύω.  Nie.  b.  Alb.  9.  p.  395.  C,  η.  cV 
τοχίω,  Zwillioge  od.  zweimal  gebaren,  Arist.,  von 

cVomc,  ov,  (τι*τα>)  Zwillinge  od.  zweimal 
gebärend,  Anacr.  fr.  115  Bergk. 

διτονίω,  doppelten  Ton,  doppelte  Proaodie  ha- 
ben, Apolloo.  gramm.,  von 

δίχονος,  ov,  (zövot)  von  zwei  Tüoen ;  το  8i- 
το.  οι  ,  .der  DoppeltoB,  bei  nns  die  grosse  Terz, 
Plut.  mor.  y.  430.  A.  1021.  F. 

δηρϊχίάω,  doppelte  Augenbraneu  haben,  Ga- 
len, t.  2.  p.  391.    Vgl.  <Wo.z/a. 

ο*«Γ(>ο;ταιθί,  ό,  (τρβχβΓβί)  Doppeltroebäua, 
Gramm. 

ύίΐταχί,  äirröt,  α.  S.  W. ,  att.  st.  0*190«'»«, 
διβαός,  α.  S.  W.,  W.  S. 

JtrvXat,  o,  Name  eines  Sklaven,  Ar. 

Ürvlot,  ov,  (tvlot)  mit  zwei  Backein,  *iurr 
log,  Diod.  2,  54. 

διι'^ιίζω,  verstärktes  υβρίζω,  Joseph. 

()tiyiatvu> .  !ι';ιβι'ιωΐ  durchaus  od.  fortwäh- 
rend gesund  bleiben  ,  Plnt.  mor.  p.  135.  C.  nach 
Conj.,  metaph.  ψΜη,  lämbl. 

dtvyomUt»,  veratärktea  vygmlv»,  ganz  durch- 
nässen, Hippoer.  Theopbr. 

SivYQOt,  ov ,  darcboässt ,  Hippoer., 

χροίη ,  fable,  gelbliche  Farbe,  id.  p.  537,  25. 
Metaph.  iivyott  T^mmlxotv  πημάτων,  mit  dreifa- 
chem Weh  durebnässt,  überschüttet,  Aeseb.Scpt.985. 

ÜvifOt,  OV,  (vdmo)  du  rebwassert  ,  flippoer. 
p.  546,  43. 

9$ίΙάζω,  f.  αοω,  (%λη)  durch  die  Materie  ver- 
breiten, dah.  rd  των  α  mW  γένη  δινλβομίνα,  die 
in  der  Materie  verbreiteten  ,  mit  ihr  verbundeaen 
Grundursachen,  Plat.  Tim.  p.  69.  A. 

δΰλίζα»,  (ίΐϊζω)  durchseihen,  reinigen,  lau- 
tern, abklären,  Galen.,  ohov,  Plut.  mor.  p.  692. 
D.  vgl.  Di  ose.  5,  82.  Metapb.  tlhxyu  ? ς  ual  διν- 
Ιισμίνη  ίρηή ,  reine  α.  geläaterte  Tugend ,  Ar- 
chyt.  b.  Stob.  flor.  1,  73.  Dav. 

Stiliotg,  auc,  ή,  daa  Durchseihen,  Suid.  [Z] 

iti/.taua,  «res,  rd,  das  Darchgeseihete ,  Ge- 
reinigte, Galen,  t.  13.  p.  468.  n.  n.  [ij 

οινλ*ομότ,  ό,  des  Dorcbseihen,  überh.  daa 
Reinigen,  Läutern,  Clem.  AI.  paed.  1.  p.  117.  n. 
Spät. 

diZltorifj,  ήρο%,  i,  der  Darchsehlag,  Epipban. 
dui.tarot,  ή,  6 ν ,  dnrcbgeseiht,  Galen. 
JivlXot,  6,   ein  alhen.  Gescbichtscbreiber, 
Diod.  16,  14. 

itSitviCm,  (ΐπνοτ)  ans  dem  Schlaf  werken, 


Ael.  Antb.;  intr.  aofwaeben,  Lue.  oeyp.  108. 

δ$ϊφ*ίνω,  f.  ανω,  (ίψαίνο»)  darehweben,  Lue. 
Ael.  a.  a. 

d«a)dl«yy«t^n7r,  ov,  6,  (ορχω)  Anführer  einer 
δ»ψϋΛαγγία,  Said.  Dav. 

δίφάΐογγαρχία,  η,  Amt  eines  διφαΐογγβρχηι, 
Ael.  tact.  40.  Arr.  tact.  e.  13. 

δ*ψ41αγγία,  ή,  (o>«J*r{;)  Doppelphalanx,  Po- 
lyb. 2,  66,  9.  12,  20,  7.  Ael.  tact.  40. 

διψίοία,  η,  (δίφατοή  =  διΙογία,  Hesych, 
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ν  ϋιψά  οι  ο  γ  ,  α  ,  ο  ν  ,  zweifach  ,  doppelt  ,  —  <J*- 
β/.σσίοί,  im  Plnr.  Tür  Jp«,  Hdt.  1,  18.  2,  17.  η. 

δ  η.  [www-] 

δίφατος,  ov,  (917/*/)  zweimal  getagt,  Hesycb. 

δϊφάω  ,  f.  tyew,  aufsuchen,  aufspüren  ,  vom 
Taucher ,  der  Austern  unter  dem  Wasser  sacht, 
11.  16,  747.,  Ιαγωόν,  Call.  ep.  SS,  2.;  erforschen, 
durchsuchen,  lies.  op.  372.,  ίο  καλύμματα,  Τ heophr. 
ehar.  10(11),  2.    (Verw.  mit  δίω, 

ό*<φ<Ό·,  ion.  es  διψάω,  Grinag.  in  Anth.  9,  559. 

δίφήτωρ,  ο^ος,  ö,  Aufsueber,  Ausforscher, 
ßvfrvv,  Opp.  hal.  2,  435.,  χρνοοϋ,  Anth.  8,  230. 

o**9>vV('i<,  //,  abgezogene  α.  zubereitete  Tbier- 
hant,  Fell,  Tbuc.  2,  75.  Plut,  Lac.  a.  a.  οχιδία* 
δκρ&ίρων,  Flösse  von  Fellen,  Xen.  An.  2,  4,  28. 
Lfeberb.  alles  von  Fell  od.  Leder  Verfertigte,  bes. 
a)  Kleid  von  Fell,  dergleichen  die  Aermeren  u. 
die  Landleute  zu  tragen  pflegten ,  Ar.  Piat.  Crit. 
p.  53.  D.  Luc.  Arr.  n.  a.  b)  Zelt  ' aus  Leder, 
Xen.  An.  1,  5,  10-  Ath.  12.^  p.  539.  C.  c)  leder- 
ner Ranzen,  Xen.  An.  5,  2,  12.  Plat.  mor.  p. 
149.  C.  d)  das  älteste,  rohe  Pergament,  worauf 
man  vor  Erfindung  des  Papiers  schrieb,  Hdt.  5,  58. 
Dah.  übern.  -Schrift,  mi  ßaothxal  äup&iqat,  die  kö- 
niglichen Urkunden  (der  Perser,  ans  denen  Ktesias 
schöpfte),  Diod.  2,  32.  διφ&ίραι  ίιραί ,  heilige 
Schriften  (der  Karthager),  Plut.  mor.  p.  942.  C. 
S.  Valck.  zu  Hdt.  5,  58.  diatr.  p.  185.  (Nach 
der  gew.  Abltg  von  δίψα.) 

δ»φ9ιράλοίψος,  6,  (*λ*ίφω)  bei  den  Kypriern 
der  Schulmeister ,  der  auf  Pergament  schreiben 
lehrte,  Hesycb.  [«] 

δκρ&ιρίας,  ov,  δ,  der  mit  einer  διφ&ίρα, 
einem  Leder-  od.  Pelzkleide  Angetbane,  Posidipp. 
b.  Atb.  10.  p.  4 14.  E.  nach  Conj.,  Lue.  Tim.  8. 
Nach  Yärr.  de  re  rast.  2,  11.  traten,  in  dieser 
Tracht  in  der  Tragödie  Greise,  in  der  Komödie 
die  Landleute  anf  u.  wurden  daher  διφ9ιρίαι  ge- 
nannt.   Vgl.  Poll.  4,  137.  138. 

διφ&ίρινος,  η,  ov,  von  gegerbten  Fellen ,  le- 
dern, nlola,  Strab.  3.  p.  155.  vgl.  Xen.  An.  2, 
4,  28.,  wo  nenere  tlerausg.  διφ&{ρύ·αις  schreiben. 

διφ&ιρίς,  ίδος,  τ„  —  διφΜρα,  Antb.  9,  546. 

διφ&ιρΤτκ,  ίδος,  η,  Fem.  zu  διφ&βρίας,  Poll. 
4,  137.  138. 

διφ&ιροπώλης,  ον,  6,  (πωϋω)  Lederhändler, 
Nieophon  b.  Ath.  3.  ρ.  126.  Ε. 

δίψ9ιρόω,  mit  Fell  od.  Leder  ükerziehn,  be- 
decken, Strab.  17.  p.  831. 

δίφ&θ}γος,  ov,  (φ&ίγγομαι)  mit  einem  Diph- 
thong ,  γραφή  ,  Tzetz. ;  mit  einem  Diphthong  ge- 
schrieben ,  Bast  Greg.  p.  34  aq.  η  δίφ&.,  der 
Doppellanter,  Doppelvoeal,  auch  τό*  οίφ&.,  Gramm. 
Uav.  διφ&ογγίζν  α.  διφ&ογγόω ,  mit  einem  Dop- 
pellanter versehn  od.  aussprechen,  β.  δκρ*ογγο- 
ΥραφΙω,  mit  einem  Doppellauter  schreiben,  Hero- 
dian.  epim.  Scbol. 

JitftXot,  o,  männl.  Eigenname,  ans  Jtitptlct 
zsgz. ,  bes.  1)  ein  athen.  Admiral  im  peloponn. 
Kriege,  Thue.  7,  34.  2)  ein  Dichter  der  neuen 
Komödie  zur  Zeit  Alexanders  d.  Gr. 

διφορίω,(δ*φόρος)  zweimal  tragen,  bes. zwei- 
mal Frucht  tragen,  Theophr.  2)  bei  Gramm,  auf 
doppelte  Art  aussprechen  od.  schreiben,  διφορβΐ· 
χα*  Ιίξις,  ein  Wort  wird  zwiefach  geschrieben  od. 
ausgesprochen  ;  Mar«  τον  χρόνον  διφορ§7ο&α*,  dop- 
peltes Zeltmaass  haben.  Dav. 

διφόρ^σις ,  ιας,  ή,  zwiefache  Schreibung  od. 
Aussprache  eines  WortM,  Enst.  . 


διφόρος,  ov,  iweimal  tragend,  σναη,  Ar.  EccL 
708.  Antiphan.  b.  Ath.  3.  p.  77.  D.  Theophr.  e. 
pl.  5,  %i  6. 

δίφραξ,  ixoe,  ',,  poet.  st.  δίφρος,  Sitz,  Stnbl, 
ep.  Horn.  15,  8.  Theoer.  14,  44.  Die  Fem  eV 
φράς,  άδος,  η,  in  der  ion.  vita  Horn.  33.  wird 
bezweifelt. 

διφρίία,  ή,  <  ,,· , ;  das  Fahren,  die  Art 
zu  fahren,  Xen.  Cyr.  6,  1,  27.  Liban.  Syaes. 
Vgl.  Thom.  M.  p.  96,  7  R. 

διφρβΙάτι*ρα ,  ή,  Fem.  zu  διγρηίάτηκ,  Wa- 
genlenkerin,  Νίκη,  Schutzgöttin  der  Wagenlenker, 
Anth.  Plan.  5,  359.  [«] 

δίψρίνοις,  ewe,  ή,  =  διφρ»ία,  Thom.  Μ.  ρ. 
96,  7  R. 

διφρίντης,  ov,  6,  Wagenführer,  Uhot,  Sopfc. 
Ai.  857. 

διαρινω,  (δίφρος)  1)  intr.  fahren,  Enr.  Ar. Ir. 
108.  Rhes.  356.  2)  trans.  befahren,  πέλαγος,  Em*. 
Andr.  1011.,  wir«,  Ar.  Thesm.  1067.  (ans  Eor. 
Andrem,  fr.  1  Dind.),  Αψίδα,  d.  i.  das  Himmels- 
gewölbe, Archestr.  b.  Ath.  7.  p.  326.  B. 

διφρηλαοία ,  r,  ,  (ilavvm)  das  Wagenlenkaa, 
das  Fahren,  Pind.  Ol.  3,  67.,  von 

δίψρηίατί» ,  einen  Wagen  lenken ,  fahre«, 
Soph.  Αι.  845.,  ίππους,  Eor.  Rbes.  781.,  von 

διφρηίάτης,  ον',  ό,  Wagenlenker,  Fukrmaas, 
Pind.  Aesch.  Eor.  Luc.  dial.  d.  25,  1.  [aQ 

διψρήΐαχος,  ov,  zu  Wagen  ι 
prol.  Rhes.  im  Argum. 

Λιφρίδας,  6,  ein  Anführer  der  «. 
Xeu.  Hell.  4,  8,  21.  Plut.  Ages.  17.  vgl.  Died. 
14,  97. 

διφρίον,  τδ.  Dem.  von  δίφρος,  ein  kleiner 
Stuhl,  Tim.  lex.  p.  233.  273. 

δίφριος,  α,  ov,  zum  Wagen  gehörig;  δίφρια 
ονρόμινος,  am  Wagen  geschleppt,  AntB.  7,  152. 

διφρίοαος,  ο,  Dem.  von  δίφρος,  Wägelchen, 
Ar.  Nun.  31. 

δίφροντ»ς,  *δος,  δ,  ή,  {φρονχίς) 
Sinnes,  zweifelhaft,  Aesch.  Cboeph.  196. 

διφροπηγΐα,  η,  das  Verfertigen  von  Wl 
(od.  Stühlen),  Theophr.  k.  pl.  5,  7,  6., 
,     δ»φροπηγός,  ο,  (κηγννμι)  Wa 
Wagenbauer. 

δίφρος,  ό,  (syne.  st.  διφόρος,  zwei  tragend 
1)  der  gerundete  Doppeltitz  Jet  Strehwagtns,  Wo- 
renttnhl,  der  zwei  Personen  fasste,  den  Wagea- 
lenker  (ηνίοχος)  u.  den  Kämpfer  (παραβάτης),  Π. 
5,  160.  11,  748.  17,  464.    Er  war  bei  den  Vor- 
nehmem oft  mit  Melallarkeft  geziert,  die  Seitea 
theile  von  Holz,  theile  von  Flechtwerk,  tvxX*x*'n, 
Ii.  23,  335.  436.,  aueb  hing  er  in  gold-  n.  silker- 
belegtcn  Riemen,  II.  5,  727.;  zuw.  in  der  II.  der 
ganze  Streitwagen,  in  der  Od.  3  ,  324.  ein  zwei- 
sitziger Reitewagen.    Bei  Spat,  a)  der  Wagenriti, 
Pind.  Pytb.  2,  20.  Xen.  Plat.,  auch  δ.  άρμάχ**, 
Xen.  Cyr.  6,  4,  9.,  od.  ίρμαχόίΗ,  Criti.'  k.  Ath. 
1.  p.  28.  C.   k)  der  Wagen  selbst,  doek  nie  res 
Lastwagen,  Hes.  se.  61.  Piad.  Trag,  (kei  Seil 
lest  Immer  im  Plnr.)  Xen.  hipp.  7,  5.  Ap.  W\.  n.  · 
δίφρος  Motoiv,  trop.  von  der  Poesie,  Pind.  Ol. 
9,  121.  Ist  hm.  2,  3.   2)  iberb.  Sitz,  Settel,  St*U 
im  Hause  ,  II.  3,  424.  6,  354.  α.  oft  in  der  Od., 
we  es  nie  Streitwagen  ist.    Eben  ao  kei  Ar.  Et,. 
1164.  Av.  1552.  Plat.  Xen.  Dem.  PleU  n.  ·.,  kes. 
von  dem  Sessel' der  Magiatratspersonea ,  teüa  et- 
rvb'f,  oft.  k.  Pblyk.  Plnt.    Besondere  Arten  »trec 
δίφρος  θηχαλος  (θ$χχοΛΐΜ0ς),  Eapol.  k.  Poll.  10. 
47.  vgl.  Atb.  13.  p.  668.  D.  n.  inkaiiat,  w.  a. 
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Auch:  der  Naehtatuhl,  AriiÜd.  t.  1.  p.  314.;  die 
Sänfte,  der  Tragsesael,  Dio  Caaa.  —  Den  hetero- 
kliliaehcn  Plor.  tm  δίφ»α  haben  Call.  Duo.  135. 
Nonn,  dion.  27,  238. 

δίφρου^*,  COm*)  den  Wegen  sieben,  Anth. 
9,  285. 

dupfor{iyt'a,  ή,{  ΕΡΓΩ)  —  διφ  (jottj;}  i'e.Tueopbr. 
b.  pl.  3,  10,  1. 

δίφροι /ος,  ov ,  (ί'χ*)  einen  Wagen stuhl  ha- 
kend, άρματα,  Mclanipp.  b.  Ath.  14.  p.  661.  P. 

διφροφορία, ,  den  Stuhl  tragen ,  welcbea  die 
Frauen  α.  Tochter  der  Metb'keu  den  atben.  Bür- 
gerfrauen  bei  feiert.  Umzügen  thnn  musaten,  Ar. 
Av.  1S52. ;  auf  einem  Stuhl  od.  in  einer  Sanfte 
tragen,  Dio  Caaa.  47,  10.  —  Paaa.  sich  in  «inem 
Stohl,  einer  Sanfte  tragen  laaaen,  HdU  3,  146. 
Dio  Caaa.  60,  2.,  von 

διφροφόροχ,  ov,  (φίρω)  den  Scsael  od.  Stuhl 
tragend,  Plnt.  mor.  p.  346.  Β.  ο  δ.,  der  Seaael- 
trag.  r,  Ath.  12.  p.  514.  B.  In  Athen  bieaa  ή  cV 
φροφορος  die  Jungfrau,  die  der  Korbträgerin  (χα· 
νηφορ,οχ)  einen  Seaael  nachtrug,  Ar.  Beel.  734. 
Vgl  d.  vor.  n.  Sebol.  Ar.  Av.  1552. 

διφρνγής,  it ,  (ψρνγω)  xweimal  gedorrt  od. 
geröstet  ;  xi  διψρ.,  eine  Art  Galmci,  Gaieo.  Diosc. 

διφνήχ,  Ις  ,  (ψνή)  von  doppelter  Natur,  Ge- 
•talt,  Bildung,  ZigtJsw,  Hdt.  4,  9.,  ΚΙνχανροι, 
laoer.  Hei.  ene.  e.  13.  vgl.  Soph.  Tr.  1095.,  Πάν, 
Plat.  Crat.  p.  408.  D. ,  Κίαροψ  (von  doppeltem 
Geaehleebt) ,  Diod.  1 ,  29.  δίδνμον  xal  διφνη, 
Plut.  mor.  p.  1083.  C.  8npvt,t  Ερως,  von  der 
Gemeinschaft  beider  Geecblechter ,  Orph.  Dab. 
Skerh.  doppelt,  xwiefach,  όαρίιχ,  Arial,  h.  a.  1,  9., 
*όραι,  Ion  b.  Philo  t.  2.  p.  466.  ίμάχια  )i»wj, 
Plnt.  mor.  p.  1081.  F.  Dav. 

διφνΐα,  tj,  zwiefache  Natur;  Tbeilnng,  Spal- 
tung, Arial,  p.  a.  3,  5. 

di'fvtot,  ov,  =  δίψντ,ζ,  πώμα,  AnUg.  b. 
Diog.  L.  4,  26.  δίψνιοι  Τανχαλίδαι,  Aeacb.  Ag. 
1468.,  d.  i.  die  beiden  Tanlalidcn,  Atrcna  n.  Tbye- 
stea.   Vgl.  Lob.  Pkryn.  p.  494. 

δίφνϋος,  av,  i<fvk>.or\  zweiblatterig.Tbeognoat. 

διψοινία,  >; ,  Zweiatimmigkeit ;  das  Reden  zweier 
Spracbep,  von 

δίφννος,  οι  ,  (ψ*νή)  xweiatimmig;  zwei  Spra- 
chen redend,  PbiliaU  b.  Poll.  2,  111.  Diod.  17, 
110. ;  zwiefach  lautend,  Et.  ftf.  p.  334,  41. 

δίχα,  Adv.,  (δις)  1)  im  «tri  Theile  getheilt, 
zweifach ;  δίχα  ηάνχας  ήοί»μ·Φν,  ich  theilte  Alle 
in  zwei  abgezählte  Haufen,  Od.  10,  203.  δίχα 
nana  δίδααχα*,  Allea  ist  in  zwei  Theile  getbeilt, 
ebd.  15,  412.  δίχα  διαοχηναι,  in  zwei  Haufen 
anaeinander  treten,  Hdt.  4,  180.  δίχα  πρίιιν,  Tbue. 
Plat.,  τίμναν,  id.,  o.  oft  bei  Verbia  dea  Tbeileoa 
u.  Trennena  bei  Plat.  o.  a.    Ueberh.  gel  rannt,  ab- 

K sondert,  δίχα  oUtiv,  Soph.  OC.  602.,  atio&ai, 
nd.  Pytb.  5,  126.  n.  eben  ao  in  Proaa.  δίχα 
γίγνιοΰαι,  »ich  in  zwei  Theile  treanco,  iiberh.  aich 
trennen,  Tboe.  Xen.  δίχα  »hai,  π«η>νχ/να«,  ge- 
trennt, gemodert  aeya,  Tbue.  δίχα  wo  Mir,  tren- 
nen, Xen.  An.  β,  4,  11.  Metapb.  a)  von  zweier- 
lei Meinung,  veraebiedenea  Siooea,  uneinig,  oft  b. 
Horn. ,  δίχα  δΐ  οψιοιν  fr  darr  ßovlq  ,  δίχα  ΙΗμύν 
ϊχιπ-,  δίχα  δί  οψιοι  0*μο%  αηχο,  II.  δίχα  &νμίς 
«Τ  ψρ»οΙ  μ*ρμηρ&,  διχα  Φνμος  όρωρχχαι,  δίχα 
βάζι*ν,  Od.,  aämmtlieb  in  derBdtg:  zwieapaltiger, 
getheilter  Meinung ,  gleichviel  ob  Einer  mit  aieh 
selbst  od.  mit  Andern  uneinig  iat.  Eben  so  δίχα 
i'iuv  »oov,  Tbeogn.  91.  910  Bekk.  δίχα  ai  γνΰ- 
μλλ  ήίγνογτο,  Hdt.  ri,  109.  n.  «.  b.  a.  Dak. 

1.  IV 


k)  verschieden,  δίχα  ψηψίζββ&α*,  verschieden  ab- 
stimmen,  Xen.  mem.  4.  4,  8.  μα&ηοίχαι  Soov 
ro'  r*  αρχ»α>  χα)  τό  δονλίίιιν  δίχα,  Aeacb.  Prom. 
927.  2)  mit  d.  Gen.  (bei  Diebtern  meist  dieaem 
nachgesetzt |  als  Praep. ,  abgesondert ,  getrennt, 
entfernt  von,  Trag.  Xen.  n.  a. ,  auch  t*  χινος, 
Soph.  Ant.  164.;  ohne  Wiaaen,  ohne  Gebeiaa,  no- 
Itut  δίχα,  Soph.  OC.  48.  u.  Bit.;  ausser,  wie  «V», 
Aeach.  δίχα  oixov,  Dion.  H.  ant.  7,  19.  [w]  Dav. 

δίχαζα, ,  f.  «ίο»,  1)  hnlb  durch  theileo ,  zer- 
theilen  ,  trennen,  rl,  Plat.  Polit-  p.  264.  D.  u. 
sehr  SpaL,  dah.  veruneinigen,  Euat.  2)  intr.  sich 
theileo,  getbeilt  od.  halb  aeyn,  διχαζοΰοης  ημέρας, 
um  Mittag,  Suid.  Bei  Xen.  An.  4,  8,  18.  f.  L. 
at.  διαχάζω,  w.  ·. 

διχαίω,  =  δ*χάζω',  1.,  Arat.  495.  807. 

δίχαλκον,  χό,  (χαΐαόχ)  Doppelchalkoa ,  eine 
kleine  Kupfermünze,  der  vierte  Theil  einea  Obola, 
Poll.  9,  65.  Anth.  11,  165.,  als  Gewicht,  Dioac. 

4,  155. 

δίχϊλοχ,  ov,  =  δίχτ/λοχ,  Ariat.  u.  a.  S.  Lob. 
Phryn.  p.  639. 

διχάς,  at)oc,       die  Hälfte,  Arat.  807. 

δίχάοις,  io,t,  »j,  Tbeilung;  Hälfte,  Arat.  737. 

διχαοττίρ,  ηρος,  6,  der  Schneidezahn,  Poll. 
2,  91. 

δ»χάω,  —  διχάζω,  2.,  halb  aeyn,  Arat.  512. 

605.  799.,  auch  im  Med.,  id.  856. 

di/flt  Adv.,  =  δίχα,  in  zwei  Theile,  getrennt, 

Aeacb.  Plat.  u.  ·. ;  zwiefach,  Dem.  p.  14,  17. 
διχηΐινω,  Philo  t.  1.  p.  320.  Clem.  ΑΙ.,  nnd 
διχηΧίω,  gespaltene  Klauen  haben,  LXX.,  von 
δίχηλος-,  ov ,  (χηλή)  mit  geapaltenen  Klanen, 

Eur.  Baccb.  739.  Diod.  1,  35.  3,  28.  Lne.  Lexipb. 

6.    Von  der  Znnge,  Anth.  6,  92. 

δΜρν*ι  «»  ίά'ρωί  gelheilt,  zertheilt,  Eur. 

Ion  1156. 

διχ&ά,  Adv.,  poet.  at.  δίχα,  wi«  τριχ&ά  at. 
χρίχα,  <)ιχ&ά  δ»δαίαχαι,  aie  aind  zwiefach  ge- 
theilt, Od.  1,  23.  διχ&ά  dt  μοι  αραδίη  μ4μ*τι, 
mein  Herz  wnr  zwiaehen  xweierlei  Gedanken  ge- 
theilt. II.  16,  435.  Dnv. 

διχ&άδιοχ,  α,  av,  xwiefach,  xweierlei,  dop- 
pelt, getheilt,  II.  9,  411.  14,  21.  Ap.  Rh.  Anth. 

5.  atülov,  beide  Füaae,  Antb.  Plan.  1,  15. 

διχ&άς,  άδο'χ,  η,  Fem.  sn  διχ&άδιας,  dop- 
pelt, xwiefach  getbeilt,  χ/ροοι,  Mua.  298. 

διχίχων ,  mvot ,  6 ,  η  ,  χιι ων )  mit  doppeltem 
Leibrock,  ap.  YV.  [<*»-] 

διχόβονίοχ ,  ov,  (βονίη)  getbeilt  in  den  Be- 
schlüssen, verschiedener  Μ  einung  ,  Λ  /aioic  ,  die 
anders  will  als  die  Menachen,  Pinn.  Ol.  8,  114. 

διχογνοιμονίω,  uueh  ^χογνωμίω,  ΙΌ  II.  2,  229., 
(διχογνώμων)  verschiedener  Meinung  seyn,  uneinig 
od.  zweifelhaft  aeyn,  Xen.  mem.  2,  6,  21.  Dio 
Caaa.  Liban. 

δ*χογνοιμοοννη,  η,  Uneinigkeit, Poll.  8,151.,  von 

διχογνώμων ,  ov ,  (γνώμη)  von  verschiedener 
Meinung;  zweifelhaft,  Plut.  mor.  p.  11.  D.  Poll. 
8,  153.    Adv.  —  μόνως,  Poll.  L  L 

διχό&§ν,  Adv.,  von  zwei  Seiten  od.  Theilen, 
Aeaeh.  Pera.  46.  Ar.  Fr.  477.  Tbue.  2,  44.  Dem. 
Dion.  H.  Plut. 

διχό&νμος,  ov,  (&vuct)  von  getbeiltem  Sinne, 
mit  aich  uneinig,  zweifelhaft,  Heaych.,  nach  Hem- 
aterk.  Venn,  herzustellen  b.  Diog.  L.  1,  78.  f. 
διχόμν&ος. 

διχοίνΐαος,  ov,  xwei  χοίνιαας  haltend;  χό  iif.t 
zwei  Maasa,  Ar.  Nub.  640. 

δίχοΧας,  αν,  <Λ·Η)  ■·«  "»wel  GaUen  od.  Ga l. 
89 
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lenblüsen,  Ad.  ι.  ·.  II,  99.;  metaph.  sehr  bitter 
od.  feindlich,  γνωμαι,  Ackaeus  b.  Hesych/ 

όιχολωτος,  oy,  (χοΧόομαι)  zweifach  erznrnt, 
Anth.  9,  168.,  wo  jetzt  τριχόλωτος  steht. 

διχόμην,  MOi,  i,  ή,  ss  διχόμηνος ,  im  Dat. 
διχόμην*  αλήτη,  Λ  rat.  78.  471.  διχόμηνα,  =  ÖV 
χομηνίαν,  id.  736.    Vgl.  Lob.  paral.  p.  171. 

δ*χομηνία,  η,  (διχόμηνος)  Vollmond,  weil  er 
in  die  Mitte  des  griech.  Mnoals  fiel,  α.  ihn  in 
zwei  Mallieu  tbeilte,  Plut.  Dion  23. 

(^^oi(i;riaiüt,  a,  ov ,  in  der  Mitte  des  Mo- 
nats; η  διχ.,  der  mittelste  Tag  des  Monats  (/Au), 
Seid.  Hesycb. 

διχόμηνις,  *δος,  ό  ,  ή  ,  =  ά.  folg.,  ίσπίραι, 
l'ind.  Isthm.  θ,  93.,  /ijjwy,  der  Vollmond,  id.  Ol. 
3,  35.,  nach  οώηναίη,  Ap.  Rh.;  ημίρα,  der  mit- 
telste Tag  des  Monats,  fdu$,  Dion.  H.  ant.  1,  38., 
aneh  bloss  δίχόμηνις,  ebd.  11,  63. 

διχόμηνος,  ov,  (μην)  in  der  Mitte  od.  Hälfte 
des  Monats,  α»λήνη,  d.  i.  wenn  er  voll  ist,  Voll- 
mond, h.  Horn.  32,  11.  Plnt.  Flamin.  4.  mor.  p. 
288.  B.,  auch  bloss  ή  διχ£ μηνός,  Arat.  808.  Vgl. 
διχομηνία. 

δ*χόμη*Η,  ο,  η,  (μη™)  getbeilten  Sinnes, 
toit,  Η.  Steph.  ohne  Auctorität. 

διχόμν&ος,  ov,  (μν&ος)  doppelte  Rede  Füh- 
rend, trügerisch,  γλωσσά,  Solon  b.  Diog.  L.  1,61. 
Ant.  Lib.  23.  διχόμν&»  Xiyuv,  zweizüngig  reden, 
Enr.  Or.  890.    8.  aneh  διχό&νμος. 

di/oyo.-w,  (voiut)  =  διχογνωμοίίω,  Poll.  Eust. 
n.  Spiit. 

διχόνοια  ,  ή ,  Verschiedenheit  der  Meinungen, 
Uneinigheit*,  dutetuus,  Plnt.  mor.  p.  70.  C.  App. 
b.  civ.  5,  33.  Poll.,  von 

διχόνονς,  ow,  (vovt)  getbeilten  Sinnes,  Philo ; 
doppelsinnig,  trügerisch,  id. 

δίχορδος,  ov,  (χορδή)  mit  zwei  Saiten,  πηχτίς, 
Sopat.  b.  Ath.  4.  p.  18S.  Β. ,  auch  το  δίχορδον 
gen.,  Euphron  b.  Ath.  9.  p.  380.  B. 

διχόριιος,  υ,  (χοριΊος)  Doppelchorens,  ein 
Versfnss,  =  δηρόχαιος,  Longin.  subl.  41,  1. 
Hepbäest. 

διχορία,  ή,  (χορό*)  Doppdebor,  Poll.  Scbol. 

διχοφρίγης,  4t,  (ρήγτνμι)  doppelt  gespaUen 
od.  geborsten,  x<W,  Bor.  Herc.  f.  1007. 

διχόρροπος,  ov,  (tiitot)  sieh  auf  beide  Seiten 
neigend,  sehwankend,  ungewiss,  γνώμη,  Bekk.  An. 
p.  37,  9.    Adv.  διχορρ"όπως,  Aeseb.  oft. 

διχοστασία,  ή,  das  Auseioandertreten ,  Tren- 
nung, Uneinigkeit,  Streit,  Hdt.  5,  75.  Solon  b. 
Dem.  p.  423  ,  4.  Thcogn.  78.  Callim.  Dian.  133. 
Dion.  H.  Plut.,  von 

διχοπαιίω,  (axijvai)  abgesondert  steh  η  ,  sich 
trennen,  sieh  veruneinigen,  feindlich  seyn,  Aescb. 
Sopb.  fr.  746  Dind. ,  ηράί  tiva  ,  Enr.  Med.  15. 
Piat.  rep.  5.  p.  465.  B.  2)  mit  sich  selbst  un- 
eins,  zweifelhaft  seyn,  Alex,  probl.  1,  1. 

διχόοτομος,  ov,  (στόμα)  zweischneidig,  Sopb. 
fr.  164  Dind.    Vgl.  δΐατομος. 

διχονομίω ,  (διχοτόμος)  in  swei  Tbeile  spal- 
ten, Plnt.  Pyrrb.  24.,  in' zwei  Theile  schneiden  od. 
theilen,  Plat.  Pol.  p.  302.  E.  Arist.  probl.  16,  4. 
Theophr.  de  sign.  pl.  1,  6.  Polyb.  6,  28,  2.  ή 
οβίήνη  ΰιχοτσμοναα ,  der  Mond,  wenn  er  mitten 
am  Himmel  steht  α.  ihn  so  in  zwei  Theile  t heilt, 
Plut.  mor.  p.  929. F. ;  zerhauen,  Polyb.  10, 1 5, 5.  Dav. 

δίχοτόμημβ,  ατβς,  tö,  das  DurcbgeschDittene, 
die  Hallte  ;  das  Abgeschnittene,  Stuck,  Philo,  LXX. 

διχοτόμησα,  «uc,  ή,  =  d.  folg.,  Sext.  Emp. 

δ*χοτομί·,  ή,  das  ZertheUen  ,  Ε  in  tb  eilen  in 


Ewel  Hälften  ,  Arist.  Theophr.  de  sign.  pl.  1,  6.; 
==  διχομηνία,  Plut.  mor.  p.  «32.  F.,  wo  Wytt.  mit 
Reehl  das  letztere  hergestellt  bat.  Von 

δ*χοχόμο(,  ov,  (τίμνω)  in  zwei  Theile  sehnei- 
dend, theilend,  Ammoa.  p.  43.  2)  pnss.  διχότο- 
μος ,  ov,  in  zwei  Tbeile  geschnitten,  gespalten, 
μνϊπήρ,  Arist.  h.  a.  1,  11.  o</rVr  διχοτόμο*, 
der  zunehmende  od.  abnehmende  Mond,  Halbmond, 
Arist.  probl.  15,  7.  Plnt.  Scbol.  Ar.  n.  a. 

διχον,  Adv.,  wie  äiya,  διαιριϊν,  Hdt.  4,  120. 

δίχονς,  ow,  gen.  ov,  zwei  rote  fassend ,  «·- 
τήρια,  Posidon.  b.  Ath.  11.  ρ.  495.  Α.    τ·  δ., 


διχοψσρίω,  s.  d.  folg. 

διχοφρονίω ,  (διχόφρων)  verschiedener  Mei- 
nung seyn,  Plut.  mor.  p.  763.  E.;  zweifelhaft 
ebd.  p.  447.  C.  nach  Conj.  st.  διχοαορέω. 

ύιχοφροοννη,    ή,  Uneinigkeit, 
Plnt.  Tfaes.  12.  Porphyr.,  von 

δ*χόφρων,  ov,  (ψρήν)  uneinig,  feindlieb,  »ό« 
τμος,  Aeseb.  Sepl.  899. 

δ$χοφυΐα,  ή,  —  διφνΐα,  Galen. 

διχοφωνία  ,  ι; ,  Uneinigkeit ,  lambl.  ν.  Pyth. 
7.,  von 

διχόψννοχ,  ov,  (γωνή)  ebstimmig,  nrisshäHir, 

uneiuig. 

ι)ιχόω*,  ep.  part.  zu  διχάω,  Arat. 

δίχροια,  η,  (δίχροος)  Zu  eilarbigkeit,  Doppr!- 
farbe,  Arist.  gen.  an.  3,  1. 

διχρονίω,  zweizeitig  seyn,  von 

δίχρονος,  ov,  (χρόνος)  zweiseitig;,  von  zwei 
Zeitmaassen,  von  zweifacher  Sylbenläege,  kurz  a. 
lang,  anerpi,  Dion.  H.  comp.  p.  74,  9  R.  Plnt. 

δίχροος,  ov,  zsgz.  δίχρονς,  ow,  (χρόα)  zwei- 
farbig, Arist. 

δίχρωμος,  ov,  (χρώμα)  —  δίχροος,  Gnlea. 
Lne.  Prom.  4.  Geop. 

δίχως, '  Adv. ,  wie  ö*/y«,  doppelt,  zwiefach, 
Aesch.  Cboeph.  915. 

cVu>a,  ης,  ή,  der  Durit,  II.  Tbeogn.  α.  elti  b. 
alteren  Alt.  in  den  besten  Handsehr.  für  δίψος, 
Thne.  2,  49.  vgl.  4,  35.  n.  87.  Xen.  mesm.  4.  5, 
9.  Cyr.  2,  3,  13.  Plat.  Aeseb.  Ar.,  aneh  b.  Plnt. 
u.  Luc.,  jedenfalls  die  ältere  Forrn.^  Metaph.,  hef- 
tiges Verlangen  nach  etwas,  aoidäv  δίψα» 
o&at,  das  Verlangen  nach  Gesängen  stillen,  Piad. 
Pyth.  9,  180.,  tan  Plur.,  Arist.  eth.  Nie.  7,  15 
(U,  5).  . 

δ/ψΰχος,  ό,  Durstkrankbeit,  sonst  διαβήτης, 
Galen,  α.  a.  Aerzte.  2)  eine  Pflanze ,  Karden- 
distal,  Weberkarden,  mit  der  die  Wolle  kardätscht 
ward,  Diosc.  3)  JtymMOt,  ό,  gr.  Mäanera.,  Ap. 
Rh.  2,  653. 

διψάΐίος,  α,  ov,  *=  διψως,  (δίψα)  durstig, 
Balr.  9.,  δίϊπνα,  Plut.  mor.  p.  643.  D.  8ιψαλ4·ν 
ΦαναΧλΙδίον,  ein  Docht,  dem  es  an  Oel  fehlt,  Lac. 
Tim.  14.;  überh.  trocken,  Call.  Jov.  27.  id.  Del. 
130.  Ap.  Rb.  4,  ,678.  διψαΐίη  όδν»^,  Qaal  vom 
Durst,  Ep.  b.  Lne.  dips.  8.  . 

δίψας,  άδος,  ή,  Adj.,  Fem.  in  oVu>*ef,  dar- 
stig,  dürr,  trocken,  Ap.  Rh.  1, 1 147.  Opp.  cva.  4, 322. 
Anth  7, 172.  2)  als  Snbst.  a)  eine  giftige  Schlange, 
deren  Biss  heftigen  Durst  verursacht ,  Nie.  Act. 
Lue.  b)  ein  dorniges  Kraut,  Theophr.  fa.  pl.  4, 
7,  I. 

διψάω,  in  f.  διψην,  (nicht  διψαν,  vgl.  jedoch 
Lob.  Pbryn.  p.  61.)  f.  δ\ψήοω ,  (δίψα)  dmretrn. 
Od.  If,  584.  n.  allgem.  in  Poesie  α.  Prosa;  von 
Bäumen,  Theophr.  h.  pl.  3,  22,  3.;  im  Med.,  Bet> 
■ipp.  b.  Ath .  10.  p.  426.  F.'  Metapb.  naet  et»aa 
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ι,  4.  i.  heftig  naek  etwa«  ν  er  langen,  wie 
e,  gew.  wac,  Pind.  \em.  3,  10.,  Uredtglut, 
Plat.  reP.  8.  p.  562.  C,  φόνου,  Lye.  1171.  vgl. 
Alb.  10.  p.  433.  F.,  nui't,  Piot.  Cat.  maj.  11., 
τ^οΓτβί'ων,  id.  Pomp.  70.,  äviotwt,  Lac.  am.  1. 
U.  haut!«  b.  Philo  α.  Spät.,    seltner  mit   d.  Acre, 

χιόνα,  Teiea  b.  Stob.  flor.  5,  67.,  aiw,  Antk.  PI. 
4,  117.  Philo;  aoeh  mit  d.  Inf..  Xen.  Cyr.  4,  6, 
7.  Ael.y.b.  2,  41,  14.  3,  7,  1.  (Verw.  Bit  *«?■·.) 

tiu>4m%  ioa.  =  διψάω,  Arehil.  b.  Alb.  10. 
p.  433.  E. 

t'WU*.  η.  ό',  —  ά.  folg.>  Eumath.  hm.  5. 
p.  16». 

^  »/»,>,  c,  «r,  Nie.  ther.  371.,  und 

διψηρόί,  ά,  όν,  =  0*t>*oc,  dorslig;  dürr, 
trocken,  Ariat.  b.  a.  10,  2.  Strub.  Dioo.  P.  182. 

δίφηοιί,  tut,  ή,  das  Dursten,  Ath.  1.  p.  10.  B. 

Ιιψητικός,  η,  όν,  Dorst  erregend,  Arist.  p.  ■· 
3,  8.  Diese. ;  durstig ,  διψητικώτιροβ,  Plat-  mor. 
1».  635.  C. 

δίφιος,  α,  οι,  auch  zweier  Ead.,  Nonn,,  (ö**- 
ψα)  eig.  durstig,  ύ\>η  ,  die  Zeit,  wo  man  durstig 
iat,  triokt,  Nono.  par.  4,  24.,  ähntick  δίψιαψ  wie 
.'ίοϊ  ,  von  der  Sommerhitze,  Ear.  Rbes.  417.; 
überb.  trocken,  dürr,  χ&ων,  id.  Ale.  563.,  novit, 
Aeseb.  Ag.  495.  Soph.  δίφιος  αηψ ,  —  διψάς, 
2,  a.,  Nie.  tber.  147. 

j»<  ι  onotot,  d»-,  (n»*ita)  Durst  erregend,  Schol. 
Tbeoer.  7,  66. 

<Wo<  ,  ioc.  rt>,  =  37u>a,  att.  Form,  vgl.  je- 
doch <*<y.<x,  (Thae.)  Xen.  Plat.  Plut.  n.  oft  b. 
Lue.  u.  a. 

^     διφϊχίω  ,  gethciltcr  Seale ,  zweifelhaft  »eya, 

διφίχία,'η,  Uügewissheit,  Zweifel,  Hesych. 
KS.,  von 

δίψίχοί,  ov,  (ψνχη)  zweifelhaft  ,  noentschlos- 
•eo,  unbeständig,  Jacob,  ep.  1,  8.  Philo. 

διψαϊδηί,  ts,  \ttdof.  durstig,  θύμα ,  Plut.; 
dursterregend,  olvot,  Hippoer.  p.  392,  26.,  φοατΰ 
*  ν  titpaloi,  Atb.  2.  p.  71.  F.  τϋ  διψώ  δα, 
der  Durst,  Plat.  Paul.  Aeg. 

διψαίω,  am  <W«o>,  sp.  Ep.  Wernicke  Trjph. 
p.  430.  * 

iimt  aur  b.  Bp.  n.  Aeseb.,  zum  angebr.  Thema 
9»iu>,  furcht,^,  gehörig.  1)  Aet.  stets  intr.  a)  sie* 
»aheuchen  od.  jagen  lauen,  fliehen,  flüchten,  wie 
δίομαι,  ηιρί-ααιν,  II.  22,  251.  b)  eich  furchten, 
furchten,  η4ρι  tU  vnvok»,  er  fürchtete  sehr  für  die 
Schiile,  am  der  Schiffe  willen,  II.  9,  433.  11,  657  , 
ο  tu  tu  Xawv ,  μή  π  πά&η  ,  für  dea  Heeresfür- 
ateo,  11.  5,  566.  ηίρι  γαρ  die,  μη  rus,  Od.  22,  96. 
II.  47  ,  666.  πΐρι  γαρ  Hiev,  οφοα  μη.  Αρ.  Rh.  4, 
181.  (Wolf  α.  Spitze,  betonen  π»ρΐ,  nehmen  also 
ein  Compos.  ηιριδί*  an,  da  ia  xwel  Stellen  b. 
Horn.  miρi  ohoe  Dat.  steht.  Am  natürlichsten 
scheint  es,  n:\,t  überall  in  dieser  Verbiadaag  als 
Adv.,  »ehr,  zu  aebmeo.)  2)  Med.  άίομαι,  a)  trans. 
b.  H  oin .  a.  Ap.  Rh.  ia  folg.  Formen:  in  f.  δίίβ9αι, 
Horn.  Ap.  Rh.  4,  498.,  eoaj.  δία,μαι.  Od.  21,  370., 
Οηται,  Horn.  Ap.  Rh,  2,  330.,  iimvtat,  II.  17, 
110.,  "pt-'  δ  tot  io,  Od.  17,  317.,  leheuchen,  jagen, 
wegjagen,  verscheuchen,  vertreiben,  von  Feinden, 
die  man  tarn  Fliehen  noteigt,  II.  12  ,  276.,  ttr 
«i*d  στα&μοΐα,  ebd.  17,  110.  μητέρα  sind  μιγά- 
foie,  die  Matter  aas  dem  Haase  veretouen ,  Od. 
20,  343.,  «herb.  Eluea  zwiogoo,  wider  Willen 
wegzngebn,  Od.  "tmtovt  nootl  Satt,  die  Pferde 
vor  sieb  her  jagen,  vom  Wagealenker,  II.  15,  681., 
auch  vom  Jagen  ,  des  Wildes  doreh  Hunde,  Od. 


17,  117.  11.  22,  189.    ηάχην  ψαΖψιν,  dl«  Schlacht 

von  den  Schiffen  zurücktreiben  ,  Ii.  16,  .246.  Bei 
Aesch.  im  Part,  itöutvt,  verfolgen,  tum,  Ε  um. 
358.  385.  μττά  μι  δ^ομοιοι  öiüitivoi,  Suppl.  819. 
b)  δίομαι  in  intr.  Bdtg:  »ich  loheuen  od.  furchten, 
Aeseb.  Pers.  700.  von  Dind.  nach  Battm.  ausf. 
Sprcbl.  2.  p.  105.  hergestellt.  Vgl.  über  d.  Verb. 
Battm.  a.  a.  0.  p.  104  f.  u.  δϊιμι.  |YJ 

iimßtlia,  Xen.  Hell.  1,  7,  2.  nach  Conj., 
Inscr.,  od.  Btwßolia,  j,  Arist.  pol.  2,  7.,  (διώ- 
ßolov)  in  Athen  die  Zablang  xweier  Obolen  täg- 
lich aus  dem  Schatz  an  die  Bürger  zar  Zeit  aller 
hohen  Feste,  am  die  Plätze  im  Theater  bezahlen 
zu  können,  ·.  Boeckh  atben.  Staatah.  1.  p.  238. 
Vgl.  &»ωριηός. 

diuißoltalot ,  ala,  #v,  zwei  Obolen  schwer, 
Galen.  Alex.  Trall.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  551.,  von 

διωβολον,  τό,  (ößolit)  Doppelobol,  Ar.  fr. 
111  Diud.  Alex.  b.  Ath.  3.  p.  117.  D. 

δ ίατγμα,  mtet,  ti,  (διώη»)  das  was  mao  ver- 
folgt od.  jagt,  bes.  das  Wild,  Xeo.  de  vee.  3,  9. 
2)  es  δίωξις,  das  Verfolgen,  Nachdrängen,  im 
Plur. ,  Aeseb.  Eum.  134.  Bar.  Hai.  1639.  Audr. 
993.  t  die  Verfolgung,  Pelyb.  1,  34,  9.  *«  nUv- 
του  διώγματα,  das  Streben  nach  Reiebtham,  Plat. 
Polit.  p.  310.  B.  9.  ii'foxioya  ,  der  tödtliehe 
Schwertoloss ,  Bar.  Hei.  3J30.  8)  eine  religiöse 
Handlung  bei  d.  Tbesmophorien,  iiesyeh.    [I]  , 

δΐωγμόι,  ö,  Verfolgung,  Aesc'h,  Ear.  (im 
Sing.  u.  Plur.)  Xen.  Plat. 

δκΰδννοα  ov,  {οδννη)  sehr  schmerzhaft,  anar 
οαγμόί,  Sopk.  Tr.  777. 

ilitNm,  f.  δ*ω&ηαα>  u.  ^swos»,  (utfim,  irr.) 
1 )  ausetnanderstosseu  ,  κτιλίη  äW  ό*ζύν  i^maiua 
χρημνον  duüai ,  die  sammt  den  Wurzeln  nieder- 
stürzende Ulme  riss  das  Ufer  anseieaader,  II.  21, 
244.,  dah.  wegstossea,  Tbeopbr.,  zersprengen,  wer- 
fen, οτρατόν,  Aesch.  fr.  182  Dind.,  (pälayyat, 
Plut.  mor.  p.  8.  D. ;  verhindern,  Plat.  Tim.  p. 
67.  B.  2)  durchflössen  ,  tat  οαρίαοας  ί)ιά  tut* 
τρημάταν,  Polyb.  22,  11,  17.,  *ή»  αιχμήν  ini 
9άτβρα,  Plut.  Pbilop.  17.,  το  αχίρνον,  id.  Brut. 
52.  Gew.  im  Med.  I)  sich  hindorckstossen  od. 
drängen,  mit  d.  Ace.,  durch  etwas,  οχίαρ,  durch 
die  Menge,  Xen.  Cyr.  7,  3,  39.  Plat.,  reVf  τάξΐΐς, 
Polyb.  11,  1,  12.,  rat  *v9ut,  Plat.  BraU  34., 
την  Μην,  von  den  Wurzeln  einer  Pflanze,  Theophr. 
b.  pl.  8 ,  11,  8. ,  τ />  italatiav ,  von  den  Strö- 
mungen der  Flüsse,  Polyb.  4,  41,  4.;  sink  durch- 
schlagen, durchbrechen,  γίρρα,  Hdt.  9,  102.  Auch 
metaph.,  προβ  t«,  an  etwas  kiadarchdriagea,  Plut. 
Α  ein.  Ρ.  1.  α.  ölt.  b.  Plat.  2)  von  äch  Honen, 
d.  i.  a)  von  aick  abwehren,  Thuc.  2,  84.,  οτρα· 
τον  ϊ&υμαχίη,  xarüekschlagen,  Hdt.  4,  102.  Me- 
tapb.  rat  τνχα4,  das  Unglück  voa  sieh  abwehren, 
Bur.  Herc.  f.  315.,  αινδννανί,  Polyb.  n.  ä.  b.  Plat., 
ίη*βονλήν,  σνηοφαττίαν,  Dem.  Polyb.,  vgl.  Hdt. 
9,  88.  το  nädot,  die  Leidenschaft  von  sich  fern 
halten,  Plat.  mor.  p.  446.  B.  b)  abweisen,  zu- 
rückweisen, t.i«,  Hdt.  6,  86,  2.  Tbue.  4,  47., 
ίπο,οι  Hdt.  7,  104.,  ίηιαονρία»,  Arist.  eth.  Nie. 
8,  16  Bn.;  äberb.  verschmähen,  aasschlagen,  ab- 
lehnen, ti.  Dem.  fals.  leg.  §.  139.  u.  oft  b.  Plat., 
*.  B.  Arat.  19.  Alex.  39.  63.  T.  Graeeh.  IL 
Aach:  verwerfen,  Tfcne.  4,  108.,  widerlegen,  Plat. 
Tkeaet.  p.  163.  C. 

.  διω^ίζω,  f.  ^eo»,  =  Stat&iui,  im  Med.,  App. 
b.  e.  2,  117.  Dav. 

δαν&ιαμός,  6,  das  Durcbstosscn,  Stossen  (mit 
d.  Schwert),  Plnt.  Cam.  29.  im  Plor. 
89' 
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δινηό&ω,  att.  verlängerte 
Ruhuk.  Tim.  p.  87.  [«---] 

Stwxriot,  im,  iov,  Adj.  verb.  von  διοΐηοι,  xu 
verfolgen,  Hdt.  9,  58.  Ar.  Ach.  221.  Nebtr.,  mau 
rouis  verfolgen,  Xeo. ;  maa  mas.i  uach  etwas  stre- 
ben, vi,  Plat. 

διωατηρ,  ηρος,  i,  Verfolger,  Babr.  Tab.  6. 

3ιωχτης,  ov,  4,  es  διοιητήρ,  RS.,  aoch :  An- 
hänger. 

itunttott  V>  ov,  Adj.  verb.  von  öuu*w,  ver- 
folgt, gesocht,  Cbrysinp.  b.  Atb.  1.  p.  8.  D.  Arial. 
2)  vert rieben,  Soph.  fr. 

diwtnota,  ή,  Fem.  von  διωχτήρ,  Verfolgerin, 
Üeleiterio,  Scbol.  KS. 

διωχτύς,  νος,  ή,  ion.  et.  δίαξις,  Verfolgung, 
Call.  Dian.  194. 

διάκτοιρ,  ορος,  4,  f.  L.  et,  διάντιυρ,  W.  a. 
δϊώηω,  f.  £·»,  Pind.  Xan.  Cyr.  6,  3,  13.  An. 
lr  4,  8.  Dem.  p.  989,  II-  n.  oft  b.  Spät.,  gew. 
att.  Ferra  διωξομαι,  Ar.  (Klmsl.  z.  Ach.  278.) 
Xeo.  Plat.  α.  a.,  (9im)  jagen ,  in  schnelle  Bewe- 
gung setzen.  Dah.  1)  nachjagen,  nachsetzen,  e*r- 
folgen ,  von  Krieg  α.  Jngd  (opp.  a>«*re») ,  *»».  α. 
rar«,  von  Horn,  an  all  gern.  Aneb :  eilig  folgen, 
nachfolgen,  Hdt.  9,  11.  Xen.  Hell.  1,  1,  12.  Plat. 
Pbaed.p.  61.  Β.  η.  a. ,  nncbjagen ,  im  Wetilaur, 
Soph.  Hl.  738.  τό  σνμβόντα  <taW,  den  Kreig- 
bissen,  dem  Zofnil  folgeo,  Dem.  p.  51,  20.  vgl. 
p.  137,  4.  r  riv  «sin»  nlovv,  die  Fahrt  abwarte 
verfolgen,  Loe.  v.  h.  1,  29.  Dah.  a)  nachtraehten, 
zu  erreichen  suchen,  άχίχητα,  Unerreichbares  an 
erreichen  suchen ,  II.  17 ,  75.  «.  oft  mit  d.  Aee. 
b.  Pind.  u.  Att.,  x.  B.  *d«  τιμός,  Tboc.  2,  63  , 
τύηαλο,  Xen.  Plat.,  όροτήν,  άΙή9β*αν,  Fiat. 
ηδονήν,  dem  Vergnügen  nachjagen,  nach  Sineen- 
geoues  haschen  ,  Plat.  Ariat.  Aoeb  von  Pflanzen, 
reit  ξηρούς  τοπονς,  die  trocknen  Orte  lieben, 
Theophr.  h.  nl.  1,4,  2.  e.  pl.  1,  16,  8.  Med. 
Sitüneo&at  ro  nXiov  ϊχιιν ,  Dion.  H.  aaU  1,  87. 
b)  Einem  anhängen,  «ich  ihm  ansehliessen,  tectari, 
Teva,  Xen.  mem.  2,  8,  6.  4,  4,  24.  Plat.  Theaet. 
p.  168.  A.  e)  in  dar  Rede  verfolgen  ,  darstellen, 
wie  perteaui,  νμνν  όροτός,  d.  i.  beaiogen,  Pind. 
Istha.  4  (S),  6.,  rrtv  natäovotv,  erzählen,  beschrei- 
ben, Xen.  mem.  2,  I,  34.,  τδν  Ιόγον,  die  Unter- 
inehung  verlolgen,  Plat.  Soph.  p.  251.  A.  o.  dat. 
Heind.  2)  treiben,  α.  zwur  n)  wegtreiben,  <5im*tu 
σντιν'  «V»y«,  ich  vertreibe  keinen,  Od.  18,  409., 
τβνβ  in  της  γης,  Hdt.  9,  77.  yd  αισχρά  tttiuttv, 
d.  1.  von  aiek  weisen,  verschmähen,  Xen.  Ag.  3, 
1.,  wo  jetzt  iltiimni  gelesen  wird.  Med.  β*««ί- 
*ισ9αί  rw  9 όμοιο,  ηιδίοιο,  Einen  darch  das 
Haas,  dareh  das  Gefilde  vor  »ich  her  treiben  od. 
jagen ,  Od.  18 ,  8.  II.  21 ,  602.  Pasa .  διΰηομαι 
μοΧοίν,  ich  werde  angetrieben  zu  kommen,  Soph. 
£1.  871.  b)  uberh.  in  Bewegung  aetzen,  νήα,  vom 
Winde  α.  den  Rnderera,  schnell  daher  treiben, 
Od.  5,  332.  12,  182.  νηίς  δίμψα  διωαομίνη,  ebd. 
IS,  182.  φόρμιγγα  ηλάητρφ  διβίηιιν,  schlagen, 
Pind.  Nem.  5,  44.,  ßiXot  χιρί,  schwingen,  id. 
Isthm.  8,  73.  *'ρμ*  διοηαιν,  i€h  Wagen  treiben, 
herbeiführen,  Aescb.  Pers.  84.  Or.  b.  Hdt.  7,  140., 
'ί/πήονς,  Aeh.  Tat.  1  ,  12.,  «Oda,  sebnell  geben, 
eilen,  Aeseh.  Eum.  403.  vgl.  Sept.  37f.  Bor.  Or. 
1344.  Dnb.  c)  aueb  obne  Aee.,  intr.  daherjagen, 
vom  Wagenlenker,  II.  2t,  344.  424.,  fahren,  Cha- 
res  b.  Atb.  13.  p.  575.  E.,  reiten,  Plat.  Eam.  7. 
vgl.  Alex.  6.,  fortsprengen,  Arr.  An.  7,  2,  20. 
vgl.  6,  3,  25.,  eilen,  Aeseh.  Sept.  91.    3)  in  der 

^gerichtlich  verfolgen  j  an~ 


klagen,  opp.  φβνγοον,  vgl.  δίκη,  3,  a.  Dab.  4  διώ~ 
ntuv,  der  Kläger,  Aeaeb.  Born.  583.  Ar.  Vaap.  902. 
Plat.  Isocr.  α.  a.  δ.  τινά  τίνος,  Jem.  wegeu  et- 
was anklagen,  Hdt.  6,  104.  Ar.  Dem.  ·.  n.,  auch 
τινδς  tv»*a,  Hdt.  6,  136.  «.  ηορί  xtvot,  Dem.  p. 
228,  5.  δ·  Ttvi  &ανάτον ,  capitis  accv*are ,  Xen. 
an.  §.  21.  Plat.  Arist.  25.,  «was  Φανότον,  Xeo. 
Hell.  7,  3,  6.;  aneb  mit  d.  Inf.,  Einen  beschul- 
digen etwas  gethan  χα  haben,  App.  b.  e.  4,  50. 
δίαην,  γραφήν  δώηιιν,  einen  Civil-,  einen  Cri- 


minulproeess  anhängig  machen,  Plat.  Dem.  Antiph. 
α.  a.,  Tire,  gegen  Einen,  Dem;  p.  1368,  8.  Dion. 
H.  nnt.  7,  52.  β.  τον  ψηφίσματος  ri  Χίγΐιν,  Klag« 
fuhren  gegen  den  Gesetz  Vorschlag ,  daaa  er  sagt, 
Dem.  n.  244  z.  B.  i.  τδν  firov,  d.  1.  rieben,  Enr. 
Or.  1534.  —  Pas«,  verklagt  werdee,  Xen.  Rede. 
Plnt.  α.  a. 

8 Mulir tot ,  α,  οψ,  (οΜνη)  mit  aasgespannten 
Ellnbogen  ed.  Armen,  Arat.  202.  Anth.  7,  711. 

διωλνγιος,  er,  aieh  weithin  erstreckend,  nns- 
gedehnt,  μήκη,  Plat.  legg.  10.  p.  880.  Β.,  χψ»όμα, 
Call.  fr.  111.;  fiberh.  sehr  gross,  φλυαρίοι,  Plat. 
Theaet.  p.  162.  Α.  α.  i.  b.  Spät. ,  s.  Rnbnk.  zo 
Tim.  p.  88.  (Hesyeh.  erkürt  das  Wert  ήχοϊψ 
inl  'noii ,  weitbin  schallend ,  vgl.  Libaa.  t.  4.  p. 
148,  9  R. :  Λρββόηο»  διαιλόγ§·ν,  dab.  es  Passow 
für  verw.  mit  lyit  od.  λνζο»,  όίολνζα*  hälLj  [i] 

διωμοσ/α,  η,  der  Eid  des  Klägern  n.  des  Be- 
klagten ,  zuw.  aoch  nur  von  einem  von  beiden, 
wie  αντοιμοοία,  alt.  Rede.  S.  Waebamntb  bell. 
Alt.  2,  1.  p.  327.  not.  35.  Meier  n.  Sebbm.  ntt. 
Proc.  p.  624  ff.  Von 

δαΰ/ιοτος,  ov,  (δισμψνμ*)  Einer,  den  man  hat 
schwüren  lassen,  /'aralna,  dnb.  durch  einen  Eid 
gebunden  od.  verpachtet,  mit  d.  Inf.,  Soph.  Pbil. 
593. 

Jiwv,  ωνος,  i,  gr.  Männern.,  Xen.  Dem.  n.  a., 
baa.  ein  edler  Syrakusaner,  Sohn  des  Hipparinos 
n.  Schwager  des  ältere  Dionyaioa,  Plat.  ep.  Diod. 
Plnt.  α.  a.  Dnv.  Jui+Μς,  a,  ov,  vom  Dion,  ψι- 
λό; Plat.  ep.  7.  p.  334.  C.  [Ϊ] 

JXmvaooa,  ή,  Mutter  dea  Lyknrg,  Schal.  Ptat. 
p.  419  Bekk.,  bei  Plnt.  Lye.  2.  Jtävaooa. 

4Ίώνδας,  δ,  ein  Athener,  Dem. 

^\ο\νη,  η,  {JUt)  Diene,  1)  Mutter  der  Apkro- 
dite  vom  Zeus,  II.  Hei.  Enr.  Tbee«r.  17,  36.  α.  a. 
Aneb  nl*  Metronym.,  Aphrodite  selbst,  Tkeoer.  7, 
116.  Bion  1,  93.  o.  a.  Dav.  Jimvotot,  oxia,  am, 
von  der  Diene,  Κνηρις,  Tneeer.  15,  106.,  Αφρο- 
δίτη, Dion.  P.  509.,  nnch  bloss  Jtvtvaty,  Aphro- 
dite, id.  853.  2)  io  Dodona  o.  bei  den  Epciroten 
die  Herot  lat.  Juno,  Dem.  Strab.  7.  p.  329.  β. 
Herrn,  op.  7.  p.  276.  3)  eine  Nereide,  Apd.  1,  2, 6. 
(Von  <^M>f  gebildet,  wie  Άχρνχώνη  von  άτρντος  ) 

δι<»νομοομΙνο%,  η,  ov,  t.  διονομάζο». 

διννίμΐ*,  η,  Doppelname,  Manetb.  4,  376. 
Gramm.j  von 

διώνχμος,  ov,  (όνομα,  δνομα)  doppelnamig, 
&tai,  =  δνο ,  Enr.  Pboen.  689.  «.  daa.  Herrn. 
2)  (διό)  weit  u.  breit  berühmt,  Plnt.  Tim.  30.  App. 

Jioivvaot,  i,  ep.  at.  4 ιόντος,  Hern. 

διωννχος,  s.  διόννχος. 

διν>ξϊχΜη>&ος ,  ov ,  (διώκω,  n llt v&ot)  snm 
Wege  od.  zum  Gehen  antreibend,  ηίντρα,  Antb. 
6,  246.,  δρόμος,  Nonn.  dion.  5,  233. 

4κ»1ϊππη,  r),  Tochter  des  Daaaes,  Apd.  2,  I. 

o*i«J|(iriroc,  ov,  (innot)  Rosse  antreibend,  Ar- 
e«V«,"Pind.  Pytb.  9,  4.  Antb.  6,  233.  2)  Jim- 
Ιιηνος,  ο,  ein  nthen.  Aibletb ,  später  Begleiter 
Alexandere  d.  Gr.,  Ael.  Diog.  L. 
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δίωξις,  «a»c,  9*,  (9t»*m)  daa  Verfolgen,  Naeh- 
•eUen,  aneh  1«  Plar.,  Thue.  Xea.  a.  a.  Slmtw 
nou7a4fat,  verfolgen,  Thae.  8,  102.  Metapb.  a) 
daa  Traebtea  oaob  etwas,  Plat.  PI  nt.,  xwv  ααλαίν, 
id.  mor.  p.  550.  B.  b)  gerichtliehe  Verfolgung, 
Anklage,  Dem.  p.  1160,  24.  α.  1116  ι.  E.  Auch 
mit  d.  Gen.  d.  Pers.*  twV  αδαιονντοιν,  Plat.  Per. 
10.  vgl.  31. 

JitoQrtt,  tot,  6,  t)  Anführer  der  Epeier,  (I. 
2)  Vater  des  Aotomedou,  II.  17,  42».  474. 

itmoim,  fit  («loa)  Zeit  von  zwei  Stunden,  Ju- 
slin.  novell.  2)  (oooc)  Absonderung,  Zeitbestim- 
mung, festgesetzte  Zeit,  Hesycb.  n.  a.,  Vertagung, 
Joseph,  b.  jud.  5,  β,  1. 

διωρίομίνω(,  Adr.  part.  pf.  pass.  von  διο- 
ρίζω, bestimmt,  besonders,  Arist.  h.  Ii.  3,  19. 
Hlut. 

δ$ο»ρ»ψοι,  ov,  (όροφοι)  mit  doppelten  Daeb, 
App.  pua.  95.  u.  Spat. 

Suepijnj,  t},  ( δίορίσοω)  das  Darcbgraben;  der 
Graben,  Plat.  Fab.  1.  Xen.  Epb.  3,  9.  Lob.  Pbryn. 
p.  231. 

δινρνγμα,  atot,  rd,  =  διόρυγμ»,  Godd.  Died. 
1,  52. 

δααρυητήι,  ovr  d,  (διορνοοα)  der  Darehgra- 
beade. 


δ 


wp1'*»  *χο<  α.  ιγοβ,  rt 


(διορνοοω)  Gra- 


ben ,  Kanal ,  Hdt.  Thue.  Xen.  Tbeopbr.  Polyb. 
Plat.  a.  a.,  aaeb:  Mine,  Stollen,  dWpv{  χρνχτή, 
Strub.  In  den  Cas.  obl.  sind  die  Formen  mit  % 
die  altern  α.  bessern,  die  mit  γ  gehören  den  Spa- 
tem, wie  Polyb.  Diod.  Strab.  α.  a. ,  an,  Lob. 
Pbryn.  p.  230. 

δ*νρνχη,  ή,  —  δ^νρνγή ,  daa  Da rcb graben; 
der  Graben,  Den.  p.  86,  17.  Ariat.  Polyaen.  S. 
Lob.  Pbryui  p/231  f. 

.oVwet«,  ««c,  ή,  (JicocVw)  das  Wegstosaen, 
Arist.  prebl.  34,  8.  δ  inen  δ!χη€>  daa  Abwenden 
der  Strafe,  id.  rhet*  1,  12.  p.  1372,  33. 

otwepdc,  6,  das  Wegstossen,  ζ«φ«?ν,  Aret. 
Ρ  aal.  Aeg. 

δκαοτήρ  ,  ηρος,  i,  1)  Instrument,  etwas  da- 
mit durch  od.  berausxustoasea,  Paul.  Aeg.  6,  88. 
2)  eine  Stange,  die  durchgesteckt  wird,  am  etwaa 
daran  so  tragen,  LXX. 

Jtmroyevtjt,  ev«,  o,  eil  pythagor.  Philosoph, 
von  dem  aieh  Fragmente  b.  Stob.  flor.  finden. 

δίοτχοί,  ov,  (ovt,  oSrdf)  rweiohrig,  von  Ge- 
rissen, zweiheukelig,  Plat.  Hipp.  m.  p.  288.  D. 
Ath. 

δινχήί,  it,  β.  διοχην 

δμη&ιίς,  part.  aor.  1.  paas.  an  δαμάζω,  δμη· 
&ήτ* ,  3  imper. ,  lasse  er  sich  durch  Plebn  über- 
wältigen, erweieben,  II.  9,  158. 

δμήικ,  tote,  ή,  (δαμάζω,  δίδμημαι)  das 
Bezwingen,  Bändigen,  tmwv  *%1μβν  δμΐ,οιν,  Bän- 
digung, Zähmung  der  Bosse  inne  haben,  II.  17,  476. 

δμήτίΐρ*,  ή,  Hezwingerin,  Besiegerin,  9-ttuv 
%a\  ανδρών,  von  der  Naebt,  II.  14,  259.,  Fem.  v. 

δμηττ,ρ,  ηραζ,  4,  Bezwinger.  Bändiger,  1π- 
tiuv,  b.  Horn.  21,  5.  Alcm.  b.  Sekol.  Pind. 

δμητόί,  ή,  dV,  bezwangen,  gebändigt,  Bt.  M. 
Heayeh. 

Λμήχωρ,  οροί,  i%  ein  erdichteter  König  von 
Kyproe,  Od.  17,  443. 

δμα,ή,  η,  (δμώς,  w.  a.)  elg.  die  Bexwnngene, 
Unterjochte,  d.  i.  die  Sklavin,  luoächst  die  Freige- 
burne, aber  doreh  Kriegsgefangenschaft  in  KnecbU 
sebuft  gerathene,  wie  Ii.  18,  28.  u.  wo  der  δμωαΐ 
sonnt  In  der  IlilS  ala  im  heltenitchen  Lager  lebend 


gedacht  wird,  wie  II.  9  ,  658.  24  ,  643.;  dann 
iiberb.  die  Leibeigene,  Magd,  Dienerin,  die  bei 
Hern,  den  Dienst  im  Hause  besorgt,  Reinigung  der 
Gemacher,  Feueraoziindeo,  Znbereitung  der  Mahl- 
zeit, Baden  der  Gäste,  Bereiten  der  Betten,  oft 
hei  Horn.  α.  Tmg.  stets  im  Plur. ,  zuw.  nach 
δμωαΐ  ywatxtt.  Aach  b.  dea  übrigen  Bp.  meist 
im  Plar.,  im  Sing.  b.  Qu.  Sm.  5,  560.  Aajb.  app. 
50,  25.  In  Prosn  ist  das  Wort  sehr  selten,  Xen. 
Cyr.  5,  1,  6.   Vgl.  δμώβ. 

δμωΐς,  (δι,  »/,  Aescb.  Enr.  Lye.  1123.  Ap. 
Rh.  1,  285.  Plat.  Cam.  33.,  auch  δμωίάς,  άδος, 
ή,  Qu.  Sm.  3,  684.  9,  341.,  =  δματή. 

δμώϊος,  ov,  von  einem  Sklnven,  βρέψοι,  Anth. 
9,  407.,  von 

δμιόί,  ό,  =  δμ»%,  Hea.  op.  428.,  aaeb  At- 
dern  δμωος  zu  betonen,  s.  Gb'ttl.  Accentl.  p.  176. 

δμάί,  e»o'c,  i,  (JAMtt,  δαμάζω)  eig.  der 
Bezwungene,  Unterjochte,  d.  i.  Sklav,  Knecht,  Die- 
ner, zunächst  der  durch  Kriegsgefangenschaft  dazu 
gewordene,  Od.  1,  398.,  dann  der  Leibeigne  überh., 
oft  in  der  Od. ,  meist  im  Plur. ,  nach  verbunden 
d/uvsc  dVdfsc:  in  II.  nur  Einmal,  19  ,  333.,  für 
das  ganze  Hausgesinde.  Sie  besorgen  bei  Horn, 
gröbere  Hansarbeiten,  auch  dcu  Feldbau.  Vgl.  δμωή. 
Aach  b.  spät.  Ep. ,  wie  Ap.  Rh. ,  meist  im  Plar. 
u.  eben  so  b.  Soph.  Ant.  598.  a.  oft  b.  Bar.  In 
Pros,  angebr. 

δνοπδΙΙζ*,  f.  ζω,  bin  a.  her  schwingen, 
schütteln,  werfen,  άνήρ  ίνδρα,  ein  Mann  schleu- 
dert den  nndern  im  Kampf  hin  α.  her,  11.  4,  472. 
*d  od  iaxta  δνοηαλίξικ,  da  wirst  deine  Lumpen 
umwerfen,  Od.  14,  512.  Pass.  yvU  oWaAtf*- 
rat,  die  Glieder  schlottern,  Opp.  (Verw.  mit  do- 
vtiu,  'wovon  ea  eine  Art  Frequeotativform  ist.) 

δνοψ$ρόί,  ei,  öv ,  (δνόψοι)  dnnkel,  finster, 
schwarz,  wif,  Od.  13,  269.  Soph.  El.  91.,  νδωρ, 
II.  9,  15.,  yd,  Bar.  Tro.  1265.,  άήο,  Plat.  Caes. 
69.  α.  a.'  ei  δψοψιρόν,  Hippoer.  p.  308,  10.; 
trop.  δν.  κάδοι,  airum  funut,  Pind.  Pyth.  4,  200. 
Neben  f.  yvotptoot,  Et.  M.  Kust. 

δνοψίω  od.  γνοφίο»,  —  δνοφόο),  ZW. 
δνόφοι,  o,  Dunkelheit,  Finaternias,  dickes 
GewSlk,  Aeaeh.  Cboepb.  52. .  Simon,  fr.  50,  8 
Sehneid.;  bei  Arist.  de  mund.  2.  Lue.  Peregr.  42. 
u.  Spit.  γνάψαχ,  naeh  Bt.  M.  p.  60,  9.  dor.,  aach 
Euet.  Kol.    (Verw.  mit  ti<pot,  κν/φο», 


vgl.  Bottm.  Lezil.  2.  p.  266.)  Dav. 

δνοψόω  od,  γνοφοω ,  Nil.  ep.  p.  341.,  νβΓ— 


δνοφαιδηί ,  Hippoer.  f.  808  ,  22. ,  u.  yvef  ω- 
9nt,  et,  (sidof)  dunkel,  finster,  Eur.  Tro«  79· 
Plat.  mor.  p.  949.  A.  Geop. 

δοάοοατο ,  homer.  med.  Aoristforfli  in  der 
impere.  Bdtg,  et  lekien,  et  däuchie,  stets  in  der 
Verbindung,  «de  δί  oi  φρονέανχ*  δοάοοατο  **ρ- 
διον  tlvai,  also  ichien  es  ihm  dem  Betrachtenden 
besser  zu  seyn,  II.  13,  458.  Od.  5,  474.  u.  oft.; 
dazu  3  aing..conj.  ut  iv  σο*  πΐ^μνη  ye  doeioos- 
r««  axqov  iaio&at,  bis  die  Badnabe  dir  dicht  dar- 
an zu  kommen  tcheinen  wird,  II.  23  ,  339.,  wozu 
sonst  noch  das  Impf.  itutiXiot  δόαχ'  ttvat,  Od. 
6  ,  242.  kam ,  wo  Wolf  die  richtige  Lesart  oVez* 
tlvai  hergestellt  hat,  s.  δίατ:  (Die  richtige  Abltg 
ist  ohne  Zweifel  die  von  de**«-,  nicht  von  do*ij, 
Buttm.  Lexil.  2.  p.  100  fg.)  2)  nur  hei  Ap.  Rh. 
findet  aieh  sowohl  Aor.  med.  δοάοοατο,  3,  770., 
alz  auch  der  Opt.  aor.  1.  aet.  δοάοοαι,  3,  955·, 
in  der  Bdtg:  tweifethafi  teyn,  dah.  meinen,  also 

δοιάζω,  ΨΤ..Β. 
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■Λόβηροί,  ή,  St.  in  Päonien,  TheC.  2,  08. 
Ein-  α.  I  iu  wohne  r  ot  Joßt.Qis,   II  dt. 

δόγμα,  arot,  χδ ,  (3o*im)  Meinung,  PUt.; 
Willensmeinung,  Besehlau,  bes.  öffentlicher,  de- 
eretum,  Verordnung,  Xen.  PUt.  Dem.  υ .  ·.  δόγμα 
uoitloöat,  einen  BesebUss  fassen,  bescbliessen, 
mit  d.  Inf.,  Xen.  An.  3,3,5.  6,  4,  11.;  die 
Lehrsäue  der  Philosophen,  placita,  PUt.  Diog.  L. 
α.  a. ;  bei  KS.  Lehrsitze  der  Kirehe.  .  Da v. 

όογμαι,'ας,  «ν ,  ό ,  voll  von  Lehrsätzen  η. 
Sentenzen  (wie  Euripides),  Pbilostr.  p.  502. 

δογματίζω,  f.  iaui,  einen  Beschlnss  festsetzen 
od.  bekannt  machen,  mit  d.  Inf.,  Diod.  4,  83.  exe. 
leg.  p.  620  ,  6.  626  ,  6.;  eine  Meinung  aufstellen, 
erklären,  τινά  **).ήν,  Anth.  9,  576.;  als  Lehraatt 
gellend  machen  n.  verbreiten,  Diog.  L.  3,  52.  u. 
oft  b.  KS. 

ΰογματι*ό(,  ή,  ov,  Meinungen,  Lehrsätze  ent- 
haltend ,  dah.  belehrend,  διάλογοι,  Quinlil.  inst. 
S,  15,  26.  Von  Personen:  gewiss«  Grundsätze 
aufstellend ,  Folgerangen  daraus  ziehend  ,  Dogma- 
tiker,  im  Gegens.  des  Empirikers,  ιατροί,  Galen. , 
tfiloao'fot,  Plut.  de  anim.  4.  Philo.  Adv.  — nmt, 
nach  bestimmten  Grundsätzen  ,  φιλοο»φ$α> ,  Sext. 
Emp. 

δογματ*στή{,  ·ν ,  ό,  s  6  δογμαχκό* ,  der 
Grandsätze  aufstellt  u.  λ  ertheidigt,  KS. 

δογματολογία,  ή,  (Uyw)  Vortrag  einer 
vorgetragene  Lehre,  Sext.  Emp.  p.  528. 

δη-,  uar  O'ioiA  ,  ,    (imi/u)    einen  Beschlusa 

sen,  Polyb.  1,  8t,  4.    Dav. , 

δ·γματοηούα ,  q,   das  Beschlussfassen; 
Aufstellen  von  Lehrsätzen,  Aristobul.  b.  Clem.  AI. 
n.  KS. 

(W<>  ι  ,  '"rot,  6,  kleines  Blntgeschwür ,  fu- 
wJns,  Hippecr.  u.  a.  Aerzte,  Ar.  Veen.  1172. 
Arist.  Dav. 

Jo*,i?»W,  το,  Mittel  gegen  Blutgeschwöre, 
Paul.  Aeg. 

doöivv,  ovt,  i,  =  oO0j>>.  Herod.  nto\ 
ptev.  Ul.  p.  17,  20.  .  ' 
δοιάζι,  f.  dem,  (Jeu,')  zweifelhaft  machen, 

Sovlät  δοι*ζ»9*βν,  sie  war  zweifelhaft  in  ihrem 
nUehluss,  Ap.  Rh.  3,  819.  Med.  zweifelhaft 
«eyn,  dah.  vermnthen ,  meinen ,  id.  4,  576.  Ver- 
kürzte Form  doaCcj,  $.  douoouto,  2.  Vgl.  Bnttm. 
LexU.  2.  p.  102. 

Joiavxot  (ven  Jotae)  πιδίον,  τό,  aueh  πβδίον 
Jo.ovuov.  eine  Ebene  im  nordwestl.  Pontus,  Wohn 
sitz  der  Amazonen,  Ap.  Rh.,  bei  Nonn.  dion.  13, 
516:  δαπίδον  Joia\io%. 

dW£xe*FOH>e,  δ,  (δοίδνζ,  noUm)  Mörserkee- 
lenverferliger,  Plat.  Pkoe.  4. 

δθ»δν*οφό(Ια,  ή,  (φο,βίομα^  die  Mörserkeule 
(od.  das  durch  sie  hervorgebrachte  Geräusch ) 
tend,  Beiw.  d.  Podagra,  Luc.  tragod.  200.,  von 

vnot,  ö,  Mörserkeule,  Ar.  Theophr. 
lap.  §.  60.  Nie.  al.  545. 

.  δοιή  ,  ή,  Zweifel,  Ungewissheit,  *V  δο$£,  in 
Zweifel,  zweifelhaft,  II.  9,  230.  Call,  in  Jov.  4. 
Antagor.  b.  Diog.  L.  4,  26i 

doioi,  δοΜί,  δοια,  =  δύο,  zwei,  beide,  Horn. 
Hes.  u.  Ep.  Dual.  ό*ο*« ,  Horn.  Ap.  Rh.  Neutr. 
σο*α  ala  Adv.,  in  zweierlei  Hinsieht,  Od.  2,  46. 
nach  Arisurch,  richtiger:  zwei,  s.  Nitzseh  z.  d. 
St.    Der  Sing,  Soiöc,  wie  δ*οσόί,  zweifach,  dop- 

Sei«,  findet  aicb  Anth.  9,  46.  6,  113.  Cell.  ep.  1, 
.   Das  Wort  findet  sich  nur  b.  Ep.  n.  AreL  p. 
61,  17:  r.ra»Vf«  eW  n.  p.  64,  Wi  «Wl  οο*«ι. 
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δο*>τόχο{,  er,  (τίχτω)  Zwillinge  gebarend, 
Anth.  7,  742.   Jaeoba  verm.  dteoereso«. 

δοκύ,  nom.  n.  aee.  dual.  ζ.  iotoi,  Horn.  Ap. 
Rh-,  meist  als  Miac,  aber  IL  24,  648.  als  Nsitr. 

δοχάζα,  f.  dorn,  au  δ·**νι,  beobaehtea,  ii- 
pasaen,  nliov,  Sophron  b.  Dem.  Pbal.  §.  151. 

δοηίνη,  η,  {δοκη,  #ίχομ*4)  Ort,  Putz,  Rasa, 
um  etwas  darin  aufzunehmen ,  Φήκη,  Hesveb.  2) 
aa  eveU«£,  die  Gabel,  das  Stellneu  zu  stutzen,  id. 
3)  τά  öonava,  in  Sparta  zwei  alte  Bilder,  des 
Kastor  u.  Pollux  darstellend ,  in  zwei  aufrechtes, 
dereb  Querhölzer  oben  n.  unten  verbünde  neu  Sau- 
gen bestehend;  dah.  das  noch  Übliche  astron.  Zei- 
chen für  daa  Zwillingsgestirn,  TJ,  PUt.  mor.  p. 
478.  A.  vgl.  Et.  M.  p.  285, 5.  Said.  S.  JUtnon,  2. 
ό*οχ«α»,  a.  dantvüj  am  Ende. 
δο*»νω,  \ϋ/χομαι)  verfolgen,  zu  folgen  od.  zu 
erhaschen  suchen,  II.  8,  340.;  dah.  natktteün, 
belauern,  aufpassen  in  feUd lieber  Absicht,  το», 
II.  Pind.  Ol.  10,  36.  Theoer.  n.  ·.,  übern,  im 
Auge  fauen,  beobachten,  11.  18,  488.  Od.  5,  274., 
belauscheu ,  Eur.  Baccb.  982.  Bei  Spät. ,  vis 
Orpb.  Nonn.,  betrachten,  sehen;  anch:  gUisei, 
meinen ,  Coluth.  Cbrislod.  u.  a.  Spät.  S.  Bern. 
Orpb.  p.  823.  —  Einige  nehmen  auch  das  Patt.  if. 
()'< dom, u.-Voc  mit  act.  Bdtg,  au/panend,  11.15,730., 
als  irreg.  Tempos  von  δοηβύα*  an,  Bulla,  sieht  ei 
zu  δίχαμ**,  Andere  zu  einem  sonst  nicht  vorhu- 
deaen  ioumm.    Vgl.  auch  doxiw  ζ.  E. 

δο*4*,  f.  δό*ω,  aor.  io*e{«,  pf.  mu  piiiir. 
Form  δίδογμφ*.    Daneben  bei  Dichtern  die  regei- 


mässigen  Formen,  fnt.  δοκήοω,  Ar.,  aor.  *d«njee, 
Horn,  (der  ausser  diesem  Aor.  nur  das  Praes.  a. 
Impf,  braucht)  u.  a. ,  pf.  act.  δίίόκψια,  Aetek. 
Κ  um.  309.',  pf.  pass.  διδόν,μα*.  Pind.  Nam.  5,  36. 
Eur.  Med.  763.  Ar.  Vetp.  726.,  auch  HdL  7, 16, 
3·,  wo  viell.  δίδοκται  herzustellen  ist,  ο.  t.  v.. 
1 )  trans.  glauben  ,  meinen ;  wähnen ,  Tenaatan. 
Schon  II.  7,  192:  vuaiotm  Sutota,  kk 

glaube,  daaa  ich  den  Hektor  besiegen  werde.  Eaea 
ao  bei  H dt.  u.  Alt.,  tkeUa  mit  d.  Inf.,  theils  wesi 
daa  Suhject  wechselt  ,  mit  d.  Aee.  c.  In/.,  xaw. 
auch  aha.,  wie  II  dt.  1,  5t.  Bei  Att.  sieht  sattes, 
wie  δοΜοΊ  μ*%,  a.  2,  d,  aa.,  aU  blosser  Aasdrack 
der  Bescheidenheit ,  aorh  wo  von  keiaea  Zwei> 
fei  die  Rede  ist.  ol  δο*ονντ*%  nmatdiio^at,  i» 
welche  eich  für  gelehrt  halten,  PUt.  Thea.  2.  Dmi 
18.  So  bes.  von  Träumenden  ,  ίύοζ'  iith,  ick 
meinte  zu  sehen,  es  war  mir  als  sähe  ich,  Bar. 
Or.408.  ίόοξα  raittv,  id.  Ipb.T.44.  PULTheasL 
p.  158.  C.  a.  a.,  u.  ait  d.  Aee.  e.  Inf.,  Ar.  Vwp. 
15.  Lue.  Scyth.  2.  n.  oft  bei  PUL  a.  Siat  Μ 
Them.  p.  165.  Aber  aaeh  tiolinjv  μο<  ivo  f 
*>«««'  η·»ίμοη  t't  δψ*ν  μολΰν,  Aoaeh.  Pars.  181. 
vgl.  2,  m.  do*ttv  τι  toi  xmrmt,  ober  etwas  eioe  Mei- 
nung, Verantbung  aufstellen,  Hdt.  9,  65.  Mit  i 
dopp.  Aee.,  tewrev«  τί  δο**αβ;  was  meint  ihr  v«a 
diesen?  Xen.  An.  g,  7,  26.  vgl.  Soph.  Kl.  61. 
Bes.  häufig  findet  aieb  δο—/  U  die  Bade  βαρ- 
schaltet,  mein  ich,  wie  ich  glaube,  wie: opmor, Trag . 
PUL,  auch  eU  *ox«,  Xen.  PUt.  Eben  so  JWf. 
id.  srwe  δοΗΐϊ*;  was  meinst  du?  denk1  eiaäal! 
aU  Ausdruck  des  8taunena  n.  nur  Steigerts*  ei- 
nes andern  Gedankena,  χ.  B.  raaVev  laäevta  «·( 
Co«««  nadvßpiotv,  Bar.  Hipp.  446.  Hae.  1160.  1 
Ar.  Aeh.  24.  u.  ölt.  2)  intr.  «rAei.ee»  dah.  ·) 
schein  ,  den  Anschein  ,  das  Aasebn  habea ,  raa 
Horn,  aa  allgem.,  u.  swer  meist  (bei  Raa.  aaü) 
ait  dea  Dat.  der  Pars.  n.  Inf.  (praes.  ed.  Ist., 
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Horn.,  später  «och  des  Aor.),  ι.  B.  fadm  μ·* 
autwiaoii»,  du  scheinst  mir  nicht  unverständig  zu 
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δοκίμαζα» 


•eyn ,  Horn.  donJtt  9d  μα  ωδβ  λοίι'ον  ΐοοιο&αι, 
ld.  Bes.  auch  voo  Träumenden,  Xea.  Ao.  3,  1, 
11.  u.  a.  vfl.  1.  —  Pleoaastisch  δοχΰ  ψαίνβο&αι, 
Xea.  PUL,  3.  Heind.  za  Pbaedr.  p.  261.  D.  δο- 
■wr,  ονσα,  oiV,  scheinbar,  anseheiuood,  Plat.  α.  a. 
Dan.  als  Gegens.  von  that,  Aeseb.  Sept.  592. 
Plat.  vgl.  Xen.  Hell.  2,  3,  39.  b)  sieb  den  An- 
sebein  geben,  sich  anstellen,  ümulore,  mit  einer 
Negation  diuimulare.  mit  d.  Inf.,  Η  dt.  1,  ΐσ.  Ar. 
Xen.  Plat.  α.  a.  s.  Valek.  in  Enr.  Hipp.  463.  e) 
Anders  etwas  za  sein  scheinen,  für  etwas  gelten, 
Att.,  z.  Β.  μη'  4ρπ~ηί  δοχονοηί,  die  wirklieh  da- 
für gilt ,  Thne.  3 ,  10.  ävSqtt  iymtJol  SoxoZvxtt 
Xen. 


Dah.  oi  iwowut  tlvai  τ*, 
Leute  die  für  etwas  gelten,  Plat.  «.  bloss  oi  Je- 
movvrtt  (  Enr»  Hee.  295.  rd  δοχοϋντ** ,  opp.  tm 
μη  dtp  Srra,  Enr.  Tro.  608.  —  In  der  Geriebt  s- 
apraehe:  für .überführt  gelten,  *V  H4j  *ai  9ottji 
τοΙ(.γο*  ti^yäe&at,  Dem.  p.  643,  25.  s.  Taylor  za 
p.  629,  17 :  ··  9»9·γμίνο*  4νδροψ4ν».  i)  Soxm 
μοι,  aa)  leb  scheine  mir,  komme  mir  vor,  es  kommt 
m)ir  vor  als  wenn,  als  ob  ich,  ich  glaube,  Hdt.  α. 
Att.,  gew.  mit  d.  Inf.,  vgl.l.  Aach  eingeschaltet, 
wie  opi»4r,  Plat.  Theaet.  p.  121.0.  Lyne.  b.Ath.4. 
p.  129.  A.  hb)  es  beliebt  mir,  ich  finde  für  gut, 
dah.  ich  will,  möchte,  mitd.  Inf.  fut.,  Ar.  Plot.  11  tifi. 
Aeschia.  Gtes.§.  53.,  mit  d.  Inf.  aor.  mit  «v,  Xea. Cyr.* 
β,  7, 2f.  α.  ebne  iv,  Ar.  Av.  671..  mitd.  Inf.  praes., 
Ar.  Vesp.  177.  Xeh.  oee.  6,  11.  Eben  so  ohne  Dat., 
γνύ&*  xira  πίμχιιν  9otultt  Aeseb.  Sept.  650.  ej 
3 out 7  μο*,  aa)  es  scheint  mir,  ich  meine,  bin  der 
Ansieht,  auch  ohne  Dat.,  meist  mit  folg.  Acc.  e.  Inf., 
Hdt.  α.  Att.  Bes.  häufig  eis  ΐμοΊ  δοχΰν,  wie  mir's 
acheiat,  meines  Bedünkens,  u.  Öoxttv  ίμοΐ,  9o$u7v 
ϊμο*γ$,  ίμο\  δοχιΤν,  Hdt.  α.  Att.Mn  Pros.  α.  Poes., 
aeben  ωι  ίμοϊ  δοχ*7,  Aesch.  Sept.  369.  Xen.  Hell. 
2-,  4,  18.  a.  a.  bb)  es  scheint  od.  gefüllt  mir, 
ich  hin  der  Ansicht,  halte  für  gut,  beseb Hesse, 
Hdt.  α.  Att.,  entweder  mit  ausdrücklich  hinzuge- 
fügtem Snbject,  wie  eetawr*  (δοξβ  vyi»  —  tiltt, 
Aesch.  Sept.  1025·,  od.  mit  folg.  Inf.  od.  Acc.  c. 
lal.,  z.  B.  ScKtt  ημϋν  χρήσΰα*,  Thae.  4,  118. 
i Sinti  «tot  ws*f«e£«u  aiu&t'vai,  ich  beschlos.s  meine 
Rettung  zu  versnehen,  Lys.  in  Brat.  §.  15·  vgl. 
5.  13.  »eies  HHtjOt  δόξα*  η4μψ**ν*ΐ  άγγίΐου* 
mnmtwhtv  ΈΙΛτην,  Hdt.  1,  3.  So  bes.  voa  Senats- 
o.  Volksbesehlüssea,  Μοξ$  0tn>l>]  ti9t,  der  Rath 
besebloss  dies,  Ar.  Tbesm.  372.  Γο*α£·  tij  ßovlft, 
xjf  9ήμψ,  Plat.  Phaedr.  p.  258.  Α.  α.  s.  w.  Kheu 
ee  eVeWau  (rtvi),  es  bat  gefallen,  man  bat  daHir 
gebaltee;  man  hat  sich  vorgenommen,  will;  es  ist 
beschlossen;  es  tat  bestimmt,  festgesetzt,  Hdt. 
Trag.  Xen.  Pkt.  α.  a.,  mit  α.  ohne  Dat.  n.  Inf., 
α.  eben  so  ai  9»96χηχΛ»  inmtrrjomi,  wenn  man  loben 
will,  beschlossen  hat  zu  lohen,  Pind.  Nem.  5,  36.; 
•■eh:  ea  ist  angenommen,  δίδόχ&ω  rd  ittmov 
fit;  Plat.  legg.  7.  p.  799.  Ε.  α.  »It.  Aach  im 
Part.  δβ3ογμί*ον  toxi  r*»s,  Enr.  Her.  1.,  mit  folg. 
Inf.,  Xen.  Cyr.  6,  2,  9.  α.  oft.,  α.  im  Plnr., 
Soph.  Aat.  576.  OC.  143t.  α.  a.  J*£oWro<,  be- 
achloaaea,  *61»μο*,  Polyh.  36,  1,  9.,  dah.  rd  oV 
δογμίν;  der  Besehleas,  Thae.  3,  36.  a.  e.,  aaeh 
ti  dö{«v,  r«  de'ferra,  Xea.  a.  a.  ti  9oxovv  od. 
v«  δοχοΐ/ντΛ  (ttvl) ,  das  was  Einem  gut  seheint, 
von  ihm  gebilligt  wird ,  Aasicht,  Meinung,  Soph. 
Ai.  1050.  Xen.  Plat.  Dem.  α.  a.  wapd  rd  δοχονν 
tjrniv,  gegen  unsere  Meinmig,  Tbue.  f ,  8*.  — 
om.  abs.  96l*r,  bei  Eur.  Ueracl.  186.  aoeh  9- 


Nom. 


hei  Enr.  Ueracl.  106. 


nijout»,  da  es  gut  schien,  da  man  beschlossen  balle, 
ίόξαν  avm7c  διανανμαχΰν,  Thuc..  8,  79.  9όξαψ 
94  ea>*  (so.  IntioiJtu),  Hdt.  2,  148.  δόξαν  tmvra,  ' 
da  man  dies  für  gut  gefunden,  beschlossen,  Xen. 
An.  4,  1,  13.  δόξ»ψ  νμϊψ  tnvtm,  Plat.  Prot.  p. 
314.  C.  α.  a. ,  anch  dogetfr«  xmvra ,  Xen.  Hell. 
3,  2,  19.  Andoo.  myst.  jj.  81.  Eben  so  δίδογμί- 
vov  avrolt ,  Tbue.  1 ,  125.  Daneben  auch  Gen. 
abs.  döfewrec  rovrov,  Xen.  Hell.  1,  1,  36.  9o- 
Ιάνχων  τούτων,  id. 

Paaa.  ioxtttr&mt,  geglaubt  werden,  rd  3oxrr 
&tvrm,  das  Geglaubte;  Erwartete,  Vermnthete,  Enr. 
Med.  1417.  Ale.  1164.  vgl.  Loe.  conv.  48.  οντω 
ntai  tatet  δοχΛχαι ,  man  artheilt  so  Uber  etwas, 
Plat.  rep.  10.  p.  612.  D.  ti  vv»  δο*ονμβτα  π«ρί 
airov,  die  jetzt  aufgestellte  Meinung,  ebd.  6.  p. 
490.  Α.  ηαρ'  ίμοϊ  δίδόχηαα*  ytvvalot  βνήρ,  da 
giltst  bei  mir  für  einen  waekern  Mann,  Enr.  Med. 
763.  vgl.  Ar.  Vesp.  726.  Aebnlieh  rotrro  auoxpdv 
c%«  διδόχ&αι  ηάοι,  id.  legg.  7.  p.  808.  A.  S. 
fiber  das  Perf.  δέδογμιι,  2,  e,  bb.  u.  2,  c.  Aus- 
serdem findet  sieh  öontvutvot  άλύ£αν%  —  Souwr, 
Oppv  eye.  4,  109.  α.  Tür  ooscrvans  od;  rpemlam, 
Orph.  Arg.  1359. 

δόκη ,  ή ,  =  9οχη ,  Hesych. ;  das  Auflauert), 
Nachstellung,  id.  2)  =  δόχηι*,  Aesch.  Ag.  42. 
nach  Herrn.,  Hesych.,  nach  Arcad.  p.  106,  21. 
δοχή  τώ  betonen. 


T. 


der  Schein  ,  im 


Auch 


9όχημ*9 1  ata,  ti,  (9on 
Plur. ,  Bar.  s.  Herrn.  Iph.  Τ.  1 
Sebeinbild,  Enr.  Here.  f.  109.;  die  Meinung,  ebd.  771. 

δοχηοιδίξΜ,  οψ,  (9ίξια,  3.)  sieh  geschickt 
od.  klug  diinkend,  Pheroer.  b.  Atb.  3.  p.  122.  E. 

δοχηοϊψονί ,  ovv ,  gen.  ov ,  (vove)  sich  klug 
diinkend,  Callias  b.  Poll.  4,  9. 

δόχηοιί,  »mt,  1? ,  (9·χίβ»)  1)  Meinnng,  Ver- 
mntbang,  Hdt.  7,  185.  Soph.  Enr.;  Schein,  Wahn, 
Enr.  Hei.  36.,  Anschein,  mbj9ttttt,  Tbuc.  2,  35. 
vgl.  Plat.  mor.  p.  61.  F.  u.  oft.  δοχηοιν  ναρί- 
%ttvt  me,  den  Anscheia  beben,  dass,  id.  Pomp.  54·, 
mit  d.  Inf.,  id.  Tim.  10.  2)  =  961·,  Ruhm, 
Lue.  am.  15.  3)  δώρων  δόχηοιί,  Thae.  5,  16. 
nach  Sebol.  α.  Gramm.  =  δώρ<α*  Ιζφ*  od.  daj- 
ροδοχία,  Annahme  γοη  Gesehenken,  also  =s  9οχη, 
voa  δίχομαι. 

δοχηαιαβφίοι,  ή,  Weishoilsdünkel ,  Plat.  com. 
b.  Poll.  4,  9.,  von 

δοχηοΐνοφοί,  ov,  (βοφό<)  aich  weise  dünkend. 
Ar.  Fr.  44.  Philo,  Clem.  Ak 

Soxt'mt,  ev,  6,  =s  9ou4t,  2.,  Said.* 
δοχΐδ*ον,  to.  Dem.  von  9ο*4β,  1.,  Htrpoer. 
δονΧμέζ*,  f.  βίοω,  (δόχψβή  1)  erproben, 
prüfen,  untersuchen,  rl  (die  Aeehlheit  einer  Saebe), 
Xen.  Isocr.  Plat.  Arist.  u.  a. ,  τ«νβ  (was  Einer 
werth  ist),  Xen.  Cyr.  8,  4,  30.  mem.  2,  6,  1. 
u.  a.,  tow«  ^m<t,  Thuc.  6,  53.  2)  als  erprobt, 
acht,  bewahrt  annehmen,  billigen,  für  gut  α.  nütz- 
lich achten,  preior*-,  τΐ,  Thuc.  3,  38.  Xen.  mero. 
1,  2,  4.  Plat.  Dem.  Plot.  u.  a.;  auch  mit  d.  ΙοΓ, 
ίπίιδή  roie  πάλαι  ovtwt  ϊδοχιμάο&η,  ταντβ  xaXuit 
t%uv,  Thuc.  2,  35.  ίδοχψ4ο*μη>  —  fyyaoiav  il- 
vtu  —  κρβτίαχην  ιήν  ytoioyltw,  Xen.  oee.  6,  8. 
Plut.  α.  oft  b.  Spät.  Mit  d.  Aec.  d.  Pers. :  nach 
vorhergegangener  Prüfung  auswählen ,  Xen.  An. 
3,  3,  20.  3)  im  att.  Spracbgebr.  a)  nach  vorher- 
gegangener Prüfung  einen  Knaben  unter  die  Jüng- 
linge (Ι'φη/iot),  Ar.  Veen.  578.,  od.  einen  Jüngling 
uater  die  Männer  (sie  ·ν9ρ·*,  Isoer.  Panatb.  §.  28.) 
aufnehmen,  dah.  δοχίϋάζιο&α*,  =  <*V  9ν9ρ**  Ιγ. 
γρ4φίβ»*Λ,  fdr  mündig  erklärt  werden,  Plat.  Dem. 
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η.  a.  Herrn.  Staatsalt.  §.  123,  12.  b)  prüfen,  ob 
Einer  «ich  zu  einem  Amte  qualificirt,  κηρνκα,  Dem. 
p.  449  ,  26.  Dan.  im  Päse,  geprüft  u.  in  einem 
öffentlichen  Amte  erwählt  werden,  Plat.  Dem.  Lya. 
n.  a.  Herrn.  Staataalt.  §.  148,  2.  —  Das  Med.  hat 
Menand.  b.  Stob.  flor.  72,  2.  Dav. 

όοχιμ-αοία,  ή,  die  Prüfung,  Untersuchung, 
Plat.  Polyb.  Plut.  α.  a.,  bes.  die  Prüiung  derer, 
die  sieh  um  ein  obrigkeitlicbea  Amt  bewerben, 
Xen.  Plat.  Dem.  Aeschin.  n.  a.  vgl.  δοκιμάζω,  3,b.; 
von  Soldaten,  die  Musterung,  Xen.  Polyb. 

1».  v.  d 


Öoxiuaaitoi,  a,  OV,  Adj.  \  erb.  ν.  οοχιμα^ι, 

nach  vorhergegangener  Prüfung  für  tüchtig  zu  er- 
klären, Lue.  Enn.  8.  Neutr.  man  mosa  prüfend 
auswählen,  Plnt.  mor.  p.  3.  D. 

ίοκιμαοττρ  ,  ήρος,  i,  =  δοχίμαοτι]  ς  ,  των 
uosvwv,  Polyb.  .25,  8,  5.  Dav. 

δοκιμαοτήριος ,  ov,  zum  Prüfen  gehörig;  vi 
δοκιμαοτηριον,  die  Prüfung,  Liban.  u.  Spät. 

δοκιμαστής,  ei,  δ,  der  Prüfende,  Untersu- 
chende, Plat.  Dem.  u.  n. ;  der  etwas  erprobt  be- 
findet, es  billigt  u.  gut  heisst,  Dem.  p.  556,  17. 
Dio  Cass.  38,  4. 

δοκιμαστικός,  i\ ,  öv,  Adv.  — *mt ,  zum  Prü- 
fen, Gntbeissen  gehörig  od.  geneigt,  Stob. 

δοκιμαοτός,  ή  ,  6 ν  ,  (όοκψάζω)  erprobt,  be- 
währt, Diog.  L.  7,  105.  Stob. 

<)oxiui<ov  ,  ti  ,  Prüfungswerkzeug,  Prüfnngs- 
mittel,  Plat.  Tim.  p.  65.  C.  nach  Bekk. ,  Boeckh 
inscr.  1.  nr.  1570,  31. 

ίοηιμή,  ή,  Probe,  Prüfung,  Diose.  NT.  KS. 

δθ*ίμΐθν,  τό ,  =  δοκιμεϊον,  Plat.  Tim.  p.  65. 
C.  (naeh  d.  gew.  Lesart),  Dion.  H.  rhet.  11.  Plut. 
Herod.  u.  n. 

δόκίμος,  ov,  (δέχομαι)  annehmlich,  angenom- 
men, bes.  von  guter,  achter,  gangbarer  Münze, 
Dem.  Luc.  Herrn.  68.  Plut.,  dab.  metaph.,  erprobt, 
licht  befunden,  probehaltig,  bewährt,  tadellos,  von 
Pers.  n.  Sachen ,  Xen.  Polyb.  u.  a. ,  überh.  aus- 
gezeichnet, angesehen,  Aesch.  Pers.  87.  Eur.  Suppl. 
277.  Hdt.  Plat.  u.  a. ,  ansehnlich,  ποταμοί,  Hdt. 
7,  129.  δόκιμος  tiv«,  probatus ,  genehm,  Piud. 
Nem.  3,  18.  vgl.  Ar.  Thesm.  130.  ö\  παρά  rm, 

bei  Einem  in  Ansebn  stehend,  Hdt.  7,  117.   

Adv.  δοκίμις,  aufbewahrte  Weise,  tüchtig,  ge- 
hörig, Aescb.  Pers.  547.  Xen.  2)  als  Propr.,  o' 
ein  maked.  Feldherr.  Diod.  Dav. 

δοκιμότης,  ητος,  η,  Geprüftheit,  Bewäbrt- 
heit,  KS. 

όΌχιμόω,  =  δοκιμάζω,  Phereeyd.  b.  Diog. 
L.  1,  122. 

δοκίον,  τό,  Dem.  ν.  δοκός,  1.,  Diod.  18,  42. 

δοκίς,  Ιδος,  ή,  Dem.  ν.  δοκός,  1.,  Hippoer. 
β.  η.,  dab.  Stäbehen,  Ruthe,  Xen.  cyn.  9,  15. 
Diod.  18,  42.»  auch  s=  δοκός,  2.,  id.  15,  50. 
Nonn. 

όΌχίτης,  o>..  ό,  =  δοκός,  2.,  sflhr  βρ.  W. 

δοκός,  ή,  Balken,  bes.  die  wagreeht  liegen- 
den, die  die  Decke  des  Hauses  bildeten,  u.  das 
Dach  trugen,  Horn.  Ar.,  überh.  Balken,  Ar.  Thnc. 
Polyb.  u.  a.;  bei  Spät,  auch  i  δ.,  Luc.  v.  h.  2, 
i.  Ü.og.  L.  5,  81.  Apollod.  1,  9,  12.  2)  eine 
feurige  Lufterscheinung ,  Diog.  L.  5,  81.  Schaf, 
schul.  Par.  Ap.  Rh.  2,  1088. 

δόκος,  i,  s=  δόκηοις,  Meinung'  Xenopbao.  b. 
Sext.  Bmp.  p.  71.  Call.  fr.  100. 

δοκώ,  οος,  zsgs.  eis,  ή,  =  δόκηοις,  Eur. 
Bl.  747. 

δολβοός,  «',  όν,  (δόλος)  listig,  betrügerisch, 
schlau,  falseh,  trügiieh,   Hdt.  Sopb.  Ar.  Xen! 


Plat.  β.  η. ,  auch  von  Saehen,  trüglieh, 
die  einen  falschen  Sehein  gebeo,  Hdt.  3,  22.'Plit 
Adv.  δολβροΊς,  Poll.  n.  Spät. 

άολιιίομαι,  Dep.  med.,  (δόλιος)  biaterlistig 
bandeln,  Et.  M.  Eust.  KS.  λόγος  itioluvth*, 
listig  gestellte,  verfängliche  Rede,  Seit.  Ems.  p.  119. 

δολϊζω,  f.  ίοω,  verfälschen,  Diose. 

δολιόμητις,  ιδος,  i,  if,  (μητις)  listiges  SU- 
nes,  Aeseh.  SnppL  75  t.  naeh  Wellauers  \  erb. 

Λολίονις,  οι,  ein  Volk  in  Mysien,  ia  der  Ge- 
gend von  Ryzikoe,  Ap.  Rh.  Apd.  Dav.  JolUrut, 
α,.ον,  von  diesem  Volke,  Ap.  Rh.  ΛολιονΙς,  UH, 
t),  das  Gebiet  desselben,  Streb. 

δολιόπονς,  β,  ή,  «w,  ro,  gen.  ποίος,  (%tn) 
listiges  Fusses  od.  Trittes,  listig  u.  leit  eiuser- 
aebreitend,  Sopb.  El.  1392. 

δό^ς,  β,  o9,  b.  AU.  nueb  zweier  End.,  (Hin) 
Uttit,  schlau,  veriehiagen,  von  Sachen,  iWsc,  lim 
a.  ä. ,  Od.  Hes.  Pind.  Trag.  α.  a.  ,  κίκλβς,  du 
Kreis,  den  die  Jäger  mit  Stell  netzen  geschickt  in 
ein  Wild  ziehn ,  um  es  zu  fangen,  Od.  4,  7)2., 
ΐ&η,  Polyb.  6,  47,  5.  Naeb  Horn,  auch  vsa  Per- 
sonen ,  ooToe,  Pind.  Pyth.  2,  150.,  'Βρμίς,  Ar. 
PI.  1158.  Soph.  Pbil.  183.,  Όδνσο»νς,  ebd.  608., 
Κνπρις,  Eur.  Hei.  242.  u.  a.  w. ,  auch  Xea.  As. 
i,  4,  7.  Polyb.  22,  17,  1.  Adv.  δο^ς,  Diog. 
L.  LXX. 

Jo'/.ίος,  ov,  6,  ein  Sklavenname,  Od.  4,  735. 

δοΜτης,  ητο,ς,  η,  (0*όΑ*ο«)  Listigkeit,  Ver- 
schlagenheit, LXX.  Scbol.  Ar. 

δολιόορων,  6,  f,,  (φρήν)  listige 
schlagen,  Eur.  Iph.  1301. 

δολιόω,  listig  seyn.  betrufen,  LXX. 

δολϊχαΐων,  ό,  ή,  (δόλιχος,  αιών) 
&ιοί,  Emped.  79.  η.  89  St. 

δολιχάορος,  ov,  (αορ)  mit  langem  Schratt, 
'Λ&ηναίη,  Philet.  b.  Scbol.  IL  14  ,  385.  21,  \K. 

δολ/χανλος,  ov ,  (ανλός)  langröhrig,  atjvl^, 
Jagdspiess  mit  Janger  Röhre,  in  die  das  spiim 
eiserne  Ende  des  Spiesses  gesteckt  ward,  od. 
schlechtweg  lamgichaftig,  $.  αύλός,  2.,  Od.  9, 156. 

δολιχαύχην,  eres,  ό,  ή,  (αΐχήν)  langhiliif, 
κν*νος,  Eur.  Iph.  A.  794.,  πταναί,  id.  Bei.  1503. 

<*"λ'ΖΎΐ', 't .  '*t  ityxoc)  mit  langem  Speer  {e- 
waffoet,  Παίονις,  11.  21,  155. 

δοΜχινω,  s=  δολιχοδρομίω ,  Aath.  11,  82.; 
metaph.  πολλούς  πλονς  δολ.,  viele  lange  Seefahr- 
ten bin  u.  her  machen,  Ael.  b.  Snid.  s.  r.  Jw 
ννοίος,  χόν  της  φνχής  δρόμον,  Philo. 

.Ιολίχη,  1}  eine  der  sporadischen  loteln, 
Call.  Dian.  187.  2)  St.  in  Perrhäbia,  Polyb.  28, 
11,  1. 

δολιχ^πους,  6,  ή,  πουν,  τό ,  gen.  «reJw, 
(πονς)  langfüssig,  Numen.  b.  Ath.  7.  p.  305.  A. 

δολιχήριτμος,  ov,  (ίριχμός)  langrnderig,  Bit 
langen  Rudern,  Beiw.  der  Schiffe,  Od.  4,  499.  s. 
sonst;  aber  nach  Beiw.  Seefahrt  treibender  Lu- 
der u.  Völker,  Od.  8,  191.  der  Pbäakea,  est*, 
weil  sie  lange  Ruder  zn  führen  verstandea,  »4. 
weil  sie  mit  ihren  leiehten  Ruderschilfen  weit«  See- 
fahrten unternahmen;  eben  so  Αίγινα,  Pind.  ÖL 
8,  27. 

δολιχηρης,  ςς,  (ooo*)  langgefogt,  lang,  iiir 
τις,  Nie.  ther.  183.,  totoi,  aiyavhj,  Opp. 

δολιχοϊράφ^,  (γράφο,)  langes  Schreibe., 
Antb. 

δόλιχο διιρος ,  ov,  (δ·»ρή)  laagkalsig,  poet. 
δονλιχόδίΐρος,  xvxyot,  IL  2,  460.  15,  692. 
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ΛοΙιχοδρομιω 


VIS 


Jofau 


δολιχοδ^ ομί*> ,  den 

in  Oes.  f.  91.,  von 

δολ*χοδρόμΦ*,  ov,  (ίραμιϊν)  den  <?oL;roc  lau- 
fend, ο  J.,  eio  solcher  Läufer,  Xea.  codv.  2,  17. 
Plat.  Plat. 

doLjeiif,  im,  er,  poet.  dW.,  —  Soiqöt, 
Anlh.  6,  4. 

**Lr«M»l«f,  er,  («a*Z«<)  mit  langem  Stiel 
od.  Sehall. 

delträovfer ,  ov.  (eioe)  langsehnäniig,  von 
Venen,  die  eine  Sy  Ibe  iu  riet  haben,  Schal.  Hepb. 
Eust.    Vgl.  μιίοι^ος. 

δολιχοπονί,  ό,  j;,  c=s  (Joiii^'woft. 
ίοΙΧχόζ ,  η,  cv ,  lang,  von  Raam  n.  Zeit, 
Ap.  Rh.  Call.  Nie.  Antb.,  χ.  Β.  ίγχίβ,  δόρν, 
,  Od.,  -τ-looc,  pdos,  ebd.,  tUlov&ot, 

284.,    νοοος,  nauaroi,  langwierig, 


Od.  Aotb.  6,  65.  δόλιχο»  MraTifritD  τον  ie'vov, 
die  Rede  lanf  ausdehnen,  Plat.  Pret.  p.  329.  A. 
βοΙ*χο~ν  ala  Adr.,  laage,  11.  10,  52. 

ίόΐΊχοι,  i,  die  lange  linnbahr,,  B.  der  Lauf 
durch  dieselbe.  Nach  Sehol.  Soph.  El.  686.  Said, 
au  Zonar.  war  es  eine  Strecke  von  20  (nicht  24) 
Stadien ,  alte  \  deutsche  Meile,  die  der  Wettläu- 
fer ,  jedoch  ohne  Waden,  nach  Sehol.  Ar.  Nah. 
28.  Tzetz.  hiet.  6,  104.  sieben  Mal  (dreimal  hin 
. ,  Eiamal  kia  zum  Ziel)  durchlief,  waa 
fast  unglaublich  scheint.  Dah.  δόλ$χον  öüv, 
Lauf  maohea  od.  durchlaufen  ,  Xen. 
Ab.  4,  8,  28.,  *ρ4χ»*ν,  Arittid.,  άμιϋάο&α*,  dar- 
in wetteifere,  Plat.  legg.  8.  p.  833.  Β.  δόλιχο, 

'  ·  παισϊ  νικαν, 


ΜρστιΊν,  Paul.  3,  21,  1.  δόΐνχον  tv 
im  langea  Laufe  der  Knaben  siegen,  Lue.  de  eonser. 
bist.  30.  Dah.  metaph.,  vutmr  töv  δ.  töiv  tstü», 
Id.  Dem.  ene.  3.  o'  toi  ηολίμον  S6l*x»t,  d.  i.  die 
lange  Daser  des  Krieges ,  Plat.  mor.  p.  803.  B. 
«.  ihel.  noituüv  οχαδνον,  δόλ*χον,  von  einem 
karzern  od.  längeren  Kriege,  ebd.  p.  846.  F.  de- 
λ*χον  ToTf  tuet  totxtw,  Epier.  b.  Atb.  13.  p.  570. 
D.  —  Auch  vom  Wetllaef  za  Pferde ,  i.  imttot, 
Beeekh  iascr.  1.  p.  702.  Vgl.  aber  den  Aeeeat 
Leb.  per.  p.  341.  2)  eiae  längliche  Hülsenfrucht, 
Laafbobne,  Tbeophr. 

Joh'xot,  6,  Fürst  tob  Eleneis,  b.  Horn.  Cer. 
155.  Herod.  n.  μ.  I.  p.  10,  11.  , 

3»  Lrocalec,  er,  ι  oxi«  ι  laagsebattig,  laag,  bei 
Horn,  stet»  Beiw.  voa  Jyxe«,  der  Speer*,  der  einen 
laagea  Seh aiie π  wirft,  weil  er  selbst  laag  ist; 
οί^',  Opp.  1,  410.,  όδμή,  Noaa.  dioa.  11,  499. 

dolsgevoro«,  ov,  (·2«<)  langohrig,  Opp.  eye. 
I,  186. 

doLxc<tf»v,  ov,  (φρήν)  weithiaaus  denkend, 
utoiuvo*,  Emped.  b.  Plat.  mer.  p.  IIIS.  C. 

JiUrn;,  ·*,  ein  tbrakisebes  Volk,  Udt.  6, 
34.  35. 

dokont,  toaa,  sr,  (deies)  listig,  rerseblageB, 
trägeriseh  ,  Kahrfei ,  Κίρκη ,  Od. ,  Tooiot  ϊδη, 
Bar.  Ipb.  A.  1527. ,  auch  Ap.  Rh.  α.  Nie. ;  aber 
δολόννχα  δίομαχ*.  mit  sehlauer  Kunst  verfertigte, 
tirtigt  Fessel,  Od.  8,  281.  vgl.  Nttxseh  z.  d.  St. 
p.  211. 

ioUtrv*'  **>  »·  9mUmr»h  ·»,  {ΒΡΓΟ)  mit 
Litt  handelnd,  listig,  Maaeth. 

δοΐοατίοία,  ή»  («riiVo»)  Meuchelmord,  Ap. 
Rh.  4,  479. 

δοΐομτ,δτ,ΐ,  tt,  (tnjfot)  seblBae«  Rathea  voU, 
verschlag"«  Simon,  b.  Scbol.  Ap.  Rh.  3,  26. 

JalosW*,  ew,  d.  -  Je4*W*  «·  1.  MO. 

ίοίομηικ,  d,  .J,  gea.  »et.  fjafrst)  Usttger 

t.  Tk.  ' 


Anschläge  voll,  verschlagen,  verschmitzt ,  Od., 
■Seist;,  Aeaeu.  Pen.  93. 

ίοίομήχάνοί ,  αν,  (μηχανή)  schlauer  Künste 
ed.  Kniffe  voll,  ~4ρης,  Simon,  fr.  72  Scba. 

δολόμνδος,  ov,  (jtv&ot)  listig  redend,  Soph. 
Xr.  840. 

JöXontt,  oi,  ein  YulkssUmm,  bei  Horn,  am 

Fl.  Enipeus  in  Thessalien,  II.  9,  484.,  später  am 
Pindes  ia  Epiras ,  Hdt.  n.  a.  Dav.  Jolonia ,  ή, 
das  Gebiet  der  Doleper,  Thae.  Palyb.  Strab.  b.  a. 
Adj.  Jolont/ις,  η,  dolopiseh.  Ap.  Hb.  1,  68. 

Joloniuv,  ovot,  d,  eio  Troer,  IL  5,  77.  [I] 
ioLe-τλοΗ,'α ,  ή,    das   Listenkniipfen ,  listiger 
Aeseblag,  im  Plnr.,  Tbeogn.  226.  Hippoer.,  roe 

Solenköuet,  ov,  (nlinu)  listenkaüpfend ,  ran- 
kespiaaead,  rankevoll,  verschlagen,  voa  der  Aphro- 
dite, Sapph.  b.  Dies.  H.  comp.  e.  23.  Poet,  b. 
Ariat.  eth.  Nie.  7,·  7.,  γ*?ων,  Tryph.  264. 

iolonowt,  ov,  (ftoUto)  Listen  bereitend,  άνΰγ- 
κη,  Soph.  Tr.  832. 

ίοΐο^άψΐω,  {ίολοΜάφοί)  Listen  ad.  Ranke 
tteln  ,  surre  dolo.t,  όόίοις  n lim iv,  Ctesias  b. 


Phot.  « 

δοΙο$$οφης,  tt ,  (jdnrw)  listig  angezettelt, 
ersonnen  od.  aagelegt,  Opp.  hal.  3,  84. 

δολο(.(,άφϊα,   ν,  angezettelte   List,  Rinke, 
Kniffe,  Antb.  5,  286.,  voa 

δολο^ράφοί  ,  ov ,  (darffre»)  Listen  anspinnend 

od.  anzettelnd,  Tzets.  bist.  8,  925.  [«Q 

deaoe,  6,  (iilu,  Öilot,  düUoo)  arspr.  Köder, 
Lockspeise,  bes.  fär  Fische,  Od.  12,  252.  Dah. 
jede  Falle,  jedes  khastlieh  angelegte  Mittel  zb 
berücken  od.  za  fangen,  wie  das  trojanische  Pferd, 
Od.  8  ,  494.,  od.  die  Feeadln,  in  denen  Valeaa 
den  Mars  fängt,  Od.  8,  276.  Ueberh.  jeder  listige, 
schlaue  Ansehlag,  im  Gegens.  der  offenen  Gewalt; 
abstr.  Hinterlist,  Schlauheit,  Verschlagenheit,  von 
Hom.  an  all  ρ.  δοΐω,  mit  List,  Horn.  B.  a.,  auch 
tu  Silov,  Soph.  El.  279.,  evv  Soph.  Bar. 

n.  a.,  μιτΑ  δ  όλον.  Isoer. 

δολοψονίο,  ,  (δολοφόνος)  hinterlistig,  meuch- 
lerisch morden ,  Dem.  ρ.  401 ,  26.  Pdyb.  Diod. 
Streb.  Plat.  a.  a.  Dav. 

δολοφονηθώ,  a«H ,   η,   Meuchelmord,  App. 
Syr.  69. 

δολοφονία,  η,  Meuchelmord,  Arial,  etb.  Nie. 
5,  5.  Polyb.  6,  1$,  4.,  von 

deWrcc,  ov,  (ΦΕΝΩ,  φονονω)  hinterlistig 
od.  meuchlerisch  mordend,  Aescb.  Ag.  1129. 

δολοφοέδηΐ,  tt,  (φράζω)  auf  List  denkend, 
List  ersinnend,  listig,  b.  Hom.  Mere.  282.  Pind. 
Nem.  8,  56. 

δολοφ ράδμο*ν,  ov,  β  d.  vorh. 

δολοφνο,ίων,  »vom,  OV,  (δολόφρίν)  List  er- 
sinnend, List  im  sinne  habend,  Hom.  Hes.  th.  550. 
Plat.  mor.  ρ.  950.  E.,  nnr  im  Part. 

δοΐοφροοίνη,  ή,  das  Sianea  auf  List,  listiger 
Anschlag,  List,  Betrag,  IL  19,  97.  112.  Ap.  Rh. 
4.  687.,  vea 

δολόφοων,  er,  gea.  ovo«,  (9ρην)  =  δολο- 
φοοδη*,  Aesch.  Sappl.  750.  Anth.  7,  145. 

δόλοψ,  nt,  i,  1)  Naebsteller,  Hesych.  2) 
als  Propr.,  eia  Traar,  IL  15,  525-  555. ;  ela  Grie- 
che, II.  11,  102.;  ela  Sohn  das  Hermes,  dav. 
ddmttit*,  «,  ·ν.  Αρ.  Rh.  1,  585.  Vgl.  /flsMf. 

dolos.,  (ddlo.)  1)  äberKstea,  doreh  Liat  b«- 
rüekea ,  betrügen ,  Hes.  th.  494.  Ap.  Rh.  Find. 
Trag.  Ar.  Hdt.  Β.  B.,  vi  myolov*  ηΜγμαοι,  fan- 
fea,  Xen.  Cvr.  1  ,  6,  28.  Plet.  mer.  f.  757.  D. 
2)  verfabeWa,  t6v  .W,  Lee.  Hermet.  59.  ßv+i 
90 
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διδοίωμίνη,  Ael.  Galen,  fyta  δοΐοχν,  d.  i.  färben, 
Poll.  7,  169.  do/.iüoai  μορφήν,  sieh  verkleiden, 
SüPh.  Phil.  129.  Dar. 

δόλωμα,  ατος,  τό,  Litt,  Betrog,  Aeseh.  Choepb. 
1003. 

Sölmv,  wvot,  i,  1)  ein  kleiner  versteckter 
Dolch  der  Meuchelmörder,  Plut.  T.  Graceh.  10. 
2)  auf  dem  Schiffe  das  kleinste  Segel  nach  dem 
Vorderlheil  zu,  Polyb.  16,  15,  2.  Diod.  20,  61. 
S)  Jölotv,  mvot,  o,  ein  Troer,  IL  10,  314  fg. 
Eur.  Rhes.  α.  a.  Dav. 

JoltivM,  ή,  Gesang  von  Dolon,  das  sehnte 
Buch  d.  Ilias,  bei  Ael.  v.  b.  13,  14:  JoXtwia. 

Soltümi,  ιδοι,  ή,  (ώψ)  mit  listigem ,  bezüg- 
lichem Antlit_,  trügerisch,  Soph.  Tr.  1050. 

δόληοπ,  iwt ,  >',,  (dolim)  das  Betrügen,  Be- 
rücken, Fangen,  Xen.  Cyr.  1,  6,  28. 

äcu*,  axot ,  το,  (δίδοιμι)  Gabe,  Geschenk, 
Plat.  def.  p.  41 5.  B.  Plut.  α.  Spät. 

Ü ou »tot,  <tix,  aiov,  (δομή)  zoB  Bau  gehörig; 
i  δομάϊοι,  Grandstein,  verst.  li&oi,  Ap.  Rh.  1, 
737.  Anth.  Plan.  4,  279.  Nonn.  dion.  37,  99. 

<)όμα·αι,  δόμ/ν  ,  ep.  st.  δοννα* ,  iof.  aor.  2. 
act.  ron  δίδωμι,  Horn. 

Jouf  xiat  oc,  0,  lidn.,  U.  άομήχιοί,  ό,  Strab., 
Domitianut,  Domiftus,  röa.  Mannern. 

δομ4ο»,  —  δίμοι ,  bauen,  erbauen,  Arr.  An. 
7,  22,  2.  α.  ölt.  .bei  Spät.,  wie  Proeop.,  auch  im 
Med,    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  587  sqq. 

δομι, ,  ή,  (δέμαι)  Bau,  Gebinde,  Hesycb.  2) 
auch  e=  äiunt,  Körperbau,  Leibesgestalt,  Ap.  Rh. 
3,  1395.  Nie.  Lyc.  . 

δόμηοιι,  »toi,  ή,  (δομίω)  =  δομή,  1.,  Joseph. 

δομήτωρ ,  οροι,  6,  Erbauer,  Baumeister,  sp.  W. 

δόμονδι,  Adv. ,  nach  Hause,  heim,  wie  o7- 
»όνδβ  η.  οιχαδί ,  Horn.;  in  den  Speisesaal,  Od. 
22,  479.   8νδβ  δόμονδι,  in  aein  Haue,  Od.,  von 

δόμοι,  i,  (δίμν)  Bauwerk,  Gebän.  Dah.  1) 
Hau§,  d.  i.  a)  Wohnung  im  Ganzen,  aa)  der  Göt- 
ter, dah.  '/'cmpei,  Harn.  Aeseb.  Eur.  Alcae.  b. 
Ath.  15.  p.  627.  A.  n.  überk.  oft  b.  Dicht.,  gew. 
im  Sing.,  seltner  im  Plur.,  Aeseb.  Kum.  35.  855. 
Eur.  Ion  24«.  vgl.  Des.  op.  96.  "Αίδοι  δόμοι, 
die  Unterwelt,  das  Reich  des  Hades,  Horn.,  auch  I 
Άΐδαο  δόμοι,  11.  22,  52.  η.  häufig  im  Plur.  b. 
Trag.,  anch  δόμοι  Φιροιφόναι,  Pind.  Ol.  14,  28. 
α.  Jhrvytot  δόμοι,  Soph.  (der  nur  an  dieser  ein- 
zigen Stelle  den  Sing,  bat)  OC.  1564.  nvxudc 
δόμοι  Ερ»χ9ήοι,  von  der  ganzen  Stadt  Athen, 
Od.  7,  81.  vgl.  Aeseb.  Bum.  855.  bb)  der  Men- 
sehen, meist  im  Plur.,  Horn.  Trag.  Ar.  α.  a.,  in 
d.  Prosa,  der  das  Wort  io  d.  1.  α.  2.  Bdtg  fremd 
ist,  οίκοι,  oUla,  selten  im  Sing.,  II.  2,  513.  18, 
60.  Aeseh.  Ag.  400.  ec)  der  Thier«,  von  den 
Sehaafhürden ,  II.  12,  301.,  von  einem  Wespen- 
nest ed.  Bieoenbao,  ebd.  169.,  von  der  Höhle  der 
Schlange,  Ael.  o.  a.  2,  9.  b)  Hau$,  d.  I.  die 
Hansgenossen,  Familie,  Geschlecht,  Trag,  im  Sing. 
B.  Plur.,  auch:  das  Hauswesen,  der  Zustand  des 
Hauses ,  res  familiarit ,  ret  domettieae ,  Trag,  im 
Sing.  u.  Plur.,  auch  Lue.  d.  mort.  19,  1.  e)  das 
Vaterhans,  im  Plur.,  Soph.  Phil.  496.  OC.  769. 
Aeseh.  Prom.  665.  u.  öft.  2)  Gemach  ,  bes.  der 
grosse  Speisesaal,  im  Plur.,  Od.,  überh.  Gemach, 
Theoer.  17,  17.  Call.  Cer.  55.  3)  alles  Aulge- 
bante,  Zusammengeschichtete,  δόμοι  πλϊν&ων,  Rei- 
hen aufgesetzter  Ziegel ,  Hdt.  1  ,  179. ,  Schiebt, 
Lage  (von  Steinen  n.  dgl.J,  id.  2,  127.  Polyb.  tO, 
22,  7.  Diod.  1,  64.   Auch  etwas  au  Holz  Ge- 


zimmertes od.  Gefugter,  dah.  Kiste,  Lade,  Eur 
Ale.  161. 

δομοσφίληι,  it,  (οφύλλο»)  das  Haue  erschüt- 
ternd od.  zerrüttend,  Aeseb.  Ag.  1535. 

δον·***ον,  τό,  (δόναξ)  Röhricht. 

divMtiouai,  ion.  oW. ,  mit  Rohr  u.  Leim- 
rutben fangen,  Anth.  9,  264.,  von 

doviutvi,  iwt,  6,  (οΌ'»«|)  Röhricht,  Geröbr, 
Rohrgebüsch,  II.  18,  576.,  im  Plur.,  Opp.  bai.  4, 
606. ,  auch :  Robrhalm ,  Aath.  6,  64.  2)  der  Vo- 
gelsteller mit  Leimrutbeo,  Opp.  cyn.  1,  73. 

dot-ay.htt,  ιδοι,  ,  l  adj.,  von  Rohr,  y?j*Tf«, 
Anth.  6,  307.   2)  aubst.,  eine  Rohrart,  Diese. 

δονίκογίϋψοι,  ov,  (ykitfu>\  Rohr  zuschneidend, 
bes.  um  damit  zu  schreiben  ,  ομϊλα,  Federmesser, 
Anth.  6,  295.  [£J 

δονίκοδίφηβ ,  ov,  0,  Robrstengel  suchend, 
Anth.  10,  22:  άγριν  δονναηοδΐφα,  nach  Jae.  t.  3. 
p.  LXXV.  st.  d.  gew.  L.  δονν+χοφοχτ*.  [l] 

δοναηόΐις,  soe«,  tv,  voll  Rohr ,.  Ενρ ort at, 
Bar.  Hei.  209.  iökot  δουν.,  vom  Vogelfange  mit 
Leimruthen,  Anth.  9,  273. 

δον**οτρ(φήι,  4t,  mit  Rohr  genährt,  Nonn, 
par.  19,  207. 

δονβΜοχρόψοι,  ov,  (τρίφο»)  Robr  nährend  od. 
hervorbringend,  Είρώχαι,  Eur.  Iph.  A.  179.  Tbeogo. 
785. 

δοναχοφοίτηι,  s.  δονακοδίφηι. 

δοαχυχλοοί,  ov,  (χΧό»)  von  Rohr  grünend,  im 
Aee.  δοναΜοχλοα  Εοράχαν,  Eur.  Iph.  T.  400.  S. 
Lob.  par.  174. 

δονί*ο»δηι,  »I,  (ιΐδοι).  rohricht,  voll  Rohr, 
von  Flüssen,  Baeebyl.  b.  Atk.  1.  p.  20.  D.  Ap. 
Rh.  2,  818. 

δονίπών,  ωιος,  ό,  Röhricht.  Als  Propr.,  eia 
Ort  im  Gebiet  von  Thespiä,  Pans.  9,  31,  7. . 

δόναξ,  iuot,  o,  ior.daiv»i,  ϊοο.δοοναξ,  1)  Rohr, 
im  Sing.  u.  Plur.,  Horn.  Aeseh.  Bor.  Ar.  Theophr. 
Nie.  Ap.  Rb.  o.  a. ,  aueh  Aeschin.  ep.  10.  §.  4. 
δόνοΜβι  »αλάμοιο,  Rohrhalme,  b.  Horn.  Mere.  47. 
Alles  was  ans  Robr  gemacht  wird,  bes.  a)  der 
Pfeil,  11.  II,  584.  Anth.  b)  Flöte,  Hirtenpfeife, 
Aeseh.  Prom.  574.  Pind.  Pytk.  12 ,  44.  Theoer. 
20,  29.  Mosch.  3,  55.  u.  a.  e)  Angelrnthe,  Anth. 
7,  702.  d)  Rohr  zom  Schreiben,  κάλαμος,  vgL 
δοναηογίνφοι.  e)  δ.  vxelvotec,  der  Steg  an  der 
Leier,  Ar.  Raa.  233.  2)  ein  Fisch,  Alk.  3.  p. 
90.  D.  (Von  δονίω,  weil  es  leicht  vejp  Winde 
bewegt  wird.) 

δονίΐ),  f.  ή  σοι,  bewegen,  bin  o.  her  bewegen, 
in  Bewegung  setzen,  bes.  vom  Winde,  dar  die 
Bäume  schüttelt,  II.  17,  55.  Ap.  Rb.  3,  1376. 
Lac.  gymn.  20.  a.  a.,  od.  Wolken  treibt,  11.  12, 
157.;  von  der  Bremse,  die  die  Rinder  scheucht, 
Od.  22,  300.  Dah.  schwingen,  schwenken,  inovra, 
Pind.  Pyth.  1,  86.,  γάλα,  Hdt.  4,  2.,  sonst  aoeh 
Xen.  eonv.  2,  8.,  wo  jetzt  δ**ονμίνονι  gelesen 
wird,  (τνρ0α)  δονιΊν,  nnter  einander  werfen,  Aeseb. 
fr.  309  Dind. ;  erregen  ,  μ  ι  κι  α ,  vom  Gerach, 
Archestr.  b.  Ath.  7.  p.  306.  F.  &ρόον  ΰμνοτν, 
Hymoenklsng  ertönen  lassen,  Pind.  Nam.  7,  119- 
Metaph.  aufregen,  bewegen,  beunruhigen,  von  Ge- 
müthsbeweguogen,  Pind.  Ar.  Beel.  954.  u.  «.,  im 
Pass.,  bewegt,  beunruhigt  werden,  Pind.  Pytb.  6, 
56.  Mosch.  3  (6) ,  5.  —  Päse,  sich  bewegen, 
schwanken,  von  Bäumen,  Thetfcr.  7,  135.  α.  a. ; 
metaph.  aufgeregt,  in  Unruhe,  Aufruhr  seyn,  Bdt. 
7,,1.  Udo.  App.  Dav.. 

δόνγμα,  arac,  τό,  das  Sehwanken,  δίνδρον, 
Luc.  soll.  19. 
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δόνηοκ,  «η·*,  ή,  das  Bewegen. 

δόξα,  η,  (δο**Ό$)  1)  Meinung ,  d.  i.  a)  F'or- 
ateUung,  die  man  sich  von  einer  Sache  nacht,  An- 
sicht über  etwas,  Vermathaag,  Trag.  Thuc.  Xea. 
Plat,  a.  a.   «wo  δόξης,  anders  als  man  sich  vor- 
gestellt, wider  Erwarte*,  II.  10,  324.  Od.  11,  344.J, 
Ια  Pros,  παρά  δόξαν,  Att.,  anch  παρά  δόξαν^  9 
cJc  avrdc  mattiöm«,  Hdt.  1,  79.  8,  4.    «U  ή  *μη 
ύόξα,  nach  meiner  Meinung,  Plat.  rep.  4.  p.  435. 
D.,  auch  mti  γ$  ίμήν  δόξαν,  id.,  η.  bloss  «ατβ 
7«  «Jv  t/Mjv,  Ιί·  ,βί§·  2.  ρ.  65S.  Β. ,  δόξχ  γΦνν 
«>Α,  Soph.  Tr.  718.,  ejtdr  0*0$«»-,  Piad.  Wem.  11, 
3θ'.  δόξας  t'xtiv,  Meinungen  haben,  Plat.  u.a.  δό- 
ξα» Uym,  ich  meine  das  nur  so,  Eur.  Bacch.  629. 
Bei  Plat.  u.  den  Akademikern  "bes.  die  blosse  Mei- 
nung von  einer  Sache,  im  Gegensatz  der_  bestimm- 
ten Kenntniss  davon,  ιπιατήμη  (od.  yvätan,  Plat. 
rep.  6.  p.  478.  C),  od.  der  wahren  Beschaffenheit, 
άλή&ιια,  also  anch:  Einbildung,  Wahn;  derSoAein. 
Vgl.  Wyttenb.  so  Plut.  de  sei.  η  um.  vind.  p.  23. 
Dah.  von  einem  Traum,  Erscheinung,  Eur.  Raes. 
780.    πλή&ονς  δόξαν  παρΐχίΐν,  den  Schein  der 
Menge  geben  ,  zahlreich  zu  sein  scheinen ,  Xcn. 
Cyr.  6,  3,  30.    δόξαν  παρίχίΐν  xivl,  Einen  glau- 
ben machen,  mit  d.  Inf.,  id.  Hell.  7,  5,  21.  δό- 
ξαν τλΊ  παρίχ»σ&αι  ύς  mit  d.  Part. ,  Einen  von 
eich  glauben  machen  dase,  Plat.  Soph.  p.  216.  D. 
vgl.  Lue.  salt.  33:  δόξαν  παρΙ%(α9αι  άμα&ίας. 
b)  bestimmte  Ansicht,  dah.  Willensmeinung,  Be- 
sehlusa,  Eur.  Hee.  119.  Tro.  1*9.;  philosophischer 
Lehrsatz,  —  δόγμα,  Arist.  met.  3,  6.  ανρίαι  δό- 
£««,  Epieur.  β.  Cie.  de  fin.  2,  7.   2)  die  Meinung, 
in  der  man  bei  Andern  steht,  das  öffentliche  Ur« 
tbeil,  exietimaUo;  dah.  Ruf,  Ruhm,  Ehre,  Ansehn, 
11  dt.  5,  92.  Trag.  Thuc.  Xen.  Plat.  n.  n.,  auch 
δόξα  άγα&ή,  Soloa  α.  a.,  seltner:  schlechter  Ruf, 
stets  mit  einem  Adj.,  wie  αισχρά,  αα*ή,  Plat.  u.  a. 
δυξαν  ίχω  mit  d.  Inf.,  ich  stehe  in  dem  Ruf,  man 
glaubt  von  mir,  dass  iob,  Plat.  Menex.  p.  241.  B. 
Plut.  Thea.  2.,  auch  mit  d.  Gen.,  *νψνχίας,  Eur. 
Here.  f.  1$7. ,  aW  cm,  wegen  etwas  in  Ruf  sie- 
ben, berühmt  seyn,  Isoer.  a.  a.  Dav. 

δοξάζω,  f.  am,  (δόξα)  meinen,  glauben, 
wähnen,  eine  Meinung  od.  Ansicht  haben,  ver- 
meinen, »bs.  α.  τΐ,  Trag.  Ar.  Fr.  118.  Tbuc. 
Xen.  Plat.  u.  a.,  auch  πβρί  rtvot,  Plat.  *πΙ  πλίον 
τ<  avxo¥  δ. ,  sich  für  höher  achten ,  eine  höhere 
Meinung  von  sieb  haben,  Tbuc.  3,  4J.  5  mit  dem 
dopp.  Aee.,  wofür  ballen,  Plut.  mor.  p.  167.  D. 
Pass.  wofür  gehalten  werden,  gelten,  Xen.  Cyr. 
6,  6,  46.  Plat.  2)  rühmen,  preiaen,  App.  u.  Spat. 
Dah.  διδοξασμίνος,  berühmt,  *V  Polyb. 
6,  43,  10.,  «ν  «ν*,  Diod. 

δοξάρ*ν,  ri,  Dem.  von  δόξα,  kleiner,  nich- 
tiger Ruhm,  gtoriola,  Isoer*  ep.  10.  §.  1.  Lue. 

δοξοΌία,  ή,  (δοξάζο»)  das  Meinen,  Die  Cass. 
53,  19. 

δόξαβμα,  ατοί,  ti,  Ansieht,  Meinung,  Wahn, 
Plat.  Bar.  Hec.  383.   2)  Ruhm,  LXX. 

δοξαοτής,  αν,  6,  der  Meinende,  νινός,  Plat. 
Tbeaet.  p.  208.  B.  Antiph.  p.  140,  38. 

δοξαστικός,  η,  όν,  Ζ  um  Meinen  od.  Wähnen 
gehörig,  fähig  eine  Meinung  zn  haben,  urteils- 
fähig, Plat.  Arial.  Plat.   Adv.  —  «wr,  Sext.  Bmp. 

.  δοξμσχός,  ν,  όν,  1)  vermnthet,  eingebiieet, 
geglaubt;  vorstellbar,  Plat.  Arist.  n.  a.  2)  ge- 
priesen, LXX. 

δόξις.  sej«,  n,  =  δόξα,  1.,  Demoerit.  b.  Sext. 
Bmp.  p.  400. 


δοξοη&ία,  f„  (ααλός)  Sebbnheltawahn, 
bildete  Schönheit,  Plat.  Phil.  p.  49.  D. 

δοξοηομπίο*  η.  δοξοκομαία,  η,  f.  Schreibart 
St.  δοξοχοπίω,  δοξοκοπϊα. 

δοξοκοπίω,  (δαξοαόπος)  oaeh  Ehre  trachten, 
ehrsüchtig  handeln,  prahlen ,  Polyb.  exe.  vat.  p. 
391.  Plut.  Per.  5.  Longin.  23,  2.  u.  Spät. 

ία,  ή,  Trachten  nach  Ehre,  Ehrsucht, 
Plut.  Lue.  App.  u.  a.,  und 

δοξοααπιαός ,  η,  όν,  ehrsüchtig,  ίπιτήδινμα, 
Apollon.  in  Stob.  flor.  app.  3,  32.,  von 

δοξοκόπος,  ov,  (κόπτη/)  ehrsüchtig,  Teles  b. 
Stob.  Philo,  Dio  Cbrys.  u.  a. 

δοξολογέν,  (δοξολόγος)  rühmen,  KS. 

δοξολογία,  η,  das  Rühmen,  Dion.  Areop.  u.  n. 
Spät.,  von 

ύοξαλόγος,  αν,  (iiyat)  rühmend,  Clem.  AI. 
δοξομανέο»,  rasenden  Ehrgeiz  haben,  Philo,  von 
it,  (μαίνομαι.)  von  rasendem  Ehr- 
geiz, ruhmtoll,  Cbrysipp.  b.  Ath.  11.  p.  464.  D. 
Iambl.  Dav. 

δοξομίνία,  ή,  tolle  Ruhmsucht,  rasender  Ehr- 
geiz, Plut.  Sull.  7. 

δοξομ&ταιόοοφος,  αν,  (μάταιος  ,*  οοψός)  von 
eitelm  Weisheitsdünkel,  Ep.  b.  Ath.  4.  p.  162.  A. 

δοξομϊμητης,  ov,  ό,  (μιμίομαι)  beim  Nacb- 
shmen  seiner  Einbildung,  seinen  eigen thümlichen 
Vorstellungen  folgend,  Plat.  Soph.  p.  267.  E.  Dav. 

δοξομΐμητικός ,  η,  όν ,  tu  einem  δοξομιμη- 
%ης  gehörig,  in  seiner  Art,  PlaU  Soph.  p.  267.  E. 

δοξόομαι,  pf.  δίδόξοιμαι,  (δόξα)  Pass.,  im 
Rnfe  stehn,  mit  d.  Inf.,  Hdt.  7,  135.  9,  47.  148. 

δοξοπαιδίντι*ό%,  ή,  όν ,  (παιδ»νω)  blosse' 
Meinungen  lehrend,  eingebildete  Weisheit  beibrin- 
gend, Plat.  Soph.  p.  223-.  B. 

δοξοποιίαι,  (ποιίω)  einbilden,  eine  Meinnog 
beibringen,  Polyb.  17,  15,  10:  δ*δοξοποιημίνος, 
voller  Einbildungen  ^ od.  Meinungen,  wo  Andere 
προ(δ>δοξοποιημίνον  lesen. 

δοξοηοιία,  r/t  Eiubildung.  Clem.  AI.  protr.  p.24. 
δοξοοοψία,  η,  Weisheitsdünkel,  Plat.  Plat. 
u.  a.,  von 

δοξόοοψος,  ov,  (σοφός)  sich  weise  denkend, 

Plat.  Phaedr.  p.  275.  B.  Arist.  rbet.  2,  10,  3. 

Vgl.  δοκηοίοοφος* 

δοΙοφόΎία,η,(φαγ*Ίν)  Heissbunger  nach  Ruhm, 

Polyb.  6,  Ö,  7. 

δοξόω,  nngebr.  Act.,  s.  οοξαομαι. 
δορά,  η,  (δέρω)  das  abgezogene  FeR,  die 
Haut,  Hdt.  7,  70.  Trag.  Ar.  Plat.  n.  a. ,  aueh 
von  der  Haut  des  Menstthen,  Plut.  Pelop.  21.  do- 
ραΐ  alywv,  als  Kleidnag,  Theogn.  55.  Anch  von 
der  noch  auf  dem  Körper  befindlichen  Haut,  Ue- 
Hod.  3,  8.  9,  18.  2)  b.  d.  Kretern :  der  Balken, 
Et.  M.  p.  284,  13. 

δοράτιάίος,  aia,  οίον,  (δορυ)  so  lang,  so 
gross  wie  ein  Speer,  speerslang. 

δορατίζομαι,  f.  Ισομαι,  Dep.  med.,  mit  dem 
Speer  kämpfen,  Hesycb.  Et.  M. 

δοοάτιον,  το,  Dem.  von  ίορν,  ein  kleiner 
Speer.  Wurfspiess,  Hdt.  Ar.  Thuc.  Xen.  n.  a. 

δορατιαμός,  ό,  (δορατίζομαι)  Speerkampf, 
Plut.  Liban.  11.  a. 

δορατογϋφος,  αν,  ψλνφω)  ==  δορνξοος.  2) 
pass.  δοραχόγΧνψος,  ov ,  aus  Holz ^ geschnitzt  ,  in 
der  ion.  Form  δανρ*τόγί.,  Lvc.  361.  Μ 

δ·ρατο#η*η,  η,  =  9ονρα&η*η,. Hesycb.  Kt.M. 
δορατομαχίω,  (μάχομαι)  mit  dem  Speer  käm- 
pfen, Suid.  Bekk.  An.  p.  357,  12. 

δορατοξόος,  ov,  ==  δορνξοος,  Nie.  th.  170, 

90  * 
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δορατοηάχτ'/(,  ig,  (παχύ ζ)  speersdick,  ton  der 
Dicke  eines  Speere,  Xen.  eyn.  10,  3. 

δόρατοι,  δοραχι,  s.  δορν. 

δοραχοφόροχ ,  ov ,  —  δορνγόροχ,  Dien.  H. 
eomp.  v.  p.  107,  1  R.  Arr.  taet.  p.  lSBlanc. 

dop«*,  dat.  sing.  tU  δόρυ,  W.  S. 
δορτ;,  i«,  g.  dopt;. 

δορηι'ος,  U,  ov,  (δόρν)  huliern,  Anth.  15,  14. 

9ootilmoUt  η,  Eroberung  im  Kriege,  App. 
eir.  4,  92.,  von 

doftdlanot,  er,  (dA/ewojiMM)  1)  speergefangen, 
d.  i.  kriegsgefangen  ,  Eur.  Tre.  518.  Hdt.  8,  74. 
9,  4.  Xen.  Cyr.  7.  5,  35.  Plut.  Herod.  2)  im 
Kriege  erobert,  nöliit,  leoer.  Vgl.  αιχμάλωτοι. 
In  den  Hdschr.  wird  hiaflg  dogwmlanot  geschrie- 
ben, welche  Form  W.  Dind.  als  einen  Pekler  der 
Abschreiber  verwirft ,  Lob.  so  Soph.  Ai.  p.  160 
ed.  2.  aber  vertbeidigt.  [aj 

δορίγαμβρος ,  ov,  (yautuj)  zum  Kriege  ver- 
mahlt, durch  Vermählung  ed.  VerschwÜgerang  Krieg 
erregend,  ΈΧίνη,  Aesch.  Ag.  686. 

δοριδήράτοί,  ov,  ί&ηρα*)  mit  dem  Speer, 
d.  i.  im  Kriege  erjagt,  erbeutet,  Ear.  Aach  oV 
ρν&ήρ.  gescbr.,  vgl.  δοριάλωτοζ  t.  B. 

3οοι*£νήί,  it,  (äoiVm)  speergetödtet , 
Sappl.  991.  aaeh  Pore.  Coej. 

9οοι*μή%,  $fot,  ό,  ι;,  (**μνω)  S| 
wie  δορίτιονος,  Aesch.  Choeph.  565. 

δορΙ*οάνοι,  ov,  (κρίνον)  speerkb'pfig,  λόγχη, 
die  am  Ende,  oben  spitze  Laote,  Aescb.  Per«.  144., 
wo  Andere  δορν*ρανοί  lesen,  s.  deptaUerroc  t.  E. 

δοοίκχητος,  ov,  ion.  α.  ep.  8ονρ.,  auch  dreier 
End.,  11.  9,  341.  Ap.  Rb.  1,  808.  Tryph.  650. 
Nonn.  Lob.  par.  p.456.,  («reio/Mu)  mit  dem  Speer 
erworben,  im  Kriege  erobert,  erbeutet,  aaeh :  ge- 
fangen, Ear.  Polyb.  8,  34,  4.  Dioa.  H.  ant.  1, 
42.,  aaeh  δορνχτητοί  gescbr.,  Plut.  Arr.,  vgl.  δο~ 
fuilmtot  u.  Lob.  Sopb.  Ai.  p.  160  ed.  2. 

doqhninot,  ov,  (κτνηίω)  epeerklirrend,  Pind. 

δοοΆήηχος,  ov ,  (λαμβάνυι)  mit  dem  Speer, 
im  Kriege  genommen  od.  gefangen,  Sopb.  Maneth. 

δοριλνμανχοχ,  ov,  (λυμαίνομαι)  mit  dem  Speer 
verheert,  hart  bedrängt,  Aeseb.  fr.  122  Dind.  [5] 

δοριμΛνήι,  it,  (μαίνομαι)  mit  dem  Speer  wü- 
thend;  kampfgierig,  Bur.  Sappl.  485. 

βορ/μ»ργος,  ov,  (μόργο()  kampfgierig,  Aescb. 
Sept.  687. 

δορίμδχος,  ov,  {μάχομαι)  1>  mit  dem  Speer 
kämpfend,  kriegerisch,  Timotb.  b.  Plnt.  mor.  p. 
52.  D-,  wo  jettt  ύορίμαχος  gelesen  wird.  Vgl.  do- 
otälatrot.  Ion.  δονρίμαχος,  Orac.  b.  Sehol.  II.  2, 
543.    2)  als  Propr. ,  6  Joq.,  ein  Aetoier,  Polyb. 

δορψηοτωρ  ,  ορος ,  6,  (/njoroto)  kriegserfah- 
rea,  kriegerisch,  Bur.  Andr.  1016. 
•  ,  tot,  s.  Jovfias. 

dooiWrec,   ov,   (ffa'Lta»)  speerschwingend, 

iiio,  die  rechte  Hand,  Aescb.  Ag.  118.,  wo  einige 
!odd.  foovntdtot  haben.  S.  Lob.  Sopb.  Ai.  p.  161. 
δοριπ»τής ,  ίς,  (ixMxm)  durch  den  Speer  ge- 
fallen, mvmria,  t\a  Kampf,  ia  dem  viele  dareh  den 
Speer  fallen,  Eur.  Tro.  1005. 

δορίηληηχος,  ov,  =  δονρΐιιλ.,  Sehol.  Bur. 
9ορι*όνο*,  ov,  (novim)  mit  dem  Speer  arbei- 
tend, kriegerisch,  «Vdpit,  Eur.  Bl.  479.,  aWdtc, 
im  Kampf  ansfaaltend,  id.  Ipb.  A.  771.  2)  pass  do- 
omovot,  ov,  speerbedrängt,  ia  Kriegsnbthen,  noUt, 
Aesch.Sept.15S.,«««·:,  die  Uebel  des  Kriegs,ebd.6l0. 

δοριηχοίηχοχ,  ov,  (rttOtiw,  nrotw)  speerge- 
scheucht; im  Kampfe  serstraut,  der/«  vtxowv, 
Aatb.  7,  287. 


9ορΐ4,  Hot,  f/.  (Hf*)  Μ 
ahmbäulen,  Anaxipp.  b.  Alb.  4.  p.  16».  C. 
Hesyeb. 

doQiadtrrt,  4t,  (o&fVf)  speergewaltig 
Cboepb.  158.  a.  h.  Horn,  ia  Mart.  3.  (we 
steht,  vgl.  ismsoUefm),  Aatb.  9,  475. 

Jooiouot,  d,  Gefilde  α.  Stadt  Ia  ' 


Bdt.  Dem.  Died. 

δοριστίφάνοζ ,  ov,  (nfrpttvOt)  speerumkraait, 
speerumsehirmt ,  JVrdprst,  weil  et  aiebt  durch 
Mauern,  sondern  durch  der  Bürger  Kriegetugend 
geschirmt  ward,  Aatb.  9,  596. 

δορίτμητοί,  ov,  (ttuvt»)  durch  den  Speer  aar* 
schnitten,  durchbohrt,  Aesch.  Cboepb.  947· 

δορίχολμοΐ ,  ov ,  (τόλμα)  speerkühn  ,  kriegs- 
mutbig,  Antb.  Plan.  4,  48. 

doonadtiot,  a,  OV,  (δορχάς)  VOM  Heb,  αστρά- 
γαλοι, Würfel  von  Rehknoebea,  Polyb.  26,  10,  9- 
vgl.  Lue.  am.  16.  [cT] 

δορχάδϊζω,  f.  in»,  hüpfen,  springen  wie  eine 
8oqm*t,  vom  Pulsschlag,  Galen. 

δορχάδιον,  τό.  Dem.  von  dopnwt,  LXX. 

δορχάζ™,  ss  δίρχομηι,  Hesych. 

δορχάλίί,  ίδ-ot,  ή,  nm  δορτ.ας.  Call.  ep.  59, 
2.  Opp.  eya.  1,  440.  nmfyvta  δορναλίδιν,  Wip- 
fel aus  den  moxoarmkott  des  Rebe,  Aatb.  7,  578.; 
meUph.  voa  einem  Mädchen,  ebd.  5,  292.  2)  «ia* 
Peitsche  aus  Rebleder,  Said.  Greg.  Nax. 

δορχά(,  αδος,  ή,  (δϊρχω)  ein  birschartigea 
Thier  mit  schöaen  ,  bellen  Aegen ,  Heft,  GazeUe, 
Bar.  Baecb.  698.  Hdt.  7,  69.  Xen.  u.  a.,  a.  bes. 
Ael.  b.  a.  14,  14.  α.  das.  Schneid.  Ba  finden 
sieb  aaeb  die  Pormea  94ρξ,  βόοκη,  ddoawr,  δόρ- 
nmv,  ζόρξ,  ζορχάς,  ίβρχοΐ,  deren  einige  vielleicht 
verschiedeae  Arten  derselben  Gattung  1 

δόρχη,  ή,  β  δορχάς,    S.  96ρζ. 

JoV*n,  ,ot,  i,  aia  apartaa.  Fe 
Ii 

Öopxot,  ο,  ·.  δορχάκ,  Opp. 

δόρχων  ,    UJVOt ,    ο,    s.    δορχάς  α.  Atb.  9.  ρ. 

397.  Α.    2)  als  Propr.,  gr.  Manne™.,  Atb.  Loag. 

δυρξ,  δορχόχ,  ή,  s.  δορχάί ,  Kur.  Herc.  L 
376.  nacbConj.  (st.  der  gew.  Leeart  deomar),  Lue. 
am.  16.  Opp.  eya.  2,  315. 

depoc,  ό,  (d/fa»)  lederner  Schlauch,  lederner 
Sack,  Od.  2,  354.  380. 

δόρη»ια,  τ,,  ·.  δορηία. 

δορπίο»,  f.  ήβιο,  (δόρηον)  «η  Abend  esaeo, 
oben  Caaas,  Hern. 

δορη^ϊον,  ri,  β  δόρηαν,  Ffie.  al.  166. 

δοριτηαχόί,  ό,  die  Zeit  des  Abendessens,  der 
Abend,  Hippoer.  Ar.  Vesp.  103.  X«a).  An.  1,  10, 
17.,  nach  Biaigen  auch  —  άριστον,  Atb.  1.  ρ.  II. 
D.  Bs  findet  sieb  auch  die  Betno.  ddptrfamf  (vgl. 
dtitmjovot)  n.  die  Schreibart  όορπιοχόΐ,  eher  nur 
ia  schlechteren  Hdschr.  n.  b.  Gramm. 

δορπία,  ή,  der  erste  Tag  des  Apatarienfestna, 
der  mit  einer  Abendmahlneit  gefeiert  ward ,  Hdt. 
2,  48.  PhUyll.  b.  Atb.  4.  p.  171.  D.  α.  in  beiden 
Stellen  Sebweigh.  Die  Schreibart  toowom  ist  falsch, 
wie  der  Vers  b.  Atb,  «engt. 

dopTTiardi,  o,  s.  δορπηστό(. 

δόρτιον,  το,  Abendmablf eit,  Nachtkost,  coma, 
Horn.  vgl.  iünvov.  Bei  Spät,  fiberb.  Mahlzeit, 
ohoe  bestimmte  Beseichnnng  der  Zeit,  Ar.  Bq.  51. 
Opp.  Qu.  Sm.{  vom  Prohstiick,  h.  Horn.  Αρ.  511. 
Opp.  eya.  1,  132.  δνρπου  liott,  Einkehr  ζ  im 
Mahl,  Pind.  Ol.  10,  57.  Dah.  überh.  Speise,  Nah. 
rang,  voa  Metischen  u.  Tbierea,  Ap.  Rb.  3,  301. 
Orph.  Arg.  408.  Lya.  471;  a.  Stt.  b.  Nie.  al.  Vgl. 
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.ehr«  Ariel,  p.  132  «qe.  Die  Fem  i  3 6 ρπο t,  Wel- 
lie d.  Grau,  anführe  π ,  steht  Nie.  al.  66. ,  wo 
V.  Dind.  dop*«  veraatket,  α.  Anth.  9,  551. 

δόρν,  feo.  δόρατος,  dat.  dop««-«,  Ott.  Pros., 
ei  Hob.  b.  Ep.  nw.  Jetparoc  (auek  Piad.  Pytk. 


·,  68.),  Smiomrt  (auch  Sopk.  Phil.  721.),  gew. 
«fflf,  (auch  b.  Piad.  Ol.  6,  29.  Nem.  9, 

it.),  bei  alt.  Dichtern  J«pdf,  όΌρι'  iPiad.),  aalten 
'όραχος,  Ar.  Ach.  1120.  Neben  δορί  (in  Pros, 
ur  in  der  Verbindung  δορί  il»7v,  Thuc.  1  ,  128. 
U  iMflM,  App.)  findet  eich  bei  Traf.  bes.  bei 
top*,  (bei  dem  ea  Wunder  m  OG.  619.  überall 
erstellen  will)  die  Fem  dop*«,  a.  Hern.  b.  Erf. 
η  Soph.  AI.  1109.  p.  627  f.  e.  in  OC.  620  (626). 
»lad.  η  Ar.  Fr.  357.  Kllendt  lex.  aopb.  1.  p.  444  f. 
>uul.  doigt,  Horn.  n.  Ep.  Plur.  δόρατα,  Hdt.  n. 
Ltt.  ,  δόρη  ,  Bar.  RaM.  324.  Theopomp .  com.  b. 
•oll.  7,  158.,  ep.  n.  loa.  δοίρατα  η.  dovp«,  Rom. 
U  Bf.,  gen.  Je*?«*,  dnt.  δοίραοι ,  II.  »1,  162. 


ip.  Rh.  Hdt.  1,  172.,  δβίριοοι,  Horn.  u.  Ep., 
foparaoo»,  Qn.  Sm.  6,  363.,  tovoo$e,  Opp.  bnl. 
I,  573.  Leb.  per.  p.  174.  Vgl.  dovp«*.  1)  nrapr. 
/eis,  Stamm,  Baum,  04.  6,  167.,  meist  aber  als 
iebt  mehr  w sehnend ,  sondern  nla  abgehauen  ge- 
lacht, Balken,  Bauholz,  bes.  Schirisbaubolz,  Zim- 
aerbala,  tat  Slag.  α.  Plar.,  II.  3,  61.  Od.  5,  162. 
»71.  Res.  op.  454.  o.  a,,  daa  Gebälk  eiaes  Thurms, 
1.  12 ,  36.  ddp»  νήίον  η.  δαϋρα  νιώς ,  Scbiffs- 
»ohlea,  Schiffabaikea,  Kiel,  Eon. ;  dab.  da,  Schiff 
einst,  wie  Uwes,  Trag.  Opp.  δόρν  «iVeUaer,  Piad. 
'vili.  4,  47.  68.  2)  der  aas  Holz  gearbeitete  Lan- 
m schaft,  δόρν  mtHtoav,  der  eschene  Sekaft,  IL 
fofdt  λόγχη,  Eur.  ■  dah.  überb.  Speer,  Spien, 
Lame ,  in  Poes.  n.  Pres,  von  Horn,  an ,  bei  dem 
Ιό?ν  bald  Warf-,  bald  Stosswaffe  ist,  aneb :  Jagd- 
pieu,  II.  12  ,  303.;  seine  Helden  tragen  meist 
wei  Speere  ia  Sehlachten  od.  anf  Waaderzügen, 
>d.  1,  256.  Auch  das  Seepter,  Bar.  Hee.  f.  ei, 
»op»  ίφιχχίο&α,,  anf  Speerweite,  so  nabe  keran- 
ommen  ,  data  man  den  Feind  Bit  der  Laase  er- 
ziehenkann  ,  Xan.  Hell.  4,  3,  17.  Ag.  2,  lt., 
ach  a«  δόρατος  ηΐηγήν,  id.  de  re  eq.  8,  10.  — 
πι  δόρν,  zur  Rechten,  weil  der  Speer  ia  der 
ecbtea  Read  getragen  wurde,  Xeu.  Polyb.  a.  n., 
aeb  παρά  dop»,  Xeu.  rep.  Lae.  11,  10.  a.  »tt 
■  Μ··,  id.  Hell.  6,  5,  18.  i»  δόρατος ,  von  der  ' 
leekteo,  Polyfc.  vni  δόρν  πω  W,  ,ub  hatta  ven~ 
rre  (bei  den  Römera),  Dioa.  H.  aat.  4,  24.  Streb. 
.  p.  206.  —  Oab.  metapb.  Krieg,  Kriegegewalt, 
1.  16,  57.  708.  Trag.  depl  ik,h>,  kriegegefan- 
en  machen,  Tkne.,  a.  oben.  8eo.  kantig  b.  Trag, 
owobl.  Krieg,  Kampf,  Schlacht,  als  auch:  die 
dampfenden,  das  Heer.  S.  Valck.  Kur.  Pboea.  762. 
prickw.  kc2  το  dope  mal  τό  iimmwiw  niuneiv 
ρό,  xmm,  Krieg  n.  Frieden  anbieten,  Polyk.  4, 
2,3. 

depvaiWec,  er,  β.  depaaUerrof,  Xea.  Aeachin. 
.  n. 

δορνβοϊος,  er,  (flmXia»)  Speerwerfen  d,  Joseph, 
nt.  9,  10,  3.  Pfcilo. 

δορνδιον,  τό.  Dem.  von  δόρν,  eine  kleine 

pitze,  τ ov  χνψλαγηίατρον,  Oribas. 

δορνδρίπάνον  ,  το,  (iobtaror)  Lanzen  sichcl, 
iae  Stange  aalt  sichelförmiger  Spitze,  Anth.  11, 
9.,  die  man  im  Seekriege  brauchte,  am  des  Tau- 
erk  an  sersebpeiden  (Caes.  b.  g.  3,  14,),  Plat. 
ach.  p.  183.  D.  Streb.  4.  p.  195.,  bei  Belagerun- 
ea,  theils  an  ia  die  Mauer  einzuhäkeln,  tkeila  nm 
ie  Belagerten  berabaaaiebea,  falx  muraU»,  Polyb. 

2 1    1 0)    ^e     \)  1  0     CflsaM  e 


δορν»αρσης ,  ie,  (s*e*ede>)  Anth.  PI.  4,  170., 
auch  δορν&ρίση,,  ie,  Noaa.  dioa.  21,  162.,  speer- 
kaka,  kriegsmutbig. 

Λορνκλδίδας,  6,  eia  Bildhauer,  Paus. 

Jo^inltiot,  oi,  gewisse  Verbannte  bei  den 
Megareera,  Pees.  1,  40,  4. 

Jooanlot,  δ,  1)  Sokn  des  Prismos ,  II.  11, 
489.    1)  ein  olymp.  Sieger,  Piad.  Ol.  10,  82. 

ffoptWaer,  τό,  eine  Giftpflanze,  Dioso.  n.  a. 

δορνχρϊνος,  οψ,  β.  δορίαρανοβ. 
δορνηττ;το(,  ve,  β.  ίβρίχτητοί. 

do^ilatov.  Streb.  Diod . ,  α.  Jopvkäuov,  Stepb. 
Byz.,  τό,  St.  in  Pkrygien.  Binw.  Joovkaeit,  d, 
Stepk. 

JoQvliot,  6,  Feldherr  d.  Mitbridetes ,  Strab. 
Plat.  App. 

δορνληττχος,  er,  am  deptiaprror,  w.  a. 

δορίμϊχος,  S.  δορίμαχος. 

4ορνμίνηι,  ovt,  4,  ein  Aetoler,  Polyb.  5, 
61,  9. 

δορί  ξινός,  6 ,  (£*Vot)  Speerfrennd,  d.  i.  (naeb 
der  Erklärung  der  Gramm,  α.  Sehol.)  ein  aus  ei- 
nem Feiad  an  einem  Freunde  gewordener ,  vgl.  * 
Plat.  mar.  p.  295.  C.,  überb.  Gastfrenad,  Frenad, 
Verbündeter  (an  Schutz  u.  Trutz),  Aesek.  Ckoepk. 
562.  Sopk.  Bl.  46.  Bnr.  Anek  adj.,  depvferer, 
ov ,  befreandet ,  dnreb  Freundschaft  rerknaden, 
δόμο*,  Aeseh.  Choeph.  914-,  ιστία,  Sopk.  OC.  632. 
vgl.  das.  Herrn. 

4o0t>£öOc,  ov ,  Plot.  Pelop.  12.  Liknn.  n.  n., 
zsgs.  δορνξονζ,  αν*,  Poll.,  anek  δορνξόι,  Ar.,  a. 
Diad.  n.  Fr.  451.,  speerglittend , 

schäftend. 

iootntärjt,  h,  {ηήγψνμι)  aas  Balken 
mengefugt,  vrjes,  Aesch.  Snppl.  743. 

δορννβτήβ,  it,  «=s  iopmsriy«,  Bar.  CyeL  SOS. 
Vgl.  unter  δοοΜοηοι. 

δορνπονοί,—  δορίπ.  Vgl.  Lok.  Sopk.  Ai.  p.160. 

δορνο&ίΐ  ής,  «f,  s.  δοριβ&βτηί. 

depvee'ec,  er,  st.  δοςινοοόος,  Aeseh.  Sept.  125. 

daovaaiat,  er,  sagu.  depveeevs,  Sopk.  OC. 
ISIS.,  (atim)  speerschwingead,  Hee.  se.  54.  Aesch. 
Theogu.  Theoer. 

f.  ξω,  mit  dem  Speere  kämpfen, 
Sopk.  Ai.  1189.  Bor.  Hemel.  774.  (W.  Dind.  will 
aa  der  enteren  Stelle  δοονσαοήτατν,  an  der  zwei- 
tea  δορναοοητα  vob  δορνααοης,  ηχ»(,  ο,  tj,  her- 
stellen.  Vgl.  Lob.  par.  p.  562.) 

δορνατίφανοζ,  er,  v.  L.  zu  o*ep*OT^o>«rei. 

δοριτίναητο{,  ov,  ίτινάοοω)  speererschiittert, 
αι&ηρ,  Aeseh.  Sept.  155.  Dind. :  doptrtVoucroc  [Ϊ] 

δαρνψαρέο» ,  ein  δορυφόροι  seya ,  Einen  als 
Leibwache,  als  Trabant  hegleiten  od.  achützea, 
τ.*·,  Hdt.  2,  168.  Thuc.  1,  130.  Plat.  u.  a.,  tiW, 
Xen.  Cyr.  7,  5,  84.  App.  Mithr.  29.,  vgl.  Polyb. 
32,  23,  6.;  meteph.,  δορυφορ»Ίσ&α,  τ>]  t£p  no- 
λιτων  evvoia,  von  der  Liebe  der  Bürger,  wie  von 
eiaer  Leibwaebe,  beschirmt  werden,  Isoer.  p.  215.  C. 
Ueberh.  begleiten,  geleiten,  =  νροπίμην,  twu, 
Jae.  Ael.  u.  a.  14,  23.;  dab.  metaph.  δοονιρορβί 
o#eu  ini  μανίας,  Plet.  rep.  9.  p^ 575.  B. ;  beeehät- 
zen,  wahres,  β*τηρ*αν  τινός,  Dem.  ρ.  661.  Dav. 

δορνψόρημ»,  ατός,  το,  Leibwache,  Plut. 
Alex.  77.;  auf  dem  Theater,  stamme  Person,  Sta- 
tist, Figurant,  weil  die  Fürsten  im  Traaerspiel  mit 
Trabanten  auftraten ,  Plut.  mor.  p.  791.  B.  Luc. 
de  bist,  con.scr.  4.  u.  das.  Herrn,  p.  23. 

δορνφόρησις,  not,  ή,  Begleitung,  Bedeekong 
durch  die  Leibwaebe,  M.  Anton.  1,  17.  . 
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δορυφορί*,  ή,  (δορυφόρο*)  t=  δορνφόρηοχ, 

Xen.  Cyr.  2,  2,  10. ;  meL,  Plut.  mor.  p.  791.  B. 

δορνφορί*ότ,  ή,  ο) ,  xor  Leibwache  gehörig, 
Pitt.  Dio  Casa.  tii  ΙΙορνφοριχόν,  die  Leibwache, 
Luc.  Call.  24.  Dio  Caaa. 

δορνφόρος,  ov ,  (φίροι)  .speertragend,  όπαων, 
Aesch.  Cbueph.  769.,  gew.  i  i.t  ein  mit  dem  Speer 
gewaffooler  Krieger,  hatfatm ,  Hdi.  1,  59.  Xen. 
An.  5,  2,  4.,  n.  weil  die  Leibwachen  der  Könige 
u.  Tyrannen  Speere  tragen ,  gew.  Einer  vou  der 
Leibwache,  Trabant,  Begleiter,  Kar.  £1.  616.  Ar. 
Eq.  448.  Η  dt.  Xen.  Plat.  u.  a. ,  bei  den  Römern 
die  Pratorianer,  Plat.  Galb.  13.  Herod.  5,  4,  14.; 
■etapb.  δορυφόρο*  ixe  τον  tfaidot  ΐπι&νμιών  ην, 
er  diente  seinen  Wünschen,  Lac.  tyraanie.  4., 
adj.,  ήδοναί  δορυφόρο*,  Plat.  rep.  9.  p.  587.  C 

δόβ  η.  doüi,  imperal.  aor.  2.  act.  von  δίδοιμ*. 

δοοίδιχος,  ov,  S.  duoidtxoi. 

ύόοις,  tut,  η,  (δΐδωμι)  1)  Geschenk,  Gabe, 
Horn.  Hdt.  Trag.  Plat.  α.  a.  δόσ*τ  xtvi,  Geschenk, 
das  man  Einem  macht ,  Aesch.  Pers.  998.  Plat., 
•ach  »U  riva,  id.  Phi leb.  p.  16.  C.  doostf,  Spen- 
den an  da«  Volk,  congiarium,  Herod.  6,  8,  17. 
fies.  Schenkung  dnrch  das  Testament,  Legat,  dah. 
uarä  δόσιν  άμφ*οβητ»ιν ,  nach  dem  Testamente 
Anspräche  auf  etwa«  maehen ,  Isae.  p.  47  ,  25. 
leoer.  Aeg.  §.  48.,  opp.  uari  γίνος ,  ab  intettato, 
Tgl.  Harpoer.  β.  ν.  doc*.  2)  bestimmte  Gabe, 
Portion,  Plnt.  Arat.  13.,  bes.  bei  den  Aerzten: 
eine  Dosis  Arsnei ,  Galen.  Aret. ,  dah.  geradezu 
Arznei,  Lue.  abd.  4.  3)  daa  Geben,  Schenken, 
χρημάτων,  Thoe.  1,  137..  φαρμάκου,  Plat.  U.  a. 
dde«i  ίμβοΧων,  =  ίμβολαΐ,  Diod.  13,  10.  Be- 
merkenawerth  ist  δόο*ν  noitio&al  twot,  —  φρον- 
τίδα, Dion.  H.  de  adm.  vi  Dam.  §.  18.  48.  51. 

δόοηον,  ep.  aor.  2.  ael.  von  δϊδωμ*. 

4οτάμας,  ό,  ein  Perser,  Aescb.  Pera.  959. 

δότβιρα ,  η ,  Geberin ,  Hes.  op.  354.  >ic.  al. 
625.    Fem.  von  δοτηρ. 

δοτίος,  tat,  iop,  Adj.  ν  erb.  von  δίδωμ»,  χα 
geben,  Hdt.  Neutr.  man  mnsa  geben,  Plat.  Arist. 
Plnt. ;  τϋν  fmXtvov,  man  mnss  den  Zügel  nachlaa- 
aen,  Xen.  de  re  eqn.  10,  12. 

δοτηρ,  ήροτ,  ό,  Geber,  II.  19,  44.  Αρ.  Rh. 
Dion.  Η .  Plnt.  ,  t«W,  der  Einem  etwas  giebt, 
Aesch.  Prem.  61$.  Dion,  H.  ant.  7,  72.;  Anethei- 
ler,  Aasgeber,  Xen.  Cyr.  8,  1,  9.  Vgl.  Lob.  par. 
p.  429.  not. 

δότης,  ου,  ο,  —  d.  vor.,  Prov.  22,  8. 

δοτιχό*,  η,  όν,  geberisch,  zum  Geben  geneigt, 
gern  gebend,  Arist.  elh.  Nie.  4,  3.  η  δοτι*η 
πτώοι:,  der  Dativ,  Dion.  H.  Strab.  α.  a. ,  gew. 
bloss  >;  δοτι*ή ,  Plat.  n.  oft  b.  Gramm.  Adv. 
δοτίΜοΐτ,  zum  Geben  geneigt,  Hesych. ;  im  Dativ, 


δοτό*,  ή,  όψ,  (δίδωμι)  gegeben  ,  zagegeben  ; 
was  gegeben,  zagegeben  werden  kann,  Et.  M.  cd 
δοτόν,  Geschenk,  loser.  Chandl.  9,  3.  p.  4. 
δον,  imperat.  aor.  2.  med.  von  δίδωμ*. 
Jovßtt,  6,  Nebendüse  der  Rhone,  jetzt  Dovb$, 
Strab.  4.  p.  185. 

δουΐύγωγίω,·  In  Knechtschaft  fahren  od.  brin- 
gen ,  sam  Sklaven  machen ,  knechten ,  Diod.  12, 
24.  α.  Spät. ;  met.  τό  xdXXot  τήν  loiviav  δονλα- 
γωγήοβιν,  Charit.  2,  7.  vgl.  Longin.  44,  6.,  und 
δουλαγωγϊα,  ή,  die  Knechtung,  Unterwerfung, 
Basil.  M.  u.  Spät.,  von 

doi  λάγωγος ,  οι  ,  (δονΧοζ,  ö'yw)  in  Knecht- 
schaft bringend. 

δουλοηβίτΐα,  t),  (οπβτη)  Sklavenbetrug,  Ariat. 


JovXoyQurfio* 

δονίάρων,  ro.  Dem.  von  δούλη ,  Ar. 
537.  Metag.  b.  Poll.  3,  75.  Arr.  diss.  Bpiet.,  nicht 
von  duvXot,  a.  Lue.  Lexiph.  25. 

δουΧίί*,  η,  (δονίονω)  Knechtschaft  ,  Knech- 
tung, Sklaverei,  Dienstbarkeit,  Leibeigenschaft, 
Trag.  Ar.  Vesp.  681.  u.  Att.  von  Thue.  au;  bes. 
nach  die  Unterwürfigkeit  unter  einen  fremden  Suat, 
Tbuc.  u.  a.,  s.  Boeckb  Staatah.  1.  l.  419.  Meton. 
Dienerschaft,  Gesinde,  Sklavenstand,  wie  uientla, 
ntveor$ia,  Thuc.  5,  23.  u.  a.  Ruhek.  Tim.  p.  215. 

JovLnoc,  oi1,  knechtisch,  sklavisch,  Od.  24, 
252.  äovkewt  ζνγότ,  Sklaveojeeh,  Aeach.  Sept. 
75.  Enr.  Plat.  δονΧ§*ον  ημαρ  ,  Eur.  u.  öWielec 
ημίρα  βίου,  Tag  der  Knechtschaft,  id.  Tro.  1331. 
vgl.  δονλιοτ.  Daa  Fem.  in  der  ion.  Form  oWi^, 
Hdt.  3,  14. 

δονλύίδουλος,  ό,  =  οίνδρων,  Ath.6.  ρ.  26".  D. 

δοίλινμα,  ατυς,  tu,  Dienst,  Dienstleistung, 
Sur.  Or.  221.  2)  der  Sklav  od.  Knecbt  selbst. 
maneipium,  Eur.  Ion  748.,  vwaisee, " 
Sopb.  Ant.  756. 

δοΰΧβοοΗ»  oott,  v,  Sklave 

δουλίοτόον,  Adj.  verb.,  man  ι 
Enr.  Isocr.,  von 

δουΐηω ,  (δονΧος)  als  Knecht  dienen ,  Sklav 
od.  Uuterthan  aeyn,  Einem  unterworfen  aeyn,  uberb. 
dienstbar  aeyn,  dienen,  aba.  u.  ttvi,  Trag.  Ar.  α. 
att.  Proa.  von  Thue.  an ;  νόμοι  ς  δ.,  den  Gesetzen 
gehorsam  seyn,  Plat.  Ariat.  Metaph.  γ·ατρί,  τ,δο- 
ναϊς  δουΙίϋ»*ν ,  dem  Bauch,  den  Lüsten  frühnen, 
α.  ä. ,  Xen.  Plat.  u.  a. ;  aich  wonach  schicken, 
richten,  καιρώ,  aich  nach  der  Zeit  bequemen,  arr- 
virt  tempori,  Anth.  9,  411.,  xolt  λι  ο  tri 
dem  Nutzen,  Dem.  p.  389,  7. 

δοϋη,  ή,  Sklavin,  Fem. 
Trag.  Ar.  Xen.  u.  a. 

δονΧηΐη,  ή,  ion.  St.  δον/Μα,  Hdt.  6,  12. 
Anaer.  in  Anth.  13,  4. 

δουλήϊοτ,  β·  dovkeio:  a.  E. 

δονΧϊα,  ή,  =  δονίιΐ*.  Pind.  Pyth.  1,  147. 

δουλιπός,  η,  όν,  Adv.  · — *mt,  —  d.  foag.,  Ar. 
u.  att.  Pros,  von  Xen.  u.  Plat.  an. 

Soiliot,  ov,  zum  Knechte  od.  Sklaven  gekö- 
rig, knechtisch,  aklaviach,  Trag.,  ζονόί,  Hdt.  7, 
8,  3.  Trag.  Bei  Horn,  nur  in  der  Verbindung  cW 
Juov  ημαρ,  Tag  der  Knechtschaft,  an  deau  eia 
Freier  ein  Knecht  wird,  überh.  Sklavenxeit,  Skla- 
venloos.  —  Daa  Fem.  δουΐία  findet  aich  ala  Va- 
riante Soph.  Ai.  497.  Aeach.  Choepb.  77.  Sicher 
ateht  die  Form  oWtec  Anth.  7,  401. 

ä oii.it,  iöot,  ή,  =δ·νλη,  Sklavin,  Anth.  5, 18. 

JovXi%utv,  το,  Dulichion,  eine  der  echinadi- 
achen  Inseln,  Horn.  Strab.  Einw.  ό  Jovitjuit, 
iwt,  ep.  ηοβ,  Horn.  ΛουΙίχιόνδ;  naeh  Dnlichioa. 
IL  2,  629.  Od.  14,  397. 

δονλίχόδιιροτ,  ov,  ion.  st.  δο^όδ.,  w.  a. 

δονΧιχόβιτ,  toaa,  ov,  ion.  et.  dokiyynt. 

δονλόβοτοί,  ov,  (ßöonot)  ovoim,  von  Sklavea 
abgeweidet,  vergeudet,  Phileatr.  v.  soph.  1,  21,  4. 

δονΧογνώμων,  ov,  (γνώμη)  knechtisch  gesinnt, 
Bekk.  An.  p.  393,  28.  Said. 

δονίογρ&φΰον,  τ&,  schriftlicher  Contruct,  durch 
den  Einer  zum  Sklaven  wird,  Bamatb.  Vgl.  oW 
λογρόφ*ον. 

δονΙογροφί»,  (γράφω)  Einen  als  Sklaven  ein- 
schreiben, xu  Jemds  (t*W)  Sklaven  machen,  r«*#, 
Eumath. 

δουΙογράφίΛν ,  το, 
γραφΰον,  w.  β. 
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iowkefodiouilot,  ο,  der  Sklavensr hulmeister, 
Lastspiel  des  Pbcrekrates,  Mein.  qo.  sc.  2.  p.  35. 

όονΧοχράιίομαι ,  Pass.,  (ft(>ar4e»)  von  Knech- 
tet od.  Sklaven  beherrscht  werden,  Dio  Ctas.  60, 
2.;  wie  ein  Sklav  bekerracht  werden,  Liban.  t.  4. 
p.  807,  31.  Dar. 

δονίοηράτϊα,  ή,  Beherrschung  durch  Sklaven, 
Joseph.  Said. 

δονλομΛχία,  η,  (μίχη)  Sklavenkrieg,  Jo.  Lyd. 

oau  p.  134  Uaa. 

Jovloutlit,  ιως,  ή,  St.  auf  Kreta,  Stepk. 
Bys.,  auch  JovXw  nöXt«,  Cratia.  b.  Steph.  Byz. 
.  α.  Eupol.  b.  Uesvch.  Eiaw.  JovXohoUxti9,  6,  [I] 
Stepb.  Byz. 

δονΧοπονηρό%,  dV,  (πονηοόί)  schlecht  wie  ein 
SUav,  Teleciid.  b.  Pell.  10,  164. 

&ovlon(f4n»tm,  ή,  Kaeebtsinn,  sklavischer  Sina, 
niedrige  Denkungaart,  Plat.  Ale.  I.  p.  135.  C. 
Theopomp,  com.  b.  Poll.  Lue.  merc.  cond.  40., 
opp.  μιγαλοφνχία,  von 

δονλβπρβπής ,  io,  (ηρίπω)  fiir  einen  Sklaven 
passend,  ihm  gemäss,  növot,  Η  dt.  1,  126.  Dah. 
aklavisca ,  knechtisch  ,  niedrig  aa  Gesinuung  od. 
Betragen,  Gegena.  von  ιΧιν&ίριος,  wie  tervili*  o. 
iiieralis,  Xen.  mem.  2,8,  4.  Plat.  u.  a.  Adv. 
— w«5e,  Dio  Caas.  ·.  a. 

iovkot,  6,  Knecht,  Sklav,  Leibeigner,  Hdt.  α. 
Au. ,  bei  Horn,  anr  im  Fem.  δούλη.  Gegena.  iitv&e- 

Et  α.  dto-ιοτης.  Vgl.  über  die  Sklaven  Beck.  Char. 
c.  z.  VI  1 .  Seena.  Aueb  häufig  von  unterjochten 
u.  von  monarchisch  od.  despotisch  beherrschten 
VoUara,  üntertbao,  wie  ζ.  B.  die  Perser  alle  nach 
griech.  Ansicht  άοΖΧοι  waren,  selbst  die  Satrapen 
des  Könige,  vgl.  Krüger  zu  Xen.  An.  1,9,  29. 
Oft  als  Ausdruck  der  Verachtung  von  Freigelas- 
senen, Seböm.  za  Isae.  p.  345.  Metaph.  9.  χρη- 
μάτων, Kur.   liec.  865.,  Χιχν*ιων,  Xayvttwv,  Xen. 

oec.  1,  22.  vgl.  daa.  §.  17  —  23.  mem.  1,  3,  11. 
S.  über  d.  \V.  Alh.  6.  p.  267.  2)  Adj.  δονΧο$, 
η,  uv,  wie  trrvui,  sklavisch,  knechtisch ,  dienend, 
unterwürfig,  onterjocht,  oft  b.  Trag,  aaek  Plat. 
Arist.  n.  a.,  t.  B.  mvijo,  yvvtj,  nöXit,  ζνγός,  γνώ- 
μη α.  dgl.,  Trag.,  ψνχι),  Plat.,  ήδοναί,  id.  rravra 
νψ'  »vttj  δοΰΧα  noulodat,  eich  AUea  aaterthan 
machen  ,  von  der  Ueberredungskunst ,  id.  Pbileb. 
p.  58.  A.  Comp.  Λϊγνκχον  —  δρνΧοΗρΛΨ  rtoulv, 
noch  mehr  unterjochen,  knechten  ,  Hdt.  7,  7.  — 
rö  δονΧον ,  die  Knechte,  Sklaven,  Eor.  Ion  983. 
vgl.  Or.  1115.;  daa  Knechtische,  die  Knechtschaft, 
Dion.  U.  aat.  4,  14.  vgl.  Eur.  loa  556.  (Wird 
von  Situ,  binden,  abgeleitet.) 
-  ίοι  ioonopot,  ov  ,  (οπ$ίρω)  von  Sklaven  er- 
zengt,  \oun.  dioa.  1,  73.  u.  Spät. 

δοολοβόνη,  ή,  1« necht schalt.  Sklaverei,  Dienst- 
barkeil, Od.  22  ,  423.  Piad.  Aeaeh.  Kur.  Hdt. 
Dem.  a.  a. 

δονΧόοννοζ,  er,  =  δοΐ'/.ος,  dienatbar,  eW, 
Kur.  Hee.  452. 

oOfloateTsnjc,  lt,  (φαίνομαι)  von  sklavischem 

Aosebn,  awua,  Joseph,  b.  jud.  2,  7,  2. 

δονΧόφροιν,  ov,  (φρήν)  —  δο*Χογνιΰμ*ιν,  Lust, 
η.  f.  L..  b.  Aeach.  Sept.  750.  at.  δοΐοφρωι 


δονΧόψίχο*,  ov,  (ψνχή)  mit  Sklavenseele,  Proel. 
oWöw,  f.  αίσα»,  zum  Sklaven  raachen  un- 
terjochen, unterwerfen,  niederknechten,  m«,  /r/r, 
nohv.  Trag.  Hdt.  o.  Att.  von  Tbuc.  an,  im  Act. 
n.  Paas.  vnö  tun  iovloiofrat,  Einem  unterworfen 
werden,  Hdt.  I,  94.,  T«»dr,  Anth.  app.  342.  Me- 
taph. δονίονν  ψρόνημι,  den  Motb  bengen,  muth- 
los  machen,  Tbuc.  2,  61.    vWav*»«*  trjv  γνύ- 


μην,  von  Gemätbsangat  überwältigt,  muthlos  wer- 
dea ,  id.  7,  71.  δβδονΧ«μ/ν»*  rjj  γνώμη,  muth- 
los ,  id.  4,  34.  u.  oft.  b.  Arr.  γνώμαι  δβδονλω- 
μίνα*,  Plat.  Menex.  ρ.  240.  Β.  —  Med.  eich  Eiaea 
unterwerfen ,  ihn  in  seine  Gewalt  od.  unter  Beine 
Botmäasigkeit  bringen ,  Enr.  Snppl.  493.  Thue. 
Plat.  u.  a.,  τ  οι  c  \  ομον€ ,  id.  legg.  9.  p-  856.  Η ., 
την  ϊπι&νμίαν,  ebd.  8.  ρ.  838.  D.,  τΐ  ντιό  τινι, 
id.  Aach  im  Pf.  δβδοΰλωμαι,  Dion.  H.  Diod.  Dio 
Gass.  Dav. 

δονΧωοίί,  eo»c,  η,  Unterjoehung,  Thue.  S,  10. 
Plat.  legg.  7.  p.  791.  D.  Plat. 

OOvvaxt  ύομαί,  δουναχοδίφηζ,  δοννα*0Μ,  δοΰ- 
ναξ,  a.  anter  δον. 

dovntw,  f.  ήοω,  pf.  δίδονπα,  (δονχοζ)  dumpf 
tönen,  tosen,  krachen ,  bei  Horn,  nur  von  Helden, 
die  im  Kampfe  fallen,  α.  unter  dem  Gewicht  ihres 
Leibes  die  Erde  dröhnen  machen,  meist  in  der  Verbin- 
dung δονπηαιν  δί  ntouiv:  fallend  krachte  er  nieder; 
ohne  ntooiv,  in  der  Schlacht  fallen,  II.  13,  426.  α.  im 
Pf.  δ»δονπότο$  Οιδναόδαο,  ala  Oedipua  gefallen  war, 
II.  23,  679.  vgl.  Lehrs  Arist.  p.  110  f.,  häufiger  bei 
spat.  Ep.  α.  byc. :  fallen ,  niederstürzen ,  Herrn. 
Orpb.  p.  819.  Bei  den  übrigen  Schriftstellern  ist 
daa  Wort  selten:  χιΐρ  γυναιχων  δοναΰ,  erdröhnt 
(hei  der  Webklage,  planeius),  Ear.  Ale.  104.  ra*> 
%ot  ίδοΐητηοβ,  Luc.  conscr.  b.  22.  tuüni]  δονπιΤν, 
Aatb.  9,  427.  reut  αψπίοι  nodt  ri  δόρατα  δον- 
η  eh  ,  mit  den  Schildern  an  die  Speere  schlagen, 
dass  sie  erdröhnen,  Xen.  An.  1,  8,  18.  vgl.  Arr. 
An.  1,  6,  4.  —  Paas.  ίδονπη&ηοαν,  sie  wurden 
niedergestreckt,  Crinag.  in  Anth.  9,  283.  —  lieber 
die  Form  ίγδονπηοί  s.  γδονπος,  γδονπί».  Dav. 

δονττημα,  axot%  το,  =  δονκοί,  Or.  Sib. 

δονηι,τωρ,  opoc,  ο,  tosend,  χαΧχόί,  Anth.  4, 
3  59 

'  doZ-noe,  i,  jedes  dumpfe  Gerauach,  Getöse, 
bes.  zu  Boden  fallender  od.  aneinander  geschlage- 
ner Körper,  Hom.  Ap.  Rh.  Nie.,  bes.  vom  Scblach- 
tenlarm ,  · δονηος  äxovrotv  ,  Speergerasscl ,  oft  b. 
Horn.;  ansserdem  vom  Sehall  der  Fasstritte,  Od. 
16,  10.,  vom  Geräusch  der  bewegten  Volksmenge, 
Od.  10  ,  556.,  vom  Gebraus  des  Meeres,  Od.  5, 
401.,  o.  der  Waldbäche,  II.  4,  455.  δοΰπο*  αχμο- 
»of,  Call.  h.  Dian.  54.  Aach  b.  Trag,  zuweilen; 
χ$ρόπΧη*το*  δονπο*,  pianetus,  Soph.  Ai.  631.,  aber 
in  Prosa  sehr  selten,  Φόρνβος  xal  δονηος,  Xen. 
An.  2,  2,  19.  —  Die  Form  γδοΖ-noi  hält  W.  Din  l. 
für  eine  Erfindung  d.  Gramm.  (Verw.  mit  xxinot-) 
δονρα,  s.  δόρν. 

Λοϋρα,  τα,  St.  in  Mesopotamien,  Polyb.  5, 
48,  16.    Elnw.  Jov^vöt,  Steph.  Byz. 

δοϊρας,  ti,  spat,  gebildeter  Nom.,  =  δόρν, 
w.  a. ,  Antiphil.  in  Anth.  6 ,  97.  u.  Ep.  b.  Jac. 
Anth.  t.  3.  p.  574. 

δοΰραχα,  δοϊιρατοί,  8.  δόρν. 
δονράτιος,  α,  ον,  (δόρν)  hölzern,  von  Balken 
gemacht,  innot,  das  troische  hölzerne  Pferd,  Od. 
8,493.512.,  fftpyec,  Ap.  Rh.  α.  öft.  in  d.  Anth.  Ja] 
δονράτογλνφοί,  ov,  ion.  st.  δορατογΧ.  [Ζ] 
δοίραος,  α,  ov,  =  δονράτιος,  Eur.  Tro.  14. 
Plat.  Theaet.  p.  184.  D.  Paus.  Plet.  Ath.  u.  n. 

δονρηνιχήί,  ίχ,  (δόρν,  ηίγχιίϊν)  soweit  ein 
Speer  trägt,  im  Nentr.  als  Adv.,  einen  Speerwarf 
weit,  II.  10.  357.  Vgl.  Spitzn.  exe.  IL  XXII.  §.  2. 

δονριάΧωτβ%,  ov,  ion.  8t.  δορ i«'Zerroc,  Soph. 
Ai.  211.  [«] 

άονρίας,  i,  1)  ein  Flnss  in  Oberilalien,  Slrab. 
2)  ein  Fiass  in  Spanien,  /Wo, 
ι.  άόριοί,  App.  o.  a. 
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δονρ~Ικτό{,  (nXttxii)  c=  d.  folg.,  Hob. 

ö*o «Αίτοι  ,  (ηλντας)  speerberiihmt ,  häufiges 
hom.  Beiw.  tapfrer  Kriegshelden,  auch  b.  Archi- 
loch.  b.  Plat.  Tb««.  5.,  bei  Aeaeh.  Per«.  85:  δον 

tädoTOf  betont.    Vgl.  Butta.  Lexil.  2.  p.  254. 
ob  Fem.  u.  Neatr.  findet  sich  voa  diesem  a.  dorn 
verborg.  Worte  kein  Beispiel. 

JotpofT^roc,  η,  ov,  ioa.  st.  iooimr.,  w.  s. 
oW* A^rsrref,  ο»·,  ioa.  st.  δοοΑ.,  Soph.  Ai.  894. 
δονρψανη*,  «**,  ion.  et.  o*oo.,  Heliod.  3,  2.  poet. 
δονρίμαχοί,  ·.  δορίμοχο^ 
Sox^iot,  α,  or,  e=  devoeVeoc,  dOvootec,  Ar. 
Nub.  1128.  Anth.  11 ,  219.  Dioa.  H.  «nt.  1  ,  46. 
Atb.  u.  β. 

δοι  ρίττληχτος ,  ov ,  ion.  st.  Sostril.,  speerge- 
trofeo,  Aeeeh.  Sept.  278.,  wo  wabrsch.  mit  Port. 
δονρ&ηιποί  herzustellen  ist. 

Jovqu,  tot,  6  ,  1)  ein  berühmter  Gesehicht- 
eohrciber  aas  Samos  inr  Zeit  des  Ptoleaäoa  Phi- 
ladelphoa.   2)  βίο  olymp.  Sieger,  Paus. 

δοιριτϊπής,  if,  (τίπτω)  Holz  schlagend,  Οψν- 
ΟΛ,  Anth.  6,  103. 

iovoifitot,  er,  (φάω)  apeergetbdtet,  wie^peA 
ψητός,  Opp.  bal.  4,  556. 

δουροδ·*η ,  η,  (όίχομαή  Speerbehälter,  Od. 
1,  128.  vgl.  Jahns  Jabrbb.  Bd.  S.  pt  107  f. 

δθνρθ&ή*η,  ή,  e=  όονροδοχη,  Poll.  1,  136. 
δονρβμόνηί,  ii,  ΪΟΒ.  st.  6οριμ.,  Anth.  9,  553. 
δονροπογήί ,  de,  loa.  et.  δορνπαγής ,  ϊργον, 
.  Opp.  bal.  1,  358.,  Μρμα  *Μ—η9,  Nonn.  dion. 
45,  192. 

όοιγοτομοί  ,    ov  ,    {δόρυ,   τίμνω)   Holz  zei- 

•ehneidend  od.  serbauend ,  Opp.  bal.  5,  198.,  *#. 
li*ttt,  Anth.  7,  445. 

όογιι  iot,  α,  ΟΨ,  (δοχη)  aufnehmend,  ZBB  Auf- 
nehmen od.  Aufbewahren  dienend ,  Nie.  ΰοχαίη 
στόμαχο  μ,  der  aufnehmende  Tbeil  des  Mageas,  id. 


al.  21.  Lob.  par.  p.  314. 

δβχΰον,  tö,  ton.  άοχήϊον,  Anth.  6,  66.,  Ort 
od.  Gefäss  zum  Aufnehmen,  Bebälter,  Lue..  Anth 
δοχίνς ,  itut  t   ö,   der  Aufnehmende,  Synei 
Eaaeb. 

δοχή ,  t) ,  (Μχομαι)  Λ ufnnbme  ,  Bewirtbnng, 
Macbo  b.  Atb.  8.  p.  348.  F.  Plat.  Bor.  p.  1102. 
B.  2)  bb  ίοχβΐον,  Geiäse  ,  Ear.  El.  828.  PUt. 
Tim.  p.  71.  C. 

δοχήιον,  τί,  ion.  at.  iofilov,  w.  ■. 

δοχμαϊχόι,  f.   L.  lt.  δοχμι**άί. 

*οχμή,  η,  (δίχομαή  ein  Läogenaaaea ,  Ar. 
Eq.  318.,  nach  PoU.  2,  157.  a.  Ael.  Dioa.  b.  tost. 

t.  1241 ,  43.  die  Breite  voo  vier  Fingern  (Qaer- 
and) ,  =  παλαιοί r'j  ,  wie  die  meisten  Gramm,  es 
erklären.  Nach  Andern,  wie  Phot.  p.  531,  5.,  es 
οη&αμη,  eine  Spanne;  Heaycb.  n.  Said,  verbin- 
den beide  Erklärungen.  Aristarch  betonte  δόχμη, 
a.  ao  bei  Phot.  a.  Et.  M.  Vgl.  Lob.  par.  p.  395. 

δοχμκιχα ,  η,  ov,  doehmiscb ,  in  doehaiaeher 
Veraart,  s.  Μχ/uot,  2.,  Hepbaoat.  SeboL 

δοχμ*Μ·{,  rj,  ov,  =  d.  vorh.,  Sebol.  Aeaeh. 
Sept.  129. 

δόχμιος,  α,  ov,  in  die  Qaere  gebead,  quer,  ta 
schiefer  Richtang,  obliquut,  dab.  seitwärts,  δοχυίαν 
mtitv&ov  ΐμρΌΟν*ιν,  Bar.  Ale.  1001.  δόχμιοί  wiotv, 
or  fiel  seitwärts  nieder,  Ap.  Hh.  1,  1169.  Neatr. 
16χμ**,  aia  Adv.,  seitwärts,  auf  die  Seite,  11.  23, 
116.  Bar.  Or.  1258.  Von  Gegenden:  steil,  «JU- 
rvic,  id.  Ale.  575.  2)  in  der  Metrik  δόχμιοί  jreoc, 
der  doch  mische  Versfuss,  deaaaa  GraBdfora 


Metr.     S.   Soidl.  de 
oLna.  doetr.  Betr.  p.  240. 

δοχιιόΐοψοί  ,  ov,  (ίόψθ{)  Bit  schrägt«,  ikk 
auf  dio  Seite  neigendem  Η  elmbaseh,  Aeaeh.  Sept.  115, 

δοχμός,  sj,  dv,   auch  gwoior  Bad.,  MBTcu, 
Hippoer.  p.  655,  19.,  *  Musas»,  δοχμύ 
voa  der  Seite  her  anstürmend,  IL  12, 148.  Thea«. 
Aach  :  in  schräger,  krummer  Richtung,  Nie.  Ii.  479, 
Opp.  Neatr.  δοχμά,  als  Adr.,  Nie.  tb.  294.  Dar. 

άοχμόω  ,  biegen,  krummen,  γοψνκτ·,  Nonn., 
aaeb  im  Med.,  δβιρήν,  id.  Pass.  δοχμοΛι^,  voa 
Eber,  der  den  Hucken  saa  Angriff  kriaat,  Bas. 
•e.  338. ,  a.  vob  Hermes ,  der  sich  beiat  Davaa» 
gehen  zusammendockt ,  b.  Hob.  Mere.  146.  Vgl. 
«νότο·. 

οΌχόί,  ov,  (δίχομα*)  aufnehmend,  rf  dar « 
τον  »·ομον,  Theopbr.  e.  pl.  2,  4,  12.  2)  4  δφ, 
der  Behälter,  Uesvch. 

Jornfagmot,  Tboe.  a.  a. ,  ad.  Jomßmm,  rit 
Strab.,  St.  in  Thrakien. 

Jpay/nt,  Ol,  ein  persisches  Volk,  Strab.  Ihr 
Land  JyayyijVt],  rt ,  Diod.,  ^/payysaya,  Stroh. 

δοέγδηψ,  Adv.,  (δρ4οο·μ**)  täaaoad,  grai- 
fend,  Qn.  Sa.  13,  91.  Plat.  aor.  p.  4l8.fi.  aad 
Conj . 

δοόγμα,  eroc,  τδ  ,  [δράσοομοή  so  viat  an 
Bit  dar  Hand  fassen  kann  ,    eine  Handvoll,  ssaav 


pnfet,  Nie.  th.  667.,  boa.  ao  viel  Aehrea  der  i 
ter  beim  Abaicheln  dea  Getreides  in  dar  1 
Hand  zusammen  lassen,  od.  der  Aehrenlaier  Bit  ·ν 
nem  Mal  zusammenlesen  kann  ,  um  sie  ία  bis*«», 
A*hrenbündel,  Garbe,  II.  11,  69.  18,  542.  Thoxr 
Xen.  Theopbr.  n.  a.    Aach  voa  den  aoek  iteke»- 


deo  Aebrea:  die  Saat,  Anth.  11,  365.  Lue.  Bas.l 
πρώτης  »ράγμαΤΛ  ψν%οΧαί9 ,  primitiv* ,  Anth.  6. 


44.  Dav. 

ι)(,αγμαΐΐύω,  t=>  δραγμινω,  Kost. 

δραγματο16γο( ,  ov,  ι  Α/νω )  ähre  * 

9θΛγμβτοφθγθί,  ov,  (pdfO»)  Α 
gend,  Aesop.  lab.  379. 

δοαγμονο»,  Aehrea  zu  Aebrenhändela  ad.  Gar. 
hon  zusammenlesen,  II.  18,  555. 

„x    Ärti  fli)mM'  «·«  H"fjeU;  * 

2)  oft  in  Hdachr.,  auch  auf  Münzen  für  ifjm. 

Vgl.  Tboa.  M.  p.  94,  13  R. 

δφαγμίζ,  Ιδοί,  ή,  eine  Prise,  so  viel  ms«  att 
drei  Fingern  fassen  kaan ,  Hippoer.  p.  fSl ,  M. 
481,  8.  α.  oft. 

δραγμός,  6,  (δοΜΟΟομαή  das  Fassea,  Grei- 
fen. Bar.  Cyel.  169.  su>r«r  δοαγμο*ο*  διίο^μ- 
vo*t  (jn.  Sa.  1,  350. 

δγαίνω,  f.  dpavw,  \<)yacj)  =  δραοιίω,  ttmm 

«An»  wollen,  eine  Art  DesidorativaB,  II.  10,  96. 

•    ι  J?f,  ή,  FeB.  SB  δράηαιν,  Dratü», 

b.  Hob.  Ap.  300.  Bar.  Lye.  Plat.  aar.  p.  414. 
Α.  ,  bei  Aeaeb.  Baa.  128.  voa  eiaer  Pari«,  ti> 
Bar.  Iph.  T.  286.  Ζ4»δο*  ο>αχαιν«  heisst.  2)  aa 

Fiach,  Epiphan.  [od] 

d^ouuuv/«,  idoc,  ή,  — 
b.  Ath.  7.  p.  322.  B. 


2.,  fifhipa. 


.Ιγαχανον,  τό ,  St.  u.  Vorgebirge  aaf  d.  laad 
Ikaria,  Tbeoer.  Strab.,  aaeb  ή  Jotmmoot,  Anth. 
β.  τό  Jva*ovov,  NOBB.  Steph.  Byz. 

<fyax« tAot ,  ή ,  Beiw.  der  Atheae ,  bal  ata 
Dracbaa^wohaead,  Sopb.  fr.  569  Diad. 
Jpa%rtt,  6,  gr.  Mäaaera.,  Ar. 
Jfdsuot,  4,  Anführer  der  Kpeier,  IL  11,692- 

ί^βΜον  y    ρ οβ t .   sl»        φ f   0949o  aWo  ϊβ··· 
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9fwtov&0pÜ*t,  ov,  (Sudet)  mit  Drachen  Ge- 
meinschaft habend,  Aesch.  Suppl.  264.  nach  Coaj. 

δραχόντιιοί,  ov,  vom  D riehen,  d rieben-  od. 
Schlangenart»*; ,  Bor.  Phoea.  1325. 


Lac.  philopa.  24.    S.  auch  Jomnmv. 

δραχοντιον,  ri,  Drachenblat,  ein  Firbestoff, 
Alex.  Aphr. 

δραχοντι*3η{ ,  ·υ t  i,  ein  Patronyaikon  von 
βράχων,  DruehenaprSaaling ,  Matro  b.  Ata.  4.  p. 
136.  B.  vgl.  7.  p.  312.  B. 

δραχοντίαί,  ov,  ö,  =  δραχόνχιΐ9€,  a)  πυρός, 
eine  Wetaeoart,  Theophr.  b.  pl.  3,  21,  2.  b)  ·» 
nvot,  «ine  Gurkeoart,  Ath.  S.  p.  74.  B.  e)  U6*t, 
ein  Edelstein,  Taets. 

δραχοντ^ζ,  mdot,  w,  Fem.  su  δρα*όντι*·{,  rrt- 
1**«*,  eine  Taabenert,  Nie.  b.  Alk.  9.  p.  395.  C. 

J(ja*ovridrtt,  c),  gr.  Müunern.,  bes.  einer  4er 
dreiasig  Tyrannen,  Ar.  Χβη.  α.  a.  Aneh  als  Bein, 
dea  Kekropi,  Ar.  Veap.  438. 

δραχόντιον,  το,  1)  Deal.  V.  δράχων,  2.,  Hip- 
poer.    2)  der  Fadenwann,  eine  Krankhnit,  Fiat, 
aaor.  p.  733.  B.  Galen,  α.  a.   3)  eine  Pflaase  mit 
kanten  Sehlaagenfleeken,  Bippoer.  Theophr.  u.  a. 
4)  eine  Feigenart,  Ath.  3.  ρ.  78.  A. 
J<?a*0mot,  ό,  ein  Spartaner,  Xen. 
iom»avrit,  <<Joc,  ?},  ein  Vogel,  Anton.  Lib.  9. 
άρ**οντόβοτο(,  ov,  (βόσκω)  von  Drachen  od. 
Schlangen  beweidet,  Nonn. 

δραχοντογινής  ,  it,  (γίνος)  dracbenentstammt, 
Beiw.  der  Thebaner,  Schul.  Sopb.  Ant.  126. 

δραχονχοί&ίΐρ*  ,    ή  ,    (ί&ιιρα  )    dracbeu  -  od. 

achlangeahaarig,  von  d.  Gorgo,  Orph.  litb.  536. 

dfaaavraaidi;«,  4t,  (tlSot)  draehenähnlieh, 
aeklaageaartig ,  Spät.  Adv.  δραχοντοαδωι ,  ia 
•cblaigenartigen  Windungen,  Strab.  9.  p.  424. 

δραχο ντόχομοί,  ov,  (χόμη)  dracbenhaarig,Nonn. 

3ρα*οντοΙ(χηί,  ov,  6,  ίολλνμι)  Draebentödter, 
Beiw.  d.  Apollo,  Antb.  9,  425,  5. 

δραχονχόμαλλοΐ  ,  ov ,  (μαλλόί)  Bit  Dracbcn- 
xotteln,  statt  der  Haare  Drachen  habend,  Γοργό- 
να, Aeaeh.  Prom.  799. 

ίρ Λχοντόιιϊμοί,  ov,  (μιιχέομαι)  Drachen  nach- 
ahmend od.  ähnlich ,  Sopat.  b.  Ath.  6.  p.  230.  F. 

δραχοντόμορφα,  ov,  (μν?ψη)  drachenges  tal- 
tig,  von  Draeheogeatalt,  Lyc.  1042. 

δραχοντόπονς  ,  6  ,  η  ,  ιοι* ,  το  ,  gen.  ποδός, 
(noit)  scblangenfuaeig ,  Tzetx.  n.  a.  Gramm,  n. 
Spat. 

δραχονχοψόνοξ ,   mV,   (ΦΣΝΩ ,   φονίϋω)  dra- 

cheatödtend,  Orph.  litb.  136. 

δραχοντόψροιρος,  ov,  (φρονρίω)  von  Drachen 
«cht,  Lyc.  1311. 

δραχοντώδηί ,    at,   es    δραχοντοιι drtt ,  voll 

Schlangen,  »aoat,  voa  dea  Fnrien,  Bar.  Or.  249. ; 
dreebeaähnlien,  Plat.  aaor.  p.  551.  B. 

δράχος ,  tot,  ti,  {(Μρχομαι)  das  Auge,  Nie. 
•I.  481. 

,ΙράχνΙΧοί,  6,  gr.  Mannern.,  Ar. 
δραχών,  δραχιύ,  f.  δ  άρχομαι. 

ipmumv,  ortot ,  6  ,  (wahraeh.  voa  δ  4 ovo  u**) 
Drache,  grosse  Schlange,  schon  bei  Horn,  als  dich- 
terisches Fabelthier,  Lindwurm  (II.  11,  40.  Bit 
drei  Köpfen),  nngekener  gross,  geringelt,  furcht- 
bar blickend,  blut farbig  od.  dunkelblau,  regen- 
bogeaartig  schillernd  <  δαφοινόί  ,  uvaVBOt ,  Ygtootv 
toixozu).  Bben  *o  bei  spat.  Ep.  Pind.  n.  Trag., 
bes.  voa  Draebea  Python,  der  lernäiachen  Schlange 
u.  äbnl.  Ungebeaern.  Doeb  nneh  Schlange,  II.  12, 
202.  vgl.  22,  93.  Pind.  Nem.  1,  60.  Ar.  Plat.  733. 
Nie.  ArUt.  k.  a.  9,  1.  a.  a.   Uebergetr.  anf  kfea- 
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•eben,  d  μητροφοντη*  δράχων,  vom  Oreate*,  Bor. 
Aneh  ala  Feldzeichen,  Lne.  eonaer.  biat.  29.  Vgl. 
Boeckb  Abk.  d.  Bert.  Ak.  1828.  p.  64.  2)  ein 
Meer  fisch,  Ε  picharm.  k.  Ath.  7.  p.  287.  A.  Arist. 
h.  a.  8,  13.  3)  ach lan genartig  gearbeitet«  Arm- 
od.  Halsbander,  Lac.  am.  41.  Aath.  Aneh  ein 
Baad  ns  den  Knöchel,  Oriba*.  Fem.  δράχαινα, 
auch  δραχαινίί,  w.  *.    [-  -] 

ά ραχών,  ovrof ,  6,  l)  ein  Gesetzgeber  der 
Athener,  ob  624  v.  Chr.,  Arist.  pal.  2,  9,  9.  α.  a. 
Dav.  Jo**irt$ft ,  a,  ov,  vob  Drakou,  Ath.  2) 
eia  Heerführer  aus  PeUene,  Xen.  BeU.  3,  2,  11. 

δράμα,  arot ,  xo  ,   (δράω)    Thal,  Handlung, 

Aeach.  Ag.  533.,  da*  Geschäft,  da*  Einer  volliieht, 
Beiad.  Plat.  Theaet.  p.  ISO.  A.  169.  B.  rep.  5. 
p.  451.  C.  Bes.  eine  anf  der  Schaubühne  darge- 
stellte ,  aach  dea  Regeln  der  Knnat  bearbeitete 
Bandlang,  Drama,  Schauspiel,  meist  Tragödie,  Ar. 
Plat.  α.  a.  S.  bes.  Arial,  poet.  3.  Dan.  δράμα. 
διδασχΜίν,  ein  Stück  auffuhren,  a.  δίδασκαν  ,  2. 
Metapb.  von  jeder  Handlang  n.  jedem  Vorgange, 
sofern  man  ihm  mit  besonderer  Empfindung  zu- 
schaut, wie  unser  Schautpiel,  Plat.  ap.  p.35.B.  Po- 

lyb.24,8, 12.  33,  16,  10.  Plat.  Mar.  17.  n.  a.  Dav. 

δράμαπζαι,  f.  ίαω,  eiae  Bandlang  dramatisch 
bearbeiten  od.  darstellen. 

δραματι*ό{ ,  ή,  όν ,  dramatisch,  zum  Drama 
gehörig  od.  geeignet,  Anst.  Dion.  H.  Plat.  Adv. 
—  xcJf,  Eust.  α.  Spät. 

Sfi^rtev,  ti,  Dem.  v.  ·>·>·,  Plat.  Dem.  4. 

δραματοποιώ  ,  (  δραμα,τοποιόι )  dramatisch 
bearbeiten,  Arist.  poet.  4. 

δρϊματοποίία ,  ή,  dramatische  Darstellung, 
Schauspiel,  Philo  t.  2.  p.  597,  29.,  von 

δράματοποίόζ  ,  όν ,  («asd*»)  Dramen  verferti- 
gend ;  ό  δρ.,  dramatischer  Dichter,  (Lne.)  Philop. 
13.  IMut.  mor.  p.  348.  B. 

δράματονργίω,  (δρ«μ*τονργό()  =1  δραματο- 
nosia»,  διβίογον,  Ath.  ρ.  1.  F.  καινον  ν*  d.,  ein 
neue*  Drama  verfertigen,  Aleiphr.  2,  3.  Dav. 

δράματούργημα  ,  arot ,  x6  ,  ein  draraatischei 
Stück,  dak.  Dichtung,  Fabel,  RS.  α.  Spat. 

δραματουργία,  η,  =  δραματοποιία, 

Lue.  aalt.  68.,  trop.  δρ.  xvi  jiUv,  Sopat.  k. 
lor.  46,  52.,  voa 

δραματουργό t,  όν,  (ΕΡΓΩ)  sss  δραματοπούί, 
Justin.  Μ.  ;  metaph.,  Erfinder,  Urheber,  Joseph. 

δράμΰν,   inf.  aar.  ΙΟ  τρίχω,  laufen. 

δράμημα,  ar»t,  ti,  (δραμΰν)  der  Lauf,  das 
Laufen,  Hdt.  8,  98.  Aesch.  Per*.  246.  Sopb.  OT. 
193.  Blomf.  verwirft  zwar  diaaa  Fem  gaax  α.  will 
überall  δρόμημα  Uten,  aber  faiaek,  ·.  Lek.  Pkrya. 
p.  618  fg.  [i] 

δραμητίον,  Adv.  verb.  Von  χρΙχο>>  δραμ»~ν, 
man  must  laufen,  Soxt.  Emp.  adv.  math.  H,  271. 

δράμ*ξ,  m»t,  b.  d.  Athamanen,  α.  δράμ«,  b.  d, 
Makedon  lern  eine  Art  Brod,  Ath.  3.  p.  114.  Β . 

δράμοϋμαι,  ful.  in  χρίχω. 

dfttvt,  tos,  ti,  (δράω)  That,  Handlang) 
Thatkraft;  Werk,  Werkt eag,  Heeych. 

δρόξ,    axdc,  f;,  (δ  ρ  motu)  =  3ρόγμ» ,  eine 

Handvoll,  Batraeh.  240.  Porphyr.  LXX.,  ala  Masc, 
Stob.  eel.  p.  968.   2)  die  Backe  Haad,  Hesyek.  ι 
iQintxaymyit,  ö  ,  (Jaewevae,  eVw)  dar  ent- 

eiaar 


laafene  Sklaven  zurückbringt,  Naa* 
de*  Antlphao.  k.  Ath.  4.  p.  161.  E. 

«oi«,  aj,  da*  BntUofea,  Nieet.,  van 


Sfäntxtvw ,  davonlaufen,  bes.  von  Sklnven, 
Xen.  mem.  2,  1,  16.   Plat.,  äkerk.  ausreisaen, 
ι ,  Xea.  Plat.  Plat. , 
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somn.  12.,  ttri,  Plat.  conv.  ρ.  2i6.  Β.;  aueh  voo 
Dingen  ,  (ai  δόξαι)  δραπιτίνανοιν  im  τήί  ψνχήί, 
Plat.  Meo.  p.  98.  A.  Metaph.  sieb  einer  Sache 
entziehen,  ans.,  Dem.,  t*  φιλοσοφίας ,  Plut.  Von 

δραπέτη*,  οι,  c,  Ansreister,  FlüeBtliDf,  bes. 
entlaufener  Sklav,  Ar.  Xen.  Den.  a.  a.  2)  auch 
aU  Adj.,  ανήρ,  Sopb.  fr.  60  Dind.,  αν#ραιποί, 
Plat.  Men.  p.  97.  Α.,  wo*«,  der  flüchtige  Fuss, 
Bar.  Or.  1496.  Aeseh.  Ctes.  §.  152.  (Von  oV 
ϋρσσχω,  δράνα*.) 

δραττιτίδης,  σν,  6,  =κ  d.  vorh.,  Flüchtling, 
Moscb.  1,3.,  eif.  Abkömmling  eines  δραπίτηι, 
patrooya.  Form  ohne  dergleichen  Bdtg,  Lob.  Sopb. 
Ai.  880.  p.  390. 

SoäntxMÖi ,  ήΛ  iv ,  tarn  δρα-πίτητ  gehörig, 
θρΐαμρ'ος,  Triumph  über  Ausreisser,  Plat.  Pomp.  31. 

δράπηίνδα ,  Adv. ,  ηαίζα»  od.  neue*»«,  q, 
ein  Spiel,  in  dem  man  den  Ausreiaser  nachahmt, 
Auw  einem,  Et.  M.  p.  286,  49.  Said. 

όράπίτιί,  »ό*ο»,  ή,  Fem.  in  δραηίτη$,  Luc 
as.  25.;  ala  Adj.,  στέγη,  Sopb.  fr.  184  Diod., 
vm,  Anih.  12,  80.  Aach  eine  Komödie  des  Kra- 
linoa,  Said. 

dcant r ioxot,  6,  Dem.  v.  δραπίτηί.  Lue.  fug.  33. 

<)(järti t o;r o/o r,  iv,  (Ttoitoj)  ansreieaen  machend, 
zum  Auereissen  veranlassend,  Jo.  Cbryaoat. 

ΰράοιίω,  Desiderat,  von  δράα>,  ich  will  tbun, 
möchte  gern  thoo,  Sopb.  Kur.  Ar.  Λ  ei.  B.  a.  5,  5. 

Ö^äoiftot,  ov,  —  δραστήριος,  Aeaeb.  Sept. 
564.   [— «/  w] 

όράσκ,  tut,  η,  1)  ι  δ  (ia\tu  1.)  daa  Thun  ;  Wir- 
kung, Wirksamkeit,  Kraft,  Luc.  tragod.  275.  Et. 
M.;  Opfer,  Heaych.  2)  (δράα,  2.)  daa  Sehen,  Et.  H. 

όραοχάζω,  (διδράοχω)  veraltet  =  άπσδιδρά- 
omttv ,  Lys.  ρ.  1 17,  6. 

'ipe  i,  ό,  ϊοη.  δοηομός,  (διδρβοχ!·,)  daa 
Eollanfeo,  Aasreiaaen,  die  Flucht,  II  dl.  Aeaeb. 
Eur.  Aeacbin.  Polyb.  u.  a. ;  aneb  im  Pfar.,  Bar. 

δράσσομα*,  ait.  δράττομαι,  Dep.  med.,  grei- 
fen, fassen,  bes.  so  viel  man  mit  der  Hand  fassen 
kanp,  mit  d.  Gen. ,  χάνιος  διδραγμένα*  αίματοίσ- 
o/,t,  eine  Hand  voll  blutiger  Erde  ergreifend,  II. 
13,  393.  16,  486.,  imv  alwv,  Plat.  Lya.  p.  209. 
E.;  überh.  fassen,  ergreifen,  Ttvot,  Eur.  Tro.  745. 
Ar.  Han.  545*.  Ap.  Rh.  Nie.  n.  a.  Ep.  Polyb.  Plat. 
n.  a.  Aach  mit  d.  Aeo.,  μν*"ας,  H dt.  S,  13.,  χό- 
ψιν,  Qu.  Sm.  1,350.  Metaph.  καιρόν  δράσοίο&αι, 
eine  günstige  Gelegenheit  ergreifen,  Diod.  12,  67. 
ίλπίδος  δ»δραγμίνος ,  an  einer  Hoffnung  festhal- 
tend, Sopb.  Am.  235.  Auch:  erreichen,  sieb  in 
Besitz  von  etwas  aetien ,  Call.  βρ.  37,  15.  Aoth. 

—  Das  Act,  nur  b.  Poll.  3,  155.  Et.  M.  p.  285, 
43-  n.  sehr  Spät. 

δραστίον,  Adj.  verb.  von  δράα»,  man  muas 
tbun,  Sopb.  Eur.  Pia*.,  auch  im  Plar.,  Soph.  Tr. 
1024.  . 

δραστηρ,  ion.  δρηστηρ,  ηρος,  ο,  (διδράσχω) 

—  δραπέτης,  Ιρατής,   Hahr.   lab.  6. 

δραστηρ,  r^ot,  ό,  fem.  δράστιιρα,  ή,  ion.  u. 
ep.  δρηστήρ,  δρήστβιρα,  (δράω)  der  (die)  Thuende, 
Arbeitende,  dab.  Arbeiter,  Diener,  Dienerin,  Od* 
Aß.  Rh.  3,  700.  Nonn.    2)  als  Adj..  unternehmend, 
thätig,  «tatkräftig,  Et.  Μ   ρ.  286,  56.  Dav. 

δραστήριος ,  αν,  1)  thätig,  thatkräftig,  un- 
ternehmend, Eur.  Hei.  998.  Dion.  H.  Plot.,  it 
πάντα,  Thuc.  4,  81.;  von  Sachen:  kräftig,  wirk- 
sam, μηχανή,  Aeaeb.  Sept.  1020.,  ψάρμαηον,  Eur. 
α.  i.,  auch  im  üblen  Sinne,  frech,  id.  Or.  1554. 
δήματα  δραστήρια.,  verba  aelitta,  Dion.  H.  το  < 
δρ*σχήρι·ν,  dieTbätigkeit,  Tbac.  2, 63.  Adr.  *>«-  } 


στηρίως,  Philo,  Julian,  u.  Spat.  2)  für  dea  Die- 
ner gehörig,  «wer,  Nonn.  Dav. 

,δραστηριότηί,  ljv»f,  η,  Thätigkeit,  Thatkraft, 
Euat.  u.  Spät. 

δράστης,  dor.  δράστας,  ό,  (διδράαηω)  —  δρα- 
******  Pjod.  Pyth.  4,  510:  ötfänufv  dt  ai  (τ·7 
χαιρψ)  οΐ  δράοται  οπαδιϊ,  er  folgt  der  Gelegen- 
keit aiebt  ala  flüchtiger  Diener,  d.  i.  er  weise  ai« 
immer  zn  benutzen.  Nach  Boeckh  =  δραατήρ  2. 
Fem.  ion.  όρτ'οπς,  Call,  in  Antb.  12,  73. 

δράστης ep,  β,  loa.  δρήοτης,  (δράα*)  thätig, 
«tatkräftig,  Mauel b.  fi,  81.  ,  άοχός,  m  obaeöaem 
Sinne,  Arebilocb.  b.  Sekel.  Kur.  Med.  674. 

δραστιηόζ,  ή,  υν ,  =  δρααιήριος ,  1. ,  Ρ  Ist. 
Plat.  η.  a. 

δραοτοσννη,  ή,  ion.  δρηπασάνη,  Geschäitig- 
keit,  Thätigkeit,  Od.  15,  321. 

δράτός,  ή,  όν,  Adj.  verb.  voa  St  ρω,  itift», 
versetzt  st,  δαρτός,  geschunden,  abgehäutet,  ab- 
gezogen, όρατά  σώματα,  IL  23,  169. 

δραχμαΊος,  mia ,  aUv ,  Mi  ach  wer  wie  eine 
Drachme,  Nie.  vgl.  Lob.  Pryn.  p.545.  i  δρα%μαια, 
s=  ύραχμη,  Lob.  par.  p.  310.,  von 

δοαχμή,  ή,  (δράαβομαι)  Drachme,  denariut, 
eine  Münze  van  sechs  Obolen,  angefähr  5)-  Gro- 
schen (7  Sgr.  1  j  Pf.),  Korn.  u.  ktt.  Pros.  S.  aber 
ihren  verschiedenen  Werth  Boeckb  ath.  Slaat»b.  1. 
p.  17.  2.  p.  349.  2)  aU  Gewicht  betrug  die  at- 
tiache  Drachme  1  Qnentcben  11|  holländ.  Au, 
urspr.  so  viel,  ala  man  mit  den  Fingern  faaaen 
kann,  δράγμα,  δρβξ,  Kom.  α.  att.  Pros,  [bellen 
findet  sich  b.  Kom.  die  erste  Sylbe  la,ng,  'dreimal 
b.  Ar.  Vaap.  689.  Fr.  1200.  Plut.  1020.,  aa  wel- 
chen Stelleu  Bergk  ZeiUehr.  f.  Altertb.  2.  S.  322  fg. 
die  von  Heayeb.  angeführte  Form  δάρχμη  herzu- 
stellen vorschlägt;  b.  röm.  Kom.  findet  sieb  dage- 
gen dräehuma,  Plant.  Trin.  2,4.  23.  TerenU  Heaat. 
3,  3,  40  BentL] 

δραχμή  io ς,  η,  Oy,  ion.  st.  δραχμαϊος,  Nie. 

δραχμιάϊσί,  »,  ov,  so  seh  wer,  so  gross,  so 
viel  werth  wie  eine  Drachme,  Ar.  fr.  370  Dind. 
Plat.  Crat.  p.  384.  C.  Arist.  pol.  4,  17. 

δραχμίον,τδ,  Dem. ν.  δραχμή,  Aristeas  de  KW. 

δραχμίι,  ίδα*,  tn  f.  K,  st.  δραγμίς. 

δρα»,  f.  δράση,  aor.  1  Ιδράαα,  pf.  δίδράχα, 
pf.  pass.  δίδραμαι  u.  δίδραομαι,  Lob.  Sopb.  Ai. 
p,  317  ed.  2.,  Ihun,  thätig  tryn;  bes.  als  Dieoer 
arbeiten  u.  aufwarten,  αΐψά  ntv  tl  δρώσιμ*  μ*τα 
σΊ  ίσι,  alsbald  würde  ieh  geschickt  anter  ihnea  als 
Diener  aufwarten,  Od.  15,  317.  vgl.  ηαραδρααι. 
Leberb.  thun ,  handeln,  abs.,  »pp.  ιτασχαν.  Trag. 
Tbuc.  α.  a.    Mit  d.  Acc. ,  (Aua,  ausfuhren,  voti- 
bringen,  Trag.  Ar.  n.  att.  Pros.;  zuw.  sL  der 
Wiederholung  eines  früheren  Verbums,  wie  atwür, 
Heind.  Plat.  Ghana,  p.  160.  A.  Auch:  eine  frevel- 
hafte That  verüben,  dah.  d  δρασας ,  der  Tbäter, 
Verbrecher,  Schuldige,  Plat.  legg.  9.  f.  878.  E. 
e  δίδραηώί,  Sopb.  OT.  246.  Dion.  Η.  ηαντα  δραν, 
Alles  aufbieten.  Alles  versuchen,  Trag.  Plat.  Polit. 
p.  288.  C.  τ.  δρύ,  W  δράση» ;  waa  soll  ich  tbua? 
Trag.  Ar.    οϊα&'   6  δράσον;  weisst  da  was  da 
tbun  sollst?  es  δράοσν,  οίο&'  ο;  Ar.  Fr.  1161. 
Eur.  Hei.  315.  a.  5ft.  vgl.  Herrn.  Vig.  p.  739. 
■näv  xtvt  δραν,  Einem  Allen,  jeden  Gefallen  thaa, 
Bar.  Cyeb  132.,  dab.  niv  δρύν,  jeder  Dienst  od. 
Beistand,  Sopb.  OC.  1604.  vgl.  Harm.  Soph.  Tr. 
19S>  xaXmt,  tl  δραν,  wohl  than,  Aeseb*  Ar.,  xtvä, 
Einem,   τά  tl  δίδρασμΛνα,  dia  Wobltbaten,  Tbae. 
8,  54.  Kaucüc  δραν  τινα,  Einem  Uebles  tbun.  Sopb. 
Ai.  1154.  Auch  ·>«*βν τ.,  noxd  δραψ,ν 
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Fiat.  π.  Β.,  uberh.  xl  xtyu,  Tboe.  β,  85.  «Γα 
δργ'  δ  nalt  μ  ι'δρα9*>,  Soph.  Phil.  940.  Auch 
rl  m  τινα,  id.  OC.  976.,  dWa  »fr  «*·«,  Dio 
Ca ss.  71,  3.,-W  m,  Plat.  leg*.  4.  p.  713.  0. 
Ael.  B.  a.  1,  58.  xavxir  δράν  πιρί  v«,  dasselbe 
womit  thne,  Plat.  Polit.  p.  279.  C. ,  rovrl  xl  δρα 
τό  ifxijqtov;  was  Bedeutet  dieser  BeeherT  Ar. 
Eq.  2S7.  —  In  prägnanter  Bdtg:  opfern,  Atb.  14. 
p.  660.  A.  vgl.  Wyttenb.  zu  Plat.  mor.  p.  352.  C. 
—  Päse,  getbao,  verübt  werden,  Trag.  Ar.  Tbne. 
α.  ·.  τ 6  δρωμβνον,  rd  δρΰμινα,  was  getbao  wird, 
im  Werke  ist,  Anschlag,  I  hat  f  Soph.  Enr.  Tbne. 
a.  Woed.  ab. Soph.  El.  1311.  μβχά  χ··  δραμ4- 
w,  wenn  gehandelt  wird,  wenn  wir  thltig  sind, 
Thne.  5 ,  102.  rat  ntol  xoit  'Βρμάς  δραβ&ίνχα, 
das  an  den  Hermen  Verübte,  Thne.  6,  53.  [«  aue- 


aer  im  Praea.  u.  Impf,  stets  lang,  kurr  bot  bei 
sehr  Spät.,  s.  Jae.  Antb.  Pal.  p.  443.] 

δρας»,  δρύ,  =  dp»,  Et.  Μ.  p.  267,  6.  Apoll.  , 
im  Bekk.  An.  p.  549,  24.  Bast.  Greg.  p.  336.  — 
Als  Thema  zn  διδράβ*ω  findet  ea  sieh  nirgends. 
.l(>l*avov,  tö,  Vorgebirge  auf  Kos,  Strah. 
(δρ4μω)  ougebr.  Stamm  f.  rar  Abltg  von  δί- 
δρβμα,  ίδραμον,  β.  χρίχω  α.  Buttm.  aasf.  Sprehl. 
2.  ρ.  243  (.109). 

·.  »«να  ,  τό,  St.  in  Sikelien,  jetst  Trapamt, 
Polyb.  Diod.,   auch  x6  Λρίπανν,  Diod. 

δρβπάνη,  η,  (δρέπω)  Sichel,  Hippe,  II.  18, 
551.  Hes.  se.  292.  Aatb.;  krummes  Sebwert,  Opp. 
Plat.  Cleom.  26.  Vgl.  δρίπανον.  2)  als  Propr., 
die  Insel  der  Phaaken ,  Ap.  Rh.  S.  Schol.  in  4, 
983.  Dav. 

δρεπανηΐς;  Ιδ·*,  ,\  sichelförmig ,  Ζάγ*1η, 
Nie.  fr.  29.  vgl.  Thuc.  6,  4. 

δριπίνηφόρος ,  ov,  (φέρω)  eicheltragend,  si- 
cbelführend,  ίρμα  δριπανηφόρον ,  Siebelwagen, 
cmrruM  falraius ,  Xen.  Pelyb.  α.  a.  S.  Diud.  za 
Diod.  17,  53  ed.  min. 

δρ*πάψ*ον,  xi.  Dem.  vob  δρίπανοψ,  Atb.  4. 
p.  155.  E. 

δρίττάνίς,  iSot ,  ι)  ,  die  Mauerschwalbe,  von 
ihren  sichelfdrmiggeschweiften  Flügeln,  Arist.  b. 
a.  1,  1. 

äqtnavouSt]t ,  it,  (ιΐδος)  sichel Hi rmi g  ,  χ*- 
viov,  Thne.  6,  4.  Strab. 

δρίπάνον,  τό ,  (δρέπω)  BS  δρηανη  ,  Sichel, 
Hippe,  Od.  18,  366.  α.  Bp.  Trag.  Ar.  Raa.  576. 
Η  dt.  Plat.  α.  «.,  am  Siehelwagen,  Xen.;  krummes 
Schwert,  Hdt. ;  die  krumme  Spitze  des  δορνδρί- 
-α·ν·ν,  Polyb.  22,  10,  b.  2)  als  Propr.,  das  Vor- 
gebirge RhioB,  Strab.  8.  p.  335.  Aach  Name 
mehrerer  anderen  Vorgeb.  b.  Ptol.  Vgl.  δρέπανα. 

δρνπάνονργός ,  οψ,  (ΕΡΓΩ)  siehelmaehead ; 
6  δρ.,  der  Siebelschmied,  Ar.  Fr.  548. 

δρκτδνωδηζ,  tt,  =  δ Qtiavonh'jt,  Et.  M. 
δρσπχβνί,  *wc,  δ,  (ό*ρΛ»β>).  Winzer,  Hesych. 
dofftrde,  ή,  bv,  (δρΛπν)  gepflückt,  zu  pflük- 
ken,  Et.  Μ.    τό  δριπτόν,  eine  Art  des  Kusses, 
Teleclid.  b.  Hesych. 

δρέπχΐ,  poet.  st.  δρέηβι,  pflücken,  Masch.  2, 
69.  Med.,  Opp.  cyn.  2,  38.  Antb.  S.  Schaf.  S. 
Long.  p.  354. 

dp/ff«,  f.  t/reu,  brechen,  abbrechen,  abpflücken, 
leipen,  abreissen,  abschneiden,  meist  vob  Blät- 
,  Blemea  α.  Früchten,  av9ia,  h.  Horn.  Cer. 

425.,    ττί'τα/β,    Eur.  ,    τ?>  χαοίην,   Hdt.  3,  110. 

Plat.  Plat.  α.  B.,  trop.  Ιιιμωνα  Movewv  δρίπιη>, 
vom  Dichter,  Ar.  Rbb.  1300.  Eben  so  im  Med.  δρ4- 

η·μα,,  sich  theo*  pflücken,  ψνλλα  ,  Od.  12,  357. 

h.  Ham.  Cer.  429.  Nie.  Sur.  Plat.  u.  a.,  μ4λ*, 


Honig  aussaugen ,  Lac.  ep.  12. ;  metapb.  από  πρη. 
*tir  u»Xtj$itmt>  —  δριπόμινος  xi  μέλη,  ωςπίρ 
tu  μέλιτιαι,  Plat.  Ion  p.  534.  B.  Aneh  wie  deeer- 
pere ,  sieh  den  Besitz  od.  Gennas  von  etwas  ver- 
schaffen,, geniessen,  rsmnV,  ή-βην,  die  Ehre,  die 
Jngend  wie  eine  Blüthe  od.  Fracht  pflücken,  ihrer 
froh  werden,  gemessen,  Pied.,  aneh  vollständiger 
*νζωης  Ämwai  δραπών,  id.  Pyth.  4,  23 1.  ßaxel 
iffdv  aiua  όρίπανται,  die  Dornen  letzen  sieh  am 
Blute,  Bion  1,  22.  αίμα  ανταδίΐφ·*  δ.,  das  Blat 
des  Bruders  vergieseen.  Aeseh.  Sept.  718.  (Verw. 
mit  δρνπχς»,  &ρνατω.) 

δριχό$,  ή,  ον,  ν.  L.  et.  δρατος,  Lob.  par. 
p.  447. 

δρηαμός,  i,  ion.  st.  δρασμός,  Hdt. 

δρηβμφσίνη ,  ή  ,  =  δρηοχοβννη  ,  der  Dienet, 
nUui,  δρησμοοννη  ηρύν,  Besorgung  des  heiligen 
Dienstes,  h.  Horn.  Cer.  476. 

Jo>'aot,  i,  ein  Troer,  II.  6,  20. 

δρηοτήρ,  ijpof,  i,  δρήβχίφα,  t} ,  ioB.  st. 
δραοττ}ρ,  δραστικά,  w.  β.,  Horn.  α.  Ep. 

0*p^0TJ7f,  β»,  O,  IOB.  st.   δράστης  2.,  W.  S. 

δρηοχις,  idot,  ή,  s.  δράστης  1.  ζ.  Ε. 

δρηοχοονψη,  ή,  ion.  St.  δραοχοαννη,  W.  S. 

δρίάω,  (δρίοο  sprossen,  Hesych. 

Λρίλαι,  «i,  ein  Volk  in  PoBtoa,  Xea.  Ae.  5, 

I,  2.  3. 

δρΊλος,  6 ,  Regenwurm.    2)  =  nöo&*i,  Antb. 

II,  195.  vgl.  Juvea.  2,  95. 

J9ilajv,  wv0t,  o,  Fluss  in  lllyrien,  Nie.  th. 
607.  Strab.  u.  a. 

δρϊμίως,  Adv.  vob  δρψνς,  heftig,  Aal. 

δρϊμνλος,  ov,  Dem.  von  δρ*μί$,  ein  wenig 
aeharf,  etwas  stechend,  όμματα,  Moseh.  1,  8. 
2)  als  Propr.,  gr.  Mannern.,  Lue.  *% 

δριμνμωρος,   ov,  =  όξάμβ»ρθί,  Galen. 

δρίμνς,  μ,  ν,  1)  durchdringend ,  sebarf, 
aehneidend,  stechend,  von  der  Wirkung  anfs  Ge- 
fiibl,  δριμν  HtXot  Btltt&vimt,  von  den  Geburts- 
wehen, U.  Ii,  270.,  vom  Raueb,  der  in  die  Augen 
beisst ,  Ar.  Fr.  146. ,  vom  Gesebmaek  :  beissead, 
herb,  opp.  ylxmvt,  Xea.  mem.  1,  4,  5.  Arist. 
Theophr.  n.  a. ,  oJvot ,  herber  Wein,  Luc.  mare. 
cond.  18!;  vom  Gerach:  stark ,  durchdringend, 
Theophr.  Arist.,  vom  Bliek  der  Augen :  durchdrin- 
gend, sebarf,  steebead,  βΐίμμα,  Herod.  4,  5,  17. 
δριμν  Sltnuv ,  Ar.  Ran.  562.  od.  inoßlinew  sie 
xtva ,  Lae.  pseudol.  32. ,  Einen  sebarf  ansehen . 
Aueh  bloss  δρψν  ßUnitr,  Alcipbr.,  <Vap«*>,  Ael. 
Dio  Cass.,  scharf,  zornig  dareiasehauen.  Metapb., 
sebarf  sehen,  vom  Geiste,  Plat.  rep.  7.  p.  519.  A. 
vgl.  2.  —  2)  metapb.,  wie  aerit,  sebarf,  heftig, 
δριμΰα  μάχη,  eine  scharfe,  hitzige  Schlacht  ,  ü. 
15,  696.  Bes.  se.  261.  δριμνς  χάίος,  δρψν  μ± 
νος,  heftiger,  brennender  Zorn,  II.  18,  322.  Od. 
24,  319.,  χολή,  Tbeeer.  1,  18.,  &νμός ,  Aeseh. 
Cboeph.  393.,  άχος ,  heftiger  Schmerz,  Hes.  se. 
457.  Dah.  hart,  streng,  άλάοχωρ,  Aeseh.  Ag.  1501. 
Ar.,  heftig,  leidenschaftlich ,  Plat.  u.  a. ,  Ipw«, 
Plnt.  Aueh:  durchdringend  mit  dem  Veratande, 
scharfsinnig,  klag,  listig,  Kur.  Cycl.  104.  Plat. 
Theaet .  p.  173.  A.  17S.  D.  α.  oft  b.  Dio  Chrys.  Dav. 

δρϊμίοοω,  dnreh  scharfen,  pikanten  Geschmack 
reizen.    2)  metapb.,  erbittere,  sp.  W. 

δρΐμνχης,  ητος,ή,  (δρψίί)  Schärfe,  fürs  Ge- 
fühl α.  deo  Geschmack,  Bitterkeit,  Theophr.  Alex. 
Aphr.;  vom  Hauch,  Polyb.  22,  11,  20.,  metapb. 
τών  οχωμμάτων ,  das  BeUseBde  der  Spottreden, 
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Lue.  Prom.  2.  Auch  :  Schärfe  des  Geistes ,  de« 
Verstände*,  durchdringende Klugheit,  δριμίτηζ-πρός 
χα  μα&ήματα ,  acre  ad  iUetndtu  artes  ingenium, 
Pitt.  rep.  7.  p.  535.  B.  ;  Seblanheit,  Plat.  Luc. 
Alex.  4. ;  Schärf«  in  der  Behandlung  eines  Stof- 
fes, Hemogea.  Bast. 

δ^ιμνψάγΐω  ,  ( 9ριμνφάγ·ί )  scharfe  Speisen 
essen,  Paul.  Aeg.,  und 

άριμνφαγία  ,  ή,  das  Essen  scharfer  Speisen, 
U io sc.  Paai.  Aeg.,  vou 

3(>ΙμΖφ*γΛ{,  ov,  (w'a>)  scharfe  Speisen  es- 
sead.  fsQ 

Jρio^,  το,  Berg  ia  Daenia,  Strab.  6.  p-  284. 
9(»i»tt  το,  Opp.  4,  588.  Anth.  7,  203.  195-, 

Sheterekl.T«  9olm,  Gebüsch,  Dickigt,  Waldung 
t  ihjt,  Dickigt  des  Waides,  Od.  14,  363.,  im 
.,  Hes.  op.  528.  Soph.  Tr.  1012.  Enr.  Hei. 
1342.  Ap.  Rh.  4,  970.  Das  Wert  findet  sich  aar 
im  Nom.  n.  Acc  Sing,  u.  Plur.  ;  ia  der  homer. 
Stelle  ist  das  Geaos  zweifelhaft.  Biaige  Gramm, 
nehmen  einen  Nom.  δρίον  an  wegen  9qI*.  2)  als 
Propr.,  Barg  ia  Aehaja,  Diod.  6,  50.  (Verw.  mit 
Sfit.) 

J^öyydor,   το,   Ort  ia  Thrakien,  Deal.  p. 

100,  22. 

δροϊτη,  η,  hölzerne  Badewanne,  Aeseh.  Kum. 
633.  Nie.  al.  462.  Lyc.  1108.;  Haida,  Trog,  dab. 
der  Sarg,  Aeseh.  Ag.  1551.  Choeph.  999. 

δρομάασικ ,  Iteraüvform  tob  einem  sonst  un- 
bekannten Verkam  8ρ»μαω  =  τρΐ-,ω,  Hes.  fr.  117 
Msrekseh.,  verworfen  von  Lob.  Phrya.  p.  583. 

δρομάδην,  Adv. ,  ( δρόμοι)  im  Lauf,  Hesych. 

άρομα7οί,  mim,  a'tov,  auch  zweier  Ead.,  Bar. 
Ale.  245.,  laufend,  im  Laaf,  eilig,  geschwind, 
Soph.  Bar.  Ar.  Plat.  Lac.  ϊχνη  δρομαΊα,  die 
Spnrea  vom  Laaf  des  Wildes ,  epp.  tivmla ,  Xea. 
cyu.  3,j0.  Adv.  δρομαίωχ,  Chrysost.  Β.  B.  Spät. 

3ρόμαξ,  α*οζ ,  ό,  gat  inm  Laufen,  currox, 
**μηλος,   Geop.  16,  22.  Vgl.  δρομοχά  μηλοχ. 

δρομόχ,  β  Joe,  i,  η,  gew.  als  Fem.,  laufend, 
im  Laaf,  Enr.;  schnell  lanfead,  kvtm,  -πώλοι,  id., 
χαμι,λος  (vgL  δρομοχάμηλοχ),   Diod.  19,  37.  Hut. 

Alex.  31.  δρομάι  ίμχνξ,  vom  Rade  des  Ixiea, 
Soph.  Phil.  679.;  aaeh:  liafiseh ,  geil,  Phryaieh. 
com.  b.  Poll.  7,  203.  Aber  aaeh  als  Masc,  Φρί- 
yit,  Bar.  Or.  1416.,  Ιχ&ϊχ,  von  dea  Thoofiscoen, 
Arist.,  n.  im  Dat.  mit  d.  Neatr.,  δρομάδι  χώλΨ, 
Enr.  Hei.  1301.  9ρ·μάβ*  βλίψβροις  ,  mit  unste- 
ten, rollenden  Augen,  id.  Or.  835.  Vgl.  Lob.  par. 
p.  262  sq.   2)  saa  o>o«/?af,  die  begeisterte  Seherin, 


Prophetin,  Bor.  Tro.  42.,  Ρ·*χ·,  id.  Hippol.  549. 

βρομιύς,  satt,  6,  Lau  Ter,  Bar.  El.  824.  Ar. 
Veep.  1206.  Xea.  Plat.  α.  a.  Ueber  dea  Dal.  pl. 
δρομίαι,  Call.  fr.  498.  a.  dea  von  Gramm,  ange- 


führten Gen.  δρομίος ,  s.  Battm.  ansf.  Sprcbl.  1. 
p.  197.    2)  als  Propr.,  gr.  Männern.,  Paus. 

δρόμτμα,  axot,  vi,  =  δραμημα,  W.  β.,  Ear. 

Arist.  b.  a.  10,  44.  Lob.  Phrya.  n.  619. 

δρομ*άμφιος,  or,  r]uag  =  άμφιδμόμια,  Hesy eh. 
δ^ομίαχ,  αν,  ö,  -     δρομινς,  Kratostb.  b.  Ath. 

7.  p.  284.  D. ;  eine  Krebsart,  Ael.  n.  a.  7,  24. 

δρομικοί,  ή,  cv,  Adv.  — mit,  Plat.,  gat  od. 
tüchtig  zom  Lau  Fe  η  ,  sehnelllanfead ,  Plat.  Arist. 
n.  a.  τ»  δρομιχί,  der  Wettlau Γ,  Xea.  HeU.  7, 
4,  29.,  aaeh  rd  δρομιχον,  Die  Cess.  67,  8. 

άραμχχαΐ^  t ,  6 ,  König  der  Odrysea,  Polyb. 
Pens.  Strab.  n.  a. 

9ρ·μοηήρνξ,  ,-xof ,  o\  (»>£)  lanfeader  He- 
rold, Eilbote,  Cnurier,  Aeschin.  de  tele.  leg.  §.  130. 
Di«  Ca««.  Polyaeo. 


δρόμο(,  Ρ,  (Χρίχω,  δραμ^Ίν,  δί3ρ·μ+)  1)  der 
Lauf,  das  Laufen  od.  Kennen,  von  Horn,  an  alig., 
aaeh  im  Plar. ,  Trag.  a.  a.  Aaeh  von  leblosen 
Dingen,  Laaf,  Bewegung,  rew&es,  Bar.  Phoen. 
166.,  »;a«o«,  Plat.  Ax.  f.  370.  B.  δρόμψ,  im 
Laaf,  eilig,  eilends,  Aeseh.  a.  alt.  Pro«,  v.  Thae. 
aa  mit  d.  Verbis  d.  Bewegaag,  bes.  voa  Soldaten  ι 
im  Sturmschritt,  Xea.  a.  a.  9ράμψ  etn'iuv,  ΐρ- 
Xtod-αι,  ontv9ut>,  $ehneU  laufen,  gelaufen  kommen, 
Bar.,  dt'ir,  Ar.  Thae.  α.  a.  vgl.  Lob.  par.  p.  527., 
Uva»,  Plat.  Ünavxt  χρ/'ο&α*  r»  ifo>«,  mit  al- 
ler Kraft  laufen,  Lnc.  da  dem.  10.  Bes.  dar  Wrtu 
lauf,  vgl.  II.  23,  758.  Od.  8,  121.,  sowohl  zb 
Fass ,  als  aa  Pferd  od.  Wagen  ,  das  fPtttrdt**, 
Wettjakrtn,  Piad.  Trag.  Ar.  Xea.  a.  a,  δροΉον 
v«mv,  im  WetUaaf  siegea ,  Piad.  ·.  a.  HeUph. 
ηΐρϊ  rot"  irerröc  9ρομ·ν  &»t»,  dea,  entscheidenden 


Kampf  bestehen,  Η  dt.  8,  74.,  aaeh  top  ηβρϊ  r»*r 
ψνχηι  δρόμον,  mit  dem  Leben  gefährdet  eeyn,  das 
Aeasserste  wagen,  Ar.  Vasp.  376.  vgl.  Plat.  TheaeL 
p.  173.  A.  S.  Lob.  par.  p.  511.  2)  freier  Platz 
zam  Laufen,  Od.  4  ,  605.,  Laufbahn,  Reaabahn, 
Soph.  Ear.  Ar.  Plat.  a.  a.,  sowohl  von  dea  Gym- 
aasiea,  als  den  bei  diesea  befindlichen  Hailea  zam 

Spazierengehen,  da h.  Spaziergang,  ambulatio,  3^. 
xaxaoxtyox,  ambulotio  1eeta,  Plat.  u.  a.  vgl.  Rubnk. 
Tim.  p.  88.    stett»!  δρόμοι  'Λ-9ημθ*  Ο  toi.  Üf 


Akademie,  EupoL  b.  Diog.  L.  3,  7.  Sprich w. 
i»x6t  6(ΐόμον,  i'ui  δρόμον  ψίρια&αι,  Aeseh.  Prem. 
883.  Plat.  Cra t.  p.  4 14.  Β. ,  od.  «iirre«*,  Aeaek. 
Ag.  1245. ,  extra  oieai  wagari ,  absehweUea  vom 
Zweck  od.  Ziele,  vom  Ziele  abkommen  ;  nvSMta* 
ovdtr  Slm  δρομον,  was  nicht  aar  Sache  gehört, 
Aeseh.  Choeph.  514. 

δρόμων,  etvot,  i%  eig.  der  Lanier :  1)  eine 
Art  Meerkrebs,  =  δρομΐ**,  Hasych.  2)  eia  leich- 
tes, scbaeUsegelndes  Fahrzeug,  Zoaar.  u.  Spat. 
3)  als  Propr.,  ein  Komödiendichter ,  Ath.  au  sonst 
als  Männern,  b.  Ath.,  bes.  als  Sklavaaaasae ,  id. 
Lac. 

Jfiumoi,  ei,  ein  Volksstamm  ia  Partien,  Hdt. 

1,  125. 

δροοαλλ{{,  Ü0t,  ή,  4>naiUf,  eine  Rebenart, 
Geop.  5,  17,  3. 

δροοιροχ ,  ύ,  όψ,  {δρβοοί)    tkaaig ,  bethant, 

feucht,  χολώ,αι,  Αρ.  Rh.  2,  164.,  πηγή» 
αι&ηρ,  Ear.,  wftla*,  Αγ.,  tönet,  Theophr.  c.  pL 
3,  6,  8.;  dab.  frisch,  ierav«,  Ar.  Plat.  298., 
melaph.  weich,  zart,  vhtfw,  Orph.  Arg.  229.  Anth. 

4ρ·βη,  ή,  gr.  Weibern.,  Lac. 

δροοίζβι,  f.  iam,  bei  hauen  ,  besprengen,  be- 
feuchten, rar«*,  mit  etwas,  Ar.  Raa.  1312.  Posidoa. 

b.  Ath.  15.  p.  692.  D.    διδροοιομίνα,  =  δροο*- 

ροι,  id.  b.  Diog.  L.  7,  152.  Plat. 

δροσιμοί,  ot>,  Plat.  mnr.  p.  918.  Α.,  «ad 

Jpeesree,  ή,  6v,  =  δροοιρόζ,  Aath.  9,  570. 

.ίροσίι,  Hat,  τ,,  gr.  Weibern.,  Dem. 

δροοο,βολίω,  Tbaa  werfea,  Plat.  mor.  p.  659. 
B.,  von 

iq*oo8oX*t ,  ov ,  (fimUm)  Tbaa  werfead  od. 

gebend,    αήρ  ,    Tbeophr.  ,    αΐ  παναίληνοι  ,  Plat.; 

thaaig,  feacht,  χώραι,  Theopbr. 

δροοοιίμνν,  ov,  gen.  ονος,  («Γ/μ)  tbaabeklei- 
dat,  tbaoig,  wtf&mt,  Νύμψαι,  Orph.  h.20,6.  50,6. 

δροβοίις,  toa* ,  er,  poet.  St.  δροοιρος,  Ear. 
Tro.  833.  α.  spat.  Ep. ,  wie  Ap.  Rh.  Nie. ;  zart, 
Xtäaa,  Aath. 

δροοομχλ,,  Irec,  rd,  (μίλι)  Hoaigtkaa,  Galen. 

δρβαβπάγήί,  4t,  (ιτήγψψμ*)  durch  Τ  bau  ge- 
stärkt, nitmU,  PhUe  Bys.  da  sept.  mirac.  1. 
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δροοοΛαχψη ,  ή,  („dg*») 
id.  4. 

δράοος,  η,  Tban,  Trag.  Ar.  Xen.  PUt.  ArisU 
α.  ■.,  metaph.,  δρόσος  νμνοιν,  Χαρίτων,  vom  Ge- 
eist;, Pind.  Bei  Dient,  «kern.  \\  asser,  Bar.  Ar., 
«Vewua,  dvlaoala,  Meerwaeser,Bar.,  novtiu,  Aeseb., 
u.  jedes  Nee«,  jede  Feuchtigkeit,  δρυοος  motvlm, 
Blat,  Aeseb.  Äff.  1390.  ύμηίλον  δρόοο$,  de« 
Nasa  der  Rebe,  Pind.  7,  3.  α.  ϊ. ,  euch  von)  Ho- 
nig, Pbiloatr.  Metapb.  alles  Frieehe,  Zarte,  9ρό- 
aot  mml  gvoit,  Flaumhaar,  Ar.  Nub.  984.  iqooot 
ätntoi,  tod  jungen  Tbieren,  Aeseb.  Ag.  145. 
Vgl.  ιροη. 

δνοαοφό(ΐο<,  ov,  (φίρν)  tbaubriugend. 

di/οαόω,  (δρόσος)  betbauen ,  dav.  διδ^οοω- 
μέγη,  wm  δροοώδης,  Anacr.  54,  12  Meblh. 

δροοώδηί,  tc,  (ί/ίοβ)  tbauartig,  tbauig,  feuebt, 
Pherecrat.  b.  Atb.  15.  p.  685.  A.  Plut. ;  zart, 
Anaer.  29,  9. 

Jfovevtlat,  6,  Nebenflass  d.  Rhone,  Duraner, 
Strab. 

JyoviSai,  Diod.  5,  31.,  od.  J<fvt9mt,  οι',  die 
Priester  u.  Wahrsager  der  Gallier,  Strab. 
J(joiaot,  i,  Drusu»,  röm.  Männern., 


ioimmn,  *i,  (δρΐς)  =  δρόοχοι,  Hesyeh. 

Jfvalot,  i,  ein  Kentaur,  Ues.  se.  187. 

δρνάριον,  ti,  Dem.  ron  δρΐς,  Eust. 

Jfimc,  orrot,  d,  1)  ein  Lapithe,  II.  1,  263. 
Hea.  2)  Vater  dea  Lykorgos,  Königs  von  Thra- 
kien, II.  6,  130.  Sopb.  Ant.  955.  [--] 

όρνάς,  ä9oc,  rt,  (9qv%)  die  Dryas,  Baumnym- 
phe,  die  mit  dea  Baun,  in  dem  sie  wohnte,  lebte 
α.  starb,  Sinnbild  des  Pflanzenlebens,  Plut.  Paus. 
2)  au  δρνΰδκ,  =  9ρνοχο»,  Plut.  mor.  p.  321.  E. 

Jfomxaovtvt,  ίως,  ö,  hölzerner,  rober  Aehar- 
■er,  ei*  kom.  von  Ar.  gebildetes  Wort,  Hesyeh. 
Said.  Et.  bf. 

ίρνηαόκος,  ov,  (χόπτω)  bolzhauend,  Lyf .  1379. 

Jfjvidai,  8.  J(>ovidat. 

δρνΐναί,  gen.  ov,  ep.  «o,  i,  eiae  Schlangen- 
art, die  eich  in  hohlen  Eichen  aufhält,  Nie.  th.  471. 

δρύινος,  η,  ov,  von  Eichet,  von  Eichenbolz, 
Od.  21,  43.  Sur.  Baceh.  1101.  Ap.  Hb.  Polyb. 
22,  10,  4.  δρ.  πϋρ,  Feuer  von  Eichenholz,  Theoer. 
9,  19.,  μίλι,  Honig  aus  Eiehenstämmen ,  Anth.  9, 
72.  t--«] 

δρνΐτηβ,  ov,  o,  li&ot,  eine  Steinaxt,  Plin.  h. 
a.  37,  II.,  b.  Theopbr.  e.  pl.  1,  2,  2.  naek  Sckn. 
eine  Cypresseoart. 

δρύχαρπον,  τό,  (χαρπόι)  Baumfrucfat,  Eichel, 
Lyc.  83.  Bast.,  aar  im  Plur.  Vgl.  άχρόδρνα.  [ν] 

δ(>ίχολάπττ,ς  ,  Ο»,  6,  OB  δρυοχολαπττ, t ,  Ar. 

Ar.  480.  979.  Streb. 

.ίγνμαία,  S.  .Ις,ΐμος,  1. 

δρνμοοοω,  Λ  eben  Γ.  von  δ  ρίπτω,  Heu  ν  eh.,  in 
obecünem  Sinne,  Kom.  nech  Poll.  5,  93. 

δρΖμόνιος,  «,  ov,  (9ρνμ*ν)  waldig,  Orph.  b. 
35,  12.  zw. 

Jotuot  (nach  Α  read.  p.  60,  1.  u.  Harpocr. 
riebt,  δρυμός) ,  t,  1)  eine  Stadt  ia  Phokis ,  fldt. 
8,  33.,  bei  Paas.  όρνμαία.  2)  eine  Stadt  an  der 
Grenze  von  Attjka  a.  Böotien,  Dem.  p.  446,  2. 

δρυμός,  6,  (9ρνς)  Eichenwald,  Polyb.,  äberh. 
Waldung,  Gehölt ,  Horn,  (der  nur  den  heterokl. 
Plur.  δρνμά  braucht,  II.  11,  118.  Od.  10,  150. 
197.  251.,  aueh  b.  Nie.  Orph.  a.  a.  Ep.)  a.  Ep. 
Trag.  Xea.  Theophr.  Arist.  a.  a.  [»  lang  in  der 
kurz  ia  δρνμά  bei  Horn.  a.  a.,  lang 


nar  b.  Dion.  Per.  492.  Opp.  eye.  1,  64.  S. 
Orph.  p.  128  eq.  Spilan.  Pros.  p.  99.] 

άρνμονοο·,  ή,  Insel  bei  Klazornenä,  Thuc. 
8,  11.  Polyb.  22,  27,  5. 

δρίμοχαρής,  4$,  (χαίρι)  Wälder  liebend,  Orph. 
b.  50,  12. 

δρνμωδη,,  «,  (,29ot)  waldig,  Diod.  I,  2«. 
Plut. 

δρυμών,  tövot,  d,  =  δρυμός,  Eichenwald; 
Waldung,  Opp.  eyn.  2,  78.  Joseph,  u.  Spät. 

iovoßilivot,  tj,  (βάλανο,)  Eichel,  Strab.  [ßi] 

δρνογόνοί,  ov,  (ΓΕΝΩ)  Eichen  erzeugend, 
δρη,  Ar.  Theam.  114. 

δρνόίκ,  tooa,  ov,  voll  Eichen  od.  Bäume,  ia 
einem  Hexam.  b.  Strab.  13.  p.  626.  vgl.  Spitzn. 
zu  11.  2,  783.,  u.  oft  b.  Nonn. 

δρνοΜοίτηβ,  ov,  o,  (mokij)  auf  der  Eiehe  od.  . 
dem  Baume  wohnend,  von  d.  Cikade,  Aotk.  7,  190. 

δρνοαοΐάπτη,,  ov,  6,  (aolmmm)  Baumhacker, 
Specht,  Ariat.  Theopbr.  Dioa.  B.  a.  a.,  aueh  low 
κολάπτης,  s.  Lob.  Pkrya.  p.  679. 

δρνοχόλαψ,  6t  =  d.  vor.,  Euteea.  ia.  1, 12. 
Besych. 

δρνο*6τχο<ν  ov,  (kowtoj),  Baume  behi 
oov**»«,  s=  d.  vnrherg.,  Ariel,  p.  a.  3,  1. 

δρϊοηόγ>'{ ,  ig,  (πήγννμι)  aus  Eichen  ζ 
menge  fügt,  aus  Eichenholz  verfertigt,  οτόλος,  = 
δρύινος  nioomlot,  Soph.  fr.  629  Diad.  vgl.  Eust. 
p.  1726,  15. 

δρνο*τ»ρί(,  Hot,  ή,  eia  Farretkraat,  Emgeh 
$üu,  Dioae. 

άρνός  *»<f,adai,  ai,  eia  Engpazs  des  Kytkä- 
ron,  BdU  3,  39.  Thue. 

δρνοχομί*,  ή,  das  Eichen  -  od.  Bäumefället; 
geschlagenes  Bolz.  Plat.  legg.  3.  p.  678.  D.,  und 

δρνοχομιχτ-,  ή,  (τ ίχνη)  die  Knnst  Bolz  zu  fällen 
od.  zu  schneiden,  Pitt.  Polit.  p.  288.  D.,  von 

δρυοχόμοι,  αν,  (rsWw)  Bolz  Tällend,  be- 
hauend, sehneideud,  Galen.  Aesop.  f.  175.  [»  U 
der  Arsis,  Qu.  Sm.  1,  250.] 

δρίοχον,  to,  s.  δρνοχος,  2. 

δρί  οχος ,  δ,  (ίχω)  nur  im  Plur.,  die  eichenem 
Bippen  de»  Schiß »bauchet ,  aVr  Krummhölzer,  die 
dem  ganzen  Bau  aar  Grundlage  dienen  u.  Iba  zu- 
sammenhalten, Od.  19,  574.,  wo  die  in  einer  Reihe 
nebeneinander  gestellten  hölzernen  Stiele  der  Aezte 
mit  dea  nebeneinander  zu  beiden  Seiten  ia  dea 
Schiffskiel,  tföntt,  eingefagtea  Sehiffsrippea  ver- 
glichen werden  ;  auf  ihnen  rubele  die  omvit,  Hiera 
b.  Ath.  S.  p.  209.  C.  Αρ.  Rk.  1,  723.  (Nach  K. 
Grasbof  das  Schiff  p.  9.  Ilolxböcke  zum  Featlegea 
von  Balken  beim  Behauen,  beim  Scbiffbaae  eiae 
Reibe  von  Klammern  od.  Böcken ,  um  den  Kiel- 
balken hineinzulegen  u.  das  ganze  Gebäude  wäh- 
rend des  Baues  zu  halten.  Für  die  gew.  Brkl. 
spricht  bes.  die  Stelle  des  Hiero.)  im  δρνόχιν 
νανπηγ*7σ<τα»,  ein  Schiff  vom  Geripp  an,  von  Grund 
aus  neu  beuen,  Polyb.  1,  38,  5.  Dah.  trop.  otov 
im  δρνόχ»ν,  gleichsam  von  der  ersten  Anlage  aa, 
Plat.  Tim.  p.  81.  Β.  δρνόχονς  ri&ivat  δράματοι 
άρχάς,  die  Grandlage,  den  Entwurf  einea  drama- 
tischen Gedichte  machen,  Ar,  Thesm.  52.  a.  das. 
Brunck.  2)  ==  δρνμά,,  Waldung,  Antb.  6,  16., 
in  welcher  Bdtg  Eur.  El.  1163.  den  heterokl.  Pier. 
τά  δρύοχ·  hat,  den  Sing,  το  δρνοχον  Poll.  1, 
85.  [ij 

δρνον,  οπος,  ο.  1)  ein  nabelt.  Vogel,  Ar. 
Av.  306.  vom  δρνοχολόπτης  verschieden.  2)  als 
Propr.,  a)  gr.  Männern.,  bea.  eia  Troer,  11.  20, 
455.,  b.  Apd.  S,  12.  eia  Sohn  dea  Priamos.   b)  m* 
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Jqv9HM,  ein  alter,  pelasgischer  Volksstamm,  urspr. 
am  Oeta,  spater  auch  bis  ζ  am  Parnasses  hin,  zog 
von  dort  vertrieben  nach  Meaaenien  ,  Hdt.  Thue. 
α.  a.  Dav.  Jqvenit,  Hot,  η,  ein  schmaler  Land- 
itrich  von  den  Thermopylen  bis  zum  Faroassos, 
das  ehemalige  Gebiet  der  Dryopen,  Hdt.  1,  66. 
8,  31.    Vgl.  Möller  Dor.  1.  p.  41  ff.  \C] 

■ίρνηιπηζ,  it,  (πίπτω)  auf  dem  Baum  gereift, 
ganz  reif,  gew.  von  vollaasgereiften  Oliven,  ilala$, 
Kom.  b.  Ath.  2.  p.  56.  Theophr.  Aret. ,  o.  blois 
at  δρνπιπιΊ$ ,  Ar.  Lys.  564.  Tbeopbr.  h.  pl.  4, 
14,  10.;  auch  φβίηξ,  Ael.  n.  a.  16,  18.  α.  μίζα*, 
in  einer  komischen  SehildeniBg,  C  ratio,  b.  Ath.  6. 
p.  267.  F.  Melaph.  ίχαΐραι,  überreife,  verblühte 
Buhldirnen,  Ar.  b.  Ath.  4.  p.  133.  A.  Vgl.  d.  folg. 

δρνπηης,  de,  (nimm)  vom  Banme  fallend, 
von  überreifen  Früchten,  last  durchgängige  Va- 
riante von  ίρι ■ntuTt,  für  das  an  den  meisten  Stel- 
len die  Lesart  der  bessern  Hdsehr. ,  so  wie  die 
Formen  δρνπιψ  u.  δρνππα  sprechen,  während  sieh 
für  die  Existenz  von  δρνπηήί  wenigstens  das  von 
Lnc.  Lextpb.  13.  in  gleichem  Sinne  gebrauchte 
χαμαιηηήι  anführen  läset.  Die  Betonung  δρνπί- 
mjt  (δρνπίτη()  i*t  falsch. 

δρνπβψ,  inet,  rt,  sss  δρίππα  ,  Anth.  6,  191. 
im  Acc.  δρνπιηα  mit  langem  »,  weswegen  W.  Dind. 
δρνππαν  herstellen  will. 

δρνπΰ,  V,  (δρτΜτ»)   tiae  Dornart, 

Theophr.  b.  pl.  1,  10,  5. 

i,  ή,  dryppa,  reife  Olive,  Anth. 6,  299. 

δρνπτω,  f.  ww,  kratzen ,  zerkratzen.  um  ρ*, 
•1s  Zeichen  der  Trauer,  Eor.  El.  150.,  nmfumt, 
Ap.  Rh.  3,  672.  δρ.  Ttvl  βΧίφαριν,  Einem  das 
Ange  ausschlagen ,  id.  2 ,  109.  Med.  sich  gegen- 
seitig zerkratzen ,  δρυψαμίνω  ίννχιββ*  ?r«pe*«'c, 
Od.  2,  153. ,  aber  auch:  sich  selbst  zerkratzen, 
na  itav,  aus  Sehmerz,  Eur.  Hee.  655.,  u.  in  dems. 
Sinne  abs.,  \en.  Cyr.  3,  1,  13.  u.  3,  67.  —  Pass. 
zerrissen,  zerfleischt  werden,  Antb.  7,  2.  (Verw. 
mit  δρίπ**,  δρίπχω:  vgl.  δρνμάβαω.) 

ό*ρ»ί,  δρνί(,  ή,  acc.  δρνν,  b.  (Joint.  Sm.  3, 
280:  δρνα,  nom.  u.  acc.  plur.  δρΰ%,  seltea  Λ,  ι  «f, 
§am9% ,  Horn.  α.  a. ,  die  Eicht,  Horn.  u.  allgem. 
Sie  war  dem  Zens  heilig,  dessen  Stimme  ans  den 
Eichen  von  Dodone  ertönte ,  Od.  14 ,  328.  ;  dah. 
von  diesen  ai  πρ·ςηγορο$  dp»««,  Aescb.  Prom.  832. 
α.  ntlvvXuoeot  δον*,  Soph.  Tr.  1168.  Sprichw.- 
ot'x  errö  δρνό§  ovd '  από  πίτρη*  ό&ρίζίη· ,  man 
hat  nicht  Zeit,  von  der  Eiehe  od.  dem  Felsen  zu 
plaudern  od.  zu  kosen,  d.  i.  es  ist  niebt  Zeit,  in 
Ruhe  u.  Sicherheit  (wie  Verliebte)  traulicher  Ge- 
spräche zu  pflegen,  II.  22,  126.  Aehnlich  lies, 
th.  35:  αλλά  r/r;  not  ταίτβ  πιρί  δρνν  ij  πιρί 
ηίτρην;  Andere  Erklärungen  beider  Stellen  geben 
Göttl.  z.  Res.  u.  Herrn,  op.  6.  p.  155.  »in  από  S^vit 
icai  ,  οι'σ"  άηό  ηέτρη*,  du  stammet  doch  nicht 
von  der  Eiche  od.  vom  Felsen,  d.  i.  du  hast  doch 
Eltern  u.  Vaterland,  bist  doch  nicht  vom  Himmel 
gi- 1 allm  ,  Od.  19,  163.  vgl.  Fiat.  apol.  p.  34.  D. 
rep.  8.  p.  544.  D.  Plut.  mor.  p.  608.  C.  2)  je- 
der Baum,  bea.  in  Compos.  n.  Deriv. ,  wie  δρν 
mct,  δρΰτ·μ»%.  δρυφα$Π9ΐ,  aber  auch  πΙ»*ρα  δρίτ, 
die  harzige  Fichte,  Soph.  Tr.  763.,  ·.  δρνόψ  äone- 
τβν  ίρν9,  vom  Oelbaum,  Eur.  Cycl.  615.  vgl.  455. 
3)  metaph. ,  ein  alter  Knast,  ein  abgelebter,  ver- 
dorrter Leib,  wie  γβράνδρν9ν,  Anth.  6,  254.  Ar- 
temid.  2,  25.  ,  und  arida  qvereud ,  Hör.  carm.  4, 
13,  β.  Pers.  5,  59.  (Nach  Schol.  Ar.  Nub.  401. 
bei  den  Peloponaesiern  6  Sovt,  was  sich  auch  bei 
•ehr  Spät.,  wie  Theopbyl.  findet.)    [»  nur  in  den 


circamfleetirtea  Cts.  δρνί,  δρνν:  ausserdem  nw. 
in  der  Anis  lang,  δρίόί,  Hes.  op.  414.,  vgl. 
δρντόμοί,  δρνχόμοί,  Spitzn.  Pros.  p.  97.] 

άρν*,  νόζ,'η,  Stadt  a)  in  Bpeiros ,  Dem-  b> 
in  Thrakien,  Stepb.  Byz.  Harpocr. 

δρϋτη,  η1,  (δρν*)  ▼.  L.  st.  δροίτη  b.  Aesch. 

δρϋχομψβ,  9V,  poet.  st.  δρνοτόμο* ,  holxfäW 
lend ,  II.  o.  spät.  Kp.  [i  in  der  Arsis ,  Qu.  Sm. 
9,  163.  453.  13,  56.J 

δρνφφζν,  =  δρνητ»,  Hesyeh. 

δρνφα*τον,  τό,  u.  δρύψΒχτβς ,  ο,  Ar.  α.  a., 
meiat  im  Plar. ,  1 )  Eiasehluss  ,  Umfriedigung, 
Sehranke,  emeelli,  bes.*  in  Athen  um  den  Geriehts- 
plats  u.  die  Volksversammlung ,  Ar.  Xea.  Plut., 
überk.  Gehege,  Theophr.  b.  pl.  4,  4,  4.,  Gelinder 
(an  der  Enterbrücke),  Polyb.  1,  22,  6.  u.  10.  2) 
der  überhängende  Theil  an  Gebäudea,  Erker,  Bal- 
kon, Heracl.  Pont.  1.  Liban.  t.  1.  p.  344,  7.  SebeL 
Ar.  Eq.  672.  Vesp.  385.  (δρν*,  ψρ immm ,  dah. 
Einige  δρνφριαποβ  schrieben  ,  gegen  die  bessern 
Hdsehr.  Nach  Andern  von  δρνψάοβω.  Vgl.  Lob. 
par.  p.  15  not.  u.  140.)  [v\  Dav. 

ορνφβχτόω,  einzäunen,  Polyb.  8,  6,  4.  Dav. 

δρ%ιφίχτ*μΛ ,  «rot,  το,  eiugezäuater  Platz, 
Strab.  13.  p.  629. 

δρνφάσοοι,  f.  |o»,  durch  Umzäunung  sehütsea, 
metaph.,  «r^m,  Lye.  758.  vgl.  Lob.  par.  p.  15a»t. 

δρνψή,  η,  {δρνπτοι)  das  Zerkratzen,  Hesyeh. 

δρνφοί,  ö,  das  Abgekratzte,  Hesyeb.  Suid. 

δρνψω,  =  δρνΤΤΎΟι.     S.  αποδρνγα. 

δρνψιΐον,  τό,  das  Abgeschabte,  Abgekratzt«; 
die  Sehale,  Rinde,  Parthen.  ονδϊ  δρνγι1*,  ae  mi- 
nimum  ynidem,  Pors.  Moer.  p.  331. 

δρνψί·*,  τό,  =  d.  vor.,  τν ρ tür,  Aath.  6,299. 

δρχ  χρογίρων,  οντος,  ο,  (γίρ*ψ)  ein  abgelebter, 

gleichsam  abgeschabter  Greis,  Hesyeh. 

δρνψόπ·κ ,  -raiSoi,  6,  (natt)  ein  verlebter 
Knabe,  Hesyeh. 

δρνωδηί,  tt,  (δρνί,  s7o*e()  tichenartig,  voll 
Eichen. 

δρνμ*α»ι  vermuthet  Lob.  st.  δρ·μ*ασχβ,  w.  s. 
JftÜ9i,  ·»,  ein  thrakisebes  Volk,  Thuc.  2.101. 
δρώοψ*,  ep.  it.  δρ^μ1,  opt.  praes.  art.  vea 

οραω  1. 

δρωηΛζ»,  (δράω  2.) 
de  adv.  ρ.  549,  23. 

£fum«x/£e>,  (δρ»η*ξ)  die 
der  Peebmütze  ausziehn ,  = 
mon.  50.  Dav. 

δρ&ηα*ιομ*€,    6,  das 
durch  die  Pechmütze,  Diose. 

δρνηαΜβτό*,  q,  ov,  zum 
dienlich,  Galen,  t.  12.  p.  103. 

δρωπαχίστρια,  ή,  =  ηαρατίλτρια,  Sp.  Aerzte, 
Phot.  Thom.  M. 

δρύη·1,  inot,  δ,  (δρίπ*)  Peebmütze,  die 
•e,  bes.  Grindköpflger  auszuzieha,  Galen,  n.  a. 


Haare 

Aerzte,  Syaes.    [et,  Martial.] 

4ρ*ηίδης,  S,  Bruder  des  Solon,  Plat.  Diof. 
L.  u.  a.  Lob.  par.  p.  119. 

δρώπτυι,  wahrsch.  e=  δρ·*ηίζο>  t  Aesch.  b. 
Hesyeh.,  der  es  έκιχόπτ*»·  \  δ ι**ί·ητ uv  V\  η  δι»- 
mon»7v  erklärt.  Dav. 

δρνψ,  δ,  =  άνθρωπος,  weil  nur  der  Mensch 
ein  Antlitz  bat,  Clem.  AI.  ström.  5.  p.  674.  Por- 
phyr.   S.  Lob.  par.  p.  118  sq. 

δν,  3  sing.  aor.  2.  aet.  zu  δίω  st.  Ιδν,  IL  j  l  j 

δναδι*ό{,  η,  όν,  (δνάί)  zur  Zweizabl  gehö- 
rig, zwiefach,  μ»ρΗ,  Plut.  mor.  p.  1025.  C.  f«««wj 

δνήζω,  verdoppeln;  zwei  Dinge 
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Med.  sieh  Bit  einem  Zweites  verbinden,  Eoet. 
2)  im  Dual  ausdrucken,  Eust.  3)  balbirea,  Theo- 
log, aritbm. 

ivwut,  Adr..  =  Sit ,  Ar.  ia  Bekk.  An.  p. 
942,  22. 

δνάτ,  βίο»,  Zweiheit,  Doppelheit,  Plat. 
PI at.  Lue. 

«W*m>«,  it  (διάζομαι)  Verbindung  mit  Ei- 
□em,  Eust. 

oWat,  (iw?)  unglücklich  machen,  ia  Noth  a. 
Elend  stürzen,  verderbe« ,  άν&ραίποκ,  Od.  20, 
196.  (eWam  ist  Dicht  Conj.,  sondern  lud.  prees. 
ioe.  st.  δνώοι.) 

ivtiv,  =  δυο'ν,  β.  Je«. 

ivtqit,  «.  er,  (dwy)  unglücklich,  elend,  Boeekh 
inscr,  1.  p.  637,  2.  Muira.  π*ρΙ  ηατορχ.  65.  182. 

δύη,  tit  Unglück,  Wehe,  Drangaal,  Elend, 
Jammer,  auch  körperlicher  Schmerz,  Od.  n.  spät. 
Ep.  Sopb. ,  bes.  JiänOg  b.  Aeseh.  ηημα  evr/t, 
das  Erleiden  des  Elends,  Od.  14,  338.  (Viell. 
von  δύω,  also  eig.  Untergang.)    [-  -] 

δνηχά9»ια.  Et.  Μ.,  α.  δνηπα&ία,  ion.  ii^- 
ηβ&ίη,  η,  das  Elendleiden,  unglücklicher  Zustand, 
Ap.  Rh.  4,  1395.  Anth.  4,  113.,  von 

iijjniir^s,  Jf,  (Tre^ir*)  Unglück,  Mühsal  er- 
leidend, elend,  mühselig,  άνθινα·*,  Ap.  Rh.  4, 
1165.  Opp.  Anth. 

δνηπα&ίη,  r],  β.  δνηπά&βια. 
δνήπά&οτ,  er,  es  δνηπύ&ήί,  ίογααίη ,  h. 
t.  Merc.  468. 

δνφμή,  t},  dor.  st.  Svapqt  w.  s. 
it'ixöt ,  ^,  o'r,  (&·)  von  zweien,  ti  δυ'ϊαόν, 
Apollon.  synt.  ,ρ.  197,  14.  η.  ό  cViadc  (αρι&μοί), 
der  Dual,  Gramm.   Adv.  — u£t,  auf  zweierlei  Art, 
Suid. ;  Im  Deal,  Gramm. 

Sviot,  ia,  ov,  —  δνιρόβ,  unglücklich,  jam- 
mervoll, Aesch.  Sappl.  84*. 

Λίμαίη,  ή  ,  =  Λύμη,  Eaphor.  fr.  88  Mein., 
nach  Spilan.  Pros.  p.  98.  im  JSom.  Δύμαια.' f 

Δνμανόται,  Η  dt.  5,  68.,  od.  Δνμάνκ,  *i,  ei- 
ner der  drei  Stämme  der  Dorler  (Uerm.  Staatsalt. 
S.  20,  3.  Wachem,  hell.  Alt.  2,  1.  p.  15.),  Steph. 
Byz.,  von  Δυμόν,  ivot,  od.  Λίμας,  «ντον,  <5,  ei- 
nem Sohne  des  dor.  Königs  Aegimios,  Paus.  Apd. 
Dav»  Λνμάντκοτ,  ov,  vom  Dymas,  Lye.  1388. 

Δύμας,  mvxot,  i,  1)  Vater  d.  Hekabe.  11.  16, 
718.  2)  ein  Phäake,  Od.  6,  22.  3)  s.  d.  vor. 
δνμιναι,  βρ.  inf.  nor.  2.  act.  zu  Mm.  [i] 
Δύμη,  q,  Stadt  in  Aebaja,  h.  Horn.  Ap.  425. 
Bdt.  1,  14.  a.  a.  Δνμαία,  ή,  das  Gebiet  dieser 
Stadt,  Strab.  Adj.  Δνμαιοι,  ala,  «ue»y  Ephor.  u.  a. 
b.  Steph.  Byz.,  u.  Δύμιοτ,  Autimach.  b.  dems.  [5]  | 

δύνομαι ,  Dep.  mit  Kut.  med. ,  im  Praes.  u. 
Impf,  wie  Vereis«,  2  praes.  δύναοαι,  poet.  (u.  b. 
spät.  Pros.,  s.  Lob.  Phryo.p.  359.)  δύνχ,  Soph. 
Phil.  798.  Eor.  Aodr.  238.  Hec.  253. ,  wo  Pors. 
ivva  herstellt  (nach  Analogie  von  ιπΐοτα),^  was 
Herrn.  Hec.  251.  Pur  dor.  hält.  2  impf.  alt.  ίδύναι 
od.  ηδύνω.  Tut.  δννήσομα*,  aj>r.  «Jw/iijr,  alt. 
auch  t}ivnjÖTtv,~u.  b.  Horn.  Hdt.  n.  Xen.  auch  *δν 
vao&qv,  s.  Schneid,  xu  Xeu.  Hell.  3,  3,  33.  Da- 
neben auch  ίδννηοάμην ,  Horn.  Arat.  Anth.  Die 
Att.  wie  die  spät.  Pros,  brauchen  im  Itopf.  u.  Aor. 
abwechselnd  das  einfache  u.  doppelte  Augment,  Hip- 
poer, n.  Hdt.  ziehen  das  einfache  vor,  das  bei 
dem  letzteren  fast  überall  die  bessern  Hdschr.  bieten. 
—  1)  können,  vermögen,  d.  i.  a)  können,  zur  Be- 
zeichnung der  Möglichkeit  u.  Fähigkeit,  im  Stande 
seyn,  das  Vermögen,  die  Fähigkeit,  Geschicklich- 
keit besitzen  etwas  zu  Üiuu  od.  auszuführen;  mit 


d,  Inf.  ner.  o.  praes.,  von  Horn,  an  ajjg.,  mit  d. 
Inf.  fut.  bei  altern  Schrittst,  sehr  selten,  Soph. 
Phil.  1394. ,  oft  bei  Spät. ,  s.  Herrn*  Soph.  1.  1. 
Schaf,  poet.  gaom.  p.  16.  Lob.  Phryn.  p.  747. 
Oft  ohne  Inf.,  der  sieb  gew.  leicht  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergänzen  läset,  ζ.  B.  il.  1,  383: 
άλλά  αύ ,  tt  δύναοαΐ  γι,  π»ρϊοχ*ο  naiSos  ΐτ,ος. 
vgl.  Sopb.  OT.  697.;  so  bes.  in  der  Formel;  δύ- 
ναοαι γάο,  δύναται  γαρ,  Horn.  Call.  u.  a.,  u.  in 
der  Verbindung  mit  relat.  Pronom.  od.  Partikelu, 
wie  eJt,  Untat,  y,  u,  dem  Superl.  zur  Verstärkung 
des  letzteren,  X.  B.  o'oovg  ίδίνατο  π).ιίοτον$  ά&ρού. 
«er,  so  viel  als  er  nur  konnte,  Xen.  Hell.  2,  2,  9. 
als  ίδνναψια  Haltete,  ebd.  5,  4,  16.  Thuc.  7,  50. 
ei«  (fi)  άν^δύνωμαι  άριστα,  τάχιστα  α.  s.  w.,  quam 
partum  optime,  celerrime,  Xen.  Hell.  4,  1,  37.  38. 
Cyr.  7,  1,  V.  Lys.  in  Erat.  §.  3,  S.  Matth,  gr. 
Gr!  §.  461,  b.  ovrwc  omut  δίνομαι,  so  gut  als 
ieb  vermag,  Plat.  Phaedr.  p.  228.  C.  Isoer.  Plat. 
§.  4.  —  Auch  mit  d.  Acc,  Ztvt  δύναται  άπαντα, 
Zeus  kann,  vermag  Alles,  Horn.  u.  allg.  σααοψ 
δνναμαΛ  Ζ*ρ*ιν  τβ  ποοίντβ,  so  viel  ich  mit  Händen 
α.  Fassen  vermag,  ausrichten  kann,  11.  20  ,  360. 
Bes.  oft  μίγα,  μβϊζαν,  μέγιστο*  (μίγιοτα)  δννα~ 
ο&αι,  viel,  mehr,  sehr  viel  vermögen,  sehr  mäch- 
tig od.  vermögend  seyn,  viel  gelten,  grossen  Ein- 
Ouss  haben,  Od.  1,  276.  11,  414.  Hdt.  9,  9.  Ar. 
Plut.  129.  Thuc.  2,  101.,  πονά  τινι,  bei  Jem., 
Aeseh.  Eum.  950.  Hdt.  7,  5.  Thuc.  2,  29.  6,  59. 
u.  n.  Att.  In  dems.  Sinne  auch  δνναο&αι  ah*., 
mächtig,  vermögend  seyn,  Enr.  Or.  887.  Thuc. 
4,  105.  Isoer.  Dem.  u.  a.  ο»  δυνάμει,  die 
Mächtigen,  Vermögenden,  Männer  von  Eioflass, 
Thuc.  6,  39.  Lys.  Epitaph.  §.  12.  u.  a.  S.  Baiter 
zn  Isoer.  Paaeg.  §.  49.  δνναο&α*  παρά  tun,  Ein- 
flius  bei  Jem.  haben,  Thuc.  1,  33.  πίανταΐν  nai 
δννάμβνοτ  z*7<  χρήμααι,  mächtig  durch  Heichthum, 
Lys.  in  Andoc.  g.  48.  tä)  tt  πράττιιν  aal  tmüv 
δΐ'νάμβνος ,  Dem.  p.  1187,  8.  Tcü  «y»' 
a»ai,  stark,  kräftig  seyn,  A>~»— >  «"·  ^' "v 
auch  bloss  f.  PI--    °>  Innern,  ά.  ι.  es  uler  sah 

μαι  προϊόν  δνβτηναν  tovta,  darum  kann  ich 
dich  im  Unglück  nicht  verlassen,  es  ist  mir  oidit 
möglich  dich  zu  ν  erlassen,  Od.  13,  331.  vgl.  Sopb. 
Tr.  546.  oinhi  ζδύνατο  ßfTtitiv,  er  konnte  es  nicht 
Über  sich  bringen ,  es  war  ihm  unmöglich,  länger 
zn  leben,  Thuc.  1, 130.  u.  n.  In  solchen  Stellen  w  ird 
ivvao&ai-  olt  durch  öilttv  erklärt,  ζ.  B.  Soph. 
Ant.  455.  oi  δύνομαι  μή  γίλάν,  no«  pouum  non 
rUere,  ich  kann  es  nicht  über  mieh  bringen  nicht 
zu  lachen,  d.  i.  ich  muss  lachen,  Ar.  llan.  42.  — 
2)  von  Sachen:  gelten,  u.  zwar  a)  gelten,  aus- 
machen, τνιηηόοιαι  άνδρων  ytvtal  δννίαται  μύρια 
ttta,  machen  100O0  Jahre,  Hdt.  2,  142.,  bes.  vom 
Golde,  6  αίγίος  δύναται  ϊπτα  opokovt  aal  ημιν- 
βόλιον,  Xen.  An.  1,  51 ,  6.  Eben  so  b.  Arist. 
Ael.  u.  s.  b)  bedeuten,  d.  i.  aa)  den  Sinn  haben, 
von  W  örtern,  Redensarten  u.  der  Rede  überb.,  a.  B. 
δύναται  τούτο  το  tnoe  οί  ίξ  äpiaxtvit  Χ'»ρο(  πο- 
ριοτάμονοι  fiaodti,  Hdt.  2,  30.  vgl.  4,  192.  6,  98. 
δύναται  δ»  το  ν»οδαμύδΐί  *Ιίύ9ίρον  ήδη  ιΐναι, 
Thac.  7,  58.  u.  a,  Schaf.  Dion.  comp.  v.  p.  88. 
ro ντο  δύναται  ό  λόγοτ,  Plat.  Eulbyd.  ρ.  286.  C. 
bb)  etwas  zu  bedeutea  haben,  d.  i.  bezwecken, 
beabsichtigen,  rd  τριφώνιον  τΐ  δύναται;  Ar.  Plut. 
842.  i*v  δί  avtq  ή  οτρατηγία  ονδίν  άλλο  δννα- 
μίνη  η  αποδράναι,  bezweckte  nichts  anderes,  Xen. 
An.  2,  2,  13.  Eben  so  Thuc.  1,  141.  6,  36.  u.  a. 
e)  im  meinem.  Sinne  von  Zahlen  n.  Linien ,  ein 
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Quadrat  gebe»,  Pitt.  Theaet  p.  147.  B.  Tgl.  9vvm- 
fut,  £.  Tftywyov  όρ&ογαψ»ίαν  tj  την  όρ&ήν  ye»- 
ψΐαψ  vttoxttvovo»  ϊβοψ  βνψατα*  τ  elf  π*ρ*βχονοαις, 
im  reebtwinkliebea  Dreieck  gibt  die  Hypotenuse 
ein  gleiches  Quadrat,  wie  die  beiden  Katheten 
(der  pythag.  Lehrsatz),  Atb.  10.  p.  418.  P.  — 
3)  impers,  oNivarrau,  sst  9v*axiv  iaxt,  mit  d.  Ace. 
β.  laf.,  Plat  mar.  p.  440.  B.  Aber  Hdt.  7,  134: 
Tatet  2?καρτ*ητηο*  xcuLLiprJcn»  &νομίνοια*  aa» 
i&vvAta  ist  sa  erklären;  *ali  γβψία&α»  τ»  UoaS 
ain  iSirmra,  tia  kennten  keine  glücklichen  Opfer 
erlangen ,  es  war  vom  Schicksal  verhängt ,  dass 
sie  niebt  erlaagea  tollten.  VgL  Bahr  i.  d.  St.  [S] 
divapiwi,  »,  eine  Nereide,  II.  18,  43. 
δυναμικοί,  ή,  oV,  vermSgead,  wirksam, Theophr. 
Plat.,  dah.  mächtig,  stark,  tüehtig,  «er*  a.  ttoöt 
es,  aaeh  im  Comp.  n.  Snpr. ,  Polyb.  Dlod.  Vom 
Wein :  stark,  Atb.  Geop.,  τβη 

9νναμ*χ ,  tau,  ion.  tat,  »J,  Kraft,  Macht, 
Starke,  Vermögen,  Fähigkeit  etwas  aassoriehten, 
Thatkraft,  Wirksamkeit,  in  allen  Beziehangen,  ron 
Geistes  -  e.  Körperkraft  (au  σαιματιχαΛ  ηαΛ  &νμ*- 
xtmk  δψ¥α\μ»Η,  Pelyb.  6,  7,  3.),  tob  lebenden  We- 
sen α.  Saebea,  von  Born,  aa  allg.,  doeh  aar  eel- 
ten  b.  Aeseb.  a.  Sepb.  nia  9ν*αμι* ,  aber  Ver- 
mögen, II.  13,  787.,  ia  Prosa  παρά  oWsmt,  Thae. 
1,  70.  3,  57.  a.  a.,  aaeb  inio  9ν*αμ*ν,  Dem.  de 
aar.  §.  193«  Gegens.  sie  δνταμ**,  naeh  Kräften, 
nach  Vermögaa  (eig.  bis  tarn  Ziel  d«s  Vermögens), 
Thue.  Xen.  Plat.  a.  a.,  aneh  maxi  9νναμ»,  Plat., 
od.  »49  9*ψαμ*ψ,  Hat.  ap.  334.,  a.  amschrieben, 
ίση  δάναμί{  ys  naotart,  Horn,  'όβη  μα*  9νναμ*%, 
Ear.  Tre.  1144.  Insbes.  B)  Rbrperkrsft,  Kraft, 
Stärke,  Horn.  a.  a.  ή  ααιματίκή  δνναμ*Χ,  Potyb. 
su  toi  αοιμαχοζ  9ννάμ»«,  Plat.  Tbeaet.  p.  185.  B. 
b)  Geisteekraft,  geistige  Fähigkeit  od. 'Geschick- 
lichkeit, Tslent,  Xen.  Plat.  Isaer.  a.  a.   r)  αχρα- 

Feldherrntalent, 
■ra/at,  Gesehiek- 

.  ».  ^iiiee  Darstellung,  id.  η  xmv 

Icya*  ÖWsi,, .  die  Geecbicv..,,^  ,„  der  Rede, 
Berod  tsimicejt,  Amt.  rhet.  1,  1.,  aaeb  ij  -a,  jj. 
yörxmv  9ήα.μ«,  Dem.  p.  588,  15·  «·  Mai»  η  9i- 
ψ·μ*χ.  Dien.  H.j  aaeb  t  kraftvolle  Beredsamkeit, 
Redekraft,  wla  9twaxijt,  id.  vgl.  Sehäf.  rn  Dion. 
comp.  p.  410.  e)  Hecht,  Vermögen,  Binflose  im 
Staate,  Ansehe,  poimfi«,  apet,  HdL  Tbaa.  Xen. 
Plat  a.  a.  h  9αψ4μΗ  y»'y**o*a*  od.  »ha*,  ia 
Ansäen  stehen,  Macht,  Einfluss  habee,  Xen.  Hell. 
4,  4,  5.  Dem.  de  synt.  f.  29.  a.  a.  d)  Heeres- 
inechl,  sowohl  Land-  als  Seemacht,  Trappen,  Hdt. 
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5,  100.  a.  att.  Pres,  ron  Tbae.  aa,  aaeb  im  Plnr. 
9ν*αμα  Kai  ηβζή  uai  Aewsad  ««1  vmvxttaj ,  Xea. 
An.  1,  3,  12.  a.  a.  e)  die  Kraft,  die  einer  Saebe 
inwohnt,  bes.  aaeb  die  ihr  eigentümliche  Kraft, 
das  Wetea,  b°ft.  b.  Plat.  οχ*.  9ατ4μα*%  τύν  ψναμί- 
vatv,  die  Kräfte  dar  Pflantaa,  Xea.  Cyr.  8,  8,  14. 
d\  τύρ  αηβομάχαη>,  Tbeepbr.  b.  pl.  9,  II,  1., 
τηχ  ntt  d.  L  die  Frochtbarkeit,  Xen.  oee.  18,  4.: 
von  Bergwerken  :  die  Mächtigkeit,  id.  da  vaet  4,  1. 
Vaa  der  Heilkraft  der  Arzneien ,  Hippoer.  a.  a. 
Aerzte,  a.  metoa.  die  Arznei  selbst,  id.  Diod.  Plut. 
Dah.  f)  Werth,  Bedeutung,  Geltung,  bes.  aa)  ron 
Münzen,  Geltung,  Werth,  Tbue.  6,  48.  vgl.  2,  97. 
Plat.  bb)  van  Worten  n.  Aussprüchen  :  Kinn,  Be- 
deutung, au,  gft.  b.  Plat  Lye.  ia  Tbaoma.  1.  |.7. 
Polyb.  20,  9,  11.  a.  a.  g)  ia  der  mathem.  Kunst- 
sprache, im  geometr.  Sinne:  die  Seite  eines  Qua- 
drats, im  arithm. :  die  Quadratwurzel, 
ρ.  14?,  D,  a,  oft.  [www] 


δνναμόαι,  stark,  mächtig  maehen, 
Pass.  Stark,  mächtig  werden,  LXX.  RS. 

9vvuatt,  aste,  ή,  =  9ΰναμ*χ,  pect 
Bar.  [www] 

Awesrite,  ij,  (9waaxxiat)  Macht, 
ia  Allg.,  Tbaa.  3,  82.  Dem.  α.  a.,  aaeb  die  b&eh- 
sta  Maeht  im  Staate,  Sopb.  OC.  533.  Plat.,  bes. 
von  der  Macht  α.  Herrscheft  einzelner  Männer, 
Plat.  a.  a. ,  a.  dah.  Aristokratie,  aristokratische 
Verfassung,  Xen.  h.  gr.  5,  4,  46.  Arist  a.  a. 
VgL  Ρ  lau  legg.  3.  p.  681.  D. 

9waaxivxutit,  η,  öv,  maebthaberisch,  gebie- 
terisch, bes.  aristokratisch,  Arist  pol.  2,  10.  5, 
9.,  von 

9waaxivmt  ein  eWsfasvf  aaya,  ein  Machtha- 
ber, Vornehmer,  Oberherr,  Herrscher  od.  Despot 
seyn,  mächtig  aeya,  viel  vermögen,  vornehm  *evo 
durch  Rang,  Amt  od.  Wörde,  HdL  Tbae.  Plät. 
Isaer.  a.  a. ;  mit  d.  Gen.,  herrschen,  Poeidee.  b. 
Atb.  f.  p.  213.  A.  Diod.  20  ,  27.,  aaeb  mit  d. 
Dat.  d.  Pars. ,  Atb.  14.  p.  624.  D.  ή  mal«  twv 
lamiw  ίδντάαχινι  μίγιστα,  die  Stadt  war  anter 
den  übrige  β  die  mächtigste,  Hdt.  5,  97.  e«  9v 
vaaxeäaaaa*  «o'Issc,  Polyb.  2,  5,  2.  Aaeb  β  ν· res 
oWaoTf vs. ,  herrscht,  herrseht  vor,  Hippoer.  p. 
1247.  A.  —  Pass.  beherrscht  werden,  r*e  xtrat. 
Galen,  «ri^o»«  δυναμένη  xe  xal  9vtaaxtvaa^*rj, 
d.  1. .  der  Cabaa ,  Plat.  aaeb  Schneid.  Krkliraac 
Civ.  t.  3.  ρ.  XX.  vgl.  LXXIV.  LXXXII.  Von 

ivvmcxrjt,  aa,  4,  (δνψαμ**,  Leb.  par.  p.  448.) 
Machthaber,  Herrscher,  Gebieter,  Oberberr,  vom 
Zeas,  Sopb.  Aat  608.,  von  Menschen,  Xea.  Plat. 
n.  a.,  bes.  von  kleinern  Maehthabern,  Königen  ei- 
nes kleinern  Gebiets,  regvlut,  Polyb.;  überb.  Vor- 
nehme, Grosse,  Vielvermögende  im  Staate,  Hdt. 
2,  32.  Plat.  a.  a.  Metaph.  von  den  Gestirnes, 
»eät  o>^perre«  χιϊμα  nai  9ίρθ(  pparoTt  Xmamfait 
dvraarat ,  ααχίρας ,  Aesch.  Ag.  6. 

9waaxmitt  ή,  eV,  »um.  9ντάατηχ  gehörig, 
despotisch,  αναρχία,  Ariat.  pol.  6,  6  (4,  2). 

δνψάπκ,  »Jos,  i,  fem.  voa  9ννάαχη% t  Dam. 
PhaL  §.  3·'· 

iweioreo,  eooc»  it  =  Jvreietvc,  Ear.  Ipb. 
A.  280. 

iwaxim,  (9wmxöt)  viel  vermögen,  NT. 
9ννάτη«$  aa,  4,  paet.  st.  9ννάατηχ,  Aesch. 
Pers.  661.  zw. 

9maxit,  «,  4wt  bei  Piad.  Nem.  2,  21.  aaeb 
ar  Bad.,  1)  vaa  Peraeaaa :  der  etwas  kaaa  ed. 
im  Staada(  Ist,  gaw.  mit  d.  Inf. ,  Piad.  a.  Att. 
9wmx4t  tlftxt  «eb  kaaa,  bin  im  Stande,  Att.  $aat~ 
ssao  ivwuxit  s»V*.  ao  weit  leb  kaaa,  Bar.  Or.  522. 
vgl.  Aeschin.  fala.  leg.  g.  79.  Dah.  a)  taoglicb, 
geschickt,  tüchtig  sn  ad.  ia  etwas,  gew.  mit  d.  UfM 
Att. ,  a.  B.  9w*xaix*xat  iJytta  τ§  nai  ttfäaatnr, 
Tbne.  1,  139.  Plat.,  aber  aaeb  »2,  Xea.  maarn.  4, 

2,  6.,  «arr«  *«,  Plat.  Hipp.  mia.  p.  366.  D.  a. 
9* it  th  Xea.  oee.  7,  23.  b)  kräftig,  stark,  τα7( 
βύμαα*  mal  xtüt  ψνχ·7ί,  kräftig  aa  Leib  a.  Seele. 
Xea.  mam.  2,  1,  19·,  v«J  autpmxt,  Lya.  a.  a., 
auch  bloss  oWare'c,  kräftig,  stark,  Xea.  Cyr.  2, 

3.  6.  a.  a.  9.  χρήμαα$,  reich,  Tbae.  Plat.  a.  a. 
Ueberb.  mächtig,  angesehen,  einflossreich  ,  Sopb. 
El.  219.  HdL  a.  Att.  voa  Tbae.  aa.  es  9~a*xa\ 
die  Mächtigen,  Vornehmen,  Reichen,  Xea.  a.  a. 
c)  übergetr.  auf  Soeben,  tüchtig,  πγθχ$Ιχιαμα\,  Polyb. 
10,31,  8.  reiße  9νταχα>χίρα  itt  τήψ  (αψαα*ψ,  Geop. 
2)  von  Saebea,  Handlangen  u.  dgl.,  ?uo<i  fieri  pottet, 
mögtich,  ihu»lich,  Piad.  a.  Att  ia  Pees.  a.  Prosa. 
Mit  d.  Itf.  4»it  9ντ*χή  aai  imatayU*  «a^srW.,, 
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4ν*ηρος 

auch  für  Lastthiere  gangbar,  Xeo.  Ad.  2  ,  1  ,  24. 
vgl.  Kröger  Μ  I«  2,  21.  d»v»tiv  ioxt,  ei  oV 
furoy  ioxt,  es  ist  möglich,  anmuglich,  Ii  dt-  9,  111. 
Piad.  AU.  χατά  ιό  oWtoV,  uich  Kräften,  Μ 
vi»l  abglich,  Th.jc.  5,  23.  Plai.,  auch  **»  rö  Ju- 
ki r»»-,  Xeo.  Plat.,  **  3νρ*τύν,  Xea.  Aa.  4, 
3,  23.  oae.  7,  11.  Eben  ·ο  όσον  yt  ΰννατόν,  Bar. 
Iph.  Α.  997.  n.  mt  9w*mxir,  letzterea  hea.  zur 
Verstärkung  des  Superlativs,  s.  B.  mt  9m>axor 
(iüziaiot,  Xea.  nein. 4, 5,  2.  ■.  oft.  b .  Xea. «. ·.  — . 
Ad  ν.  Βνναχώς ,  tüchtig,  kräftig,  Uyur,  Aeachia.  Plst., 
überh.  sehr,  weide,  Plut.    Aber  twaxwi  ϊχι*  μοι, 

für  δννατόγ  iOXt,  Hdt.  7«  11.    Slip,  άννατωτατα, 
s»hr  ge.ch.ckt  PUt.  ~p.  Τ  J   616   IK    Γ~  -] 

όνγηροί,  m,  t,  =  eweros,  seor  ap.  w. 

(Wo»,  a.  9vm  2. 

0i;  von  Hob.  μ  allg.,  bei  Ep.  Bieg.  Baeol. 
a.  Jambograpbeu  auch  9vm,  welche  Fem  b.  Att. 
uasieher  i»t,  da  sie  nur  hin  u.  wieder  i»  deo  Udachr. 
ateht,  wo  fast  überall  die  bessern  Codd.  9io  bie- 
teo;  ·.  fiker  Plate,  bei  des  e*  lieh  oock  häufig 
iü  den  Auegabe»  Badet,  Schneid,  aa  Civ.  t.  2.  a. 
101.  ι  Zander  de  voeabali  Sim  aaa  diaa.  1.  Königs». 
(NJbk.  14.  p.  247  f.)  hält  Um  ia  Verb,  mit 
iraea  auch  b.  Att.  für  riebüg.),  gea.  a.  dat. 
ivoh  ,  allg.  aaaaer  b.  Ep.,  die  das  Wort  als  iadecl. 
gebrauchen,  wie  «·  aieh  "auch  öfter»  b.  Hdt.  Thae. 
Xen .  Polyb.  u.  a.  findet.  Deaebea  eioe  angeb lieh ' 
att.  Form  <Wv,   nach   Phryn.  p.  210.  a.  Schol. 
Kar.  Hec.  45.  aar  für  dea  Gaa.,  aack  Arcad.  p.  132, 7. 
aar  ala  Fe»,  gebr.,  welehe  aber  ia  dea  meisten  Stel- 
le α  mit  δνοΊν  vertausch t  wordea  iat ;  f.  über  Plate 
Schneid,  aa  Civ.  t.  2.  ρ .  92  »0.    Aaa  dea  Hemer- 
kaagea  dar  Graaa.  anblieset  W.  Diad. ,  daae  die 
neuem  Att.  dvtt»  ursprünglich  ala  Gea.  gebrauch- 
ten ,  spater  aber  aack  als  Dat.    Dar  Dat.  dvoly 
findet  eich  bei  Hippeer.  Arial.  Tkeephr.  a.  häaeg 
bei  Spät. ,  wie  Polyb.  a.  a. ,  aber  nicht  bei  ält. 
Alt.,  dah.  Thae.  8,  101.  mit  Leb.  Pbrya.  p.  211. 
SvoW  heraaatellea  ist.   Die  ioa.  Formen  dum*  a. 
cWm  verwirft  W.  Diedorf,  doch  atekt  9vmv  Hdt. 
3,  94.  130.  4,  1.  89.  (aar  1,  14.  a.  3,  132.  ha- 
ben einige  Codd.  9vh>),  a.  9votot  Hdt.  1,  32.  7« 
104.  Aret.  aerb.  aa.  2,  1.  abae  Variante.  Vgl. 
Uber  die  vereeb.  Formen  Eaet.  p.  802  ,  34  sqq.  α. 
W.  Diad.  ia  Per.  steph.,  aar«*,  daa,  auch  hantig 
mit  d.  Plar.  von  Subataat.  n.  Verbea,  voa  Horn, 
aa,  auch  bei  Att.,  ·.  Beispiele  au«  diesen  b.  Lob. 
Soph.  Ai.  p.  471  ad.  2.  u.  Zaader  a.  a.  0.  Auch 
vaa  eiaev  aabeatiaatea,  aber  geringen  Zahl,  ein 
Paar,  Tboorr.  14,  45. ;  eben  ao  tvm  mal  9vo,  Et- 
nea  a.  deo  Andern,  Ii.  2  ,  346.   Sr  i;  mai  9ύο, 
polyb.  2,  36.  11.,  aaeb  #*c  ft  Teilt,  Ar.  Fr.  629. 
Xea.   s/i  #v#,  Ja  «wei,  b/ai,  Xea.  Cyr.  7,  5,  17. 
w.  a.,  bei  KS.  9ν·  9io.  oiv  9io,  «wei  aneaamea, 
χα  zweien,  II.  10,  224.   JaaiV  tmxtoov,  ή  —  τ", 
eiai  voa  beiden,  entweder  -  »dar,  Dea.  p.  274, 
JO.  vgl.  Plat.  Cbara.  p.  160.  C,  aaek  bloss  dvo7v 
äxiaoiarnv,  ή  —  sf,  Thae.  1,  33.  Sopk.  Bl.  1320. 
a>  a. .  e.  Diad.  ad  Thea.  1.  1,  ad  Dea.  praef.  p. 
VIII.    9io  noiü>  nv  tril»,  ia  Partei»»  spalten, 
•atsweleo.  Ariit.  p»l.  5,  9.  k  ivm  ***>»  iuXüv, 
Plat.,  u.  it  9vo  9ttXotv,  iitiimm,  La»,  »d  9*· 
μι™,  iwel  Drittkeile,  Tko».  Strak.    [i.  Siolv 
elnaylkig  bei  Soph.  OT.  640.]  , 

ivayav,  vd,  von  PUt.  Cratyl.  p.  418.  D.  ge-, 
bildet  iar  Ableltaog  voa  C»ye»s 

9909mm,  f.  Form  für  9w9t**,  9vm9m\m. 
3vofo*ata7ot,  t.  L.  lt.  9vm9natuUt* 
9v9l*mt,  f.  Fora  et.  ie»#*aar#c 


Λυςαγωγος 


9vu9jt,  it,  (ai*io|)  voa  zweierlei  Art  od. 
Geetalt,_Porpbyr.  v.  Pyth.  50. 
ύνοΊοι,  ·.  ovo. 

ivo*aiStxa  ,  οϊ,  al ,  τά  ,  ~  9v69emm,  HoBL. 

a.  a.  Dicht.,  ia  Proaa  aaeb  W.  Diod.  erst  bei 
Spat.,  wie  Diog.  L.  o.  a.  „ 

3νο*αώιχαμ7,νος,  »v,  s=  ίωϋιηαμ^νοί,  Soph. 

Tr.  648. 

äi οχαιό ixat,  m.9*t,  ή,  die  Zwülfzahl ,  Proel. 
χα  Eacl.  u.  Spät.    S.  9w9t*i*. 

δνο*αιδΪΗάτοί,  i7,  or ,  der  zwölfte,  Hippeer. 

Atb. 

ÜvonauixooiiTTixvi ,  »,  (πηχυ{)  von,  zwei  nad 
zwanzig  Ellea,  Eait. 

9v*ai7itvt7,xooi0i,  ή,  6v,  der  ZWO!  U.  faaf- 
zigate,  Archiaed. 

ΰναατον ,  tq,  der  zweite  Theil,  die  Hälfte, 
Schol.  Eor.  Hee.  32. 

9»f9uim,  (thum)  v.  L.  za  9tto»4m,  w.  a. 

dvnrac,  ov,  6,  der  Taacher,  Opp.  hol.  2,  436. 
Lyc,  auch  ein  Waeaervogel,  =  aidotm,  Lyc.,  voa 

ovt 


«,  {Svm)  tauchen,  untertauchen,  *t<fah]v 
•t'l  S9me,  Ap.  Rh.  1,  1008.,  aoeb  iotr.,  id.  Lyc. 
S.  Jac.  Anth.  P.  p.  514. 

Jvft,  ·,  df  Flow  b.  Traebii,  Hdt.  7,  198. 

Lft« 

4ν$ί·χιον,  xh,  St.  ia  Epeiroi,  früher  Epida- 
a,  ΡίοΓοα.  η.  SpäL    Eiaw.  4vM»xy*it,  i, 


ODO 


Steph.  Byz.,  fem.  Jv^*%it,  Hot,  Ajith. 

Αίρομαι,  poet.  it.  ο9ΪΛμαι,  Aeabu.  γογ·. 
581.  Soph.  OT.  1218.  HermT  u.  Pors.  Eur.  Hee. 


734.  Elmal.  Eur.  Med.  156.  Hera.  s.  Sopb.  OC. 

1439.  [  ] 

9vt~,  unabtrennbare  Vorsylbe,  wie  IM  deut- 
sche un  u.  mill,  das  Schlimme,  Schlechte,  1  etile, 
Unglückliche,  Schwierige,  Lästige,  Gefahrliche, 
Miaaliche  einer  Sache  bezeichnend,  Gegen*,  voa  «2. 
Es  drückt  ebensowohl  ein  Zuviel  als  ein  Zuwenig 
aas,  s.  dvrjjÄW:  ist  es  also  mit  eiaea  Wort  voa 
gater  Bdtg  verbunden  ,  so  hebt  es  diese  auf ,  bei 
einen  Wort  von  schlimmer  Bdtg  aber  verstärkt  es 
dieselbe,  o.  kann  daher  auch  noch  mit  Wörtern 
verbunden  werden,  die  schon  ait  einer  Verneinung 
versehe  siad,  δνςβμμορος,  9vtivelßett  0*ufa's*«Y»e. 
Dichter  gebrauchen  es  gern  ia  Gegensätzen  ,  wie 
Jimott  Jvenaott,  γάμα  δίν,αμος;  uberh.  trifft  es 
ia  vieleo  Fallen  ait  dem  Gebrauch  des  Alpha  privat, 
gosemmeo ;  aiekt  aawakrsekeinliek  ist  eine  Stamm- 
Verwandtschaft  mit  9vm,  9νη,  δνοκ.  —  Diese  Zu- 
sammensetzungen sind  sehr  zahlreich  a.  häufig,  da 
sie  bei  allen  Verbaladjectiven  zulässig  wareo :  vor 
or  α.  o& ,  aaek  vor  «η,  oa>,  οχ,  fiel,  am  lästig» 
Häufung  der  Mitleater  aa  vermeiden,  das  Signa 


wag,  s.  ivtax —  [v] 

9vs,  9voa,  δίν,  pari.  aor.  2.  za  9vm. 

dv(«yysiot ,  ov  ,  Uaglüeisbotsebaft  bringend, 
Nonn.  dion.  20,  184. 

Jvfdyjf,  it,  (ety»»)  Bit  schwerer  Sebald  be- 
haftet, gottlos,  Maoeth.  4,  179.  Poll.  a.  Spät. 

«?v««y*o>sOTOt,  »V,  S.  δνίαναχομισΐΰ(. 

9vtäy*o1tot,  »v,  ··  Jxawdafirat. 
bvot-pou  ov.  (·>·*-)  «nrela,  uakeasch,  β>ρΛ 
,  Aesch.  Sappl.  751M  Mrreu,  Luc 


Vif 


9»tiyotm,  La  Faag»»  (voa  Fischen)  unglück- 
lich seya,  Plat.  AuUa.  29.,  von 

9vtmyoit,  h,  (·>·>  eaglüekliek  gefangen, 
Opp.  bal.  I,  272.  Dav. 

»„tayoU,  ooglüekHeh»  Jagd,  P»U.  5,  11. 
9*tiymy0t,  it,  (Sym)  »cbliaa  ad.  sebwer  za 
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rühren,  χα  lenken,  χα  leiten,  Dion.  U  Lne. ,  eni 
r«,  Dion.  H.  ant.  9,  8. 

ivtäyaiv,  tuvot,  i,  ή,  (ayoiv,  αγωνίζομαι)  mit 
schwierigen  Kämpfen  verbanden,  σχραχηγία,  Plut. 
Tim.  36.  Andere  betonen  ivtayoiv,  «vvoc,  Schaf. 
Plut.  t.  4.  p.  407.  Vgl.  jedoch  Lob.  par.  p.  201.  [i] 

dv(ä-  ω» 'lurui,  cv,  schwer  χα  bekämpfen,  Poll. 

δνίά&ιλφος ,  ov ,  .unglücklich  verbrüdert,  in 
od.  mit  den  Brüdern  unglücklich,  von  der  Antigene 
u.  leinene  :  ivtadehpixmrmt  naoolv,  Aescb.  Sept. 
870.  [«] 

dvtöioU,  ή,  schlechte  Luft  od.  Witterung, 
Streb.,  von 

öV<««?or,  ov,  {άήρ)  von  ichlechter,  nogesoo- 
der  Luft,  ungeaund,  Die  Cbrys.  u.  Spät.  [■] 

ύιΐά^ς,  it,  poet.  gen.  pl.  dvtmrtotv  et.  Svt- 
aimv,  Od.  13,  99.,  (·%«»)  widrig  wehend,  heftig 
wehend ,  von  Winden ,  die  entw.  dem  Seefahrer 
enlgegtnwehn,  ungünstig,  od.  dnreh  ihre  Heftigkeit 
Schaden  tbun,  meist  vom  Zephyros,  Horn.,  wo  ea 
Einige  von  dvatt  ableiten ,  der  vom  Sonnenunter- 
gänge her  webende,  aber  nach  Tbeopbr.  de  vent. 
1.  38.  u.  42.  =  ίιιμίριο*.  Auch  χρνμο'ί,  heftige 
Kalte,.  Call.  Diao.  US.,  »ανμο,  Qu.  Sm.  13,  134. 
2)  übelriechend,  φώ*η,  φάρμακα,  Opp. 

ivti&hot,  ov,  (αθλιβί)  höchst  unglücklich, 
χροφοί,  Soph.  OC.  330.,  wo  vor  Dind.  u.  Herrn. 
δνίάίϊλιαι  stand,    [ä]  > 

ivtalmnxot,  ον^ιιόζ»)  sehr 
mervoll,  üaVaroc  ,^ΡίΧ.    2)  act. 


nicht  leicht  klagend,  unempfindlich. 

Svttumvjt,  itt  verslärktea  « 
Pera.  281. 


It  Aesch. 


i.  281. 

ύνςαί&ριος,  ov,  (αΐ&ριοί)  unhell,  trüb,  ορφνη, 
Bar.  Ueracl.  860. 

ivtamnjxot ,  öv,  (α<Υ/α*)  schlechtbelobt  ,  übel- 
berüchtigt,  Orph.  Arg.  1347.   Vgl.  daa.  Herrn. 

di  ιαίνιγμα ,  *xot ,  το,  (αϊηγμ*)  Uuglucks- 
rätbael,  Sehol.  Kur.  Phoeo.  45. 

Svtatytxot,  ov,  {mioim)  schwer  χα  nehmen 
od.  za  erobern,  Poll.  1,  170. 

Svtaio&rjola ,  ij ,  (ivtaiofytot)  Stampfsinn, 
Unempfindlichkeit ,  Tim.  Loer.  p.  102.  Β. ,  oh 
Krankheit  =  άνβνο&ησία,  Galen. 

ίνςαιο&ητίω,  unempfindlich  seyn,  Alex.  Trall., 

von 

δι  taio&r  τος ,  ov,  (alofrai  o μαι)  stumpfsinnig, 
nnempfiodlicb ,  gefühllos ,  Alex.  Apbr.  n.  a.  re 
δι  toiofrqxov  ,  ss=  δυ%αιο&ηοία,  Galen.  2)  pass. 
achwer  χα  bemerken,  Poll. 

δνςιχίων,  wvot ,  6,  r,  (aluv)  elend  lebend, 
Soph.  OC.  150.  αιών,  ßlot  OMtalorv,  Jammerle- 
ben, Eur.    Vgl.  öpiutrot. 

ivtalytjt,  it,  (ölyot,  ilyiot)  heftigen  Schmerx 
vernraaebend,  sehr  schmerzend,  τύχη,  Aeach.  Ag. 
1165.,  μο?οζ,  Qu.  Sm.  7,  625.  Plnt.mor.  p.  106.  D. 

δνίόΧγητοί,  ov,  (άλγος,  olyiot)  schwer,  d.  1. 
aieht  leicht  leidend,  gegen  Schmerx  od.  Leiden 
unempfindlich,  Soph.  OT.  12.  Philo.  Aach  cm  d. 
vor.,  Eopol.  b.  Poll.  3,  130. 

Svtal&tit,  it,  (ol&w,  ii&ioj)  schwer  xa  hel- 
len ,  unheilbar,  von  Krankheiten,  Hippoer.  Plat. 
Ax.  p.  367.  B.  Lac.  Dem.  enc.  13.,  u.  von  dem 
was  sie  hervorbringt,  wie  Gift  L,  vergiftet, 
tödtlich,  άχάνιτον,  noröv,  Nie.,  yäim,  Anth.,  oxi- 
ννξ,  Lye.  796.;.  tropv  mvhj,  Chnstod.  eephr.  188. 

δνςάλ&ηχοί ,  ov,  =  d.  vor.,  rooos,  Nonn., 
öivvat,  Qu.  Sm.  9,  388. 

9vtöltot,  ov,  dor.  at.  9»tr,Uot,  Eur.  Raes. 
247.,  wo  Aadere  ivtivios  st.    ·  ;·.«.<><  sehr,  [i] 


ivtaXXoimxot ,  ov,  (iXlourn)  schwer  za  i 
dern,  Alex.  Aphr.  Galen.,  zu  kochen,  Hippoer. 
iotölvKxot,  ov,  (iiiii 


den,  Nie   kfaneth.  [sT] 

δκσλ,  ,τοϊ ,  «ν,  (όΙ/ο»ομα$,  ilwvat)  schwer 
χα  fangen,  zu  erobern,  «bewältigen,  ίρχη,  Aeach. 
Prem.  166.,  αγρα,  Plat.  Lya.  p.  206.  Α.,  &vm*, 
Arist.,  χωρίον  u.  ä.,  Plut.;  mit  d.  Gen.-,  xaxaJv, 
vom  Unglück  schwer  xu  erreichen,  Soph.  OC.  1723.; 
meUpb.,  selmer  xu  fassen  od.  χα  begreifen,  eW- 
akwxixmxov,  Plat.  Tim.  p.  51.  A.  Vgl. 
Comp.  α.  Sup.  Lob.  par.  p.  39.  [eQ 

δοίάμβίχοχ,  ov,  po«t.  st.  ivtwmpeexot, 
χα  ersteigen,  πβχρα*,  Simoaid.  fr.  32. 

δνίόμμοροί,  ov,  verstärktes  ίμμοοοί,  scbi 
od.  sehr  unglücklich,  II.  22,  428.  485.  Ap.  Rh. 

δνςανατίάιος ,  ov ,  (ivaäoUvot)  schw  er  zu  er- 
steigen, Cornal.  nat.  d.  14.    Vgl.  διςαμ^ατος 

ivtavmßißmoxot,  ov,  (άναίίιβάζ*)  schwer  ve- 
xu  χα  bringen,  ηρό{  χι,  .lustm.  Mart.  [I] 

δ  ι· (ανάγωγο  ς  ,  OV ,  (äviyw) 

bringen,  bes.  ans  der  Brnat,  sei 
Diose.  1,  1.    2)  schwer  χα  leiten,  Theophyl.  [my] 

ivtavädoxot,  ov,  (ονοδίδωμι)  schwer  za  ver- 
dauen, niwa*,  Ath.  3.  p.  91.  E. 

δνίο,να&νμίόχοί,  ov,  ι  o»  aifvutaa  schwer  zu 
verdunsten  ,  τροφή,  Artemid.  1,  1. 

δνςα\ οχ/.», rot,  ov,  (iranaXitu)  schwer  zarnek- 
xurufen,  xu  hemmen,  abzuhalten,  Heliod.  1,  30. 
Joseph,  n.  Spät. ,  schwer  xu  besänftigen ,  Plut. 
mor.  p.  74.  Ε.,  χα  beruhigen,  Max.  Tyr.  Aach  : 
schwer  xa  etwae  χα  bringen,  no6t  xi  motviv  σνμ- 
φίρον,  Plut.  Thes.  24.  —  Adv.  δνςαναχλ,,το,ς  h*", 
mit  Mühe  wieder  xu  sieh  gebracht  od.  hergestellt 
werden ,  Diose.  alex.  16. 

drtovauöuictot,  ov,  poet.it  c  α·  xo  tu  στα  ς,  Aescb. 
Bnm.  262.,  (άναηομίζ*)  aebwer  zurückzubringen, 
herzustellen,  unwiederbringlich,  Plut.  Rom.  28. 

δι  ςπνσχνά  rot ,  OV,  |  äcaxf(j«»n  ui  I  schwer  Π 

mischen,  sn  vereinigen,  Plat. 

δνςανάχρϊτος,  OV,  poet.  διςά)χρ.,  (ivaMfirw) 
schwer  xa  anterscheidea,  za  erkenneo  ,  ηόνοι, 
Aesch.  Suppl.  126. 

&  ι  ca»  αλΓητος,  ov,  \  ά\αλαμϊάνω)  schwer  wie- 
der xa  sich  xa  bringen,  herzustellen,  Hesyeb.  2) 
wovon  man  aich  achwer  wieder  erholt,  mffotorio, 
Julian.  » 

ivtmvdlvxot,  ov,  (mvmliw)  schwer  aafzalS- 
een,  KS. 

δι  ςαναλωτος,  ov,  (ivmXloxot)  schwer  xa  ver- 
tbao,  aufzureiben,  f.  L.  et.  ivtmlwxot  b.  Joseph, 
b.  jud.  3,  7,  30. 

δι  ;α,αττΐίστος  ,  ov ,  (ivmnti&w)  schwer  zn 
überreden,  abzubringen  von  seiner  Meinung,  Plat. 
Parm.  p.  135.  A. 

διςηιάπλοις ,  «η,  (άναπλίω)  schwer  strom- 
aufwärts χα  beschiffen,  Ίό  dar  de,  Strab.  4.  p.  189. 

9vtavmitlotxot,  ov,  aas  d.  vor.,  Strab.  5.  ρ. ! 

Svtavinvtvoxot ,  ov,  (mvmieviw) 
dünstend,  owua,  Galen.;  widrig 
de  sens.  5. 

δι  ςηναπόρη  τος,  OV ,  (*9 
χα  passiren,  βάρο,Φρ*,  Philo. 

δνςανα:ιορος,  OV,  =  d.  vor. 

δνςανασχιίαοτος ,  er,  ιάναοχιυήζω)  schwer  χα 
verbessern  od.  wiederherzustellen,  Alex.  Trall. 

δ κηι  άσφαλτος  ,  ov ,  (  άναοφόλλομα*  )  sieb 
schwer  wieder  erholend,  Hippoer.  p.  382,  12. 

tvtmvuoxtxiw,  etwas  unerträglich  finden,  Übel 
aufnehmen,  r),  Tbac.  7,  71.  Plnt.,  dab.  böse  od. 
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unwillig  worden,  zürnen,  twix$vt,  Plai.  Cam.  S5., 
«Kf«<  «,  Polyb.  16,  12,  5.  Plut. ,  ««(·»  τ*»»·*,  Pha- 
Ur.  «p.  115·,  abs.  Plut.,  von 

ov%*väo%txot ,  ·»>,  («W/op««)  schwer  zu  er- 
trafen, unerträglich,  Poll.  Jo.  Chrys.,  poet.  δνχαν- 
σχαχοί,  w.  s.  Adv.  dvcatr«ey,«*e»c,  ί·  ^t,w  = 
Ji ίανασχίτίϊκ,  Poll.  KS. 

JveerarfeTToe,  or,  (aVaTfaVrw)  sehwer  umxu- 
■tos&en,  Plut.  Cnes.  4.  Galen. 

δνςανδρία,  ή,  (ανήρ)  echlimmer  Mangel  an 
Männern,  App.  civ.  1,  7. 

SvtävHtrot,  ov,  (ivigio)  —  δν»ανάοχ»χο€,  Χβη. 
mem.  2,  2,  8. 

6νςάν*μο%,  ov,  dor.  et.  δνςήνιμοί.  [«] 

ivtmv&jt,  4t,  (avöot)  sehwer  blühend,  Poll. 

tvtavtot,  ov,  (eWa)  schwer  betrübt,  zur 
Trauer  od.  Niedergeschlagenheit  »ehr  geneigt,  Hip- 

Socr.  Antipu.  b.  Harpoer.  u.  Suid.  Arist.  [ά]  Vgl. 
vtaXtot. 

dvtäytüv ,  ύσα,  mv,  (avtaot)  sohwer  betrü- 
bend, ängstigend,  Plut.  mor.  ρ.  10β.  D. 

dvtavotoi.  ov,  (eVodot)  schwer  hinanzukom- 
men, schwer  zu  ersteigen,  xönot,  Ceb.  lab. 

ivtavolßot,  ov,  verstärktes  ανολβος,  höchst 
unglücklich,  Empedocl.  b.  Clem.  AI.  ström.  3. 

δυζονσχβχοί,  ov,  =  δνίανάαχβχοι,  οβμΐ},  Αρ. 
Rh.  2,  272.,  nach  Ernesli  st.  9vtmo%exot. 

δνίανχίγώνιοχος,  ov,  (ανταγωνίζομαι.)  schwer 
Tom  Gegner  zu  bekämpfen,  Diog.  L.  2,  134.  Poll, 
o.  Spät.   Adv.  —  iorwit  Poll. 

δνχάνχης  od.  δνιανχήί,  =  Μβ·»  *·» 
Opp.  Mus.  Nonn. 

dvtmvTtjft,  «v,  (ivxam)  dem  man  ungern  be- 
gegnet, dah.  widrig,  lästig,  unangenehm,  verhasst, 
feindlich,  &ίαμ*,  Luc.  Tim.  5.  pseudol.  β.,  νμί- 
MMt,  Orpb.  Arg.  1337.  ISoon.  2)  dem  man  sehwer 
widerstehe  kaao,  πσ&η,  Plut.  mor.  p.  118.  D. 

ivtavxißimxoc ,  ·ν ,  (antßUnm)  .dem  man 
(ans  Furcht)  nicht  leiehl  ins  Augesicht  sehn  kann, 
Plut.  Marc.  23.  vgl.  mor.  p.  530.  E. ;  auch :  zu 
dem  man  das  Auge  aieht  erheben  kann  (weil  es 
zu  gross,  zn  erhaben  ist),  Philostr.  im.  p.  109, 
1  Jae. 

ivtavxänxxot,  ov,  (ανχιλίγω)  dem  schwer  wi- 
dersprochen werden  kann,  χνψηριον  ,  μαρτυρία», 
Dion.  Η.;  unwiderstehlich,  Ιαχι&νμία,  Joseph. 

δνχανχίρρηχος,  ov,  («ντίρίϊν)  =  d.  vor.,  Et. 
M.  Hesych.  Adv.  δυςανχιρρ ήχα*ς,  Polyb.  9,  31, 7. 

δνχανχοφ&άλμητος,  ov,  (άνχοφΰαΙμίΒ)  was 
man  schwer  anblicken  kann  (ohne  davon  bestochen, 
eingenommen  zu  werden),  Polyb.  23,  8,  13. 

9υχ*ν»ρ,  οροχ,  i,  ή,  (*νηρ)  ?·>·«»  Vermäh- 
lung mit  einem  unglücklich  gewählten  Manne,  von 
Seiten  des  Mannes  unglückliche  Ehe,  Aescb.  Suppl. 

1064.  [«--] 

δν$αξίωχοι,  ov,  (ά{»«)  schwer  zu  erbitten, 
Scbol.  Soph.  OT.  334. 

3vtaitaXe*itxot ,  ov,  (οπαλιίφω)  schwer  weg- 
zutilgen,  Sehol.  Soph.  Tr.  696.  [W] 

δνςαπαλίαχχία,  η,  =  δνςαπαλλαξία ,  zw  .  L. 
b.  Plat.  Phileb.  p.  46.  C. 

ivfonalkattiot ,  ov,  (απαλλάσσι)  wovon  man 
sieh  nicht  leicbt  losmachen,  trennen,  befreien  kann, 
6tiveu,  Soph.  Tr.  959.,  νόσημα,  Arist.  Plut.,  öia, 
Strab.  5.  p.  236. ,  πρόχχαγμα ,  lsocr.  Hei.  §.  28. 
Auch:  der  nicht  leicht  von  etwas  loskommen  kann, 
«V  tnäoxov  λόγου,  Plat.  Theaet.  p.  195.  D. 
Adv.  dvtanuiU*xwt ,  dah.  i.  f%tu>  xwot,  sieh 
nicht  leicht  von  Jem.  losmachen  können,  Eust., 


im  Comp,  άνίαπαλλαχτότβρον  entxiöeo9at,  PUi. 
Tim.  p.  85.  B.  Dav. 

δνιαπαΧΧαξία,  ή,  Schwierigkeit,  sich  von  et- 
was loszumachen ,  von  etwas  loszukommen,  Plat. 
Phileb.  p.  46.  C.  nach  Conj. 

δνςαπάντηχοί,  ov,  (αηανχάω)  =  δνζάνχηχοβ, 
Snid.  Eust. 

ivtanmxrjxot,  ov,  (απατάω)  schwer  zu  betrü- 
gen, zu  tauschen,  zu  bintergehn. 

ivsämatot,  ov,  verstärktes  άπιστος,  schwer 
zum  Gehorsam  zu  bringen ,  höchst 
halsstarrig,  Aolh.  12,  179. 

Svtanoßißaoxot,  ov,  (αποβιβάζω) 
zubringen,  Galen.  [I] 

δνςαπόδβιχτος ,  ov,  (άποδίίαννμί)  sehwer  zu 
beweisen,  Plat.  rep.  6.  p.  487.  E. 

δνίαποδίδαχτοί,  ov,  (άποδιδάσχομα*)  schwer 
zu  verlernen,  Joseph,  ant.  16,  2,  4.  [*] 

δνςαπόδοχος ,  ov,  (άποδίδνμι)  sehwer  wie- 
derzugeben ,  auszudrücken ,  Sext.  Emp.  p.  419. 
Origen. 

ίι»ίοΛοχατοοτ'οσί{,  tut,  η,  Schwierigkeit  der 
Wiederherstellung,  schwer  zu  heilende  Krankheit, 
Galen,  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  501.,  von 

δνςαηοχατάσχαχοβ,  ov,  (άποχα&ίσχημι)  schwer 
wieder  in  den  vorigen  Zustand  herzusteilen,  schwer 
wieder  gut  zu  machen,  Galen.  M.  Anton.  11,  8. 

δνςαποχίνηχος  ,  ov ,  (άποχινιω)  schwer  weg- 
zubringen, sp.  W.  [/] 

δνςαπόχρϊτος ,  ov,  (αποκρίνομαι)  schwer  zn 
beantworten,  Luc.  2)  act.  schwer  antwortend, 
Paul.  Aeg.   Adv.  —  iruit.  ^ 

δνναπολόγητος,  ov,  (άπολογίομαι)  schwer  zn 
entsehuldigen ,  άμαρχία» Polyb.  1,  10,4.  Philo. 
Adv.  —qx(»t,  Eust. 

δυςαπολΖχος,  ov,  (απολύω)  schwer  abzulösen, 
abzutrenuen«  Adv.  — vr<uc,  Galen.  Paul.  Aeg.  u.  a. 

.  δν(*πόνιπχος,  ov,  (άπονίζω)  schwer  abzuwa- 
schen, Sehol.  Sopb.  Tr.  686. ;  metaph.  schwer  zu 
tilgen,  zu  verwischen,  b.  Scbol.  Sur.  u.  KS. 

δνςαπόπανστος ,  ov ,  (άποπαύω)  schwer  zu 
endigen  od.  zu  stillen.    Adv.  δνχαποπανοχωχ. 

δνςαπόπλνζος ,  ov,  (άποπίύνω)  schwer  abzu- 
waschen. 

9vtanönxwxot,  ov,  (άποπίπτω)  schwer  abfal- 
lend, Theophr.  c.  pl.  t,  11,  8. 

Ji'foiroevreorot ,  ov,  (αποσπάω)  schwer  ab- 
zureissen,  schwer  zu  trennen,  Pusidon.  b.'Ath.  4. 
p.  152.  Α.,  mit  d.  Geu.,  ntvqtZv,  Plut.  vit.  Horn. 
88.  Adv.  ίιίαποοττβοτωί  maxaXmtiv  xtva,  mit 
schwerer  Trennung  Einen  verlassen,  Uerod.  6,7,1. 
δυςαποοπάσχωχ  httv*  **ewer  zu  trennen  seyn, 
Plat.  Ax.  p.  365.  ß.  Diod.  u.  a.  2)  wovon 
sich  schwer  losreisst,  Charit.  5,  8. 

δνζαπόσχίχος,  ov,  (άπίχομα*)  dessen  man 
schwer  enthält,  Sext.  Emp.  p.  585. 

δι^αποτίλ»οτος ,  ov ,  (άποχΜω)  schwer  im 
Werk  zu  richten,  Eust.  p.  1956,  18. 

δνςαπόχρΐπχοί ,  ov,  (αποχρίπν)  schwer  ab- 
zubringen, abzuhalten,  Xen.  mem.  4,  1,  4.  Plut. 
mor.  p.  534.  C.  u.  Spät. 

δνςαπόζρνπχος,  ov,  (αποτρίβομαι)  schwer  von 
sieh  zu  entfernen,  Galen.  Philo,  «όλαξ,  Plut. 

δνςάπονλος,  ov,  Philop.,  und 

δν{απονλ&τος,  ov,  (άπονλόο*)  sehwer  zu  ver- 
narben, sohwer  zuheilend,  Aet.  Paul.  Aeg. 

δι>{όρΐο*οί,  ov,  (άρίοχω)  mislfallend,  Dipb. 
b.  Ath.  b.  p.  247.  D.,  wo  Dind.  δνίάρίσχος  her- 
stellt. 

δναρβσχί»,  (Svtm9»oxot)  missTergnügt  seyn, 
92  * 
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sich  unbehaglich  fohlen,  unzufrieden,  unwillig,  seyu 
od.  «erden,  Arial,  h.  ·.  6,  2.  Polyb.  n.  ».,  gew. 
τ  tri,  Uber  Einen  od.  etwas,  Polyb.  Diod.  l'lut. 
Lee.,  «neb  δνςαριοτοϋμα*,  abs.  u.'tiW,  Hippoer. 
Polyb.  Dioo.  H.  2)  Einem  miesfallen,  xtvt,  Diod. 
18,  6t.  1  Dar. 

δνςαρίοτημ»,  ατος ,  το,  Unannehmlichkeit, 
Antyll.  b.  Stob.  Bor.  101.  15.  Galen. 

όιςαρίαττ,σκ  ,  βως ,  ή,  Miaavergnugen,  Unzu- 
friedenheit. Unwille,  Pitt.  Ax.  p.  366.  D.  Polyb., 
ttrl  α.  htl  xwt,  ober  etwas,  Polyb. 

δυζαριοτία  ,  ή,  =  δνςαρίοτηοις ,  Clem.  AI. 
u.  a..  von 

δι  t  άριστο  ς ,  ο  ν ,  (άρίοηω)  misavergoügt ,  un- 
zufrieden, unwillig,  Enr.  Ar.  laoer.  η.  a.,  r),  un- 
zafrieden  mit  etwat,  Lne.  navig .  46. ;  dem  etwaa 
nicht  recht  ist ,  im  Comp.,  Xeo.  mem.  3,  13,  3.; 
niebt  zu  beseitigen ,  unversöhnlich ,  Aeseb.  Ena. 
928.  rd  $<  ς·ρ*«τον ,  =  d.  vorh. ,  Plat.  Adv. 
δνςαρίοχως,  Baail.  [β] 

δνςάοΐ&μητος,  ·>,  (άρ»&μίω)  schwer  zu  z'ah- 
Ιβο,  unzählig,  App.  eir.  2,  73. 

Sr;dQiaxoxoKiiot,  ή,  (άριφττόκαα)  die  den 
trefflichsten  Sohn  in  seinem  od.  ihrem  Unglück 
geboren  hat,  Unglicksmutter  des  edelsten  Sohnes, 
so  nennt  sieh  Theüs,  II.  18,  54. 

δνςαρχχος,  ov,  (αρχω)  schwer  zu  beherrschen, 
xn  zügeln,  Aeseb.  Choeph.  1024.  l'lut. ,  im  ~ 
id.  Lne.  2.,  im  Snp.,  App.  eiv.  2,  149. 
An,  η',  Ün 


δνςαρμοοχίί 
ή&ων,  Γ  tili.  Aem.  5-,  voa 

di  ςαρμοσχος  ,  «ν,  (αρμόζω)  schlecht 

den,  locker,  App.,  dab.  uneinig,  schlecht 
aeepaaaead,  Plnt.  Enm.  13. 

δνιάραα'γος,  ov,  f.  L.  st.  δΐίάρταγος. 

δνςαρχία,  η,  (δύςαοκτος)  schlechtes  Regiment, 
Mangel  an  Zucht  od.  Gehorsam,  App.  civ.  5.  17. 

<ί>  (άοχιχος,  ov,  S.  δι  ςανσ/ιχος. 

Ji  ςανλ^ς,  οι-,  6,  einer  der  ältesten  Bewohner 
von  Eleosis,  nach  Einigen  Vater  des  Triptolemos, 
Paus.  u.  a.    S.  Herrn.  Orph.  h.  41,  6. 

δνςανΙΙ*,  ή,  unbequemes,  schlechtes  Lager 
•d.  Woboen,  bes.  unter  freiem  Himmel,  Aesch. 
Ag.  555.  Philo,  von 

δΰςανίος ,  ov ,  (αίλη)  wobei  siebs  sehlecht 
übernachtet,  unbequem  beim  Nachtlager,  δνςανίων 
niytn  mfyla,  die  Frostkälte  des  Π  eir,,  die  das 
Uebernacbten  unter  freiem  Himmel  lästig  macht, 
Soph.  Ant.  357. 

δνςανλος,  ov,  (αίΐός)  f<p«c,  unseliger  Wett- 
streit auf  der  Flöte,  Anth.  9,  266. 

δνςανξής,  ίς ,  (αΰξάνο»)  schwer  od.  langsam 
wachsend,  Theophr. 

δνςανξτγτος,  ov,  =  4.  vor.,  Theophr.  e.  pl. 
1,  8,  2. 

δυςανχης,  is,  (ανχίω)  sehr  ruhmredig,  auf  eine 
lästige  Weise  grossprahlead,  Ap.  Rh.  1,  976. 

δυςαφαίρηος ,  «ν,  (άφαιρίω)  schwer  weg- 
od.  davonzunebmen,  ArisU 

δνςαχης,  4ς,  (ήχίω)  dor.  st.  δνςηχης,  Anth. 

δνςαχής,  ie,  (όχος)  schwer  beklagt,  sebr  zu 
beklagen,  Aeseb.  Enm.  145.  vgl.  βαρναρ^ς  u. 
Herrn.  Soph.  OC.  1561. 

δνςαχ&ης,  is,  [ϊχΰοα  sehr  lästig,  Trypbiod. 
42.  α.  Spät. 

δνςβαοάν$οχος,  ov,  (βασανίζω)  schwer  zu  er- 
forschen, Or.  Syb.  [äoä] 

δυςβάοταχτος,  ο»,  (βαοχάζαι)  schwer  zn  tra- 
gen, zu  ertragen,  Plut.  mor*.  p.  915.  F.  Philo, 
NT.  u.  Spät.    Adv.  —  erasTwr,  Schol.  Soph. 
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δνςβατοποιίομαι,  f.  L .  b.  Xen.  mag.  eq.  8,  9. 

ivxßitot,  ov,  (ßaivm)  schwer  gangbar,  schw  er 
zugänglich,  unwegaam,  AU.  voa  Thuc.  an ;  metaph. 
Αμηχανία*  δνςβαχοι,  underebdriagtiehe  Sehwierig- 
kelten,  Pind.  Wem.  7,  14S.  τά  δνς,β., 
wo  mau  nieht  geba  ed.  reiten  kann,  unwa 
Gegenden,  Xen.  u.  a.  Aber  δϋςβατος  «Ie, 
Unglüek  betreten,  Aeseb.  Fers.  1089.  1073., 
Andere  δνςβάϋητος  lesen. 

δνςβάϋητος  ,  «ν,  (βαίζν)  sehr  jammernd 
klagend,  Aeacb.  Pers.  574.    S.  d.  ver. 

δνςβϊος,  ov,  {βίος)  Bekk.  Ad.  p.  S23,  20.,  n. 

δνςβίοτος,  ov,  (βίοχος)  oiebt  zu  leben,  eaer- 
trägUeb,  πονίη,  Anth.  7,  648.  Vgl.  o>ec,  ißi*- 
τος.  [ϊ] 

δαβλαατίω,  schwer,  langsam  keime*,  reu 

δνςβίαβτήι,  ig,  (ßlmormrm,  ßlaoretv)  schwer 
od.  langsam  keimend,  wachsend. 

δνςβοή &ητος ,  «ν,  (βοηΦίοι)  dem  schwer  ze 
helfen  ist,  schwer  zn  heilen,  schwer  abzuhelfea, 
&*··««,  **** I,  Diod.  3,  47.  11,  15.  Diene.  Peel. 
Aeg. 

^Jitß'bt,  ~,  (βολή)  unglücklich  werfen-, 
Poll. 

δνςβονλία ,  τ, ,  Sehlecbtberathenheit ,  seh  ler  It- 
ter, verkehrter  Besehluss,  Tborbeit,  Aesch. 
Ar.,  auch  im  Flur.,  Aeseb.  Soph.,  von 

δοςβονίοο,  09,  (βοολη)  1)  schlecht  be 
2)  act.  schlecht  od.  nagliieklieh  ratbend. 

δνςβρωτος,  ov,  (ßtßptitmm)  schwer  tu 
sen,  ungenieisbar,  Plut.  mer.  p.  668.  B. 

δνςβ»λ*ί,  9v,  (βάθος)  sehleehUelroUig , 
fruchtbar,  γη,  r*w,  ep.  Horn.  7.  Anth.  7,  ■ 

δνςγ4μΙ*,  ή,  unglückliche  Ehe,  Manete.,  von 

δνςναμος,  ov,  (γάμος)  unglücklich  in  der  Ehe, 
γάμος  δνςγαμος,  UttgiSeksebe,  Enr.  Pboen.  1054. 
vgl.  άγαμος,  2.  δ.  Λίοχννη  od.  αίσχος,  anglück- 
1  icher  Ehe  Schmach,  id. 

δνςγάργάΐίς,  t,  (γβ^γαλίζαι)  sehr  kitzelig,  ge- 
gen Kitzel  od.  Berührung  alltu  empfindlich,  Ή- 
3i#«,  Xeo.  de  re  eq.  3,  10.  vgL  Ar.  fr.  13«. 

Auch  δι  ςγαργαλιστος,  ov,  Pefl.  1,  197.  Gecp.  t6, 

2.  u.  δνςγάργαίος,  ov,  Liban.  ep.  238. 

δι-ςγίνίΐα,  ή,  unedle  Geburt,  Soph.  OT.  1079. 
Enr.  Plat.  rep.  10.  p.  618.  D.  Plut.;  unedle  Ge- 
ainnang,  Plat.,  von 

δνςγ*νής,  it,  (jivot)  unedel,  mn adelig,  niedrig 
von  Geburt,  Soph.  Eur.  Ar.  Arist.  u.  a. ;  auch: 
niedrig,  gemein  (von  Gesinnung),  Bar.  El.  363. 
Hei.  1275. 

δνςγιφί-ρωτοί,  ov,  (γκρι  ρόω)  schwer  zu  über- 
brücken, Streb.  4.  p.  193.  [Γ] 

δνςγ$οίργητος ,  ov,  (jtwgyia)  schwer  zu  be- 
ackern, zu  bebauen,  Strab.  17.  p.  840. 

δνςγνοια,  ή,  (γνύνα*)  Irrthum,  Zweifel 
Herc.  f.  1107. 

eVeyveJpioToe,  ov,  Adv.  —  ως,  (γψοιρίζ»)  ι 
ZU  erkennen,  Poll. 

δι-ςγνωοΐα ,  η  ,  Schwierigkeit  SU 
δυςνναοίαν  iyoj  ιροςώπον  ,  ieh  kau  d 
nicht  erkennen,  Enr.  El.  767·,  vom 

δνςγνιυστος ,  ov,  (γνωναι)  schwer  kennen  zn 
lernen ,  zu  erkennen ,  tu  verstehen  ,  «u  begreifen, 
Plat.  Ale.  2.  p.  147.  C.  Polyb.  3,  78,  4.  u.  32,  1. 

διςγοήτιντος ,  OV ,  (γοητ(ί-αι)  schwer  zu  be- 
zaubern, zu  berücken,  zu  tauschen,  Plat.  rep.  3. 
p.  413.  E. 

δνςγράμμίχος ,  ov ,  (γράμμα)  1)  schwer  se 
schreiben,  ArwtW.  2)  schwer  lernend,  ungeleh- 
rig, Philostr. 
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δοςγρίηισχοί ,   ov,  (γριπ/ζ*)  der  sehr 
greift,  habgierig,  geizig,  Liban.  lypi] 

ίοςί-μονίο,.  unglücklich  seyn,  Lougtn.9,7.,u. 

δυςδ^μονία,  ή,  Unglück,  Eur.  Iph.  T.  1120. 
Andec,  von 

δνςδαίμων  ,  ov ,  (ίβιΉωκ)  unglücklich,  OB» 
glückselig,  Trag.  Pitt.  legg.  10.  p.  90».  C.  u.  t. 
Comp,  —ονίσχιρος,  Andoe.  ,p.  20,  42.  Adr. 

 uoir,;. 

δνςδα*ρίχος,  ov,  (δανρίω)  sehr  Xtt  beweinen, 
sehr  beweint,  Aescb.  Ag.  442.  2)  «ehr  weinend, 
Autb   12   80.  [«] 

δίςόΰμαρ,  «pT*t,  6,  »J,  (Mtdf)  »K  d«T  Gtt- 

lin  od.  durch  die  Gttün  unglücklich,  Aeteh.  Ag. 
1319.  m 

δίςδακτος,  ov,  (Je4»r»/u)  acbwer  tn  zeigen 
od.  xn  beweisen,  Clem.  AI.  ström,  5.  p.  699. 

δνζδίρηβχοχ,  ov,  Opp.  eyn.  1,  607.,  α.'  ©W 
depwr/f,        (δίρηομαι)  schwer  od. 
»eben,  scheuselich,  ebd.  3,  263. 

δνςδηνιας ,  i  ,  (ßifvtu)  böse 
Hesyeh. 

δνίδηρπ,  *,  gen.  ioc,  (iSjatt)  schwer  in  be- 
kämpfet, Nie.  tber.  738. 

dvtitatdrot,  ov,  (hmfimim)  wodnrch,  wor- 
über mtn  schwer  gehn  od.  kommen  ktnir,  tehwer 
η  ptssiren,  τόποι,  Polyb.  1,  39,  13.,  όοϊμα, 
Diod.  17,  93.  u.  t. 

ο*ν*9ιόγν*ιοτο% ,  ov,  (far/iyrtioww)  schwer  zu 
antersefaeiden,  Diot.  B.  ttt.  2,  71. 

ivtiukymyt ,  e»,  (dtern»)  schwer  xt  röhret, 
xa  leitet,  xt  regieren,  nöltt,  Streb.  16.  p.757.  [«?] 

tototm&orot,  ov,  (διατϊ&Τ/μι)  schwer  xu  ord- 
neu,  beizulegen,  Pitt.  Ctes.  11.  Oio  Ctss.,  schwer 
zu  behandeln,  Plut.  mor.  p.  1047.  E.  Aach: 
schwer  akxasetxen,  xa  verkaufen,  tn  den  Mann 
χα  bringen,  κόρη,  Metttd.  b.  Stob.  flor.  75,  6. 

dveoWpSTOf,  ov  ,  (διαιρίω)  schwer  Xtt  thei- 
len,  nmvUi,  Tbeepbr.  h.  pl.  7,  11,  3. 

dvtdiaii^tot ,  ov,  (dtauraiw)  schwer  Xt  ent- 
sebeiden,  οχίψις  r  Plot.  Coriol.  35.,  χρϊοις ,  id. 
comp.  Cim.  et  Luc.  3. 

δνςδιακόμισχοχ,  ov,  (οΊβΜομΙζο»)  schwer  durch 
od.  fort  χα  bringet,  Uesyeh. 

di  (ΰιάχοντιστος,  OV,  (  [δ  ιαχονχ  ίζ  Bl )  schwer  mit 

Wurfspiess  xu  durchbohren,  Ael.  b.  t.  17,  44. 
ίυι8ιάκρϊτο{ ,  ov,  (διακρίνω)  schwer  χα  un- 
jheidee.  xt  beartheilet,  Strub.  Ath.  n.  a. 
όνςδιάλίαχχος  ,  ov ,  (διαλλάοοω)  schwer  XU 
Shnen.  Adr.  δνςδιαλλάχτως,  Ammon.  p.  64. 
δχςδιαΧίτος,  ov,  (öWv«)  schwer  aufzulösen, 
•ennen,  t«'{ic,  Polyb.  1,  26,  16.;  schwer  tus- 
haen,  An  st. 

δνςδιαϊόητος,  ov,  (διανοίομαι)  schwer  einzU- 
k  Schol.  Eur.  Phoeo.  30. 

dvtdianvtvoTot,    ov ,   ( oWWco )   schw  er  χα 
h wehen,  Theophr.  c.  pl.  1,  2,  4.    2)  schwer 
it  verdunsten,  χα  verflüchtigen,  Diese,  n.  t.  Aertte. 

Svtdtanöqivrot ,  ov ,  {διαπορινω)  schwer  zu 
durchwandern,  Niceph.  Blemm.  u.  Spät. 

Svtitäonaorot,  ov,  (διο,οπβω)  schwer  xt  xer- 
reissen,  xu  trennen,  τάξις,  Polyb.  15,  15,  7. 

dvtitdnjntot,  ov ,  (διατή*οι)  schwer  aufzu- 
lösen od.  zu  zersetzen,  Theophr.  c.  pl.  2,  15,  2. 

δν{διατί-ηωτοχ  ,  ov,  (dWvnecv)  schwer  aus- 
zubilden, «Wer,  Cbrysost.  [S] 

δνςδιάφιιχτος,  OV,  Ifesych.,  α.  Si  ςδισφνχτος, 
ov,  id.  Lust.,  (διαφύγν)  den  schwer  xu  enlrin- 


δνςδιαφορησία,  ή, 

stets.  Ctss.  probl.  66.,  rot 

ΜΜψόρτ,το*,  ov,  {διαψορίο,) 

verdauen,  auszudünsten ,  Galen,  t.  spät. 

2)  «et.  schwer  tuadütstend,  Galen. 

dvidtaffikaxiot,  ov,  (δίαφνϊέσοω) 

hüten  od.  tt  bewachen,  Hesyeh.  xw.  [i] 

δνςδιαχώρητος  ,    ov  ,    (ύ'ιαχωρίυι)  SChwe* 
verdauen.     2)  tct.  schweren 
Alex.  Aphr.  probl.  1,  90. 

δνίδϊδβαιχοζ,  ov,  (didäanw)  sebwer  Xt 
riehtet,  Hippeer.  ep.  p.  1283,  12.  [1] 

Sotitdyegtot ,  ov,  (Jisyt/pw)  schwer  xt  er- 
wecket, Alex.  Trtll.  f«  p.  58. 

dvtdi^aKTot  ,    ov,   (διιξαγω)  schwer  hinxtt- 

bringen,  fiiot,  Perpbyr.  de  tbst.  4,  18. 

dWwfirirrae,  ov,  (dUfts/u)  =  6WE*f«f» 
Synes.  p.  246.  D.  [Γ] 

δνύΰκζοδίι  τος ,  ov ,  Cbrysost.  α.  Spat.  ,  α. 
δνίδαξοδοί,  ov,  (Μξοδοχ)  wo  man  schwer  hit- 
durch  ed.  herauskommet  kann,  δνςχωρΐα*,  Died. 
5,  34.,  thj,  Dio  Ca«. 

δνςδιιρΐϋνητοι ,  ov  ,  (διιριυνάω)  schwer  XV 
durchforschen,  x6not,  Pitt.  rep.  4.  p.  432.  C.  Dio 
Cass.  «.  t. 

9ν»δήγηχο«,  ov,  (BmfUumt)  sebwer  χα  tr- 
xtblen,  LXX.  u.  KS. 

ävtdiodtwot,  99,  Hesyeh.  u.  Sptt. ,  α.  δνο- 
diodot,  ov,  (δίοδος)  wo  mtt  s  ' 
kommen  kttt,  Polyb. 

δι  ςδιοίχητος  ,  ov  ,  (ftotxim) 
walten,  χα  ordten,  Poll.  5,  105.  2) 
verdaten,  Xeteer.  Pttl.  Aeg. 

δνιδώρ&ιοτοί,  ov,  (διορ&όω)  schv 
bessern,  xa  bessern,  KS. 

δ*ςδιόριοχος ,  ov ,  (διόριζα)  schwer  xu  son- 
dern, zu  bestimmen,  Sext.  Emp«  . 

δνχ0ο*ϊμαοτος ,  9V,  (9οη*μ*ζω)  schwer  XO 
prüfet.  [I] 

δίίδωρος,  ov,  (δωρον)  διόρ*  ύνςδωρα ,  = 
οδωρα,  Ungliicksgeschenke ,  Ορρ.  bei.  3  ,  303. 
Vgl.  ·0*<βρο«,  3. 

δνςέγιρτοζ,  ον ,  (iyiifot)  schwer  xtt  wecken, 
Ptul.  Aeg.  n.  Spit. 

δνςογΜαρτίρτ/χοί ,  er,  (ίγ*αρχίρί»)  wobei  es 
•ehwer  ist  enthtltstm  xt  seyn,  Sext.  Emp.  p.  585. 

Ιυαγχίίρηχος ,  ov ,  (iyjttftw)  sehwer  Htnd 
dtrtn  zu  legen,  xu  unternehmen,  Joseph.  tnU  15, 
11,  2. 

όνςΙγχωστος ,  ov,  {ΐγχώνννμι)  sehwer  zu  Vtr- 
sebütten  ,  Strtb.  16.  p.  740.  tteh  Schneid.  Couj. 
st.  oWevrwoTOf. 

δύαδροι,  ov,  {Ufa)  Übel  sitzend,  V^t'i, 
die  durch  ihren  Sitz  od.  Aufenthalt  Unglück  bringt, 
Atsch.  Ag.  746.  Auch  von  Stehen:  tiebt  pas- 
send, Diot.  H.  comp.  p.  40,  10. 

ivttidua,  tt,  Missgesttlt,  Häßlichkeit,  Diog. 
L.  α.  Spat.,  von 

δνςαδής ,  4t,  (s/doc)  mtssgestsltct,  ungestal- 
tet, hasalich,  Hdt.  6,  61.  Sbph.  fr.  109,  9  Dind. 
Pitt.  Sept.  p.  228.  A.  Plut.  n.  ·. 

δι  ιιίχαοτος,  ov,  'ίίχάζω)  schwer  xu  errtthen, 
χα  verstehen,  xt  erkennet,  Dien.  H.  Luc.  Iearom. 
4.   2)  sehlecht  abgebildet,  Stid. 

ίναψαχίω,  schlecht  gekleidet  seyn,  Plut. 
mor.  p.  299.  F.,  von 

διςιίματος,  ov,  (ιιμα)  schlecht  gekleidet,  Eur. 
El.  1107. 

dmtuovia,    ή,    das    Schleen  tgcklcidetseyn, 
1.  Etr.  Hee.  240.,  ven 
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dvteluuv,  ov,  gen.  opot,  ("μα)  schlecht  ge- 
kleidet, (Hes.)  b.  Ath.  3.  p.  116.  A. 

d  vtt  l ißoi.o  t ,  ov ,  {tltßäXXot)  wo  man  schwer 
eindringen  kann,  inaccettus,  χ.  B.  Aatuuvaaq,  Eur. 
fr.  Plut.  Diod.  Strab.,  im  Sup.,  δ*ς»<βολωχάτη  ή 
Λ·*ρί8,  Thoc.  3,  101. 

dv(tten).ovt ,  ow ,  gen.  ot  ,  («ΥπΛίω |  schwer 
hiaeinzusegeln,  Strab.  4.  p.  183. 

dvttii-rtXwioi,  ov,  =  d.  vor.,  Schol.  Theo. 3,2. 

δνςΰβαχος,  ov,  (imßaivu)  woraus  man  schwer 
den  Aasweg  findet,  Dio  Cass.  α.  Spät. 

δνςιχβίαστος,  ov,  (ϊχρΊάζομαι)  schwer  mit 
Gewalt  χα  bezwingen,  unbezwinglicb,  oft  b.  Plat.  [<] 

δνςιχβίβ*οχος,  ov,  (ίχβ»β»ζω)  sehwer  heraus 
od.  abzubringen.  [Ϊ] 

δνςίχδ$χτθί,  ov,  (ίχδίχομαι)  mit 
übernehmen,  nicht  zu  ertragen,  Galen. 

δυςΙ*8οτος,  ov,  (ίκδίδωμή  schwer 
miethen,  xu  verdingen,  xu  verbeirathen. 

δι-;έχό(,ομο; ,  ov ,  (ιχδρο,μΛν)  woraus  man 
schwer  entkommen  kann,  χάσμα,  Nie.  al.  14.  - 

δυςηΦίομαντοι,  ov,  (ίχ»*ρμαίν»)  schwer  zu 
erwärmen,  Plat.  Galen,  u.  a. 

dvstx&ixas ,  ov,  (ix&iw)  schwer  durch  Opfer 
abzuwenden  od.  zu  sühnen,  βημΰ;  böse  Zeichen 
am  Oprerthiere,  die  durch  keine  wiederholten  Opfer 
abzuwenden  sind,  Plut.  Crass.  18. 

δυςβΜχά&βρτος,  ov,  («κχαφα/ρα»)  schwer  ganx 
zu  reinigen,  Dion.  U.  ant.  4,  24.  [sfj 

δοςοχχόμ*«χος,  ov,  (ίχχομίζω)  schwer  heraus- 
xuhringen,  Hesych.  Suid. 

δυςίχχοϊχος,  ov,  (ixxqivot)  schwer  auszuson- 
dern ;  schwer  zu  verdauen  u.  wieder  auszuleeren, 
Ath.  Xenocrat. 

δνςϊχχρονοχος,  ov,  (txxqovto)  schwer 
zuschlagen,  xu  vertreiben,  Sext.  Emp.  p.  375. 

δνίίχλάλητος ,  ov,  (ixXaXiut)  sehwer  ans 
sprechen,  Diun.  H.  jud.  Lys.  §.  11.  [ei] 

di .-ς /χ/* in  ο ,\  o> .  (ixlttnu)  schwer  aufhörend, 
nicht  leicht  ausgehend,  Plut.  mor.  p.  829.  A.  Paul. 
Aeg. 

δνϊΐχΧόγιοτος ,  ov,  (ϊχΙογίζομΜ»)  schwer  aus- 
zurechnen, zu  ergrübein,  Suid. 

δνςίχίνιος,  ov,  (ixXvv)  schwer  aufxulösen, 
Hesych.;  schwer  xu  erklären,  id.  u.  Spät.  Adv. 
δνίΐχλίτωι,  unauüöslieh,  Aescb.  Prom.  60. 

di  iixrti  atoi ,  ov ,  {ixviw)  schwer  xu  durch- 
schwimmen, Maxim.  Tyr.  17,  10. 

iWwsirrec,  ov ,  (txvimw)  schwer  auszuwa- 
schen ;  metaph. ,  schwer  xu  tilgen,  ausxulöeehen, 
Plat.  rep.  2.  p.  378.  D.  Cercid.  b.  Stob.  flor.  4, 
43.  Ael.  u.  a. 

δνςιχπίρίχος ,  ov,  (*χ*ιοόω)  schwer  xu  en- 
digen, Eur.  Hipp.  678.  883.,  mit  der  verseh.  L. 
dvcsxtttpavroc. 

ö*i  ■iixnlrjxxot ,  ov,  (ixnhjoout)  sehwer  zu  er- 
schrecken, Arist.  de  virt.  et  vit.  2. 

δνςίκηλονς,  ow ,  gen.  ·*,  (ixnUat)  sehwer 
herausxusegeln,  τόποι,  Pol yb.  34,  2,  5. 

δνίίχπίντος ,  ov,  (ixnivvw)  sehwer  auaxuspü- 
len ,  ausxuwascben ,  xu  reinigen ,  Plut.  Philo  (mit 
d.  verseh.  L.  δνςίχπίνντος). 

δνςίχπνίνατος,  ov,  (hmviot)  schwer  auszuhau- 
chen, Schol.  Eur.  Phoen.  1447. 

di  stxnöotx  τος ,  ov,  Οχπορβϋομαι)  wo  schwer 
herauszukommen  ist,  Philo,  Joseph. 

δνςιχπνηχος,  ov,  (ixnviot)  schwer  in  Eiterung 
zu  bringen,  Paul.  Aeg.  [«£] 

διαίχχηχχος ,  ov,  («fr»;««)  nicht  leicht  xu  er- 


weichen, Hippocr.  p.  383,  12.,  wo  Andere 
τηηχος  lesen. 

δνςίχφινχτος ,  ov,  (wesvy«)  woraus  icaver 
xu  entfliebn  ist,  ηρίο*,  Theodeet.  b.  Stak.  tat. 
10,  8.,  άποοΐ·,  Polyb.  1,  77,  7.  u.  a.  —  Air. 
δνςιχφνχχως,  Anth.  Plan.  4,  198. 

δνςίχφορος,  ov ,  (ίκφέροι)  schwer  keraiiii- 
bringen,  schwer  auszusprechen,  Dien.  H.  Sei, 
Eur.    Adv.  δνΒΜψόρως,  Strab.  14.  f.  662. 

δνςιχφύχχας,  s.  δνςίχφονχτος. 

δνς»χψήνητος ,  ov,  {ίχφωνέοι)  schwer  aisn- 
sprechen,  Eust.  p.  76,  32. 

diftktyxvoi,  ov,  (Μγχν)  schwer  sa  wiiar- 
legen,  zu  überführen,  Strab.  Lue.  pise.  17. 

JvuUva,  ή,  (Εΐίνη)  die  Lnglücksheleai,  Em 

Sviii.txroi,  ov,  (ilioom)  auf  schwierig«  Web« 
verwickelt,  Eust.  p.  229,  38. 

δναίχής,  di,  Cilmof)  dessen  Schien  id.  Ge- 
schwüre schwer  keilen,  Hippocr.,  Same,  «··  sekatr 
zu  heilendes  Geschwür,  id.  p.  391,  4t.  Κν.. 

dvidxia,  η,  das  schwere  Heilen  der  Geschwüre, 
im  Plur.,  Hippocr.  p.  1006.  H. 

δνίίληίζω,  8.  OvttlniAxiw. 

δϋίίίπις ,  ιδο;,  o,  q,  (iiitlt)  bofauspl«. 
verzweifelnd,  Aesch.  Choeph.  412.  Xea.  Amt 
Plut.  u.  a. 

δις»λπ*οχ4ο>,  (cWiaaeroc)  wenig  hofea,  Pa> 
zweifeln  an  etwas,  ttvi,  toxi  χιη  π.  πψ  «♦;. 
Polyb.  (Die  Form  δνςύ,ηΐζο» ,  die  sich  as  eeV 
reren  Stellen  bei  Polyb.  findet,  ist  falsch  o.  *tr- 
derbt  aus  δναλαιοχίω,  s.  Lob.  Pbryn.  ρ.  56Θ-) 

δνς»1η*στία,  q,  HoBoungslosigkeit,  Vertirat- 
lung,  Niedergeschlagenheit,  Furcht,  Mi«tn«. 
Polyb.  Plut.  App.  u.  a.,  von 

όι  J'/.TitoTo ς ,  ov,  =  δνς*λιχίς,  Poet.  b.  PUt. 
ep.  1.  p.  310.  B.  Plut.  Fab.  Max.  17.  2)  oareriA 
ix  δι αλπίατων,  ex  insperaio,  Xen.  Cyr.  6,  U  m 
Adv.  dutlxi'oxwi,  ohne  Holfnung,  Sit«,  l»*><- 
o&at,  verx weifein,  tols  Slots ,  Polyb.  1 »  67 , 1- 
2,  β,  8. 

δνςίμβίχος ,  ov ,  (  iußmivut )  woraaf  *A™ 
einherxugebn  od.-  xu  fassen  ist,  οΐμοί,  Tru: 
102.,  metaph.,  Plut.  mor.  p.  661.  C. 

δνςίμβληχος,  ov,  (ίμβόΙΧ*)  schwer  wie«* 
einzurenken,  Hippocr. 

δνςίμβοίος,  ov,  (ιμβόΧλοι)  worin  schwer  au* 
zufallen  od.  einzudringen  ist,  Amxu>ft*f;i 
Hell.  6,  S,  24.  Arist.  Polyb.  u.  a.   2)»  i."*- 
Hippocr. 

*  d 'nt μι  ιίω,  =  δνςιμίω,  Areth.  ia  βρ«.ι  ™ 
δνίίμνχοί,  ov,  =  δυαμής,  Syaes.  e».  1»° 
')  r  itudw,  eich  schwer  übergeben,  schwer  i<a 

Brechen  xu  bringen  seyn ,  Hippocr.  p.  474,  «*> 

wo  Andere  δνςημβϊ  lesen,  von 

δνς$μής,  Η ,  (*μ*Ό»)  eich  sehwer  erkreekeK 

od.  übergebend,  Galen. 

δνίίμπτωτος,  ov,  (ίμπίηχω)  niekt  leuat ι· 

etwas  verfallend,  Galen.  5.  p.  157. 

harmon.  p.  20. 

δι  ;du <f  α  r  ο ί  ,    ov  ,    (  ϊμφααω  )  V0B  «β«·τ»Γ< 

schlimmer  Bedeutung,' Damasc.  vgl.  xaslaf**« 
unklar,  undeutlich,  .Nicomach. 

δνςίνδοχος,  ov,  (ίνδίδωμ*)  »ehwer  uehp- 
bend,  KS.  ' 

δνςη?ίδφ$νχος,  ov,  (ίνβδρή·))  wo  man  ««* 
Nachstellungen  bereiten  kann,  οδό(,  App.  Hup.» 

δνςβνχίοίη,  η\  (δνςίνχι9οϊ)  Leibsehaeide.  *> 
starkem  Durchfall,   Ruhr,   torwi««  ixtt*»—"* 
Hippocr.  u.  Aerxte,  Hdt.  8,  115·  Ρ·*1· 
u.  a.  Dav. 
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δοςοττβρύω,  ab  der  Ruhr  leiden,  Alex.  Trall. 


rtftmöt,  r';,  6v,  Galen.  Plat.  n.  a. ,  und 
ävtivrtyot,  o> ,  («τίρβν)  an  der  Rohr  od.  Dysen- 
terie leidend,  dysenterisch,  Nie.  al.  382. 

δυςη>τίριον,  τό,  spat.  Form  von  ivtemoiu, 
Lob.  Phryo.  p.  518. 

ivtfvxn>iu,6,;t ,  tf,  (δνζβνηρία ,  udot)  ruhr- 
au*tig,  dyteateriseh,  Hippoer.  Aret. 

dvtlvTei-HTOi,  ov,  (ίντνγχβνω)  schwer  zugäng- 
lich, schwer  zn  spreeheo,  Polyb.  5,  34,  4.  Plut., 
dab.  auch :  märriseb,  unfreundlich,  Spät.  Dav. 

διηοντ*νξ{α,  ή,  vornehmes  Wesen,  so  dass  man 
Niemand  vor  sich  lässt,  Diod.  19,  9. 

oW>»roc,  ov,  (evim)  schwer  zu  vereinigen, 
M.  Anton.  11,  β. 

δνίΐξόγβιγος ,  ov ,  («|ay<»)  schwer  auszufiih- 
ren,  herauszubringen,  Hippoer.  p.  107.  [i] 

ävti'ia'/.itnrot,  er,  (ίξαλίίφω)  schwer  auszu- 
wischen, zn  tilgen,  metaph.,  μνήμη,  Longin.  7,  3., 
σννή&ίια,  Diod.  3,  6.  Hdn.  [t] 

διχιξάΧνχτοζ,  ov,  (i£aXvoxm)  schwer  zn  ver- 
meiden, Hesych.  naebConj.  st.  δναξάλλακτοί.  [β] 
Svttlivilanot,  ov,  =  9vtavelmxot,  Hippoer. 
p.  383,  9.  [ii] 

δν{ΐξαπέτψ[ος ,  ov ,  (ίξαπατάω)  schwer  zu 
betrügen,  zn  täuschen,  Plat.  rep.  3.  p.  413.  C. 
Xen.  Ages.  11,  12.  Plnt.  [ini] 

0W{a7rror,  ov,  (i£ömm)  ψνχή,  schwer  (von 
den  Banden  des  Leibes)  zu  entfesseln,  Plut.  Rom. 
27.  2)  schw  er  zn  entzünden ,  Pallad.  de  febr. 
p.  70. 

δντ*ΙαρΙ&μηχο%,  ov,  {#Λο&μΙο>)  schwer  aus- 
zuzählen, Polyb.  3,  58,  6.  Plat. 

9vt§\iXrptxott  ov,  =;  ivtiXiyxrot,  Plat.  Pbaed. 
p.  85.  C.  2)  schwer  nachzuweisen,  zn  entdecken, 
<?a?ua*n,  Dion.  ant.  3,  5. 

δυίΐξίΧιχτοζ ,  ov,  (Ifalioom)  schwer  zu 
wiekein,  zu  erklären,  Dion.  H.  Plnt. 

δνςβξίργαστος,  ov,  {i£  εργάζομαι)  jehwer 
zuarbeiten,  Kast, 

tvtt&fevvTjTot,  ov,  (i&otwmt)  =  dvitQtC- 
vT/rof.  Arist.  pol.  7,  11. 

dvu;ti  ;.ui)f ,  ov ,  (ΙξίνρΙοχω)  sehwer  aus- 
od.  aufzufinden,  Arist.  b.  a.  9,  5.  Plut.  mor.  p. 
407.  F. 

δνςιξηγητος ,  ov,  (Ιξηγίομαι)  schwer  ausein- 
ander zu  setzen  od.  zn  erklären,  Diog.  L.  9,  13. 
n.  Spät. 

δνςβξημίρωτος ,  ov,  (ίξημίρόω)  schwer  ganz 
zu  zahmen,  &ηρΙα,  Plnt.  Art.  25. 

δνςβξήννοτο*,  ov,  (ίξανντοι)  unauflöslich,  St- 
auet, Eur.  Hipp.  1237.    Andere  ίναξηνύτος. 

9νςιξΛαοτος ,  ov ,  \ίλάο*ομ*ι  )  schwer  zn  be- 
sänftigen, πίν&η,  Plat.  mor.  p.  609.  B.  [!] 

δνς»ξίτηΧος,  ov,  (ίξίτηλος)  schwer  au  h  in  til- 
gen, zu  verwischen ;  nicht  leicht  vergehend,  Plnt. 
mor.  p.  696.  D.  Strab.  n.  a.  (Υ) 

δναξίτητος,  ov,  φάρ*)γχ,  Diod.  exc.  p.  579, 
3.,  n.  δνςίξπος,  ov,  wo  man  sehwer  her- 

auskommen kann,  στόμ»,  Diod.  3,  44.  [ϊ| 

δνςίξοδος,  ov,  (IQ-odot)  von  schwierigem  Aus- 
gang, sehwer  herauszukommen,  Arist.  pol.  7,  11. 
Lye.  1099.  n.  a.,  von  einer  Krankheit,  Hippoer. 

δνίέξοιοτος,  ov,  (ίχφίρω,  ίζοίσομοΐί)  schwie- 
rig auseinander  zn  setzen,  zu  erklären,  Porpb.  v. 
Pyth.  p.  202,  29.  KS. 

δι  ;i-r«r(j()icütc»  ,   OV,   iharoydeuj)   =  δνς- 

διορ&ωτοί,  Theo  progymn.  p.  126. 


oc,  ov,  (fitxrtiviü;  schwer  anszu- 
,  ηνονμοιν,  Pallad. 
δνςβπήβοΧος,  ov,  (injßoXot)  d  em  man  schwer 
beikommen  kann,  Suid.. 

δνςοηφόπος ,  ov,  (hrtputVt»)  schwer  zu  be- 
treten, schwer  zugänglieb,  Diod.  1,  69.  Poll. 

tvuntißolot,  ov,  (eittßikXuß)  schwer  anzugrei- 
fen, Aen.  poliere.  8. 

dvsrniJov/.tvTOs ,   ov ,    (  ίπι,-ίονλήομαι  1  dem 
durch  Nachstellung  schwer  beizukommen  ist,  rc 
not,  Plnt.  mor.  p.  275.  Β. ,  von  Pers.  im  Comp, 
α.  Sup.,  Xen.  hipp.  4,  11.  Ages.  6,  7. 

Svsexiyvoiosot ,  OV,  | ι-rrr  reioxoi  I  schwer  ZU 
erkennen,  App.  eiv.  1,  18.  n.  Spät. 

Sotoni&troe ,  ov,  (ίπηί&βμαι)  sehwer  anzu- 
greifen od.  zu  überfallen,  Aen.  tact.  pr. 

δνς*η**ονρηχος ,  ov,  (ϊπιχΟνρίω)  dem  schwer 
zu  helfen  ist,  ίηορία,  Alcidam.  p.  49  Bekk. 

drc*JT.'K(,Troi,  ov,  (t-τίχρ,Ί  ω)  schwer  zn  beur- 
theilen,  Apoll.  Tyan.  ep.  19. 

δνςκιΐμαηος,  ov,  (ίπψίγννμοιι)  mit  dem  sicha 
sehwer  umgebt  od.  verkehrt,  Plut.  mor.  p.  917.  C. 
u.  oft.  b.  Strab. 

δνς^ινότ,τος ,  ov ,  (räwi/w)  schwer  zu  be- 
greifen, M.  Anton.  6,  17.  Julian. 

δνςιπίοτροφος,  ov,  (Ιτηατρΐγω')  schwer  um- 
zukehren, umzuwendeo,  ορμ*%ο\,  App.  Mitbr.  42. 

δυςιπίσχηος,  ov,  Adv.  —  ojitwg,  (kthw) 
sehwer  auf-  oder  zurückzuhalten,  αιμορραγία, 
Galen,  u.  a.  Aerzte. 

δνςοπίτκκτοι,  ov,  (ίηπνγχάνω)  sehwer  gelin- 
gend, schwer  zn  erreichen,  Diod. 

δνςητηδ»ντος ,  ov ,  {Ιηηηδονη)  sehwer  zu 
bewerkstelligen,  Cyrill.  Alex. 

δυ{βπ*χίίρητος ,  ov,  (inixttfiot)  sehwer  anzu- 
greifen ,  Plnt.  mor.  p.  285.  Α. ,  metaph. ,  sehwer 
zu  bebandeln,  dioit,  Arist. 

δνςίραοτος,  ov,  («p«oi)'der  Liebe  ungünstig, 
Meleag.  in  Anth.  5,  172.  173.;  unglücklich  lie- 
bend, Max.  Tyr.  1.  p.  35. 

δνςίργαοχος ,  OV,  (ϊργάζομαι)  uteht  gern  et- 
wa« thnend,  CyriU.  Alex. 

δν%ίργημ·,  mtot,  το,  Besehwerde,  Diose.,  von 
δναργής,  dt,  mm  δϋςίργθ{,  Plut;  App. 
δνςιργία,  ή,  Schwierigkeit,  Hinderniss  beim 
Thnn  u.  Handeln,  Plut.  Aem.  P.  16.   2)  Trägheit, 
App.  Syr.  19.  Clem.  ΑΙ.,  von 

δναργος,  ov,  (Ipvov)  schwer  zu  bearbeiten, 
νΧη,  Theophr.  h.  pl.  5,  1,  1.,  Xt&oi,  Pans.  3, 
21,  4. ;  schwer  zn  thnn  od.  auszuführen ,  schwie- 
rig, mit  Schwierigkeiten  u.  Hindernissen  verknüpft, 
Polyb.  28,  8,  3.  Plut.  App.  2)  schwer  od.  mit 
Mühe,  dab.  schwach,  kraftlos,  trag,  Plut.  Alex. 
33.  App.  Syr.  16.  δ.  χΰμα,  Bion  6,  5· ,  wie 
hiem$  igaeva  colono,  Virg.'  — .Adv.  δυςίργως,  lang- 
sam, mit  Mühe,  Plut.  Demetr.  43. 

δνςβρ$ννητος ,  ov,  (ίρβννάω)  schwer  zu  er- 
forschen, zn  durchsuchen,  χωρία,  Joseph,  b.  jnd. 
1,  16,  5. 

δνςίρημος,  ov,  (ΐοημος)  sehr  einsam,  wüst, 
Öde,  Anth.  9,  561. 

δύςιρκ,  *,  gen.  ιδος,  (ιρα)  sehr  streitsüch- 
tig, Plat.  Isoer.  Arist.  n.  a.  2)  act.  unglückseli- 
gen Zwist  erzengend,  Plut.  Pelop.  4.  Die  alt.  att. 
Form  δήηρ«  hat  Pind.  Ol.  6,  33.  u.  sie  ist  nach 
Moer.  p.  126.  auch  bei  Plat.  herzustellen,  s.  Lob. 
Pbryn.  p.  707. 

δνςίριστος,  ov,  (ίρίζμ»)  sehr  zänkisch,  streit- 
süchtig,  Hesych.  δνςίριοτον  αίμα  k.  Sopb.  El. 
1385.  erklärt  DÖderl.  dureh  δζηΧος,  nicht  zu  be- 
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neiden,  Jacobs  durch  δύςμαχον ,  feindlich,  ludern 
er  aiua  für  caedei  nimmt.   Hesych.  sehr,  δνχήρ*· 

Jtiif^r^/vToc,  ov,  (ΐρμηνονω)  schwer  χα  er» 
klaren,  NT.  Hesych.    Adv.  -wrwt,  Eusl. 

dviifjuta,  ή,  kein  gutes  Glück,  Lexic,  von 
ϊόίίρμοζ,  ov,  (Β^μηβ)  vom  Hermes  nickt  be- 
pönstipt ,  unglücklich,  Said.  Vgl,  tvftfiMpC.: 

iriipjTj  f,  i«,  (J(?»oc)  schwer  wachsend  ,  Poll. 

#tc«9«e,  ture<,  ό,  (fysvt)  1)  liMg  liebend, 
■it  verderblicher,  verzehrender  Leidenschaft  lie- 
bend, perrfitf,  mitrrr  arnans,  abs.  u.  viVOC ,  Theo, 
b ,  13.  Lys.  4.  §.  8.  Luc.  Tin.  26.  Plut  Anth. 
xwv  άψ^ο Öiototv  iviiyuixti ,  Xen.  occ.  12,  13. 
2}  unglücklich  in  der  Liebe,  rtvie,  in  Einem,  Enr. 
Hipp.  193.  -  fpeic  dveaocuc,  «Im  Liebe,  die  keioe 
ist,  unglückliche  Liebe,  Plut.  Per.  20.  3)  schwer 
liebend,  sieb  nicht  leicht  verliebend,  unzartlich, 
Theoer.  6,  7.  Callim.  ep.  42,  6.  —  Adv.  Övhqw- 
tfus,  belüg  verliebt.  Dav. 

SvUftntmm ,  heftig  verliebt  seyu,  Aeb.  Tat. 
5,  1·  Poll.,  heftig  verlangen,  xmit ,  nach  etwas, 
Plut.  b.  Stob.  flor.  233. 

dVcaowvtatec,  ή,   iv ,  zum  dvetqme  gehörig, 
ihn  eigen,  in  seiner  Art,  Poll.  8,  189. 

ivtnr^ ia,  t),  (ixos)  Missjabr,  Poll.  7,  52. 

dvasre,  ep.  3  fing.  aor.  med.  von  Situ,  j  Γ) 

ίνςίτνμοΐογητοί,  ov,  (ίχυμοίογίω)  deajea  Ab- 
leitung od.  I  r spruog  schwer  aulzubndeD  ist,  Pbur- 
nut.  n.  d.  20. 

Svuivtjxot,  «v,  Erklärung  des  feig.  t.  Bebel. 
Aesch.,  eig.  übel  gebettet. 

ivttvnjtuif,  o(>ot,  ö,  (tvvr'/)  Mblimmer  Lager- 
genosse, doauovru,  Aeseb.  Sept.  292, 

διανπόρινχοί ,  ov,  (tl,  πορίζν)  schwer  her 
keueaehaffen,  Alex.  Trall.  1.  p.  76. 

dWvpavec ,  ov,  (»ioUum)  Mhwer  i«  finde» 
od.  ι*  entdecken ,  Aesch .  Pro«.  816.  Xen«  vect. 
4,  IS.  Dien.  H.  Plut.  Luc.  #.  £1«,  Kur.  Hacek. 
1219.  · 

Sntvxuiojot,  ov,  (ai,  χνννυμ»)  f.  L.  st.  dW- 
Ιγχωστος,  W.  s. 

δυςίψΜτος ,  ov,  (ιφι*γ/ομ**)  schwer  za  er- 
reichen, Plut.  mor.  p.  65-  Ε. ,  netaph.,  Polyb. 
Diod.  4,  8. 

$ιςέψοόΌς,  ov,  {iipoöoc)  schwer  ingänglioh, 

Diod.  1,  57. 

it'{<Vev*f,  ev,  (iyavoi)  Suid.,  «ad 

3νί(ι·ητος,  ov ,  («ya»)  schw  er  ta  kochen, 
Phrynieh.  in  Bekk.  An.  p.  20,  16. 

OvtCeiU«,  »',  heftig»  Eifersucht,  Atb.  11.  p. 
589  B.,  von 

δύίζηΧος,  er,  ({jyAee)  1)  in  heftigen  Eifer  ge- 
rathend  ,.  jähzornig  ,  Od.  7,  307.  Lyo.  1117·,  «ei* 
zw,  gegen  Je».,  Ap.  Rh.  4,  1089.  2)  »ehr  eifer- 
süchtig, ywiy,  Pl»t.  Alex.  9.  Themist.  rd  ii-ih- 
Uv,  Eifersucht,  Neid,  Plnt.  jnor.  p.  471.  A.  3) 
wetteifernd  in  schlimmen  od.  gefährlichen  Dingen, 
βίος  οι'^ι  »'/;ο»  δυςζηλος,  ein  mit  den  Tauchern 
w  etteiferndes  Leben ,  ep.  Horn,  8.  Adv.  ίνςζή- 
loti,  sehr  eifersüchtig,  ϊχιιν  ηρόΐ  xtv«. ,  Plnt. 
AlWU  77. 

δνζζήτηχος,  ev,  (ζητίω)  aebwar  aafzesuchen, 
ler/«i,  Xen.  cyn.  8,  1.  Pell.  5,  50. 

SwtCmtm,  rlt  schweres,  mühseliges  Leben,  Pal- 
lad.  de  brachm.  p.  10.,  von 

(ϋνίζωοΐ,  ev,  (ζνη)  unglücklich  lebend,  ßU* 
xot,  —  d.  vor.,  Anth.  9,  574.    Vgl.  ά,-ίιος. 

Svitjttajoi,  ov ,  loxto^oj)  schwer  tu  heilen, 
Hippoer.  p.  770.  Anth.  3,  19. 


δνςηκής,  .-'»,  =  öi  ijutoroi,  Hesych. 
δ  ι  iT/*oi*>,  (ουςηαοος)  schwer  hören,  ap.  Aerzte. 
2)  schwer  od.  ungern  gehorchen. 

δις^Μοία,  η,  schweres  Gebor,  Plnt.  mor.  p. 
1073.  D.  Paul.  Aeg,  2)  Ungehorsam,  Pl»l.  aee>r. 
p.  794.  D.,  von 

δνςήηοος,  ·ν,  (·*οι?)  1)  schwer  hörend,  Anth. 
npp.  304.  Poll.  2)  schwer  gehorchend,  ungehor- 
sam ,  πρός  r»,  Plut.  mor.  p.  11.  F.  3)  paus, 
schwer  χα  hören,  φα*νή,  Poll,  dicrjxoev  φ#ί)γ*- 
oitat,  Pfailostr.  p.  496. 

t)t  .-7  Ασχβιο»,  ov,  (ηΐαηάτη)  Unglück  spinnend. 
Nonn,  [exoj 

duijläjoi,  ov ,  (ilavvot)  schwierig  »am  Rei- 
ten od.  Fabren,  χωρία,  Poll.  1,  186. 

βνςηλιγης,  de,  (Orot,  Ονομα*,  schlafen  legem 
schwer  danieder  streckend,  hart  bettend,  ein  trea- 
riges ,  schmerzvolles  Lager  bereitend ,  b.  Horn. 
Beiwort  des  Todes  α.  des  Urieges,  auf  ei»  hartes 
Lager  hinstreckend,  Od.  22  ,  325.  11.  20,  154. 
vgl.  τανηΐΛΥΐ}ς.  Daraas  bildete  sich  die  allgemeine 
Bdtg :  hart,  schmerzlich,  widrig,  unangenehm, 
β.  B.  mjyäote,  empfindlicher,  lästiger  Nachtfrost, 
lies.  op.  504.,  ύιομός,  schwere,  lastende  Fessel, 
Bes.  tb.  652.,  nach  von  Mensehen,  ποίΐται,  hart» 
herzige ,  unfreundliche  Bürger,  Theog».  795·,  am 
welcher  Stelle  willen  keine  Abltg  von  αλίγο»  (rück- 
aichtslos,  keine  Biicksicbt  nehmend),  so  wenig  eis 
von  άλγίω ,  nolbig  ist,  wogegen  noch  das  verw. 
τανηλιγτ/ς anzurühren  ist;  eben  soytitovtt,  Maxim. 
καχαρχ.  87.  Vgl.  jedoch  απηληέωί.  Aach  Döderi. 
leitet  es  von  aUyui  her. 

ίνςήΟος,  ev,  (ήλιος)  1)  schlecht  besonnt, 
wenig  Sonne  habend,  yzj,  Plnt.  Mar.  11.,  dah. 
schattig,  finster,  ανίφας,  Aesch.  Eum.  196.  erat» 
rj  önaliov,  wenn  ea  finaler  ist,  Bar.  Rhen.  24". 
Herrn,  op.  1.  p.  290.  liest  <)>  feite;,  a.  nimmt  es 
als  Sahst.,  unfreundliche  Sonne.  2)  heilig  besenet. 
&ίρο(,  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  36,  18. 

öi  »ί,ϋ«Λ^ω  ,  χτ,μϊρα)  einen  unglücklichen  Tag 
haben,  uogtlcklicb  aeyn,  opp.  ίνημΛρί*»,  Atb.  Plui., 
»aiä  ris  μάχας,  Dion.  H.  ant.  1,  57.  Dav, 

ίνςημέρημα ,  «rec ,  rd,  Missg»scbick,  Sehoi. 
Born.  Tzetz. 

3νςτ}μβοία,ή,  Ungluckstag,  Missgeschick, Sepb. 
fr.  518  D.  Synes.,  bei  Plnt.  oft  imPlur.,  α.  ehe«  an 
o<piyya  δυςαμιριάψ  πρύτανη,  Ar.  Ran.  1287.  aas 
Aesch. 

δνςήμιρος,  ev,  (ημορος)  anfreundlieh,  renk; 
unbändig,  Streb.  3.  p-  155. 

δνςήμοτος,  ov,  =  δνςίμπος,  Hippoer.  p. 1201.  Ρ 
.  Öi  ςημίω,  a.  Öi  αμίοι,  Lok.  Pbry  n.  p.  708. 

dfcqvassec,  ev,  (atrasses)  von  Wind»»  schwer 
bestürmt,  Soph.  Ant.  59t.  Dion.  P.  759. 

ÖW]vimoxot,  OV,  [ήνιαζω)  schwer  tu  siigelD, 

widerspenatig.  Adv.  Övttjviöoxut,  Syaes.  p.  195.  A. 

Öi  njvioi,  ov,  (r,via)  sehwer  la  zügeln,  «sntec, 
Philostr.  Poll.  —  Galen.  Eretjnn.  n.  Heayoh.  ge- 
brauchen es  irrtbümlieb  für  0νςάνιος,  w.  s.  Adv. 
0Vc*v/evc. 

δι  ςηνιόχηχοί,  ov,  (^vsegAO  schw  er  an  xägeU 

od.  zu  lenken,  Lac.  abdic.  17. 

διμήνι  σχος,  ov,  Hesycb.  Zonar.,  nnd 
övtrlvixof ,  ov,  (ewoi)  schwer  in  vollendee, 

auszurichten,  Joseph,  b.  jnd.  5,  12,  1.  RS. 

δκ'Ίρης,  sc,  (αρω)  schwierig,  Said.  Zooar. 
δϊςηρκ,  β.  öt-ςιρις.    AU  Prepr.  |  J.,  gr. 
Männern.,  Aoacr.  Hippoer.  S.  Lob.  Pbryn.  f.  TO* 
Öi  {ήρισχος ,  ov,  a=  dvcsfsevn«,  w.  Beayeb. 
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ivtr^otot,  ov,  (άρόω)  schlecht  ν 
unfruchtbar,  Call.  Del.  268.  Poll. 

ίνν',ττητος,  ov,  (rrtöm)  schwor  χα  besiegen, 
Poll.  1,  157. 

ίνιητωρ,  oft,  i,  ή,  Oyvep)  schweres  Her- 
zens, betrübt,  Besych. 

δνιηχήί,  4s,  (r/jfloi)  widrig  tonend,  schwer  od. 
heftig  tötend,  lärmend  ;  Born,  hat  es  oar  io  der  II. 
sieben  Mal  ah  Beiw.  des  Kriegs,  wo  es  ganx  ei- 
gentlich vom  wilden  WafTenlärm  n.  Kriegsgescbrei 
xu  vorstohn  ist  (eben  so  Anacr.  in  Aoth.  6,  l4l.); 
aber  auch  drei  Mal  als  Beiw.  des  Todes,  der  Tod, 
von  dem  man  ungern  hört,  der  gefürchteto ,  gO- 
hassto,  in  dessen  Namen  schon  für  den  Griechen 
ein  Missklang  od.  eine  böse  Vorbedeutung  lag, 
δνςήνομοί,  dah.  überh.  widrig,  verheuet,  h.  Horn. 
Ap.  64.  Bei  Dion.  H.  comp.  r.  p.  77,  9  R. : 
δνςηχίί  ri  o,  d.  i.  übelklingend. 

Svt&iljt,  it,  (6*ΐΙλω)  schwor  od.  langsam 
grünend,  wachsend,  zunehmend,  Cratin.  b.  Hesjrcb. 
Alex.  Mynd.  b.  Atb.  8.  p.  393.  A.  Dar. 

Svt&äUti,  i},  der  Misawacha,  Sopbr.  b.  Apoll, 
de  pron.  p.  355. 

dve&minr}*,  it,  (&olnm)  schwor  zo  erwärmen, 
Xttßtiv,  II.  17,  540.  2)  von  schwerer  Wärme, 
drückend  beiss,  Qo.  San.  11,  156. 

ivr&alnrot ,  οψ,  —  d.  vorb. ,  Hesych.  nach 
Hemet.  Conj.  St.  9,ςάλ&ητο4. 

9ot»avaximt,  ns  d.  folg.,  Plut.  n.  Spät. 

ivtBivmtim,  schwer  sterboa,  einen 
Tod  haben,  mit  dem  Tode  kämpfen  od.  ringen, 
Η  dt.  9,  72.  Plat.  rep.  3.  p.  406.  B.  Plut.  a.  a. 
Vgl  Lob.  Phryn.  p.  627.,  von 

ävt&üvmtot ,  ov,  (&*vMro«)  eines  sehweron, 
langsamen,  qualvollen  Todes  sterbend,  Galen.  2) 
act.  einen  schweren  od.  acbmerzharten  Tod  brin- 
gend, Hippoer.  Enr,  loa  1051·  [£«] 

Svt&irye,  it,  (&Λ**α>)  eines  schweren,  schmerz- 
haften  Todes  gestorben,  Anth.  9,  81. 

9vt9iitot ,  ov,  (-&»ίομ*ι)  widrig  anzasebn, 
schrecklieb,  Aesoh.  Pro».  69.  vgl.  690. 

Soph.  Ai.  1004.;  schwer  zn  sehen,  undeutlich, 
Ael.  a.  a.  9,  61.  Plut.  aaer.  p.  966.  C. 

ivo&eviw,  (ο&ένος)  kraftlos  eeyn,  wie  ά cot- 
rim ,  Hippoer. 

Sit&oot,  ov,  (&»4t)  wie  «4r«of,  gottlos,  Aescb. 
2)  Gott  xawider,  gottverbasst,  Soph.  El.  289. 

ive&iointvxot,  ov,  (»eoantvw)  schwer  tu 
heilen,  Unot,  Hippoer.;  meupfa.,  Soph.  Ai.  609.  [β] 

SvtStftjt,  ie,  (cVooj)  schwer  χα  erwärmen, 
Hesych.,  β  ovt&tdnrot,  w.  s. 

δνςδέρμαντα,  ov,  (9»ρμΛ*νοι)  schwor  erwlr- 
warnend,  Galen.;  dah.  kalt,  χ·ψ*ν,  Sohol.  Horn. 

dvefope«,  ov,  (eVpet)  drückend  heiss ,  von 
der  Soonenhitze  gedrückt,  Poll. 

ävt&tol»,  ij,  (iit&trot)  schlimme  Lage,  üble 
Verfassung  od.  Stimmung,  sohlechter  Zustand,  Hip- 
poer, p.  774.  F.  nach  Conj.  Krotian.  Oribas. 

ovf&ttioj,  in  schlimme  Lage  od.  üble  Verfas- 
sung bringen,  in  Verlegenheit  setzen,  in  üble  Stim- 
mung bringen ,  unzufrieden  machen.  Paso,  sich 
in  übler  Lage  befinden,  Polyb.  8,  7,  4M  rar/,  un- 
zufrieden seyn  mit  etwas,  id.  exc.  vat.  p.  441.; 
eben  so  im  Act.  in  intr.  Bdtg,  Diod.  14,  IIS.' 
Bei  Xen.  Cyr.  2,  2,  5;  3vt4f»t$U9ai  abs. ,  sieh 
ungeschickt  od.  unbeholfen  benebxaen.  Von 

ivt&not ,  ov ,  (rHhftii)  1)  schlecht  gelegen, 
ri  ivt&txov  rfe  geipac,  die  schlechte  Logo,  Jo- 
seph.} metaph.,  in  schlechter  Lage,  in  übler 

/.  Tk. 


mnng,  verdriesslich,  aisemothlg,  Beaych.  2)  schwer 
eiasnrichten  od.  herzn»tellen,  Bippocr.  p.  776.  I. 
iot&toifqtot ,  ov,  (öewqiot)  sobwer  x»  be- 


trachten, zu  untersuchen,  Ariel,  h.  a.  3,  2.  Polyb. 
Plnt.  , 

3ν(&ίρΐτος,  ov,  (0ep  sie»)  sobwer  xn  erjagen, 
xa  fangen,  xn  erspähen,  nir»iot,  Arist.  b.  a.  9, 
12.,  trop.  Μι»ριίάτης,  Plnt.  Pomp.  38-,  τολη&ίς, 
id.  Pericl.  13.  u.  oft.  b.  Plut. 

dvt&qotvrot ,  or,  (fh^e-iw)  s=  d.  vor.,  Plat. 
Soph.  p.  218.  D. 

Svc&ygia,  t,,  schlechte  Jagd,  Poll.  5,  13.,  von 
δΰς&ηρος,  or,  (Φήρα)  unglücklich  in  der  Jagd, 
πόνος,  Opp.  hat.  3,  431.  Poll.  5,  13. 

ivt&ijomvftoTOi,  ov,  (&ηοανρΙζοι)  sehwer  euf- 
xubewabren,  *·ρπος,  Plat.  Criti.  p.  115.  B.  Arist 
8νς9νήο»ω,  (&νήο*<α)  =:  Svt&avoriw,  nur  im 
Part,  gebr.,  Ear.  El.  842.  Rhes.  790.  n.  (nach 
Renn.)  Phoea.  1443.  S.  das.  Bona.  n.  Lob.  Phryn. 
p.  616.  Part.  aor.  δνς&ανών,  Sehol.  Lue.  Icarom.  29. 

δός&ρανοτος,  ov,  (&paöw)  schwor  χα  xerbre- 
chen,  Diese. 

δνςφρήνητος ,  ov,  (Ορηνί*)  heftig  weinend 
od.  klagend,  jammervoll,  ΐηος,  Soph.  Aat.  1211., 
&ρτ~νος,  Bur.  Iph.  T.  143. 

dv&foot,  ov,  (6ρόος)  misstönend,  traurig  od. 
klaglieh  tonend,  klagenvoll,  masve,  Pind.  Pyto.  4, 
111.,  β*νμ<πα,  βνδά,  Aescb. 

δνςνίμοίνω,  —  d.  folg.,  h.  Horn.  Cor.  383. 
δνς&νμ4*,  (δύς&νμος)  missmutbig  od.  traurig 
aeyo,  Η  dt.  8,  100.,  rml,  über  otwaa,  Plat.  Tim. 
34.   Aach  im  Med.,  Bor.  Med.  91.  Gelen. 

δος&νμία,  ή,  Missmutb,  Traurigkeit,  Hippoer. 
Soph.  fr.  Ear.  Plat.  Arist.  Polyb.  α.  a. 

δνς$νμ*Μ0ς,  q,  oV,  zum  Missmutb,  zur  Trau- 
rigkeit geneigt,  Arist.  pbyaiogn.  6. 

δνς&Ιμος,  ov,  (&υμος)  miasmnthig,  traurig, 
Soph.  El.  216.  Xoa.  Cyr.  5,  2,  34.  Arist.;  reue- 
voll, tW,  Soph.  Ei.  549.  τδ  βύτ&υμον,  der  Un- 
mutb,  Plut.  Per.  25.  Adv.  9νς&ίμ*9,  Polyb.  Plnt.; 
Comp,  δνς&νμόνίρον,  Plat. 

iveliriw,  schwer  zu  heilen  seyn,  Paul.  Aog.,  von 
9»tiovtot,  ev,  (ίόομα*)  schwor  xa  heilea,  un- 
heilbar, νόοημα,  vöoot,  Plat.  Dion.  B.,  gew.  me- 
taph. ,  schwer  xu  verbessern,  wieder  gut  xn  ma- 
chen, aieht  in  begütigen,  nemöv,  Aescb.  Ag.  1103., 
όργή,  Ear.  Mod.  620.  Plnt  u.  e. 

ίνςίδρως,  wror,  i ,  17,  (<*Wc)  sehwer  ia 
Schweiss  kommend,  Thenpbr.  do  sud.  §.  18.  [fl 

9νςϊ$ρ4ο>,  (ΐ*ρθνο>)  anglücklich  opfern,  beim 
Opfern  unglückliche  Vorbedeutungen  haben  od.  be- 
kommen, us  Utare,  Gegens.  ηαίλιτρίω,  Plnt. 
ivol»»l»ooot,  ov,  att.  — vre»,  (iio>,  9mlao- 


oa)  ins  Meer  zu  tauchen,  Si*rva,  Anth.  6,  38.  [*aT] 

ireaig  feucht,  fli 

poer.  p.  603,  23.  Panl.  Aeg. 


£ps jitsMc ,  ov,  (M/uic)  xa 


ίνίίμιρος,  ov,  (iptfot)  unlioblieh ,  unange- 
nehm, Μάματος,  ηημο.  Αρ.  Rh.,  von  Pars.,  Nonn. 
2)  xu  eigenem  od.  Anderer  Uaglüek  liebreizend. 
Nonn.  [1] 

δν*ιππος,  ov,  (twnot)  nntaaglich  od.  unbe- 
quem für  Reiterei,  tu  Siumta,  für  die  Reiterei 
ungünstigea  Terraia,  Xen.  Plnt. 

ovett,  mt ,  ή,  (oVo»)  des  Untergehn,  Unter- 
tauchen,  Untersinken,  bes.  Untergang  der  Sonne 
u.  der  Sterne,  im  Sing.  u.  Plur.,  Aeach.  Plot. 
AraU  a.  80.  bei  spät.  Bp. ,  wie  Ap.  Rh.  Dab. 
wc  oe  nHov  ivotv,  gegen  WetUn ,  Thuo.  2,  96. 
vd  srpdc  iioot  μίροί,  Polyb.  1,  42,  5.,  u.  b.  dems. 
oft  im  Plur.  in  dieaer  Bdtg.    Meton.  das  wo  man 


Digitized  by  Google 


/Ιυςιχνιυιος 


188 


biaeia  geht,  Schlupfloch,  οτρόμβαιν  diout,  Ορρ. 
kal.  1,  330.  [-«] 

•  δνςίχνιντος,  ov,  ($χν*νω)  schwer  aufzuspüren, 
Schol.  Sopb.  Ai.  32. 

δνς»δίς,  it,  (»mit»)  schwer  od 
nead,  Plot.  mor.  p.  952.  C. 

δνςχα&αίριχος ,  ov,  (ηα&αιρίν») 
derzureissco ,  χα  zerstören,  Philo,  Poll.; 
ίο  unterdrücken,  χα  beseitigen,  Joseph. 

ivenm&mftot ,  ov,  (μα&οίρω)  schwer  χα  rei- 
nigen, ιτνινμα,  Plot.  aior.  p.  991.  B.  5  schwer  aas- 
xasöhaen,  durch  kein  Sübnopfer  xa  besänftigen, 
mexpiahilii  y  "Λιίον  Χ*μήν ,  Sopb.  Aut.  1286.,  δαί- 
μων, Ar.  Fr.  1250.  [«J 

δνς**&ι*χος,  ov,  (κοτ4χο>)  schwer  zurückzu- 
halten, χα  xügeln,  χα  bändigen,  Xeo.  mem.  4,  1, 
3.  4.  Plot.  Lue. 

δνς**&οδοί,  ov,  (*ά&οδος)  wohin  schwer  hiu- 
abzugebu,  hinabzusteigen  ist,  νπήίοιον,  Coaoa 
narr.  35. 

δνς**μηής,  ig,  (ηόμπτω)  schwer  zo  biegen, 
unbiegsam,  Plut.  Aret.  Oribas.j  sehwer  χα  loa- 
kea,  Poll. 

δίιχαμπχοί,  ov,  es  d.  vor.,  Sekol.  Ar.  ·.  Spät. 

iignonvot ,  ov,  (ηαττνός)  sehr  raaekeod,  von 
nassem  Holze,  Theophr.  h.  pl.  5,  9,  5.,  im  Sup., 
Chaerem.  h.  Theophr.  1.  1.}  raoeherig,  δώματα, 
voo  den  Wohnungen  der  Armee,  Aeseh.  Af.  974« 

δν(χορχ4ρηχος,  ov,  (χαρχ*ρ4ω)  schwer  zu  dul- 
den, unerträglich,  Plat.   Adv.  — tjfmt,  Porphyr. 

δυςχαχαγώνιοτος,  ov,  (χοχαγωνίζομαι)  schwer 
xa  hekämpren,  Polyb.  15,  15,  8.  Dloa.  B.j  metaph. 
schwer  zu  widerlegen,  id. 

ivgomxi&nog,  ·ν,  (Μοχοτί&ημ*)  sehwer  ao 
bestimmen,  weec  τ»,  lambl.  v.  Pyth.  p.  400. 

δνςχοχόχίασχος ,  ov ,  (xaxoxköm)  sehwer  χα 
zerbrechen,  χα  zerknicken. 

dvciuiraxroc,  er,  (ηατογννμι)  tss  d.  vorh., 
Theophr.  h.  pl.  3,  7,  4. 

οΊςχατάΙζ/πτος,  OV,  (μ*χα1>αμβάν<»)  schwer  Μ 
fassen,  χα  begreifen,  Diod.  1,  3.  M.  Anton,  n.  a. 

δν;*ατάλλαχνος,  ov,  (κοχαΐλάοαω)  schwer  zu 
versöhnen,  xn  begütigen,  Plat.  mor.  p.  13.  D. 
Ath.  14.  p.  625.  B. 

δνςχοχάΧντος,  ov,  («errouLve»)  schwer  aafxale- 
sen,  zu  zerstören. 

δι  ;χαταμά\)>/Τος ,  ov,  (χαταμαν&ανν))  schwer 
χα  erlernen,  xu  begreifen,  χα  fassen,  Plat.  Polit. 
p.  303.  D.  Isoer.   Adv.  — id.  p.  21.  C.  [μ*] 

δυςχκχομόχηχος ,  ov,  (χατν μάχομαι)  sehwer 
niederzukämpfen,  Diod.  3,  35.,  vioot,  Libao.  [μδ~) 

(mmxavoim)  schwer  χα 
verstehn,  Diod.  Plat.  Diog.  L.  2,  134. 

δυςχατάπανβχος,  ov,  («erewravtu)  schwer  zu 
stillea,  ettyof,  Aeseh.  Cboepb.  470.;  schwer  χα 
beruhigen ,  zu  besänftigen ,  Ear.  Med.  109.  Plat. 
Alex.  31.  vd  9νς*ο.ταπαυοχ0χ»ρον  (τύν  ηνμοχων), 
Theophr.  de  vent.  §.  35.   Adv.  δν(Μαχοπ»νσχο>ς. 

δοςΜοτ*πΧη*το(,  ov,  (uaranlqoom)  sehwer  xa 
erschrecken,  abzuschrecken,  Polyb.  1,  67,  4. 

δνςχ*χ»ποΐ4μηχ·ς,  ov,  (*Λχ*»οΙ»μ4ο>)  sehwer 
in  Kriege  xa  überwinden,  Diod.  2,  48. 

δνςχαταπόνητος ,  ov,  (xaxoexoviat)  1)  schwer 
durch  Arbeit  xa  ermüden.  2)  schwer  xa  erarbei- 
ten, χα  vollenden,  M.  Anton.  6,  19.  Arr.  Ep.  3, 
12,  8. 

δαχοχανοοία,  ή,  das  beschwerliche  Ver- 
schlacken, Aet.,  von 

δνςχαχόποχος,  ov,  (narmnivm)  schwer  xa  ver- 
««hUitkeB,  Arist.  seas.  5.  Said. 


ov,  (xatanoiagw)  schwer  xa 
bewirken,  ies  Werk  xa  richte«.  Xea.  Cyr.  8, 
7,  12. 

ivt*o*ioßtoxot,  ov ,  (x«r«ey9«W»*u)  schwer 
xa  loschen,  xa  stillen,  Diod.  3,  43.  Plut.  mor.  p. 
417.  B. 

δ  ι  (xaxaoutvmoTOt,  ov,  (καχασχινάζα»)  schwer 
xa  bereiten ,  xa  verfertigen. 

δν(χατάοχάτο% ,  ov,  (ΜΛ&ίατημι)  schwer  wie- 
der herxastellea,  wieder  xa  ordnen,  Xea.  Cyr.  5. 
3,  43. 

δνς*ΛΧοψοόνητο9,  ov,  (*αχ*ψρον4ο>)  nieht  gat 
xa  verachten,  anveräcbtlieh,  Xea.  Cyr.  8,  1,  42. 

δνίΧΛχΙργαοτοζ ,  ov,  (κατιργάζοααι)  schwer 
χα  bezwingen;  sehwer  zu  verarbeiten,  ii&ot,  Strab. 
17.  n.  808.  Galen.;  schwer  xu  verdaaen,  Theophr. 
e.  pl.  1,  14,  4.  Ath.  Diosc.  2)  sehwer  xa  erar- 
beiten, doreh  Mühe  od.  Anstrengung  zu 
Xen.  mem.  4,  2,  7. 

δυίχάχοπτοβ,  ov,  (aeresrree)  schwer  ζ  α 
sehn  od.  einxaseha,  KS.  Hesych. 

δχ**οχόρ&α*χοί ,  ov,  (*αχορ#όω)  schwer  χα 
ordnen,  xarechlzumachen ,  za  verbessern  ,  Cbion 
ep.  15.  Desj.  PhsL  §.  127.  a.  Spät. 

tvtstuToilomt ,  ov,  (mmxovlöm)  sehwer  ver- 
narbeud,  Diese.  3,  87. 

δνο*$,  ioa.  st.  ΐδν,  3  sing.  aer.  2.  aet,  von 
0**«,  II. 

δνςκίλδδοί,  ov,  (mÜmio$)  nisstönend,  tawot, 
Aeseh.  Sept.  867.  Kar.,  μονό»,  id.,  tosend,  wer- 
tes ,  Ap.  Rh. ,  läraeed ,  yoßot ,  die  Flacht  t  eaf 
der  Alles  wild  durcheinander  Ifnnt  n.  sehreit,  II. 
16,  357.  tot».  Cfc*>U»,  der  Neid,  der  missredende, 
bösartige  Gerächte  verbreitet,  Bes.  op.  196.  eW 
ψόμ»,  Uhler  Ruf,  üble  Nachrede,  Eur.  Med. 
2)  als  Propr.,  η  Jvtx.,  eine  lasel,  Ap.  Ah. 

δ*ς*ίν*>χοί,  ov,  (uovim)  schwer 
Galen.    S.  Lob.  par.  p.  39  sq. 

iutmJfmorot ,  ov,  (χιοάνννμ*) 
sehen,  χα  verneigen,  Plat.  mor.  p.  754.  C,  *?ec 
tt,  id.  Dioa  52. 

διχ»*ρδηί,  4t,  (attpeec) 
briagead,  £γρη,  Ορρ.  bei.  2,  417. 

tvpojint,  i§,  (*ηδοψ)  - 
belastet,  ννξ ,  eine  enter 
brachte  Nacht,  Od.  5,  466. 

tifajlot,   ov,  (xajkim) 
Ε  um.  825. 

δννχίντ,οΐα,  Schwerbewegliebkeit,  Unbehülf- 
licbkeit,  Schwierigkeit  der  Bewegung,  Arist.  Plut. 
Galen,  n.  a.,  von 

δνςχίνηιοί,  ov,  Adv.  — vtjxmt,  (xivim)  schwer 
χα  bewegen,  unbeweglich,  a)  eig.  voa  körperlichen 
Dingen,  Plat.  Arist.  Polyb.  b)  metaph.  schwer  in 
Bewegung  au  setzen,  zu  erregen,  Plat.  rep.  6.  p.  503. 
D.  Dah.stumpfeionig,Plut.  tvtatviitmt  ft—v, stumpf- 
sinnig seyn,  Plat.  I.  I.;  aber  aoeh:  eabeugsam, 
fest,  Plat.  Alex.  4.}  unerbittlich,  Antb.  7,  321.  [i] 

tvfdajt,  4t,  aec.  pect.  oWaAse,  II.,  (auUec) 
ruhmlos,  onberäbmt,  IL;  missberühml,  übelberücb- 
tigt,  Trag.  Xen.  Cyr.  3,  3,  53-  Adv.  «*»r»U«<, 
Sopb.  Bar.  Plat.  Dav. 

δήνλιια,  ή,  Unberübmtheit,  Dem.  9.  1396. : 
schlechter  Ruf,  Schande,  Ear.  Med.  218.  Tbnc. 
3,  58.  Plat.  α.  a.  2)  linglücksnaebricht ,  Sopb. 
Ai.  143. 


δν{*λτιδό> ιστός ,  ov,  (vXjiioiv) 
Vorbedeutung,  Lac.  am.  39. 

δνςνληρ4ω,  (δό(χληροΐ)  unglücklich  loosea,  hei 
ölfenii.  Aemtera.  die  verloest  werden,  deh.  da» 
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Amt  nicht  erlangen,  Plat.  legg.  3.  p.  690.  C] 
überb.  unglücklich  seyn,  Gregor.  Nyss.  Dav. 

δνςχλήρημ»,  ατο(,  τό,  LoglucksloOS,  LnglÜck, 

Polyb.  o.  Uiod.  exe.  vat.  u.  Spät. 

δνςχληρϊα,  ή,  =  d.  vorh.,  KS.  Byi.,  tob 

δύςχληρος,  ov ,  (κλήρος)  im  Loosea  uogluck- 
I  ich,  Pbryu.  in  Bekk.  Ao.  p.  34,  25. 

δνςαλητος,  ov,  (*α14ω)  ubel  berüchtigt,  ver- 
rufen. Dioel.  b.  Atb.  3.  p.  120.  D. 

δνςαλντος,  ov,  (χλυτός)  uaberühmt;  ungeehrt, 
berüchtigt,  Heaych. 

duxouiot,  ov,  (ttodia)  mit  hartem  Leib  od. 
Unterleib.  2)  eiuen  solchen  machend,  uuverdau- 
licb,  Plut.  Bor.  p.  137.  A. 

dvtnoiywvtjToc  ,  ov ,  {xoirwrto)  schlecht,  un- 
tauglich zur  Gemeinschaft,  zum  Umgang,  Plat.  rep. 
6.  p.  486.  B.  Plat.  Demetr.  3. 

δνςηοηίω  ,    (δόςχΟΚΟς)    schlecht  ,  unbequem, 

ii  u ruhig  liegen  od.  schlafen,  Hippoer. 

diixoixut,  η,  achlechtea  Lager,  schlechtes 
Liegen  od.  Schlafen,  von 

δϋςχοιχος,  ov ,  (αοίτη)  schlecht  liegend.  2) 
•ct.  eiu  schlechtes  Lager  gebend,  na^divot,  vom 
Beiaehlaf,  AriaUen.  2,  7. 

δνςχολαίνω,  f.  ar«,  ί  ύιςχολοα  unzufrieden, 
miasvergnügt,  mürrisch,  verdrießlich  seyn,  eich 
α  η  wohl  od.  anrnhig  fühlen,  Ar.  Nub.  36.  Plat. 
Isoer.  u.  a. ;  ttvi,  mit  etwas  unzufrieden  α.  a.  w. 
seyn,  Xen.  mem.  2,  2,  6.  Plat. 

δνςχολία,    ή,  (δίςχολος     Unzufriedenheit  mit 

steh  od.  Andern,  mürriachea  Wesen,  Ar.  Plat.  u.  a. 
Voa  Sachen :  Schwierigkeit,  δνς**Χΐαν  i'x»tv,  Dem. 
de  pac.  §.  1.  Ariat. 

όνςχόλληχος  ,  ov  ,  (κολλάω)  schlecht  geleimt 
od.  verbunden,  Luc.  de  coascr.  hist.  11.;  schwer 
zu  leimen,  zu  verbinden,  Galea. 

όιςχολόχαμπτος  ,  ov  ,  (δΐιςκολος,  κάμπτω) 
schwer  ζα  biegen  ,  καμπή ,  vob  der  Stimme ,  Ar. 
Nub.  971. 

δι  ixo  '/.υχοιτος ,  ov  ,  (κοίτη)  ein  schweres  La- 
ger, schweren,  unruhigen  Schlaf  bereitend,  μίρψνα, 
Ar.  ISub.  420. 

δνςαολος,  ov,  (χόλον)  eig.  der  schwer  mit 
dem  Esseo  zufrieden  zu  stellen  ist,  er  αϊχχος,  S. 


Atb.  6.  p.  262. ;  dab.  überb.  schwer  ζα  befriedi- 
gen ,  dem  nichts  recht  ist,  unzufrieden,  miasver- 
gnügt ,  mürrisch  ,  verdriesslieh  ,  grämlich  ,  Bar. 
Baeeb.  1249.  Ar.  Xen.  Plat.  u.  a. ;  auch  voa  Sa- 
chea:  unangenehm,  lästig,  verdriesslieh,  schwierig, 
Plat.  Dem.  a.  a.,  bei  Aerztea  bes.  voa  Krankhei- 
ten. Adv.  d<  ixoioi»,  Iaocr. ,  be*.  ©\  3tm$u7o&a* 
od.  h"*  *oöe  t»>»,  nniBiriedea  mit  Jem. ,  übel- 
geatimmt  gegen  ihn  seyn,  oft.  b.  Isoer.,  πρός 
t *,  id. 

δίςχοίηος,  ov,  (κόλπος)  mit  unglücklichem 
Scboosse,  γαστήρ,  Anth.  7,  583. 

di  ςχόμιοτοί,  er,  (κομίζω)  .schwer  zb  tragen, 
zo  ertragen,  Sopb.  Aut.  1347.  Bar.  Her«,  f.  1422. 

di  cxoTTot,  ov,  (κόπτω)  schwer  za  zerstossen, 
ζα  zerstampfen,  Damocrat.  b.  Galea.  t.  13.  p.  636. 

δνςχραης,  it,  =  δνςχρατος,  Opp.  Kai.  2,  517. 

δνςχρχοΐα,  rh  (δνςχραχος)  sehlechte  Mischung, 
bes.  der  Säfte,  σώματος,  Plut.  Dioe  2.;  aaeh 
der  Lnft,  schlechtes  Klima,  schlechte  Temperatur, 
id.  Alex.  18. 

δνςκρατης,  4ς,  («ρ'ατίω)  seh  wer  za  b  .-herr- 
schen, λόγος,  Stob.  flor.  33,  10. 

δνςκράτψτος ,  ov,  («ροτίβ»)  schwer 
gen  ,  Diod.  3,  3.    [  ά  ] 

δνςχράτος,  ov,  (χ»ράννιμ*)  schlecht 


schlecht  temperirt,   aty,  Strab.  2.  p.  96.  Adv. 
δνςκρατως,  Galen. 

δνςχρΚνής,  it ,  (κρίνω)  schwer  zu  unterschei- 
den, zu  trennen,  Plat.  mor.  p.  922.  A. 

δνςχρϊτος,  ov,  (κρίνω)  schlecht  unterschieden 
od.  getrennt,  unkenntlich,  Aesch.  Prom.  456.; 
schwer  za  unterscheiden,  za  erklären,  zu  erken- 
nen, za  beartheilen,  Aesch.  Ag.  981.  Sopb.  Tr. 
949.  Plat.  Plat.  b.  S.  Adv.  St  (κρίτως,  Aesch. 
Prom.  665.  d.  fyuv ,  aaentschieden ,  zweifelhaft 
aeyn,  Ar.  Ran.  1433. 

δνςχτηχος,  ov,  (χτάομαι)  ach  wer  zu  erwer- 
ben, zu  erreichen,  Polyb.  3,  32,  1. 

δυςχυβίω,  (κύβος)  nnglücklieb  aeyn  im  Wür- 
felspiel, Ath.  15.  p.  666.  D. 

δυςκΰμαντος,  ov,  (χνμαίνω)  zum  Unglück  her- 
anwogend od.  herangewogt,  herbeigeführt,  κακά, 
Aasch.  Ag.  653.  [t] 

δνςχωφίω,  sehr  taub  seyn,  Anth.  7,  731.,  voa 

δνςχωψος,  ov ,  (χωφός)  sehr  taub,  Uippocr. 
Arist.  de  ins.  2.  Strab.  u.  a. 

δνςλβκτος,  ov,  (λίγω)  schwer  od.  schwierig 
za  sagen  od.  auszusprechen,  unangenehm  zu  sa- 
gen, infandu;  Aesch.  Pers.  702. 

δύςλ*χτρος,   ov,  (λίκτρον)  unglücklich  ver- 
mählt, Schol.  Sopb.  El.  492. 

δυςίοπής,  ίς,  (λίπος)  schwer  ζα  schulen,  κά· 
ρνον,  Nie.  al.  271. 

δίςληπχος,  ov,  (λαμβάνω)  1)  schwer  zu  fan- 
gen, zu  greifen.  Lue.  de  gymn.  27.  2)  schwer 
za  fassen,  za  begreifen,  Plnt.  mor.  p.  17.  D. 
426.  F.  LoBgiB.  6,  1. 

δνςλΙμ«νος,  ov,  (1*μην)  keine  guten  HäfeB  ha- 
bend, δύςορμος,  Schol.  Aesch.  Pers.  446.  [I] 

δυςλογίω,  (λόγος)  sehmähen,  Phrynich.  in  Bekk. 
Ab.  b.  34,  15. 

δνςλόνιοτος,  ov,  (λογίζομαι)  schwer  zu  be- 
rechnen, zb  beartbeilea,  zu  begreifen,  Plut.  mor.  - 

S.  981.  E.;  schlecht  überlegt,  unüberlegt,  προς  xi 
νςλόγιοτον  ύδ'  jjfjfv  χΙρ·{  wozu  schwang  er  so 
unbesonnen  die  Hand  ,  Soph.  Ai.  40.  Vgl.  Herrn. 
Zuchr.  f.  Alterth.  1838.  p.  362. 

δνςλοψος,  ov,  (λόφος)  schwer  für  den  Nackea, 
schwer  za  tragen,  Aesch.  Prom.  930.  2)  act.  den 
Nackea  ungern  unters  Joch  biegend ,  unbändig, 
widerapenatig,  αύχην,  Tbeoga.  992  (1024  Bekk.)., 
ήμίονοι,  Ael.  b.  a.  16,  11.  Adv.  δνςλόψως  <pi- 
ρο*ν,  aerrt  ferre,  Bar.  Tro.  302. 

δίςλν  χος,  ov,  (λνω)  schwer  ζα  losen  ,  unauf- 
löslich, χαλχύματα,  Aesch.  Prom.  19·,  διαλλαγαί, 
■πόνοι,  Enr.    Adv.  δνςλντως,  Xea.  oec.  8,  13. 

δνςμα»έ»,  schwer  erkennen,  nieht  erkenaen, 
Aesch.  Cboepb.  225.,  von 

δνςμαϋης,  h,  (μαν&άνω,  μα&ί'ιν)  i)  act. 
schwer  lernend  od.  begreifend,  ungelehrig,  Plat., 
auch  im  Comp.  n.  Sap.  Adv.  δνςμα&ως  ί'χιη, 
achwer  begreifea ,  id.    2)  pass.  schwer  za  erken- 

Bea,  IB  verstehen,  ZB  fassen,  'Aesch.   Ag.  1255. 

Bar.  d.  Ιδοίν,  uakenntlich,  Bar.  Med.  1196.  Dav. 

δνςμα&ία,  ή,  schweres  Lernen,  Uagelehrig- 
keit,  Plat.,  aoeh  im  Plur.,  id.  rep.  10.  p.  618.  D. 

δνςμανής,  4ς ,  (μανός)  flicht  dünn  ,  νδατα, 
Tbeophr.  h.  pl.  7,  5,  2.,  wo  Sehn,  δνςμβνη  liest. 

δνςμάραντος,  ov,  (μαραίνω)  un verweltlich, 
unvergänglich,  Phrya.  in  Bekk.  An.  p.  35,  β.  [*ρ] 

δνςμΛρν,ς,  ίς,  (μάρη)  schwer,  schwierig,  Η, 
Steph.  β.  §ίμαρής  ohne  Aaetorität. 

δνςμάσητος,  ov,  (μαοάομαή  seh  wer  «a  kauen, 
Galen,  t.  8.  p.  782.  [β] 

δνςμοχίω,  (μόχομα*)  mit  Mnbe,  heftig  gegen. 
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kämpfen,  widerstreiten,  ηρόί  τ«,  Plut.;  böslich 
derstreben,  φ»οϊβ»,  Soph.  Tr.  492.  Dav. 

9νςμ»χητ4·ν ,  Adj.  verb.,  man  mass  heftig 
widerstreben,  ανάγκη,  Soph.  Ant.  1106. 

δνςμάχητος,  ov,  (μάχομαι)  schwer  xn  bezwin- 
geo,  sonst  bei  Isoer.  p.  224.  A.  [«] 

9νςμίχος,  ov ,  (μάχομαι)  schwer  za  bekäm- 
pfen, za  bezwingen,  sn  erobern,  zu  überwältigen, 
von  Pers.  a.  Sachen ,  Aesch.  Bor.  Xen.  Plat. 
Isoer.  u.  ·. ;  überh.  schwer,  Aesch.  Ag.  1561. 

9νςμ»&**Τ9ς ,  ov,  (μιιλίσαω)  schwer  zo  be- 
sänftigen, Plnt.  Art.  19.,  ntxqia,  id.  mor.  p.  553.  A. 

9υ%μ*ναινβ> ,  (9νίμ*νήί)  übelwollen,  missmu- 
thig,  feindselig,  übel  gesinnt  seyn,  t*W,  gegen 
Jen. Bar.  Med.  874.  App.  Pan.  60.  Aristid. 
Themiet.  9.  tat  tw,  aber  etwas  missmnthig  seyn, 
Dem.  p.  300,  26. 

&ν%μέν»ΐΛ,  ή,  (9νςμβνή<)  böse,  feindliche  Ge- 
sinnang,  Feindschaft,  Feindseligkeit,  Soph.  Bar. 
PUt.  Isoer.  a.  a. 

ivtuwtov,  ovo-«,  ov,  übel,  feindlich  gesinnt, 
aar  in  Mase.,  Od.  2,  72.  20,  314.  Ap.  Rh.  3,  352. 

βο(μβτηζ,  4t,  (jUvot)  äbel  od.  b6s  gesinnt, 
feindlieh,  feindselig,  von  Pers.  a.  Sachen ,  Trag., 
bes.  Bar.,  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  a.,  gew.  mit  d.  Dat. 
9νιμβν4βί,  die  Feinde,  Horn.  Adv.  δν<μη><ΰί,  Xen. 
Plat.  n.  a.  ö*.  *x»tv  xtvt  od.  πρός  ttva,  leiodsclig 
gegen  Einen  gesinnt  seyn,  Xen.  Isoer.  9ν(μί*4α>ί, 
Nonn,  dion.  21,  85. 

9»tμ»*Ίδη^,  β"»  =  8»*μι*η9,  naeh  ύμβνί- 
8η9  gebildet,  Ael.  v.  h.  3,  7. 

δνςμηιχος,  ή,  όν,  Adv.  — xtüt,  naeh  Feindes 
Art,  feindlieb,  feindselig,  löyot,  δργή,  Polyb. 

9νζμηάβΙητ0ζ ,  ov,  (μβχσβάλλω)  schwer  so 
verändern,  Hippoer.  p.  383,  14.  Plut.;  schwer  za 
verdauen,  Alex.  Trall. 

9νςμιχαδοτος,  ov,  (μηαδίδνμή  uagern  mit- 
tbeitend,  Strab.  17.  p.  606. 

9νςμπβΦιτο$ ,  ov,  (μβτατί&ημ*)  schwer  za 
verändern,  umzustimmen,  Polyb.  exc.  vat.  p.  401. 
Plat. 

δνςμβταχΐνητοί ,  ov,  (μ»ταχ*ν/αι)  schwer  vom 
Ort  za  bewegen,  Hesycb.  Bast.  [l] 

9νιμη:**λαστθ( ,  ov,  (μηαχΧαοι)  sehwer  za 
rubren  od.  za  erbitten,  Scbol.  Soph.  OT.  12. 

δνςιατάχλητος ,  Ov ,  (μ$ταχαΧ4αι)  sehwer  von 
etwas  abzubringen,  Geop.  19,  2,  13. 

ίνί/Μταπί«στοί,  ov,  (/Mi«fri/#«)  sehwer  von 
einer  andern  Meinung  za  überzeugen. 

9νςμπαχίΐρ*ατα,  ov ,  (μιταχαρίζν)  schwer 
zu  handhaben  ,  δίχτυα ,  Xen.  ven.  2,6.;  schwer 
anzugreifen ,  Hdt.  7,  236. ;  schwer  za  bebandeln, 
nalt,  Plat.  legg.  7.  p.  808.  D.  vgl.  Ael.  n.  a.  4, 
44.,  löyot,  Plat.,  überh.  schwierig,  Dio  Cass. 
Adv.  δνίμπαχΗρίστως. 

9υζμίτρητο(,  ov,  (μ»τρ4ο>)  sehwer  χα  messen. 

9νομτ),  η,  (9ΐω)  =  dvuic,  Untergang,  bes. 
Sonnenuntergang,  ήλιου  δναμαί,  Hdt.  2,  33.  Aeaeh. 
Sopli.  Xen.  Plat.  α.  a.,  metapb.  δυαμαϊ  βίο»,  der 
Abend  des  Lebens,  Lebensende,  Bmped.  b.  Arist. 
poet.  21.  Plat.  legg.  6.  p.  770.  Α.  α.  a.  Dor. 
9*9μή  (Lob.  par.  p.  393.),  Call.,  bei  dem  sich  fr. 
465.  das  einzige  Beispiel  des  8ing.  findet.  Vgl. 
Blomf.  Aescb.  Pers.  237. 

9νιμηνΐί,  «,  gen.  tot,  (μηνίί)  heftig  zürnend, 
»tot,  Poll.  1,  39. ,  löXot,  heftiger  Zorn,  Anth. 
9,  69. 

δ^μήνΐιοί,  ov,  (μηνίω)  =  d.  vor.  ,  Aolb. 
7,  141. 

9^μηΓηο,  toot,  ή,  (μητ^ρ)  Unmutter,  sieht 
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aiütterüeh  gesinnte,  bös«  Mutter,  Od.  23, 97.  Lw. 
1174.  Nonn.  46,  194. 

9νςμηνιο,  οροί,  i,  ή,  nnglticklieh  sli  Matter, 
xo'ror,  Zorn  der  unglückl.  Motter,  Aesch.  Snppl.66. 

9νίμηχαν4ο» ,  f.  ήο*>,  =  αμηχανία,  Äesck. 
Ag.  1360.,  von 

δυ(μήχ*ψος,  ov,  (μηχανή)  1)  schwer  ins  Werl 
za  richten ,  sehwer  za  ersinnen  od.  ta  eriidto, 
Anth.  app.  25.  Opp.  bat.  3 ,  404. ;  wegeres  nun 
nichts  ausrichten  kann,  unwiderstehlich,  Jioaa. 
2)  act.  der  nichU  anzufangen,  sieh  aickt  za  hel- 
fen weiss,  nqot  ts,  Themist. 

9νομ4*ός,  ή,  ©V,  (9νομή)  gegen  Absud  g»b> 
gen,  westlieb,  Strub.  Ptolem.  Heliod.  8,  15. 

9νίμ-ηοί,  ov,  (μίνννμι)  1)  schwer  ta  ro- 
mischen,  za  verbinden,"  Plnt.  Tim.  p.  35.  A.  Pitt 
Num.  17. ,  %*vi,  mit  etwas,  id.  Phee.  2.  t)  lieh 
nicht  leieht  za  Andern  gesellend,  ungesellig,  Pell. 
Adv.  9υίμ4*τ*ί,  Plut.  p.  640.  C. 

9νςμ(μητοί,  ov,  (μιμίομαι)  srbwer  Mehis- 
ahmen,  Diod.  1,  61.  Plut.  Cat,  min.  8.  [l] 

9νίμίσητοί,  ov,  (μ*ο4α>)  sehr  gebaut,  Lyr. 
841.  [i) 

9νίμνημόνίντοί ,  ov,  (μνημονηα)  1)  »ch»rr 
im  Gedächtnis*  in  behalten,  Arial,  rhet.  3,  Ιδ. 
Diod.  1,3.  2)  aet.  schwer  im  Gedichts!«  W- 
haltend,  Plat.  Tim.  p.  74.  B. 

δναμό&βν,  Adv.,  (9νομη)  vom  Scnseautcr- 
gang,  von  Westen  her,  Bust.  a.  Spitt 

9itßOtgot,  ·ν,  (μαϊρα)  =  Jv<M«ec,  Seph. 
OC.  827. 

iviuo^ta,  ij ,  anglückliebes  Loos,  Arth.  % 
351.,  von 

9ν<μοροί,  ov,  (μόροί)  der  «in  anglnekL  Schirl- 
aal  od.  Looa  hat ,  unglücklich ,  Horn.  Soph.  Ev. 
Lye.  α.  a.  Dicht.  Adv.  δαμόρυα,  Aesch.  Sepl-iUT. 

9κμ·ρφ{α,ή,  Miesgestalt,  L'ngestall,  H«»- 
llobkeit,  Hdt.  6,  61.  Philo,  Ach.  Tat.,  v*a 

9»ςμορψθί ,  mv,  (μορφή)  missgestallcl,  «f»- 
sUltet,  hüsslich,  Bar.  Hei.  1220.  Lye.  692. 

9νςμονοοί,  ov,  (Movom)  voo  dea  Ms>ro 
geliebt,  den  Mosen  zuwider,  Anth.  9,  2l6. 

9vi*itnjtot,  ov,  (*uu( «>)  sehwer  zn  besiegen, 
Plut.  eomp.  Pelop.  et  Marc.  2.  Dio  Cass.  V  * 
Propr.,  gr.  Männern.,  Dem.  Diod.  Pens,  [i] 

9vtv*ittot ,  ov,  (vinrm)  aebwer  sn  wesekti 
wegzuwaschen,  wegzutilgen,  Soph.  Tr.  683. 

9itv7fOt,  ov,  (νίψ)  schneebelastet,  Neos. 

δυς*ο4ο»,  (9vtvoot)  übal,  fetudlicli  gesiootsrn, 
Phal.ep.  I02.,  t*W,  gegen  Jem.,  Plut.Cie.38.  Da«. 

9νονόηχοί,  «ν,  schwer  eiasaseha,  zu  verlieh«, 
zu  begreifen,  Diog.  L.  9,  13.,  χρηομόί,  Lae.AI»» 
54.    Adv.  jetKei^ra*. 

9vtvoia,  η',  (δνςνοος)  üble,  feindliche  Gesis- 
nnng,  Abgenetglheit,  Seph.  El.  654.  Bur.  Bee.173. 
Plat.  Tbeaet.  p.  151.  D.  Plat.  Dam.  3. 

9νςνομΙ;  η,  schlechte,  nngesetsliebe  Vsfö»- 
sang,  Gesetzlosigkeit,  Solon  el.  15,  31., 
fieirt,  Hes.  tk.  230.,  vgl.  *νψομία,  von 

9ν$νομος,  ov,  (νόμος)  gesetzlos, 
gottlos,  Anth.  6,  316. 

9itvoot,  ov,  zsgs.  9vtvovt,  eif,  (reis)  »k*l. 
widrig,  feiadlicb.  gesinnt,  abgeneigt,  oft  i 
Dat. ,  Soph.  Bor.  Tbuc.  Xen.  Plat.  u.  s.  Adv 
alt.  9itvwt,  Poll.,  vgl.  Lajb^  Phryn.  p.  141. 

9itrootot,  ov,  (vioxot)  viotot,  aagliekbehi 
Heimkehr,  Bar.  Tro.  75. 

9νςννμψίντοΐ,  ov,  (ννμφιίοι)  eogliiekliek 
mählt,  meiauh.,  t»tiv,  Aalb.  7,  401. 
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3itrvft(fcs ,  ov  ,  (νύμφη)  unglücklich  verlobt, 
••μφη,  Bar.  Ipb.  Τ.  216.,  ηονρα»,  Tro.  145. 

9ν(ξονοι,  ov,  ßivot)  uagasttieb,  Poll.  9,  22. 

i»ff7P«*»of,  ·>·,  ({ςρα/ν»)  sehwer  su  troek- 
non,  Dicht  leicht  troeknead,  Tbeopbr. 

9υςξνμβΙητο4  ,  ov ,  (ξυμβληνα* ,  ονμβαλλω) 
schwer  zusammenzubringen  ,  an  vereinigen  ,  ζφ*, 
Artemid.  4,  56. ;  »eh wer  durch  Vergleicbung  an 
verstehe,  uuverstiadlieb,  dunkel,  v/par«,  Dio  Gass. 
56,  29.  ■·  aebr  Spat. 

9ν($υμβολος ,  ov,  (ονμβΰΐλο»)  mit  dem  eichs 
tibel  umgeht  od.  verkehrt,  mit  de»  nicht  gnt  aus- 
kommen  ist,  Plat.  rep.  6.  p.  486.  B.  Xeo.  neu. 
2,  6,  3.  Plat.  o.  a.    2)  =  d.  vorh.,  Pell. 

dVc£w<roc,  or,  (ξονίημ*)  I)  pass.  schwer  so 
verstehn,  nnverstindlieb,  Bar.  Pboen.  1510.  Xen. 
mem.  4,  7,  3.  2)  aet.  aehwer  fassend  od.  verste- 
hend, oaversliodig.  [Σ] 

<fi  ίξν*&ηος ,  ov,  (ονντΙΒημι)  aehwer  zusam- 
roeoznsetaen ,  ια  vereinigen,  Plnt.  «or.  p.  975. 
F.  zw. 

ii>toyxost  ov,  (oraoe)  schwer  durch  Messe 
od.  Umheg,  sehr  lästig;  od.  lastend,  πλα£το(,  Plat. 
Aemil.  12. 

dWeV«*,'  (9vto9ot)  sebleebten  Weg  haben, 
.  Pyrrb.  32.  Arr.  Kp.  3,  19,  3. 
9reo9ta,  ij, .  schlechter  Weg,  App.  Syr.  21. 
Philo;  metaph.  9vto9lav  τφ  Χογψ  η*ρ4χ»*ν,  dem 
Verstand  Schwierigkeiten  verursachen ,  Plat.  mor. 
p.  448.  A. 

δχςο9μία,  η,  r=  9νςοομΙα,  KS.  α.  Spät.,  von 

ϋςοδμοι,  ο»,  eig.  ion.  st.  9ν*οομο(,  übel- 
riechend, Hdt.  3,  112.  Lyc.  849.  2)  aacb  :  schwer 
riechend,  d.  i.  Bit  stumpfen  Geruchswerkseogen, 
Arist.  de  iosomn.  2.  Vgl.  9νςκωψος. 

9vso9o*ainiXog ,  ov,  (ηοίπολος)  unwegsam 
dareh  Felsen,  met.,  Χοχη  Φιΰν,  Aesch.  Eam.  387. 

9ito9oo ,  ov,  (ό9ός)  unwegsam,  aehwer  od. 
unbequem  zum  Geheu,  tum  Reisen,  Thoe.  1,  107. 
Poll. 

3υςοίζβ»,  eig.  kläglich  jammere,  dah.  betrübt 
seyn,  ia  Angst  od.  Sorgen  seyn,  Bar.  Rbee.  724., 
Bit  d.  laf.,  ebd.  805  ,  wo  das  Med.  μη9ίν  iuioi- 
ζον  aas  Hesych.  herznetellen  ist.  9νςοίζω  <fißm, 
mit  d.  Acc. ,  rdrcblen,  Acseh.  Ag.  1316.  (Von 
einem  ungebr.  oifo»  =  οίζύο*.) 

9νςοίχη*ος,  ov,  (e«Ww)  ibel  ta  bewohnen, 
anbewohnbar,  Xen.  Cyr.  8,  6,  2t.  Strab. 

9νςοι*ο*όμητ09 ,  ov ,  (οηονομίω)  schwer  za 
verdauen,  von  Speisen,  Ath. 

Sitoimot ,  ov ,  (o7»o()  schlecht  zum  Wohnen, 
Sehol.  Soph.  Pbil.  551. 

9ν«οψος ,  ov,  (οϊμος)  =  9ν%ο9·β,  Hesyeh.; 
netapb.  *νχη,  «am  Unglück  führend,  unglücklich, 
Aesch.  Cboeph.  945. 

9vgotvog,  or,  (oJror)  Poll.  6,  21.  in  nnbest. 
Rdtg.,  vidi,  schlechten  Weie  gebend  od.  untaug- 
lieb  zom  Weinbau. 

9ν(ο»οτος,  ov,  (otou,  ψίοο»)  sehwer  χα  er- 
tragen, OBertrUglieb,  πημοπα,  novo*,  Aeseh. Soph., 
άηρ,  Strab.  Vgl.  Lob.  par.  p.  459·  Adv,  9veoü 
orwf,  Poll. 

dveoiwviti,  (olmvot)  Worte  von  böser  Vorbe- 
dentung  sprechen,  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  35,  12. 

9νςο*ωνιομος,  ο,  (οιωνίζομα*)  unglüekl.  Vor- 
bedentuog,  Hcsycb. 

9vio>*mv*otMÖtt  η,  όν,  ^  d.  folg.,  Said. 
9vtotiavnrröt,  öv ,  von  noglüekl.  Vorbedea- 
w,  Lac.  Kon.  6.  Dio  Cosa.  41,  49. 


9νςο*νος,  ov,  (Sxvos)  sehr  trag  ,  sehr  sögerod 
od.  furchtsam.    Adv.  9νςόκν*ς,  Μ.  Anton.  5,  1. 

9υ*41*9ρος,  a.  Suvitöoot. 

9vtölio&ott  er,  (iLo&ovw)  aehwer  flehend, 
Paol.  Aeg. 

9v0ouat,  s.  9vot 

ϋνίομ^ος,  ov,  (ομβρος)  sehr  regniebt,  9*ς~ 
ομβρ*  βίίη,  des  Regens  widrige  Gesehoaae,  Un- 
gewitter,  Soph.  Ant.  358. 

9νςομίΙητοί,  ov,  =  d.  folg.,  Bieroel.  b.  Stob, 
flor.  84,  15.  [I] 

9υςόμ*)νος ,  ov,  (ό/uJUe·)  schlecht  xon  Um- 
gang, aehwer  umgänglich,  mit  dem  sieh  nicht  gut 
umgeben  liest,  Plut.  Demetr.  42.;  durch  seiae  Ge- 
sellschaft, seinen  Umgang  Unglück  bringend,  'Eft- 
*νς,  Aeseh.  Ag.  746.  [<] 

9υςόμμ»%ος ,  ov ,  (ομμο)  mit  schlechten  Au- 
gen, schlecht  sehend,  blind,  opp.  6ΐο*ύμηο{,  Aesch. 
Eum.  388. 

9νςόμο»ος,  ov,  (9μο$ος)  unähnlich,  Besych. 
9νςόνι*ρος,  ov,  (öVstf  oc)  schwere,  böse  Traume 
habend  od.  bringend,  Aret.,  νπνος,  βρώματα,  Plat. 
ϋίοπτος,  ov,  (dpow,  ΟΠΤΩ)  sehwer  xa  sehn, 


za  erkennen,  ankenntlich,  Hippoer.    t6  9itowcov 
τη*  vVpeti,  die  Düsterheit  des  Τ 
18,  4,  2. 

ό*νχο*ρ«τΒ« ,  ov,  (9ρ·ο>)  =  d.  vor.,  9  im  να, 


Tages,  Polyb. 


Xen.  Cyr.  1,  6,  40.   rm  9vit 


versteckte 


Orte,  Schlupfwinkel,  id.  bipp.  4,  18·;  schlecht  voo 
Ansehn,  hisslieh,  App.  Hisp.  97. 

9»to9rqolm,  ή,  =  ίνίοργίΛ,  Hippoer.  ρ.  49, 
28.,  von 

9ν(όργηχοί,  ov,  =  Bifoovot,  Poll.  α.  Spitt. 
Adv.  9νςοργήτω(,  DioB.  H. 

9νίοργία,  η,  heftiger  Ζογβ,  Hippoer.  ρ.  12, 

11.,  VOB 

9vtoQfoi,  ov,  (οργή)  schwer  od.  heftig  zür- 
nend, jähsoraig,  Soph. 

dvtoptxrot,  ov,  (e*p«y<i>)  tum  Schaden  od. 
Nachtheil  erregt,  Andromaebna  Gret.  p.  40. 

^»toptevoc,  ov,  (op/(w)  schwer  za  begrenzen, 
Io.  Philop. ;  schwer  za  bestimmen,  Dion.  B.  jad. 
de  Die.  5. 

oVcofMiw,  (ο*ρ«ο<)  falsch  schwören,  Pbryn,  ia 
Bekk.  Aa.  p.  36,  27. 

όνςόρμ*βτοζ,  ov,  (ορμίζο))  schlecht  od.  an  be- 
quem zum  Anlanden,  λψήν,  Poll.  1,  101. 

9ύ{βρμος,  ov,  (9ρμο%)  schlecht  od.  β  ο  bequem 
znm  Landen,  mit  schlechtem  Hafen  od.  Landungs- 
platz ,  vftoot  9.  vmvoi,  Aesch.  Pcrs.  448. ,  swy»«- 
Ao«,  Plat.  Fab.  6.  nvoml,  widrige  Winde,  dio  die 
Schiffe  eesznlaufen  bindern,  Aesch.  Ag.  194.  τά 
9ό*ορμΛ,  aowegsame  SteUea  od.  Platze,  wo  man 
nicht  gut  Fase  fassen  kann,  Xen.  cyn.  10,  7. 

dtfOpVtf,  ffrot,  9,  1},  (iovtt)  =  9vtOU»ViOTOt, 

unter  nogünstigen  Vorbedeutungen  der  Vögel,  Plut. 
Maro.  4.,  olmvot,  aoglückliche  Vorbedeutung,  Eur. 
Hipp.  759.  Dah.  aberfa.  aaglücUich,  ξννανίί*  9o- 
ροΊ,  Aesch.  Sept.  838. 

9vt0ytf>*aiot ,  ov,  (ορψνη)  sehr  finster,  gans 
schwarz,  Kor.  Pboea.  329. 

άκοομΪΛ ,  ή,  übler  Geruch,  Gestank,  Soph. 
Phil.  876.  Ar.  Ach.  817.  App.,  von 

9οςοομο%,  ov,  (ίομή)  1)  übelriechend,  Poll. 
2,  75.  2)  sehwer  za  riechen,  schwer  aaeaawit- 
tern  ,  oi  ομβρο»  τήν  γην  noiovot  9ϋςοομον ,  Re- 
gengüsse machen  daa  Erdreich  untauglich,  Witte- 
ruBg  von  der  Firthe  des  Wildes  spüren  za  las- 
sen, Xcb.  cyn.  5,  3.,  vgl.  PoU.  5,  12.  Vgl.  9i%- 
od>oc. 
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Svtoviojft,  ·*,  (φίλόω) 
ben,  Alex.  Trall.,  i'iUa«,  Poll, 
dtfoipio»,  (οίρον)  schwer 
in,  Aret.  ρ.  54,  57.  Dar. 
dvtorfjla,  tj,  Harnzwang, 
>ocr.  u.  a.  Aerzte,  Plut. 
inotyiaoit,  seit,  ν,  se  d.  Vor.,  Said.,  von 
dvtovptmm,  =  it  coff itu,  Diosc.  t,  39·  Hippiatr. 
<5i  cot  fiixoc ,  *;,o«/,  zum  11  arm  wang  gehörig, 
M»,  Harnbeaobwerden,  Cie.  ad  fam.  7,  26. 
dvcevourrof ,  ov,  (ovo /ζω)  von  zum  Unglück 
günstigem  Wi  ide  herbeigeführt,  unglückselig,  Sopb. 
OT.  1315.  O.  das.  Herrn.  Nach  Andern  :  Dickt  ver- 
benerlich,  unheilbar;  a.  Wandert  Ad«. 

&νςό<ι  lia).uot,  ov,  (όψ&αλμόί)  hasslieh  anzu- 
sehen, αίοχοι,  Telest.  b.  Ath.  14.  p.  616.  F. 

ίνςπά&Μ,  ιξ,  (eWaWhj«)  1)  aehwerea,  gros- 
a«a  Lala,  Plut.  mor.  p.  112.  B.  2)  Unempfmd- 
licbkeit  gegen  äussere  Eindrücke,  Alex.  Apbr.  probL 

1,  39.    Dah.  voa  Dingen:  Festigkeit,  $<* 
Plut.  Demetr.  21.  [Ä] 

δνιπ.Μ»,  1)  seh*  er  od.  heftig  leiden, 
4,  84.;  in  heftiger  Gemüthsbewegung,  Trauer  seye, 
Plut.  Cie.  37.,  iv  nu,  lieb  Übel  bei  etwas  befin- 
den ,  id.  mor.  p.  77.  E. ;  äberb.  betrübt  od.  un- 
willig aeya,  gravher,  aegre  fort,  tw*  tavi,  über 
etwas,  id.,  auch  rcoit  »»,  id.  PerieL  93.,  mit  folg. 
»I,  Id.  Caes.  38.  2)  nicht  leicht  leiden,  fest,  un- 
empfindlich aeyn  gegen  eignes  od.  fremdes  Leid, 
=  Mo^ripaiy,  Bud.  ans  Greg.,  von 

όι<πά&ής,  4t,  inaktiv,  ηό&ος)  1)  schwer, 
empfindlich  leidend;  sehr  empfindlich  gegen  den 
Schmers,  Plnt.  mor.  p.  102.  D.  2)  schwer  einen 
Bindrnek  empfindend  ,  unempfindlich  ,  abgehärtet, 
οωματα,  Lue.  de  gyrau.  24.,  ψνχη .  Plnt.  mor.  p. 
454.  C.  8.  vni  ttvot,  wenig  afticirt,  unafBcirbar 
voa  etwas,  unempfindlich  gegen  etwas,  ebd.  p. 
651.  C.  Tbemiat. 

Üvtnainilot ,  ov ,  (nahtmlot)  aebr  schroff, 
rauh,  "O&yvt,  Nie.  tb.  145.,  ßijoout,  Poet.  b.  Heph. 
p.  89· ;  aebr  boratig ,  stachlig  ,  λάχνη  ,  Opp.  hal. 

2,  369. 

ÖVcwewc,  naiSot,  6,  t),  (nati)  na'tt,  Unglücks- 
kind,  Sehol.  Sopb.  OT.  1243. 

dvi^ältnatot ,  ov,  (παλαίω)  schwer  tn  be- 
kämpfen, zn  beatebn,  nnbezwinglieb,  unwidersteh- 
lich, τνχη,  γή~ρ*ί,  hur.,  αρά,  Aesch.  Choeph.  692. 
δΙν*μα',  Xen.  Hell.  5,  2,  19.  2)  schwer  durch- 
zukämpfen, zu  vollführen,  πράγματα,  Aeach.  Sappl. 

466.  \i] 

di  irxalauot,  OV,  Adv.  δι^παλάμως,  (παλάμη) 
der  die  Hand  achleebt  braucht,  nngeaebiekt,  nooi 
es,  in  etwas,  Tsets.  2)  wogegen  aekwer  etwas 
anzufangen  ist,  beillos,  ooAe«  &ΗΪΨ,  Aesch.  Bnm. 
846.  Vgl.  άπιλαμοί.  Dah.  δνπαλάμωί  όλ4ο»α,, 
ohne  Hülfe,  ohne  Rettnng  verloren  geben,  umkom- 
men, Aeaeb.  Sappl.  867.  [-ν««] 

δυςπάλής,  4ς,  (πάλη)  wogegen  schwer  anzu- 
ringeu  ist,  δίνη,  Aeaeb.  Ena.  559.,  ('Ίζαι,  schäd- 
liche Wurzeln ,  deren  Wirkung  man  nicht  leicht 
widerstehen  kann,  Ap.  Rh.  4,  52.;  überh.  ackwar, 
aebwierig,  Plnd. 

δνιπαράβλητοί,  ov ,  (ηαρα,βάλίω)  schwer  zn 
vergleichen,  unvergleichlich,  Plut.  Anton.  27. 

ίνρτβφαβφη&ηχΦΐ ,  ην,  (nfßemMm )  dem 
schwer  sn  helfen  ist,  Polyb.  5,  22,  7. 

δυςπαςάβουλος ,  ov,  (βονλη)  der  steh  schwer 
abreiben  läast,  ψρίνις,  Aesch.  Snppl.  108. 

δνςπαοάγρϊφος,  ov,  (nmpaj^fut)  schwer  in 
begrenzen,  zn  bestimmen,  Polyb. 


ivtnm9mymyot,  ov,  (««f«ye»)  schwer  tu  ver- 
leiten, zu  verführen,  Poll.  8,  10.  [«] 

äimapadexrot ,  ov ,  (παραδέχομαι)  sah  wer 
annehmend,  πίοχικς,  Clem.  AI.  atrom.  2.  p.  444. 
δνςπογαδέχτως  tf$tv,  nicht  annehmen  od.  glauben 
wellen,  Palyb.  12,  4,  7.  2)  pasa.  nicht  leiebt  an- 
genommen, naglanblich,  xivi,  KS. 

όΊ  waoaütlxioi,  ov,  (πορο&4λγω)  schwer  zu 

besänftigen,  zu  rühren,  olatot,  Aeaeb.  Sappl.  386. 

δνίπαραίχηχος  ,  OV,  (παραιχίομαι)  schwer  ZU 

erbitten  od.  in  versöhnen,  ow4v»t,  Aeach.  Prom. 
34.,  ifri,  Polyb.,  &νμός,  Plnt.;  voa  Peraonee, 
id.  Cat.  min.  |.  Joseph. 

δυίπαράΜλητο»,  OV,  (πσραχαλίω)  »chwer  zn 
beaäaftigea,  Sehol.  Soph.  u.  Spät. 

δνςπαράχοΐον&ητος,  OV,  (παραχοΐον&ίω  dem 
man  achwer  folgen,  schwer  nachkommen  kann,  aacb 
mit  den  Gedanken,  also :  schwer  zu  fassen,  zn  be- 
greifen ,  sa  verstehen ,  Dion.  H.  2)  net.  schwer 
nachfolgend,  schwer  begreifend,  M.  Anton.  S,  5. 
Iambl. 

Üvtnapaxo  μίσχος  ,  OV ,  (παραχομίζω)  schwer 
mitzutragen  od.  fortzubringen,  Plnt.  Demetr.  19. 
ο*,  πλονς,  schwierige  Schifffahrt,  Polyb.  3,  hl,  2. 

δνςπαραμν&ηχος,  ov,  (παραμν&4ομοχ)  schwer 
sn  trösten ,  Plat.  Tim.  p.  69.  D. ;  schwer  zn  be- 
ruhigen, zn  stillen,  J?«c,  Plnt.  Mar.  45.  [μ*>] 

δνςπο^άηιοτος,  ov,  (παραπιϋϊω)  schwer  voa 
seiner  Meinung  abzubringen,  ArieU  physioga.  5., 
i.  ov 


wo  b.  Bekk.  δι  (παράπιοχο:  atekt. 

δυ&*{>άηΙ·νστος ,  ov,  ( napanUm )  woran 
schwer  vorbeisusebiffen  ist,  παραλία,  Strub.  16. 

p.  777. 

ivtnuomnlovt,  ow,  =  d.  vorh.,  Diod.  3,  44. 
δ νςπαρ απο ίη ι  ο ; ,  ov,  (napanoiiw)  schwer  nach- 
zumachen od.  zu  verfälschen,  Ammon.  p.  74. 

δνςποφατήρητος,  ov,  \  παγατηρ4φ)  schw  er  ZU 

beobtebten,  Antig.  CaryaL  c.  140.  Porphyr. 

(ίνςπαράτ^ιπτοί,  ov,  (παρατρέπ*)   schwer  sn 

verleiten  od.  zu  bestechen,  Poll.  8,  10. 

dfcwaieswoc,  ov,  (nmotwof)  sam  Unglück  ne- 
ben einander  gebettet,  zum  Unglück  vermählt, 
ibnpov,  unglückliche  Ehe,  Soph.  Tr.  791. 

διςπαρηγορητο:,  09,  Plut.  mor.  p.  74.  Ε 
Adv.  9νςπ*-ρηγορήχω*,  aad 

ΰνςπαρήγορο! ,    ov,    (παρηγορίω)    schwer  SO 

trösten,  zn  besänftigen,  Aesch.  Ε  um.  384. 

διςπάρ&ιλχτοί,  OV,  f.  L.  St. 

ivmio^tvot,  OV ,  (παρ&4νος) 
Jungfrau,  Chriatod.  eephr.  197. 

JvonifH,  tiot,  o,  (Jlio»)  Unglöcksparia, 
anglücklich  u.  unglücksbringend,  II.  3,  39.  13, 
769.,  auch  Λΐνόησρις.    Vgl.  Lob.  par.  p.  545. 

δνςπάρϊτος,  ov,  (πάρΐιμι)  woran  schwer  vor- 
bei sn  geben  ist,  χωρίον,  Xen.  An.  4,  1,  25. 

ät  ςπάροάοί ,  ov ,  (πάροδος)  schwer  zuging 
lieb,  Apollod.  b.  Ath.  15.  p.  682.  D. 

δυςπίτητος,  ov,  (nmt4ot)  schwer  sa  betreten. 
οδός,  Luc.  tragod.  226. 

δυςη,Ι&,Μ,  ή,  Ungehorsam,  App.  Civ.  g, 
48.,  von 

δνςη$»&ηζ,  4ς,  (η»1&ομαι)  schwer  sn  bereden, 
zn  überreden,  Plat.;  schwer  gehorchend,  ungehor- 
sam, unfügsam,  unlenksam,  Plat.,  aach  voa  Hun- 
den, Xen.  mem.  4, 1,  3.,  n.  Pferden,  Galea.  Adv. 
0*vcfffi#«7c  4χοιν  πρός  τι,  etwas  nicht  glauben  wol- 
len,  Plnt.  Galb.  25.  δ.  <p4pe*v  r*,  (leb  nicht  zu 
etwas  bereden  lasseo  ,  sich  nicht  in  etwas  fügen 
wollen,  id.  Lys.  IS. 

t;,  (*.7ρ·)  Schwierigkeit  Verau.be 
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anzustellen  od.  durch  Erfahrung  kennen  zu 
achwieriger  Versuch,  Hippoer. 

ÜtTTttoxot,  ov,  (nti&m)  sehwer  zu  überreden, 
χα  überzeugen,  Arist.  elb.  Nie.  7,  9.  Hedyl.  b. 
Ath.  7.  p.  297.  B.;  ungehorsam,  Xea.  hipp.  1,  21. 
Air.  Sventinmc,  (%·**,  laoer.  Paaeg.  §.  18.  Plot. 

focstdlaerec ,  «v,  (**!·{·»)  den  »ich  an  Bi- 
bern schwer  od.  gefährlich  tat,  Sopb.  fr.  663  Dind. 

δνςπιμπχος ,  ov,  (πέμποι)  schwer  za  eatsee- 
dea,  au  entfernen,  Aeach.  Ag.  1190. 

r,  ov,  eia  Baiw. 


9νιπέμψ»λος,  ov,  eia  Baiw.  daa  uurunigca, 
durch  Sturm  bewegten  α.  darum  Gefahr  bringen- 
den Meeres,  πόντος,  yXmvtaj,  II.  16,  746.  Hea.  th. 
440.,  ψανχιλίη,  stümisehe,  gefahrvolle  Fahrt,  Hea. 
op.  616.  Metaph.  v.  Menschen,  mit  denen  übel  za  ver- 
Lebrea  ist,  lies.  op.  720.  Jae.  Anth.  Pal.  p.  896. 1032. 
(Die  gew.  Abltg  voa  πέμπω  iat  unzulässig,  wahrseb. 
iat  daa  Wort  vea  gleichem  Stamme  mit  πέμφιξ.) 

9νχπέν&ιρος,  ov,  (πον&ορόο)  tob  einem  bösen 
Schwiegervater  kommend,  Nenn.  dion.  3,  309. 

9ν*π*ν&έο$,  sehr  traaera,  Plat.  Bor.  p.  106. 
Α.,  VOB 

9οχπον9ή%,  sc,  (πένΦος)  sehr  traarig,  trauer- 
rell,  χ·μαχο(,  Piad.  Pyth.  12.  18.,  9ολ»ς,  ehd. 
Ii ,  28. 

δνςπέπο,ντοο ,  ov,  {ntnahm)  aehwer  reifend, 
dah.  berh,  nm»o%,  Schol.  Sopb.  Ai.  203. 

9»%ποπχέο»,  aehwer  verdauen,  Dioec.,  von 
ivvttant,  av,  («AnraO  aoeh  nicht  gar  ge- 
kocht, aagar,  anreif,  Plat.  Tie.  p.  83.  Α.,  veve«, 
vom  noch  aiebt  aasgebrdtetea  Ei,  Nie.  al.  297.; 
auch  von  GeschwüreD,  die  aieh  aehwer  erweichen, 
Diäte. 

ovcwaoa/wre«,  er,  (πιρβιόοι)  a  daa  folg., 
Pallad.  de  brache»,  p.  10. 

dtttrr^äroi ,  ov,  (πορόο»)  worüber  man  nicht 
leicht  hinweggehen,  hinwegkom  men  kann,  Strub.  15. 
p.  697.,  sue#v,  eia  aehwer  hinzubringendes  Lebea, 
Eur.  Med.  648. 


9νςπ»ρι*γωγος ,  ov,  (ποριάγο») 
zardhren,  Arr.  taet.  p.  43.  [·ν] 

9νςπ»ριγένηχος,  ov,  'πιριγιγνομο,ι)  schwer  za 
bewältigen,  Philo. 

dt'CTfpixciüaorec,  av,  (ποριηα&αίρω)  schwer 
za  reinigen,  Tbeophr.  h.  pl.  5, 1.  a.  daa.  Sehn,  [ad] 
3ν{π»ρίληπχος,  av,  (ntoiXapflävoi)  i)  aehwer 
za  umfassen,  οίνδρη,  βμπολος,  Strab.  ,  γαοτήρ, 
Posidon.  h.  Ath.  12.  p.  549.  Β.  πόλ*ς 
τ/esc  ö*.,  eine  Stadt,  welche  die  Feiade  eicht  leicht 
veo  allen  Seitea  amgehea  könuen,  Arist.  pol.  7,  11. 
2)  zaetapb.,  aehwer  zu  erfassen,  Diod.  1,  3. 

9υζπ»ρινόηχοί ,  ov,  (π»ρ*νοέω)  aehwer  in  be- 
greifen, Philo. 

9ν$πιρ*όρ»οτοβ ,  av,  (πιριορίζο*)  aehwer  zu 
begrenzen,  zu  bestimmen,  Eust. 

δοχπίρίψοπχοβ,  av,  (π»ριψνχο>)  aehwer  abzu- 
kühlen, zu  erkälten,  Dioae.  1,  30. 

9·*ποχέο»,  {Svtntt^i)  es  fällt  mir  etwaa aehwer, 
dah.  ieh  hin  betrübt,  unwillig,  traurig  über  etwaa, 
wie  oWetfaiv,  1.,  Said.  Hesych.  α.  Spit.  Dav. 
δνχπέχημ;  oroe,  %i,  Unglücksfall,  LXX. 
ivtn*tr)i,  ii,  (πίπτο»,  π$ο$Ίν)  aehwerfallead, 
aehwer,  μ*6ΰν  av  δνχπ.,  Sopb.  Ai.  1046.  Dah. 
lästig,  Heayeb.  Adv.  loa.  detnniwt,  aebwierig, 
Hdt.  3,  107.,  att.  δνςπβτώς,  mit  Mühe,  Aeaeb. 
752.  Comp,  δυςπιχισχέρορβ,  Hippoer. 
ivtntyla ,  η ,  (δνχποπχος)  Ueverdanliehkeir, 
schwere  Verdauung,  Mach.  b.  Alb.  8-  p.  341. ß.  Galen. 
δυςπτ,μανχοχ,  ov,  (πημαΐνο»)  aehwer  verletzend, 
bringend,  Aesch.  Eum.  481.  nach  Cooj 


ditmtvt,  v,  dor.  δόίπίχν*,  (ηηχνί)  aehwer 
so  eeasen,  nnermesslich ,  Sappbe  fr.  II.  p.  41 
Neue. 

9νψπϊνη$,  «V,  («Aya«)  sehr  schmozig,  σχολή, 
Sopb.  OC.  1597.,  ποπλώμβτα,  Ar.  Ach.  426. 

dvtn*otiv,(dvtntoT9t)  »ebwer  glauben,  schwer 
trauen,  aiebt  traaen,  v«v/,  Plat.  mor.  p.  593.  A. 

9οχπ*οχία,  η,  Sehwerglänbigkeit,  Unglaube, 
Clont.  ΑΙ.  α.  KS.,  voa 

9Ctntoxot,  ov,  fem.  auch  δνςπίσχη ,  Hern. 
Triam.,  Adv.  — niotott,  (wierör)  schwer  glaubend, 
ungläubig,  misstrauiscb,  Hesvcb.  9vt*ioxott  SjMf 
πρόι  vt,  etwas  aiebt  glaabaa  wollen ,  Plat.  Eryx. 
p.  405.  B.  Dioa.  B.  2)  paaa.  aehwer  zu  glauben, 
unglaublich,  Palaeph.  u.  a.  Spät. 

iitnlmvt,  ov,  (πλάνη)  unter  Mühe  u.  Gefahr 
umherirrend,  Aesch.  Prom.  608.  900. 

δνχπλψχτο$,  ov,  (πλήοοω)  schwer  zn  sehlagen, 
zu  treffen,  zu  eraehreekea. 

δνίπλήροπος,  ov,  (πληρόω)  aehwer  so  füllen 
od.  erfüllen,  πόλκ,  Poll.  9,  21.;  sehwer  auszu- 
führen, Schol.  Piad. 

9νχπλοια,  ioa.  — {η,  ή,  schwierige ,  achllmzne 
Seefahrt,  Aath.  7,  630.,  voa 

Ütnloot,  ov,  (πλέω)  sehwer  od. 
zu  beschiffen,  Κρήχα,  Anth.  7,  275. 

iivalvtot,  ov,  (πλννο»)  aehwer  ausz 
Hippoer.  p.  644,  40. 

9itnlorrot,  av,  (πλοίο»)  « 
ägeisebea  Meere,  Aath.  7,  699. 

δνοπνοέοι,  ioa.  δνςπνο*έω,  (ivtnvoot)  schwer 
atbmeo,  Hippoer.  Aret.  2)  Übel  riechen,  Paul. 
Sil.  Dav. 

δνίπνόητοί,  ov,  β  δνςπνοο% ,  i.t  Bippeer, 
ρ.  54  ,  49. 

ditnvota,  ή,  achwerer  Athem,  Engbrüstigkeit, 
Xea.  cya.  9,  20.  Galea.  Aret.  2)  widriger  Wind, 
Schol.  Ap.  Rh. 

ivtnvoinög,  ή,  iv,  =  Jvfwvee»,  1.,  Bippiatr. 

p.  96,  23. 

ivtitMt,  av,  zsgi.  δόοηνονξ ,  eav,  (πνέω) 
sehwer  athatend,  engbrüstig,  Aret.  Nie.  al.  585. 
τό  9. ,  ss  9itnvof,  Hippoer.  p.  119.  F.  Dah. 
atheatlos,  keiehead,  Sopb.  Aat.  224.  2)  sehwer 
einsnathmen,  tarn  Einatbmen  untauglich,  dt/o, 
Tbeophr.  de  igae  §.  24.  3)  widrig  webend,  Sopb. 
Aat.  589. 

9νιπολέμητοϊ ,  ov,  (πολ*μέο>)  schwer  tu  be- 
kriegen, Aesch.  Sappl.  649.  tsoer.  Deal.  a.  a. 

o*t-ti»o7r^oi,  ov,  (πόλομοο)  aaglaeklieh  Im 
Kriege,  Aeseh.  Pers.  1013. 

evcsroiso'oK^rat,  ov,  (welsepaAe)  aehwer  za 
belagern  u.  einzunehmen,  χαρίον,  Xea.  Hell.  4, 
8,  5..  πολίομόηον,  Polyb.  5,  3,  4. 

9ν(πολ{ίβντοχ ,  ov,  (woAtvevoate«)  aar  Staate- 
Verwaltung  Uuglicb,  Plat.  Dioa  32.  [l] 

ϋνψπονής,  έ( ,  (πονέω)  arbeitsvoll,  mühselig, 
9οχπ*νέοτ  η·μ4τοιο  ,  Od.  5  ,  493.  ,  £rofur  Dioa. 
Η.  de  Horn.  poes.  §.  23.  9νςπραγέο*  liest.  Adv. 
— νέοις,  Moxim.  π.  *αταρχ.  194. 

9νςπόνητοί ,  ov,  [πονέο»)  schwer  zu  erarbei- 
tea,  aa  erwerben,  τροφή,  Sopb.  OC.  1614.  2) 

"  bringender  Dämon, 


Arbeit,  Mühsal,  Maneth. 


lübselig,  9αίμων,  ein 
Aeacb.  Pers.  515. 

δοςπονία,  ή, 
4,  260.,  voa 

Svtnovot,  OV,  (irdvoc)  mühselig,  voU  Draag« 
sei,  πόνοι,  Sopb.  Ant.  1276. 

Jvfnövxiov,  t6,  St.  in  Pisatis  in  Blis,  Strah. 
Einw.  olJvtnovxto»,  Paus.  α.  /έοςποντιϊς,  Steph.  B. 
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tvtnifftvnt,  ov,  (ποροόομ**)  aeb wer  so  be- 
reisen, oo  wegsam,  un^augbtr,  ιτηλός,  Xen.  An.  1 , 
5,  7.,  όδός,  Dio  Cass. 

ίι  ,πορ^αι,  (δϋςηορος)  eioen  schw  ierigen  Weg 
od.  Marsch  haben,  Joseph. 

δυςπορί»,  ή,  Ιδνςπορος)  Schwierigkeit  des 
Weges,  τον  ποταμό  ν,  die  Schwierigkeit  durch  den 
Fluss  zu  gehen,  Xen.  An.  4,  S,  7. 

δνςπόριοη>ς ,  ov,  (πορϊζν)  schwer  in  ver- 
schaffen, schwer  zu  erhallen,  Dion.  H.  aat.  1,  37. 
Plnt.  Herod.  tö  δνςπόριη  ov ,  die  Schwierigkeit 
elwas  herbeizuschaffen,  Plnt.  Sol.  23. 

■  iitaoaot,  er,  (κόρος)  aehwer  xo  bereisen, 
schwer  m  passiren,  sehwer  zugänglich,  unwegsam, 
schwierig  für  den  Durchgang  od.  U ebergang,  Plat. 
Crat.  p.  420.  B.  Xen.  An.  6,  5,  12.  Lue.;  überb. 
achwierig,  Poll.  5,  10». 

δνςηοτμί*,  (δίςποτμος)  uoglücklieb  seyn, 
Polyb.  b.  Said. 

δνςηοτμία,  ή,  Ungläek,  Dion.  H.  ant.  9,  28- 
Themist.,  von 

ΰίιποτμος ,  er,  (πότμος)  den  ein  schlimmes 
Loos ,  ein  Unglück  trifft ,  unglücklich ,  auch  von 
Sachen  u.  Zuständen,  Trag.  Ar.  Ach.  419.  Dien. 
H.  ant.  1 ,  17.  Plat.  Adv.  δνςπότμ*ς,  Aeseh. 
Pers.  272.     Sap.  όκποτμωτατα,  Flut.  Fab.  18. 

dvcxeret,  er,  (nivw)  schwer  od.  widrig  zu 
trinken,  not  μα,  Aesch.  Eum.  266. 

Svtnytayiuj,  (  di  ςπρ αγ ή i )  anglücklich  in  einem 
Unternehmen  seyn,  überb.  unglücklich  Mya,  Aeseh. 
Ag.  790.  Plut.  Antoa.  63. 

δνςηρόγημΛ,  aroc,  tö ,  misslungene  Unter- 
nehmung,  Missgescbick ,  Unglücksfall,  Eust.  α. 

Spit>  Sä  I  Λ 

ον{7Τραγης,  S.  Ονςπονης. 

δνςπγάγία,  ή,  Unglück  in  Unternehmungen, 
Unglück,  Mißgeschick,  Antiph.  p.  120, 12.  Pseudo- 
Eur.  ep.  4. 

όνπραγμάτί,  τοί,  ov,  (*ρ*γμ*τήομα*)  sehwer 
su  behandeln,  zu  beherracben,  Plut.  mor.  p. 
B.  \ui) 

δοςπρΒ,κτος,  ov,  (πραοαω)  schi 
schwierig,  Pell.  Dav. 

δ  ν  πρ  αξία,  η,  es  8  ν  n  ρ  αγία,  auch  im  Plur., 
Trag.  Isoer.  ArisU  elh.  Nie.  1,  11. 

δι  ςπράτος ,  ov ,  (ηηχράσηω)  schwer  tu  ver- 
kaufen ,  Name  einer  Komödie  de«  Antiphaaes  und 
des  Kpikrates,  Ath.  6.  p.  262. 

δνςπρέπ***,  η,  Unanständigkeit,  Joseph.-,  von 

Svenoimjt,  tt,  (noinm)  unschicklich, 
ständig,  Eur.  Hei.  307. 

8 »c» ριοτο g ,  ov,  (noim)  schwer  in 
Theoobr.  h.  pl.  5,  6,  3. 

oveitqömaitoe,  ov,  (προπίπτω)  sehwer  hinfal- 
lend ,  nicht  leicht  zerfallend,  μΟ*,  Galen,  t.  io. 
p.  387. 

ivtKQOtßitOt ,  OV,  (  ηροί,^αινω  )  wozu  man 
acbwer  hinaugehn  kann,  schwer  sugänglicb,  λόφος, 
Thne.  4,  129.  Dio  Cass.  Pell. 

δνςπρδςβλητος ,  ov,  (ηψοςβόΐΐω)  schwer  aa- 
zngreifen;  schwer  zogäoglich ,  meUph.  tm7s  c\a- 
vo/tuf,  Cyrill.  AI. 

δνοηρόςδιιτος,  ov,  (χροςδίχο*·*)  1)  =  Sa- 
παρά3»χτοζ ,  1. ,  mit  d.  Gen. ,  Μ .  Anton.  1,5. 
2)  pasa.  ungern  angenommen,  unangenehm,  lästig, 
Plut. 

ivtnootnyooot,  ov,  (προνίγορος)  schwer  zu 
sprechen,  unfreundlich,  mürrisch,  Dio  Cnss.  34,  4. 
Poll.    Adr.  δυςπρ οςηγόρις,  id. 

δνοηρόςϊτος,  ov,  (πρόςκμ*)  we  man  schwer 


zu  tbun, 


hinangebn  kann,  wie  δι  ςπρόςβατος ,  niitt,  Dion. 

H.  ant.  4,  54.  Poll.;  auch  voa  Personen,  schwer 
zugänglich,  Eur.  Iph.  A.  345.   Adr.  — Uott,  Poll. 

9νςπγόςμ·χος ,  ov,  (προςμαχομ*^  schwer  so 
bekämpfen,  Plut.  Tim.  21. 

δνςπρόςμ*κτος,  ov,  (προβμίγννμ*)  zu  dem  man 
schwer  kommen  kaan  ,  unzugänglich  ,  Ιψήν,  Poll. 

I,  101. 

<Jl  ;πρόςο8ος  ,  ov,  ίπρόςοδος)  schwer  zugäng- 
lich ,  woran ,  wozu ,  wohin  man  schwer  kommen 
kann,  χωρίον,  Tbue.  5,  65.,  Pelyn.,  oUia, 

Plut.  a.  a. ;  auch  von  Persooen:  der  Niemand  zn 
sieh,  vor  sich  läset,  Thac.  1,  130.  Xea.  Ag.  9, 
2.  u.  a. 

ivsnfötotoxog ,  ov,  (ηροςψίρομοΛ)  dem  man 
sich  schwer  nähere  kann,  unfreundlich,  Soph.  OC. 
1277. 

δνοπρόςοπτος ,  ov,  (προςορόοι,  ηροςόψομα*) 
schlecht  anzoschanen,  widrig  anzusehen,  ivoigmra, 
von  unglücklicher  Vorbedeutung,  Soph.  El.  460., 
δψ$ς,  Plut.  Aem.  12.    VgL  δννκρόςοτχος. 

S>  ςηροίο^μιατοί ,  ov ,  (προςορμίζο»)  schwer 
anzulanden,  ungünstig  zum  Landen,  von  Kästen, 
Polyb.  Diod.  δ.  iwoßaotf,  schwierige  Landung, 
Diod.  1,  31. 

δνςπροςπίΐαοτος,  ov,  dem  man  sich  schwer, 
mit  Mühe  od.  Gefahr  nähert,  Plnt.  Pomp.  28. 

δνςκροςηόριοτος,  ov,  (προςηορίζ»)  wohin  man 
schwer  etwas  schaffen  kann,  χώρα,  Ann.  Tuet.  8. 
p.  26. 

δνςπρόςρητος,  ov,  (ιτροςηπ*Ίν,  προςρη&ην**) 
schwer  anzureden,  mürrisch,  stolz,  Poll. 


δνςπρόςοΜίος ,  ov,  (πρόςωτιον)  voa  schlech- 
tem, widrigem  Gesicht  od.  Ansehn,  αάρα,  Soph. 
OC.  286  (wo  Herrn,  u.  a.  aus  Bdarhr.  δνςπρόψ- 
omov  hergestellt  haben).,  §ϊδη,  Plut  Mar.  15.  Poll. 

δνςηνητος,  ov,  («Wo»)  schwer  zam  Eitern  zu 
bringen,  Galen,  [5] 

δνςραγής,  ίς,  um  δνςρηατος,  οκντος,  Lac.  de 


0VCM] 
ι.  54. 

δνςρινοτος,  ov 
send,  Sext.  Emp. 

δνςρηκνος,  er,  (δήγννμ*)  sehwer  su  serreis- 
sea;  sehwer  zu  durchbrechen,  von  der  Sehlacht- 
ordnung, Dio  Cass.  62,  8. 

δϊςρητος,  ov,  (ρη&ηναή  sehwer  zu  sagen  od. 
auszusprechen ,  ψωναί,  Galen.;  was  man  nicht 
gern  sagt,  Dem.  Pbnl.  §.  326. 

δϋςρΐγος,  er,  (ρίγος)  sehr  frostig,  sehr  em- 
pfindlich gegen  die  Kälte,  ζψα,  Hdt.  5,  10.  Ami. 
Tbeophr.  Plut. 

δνςροίοι,  (^/a»)  sehlecht  fliessen,  schlecht 
Statten  gehn,  schlechten  Fortgang  haben,  Ui 
haben,  Arr.  Epiet.  1,  28,  30.  u.  oft.  Dar. 

<5t  ίροηιιπος ,  ή,  er,  zum  Missgescbiek 
rend,  Arr.  Epiet.  4,  1,  58. 

δνςροΜ,  η,  Missgeschick,  schlechter  Fortgang, 
Arr.  Epiet.  2,  17,  18.,  voa 

δνςροος,  ov,  schwer  Iiiessend,  Oribaa. 

δνςαίβ^Μ,  ή,  (δνςο$βΐς)  Gottlosigkeit,  Ruch- 
losigkeit, Trag.,  Vorwurf  od.  Anschuldigung  der- 
selben, Soph.  Ant.  924. 

δυςο$β4ο»,  (δυςοίβής)  gottlos  handeln,  reden, 
denken,  ein  δνςοιβής  seyn,  Trag.  Dar. 

δυςοίβημ·,  «roc,  χό  ,  gottlese  Haadlung  od. 
Rede,  Dioa.  B.  nnt.  7,  44.  LXX. 

δνςοββής,  dt,  (οίβομα*)  die  Religiosität  od. 
Pietät  rerletseud,  gottvergessen,  gottlos,  verrucht, 
rueblos,  ron  Pers.  u.  Handlungen,  Trag.  Ljre.  I ISI 
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Lougin.  4,  3.  Adr.  Svwßmt,  Eur.  fr.  Phrix.  11 
Dind.  Clem.  AI.  u.  a. 

δνςο»βΙα,  q,  poet.  St.  δυ%οέβ»ια,  Aesch.  Ε  am. 


554. 


ιυα. 


δνςοιβίη,  Nonn.  dion.  20,  404. 


δνςσηητος,  ovt  (οήπομα*)  nicht  leicht  faulend, 

Plut.  mor.  p.  721.  B. 
δνςοοος,  ov,  (ο«ζω)  schwer  zu  retten,  ver- 
loren, unglücklich,  Tbeoer.  3,  24.  4,  44. 

δνςοτ — ,  in  den  Zusammensetzungen  mit  ei- 
nem Summwort,  das  mit  er,  *&,  ox,  oa,  oj  an- 
fäuRt  ,  lassen  die  ältesten  Hdschr.  α.  Aua;,  das 
Eudsigma  von  dvt  weg,  am  zu  grosse  Häufung  der 
Conaonanten  zu  vermeiden,  was  am  so  eher  zulüaaig 
war,  als  kein  Doppelainn  dadurch  erzeugt  werden 
konnte,  denn  δυο touot  lautete  anders  als  δνςτο· 
μο%,  auch  unterscheidet  hier  die  Rechtschreibung 
aufs  Genaueste,  dah.  Wolf  α.  a.  mit  Recht  δνοτη- 
vot  u.  a.  w.  sehreihen ,  während  manche  neuere 
Kritiker  ζ.  B.  Schäfer,  aus  Grundsatz  δύζσνηνος, 
δήοτομος  u.  s.  w.  vorziehen.  Auch  die  Analogie 
von  δις  a.  τρις  spricht  für  das  einfache  Sigma, 
wiewohl  diese  einer  bestimmteren  Regel  folgen ,  s. 
Huttm.  ausf.  Sprcbt.  Zus.  zu  §.  71,  5.  Tb.  2.  p. 
4 IS.  Doch  darf  man  diese  Analogie  schwerlich 
auf  die  Compos.  mit  den  Präpos.  lit  n.  πρόζ  aus- 
dehnen, da  bei  diesen  entweder  Doppelsinn,  od.  gänz- 
liche Unkenntlichkeit  eintreten  würde.  Vgl.  Herrn, 
χα  Sopb.  0C.986.,  der  glaubt,  dass  solehe  Formen, 
wo  keiue  Zweideutigkeit  Statt  fand ,  zwar  mit  Ei- 
nem Sigma  geschrieben ,  aber  meist  mit  dem  dop- 
pelten ausgesprochen  wurden,  u.  Lob.  par.  p.  17  sq. 

δν%οί>μβατο(,  ου,  (ονμβαίνω)  schwer  überein- 
kommend ,  sich  vereinigend,  «rpet  v»,  Plut.  mor. 
p.  661.  C. 

δνςονμβλητος,  δνζονμβοίος,  β.  δυςξ. 
δι  ςονμφντοί ,  «ν,   (ονμψνοι)    schwer  zusam- 
lehaeid,  Galen. 

δι  .owaxrot,  ov,  («vyap)  sehwer 
zubringen,  nktt&ot,  Joseph,  b.  jud.  4,  4,  6. 

δνζονν»ΐδητος,  ov,  Adv.  —St, 
mit  bösem  Gewissen,  KS. 

(3 1  ten-vonr ot,  ov,  (ουνιδί'ιν,  οννόψομα*)  schwer 
zu  abersehen,  za  erkennen,  Polyb.  3,  84,  2.  8,  26, 
6. ;  met.  schwer  einzusehen,  zu  begreifen,  Iambl. 

δνςταατοί,  ov ,  (τάοαω)  schwer  zu  ordnen, 
angeordnet,  Plat.  legg.  6.  p.  781.  A. 

δνίταΐίς,  οι  να,  αν,  gen.  ivot,  (räXat)  sebr 
unglücklich  ,  sehr  elend ,  im  Masc. ,  Bar.  Hipp. 
1407.  Sappl.  1034.,  im  Fem.  oft.  b.  Sopb..  u.  Eur. 

δ  ι  ·  tri  μ  in  tot ,  ov,  (ταμ 
tend,  besorgead,  Ariel. 

δ>·ςτάγ*χος,  ov,  (ταραχή)  sehr  anruhig, 
stürmisch,  Hesych,  CoBSt.  Man.  [-www] 

δνστατίω  ,  auf  schwachen  Füssen  steh  η ,  hin 
n.  her  schwanken  ,  Plat.  mor.  p.  993.  B.  1024. 
B.,  von 

διστατος,  OV,  ίίσταμαι,  στηναι)  schlecht,  d.  i. 

niebt  fest  stehend,  schwanke nd,  unbeständig. 

δι  ιτί*μαρτος  ,  ov ,  (τίΜμαίρομα*)  schw  er  zu 
bezeichnen  ,  schwer  an  gegebenen  Zeichen  χα  er- 
kennen ,  schwer  aufzufinden,  zu  erspähen,  Ιχνος, 
Sopb.  OT.  109. ;  schwer  zu  errathen,  geheimniss- 
voll, dunkel,  τ  ίχνη ,  Aesch.  Prom.  497.,  γνώμη, 
riut.  Cat.  m.  72.,  v&oc,  Dion.  H.  4,  29.  notaU 
λον  r«  mal  δυκίαμαρτον ,  Bar.  Hei.  718.  Adv. 

διςτιχμαρτιυς. 

δνςτοανία,  ή,  Unglück  mit  Kindern,  lianeth., 


h]  not,  (owiriiva*) 


ov,  (riavov)  anglücklieb  mit  Kin- 
dern, πα*δονργΙ·,  Sopb.  OT.  1248. 

/.  7*. 


oWsaflty'c,  itt  (xionui)  schlecht  ergötzend, 
d.  1.  sehr  kränkend,  sehr  betrübend,  χ  «χα,  Aesch. 
Cboeph.  277.    Adv.  —freie,  Porphyr. 

ovfrqtnot,  ov,  (τήχοι)  schwer  za  sehmelzen, 
sn  erweichen,  Hippoer.  p.  383,  16.  Plut.  mor.  p. 
701.  B. 

δυοτηνία,  ή,  Unglück,  Schlechtigkeit ,  He- 
sych., von 

δΰοτηνοζ,  ου,  dor.  δνοτανο(,  sehr  unglück- 
lich, jammervoll,  bei  Horn,  stets  von  Menschen. 
δνοτήνων  ηαΐδοί,  von  Hanse  aus  unglücklich,  sol- 
ehe, die  durch  ihrer  Väter  od.  Ahnherren  Unglück 
schon  zu  eigenem  Unglück  bestimmt  sind  ,  II.  6, 
127.  Eben  so  bei  Trag.  Ar.  Plnt.  Ant.  84.,  mit 
d.  Gen.,  δ.  iym  της  alioomt,  Eur.  Tro.  112. 
Aesch.  Pers.  909.,  aber  auch  voo  Zustanden  α. 
Sachen,  μόχ&ο*,  Pind.  Pyth.  4,  478.,  nä&ot,  Dion. 

H.  ant.  6,  20.,  δίρος,  Aesch.  Ag.  1655.,  noit, 
Soph.  Phil.  132.  λογάρ*α  δίοτηνα,  jammervolle, 
erbärmliche  Reden,  Dem.  de  fals.  leg.  §.  255. 
2)  wie  muer  in  aittl.  Bdtg,  elend,  verworfen,  ab- 
scheulich, Soph.  El.  121.  α.  öft.  δνοτανον  ovu- 
δοί,  id.  AI.  1190.  δ.  λόγοι,  elende  Reden,  Fa- 
beln, Bor.  Bere.  f.  1346.    (Ueber  die  Abstammung 

a.  anter  αοτήν.   Vgl.  Rahnk.  ep.  er.  p.  139.) 

δνοτίΛοτατωι ,  Adv.  v.  Superl.  d.  vor.,  sehr 
unglücklich,  Eur.  Sappl.  967.  nach  Conj. 

δν(ττ,ρητο(,  ov,  (τηρίω)  schwer  zu  bewachen, 
so  beobachten,  Phocyl.  205.  Plut.  Cleom.  36. 

δνοτίβιντοί,  ov,  (oxtßtim)  schwer  aufzuspü- 
ren, Plut.  mor.  p.  917.  E.  918.  Α.  [I] 

δνηϊ&άοοβντοβ ,  ov,  (τ&αοαβίω)  schwer  za 
zähmen ,  Strab.  15.  p.  705.  Artem. ,  trop.  Plnt. 
mor.  p.  529.  B. 

δν(τλήμο$ν,  ov,  (τΐήμων)  schwer  duldend  od. 
leidend,  h.  Horn.  Ap.  532.  Maneth. 

δύττλητοί,  ov,  (τληναι)  schwer  zu  dulden, 
Aeseb.  Ag.  1571.  Lyc.  1281.  Plut.  mor.  p.  745.  B. 

oWexst«,  η ,  die  zum  Unglück  geboren  hat, 
Hesych.,  vgl.  δνξαριστοτόχίΐα,  von 

δι  <τοχιι  t,  iwt,  i,  der  unglückliehe  Erzeuger, 
dav.  bvtxo*ln  Tontet,  Anth.  app.  225.  Vgl.  δνς- 
το*ία.  Von 

δνττοαίοι,  (δνττοαο*)  1)  sehwer  gebären,  mit 
Mühe  od.  unter  Schmerzen  gebären,  Hippoer.  Plat. 
Arist.  u.  a.  2)  zum  Unglück  gebären,  Ar.  Ran. 
1423.  Lac.  Pbilop.  e.  24. 

δνττοαία,  ή,  das  schwere  Gebären,  schwere 
Gebart,  Arist.  h.  a.  7,  10.  Theophr.  b.  pl.  9,  16, 

I.  α.  nach  Conj.  Call.  Del.  242:  (Wernau  st. 
διςτοκίκ.  Von 

dirtexef,  ov,  (τίκτω)  achwer  gebärend ;  Eur. 

b.  Ael.  a.  a.  14,  6.  acheint  es  paaa.  gebraucht  sn 
haben :  zum  Unheil  geboren.  Adv.  δυςτόχοιβ  <z«w, 
aebwer  gebären ,  zu  Tage  fördern ,  η*ρί  *#,  Eust. 
p.  326,  50. 

δνστομίω,  wie  βλας*ημ4»  α.  δνίφημίω,  Ei- 
nem Böses  nachreden,  τινά  τ»,  Soph.  OC.  986.,  von 

δί στο μ ο t ,  ov,  (  στόμα)  bbamäulig ;  hartmäulig, 
vom  Pferde,  Hippiatr.  p.  3. ,  yiwt,  Anth.  PI.  5,  361. 

cWo.iioc,  ov,  (τίμνο*)  schwer  zu  zerschnei- 
den, SU  zerhauen,  SU  theilen. 

deorove«,  ov,  (nivot)  aehr  zu  beklagen,  jam- 
mervoll, κήδη,  *α*ά,  Aeseb. 

ÖWoweeTo«,  ·»,  (τοηάζω)  aebwer  su  erra- 
then,  αινίγματα,  Bar.  Sappl.  138.  Plat.  Rom.  21. 
Demetr.  38.,  mit  d.  Inf.,  Bar.  Tro.  885. 

δνστοχαοτοτ,  ov,  (στοχάζομ·*)  schwer  zu  er- 
zielen, schwer  zu  treffen,  «aieec,  Plat.  Ant.  28. 

δνοτοχία,  tt,  ι·τόχ·«)  das  Verfehlen  des  Zi«U, 
94 
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sen geuiessend,  Kar.  Here.  f.  384.  [«Q 

cWpdWL»«,  Diod.,  u.  δυςτρίπιλί*,  ι],  Poll. 
Hesych.  o.  in  d.  meisten  Hdaebr.  bei  Diod.  4,  11. 
u.  laobl.  v.  Pytb.  p.  108.,  eig.  Unbewegliebkeit; 
dab.  vom  Charakter:  Starrsinn,  Hesych.;  von  Or- 
ten: Schwierigkeit  in  der  Lage  od.  Beschaffenheit, 
Diod.  6,  15.  1.7,  82.,  überh.  Schwierigkeit,  die 
eine  Sache  darbietet,  id.  4,  11.,  von 

δνζτράπιλος ,  (τρέπι)  schwer  zu  drehen 
od.  χα  wenden,  ψλέψ,  Hippoer.  p.  279,  15.  Dab. 
vom  Charakter:  eigensinnig,  starrsinnig,  Sopb.  Ai. 
91 A.  Ueberb.  schwer,  mit  Schwierigkeiten  ver- 
knüpft, schwierig  ,  πρίγμα,  Heniocb.  b.  Ath.  V. 
p.  408.  A.  vgl.  Plut.  mor.  p.  419.  A.  Poll.  Adv. 
— πέλως,  am  unrechten  Orte,  unbequem,  hinder- 
lich, Xen.  oec.  8,  16. 

8\>QXQixoni8tvvot,  ·*,  (βτρατοπιδηιω)  tum 
Aufschlagen  eines  Lagers  nicht  geeignet ,  Aen. 
taut.  c.  8. 

iitTfmft,  9vt  (τρίβω)  schwer  xu  xerreiben, 
Artemid.  Hippiatr. 

ivtxQonia,  jj,  (δΰςτροπος)  Unbewegliebkeit, 
SUrrainn,  Poll.  Hesych.,  Hartnäckigkeit,  wuij>o> 
toc,  Alex.  Trall. 

ivtTQiimöt,  ή,  όψ,  von  unbiegsamer  Sinnes- 
art, starrsinnig,  Scbol.  Ar.  Ran.  848.,  von 

oi'fTf  ,  ov ,  (τρέπω)  schwer  su  wenden  ; 
von  der  Sinnesart:  unbiegsam,  stb'rrig,  starrsionig, 
mürrisch,  unfreundlich,  Eur.  Hipp.  61.  Dem.  Phil. 
2.  §.  30.  Plut.  u.  a.  Vgl.  ίνττρΜη»λοβ.  Adv. 
övtTQÖnmSf  Philostr.  Poll. 

cW^e«,  rf,  der  März  bei  den  Makedonien. 
Anth.  11,  243.  Hesych.  Said. 

δνττροφος,  ov,  (τρέφω)  schwer  xa  nah  reu, 
gross  xu  ziehn,  xu  erhalten,  Theophr.  c.  pl.  1,  8, 
4.  Geop. 

δυπρυπητ**,  Φ*,  (τρυπάω)  seh  wer  an  durch- 
bohren od.  so  durchlöchern,  Theophr.  h.  pl.  5, 

6,  3.  [5] 

δνττνχέω,  (HvrrvrT/t)  unglücklich  seyn,  Miss- 
geaebiek  haben,  bes.  ia  Schlachten  u.  Kämpfen, 
besiegt  werden,  Trag.  u.  att.  Pros.  v.  Thue.  an  ; 
t»  tw»t  in  einer  Sache,  Ar.  u.  a.,  gew.  bloss  r«W, 
eig.  durch  etwas,  χ.  Β.  c«7  ποίίμψ.  Isoer.,  τ·7* 
γίμοπ,  Eur.;  π*ρΙτ*»·τ,  Eur.,  od.  «ao/  *»,  Plut., 
in  Besug  auf,  in  etwas,  aueh  «tc  rs,  Plut.  u.  πρόβ 
τ»,  Plut.,  u.  mit  dem  blossea  Aee. ,  mit  nirta 
övrtiyto ,  Eur.  Hec.  429.  οοα  %*ρϊ  τ·ντ  fyanut 
ΐ&ντχψχηο* »  w»c  viel  Missgeschick  er  in  der  Liebe 
hatte,  Luc.  de  saer.  4.  ίμορψοψ  ywm'ata  9.,  mit 
eiaem  basslicben  Weibe  In  plack,  es  an  dulden 
haben,  Anth.  11,  287.  u.  das.  Jae.  p.  703.  Me- 
laph.  τύμβος  δνςτνχύν,  ein  Grabhügel,  der  der  ge- 
bührenden Ehre  entbehrt,  Sopb.  OC.  402.  u.  das. 
Herrn.  —  Pass.  von  Unglück  betroffen  werden, 
verunglücken,  ·?*·«,  Plat.  legg.  9.  p.  477.  B., 
mywpt,  Plut.  rd  νψ'  Μρων  δυπνχη&έττΛ ,  die 
von  Andern  herbeigeführten  Nachtheile,  ihr  Un- 
glück, Lys.  or.  fan.  §.70.  vgl.  Plut.  Pyrrh.  4.  Dav. 

δνη+χημ*·  cd,  Unglück,  UnfaU,  Xen. 

Plat.  u.  a.   [*)  '  ' 

δνττνχηι,  if,  Adv.  — ·?»,  (tvpi)  dem  etwas 
misslingt  od.  fehlschlagt,  überh.  unglücklich,  Trag, 
u.  att.  Pros,  von  Xen.  n.  Plat.  an,  aueh  von  Zu- 
standen, ei*,,  Soph.  El.  6t2.  dnr.  vi,  in  etwas, 
r«  r»  «Wev  xi  τ,  ίύραζ,,  Eur.  Or.  603.  Dav. 


övtTvtiu,  t],  das  Ungtüekiichievn,  MUsliara 
Missglücken;  Missgeschick,  loglück/sehlimme  litt 
Trag.  u.  Att.  von  Thuc.  au.  ^ 

δντνδρος,  er,  (νδιρ)  wasserarm,  Joseph.  Phile. 
ivtvnviw,  schwer  einschlafen,  inwtrtm» 
παιδί*,  Plat.  legg.  7.  p.  790.  D.,  von 

Hitvmft,  (vnvat)  «ehwer  eiascbliiaij, 
ntuaia,  Orlbaa. 

ivtvnttetet,  «w,  (*π»ψέρω)  schwer  tu  ertn- 
gen,  ßiot,  Joseph.,  *ivtft  Ήρωτ·(,  Aatk.  5,  |& 

δυτνπομογητοί,  «ν,  (osrestsVw)  aebwar  tun- 
halten,  zu  erdulden,  Philo;  b.  Sexu  Eap.p.»& 
710:  δνςνπομίνητοτ. 

9ν*νηοψ·ητο9,  ·ν,  (νπονέω)  sehr  miwtnoisth, 

Philo. 

όΊ>(νποοτ·το· ,  or ,  (ΰφίπαμ**)  dem  schwer 
zu  widerstebo  ist,  Plat.  Cor.  8.,  ßiu,  Died.  17,  II. 

Jniiiaoreurref  ,  es«,  (νπ+τάββομ**)  «ιΐοίμιη, 
unfügsam. 

δνςψαής,  s.  δνίψαψτ',ς.  " 

δνβψαΐτοτ,  ·ν,  (βψίλλ*)  sebwer  »anLeie"  t» 
maehen  od.  xu  erschüttern,  Hesych. 

δνίψανη*,  de,  (ψαΐνμαι)  kaum  sichtbar,  u- 
deutlich,  schwer  zu  erkennen  ,  Plnt.  mor.  p.  431- 
F.,  wo  Wytt.  δνχψαής  aus  Codd.  herstellt,  Tk- 
mUt.  or.  1.  p.2.;  finster,  ννξ,  Plnt.  Luc.  9.  (Wjtt 
ονβψαηχ.) 

δυςψάνταστοτ,  ov,  (φαττβζομ**)  dsi  Bild  »oj 
etwas  sebwer  aufuehme/id,  od.  =  d.  vor..  PW. 
mor.  p.  432.  C. 

δνςφβτΦζ,  er,  (ψημί)  1)  schwer,  fih«l  ««^ 
sprechen,  dab.  nrfandtu,  heiUes,  Acsch.  ag.  litt 
2)  unverständlich,  Lye.  10. 

δνςφ*γγ*Ι*>  *«,  (ψίγγ·*)  schlecht  erUieitet, 
dnnkel,  χωρέφψ,  Poll.  5,  109. 

δνςψημίω,  (δνιψημΦί)  hässliche,  πα»η1τ*Π( 
Worte  gebrauchen,  bes.  a)  Worte  von  bSierVo 
bedeutung  aassprechen,  opp.  Μυψημία,  Sosl.  EL 
950.  Plut.  Cie.  22.,  tW,  Einem  Unheil  verlü- 
den, Eur.  Hec.  182.  b)  beschimpfes,  seknikn, 
lästern ,  r»m ,  wie  βϊ^ψημέω,  Aeseb.  Ag.  1078. 
Soph.  El.  1182.  Eur.  Heracl.  600.  Dar. 

δνίψήμημ·,  mTot,  *i,  Worte  von  übler  Vor 
bedeutung,  Plut.  mor.  p.  1065.  E. 

δκψημία,  τ),  bbae,  unheilvolle  Werte  U. 
Heden ,  bea.  u)  Worte  von  bSser  Vorbedutiit, 
Plut.  Cat.  maj.  23.,  von  Wehklagen ,  Sopb.  KL 
10.  h)  Schmihreden,  Lästerungen,  Dies.  H.  uL 
6,  48.  Plut.  NT.  c)  böse  Nachrede,  ickl«htsr 
Ruf,  Soph.  fr.  Poll.  3,  160. 

δνίψήμνηι,  αν,  (ψημίζ»)  s  d.  folg.,  1.,  Said. 
δύβψημΦΐ,  «ν,  (ψημη)  1)  von  bbser  Vorbe- 
deutung ,  Hes.  op.  733.  Kur.  Plat.  Hipp,  wj  t- 
291.  Α.;  lästerlich,  Plut.  Arat.  1.  2)  sekuihesi, 
Plut.  Luc.  18.  βΧατφημΙαι,  Sehmahreden,  Bit- 
8,  5,  3.    3)  von  übelm  Ruf,  üble  Nsthrede, 

übler  Ruf,  Pind.  Nem.  8 ,  62.  4)  ibal  kliifnd, 
Suid.  Lob.  par.  p.  37.  Adv.  ίογβη'ρ·*·  Plr^ 
in  Bekk.  An.  p.  35,  12.  u.  Spät. 

δν<φ&αρχοτ,  er,  (φ&ιίρ*)  aehwST  verdtri  ?r- 
durch  Fäulaiss  u.  s.  w.,  Hiees.  b.  Au.  Α.  ρ.·7. 
D.  Diphll.  h.  dems.  p.  121.  C.  Xeneer. 

δήφ&ογγη,  ο*,  (α»*/^-·*)  abel  sejxwer^ 
chen,  Demetr.  Phal.  §.  246. 

δνΐΨηής,  4t,  (φΜω)  nicht  gebebt ,  verhallt, 
Aeseh.  Seph.  OC.  1258. 
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δνϊφορί»,  (δήφορος)  etwaa  tu  aehwer  fin- 
den, um  ea  tragen,  ea  ungern  ertragen,  üh>el  auf» 
nehmen,  aegre  ferre,  dah.  a)  angehalten,  unwillig, 
betrübt  sevo,  Trag.  Ar.  Theam.  73.  Xan.  Cyr.  2, 
2,  8.  Diod.  o.  oft  b.  Plut.,  τ*»»/,  über  etwaa,  Bor. 
Andr.  1235.  Plut.,  auch  ttm  x»,  Diod.  4,  61., 
htl  tw«,  Aeaeh.  Sept.  780.  Hda.  3,  9,  12.  a.  τΐ, 
Iaoer.  ep.  10.  §.  2.  ;  mit  d.  Part. ,  Plnt.  comp. 
Ale.  et  Cor.  5.  b)  aicb  übel  befinden,  Plnt.  Thea. 
20.  Mar.  36.,  ntqi  t«,  Hippoer.  Arial,  gen.  a.  4, 
6.  Dav. 

δ\*φόρητοί,  ov,  aehwer  su  tragea ,  Heeyeh., 
οαρξ ,  aehwer  zu  verdauen ,  Ear.  Cyel.  344. ,  wo 
jedoch  Herrn,  mit  Seal.  διαφορηχος,  zerrinn,  her- 
geatellt  hat. 

δυσφορία,  η,  (δίαφορβς)  daa  aebwere  Ertra- 
gen, Belästigung,  Beschwerlichkeit,  Hippoer. 

δνίφοραιο*,  ij,  όν,  tum  Unwillen  gehörig, 
ihn  andeutend,  Euat.  p.  1561,  22. 

δνίφόρμ»γξ,  lyyo«,  ο',  η,  (φόρμιγξ)  miaatö- 
nend,  traarig,  «rq,  Ear.  Iph.  T.  224. 

δνίψορο$,  ov,  (φίρω)  1)  aehwer  zu  tragen, 
ΦοίρβΜ**,  Xen.  mem.  3,  10,  13.  Dah.  unerträg- 
lich, drüekend,  läatig,  Pind.  Trag.  Hippoer.  Xen. 
η.  a. ,  ζ.  B.  ßtot,  Aeach.,  ατη ,  Sopb.,  &όμβο*, 
Piad.  Nem.  1,  85.  δί«ψορόν  ioxt,  ea  iat  listig, 
Xen.  Cyr.  1,6,  17.  Vom  Korper :  nicht  gut  zu 
bewegen,  uobehülflicb,  οφματα,  Plat.  Tim.  p.  74. 
B.,  'iitnot,  von  einem  Pferde,  daa  einen  acbleppen- 
den  Gang  hat,  Xen.  de  re  eq.  1,  12.  2)  =  nm- 
οόψοροζ,  verkehrt,  verwirrt,  γνώμα*,  Soph.  Ai. 
51.  —  Adv.  Svtföfwt,  läatig,  drückend,  *%ηψ, 
Soph.  OT.  770.  i.  myitv  xi  im,  Einem  etwaa 
übel  nehmen,  ebd.  783.  δ.  φίριν  τ»,  aegre,  ηβ- 
leste  ferre,  Hdn. 

βύζψραατοζ,  βν,  (ψρβζω)  aehwer  za  engen; 
aehwer  zu  bemerken,  %4ln&a,  Opp.  hal.  2,  60.; 
unerklärlich,  Plat.  Tim.  p.  50.  C.  Adv.  9vt9oö- 
otwc,  Lyc.  1466. 

δνζγρονίω,  (δύίφρων)  mlasmuthig  seya,  Hea. 
th.  102.  im  Part,  δυςφρονίων,  was  W.  Diod.  für 
den  Gen.  plnr.  von  διίψρόνη  ,  =  d.  folg.,  hält, 
daa  er  auch  bei  Pind.  Ol.  2,  95:  τη  ii  τνχΰν 
■π»ιρύμ*νν  iymviat  παραλύι»  δνςφρονον  (gew. 
δν{φρόνων)  herateilen  will. 

διΧφροοννή,  ή,  Kummer,  Sorge,  im  Plnr., 
Hes.  th.  528.  Simon,  b.  Ath.  10.  p.  447.  A.,'  von 

δνίψρων,  er,  (φρην)  1)  kummervoll,  traurig, 
&τη ,  Sepb.  OC.  202.,  Ivttat,  Ear.  Andr.  1043. 
Tal  δΐ*φρι>α,  Traurigkeit,  Pind.  Ol.  2,  95.,  a.  je- 
doeb  unter  δν*φρονϊο>.  2)  übelgeainnt,  feindse- 
lig, Aeaeh.  Ear.  3)  unainnig,  unbesonnen,  tbKrig, 
Aeach.  Sept.  874.  Soph.  Ant.  1261.  nebst  Adv. 
ίν\φρ·ψ**,  Aeaeh.  Per«.  552. 

δντφνη*,  k,  (ψνομ·*)  aehwer  od.  langsam 
wachsend  od.  keimend,  Theophr.  h.  pl.  7, 1, 3.  Dav. 

oVio>£ie,  η,  schwere*,  langsames  Keimen  od. 
Wachsen,  Theophr.  e.  pl.  4,  8,  2. 

δι*φίΙα**ίι»,  c=  δνζωρίομαι,  Gramm.,  von 

SvifÜMttrt ,  ov,  ((fvlmeem)  aehwer  zu  be- 
wachen, zu  bewahren,  Bur.  fr.  Daa.  13  D.,  ttlev- 
xot ,  Strab. ,  το  οιμνον,  Plut.  Per.  7.  2)  aehwer 
su  verhüten,  wovor  (vor  dem)  man  aieh  aehwer  in 
Acht  nehmen  kann,  Enr.  Polyb.  8,  22,  10.  Luc. 
Tim.  9.  Longin.  3,  3. 

δν*ψ«»νΙα,  η,  Miaatoo,  Missklang,  Poll.  2, 112. 
Demetr.  de  eloe.  48.,  von 
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dv««woc.  ov,  (ψ*ννη)  misstönend,  Poll.  2, 
III.  Demetr.  Phal.    Adv.  δνζφων**. 

&Ί*φνρ£τβ4  ,  β»,  (φαρόω)  aehwer  zu  ergrei- 
fen, zu  ertappen,  zu  erwischen,  Galen.  Plnt.  Lob. 
pnr.  p.  38  sq. 

dvtxmlitHurot ,  ov,  (xahvön)  aehwer  za  zü- 
geln, Galen,  lex.  Hippoer.  p.  458.  [i] 

διΑχόριοτ·*,  ov,  (χαρίζομα*)  unfreigebig,  mit 
etwas,  Tiros,  Aeach.  fr.  128  Dlnd.  [afj 

δνςχ$ψ*ρ1νόι,  ή,  όν,  —  d.  folg.,  Theophr.  h. 
pl.  8,  8,  1. 

δν%χιίμιρο*\  ov,  (χ·ΐμα)  1)  mit  einem  schwe- 
ren, listigen  Winter,  eebwereu  Stürmen  u.  Regen 
guaaea  auageaetzt,  aehr  winterlich,  frostig,  stür- 
misch, ά*δ*νη,  II.,  χΰρη,  Hdt.  4,  28.,  φ*ραγξ, 
Aeach.,  xonot,  Eur.  Artat.  u.  a.  Metaph.,  raub, 
atürmiscb,  nilayot  δίηί,  Aeach.  Prom.  746.,  ατη, 
id.  Choeph.  271.  2)  den  Winter  schlecht  vertra- 
gend, empfindlich  gegen  die  Kille,  Arist.  h.  n.  8, 
10.  Geop. 

δνοχβιμος,  ov,  s.  δόζχψοί. 
δνίχβίμνν,  ov,  gen.  oroc,  =  δνίχ$ίμ*ρο(, 
ΙΙμνα*,  Αρ.  Rh.  4,  635. 

dvcxftodrmar,  f.  L.  b.  Diod.  5,  34.  at.  eW 
{  χ$ίρωτοζ  od.  dvf  j«*ptuT0taToc,  vgl.  Lob.  par.  p.  38. 

διχχίίρωμα,  »tot,  r6,  (χ»*οόω)  woran  ea 
I  aehwer  iat  Hand  zu  legen,  daa  aehwer  zu  Bekäm- 
pfende od.  Beaiegende,  Soph.  Ant.  126. 

δνίχβίρντοζ,  ov,  (χιιρόυ*)  schwer  zu  besiegen, 
i  zu  bezwingen,  Hdt.  7,  9.  Dem.  p.  1412,  21.,  xtvi, 
>  Diod.  5,  34.  Plut.  n.  a. 

δυςχ»ρβΛνόντωί ,  Adv.  pari,  praes.  von  δνίχ*· 
ραίψω,  mit  Widerwillen,  Arist.  rbet.  3.  ρ.  12Θ,  5. 

ivtzn>*iw,  f.  avtö,  (δνίχ$ρής)  1)  etwaa  nicht 
ertragen,  leiden,  auaatebu  können,  Abneigung,  Wi- 
derwillen gegen  etwaa  haben,  aegre  ferre,  gew. 
i  mit  d.  Ace. ,  Trag.  Plat.  Dem.  u.  a. ,  auch :  un- 
zufrieden,  unwillig,  verdriesalich  aeyn  od.  werden, 
aba.,  Soph.  Plat.  u.  a.,  t«W,  über  etwaa  od.  Jem., 
Isoer.  Dem.  Arial.  Dion.  H.  Plnt.  u.  a.,  auch  eui 
T»r«,  Iaocr.  Polyb.,  «ατό  twoc ,  über  Jem.  unwil- 
lig aeyo,  Luc,  πρόί  rt,  Dion.  H.  de  Thuc.  34,  5. 
Plut.  Pyrrh.  21.  T.  Gracch.  13.  e\  π$ρί  τι,  an 
etwns  keinen  Gefallen  finden,  Abneigung  dagegen 
haben,  PIaL  rep.  5.  p.  475.  C.  iv  xott  löyo*  i., 
krittlich  aeyn,  ea  ängstlich  gena«  nehmen  mit  den 
Worten  (vgl.  eNxjpf^f),  Plat.  Gorg.  p.  450.  B.  — 
Paaa.  verhaaat  aeyn,  gebaaat  werden,  Plut.  Popl.  1. 
Cic.  24.  —  2)  eine  Sache  aehwer  machen,  er- 
achweren,  την  οδον  ttvi,  δένδρα  »omovxH,  App. 
Illvr.  18.;  Verdruaa,  Unwillen  erregen,  Sopb.  OC. 
1282.  Dav. 

δν^ιραντί**,  Adj.  verb.,  man  muaa  unwillig 
aeyn,  zürnen,  TJ,  über  etwaa,  Plat.,  mit  folg.  »i, 
id.  legg.  9.  p.  859.  B. 

ivffaoewuioc,  η,  όν,  zum  Unwilligwerdea  ge- 
neigt, leicht  böse  werdend,  Srgerlich  ,  M.  Anton. 
1,  8.  Hierocl. 

δκχίραομα,  *το«,  xi,  mürrischea,  grnmlichea 
Weaen;  ον%χ*ρ·ομ*χ· ,  von  den  Lehraitzen  mür- 
I  riacher  Philosophen,  Plat.  Phileb.  p.  44.  D.  vgl. 
ι  δνίχίρη*.    Ueber  die  Form  s.  Lob.  pnr.  p.  416. 
δυίχίραα,  η,  Schwierigkeit  im  Handhaben  od. 
Bebandeln  einer  Pereon  od.  Sache,  dah.  a)  von 
Sachen:  Schwierigkeit,  Unbequemlichkeit,  Plat. 
Dem.  n.  a. ;  daa  Unangenehme,  Widrige  einer  Sn- 
94' 
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ehe,  ruf  z«r  πραγμΰτνν  δνίχ»ρ»ία{  όνόμαο*ν  «ft- 
naXvnrtott  Plot.  Kol.  15·,  »och  b.  Pitt.  u.  a.  o\ 
ψοσημαΜ,  Soph.  Phil.  900.  vgl.  473.  902.  α.  Dio 
Gast.  66,  31.  b)  voo  Personen:  Verdriesslichkeit, 
mürrisches  Wesen,  Plal.  Phil.  p.  44.  C. ,  überh. 
widriges  Wesea  eioes  Menschen,  Theophr.  char. 
19.,  von 

8vtxtqf,t,  k,  (jttlq)  schwer  so  handhaben,  zu 
behandeln;  dnh.  1)  ron  Sachen:  a)  schwierig, 
schwer  auszuführen ,  Xen.  Hell.  7,  2,  20.  Plat. 
Isoer.  Plnt.  α.  a. ;  Ljyoc,  Plat.  δνΐχιριί«  Λόγο*, 
sich  widersprechende  Sätze  od.  Reden,  Den.  in 
Lept.  §.  113.  n.  das.  Wolf,  b)  schwer  zu  brau- 
chen, d.  i.  lästig ,  widrig,  widerwärtig,  unange- 
nehm, rerhasst,  mit  n.  ohne  Dat.,  Tragr  Xen.  PUL 
u.  a. ,  auch  woo'c  rw,  Bnr.  Ion  398.  ävtzn>it 
**,  etwas  Widerwärtiges,  Feindseliges,  Dem.  Polyb. 
plot  δ.,  ei u  mühseliges  Leben,  Dem.  το  8νιχ*ρί{, 
das  Widerwärtige,  Unangenehme,  Bnr.  Fboen,  393. 
t«  ivtxitf,  das  Missgeschick,  Dem.  Aach :  ekel- 
haft, ti  ίπφχωρφννχ*,  Xea.  2)  von  Personen, 
mürriseh,  eigensinnig,  Plat.  Dem.,  it»$i  τα  o*r/*, 
eigensinnig  mit  den  Speisen,  Plat.  rep.  5.  p.  475. 
C.  Ueberh.  widrig,  Theophr.  char.  19.  —  Adv. 
dvtxifüt,  mit  Mühe,  schwer,  φίριητ,  Hippoer.; 
nngern,  Plat.  n.  a.,  inovtw,  Den.  p.  70.  δν%χ. 
Stwiiffittiy  es  ist  mir  etwas  ta wider,  Plat. 
Prot.  p.  332.  Α.,  ηγόι  rire>,  Polyb.  1,  68,  12. 

Vgl.  tnmt: 

δνοχημ*Μτ»ς,  er,  («χηματΐζ*)  schwer  z« 
Tonnen  od.  in  bestimmte  Gestalt  zu  bringen. 

δν*χ1μΦ4,  ev,  =  δνίχιίμιρΦί,  horri Jus ,  δρη, 
Aesch.  fr.  450  W.,  ©onsnj»  *7λ**#ο«,  id.  Pers.  566., 
r&tiv  ΛΙήίων,  Eur.  Baeeh.  15.,  metaph.  orayorn 
0ρ(χ/*««ν  ηλημμνρϋοζ,  heftiger,  »türmiseher  Thrä- 
nenstrom,  Aesch.  Choeph.  164.;  schrecklich,  schau- 
rig, t*0««s»r,  id.  Sept.  509.  An  vier  von  diesen 
Stellen  sUnd  sonst  falsch  δύχχ^μοί ,  s.  Blmsl. 
Baech.  15.  (Nach  Passow  von  ivt,  wie  μιλβγχι~ 
μοί  von  μίλαί  gebildet,  nach  Andere  tagst!  mit 
χΰμα,  vgl.  Blomf.  Aesch.  Pers.  565.  Blmsl.  1.  1. 
■·  t***>  X"b»  r/avsrler.) 

δύβχιπα,  er,  (βχίζω)  sehwer  η  spalten, 
Theophr.  e.  pl.  5,  16,  4. 

SvtiXawia,  t),  schlechte  Kleidueg,  Eur.,  von 

dvtxlattm,  ot>,  (xl*7rm)  schlecht  gekleidet. 

tvtfWWt ,  er,  (χφρηγίι)  durch  grossen 
Aufwand  schwierig,  Prot.  saor.  p.  712.  B. 

ό*ύιχορτο( ,  οψ,  (χόρτύ{)  wo  es  kein  Patter 
giebt,  deh.  unfruchtbar,  nn wohnlieh,  unwlrthlieh, 
Eur.  Iph.  T.  208.  u.  das.  Seidl. 

δνίχρη oviui ,  (δνίχρησΤΦ()  I)  Schwierigkeiten 
mscbeo,  Polyb. 27, 6, 10.  Gew.  2)  intr.,  vonSaehen, 
unbrauchbar,  sehwer  zu  braueben  seyn ,  id.  2,  10, 
4. ,  von  Personen ,  in  Schwierigkeiten  gerathen, 
In  Verlegenheit  seyn ,  sich  nicht  zu  helfen  od.  tu 
ratben  wissen,  Polyb.,  η»ρΙ  tt,  id.  In  derselbee 
Bdtg  im  Med.,  Polyb.  Diod.,  rsr/,  durch  etwas  in 
Verlegenheit  kommen ,  sich  dabei  niebt  tu  helfen 
wissen,  Alb.  3.  p.  91.  D.,  *ρ·γμ*β*,  1·γβ*«,  Po- 
lyb., auch  ini  Tsrec,  Ath.,  IV  rw,  Polyb.,  inl 
rsv*,  Diod.,  προί  n«V,  zu  Allem  ganz  unbrauch- 
bar seyn,  Polyb.  16,  3,  ·.  Dav. 

ίνχχρήστημ*,  otrof ,  rit  Schwierigkeit,  Ver- 
legenheit, Nachtheil,  Cic.  tn.  3,  21. 

δνίχρηατία,  ή,  Schwierigkeit,  Hindernis*,  Ue- 
beqnemliebkeit,  Polvb.  Plat. ;  Verlegenheit ,  Rath- 
leeigkeit,  Polyb«,  voa 
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δν*χρηβχφ$,  er,  (χρίβμ**)  schwer  zu  gebrau- 
chen ,  nicht  wehl  zu  gebrauchen ,  unbrauchbar, 

ατρύτ—μΜ,  Xen.  Cyr.  3,  3,  26.  Polyb.  Strub., 
»w#f,  untauglich  (zur  Jagd),  Xea.  eye.  3,  lt., 
"untot,  schwer  zu  regieren,  Plnt.  Alez.  6.  ίξφνοία 
δ. ,  die  Macht  ist  sehwer  zu  gebrauchen ,  ea  tat 
schwor  sie  gut  zu  gebrauchen,  Isoer.  de  pae.  §.  103. 
Von  Personen:  mit  dem  es  sieh  sehwer  auskommen 
laset,  Dem.  p.  1342,  1.  —  Adv.  δννχρήφχΦΗ,  cW 
»e7oöm*  πρόζ  r«,  sieh  nicht  gut  zu  etwas  gebrau- 
chen lassen ,  Polyb. ,  von  Personen  ,  in  Verlegen- 
heit seya,  id.,  aaeh  ηιρί  t<*oc,  id.;  unbraachbar, 
nutanglieb,  Streb.  17.  p.  823.  3.  «zs«r,  xn  nichts 
nütze  seyn,  nichts  nützen  können,  Plat.  Aem.  19. 

δνιχρβίΛ,  jj,  garstige,  üble  Farbe,  bes.  alz 
Folge  von  Krankheit,  Gelen.,  von 

δνςχοΦΦΧ.  et-,  zsgz.  Sitxpvt,  ew,  (xfim)  Ath. 
8.  p.  94.,  und 

δύίχρΦΗ,  e*rec,  i,  t;,  (xpwc)  von  garstiger, 
übler,  entstellter  Ferbe,  Hippoer.  p.  137.  C. 

ivtxvlim,  f.  L.  St.  δνζχνμΐ*. 

ivtziXAt,  er,  (jvlit)  von  widrigem,  ecblim- 
men,  sehleehtem  Saft  od.  Geschmack,  XeeoeraL 
aqnat.  §.  12.  f.  122,  25  Id. 

δνιχυμίΛ,  η,  widriger  Saft  od.  Geschmack, 
Theophr.  e.  pl.  6,  19,  12.,  voe 

δνζχνμ*ζ,  er,  (χνμό$)  —  drczuUs,  Theophr. 

ivtxmUt,  er,  (xmUt)  erg  hinkend. 

δνίχοίρητος ,  er,  (χφ^ρim)  wo  sehwer  herans- 
sukommea  ist,  verworree,  Polyb.  Vgl.  δΊίχβίριβτβί. 

ίνςχωρία,  η,  (rwpec)  eehwierige ,  unbequeme 
Lage  od.  Beschaffenheit  eines  Ortes,  ungünstiges 
Terrain,  Ji/ficuttat  Joe»,  Xen.  Plat.  Isoer.  Po- 
lyb. a.  a. 

b*vttfyi*T0t ,  er,  (χνρίζ»)  sehwer  zu  tren- 
nen ,  zu  unterscheiden,  PluL  mor.  p.  51.  A.  u. 
nach  Reisk.  9.  4κβ«·/«,  Polyb.  24,  1,  13.  et 
χΰρητοί. 

9t*ti8qt,  sc,  (SCm)  übelriechend,  stinkend, 
Hdt.  2,  94.  Hippoer.  Soph.  PhU.  1032.  Thue.  2, 
49.  Ariel,  n.  a.  Dav. 

9vtw8iat  t},  übler  Geraeb,  Geetaak,  Arist. 
Plnt.  Lue.  n.  a. 

9»tm8l*0tt  er,  (βίο*»»)  voa' schwerer  Gebart, 
mit  schweren  Wehen  verbunden. 

ävtuii+&(>ot ,  er,  (eilefyec)  schwer  zu  vertil- 
gen, frlov,  Theophr.  Die  Sehreibart  9t>$0Xt&?ot 
Ist  falsch,  s.  Lob.  Pbrya.  p.  705. 

9νιύμ·*·9,  er,  (όμψνμ*)  schwer  od.  ungern 
schwörend,  Poll.  1,  39. 

ö*t*Ww ,  Plal.  eem.  b.  Poll.  3,  126.  Anth. 
11,  69.,  u.  S ν^ίομαι,  Ath.  8.  ρ.  348.  Β.,  schlecht 
kaufea,  sehleebt  bieten,  feilschen,  voa 

Svtiumjt ,  or ,  6,  (ωνίομαι)  der  schlecht  bie- 
tet, der  beim  Kaufen  ieiUeht,  Ath.  6.  p.  228.  C. 
Poll.  Soid. 

9νχβίτητΦΧ,  er,  schleeht,  mit  Sehaden  gekauft, 
Schol.  Ar.  Eq.  357.  (Valck.:  o*»reM»r*eTer.) 

δνχύψνμοί,  er,  (όνμ*)  1)  einen  bSsea  Ne- 
men  rührend,  den  man  ungern  hb'rt,  dah.  verhaast, 
verabscheut,  wovon  maa  nichts  hören  will,  Μφΐρα, 
II.  12,  116.,  f/oic,  Od.  19,  571.,  vttt  'Aftiv,  IL 
6,  255.,  «»;>,  Ap.  Rh.  2,  258.  Aueh:  unglückse- 
lig, unselig,  Xktro*,  Soph.  OC.  538.  2)  dessen 
Name  eine  böse  Vorbedentnag  enthalt,  wie  j4i*r, 


Sopb.  Ai.  914.  3)  der  nicht  reden  kann ,  unbe- 
redt, id.  fr.  109  Diad. 

Svtmniut,  (my)  ia  A«t.  nar  bei  Spat,  von 
DioD.  Η.  α.  Plut.  an,  1)  da«  Auge  widrig  berüh- 
ren, einen  unangenehmen  Eindruck  aufs  Auge  od. 
dea  Blick  machea ,  vSmxm  Svtumovrtm  τήψ  βφιν, 
Plut.  Lye.  9.  Dah.  t$*m,  Biaaa  bewegen  dasa  er 
dea  Blick  niederschlägt,  iha  beschämen,  Plal.,  xwl, 
dareb  etwaa,  Galen.,  ika  Sehaaa,  Sekea  atnflüs- 
mi,  Skrupel  machen,  Philo,  Joseph.  La«.  Asia.38., 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  190.  Aach :  Blaen  od.  etwaa 
zurückweisen,  widerlegen,  SexL  Bsp.;  Einen  er- 
bilUo,  ao  dasa  er  die  Bitte  aktaweiaea  aiek  schä- 
men nun,  Aasop.  Heliod.  S.  Sebif.  xa  Sckol. 
Ap.  Rh.  p.  245.  2)  =  Päse.,  «ebenen,  argwöh- 
nen,  vi,  Themist.,  mit  folg.  μή  ·»,  Dion.  H.  jnd. 
Lya.  §.  11.  3)  aebleckt  sehen,  Lne.  Lexiph.  4.  — 
Päse.  Scbaaa ,  Sekea ,  Furcht  haben .  sebeoen, 
furchten,  furchtsam  eeva,  («7«  ivtmnepfurm,  roa 
furchtsamen  Thierea,  Xen.  aaeoi.  2,  1,  4.,  bes. 
ein  bevorstehendes  Uebel ,  Plat.  a.  a. ,  Bit  folg. 
μή,  Plat.  vgl.  Lab.  Phryn.  p.  190.  Knhnk.  Tim. 
p.  90.  Ast  s.  PlaL  legg.  p.  53$.  Dar. 

iorortn;^*« ,  er««,  t6,  das  Beschämende,  was 
Jem.  Rene  verursacht,  Joseph,  b.  jnd.  1,  25,  5.; 
was  Biaaa  (durek  Schaans)  woxn  bewegt,  οωφρο- 
•vvi}t,  ad.  viell.  Erregung  des  Sehaamgelühls,  Stob. 
Bor.  85,  12. 

Svttimjwtt,  tmt,  ή,  das  Beschämen;  die 
Sekea;  das  Erbitten,  Bitten,  KS. 

Svterttrjxutöt,  ή,  ev,  Adr.  — tmwt,  χ  am  Be- 
schämen od.  Erbitten  geeignet,  KS.  Best.  Schol. 
Sopb.  u.  Ar. 

ictumim,  tj,  das  Niederschlagen  der  Angen 
aas  Scbaam ,  dah.  Scbaam ,  Scheu ,  Plnt.  aar.  p. 
528.  E. 

Svtemutmt,  f.  L.  st.  Snfntyxutmt,  Sebol.  Ar. 

ivtwyiouut ,  Γ.  ήσβμ**,  eine  mühselige,  be- 
schwerliche Naehtwache  halten,  ntol  μηλα,  II.  10, 
183.  u.  das.  Spitxn.,  der  das  Act.  Svtworteotatr 
hergestellt  baL  (Voa  Joes,  aJoas,  Wächter,  moim.) 

Jitmomv,  t4,  ein  Berg  ia  Makedonien,  Hdt. 

Sitmft,  «v,  (·««)  widrig  in  Ansehung  der 
Jahreszeit  ad.  Witte raag,  χιρίον,  Poll.  5,  109. 

dvtrju  ·«,  i,  (Sit)  der  Tancher,  Hdt.  8,  8. 
PolL  [--]  Dar. 

Sirtmit,  η,  iv,  1)  gorn  antertenehend ,  zum 
Taacben  geschickt,  Arist.   2)  (Sint)  =  Sv 

βμ>*4ι,  Alex.  Apkr.  Poll.  β.  sehr  Spät. 

cVe»,  s.  SU.  Dia  Dorar  sollea  aaek  Simv 
wie  fymw  gebildet  haben,  Hoea  Greg,  p.248. 621  aq. 

We,  f.  SUm,  aor.  1  Uvea,  aor.  pass.  iSC- 
6ηψ ,  eiohüilen;  versenken,  eintaocbea,  in  dieser 
eansat.  Bdtg  aar  aas  Tbeopkr.  k.  pL  5,  4,  8. 
aaehgewiesaa:  ·«*  w  Um  Mtt  nirxm  »mn 
xr't  »Λλ**τηβ,  aber  oft  in  Coap. ,  wie  umradiw. 
In  intr.  Bdtg  steht  das  Part.  pras.  II.  21,  212:  eW«- 
I·*  ίψ»  SUtv,  a.  das  lapf.  bei  Bion  16(9),  6: 
τοχιβ*  tSvtv,  »gl.  nuten  1,  b,  bb.  —  Sehr 
häufig  im  Med.  Jvojm*,  stets  in  intraas.  (imme- 
dlativer)  Bdtg:  eingehen,  nubire,  a.  a.  w  ,  rat.  *V 
oop«»,  aor.  ϋνιΐμην,  bei  Hoa.  (aber  nicht  b.  sp. 
Ep.)  aach  2  a.  3  aing.  SU»*,  Sveet»,  lmper.  Si- 
ef, II.  19,  36.  Uea.  sc.  108.  Daxa  das  Part. 
d*o6utvot.  Od.  1,  24.  Haa.  op.  382.  Vgl.  Batta. 
aaef.  Sprcbl.  §.  98.  Ana.  10.  a.  data  die  letzte 
Note.    Z«  dieser  letitera  Bedeutung  gebärt  aas 


dem  Act.  der  Aor.  2  fSw,  ooaj.  Sit»,  Styl,  Sit/, 
Horn.,  nach  in  Prosa,  Plat.  Crat.  p.  413. B.,  opt. 
3νην  (st.  Svüjv),  I  pers.  Οη,  Od.  18.  348.  20, 
286.  (wovon  die  ep.  Freqoeatativfora  Sventv,  II. 
7,  271.)  n.  das  Perf.  SiSvnm,  so  wie  eine  neue 
Prä* eusfora  SUm,  von  der  sieb  ein  Part.  aor.  in 
der  Verb,  rjUov  SUmreot  bei  Polyb.  9,  15,  9. 
Paus.  2,  11,  7.  Ael.  v.  h.  4,  1,  1.  o.  aach  in  an- 
dern Cas.  bei  Maneth.  findet,  welches  W.  Diad.  ia 
Steph.  Paris,  in  SUmv  verwandeln  will,  Lob.  zu 
Buttm.  ansf.  Sprehl.  2.  p.  157.  in  daa  St.  aas 
Paus.  α.  Ael.  wenigstens  für  unsicher  hält.  Vgl. 
über  das  Verb,  übern.  Buttm.  a.  a.  Ο.  ρ.  1 13  (156)  fg. 
1)  eingehen  ,  hineingehen,  hineindringen,  »mbire ,  a) 
voa  Persoaea ,  a.  swar  aa)  hineingehen  in  einen 
Ort,  sieh  hineinbegeben;  untertauchen,  it  növtov, 
ins  Meer  tauchen,  11.  5  ,  352.,  nach  tmi  κύμα, 
•bd.  18,  145.,  vni  «rörrav,  Od.  4,  405.,  xar« 
aiv&»<,  Ap.  Rb.  4,  967.,  it  xrjv  »mlaioar,  Hdt. 
8,8.,  Mrd  (^mXäemjt,  Plnt.   »ari  ontfovt  x»i- 
loio  oiitrxtp ,  eig.  sie  ist  in  dio  Hi>hie  hinabge- 
gangen, befindet  ss'cA  in  ibr,  Od.  12,  93.    it  Jo- 
μονί  Svto&ai,   in  das  Hans  geben  od.  scblüpfen, 
Eur.  Here.  Γ.  873. ,  nmti  τό  τήι  γήβ  ßm9«t ,  ia 
die  Tiefen  der  Erde  hinabsteigen,  sieb  verbergen, 
Plat.  legg.  10.  p.  905.  Α.;  dah.  Mtnt&t  ζην,  ia 
Verborgenen  leben,  ebd.  6.  p.  781.  C.    Svmur  tig 
ΑΧλψχλ  ,  er  sog  sieb  jedes  Mal  xaa  Aias ,  hinter 
dea  Aias  xarüek,  verbarg  eich  hinter  ihm,  Ii.  8, 
270.   Metepk.,  iivat  »U  μίνα  τΑ  eW«,  sieh  Bit- 
ten In  die  Gefahr  stürxen,  Plnt.  Artax.  8.  Sehr 
häufig  steht  bei  Hob.  der  Aee.  ohne  Prnep.  bei 
diesem  Verbum ;  so  vom  Orte,  norror,  πόλιν,Ίλιον, 
η(χ»Λ,  ίύμβτβ,  σπίος,  ia  das  Meer  tauchen  ,  in 
die  Stadt  a.  s.  w.  sieh  begeben ;  ivrat  niknev 
&*λάβοηζ,  in  den  Sehooss  des  Meeres  hinabtau- 
chen, 11.  18,  140.   χΦό*α  Kveu,  nater  die  Erda 
eingebe,  d.  I.  sterben,  IL  6,  411.  Od.  24,  16., 
auch  ίβμφψ  "jiiiet  »Um,  lt.  3,  322.    Pernar:  aa 
Zuständen,   Begebenheiten  Antbeil  nehmen,  sich 
nater  eine  Meage  mischen,  niltuov,  μ·χη*,  ίμ*- 
lov,  ·νλ*μ6ψ  «ro*faW  Svrmt  od.  dvoao&ai,  in  den 
Kampf  geben,   sieb  unter  einen  Volasbaufen  ml« 
sehen,  Horn.    &h>ot  Άχα^ύν,  μνηοτήράς  3.,  sich 
unter  die  Freier  begeben,  Od.  17,  276.  Dieselbe 
Verbindung  Indet  sieb  b.  Ap.  Rh.  a.  n.  Ep.,  aach 
bisweilen  bei  Trag.,  Uitav,  Sopb.  Ai.  1182.,  χ*σμ* 
ϊ&ονόφ,  Eur.  El.  1271.  αρμό  ν  χιύμα%0{  h&onnaifj 
0  fr  am  ws^df  arrd  aroan» ,  ia  das  geloste  Mauer- 
werk des  Grabhügels  bis  xaa  Eingang  selbst  ein- 
dringen, hineingehen,  Sopb.  Ant.  1217.  Meteph. 
•tr«r«j;f  UnaSvov  W»,  neeeniiati*  jugum  eubiit,  er 
ging  In  das  Joeb,  bangte  sich  unter  das  Joch  der 
Notwendigkeit,  Aesch.  Ag.  218.    bb)  sich  worein 
hüllen,  siek  woait  rösten,  sV  anlötet*,  II.  10,272., 
«V  Tstffios,  Ap.  Rh.  3,  638.,  it  τ»νχ»α,  Od.  22, 
201.  (welche  letxtere  Verbindung  wohl  richtiger 
durch  Taesis  erklärt  wird) ,  sich  waAnea ,  gew. 
ait  dea  blossen  Aec. ,  s.  2,  a.   b)  von  Sachen, 
aa)  hineingehen  od.  dringen  ia  etwas ,  ßii.ot  tU 
ίγηίψαλον  Sv ,    das   Geschoss  drang  ins  Gehirn, 
11.  8,  85.    cWJsc  itivmvtm*  iti  flifiwr,  Plnt. 
Crass.  25.    Sit  «ord  vi?«  yijt,  von  einem  Flusse, 
unter  die  Erde  hinab ,  ia  die  Erde  hinein  gehen, 
P!a|.  Phaed.  p.  113.  C.  vgl.  112.  C.  β.  S.  oft.  h. 
Plat.    Abs.,  Svttt  ilotfTj ,  dringt  hinein,  siebt 
sich  ein,  II.  17,  392.,  n.  voa  Schwerte,  niv  «Iis« 
iSw  tifwt ,  das  Schwert  drang  ganz  hinein ,  IL 
16,  340.  21,  118.    bb)  untergehen,  bes.  von  der 
Sonne,  seiteer  voa  Monde  α.  den  Sternen,  Horn. 
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Hdt.  Traf.  Xea.  Plat.  Lys.  Aeaehie.  u.  a.  wq4 
δννχοί  ylioo,  vor  Sonnenuntergang,  Hdt.  7,  149. 
Xeo.  a.  a. ,  auch  πρό  4vvovxot  ηλίου,  Dea.  p. 
197,  7.  voot  δννοντο*  ijit'ovj  voa  Abend,  Weitet 
her,  Aeech.  Sept.  255.  Biamal  b.  Horn.  Bit  hin- 
zugefügtem Acc,  νίφια.  ίννβ»,  las  Gewölk  gehen, 
hinter  Wolkeu  versehwiadea,  voa  eines  Steroe, 
11.  11,  63.  Auch:  versinken,  rrjoot  maxi  ττ/i  9o> 
Xmmjt  δνοο,  Plat.  Tim.  p.  25.  D.,  n.  oboe  Präp., 
id.  Criti.  ρ.  10Θ.  Β.  Ap.  Rb.  1,  681  fg.  ηόλιΗ 


uaxm  yr,t  Xivoov,  Aristid.  MeUph.  φρόοδιι  πάνχ' 
*W  ·μμι  Sidvxstv,  er  aagt,  jede  Fronde  od.  Hoff- 
nung aey  an«  untergegangen.  Theoer.  1,  102.  ßiov 
ivvxo*  Λνγαΐς,  Aeaeb.  Ag.  1123.  ¥δν  noinut  $4* 
μο%,  ebd.  1011.   2)  aaa  der  Verbindung  mit  dem 
Aee.  (vgl.  1 ,  a ,  aa)  entwickelt  «leb  eia  aeuar, 
trausit.  Gebraoch  dea  Warles,  bes.  a)  von  Waffen 
α.  Kleidern,  axlrgex,  anziehen,  τ*νχια,  Horn.  Hee. 
Ap.  Rh.,  auch  χ»ίχ»α  όμφ'  ώμοισ*ν,  IL  3,  128. 
Od.  23,  266.,  n.  bloss  ωμοιο»,  11.  16,  64.  UKiot 
mwhjv,  II.  5,  845.  ivte&ai  χηων*,  χκωνας,  IL, 
ninlov ,  Ap.  Rb. ,  χρνο4ν  ηορί  χροΐ,  II.  8 ,  43. 
Trop.  δύο$ο  4λ*ήν,  lege  Kraft  an,  waffne  dich 
mit  Kraft,  IL.  19,  36.  vgl.  9,  231.    la  Prosa  steht 
dafür  Ινδννω,  waj  et.  des  Simpl.  bereits  b.  Plut. 
Pyrrh.  22.  Lae.  nee.  8.  hergestellt  worden  ist  α. 
vielleicht  aneb  Diod.  exe.  p.  §35,  69.  an  setzen 
tat.    b)  voa  Zustanden,  bes.  gemülbüebea,  la  die 
man  kommt,  durchdringen,  argreiren,  χόμαχοι  yv'im 
diivne,  Ermattung  bat  sieb  in  die  Glieder  ge- 
schlichen,  sie  durchdrungen,  II.  5,  811.  e*!«««« 
6Övvui  ävvov  μίνοί  ΆχριΙδαο,  II.  11,  268.  βχβι 
Ιδυ  χραΜην,  Od.,  od.  tw«,  Ap.  Rb.    ipi  »»  ·£· 
ßot,  Bieh  ergriff  Fnrebt,  Bor.  Rhas.  169.    W»  tu* 
XÖlot,  II.  19,  16.  χραηρή  i  λύσσα  δϊδνχον,  Wahn« 
aiaa  ist  über  ihn  gekommen,  bat  ihn  ergriffen, 
ebd.  9  ,  239.    δΰ  μ»  "Αρη%,  Mars,  d.  1.  Krieg»- 
mntb  fuhr  in  ihn ,  ergriff  ihn ,  11.  17 ,  210.  μνη· 
«i*C  δϋν*ν  q>oiv*$t  Ap.  Rb.  4,  724.    [Das  Praes. 
a.  Impf,  voa  8vm  ist  bei  Hob.  stets  karz,  bat 
spat.  Bp.  bes.  im  Part.  δνόμ*νο$,  du  Horn,  nicht 
braucht,  zuw.  lang  (s.  Spitze.  Pros.  p.  65  an;.), 
bei  AU.  stets;   C  haben  alle  übrigen  Tempora, 
aneb  der  Coej.  n.  Opt.  aor.  2  iim,  δνην,  dage- 
gen ν  stets  der  Aor.  1.  pass.] 

δνώδιχα,  oi,  tu,  r4,  paat.  st.  δοίδοχΛ,  zwölf, 
Horn.  n.  a.  Bp.  Pind.  Hdt.  In  att.  Poesie  n.  Prosa 
herrscht  die  Form  δώδοχοι. 

ivmienißotot,  ov,  (ßovt)  zwölf  Rinder  werth, 

tginovt,  II.  23,  703.  ' 

δυωδίαάδρομοχ,  ov,  (δρόμο*)  zwölfmal  lau- 
fend, zwölfaal  den  Ualanf  vollendend,  χέ&ριππα, 
Pind.  Ol.  2,  92. 

δυωδβχόμηνοί,  ov,  =  δωδβχομ.,  Hes.op.  750. 

δνωδ»χάμοιροι,  ov,  (μοίρα)  swölffaeh,  in 
zwölf  Theile  getbeilt,  Antb.  7,  641. 

δνωοΊχάπολ*$,  «,  gen.  tot,  —  δωδιχόπολ*ς, 
Hdt.  7,  95.  v.  L. 

öWt«eV*stec,  ov,  (4ρ*μό{)  zw81fzahlig, 
touöt  ιχαίρων,  die  zwölf  Jünger,  Noae.  par.  2, 
67.  [d] 


ivmitnmt,  οδοί,  ή,  =  δ  ωδικά  t,  ώριων,  Auth. 
δνωδ»χαχ 
Bes.  op.  749. 


χ,  η,  =  ö ω  dexa 
οία,  οίον,  aa 


zwölften  Tage, 


διωδίχοχος,  η,  ov,  poet.  st.  δωδίχαχοί,  Horn. 
δνωχοΐδοχο,  —  δώδίχα,  Hdt.  8,  121. 
δνωχαΐίίχοοίμηρο* ,   β»,  (μίχρον)  zwei  α. 
zwanzig  Haaas  haltend,  χρίπονί,  II.  23,  264.  a. 
das.  Spitz  η . 


δυωχΜΜθβίπηχν{,  υ,  (πήχνί)  zwei  a.j 
Bllen  lang,  II.  15,  678.  n.  das.  Spitze. ^ 

δω,  τό,  abgekürzte  ep.  Fora  at.  δώμα  (Lob. 

Rar.  p.  115  sq.),  Haas,  Wohnung,  Boa.,  aar  im 
[ob.  n.  Aee.  gebr.    Als  Pier.  at.  δώμαχο  nur 
b.  Hee.  th.  933. 

δω,  1  sing.  coaj.  aar.  2.  aet.  ren  δίδωμ*, 
aber  δω,  3  eoaj. 

δώδι*α,  ot,  04,  xx,  (δνο,  δοχο)  zwölf,  Ποηι. 
α.  allg.  Vgl.  δοωδοχα,  δνοχοίδιχα,  δνωχ*Ιδο*α~ 
lieber  die  Abltg  von  δύο  s.  Bnttm.  Lex.  2.  p.  264. 

δωδιχά3ωμοι%  οψ,  {ßmpii)  mit  zwSlf  Alta- 
ren, vaöf,  lo.  Lyd.  de  mens.  p.  146  R. 

δω6**άγν*μπχοί,  ·ν,  {γνόμαηω)  am  was  aaa 
zwölfmal  herumbeugt ,  τίρμα,  das  Ziel  dar  Renn- 
bahn, na  das  beia  Wettfihrea  zwölfaal  heroage- 
bogen  werden  masste,  Pind.  Ol.  3,  57. 

δωδ*χάνωνοί,  ov,  (ymvi*\)  Bit  s»"5lf  W  iokela 
ed.  Ecken,  ti  δωδιχάγωνον,  das  Zwilfeek,  PlaL 
aor.  ρ.  3β3.  Α. 

δωδίχαδοΜτίΛοχ,  er,  ( JasimUf)  1)  ZWiU- 
flngerig,  ίκψυοΗ,  der  Zwölffingerdarm,  Galen,  n.  a. 
Aerzte ,  aneb  snbet,  6  9.  b.  oeas.  2)  von  zw  ölf 
Zollen,  Apoilod.  Poliaro.  p.  34.  vgl.  δχχχνΛοχ,  S. 

δωδβχηδάρχη*,  ου,  4,  s=  d.  folg.,  viell.  b. 
Xen.  Cyr.  2,4,  4.  et.  δωδοχόρχηο 
Andere  lesen  όωίιηάρχονχ. 

δωδ**αδαρχος,  4,  (άρχω) 
Mann,  Xen.  Cyr.  3,  3,  11. 

δωδοχίδολχοχ ,  ov,  (δίΐτοι)  tob  zrwflf  Ta- 
fele, re>«,  die  ZwölftafolgeseUe,  ThoophiL  inst, 
p.  117. 

δωδίχόδρ 4χμοί ,  ov,  (δρΛχμη)  zwölf  Drach- 

aee  werth,  fnr  zwölf  Draehaen,  Dea.  p.  1045,  5. 

δωδιχόδωροζ ,  ov,  (δωρον)  voa  zwölf  Span- 
nen od.  Handbreiten,  Anth.  6,  96. 

δωδοχο\βδρο(,  ov,  (ίδρο)  zwölfsitzig,  Bit  zwSlf 
Grandlagae  od.  Seiten,  χό  Ιωδιχοιδρον,  daa  Do- 
dekaeder, Körper  der  von  zwölf  Ebenen  hegraazt 
Ist,  Tim.  Loer.  p.  98.  D.  End.  Plnt.  Vgl.  Wyt- 
teab.  zn  Plat.  Phaed.  p.  110.  B. 

δωδιχόϊ&λοί,  ov,  (So9lot)  zwülfmal  gekämpft 
od.  gesiegt  habend,  Antb.  Plaa.  4,  99.  [dTJ 

δωδιχαιτηρίί ,  ido« ,  »?,  Zeitraum  voa  zwölf 
J  ah  reo,  Geop.  1,  12.  oi  δωδιηαιχηρΐδος ,  Name 
eines  orpbiscbea  Gedichts,  Tzetz.,  aneb  δωδβχ»- 
χηρΙ$  gesebr.,  id. 

δωδιχ—τήι,  it,  (bot)  voe  zwSlf  Jnbrea, 
Plut.  Ath.,  auch  8ω3»*ίχτ^,  ov,  4t  Plnt.  Aem.  35. 
Aeth.  7,  453.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  408.  Dav. 

δωδ§χα$χΙ*,  Zeitraum  voa  zwölf  Jahres, 
νηίρ  xijt  δωδιχοηίο*,  Titel  einer  Rede  dea  Dema- 
des,  von  der  noch  ein  Bruchstück  vorhanden  Ist. 

δωδίηακμέροί,  ov,  (ήμέρο)  von  zwölf  Tagen, 

Eusu  x4  δωδιχαήμιρον ,  die  zwölf  Tage  wom 
WeihnachUe  bis  Epiphaniaa,  die  zwölf  Nichte,  RS. 

δωδίχό9ιον,  χό,  (&töt)  eine  (nach  den  zwölf 
grossen  Göttern  benannte)  Arznei  ans  zwSlf  Stof- 
fen, Peel.  Aeg. 

δωδοκόχΗ,  Adv. ,  zwölfaal,  Ar.  Plat.  853. 
Arlst.  b.  Ath.  9.  p.  394.  C. 

δο,δβχόχλίνοβ,  ov,  (χίϊνη)  iwSlf  TUeblager 
lang  od.  gross,  imxxot,  Aaaxaedr.  h.  Ath.  4.  p. 
131.  B.  Vgl.  itxixXwot. 

δωδίχόχροννοί ,  ov,  (χψονψ4%)  awölfquellig, 
alt  zwölf  Quellen,  eroaw,  Cratio.  b.  Sabal.  Ar.  523. 
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dudmm*mh*,~,(**lov)  zweigliedrig,  iwölf- 
xeflig,  Sehol.  Ar.  Bq.  820. 

imSmitorot,  ·*,  (Ur*r)  zwölfTadig,  zwölf- 
drähtig,  Xea.  cyn.  2,  6.  Poll. 

3u3en*faivtt  ·»,  (μην)  von  zwölf  Monaten, 
*4Xot,  Piud.  Wem.  11,  11. 

δωδβχαμήχάνοζ ,  ο*,  (μηχανή)  zwölf  Künste 
verstehend ,  Ar.  Raa.  1327.  «.  da»,  die  Brkl. 
δ  mit*,  darf er,  die  Soaae,  weil  eie  durch  die 
rwölf  Zeichen  des  Tbierkreises  geht,  Eur.  fr. 
Bypsip.  10.   Andere  lesen  ivxotv. 

δωδα**μνα*·9,  «tut,  atev,  (**·)  zwölf  Minen 
werth,  vgl.  Lob.  Phrya.  p.  564. 

Smintmntut,  ««ido«,  d,  *J»  (*·**)  Bit  zwölf 
Kindern,  Anth.  Plan.  4,  132. 

δωδικάπαΐαι,  Adv.,  (nm'Xtu)  vor  sehr  langer 
Zeit,  Ar.  Eq.  1154.  Vgl.  dsxenaleu,  «vpwvaMi. 

9<udtmmia)tpt*  «»  («91«)  «wölf  Ellen  lang, 
Hecataeus  b.  Euseb.  Philoatr.  α.  a. 

Smiatanlaotot,  /«,  »er,  zwölffaeh,  Plut.  mor. 
p.  1028.  C.  [ld] 

δωδ»χάηοΙ*ς,  *,  gen.  «et,  (πόλ**)  aus  zwölf 
Bundesstaaten  bestehend,  Bdt.  7,  95.  v.  L. 

δωίηβπον*,  «,  *ΐ,  πονν,  zd ,  gen.  irodec, 
(«·»«)  zwb'lf  Fuss  od.  Schah  haltend.  δωδιχά· 
nodot,  se.  ewteT*  od.  «τβ«χ«ι«ν,  wenn  ι 


der  Schat- 
ten ,  das  Zeieben  an  der  Sonnenuhr  zwölf  Fuss 
lang  ist,  d.  i.  zar  Essenszeit,  Menand.  b.  Alb.  6. 
p.  243.  A.  Besycb.  vgl.  Becb.  Char.  2.  p.  480  ff. 

δωδ**ά?τη*,  ew,  ed.  dWsxapzoc,  ο',  =  δω- 
&ntii*QXl,  vgl.  9»δβ*αδάρχη*. 

Ja»d*»«t,  mtot,  η\  die  Zahl  zwölf,  die  Zwölf- 
Kahl  (Dotzead),  Plat.  legg.  6.  p.  756.  B. 

3νιδ§χβσημ»β,  ov,  (οημα)  nit  zwölf  Zeichen, 
Axist.  Quiat.  p.  34.  α.  36. 

δωδί*άοηαΙμο9,  ov ,  (σχαΐμό*)  zwölfrndrig, 
ηλοΊον,  Plat.  Caes.  38. 

9ωδ»χάβχντο*,  er,  (owro»)  «φ·~ρα,  ein  ans 
zwölf  (booten)  Lederstücken  zusammengesetzter 
Ball  (vom  Dodekaeder) ,  Plat.  Pbaed.  p.  110.  B. 
α.  das.  Wyltenb.  Plat.  mor.  ρ.  1003.  D. 

δωδηαστόδιος,  β»,  (eT«d*er)  von  zwölf  Sta- 
dien, Streb.  Atb.  [dd] 

δωδνχοστάοιος ,  ov,  (Ten?/**)  zwölftnal  das 
Gewicht,  den  Werth  habend,  Plat.  Bipparch.  p. 
231.  D.  [d] 

datdsxerator,  aim,  alov ,  an,  nit,  seit  dem 
zwölften  Tage,  Plat.  rep.  10.  p.  614.  B.  Theophr. 
h.  pL  7,  1,  3.  Tbeocr.  2,  156. 

9ωδίχ·τημόοιον,  τ&,  (jUoot)  das  Zwölftheil, 
Plat.  Als  Adj.  δωδιχατημό^,  ev,  in  zwölf  Theile 
getheilt,  δοτρα,  Haaetb.  4,  167. 

dWeWec,  η,  er,  der  zwölfte,  Horn.  α.  allg., 
auch  SvaiSUaxot  α.  ivo*aiikiax9i,  w.  S.  ri  äa>- 
iAxawov,  —  dmdsaMtrejpdpsav,  Strab.  2.  p.  135. 

δωδ*χ«φόο·ι,  ov,  (efoe»)  zwölfmal  im  Jahre 
tragend,  Lue.  v.  bist.  2,  13. 

δωδβχάψνίλος ,  ov ,  (φύλλον)  zwÖlfblatterig, 
όόδον,  Tbeopbr.  b.  pL  6,  6,  4. 

9ωδ*χόφΖΐος,  ov,  (ψοΧή)  von  zwölf  Stammen, 
Or.  Sib.  *d  δωδιχοφνίον,  die  zwölf  Stamme,  NT.RS. 

d«d*see»?et,  es»,  (βίρ·)  »wölfstündig,  Seat. 
Emp. 

3m9oK*rqqit,  s.  δωδωχαοτηρ^. 


dmSndkyjt,  ov,  it  s.  δωδιχοβτηξ.  Dazu  das 
Fem.  dfcuJtKtV«,  «dos,  (βτοβ)  zwölfjährig,  Anth. 
11,  70. 

d«d«t«*c,  **«·«,  d,  =  ro*»e,  weil  er  zwölf 
servLx«  halt,  flesyeh. 

δωδοχηοης ,  et,  (αρω)  zwölffach  gefugt  od. 
verbanden,  bes.  mit  zwölf  Ruderbänken  versehn. 
η  δ. ,  βία  Schiff  mit  zwölf  Raderbänken,  Atb.  5. 
p.  203.  D. 

Λωδωνη  ,  ή ,  Dcdona ,  Stadt  in  Thesprotia, 
uralter  Orakelsitz ,  Bom.  Bdt.  Trag.  u.  a. ,  aueh 
JutSwv,  aber  aar  in  den  Cas.  obl. ,  JwSwvmt, 
άωδωνι,  ^ωδωνο,  Soph.  Tr.  172.  α.  a.  b.  Steph. 
B.,  Lob.  per.  p.  169.  171.,  α.  άωδω ,  Simmias 
Tbeb.  b.  Strab.  8.  p.  364.  vgl.  Lob.  par.  p.  116. 
116.  Dav.  Jttt3mvaiot ·  ·«*<*,  mtov,  dodonäisch, 
Beiw.  des  Zeus,  11.  16,  233.  Fem.  auch  Λωδο»- 
vtt,  i3ot,  ίοήϊ**,  Bdt.  2,  53.,  ψηγόί,  Αρ.  Rh. 

1,  527.  Dav. 

άωδωνη&ι,  Adv.,  aus  Dodona,  Call.  Del.  284., 
dor.  Jwdwviöw,  Pind.  Nem.  4,  86. 

doiiy  α.  9«ί#*«,  ep.  st.  de»,  3  sing.  conj.  aar. 

2.  act.  von  δίδωμ»,  Bom. 

δ* μα,  βτο«,  το*,  (δίμω,  Lob.  par.  p.  116.) 

1)  Baas,  Wohnung,  der  Götter  wie  der  Menschen, 
auch  im  Plur.,  Bom.  α.  Ep.  Piod.  Trag.  u.  a. 
Dichter,  auch  Η  dt.  2,  62.  daist'  'Λιδοο,  die  Uater- 
welt,  Bom.  Ebea  so  de»!»'  Λΐδον  xal  Πιροιφο- 
vrjt,  Soph.  EI.  110.,  Jliovtatvot,  Eur.  Bare.  f. 
808. ,  ΦιρσβψόνΛβ,  Pind.  Istbm.  8,  119.  δνμα 
Καδμ»Ί*ν,  d.  i.  Theben,  Sopb.  OT.  29.  Bei  den 
Trag,  im  Plur.  oft  Haut ,  FamiUt,  wie  δ·μρ$. 

2)  βία  einselner  Theil  des  Hauses,  Zimmer,  Ge- 
mach, bes.  das  Hsuptzimmer,  der  grosse  Speise- 
a.  Versammluogssaal,  in  dem  der  Heerd  des  Baa- 
ses war,  11.  6,  316.  α.  oft  in  der  Od.  Call.  Cer. 
64.  Vgl.  da»  α.  δόμα. 

δωμάτιο* ,  vd ,  Dem.  von  δώμα,  1)  kleines 
Baas,  Besycb.  Said.  2)  gew.  Gemach,  Zimmer, 
besonders  Scblsfgemach,  Ar.  Plat.  rep.  3.  p.390.  C. 
Lys.  eaed.  Erat.  §.  17.  24.  27.  ia  Brat.  §.  10.  α.  a. 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  252.  Bekk.  Char.  1.  p.  192. ; 
Gemach  im  obern  Stock,  Η  da.  1,  12,  16. 

δωματίτηι,  ov,  i,  zun  Hause  gehörig,  Bein, 
des  Poseidon  bei  den  Lakedimoniern ,  Paus.  3, 
14,  7.,  α.  des  Apollo  bei  den  Aegineten ,  Sehol. 
Pind.  Nem.  5,  82.  [l]  Dav.  das  Fem.  δωματΊνχ, 
»9·*,  ή»  iffa,  Aeseh.  Ag.  958. 

daisievoe^eo/m,  (φφ»ί$ω)  Haas  a.  Bof,  Habe 
α.  Gut  durchbringen,  Aesch.  Ag.  948.  nach  Schütz 
st.  0ωματοφ&οο»7τ. 

δωματβω,  dav.  bei  Aesch.  Sappl.  958.  pf. 
psss.  δ»δωμάτωμα*  ov  σμ**ρ$  X*°t$  meiu  Haus 
ist  von  nicht  kleiner  Menscbcnschaar  bewohnt,  od. 
feh  bin  mit  Hausern  versehn. 

δωμέ»,  (94μω)  bauen,  Αρ.  Rb.  2,  531.  Lyc, 
aaeb  im  Med.,  Lye.  593.  Anth.  11,  400.,  nur 
poet.  Dav. 

δωμηοα,  s««,  q,  Erbauung,  Aufbau,  Besycb. 

δωμητή,  ·β«,  ή,  ion.  st.  δωμηο*.  Besycb. 

δωμήτω?,  epec,  e,  Bauer,  Erbauer,  Maaetb. 
6,  415. 

δωτΜξ,  d,  dor.  st.  doV«{,  δονταξ. 
9ω·μη,  ep.  st.  9ωμ*9,  1  pl.  conj.  aor.  2. 
voa  dWetau,  II. 

deapad,  >*,  Gabe,  Geschenk, 
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schenk,  Ehrenbezeugung,  Hdt.  Aeseh.  Pro».  6l9. 
Soph.  Ai.  1032.  o.  in  att.  Prot,  von  Thue.  nn. 
δωριά  χινι,  Gabe,  Geschenk  nn  Jen.,  Dem.  p. 
1243,  13.  δωρίάν,  nts  Geschenk,  s.  Β.  χωρίον 
δωρβάν  παρά  χον  δήμου  λαβών,  Ljs.  de  flc.  §.  4. 
χρήματα  δωριάψ  dtöovsu,  Dem.  ρ.  394,  20.  Plat. 
Ariit.  27.  n.  oft.;  dah.  alt  Adr.,  geschenksweis, 
umsonst ,  gratis,  μηΟν  δωρ*άν  πράχτ»ι»,  Polyb. 
18,  17,  7.,  b.  LXX.  n.  NT.  auch  fruttra.  iv 
δωρ»ξ  δίδόναι,  προχνίμαν,  nie  Geschenk  geben, 
zutheilen,  Polyb. 

δωρίω  ,  (Swpov)  sebenken ,  δωρον ,  Hes.  op. 
81.,  xtvo  xsvt,  Einen  womit  beschenken,  &voian 
Έρμαν,  ihn  dnreh  dnrgebraebte  Opfer  ehren,  Pind. 
Ol.  6,  131.  Pnaa.  (im  Aor.  u.  Perf.)  geschenkt 
verden,  Hdt.'8,  85.  Plat.  χά  παρά  xijt  rvryt 
δωρη&ίντα,  die  Geschenke  des  Glücke ,  leoer. 
Paueg.  §.  26·;  beschenkt  werden,  xtri,  mit  etwas, 
Soph.  Ai.  1029.  vgl.  Plat.  ep.  p.  SU.  D.  Gew. 
als  Dep.  med.,  aehenken,  gehen,  «■),  II.  10,  557. 
Trag.  Plat.  Xen.  η.  η. ,  w/  Tt,  Einem  etwas, 
Pind.  Hdt.  n.  Att.,  bea.  als  Ehrenbezeugung,  Xen. 
An;.  11,  7.  η.  η. ,  dah.  von  Opfern,  die  man  den 
Gottern  darbringt,  Plat.  Aber  anoh:  Einen  wo- 
mit beschenken,  r»re  t*¥t,  Hdt.  Trag.  Xen.  PInt. 
n.  a.  δωρ*7ο&αί  xm,  Einen  beacheukea,  ihm  Ge- 
schenke geben  od.  darbringen,  Xen.  Plat.  n.  a., 
L  S.  τινά,  Hdt.  9,  HO.  Dav. 


δώρημα,  onot*  το,  das  Geschenkte,  das  Ge- 
schenk, Gabe,  Trag.  Xen.  Hier.  8,  4.  Arist.  etb. 
Nie.  1,  ft.,  mit  d.  Dat.,  Geschenk  nn  Jem.,  Soph. 
Tr.  668.  Ar.  Nub.  305.  Dnv. 

δωρηματιαάς ,  η,  iv,  zum  Schenken  geneigt, 
mu*ificu$,  Dion.  H.  nnt.  8,  60. 

δωρητήρ,  ifof,  o',  Scbenker,  Geber,  Anth. 
6,  305. 

δωρητιχός,  η,  iv ,  ss  δωρηματιαός,  Plnl. 
Soph.  p.  223.  C.  Philo. 

δωρητοί,  όν ,  (δωρίω)  1)  beschenkt,  sich 
beschenken  lassend,  dnreh  Geschenke  versöhnbar 
nd.  bestechlich,  11.  9,  526.  2)  geschenkt,  ver- 
schenkt, αρχή  δωρηχόί,  Soph.  OT.  384.  Plttt. 
Gor.  16.  Longin.  9,  1. 

Λωγιάζβ»,  f.  άοο»,  die  Dorier  nachahmen, 
bes.  rieh  dorisch  Heiden,  von  Frnnen,  d.  i.  in  ei- 
nem nn  den  Seiten  n.  Sehaltern  offenen,  über  den 
Schaltern  mit  Spangen  befestigten  Oberkleide  ge- 
hen, sehr  bloss  gehen,  Pens.  u.  Ael.  Dion.  b.  Eust. 
p.  975,  37.  Anner.  fr.  58  Bergt.  Lexic.  Vgl. 
Beck.  Cbar.  1.  p.  323. 

Jotouutit,  ή*  οψ,  —  4ωρι*όζ,  Orae.  b.  Thee. 
2,  54. 

Jwotat,  «doc,  ή,  Name  einer  Sklavin,  An- 
tipb.  b.  Ath.  8.  p.  338.  E. 

/O<0M«f,  iett,  6,  der  Naebkemme  des  J£- 
qot,  1.  Dah.  ο*  άωρωϊι,  att.  Jmotfit,  die  Do- 
rier, Od.  19,  177.  Hdt.  1,  57.  Thne.  1,  12.  n.  n., 
auch  Name  der  Metropolia  der  Dorier  in  Doris 
Thae.  1,  107.  3  ,  92.  Ancb  findet  sieh  Jwouit 
i)  als  Adj.,  lait,  ηωμοί,  Pind.  i)  als  Propr., 
«.  zwur  n)  Sohn  des  Anaxandridea,  Königs  von 
Sparta,  Hdt.  5,  41  ff.   h)  ein  rbodieeber  Admiral, 

δωρίζω,  dorisch,  in  dorischer  Mnndart  spre- 
chen,  Theoer.  15,  93.  Streb.  8.  p.  333.  Plnt. 
mor.  p.  421.  B.  n.  n.  Ueber  die  passive  Form 
4es  Wertes  vgl.  Apollon.  de  synt.  3.  p.  277. 


Jmymot,  η,  iv,  dorisoh,  i&vot,  Hdt  8,  43. 
n.  oft.  b.  Trag.  Tbae.  «.  n.  Adv.  —»ei«,  oft  b. 
Gramm. 

άώριον,  «rd,  Stadt  in  Pylos  im  Gebiet  des 
Nestor,  IL  2,  594.  Paos.  Aach  ein  Berg  in 
BUs,  id. 

Αώρ%Λ%,  α,  ov,  nneb  sweier  End.,  Pratin.  b. 
Ath.  14.  p.  617.  F.  Arist.  pol.  3,  3.,  dorisch, 
Pind.,  spät.  bes.  von  der  dorischen  Ton-  n.  Vers- 
Mi  n.  dem  dorischen  Tanz,  xivot,  Plnt.  demas. 
p.  1134  IT.,  μέλη,  Arist.  pol.  8,  7.,  αρμονία,  ebd. 
3,  3.,  μβλψδία,  Ath.,  χοροία,  Pratin.  1.  L 

Jatoit,  Hot,  ή,  eig.  Adj.  fem. ,  dorisch, 
io&r]t,  Hdt.  5,  88.,  ψωνη,  Thne.  6,  5.,  άοιδά, 
Mosch.  3,  12.,  vioot,  von  Aegina,  Pind.  Nem.  8, 
5.,  vioot  Jliiowot ,  d.  i.  der  PelopoQo.es,  Soph. 
OC.  695.  n.  ä.  b.  Trag.,  *όρα,  Bnr.  Hee.  934., 
λόγχη,  Aesch.  Pers.  817.  η  Λωρϊί  iiiltxxot,  die 
dorische  Mnndart ,  oft  b.  Gramm.  Dah.  1)  als 
Snbst.  n)  sc.  γννη,  die  Dorierio.  b)  se.  γη,  Land- 
schaft in  Helles,  Hdt.  8,  31.  vgl.  Thne.  1,  107. 
e)  sc.  μάχα*$>α ,  eine  Art  Opfermesser ,  Eor.  EL 
819  (814).  n.  das.  Seidl.  2)  als  Weibern,  n)  eine 
Nereide,  IL  18,  45.,  b.  Hes.  th.  241.  Gattin  den 
Nerens,  Mutter  der  Nereiden,  b)  Gemahlin  des 
altern,  Mutter  des  jüngern  Diooysios,  Diod.  14, 
44.  Plnt.  Ath.  n.  n. 

•t/uptepoc,  i,  (δωρίζω)  dorische  Mundart, 
Demetr.  Phal.  §.  180.  Sehol.  Ar. 

doiqtoti,  Adv.,  nneb  dorischer  Sitte,  in  do- 
rischer Mnndart,  in  dorischer  Harmonie,  PUt» 
Plnt.  ή  Jotftoxl  άρμονία,  die  dorische  Harmonie, 
Arist.  pol.  8,  7.,  b.  Ar.  Eq.  989.  Bit  kom.  An- 
spielung auf  δώρον,  von  der  Bestechlichkeit  des 
Kleon.    Vgl.  δωροδοκηαχί. 

δωρίτηι  άγων,  ο,  (δωρον)  ein  WettspieL  wo- 
bei der  Sieger  ein  Geschenk  erhalt,  Plnt.  mor.  p. 
820.  C.  Vgl.  αργνρίτης,  οχοψανίχηί. 

ΑωρΙχα,  η,  Name  einer  Bnhlerin,  Sapph.  b. 
Strah.  17.  p.  808.  Posidipp.  b.  Ath.  13.  p.  596.  C. 

άώριχοι,  β,  ein  Syrakasaner,  Diod,  14,  7. 

δωρο^όρος,  βν,  (βιβρώαχω,  βορά)  =  deioo- 
e»«yee,  gierig  nach  Geschenken. 

δωρόδιαινοί ,  ο,  (διΊπνον)  der  die  Speisen 
herumgiebt,  malt,  Ath.  15.  p.  701.  B. 

δωροδί*τηί,  ov,  ©,  (δίχομο*)  ger 
nehmend,  LXX. 

δωροδοκία ,  (δωροδόαοί)  1)  Geschenke 
nehmend,  bes.  als  Bestechung,  sieh  bestechen  Ue- 
sen, mit  d.  Ace.,  οργνριον  noli,  Hdt.  6,  72., 
χρναόν ,  Plat,  rep.  9.  p.  590.  δωρ οδοαϊαί,  etf 
ίδωροδόχηοαν ,  Aesehin.  in  Ctes.  §.  58.;  gew. 
abs.,  ntt.  Rede.,  αχό  xtvot,  von  Jem.,  Ar.  Vesp. 
669.  2)  Geschenke  machen,  bes.  um  Jem.  zu  be- 
stechen, dnreh  Geschenke  bestechen,  xtvi  ν»,  Ar. 
Vesp.  675.,  wo  Dind.  δωροφορονοιν  herstellt,  abs. 
Dem.  p.  122  ,  23.,  wo  es  Andere  in  der  1.  Bdtg 
nehmen,  des  Wort  über  wahrseb.  nnr  Glassem  ist  j 
νονά,  Diod.  Lue,  Dieg.  L.  —  Pnaa.  bestochen 
werden,  sich  bestechen  lassen,  Polyb.,  χρήμασι, 
Dion.  Η.  nnt.  4,  55.  i.  vi,  sieh  zn  etwas  bestechen 
lassen,  Dem.,  s.  Sobäf.  app.  2.  p.  746.  Dnv. 

δωροδόχημα,  axot,  τΐ,  aogenommenea  Geld, 
Bestechung,  Dem.  Aesehin. 

δωροδοχησχΐ ,  Adv.,  dnreh  Annehmen  eines 
Geschenks,  durch  Bestechung,  kom.  Wort  b.  Ar. 
Eq.  996.  mit  Anspielung  auf  Joto-tl,  wesshalb 
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Küster  mit  einigen  Handschriften  δωροδο»*σχ$  le- 
sen wollte,  was  unverdienten  Beifall  gefunden  hat. 

δωροδοκία ,  r) ,  (δωροδόηος)  das  Annehmen 
eines  Geschenkes,  Bestechung,  Bestechlichkeit,  att. 
Rede.  Polyb.  a.  a.  Vgl.  δώρον,  1.  ζ.  Ε.  2)  das 
Geben  eioea  Geschenks,  Hesyeh.  Ammon. 

δωροδοχίοχί,  Adv.,  s.  δίροδο^οχί. 

δωροδόηος ,  er,  (δίχομαα)  1)  Geschenke  an- 
nehmend ,  bestechlich ,  Pkt.  rep.  I.  p.  390.  D. 
Dem.  p.  245,  15.  Polyb.  6,  9,  7.,  metapb.  ävöta, 
Ar.  Equ.  403.  2)  Geschenke  gebend,  bestechend, 
Ruhnk.  Τίπκ  p.  91. 

δωροδότης,  ου,  i,  (δΙδ»μ*)  Geber,  Sehen- 
ker,  hj9qt,  Antb.  12,  49. 

JuiQO&ie,  ή,  gr.  Weibern.,  Antb. 

^/ο»ρό&ιο(,  ο,  gr.  Männern.,  Xen.  Isae.  n.  oft 
in  d.  Antb. 

δωροκοπέω,  =  δωροδοκία,  1.,  LXX.  Dav. 

δωροαοπία,  η,  t=  δωροδοκία,  1.,  LXX. 

δωρολψιτίω,  Geschenke  annehmen,  Enal.,  von 

δωροίήητηζ ,  ov ,  ο,  (λαμβάνω)  Gcschenke- 
nebmer,  LXX.  KS.  Dav. 

δωροληψία ,  η,  das  Annehmen  von  Geschen- 
ken, Dio  Gass.  39,  55.  n.  Spät.,  auch  b.  Pbryn. 
in  Bekk.  An.  p.  35,  2. 

δώρον,  τϊ,  (δίδωμή  Gabe,  Geschenk,  Ehren« 
e;eschenk,  auch:  Opfer,  Weihgescheok  an  eine 
Gottheit,  von  Horn,  an  allg.  δώρα  ΰιδόναι,  φ4- 
«vasr,  πορ$7ν,  πίμπαν,  δίχισ&αιπ.  η.,  Horn.  u.  allg., 
ΧαμβάνΗν,  iyn*t  Att.  δώρον  rtvt,  das  Einem  ge- 
widmete ,  dargebrachte  Geschenk,  td  ηαρ'  ημών 
δώρα  tott  &ιο~ς,  Plat.  Eathyd.  ρ.  15.  Α.  vgl. 
IL  6  ,  293.  Schäi.  mel.  p.  67.  n.  diott,  δ·$ρ»β, 
δώρημα,  δώρα  xtvot,  dit  von  Einem  ausgeben- 
den Gaben,  bes.  δώρα  ötwy,  das  was  die  Götter 
s;eben,  Gutes  od.  Böses,  die  Schickungen  od.  Fü- 
gungen der  Götter,  II.  20  ,  265.  Od.  18,  142. 
Ruhnk.  b.  Horn.  Cer.  146.  δώρα  'Λφροδίχης, 
Liebe,  Liebreis,  Liebesgenuss,  II.  3,  54.  64.  Eor. 
u.  a.  Heinr.  Hes.  sc.  47.  vnvov  δώρον  Hiebet, 
der  Labaog  des  Schlafes  geoiessen,  II.  7, 482. 16, 48 1 . 
rd  χών  Μονοών  ttai  'AnöXXavot  δώρα,  voa  der 
Diehtknnst,  Plat.  leeg.  7.  p.  796.  E.  vgl.  Jae. 
Antb.  Pal.  p.  218.  Abgabe,  Tribut  ist  es  II.  17, 
225.  —  δώρων  γραφή,  in  der  att.  Gerichtsspra- 
che, Klage  wegen  Bestechung,  Aesebin.  n.  a.,  auch 
δώρων  δίωξα,  Plut.  Per.  10.  S.  Meier  u.  Scböm. 
•tu  Proe.  p.  351.  Waebsm.  bell.  Alt.  2,  1.  p.  260. 
Dab.  δώρων  tlttv ,  Eicee  der  Bestechung  Über- 
fuhren, Ar.  ISnb.  591.  pass.  άλώναι,  Themist.  8. 

6.  1 16.  D.  2)  =  naXatm'j,  die  Breite  der  flachen 
and,  Plin.  b.  n.  35,  14.,  als  Längenmaass  (das 
schon  Homer  gekunnt  haben  mnss,  s.  ίχχαιδίηα- 
δωροι),  Nie.  th.  348.  Hesych. 

δωροξονίος  γραφή,  tj ,  Beateehongsfremdeo- 
klage,  gegen  den  &vot,  der  der  ξβνία  angeklagt 
die  atben.  Richter  bestachen  hatte,  Lvs.  Hyperid. 
u.  Arial,  b.  Harpocr.  Pbot.  Heaycb.  Poll.  8,  44. 

Jώρ·ς,  i,  männl.  Eigenname,  1)  nach  Hes. 
fr.  8,  2  Marekscb.  Sohn  des  Hellen,  nach  An- 
dern s.  B.  Rur.  Ion  1590.  Sohn  des  Xutbos,  Stamm- 
vater der  Dorier.  2)  ein  Thessalier,  Tbnc.  4, 
78.  o.  a. 

δωροχβΐίω,   ( ratio*}   Geschenke  eotriebten, 
darbringen,  Orae.  b.  Dem.  p.  1072,  26. 

δωροψαγοί,  er,  (a»»y»»r)  Geschenke  fressf  od, 


gierig  nach  Geschenken,  Hes.  od.  39.  219.  262. 
Polyb.  6,  9,  7.  [dTJ 

δωροψορϊω,  (δωροφόρος)  Geschenke  darbrin- 
gen, r*/,  Plat.  Phaedr.  p.  266.  Ε. ,  r«W  tt,  Ei- 
nem etwas  schenken ,  id.  Eutbypbr.  p.  14.  R.  Ar. 
Vesp.  675.,  wo  gew.  δωροδο%ονοιν  gelesen  wird, 
u.  bloss  vi,  Polyb.  2,  19,  1.  Auch  twi,  Einen 
beschenken,  Ael.  v.  h.  1 ,  32. 

δωροψορί;  tj,  das  Geschenkebringen,  Alcipbr. 
1,  6.  Poll.  4,  47. 

δωροφορικός,  ή,  όν,  Geschenke  bringend, 
Plat.  Soph.  p.  222.  D.;  als  Geschenk  dargebracht, 
orohj,  Ael.  v.  h.  1,  22.,  von 

δωροφόρος ,  ov  ,  (γίρω)  Geschenke  bringend, 
Pind.  Pytb.  5,  116.  Bei  den  Herakleoten  hiessen 
die  unterworfenen  Mariaudyner  δωροφόροι,  Ga- 
benbringer, Zinspflichtige,  Eupbor.  b.  Ath.  6.  p. 
263.  D.  u.  a.  Vgl.  Waebsm.  beU.  Alterth.  1,1. 
p.  170.  Herrn.  SUaUalt.  §.  19,  17. 

δωρνττομαι,  dor.  st.  δωρίομα*,χα*ίχί,  Theoer. 
7,  43. 

άωρ ώ ,  ονς,  η,  eine  kom.  erdichtete  Göttin 
der  Bestechungen,  Ar.  Eq.  529. 

δώ%,  ή,  Gabe,  dot,  poet.  st.  des  pros.  Hott. 
nur  im  Nom. ,  Bes.  op.  354.  Vgl.  Lob.  par.  p. 
87.  88.  Als  Propr. ,  h.  Horn.  Cer.  122.  u.  das. 
Franke. 

δωο»ίω,  Desid.  von  δίδοιμ»,  ich  möcLte  gern 
geben,  Hesych. 

δωοίμηα*,  δωο4μ*ν,  ep.  st.  δώο*ιν,  in  f.  fnt. 
von  δίδωμί,  Horn. 

Jmetiiijt,  6,  1)  Verfasser  eines  Werks  über 
Kreta,  Ath.  2)  ein  Diehter  der  Anthologie,  auch 
von  Lue.  Lexipb.  25.  erwähnt. 

δωσίδϊαοζ,  ov,  (δίκη)  sieh  der  Gerechtigkeit 
übergebend,  seia  Recht  od.  sein  Unheil  von  den 
Gerichten  erwartend,  im  Gegeus.  der  Selbstrache 
n.  Nothwehr,  Hdt.  6,  42.  Polyb.  4,  4,  3.  An 
beiden  SteUen  schreibt  Schweigb.  nach  Hdsehr. 
δοοίδίχοί·    Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  770. 

δωοίπνγοζ,  ov,  (*νγή)  den  Hinlero  preisge- 
bend, in  obscünem  Sinne,  Said.,  auch  δοοίπι-γοί 
gesehr.,  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  770.  1 

άωοώ,  ovt,  η,  weibl.  Eigenname,  b.  Horn. 
Cer.  122.  wabrseh.  Lesart.  Vgl.  das.  Franke. 

δώοων,  ovtot,  o,  part.  fut.  von  οίδοιμι,  ge- 
ben wollend,  der  immer  verspricht  u.  es  dabei 
bewenden  läset ;  dab.  ο  άώοων,  gen.  out ot,  Bein, 
des  zweiten  Antigonos  von  Makedonien,  Plut.  Cor. 
11.  u.  das.  Sebäf.  t.  4.  p.  386.  appar.  Demostb. 
4.  p.  521. 

Jwxaiat,  6,  Subn  des  lelhmios,  König  der 
Messenier,  Paus.  4,  3,  10. 

δωχι',ρ ,  ηροζ ,  ο,  der  Geber,  δωχζρΐί  iiotv, 
Geber  des  Guten,  die  Götter,  Od.  8,  325.  Hes. 
Lob.  par.  p.  429. 

δώχη*,  ov,  6,  i=  δωιηρ,  Hes.  op.  353.  Lob. 
par.  p.  429.  · 

δωτϊι  άζω,  f.  οαω,  Gaben  od.  Geschenke  ein- 
sammeln, annehmen,  HdU  2,  180.,  von 

δωχίνη,  η,  Gabe,  Geschenk,  wie  δώρον,  Horn. 
Hdt.;  ace.  δωχί*ην,  wie  δο»ρ»άν,  als  Geschenk, 
gesebeuksweis ,  dtoövat  xtvi  xt,  Hdt.  1,  69·;  al* 
Adv.  umsonst,  Themist.  [i] 

Jtonov  ntdiov>  xo,  1)  eine  Gegend  von  Thes- 
salien am  Ossa,  Hes.  fr.  141  Marekscb.  h.  Hom. 
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15,  J.  Strab.   2}  Stadt  in  dieser  Gegend,  Steph.  ι        dwrvt,  v«t,  17,  ion.  et.  όωτίνη ,  Gabe,  Ge- 
Bys.  Dav.  ό  /tortsvr,  der  Einwohner  der».,  Soph.     aehenk,  Mitgift,  Said.  Hesyeh. 
u.  Pherecyd.  b.  Steph.,  fem.  Jttxtät,  aJoc,  ή,  Juttu,  ρΖς ,  η,  Name  einer  Nereide,  II.  18, 


> 
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Berichtigungen. 


S.    23·  b.  Z.  2.  von  oben  lese  man  wachen  et.  machen 

S.    64.  a.  Z.  5.  von  unten  1.  Enr.  Or.  1427. 

S.    89.  b.  Z.  11.  v.  u.  1.  Kteeäos  st.  Klealoe. 

S.  127.  b.  Z.  9.  v.  u.  streiche  man:  =  das  torherg. 

S.  135.  b..  Z.  8.  ν.  ο.  I.  7,  9.  st.  1,  9.  —    Ebd.  Z.  14.  v.  n.  i.  άμπνίί*»  sl.  αμηπνν, 
S.  142.  b.  Z.  29.  ν.  ο.  1.  Lykie»  st.  Lydien.  —    Ebd.  Z.  5.  ν.  h.  I.  9,  1^8.  sl.  I,  IÖH. 
S.  226.  b.  Z.  7.  ν.  ο.  1.  eva  st.  et. 
S.  503/b.  Z.  12.  v.  u.  I.  78.  st.  87. 

S  705.  b.  Z.  7.  ν.  ο.  1.  Soph.  Ant.  164.    Dah.  ohne,  sonder,  Trag.  Tim.  Locr.  p.  104.  B.  u  <»i». 

b.  spät.  Pros.,  wie  Dion.  H.  Plnt.  Lue.  Arr.;  ohne  Wissen,  u.  ».  w. 
S.  752.  b.  Z.  19.  ν.  ο.  1.  nehmen  et.  nehmend.  _    Ebd.  Z.  10.  ν.  π.  1.  Glouem  st.  GJ«i«m. 
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